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Drud von George Weftermann in Braunſchweig. 


Dorrede. 


War nur den Kopf des Titelblattes oder gar nur den Riicfentitel des vorliegenden Wörterbuches 
tieir fann leicht auf den Gedanken fommen, dag es ein Triumvirat von Verfaſſern ei, welches die 
Veranwmortlichkeit für die Bearbeitung diefeg Werkes trägt. Um einem foldjen nur zu nahe liegenden 
Mikwritindnis von vornherein zu begegnen, fet ausdrüclich hervorgehoben, dag ausſchließlich die beiden 
Unterzeichneten als Verfaffer für das Werk verantwortlich zu machen find. Wenn alfo der Name des 
Sem Dr. Felix Fliigel fo eng mit den ihrigen verbunden erfcheint, jo entipridjt dag weniger den 
tharjächlichen Verhältniffen al dem aus früheren tontrattlidjen Womachungen fid) ergebenden dringenden 
Wunſche der Verlagshandlung, dem fich der genannte Gelehrte angejdlojjen hat. 

Uber das Verhältnis unferer Arbeit zu Herrn Dr. Feliz Flügels Universal Dictionary (1891) 
I bemerkt, dap legteres uns im erjten Teil mehr Ausgangspunft als Grundlage gewejen it, und 
dak 08 ſich bet dem vorliegenden Werfe feineswegs um einen bloßen Auszug oder cine Zurechtitugung 
des in jeiner Art vortrefflichen großen Flügelſchen Worterbuches handelt. Wenn wir einerjeit3 dank— 
bar und rüdhaltlos anerkennen, daß wir leßterem viel Gutes verdanfen, jo müſſen wir andererjeit3 doch 
Ahnliches auch von den meijten unjerer übrigen Hilfsmittel jagen, und jeder, der unbefangen und auf- 
merkſam prüft und vergleicht, wird anerfennen, daß wir durchweg bemüht geweſen find, das Gute zu 
nehmen, wo wir cs fanden, und überall unjere Selbjtändigfeit zu wahren. Co jind wir, wo es ge 
boten fchten, in der Materie wie in der Form, in der Entwidelung und Anordnung der Bedeutungen, 
wie in der Behandlung und Bezeichnung der Wusjprache unjere eigenen Wege gegangen. Trifft dies 
bet dem engliſch-deutſchen Zeile zu, jo gilt e8 in noch höheren Maße von dem deutjch:englifchen, der 
als ein durchaus Jelbitändiges Werk betrachtet werden fann. Bei diefem Teil haben die Bearbeiter, außer 
durch Lucas, rwejentlicje Unterftügung gefunden durch Eltjabeth Weird German-English Dictionary, 
veroftentlicht von Caſſell & Co. London 1892. Cie haben durch zahlreiche ſynonymiſche Fingerzeige 
nnucht, dem Ausländer das richtige Erfaſſen des deutjchen Gedankens zu erleichtern, vor allem aber 
ten deutichen Benuger vor Feblgriffen beim liberjegen zu bewahren und zur Wahl des richtigen 
Aunsdrucks anzuleiten. 

Zies Wörterbuch wt für den Hand- und Schulgebrauch bejtimmt; daher haben ich Me Ne 
arbeiter innerhalb gewijfer Grenzen gehalten und nur relative Volljtändigfeit erjtrebt. Sie haben die 
„zahl Der rein wiſſenſchaftlichen oder technologischen Ausdrücke dahin bejchränft, day nur Aufnahme 
getunden hat, was in Werfen für allgemein gebildete Yejer vorzufommen pflegte. Dabei find, wo es 
notig ſchien. fnappe Erklärungen jolcher für cinen Laien wicht ohne weiteres verjtündlichen Ausdrücke 
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hinzugefügt. Andererſeits ift alles der vorelifabethfdjen Beit Angehirende ausgejchieden, forweit es 
nicht zum Verftändnis des Modernen unbedingt notwendig ift. Nur der Sprachſchatz Shafefpeares Hat 
nod) Aumahme gefimden, während feine auf unferen Schulen nicht gelefenen und nur die Philologen 
interejfierenden Zeitgenoſſen bloß in Ausnahmefällen berüdjichtigt worden find. Go wurde Raum 
gewonnen, um möglichft viele idiomatische Redewendungen, bejonders der heutigen Umgangsſprache, zu 
bringen. Provinzialigmen und Slang-Ausdrüde find in beträchtlihem Maße in das Werk hinein- 
gezogen worden, da die Sprache der Gebildeten fic) von Jahr zu Jahr mehr durch Aufnahme von 
Worten und Wendungen aus beiden Gebieten bereichert. Schottifche und irifche Idiome oder anglo- 
indische Specialbezeichnungen durften al3 fernliegend betrachtet werden, foweit fie nicht in der englijchen 
Nationallitteratur wirklich Geltung erlangt haben; dagegen ift den Amerifanismen gebührende Beriict- 
fichtigung zu teil geworden. 

In allen irgendwie zweifelhaften Fällen ijt auf die Feſtſtellung der Bedeutung bejondere Sorg- 
falt verwendet worden. Für zoologifche und botanische Bezeichnungen hat der Hinzugefügte, ftets 
englijden Werfen entlehnte lateinijde Name den Ausgangspunkt gebildet; bei Ausdrücken aus der 
Mineralogie, Phyſik, Chemie und Technologie find für beide Sprachen die beiten mafgebenden Werfe 
benugt und in zweifelhaften Fällen Sachverftändige zu Rate gezogen worden. So ijt das Nautifche 
zum Teil von Herm von Görne, einem früheren Marineoffizier (3. 3. Oberlehrer an der Königl. 
Hauptkadettenanftalt zu Lichterfelde), auf Grund des Werkes von Paaſch „Vom Kiel zum Flaggen- 
fnopf“ bearbeitet worden, während wir Herm Hauptmann Weiß in Neiße eine wertvolle Zufammen- 
ftelung militäriſcher Ausdrüde verdanken. 

Abgejehen von dem größeren Reichtum an Bdiomen unterjcheidet fid) das vorliegende Werk von 
den meiften anderen gleichen Umfanges dadurch, daß Realien mehr berüdfichtigt, die mit der Litteratur, 
Gefchichte oder dem jocialen Leben zufammenhängenden Wortbildungen furz, aber hoffentlich hin- 
reichend erläutert und viele Dichterworte, fowie oft gebrauchte Ausdrüde aus fremden Sprachen auf- 
genommen find. 

Bei dem Zwed und Zuſchnitt diefeg Werkes erjcheint es überflüflig alle von uns benugten 
Quellen und Hülfgmittel einzeln aufzuführen. Kaum eines der vorhandenen größeren oder fletneren 
deutjch-engliichen oder englifch-englijchen allgemeinen Wörterbücher von irgend welchem Ruf oder jelb- 
jtandigem Wert ift unbenugt geblieben. Für die techniichen Zeile, mit Einfchluß der Chemie und Phyfif, 
haben uns Egers „Technologisches Wörterbuch” (Ausgabe von 1882), für das Kaufmänniche F. W. 
Eigend treffliches und höchſt zuverläffiges „Wörterbuch der Handelsſprache“ (Deutſch-Engliſch), Leipzig 
1893, neben anderen Werfen wertvolle Dienjte geleijtet. Erwähnt fer noch, daß auch Rogets The- 
saurus of English Words and Phrases (Ausgabe von 1884), ein Werf, welches bisher nicht genügend 
ausgebeutet worden zu fein jcheint, mit großem Vorteil benugt worden ift. Ebenjo haben die Der: 
fajjer das während mehrjährigen Aufenthalt3 in England Gcehörte, fowie die Früchte jahrelangen 
Lefens der verfchiedenartigiten Schriftiteller und Zeitungen dem Werfe einverleibt, und hoffen daher, 
daß eg, wenn auch innerhalb der einzuhaltenden Grenzen, dem heutigen Stande der Sprache entipricht. 

Eine Hauptaufgabe beftand in der Anordnung des Stoffes. Etymologijche Ableitung mußte in 
einem für Schüler höherer Lehranftalten und gebildete Laien beitimmten Werfe fortfallen; allein es 
würde nicht zu rechtfertigen getvejen fein, wenn, wie e8 fo oft geichieht, gleichlautende Wörter ganz 
verjchiedenen Urfprungs zujammengeworfen waren. Wenn aber auch eine Scheidung der Stammmvörter 
notwendig war, fo glaubten wir doch, nachdem eine folche einmal ftattgefunden hatte, bet Ableitungen 
und Zufammenfegungen in der Regel davon abjehen zu dürfen. Ebenſowenig jchien uns eine etymo- 
logiſche Entwidelung der verfdjiedenen Wortbedeutungen aus der oft ganz verloren gegangenen oder tm 
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jsgigen Sprachgebrauch verwilchten Urbedeutung am Plate zu fein. Wir zogen es daher vor, von 
cnem Srundbegriff ausgehend, die einzelnen Bedeutungen in möglichit natürlicher Reihenfolge aufzu- 
rühren und dabei zugleich die dahingehörigen, oft recht zahlreichen Ydiome anzufchliegen, während in 
den meijten bisherigen Wörterbüchern entweder allerlei Wortbedeutungen ohne Ordnung bloß aufgezählt 
und Redensarten nebeneinandergeftellt werden oder eine Klaffifizierung der Hauptbedeutungen ohne 
Ruducht auf die Wendungen ftattfindet, die unter denjelben ihre Stelle finden follten. 

Es hat das Beitreben obgewaltet, eine Zerfplitterung des einzelnen Wortes in zu viele Bedeu: 
tumgen zu vermeiden, vielmehr die Zahl der Begriffsfpaltungen foweit wie irgend angängig zu be- 
schränfen, nur einfache Unterabteilungen zuzulaffen und auf diefe Weife möglichite Überfichtlichfeit zu 
gewinnen. 

Vie regelmäßigen grammatijden Bildungen find als bekannt vorausgeſetzt, alle Abweichungen 
von denſelben oder Schwankungen, ja in zweifelhaften Fällen ſelbſt normale Flexionsformen angegeben. 
zen Verben und Adjektiven iſt die Rektion hinzugefügt. — Die angewandten Ablürzungen find ein⸗ 
tach gewählt, jo bag man nicht immer das Verzeichnis nachzuſchlagen braucht; insbeſondere find die 
Bezeichnungen der Wiljenichaften, Stiinfte und Gewerbe auf eine möglichſt geringe Zahl beſchränkt. 

Zum Schlujje ift es den Bearbeitern cine angenehme Pflicht, allen denjenigen ihren wärmiten 
Tank auszufprechen, welche fie bei ihrer Arbeit unterjtügt Haben, jo, außer den oben bereits genannten 
Herren. befonders Herm Prof. Dr. Bandomw, Direktor der Luifenftädtichen Oberrealjchule zu Berlin, 
welder ihnen wertvolle Kolleftaneen zur Verfügung geftellt, Herrn Harsley, Lektor des Englifchen 
an der Berliner Unwerfität, Miß Connell und Frau Dr. Kod), Lichterfelde, die bei mancher Vers 
legenheit ausgebolfen haben, und endlich Fraulein Anna Schmidt, Lichterfelde, welche eine Korrektur 
gelejen und ſich dadurch ein entſchiedenes Verdienſt, insbefondere um die Korrektheit des Drudes, ers 
worben bat. 

Nicht minder gebührt unfer Dank dem Berleger, Herm Friedrih Weftermann, der fein 
Tpfer an Zeit und Koften gejcheut hat, um das Werf auch in feiner äußeren Erjcheinung und Aus- 
itattung den modernen Anforderungen entiprechend zu geftalten, und auf unfere Bitte un möglichſt 
große und deutliche Tertjchrift mit licbenswürdigfter Bereitwilligfeit eingegangen it. 


Juli, 1899. 


Dmmannel Shmidt, Guſtap Vanger, 


Lichterfelde. Berlin. 


Ausfpradhebezeihnung. 


I. Bofale. 


1. Die einfahen Vokalzeichen. 

: fäte 

: fare 

: fall 

: fir 

: bäs’tard 

: fat 

(unbetont, Yurz u. flüchtig): about’, bis’tard, gi’ant 

: mete 

: hérd 

: mtt 

(unbetont, furz u. flüchtig, ähnlich dem a): redée’mer 

fine 

machine’ 

(= &): bird 

fin 

(unbetont, kurz u. flüchtig, ähnlich dem ¢): jutm’jenl 

: note 

: nor 

: möve 

: work 

: löve 

: not 

(unbetont, furg u. flüchtig, Ähnlih dem a, e): condole’, 

ptn’sion [p&n’shon] 

: tube, r&g’ülar 
(ſchwaäͤcher jotiert als G, von vielen Engländern, befonders 
in der UmgangSfprade, ohne jeden j⸗Vorſchlag geiprodhen) : 

4 late; aud) im Nebenton: Xb’sol’Ate; aber: r&g’tlar 
: rile 

fl (= 6 u.1, für welde freilid) in neuerer Zeit von manden 
eine etwas hellere Ausfprade als für ü gefordert wird): 
mür'myr 

: bill 

: bit 
(unbetont, furg u. flüchtig, ähnlih dem a, ce, 9): mürmur, 
unkind’. 

Zuweilen wird w ftatt u gefdrieben; die Bezeichnung 
bleibt auch bei w biejelbe: few [= ft]; crew [= cerü]; 
V’ewd [= l’üd] 
= 1): fly 
= 1): m*rrh 
(= 1): n¥mph 
(unbezeidynet — j): ver'y. 
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2. Vofalverbindungen. 
(Digraphen u. Trigraphen.) 


Da bei den meijten englischen Bolalgruppen ein Vokal den 
Laut der ganzen Gruppe beftimmt, fo find alle Vokalzeichen 
ohne diafritifdhe Merkmale (außer y uw. ey) nicht aus: 
gufpredjen, wofern die [edigen] Klammern Ginter den Wörtern 


feine anderen Anmeifungen enthalten (vgl. persuade). Wud das 
unbezeichnete e am Schluſſe ber Wörter (fate) ijt ftumm. 3 
ift alfo zu fpredien: pain — pan; br&ad = brüd; peo’ple = 
pepl; beaüty = bü’tj; view = vi, u. f. w. Befonderd zu 
merfen find nur: 


(= @): redée’mer 

(= 6 od. A): moon 

(= U): foot 

moist 

: house 

OW (= ou): cow (im UMnterfdied von Gw — 0) 

Oy (= 9): boy 

ey (undezeihnet — j): cdck’ney, cöck’neyIsın 
(= 6): Ow’yar 

: syn£r’esls 

: equa’ tor 

: fo’ tus 

: weondm’jcs 

: Pheenl’cian (shan). 


EEECH 


8 ASl8 & Fi 
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Il. Sonfonanten. 


ce (=k): car 

ee (= s): ll 

ch (= tsh): chair 

ch (= sh): chaise 

ch (= k): cha’os 

(Berichlußlaut): give; sIıy'gülar 

(= j): giant 

(Najenlaut in „Dinge“): ring (g ſtumm) 

(fonfonantifd): rtin 

(vofalifiert): far 

(ftimmlos od. fcharf): so, ts 

(ftimmbaft od. weich): wise 

sh (ſtimmlos od. fharf, — dentihem fh): she, ptn’sion [pün’- 
shon] 

sh (ftimmbaft od. weid); umfdrieben: zh): vY’sion [vY’zhon] 

th (ftimmlo8 od. fdarf): think 

th (jtimmbaft od. weich): this 

(ftimmlo8 od. fdarf, = ks): Cx’ile 

(ftimmbaft ob. weid), — gz): eylst’ 

(tonfonantifched y, — deutidjem jj: year'ly 

(= tsh): qu&s’t’ion; na’t°ure. 

Die Übrigen Konfjonauten bedürfen hier feiner Erklärung. 
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Befondere Bemerkungen und Srklärungen. 


1. Schrage Schrift. Sie bedeutet: 
a) Bei einzelnen Budftaben, befonders Monfonanten 
od. Konionantengruppen, dab diefelben richt gefprochen werden: 


| calf = kiif; night = nit; know’ing = mo’jn, aber know 
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2 chen I, 2 zu fang); schäk — shä u. f. w. Um 
zzeiegerie Arrtümer zu vermeiden, ift, wo es nötig fchien, 
<4 tee ttumme u hinter q frig gebrudt worden: cön’quer; 
2 cn’ quest [kw]. 

b Ser ganzen Wörtern in fettem Drud, dak diefelben 
2.222 wcinde Grembworter und nod) nicht eingebürgert, alfo 
ar“ cudguipreden find: abbé. 

e Kein und in (runden) Klammern hinter Tier⸗ 
=. Frarinnamen bie wiffenfdaftlide Tateinifhe Bezeichnung: 
sınk-weed (lepidium). 

2. Zer ——** () bezeichnet: 

a. Ald im Engliſchen wie im Deutſchen übliches Schrift⸗ 
zeiSer die Anslaffung eines od. mehrerer Budftaben: e’er — 
ever: thoro’ = thorough. 

b; Al Ausipradezeihen in diefem Worterbude den 
eect iall gewiſſet Laute (gIv’n ftatt giv’en), 

eder nad 1 vor langem u im Haupt⸗ od. Nebenton eine 
Wrcswädhung der Qotierung (d. H. des j⸗Vorſchlages): vgl. tube 
wt Ibeol’A’tion, Ab’sol’üte; aber absdl’ütgry. 

3. Die Betvunng. Bir haben der Einfachheit wegen nur 
tre: Starfegrade für die Betonung der englifden Wörter an= 
gem: 

a Nur der Hauptton ift burd ein befonderes Zeichen 
en Atat ’) angegeben. Der Alut ift in der Regel (d. 5. wo 
ghz beiendere, leicht erfennbare Gründe ed ander8 forderten) 
re KRudiidt auf die Herfommlide Silbentrennung gleid 
!ızter lange Sofale gejegt worden: redee’mer; bei fur- 
wa Iomtcolal fteht er Hinter dem, oder den damit zufammen 
= %redenden SKonjonanten: aböl’jshmönt, büzz’fly; aber 
cof’ple, Ir’quog. Iſt die letzte Silbe die ftärfftbetonte, fo iſt 
bez Wat an das Ente bed Wortes geſetzt: byffoon’, increase’, 
sch use!”. 

bi ie Nebenaccente find, wenn auch nidt befonders 
cacetentet, in unferer Ausſprachebezeichnung leidjt zu erfennen. 

's liegen (in nicht gufammengefegten Wörtern) im allgemeinen 
z2t ucmittelbar vor ober Ginter der Haupttonfilbe, fonnen alfo 
x=: auf diejenigen weiter abliegenden Bolale fallen, welche nicht 
setersumftiert fmb: inquls’itive, wo alfo nur die Eilbe -tIve 
ezer leiten Rebenton erhalten kann; jnquls’jtjventss, wo ber 
ReSerceeent auf bie legte Silbe weiter gerüdt ift. 

e: Zie unbetonten, trüben, flüchtigen Bofale find durd 
exrex darunter gelegten Punft kenntlich gemadt: a, e, i, 9, v, 
2, 2; nur v, welded faft nie, und ey, welches niemals ſtumm 
=. Twaıen unbezeichnet gelafien werben und Stehen alfo mit dem 
acurmette von j: fäm’jly;symböl’jcgl ; cSck’ney ; cöck’neyIgm. 
Jz rıeien ſolchen Fällen jedod fteht die Ausſprache nicht fo feft, 
Sc# men nit and anders bezeichnen könnte, 3. B. ärtis’tical, 
wien artis tical. 

4. Zee Andiprade der Endungen -tion [= shyn], -sion 
"= shun, u. -sion [= zhun] haben wir al8 befannt voraud- 
ser 32 founen geglaubt und deshalb auf eine durchgehende 
srzze Bezeichnung berfelben verzichtet. 

5. Die Tide (.) dient als Bertreterin: 


qn 


a. de8 ganzen Wortes: flen’djsh, „n&ss, — fien’dishndss, . 
b beéjenigen Wortteiles, welder vor dem Zeichen || 


ze: f4l’sj. fier, .fy = fAl’sjfy. Wo aber wegen irgend- 
zeiöer Serainderung in der Ausiprade bei anderen Ableitungen 
corr SQeiterfudungen der durd bie Tilde dargeftellte Wortteil 
=xhe meSe bineinpaffen würde, haben wir ftet3 folhe Wortformen 
se-; anégefdhrieben: str’rjate, „üläte (=: sör’rüläte), aber 
era tion in demielben Artikel. 

+. a: Die edigen Klammern [|] dicht hinter den fett: 
2 ccutten Börterm dienen nur zur Angabe der Ausfprade. 
iz = bemäbt waren, bie Zahl unferer dialritiichen Seiden jo 
se. cla möglih zu beidhränten; jo ift alles auf die Ausfprache 


IX 


bei unregelmäßigen Berben darin das preterite und das past 
participle angegeben. 

7. Bei der Wahl einer Ausſprachebezeichnnug für das 
vorliegende Wörterbuch haben wir, angefiht3 des großen Auf: 
ſchwungs, den die Rautphyfiologie und die mit ihr verbundene 
fogenannte Lautſchrift genommen Haben, ernftlich zu erwägen 
gehabt, 06 wir den engliichen Wörtern ihre phonetiſchen Echrift: 
bilder Hinzufügen, oder nad) der bisher vorwicgenden Weife durd) 
diafritifche Beiden an den Wörtern felbft die Anusfprade an= 
deuten follten. Wir entidloffen uns zu dem letzteren Ver⸗ 
fahren, erften3 weil wir felbjt die einfachfte, nur einigermaßen 
genaue phonetifche Umfchrift oder Lautfchrift nicht für leichter 
erlernbar oder überfihtliher halten als die alte Be- 
zeichnungsweiſe, und ziveiteng, weil bei den verfchiedenen bereits 
befannten Lantidriftfyftemen, denen fid) immer neue Hingugefellen, 
e3 unmoglid) gewefen wäre, den Beifall aller Anhänger einer 
phonetifden Transkription zu erwerben; während foldem geteilten 
Beifall auf der einen Seite das fidere Mibfallen der zahlreichen 
Gegner von „Phonetik und Lantidrift in der Schule” gegenüber 
geftanden Hätte. Dagu fam, dab behördlicherjeits, wenigſtens für 
Preußen, die Verwendung der Lautfchrift in Schulbüchern unter: 
fagt ift. 

Wir Hoffen indefjen, dak die von uns gemählte Ausſprache⸗ 
bezeihnung, welche großenteild mit der in Flügels Univer- 
sal Dictionary (4. Aufl. 1891) vertvendeten, auf Worcefter 
beruhenden, übereinftimmt, jebody in nidjt wenigen Punkten ver= 
ändert, refp. erweitert ijt, fih al8 hinreichend genau ertweifen 
werde. Da da8 vorliegende Wörterbuch in erfter Linie für die 
Schule und das praltiiche Leben beftimmt ift; fo wollten und 
durften wir die Einfachheit der Ausfprachebezeihnung nicht dem 
fonft erwünſchten Streben nad) haarſcharf uutericheidender Ge⸗ 
nauigfeit opfern, fondern hielten es für ratjam, manche feineren 
(zum Zeil nur dem befonders gut geichulten Ohre wahrnehm⸗ 
baren) Unterſchiede im engliihen Bolalismus außer adt zu 
laffen; 3. B. den Unterfdied gwifden den u-Lauten in tübe und 
tubéy’ctilay, in rile und jew; ben Unterſchied zwiſchen -shi- 
und sh’ (3.8. conscience — cön’shens od. cön’sh’ens, legtered 
mit einer ſehr fdjwaden Spur eines j-Lautes vor -ens, die von 
vielen, wenn nidt den meiften Engläudern gänzlich vernadlaffigt 
wird); den Unterfdied zwiſchen den verfdiedenen, zum großen 
Zeil recht unfideren Abftufungen des unbetonten e, die wir in 
der Regel gleihmäßig mit e bezeichnet haben (3. B. redce’mer), 
u.a.m. Wir glaubten um fo eher fo verfahren zu dürfen, als 
fic die meiften diefer feinen Unterfcheidungen bei richtiger Be— 
adtung der Accentabftufungen während des Ausſprechens von 
felbft ergeben. 

Auf der anderen Ceite haben wir ed für nötig erachtet, 
auf gewiffe Punkte in der Ausfprachebezeihnung mehr Gewicht 
gu legen, ald e8 bisher in den meiften Sdulworterbiidern ge- 
ſchehen ijt, fo auf die durdhgebende qenane Unterjheidung zwiſchen 
dem fonjfonantifden r und dem vofalifierten y, zwiſchen n und n 
vor g, k und q, zwiſchen c und ¢, zwiſchen vofalijdem y (y, 
F, %, y) und fonfonantiihem v. Wir haben ferner da, wo h 
fi nit mit dem vorhergehenden Konfonanten (3. B. p, s, t) 
zu neuen Lauten verbindet (ph = f, sh, th), fondern die Kon⸗ 
fonanten getrennt zu fprechen find, dem h einen spiritus asper (‘) 


vorausgeſetzt (3. B. vut”house, uphöld’, disheär’ten); and 


Seisiide, mofür entweder feine befonderen Zeichen eingeführt — 


<=, oder mas fonit nod) nötig oder beachtenswert jchien, hinter 
= berrefienden Vörtern in edigen Klammern angegeben wor- 
wz: io and bie Ausſprache der unbezeichnet gelafienen großen 
SVden in Eigennamen: Al’bert (91). 

bt Zire runden Klammern () dienen zur Angabe anderer 
Scn-rmer, Erflärungen, näherer Beftimmungen und fonftiger, 


=o: 3:4 dre Ansipradje bezüglicher Bemerkungen. So find z. B. 


⸗ 


ift hinter vor i (od. e) + Bolal ein * eingefchaltct, um au— 
gudeuten, daß t — tsh zu fpredjen fei: quest’ ion; ähnlich 
ereat’ure. Ebenſo find A und A (lepteres mur vor y) durchweg 
unterfchieden worden, u. |. w. 

8. Die Frage, welche Ausſprache wir fiir das vor: 
liegende Worterbud gu Grunde gelegt haben, fei 
furs dahin beantwortet, daß wir für dad Deutiche die gebildete 
Berliner Ausiprade als maßgebend angenommen haben, und 
dak wir uns in der Angabe der engliichen Ausſprache in eriter 
Linie anf die Autorität der beiten engliihen Crehocpijten geftügt 
haben. Ver gebildeten ſüdengliſchen Ausiprade ijt durchgehends 
der Borzug gegeben worden. Dag wir uniere eigenen, in Eng: 
land gemachten Beobachtungen ebenfalls haben mitſprechen laſien, 
verfteht fid) von jelbit; fo haben wir beilpielsiwweiie dem langen 
O vor r wenigfiend in der Klammer Me immer weiter um fid 
greifende Ansiprade als © hinzugefigt: court [and kört). 


a. 

ace. 

adv. 

alig. 

Am. 

b, od. bibl. 
B. 
bei. 
betr. 

&. 

class. 
coll. 
comp. 
dat. 
dim. 

e, od. engl. 
e.g. 

eig. 
Engl. 
etw. 

f. 

fam. 


arch. 
astr. 
astrol. 


cath. 
chem. 


geol. 
gram. 


her. 
law 


Ertlärung der Ablürgungen und Zeichen x. 


Erklärung der Abkürzungen uud Beiden. 


adjective, Adjeltiv. 
accusative, Accufativ. 
adverb, Adverb. 

allgemein, generally. 
American, amerifanifch. 
bibliih, biblical, scriptural. 
Berg, mountain. 
beſonders, particularly. 
betreffend, concerning. 
conjunction, Sonjunttion. 
classical, Haffifch. 
collective, follettiv. 
comparative, Romparativ. 
dative, Dativ. 
diminutive, Diminutiv. 
englifd, English. 

for instance, zum Beifpiel. 
eigentlid, properly, literally. 
English, englifd. 

etwas, something. 
feminine, Yemininmm. 


familiar, in der Umgang3fprade. | 


Yamilienname, family-name. 

figurative, figiitlid. 

Fluß, river. 

Hrauenname, woman’s name. 

French, franzöfiid. 

gallicism, Galliciimus. 

Gebirge, range of mountains. 

genitive, Genitiv. 

gerund, Gerunbium. 

gewöhnlich, usually, generally. 

mit „haben“ fonjugiert, taking 
the auxiliary “haben”. 


hum. 
i. 
imp. 
ind. 
inf. 
ins, 
int. 
interr. 
Ir. 
iron. 
j. 


08. 


p.a. 


pl. 
poss. 


P-P- 
p.pr. 


pres. 


humorous, ſcherzhaft. 
intransitive, intranfitiv. 
impersonal, ynperfonlid. 
indicative, Qnbdifativ. 
infinitive, Qnfinitiv. 
inseparable, untrennbar (Ber: 
bum). 
interjection, Quterjettion. 
interrogative, Fragewort. 
Irish, iriſch. 
ironical, ironifd. 
jemand, some one. 
jemandem, to some one. 
jemanbde8, of some one. 
flaffifd, classical, ancient. 
Land, country. 
Latin, lateiniſch. 
masculine, MaSfulinum. 
Mannsname, man’s name. 
neuter, Neutrum. 
Ort, place (town, village). 
oder, or. 
one’s self, fid) (rfl.). 
participle, Participium. 


participle adjective, abdjeftivi- 
/ 3. B. 


ſches Participium. 

plural, Plural, 

possessive pronoun, Poffeffiv- 
pronomten. 

participle past, Barticipium der 
Vergangenbett. 

participle present, Participium 
der Gegenwart. 

present, Prifens. 


pret. 
prn. 
province. 
prp. 
prv. 

rel. 


(f) 


8. 
Sc. 
sep. 
sing. 
sl. 
8.0. 
s.t. 
St. 
sup. 
t. 

vd. 
Bob. 


vgl. 
vulg. 


3iß3- 


L 


preterite, Präteritum. 

pronoun, Yürwort. 

provincial, provinziell. 

preposition, Präpofition. 

proverb, Spridwort. 

relative, Relativum. 

reflective, refleriv. 

mit „fein“ fonjugiert, taking 
the auxiliary ‘fein’. 

fiehe, see (vide). 

substantive, Gubjtantiv. 

Scotch, {dottifd. 

separable, trennbar (Berbunt). 

singular, Gingular. 

slang. 

some one, jemand. 

something, etwas. 

Stadt, town, city. 

superlative, Superlativ. 

transitive, tranjitiv. 

von, of, from. 

Borgebirge, promontory, head- 
land. 


vergleiche, compare. 
vulgar, gemeiner Außdrud. 
gum Beilpiel, e.g., for 
stance. 
äufammengezogen, contracted. 
Bufammenjegungen,compounds. 


in- 


veraltet, obsolete. 


poetifd, poetical. 
Fremdwort, foreign word. 


Bezeichnungen der Wifenfhaften, Künſte, Gewerbe rr. 


architecture, Baufunit. 
astronomy, Aſtronomie. 
astrology, Wftrologie. 
botany, Botanif. 
catholic, ftatholifd. 
chemistry, Chemie. 
commerce, Handel. 
geology, Geologie. 
grammar, Grammatit. 
heraldry, Heraldit. 
law-term, juriftifher Ausdrud. 


mar. 
math. 


| mech. 


med. 
mil. 
min. 
mus. 
myth. 
paint. 
phil. 


marine, Geewefen. 
mathematics, Mathematit. 
mechanies, Medanit. 
medicine, Medicin. 
military, Militar. 


$mineralogy, Mineralogie. 
Imining, Bergweſen. 


music, Muſik. 
mythology, Mythologie. 
painting, Malerei. 
philosophy, Bbilojopbie. 


phren. 
phys. 
prot. 
sculp. 
sp. 
techn. 
theol. 
typ. 
vet. 
zo. 


phrenology, ®hrenologie. 
physics, Phyſik. 
protestant, protejtantifd. 
sculpture, Bildhauerei. 
sport, Sport. 

technology, Technologie. 
theology, Theologie. 
typography, Budjdruderei. 
veterinary, Tierarzneikunde. 
zoology, Zoologie. 


FIRST PART: 


ENGLISH AND GERMAN. 


A. a. 1. das A, a (Buchſtabe); a capital 
emall. a, cın großes (fleineS) a; he 
tices not know a great A from a bull’s 
foot, er tit berzlih dunım; 2. mus. dad 
82; a major, A dur; a minor, A mol; 
3. (zcıden: A 1 [a one], Nummer eins, 
2» tınıt Auszeichnung); erfter Klaffe (von 
richtigen Schiffen); vorzüglich. 

a eirzeln aj, unbeftinmter Artifel vor 
ferionantiihem Anlaut. 

a. ale ‚yiögeichrei) bie! a Monmouth! 

+ a. für on, at, in; (oft ’a) für he; 
tur have; 4’ (ichott.) für all. 

a-. untrennbare Bartilel. 

A. 'a., anf Wechieln accepted, acceptiert. 

fam, Mic Mam, Ahm, Chm (Holl. Flüſſig⸗ 
rıemar.. 

Aa’ron Aron], Maron. „Ite, der Aaronit 
Sactommiing Aarons:. 

Aarön’jc.al, iA], a. aaroniid. 

A. B.. 1. chott. für B. A.: artium bacca- 
crurees, bachelor of arts, Baccalanrens 
der tree: Künfte: 2. fir able-bodied. 

ab acıkt, der Rechenmeiſter. 

aback’, adv. ridiwarts, maftwärts; to 
say ‘or to brace: the sails ., die Segel 
.z2 bratien; to be taken (all) ., fig. 
wrrudtprallen, verblüfft fein. 

ab’ acdt, Ne Teppeltrone (früher von eng⸗ 
Ider: Konigen getragene Staatsmige). 
abac’ tion, das Geytreiben (von Bieh). 
„tor. der Tieb aanger Liehherden. 
äb’acds, 1. der Rechentiſch, dad Rechen⸗ 
tzett: 2. arch. die Kanitälplatte. 
Abad’don (a), :bebr. Würgengel) 1. der 
Herd ‘der Lolled; 2. der Berderber. 
abaft’, 1. prp. binter. 11. adv. hinten, 
Vriermdits, adter (auf dem Schiffe). 
HL. das : SchiffiS Hinterteil. 

to aba'ljenate, t. I. T entiremden; 2. 
gertumerctit. ubertiagen, veräußern. 

abaljena'tion, 3. die Entiremdung; 2. bie 
tersukerum. 
to abän’don. t. 1. + verbannen; 2. a) 
terinfen, ım Ztiche laiten, preisgeben; 
b nz anfgeben; fahren lajjen (to . 
hopes, ideas, habits, possessions); c) to 
st. to wo., uberiafier; com. abandons 


nieren, der Verjicherungsgefellichaft) übers | 


wen: 3. to . 0. to at. (e.g. to in- 
temperance), ſich bingeben, fic) ernebei. 
+... dad Auigeben. „ed, p.a. 1. ver: 
lañen. cufyegeben; 2. Laftern crgeben, 
tafterhart, juaellos, verworfen. 

Lag). dchulworterbueh. L 


A. 


abandon’, die Ungezwungenfeit. 
abandonee’, law, ber Ceſſionar (dem 
etwas iiberlaffen od. übertragen wird). 
abän’don'er, der Verlaſſer. ment, 
1. da8 Berlaffen, Aufgeben; die Berlaf- 
fung; 2. die Berlaffenheit; 8. das Hin- 
geben, die Hingabe; 4. com. die Aban= 
donnierung, der Abandon (Abtretung affes 
turierter Giiter). 

t to abare’, t. entblößen; anfodeden. 
Abartictila tion, med. leicht beivegliche 
Gelentiügung. 

to abase’, t. 1. r fenfen (the eye); 
2. emiedrigen, demiitigen. ~d [abäst’), 
her. gefenft. ment, bie Ernicdrigung, 
Demütiguug, Niedergeichlagenheit. 

to abash’, t. (tief) befchämen, beftürzt 
machen, einſchüchtern; to be „ed (at s.t.), 
verlegen, betreten fein (über. „ment, 
die Berlegenbeit, Beftürzung. 
aba'table, a. fähig (od. geeignet) herab: 
gelegt, oder ungültig gemadt zu werden. 
to abate’, I. t. 1. + niederichlagen, 
niederiverfen, erniedrigen, ſchwächen; zer⸗ 
jtören; 2. herunteriegen (den Preis), ab⸗ 
lafien (vom Preiſe), com. rabattieren; 
8. law, ungültig machen, fajlieren, ver⸗ 
werfen, bejeitigen, abidjaffen; 4. (of) bez 
rauben. II. i. 1. abnehmen, nadlaffen 
(an Stärke, Schnelligkeit), fi legen; 2. 
(law) a) ungültig werden; b) fig der 
Güter eines Berftorbenen bemächtigen, ehe 
der rechtmäßige Erbe in deren Beliß ge⸗ 
treten ift; 3. (vom Pferde) die Füße (beim 
Courbetticren) gleichzeitig aufiegen. _- 
ment, 1. a) die Abnahme; der Abzug, 
Erlaß, die Ermäßigung: com. der Rabatt; 
no „ment made, fefte Preife; b) der 
Ausfall; c) der Abbruch, ftorende Um: 
ftand; d) + die Geringihäßung; 2. (law) 
a) die (miderredhtliche) Befignehmung; b) 
die Umftoßung, Kafjation; c) die Auf- 
hebung, Beleitigung (eines WMißitandes); 
8. her. das Nebenzeichen (in einem Wap⸗ 
pen zur Verminderung der Würde). 


abä'ter, 1. der (die, das) Bermindernde; . 


2. das Dämpfungs- od. Milderungsmittel. 
ab’atis, ab’batis (od. übate’), mil. das 
Abatis, der Berhau. 
abat-jour, arch. das Oberlicht. 
aba'toy, der (miderrechtliche) Vefignehmer. 
abattoir, das Schlachthaus. 
r äb’at’ure, sp. der Abtritt (Spur des 
Wildes). 
[1] 


itbb, der Aufzug, die Mette (eines Gewebes). 
itb’ba, bibl. Abba, Vater. 

ab’bacy, die Abtei (ald Würde wu. Amt). 
Abbasides (abis’jdz), die Xbaffiden (arab. 
u. perf. Dynaftien). 

abba tial [-shal], abbät’jcal, a. äbtlich. 
ab'bé [aud kb’be), der Abbe. 
Ab’bess, die Übtiffin, Abtin. 

äb’bey, die Abtei; the A., = West- 
minster A.. ~-lout, .-lubber, der träge 
Mond. 

äb’bot, der Abt; regular _, wirklicher 
Abt; ~ in commendam, commendatory 
~, weltlider Titular-Abt. „ship, Würde 
und Amt eines Abtes. 

Ab’botsförd [x], Schloß Sir W. Scotts. 

to abbre’vj|late, t. 1. abfiirgen; 2. (einen 
Bruch) heben. ¢ ~ate, s. die Abfirgung, der 
Auszug. Atop, 1. der Abfürzer; 2. _- 
atorr, pl. die Abbreviatoren (Schreiber der 
päpftlichen Kanzlei). „atory,an.abfürzend, 
fürzend. „at’ure, 1. day Abkürzungs⸗ 
zeichen, die Abkürzung; 2. der Auszug. 
abbrevja tion, 1. die Abkürzung; das 
Ahtürzungszeihen; 2. das Heben (eines 
Brudes). 

Ab’by (3), fiir Abigail. 

ABC, Abc [ä be se], 1. das Abc: 2. die 
Anfangsyriinde. Rgl. abece. 

ab’dal, der Abdal (perfiicher Mond). 

Abde’!ra [a], f.St. .rjan, a. abderitiſch. 
Ab’derite (i), der Abderit. 

äb’dest, (perj.) die (religiöie) Waſchung 
(der Mohammedaner). 

ab’dic'änt, a. (of) verzichtend (anf). to 
~ate, I. t. u. i. 1. entfagen (dem Throne); 
niederiegen, aufgeben (ein Amt); verzichten 
auf (ein Recht); 2. verjtoken (Minder). 
II. i. abdanten. „atjve (od. „at!v], a. 
eine Eutſagung mit jich bringend. 

ibdjca'tion, die (Thron)Entfagung, Nies 
derlegung (eines Amtes), Abdankung. 
räb’djt Ive, a. verbergend. + .Ory, das 
Berited. 

abdö’men, 1. med. der Unterleib: 2. zo. 
der Sinterleib (der Inſelten n. dal.). 
abdönr'in’al, I. a. (Jotts) zum Unter: 
leibe gehörig; „al region, dic Band: 
genend; „al ring, der Leiltenring. 11. 
„als, s. pl. zo. die Yaudhlloiier. 

to abdiice’, t. abziehen, wegwenden. 
abdii’ cent, a. med. abzichend. 

to abditct’, t. (mit Gewalt, heimlich; weg⸗ 
führen, entjühren. 

| 


Tate, fat, fare, fär, b¥s’tard, fAll; méte, met, hérd, redee’ mey; &, =F; ¥, =F; we, S=G; 


abduction 


note, nöt, méve, moon, ft, nör, love, work, condöle’, möist, höüse, cow, boy. 


fine, fin, machine’, bird, jnim’ical; 


abot 





abdiic’||tion, 1. die Regfiihrung, Entfüg- 
rung; 2. die Wirkung der abziehenden 
Musteln; 3. der Knochenbruch (mit von⸗ 
einander abjftefenden Bruchenden). „tor, 
der Entführer; med. der Abziehmusfel. 

abéam’, adv. ınar. dwarsſchiffs (quer). 

to abeär’ (aböre’ [aud 4), abörne’ [aud 
ö)), t. fam. ertragen; Tt to ~ 0.8, fid 
betragen. 

abece’, f. ABC. 

äbejlcedä’ rjan, I. a. da8 be betreffend. 
II. 8. der Abc=Lehrer; Abc⸗Schüler (Abe⸗ 
Schütz). ~¢ce@ dary, I. a ~ceda- 
rian. II. s. die Abc-Zafel. 

abtd’, a-béd’, a béd’, adv. fam. im 
Bette; zu Bett; sick ~, bettlägerig; + she 
was brought ~, fie ift miedergefominent. 

A’bel (a), MN. Abel. 

gbele’, a’bel-trée, bot. die Weißpappel, 
Silberpapyel (popülus alba). 

äbeljmösk, „müsk, bot. der Bijams 
eibiih /abelomöschus moschätus); bie 
Bifamforner (pl.). 

Abön’cerräßes [a], die Abencerragen 
(berühmte maurifde Fam., 15. Ihdt.). 
Ab’ey- [%], (celt.) -münde (3. 8. in Tan 

germünde). 

Aberdeen’ [ä], St.; ~ fish, der Qaber= 
dan; ~ hose, geftridte Gayettware aus A.; 
Aberdö’njan [a], I. a. aus A. II. «. 
Einwohner von U. 

abör’devine [aud) äberdevin’), der Beifig- 

Abergavén’ ny (ib; aud) &bergän’ny, 
überga’ they . 

Abernöt [@), St. u. PR. 

Tf to abörz, i. abirren. 

abör’|rance, ~rancy, bie Abirrung, 
Abweichung. «rant, a. abirrend, fehr 
abweichend. 

äAberrä'tion, 1. die Abirrung; ~ of in- 
tellect, mental ., der Srrfinn; 2. die 
Bredung der Lidjtitrablen (jcheinbare Orts⸗ 
veränderung der Geftirne); crown of ., 
der Hof um die Sonne; 3. der Irrweg. 

+ to abertin’cllate, t. jäten, ausrotten. 
„ator, das Jätwerkzeug. 

to abét’ (.ted, „ted), t. anſtiften (zu 
einem Verbrechen); Vorſchub leiſten. .- 
ment, die Anſtiftung, der Vorſchub. „ter, 
„tor, der Auftiiter (aider and ter), 
Helfershelfer, Mitſchuldige. 

äbeväcüä'tion, med.teilweije Ausleerung. 

abey’ance [aba’), (law) 1. die Erledigung 

(bid zu rechtsgültiger Entfcheidung); 2. die 
Anwartichaft; in ., vafant (nod) herren 
108); question in _, unerledigte Grage; 
to fall into _, außer Kraft treten. 

to abhör’ (red, „red), t. verabicheuen; 
verachten, verihmähen; veriverfen. 

abhör’|irence, ~rency (of), die Verab⸗ 
iheuung, der Abjdjen (of, to, vor, gegen); 
to hold in „rence, verabicheuen. „rent, 
a. 1. verabjdjenend; 2. to (from), zu— 
wider, zınviderlanfend, unvereinbar mit. 
~rently, adv. mit Abſcheu. „rer, der 
Verabjdjeuer; bef. Bezeichnung der Roya⸗ 
liften (1679). „rjble, a. verabſcheuens⸗ 
wert. „ring, die Berabjdeuung, der 
Greuel. 

& bjb, der Abib (erfter jüd. Monat). 

to abide’ (abode, abi’ded; abide, abi’ded, 
+ abid’den), I. i. 1. bleiben, verweilen; 
wohnen (with s.o., bei jm.); 2. verharren, 


ausharren (by, in); (treu) bleiben (by a | 


yomise); fid) halten (an), ftüßen (auf). 
I. t. 1. abwarten (the issue); 2. ere 








tragen, anda ten, 
consequences); 3 
büßen. 
abi der, ber Bleibende Ausharrende. 
abi’ding, I. p.a. (.ly, adv.) bleibend, 
dauernd. II. s. das Bleiben; die Dauer: 
~-place, der Aufenthaltsort. 
Abjet ic, a. die Tanne betreffend; ~ acid, 
chem. bie Tannenhargfaure. 
Ab’jgäil [5b], 1. Abigail (ZR.); 2. abigail 
(tlein), die Kammerjungfer; da8 böje Weib. 
abil’it||y, 1. die Fähigkeit, da8 Vermögen, 
die Gefchidlichleit; to the best of my ~y, 
fo gut id kann; 2, „ies, pl. die Anlagen. 
Abim’elöch (al, HMN. 
äbintös’tate, a. (law) ohne Teftament. 
äb’ject, La. (ly, adv.) niedrig, elend, 
verächtlich, niederträchtig, verworfen. II. s. 
+ der Verworfene, Elende. 
abjéc’tednéss, abjéc’tion, 1. die Nies 
derträchtigfeit, Berworfenheit; 2. die Er= 
niedrigung, Demütigung (vor Gott). 
ab’ Jecinöse, die Verworfenbeit. | 
‘djcate, t. abertennen, abipredyen. 
— die Aberkennung, Abſpre⸗ 
chung. 
ahjiira’ tion, die Abſchwörung, Entfagung; 
~ of the realm, die Thronentjagung; 
oath of 2, die Abſchwörung (bed Präten⸗ 
denten). 
abjO’ratory, a. zur Abidivdrung gehörig. 
to abjüre’, t. abſchwören, entfagen. 
abjü’rer, ber Abſchwörende. 
to abläc'tate, t. entwößnen (ein Sind). 
iblacta’tion, die Entwöhnung. 
ablaqueation, ba8 Aufhaden der Erbe 
um einen Baum. 
abla’tion, 1. die Weguahme; 2. med. bie 
Ausleerung. 
Ab’lative, 1. a. twegnehinend; 2. 8. gram. 
(2 case) ber Ablativ. 
ablaze’, adv. lichterloh, in hellen Flammen. 
able, a. (a’bly, adv.) 1. fähig, tüchtig, 
geichidt, erfahren; verinögend; to be ., 
im ftande fein, können; . to pay, com. 
zahlungsfähig, jolvent; 2. = _-böd’jed, 
jtart, traftig; mar. bienftfähig. + to ., 
t. bürgen für. .néss, ſ. ability. 
+ to ab’legate, t. abjenden, abordnen. 
~, 8. ber Abgeordnete, päpftliche Legat. 
pariah ga tion, die Abordnung. 
lepsy, die Blindheit. 
i to ab'ligate, t. lodbinden. 
+ abliga’tion, die Ablöjung. 
+ to äb/locäte, t. verpadten. 
Aabloca’tion, die Berpadhtung. 
abloom’, adv. in blühendem Zuſtande. 
ab’luönt, I. a. reinigend; med. abfüh: 
rend. 11. s. pl. .s, äblüön’tja [shia), 
(blutreinigende) Abführungsmittel. 
abl’ü’tion, 1. die Waſchung (Reinigung); 
2. chem. a8 Auswaſchen; 3. cath. die 
Ablution; 4. das Spiilwaffer. 
to äb'negläte, t. (ab)leugnen. ator, 
der Leugner, Verleugner. 
äbnegä'tion, die Leugnung, Selbftverleugs 
nung, Hingebung, Aufopferung; Nachficht. 
+ to ab’nodate, t. (Baumtnorren) ab⸗ 
fappen. 
abnoda'tion, das Abtappen. 
abnör'||mal, + „mous, a. abnorm, regel= 
widrig. „mity, bie Abnormitat. 
aboard’ [aud 3), adv. (prp.) mar. an 
Bord; to go ~., an Bord gehen, lid) eins 
ſchiffen; to fall ~ of (or with) a ship, 
mit einem (anderen) Schiffe zufammens 


(2] 


auf fi nehmen (the 
. einftehen fir etw., 


ftoßen; to run ~ of a ship, ein Ed 
anfegeln; to keep the land ., in Gi 
bom Lande fegeln; . main tack! d 
qropen ou gugefept ! 
abode’, I. j. to abide. II. a. 1. d 
Bleiben, Beriveilen ; 2. der Anfentha 
Wohnort; to make ., wohnen. III. 1 
>, {. to bode. + „ment, die Vorbedeutun 
to aböljsh, t. (Gejege 2c.) abichaffe 
aufheben; in Wegfall bringen; vernicdte 
„able, a. abzufchaffen, aufzuheben. re 
ber Abichaffer. ment, f. abolition. 
abolition, law, die Abfdaffung, Au 
hebung (bei. der Ellaverei); Begnadiguiy 
Einftellung des Strafverfabrens. „Isn 
die Grundſätze der Abolitionijten. Ys 
der Abolitionift (Verteidiger der Aufhebu 
der Sflaverei). 
Abomä’sjjum, „us, zo. der Labmageı 
aböm’in]jable, a. („ably, adv.) abſcheu 
lid; bibl. unrein; fam. ungeheuer. ~ 
ablenöss, die Abjdheulidfeit. to ate 
t. verabfcheuen. 
abdmjna tion (of, to), die Verabſcheuun⸗ 
der Abſchen; der Greuel; bibl. die Ber 
unreinigung; to hold (or to have) in « 
verabſcheuen. 
äborig’inlal, a. urſprünglich (im Land 
geboren. „eg (.als), pl. die Ur 
einwohner. 
abdy’||tion, 1. die Fehlgeburt; forcer 
„tion, die Abtreibung; 2. das Zehlichlagen 
„tive, I. a. (.tively, adv.) ungeiti; 
(von einer Fehlgeburt); unreif; mißlum: 
gen; to prove „tive, miblingen. II. s 


1.* = tion; 2. pl. tives, abtreibend: 
Mittel. „tivendss, da8 Mißgebären 
Mißlingen. 


to abound’, i. 1. im Überfluffe vorhan- 
den jein; 2. (in, with) Überfluß haben, 
reid) fein an etw. „Ing, der Überflub. 
about’, I. prp. 1. a) um, um ... ber, 
it... herum (vom Orte); ~ the house, 
irgendwo im QOauje; a man _ town, 
ein Qebemann; a woman _ town, cine 
Straßendirne; b) bei, an (in unmittel= 
barer Nähe); I have no money ~ me, 
id) habe fein Geld bei mir; he has his 
wits — him, er bat feine Gedanlen bei=- 
faminen; he has no pride ~ him, er 
hat feinen Stolz an fih; look ~ you! 
fehen Sie fid) vor! everything „ him 
is in order, e8 ift alle’ bei ihm richtig; 
2. um (Zeit); 3. gegen (ungeſähr, etwa); 
4. über, um (in betreff); what . him? 
wie fteht’8 mit ihm, wads ift mit ihm 
108? that’s all _ it, fo fteht’3! to be 
~ & thing, etw. vorhaben; mind what 
you are _, fei adtfam, twas du vor⸗ 
haft; to set ~ s.t, and Werk gehen, 
fi) anfdiden; to send s.o. ~ his busi- 
ness, j. fortididen, jm. heimleuchten. 
II. adv. 1. a) (ving3) herum; round _, 
rund herum; a round ~ way, ein Um⸗ 
weg; all ., überall; ~ and .~, da und 
dort, um und um; to lie 2, zeritreut 
umber liegen; somewhere _, irgendwo 
in der Nähe; to be ~, auf dem Plage 
fein; mil. left ., linls um! left . — 
turn, ganzes Bataillon kehrt! right . — 
turn, rechts um lehrt! (uur bei der Sta- 
vallerie); to send 8.0. to the right ., 
fam. j. derb abfertigen; to tack ., mar. 
lavieren; b) (turn .) abwedjielnd; 2. to 
be ~ to do s.t., im Begriff fein etw. zu 
thun; „I auf! dran! ans Wert! to bring 


tu’bülar, I’Ate, tnb, bill, rile, mir’myr; few, cret, Potd; fly, n¥mph, myrrh, ver’y; 


above 


cay, qell, chhiy, cha’os, chaise; give, giant; ring, sin’gülar, link ; 80, wise; 
she, ptn’sion [pén’shon], vr’sign [vY’zhon]; think, thYs; &x’ile, ex!st’; year’ly;na’t’ure. 


academy 





.. it Bert jegen; 8. ungefähr, etwa; | Ab’sence, die Abweſenheit; Entfernung : to abstract’, t. 1. (from) abziehen, ab= 


. 3 high, ungcfahr ebenjo bod. 
above’, 1. prp. 1. über (räumlich), obers 
dt: . ground, a) fiber ber Erde; b) 
gas am Leben; _ stairs, oben, in dem 
errs stofwwerf; ~ board, (eig. ohne 
Ace unter dem Tifd)) offen u. ehrlid; 
2. a über (von Wert u. Rang); ~ all, 
ver alem: . par, com. fiber Bari; Am. 
asymogniid gut; he is ~ it, er ift dar⸗ 
ix: erbaben; it is . me (or my com- 
prebension), es gebt über meine Begriffe; 
w be. s.o. in s.t., jm. an etw. über⸗ 
ges sein; b) mehr als (. fifty miles); 
Euer ald ( two years); two years 
and ., und darüber. Il. adv. oben; the 
powers ., die himmliſchen Mate; from 
~, don oben; von Gott; as ., wie oben; 
the ., bad Lbige; the ~ letter, der 
ony Brief; ~ mentioned (. named), 
oben erwahnt; over and _, obendrein. 
Abp., vert. für Archbishop. 
to sbrade’, t. abjdaben; fig. untergra- 
ben: wm . os., fid) ausfhürfen. 
A’brahim [3], Abraham; ~’s bosom, 
bibl. Abrahams Schoß. 
Abraham’ je [a], a. abrabamitifd. 
A‘bram [a), to sham ., vulg. fimu- 
herrea: + . men (pl.), fih wahnſinnig 
wirnde Gertler. 
‘jal, .ate, I. a. fiemenloß. 
II. hemenloſes Lier. 
abrasion, das Abichaben ; das Abgeriebene. 
ghréast’, adv. nebeneinander; mil. in 
get mie). 
abreurotr, arch. die Mortelfuge. 
to abridge’,t. 1. abfiirgen, fürzer faffen; 
2. «of -+ from), berauben. 
abrid’'x er, der Abfiirjer, Rompendiens 
z:cıder. „ment, die Ablürzung; der 
faazzg; Zeitvertreib; pl. „ments, hum. 
teıteader. 
gbroach’, adv. (in der Lage) zum Ans 
poten: to set _, anzapfeı, (ein Gab) 
ersehen; fig. anftiften, verbreiten. 
abrofd’, adv. 1. weit umber; all 4, 
we: und breit; it is all ., e8 ijt all- 
gren befannt; to get ~, befannt wer- 
dex: to set _, befannt madden; to be 
a, verbreitet, befannt fein; 2. draußen: 
a anger dem Gaufe; b) iu der Fremde, 
euer Vande’: from ., von außen; to 
go ., auber Landes gehen; to walk _, 
Seueren geben; to send ~, reifen lafjen; 
e w be all ., fam. tm Dunfeln tappen; 
rit im Zahte fein. 
te abrogate, t. aufbeben, abidaffen. 
Sbroga ‘tion, die Nuihebung, Abichaffung. 
od’, adv. im Brüten, brütend. 
+ te abrook’, f. to brook. 
abript’. I. a. (ily, adv.) abgebroden, 
ss cmmenbängend; jah; plötzlich; ſchroff. 
IL a die jabe Tiefe, der Abgrund. —_- 


(from); das Nichterjcheinen (vor Gericht); 
on leave of ., auf Urlaub; ~ of mind, 
die Geiftesabwefenheit, BZerftreutheit. 
äb’sent, a. abweiend, fern (from); zer⸗ 
ftreut; . with leave, beurlaubt; _ with- 
out leave, bejertiert; long ~, soon for- 
gotten, prv. aus den Augen, aus dem 
Ginn. .nöss, die Berftreutheit. 
to absént’, rfl. ſich entfernen (from, von). 
„er, der (von feinem Poften) Abweſende. 
„ment, da8 Fernbleiben. 


Xbsentia neous, a. häufig abweſend. 
~€e’, der (von jeinem Poften, Amte) Ab⸗ 


wefende. „ee’jsm, dad Abwefendfein 
(vom Boften). 

Ab’sent-mind’ed, a. geiftesabwefend. 
absin’'thiljan,a. wermutartig. „atöd, p.a. 
mit Wermut verjegt. „um, der Wermut. 
to absist’, i. abftchen, ablafien (from). 
äb’sol’üte, a. abfolut (nicht relativ), 
ganglid), völlig, unabänderlid; beftimmt; 
unabhängig, unumfchräntt; unbedingt; 
vollfominen; an ~ estate, ein laftenfreied 
Gut. „Iy, adv. unbedingt; völlig, ofne 
Ausnahme, an und für fid, durchaus, 
ſchlechterdingg; unumidrantt. ness, 
die Unbedingtheit, Unabbangigteit, unum⸗ 
idrintte Machtvollkommenheit; Gewalt⸗ 
herrſchaft. 

Ahsolꝰ tion, die Freiſprechung; (tirdl.) 
Abſolution. 

äb’solüt'Ysm, der Abſolutismus. Yat, 
der Anhänger unumſchränkter Regierung. 
absöl’ütory, absöl’vatory, a. los⸗ 
fprechend. 

to absölve’ [aud absdlv’), t. (from, of) 
logiprechen, freijprechen (von); (einer Ver⸗ 


pflihtung) entbinden; Abjolution erteilen. : 


absöl’ver, der Losſprechende. 
äb’son:änt, a. 1. (to) nit im Einklang 
(nit); 2. („oüs) widrig flingend; uns 
geretint. 


to absdpb’, t 1. auffaugen, abforbie= | 


ren; 2. ganz in Anfprud) nehmen; „ed 
(by), in Anſpruch genommen (von); „ed 
in thought, in Gedanfen vertieft. „able, 
a. aufjaugbar. „ent, I. a. auffaugend. 


foudern, fortnehmen; hum. ftehlen; 2. 
(in Gedanten) abftrahieren; „ing from, 
abgejehen von; 8. in einen Auszug brine 
nen; deſtillieren. 

ab’stract, I. a. abgezogen, abgefondert; 
abjtratt, tiefjinnig, abjtru8; . mathema- 
tics, reine Mathematit. II. s. 1. das 
Abſtraltum; in the ., an und für fid, 
im allgemeinen; 2. der Auszug, Abriß. 
ab’stractnöss, die Abitrattheit. 
absträc’|ted, p.a. abgefondert; abitra= 
biert; dunkel, ſchwer zu verftehen; zer⸗ 
ftreut, unaufmerffam. „tediy (from), 
adv. an und jür fi, abgeiehen von. 
„tednöss, bie abftratte Befdaffenveit. 
„ter, der einen Auszug madt. „tion, 
1. das Fortnehmen, Entwenden; 2. a) 
da8 Abjondern; b) die Abftrattion; Ab⸗ 
geidjiedenheit; Geiſtesabweſenheit, Zer⸗ 
ſtreutheit; 3. das Deſtillieren. „tive, 
ibstracti’tious, a. 1. abſtrahierend; 
2. durch Deftillation gewonnen. 
abstrüse’, a. (~ly, adv.) tief verborgen, 
ſchwer verftändlidh, duntel. ness, bie 
Unverftandlidfeit, Dunkelheit. 

abstipd’, a. (.ly, adv.) vernunftwidrig, 
ungereimt, abgeihmadt. „Ity, .ness, 
die Widerfinnigteit, Ungereimtheit. 
abtin’||dance, der Überfluß (of, an); die 
Menge, Fülle; in ., vollauf. „dent, 
a. (~dantly, adv.) überflüffig, reichlich; 
(in, with) reichlich verjehen mit, reid an. 
to abüse’, t. 1. falih gebrauchen, miß⸗ 
branchen; (ein Mädchen) verführen; 2. 
hintergehen, tdufden; 8. beſchimpſen, 
ſchmähen. 

abiise’, 1. der Mißbrauch; die Verfüh⸗ 
rung; 2. der Betrug, die Täuſchung; 3. 
die Beihimpfung, Schmähung; to heap 
(or to put) an ~ upon 8.o., jm. einen 
Sdimpf anthun. 

abii’ger, der Mißbrauchende; Berführer; 
Betrüger; Lafterer. 

abüsjve, 1. mifbrandend (.ly, adv. 
mißbräuchlich); 2. ſchmähend. .n&ss, die 


ESchmähſucht. 
‘to abtit’ (.ted, „ted), i. angrenzen, an⸗ 


II. ents, s. pl. abjorbierende (Qymph-) | ftoßen (upon, an); voripringen (from, 


Gefäße; auffaugende Stoffe. 


absörbabil’ity, die Fähigfeit, aufgefogen | 


gu werden. 


absorp’ tion, 1. das Aufiaugen, die Ab⸗ 


forption; 2. (in) PBertieinng (in); aus: 
fhließlihe Beſchäftigung (mit). „tive, 
a. aufiangungsfähig. 

to absquat iilate [skwöt/), i. Am. burd)= 
gehen, verduften. 

to abstain’, i. (from) fid enthalten, ab⸗ 
ftehen von. „er, der Enthaltjame, bei. 
der Feind geiftiger Getränfe. 

absté’ mjous, a. (.ly, adv.) euthaltiam, 
mäßig. .nÜss, die Enthaltſamteit. 


Bens. die jähe Steilheit; Abgeriffenheit . abstän’tion, die Enthaltung, der Bor: 


‘hee Stila:; Übereilung; Echrofibeit. 
gbrip'tion, die Mbbredung; der Bruch. 
Abruzzi 'abroot'sj], die Abrugzen. 
Ab’eglém TE, Abjalon, Abjalom. 


Bb’ <eene, med. der Abiceß, das Geihwür. | 


te abacind’, t. abichneiden. 

äb’aejus, gbacia’sg, math. bie Abjciffe. 
gbacission ‘absizh’yn), 1. da8 Abichneis 
brs: 2. dad Abbrechen (in der Rede). 

te gbactioad’, I. t. verbergen. 11. i. 
ft veriteden, heimlich entweiden. ETF, 
4 der ſich verbirgt, der Flüchtling. 





enthalt. 

to abstéirge’, t. abwijden, abtrodnen; 
(eine Wunde) reinigen. 

abstör': ent, 1. a. reinigend; med. ab⸗ 
führend. IE. 

„sion, da8 Abwifden; med. die Ab: 
führung. .sjve, a. reinigend; med. 
abführend. „sjves, s. pl. ſ. „gent, IT. 
ab’stin;önge („iney), die Enthaltſam⸗ 


feit; Enthaltung; dad Falten; day of 
„ence, der Fafttan, ent, a. („Untly, : 


adv.) enthaltfant, mäßig. 


(3] 


| Abyssin’jjla (%], Abyſſinien. 


s., bei. pl. Abführmmgsmittel. | 
ı geüdemT'cian [mIsh’an], der Atademiter. 
: acdd'|lemigm, die Lehre der altademijchen 


von). „ment, die Angrenzung, Grenze; 
arch. dad Widerlager einer Brüde; fig. 
die Stüße. „tal, die Grenze; Landzunge. 
A’by [a’), fam. für Abraham. 
+ to aby’, f. to abide. 
ab¥s'mal, a. grundlos, unergriindlid. 
ab¥ss’, ¢ ab¥sm’, der Abgrund, Schlund; 
die grundloje Tiefe. 
an, a. 
aus X.; 8. der Abeilinier. 
A.C., für anno currente, im laufenden 
Sahr, oder für account current. 
aca’ cja [shia], bot. die Atazie; false ., 
die jalihe A. (robinta pseudacacia). 
Académe’ [3], Atadenios; * die Akademie. 
Kcade’mjlial, a. alademiih. ran, der 
Afademiter. 
Académ’jc, „al, I. a. (cally, adv.) 
alademiſch. II. s. der Atademiter. „als, 
pl. atademifhe Tracht (Talar u. Müße). 


Bhilojophie. „emist, |. „emic, 8 - 
emy, die Afademie (de8 Blato); Hod: 
ichule; Erziehungsanftalt ; Reitichule, Reits 
babi; Gelehrtenatademic; Kunſtakademie; 
„ewy-fig’ures, Modellzeichnungen. 

1° 


fäte, fit, fhre, far, bis’ tard, fall; méte, met, hérd, redée’ mer; 8, G=E; , =F; wp, e=e} 


Acadia 


note, nöt, mdéve, 





Aca'djjja [a], Reufdottland. „an, a. 
aus N.; s. der Neuſchotte. 

ic’ajoh, 1. Mahagoni; 2. f. cashew. 

äc’allöph, „lephe, bei. im pl. Acalle’- 
pha, ~lé’phans, pl. zo. Lappenquallen. 

acin’tha, bot. der Dorn, Stadel; zo. 
der Dorufortjag. 

äcanthä’ceous [shus], a. dornig, ftadlig. 

Acanthdpteryé jan (od. akänthopt ...), 
zo. der Stadelflofier. 

acin’thijus, bot. die Bärenllau; arch. der 
Akanthus (Sanbverzierumg am Kapital einer 
Eäule). „ine, a. atanthusartig. 

acitr’jd||%®, „Ans, pl. zo. milbenartige 
Tiere. 

acitaléc’tic, a. atatalektiich, vollzählig 
(Vers). 

acitalép’|sja (acät’alöpsy), die Un⸗ 
erlennbarleit. tie, a. unbegreiflich. 

acäu’ljine, „Ou8s, a. bot. jtengello8. 

acäuse’, vulg. \ because. 

to accéde’ » i. 1. (to) beitreten, guftims 
men; einwilligen; 2. zu etw. gelangen; to 
~ to the throne, den Thron beiteigen. 

accé edence, die Einwilligung. 

to accäl’eräte, t. beſchlennigen; .d [ted] 
motion, bejchleunigte Bewegung. 

acctlera’ tion [od. äkseler], bie Beſchleu⸗ 
nigung; phys. beichleunigte Bewegung. 

acctl’erljative, ratory, a. beſchleuni⸗ 
gend. atop, der Treibinugfel. 
accéndj bil’ ity, chem. die Entgiindbarteit. 
accén’||djble, a. entgiindbar. ~sion, 
die Anzündung. 

Ac’cent, ber Accent, Ton, bas Zonzeichen; 
bie Ausfpradje; fremdartigne Ausſprache; 
der Ausdrud; pl. Tone. 

to acctnt’, t. accentuieren, betonen; mit 
Accentzeichen verjehen ; * ausfpreden. „OF, 
der erfte Distant; zo. die Braunelle. 

accén’totijial, a. den Accent betreffend, 
rhythmijfd. to cate, t. betonen, accen= 
tuieren. accént’ta tion, die Betonung, 
Accentuation. 

to acctpt’,, t. u. i. (of) annehmen, zu 
Gnaden annehmen; to ~ a bill of ex- 
change, einen Wechfel acceptieren. ed, 
Am. der Berlobte. 

accéptabil‘jty, {. acceptableness. 

accép’'tilnble, a. (~ably, adv.) annehm⸗ 
bar, annehmlich, angenefin, willlommen. 
„ablendss, die Annchmbarteit. „ance, 
1. daS Annehmen, die Annahme; die (gute) 
Aujnahme, Annahme, Genehmigung, der 
Beifall; I beg your kind „ance of it, 
id) bitte Sie, 8 gütigit anzunehmen ; 2. bie 
Acceptation (eines Wechſels), der Accept; 
„ance upon honour, Gbhrenaccept; ~- 
ance upon protest, Qnterventionsaccept. 
„er (.op), der Annehmer, Acceptant. 

iccepta'tion, 1. die Annahme, (gute) 
Aufnahme; com. j. acceptance; 2. (ac- 
ccp’tion) die (allgemein angenommene) 
Bedentung (eines Wortes). 

acct ptila tion, 1. die (mündliche) Schulds 
erlafjung; 2. die Echeinquittung. 
accéss’ (od. Ak’ses), 1. der Zutritt, die 
Zugänglichleit; * der Bugang; to have 
~, Sutritt haben (to, zu, od. bei); easy 
of ~, leicht zugänglid; 2. + der Sue 
(accession); 3. f. accession, 3. ~ary 
jf. sory. ~fble, a. (.jbly, adv.) jue 
gänglich. 

acctssjbil'jty, die Zugänglichkeit. 

acets’sion [stsh’on], 1. a) die Gelangung 
gu; (mit od. ohne to the throne) bie 


fine, fin, machine’, bird, jntm’jcal; 


Thronbefteigung; der Amtsantritt; b) der 
Beitritt (zu einem Bündnis); 2. der Bue 
wads; 3. med. der Anfall (einer Krank: 
heit). „al, accds’sive, a. hinzutretend. 
Accessö’rjal [aud 5), a. einen Mit⸗ 
ſchuldigen betr. 

äc’cessor||jy, I. a. (ily, adv.) Hinzu= 


moon, foot, nor, löve, work, condole’, moist, house, cow, boy. 


tretend, accefjorifch, nebeniächlich ;teilhabend, | 


mitihuldig (to, an); „y sounds, mitllin= 
gende Töne. II. 8. der Teilnehmer, Mit 
{huldige; dad Nebenwert, der Nebenz 
umftand. „In&ss, die Mitihuld. 
äAc’eidönce, die (grammatijde) Formen 
lehre. 

äccjdönt, 1. a) das zufällige Ereignis; 
der Zufall; by —, zaufälligerweile, von 
ungefähr; to trust to the chapter of 
~8, fid) auf den Zufall verlaffen; b) der 
Unfall; to meet with an ., von einem 
Unfall betroffen werden; 2. das Zufällige, 
Unmweientlide; 3. her. das Unterjdei- 
dungszeichen. 

Accidön’jital, I. a. (.tally, adv.) zu⸗ 
fällig; al8 Nebenumftand binzutretend, uns 
weſentlich. II. s. das Zufällige, Une 
wejentlide, die Nebenfahe. „talndss, 
äccjdentäl’jty, die Zufälligfeit. 

äc’cjdint||-col’umns (pl.), Berichte über 
Unfälle (in der Zeitung). „-ma’ker, der 
Erdichter von Mordgeidichten. 

accip’ient, j. accepter. 

accip liter, zo. der Habicht; Raubvogel. 
~jtrine, a. zu den „iters gehörig. 

+ to aceite‘, t. herbeirufen, berufen. 

to acclaim’, t. jm. Beifall zurufen. * ., 8. 
der laute Beifall. 


äcclamä’tion, ber Zuruf, laute Beifall, 
Sreudenruf, das Zujauchzen; die Acclamas | 


tion (Genehmigung durd Zuruf). 
accläm’atory, a. Beifall gurufend. 
to accli’mate, „matize, t. acclima- 
tifieren. 
acclimatjza tign, äcclimä’tion, ac- 
celi’'mat’ure, die Acclimatifation. 
aceliv’ity, das jähe Auffteigen, die fteile 
Anhöhe, Böſchung (eines Wales). 
accli' vous, a. bergan, auifteigend, fteil. 
Accolade’ (aud ad’), die Umarmung (bei 
dem Ritterjdlage); mus. die Rerbindungs- 
klammer EA Rinienfyfteme). 
accöm’modjjable, a. 1. ausgleidbar; 
2. (to) anwendbar, paſſend. ~ablenéss, 
die Anwendbarkit. to ~ate, t. 1. eine 
richten, bequem machen (to, nad); 2. a) 
verfehen, verjorgen (with, mit); beberber- 
gen; to be well „ated, bequem woh⸗ 
nen; b) geräumig genug fein (für); c) * 
begiinftigen; 3. (gütlich) beilegen, fchlichten. 
~ate, a. paffend, gemäß. „atenöss, 
die Paßlichkeit, Gemäßheit. rating, p.a. 
gefällig; on „ating terms, com. unter 
annehmbaren Bedingungen. Atop, ber 
Anordner, Vermittler. 
accOmmoda tion, 1. die Anpaffung; Ge⸗ 
mäßbeit; 2. die Berforgung (mit etw.); 
3. die Beilegung, der (gütliche) Ausgleich; 
to come to an ., ein Abfommen treffen; 
4. die Bequemlichkeit; das Unterfommen, 
Logis; pl. Abteilungen (Kammern auf 
einem Schiffe). .~-bill, com. der Ge⸗ 
fälligteitämechfel, Kellerwechſel. 
accöm’pan!jer, 1. der Begleiter; 2. f. 
„ist. ~jmEnt, die Begleitung, da8 Bei⸗ 
wert, Zubehör; mus. das Accompagnement. 
„Ist („ylst), mus. der Accompagnift. 
to .y, t. begleiten (aud) mus.); geleiten. 


[4] 


accoun 


accdm’ plice, der (die) Mitfchuldige, Mit 


genofje (in a crime, an einem Berbrechen 
~Ship, dccompli¢ jty, die Mitgenoffen 
ihaft, Mitſchuld. 


to accöm’pljish, t. 1. vollführen, aud 


führen; erfüllen (ein Verſprechen); 2. * ex 
langen; 3. au8riiften; begaben, an&bilde 
(Körper, Geil). „able, a. ausführbar 
bildungsfähig. „ed [t], p.a. ausgebi!de 
fein gebildet; vollendet; an red gentle 
man, ein Mann von feiner Bildung 
er, ber Bollbringer. „mönt, 1. di 
Vollendung; Ausführung; Erfüllung; 2 
die Ausbildung, Yertigleit, der Vorzug 
pl. Talente, dertigfeiten. 


ft accompt,, geipr. u. jegt gefdr. accoun! 
accdyd’, s. der Accord, Einklang; die Über 


einftimmung ; Cintradt; der Vergleich (Ac 
cord); to be of ., com. accord fein (f 
daß Rednung und Gegenredynung ftim 
men); with one ., einftimmig, einmütig 
of one’s own .~, von felbjt, freiwillig 
to ., I. i. (with) übereinftimmen (mit! 
paffen (zu). II. t. 1. in Gintlang brin 
gen, ausgleichen, beilegen ; verjühnen ; 2. be 
willigen, zugeftehen. „able, a. (to) über 
einftimmend, gemäß. „Ange, die Über 
einftimmung; in ance with (to), gemäf 
~ant, a. (.antly, adv.) übereinftim 
mend; gleichförmig, gemäß; geneigt. 


accör ding (to), 1. prp. gemäß, zufolge 


nad, laut; in Anfehung; ~ to circum 
stances, nad) Beichaffenheit der Umſtände 
je nad) den Umſtänden; ~ to law, geleß 
mäßig; ~ to your orders, com. Sore 
Aufträgen gemäß; 2. ~ as, c. je nad 
dein, fo wie, infofen. ly, adv. dem 
gemäß, mithin, folglich, aljo. 


: accör’dion, die Ziehharmonita. 


to accdst’, t. anveden. „able, a. um: 


nänglich, geiprädjig, freundlid). 


accoucheur, ber Geburtshelfer. 
accouchement, dic Niedertunit, Ent: 


bindung. 


account, 1. die Rechnung, Abrechnung 


Berednung, Note; bas Conto; ~s, di 
Buchhaltung; com. money and ., Gelli 
und Brief; to balance (an) ~., Cont 
faldieren; to keep an (od. one’s) _, Red: 
nung führen; to keep .8, Bilder füh: 
ren; to open an ., ein Conto eroffnen 
to settle one’s ws, feine Rechnungei 
abfchließen; to take into ., in Anidla 
bringen; for ~ of, für Rechnung von 
for ~ and risk, für R. und Gefabr; for 
one’s own 4, für eigene R.; on ., au 
R., auf Abſchlag, A Conto; an open ~ 
eine offene R.; ~ of charges, Gpefen- 3. 
~ of disbursements, dic Auslagen-Nota 
~ of exchange, ba8 Wedjel-Conto; ~ o: 
sales, die BerfaufSrednung; . of settle. 
ment, die Schlußrehnung; ~ current, 
Conto-Corrent; to give (an) ., Red: 
nung od. Rechenſchaft ablegen; berichten; 
erfliren; 2. der Bericht, Aufſchluß, die 
Nadhridt, Erklärung, Erzählung; Reden: 
jdaft; to call to 2, zur Rechenfchaft 
giehen; to take an _ of, unterſuchen 
to be sent to one’s (long) -, vor Got- 
tes Richterſtuhl geftellt werden; 3. dic 
Meinung, Adıtung, das Anichen; of ., 
von Bedeutung; of no ., unbedeutend; 
to make ~ of, hodhichäßen; to make 
no ~ of, geringihäßen; 4. der Gewinn, 
Borteil; to turn to ., i. Gewinn brin- 
gen; t. vorteilhaft amvenden, Nutzen jiehen 


tü’bülar, I’ Ate, tub, ball, rile, mür'myr; feW, crew, etd; fly, n¥mph, myrrh, very; 


accountable 


ane; 5. die Urſache, der Grund; on | to acclis’tom, t. gewöhnen (to, an). 


~ of, wegen, um ... willen; on my _, 


zm menetwillen; on (od. upon) no 4, | 
er’ fexmen Fall, durhaus nicht; upon | ace, 1. (.’-point) ba8 AB (Karte); Eins 
all os, auf jeden all, in jeder Hinſicht; | (auf Würfeln); deuce ., zwei Ap; ~ of 


on what .? weéhalb? to ., I. t. in 
Scamung bringen; cradten, halten für. 
II. i. rednen, abrednen; to ~ for, 
Achenichait geben; Aufichluß geben (über); 
sen Wrund angeben (von), erflären; ver= 
entwortlid iin (für); + to ~ of, fügen, 
efter. rable, a (ably, adv.) zur 
Kehenichaft verpflichtet; gurechnungsfabig; 
wrastmwortlih (to 8.0. for st, jm. für 
cw... „sblenöss, die Berantwortlid: 
tit, cant, I. a = cable. II. s. = 
„er. der Rendant; Rechnungsfiibrer, Buchs 
Salter, Comptotrift; j. mit dem man in 
Sednung ftebt. „antship, der Poften 
ase „ant. „-book, das Contobud. 
zccountabil’jty, die Berantiwortlicteit. 
te arcotip'le, t. |. to couple. „mönt, 
me Sereimgung, Raarung ; das Balfenband. 
to arcot’tre, t. ausrüiten, ausftatten, 
sasnatneren, ausidmiiden. .~mé€nt, die 
Anerutzung Soldatenrüjtung, der Anzug, 
Fo; pl. Sieraten. 

to aecréd’jt, t. 1. Glauben beimefien, 
koollmäditigen; com. accreditieren; 2. 
g:achwurdıg maden, beftätigen. 
accrédijta tion, die Beglaubigung; letter 
ef ., dad Beglaubigungsichreiben. 
acerés cence, der Zuwachs. ~cent, a. 
esmudjend, zunehmend. 

acer® tion, das Amvadien, der Bu: 
weds; die Zunahme; med. bad Ber: 
wadien. tive, a. zunehmend, mit dem 
Soheram wiammenhängenb. 

to aceruach’, t. an fic reißen. „ment, 


dae Art . 

to acerfie’, i. juwadien, gufallen, zus 
trmmen, gufteben; erwachſen, entjtchen 
from, ans). 

acctiba tign, das Liegen bei Tiſche (bei 
den Alten). 


gcetim’ 'bency, ber liegende (lehnende) 
sarand. bent, a. halb liegend, halb 


verd. 
to aceii’ milate, I. t. häufen, auihäufen, 
cadonien. 11. i. ſich (anıhäuien, zu⸗ 
rebmen, wachſen. ., a. gehäuft. 
accumala tion, die Haufung, Anhäufung. 
acca mü lative (od. „lätiv;, a. (.la- 
tively, adv.) fih häuiend, angchiuft. 
lator, der Unhänfende, Bermehrer; 
pbra der Eammier, Accumulator. 
äccur acy, bie Genauigtcit, Richtigkeit, 
zergialt. „äte, u. (ately, adv.) ges 
saa, richtig, pünktlich, jorgfdltig; beftimmt, 
whicrlos; most „ately, aufs genauejte. 
~ateness, f. ~&acy. 
+ to ecefir se’, verflucen. 
„nediy, adv.) verfindt. 
acca’ » a. anflagbar (of, wegen). 
+ „samt, der Anfliger, Klager. 
acctsa tion, die Anflage, Beichuldigung ; 
Pax vor Geridt). 
ace na tive, I. a. antiagend. tively, 
wis. accsjativijg. II. s. („tive case) 
se Accuiativ. tory, a. eine Klage 
exthaltend od. betrefiend. 
to acciise’, t. anflagen, beihuldigen, jm. 
Eduld geben; tadeln (of, wegen). 7 -, 
. = accusation. 
seca sey, der Anfläger, Mager, Denun⸗ 
samt; die Anflägerin x. 


~'sed, a. | 


+ 


| 


„ed, p.a. gewohnt; gewöhnlid); Kunden 
habend, befucht. 


spades, hum. dic Witwe; 2. die Kleinig- 
feit; not an ., nicht dag mindefte; within 
an ~, um ein Saar, beinahe. 
actph’‘allotts, a. zo. ohne Kopf. „A, s. 
pl. zo. die Acephalen. 
acörb’, a. herbe, {trenge, ſcharf. to „ate, 
t. herbe machen, ſchärfen. „Ity, die Herb⸗ 
heit, Strenge. 
äc’eroüs, Aceröse’, a. bot. nabelförntig; 
jpreuartig. 
acér’ val, a. haujenformig. + to . vate, 
t. anhäufen. _vate, a. bot. gehäuft. 
äcervätion, die Aufhäufung. 
acös'|cency, die Gauerlidteit, Säure, 
Schärfe. „gend, I. a. jauer werbend, 
fäuernd. . 8. leicht fäuernder Stoff. 
Reet, Ab’üllim, med. die Panne (Gelent: 
böhle). „A’rjous plants, Galatpflangen. 
Ac’etätle, chem. das effigjaure Salz, 
Acetat. ed, p.a. mit Eifig geläuert. 
actt’ ‘jc, a. chem. effigfauer; „ic acid, 
die Effigfäure. to „Hy, I. t. in Effig 
verwandeln. II. i. jauer werben. 
acctjfjeätion, die Eſſigbildung, Säue⸗ 
rung. 
äcet.Im’eter, „öm’eter, j. acidimeter. 
äcetöse', ace’tous, a. Säure enthaltend, 
ſäuerlich, fauer; ſcharf. 
Acetös’jty, die Cauerlicteit. 
ace’tum, chem. ber Eifig. 
Ach®’ la, Acha’j!a [ak], Adaia (fR.). 
„an, a. achäiſch; s. der Achäer. 


Achä’tes [a], Greund des Äneas; fi’dys | 


~, Lat. treuer Freund. 

A’chäz [3’), Abas (HMN.). 

ache [äk], der Schmerz. to ~, i. fhmerzen. 
Ach’erön [äk’], der Acheron (IFl.); * das 
Schattenveich, die Unterwelt. 
achfe’|'vable, a. ausführbar, thunlid. 
„vance, die Bollbringung, Gropthat. 
to achfeve’, t. 1. vollbringen, zuftande 
bringen; 2. fic) erwerben, erlangen, ge= 
winnen. „ment, 1. die Bolliührung, 


Bollbringung; Gropthat, Heldenthat; das : 


(große) Wert; 2. her. das Wappeuidjild. 
achfe’ver, der Bollbringer; Beſieger; 
Erwerber. 

Achilles [a], Adiles. 

a’ching, I. p.a. jchmerzend, ſchmerzhaſt. 
Il. s. der Schmerz. 

Achit’ophél [a], Ahitophel (abtrünniger 
Rat Davids). 

ächlamYd’eous, a. bot. nadt, kelchlos. 
ächor, med. der Erbgrind, Kopigrind. 
Achray’ [a], Loch ., Sce in Echotil. 
ächromät’je, a. achromatiid, farblos; 
~ glasses, adjromatijche Gläſer. 


cay, c@ll, chair, chä’os, chaise ; give, fi’ant; ring, sin ’gülar, IInk; 80, wise; 
shé, pén’sion [p&n’shon], vision [vY’zhon]; think, this; £x’ile, exYst’; yéar’ ly; na t®ure. 





| 





achromat Sp’sy (.dp’sja), med. bie , 


Farbenblindheit. 

acie ũlar, a. nadelförmig. 
ag’jd, I. a. ſauer, herbe, idari. 
die Säure. 
Acjdifferolis, a. jüurehaltig. 
acidj frrable, a. fäuerbar. „ficätion, 
die Säurebildung. 


II. 


8. 


to acld’jfy, t. ſäuern, in Säure vere | 


wandeln. 

äcjdim’eter, der Säuremeiler. 
acld’jty, Se’ jdn&ss, die Säure. 
acid’ til ai, die Sauerlinge, Sauerbrunnen. 
to wate, t. jducrlid) machen, siäuern. 


(5] 


| 





acquisition 


~ated drops, Eitronenbonbond. ~ otis, 
a. fäuerlich, fänrehaltig; „ous water, der 
Sauerbrunnen. „Um, Ac’jdüle, chem. 
dad Acidul, überſaure Calg. 
aciförm, a. nadelformig. 
icjna’ceous [shus], a. ternig. 
Acinäc’iförm, a. bot. fäbelförmig. 
acin jférm, a. med. traubenförmig. 
Acinöse’, Ac’jnoüs, a. traubenförmig, 
fernig. 
He'jntis, das Körnchen; bot. die einzelne 
Beere in einer Traube. 
ft to acknöw’ (p.p. .n), t. anerfennen; 
be not .n on it, gieb deine Bekannt⸗ 
ihaft damit nit zu crfennen. 
to acknöwl’edke [aknöl’edzh], t. 
1. (für gültig) anerfeunen, befennen, (ein) 
geitehen; fid) zu etw. befennen; to . the 
receipt (of a letter), den Empfang (eines 
Briefed) beftätigen (od. anzeigen); 2. er⸗ 
fenntlid) fein fiir etw. .d, a. anerfannt. 
acknowl’ edg,; jung, p.a. erleuntlich, dant: 
bar. „mönt, die Anerlennung, Einräu= 
mung, dag Zugeftändnis, Bekenntnis (eines 
oehlers); die Empfangsanzeige; die Er: 
fenntlichleit. 
Ac’me&, der Gipfel, Höhepunlt; med. die 
höchſte Kriſis (einer Krankheit). 
äc’ne, Ac’na, die Finne, Blüte im Gefidt. 
a-cold’, a. fam. talt, erfiiltet. 
acöl’o&y, med. die Heilmittellehre. 
acöl’othist, Ac’olyte, der Aloluth, Mes: 
ner; Helfer, Begleiter; Noviz. 
&c’onite, bot. ber Eijenhut, Sturmbut, die 
Wolfswurz (aconitum); * töbliches Gift. 
iconit'je, a. ~ acid, Xconitfäure. 
acön’jtine (od. in], das Aconitin. 
corn, die Eichel; mar. der Flügellnopf, 
Knopf am Fliigelfpil. to ., i. Cicheln 
freffen. ed, a. Eicheln tragend; mit 
Eiheln gemäjtet; her. mit Cidjeln (vers 
ichen); „-cup, der Eichelnapf. 
äc’orlis, bot. der Kalmus; zo. die blaue 
Koralle. 
acotylẽ don, bot. die Atotyledone (Pflanze 
ohne Gamenlappen). otis, a. alotnle= 
doniſch. 
acoustic, I. a. akuſtiſch; . duct, med. 
der (äußere) Gehorgang; — nerve, der 
Gehörnerv; . instrument, das Hörrohr. 
Il. 2.8, s. pl. (aud si.) die Akuſtit, 
Schalilehre; Heilmittel gegen Taubheit. 
to acquaint’, t. betannt machen (with, 
mit), benachrichtigen (von); beridjten, mel: 
den; „ed (with), befannt (mit); to make 
„ed (with), Nachricht geben (von). 4.- 
ance, 1. dic Belanntihait; Kenntnis; 
upon what „ance? warum? 2. der Kreis 
von Belannten; der (die) Belannte. .- 
anceship, die Belanntidait. „ednäss, 
dad Befannticin, die Belanntichaft (mit). 
acqueést’, erworbenc3 Eigentum. 
to Acqujllésce’ [Ak-kwi-&s’], i. (in, un: 
genau with, to) fid) beruhigen (bei); ſich 
geiallen lailen; willigen, fic) fügen (in. 
_~&s’cence, .&s’cency (in), die Be: 
ruhigung (bei), Ergebung, Fugung (in). 
~%s’cent, a. fügiam, nachgiebig. 
acquirable, a. erlangbar, zu erlangen. 
to acquife’, t. erwerben, erlangen: er: 
reihen ; erlernen. „ment, die Eriwerbung, 
Erlangung; Erlernung: (duch Fleiß er: 
worbene) Fähigkeit, ‚sertigleit. 
acqui'rer. der Erwerber. 
+ ac’qujsite, a. crorben, erlangt. 
Requisition, 1. die Erwerbung; Er: 


fate, fit, fire, fär, bAs’tard, fall; méte, mét, hérd, red@e’ mer; &, G=E; , C=T; we, 6; 


acquisitive 


lernung; der Anlauf; die Befignahme, 
Eroberung; 2. der Erwerb, das erworbene 
Gut, die Errungenfchaft; he is quite an 
~, er ift ein Gewinn (3.8. für die Ge⸗ 
jellichaft). 
acqulsiitjjive, a. (.Yvely, adv.) 1. cre 
worben, erlangt; angeeignet, erlernt; 2. 
zum Erwerb geneigt, begehrlid). „jvendss, 
phren. ber Ertverbsfinn, Eigentumgfinn. 
to acquit’ (.ted, ~ted), t. (of, T from) 
befreien, freifprechen, losſprechen; erlaffen; 
quittieren; paid and „ted, bezahlt und 
quittiert; to ~ 0.8. of s.t., fih einer 
Gade entledigen; of an obligation, eine 
Berbindlichkeit erfüllen; of a debt, cine 
Schuld abtragen; to ~ 0.8. with repu- 
tation, etw. mit Ehren durchführen. + ~, 
p.a. für „ted. _, 8. com. die Quittung. 
„tal, ¢ „ment, die Sreijpredung, Los⸗ 
fpredung. „tance, die Freiſprechung, 
Losipredjung; sum of ~tance, bie Ab: 
findungdfumme; com. bie Abtragung, Quits 
tung; forbearance is no tance, prv. 
aufgehoben ift nicht aufgehoben. + to 
„tance, t. freilpreden. 
Ac’rasy, med. ſchlechte Mifdung der Säfte. 
ä'cre, der Morgen (Landes, 4840 Oyards, 
= 0,40677 Hettar). 
acreage [a’kerij], die Morgenzahl (ded 
Zandbefiged). 
äcred [ä’kerd), p.a. Land befigend. 
Acres [a’kerz], der Seigling (nad) einer 
Perfon in Sheridan’ “Rivals’’). 
äc’rid, a. icharf, beißend. .néss, acrid’ j- 
ty, die Schärfe, Bitterfeit. 
äcrimö’njous, a. (~ly, adv.) berbe, bit= 
ter; fig. ftreng, beißend. Incss, Ac’ri- 
mony, die Schärfe (and fig.); die Bitter⸗ 
feit, Heftigfeit, Strenge. 
acrit/jcal, a. med. ohne Kriſis. 
äc’rilitüde, + „ty, die Schärfe (aud fig.); 
Heftigfeit. 
äcrolamät/ic(al, atic, a. 1. nur 
für das Gehör beftimmt; 2. afroamatijd 
(nur fir Eingeweihte), efoteriid. 
äc’roljbäte, ~ bat, der Atrobat, Seiltänzer. 
äcrobät'jc, a. atrobatifd. 
äcrocephäl’ic, a. mit hohem Schädel. 
Hc’rolith, der Atrolith (hölzerne Statue 
mit Kopf, Händen und Füßen von Stein). 
acröl’ithän, a. atrolithijd. 
acrön’||ycal, .je(al), a. astr. akronyk⸗ 
tijd) (bei Connenauf: od. Sonnenunter⸗ 
gang erfdjeinend). 
 Acröp’olis [a], die Atropolis, Burg. 
Ac’rospire, bot. der Keim, da8 (Keim⸗) 
Federchen. .d, p.a. feimend. 
acröss’, I. adv. treugtveife; with arms 
, mit gefrengten Armen; quer (durd)), 
ber Quere; (v. Dimenfionen) breit; fig. 
zuwider, widrig, unglüdiid. II. prp. 
quer über, durch, mitten durd; ~ country, 
querfeldein (bef. v. der Hepjagd); to come 
~ 8.0. (or s.t.), (zufällig) j. treffen, auf 
ettv. ftoßen; an iden came _ my mind, 
ein Gedanke fuhr mir durch den Sinn.. 
acrös’tjc, I. das Atroſtichon(gedicht). IL. 
(al) a. (cally, adv.) afroftidjifd. 
icrote’r ja (acro’teps), s. pl. med. 
die Extremitäten; arch. die Atroterien 
(Giebelginnen mit Bildfäulen darauf). jal, 
a. auf Atroterien bezüglich, akroteriſch. 
to dct, I. i. 1. handeln, wirten, zu Werte 
gehen, fid) benchmen; to . upon, auf 
etw. einwirken, nad) etw. (einem Muſter, 
Grundſätzen) handeln; to ~ up to, einem 


fine, fin, machine’, bird, jnim’jcal; 


note, ndt, möve, moon, foot, nör, löve, work, condöle’, moist, house, cöw, boy. 


Mabftab (deal) gemäß Handeln; 2. eine 
Thätigleit ausüben (as, al8), vgl. „ing; 
3. agieren (f. II. 2); to ~ out of cha- 
racter, an der Rolle fallen; to ~ out, 
durchführen. II. t. 1. thun, vollbringen, 
ausführen; begehen; 2. (ein Theaterftüd) 
aufführen, fpielen, | 
part, eine Stolle fpiclen (to the life, 
natiirlid)); the play is „ed, die Komödie 
ift aus; 3. + f. to actuate. 

Hct, s. 1. a) die Handlung, That, das 
Bethane, der Schritt, Streid, dad Stiid; 
Acts (of the Apostles), die Apoftel= 
geihihte; „ of faith, dag Autodafé; „8 
of penance, Bußübungen; b) ¢ die Wir⸗ 
fung; c) die Wirklichkeit; in the ~ (to 
do s.t.), im Begriff (etw. gu thun); in 
the very ~, auf friiher That; to put 
into ., zur Ausführung bringen; d) der 
Aftus (Beiihlaf); 2. a) der Aufzug, Att 
(eines Schaufpielö); b) ber Altus (feier- 
lide Handlung, Disputation, Redeiibung); 
3. a) bie Alte, ber Beichluß, das Geieg; 
~ of parliament, die Parlamentsatte; 
b) das Dofument; pl. bie Alten; to take 
~ of, Aft nehmen von; judicial _8, 
Gerichtöverhandlungen; ~ of cassation, 
das Kaſſationsurteil; ~ of honour, die 
Ynterventionsatte; Notadreffe (Bürgſchaft 
um Proteft eines Wechſels zu verhüten); 
~ of grace (insolvency), die Inſolvenz⸗ 
afte (Erlaß der Schuldhaft); . of navi- 
gation, die Navigationsafte (1651); ~ of 
oblivion, die Amneftie; ~ of settlement, 
die Thronfolgeatte (1701). ~’-drop, der 
Zwiſchenakts-Vorhang. 

Ac’tjan [äk’shjan], a. auf Actium (Ac- 
tium [äk’shjum]) begiiglid. 

äctiing, I. a. handelnd, amtführend; in⸗ 
terimiſtiſch; . captain, al8 Kapitän fun⸗ 
gierend; _ consul, ftellvertretender Konful; 
~ partner, com. twirflider Affocié. II. 
s. das Handelu; bie Darftellung, bas Spiel 
(eines Gchaujpieler3); .-drama, (wirklich) 
zur Aufführung beftimmteds Drama. 

actin’|ja, die Geeneffel. „ic, a. (Sonnen⸗) 

Strahlen betr. 

actin’glite, der Straflftein, die asbeſt⸗ 
artige Sornblende. 

Actindöm’eter, der (Sonnen=)Strahlen= 
meſſer. 

Action, 1. a) die Thätigkeit, Bewegung; 
to be in „, thätig, in Bewegung fein, 
wirfer; to put in ., in Thatighett jeßen; 
fit for ., zur Thätigkeit gefdidt; full 
of ~, thätig, geſchäftig; geftitulicrend; 2. 
a) die Handlung, That; to suit the ~ 
to the word, dem Worte die That folgen 
laffen, etw. Angekündigtes fofort ausfüh— 
ven; b) die Handlung (eines Gedicht); 
c) da8 Gebärbdenfpiel, die Aktion (eines 
Scaufpielers); 3. a) die Einwirkung, 
Wirfung (upon, auf); b) der Gang (einer 
Maldine); in full ., in vollem Betrieb; 
ec) die Mechanik eines Tafteninftramentd; 
4. dad Gefecht, Treffen; 5. der Rechts⸗ 
handel, Prozeb, die (gerichtliche) Klage; to 
bring (to lay, or to enter) an ~ against 
8.0., j. belangen; _ on appeal, die Ap⸗ 
pellationsflage; 6. die Aktie (gew. 
share). „able, a. prozekjähin, klagbar, 
belangbar; ftrafbar. wary, „Ist, com. 
ber Aftienbefiger, Aftionär (share-holder). 
* .-ta‘king, a. prozeßführend. 


Active, a. (.ly, adv.) 1. ua) thätig, 


betriebjam; wirkend; wirtiam; lebhaft; 


[6] 


darftellen; to _ a 


Ada 


emlig; behend, gewandt; belebt, ſchwun 
haft (von Geſchäften); b) mil. attiv; 
gram. altiv; 3. com. ~ property (1 
capital), ba WftiveVermogen (eigen 
Bermögen eines Kaufmannes), die Altiv 
~ debts, pl. Augenftinde; _ commen 
der Altivhandel, Ausfuhrhandel (auf eig 
nen Schiffen). „nöss, ſ. activity. *. 
val’iant, a. rüftig und tapfer. 

activ ‘jty, 1. die Thätigleit; 2. bie B 
hendigteit, Getvandtheit; feats of ~, Kun! 
ftüde; 3. die Wirtiamfeit; in full , 
vollem Gange; sphere of ~, der ®i 
kungskreis. 

He’tor, 1. der Handelnde, Thäter; 2. d 
Kläger, Anwalt (im Civilprogeffe); 3. d 
Schauspieler. 

Ac’tress, 1. die handelnde weibliche Per 
fon; 2. die Schaufpielerin. 

Ac’t’üllal, a. thätig; wirflich; jegig, gegcı 
wärtig, dermalig; „al state of matter 
die Beitumftande, Konjuntturen (pl.). > 
ally, adv. wirflid, in der That; jeg 
gegenwärtig; supply sally on han 
com. wirflider Vorrat. to ~alize, 
verivirtliden. „alndss (Act’üäl’jity 
die Wirklichleit. ary, der Altua 
Protolollijt, Regiftrator, (Gerichts⸗)Schrei 
ber; Rechnungsführer. 

to Ac’t’üäte, t. in Bewegung od. THA 
tigfeit fegen, in Gang bringen, antreiber 
bewegen: ~d [ted] by, angetrieben vor 

Act ha tign, die Wirkung, wirtende Kraft 
Wirtlamteit. 5s ty, ftarte Wirkſamkei 

to ic’ tate, t. ſchärfen; anreizen. 

+ act jity, die Schärfe. to leate, t 
zujpigen. „Ieate, rleatéd, a. ſpitzig 
zo. mit einem Stachel verfehen. lew 
(Lat. pl. „lei), der Stachel. _men, di 
(ſcharfe) Spige; der Scharfſinn. to . 
mjnate, I. t. gufpigen, fchärfen. IL. i 
fid) gipfeln. „minäte, _minäted, a 
ſcharf, zugeſpitzt, ipipig; fig. Icharf. 

actimjna tion, da3 Zufpigen; die fcharfı 
Spige; fig. die Schärfe. 

acu'mjnolis, a. zugejpigt. 

Acupünc’t’ure, med. die Nadelpunttie: 
rung. 

Acutän gülar, acüte’-An' gled, a. ſpitz⸗ 
winflig. 

actite’, a. (~ly, adv.) 1. {pigig, ſpitz, 
iharf; an ~ angle, cin fpiger Wintel; 
2. (Gal. gu dull) fdarf, fein (von Sin: 
nen); fdarffinnig; 3. fcharf, heftig (vom 
Edmerz); afut, hipig; ~ diseases, atute 
Krankheiten; 4. Hod, Hell (vom on); 
hodjtonig (vom Accent); ~ accent, der 
MAtnt. to ., t. ſchärfen, fcharf (mit dem 
Afut) betonen. vness, die Spigigfcit; 
Schärfe, Feinheit (der Sinne), der Scharf: 
fini; die Heftigfeit (einer Krantheit); _ ness 
of sounds, die Höhe der Tone. 

A. D., anno domini [fpr. after Christ). 

Ad, Lat. prp. nad; ~ Irb’jtüm, nad 
Pelicben. 

A’da [ä’), Sofeform für Edith. 

gdäc'tyl, a. zo. ohne Ginger od. Zehen. 

Ad’age, das Spridwort. 

t ada gial, a. ſprichwörtlich. 

ada’ gio, I. adv. adagio (langiam u. fanjt). 
II. s. das Adagio. 

A’dahı [a], %da(h), HZN., ON. 

Ad’am [&äd’), Adam; ~ Bell, altengl. 
Bogenihüße; ~’g ale, hum. der Ginfe- 
wein, das Waffer; ~’s-ap’ple, bot. 1. 
ber Paradicdapfel (Frucht v. musu para- 


ti’biilar, l'ate, tub, bill, rile, miy’myr; feW, cre®, etd; fly, n¥mph, mfrrh, ver’y; 


adamant 


dindca); 2. der Adamsapfel (am Halfe); 
~'s nee’ dle, bot. die Yucca, |. yucca. 

ad’ amänt, der Adamant, Diamant; Stahl; 
+ Mageuet. 

ädsmante'an, a. bart wie Diamant. 

adamän'tine, a. diamantartig; * unzers 
farbar: . spar, min. der Diamantipat. 

Adäm’ie sd), |. Adamitic; _-earth, 
se abamiiche (englifche) Erde (roter Thon). 

Adsmit’je [äd), a. adamitifd. 

Sdan«ö’nis, bot. der Baobabbaum, Affens 
tretbaam. 

te ediipt (to), t. anpaffen, anbequemen, 
auwenden (anf); guftugen; „ed to, ans 
yemefen; to become „ed to, vertraut 
erden mit, fi) gewöhnen an. „able, 
a anmendoar. „edndss, die Paplidfeit, 
Angemefienheit, Übereinftimmung (to, mit). 
„er. der Zuftuger, Zurichter (5 B. von 
ibeatertiden;. ~jve, a. fih anpaffend. 
~jvenéas, das Anpaſſungsvermögen. 

Wity, die Anwendbarteit. 

adapta tion, sdäp'tion, die Aupaſſung, 
‚urugung; Anwendung. 

a’day, der jüdiihe Monat Adar (Febr. u. 
Härz. 

ad’ at Is (ais), feiner bengalifcher Muslin. 

adays,, adv. now _, heutzutage. 

to add, I. « 1. binguthun, Hinzufügen 
to, gu’; to ~ the interest to the capi- 
tal, te Stnfen zum Kapital fdlagen; ~ 
ww this, dazu fommt nod; „ed to, nebft; 
„ing charges (and expenses), com. 
mir Inbeqriff der Speien; that’s „ing 
izsult to injury, da8 heißt zum Scha⸗ 
des Epott hinzufügen, das fchlägt dem 
as den Boden aus; 2. beifügen, bei⸗ 
trogen; nadjtragen; (Fehlendes) ergänzen; 
3. gew. to ~ up (or together), addie⸗ 
crn. Il. i. (eig. ohne Objett) hinzutom: 
men, beitragen; this _s to my grief, 
das vermehrt meinen Kummer. 

te addé&c'jmate, t. zehnten. 

sdden’d um (Lat. pl. „a), der Zuſatz, 
Xxachttoq. 

äd’der. die Ratter. _-bolt, ~-fly, die 
vıbeie. .-gem, „stone, der Schlangen⸗ 
fein 'druidiihed Amulett). ~’s-grass, 
bot dad Rnabenfraut (orchis mascüla). 
's-tongue, bot. die Katterzunge (ophto- 
alnssum). ~’g-wort, dad Natterfraut 
‘polyginum bistorta). .~-stung, p.a. 
son emer Ratter geftoden. 
a&ddjbiljty, die Sufiigbarfeit, Vermehr⸗ 


car, gell, chair, chä’os, 


(zur Ergänzung einer Summe). ~al, a. 
binzugefeßt, beigefügt; neu, frifd, nod 
bingutommend; nachträglich; vermehrt, er= 
böht; „al happiness, ein Zuwachs an 
@liid; „al charges, die Nebenipeien; 
„al (and conditional) clause, ber Bus 
jagartifel; al duty (od. tax), der Steuer= 
guidlag; „al payment, bie Nadgahlung. 
„ally, adv. al8 Zujag, Zugabe, nad 
träglich, obendrein. 


Ad’ djtiIve, a. additiv, Hinzuzufügend. ~- 
Q a. binzufegend, vermehrend. 
sale 


» a. verdorben; ~ (~d) CRE, das 
faule Gi. .-brained, „-head’ed, „pa’ted, 
p.a. leertopfig, Hirnlos, unbeionnen. - 
brains, _-pate, der Dummtopf. 


ber Spielverderber. to .~, I. t. ver: | 


derben, arg aurichten ; fig. verioirren, dumm | 


maden. Tf. i. faul werden (v. Eiern). 


addörs’ed [st], her. mit dem Rüden | 


zugekehrt. 


to addröss‘, I. t. 1. + in Bereitſchaſt 


ſetzen; wenden; to ~ o.s. to (ob. for), 


fi anſchiden (zu); 2. a) s.t. to 8.0., ett. | 


an j. rien (a letter, a discourse, a 
petition); to ~ a letter, einen Brief 
abreffieren (mit Adreſſe verfehen); b) to 
~ 0.8. (to), ſich wenden (an); 8. (s.o., j.) 


anreden, fid) ichriftlih an j. wenden; to: 


~ & lady, einer Dame den Hof madden; 
4. com. verienden, fonfignieren (Waren 
an j.); an „ed bill, ein Domizil: Wedhiel. 
II. i. F fi) wenden (an). 


addréss’, s. 1. die Anrede; Eingabe, Bu- 


ſchrift; Bittichrift; Zueignungsicrift ; Dank⸗ 
adreife; Antwortsadreffe aut die Thron⸗ 
rede; 2. die Anrede; Adreſſe (Mufidrift 


eine Griefes); com. to forward to one’s | 
~, an jd. Adreſſe beftellen lajlen; 3. die. 
der Anftand, 


Gewandtheit, Geichidlichkeit ; 
die Haltung; pleasing ~, gefälliged Be⸗ 
nehmen; 4. die (Liebed=)Bemerbung (geiv. 
pl.); to pay one’s „eg to, fic) bewers 
ben um, den Hof maden. wef, 8. wer 
eine Adreile an j. 
hält; der Bittiteller; * der Anbeter. ~- 
card, bie Bifitenfarte. 


to addiice’, t. anführen (Stellen); bei⸗ 


bringen (Beweiſe, Zeugen); anziehen (Aus 
toritäten). 


addi cent, a. med. anziehend; „cent 


muscle, der Angiehmudtel. 
onführbar. 


~¢jbie, a. 


gddüc’!tion, die Anziehung (v. Musteln); 


chaise ; give, &i’ant; ring, aly "sülar, Ink ; 80, wige; 
she, p£n’sion [p&n’shon], vision (vr. zhon]; think, this; &x’ile, eyIst’; yéay’ly;n 


gdfée’ted, math. 


~plot, | 


+ to 
+ äAdhjbrition, die Anwendung. 
Adhortä'tion, die Ermahnung. 
adhör'tatory, a. erinahnend. 
ddjan’tum, bot. das Grauenhaar. 
ädjäph’or:ä, gleichgiiltige Dinge (meder 


richtet, eine Anrede 


dertei die Anführung (v. Stellen rc.). „tive, a 
ad‘ dible, a. gufiigbar, vermehrbar. angiehenb, herbeiziehend. „tor, med. der | 
ad’ dice, i. adze. Angiehmustel. 
te t’, t. widmen, weifen; to ~ | Ad’dy [äd’), für Adam, Adelaide. 


Ade [ad], Ad’elä [äd’), Abkürzg von 
Ad’elaide [äd’], Adelheid. 
äAdelantä’dö, der Gouverneur (einer ipa= 
niihen Provinz). 

Ad’eling, der (angeliächfiiche) Adlige. 


os., ch ergeben, fih überlafien; „ed to 
vice, (bem after) ergeben. „ednöss, 
addiction, bie Widmung; das Sid: 
ergeben, der Hang (to, zu). 

Ad djscombe :äd’djsköm], ©. in Eurrey 
std. Knegdidule). 

Ad’ djsén id’), Fam. N. 

ad djtameént, der 3ufag. 

addY tion, 1. da8 Hinzuthun; die Bei: 


Adel’phj [a] Theatre, Theater in London. 
adömp'tion, law, dic Wegnahme, Ent: 
ziehung (eines Gutes, Rechtes). 


zung: in ., überdied; in ~ to thie, äden]äl’ Kin: med. der Drüſenſchmerz. 
hau: fommi; 2. math. (simple .) dic med.: „rtis, die Drüjenentzündung. 
&:>moit: val. compound; 3. der Zuſatʒ =~ 5g" ent , ~Ol ogy, die Drüſenlehre. 


5: einem Gerke); der Zuwachs; A. a) 
res der Bunft (Berlaͤngerungszeichen 
schen der Rote); b) dex Zuſatz zum Ramen 


~03e’ ‘en,.oid, ots), a. drüjig. 
~Stomy. der Drüſenſchnitt. 
ad&pt’, I. s. der (in cine Kunft) Einge: 
-e g. Andrew Fletcher of Saltoun); weihte; Adept, Goldmader. II. a. unit: 
e her. bad Beizeihen; dab. der Titel, | verfländig, eriahren. 
Sang, die Ehre; d) com. bie Radyzahlung | Ad’equijacy, die Angemeffenheit, Zuläng- 
[7! 


Adeli’na (kda}, Ad’eline [äd’], Adeline. | 


adjugate 


a’t*yre. 


lidfeit. ate, a. (ately, adv.) an 
gemefjen (to); binldnglid, vollftinbdig. ~- 
ateness, die Angemeffenheit, Sad: 
gemäßsheit. 

unrein (vd. quadrat. 
Gleidungen). 


to adfiliate, adfiliation, |. affi.... 
to adhere’, i. 


1. anhangen, anfleben, 
haften (to, an); fig. zuſammenhängen 
mit; in paffendem Zuſammenhange ftehen ; 
2. (to) hängen an, zugethan fein, e8 halten 
mit; nadfommen (to an order); ſich 
halten (an die Wahrheit, to the truth). 


adh@'rence (+ „rency), dad Anhan⸗ 


gen, Anfleben; fig. die Anhanglidfteit, dad 
Seithalten (to, an). „rent, I. a. an 
bangend, anhaftend; anhänglid. II. s. 
der Anhänger. „ref, der Anhanger. 
„sion, 1. phys. da8 Anhangen, die 
Adhafion; 2. die Anhänglichleit. ~sjve, 
a. (.sjvely, adv.) anhajtend, anflebend; 
haftend, dauernd; .sive envelope, gums 
mierte3 Couvert; „sive label, der Kleb⸗ 
gettel; ~sive plaster, das Heftpflaiter; 
„sive stamp, die Grief= od. Stempel: 
marfe. .sjvenéss, das Anbaften, die 
Klebrigfeit; die Auhänglichkeit; phren. der 
Einheitsfinn. 

adhib’jt, t. anwenden. 


gut nod) böfe). F Ist, gemäßigter Luthe- 
raner. Otis, gleichgültig; chem. neu⸗ 
tral; „ous salt, das Witteljalz. 


adieiti’, 1. adv. Gott befoblen, lebe wohl. 


II. s. (pl. .8) dad Lebewohl; to bid 


8.0. ., jm. Lebewohl jagen. 


Ad’jpocöre, med. da8 Fettwachs, Leis 


chenfett. 


Ad' jplõse, otis, a. med. fettartig, fett. 
Ad’ jt, der Zugang (bef. zu Stollen); unters 


irdiicher) Wafferabsugsgraben. 


adY'tion, das Hinziigehen, der Butritt. 
adja;cengy („cence), das Naheliegen, 


Angrengen; pl. „vengles, angrenzende 
Drter; Umgegend (si.). „cent, a. alt= 
grenzend, anftoßend (to, an); s. dao An- 
grenzende. 


to adj&ct’, t. hinzuthun, Hinzufepen. 
adjée’ tion, die Hinzufügung, der Suiag. 
oh ihe tious (shus]}, a. hinzugethan, zu⸗ 


geiept. 
äd’jec;tival (aud „tival], a. adjettiviſch. 


„tive, 508 Adjektiv. tively, adv. ad: 
jettiviih, al8 Beiwort. 


to adjoin’, 1. t. anfügen, Hinzufügen. 


II. i. angrenzen, anftoßen (to, an); „ing 
room, das Nebenzimmer. 


‘to adjoürn’, I. t. vertagen; auffchieben. 


N. i. 8. fid) vertagen; 2. übergehen zu, 
fi) begeben nad. „ment, die Bertagung; 
der Auffchnd; graduated „ment, die Bers 
tagung auf kürzere Friften. 


to adjtidge’, t. 1. zuerleunen, zufprechen ; 


verurteilen (to, zu); 2. fF urteilen, erfennen. 


adjiidg’ ment, i. adjudication. 
to adjü’dje ate, I. t. zuertennen. IT. i. 


gerichtlich erfennen (upon, über). 
der Preisrichter. 


„ätor, 


adjüdjea’tion, die (gerichtliche) Zuerken⸗ 


nung, Zuſprechnug: die Aburteilung, das 
Urteil, der Redyteiprud. 


. todd jigate, t. anjoden, gujammenjoden. 


fate, fat, fare, fiir, bUs’tard, fAll; mete, möt, hérd, rede’ mey; ©, G&= EB, C=U; w, e=¢@; 


adjument 


t a jüment, die Sale Unterftüßung. 

d’jünct, I. a. (.ly, adv.) verbunden 
* mit); beigeſellt; _ professor, außer⸗ 
ordentliher Profeffor. IL. s. 1. das 
Beigefügte, der Bufag (to, gu); bie bei⸗ 
gelegte, zufällige Eigenfchaft; die Zuthat, 
Beigabe; gram. die nähere Beftiminung ; 
2. der Adjuntt, Amtsgehülfe; der Ge⸗ 
noffe. 
adjtince’|tive, I. a. (.tjvely, adv.) 
beifügend, verbindend. II. s. der Bei⸗ 
fügende; das Beigefügte. „tion, das 
Hinzufügen; bie Beifügung, der Zuſatz. 
äAdjüra’tion, die Beſchwörung, dringende 
Bitte; Eidesformel; Auferlegung und Vor⸗ 
ſchreibung des Eides. 
to adjäre‘, t. 1. beſchwören, dringend 
bitten (by, bei): + anrufen; 2. jm. ben 
Eid voridjreiben, zuſchieben, auferlegen. 
adjQ’rey, dex Beichwörer; der einen Eid 
Auferlegende. 
to adjtist’, t. 1. anpaffen, in Überein- 
ſtimmung bringen (to, auch with, mit); 
2. in Ordnung bringen, einrichten (ad) 
math. v. Briiden); montieren; beridjti= 
gen, ausgleichen (an account, cine Rech⸗ 
nung); (ad)juftieren (Münzen); „eisen; 
~ed weight, geeihtes Gewidt; 8 
business, ein Geſchäft abmaden; 8. (Gaels 
tigfeiten) fchlichten, aütlich beilegen. =- 
able, a. was fid in Ordnung bringen 
od. einrichten läßt, ausgugleiden. —- 
age, |. „ment. „ef, der Anpaffende, 
Ordner, Berichtiger; Adjuftierer; Eich⸗ 
meifter. „ing, „ment, s. 1. die Ein 
rihtung (einer Dtajdine), Anordnung; 
2. Berichtigung, Ausgleihung; dag Ad⸗ 
juftieren, Eihen; 3. die Beilegung; der 
(gütliche) Vergleid. ~ing-scale, die Münz⸗ 
mage. ~ing-screws, Mitrometerſchranben. 
Ad’jütage, ſ. ajutag 
ad’ jitianey, —7 bie Beihülfe, geichidte 
Anordnung; 2. mil. die Adjutantenftelle, 
Adjutantur; „ancy-general, die General= 
adjutantenftele. „Ant, s. 1. a) ber 
(Dienit:)Sehülfe, Beiftand; b) die Bei- 
hülfe, Unterftiipung; 2. mil. der (Regie 
ments⸗)Adjutant; „ant-general (pl. _- 
ants general), der Generaladjutant; 3. zo. 
der Adjutant (ciconta urgäla). + „ätor, 
jf. adjutor. 

1T- 


+ adjü’jitor, der Helfer, Gehülfe. 
trix, die Helferin, Gehülfin. 
+ äd’jütory, a. belfend, dienlich, förderlich. 
Ad’jüuvänt, I. a. behülflich, dienlich, för— 
derlich, niiglidy. II. 8. der Gehülfe; das 
Hülfgmittel. + to Ad’jüväte, t. helfen, 
beiftehen ; befördern, fördern, dienlid) fein. 
ad lid. für ad UÜbiitum, nad Gut- 
bünlen. 


Adlocittion, f. allocution. 
to admär’&inäte, t. am Rande bemerten. 


to admta’sure [zhur], t. 1. jumeffen, | 


guteilen; 2. (ab)meffen, eidjen, ausmeſſen. 
~mtnt, 1. die (gerichtliche) Ausmeffung, | 


Zumefiung, Zuteilung; 2. a) die Ab⸗ od. 


Ausmefjung, Eihung; b) das Mag, der. 


Anhalt; of the „ment of ..., (v. Sdiffen) | 


von ... Tonnengehalt, ... groß; bill of .- 
ment, der Meßbrief (über die Laftigfcit 
eines Schiffes). 
ndméa'surer [zh], der Meſſer; Verteiler. 
admönsürä'tion, |. admeasurement. 
Adme’tus [ad], myth. Admetus (theffali= 
ider König). 
+ admin’ jcle, die Beihiilfe, Unterftiigung; 


to admit’ (.ted, .ted), I. t. 1. 


fine, fin, machine’, bird, jinim’ical; 
¢ 


Beförderung. AdmjnYe'filay, a. 
lid), dienlich, unterftüßend. . 
to admin’ist|ler („räte), I. t. 1. aus⸗ 
teilen, darreichen ; to „er the sacraments, 
die Sakramente fpenden; 2. (ein Amt) 
vertwalten; verjehen; to er justice, die 
Geredhtigteit handhaben ; ; 3. to ~er an oath 
to 8.0., jin. einen Eid abnehmen, j. einen 
Bib ſchwören Iaffen, vereidigen. 11. i. 
1. (to) etw. befördern, zu etw. beitragen; 
2. (law) als Seftamenebollgieher fungie= 
ven (upon, bei). ra ble, a. verivaltbar. 
administz te’rjal, a. zu einer Berwaltung 
gehorend. 
didmjnjstra’ tion, s. 1. a) die Berwal- 
tung (bej. einer Erbjdjaft); ~ of justice, 
die Handhabung der Gerechtigkeit, Rechts⸗ 
pflege; b) die Regierung; c) die Bertval- 
tungSbehorde; bad Minifterium; 2. die 
Erteilung, Austeilung; Gpendung der Gaz 
tramente; 3. public _, die Regie. 
admin’ jstr|jative, a. die Bertvaltung betr., 
abminiftrativ. atop, 1. der Abminiftra= 
tor, Verwalter, Teftamentsvollgieher (bei 
fehlendem executor); 2. der Spender der 
Satramente. „ätorship, das Verwalter: 
amt. „ätrix, die Verivalterin. 
Admjrabil’jity, die Bewunderuswürdig⸗ 
teit, Bortrefflichkeit. 
äd’ nijra)ble, a. („bly, adv.) 1. + ver: 
wunderlich, feltfam; 2. bewundernswürdig, 
vortrefflid. „blendss, f. admirability. 
Ad’miral, 1. der Admiral; ~’s ship, das 
Admiralfdhiff; jedes große oder Hauptichiff; 
Lord High A., der Großadmiral (von 
England); ~ of the fleet, der Admiral 
der Flotte (höchſter Slottenoffigier, früher 
mit den Rangftufen . of the red, of 
the white, of the blue squadron); vice- 
a, der Biceadmiral ; rear-., der Contre⸗ 


förder⸗ 


nõte, "ite, nöt, move, moon, füüt, nör, love, work, condole’, moist, house, cow, boy, *— möve, moon, fot, nör, love, work, condole’, moist, house, cow, boy. 


admiral; 2. zo. a) („-shell) der Admiral : 


(conus ammirälis); b) red ., ber Adz 
miral (vanessa atalanta). „ship, das 
AdmiralBamt, die Admiraldwürde. ty, 
die Admiralität, dad Admiralsfollegium, 
der Geerat; dad Admiralitätsgebäude; 
First Lord of the A_ty, der Marines 
minifter; .ty court, od. court of ty, 
das Admiralitätsgericht. 

Admijra'tion, s. 1. } die Verwunderung, 
das Erſtaunen; note (point, or sign) of 
~, 008 Ausrufungszeichen; 2. die Be- 
munderung; to —, entgiidend. 


to admire’, I. t. 1. + fi fiber etw. 


vertoundern, etw. anftaunen; 2. bewun— 
dern; Bee, verehren; gern haben, 
lieben. II. i. 1. + fic) verwundern (at, 
über); 2. a) + Bewunderung hegen (of, 
vor); b) fam. gern haben, gem thun. 
admi’rer, 1. der Bewunderer; 2. fam. 
der Liebhaber, Anbeter, Berehrer. 
admi’ring, p.a. bewundernd. ly, adv. 
voll Verwunderung. 

admissjbil’jty, die Zuläſſigkeit. 

admis'sj ble, a. („bly, adv.) zuläſſig; 
gültig. 

admis’sion [mYsh’un], 1. die Zulaffung, 
Aufnahme; der Autritt; free _, freier 
Eintritt; 2. bic Ginräumung: das Bits 
geben; 3. (.-mon’ey) ba Einlaßgeld; 
„-tick’et, die Cinlaftarte, das Billct. 


into) j. zulaffen, jm. den Zutritt (Einlaß) 
verftatten; zu einer Würde, einen Amte 
gelangen lafjen; to be .ted a doctor, 
promovieren; to be ted into orders, 
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(to, ° 





| 


| Ado’njs [a], 1 


adornmeı 


orbiniert werben; 2. annchmen, sugeb 

erlanben, einräumen ; „ted it were trı 

gefept e8 wäre wahr. II. i. (of) gefta 
ten, gelten laffen; it .s of no excu: 
es läßt fid) nicht entiduldigen. „tanc 

1. a) die Bulaffung, der Einlaß; die Ei 

führung (and in ein Amt); Aufnahm 

b) der Zutritt; no „tance! verboten 

Eingang! no „tance except on bus 

pees Unbefugten ift der Eintritt verbote 

+ (f. admission, 2) die Einräumun 
Than by surrender and .tance, din 
Abtretung und Übergabe. ~ter, der An 
nehmende, Einführer (in ein Amt ꝛc.). 

to admix’, t. beimifden. „tion [tshur 

„t’ure, die Beimifchung. 

to admön’jsh, t. 1. bermagnen (of, fo 
on account of, tvegen); 2. a) warn 
(of, against, vor); b) mabnen, criunc’ 
(of, an). „er, der Bermahner, Mahne 
Ermahner, Erinnerer, Warner. 

AdmonYtion, die Bermahnung; Wea 
nung; Mahnung, Ermahnung, Erinnerun 
Weijung. rep, der Sittenprediger. 

admön’jlitive, a. vermahnend, warnen: 
erinmernd, ermagnend. tor, f. admoı 
isher. „tory, f. „tive. 

adnäs’cent, a. bot. anwadjend; _ plan 
bie Schmarogerpflanze. 
nate, a. bot. angewachfen. 

add’, das Thun, Treiben; Mefen; d 
Mühe, Mühfal, Beſchwerde; die Weitlä 
figtcit, die Umftände; dag Aufheben, di 
Lärm; after much ., nad vieler Miih 
endlich; much ~ about nothing, vi 
Lärmen um nidjtS; without any mor 
=, ohne weitere Umſtände. 

ado’be (pl. meiſt add’bjes), Am. & 
erg erannte Badjtein, Lujtſtein. 

idolts’ cence, ~cency, das Zünglinge 
alter, bie Qugend. „cent, I. a. heran 
reifend. II. s. der Qiingling. 

Adöl’phus, Adölph’ [a], Wolf. 

Adone’an ml, a. Adonis betr., adonifd 

Adon’ je [ [a], I. a. adoniid). u. s. (. 
verse) adoniider Bers (--~ -~ --~ 

Adonrjah [a I Adonia (hebr. RR). 

. myth. Adonis, Lieblin 
der Aphrodite; 2. adonis (Mein), a) tig 
ein ſchöner Jüngling; b) bot. (.-flow’er 
das Adonisröschen (adonis). 

to Ad’onize, fam. adonifieren, pußen. 

+ adoors’ [aud 5), adv. an der Thin 

to adopt’, t. 1. adoptieren, an Kindes 
ftatt aunefmen; „ed child, das Adoptiv 
find; his „ed country, fein neucd Bater 
land; 2. fig. a) annehmen, billigen; b 
fig) zueigen, anmagen. edly, adv 
angenommen, dSurd) Annahme, durd) Adop 
tion. wef, der Abopticrende. 

adöp’;tion, die Adoption. * „tious, a 
adoptiert, angenommen. „tive, a. 1. ai 
Kindesftatt annchmend; „tive father, be 
Adoptivvater; 2. (an Kindedsftatt) ange: 
Raa fig. nicht cingeboren, fremd. 

dö’ralble (afd) 6’), a. („bly, adv. 
* Anbetungstoirdig. ~blenéss (adöra. 
bil’jt ity | [aud 5)), die Anbetungdwiirdigtcit 

Adora tion, die Anbetung, Verehrung. 

to adore’ [aud 4], t. anbeten; verehren 

ado’ rer [aud 6’), der Verehrer; Liebhaber, 

to adörn’, t. 1. ſchmücken, zieren; 2. fig 
(mit Worten) ausſchmücken, veridonern, 
* .,a., für adorned. „er, der Schmüider, 
Rerjierer. „ment (.jng), die Berzie- 
rung, dev Schmuc. 


tũ bũlar, l’Ate, tüb, ball, rüle, mür'myr; few, crew, l’ewd; fly, n¥mph, myrrh, vtr'y; 


adosculation 


adie~cula’ tion, bot. bad Ffropfen. 
sed’ .»t’), p.a her. |. addorsed. 

adonm', adv. + u. fam. 1. niederwärts, 
vext. hinab, herab; 2. unten, bienieden. 
Adraäm’elöch {a}, Adramelech (bHMN.). 
: adréad’, adv. in (groper) Furcht. 

+ adream’, adv. im Traume. 
Adria ‘a’, Adria: 1. ital. St. 
“snandhe Weer 


Adrian ‘a’, I. a. adrianijd, die Stadt : 


Ara od. das Adriatiſche Meer betr. 
ll. s auch Hadrian) adrian. 
Adrjano’ ple I, aud a}, Adrianopel (St.); 
~ red, das Zurtiihrot, Merinorot. 


| 


2. das 


bidder, (in Auttionen) den Letzten über- 
bieten; b) (im Range) fteigen, aufrüdenn. 
II. t. 1. a) vorwärts bringen; vorſchie⸗ 
ben, vorrüden; an ~d [st’] work, ein 
dorgeichobened Feſtungswerk, Außenwerk; 
b) anrücken laſſen; 2. a) befördern, er⸗ 
heben; b) vorziehen; c) (Preiſe) erhöhen, 
ſteigern; d) (das Wachstum ꝛc.) fördern, 
befchleunigen ; e) veredeln; 3. (eine Mei⸗ 
nung) vorbringen, äußern; (einen Gag, 
eine Lehre) auiftellen; (einen Anſpruch, 
eine Forderung) geltend machen; 4. (Geld) 
vorausbezahlen, einlegen, vorjdiefen, aus⸗ 
legen. 


Adrjar’je [, and aj, I. a. adriatiic. advance’ , & 1. a) das Vormwärtögchen ; 


II. <. the _ sea) das Adriatiiche Meer. 
adrift’. adv. mar. (auf dem Wafier) | 
twimmcnd, treibend, den Wellen preis 
euchen : fi. dem Zufall preisgegeben, ohne 
ten Anbeit; aufs Geratewohl, mit fort, 
Ae Unbeftimmte; to turn ., 
Raroſen) ausichen; (jm.) den Laufpaß 
„eden: ıj.) dem Ungewiſſen preidgeben. 
adrait’, a. (.ly, adv.) geichidt, gewandt, 
tetende; ichlau. „nens, die Geſchicklich⸗ 
‘est at, ın,, Gewandtheit; Schlaubeit. 
+ adry’. a. /adr.) durftig, troden. 
ad«-itltious (shus], a. von außen bins 
zigeiban, seit hergeholt, erborgt. 
sd’seript, ‘laws der 
Srburteriban, der Veibeigene. 
ad»tric tion, adstrin’ gent, j. astr ... 
ad«Mm. Lat. ich din da! hier! 
Adula’rja, min. der Adular, Eisipat. 
to ad’ulate, t. jm. jchmeicheln. 
adula'tion, das (kriechende) Schmeicheln. 
ad’al atop and Adula’tor!, der Schmeich⸗ 
cz. „story, a. idhmeidelbait, ſchmeich⸗ 
erh. 7 „ätrens, die Schmeidlerin. 
adalt’, L a. eıwadien. II. s. ber, die | 
Ermedhiene. .-school, die Foribildungs: 
"duale. 
adarter Ant, der Verfälſcher; das Bers 
talhungémittel. to ate, I. i. Chebrud 
degeden. II. t. durch ſchlechte Suthat) 
sersälihen. ate, a. ‘ately, adv.) 
ededrecheriich; (urd) Veimiſchung) ver⸗ 
slide. Aatenas, die Berfälfchtheit. 
adahtera tion, die Beriälichung. 
sdal’ter er, s. 1. der Ehebrecher; 2. (bibl.) : 
dex Gegendiener; JYrdiidgefinnte. Ess, 
me Ebebrecherin. Ine [aud ine), 
I. a. :m Ehebruche erzeugt; verfälicht, 
une. LI. s. das Chebrudstind.  olts, 
a .ofialy, adv.) ehebrecheriſch; (durch 
Semivhuny) verjälicht, unedt. 
etind: bibl.) die Abgotterei. 
adalt' ness, dad erwachſene Alter. 
adam ‘br ant, a. abichattend, im Umriſſe 
cttritend. to cate, t. abjdatten, ichat= 
rites, ‘fragteren, Hüchtigentiverfen. Adum- 
bra’tion, die Abichattung, Stizzierung, 
zei, der erite Entwurf. 
adüan’cjty, die Krümmung. 
siünc’ous, a. trumm, hafenförmig. 
ndüst‘, a, „ed, p.a. teriengt, verbrannt, 
e:wyedortt. ~jble, a. verbrennlid. 
ada<tion, 1. die Serbrenning; 
Sr-rd: 2. med. das Rauterifieren. 
ad valörem (aud 5), Lat. nad) dem 
er er SSuren, vom Soll). 
to advdace’, I. i. 1. vorwärts geben, 
serzuden, anrüden, vordringen; 2. fig. 
s verraéen ‘im Alter); voridjreiten, Fort⸗ 
arure madden, junchmen; to _ in price, * 


der 


(bodenpflichtige) 


(einen | 


~Y, der 


m Gree ftcigen; to ~ on the last | 


Borrüden, Anrüden; to send in ., vor- 
ausididen; in ~ (of), vor (ett. voraus); 
b) der BVorfprung (on, vor); 2. a) der 
Fortidritt ; b) die Berbefferung, Erhöhung ; 
Beförderung; Veredelung; 3. com. a) die 
Steigerung, Erhöhung (des Preifeds); ~ 
on the last bidder, das Höhergebot, 
Mehrgebot (in Auktionen); b) das Steigen 
(der Preiſe); to be on the ., fteigen (vom 
Preife), (dv. Waren) im Preife fteigen ; 
ce) der Gewinn; d) die Vorausbezahlung ; 
Auslage, der Boridub bas Draufgeld, 
Angeld, Handgeld; in ., im voraus (eig. 
pränumerando); 4. bei. „3 [‘sez], pl. 
das (freunblide) Entgegentommen ; bie 
Anerbietung, der Antrag. 

advänced' [st], p.p. vorgeichritten; ~ 
prices, hohe fe; ~ opinions, fort= 
fchrittlihe, extreme Anfidten; . guard 
(od. advänce’-guard), mil. 1. bie 
Avantgarde, Vorhut; 2. der Borpoften. 
advänce’ment, 1. das Borwärtörüden, 
Fortrücken; 2. bie Beförderung, das Auf⸗ 


car, geil, chhir, cha’ os, chaise; gIve, giant; ring, sin’gülar, lnk ; so, Wise; 
she, ptn’sion [pén’shgn], vision (vFzhon]; think, this; tx‘ile, eylst'; year’ ly; na’t*yre. 


rüden (im Amt); 8. die Förderung (eines | 


Zwecks); die Erhöhung, Beredlung; ber | 


nortichritt (der Wiffenfdhaften), bas Wachs⸗ 
tum, der Aufſchwung: 4. a) die Voraud⸗ 


bezahlung, der Vorſchuß; b) dice einem 


Kinde bei Lebzeiten gemadte Echentung ; 
c) das Leibgedinge (einer Grau). 


adviin’ cer, 1. der Fortſchreitende; 2. der 


Beforderer; Gönner; 3. die Augenſproſſe 
ded Hirſches od. Ned.  cjve, a. be⸗ 
förbernd, erhebend. 

advan’ tage, a. 1. die Überlegenheit, das 
Übergewicht; der Vorzug; personal 8 
[jez], pl. törperliche Borgiige; to have 
an ~ over 2.0. to have the ~ of 8.0., 
jm. überlegen fein, gegen j. im Vorteil 
fein; to have the _ of s.o., j. fennen, 


von dem man nicht mehr erfannt wird; to ; 


have 8.0. at ., über j. den Rorteil haben; 
2. der Vorteil, Gewinn, RNugen; to get 
an ~ of (od. over) s.o., im. den Borteil 
abgewinnen; j. iibervorteilen; to take _ 
of s.t., aud etw. Borteil ziehen, ſich etw. 
gu nuge maden; to take ~ of 8.0. (to 
take s.o. at .), jm. den Borfprung ab⸗ 
gewinnen; to turn to ., 1. t. zum Bor: 
teil verwenden, nußbringend machen, ver⸗ 
werten; 2. i. Gewinn abwerfen; to set 
off to ., ins beite Licht ftellen; to sell 
to ., vorteilhaft vertaufen; to the best 
2; auf das vorkeilbäiteite; 3. die (gün⸗ 
ftige) Gelegenheit; 4. a) + der Überihuß ; 
b) 7 (übermäßige) Binfen (pl.). to ., 
t. (jm.) niigen, (j.) fördern. + „able, 
a. vorteilhaft. .d, p.a. bevorzugt. 

advän’ tafe-ground, j. vantage-ground. 
“Adv anta’ £geous, a. vorteilhaft, nützlich, 
günftig (to, für). 
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Iv, adv. mit Nugen. | 


advertising 


„nöss, das Vorteilhafte, die Nutzbarleit, 
Nützlichteit. 
to adveéne’, i. bingufommen, hinzutreten. 
Ad’vent, die Ankunft (Chrifti); der Ad- 
pent; die Adventzeit. 
Adventftious [shus], a. (.ly, adv.) 
Binzugelommen, anfällig, fremd. 
adven't’üal, a. die Adventszeit betr. 
advön’t’ure, s. 1. a) + das Ragnis; 
b) ber Gliidsfall, Zufall; das zufällige 
Ereignid; at all „8, auf alle Galle; by 
~, von ungefähr; 2. das Abenteuer; 
3. a) com. die Handeldunternehmung, 
Spekulation; b) mar. die Beilaft, Waren 
die bie Schiffgmannichaft für eigene Red: 
nung mitnehmen darf; c) der Anteil an 
einen Unternehmen: . in a mine, der 
Kur; gross ., die Bodmerei. to ., 
1. t. wagen; auis Gpiel fegen. II. i. 
wagen. _fül, a. f. adventurous. 
advön’t’urer, 1. der (etw.) Wagende, 
Unternehmer; Spelulant; 2. der Aben= 
teurer, Glücksritter. 
advön’t’uresöme, a. j. venturesome. 
adven’t’ur|&ss, die Abenteu(v)erin. .- 
otis, a. („olisly, adv.) maghalfig ; fühn, 
verivegen ; abenteuerlid. cousnéss, die 
Verwegenheit; Abentenerlidfeit. 
Ad’vörb, gram. das Adverbium, 
ftandswort. 
advép’bjal, a. (.ly, adv.) gram. ad: 
verbial, adverbiell; _ phrase, die adverz 
biale Wendung. 
Adversä’rja, Lat. pl. Kollettaneen ; das 
Kollektaneenbuch. 
äd’versary (t adversaà rjous), I. a. 
entgegengeicht, feindlih. II. s. der Geg⸗ 
ner, Wiberjader. 
advér’sative, gram. I. a. einen Gegen 
fag bezeichnend. II. s. einen Gegenfag 
bezeichnende SRonjunttion. 
Al’vörse, a. (.ly, adv.) entgegen(wir: 
feud), zuwider, widrig; ~ fortune, das 
Mißgeſchick; . party, die Gegenpartci; 
~ Winds, pl. widrige Winde. _nüns 
[aud) advérs’nes}], die Widrigleit; der 
Wideriprud; die Feindſeligkeit. 
advör'sity, die Widerrärtigfeit; der Un— 
fall, das Unglück, Elend, die Not; . 
makes wise, though not rich, prv. 
durch Schaden wird man flug. 
to advert’, I. i. (to, ¢ upon) 1. aui 
etiv. merfen, aufmertfam fein, adjt geben; 
2. auf etw. binweijen, anfpielen. cence 
(„ency), die Aufmertiamteit, Adtiam- 
teit. „ent, a. anfmertiam, adıtjam. 
to äd’vertise [vulg. ädvertiz’, + ad- 
vertis), t. 1. + j. von etw. benachrich⸗ 
tigen, jm. Runde geben; 2. a) öffentlich 
anzeinen, belannt maden, anlündigen; 
eine Anzeige machen, (in geitungen) ins 
jerieren, annoncieren; b) anfündigen, zum 
Bertant ansbieten. 
advörtisement [+ Advertiz’ment), 1. 
+ die Erinnerung, Warning, der Rat; 
2. a) die Benadridtiqung, Nachricht, 
Runde; b) die (öffentliche) Anzeige, Be: 
fanntmadung, Ankündigung, Annonce; 
das Ynferat; der Anſchlagzettel. 
Ad’vert iser, 1. + der Benachrichtiger 
sc; 2. der Anfündiger, Anzeiger; 3. der 
(öffentlihe) Anzeiger (dad Anzeigeblatt). 
„ising-a’gent, der Inhaber eine Anz 
noncenburcaus. „Ising-sheet, das Bei⸗ 
blatt mit Anzeigen.  isjng-van, der 
Reklamewagen. 


Um⸗ 





fate, frit, fare, für, bils’tard, fall; möte, m&t, hérd, redCe’ mez; æ, G= 6; BT, C=T; p, e@=e@; 


advice 


fine, ffn, machine’, bird, inim’jcal; 


note, ndt, mdve, moon, fodt, nör, löve, work, condole’, moist, house, cow, boy. 


affectedness 





advice’, s. 1. ber (gute) Rat; a piece 
of ., ein Ratidlag; by my —, nad 
meinem State; to ask ~ of 8.0, j. um 
Rat fragen; to take s.one’s _, fid) von 
jm. raten laffen; to take _ with s.o., 
mit jm. zu Rate gehen; 2. bie (kluge) 
Überlegung; upon ~, nad) reiflider Uber= 
legung ; upon good ., mit gutem Grunde; 
8. die Nachricht; com. der Avis; as 
per ~, laut Bericht, lant Aufgabe; letter 
of ., ber Avisbrief; by the last ~»s 
[sez] from England, nad den lebten 
Beriditen an England. ~boat, mar. 
das Avisboot, Depeſchenſchiff, der Avifo. 

advi'sable, a. rätlid, ratfam. .néss, 
advisabil’ity, die Ratjamteit. 

to advise’, I. t. 1. jm. raten, Rat geben 
(on, über); F to ~ 8.0. to wt, jm. etw. 
raten; 2. jm. Nachricht geben (of, von), 
beridten, Bericht erftatten (über), j. be= 
nadridtigen (von); com. avifieren; to ~ 
a bill, einen Wechſel avifieren. II. 7 
rfl. to ~ o.s., mit fih zu Rate gehen. 
ITI. i. zu Rate gehen, fig beraten (with, 
mit); überlegen; to ~ with o.s., mit fid 
gu Rate gehen; ~ with your pillow! 
befdlafen Sie es! 

advised’, I. p.p. f. to advise; well 
~, woblbedadt; ill ., unbedadtiam, un= 
vorſichtig; to be ~ on, Rat (Anweifung) 
erhalten über; be _ by me, folge meinem 
Rate; as _, com. laut Aufgabe, laut 
Bericht. II. [advi’zed) p.a. bedadtiam, 
bedidtig, vorfidjtig; bebadt, vorläßlid. 

advr' |isedly, adv. mit Bedadt, mit Über- 
legung. „sednöss, der Vorbedacht, die 
Überlegung, Bedachtfamteit. „ser, der 
Ratgeber, Berater. „sing, der Rat. 
~SQry, a. beratend, ratgebend. 

äd’vocacy, 1. die Abvolatur; 2. die Ver= 
tretung vor Gericht, Berteidigung; Schutz⸗ 
ſchrift. 

Ad’vocäte, ber Advokat, Sachwalter, 
Rechtsanwalt; fig. der Fürſprecher, Ver⸗ 
teidiger, Verfechter (for s.t., einer Gade). 
to ., I. t. verteidigen; j. (od. etw.) ver⸗ 
treten. II. i. (for) Gachwalter fein für. 
„ship, die Advolatur; Berteidigung, 
Bertretung. 

+ äd’vocatöss, die Füriprecherin, Ver⸗ 
teidigerin. 

Advoca'tion, die Advolatur, Führung einer 
Rechtsſache; Vertretung, Verteidigung. 

Advowee’, der Rirdenpatron; _ para- 
mount, der Edirmvogt (der König). 

advow’ son (aud zon], das Batronatsrcht. 

Adynäm’jc(al), a. traftlos, ſchwach; ~ 
fever, med. das Faulfieber. 

adyn’amy, Adyna mja, med. die Kraft⸗ 
lofigfett, der Schwächezuſtand. 

Ad’ytilüm, s. (pl. .%) das Allerheiligite 
(in Zempeln); die Satriftei. 

Adze (Adz), das Dachsbeil, Böttcherbeil, 
die Krummart. to ., t. dädjieln. 

Facts [#’), myth. einer der drei Rich⸗ 
ter in der Untertvelt. 

#dile, der Adil. 

ed’ G [ed’), pl. die Aduer (gallijcer 
Volfaftamm zu Cafars Zeit). 

JEG@'tés [%)], myth. Acted, König v. Kol= 
His, Vater der Medea. 

Fan [#), |. Ægean. 

Aiga tés [#], pl. die Agaten, Agatifchen 
Inſeln (weſtl. dv. Sicilien). 

ESC an (®), 1. a. ägeiſch. II. s. ( Sea) 
das AÄgeiſche Meer. 


’ geiis ſæſ], myth. Ügeıs, König von 
Athen, Vater des Theſeus. 

FERIA’ jus ſæ], Agidius (MR.). 

® gilöps, med. feines Geſchwür am 
inneren Augenwinkel. 

Zfi'na (®], Agina, grieh. Inſel u. St. 

jne'tan [@), a. äginetiid,. 

w’&is, die Agis, Agide, der Götterſchild. 

AE &ypt (8), &c., |. Egypt, &c. 

Fljan (#’), Glian(us) (MMN.). 

AMneid [e’nerd, ene’jd], die Aneide, Bir: 
gils Epo8; Held: Aneas (AEne’as [e)). 
enlg’ma, Zenjgmätijc, &c., |. en... 

FEO Ij|\a( AE’ gis) (2), Kolien, griech. Kolo- 
nie (ber Xolier) in Kleinafien. „an, I. a. 
1. (aud) ACSI’ je [%]) äoliſch, Holien betr.; 
„an dialect, der äoliihe Dialelt; an 
islands, die Wolifdjen Qnfeln; 2. myth. 
den (Windgott) Aolns (AL’ oltis [#”)) betr.; 
„an harp, die Xolöharfe, Windharfe. 
II. s. der Xolier. 

w’on, 1. bie Eiwigfeit; 2. (bei den Gno⸗ 
ftitern) der Won, Weltgeift. Fö'nign, 
a. Aonen betr.; * _ music, die Harmonic 
ber Weltgeiten. 

equa toy, Bqujlib’rjüm, Bqujndc’- 
tial, &c., f. equ.... 

* wey, Lat. die Luft. 

ra, die Ara, f. era. 

to äeräte (aud aérate), t. chem. mit 
Kohlenjäure imprägnieren ; „d [ed] bread, 
mittelft Kohlenfäure Ioder gemachtes Brot; 
„d [ed] mineral water, tohlenfaures 
Mineralwaffer. 

ae’rjal, a. 1. zur Luft gehörig, aus Luft 
beftehend, Iuftig; * ätheriih; ~ naviga- 
tion, die Luftichiffahrt; ~ perspective, 
die Luftperfpettive; 2. von der Luft er⸗ 
zeugt; 8. in der Luft befindlich ; die Luft 
bewohnend; bod); ~ plant, die Luftpflanze. 
atr’jdés, pl. bot. oftind. Quftpflangen. 


aé’rje [aud Ari], der Horft, das Neit; | 


die Brut (eines Raubvogels). 

aerjfjca tion [meift Ar...), 1. die Bere 
wandlung in Luft, Berfliidtigung, Ber: 
dampfung; 2. die Verbindung od. Füllung 
mit Luft. 

aerjjförm [meift Ar...], a. Iuftig, gas⸗ 
förmig. to „TJ, t. mit Luft verbinden, 
mit Luft erfüllen. 

aerodynim’jcs [meift Ar...), pl. ob. 
si., phys. die Merodynamit, Lehre von 
der Bewegung lujtformiger Körper. 
aerdg’raphy ([meijt Ar...), die Luft⸗ 
beichreibung. 

äerolite, Herolith [meift ar...], der 
Meteorftein. 

äerolögjcal [meift Ar...], a. zur Luft⸗ 
tunde gehörig. 

äeröl’ogljjjst [meift ar...], der Luft= 
fundige. ..y, die Luftlunde. 
aerdm’etier [meift Ar...], der Quftmeffer 
(ein Inſtrument). „Try, die Luftmeßkunſt. 
äeronäut [meift Ar...), der Luitichiffer. 
äeronäu’tjc [meift Ar...], a. die Luft: 
ihiffahrt betr.; . expedition, die Luft 
fahrt. .8, s., si. od. pl., die Quftichifflunft. 
äerophäne [meift ar...], die dünne Gage, 
der Krepp. 

äerds’copy [meiit Ar...], die Beobadtung 
der Luft. 

derostät [meift Ar’...), der Luftballon, 
bas Luftſchiff. 

acrostat’jc [meift Ar...), 1. (cal) a. 
aeroitatiih. 11. 8, s., pl. od. si., die 
Areoftatit, Luftgleichgewichtlehre. 


[10] 


acrosta’ tion [meift ar...J, 1. bie Luft⸗ 
ſchiffahrt; 2. die Wagung der Luft. 
erigin’eous, wri’gjnotis, a. mit 
Grünſpan überzogen, grünroftig; patiniert. 
erü’gd, der Griinfpan; die Patina. 


* ery, a. |. airy, B. 

JEs’chjnég = [%s')], Afdines, altgriech. 
Redner (389—314 v. Chr.). 
ZEs'chyltis [ss], Äſchylus, altgriech 


Tragddiendidter (525—456 v. Chr.). 
Zscülapjjjus (xs), Astulap (Gott dei 
Heiltunde). „jan, a. äskulapiſch. 
Fson [&’), myth. Bater des Jafon, durd 
Meden verjiingt. 
ZE'sop [&), Afop, grieh. Fabeldichter 
der (feine, verwachſene) Wigling. 
ssthötjc, I. (~al) a. äfthetiih. II. _s, 
s. pl. (aud) si.) die Yithetif. 
Hs'tival, Zs'tivate, Bs'tiiary, ws’. 
tuate, &c., |. est... 
eet., zetat., für Sta’ tis, (Lat.) des Alters 
& ther, 2’ thjop [#’], |. ether, Ethiop 
etjöl’oßy, |. et.... 
Aeti tés [geiv. etits], min. der Adlerftein 
A@ tjus [ae’shius], Actius, römiſcher Feld: 
herr unter Valentinian III., F 454. 
Et na [t'), der (feueriveiende Berg) Atna 
ZEto' Ia [#), Atolien (griech. Landidaft) 
Eto ljan [x], 1. a. ätoliid. II. s. Einw 
afär', adv. 1. fern, weit; ~ off, wei 
entfernt, in weiter Gerne; from ~, vor 
fern; 2. fernhin, in weite Ferme. 
+ aféard’, p.a. in Furcht (of, vor), er: 
ichroden (über). 
A’fer [a’], (Lat.) der Südmweftwind. 
äffalble, a. (bly, adv.) leutſelig 
umgänglich, freundlid. „blenöss (äffa 
bil’jty), die Leutfeligkeit, Freundlichleit 
liebreihes Weien. 
affair’, die Angelegenheit, das Geſchäft 
die Verridtung, Gade, der Handel; dai 
(tleine) Gefecht, Treffen; the ~ stand: 
thus, die Sade verhält fid) jo; public 
~8, pl. öffentliche Angelegenheiten; Se 
cretary for Foreign A. gs, Minijter dei 
Auswärtigen; at the head of .s8, al 
ber GSpipe der Regierung; ~ of love 
(love’-.), der QiebeShandel; . of honour 
der Ehrenhandel, das Duell. 
to afföct‘, t. 1. a) auf etw. einwirten 
Eindrud madıen ; etw. angreifen; cold w: 
the body, Kälte greift den Körper an 
„ed with, betroffen von, beeinflußt durch 
behaftet mit; b) fig. rühren, bewegen 
„ed at, gerührt, bewegt von; c) betreffen 
berühren ; 2. a) nad) etiv. tradten, ftreben 
b) fi bemühen um, bemüht fein um 
Neigung zeigen, Vorliebe haben für; be: 
vorzugen; fic) befleißigen, fih auf etw 
legen; 3. nad) ben Schein von etw. ftre: 
ben, ertünfteln, nachäffen, affettieren, er: 
heucheln ; ſich jtellen als ob (and) i.); „ec 
friendship, erheudjelte Freundſchaft; „ec 
looks, verftellte Glide; to . a stare, fid 
verwundert ftellen. + affect’, |. affection 
+ affée'tatéd, p.a. ertiinftelt; gegiert. 


| “Affecta’tion, 1. ¢ a) das Streben, Ber: 


angen (of, nad); b) die Vorliebe (für) 
Neigung (zu); 2. die Erheuchelung, Nag: 
öffung (of s.t.); der falfhe Schein; di 
Ziererei, Affeltation. 

afféc’ted, p.a. 1. ~ with, behaftet mit 
2. a) geftimmt, gefinnt, geneigt; ill’-.. 
ſchlechtgeſinnt; well’-. (to), gutgefinni 
(gegen); b) gugethan; 3. (.ly, adv. 
ertünjtelt; geziert. Inðss, das gezivun: 


ti’bilar, l’üte, tttb, ball, rüle, mip myr; few, cre®, l’ewd; AF, n¥mph, mfrrh, ver’y; 
car, gell, chair, cha’ 98, chaise ; ; give, giant; ring, etn ‘giilar, Ink; 80, wise; 
she, ptn’sion [p&n’shon], vY’sion [vY’zhon]; think, this; Cx’ile, exist’; yéar’ly; na’t’yre. 


affecter aft 


gere Belen, Gesiere, die Siererei; 
eefang. 

allée’ ter, „tor, der Affetticrende, Nach⸗ 
"Sende. 

sfic'ting, p.a (ly, adv.) 1. riihrend, 
exqrertend; 2. fih gierend. 

affée'tion, 1. der frankhafte Zuftand, das 
Seten, die ranfheit, Affettion; _ of the 
chest, 08 Bruftleiden ; 2. a) die Gemüts⸗ 
teregung, Cmpfindung, das Gefühl; (oft | 
m pL) ber Gemiitsgnftand, die Gefin- 
acrg, Etimmung; b) die Lcidenfdaft, der | 
Weft: 3. (oft 5, pl.) die Zuneigung, 
Gewogenheit, Reigung, (herzliche) Liebe 
‘for, and to, towards, 3u); return of 
a, Ne Gegenlicbe; 4. + bie Geifted- 
beihafenbeit, Etimmung, Ridtung; Nei⸗ 
gung; Pbantafie; 5. + fiir affectation, 
Me Ziererei; 6. phil. die weientliche Eigen⸗ 
‘fot, to ., t. Neigung begen für. 

aflöc’ tion ate, a. eingenommen, gewo⸗ 
gen, geneigt; eifrig; zärtlich, herzlich, liebe= 
ve], gittig, woblwollend. ately, adv. 
hebevell ; yours ~ately, (am Schluß eines 

Briefed) dein did) herzlich liebender. .- 
gtentss, die Eingenommenheit; Bus 
neun, Liebe, Zärtlichkeit. 

afiec’tioned, a. 1. + eingebildet, affet- 
next: 2. geftimmt, geneigt, zugethan. 

+ gfféc'tive, a. (ly, adv.) ergreifend. 
to affeer’, t. 1. + beftätigen; 2. (law) 
en Etratinaß fejtiepen od. ermapigen. 
af ferént, a. med. zuführend (v. Gefäßen). 
aféttad so, ital.) mus. mit Wärme 

Rusdcud) vorzutragen. 

affignce, 1. das BertöbniB; 2. das 
Sertranen (auf Gott). a, ti. vers 
ioben ; d, p.a. abe veriproden; 2. 
7 mit Bertrauen erfüllen. 

ET ancer, ter Berlobende, Stifter eines 
Gdevertragé. 

afi ant, ‘law) der cidlid) Berfichernde. 

afpfiche’, dex Anidlag(settel). 

SMda' vit, (law) die (vor Gericht) be⸗ 
iämerme \fariftlide) Ausſage; to make 
~, edi erhärten. .-men, pl. sl. fäuf: 
hde Zeugen. 

te affif’jate, t. I. a) an SKindesitatt 
annehmen, adoptieren; b) to ~ a child 
on s.0., jm. ein Rind zuichreiben; 2. in 
emen Erden od. eine Gemeinſchaft aufs 
arhmen; .d ‘td! societies, pl. affiliierte, 
mt einem Centralausihuß od. nnter ſich) 
ersundene Geiellichaften. 

amMilja’tion, s. 1. a) die Annahme an 
Sırdesttatt; b) die gerichtliche Zuſchrei⸗ 
teng der Baterihaft; 2. die Aufnahme 
wm anen Erden: Berbindung. 

affinage, techn. das Lantern, Friſch⸗ 
mater, der Metalle). 

+ affined’, p.a. (durch Verſchwägerung) 
derwandt; verbunden. 

afin’ jty. s. 1. die Berwandtidaft (durch 
Keridwagerung); 2. fig. die Serwandt- 
keit with, mit), nahe Bezichung (zu); 
3. chemical ., elective ., die chemiſche 
‘Wabi: ‚Rerwandticaft. 

te affirm’, I. t. bejaben, behaupten ; 
teredhern; beftätigen, beträftigen. 11. i. 

law: vor Gericht feierlich veripreden die | 

Satrbert zu fagen. 

aftr’ mable, a. (~mably, adv.) zu 
xmcupten, bejabbar. _mant, s. der Be⸗ 
xderde, Bebauptende, Audjagende; (law) 
x: etw. an Gidesftatt Ausfagende. 
Mirmätion, 1. a) die Bejahung, Bes 


Vers | 


hauptung, Verfiderung; b) die Erklärung 
an Gidedsftatt; 2. die Betraftigung. 
afffr’ mative, I. a. (.ly, adv.) 1. bes 
jahend, behauptend; 2. math. pofitiv; 
~ quantities, pl. pofitive Größen; 3. 
guverfidtlide Behauptungen aufftellend, 
abjpredjend. II. s. der bejahende Gag, 
die Bejahung; to answer in the _, be= 
jahend (be)antivorten; to be for the _, 
für ett. ftimmen. 
| aftr’ mer, ber Bejahende, Bchauptende. 
to affix’, t. 1. anheiten (to, an, auf); 
to ~ a seal (to, einem Dofumente) ein 
Siegel beifügen; anfdlagen; 2. gram. 
(am Ende) anfegen, anhängen. 
Af fix, gram. das Affirum, die Anhangfilbe. 

afffxion [affk’shyn], das Anheften, Anz 
hängen. 

affix't’ure, das Angeheftete, Anhängiel. 
aftla'tion, da8 Anblafen, Anmehen, Anz 
haudjen; die Eingebung, Begeifterung. 
affla’ttus, Lat. 1. das Anmehen, der 
Windftoß; 2. die (göttliche) Eingebung. 


to affitet’, t. 1. + (in die Glut) fchla= , + 


gen; 2. a) quälen, plagen, martern, heim⸗ 
fuhen; „ed with (a disease), behaftet 
mit, franf an; b) betriiben, fränlen; to 
~ 0.8., fig) franten, grämen, befümmern; 
„ed by the loss of his son, durd den 
Berluft feines Sohnes ſchwer betroffen; 
„ed at, tief betrübt, befisminert über; 
the ed, pl. bie Betrübten, Leidtragenden. 
~ednéss, bie Betriibni8, der Schmerz, 
Gram, Kummer, das Leid. wep, ber, 
die, das Betrlibende, Kranfende, der Quä⸗ 
ler; bie Plage. ing, p.a. (ingly, 
adv.) quälend, ichmerzend; betrübend, 
ſchmerzlich, trantend. 

affile’tion, das Leiden, Herzeleid, die 
Trubjal, Betrlibnig, Belimmernis; die 
Widerwärtigleit, dad Mißgeſchick, Unglüd. 
affile’tive, a. (.ly, adv.) quälend, trans 
tend, betrübend; ſchmerzlich. 

Af flitn'lce, s. 1. tT (2ey) ber Bufluß, 
Sujammenflug; 2. der Überfluß, Reichtum. 
Bf Atient, I. a. (Aly, adv.) (her)zuflie: 
Bend; fiberfliepend, reichlich, reid); the ., 
pl. die Reihen. II. s. der (Meine) Neben⸗ 
fluß. „entnöss, der Überfluß, Reichtum. 
afflux, affitix’ign (afltk’shun), der 
Zufluß, das Zuftrömen. 

to afford’ [aud 5), t. 1. heworbringen; 
2. geben, hergeben; barbieten, erteilen, 
bewilligen, gewähren ; ablaffen, überlaifen ; 
leiften ; jchaffen, verihaffen; aufbringen ; 
3. zulaſſen; beftreiten; to . means, 
(Mittel) an die Hand geben, vericaffen; 
I cannot _ it, ih fann es nicht er= 
hingen; I can _ it, id fann es daran 
wenden, meine Mittel erlauben ed mir; ı 
I could ~ to go, id) hätte faft Quit, id 
wäre im ftande hinzugehen. 

to aflör’est, t. aufiorften, (Land) zu 
einem Forſte madden. 

afförestä’tion, die Aufforftung ; die Forſt⸗ 
arm. 

to affrän’chise, t. freimaden, freigeben, 

| befreien. „mönt, die Befreiung, Grei- 

| gebung. 

+ to affray’, t. erichreden. 

Schlägerei, da8 Handgemenge ; 

lauf, Tumult. 

to affreight’ (afrat’], t. (ein neheuertes 
Giff) befrachten. „ment, die Befrad- 
tung (eines geheuerten Schiffes). 

to affright’ (afrit’), t. in Schreden fegen, 

u) 





a~, 5. die 
der Auf: 








erfchreden; to be „ed at, bor ettv. er⸗ 
ſchrecken. ., s. ber Schreden, bas Cnt- 
jegen ; der jchredliche Anblid, das Schreck⸗ 
bid. „ment, das Schreden, Entjegen. 
to affrént’, t. 1. + a) von Angefiht zu 
Angelicht treffen, ftoBen auf; b) jm. Troß 
bieten, j. angreifen; 2. grob (unverfchämt) 
beichimpfen; beleidigen; „ed at, beleidigt 
(durd, od. über). 2, 8. 1. ¢ dad Gegen: 
liberftehen; 2. die (ſchwere od. grobe) 
Beleidigung, Befdimpfung, der Schimpf; 
die Echande; to take ~ at, ſich beleidigt 
fühlen über; to offer an ~ to s.0., to 
put an ~ upon 2.0. jm. eine Beleidi⸗ 
gung, einen Schimpf anthun. wep, ber 
Zroßbietende, Beichimpfende, Beleidiger. 
„jve, a. beleidigend, beſchimpfend; ſchimpf⸗ 
lid. „ivendss, das Beleidigende, Schimpf: 
lide, Schmähliche. 
dffronteé’, a. her. mit Kopf einander 
gugetehrt (v. Schildhaltern). 
to affiige’, t. zugieben, aufgießen. 
| affii’sion, der Aufguß. 
to afly, 1. i. vertrauen (in, auf). 
| 'r t. verloben. 
Afghan [xf], I. a. afghaniih. IL s. 
der Ajghane. 
affeld’, adv. 1. a) auf dem Felde oder 
Lande; b) auf das Feld od. Land; c) * im 
Telde, zu Felde (bd. h. auf dem Schlacht⸗ 
feld, Kampfplag); 2. fig. a) draußen, außer 
dem Haufe, in der Welt; b) (in die Welt) 
hinaus; c) vom rechten Wege ab. 
afire’, aflame’, adv. im Feuer; in Brand; 
to be ~., in Flammen ftehen; to set ., 
in Brand fteden. 
afloat’, adv. 1. ſchwimmend, flott; to 
set ., to get ., (ein Schiff) flott machen; 
in Umlauf bringen; 2. im Gange, im 
Zuge; there is a rumour ., es geht 
ein Gerücht; 3. umherſchwimmend od. 
treibend, unficher. 
a-flüsh’, adv. (von plößlidder Erregung) 
in Glut. 
afoot’, adv. 1. zu Zube; 2. fig. in Bez 
wegung; im Gange. 
| afore’ [aud 5) (f u. fam. für before), 
I. prp. vor. 11. adv. 1. mar. vom (im 
Sdhiffe); 2. vorwärts, voran; 3. vorher, 
guvor; .-go’ing, f. foregoing; .-hand, 
adv. j. before-hand; law: ~men’tioned, 
„named, «said, p.a. vorerwähnt, vor⸗ 
genannt, befagt; „thought, p.a. (law) 
vorbedadht, vorjaglid); „time, adv. vor⸗ 
mals, efedem. 
afraid’, p.a. beforgt (of, vor, od. tegen; 
for, um), bange; eridjroden, furdtiam; 
to be 7. (of), fi fürchten (vor); to make 
8.0. >, j. bange maden, in Furcht fegen. 
afreet’, |. afrit. 
afrösh‘, adv. von frifhem, von neuem: 
wiederum. 
Afric ber), I. + a. afriih, afrifaniic). 
II. s. 1. + Mfrita; 2. (Af rjets (xf) 
der Sidon 
Af rj cä (af), Afrita. _cän, I. a. airi: 
taniſch. II. s. 1. der Afritaner, die Afrifa- 
| fanerin ; 2. („an marigold) african (fein), 
! bot. Art Camtblume (tagétes erecta). 
afrit (Af rite), böfer Geift der Moham⸗ 
medaner. 
afront’, adv. in der Front, im Geficht, 
gerade gegenüber; von vorn. 
Aft, adv. mar. binten (am od. im Schiff), 
' adhter; fore and ., vorn und hinten ; die 
| ganze Klänge (des Schiffe); right ., mut 


fäte, Pit, Pare, fär, bär’tard, fall; méte, met, hörd, red&’mer; ®, 


advice 





® 
fine, fin, machine‘, bird, inim’jeal; 


nöte, nöt, möve, möon, föüt, nör, love, work, condole’, moist, höüse, cow, boy. 


GE, E=Ge, = 6 
affectedness 





advice’, s. 1. der (gute) Rat; a piece 
‘of ., ein Ratihlag; by my =, nad 
meinem Rate; to ask ~ of 20. j. um 
Rat fragen; to take sone’s ~, fi) von 
jm. raten lofien; to take _ with =, 
mit jm. zu Rate gehen; 2. die (fuge) 
Überlegung; upon ~, nad) reiflider Über 
Tegung ; upon good _, mit gutem Grunde; 
8. die Nadıriht; com. der Mid; as 
per ~, laut Bericht, laut Aufgabe ; letter 
of =, der Muiöbrief; by the last a 
[sez] from England, nad den legten 
Berichten aus England. boat, mar. 
das Avisboot, Depeihenicifi, der Avijo. 
gdvi‘ggble, a. ritlid, ratfam. .néss, 
sdvinebit ity, die Ratfamteit. 
to advige’, Lt. 1. jm. raten, Rat geben 
(on, über); } to ~ m0. to at., jm. etw. 
taten; 2. jm. Racırict geben (of, von), 
berichten, Bericht erftatten (über), ' i bee 
nadridtigen (von); com. avifieren; to 

* Dill, einen Wedel avifieren. II. + 

rf. to ~ os, mit fh zu Rate gehen. 

TIL. i. zu Rate sehen, fib beraten (with, 
mit); überlegen; to „ with o.s., mit fid) 
gu Rate gehen; ~ with your pillow! 
befhlafen Sie eB! 

gdviged’, I. p.p. f. to advise; well 
=, Wwoblbedadt; ill ., unbedadtfam, une 
vorfidtig; to be ~ on, Rat (Anweifung) 
erhalten über; be _ by me, folge meinent 
‘Rate; as ~, com. laut Aufgabe, laut 
Eats IL. [gdvi’zed] p.a. bedachtiam, 

tig, vorfihtig; bedacht, vorläglid. 

Pa adv. mit Bedacht, mit Übers 


leguig. | .gedn&ss, der Borbedadt, die 
Überlegung, Wedaditfamteit. wep, der 
Ratgeber, Berater. ying, der Rat. 


~$0FY, a. beratend, ratgebenb. 
Kd’vocacy, 1. die Abvofatur; 2. die Bers 
tretung vor Gericht, Berteibigung; Schuß ⸗ 


Ari. 

Ad’vocäte, der Advolat, Sachwalter, 
Rechtsanwalt; fig. der Fürfpreder, Bers 
teibiger, Berfehter (for ».t., einer Sade). 
to ., I. t. verteidigen; j. (od. etw.) ver= 
treten. II. i. (for) Eadwalter fein für. 
„ship, die Advotatur; Berteidigung, 
Vertretung. 

t —— — die Giiriprederin, Ver⸗ 
teibigerin. 

wavooa" ‘tion, die Advotatur, Führung einer 
Redjtsiace; Vertretung, Verteidigung. 

Advowöäß’, der Ritcenpatron; _ para- 
mount, der Edirmvogt (ber Stönig). 

gdvOw’ son (aud zon}, dae Batronatsrcht. 

äAdynäm’jc(al), a. traftlos, ſchwach; - 
fever, med. da8 Faulfieber. 

gd¥n’gmy, Hdyna’ mig, med. die Kraft: 
Tofigfeit, der Schwäche zuſiand. 

ad’ytjlm, s. (pl. ~%) das Alerheiligfte 
(in Xempeln); die Satriftei. 

Udze (Adz), das Dachöbeil, Böticherbeil, 
die Krummazt. to ., t. dädjeln. 
E’getin [®’), myth. einer der drei Rich 
ter in der Unterwelt, 

Bidile, der Kbil. 

AAUT (ed), pl. die Fuer (galliſcher 
Boltaftamm zu Cäfars Zeit). 

Kö’ tés (6), myth. Yeted, König v. Kol⸗ 
A Bater ber Ran. 

[@) 1. Ages 

Kgatey (®), pl. die Konten, Hgatiicen 
Infeln (wertl, d. Sicitien). 

Bion (m) iM I. a. ägeiidh. II. 5. (> Sea) 

das Ügeiihe Meer. 








Æ tzeũs [2], myth. Ägeus, König von 
Athen, Bater des Xhelend. 


zen (8), Agibins (RR.). 
® ), med. Meines Geihwür am 


inneren Augemoinfel. 
ERT ng (&), Agina, gried. Quiet u. St. 
Aine tan (=), a äginetiic. 

wis, die Ügie, Ügide, der Götterihild. 
Ypt (8), &e., j. Exyp 
ian (e'}, Alian(us) (MR). 
Aneid [#'netd, ene'jd), die 




















1 (aud ZI} le [&) — Sotien An 
„an dialect, der äoliiche Tialelt; „an 
ialands, bie Goligen Sniein; 2. myth. 
den einen) Kolns (AL oltis [w’)) bet; 
die Holäharie, ‘Bindgarfe. 


Bon, 1. die Ami; 2. (bei den nos 


Weliget. KOnjan, = 
~ music, bie Harmonie 


der Weltzeit 
» ii , Bqujndc'- 
—— ‘Sau im, %qujni 














to erate (aud aerate), t chem. mit 
‚Kohlenjäure imprägnieren; ~d [ed] bread, 
mittelft Xoblenfäure loder gemachte Brot; 
„4 [ed] mineral water, toßlenfaures 
Rineralwaffer. 
aerial, a. 1. zur Quft gehörig, aus Quit | 
beftehenb, Iuftig; * ätheriih; ~ naviga- 
tion, die Luftidiffahrt; ~ perspective, 
die Luftperfpettive; 2. von der Luft ers 
zeugt; 3. in der Luft befinblich; die Luft 
bewohnend; hod); _ plant, die Luftpflanze. 
agrjdeg, pl. bot. oftind. Quftpflangen. 
serie (aud Ari}, der Hort, das Reit; 
bie Brut (eines Raubvogels). 
äerjfjea’tion [meift Ar...), 1. die Bere 
wandlung in Luft, Berflüdhtigung, Ber= 
dampfung; 2. bie Berbindung ob. Süllung 
mit Luft. 
zeriitorm [meift Ar...), a. Iuftig, gas: 
ig. to fy, t. mit Luft verbinden, 
it mit Sat ‚erfüllen. 





beichreibung. 

erolite, Werolith {meift Ar...), der 
Meteorftein. 

ägrolöß‘ im [meift Ar...), a. zur Luft⸗ 
tunde gebi 


ng [meift ar. der Luft⸗ 


tunbige. y, die Lufuuunde. 

äeröm’etjer [meift Ar...), der Quftmeffer 
(ein Inftrument). ry, die Suftmeßtunft. 
Werondut [meilt Ar..), der Luitfchiffer. 
äeronäu’tjc [meift Ar...), a. die Luft: 





f&iffahrt betr.; . expedition, die Luft: : 





fahrt. —8, s., ei. od. pl., die Lufticifftunft. 
cy ‘erophane [meift Ar...), die bilnne Gage, 


agree COPY [meiit Ar...}, die Beobachtung 
der Quit. 
Wergstät [meift ar..], der Luftballon, 


das Lufticiii. 
Beroxtat'je feet ar.) TL. (sal) a 
aerojtatiih. II. „8, =, pl. od. si., bie 


Hreoftatit, Kufigleihgewigtlchre. 
110) 


|. | Seittunde). 
.! Zson (@)), myth. Baer be Salon, Dur) 


äcrgstä'tion {meitt ar. min 1. ot Luft⸗ 
ſciffahti; 2. die BWagung ber 
Brigin’eoys, #rt’, Pr ft mit 
Grünipan überzogen, gear: patiniert. 
ro ‘BO, der Soe die Patina. 
Wery, af. ai 

Hs ghines tee), igi, altgried. 
Redner (389—314 v. Ebr. 

Zs’chylüs [is], —— altgriech. 
Zrogödiendihter (525—456 v. Ehr.). 
Escila'piigs (ee), Kstulap (Gott der 

„jean, a. ästulapiih. 


Medea derjiing 

Rov l=), io, griech. Gabeldidter; 
leine, Derwadjene) Kipling. 

pathetic, je, I. (al) a. dithetiig. II. 8, 

8. pl. (aud si.) bie Afıhetit. 

| Be'tivel, Ws'tivate, We’tügry, ws’. 

tiate, &e., j. 

et., wtat., für sta tis, (Lat.) des Alters. 

= ane Z'thjop (=), |. ether, Ethiop. 

‘oby; |. et 

mires (gem. etita], min. der Adlertein. 

AG thys [ae’shiys), Metin’, römiicher Zeldz 

herr unter Balentinian UL, + 454. 

Ait’ ng [et'), ber (jeweriveiende Berg) tna. 

Ztölje [@), Ätolien (gried. Landigait). 

Ztö’ljen [®), I. a. ätoliid. II. &. Einw. 

| afy’, adv. 1. fern, weit; — off, weit 

| entfernt, in weiter Gente; from _, von 

fern; 2. fernhin, in weite Seme. 

! t, „pa in Zunht (of, vor), er⸗ 


idvoden (über). 
Va vor oe (Lat.) der Siibweftoind. 
ärfejble, =. (bly, adv.) leutfelig, 
umgänglid,, freundlich „blendss (Affg- 
| bMfity), die Leuticligteit, Zreundlichfeit; 
liebreides Welen. 
effäiy‘, die Angelegenheit, das Geihäft, 
bie Berridjtung, Sage, der Handel; das 
(eine) Gefecht, Treffen; the _ stands 
thus, bie Sade verhält fid) fo; public 
a8, pl. öffentliche Angelegenheiten; Se- 
eretary for Foreign A~s, Minifter des 
Auswärtigen; at the head of 9, an 
der Gpige der Regierung; ~ of love 
(love’-.), bet Giebesbantel; „ of honour, 
| ‚der Ehrenhandel, das Duell. 
| to gfféet’, t. 1. a) auf etw. einwirken, 











. 1 Eindrud machen; etw. angreifen; cold .s 


| the body, Stälte greift den Körper an; 
„ed with, betroffen von, beeinflufst Durch, 
behaftet mit; b) fig. rühren, bewegen; 
„ed at, gerührt, bewegt von; 0) betreffen, 
berühren ; 2. a) nach etiw. tradjten, ftreben; 
b) fi) Demühen um, bemüht fein um; 
Neigung zeigen, Vorliebe haben für; bes 
vorzugen; fid) befleißigen, fid) auf etw. 
legen; 3. nad) dem Schein von etw. ftre= 
ben, erfünfteln, wacjäflen, affettieren, et= 
heudheln; fic) jtellen al8 ob (aud 
friendship, erheudelte Greundidaft; „ed 
looks, verjtellte Blide; to ~ a stare, fih 
verwundert ftellen. + affect’, , {. affection. 
+ affSe' tated, p.a. erfünftelt; gegiert. 
äffectä’tion, 1. + a) das Streben, Be 
langen (of, nad); b) die Vorliebe (fü 
Neigung (u); 2. die Erheuchelung, Race 
lung (of 8.1); der falihe Schein; bie 
Biererei, Mfetation. 

‘ted, pa. 1. _ with, befoftet mit; 
2. a) — gefinnt, geneigt; ill’-., 
{obledtigefinnt; well’... (to), gutgefinnt 
(gegen); b) zugetfan; 8. (.ly, adv.) 
ertiinjtelt; gegiett. mss, das gezwun⸗ 











ti’bilar, l’Ate, tüb, bill, rile, mür’myr; few, crew, lewd; Ay, nymph, myrrh, ver’y; 


car, cel, chai r, cha’ os, chilise ; give, gi’ant; ring, sin’gülar, Ink ; 80, Wise; 
affecter she, ptn’sion [p&n’shon], v’sion [vr’ zhon]; think, this; tx’ile, exist’; yéar’ly; na’t* ure. aft 


arme Beten, Geziere, die Biererei; Ver⸗ 
fang. 

allée’ ter, „tor, der Affeltierende, Nach⸗ 
wende. 

affte'ting, pa. (jly, adv.) 1. rührend, 
erzreifend; 2. ſich zierend. 

afféc'tion, 1. der krankhafte Zuſtand, das 
Leiden, Me Krankheit, Affeltion; _ of the 
chest, dad Bruftleiden ; 2. a) die Gemiitd= 
keuegung, Empfindung, bas Gefühl; (oft 
1m pl) ber Gemütözuftand, die Gefin- 
zung, Etimmung; b) die Leidenfdaft, der 
Häet; 3. (oft _s, pl.) die Bumeigung, 
Gewogenheit, Reigung, (herzliche) Liebe 
for, aud to, towards, zu); return of 
~, die Gegenliebe; 4. + die Geiftes= 
beichañenheit, Stimmung, Ridtung; Nei⸗ 
gung; Bhantafie; 5. + fiir affectation, 
Me tiererei; 6. phil. die weientliche Eigen⸗ 
statt. to ., t. Reigung begen für. 
aféc'tion ate, a. eingenommen, gewo- 

geneigt ; eifrig; zärtlich, herzlich, liebe= 


voll, gütig, wohlwollend. ~ately, adv. ' 


liebevoll ; yours „ately, (am Schluß eines 
Enefed) dein did) Herglid) liebender. _- 
gtenéss, die Eingenomnenkit; Bus 
sagung, Liebe, Bärtlichleit. 
afftc'tioned, a. 1. + eingebildet, affet= 
nett: 2. geftimmt, geneigt, zugethan. 
+ afféc’tive, a. (.ly, adv.) ergreifend. 
to affeer’, t. 1. + beftätigen; 2. (law) 
em Straimaß feftiegen od. ermäßigen. 
af ferént, a. med. zuführend (v. Gefäßen). 
sffettüö’ sö, (ital.) mus. mit Bärme 
‚Xnsdrud; Dorzutragen. 
slfiance, 1. dad Berlöbnid; 2. das 
Sertrauen (auf Gott). to ~, t. 1. ver: 
ioben ; .d, p.a. verlobt, veriproden; 2. 
+ mit Bertrauen erfülen. 
eff ances, der Berlobende, Stifter eines 
Chevertragé. 
affiant, (law) der eidlich Berfichernde. 
affiche’, der Anichlag(zettel). 
Affida’ vit, (law) die (vor Gericht) be- 
idworne ifchriftlihe) Ausfage; to make 
~, eidlich erhärten. .-men, pl. sl. fäuf- 
lide Zeugen. 
to affifjate, t. 1. a) an SKindesftatt 
annehmen, adoptieren; b) to ~ a child 
on 8.0, jm. ein Kind zuichreiben; 2. in 
emen Orden od. eine Gemeinichaft auf: 
schmen: .d [Zi] societies, pl. affiliierte, 
‚mit einem Centralausihuß od. unter fi) 
terbundene Weiellichaften. 
aMilja'tion, s. 1. a) die Annahme an 
S:ndesitatt; b) die gerichtliche Zuſchrei⸗ 
mg der Vaterſchaft; 2. die Aufnahme 
a einen Orden); Berbindung. 
affinnke, techn. dad Läutern, Friſch⸗ 
mahen ‚der Metalle). 
r affined’, p.a. (durch Verſchwägerung) 
derwandt; den. 
afin jtx. « 1. die Berwandtidaft (durch 
Serid.wãgerung); 2. fig. bie Verwandt⸗ 
ch ;with, mit), nahe Beziehung (zu); 
3. chemical ., elective ~, die chemiſche 
‘Sebi: Rerwandtidaft. 
to affirm’, I. t. bejaben, behaupten; 
de:fichern; beftätigen, befraftigen. II. i. 
law, vor Geridt feierlich veriprechen bie 
SSobrheit zu fagen. 
sfir mable, a. (~mably, adv.) zu 
oexupten, bejabbar. „mant, s. der Be⸗ 
wände, Bebauptende, Wudjagende; (law) 
w: etw. an Gidesitatt Ausfagende. 
Mirmättion, 1. a) die Bejahung, Vez 





hauptung, Verfiderung; b) bie Erklärung 
an Eidesftatt; 2. die Belräftigung. 
affirimative, I. a. (.ly, adv.) 1. bes 
jahend, behauptend; 2. math. pofitiv; 
~ quantities, pl. pofitive Größen; 3. 
zuverjihtlide Behauptungen aufitellend, 
abjpredjend. II. 8. der bejahende Gag, 
die Bejahung; to answer in the ., be- 
jahend (be)antworten; to be for the _, 
für etw. ftimmen. 
affir' mer, der Bejahende, Bchauptende. 
to affix’, t. 1. anheften (to, an, auf); 
to ~ a seal (to, einem Dotumente) ein 
Siegel beifügen; anfdlagen; 2. gram. 
(am Ende) anfegen, anhängen. 
Af fix, gram. das Affirum, die Anhäugfilbe. 
afff xion [affk’shyn), das Anheften, Ans 
hängen. 
affix’t’ure, das Angeheftete, Anhängfel. 
aftla’tion, das Anblafen, Anmehen, Anz 
hauchen ; die Cingebung, Begeifterung. 
affla’ tus, pat 1. das Anwehen, der 
Windftoß ; 2. die (gottlide) Cingebung. 
to affitct’, ” 1. + (in die Flucht) ſchla⸗ 
gen; 2. a) quälen, plagen, martern, heim⸗ 
fuden; „ed with (a disease), behaftet 
mit, franf an; b) betrüben, tranfen; to 
~ 0.8., ji kränken, grämen, befiimmern; 
„ed by the loss of his son, durd) ben 
Berluft feines Sohnes ſchwer betroffen; 
„ed at, tief betriibt, befiiminert fiber; 
the ned, pl. die Betrübten, Leidtragenden. 
~edntss, die Betrübnis, der Schmerz, 
Gram, Kummer, da8 Leid. wep, ber, 
die, das Vetriibende, Srintende, der Quä⸗ 
ler; die Plage. ring, p.a. (ingly, 
adv.) quälend, ſchmerzend; betrübend, 
ſchmerzlich, kränkend. 
affile’tion, das Leiden, Herzeleid, die 
Tribjal, Betrübnis, Belimmernis; die 
Widerwartigteit, dad Mißgeſchick, Unglück. 
affile’tive, a. (ly, adv.) quälend, trans 
tend, betrübend; fchmerzlich. 
äftiäön]ce, s. 1. rt (~¢y) der Buflub, 
Bujammenfluß; 2. der Überfluß, Reichtum. 
arflülönt, 1. a. (.ly, adv.) (ber)guflie= 
Bend; überfließend, reichlich, rei; the —, 
pl. bie Reichen. II. s. der (kleine) Neben= 
flug. ~entnéss, der Überfluß, Reichtum. 
afflux, afflüxiion [aflük’shun], der 
Zufluß, das Buftromen. 
to afford’ [aud ö], t. 1. hervorbringen ; 
2. geben, hergeben; darbieten, erteilen, 
bewilligen, gewähren ; ablaffen, überlafien ; 
leiften ; fchaffen, verichaffen; aufbringen ; 
3. gulaffer; beftreiten; to . means, 
(Mittel) an die Hand geben, verichaffen; 
I cannot ~ it, ih fann es nicht ere 
{hwingen; I can _ it, id fann e3 daran 
wenden, meine Mittel erlauben eg mir; 
I could _ to go, id) hätte faft Luft, id 
wäre im ftande hinzugehen. 
to affor’est, t. aufiorften, (and) zu 
einem Forſte madden. 
afforestation, die Aufforftung ; die Forft= 
anlage. 
, to affrän’chise, t. freimachen, freigeben, 
befreien. „mönt, die Befreiung, Frei- 
| gebung. 


+ to affray’, t. eridjreden. 2, 5. die | 


Schlägerei, das Handgemenge; der Auf: 

lauf, Zumult. 

to affreight’ [afrät’), t. (ein geheuerteg 

Schiff) befrachten. „ment, die Vefrad- 

tung (eines gehenerten Schiffes). 

to affright’ (afrit’), t. in Schreden jegen, 
(11) 


erfchreden; to be „ed at, dor ettv. er⸗ 
fhreden. ., s. ber Schreden, das Ent⸗ 
jepen; der ſchreckliche Anblid, bas Schred= 
bild. „ment, bas Schreden, Entjegen. 


to affrént’, t. 1. + a) von Angeſicht zu 


Angefidt treffen, ftoßen auf; b) jm. Troß 
bieten, j. angreifen; 2. grob (unverjchännt) 
beihimpfen; beleidigen; „ed at, beleidigt 
(durd), od. über). ~, s. 1. + da8 Gegen: 
überftehen; 2. bie (ſchwere od. grobe) 
Beleidigung, Beichimpfung, der Schimpf; 
die Schande; to take ~ at, fich beleidigt 
fühlen über; to offer an _ to 8.0., to 
put an ~ upon 8.0., jm. eine Beleidi- 
gung, einen Schimpf anthun. „er, ber 
Troßbietende, Beichimpfende, Beleidiger. 
„jve, a. beleidigend, beſchimpfend; ſchimpf⸗ 
lid. „jvendss, bad Beleidigende, Schimpf= 


ise Schmählice. 


ntee’, a. her. mit Kopf einander 
äugelehrt (bv. Sdildhaltern). 


to affiige’, t. zugieben, aufgießen. 
affü’sion, der 1 taub. 
+ to affy’, I. i. vertrauen (in, anf). 


II. t. verloben. 


Afghan [af], I. a. aighaniih. II. s. 


der Afghane. 


afteld’, adv. 1. a) auf dem Selde ober 


Lande; b) auf da8 Feld od. Land; o) * im 
Felde, zu Felde (d. h. auf dem Schlacht⸗ 
feld, Kampfplatz); 2. fig. a) draußen, außer 
dem Hauje, in der Welt; b) (in die Welt) 
hinaus; c) vom rechten Wege ab. 


afire’, aflame’, adv. im Feuer; in Brand; 


to be ., in Flammen ftehen; to set ., 
in Brand fteden. 


afloat’, adv. 1. ſchwimmend, flott; to 


set ., to get ~, (ein Schiff) flott machen; 
in Umlauf bringen; 2. im Gange, im 
Zuge; there is a rumour ., es geht 
ein Gerüdt; 3. umberihwimmend od. 
treibend, unſicher. 


a-flüsh’, adv. (von plöglider Erregung) 


in Glut. 


afoot’, adv. 1. zu Zube; 2. fig. in Bez 


wegung; im Gange. 


afore’ (aud ö) (f u. fam. fiir before), 


. prp. vor. II. adv. I. mar. vom (im 
Schiffe); 2. vorwärts, voran; 3. vorher, 
guvor; _-go’ing, f. foregoing; .-hand, 
adv. |. before-hund; law: .men’tioned, 
„named, „said, p.a. borerwähnt, vor⸗ 
genannt, befagt; „thought, p.a. (law) 
vorbedacht, vorfäglid; „time, adv. vors 
mals, ehedem. 


afraid’, p.a. beforgt (of, vor, od. wegen; 


for, um), bange; erichroden, furdtiam; 
to be ~ (of), fid) fürdhten (vor); to make 
8.0. ~, j. bange machen, in Furcht fepen. 


afrect’, ſ. afrit. 
afresh’, adv. von frifdjem, von neuem: 


wiederum. 


Afric [af], I. + a. afriſch, afritanijc. 


II. s. 1. + Mfrifa; 2. (Af’rjehs [af’)) 
der Südmweftwind. 


Africa [af], Ajrita. _cäAn, I. a. aſri⸗ 


tanifch. II. s. 1. der Wirilaner, die Afrika: 
tanerin ; 2. („an marigold) african (llein), 
bot. Art Gamtblume (tagetes erecta). 


afrit (Af rite), böjer Geift der Moham: 


medaner. 


afrönt’, adv. in der front, im Gefidt, 


gerade gegenüber; von von. 


Aft, adv. mar. binten (am od. im Schiff), 


adter; fore and ., vorm und hinten; die 
ganze Linge (des Schiffe); right ., uns 


fate, fat, fare, fiir, bis’tard, fall; méte, möt, hérd, rede’ mer; æ, G= 5; m, V=C; w, @=¢; 


. after note, ndt, möve, moon, fot, nör, lve, work, cyndole’, moist, house, cow, bay. 


mittelbar von hinten; to bring the wind 
~, vor dem Winde ablaufen; to haul 
~ the sheets, die Sdoten anholen. 
äffter, I. prp. 1. a) nad, Ginter (v. der 
Reihenjolge); to be ~ 8.0., jm. nachfiehen ; 
b) nad) (bef. bei Verben der Bewegung, mit 
dein Nebenbegriff des Aufluchens, Verfol⸗ 
gens 2c.); to seek ~ s.t., etw. fuchen; to 
run ~ 3.0., jm. nadlaufen; to be ~ s.0., 
hinter jm. ber fein, fid) um j. bemühen; 
to be ~ s.t., etw. vorhaben; to be ~ 
no good, nidt3 Gutes vorhaben; 2. nad) 
(v. der Beit); . dinner, nad) Tijde; she 
won’t live long ~ him, fie wird ihn 
nicht lange überleben; _ date, f. date; 
~ that, nad) dem, hierauf, nadıher; the 
day - to-morrow, übermorgen; the week 
~ next, die zweitnädfte Mode; day ~ 
day, einen Tag nad) dem anderen; day 
~ day passed, ein Tag nad) dem au⸗ 
deren verging; ~ all, nad allem, wenn 
man alles in Betracht zieht, im ganzen 
(doch), im Grunde, bei alledem, ſchließlich 
dod); 3. a) nach, in Übereinftimmung mit 
(vd. der Nachahmung eines Vorbildes ꝛc.); 
b) gemäß, zufolge; ~ s.one’s way, nad) 
j8. Weife, auf j8. Art. II. adv. nachher, 
darauf; Hinterher (im Anſchluß an etw. 
Vorhergehendes); soon ~, bald darauf; 
long ~, lange danad; some while _, 
einige Zeit darauf. IL. c. naddem; ~ 
I had gone in, naddem ich hinein ges 
gangen war. IV. + at ., zur Beit nad, 
bald nad) (at . supper). 

af tey)-accepta’tion, die (erft) {pater an 
nenommene Bedeutung. ~-account’, die 
Nachrechnung, Nachforderung. „act, die 
ſpätere (folgende) Handlung. .-age, gew. 
~-a'ges, pl. die Folgezeit, Butunft, Nach: 
welt. .-applica’tion, die ſpätere Anz 
wendung. ~-birth, die Radgeburt. -- 
bod’y, mar. das Hinterſchiff. -cab’in, 
die Hinterlajüte, Kajlite erfter Klaffe. ~- 
clap, nadtraglider, unerwarteter (Schick⸗ 
ſals⸗)Schlag; das Nadipiel, dev Quer⸗ 
frid. .-com’er, der hinterdrein Kom⸗ 
mende, Nadfolger. ~-com’fort, nachträg⸗ 
lider Trof. .-con’duct, nadfolgendes 
Betragen. ~-costs, pl. die Nachloften ; 
fig. Nachwehen. ~-crop, die Nadernte. 
~-danip, min. bojes Wetter, der Schwa⸗ 
den. .-days, pl. die Folgezeit; Nach⸗ 
welt. .-deck, mur. dad Adterded. —- 
din’ner, I. s. + die Zeit unmittelbar 
nad dem Mittagbrot. II. a. nad) der 
Mahlzeit. .-drink, der nadfolgende 
runt; die Neige. ~-ea‘taye, provinc. 
die Nachernte. ~-endeav’our, die Nach⸗ 
bemihung. „enqui’ry, |. ~-inquiry. 
* to „eye, t. midt aus den Augen 
laffen. .-fla’vour, der Nachgeſchmack. 
~-game, da8 neue Spiel (um Berlorenes 
wieder zu gewinnen). ~-glow, das Nach⸗ 
glühen (der untergegangenen Some). .- 
grass, |. „-math. .~-growth, der Nach⸗ 
wuds. ~-guard, mar. dic auf dem 
Hinterded aufgeftellten Matrojen. ~-hold, 
mar. der Achterlaftraum. _-hours, pl. 
fpatere Stunden, die Folgezeit; adv. nad 
der getvöhnlichen Stunde. .-hands, ſpä⸗ 
tere Arbeiter. „-inqui’ry, die fpätere 
(veripätete) Nachfrage, Unterſuchung. ~- 
life, 1. das nachherige, fpätere Leben ; der 
Reft des Lebens, das ibrige Leben; in 
„life, ipäter; 2. dao zukünftige Leben. 
* „-love, jpätere Miebe. .-math, das 


ifftey||-wise, a. hinterdrein weile. 


fine, fin, machine’, bird, inim’jcal; 


Nadgras, Späthen, Gruminet. * .- 
mee’ting, ipätere, nadträglihe Zuſam⸗ 
mentunft. 


aftermost, Aft’ most, mar. I. a. hinter, 


binterft. IL. s. der Hintere Zeil eines 
Schiffes. 


afternoon (aud afternoon’), der Nach⸗ 


mittag. ..-par’ty, die Nachmittags- 
gefellfdaft. .-ser’vice, .-church, ber 
Nadmittags-Gottesdienft. ~’s luncheon 
(afternoon’ jing), das Beiperbrot. 


* Af ter||-nour'ishment, ipätere Nahrung. 


~-pains, pl. med. die Nachwehen (nad) 
ber Geburt). .-part, 1. mar. der Hinter⸗ 
teil des Schiffes; 2. der fpätere, nachfol⸗ 
gende Zeil. .-pay ‘ment, die Nachzahlung, 
der Nachſchuß. ~-piece, 1. das Rudertlid 
(hinterer Teil des Steuerrubers); 2. das 
Nachſpiel (im Theater). ~-reck’oning, 
bie nachfolgende Rechnung ; fig. die fpatere 
RKedenfdaft. .-repen’tance, die Nach⸗ 
rete. „.-sails, pl. mar. die Achteriegel. 
„state, jpäterer, zukünftiger Buftand. .- 
sup’per, die Beit nad) dem Abendbrot. 
„taste, der Nachgeſchmack. ~-thought, 
1. der Nachgedante, zu ſpäter Gedante, 
zu fpäte Einficht od. Überlegung; 2. der 
Hintergedante (arritre-pensee), die vers 
borgene Abſicht. .-time (bei. pl. after- 
times), die fpatere Zeit, Yolgezeit, Nach⸗ 
melt, Zukunft. .-tos’sing, das Nach⸗ 
braufen, der Seegang nad einem Sturme. 
„touch, paint. die Retouche. 


äftterward, .s, adv. nadber, hernach, 


danach, nadmals, in der Folge. 

~-wit, 
zu ipäte Einfiht. .-world, die andere 
Welt, bas Senjeits. * .-wrath, fpäter 
ausbrechender Grol. „-wri’ter, der fpätere 
Edhriftfteler. .-years, pl. ipätere Qabre. 


aft ward, adv. mar. nad) hinten, adter. 
a’ ga [a’ ga], der Aga, türfiicher Befehlähaber. 
again’ 


[agtn’, aud) agin’), adv. 1. + 
gegen (in Sif. wie: to againsay, to gain- 
say); to answer _, wideripredjen; 2 
a) juriid, wieder (oft mit back verbunden); 
to come (back) ., juriidfommen, wieder: 
fommen; to turn ., umfehren; to jump 
~, elaſtiſch aufipringen, auffahren; to ring 
~, wiederhallen ; * prick me Bull-calf 
till he roar ., bi er davon laut anf- 
brüllt; b) tüchtig, ftart (Ausdrud der Qne 
tenfität); to smoke ., fihtbar dampfen; 
3. a) wieder (Wiederholung), wiederum, 
nodmals, abermals, nod) einmal; once 
and ., einmal und abermalö; how do 
you do .? wie geft’s denn nun? (nad 
vorheriger Begrüßung); to read over ., 
noch einmal lefen; as much ., nod 
einmal fo viel; half as big ., nod 
halb mal fo groß; ~ and _, immer und 
immer wieber, einmal über bas andere, 
mehrmals; to and .~, hin und wieder; 
b) zweitens, überdies, ferner; und dann; 
c) dagegen, bingegen; d) ebenfo. 


against [agtnst’, aud) aganst’}, I. prp. 


1. a) gegen, wieder; . the wind, gegen 
den Wind; ~ the stream, gegen den 
Strom; ~ the grain, gegen den Strid; 
to bite ~ a file, prv. eine Geile mit 
Viffen angreifen; I am not ~ it, id bin 
wicht dagegen; it is . reason, es iſt 
gegen die (od. im Widerftreit mit der) 
Vernunft; secure ~ surprise, fidjer gegen 
(od. vor) Überraihung; to protect (od. 
defend) ~, beſchützen vor; b) to lean 


(12) 


agait’, 
agäl’loch(üim), bot. das Aloeholz, Adler: 


A. agate, 
B. ap’ ate, I. min. der Achat; ~ ar- 


age 


~, fi) lehnen an; the picture hangs ~ 
the wall, da8 Bild hängt an der Wand; 
2. a) tf (= over against) gegenüber; 
b) im Wettftreit mit; a match (od. race) 
~ time, cine Wette (ein Wettlauf), bei 
welder man vor einer beftimmten Zeit 
da8 Biel zu erreichen fudjt; working ~ 
time, daranf [08 arbeitend, um bald 
fertig zu werden; 3. gegen (eine gewiſſe 
Beit) hin, bis um; ~ the evening, gegen 
Abend. IT. c. vor Süßen (eig. prp.); ~ 
he comes (= _ his coming), um (ob. 
in Bereitihaft für) die Zeit feiner Anz 
funft; * ever ’gainst that season comes, 
immer warn die Jahrszeit naht. 


+ again’ward [agtn’], adv. hierher, 


wieder Hierher; umpgefehrt. 
adv. f u. province. im Gange. 


holz, Paradiesholz (v. excecaria ayal- 
ldcha). 


igalmat’olite, min. der Bildftein, Sped⸗ 


ſtein. 
ig’amiIst, der Unverheiratete, Gegner 
ber Ehe. olis, a. bot. geſchlechtslos. 


A. agape’, adv. gaffend, mit offenem 


Munde; to stand .~, gaffer; * to set 
a, in ſprachloſes Eritaunen jeßen. 


B. äg’alip& (pl. ~p#), das Kiebesmahl 


(der eriten CHriften). 


agir’jc (aud äg’arık], s. 1. bot. a) der 


Blätterſchwamm (agartcus); female _, 
der Feuerſchwamm (boletus igniarius); 
2. „ mineral, min. die Sergmild, 
Montmild. 


f u. provinc. |. agait. 


borescent, der Baumadat ; 2. * der Achat 
mit eingeichnittener Figur, als Eiegelring ; 
~-bur’nisher, der Polierftein, Bergolde= 
ftein; 3. print. bie Agatidrift (zwiſchen 
Berlichrift u. Nonpareil). 


Ag’athä [a], FN., Agathe (die Gute). 
Ag’uty, a. adatartig, von Achat. 

aga ve, bot. die Agave. 

— a. mit ſtarrem Blich, ſtaunend. 


1. a) das Alter, (beſtimmte) Lebens⸗ 
alter, die Lebensdauer; constant _, das 
gefeßte, männlihe Alter; old ~ (great 
>), das hohe Alter, Greifenalter; he is 
seven years of _, er ift fieben Sabre 
(alt); at the . of nine years, im Alter 
von neun Sahren; what _ is he? wie 
alt ift er? to bear one’s ~ well, fiir 
fein Alter vüftig fein; b) bie Beit der 
Entwidelung, Reife; full ., die Boll: 
jabrigteit, Miundigfeit; under ., non ., 
die Unmiindigteit; to be of ., mündig 
(majorenn) fein; to come of ., miindig 
werden, zu Jahren fommen; to be under 
„, unmündig fein; c) das fruchtbare Alter 
(bei den Frauen); d) da8 Menjdenalter ; 
2. a) daß Beitalter, die Zeit; the golden 
~, a8 goldene Zeitalter; the _ of chi- 
valry, die Ritterzeit(en); you are behind 
the ., Sie find Hinter der Zeit zurüd; 
b) da8 Jahrhundert; this ., diefes Jahr: 
hundert; future .s, lommende Zeiten 
(Sahrhunderte, od. Gejdledter); c) die 
(unbeftimmt) lange Beit, Ewigtcit; I have 
not seen you for an ., fam. id babe 
Sie feit einer Ewigkeit nicht gefehen; 
what an ~ you are! mie lange Gic 
brauchen! „3 [a'jez] ago, vor Seiten. 


to age (Aging, a’geing), fam. I. i. 


altern, alt werden. II. t. (vorzeitig) 


ti bülar, Pate, ttt, bill, rile, mür'myr; feW, cre®, etd; fly, n¥mph, mtrrh, vtr'y; 


aged 


alters madden. 
farts years). 
axed, pa alt, bejahrt; the ., pl. bie 
Kten, Yejahrten. + ~ly, adv. nad Art 
eiter Seute. „ness, die Bejahrtheit. 
agee’, Sc. adv. fdief; verichroben. 
7 agtn’, 1. again. 
agency, 1. das Handeln, BWirten, die 
ammon; die Wirtiamkeit; the _ of pro- 
vidence, daS Kalten der Sorjehung; free 
~, freies Handeln, freier Wille; 2. bie 
Gerhard: ‚Bermittelung, der Dienft; die 
Agentichait, (fanfmannifde 2c.) Agentur. 
„business, _-house, a8 Agentur: 
geikäit, Kommilfiondgeihält. ..-of’fice, 
tas Mom mijjionsconrptoir. 
aken’da, pl. 1. bie (Sirden=)Agende; 
2. das ilaufm.) Notizbuch. 
agent. 1. der Handeinde; to be a free 
~. willensfrei fein; 2. a) der Agent, 
Rermittier, die Mitteldperfon (aud fig.); 
vex (bevollmadtigte) Geiddftstrager, Kom⸗ 
miondr; 3. das Agens, bie wirfende 
raft, das wirffame Mittel. 
äke-worn, p.a. vom Alter mitgenommen. 
to agzlöm’eräte, t. (u. i. ji) anhäufen; 
„nammenballen. ., a. (gufammen)geballt. 
agriömerä’tion, die Anhäufung, Zuiams 
wenballung. 
agzglöm’erative, a. fid (leicht) anhau- 
end, zummmmen)ballend. 
sgziü'tin:änt, I. a. agglutinierend, bin- 
bend; gujamimenbeilend. II. s. bad Llebe⸗ 
mutel. to ate, t. ans od. zuſammen⸗ 
lermen: gram. agglutinieren, (medjanifd) 


ariugen. 
sgglätination, die Anflebung, Anhef⸗ 
tung; Zujammenheilung; gram. Aggluti= 
schon. 


~d, im Alter von (.d 


eggid’tinative, a. anflebend; zuſam⸗ 
menbeilend; . agglutinierend. 
to dg’ grandize, Lt (nur fig.) vergrö⸗ 


Bern; erweitern, erhöhen, erheben. II. i. 
Ach vergrößern, wadjen, zunehmen. 
aggran’dizemént, die Bergrößerung, 
Frmeiterung, Erhebung. 
to dg’ grav ate, t. 1. a) fig. erſchweren; 
einen Llbeljtand) verjdlimmem, vermeh: | 
ren, verjtarfen ; .atjng circumstances, pl. | 
tlaw: erichiwerende limftande; b) übertrei= 
ben; 2. fam. j. (bodbaft) reizen, ärgern. 


ating. p-8- ärgerlich, jehr unangenehm. 
aggravation, I. a) bie Erſchwerung, 
Reriterinng; Verſchlimmerung; b) der 
eriäwerende Umftand; 2. bie abjidtlice 
Übertreibung; 3. fam. bie boshafte Auf⸗ 
rung, das Argern, die Rederei. 

to äg’gregäte, t. 1. zujammenhäufen, 
pa ewer Maſſe vereinigen; 2. aggregicren, 
:m eme Körperichaft) aufnehmen. .~, I. a. 
l. gerammelt, angehäuit; „ amount, der 
Geamtbetrag; Jubegrifi; 2. durd Bus | 
tammenbänfung gebildet; _ flowers, pl. 
but. Kopiblüter, Korbblüter; _ corpora- 
tion, Körperkhait, die fidh durd) Aufnahme 
acuer Ritglieder ergänzt. ~ly, adv. an- 
qejam melt; baufenmweile, im ganzen ge= 
scamen. II. s. da8 Aggregat (v. Bes 
sandterlen zu einem Ganzen); dic Menge, 
ser Hanfer: der Inbegriff, die Summe. | 
Aggregation, bie Zulammenhäufung, | 
Wehäsfung, —— das Aggregat. | 
dg’ greg atjve (od. „utiv], a. zuſam⸗ 
wenfafiend, gefamt. atop, der Sammler. 


te aggzréas’, i. (t.) (zuerft) angreifen, 
ssjallen. 


Baur“ sion [agr&sh’on], der (erfte) An⸗ 
ariff. „sive, a. aggreifiv, Streit begin: 
nend, angreifend; zum Angriff geneigt, 
ftreitluftig. Sof, s. der Angreifer, (gus 
erft) angreifende Zeil. 

aggrie’vance, j. grievance. 

to aggrieve’, t. befiimmern, fränten; 
beſchweren; benadhteiligen, beeinträchtigen. 

+ to aggroüp‘, t. gnfammenftellen, grup= 


avey 
ig’), für Agnes. 
5a (aufé niche) entfept, beftürzt. 

» ile (auch, -11], a. behende, Hurtig, leicht, 
flint. .ndss, agility, die Behendigfeit, 
Hurtigkeit, Leichtigkeit. 

n’, vulg. für again u. against. 

& £10 [aud 4j’j5)], das Agio, Aufgeld; ~- 
account’, da8 Ayioconto. tage, com. 
die Agiotage; das Börienipiel. 

to agist’, t. Vieh gegen Eitgelt in Ber: 
pflegung nehmen. 

Ag jtable, a. 1. beweglih; 2. anrenbar, 
beftreitbar. 

to ap’ jtate, t. (ſchnell od. Heitig) Hin und 
her bewegen, jchiitteln, erichüttern; (Ge- 
mütsbewegungen) erregen, aufregen, be= 
unrubigen, in Aufruhr verfegen; 2. (cine 
Frage) anregen, erörtern, ımterjucdhen ; 
(Plane) im Schilde führen, vorhaben. 

Asita'tion, 1. die heftige Bewegung, Er⸗ 
fhütterung, Aufregung, Wallung, Gärung; 
Gemütöbewegung, Unruhe; 2. die Anz 
regung, Erörterung, Unterfudung (einer 
tage); Betreibung (eines Vorhabens). 

Ag itative (od. „ativ), a. bewegend, auf⸗ 
regend. 

jt&’to, ital. adv. mus. bewegt, lebhaft. 
jtãtor, der eine Cache betreibt, anregt; 
der Agitator, Aufwiegler. 

Agla’ja (od. agla’ya]), myth. Aglaia 
(Gragie). 

Ag’let, der Sentelftift. * .-ba’by, die 
Keftelfigur, dad Drahtpiippdyen. 

a-glim’mer, a-glit'ter, adv. flimmernd, 
glipernd. 

a-glow’, adv. in voller Glut, crglithend. 

Ag’ nail, dad Nagelgeidnviir; der Nicd- 
nagel. 

' ag'nate, (law) I. od. agnät’je, a. von 
vaterlider Seite vertvandt, annatiih. HI. 
s. (Lat. pl. agna’ti) ber Agnat, Ver⸗ 
wandte vwäterlicherieits. 

agna'tion, die Abftammung des Mann: 
ftammes von demjelben Stammvater. 

Ag’nes [äg’], Aques, Agnefe (FN.): fig. 
dad unſchuldige Ding. 

+ to ) agnize’ » t. befennen. 

agno'men, der Zuname, Beiname. 

agnömjnä tion, 1. der Anflang eines 
Wortes an ein anderes; 2. die Belegung 
mit einem BZunamen, der Beiname. 

ig’nus c&s'tus, bot. ber Keufchbaum 
(vitexr agnus castue). 

ig’ nus dei, das Lamm Gottes (al8 Bild). 

ago’, adv. vorher, vor (v. jegt zurück⸗ 
geredhnet); a year ., vor einem Sabre; 
long ., vor langer Zeit; it is long -, 
e3 ijt lange ber; not long ., unlängſt, 
vor furzem; a while ., vor eittiger Zeit; 
no longer ~ than ..., erjt vor ...; up 


car, cell, chair, cha’gs, chäige ; give, giant; ring, sin, ‘gular, link ; 80, wise; 
she, p£n’sion [p&n’shon], vY’sion (vr; zhon]; think, this; &x’ile, exist’; yéay/ly; na 


to three years ~, bid vor drei Qabren. | 


ngüg’, adv. (a.) lüjtern, begierig, elm 
jfid@jtiq (on, for, nad), erpidt (auf); 
set ., lüften, begierig machen, anreisen, 
a-g0 ing, fam. adv. 1. in Gang, in Be- 
wegung; 2. im Gange; im Begriff. 


[13] 


agreed 


a’t*ure. 


a gon, der Wettfampf, ba& Kampſſpiel (bei 
den Alten). 

+ agöne’, adv. fiir ago. 

agon’jc, a. agonifd, da8 Kampfipiel betr. 

äg’on|Ism, der Wettlampf, Preistampf 
(der Alten). „Ist, der (Wett=)Kampfer, 
(Wett=)Streiter (bei den Alten); Säm’- 
son Agonis’tés (%], Gimfon der Streiter 
(Drama Milton’). to _Ize, I. t. töd- 
lid) quälen. 11. i. Todesqual empfinden, 
fi) quälen. „izing, a., „Izingly, adv. 
höchft peinlich, qualvoll. 

agonis’tjc, I. od. al, a. (.ally, adv.) 
zu einem Wettfampfe gehörig, die Kampf⸗ 
ipiele betr. 11. .8, =, pl. od. si., die 
Kamptipieltunde. 

äg’only, 1. der Todestampf; der äußerfte 
Schmerz, die Bein, Dual; in the last 
„Tes, in den legten Zügen; 2. (mental 
~y) die Geclenqual; * „y of love, die 
QiebeSpein; „ies of sorrow, größter See⸗ 
lenſchmerz; ~y of tears, Strom v. Thrä⸗ 
nen; „y of heat (cold), bie fiirdter- 
lichite Hige (Kälte). 

+ ag00d , adv. ernitlich, im Ernfte. 

agon't||j, ~y, zo. das Aguti, Gerteltanin- 
chen (cavia aguti). 

agrim’matist, der Sllitterat. 

agra’rjan, I. a. 1. agrariich, Grund und 
Boden, Aderverteilung betr.; „ law, da8 
Adergeiep; 2. der Landiwirtfdaft kundig. 
II. s. der Agrarier. .¥sm, 1. die Ader- 
verteilungstheoric, der Rommuniimus; 2. 
die Hebung landiwirtidaftlider Intereſſen; 
Grundfäge der Agrarier. 

to agree’, i. 1. übereinftimmen, einig 
jein (with s.o., mit jm.); to ~ together, 
id miteinander vertragen; they ~ again, 
fie find wieder einig, od. qute Freunde; 
to make to ., einig machen, verjöhnen; 
2. a) to ~ upon st., Über etw. einig 
(od. ein?) werden, übereinkommen, fic 
verftindigen (with 8.0., mit jm.), etw. 
verabreden (upon, or for s.t.); a thing 
~d upon, eine beichlofiene, abgemadte 
Cade; as .d upon, wie verabredet; to 
be „d upon s.t., über etw. einig fein; 
b) to ~ to s.t, einer Cade zuſtimmen, 
etw. zugeben, einräumen, bewilligen, ein— 
gehen, fid) aelallen laflen; to _ to an 
offer, ein Anerbieten annehmen; to ~ 
to an opinion, einer Meinung beiftim- 
men; 3. a) st. „s with (or to) s.t., 
etw. tft im Einklang mit (gemäß, arge- 
mefjen), ftimmt zu, paßt zu; b) s.t. .9 
with s.0., etw. ift jm. gutraglid, tagt 
igm zu; this kind of food „s with 
me, diefe Art der Nahrung befommt mir: 
c) to ~ in one tune, mus. harmo- 
nieren. 

. agree’'able, a. (cably, adv.) 1. a) (to, 
jeltner with) übereinſtimmend, in liberein- 
ſtimmung (mit), (einer Cade) angemeiien, 
gemäß: „ably (od. „able) to ..., in Über: 
einſtimmung mit ..., infolge, sniolge, ge: 
mip; b) fam. to be „able, in eine 
Gade cinjtimmen, einen Borfdlag an= 
nehmen; zufrieden fein; 2. angenehm, 
anmutig; to do the „able, den Liebens⸗ 
würdigen fpielen. „ablen&ss, 1. a) (to, 
with) die Ubereinſtimmung (mit), An- 
qemefjenheit, Gemäßheit: b) die Gleich— 
jorimigtcit, Ahnlichteit: 2. angenehmes 
Wejen, die Annchmlichkeit; der Reiz; dic 
Gefälligkeit, Anmut. 

agreed’, I. p.a. übereinftimmend, einig. 


fate, fit, frre, fur, bils’tard, fall; méte, m&t, herd, redee’ mer; 2,0-65;0,8=-G;2,@=6; 


Aleutian 


note, nöt, méve, moon, fot, nör, löve, wörk, condole’, möist, house, cöw, boy. 


Alen tian [alü’shien]), I. a. alẽntiſch. 


ale’!|-vat, der Braubottid. * 
p.a. in Bier getrintt. 
wirtin. 

Alexän’|lder [ä], (MN.) Alexander. „dra, 
(FN.) Alexandra. ~drja, 1. Alexandria, 
IN; 2. Alexandria, St. in Ägypten. ~- 
drian, a. alerandriniih, auf Alerander 
od. Alerandrien bezüglich. 

älexän’drine, der alerandriniiche Vers, 
Alerandriner. 

Alex’jja [alek’shie], (GR.) Aleria. US, 
(MN.) Alexius. 

aléxjiphiip’ mic, I. a. ald Gegengift die⸗ 
nend. 11. s. da8 Gegengift. ~tér’je, 
1. a. (.tér’jcal) dem Gifte widerftehend. 
II. s. dag Gegenmittel gegen Gift. 

Alf [%], ~’je, ~’y, für Alfred. 

Altred [x], (MN.) Alfred. 

alfrös’cö, adv. in freier Quft. 

äl’ge (Lat. pl. Al’&®), bot. die Alge. 

älgarö’ba, bot. der Johaunisbrotbaum 
(ceratonia siliqua). 

äl’garöt, il’ gardth, chem. das Algarot= 
pulver, Brechpulver. 

älgazäl’, die Gazelle (antilöpe gazella). 

al kebrä, math. die Algebra, Buchftabens 


rechnung. 
rajc(al), 8. (~ally, adv.) alge: 


Algebra 
braiſch. 

al’ sebrajst, der Algebra Studierende. 
Alge’ rilia [al], Algerien. can, Al 
rine’ [äl], I. a. algeriih. LI. s. 
Bervohner von Algier. 

Al’&ernön [üÜl’), eMN. 

+äl’gid, a. kalt, eifig, gefroren. + „nöss, 
+ algid’jty, die Külte, ber Froſt. 
Algters’ [al], (St. u. Land) Algier. 

al’gor, die heftige Kälte, der Groff. 

+ algorithm, die Rechentunft. 
il’gous, a. bot. 1. zu den Algen ges 
horiq; algenartig; 2. voll Algen. 

al’ gtazil [gwa], der Alguafil (ſpaniſcher 
Gerichtsdiener). 

Al’gy [x1'], für Algernon. 
Alhanr’bra [al], maurifches önigsſchloß. 
alhén’na, {. henna. 

A’]j (a), Wi (arab. MN.) 

aljas, (law) I. adv. fonft (genannt). 
II. s. (pl. es) der angenommene Name; 
~ ca’pjas, wiederholter Verhaftobefehl. 
arjbi, I. adv. anderswo. II. s. (law) 
das Alibi, die Abweſenheit von einem Orte; 
to prove an _, das Alibi beweiſen. 

Al’ jcaint [31’), Alicante, St. 

Alice [äl’js), All’eja [alr’ahig], Alice, 
Alexia (FN.). 

al’idade, das Diopterlineal. 

a‘ljen, I. a. 1. * einem fremden gehörig; 
fremd, ausländifh; 2. (from, or to) nidt 
zur Gade gehörig, unangemeffen. 11. s. 
der Fremde; Ausländer, Richtbürger. _- 
act, „-bill, eine Barlamentsalte, den 
Aufenthalt der Fremden in England be- 
treffend. ~-jury, eine Jury, zur Hälſte 
aus Ausländern. 

Alje’na [a], Aliena (FR.). 
äljenabil’jty, die Veräußerlichkeit. 
äljenjiable, a. veräußerlih. age, die 
Ausländerſchaft. 

to äljenäte, t. 1. veränßern; 2. fig. 
(s.o. from, j. einer Sache od. Yerfon) 


~-washed, 
~-wife, die Bier: 


der 


entfreniden, abgeneigt, abwendig, abipenftig | 


machen, abziehen vou. 4~, a. (from, einer 


Eade od. Rerfon) entfremdet, abgencigt. | 


fine, fin, machine’, bird, inIm’jcg]; 





' aljena'tion, die Veräußerung; CEntfrem- 
I. s. .§ (~ islands), pl. die Wléuten. - 


dung; Abgeneigtheit; = of mind, der 
Wahnſinn. 

&äljenätor, ber Veräußerer. 

aljenée’, der, dem etw. veräußert wird. 
aljenigm, f. alienage. 

a lien-of’fice, da8 Fremdenbureau. 
alienor, der Beräußerer (v. Eigentum). 
+ a-life’, adv. jo wahr ich lebe. 
aljförm [al’), a. flügelförmig. 
a-light’ [alit’], adv. brennend, angezündet. 
to alight’ [alit’), I. i. (p.p. ~ed, altt’) 
berablommen, herniederfteigen, fid) nieder= 
laffen, fegen; auSfteigen, abfteigen, abfigen 
(from, aus, von); berabfallen, niederjtiir- 
zen. II. t. provinc. entzünden, anbrennen. 
to align’ [alin‘), I. t. mit der Schnur 
(ab)meffen; in eine Linie bringen. II. i. 
mil. fih ridten. „ment, da8 Abmefjen; 
die Richtung (einer Truppenlinie). 
alike’, I. a. ähnlid. II. adv. auf diez 
felbe Weife, ebenio; to love ., wieder 
lieben. 
al’jmönt, die Nahrung, das Nahrungs 
mittel, die Speije, das Gutter; der Unter: 

It 


halt. 

äljmön’tel, a. (ly, adv.) nährend, 
nahrhaft. 

älimön’tarjnöss, die Nahrhaftigtcit. 

äAlimön’tary, a. 1. zur Nahrung gehörig; 
~ canal, der Darmkanal; 2. nährend, 
nahrhaft; ebbar. 

äljmentä’tion, die Nahrhaftigleit, Nähr⸗ 
traft; Ernährung, Verpflegung. 

aljm||ön’tjvendss, phren. der Ernäh- 
rung8trieb. „O’njous, a. nährend, nahr= 
haft. 

al’jmony, die Alimentation (Unterhalt 
einer gejdiedenen Frau). 

alipöd, zo. I. a. flatterfüßig, mit einer 
Glughaut verfehen. II. s. der Flatter⸗ 
füßer, Flügelhänder. 

al’jquänt, a. math. aliquant, nicht aufs 
nehend in (3 is an ~ part of 10). 
al’jqudt, a. math. aliquot, anigehend in 
(3 is an _ part of 9). 
¢ Aljsä(u)n’der [&], für Alexander. 

aljsh, a. ale=artig, bierartig. 

Alison [&1’), für Alice. 
allt’, p.p. i. to alight. 
alive’, adv. u. (pradif.) a. 1. am Leben, 
lebendig, lebend; the best man ., ber 
beite Mann von der Welt; no man ., 
teine lebendige Seele; 2. fig. a) lebhait, 
lebendig, munter; to keep ., rege er- 
halten; look ., pag auf! to be ~ with 
s.t., d. etiv. voll fein; all _, voll reger 
Teilnahme, ganz Auge und Ohr; ~! mun⸗ 
ter! hedal b) (to, jeltener for) empfäng⸗ 
ih (für), empfindlih (gegen); to be 
feelingly (or keenly) ~ to s.t., etw. 
tief empfinden. 

allz’arine (od. Al’jzarin], das Alizarin, 
Krapprot. 

Alkalös’||cence, das Altalifieren. „cent, 
a. altalifierend, mit Neigung in Alkali 
neraugehen. 

al’kal|Y (pl. .Yes), chem. das Alfali. 

Hkalifr rable, a. altalifierbar. 

to ül’kalify, chem. I. t. altalijieren, in 
Altali verwandeln. II. i. zu Altali werben. 

ülkalig’enoüs, a. altalifierend. 

älkalim’eter, chem. das (der) Allali⸗ 
meter. 

äal’kaline (od. -lin], a. altalinifch, laugen⸗ 
falzig; ~ salts, Alfalijalze, Laugenſalze. 
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all 


älkalin’jity, altalifche Beichaffenheit. 
alkiliza tion, die Aitalijiernng. 

to al’kalize, t. altalijieren, altalijch maden. 
al’kalöid, das Altaloid. 

alkän’na, alkén’na, j. henna. 
älkekön’gj, bot. die Qudentirjde (phy- 
sälis alkekengt). 

alkör’mes, der Kermesbeerſaft. 
al’korän, s. (arab.) 1. der Goran (das 
mohammebanifche Glaubensoud); 2. der 
hohe Koransturm an Moſcheen. 
alkorän’jc, a. den Koran betr. 
al’koränist (od. älkorän’ist), der ftrenge 
Korangläubige. 

all, I. a. 1. (vor Subftantiven im si.) 
gang; der, die, dad Ganze; aller, e, e8; 
(vor Subft. im pl.) alle (mit dem Ar⸗ 
titel, wenn er and fonft ftehen würde); 
a) ~ Europe, ganz Europa; ~ England 
eleven, |. eleven; she knew by heart 
~ Calderon, ben ganzen C; ~ flesh, alle 
Fleiſch; ~ war, aller Srieg; ~ good, 
alle3 Gute; a maid (servant) of ~ work, 
ein (Dienft=)Madcdhen für alle (alle Ar⸗ 
beit); with _ speed, mit aller Eile; ~ 
manner of (variety), allerlei (Abwechs⸗ 
lung); ~ day (feltener _ the day), ~ day 
long, den ganzen Zag; ~ (the) night, die 
nanze Nadt; ~ dinner-time, während de3 
ganzen Mittageffens; b) . the town, bie 
ganze Stadt (aud) alle Leute darin); ~ the 
world, die ganze Welt, alle Welt, jeder: 
mann; for ~ the world, um die ganze 
Welt, durchaus (gar nicht ander); ~ the 
year, das ganze Sahr; com. in _ the 
month of July next, im Laufe bes 
nddjten Quli; c) ~ things, alle Dinge, 
alle; ~ kinds (or sorts) of, allerlei; 
by ~ means, auf alle Galle, durchaus, 
ſchlechterdings; jedenfalls; on ~ fours, 
auf allen vieren; mar. ~ hands ahoy! 
alle Hände hod)! alle Mann Hod! alles 
aufs Verded! überall! _ hands to quar- 
ters ahoy! zum Angriff bereit! (Secleute, 
auf eure Poften!); — auch nachgeftellt; 
the warriors ~; d) (vor adjeltivifchen 
Fürwörtern mit Subftantiv) . our neigh- 
bours, ~ these things; ~ that time, 
während diefer ganzen Zeit; with _ my 
heart, von ganzem Herzen; e) (in Ver⸗ 
bindung mit Fürwörtern u. Bahlivörtern, 
od. allein im pl.) we (you, they) .~, 
~ of us (you, them), wir (ihr, fie) 
alle; _ (the) three, alle drei; the first 
(last) of ., der allererjte (allerlegte); you 
and ., ihr aud) mit; ~ and every one, 
~ and some, alle u. jeder, alle mitein= 
ander, alle inSgefamt. II. s. 1. alles: 
a) that is not ., da8 ift nicht alles; if 
that be _, wenn e8 weiter nidtd ift; ~ 
is not over, alle3 ift (nod) nicht vor- 
bei; (it is) ~ over, (e8 ift) alles vorbei; 
it is _ one, or ~ the same (to me), 
es ift (mir) alles eins (einerlei, gleich⸗ 
viel, glei); ~ to one, alles (od. hundert) 
gegen ein8; that makes amends for 
-, das madt alles wieder gut; ~ covet, 
~ lose, prv. wer alle haben will, ver⸗ 
liert alles; ~ in ., ~ and ., alles 
in allem, eins ind andere geredet; _’s 
well, (alles ift in Ordnung) gute Wache! 
(Ausruf der Schildwachen auf Rriegs- 
idjiffen alle halben Stunden während 
der Nachtwachen); (Antwort der Sdild- 
waden auf den Anruf who is there?) 
gut Freund (aud) Ausruf der Nachtwäch⸗ 


ta’baler, Vdte. üb, ball, rüle, müp'myr; fe, cret, Vetta; A, nymph, mörrh, ver’y; 


all 


cay, gell, ‘chair, ‚ghä’gs, chaise ; give, gi’ant; rh ige; 
she, p£n’sion [pen’shon], vl’sion [v1 zhon); think, the Ex'ile, estat’; yeay/ly; na’t*yre. 





ain’ gilar, link; 85, wi 





alloo 





ar; 's well that ends well, Ende gut, 
alee sate when _ comes to ~, wenn 
co um Siugerften tommt; ~ htt any 
mer! ihon gut! alles in befter Orbnung; 
~ that (jeltener _ which), alle maß; 
el. it is _ my eye, of ift nicht8 dahinter; 
sl ~ to pieces, gang gehörig; (sl.) ~ to 
sach, banferott, taputt; b) the ~, ba8 
Seu my ~, mein ganzes Gut, meine 
were Gabe; (the) .s, fam. die ſämtliche 
ete; €) above ~, vor allem; after ~, 
aah allem, fdlieblidy bod, im Grunde ges 
ommen ; at ~, überhaupt, durchaus; not at 
= gang m. gat nicht, durdaus nit; no- 
thing at _, (gang u.) gar nidjt3; nowhere 
at ~, (gar) mirgenb8; once for ~, ein für 
afirmal ; for good and ~, ganz u. gar, für 
immer; for ~ that, troß alledem; for ~ 
I know, foviel ih weiß; for _ I care, 
meinetwegen (iG werde mich nicht darum 
fammerm); ~ but, (alles außer) faft gang, 











rabesu, beinahe; — but lost, fait verloren; 
2. ale: vgl. 1.1. TIL adv. 1. (meiftens 
ver Adiettiden u. Zubftantiven) gang u. gar, 





Snzlid); ~ impossible, ganz unmöglid); 
be is + right, e& geht ganz gut mit 
hm; ~ eyes, ganz Muge; ~ aground, 
fam. in größter Berlegenfeit; * ~ 20 long, 
gar jo lange; * _ amort, gum Tobe bes 
trubt; 2. gang; a) * I shall never marry 
— w love my father ., ansiglicblid; 
b; ıim Berbindung mit Präpofitionen od. 
Sbv.} ~ along, der Länge nad, langhin; 
fam. die ganye Zeit ber, immerfort; ~ 
arvand, adv. tings umber; prp. ring’ um 
— ber; ~ at once, (gana) auf einmal; 
the sails are _ in the wind, mar. die 
Segel fillen (werden [hlaf); ~ of a sudden, 
plopiich, anf einmal; ~ over, adv. 
a. uber, gang u. gar, durch u. burd; 
prp. ~ over ears in debt, bid über bie 
Chr in Zculden ; it is known ~ over 
the town, überall in der Gtabt; round, 
Tags berum, rundum; 0) ~ the (vor 
ancın stompatativ); ¶ the better, um fo 
Defer; d) ~ the same (abverbiell, vergl. 
IL a), fam. trop alledem (thank you 
~ the same); e) f ~ to, gang; 8. gerade, 
genan fo; gerade wie; ~ 90 soon 
as jobalb als. 
All -abborred’, p.a. allverabieut. ~-ab- 
worb'ing, p.a. alles in Anfprud) nehmend, 
«läberwiegend. * -admi’ring, pa voller 
‘Sewanderumg, gany Berounderung. ~-ad- 
vied’, pp. allberaten 
ATIgA ;8;, Mah (Name Gottes bet den 
Robaumeanem!. 
Allghabad’ £4), oftind. Stadt. 
Allau'ning, pa. altühnend. 
+ to al'latrate, t. anbellen, antnurren. 
to allay’, I. 1. + to ~ metals, Mes 
ar mae 1. to alloy; 2. fig. a) be= 
; lindern, mäßigen, dämpfen, ftil= 
im: by + Gereanty verbünnen. It. fi 
beiänitigen, fic) legen; * the rage „=, 
de Wut -de8 Sturmes) legt fi. =, © 
1. me Legierung; without ., ungemifdt, 
i alloy; 2. fig. die Belänftigung, Schwäz 
tung, Linderung, Mübigung; ~ of co- 
Wars, die Wiberung (dunflerer Farben); 
wo give ~, möbigen, jSwäcen, lindern. 
er. ber, bie, dad Ehwäcende, Rabi: 
Fa. Lindernbe; das Linderungsmittel. 
+ ment, die Linderung, Dämpfung; das 
xinderungämittel. 
All -bea‘ring, allduldend, alles ertragend. 
Ragl. Sehalwirterbuch. 1. 























* .-beau’teous, bolllommen ſchön. * -be- 
hold’ing, alles {djauend; allergeugend. * .- 
build’ing, allbauend, albegrünbenb. * .- 
chang’ing, allverändernd. * .-chee'ring, 
allerfreuend, allbelebend. _.-command’- 
ing, allgebietend. ~-comply'ing, allfiig- 
fam. -compo’sing, allbefänftigend, all 
erquidend. „comprehend’ing, ~-com- 
prehen’sive, a. allumfaffenb. „-con’quer- 
ing, allbefiegend, allüberwinbenb. ~-con’- 
scious, a. allbewußt. „consu'ming, all- 
verzehrend, allverfdjrvenbend. „creating, 
aljhöpferiih. —-design'ing, allerfinnend, 
allerfinderiſch ~-destroy’ing, allgeritörend. 

~-devou'ring, allverſchingend ~-direct’- 
ing, allleitend, alllenfend. —-discern‘ing, 
allunter{deibend. * „-disgraced’, ganz ent= 
ehrt. © „-dispens’ing, allverteilen! 





dread’ed, p.a. allgefiirdtet. * „-ea’ting, 
sree vey a anode, verge 
etive, a a erg. 
to alledke‘, {. allege. 


All-effi'cient, a. allwirtend, allwirkſam. 
Allegätion, die Anführung: 1. die Bes 
Hauptung; 2. die angeführte Stelle; die 
behauptete Gade, ber Gab, die Ausfage; 
bie Rechtfertigung, Ausrede, Entfculbiz 
gung; false ~, bie unrichtige Angabe, der 
Bortoand. 
to allege’, t. (al8 Beweis, Redhtferti- 
gungsgrund) anführen, beibringen; aus» 
fagen, behaupten, bejahen. able (aledzh’- 
abl], a. anfünrbar, (al8 Rechtfertigungs- 
grund, Betweis) angufiifren, beizubringen. 
„ment, f. allegation. 
all8ger, ber aitiigrende, Befauptende. 
Area leghäny [ü), Geb. u. SL. in Nord» 
(merita. 


ider UlB”&iange [jens], bie Pflicht der Unter= 


thanen, Zehnspflight, Lehnötreue, Treue und 
Gchorfann; oath of ., ber id der Treue, 
» do ~, Huldigen. 

+ alle’ giant, a. untertfänig, treu. 

ällegöriic, sl, a (sally, adv.) alles 
goriih, fumbildlih. „gindes, das Aller 
goriide, die allegorifche Eigenfchaft. 

al ist, „izer, der Allegorift, Sinn 
bildner. to „ize, I. t. 1. allegorifieren, 
Fenny darftellen; 2. allegorifey erflären. 

. allegorifieren, fic) der Allegorie bes 
— =y, bie Alegorie, bilblidye Rede, 
das Sinnbild; die Ginnbildnerei. 

ällegröt'tö, mus. adv. etw. Ichhait; a. 
daß teat, 

allé’gro (aud ala’grö), mus. I. adv. 
allegro, munter, luftig. IL. 5. das Allegro. 

* All-el’oquent, a. höchſt beredt. 

aueie 1 , „Jah (~ya), int. hallelujah l 
Tobet den Herrn! aud) al s. das Hallelujah. 

allemande’, die Allemande (Tanz). 

Allemän’nje (X), a. {. Alemannic. 

* Alll!-end’ing, allendend, alles beenbigend; 
„enraged’, ganz joruentbrannt. 

to allé’vjate, t. 1. erleihtern, mildern, 
lindern, beruhigen, vermindern, verrinz 
gern; 2. (ein Bergehen) durch Milderungs= 
gründe verringern. 

allevja'tion, die Ericidtermng, Linderung; 
das Erleiterungsmittel. 

alle viative, I. a. erleihternd, lindernd, 
beruhigend. II. s. das Linderungsmittel. 

Alley, 1. die Mile, der Baumgang; 2. 
a) bad Gähhen, der Durchgang; a turn- 
again (a blind) ~, eine Cadgaffe; b) 
pin-~, die Kegelbahn; c) die Stodbi 
(in London); d) f. alleytaw. 
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Aleytäw, Al’leytor, die Schnelllugel, 
Murmel (weiß mit roten Adern). 

Alltä’ther (A), (nord. a) Afabir, 
Allvater. 

Allj-Ared, Am., a. u.adv. ganz gewaltig, 
viefig, außerorbentlic (groß ob. viel). =- 
fools'.day, det Allernarrentag, erfte April. 
~-forgiv‘ing, allvergebend. —-foure’, s. pl. 

. Rarten{piel; 2. to go on 
auf allen vieren gehen, gut 
ten. -giv’er, ber Allgeber. 

I. int, Seil! II. =. ber All: 





itt 
ail’, 
Beifruf, Bie feierlige Begrüßung. III. to 
nt begrüßen als. 


al-ı 


Allj-hal’low, „-hal’lows, (da8 Zeit ob. 
der Tag) Allerheiligen (1. November). 

~-hal‘lowmas, ~-hal'lowtide, ~-hal’- 
Town, die Beit des Mlerheiligenfeftes. * .- 
hallown summer, Spätfommer. ~-hap’- 
Py, vollfommen glüdtic, felig. * „-ha’ting, 
ganz von Haß erfüllt. —-heal’, das Bund 
Traut (Name veridicdener Pflanzen). ~- 
help’ing, allfelfend. ~-hid’, dad Ver⸗ 
fteden (Sinderfpiel). *.-hi’ding, alles ver= 
bergend. ~-hollow, {. hollow. * „-ho’ly, 
allgeiti * zchowoured, algeehrt. * 
gutting allverlegend. 

alle’ ceoys [shys], a. moblaugartig. 
glli’gnge, 1. die Berbindung, das Bünd- 
nis, te Bund, die Mlianz; 2. bie Bers 
{Gtwigerung; Bertvandtfhaft; die Bers 
wandten; to form (make) an ~, eine 
Berinbung eingehen, ſich verbünben; ſich 


. —E vertehrt für melancholy. 
* M'ligant, verlehrt für elegant (elo- 
quent, allegiant). 

+ to al'ligate, t. verbinden, vertniipfen. 

Aljga’tion, 1. die Berbindung, Bertniip= 
fung; 2. math. (rule of ~) die Alliga- 
tiondrednung, Rifdungéredmung. 

Alligätor, der Mligator, Saiman. 

allign’ment, j. alignment. 

All|-impor tant, äußerft wichtig. „-incom’- 
parable, durchaus anergleistig, .. 
inter’preting, allbeuten! 

u [zhon], das winter, der Anz 


aintgra’ ‘tion, die Mllitteration: ber Stab= 
reim (Wiederholung deBfelben Buchſiabens 
{m %ntaut). 
alle erative, a. allitterierend. 
', allgütig. „-know’ing, allwifjend. 

~-lifcensed, zu allem bevorreditet. 
lov‘ing, alliebend. * is 
ſchaffend. .-matu’ring, alles zei 
~-mer'ciful, albarmbersig. * .-obey'ing, 
dem alles gehorcht. * „-obliv/ious, alles 
Pl ſen machend. 

toal'locate, t. law, (cine Summe) auoſeben. 
Allgca’tign, law, die Ausieging (einer 
Snnme); Amveifung (gur Bezahlung in der 
aint göelamner) 

tur, law, die Koftenbeiheinigung. 
Aa m, die (feierliche) Anrede. 
allo’dj’al (an), a. (cally, adv.) law, 
allobial, erbeigen, lehensfrei; „al lands, 
Allobiafgüter, Eigengüter. „um (pl. a), 
das Alb, Alodiuın, freie Erbgut, Eigengut. 
allönge’ [alltinj’), 1. (Get) der Sich, 
Ausftoß (auf einen Gegner); 2. (Reitt.) 
die Longe, daS Laufband (die lange Leine, 
woran man Pferde den Runblauf madıen 
to 2, i. (Fechtt.) ausitohen. 
alloo’, int. {. hallo. to J, t. 
(Hunde) mit Hallo anbepen. 
2 

































°P 


faite, fit, fare, far, bils’tard, fall; mete, met, hérd, redée’ mer; &, B=; ¥, B= F; p, P= e; 


allopathic 


fine, fin, machine’, bird, jnim’jcal; 


aloft 


note, ndt, move, moon, fot, nör, löve, work, condöle’, moist, house, cow, boy. 





Ullopath’jc, a. (adv. cally) med. allo- 
pathijd. 
allöp’ ethjlist, med. der Allopath. 
A — thie. 
we die Anrede, Anfprade. 
Ot’ (ted, „ted), t. 1. außlofen, 
ten außfpielen; 2. (s.t. to 8.0., jm. 
etiw.) guteilen, verteilen, außteilen; zus 
erfenmen ; erteilen, beiilligen, beftimmen. 
„ment, 1. die Verloſung, Buteilung ; 
2. daß Lo8; der Anteil. 
ällotrd ‘ic, a. chem. allotropifd. 
* alldt tery, der (ärmliche) Anteil. 
All-ö’ver, adv. fam. übelleit empfindend, 
unmohl. 
Allo’verish [rish], a. sl. nidt ganz 
munter, etwas unpäßlich. 
to allow’, 1. t. 1. a) (jim. etw.) gewäh⸗ 
ren, bewilligen, ausfegen; a sum, eine 
Summe (so much a year); a mainte- 
nance, einen Lebensunterhalt; to _ tears, 
Thränen zollen; b) com. abrednen, ders 
güten; to ~ a sum for leakage, eine 
Summe für Ledage (Ausrinnen) abrech⸗ 
nen; 2. (to ~ o. to do a.t.) a) erlau= 
ben, gulaffen, geftatten; b) laffen; I am 
„ed to go, man verftattet mir gu gehen, 
id) darf (fann) gehen; to ~ o.s. in st, 
fic etw. geftatten, erlauben; fid) hergeben 
gu etw.; 3. a) zugeben, einräumen; she 
was „ed to be pretty, e8 wurde aners 
fannt; b) + billigen, gutheißen, redtfertis 
gen; c) + jm. Vorrechte einräumen, j. bes 
vorredten, privilegieren; 4. Am. a) jagen, 
erflären ; b) meinen, der Anficht fein; * „ed 
with absolute power, mit unumſchränk⸗ 
ter Madt betraut; * an „ed fool, ein 
anerfaimter Narr, cin Narr von Bros 
feffion. IL i. 1. of s.t., gulaffen, ge: 
nehmigen; einräumen; 2. for s.t. (to 
make allowance for) Rüdjiht nehmen 
auf, berüdfichtigen, abredjnen; „ing for, 
wenn man in Anfchlag bringt. „able, 
a. (.ably, adv.) was man zugeben, ein= 
räumen, billigen, gutheißen fann; zuläffig, 
erlaubt, richtig, rechtmäßig. „ablendss, 
die Sulaffigteit, Rechtmäßigfeit. 
allöw’ance, 1. a) der jm. verftattete Teil, 
die außgejegte Summe; das Fixum (Gehalt, 
Salär, Softgeld, Tafchengeld, Wochengeld, 
Monatögeld, Yahrgeld, Diäten, Zufhuß); 
b) die Wiedererftattung (der Unkoſten), Ver= 
gütung, Entidadigung ; der Rabatt ; die Ein= 
rednung; com. ~ in weight, Gewwidts- 
nachlaß; com. a bankrupt’s ., die Kom⸗ 
petenz eines Falliten (aus der Maffe); to 
put on 2, auf Ration (Rationen) fegen; 
short ., mar. die Berfnappung (fleinere 
Ration al3 getvöhnlich); to put one on 
short ., j auf tnappe Rationen fegen, jm. 
den Brotlorb höher hängen; 2. a) die 
Erlaubnis; b) die Billigung, Genehinigung, 
Buftimmung; 3. a) das Zugeftändnis, die 
Einräumung ; b) die Vergiinftigung, das 
Vorredht; der Vorzug; 4. bie Schonung, 
Nachſicht; there must be some grains 
(a grain) of ~, man darf ed nidt fo genau 
damit nehmen; to make (give) ~ for s.t., 


~J; 





fiht nehmen auf etw., etw. ald Milde: 
rungs⸗ od. Entichuldigungsgrund gelten 
laffen; (einer Gade) Rechnung tragen, (fie) 
in Betradht ziehen. to ., t. mar. ver: 
fnappen (die Rationen einfdranten). 
to allöy’, t. (metals, Metalle) beichiden, 
legieren, (den Wert) verringern, verfchlech- 


tem. >, 8. 1. a) der Zuſatz (gu einem 
Metalle), die Legierung; b) der (unedle, 
ſchlechte) Zufag, die (niedrige) Beimiſchung, 
Verminderung, Veridledterung; no joy 
without ., prv. e3 giebt fein ungetriib- 
te8 Gliid; 2. der Gehalt (dad Kom, der 
Wert) des Golded od. Gilber$; of base ~, 
geringhaltig (von Münzen). „age, bie 
Legierung; Beimifchung. 

Gll||-per’fect, allvolltommen, höchſt volls 
fommen. ~-per’fectness, die Allvolllom= 
menbeit, höchite Vollfommenbheit. ~-per- 
va ding, alldurdbringend, alles durchfor= 


fend. -~-pier’cing, alled durchbohrend; 
allburdbringend. ~-pow’erful, allgeival= 
tig. * ~-praised’, allgepriefen, allbelobt. 


~-round’, adv. auf allen Geiten, in allen 
Stiiden; an .-round’ man, ein in allen 
Stüden tüchtiger Mann; ~-round’ collar 
(fam. „-round’er), der ring3 um den Hals 
anliegende (englifche) Stehlragen; ~-round’ 
game, das Gefellfdaftsipiel (im reife). 
. „-ru’ling, allregierend, alltvaltend. 
All-saints [A], (.-day, der Zag, das 
t) Allerheiligen (1. Mov.). 
|-see’ing, * alliehend. * _-se’er, ber 
Allſeher. * ~-sha’king, allerjdiitternd. 
* _-shunned’, von allen gemiebden. 
All-söuls’ [A], (- day, der Tag, da8 
alr Allerfeelen (2. Nov.). 
‘||-sorts of, Am. vortrefflid, ſehr tüch⸗ 
tig; „-sorts of a man, ein Bradtferl. 
„'-spice, der Piment, Nellenpfeffer, eng⸗ 
Lifehes Gewürz (semen amömi); ~'-spice- 
tree, der Pimentbaum, die Pimentmyrte 
(pimenta officinalis). ..-suffi’ciency, 
bie Allgenugfamteit, größte Volllommenheit. 
„-suffi’cient, allgenugiam, volllommen. 
* _-tell’ing, alles erzählend. .’-there, 
fein, tüchtig, vortrefilih, eriter Klaſſe. 
* thing, adv. in jeder Weife, durch⸗ 
aug. .-to, f. all, III. 1. e. 
to all’ fide’, i. anfpielen (to, auf); „ed to, 
worauf man anjpielt, bejagt, vorerwabnt; 
~ing to, mit Anfpielung auf. 
to all’ü’mjnjäte, t. illuminieren, aus: 
malen. 


(to, zu); to ~ forth, anloden, Herausfor- 
bern; .d by, verführt von. fT ~, 5s. die 
Anlodung, Lockſpeiſe, j. lure. „ment, die 
Anreigung, Lodung, Verfihrung; der Reiz. 
all’O’rjlep, der Anloder, Berführer, Schmeich⸗ 
ler; die Verfiihrerin. „ing, a. (.ingly, 
adv.) reizend, lodend, jchineichelnd, ver: 
führeriich ; „ingndss, das anlodende, rei: 

ıde, verführeriiche Wejen ; die Anlodung 2c. 
ira’ sion [zhun], die Anſpielung; in 
„sion to, mit Anipielung auf. ~sjve, od. 
„sory, a. anfpielend; (.sjvely, adv.) 
dur Anfpielung, auf eine verdedte Art; 
anfpielungsweife. ~sjvendss, die an: 
fpielende Art und Weile, dad Anijpielende. 
all’ü’vial, a. (bef. geol.) angeſchwemmt, 
angejpult; ~ soil, da Alluvialland; ~ 
deposits, ~ formation, dad Alluvial⸗ 
gebilde, Alluvium. 


| all’ü’vjion, die (allmablide) Anſpülung, 
Nachſicht haben (mit jin.) wegen etw., Rüd: | 


Anfdiwemmung (vom Boden); das ange- 
ihwemmte Land. ~ous, ſ. alluvial. .um, 
(pl. .a), geol. da angeſchwemmte Land, 
Alluvium. 

* All!-watched’, ganz durchwacht (Nacht). 
~-wise’, allweiſe. „-wor’shipt, von 
allen angebetet. * _-wor’thy, allehren= 
wert, höchſt würbig. 


[18] 


„or, der Slluminierer, Ausmaler. : 
to all’üre’, t. anloden, anveizen, reizen | 


Ally (3), für Alice, Alicia. 
to ally’, I. t. verbünden (alliieren); ver- 
binden, vereinigen (to, mit); „ied by blood, 


blutsverwandt. II. .y, s. 1. der Bun⸗ 
desgenoß, Alliierte; 2. + der Verwandte, 
Freund. 


al’ly-tAw, {. alleytaw. 

Al' ma, „me, „mes [äl’mä], die Alma, 
Almeh (im Orient), kunſtmäßig gebildete 
Tänzerin und Sängerin. 

Al’macks, pl. vornehme Gubffriptionsballe. 

al’mady, 1. afritanijder Kahn von Baum- 
rinde; 2. jchnellfegelndes Fahrzeug in Oft- 
indien. 

al’ma&öst, Bufammenitellung aftronomi- 
ſcher Probleme von Ptolemaos. 

alma’ gra, jpanifches Braunrot (aus Oder- 


erde). 

+ Allmäin [&], a. alemannifdy, deutſch; 
s. 1. der Alemanne, Deutiche; 2. Deutſch⸗ 
land; 3. almain (flein), der deutſche Tan, 
die Allemande. + Al’mainy (a, Al’- 
many, Deutichland. 

Al'ma mä’ter, Beiwort der Univerfität. 

&l’manäckk) [al], der Almanach, Kalen⸗ 
der; to make _s for last year, etwas 
gu fpat thun; that’s an old _, 6a ift 
eine alte Gefdidte. _-maker, der Ka⸗ 
lendermadıer. 

A’mandine [aud din], der Almandin 
(orientalif@er Granat). 

al’me(%R), ſ. alma. 





die Allmacht. wy, a. 
allmädtig; ~y dollar, bie Allmadt ded 
Geldes; the A-y, s. der Allmadtige (Gott). 

&/m’ond [äm’ond], I. die Mandel. LI. die 
Almuda (portug. Weinmaß); ~s of the 
throat, die Halsmandeln; .8, mandelfor- 
mig geichliffene Glasſtücke (an Leudytern). 
dwarf-., der Zwergmandelbaum (amyg- 
dälus nana}. ..-eyes, ~-shaped eyes, 
mandelförmig geichnittene Augen. ~-fur- 
nace, der Schmelz-Ofen. .~-milk, bie 
Mandelmild. .-oil, das Mandelöl. ~- 
soap, bie Mandelfeife. .-tree, der Mandel⸗ 
baum (amygdälus communis). 

al’monller, der Almofenier, Alınofenpfle- 
ger. ry, da8 Almofenhaus; die Arınen= 
pflege; die Wohnung eines Almofeniers. 

Al’möst, adv. faft, beinahe; even ., fam. 
beinahe, ziemlich, fait. 

ims [ämz], sing. & pl. das Almofen, 
die milde Gabe; ~’-box (.’-chest), bie 
Armenbüchſe; ~’-deed, die milde Gabe, 
das Liebeswerl; * .’-drink, der Almojen= 
trant, Reit; + ~'-folk, die Almofenempfan- 
ger; ~'-giver, ber Almofenfpender in 
giving, das Almofenipenden ; ~'-house, 
das Armenhaus; ~ ‘man, der Almofen= 
empfänger, Haußarme; _’-men, ~’-people, 
die Almojenempfänger. 

+ äl’nage, dad Ellenmaß. 

hoe bie Aloe; „8, pl. med. der (einge⸗ 
didte) Aloefaft. „wood, das Adlerholz, 
Aloeholy (excoecarta agallöcha). 

aloöt'jc (~al), a. von Aloe, mit Aloe ver: 
A ; 8,8. pl. Mittel oder Arzneien von Aloe. 

aloft’ (oft alaft’), I. adv. 1. a) iu der 

Höhe, oben, hod, erhaben; from _, von 

oben; b) in die Höhe, (hoch) auf; to raise 

~, Hod) erheben; (ein Gebäude) aufführen ; 

2. fig. in erhöhter Stimmung, fam. oben 

auf, erfreut; 3. mar. oben (int Schiffe, 

auf dem Berdede, im towel xc.); all 
ands ~! alle Mann hod! Tt prp. 

(Hoch) über. 


tũ bũlar, ’fite, tüb, bill, rale, mür'myr; few, crew, Pewd; fly, n¥mph, mf rrh, ver’y; 


alogy 


+ alogy, die linvernunft, Ungereimtheit. 
some all one), I. a. (praditativ, felten 
cimastip) 1. allein (abgejondert, für fid); 
all ., ganzallein; einfam (ohne Geſellſchaft, 
æꝛae Seugen), unter vier Augen; 2. einzig 
w ‘exter Art); you are not ~ in it, Gie 
wad heerin nicht der einzige (andere lünnen 
es auch), 3. allein (ungeftört); to leave ~, 
eLem lapen (verlaffen); to let (to leave) 
~, a, in Rube lafien; nicht anrühren ; unge= 
shoren lajjen; let _, geichiweige; let me 
~ for (with) that, let me ~ to (do it), 
berlagt mir nur daB, laßt mid) nur da= 
rat jorgen, laßt mid) nur machen; b) auf 
wh beruhen lafien; unterlafien, bleiben 
sie. IL. adv. (wie only) allein; nur, 
Sof. T mess, die Alleinheit (@ottes). 
sag’ (+ ~st), I. adv. 1. der Länge 
red, langhin; to lie ~, lang hingeitredt 
tegen; 2. entlang, (da)hin; to gu (march) 
a, babingehen, weitergeben, vorbeigehen; 
w come _, dabcrfommen, vorbeifommen ; 
vb pass ., dabingiehen; weitergehen, vor= 
oe-gcben, vorüberzieben; to move ., fid 
iortbemegen; come _! lomm vorwärts! 
woblaut denn! to get ~, Am. |. to get 
on; go ~! (Zuruf an Bferbe) zu! to 
put ., fam. (Pferde) tidtig Hintraben 


afjen, Ddrauflod jagen; 8. (von der Zeit, | 


; all 
ans; 4. _ (with), in Geietihaft, in Be- 
leitung (Ga), (gugleih) mit; 


with you! merfen Cie ſich dies! 7 will 
you .? wollt ifr mit (tommen)? 5. 7 


ivulg., . of, a) ber Länge nad neben; 
b von .. megen, am ... ivillen. IX. prp. 
extiang, (ange — hin, an .. Bin, über. 


bın, bei; to sail ~ the coast, 
« Rute entlang, an der Küſte Binfegeln; 
shore, lang3 ber Küſte (hin); ~-shore 


Ex ! 


boy, der Küftenfahrer; die Landratte; ~- 

soe adv. didt neben hin, an der Seite 

ku; (von Schiffen) Bord an Bord; ~-side : 

‘cd, prp. neben, an. III. int. _ with | 
pade did)! 


‚adv. 1. mar. luvwärts, auj der | 
die Windjeite; 2. weit ab; ~ 
fern von; to keep 4~, eig. fid 
oats balten, fid) fern halten; to keep 

~ from, fid) in vorjidtiger Ferne (von 
cm., pon jm.) halten; fic) (einer Gadde) . 
catholics. ness, das Fernſein; die Fern- 


War 


oxi 


I 


+ alow’, adv. niedrig, tief, unten. 

dlp, die Alp; Alps, pl. die Alpen. 
nerd a, 1. da3 Palo, Alpata (peruani= 
thes Echuf, camelus paco); 2. die Al⸗ 
xefawolle; der Alpalaftoff (aus Wolle und 

Seu... 
Alpha, griech. A; ~ and omega, bibl. 
acs @ und dad D. 

al phabét, a. 1. bad’ Alphabet, Abc, die 
——— ; 2. bad Abc-Bud; die 
x:: die Anfangsgründe. to ., t. nad 
—*2 beta rien. einrichten, ‘ab cease ordnen. 

der uler. 
älphabät'jc, „al, a (~ally, adv.) al al: 
— nach od. in alphabetiſcher Ord⸗ 


—s weiter Gerftenzuder; Kandis. 
sine is) tables, aftronomijde 
aa (v. Mlfoufo X. von Gaftilien, 1252). 


cär, g&ll, chäiy, cha’gs, chiise ; give, giant; ring, sin'gülar, IInk ; so, wise; 
she, p&n’sion [p£n’shon], vi sion [vi’zhon); think, this; Cx’ile, eyIst’; yeay’ly;nu’t°ure. 


Alphön’so (aj, Alfonjo, Alfons, Alfonjus. 
Alp’-horn [&], da3 Alphorn. 
Alpigene [f)], auf den Alpen w 
Alpine [#lpin, aud  Al’pine), 
alpinijd, zu den Alpen gehörig; ~ club, 
der Alpenflub; ~ heights, Alpenhöhen ; 
~ plants, Alpenpflangen; ~ meadows, 
pastures, Alpenwieſen, Alpentveiden. 
Il. s. ber Alpenbewohner, Alpler. 
Glréad’y, adv. bereits, ſchon. 
Alsa'tj\a [alsa’shia], 1. (Al’sace [%)) 
das Elſaß; 2. Bezirt v. Whitefriars 
(früher mit Afylredt). ran, I. a. el: 
ſäſſiſch. II. s. 1. der Elfäfler, die Elſäſſe⸗ 
rin; 2. das Elfaffifde. 
&l’sö, adv. aud, gleichfalls, ebenfalls, zu⸗ 
gleich, — noch. 
alt, f. 


Ala en jan [a], a. altaiſch, das Altai= 
gebirge (Altai’ [a] mountains) betr. 
Altar, der Altar; Traualtar; .-cloth, da8 
Altartuch, die Altardede; ~-piece, das Al⸗ 
tarftüd, Altargemälde ; ~-screen, der Als 
tarjdrein; .-wise, adv. altarartig. 
Al’tarist, der Altardiener. 
| to Al’ter, 1. t. ändern, verändern; to ~ 
clothes, (vom Schneider 2c.) Kleider än= 
dern; to ~ one’s mind, fid anders bes 
finnen ; to ~ one’s condition, fid) ver⸗ 
ändern, ſich verheiraten. LI. i. fid) ändern, 
ander werben; to ~ for the worse, fid 
verihlimmern. 
älterabll’jty, die Veränderlichkeit. 
&l’ter|able, a. (.ably, adv.) 1. ver- 
änderbar; 2. verdnbderlid, tvandelbar. _- 
ablenéss, die Veränderlichleit, Wandel⸗ 
barfeit. + age, daB Aufziehen eines 
fremden Pre: + ~ant, j. alterative. 
Altera’ tion, die (teilweife) Anderung, Ab⸗ 
änderung, Veränderung; Neuerung. 
äl’terative, I. a. verändernd. II. 8. med. 
ein (die Miſchungsverhältniſſe) änderndes 
| Mittel. 8, pl. alterierende Arzeneien. 
| to al’ tercate lauch al’.. .), i. zanken, ftreiten. 
Altercation (aud Al’...), der Zant, (Wort=) 
Streit, Hader, Wortiwedfel. 
älter ẽ gõ [aud tg’d], Lat. ba8 andere 
| Yh; der Stellvertreter (mit Vollmacht). 
‚ Alterer, s. ber ettv. änbert. 
| altörn’ [aud Al’tern], a. abwechſelnd, wech⸗ 
fel3iweife; ~ angles, |. alternate angles. 


fend. 


| ~Aacy, die Ab= od. Umwechſelung, das Ab⸗ 


wedjieln. „al, a. (ally, adv.) abwech⸗ 
jelnd; wechſelsweiſe. 


Ä altär/nate, 1. a. 1. abwedjfelnd, rediel- 


feitig;; gegenfeitig; 2. bot. wechieläweife ge- 
ftellt; ~ angles, math. Wedfelwintel; .ly, 
adv. wechſelsweiſe, eins ums andere. II. + 
s. bie Abwedjelung, der Wedel. to ., 
I. t. wechſelsweiſe verrichten, wechſelsweiſe 
verändern, abwechſeln laſſen. II. i. ab: | 
wedjeln, abwedjelnd folgen. .néss, das 
Abwedjeln, die wedfelfeitige Folge, Reihe. 
alterna tion, 1. die Abwedfelung, Ab⸗ 
löfung, Wedfelfolge, der Wedfel, das Ab- 
wedjeln; 2. die Antwort der Gemeinde 
auf die Anrede des Bredigerd (in der engl. 
Kirche), die Reiponjen (beim Gottesdienft); 
3. math. die Permutation der Zahlen. 
altép’ native, I. a. (.ly, adv.) alterna: 
tiv, die Wahl zwiſchen zwei Dingen zu: 


lafiend. II. 8. die Alternative, Wahl zwiz | 


ſchen zwei Dingen. 
Cigen{daft. 

+ altör'nity, die Abwedfelung, wedjelo- 
weile Folge. 


~hess, die alternative 
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amain 


althé’a, bot. der Cibifd), die wilde Dtalve, 
Althae (althea). 

Although’ [4ltho’], c. obgleid), objdyon, 
obwohl, wenn aud, wenn gleid). 

+ altil’oquljänce, die hodjtrabende, ſchwül⸗ 
ftige Rede, der Bombajt. + Ent, a. in 
bodjtrabendem Tone redend, großiprecherijch. 

altim’etier, math. der Höhenmeſſer. ~- 

‚die Hohenmefjung. 

altin, 1. der Altin, Altün (türkiiche Gold- 
münze von 7%. Mark); 2. der Altin (frü= 
here rujfiihe Silbermünze von ungeführ 
10 ®i.). 

r altis’onjjänt, + ~otis, a. bodtrabend. 

Artist, der Altift, Altfänger. 

al’tittide, 1. die Höhe; fig. die Höhe, Er: 
habenheit; der hohe Grad, Gipfel; 2. astr. 
bie Höhe (eines Geftims); the sun’s _ 
of the meridian, die Dtittag3hohe der 
Sonne; to take the sun’s ~, bie Gon- 
nenhöhe mejjen; true ., die wahre Höhe; 
apparent ~, die {deinbare Höhe. 

r altiv’olant, a. boc) fliegend. 

altö, mus. I. a. & adv. bod. II. a. 
der Alt; ~-clef, |. ~-key. 

Altogeth’er, adv. 1. + “alle gujammen, 
in8gejamt; zufammen, gugleid) (mit); 
2. gdnglid, gang und gar, vollig; (mit 
Komparativ) bei weitem; for _, für immer, 
beftändig. 

al’to-key, mus. der Altſchlüſſel. „-octa’vo, 
mus. eine Oftave höher. ~-rilie’vo, das 
Hodjrelief (haut-relief). „-vio’la, die Alt⸗ 
geige, Bratiche. 

aMuddl, chem. das Aludel, Gublimier- 
gefäß. 

Al'um, der Alaun. to ~, t. alaunen, in 
eine Alaunauflöfung tauchen. ~-earth, die 
Alaunerde. 

al’ü’mljien, .jna, Al’ümine, min. bie 
Alaunerde, Thonerde. 

al’Oü’mjnliäte, chem. das Aluminat, bie 
chemifche Verbindung mit Thonerde. rite, 
min. der Aluminit, reine Thonerde. 

alıim/n’jum, al’ mjn|tim, das Alumin. 
„oüs, a. alaunbaltig. 

Al’umYsh, a. alaunartig. 

aliim’ IInus, pl. „ni, der Zögling, Schüler. 

aluta’ceous [shus], a. lederfarbig, bramı= 
gelb. 

+ Allita'tion, das Gerben (de8 Leders). 

al’veary, 1. das Bienenhaus, der Bienen- 
ftod; 2. die Höhlung des Ohrs. 

äl’veoliayr, .ary, a. med. zur Zahn⸗ 
lade gehörig. ~ate, a. wie Bienenzellen, 
zellenförmig. 

al’veole, alve’ol tls (pl. 73), die Bie⸗ 
nenjelle; med. die Zahırlade. 

| Al’vjne [vin], a. auf den Uiterleib be= 

züglich 
r al’ ways (+ Al’way), adv. allezeit, im- 
ner, ftet3, bejrandig. 

A. M. für 1. artium magister (jdott.; 
engl. M. A.); 2. (meift a.m.) ante me- 
ridiem, vormittag3; 3. anno mundi, im 
Sabre der Welt. 

Am, bin, j. to be; I 2, id) bin; I. 
your friend, „ I not? (x not I?), nicht 
wahr, id) bin dein Freund? so I 2, dat 
bin ih; ih bin e8; so ~ I, ih aud. 

: + ämablljty, ſ. amiability. 
Am’adis [3], Amadis (Held eines alten 

Romans). 

im/’‘adon. der Zunderſchwamm. 
Amaimon ‘a, Name cineds Tenuſels. 
‚amain, I. adv. 1. mit Gewalt, mit aller 


2* 


* 


Tate, fit, fare, fir, bis’tard, fall; méte, mut, hörd, redee’mer; 8, G= E; ¥, B=E; e, C=C; 


amalgama 


Kraft, heftig; 2. auf einmal, ploglid; 
II. int. (mar.) ſchnell! flint! Hurtig! let 

~! strike .! laßt die Segel nieder, 
laßt laufen! 

amäl’gam'(a), 1. das Amalgam (Qued- 
filberlegierung); 2. fig. die Mifdung, 
da8 Gemiſch. to „äte, I. t. 1. amal- 
gamieren, verquiden (Metalle mit Queck⸗ 
filber); 2. mifchen, vermifchen ; vereinigen, 
verbinden. II. i. 1. fi) amalgamieren, 
permifden; 2. fic) vereinigen, verbinden 
laffen. 

amalgamation, 1. die Amalgamierung, 
Verquidung; 2. die Vermiſchung, Ber: 
bindung (verfchiedener Dinge). 

to amäl’gamjlize, ſ. to ~ate. 

Amalth®’a [&], myth. bie Ziege Amal⸗ 
thea; ~’s horn, das Füllhorn. 

amiiniién’ ||sjs (pl. ses), der Amannenfis 
(Sekretär, Famulus eine Gelehrten). 

äm’aränth, 1. bot. der Amarant, die 
Gamtblume (amarantus); 2. * der Ama= 
rant, die unvertvelflide Blume (Sinnbild 
der Unfterblidfeit); 3. Rot (ins Violette 
ipielend). 

ämarän’thine, a. amaranten; * unver 
welflid). 

+ amir’ 'jttide,  flence, bie Bitterfeit. 
+ „ülent, a. bitter. 

Amarylljs [%, Amaryliis: 1. idylliicher 
Frauenname; 2. amaryllis (fein), bot. 
die Narciffentilie (amaryllis). 

to amiss’, t. häufen, aufs, an=, zufam= 
menhaufen; to ~ riches, Reidjtiimer fam= 
meln. + ~, 8. die Anhäufung. „ment, 
die Aufhaufung, der Haufen. 

ämateür’ (od. frang.], der Kunftliebhaber, 
Dilettant. „ish, a. dilettantifh. „ship, 
das Dilettantentum. 

äm’atjvendöss, phren. der Geſchlechtsſinn 
(Organ). 

Amato’rjal (aud tör-), ~oys, „an, a. 
auf Liebe bezüglich, Liebes=. 

Am’atory, a. die Liebe betreffend; zur Liebe 
reigend; _ potion, der Liebeätrant. 

ämäuro’sjs, med. der ſchwarze Star. 

to amaze’, t. erfdreden, entjegen, in 
Staunen od. Verwunderung fegen; beftürzt 
maden, verivirren ; betäuben (vom Donner). 
* ., s. das Erftaunen, die Verwunderung, 
Beſtürzung. 

amazed’, a. erſtaunt, beſtürzt (at, über). 

ama’zedilly, adv. 1. erſtaunt ꝛc.; mit 
(zum) Erftaunen, mit (zur) Beftiirgung; 
2. verivorren, verwirrt. ~néss, das Er⸗ 
ftauntfein, Erſtaunen, die Beitürzung. 

amaze’ment, da3 Crftaunen, die Ver- 
wunderung; dad Entjegen; der Schrecken; 
die (größte) Beftürzung; die Verwirrung. 
ama’zjng, p.a. (ly, adv.) erftaunlid. 

Am’azön [%], 1. a) die Amajone; b) 
amazon (flein), dag friegerijde, männliche 
Weib, Mannweib; 2. der Amazonenftront, 
Maranon. 

&imazo'njan, a. 1. amazonenhaft, triege- 
tijh; * ~ chin, unbartiges Kinn; 2. Ama- 
zonian (groß), zum Amazonenſtrom gehörig. 

amba’&es, pl. Umſchweife, WWeitläufig: 
feiten (im Reden); Umſtände. 

ambi’ gjous, + ambäß’jtory, a. weit: 
ſchweifig, weitidichtig. 

+ im’bassade, die Gejandtidaft (em- 
bassy). 

ambäs’sador, der Gefandte. 

ambissado’rjal (aud dör-], a. gefandt= 
Ihaftlid). 


fine, fin, machine’, bird, inim’ical; 


note, ndöt, möve, möon, fot, nör, löve, wörk, condole’, möist, house, cow, boy. 


ambäs’sadröss, die Gejandtin. 

äm’ber, I. s. 1. der Bernftein; Ambra; 
yellow 2, der Bemftein; liquid ~, der 
flüffige Ambra (wohlriechendes Harz); 2. 
bie (bernjtein)gelbe Farbe, das Gelb. II. a. 
1. aus Amber beftehend, berniteinen; 2. 
gelb (wie Bernftein); * goldgelb, Hell, 
lit. to ., t. mit Ambra durchräudern. 
~-beads, pl. Bemiteinperlen. .-coloured, 
bernfteinfarbig, Hellblond. * ~-dropping, 
ambraträufelnd. 

äm’ber|jgris, der graue Amber, die Ambra. 
„-oil, dad Ambraöl. ~-seed, die Biſam⸗ 
törmer (vom Biſam-Eibiſch, abelmoschus 
moschätus). .-tree, der Amberftraudy 
(anthospermum). ~-varnish, der Bern⸗ 
jtetnfirni8, Berniteinlad. 

Ambj|id&x’ter, 1. einer, der die linte Hand 
wie die rechte braudjen fann; 2. fig. der 
zweideutige Menich, Achfelträger. „dex- 
tér’jty, 1. die Gefchidlichkeit, beide Hände 
auf gleiche Art zu gebrauden; 2. („döx’- 
trousnéss) die Adfeltrigerei. „dEx’- 
trous, a. links gleich geichidt wie rechts; 
giveidentig, achſelträgeriſch. 

äm’bjent, a. umgebend. 

am’bigü, 1. die Mittelmahlzeit (aus war⸗ 
mer und falter Küche); 2. dad Gemengiel, 
Allerlei, der Miſchmaſch. 

ämbigüity, die Zweideutigfeit, der Dop⸗ 

aa die Ungewißheit, Duntelheit. 

ambig’üjjoüs, a. (~ously, adv.) zwei⸗ 
deutig, doppelfinnig; ungewiß; dunkel. _- 
ousnöss, j. ambiguity. 

+ ambi’ ogy, bie zweidentige Rede, Zwei⸗ 
deutigfeit. + ~gquént,  oquolis, a. 
boppelzüngig, zweibeutig tm Ausdrude. + 
„Qquy, der Gebraud) ziveideutiger Aus⸗ 
drüde, die Zweideutigleit, Doppelzüngigfeit. 

äm’bit, der Umfang, Umtreis. 

ambY'tion, s. 1. + die (unrechtmäßige) Be: 

werbung (um ein Amt 2.); 2. a) ber 
Ehrgeiz, die Chrbegierde, Ehrſucht; b) die 
Begierde (nad etiv. Edlem), Ehrliebe, der 
Wetteifer, das Streben (of, nad); 3. Am. 
der Groll. + to ., t. (aus Chrbegierde) 
eritreben. „1838, a. ehrgeizlos, ohne Ehrgeiz. 
ambY'tious [shus], a. (ly, adv.) ehr⸗ 
geisig, ehrfüchtig, voll Chrgefühl; begierig 
(of, nad); Am. ärgerlich, gornig; wild; 
to be ~ of, tradten nad, for, wetteifern 
um; I am w~ (to do it), id made mir 
eine Ehre daraus. .n&ss, die Ehrbegierde, 
Chriudt, Ruhmfudt. 

Am’bjitüs, 1. die (unredjtmapige) Be⸗ 
werbung (um ein Amt im alten Rom); 
2. der Umfang, Umtreid; Rand. 

to äm’ble, I. i. 1. den Paß (Zeltergang) 
gehen (v. Pferden); tanzen (wie ein Pferd); 
2. tänzeln; einen gezierten Gang anneh— 
men. II. t. to ~ one, js. Gang nadı= 
äffen. ., 8. der Paßgang, Seltergang. 

Aam'‘blep, der Paßgänger, Belter (Pferd). 

äm'bling, p.a. den Bap gehend; _ nag, 
der Pabganger, Belter; ~ pace, der Paf- 
gang, Bag. rly, adv. im Paſſe (Zeltergang). 

aäm’blygön, math. da3 ſtumpfwinkelige 
Dreied. 

ambl¥g’onal, a. ftumpfwintelig. 

am‘blyepy, die Stumpfichtigfeit. 

äm’bo, Aäm’bon, das Lefepult, die Kanzel 
(in alten Kirchen). 

Amboy’na [a], (St. u. Inſel) Amboina ; 
„ wood, amboiniſches Holz (zu Kunft- 
tifchlerarbeit). Amboynése’ [a], 1. a 
amboinijd. II. s. der Amboineſe. 
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amende 


Am’bröse [8], Ambrofius. 

ambrö’|sja [zhja, zha], 1. die Ambrofia, 
Götterfpeife ; 2. der Sefuiterthee, Trauben= 
thee (chenopodium ambrosioides). ~- 
sial, „sian [zhj), a. ambrofijd, köſt⸗ 
lid. Ambrö’sian [ambrö’zhian], a. 
ambrofianifh (den Biſchof Ambrofius v. 
Mailand betr.); _ chant, der ambrofia=. 
niſche Lobgefang (Te Deum laudamus). 
äm’bry, 1. |. almonry; 2. der Speife- 
ihrant, Küchenichrant; die Speifelammer. 
ambs-ace’ [aud ämz’as], zwei Eins (al8 
Paid, niedrigfter Wiurf); zwei AB; Un⸗ 


glud. 

im ba lene, die Ambulanz, das Felb= 
lozarett. „länt, a. umberwandelnd, wan⸗ 
bernd, fahrend. + to ~late, i. hin= und 
hertvandeln, jpazieren gehen. 

imbula'tion, das Umbergehen, Luſtwan⸗ 
deln, Spazierengehen. 

äm’büjlator, 1. der Spaziergänger; 2. + 
der Diftangenmeffer. „latory, a. 1. um= 
bergebend, umbertwandelnd; ambulant, um⸗ 
berziehend; beweglih; 3. auf den Epa= 
giergang bezüglich; 3. zum Gehen einge- 
richtet (0. Füßen der Gangvögel). 

ambür’bjal, a. um eine Stadt herum⸗ 
geführt. 

äm’büry, vet. ſchwammige Blutwarze 

ämbuscäde’ (+ Ambysca'dd), s. der 
Hinterhalt. to ., t. jm. einen Hinterhalt 
legen, im Hinterhalte auflauern, j. aus 
einem Hinterhalte überfallen. 

äm’büsh, 1. der Hinterhalt, Berjted; 2. 
a) der Überfall (aud einem Sinterhalte); 
b) da8 LKiegen im Hinterhalte; 3. die im 
Hinterhalte liegenden Truppen; to lay an 
~ for, jm. einen Hinterhalt legen, nach⸗ 
itellen. to ., I. t. in einem Hinterhalte 
aufftellen; jm. auflauern; j. au8 einem - 
Hinterhalte überfallen. II. i. im Hinter- 
halte liegen; to ~ for o., jm. nadhftellen. 
„ed, a. im Hinterhalte liegend, verftedt. 
+ ~mént, |. ambush. 

+ ambüs’tion, der Brandfchaden, bie 
Brandtvunde. 

ameer, der Emir (emir). 

+ äm’el, j. enamel. 

äm’el-cörn, der Dinkel, Spelt (triticum 
spelta). 

Amellia [a], Amalia. 

amé ljor|able, a. verbefierlid. to .ate, 
I. t. verbefiern. II. i. beffer werden, fid 
beſſern. 

ameljora tion, die Verbeſſerung. 

amé liorũtor, der Verbeſſerer. 

amön’ (aud a), I. adv. Amen! II. s. das 
Amen; to cry (say) ~ to s.t., zu etw. 
Amen jagen, es befräftigen, zu beftitigen 
winfden; „ I say, id) bin es zufrieden. 
to ., t. fam. Amen zu etw. jagen, es 
bejtatigen. 

amé’na'ble, a. (~bly, adv.) 1. + will: 
fabrig, untertvorfen; 2. verantivortlid) (to 
one, jit.); „ble to a charge, ciner An= 
age unterliegend.  .blenéss, aména- 
bil’ity, die Verantwortlidfeit. 

to aménd’, I. t. beffern, verbeffern; bes 
richtigen, ergänzen, amendicren; what is 
done cannot be „ed, gefdjehene Dinge 
laffen fih nicht ändern. II. i. befier wer⸗ 
den, fic) beifern, genefen. „able, a. ver- 
befferlidh. „atory, a. beffernd, verbeffernd. 

amende, law, die Geldftrafe, Gelds 
buße; ~ honorable, die (öffentliche) Ab⸗ 
bitte; Ehreuerklärung. 


ta’billay, Vdte, titb, bill, role, 


amender 





ür'myr; few, crew, Vedd; fly, nymph, myrrh, ver’y; 
eär, gell, chair, chaos, chitige ; give, bivant; ring, su Ygülar, Ink ; #6, wi 
ahé, p&n’sion (pén’shon), vi'sign [vr’zhon]]; think, this; &x’ile, erlat'; year’ 





Cure: amplification 








amind’ ef, ber Rertefferet. „ment, 1. die 
Serzeiterung; (fittliche) Befferumg ; 2. Beſſe⸗ 
rena :ım Gejundgeitesuftande), Genefung; 
3. die Berbeflerung eines Redhtoirrtums ; 
4. parl. “on, zu) das Amendement (der X= 
Zeberunge Verbefferungsantrag). 
amends’, sing. u. pl. der (Ehaden-) 
ep die Enticäbigung; Genugtäuung; 
w make (one) ~ (for), (jm) Griag 
kerten fur), (etw.) wieder gut machen. 
amén'jty, die ——— Lieblichteit 
xienders v. Orten 
im'cat ‘ond cent, bot. das Xüpcen, 
\. amentum. 
— lehue), a. bot. kätzchen⸗ 
tügchenartig. 


wat yım (pl. ~a), bot. das Sj 

to gmäpge‘. ı. (an Geld) frrafen; über. 

wen. „able, a durd Geldbuße frrafe 
#raallig. ment, die Geldbube, 

neistrafe; Berrrafung. 

amör'gep, der eine Geldirafe auferlegt. 








Amérje & Ww Amerita. an, I. a 
emertanrich. II. e. der Amerilaner. 

amör'ican Yom, der Amerifonigmus, die 
amerttamiche Epradeigenfeit od. Bolld- 





comtimlidtet. to ize, t. amerifa 
feren, ameritariih maden. gmörjcänj- 
zä’tion, die Ameritanifierung. 
ämer-äce‘, |. ambe-aoe. 
+ äm’ese. i. amice. 
imetab'ola, pl. die Mlafje der verwand⸗ 
lumgsioien Jnjetten. am&tabo' lian, ver⸗ 
wandlangslokes zei 
+ ämethöd’jeg), |. unmeth... 
+ amäth’gdist, der Duadfalber. 
äm’ethyst, 1. der Amethuft; 2. die Ame- 
trirarbe, dad Violett; bef. in Wappen. 
Amethss'tine, a. amethyitfarbig. 
amjgbil ity. die Liebenswiirbigteit. 

faible, a. (bly, adv.) 1. licbens- 

witrg, liebenemert; 2. + auf Liebe ob. 
Stebeabindel bezüglich; liebreigend, hol 

‘ele: lieblich (Anblid); liebreid, freundlich. 

die Liebenswiirbigteit. 
—— ‘i amianthus. 
jfSpm, a. aöbeftartig. 

ad L. a. asbeftartig, Hanrförmig. 
. s. der Amiantoid, Strahlftein, Buff 
tt „Uh;us, min. der Amiant, Erd» 


Arte, Nabel. 

Am’je able. a. (ably, adv.) freundicaft= 
sob, Freundlich; gütlih, friebli. „gble- 
Bese, Amjcabil'jty, bie Sreunbicaft- | 
titan, ‚renndlicteit. 

am'jcal. a. freundicaftlich. 

Am’jce, dad MchfeMMeid (eines tath. Prie⸗ 
— 

amid’, amidst’, prp. mitten in, inmit⸗ 
tex, mitten unter, unter. 

amid'shipes, adv. mar. in der Mitte deo 
Sende, mittkhif. 

al, ber Emir (emir). 

amiss’, L adv. (priditatives a.) übel, un: 
‘rede: am amredten Orte, zur unredhten Zeit, 
gebracht, vertehrt, fehlerhaft, falich, 
Sir unfdidlich, uneben ; nicht in Did⸗ 
run; to take ~, (jm. ett.) üßel neh: 
mex, vetbenfen; to do ., unredt fan: 
sen, id vergehen, fehlen; it would not 
be. for you to .., Cie würden nicht 
sof than, jem ...; if any thing should 
bappen ., wenn ed etwa. fchief gehen 
‘ole; nothing comes _ to him, er nimmt 
































mt aflem fürtieb; nothing comes ~ with 
him, cx ximmt widtS übel; nothing 


comes ~ to a hungry stomach, Bm 
Hunger ift der beſte Rod. II. a * 
‘Unredt, Unheil. 

+ amis’sion, der Berluft. 

+ to amit’, t. verlieren. 

äm’jty, die Sreundfdaft, da8 gute Bers 


nehmen. 

%im'ma, 1. die Kbtiffin; 2. (hamma) med. 
daß Brudbanb. 

äm’man(t), ber Soman (in der Schweiz). 
+ äm’mjrel, f. adi 

üm’mite, geol. ber | ‘eget, Dolith. 
äm’mgehryge, Goldſtreuſand. 

ammõ ſni (~njac), chem. das Am⸗ 
‘moniat. ammo'njac (ämmoni’gcal), 
a. ammoniatalifé; gum ~, daß %mmo= 
miolgummi; sal —, dad Ammoniakfalz, der 
Salmiat. 

äm’monite, der Ammonit, ba8 Ammons 


horn. 

ammö'njum, chem. das Ammonium. 
ämmünrtion, der riegBvorrat, bei. 
Schießbedarf, die Munition. ~-bread, das 
Sommiforot. „box, der Mumitionstaften. 
~-carriage, ~-waggon, ~-cart, ber Mus 
nitiondwagen, Munitionstarcen. 
äm’nesty, die Amneftie, ber Straſerlaß. 
äm’n|jon (.j98), med. dad Schafhäuts 


ämnjötje, a. med. das Sdhafhiutden 
3 ~, fluid, ba8 Scaſwaſſer 

AmBbe'gn, o. amöbäilh, abwedfetnd; 
= song, der Wechſelgeſang 

+ Bmolttion, die Befeitigung. 

amo’mum, bot. die Xmome, |.cardamom. 

amöng’, I. (amöngst) prp. 1. unter, 
mitten unter: a) unter (einer Menge); 
fam. Pll be ~ you! id) will unter eud) 
fahren! one _ the many, einer unter 
(von) den vielen; ~ other things, unter 
anderem; b) from ~, aus der Mitte (here 
aug), au8, von (toeg); unter (einer Zahl); 
2. unter (einander): a) unter (Berteilun 
they divided the spoil „ themselves, 
fie verteilten die Beute unter fic); b) mit= 
einander (gemein{daftlid)); untereinander 
(wecjfelfeitig). II. adv. untermiſcht, 
darunter, mitunter. 

amöntjliä’do (Iya), ein Heller, Gerber, 
abgelagerter Cherry (Eeredioein). 

A’ıngF [a], myth. Gott ber Liebe. 

+ AmorA'dd, äm’or|löt, „Ist, der Lieb⸗ 


aber. 

Am’grite ($], bibl. der Amoriter. 
Amorö’sg, die Buhlerin. 

ämorö’so, I. a. mus. zärtlich, lieblich, 
einnegmend. II. + s. der Berliebte, Lich- 


Am’or|lolis, a. (ously, adv.) verliebt 
(of, + on, in), gärtlih. „ousndas, die 
Berliebtheit, Zärtlichteit. 

gmör/phllous, a. chem. min. amorph, 
ftrutturlo’ ; fig. ungeitalt. „ouandes, die 
Strutturlofigteit, der nicht frnitalliniiche gu⸗ 
ftand. + .y, die Formlojigteit, Regel: 
wibrigfeit, 

* amöpt’, adv. niebergefchlagen, miß mutig. 

amörtjzätion, law, 1. die Amortijation 
(Übertragung von Grumdftüden an die tote 

Hand); 2. die Amortijation (Tilgung von 
Schulden). 

to amöptlize, t. 1. amortifieren (an die 
tote Hand verlaufen); 2. amortifieren, 
Schulden tilgen. .jzement, j. amorti- 
zation. 
qmd'tign, law, die Entfernung (aus einem 
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Amte), Abfegung; die Entziehung (eines 
Amtes). 


to gmoünt‘, i. 1. betragen, ſich belaufen 
(to, auf), ausmaden; 2. fig. hinauslau 
fen (to, auf etw.). =, 8 1. der Belauf, 
Betrag; die Summe; what is the _ of 
it? wiebiel beträgt e8? com. to pay the 
whole ~, per voll bezaffen; ~ of balance, 
ber Galbobetrag; to the ~ of, im Bez 
trage von; 2. fig. das Ergebnis. 
amofy’ (ämofrötte‘), der Liebeshanbel, 
bie Liebfeaft. 
+ to amöve‘, t. wegidjaffen, entfernen, 
amphi‘ 'g, (pl. v. ym) bie Amphie 
bien. „al, an, s. (eig. a) die Am- 


phibie. 
amphibjolög’icel, . zur Amphibien» 
—8 gies, 
amphibjal'ogy, die Amphisientunde. 
amphib‘joys, a. 1. auf dem Lande und 
im Waffer lebend, amphibiih; 2. von 
vermijhter %rt. „nes, dad Amphibien 
as, ie Ampbisicnnatur. 

m pk 'hjböle, min. die Gombtende. 

mm Ib’olite, min. ber Ampbibolith, 
‘Gomnblendefels. 
amphYbolög’jeal, a. zweideutig, doppel- 


innig. 
umphibörgky, die Biveibeutigfeit, der 
Doppelfinn. 
amphib’oljjotis, ſchwantend, zweideutig. 
~¥, der Doppelfinn, die Zweidenigen 
&m’phjbräch, gmphib’rach}s, der 
Wersfub) Amphibradys (---). 
gmphletyön’je, a. ampfiltyonifd; — 
council, das Amphiftyonengeriht. 
ae ‘tyons, die Amphittyonen. 

im phi j&Sne, min. der Leucit. 

ämphjhöxghe'dral, a. bennett 
amphi’ ogy, (. amphibolog; 
amphim’acer, ber (Bershus) Amphi ⸗ 


macer (-=-). 
ämphjsb®'ng (amphis’ben), die Rin⸗ 
aelihlange (amphisbena). 

amphle’ejjlt, „ang [fish’j], die zweis 













{dattigen ‘Bolter (Bervohner ber heiden 
Bone). 
a. amphitheatralifh. 
Amphitheater. „theät’- 
itheatralifdy. 


Amphitrite (Gemahlin 





Pojeibon). 
mphit’ ryOn [s), 1. myth. Amphitrvon; 
2. amphitryon (flein), der Tiebenswürdige, 
Wirt (nad) Noliere). 
Am phorie (pl. „®), die Xmphora (ro 
fies. roeifentliges, enghalfiges Gefäh der 
Alten). 
äm’ple, a. (Am’ply, adv.) 1. a) heit, 
geräumig; breit; 6) groß, umbegrengt; 
2. a) reichlich, voll, erniebig, geiennet; 
(viel) umfajfend; to make ~ promises, 
golbene Berge veriprechen; b) außführtich 
(Erzähfung), weitlänig. miss, 1. die 








Weite, Größe, Umeingefchränttheit; 2. die 
Ausführlichteit ; Weitläufgleit. 
ampléx’jeftal, a. bot. (d. Whitten) den 
Ztengel wnniafend. 
to äm’pliate, t. erweitern, vergrößern, 
ausdel 





1. die Erweiterung, Ver— 
Überneibung: die Weitlänfige 
; 2. der Auiſchub din Recdtsiachen), 
+to ampli Fente, j. to ty. 
Anplifjen'tio + die Erweiterung, 
Vergrößerung, Yermehrung; 2. die ger 





fate, fat, fare, fiir, bNs’tard, fAll; méte, met, hérd, redee’'mer; ©, G=E; , W=F; w, 6; 


amplifier 


nauere u. umftändlichere Ausführung, Um⸗ | 
{Greibung, Worthäufung. 

äm’plilifier, der Erweiterer, Bergrößerer; 
Lobrebner. to fy, I. t. eriveitern, ver⸗ 
größern, außbehnen. II. i. fic) mweitläufig 
auglaffen (on, über), ausmalen. 

äm’plitüude, 1. ber Umfang, die Weite, 
Größe, Ausdehnung, Fülle (aud) fig.); 2. 
astr. der Bogen zwiſchen Auf: und Nie⸗ 
dergang eines Geſtirns; _ of aberration, 
die Abirrung8tweite; phys. magnetical _, 
die magnetifhe Weite (Abweidungswintel 
ber Magnetnadel). 

um'ply. adv. f. ample. 

ampül’ljg (äm’pul), (pl. „) der (röm.) 
Krug in Flafdenform; das Galbflafdydyen. 

ämpullä’ceous [shus], a. flajhenförmig, 
ichwellend. 

to äm’pütäte, t. 1. amputieren, (cin 
Glied) abnehmen; 2. verfchneiden, ſtutzen 
(Bäume). 

ämpütätion, die Amputation, das Ab⸗ 
nehmen (eines Gliede3). 

Am’sterdäm [%], Amiterdbam. 
amüch’, fam. für much. 

amiick’ (malayifd), to run ., im Toll- 
wahn (dur) Opinmraufd) rafend umber 
rennen und alles niedermaden, (at) an= 
fallen. 

im’ulöt, da8 Amulett. 

to amüse’, t. 1. + (ben Geift) in Be⸗ 
tradjtungen verfenten, in Anfprud) nehmen ; 
2. a) unterhalten, vergnügen, beluftigen, 
(jm.) die Beit vertreiben; to ~ one’s 
self (in, with), fid ergögen, unterhalten 
(an, mit); to be .d by, fic) freuen über; 
b) (gall.) hinhalten (with idle pro- 
mises, mit leeren Serfpredjungen), jim 
beiten haben, täuſchen. „ment, 1. + da8 
Nadhfinnen; 2. die Unterhaltung, das 
Bergnügen, der Zeitvertreib. 

ami’ sey, einer ber andere unterhält (aud 
hingalt). sing, a. (~singly, adv.) 
unterhaltend. ~Ssjve, a. unterhaltend, er= 
götzlich. 

A’my [i], (für Amelia) Malden. 
anyg’daläte, I. a. Mandeln betr. II. s. 
die Mandelmild. 

anıyg’dal,ine, I. a. mandelartig. II. s. 
chem. das Amygdalin. „Old, min. der 
Mandelftein. 

imyla’ceous [shus), a. ftärteartig, ftärte- 
mehlhaltig. 

ium’yl(e), chem. das Amol. 

Anı'ylüm, das Stärkemehl. 

in, I. unbeft. Artifel, vor Bolalen u. 
ſſummem b. II. + (oft an if) c. wenn. 
IIT. für on; ~ end, a) aufredt, (ſenk⸗ 
vecht, jteif) in die Höhe, zu Berge; b) r in 
einem fort. 

ana, 1. zu gleichen Teilen (auf Rezepten); 
2. -a'na (Endung), Sammlung von Aus⸗ 
jpriiden; 3. B. Scaligerana. 
änalbäp’tism, der Anabaptismus, die 
Lehre der Wiedertäufer. „bäp’tist, der 
Anabaptift,Wiedertäufer. „baptlis’tie(al), 
a. anabaptiftifch, wiedertäuferiih. „bäp’- 
tistry, die Lehre, Sekte der Wiedertanfer. 
+ to „bäpftize, t. wiedertaufen. 


anib’asis, die Anabajis (Feldzug ind Land | 


hinein, des Xenophon). 


fine, fin, machine’, bird, jn¥m’jcal; 


+ änachoröt’jcal, a. einfiedlerifd. 

anäch’ronism, der Anadronismus, Feh⸗ 
ler in der Zeitrechnung. 

anächronls'tje(al), a. anachroniſtiſch, 
zeitwidrig. 

Anacläs’tic, phys. I. a. anaklaſtiſch: a) 
die Bredung der Lichtftrahlen ob. Buriid= 
werfung der Schallwellen betr.; b) zurück⸗ 
werfend, zurüditrahlend; _ glasses, Serier= 
gläſer; c) (durd) Refraftion) gebrochen. 
II. 78, s. pl. die Strahlenbrechungslehre. 

äAnacol’ü'thljjic, a. gram. anatoluthifd. 
„on, 608 Analoluth (nit gu Ende ge= 
führte Konftruttion). 

Anacön’da, die Analonda, Riefenichlange 
(eunectes murinus). 

Anäcreöntje [a], I. a. anatreontifd, 
den gried. Lyriker Anäc’reon [a] betr. 
II. än. (flein), s. der anakreontiſche (hei⸗ 
tere) Vers; da8 analreontiiche Gedidt. 

anäd’romolis, a. (aus dem Meere) hin⸗ 
aufgehend, flußaufwärts ſchwimmend (von 
Bilden). 

an’ mja, med. die Anämie, Blutlofigteit. 

änssthe’sia [zhja], med. die Anäfthefie, 
Gefühllofigfeit. 

änssthötijc, I. a. anäfthetifch, unem- 
pfindlich madend. II. s. dad anäjthetijche 
Mittel. 

än’aglyph, die halb erhabene Arbeit, dag 
Flachrelief. 

änalglyph’jc, I. (od. ~gl¥ph’ical), 
glyp'tic(al), a. halb erhaben. 11. =. 
halb erhabene Arbeit, das Medaillonbild. 
~Zlyptég’raphy, die Kunjt Medaillon: 
bilder Herzuftellen. .gößjelal), I. a. 
Cae, jcally, adv.) gehcimiinnig, muſtiſch. 
~£0 jes, s. pl. myjtifde Bibelauslegung. 

änagräm, 503 Anagramm (Budftaben- 
verjegung). 

inagrammit jc(al), a. (.ally, adv.) 
in Form cines Anagramms. 

inagrim’mat, Ist, ber Anagrammeıt= 
mader. to ize, i. Anagramme madyen. 

un agräph, das Berzeichnis. 

A’nak [a], Enaf (pl. An’akim [8], Ena⸗ 
fim, Ricjengeihledt); a son of ., ein 
Enakſohn, Riefe. 

Anal, a. zum After gehörig. 

anäl’cime, min. das Analcim (Art Zeo⸗ 
fith). 

inalée’ta, in’ alécts,(auserlefene) Bruch⸗ 
ftüde (aus Schriftſtellern). 

inalém’ma, astr. das Analemma, ber 
Zeichenträger (auf einer Sonnenuhr); der 
Gonnengeiger. 

inalte’tic, a. ſammelnd; gefammelt. 

Analdp’ isis, med. 1. die Erholung (nad 
einer Sranfheit); 2. (An’alépsy) (Art 
der) Epilepfie. tie, med. a. die BWiez 
dergenefung bezweckend; nervenftartend; .- 
tics, ſtärlende Arzeneien. 

+ anäl’ogal, a. j. analogous. 

aAnaloòg jeal, a. (.ly, adv.) 1. die Ana⸗ 
logic betr., auf Ähnlichleit der Beziehun— 
gen bezüglih; 2. + für analogous. -- 
nöss, die analoge Beichaffenheit. 

anäl’og Ism, die Schlußfolgerung nad) 


note, ndöt, möve, moon, fost, nör, ldve, work, condole’, möist, höuse, cow, boy. 


Analogie. „Ist, der nad) Analogie Schlie= 


bende. to „Ize, durd) Analogie erklären. 
anal’og)|5n (pl. „a), das Analogon (Ahn⸗ 


Anackmp tic (al), phys. a. die Etrahs | liche). ots, a. (to) („ously, adv.), 


Ion (den Schall) zurückwerfend. ws, 8. 
pl. die Lehre v. der Zurückwerfung bes 
Schalls; Ratoptrif. 


analog, ähnlich, gleichartig. 
än’alögue [lög], das Analogon. 


anäl’o&y, (to, with, between) die Analogie | Kngestö’rj 
anäch’or|)öt, „ete, „Ite, j. anchorite. | (Übereinftimmung in gewiſſen 
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ancestorial 


niffen), Ähnlichkeit, Gleihförmigfeit, Ber: 
wandtichaft; to have (bear) _ to (with), 
AÄhnlichkeit haben mit. 

anäl’yjsis (pl. ~sés), 1. die Analyie 
(Berglicberung, Ggf. synthesis); 2. Dar- 
legung der Hauptpimlte (einer Schrift); 
3. chem. Analyfe (Auflöfung, Zerfepung); 
4. math. die Analyſis. 

An’alyst, der Analytifer. 
änalyt/ije(al), I. a. (.jcally, adv.) 
analytifh. II. rics, s. pl. die Analyfis, 
analytifde Methode der Wiffenfdaft. 
än’alyzable, a. analvfierbar. Analy- 
za tion, dad Analyfieren (Bergliedern). 
to än’alyze, t. analyfieren, gerglicdern ; 
auflöjen, zerlegen; furg darftellen. 
äAn’alyzer, 1. der Analyfierende; 2. phys. 
da8 Zeritreuungsprisma. 

Anäm’ [a], Anamöge’ [x], |. Annanı, 


ese. 
Anamné’sjs, die Wiederaufzählung (zur 
Erinnerung). 
änamör’phosis, 1. das künſtliche Zerr⸗ 
bild; 2. bot. die Verwandlung der Geſtalt. 
anũ nas, die Ananas (bromelia andnas). 
anän’drous, a. bot. ſtaubfädenlos. 
Anan! |la(f), „as [&], Ananias (bM.). 
än’aipest (. pst), ber Anapäft (---). 
äAnapös’tic (änapiis’'tic), I. a. (aud 
„al; rally, adv.) anapäjtifh. LI. s. der 
anapäſtiſche Vers. 
anäph’or|/iä (pl. _&), die Anapher (Wie- 
derholung desfelben Wortes am Anfang 
mehrerer Saßglieder). 
+ än’ärch, der Mnardh, Rubeftörer. 
anär’chjc(al), a. anardifd, gefeglos. 
än’arch|jism, die Anarchie, Gefeplofigteit. 
„Ist, der Anardift, Storer der gefeßlichen 
Drdnung. ~y, die Anarchie, Geſetzloſig⸗ 
feit; Verwirrung. 
anär'throus, a. gliederlos. 
Anasär’c]ja, die (Haut-)Wafferfudt. _- 
„ous, a. (haut)wafferfücdhtig. 
ängstäl’tic, a. med.adftringierend, ftopfend. 
äAnastät/jc prin’ting, anaftatifher Drud 
(Verfahren beim Sinfdrud). 
andstom||0’sjs, anäs’tomöse (pl. ~- 
oses), med. das Zuſammenmünden ge- 
trennter Gefäße. .Öt’ic, med. I. a. 
Poren= u. Gefüßmündungen öffnend; den 
Blutumlauf befördernd. II. s. dag Mittel 


dazu. 
ands trophé, die Anaftrophe (Lmftellung 
der Worte). 
anith’ema (pl. 2s), das Anathem, der 
Bannfluh, Kirchenbann. 
anäthemät’ical, a. (.ly, adv.) den 
Barun betr.; verdanunend; adv. nad Art 
des Kirchenbannes. 
anäthemätizätion, die Belegung mit 
dem Bannflud). 
to anäth’ematize, t. in den Kirchen⸗ 
bann thun, verfluchen. 
anät’ocism, der Wuder mit Binjen auf 
Binfen. 
Anatöm’ical, a. (ly, adv.) anatomiſch. 
andt’om Ist, der Anatom, Berglicderer. 
to „ize, t. anatomieren, zergliedern (and 
fig.). >, 1. die Anatomie (Zerlegung 
des Körpers; Lehre vom Körperbau); fig. 
Zergliederung; 2. * dad Skelett (aud ein 
dürrer Menfd). 
in’cestor, der Borfahr, Ahu, Stamm: 
vater; 3, pl. die Ahnen. 

al (aud) 5), ang&s'tral [and 


Verhalt= | An’cestral], a. fih anf die Borfahren ve- 


tu’bülar, l’Ate, ttfb, bill, rile, mür'mur; few, cre#, etd; fly, n¥mph, mfrrh, ver’y; 


ancestress 


bernd; angettammt; ~ estate, das Erb= | 


qt; ~ right, das Erbrecht. 
an cestréss, dic Stammmutter. 


ancestry, 1. die Almen; 2. die Ehre | 


xt Geburt, der Stamm. 
Agchrseg [a], FRR 
4. äu chor 1. a) ber Schiffs⸗)Anler; to 
east od. drop ., den Anter auöwerfen; 
io come to an ., to bring up ~, an⸗ 
‘rz; to ride at _, vor Anter liegen; 
to weigh ~, den Anter lidten; to shoe 
an _, einen Anfer ſchuhen, befleiben; the 
~ bates, der Anter greift; the ~ is come 
hume, od. the _ drives, der Anter ichleppt ; 
sank od. beam of the ~, die Anfer= 
me; _ of hope, bie Slagge mit dem 
golfmungtanier; b) fig. (aud) her.) der 
Hefnunge⸗)Anter; 2. der Hafen (einer 
edmalle}: 3. (gew. anker) der Anfer 
Auuigleitsinaß von nicht gang 40 Liter). 
to ., I. i. 1. antern; vor Anter liegen; 
2. ° (mit on, upon) fid) (auf etw.) beften. 
11. t. 1. vor legen; 2. * befeftigen. 
an‘choriable, a. zum Antern geeignet. 
„age, 1. der Antergnmd, Anterplag; 
2. die famtlidien Anfer eines Echiffes; 
3. (duty of age) der Anterzoll, dad 
jafengeld. An’chored, a. 1. vor Anter 
hegend. acanfert; 2. ankerförmig. 
&. + än’chor, für anchorite, der Ein 
fee. änchoriiess, bie Cinfiedlerin. 
„et, „ite (urfpr. anachorete), der Ana= 
horet, Einjiedler. 
are ic(al), a. anadoretifd, cinfied- 


ax chor?- ground, ber (gute) Anfergrund. 
-bold, das Zefthalten des Anters; fig. 
De Sicherheit. 

anchoring, 1. da3 Antern; 2. der Anker⸗ 
mb, meet 3. das Anfergeld, |. 


an a qbort len, a. anferlo8. + ~-place, 
ber (gute) Aufergrund. _-stock, der Anter- 
tod, dab Unterhol; 

anchö'vy, bie Anſchove, Andovis (engrau- 
iis enorasichlus). _-paste, die Anſchove⸗ 


Jaie. 
anchyiö’sis, An’chylose, med. die Ge⸗ 
jung, Gelenffteifbeit. 
4. an’cient [shent], I. a. 1. alt, uralt, 
me Altertum guridreidjend; ~ authors, 
zca@niftiteller des Altertumd; _ days, alte 
Tage ; 2. alt, in hohem Alter ftehend, alters⸗ 
grau ; an ~ forest, ein altehriviirbdiger Wald; 
an . man, ein alteragraner Mann; 3. + 
erjafcen, beivandert; _ demesne, ~ de- 
main, law, bie (im Doomsday-book ver: 
g.ducten) Domanen der engl. Könige. 
IL a 1 xs, die Alten (Bölter, Sarit: 
keller); 2. + der Alte, Altejte; bibl. 
of days, ber Alte der Tage (Gott). 
B. + an’cient (ensign), 1. die Fahne; 
Zdris=)Flagge; 2. der Fãhnrich. 
ancient: ly [shent), adv. vor alters, 
rem. .RB@ss, bas Alter, Altertum. 
+ ory, dad Alter, Altertum des Stam- 
mes, Die alte Abkunit, Ehre. 
än’cjliery, a. bienfibar, (ald Magd) die- 
Rend ; 


Se 
* 


in’ cane, m arch. ber Tragitein, die Konfole. 
fad, c. 1. und (ecinfad) verbindenb); 


el. „ol, a. bot. ziveifchneidig. 


. provie das Sintgelgrour. 
1. med. ber Cllbogen; 2. f. an- 


bread ~ butter, Butterbrot; a coach ~ 
six, eine Sutide mit fechien; two ~ two, 
givei und zwei; paariweile; to go ~ see, 
gehen um nachzujehen, nadhfehen ; to come 
~ see, befuden; I will try ~ do my 
duty, id will verfuchen meine Pflicht zu 
thun; 2. a) und auch (nod) dazu); you 
can’t eat your cake ~ have it, und aud 
nod) behalten (wollen); b) (mit Wiederho- 
lung desjelben Wortes) I’ve often tried ~ 
tried, immer wieder verfudt; * is it not 
strange ~ strange? ift das nicht jeltfam, 
feltiam? to grow better _ better, worse 
~ worse, immer befjer, immer fchlechter 
werben; c) und zwar (and that); he is 
a fool ~ no mistake, und zwar fider; 
~ that, ~ all that (sort of thing), fam. 
und dergleiden, und fo fort; d) und dod, 
und trogbem (J yet, und dennod); und 
wiederum (there were heroes ~ heroes); 
e) fam. ja (zu Anfang eines Gages: 
will you? ~ I will!). IL. ¢ (an) wenn. 
Andal’0’ Isie (a, zhia], Andalufien. ~- 
sjan, a. andalufiich ; s. der Andalufier. 
andän’te [ta], mus. I. adv. anbdante 
(weder zu geſchwind, nod) zu fangfam). 
II. s. da8 Andante. Andantino, adv. 
mäßig langjam. 
Ande’an [a], a. zu den Anden (An’des 
[4]) gehorig. 
änd’iron (ind‘iyrn), ber (eiferne od. 
meſſingene) Feuerbock, gew. „3, pl. die 
Teuerböde, Bratbode (auf dem Herde, in 
einem Kamine). 
André’as [a], griech. MN. (Andrew). 
An’drewW [i], Andreas (MN.); merry ~, 


der Hanswurſt; St. .’s cross, dad An= 
dreaSfreng (X). 

An’drja, Andie na [&], Andria, Anz 
driane (FR.) 


andröß'ynjal, „oüs, a. anbdrogynifd, 
zwitterblütig, zwitterhaft, zwitterartig. .6 
(gried.), „Us (pl. „T), der Zwitter, Her⸗ 
mapbrobit. 
än’droid, andröidös, 
Mannsform. 
Androôm'enẽ [a], Andromache (Hektors 
Geniahlin). 
Andromeda [a], Andromeda: 1. Ge- 
mahlin des Perſeus; 2. Stern; 3. an- 
dröm’eda (klein), bot. die Andromede. 
Androni’cus [ä, + andrön’jeüs), (YX. 
andröph’aliglis (pl. .&1), der Menſchen⸗ 
freier. ~gotis, a. fannibaliyd. 
än’drous, a. bot. mäunlid). 
! to an@al’, j. to anneal. 
t near prp. nahe, zu nahe. 
ain’ecdotal, änecdöt’ical, a. anctdotiid). 
an’ "ecdöte, die Aneldote. 
f+ ane’lace, =. ſ. anlace. 


Automat in 


car, gel, chair, cha’ 98, chaise ; give, giant; ring, sin "gülar, link; 80, wise; 
she, p&n’sion [pén’shon], vY’sion [vY’zhon]; think, this; &x’ile, exist’; yeay’ly; n 


. angiospetr’ mous 


+ to anéle’, t. (jm.) die legte Slung 


geben. 
änelse'trie, a. nicht eleftrifd, leitend. 
änem!dg’raphy, die Befdreibung der 
Winde. „Ol’o&y, die Lehre vom Winde. 
„öm’eter, phys. der Windmeffer (Sn- 
jtrument). „Öm’etry, phys. die Wind⸗ 
mefjung. 


aném'on|é, .y (pl. ©, „ijes), die 


Anemone: 1. Pflanze (anemone); 2. die 


Ceeanemone (Tierloralle). 


andm’9Scöpe, phys. der Windzeiger, dic | 


Wetterfahne. 


an-önd’, (on end) adv. mar. fentredt, qez 


bißt; the main top-mast is ., die große 
Stenge ijt aufgejeßt. 


[23] 


sure, angle 


ancnt, Fs pre. Sc. 1. gegenüber; 2. in betreff. 
iin’ eroid-barometer, da8 (der) Aneroid- 
barometer (mit Iuftleerer Dtetalltapfel). 
An’eürism, med. die Pulsadergeſchwulſt. 
anew, adv. auf eine neue Art; von 
neuen, aufs neue, wieder, wiederum, aber= 
mals. 
anfräc't’üjjotis(_0se),a. voll triimmun: 
gen, frumm, gewunden. „ousnöss, an- 
frict’Qds’ ity, die Kriimmung, Windung. 
+ anfräc’t’ure, die Krümme, BWindung. 
an’ gel, I. s. 1. a) } der Bote; b) der 
Engel, aud) fig. (ſchönes Madden, Lieb= 
ling); the evil (ill) ., the ~ of dark- 
ness, der bofe Engel; c) der Genius, Dä- 
mon; 2. der Engelthaler (alte engl. Gold⸗ 
müngze dvd. 10 Shilling). II. adjett. (vor 
Gubft.) engelhaft, englifd, engelögut; ~- 
bed, da8 offene Bett, Bett ohne Pfoften. 
„fish, der Meerengel, Engelfiid) (squatina 


evis). 

angel’jc, a. engel(ö)gleih. ~al, a. (rally, 
adv.) 1. bie Engel betr.; 2. engel(8)gleic, 
engelhaft. „alndäss, die engelhafte Bez 
ſchaffenheit. 

Ané&l'jca [a], Angelita: 1. IN.; 2. an- 
gelica (fein), Pflanze, Engelwury (ange- 
ica archange . 

Angelina [%], Angelina, Angela (FN.). 

an’ gel-like, a. engelgleid, engelhaft. 

angelöl Oxy, die Lehre v. d. Engeln. 

An’gelöt, 1. die Angelita (Art Laute); 
2. der Angelot (altfranzöf. u. altengl. Gold⸗ 
münze, 5 Shilling). 

—28 cath. das Angelus(⸗Dei⸗-Gebet). 

an’gell|-shot, die Kettenkugel. .-winged, 
mit Engelsſsſchwingen. „-worship, die Engel: 
verehrung. 

än’ger, 1. } ber brennende Schmerz, das 
Brennen (eiternder Wunden); 2. der Zorn, 
Unwille (at, über); Arger, Berdruß. to ., 
t. 1. + (eine Wunde) entziindlich, ſchmerz⸗ 
haft machen, reizen; 2. zornig machen, 
erzumen, aufbringen, ärgern. + .Iy, 


[. angrily. 

An’kevin [8] dynasty, da8 Herrfcherhaus 
Anjou (An’joa [%)). 

An’ gters [&], Angers (St.). 

angina, med. die Bräune (Halsentzün⸗ 
dung) 

— ogy, med. die Gejäßlehre. 

' in’ giosptrm, bot. die angiojpermiiche 
Pflanze (deren Samen eine Fruchthülle 
umgiebt). 

‚a. bot. angiofpermifd 
(mit Samen in einer Rapfel). 

An&jötiomy, dic Anfichneidung der (Blut⸗) 
Gefäße. 

A. än’gle, 1. der Binfel (and) math.); 
~ of incidence, der Einfallöwinfel; _ of 
reflexion, der Reflerions(oder Ansfalls)⸗ 
winfel ; 2. ber nid (SchiffSbau); fort. das 
Knie (Befeftinung); die Ede, Spige; math. : 
acute ., ſpitzer Winkel; obtuse ., ſtum⸗ 
pfer Wintel; oblique .~, jchiefer Wintel; 
right ., der rechte Winkel; at right .s 
(of), im rechten Wintel (zu); adjacent (con- 
tiguous) ~s, Nebenwintfel; vertical _s, 
EC cheitelwintel ; alternate .s, Wechſelwin⸗ 
fel; external ., der Außenwinkel; solid ., 
törperliher Winkel (die Ede); spherical 
>, ſphäriſcher Winkel, Kugelwinkel; salient 
~, borjpringender Wintel; re-entrant ., 
einjpringender Winkel; visual ., Ceh- 
winfel; . of clevation, der Elevationswinkel 
(der Geſchütze). 


fate, Mt, fare, für, bis’ tard, fAll; méte, met, hörd, reds mer; ©, G=F; Ws, W=V; w, P= 9} 


angle 


fine, ffn, machine’, bird, jntm’ical; 


Rote, nöt, move, mıöon, ſdõt, nör, love, work, condole’, möist, höüse, cow, boy. 


annoy 





B. än'gle, die Angel, der Mngelbaten. 


to ~, I. i. angeln; ftreben (for, nad); Ai 


to ~ with a golden hook, prv. mit gol= 
dener Angel fildjen. II. t. j. angeln, an 
loden, anziehen. 

An’gle, der Bewohner von Angeln. 

än’gled, a. in 8fj.: right-~, rechtwintlig. 

än’gle-me’ter, der Wintelmeffer. 
än’gler, der Angler. 

Au’glo-rod, die Angelcute. 

An glejsea, „sey [f], Infel v. Wales, 

Anglilg (8), Angeln; England. can, 
1. a. 1. onglife); 2. anglitaniich; the „can 
church, bie anglitanifge (engl.=bifhöfliche) 
Sirde. I. 5. der Anglitaner, Mitglied der 
anglitanifcjen (englifchen) Kirche. An’ gljl- 
canigm, 1. der Anglitanigmus (bad Wejen 
der, angitanligen Sine ob. be Bugehös 
Tigteit gu ihr); 2. die Vorliebe für England. 
„gig, ber Anglicismus, die eigentümlich 
engliiche Rebensart. to „gIZe, t. angli= 
fieren, engliih madjen (Fremdwörter 2c.). 

Angling, da Angeln; ground-., das 
Angeln mit einer Grundangel. ~-line, 
die Angelfpnur. —-rod, die Angelrute. 

g10||-Amer‘ican [%], a. angloamerita= 
nifd) (englife}=am.); s. ber &ngloameritaner. 
~Nor’man, a. anglonormannijd; s. ber 
Angelnormanne; die anglonorm. Sprache. 
„-Sax’on, a, angeliddfiig; ». ber Angels 
facie; das Angelfächiiiche. 
änglomä'njjjä, die Anglomanie, blinde 
Borliebe für England. „ge, a. für England 
{cprodirmend ; s. ber Schwärmer für England. 
an'gor, med. heitiger Schmerz; derz⸗ 
betlemmung; Angit. 

Ango'ra (a; aud -gö’rg], Angora (St.); 
= cat, die Angoralage; ~ goat, bie Ramel= 
diege (capra angorensis); ~ wool (~ 
hair), 9ngorawolle (zu feinen Brüffeler 
Samelotten gebraudt); — rabbit, bag Anz 
goratanindjen, der Geidenfaje (lepus cu- 
niciilus angorensis); ~ yarn, daB Sas 
melgarn. 

Angostü'rg, Eſenz zum Liqueur aus Ans 
gufturarinde (Angostura-bark von gali- 
pia officinalis). 

angry, a. (än'grily, adv.) 1. + merge 
Haft entzündet, brennend (Geihwir); 2. 
a) (vom Berfonen) zornig, aufgebracht, 
eümt, böſe to make 0. ~, j. erzüte 
nen, böfe maden; to be ~ with o. (at 








©. for s.t.), auf (über) j. regen etw., über to An’ 


ctio. böfe fein; to be ~ with the world, 
der Belt gram fein; to grow (get) =, 
Bale, ungebuldig werden; b) (vom Lieven) 
gereigt; grimmig, wütend ; c) * (von Dingen) 
grimmig, heftig, gleichf. exgiimnt, wütend; 
this ~ flood, dieſe milde Glut. 
anguljförm (gwil’), a. aalförmig. 
än’gujsh (gwish], die Angft, Qual, der 
Kummer, Shmerg; ~ of mind, bie Geelen= 
qual, Geelenangft. + to =, t. quälen, 


aftigen. 
An ui ar. a. (~erly, adv.) wintelig, 
edig; the „ar point, der Scheitel (eines 
Wintels). „arndss, Angülärjty, än- 
gülde’jty, die Winteligteit, Edigteit. ate, 
„äted, ots, a. wintelig, edig. 
ängül Iöm’eter, der ankeimefier (Qnitr.). 
ANgUS, {Gott. O. u. Fam. 
+ angüst‘, a enge. “ate, a. verengt, 
—— die Beren 
t ion, bie igung. 
angiis'tielave, die Tunita ber alten rö- 
michen Ritter mit [5malem Purpurftreifen. 


angüistiföljous, a. bot. (6malsätterg 

ärmön’je(al), a. (ally, adv.) uns 

Harmanifd). 

änheljä'tion, das Seuden, tinge, bee 

{duwerlide Xtemholen. + Ose’, a. keit: 

end, außer Atem. 

+ gn-hün’gry, a. verfungert, Hungrig. 

anhy’drjite (än’hidrit]), min. der An 

Hybtit, wafferfreie Gips. ous, a. chem. 
toafferfrei. 


EAmIhe, gnights’, adv, bi Stas 
, ber Mnil, Art Yndigopflange (indi- 
goféra anil). 


än’ile, a. altweiberhaft. 
arillime [ [In], chem. das Anilin, bie 
Anilinfarbe. 
än’ileness, sat'tt ity, bad weibliche Grei⸗ 
fenalter; ibermaipi 


+ Gn’ treble, a a —e ig. 
Anjmed|vörsign, 1. + die Wahrneh⸗ 
mung; 2. der Berweis, Label (on, upon 
st, wegen); 3. die Mhndung, Beftrafung 
(on, upon 0, j8.). „vör/8|ve, a. wahr 
nehmend, wahrnehmungsfähig; ~versive 
faculty od. =ver siventss, das Wahr: 
to _vört',Lt.wahr- 
(mit on, upon) a) tabeln, 
ahnden, beftrafen. „vör'ter, 
{ond mit. on, upon) ber Xabler, Beitrafer, 

te 
än’imgl, I. =. das Lier; umvernünftige 
Belen (aud fig. von einem Benfcen). 
I. a. animalif: 1. tieriſch (Gof. vege- 
table); 2. finnfih (Ggf. intellectual, 
spiritual, rational, moral); ~-flower, 
der Boophpt, die Tiertoralle; _ food, die 
Seifpnahrung (Gel. vegetable food); ~ 
functions, die animalifhen Berrihtungen; 
~ kingdom, das Tierreih; _ magne- 
Sam, der tierifche Magnetiömud; _ spi- 
1. bie Lebenägeifter. 

caller, „Ine, a. mitroſlopiſche 


ander m 
animate (pl. „eg, ~9), da8 mitro⸗ 
ftopifche Tierchen, 
än’jmaljish, a. tieriih. Asm, ba8 ties 
rifihe Wefen, die Sinnlidteit. 
änimäl’jty, + än’jmalntss, die Tier- 
heit, tierifche, Natur. 
änjmäljzätion, 1. die Verleihung von 
tierifchem eben; 2. die Bermandlung (von 
Stoffen) in Zeile des Tiertörpers. 
‘imalize, t. 1. tierifches Leben ver: 
Tefen; 2. in Xierfubftang verwandeln; 
8. vertieren, tieriſch machen. 
to än’jmjjäte, t. 1. beleben, beieelen (andy 
fig.); 2. aufmuntern, anfeuern. „Ai 

(+ „äte), a. befeelt, lebhaft, lebendig, 
munter. 

änjmä’tion, 1. die Belebung, Beſeelung; 
2. die Lebbaftigteit, Lebendigkeit; in 
trade, com. ber Auffhtoung im Sandel. 
Hn'jmat|iive, a. belebend, befeelend. or, 
der Belebende, da belebende Brinsip. 
An’jmö, bod Anime-Gummi, ameritanifcjer 
Ropal (v. hymenzu courbäril). 

+ änjmlöse’, a. lebhaft, Heitig, hikig. 
ve „Ds’jty, die Heitigfeit, Sige; 
die Erbitterung, der Unrville, Groll, Zorn. 

än’jmjlis (at, el, oa die Gefinmung ; 
die Abficht, der 
A’ ano (a, fg. in natn (jegt Teverone). 
än’jse, An'js, der Anis (pimpinella 
anisum). „.seed, ber Anisiamen; =- 
seeds, die Anielömer. 
Anjsttte’, der Anioliqueur. 
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fe, der Snodel, Entel (am Sub). 
zene der (Gub-)Snddel. „deep, a 
Bis an die Rmöcel. 
un) Ak'let, die Sublpange. 
lage, trummer Dold. 
kam Anne [in], An‘na [x], Anna, 


Hanna (FR). 
än’ng(h), der Anna, oftind. Silbermiinge 
(16. eil einer rupee, ettoa 1'/, penny 
od. 13 Bf.). 
annel, I „Le east; Annalen betr. 
IL. s. 1. die jähtl. Geelenmeife der Sa 
tHoliten am Tobestage eines Veritorbenen ; 
2. 25, pl. die Annalen, Jahrbüger; die 
Ehronit. Ast, der Armalift, Chroniten: 
{dreiber. to ~Ize, t. (in Jahrbücher) 
eintragen, aufgeichnen. 
An(n)amége’ [X], a. annamitifd, das 
Saijertum An(n)äm’ (9) betr.; s. der Aus 
namefe. 
än’ngts, pl. die Annaten, (früher dem 
Papite gehöriger) Ertrag des erften Jah: 
reB bon einer erlebigten Pfründe; 2. 
se Meffen in der fatholifchen si 
to annéal’, t. 1. glühend maden; (Gar= 
Ben) cinbrennen; (Glas ob. Stabl) all- 
mäbfich audglitgen (damit e nicht {pride 
werde), in den Kühlofen bringen; ~ing- 
furnace, ~ing-oven, der Kühlofen. 
guntl’ljdjjes, „8, zo. die Ringelwürmer. 
to annéx’, I. t. 1. anhängen, beifügen, 
Hinzufügen, anneftieren; beifclichen (einen 
Brief); „ed, beigefügt, nebenftehenb; „ed 
to, verbunden mit, auf etw. folgend; 2. 
vertniipfen, verbinden (to, mit). IL. i. 
fidh anflieken, fic) Berühren. 
annex, das Beigefiigte, der Anhang, 
Zufa. 
snnekartion, die Beifügung, Anhängung, 
Berbindung; Bereinigung, Annettierung. 
ann&x'ion, da8 Anhängen, die Beifiigung, 
Berbindung ; Anneftierung. 
annax' ment, 1. das Anhängen, die Bei- 
Aaa | das Renate, die Buthat. 
i), für Ann 
mr“ ‘liable, a. Dernihtbar, zerſtörbar. 
to ate, t. vernichten, zerſtören; aufs 
heben, umftoßen, annullieren. „äte, a. ber: 


nictet 
annihjla’tion, 1. die Bemihtung, Zer- 
Märung; 2. De idiot, der deri 
Verfall. 


annf’hjlätor, der Remnichter. 

ännjvöp'sary, I.a. (~jly, adv.) jähr- 
lich wiebertehrend, alljährlich. II. 8. der 
Sebring; das Zahresfet, die Jahres 
feier. 

anndmjnä’tion, der Antlang (eines Wor⸗ 
teB an ein andres). 

to än’notäte, I. i, Anmertungen machen 
(upon, über, zu). II. t. mit Anmertuns 
gen verfehen. 

änngtä’tion, die Anmertung, Note. 

An’ngtätor, der Rotenmader, Auoleger, 
Kommentator. 

anno'tatory, a. Anmerkungen bett. ob. 
enthaltend. 

annöt’tg. anndt’to, f. anotta. 

to annoiince’, t. anfünbigen, verfündiz 
gen, befanntmadhen, anmelden, anzeigen 
~ment, die Antündigung, Anmeldung, Anz 


ak 7, der Unter (Flüſſigleitsmaß) 











zeige. 
annölin’cer, der Antündiger, Anzeiger. 
to gnndy’, t. beläftigen, "beunruhigen, 





plagen, beichweren, verdruß verurjadhen, 


ta’ biilar, l’üte, tüb, bill, rile, mür’mur; few, crew, lewd; fly, n¥mph, mtrrh, ver’y; 


annoyance 


erm. ., a. bie Beläftigung, Beunruhigung, 
ax. ~BRCE, die Beläftigung, das Bla= 
za. Zıoren; bie Plage, Dual, der Ber 
tet, die Beihiverde, Störung. „er, der 
Caöer, Storer, Plagegeift. „ing, ſehr 
zıaıyenchnt. 
an'ntal, I. =. jährlih; bot. einjährig; 
aly. adv. (all)jdhrlid; com. ~ account, 
he Aabrefrecdhnung; ~ balance, die (Jah⸗ 
ws: Schlußbilang; _ register, der Jah⸗ 
mebderidht (jährlich ericheinendes Werf); ~ 
rings, die Qahresringe (im Holze). II. s. 
de Nabresichrift, das Jahrbuch) ; a3 poeti= 
we Taſchenbuch; bot. die einjährige Pflanze, 
tes Sommergewãchs. 
gunGi jtiänt, der Leibrentner. _y, bie 
xtliche Leibrente, das Jahrgeld. 
to gamül’, t. annullieren, ungültig machen; 
cxtheben, faifieren, abſchaffen; vernichten; 
to- orders, gegebene Aujtrage widerrufen. 
än’nül ay (-ary), a. (~aply, adv.) ring⸗ 
twrmig; „ar eclipse, die ringförmige Son⸗ 
seriniternid. ate, ~ated, a. mit einem 
Kıng (ont Ringen) verfeben, ringformig. 
„et, der Meine Ring, dad Ringelcen. 
annül ment, die Aufhebung, Annullierung. 
ianülöse‘, a. ringformig. 
to anni’ merate, t. (da)zuzäblen, hinzu⸗ 
rechnen. 
sanümerä tion, die Singurednung. 
to sanün’ciste [shi], j. to announce. 
sanüncjä tion, die Antiindigung, Ver⸗ 
Rrdigung; „ of Our Lady, Maria Ber: 


uadiqung. 

anniin’ciator [shi], der Ankündiger; der 
sewerapparat an elektr. Leitungen in Ho⸗ 
wie of. mw. 

An ode, die Anode (der pofitive clettrifde 


Fol). 

än’odjn'e, I. (ous) a. jchmerzitillend, 
adernd; an .e necklace, der Strid (des 
Henters). IL .e, s. das ſchmerzſtillende 


Kıttel. 
te anoint’, t. jalben; weihen; ſchmieren; 
al. durchprügeln; „ed, sl. abgefeimt. ~ef, 
de: Salbende. „ing, „ment, die Salbung. 
anöm’allsm, die Anomalie, das Abwei⸗ 
Gen von der Regel. 
saömaliv'tic, al, a. (.ally, adv.) 
ausmalitiih; . year, astr. dad anoma- 
Einihe Jahr (die Zeit, welche die Erde 
yon ihrer Zonnenferne bid zur Rüdlehr 
m dtefelbe Stellung gebraudt, 365 Tage 
6 Stunden 13 Min. 45 Sel.). 
saöm'aloüx, a. („|y, adv.) anomal, von 
der Regel abweichend, unregelmäßig. 
anöm'alv, die Anomalic, Abweichung von 
der Regel, Unregelmafigteit; a natural 
~, etwas Naturwidriges. 
ganda’, iv. 1. gleich, joaleis; bald; 2. 
a now ... and ~ (now ... and 
, erit .. md dann; ")) dani wieder 
— fut er Unterbrechung); ever and ., 
Sasn und wann, ofter3, immer fort. 
ganda’ ymotis, a. (ly, adv.) anonym, 
cate Ramen, ungenannt. andn’ ymous- 
Bes Anonym jtyv), die Anonymität, 
Osynanntbeit, Ramensver{diweigung. 
da or®xy, med. der Mange! an Epluft. 
sair mal, i. abnormal. 
gather, a. 1. cin anderer, eine andere, 
2 cnderes ‘and fubftantivijd); that is 
~ thing, dad ift etwas andere; 2. ver: 
theben ‘than, von); nod einer (eine, 
euee., cin giociter; ~ yet, (immer) nod) | 
es; bring ~ bottle! bringen Sie nod) 


- antworten (o., eig. Dativ); 


eär, geil, chair, cha’ os, chaise ; give, gi’ant; ring, sin ‘gular, Ink; so, wise; ; 
she, pén’sion [ptn’shen], vY’gign [vY’zhon]; think, this; Ex’ile, exist’; year’ ly; na’t’ure. 


eine Glafde! you are (just such) _, Sie 
find aud) einer (e8 gleidfall3); 3. one ~, 
gegenjeitig, einander; one with _, mit= 
einander; beide, alle, zuſammen, eins ind 
andere gerechnet; one after ., nadeins 
ander; one from ., voneinander. T ~- 
gates, adv. auf andere Art, (ganz) anz 
derd. f _guöss, eine andere Art; in 
~guess manner, auf andere Weile. 
anöt'ta, der Orlean (rote od. gelbe Farbe 
vom Orleanbaum, bixa orelläna). 
in’satéd, a. gehentelt, mit Handhaben 
verſehen 


Anselm [x], Anfelm (MN.). 

än’serine, a. gänfeartig. 

to &n’swer [än’ser), I. t. 1. (etw.) ant= 
worten; (eine rage) beantworten; jm. 

2. (hinläng- 
lich, eingehend, genügend) beanttvorten; (ge- 
nügend) aufflären, (befriedigende) Austunft 
geben, rechtfertigen; 3. a) jm. Rede ftehen ; 
fi) gegen j. verantworten, jm. widerſpre⸗ 
den; b) (einem Rufe, einer Aufforderung) 
Gehör geben, nadfommen, Folge leiften; 
to ~ a summons, einer Aufforderung, 
(gerihtlihen) Borladung Folge leiften, fic 
(vor Geridt) ftellen; to . the bell, auf 
vorgängiges Klingeln öffnen, nachſehen, wer 
da tft; to ~ the door, nadjchen, wer 
an der Thür ift, wer flingelt; die Thür 
öffnen; to ~ the shop, ben Laden bez 
forgen; c) für et. einftehen, bürgen, ettv. 
auf fi nehmen; com. to ~ a bill, einen 
Wechſel deden, einldjen, bezahlen; to . a 
claim, eine Forderung anerkennen, gut 
machen ; d) fic) verantworten (wegen), Re⸗ 
chenſchaft geben (für), etw. verantworten, 
vertreten; e) für etiv. einftehen, etw. büßen; 
4. (mit der That) erwidern, vergelten; 
5. a) entfpredjen, ala Gegenftüd dienen; 
b) (einem Zivede, Erwartungen) entiprechen, 
gemäß fein, Gentige leiften, ausreichen, 
hinreichen, genügen (für, gu); it .s the 
purpose, es entipridjt dem Swede, dient 
zur Gade, ift gerade redt; it .s no 
purpose, es dient (hilft) gu nicht8; money 
~8 all things, Geld ift allmddtig. IT. i. 
1. antiworten, Antwort erteilen; Rede und 
Antwort geben (to, auf); to ~ to a name, 
auf einen Namen hören; 2. a) Rede 
ftehen (for o.s., für fi); to + again, 
erwidern, toiderfpreden; to ~ in law, 
fid) vor Gericht Stellen, vor Gericht erſchei⸗ 
nen; b) einftchen, verantwortlich fein (for 
s.t., für etw.), (etw.) verantworten, Redjen= 
haft geben (für); c) auflommen (für), 
bürgen, haften, gut jagen, Bürgichaft lei- 
jten; [ll 2 for it, dafür will ich bür- 
gen, gut fagen 2c.; d) fic) verantworten, 
jm. wiberjprehen; 83. entfpredjen; als 
Gegenſtück dienen (für), im Einklang ftehen 
(mit), übereinftimmen (init); 4. a) eine 
Ermiderung folgen laffen, Beicheid thun, 
auf etiv. dienen; b) (durd) Gegenwirting) 
entiprechen, folgen; c) (Erwartungen) ent⸗ 
iprechen, (getvünichten) Erfolg haben; (einem 
Bwede) entiprechen, zweckdienlich fein, ge⸗ 
nügen; it does not ., e3 genügt (paßt, 
geht, gelingt) nicht. 

An’swer [än’ser], s. 1. a) die Antwort 
(aud) Antwortichreiben); in ~ to, als Ant= 
wort auf; the favour of an _ is re- 
quested, man bittet um Antwort ; to make 
>, to give, return an „, eine Antwort 
geben; b) math. das Refultat (einer Auf: 
gabe); 2. die Rede und Antwort, Redert= 
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antedate 


haft, Verantwortung; 3. die (geniigende, 
ent{predjende) Antivort, Austunft; der Ein⸗ 
tourf, die Replik; 4. die Erwiderung; der 
Gegengruk ; Wiederhall. 

in’swer|able, a. (ably, adv.) 1. be⸗ 
antwortbar, zu beantworten; 2. verant⸗ 
wortlid); to be „able for, einftehen für; 
to be „able to o., jm. haften; 3. (to) 
entiprechend, gemäß, übereinftimmend (mit); 
angemeffen; gleich, ähnlich „ablenäss, 
1. die Beantwortbarfeit; 2. Verantwort- 
lidteit; 3. Gemäßheit, Angemeffenheit; 
Khnlichteit. „er, 1. der Antwortende, Be⸗ 
antworter; 2. der Gegner, Replifant. 
Ain’ swerléss, a. ohne Antwort; nicht zu 
beantworten. 

an’t, a’n’t,f.ain’t. An’t = an it (an, c.). 
int [Ant], die Ameife. 

än’ta (pl. „®), die Ante (Stimjeite der 
Mauer, vorfpringender Pfeiler). 

anti cjd, med. Mittel gegen Säure (bei. 
deS Magens). 

antäg’on|ism, ber Antagonismus: 1. der 
Gegenlampf, Wideritreit; 2. das Gegen= 
ftreben, die Gegenmwirtung. „Ist, 1. der 
Gegner, Widerfaher; 2. der Gegenſatz, 
Widerpart, bas Gegenftüd, Gegenteil. 

antägonls’tic(al), a. twiderjtrebend, ent= 
gegentwirtend. 

to antäg’onize, i. wiberftreiten, wider⸗ 
ftreben (aud t.). 

antal’ gic, a. med. ichmerzitilfend. 

antäl’kaljjj, „Ine, Subftanz, die Altalien 
neutralifiert. 

intapopltp tic, a. med. gegen ben Schlag⸗ 
fluß wirkſam. 

antärc'tic, a. antarftifch, füdpolar, füb- 
lig; ~ circle, ber ſüdliche Polarkreis; _ 
regions, Südpolarländer; the ~ pole, 
der Südpol; the ~ ocean, das jidlide 
Eismeer. 

äntärthritijc, med. I. a. gichtheilend. 
II. s. da8 Mittel genen dic Gicht. 

intasthmat jc, med. I. a. gegen Afthma 
(Rurgzatmigteit) bienend. LI. s. das Mittel 
qeqen dag Ajthma. 

aint’-beay, zo. der Ameifendir (myrme- 
cophäga). 

än’t®, Lat. prp. (adv.) vor. 

än’teäct, die frühere od. vorherachende 
Handlung od. That; „8, vergangene Tinge. 
äAnt’-Sater, ſ. ant-bear 
inte||ceda’neous, a. vorhergehend. to 
~cede’, i. (precede) vorhergeben (der 
Beit nad). & dence, 1. das Vorher: 
gehen (der Zeit nah); 2. astr. die Riid- 
läufigfeit (der Planeten). „e@’dent, I. a. 
(.ce"dently, adv.) vorhergehend, vor- 
gängig (Saf. subsequent); to be „cedent 
to, vorhergehen. 11. s. 1. das Vorher⸗ 
gehende, vorgängige Ereignis; pl. die An= 
tecedentien; 2. der Borderiaß (e. Schluſ⸗ 
ſes); das Vorberglied (e. math. Verhalt- 
niffes); das Wort, auf das ein anderes 
fid) bezieht. „e&s’sor, 1. der Vorgänger 
(in einem Amte zc.); 2. der Borfahr im 
Beſitz. 

än’tellchämber, das Borzimmer. „chä- 
pel, die Vorderkapelle. 

äntechris'tjan, a. vorchriſtlich. 
anté’cians !shunz], (antwei) die Gegen: 
bewohnen. 

Anteclir’sor. der Vorläufer. 

to än’tedate, t. 1. zurück datieren; in 
frühere Zeit zurückverſetzen: etw. vor der 
eigentlihen Zeit ftattfinden laffen; 2. (to 


fate, fat, fare, fär, bis’ tard, fAll; méte, met, hérd, redée’mer; #8, D= 6; ¥, B= Ft; we, 8 6; 


antediluvian 


— 


empfinden Laffer. 
tierung; 2. die Vorempfindung, ber Vor⸗ 
genuß (anticipation). 
Antedil’n’vilan, I. (.al) a. vorfünd- 
flutlid), antediluvianifh. II. s. der vor: 
jündflutlihe Menſch, Antediluvianer. 
ainte-drae’jng-room, durd verichieb- 
bare Zwiſchenwand abgeteilter und be- 
ſcheiden moblierter Teil des Salon. 
int'-Cgg, dad Ameifenei. 
än’telöpe, die Antilope. 
antemerld'jan, a. vormittigig. 
Antemöt’je, med. I. a. wider das Erbrechen 
dienlich. II. s. Erbrechen ftillendes Mittel. 
äntemüin’dane, a. vorweltlid, vor Er⸗ 
ſchaffung der Welt vorhanden. 
antön’n|a, yew. „®, pl., zo. das Fühl⸗ 
horn, der Gubler (der Inſekten). 
Antö’nor [a], Antenor (trojanifcher Held). 
* Antenör’jdes [3], Name eines Thores 
von Troja. 
Ante||ntip'tial, a. vorehelih. „päs’chal, 
a. dem Diterfeite vorangehend. 
äntepenült', ima, bie drittlegte Silbe. 
senate: a. zur odrittlegten Gilbe ge= 


böri 

äntepilp‘ tjc, med. I. ob. „al, a. gut 
wider die Epilepfie (Fallfucht). LI. s. das 
Mittel gegen die Epilepfie (Zallfucht). 

+ to än’tepöne, t. voranftellen, vor= 


ziehen. 
anteposy tion, die Boranftellung (eines 
Wortes 


rteß). 

änteprän’djal, a. bem Mable vorangehend. 
ante rjor, a. 1. voranftehend, vorn bez 
findlich, vorder ; 2. (to) vorbergebend, früher 
(dev Zeit, ber Lage, dem Orte nad)). 
antéridr’jty, 1. da8 Roranftchen, Die 
Borderftellung; 2. das Eherfein, Früher: 
fein (der Beit u. dem Orte nad); der 
Vorzug, Borrang, die höhere Stelle, das 
höhere Alter. 
in’teroom, das Borzimmer. 

Anté’ros [a], Antero8 (Gott der Gegen: 
liebe). 

äAn’tes, pl. [. anta. 

äntestöm’ach, der Sormagen; der Kropf 
(der Bögel). 

+ to än’tevört [äntevört’), t. (einer Ge⸗ 
fahr) guvorfommen, vorbeugen. 

anthelilon [ant-he’lion], (pl. ~a) die 
Nebenjonne. 

ünthelmin de [t-h], med. I. a. wurm⸗ 
abtreibend. LI. s. wurmabtreibendes Mittel. 

in’them, der Wechſelchor, Chorgefang, 
Hochgeſang (in der engl. Kirche). 

An’themis, die unedte Kamille, Feld- 
famille. 

än’ther, bot. die Anthere, ber Staubbeutel. 

än’theral, a. die Staubbeutel betr.; 
dust, der Blütenftaub. 

äntherif’eroüis, a. ftaubbeuteltragend. 
ant’-hill, änt’-hil’lock, der Ameiſen⸗ 
hügel. 

gente, bjan, der Blumentäfer. 

Antholdg’jcal, a. anthologiſch. 

anthology, die Anthologie (Blumenleje), 
bei. dic Gedichtſammlung. 

Anthony, An’tony [&], Antonius, An⸗ 
ton (MN.); (St.) ~’s-fire, med. bas An= 
toniusfeuer, die Rofe, der Rotlauf (ery- 
sipelas); to follow one like an _’s 
pig, jm. dicht auf den Ferſen folgen. 

in’thracite, min. der Anthracit, 
Kohlenblende. 


u” 


die 


fine, fin, machine’, bird, intm’jcal; 


anticipate) etw. im voraus empfinden, | An’thrax, 1. bie Kohle; 2. med. der Kar- 
2, 8. 1. bie Zurüdda= | 


buntel. änthragit'i Ic, a. anthracitartig. 
inthropé’an, a. menfdlid, den Men 
{Gen betr 
| Anthropogräph’jcal, a. die Lehre vom 
Menichen betr. 
änthropög’raphy, die Beichreibung des 
Menſchen. 


anthröp’olite, die Verſteinerung v. menſch⸗ 
lichen Körperteilen. 

Aanthro polog ic(al), a. anthropologiſch. 
~pol’ogist, der Anthropolog. ~pdl’o- 
&y, 1. die Anthropologie (Lehre vom 
Körperbau, od. vom geiftigen Wejen des 
Menihen); 2. die Darftellung des gött⸗ 
liden Weſens nad menſchlicher Art (an- 
thropomorphism). 

anthropo||méy phism, der Anthropo= : 
morphismus, die Vermenſchlichung des gott= 
lihen Wefens. „mör’phite, der An= 
thropomorphianer (Vermenſchlicher Gottes). 
„mörphit’jic(al), a. anthropomorphiſtiſch 
(Gott vermenidhlichend). „mör’phous, a. 
anthropomorphifh: menſchenähnlich (von 
Affen), od. Gott vermenſchlichend. . path’ j- 
cal, a. mit menfdliden Empfindungen u. 
Leidenſchaften. 

inthropvp’alithism, Athy, bie Vor⸗ 
ſtellung Gottes mit menſchlichen Empfin⸗ 
dungen ꝛc. 

änthropöph’agi, die Authropophagen, 
Menſchenfreſſer, Kannibalen. 
inthropdphagin jan, der Menſchen⸗ 


freffer. 
anthropoph'||agotis, a. menichenfreifend. 
~agy, dic Menfchenfrefi jerci. 
änthypnöt je [änt-hip), a. j. antihyp- 
notic. anthypochön’drjae [ant-hip), 
a. u. 8. |. antihypochondriac. äntlıys- 
tör’je [Ant-his], a. u. s. f. antihysteric. 
An’tj ..., wider, in Bff.; oft für ante, vor. 
AntjäbolY'tionist, der Gegner der Ella- 
venabſchaffung. 
Antjä’cid, j. antacid. 
äntjamör’jcan, a. antiamerifanifd. 
An’tjär, das Antiar (Gift), der Eaft ded 
Upasbaumes (antiäris toricarla). 
äntj.ärthrit’jc, ~ast@mat ic, |. anta.. 
An’tjäs [än’shi], der Antiat ; pl. Antja’ tes, 
die Antiaten (Bew. v. An’ tjim fänshj), 
St. in Latium). 
intibacchrtis [(bakki’], ber Antibac: 
Gius (Versfup, --~). 
intjbi’jous, a. med. gallabtreibend, gegen 
Magenbeichiwerden wirtend. 
— jal, a. den Vorderarm betr. 
a. (ly, adv.) 1. + alter: 

un, altpäterifch, altmodifd) (antique); 
2. wunderlid, jeltfam, fragenhaft, phan= 
taftiid, grotest, lächerlich, poffierlid, aben⸗ 
teuerlid. Il. s. 1. + die antite, bef. groteste 
Geftalt (als arditeftonifde Verzierung); 
2. (aud) antick) die feltfame Frage, das 
Gejpenft, Scheufal; die Poſſe, Gautelei; 
der Roffenreiger, Narr, Hanswurit. to ., 
t. enhaft entftellen, lächerlich machen. 
in'tic nam Der j. antechamber. 
An'tichrist [%), der Antichrift. 
intjichris'tjan, I. a. widerchriſtlich. 

II. s. der Gegner, Feind des Chriften- 
tums. .chris tjanlsm,.christjan jty, 
dic Widerchriftlichkeit. 
äntichrön’jcal, a. gegen die Zeitrechnung 
verſtoßend. 
antieh ronlam. 
Zeitrechnung. 


der Verſtoß gegen die 
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note, ndt, möve, moon, föbt, nör, löve, work, condöle’, moist, hOUse, cow, boy. 


— — — — — — — — — — — ⸗· 


antihypnotic 


to antYcipate, t. 1. im voraus nehmen, 
vor der Zeit thun, vorwegnehmen; to ~ 
payment, vor der (Berfall=)Zeit Zahlung 
leiften, 2. a) (o. in at.) jm. etw. vor⸗ 
her wegnehmen, jm. vorgreifen, zuvor⸗ 
tommen; b) (s.t.) guvorfommen (einem 
Unternehmen, um es zu binden); (An- 
orönungen) vorgreifen; c) (vor der Zeit, 
vorſchnell) herbeiführen, befchleunigen; 3. 
a) im voraus empfinden, fi auf etw. 
gefaßt machen; to ~ pleasures, fid) {don 
im voraus (auf ett.) freuen; to ~ sor- 
rows, fid) vor der Zeit Kummer maden; 
b) (einer Gade) mit Beftimmtheit ent= 
gegenjchen, etw. beftimmt erivarten, vor⸗ 
ausſetzen, fid) etw. verfpredjen. .d [ed], 
p.a. voreilig. 
anticjpa tion, 1. a) da8 Borausnehmen; 
Borgreifen (Handeln vor einer beftimmten 
Zeit); da8 Budorfommen, frühere Eingrei= 
fen; by (way of) ., im voraus; b) com. 
dic Vorherbezahlung, Acontozahlung; das 
Anticipationsgeichäft; by „, auf Abſchlag, 
a conto; auf Lieferung; 2. a) ber vorge⸗ 
faßte Begriff, die Vorausfegung ; das Vor⸗ 
urteil; b) die Borempfindung; der Vor⸗ 
ihmad; das Vorgefühl; die Vorausſicht, 
(beſtimmte, meiſt freudige) Erwartung. 
antl'¢i|ipative, a. vorausnehmend; vor⸗ 
ausempfindend; erwartungsvoll. ~pator, 
der vorgreift, zuvorlommt. ~patory, a. 
vorgreifend. 
+ än’tick, ſ. antic. 
intjclr max, der Antiflimar (Gegenteil 
einer Steigerung). „cönnü’bjal, a. der 
Ehe feindlid. „cönstjitü'tional, a. ver: 
fafjungswidrig. „cönstitü’tionalist, der 
Berfaffungsgegner. ~conta’ gious, a. 
med. Anftedung verhindernd. „convül’- 
sjve, a. med. wider Berzudungen dienlich. 
Antj-cöpn’läw-league [leg], der Ver⸗ 
ein gegen das (Peelſche) Korngeich (1842). 
äntjeöur'tjer [aud -cör’-], der Gegner 
der Höflinge, Schranzenfeind. 
AntY’cyra [a], altgried). St. 
in’tidate, {. antedate. 
Antjdtmocra&t’jc(al), a. antidemotratifd ; 
der Vollsherrſchaft feindlid. 
än'tjidötal („dötally, adv.), Antjjldö’- 
tary, ~d5t jcal, a. ald Gegengift wirtend. 
in’tiddte, s. dad Gegengift, Gegenmittel. 
r to „, t. als Gegengift geben; mit 
Gegengift verfeben. 
kntid¥sentér’jc, med. I. a. antidyſen⸗ 
terifch, gegen die Ruhr dienend. II. s. 
bas Mittel gegen die Ruhr. 
inti, 'emöt’ ic, „Epjlöpitic, {. ante. 
än’tient [än’shent], f. ancient. 
äntilienthüsjäst’ic, a. bem Enthnfiagmus 
zuwider. „epis’copal, a. dem Epiffopat 


~~ 


feindlid.  évangel’jcal, a. antievans 
geliih. fanatic, der Feind des Fana⸗ 
tismus. ftb'rjle, med. I. a. fieber= 


vertreibend. II. s. das Giebermittel. 
äntiföd’eral, a. antiföderal, antifodera- 
liftiid. „Ism, der Antifdderali8mus. .Yst, 
der Antiföderalift, Gegner des Bundes: 
ftaats. 

Antjgäl’licän, a. franzojenjeindlich. 
Antig’oné [a], Antigone (Tochter bes 
X dipus). 

Antig’ oniis [a], Antigonus (Name mehre- 
ver Könige). 

Anti héc’tic, a. gegen die Schwindfucht 
dienend. „hypnöt/jc, I. a. gegen Schlaf⸗ 
ſucht wirtend. LI. s. fdylajvertreibendes 


ta’biilar, P’Ate, tttb, bill, rile, mür’'myr; few, crew, P’ewd; fly, n¥mph, myrrh, vir’y; 


antihvpochond 


Re „hYpochön’drjäe, I. a. gegen 

schondrie wirfend. II. ». das Mittel 
Kom he Hupodonbric. „hystör’ic, I. a. 
* ee wirfend. II. s. das Mittel 


5 — a. den Jakobinern feindlich. 
Antilb’antis (x), der Antilibanon. 


ästjlibra tion, das Halten im Gleid- 
t. 


wand 
Antiiles’ [gntil”), bie Antillen; Greä’ter 
od. Lär’der _, die großen A.; Läs’ser od. 
Smä’lier _, die Heinen A. 
antjlég’arithm, math. die einem Loga: 
ritkmns entiprechende Zahl. 
+antll’ ogy, die Widerrede, wideriprechende 
Angabe; Cinrede, Widerlegung. 
än'tilöpe, f. antelope. 
dnti-macads’say, der Schoner, (gehäfelte) 
Eorcdede zum Schutze gegen Haarolflede. 
+ än’tjimäsque (misk}, fomijdes Inter⸗ 
megyo der Ben Jonſonſchen masks. 
intijm&trjmo'njal, a. der Che feindlich. 
satim’eter, der Winfelmeffer (optifches 
Jutrument). 
äntj möt'rjcal, a. gegen 608 Versmaß 
vertoßend. .minjsté’rjal, a. dem Mi⸗ 
sifertum feindlid. „minjstö'rialist, 
der Gegner bed Minifteriums. 
ästimonäy’ ‘chjcal (chic, ~chjal), 
a ber monardiichen Regierungsform zu⸗ 
wider. ~chjcalniss, die Gegnerſchaft 
gegen die Monardie. Antjmön’ärchist, 
der Gegner der Monardie. 
dati ‘md njal, L a. 1. antimonijd, ipich- 
sianzhaltig ; 2. den Spießglanz betr. II. s. 
Eyiebglany enthaltended Mittel. .mÖ’- 
njste, chem. antimonfaured Salz. _- 
mön’jc, a. chem. antimonifh; ~monic 
acid, die Antimonfiure. „_mönjous, a. 
ebem. antimonig; .monious acid, anti- 
menige Saure. 
äntj'monite, chem. antimonigjaures 
Eel, mony, da8 Antimon, der Spieß: 
ganz, dad Sdießglas. 
äntj mör’alist, der Feind der Sittlich⸗ 
fer. „mü’sjcal, a. der Muſik abhold. 
„närcöt/ic, a. u. s. antinarfotifh; Bes 
mabung auffebended Mittel. nd’ tional, 
a antimational. „njcö tian (shjan], der 
end ded Tabafs. .nd’mjan, I. a. anti- 
asmritiih. II. s. j. antinomist. .nd’- 
mianism, die Lehre ber Antinomiften. 
antin’omist ‘and än’tinömist], der An⸗ 
cmemtt (der Aufhebung bed mofaifden 
Merges durch das Chriftentum behauptet). 
äntinomy, die Antinomie, der Wider⸗ 
arnt (zweier Gefege). 

Antin’otis [a], Antinous (gried. MN.). 
An'téch. Antjochi'a [1], fyriide, nad) 
Aatrochis | {al, Antiodus, gen. St. 
dat} pa’pal, a. gegen | den Papſt gerichtet, 
gornpäptlid. „papis’tical, a. anti= 
saprtiih, dem Bapittume feindlih. ~- 
pär’allel, a. parallel, aber in entgegen= 
wamgetepter Richtung laufend. _päre- 
Imjeigl;, a. med. Lähmung beilend. 
Antipas ‘3), Beiname mehrerer Serodes. 
Aatip’ ater (a), Antipater (macedon. Rame). 
datjpathét’jc(al), a. (~ally, adv.) an= 
tsi, von Natur zumiber. „alndss, 
‘os Antipathiſche, natürliche Zumwiberfein. 
äatipäth’jc, a. antivathiih, von Natur 

zıwrtrebenb. 

antipathy, 1. die Antipathie, der (na- 
"ithe: WSidenpille, die (initinftmäßige) 
Lssrigung (to, against, gegen, vor; Saf. 


ciy, etl, chair, chä’gs, chaise ; gtve, giant; ring, sin’gülar, link; so, wise; 
shé, ptn’sion [ptn’shgn], vision [vY’zhon]; think, this; tx’ile, ex!st’; yéar’ly; na’t* yre. 


sympathy); 2. bie Unverträglichleit (zweier 
Körper). 

Antjjjpätridt’jc, a. antipatriotijd, vater- 
landfeindlih. ~perjstal’tic, a. med. 
antiperiftaltifd (von der rüdgängigen Be- 
wegung ded Darmlanald). .peris’ tasls, 
die Steigerung durd) die Wirkung einer 
entgegengefepten Kraft. _pöristätiic, a 
entgegentvirtend undfteigernd. . péstjlan’- 
tial [shal], a. gegen die Peft dienend. ~- 
phlogis tic(al), I. a. antiphlogiftifd: 

chem. gegen die Lehre des Phlogifton 
gerichtet: 2. med. gegen Entzündungen die= 


nend. II. s. 1. „phlo s den, der 
Gegner der Lehre vom Phlogifton; 2. die 
Entzündung dämpfendes Mittel. 


Antiph’olüs [sa], MN. 

antiph’on]al, I. ob. äntiphön je(al), 
a. im Wechſelchor (fingend). II. „al, rap, 
„ary, s. dad Chorgeiangbud). 

antiph’ony, än’tiphön, die Antiphonie, 
ber (firdlide) Wechſelchor. 

antiph’rasis, der (ironifdje) Gebrauch eines 
Wortes für das Gegenteil. 
äntjlIphräs’tic(al), a.(„phräs’tically, 
adv.)durd) (ironifchen) Gegenfag bezeichnend. 
„phys —F a. antiphyſiſch, widernatürlich. 
antip odal, I. a. antipodiſch, gegenfüßle⸗ 
rif; the . meridian, der Mittagskreio 
der Gegenfiipler. II. s. der Gegenfüßler. 
äAn’tjpöde (pl. antip’odes), 1. der Anti: 
pode, Gegenfübler; 2. fig. der Gegner, 
Widerfaher; das (volle) Gegenteil. 
äAn’tillipoison, das Gegengift. ~pdpe, 
der Gegenpapſt. 

Antjipsdr’jc, I. a. gegen die Kräße die⸗ 
nend. II. s. das Mittel gegen die Kriige. 
„pü’ritan, der Antipuritaner, Gegner der 
Buritaner. „pyrötic, das Mittel gegen 
das Fieber. 

äntjquä’rjan, I. a. antiquarifd, das 
Altertum betr., altertiimlid); altertumgfor- 
ſchend. II. s. der Liebhaber des Alten, 
Veralteten; der Altertümler, Antiquitäten 
främer; ber Altertumsforſcher. ~Ysm, die 
Liebhaberei für Antiquitäten, Altertiimelei ; 
der Ginn für Altertumsforihung. 

än’tjliquary, I. + a. uralt. II. s. 1. der 
Kenner und Liebhaber ber Altertiimer, 
AltertumBforfder; the Society of A-ies, 
die Gefellichaft der Altertumsforjder; 2. der 
Antiquitäten= od. Antifenhindler, Antiquar 
(Buchhändler). to „quäte, t. veralten 
od. abfommen laſſen, abſchaffen, aufheben. 
~quated, a. antigniert, veraltet. „quä- 
tedn&ss, das Beraltete, Beraltetfein. 

Antjqua'tion, die Veraltung; Abjchaffung. 

antique’ [antek’), I. a. (.ly, adv.) 1. 
alt, uralt, alter$grau; 2. (edjt) antik, dem 
flaffifcen Altertum entftammend; 3. a) 
altertiimlid); b) altmodifch, altväterifch; 
4. feltfam, abenteuerlich, grotest (antic). 
II. s. 1. die Antife, das Altertumsftüd; 
bad Altertum; 2. f. antic. ness, die 
Altertumlidfeit. 

antY qujty, 1. dad Altertum (in allen 
Bdtgn), die Vorzeit; 2. die Alten; 3. die 
Antiquität, das alte Kunftwerf, alte Stüd; 
4. + das (höhere Lebend-)Alter; die ehe⸗ 
malige Zeit. 

Antjrövol’ütion, die Gegenrevolution. 
~ary, a. 1. antirevolutionär, der Staats⸗ 
umwälzung feindlid); 2. eine Gegenrevo= | 
lution bezwedend. „Ist, 1. der Revolu- 
tionSfeind; 2. ber Beförberer der Gegen 
revolution. 


anxious 


Antjsibbata'rjan, der Sabbathsfeind, 
Gegner der (jtrengen) Sonntagsfeier. 

antis’cji [antish’ji], antis’cjans [an- 
tIsh’janz], Gegenichattige (Bervohner der 
Bonen, wo der Echatten entgegengejeßt, 
nad) Norden od. nad) Süden fällt). 

Antj|scörbü’tic, a. u. s. Storbut ver: 
treibend(e8 Mitte). „serip't’ural, a. 
der Heiligen Schrift entgegen. „söp’tic, 
a. u. s. der Gaulni od. (Blut=)Berjeßung 
entgegenivirtend(e® Mittel). ~sla very, 
die Belämpfung der Sflaverei. .s0'cial 
[shal], a. ungefellig, der (menfdliden) Ge- 
jellfchaft feindlid); völkerrechtswidrig. -- 
spasmöd’ic, a. u. s. krampfſftillend(es 
Mittel). 

än’tispäst, Antispäs’tus, der Antiipaft 
(Versfuß --—--). 

Antj;späs’tic, a. med. Säfte (nad) einem 
andern Teile bes Körpers) ableitend. _- 
splenöt/jc, a. gegen Milzjucht diencid. 

antls’|'tés (pl. .tjtés), der (geiftl.) Bor: 
ſteher. 

antistrophe, 1. die Gegenſtrophe (in 
(grifchen Gedichten); 2. die Umfehrung der 
Worte bei ihrer Wiederholung (3. VB. the 
master of the servant, the servant of 
the master). 

Antjliströph’jc, a. antiſtrophiſch. ~s¥- 
philit’jc, a. gegen Syphilis dienend. 

antith’es!Ys (pl. és), die Antithefe, der 
Gegenſatz. 

Antjthét’ jc(al), a. antithetiſch, gegenſätzlich. 

antjtrinita’rjan, I. a. die Dreieinigfeit 
leugnend. II. s. der Dreieinigleitöleugner. 
“„Ism, das Leugnen der Dreieinigfeit. 

An’tjitype, das Gegenbdild. 

äntjlityYp’jcal, a. gegenbdilblid. ~viic’- 
eilt, ber Gegner ber Schugpodenimpfung. 

—— real, a. gegen die Luſtſeuche dienend. 

er, die (bef. unterfte) Sproffe (am 

a okidacrocige und RehbodSgehsrn); .s, bad 

Geweih, Gehörn; brow-antlers, die Augen- 

fproffen (unteren Enden). red, a. geweih⸗ 
tragend, gehörnt. 

aint’-lion, zo. der Ameifenldwe (myrme- 
colfon formicartus). 
anté&' cl, die Gegenwohner (die unter einer⸗ 
lei Meridian und in gleicher Entfernung 
vom Aquator gegenüber Wohnenden). 

Antö’nja [a], Antonia (FN.). 

* Autö’njäd [a], Antonias (da8 Admi- 
ralſchiff des Antonius). 

Antonrnus [x], altröm. MR. 

äntonomä’sjä [zhi], die Antonomafie (Er- 
fepung des Eigennamens durd den (Wat: 
tung8namen od. umgekehrt, the orator = 
Cicero, a Cicero = a great orator). 

Antony [&), 1. Anton (Anthony); 2. für 
Antönjus [a], AMN. 

+ än’tre, die Höhle. 

Ant’werp [3], Antiverpen. 

änus, der After, die Afteröffnung. 

An’vjl, der Amboß; fig. to be upon the 
~, in der Arbeit, im Werfe fein; to have 
upon the ., in Arbeit (unter der Feder) 


haben. hand-., der Sandamboß. rising 
~, das Sperrhorn. „.-bloch, der Am: 
boßſtock. 


anxiety, 1. a) die Angft, Bangigkeit, bange 

JSpannung, Beſorgnis; b) med. dic Be: 
klemmung; 2. das eifrige Verlangen (for, 
nach). 

An'xious [An’kshus), a. (ly, adv.) 
1. angitvolf, bange, geſpannt, unruhig, ängſt⸗ 
lich beforgt, betümmert (for, about, um, 


füte, Me, fare, für, bs’tard, £411; mete, met, hörd, redee’ mer; =, 


anxiousness 





fine, fin, machine’, bird, intm' ical: 


note, nöt, möve, moon, fot, nör, löve, work, conddle’, moist, hOuse, cow, boy. 





Zu =U; wp, 





Apollinarian 





wegen); 2. a) ängftlich beflifien (to do a.t., 
etw. zu thun 2c.); b) peinlich, forgfiltig 
(about at., bei etto.); c) eifrig bedacht 
(auf); bemüht, febnfiidjtig; I am ~ to see 
him, id wiinjge dringend ihn gu fehen. 
antes, 1. die Bangigteit, Belimmernis; 
2. die (ängftliche) Beflifengeit; peintige 
Sorgfalt, Genanigteit; daß eifrige vedacht⸗ 
+ fein, der Eifer, dringende Bunſch 
any (%n’j], I.’ pro. a. 1. a) jeder, jebe, 
jedes (beliebige), der (bie, da8) erfte befte (im 
Cäpen ohne Regation); in ~ place, anjedem 
Orte, überall; take ~, nehmen Sie, was 

Ahnen beliebt; b) irgendein, eine, ein (irgend 
Ein. beliebiger Gegenftand, ingenb welche, 
beliebige [pl.), in negativen Sägen, Graz 
gen, Bebingungsjägen); ~ and every, jeder 
liebe, jedes); scarcely ~, faft tein; if ~, 
wenn irgend ein; he does not come (fall) 
short of ~, od. is not behind ., er giebt 
feinem ctw. nag, fteht feinem nad); have 
you ~ shares? haben Sie Mtien? do 
you take ~ coffee? trinten Gie (nod) 
Kaffee? not of ~ consequence, nidt von 
bejonderer Bedeutung; ~ but ..., lauter; 
2. „body, jeder beliebige; irgenb einer; 
he is ~-body’s son for me, ign 
Sohn nennen, wer will, id will nichts 
mehr von igm wiflen; ~ one, a u. 5. 
itgenb ein eingiger (Gegenftand); not ~ one, 
nicht einer, niemand; not „ one word, 
nicht ein einziges Wort; _ person that 
pleases, wer Luft hat; 8. „thing, jedes 
beliebige, alles ; irgend etto.; ett, cin wenig, 
im geringjten; ~-thing will do for him 
(will go down with him), er ijt mit 
allem zufrieden, alles fagt ihm zu. II. adv. 

farther (further), ein wenig weiter, 
weiter; ~ longer, nod (ein wenig) lan: 
ger; ~ more, ein wenig mehr, wieder; 
not ~ more than, nicht mehr alé, eben: 
fowenig al8; without ~ more ado, ohne 

‘weitere Umftände; have you ~ more to 
say? haben Sie nod etw. zu fagen? zu 
erinnern? not ~ more, gar nichts mehr, 
nidjt mehr; not „ more, thank you, nein, 
id) dante; in _ way, anywise (fam. any- 
ways), auf irgend eine Weife, irgendivie; 
anyhow, fam. auf jede Zeife, auf irgend eine 
Art, es fei, wie es wolle, es gilt gleich viel; 
anywhere, irgenbioo; irgenbivohin ; überall. 

anythingä’rjan [Fni), der Subdifjeren= 
tift (in der Religion). 

Aöd'nj!!a [a], Aonien (Böotien). „an, I. 

a. aonifch, böotifch; the „an mount, ber 

Geliton; the „an spring (fountain), bie 
‘Mufenquelle, Xganippe; „un songs, Nufen 
gejänge. II. s. der Monier. Adn’jdeg (a), 
8. pl. die Rufen. 

&orjIst, der Aoriſt (vergangene Zeit der 
griech. Zeitwörter). Aoris’ticial), a 
aoriſtiſch 

sort '@, die Morta, große Schlag: ob. Buls- 

aber. „al, „je, a. die Aorta betr. 

Mp, von, Com des (in weiſchen Namen). 

apace’, adv. (on pace) im Gdritt, im 
fduetlen Schritt, ohne Zögern, hurtig, flint, 
cilig; in einem fort, ohne Mufhoren; 9 
fependss ftart; it rains ~, 69 vegnet fta 
row ~, prv. Unfrant verbirbt nicht. 
3, bie Mpagoge (Beweis durd) 

ifrung des angenommenen Gegen= 
teils auf eine Ungereimtheit). 

apagög'jcal, a. apanogiich, indirelt; ~ 
demonstration, der apanogiihe Berweis. 

Apala’chjan [8], ſ. Appal.... 















üp’anäge, f. appanage. 
apart’, adv. 1. a) beifeite (auf der Seite); 
to sit ~, abfeit® (für fi) figen; b) beifeite 
(auf die Seite); to stand „, Blab macen; 
to lay ~, beifeite legen, ablegen, abthun; 
to put ~, abfondern, enffernen; to set 
my and den Augen fegen; 2. abgefondert, 
befonberd; to keep ~, fi) fern Halten; 
to consider questions ~, {ragen gez 
trennt (voneinander) in Betracht ziehen; 
to set ~ (unto the Lord), (dem Germ) 
weihen; 8. ~ from o. (at.), getrennt 
von; abgefehen von; 4. a) (räumlich) ges 
trennt, voneinander; with lips ~, mit 
‚offenen Sippen; b) ——* entytoei ; 
to pall ~, entgtoei rei 
apärt'ment, ba8 Zimmer; die Bimmer- 
rie, Wohnung; ger. muite of 8), 
bie (ue Bermietung beftimmte) Wohnung, 

chambres 


garnies. 
üpachörjecal), a. apathiſch, gefühllos, 
unempfindlich; gleihmütig. 

Bp'athy, die Apathie: Unempfindlichteit, 
Wbgelpanntheit; Gleihmütigteit. 

aps tite, min. der Apatit (phosphorjau- 


ape, * 1. der Mffe; bef. der menſchenähn⸗ 
lidge Affe (ogl. monkey); 2. fig. der Affe, 
Nadäffer, alberne Tropf; to be one’s 
, im, nadjäffen; the higher an ~ climbs, 
| the more he shows his tail, prv. je 
dornehmer ein Rarr wird, defto mehr vere 
Tit er feine Schwache io lead „5 to hell, 
fam, al8 alte Jungfer fterben; ~-leader, 
eine alte Jungfer; ~-leaders, „-bearers, 
~-carriers, Affenführer (serumgiehenbe Bol 
fenfpieler mir Mffentheater). to =, t. nad 
äffen, (äffiih) nadjahmen. 
apéak’, adv. auf der Spike; mar. ſent- 
tedjt; the anchor is ., ber Anter fteft 
ftagweife; to set the yards ~, die Rahen 
feien; to ride ~, mit gefaiten (fentredt 
| geftellten) Raben vor Aufer liegen; to run 
Fee mit dem Schife über den Anter zu 
tehen kommen. 
Ape 183 [9], Apelles (gried). Maler). 
Ap’ennine (3), I. a. zu den Apenninen 
gehörig; the ~ hills od. II. the „a, 8. 
pl. (* , sing.) die Apenninen. 
apap’ ay, med. be Berdauungslofigteit, 
alper, der Radäffer. 
aperient, 1 I (aud) gpér’jtive) u. ab- 
fee, UL 8, das Abführungsmittel, 
+ apart’, a. offen, unverhoßlen. 
apér'tion, die Öffnung. 
+ gpertness, bie Offenheit. 
äp’ert’yre, 1. die Difnung (aud) eines 
a, 2. ‘ve Erläuterung; Crffärung. 
| &pery, die Radäfferei. 
| anor altos, a. bot. ohne Ylumenblätter. 
—S der Mangel von Blumen—- 
biat 


apex x (pl. 09 alpigẽs ob. Mp'ices), 
1. die Spige (aud) eines Dreieds); der 
‚Gipfel, Höchfte Punkt; 2. gram. das Deh= 
nungsgeichen [A]; 3. der Kelmbuih. 
aphis’resis, 1. bie Aphareſe (Abrwerfung 
eines Budhftabens od. einer Silbe zu Anz 
fange eines Worteß); i 
nabme eines Körperteil 

aphe'lj'on (pl. ~a), astr. die Sonnen 
ferne (Ggf. perihelion). 

aphid’jan, a. u. s. zu Blattläufen ges 
hörigles Infelt). 

a’phjs (aud Aph’ie] (pl. Aph’jder), die 

| Blattlaus. 

[28] 























üäphloßis'tje, a. ohne Flamme brennend; 
~ lamp, dad Glühlämpchen. 

äph’onjjotis, a. aphoniſch, ohne Etimme. 
~Y, bie Stimmlofigleit. 

äph’orism, der Aphorismus, abgeriffene, 
furge, teruhafte Tchripruc. 
äphoris'tie(al), a. (cally, adv.) apho- 
riftifch, in turgen, abgeriffenen Sen. 
äph’rite, min. der Schaumtalt, 
äphro]dr'siüe (dizh’jäk), I. (od. „dist- 
acal) a. aphrodijiich, Aphrodite bete.; den 
Gefchlechtstrieh erwegend. II. 8. das aphro= 
dififche Mittel. 

Aphrodi't (3), 1. Aphrodite (bie Schaum⸗ 
geborene, Venus); 2. aphrodite (flein), 
zo. die Seeraupe (aphrodite aculedta). 

ph’ |thee, die Aphthen, Schwämmchen (im 
ae ber Kinder). „thogs, a. mit 


mdjen. 
api Tous (arin, 8, bot. blattlos. 
apjarjan, 1. a. Bienengudt betr. II. 
(od. apjarist) s. der Bienenzüchter. 
&pjary, der Bienenftand, das Bienenhaus. 
apfege’ [apes’), adv. für (auf) das Ctüd, 
fi s ob. auf jeden, jede, jedes; jeder, jede, 


aple illite, „Ated, a. bot. ftacelfpigig. 
A'pis [a], Apis (als Gottheit in Mem= 
pois verehrter Stier). 
a'pish, a. (ly, adv.) 1. äffig, nad: 
aiffend; 2. affenmagig, geziert; narrenhaft, 
nari, läppifh; 8. poffierlich, Tuftig, 
ausgelaffen; an ~ trick, ein Rarren- 
Mei. „n&ss, bad äfffche, affenmäßige 
Befen. 
apit'pät, adv. pod pod) (von fehnellem 
Herztlopfen). 
&planät/jc, a phys. aplanatiſch, ohne 
Abmeihung (der Lichtftrahlen); ~ lens, 
die apl. Linfe; ~ telescope, das apl. 
Sernrobr. 
aplomb [4 plomb], die ſenttechte Stel- 
lung, fig. Gidherfeit, Zuverficht, Haltung. 
aplome’, min. der Aplom, gemeiner Eifen= 
granat. 
apdc'al¥pse, bie Apotalypie, Offenbarung 
(Johannes); die {sroerbeutige Schrift. 
apdcalyp'tic, I. (od. ~al) a. (~ally, 
adv.) apofalyptifch; vätfefaft, duntel. II. 
8. der apotalyptifche Schriftfteler. 
to gpde’lopäte, t. gram. apolopieren, 
(ein Bort um GEndbucftaben od. -fben 
verfürgen). „OPE, die Apotope, Endver= 
tiirgung. 
apdc'ryph!ß, s. pl. 1. die Apotruphen (oon 
der Kirche nicht anerfannten Bücher 
Bibel, Goſ. canonical books); 2. nist 
als echt anertannte Schriften eine Ber= 
fafiers. „al, a (ally, adv.) apo- 
trpphifch: bie Mpohrypha betr.; don un= 
geroiffer Autorität, ungewif, aweifelhaft, 
verdächtig, untergeichoben. „alndas, das 
Aotryphifche; bie Zweifelhaftigfeit. 
äp’odal, a. zo. fublos, (von Fifdjen) ohne 
Bauchfloffen. 
äp’öde (äpod;ön, pl. .9), zo. das fub- 
lofe Tier; der Filth ohne Baudhfloffen. 
äpedie'tje(al), a. (cally, adv.) apobit- 
tijd, ald unbedingt gültig. ausgefprogen, 
6 

als, gram. der Nachſatz. 
33 a. fuhlos. 
Ap'oBEe, aste. die Erdferne (des Mon- 
des, Gal. perigee). 
äp’ogräph, die Abfhrift (pf. autoeraph). 
Apölljind'rjan (9), a. apollinarife): 1. auf 








tu’bülar, l’üte, ttb, bill, räle, miir’mur; few, cred, P’ewd; fly, n¥mph, m¥rrh, ver’y; 


Apollyon 


Apörlo [a!, 2. auf Apdlljna’rjs [a] 
jezüglih. apdlljna’rjs (fein), der Xpolli= 
mriſbrunnen. 

Fate yon [a], der Zerftörer (jüdifcher 


apologer ic. I. (od. ral) a. (cally, 
»iv.ı apologetiih, verteidigend. II. .s, 
s. die Apologetik (Berteidigung der Wahr: 
beit des Chrijtentums). 
spöl’o gist, ber Rerteidiger, Schußredner 
Spologet). to ~gize, i. eine Berteidi- 
amp=- od. Sdhuprede halten, etw. ver⸗ 
mögen, vertreten ; to »gize 10. . for .. 
ah entiduldigen bei .. . twegen .... kizer, 
der Berteidiger. 

ipolögwe, ber Apolog, bie Tierfabel. 
war o:&y, 1. die Apologie, Verteidigungs⸗ 
rebe; Berteibigung (for, für); Scubidrift ; 
2. die Entichuldigung (for, wegen); make 
no „Kies, es bedarf feiner Entichuldigung ; 
3. fam. (for) ein Notbefelf, Erjag; an ~gy 
for a neckerchief, ein dünner, ſchwarz⸗ 
eidener Streifen, welder ein Hal8tud 
vorstellen ioll. 
ipomecöm’etry, bie Fernmeffunde (Meſ⸗ 
ung don Entfernungen). 
äponeüro’sis, die Aponeurofe, and Seh⸗ 
nenjafern beitehende, die Diudsleln um⸗ 
gebende Haut. 
spöph’asis, die fcheinbare Übergehung 
defen, was der Redner bod) andeutet. 
ipophlegmat jc, a. u. s. ſchleimabfüh⸗ 
tended Mittel). 
äpophthögm [Xp’gthém], das Apoph- 
thegma, der Denfiprud, Kernſpruch. 
spöph’v gE (.gy), der Anlauf (eines 
Säulenkhaftes). 
spöph’yals, der Zortfaß (eines Knochens). 
äpopläc'tie, I. a. (aud) al) apoplettifé, 
zum Schlagflufie gehörig od. neigend; an 
~ fit, ein Schlaganfall. LI. s. ein vom 
Sh Getroffener. 
äpoplöx'ed, + a. vom Echlage gerührt. 
~Y, der Schlagfluß, Schlag; an ~y of 
erenkenness fig. ein Zaumel der Trun⸗ 


— s'js (pl. .é), bie Abbrechung 


apie tay, ber Abfall (vom Glauben, von 
eiser Partei), die Losfagung (von einem 
Selubdei, Abtrunnigfcit. tate, I. s. der 
Aponat. Abtrünnige. II. a. abtrünnig. 
äpoxtät’jcal, a. apojtatifd, abtrünnig. 
to „pöstatize, i. (from) abfallen, ab: 
trannig werden (vb. Glauben, v. Prinzi⸗ 
pier, vd. der Partei). 
to apts temate, i. eitern. 
äp’osteme, das Geſchwür. 
a porteris ri (aud -ö’ri], a posteriori, 
aud Thatjacden, and der Erjahrung (her⸗ 
eenommener Beweis, Ggf. a priori). 
apös’tjl, 1. die Radidrift (an einem Do⸗ 
tsment);: 2. die Randbemertung. 
apts’fle [spöel], der Apoftel; 
the .s, die Apoſtelgeſchichte. 
apostolate, das Apoftelamt. 
äpostöl’ jcial), I. a. (~ally, adv.) apo- 
‘toltih: „ic creed, das apoftolifche Glau⸗ 
bensbefenutnis; ~ical succession, die unter 
brochene Aufeinanderfolge ber Bifchöfe durch 
Crbination. II. „ic, s., gew. pl. ics, die 
Loohtolifer (Sekten). ~jcglnéss, apdsto- 
rejty, das apoftoliihe Weſen. 
spös'trophe, 1. die (direfte, ieleriicie) 
Kırede; ber Serweis, Ausfall; 2. der 
Xpokroph. 


acts of 
„ship, 


car, sell, chair, cha’ 98, chäige ; give, &i’ant; ring, sin 'gülar, link ; 80, wise; 
she, pén’sion [ptn’shon], vY’sion (vw; zhon]; think, this; &x’ile, exist‘; year’ ly; na’t?ure. 


äpoströph’ Ic: a. apoftrophifd. 

to apös trophize, t. apoftrophieren : 1. 
lebhaft anreden, anlaffen; 2. mit einem 
Apoftroph verfehen. 

äp’ostüme, f. aposteme, 
apöth’ecary, der Apotheler; ~’s bill, 
die Apotheler= (überteuernde) Rechnung; —’s 
Latin, da3 Küchenlatein; _’s shop, die 


otheizm 
ip’ othe [thtm], kpothegmat je, |. 


hg) olsis, die Apotheofe, Aufnahme 
unter bie Götter, Bergotterung, fig. Er 
bebung in den Himmel. to „size, t. 
vergöttern, in den Himmel erheben. 
¢ apöth’esis, die Apothefiß: 1. ein Raum 
zur Aufbewahrung v. Kirchenbühern u. 
Kirchengefäßen; 2. med. die Cinrentung 
(von Gliedern). 
apot’omé, 1. math. ber Unterjdied zwi⸗ 
{chen zwei infommenfurablen Linien od. Gro= 
fen; 2. mus. der Unterfdjied zwifchen dem 
ganzen und nächſten halben Tone. 
Ap’oz&m, med. der Kräuter-Abſud. 
Appala’chjan [%]) Mountains, die Appa⸗ 


lachen. 

to appall’ (appäl’), t. erfchreden, ent⸗ 
mutigen, entfegen. 

t appäliment, dad Entfegen. 

ip’ panage, 1. die Apanage, das Leib: 
gedinge, Qahrgeld eines Prinzen; 2. fig. 
die Ausfteuer, Mitgabe. 

appän’agist, apanagierter Prinz. 

äpparätus (pl. es), 1. der Apparat: 
die (vollftändige) Augrüftung, BVorridtung; 
der Bubehör, da8 Gerät; chemical, sur- 
gical ., der demifde, chirurgiſche Appa- 
rat; 2. physiol. das Gyftem (der Or⸗ 
gane); vocal ., das Gyftem der Stimm- 
mwertzeuge. 

appär’el, die Kleidung, Tradt; der An- 
gug; das Gewand; der Ehmud. to ~ 
(~[lJed, „[ljed), t. 1. fleiden, befleiden ; 
ſchmücken; 2. + andriifter. 

apres en [aud -pär’-], I. a. (rly, adv.) 

(bem Auge) fidtbar; augenjcheinlich, 

—* deutlich, offenbar; 2. unzweifelhaft: 
heir 4, der (unftreitige) Thronerbe (verſch. v. 
heir presumptive); 3. a) ſich (ber Beob⸗ 
adjtung) zeigend (im Ggſ. gu hid, secret); 
iheinbar (Gof. real, true); ~ motion, 
die fdjeinbare Bewegung (der Körper; Gof. 
real motion); ~ (ob. sensible, visible) 
horizon, der ſcheinbare (terreftrifde) Gori- 
gont (Gqj. rational od. astronomical 
horizon); ~ magnitude, ~ diameter, 
die fcheinbare Größe, der fcheinbare Durch⸗ 
meffer; ~ time, die wahre Sonnengeit 
(Gqf. mean time); b) anfcheinend (nicht 
wirflid, ob. nod nicht entfdieden). LI. + 
fubftantivifd) fiir heir .. .n&ss, + bie 
Augenfcheinlichleit, Gewißheit. 

äpparYtion, die Erideinung, das Erſchei⸗ 
nen: 1. a) da8 Sichtbarwerden, Auftreten ; 
b) astr. das Sichtbarwerden, die Licht- 
periobe (eines Geſtirns); c) F das Erſcheinen 
(eine3 Litteraturtverid, für appearance); 
2. die (übernatürliche) Ericheinung, Geifter- 
ericheinung ; das Ericheinende, Geficht, Ge⸗ 
fpenft; die Geftalt. „Ist, der Geifterfeher. 

appär’itor, 1. 7 der Gaalwarter, Ge: 
ridtddiener; 2. der Geridjt3bote (bei geiftl. 
Geridjten). 

+ to appéach’, t. (of s.t., einer Zadıe) 
anflagen (to impeach). 

to appéal’, I. i. 1. law, appellieren (ein 
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appearer 


höheres Sen anrufen) (from ... to ... 
von ... ..); 2. fig. (to) fid) an (eine 
höhere Auftang) werben: fih berufen auf; 
I ~ to you, id rufe gIhre Entſcheidung 
an, ich wende mid) an Sie; I ~ to heaven, 
id) ftelle die Entſcheidung Gott anheim; 
to be „ed to, (zur Entſcheidung eines 
Gtreites) aufgefordert werben (by, von). 
II. t. + anlagen (of, einer Sache). 

appéal’, 1. a) law, die Appellation (to, 
an), Berufung (from an inferior to a 
superior tribunal, von einem Gericht auf 
eine höhere Snftanz); b) das Appellations- 
tet; die Anrufung (einer Perfon als 
Zeuge); to make an ~ to arms, feine 
Zuflucht zu den Waffen nehmen, zu den 
Waffen greifen; 2. die Anflage; Aufforde= 
rung auf eine Klage zu antworten, Bor- 
ladung; action upon ., die Appellations- 
flage; court of _, 6a8 Appellations- 


geridt. 

appeéa’|llable, a. einer Appellation unter⸗ 
worfen; zur Veranttvortung zu ziehen (for, 
wegen). + lant, f. „ler. „ler, 1. der 
Appellant; 2. + der Anfldger. 

to appear’, i. 1. erfdeinen, zum Bor- 
heine kommen, fidtbar werden; to ~ to 
O., jm. erfdeinen (von Geifterericheinungen, 
apparitions); 2. auftreten; 3. vor Gericht 
ericheinen, fich ftellen; to _ for one, für 
j. (vor Geridt) erfdeinen; to ~ against 
one, wider j. (al8 artei) auftreten; 
4. fi zeigen, ſich herausſtellen; an ben 
Tag kommen, erhellen, fid) ergeben; to 
make ., darthun, betveifen; to „ from 
(by, f out of), hervorgehen aus; to ~ 
in print, im Drud erfdeinen; to _ on 
the stage, (auf ber Bühne) auftreten; 
5. fcheinen (im Unterfd. v. to seem, 
ein der Wirklichkeit entiprechendes Anjehen 


haben). 

appéa’rance, bie Erfdeinung: 1. das 
Ericheinen (Sichzeigen, die Gegentvart); 
da8 Auftreten; to make one’s ., to put 
in an (od. one’s) ~, (zum Boridein) 
fommen, erfdeinen; to make one’s ~ in 
the world, ind (offentlidje) Leben ein= 
treten; a great ~ of people, ein gro= 
Ber Bulauf von (eine Menge) Menſchen; 
day of ~, ber Geridjtdtermin; default 
of ~, 508 Nidterjdeinen, ftrafbare Aus- 
bleiben; personal ~, das perjönlide Er⸗ 
fcheinen; to enter into bond for x, fid 
ſchriftlich verpflihten vor Geridt zu er— 
icheinen; 2. die äußere Ericheinung, das 
Ausfehen; at first _, auf den erjten An- 
fchein, beim erften Anblide; it makes a 
fine ., es fieht {don aus; good ~ of 
an article, com. a8 gute Außere einer 
Ware; he makes a small ~ at court, 
er macht keine große Figur bei Hofe; 
great ~ at court, große Gala bei Hofe; 
ber äußere Schein, (oft trügeriſche) An= 
dein; to put on the ~ of virtue, den 
Gdein der Tugend annehmen; ~s are 
deceitful, prv. der Schein trügt; to 
save «8, um den Schein zu wahren; to 
judge by „8, nad) dem Anſchein urtei= 
len; for .’ sake, zum Schein; to all ., 
allen Anfdhein, aller Wahrfcheinlichleit nadh ; 
there is an ~ of ..., e8 läßt fih an 
zum ...; 4. + das (übernatürliche) Erichei: 
nen (von Geijtern). appéa’ ‘rant, der 
(vor Bericht) Erfcheinende, Komparent. 
„rer, der Erjcheinende, die Erſcheinung: 
der (vor Gericht) Ericheinende, Komparent. 


fate, fit, fire, fir, bls’ tard, fall; méte, mét, hérd, redẽẽ mer; &, B= E; X, B=E; P, @=¢; 


appeasable 


appea'sable, a. was fid (leicht) beruhi⸗ 
gen, befänftigen läßt, verfühnlid. „n&ss, 
die Fähigkeit fi bejänftigen zu lafjen, 
Verſöhnlichkeit. 

to appease’, t. beruhigen, beſänftigen, 
beſchwichtigen; ftillen, befriedigen; ausſöh— 
nen, verfohnen; appeasing remedies, Be⸗ 
fünftigungsmittel, Palliative. „ment, die 
Beruhigung, Befänftigung, Beihwidtigung. 
appéa’ ser, der Beruhiger 2. T .Ssive 
[sive], a. beruhigend 2c.; zur Beſchwich⸗ 
tigung 2c. geeignet. 

appel’, mil. der Appell. 

appel’|lant, I. a. 1. appellierend; 2. die 
Appellierung od. den Wppellanten betr. 
II. s. 1. der Appellant (Ggf. appellee); 
2. + der Kläger, Ankläger; Herausforderer ; 
3. + (for) Bewerber (um). „late, Ia 
1. durch Appellation angerufen, einem Ap⸗ 
pelfationggericht angehörend; 2. die Ap⸗ 
pellation betr., Wppellations-. II. s. ber 
Appellat (appellee). 
ippella’tion, 1. bie Benennung, 
Name; 2. die Appellation (appeal). 
appöl’lat|ive, gram. I. a („Ively, 
adv.) 1. appellativifd, eine Gattung be= 
gcidnend; a noun „ive, ein Appellativum, 
Gattung8name (common noun; Geof. pro- 
per name); 2. ein Appellativum betr. 
I. s. das Appellativum, Gattungswort ; 
die (beiwörtl.) Benennung. ory, a. eine 
Appellation betr. ob. enthaltend; ory 
libel, die Appellationsichrift. 

äAppellee’, 1. der Appellat, der, gegen den 
appelliert wirb (respondent im Gf. gu 
appellor); 2. ber Bellagte, Angeflagte. 
appel'lor, 1. der Appellant (appellant); 
2. der Anflagende, Kläger. 

to appénd’, I. t. an etw. hängen, an= 
hängen; beifügen. II. i. + anhängen, ein 
Anhängfel fein (to, einer Gade). „age, 
das Anhängfel, Beiwerk; Zubehör. ~ant, 
I. a. anbangend, verbunden. II. s. ber 
Anhang, das Zubehör. ~fcle, das (un 
bedeutende) Anhängjel. „ix, 1. (pl. ~jcés) 
der Anhang, das Ankingfel, Zubehör; 
2. der Anhang eine® Buches (pl. „ixes). 
äppercöp’tion, die (betvußte) Wahrneh- 
mung. 

+ appér’jl, die Gefahr (peril). 

to äppertäin’, i. (to) 1. (jm. als Recht) 
zugehören, zuftehen, gebühren; 2. (zu einer 
Cache) gehören, (fie) angehen. + „Ing, 
+ „ment, da8 Zubehör, die Gerechtſame. 
app£r |tenänce, da8 Zubehör, |. appur- 
tenance. + .tjnént, I. a. zu etiv. gehö⸗ 
rend (appurtenant). II. s. das Zubehör. 
äp’petiiönce (ney), 1. bas finnlide 
Verlangen, Begehren (of, nad), die Be- 
gierbe; 2. das Streben (of, nad), Er⸗ 
ftreben (einer Gade), der Wunſch, bie 
Sehnſucht (nad). + „Ent, a. begierig. 
+ äAppetibil’jty, die Eigenſchaft begehrt 
zu werden, das Erwünſchtſein. 

r äp’petible, a. begehrungsiwert, wün⸗ 
ſchenswert, reigend. 

ip’petite, 1. die (finnlide) Begierde, das 
erlangen, Gelüft (for, to, of, nad); 2. 
der Appetit, die Epluft, der Hunger; enor- 
mous ., das Freßfieber; canine _, ber 
Heißhunger; insatiable, ravenous _, un: 
erfattlider Ginger; loss of ., Appetit- 
lofigtcit; to get an ., Appetit befomment ; 


der 


to lose one’s ., den Appetit verlieren; . 


to give an .~, to promote (sharpen, 
whet) one’s ~, Appetit madjen; to take 


fine, fin, machine’, bird, inYm’jcal; 


away one’s ~, den Appetit rauben; a 
good ~ (to you)! guten Appetit! to be 
given to ~, gefräßig fein; a good ~ 
needs no sauce, prv. Hunger ift der Sefte 
Rod; 3. + der Gegenftand ber Begier, 
Wunſch. 

kppetY ition, bas Verlangen, Begehren. 
+ ~tious, a. appetitlid, ſchmachhaft. 

ip’ petitive [appet’jtive], a. begehrend, 
verlangend; — power, faculty, das Be: 
gehrungsvermogen. 

to äp’petize, i. den Appetit, die Eßluſt 
reizen, erregen. 

Ap’pila [&], Appia (röm. ZN.) ~gs, 
Appius (rom. MN.). „an, a. appiſch, auf 
Appius begiiglid); the „an way, die appi- 
{dhe Straße (v. Rom nad Capua). 

to applaud’, t. 1. jm. Beifall klatſchen, 
zurufen, j. beflatiden; 2. j. (ettv.) loben, 
billigen. „er, der Beifallflati ende; Lob⸗ 
preifer. 

applause’, 1. das (Beifall-)Buflatichen ; 
loud ~, lärmender Beifall; round of ~, 
allgemeiner, donnernder Beifall; 2. der 
(laute) Beifall, das Lob. appläu’sive, a. 
1. Beifall Hatfchend, laut gujubelnd; 2. lo⸗ 
bend, beifällig, billigend; ~ noise, das Bei⸗ 
fallsgetöſe. 

Apple, 1. a) der Apfel (zum. fiir _- 
tree); ~ of love, ber Liebesapfel, die 
Tomate (solanum lycopersicum); ~ of 
discord, der Apfel der Eris, der Zwie⸗ 
tracht, 8antapfel; how we _s swim! fam. 
wie flott wir ſchwimmen! wie großartig 
wir dod) find! b) (oak-.) der Eichapfel 
(Gallapfel); aud) von Früchten überhaupt 
(pine-., ground-., etc.); 2. ~ of the 
eye, ber Augapfel (aud) als Gegenftand 
der Liebe und Sorgfalt). ~-blossom, die 
Apfelblüte. _-bee (aud) ~-peeling), Ver⸗ 
fammlung von Nachbarn um Apfel (vor 
dem Dorren oder Cinmaden) zu ſchälen 
u. zu fchneiden. ~-cheeked, mit runden 
Baden, rotbadig. ~-core, der Apfelgriebs 
(das Kernhaus). „-fritter, cin Apfellrapfen 
(in Fett gebadener Apfeltuden). _-dump- 
ling, der mit einem Apfel gefüllte Kloß, 
Apfellloß. +-green, a. apfelgrün. _-john 
(apple-John, John-apple), der (fic) lange 
haltende) Kohannisapfel. .-loft, der Apfel⸗ 
boden, die Objttammer. _-monger, der 
Dbithändler. _-orchard, die Apfelplantage, 
der Objtgarten. _-paring, die Apfelfdale. 
~-pie, dic Apfelpaftete; in ~-pie-order, 
fam. in befter Ordnung. ~-pip, der Apfel: 
fern. ~-sauce, dide3 Apfelmus (ald Sauce). 
„tart, das Apfeltörtdien. „-toddy, eine 
Art Punſch mit Bratäpfeln. _-tree, der 
Apfelbaum (pyrus malus). .-woman, 
bie Obftfrau. ~-yard, + der Obftgarten. 

appli |lable, a. anwendbar, f. applicable. 
~ance, 1. die Anlegung; die Anwendung 
(j. application); fig. die Beziehung, ber 
Bezug (to, auf); 2. a) bas angewandte 
Mittel, Heilmittel; pl. „anees, (falte od. 
warme) Aufichläge, Umfdlage; b) die Bor: 
fehrung, Borridtung (zu einem Zwecke); 
da8 Hilfsmittel; dag Erforderliche, die Er- 
forderniffe, da8 Handwerlzeug, bad (zu etw.) 
Dienlide, Zubehör. 

äpplicabil’jty, die Anwendbarteit. 

äppli;cable, a. (.cably, adv.) an 
wendbar (to, auf), anbringbar. „cable- 
n&éss, bie Antvendbarfeit. „cänt, der 
Bewerber (um etw.), Applifant; Am. der 
eifrig Studierende. + to cate, t. an⸗ 
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note, ndt, möve, ınöon, foot, nör, löve, work, condöle’, möist, höuse, cöw, boy. 
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fügen, anpafjen (to apply). „cäte, math. 
I. a. angewandt; .cate numbers, be- 
nannte Zahlen. LI. s. („cate ordinate) 
die Ordinate. 
ippljca'tion, 1. a) bie Anfügung, An- 
paffung, Anlegung (eines Verbandes, äuße⸗ 
rer Heilmittel); b) die Anwendung (to, 
auf), Verwendung, der Gebraud; the ~ 
of algebra to geometry, die Anwendung 
der Algebra auf die Geometrie; c) bad 
angewandte Mittel, Hilfsmittel; Heilmit- 
tel; cold .~s, falte Umidläge (appli- 
ances); 2. a) (mit to) die Aufmertjam- 
feit (auf), Hingabe (an); to give ~ to 
s.t., feine Aufmerkſamkeit auf etw. rid- 
ten; b) der Szleiß, bie Betriebfamfeit, 
Emfigtcit; 3. da8 Gidwenden (to, an); 
da (angebradte) Gefud, die Bitte, Ver= 
wendung; to make _ to o., fid an j. 
wenden; to make an ~ to o., ein Ge⸗ 
jud an j. ridjten; to entertain an ., 
ein Geſuch beriidfidtigen; upon the ~ 
of o., auf Anfuden j8. 
äp’plicjjative, a. bie Anwendung betr., 
augiibend, praktiſch. „Atory, I. a. 
(+ „ätorily, adv.) auf praltiihe Ans 
wendung begiiglid. LI. s. bag Mittel der 
Anwendung; die Nugbarmadhung. 
applyer, 1. der eine Anwendung auf etw. 
madt, vol. to apply; 2. der fid) Beflei⸗ 
Bigende (to, einer Gade); 3. ber Beiverber 
(for, um). 
to apply’, I. t.1. a) anfügen, anpaſſen; 
worauf legen (bringen), auftragen, anbrin= 
gen; auflegen (Heilmittel); to ~ colours 
on cloth, Farben auf Stoffe auftragen; 
b) jm. eine Strafe auferlegen (in Anwen⸗ 
dung bringen); 2. a) antvenden, gebrauchen, 
verwenden; to ~ a sum of money to the 
payment of a debt, eine Summe Geldes 
zur Bezahlung einer Chuld anwenden; to 
~ a thing to (a use), fi) einer Eade zu 
ettv. bedienen; b) ausüben, in Anwendung 
bringen (to ~ laws); 3. ridten; + to ~ 
verses to o., Verſe an j. ridjten (to ad- 
dress); to ~ one’s mind to s.t., feinen 
Geijt auf etw. richten; 4. a) to ~ 0.8. 
to s.t., fid) auf etw. legen, fid) einer Gade 
befleiBigen; * if you ~ yourself to our 
intents, wenn du did) unferen Abſichten 
anſchließeſt (fügft); b) fih an etw. machen, 
fi anjdiden (ettv. zu verzehren); c) to 
~ 0.8. to o., fi (mit einer Bitte) an j. 
wenden (get. i.). II. i. 1. (burd Weg: 
lafjung bes Objekts) die Nutzanwendung 
madjen; 2. (to) fic) paffen, ſchicken, ange⸗ 
meſſen fein; Anwendung finden (auf), ftatt= 
haben, gelten; this applies well to the 
case, dies paßt gut auf den vorliegenden 
gall; 3. (to 0.) fi an j. (mit einem Ans 
liegen) menden, for, tvegen, um, um etiv. 
nadjfudjen, for an office, wegen der Er- 
langung eines Amtes, for help, um Hilfe, 
for information, um Ausltunft. 
to appoint’, I. t.1. a) feftfegen, beſtim⸗ 
men, bounds, Grenzen (ein Biel); b) (durch 
Berabredung) feitfegen, feftitellen; verab⸗ 
reden; bejtellen; to ~ a day, einen Tag 
anberaumen; on the day „ed, an dem 
beftimmten Tage; c) anordnen, beftimmen ; 
verorbnen, vorichreiben; befeblen; * _ not 
heavenly disposition, {dreibe der Beſtim⸗ 
mung des Himmels feine Negeln vor; d) 
ernennen, cinfegen, anftelfen; 2. (faft nur 
im pp. sed) ausrüften (von friegerifder 
Ausrujtung), einrichten, ausftatten; well- 


tũ hũlar, V’Ate, tb, bill, rile, miip’myy; few, crew, P’ewd; fly, n¥mph, myrrh, ver’y; 
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„ad, wohl anSgerijftet, gut ausgerüſtet; 
cla in gutem Zuftande ; ill-.ed, ſchlecht 
ernster, in ichlechtem Zuſtande. II. + i. 
‘ws do st) beichließen. 

appuunt', s. com. payment per ~, die 
ziidezahlung ; to draw per ~, per Saldo 
e’geren "ein ganzes Guthaben entnehmen). 

gppom‘table, a. 1. beitimmbar; 2. er⸗ 
acanbar. anitellbar. 

appointee’, 1. der Ernannte, Angeſtellte; 
2. mil. der Gefreite. 

appoin'ter, der Feftiepende, Beſtimmer; 
xi Auordner ; Anfteller. 

appoint ment, 1. a) die Feſtſetzung, Be- 
marmung; Anorbuung ; Berorönung, Sor- 
tanft, ber Befehl; b) die Berabredung, 
Geitefiung ; to make an ., fid) verabreden; 
by ., nad) ‘auf) Serabredung; c) die ver= 
abırdete Suiammentunft, das Stelldichein ; 
d, der Bergleih;; 2. die Anftellung: a) die 
Exrnesrmang (ju einem Ante); b) die Stelle, 
das Amt; a lucrative _, eine einträgliche 
Stelle; c) der (micht feftgeftellte) Gehalt, 
vie Beioldung (eined Gefandten 2c.); 3. law, 
dee mılde Stiftung; 4. die (bef. triegerifdje) 
Unarafomg, Ausftattung; pl. „es, Aus- 
ru ünde. 

to appörtion {aud dr’), t in (gleiche) 
Zeile teilen, einteilen ; gleihmäßig od. ver⸗ 
kaltırtömaßig verteilen; zuteilen, zum An- 
teil geben. ef, ber Berteiler. ment, 
be gleihmäßige Zuteilung, verhältnis- 
mapige Serteilung. 

+ to appdve’, t. 1. anfügen, auflegen; 
2. (o. of at.) (jm. eine Sache, eine Frage) 
votiegen, (j. mit einer Gade) angehen. 

sppö'ser, 1. + ber Brüjer; 2. der ( Schatz⸗ 
amis: ;Revilor. 

ip posite, a. (ly, adv.) paßlich, paffend, 
erhielt; fdidlid, füglih, angemeifen (to 
4 einer Sache). 

nese, die Angemeffenheit. 
apes tion, 1. die Hinzufügung, der Bei⸗ 
fog, Zuſaß; 2. gram. bie Appojition. 
appraisal, die amtlide Abihägung, Taxa⸗ 
ton ‘appraisement). 

to appraise’, t. (ab)ihäßen, anfdlagen, 
texeren. „ment, 1. die Abſchätzung, 
Zdiguna, Taration; 2. der Tarwert. 
apprai ser, bet Zarator. 

reca tion, da3 brünftige Gebet. 

+ äp precatory, a. inbrünftig flehend. 
appre cjable [shi], a was fid leicht 
at ihagen u. würdigen läßt; jchäßbar. 
to „cjate ‘shi], t. richtig abjdagen, (fei= 
acm wahren Werte nad) ſchätzen, hoch⸗ 
xhägen, werticägen, zu würdigen wiffen; 
Am. den Bert erhöhen; i. an Wert zu= 


apprecja’ tion [shi], die (ridtige) Ab⸗ 
Schãtzung, Beurteilung, Würdi⸗ 
canq; Am. Zunahme an Wert. 
appre cjatifive [shj), a. (.Ively, adv.) 
den wahren Wert erfennend, voll gerechter 
Surdqung, voller Anerfennung (de3 Ber 
xerites). jventss, die Fähigleit od. 
Regung den wahren Bert (einer Cade 
ot. Berion) zu erfennen; richtige Auffaf= | 
11a. ..OFY. j. appreciative. 
to äpprebön d’, t. 1. + (mit der Hand) 
agrmien; 2. (j.) ergreifen, verhaften, ge- 
renalich einziehen ; 3. (geiftig) erjaffen, auf⸗ 
‘cfen, begreifen, einjeben (nicht fo ſcharfe 
Uxfiafjung ded SGerftande3 wie to com- 
prehend); afmen (v. der Bhantafie): glau- 
ben, meinen, vermuten ; 4. Beſorgnis hegen 








car, gel, chiir, cha’ os, chaise; glve, gi’ant; ring, sin "gülay, Ink; so, wise; 
she, pön’sion [ptn’shon], vY’sion [vYzhon]; think, this; &x’ile, exist’; yéar’ly; na’t* ure. 


(weil man Gefahr ahnt), befiirdjten, fürd)= 
ten. „der, 1. + der j. ergreift, Gefan= 
gennehmer, Häſcher; 2. der etw. erkennt, 
wahrnimmt; fiirdtet. _sjble, a. erkenn⸗ 
bar, wahrnehmbar, begreiflid. 


äpprehön’sion, 1. + da8 Ergreifen, An⸗ 


faffen; the hand is an organ of _, die 
Hand ift ein Werkzeug zum Fallen; 2. die 
Ergreifung j8. (um ihn zu verhaften), Ver⸗ 
haftung, Gefangennahme, Einziehung ; 3. a) 
die (ſinnliche od. geiftige) Wahrnehmung ; 
Auffaflung, das Begreifen ; die Auffaffungs- 
traft; of dull ~ (dull of .), fdwer von 
Begriffen; to be quick of ~, ſchnell faflen ; 
b) * der jcharfe Wig, Hohn; c) die (bloße) 
Borftellung, (auch vorgefabte) Meinung, 
Anfidjt; according to my ~, nad meiner 
Auffaffung, wie id) mir die Gade voritelle; 
* in this brainish _, in diejem birn- 
erzeugten Wahn; 4. a) der Argwohn, Ver= 
dacht; b) die Ahnung, Furdt, Velorgnis ;s 
to be under great ~s, große Beſorgniſſe 
begen; * the sense of death is most in 
~, die Empfindung bed Tode3 liegt am 
meijten in banger Befiirdtung dedfelben (bes 
Todes Schmerz liegt in der Borftellung). 

ipprehtn’sjve, a. (ly, adv.) 1. + (of 

s.t.) geneigt ett. zu ergreifen; 2. fähig 
ettv. aufzufaflen, fic) vorzuftellen ; mit Ver⸗ 
ftand begabt; leicht ob. fchnell begreifend ; 
(fein)fühlend; 3. (of) Befiirdtung hegend, 
furdjtfam (wegen), bejorgt (um); to be ~ of 
s.t., ettv. befürchten, beforgen, fid) vor etiv. 
fürdten. „ndss, 1. das Wahmehmungs- 
vermögen, bie (fchnelle) Gaffungstraft; 2 
die Beforgni3 (for, um), Befurdtung. 

apprön’tice, s. 1. der (duch Kontrali 
verpflichtete) Lehrling, Lehrburfde; an ~ 
seaman, ein Scifföjunge; an (articled) 
a, ein bei einem Notar lernender Schrei⸗ 
ber; to bind ., to put out an _, in dic 

Lehre geben (to, bei). to ~, t. j. al’ 
Lehrling verdingen, in die Lehre thun; .d 
to, in ber Lehre bei; ~-fee, bad Lehrgeld. 
7 ~h0od, „ship, die Lehrlingſchaft, Lehr⸗ 
zeit, Lehre; to serve (out) one’s „ship, 
bie Lehrzeit (Lehre) durchmachen, lernen. 

to apprise’, t. benadhrichtigen, in Kennt 
nis fegen, unterrichten (of, von). 

to apprize’, |. to appraise. 

to approach’, I. i. (räumlich, zeitlich u. 
bildlich) nahen, fid) nähern, näher fommen 
(to o. jm.). II. t. 1. näher bringen, 
nähern; to ~ paper to a candle, ®a= 
pier an ein Licht Halten; 2. jm. nahen, 
fic) nähern (aud) fig.). 

approach’, s. 1. die Annäherung, das 
Herannahen; the ~ of the enemy, da3 
Aurücken des Feindes; at the ~ of day, 
bei Tagesanbrud; 2. der Butritt (to, gu); 
3. a) der Zugang (bei. zu einer Feſtung); 
„es, pl. die Approden, Zaufgräben; lines 
of ~, die Angriffslinien; b) die Auffahrt 
(zu einem Haufe). 

approach’ able, a. zugänglich, erreichbar. 
„er, der Nahende. „less, a. unnahbar, 
unzugänglid. + „ment. die Annäherung. 

+ to äp’probäte, t. billigen, genehmigen. 
wy & FT gebilligt, gugeftanden. 

Approba tion, 1. a) die Billigung, Zu⸗ 
ftimmung; b) die Genefhinigung, Guthei= 
Bung; Druderlaubnis; c) der Beifall, die 
nünftige Aufnahme; der Gefallen (of a 
thing, an etw.); love of ., phren. Die 


Beifallsliebe; 2. a) die Brüfung, Probe; on | 
w, auf Probe; b) die Probezeit im Klofter | 
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Appulé’jus [ippüle’yus), Ap 


appulsive 





(novitiate); 3. + das für eine Gade abge⸗ 
legte Zeugnis, die Befiegelung, der Verveis. 
äp’probätive, a. billigend, beiftimmend, 
gutheißend. .n&ss, phren. das Streben 
nad) Beifall. 
äAp’probätllor, der Genehmigende, Prüfer, 
Beurteiler. ory, ſ. ~ive. 


f approof,, 1. die Billigung, Gutheißung ; 


2. die Erprobung, Bewährung; * of very 
valiant ., von jehr bewährter Zapferfeit. 
+ to äppropin’quate, i. fid) nähern. 


+ äppropinqua'tion, die Annäherung. 
+ appro prijlable, a. verwendbar, zuzu⸗ 


eignen. to ate, t. 1. s.t. (to o.s.), fid) 
etw. zu eigen machen, gueignen, aneignent ; 
2. etw. für j. (to 8.0.) od. zu einem Swed 
(for a purpose) bejtimmen; ald zu einer 
Cadje gehörig feftjegen, Namen mit (to) 
Begriffen verbinden ; 3. (eine Pfriinde) einer 
qeijtliden Korporation vermachen; (eine 
Pfründe) in Beſitz nehmen (v. einer geiftl. 
Korporation gejagt). ~ate, I. a. (.ately, 
adv.) jm. eigentimlid, eigen; gu etw. ge⸗ 
hörig; angemeffen; dienlid, tüchtig, be= 
quem. II. s + für „atendss, die 
Eigentümlichleit; Angemeffenbheit. 


appropriation, 1. die Aneignung, Zu⸗ 


eignung (to, für); 2. a) die Beſtimmung 
zu einem befonderen Zweck; Berivendung 
der Staatseinkünfte; Verwendung ; Zuwei⸗ 
jung, Anweiſung, Zuteilung ; b) die Anwen⸗ 
bung (to, auf); 3. a) die Eigenheit, Eigen⸗ 


tiimlidfeit; b) das Angeeignete, die Er- 
rungenfdaft; 4. die libertragung (einer 


Pfründe) an eine geiftlide Rorporation ; 
die Belignahme von feiten einer folchen. 


appro prijlative, a. die Aneignung 2c. 


betr.; aneignend. „ätor, 1. ber fi etw. 
Bueignende, fid) in Beſitz Sepende; 2. law, 
ber Befiger einer übertragenen Pfründe. 


apprö vlable, a. zu billigen, beifalls⸗ 


würdig. „ablenäss, die Löblichleit. 
al, + ~ance, die Billigung, Zuſtimmung, 
Gutheißung. 


to approve’, I. t. 1. a) billigen, fiir gut 


erfennen ; gutheißen; genehmigen; b) als 
tidjtiq erfennen; 2. + a) (al8 beifalls- 
wiirdig) empfehlen; to ~ 0.8. to o., jid) jx. 
Beifall erwerben; b) bewähren, erproben, 
bethätigen ; c) als richtig darthun, beweifen ; 
d) betätigen, (cine Meinung) rechtfertigen, 
wahr maden. II. i. (of s.t.) etw. billigen. 


appröve’ment, die Billigung, Guthei: 


Bung; der Beifall. 


appro’ ver, 1. der Billiger; Beipflichter; 


+ der Erproder, Brüfer; 3. + der Ber: 
bredjer, welcher unter Angabe der Bit: 
Ihuldigen volles Geſtändnis ablegt (king’s 
evidence). 


appröx’jmäte, a. (ly, adv.) annähernd; 


math. approyimativ. to ., I. i. (mit 
to) fid) (einer Berfon od. Gadje) nähern, 
nahen. II. t. (an)nähern, nahe bringen. 


appröximä’tion, die Annäherung ; math. 


Annäherung an einen Wert. 

approx’ jmative, a. (.ly, adv.) an: 
nähernd, approrimativ. 

puleins (rom. 
Geſchlechtsname). 

appülse’ [äp’pülse], 1. der Anſtoß, Stoß 
(on, upon, to, an); 2. da8 Anlanden, die 
Landung, Anhinft; 3. astr. der Appuls 
(da8 jcheinbare Anjtogen eines Hinmtels. 
forpers an einen Faden im ‚yintohr‘. 
appülsion, das Anftoßen, der Anſtoß. 
„sive, a. (~sjvely, adv.) anjtogend. 


füte, ft, fre, tir, bs’tard, fall; méte, m&t, hörd, red@'mer 


appurtenance 


fine, fin, maghine’, bird, intm’je 


nite, nöt, möve, moon, ſdot, nör, löve, work, condöle’, möist, house, cow, boy. 






nung 
arbitration 





nn, ten änge (aus appertenance), bas 
„Änt, a. (mit to) zugehörig, 
int 


+ to a’pricate, i. fig fonnen. 

a'priledt (+ „cdck), die Apritofe; „edt- 
tree, der Mprifofenbaum. 

A’pril [a], der April; -fool (nordengl. 
~-gowk) ob. an ~'s fool, der Aprilnart; 
~-fool day, ber erfte Xpril; to make o. 
an ~-fool, j. in ben April ſchigen 

& prto'ri (aug o'ri), a priori, burd Ver⸗ 
nunftgründe erlannt (Gg). a posteriori). 

&pron (aud #’pyrn], 1. die Schürze (aud) 
feibene Schürze der Bifhöfe); blue ~, bie 
Kellnerfgürge; dad Sdursfell (leather ~); 
2. das Schofleber (eined Wagens); 3. mar. 
der Binnenvorfteven; 4. mil. ( of a gun) 
das Plattlot (Dedel auf dem Bündloche 
einer Kanone). „ed, a. mit einer Schünge, 
einem Schurgfelle verfefen. „-man, + ber 
Gandtwerter; „string, das Schürgenbanb; 
to hold a.t. by the ~-strings, etw. durch 
feine Sean (018 Runfellehn) eben; tied 
to the .-strings of (his wife, his mother), 
unter Schürzentegiment ftehend (von Frauert= 
aimmern abhängig). 

apropos [üpropö], adv. 1. d 3 
zur Sade ai ſchiclich, rechtzeitig, 
am reiten Ort; 2. bei Gelegenheit, Ser- 
anlaffung (of); bei biefer Gelegenheit (fault 
mir ein); ba twir eben davon reden. 
äp’sjis (pl. ~ides, „idey), 1. astr. bie 
Apfide (Endpuntt der großen Ache einer 
Planetenbahn, größte u. Meinfte Entfernung 
von der Sonne); 2. arch. bie Apfiß, Wölz 
bung; Rebenwölbung, Chomifche, Altarnifche. 

äpt, a. (ly, adv.) 1. gefdjidt (for, zum. 
at, zu), füchtig, tauglich; (b. Umftänden) 

paffend, bequem, günftig; 2. a) (mit inf.) 
geneigt; bereit; I am ~ to think, id 
Bin geneigt zu glauben; to be ~, pflegen; 
b) (aud) von Dingen) mit einer Tendenz, 
einer Beränderung unterworfen (auägefept); 
= to break, leicht zerbredhenb, jerbredilich; 
= to take fire, leicht Feuer fangend; ~ 
to make one sick, leicht krank madjend; 
8. lebhaft, ({djlag)fertig, ſchuell (in der 
Auffafung); ~ to learn, lernbegierig. + to 
=, + to äpitiate, t. patient, geicidt, 
geeignet machen. + able, a. paglid, 
anwendbar 

äp'terjig, pl. bie flügellofen Infelten. — 
än, bas ungeflügelte Infelt. „Al, otis, 
a. ungefliigelt (v. Qnjetten). „Al, s. der 
an ben Flügeln nicht mit Säulen verjehene 
Tempel. 

äp’teryx, zo. ber Kiwi (a. australis). 

&p't 1. (for) da8 Gkeignetfein (an), 
bie , Angemefienheit; 2. a) bi 
Fihigteit, das Gelhid; bie (natiige) 
Anlage; b) die Tendenz, Neigung; der 
Gang; oil bas an ~ to burn, OI brennt 


leicht. 
äpt'ness, 1. die Pablichteit, Angemeifen- 
heit, paffende Gelegenheit; 2. die Reiz 
ung, Geneigtheit; 3. das (natürliche) Ge» 
fdhid, die Geldidlichteit ; ~ to learn, Gee 
lebrigteit, fagnelle Xuffaffunggate; 4. (von 
Dingen) die Tendenz, Geneigtheit, Cigen= 
tiimliditeit; the ~ of iron to rust, bie 
Reiqung des Eifens zu roften. 
Ap'tote, gram. bak unbeflinierbare Gub- 
ftantiv. 
Ap@'Ijjia (9), Apullen. en, I. a. apu- 
th. TL. der Beto. d. Mpulien. 
üpyröt/jc, a. med. fieberlos. 














äp’yröxy, bie Gieberlofigteit, der fieberloje 
Bivifdentaum. 

Ap’yrolis, a. feuerfeft, underbrenylich. 

@ qua, (Lat.) das Wafer; _-för'tis, dad 
Sdeidewafjer; ~-maring, min. der Aqua- 
marin, edler Beryll; ~-re’bia (~-rega’lis), 
das Stönigäwaffer, Goldfceibewafer; ~- 
Toffi’na, Aqua Toffana (ein ital. Gift- 
trant des 17. 368); ~-vi'tis, ber Aquaz 
vit, Branntiein. 

äqugmartne', {. aqua-marina. 

quarélle’, bas Aquarell, Gemälde in 
Baflerfarben. 

aquä'rjjum (pl. „ums), da8 Aquarium. 
=US, astr. der Waflermann. 

gquät/je, I. ob. „al, a. ba8 Waller betes 
im Waher lebend od. befindlid). IL. s. 
das Baffertier; das Wajfergemids; 5, 
pl. Boot: u. Schwimmfahrten, Wafleriport. 

+ Wqugtile, a im Waljer lebend ob. ber 
findůch 

a quatint. dquatin’ta, Aquatinta (bie 
getufchte Manier beim Stupferftedjen). 

Wquedtict, die Wafferleitung. 

a quoous, a. tuiifferig, waſſerhaltig. waſſer⸗ 
artig; ~ humour, die waſſerige deuchüig ⸗ 
teit (be Muges); ~ rocks, geol. febimen- 
tiired Geftein; ~ vapour, ber Bafferbampf. 
_„nöss, die Waljerigteit. 

Kaultörm. a. wafferartig, im Buftand 


Bafers. 

Kquiljä, (Lat, pl. ~%) der Abler (aud) 
dos Sternbilb). „ne [lin], a. 1. einen 
Adler betr.; 2. abferägnlic, gefrümmt wie 
ein Ablerichnabel; „ine nose, die Adler 
nafe, Habichtänafe, 

A’qujlön [x], der Aquifo, Nordoſtwind. 
Aqui'ngs [9], der Bew. von Agurnum | ta 
[a] (St. in Latinm, jegt Aquf’nö [a], 
engl. A’quin [x]), bef. der berühmte Theo⸗ 
loge Thomas von Aquino (F 1274). 
Aqujta’njla m, A’quitain [), %qui- 

i . ~an, 
La. aquitanifd. II. s. der Xquitanier. 

+ aqulöse‘, a. — + ösjty, bie 

Wifjerigt 


anno regni, im Regierungsjahre. 
Lat.) ber Altar. 

A. R. A., für Associate of the Royal 
Academy. 

Arab (i, La arabilg (ge, Arabian) 
IL. 8. 1. der Araber; 2. der Mraber, dad 
arabifche Pferd; 3. obdaclofer Menfch in 


London. 

Aragbel'la [i], Arabella (5R.). 
är’gbösque (beck), I. a. arabest, nad; 
arabifcper Art, in arabifhem Stil. II. s. 
bie Mrabeste (phantaftifche Verzierung bef. 
bon Laubwerf). 

Ara’ bie [a], Arabien;  deséy’ta, fe’lix, 
Petts ‘a, das wiifte, gliidlidhe, fteinige 


Asean {a], I. a. arabiſch; the ~ bird, 
der Phönig; ~ figures, arabifde Bitfern ; 
the ~ Gulf, ber Mrabijde Meerbufen; the 
= nights’ entertainmente, the tales of 
the thousand and one nights, taufend 
und eine Nadıt. IT. s. der Araber. 

Ar’gbic (x), I. a. (Aräbjegl [a}) ara- 
bifdh; the ~ language, die arabifche Sprache; 
gum ~, das arabiihe Gummi (gummi 
arabicum). Aräb’jeglly (a), adv. auf 








arabifh. TI. s. das Arabüihe, die ara: | 


bilthe Epradıe. 
Ar’gbjine, das Arabin (der Grundftoff des 
Gummis). gm, die arabifdje Sprach 
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eigentümlichteit. „Ist, der Senner der 

arabifhen Gprade u. Literatur. 

krable, a. pflügbar, urbar; tragbar. 

[i], {. Arabia; _ the Blést, 

ice Arabien. 

en idan, das Spinnentier (gew. pl. 

„jda, vom gr. aräch’ne, die Gpinne). 

artigh’noid, a. fpinntoebenattig; ~ mem- 

brane, 1. die Epinnwebenhaut (des Ge- 

hima); 2. die Glashaut (bes Auges). 

&r’gck, {. arrack. 

ar@’ostyle, I. a. weitfäulig. II. s. ber 

Aräoftylos, da$ Gebäude mit weit ausein= 

ander ftehenben Cäulen. 

Ar’agin (i), Aragonien. Argagoneye’ 

(3), T. a. aragonifh. II. s. der Aragonier. 

araignée (grän’yä], mil. das Araignee, 

Minengervebe. 

+ to aräige’, t.erheben; (Tote) auferweden. 

Aral [ir’al], s. the Sea of _, ber Aralier. 

A’ram A, MR. 

Aram |i’ a (21), Aramãa (bas Land Aram = 

Syrien u. Mefopotamien). we’ an, ~a'je, 
dif; the .'an, A’ramite (A), 
diet. „Wan, ~A'je, das Ara 

mäifche. 


Aran?’jdän, das zum Spinnengeſchlecht ge⸗ 
Hötige Infelt; 3, pl. bie Gpinnentiere. 
arangon, a. ſpinniwebenartig, |. arach- 
noid. 

Argrät fd), Berg in Armenien. 
grä'tion, das Adern, Pflügen, die (Land-) 
Bebauung. 

är’gtory, den Aderbau betr; ~ instru- 
ments, daS Adergerät. 

Arduca’njllg [i], Araufanien (in Chile). 
zn I. a. araufanif. II. s. der rau 









— die Araucaria, Andentanne. 

Arbagcs [a] (Arba’ces lah, Arbaces 
(altperj. Name). 

+ Apbalist (dp'balést), die Armbruft. 

der Arnbruftihüge. 

arbiter, der Edhiedsridter. + to = 1. 

to arbitrate. 

arbleriuble, a. 1. Curch e. Schiedsrichter) 
entigeidbar; 2. willfürlih. + ~age, I. 
arbitration. ~al, a. {diedsridterlig. 
ärbit'ramönt, 1. bie {iedsridterlige 
EntiGeibung, der Sdiedsiprud (award); 
2. die (willtürfiche) Entfeidung, das Er= 
meffen, die freie Wahl. 
äpbjträrindss, 1. die freie Wahl, will 
Türliche Beftimmung, Willtür (Ggf. neces- 
si Re 2. die Bilürlichteit, Eigenmäghtigteit. 

blträriy, a. (~fly, adv.), ¢ apbjtra’- 
“ous. . a) frei, willtirlig; an „y deci- 
sion, eine freie Enti—eidung; an „y punish- 
ment, eine willfürliche Strafe; b) an feine 
Regel gebunden (fid) Bindenb), unumfchräntt, 
eigenmäghtig, eigenwillig, de8potilh; 7 
power, unumfgrantte Gewalt; an _y 
prince, ein unumfdjräntter Giirft; 2. nad 

Bilt Pieri od. befepbar. 

to ärbjträte, I. t. (jGieböricterlidh) 

entideiden. II. i. it upon) beitimmen 
ther: to ~ between, Schiedörichter fein 
zwiſchen. 

Apbjtra’tion, 1. a) bie ſchiedbrichterliche 
Beurteilung und Entfdeibung; to submit 
(put) to ~, fdiedsrichterlicher Entfpeibung 
anfyeimgeben ; b) der SchiedSiprudh ; c) der 
Rergleid); 2. com. _ of exchanges, bie 
Wedjelarbitrage (Bergleichung verfgjiebener 
Wedhietturje). „-bond, law, die Rompro= 
mihalte. 








tü’bülgr, P’üte, tüb, bill, rüle, mür’myr; fe, crew, Ve#d; fly, nymph, myrrh, ver'y; 


arbitrator 


Ar, gell, chair, chä’gs, chaise; give, &i’ant; ring, sin gular, Ink; 66, wige; 
shé, pen’sion [pén’shon], vr’sign (v1'zhon); think, this; &x’ile, eglst’; yeay/ly;na’t*ure. 


arch-priest 





Ky bite itor, 1. der Schiedsrichter, SchiedBs 
amaen ; 2. ber höchfte Richter, unumfchräntte 
Serrider, Gewalifaber, Herr. + ~Atrix, 
Die Edyebörichterin. 
+ Arbit'remönt, ſ. arbitrament. 
ärbitress, 1. die Schiedsridterin; 2. + 
+ arbiase, hain 
eden Iren -Diä'nE, chem. 
der Dianabaum, Eilberbaum (Kryftallifa= 
* des Silbers; ~-vi'te, ber Lebends 
baxm, die amerifan. weiße Geder (thuja 
occidentalis); 2. (= shaft) die (Gaupt=) 
Eyinbel, der (Dreh=)Baum (der andere 
Teile einer Makine ob. eines Uhrmwert® 


= Bewegung fept). 
—e— ans or) (t By boriry), 
baumartig; auf ai 

—— irony 

Spborte’ lence, bie baumartige Berzielz 
gung bei Krofinllen. „ent, a. baumartig 
(berax) wachienb, zum Baume werbend, 
auficjiepenb; fid) baumartig verziweigend; 


das Baumden, der Straud. 
Ardorfear Teure), a. bie Baumzucht betr. 
„type, bie Baumyxht. „t’grist, ber 
Baumyidter, Baumgärtner. 
urboeiet, b der Baumzüchter; Baumtenner. 


Pre ww hia ign, f. arborescence. 
to ar bor-'Ize, t. (auf Mineralien) baum⸗ 
ertige Zeichnungen bilden. + „oüis, lau- 


~-Vine, bot, Art 


lus). 
der Strand, das 
— ‘lng, a fraudertig. „tive, a. 
‘Swidyig; bewaldet. „tum (Lat., pl. 19), 
der Baumgarten, Weingarten, das Bäldhen. 
ärbäte, ärbütlis, der Gröbeerhaum 
(orbäma unzdo); „bern, bie Bären» 
traxbe (kerda uve ursi). 
Area [a fot. ärbüth’ngt), ſchott. 
Du BR. 
wre L L math, astr. ber Bogen; circular 
der Xreißbogen; ~ of oscillation, ber 
Shwingumgsdogen (eines Penbels); 2. * 
~ of triumph, der Triumpöogen. 
Are [ark], Joan of ., Jeanne d’Arc. 
bie Wrtade, der Bogengang. by. 
int etal (h Aready (a), ets 
ee (a) (+ ly [a)), ta 
Sandipaft). „an (Arca’dje 
a a. artabik; ibyliih; „an 
die artabifche Pfeife, Hirtenflöte. 
Artabier. 


ärehne', a. geheim, geheimnisvoll 
ärch'n |ym (pl. 2), daB Geheimnis; Ge- 
— 


erc-boutant, Fr. ber Strebepfeiler. 
A. ärch, a. 1. der Bogen; die Rundung; 
(~ of a vault) der Gewolbebogen, das Ge⸗ 
wölbe; _ of a bridge, ber Brüdenbogen ; 
triumphal _, der Lrinmphbogen; arch. 
depressed ~, ber flage, gebriidte Bogen; 
ogee ~, der SarmieSbogen, EjelBriiden ; the 
(raulted) — of heaven, daß Gimmeld- 
gwölbe; starry ~, das Sternengewõlbe, der 
3 ~-brace, bie Bogenftrebe ; 
2 Court of Arches (Arches-Court), das 





ipe, 
. ber 


& Mary-le-Bow in London, in welder 
Engl Schalwörterbuch. L 


früher die Gigungen dieſes Gerichts ftatt= 
fanden (gegenwärtig in Doctors’ Com- 
mons). to ~, I. t. 1. wölben, im Bogen 
bauen (wie ein Thor ıc.); 2. (to ~ over) 
überwölben (einen §luB 2c.); mit einem 
‘Bogen verfehen ; 8. in Bogengeftalt bringen, 
trümmen; a horse „es his neck, ein Bierb 
hebt den Hals gefrümmt. II. i. 1. Bogen 
ob. @etvölbe madjen, bauen ob. anlegen, 
wölben, Bogen fülagen; 2. fid) bogenförs 
Fi frümmen, biegen (vgl. arched). 
B. ürch, a 1. + arg, böfe; 2. Iofe, alt= 
at, Weim, Iuftig, mutwillig, nedifd. 
[feltener Ark] abjektivifche 
Bora, En beutfcpen erg=, haupt= ent 
, bäufig tabelnb; an _ heretic, a 
most ~ heretic, ein Erztetzer. II. Apeh, 
8. + my worthy ~ and Patron, Dbers 
Haupt Ct) und Belhii 
ärchösjglo‘ an (on ist, ber ar⸗ 
dyiolog. „gl —RE a aräologiiß, 
bie Mltertumatunde, alte Sunft 
u ob, bie Archäologie, ttertumswiqen: 
daft, Geſchichte der antifen Kunſt. 
Arche‘ ic@ad), a. arhaiftifh, altertümlich, 
deraltet. 
ar chalgm, der Ardaismus, veraltete 
Musbrud. 
Spchan’ gel, 1. der Erzengel; 2. white ~, 
bie taube Reffel (lamium album); 8. 
rchangel (groß), (bie ruff. St.) Arjangel. 
nger'jc, a. die Erzengel betr. 
ärch ‚-apos’tie, der Era: Xpoftel (Petrus). 
>.bea’con, die Hohe arte; der Leudhtturm. 
~-bish’op, ber Erpbildhof. ~-bish'opric, 
das Erzbißtum. „ but'ler, der Ergident (de8 
Deutfhen Reig8). „-cham'berlain, der 
Grglimmerer (beB Deutichen Reiss). =- 
chan’cellor, bet Grgfangler. ~-chan’ter, 
der Gauptfiinger. * .-chem’ic, a. vom 
Hödften demifchen Einfluffe, urhemifh. =- 
count’, der Erägraf. -dap'ifer, der Cry: 
Trudjek (des Deutſchen Reichs). „den’con, 
(in der anglitan. Kirche) der Archidiatonus 
(Stellvertreter be8 Bilhof8, mit eigenen 
Gerichtöhofe erfter Inftang). „-dea’conry, 
~-dea'conship, dad Ardjidiatonat (Amt, 
Sprengel und Sig eines anglitan. Acdhibi 
tonuß). ~-di'ocese, die Ardibiöcefe, 
geiftlihe Sprengel eines Ergbilhofs. = 
vine’, der Haupttheolog. ~-dru’id, der 
Oberbruide. „-du’cal, eraberjoglid. =. 
duch’ess, die Eraherzogin. ~-duch’y, da 
Grahergogtum. ~-duke’, der Erzherzog. 
~-duke'dom, das Ergberyogtum. 
arched [ärcht, od. är’ched], a. gewölbt, 
gebogen; ~ door, die Bogenthür; ~ roof, 
das Bogendac; ~ shot, der Bogenfchuß. 
* ärch-en’emy, der Exzfeind, böfe Feind 








(Satan). 
ärichjler, der Bogenisiip. „er&ss, bie | 


Bogenigügin. ery, 1. da8 Bogenfcjie: 
ben, bie Sunft des Bogenfchichens; 2. die 
(Schar der) Bogenihüßen. 

Ay ches-Court (a; aud) eört), f. arch, 





al, a. unbilblich. 
1, das Urbild, Driginal & 2 





— 
die Urtraft (nach ben 


der Ergverbreder. * .- 





alehemiften). 
* ärch]-tel’on, 
fiend’, der Ergjeind (Satan, Teufel). =- 


flat'terer, ber Erziämeifhler. 
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toe, |. 








zuflend. + —found’er, ber Qaupigrns 
ber. „-gov’ernor, ber Oberfiatthalter. — 
her’esy, bie Erglepetei. „heret'ic, a. eg⸗ 


„„hyp’oerite, 
der Eraheuchler. 
fy’ chj- (griedj., vor Botalen aud) Arch-), 
Borfilbe wie arch-, dem beutfchen erg 
entipredend, zur Bezeichnung des Crften, 
Dberiten, Höcften, Stärtften. 
Archjbäld (a), ¢. Borname. 
ärchjjdjäc’onal, a. einen Ardidiatonus 
betr. ~epls’copacy, das Amt od. die 
Würde eines Ergbiihofs. „epls’copal, 
a. erzbiihöflig. „epls’copäte, dad ers: 
bifchöftiche Amt, Erzbistum. 
är’chjl, die Orieille (violetter Zarbftoff 
von roccella tinctortu). 
Archjlö’chjan [4], a. ardilogif, auf 
te ge Ger Archil’ochüs [ä) 
im 7. Qh. v. Chr.) Bezug habend. 

ärchjmä gus (äy’chimäße), der Ober: 
magier (der alten Berfer); Crggauberer. 

ärchjmän’drite, ber Achimanbrit, wot 
in der griech. Kirche. 

Archjmede’an [&; aud -me’dgan), a. 
ardjimebifd,, ben griet. Mathematiter Ap- 
chjmé'dag [4] im 3. 39. v. Chr. beir.; 
= screw (Archimedes’ screw, water- 
screw), bie archimebijdye (Waffer-)Schraube. 

ärchjip&l'agö, der Ardipel, da8 Infel- 
meer. „poläß/jc, a. einen Arihipel betr.; 


ap sniect 1. der Architelt, Baumeifter; 
2. ber Begründer, Urfeber; every man 
is the ~ of his own fortune, prv. jebe. 
ift feined Gliides Ehmic. ~-like, adv. 
glei) einem Baumeifter, mit Kunft und 
Ehenmab, fünftlerifd. 
ärchjtöc’tive, a. zu einem Bau ob. zur 
Zaubunft gehörig; _ materials, Gau- 
materialien. 
ärchiteetön’jc, I. a. (.8l; ~ally, adv) 
architeftonife, baufünftlerifg. II. 8, s 
bie Matton, Bienen er) Bann 
+ ärchit&e’tior, der Baumeifter. + - 
Tess, die Baumeifterin. 
ärchjtsc'turgl, a. die Baufunft betr., 
ariteltonifd. 
ärchjtöct’ue, die Urditettur, Bautunft 
(aud) fig.); civil ~, die bürgerliche Baur 
tunft; Gothic ~, die gotifhe Bautunft; 
naval ~, die Sqifisbauhinft. 
By chitrave, arch. ber Ardhitrao (unterfte 
Teil des Gaulengebaltes, der Unter=, Haupte 





| od. Bindebaften). 


Archival, a. ardivarifds, ardivatif 
ärchjväult, {. archivolt. i 
ärch’iveg, pl. das Arhiv. „IvIst, der 
Ardivar. 
äy’chjvölt [aud 3), arch. die Ardhivolte 
(Einfaffung eines Bogen’). 
ärch’like, a. bogendfulic, gewölbechnlich. 
ärch’P’üte, die Xheorbe (muj. Anfrrument). 
Gpch|-marshal, der Erzmarfihall. * - 
mock’, der Hauptfpott. 
Apch’ness, die Schfffaftigleit, Echelmerei. 
äy’chon (pl. ärchön’tze, aud) är’cheng), 
der Mrdjon (pl. Ardjonten), erfte Staats 
beamte (im alten Athen). „ship, das 
Archontenamt. 
Apch|-pil'lar, der Gauptpfeiler. „-pon’tift, 
Oberpriefter, Papft. ~-prel’ate, der 
Gauptprilat. „-pres’byter, ber Ergpriefter. 
~-pres'bytery, ba8 Grypresbyterium, die 
BWiltürherricaft des Bresbyteriums, ~- 
priest’, ber Ergpriefter, Oberpriefter. —- 
3 


fate, fat, faye, fay, bis’ tard, fall; méte, möt, hérd, redéc’mey; 8, G= 6; B, B= 8; e, C= y; 


arch-primate 


primate, der Oberprimas. ~-proph’et, 
der Hauptprophet. _-reb’ el, der Erzrebell, 
Hauptemporer. ~-rogue’, ‘ber Erzſchelm. 
·stone, arch. ber Wölbſtein, ‚Keilftein, 
Schlußſtein (key- stone). ~-trai’tor, ber 
Erzverräter. ~-trea’surer, ber Erzſchatz⸗ 
meiſter. ~'-way, ber Bogengang. wise, 
adv. in Bogenform, bogenweiſe. 

A. tp’chy, a. bogenförmig, gebogen. 
B. Ar’chlly [a] (ie), für Archibald. 
Archy ve a [a], griech. Philofoph (um 450 

Chr 


peta tion, ärc’titüde, med. bie Zu⸗ 
fammenpreffung; Berengerung (bef. ber 
Eingeweibe). 
Arctic, a. arttifd, nördlich; ~ circle, der 
nördliche Polartreis ; ~ pole, der Nord⸗ 
pol; ~ regions, die nördlihen Bolarlän- 
der; ~ ocean od. sea, das nördl. Eißmeer. 
Arctürys [a], astr. Artturus (Stern 
erfter Größe im Sternbild des Bootes). 
to är’cüjjäte, t. biegen, triimmen. ate, 
a. gebogen, getriimmt, bogenförmig. ärfcü- 
ation, 1. das Biegen, Krümmen; 2. die 
Biegung, Krümmung; 8. + da8 Abfenten 
(bon —— 





dy’ ctiballst, 1. ſ. arbalist; 2. bie Wurf⸗ 
majdine. 

ärcujbalis'ter [aud „bäl’ister), der 
Armbruſtſchütze. 


-ard, Endſilbe, bem deutſchen -hart (hard) 
entſprechend (Reynard, Reinhard, drunk- 
ard 


). 
Ar’den [ä], the Forest of ., ber Ar⸗ 
deuner= Wald. 
fy’dijency, die Sige, Heftigteit, Inbrunſt. 
„ent, a. (.ently, adv.) 1. heiß, bren= 
nend, (von Getränken) higig; 2. feurig 
(and) von Augen), heftig, eifrig. "ent- 
néss, „our, 1. + die Sige, Glut; 2. die 
Heftigteit, Inbrunft, der Eifer. 
+ ardii’jty, |. arduousness. 
är’dülloüs, a. (bei. fig.) fteil; ſchwierig 
(zu erflimmen 2c.); ſchwer, mühfam, be- 
ihwerlid. „ousndss, } ärdü’jty, die 
Schwierigkeit. 
fre, ſ. to be; as you ~! mil. richt't end! 
are, der, dad Ar (100 Quadratmeter). 
Aren (pl. .s), 1. a) der Hofraum; der zu 
einem Gebäude gehörige Vorplag; b) der 
ihmale, unter dem Strafennivean lie⸗ 
gende u. ausgemauerte Raum vor dem 
Stellergeichoffe eines Haufes, nad weldem 
die enfter ber Küche Hinausgehen, nad 
der Straße und dem die Straße und Haus— 
thür verbindenden Stege zu durd) Gitter 
(.-railings) abgefdloffen; 2. der Sladen: 
raum (eines Gebäudes); math. der Flächen⸗ 
inhalt. .-bell, die Borhofflingel. .-sneak, 
sl. der Borhofräume ‚beichleichende Dieb. 
„steps, bie durd) eine Thür (.-gate) 
abgeichloffene Vorhoftreppe. 
+ to aréad’, arééd’, aréd’, t. jm. 
etw. (an)raten; (ex)raten, vermuten, ent: 
deden. 
are’ca, bot. bie Arela (Palmengattung); 
„nut, bie Arelanuß (v. aréca catéchu). 
+ areek’, adv. im Saude, raudend. 
ärefäc' tion, da8 Trodnen, die Audstrod- 
nung. 
to är’efy, t. (au8)trodnen, (auß)börren. 
Arela tié [x], „um, das arelatifche Reid). 
arönja (pl. .#, ~as), 1. die Arena, 
der Rampfplag (im altröm. Amphitheater); 
2. med. ber Garngried. 


fine, fin, machine’, bird, jn¥m’jcal; 


artig. „A rjous, a. fanbartig, fandhaltig, 
fandig. ~&’ tion, med. das heiße Sandbad. 
är’eng, arön’ga, bot. die Buderpalme 
( arenga saccharifera). 
ärenöse', a. fandhaltig, voller Sand, fandig. 
arön uloüis, a. Sand od. Ried enthal= 
tend, piers kieſig. 
arc’olla (pl. .%), 1. med. a) der Sting 
(um die Bruftivarze, um Blattern 2C¢.); 
b) pl. oe gelligen Räume (zwifchen Ge⸗ 
fäßen); 2. zo., bot. die Belle, das fleine 
geld. „Ar, a. med. gellig; „ar tissue, | 
das Bellgewebe. ~ ate, a. mit Meinen (ab- 
gegrenzten) Flächen (Feldern) od. Bellen 
veriehen. 
äreola'tion, die zellige Abgrenzung, die 
Heine Fläche. 
är’eöle, f. arcola. 
ärellöm’eter, der Aräometer, die Waffer= 
wage. „omöt'rjc(al), a. aräometriſch. 
„Öm’etry, phys. die Aräometrie (Be⸗ 
ftimmung de8 fpecififden Gewichts ber Flüſ⸗ 
one 


Ar’eo [x], f. Areopagus. 
äro[öp'e Ite, op’ agist, ber Areopa- 
git, Richter im Areopag. ~opagitic, 


a. areopagitifg. Aredp’agtis [A], der 
Areopag (oberjtes Gericht im alten Athen). 
äreötijc, a. u. s. med. die Boren öff- 
nend, ſchweißtreibend(es Mittel). 
A'rös [a], der RriegSgott Ares (Mars). 
Are'té [a], NFR. 

Arethü’sa [a], Nymphe u. Quelle bei 
Syratus. 

Ar’etine [ä], ber Aretiner, and ber italie⸗ 
nifhen Stadt Ar(r)e'titim [är(r)e’shi), 
jegt Arezzo. 


Aretin’jan lu), a. aretinifd, den Mufiter 


Guido vb. Aregzo betr 
äAretöl’o&y, die Tugendlesre. 
rärg ‚der rohe Weinjtein. 


note, ndt, mdv nove, moon, ft, nor, löve, work, condole’, moist, house, cow, gq. m moon, foot, nör, love, work, condöle’, moist, house, cow, boy. 


Aygend. -lamp [ä], die Argandiche (von ' 
Argand in Genf 1783 erfundene) Lampe | 


(mit eylindriihem Dodt). 
ip’ gent, I. s. her. die Gilberfarbe. II. a. 
1. her. filberfarben; 2. * filbern; filber= 
aoe. filberglanjend. 
n’tal, a. filbern; filberhaltig. 

är’ken'tän, ~tane, da3 Argentan, Neu⸗ 
filber, Nidellupfer (German silver). 
irgenta’tion, die Berfilberung. 
argtn'tic, a. 1. das Silber betr.; 2. fil- 
berartig; filbern. 
argentif crots, a. jilberhaltig (vom Erz). 
ay gentine [aud In], I. a. filberartig, 
ſilbern; filberfarben; (vom Stange) filber- 
hell, jilberrein ; 
Eilberlihtes (Diana). II. s. 
Scieferipat. III. Argentine (groß), a 
argentinijd, den Rio de la Plata betr.; 


~ Republic, die argentinifhe Republit 


od. Konföderation. 

+ Apgéter [i], fiir Algiers. 

Hy’ gil, der Thon, die Töpfererde. 
Arill ã ceous [shus], a. thonartig, tho- 
nig; ~aceous earth, die Thonerde. - 
Yferotis, a. thonhaltig, thonig. 

är’&illite, min. der Argillit, Thonſchiefer. 

ärg&illit/jc, a. thonſchieferartig. 

| dpgi’lo-ckl’ cite, der Thontalt. 


thonartig, thonhaltig. 


Ar give [a], I. a. argiviſch (Argos betr.); 


qriechifh. II. s. (pl. 2s) der Argiver. 


Ay’ g0 [a], das Schiff Argo, auf weldem 


* Goddess „, Göttin des 
min. der 


to är’güe, I 


Fe ae 


argyle 


Rolls fuhren, um das goldene Blieb zu 
erobern. 


&y’g0, adv. (aus lat. ergo) daher, alfo, 


—5 


ar gol, 
Argo!’ if —* a. gti die griech. Land⸗ 


{daft Ay’golis [a] 6 


ärgonäu’ta, zo. das Rapierboot 
Ares tic [a], a. argonantifd. 


8 [ä], Argos (Gptit. v. Ar’ gol¥s [a)). 
golsy (~sie), großes Schiff (Ghnlid 
je fpan. od. port. Karade), Galleone. 


| ay’ gilable, a. Erörterung gulaffend; bez 


ftreitbar. 

1. Schlüffe machen, 
fchließen, gern; "argumentieren; Gründe 
anführen (for, against s.t., fiir, gegen eine 
Gade); 2. with (against) o., against, 
about (over) s.t., ftreiten diöpntieren, Er: 
örterungen anftelfen. I. t. 1. a) (einen 
RedtSfall 2c.) erörtern, verhandeln, distu: 
tieren; to ~ a point with one, eine Gade 
mit jm. erörtern; b) durch Gründe od. Er= 
örterungen zu etiv. (into s.t.) bringen, 
überreden; von etw. (out of s.t.) abbrin⸗ 
gen; 2. elw darthun, beweiſen; 3. + one 
of s.t., j. einer Gade anflagen, zeiben, 
beichuldigen. 

güller, s. einer der etw. erörtert, durch 
Gründe barthut; Streiter, Polemifer, Dias 
Iettifer. to fy, fam. fiir to argue. 
„Ing, die Sdlubfolgerung, Beweisfüh- 


rung, Erörterung ( entation). 


ar gtimEnt, 1. die Beweisführung ; Schluß⸗ 
weisgrund, 


folgerung, der Schluß; der Be 

Grund (for, fiir); the cannon, the final 
~ of kings, die Kanonen, das legte Bes 
weismittel ber Könige (ultima ratio re- 
gum); 2. a) bie Erörterung (einer Streits 
frage), die Disputation; ber Streit; bie 
Verhandlung; b) * bie (Gabe ber) Unters 
haltung; 3. a) bie Streitfrage, Sache (um 
die es fid) Handelt); b) ber Stoff, Gegen⸗ 
ftand (eines Werte, der Unterhaltung); 
der Hauptinhalt; * the ~ of hearts, 
ber Herzen Inhalt; 4. math., astr. bie 
Größe, von ber eine andere abhängt; ~ 
of latitude, 508 Argument der Breite 
(der Winkelabftand eines Planeten vom 
auffteigenden Stnoten feiner Bahn). + to 


~, |. to argue. 
ärgüllmön’table, a. argumentierbar, ers 


örterungsfähie. „mön’tal, a auf eine 
Argumentation bezüglich, Schlußfolgeruns 
gen betr., auf Vernunftſchlüſſe gegründet. 


irgtimenta tion, die Argumentation, Be= 


weisführung, Folgerung; die Schluß⸗ und 
Beweisart. aArgumen tative, a. (.- 
Ively, adv.) Sdlupfolgerungen betr. 
od. enthaltend; 2. (of st) etiw. durch 
Bernunftichlüffe beweifend; 3. zum Diss 
putieren geneigt, —— "venöss, 
die Eigenſchaft des Di8putierens. 

gus [4], 1. Argus (hundertäugiger 
Wadter der Yo); 2. fig. der fcharfe Bez 
obadjter, Späher; 3. zo. a) ~ pheasant, 
ber Pfaufafan (argus); b) ~ butterfly, 
der große Argusfalter (papilio argus); 
c) ~ shell, die Porzellanfchnede. 


+ ärgüta’ tion, me Cpipfindelei. 
ärglllous [aud är’gilloüs), a. thonig, tr argu 


te’, a. ſcharf, durddringend 
(vom Zon); 2. — verſchlagen. 
„ness, die Schärfe, der Wi 

Argyle’ (a) (Argyll’ [a)), Graſich. im 
W. Schottlands. Argyle’ (Mein), eine Art 


Aren ũ ceous [-shus], a. fandig, fand» | die Argonauten, Ar’gonäuts [4], nad | Kaffees od. Theemaſchine (Manne). 
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tü’bülar, l’Ate, tüb, bill, rile, miiy’myr; few, crew, lewd; fly, n¥mph, myrrh, vér’y; 


3 


3 
hi 


bie Arie, das Lied, Singftüd, 
Ariadne (Tochter des Königs 


a (al, L a 1. ariid, f. ; 

, dem Arianidmus anhängend. 

a. Tianer, Anhänger des Artus. 

rjanism, der ArianiZmus, die Lehre 
Arms. 

[arT’shis), Aricia (St. des alten 

Saturm$). 

a. (ly, adv.) dürr, troden (aud 

. „nöss, grid’ jty, die Diirre, Trocen⸗ 

(geiftige) Trodenheit. 

der (oftindiiche) Grastaffet. 

Ark [a], Ariel (Luftgeift). 


opie a eo § 
vee 
Te 


i 


lagerungSmajdine). 

+ to Arjeiitäte (and Ar’), i. (wie cin 
Widder) toben, boden. arjeta’tion, das 
toben (wie von Wibdern), Boden; da 


Anprallen. 
Urjer'tä, (ital.) die Ariette, Meine Arie. 
aright’, adv. 1. aufrecht, gerade; 2. fig. 
tet, ridtig; to set ~, gerade ridten, 
exfridjten; beridjtigen, orbnen; to make 
a borse carry himself ., ein Pferd ben 


Kopf tragen lehren. 
ärjl (ari’Ifius, pl. .T), bot. die Samen- 


Arjmän, Arimä'nös [%], |. Ahriman. 
Arimsth®'g [x), 5D. 
+ ärjelättion, |. hariolation. 
Art ga [9], Arion (grieh. Dichter). 

» & mus. ariemmäßig; melobdifd. 
Irjõ sõ, (ital.) mus. der ariemmäßige Sag. 
Arjovis tgs i) ae (german. Heer: 


fahre: au | 
te erige’ (grige’; arig’en, { arise’), i. 
a) fh erheben (and) fig.); b) (f to ~ 
aufheben, auffteigen ; c) aufgehen (von 
d) (von ben Toten) auferitehen ; 
(gum Boricheln fommen); false 
shall _, falide Propheten wer⸗ 
; 2. fi (feindlich) erheben 
gegen, wider), aufitehen, fid) auf 
fih emporen; 3. entfpringen, ent⸗ 
hervorgehen, extoadien, berfommen 


am). 
bot. die Granne. ~ate, a. ge⸗ 


fa), der (allguftrenge) Kritiker, 
grieh. Grammatifer Arjstär’- 
in Xlerandria (2. Ih. v. Chr.). 
ehien (2), a ariftardiih; kri⸗ 


y, bie Herrihaft ber Zeiten. 
[#), Ariftides (athen. Feldherr 
gab €tant8mann). 
er pes [x], Ariſtipp(us) (griech. Phi⸗ 
iristSe’racy, bie Ariftotratie (Wbeläherr- 

istgerät [aud gris'tocrat], der Ari- 


— 62 a. a. (~ally, adv.) arifto- 
~gintes, dad arijtotratifde Weſen. 


8 


i 


a 


= 


g 
i 


i 


FÄHRE 


— [x], griech. Suftfpielbichter. 
[x], a. ariftophanifd. 
*i (~téI’jc) a 
— auf Ar’ jstdtle (Aristöt’ 
Bq) X., deu gried. PHilofophen Ariftoteles 


ia 


e 
— — — — — — — — — — — 


car, al, chair, cha’ 08, ghäiye; ; give, gi’ant; ring, sin ‘gular, Ink; 80, Wise; 
shé, p£n’sion [p£n’shon], vY’sion [vi’zhon); think, this; x‘ile, exist’; yéar’ly; na 


Be; armisonous 
t’ure. 


ul 8. der Ariftoteliler, Anhänger to lay down „s, fi ergeben; ben Kampf 


arith’mancy, die Wahrjagung aus Zahlen. 

arith’metic, die Arithmeti?l, Rechentunft; 
mental _, das Sopfrednen. 

irithmet jcgl, a. Cy, adv.) arithme- 
tif; ~ mean, bas arithmetiſche Mittel. 

grithmetY cian [shan], der Arithmetifer, 
Redjentundige, Rechenmeifter. 

A’rius (a’rjtis, aud) gri’us), Arius (Stif- 
ter einer Gefte im 4. Xh., tweldje bie 
Gottheit Chrifti leugnete). 

ärk, 1. + die abe; ~ of covenant, die 
BundeSlade; 2. die Arche (bes Noah, 
Noah’s ~); 3. großes Boot (zum Waren⸗ 
transport). ~'ite, a. zur Arche gehörig. 

Arkiin’sas (a), Arfanfas (Fl. u. St. in 


RAm). 

Ark’ wright [ärk’rit), eE. (Erfinder der 
Spinnmafdine). 

ärles (arla) bas Draufgeld, Mietgeld. 

A. ‚1. ber Arm (de Menſchen); 
der Arm (Vorderfdentel von der Schulter 
Bis zum Knie bei Tieren, bef. bei Pfer⸗ 
den); ~ in ., Arm in Arm; freundfdaft- 
lid; to receive o. with open „3, j. mit 
offenen Armen empfangen; he took him 
to his ., er ſchloß ihn in den Arm; a 
baby in ~s, ein Sind, welches nod ge= 
tragen wird; with folded 3, unthatig 
zuſehend; at (within) .’s reach, foweit 
man mit dem Arme reihen fann, auf 
Armeslänge entfernt; to keep one at ~’s 
end (length), j. in gemefjener Entfernung 
von ſich (ab)halten, j. fid) vom Leibe halten ; 
to come within ~’s length, gu nage fom- 
men; to make a long ~, ben Arm lang 
augftreden (for s.t., nad) etw.); he is my 
right ~, fig. er ift meine redte Sand 
(Hauptftüge); 2. ber armförmige Gegen: 
ftand: a) der Baumaft; der Arm (eines 
Anters, eines Ruder); „a of an axletree, 
bie (beiden) Enden einer Wagenadjfe; the 
~ of a sofa, die Seitenlehne eines Sofaß ; 
b) der Arm eines Fluffed; der Meeres: 
arm; 8. fig. ber Arm (3. B. Gottes), dic 
Macht, Getwalt; the secular ., dic welt- 
lide Madt. 

B. ärm, 1. bie Waffe, gew. pl. Arms, 
die Waffen, Armaturftüde; das Gewehr; 
* der Krieg, friegerijhe Thaten; port .s! 
mil. (ohne entfpredended deutjches Kom⸗ 
mando) Xorbereitung zum Fallen bes 
Gewehrs; present .s! präjentiert’8 Ge- 
wehr! shoulder „s! Gewehr auf! (auf 
Sdulter!); slope .! das Getwehr über! 
to „s! zu ben Waffen! ins Gewehr! 
ground ~s! Gewehr ab! fire-.s, Feuer⸗ 
waffen ; „s of defence, Verteidigungswaffen 
(Schutzwaffen); ~s of offence, Angriff3- 
waffen (Xrupiwaffen); small ws, fleine 
Schußwaffen; a stand of .s, eine fom: 
plette Solbatenrüftung; by force of X38, 
mit Gewalt der Waffen, mit gewaffneter 
Hand; cessation of _s, der Waffenſtill⸗ 
ftand; deeds of .s, Waffenthaten; a pas- 
sage (ob. assault) of (od. at) ~s, ein 
Waffengang; men at ~s, Krieger, des gens 
d’armes ; profession of 8, der Militär 
ftand; bred to .8, zum Waffenhandwerk 
herangezogen; to stand at .s, unter den 
Waffen (bereit) ftehen; to be in „s, in 
Waffen od. KriegSbereitidaft fein; to take 
up .s, to rise in „s, die Waffen ergrei= 
fen; to bear .s, Kriegddienfte thin; to 
turn one’s .s against o., j. angreifen; 
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einftellen; to be under ~s, unter den 
Waffen ftehen ; 2. bie Waffengattung, Trup⸗ 
pengattung, die Waffe; the principal 
(main) ~ of service, die Hauptwaffe, Gaupt= 
waffengattung eines Heeres; 3. 8, coat 
of .8, das Wappen; 4. rs, a) sp. bie 
Beine, Krallen cines Raubvogels; b) bot. 
die Domen, Stadheln. 

A. to firm, t. f beim Arme faffen, in 
den Arm nehmen. 

B. to arm, I. t. 1. beiwaffnen, waffnen, 
mit Waffen ausriiften; (eine Feftung) ar⸗ 
mieren, in Verteidigungszuſtand verjegen, 
befeftigen; 2. (mit Metall) beſchlagen, ein⸗ 
faffen; (einen Magnet) armieren. LI. i. 
fih bewaffnen, fic) rüjten, fid) waffnen. 

ärmäda (* ipma’do), pl. .s, die Ar⸗ 
mada, (bewaffnete) StriegSflotte, bef. the 
invincible _ (Pbilipp8 II., 1588). 

ärmadil’lö (pl. .s), da8 Armabill, Ban 
gertier, Giirteltier (dasfpus). 

ärrmamönt, 1. die Kriegsrüftung; Aus⸗ 
rüftung (aud) fig.); das Kriegsgerät; 2. die 
Waffenmadt, Rriegsmadt; Kriegsflotte, 
Ceemadit; 3. da8 ſchwere Geſchütz. 

ärmamön’'tary, das Zeughaus, die Rüft: 
fammer (armoury). 

är'mat’ure, 1. die (Waffen-)Rüftung ; Be- 
waffnung (aud fig.); 2. phys. die Arma= 
tur (eines Magnets). 

ärm’-chair, der Armftuhl, Lehnſeſſel. 

fp’ med (aud Armd], a. betvaffnet, bewebrt; 
(vd. Magnet) armiert, f. to arm; w~ at 
all points, vollftandig geharniſcht; an ~ 
ship, ein zum Kriege ausgerüftetes Kauf⸗ 
fahrteiſchiff; ~ neutrality, die bewaffnete 
Neutralität. 

Armö’nija (a), Armenien. „an, I. a. 
armenif; „an bole, armenifder Bolus; 
~an stone, armenifcher Stein, lapis laziili. 
II. s. 1. der Armenier; 2. die armenifde 
Sprache. 

Aärm’fül, der Armvoll, was der Arm 
faffen fann; by „3, Arme voll. 

* ärm’-gaunt, a. volljtändig bewaffnet, od. 
ftart in Waffen. (?) 

ärm’höle, das Armlod; Armellod. 

Armt’da [ä], Armida (reigende Zauberin 
bei Zafjo). 

ärmif’eroüs, ärmig’eroüs, a. Waffen 
tragend od. führend, bewehrt. 

+ ärmjger (äymi&’erö), (Lat.) der 
Waffentrager (zum Waffentragen bered- 
tigter esquire). 

Armil’l!a (Lat., pl. .#), 1. das Arm: 
band; 2. techn. ber eiferne Ring, worin 
bie Bapfen eines Rades fi) berwegen. 

är'mjlljary [ärmi”), a. ringiörmig, band- 
formig; „ary sphere, die Armillariphäre 
(eine alte Art Aftrolabium). ated, a. 
geringelt, mit Ringen od. Arınbändern. 
„et, da8 Meine Armband (armlet). 

är’ming, 1. die Bewaffrung, Zurüftung, 

Armierung; 3, mar. die Schanzkleider 
(waist-cloths); 2. + da3 Wappen. 

Armin’ jian (a), I. a. arminianiſch. II. s. 
der Arminianer, Anhänger des „anlism, 
der Lehre des holländischen Theologen . ts, 
+ 1609, welcher die Pradeftination leugnete. 

Armin’ jtis [4], Arminius (Germann der 
CSherusfer, Befieger des Barus 9 n. Chr.”. 

+ * ärmip’ot Ence, die Madt der Waj- 
fen, RriegSmadt. + * „nt, a. waffen⸗ 
midtig, madtig im Rriege. 

* ärmYs’onoüs, a. waffentönend. 

3* 


fate, fit, fare, far, bils’tard, fall; méte, m&t, héyd, rede’ mer; B, @=E; B, B= 7; we, w= ¢; 


armistice 





ar mistice, der Waffenftillftand. 

&pm’|lless, a. A. armlo8; B. waffenlos, 
unbetvaffnet. „let, 1. der fleine Arm 
(ber Gee ıc.); 2. a) dad Armband; b) 
ber Armring; die Armidiene, der Arm= 
harniſch. 

är’morer, ſ. armourer. 

urmõ rial [aud 3), I. a. ein Wappen (bef. 
Tamilienwappen) betr., heraldiſch; bear- 
ing, ~ ensign, das Wappenſchild, Wappen. 
II. s. 1. das Wappenſchild; 2. da8 Wap- 


penbud). 

Armör’jce [4], I. a. armorifh, armori⸗ 
fanifd. II. s. dag Armorilaniſche (Kelti- 
jche der Bretagner). a, Armorifa. ~an, 

. a. u. 8. f. Armoric. II. s. der Ar⸗ 
morifaner. 

är’mor|lst, der Wappentundige, Heraldi= 
fer. ~y, |. armoury. 

är'mouy, 1. die Armatur; die Riiftung, 
der Harniſch; 2. mar. der Banger (eijer- 
ner Kriegsſchiffe). ~-bearer, ber Waffen- 
träger, Schildknappe. 

är'moured, a. (armour-plated) gepan- 
gert; ~ fleet, die Bangerflotte; ~ ships, die 
Banzerichifie. 
är’mourer, 1. ber Waffenfdmied, Harz 
niſchmacher; 2. der Riifttnappe. 

Ay’ mour||-plated vessel, ba8 Panzerſchiff. 
~-plating, die Bangerung. 
ärimoury, 1. die Armatur: od. Riift- 
fammer, das Zeughaus; 2. + die Riiftung; 

. da8 Wappen; book of ~., das Wap- 
penn Wappenregifter. 

firm’ pit, die Achſelgrube. 
ärm’s’-önd, arm 9 -léngth, ärm’s’- 
réach, |. arm; A. 1. 

Arm’ströng [&), eJam.2; ~ gun, große 
gezogene Kanone mit Hinterladung. 
Army, die Armee, 503 Kriegäheer, Heer; 
a flying ~, ein fliegendes Armeecorps; 
an ~ of locusts, ein Schwarm von Heu: 
ihreden (* an ~ of good words).  ~- 
agent, der Armeelieferant. _ and navy 
club, Klub der Land- u. Ceeoffiziere. 
„-chaplain, der Selbprediger. _-contrac- 
tor, der Armeelieferant („-agent). _-corps, 
das Armeecorps. „-list, die Rang: und 
C.uartierlijte. _-worm, zo. ber Heerwurm. 
Ar'näut (Ar’naöut) [a], I. s. der Ar⸗ 
naut, Bewohner von Albanien, MAlbanefe. 
II. a. arnautiſch, albanefifd. 

By’ njc&, bot. die Arita (Pflanzengattung). 
ay’n’t, vulg. für are not. 

Ar nold ra, Arnold (MN.). 
är’not, ärnut, bot. bie Erdnuß (buntum 
bulbocastänum). 

Arnöt'tö, |. anotta. 

ft aroint’, int. (Anruf an Heren od. böſe 
Geiſter) hebe dich weg! fort! 
ard ma, das Aroma (wohlriechende Sub⸗ 
ſtanz), der würzige Duft; die Würze. 
Aromãt'jc, I. od. „al, a. (~ally, adv.) 
aromatifd, würzig. II. .s, s. aromati: 
fhe Pflanzen, Düfte, Mittel ıc.; die Wiir- 
gen, ba8 Gewürz. 

Aromätiza'tion, die Würzung. 

to ard’matiize [aud &r’omatize), t 
aromatifieren, würzig, wohlriehend machen. 
„oüs, a. aromatifd, würzig. 

a’ron, |. arum. 
arose’, |. arise. 
around’, I. adv. rund um, rund herum, 
rings herum, (im Sreife) umber. Il. prp. 
um ... herum, um... ber, (ring8)um (vgl. 
round); Am. didt dabei. 


fine, fin, machine’, bird, inim’jca]; 


note, ndt, möve, moon, foot, nör, love, wörk, conddle’, moist, höüse, cow, boy. 


to arouse’, t. 1. aufweden (from sleep, 
aus dem Schlafe); 2. erweden, aufregen, 
erregen; to „ the mind, the passions, 
den Geift, die Leibenjchaften aufregen; to 
~ one’s attention, j3. Aufmerkſamkeit auf 
etiv. fenfen. 

aröw', adv. (f u.) fam. 1. in einer Reihe 
(nebeneinander); 2. der Reihe nad, nach⸗ 
einander. 

+ aroynt’, ſ. aroint. 

apse bio (ärped’zho], (ital.) I. adv. 
arpeggio, barfenartig, (von Accorden) ges 
broden vorgetragen. II. s. ba8 Arpeggio. 

arquebus(e) [är’kebüz, är’kwibüs], bie 
Arquebufe, Hakenbüchſe (im 16. u. 17. Ih.). 

ärquebulisäde’[kj, kwi], ba8 alte Bunb- 
wafler (eig. gegen Schüffe). ~stey’, ber 
Arquebufier(er), Büchſenſchütze. 

irr, provine. bie Narbe, Sdymarre. 

A. R. R., (Lat.) fiir anno regni regis 
(od. regine), im Sabre ber Regierung 
bes Königs (od. der Königin). 

+ är’ra, law, die Arrha, das Haftgeld. 

är’rach, är’rack, |. or(r)ach. 

är’rack, ber Arrak (aus Reis bdeftilliert). 

Ar’ragön [4], f. Aragon. 

to arraign’, t. 1. (zur gerichtlichen Unter= 
ſuchung) fertig ftellen; to ~ a case for 
trial, to ~ a writ, einen Prozeß in⸗ 
ftruieren; 2. to ~ a prisoner, einen Ge⸗ 
fangenen vor Gericht ftellen, zum Verhör 
bringen ; fig. anflagen (for, wegen). „ment, 
1. die Anftruierung des Prozeſſes; die Ein⸗ 
bringung (eines Gefangenen) vor Geridt, 
gum Verhör; 2. die Anklage, Beihuldigung. 

+ arräiment, der Anzug, die Tracht 
(array). 

Ar’ran [3], ſchott. Inſel. 

to arrange’, I. t. 1. in Reihen, in Ord⸗ 
nung (aufjftellen, (ein)reihen; to ~ books 
in a library, Bücher in einer Bibliothet 
anfitellen, ordnen; 2. in Ordnung brine 
gen, ordnen, einrichten; to _ an account, 
eine Rechnung abmachen, liquidieren; to 
~ one’s self with one’s creditors, ſich 
mit feinen Glaubigern auscinanderjepen. 
H. i. zu einer Museinanderfegung, zu 
einem Ausgleide fominen, etw. abmachen, 
fid) verabreden (with, mit). 

arränge’ment, 1. a) dic Aufitellung (in 
Reifen), Anordnung; the Linnean _ 
of plants, dad Linneiche Pflanzenfyften ; 
b) die Etellung; dad Verhältnis (einzelner 
Zeile 2c.); die Cinridjtung; 2. a) die Ord- 
nung (einer Angelegenheit), Anordnung; 
we have made _s for receiving com- 
pany, wir haben Einrichtungen zu (dem 
Empfang) einer Geſellſchaft getroffen ; b) die 
Berabredung, Abmachung, Auscinander- 
fepung, der Ausgleid); to make an ., 
to come to an 4, cinen Ausgleid) treffen, 
fid) auseinander fegen. 

arran’gey, ber Anordner, Ordner. 

är'rant, I. a. 1. + (für errant) umber- 
{dweifend, fahrend; 2. (ly. adv.) arg, 
ihlimm, ſchmählich, durdjtrieben; an — 
knave (rogue, villain, rascal), ein Erz⸗ 
fhelm, heillofer Bube; an _ traitor, ein 
Erzverräter; an ~ coward, ein ausge- 
madter Seigling. II. s. + |. errand. 

A. Är'Tas, |. aras 

B. är’ras, bie getvirtte Tapete, der Tep⸗ 
pid, das Tapetengehange, mad ber frz. 
Stadt Arras. 
array’, 1. a) die Reihe, Ordbnung; a sad 

| „, ein Trauergug; ein trauriger Anblid; 
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arrival 


an ~ of flowers, ein Blumenflor; b) ber 
Buftand, die Befchaffenheit; in good (bad) 
~, in gutem (ſchlechtem) Buftande; 2. bie 
Shladtordnung; Eriegs⸗)Schar, Trups 
penmadt; the ~ of the county, bie (in 
jeder engl. Graffdaft) außgehobene Mann⸗ 
haft; commission of _, bie zur Ein⸗ 
berufung ber Grafſchaftstruppen beftehende 
Kommiffion; 3. die Einreihung der Ge⸗ 
ſchworenen in eine Lifte; die Geſchwornen⸗ 
lifte; bie Geſchwornen; to challenge the 
~, die (ernannten) Geſchwornen verwerfen; 

4. * bie (bei. koftbare) Tracht, Meidung, der 
Anzug, Pug; thou wolf in sheep’s ., 
du Wolf im Schafafleibe. to ., t. 1. in 
Reih und Glied ftellen, in Ordnung bringen, 
aufftellen; to ~ an army for battle, eine 
Armee in Schlachtordnung ftellen; 2. law, 
to ~ a panel, bie Lifte ber Geſchwornen 
entwerfen; 3. * (with, in) (prunthaft) 
leiden, befleiden (mit); zieren, ſchmücken; 
umgeben (mit). „er, 1. ber Ordnenbde; 
2. (früher) der Riiftmeifter, Wirtſchafts⸗ 
def der Graffdaftstruppen. 

arréay’, I. adv. + zurüd, hinten. II. s. 
1. die Arrieregarbe, der Nachzug, Nach⸗ 
trab (rear); 2. ber Riidjtand; in _, rück⸗ 
ftändig (mit der Bezahlung, mit ber Ar⸗ 
beit); pl. „3, rüdftändige Summen, Rüds 
ftände, Reftarten. 

+ arréa’rage, |. arrear, s. 

+ arréct’, a. aufredt; aufmerffam. 

to arrést’, t. 1. aufhalten, hemmen, hin⸗ 
bern; to ~ the current of a river, ben 
Strom eined Fluſſes aufhalten; fig. (den 
Lauf der Gerechtigkeit 2c.) hemmen, Hin= 
dern, einer Gade Stillftand gebieten, Eins 
halt thun; 2. a) (j.) verhaften (arretieren), 
feftnehmen (for a crime, of, on capital 
treason, wegen Hochverrates); b) (j8. Eigen= 
tum) mit Befdlag od. Arreft belegen, in 
Beichlag nehmen, auf etw. Befdlag legen; 
3. a) fid) einer Gade verfidjern, etw. (einen 
Gedanken) fefthalten; im Gedächtnis fefts 
halten; * I do ~ your words, id nehme 
did) beim Wort; b) to ~ the attention, 
die Aufmerkſamlkeit feffeln. 

arröst, s. 1. das Aufhalten, bie Hem⸗ 
mung, Ginderung, der Einhalt; 2.a) ~ of 
a person, die Berhaftnehmung, Berhafs 
tung, der Arreft j8.; under ., in Gewahrs 
fam; to place (put) under ., in Berbaft 
nchmen, verhaften; b) die Vefdlagnahme, 
der Beichlag; to lay (an) ~ on st, auf 
etw. Beſchlag legen, etw. mit Befdlag bes 
legen; c) ~ of judgment, der Hemmungds 
ſpruch, die Siftierung des Urteild; d) gall. 
das Urteil; 3. (oft .s) die Maute (an ben 
Hinterfüßen der Pferde). ef, ~oF, der 
Verhaftende; Beichlaglegene.. „ment, 
ärrestä’tion, 1. die (einftweilige, bis zur 
Bürgichaftsftellung währende) Verhaftung; 
2. die Beichlaglegung. 

arrtt’ [od. ara], Fr. der (endgültige) 
Ausſpruch (eined Gerichtes); dad (Ends) 
Urteil, Urtel; die Verordnung. 

är’rhythmy, die Arrhythmie, der Mans 
gel an Rhythmus. 

+ to arride,, t. anlädeln. 

+ arrfere’, adv. u. s. |. arrear. _-ban, 
der Heerbann; Landfturm. .-fce, ~-fief, 
da8 Afterlehen. _-vassal, der Afterlehns- 
mann. 

är’ris, arch. die icharfe Kante, der Grat. 

ft arrfsion [zhun], das Anladen. 

arrival, 1. a) die Ankunft, (von Schiffen) 


’büler, Vdte, tüb, bill, rüle, mnie mur: cre#, lead; Ay, nymph, mfrrh, vtr'y; 


arrivance 


car, gell, chair, ha’ 9, 9 





; give, dient; ring, sin’giller, In 
she, pens ign [p&n’shon), vr dion — think, this; &x’ile, exist’; 





articulate 





3 on ~, nad Antunft; ~- 


laß; -platform, bie it 


place ter Lanbungäpl 

— (im Bafrıhof8); „train, der 
; b) der Antömms 

Peer) of „4, die Srembenlifte; ©) com. 

tae 3ufuft (von Waren); 2. da8 Gelangen 

gu emem Buntte (at st), bie Erreichung 
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Orte, + to ~ for, to ~ to); b) Fane 
kunden; 2. to ~ at st. (+ tos.t.), etm. 
erırichen, zu etto. gelangen; to ~ at an un- 
uma] degree of excellence (wickedness), 
carn ungeöhnlien Grab ber Treflich- 
kit 'Schlechtigleit) erreihen; to ~ at a 
conctesion, zu einem Edluije gelangen ; 
3. fh gutragen, 16 eveignen, It} 
—— ), die Anmaßung 
ige =, ie Anmagung, 
Srrogany; der Hodmut, Übermut, Düntel, 
Stoly; die —— 
ärrogänt, I. a el adv.) anmaßend, 
arrogant, bohmütig, übermütig, vermeffen, 
düntelhaft, ftol,. ness, |. arrogance. 
to är’rogäte, t (st. to 2.0, ett. für j.) 
ermaßlicerweife beanfprudgen; (et. to 0.8, 
fi en.) anmafen; he „5 too much to 





tion, bie, 

ürrogetive, = mas 
Grow, ber Pfeil; as straight as an 
= gerade wie ein Pfeil; * für dart, 
der „head, 1. bie Pfeilipipe; 
2. bot. das Pfeilfraut (sagittaria). 
— 1. mit einer Pfeilfpige verfehen; 

2. „-beaded characters, bie (altperfilde) 


tiger u. parthil 

G4 {A}, die (Dynaftie der) Mrfaciden. 
Arschin {sh}, |. arshine. 

apse, ber Strib, Arid, Hintere; a short 
= (a short _d fellow), vulg. ein feiner 
Seti, Zuirps; ask my „1 vulg. Iede mid, 
we ig fhön Sin! to hang an ~, vulg. 
(uriöläffg, Sange, Jögerb) guridblelben 
he woald toe his if it were loose, 
ben intern ergefien, went 


— bad Arfe to. 
bad Mrjenal, Seughaus ; 2. die 
, da8 Baffenlager; naval 
= bab Sce-Arienal. 

Aysö’njate, chem. dad Urfeniat, arjenit= 
IE 

4.ärsenle [andy ärs'nik), der &rfenit, 
$08 Mrien; native ~, der gediegene Krfenit, 
— white _, der dũtienrauch / bad 


Grub 

B. psén'jc‘al), a. arfenithaltig; ~ acid, 
be Mrlex(ifitaure. to Ate, t. mit Wr 
exit verbinden. 


ärsenlde, { ameniuret. 
Arsö'njops, a; _ acid, die arfenige Säure. 
Arsemite, chem. bad Mrferit, arfenigs 
— Ealy. 


St, das Arfenmetall. .8tted, 


Sat Arien verbunden. 





+ ärse’vörse, adv. ärfchlings, topfiiber. 

‘ward, vulg. riidmärte, 

ärshine, bie Uridine id Längenmah 
= 0,711 m). 

Arsin’9@ [i], gried. §2., 

(pl. ~&), 1. bie u Hebung 
(be3 ‘Tones; Gof. thesis); 2. mus. der 
Mufiehlag. 
ip’son, law, bie (bö3twillige) Branbftiftung. 
AR. 8.S., für Antiquariorum Regie 
Societatis Socius (fellow of the Royal 
Society of Antiquaries), Mitglied der 2. 
—E der ——— 

Srevlver'sy, ~-Vay’sy, |. arseverse. 

4 ärt, [. to be. 

B. Art, 1. a) die Zunft (in allen Bbtgn); 
die Runftfertigfeit; the „ of music, die 
Tontunft; the ~ of painting, die (Runft 
ber) Malerei; the ~ of writing, cooking, 
bie Schreißehunft, Koftunft; the black =, 
bie ſhworge Kunft, Magie; the student in 
=, bet Runftjünger; the liberal, polite, 
fine, elegant ~s, die freien od. ſchönen 
KXünfte; the useful (mechanic) ~s, die 
nüglichen, mefe fandtoertsmapigen Künfte, 

Simnjtfandwerte; an academy of „sand 
sciences, eine Mlabemie ber Künfte und 

Wiffenfehaften; b) bie Kunft (im Ggf. zum 
Hufall_ ob. zur Natur); * be it =, or 
hap, fei e8 Runft (be8 Mahrfagers) ob. 
Bufall; by ~., dur unit, künftlic; 
c) die Wiſſenſchaft, freie Kunſt, bef. pl. .s 
(mit befonderer Beziehung auf die Unis 
verfität8bildung); a master of „a (M. A., 
{cbott. A. M.), ein Magifter ber freien Künfte; 
2. a) bie Geididlihleit; * the ~ 
necessities is strange, die Runft der Not 
ift wunderſam; b) die (angelernte) Kunft, 
ber (angenommene) Charakter; * I have 
as much of this in _ as you, durd 
unft hab ich fovlel Hiervon als ihr; 
©) die überzierliche Urt, Rünftelei; * more 
matter, with less ., mehr Inhalt, tven’ger 
Kunft; 3. die Lift, Berfdlagenseit (meift 
tabelnb); to practise _, Sift antoenden; 
4. + law, to be ~ and part of a crime, 
dure) Rat umd That Teilnehmer an einem 
Berbredjen fein. 

Artaxdty’x&g [i], Yrtogerge8 (Rönig von 


Perfie 
Artemis [ii], Axtenis (Göttin der Jagd). 
Artemisia [irtemy’zhia], 1. Artemifia 
(Königin von Halitamab); 2. artemisia 
(Hein), bot. ber Beifus. 
ArtemY'si/ön [artemY’zhj¥n), „Um, Bors 
gebirge auf Eubön. 
aipte’rigl, a. 1. med. bie BulSadern bei 
2. fig. arterienartig (vom großen B 
tel ); ~ navigation, die vinnenſch 
fahrt auf Slüffen und Kanälen. 
Artörj]öl’0&y, die Lehre von den Arterien. 
‘bt'omy, die Bulsaderöffnung. 
äptery, 1. med. bie Xrterie, Pulsaber, 
Schlagader; 2. die Bertehrsnber. 
Apte’gian (zhi), a artefiich, eig. Artois 
betr.; — well, der artefijée Brunnen. 
Apt/-cxhibi'tion, die stunftansitettung. 
Spt’ fal, a. (ly, adv.) 1. tunftvoll, tunjt= 
Teich, artiftifch; 2. geihidt, gewandt; 3. 
(arg)liftig; verihlagen, verihmigt. „ndss, 
1. bie Fünftlicfeit;, 2. die fünftleriiche Bes 
gabung, Geldidtheit, Gewandtheit; 3. bie 
Schlaufeit, Lift. 

r rit je(al), a 1. die Gelente betr.; 

. giötiih; ~ pains, Gichtſchmerzen. 
ärthrftis, med. die Gigt. 
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Aythr|o'dje, med. bie @elenteinfügung mit 
freier Beweglidteit nad) allen Seiten, wie 
bei der Schulter. „Ddjal, ~8d’jc, a. 
freißetvegliche Gelente betr. „gdyn’jg, der 
Gelentjchmerg. 

Apthrol’ogy, die Gelenllehre. 

Arthur (a), 1. Arthur MR); 2. Artus, 
mythifder König von Britannien: =’ 
chase, bie wilde Jagd; ~'g round table, 
bie Zafelrunde; L's Seat, Arthurs Sig 
(Berg bei Cdinburg). 

Arthü'rign [a), auf König Artus bee 


ke, bie Artifhode (cyndra sco- 
mus); Jerusalem ~, die Erbbirme (heli- 
anthus tuberösus). 
äytjele, 1. a) der Mrtifel, die Abteilung 
(eines Sehriftftiides); der Punkt, Hauptjag, 
ba8 Hauptftüd; der Poften (einer Rede 
mung); by ~, punfttoeife, ftiidweife, 
einzeln; * I take him to be a soul of 
great ~, ein Geift, ber viele Boften (Bunte) 
in fic) {clicht, von großem Gehalt; the 
Lords of the A-s, die Qorb8 der Artifel (im 
den ſchoit. Parlamenten ein Ausidus, dem 
ber Enttourf jeder Alte übertragen tourde); 
the _g of faith, the thirty-nine „9 of 
the English Church, die 39 (Glaubends) 
Urtitel ber englifchen Kirche; ~9 of war, die 
Kriegsartitel, Sriegsgeiepe; b) der (Bers 
ttag8=)Artilel, bef. 4, Bunttationen, Bes 
dingungen; _ of agreement, bie 
eintunftspuntte, der Bertrag, Rontratt; 9 
of indenture, ber (Reft=)Rontratt; _g of 
partnership, com. ber Genoffen{daftabers 
trag, Societätötontraft ; to surrender upon 
=, {ich auf Bedingungen übergeben; c) + ber 
(gemaue) Seitpuntt, Augenblid; in (at) the 
= of death, in ben lepten Zügen; 2. an 
„in a newspaper, ein (Seitung8=)&rtitel; 
Auffag (in einer Zeitihrift); 3. gram. ber 
Artitel; 4. der Waren· Artuei (. of 
merchandise, of commerce), bie Ware; 
ber BerbraudBartitel; das Stiid; salt is 
a necessary ~ (an ~ of food), Sal tft 
ein notwendiger Artifel (ein Lebensmittel); 
what’s the next ~? womit fann id Ihnen 
font nod) dienen (Srage bei Ladender ⸗ 
); 5. fam. das Radıtgeihir. to 
* ‘ur t. 1. a) artifelmeife od. Buntt 
für Buntt darlegen (aud) behufs einer Anz 
Tage); b) (to ~ for treason, wegen Doch⸗ 
‘verraté) anflagen; 2. (an apprentice, a 
pupil, einen Zeßrling, Ecüler 2.) tone 
traftlich in bie Lehre geben (unterbringen); 
to be ~d to an attorney, (bon einem 
angehenben Rechtabefliffenen) fd) (tontratt= 
Tig) verpflichten unter Anleitung eines Abs 
vofaten zu arbeiten; an .d pupil, ein 
unter gewiſſen Bedingungen (bef. Berpflidy= 
tung gum Unterricht jüngerer Schüler) 
aufgenommener Zögling. IT. i. vergleichs⸗ 
weife iibereinfommen, etw. ftipulieren. 
ärtie'ülar, a. die Gelente betr.; ~ disease, 
die Gelent= ob. Gliedertranffeit. Ly, adv. 
eingeln, artifuliert. 
ärtleulä'tg, pl. zo. bie Gliedertiere. 
ärtic’üläte, 1. a. (.ly, adv.) 1. a) ge 
gliedert (aud bot.); an ~ animal, ober: 
IL. ., s. ein Gliebertier; b) + (v. Gee 
Tentert 2.) gufammengefiigt; 2. + in Ar: 
tileln abgefaht, genau gegliedert ob. ins 
eingelne gehend ; 3. (v. der menfchl. Sprade) 
artituliert, deutlich (gegliedert), nad) Gil: 
ben außgefproden ; Nar verfränblich. to . 
I. t. 1. + Gelente) zufammenfügen; 2. + 


fate, fat, fare, fär, bis’ tard, fall; mete, möt, hörd, redẽẽ mer; &, G=E; ¥, 8-52, P=¢; 


articulated 


artifelweife erörtern, ſtückweiſe bergablen; 
3. (Töne, Wörter rc.) artifulieren, deut= 
lich, gegliedert außfprehen. IL. i. 1. + 
verhandeln; 2. deutlih, nad; der Gilben- 
teilung fpredjen. 

ärtic’ulliäted, gegliedert, deutlich ausge⸗ 
iprochen, |. to articulate. .atenéss, die 
Gliederung ; die Deutlichleit (dev Aussprache). 

ärticulä’ttion, 1. med. die Gelenfver- 
bindung, Vergliedberung, Knochenfügung; 
fig. die Gliederung; (Gedanken⸗)Fügung; 
2. bot. der Abjag, Knoten; 3. a) die 

Artifulierung, das beftimmte, deutliche Aus⸗ 
fpredjen nad) der Gilbenteilung; b) der 
Mitlauter, Konfonant. 

ärttifice, 1. a) + bie Kunftthatigteit, 
Kunftfertigleit, Kunft; b) fF da8 Kunſt⸗ 
wert; 2. der (betrügerifche) Kunftgriff, die 
Hinterlift, Arglift, der RKniff, pl. Rante, 
Schliche. 

Srtificer, 1. a) der Kunſthandwerler, 
(medhanifde) Künftler, Werkmeifter, ges 
fhidte Handwerker; b) + der Künftler, ſ. 
artist; c) mil. der Geuerwerfer; 2. fig. 
ber Urheber, Grinbet, Stifter; der Schöp⸗ 
fer (aud) Gott); 8. + cunning ~, der 
Ränkeſchmied. 
ärtjiff cial (hal), a. (ly, adv.) 1. a) kũnſt⸗ 
lid, durch die Kunft erzeugt (Ggf. natural); 
~ heat, tinftlide Sige; an ~ magnet, ein 
fünftliher Magnet; ~ numbers, math. 
Logarithmen; an ~ system, ein finft= 
liches Syſtem (der Klaſſifizierung); ~ day, 
astr. der fiinftlide Tag; b) Hinftlid nach⸗ 
gemadt; an ~ stone, ein unedjter, nad= 
gemadter (Edels)Stein; ~ pearls, un- 
ehte Perlen, Glasperlen; c) (von Ge⸗ 
wächfen) angebaut, nicht einheimifd; 2. a) 
+ (von Perfonen und Dingen) künſtle⸗ 
riſch, kunſtreich, ſinnreich; b) + die Kunft 
(das Künftlerifche) betr.; 3. a) ertiinftelt 
(of. genuine); * ~ tears, erheucelte 
(od. Krofodil=) Thranen; an ~ majority, 
eine fiinftlid) Herbeigefiihrte Majorität; 
b) gefünftelt (im Benehmen), lonventionell ; 
Ben qreisneriſch, ſcheinheilig, heuchle⸗ 
riſch, fa 

ed nreläbity ([shjxl’], .Mcialndss 
(shal), die Siinftlidfeit. + fl’ cious 
[shus), a. künſtlich nadgemadt, ſ. ficial. 
artil leriiist, der Artillerift („y-man). 
~Y, 1. + die Schubtwaffen; 2. die Ar- 
tillerie: das Geſchützweſen; das (ſchwere) 
Geſchütz ſelbſt; die Kanonen; die Artillerie 
als Waffengattung; das Artillerie⸗Corps; 
an „y-driver, der (Artilleries)Zahrer; 

y-man, der Artillerift, Sanonier. 

ay tistin lauch urtistin’)], 1. der Künft- 
ler; 2. der Handwerker. 

Artist, 1. der Künftler; Maler; Kunft- 
handiwerter; ~ in hair, der Haarfünftler; 
„’s proof, erfter Abzug (eines Kupfer- 
fies, mod vor ben proofs before let- 
ters); 2. } (im weiteren Sinne) ber Ge- 
lehrte, Fachmann, Gebilbete; an ~ at s.t., 
in etw. beiwandert. 

’, Fr. ein in etw. befonder8 Ge⸗ 
fdidter; ber Künftler (bef. Schaufpieler u. 
Mufiter). 
artis ete, a. (~ally, adv.) künftleriich, 


är Hatlike, a. künſtleriſch. 
ay’ la ie Kunftarbeit ; ba8 Künftlertum. 
ärtless, a. (~ly, adv.) 1. a) hinftlos, 
Amftwidrig; b) f+ ungelehrt, ungebilbdet ; 
2. (von Dingen und Berjonen) ungefüns 


fine, ffn, machine’, bird, jn¥m’jcal; 


note, ndt, möve, moon, fot, nör, löve, work, condöle’, moist, house, cow, boy. 


ftelt, einfach; natürlich, aufridtig. .ntss, 
1. die Runftlofigteit; 2. die Einfachheit, 
Natürlichkeit. 

ärtocär’pus, bot. der Brotbaum. 

+ arts’ man, der Gelehrte. 

ärt’-union, der Kunitverein. 

d’rum, bot. der Aron (arum). 

Ar’undél (4), Gt. u. Fam.⸗N. Arun- 
dö’lian [ä) marbles, Marmortafeln mit 
Aufzeichnungen aus der gried. Geſchichte. 

aründjjina’ceous [shys), a. rohr⸗ ob. 
fdilfartig. „In’eous, a. mit Rohr od. 
Schilf bewachſen, ſchilfig. 

artis |pex, + ~pige (pl. ~picés), ber 
(altröm.) Harufper (Wahrfager aus den 
Eingeweiden der Opfertiere). „picy, bad 
Wahrjagen aus den Cingeweiden der Opfer= 
tiere. 

&r’vel, province. das eidenbegingnis. 

A’ryan [a], I. a. ariſch (dem ind ets 
manifden Spradftamm angehörig). 
der Arier. 

A. &s, c. I. Sergleidung8partifel 1. vor 
Prädikat u. Appofition: a) als (in der Eigens 
ihaft al’); men ~ men, bie Menſchen 
als Menfchen (al8 folde); his election 
„ alderman, feine Wahl zum Wlderman; 
b) wie (in der Xrt wie); * your face is 
~ (like) a book where men may read 
strange matters; fam. aud like ~; c) 
(ſcheinbar pleonaftiich, nicht gu überjegen) 
bef. vor Barticipien u. vor Beitangaben: 
~ compared with = (if, when) com- 
pared with; ~ being — being (as); 
~ this day, (al8 wie) heute; ¢ ~ now, 
für jet; 7 ~ then, gerade damals; ~ 
yet, bid jegt; not ~ yet, bid jegt nod 
nicht; ~ for, ~ to, twas anbetrifft; 2. al3 
Korrelatioum zu so, od. zu as: a) ~ 
.. 80, wie ... fo, in Vergleidhungsfagen: 
~ & man lives, so shall he die; ~ a 
tree falls, so shall it lie, prv.; b) ~ 
.. ~, in einfachen Bergleiden vor Adjek⸗ 
tiven u. Adverbien: ~ soft ~ silk, fo weid 
wie Geide; ~ large ~ life, in Lebensgröße; 
~ broad ~ long, auf eins hinauslaufend; 
~ fine _ fine can be (. fine ~ fine), 
fo fon nur etw. fein fann (jo ſchön wie 
die Schönheit jelbit); ~ things are, wie es 
nun einmal geht; this is _ sure, ~ the 
other is uncertain, died ift fo fider, al8 
da8 andere ungewiß ijt; ~ early ~ (four 
o’clock), fon (um vier Uhr); ~ late _ 
(so late ~), erft, nicht früher al8 (he 
gets up ~ late ~ eight), nicht fpäter 
al8, nod, erjt (I saw him _ late ~ 
yesterday); ~ much again, nod) einmal 
fo viel; ~ well ., fo gut al3; ſowohl al’ 
(aud); ~ soon ~., fobalb al8; so soon 
~, jobald nur; ~ long ~ (so long ~), 
folange al8; so surely ~, fo gewiß als; 
so far ~ I know, foviel id) weiß; c) so 
we mw (A we 2) (mit Negationen od. in 
ragen); not so great ~; none so blind 
~ those who won’t see, none so deaf 
~ those who won’t hear, prv. what is 
so head-strong ~ youth? d) so ~ to (mit 
Inf.), fo daß (he was so moved ~ to weep, 
he was greatly moved so ~ to weep); 
be so kind ~ to come here, feien Sie fo 
aut herzulommen; + so ~, für so that, 
jofern (so ~ thou livest in peace, die free 
from strife); e) such ., ein folder wie, 
der Art wie; pl. diejenigen welche; birds 
of prey, such ~ the eagle (aud obne 
such, ~ the eagle), tie zum Weifpiel; 
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isa-fet'j 
St. Ag’aph [%, aud a, Aſaph (St. in 


äsarabäc 


ascend 


tears such ~ angels weep, Thränen, wie 
fie nur Engel weinen; the same ~, berfelbe 
(diefelben) als; f) einfaches as (mit Weg⸗ 
laffung des erften as): soft ~ silk, weid 
wie Seide; g) (mit Weglaffung ded Ber: 
glidenen): ~ I live! _ I am a born 
man! fo wahr id lebe! fo wahr id bier 
ftehe! (für ~ sure ~ I live); ~ I hope 
to be saved, fo wahr id felig gu werben 
hoffe; oft =~ far ., in ~ much „, 
infofern (* _ I am man); ~ you were! 
mil. Griff guriid! h) (mit Weglaffung 
bes Rorrelativ3 so) in dem Make als: 
~ you mend, I’ll mend; i) wie (im 
einfachen BergleihSfage): _ you say; and 
nadgeftellt (obne tongeffive Bedeutung): 
thinking ~ we do, wie wir bdenfen; 
situated ~ the ts were, bei 
der damaligen Lage der Inſurgenten; oft 
mit Wuslafjung von it (. is omens ~ 
follows, ~ is my duty, ~ ~ &ap- 
pears; ~ “regarda, — ——— ~ con- 
cerns); k) (ftatt that, bef. nad like): 
fool ~ he was, like a fool ~ he was; 
1) ~ if, ~ though, wie wenn; _ it were, 
gleihfam; + ~ für ~ if; like ~ it (the 
apparition) would speak, al8 wollte fie 
(die Erſcheinung) fpreden; m) = and so; 
the captain rose, ~ did the mates 
and men, wie ¢8 ... thaten, und... gleich» 
fat. II. 1. zeitlich: indem, al8, wähs 
tend; ~ we go along, untertvegß; _ we 
go on with cis history, im Berlauf diefer 
Gefdhidte; 2. faufal: da; ~ I have ap- 
pointed him, I may dismiss him at 
any time (so I may &c., vergleidjend); 
3. tongeffiv (nadgeftellt): wie ſeht auch: great 
~ were the offences of this bad man 
(the o. ...., great ~ they were), fo groß 
aud feine Verbrechen waren; soften it ~ 
they would, their hearts were lighter, 
wie fehr fie aud den Ausdrud gu mildern 
verfudjten. III. in Verbindungen bef. mit 
Partifeln: whenas, (zeitlih) damals als; 
da doch, tropbem daß; ~ how? (Fu. fam.) 
aber wie? wiefo (denn)? ~ per, laut, com.: 
~ per account, laut Stedjnung; ~ per 
advice, laut Bericht (Avis); vgl. I, 1, c; 
„ what? fam. nun, wa8? was gum Beis 
fpiel? _ who, fam. (fragend) als wie 
wer (denn)? (refativifd) bef. fam. _ who 
should say, wie wenn j. fagen wollte; _ 
though, ~ if, al8 ob. IV. vulg. ftatt 
de3 relativen who, which, that. 


B. às (pl. „ses), bad As (rom. Gewicht 


u. Münze). 
da, |. assa-f 


Wales — 2c.]) 

4s artim, bot. die Safels 
ours ( asdrum Europeum). 
asbös’tljje, „ine, ~ous, a. adbeftartig, 
unverbrennlid. 2 
ashös’t|ius (>98), min. der Asbeſt. 
(to) ascince’, f. (to) askance. 
Asca’njan [a], a. askaniſch. 

Asca njys [a], MN. 

ascaint’, |. askant. 

As’capärt [ä), ein altengl. Stiefe. 
äs’carls (pl. ascir’jdés), zo. ber Spuls 
wurm. 

r aslicäunce‘, |. askance. + „cäunt, 
adv. f. askant. 


to asctnd’, I. i. 1. auffteigen, empor= 
fteigen (aud) vom Fluge der Bagel 2¢.), 
aufwärtd od. hinauf fteigen, geben ob. 


baler, Pate, tub, büll, rdle, miiy’myr; feW, crew, Pewd;; Ay, nymph, myrrh, ver’y; 


ascendable 


1, chäir, chä’os, ghiige ; give, giant; ring, siq/giler, link; 80, wise; 
she, pe ‘sion [pén’shon}, vi’gion [vt’zhon); think, this; Ex’ile, exlst’; yéay’ly; 


ask 





tyre. 





ihren; anffafren; 2. fig. ſich erheben 
ito, 3); to ~ to more just ideas, zu 
mätigeren Borftellungen gelangen ; 3. (in 
der Genenlogie) afcenbieren, auffteigen ; in 
* oie line, in auffteigenber Linie. 
(eine ei erfteigen; + (einen 

ioe) — 2. a) (a river, einen 
Ark) Binauffahren, ſtromaufwärts — 


der Geburtöftunde eines 





; bie 
der überwiegende ob. beftimmenbe Einfluß, 
bed Übergewicht, die Überlegenfeit, Geroalt 


ob. beftimmende Einfluß (over, 

bas Übergerigt, die Überlegenheit, 
Gewalt (über). ding, a. astr. aufiteigend; 
„ding latitude, bie nörblidie Breite (eined 


Br 


uffteigend ; f 

Aufftelgumgäunterfcjied, 
„„däy, der dim⸗ 
asoön’sjve, a aufs 


Auffeigen (v. Dünften), 
‘pea: daß Aufoeten, die 
Stage): 2. a) die Steiz 
); b) arch. der Mufz 


A 


ie 


fettsetlen, feftiegen, 
Geige) feftftetten, venir 2 
ee. fuhern ; fih don etw. vergemifiern ; % 
= & majority (in the House of Lords), 
is" aime Mojerität fern; b) + über: 
(of st); 3. fider aumitteln, er⸗ 
wein; (burd) genaue Unterfudung) barz 
tor. _gble, a. ju exit, nadhtoeis= 
dar, defrimrmbar. „er, ber Seftftellende, 
Zartuende. „ment, 1. die Fefttellung: 
a. die Geftiegumg; b) die Beftimmung, 
feageiegte Regel, fidere Rihtichmur; 2. die 
kbere Crmittelang, Beftimmung. 
serie, I. accetiſch: 1. ftrengfromm ; 
an ~ life, ein Bübenses, frtlagenbes Leben; 
2 Die Wäcetif betr. ber Mäcet; 
‘renghromune Einfiebler, ‘Sige. ILL. 2, 
Fe Mécerit, adcetiiche Theologie. 


1: 


ascät/jelsm, Lehre u. Leben ber Asceten. 
Asc'ham [i], (Roger) berüfmter Ges 
Iehtter bes 16. Qh8., Lehrer der Königin 


Glijabeth, + 1568. 
äs’cjlans Ger aaa die Schattenlofen 






ase)Ttes, bie Fehr erg irjelgl), 
a. bauwaiferfüctig. 

äsejtltioys [shys), a. Hinzugetfan, hin⸗ 
augelept, zufällig, vgl. adscititious. 

ascl®’pjad, der asflepiadijdje (choriam⸗ 
biihe) Bers (Asclepiäd'je [9] verse, 
vom Erfinder Asclepr adeg (1), gried. 
Dighter). 

asclé’pias, bot. ba8 Schtwalbentraut. 

As‘cot [Xx], D. bei Winbfor; ~ races, 
beriifmtes Wettrennen. 

gserT'beble, a. zugufdreiben. 

to ascribe’, t. ra (jm. al8 Urheber etw.) 
aufcreißen, beimeffen; 2. (al8 gutommende 
Eigenfchaft) zufchreiben. 

gserip’tion, das Bufchreiben, bie Beis 
Tegung, Beimeffung. 

+ äseriptYtioys [shys), a. 1. zugefhries 
ben; ~ villains, Zeibeigene; 2. übergählig. 

weräg (kshü), a. geidhledtstos. 

A. äsh, I. s. 1. die Cie; mountein-., 
die Ebereie (sorbus ar ia); 2. a) 
a8 Eidenholg; b) * ber eichene (Gangen=) 
Schaft. II. a aus Efgenhols, efchen. 

B. äsh, 1. si. (befondere Mrt_der) Aſche; 
cinder-., Gteintoblenajge; 2. „es, pl. 
bie Miche; aud) fig., ber Staub, bie {terb= 
lichen Überrefte (eines Renigen). to ~, 


+ to ashame’, t. beiämen. 

ashamed’ [aud * ean med) a Ay 
[>edli}, adv.) beihämt, fig (Hämend; to 

be ~, ih fdämen (of s.t., einer Eade); 
to be half ~, fig) ein wenig {dimen ; to 
make ~, 


beigämen., 
. Ashän’teo [9], ©. 1. Nidanti Geget - 


Ronigreidh an der afrilaniſchen Goldtiifte); 


Afdhfarbe, das Michgrau. ~-coloured, aich⸗ 
grau; afdjblond. 

ashelf, adv. auf eine (Sef. vom Waſſer 
verdedte) Gelfenplatte, auf eine Rlippe. 
äsh’en, 8 1. efihen, aud Efdjenboly ge: 
mats * ber Mie ais, afchfarbig. 

an 1. a8 M{chentodg; 2. Am. die 

Pottafdenfabrit. 
Ash’-fire, gebämpftes Geuer. 

shiver, adv. mar. (von den Gegeln) 
{dlaff im Winde hängend, tillend. 
äsh’-hole, da8 Afcenlod. 

äsh’lay, äsh’ler, ber (mehr od. minder 
behauene) Quaberftein, Brudjtein. 
&sh’lering, 1. die Quadermauer; 2. bie 
Stüpen ber Dacherfchalung. 
Ash’möle [8], engl. Altertumsforfher 
+ 1692; Ashmgle’an (x) Museum, 
da8_d. Diefem geftitete Mufeum in Ozford. 
ashore’ (aud) ashör), adv. mar. 1. am 
Ufer, am ob. auf dem Lande; 2. and Ufer, 
and Land; to get ~, t. u. 
go ~, and Gand fteigen; 
geftrandetes Echiff; to run a 
Schiff auf den Strand fepen, jtranden. 
äsh’)-pan, ber Afdentaften (unter dem 
oh). =-pit, die Afchengrube, bas Aſchen⸗ 


Ash’tgröth, Ash’taréth [3], Aftarte 
(Phönieifche Göttin). 
[39] 








äsh’j|-tree, der Ejdjenbaum, die Eſche. ~- 
tab, das Aſchenfah Ash-wed’nesday 
(groß), det Aſchermittwoch. .-weed, bot. 
der Geibfub, Gierih (egopodtum). 
wood, dad Gfdjenhol. 

Ash’up [i] = Assyria. 

Ush’y, a. 1. die Aſche betr.; 2. 
verwandelt, eingedfdert; 3. ( 
afgenfarbig, afcharan. 

A’sia la ⁊his, flüchtig Wehe), Mfien; ~ 
Minor ob. Lésser ~, Stleinafien; Cén- 
1 [6] ~, Mittelafien. 

Astle (azhi) (A’sjan [#’zhi)), afiatifg; 
the Asiatic, ber Mfiat. asjät/jeigm (21 
bie aſiatiſche (Sprad)= ob. fonftige) Eigen 
lichfeit; bie Radehmung afiatifcher Sitt 

aside’, I. adv. 1. a) auf der Geite (j8.); 
auf ber (eben) Seite; auf ob. an bie 
Seite; b) (a18 Bühnenanveifung, wenn ein 
Sdaufpieler fo fpricht, dab ihn feine Mit» 
fpieler gleihjam nicht Hören follen) bei» 
feite, feitwärt8; to lay, turn, throw _, 
&e., auf die Seite, beileite (aud der Ger 
fellidjaft anderer weg) legen 2¢.; to set 
=, abfondern, trennen; beijeite fepens (ju 
Defonderem Swede) aufiparen; law, aufs 
Heben, Taffieren; to take one ~, j. beifeite 
neßmen (um allein mit ihm gu verhandeln); 
to stand ~, auf die Geite (beifeite) treten 
(um Plag zu maden); 2. fig. entfernt, ab= 
gelegen (from, von); ~ from the purpose, 
abfeits, auf unrehtem Wege, nidgt zur 
Sade gehörig; + to go ~, abigmeifen. 
IL. + prp. an der Geite (js, v. eiw.), 
neben ; am der Geite vorbei; * to rush ~ 
the law, fid) über ba8 Geſeß bintoegiegent 
(&8 beifeite fegen). ILL. =. bad Beifeite, 
bie unvermertt ob. deimlich gejprodjenen 
Bote (bef. von ben Borten der Schau⸗ 


Ahnen on ), * Nsini'cd, bas Cielden. 
fmine, a. einen Gfel Betr.; efelig, efel- 


“ly efelartig. 

in ts [Ns In prézén’ti), 
—E as in presenti perfectum 
format in avs), Regel aus der lateinijden 
@rommatit v. William Lily (Lilye, Lil- 
ne) 1523. 

(„ed [Hakt, flüchtig ast)), I. t. 1. a) 
erlangen, forbern, Beiien; to ~ a price 
for s.t., einen Preis für etwe. verlangen, 
fordern; to ~ st. of (jutv. from) o., ett. 
von jm. verlangen, forbern; to ~ (back) 
again, zurüdforbern; it is — and have, 
man braucht e8 nur zu fordern, um e8 gu 
ergaften; b) + etto. erforbern, erheiichen, 
verlangen (0. Dingen); 2. a) o. for at., 
im etto. erfuchen, bitten, etw. 
; to ~ counsel of God, Gott 
um Rat bitten; to ~ one’s advice, j. um 
Rat bitten; to „ a favour, um cine Gunft 
bitten; to _ leave, um Erlaubnis bit: 
ten; to ~ one’s pardon, j. um Ver— 
zeihung bitten; b) einladen, fam. bitten; 
entbieten ; aufforbem; to ~ guests to a 
wedding, Gäfte zu einer Godjeit cinladen 
(bitten); ~ my friend to step into the 
house, bittet meinen Freund ins Gaus 
einzutreten; to ~ 0. in, j. hereinnufen, 
Hereinnötigen; e) (nordengl. u. fcott.) 
irchüch) aufbieten; 3. a) fragen (0. for 
8.4, 0. 8t.,j. nach eti.); to ~ a question, 
cine Grage thun; to 0. a question, 
eine Frage an j. ridten; aud to ~ 0. 
after, for (jelten off «.t.; ~ no questions 
and you'll be told no lies, pry. alles 





in Ace 
pale) 

















fate, fat, fare, fir, bäs’tard, fall; méte, mt, hörd, redéé’mery; 8, G=E; X, E=S; æ, =e; 


askance 


zu willen macht Ropfidmergen. II. i. 
1. (for s.t.) ett. verlangen, um etw. 
bitten; 2. fragen (for, nad); fi erkun⸗ 
digen (after, about, nad); ~ about! 
vulg. pad di! mad) dab du fortlommift 
askänce’ (askänt, askäunce’, as- 
käunt‘), adv. mit einem Geitenblid; to 
look (eye) ~ at o., j. {heel anfehen; with 
one’s eyes ., mit fdeelen Augen. * to 
wy t. (die Augen) feitwart3 wenden (mit 
falter Gleidgiiltigteit). 

äs’ker, der Fordernde, Bittende, Fragende. 

askew’, adv. 1. a) fchief, feittwärts, feit- 
ling; b) fig. ſchief, unridtig; 2. (vom 
Blide) to look ~, jdeel anjehen. 

äs’king, s. das ordern, Verlangen, Bit- 

ten, ragen; provinc. u. fam. das firdl. 
Aufgebot; it may be had for the 4, 
man braudjt nur darum gu bitten, man 
kann e8 leicht belommen. 

aslint’, I. adv. in fchiefer Richtung, 
frig, quer; to turn ~, ſeitwärts wen= 
den. II. prp. * there is a willow grows 
~ & brook, quer über einen Bad). 

asléep’, adv. 1. a) im Schlafe, {dlafend, 
eingeihlafen (at rest); to be (lie) ~, 
ſchlafen; catch a weasel ~, f. to catch; 
b) in (den) Schlaf (to sleep); to bring 
~, in Edhlaf bringen; to sing (lull) ~, 
in Schlaf fingen, Iullen; to fall ~, ein 
ichlafen; to make ~, einſchläfern; c) eins 
geichlafen (v. Gliedern); my foot is ., 
ber Fuß ift mir eingefchlafen; 2. fig. ent= 
ſchlafen, tot. 

aslöpe’, adv. ſchief, {driig, im Abhange, 
niedertwärts, abfdiiffig. 

+ asltig’, adv. langfam, {dtwerfallig. 

As’madai, Asmodé'us [&; felt. agmo’- 
deus], Admodi, ein böfer Geift; aud Ehe: 
teufel. 

asmear, adv. in fhmierigem Buftande, 
fchmierig. 

Asmon#'ans [f], die A8monder, Mak⸗ 
fabder. 

asdak’, adv. voll Waffer gefogen, ein- 
geweicht. 

asõ matolis, a. untirperlid. 

A. &sp, bie Eipe, |. aspen. 

B. asp, die Brillen{hlange (naju haje). 

äsparäß’inolis, a. jpargelartig. 

gspär 

Aspa’sja [espa’zhia), Afpafin. 

As’pect [f+ aspect’), 1. + da8 Anfehen, 
Sehen, Befehen; 2. der Anblid, da8 An- 
fehen, Ausfehen; die Geſichtszüge, Mienen, 
ber Blid; 3. a) die Lage (eines Gegen- 
ftande3), Richtung, Ausficht, Anfidht, Seite; 
a southern ., eine Lage nad) Süden; a 
favourable _, eine günftige Lage; b) fig. 
die Beziehung, dad Berhältnis; in all 
~8, in allen Beziehungen; the various 
„s and probabilities of things, bie 
verfdjiedenen Beziehungen und wahrſchein⸗ 
liden Verhältniſſe; 4. astrol. bei. _s, 
die Afpeften (Stellung der Planeten zu= 
einander); northern ~, der Nordfdein. 

+ to asp&ct’, t. anfehen, anbliden, er- 
bliden. 

r asp£c'table, a. fidtbar. 

+ aspöc'tion, ber Anblid, bie Betrach⸗ 
tung. 


äs’pen, I. s. (~ tree) die Efpe, Bitter: . 
pappel (popülus tremüla). Il. a. efpen, ' 
„-leat, da8 Cfpenblatt; : 


bon Eipenholz. 
to tremble like an _-leaf, wie Eſpen⸗ 
laub zittern. ~-wood, das Eſpenholz. 


agtis, bot. (pl. „) ber Spargel. 


fine, fin, machine’, bird, jntm’jcal; 


note, nvt, mdve, moon, fost, nör, löve, work, condöle’, moist, house, cow, boy. 


A. äs'per, (eig. a. taub) gram. der ftarfe 
Hauch (spiritus asper). 

B. äs’per, ber Afper (Meinjte türtifche 
Silbermünze, 3 farthings). 

+ to äs’peräte, t. rauh, uneben madden. 
ft äsperation, das Rauh⸗(od. Uneben-) 
machen. 

äsper&llljum (pl. -a), (f asper- 
geoire) cath. der Sprengivedel, Weih- 


wedel. 
isperjfo'lj'ate, ous, a. raubblitterig. 
aspér’jty, 1. a) die Raubigfeit, Uneben- 
Beit; b) Rauheit (de8 Toned, ber Stimme); 
. bie Schärfe, Säure, Herbheit, der faure, 
ftrenge Geihmad; 3. fig. die Rauheit (des 
Charakters, Klimas 2c.), Schärfe, Strenge, 
Härte. 
asp&rmous, a. bot. ſamenlos. 
Asperna tion, die Verſchmähung, Ver⸗ 
adtung. 
to aspérse’, t. 1. + befprengen ; 2. (Hohn) 
ausgießen (upon, über); den guten Ruf 
(j8.) befleden, j. befdmugen, verleumbden ; 
ſchmähen. 
asp&rser, ber Schmähende, Verleumder. 
aspér’sion, 1. a) die Beſprengung; b) 
cath. die Befprengung (mit Weihwaffer); 
2. fig. die Schmähung; Berleumdung ; to 
cast an ~ upon o., j8. Ehre od. Ruf 
befleden. 
aspéy’sjve, a. (ly, adv.) aspéy’sory, 
fhmähend, verleumderifd). 
äspersörjum [aud) sör], bas Weihbeden. 
asphalt’, .e, .um,t „us, ber Asphalt 
(ſowohl Erdpech als Kompofition); „-lake 
od. Lake Asphalti'tes (x), da3 Tote 
Meer; ~-pavement, bie Asphaltpflafte- 
rung, das Asphaltpflafter. „ic, a. asphal= 
tiih. „Ing, das Asphaltieren, Pflaftern 
mit Asphalt. 
as phodel, bot. der Affodill (asphodelus). 
asphyx’|y, ~ia, med. die Nderftodung, 
der Sdheintod; bie Erftidung. 


„jäted, 
med. erftidt, fcheintot. 
A. äs’pje, 1. die Natter; 2. + die Feld- 
ſchlange (grobes Geſchütz). 
B. äs’pjc, bot. ber Lavendel, die Spite 


(lavandüla spica). 
falte Fleiſchſpeiſe in 


C. äs’pje, Afpic, 
Gelee. 
aspi’rjant, I. (ing) a. (hod) auf: 
ftrebend. II. 8. der Afpirant, Bewerber 
(um), der nad) etiw. Zradhtende (for, zum. 
to, jelten after). 
to äs’piräte, t. afpirieren, mit einem 
Hauch ausipredhen. 
äs’pjräte, gram. I. a. afpiriert, mit 
Hauch geiprochen. II. s. die Afpirate, der 
Haudlant. 
äspirätion, 1. gram. die Afpiration 
(haudjende Ausjprade eines Buchftaben); 
2. (bef. ~s, pl.) das ftarfe Streben, Trach⸗ 
ten, heftige Verlangen, die Sehnſucht (after, 
nad); Beftrebung(en). 
to aspire’, I. i. 1. ftreben, tradhten (bef. 
nad) hohen Zielen); heftig verlangen (to, 
zuw. after, nad); 2. aufftreben, fi auf⸗ 
ſchwingen, * emporlodern (v. Flammen). 
II. t. + tühn nad) etw. emporftreben. 
asprrey, der Aufitrebenbe. 
aspiring, I. a. (ly, adv.) aufftrebend, 
ehrgeizig. II. s. das (ehrgeizige) Streben 
(to, nad). .né&ss, das aufftrebende Wefen. 
+ dsporta tion, law, das (verbrecherifche) 
Fortſchaffen; Forttreiben (geftohlenen Vie: 
hed). 
[40] 


assay 


asquint’, adv. 1. fdielend; to look 4, 
fielen; 2. fig. mit (fliidtigem) Seiten: 
blid; jcheel. 

A. S. S., Antiquariorum Societatis 
Socius, vgl. A. R. 8. 8S. 

iss, 1. der Ejel; the wild ., ber wilde 
Cfel; jack’ass, der männliche Efel; she’-., 
bie Ejelin; 2. fig. Efel, Dummkopf (mie 
jackass); to make an ~ of o., j. gum 
Narren Halten; to play the ~ with 
0.8., den Narren madden, fid einfältig 
benehmen; an ~ in a lion’s skin, ein 
Ejel in einer Röwenhaut; an ~ between 
two bundles of hay, Buridan8 Eſel (der 
äivifhen zwei gleih nahen Heubiinbeln 
verhungert, weil er fih für keines von 
beiden entjchließen ann); _’s bridge (..eg’ 
bridge, the bridge of ~e3), bie Eſels⸗ 
brüde, d. 5. der (ald ſchwer geltende) Sak 
von der Gleichheit der Bafiswintel im 
gleidhidbenfligen Dreied (Euclid I, 5); ~’s 
load, die Efel3laft. 

is’(s)a-fet’ jda, der ftinfende Afand, Teu- 
felsdred (v. ferüla scorodosma). 

assi'j, adv. (ital.) mus. fefr (~ presto, 
ſehr rafd). 

to assail’, t. anfallen, angreifen; (mit 
Bitten) beftürmen; to ~ a fort, eine 
Seitung berennen. rable, a. angreifbar. 
~ant, I. a. angreifend. II. od. „er, s. 
der Angreifer, angreifende Teil. „ment, 
der Angriff, Anfall. 

Assim’ [a, is’sam]), brit. Königreih in 
Hinterindin. Assamege’ [a], I. a 
affamefifd. IT. s. (pl. .) der Affamer, 
Affamefe. 

+ assärt’, 1. die (bef. gefeßtwidrige) Aus⸗ 
rottung der Waldbäume (um den Boden 
urbar zu madjen); der Sorftfrevel; 2. das 
Rodeland; 3. der entiwurzelte Baum. ft to 
~, t. (Waldbaume, bef. widerrechtlich) 
augrotten. 

assis’sjn, + ~ate (urfpr. Assissing 
[a], Aſſaſſinnen, Afjaffiden, durch Greuel⸗ 
thaten berüchtigte arab. Sekte des 11. Ihs.), 
ber Meuchelmörder. + ~Ate, s. ſ. assas- 
sination. to ~ate, I. t. 1. meuchel⸗ 
mörderiſch umbringen, ermorden; 2. + 
meudlings anfallen; moralifch vernichten ; 
peinigen, quälen. II. i. Meudelmord ver: 
üben. „ator, ber Meuchelmörder. assäs- 
sinä'tion, der Meudelmord. 

+ assa'tion, da3 Roften. 

assfult’, 1. der Angriff, Anfall (upon, 
auf); 2. mil. die Beftiirmung, Berennimg 
(einer Feſtung), der Sturmangriff, Sturm 
(auf); to make an ~ upon, beftürmen, 
angreifen; to take by ~, mit Sturm 
nehmen; 3. law, (simple) ., der Bere 
fud) zu thatlider Mibhandlung; indecent 
x, Bergehen gegen die Sittlidfeit; _ and 
battery, thatlide Miphandlung, Thätlich⸗ 
feiten, Realinjurien. to ., t. angreifen, 
anfallen ; (eine zeitung) beftürmen, berennen. 
„able, a. angreifbar. ref, f. assailant. 

assay’ (vol. essay), 1. a) + die Prüfung, 
Erprobung; b) die Unterfuhung, Prü⸗ 
fung des öffentl. Makes u. Gewichtes; 
c) die (Er3-)Brobe (Prüfung der Metall: 
mifhung); mark of ., da8 Probegeiden 
(auf Silberwaren); art of ., bie Probier: 
funft, (Mineral=)Analyfe; d) die Probe 
(da8 gu Probierende); 2. + ber Berfud; 
~ of arms, der Verſuch der Waffengetvalt. 

to assay’, I. t. 1. + verfucen; 2. prüs 
fen, probieren; Metalle xc. auf ihren Ge⸗ 


tü’bülar, l’Ate, tub, ball, rile, mür’myr; few, crew, l’ewd; fly, nYmph, myrrh, ver’y; 


assay 


Wert (der Munger) beitimmen, wardieren. 
II. i. verjuchen, einen Verſuch maden. 


» mus. da3 Borfpiel. 
qusay ,-furnace, ber Probier⸗ ob. Muffel= 
een. _-master, der Münzivardein. _-test, 
das Brobiergefüß. ~-weight, das Probier- 


gewicht. 
Sen’-driver, ber Cfeltreiber. 
gseäm — die Beveinigung (bef. von 
ingen), der 
t — 1. die Ähnlichkeit; 
lung. 
* es le, I. t. fammeln, verſam⸗ 
mez; to ~ troops, Truppen verfam= 
mein, zuſammenrufen; gufammengieben; 
to _ the states, die Stände gufammen- 
berufen ; to ~ os, refl. fid) verſammeln. 
IL i. fih verfammeln, gufammenfommen. 
sentm'bl er, der Berfammler; der fi 
(mit anderen) Berfammelnbe. ing, die 
Artammlung, Berfammlung. 
ansäm'biy, 1. a) die (größere) Berfamms 
lung, bei. ger zu politijden Zwecken; in 
einigen ber 8. St. b. Am. (general ~) die 
ecfeggebende Verſammlung, bas Abgeord⸗ 
neterfans; general ~ (of the church of 
Scotland), die Synode (vb. Geiftliden u. 
Gemeinbeälteften); b) die Feftoerfammlung ; 
Gefelljhaft; 2. mil. bas Signal zum Sam⸗ 
mein, ber Appell; bef. das zweite Signal 
gon Abbrechen ber Zelte und Antreten. ~- 
man, Am. ber Abgeorbnete. ~-room, bas 
Sefelljhaftasinrmer ; der Ball= od. Feftfaal. 
gesönt, die Buftimmung; Genehmigung 
eines Gefeged 2c. (the royal _), Einwil⸗ 
Bgung, Bewilligung; ber Beifall. to ~, 
L suftiormen, beiftimmen (to s.t., einer 
Gache), jm. beipflihten, Beifall od. Recht 
geben ; etw. zugeben, genehmigen, bewilligen. 
Kssent ation, bie Beiltimmung aus 
Cahmeidhelei; die Echmeichelei. F .a tor, 
ber (aus Schmeichelei) Beiftimmende, Ya- 
herr, Schmeichler. 
qesta ‘ter, der (einer Gadje, to s.t.) Bei- 


gustan’ tient shent], I. a. guftimmend; 
beifallig. . der Suftimmende. 

qnstn’ tingly, adv. beiftimmend, beifallig. 
te gss@rt’, t. 1. a) einen Anfprud auf 
emo. geltend maden; auf etw. Anfprud 
ad. Unfpriide maden; b) verteidigen; to 
~ one’s righta, feine Rechte behaupten; 
* that I may ~ Eternal Providence, 
damit ih bad Wefen der ewigen Borfehung 
zur Geltung bringen fann; 2. audfagen, 
ecflaren, behaupten; he ~s this to be 
true, er behauptet, daß dies wahr fei. 

gesägt er, „of, ber Behaupter, Vertei- 


diger, Verfechter 
—* tion, 1. bie Geltendmadung, Ber: 


tnbigung, Behauptung; 2. bie Behaup= | 


tung, Andfage, Angabe, Verjiderung; (im 
ũblen Sinne) das Borgeben. 


zseörtive, a. (ly, adv.) behauptend; | 


bekimmt, ansdrüdlich, zuverſichtlich. 
ässertory [easér’-], a. affertorifd, eine 
Sehauptung enthaltend. 
to gustan’, t. 1. (j. od. fein Vermögen 
tegerzweden) abjdagen (at a certain 
ja einem gewiflen Betrage); be- 
; to be ~ed at ..., fo und fo viel 
su zahlen haben ; 2. (Abgaben) 
etlichen; „ed taxes, direlte 


u 
wm 


ie 


car, gl, chair, cha’ 08, ghaige; give, &i’ant; ring, sin ‘gular, Ink; so, Wise; 
she, p£n’sion [p£n’shon], vY’sign (vrzhon]; think, thYs; &x’ile, exist’; yeay'ly;na’t’ure. 


bat prifen (auf dem Brobierftein): den ' 


Abgaben ; 3. (vom Gefdtvornengeridt) bez 
ftimmen, (damages, eine Entſchädigungs⸗ 
fumme) feftfegen. 

assts’sabiile, a. (ly, adv.) (von Per⸗ 
fonen u. Gadjen) beiteuerbar, fteuerpflichtig. 

f assös’sion [s£sh’on], da3 Beiligen (um 
Rat ob. Beihülfe zu gewähren). 

assös’sionary [stsh’on), a. beifigend; 
~ court, das Schöppengeridt. 

assöss’ment, law, 1. die Abſchätzung, 
Befteuerung; 2. die Steuerfumme, der 
Steuerbetrag ; 3. die Beitimmung (of da- 
mages, einer Entſchädigungsſumme). 

assös’sor, 1. i" ber Beifigende, Teilhaber 
einer Würde; 2. der abſchätzende Steuer= 
beamte; 3. ber Beiliger, Affeffor, Schöppe. 

Kssessd’ rjal [aud 5], a. Steuerbeamte, 
Affefforen betr. 

As’söts, der Bermögensbeftand, die Maſſe 
(eines Falliten); der Nachlaß (eines Verſtor⸗ 
benen); — and debts, bie Aftiva und Paffiva. 

to assdv’|lerate (+ to .er), t. feier: 
lig verfihern, beteuern, (eidlid)) erhärten. 

assivera tion, die Betenerung, (eidliche) 
Erhärtung. 

¢ äss’-head, der Gfel8fopf, Dummtopf. 
Asshur [äsh’yr], HMN. Affur; aud — 


Assyria. 

to assIb’jläte, t. mit einem Bifchlaute 
verbinden, in einen Bilhlaut verwandeln. 

As’sjdönt, a. med. begleitend, Hinzutretend 
(von Symptomen). 

Assidwity, 1. die Emfigfeit, unverdroſſene 
Thätigleit, ber (anhaltende od. ausdauernde) 
Sleip; 2. im pl. die beharrlidhe Aufmert: 
famteit (gegen Perfonen), Dienjtbeflijjen- 
heit; die Bewerbung (um ein Frauenzim⸗ 
mer); aud) Bubringlidfeit, Nachitellungen. 

assId’ülloiis, a. (~oysly, adv.) emfig, 
unverdroffen, unabläffig, anhaltend fleißig. 
„ousnöss, f. assiduity. 

Assjitn’to, ein Vertrag (Spaniens) im 16. 
u. den folg. Ihhn. über das Recht, Neger: 
Maven in das fpan. Amcrifa einzuführen ; 
the ~-com’pany, die Affiento=(Megerhan- 
dels⸗)Geſellſchaft. 

to assign’, t. 1. a) anweiſen (his station 
to o., jm. feine Stellung); beftimmen, feft- 
feßen; guerfennen; b) beftellen, ernennen ; 
2. angeben (a reason, einen Grund); 
3. überteifen; (bef. law) übertragen, an- 
weiſen, affignieren. ~, 8. law, (assignee) 
j. bem etw. (bef. Rechte, Anfpriide, com. 
aud) Vermögensverwaltung) übertwiefen, 
übertragen, etw. vermadt wird; Kurator; 
heirs and ~s, Erben u. Ruratoren. ~- 
able, a. 1. anzumeifen, verfügbar; feft- 
gufeger, beitimmbar; nachweisbar; (von 
Wertpapieren) anweisbar, übertragbar. 

assignabil’ity, die Übertragbarteit. 

assignat, bie Ajfignate (franz. Staat3- 
papier-Anweifung auf die Nationalgüter, 
1790—96). 

Assigna tion, 1. die Beitimmung, Feft- 
fepung; 2. die Anweiſung, Ceffion (assign- 
ment); 3. } das Stelldidein. 

assignee’, law, der Bevollmiadtigte (in 
od. by deed, welcher durd) eine Perſon 
bejtellt worden ift, in od. by law, den 
das Gefeg ohne Mitwirkung einer Perfor 
beftellt); Anwalt, Gefdaftstriger, Agent, 
Kurator, Cefjionar; . of a bankrupt, 
der Maffenverwalter. 

assign’er, Assjgnör’, der Beftimmende : 
Anweifer; Mbtreter (einer Schuld), Cedent. 

assign’ment, 1. die Beitimmung, Zelt: 
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feßung ; 2. (bef. law) die (ſchriftliche) An— 
weifung, Übertragung; Giiter= od. Rechts⸗ 
abtretung, Ceffion; Delegation (Überwei: 
fung einer Schuldforderung an Zahlungs⸗ 


_ ftatt); b) com. die Anweiſung, Tratte, Ab⸗ 


gabe, der traffierte Wechfel. 
assImjlabil’jty, die Afjimilierbarteit. 
assIm’ilable, a. afjimilierbar. 
to assIm’iljjäte, I. t. afjimilieren: a) (fi) 
im.) ähnlich, gleich) machen; b) (fic) etw.) 
aneignen, zu eigen maden; bef. (den Nah 
rungsſtoff) in Körperfubftanz verivandeln. 
II. i. ji affimitieren : 1. gleich) werben ; 
ähnlich fein; 2. fid) in Körperfubftang ver- 
wandeln. + „atendss, die Ähnlichkeit. 
assimjla’tion, die Affimilation: 1. das 
AHnlidhmaden, Ähnlichwerden; die Anglei= 
dung (to, an); 2. die Aneignung ; Verwand⸗ 
lung (der Nahrungsftoffe) in Körperfubftan;. 
assim’jlat|Ive, cory, a. affimilierend; 
angleidend; rive faculty, das Affimila= 
tiongvermögen. 
äss’ish, a. eſelhaft; dumm. 
to assist’, I. i. 1. (gall.) beimohnen (at 
a meeting); 2. helfen, beitragen (to, zu). 
IT. t. (im.) helfen, beiftehen (in, bei); 
audhelfen. 
assis’tance, 1. die Beitvirtung, Mitwir⸗ 
fung, der Beiltand, die Hülfe; to give od. 
lend (0.) ., (jm.) Beiftand, Hülfe leiten ; 
writ of ., der Befehl Geridtsfolge zu 
leiften; 2. + die Gehülfen. 
assist’'ant, I. a. 1. helfend, beiftehend, 
unterftiigend, behülflich, hülfreich; 2. (bei 
gewiſſen Amtern zc.) unterjtügend; „ant 
master, Hülfslehrer; „ant engine, techn. 
die HiilfSmafdine. II. s. „ant (ep), 
1. der Helfer; 2. a) der (amtliche) Bei- 
ftand, Beirat; Amtsgenoß; Beifiper (zum. 
ohne amtliche Stimme); b) der (Gefchäftg-) 
Gehülfe, Affiftent; c) + der Diener, Be: 
gleiter. ~l&ss, a. ohne Beihülfe. 
assize’, s. 1. + bie beratende Verſamm⸗ 
lung; 2. gew. „8 [zes], pl. die Affen: 
a) bas Geſchwornengericht; b) ber Gerichts⸗ 
tag; die Seffion, öffentliche Geridtafigung ; 
court of .s, ber Affifenhof; to hold the 
~8, die Aflifen abhalten; 3. + a) die 
(obrigfeitlide) Verordnung, Beftimmung 
(bef. des Maßes, Gewichtes, de3 Preifeds 
ber LebenSmittel); die Tare; ~ of bread, 
die Brottare; b) bad Maß, Gewicht, die 
Größe (size). f to 2, t. 1. etw. (Mab, 
Gewidt, rele, u. zwar amtlich) feftfepen, 
tarieren; 2. überh. beftimmen, feſtſetzen. 
~-ball, der Mffifenball (Provingtalball wäh 
rend der Mififen). 
assiziler, 1. der Marttmeifter, Marftvogt; 
2. (and) OF, Sc.) ber Gefchivorene. 
äss’-like, a. efelhaft, gleich einem Cfel. 
assöcjabll’ity [shje], die Fähigkeit fid 
zu verbinden. 
assö’cjable [shia], a. vereinbar, gefellig. 
~n&ss, f. associabilit 
to asso cjate [shi], i. t. 1. zugefellen; 
verbinden, vereinigen; to ~ 0.8. with o., 
fid) mit jm. verbinden; 2. + j. begleiten, 
jm. Gejellihaft leiſten. ID. i. (with) fid 
(jm. od. einer Sache) zugefellen, in Ber: 
bindung treten (mit), Umgang haben, um: 
gehen (mit). 
asso’cjate [shi], I. a. (Perfonen od. 
Saden) gugefellt; verbunden; verbünbet. 
U. s. 1. der Gejell, Gefährte, Genoffe; 
2. a) ber Handelsgenoß, Teilhaber, Affocié; 
b) der Gebiilfe, Kollege, Amt&genob; c) der 


fate, fat, fare, fär, bis’tard, fAll; méte, m&t, hérd, redée’ mer; &, G=E; B, C=; we, e=|; 
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Mitgenoß, Bundesgenoß; der Mitſchuldige, 
Helfershelfer. „ship, die Teilhaberſchaft. 
assocja tion [shi], 1. a) die Verbindung, 
Bereinigung, Affociation ; b) die Genoſſen⸗ 
haft, Gefellfdaft, der Verein; 2. a) bie 
Verbindung (von Dingen); b) bie Ideen⸗ 
verbindung, Affociation ; (die mit einer Gade 
verfnüpfte) Erinnerung. ~al, a. genoffens 
ſchaftlich. 

assõ cilativo ſahi), a. zur Verbindung 
2. geeignet; „ative faculty, die Fähigleit 
ber Sydeenderbindung. ator [shi], ber 
(def. zu politifhen Brweden mit anderen) 
Verbiindete. 

A. + to ”, t 1. Iöfen, auflöfen; 
2. losfpreden, freifpredjen, (tirdl.) abfol= 
vieren. 

B. + to assoil’, t. befleden. 

+ to assoil’zje, Sc. losſprechen. 

As’sonljänce, die Affonang (oofalifcher 
Gleihllang). „Ant, I. a. afjonierend, an⸗ 
flingend (unvolllommen reimend). IL s. 
das affonierende Wort. to „äte,i.1.} 
ertönen, ejgalen; 2. affonieren, anflingen. 

to assdyt’, I. t. 1. a) fortieren, aus⸗ 
fuchen; b) gufammenpaffen (to); 2. ‚alor- 
tieren, mit Waren gut verfehen. 

1. (gut od. ſchlecht) sfiammenpafen, über 
einftimmen; an ill-_ed marriage, eine 
unglüdlihe Ehe; 2. verfehren (with, mit). 
assört'ment, 1. 508 Sortieren, Aus⸗ 
fuchen, Sonden; 2. a) die Bufammen- 
ftellung, Verbindung; b) die Klaſſe; 3. com. 
~ of goods, das Eortiment von Waren, 
Warenlager. 

iss’ -skin, bie Eſelshaut; aud bad (Schreib: 
tafel=)Pergament. 
to assuage’ [aswaj’], I. t. mildern, 
lindern; befänftigen, beruhigen; befriedigen, 
ftillen. I. i. fid) beruhigen, nadlafjen; 
fi) vermindern, abnehmen. ~ment, bie 
Milderung, Linderung, Befänftigung. as- 
sua ger [swä], der Milderer; bas Lin- 
derungömittel. 
gssua sjve [swä], a. befinftigend. 

+ to gssüb’jügäte, t. unterjoden. 

+ ässuefäc’tion (swe), die Angewohnung; 
Gewohnheit. 
to asstime’, I. t. 1. annehmen, an ſich 
nehmen; übernehmen; to ~ the debts 
of another, die Schulden j8. übernehmen; 
to ~ a discourse, ein Geipräd anknüpfen, 
da8 Wort nehmen; to ~ the reins, bie 
Bügel (ber Regierung) ergreifen, die Lei⸗ 
tung (Führung) einer Gade übernehmen, 
bie Oberhand gewinnen; to ~ 8.t. upon 
0.8., eine Verpflidtung übernehmen; 2. an= 
nehmen, fid) beilegen (den Schein der Tu⸗ 
gend); fih anmaßen, an fid) reißen, ſich 
aneignen; he .d the habit of a Jesuit, 
er legte da8 Gewand an; he _s too 
much to himself, er if gu anmaßend, 
bildet fih gu viel ein; 3. ald wahr an= 
nehmen, borausfepen. II. i. anmaßend 
fein. asstim len der Anmafende, Eins 
gebilbete. Ing. I . a (.ingly, adv.) 
anmaßenb. 8. bie Anmaßung. 
asstm’psit (eig. er hat es übernommen), 
law, bie freiwillig übernommene Verpflich⸗ 
tung jm. etw. zu zahlen od. zu leiften. 
asstimp’tion, 1. das An= ob. Sinanf- 
nehmen: _ of the Holy Virgin, Rariä 
Himmelfahrt; Assumption (groß) 
Asün’cion (a, shon), St. in GAm.; 2. die 
Annahme, Übernahme; 3. das (unbered)- 
tigte) Anfichreißen, die Anmapung; ;4. a) bie 


fine, fin, machine’, bird, inYm’jcal; 


(oft ungerechtfertigte) Annahme, Voraus- 
fegung; b) phil. der Unterfag (zweite Sat 
in einem Sdluffe); c) die Auffaffung (einer 
Rolle). 
asstimp’ tive, a. (ly, adv.) (oft unge- 
redtfertigtertveife) angenommen. 
ass0'range [ashü], 1. a) die Verfiderung, 
Zufiherung, Bufage; b) die Bürgfchaft, 
Sicherheit; c) theol. die (von Gott gegebene) 
Bürgſchaft künftiger Seligfeit. Assurance 
(groß, ald Vorname bei Buritanern) Gnaden⸗ 
find; d) + die Verlobung; 2. die (that= 
ſächliche) Sicherheit, Sewißheit ; *1’ll make 
~ doubly sure, id) will Sicherheit nod 
ihrer. machen; 3. a) die (fubjettive) Sicher⸗ 
heit ; Überzeugung, Zuverficht; b) a8 Selbſt⸗ 
vertrauen ; die Feſtigkeit, Standhaftigkeit, 
Unerfchrodenkeit, der Mut; bie (tadelnd- 
werte) Suverfihttiäteit, Kedheit, Dreiftig- 
feit, Anmaßung; 4. law, ~ of lands, 
bie Übertragmg v. Landereien durch Kon⸗ 
tralt; 5. com. bie Aſſekuranz (nur von 
Rebensverfiderung), fonft insurance. 
to assüre’ [ashür’), t. 1. fiher machen, 
über allen Zweifel erheben; 2. (bef. bibl.) 
jm. fidere Zuverſicht einflößen, j. ſtärlen; 
3. a) jm. etw. zuſichern, fidjer gewähren, 
jm. für etiv. Gewähr leiften; b) j. einer 
Eade od. jm. ett. verfihern (mit Worten); 
he _d me of his sincerity, er verfiderte 
mid) feiner Aufridtigteit; 4. + verloben; 
5. (fiir to insure) verfihern (bef. 5. Leben); 
the sum wd, die Verfiderungsfumme. 
assured’ [ashürd’, feierl. ashf’red], a. 
1. verfihert, gewiß; 2. + fider, unftrei= 
tig; 3. zuverſichtlich, dreift, fed, unbefchei= 
den, anmaßend. ly ( edly], adv. ſicher⸗ 
lid, gewiß, unftreitig. .néss [. edness], 
die Sicherheit, Gewipheit, Buverfidtlicfeit. 
assu’rer [ashfi], 1. der Berfiherer (Ber: 
fidernde) 2c. vgl. to assure; 2. der Aſſe⸗ 
furant. 
assür” gent, a. bogenfürmig auffteigend. 
As’sy [ä], Rofeform für Alice. 
Assyr’ija [2], Affyrien. „an, I. a. aſſy⸗ 
rifh. DI. 8. 1. ber Afiyrier; 2. die aſſy⸗ 
riſche Sprade. 
Astgröth (x), Astay’te [a], * As’to- 
röth (%)}, Aftarte (phöniz. Göttin). 
astätjc, a. (~ally, adv.) phys. aftatifd, 
bon der Einwirkung des Erbmagnetismug 
unabhängig; ~ needle, die aftatifche Magnet: 
nadel. 


note, nvt, mdve, moon, f0Ot, nör, löve, work, condöle’, möist, höuse, cow, boy. 


a-stäy’, adv. (vom Anfer) in einer fol= . 


den Stellung, dak beim Aufwinden des⸗ 
felben Ankertau und Meeresflähe einen 
fpigen Wintel bilden. 
äs’telsm, bie Urbanität, feine Sronie. 
äs’ter, bot. die After, Sternblume; 2. f. 
asterias. 
asté’||rja, ber Sternfaphir. ~rjas, zo. 
der Geeftern. ~rjatéd, a. fternförmig. 
äs’terjIsk, das Sterndjen (*), als Hin- 
weilungszeichen in Büchern. „Ism, 1. das 
Sternbild; 2. a) f. asterisk; b) dad Rei- 
den *,* vor einer längeren Anmerkung. 
„Ite, ~ités (mit gleidlautendem pl.), 
min. der Sternitein (ein glänzender Opal). 
rn’, adv. mar. 1. im od. am Hinter: 
teile des Schiffes ; 2. (Ggf. ahead) a) hinter 
einem Schiffe; very far ~, fehr weit gu- 
rüd; b) rückwärts; the current drives the 
ship ~, der Strom treibt das Schiff zurüd. 
us'teroid, ber Afteroid (Meiner Planet). 
roi dal, a. Afteroiden betreffend. 


astrologer 


Entfräftung, Kraftlofigleit, Schwäche; Ab⸗ 
fpannung. 

asthön’jc, a. enttriftet. 

Asth’ma, das Afthma (die Engbrüftigleit, 
dad ſchwere Atembolen). 

ast#mitt’jc, I. od. „gl, a. (.ally, adv.) 
aſthmatiſch. II. s. der Afthmatifer. 

+ to astip’tlate, i. (to s.t., mit etw.) 
einverftanden fein. 

+ ast{pula’tion, 508 Einverjtändnis, bie 
Einräumung. 

astiy’, adv. munter, in lebhafter Bewegung ; 


wad). . 
Astley ff, eD. u. PN.; .’s Amphi- 
theatre, Cirtus in London. 

+ astön’jed, a. im höchſten Grade be- 
ftürzt, entfept. 
to astön’jsh, t. 1. + durd einen Schlag 2c. 
betäuben; 2. in höchſtes Erftaunen fegen, 
beftürzt machen, erfdjreden. „ed [sht], 
erftaunt (at, über). „Ing, a. („Ingly, 
adv.) erftaunlih. ~ingnéss, das Erſtaun⸗ 
liche, die Erftaunlichkeit. „mönt, das (maf- 
lofe) Erftaunen, Entſetzen, die Beftürzung. 
astoop’, adv. {drig, geneigt, gebüdt, tippend. 
Astoria [a, aud std’), D. in NAm. 
to astound’, t. in Staunen od. Schred 
verfegen, entfegen, betäuben. „Ing, a. Ent⸗ 
fegen verurfachend, entfeglid. „ment, das 


Entjegen. 

Astrachän’ [&) (Astrakhan), &ftradan 
(ruff. Gt.); ~ fur, ~ lambskins, aftrada- 
nifche (ſchwarze, feingelodte) Lammfelle, 
(edjte) Srimmer. Astrachanése’ [A], 
a. aftradanifd; s. der Ginwohner bon I. 

astrad’dle, adv. rittling3. 

Astra [a], Aftria (grieh. Göttin der 
erate, als Sternbild: die Jungfrau. 

äAs’tragäl, arch. der Reif, Ring⸗(Rund⸗) 
Stab (einer Säule, aud) al8 Verzierung 
an Gefdiigen). 

asträg’alüs, das Sprungbein (über dem 
Serfenbein, Knöchel am Fuße); bot. der 
Tragant (astragälus tragacantha). 

äs’tral, a. die Sterne betr., fternartig; ~ 
lamp, bie Mftrallampe (Argandiche Lampe). 

astrind’, adv. am Strande; (vd. Schiffen) 
geicheitert. 

astray’, adv. vom rechten Wege ab, irre 
(aud) fig.); to be ~, irre fein, ſich irren; 
in Verwirrung, verlegen fein; to go (run) 
~, irre geben, fid) verirren, abſchweifen 
(vom richtigen Ziele); to lead _, irre 
führen, verleiten. 


to astrict’, t. zufammenziehen, einengen. 


astric’tign, die Zufammenziehung ; med. 
die Wirkung zufammenziehender Mittel; 
r die Einengung, Befdriantung. 
astric'tljve, _OTy, a. f. astringent. 
astride’, adv. mit gejpreigten Beinen, ritt= 
lings. 

to astringe’, t. (beſ. med.) adſtringieren, 
zuſammenziehen. 

astrin’ gency, dic aulammengieenbe Kraft. 
astrin’ nt, a. (.ly, adv.) (bef. med.) 
adftringierend, gujammengiehend. ~néss, 
|. astringency. 


‚äs’trite, |. asterite. 


enge nosy, die Stern(bilder)tunde. 
—— y, die Sternbeſchreibung. 
abe, da3 Ajtrolabium (mintelmef- 
an Inſtrument, um die Höhe eines Ge⸗ 
jtirnes zu finden). 
aströl’atry, die Sternanbetung. 
aströl’o&er, + ästrolö’&jan, der Aſtro⸗ 


enTa (asthé’njg), As’ttheny, dic | Log, Sterndeuter. 
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tu’bülar, l’Ate, tüb, bill, rile, mũr mur; few, crew, l’ewd; fly, n¥mph, my rrh, ver’y; 
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ästreläßieiel), a. (ally, adv.) aftto- 
Logi. 


te gstrurogiize, i. Ajtrologie treiben. 
-y, die Ajerologie, Sterndeuterei. 
ästromäteoröloky, bie Aftrometeoro- 
lsgte (Beitimmung der Witterung aus der 
ewllung der Sterne). 

sström’omer, der Aftronom; fF Aftrolog. 

per jc(ql), a (~ally, adv.) aftro= 


to * gmijize, i. Aſtronomie treiben. 
, dte Aſtronomie, Sternkunde. 
As’ "trophäl (8), (felbftgegebener) Dichter⸗ 
name de8 Sir Philip Sidney. 
&s troscépe, dad Aftroffop ( Sternrohr). 
autrös' copy, bie Aſtroſtopie, Beobadtung 
ber Sterne burd) bad Fernrobhr. 
astrüt', adv. ftolzierend. 
asta city, bie Berfhlagenfeit, Lift. 
Astürj;as [X], Aftırrien. _an, a. aſturiſch; 
a ber Gew. v. U. 
gstite’, a veridlagen, liftig, fchlau. 
AY Ast ebee [a], Ajtpages (König dv. Medien). 
estin’ der, adv. gefondert, beſonders; aus⸗ 
emanbder; to go ~, fid) trennen; to take 
—— nehmen, zerlegen; ‘to break 
„th i. 


—— 
t gswöon', adv. in Ohnmacht, ohnmãchtig. 
sy ligm (pl. ~% gen. „ums), 1. das 


a) 


gl, bie ‚ ber Bufluchtort, die 
Zulucht; 2. die wohlthätige Anftalt (für 
Rranfe, e xc.); ~ for 


axftolt; orphan-., ba8 Waiſenhaus; lu- 
natie-_, ba’ Irrenhaus. 
ssym'metral, a. intommenfutabel. 
isymmet ricql, + gsym metrots, a. 
L weston unebermifig; 2. infom- 


era metry, 1. das Mißverhältnis, der 
Rangel an Ebenmaß; 2. die Inkommen⸗ 
ferabilität. 

ks’ymptöte, math. bie Afymptote (gerade 
Linie, der fid) eine Kurve beftändig . 

jcql, a. afymptotifd. 

zuyn'deti/öm (pl. a), gram. dad Aſyn⸗ 
beton (os ome ohne verbindenbde 


Partifeln). 
L (Berweilen an einem Orte ob. 
Gade): 1. an (von unmittelbarer 
bei, neben, in, auf, gu; ~ the 
Thre (in ~ the door, 
the door, zur Xhüre Herein, zur 

Ihre Heraws); ~ the house, am Haufe, 
Haufe; ~ the table, am Tifde; ~ 
table, bei Zifche; ~ dinner, beim Mittag- 
dien; _ school, auf der Schule; ~ col- 
lege (~ the university), auf der Uni⸗ 
church, in der Kirche; ~ a 
in großer Entfernmg; 
einem Balle; _ the left 
right) hand, auf der linfen (rechten) Seite, 
hater (redjter) Sand; ~ home, zu Haufe; 
Ser, gur See; ~ Cam- 
@; _ the north (side) 
the town, auf ber Rorbfeite, im Nor⸗ 
ber . hand, bei der aK 
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in Dienften ftehen, dienen; to be 
der Pflege fein; ~ the, 


Treasury, im Gcagamte; Secretary-at- 
war, ber Krieg8minijter ; men-at-arms, Be⸗ 
waffnete; sergeant-at-arms, der Stabtra- 
ger; sergeant ~ law, der Nechtögelehrte, 
Licentiat; barrister ~ law, ber Mbvolat, 
Sadiwalter, Anwalt; Doctor ~ law, Dof- 
tor der Rete; an offence ~ law, eine vor 
bem Gefege ftrafbare Handlung; b) (von 
Gpielen) to play ~ cards (chess, billiards 
&c.), Karten (Shah, Billard rc.) ſpielen; 
3. gu, in, an, um (v. Beitbeitimmungen); 
~ this (that) time, zu dicfer (jener) Beit; 
~ no time, zu feiner Seit, niemals; ~ 
present, gegenwärtig ; „ some future day, 
dereinft, künftig (einmal); ~ times, zu 
Beiten, zuweilen, manchmal; _ noon, mit= 
tag3; ~ night, zur Nadt; am Abend, 
abends; ~ midnight, um Mitternadt; ~ 
twelve (o’clock), um zwölf (Uhr); ~ this 
moment, in biefem Augenblide; ~ that 
present, gerade in jenem Yugenblide; ~ 
the age of nine years (~ nine years 
old), im Alter von neun Sahren; ~ 
Christmas, zu Weihnachten; ~ the be- 
ginning, anfänglih; ~ the beginning of 
November, zu Anfang (be3) November; 

~ first, zu uerft ; ~ last, endlich, gulegt; ~ 
length, enblid, ſchließlich; once, auf 
einmal; all _ once, umplöglid; 4. zu, 
für (bei Preis, Wertbeitimmungen); ~ a 
shilling a (ob. per) pound, zu einem 
Schilling das Pfund, bas Pfund für einen 
Schilling; ~ a small expense, um ein 
Geringe3; ~ this price, gu diejem Preiſe; 
~ the rate of, zu dem Gage von; ~ 
any rate, auf alle Yülle; ~ that rate, 
auf jene Weije, fo; if he goes on ~ that 
rate, wem er fo fortfabrt; ~ a good 
salary, mit gutem Gebalt; not ~ all, 
überhaupt nicht, keineswegs; 5. (von Buz 
ftänden 2c.) to be ~ large, frei, in Frei⸗ 
heit fein; to be ~ law, progeffieren; to 
be ~ leisure, ~ liberty, müßig, frei fein; 
to be ~ war (with o.), Krieg führen 
(mit jm.); to be ~ peace (with o.), in 
Frieden leben (mit jm.); to be ~ rest, 
ruben, in Rube fein; ~ ease, gemadlid ; 
~ best, beften Galles; ~ (the) most, 
höchſtens; ~ least, wenigftend; ~ all, 
gang unb gar; ~ one, eins, einig; ~ odds, 
unein8; to be ~ the charge of s.t., die 


Koften einer Gadje gu tragen haben; ~ : 


sight, bom Blatte (fpielen); ~ first sight, ' 
beim erften Anblid; _ one blow (dash, 
bout), mit einem Schlage; ~ one bound, 
auf einen Gop; ~ full speed, in ber | 
größten Gefdwindigteit, in voller Haft; 
~ & glance, auf einen Blid; ~ a time, 
mit einemmal, jgugleid); ~ a word, mit 
einem Worte; ~ your command, zu 
ihrem Befehl; _ your pleasure, wie e3 
ihnen beliebt; to be ~ stake, auf dem 
Spiele ftehen; ~ that, Am. vulg. oben= 
brein; zwar; 6. über (bei Verben, Sub: 
ftantiven, Adjeftiven, welche GemiitSbe- 
wegungen ausdrüden); to be surprised 
(astonished, amazed, startled) _, über 
etw. erftaunt fein; to wonder ., fid über 
etw. verwundern; hurt ., durd etw. 
(burd) j.) verlegt; to exult ., über 
etw. frohloden; to laugh ., über etw. 
(j.) laden; etw. (j.) verladen. II. (Bez 
wegung nad) einem Ziele) nad, auf... zu, 
auf... 108 (bef. nad) Berben mit ber Be- 
deutung des Zielend, Werfen8, Andringens, 
Angriffe); to strike ~ one, ad jm. 
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caf, gell, chair, cha’ 98, ghaige ; give, &i’ant; ring, sin ‘gular, Tink ; 80, wige; 
she, p&n’sion [p£n’shon], vY’sion [vY’zhon]; think, this; tx’ile, exist’; yéar’ly; na’t’ure. 


| 





athletic 


ſchlagen; vgl. to thrust, to stab, to kick, 
to throw, to fling, to fire, to shoot; 
to catch, to grasp; to aim, to level, 
to point; to hint; to nod, to wink; 
to look, to glance; to hold w~ s.t., an 
einer Gade feithalten; what would they 
do ~ her! was wollten fie ihr anhaben! 
to wish o. ~ the devil, j. gum Teufel 
wünfchen; to speak ~ one, auf j. [08- 
ſprechen, ihm die Meinung fagen; mit (ab- 
fihtliher) Bezichung auf j. reden, mit- 
telbar Tadel gegen j. außfprechen, fo fprechen, 
daß fid) j. etivagd annehmen foll; she sets 
her cap ~ him, fie ſucht ihm zu gefallen, 
möchte ihn heiraten; . them, boys! greift 
(den Geind) an! to ., t. Am. vulg. 
auffordern. 

At’abal, die (maurifche) Reffelpaute. 

At’aghän, türfifcher langer Dold. 

+ ätaräx’ja, At’aräxy, die unerfchütter- 
lide Gemütsruhe. 

At’avlism, ber Atavismus, die Vererbung 
gewiffer (bef. franthafter) Eigenfchaften, 
Riidfehr zum alten Typus. + .Ite, a. 
porelterlid). 

atäx’jc, a. med. ataftifh, unregelmäßig 
(im Berlauf v. Krankheiten). 

At’axy, med. bie Unregelmäßigfeit. 

ät’che, fleine tiirtifdje Münze. 

ate [&t, at}, f. to eat. 

A’té [a], Ate (gried). Göttin der Verblen- 
bung, Frevel= u. Unbeiljtifterin). 

atelier, 503 Atelier eines Künftlers. 

Atél'lan [a], I. a. atellanifh (die HSt. 
Atél’la [a] betr.), poffenfaft. II. s 
1. bad (atellanifche) Volksſchauſpiel in Rom; 
~8, pl. die Atellanen; 2. der Poffenreiper. 

a tém’po (ital.), 1. zu gleicher, zu rech⸗ 
ter Zeit; 2. mus. ftreng nad) dem Latte; 
~ giüs’to, in angemeffener Bewegung. 

Athabäs’ca [i], ſ. Athapescow. 

Athal? ah [&), Athalja (Sönigin v. Israel). 

Athana’sjan [%, zhjan], athanafianifd), 
den Athanafius (Athana’sjus [&, zhi], 
Biſchof v. Alerandrien, im 4. SH.) betr.; 
~ creed, da8 athanafianifde Glaubend- 
befenntnis. 

Athapés’cow [%], $l. u. Gee in NAm. 
&äthellism, der Atheismus, die Gottesleug⸗ 
nung. „Ist, der Atheift, Gottedleugner. 
äthels’tic(al), a. (.ally, adv.) atheiſtiſch, 
gottlo8. „alndss, das atheiftiihe Wefen. 
+ äth’el (ethel, ethel), a. edel, adelig; 

s. (Ath’eling) der Edele, Adelige. 

Ath’elney (3), engl. Landſchaſt. 

‚ Ath’elstän [x], Kön.v. England, 925-941. 

Athen; jum (i), „&um (pl. 8a, 
~’yums), 1. da8 Athenäum, Tempel ber 
Athö’ne [a], Athene zu Athen, Verſamm⸗ 
lungsort der Dichter u. Redner; 2. die 
Atademie, wiljenfchaftlicher Klub mit Bis 
bliothe? (the London Atheneum); 3. 
Name einer Zeitichrift. 

Athe’njan [a], I. a. athenifch, athenien- 
ſiſch. II. 8. der Athener, Athenienfer. 
Athens (x), Athen; modern ., Edin⸗ 


burg. 

+ a'theous, a. gottlos, athciftifd. 
athipst’, adv. durſtig; ~ for, begierig nad. 
äth’löte [athlet’], der Athlet, Kämpfer, 
Wettfampfer. 

athlétjec, I. a. (cally, adv.) 1. athletifch, 
Athleten, Athletit betr.; . games, Kampf: 
fpiele; . sport, gymnaſtiſche Leibesübuns 
gen; 2. ftarf; ~ frame, athletifcher Kör⸗ 
perbau. II. _s, s. pl. die Athletif, Ring: 


fate, fat, fare, fär, bils’tard, fAll; méte, met, hérd, redee’ mer; &, & =; ¥, B= E; w, @ =¢; 


athleticism 


tunft. athlöt/jeism (äth’letism), das 
Athletenweſen. 

Ath’ol ff, a’thol], (ſchott.) ©. u. PN. 

Xt-home’, ber (zwangsloſe) Empfangabend. 

A’ thos [a], ber Berg Athos (in Macedonien). 

athwärt‘, I. adv. quer; fig. fdjief, in 
faljde(r) Richtung, verkehrt; unredht, un= 
gelegen, ärgerlih. II. prp. quer über; 
quer burd); quer an ettv. vorbei; bef. mar. 
~ hawse, quer vor dent Klüfen, den Klü⸗ 
fen gegenüber; to stand ~ the waves, 
dwars Gees liegen; ~ ships, von einem 
Bord gum anderen. 

a-tilt’, adv. 1. mit gefällter Lanze (im 
Turnier); 2. vorn über geneigt, getippt. 

Atlanté’an [8], a. atlantifh, Atlantis 
ob. den Atlas betr. 

atlän’ tes, |. Atlas, 3. 

Atlän’litic [9], I. a. atlantifd; am Atlan= 
tifhen Meere gelegen. II. s. („tie ocean) 
das Atlantifche Meer. tides, Töchter 
bes Atlas. _tis, Atlantis (fabelhafte Inſel). 

Atlas [X], 1. Atlas (Titane); 2. der Atlas 
(Gebirge in NAfrifa); 3. arch. atlän’tes 
(Hein), Atlanten (Zragfäulen in Männer: 
geftalt); 4. At’las (Mein), a) (pl. At’lases) 
ber Atlas (pl. bie Atlanten; Landfarten= 
fammlung); das Atlasformat, grok Folio; 
b) ber Atlas (erftes Wirbelbein am Halfe); 
c) der Atlas (Seidenftoff); bas Atlaspapier. 
„-möth, der Atlasfalter. 

atmöm’eter, phys. ber Atmometer, Ver⸗ 
dunſtungsmeſſer. 

ät’mosphöre, bie Atmoſphäre, ber Dunſt⸗ 
kreis; aud) als Einheit ded Maßes für 
den Drud. 

ätmosphör’jc(al), a. atmofphäriih; ~ 
pressure, ber Luftörud; ~ railway, bie 
atmofpharifde Eifenbahn. 

Atoll, dag Atoll, ringförmige Koralleninfel. 

ät’om, + kt’ omy (aud für Sfelett, ana- 
tomy), ba8 Atom, (Urftoff=)Teilden; etw. 
untendlid) Kleines, Unbebeutendes. 
a. atomenartig. 

gtöm’jc(al), a. („ally, adv.) atomifd, 
atomiftifch ; ~ theory, die atomiftifche Theo⸗ 
tle; ~ weight, das Atomgewidt. 

At’om|igm, die Atomiftif. „Ist, der Ato- 
mift. to ize, t. in Atome zerteilen; 
(Flüffigleiten) zerftäuben. „Izer, der Ber- 
ftäubungsapparat, Rafraidiffeur. 

to atone’, I. t. 1. F a) einig machen, 
ausjöhnen; b) in Einflang bringen; 2. für 
ett. biifen, etw. büßen, fühnen; 3. theol. 
burd) Buße ausföhnen. II. i. 1. F einig 
fein; 2. (for) a) für etw. büßen, ett. 
abbüßen, führen ; b) Genugthuung für etw. 
geben, etw. erfegen, vergüten. _ment, 
1. T die Berfühnung; 2. a) die Sühne 
(for, für), die Büßung, Buße; to make 
„ment for, für etw. Buße thun; Genug- 
rn geben, Erfaß leiften; b) das Sühn⸗ 
opfer. 

atö’ner, ber Berfühner; Sühner, Büßende. 
atön’jc, a. 1. gram. tonlo8; 2. med. 
abgefpannt, kraftlos, ſchwach. 

Atony, med. bie Atonie, Erſchlaffung, Ab⸗ 
alto aa Schwäche. 

» adv. oben, oberjt, oben auf. 
xtra |b a rian, „bjlä’rjous, „bI’ja- 
ry, „bil’jous, a. ſchwarzgallig, melan= 
choliſch, ſchwermütig. „bjlä’rjousnäss, 
die Gallſucht, Schwermut. ~menta’- 
ceous (shys], „mön’tal, .mén‘toys, 
a. tintig, tintenſchwarz. ~menta’rjous, 
a. zur Lintebereitung tauglich ; tintenſchwarz. 


„like, | 


fine, fin, machine’, bird, jnYm’jcal; 


A’tretis (i, aud a’treds), Atreus (König 
b. Mycenä). Atri’da, Atri’des [a], der 
Atride (Nahlömmling des Atreus). 

atrip’, adv. mar. aufgehißt, gelichtet. 

atrjjum (pl. .a), das Atrium, der vor⸗ 
berite Caal (in altröm. Häufern). 

atrö’cious [shus], a. (.ly, adv.) ab⸗ 
ſcheulich, ſcheußlich, gräßlich; graufam. 
~héss, die Abſcheulichkeit (als Eigenſchaft), 
Verruchtheit. 

atrocity, die Abſcheulichkeit (auch als Hand⸗ 


lung), Grauſamkeit; fam. etw. Abſcheuliches. 


At’ ropla, die Pflanzengattung, zu der Bella⸗ 
donna gehört. „Ine, chem. das Atropin. 
ät’roph|jed, a. med. atrophifch, abgezehrt, 
verfümmert. wy, med. bie Atrophie; Ab⸗ 
magerung, Berliimmerung. 
ät’ropine [aud ine], chem. das Atropin. 
At’ropös [x], Atropos (eine ber drei 
Parzen). 
to attäch’, I. t. 1. a) fejt machen, bez 
feftigen (to s.t., an ettv.), anheften, an= 
fnüpfen; anfügen; b) (jm. etw.) beigeben, 
mil. einen Offizier einem Regimente zu= 
teilen; „ed [cht] to, gehörig zu, in fefter 
Stellung; c) jm. ett. beilegen (a name 
on an offender); to ~ a blame to one, 
jm. eine Schuld beimeffen; to ~ credit 
to s.t., Glauben beimeffen; 2. a) j. an 
ettv. knüpfen, fetten, feileln; to ~ 0.8. to, 
fic) anfchliegen an; b) (die Neigung) an= 
ziehen, einnehmen; to be „ed to, für 
etw. eingenommen, jm. ergeben, anhäng= 
lich fein; 3. a) F verhaften (of, wegen); 
b) etw. mit Befdlag belegen; c) bewälti= 
gen; „ed with, ergriffen von. II. i. (to) 
verfnüpft fein (mit), fid) knüpfen (an). 
attäch’able, a. verfnüpfbar; mit Befchlag 
belegbar. 


| Attaché, ber Attadj&, Beigeordnete; mili- 


tary ~, ber Militärbevollmächtigte. 
attäch’ment, 1. die Befeftigung, Verbin⸗ 
bung; das an etiv. Angebradte; bas Band; 
the „s of home, die heimilchen Bande; 
2. (to) bie Anhänglichfeit (an); Treue, Er= 
gebenheit (gegen); Vorliebe (für); Neigung 
(gu); die Zuneigung, Liebe; to have an 
~ for one, jm. zärtlich zugethan fein; 
illicit ., unerlaubte Neigung, verbotene 
Liebe; 3. law, bie Verhaftung; Befdlag- 
legung (auf), Beſchlagnahme; der Ber: 
haftsbefehl; das Beſchlagnahmedekret. 
to attäck’, t. (feindlid)) angreifen (aud) 
fig.); befallen (v. Krankheiten). 
attäck’, 1. a) der (feindliche) Angriff (aud) 
fig.); b) ber (Rranfheit8=)Anfall; 2. _s, 
pl. die Angriffswerfe, Angriffälinien (bei 
Belagerungen). „able, a. angreifbar. 
„er, ber angreifende Zeil. 

at’tagen, das Hafelhuhn. 
to attain’, I. t. 1. + j. einholen; 2. zu 
ety. gelangen, etw. erlangen, erreichen ; 
jm. gleihlommen. LI. i. (to) 1. F wohin 
gelangen; 2. zu etw. gelangen; etiv. er: 
reichen. „able, a. erreihbar. ~able- 
nöss, attäinabl’jty, die Erreichbarteit. 
attain’der, 1. + der Matel, Echandfled; 
2. law, ber Berluft bürgerlicher Ehre infolge 
der Verurteilung wegen eines Hauptverbre= 
hend, verbunden mit Einziehung der Giiter ; 
bill of ., ein Aft des Parlamentes, durch 
welden das ~ über j. verhängt wird (ohne 
daß ein Gerichtshof davon befreien kann). 
attain’ment, 1. die Erreihung, Erlan= 
gung; 2. bie Errungenfchaft; der Gewinn; 
~8, pl. Kenntniffe. 
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note, ndt, möve, moon, fst, nör, love, work, condole’, moist, house, cow, boy. 


attendance 





t attaint’, a. eines entehrenden Verbrechens 
überführt, entehrt. 
to attaint’, t. 1. a) f verderben (and) 
von der Fäulnis); b) befleden, entehren; 
to ~ the blood, bag Blut fchänden ; 
2. law, eines gänzlichen Ehr= und Güter: 
berluft nad fid) ziehenden Verbrechens für 
ſchuldig erkennen. 
attaint’, 1. + bie Verderbnis; Befledung; 
ber Echandfled; 2. + die Anflage, Ber: 
urteilung; 3. writ of _, law, der ge⸗ 
rihtlihe Befehl zur Unterfuchung eines 
(falfden) Ausfpruds eines Geſchworenen⸗ 
geriht3; 4. die Wunde am Yup eines 
Pierdes. „ment, attäin’t’ure, bie Ver⸗ 
urteilung zum Berlufte ber bürgerlichen 
Ehre u. ber Güter, die Entehrung. 
Atta ljan (a), a. attalifh, ben pradt- 
liebenden König At’ taltis (x) (von Ber- 
gamos) betr., reich, prächtig. 
ät'tal, ſ. attle. 
ät’tar, die Effeng; ~ of roses, Rofenöl. 
+ to attäsk’, t. ernftlid) tadeln. 
to attöm’|per, ~perate, t. 1. (buch 
Beimifchung) ſchwächen, verbünnen, mil= 
bern; 2. mäßigen, mildern ; 3. in richtigem 
Verhaltnis mifchen; angemeifen einrichten. 
+ ~perate, a. entſprechend (to s.t., einer 
Gadje). 
to attémpt’, I. t. 1. (etw. bef. Schwie⸗ 
rige3) verfuchen, unternehmen; 2. a) TF 
angreifen; b) T verfuchen; c) to ~ a 
man’s life, einen Mordverſuch gegen j. 
madjen. IT. i. 1. fih anftrengen, bemüben ; 
2. (upon) einen Angriff maden (auf). 
attémpt’, 1. ber Verfuh (at, zu), das 
Unternehmen; Wag(e)ftiid; to make an 
~, einen Verſuch maden; 2. F a) bie 
Verſuchung (upon s.o., j8.); b) ber An⸗ 
griff, Anfdlag; Mordverſuch (upon, gegen). 
„able, a. wads verfucht werden fann; ber 
Verſuchung ausgefegt. „er, 1. der Berfucher, 
Unternehmer; 2. der Angreifer, angreifende 
Teil. 
to atténd’, I. t. 1. F auf etw. achten, 
etw. beachten, bemerken; 2. (jm.) auf⸗ 
warten, (j.) bedienen; 3. begleiten, (jm.) 
folgen; to be „ed by (with), begleitet 
jein (von); 4. a) j. od. etw. abtvarten, 
beforgen, (Stranfe) pflegen; (ärztlich) be⸗ 
handeln: b) einer Gade obliegen; to ~ 
a meeting, a ball, eine Berjammlung, 
einen Ball befuden; to _ one’s devo- 
tion, feine Andacht verrichten; 5. } a) (im 
Sinne v. to await, 1.) jm. bevorfteben; 
b) etw. abwarten, erivarten; c) (in feind- 
lider Abfiht) auf j. warten, jm. auflauern. 
II. i. 1. (to) a) auf etw. merfen, addt 
haben, adjten; aufmerffam fein; ~! gieb 
adjt! b) beachten; c) (etiv.) treiben ; (einem 
Studium) obliegen; d) (einem Auftrage) 
nadjfomment, (ein Geſchäft) beforgen; 2. (on, 
upon) a) jm. aufwarten, j. bBebienen; 
b) bibl. (Gott) dienen; c) fid) (pflidt- 
mäßig) einftellen; 3. a) zugegen fein (at, 
bei); b) (argtlide) Befude maden; he 
„s at M.’s, er üt (Gaus-⸗)Arzt bei M.8; 
4. T for, harren (auf). 
attön’dance, 1. a) die Achtfamleit, Auf- 
merffamleit ; to give ~ to, Achtung geben 
auf, einer Gadje obliegen; b) bie War: 
tung, (ärztliche) Pflege, Bedienung (eines 
Keranten); c) bas Warten ; die Bereitfchaft ; 
d) die Anfivartung, der Dienft; die Be— 
gleitung, Nachfolge; to be in _, bereit 
ftehen ; Dienft haben od. thun; gegenwärtig 


tii’bilar, l’üte, tüb, bill, rile, mũr mur; few, crew, l’ewd; fl}, nymph, morrh, ver’y; 


attendant 


kein; to be in ~ on o., jm. aufwarten, j. 
bedienen, bei jm . Dienft haben; 2. bie 
(pRidhtmatige) Ainioefenbeit, das Erfdeinen ; 
s numerous ., zahlreicher Befud; a con- 
stant _ at church, regelmäßiger Rirden- 
beiuh; 3. die Mufwartung, das bdienft- 
willige Erfcheinen, der Beſuch bei jm. (aus 
Hochadhtung); die Huldigung ; 4. die Beglei: 
tung, baB Gefolge; 5. T da8 Harren (auf), 
Ne (of death, bed Todes). 
sttän’dent, I. a. 1. (on, upon) in j8. 
Gefolge, Dienjt; 2. (upon) abhängig von 
(bi. law); 3. mit etw. verbunden; 
~ Circumstances, begleitende Umftänbe. 
Il. « 1. ber auf etw. SHarrende, einer 
Ritteilung Gewärtige; 2. a) (zum. mit 
on, upon, and to) ber (bienftpflidtige) 
Segleiter, zum Gefolge j8. Gebhorige ; b) der 
Diener, Warter; c) der in irgend einem 
Abhingigheitsverfiltniffe Stehende; Schüß- 
nig; Gefellfdafter(in); 3. der Befucher (at 
a meeting); 4. der begleitende Umftand; 
a disease with its _s, eine Krankheit 
mit ihren Folgen; 5. master-., mar. der 
Satentapitän. 
r ettént’ ‚a. aufmerffam. 
attén'tates, pl., law, Berhandlungen eines 
——— nach erfolgtem Hemmungs⸗ 


— tion, 1. bie Aufmerffamtfeit (auf 
etw.); „! mil. Adtung! frill geftanden! 
to give _ to, aufmerffam fein (auf), be⸗ 
edten; to call ~ to, aufmerffam machen 
(auf); 2. die (jm. betviefene) Aufmerffam- 
frit, Gefalligfeit, Höflichkeit; to show ~ 
to, Anfmerffamfeit erweijen. 

sttän’tjve, a. (ly, adv.) aufmerffam 
(wm, auf); adtjam; behutfam. nðss, 

bie Unfmerffamfeit. 


sttän’Glänt, I a. verbümend. IL a. 
verbünnended Mittel. to ate, t. 1. 


verbiuumen (Slüffigleiten); 2. verringern, | 
vermindern ; 


einern; verbünnen, ver= 
jungen. „äted (t lite), p.a. verbünnt, 
$4 zuipigend; mager. 
sttäaGä tion, die Berbünnung; Verrin⸗ 
gerung ; Berjüngung; Berwitterung (des 
Gckeins). 


äfter, provinc. ber Eiter. 

Atterbury [ät'terberi), ePR. 

f to ärterräte, t. (Land) anfdwemmen; 
in Qamd verwandeln. 

+ ätterrä dm, die Landanſchwemmung. 
to agttést’, bezeugen, bejcheinigen, 
beglaubigen ; —*8* darthun; 2. T als 
Seugen anrufen. 

t gtt&st’, dad Zeugnis. 

Sttest& tion, 1. ber Beweis durch Seugen; 
2. das Bengnis, bie Beglaubigung, Be- 
fhenrigung; bad Attejt, der Schein. 
gttést er (T ~oF), der Beuge. 

Artie (x), L (.al) a 1. attiſch, athe- 
gienftid); _ base, ber attiihe Säulenfuß; 

~ dialect, der attiſche Dialeft; 2. is, 
kin; ~ salt, attiſches Salz (Sig). 
1. der Attiler; 2. attic (Mein) (~ story) 

bee Wttifa, ber überban; die Dachftube. 
art <isım, ber Aiticömuß: attifherSprad- 
gedrauch, attiſche Feinheit (dev Darftellung). 
to „eize, i. ſich attifch (fein) außdrüden. 
f sttig’Golis, a. anftoßend, angrenjend. 
At tila [x], Attila re Hunnenfürft. 

¢ to gttinge’, t. (leicht) berühren. 

te sttire’ t. anfleiben; ſchmücen, pugen, 
neren; . gefieibet; 2. ber. mit einem 
Geweih 


d, 1 
verfeben. =, & 1. a) die Qleiz | 


bung, Tradt, der Anzug; Schmud, Pug; 
b) ber Kopfpuß; 2. her. das Geweih. 
atti’rer, der Anfleider. 
attrring, (gew. .s, pl.) ber Kopfpuß. 
at titi e, die Stellung, Haltung (die ct. 
ausbrüdt, a firm, threatening ~); to 
strike an ., fid in Pofitur fegen. 
Xttj||tti’djnal, a. die Haltung betr. _tü- 
djna’rjan, s. einer ber immer feine 
Haltung ftudiert. to .tii’djnize, i. fam. 
eine gefpreigte, affeltierte (theatralijde) Hal⸗ 
tung annehmen. 
At’tle, taubes Geftein. 
attöl’lent, I. a. aufhebend, aufridtend. 
IT. 8. med. ber Hebmuskel. 
attöne’, „ment, f. atone. 
to attörn’, law, I. t. Lehnspflichten auf 
einen neuen Lehnsherrn übertragen. II. i. 
einen neuen Lehnsherrn anerfennen, ihm 
buldigen. 


| attör'ney, 1. der Anwalt, Sachwalter, 


Notar; 2. der Agent, Gefchaftsfiihrer, 
Bevollmadtigte, Mandatar; 3. F (überh.) 
der Stellvertreter; ~ general, ber Kron⸗ 
anwalt, Oberftant8antwalt; Generalfistal; 
~ at large, ein Notar (Abdvofat), ber in 
allen Geridt&hofen Zutritt hat; ~ special, 
ein Notar (Advokat), der nur für einen 
oder den anderen Gerichtshof beſtimmt ift; 
letter (power, warrant) of ~, die {drift- 
lide Vollmadt. F to ~, t. durd) Stell: 
vertretung ordnen; j. al8 Anwalt gebrau- 
den. „ship, die Anwaltfdaft. ~-gen’e- 
ralship, 608 Amt des Oberftaatsanwalt3. 
attörn ment, das Lehnsbekenntnis. 

to attract’ » t. anziehen, an fi, auf fi 
jiehen ; gewinnen; reizen. 

atträctabil’ jty, die Angiehbarteit. 

attric’|table, a. angiehbar. .tjle, ~- 
tic(al), a. anziehend. „tion, bie An- 
giehung; die Anziehungskraft; aud) fig. der 
Reig; elective „tion, chem. die Wablver- 
wandtſchaft. „tive, a. (tively, adv.) 
angiehend; fig. reigend.  ~tjvendss, bie 
Anziehungskraft; aud fig. „tor, der od. 
ba8 Angiehende. 

Xt trahént, I. a. angiehend. II. s. an: 
giehende3 (ableitendes) Mittel. 

T ättrectä'tion, das (häufige) Betaften, 
Befühlen. 

attrib’jütable, a. gugufdreiben, beizu⸗ 
legen, guredjenbar. to ~tite, (s.t. to o., 
jm. etw.) aufchreiben, beilegen, guredjnen. 

ät’tribüte, 1. da3 Attribut (aud gram.), 
die (beigelegte weſentliche) Cigenfdaft, das 
(Haralteriftiiche) Merfmal; 2. das Attri- 
but, Abzeichen, Sinnbild; 3. F die jm. 
zugefchriebene Ehre, der gute Ruf. 

Attribution, 1. die Zufchreibung, Bei: 
legung (getviffer Eigenfchaften); 2. fF die 
(bef. Tobende) Bezeichnung. 

attrib’ütive, I.a. attributiv (aud gram.), 
beifegend. II. s. gram. das attributive, 
ein Merkmal beilegende Wort (bef. das 
Abjeltiv). 

+ attrite’, a. 1. zerrieben, abgerieben ; 
aerfept; 2. reuig, zerknirſcht (au8 Scham, 
od. Gurdt vor Straje). ness, bie Ber: 
riebenbeit. 

attrYtion, 1. ba8 Serreiben, Serfegen; 
ber Zuftand der Berfegung; das Mbreiben 
(der Haut); 2. die Bertnirfdung (aus 
Edam, od. Furdt vor Strafe). 

to attiine’, t. 1. ertönen od. erflingen 
maden; 2. fig. barmonifd ftimmen, In 
Einflang bringen (to, mit). 
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cay, sell, chair, cha’ 98, chäise ; give, bi’ant; ring, sin gũlar, ink; sö, wise; 
shé, p£n’sion [p£n’shon], vY’sion (wei zhon]; think, this; &x’ile, eyIst’; yeay’ly; 


= 


ant ure. augment 


Atty [a], für Arthur. 

+ atwain’, adv. entzivei. 

atwist’, a. verividelt, verwirrt. 

At’ w00d [Ül, ePR.; ~’s machine, bie 

Atwoodfdhe Fallmafdine. 

at¥p’jc, a. med. ohne Typus, unregel= 

mäßig. 

aubaine’, Fr. law, bie Erbſchaft von 

einem Fremden; droit d’., ba8 Heim⸗ 
fallgredt. 

Au brey [4], Alberich (aud) eFam. N.). 
Au burn, a. iagenbrpun rötlichbraun. 
w'ckland [A], eO., egam., L. 

ret tion, bie Auttion, (öffentliche) Ber: 

fteigerung; to sell by ~, verfteigern. to 
~, t. verfteigem. wary, a. gu einer 
Auttion gehörig. 

&uctioneér’, der Aultionator, Verſteige⸗ 

rer. to ., t. derfteigern. 

t Aucupä tion, ber “ el=)Fang. 
Audä’cious [shus), a. (~ly, adv.) fühn, 
verwegen, fed; breift, —* unverſchämt. 
.néss, audi’ city, die Kühnheit, Ber: 
wegenheit; Frechheit. 
Au’ dibjle, a. (ly, adv.) hörbar, ver- 
nehmlid); laut. „lendss, Audjbll’ity, 
bie Horbarteit, Vernehmlidfeit. 
Au’djence, 1. ¢ ba8 Hören; 2. a) bie 
Anhorung, Gehorgebung, bad Gehör; to 
give ~ to one, jm. Gehör geben; b) bie 
Audienz (vornehmer Perfonen); der Bus 
tritt; an ~ of, eine Wubienz bei; to be 
admitted to an _, zur Audieng vorgelaffen 
werben; 3. die Zuhörerfchaft, die Zuhörer, 
das Auditorium; Publikum; 4. (.-court) 
das (geijtliche) Obergericht (des Erzbiſchofs 
pon Canterbury). „chamber, ~-room, 
der Audiensfaal. 

Au’dit, 1. das Gehör, der Bugang; 2. bie 

Rehnungsunterfuhung; Rechnung; fig. 

Redhenfdaft. to ~, t. (Rechnungen) revis 

dieren, unterjuchen, abhören. .-day, ber 

Tag der Abrechnung, Zahltag. ~-house, 

~-room, das Geſchäftszimmer bei Kathe⸗ 

dralen. 

AudY'tion, das Hören. 

Au’ditive, a. gum Hören geeignet, 
orend. 

&iu'djt-office, bie Oberredmungetammer, 

Au’djtor, 1. der Zuhörer; 2. ber Rech⸗ 

nungSrevifor. „ship, she. Amt eines 

Rednungsrevifors. 

Au’ditory, I. a. ba8 Gehör betr.; hörend; 

~ nerve, der Gehornerd; ~ passage, 

Gehörgang. II. s. das Auditorium : 1. der 

Hörfaal; 2. die Zuhörerſchaft. 

+ Au’ditröss, die Zubörerin. 

Au’drey [A], (au8 Etheldred) FR. 

Auge’ an [A], a. augeifd, den König Augias 

(Augeé’as (al) betr.; to cleanse an ~ 

stable, bed Augias Stall reinigen. 

Au’ger, der große Bohrer, Schülpbohrer 

(der Zimmerleute). „-bore (an ~’s bore), 

„hole, da8 Bohrloch; * ein enger Raum. 

„shell, zo. die Schraubenfchnede (ter&bra)). 

auget (o’zha ob. A’get), Fr. mil. die 

Leitrinne (beim Minenbau). 

&ught, prn. 1. etwas, irgend etwas; for 

~ I care, meinetwegen; for . I know, 

foviel ih weiß; 2. (Echulfprade) für 
naught, Null. 

Au’&ite, min. der Augit. 

ic, a. augitifh; augithaltig. 

Aug’ment, 1. die Vermehrung, Bunahme 

(einer Krankheit); ber Zuſatz; 2. gram. 

das Augment. 


fate, fat, fare, für, bus’ tard, fall; mete, met, hérd, redee'mer; 8, B=E; 8, U=E; p, P= ¢; 


augment 


u augment, I. t. verme$ren; vergrö- 
. fih vermehren, zunehmen. 
ler vermehrbar. 
dugmentä’ tion, 1. a) bie Vermehrung; 
b) mus. Gteigerung burd) Noten Yon 
größerem Seitverhalte; c) ber Bufag; d) die 
Steigerung, dad Steigen (des Preiſes); 
2. her. der Zuſatz zu einem Wappen als 
beſonderes Ehrenzeichen. 
Augmön’tjative, I. a. vermehrend, ver⸗ 
ftärtend. II. s. gram. 508 Augmentati⸗ 
pum. w~eF, der Bermehrer. 
Au’gre, {. auger. 
Au’ guy, der Augur, Wahrfager (aus dem 
lug u. Gefdrei der Vögel). to ~, t. 
u. i. mutmaßen, ahnen; wahrſagen. 
Au’gürjlal, a. auguriſch, vorbebdeutend. 
to ~ate, i. u. t. f. to augur. 


& @ tion, f. augury 
u’gurier, „Ist, ber Wahrfager. } to 
~iZ@, i. ſ. to augur. wy, 1. a) das 


Augurium, die Weisfagung aus Flug u. 
Gefdrei der Bogel; b) die Beiefagung, 
Prophezeiung; Mutmaßung, Ahnung; 2. 
bie Vorbebeutung, daß Anzeichen, Seiden. 
Augüu’rjal, a. rail; vorbebdeutend. 


Augüst', a. (ly, adv.) erhaben, hehr, 


Anrgüst [A], der (Monat) Auguft. 
Augüs'tlie (4), 1. Kugufta, Augufte (FR); 


2. röm. Gt. wan, a. 1. den (Raifer) 
Auguftus betr., eig „an age, dad 
augufteifche, floffifche Beitalter; 2. eine 


St. Au betr.; _an confession, bie 
augsburgifde Konfeſſion. 
Augystina [A], Auguftine (FR.). 
Augüs'tljn, „ine, Augystin’jan [4], 
a. auguftiniih (nad St. „in, dem Beil. 


„ins, Auguftinermönde; „in nuns, Xugu= 
ftinernonnen. 

Auglist'ness, bie Erhabenheit, Hoheit. 

Augüs’tus [A], Auguftus, Auguft (MN.). 

Auk, der Alt, Papageitauder (alca). 

auk ward, A awkward. 

Aula’ , I. a. einer hall (Au’la) auf 
den engl. Univerjitäten angehörig, diefelbc 
betr. II. 8. baS Mitglied einer hall. 

Auld, fdott. für old; ~ lang syne, bie 
alten Seiten, Lied v. Burns. 

Aulöt/jc, a. Pfeifen= od. Flötenfpiel betr. 

Au’lic, a. einen Hof betr; ~ council, 
der Hofrat (Körperfhaft); ~ councillor, 
der Hofrat (Berfon). 

Aufn [An], die (alte franzöfifche) Elle. 

Aul’nage, das Ellenmaf. 

Aume, |. aam. Aune, |. auln. 

Au’mil [aud a’mijl], inbdifder Steuer⸗ 
beamter. 

Bunt, 1. die Tante, Muhme (.’y, Tant- 
den); great ~, bie Groftante; to see 
one’s “3 gu Tante Meier (auf den Abtritt) 
gehen; 2. F alte Frau, Alte; 3. + Kupp⸗ 
lerin. ~ Sally, ein Voltsfpiel, wobei 
mit furgen Stöden nad einer ald Nafe 
an einer Qappenpuppe befeftigten Thonpfeife 
geworfen wird. 

Au’ra, der (ausftrömende) Dunft, Duft; 
med. bie Eingenommenheit de3 Kopfes. 
Au’ral, a. bie Ohren betr.; ~ nerve, der 
Gehirmerd; ~ surgeon, ber Ofrenargt. 
Au’ rete, 1. chem. 508 Aurat, golbfaures 

Salz; 2. bie Golbbirne. 

Au’ 4 esa p-a. Gold enthaltend. ~eate, 
a. golden (fig. trefflid). 

Aurõ lig (4), Aurelie (ZR.). 


fine, fin, machine’, bird, jinYm’jcg]; 


Aurẽ Ijla, zo. bie Buppe, Nymphe, Chry⸗ 
falig. an, a. zo. eine Puppe eg 
Aur&lign, Aureljänys [4], NM; 
eVN 


Auré’ old, der Strahlenkreis, Heiligenſchein. 

An’rjc, a. zu Gold gehörig. ~ acid, bie 
Goldfäure. 

Au’ricle, med. 1. da8 äußere Ohr; 2. die 
Vorfammer des Herzend. ..d, a. bot. 
geöhrt. 

&uric’ulä, die Aurifel (primüla auri- 
cüla). 

Auric’tilay, I. a. (ly, adv.) 1. das 
Ohr beir.; 2. hörbar, ind Obr gefagt, 
heimlih; mimblid) übertragen; ~ con- 
fession, bie Ofrenbeidte; _ tradition, 
miinblidje Überlieferung ; ~ tube, da8 Hör⸗ 
rohr. . 8. ber Ohrbüfchel (ber Vogel). 

Auric’üulätlie, „ed, a. geöhrt. 

Auriferotis, a. Gold führend ; goldreid). 
Au’riförm, a. ohrförmig. 

&urf’|ga, astr. der Fuhrmann. ~gal, 
a. einen Wagen betr. 

A&urjga'tion, ba8 Wagenlenten. 

aurjpigmén’tum, f. orpiment. 

Au’riscälp, ber Obrioffel. 

Au’rist, der Obrenarzt. 

Aurf'ted, a. bot. u. zo. geöhrt. 

Au’rochs, zo. der Auerod3 (bison pris- 


cus). 
äurö’r|ja (aud rö’r) (pl. „&, ~as), 1. * 
Aurora, die Morgenrote ; „a bores’ lis [aud 
bdr], das Nordlidjt; 2. Aurora (groß), 
a) die Göttin der Morgenröte; b) FM. 
„al, a. die Morgenröte, das Nordlicht betr.; 
„al streamers, ftrablenformiges Nordlicht. 
Au’rum, Lat. das Gold. 


' Aurungzébe’ [A], Aureng=Zeyb (Groß⸗ 
Anguftin, F 430, benannt); „in friars, | 


mogul, f 1707). 

Ausculta’tion, 1. da8 Zuhören; 2. med. 
die Austultation. 

Ausö’njan [4], a. aufonifd, die Au’so- 
nes [A], Aufoner, cin altitalijdes Volk, od. 
Ausö’nja [4], ihr Land betr. 

to Aus picate, t. 1. Giinftige3 vorbe= 
deuten; 2. unter (günftigen) Aufpicien unter- 
nehmen, beginnen. 

Ans’pjce, gew. Aus’pices, pl. 1. bie 
Bogelfhau u. Wahrfagung aus dem Fluge 
ber Vogel, aud) aus Naturerfcheinungen ; 
2. die Aufpicien: a) das (bef. giinftige) 
Anzeihen; die Vorbedcutung; under fa- 
vourable ~8, unter günftigen Ausfidten ; 
b) ber (eig. von ciner Gottheit) gewährte 
Beiftand ; die Begünftigung, Gunft. 

AuspY cillal [shal], da8 Aufpicium betr. 
~0US [shus], a. („ously, adv.) 1. glüd= 
verfündenb ; adv. unter günftiger Borbedeu- 
tung; 2. glüdlic) (vd. Perfonen); 3. günftig 
(vd. Perfonen u. Gaden). „ousndss, dic 
glidlide BVorbedeutung, der giinftige An 
dein; 503 Glück. 

Aus’ter [A], Lat. ber Sübmwind. 

fiustere’, a. (~ly, adv.) 1. herbe (vom 
Gefdmad); 2. herbe, ftrenge; hart, taub; 
unfreundlid. ness, Austér’jty, bie 
Strenge, harte Lebensart, Kafteiung ; ftrenge 


note, ndt, méve, moon, ſoot, nör, löve, work, oondöle’, moist, house, cdw, boy. 


Zucht. 
Aus'tin [A], Auguſtin; ~ friars, Augu⸗ 


ftinermönde; ~ nuns, Auguſtinernonnen. 

Aus’tral, a. ſüdlich. 

Australa’sj a (4, zhia, sha], Auftral- 
Afien. „an [zhian], I. a. auftral: afifd. 
II. 8. der Auftral=Afier. 

Austräljje [A], Auftralien. 


auftralifc. 


~an, I. a. 
II. s. der Auftralier. 
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| 


autography 


Aus’trile (4), Biter. „a-Hün’gery, 
Öfterreich- Ungarn. an, I. a. öfterreihifch. 
II. s. der Öfterreicher. 

Aus’trine, a. ſ. austral. 
Au’tarchy, bie Selbſtherrſchaft. 
u’tem, sl. bie Kirche. 

Authön’tjc(al), a. (~ally, adv.) authen- 
tifch, glaubwürdig, verbiirgt ; bewährt. _gl- 
néss, f. authenticity. to _äte, t. be- 
glaubigen; die Glaubwürdigkeit darthun; 
beiveifen. 

&uthéntjca tion, die Beglaubigung. 

&uthentYcity, die Authenticität, Glaub- 
twürbigfeit, Echtheit. 

Au’thor, 1. der Urheber, Stifter; 2. a) der 
Verfaffer; Schriftſteller; b) (female ., 
Au’thoréss) die Xerfaflerin; Schrift⸗ 
ftellerin. 

Authö’rjal [aud Hr], a. einen Schrift: 
fteller ob. die Verfafferfdaft betr. 
Author’ Itatlive, a („Ively, adv.) 1. 
bevollmächtigt; 2. gebieterifch, beftimmt; 
abfpredjend. „jvendss, 1. das Bevoll: 
madtigtfein; 2. bas Anfehen ; gebieterifche 


Wefen. 

Anthörjtjjy, die Autorität: 1. bie geſetz⸗ 
mäßige Macht und Gewalt; die Vollmadt; 
das Anfehen, der beitimmende Einfluß; of 
one’s own wy, nad eignem Gutdünken; 
on (under) the ~y of, beredtigt durd, 
auf Grund von, im Auftrage von; 2. bei. 
pl. ~jes, die Behörde; local ~jeg, die 
OrtSbehorde; Am. ber Friedensrichter; 
3. die Autorität, Gewähr; der Gewährs⸗ 
mann; da8 Seugni8; from good .y, aus 
fiderer Quelle; 4. die Erlaubni8; printed 
with .y, mit (höherer) Erlaubnis gebrudt; 
5. pl. „jes, law, bie Entfdeidungen höhe⸗ 
rer Gerichtshöfe; 6. die Glaubwürdigkeit. 

Authorization, die Bevollmädtigung, 
Berechtigung ; Beftätigung, Gültigmachung. 

to Au’thorize, t. 1. autorifieren, ermäch⸗ 
tigen, bevollmächtigen, berechtigen ; 2. gut= 
heißen, billigen, für rechtmäßig erklären; 
3. beftätigen, gültig maden; .d version, 
die (anerfannte) Bibeliiberfegung. 

Author |léss, a. ohne befannten Rerfafier 

aly, a. Gdriftiteller betr. .shYp, das 
Shriftitellertum ; die Berfafferfchaft, Urs 
heberſchaft. 

autobiog raphllor, „Ist, ber Autobio= 
graph, Selbſtbiograph. 

Autpbiogräph’jc(al), a. (~ally, adv.) 
autobiographifd, da8 eigene Leben bes 
ſchreibend. 

Autobidg’raphy, die Autobiographie, 
ſelbſwerfaßte Lebensbeſchreibung. 

autdeh thon (pl. és), der Ureinwohner. 
„al, olis, Autochthön’jc, a. autoch⸗ 
thonifch, im Lande geboren. 

utöc’racy, die Selbſtherrſchaft. au’to- 
crat, der Sclbitherricher. dutocrat jc(al), 
a. (~ally, adv.) autofratifd, ſelbſtherr⸗ 
chend, unumfchräntt. Autdc’ratrifix, .- 
joe, die Selbſtherrſcherin. 

Auto-da-fe’ [fa’) (pl. Autog-da-fe), da8 
Autodafe, die Keperverbrennung (in Spanien 
und Portugal); die Sigung od. da8 Urs 
teil der Snquifition. 

Autöß’enolis, fi) felbft ergeugend; ~ sol- 
dering, da8 Zuſammenſchweißen. 

Au’togräph, das Autograph, bie Urfchrift, 
eigene Handichrift; sl. Unterfdrift unter 
Wedfeln und Sduldfdeinen. Auto- 
gräph’jc(al), a. „‚cloenbänbtg (gefchrie: 
ben). Autög’raphy, 1. j. autograph; 


tü’bülgr, l’üte, tüb, bill, rüle, mür’myr; few, crew, l’ewd; fly, uymph, myrrh, ver'y; 


automath 


2. bo8 Rithographifdje Wbbruden einer 
Par 


Automäth, ber Selbftgelehrte, Autodidatt. 
Automätjc(al), Autöm’atljolis (al), 
a 1. antomatifd, fic felbft bewegend, 
majdinenmifig; 2. med. fpontan, uns 
wibturrlidj. 
Autim’at'in (pl. „a, ~Uns), 1. ber 
Automat, ſich felbft —— Runftwert;; 
2. fig. der Mafchinenmenid. 
Autim’edin [A], Autom%on (Wagen= 
lenter bed Achilles); ein geichidter Wagen⸗ 
autin’om otis, a. autonom, fid nad 
eigenen Gefegen regierend. ~y, die Wuto- 


norie, Selbftregierung 

Aut Sp’sjc(ql), ~dp tical, a. (~dp'tic- 
lly, adv.) mit eigenen Augen’ gejehen. 

» 1. die Autopfie, eigene An⸗ 

. 2. die Leidenfdau. 


Autiim’nal, a. herbſtlich; _ equinox, bie 
Serbft= Tagundnachtgleiche. 

Auydsis, bie rebneriihe Erweiterung, 
Sergroperung ; Auyöt/jc, a. erweiternd, 


Auyifier, a. (ly, adv.) f. auxiliary. 
SuxiVjariy, La. zur Hülfe dienend (to, 
für); ~y forces, ~y troops, bie Hülfs- 
v4 (verb), gram. ba8 Hülfs- 
s. ber Helfer, Beiftand, die 

1. ~jeq, bie Hülfstruppen. 

tion, bie Hülfeleiftung. 
Auyifjgtory, L a. belfend. II «. bie 


Tor 


to avälf, L i 1. nüßen, geilen, don 
Nupen fein; Erfolg haben; 

Se A eee ee o ~ of, bes 
augen. II. t. jm. nũ 


1 pen, helfen, beiftehen ; 
einer Gache (jm) dienlich, förderlich fein; 
etw. gli bewerfftelligen; etw. begün= 
Rigen. IIT. rfl. to ~ on. of at, fih 
einer Gade bedienen, etw. benuben, fid 


eis. madden. 

avail’, 1. (.ment) ber , Vorteil, 

Erfolg; for thine _, zu deinem Beften; 

of no ~, ofme Erfolg, ang. 2 (As is 
. (Am.) 


po ., fam. es ift vergeblid; 2 
Ertrag. 


ven "ity, {. „ableness. 
srärlabile, a. (.Iy, adv.) 1. a) (zu 
) verwenbbar, brauchbar; to 
be le, (to o., jm.) zur Verfügung ftehen ; 
b) dienlich, meh (to, für, zu), vorteil= 
baft (für); 2. giiltig. ~lentss, 1. bie 
Serwendbarteit (to, gu, für), Nutzbarlkeit, 


; 2. die Gültigfeit. 
iv 


© (and) „önsh), „Anke [and 
„dgch], bie Lawine. 
gvint i trait ber Borläufer, Vorbote. 


svän'türine, ſ. aventurine. 

iv » der Geiz, bie Habſucht. 

ivarf cioys (shys), a. (~ly, adv.) geigig, 
targ, habfüdhtig mss, dad geizige Weſen, 
der Geig u. f. w. 

zväst”! int. mar. halt! halt an! genug! 
ivatay’ » die Verkörperung einer (indifden) 


aväant” int. fort! Hinweg! 
are, (lat.) fei gegrüßt! heil! 


A’vö- 
Maris (} Ave-Ma’riy, pl. „ies), dad 
Are: Raria (Gebet). | 
ivend ceogs {shys], a. haferartig. 


te avenge’, t. iden, ahnden, jtrafen; | 


car, ell, chhiy, chi’ 98, ghäige ; give, dient; ring, ein ‚gülar, I\nk; 80, wige; 
she, pén’sign [p£n’shon], vi’sion (vr zhon]; think, this; &x’ile, exist’; year’ly;na 


to ~ o.s. on (fF of), fih räden an. _- 
fül, a. rächeriſch, rächend. avön’ger, 
ber Rader, Whnder, Beftrafer. 

Av’ eng, bot. da8 Benebiltenfraut, die ge- 
meine Nellenwurz (geum urbanum). 

Av’entäile, bas Bifier (eines Helmes). 

Av’entine m, I. a. aventiniid. II. e. 
(Mount ~) ber aventinifhe Hügel (im 
alten Rom). 

+ avön’t’ure, law, ber ımglüdliche Zu⸗ 
fall, der einen Tod zur Folge Hat. 

avén'ttirine, min. der Avanturin (gold- 
ſchimmernder Quarz). 

Av’enüe, 1. der Bugang (aud fig.); bie 
Anfahrt; 2. der Baumgang, die Allee; 
bie (mit Bäumen bepflanzte) Straße. 

to avör, t. u. i. verfidern, bekräftigen. 

Average, 1. ber mittlere Wert, Durch⸗ 
fchnitt, das mittlere Berhältniß; on (upon, 
aud) at) an —, durchſchnittlich, eins ins 
anbere gerechnet; ~ amount, der durch⸗ 
ſchnittliche Betrag; ~ price, ber — 
ſchnittspreis; 2. a) com. die Havarie, der 
Seeſchaden; b) die Ungelder, das Prim⸗ 
geld (in Frachtbriefen). 

to dv erage, t. 1. auf einen Durchſchnitt, 
eine mittlere Summe guriidfiihren; den 
Durchſchnittspreis bejtimmen; verhältnis⸗ 
mäßig verteilen; 2. a) im Durchſchnitt 
betragen; b) fam. im Durchſchnitt zu ſtande 
bringen, liefern. 

+ av erdapois’ ‚ |. avoir-du-pois. 

avép ment, 1. die Berfiherung; 2. law, 
das Erbieten (einer Partei) eine Ausfage 
gu beweifen; bie Erhärtung, der Beweis. 

Avörnjien [a], a. den Gee „us im 
alten Kampanien (mit dem Eingang zur 
Unterwelt) betr. 

ft to äverrün’cate, t. entwurzeln. 

äverjrüncator [aud ~rtin’cator], bie 

nfchere. 

{+ äAversätion, |. aversion. 

avérse’, a. (~ly, adv.) 1. } abgewanbdt 
(from, von); 2. fig. abgeneigt (to, from, 
einer Gade). ~ness, die Abgeneigtheit, 
ber Widerwille. 

avép’sion (to, aud for), bie Abneigung, 
ber Wideriwille (gegen), Abfdjeu (vor); der 
Gegenſtand der Abneigung. 

to avört‘, I. t. 1. wegwenden, abwenden; 
verhüten; 2. abwendig machen. II. i. ſich 
abwenden. „er, 1. der Abwender; 2. fF 
das ableitende Mittel. 

Aviary, das Bogelhaus; die Bogelhede. 
avid, + avid’joys, a. gierig (of, nad). 
avid jty, die Gier, Begierde (of, for, nad). 
iviga'do, Avocado, die Avogato= od. 
Alligatorbime (Frudt v. perséa gratis- 


stma). 

+ to äv’ocäte, t. abrufen; abziehen, ab⸗ 
halten. 

Avoca tion (gew. „8), 1. Abhaltungen, 
(in Anfprud nehmenbe) Geſchäfte; 2. Be⸗ 
rufsgeſchäfte. — I. a. ab⸗ 
rufend; abziehend. s. das Abziehende, 
die Abhaltung (from, von). 

to avoid’, I. t. 1. meiden, vermeiden; 
(einer Gade) ausweichen, entgehen, ent= 
fommen; to ~ a question, eine rage um= 
gehen; 2. f räumen, verlaffen; 3. F aus: 
leeren, ſich entleeren; 4. law, aufheben, 
ungültig maden. II. i. 1. + ſich entfer: 
nen, weggehen; 2. law, erledigt werben. | 
„able, a. 1. vermeidlid); 2. law, wider: | 
ruflid. „ance, 1. die Vermeidung; 2. F | 
bie Wegfchaffung (der Extremente); 3. law, 
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ature. away 


a) bie Aufhebung, ber Widerruf; b) bie 
Erledigung, Vakanz. er, 1. ber Mei: 
bende; 2. der, das Wegfdaffende, Ablei⸗ 
tende. „1888, a. unvermeidlich. 
Xvoir-du-pois’, das gemeine engl. Gewicht 
(von 16 Ungen auf das Pfund, im Verh. 
175::144 gu Troy-weight). 
Avola’tion, baz Wegfliegen, Berfliegen. 
A’von [ä, felten av’on), ZIN.; Stratford- 
(up)on-., St. (Shalefpeares Geburtsort); 
swan of ., Shatefpeare. 
iv ostt, Avoset’ta, zo. ber blaufüßige 
Gabler (recurvirostra avoceltta). 
to avöuch’, t. 1. behaupten, verfidern; 
2. T bekräftigen, rechtfertigen, gutheifen. 
T ~, 5. bie Behauptung, Berfiherung ; 
dad Beugnie. „able, a. erweidlid; an 
führbar. „er, ber Behauptende, Belräf- 
tigende 2c. + „ment, f. avouch. 
to avow, t. 1. (offen) erflären, beftimmt 
ausfprechen, befennen, anerfennen, vertei= 
digen; 2. law, öffentlich erklären, zu⸗ 
geftehen und rechtfertigen. „able, a. 
(ably, adv.) anertennbar, zu redtferti- 
gen. „Al, s. die Erflärung; das Belennt= 
nis. cant, law, die Partei welche eine 
Beſchlagnahme zugefteht u. rechtfertigt. ~- 
edly, adv. zugeftandenermaßen, frei her⸗ 
aus, ohne Rüdhalt. 
Avowee’, der Stirhenpatron, f. advowee. 
avow ler, ber Behnupter, Verteidiger, 
Belenner. „Try, law, die (ſchriftl.) Recht⸗ 
fertigung einer Beichlagnahme. 
avül’sion, 503 Abreißen. 
avün’cülay, a. einen Ontel betr. 
fiw, f. awe. 
to await’, I. t. erwarten; „ing your 
reply, Ihrer Antwort entgegenfehend; (von 
Dingen) j. ertoarten, (ifm) beftimmt fein. 
Il. i. + to ~ for, erwarten. 
to awake’ (als t. eig. .d, ~d, als i. 
awoke’, .d u. awoke’, aber oft vers 
taufcht), I. i. erwachen, aufwachen; to ~ 
to a head-ache, mit Kopfichmerzen aufs 
wachen. II. t. aufiveden, erweden; fig. 
weden. 
awake’, adv. wad, wadend, munter; 
fig. (geiftig) gewedt; to be _, wachen, 
munter fein ; to be wide ~, fdjlau („helle“) 
jein; to be (wide) ~ to s.t., fam. ett. 
(Mar) durchſchauen, fih (einer Thatfache) 
bewußt fein. 
to awäken, I. t. erweden (aud fig.). 
II. i. erwaden. „er, ber, dad Erivedenbe; 
der Weder (an einer Uhr). „ing (awäk’- 
ing), 1. das Ermweden; das Erwachen; 
2. die Erwedung bes religiöfen Sinnes. 
~mént, da3 Wadfein. 
to awärd’, I. t. 1. (gerichtlich) zuſprechen, 
guerfennen; guerteilen. i. ein Urteil 
fällen, entſcheiden. ., s. das (ridter- 
liche) Urteil, Erfenntnid; der Schiedsſpruch. 
„er, ber zuerfennende Richter. 
aware’, adv. gewahr, achtſam, aufmert: 
fam (auf); to be ~ of a thing, etiv. ge- 
wahr werden, bemerken, von (um) etw. 
willen ; fid) einer Sache bewußt fein; ahnen ; 
~! Adtung! vorgefeher ! 
away, adv. 1. meg, fort; to go ., to 
run ~, weggeben, tweglaufen; to stop ., 
wegbleiben; take _ ! dee ab! to dream 
~, vertraumen; to make ~ with o., j. töten 
(with o.s., fid) umbringen); ~ with him 
(it)! weg mit ifm (damit)! she could 
never (get) _ with me, fie fonnte nie= 
mals mit mir austommen; 2. abweſend, 


fate, fat, fare, fay, bis’ tard, fal]; méte, met, herd, redes'me; 8, =F; B, B=E; ye, P=¢; 


awe 


nit gugegen; außer dem Haufe, aus⸗ 
wärts; 3. weit ab, entfernt (from, von); 
4. (mit Verben) darauf los, (immer) gu; 
to talk ., in einem fort (drauf los) 
fpredjen; fire „I ſchieß zu! fdieb 108! 
(fig. beginne!). 

Ave, die Ehrfurdt, Scheu, Furcht (of, 
bot, gegen); to stand (be) in ~ of, fid 
fürdten, fdjeuen (vor); to keep in ., in 
Zucht halten; ~-commanding, ehrfurdt= 
gebietend. 

to Awe, t. jm. Ehrfurdt, Furcht ein- 
flößen; j. in Furcht Halten; to _ into 
obedience, durh Furdt gum Gehorſam 
bringen. 

+ awöa’ry, a. müde, matt, überbrüffig. 

awéath’er, adv. mar. luvwärts. 

a-weigh’ [awa’], adv. mar. aufgehißt, 
triftig (vom Anker). 

Awe’-struck (.-stricken), a. von Ehr⸗ 
furdt, Furcht überwältigt. 

g-wéll’-o’day! int. gütiger Himmel! o 

! 


weh 
Awfül, a. (.ly, adv.) 1. ehrſurchterre⸗ 
gend, erhaben, bebr, majeſtätiſch; 2. furdt= 
erregend, furchtbar; fam. fdjauderhaft, un= 
geheuer, entſetzlich; ſehr viel, fehr groß; 
I’ve spent an ~ lot of money, id habe 
riefig viel Gelb ausgegeben; wly, adv. 
fehr: I like that .ly, das gefällt mir 
ſehr; von Ehrſurcht erfüllt, ehrfurchts⸗ 
poll; 4. furchtſam, ſcheu. ness, 1. bie 
Chriviirdigteit ; 2. + bie Ehrfurdt. 
awhile’, adv. eine Zeit lang, eine Weile. 

awhit, adv. ein wenig. 

wk'wayd (+ Awk), a. (ly, adv.) 


1. ungeichidt, linkiſch, unbeholfen, ſchwer⸗ 


fällig, plump; 2. unhöflich, grob; albern; 


B. veriehrt, widrig (vom Winde), wider⸗ 


wärtig; an ~ affair, eine dumme, fatale 
Gefdhidte. „nEss, die Unbeholfenheit, 
Blumpheit ; Widerwärtigfeit. 

Awl, bie Ahle, Pfrieme. ~’-shaped, a. 
pfriemförmig. 

Aw’less, a. 1. unehrerbietig; ohne Eden, 
unerichroden ; 2. feine Ehrfurcht eriwedend, 
unbedeutend. 

äwme, ſ. aam. 

Aeon, die Granne (ber Ähren). ~‘less, 
a. ohne Grannen. ~’y, a. begrannt. 

&eo’njing, leinenes Schirmdach, bie Martife. 

awoke’, |. to awake. 

+ a-work’, adv. für at work. 

a-wörk’ing, adv. an ber Arbeit; ans 
Werf; to set ., in Thatigheit fegen, jm. 
zu thun geben. 

awry’, adv. chief; von der Seite; ver= 
fehrt; fcheel; to look .~, fdielen, mit 
Igeelem (ungünftigem) Auge jehen (on, auf). 

t to üx(e), t. u. i. vulg. für to ask. 

Ax’al, a. eine Achſe (axis) betr. 

Axe, bie Art, Zimmerart, da8 große Beil; 
~'-head, ba8 Gifen (der eiferne Zeil) 
einer Art. -~'-helve, der Axtſtiel. _’- 
stone, der Beilftein, Art Nephrit. 

äx’jal, a. eine Adfe (axis) betr.; ~ line, 
die Adfenlinie. ly, adv. in der Rich⸗ 
tung der Achſe. 

axilla (pl. .#), 1. die Adfelgrube; 2. 
bot. (äx’jl) die Adfel, der (Hf, weig= 
od. Blatt=) Wintel. Ax’jllar, Ax’jllary, 
a. 1. bie Adfel betr.; ry artery, bie 
Arillar-Arterie; 2. bot. achſelſtändig. 

&x’jnite, min. der Arinit, Thumerftein. 

Ax’jom, das Ariom, der Grundjag. Axjo- 
mat jc(@l), a (Ally, adv.) ariomatii. 


fine, fin, machine’, bird, inYm’ical; 


note, nt, möve, mdon, fost, nr, löve, work, condöle’, mdist, house, cdw, boy. 


Ax’ lis (pl. ~&), die (geometrifche) Adfe 
(aud) bot.); med. ber zweite Halswirbel. 

Ax’le, die Achſe (am Rabe); ~-pin, ber 
Adjennagel; die Lünfe; .-tree, die Wa⸗ 
genadfe. ..d, a. mit einer Achſe verfchen. 

Ax’minster ſu], eSt. ~ carpets, nad- 
geahmte türkifche Teppiche. 

ax’ ‘loti, zo. Art Galamander (siren 

reform). 
acne das Nierenfett. 
&, für Alexander. 

4. 4 by, aye [aij, ij, adv. (f int.) ja, 
jawohl; freilich, gewiß, traun; ~ marry! 
T ja wahrhaftig! tram! ~ and no, } 
ja und nein; pl. the „es and noes, bie 
bejabenden und verneinenden Stimmen (im 
House of Commons); the „es have it, 
die bejahenden Stimmen haben die Mehrheit. 

B. + ay [aud #j), int. ah! ~ me! wehe 
mir! 

aye, adv. ewig, immer; for _, für immer. 
t ~-green, 608 Qau8laud) (semper- 
vivum tectorum). 

&’ yah), (fpan.) die Erzieherin, Hofmeifterin ; 
Kammerzofe. 

Ave-AYe, zo. das Fingertier (cheirömys 

ascariensis). 

Ayr (ar), ſchott. Sl. u. ©. ’-shire, fdott. 
Grafidaft. 

ay’ . 

aza lea (pl. ~s), bot. bie Azalie. 

Azazel [a], ein gefallener Engel. 

Az’jmüth, astr. der Azimut; ~-circle, 
ber Echeitelfreiß; ~-compass, ber Azimut⸗ 
fompaß, Peillompaß; ~-dial, die Agimu- 
tal(fonnen)ubr. Azjmü’thal, a. agimu- 
tal, den Azimut betr. 

Az’of, Az’oph, Az’ov [%, aud) Nzöf’), 
St.; Sea of ., ba8 Aſowſche Meer. 

azo'jc, a. ohne organifche Überrefte. 

Azöllres’ [a, aud) azdres’, azd'reg), „riun 
Islands, die Azoren (Inſeln). 

Kz’ ote, chem. ber Stichtoff. azöt’jc, a. 
ftidftoffhaltig; . acid, die Salpeterfäure. 
to äz’otllize, t. mit Stiditoff fättigen. 
„Ite, chem. falpetrigfaures Salz. azO’- 
tous, a. falpetrig (nitrous); ~ acid, fal- 
petrige Gaure. 

Az’raél [%], Azrael, der Todc8engel. 

Az'técs [a], * Az’tecas, bie Urbewoh⸗ 
ner Meriloß. 

azure [äzhur], I. a. 1. bimmelblau; 
2. her. blau. II. s. 1. ba8 Himmtelblau ; 
2. (.-stone, lapis lazitlé) der Azur, 
Lajurftein; dad Ultramarinblau; Gmalt- 
blau; 3. her. da8 Blau; ~-spar, min. 
der Blaufpat, Lazulit. to ., t. himmel: 
blau färben. 

+ äz’urine, + äz’urn[zh), a. himmelblau. 

äz’urite [zh], der Lafurftein, Lazulit. 

7 äz’ymjje [&z’jm], da8 ungefäuerte Brot. 
„Ite, der Aaymit (welcher beim Mbend- 
mahl ungefäuerte® Brot gebraudjt). - 
oüs, a. ungefäuert. 


B. 


B, b [be], 1. da8 8, b (Buchftabe); t to | 
know a B from a battledoor, fam. 
Mutterwiß befipen; 2. mus. 9; B flat, 8; | 
fam. die Wanze; B flat major, 8 bur. 
Bflat minor, 8 moll. 

‚ baccalaureus artium (bachelor | 
of arts). 
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back 


bäa [ba], + bä, I. int. Bah! II. =. das 
Blöken, Geblot der Schafe. to ~, i. blöfen. 

Ba‘al [aud bal) (pl. „\m), Baal (ſyriſche 
Gottheit). 

bäb, provinc. für baby, fleines Sind; 

-ballads, Kinderlieder. 

Bub, für Baptist | MN.; Barbara, IN. 

Bub'bitity, B "by, für Bab. 
bah na: rovinc. ‚fr baby. 

bie, I 1. bappeln, babbeln, 
mein di⸗ Meine Kinder); 2. plappern, 
ſchwatzen; 3. (von Baden rc.) murmeln; 
4. sp. (von Hunden, bef. zur untechten 
Zeit) Anfefogen. 11. t. ſchwatzen. ., 8. bad 
Gepapel, Geſchwätz, Gewäſch. bab’ bler, 
ber Schwager. 

babe, das fleine Rind, Rindden, der Gang- 
ling. 

Ba bel, 1. Babel, Babylon; 2. der Wirr⸗ 
warr, die Verwirrung, der Lärm. 

Bäb’ington, Fam. N. 

f pat bjsh, a. ſ. babyish. 
aboon’, der Pavian (eynocephälus); 
Baboon (groß), Spottname für Bourbon. 

Ba by, für Barbara. 

ba’by, 1. ba8 Heine Rind (welded nod 
getragen wird: . in arms); 2. + bie 
Puppe; 3. . in the eye, ba8 Bild, daB 
man von fid) im Auge eine anderen fieht. 
to ., t. twie ein Heines Rind behandeln. 

ba by-farming, das Austhun von Kindern 
a Pflege 

ba’ by|hood, ba8 erite Kindesalter. _- 
house, das Puppenhaus. ~-jumper, ein 
an Gummifchnüren aufgehängtes Kinder⸗ 
ftiihlden. ~-linen, die Sinderwafde. 
ba’by|l¥sh, a. tindermafig, tindifd. .Ysm, 
ber Buftand u. da8 Weſen Meiner Kinder. 

Bähb’ylön, die St. Babylon. 

Buby! 10’ a (da8 Land) Babylonien. .- 
an, I. (Bäbylön’je[al], + Babylo’n- 
ish) a. ootafe II. s. der Babylonier. 

bäbyr(o)üs’sa, zo. ber Girfdeber (sus 
babirussa). 

ba’by-things, bie Kinderſpielſachen. 

bäc(k), 1. der Brahm, bie Fibre; 2. ber 
Braubottid. 

bic’ |ica (pl. 8 [b&k’sE]), die Beere. 

bäccaläu reate, bie Würde eines Bacca⸗ 
lauren®. 

+ baccäre’! int. zurüd! 

bäc’cjjate, a. beerenartig. ..atöd, a. 
beerentragend; mit Berlen befept. 

bic’chan|al, I. od. bacchana’ljan, a. 
auf die Bacdanalien Bezug habenb; trun⸗ 
fen; ſchwelgeriſch. II. s. 1. ber Bacchant, 
vgl. bacchant; 2. „als, bäcchana’lja, 
pl. bie Bacdanalien, Bachusfeite. 

bacchint’ (pl. .s, ~&3), der Bacchant. 
~@, die Bacdhantin. 

Bäc’chic, „al, a. bachifh, Bacchus betr. 

Bäc’chus, Bachus (Gott des Weines). 

bacc! ||ferotis, a. bot. beerentragend. _- 
voroüs, a. becrenfreffend. 

bäc’ey (bik’j], bäc’ky, sl. für tobacco. 

bäch’elor, 1. der Baccalaureu8; _ of 
arts (abgel. B. A.), Baccalaureus der freien 
Künfte; 2. der Sunggefelle; old _, ber 
Hageſtolz. ~hddd, „ship, 1. da8 Bac 
calaureat; 2. der Qunggefellenftand. 3 
buttons, bot. 1. ber idarfe Hahnenfuß (ra- 
nuncülus acris); 2. = campion. 

' b&gflla’rja, zo. bie Bacillarien. 

| bac’ Iys, zo. ber Bacillus. 

bik, s. 1. ber Rüden (des Körpers), 

bad Kreuz; ~ ~, Rüden an Rüden, 


tũ bũlar, l’Ate, tttb, bill, rile, miiy’muy; feW, crew, l’eWd; fly, n¥mph, mtrrh, vör’y; 


back 


mit dem Rüden gegeneinander gelehrt; to | bäck’||-blow, ber Rüdenfchlag; Schlag mit 
give a. to one, fig büden (damit einer | umgewandter Sand. 4~-board, 1. mar. 
un piel uber den Rüden jpringe); he is | das Lehnbrett Hinten an ber Sitzbank eines 
on his ., er ijt hülflos, er weiß nicht, | Booted; 2. das Riidenbrett (zur Beförde⸗ 
was er thun od. jagen fol; he has no | rung einer geraden Haltung). 

clothes to (on) his ., er bat keine Klei⸗ bäck’bone, ba8 Nüdgrat, die Wirbel: 
ber auf dem Leibe; to have a strong ~, | fdule; fig. die Hauptitüße ; to the _, durd 
fam. Ausgaben) aushalten fonnen, wohl: | und burd). 

babend fein; on the ~ of, fam. hinter, | bäck’||-door, „-en’trance, die Hinterthür 


mah; ~ and belly, Kleidung und Soft; | (aud fig). .-end, province. bie legten 
gar; umb gar, tidtig; a ~ and breast, | Monate des Jahres. 

em Brujt= und Riidenpanger; behind one’s | backed [bäkt), a. in Bf. mit einem Rüden 
«, tanter j8. Riiden, in8geheim; to bow | verjehen; broad-., breitrüdig; broken-., 
the ., + fih (dem Drude) unterwerfen; | freuglahm. 

to one’s ~, fam. jm. ba8 Sreug | bäck’er, der Helfer, Begünftiger, bef. der 


auf etw. Wettende. 

* bäck’-friend, der verftellte Freund, heim= 
lide Feind. 

bäckgäm’mon, das Tridtrad, Pufffpiel. 
bäck ||-ground, der Hintergrund. .-hand- 
ed, a. & adv. mit untgewandter Hand; 
indireft. „-house, da3 Hinterhaus; Am. 
der Abtritt. „-let = _-door. ~-paint- 
ing, das Ausmalen v. Kupferjtichen mit 
Hlfarben auf der Riidfeite des Glafes, 
morauf fie geflebt find. ..-parlour, da? 
binterwärt® gelegene Bejuchzimmer. _-pay- 
ment, bie rüdftändige Zahlung. _-piece, 
das Rückenſtück einer Rüftung; Altarblatt. 
„return, die Rücklehr. 4.-room, bie 
Hinterftube. _-set, p.a. im Rüden ans 
gegriffen. _-settlements, die entfernteften 
(weſtlichſten) Niederlaſſungen in den V. St. 
~-settler, der Bewohner einer ſolchen Nie⸗ 
derlaſſung. shop, der Hinterladen. 
bäck’side, 1. die Riidfeite, das Hinter⸗ 
teil; 2. vulg. der Hintere. 
to buick slide’ [bäck’slide] (.slid, ~- 
slidden, aud) .~-slid), i. vom Glauben 
abtrünnig werben. „sli’der, der Ab⸗ 
trünnige. 


einihlagen ; j. an Grunde richten; to clap 
awrit on one’s ., fam. jm. einen Bro- 
ye an den Hals hängen; to lay s.t. on 
one's ., jm. etw. aufbiirben; to turn the 
~, den Rüden wenden, fortgehen; to turn 
one’s „ on 8.0. jm. den Rüden fehren ; 
derãchtlich behandeln, vernadjlaffigen ; his 
~ is up, fam. er ift aufgebradt, böſe; 
2 der Bergrüden; 3. ber Rüden, die 
Ruceite (eines Buches, Meſſers, Briefes, 
Haniel, einer Hand, Mauer); das Hinter= 
tl (einer Kutiche); die Rehrfeite (einer 
Rune); die NRüdfeite (linfe Seite be 
Ind); ber Grund (des Gammet3); ~ of 
achair, bie Gtubllehne; ~ of a chim- 
ney, die Hintertwand, (Rüden=)Blatte eines 
fomin8; fall ., fall edge, Rüden od. 
Edneide (beim Ratefpiel); 4. der oberfte 
fel; pl. „a, bie (Gaupt-)Streben eines 
Tedhed; ~ of an arch, der Bogenrüden ; 
cd a vault, ber Gemwölbrüden ; 5. (of 
a stage) der Hintergrund (einer Bühne); 
6.2 _ of grouse, sp. ein Goll Birk⸗ 
hatmer. IL adv. 1. zurüd; to go ~, 
prudgefen; . and forth, Am. Hin und 
ker; 2. nach hinten, binterwarts ; to look 
~ ih umſehen; 3. wieder, zurüd; to 
give ., wiedergeben, zırrüdgeben; 4. a) 
‘ei Erwiderung) to laugh _, 608 Laden 
enmibern ; 5. (— again) wieder, wiederum, 
wd cimmal ; 6. von jept äurüdgerechnet ; 
a few years ~, vor einigen Jahren. 
OL (adjettivifd) the ~ two legs of 
a chair, die Hinteren Beine. 

te bäck, I. t. 1. (ein Bferd) befteigen; 
2 anf cin Pferd jegen; 3. rückwärts gehen 
lafex (Bierde); zurüdichieben (Stühle, Waz | 


a; to ~ an anchor, mar. einen Anter | 


— — — — — — — — — — — 





thür. staff, mar. der Sonnenhohemeſſer. 
„-stairs, die Hintertreppe, heimliche Treppe 
(aud) fig.). ~-stair, a. heimlich intrigie= 
rend; .-stair influence, heimlicher Einfluß. 
bäck’stäys, mar. die Bardunen (Stiigen 
I⸗ Tauwerk, um die Maſten ſeitlich hinten 
halten). 
pick der Steppſtich (beim Nähen). 


bag Gängelband. „-stroke, |. ~-blow. 
bäck’sword [aud 4), das einfchneidige 
wriatten; to _ the oars, mar. die Ries Schwert; hölzerne Rapier (mit Korb); ~ 
zen kreichen, Tüdwärts rudern; to ~ the | man, der Hiebfedhter. 

mils, mar. die Segel bad (zurüd)legen; it back’ | „tools, bie Sileten (der Buchver⸗ 
fe. wrüdgeben, zurüdtreten; to ~ water, golder). —triek, der Rüchſchritt (beim 
mar. rũcwärts rudern; 4. a) jm. ben ' Tanzen). 

Riten deden, beiftehen, j. unterftügen; to | bäck’ward, I. ob. beck wards, adv. 
~ 3 warrant, law, einem Serhajtsbefehl 1. rüdwärts, zurüd; 2. auf den Rüden; 
‘ames anderen Sriedendridters) Bültigleit ; fig. verfehrt; to spell _, * verkehrt auf⸗ 
yoen: b) auf etw. wetten od. fepen; 5. mit fallen. II. a. 1. (¢ ~ly, adv.) abge: 
erem Rüden verjehen (ein Buch); * it is neigt, widerwillig, feindfelig; 2. langſam, 
al like a weasel, fie (die Wolle) hat | trüge, verdroffen; {pat reifend; zurüdge- 
sen Bicielrüden ; 6. hinter etiv. liegen, an | blieben (in der Entwidelung, im Studium 
ete. amtoßen. II. i. 1. zurüdgeben, ſich rüd- | .2c.); (von ber Jahreszeit) zurüd, fpat ein= 
wert? bewegen; _ all astern! mar. ftreiht | tretend; to be ~ in one’s duty, feine 
tmigriamt‘ 2. (out of) fig. fid) zurüdziehen, | Pflicht vernadlaffigen. III. s. die Ber- 
waTudtreten, fic) (um etto. herum)drüden.  gangenheit. „nöss, 1. die Abgeneigtheit ; 
~iag and filling, a. Am. jaudernd, une | 2. bie Trägheit (to good works, in guten 
extidloten; s. die Unentidlofenbeit. Werfen), Sdhlaffheit ; 
te hick’ bite —e backbitten), t. state of .ness, zurück (nicht vorgeſchrit⸗ 
m. afterreden; j. verleumden. „er, der ten); 3. bie Flanheit (im Handel). 
Serieumder. ing, I. a. (.Ingly, adv.) bäckwardätion, com. 
eiterrebenb, verleumberiih. IL 


Lagi. Sehmlwörterbuch. L 








s. bie Ber: | Denen. 
| bäc „water, 6a8 Gtantvaffer. 
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eär, gell, chair, cha’ 98, ghiise ; give, gi’ant; ring, stn 'gülar, Ink ; so, wise; 
she, ptn’sion [pén’shon], vision [vr'zhon]; think, this; &x’ile, exist’; yéar’ ly; nät’ure. 


bäck’||-sium, vulg. die Spelunfe, Hinter ' b 


bag 


bäck’wodds, die (amerifan.) Hinterwäl= 
ber. „män, der Sintermälbler. 
bäck’||-wounding, a. von hinten verwun⸗ 
bend. ~-yard, der Hinterhof. 

ba’con, 1. der Sped; a flitch of ., eine 
Spedfeite; a gammon of ., f ein Sdin- 
fen; to save one’s ~, fam. mit heiler 
Haut davon fommen, fid) vor Schaden 
hüten; 2. + das Schwein. _-hog, 608 
Maſtſchwein. 


Baacõo nian, a. auf den Philoſophen Ba- 


n (fF 1626) begiiglic. 


Lea "Die ‘ule, |. bascule. 


id, I. a. (worse, worst) 1. ſchlecht, 
ihlimm, böfe, übel; arg; ~ is the best 
(one can say of it), im günjtigften Falle 
berzlih ſchlecht zu nennen; 2. ſchädlich, 
ungefund; 3. fam. tranf (of, an); to be 
taken ~, fam. ploplid) unmohl werben; 
4. com. in {dlimmer Lage befindlich, un⸗ 
fider; ~ fortune, 5a3 Unglüd; ~ health, 
die Krankheit, Schwächlichkeit; a ~ job, 
ein ſchlimmer Handel, eine fatale Angelegen= 
beit; ~ hours, bie fdlimmen Macht-) 
Stunden (bei Krankheiten); to keep ~ 
hours, be3 Nadjt3 jpät nad) Haufe kom⸗ 
men; it has a ~ look, es fieht jchlimm 
aus; ~ news, ſchlechte (ungünftige) Nach⸗ 
ridten; a ~ debt, eine fchlecdhte, zweifel⸗ 
bafte Sdulb; _ papers, com. ſchlechte 
Papiere (in ſchlechtem Kredit). II. s. das 
Schlechte, Bofe; die ſchlimme Geite. 


bad, bade, |. to bid. 
badge, 1. bad Zeichen, Abzeichen, Kenn: 


geiden; Merkmal (oft fig.); 2. mar. die 
untere (mit Fenſtern verjehene) Galerie. 
to .~, t. bezeichnen, fennzeichnen; brand- 
marfen. „Ess, a. ohne Abzeichen. 


bad’ Ser, zo. ber Dads (meles taxus). 


to 2, t. fam. quälen, jim. zufegen. 
le ‚a. dachsbeinig. 

jan, bot. der Eternanis (von li. 
Aum antsatum). 


~" 


| badlg’con, ber Gipsmörtel; Vildhanertitt. 


„street, die abgelegene Straße. ~-string, | 
| bäd’ness, 
| 





Unfertigleit; in a | bag, 


bas Anfgeld; | 


bid'ly, adv. 


badinage, badinerie, Fr. der tan 


delude Scherz, die EC djälerei. 
1. ichleht 2., ſ. bad; to 
be ~ off, jhlimm daran jein; 2. ſchwer— 
lid, faum (hardly); 3. fam. dringend; 
to want a thing ~, etw. dringend bra: 
den, nötig haben. 

die ſchlechte 
Schlechtigkeit, Bosartigtcit. 


Vejdhaffenheit ; 


bäffetäs, bäfftas, der Baftas (oftindi- 


ſches Baumwollenzeug). 


to baffijie, I. t. 1. + ehrloſe Ritter der 


Würde berauben und bei den Füßen auf- 
hängen; 2. a) (s.t., etw.) unwirkſam, zu 
nidte machen, vereiteln; „ed hopes, ge- 
täufchte, vereitelte Hoffnungen; it es 
description, es läßt fid) nicht beichreiben ; 
b) (s.o., j8.) Blane vereiteln, j. täujchen, 
(feine Erwartungen) zu nichte made; ce) 
(einer Galle) durd Lift entgchen, (fie) ver: 
meiden. II. i. Betrug üben. er, 1. der 
(das) Vereitelnde, Täuſchende; etw. was 
ben anderen zum Schweigen bringt, der 
ſchlagende Gegenbeweis. „Ing. p.a. täu⸗ 
(hend; a „ing wind, ein Wind der oft 
umteßt 

der Gad, Beutel; Reiſeſack (carpet- 
bag); die Qagdtafde; der Briefbeutel; 
2. (paper-bag) die (Papier) Tüte; 3. das 
(Kuh-)Euter; 4. der Gaarbentel; 5. com, 
der Ballen (3. B. Wolle = 240 Pfd.). 
6. .s, pl. sl. Hofer; + and b age, 

4 


fate, fät, fare, fär, bäs’tard, fAll; méte, m@t, hérd, redée’ mey; æ, G=E; B, B=F; p, w= |; 


bag 


Sad und Bad; to get the ~, (v. Dienft- 
boten) fortgefhidt werben; to give one 
the x’ j. hintergeben, anfü ven figen Tafjen. 
to big (~ged, „ged), I. t. 1. a) eins 
jaden; b) sp. in die Qagbdtaide fteden 
(= jchieben); c) (einen Billardball) ins 
Lod) fpielen; to — o.s., fid) verlaufen; 
d) fig. in die Galle loden; 2. befaden, be= 
laden; 8. (up) aufſchwellen, aufbauſchen; 
4. einernten. LI. i. 1. ſchwellen, ſich aufs 
bauſchen; 2. trächtig od. ſchwanger werden. 
bigatille’, 1. die Kleinigkeit, Lappalie ; 
2. das Tivolifpiel; .-board, das hierzu 
benugte Brett. 
bäg’fül, ber Sadvoll. 
big’ gake, 1. da8 Gepäd (einer Armee, 
Am. aud eines Baffagierd); 2. fam. bag 
Frauenzimmer; die gemeine Dirne. 
big’ ging, 1. das Einfaden; 2. bie Pack⸗ 
leinwand. 
big’ gy, a. jacig, bauſchig, zu weit, ſchlotte⸗ 
tig (v. Kleidern). 
big’ man, der Handlungdreifende; Mufter- 
reiter. ~-net, das Gadueg (zum Fiſchfang). 
bagn’io [bän’ yo], 1. das Badehaus, die 
Babeftube; 2. da8 Bordell; 3. bas Bagno, 
Gefängnis für Galeereniflaven 7 | — 
keeper, 1. der Bader, Bademeifter; 2. (ob. 
„-pander) der Borbellwirt. 
bäg’pipe, bie Sadpieife, der Dubdelfad. 
to ., t. mar. (the mizen, da8 Befan- 


fegel) bad legen. bäg’piper, der (Dudel=) | 


Sadpfeifer. 
big “pudding, der englifche (Gervietten-) 
Klo 
bäg’r&6f, mar. a8 vierte, untere Reef. 
baguette’, Fr. arch. der Rundftab. 
bah! int. bah! pah! (Beradjtung). 
Bahama [aud baha’ma) Islands (3s), 
dic Bahama=Snfeln; . channel, bie Ba= 
ama⸗-Straße. 
b&h&p’, oſtind. Maß u. Handelsgewicht 
(437 od. 524 Pfund). 
Barkal, the -, lake _, der Bailalfee. 
Baika’lean range, 6a8 Saitalgebirge. 
bail, der Bürge; die Bürgfchaft; to ad- 
mit one to _, jm. geftatten Biirgen 
zu ftellen; to find ., fih Bürgen ver: 
ſchaffen, Bürgen ftellen; to go ~ for, 
Bürgichaft leijten, bürgen für; to hold 
to ~, Bürgen jtellen laffen, nicht ohne 
Bürgfchaft der Haft entlaffen; to put in 
>, Bürgichaft ftellen; to stand ., Biirg- 
ſchaft leiften; out upon ., auf Bürg⸗ 


fine, fin, machine’, bird, infm’jcal; 


note, nöt, möve, möon, ot, ndy, löve, work, condöle’, moist, house, cow, boy. 


bai’ liff, 1. der Amtmann, Sanbvogt; 
Schloßvogt; Verwalter (eines Guts); 2 
ee Gerichtödiener, Hafder. 

ailjwick, der Amt3= od. Gerichtsbezirk 
+ bailiff; die Bogtei. 
bailllje, |. bailie. 
bail’ment, 1. das Deponieren, die Über: 


gabe eines Depofituns ; 2. bas Depofitum. | 
' to bäl’ance, I. t. 1. a) wiigen, abtwägen ; 
bail’-piece, ein Schein über Bürgſchafts⸗ 


bailoy, f. bailer. 


leiftung. 
+ bäi’ly, {. bailiff. 
Bai‘ram [aud bi’ram, barim’], das türf. 
Bairams-Feſt. 
bairn, bayn, Sc. das Rind. 
to bait, I. t. 1. a) hegen (Hunde), beigen 
(Falten); b) (von Hunden) hegen; c) fig. 
been, plagen, quälen, reizen; erbittern; 
2. a) to ~ one’s hook, Köder an bie 
Angel fteden; b) ködern, ankörnen. II. i. 

. T eintehren; 2. a) (mit at, auf bie 
Beute) ftoßen; b) + (von Raubvögeln) 
beim Anblid der Beute flatten. „ing, 
die Hege, ſ. bull-baiting. 
bait, 1. der Rider, die Lodipeife; fig. bie 
Lodung, Reizung; 2. die Erfrifdung auf 
ber Reife ob. bei der Ernte, der Imbiß; 
3. vgl. white-.; 4. vol. livery and ~ 
stables; at _, eingeltellt beim Stallmeiter. 
baize, der Boye, Fried (grober, zottiger 
Wollenftoff); green ~ table, grüner Tijd. 
bäj’adere, |. bayadere. 
to bake, I. t. (pp. .d, ¢ ~n) 1. baden 
(Brot); brennen (Biegel); 2. a) dorren, 
verdiden; baked-meats, + bie Paftete; 
b) gufammenbaden, filgen (dad Haar); 
° baked with frost, vom Froſt erftare. 
II. i. 1. baden; fic) baden (laffen); 2 
(von ber Hiße) bürr werden, fic) Härten. 

~ -house, 508 Badhau8. T ~-meats, ge- 

badene Speijen. 
ba’key, ber Bäder; a ~’s dozen, fam. 
breigehn (vierzehn). ~-legged, a. trumm- 
bein 


inig. 

ba kery, die Bäderei (Handwert u. Total; 

lepteres geiw. baker’s shop). 

ba king, 1. ba8 Baden; Brennen; 2. bad 
Webad, ber Brand (die auf einmal gebat- 
fene od. gebrannte Dtenge). ~-dish, die 
Badidiiffel. .-pan, die Badpfanne, Torten 
pfanne. .-plate, das Badbled). ~-trade, 
bas Bäderhandivert. 
bak’shjsh, |. bukshish. 


: Ba’laam [and -aim], Bileam (HMN.). 


ſchaft (aud dem Gefängnis) entlaffer. ’- ı Bal, Sc. die Stadt (Balmdr’al, &e.). 
bond, die Kaution für das Erfdeinen vor | BAlakl&’va, ruff. St. (Treffen daf. im 


Gericht. 
to bail, I. t. 1. zur Bürgichaftsleiftung 
anhalten (aud) to ~ over); gegen Bürg-⸗ 
ſchaft freigeben; 2. fi für j. verbürgen, 
Biirgidaft leiften, (to ~ out) loßbürgen ; 
3. (Güter) deponieren, einbandigen (für 
einen beſtimmten Zwed); 4. (to ~ out) 
auspumpen (ein Boot). II. i. Bürge fein, 
Bürgſchaft Teiften. "able, a. 1. fähig 
od. geeignet gegen Bürgſchaft freigelaffen 
gu werden; 2. a) „able case, ein Rechts⸗ 
fall, wobei der Angeflagte gegen Bürgichaft 
freigegeben werden kann; 3. Tautionsfähig. 
bailee’, law, der Depofitar (Verwahrer 
eines Depofitung). 
bavler, der Deponent. 
bailey, 1. + der Burghof, Edjloßhof; 
2. the Old B., Gefängnis in London. 


bailje, Se. der Alderman eines royal | 


borough. 
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LKrimkriege 25. Okt. 1854). 
bali’ n'a (pl. .#), ber Walfiich. 

bal’ ance, P a) bic (zweiarmige) Wage; 
aud) ba8 Sternbild; to turn the _, den 
Ausichlag geben; b) + pl. (auch si.) die 


Wagſchalen; 2. a) das Gleichgewicht (auch | 


fig.); b) bie gleichmäßige Haltung (of the 
body, de8 Kr c) ber Schwebefdritt 
(beim Tang); 3. a) das Gegengewicht; 
b) da8 Übergewicht; der liberihuß; Am. 
ber Reft; give me the ., geben Sie 
mir beraus; c) die Unruhe (in einer 
Uhr); 4. die Abwägung: a) die (genaue) 


Bergleihung; in equal ~, in gleicher | 


Wage, mit voller Iinparteilichleit; * upon 
a fair ~ (of), nad) billiger Erwägung: 
b) das Schwanken, die Ungewipheit, Un 
ihlüffigleit; 5. com. die Bilanz: a) die 
Ausgleichung eines Kontos; b) die Schluß— 
vehnung, der Abſchluß; die Überfiht der. 
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balefal 


Einnahme und Ausgabe, Hauptbilang; 
c) ber Etat, Wermogensftand; d) der 
Rechnungsfalbe, Überfhuß; Zahlungsreſt; 
amount of ., der Galbobetrag; ~ of 
accounts, ber Rechnungsabſchluß; a ~ in 
your (my) favour, Saldo Ihnen (mir); 
to strike a ~, bie Bilanz machen, ‘aud 
. da8 Ergebnis ziehen. 


b) fig. abwägen, erwägen; 2. a) ind 
Gleidgewidt bringen (auch eine Mafchine), 
im @leidgewidte erhalten; b) jm. ob. 
einer Sade bas Gleidj= od. Gegengewicht 
halten; 3. mar. einnehmen, einbinden (ein 
Reef), bergen (die Segel); 4. com. bilan= 
cieren, ausgleichen, abichließen; to ~ ac- 
counts with, Abrechnung halten, fich be⸗ 
rechnen mit; .d in account, durch Gegen= 
rechnung faldiert. II. i. 1. a) balancieren; 
fi im (körperlichen) Gleidgewidte halten, 
im Gleichgewichte fein ; b) balancieren ; ben 
Schwebeſchritt (im Tanz) madden; 2. Hin 
und her ſchwanlen; unfchlüffig fein. 
bäl’ancel-beam, ber Wagebalter. -~- 
bridge, die Klappbrüde. ~-fish, der Ham⸗ 
merhai (zygena vulgaris). .~-knife, 
ba8 Balancemeffer. .~-maker, der Wagen- 
mader. .-pole, |. balancing-pole. 
bäl’ancer, der Wägenbe. 
bilanciéy’, 1. der Balancier; 2. (in ber 
Münze) der Prägftod. 
balancing, ba8 Gleichgewicht. ~-pole, 
die Balancierftange. 
bal’as(s)-rü’by, min. der Rubinbalais 
(blaßroter Epinell). 
Bäl’atön (the ., Lake _), ber Platten: 
fee in Ungarn. 
baldus’tjne, der wilde Granatbaum ; die 
Blüte desfelben. 
+ to balbu’jiejnäte, + to .tjate [shi], 
i. ftammeln. 
bal’con|ly, * bäl’con, 1. ber Balfon, 
Goller; 2. die Hintergalerie (am Schiff). 
~jed, mit einem Salton verjehen. 
bald, a. (ly, adv.) 1. tahl; unbehaart; 
nadt; 2. fig. kahl, ſchmucklos. ’-büz’- 
zard, zo. der Beinbrecher (pandion ha- 
lia&tus). 
bal’dachin, der (aud tragbare) Baldadin, 
Thronhimmel. 
bäl’derdäsh, der Miſchmaſch; der Galli= 
mathias, finnlofes Geſchwätz. 
bald’ ‘face, Am. ordinärer Whistey. ~- 
héad, der Kahlkopf. ~héaded, a. kahl⸗ 
topfig ; to go it ~headed, Am. ettv. 
in größter Eile thun. ly, adv. 1. tahl; 
2. ſchlechtweg, geradezu. ness, J. bie 
Kahlheit; der fable Kopf, die Glage; 
2. fig. die Schmudfofigleit, Niüchternheit 
(ber Schreibart). pate, der Kahllopf. 
~pated, a. tabltopfig. 
bäld’rick, das Wehrnehänge, Degengefent. 
Bäld’win, Balduin (MN.). 
A. + bale, das Verderben, (tödliche) Un⸗ 
heil, Unglüd, Elend, Web. 
B. bale, 1. der Ballen (Ware), das Palet ; 
2. der Ballen (= 10 Ries Papier). 
Bale [fprid) bal], Bafel (St.). 
to bale, t. 1. (up) einballen, cinpaden; 
2. (out) ausſchöpfen (Waller aus cinem 
sahrzeuge). 
Bäleär’je Islands, die Balearen. 
baleen’, das Fiſchbein. 
hiile’-fire, Se. das Signalfener, Feuer⸗ 
zeichen. 
bale’fül, a. (.ly, adv.) 1. ungeilvoll, 


ti’biilar, l’Ate, tüb, bill, rile, miiy’myr; few, cre#, lewd; fly, n¥mph, mfrrh, ver'y; 


balefulness 


derderblich; 2. efend, unglüdlich, jammere 
ral «= mas, die Berberblidteit. 

Re ljol. ſchott. Fam.N. 

+ bal’jster, {. baluster. 

kellze’, mar. bie Bale. 


bivk, 1. der große Ballen; 2. der Rain | 


swiihen zwei Feldern); 3. bie fehlerhafte 
Saslatung; der Verſtoß, Cuerftrid, die 
Serntelung ; das Ungemach, der Schaden, 
Rachteil; 4. der Kefiel auf dem Billard. 
tw bask, «. 1. (0.) die Wbfichten js. ver⸗ 
cocin; 2. umberührt laffen; auslaffen, ver⸗ 
mechläfigen; 3. + [didten. ~’er, 1. der 
ee Blane anderer Durchkreuzende; 2. (ge. 
pl) SeringSboten, SHeringsipäher (bie den 
hen angeben, welche Richtung der 
feringöjug genommen). 
Balkan (mountains), da3 Balkangebirge ; 
~ Penin’süla, die Balfanbalbinfel; the 
~§, bie Ballanlanbder. 
4. ball, 1. der Ball; to take the ~ at 
the rebound, bie Gelegenheit wahrnehmen ; 
to keep up the ., (den Ball nicht zur 
Erde fommen lafien) fig. in Gang erhalten 
(bas Geiprad); to toss about the _, a3 
Gdrrid allgemein machen; 2. die Kugel; 
wr 2nänel (. of thread); jeder runde ob. 
tandliche Körper: a) (~ of the earth) bie 
Erbtugel; b) ber Apfel (Mugapfel, Reiche: 
eel}; . of contention, der BZanlapfel; 
c) bie (Panonen=, feltener Flinten=) Kugel; 
die Srandtugel, Granate; d) (light ~) bie 
feachhtiuge!; e) fF der Ballen (der Buch⸗ 
iruder); f) sp. bie Gahrte eines Fuchſes; 
g: „ of the hand or foot, der Ballen an 
ber Gand oder am Fuße; ~ of the knee, 
be Mrieidheibe; three golden _s, drei 
geldene Sugeln (Beiden eines Leihhaufes). 
B. ball, der Ball, die Tanzgeſellſchaft. 
to ball. i. fih ballen. 
bal lad. die Ballade; das Gafjenlied. to 
~ I. i. Balladen madden, fingen. II. t. 
(a: Gaijenlieder fingen (auf Rx T ~¢F, 
ter Bunfeljünger. „Yst, der Balladen- 
dichter, Ballabenjänger. 
mide Daritellung einer Ballade mit Mufit. 
«maker (.-writer), der Balladenſchrei⸗ 
ber. 
Cenger. 
Penfelfänger 
te —— t. sl. bramarbaſieren, 


„-singer, ber Balladenfanger, | 


* 


car, gell, chair, cha’ os, chaise ; give, gi’ant; ring, sin’gülar, Ink ; 80, wise; 
she, pén’sion (pén’shon], vision [vf’zhon]; think, thYs; &x’ile, exist’; yearly; na’ t’ure. 


bal’lot, 1. die Ballotiertugel ; 2. der Wahl- 
zettel, das jchriftliche Botum ; 3. bas Ballo⸗ 
tieren. to ., i. ballotieren, durch Rugeln 


ob. Wahlzettel abjtimmen. 


bal’lotäde [ade], die Ballotade (ber Luft⸗ 


fprung eine3 Pferdes). 


balleta’tion (bal’loting), das Ballo- 


tieren, bie Ballotage. 
bäl’lot-box, die Wahlurne. 
+ bal’löw, der Rniippel. 
bAll’||-proof, a. tugelfeft. 
Tanafaal. 

bäl’lusträde, {. balustrade. 


~-Toom, 


bi/m, 1. der Balfam; ~ of Gilead, ber 
Mefta:Balfam, vgl. balsam-tree; 2. a) bie 


foftbare, wohlriechende Salbe; ba8 Galbil ; 
D dag fchmerzitillende Mittel; fig. Troft; 


3. (.-mint) bie Eitronenmeliffe (melissa 
+ to ., t. mit Balſam 


officinalis). 
übergießen ; lindern. 


an all, ihott. ©. mit Schloß ber 


balm lly, a. (fly, adv.) balſamiſch, bal- 
famerzeugend; balfambuftend; lindernd, fanft. 
+ bäl’nejjel, „atory, a. ein Bad betr. 
t ~ary, bie Badeſtube. 

bäl’otäde, {. bellctade. 

bAl’sam, 1. der Balfam (balm); 2. bot. 
a) die Balſamfichte (abies balsaméa); 
b) bie Balfamine, |. balsamine. 
balsäm’jc(al), a. u. s. balfamifch(e8 Mittel). 
balsamlf erotis, a. bot. baljamtragend. 

bal’sam|Ine, bot. bie Balfamine (im- 
paliens). + .oüs, a. balfamifd. 

bAl’sam-tree, ber Balfambaum (balsa- 
modendron gtliadense). 

Balthasar (zer) [aud bäl’thasär], 
Balthafar (MN.). 

Bäl’tjc, a. baltifd; the ~ (sea), die Dftiee. 

Bal’timore [aud -mör], Baltimore (St.). 

bäl’uster, die Geländerdode, ber Geländer⸗ 
ftab; .S, pl. das Geländer. „ed, a. mit 


| _ Geländer verfehen. 


~-farce, * to 


‘Sunpten. 
ballast, 1. der Ballaft; 2. fig. das, was 


ex. ım Gleidgewidt hält. to . (+ 4, 


yp. für ed), t J. (ein Edhiff) ballaften, © 


mr Ballait beladen, 2. fig. im Gleich⸗ 
emit balten. „ing, die Ladung mit 
Ach: der Ballaft. 

ballet ‘cud bället), 


das Ballett, der 


Sutaemtan, ~-dancer, der Balletttänzer, | 


te Balletteufe. 

belliv’t:g (pl. .#), die Ballifte, Wurf- 
meorhue. 

+ hdl listey, {. baluster. 

bellis'tic, I. a. balliſtiſch, den Wurf betr. 
I. 8, die Ballifrit, Lehre von ber 

mz2baten geichleuberter Körper, bef. v. Ge- 

Mair, 


bal jum. i. bailey, 1. 

balleda’. 1. der (Lutte )Ballon; 2. + (.- 
tel! Nr Blajenball; das Spiel damit; 
3. arch. die Sugel (auf einem Piciler, 
ax‘ einer Turmipige); 4. bie Stern⸗Feuer⸗ 
Bel kumoert); 5. chem. ber Ballon 
Er Recwpient); das Wuffangenefüß. ~- 
ist, der Ballonverfertiger; Luftidiffer. 


| 


bal’ustrade, die Baluftrade, Bruftlehne, 
das Geländer. 

bäm, vulg. der Betrug; Betrüger. 

to bim, to bämboö’, f. to bamboozle. 


~-monger, ber Balladenverläufer od. | bamboo’, der Bambus, ba Bambusrohr | 


(bambüsa arundinacéa). 
| to bamboo’ izle, t. vulg. betrügen, prel= 
len, zum beiten haben. ~zlerp, der Be: 
trüger, Schall. 
A. bän, feiner oftindijher Muffelin. 

B. ban, 1. a) bie öffentliche Ausrufung; 
das Gebot; b) das Aufgebot (der Ber: 


lobten); to proclaim (publish, + bid, : 


pro vinc. ask) the „s, (firdlid)) aufbieten ; 
bie ReidBadht. + to ~, t. 1. a) (ſeier⸗ 
lich) verbieten; b) adten, bannen, aus⸗ 
ihließen; 2. verwünfchen, verfludjen. 
ban’aghän, Ir. ein Auffchneiber. 


bana’na [banä’na], bot. die Banane, der | 


Bananen=Pijang (musa sapientum). 
Ban’bury, e&t.; F a ~ cheese, ein Mei: 
ner Knirps. .-cakes, Bafteten abnlid 
den minced-pies. 

b&ne’O, com. da8 Banto (Währung). 
Bän’cröft, Fam.N. 

bind, 1. a) da8 Band (als Bindendes); 
+ «3, pl. Feſſeln; b) das Band (ald 
breiter Streifen); der Giirtel; to wear the 
~8, sl. Hungerig fein; 
Raufriemen, da8 Band ohne Ende; e) der 
breite glatte Etreifen vom Frauenhaar), 
gew. „a, pl. ber glatte Scheitel; 
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der 


der Bann, die Acht; ~ of the empire, | 


endless ., der ' 


d) «35, . 


bang 


pl. unverzierte Lederbände; (a book) 
in sheep-.s, in Scafleder gebunden; 
e) (aud) .s, pl.) bas Baffden (bes Pre⸗ 
digerd); f) arch. bie Plinte, Platte; 2. + 
a) die (bef. Zahlungs=)Berpflidhtung ; b) die 
Sdulbverjhreibung, der Schein (bond); 
3. die Bande, Rotte, Schar; ~ of music, 
das Muſikcorps; vgl. brass-.. 
to bind, I. t. 1. binden, verbinden; ~ed, 
sl. (eig. den Schmachtriemen tragend) 
hungerig; 2. (in Banden) vereinigen, zu⸗ 
jaınmenrotten. LI. i. fic) vereinigen. 
bän’dage, bie Binde; der Verband. 
bän’da Ist, ber Bandagift. 
bandän', _(n)a, das (oftindifche feidene) 
Bandanatud). 
bind’ box, die Pappidadtel ; just coming 
(turned) out of a ., wie aus bem Gi 
gepellt, geichniegelt und geftriegelt. 
bänd’-dog, f. bandog. 
bandeau (pl. ~x), da8 Stimbanb. 
bän’ded, a. mit Gtreifen od. Bändern 
verſehen. 
bän’delöt, arch. bie Meine Leiſte. 
bän’der, der fic) mit anderen Sufammen- 
ſcharende, Verſchwörer. 
bän’deröt, der (Berner) Bamerherr. 
bän’djan, j. badian 
bän’djt (pl. ~s), bandir't]jö (pl. »i), 
der Bandit. fF .O, a. ftraßenräuberiic). 
bänd’|-ieader, _-master, der Dirigent 
eined Mufifcorp3, Konzertmeilter. 
bänd/let, |. bandelet. 
bän’dög, der große Kettenhund. 
bändoleer‘, gew. „3, pl., das Bandelier, 
Sdulter=Wehrgehange ; der Batrontafchene 
riemen ; Trommelriemen;; Narabinerrienen. 
bandore’ (aud) -dr, bän’dor, -ör], die 
Bandore (Art Laute). 
bän’dröl, das Fähnchen. 
bän’dy, ber (am Ende gebogene) Ball: 
ftod; bad Gchlagballfpiel (--ball); sl. 
da8 sixpenny-Stüd. to ~, I. t. (den 
Bal) Hin und Her fchlagen; über cttw. 
bin und her ftreiten; 7 to ~ looks 
(words), Blide (nedifde Worte) wechſeln. 
II. i. wetteifern, ftreiten. --leg, das 
frumme Bein. —legged, a. fabelbcinig, 
mit auswärts gefrimmten Beinen (O- 
| Beinen). 
, bane. bas tödliche Gift; fig. das Berberben, 
| die Belt. F to ., t. vergiften. 
bane’"börry, bot. das Cbriftophstraut, 
| di ae ieswurz (actea spicata). 
l, a. (.ftilly, adv.) giftig; verderb- 

he tödlich. „füln&ss, die Giftigkeit; 
Berderblidteit. „wört, die Tolltiriche 
(utröpa belladonna). 
Banff [gew. bämfj, ſchott. St. „shire, 
Grafidait. 
; to bing, I. t. 1. ſchlagen, ftoßen, hin 
und her jdlendern; to „ a door, cite 
Thür zujchmeißen; 2. übertreffen. IH. i. 

1. puffen, trallen; 2. sl. to . up, tüch 
| tig (forfch) auftreten, etw. mit Simalleffett 


| durchführen. .’-up, a. u. adv. tüchtig, 
flott, forſch, gehörig. 
A. bang, I. s. 1. fam. der Schlag, Etof, 


Puff; 2. Pony-Frangen (kurz abgeſchnit 
tene u.auf die Stirn miederhangende Franen: 
haare). IT. int. (and go-') bum! bins! 
~ off, adv. in einem Rude, Zuge; . up, 
adv. sl. forid, vorzüglich. 

B. bitng (bangue), der Haſchiſch (aus 
indijdem Sant dereitetes berauſchendes 
Drittel). 


4* 


fate, fat, fare, far, bis’tard, fll; méte, m&t, hörd, redes'mer; &, & =e; ¥, 8=&; w, w=; 


athleticism 


finft. athlöt/jelsm (Ath’letism), das 
Athletentveien. 

Ath’ol ſa, a’thol], (fdott.) ©. u. PN. 

Xt-home’, der (zwangsloſe) Empfangsabend. 

A’ thgs [a], ber Berg Athos (in Macedonien). 

athwärt‘, I. adv. quer; fig. fdjief, in 
falfde(r) Richtung, verkehrt; unredht, un= 
gelegen, drgerlid. LI. prp. quer über; 
quer durch; quer an etw. vorbei; bef. mar. 
~ hawse, quer vor ben Klüſen, ben Klü⸗ 
fen gegenüber; to stand ~ the waves, 
dwars Seed liegen; ~ ships, von einem 
Bord gum anderen. 

e-tilt’, adv. 1. mit gefällter Lanze (im 
Turnier); 2. vorn über geneigt, getippt. 

Atlanté’an (x), a. atlantiſch, Atlantis 
od. den Atlas betr. 
atlän'tes, |. Atlas, 3. 

Atlän’litic (a), I. a. atlantifh ; am Atlan= 
tifhen Meere gelegen. II. s. (.tic ocean) 
das Atlantifhe Meer. „tides, Töchter 
des Atlas. „tis, Atlantis (fabelhafte Inſel). 

Atlas [A], 1. Atlas (Titanc); 2. der Atlas 
(Gebirge in NAfrika); 3. arch. atlän’teg 
(Hein), Atlanten (Zragfäulen in Männer: 
geftalt); 4. At’Ias (Mein), a) (pl. At’lases) 
der Atlas (pl. die Atlanten; Landfarten- 
fammlung); das Atlasformat, groß Folio; 
b) der Atlas (erjtes Wirbelbein am Halfe); 
c) der Atlas (Seibenftoff); bas Atlaspapier. 
~-moth, der Atlasfalter. 

atmöm’eter, phys. ber Atmometer, Be | 
dunftungsmeffer. 

kt’mosphére, bie —— der Dunit: | 
frei; aud) als Einheit des Maes für 
dent Drud. 

ätmosphörjc(al), a. atmofphäriih; ~ 
pressure, ber Luftbrud; ~ railway, bie 
atmofpharifde Eiſenbahn. 

Atoll, da8 Atoll, ringförmige Koralleninfel. 

ät’om, + kt’ omy (aud für Stelett, ana- 
tomy), da8 Atom, (Urftoff=)Teildhen; etw. 
unendlich Sleine8, Unbebeutendes. „like, 
a. atomenartig. 

gtöm’jc(al), a. („ally, adv.) atomifd, 
atomiftifch ; ~ theory, bie atomiftifche Theo⸗ 
tie; ~ weight, das Atomgewidt. 

at omſſigm, die Atomiſtik. „Ist, ber Ato⸗ 
miſt. to Ize, t. in Atome zerteilen; 
(Slüſſigleiten) zerſtäuben. „izef, der Zer⸗ 
ſtüubungsapparat, Rafraichiſſeur. 

to atone’, I. t. 1. f a) einig machen, 
ausſöhnen; b) in Einflang bringen; 2. für 
etiv. büßen, ettv. büßen, fühnen; 3. theol. 
dur) Buße ausfühnen. II. i. 1. F einig 
fein; 2. (for) a) für etw. biüßen, ett. 
abbüßen, fühnen ; b) Genugthuung für etw. 
geben, etw. erjegen, bergüten, „ment, 
1. F die Berfühnung; 2. a) die Sühne 
(for, für), die Büßung, Buße; to make 
„ment for, für etiv. Buße thun; Genug- 
one geben, Erfaß leifter; b) das Sühn- 
opfer. 

atö’ner, ber Berfühner; Sühner, Büßende. 

atön’jc, a. 1. gram. tonlo3; 2. med. 
abgefpannt, traftlo3, ſchwach. 

At’ ony, med. die Atonie, Erfchlaffung, Ab⸗ 
gefpanntheit, Schwäche. 

atöp’, adv. oben, gu oberſt, oben auf. 

ätraib a’rjan, „bjlä’rjous, „bl’ja- 
ry, „bil’jous, a. ſchwarzgallig, melan- 
choliſch, ſchwermütig. .bjla’rjousnéss, 
die Gallſucht, Schwermut. ~menta’- 
ceous [shus], „mön’tal, ~mén’tous, 
a. tintig, tintenſchwarz. „mentä'rjous, 
a. zur Zintebereitung tauglich ; tintenſchwarz. 








fine, fin, machine’, bird, jn¥m‘jcal; 


note, nðt, möve, moon, foot, nör, love, work, condöle’, moist, house, cow, boy. 


A’treüs [ä, aud) a’treds}, Atreus (König 
vd. Mycenä). Atri’da, Atri’des [a], der 
Atride (Nahlömmling des Atreus). 

atrip’, adv. mar. aufgehißt, gelichtet. 

jum (pl. .a), das Atrium, der vor⸗ 
derfte Caal (in altrom. Häufern). 
atrö’cious (shys], a. (.ly, adv.) ab⸗ 
ſcheulich, ſcheußlich, gräßlich; graufam. 
„ness, die Abſcheulichkeit (als Eigenſchaſt), 
Verruchtheit. 

atrd city, die Abſcheulichkeit (auch als Hand⸗ 
lung), Graufamtfeit ; fam. etw. Abſcheuliches. 

At’ rop||A, die Pflangengattung, gu der Bella- 
donna gehört. „Ine, chem. da3 Atropin. 

&t’roph''jed, a. med. atrophifd, abgezehrt, 
perfiimmert. ry, med. bie Atrophie; Ab⸗ 
magerung, Berfiimmerung. 

ät’ropine (aud ine], chem. das Atropin. 

At’ropös [x], Atropo® (eine der drei 
wurde n). 

to attäch’, I. t. 1. a) feft machen, be- 
feftigen (to s.t., an etw.), anheften, an- 
tniipfen; anfügen; b) (jm. etw.) beigeben, 
mil. einen Offizier einem Regimente gu- 
teilen; „ed [cht] to, gehörig zu, in fefter 
Stellung; c) jm. ettv. beilegen (a name 
on an offender); to ~ a blame to one, 
jm. eine Schuld beimeffer; to ~ credit 
to s.t., Glauben beimeffen; 2. a) j. an 
etw. nüpfen, fetten, feffeln; to ~ 0.8. to, 
fid anfchliegen an; b) (die Neigung) an 
äiehen, einnehmen; to be ed to, für 
etw. eingenommen, jm. ergeben, anhäng⸗ 
lid fein; 3. a) F verhaften (of, wegen); 
b) etw. mit Beichlag belegen; c) bewälti⸗ 
gen; „ed with, ergriffen von. II. i. (to) 
verfnüpft fein (mit), fic) nüpfen (an). 

| attäch’able, a. verfnüpfbar ; mit Befdlag 
belegbar. 

attaché, ber Attadhée, Beigeordnete; mili- 
tary ~, der Militärbevollmädhtigte. 

attäch’ment, 1. bie Befeftigung, Verbin⸗ 
dung ; da8 an etw. Angebradhte; bas Band; 
the „s of home, die heimifchen Bande; 
2. (to) bie Anhanglidfeit (an); Treue, Er= 
gebenheit (gegen); Vorliebe (für); Neigung 
(zu); die Zuneigung, Liebe; to have an 
~ for one, jm. zärtlich gugethan fein; 
illicit ., unerlaubte Neigung, verbotene 
Liebe; 3. law, die Verhaftung; Befchlag- 
Tegung (auf), Gefdlagnahme; der Ber: 
baftsbefehl; das Beichlagnahmebefret. 

to attack’, t. (feindlih) angreifen (aud 
fig.); befallen (v. Krankheiten). 
attäck’, 1. a) der (feindliche) Angriff (auch 
fig.); b) der (Kranfheit3-)Anfall; 2. .s, 
pl. die Angriffswerfe, Angriffstinien (bei 
Belagerungen). „able, a. angreifbar. 
„er, ber angreifende Teil. 

Ht'tagen, das Hafelhuhn. 

to attain’, I. t. 1. F j. einholen; 2. zu 
etw. gelangen, etw. caret erreidjen; 
jm. gleihlommen. IT. i. (to) 1. F wohin 
gelangen; 2. zu etw. gelangen; etw. er= 
reichen. able, a. erreihbar. ~able- 
nöss, attainabil’jty, die Erreichbarfeit. 
attain’dey, 1. + der Makel, Echandfled ; 
2. law, der Berluft bürgerlicher Ehre infolge 
der Berurteilung wegen eines Hauptverbre- 
en, verbunden mit Cingichung der Büter ; 
bill of _, ein Alt de3 Parlamente’, durd) 
weldjen dad ~ über j. verhängt wird (ohne 
daß ein Gerihtähof davon befreien kann). 

attain’ment, 1. bie Erreihung, Erlan⸗ 
gung; 2. die Errungenfchaft; der Gewinn; 
>85, pl. Senntniffe. 
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attendance 





+ attaint’, a. eines entehrenden Verbrechens 
überführt, entehrt. 
to attaint’, t. 1. a) + verderben (aud 
von der Fäulnis); b) befleden, entehren; 
to ~ the blood, da8 Blut ſchänden; 
2. law, eined gänzlichen Ehr= und Güter⸗ 
verluft nach fi) giehenden Verbrechens für 
ſchuldig erfennen. 
attaint’, 1. + die Verderbnis; Befledung; 
ber Schandfled; 2. + die Anflage, Ber: 
urteilung; 3. writ of _, law, ber ge= 
ridjtlidje Befehl zur Unterfudung eines 
(falfchen) Ausfpruds eines Geſchworenen⸗ 
gerichts; 4. die Wunde am Fuh eines 
Pferdes. „ment, attain’t’ure, die Ver⸗ 
urteilung gum Werlufte der bürgerlichen 
Ehre u. der Güter, die Entehrung. 
Atta’lian [a], a. attalifch, den pradt- 
liebenden König At’talüs [a] (von Ber- 
gamo8) betr., reich, pradtig. 
At'tal, ſ. attle. 
Attar, die Effeng; ~ of roses, Rofenol. 
+ to attäsk’, t. ernftlid) tadeln. 
to attöm’|per, ~perate, t. 1. (burd 
Beimifhung) ſchwächen, verdünnen, mils 
dern; 2. mäßigen, mildern ; 3. in ridjtigem 
Berhältnis mijfden; angemeffen einrichten. 
+ ~perate, a. entſprechend (to s.t., einer 
Gade). 
to attémpt’,, I. t. 1. (etw. bef. Schwie⸗ 
riges) verfuchen, unternehmen; 2. a) Tf 
angreifen; b) F verfuden; c) to ~ a 
man’s life, einen Mordverſuch gegen j. 
machen. IL. i. 1. fi anftrengen, bemühen ; 
2. (upon) einen Angriff maden (auf). 
attémpt’, 1. der Verfuh (at, zu), das 
Unternehmen; Wag(e)ftüd; to make an 
~, einen Berfuh machen; 2. T a) bie 
Verfudung (upon s.o., j8.); b) ber An⸗ 
riff, Anfchlag; Mordverfud (upon, gegen). 
„able, a. wads verfucht werden fann; ber 
Verſuchung ausgefegt. „er, 1. der Berfucher, 
Unternehmer; 2. ber Angreifer, angreifende 
Teil. 
to atténd’, I. t. 1. ¢ auf etw. achten, 
etw. beachten, bemerfen; 2. (jm.) aufs 
warten, (j.) bedienen; 3. begleiten, (jm.) 
folgen; to be „ed by (with), begleitet. 
jein (von); 4. a) j. od. etw. abwarten, 
beforgen, (Kranke) pflegen; (ärztlich) be⸗ 
handeln; b) einer Gade obliegen; to — 
a meeting, a ball, eine Berfammlung, 
einen Ball befuden; to ~ one’s devo- 
tion, feine Anbadjt verrichten; 5. } a) (im 
Einne v. to await, 1.) jm. bevorftehen; 
b) etw. abwarten, ertvarten; c) (in feind- 
licher ih auf j. warten, jm. auflauern. 
II. i (to) a) auf etw. merfen, adt 
saben, —8 aufmerkſam ſein; a! gieb 
adjt! b) beachten; c) (ettv.) treiben ; (einem 
Studium) obliegen; d) (einem Xuftrage) 
nadfommen, (ein Geſchäft) beforgen; 2. (on, 
upon) a) jm. aufiwarten, j. bebienen; 
b) bibl. (Gott) dienen; co) fi (pflidt- 
mäßig) einftellen; 3. a) zugegen fein (at, 
bei); b) (ärztlidhe) Befuche maden; he 
„s at M.’s, er ift (Haus=-)Arzt bei M8; 
4. T for, harren (auf). 
attén’dance, 1. a) die Adtfamfeit, Auf⸗ 
merffamfeit; to give ~ to, Adtung geben 
auf, einer Gache obliegen; b) die War: 
tung, (ärztliche) Pflege, Bedienung (eines 
Kranten); c) da8 Warten; die Bereitichaft; 
d) die Aufivartung, der Dienft; bie Bez 
gleitung, Nachfolge; to be in ~, bereit 
ftehen ; Dienft Haben od. thun; gegenwärtig 


tii’ bilar, l’üte, ttib, bill, räle, mür’myr; few, crew, l’ewd; fly, nymph, mtrrh, ver’y; 


attendant 


kein; to be in ~ on o., jm. aufwarten, j. 
bedienen, bei jm. Dienft haben, 2. bie 
Hidhtmäßige) Anwejenheit, bad Erfcheinen ; 
a numerous ., zahlreicher Befud; a con- 
stant ~ at church, regelmäßiger Rirden- 
bejud; 3. die Aufwartung, daB dienft- 
willige Erfcheinen, der Befud bei jm. (aus 
Hochachtung); die Hulbigung; 4. bie Beglei- 
tung, das Gefolge; 5. F das Garren (auf), 
bie (of death, be3 Lobes). 
sttän'dant, a. 1. (on, upon) in j8. 
Gefolge, Dienft; 2. (upon) abhängig von 
(bj. law); 3. mit etw. verbunden; 
~ circumstances, begleitende Umitänbe. 
U. « 1. der auf etw. Sarrende, einer 
Kittelung Gewärtige; 2. a) (zum. mit 
on, upon, and to) ber (bienitpflichtige) 
eer, zum Gefolge j8. Gehorige ; b) der 
, Barter; c) der in irgend einem 
Rboansigheiteveratienine Stehende; Schütz⸗ 
ling; Gefellichafter(in); 3. der Befucher (at , 
a meeting); 4. der begleitende Umſtand; 
a disease with its _s, eine Srantheit 
mit ihren folgen; 5. master-., mar. der 
Gofenfapitan. 
f attént’, a. aufmerffam. 
gttén'tates, pl., law, Verhandlungen eines 
Gerichtshofs nad erfolgtem Hemmung? 
erteil 


sttön’tion, 1. bie Aufmerffamteit (auf 
ew.); „! mil. Achtung! ftill geftanden! 
to give ~ to, aufmerffam fein (auf), be- 
edten; to call ~ to, aufmerffam machen 
(auf); 2. die (jm. bewiefene) Aufmerffam= 
* Gefãlligkeit, Höflichkeit; to show ~ 
Aufmerffamfeit erweijen. 
siiéa'tive, a. (ly, adv.) aufmerffam 
(0, auf); le befutfam. _.ndss, 
die Aufmerfjamlei 
sttän’üfänt, I. pi verbünnend. IL a. 
verbunnended Mitte. to ate, t. 1. 


verbünmen (Slüfjigleiten); 2. verringern, | 
vermindern ; 


verkleinern; ünnen, ver⸗ 
jungen. „äted (+ ~ate), p.a. verdünnt, 
fi} zufpigend; mager. 


sttönüä’tion, die Berbünnung; Berrin- 
gerung; Berjüngung; Berwitterung (des 
)- 


Gekteind 

ärter, provinc. ber Eiter. 

Atterbury [ät’terberi), ePR. 

f to äfterräte, t. (Land) anfdwemmen; 
is Land verwandeln 

t ätterrä’ tion, bie Landanſchwemmung. 
to att&st’, t bezeugen, befdeinigen, 
beglanbigen ; beweiien darthun; 2. + als 


Jengen anrufen. 
* attest. das Zeugnis. 
ittestã tion, 1. der Veweis durch Zeugen; 
m bad —— tas die Beglaubigung, Be: 
; bad Atteft, ber Schein. 
teat er Cf 0 or), der Beuge. 

Arte = (~@l) a. 1. attiſch, athe- 
nienſiſch; _ base, der attifche Säulenfuß; 

~ dialeet, der attifche Dialett; 2. attifch, 
ki; ~ salt, attiſches Salz (ig). Il. s. 

L ber Attifer; 2. attic (Mein) (~ story), 
be Wttifa, ber liberbau ; die Dadhftube. 
it’ tj] cism, der Atticismus: attifderSpradj- 
— attiſche Feinheit (der Darſtellung). 

to „cize, i. ſich attiſch (fein) ausdrücken. 
fiotis, a. anſtoßend, angrenzend. 
[I], Attila ( Ehel), Hunnenfürſt. 
to gttinge’, t. (leiht) berühren. 
gttire’, t. anfleiben ; ſchmücken, putzen, 
ser; .d, 1. gekleidet; 2. her. mit einem 
Geweih verfehen. ~, s. 1. a) die Klei- 
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dung, Tracht, der Anzug; Schmuck, Putz; 
b) ber Kopfputz; 2. her. das Geweih. 
atil’rer, der Anfleider. 

attr'rjng, (gew. „3, pl.) ber Kopfpuß. 

At tit e, bie Stellung, Haltung (die ett. 
augdrüdt, a firm, threatening ~); to 
strike an ih in Pofitur fegen. 

astjjen dingl, a. bie Haltung betr. _tü- 

dinä’rjan, s. einer ber immer feine 
Haltung ftudiert. to „tü djnize, i. fam. 
eine gefpreigte, affettierte (theatralifde) Hals 
tung annehmen. 

At tle, taubes Geftein. 

attöl’lent, I. a. aufhebend, aufrichtend. 
II. s. med. der Hebmugßtel. 

attone’, ~ment, f. atone. 

to attörn’, law, I. t. Lehnspflichten auf 
einen neuen Lehnsherrn übertragen. II. i. 
einen neuen Lehnsherrn anerfennen, ihm 
buldigen. 

attör'ney, 1. ber Anwalt, Sachwalter, 
Notar; 2. ber Agent, Geichäftsführer, 
Vevollmidtigte, Manbatar; 3. F (überh.) 
der Stellvertreter; ~ general, der Kron⸗ 
anwalt, Oberjtant8anwalt; Generalfisfal; 
~ at large, ein Notar (Advolat), der in 
allen Gerihtähöfen Zutritt hat; _ special, 
ein Notar (Advolat), ber nur für einen 
oder den anderen Gerichtöhof beftimmt ift; 
letter (power, warrant) of ., bie fchrift- 
lide Vollmadt. T to ~, t. durd Stell- 
bertretung ordnen; j. al8 Anwalt gebrau- 
den. „ship, bie Anwaltfdaft. _-gen’e- 
ralship, dad Amt des Oberftaatsanmwalt?. 

attörn ment, das Lehnsbelenntnis. 

to attract’ » t. anziehen, an fid, auf fid 
gieben; getvinnen; reizen. 

atträctabil’ ity, die Anziehbarkeit. 

attrac’ table, a. anziehbar. „tile, _- 
tic(al), a. angiefend. „tion, die An 
giehung; die Anziehungskraft; aud) fig. der 
Reig; elective „tion, chem. die Wabhlver- 
wanbtihaft. „tive, a. (tively, adv.) 
anziehend; fig. reigend. ~tjventss, die 
Angiehungstraft; aud fig. „tor, der od. 
da8 Angiehende. 

at trahént, I. a. anziehend. II. s. an: 
giehended (ableitende3) Mittel. 

T Sttrecta’'tion, das (häufige) Betaften, 
Befühlen. 

attrYb’|jütable, a. gugufdreiben, beizu⸗ 
legen, guredjenbar. to tite, (s.t. to o., 
jm. etw.) auichreiben, beilegen, gurednen. 

At’tribüte, 1. das Attribut (auch gram.), 
bie (beigelegte twejentliche) Eigenfchaft, das 
(charakteriſtiſche) Merfmal; 2. da8 Attri- 
but, Abzeihen, Sinnbild; 3. T die jm. 
äugefchriebene Ehre, der gute Ruf. 

ättribu’tion, 1. bie Zufchreibung, Bei: 
legung (gewiffer Eigenfchaften); 2. F die 
(bef. Iobende) Bezeichnung. 

attrib’ütive, I. a. attributiv (aud gram.), 

beifegend. II. s. gram. das attributive, 
ein Merkmal beilegende Wort (bef. das 
Adjektiv). 

+ attrite’, a. 1. zerrieben, abgerieben ; 
gerfept; 2. veuig, gerfnirfdt (aus Edam, 
od. Furdt vor Strafe). ~ness, die Zer⸗ 
riebenheit. 

attrition, 1. das Berreiben, Serfegen; 
ber Zuftand ber Berfepung; das Mbreiben 
(der Haut); 2. die Bertnirfdung (aus 
Edam, od. Furdt vor Strafe). 

to attiine’, t. 1. ertönen ob. erflingen 
maden; 2. fig. barmonifd ftimmen, in 
Einflang bringen (to, mit). 
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cay, cell, chair, cha’gs, chaise ; give, &i’ant; ring, att ‘gular, link; 95, wige; 
shé, p£n’sion [p£n’shon], vY’sion [vf’zhon); think, thYs; &x’ile, ex!st’; year’ ly; na 


ur — — — 


ant ure. augment 


Atty (3%), für Arthur. 

+ atwain’, adv. entzivei. 

atwist’, a. verividelt, verwirrt. 

At’ w0d0d [A], ePR.; ~’s machine, bie 

Atwoodſche Fallmajdine. 

atypiic, a. med. ohne Typus, unregel= 

mäßig. 

aubaine’, Fr. law, die Erbfdaft von 

einem Fremden; droit d’., 6a8 Seim- 

fallsrecht. 

Au’brey [A], Alberich (aud eFam. N.). 

Au’b 2. taftanienbraun, rötlichbraun. 

Au'ckland [A], eD., eGam., L. 

Auc’tion, bie Auttion, (öffentliche) Ber: 

fteigerung; to sell by ~, verfteigern. to 
verfteigern. .Ary, a. zu einer 


Auctioneer', ber Aultionator, Verſteige⸗ 
rer. to ~, t. verfteigern. 


my te 


Autktion gehörig. 


f Aucupä'tion, ber " el=) Fang. 


Audä’cious (shys}, a. (~ly, adv.) ti§n, 
verivegen, fed; breift, J unverſchämt. 
„nöss, audi’ City, die Kühnheit, Ber: 
enbeit; Frechheit. 

an'djbjle a. (ly, adv.) hörbar, ver⸗ 
nehmlich ; laut. ~ fontas, Audjbil’ity, 
die Hörbarkeit, Vernehmlidfeit. 
Au’djence, 1. fF ba8 Hören; 2. a) bie 
Anhörung, Gehörgebung, das Gehör; to 
give ~ to one, jm. Gehor geben; b) bie 
Audieng (vornehmer Perjonen); der Buz 
tritt; an ~ of, eine Wubdienz bei; to be 
admitted to an ., zur Audienz vorgelaffen 
werben ; 3. die Zuhörerfchaft, die Zuhörer, 
dad Auditorium; Publitum; 4. (.-court) 
das (geiftliche) Obergericht (des Crabifdofs 
von Canterbury). 4~-chamber, ~-room, 
der Audienziaal. 


Au’dit, 1. das Gehör, der Zugang; 2. bie 


Redhnungsunterfudung; Nennung; fig. 
Rechenſchaft. to ., t. (Rechnungen) revis 
dieren, unterfudjen, abhören. 4~-day, ber 
Tag ber Abrechnung, Sabltag. ~-house, 
„room, das Geichäftszimmer bei Kathe⸗ 
dralen. 

AudY'tion, da3 Hören. 

Au’ditive, a. gum Hören geeignet, 
örenb 


borend. 
Gu’djt-office, bie Oberrednungétammer. 
fu’ djtor, 


1. der Buhörer; 2. der Rech⸗ 
nung8revifor. „ship, a8 Amt eines 
Rednungsrevifors. 


Au’ditory, I. a. das Gehör betr.; hörend; 


~ herve, der Gebornerv; ~ p der 
Gehörgang. LI. s. bas Auditorium: 1. der 
Hörfaal; 2. bie Zuhörerfchaft. 


T Au’djtröss, die Zubörerin. 
Au’drey [4], (au8 Etheldred) FR. 
Augé’an (4), a. augeifch, den König Augias 


(Aug®as [A]) betr.; to cleanse an _ 
stable, des Augias Stall reinigen. 


An’ger, der große Bohrer, Schülpbohrer 


(der Zimmerleute). .-bore (an ~’s bore), 
~-hole, da8 Bohrloch; * ein enger Raum. 
„shell, zo. die Schraubenfchnede (terzbra ). 


auget (o'zha ob. A’get], Fr. mil. die 


Leitrinne (beim Minenbau). 


Aught, prn. 1. etwas, irgend etwas; for 


~ I care, meinetwegen; for „ I know, 
foviel ih weiß; 2. (Schulfpradhe) für 
naught, Null. 


Au’gite, min. der Augit. 
Aufitjc, a. augitifch; augithaltig. 
aug’ ment, 1. die Vermehrung, ꝓmabme 


(einer Krankheit); der Bufag; 2 
dad Augment. 


. gram. 


fäte, fit, färe, far, bis’ tard, fall; méte, met, hörd, rodeo’ mor; 5, B=8; Bs, W="; 9, P=¢; 


augment 


fine, fin, machine’, bird, infm’jcgl; 





Rote, nöt, mbve, mdön, ft, nör, love, work, ogndöle’, moist, höüse, cdwW, boy. 


autography 





to fugmént, I. t. vermehren; vergrö= 
fern. I. i. fig) vermehren, zunehmen. 
„gble, a. verm 

Augmentä'tion, 1. 8) bie Bermehrung; 
b) mus. Steigerung burd) Noten von 
‚größerem Beitverhalte ; c) ber Bufais; d) die 
Steigerung, ba Eteigen (bes Preifes); 
2. her. der Bufaß gu einem Kappen ald 
befonderes Ehrenzeichen. 

fugmén’ save, I. a. vermehrend, ver⸗ 
ftärtend. II. =. gram. da’ Mugmentati- 
bum. „er, ber Vermehrer. 

Au’gre, f. auger. 

Au’gur, ber Kugur, Wahrfager (aus dem 
Flug u. Geldirei ber Möge). to —, ı 
u. i, mutmaßen, ahnen; wahrſagen. 
Au’gürigl, a. augurifd, vorbebeutend. 
GET mt f. fo angur 
fous tion, f. augu 

u’gurlier, „Ist, m Wahrfager. t to 
„12, i. f. to augur. ~y, 1. a) bad 
Augurium, die Weisſagung aus Flug u. 
Gefehrei ‘der Bagel; b) die zur 
Prophezeiung; Wutmakung, Ahnung; 
bie Borbebeutung, daß Anzeichen, Beichen. 
Augi’rjal, a. augurife); borbebeutend. 

+ & (Aly, adv.) erhaben, hehr, 





Au ist [A], der (Monat) Mugu. 
ss tle (al, 1. — Bu (BR); 
St. an al. ben Matte) 
Ko Serr, augufelg); „an age, bas 
, Hlalftide Beitalter; 2. eine 
ee St Ausıma beir.; „an confession, bie 
—— oh 
Audygstt ng (a), % ¢ (R.). 


Augtis'tijin, „ine, "Agustin jan [A], | 
=. auguftinifc (nad St. „in, dem heil. | Aus 


uguftin, } 430, benannt); „in friars, 
ann Muguitinerméndge; „in nuns, Muguz 


ftinernonnen. 
Augtist’ness, bie Erhabenheit, Hoheit. 
Augüis'tus (4), Muguftus, Auguft (MR). 
ok, ber UL, Bapageitauder (alca). 
aukws a awkward. 

Aula'r] a. einer hall (Au’lg) auf 
den engl. Univerfitäten angehörig, biefelbe 
betr. II. s. das Mitglied einer hall. 
Auld, {dott. für old; ~ lang syne, die 








alten Seiten, Lieb bv. Burns. 

Aulötic, a. Bfeifen= ob. Slötenfpiel betr. 
Au'ljc, a. einen betr.; + council, 
der Hofrat (Xörperfhaft); _ councillor, 
der Hofrat (Berjon). 

Aufn (An), bie (alte (tte fron) Elle. 
Auf'ng&e, bat 


ume, |. u f. auln. 
Au’'mjl [aug ven "indifger Steuer: 
Beamter. 


äunt, 1. bie Tante, Muhme (’Y, Tant= 


hen); great ~, bie Großtante; to see 
Omen SA Saite Sheer (ul den Mitt) 
geben; 2. + alte Grau, Alte; 8. + Rupp 


lerin. ~ Sally, ein Woltsfpiel, wobei 


mit hirgen Gtöden nah einer als Rafe 
an einer Bappenpuppe befeftigten Thonpfeife 


getvorfen wi 

Au’rg, ber (ausftrdmende) Dunit, Duft; 
med. bie Eingenommenheit be8 KopfeB. 
a bie Ofen 


Au’ral, 







a Ei pe oe Gold — ~gate, 
Aure'ile (8 —A ante am. 





Burg lilß, zo. be Buy, Stmphe, Chry- 
falis. „an, a. zo. eine Puppe bet 
Aurelian, Aurelja’nys [4], TR; 


Aure lt, ber Strablentreis, deiligenſchein. 
Au'rjc, a. zu Golb gehörig. ~ acid, die 
Goldfaure. 

Au’rjele, med. 1. da8 äußere Ohr; 2. die 
Borlammer des Herzens. d, a. bot. 


geöhrt. 
aurie ula, die Muritel (primile auri- 


citla). 

surtc'aler, ie Gly, adv.) 1. bos 
Ohr beir.; 2. Hörbar, Ind Ohr gefagt, 
Heimlich; mündfid, übertragen; _ con- 
fession, bie Ofrenbeldte; ~ tradition, 
münbligje Überlieferung; ~ tube, daß dor⸗ 
zohr. IL. 5. der Optbüfhel (der Bagel). 
Aurie’alätje, „od, a. gedbrt. 
Auriferots, « Goi führend; gored. 
Au’rjförm, a. ohrför 





‚geört. 
—* 8, 20. ber Auerods (bison pris. 


euro’ ‘ra (aud) 18°] (pl. ni, aan), 1° 
Aurora, die Morgen borealis [aud 
bor], ba8 Norblict; 2, Aurora (groß), 
a) die Göttin der Morgenröte; b) SR. 
al, a. bie Morgenröte, das Norblicht betr.; 





al streamers, ftrahlenförmiges Rorblicht. 
Au’rum, Lat. das Gold. 

[a], Mureng=Beyb (Grob- 
mogul, } 1 


anetuite tiga 1. das Zuhören; 2. med. 
die Austultation. 

Ausö'njan (4), a. aufonifh, die Au’so- 
NBs (A), Aufoner, ein altitalifches Bolt, od. 
Ansö’nja [4], ihr Land betr. 

to Ans’pieäte, t. 1. Günftiges vorbe- 
deuten; 2. untter (günftigen) Xufpicien unters 
nehmen, beginnen. 

Aus’pige, gem. Aus’piges, pl. 1. bie 
Bogelfdyau u. Wahrjagung aus dem Fluge 
der Bögel, aud) aus Naturerfejeinungen ; 
2. die Mufpicien: a) bas (bef. günftige) 
Anzeichen; die Borbebeutung; under fa- 
vourable „8, unter günftigen Musfidten; 
b) ber (eig. von einer Gottheit) gewährte 
Beiftand; die Begünftigung, Gunft. 

AuspYccilgl [shal], das Mujpicium betr. 
008 [shys], a. („oysly, adv.) 1. glüd- 
verfündend ; adv. unter günftiger Borbebeu- 
tung; 2. glüdlid) (v. Berfonen); 3. günftig 
( . . ie 








{bein 

Aus'ter [A], Lat. ber Giibtoind. 
Gustére’, a. (ly, adv.) 1. Herde (vom 
Geihmal); 2. herbe, ftrenge; hart, taub; 
unfreundlid. ness, Austörjty, dic 
Sirene, Harte Lebendart, Kafteiung; ftrenge 


Bu 
Aus‘ tin (A), Muguftin; — friars, Augu— 
nuns, Kıguftinernonnen. 


ich. 
trala’s|'a [A, zhie, sha), Muftral- 
en. „an [zhian}, I. a. auftral-afifd). 
II. s. der Mujtral-Mfer. 


Au ale A], Auftralien. „gm, I. a. 
| auftralifcg. 


. m ber Yuftralier. 
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A: a), Öfterrei Hi a 
Las trije (a, Biers, —e an ge 





u’tem, sl. die Fire. 

neh ‘tic(al), a. (~ally, adv.) authen⸗ 
laubtolbig, verbirgt ; bewährn ee 

net. authenticity. to „äte, t. 

glaubigen; bie Glaubwiirbigteit — 


beieifen. 

Authöntje@tign, die Beglaubigung. 
Authentfgjty, bie Kutfenticität, @laub- 
würdigteit, Echtheit. 
Au’thor, 1. bec Ucheber, Stifter; 2. 9) ber 
Berfafler; Gehriftfteller; b) (female ~, 

Au’thordse) die Berfafferin; Sarift= 
ftelferin. 
Authö’rjal (aud o'r], a. einen Schrift: 
fteller ob. bie Berfafferidhatt betr. 
Authöriitatjive, a. (.Ively, adv.) 1. 
bevollmaͤchtigt; 2. geste, 5 beftimmt; 
abfprechend. ivenöss, 1. ‘bad Bevoll- 
madjtigtfein ; 2. bad Mnfehen; gebieterifcje 


Belen. 

Author jtily, die Autorität: 1. die geſeß⸗ 
mäßige Madht und Gewalt; die Bollmadt; 
ba8 Anfehen, der beftimmende Einfluß; of 
one’s own nad eignem @utbünfen ; 
on (under) the ~y of, beredtigt durch, 
auf Grund von, im Auftrage von; 2. bei. 
pl. ~jes, die Behörbe; local „ieg, bie 

Drtöbehörbe; Am. der —— 
8. die Autorität, Gewähr; der 
mann; ba8 Beugniß; from good ~y, aus 
ficjeret Quelle; 4. die Erfaubnis; printed 
with .y, mit (Goferer) Erlaubnié gebrudt; 

5. pl. ~ies, * bie Entfeibungen höhe ⸗ 
ter Geri bie Glaubtwürbigteit. 

Autho: ie Bedollmadtigung, 
Bereätigung ; Beftätigung, Giiltigmadung. 

to Au’thorize, t. 1. autorifieren, ermäch⸗ 
tigen, bevollmächtigen, berechtigen; 2. gut= 
heißen, billigen, für regtmäßig erflären; 

8. beftätigen, gültig machen; —d version, 
bie (anerfannte) Bibelüberfeung. 

Au’thorjless, a. sine be befannten Berker 
aly, a Söriftiteller ~Ship, das 
Schriftftellertum ; die —E Tre 


hebericaft, 
autgbiog‘raphler,, „Ist, ber Autobio⸗ 
Antoblograph icie ), a (~ally, sir) 














auttob daB eigene Sehen 
jchreißend. 
Autobiög’raphy, die Mutobiographie, 
felöftverfaßte Sebensbefchreibung. 
Antöch’thon (pl. 25), der Ureinwohner, 
„al, „otis, äutgchthön’je, a. autode 


. Au’tg- 
ihrer. Autocrat’ je(al), 
1 adv.) autotcatiich, felbjtherrs 
umfcränft. Autde'ratrjix, .- 


{fa’] (pl. Autos-dg-fe), das 
Autodafe, die Keperverbrenmung (in Spanien 
und Portugal); bie Sigung ob. baB Urs 
teil der Inquifition. 
Autdß’enolis, fid felbft exgeugend; ~ sol. 
| dering, da& Sujamimenfdjtoeifen. 
Au’togräph, bas Autograps, die Urfchrift, 
eigene Gandjéjrift; al. Unterfeprift unter 
Redhfeln und Sduldfdeinen.  Autg- 
gräph’je(al), a. cigenbiinbig (gefdhrier 
| ben). Autög’raphy, 1. j. autograph ; 





tü’bülgr, l’Ate, tüb, bill, rile, mity’ myx; few, crew, etd; Ay, uymph, myrrh, ver'y; 


automath 


2. dab Fithographifdje Mbbruden einer 


du'tomath, ber Selbſtgelehrte, Au Autodidalt. 
Astgmätijc(gl), Antöm’atjoiis (~al), 
a 1. antomatifd, fich felbft betwegend, 
nsihnenmäßig; 2. med. fpontan, une 
wilfirrlid. 
kutöm’at'ön (pl. a, ~Uns), 1. ber 
Axtomat, ſich felbjt bewegendes Kunſtwerk; 
2. fig. der Mafdinenmenfd. 
Autöm’edön [A], Automedon (Wagen⸗ 
ienter bes Achilles); ein gefchidter Wagen⸗ 
lenfer. 


kutön’om'olis, a. autonom, fid nad 
genen Sejegen regierend. ~y, bie Auto⸗ 


Selbitregierung. 
5 Bp'sic(al), ~5p’ tical, a. („öp’tjc- 
ally, adv.) mit eigenen Augen’ geſehen. 
tx'topey, 1. bie Autopfie, eigene An⸗ 
; 2. bie Leichenſchau. 
ta'totype, Art Bhototyp. 
ku’tumm, der Herbft. 
istäm’nal, a. berbitlih;; ~ equinox, bie 


Bit: 


Sergrößerung; Auyöt’ic, a. erweiternd, 
vergroßernb 


turffier, a. (ly, adv.) f. auxiliary. 
day jariy, La zur Hülfe bienend (to, 
für); _y forces, _y troops, bie Hülfs- 
; m (verb), gram. das Hülfs- 
s. der Helfer, Beiftand, bie 

1. ~iee, die Hülfstruppen. 

tion, bie Hülfeleiftung. 
jetory, L a. helfend. II. die 


» L i 1. nügen, belfen, von 
Erfolg eben; 2. T Rugen 
an8); 3. Am. to ~ of, be⸗ 
jm. mie, belfen, beiftehen ; 
Gace (jm.) dienlid, förderlich fein; 
udlid) beiverffielligen; etw. begün= 
DI. rf. to ~ os. of at, fid 
Sage Gebienen, "etto. benuken, fich 


, Bortell, 


BB ERO TP PSREEE] 
— ie 


> f. ~ableness. 
availebjle, a. (ly, adv.) 1. a) (u 
einem Swede) verwendbar, braudbar; to 
be le, (to o., jm.) zur Verfügung ftehen ; 
b) dienlich, Bush (to, für, gu), vorteil- 
faft (für); 2. gültid. -~lentss, 1. bie 
Berwenbbarfeit (to, zu, für), Rußbarleit, 
— 2. die Gültigkeit. 

iv e [aud „önah), „Anke (aud) 
~tgzh], die Lawine. 

svänf |-courier, der Borläufer, Borbote. 
~-guard, f. vanguard. 

svän’türine, ſ. aventurine. 

Evarige, der Geiz, die Habjudt. 

ävarf cioys [shus], a. (ly, adv.) geisig, 
texg, babfüchtig nẽss, bad geizige Weſen, 
der Geiz u. |. w. 

zväst”! int. mar. halt! halt an! genug! 
ivatay’ » bie Berlörperung einer (indifden) 


Gottheit. 

avaunt’! int. fort! hinweg! 
äve, (lat.) fei gegrüßt! Geil! 
Maris (f Ave-Miriy, pl. 
Ade⸗Naria (Gebet). 

dven& ceoys (shys), a. haferartig. 

to gränge‘, t. rächen, ahnden, ftrafen; 


ail ability 


A’ vé- 


„ies), bad | 
| 


chy, AI, chäir, chä’gs, chaise ; give, giant; ring, stn’güler, Ink; sö, wige; 
she, ent sion [p£n’shon], wv. sion (vr zhon]; think, thYs; &x’ile, eyIst’; year’ ly; 


to ~ o.s. on (} of), fid räden an. -- 
fül, a. rächeriſch, rächend. avön’ger, 
der Räder, Whnder, Beitrafer. 

&v’ens, bot. das Benebiltenfraut, die ge= 
meine Nellenwurz (geum urbanum). 

Av’entäile, da3 Bifier (eines Helmes). 

Av’entine (3), I. a. aventinifg. LI 
(Mount ~) ber aventiniihe Hügel (im 
alten Rom). 

T avön’t’ure, law, der unglüdlihe Buz 
fall, der einen Tod zur Folge bat. 

avön’türine, min. der Avanturin (gold= 
Igimmernder Duarz). 

Av’enüe, 1. der Zugang (aud) fig.); die 
Anfahrt; 2. der Baumgang, die Allee; 
die (mit Bäumen bepflanzte) Straße. 

to avör, t. u. i. verfidern, befräftigen. 

av’erage, 1. ber mittlere Wert, Durch⸗ 
fchnitt, das mittlere Verhältnis; on (upon, 
aud at) an ~, durchfchnittlich, eind ing 
andere gerechnet; ~ amount, ber durch⸗ 
fchnittlihe Betrag; ~ price, der —8 
ſchnittspreis; 2. a) com. die Havarie, der 
Seeſchaden; b) die Ungelder, das Prim⸗ 
geld (in Frachtbrieſen). 

to iv’ erage, t. 1. auf einen Durchſchnitt, 
eine mittlere Summe zurüdführen; ben 
Durchſchnittspreis beitimmen; verhältnis- 
mäßig verteilen; 2. a) im Durchſchnitt 
betragen; b) fam. im Durchſchnitt zu ftande 
bringen, liefern. 

f averdtipois’, {. avoir-du-pois. 

avéy’ ment, 1. die Berfiherung; 2. law, 
da Erbieten (einer Partei) eine Ausfage 
zu beweifen; bie Erhärtung, der Beweis. 

Avörnjjan [a], a. den Gee „us im 
alten Kampanien (mit bem Eingang zur 
Unterwelt) betr. 

+ to äverrün’cate, t. entwurzeln. 

iver|rtinca tor (aud) _rün’cator], die 
Baumjdere. 

7 Äversa tion, |. aversion. 

avérse’, a. (ly, adv.) 1. F abgewandt 
(from, von); 2. fig. abgeneigt (to, from, 
einer Gade). ~ness, bie Abgeneigtheit, 
ber Widerwille. 

avörsion (to, aud for), die Abneigung, 
der Widermwille (gegen), Abſcheu (vor); der 
Gegenftand der Abneigung. 

to avört‘, I. t. 1. wegwenden, abiwenben ; 
verhüten; 2. abiwendig machen. II. i. fid 
abwenden. „er, 1. der Abwender; 2, F 
bad ableitende Mittel. 

aviary, da8 Bogelhaus; bie Bogelhede. 

av’ id, T avid’jous, a. gierig (of, nad). 

avid jty, bie Gier, Begierde (of, for, nad). 

Aviga do, Xvoca'do, die Avogato- od. 
Alligatorbime (Frudt dv. perséa gratis- 
sima). 

T to äv’ocäte, t. abrufen; abziehen, ab- 
halten. 

Avoca tion (gew. „8), 1. Abhaltungen, 
(in Anſpruch nehmende) Gefdafte; 2. Bes 
rufsgeſchäfte. 
rufend; abziehend. s. das Abziehende, 
die aba ltung (from, von). 

to avoid’, t. 1. meiden, vermeiden; 
(einer Gade) ausweichen, entgehen, ent= 
fommen; to ~ a question, eine Frage um⸗ 
gehen; 2. } räumen, verlaffen; 3. F aus- 
leeren, fi entleeren; 4. law, aufheben, 
ungültig maden. II. i. 1. fF ſich entfer- 


nen, weggehen; 2. law, erledigt werden. | 


„able, a. 1. vermcidlid); 2. law, wiber- 
ruflih. ance, 1. bie Bermeidung; 2. F 
die Wegidhaffung (der Extremente); 3. law, 
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iv’ goative, I. a. abs, 


a ure. away 


a) die Aufhebung, der Widerruf; b) bie 
Erledigung, Vakanz. „er, 1. der Mei- 
bende; 2. der, da8 Wegichaffende, Ablei⸗ 
tende. + „1888, a. unvermeiblid). 
Xvoir-di-pdis’, ba8 gemeine engl. Gewicht 
(von 16 Unzen auf das Pfund, im Berh. 
175:144 gu Troy-weight). 
Xvola tion, das Wegfliegen, Verfliegen. 
A’von [a, felten äv’on], FIN.; Stratford- 
(up)on-., St. (Shaleipeares Geburtsort); 
swan of ., Shafeipeare. 
iv ostt, Kvosöt'ta, zo. ber blaufüßige 
Gabler (recurvirostra avocetta). 
to avouch’, t. 1. behaupten, verſichern; 
2. T befräftigen, rechtfertigen, gutheißen. 
+ x, 8. die Behauptung, Verfiherung ; 
da3 Zeugnis. rable, a. erweislich; an⸗ 
führbar. ef, der Behauptende, Belräf- 
tigende 2. T „ment, f. avouch. 
to avow’, t. 1. (offen) erflären, beftimmt 
ausiprechen, befennen, anerfennen, verteis 
digen; 2. law, öffentlich erflären, zu⸗ 
geftehen unb rechtfertigen. „able, a. 
(~ably, adv.) anerfennbar, zu redtferti- 
gen. „al, s. die Erflärung; das Befennt= 
nis. „ant, law, die Bartei welche eine 
Beidlagnahme zugefteht u. rechtfertigt. _- 
edly, adv. zugeftandenermaßen, frei her= 
aug, ohne Rüdhalt. 
Kvowee', der Mirdenpatron, f. advowee. 
avow lier, ber Gehaupter, Xerteidiger, 
Belenner. rry, law, bie (ſchriftl.) Recht⸗ 
fertigung einer Beſchlagnahme. 
avül’sion, da8 Wbreifen. 
avün’cülar, a. einen Onfel betr. 
Aw, |. awe. 
to await’, I. t. erwarten; „ing your 
reply, Shrer Antwort entgegenfehend; (von 
Dingen) j. ertvarten, (ihm) beftimmt fein. 
I. i. F to ~ for, erwarten. 
to awake’ (al8 t. eig. .d, ~d, al i. 
awoke’, .d u. awoke’, aber oft vers 
taufdt), I. i. erwaden, aufwwaden; to _ 
to a head-ache, mit Sopf{dmergen aufs 
waden. II. t. aufweden, ertveden; fig. 
weden. 
awake’, adv. wad, wadend, munter; 
fig. (geiftig) gewedt; to be _, wachen, 
munter fein ; to be wide ~, ſchlau („belle“) 
fein; to be (wide) ~ to s.t., fam. etiv. 
(Mar) durchſchauen, fih (einer Thatſache) 
bewußt fein. 
to awaken, I. t. erweden (and fig.). 
I. i. erwadjen. rep, der, bad Erwedende ; 
der Weder (an einer Uhr). „Ing (awak’- 
ing), 1. dag Crweden; das Erwachen; 
2. die Erwedung bes religiöfen Ginned. 
~mént, da3 Wachfein. 
to awärd’, I. t. 1. (gerichtlich) zufprechen, 
zuerfennen; guerteifen. LI. i. ein Urteil 
fallen, entſcheiden. ., s. das (richter- 
liche) Urteil, Erfenntni8; der Schied8ſpruch. 
„er, der zuerfennende Richter. 
aware’, adv. gewahr, adıtiam, aufmerk⸗ 
fam (auf); to be ~ of a thing, etw. ge⸗ 
wahr werden, bemerfen, von (um) etw. 
willen ; fid) einer Gace bewußt fein; ahnen ; 
„! Adtung! vorgefehen! 
away, adv. 1. weg, fort; to go ., to 
run ~, weggehen, mweglaufen; to stop ~, 
wegbleiben; take ~! beide ab! to dream 
~, vertraumen; to make ~ with o., j. töten 
(with o.s., fid) umbringen); . with him 
(it)! weg mit ihm (damit)! she could 
never (get) ~ with me, fie fonnte nie 
mal8 mit mir austommen; 2. abwefend, 


fate, fat, fare, far, bäs’tard, fAll; méte, met, herd, redẽo mer; &, =F; B, B=E; |, P=; 


awe 


nit zugegen; außer bem Haufe, aus- 
wärts; 3. weit ab, entfernt (from, von); 
4. (mit erben) darauf Io8, (immer) gu; 
to talk ., in einem fort (brauf [08) 
fpredjen; fire „I ſchieß zul fchieß 108! 
(fig. beginne!). 

Ave, die Chrfurdt, Scheu, Furdt (of, 
bor, gegen); to stand (be) in ~ of, fid 
fiirdten, fdjeuen (vor); to keep in ., in 
Furcht halten; _-commanding, ehrfurdt= 
gebietend. 

to awe, t. jm. Ehrfurdt, Furdt ein- 
flößen; j. in Qurdt alten; to ~ into 
obedience, durch Furcht gum Gehorſam 
bringen. 

f awéa ry, a. müde, matt, überbrüffig. 

awéath’er, adv. mar. luvbwaris. 

a-weigh’ [awa’], adv. mar. aufgehißt, 
triftig (vom Anler). 

&we’-struck (.-stricken), a. von Ehr⸗ 
furdt, Furcht überwältigt. 

a-wéll’-o’day! int. gütiger Himmel! o 
weh! 

Awtfül, a. (ly, adv.) 1. ebrfurdterre- 
gend, echaben, hehr, majeſtätiſch; 2. furcht= 
erregend, furdjtbar; fam. ſchauderhaft, un= 
geheuer, entfeplid); fehr viel, ſehr groß; 
I’ve spent an ~ lot of money, id habe 
riefig viel Geld ausgegeben; wly, adv. 
febr: I like that .ly, das gefällt mir 
ſehr; 3. von Ehrfurcht erfüllt, ehrfurchts⸗ 
poll; 4. furdtfam, feu. „nöss, 1. die 
Chnvürbigfeit ; 2. + die Ehrfurcht. 

awhile’, adv. eine Zeit lang, eine Weile. 

awhit, adv. ein wenig. 
wk’ward (+ &wk), a. (.ly, adv.) 
1. ungeichidt, lintifd, unbeholfen, ſchwer⸗ 
hiuig plump; 2. unhöflich, grob; albern; 
3. verkehrt, widrig (dom Winde), wider⸗ 
toärtig; an ~ affair, eine dumme, fatale 
Gefdidte. Inðss, die Unbeholfenheit, 
Plumpbheit ; Widerwärtigfeit. 

Awl, die Ahle, Pfrieme. 
pfriemförmig. 

Aw’less, a. 1. unehrerbietig; ohne Scheu, 
unerichroden ; 2. feine Ehrfurcht erwedend, 
unbedeutend. 

Awme, f. aam. 

Aewn, die Granne (der Whren). „less, 
a. ohne Grannen. .’y, a. a. begramnt. 

Awning, leinenes Schirmdach, die Martife. 

awoke’, |. to awake. 

+ awork, adv. fiir at work. 

a-wörk ‘ing, adv. an der Arbeit; and 
Werk; to set ~., in XThätigfeit feßen, jm. 
gu thin geben. 

awry, adv. ſchief; von der Seite; ver⸗ 
fehrt; fcheel; to look 4, fielen, mit 
ſcheelem (ungünftigem) Auge fehen (on, auf). 

t to äx(e), t. u. i. vulg. für to ask. 

Ax’al, a. eine Achſe (axis) betr. 

Axe, die Art, Bimmerart, da8 große Beil; 

~'-head, ba8 Gijen (der eijerne Teil) 
einer ~'-helve, ber Axtitiel. 
stone, der Beilftein, Art Nephrit. 
äAx’jal, a. eine Achſe (axis) betr.; ~ line, 
bie Adfentinie. ly, adv. in der Rigs 
tung der Achſe. 

axilla (pl. .®), 1. bie Adfelgrube; 2. 
bot. (äx’jl) die Adfel, der (Aft=, Zweig⸗ 
od. Blatt-)Winfel. Ax’jllar, Ax’jllary, 
a. 1. die Achſel betr.; ry artery, bie 
Arillar-Arterie; 2. bot. adfelftindig. 

Ax’jnite, min. der Arinit, Thumerftein. 

Ax’jom, das Ariom, der Grundfag. Axjg- 
mät’je(al), a. (.ally, adv.) orlomatil 


~'-shaped, a. 


a ° 


fine, fin, machine’, bird, inYm’ical; 


nöte, Bote, nöt, möve, moon, f06t, nör, love, work, condole’, mdist, house, dm boy. — move, moon, foot, nör, love, work, condöle’, mdist, höüse, cdw, boy. 


Ax’ ||is (pl. a), bie (geometrifhe) Adhfe 
(aud) bot.); med. ber zweite Halswirbel. 
äx’le, die Achſe (amt Rade); ~-pin, der 
Adjennagel; die Lünfe; .-tree, die Wa⸗ 
genadfe. ~d, a. mit einer Achfe verfchen. 
Ax’minster fa), eSt. ~ carpets, nach⸗ 
geahmte türtifhe Teppiche. 
ax’ ‘glotl, zo. Art Salamander (siren 
oe isciformis). 
"unge, das Nierenfett. 
Ax y (x), für Alexander. 

A. WY, &Aye [aj, i), adv. (f int.) ja, 
jawohl; freilid, gewiß, traun; ~ marry! 
t ja wahrhaftig! traun! . and no, f 
ja und nein; pl. the „es and noes, bie 
bejahenden und verneinenden Stimmen (im 
House of Commons); the ~es have it, 
bie bejahenden Stimmen haben die Mehrbeit. 

B. + ay [aud #j], int. ad! ~ me! wehe 


t ~-green, bad dauslauch (semper- 
vivum tectorum). 
&’ya(h), (fpan.) bie Erzieherin, Hofmeifterin ; 
Kammergofe. 
A Ye-k¥e, zo. bas Singertier (cheirömys 
ascariensis). 
Ayr [ar], fdott. $I. u. ©. 
Oral 


~'-shire, ſchott. 


ay’ i 

aza ea (pl. 9), bot. bie Azalie. 
Azäzel [a], ein gefallener Engel. 
Az’jmüth, astr. ber Azimut; _-circle, 
der Scheitelfreiß; ~-compass, der Azimut= 
fompaß, Beillompaß ; ~-dial, dic Azimu⸗ 
tal(fonnen)ubr. Azjmii’ thal, a. azimu⸗ 
tal, den Azimut betr. 


Az’ ot, Az’oph, Az’ov [&, aud Nzaf’), 


St.; Sea of ~, bad Aſowſche Meer. 

azo Ne, a. ohne organifche Überrefte. 

Azöllres’ (a, aud) azdres’, azd’res], „riun 

Islands, die Azoren (Snieln). 

äz’öte, chem. ber Gtidftoff. azöt’jc, a. 

ftidjtoffhaltig; ~ acid, die Salpeterfäure. 

to äz’otllize, t. mit Stidftoff fattigen. 
~ite, chem. falpetrigfaure3 Salz. azo’- 

tous, a. jalpetrig (nitrous); ~ acid, fal- 

petrige Säure. 

Az’radl [%), Azrael, der Todesengel. 

Az’técs [a], * Az’tecas, die Urbewoh⸗ 


ner Meriloß. 
azure [äzhur), I. a. 1. himmelblau; 
2. her. blau. II. s. 1. da8 Himmelblau ; 


2. (.-stone, lapis lazüli) ber Azur, 
Lafurftein; dag Ultramarinblau; Gmalt- 
blau; 3. her. das Blau ~-Spar, min. 
der Blaufpat, Laguiit. 
blau färben. 
+ äz’urine, + äz’urn[zh), a. himmelblau. 
äz’urite [zh], der Lafurftein, Lagulit. 
t äz’ymjje [&z’jm], das ungefäuerte Brot. 
„Ite, der Azymit (welcher beim Mbend- 
mahl ungefäuerte® Brot gebraudjt). ~- 
otis, a. ungefäuert. 


B. 
B, b [bz], 1. 608 8, b (Budjftabe); to | 
know a B from a battledoor, fam. 
Mutterwig befigen; 2. mus. 0; B flat, 8; | 
fam. die Wanze; B flat major, B dur; 
Bflat minor, 8 moll. 


A., baccalaureus artium (bachelor 
of arta). | 
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~, t. himmel: 


| 
mir! 
aye, adv. ewig, immer; for _, für immer. 


back 


bia (ba), + nicht zugegen: außer bem Haufe, aus: | Axis (pl. es), ble (geomettiiche) ale | ba [ba], + ba, L int. bap! II. =. bad I. int. bab! II. a. bad 
Blölen, Geblot der Schafe. to _, i. blöfen. 
Ba’al (aud bal) (pl. ~¥m), Baal (fgrifche 
Gottheit). 
bab, province. für baby, Tleine Sind; 
~'-ballads, Sinderlieder. 
Bub, j für Baptist, MN.; Barbara, FR. 
Bab’ bit(t)y, Bäb’by, für Bab. 
balı a: provine. fiir baby. 
"ble, I 1. bappeln, babbeln, 
N ommeln (tote Heine Kinder); 2. plappern, 
[Groagen 3. (von Biden rc.) murmeln; 
4. sp. (von Hunden, bef. zur uneöen 
Beit) anfchlagen. II. t. ſchwatzen. ., s. das 
Gepapel, Geſchwätz, Gewäſch. bäb’bler, 
der Schwätzer. 
babe, da8 Meine Rind, Rindden, der Säug⸗ 


Ba" a’ bel, 1. Babel, Babylon; 2. der Wirr- 
warr, die Vertvirrung, der Lärm. 

Bäb’ington, Fam.N. 

i ba’ ney a. |. babyish. 
aboon’, ber Pavian (eynocephälus); 
Baboon (groß), Spottname für Bourbon. 

Bä’by, für Barbara. 

ba’by, 1. 508 Meine Sind (welchen nod 
getragen god: ~ in arms); 2. + bie 
Puppe; 3. in the eye, a8 Bilb, ba’ 
man von fid) im Auge eines anderen fieht. 
to ., t. wie ein Meines Sind behanbdeln. 

ba’ by fanning, bag Austhun von Kindern 
zur Pflege 

ba’ byhödd, das erite Kindesalter. _- 
house, ba8 Puppenhaus. _-jumper, ein 
an Gummifchnüren aufgehängtes Kinder: 
abo. ~-linen, die Kinderwäſche. 

ba’ by||{sh, a. findermäßig, tindifd. .Ygm, 
der Buftand u. das Wejen Meiner Minder. 

Bäb’ ylon, die St. Babylon. 

Babyio one (da8 Land) Babylonien. ~- 
an, I. (Bäbylön’je[al], + Bäbylö’n- 
ish) a. ante, Il. s. der Babylonier. 

bäbyr(o)üs’sa, zo. der Hirſcheber (sus 
babirussa). 

bä’by-things, bie Kinderſpielſachen. 

bäc(k), 1. der Brahm, bie Fabre; 2. der 
Braubottid. 

bäc’|ica (pl. 65 [bäk’se]), bie Beere. 

bäccaläu reate, die Würde eines Baccas 
laureus. 

+ baccäre’! int. zurück! 

bie Cllate, a. beerenartig. ~atéd, a. 
beerentragend; mit Perlen befegt. 

bic’ chan!al, I. od. bäcchanäljen, a. 
auf die Bacdanalien Bezug habend; uns 
fen; fchwelgeriih. II. s.1. der Ba 
vgl. bacchant; 2. „als, bäcchan ie 
pl. die Bacchanalien, Bacchusfeſte. 

bacchänt’ (pl. .s, .és), der Bacchant. 
~@, die Bacdantin. 

Bäc’chjic, ~al, a. bacchiſch, Baccus betr. 

Bäc’chus, Bachus (Gott des Weines). 

baccY |feroüis, a. bot. beerentragend. _- 
voroüs, a. becrenfreffend. 

bie’cy [bäk’j), bäc’ky, sl. für tobacco. 

bäch’elor, 1. der Baccalaureu8; ~ of 
arts (abge. B. A.), Baccalaureus der freien 
Künfte; 2. der Sunggefelle; old _, ber 
Hageſtolz. hdod, „ship, 1. ba8 Bac⸗ 
calaureat; 2. der Junggeſellenſtand. .’s 
buttons, bot. 1. der ſcharfe Hahnenfuß (ra- 
nuncülus acris); 2. = campion. 

| bäcjllä’rja, zo. die Bacillarien. 

bacillus, zo. der Bacillus. 

back, I. s. 1. der Rüden (de8 Körpers), 
dad Kreuz; ~ to „, Rüden an Rüden, 


tü’bülar, !’Ate, tttb, bill, rile, miiy’mur; few, crew, Pewd; fly, n¥mph, merrh, ver’y; 


back 


eär, c&ll, chair, cha’os, chaise; give, gi’ant; ring, sIn’gülar, Ink; 86, wise; 
she, p&n’sion [pén’shon], v!’sign [vY’zhon]; think, this; &x’ile, exist’; yéar’ly; na’t’ure. 


wit dem Rüden gegeneinander gekehrt; to | bäck’j;-blow, der Rückenſchlag; Schlag mit 


give a . to one, fid biden (damit einer 
m Spiel über den Rüden fpringe); he is 
a his ., er ift bilflod, er weiß nicht, 
wos er fin od. jagen joll; he has no 
dothes to (on) his ~, er hat feine Klei⸗ 
bez auf dem Leibe; to have a strong x, 
fam. Ausgaben) aushalten fonnen, wohl: 
teberd fein; on the ~ of, fam. hinter, 
mh; _ and belly, Kleidung und oft; 
gen; und gar, tidtig; a ~ and breast, 
ein Srujt- und Rüdenpanzer; behind one’s 
~, hinter i8. Rüden, in&geheim; to bow 
the ., + fih (dem Drude) unterwerfen; 
te break one’s ., fam. jm. 503 Streug 
auxhlagen ; j. zu Grunde richten; to clap 
awrit on one’s ., fam. jm. einen Bro- 
xe an den Gal’ hängen; to lay s.t. on 
one’s ., jm. etw. aufbürden; to turn the 
~, den Rüden wenden, fortgehen; to turn 
one's _ on s.o., jm. ben Rüden lehren; 
derẽchtlich behandeln, vernadlaffigen ; his 
~ is up, fam. er ift aufgebradt, böfe; 
L der Bergrüden; 3. der Rüden, bie 
Rucerte (eined Buches, Meffers, Briefes, 
fanfes, einer Hand, Mauer); bas Hinter- 
tel (eimer Kutſche); die Kehrfeite (einer 
Ring); die Rüdfeite (linke Seite des 
ind}; der Grund (be8 Gammet3); ~ of 
achair, die Stuhllehne; _ of a chim- 
ney, bie Hinterwand, (Riiden-)Platte eines 
fomin8; fall ., fall edge, Rüden od. 
Edneide (beim Ratefpiel); 4. ber oberfte 
Tal; pl. .8, die (Haupt-)Streben eines 
daches; ~ of an arch, der Bogenrüden ; 
~ of a vault, ber Gewolbriiden; 5. (of 
a stage) ber Hintergrund (einer Bühne); 
6.2 _ of grouse, sp. ein Boll Birk⸗ 
kätmer. IL adv. 1. zurüd; to go 4X, 
prudgefen; _ and forth, Am. Hin und | 
ber; 2. nad) Hinten, binterwart8; to look 
~, fd umſehen; 3. wieder, zurüd; to 
give ., wiedergeben, zurüdgeben; 4. a) 
ela Enwiderung) to laugh „, da8 Lachen 
enwibern ; 5. (~ again) wieder, wiederum, 
nod einmal; 6. von jegt zurüdgerecdhnet ; 
a few ~, vor einigen Sahren. 
OL (adjettivifd) the ~ two legs of 
a chair, die Hinteren Beine. 
te b&ck, I. t. 1. (ein Pferd) beiteigen; 
2. anf ein Bferd jegen; 3. rückwärts gehen 
lafex (Bferde); zurüdichieben (Stühle, Wa- 
ga;; to ~ an anchor, mar. einen Anter | 
serlatten; to _ the oars, mar. bie Rie- 
men kreichen, riudiwart3 rudern; to ~ the 
mila, mar. die Segel bad (zurüd)legen; | 
fe. jurüdgehen, zurüdtreten; to . water, | 
mar. rudwart3 rudem; 4. a) jm. ben | 
Raten deden, beiftehen, j. unterftüßen ; to 
- 3 warrant, law, einem Verhaftsbefehl 
eraes anderen Friedensrichters) Gültigkeit | 
erber.: b) auf etw. wetten od. fepen; 5. mit | 
eser Ruden verfehen (ein Bud); * it is | 
„ei like a weasel, fie (die Wolke) Hat | 
exen Biefelriden ; 6. hinter ettv. liegen, an | 
es. arktogen. II. i. 1. zurüdgehen, ſich rück⸗ 
warts bewegen; ~ all astern! mar. ftreidt 
Neramt! 2. (out of) fig. fich zurüdziehen, 
umidtreten, ih (um etw. herum)brüden. | 
ing and filling, a. Am. jaudernd, un- 
eztidlofien;: s. die Unent{dloffenbeit. | 
te bäck’bitiie (backbit, backbitten), t. | 
mL afterreden; j. verleumbden. wef, der 
Serieumder. „ing, I. a. (~jngly, adv.) | 
siterrebenb, veriexmberifd. s. die Vers | 


Engl. Sehmiwörterbuech. L 





umgewanbter Sand. .~.-board, 1. mar. 
das Lehnbrett Hinten an der Sitzbank eines 
Bootes; 2. bas Riidenbrett (zur Beförde⸗ 
rung einer geraden Haltung). 
bäck’böne, 608 NRüdgrat, die Wirbel: 
fäule ; fig. bie Hauptftüße ; to the _, durch 
und durd). 
bick’||-door, .-en'trance, die Hinterthür 
(aud) fig). 4~-end, province. bie leßten 
Monate bes Sahres. 
bäcked (bikt], a. in Bf. mit einem Rüden 
verfehen; broad-., breitrüdig; broken-., 
freuzlahm. 
bäck’er, der Helfer, Begünftiger, bef. der 
auf etw. Wettende. 
* bäck’-friend, der verftellte Freund, heim= 
lide Feind. 
bäckgäm’mon, a8 Tridtrad, Puffipiel. 
bäck'|-ground, der Hintergrund. .-hand- 
ed, a. & adv. mit umgewandter Hand; 
indireft. _-house, dag Hinterhaus; Am. 
der Abtritt. .-let = _-door. _-paint- 
ing, das Ausmalen v. Kupferftihen mit 
Difarben auf ber Miidfeite des Glafes, 
worauf fie geflebt find. 4.-parlour, bag 
hinterwart8 gelegene Bejudgimmer. ~-pay- 
ment, die rüdftändige Zahlung. ~-piece, 
bag NRüdenftüd einer Rüftung; Altarblatt. 
„return, bie Rüdlehr. .~-room, bie 
Hinterftube. _-set, p.a. im Rüden ans 
gegriffen. .~-settlements, die entfernteften 
(weſtlichſten) Niederlaffungen in den B. St. 
„-settler, der Bewohner einer foldjen Nie= 
derlaffung. -~-shop, der Hinterlaben. 
bäck’side, 1. die Riidjeite, das Hinter- 
teil; 2. vulg. der Hintere. 
to biick slide’ [bäck’slide] (slid, ~- 
slidden, aud) ~-slid), i. vom Glauben 
abtrünnig werden. slider, ber Ab⸗ 
trünnige. 
bäck’||-slum, vulg. die Spelunte, Hinter- 
thür. .-staff, mar. der Gonnenhohemeffer. 
~-Stairs, die Hintertreppe, heimliche Treppe 
(aud fig.). ~-stair, a. heimlid) intrigie- 
rend; .-stair influence, heimlicher Einfluß. 
bäck’stäys, mar. die Parbunen (Stügen 
aus Tautverf, um die Maften jeitlich Hinten 


zu halten). 
back’ ||-stitch, der Steppftid) (beim Nähen). 
„street, die abgelegene Straße. ~-string, 
das Gangelband. ..-stroke, ſ. ~-blow. 
bäck’swörd [aud 5], das einfchneidige 
Schwert; hölzerne Rapier (mit Korb); ~ 
man, der Hiebfedter. 
r bäck’|-tools, die Sileten (der Buchver⸗ 
golder.. 4~.-trick, der Rüdichritt (beim 
Tanzen). 
bäck’ward, I. od. bäck’wards, adv. 
1. rüdwärts, zurüd; 2. auf den Rüden; 
fig. verfehrt; to spell ., * verlehrt anf- 
faffen. II. a. 1. (f rly, adv.) abge- 
neigt, widerivillig, feindfelig; 2. langſam, 
trige, verbroffen; fpät reifend; guridge- 
blieben (in der Entwidelung, im Studium 
2c.); (von der Sahreszeit) zurüd, fpat ein= 
tretend; to be ~ in one’s duty, feine 
Pflicht vernadjläffigen. III. s. die Ver⸗ 
gangenheit. .néss, 1. bie Abgencigtheit ; 
2. die Trägheit (to good works, in guten 
Werken), Schlaffheit; Unfertigfcit; in a 
state of .ness, zurüd (nicht vorgeſchrit⸗ 
ten); 3. die Slauheit (im Handel). 
bäckwardation, com. da8 Aufgeld; 
tt 


bäc "water, das Stauwaſſer. 
[49] 





big, 


bag 


back’ wo0ds, die (amerifan.) Hinterwäl= 
der. cman, der Sintermwäldler. 
back’ ||-wounding, a. von hinten verwun⸗ 
dend. .-yard, der Hinterhof. 
ba’con, 1. ber Gped; a flitch of ~, eine 
Speckſeite; a gammon of _, + ein Schin⸗ 
fen; to save one’s ~, fam. mit beiler 
Haut davon fommen, fid) vor Schaden 
biiten; 2. + das Schwein. _-hog, daB 
Maſtſchwein. 
Baco'njan, a. auf den Philoſophen Ba’- 
con (+ 1626) bezüglid). 
I äc’üule, {. bascule. 
äd, I. a. (worse, worst) 1. fchledt, 
ihlimm, böfe, übel; arg; ~ is the best 
(one can say of it), im günftigften Galle 
herzlich ſchlecht zu nennen; 2. ſchädlich, 
ungeſund; 3. fam. krank (of, an); to be 
taken _, fam. ploplid) unmohl werden; 
4. com. in ſchlimmer age befindlid, un= 
fider; ~ fortune, 5a8 Unglüd; ~ health, 
die Krankheit, Schwächlichkeit; a _ job, 
ein ſchlimmer Handel, eine fatale Angelegen= 
beit; ~ hours, die fdlimmen Macht-) 
Stunden (bei Krankheiten); to keep ~ 
hours, des Nachts fpat nad) Haufe kom⸗ 
men; it has a ~ look, e3 fieht ſchlimm 
aus; — news, {dledte (ungünftige) Nach⸗ 
ridten; a ~ debt, eine fchlechte, zweifel: 
hafte Schuld; _ papers, com. fdledte 
Papiere (in fchlehtem Kredit). II. s. das 
Schlechte, Bofe; die ſchlimme Seite. 
id, bide, ſ. to bid. 
bädge, 1. das Zeichen, Abzeichen, Kenn⸗ 
geiden; Merfmal (oft fig.); 2. mar. bie 
untere (mit Senftern verjehene) Galerie. 
to ~, t. bezeichnen, kennzeichnen; brands 
marten. „Ess, a. ohne Abzeichen. 
bäd’&er, zo. der Dads (meles tarus). 
to ., t. fam. quälen, jim. zufegen. -~- 
le ged, a. daddbeinig. 
bad jan, bot. der Eternanid (von 7li- 
Aum antsdtum). 
badi&’eon, der Gipsmörtel; Bildhauertitt. 
badinage, badinerie, Fr. vr tin: 
delnde Scherz, die Sdhaterci. 
bäd’ly, adv. 1. jdledjt 2¢., ſ. bad; to 
be ~ off, ſchlimm daran fein; 2. fchiver: 
lid, faum (hardly); 3. fam. dringend; 
to want a thing ~, ett. dringend bran: 
den, nötig haben. 
b&d’ness, die ſchlechte 
Schlechtigkeit, Bosxartigfcit. 
bäffetäs, bäfftas, der Baftad (oftindi- 
ſches Baumwollenzeug). 
to bif file, I. t. 1. + ehrloſe Ritter der 
Würde berauben und bei den Süßen auf: 
hängen; 2. a) (s.t., etw.) unwirkſam, zu 
nichte machen, vereiteln; „ed hopes, ge: 
täufchte, vereitelte Hoffnungen; it zes 
description, es läßt fid) nicht beſchreiben: 
b) (s.o., j8.) Pläne vereiteln, j. tänſchen, 
(feine Erwartungen) zu nidte maden; ec) 
(einer Galle) durd) Lift entgehen, (fic) ver: 
meiden. II. i. Betrug üben. cep, 1. der 
(dag) Bereitelnde, Täufchende; etw. was 
den anderen zum Schweigen bringt, der 
ichlagende Gegenbeweis. „in. p.a. täu⸗ 
(hend; a „ing wind, cin Wind der oft 
umje 


Beichaffenbeit; 


t. 

der Gad, Beutel; Reifeiad (carpet- 
bag); die Jagdtaſche; der Bricfbeutel ; 
2. (paper-bag) die (Papier-⸗)Düte; 3. das 
(Kuh-)Euter; 4. der Gaarbentel; 5. com, 
der Ballen (3. B. Wolle = 240 Pjod.). 
6. „8, pl. sl. Hofen; - and baggage, 
4 


fate, fat, fare, fay, bAs’tard, fall; méte, mẽt, hérd, redéé’ mer; 8, G=é; X, B= E; wp, ee =; 


bag 


Gad und Yad; to get the ., (v. Dienft: 
boten) fortgeſchict werden; to give one 
is ~, j. hintergeben, anfü ren, Wen laffen. 
to big (.ged, ~ged), 1. a) eine 
jaden; b) sp. in bie Sngbtafihe fteden 
(= jchieben); c) (einen Billardball) ins 
Lod vielen ; to ~ 08., is verlaufen ; 
d) fig. in die Falle locken; 2. befaden, be= 
laden; 3. (up) auffehmellen, aufbaufden ; 
4. einernten. LI. i. 1. ſchwellen, fig auf: 
baufchen ; 2. Rn od. ſchwanger werden. 
bigatélle’, 1. die Rleinigteit, Lappalie; 
2. das Livolifpiel; ~-board, da8 hierzu 
wen ag fl, Brett. 
der Sadvoll. 
"gabe, 1. da8 Gepäd (einer Armee, 
me aud) eines Paffagierd); 2. fam. 508 
De met; die gemeine one. 


big ging, 1. das Cinfaden; 2. die Pad 
leinwand 

bäg’gy, 2. fadig, baufchig, zu weit, fchlotte- 
rig (v. Kleidern). 


big’ man, der GandlungSreifende; Mufter- 
reiter. .-net, das Gadney (zum Fiſchfang). 


fine, fin, machine’, bird, jnYm’jcal; 


bai'liff, 1. ber Amtmann, Landvogt; 
Schloßvogt; Verwalter (eines Guts); 2 
der GeridtSdiener, Hafder. 

bai’ljwick, der Amtö= od. GeridtBbegirt 
eines bailiff; die Vogtei. 

bail’lje, |. bailie. 

bail’ment, 1. da8 Deponieren, die Über: 
gabe eine8 Depofitums; 2. bas Depofitum. 

bai’l oF, {. bailer. 

bail’-piece, ein Schein über Bürgſchafts⸗ 
Ve nun“ 

+ bai'ly, j. bailiff. 

Bäi’ram (aud bi’ram, barim’], das türf. 
Bairams=-Feft. 

bäirn, bäyn, Sc. das Rind. 

to bait, I. t. 1. a) begen (Hunde), beigen 
(Hallen); b) (von Hunden) hegen; c) fig. 
deven, plagen, quälen, reizen; erbittern; 

2. a) to ~ one’s hook, Sider an bie 

Angel fteden; b) ködern, anlömen. IL i. | 
1. F eintehren; 2. a) (mit at, auf die 
Beute) ftoßen; b) F (von Raubvögeln) 
beim Anblid der Beute flattern. 
die Heße, ſ. bull-baiting. 


~~ 9 


bagn’io [bin’ yo], 1. da8 Badehaus, die | bait, 1. der Köder, die Lodipeife; fig. bie | 


Badeftube; 2. bas Bordell; 3. das Bagno, 
Gefängnis für Galeeren(flaven 2. — 
keeper, 1. der Bader, Bademeifter; 2. (od. 
~ -pander) der Bordelltirt. 

bäg’pipe, bie Sadpfeife, der Dubelfad. 
to „, t. mar. (the mizen, da8 Beſan⸗ 
fegel) bad legen. b&g’ pipes, der (Dubel=) 
Sadpfeifer. 
bäg’-pudding, 
Kloß. 


bag rõõf, mar. das vierte, untere Reef. 
baguette’, Fr. arch. der Rundftab. 
bah! int. bah! pa! (Verachtung). 
Bahä’ma [aud baha’ma] Islands (18), 
dic Bahama=Sinfeln; ~ channel, die Baz 
hama-Straße. 

bähär’, oftind. Dap nu. 
(437 od. 524 Pfund). 
Barkal, the ., lake _, der Baifalfee. 
Baika’ ‘lean range, 608 Bailalgebirge. 
bail, der Biirge; die Bürgfchaft; to ad- 
mit one to 2, jm. geftatten Bürgen 
gu Stellen; to find ., fid) Biirgen ver= 
fdaffen, Bürgen ftellen; to go ~ for, 
Bürgſchaft Ieiften, biirgen fiir; to hold 
to ~, Bürgen ſtellen laffen, nidjt ohne 
Biirgidaft der Haft entlaffen; to put in 
~, Bürgichaft ftellen; to stand ., Sürg- 
ſchaft leiſten; out upon _, auf Bürg 
{daft (aus dem Gefängnis) entlaffen. 


Handel8gewidt 


m= 


der engliſche (Servietten) | | 


Lodung, Reizung; 2. die Erfriihung auf 
der Reife od. bei ber Ernte, der Imbiß; 
3. vgl. white-~; 4. vgl. livery and ~ 
stables; at _, eingeitellt beim Stallmeifter. 
baize, der Boye, Fries (grober, zottiger 
Wollenftoff); green ~ table, grüner Tifd. 
bäj’adöre, ſ. bayadere. 
to bake, I. t. (pp. .d, f ~n) 1. baden 
(Brot); brennen (Biegel); 2. a) dörren, 
verdiden; baked-meats, f die Paitete; 
b) zufammenbaden, filien (da8 Haar); 
° baked with frost, vom Froſt evitare 
II. i. 1. baden; fi) baden (laffen); 2 
on ber Hitze) dürt werden, ſich härten. 
~'-house, das Badhaus. T ~-meats, ge⸗ 
badene Speijen. 
bä’ker, ber Bäder; a .’s dozen, fam. 
— (vierzehn). ~-legged, a. ktrumm⸗ 
bein 


ba kery, die Bäderei (Handwerk u. Lotal; 
babe gew. baker’s shop). 
ba king, 1. da8 Baden; Brennen; 2. daß | 
GWebad, der Brand (die auf einmal gebak⸗ 
kene od. gebrannte Menge). ~-dish, die 


note, ndt, möve, möon, föot, nör, löve, wörk, condöle’, moist, höuse, cöw, boy. 





| 


| 
| 


Backſchüſſel. .-pan, die Badpfanne, Torten= . 


pfanne. .-plate, das Badbled). 
dad Bäderhandivert. 
bik’shjsh, f. bukshish. 
Ba'laam [aud -aim), Bileam (HMN.). : 
| Bal, Sc. die Stadt (Balmdr’al, &e.). 


„trade, 


bond, die Kaution für das Erfdeinen vor | Bälaklä’vg, ruſſ. St. (Treffen daf. im 


Gericht. 

to bail, I. t. 1. zur Bürgſchaftsleiſtung 
anhalten (aud) to 
{daft freigeben; 2. fi für j. verbiirgen, 
Biirgidaft leiften, (to ~ out) lo8biirgen; 
3. (Güter) deponieren, einhändigen (für 
einen bejtimmmten Zweck); 4. (to ~ out) 
auspumpen (ein Boot). II. i. Biirge fein, 
Bürgfchaft Ieiften. ‘able, a. 1. fühig 
od. geeignet gegen Bürgſchaft freigelaffen 


zu werden; 2. a) rable case, ein Rechts- 


fall, wobei der Migeflagte gegen Bürgfchaft 
freigegeben werden fann; 3. fantionsfähig. 
bailee’, law, ber Depofitar (Berivahrer 
eines Depofitums). 
bai’ler, der Deponent. 
bäilley, 1. + der Burghof, Edjloßhof; 
2. the Old B., Gefängnis in London. 
bai’lje, Sc. der Alderman cined royal 
borough. 


~ over); gegen Biirg- | balance, 


Krimfriege 25. Ott. 1854). 
hbalss'n!a 8), ber Walfiſch. 

pl a) die (jiveiarmige) Wage; 
aud) da8 Sternbild; to turn the ., den 
Ausichlag geben; b) F pl. (aud) si.) die 
Wagſchalen; 2. a) da8 Gleichgewicht (auch 
fig.); b) die gleihmäßige Haltung (of the 
body, des Free): c) der Schwebeſchritt 
(beim Tang); 3. a) das Gegengewicht; 
b) das Übergewicht ; der liberihuß; Am. 
ber Reit; 
mir Heraus; c) die Unruhe (in einer | 
Uhr); 4. die Abwägung: a) die (genaue) 


give me the ., geben Gie | 


Sergleidiung; in equal ., in nleicher | 


Wage, mit voller Iinparteilichfeit; * upon 
a fair ~ (of), nad billiger Erwäqgung: 
b) da3 Schwanken, die Ungewipheit, Lin 
ihlüffigfeit; 5. com. die Bilanz: a) dic 
Ausgleihumg eines Kontos; b) die Sdhlup- 


baleful 


Einnahme und Ausgabe, Hauptdilang; 
c) ber Etat, BWermogensftand; d) ber 
Rehnungsfalbo, fiberidub; Bahlungsreft; 
amount of ~, der Galdobetrag; ~ of 
accounts, der Rechnungsabſchluß; a _ in 
your (my) favour, Saldo Ihnen (mir); 
to strike a ~, die Bilanz machen, ‘aud 
fig. ba& Ergebnis ziehen. 
to bäl’ance, I. t. 1. a) twägen, abtwägen ; 
b) fig. abwägen, erwägen; 2. a) ind 
Gleichgewicht bringen (aud eine Mafchine), 
im Gleidgewidte erhalten; b) jm. ob. 
einer Gade 508 Wleich- od. Gegengewicht 
halten; 3. mar. einnehmen, einbinden (ein 
Reef), bergen (die Segel); 4. com. bilan= 
cieren, ausgleichen, abichließen; to — ac- 
counts with, Abrechnung Halten, fic be= 
rechnen mit; .d in account, durch Gegen⸗ 
rechnung faldiert. II. i. 1. a) balancieren; 
fih im (körperlichen) Gleidgewidte halten, 
im Gleidgewidte fein ; b) balancieren ; den 
Schwebeſchritt (im Tanz) maden; 2. Hin 
und ber ſchwanken; unſchlüſſig fein. 
| bäl’ance||-beam, der Wagebalten. -- 
bridge, die Klappbrüde. ~-fish, der Ham⸗ 
merhai (zygena vulgaris). .-knife, 
das Balancemeffer. .-maker, der Wagen- 
mader. .~-pole, |. balancing-pole. 
bal’ anges, ber Wägende. 
balanciey’, 1. der Balancier; 2. (in der 
Münze) der Priigftod. 
bäl’ancing, daS Gleichgewicht. ~-pole, 
die Balancieritange. 
bäl’as(s)-rü’by, min. der Rubinbalais 
(blaßroter Epinell). 
Bäl’atön (the ., Lake ~), der Blatten- 
fee in Ungarn. 
baläus’tine, der wilde Granatbaum ; die 
Blüte desfelben. 
t to balbii’||cjnate, + to .tiate [shi], 
i. ftammeln. 
bal’con|ly, * bäl’con, 1. der Ballon, 
Söller; 2. die Hintergalerie (am Schiff). 
„jed, mit einem Salton verjehen. 
bald, a. (.ly, adv.) 1. fabl; unbehaart; 
nadt; 2. fig. kahl, ſchmucklos. .'-btiz’- 
zard, zo. der Beinbrecher ( ‘pandion ha- 
liattus). 
bil’dachin, der (aud tragbare) Baldadin, 
Zhronhimmel. 
bäl’derdäsh, der Miſchmaſch; der Galli- 
mathias, finnlofes Geſchwätz. 
bfld’|face, Am. ordinärer Whistey. —- 
héad, der Kahltopf. ~héaded, a. kahl: 
töpfig; to go it „headed, Am. ettv. 
in größter Eile thin. Aly, adv. 1. fahl ; 
2. ſchlechtweg, geradezu. ~ness, 1. die 
Kahlheit; der fable Kopf, die Glave; 
2. fig. die Schmuckloſigkeit, Nüchternheit 
(der Schreibart). ~pate, der Kahllopf. 
ae a. tabltopfig. 
bAld’rick, da8 Wehrnehänge, Degengehent. 
Bald’ win, Balduin (MNR.). 
A. fF bale, da8 Berderben, (tödliche) Un⸗ 
heil, Unglud, Elend, Web. 
B. bale, 1. der Ballen (Ware), das Palet ; 
2. der Ballen (= 10 Ries Bapier). 
Bäle orig bal], Bafel (St.). 
to bale, t. 1. (up) einballen, cinpaden; 
2. (out) " ausiapefen (Wafer aus einem 
Fahrzeuge). 
Bäleär’je Islands, die Balearen. 
baleen’, das Fiſchbein. 
bale’-fire, Se. das GSignalfeuer, Tener: 
zeichen. 


redynung, der Abfchluß; die Überfiht der. bale’fül, a. (~ly, adv.) 1. unbeilvoll, 
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tii’biilar, l’Ate, titb, bill, rile, mür’myr; feW, crew, etd; fly, n¥mph, mfrrh, ver'y; 


car, ll, chair, cha’ 08, ghäige; give, gi’ant; ring, sin’gülar, link ; 80, wise; 
balefulness she, ptn’sion [p£n’shon], vf’sion (vrshon]; think, this; ‚öx’ile, eyIst’; year’ ly;na’tS ure. bang 
vederblih; 2. elend, unglüdlich, jammer: | bäl’lot, 1. die Ballotiertugel ; 2. der Wahl= | pl. unverzierte Lederbiinde; (a book) 


xf.  né&as, die Berberblidleit. 

Re Tol, ſchoti. Zam.R. 

t bafjster, [. baluster. 

kellze’, mar. bie Bate. 

WE. 1. der große Ballen; 2. der Rain 
wmuichen zwei Feldern); 3. die fehlerhafte 
tualaWang; der Berftoß, Cuerftrid, die 
Serntelumg ; ba8 Ungemach, der Schaden, 
Aachteil; 4. der Refjel auf dem Billard. 

te balk, t. 1. (0.) die Abfichten js. ver⸗ 
eteiz; 2. unberührt laffen; auslaffen, ver- 
sehläiügen; 3. + jhichten. _’er, 1. ber 
ee Rlüne anderer Durchkreuzende; 2. (gew. 
pl) HeringSboten, Heringsfpäher (die den 
Aigern angeben, welche Richtung ber 
GSeringtyug genommen). 

Balkan (mountains), das Ballangebirge ; 
~ Peuin’süla, die Ballanhalbinfel; the 
rn bie Baltanlanbder. 

A. MIl, 1. der Ball; to take the ~ at 
the rebound, bie Gelegenheit wahrnehmen ; 
to keep up the ., (den Ball nicht zur 
Erde fommen lafjen) fig. in Gang erhalten 
(as Gefprad); to toss about the ., da8 
Serra allgemein maden; 2. bie Kugel; 
der Snäuel (. of thread); jeder runde ob. 
tabliche Körper: a) (~ of the earth) bie 
Erbiugel ; b) der Apfel (Wugapfel, Reichs⸗ 
el; ~ of contention, der Zanfapfel; 
e. bie (Nanonen⸗, jeltener Flinten=) Kugel; 
he Srandiugel, Granate; d) (light ~) bie 
teuctiugel; e) + der Gallen (ber Buch⸗ 
wuder); f) sp. bie dahrie eines Fudhfed; 
g) ~ of the hand or foot, der Ballen an 
ber Gand oder am Fuße; ~ of the knee, 
be Qnieicheibe; three golden .~2, drei 
ꝙldene Kugeln (Zeichen eines Leihhauſes). 
B. ball, der Ball, die Tanzgefellichaft. 
to ball, i. fih ballen. 
ballad. die Ballade; das Gaffenlied. to 
1. i. Balladen machen, fingen. II. t. 
ta. Mañenlieder fingen (auf j.). + -eY, 
Se. Manfelianger. „Ist, ber Balladen 
tubtrr, Balladenjanger. 
zrrihe Daritellung einer Ballade mit Dtufil. 
„maker (.-writer), der Balladenjchrei= 
ber. ~-monger, ber Balladenverfaufer od. 


Ginger. ~-singer, der Balladenjänger, 
Kntelfänger. 

to bälleräg, t al. bramarbafieren, 
<cxowyfen. 


baY last, 1. ber Ballaft; 2. fig. das, was 
em. im Gleichgewicht hält. to ~ (+ —, 


~-farce, die fo= : 


pep. far ced), t. 1. (ein Schiff) ballaften, ' 


x Rellaft beladen; 2. fig. im Gleid- 
æwidt halten. „Ing, die Ladung mit 
Rsiant: der Ballaft. 

ballet ‘aud bil’let}, das Ballett, der 
tooentang. „.-dancer, der Balletttänzer, 
>: Sailettenfe. 


kelln't a (pl. .%), die Ballijte, Wurf: | 
_bana‘na [banä’na], bot. die Bananc, der 


maxhure. 

t bal lister: ef, f. baluster. 

ballis'tie, I. a balliftiih, den Wurf betr. 
ll. © _8, bie Ballijrit, Lehre von der 
Aia pa geichleuderter Körper, bef. v. Ge⸗ 
town, 

bal'lium. i. bailey, 1. 

balloon’, 1. der : :Yuft=)Ballon ; 2. ¢ (-- 
ta’! der Slajenball; das Epiel damit; 
3. arch. die Kugel (auf einem feier, 
cs’ ciner Zurmipige,; 4. die Stern⸗Feuer⸗ 
oe uerwerf); ñ. chem. ber Ballon 
‘Tse Reapient); dad Auffangegefab. ~- 
bt. der Ballonverfertiger; Luftidiffer. 


gettel, dad ſchriftliche Votum; 3. das Ballo⸗ 
Heren. to ., i. ballotieren, durd) Kugeln 
d. Wahlzettel abftimmen. 
bäl’lotäde [ade], die Ballotade (der Luft⸗ 
fprung eines Pferde). 
ballota’tion (balloting), das Ballo: 
naa die Ballotage. 
par ct die Wabhlurne. 
“low, ber Rniippel. 
alr |-proof, a. tugelfeft. 


~-room, ber 
Tanzfaal. 
balustrade, ſ. balustrade. 
bä/m, 1. der Balfam; — of Gilead, ber 
Mekfa-Balfam, vgl. balsam-tree; 2. a) bie 
foftbare, wohlriechende Salbe; das Salböl; 
b) das fchmerzitillende Mittel; fig. Troſt; 
3. (~-mint) bie Citronenmeliffe (melissa 
officinalis). + to ~, t. mit Baljam 
iibergieben ; lindern. 

| 


Balmoral hott. O. mit Schloß der 


palm lly, a. (fly, adv.) balſamiſch, bal- 
famerzeugend; balfamduftend; lindernd, fanft. 
+ bäl’neligl, ~atory, a. ein Bad betr. 
+ ~ary, bie Babeftube. 
bäl’otäde, f. ballotade. 
bal’sam, 1. der Balſam (balm); 2. bot. 
a) die Balfamfidte (abies balsaméa); 
b) die Balfamine, |. balsamine. 
balsäm’jc(gl), a. u.s.balfamifch(eg Mittel). 
balsam\f erotis, a. bot. baljamtragend. 
bal’sam|[ine, bot. die Balfamine (im- 
paliens). fT ~otis, a. balfamifd. 
b&l’sam-tree, ber Balfambaum (balsa- 
modendron giliadense). 
Bältha’jlsgr (zer) [and bäl’thasär), 
Balthafar (MR.). 
B&l'tic, a. baltifd; the ~ (sea), die Oftiee. 
Bäl’timöre [aud -mör], Baltimore (St.). 
bäl’uster, die Geländerbode, der Geländer: 
ftab; .§, pl. ba Geländer. 
Geländer verjehen. 
bal’ustrade, die Baluftrade, Bruftlehne, 
da8 Geländer. 
bäm, vulg. der Betrug; Betrüger. 
to bäm, to bimboo’, f. to bamboozle. 
bamboo’, der Bambus, da8 Bambusrohr 
(bambüsa arundinacéa). 
to bamboo’ |izle, t. vulg. betrügen, prel= | 
len, zum beften haben. _zler, der Be- 
trüger, Schall. | 
A. bän, feiner oftindifher Muffelin. 
B. ban, 1. a) die öffentliche Ausrufung ; 
dad Gebot; b) das Aufgebot (der Ber- 
lobten); to proclaim (publish, T bid, | 
provine: ask) the _s, (firdjlid)) anfbieten; 
der Bann, die Acht; _ of the empire, 
die Reihdadt. + to ., t. 1. a) (feier: 
lid) verbieten; b) ädhten, bannen, aus= | 
ichließen; 2. vertoünfchen, verfluchen. 
bän’ aghin, Ir. ein Aufichneiber. 


„ed, a. mit 


Bananen-Pijang (musa sapientum). 
Bän’bury, cSt.; ¢ a ~ cheese, cin Mei: | 
ner Snirp8. ~.-cakes, Bafteten ähnlich 

den minced-pies. 


| b&ne’d, com. das Banto (Währung). 


| Bän’cröft, Fam.N. 

band, 1. a) da8 Band (als Bindendes); . 
+ «3, pl. Geffeln; b) das Band (als 
breiter Streifen); der Gürtel; to wear the 
~8, sl. hungerig fein; endless ., der ' 
Laujriemen, dad Band ohne Ende; ce) der 
breite glatte Etreifen (vom Frauenhaar), 
geiv. „8, pl. der glatte Scheitel; d) ~s, 
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in sheep-.s, in Gchafleder gebunden; 
e) (aud) .s, pl.) das Bäffchen (des Pre- 
diger8); f) arch. die Plinte, Platte; 2. + 
a) die (bef. Zahlungs⸗)Verpflichtung; b) die 
Schuldverſchreibung, der Schein (bond); 
3. die Bande, Rotte, Schar; ~ of music, 
da8 Dtufifcorp3; vgl. brass-.. 

to band, I. t. 1. binden, verbinden; ed, 
sl. (eig. den Schmadtriemen tragend) 
hungerig; 2. (in Banden) vereinigen, zu: 
fammenrotten. II. i. fic) vereinigen. 
bin’dage, die Binde; der Verband. 
bin’dagist, der Bandagift. 

bandän’, _(n)a, dad (oftindifche feidene) 
Bandanatud). 

bänd’böx, die Pappſchachtel; just coming 
(turned) out of a ~, wie aus dem Gi 
gepellt, gefdniegelt und geftriegelt. 
bänd’-dog, |. bandog. 

bandeau (pl. ~x), das Stirnband. 
bän’ded, a. mit Streifen od. Bändern 
verjehen. 

bän’delöt, arch. die fleine Leifte. 
bän’der, der fic) mit anderen Bufammen= 
ſcharende, Verſchwörer. 

bän’deröt, der (Berner) Bannerherr. 
bän’djan, f. badian. 

bän’djt (pl. .s), bandit't|ö (pl. -.i), 
der Bandit. fT ~~6, a. ftraßenräuberiich. 
bind’ ||-leader, _-master, der Dirigent 
eines Mufilcorpg, Rongertmeifter. 
bänd’let, j. bandelet. 

bän’dög, der große Mettenbund. 
bindoleéy’, gew. .3, pl., dad Banbdelier, 
Sculter=Webhrgehange ; ber Patrontafden- 
riemen ; Trommelriemen ; Karabinerriemen. 
bandore’ [aud -dy’, bän’dör, -dr], die 
Bandore (Art Laute). 

bän’dröl, das Fähnchen. 

bän’dy, der (am Ende gebogene) Ball: 
ſtock; das Schlagballſpiel (.-ball); sl. 
das sixpenny-Stüd. to ., I. t. (den 
Ball) hin und her ſchlagen; über etw. 
bin und ber ſtreiten; + to ~ looks 
(words), Blide (nedijde Worte) wechſeln. 
II. i. wetteifern, ftreiten. .-leg, das 
frumme Bein. —legged, a. jäbelbeinig, 
mit auswärts gefrümmten Beinen (O- 
Beinen). 
bane. das tödliche Gift; fig. da8 Verderben, 
die Pelt. F to ., t. vergiften. 

bane’ börry. bot. dag Cbriftophstraut, 
die falſche N ieswurz (actea spicata). 
~fiil, a. (.ftilly, adv.) giftig; verderd- 
lid), todlidh. „fülndss, die Giftigteit; 
Berderblidfeit. „wört, die Zolltiriche 
(atröpa belladonna). 
Banff [gew. bämf), jchott. St. 
Grajidait. 


shire, 


‚to bing, I. t. 1. fchlagen, ftoßen, hin 


und ber jdjlendern; to ~ a door, cine 
Thür zuichmeißen; 2. übertreffen. II. i. 
1. puffen, fallen; 2. sl. to. up, tüd- 
tig (forich) auftreten, etw. mit Snalleffett 


durchführen. .'-up, a. u. adv. tüdıtig, 
flott, forſch, gehörig. 
A. bing, I. s. 1. fam. der Schlag, Stoß, 


Puff; 2. Pony: Frangen (furs abgefchnit 
tene u. auf die Stirn niederhängende Franen 
haare). IT. int. (auch go-.!) bum! bums! 
~ off, adv. in einem Rude, Zuge; = up, 
adv. sl. forid, vorzüglich. 
RB. bitng :bäugyue), der Saſchiſch Cans 
indiſchem Sant bervitetes berauſchendes 
Deittel). 

4* 


fate, fat, fare, fay, biis’tard, fall; méte, m&t, hörd, redee’ mer; 2, B= E; XW, B= E; p, @=¢; 


banger 


fine, fin, machine’, bird, inYm’ical; 


note, ndt, möve, möon, foot, nör, löve, work, condöle’, moist, house, cow, boy. 


barbarism 





bäng’er, vulg. der große, ungefdladte 
Kerl, Schlagetot; dad Derbe. 

bän’|ghy, .gy, (in Oftindien) auf der 
Schulter getragene Bambudsftange, an deren 
Enden Körbe gehängt werben. 

bängy’ing, a. sl. groß, derb, gewaltig. 

bän’gle, die (Arm= od. Knöchel-)Spange 
der Drientalen. „.-ear, bad Schlappohr. 
„-eared, mit hängenden Ohren. 

bänjän’ [bän’jan], 1. der Baniane (Rauf= 
mann aus der Kaſte der Vaiſyas); 2. der 
(oftind.) Kaftan; 3. bot. (.-tree) ber 
indijdhe Feigenbaum (ficus indica). -~- 
days, Tage, an wwelden Matrofen tein 
Fleiſch befommen. 

to bän’ish, t. verbannen, (from the 
country, the country, de3 Landed) ver⸗ 
weifen, vertreiben; to ~ sorrow, den 
Kummer ver{deuden. „able, a. zu ver- 
bannen, gu veriheuden. wef, der Ber: 
banner, Vertreiber. „mönt, bie Ber: 
bannung, Landesveriweijung; das Gril. 

bin’jstep, das (Treppen=)Geldnbder. 

bän’jö, die (fünfiaitige) Negerguitarre. 

A. bänk, 1. ber (Erd⸗)Wall; Hügel; die 
Rajenbant; Erhöhung; a sand-., eine 
Gandbant; a ~ of clouds, eine Wollen= 
wand; 2. a) dad (Fluß-⸗)Ufer; b) ~ of 
oars (of a boat), die Ruderbant. 

B. bank, 1. com. bie Wechfelbant, da8 
Banquierhaus; die Bantgelellfdaft; das 
Banto; payment in _, die Bankzahlung; 
to have an account open at the ., ein 
Konto an der Bank haben; to keep a thing 
in ~, fig. etw. für die Zukunft auffparen; 
sa’vings’-., die Gpartaffe; joint-stock’ 
„, die Aftienban’; _ of circulation, die 
@iro-Bant, Bettelbant; _ of discount 
and deposit, die Distonto= und Depofito- 
Bank; ~ of issue, eine Bank, die Noten 
emittiert, Rotenbanf, Bettelbant; ~ for 
loans, die Leihbant; 2. die Spielbant, 
Bank; to keep „, Bant halten; to break 
one’s ., j8. Bank fprengen, j. ruinieren. 

to bank, I. t. 1. a) (up) (auf)dämmen ; 
b) eindämmen (to embank); 2. + bei 
einer Stadt landen; 3. (Gelder) in eine 
Bank einlegen. II. i. 1. (up) fig auf: 
dämmen (von Wolfen); 2. fein Geld an- 
legen (with, bei). 

bänk’jable, a. bantmäßig (v. Wechſeln). 
bantjähig. --bill, 1. die Bantnote; 2. 
law, die Bankbill (Parlamentsafte, das 
Vanhvefen betr.). .-book, das Bankbuch. 
~-check, die Antveifung auf die Bant. 

bän’ker, 1. province. der Damm ob. 
Erdarbeiter; 2. der Banquier; to pay 
into one’s ~’s, feinen Banquier einzah- 
len; 3. der Banfhalter. 

bän’keröss, die Banquiersfrau. 

bänk’j|-holiday, Zag, an dem die Bant 
d. England und infolgedeffen viele andere 
große Geſchäfte geichloffen find. .-hours, 
bie Beichäftsftunden einer Bant. 

bänk’ing;-transactions, Wechielgefchäfte. 
~-company, die Bantgefellihaft. „-house, 
das Bankhaus. 

bänk’|-money, da8 Banto(geld). ~-note, 
die Banknote. 

bänk’röüt, ſ. bankrupt. 

änk’rüpt, I. a. banterott, fallit, zah⸗ 
lungSunfabig; aud fig. II. s. 1. der Ban: 
ferott; 2. der Banterottierer (mit verſchul⸗ 
deter Sablung8unfahigteit); a .’s estate, 
die Konkursmaſſe; ~-commission, bie 

Kuratoren der Maffe eines Falliten; ~- 


law, ba8 Fallitengefeg ; ~-system, famtlide 
Gefepe und Rechtsmittel, die fi) auf Ban⸗ 
ferott beziehen. to ., I. t. banterott 
maden; zu Grunde richten. II. i. ban- 
ferott 

bank’ ruptey, der Banterott, das Falliffe- 
ment, die Bahlungsunfähigfeit; court of 
~) baa Fallitengeridt ; declaration (ob. act) 
of ~, die Banterotterflärung (vor Gericht); 
statute of _, da8 Bantcrottiermandat. 
bänk’-share, die Gantattie. 

Bänk’side, ein Zeil von Gouthwart. 
bänk’||-stock, da8 Eigentum an Bank⸗ 
altien. ~-transactions, |. banking-trans- 
actions. 

bän’ner, 1. das Banner, Panier, die Fahne, 
Standarte; 2. das Fähnchen an der Spige 
einer Lange; 3. bot. das Fähnchen (einer 
Schmetterlingsblume). 

+ bän’neral, {. bandrol. 

bän’nered, ni Banner führend. 


bän’neröt, 1. ber Bannerherr; 2. ba8 
Fähnchen. 

ban’ nerol, ſ. bandrol. 

bän’nister, {. banister. 

bän’nock, fe der Haferfuden; aud 


Erbjentuden, Gerjtentuchen. 


Bän’nockbürn(e), igott. ©. Echlacht 
1314). 
bänns, |. ban. 


bän’quet [kwet], 1. a) das Bantett, Gaſt⸗ 
mabl; b) F ber Nachtiſch; ~-house, |. 
~ing-house. to ., I. t. ein Gaft- 
mahl geben, feitlich bewirten. II. i. ban⸗ 
fettieren, fhmaufen. + er, 1. ber Schmau⸗ 
fer; 2. der Gaſtmahlgeber. ~-house, |. 
„ing-house. 

bän’quetiny, das Sdmanjen; ~-hall, 

~-room, der Speijejaal; ~-house, das 
Bantetthaus. 

banquette, das Bantett, die Wallbant, 
der Antritt (erhabener Tritt) hinter der 
Ban quel 

uõ 10 [bän’kwo], J, Banquo (ſchott. MN.). 

ba shee, cine iriſche Fee, welche Todes⸗ 
fälle verkündet, vgl. benshie. 
bän’stickle, ſ. stickleback. 

Bän’tam (aud Bantäm’], Bantam (Stadt 
auf Java). bän’tam (flein), 1. (Bantam 
fowl) da8 Bantamhuhn (gallus bankiva); 
2. fig. das Heine Ding, der Mnirps; 
3. (Bantam work) nadgemadte japa- 
niſche Kunfttiichlerarbeit. 

to bän’ter, t. verfpotten, auizichen, zum 
beiten haben. _, s. der Spott. 

bän’terer, der Epötter, Spahvogel. 

Bän’ting, eEN., Erfinder einer Kur gegen 
Settleibigteit. . cüire, bän’ting(ism), 
diefe Kur. 

bänt’ling, fam. 1. das Meine Mind, der 
(Heine) Balg; 2. der Wajtard. 

bän’yan, ſ. banian. 

ba’obäb, der Affenbrotbann (adansonta 
digttata). 

Baph’omét, Baphomet (Ydol der Tem⸗ 


pelherren). 
bäp’tism, die Zaufe. 
baptis’mal, a. zur Zaufe gehörig: ~ font, 
der Taufftein; . vow, der Taufbund. 
bäp’tist, 1. ber Täufer; 2. der Wieder: 
täufer ; 3. Baptist (groß), Baptift (MN.). 
„öry, die Tauffapelle. 


baptis‘tic(al), a. (ally, adv.) bie | 


Taufe betr. 
bapti’zable, a. taufbar, fi zur Taufe 


ciguend. 
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to baptize’, t. 1. taufen; 2. sl. (Ge- 
tränke) taufen (verdiinnen). 

vaptı zer, der Täufer. 
bity, 1. a) die Stange, Barre (bef. zum 
Verichließen, Abiperren); der Stab; (fasten. 
ing-.. for doors, windows) die Thürftange, 
Senfterftange; horizontal 3, das Red; 
parallel _s, der Barren (zum Tumen); ~ of 
a bit, die Schaumftange (am Pferbegebib); 
~§ of the grate, bie Stäbe des Rofts im 
Ramin; .s of a basket, bie Seitenbügel 
(Geitenftangen) eine8 Säbelgefäßes; b) der 
Ballen, Baum; Schlagbaum; die Barriere 
(gum Springen); 2. die Barre, gew. 8, 
pl. die (Gold⸗, Silber=)Barren; 3. her. 
der Ouerbalfen; 4. mus. der Taktſtrich, 
daher der (ganze) Taft; ~ of rest, die 
Paufe; 5. die Barre, Gandbant od. Reihe 
Felſen vor einem Hafen; 6. a) die Schran= 
fen, 508 Gitter; b) ber Schentverichlag, 
Schenttiih (in Bierhäufern); c) die Schran= 
fen (in einem Gericht8hofe); der Gerichts⸗ 
faal; da8 Geridt; coll. die Advolaten; 
at the _, vor den Schranten, vor Ges 
tidjt; to be called to the _, (al8) Abvo- 
fat (gugelafjen) werden; to be brought up 
to the ~, Sura ftudieren; d) die Schranten ’ 
im Unterhaufe, wo Nichtmitglieder erichei= 
nen; 7. das Hindernis; der Ouerftrid; 
8. law, bie peremptorifche Einrebe, welche 
die Aktion des Klägers völlig hemmt. 

to bay, t. 1. verriegeln, zuriegeln, fperren, 
derfperren, vergittern, mit Gdranten um⸗ 
geben; „red grate, das Stangengitter; 
2. mit Streifen verfehen; in Streifen abs 
teilen; 3. a) (from) Bemmen, hindern an; 
abhalten von, (to ~ out) andsfdliefen 
(von); b) verbieten, unterfagen ; einer Sache 
Einhalt thun; ce) etw. ausnehmen, abred)- 
nen; d) law, durd eine Einwendung die 
ortführung eines Nechtsftreites hemmen. 

Bar., für baron, f für baronet. 

bär’gcän, mauriſches Obergewand (Um⸗ 
wurf) der Frauen. 

Biyb (Barbara), Barbe (FN.). 

biyb, 1. + der Bart; 2. das Sinntud 
(der Nonnen); 3. die Barbe, der Bart: 
fih (cyprinus barbus); 4. ~$, pl. 
a) die (Walfifh=)Barten; b) der mit 
Stadeln befegte Pferdeharniſch (der Rit- 
ter); 5. der Widerhalen (an einem Pfeil 
od. Angelbalen); 6. mil. to fire in ~ 
(frz. tirer a barbet), über Bant feuern; 
7. (au8 Barbary) a) das Berberroß; 
b) die tiirtifdje Taube (ſchwarz oder dun= 
felbraun). 

to bärb, t. 1. + barbieren; 2. ein Pferd 
rüften; 3. (Pfeile 2c.) mit Widerhaten ver- 
fehen. 

bär’bacän, 1. da8 Außenwert, die Schanze; 
der Brüdentopf; 2. der Wadtturm, die 
Warte; 3. die Schießſcharte. 

Bärba’d des, „08, Barbados (nordöft: 
lichfte Antilleninfel). „jan, a. barbadifch; 
s. der Bewohner von B. 

Bär’bara, Barbara (FN.). 

barbä’rian, a. u. s. 1. barbarifch, der 
Barbar: nidtgriehifdh, nichtrömiſch, aus: 
ländiſch; fig. barbarifd, roh, unmenſch⸗ 
lid), nraufam; 2. Barbarian (groß), zur 
Berberei gehörig, berberifd. 

bärbär’ie, a. 1. ausländifch, fremd; 2 
fig. barbarifch, rob, wild. 

bär’barism, 1. der Barbarismus (Fehler 
wider die Reinheit der Sprade); 2. a) die 
grobe Unwiſſenheit; b) die Wildheit. 


tü’bülar, Vite, tüb, bill, rile, miy’myr; feW, crew, etd; fly, nymph, mth, ver'y; 


barbarity 


bärbärity, 1. die Barbarei, Wildheit, 
Ket: Unmenſchlichkeit; 2. + der Bar- 
dnemus. 

bérbarjza’ tion, die Verwilderung; Ber: 
Sehtermg (der Eprade). 

te bar’ berize, t. in den Buftand& der 
Surbarei verſetzen. 

bir’ barotis, a. (ly, adv.) barbarifd: 
L. + frembländiih; 2. ohne Kunſtſinn; 
umeifend: fpradwibrig; 3. wild, rob, 
zgefittet, unmenjdlid, graufam. bär’- 
barousndas, 1. der ungefittete Buftand; 
ee Wilbheit, Unmenſchlichkeit; 2. die un= 
tux, fehlerhafte Beichaffenheit der Sprache 
md Ausdrucks 


des 
Bärbary, 1. die Berberei (nordweſtlich⸗ 
ter Zeil von Afrifa); _ States, die Bar- 
Yereäten=(die Berberei bilbenden)Staaten ; 
2 _ horse, od. barbary (flein), das 
Kerderroß. 
+ Bärbasön, ein Teuſel od. böſer Geiſt 
zweiten Ranges. 
bay hate, a. bot. bärtig, gebartet, mit 
daarãhn lichem Überzug verichen. Ed, a. 
mt Biderhafen verjehen. 
kärbe, i. barb. 
bdr’ beciie, Am. 1. ein ganzes gebratenes 
Im (Schwein od. Odd); 2. ländliches 
get mit joldem Braten. to ., t. ganz 
unyritudelt) braten. 
barbed barbd, zum. bär’bed], a. 1. ges 
riet; 2. a) mit Widerhafen veriehen ; 
bs bot. bartig. 
bär'bel, 1. f. barb, 2; 2. .s, pl. die 
Hartiaden der Fiſche; 3. .s, pl. Hunger⸗ 
ypen (im Maul der Pferde). 
bär’ber, ber Barbier; vulg. that’s the ., 
das ijt der wahre Safob. + to ., t. frie 
“ren.  ~-monger, der Ged (welcher 
ch häufig vom Barbier guftugen läßt). 
~-surgeon, der Barbier, der zugleich Wund⸗ 
it; Heilgehilfe. _’3 itch, Bartfledte. 
bay » Am. barbieren. 
bérry, bot. die Berberige (berbrris). 
bär'bet, der Pudel. 
barbette’, die Geſchützbank (Hinterflade 
der Bruftwehr 


bdr’ bjciin, ſ. barbacan. 
bär’ble, {. barbel. 
Rar bour. ſchott. Fam. N. 
kärcarölle, die Barkarole (venetianiſches 
Mordellied). 
4. bärd, 1. a) der Barde (feltilher Did): 
teri; b) *® der Dichter, Sänger; the ~ 
of Avon, Shaleipeare. 
R. bard, der Speck zum Spiden. 
C. bard, + der Shmud am Pferdegefdirr. 
ar ded, a mit Pradtgefdirr (von 


— I „ish, a bardiſch. 
Barden 
Bard ‘olph, ~alph, Bardolph (MR.). 
bare. I. a (.ly, adv.) 1. a) bar, nadt, 
es, “taht; b) barfauptig; c) fal, haarlos; 
2 a) emfad, ſchmuclos; b) arm, dürftig; 
~ of money, ohne Geld; c) armielig, 
Lota, flaglid; 3. abgetragen, fadenſchei⸗ 
ru, ihabig (threadbare); 4. bloßgeftellt, 
edenturdig; 5. bloß, alleinig; ~ life, das 
ratte Seber; . words, bloße (nichts als) 
Sorte; . truth, bie reine Wahrheit. 
L & + die Blöße, fable Stelle; glatte | 


wre t. I. nadt, fab machen 2. ent⸗ 
: 3. berauben 
+ bare, für bore, f. to bear. 


~jsm, a3 


Rate 


| 
| 


cär, Gell, chair, cha’os, chaise; give, gi’ant; ring, sin 'gülar, Ink; 80, wise; 
she, pin! sion [ptn’shon], vY’sion (vr: zhon]; think, this; &x’ile, exist’; year’ ly;na 


bare’-backed, p.a. (von Pferden) unge- 
fattelt. 
bäre’||böne (od. _bönes), fam. der dürre 
Menfh, bas bloße Gerippe, Haut und 
Rnoden. Barebone’s Parliament, bas 
Buritaner=Barlament von 1653. ~ boned, 
p.a. mit Snoden ohne Fleiſch mager, 
dürr. faced [fast], a. („fägedly, 
adv.) 1. mit bloßem Geficht, unmastiert; 
2. fig. a) offen, frei, unverhüllt, offenfun- 
dig; b) ohne Scheu, fdamlo8, unver: 
ſchämt. ~facednéss, die Unverſchämt⸗ 
„tobt, „foöted, a. barfuß. 
{bare awe ganz abgenagt. 
are ihr aded, a. barhäuptig, unbededt. 
&gged, a. mit bloßen Beinen. -~ly, 


* . nadt, kahl 2c. (vgl. bare); 2. not⸗ 
dürftig, faum. „nöcked, mit bloßem 
Galfe.  n&ss, dic Bloke, Nadtheit: 


2. + die Diirre, Magerfeit; 3. die Armut, 
Diirftigteit. 

+ bape’ |!-picked, bi8 auf den Knochen abge- 
nagt. t ~-ribbed, mit bloßliegenden Rip- 
pen, dürr. .-worn, fabl getreten (Wiefe). 

bär’fül, a. voller Hindernifje, beſchwerlich. 

bär'’gain, 1. a) der Handel, Kauf; b) die 
getaufte (verfaufte) Gade; 2. ber Ber- 
trag, Handel, die Übereinkunft ; 3. der billige 
Einlauf; Gewinn, Profit; (tie) a ~! 
topp! e8 fei! a bad ., ein fdlimmer 
Handel (Unglüd); to make the best of 
a bad ., fid fo gut e3 geht aud einer 
Sache ziehen; a chance ~, cin (zufälliger) 
billiger Einkauf, Gelegenheitstauf; a losing 
a, ein Handel (eine Sache), wobei man ver⸗ 
liert; in to the ., in den Kauf, obendrein; 
to make (buy, strike) a ~, einen Sauf od. 
Handel jchließen ; to have hard ~s with, 
ed genan nehmen mit, ftreng handeln mit; 
to sell one a (good) ~, jm. etw. (wohl⸗ 
feil) verlaufen; j. übervorteilen; a dead 
~, um einen Spottprei8; by ., wie ver- 
abrebet, fontraftlid); ~ and sale, law, ein 
Vertaujstontratt (nod) nicht mit Übergabe); 
a ~ is a ., prv. Rauf ift Rauf, was ge- 
fchehen ift, ift gefchehen; a good ~ is a 
pickpurse, prv. ein wohlfeiler Kauf Todt 
dad Geld aus dem Beutel; billig und fchlecht. 
to bay’ ‘gajn, i. handeln, einen Handel 
fließen, feilfden (for, um etw.); I „gain 
for that, id) bedinge mir das ans, id) 
erwarte dad; as .gained for, wie Vers 
abrebdet. ~gajner, ~gajnor, der Ver⸗ 
fiufer. bärgajnee’, der Stinfer. 
bärge, 1. die Barle; das Boot; 2. der 
Lichter (zum Sortichaffen v. Gütern); 3. das 
Labberlot (die Schaluppe eines Kriegs⸗ 
ſchiffes); arch.: -board, das Giebelſchutz⸗ 
brett; "couple, der (in einen anderen 
Ballen eingelaifene) Querballen, Spann: 
riegel ; ~’-course, die Dachsiegelreife (welche 
liber die Giebelbalfen hervorragt), Ortſchicht. 
birge’|'man, 1. ob. „master, der Schif⸗ 
fer, Eigentümer ciner Barfe; 2. (od. 
bär’&ee, fam.) der Kahnführer, 
+ bap’ger, der Barfenführer. 

Varta 1. bot. da8 Ealztraut (salsila 
soda); 2. die Barilla, (ipanifche) Soda. 

bär’-iron, da8 Stangeneijen, Stabeijen. 
bär’itöne, ſ. barytone. 
ba’rjum, chem. da3 Barium. 
1. bärk, 1. die Gorfe, Rinde; 2. dic 
Ehinarinde. to ., t. 1. die Rinde (eines 
Baumes) abichälen, (einen Baum) abrinden ; 
2. (die Haut) abjdjinden. er, der Ab: 
filer. „ing, das Abſchälen. 
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oe tS ype. baron 


B. bärk, die Barfe; der Naden; bie 
Sdute; a bargain between the ~ and 
the wood, ein richtig abgeſchloſſenes Ge- 
ſchäft, welded keine Partei ſchädigt. 

. to bärk, i. bellen, Mäffen; vulg. ſtark 
buften; to ~ at, anbellen; "ing dogs 
bite not, prv. Hunde, die viel bellen, 
beißen nit. 4~, 8. da8 Bellen. ref, 
der Beller; Schreier, Schmäher. 
bärk’||-bared, u. abgerindet, abgefchält. 
„-bed, da8 Lohbeet, Warmbeet. 
bär’-keeper, der (Büffet-)Stellner, Schent- 
wirt. 

bärk’ery, der Lohſchuppen. 

bärk’!-galled, a. an ber Rinde beichädigt. 
»-pit, die Lohgrube. ~.-stove, 1. das 
Lohbad; 2. f. ~-bed. 

Birk’shjre, vulg. = Srlanb; member 
od. candidate for ~, ein ftar? Huftender. 

bay’ky, a. bortig, rindig, aus Rinde be- 
ftehend. 

bär’ley, die Gerfte; peeled od. hul- 
led 2, gefdalte Gerfte, Gerftengraupen ; 
pearl-., Perlgraupen; French ., Grau- 
pen. ~-bread, da3 Gerftenbrot. _-break 
(ft ~-brake), der Erntetanz. „.-broth, 
ber Gerjtenfaft (ftarfeS Bier). ~.-corn, 
ba8 Gerjftenforn; John Barleycorn, Ge⸗ 
didt v. Burns. _-meal, da3 Gerftenmehl. 
~-mow, die Gerftenmahd, der Ort für ein= 
geerntete Gerftengarben. .-sugar, ber 
Geritenzuder. „-water, bas Gerjtentvaffer, 
der Geritenfchleim. 

die Hefe, 


bärm, bef. Am. 

Bärme. 
bap’ -maid, das Schentmädchen, die Kellnerin. 
Bär’mecide, der Barmetide (aud einer 
angefehenen Familie unter den Abaffiden 
zu Bagdad im 8. u. 9. Ih.); a ~ feast, 
ein Barmelidenſchmaus (an leever Tafel). 
bip’my, a. Hefe enthaltend, hefig. 

A. biipn, die Scheune, Scheuer. to 7 
(to ~ up), t. in die Scheune bringen, 
einfahren. 

B. + bärn(e), das (Meine) sind. 
Bär'naby, Barnabas (MN.); St. ’3 
thistle, die Sonnen-Flockenblume (cen- 
taurea solstitialis). 

bap’nacle, 1. die Entenmufchel (lepas 
anatifera); fig. ein Genoffe, den man 
nicht leicht los wird; 2. ( goose) die 
Ningelgand (anas bernicla), von ber 
man glaubte, dah fie aus der Entenmufchel 
hervortomme; 3. 8, pl. vulg. die Brille. 
to ., I. t. (upon) befeftigen, anbringen 
tan, auf). II. rfl. to . 0.8. (to 8.0.), ſich 
(jm.) anhängen, aufdrängen. 
biipn’||-door, da8 Scheunenthor. _-fowls, 
pl. die Haushühner, das Federvieh, Ge⸗ 
flügel. 
Bär’ney, für Bernard ob. für Barnaby. 
biipn’-floor, die Zenne. 
bärn’fül, s. fo viel wie eine Scheune fast. 
biirn’!-owl, die Schleiereule (stric Aam- 
méa). ~-yard, der Hof vor einer Scheune. 
bir’ olite, der Witherit (lohlenſaurer Barve. 
bardlogy, die Lehre von der Schwere. 
baröm’eter, der (da3) Barometer. 
bäromöt’ric(al), a. (.ally, adv.) baro- 
metrijd. 
bär’on, I. a) der Baron (Adelswürde nächſt 
der des viscount); b) (Titel) . of the 
Exchequer, ein Richter des Schatzlammer⸗ 
gerichts; Lord chief ., der Rrafident des 
Schatzlammergerichts: cs of the cinque 
ports, die Gouvernenre der (uripr.) fünf 


yeast, 


fate, fat, frre, far, bäs’tard, fall; méte, mt, hérd, redée’mer; ¥, G=E; X, W=F; p, a2 =e; 


baronage 


fine, ffn, machine’, bird, jnfm’jcal; 


note, nöt, möve, moon, foot, nör, löve, work, condöle’, moist, house, cow, buy. 


basilica 





Häfen Englands (mit Sig und Stimme im 
Unterhaufe); 2. law, der Eheherr; ~ and 
femme, Mann und Frau; 3. ~ of beef, 
die zwei ungeteilten Lendenftiide eines 
Odfen. rage, die Barone und Pairs 
(als Körperſchaft); die Baronswürde; Ba= 
ronie, Freiherrſchaft. 888, die Baronin, 
Freifrau. 
bär’onöt, der Baronet (in England), der 
den Titel Sir vor dem Taufnamen hat 
(von Jakob I. 1611 eingeführte niedere 
AbelSwiirde). „age (cy), die Würbe 
eine3 Baronet; der niedere Abel. 
bär’onetöss, die Frau eines Baronet. 
baro’njal, a. einen Baron, eine Baronic 
betr., freiherrlid. 
bär’ony, 1. die Baronie, Freiherridaft ; 
2. die Baronswürde; 3. die Baronie 
(Unterabteilung einer irifhen Srafichaft). 
baröque’ [bardk’], a.u. adv. barod, ſelt⸗ 
fam, wunderlich, auffallend, fonderbar. 
bär’oscöpe, das Baroflop (ein Inſtru⸗ 
via welded die Schwere der Luft an= 


igt). 
bäroschp ic(al), a. (~ally, adv.) bato- 


pi 
barofiche’ [rdsh’], die Barutiche (zwei⸗ 
aud) vierrädrige Halbchaiſe). 
biiy’-posts, die Seitenpfoften (eines Gat⸗ 
terthores). 
bärque [bark], die Barfe, |. bark, B. 
Barräb’bas, MN. (* Bär'rabäs). 
bär’racän, ber Barfan (grober Kamelot). 
bir’rack, die Barade, Geldhiitte; .s, pl. 
Kaſerne. ~-master, der Kajerneninfpeftor; 
„-master general, der Generalquartier= 
meifter. _-system, med. da8 Baraden= 
foftem. ~-yard, der SKafernenhof. 
barraicd’ a, .c00'ta, ~cofi'ta, der 
amerif. Gpiebhedt (sphyrena barra- 
cüda 


). 
bärracoon', afritaniiches Fort; Sklaven⸗ 
hiitte. 
bär’ras, das Fichtenharz. 
bär’ralitor, 1. der Rechtöverdreher, Bunz 
gendreicher, elende Advokat; 2. der Kapis 
tin, der Baratterie begeht. ~trotis, a. 
der Baratterie ſchuldig. „try, 1. die 
RedhtBverdrehung; Burgendrefcherci; 2. das 
unredliche Verfahren in Prozeßſachen; 3. dic 
Baratterie, Beruntreuung (vow jeiten bes 
Schiffskapitäns). 


bär’rel, 1. das Faß; auch als Maß (v. 
verſch. Größe); 2. die Trommel einer 
Taſchenuhr; 3. der Kaſten einer Trom-⸗ 


mel: 4. der Lauf einer Flinte; 5. der 
Rumpf (eines Pferdes); ~. of earth, der 
Schanzkorb; ~ of an air-pump, ber Luft⸗ 
punwwenftiefel; . of a crane, dic Trom⸗ 
mel eine’ Krahns; _ of the capstan, 
mar. die Welle de3 Gangſpills; ~ of the 
wheel, mar. die Welle des Stenerraded; 
~ of the ear, die Obrtrommel. to ~ 
(up), t in cin Faß füllen. ed, mit 
einem Rohr od. Lauf verfehen. 
bär’reljl-bellied, vulg. difbäudig. -- 
fever, das Flaſchenfieber, die Trunkſucht. 
„organ, die Drehorgel. 
bär’ren, I. a. (.|y, adv.) 1. unfrudtbar 
(vd. Tieren, Blüten), dürre, troden; 2. arm 
(of, an), dürftig; abgefchmadt, albern; 
3. (v. Geld) feine Zinfen tragend, tot (v. 
Kapital). I. s. wüſtes Land; Brad): 
land; Am. aud) die Heide. ep, nidt- 
tradjtige Kuh. .n&ss, die (geichlehtliche) 
Unfrudtbarteit; Unftuchtbarteit, Dürre (ded 


Boden3); die Geiftesarmut; Bedentungs- 


lofigteit, Dürftigfeit. + ~-spirited, geiftloß. | 
~-wort, bot. die Sodenblume, der Biſchofs⸗ 


hut (epimedium). 

bärrjjjcäde’, _ca’dO, die Barrilade, Vers 
rammelung; dad Hemmni8, Hindernis; ~- 
cade of trees, der Berhau. to cade’, 
„ca do, t. verrammeln, verfperren, vers 
barrifadieren, hemmen, hindern. ~ ca’ dey, 
der Barriladenbauer, Barritadentampfer. 

bär’rjer, 1. die Verſchanzung, Befeftigung, 
das Gatter; die Yeltung, Grenzfeftung; 
Bormauer; der Schlagbaum ; da3 Hinder= 
nis, Hemmni8; 2. der Grenajtein, die 
Grenge ; ~8, pl. die Schranken (beim Tur⸗ 
nier od. Kampf); „ Treaty, der Barriere- 
Trattat (zwifchen Holland u. Öfterreich 1713 
abgeichloffener Grenzivehrvertrag). ~-gate, 
dad Gatterthor. 

bär’ring, pres. p. verriegelnd ıc.; aus⸗ 
fließend; adv. ausgenommen, abgefehen 
pon... ~ out, 8. die Ausſchließung j8.; 
ein Verrammeln der Schulftube (gegen den 
Lehrer) feiten3 der Schüler. 

bär’rister, der Advolat, der vor den 
Schranken (bars) eines Geridjt3hofes plai- 
dierende Rechtsanwalt; inner _, der inner= 
halb der Sdhranten, outer _, der außerhalb 
der Schranken plaidierende Rechtsanwalt. 

biiy’-room, die Schenfftube. 

bir’row, 1. a) die Trage, (Trag=)Bahre 
(hand-.); b) der Gchubfarren (wheel-.); 
2. der Hügel; das Giinengrab; 3. das 
nefchnittene Schwein; .-man, der Karren⸗ 
ſchieber; woman, die Obſthökerin. 

biipse, f. pe 

biy’-shot, mil, bie Stangentugeln. 

Bart., für Baronet. 

to bärter, I. i. Zaufchhandel treiben, 
taufchen, umfegen. II. t. vertaufchen, ver- 
wedfeln (eine Karte im Gyicle); to ~ 
away, im Tauſche weggeben, verfdiwenden. 
, 5. der Tanfdhandel, Taufch; zum. die 
vertauſchte Sache. 

+ bär’ter|ler, der Tauſchhändler; Tau⸗ 
fer, Bertaufher. „Ing (~y), der Tauſch; 
Tauſchhandel. 

Bärthöl’ome% (fam. Bar’ ||thol’meW, 
~tlemy), Bartholomäus, Barthel (MR.); 
the (St.) ~ (St. ~’s eve, St. _’s mas- 
sacre), die Bartholomausnadt, Parifer 
Bluthodszeit (24. Aug. 1572). „-fair, der 
Bartholomäusmarkt (früher in Gmithfield, 


London). + «-tide, die Beit um = den 
Bartholomängtag. 

bärttizän, arch. das Schautürmchen, 
Erfertürmdent. 


| Baruch, Barud) (BMN.). 


bir’ ways, adv. gitterweife, in Querlinien. | 


bap’ w00d, afrifaniiches Rothol;. 


bar|y’ ta, ~yte’, ~¥'tés, min. der Baryt, 


Schwerſpat. 
bär’ytöne, I. a. auf der letzten Silbe 
nicht betont. II. s. 1. gram. das Barn- 


| 


tonon, auf der legten Silbe nicht betonte | 


Wort; 2. mus. der Bariton. 
ba’sal, a. chem. baſiſch. 
hbaslt’, der Bafalt, Eäulenftein. 

bafaltifd. 
basal’tiförm, a. bafaltformig. 

Ba’san, |. Bashan. 
bäs’anite, der Probierftein, Kieſelſchiefer. 
bäs’cejndt, bassinet. 
bäs’cüle, 1. Hebel, um eine 

aufzuziehen ; 2. bas Aufzichther. 
bäse, a. (Wy, adv.) 
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wie, a. 


Ingbrücke 


1. + niedrig (dem | 


base, 1 


ericht. 
Ba sel (= Bale), 
base’less, a. grundlos; fig. unbegriinbdet. 
base’-line, die Grunbdlinie; 


base’ ||-minded, niedrig gefinnt. .- 


base ’||-string, 


Orte od. der Lage nad); 2. fig. miedrig 
von Geburt, gemein, gering; unedt (von 
Metallen), unedel; ~ tin, das Halbzinn; 
~ coin, fchlechtes Geld; 3. a) + niedrig 
(im guten Sinne), demütig; b) niedrig, 
gemein (von Gefinnung), niedertradtig, 
latest verächtlich; kleinlich; ſchmutzig. 
- a) die Baſis, Grundfläche, der 
Grund; b) der Fub, da8 Fußgeftell, Pofta- 
ment (n of a column); c) math. bie 
Baſis, Grundlinie, Grundflade; d) bie 
Bafid, Standlinie (beim Vermeffen); e) bot. 
bie Bafis, der Grund, dag Ende (der der 
Spige entgegengejegte Teil); f) mil. die 
Bafis, Operationslinie; g) die Bruftivehrs 
linie (der Befeftignung); 2. chem. bite Bafe, 
der Grundftoff, Hauptftoff; 3. mus. der 
Bag; die Baßfaite (gew. bass); 4. ber 
Ort, von welchem (die Barre, von der) 
das Wettlaufen od. Zanzenbrechen beginnt; 
das Barrefpiel, ein altes ländliche Wett- 
lauffpiel (prisoner’s base, für prison 
bars); to bid the (od. a) ~, zum Wetts 
laufe herausfordern; 5. das fleinfte Ges 
ihüß, ba8 nur 1"/g-pfiindige Kugeln fchießt. 
ase, I. t. 1. gründen, bafieren; 
2. fchlechter, geringhaltiger maden; 3. + 
mit tiefer (Baß-)Stimme ertönen laſſen. 
IT. i. fih gründen, fußen. 


base’ ||-ball, Ball mit Freiftätten (ein Spiel). 


„born, unehelid); niedrig geboren. ~- 
court 1. + der Bichhof; 2. das Unter⸗ 


Bafel (St.). 


Operations: 
linie. 


base’ment, arch. 1. bie Grundmauer, 


bas Fundament ; 2. ber Godel ; 3. (_-story) 
das Erdgeſchoß. 

minded- 
ness, die niedrige Gefinnung. 
base’ness, 1. die Riedrigkeit (de8 Stan⸗ 
des); unehelihe Geburt; 2. die Gering⸗ 
baltigteit (des Metalles); 3. die Niedrig⸗ 
feit (der Gefinnung), Gemeingeit; 4. + 
die Tiefe (de Tones). 

~-viol, f. bass-string, 
bass-viol. .-tenure, das Bauernlehen. 
Ba’shan, Sajan (Gebirge u. Gegend in 
Nordpaläftina). 

bashfiw’, der Baſſa, Bafda; auch fig. 
der Tyrann. 

bäsh’fül, a. (.|y, adv.) 1. ſchamhaft, 
verfhämt, ſchüchtern, ſcheu; 2. blöde, lin: 
kiſch. .n&ss, die Schambaftigleit, Schüch⸗ 
ternheit; Blodigfeit. 

bashj-bazoOk’, Soldat einer irregulären 
türkiſchen Truppe. 


ba’siijc, a. chem. baflih. „iffer, chem. 


das, was in eine Salzbaje verwandelt. 
to .jfy, t. chem. in eine Galgbafe ver: 
wandeln. 


Ba’sjl (aud) Bäs’il), 1. Baſilius (MR.); 
2. bäy’il (Mein), bot. da8 Bafilientraut, 
Bafılllum (aud) sweet ., octmum basi- 
licum). 


bäs’jlar (bäs’jlary), a. med. was auf 


eine Grundfläche Bezug Hat; ~ artery, die 
Bafilararterie; . bone, da8 Grundbein. 
bastl’je, I. od. „al, a. med. hauptſächlich; 
von vorzüglider Kraft. U. ob. bäsll’- 
jean (pl. cas, c®), 1. die Bafilita (eig. 
altrom. Gerichtögebüude); die Kirche im 
Baſilikenſtil; 2. die Bafiliten, Geſetzbuch 
des Kaiſers Vajilius I. (v. IH.) 


tü’bülgr, l’fte, ttib, ball, rile, mür’mur; feW, cre®, l’etd; fly, nYmph, mfrrh, vtr’y; 
cay, gell, chair, cha’ 98, ghilige ; give, gi’ant; ring, sin’gülar, link; 86, wise; 


she, p&n’sion [ptn’shon], v1’sion [vr’shon]; think, ths; &x’ile, exist’; yéar’ly; na’ tS ure. battalioned 


hasilicon 


besil cin, bie Ginig&falbe, Wundfalbe. 
bas jlisk, 1. der Bafilist (fabelhafte 
Sédlange mit tödlidem Blide); 2. zo. 
der Bafiliel, die Königseidechie (basilis- 
ws); 3. der Baſilisk, die Feldſchlange 
‚altes Gefdii 
bas 'jl-weed, bot. der Wirbelboften (clino- 
e). 


podium vulgäre 

basin [(ba’sn), 1. bas Beden, die Schale; 
2 dab Waſſerbeden; 3. das Baffin, Fluß⸗ 
webiet; daB Beden (der Gebirgsichichten); 
4. die (einzelne) Wagichale; mar. _ of a 
dock, bie Summe; ~ of a port, ber 
Simnenhafen; das Baffin. „ed [ba’snd), 
a wie in ein Beden gefaßt. 
bd’ sjmj-shaped, a. bedenfirmig. 


ber Waſchtiſch. 
ba's fs (pl. —%), 1. a) die Baſis, Grund- 
lage, der Grund (aud fig.); b) die Bafis 
(emer Säule); das Fundament; c) math. 
de Grunblinie, Grimbflide; 2. chem. 
ke Baie; 3. (Metrif) die Baſis (einlei- 
uber Beröfuß). 
ba'sjst, der Baſſiſt. 
to bask, I. t. + warmen, fonnen. II. i. 
& mwärmen, fi) fonnen (aud fig.). 
bän’ket, 1. a) der Korb; b) der Korb 
vol (unbeftimmted Maß); to make u 
a ., milde Gaben zufammenbringen ; 2 
mil. der Schanzkorb; 3. arch. der Rumpf 
(eines forinthifdjen Kapitäls); 4. die Außen⸗ 
plage der (früheren) stage-coaches; 5. a) 
{.-hilt) der Gabefforb; b) da8 Korbrappier, 
der Korbſäbel (.-sword). to ., t. in 
einen Korb thun, fteden. ~-buttons, Me⸗ 
tallnopfe mit einem Muſter wie Korb: 
güächt. ..-chaise, der Korbwagen. 
bds’ketifal, ein Korb voll. ~-handle, 
arch. der Rorbhenfelbogen, gebrüdte Bogen. 
„hilt, daß Korbgefäß, der Gabelforb, j. 
basket, 5a. ~-hilted, mit einem Rorbe 
verfehen (vom Degen od. Gabel). „-maker, 
ker Porhmoder. _-maker’s loose work, 
burdbbrodene Korbmacherrvare. ~-making, 
das Rorbmaden. 


bas’ ketry, daB Korbwert, dic Korbivare. 

bärket ‘salt, bas Tafelſalz. ..-sword, 
Korbdegen. ~-woman, die Höferin. 

bis'king char, zo. der Riejenhui 

'squalus maximus). 

Basque [bäsk), I. (Bäs’quish) a. 

badhich (biſcayiſch). II. s. der Basle. 

bis-relfef, ſ. bass-relief. 

A. b&an(e), zo. der Seewolf (labrax lupus) 

(andy von anderen barfchähnlichen Fiſchen). 

B. bäss, 1. Am. die Linde (lime); 2. der 

Sax; die Baftmatte (_’-mat). 

bass (and) bäse), mus. der Bab; ~ of 

an organ, das Sanarnwert einer Orgel; 
jaw. adjeftiniid : tief. ~, {. to base, 3. 

—— — bashaw. 

bäns’-elef, der Barichlüffel, F-fdliiffel. 

bäs’set, bassdtte’, 1. da3 Bafettipiel 

(Gayardfpiel mit franz. Karten); 2. mus. 

(chem.) die Meine Baßgeige. 

te bis’set, i. min. anfteigen (v. Kohlen: 

eberu ). 

bäs’set-born, mus. das Balletthon (Art 

Aizrtmette). 

bäus’-horn, mus. bad Baßhorn. 


~-stand, 


bds’sjnét, 1. ein leichter Helm; 2. ein 


Dan ngentorh für Heine Kinder. 
sock, die Matte. 
er 
kessöoe‘, mus. das Fagott. „ist, der 


%. 


gagpuift. 


‘wd (lievö), j. bass-relief, | 
: batean’ [to], das Boot. 


bass-reltef’, 508 Basrelief, die halb⸗ 
erhabene Arbeit. 

bass’ ||-string, mus. die Baffeite. 
die Bratide, Altgeige. 

bass’ w00d, das Linbenholz. 

bäst, ber Balt; das Baftfeil. 

bäs’ta, (ital.) int. bafta! Halt! genug! 

bäs’tard, I. s. 1. der Baftard, das un= 
ebelide Kind; 2. fig. etw. Unechtes; 3. 
a) + füßer fpanifcher Wein; b) com. der 
Bafter-(Baftard-)Zuder, brauner Farinas 
guder. II. a. unehelich; unecht, verfälfcht. 
to ., t. 1. der unehelichen Geburt übers 
führen; gum Baftard maden; 2. Baftard 
nennen. to „ize, t. 1. der unebelichen 
Geburt überführen, 2. ald Baftard zeu⸗ 
gen. ft rly, a. u. adv. unehelich, unedt. 
„-stucco, mit feinem Sand verfegter Kall- 
mörtel. _-title, typ. der Schmußtitel. 

bis s tardy, die Unechtheit, uneheliche Ge⸗ 


Bastiy’nile, a. baftarnifch, die alten Ba- 


ftamer ( 
pathen. 


%) betr.; ~ic Alps, bie Kar⸗ 


to baste, t. 1. prügeln, bdurchprügeln ; 


(einen Braten mit Butter, Fett) bes 
8 betröpfeln; 3. + mit loſen Sti⸗ 
chen anheften. 


basttle’, 1. a) ein (hölzerner) Turm; 


b) ein (fefte8) Schloß; 2. the Bastil(l)e 
(groß), die Baftille. (früheres Staatöge: : 
fängnis in Paris, 1789 zerftört). 
bäs’timönt, bistjmén’to, mil. der Wall, 
Wallgang, die Bruſtwehr. 

bästinjäde’, .a’do, 1. (bei den Türken) 
die Baftonnade (Schläge auf die Fußſohlen); 
2. die Prügel. ~ade’, to .a'do, 
t. 1. die Baftonnade geben; 2. prügeln. 
bas’ting-ladle, der Bratenlöffel. 
bäas’tjon, mil. die Baftei, ba8 Bollwert. 
~§ry, a. eine Gaftion betr., nad Art 
einer Baftion. red, a. mit Bajtionen 


verjeben. 

bäs’to, das Treff-A8 in Lhombre und 
Quadrille. 

+ bäs’ton, bastöon’, ſ. batoon. 

bastona dd, {. bastinade. 

Bat, fiir Bartholomew. 

A. bat, die Fledermaus; as blind as 
a ~, ftodblind. 

B. bat, 1. a) provinc. der Stod, Knüt⸗ 
tel; b) der Ballitod (aud für batsman); 
2. der PBadfattel; 3. f. brick-. u. batz. 
to ., i. (beim Cridct) den Ballftod ge- 
brauden, am Schlagen fein. 

ba'table, a. ftreitig. 

bata’ tas, die Batate, ſüße Kartoffel (con- 
volvitlus batatas ). 

Bata’vjja, Batavia: 1. Holland; 2. St. 
auf Java. „an, I. a. bataviih. II. ». 
der Bataver (Holländer). 

bätch, 1. a) das Gebid; b) dad auf 
einmal Gebadene, der Schub; 2. das auf 
einmal Entjtandene, die Sippichaft, Art, 
der Schlag. 

+ bate, der Streit, Bant, Hader. 

to bate (abate), I. t. 1. abbrechen, ver= 
mindern, 2. a) (ben Preis 2c.) herabfegen; 
b) von etw. nadlaffen, ablaffen; c) weg⸗ 
nehmen, abjdjneiden; he won’t „ an inch 
of it, er will nicht cin Haar breit nad): 
geben. II. i. 1. abnehmen, ſich vermin: 
dern; 2. nadlaffen (of, von); 3. |. to 
bait, II. 2. 


+ bate’-breeding, a. haderftiftend. 
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{ 


t, bäte’|lless, a. undezwingbar. _ment, 
der Abbruch, bie Verminderung. 

+ bät’||-towler, der nädtlich (mit Zadeln) 
Inarnbe Bogeljäger. ~-fowling, die Fadel- 


A Oath (pl. baths), 1. ba8 Bad (aud 
chem.); vapour-~, da8 Dampfbad ; 2. das 
Badehaus, die Badejtube; der Badeort; 
3. Order of the Bath, zweithöchſter engl. 
Ritterorden; knight (commander) of the 
Bath, Ritter (Commanbdeur) des Bath: 
Ordens. 

B. Bäth, 1. engl. St.; 2. bath (flein), 
j. ~-paper, „-post. ~’-brick, Ziegelftein 
gum Mefferpugen. _’-chair, der Rollftuhl 
(für Svante). 

to bathe, I. t. baden; bäben; wafden; 
to be ~d in tears, in Thränen gebadet 
fein. ID. i. (fi) baden; ein Bad neh 
men; ein Bad gebraudjen. _, s. fam. 
da8 Baden, da8 Bad (im Freier). 

ba’ ther, ber Babende, Badegaft. 

ba’ thing, a8 Baden. .-accommoda- 
tions, die Babevorridjtungen. _-box, |. 
~-machine. ~-cap, die Badelappe. 
closet, der Babdeichrant. _-drawers, Babe- 
bofen. +-machine, der Badefarren. ~- 
man, der Badewärter. .-place, der Bade⸗ 
plag. ~-room, die Badeitube. _-season, 
die Badezeit. ~-tub, die Badewanne. 

bäth’-keeper, der Bader, Bademeifter. 

Bäth’-metal, der Zombat, da8 Bring: 
metall (Regierung v. Bink u. Kupfer). 

bat’ it “horse, das Pachpferd, Pferd ded bat- 


maw? 


ba’thös, das Herabfinfen vom Erhabenen 
zum Niedrigen. 

Bäth’||-puper, ~-post, Boftpapier in Quart= 
format. ~-stone, oolithifder Bauftein ans 
ber Nähe von Bath. 

Bathshe’ ba [aud) Bäth’sheba], Bathfeba 
(hebr. FR.). 

Bäth’urst, eE. 

ba’tiny, prp. ausgenommen, abgerechnet 

bät’jst{e), der Batift, die Batiftleinwand. 

bät’let, das Waſchholz (zum Klopfen der 
Leinwand). 

bät’-man (baw-man), 
Trainfoldat. 

baton (Fr.), batoon’, 1. der Stod, Stab, 
Kuppel; 2. a) der Kommandoftab, Marz 
ſchallſtab; b) mus. der Taktierſtock; ¢) turger 
Stab des Poligcidieners. 

baträcchj a, zo. die Batradier, Froſch⸗ 
tiere, die nadthäutigen Amphibien. can, 
I. a. frojdartig. II. s. das Frofctier. 

bät’rachjlite, der Krötenftein. „Did, a. 
frofdjartig; die Batrachier betr. 

Bätrachömyöm’achy, der Froſchmäuſe- 
trieg (fomifdes, dem Homer zugeſchriebe⸗ 
nes Epos). 

bäts’man, 
Gridetipieler. 

bät’s’|-wing, der Fledermausflügel. .- 
burner, der Tzledermausbrenner, Fleder— 
mansfliige! (für Gasflamınen). 


ber Stiidtnerht, 


der den Ballftod führende 


| bat’ta, mil. Soldzulage der englifchen Trup⸗ 


t 


pen in Indien. 

r bät’table, a. 1. zum Settmachen vb. 
Mäſten geeignet, fett; 2. anbaubar, fruchtbar, 
+ bät’tailoüs, a. fchlagfertig, kriegeriſch. 
+ batta’lja, mil. die Schlachtordnung; 
der Heerhaufen. 

battäl’ion, I. mil. das Bataillon; 2. + 
der Heerhaufen. „ed, p.a. in Batuillo- 
nen formiert. 


fate, fit, fare, für, bils’tard, fAll; méte, möt, hérd, redẽẽ mer; ©, G=E; B, O=%; we, p=e; 


battel 


bat’tel, die Rechnung für die regelmäßigen 
Bedürfniffe eines Studenten gu Ozford. 
er, |. sizer. 

A. to bät’ten, I. t. mäften. II. i. (on) 
fih mäſten (mit, von). 

B. bät’ten, bie dünne Latte. to ., t. 
mit Latten befeftigen. 

A. to bät’ter, t. 1. ſchlagen, bläuen ; ftam= 
pfen; zerfchlagen, zerſchmettern; 2. (durch 
Stoßen, Schlagen) beſchädigen, abnugen. 
„ed, zerhadt; abgenußt, befchädigt ; aus⸗ 
gemergelt, abgelebt. _, s. 1. das Schla⸗ 
gen; dic Heftige Beſchießung; 2. der ge⸗ 
ſchlagene, eingerührte Teig (v. Mehl, Eiern, 
Mild) 2c.); 3. |. batsman. 

B. bät’ter, die Schrägung, Böſchung. to 
x, i. eine Schrägung haben. 

bät’teriny!-artillery, ~-pieces, das Be⸗ 
lagerungögefhüß. .-ram, der (altrömijche) 
Sturinbod, Mauerbreder. 

Bät’tersea, Teil v. London. 


bit'tery, 1. das Schlagen, die Sdlige= 
rei; Thatlidfeiten; assault and _, law, . 
Schlägerei, Rauferei, thätliche Beleidigung; | 


2. mil. a) 5038 Bejdichen, Beſtürmen; 
b) das Belagerungsgeihüß; die Batterie; 
3. phys. bie (elettrifde, galvanifche) 
Batterie. 

bät’ting, 1. da8 Schlagen, Klopfen ; 2. das 
Schlagen (beim Cridetipiel). 

bät’tish, a. fledermausartig. 

bät’tle, 1. die Schladht, das Treffen; allg. 
der Kampf; wager of ., der gerichtliche 


Brocitampf, das Gottesgeridt; to fight : 


one’s own as, feine Kämpfe jelbft (ohne 


Beihülfe) beftehen, fic) jelbft durchſchlagen; 


to give ~, ben Feind angreifen, {dlagen; 
to join (in) _, eine Sclacht liefern; fit 
for (a) ~, jdlagfertig; ~ royal, große 
(allgemeine) Schlägerei, der Hauptlampf; 
pitched _, regelmäßige Feldſchlacht; drawn 
„, unentichiedene Schladt; half the ., 
viel gewonnen; a good beginning is half 
the ., prv. frifd) gewagt ift halb gewon- 
nen; 2. + die SeereSabteilung; das Mittel: 
treffen, Haupttreffen. ~, A. i. eine 
Schlacht liefern, kämpfen; fich heftig ftrei= 
ten. II. + t. mit Kriegsvolk befegen ; mit 
Binnen verfchen; .d wall, die Feftungs- 
mauer. „array, die Schlachtordnung. 
~-axe, die Streitart, Hellebardc. 

hat tledõor [aud dor], 


bas = Radett | 


fine, fin, machine’, bird, jntm’jcal; 


note, ndt, méve, mdon, fot, nör, love, wörk, condöle’, moist, house, cow, boy. 


be 


to ba(uZk, Am. nigt vorwärt® gehen ! bay’ot [aud bi’d, bi’yö] (pl. „x), der 


wollen (von angefpannten Pferden). 
Bava rile, Bayern. „an, I. a. bayerifd. 
. 8. ber Bayer. 

bäv’aröy, eine Art Überrod od. Mantel. 

bäv’in, 1. das Reifig, Reisbund; 2. mil. 
die Fafdine. 

bäwbee’, baw’ bie, ſ. baubee. 

bäw’ble, 1. a fool’s _, das Narren= 
fcepter (Stod, deffen obere8 Ende cin Kopf 
mit Eſelsohren bildete); 3. das Spielwerk, 
der (unniige) Tand. 

+ baw’blijng, a. unbedeutend, Iumpig. 

+ baw’-cock (Schmeichelwort), eig. Hähn= 
den; Prachtjunge, Goldjunge. 

+ bäwd, der Kuppler, die Kupplerin. to 
~, i. fuppeln. .’-born, a. als Kuppler 
(Kupplerin) geboren. 

bAw’dindss, die Unflätigteit, Unzüchtigfeit. 

baw drick, {. baldrick. 

baw’ dliry, die Kuppelei, Ungudt; Un 
Hätigkeit; Botenreiferei. ry, Ta. (-ily, 
adv.) unzüchtig, unflätig, gotenbaft. II. s. 
die Boten; to talk .y, Boten reißen; _y 
house, das Borbell. 

bäw’-horse, ſ. bat-horse. 

to bäwl, I. i. fchreien, kreiſchen (vor 
Schmerz od. Freude); plärren (v. Kindern). 
II. t. öffentlih ausrufen. „er, der 
Schreier. „ing, da8 Geldrei. 

bäw’-man, |. bat-man. 

+ biwn, bad fefte Gebäude. 

A. bay, 1. die Bai, Budt; 2. die Schleuſe; 
bas Echußgatter; 3. mar. (sick-.) der 
Verſchlag für Kranke; 4. arch. a) bad 
Fad, Wandfad) (zwiſchen Ballen); b) die 
Fenſterniſche. 

B. bay, 1. + bie Beere, bef. des Lor⸗ 
beers ; 2. der Lorbeer, Lorbeerbaum (lau- 
rus nobilis); 3, die Zorbeeren, der Lor⸗ 
beerfranz (al8 Ehrenzeichen). .-rum, Am. 
Lorbeerefferg. 

C. bay, die Lage des gehegten Hirſches, 
enn er von den Hunden geftellt wird; 
bie Bedrängnis, Not, Notwehr; sp. to 
set at _, (einen Hirfch 2c.) ftellen; to stand 
at ~, geftellt jein, die Spiße bieten; fig. 


m A — — — 


| 


in großer Not fein; to keep (hold) at -, 


(von den Jagdhunden) einen Hirich, Eber 2c. 
jo lange ftellen, bid er vom Sager erlegt 
wird; fig. in Schach halten; to turn to ., 
fih ftellen (vom Wilde). 


(Sdhlagneg); ~ and shuttlecock, das | D. bay, a. (faftanien)braun (v. Pferden), 


ocderballipiel; he knows not a B from 
a, er fann nicht bid fünf zählen, er ift 
erzdbumm. 
bät’tle-holder, |. bottle-holder. 
bät’tlemänt, die Bezinnung ; die mit Zin= 
nen od. Scießicharten verfehene Mauer; 
die Binnen. „ed, mit Zinnen veriehen. 
bät'tle|'-painter, der Sdjladjtenmaler. _- 
piece, das Sdladtgemalde. 
battling, der Kampf, das Treffen, Hand⸗ 
gemenge. 
+ battöl’o&y, unniige Wiederholung, lee⸗ 
red Geſchwätz. 

te’, sp. 1. (.-shooting) die Treib⸗ 
jagd; 2. das dabei aufgefheuchte Wild. 
battO’ta, mus. der Taltidjlag, die Tatt- 
beivegung. 
bat’ty, a. flebermausartig; * . wings, 
Fledermausſchwingen. 
bätz [bits], der Batzen (ſchweizeriſche ı. 
deutſche Münze, ungef. & Bi.). 
hanhẽẽc, ſchott. halfpenny. 
bAu’ble, j. bawble. 


— 
— 


braun; . horse (2, 8.), der Braune. 
to bay, I. i. bellen, sp. anjdlagen; to 
~ at, anbellen. ID. t. + * mit Hunden 
begen, jagen. 


rin). 


| bay’ard, das (faftanien)braune Pferd, der 


Braune. 
bay’''-berry, die Lorbeere (Frucht des lau- 
rus nobilis). .-cherry, „-laurel, der 
Kirfchlorbeer (prunus lanro-cerdsus). 
~-coloured, braunfarbig. .-leaf, das Lor⸗ 
beerblatt. 


‘ bayed [bad], a. mit Fenſterniſchen ver= 


jehen. 

ba’yonét, bad Bajonett. to ., t. mit 
den Bajonette forttreiben od. durchbohren ; 
„belt, der Bajonettträger Riemen:. 
bays, ſ. base, s. 4; büyze, |. baize. 
bay’"-salt, ba8 Baijalz, Seeſalz. ~-tree, 
ſ. bay, B. 2. .-window, arch. das 
Bogenfenfter; Erferfenfter. .-yarn, wolle: 
nes Garn. 
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 ha’yadere, die Bajadere (oitindiiche Tanje= . 


| 


(breite) Abfluß (eines Fluffes ob. Sees). 
baz|jär', .äary, 1. der Bazar, Markt⸗ 
plag mit Kaufmanndgewölben im Orient; 
2. |. fancy-bazar. 

B. C. für before Christ. 

B. D. für bachelor of divinity. 


ddelljum, das Bdellium (levantifde3 


Gummi). 


to bé, i. (pres. ind. I äm, thou ärt, 


he is, we (you, they] äre; } I be, 
+ thou béest [bé’st], T he be, + we 
[you, they] be; pres. subj. I be, thou 
be &c.; pret. ind. I wag [wz], thou 
wast [6], he was, we [you, they] were [A]; 
+ I were, 7 thou wert, ¢ he were &c.; 
pret. subj. I were, thou wert, he were, 
we [you, they] were; p.p. been [bin, 
zuw. ben], pres. p. being [f being 
= be’ng). 1. a) fein, da8 Dafein haben, 
(in Wirklichkeit) exiftieren; wirflid fein, 
volle Geltung haben; the powers that ., 
bibl. die Herrjdenden Gewalten; that will 
~, da8 wird geichehen, jo wird’8 fommen; 
this is fought, indeed, das beift (dad 
nenne ich) in ber That gefodjten; b) there 
is (are), es ift (find), es giebt; 2. a) fein, 
ald Kopula (Verbindung eines Gubjefts 
mit einem Bradifat); two and two are 
four, zwei und zwei ift (madt) vier; ~ 
yourself! fei was bu wirflid) bift (zeige 
did) in deinem wahren Gharalter! Handle 
deiner würdig!); I am with you, id bin 
von ber Partie, begleite did; his wife 
that was (is, will be), feine frühere 
(jepige, künftige) Frau; to ~ fast, slow, 
vorgeben, nachgehen (d. einer Uhr); to ~ 
late, zu ipät fommen; what are you 
going to ~? twas wollen Sie werben? 
b) fam. für to go: have you been for a 
walk? find Sie fpazieren getvefen? c) aud 
in Berbindung mit Brapofitionen zur Bez 
zeichnung einer Bewegung; he had been 
to her wedding, zu (ft. auf) ihrer Gods 
jeit; he had been to Rome, nad Rom 
gereift; I had been to sleep, ih war 
jdlafen gegangen; d) to have been, fam. 
(gum Beſuche) da gervefen fein; (has) any 
body been ? (ift) irgend jemand dageweſen? 
3. to ., al8 Hülfszeitwort: a) zur Bil- 
dung des Paſſivs anderer Beitwörter: he 
was not to ~ found, er war nicht zu 
finden; it is not to ~ had, es ift nicht 
zu haben; he is to ~ excused, er ift gu 
entfchuldigen; b) zur Bildung der zuſam⸗ 
mengefeßten Zeiten im Altiv einzelner 
Zeitwörter, um den durd die Bollendung 
der Handlung bewirkten Buftand auszu⸗ 
drüden: to . gone, fort fein; he is 
come, er ift da; c) mit dem Part. des Praf. 
jur limfchreibung: he was reading, er 
war mit Zejen beichäftigt; you are going 
to the East Indies? Sie ftehen im Bez 
griff (haben vor) nad) Oftindien gu geben ? 
d) zum Ausdruck de3 Gollen8, der be= 
vorjtehenden Thatigtcit: you are to go, 
du jollft gehen; if I were to say, wenn 
id) jagen jollte; 4. Reden8arten: God ~ 
praised, Gott fei gelobt, Gott fei Dant; 
let (it) ., laß (cs) fein, rühr (e8) nicht 
an! . it so, fo jei cd! (= if so.) ges 
feßt 08 fei, wenn dem jo wäre; if so _ 
that, wenn ja, wenn ettva; your aunt 
that is to ., deine zukünftige Zante; 
to . at st, et. vorhaben, vgl. at; 
to ~ for s.t., etw. zu gewärtigen haten; 


tu’bülgr, Pate, tüb, bill, rile, mür'myr; few, crew, Pewd; fly, nymph, myrrh, very; 


be- 


what is that to you? was geht Gi: 
das an? Bol. about, for, off, out, &c. 
be-, untrembare Gartifel. 
beach, da3 flade Ufer, der Strand, das 
were; _’-comber, Am. 1. die lange, 
cmt Ufer rollende Welle; 2. ber übel: 
beraiene Matrofe. to ., t. (ein Schiff 
ext das Ufer laufen laffen. „ed [(t), p.p. 
* den Strand gelaufen. ~ed [t, and) 
i -Yr a. mit flachen Ufern. 

mi. mar. die Bale; 2. ber Leucht⸗ 
um; das Larmfener, Signalfeuer; he * 


en ; to thread .s, Perlen auf- 
treiben; b) as Migelden (bei. am Rofen- 
Prange); _s, ber Rofenfranz; to say over 
(tell, be at) one’s _s, den Rofentran; 


N 


beeen; bidding of ~s, das Wuferlegen v. 
Gebeten; c) nem (Waffer=)Tropfer, dic 
Berie; ° 18 of sweat, Schweißperlen; 


d) das —— (auf Spirituoſen); 
2. arch. der Perlenſtab; 3. bad Korn (am 
Gewehr); 4. + etw. Winziges. ~ed, a. 1. 
mrt einer — 2. perlenförmig. 
béa’dle, 1. der Gerichtsdiener, Gerichts⸗ 
bete, Püttel; Pedell; 2. der Gemeinde- 
ener (Beamter in den Pfarreien, wel⸗ 
Ser die Orbnung beim Gottesdienft auf- 
vet erhält ond Meine Bergehen beitraft). 
„ship, da8 Amt eines _ 
wemoulding, arch. ber Perlenjtad. 
_ I. s. die Berlenprobe (de3 Sprit). 
a. probehaltig, ftarf. 

béads’miin, der Beter (für andere), Bet: 
braber; der Mond). 

béad’-tree, der Baternofterbaun (melita 


ber Stäuber, Stöber, Meine Jagd⸗ 
(am Hafen aufzuſcheuchen). 
» 3. der Schnabel (bef. v. Vögeln); 
2 has chnabelförmige Ende eines Din⸗ 


Raat 


’ 


i, 


ii 


Séisidmabel; bas Galion; 4. das Vor⸗ 
ꝓderge; 5. al. bie obrigfeitliche Perfon, 
er Bolizift. „ed [beakt’, béa’ked], a. 
Asıbelisrmig, gefdnabelt. 
bea’ker, ber Becher. 
{. béam, 1. der Ballen: a) der Haupt: 
cater; b) der Unterbalfen, die Echwelle; 
e bat Gebalf; d) mar. (getv. pl.) der 
Yedbalfen iv. einer Geite bed Verdecks 
jaz anbern); daber right on the ., rect 
we der Seite, dwars ab; the ship is 
a her .’-ends, das Schiff liegt (ganz) 
er ber Seite; on one’s _-ends, in ſchlim⸗ 
Ec. Lage; e) bie Breite eines Sdhiffed; 
2. a) der Wagebalten; b) fig. bie Wage: 
3. a) der Baum, Hebebaum; b) * 
mactige Speer; 4. der Weberbaum; 5. ber 
Plzshaum ; 6. die Deidfel; 7. sp. a) die 
Stange ‘der einzelne Sauptteil bes Hirich- 
zwebe.; b) (.’-feather) bie Schwung⸗ 
~ber: 8. die Rute (am Anfer); 9. bie 
Sobberitange, ber Balancier (an der Dampf⸗ 
zevhiee:. 
B. béam, der Strahl, —— (v. Oe: 
ftraßlen. II. 


me. to ., I. i. 


aetrchlen. 
beam’j-bird, der gefledte Sliegenkhnäpper 


cay, otll, chair, cha’os, chäige ; give, gi’ant; ring, sIn’gülar, Ink ; so, wige; 
she, p£n’sion [p£n’shon], vY’sion [v’zhon]; think, this; Ex’ile, exist’; yEar’ly; nä’t’ure. 


(muscicäpa grisöla). _-compasses, ber 
Stangenzirkel. „-ends, ſ. beam, A. 1, d. 
~-engine, die Balancier= -Dampfmafdjine. 
~-feather, |. beam, A. 7,b. ~-filling, 
da8 Füllmauerwerk. 
béa’ ming, I. a. ſtrahlend, aud) fig. ~ 
with joy, vor Freude. II. s. 1. das 
Strahlen; 2. fig. das Aufdämmern (der 
Wahrheit). 
béam‘less, a. ſtrahlenlos; matt. 
béam’-tree, der Mehlbeerbaum (sorbus 


aria). 
béa’my, a. 1. ftrahlend; 2. baumſchwer, 
wuchtig; 3. mit Gerweih verſehen, gehornt. 
béan, 1. die Bohne (victa faba); 2.8 
eine Guinee ; like 28, wie nur wag, * 
es eine Art hat, wie geſchmiert; every 
~ has its black, prv. jeder hat feine 
Fehler. 
bean’||-cod, 1. die Bohnenhülſe; 2. das 
Boot. ~-fed, a. mit Bohnen genährt od. 
gefüttert. ~-goose, die Saatgans (anser 
gem). ~Stalk, die Bohnenrante. 
Ar (pret. bore [aud) 5], + bare; p.p. 
börne [aud 5); geboren: born ([paffiv], 
borne [aftiv]), I. t. 1. a) tragen (infolge 
d. Tragfähigkeit), halten, unterftügen; he 
~$ his age well, er ift für feine Jahre 
rüftig, er fieht jünger aud al8 er ift; 
b) (fort)tragen, (fort)führen; to ~ all 
before one, jeden Wiberftand überwinden, 
alles fiegreich niederfampfen; c) (Hin)tragen, 
bringen, überbringen; d) (away) davontra= 
gen, gewinnen; to _ the palm. die Palme 
des Giege’ bapontragen ; 2. a) führen, tra= 
gen, haben (a sword, arms); fit to ~ arms, 
waffenfabig; to ~ date, datiert fein; to 
~ a name, einen Namen haben (führen), 
heißen; to ~ resemblance to, Ahnlichfeit 
haben mit; b) befigen, innchaben ; ausüben ; 
to ~ a fair face, fih freundlid ftellen; 
Faſſung zeigen ; gut augjchen; to ~ a hand, 
(mit) anfaffen, zugreifen, bei ber Arbeit hel- 
fen; ~ a hand! fei(d) zur Hand! friich zu! 
to ~ in hand, in der Sand halten, in 
der Gewalt haben; + (durd) falſche Vor⸗ 
fpiegelungen) binhalten, täufchen; to _ in 
mind (in memory), im Gedadtni3 be- 
halten, fi) merfen, an etw. denten; c) inne- 
haben, behaupten; to ~ a part (share), 
Teil haben (in, an); to ~ an office, ein 
Amt verwalten; to ~ a price, gelten, 
foften, wert jein; etw. einbringen, rentie- 
ren; to ~ (a) proportion, im Berhältnig 
ftehen; d) begen, unterhalten; to _ one a 
grudge (a spite), Hab ob. Groll gegen j. 
begen; to ~ one good will, jm. getvogen 
fein; to ~ love, Liebe hegen; to ~ obe- 
dience, gehorden; 3. gewähren, leiften; to 
~ one company, jm. Geſellſchaft leiften; 
4. a) zeigen, fund thun, an den Tag legen; 
to ~ testimony (witness), Zeugnis geben, 
ablegen, zeugen; b) to ~ o.s., ji betra- 
gen, fid Denegmien, fi) verhalten (peni- 
tently, renig); to ~ 0.8. upon s.t., mit : 


etw. prablen; 5. a) tragen (tonnen); to | 
~ & body, paint. Farbe, Grund halten 


(wenn fid) die Farben gut miſchen); paper 
that .s ink, Papier, da8 nicht durchichlägt ; 
b) aushalten, (er)leiden, (er)dulden, (er=) 
tragen; Il . the blame, id will bie 
Schuld tragen, id Hafte dafür; to . the 


loss, den Berluft tragen; I cannot ~ it, 
any longer, id fann e3 nicht länger ' 
to ~ sea, See halten; c) dul⸗ 
den, gulaffen, erlauben; to ~ a compari- | 


aushalten; 
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son with, einen Vergleich aushalten mit; 
6. behandeln; to „ one hard, j. hart 
behandeln, ftrenge mit j. verfahren, jm. 
gufegen, ſchweren Groll gegen j. hegen; 
7. a) hervorbringen (plants that ~ no 
flower, and yet _ fruit); * the man 
divine whom Samos bore, ben Samos 
bervorbradte; b) gebären; born of wo- 
man, vom Weibe geboren; a nobleman 
born, ein Edelmann von Geburt; to be 
born again, bibl. wiedergeboren tverbdent ; 
(in all) my born days, mein ebtage; 
born to s.t., zu etw. beftimmt; born with 
a silver spoon in one’s mouth, zum 
Glide geboren; c) ſchwanger, (v. Tieren) 
tridjtig fein; 8. mit Präpofitionen: to _ 
away, wegtragen, davontragen; to ~ 
away the bell (palm, prize), den Sieg 
(Preis, die Palme des Siege3) davontra- 
gen, erhalten; to ~ back, zurüdtreiben 
(wie der Wind bas’ Sdiff); to ~ down, 
niederlaffen, niederjenten ; niederreißen, nie⸗ 
berftiirgen, überwältigen (all before one); 
fig. beihämen; to ~ forward, vor 
warts treiben; to be borne in upon o. 
(upon one’s mind), aufgezivungen, durd) 
höhere Eingebung geoffenbart werben, (nad) 
längerem Nachdenken) Mar werden; to ~ 
off, wegführen, entführen; zurüdhalten, 
abhalten; abiwenden (a blow, einen Echlag 
parieren); to ~ on, antrciben; unter- 
ftiigen; (glidlid) bis and Ende führen; 
weiter ertragen; to ~ out, j. vertreten, 
für j. eintreten; j. unterftügen, verteidi- 
gen; et. verjechten, beftätigen, rechtferti- 
gen ; durchführen; to_ through, (durd=) 
führen; to „ up, aud fig., tragen, hal⸗ 
ten, unterftügen, aufrichten; etw. durch⸗ 
führen; to . up a horse, ein Pferd 
nötigen, den Kopf hod) zu tragen; ~ up 
the helm! mar. laßt da8 Schiff mehr 
mit dem Winde gehen! II. i. 1. (vom 
Geſchütz) tragen (eine gewiffe Tragweite 
haben); 2. tragen, dulben, aushalten ~ 
and forbear, leide und meide; 3. (Frucht) 
tragen, frudtbar fein; to bring (matters) 
to ., (ctt.) zum Austrag, zur Entſchei⸗ 
dung bringen; gu einem glidliden Ende 
führen, zu ftande bringen; zur Geltung 
dringen; 4. (für to _ 0.8.) fi verhal: 
ten, fic) betragen, fic) bencehmen ; 5. a) eine 
Richtung einfhlagen (mit Prapofitionen); 
b) eine Richtung od. Lage haben ; liegen, ge= 
legen fein; this mountain .s West of the 
promontory, bdiefer Berg liegt im Welten 
des Vorgebirged; c) auf etiv. Bezug haben ; 
6. anbdeuten, des Inhalts fein, befagen, 
anzeigen; 7. mar. einen (zu großen) Tief: 
gang haben; the ship „s, das Schiff geht zu 
tief; 8. mit Brap.: to ~ away, davon- 
gehen, entfliehen ; davonfegeln ; to ~ against, 
auf etw. Iosgehen, j. angreifen; to _ 
back, zurüdweidhen; to ~ down, fid 
jenfen; eine Richtung nehmen (upon, aui 
etw. 108); to ~ in with, mar. worauf 
äufegeln, einlaufen; to ~ off, mar. (vom 
Lande) abfahren, in Eee ftehen; to ~ on, 
eine Richtung auf ettv. nehmen; eine Rich- 
tung weiter verfolgen; to ~ on od. upon, 
Bezug haben auf, betreffen; an observa- 
tion bearing upon the same subject, 
eine denjelben Gegenftand betreffende Be: 
merfung; to „ out, arch. hervorragen, 
borjpringen; to ~ towards the coast, ber 
Küfte zufteuern; to ~ up, fi) emporheben, 
emporfommen, auSharren, feft bleiben ; nicht 


fate, fut, färe, far, bAs’tard, fall; méte, m&t, hérd, redéé’mery; 8, G=E; 8, =e; e, P=¢@; 


bear 


verzagen; fic) benehmen; to ~ up to, 
auf etw. guftreben, fid) nähern; to ~ up 
against, gegen etw. ftandhalten, ftand= 
haft ett. ertragen; to ~ up before the 
wind, vor dem Winde Hinfegeln; to ~ 
up with, Geduld, Nachſicht Haben mit, 
ertragen; to ~ upon (on), auf ett. liegen, 
laften, ruben; fi auf etw. legen, ftüßen, 
lehnen; auf etw. drüden; jm. fehr gus 
fegen, j. verfolgen; jm. feindfelig gefinnt 
fein; auf (einen Felfen), gegen (einen Fel= 
fen) fegeln; fchlagen (Wellen); eine Wire 
fung auf etw. ausüben; f. auch to ~ on; 
to bring to ~ on, gegen etw. in Be⸗ 
wegung fepen; to ~ with, ®ebuld, Nach⸗ 
jiht Haben mit, ertragen. 

A. bear, 1. der Bär; she-., die Bärin; 
to sell the _’s skin before one has 
caught him, fam. die Rednung ohne 
den Wirt madden; he goes like the _ 
to the stake, er geht wie ber Bär zum 
Tanzen (ungern); to lead a _, Bärens 
führer (eines jungen Menſchen auf Reifen) 
fein; 2. astr. the greater and the les- 
ser ., der große und der fleine Bär; 
3. com. sl. der Börfenmann, der auf 
Baiffe (Sinten ber Kurſe) fpetuliert (Gof. 
bull); to ~ the market, Am. durd) Ber: 
breitung falfder Nachrichten an der Borie 
die Knrje zum Ginfen bringen. 

B. bear [aud) bere], bot. ſechszeilige Gerite 
(hordéum hezastichum). 

beär’abille, a. (ly, adv.) tragbar, er= 
träglich. 

bear’ -baiting, die Bärenhetze. ~-bind, 
bot. die Zaunwinde (convolvillus septum). 
„-cloth, f. ~ing-cloth. 

béard, 1. der Bart (allg.), bei. Sinn= u 
Vollbart; aud) der Tiere (Ziegen); to one’s 
~, fam. einem ind Geficht, gum Trop; 
2. a) bot. ber Bart, die Grannen (am 
Getreide); b) der Bart ber Pen: 3. die 
Widerhaken (an einem Pfeile); 4. ~ of a 
comet, der Schweif eines Kometen. to ., 
t. 1. mit einem Barte verfehen; 2. am 
Parte zupfen, raufen; fig. jm. Troß bie= 
ten, j. beleidigen, reizen. ed, a. 1. bars 
tig; 2. jtachelig;; 3. gefdweift, mit einem 
Schweife verfehen (vom Kometen); a „ed 
arrow, cin Pfeil mit Widerhafen; „ed 
grain, Getreide mit Grannen. „less, 
a. bartlo3; jugendlih. _’lessnöss, die 
Bartlofigtcit, Augendlichkeit. 

r’er, 1. a) der Träger; b) bef. ber 
Leichenträger, Sargträger; „s of burdens, 
Lafttrager; c) der Uberbringer (eines Brie⸗ 
fe8); d) com. ber Synhaber eines Wed)- 
feld; 2. arch. der Träger (die Stüße); 
3. her. der Schildhalter; 4. ber frucht⸗ 
tragende Baum. 

bear’ ||-garden, 1. der Barengwinger; 2. 
hum. ein Ort, wo es toll bergebt. + -- 
herd, der Bärenwärter. 

bear’ jing, I. a. tragend 2c. vgl. to bear; 
~ date, de dato, datiert. II. s. 1. da8 
Tragen 2c. vgl. to bear; there is no ~ 
of this, da8 ift unettriglid); 2. das Ge⸗ 
baren; a woman past ~, eine Frau, welde 
feine Kinder mehr befommt; 3. arch. (~ | 
at length) die Tradt, Tragweite (eines 
Ballend), Spannweite (aud eine? Schiffes); 
4. gew. pl. .s, her. dad Wappenbild, dic 
Hauptfigur eines Wappens: 5. mar. die | 
Lage cines Bunltes im Verhältnis zu ber 
bes Schiffes od. eines anderen Begenftandes ; 
bie Richtung (od. der PBuntt des Roms | 


fine, fin, machine’, bird, inim’jcal; 


paffed), in welder fid ein Gegenjtand bes 
findet; to take the .s, dic Meffung 
nehmen; 6. a) ble Haltung; Stellung; 
b) da8 Betragen, Verhalten; [ll bring 
him to his .s, fam. id will ihn {don 
zur Vernunft bringen; c) da8 Berhältnig 
(der Teile einer Figur); d) das Verhältnis; 


note, ndt, méve, möon, foot, nör, löve, work, condöle’, moist, house, cow, boy. 


der Bezug (on, upon, auf); the ~s of | 


the case, das Gadverhiltnis. _-cloth, fF 
der Taufmantel, da8 Tauffleid. ~-out’, 
der hervoripringende Teil (an einem Ge⸗ 
bäude). _.-rein, der Auffaßzügel (durch 


befien Anziehen das Pferd gezwungen wird | 


den Kopf Hodjgubalten). 
bear’jish, a. bärenhaft, plump. 
beär’-leader, 1. der Bärenführer; 2. 
der Hofmeifter (bef. auf Reifen). 
beay’like, a. birenbaft. 
bearn, f. barn. 
beay’ |’s-breech, bot. bie Bärenflau (acan- 
thus). ~’s-ear, bot. die Aurifel (pri- 
milla auricilla). ~’s grease, a3 Bären= 
fett (al8 Pomade). ~-skin (.’s-skin), 
das Barenfell; grobes, flodiged Tuch (Kals 
mud). .-ward, der Bärenmärter. 
béast, 1. dad (vierfüßige) Tier, gew. nicht 
von Haustieren (Am. oft für Pferd); a 
wild ., ein wildes Zier; „s of burden, 
Rafttiere; 2. das Vieh, der niedrige, robe 
Menſch; 3. a) dad Labet (Art Kartenipiel); 
b) bie (das) Bete (der Cinfag des Verlies 
renden). to ., i. labet od. bete werben. 
böast’je, Sc. das Tierchen. 
béast ish, „like, ly, a. tierifd, vies 
hij, roh; „Iy, vulg. ſcheußlich, abſcheu⸗ 
ih. „Iindss, das viehifhe Weſen, die 
Scheußlichkeit, Roheit, Gemeinheit. 
to beat (beat; béa’ten, beat), I. t. 
1. a) ſchlagen (aud): Gold, Talt ſchla⸗ 
gen); priigeln; to ~ the drum, bie Trom- 
mel jdlagen, rühren; to ~ 
Lärm fchlagen; to ~ 
Reveille ſchlagen (gum Mufbrud) aus dem 
Quartier); to ~ a charge, zum Angriff, 
zur Attade blafen (bei ber Kavallerie); 
zum Sturmlaufen jchlagen (bei der Infan— 
terie); to ~ the tattoo, ben Bapfenitreich 
ihlagen; to ~ the troop, zur Fahne ſchla⸗ 
gen (um die Fahnwache zu verfammeln); 
to ~ a parley, die Ankunft eines Par- 
lamentir3 fignalifleren; Schamade jchla= 
gen; to ~ the air, Gtreide in die Luft 
thun; ſich vergeblid) bemühen; to ~ time, 
den Takt fchlagen; to ~ the wing, flat- 
tern; b) flopfen; c) drefden; d) ſchmie⸗ 
den; bämmern, jchlagen (into leaves, zu 
Blättern); e) ftoßen, ftampfen; zerſtoßen, 
zerbrechen; (lads) brechen; f) ſchlagen, 
peitiden, erjchüttern, umtojen (vom Sturme); 
g) to ~ one’s brains about s.t., fid) den 
Kopf über etw. zerbreden: 2. a) ben 
Feind fchlagen, befiegen; b) übertreffen, 
augftechen, jm. den Stang ablaufen; (ein 
Schiff) überfegeln; that .s every thing! 
da8 übertrifft (geht über) alles! ba hört 
alle8 auf! to ~ hollow (to ~ to fits, 
to shivers), fam. bei weitem übertreffen, 
qanglid) beflegen; to ~ the price, (in 
Auktionen) überbieten; 3. cig. auf (die 


sl. 


(an) alarm, 
the reveille, die | 


Büſche) fchlagen, um Wild aufzuftöbern; 


abjucen, ablaufen (a cover, ein Revier); | 


4. (einen Weg) bahnen, treten; the ren | 


track, der gewöhnlich betretene Pfad; fig. 
die herkömmliche Art u. Weile; 5. ane 
ftrengen, abmatten, ermüden, erichöpfen ; 
überarbeiten; dead ., aanz zerichlagen, 
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beat, pret. u. p.p 
b&a’ten (to beat), p.a. betreten (a _ road); 


beating 


bi8 gum Tode erihöpft, tobmiibe; 6. mus. 
m (mit der Stimme), |. burden; 
7. typ. auftragen (die Schwärge bei 
den Buddrudern); 8. mit PBräp.: to ~ 
about, herumrühren; umbertreiben; in 
one’s mind (thoughts), Bin und ber übers 
legen; to ~ one’s head (brains) about 
(with) a thing, fid über etw. den Kopf 
gerbredjen; to ~ away, fortjdlagen, (mit 
Gewalt) vertreiben; to ~ back, guriid: 
ſchlagen, abfdlagen, zurüdtreiben; to ~ 
down, niederichlagen; niederjchmettern ; 
binuntertreiben; niederfämpfen, bänbigen; 
(den Preis) Herabfegen, brüden; to ~ one 
down, weniger bieten al8 ein anderer; to 
~ in, einſchlagen; to ~ into (one, one’s 
head), einbläuen; to ~ off, zurüdichlagen, 
abjdlagen; to ~ out, ausidlagen, aus⸗ 
dreſchen; (Eifen) ausſchmieden, breit umb 
dünn fdlagen, aushdmmem; (gum Hauſe) 
Hinaustreiben, verjagen; „en out, ans 
dem Haufe getrieben, beſchäftigungslos, brot= 
108; gänzlich erſchöpft zc.; in (peinlicher) 
Verlegenheit; to ~ (one) out of s.t., von 
ettv. abbringen; to ~ one out of counte- 
nance, j. aus der Faſſung bringen, vers 
blüffen; to ~ up, in die Höhe fchlagen 
(the feathers, bie Federn [eines Betted] 
auffchütteln); (gufammen) trommeln; (aus 
ben Schlafe, vom Lager) auftrommeln; 
angreifen, beftürmen. II. i. 1. fchlagen 
(at the door, an die Thür); 2. fchlagen, 
Hopfen (vom Herzen, Puls); the drum ws, 
bie Trommel geht; the general _s, ber 
Generalmarfd wird gefchlagen (gum Ab⸗ 
marfd); to ~ to arms, zu ben ofen 
ſchlagen, an bie Gewehre rufen; 3. (vom 
Winde) ftürmen, wüten; the sun .s ‚(apon 
the head), die Sonne tigt; 4. mar. las 
vieren; 5. mit Bräp.: to ~ about, mar. 
umbertrenjen, lavieren; Hin u. ber juchen, 
eifrig forſchen; ſich umhertreiben; to ~ 
about the bush, viele Umſchweife machen; 
to ~ abroad, das Gelb durchitreichen ; 
to ~ on (a subject), über etw. grübeln, 
unaufhorlid) nachfinnen; to ~ out, winds 
wärts fegeln, lavieren; to ~ over, über 
etw. Hinfahren; to ~ up and down, 
sp. hin und ber laufen; to _ up for 
recruits, auf Werbung fein; to . upon 
s.t., auf ctiv. [osftiirmen; wiederholt anf 
ettv. zurüdtommen, etw, einfchärfen. 


beat, s. 1. a) der Schlag; ~ of the dram, 


der Troımmeljchlag; ~ of the pulse, ber 
Pulsfdlag; b) mus. der Taktſchlag; der 
Vorjdjlag; „s and turns, Mordenten und 
Doppelſchläge; c) 8, pl. die Schwingung®s 
ſchläge (einer Uhr); 2. a) die Runde, das 
Revier (der Boliziften, Patrouillen); b) der 
Ort (Bezirk), den man regelmäßig beſucht; 
3. sp. da8 Rlopfiagen; 4. der unregels 
mäßige Gang ber Pferde. 

. |. to beat. 


abgedrofchen (a ~ subject); altgebient, mits 
„genommen (an old ~ soldier). 
böa’ter, 1. ber Schläger; 2. sp. (up) 
der (Wild-)Treiber; der durch den Wald 
jtreifende Syäger; 3. der Schläger (Wert: 
zeug zum Schlagen). 


beatifiic(al), a. (~ally, adv.) befeligend, 


felig. 


beätifjea’ tion, cath. die Selalpredung, 
to beätjfv, t. feliq machen; cath 


. felig 
ſprechen. 
béa'ting, 1. das Schlagen 2c. vgl. to 





tu’bülar, l'Ate, ttth, bill, rAle, mür’mur; few, creW, l’ewd; fly, n¥mph, m$rrh, ver’y; 
beati eär, ctll, chair, chä’gs, chaise ; give, &i’ant; ring, sIn’gülar, lyk; so, wige; 
titude shé, pen! sion (pén’shon], yr’ sion (vY’ hon]; think, this; tx’ile, ex!st’; yéar’ly; na’t° yre. bee 


beat; 2. die (Tracht) Schläge; 3. die Bee | to b&ck’on [brk’n), i. (to one) und t. 


egung (im BWettfampfe xc.); to give one 
a ~. j. ichlagen, befiegen. 

beat itude, 1. a) die Celigkeit, Glück⸗ 
ieligfeit; b) .s, pl. theol. bie Geligprei- 
iangen (in der Bergpredigt); 2. cath. die 


Cefigidrechung. 

Bögt.rice, .rix, Beatrice (ZR.). 

Béa'ton, cBR. 

Beat’ tie — baſti], ſchott. Schrift⸗ 

fefier, + 1 

bean (to) —8 x [böz], ~s [böz]), 1. der 

Zmmpyer; 2. der Eourmader, Liebhaber. 

Beau’champ, ePN. 

beaufet [bö’fet, boftt’], ber Schenktiſch. 

Reau’ford !b5, zuw. bü], eFam. N. 

Beau’ fort bal, eD. u. Fam.N. 

bean-ideal [bö ide’al], Fr. das Mrbild 

ber Schönen. 

bean’ish [bo], a. ftugermäßig. 

Beau’ mont [bö’mont, bü’mont], engl. 

Ztamatiter (F 1615). 

bean’shjp [bo], da3 Stutzertum. 

beafi'teogs [bu’tjys, aud bü’tshus], a. 

(ly, adv.) fhön. n&ss, die Schönheit. | 
cH tion, die Berfehönerung. 

beall tifier, der Verſchönerer. 

beaat'tifal, a (ly, adv.) fon. .n&ss, 


te pean’ tify, I. t verſchönern. II i. 
fh verichonern. 
bead tiléss, a. unſcheinbar, häßlich. 
beadi't y, 1. die Schinbeit; 2. (jede ſchöne 
Berjon od. Sade) die Schönkeit; pl. jes, 
home Stellen in einem Bude; Beauty | 
and the Beast, engl. Marden. * to _y, | 
t verfhönern. _y-sleep, der Schlaf er | 
Kıtremadt. ~y-spot, das Schönpfläſter⸗ 
Yen. * .y-waning, an Schönheit abneh⸗ 
mend 


beaux-esprits, Scöngeifter. 
4. bẽs ver, 1. der Biber; 2. das Biber- 
fell, der Biberpel;; 3. („-hat) der Kaſtor⸗ 


kat. 

B. bea’ver, dad Bifier (des Helmes); der 
gelm. 

béa'vered, a. L mit einem Kaſtorhute. 
Il. mit einem Helme, behelmt. 

bea’ ver-gloves, Art Tuchhandjchuhe. 
béa' vesteén, ein baumimollener, man- 
qejeerartig gearbeiteter Stoff. 

Béa' vis, {. Bevis. 

5 die Feigendroſſel (sylvia hor- 


te em I. t. 1. ftillen, befänftigen, 
beruhigen; 2. mar. a) (ein Schiff) bekal⸗ 
men, ‘einem Schiffe) den Wind auffangen, 
io dag die Segel blind liegen; b) to be 
„ed, von einer Bindftille überfallen, auf⸗ 
gehalten werben. LI. i. ftill werden. .iny, 
wi mar. die Windftille. 

» {. to become. 

I. prp. ~ of, wegen. II. c. 
that, + for .); 2. r ba: 


a 


= feine Rahmſau 
hänce’, t. begegnen, widerfah⸗ 
—— 


agree 


adr. zufüllig, von ungefähr. 
u. province. das Bächlein. 
(Ropf=)Riden, der Wint; 


gr» 
tell 
en 


DL. 


es 
An 
By 

if 


bie Schleife, dad hentel- 
te Zeil. 


Ef 
Ex 


| 
! 
| 








jm. winten, zuniden. „ing, |. beck, B. 
Böck’!|y, „Je, für Rebecca. 
to becdémlle’ (becäme’; becdme’), I. i. 
werden (of, ans). I. t. 1. a) anftehen, 
geziemen; b) (dv. Perfonen) fi) (einer Gadjc 
gemäß) betragen, fic) paffen für; 2. ftehen, 
Heiden. „Ing, I. p.a. (manchmal fam. 
mit of; „ingly, adv.) anftändig, gezie⸗ 
mend, ſchicklich, paffend; twohlanftehend ; 
fleidjam. II. s. 1. da8 Werden; 2. das 
Wohlanftändige; die Bier. „Ingnmöss, 
die Schidlidfeit; Biemlidfeit; Kleidſamleit. 
böd, 1. a) das Bett; _ of death, das 
Sterbebett; to put to ~ with a shovel, 
begraben; ~ of down, ~ of ease, das 


Ruhebett, Faulbett; _ of honour, das | 
Bett der Ehre (Schlachtfeld); . of roses, | 
fig. das Rofenbett (Vergnügen u. Gliid); : 
of state, das Barabdebett; _ and bed- | 


ding, Bettjtelle und Bett; to go to ~, gu 
Bette gehen; to take to (one’s) ., bett: 
fägerig werden, jid) legen; to keep one’s 
>, a3 Bett hüten; to bring to _, eine 
rau entbinden; to be brought to ~ of, 
niederfommen mit; b) sp. das Lager eines 
Rehes; c) die Schlafftätte, Wohnung; 
d) die Ehe; ~ and board, Tifd und Bett; 
from ~ and board, law, von Tifh und 
Bett gefchieden ; 2. das (Fluß-)Bett; 3. dag 
Beet; 4. min. a) daS Lager, die Lage, 
Shiht, das Flop; b) die Ablagerung, 
Bant; 5. alles Lagerähnliche od. als 
Grundlage Dienende; die flade Unterlage, 
dag Lager; ~ of the bowsprit, mar. 
das Bettftüd des Bugſpriets (Kopf bes 
Voritevens, auf dem das Bugipriet ruht); 
die Rajtbant (einer Kanone); ~ of a mor- 
tar, die Mörferlafette, der Mörferftuhl, 
Mörſerklotz; ~ of the rails, da8 Schie⸗ 
nenbett (der Eifenbahn); ~ of a stone, 
die Gugenflade, das Lager; ~ of stones, 
die Schicht Steine. 
to bäd, I. t.1. a) in einem Bette unter- 
bringen; b) gu Bette bringen, ind Bett 
legen; c) mit jm. zu Bette gehen; ~ded 
together, Beilager haltend; d) Xieren 
die Streu zurecht madjen; 2. zurecht legen, 
betten; 3. a) (Pflanzen) in die Erde legen, 
pflanzen; einjäen; b) verfteden, verbergen; 
4. a) ſchichtweiſe legen, ſchichten; b) nie= 
derichlagen (Getreide); Tiegen machen. IL. i. 
fhlafen (with, bei). 
+ to bedäb’ble, t. 1. benegen, befprigen ; 
2. befdmugen. 


to bedäg’gle, t. fam. (cin Kleid) be: | 


Ihmugen, beklunkern. 

+ to bedäsh’, t. befprigen. 

+ to bedäub’, t. befudeln. 

+ to bedäz’ zie, t. dur) Glanz blender. 
béd’|\-casters, Bettrollen. .-chair, der 
Bettituhl für Kranke. 

b&öd’chämber, da8 Gdlafgimmer; Lords 
of the ~, Kammerberren ; Ladies of the 
>, Hofdamen; ~-women, Kammerfrauen 
(der Königin). 

b&d’"-clothes, das Bettzeug. .-curtains, 
Bettvorhänge. 

b&d’ding, 1. das Unterbringen in einem 
Bette; 2. coll. die Betten. 

Bede, Beda (MN.). 


’a ., jm. zu Gebote fteber. | Tu to bedöck’, t. ſchmücken, zieren. 


Scd’eg(u)är, der Rofenapfel, Rofens 
wamm. 


| 
| + bede’-house, 608 Sofpital. 
| + bö’del, ſ. beadle. 


[59] 


| 


bedes’man, der Beter, Betbruder, Hofpi= 
talit. 

to bedöv’jl, t. vulg. teufelmäßig be- 
handeln; beheren. „mönt, heillofe Ber- 
wirrung, der Teufelslarm. 

to bedeWw’, t. betauen, benegen. 
böd’-fellow, der Schlaflamerad, Bettgenoß. 
Bedfordshire, Bedfordihire (engl. Graf- 
ihaft); hum. I am for ., ih gehe nad 
Bethlehem (zu Bette), reife nad Pojen. 
b&éd’||-gown, ber kurze Schlafrod (für 
Frauen). „-hangings, die Deitworhänge. 
+ to bedight’ (p.p. bedight, ~ed), t. 
—8 aufpuben. 

bedim’, t. verdunteln, verfinftern. 

te bedi’zen [aud -diz’-}, t. fam. aus: 
ftaffieren, Herauspugen. 

Béd'lam, I. s. 1. Bedlam (Priorei St. 
Mary of Betlehem, 1546 in ein Qrren- 
haus verwandelt), Hofpital in London fiir 
Wahnfinnige; überhaupt das Tollhaus; 
Töm’ 9’ 2, der Wahnfinnige; Bess’ o’ 
~, die W.; 2. (od. Ite) der Tollhans- 
ler. II. a. gu einem Tollhaufe gehörig, 
wahnfinnig. like, a. mwahnfinnig. 
béd’||-linen, die Bettwälhe. .-maker, 
die Bettmaderin, Aufwärterin. + .-mate, 
ber Bettgenoß. ~.-moulding, arch. bie 
Unterglieder einer Hängeplatte. 
Böd’oüin [od. bedwin’), der Bednine 
(nomadifhe Araber der Wiifte). 
b&d'||-pan, die Wärmflaſche. _-post, die 
Bettpfofte. + ~-presser, der ſchwere Lümmel, 
Faulenzer. ~-quilt, die gefteppte Bcttdertc. 

to bedrikg’ gle, t. (ein Kleid) befhmugen, 
beflunfern. 

to bedrénch’, t. durdtwiiffern, anfeuchten. 

béd’rid, .den, a. bettlägerig. 
béd’'-rite, ~-right, die eheliche Pflicht. 

~*room, 1. da8 Schlafzimmer; 2. + der 

Plag im Bett. 

to bedröp’, t. beträufeln; befleden. 

Böds, für Bedfordshire. 

böd’|side, der Raum am Bette; at the 
„side, am Bette; „side carpet, Bett- 
vorieger. .sOre [od. 5], med. der Dez 
fubitus (Geſchwür infolge des Aufliegends 
im Stranfenbett); to suffer from -~sores, 
fid) aufliegen. 

b&d’-spread, Ain. die Bettdede. 

béd’stéad, die Bettitelle. 

| böd’|,-straw, das Bettftroh; our Lady’s 
~-straw, bot. das echte (gelbe) Labkraut 
(galium verum). 

béd’|swerver, der Efebreder, die Ehe: 
brecjerin. „tIck, die Bettziehe (Über: 
zug). „time, die Scdylafengzeit, Zeit des 
Subettgehens. 

to bediist’, t. ftaubig madjen, mit Staub 
bededen; fam. ausprügeln. 

böd’ward. adv. bettwärts, zum Wette 
od. Schlafen neigend. 

böd’-work, dic Bettarbeit, leichte mühe⸗ 
lofe Arbeit. 

bee, 1. die Biene; honey-., die Honig: 
biene; to have „3 in one’s head (bon- 
net), nidt ganz richtig im Sopfe fein; 
2. fig. ein fleißiger Menfh; 3. Am. 
a) die freiwillige Hülfe der Nachbarn bei 
dem Baue eines Haufes (raising _); b) cine 
Berfammlung von RNachbarn zum Zweck 
gemeinſamer Arbeit oder Beichäftigung ; 
3. B. spelling ., Berfammlung um das 
Buchſtabieren ſchwieriger Wörter zu üben; 
4. .s of the howsprit, mar. bie Bio: 
linest oder Baden des Bugipricts. 


fate, fat, fare, fay, bils’tard, fall; méte, m&t, herd, redéé’ mer; 8, G=E; X, B=; p, E=¢; 


bear 


verzagen; fic) benehmen; to ~ up to, 
auf etw. guftreben, fi nähern; to _ up 
against, gegen ettv. ftandhalten, ſtand⸗ 
haft etiw. ertragen; to ~ up before the 
wind, bor dem Winde Hinfegeln; to ~ 
up with, Geduld, Nadfidt Haben mit, 
ertragen; to ~ upon (on), auf etry. liegen, 
laften, ruhen; fi auf etw. legen, ftüßen, 
lehnen; auf etw. driiden; jm. fehr gus 
fegen, j. verfolgen; jm. feindfelig gefinnt 
fein; auf (einen Felſen), gegen (einen Fel⸗ 
fen) fegeln; fchlagen (Wellen); eine Wire 
tung auf etw. ausüben; f. aud) to ~ on; 
to bring to _ on, gegen etw. in Be⸗ 
wegung fepen; to ~ with, Geduld, Nach⸗ 
jit haben mit, ertragen. 

A. bear, 1. der Bär; she-., die Bärin; 
to sell the _’s skin before one has 
caught him, fam. die Rednung ohne 
ben Wirt maden; he goes like the ~ 
to the stake, er geht wie ber Bär zum 
Tanzen (ungern); to lead a ., Bären= 
führer (eines jungen Menſchen auf Reifen) 
fein; 2. astr. the greater and the les- 
ser ., der große und der fleine Bär; 
8. com. sl. der Börfenmann, der auf 
Baiffe (Sinten der Kurfe) fpetuliert (Gof. 
bull); to ~ the market, Am. durd) Ber- 
breitung falider Nachrichten an der Borie 
die Rurje gum Ginfen bringen. 

B. bear [aud bare), bot. ſechszeilige Gerſte 
(hordéum hezastichum). 

bear’ abjjle, a. (ly, adv.) tragbar, er⸗ 
träglid). 

beär’jl-baiting, die Bärenhege. ~-bind, 
bot. die Zaunwinde (convolvillus sepium). 
„-cloth, f. „ing-cloth. 

béard, 1. der Bart (ally.), bei. Rinne u 
Bollbart; aud der Tiere (Ziegen); to one’s 
~, fam. einem ind Gefidt, zum Xroß; 
2. a) bot. der Bart, die Grannen (am 
Getreide); b) der Bart der Auftern; 3. dic 
Widerhaken (an einem Pfeile); 4. . of a 
comet, der Schweif eines Kometen. to ., 
t. 1. mit einem Barte verfefen; 2. am 
Barte zupfen, raufen; fig. jm. Troß bie= 
ten, j. beleidigen, reizen. ~’ed, a. 1. bars 
tig; 2. ftadjelig; 3. geichweift, mit einem 
Schweife verfehen (vom Kometen); a „ed 
arrow, ein Pfeil mit Widerhafen; red 
grain, GWetreibe mit Grannen. „less, 
a. bartlos; jugendlih. _„lessnöss, die 
Bartlofitt, Yugendlichteit. 

beär’er, I. a) der Zräger; b) bef. der 
Leichenträger, Sargträger; .s of burdens, 
Lafttriger; c) der Uberbringer (eines Brie⸗ 
fe8); d) com. ber Inhaber eines Wech⸗ 
feld; 2. arch. ber Trüger (die Stiige); 
3. her. der Gchilbgalter; 4. der frucht⸗ 
tragende Baum. 

bear’ ||-garden, 1. der Bärenzwinger; 2. 
hum. ein Ort, wo es toll bergeht. 7 ~- 
herd, der Bärenmärter. 

bear’jng, I. a. tragend 2c. vgl. to bear; 
~ date, de dato, batiert. II. s. 1. bag 
Tragen 2c. vgl. to bear; there is no ~ 
of this, dad ift unerträglid; 2. das Ge- 
bären; a woman past ., cine Frau, welde 
keine Kinder mehr befommt; 3. arch. (~ 
at length) bie Tradt, Tragweite (eines 
Balkens), Spannweite (auch eines Schiffes); 
4. gew. pl. „3, her. das Wappenbild, bie 
Hauptfigur eines Wappens; 5. mar. die 
Lage eines Punktes im Verhältnis zu der 
des Schiffes od. eines anderen Gegenſtandes; 
bie Richtung (od. der Puntt des Kom⸗ 


fine, fin, machine’, bird, jn¥m’jcal; 


paffes), in welder fig ein Gegenftand bes 
findet; to take the 4s, dic Meffung 
nehmen; 6. a) die Haltung; Stellung; 
b) das Betragen, Verhalten; I’II bring 
him to his .s, fam. id will ihn jchon 
zur Vernunft bringen; c) das Verhältnis 
(der Teile einer Figur); d) das Verhältnis ; 
der Bezug (on, upon, auf); the ~s of 
the case, das Sachverhältnis. _-cloth, 7 
der Taufmantel, das Tauffleid. „- out’, 
der bervoripringende Teil (an einem Ge: 
bäube). _.-rein, der Auffaßzügel (durd) 
beffen Anziehen das Pferd gezivungen wird 
ben Kopf hochzuhalten). 
bear’jsh, a. bärenhaft, plump. 
bear’ -leader, 1. der Bärenführer; 2. al. 
ber Hofmeifter (bef. auf Reifen). 
beärlike, a. bärenhaft. 
beayn, |. barn. 
bear’ ||’s-breech, bot. die Bärenflau (acan- 
thus). .~'s-ear, bot. die Aurifel (pri- 
milla auricilla). _’s grease, bad Bären⸗ 
fett (al8 Pomade). ~-skin (.'s-skin), 
das Barenfell; grobes, flodiges Tuch (Kals 
mud). ~-ward, der Bäremmärter. 
béast, 1. das (vierfüßige) Tier, gem. nicht 
von Haustieren (Am. oft für Pferd); a 
wild ., ein wildes Zier; „as of burden, 
Lafttiere; 2. da8 Bieh, der niedrige, robe 
Menſch; B. a) das Labet (Art Kartenfpiel); 
b) bie (ba8) Bete (der Cinfag des Berlies 
renden). to ., i. [abet od. bete werben. 
beast/je, Sc. das Tierchen. 
béast’ lish, „like, ly, a. tierifd, vies 
hifh, roh; .ly, vulg. ſcheußlich, abſcheu⸗ 
lig. „Indss, das viehifche Weſen, die 
Scheußlichkeit, Roheit, Gemeinheit. 
to beat (beat; bea’ten, beat), I. t. 
1. a) jdlagen (aud): Gold, Fatt fchla= 
gen); prügeln; to ~ the drum, dic Trom⸗ 
mel fchlagen, rühren; to ~ 
Lärm Schlagen; to ~ the reveille, die 


RG U — — — — — 


(an) alarm, 


Reveille ſchlagen (zum Aufbruch aus dem 


Quartier); to ~ a charge, zum Angriff, 
zur Attade blajen (bei der Kavallerie); 
gum Sturmlaufen {dlagen (bei der Infan⸗ 
terie); to ~ the tattoo, den Zapfenitreid) 
lagen; to ~ the troop, zur Fahne ſchla⸗ 
gen (um die Fahnwache zu verfammeln); 
to ~ a parley, die Ankunft eines Par⸗ 
lamentir3 fignalifteren ; Schamade ſchla⸗ 
gen; to ~ the air, Streiche in die Luft 
om iM vergeblich bemühen; to _ time, 

Takt fchlagen; to ~ the wing, flat= 
ke. b) Mopfen; c) reichen ; d) gmie- 
den; bämmern, fchlagen (into leaves, zu 
Blättern); e) ftoßen, ftampfen; zeritoßen, 
zerbrechen; (Flachs) brechen; f) fehlagen, 
peitichen, erjhüttern, umtofen (vom Sturme); 
g) to ~ one’s brains about s.t., fid) den 
Kopf über etw. gerbreden: 2. a) den 
Feind fchlagen, befiegen; b) übertreffen, 
ausfteden, jm. den Rang ablaufen; (ein 
Schiff) überfegeln; that .s every thing! 
das übertrifft (geht über) alles! da hört 
alle8 auf! to ~ hollow (to ~ to fits, 
to shivers), fam. bei weitem übertreffen, 
qanglid befiegen; to _ the price, (in 
Auftionen) überbieten; 8. eig. auf (die 
Büſche) fchlagen, um Wild aufzuftöbern ; 
abjuchen, ablaufen (a cover, ein Revier); 
4. (einen Weg) bahnen, treten; the en 
track, der gewöhnlich betretene Pfad; fig. 
die herkömmliche Art u. Weile; 5. uns 
jtrengen, abmatten, ermübden, erfchöpfen ; 
überarbeiten; dead ., gang zerichlagen, 


[58] 


béat, pret. u. p.p 
béa ‘ten (to beat), p.a. betret 


note, ndt, méve, möon, foot, nör, löve, work, condöle’, moist, höuse, cOw, boy. 


bid zum Tode erichöpft, todm 
begleiten (mit ber Stimme 
7. typ. auftragen (die ¢ 
den Buchdrudern); 8. mit 
about, berumrühren; um 
one’s mind (thoughts), Hin 
legen; to ~ one’s head (k 
(with) a thing, fi über ¢ 
zerbrechen ; to ~ away, for 
Gewalt) vertreiben; to ~ b 
ſchlagen, abfchlagen, zurückt 
down, niederſchlagen; nie 
binuntertreiben; niederfämpf 
(den Preis) herabfegen, brüd 
down, weniger bieten al8 ef 
~ in, einfdlagen; to ~ int 
head), einblauen; to ~ off, 
abichlagen; to ~ out, ans 
dreſchen; (Eifen) ausfchmieb 
bünn fchlagen, aushämmern; 
hinaustreiben, verjagen; = 
dem Haufe getrieben, befchäftig 
108; gänzlich erihöpft 2c.; 
Berlegenheit; to _ (one) ow 
etw. abbringen; to ~ one o 
nance, j. aud der Yaflung 
blüffen; to ~ up, in bie 
(the feathers, die Federn | 
auffehütteln); (zufammen) tre 
dem Schlafe, vom zuge) 
angreifen, bejtürmen 

(at the door, an bie Thür 
Hopfen (vom Herzen, Puls); 
die Trommel geht; the ges 
Generalmarſch wird gefdlag 
marſch); to ~ to arms, & 
fhlagen, an die Gewehre ru 
Winde) ftürmen, wüten; the: 
the head), die Sonne fticht 
pieren; 5. mit Bräp.: to 
umherkreuzen, Iavieren; bin 
eifrig forfden; ſich umbert 
about the bush, viele Umfch 
to ~ abroad, das Gelb 
to ~ on (a subject), über 
unaufhörlich nadfinnen; to . 
wärts jegeln, lavieren; to ~ 
etw. binfahren; to ~ up 
sp. hin und ber laufen; t 
recruits, auf Werbung fein: 
s.t., anf ctv. logftürmen; ı 
etw. zurüdtommen, etw. ein 


beat, s. 1. a) der Schlag; — ı 


der Trommelſchlag; ~ of tl 
Pulsihlag; b) mus. der T 
Vorſchlag; „s and turns, I 
Doppelſchläge; c) —s, pl. die | 
ſchläge (einer Uhr); 2. a) d 
Revicr (der Boliziiten, Patro 
Ort (Bezirt), den man regeli 
3. sp. das Slopfjagen; 4. 
mäßige Gang der Pferbe. 

. ſ. to b 


abgebrofdjen (a ~ subject); al 
genommen (an old ~ soldi 
bea’ter, 1. der Schläger; 
der (Wild⸗)Treiber; ber bu 
ftreifende Sager; 3. der Gd 
zeug zum Schlagen). 
béatif jc(al), a. (rally, ad 
felig. 
beatjfica’tion, cath. die € 
to beätiify, t. feliq macher 
ſprechen. 
béa'ting, 1. das Sdlagen 
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fate, fit, fare, fär, bAs’tard, fall; méte, mat, herd, redẽẽ mer; #, B= E; X, C= TF; wp, =e; 


bell-glass 


(e)ry, die Glodengicperei. .~-glass, bie 
Glasglode. ~-harness, das Pferdegeſchirr 
mit Schellengeläute. 
bélljcose’, F böl’ljcolis, a. triegerifd, 
friegsluftig. 
bél’lied, a. banchig, did. 
bell!’ er Ent, (f ~otis) a. frieg: 
führend. II. s. ie friegführende Macht. 
bal’lis, da8 Maßliebchen (beilis perennis). 
béll’-less, a. glodenlos. 
béll’man, der (Mingelnde) Ausrufer, bei. 
Nachtwächter. 
b&ll’||-metal, die Glockenſpeiſe, das Glocken⸗ 
gut. -mouthed, a. an der Mündung 
fi) erweiternd (dom Spradrohr). 
b&l’lon, die Bleifolit (lead-colic). 
Bello’na, Bellona (KriegSgottin). 
to bél'low, i. brüllen (v. Tieren, aud 
v. Menichen); heulen, braufen (vom Meer 
u. Wind). „, bellowing, s. das Ge⸗ 
brill, Geheul, Branien. 
bel’ lows (si. u. pl., arpair of ~), 1. der 
Blafebalg; double ~ (forge ~), da? 
Schmiedegebläfe; 2. vulg. die Lunge. ~- 
mender, der Blafebalgflider. 
béll’||-pepper, bot. die Beißbeere, fpani= 
iher Pfeffer (capsicum). -~-pull, der 
Glodengug, Klingelzug. Finger, ber 
Glodenlauter, Glodner. ..-ringing, das 
@lodenlauten. .-rope, ber @lodenftrang. 
~-Shaped, glodenförmig. ~-tower, ber 
@lodenturm. .~-wether, der Leithammel; 
fam. der Anführer, RadelBfiihrer. 
bél‘ly, 1. der Bauch; Leib; the lower ~, 
der Unterleib; your eyes are bigger 
than your ~, die Augen find bei dir 
groper alß ber Magen; prv. what is got 
over the devil’s back, is spent under 
his _, wie gewonnen, fo gerronnen; a 
hungry ~ has no ears, Worte ftillen 
den Hunger nit; he robs his ~ to 
cover his back, er hat alle3 auf dem 
Leibe und nichts darin, Cammet am 
Kragen und nichts im Magen; 2. + ber 
Mutterleib; 3. bibl. a) das erg; b) finn 
lide Bergnügungen ; to be given to one’s 
», feinem Bande dienen; 4. der Bauch, 
alles Bauchige, Sohle; the ~ of a bottle, 
der Bauch einer Flafde. 
to bél’ly, I. i. baudig fein od. werben; 
onen. ; „Ing, p.a. baudig, aufgeblafen ; 
„ing sails, fdjwellende Segel. II. t. f 
baudjig maden, (Segel) fchwellen, füllen. 
b&llyj-ache, vulg. bad Bauchweh, bie 
Leibſchmerzen. ~-band, ber Baud)= ob. 
Gattelgurt. .-bender, Am. die Eisſcholle. 
~-bound, a. verftopft, hartleibig. ~-cares, 
vulg. Nahrungsforgen. ~-cheer, vul 
ba8 Futter. fT ~-doublet, dad Baud 
wams, Samifol; hum. für den Baud 
felbft. -fretting, 1. das Wundreiben des 
Baudes (eined Pferdes durd) den Bauch⸗ 
gurt); 2. vet. die Windfolif. _-friend, 
der Schmaroger. 
bel’lyfiil, vulg. ein Bauch voll, die Ge⸗ 
nüge; auch cine derbe Tradjt Priigel. 
b8l'ly:-god, der Bauchdiener, Schlem⸗ 
mer. * .-pinched, ausgebungert. ~-slave 
= ~-god. „-timber, vulg. = ~-cheer. 
~-worm, der Eingeweidemunn, Spulwurm. 
„-worship, die Schlemmerei. 
* Bél’ingnt, Name eines Landfigesd. 
+ to belöck’, t. einſchließen. 
to beling’, i. 1. gehören, zugehören, an= 
gehören; 2. angehen, betreffen; it does 
not ~ to me, es geht mid nicht an; id 


A 


fine, fin, machine’, bird, jn¥m’jcal; 


fiimmere mid) nicht darum; 3. (von Rechts 
wegen) gufommen; 4. f mit etw. ver- 
bunden fein. 

beling’jng, L a. (zu etw.) gehörend, 
zugehörig. If. .s, s. pl. 1. a) dad was 
jm. gugebort, bas Eigentum; Am. bie 
Unterfleider; b) ba8 zu einer Gade Ge⸗ 
börige, da8 Zubehör; 2. a) die äußeren 
Berhältniffe u. Beziehungen, in denen j. 
fid) befindet ; b) ber Kreis von Berfonen, 
dem j. angehört, die Angehörigen. 
Belodchjstin’, Belutfhiftan (2.); Bew. 
Béloochee’. 

+ to belöve’, t. lieben. 

belöv’ed, a. [ats p.p. beldved’] geliebt 
(by, von), wert; the ~ sin, die Lieb= 
lingsfünde; the ~, al8 s., der, bie Ge- 
liebte. 

belöw’, I. prp. unter; unterhalb; _ the 
moon, unter dem Monde; it is _ you, 
e8 ijt unter Ihrer Würde; ~ par, unter 
Bari; ~ stairs, unten; im Souterrain ; 
in ber Gefindeftube, die fid) Häufig im 
Keller befinde. II. adv. 1. unten; as 
shall be said ~, wie weiter unten ges 
jagt werben foll; com. as (quoted) 3 
wie unten bemertt, wie untenftebend; 

fig. a) bienieden, auf Erben; b) unter ven 
Toten; in der Hölle; the realms ~, bie 
unteren Regionen; 3. law, in einem Uns 
tergeri®t. ~-water, ber unter dem Waffer 
lie Teil (eines Schiffes); der Tief= 


Belshäz'zar, Belfagar (legter König von 
Babylon). 
t bel’swägger, ber Eifenfreffer. 

belt, 1. a) der Gürtel, aud fig.; 
4) da8 Degengebent, die Degenfoppel; der 
Schiwertgurt ; c) her. das Beiden der Ritter 
würde; 2. med. die Bandage; 3. techn. 
der Treibriemen, Riemen (ohne Ende); 
4. astr. bie Gürtel (Streifen) des Qupi- 
ter; 5. arch. der Franz, das Kranzgeſims. 
B. Belt, (the Great ., the Little _) 
der (Große oder Kleine) Belt. 
to belt, t. begürten, umgürten, aud fig. 
böl'tane, böl'tin, da8 Maifeft (in Ir⸗ 
vom u. Schottland). 

bél’ted, a. 1. mit dem Schwertgurt Sting | 
chen der Ritterwiirde) od. mit cinem Sing 
verfehen; 2. im od. am Gürtel getragen. 
* ting, da8 Lederzeug zu Riemen, u 


bel't'ga, zo. der Weißwal (belüga leu- 
) 


cas). 

b&lvedére’, 1. da3 Belvedere, der turm⸗ 
ähnliche Aufbau, die Galerie: 2. das Gom- 
merhaus, Luſtſchloß mit Schöner Ausficht. 

Böl’zebüb, {. Beelzebub. 

+ to bemäd’, t. wahnfinnig, toll maden. 

* to bemaze’, t. verwirren. 

* bemöt’ = met. 

+ to bemé@te’, t. meffen, and) durchprügeln. 

¢ to bemire’ » t. beſchmutzen. 

to bemoan’ , t. bejammern, beflagen, be- 
weinen, betrauern; to ~ o.s., twehllagen. 
to bemöck’, t. u. i. verfpotten, höhnen. 

{ to bemoil’, t. befubdeln. 

to bemOis’ten, t. befeuchten, beneßen. 

b&’mdl, mus. b (der halbe Ton zwiſchen 
a und h). 

* to bemön’ster, t. zum Ungeheuer 
maden, verunftalten. 

to bemüffle, t. einhüllen, vermummen. 


nöte, Rete, nöt, move, moon, fdt, nd, love, work, condole’, moist, house, cow, boy. möve, moon, foot, nör, löve, work, condGle’, moist, house, cow, boy. 


Benedick 


A. (ery, die Glodengieherel. glass, bie | fümmere mid nicht darum; 3. (von Net | A. Bon, für Benjamin. = für Benjamin. 
B. Ben, (fott.) der Berg (in Namen). 
bön, ~’-nut, die Behennuß (Frucht von 
moringa pterigosperma). 
Benä’res, ©. u. 2 
bönch, 1. die Bant, Sigbant (mit Riiden- 
lehne); joiner’s, carpenter’s ., br Qobel= 
bant; 2. der Bofdung8abjag; 3. law, 
a) bie Richterbank; b) die Richter; the 
Queen’s (od. King’s) ~, j. unter queen. 
„-warrant, der Berhaftöbejehl. to ., 
I. t. 1. mit Banten verfehen; 2. fig. einen 
Ehrenſitz gewähren, zu höherem Range ver⸗ 
helfen. II. i. zu Gericht ſitzen. 
bön’cher, der Richter; + Senator. 
fT bönch’-hole, die Brille (eines Abtrittes). 
to bönd (bént, bént, felten bénd’ed), 
at t. 1. a) biegen, beugen, frümmen; to 
„ the knee, da8 nie beugen; b) fpannen 
(den Bogen); T to ~ the brow, bie Stirn 
tungeln ; 2. neigen; richten, wenden; to 
~ one’s course, die Schritte Ienfen, den 
Weg einfdlagen (to, nad); aud fig. (the 
eye, the ear, the mind, one’s thoughts 
to a.t., upon s.t.); 3. (ben Willen) beu- 
gen, bändigen, givingen, untertverfen; 4. 
mar. befeitigen; to ~ the cable to the 
anchor’s ring, a8 "Tau an den Anter 
binden; to ~ a sail to a yard, ein Gegel 
anſchiagen; to ~ 0.8. to (upon) a thing, 
feinen Sinn auf etw. ridten; fid) auf etw. 
legen; to be bent upon a thing, auf 
etw. erpidt fein; to ~ back, zurück⸗ 
biegen; Tf to ~ up, anfpannen. II. i. 
1. a) ſich biegen, fid) beugen, fi büden; 
b) ſich krümmen; 2. ſich neigen, überhän= 
gen (von einer Rlippe); 3. fi (ehrfurchts⸗ 
voll) neigen, verneigen (to, vor); 4. feis 
nen Weg, feine Richtung wohin nehmen; 
fih einer Gadje zuwenden, zuneigen. 
bind, 1. die Biegung, Krümmung, Sriimme ; 
2. bie Senkung, Wendung, Richtung (de8 
Auges), der Blid; 3. mar. rg, pl. bie 
Krummbhölger, Baucjftüde (die äußere Zorın 
am Gdiffe, vom Riel bis an den Bord); 
4. bie Berichlingung, der Knoten ; bef. mar. 
der Stid), Spließtnoten; 5. her. diagonaler 
Scrügballen; ~ sinister, Zeichen unehe= 
lider Geburt; 6. (F u.) provine. die Nei- 
gung (bent), Stimmung; above one’s ., 
Roary außer js. Madıt. 
bön debe, a. biegfam, geſchmeidig. 
bön’der, 1. a) die Perfon od. Sache, 
welde biegt, triimmt, der Spanner ; b) med. 
ber Spannmusfel; 2. fam., bef. Am., 
das Bein; 3. sl. der Sixpence (Münze); 
4. Am. fam. bie Qujtbarfeit, der UM. 
bön’ding, I. a. 1. biegend, ſich biegend; 
2. getriimmt, fdief; 3. fic fentend, abs 
ſchüſſig, überhängend. II. s. 1. dag Biegen, 
Gpannen; 2. die Viegung, Krümmung; 
der Bogen; the ~ of the elbow, ber 
Elbogenbug; 3. der Abhang. ~-musele, 
f. bender. 
bönd’let, her. ber Meine Schrägbalten. 
b&n’dy, her. (diagonal abgeteiltes) Schräg- 
feld; Old Bendy (groß), fam. ber Zeufel. 
bön’e, bot. der Gefam (sesämum orien- 
tale). sl. a. gut. 
benéaped’ [pt], a. mar. benept, feftfigend, 
nicht flott. 
benéath’, I. prp. unter. II. adv. unten, 
bienieden; * this .-world, diefe Welt hie- 
nieden ; dies Jammerthal. 


bemüsed’, a. in Träumerei verfunten; | Bön’ edick, für Benedict; . the married 


bencbelt. 
[62] 


man, Benedift, der (neugebadene) Che- 


tü’bülar, l’Ate, titb, bill, rile, mir’mur ; few, crew, etd; fly, n¥mph, m¥rrh, ver’y; 


Benedict 


mann; der (trog anfänglichen Sträubeng) 
befeirte 4 

Béa'edict, I. a) Benedift (MN.); Bene⸗ 
fia XN.); b) der Hagejtoly. II. + bene- 
bet Dem), a. heilſam. 

‘tine, L a. zum Orden ber Bene⸗ 
sneer gehörig. II. s. der Benediftiner= 
Read, die Benebiltiner-Ronne. 
bönedie'tion, 1. der Segen, die Seg⸗ 
rexy, €infegnung; der (Kirchen-)Segen ; 
Tent (fur Gotted Segnungen); 2. bie 
—— eines Abtes durch Einſegnung. 

fie’ ‘tion, das Wohlthun, die Wohl⸗ 
thot, Gnade. „tor, der Wohlthäter. 
„trens, bie Woblthäterin. 
bén'efice, 1. bie Pfründe; 2. das Bor: 
recht, rg „Gl[st], a. (eine Pfründe) 
beirpeub. bön’efjicelöss, a. ohne 


Sfrunbe. 
bentfj vessel Dats an die Wohl thitigheit ; Mild⸗ 
~ gent, a. (gently, adv.) 
—— — mildthãtig, g 
Baer cial hal), ar (cially, adv.) 
be:ffam ; niilich, vorteilhaft. ~ciglnéss, 
me Oeiljamfeit, Nüglichkeit. ~Cjary 
‘ehjari], I. a. 1. durch Gunft eines Ober: 
ichnäherrn eingefept, ald Lehnsmann unters 
gehen, abhängig; 2. anf ein Lehnäverhält- 
wid begüglih. IL s. 1. der, welcher eine 
Boblthat empfängt, der Almofenempfiinger; 
2. der Ffründner; 3. der Stipendiat einer 
geichrten Anſtalt. + „ciency [ahensi], 
|. cence. f ~cient [shent), |. „cent. 
ben’efit, 1. bie Wohlthat, Gutthat, Ge⸗ 
fallighit; 2. ber Rugen, Borteil, Ge- 
wom; for the ~ of, jum Seften von; 
3. bab Benefig eined Schaufpielerß ; 4. law, 
as Privilegium; Borredht; ~ of clergy, 
Me Befreiung der Geiftlidjen (oder derer, 
weide lefen konnten) von der weltlichen 
Geristsbarteit in Rriminalfillen; ~ of 
natare, bie Hülfe der Natur (bei Krank⸗ 
keiten). to ., I. t. jm. niigen, Ruger 
bringen, heilfam fein, j. begiinftigen. II. i. 
to .~ by st, ans ttm Mugen ziehen, 
von etw. Sirgen haben, durd) etw. ge- 
wien. 
+ to benét’, t. umgarnen, umitriden. 
benév’glénce, 1. das BWobhlwollen; die 
Voblthãtigkeit; die Giite, Gutthat, Gunft ; 
2. altengl. Zmwangsanleihe od. Steuer. 
beaäv’ol Amt, a. (ently, adv.) wohl: 
wolend, gutig, liebreih; „ent fund, der 
Usterfiigungéfond. + „entnöss, der 
webliwollende Charafter. 

» 1. Bengalen; Bay of _, ber 
Cengalijde Meerbujen; ~ cane, fpanifded 
Rohr; ~ lights, bengaliihe Flammen; 
~ stripes, baumivollene® geftreiftes Zeug ; 

(Hein), (bengalifcher) Muſſelin. 
ee, a u.s. bengalifd; der Ben⸗ 
ale; bie bengaliiche Sprade. 
‚aus. (si. u. pl.) ben⸗ 
läd, ber Bengale. 
to benight’, t. 1. in Nacht Hüllen, um⸗ 
schten, and fig.; 2. (von der Nacht) 
sberfaflen; to be „ed, von der Nacht 
aderfallen Brerden, fih verfpäten. 

benign’, a (comp. more „, felten _er) 
Jy, adv.) 1. gütig, mild, liebevoll, 
era; 2. beilfam ; günftig; a ~ disease, 

eme gutartig verlaufende Krankheit. 
—— gat, a (.antly, adv.) gütig, 
mb. „jty, 1. die Milde, Güte; 2. fir. 
We Milde ide; Wetter); die Geilfamteit, 

ber woblthatige Einfluß (der Luft). 


cay, gell, chair, cha’ 08, ghäige ; give, giant; ring, sity "gülar, link ; so, wise; 
she, ptn’sion [p£n’shon], vr’sion (vYahon]; think, thYs; &x’ile, exist’; yéar’ly; na’t* ure. 


+ ben ison [iz’n], der Segen. 

Bön’jamin, Benjamin (MN.); _’s mess, 
größerer Anteil (nad) Gen. 43, 34). 

bön’jamin, 1. (.-tree) der Benzoebaum 
(benzoin officinale); 2. = benzoin. 

Bén‘net, 1. (für Benedict) Beneditt; 
Benedilta ; 2. bennet (fein), bot. (herb ~) 
das Benediftentraut, die Nellenwurz (geum 
urbanum). 

bén’-nut, f. ben. 

bén’shj(e), f. banshee. 

bént, I. a. (vgl. to bend) geneigt, gerichtet; 
not to be ~, unbiegjam; ~ against all 
hazards, auf alle Ereigniffe gefaßt; ~ on 
Sa geneigt zu etw., erpidt auf etw. 

1. die Krümme, Biegung; 2. a) 
hee Abbang; b) da3 (eig. am Abhange 
liegende) Selb; 3. a) die Richtung (des 
Auges), aud fig. die wahre Bebeutung, 
der eigentlihe Sinn; die Neigung, ber 
Hang, Bug; b) bie Laune, Stimmung ; 
* to the full top of my ~, bid auf8 äußerjte 
Maß; c) die Spannung, Anftrengung. ~’- 
grass, das Straußgras (agrostis). 
ben’t, für be not. 

to bentimd’, t. (vor Kälte) erftarren 
machen, gefühllo8 maden, betäuben. „ed- 
nöss, „ment, die Erftarrung, Betäubung. 

bön’ztne [aud) ine, jn), chem. da8 Benzin. 

bön’zoäte, chem. bengoefaured Eal;. 
benzö’jc, a. chem. die Benzoe betreffend ; 
~ acid, bie Benzoefäure. 

benzoin’, die (da8) Bengoc, ber Benzoe- 
gummi, das Benzoeharz. 

bén’zole (aud ol), f. benzine. 

Beowülf [ba’o], Held des gleihnamigen 
alterıgl. Epo8. 

+ to bepaint’, t. bemalen, färben. 

to bepläs’ter, t. (mit Pflafter) bededen. 

to bepow der, t. bepudern, mit Puder 
beftrenen, zieren. 

. orpräie » t. höchlich Toben. 

eptiy’ple, t. purpurrot färben. 
to bequéath’, t. (s.t. to o., jm. ett.) 
teftamentli bermaden. wef, der Teſta⸗ 
tor, Erblaffer. „ment, das Vermadtnis. 
bequest , das Vermadtnis, Legat. 

to berate’, t. aud{delten, auszanken. 

to berät'tle, t. mit höhnendem Lärm erz 
füllen. 

+ to beray’, {. to bewray. 

bör’beiris, .rry, {. barberry. 

Berbice’, Fl., ©., L. 

bére, |. bear, B. 

to beréave’ (bereft’ u. bereaved’), t. 
(one of a thing, j. einer Gade) berauben, 
(im. etw.) —8 entwenden. „ment, 
das Berauben; die Beraubung. 

ber&a’ver, ber Berauber. 

Btreni ce, Berenice (altgried. FN.), bef. 
Gemahlin des Ptolemäus Cuergetes; nad 
ihr: „s hair, Stermbild. 

börg, 1. + die Bergfefte; 2. ſ. ice-berg. 

börgamd, eine Art Teppich (genannt 
nad) Bergamo in Stalien). 

bör'gamöt, 1. a) die Bergamotte, Ber: 
gamottbirne; b) die Bergamottcitrone (v. 
cttrus bergaméa); 2. das Bergamottöl; 
3. ein Schnupftabat. 

bör’gander, |. birgander. 

bérg’ |'mehl, min. das Bergmehl (Infu⸗ 
jorienerde). mote, das VBerggericht (in 
Derbyfhire). 

+ Bérp'gomisk, a. beraamastiih; auf 
Bergamo (in Italien) bezüglich; a. dance, 
fomifder Bauerntany. 
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beshrew 


* to berh¥me’, t. in Reimen befingen. 

Bérke'ley [bérk’lj, vulg. bärk’lj], eON. 
und PN. 

Bérks, für Berkshire, engl. Graffdaft. 

Bép'lin [berlin’), I. s. 1. Berlin (St.); 
2. berlin (flein) (od. berlfne’), die Ber- 
Tine (alte vierfigige Reijefutfde). II. a. 
berlinifh, Berliner; ~ blue, das Ber: 
linerblau (Prussian blue); ~ gloves, 
berlins, gewebte Zwirnhandſchuhe; ~ wool, 
bunte (Bephyr-) Wolle gu Stidereien; ~ 
work, die Wolljtiderei. 

börme, 1. mil. die Berme, der Wallgang 
(Abfak außen am Fuße bed Walles); 2. der 
Böſchungsabſatz. 

Berm0'das (+ Bermoo’ thes), die Ber: 
mudas-Inſeln (Islands of —— 

Bęrmi dijan, a. ı. s. bermudiſch; ber 
Bermudier. 

bér’nacle, |. barnacle.. 

Bör'nard, demnberd (MMN.); St. ., 1. ber 
heilige Bernhard (+ 1153); 2. (the St. .) 
der St. Bernhard (Berg). 

Bör'nardine, I. a. bernhardiniſch, den 
(St.) Bernhard betr.; . monk, ~ nun, 
od. II. s. der Bernhardinermond od. Ci- 
fterctenfer, die Bernhardinerin. 

Bernése’, a. u. s. (si. & pl.) bernijd, 
v. Bern, Bern (St.); der Berner. 

béy’njele, ſ. barnacle. 

bernofis(e)’, ſ. burnoose. 

Bér’gé, 1. Berve (griech. FN.); 2. beroe 
(Hein), zo. die Rippenqualle. 

Ber@’a, St. in Macedonien. 

bér’rjed, a. 1. a) beerentragend, voller 
Beeren; b) beerenartig; 2. (von Vögeln, 
Fiſchen) eiertragend, rogentragend. 

bör'ry, s. 1. a) die Beere; b) (Kaffee) 

Bohne; 2. der beerenähnliche Körper (Fiſch⸗ 
rogen). to ., t. i. Beeren tragen. — 
bearing, p.a. beerentragend. .-brown, a. 
braun (oft von dunfler, gefunder Geſichts⸗ 
farbe). 4~-formed, p.a. beerenförmig. 

h&érth, 1. a) der Anterplag; to give a 
(wide) ~ to s.t., fid) von ctr. (eig. vom 
Lande) entfernt halten; b) das Sdhiffsbett, 
die Lagerftelle, Koje; 2. die (bef. gute) 
Anftellung, Stelle. to ., t. 1. (ein Schiff) 
anlegen od. anfern laffen; to be ed, 
vor Anfer liegen; 2. einen Schlafraum 
anweifen; to be „ed, feine Koje haben. 

Börtha (Bép’thy), Bertha (FN.). 

Börtram (B£r'ty), Bertram (MN.). 

Bör'wick [meift ber’rik], ſchott. St. u. 
Grafidaft. 

bör’yl, min. ber Beryll. 
artig, grünlid). 

+ to bescreen’, t. beihirmen, verbergen. 

to beseech’ (besought, besought; + „ed 

~ed), t. 1. j. dringend bitten, erfuchen, ane 
fliehen; 2. nm ctw. dringend bitten, etw. 
erfiehen. ~, s. die flehentlidye Bitte. cep, 
der (dringend) Bittende, Bittfteller. ingly, 
adv. flehentlich. 

+ to beseem’, t. fid (für j.) geziemen, 
ihiden. „ing, a. (.inyly, adv.) an: 
ftändig, fchidlih. * „Ing, die Ericheinung. 

to besöt’ (bestt, best’), t. 1. befegen 
(mit Ebelfteinen); 2. Truppen aufftellen 
vor: einfchließen, umlagern; 3. bedrängen, 
in die Enge treiben; hard ., hart vd. 
ſchwer bedrängt,; a „ting sin, eine be- 
herrfdjende Siinde. 

+ to beshit’, to beshite’ (heshrt’, 
beshit’ [beshit’ten]), t. vulg. beſcheißen. 

ft to beshrewW’, t. verwünicen. 


„Nine, a. beryll⸗ 


fate, fat, faye, fay, bAs’tard, fall; méte, met, hérd, redée’mey; 8, =; ¥, B=F; yw, w= ¢; 


beshrouded 


beshroud’ed, p.a. in ein Leichentud) ges 
hüllt. 

beside’, I. + adv. 1. (vom Orte) daneben; 
2. außerdem, fonft. II. prp. 1. neben, 
bei; 2. fig, auß ... heraus; _ one’s way, 
vom Wege ab; ~ nature, übernatürlid); 
~ one’s wit, nidt bei Verftande; to be 
~ 0.8., außer fid), von Sinnen fein; 3. } 
auger (abgefehen von, besides). 

besides’, I. adv. 1. + (örtlid)) daneben; 
2. a) überdies, noch daneben, nod) dazu; 
b) außerdem, fonft (3.8. all the world _). 
II. prp. 1. + neben; 2. a) außer (nod 
dazu); b) F außer (mit Ausflug), ohne; 
c) außerhalb (vom Biele ab); it is ~ 
the purpose, es liegt dem Zwede fern. 

to besteglje’, t. belagern; ~’ing army, 
das VBelagerungsheer. „ement, |. siege. 
~€7, der Belagerer. „ing, die Belagerung. 

to beslab’ber, besläv’er, t. begeifern. 

+ to beslime’, t. mit Schleim bededen; 
befudeln. 

+ to beslüb’ber, t. begeifern, bejubeln. 

to besméay’, t. befdmieren, beitreichen; 
befudeln. 
besmirch’, t. beſchmutzen, befudeln. 
to besmoke’, t. einräuchern ; räuchern. 
&som, ber Beien. to _, lehren, fegen. 

+ bego’njan, f. bezonian. 

to besdyt’, t. fih fchiden (für), ange- 
meffen fein. ., s. T bad für j. Gezie⸗ 
mende, Stanbesgemäße. 

to besdt’, t. 1. dumm maden, bethören; 
beraufchen; 2. verblenden. „ted, thö= 
tidt, dumm. „tednäss, die Bethörung. 

besouyht’ (sAt’], |. to beseech. 

+ bespäke‘, {. to bespeak. 

to bespän’gle, t. mit Slittern befegen, 
zieren. 

to bespät'ter, t. 1. (mit Kot) beiprigen, 
befleden ; 2. (den Ruf) befleden, verläftern. 

to bespéak’ (bespoke’ [+ bespake’]; be- 
spo ken [T u. fam. bespoke)), t. 1. + fam. 
anfpredjen, anreden; durch (freundliche) 
Rede zu gewinnen fuchen; let me ~ your 
attention, id) bitte um Ihre Aufmerkſam⸗ 
feit; to ~ 8. one’s opinion, j. gu 
getvinnen fuchen; 2. (im voraus) beftellen 
(of, bei); auf etw. abonnieren; 3. vorher 
verfiindigen, vorferjagen; 4. ftundgeben, 
anzeigen, verraten; this .s the hand of 
a master, died verrät eine Meifterhand. 
~ 8 fam. die Bejtellung. wef, der 
Beiteller. „ing, die Anſprache; Beitellung. 

+ to bespäck’le, t. fleden, iprenteln. 

to bespew’, t. (mit Erbrochenem) befpeien. 

T to bespice’, t. (einen Trant) würzen 
(mit Gift). 

to bespit (f. to spit), t. befpeien, befpuden. 

bespo e’, bespo’ken, ſ. to bespeak. 

to bespöt’, t. mit Fleden zeichnen, ſpren⸗ 
feln ; befleden. 

to bespréad’ (f. to spread), t. überbeden; 
bededen. 

+ besprönt’, a. befprengt, befprigt. 

to besprin’kle, t. beiprengen, beiprigen. 

to bespüt’ter, t. beiprigen, befpeien. 

Bess, 1. (Bés’sy, Sc. Bés’sje) für 
Elizabeth; 2. bess (flein), J. brown-bess. 

Béssara’||bja, Beffarabien (2.). Bew. u. 


a.: ~Djan. 

b&ést (sup. vd. good), I. a. 1. (ber, die 
das) befte; vorzüglichfte; 2. (der, die, das) 
meifte, größte; the _ part, der größte 
Zeil; fam. to make one’s ~ bow, fid 
tief verneigen, fo artig fein als man fann; 


fine, f{n, machine’, bird, inim’jcal; 


note, ndt, möve, möon, foot, nör, love, wörk, condole’, moist, house, cow, boy. 


to put one’s ~ foot forward, {dell gehen, 
um j. einzuholen; fid) von der vorteilfaf= 
teften Ceite zeigen; to turn the ~ side 
towards London, (von etw. Schäbigem) 
nur die gute Seite fehen laſſen; at the ~ 
hand, aus der erften Hand od. Duelle; 
wohlfeil; T for ., al8 das befte, endgültig 
(for good); ~ man (.-man), bef. Sc. der 
Brautführer (Bräutigamsführer); „-maid, 
die Brautjungfer; ~ parlour, ~ room, 
die gute Stube, Pupftube; he thought 
~ (to), er hielt es für das Befte (zu); to 
my ~ knowledge, remembrance, |. to 
the ~ of .... II. s. da8 Befte, Vorteil- 
Baftefte; and) der größte Teil; one’s ~, 
die beite Seite j3.; to look one’s , fid 
am beiten (vorteilhafteften, jo gut man 
nur fann) ausnehmen; at one’s ., zum 
größten Borteile; at (the) ~, von der 
beiten Seite betrachtet; beften Falles; im 
Grunde, höchſtens; to do one’s ., fein 
möglichjte8 thin; to have the ~ of it, 
im Worteil fein, die Oberhand behalten; 
to make the ~ of a.t., etw. aufs beite 
verwerten, außnußen; to make the ~ 
of one’s way, fo fehr al8 möglich eilen; 
to make the ~ of a bad bargain, einer 
unangenehmen Gade die befte Seite abzu= 
gewinnen fuchen, fid fo gut als möglich 
beraußziehen; to the ~ of my power, 
fo gut al8 möglid; to the ~ of my 
knowledge, foviel id) weiß. IL. adv. 
1. am beiten; aufs beſte; ~ of all, am 
allerbeften, am allerliebften; as . I can, 
fo gut id fann; nad) Kräften; what had 
I ~ do? was foll id (wohl) am beiten 
thin? 2. fam. am meiften, im höchiten 
Grade. IV. to ~, t. Am. j. überwinden. 

to bestäin’, t. befleden, befdjmugen. 

to bestéad’ (.; ., T bested), t. 1. in 
irgend eine (bef. mißliche) Lage bringen; 
pp- ill ., in übler Qage; hard ., ſchwer 
bedrängt; 2. jm. nußen, bebiilflid fein, 
freundfchaftlich begegnen; j. bewirten. 
bts’tjal, a. (~ly, adv.) 1. tieriſch; 2. vie⸗ 
hiſch; unverniinftig; rob, finnlid. 
béstjal’jty, 1. das tierifhe Wefen, die 
viehijde Beſchaffenheit; die Hoheit, Un⸗ 
vernunft; 2. ber unnatiirlide Umgang 
mit Tieren. 

to bés’tjalize, t. dem Biche ähnlich) 
madjen, vertieren. 

böstjä’rji, pl. (altrömifche) Liertimpfer 
(Sladiatoren od. Berurteilte). 

* to bestick’ (f. to stick), t. befteden, 
vollfteden. 

* to bestiy’, I. t. in Bewegung fegen; 
aufregen. II. rfl. to ~ o.s., fic) regen; 
ſich beeilen, fic) beeifern, fid) anftrengen. 

t’-man, {. best. 

to bestörm’, t. beftürmen, umtofen. 

to bestow’, I. t. 1. wohin thun, legen, 
aufbewahren; 2. etw. (labour, pains, 
care) aufmwenden, verwenden (on, upon, 
auf); 3. s.t. on (upon) one, einem etw. 
erteilen, jchenten, verleihen; jpenden (einen 
Gruß); 4. ausftatten, verheiraten (eine 
Todter). U. rfl. to. os 1. + ſich 
benehmen; 2. fi) verwenden; 3. fam. die 
Zeit anwenden. „al, + u. Am. „ment, 
1. die Erteilung, Verleihung; 2. die Gabe. 
„er, der Berteiler, Geber. 

to besträd’dle, j. to bestride. 

+ bestraught’, a. von Sinnen. 

to bestrew’ (j. to strew), t. beftrenen, 
befprengen, bebdeden. 


[64] 


betrothment 


to bestride’ (f. to stride), t. 1. a) fid 
mit gefpreigten Beinen auf etw. ftellen 
od. fegen; b) reiten; 2. + fi (zur Ver⸗ 
teidigung) über ob. vor etw. ftellen; 3. be= 
ihreiten, über etw. fchreiten. 

to beströw’, {. to bestrew. 

bestück’, f. to bestick. 

böt, die Wette; to lay a _, eine Wette 
maden; to take a ., cine Wette anneh- 
men. to ~ (ted, ted; 1, >), t. 
(u. i.) wetten, on (upon) s.t., auf etiv., 
one s.t., mit jm. um ettv. 

Bit, für Elizabeth. 

to petits: » galonnieren. 

to betake’ (f. to take), rfl. to ~ os. 
(to), fic) (wohin) begeben, fich verfügen; 
fid) git ett. wenden; jeine Zuflucht nehmen 
(an); zu (den Waffen) greifen; fi auf 
etiv. legen; fid) (der Berzweiflung) hingeber ; 
to ~ 0.s. to one’s heels, die Gludt er⸗ 
greifen. 

T to beteem’, t. erlauben. 

be’ tel, bot. der Betelpfeffer (piper betle). 
„nut, die Betelnuß, Aretanug (aréca 
catéchu). 

Béth’any, Bethania (Sleden bei Jeru⸗ 
falem). 

Bith’el, 1. Bethel (St. in Judäa); 2. bethel 
(klein), ein Bethaus. rite, ber Bewoh⸗ 
ner v. Bethel. 

to bethink’ (f. to think), I. t. + be- 
denfen. II. rfl. to ~ o.s., fic) bedenten; 
(of, + on) fi befinnen (auf), fih er- 
innern (an ettv.); etiv. erwägen. 

Béth’lehém [fam. b£th’lem], 1. Beth- 
Iehem (Gt. in Judäa); 2. |. Bedlam. 
~ite (Béth’lemite), 1. Bewohner von 
Bethlehem; 2. Mind des Bethlehemiter: 
orden’; 3. f. Bedlamite. 

bethought ([bethat’], I. f. to bethink. 

. a 


T gefonnen. 
Bath’ phage, Bethphage (Fleden bei Jeru⸗ 
falem). 
Bethsa’jda, Name zweier Ste. am See 
Genezareth. 
T to bethtimp’, t. jm. mit Scjlägen, 
Püffen zuſetzen, j. tnuffer. 
to betide’ (pret. u. p.p. „ed, + bettd’), 
I. t. u. i. jm. zuftoßen, jm. begegnen, j. 
befallen. IL. i. fi) gutragen, ereignen, 
geichefen; F woe (evil) ~ thee! wehe 
dir! T what would ~ of me, wie würde 
e8 mir ergehen? 
betimes’ (+ betime), adv. Bbeizeiten: 
1. bald; 2. zeitig, frühe. 
be'tle, f. betel. 
to betö’ken, t. 1. bezeichnen, andeuten, 
eigen; auf etw. fchließen laffen; 2. vor⸗ 
bedeuten, vorherverfündigen. 
beton (Fr.) [batön’], der Steinmörtel, 
Grundmortel. 
böt’ony, bot. bie Betonie (betonica). 
betdok’, |. to betake. 
+ to betöss’, t. heftig erfchüttern. 
to betray’, t. 1. (j.) verraten; 2. ver: 
leiten, verführen; „ed into tears, un- 
willlürlih zu Thränen gerührt; 3. (etw.) 
verraten, zeigen. „al, „ment, der Ber: 
rat. „er, der Verräter. 
+ to betrim’, t. (auf)pugen, ſchmücen. 
to betröth’ [aud tröth], t. 1. verloben, 
(zur Che) verfprehen; his ed, feine 
Braut; 2. F to _ a wife, fid mit einer 
rau verloben; 3. zu einem Bistume er: 
nennen. „al, „ment, die Berlobung, 
das Verlobnis. 


tii’biilay, P’üte, tüb, bill, rile, mür’myr; feW, crew, Ped; fly, nymph, myrrh, ver’y; 


Betsey 


Betsey, Bét’sy, Bét tee, BSt ty, für 
Elizabeth. 

A. böt’ter (+ bét’tor), der Wetter, Wet⸗ 
tende: der Bointent (beim Spiel). 

B. b&t’ter. I. a. (comp. v. good) 1. beffer; 
so much the _, deito befjer; she (he) is 
> _ than she (he) should be, fam. 
mit mel wert; * the ~ foot before, ben 
frarngjten Fuß voran, mit größtmöglicher 
Gus; the ~ day, the ~ deed, prv. je 
«er je lieber; to be (the) ~ for, fid) ver- 
beiem:; you won’t be the ~ for it, 5a8 
wed dir nichts nugen, übel befommen; 
2. vorzüglicher, bedeutender ; 3. fam. grö- 
fer, mehr; the _ part, die größere Hälfte; 
4. wobler, geiimder. IL s. 1. dad Beflere ; 
a change for the ~, ein Yortidritt 
mm Sefiern, eine Beflerung; to take for 
~ for worse (orte beim Trauungs⸗ 
ade‘, einen Ehegatten nehmen auf Gliid 
8. Unglüd, um in guten wie in bofen 
Tagen treu bei ihm auszuharren; 2. bie 
überlegenbeit, Cherhand; der Borteil, Vor⸗ 
pig: to get the ~ of, die Oberhand 
gewinuen über, Serr werden über, be- 
wegen, überwinden; to have the ~ of, 
m Sorteil jein gegen; 3. ber Beffere, 
Sornehmere, Cbere, Uberlegene; get. pl.: 
our .«s, bober Gtebende, unfere Bor: 
eciegten. III. adv. (comp. zu well) 
l. beer; I had ~ (+ I were _), mit 
inf. ohne to, ich thäte beffer daran; to 
like ., lieber Baben; I love him the _ 
for it, ich hebe ihn deswegen nur um fo 
mehr; I thought _ of it, id habe es 
mir genauer überlegt; 2. fam. mehr, in 
boberem, frarferem Grade; eher; ten foot 
high and (rather) _, zehn Zub hod) und 
daruber; (rather) _ than half past 
eleven o’clock, über halb zwölf (ihr); 
as long again and _, mehr al8 nod 
ermal io | 
to bat’ ter, L t. 1. befjern, verbeffern, 
servoßlommnen ; in eine beffere Lage brin- 
gen, ordern, bei. to ~ o.8., fic) verbeffern; 
2. T ubertrefien; vermehren; vergrößern. 
N. i + fi befiem. „ing, fT u. Am. 
„ment, die Beilerung, Berbeflerung (meift 
pl „.»ı. .most, a. fam. zu den beffe- 
ren gehörig, beffer, bei. 7 ~n&ss, bad 
Yereriein; die Beilerung (im Geſundheits⸗ 
auande .. 
rböt'ter-«poken, comp. ju well-spoken. 
bet’ting, das Betten; bie Wette. .-book, 
das Settenbuch (in welded die Wetten 

be. beim Wettrennen eingetragen werben). 
~-house, Gans, mo Wetten (auf Wettren= 
sa gexhloiien werden. ~-office, „-room, 
Semer fur die BWettenden bei Pferde- 
terme. „-ring, geihlofiener Kreis wetten⸗ 
bez Rerionen. _ man, ber (gewohnbeit3- 
mégige Wetter bei Bferberennen. 
Bét’trice, für Beatrice. 
Betty, 1. für Elizabeth; 2. betty (flein), 
sl. dad Bredheilen; der Dietrich. 
+ bettim’bled [and ed), a. zerwühlt 
‘wom Bett). 
between’, I. prp. 1. zwifhen; _ wind 
aml water, mar. zwiſchen Wind und 
Rarer, gerabe im Wafferipiegel (die ge- 
übrlihien Schũſſe), fig. im enticheidenden 
Fanfte: _ hay and Am. weber 
bes eıne, noch dad andere; unentſchieden, 
ımflar: 2. unter (meiftend von zweien); 
~ aumelves (_ you and me, vulg. ~ 
you and I), unter uns (beiden); _ whiles, 
Engl. Schalwörterbuch. L 


car, cll, chair, cha’os, chäise ; give, gi’ant; ring, sin’gülar, lnk; so, wige; 
she, pEn’sion [p£n’shon], vi’gion [vY’zhon]; think, this; &x’ile, exist’; yéar’ly; na’ tyre. 


von Zeit zu Beit, zuweilen; they had 
only one soul ~ them, beide zufammen 
nur eine Seele; * _ them they will kill 
the conjurer, bie beiden (zufammen ob. 
gemeinichaftli) werden den Zauberer tot 
maden; * ~ astonishment and grief, 
infolge der Überraihung und des Rum- 
mers gufammen; what ~ ... and, infolge 
teild von ..., teil von. II. adv. da⸗ 
zwilchen; far ., in tweiten Zwiſchenräumen 
voneinander getrennt. III. s. the ~, der, 
dad Wittlere; there is nothing in the 
~, 63 ift feine andere Auskunft, fein an- 
derer Ausiweg. 
between’-decks, mar. das Zwiſchendeck. 
betwixt’, prp. zwiſchen, unter ; ſ. between. 
Beü'lah, bibl. da3 (felige) Land Beulah. 
böv’el, I. s. 1. bie ſchräge Richtung, 
Schmiege ; der fdiefe Winkel von zivei 
laden; 2. bas Schrägmaß (Ynftrument). 
II. a. ichräg, ichief, ein Knie bildend; — 
angle, der ſchiefe Winkel; _ gear, mech. 
die ſchiefe Gehrung, das koniſche Räderwerk. 
to ~ (~led, ~led), I. t. ſchräg Ichneiden, 
{chief richten ; abfchrägen. II. i. eine jchräge, 
ſchiefe Richtung haben. „led, a. abge: 
ſchrägt. „mönt, die Abjchrägung. 
bév’erage, das Getrint. 
Böv’erley, eON. u. Fam.N. 
Be’vjs (of Southampton), Held alter 
Sagen. 
bév’y, 1. sp. der Haufen, die Schar, Herbe; 
der Glug (Vogel); a ~ of partridges, ein 
Volk (eine Kette od. Mitte) Rebhühner; a ~ 
of roes, ein Rubel (Sprung) Rehe; 2. die 
Schar, Gefellfdaft (bef. junger Damen). 
to bewail’, I. t. beflagen, betweinen. 
II. i. webflagen. „able, a. bellagenäwert. 
„er, der Webflagende. „ing, das Be- 
Hagen ; die Wehflage. 
to beware’, I. i. ſich vorjehen (nur im 
imp. u. inf.); fid) hüten vor (of). IT. t. 
fih hüten (vor). 
to bewéep’ (f. to weep), t. 1. bewei- 
nen; 2. T mit Thränen benegen. 
T to bewst’ (~ted, ~ted), t. benegen, 
befeuchten. 
+ to bewhore’ [aud 5], t. Hure ſchimpfen. 
Bew’jick, eEN. 
bewlgged’, p.a. hum. mit einer Periide 


berieben, 

to bewil’der, t. 1. irre führen, vom 
rechten Wege abbringen; „ed, a. verirrt; 
2. verwirrt, beftürzt maden. „ednäss, 
„mönt, die Berwirrung. 

to bewltch’, t. 1. beheren; 2. fig. be- 
zaubern. „er, der Bezauberer, Heren- 
meifter; die Here. T „ednäss, das Be- 
gaubertfein. ery, „ment, Bezaube- 
rung. „ingnöss, Baubertraft. + „fül, 
a. bernd, reizend. 

T to ay, t. 1. befudeln; 2. ver: 
raten. „er, ber Berräter. „ment, dad 
Berraten. 

bey [ba], der türk. Bey (Statthalter). 

beyönd’, I. prp. 1. jenfeit, auf der anderen 
Geite; über etw. hinaus; 2. fig. a) über 
ett. hinaus; b) außer dem Bereich von, 
außer; ~ belief, unglaublidj; _ all dis- 
pute, unbeftreitbar; _ expression, un= 
befdjreiblid); _ measure, über die Maßen; 
~ memory, liber Menjchengebenten; . the 
reach of, außer dem Bereich von, un: 
erreichbar von; ~ recovery, unbeilbar, un⸗ 
wieberbringlid) verloren; _ what is suffi- 
cient, mehr ald genug; ~ one’s time, über 
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bibliography 


die (zugemefjene) Beit; ~ retreat, fo bag 
man nicht mehr zurüd fann; to go ., 
über ett. hinaus gehen, überfchreiten.; 
übertreffen; bintergehen, bevorteilen; to 
go ~ one’s depth, fo weit ind Waffer 
gehen, bis man feinen Grund mehr bat; 
fid) zu weit wagen, fid) zu tief einlaffen; 
to live _ one’s means, mehr ausgeben 
ald man Hat; Schulden maden; * you 
look ~ him quite, ihr verfennt ihn ganz. 
II. + adv. 1. jenfeits, 2. darüber hinaus. 
III. s. das Senfeits; * ~ ., jenfeit ded 
Yenfeits, grenzenlos. 

bezän’ [b&z’an], die Bezane, bengalifches 
Baumtmollenzeug. 

b&z’ant [aud bezänt’),. der Bygantiner 
(Golbmiinge der gried. Kaifer). 
bezänt’ler, sp. die Eiöfprofje, der Eis⸗ 
{priffel (zweite Sproffe) am Hirfchgeweibe. 
bez’jel, „il, der Kaſten (de8 Ringed, 
worin der Stein fipt). 

be’zöar [aud 5], der Bezoarfftein) (im 
Magen von Wiederfauern). ~-goat, die 
Bezoarziege (capra egdgrus). 
bézoliy'djc, I. a. mit Bezoar verjept. 
II. s. das Bezoarmittel. 

t bezö'njan, der dürftige Schluder, Qump, 
Schuft. 

r to böz’zle, I. i. ſchwelgen. II. t. 
verprafjen. 

biän’güljiäte, „äted, } _olis, a. zwei⸗ 
winfelig, zweieckig. 

biäurlic’üuläte, a. mit zwei Borfammern 
(ded Herzens). 

bias, I. s. (pl. „ses) 1. a) die {dieje 
Ridtung; b) ~ of a bowl (beim bowl- 
ing), bie Neigung einer (mit Blei aus: 
gegofienen) Kugel nad einer beftimmten 
©eite; * to run against the _, (infolge 
der Unebenheit der Bahn od. jchledhten 
Wurfes) vom Ziele abfommen; c) die fchiefe 
Richtung, der frumme Weg; * with wind- 
lasses and assays of ., mit Srümmun- 
gen und Berfuden auf Umwegen das Ziel 
zu erlangen; 2. fig. bie Ridtung, Wei: 
gung; der Hang, Zug; das Streben, die 
Abfiht; the ~ of interest, die Macht 
des Eigennußes; to put one out of his 
x, j. aus dem Gleidgewidte bringen, 
verlegen madyen. II. a. + jief. III. adv. 
{chief to . („sed [bi’ast], ~sed), t. 
auf die eine Seite neigen; einer Sade eine 
einjeitige Richtung geben; ftart beeinflufjen. 
+ ~-drawing, die jdiefe Richtung. 

biäx’jal, „jal, a. min. doppeladjig. 

bib (.-apron), das (Geifer- Lagden, der 
Bichel (fur fleine Kinder). to ~., i. jeden, 
picheln. 

biba’cious ([shys), a. truntjüdhtig. 

+ bibi’cjty, die Truntjudt. 

bib’ber, der Trinter, Becher, Saufer. 

to bib’ble, ji. to bib. 

+ bib’ble-bäbble, unnüges Gewäſch. 

br’ble, die Bibel; _-oath, der Schwur 
auf die Bibel. 

bib’ler, {. bibber. 

bib’lical, a. (.ly, adv.) biblifd. 

bibljeäl’jty, die Schriftmänigteit. 

biYb‘]j|iclym, die Bibellehre. „est, der 
Bibelkundige. 

bibljög’rapher, der Bibliograph, Bücher⸗ 


fenner. 

bibliogräph’jc(al\, a. (cally, adv.) 
bibliographiich. 

bibljög’raphy. die Bibliographic, Bücher⸗ 
kunde. 


+ 


fate, fit, fare, fär, bis’tard, fall; mẽte, m&t, hérd, redes’ mer; ©, B= 6; 8, w=, w, =o 


bibliolatry 


fine, fin, machine‘, bird, inim’ical; 


Bill 


nite, nöt, move, möon, fot, nör, löve, work, condale’, moist, höüse, cow, bay. 





bibljöl’atry, die Sbergtäuife Berehrung 
der Bücher, bef. der Bibel 
brbljelök/icnl, a. —E die Bibel⸗ 


—G* 
biwiſd ogy, 1. bie Bibeltunde; 2. Bücher- 


hunde, 
bib’ljomängy, die Wahrfagung aus zu⸗ 
fällig aufgeichlagenen Stellen der Bibel. 

bibljgima’nja, die Bcerwut, Büder- 
fügt. „mä'njge, der Biblioman, Biider- 
nar. ~Mmanracal, a. die Bücherſucht 


bilgphite, bibljph’jlist, der Biider- 


Hiblfoph’itsm, bie Bücherliebhaberei. 
brbljöp’oler, ~opdl'ic, „öpoNis'tic, 
a. den Büchervertauf betr., buchhänblerifd). 
bib’ ‘Hopole, brbljijsp' ‘glist, der Buche 
Händler. + ~othe’ca, die Bibliothet. 
+ ~dth’ecal, a. cine Bibliothet betr. 
+ ~dth’ecary, der Bibliotfetar. 
bib’list, 1. der Bibeldhrift; 2. der Bibel- 
tenner, Bibelerflärer. 
by ha om ee ‚nat. Vapyrusſtaude 


rs ‘iivalots, a ly, adv.) Seudhtigfeit 
cinfaugend; ~ paper, das Löfhpapier. 
bicäp’sülgy, a. bot. zweitapſelig. 
bic&y’ bonate, chem. boppelttohlenfaures 
Gal; ~ of potash, doppelttoflenfaures 
Sali; ~ of soda, boppelttohlenfaures Natron. 
bige, 1. das Smalteblau; 2. dad Mala- 
itgriin. 

iph’glotis, a. zweitöpfig. 7 
Di’ceps, med. der zmeitöpfige (Arm= 0d. 
Sdhentel-)Rustel. 
bichro’mate, chem. das doppeltdrom= 


faure Sal. 
bigip'itial, „olis, a. gweitipfig. 
bick‘ er {rortenat u. Gott.) 1. der Meine 
das Trintgla8 (beaker). 
een i. 1. + fämpfen; 2. hadern, 

fteeiten; 8. fich fconell, gitternd hin und 
ber beroegen, fich {cplaingeln ; (v. der Fiamme) 
fladern, lodern. 
bick’erier, der Gtreiter, Ginter. Ing, 
der Streit, Haber. 
bick’ern, das fpißige Eifen; der gwei— 
Wigige Ambop. 

colour, „ed, a. zweifarbig. 
bicör'noys, a. zweihörnig. 
bicör’poral, a. zmeileibig. 
bierö’rul, a. zweibeinig. 
bictis’ f jd(ate), a. zweifpißig. 
vs le, das Zweirad, zweiräbriges Ber 


breve evel, der Zweiradfahrer. „Ing, 
das Bweirabfahren. 

to bid (bilde (bid); bidden [bia)), I. t. 
1. bieten (einen Gruß; einen Preis in 
Auttionen); anbieten; to ~ adieu, fare- 
well, lebewoßl fagen; to ~ defiance, 
Xroß bieten; to ~ one joy, jm. Glüd 
wünfgen; to ~ one good morning, jm. 
einen guten Morgen wiinfden ; to ~ (give) 
one the time (compliment) of the day, 
j. grüßen, jm. guten Morgen, Tag ob. Abend 
bieten; to ~ one weloome, j. willlom= 
men heißen; 2. } a) bitten (um); to. a 
boon, um eine Gabe, Gnade bitten; to 
= the beads, ben Rofentrans beten; b) ent» 
bieten, einladen, (gu Gajte) bitten; ~ forth 
to supper, gum bendefien ausgebeten ; 
8. gebieten, beißen, befehlen, auffordern; 
4. (veraltend) öffentlid) auörufen, aufs 
bieten (vgl. bans); 5. to ~ in, (duch 






























Angebot und Kauf) an fi) bringen; to ~ 
up, (in Muttionen) überbieten; bie Breiie 
in bie age treiben. II. i. 1. bieten; 


idwanger. „-bodied, bidleibig. „drink, 
Am. 1. ein großes Glas Schnaps; 2. der 
Niffifippi. 


to ~ for an article, auf einen rtitel | bi&&m’jnäte, a. bot. doppelt gepaart, 


bieten; 2. fid) anbieten, zeigen; to _ fair, 
fi gut anlaffen, zu Hoffnungen berechtigen. 
bid, das Gebot (in Muftionen). 
bid, {. to bid, to bide. 
bid’dable, a. leicht zu erbitten; Am. ges 
horſam, gefügig. 
bid’|den, |. to bid. „der, 1. ber Bier 
tet, bgl. to bid; the best (highest) „der, 
der Weile Einladende. = 
ding, 1. das Bieten, daß Gebot (in Mute 
tionen); 2, dle Einladung; 8. ba8 Gefeih, 
Gebot, der Befehl. 
Bid’dy, 1. für Bridget; 2. biddy (flein), 
das Hühnchen, Puttchen (junge Mädchen). 
to bide (+ pret. bid), I. i. 1. bleiben, 
wohnen; 2. warten, (auß)harren. II. t. 
1. (bef. bie ridhtige Beit) abwarten; 2. ex= 
dulden, ertragen. 
biden’ Ital, tated, „tete, a gweis 


vase "[bida’], 1. das feine (Pad-)Pferd; 
. die Eigwanne. 
bi'ding, (<-place) ber Aufenthalt, Bohn 


ort. 
bren’njal, & (-Iy, adv.) zweijährig; 
gweijägrlic. 
bier, die (Zoten-)Bahre. 
btes’tings, bie Bieftmild, 
nad) dem Salben der Stühe. 
bifa’rjogs, a. (ly, adv. 
2. bot. ziweireihig. 
bif’erotis, a. zweimal des Jahres (Früchte) 





erſte Mild) 











1. zweijach; 


tragend. 

biffin, ein gebadener, flach geyreßter Apfel. 
brfjd [od. bir), bif’jdäte, bif jdated. 
a. zweiipaltig. 

biflö’:rous, „rate [aud ö), a. zweiblumig. 
bi’fold, a. gweijad, doppelt. 

hifo’ljete, a. bot. zweiblätterig. 
brrförm(ed), a. zweiförmig, doppelgeftaltig. 
bitör'mjty, die Doppelgeftalt. 

bifrön’ted, a. zwei Bordericiten od. Ge- 
fidhter habend. 

to bifdy’cate, t. gabelförmig teilen. 
bifyreä'tion, die Gabelung, Spaltung (in 
zwei Teile); Teilung der höheren Kiaſſen 
einer Schule in Gymnafial- u. Realtlaficır. 
bifür/jlegte, „cat&d, „cons, a. gabel- 
fpaltig. 

big, a. 1. 8) bid, groß; the ~ toe, die 
große Behe; Ben, große Uhr im Parla- 
mentögebäube; b) Hoc), erfaben, groß; 
hochherzig; mutvoll; ce) fam. groß, vor⸗ 
nehm; the ~ people, bie großen Leute; to 
look =, ftolg, hodmütig, trogig ausiehen, 
fi ein wichtiges Anfehen geben; ~ words, 
ftolge Worte, Rubmredigteit; to talk _, 
hodjtrabend reden ; 2. (with child) (hwan- 
ger; (with young) tridtig; 3. erfüllt 
(with, von), voll (gewiſſer Empfindungen); 
my heart is _, da8 Herz ijt mir voll 











doppelt, zweigählig. 
A. big’glin, ~en, 1. bab Linberhäub: 


(um Siltrieren), as Safjeefieb. 

2B, big’gin (big’ging), bas Gebäude. 
big-gun’, ber bedeutende od. bornehme 
Meuich. 

bight, 1. mar. bie Bucht (Biegung eines 
Taues); 2. die (Meine Meeres=) Bucht; der 
(önchtähuliche) Einſchnitt. 

big’ness, die Dide, Größe, der Umfang. 
bjgnö’nja, die Trompetenblume. 
big’ot, 1. s. 1. der bigotte Men, Anz 
büchtler; fyröinmler, Scheinheilige; 2. (to) 
der blinde Anbänger (einer Perjon od. 
Sage). II. a. (9), ~8d, a („Bdly, 
adv.) 1. bigot; frömmelnd; 2. (to) blind 
ergeben; eingenommen (für). ory, 1. bie 
Bigotterie, Andächtelei, Grömmelei; Schein: 
Heiligteit; 2. die blinde Anhänglichleit (to, 
A bie Eingenommenheit, ber blinde Eifer 








wer |-sounding, hochtönend. * „-swoln, 
1. ftart angefdwollen; 2. voll (vom Her⸗ 
gen). ~-wig, al. der Richter, Qurift regen 
ber von ihnen getragenen erüde); ber 
Mann von Bedeutung. 

bijou’ [bjzhd’], (pl. —x [s]) daS Kleinod, 
Juwel. try, die Bijouterie, Ehmud: 


fagien. 
Diju’giiate, „us, a. bot. weipaarig (ge= 
bilä’bjute, a. bot. zweilippig. 


bil’gnder, ber Binnenlander (eines, 
malas nieder. Laftigiff, das sx 





chit. 
bitberry, bot. bie Heibelbeere (varcintum 
myrtillus). 
bil’bö (pl. ~es), 1. die Degentlinge, das 
Rappier; 2. „eg, mar. die Bujen, ui 
bande, der Stod (für Verbrecher auf Schif- 
fen). 


bilboguöt (ker, auch brI’bokee], ber 
geug). 


bild’stein, j. agalı 
bile, 1. die Galle; 2. {. boil. _'-duet, 
med. der Gallengang. ~'-stone, med. bet 
Galtenftein. 
bilge, 1. der Baud eines Gaffes; 2. mar. 
der Schiffsbauch, das Fladh. to —, i. 
ar. im Glad} let werden. ~’-pump, die 
Bodenpumpe, Schlagpumpe. —'-water, das 
Schlagwafier (das unten im Sehiffe fichen 
bleibt). 
bil'jary, a. zur Galle gehörig; — calen- 
Ins, < duct, f. bile-stone, bile-duet. 
bilty’gu:al [gwel], „008 [gwys], a 
‚zwei Sprachen ſprechend, zweiſprachig 
bI’joys, a. 1. a) gallig; b) gallicht, gat- 
lenartig; c) gallitidtig; ~ fever, das 
Gallenfieber ; a ~ temperament, ein dole= 















(mit Summer beladen); _ with expec- | viiches Temperament; 2. fam. 8) an ber- 
tations, voller Erwartungen; ~ with ruin, | Dorbenem Ragen ieidend ~ attack, die 


unfeitbrohend. 
big(g), e. bot. jedhögeilige Gerfte. 


Berdanungsftörung (verborbener Magen); 
b) magenverberbend, fehwerverbaulich. 


Dig’amiist, der in Doppelehe Lebende. | biltt’ val a. aud zwei Budhftaber ber 


‘Yr 1. die Bigamie, Doppelche; 2. (Kir- 
chenrecht) die Ehe mit einer zweiten Fran 
od. Witwe, 

biggrjean‘ [.5'), „röon’, bie grofe, 
weiße Herzliriche. 

Dig’ j-bellicd, 
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ftehenb. 
to bitk, I. t. 1. um bie Vezahlung preilen, 
bemogeln, nicht bezahlen. IX. i. dunt: 
brennen. —, a, al. 1. der Betrug; 2. ber 
Betrüger, Durhbrenner, Raffauer. 


1. didbängig; 2. vulg. ı Bill, (Will) jür William. 


tü’bülar, I’ Ate, titb, bill, rile, mür’mur; few, crew, Ped; fly, n¥mph, myrrh, ver’y; 


bill 


4. bill, 1. der Echnabel; 2. die Spige; 
- of an anchor, die Anferipige. to ~, 
i Sch ichmäbeln (wie Tauben); fic küſſen. 
B. bill, 1. (.’-hook) bie Hippe, das Gar: 
wımener; mil. da8 Faſchinenmeſſer; 2. die 
€rreitart; Hellebarbe. 

C. bill, 1. a) ber Zettel; to stick (set 
Bp. post up) = ., einen Settel anjdla- 
em, cmen Anfhlag maden; play’-~, der 
ibeateryttel; _ of fare, der Cpeijezettel, 
Katenzettel; b) die Lifte; . (8) of mor- 
tality. die CSterblidfeitslifte, Totenlifte ; 
bce Seichbild von London; c) bie Rote; 
Redmung, ber Auszug; ~ of carriage, 
bez Frachtbrief; _ of cost, bie Koften= 
trheung, Cinfanféreduung; ~ of freight, 
der „rachtbrief ; ~ of lading, ber (Schiffs⸗) 
Rerladungsidein, (See-)Fradtbrief, das 
Roanofiement; ~ of parcels, die (jpecifizierte) 
Serenteduung, Faltura ; d) der Schein, 
dꝛe Beicheinigung; ~ of debt, der Schuld⸗ 
tern, die Schuldverfdreibung; ~ of de- 
livery, der (Aus Lieferungsidein; ~ of 
emption, der Raufbrief, Raujfontraft; ~ 
of entry, die Zolidellaration (da8 Ein⸗ 
ot. Ausgangezollverzeichniß); ~ of exche- 
quer, der Schagfammeridein; ~ of health, 
dos Weiundheitsatteft, der Geſundheitspaß; 
~ of sale, der Saufbriejf, Kauftontralt; 
PiouMontraft (mit Ermadtigung, im Fall 
het Nichtzahlung den Beitand zu verlaufen); 
grat ‘yrand) ~ of sale, der Beilbrief 
odriateitliches Zeugnis über den vorſchrifts⸗ 
mögen Bau eines Schiffes); „ of sight 

view), ber Zollerlaubnigichein, Güter ohne 
raftur auszuladen; ~ of store (stores), 
ter Broviantidein, Erlaubnisichein zur 
plireien Berproviantierung für die Reife 
enes Handelsſchifjes; ~ of sufferance, 
Mr Freizettel, Paſſierzettel zur zollfreien 
Asefubr von Waren von einem britiichen 
Gatien zum anderen, die Audfubrdeflara- 
hen; . of tunnage, der Mefbrief (ein 
ven dem Cidmeijter ausgeſtelltes Reug- 
Bis über die Laftigleit eines Schiffes); ~ 
of weight, die Gewidtsnote; e) ber Wech⸗ 
fd; . for (of) debt (due ~, hand-.), 
em Handichein, Handiduldfdein, Hand- 
wehrel; _n, Wechſel, Bapiere, Deviſen 
(Sediel auf einen Wechielplag, der einen 
Kurs hat,; Aktien; Briefe (auf dem Kurs⸗ 
blatte ; taker of a _, der Traffant, Ent- 
nehmet; a long ~, ein langlichtiger Wech⸗ 
el; asbort ., ein furzlichtiger Wechſel; a 
angle (sole, only) ~, der Colawedfel ; 
areulation of .s, der Wedfelvertehr; a ~ 
at aight, cin Sidtwedjel; a ~ at three 


months’ date, ein Dreimonatswedfel, pl. | 


Tremmonatpapier; ~.s at usunce, Uſo⸗ 
wehiel; .$ in sets, Wedel in Duplitaten, 
Somemediel; .x on London, BWedjel auf 
xendon, fam. Londoner; a ~ upon a 
hanker, ein Wechſel auf einen Banguier; 
copies af «8, Wedjellopien; ~ of cre- 


dit, offener Bedjiel; ~ of exchange, der ' 


Sedielbrie, Wechſel; f) bie Schrift, Hand- 
ri, Schnldverichreibung, Obligation, Ur: 
funte; . under one’s hand, eine Hand⸗ 


‘artit; g) fam. bie Yanfnote ; 2. die Klage: | 
i + bin, für been, f. to be. 


art, (idriftlidhe) lage; to find the 
a, die Klage annehmen, fid) darauf ein- 
lim; . of divorce, bie Scheidungoͤllage, 
der Sébridebricf; ~ of indictment, die 


Nefiageafte; _ in chancery, die Schaden⸗ 
enagflage vor dem Kanzleigericht; ~ of | 
cumplaint, die Alageſchriſt, Redtsflage; . 


~ in equity, bie Klage- od. Bittichrift 
vor dem Schiedsgeridt; ~ of review, 
das Revifionsgeiud) (Gejud zur nodmali- 
gen Prüfung einer Rechtsſache); 3. bie 
Bill, der Sejegvorichlag ; to pass a ~, eine 
Bil im Parlamente annehmen, betätigen ; 
Bill of Rights, die (1688 aus der Decla- 
ration of Rights bervorgegangene, vom 
Barlament aufgeitellte) Bill der (Volls⸗) 
Rechte, Verfafjungsurfunde; vgl. attainder. 
to bill, t. durch öffentlihe Ankündigung 
befannt machen, anzeigen. 

b\ll’||-account, com. das Wechfellonto. _- 
(copy)book, 508 Wedjiellopierbud. -- 
broker, ber ®edjjelmaller. _-brokerage, 
die Wedfelcourtage. ~-business, Bant: 


geichäfte. 
briled [bild], p.a. mit einem Schnabel 


verfehen. 

A. bYlet, =. 1. das Billet, der ettel, 
die Note; dillet-douz [bYljdd’), pl. bil- 
lets-douz, da8 LiebeSbriefdyen; 2. a) mil. 
der Quartierzettel; b) da8 Quartier, der 
Ort der Beltimmung. to ., t. (Sol: 
daten) das Quartier anweiſen, cinquar- 
tieren (upon s.o., bei jm.). 

B. bYV let, s. das Scheit. 

Billey, j. Billy. 

bYi'||-ful, ein Schnabel voll. _-head, ba8 
Rednungsformular. „-holder, der Wechſel⸗ 
inhaber, Präſentant. 

bYVljayd [bY!’yard], nur in Bufammen: 
fepungen im si., fonft ftetS im pl., das 
Billard(jpiel); to play at 2s, Billard 
ipielen. .-ball, die Billaröfugel, der Bil: 
lardbal. _-holes, ~-pockets, Billard 
lödher, Bilfardbeutel. _-marker, der Bil: 
lardlellner. ~-stick, da8 Quene. _-table, 
dad Billard. 

Billinysgäte, 1. ein Londoner Fiſch⸗ 
martt; 2. (. language) bfl’lingsgäte 
(flein), die gemeine Sprache (der Fiſchwei— 
ber). to 2, t. ausichimpien. 
billion [bYl’yon], die Billion (eine Mil- 
lion Millionen). „th, das Billiontel. 

bl! ||-jobber, der Medjfelreiter. .-jobbing, 
die Wechſelreiterei. .-man, ber Helle: 
barbier. 

bYVlot, 1. das Scheit 2c. f. billet, B.; 
2. der (Gold= od. Gilber:)Barren. 
bil’low, die Woge, große Welle. to >, 
i, fid) (wellenförmig) auftürmen. _-bea- 
ten, von den Wellen hin und ber ge: 
fchleudert. bYVloey, a. wogig, wogend. 
bill’ |:-poster, .-sticker, ber Zettelanſchlä⸗ 
ger, Bettellleber. _-stamp, der Wedhfel= 
ftempel. 

Billy, für William. billy (Mein), Am. 
eine Wale zum Sdlagen. 
bil’ly||-cock, weider Filzhut. ~-goat, der 
Ziegenbock. 
bilo’blate, .atéd, bilöbed’, a. bot. 
zweilappig. 
bildec’tilay, a. bot. zweifächerig. 
bima’n'a, zo. die Zweihänder (Menſchen). 
~ous, bi’mäne, a. zweihindig. 
bim’-böm, int. bimbanı (Glodenflang). 
bi‘ més’ trial, a. („mön’sal, „mönth’- 
ly) zmeimonatlid). 


bin, der Behälter; die Kifte, Lade. 
bin’acle, |. binnacle. 

bi’nary, I. a. math. zweijältig, aus zwei 
Elementen od. Einheiten bejtchend; . mea- 
sure, mus. ber gerade Zaft. II. s. die 
Zweiheit, Bahl von ziveien. 
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cär, ctl], chaiy, chi’os, chäiye ; give, gi’ant; ring, sin’gülar, link; 86, wise; 
shé, pén’sion [pén’shon], vY’gion [vY’zhon]; think, this; &x’ile, ex!st’; yéar’ ly; na’ ture. 


— — —— — — —— — — — — — 


biparous 


bi’nate, a. bot. ziveizählig, zu zwei am 
Ende des Stieled ftehend. 

to bind (böünd; bound [+ boun’den)), 
I. t. 1. binden; 2. (a book, ein Bud) 
(ein)binden ; 3. verbinden, verfnüpfen; 4. 
einfafjen, fäumen; to . with galloon, 
mit Treffen od. Borten bejepen; 5. a) jm. 
Feſſeln anlegen; b) the bowels, verftop: 
fen; 6. (to ~ in) heinmen, einjchränten, 
beichränfen ; vgl. wind-bound; 7. a) bin= 
den, verbinden, verpflichten ; induty bound, 
moralifd) verpflichtet, gehalten; I will be 
bound, id made mid anbeijdig; vgl. 
bound, a; b) feft, gewiß maden; to ~ 
one apprentice, j. in die Lehre geben (to, 
bei); to be bound apprentice to one, 
bei jm. in der Lehre fein; to _ a servant, 
einen Diener (durd) Mietgeld od. Kontralt) 
mieten, annehmen; to ~ a bargain with 
earnest, einen Handel mittelit Daraufgeld 
abfdlicken; 8. to ~ down, beftimmt 
verpflidjten; fig. feffeln (to, an); to _ out, 
auswärts in die Lehre geben; to ~ over, 
verpflidjten (to, gu), in Pflicht nehmen; to 
be bound over to (keep) the peace, 
(unter Bürgfchaft) verpflichtet fein (od. 
werden), die (öffentliche) Sicherheit nicht zu 
gefährden; to ~ up, binden, feft machen, 
feffeln; (eine Wunde) verbinden; einfchräns 
fen; (eng) verknüpſen (with, mit; in, 
an). LI. i. 1. feft, dicht, bündig werden ; 
2. ftopfen (verftopft machen, die Aus: 
Icerungen anhalten); 8. binden (bindende 
Kraft Haben); glue „8, Leim bindet. 


bind, s. 1. die Hopfenrante, der Hopfen; 


2. mus. die Bindung, das Bindungszei- 
den (tie). 


bind’ ley, 1. der Binder; Buchbinder; 


2. a) das Einfajiende; die Berbindung, 
Binde; b) das Verftopfungsmittel. „ery, 
die Buchbinderei. „ing, I. a. (.inyly, 
adv.) bindend, verbindlid) (on, upon, für). 
II. s. 1. das Binden; 2. a) ber Ber- 
band; b) bie Binde; 3. der Einband (eines 
Buches); 4. die Cinfaffung, Borte (aud 
pl.); 5. da8 Binden (der Klinge beim 
Fechten); „ing-joist, der Bindebalten. .- 
jngntss, die erbindlichkeit. 
bind’-weed, fam. die Winde (conrol- 
villus). 


bine, der dürre 3iveig, die Nante. 
bing’ -bitng! int. piffpaff! 
bin’nacle, mar. das Kompaghans, Nadıt: 


haus. 

binde’ül'ar. I. a. 1. od. cate, zwei: 
äugig; 2. für beide Augen zugleich die- 
nend; ~ telescope, das Doppelfernrohr. 
II. s. (bin’ocle) der Opernguder. 


bino’mial, I. a. math. binomijch, zwei⸗ 


aliederig. Il. s. ein Binom, eine zivei- 
gliederige Größe (at b). 
binöm’jnolis, a. zweinamig. 
binöt’onolis, a. zweitönig. 

binöx’jde, chem. das Biornd, Diornd. 
bidg’raphep, der Biograph, Lebenäbe- 
fhreiber. 


biogräph’je, „al, a. (ally, adv.) bio: 


graphiſch. 

to bidg’raphiize, t. das Leben (j8.) 
ſchreiben. wy, bie Biographie, Lebens: 
beſchreibung. 


biolojcal. a. biologiſch, das Leben betr. 
biöl’o&y. die Biologie, Lehre vom Leben 


und don der Lebendweiſe. 


bip’arotis, a. zwei Junge (anf einmal) 


gebärend. 
5 * 


fate, fat, fare, fir, bis’ tard, fall; méte, mét, hérd, redẽe mer; &, G@=e; ¥, B= F; p, e=¢@; 


bipartible 


bipär't|jjble, „Ile, a. in zwei Zeile teilbar. 

bipär’tient [shent], a. in zwei Zeile 
teilend. 

bip’artite, a. zweiteilig. 

bYpartr'tion, die Teilung in zwei Teile. 

br ped, ber Zweifüßler. 

bip’edäl, a. 1. zwei Fuß lang; 2. zweifüßig. 

bipön’nalite, _töd, a. zmweiflügelig. 

bipét’alotis, a. bot. mit zwei Blumen= 
blättern. 

bipin’nate, a. bot. doppelt gefiedert. 

bipjnnät’jfid, a. bot. doppelt fiederipaltig. 

bipö’lar, a. mit zwei Polen verfegen. 
bipolir’jty, phys. die Bipolarität. 

Bi’pönt, Bipön’tine, a. bipontiniich, in 
Zweibrüden, lat. Bipdn’tjum [shi], ge- 
drudt. 

biquad’rate [kwöd), math. das Biqua- 
brat (die vierte Potenz). 

biquadrat jc [kwod], a. biquabratifd. 
birch, 1. bot. (.-tree) bie Birke (dbetüla); 
2. dic birfene Rute, da8 Birkenreid. to 
~, t. mit (birfenen) Ruten peitiden. ~’- 
broom, ber Birlenbeien. 

bir'chen, a. birfen. 

birch’-wine, der Birkenſaft (Getränf). 
bird, der Bogel; das Junge (des Vogels); 
aud) als Echmeichelwort ; sp. ~ of game, 
ber Yagdfalte; _ of Paradise, zo. ber 
Paradiedvogel (paradista apöda); of 
passage, migratory ~, der Bugvogel; 
* the ~ of Jove, der Adler; * ~ of calm 
= halcyon; an unlucky ~ (a ~ of ill 
omen), ein Unglücksvogel, Unglücksbote; 
a Newgate ., ein Galgenvogel, Galgen= 
ftrid; to hit the _ in the eye, den 
Nagel auf den Kopf treffen; a little _ 
told me, ein Bögeldyen hat davon gefun- 
gen, es ift mir zu Ohren gefommen; the 
~ has flown, ber Bogel (erbreder) 
ijt fort; prv. fine feathers make fine 
~$, Kleider maden Leute; „8 of a 
feather will flock together, gleid) und 
qleid) gefellt fi gern; to kill two 3 
with one stone, zwei Fliegen mit einer 
Klappe fchlagen; there is no catching 
old .s with straw od. old .s are not 
(to be) caught with chaff, alte Bögel 
find ſchwer zu fangen; a (one) - in the 
hand is worth two in the bush, ein 
Sperling in der Hand ift beffer als zehn 
auf dem Dade; the early ~ catches the 
worm, Morgeuftund hat Gold im Mund. 
+ to 7, t. Bögel fangen od. ftellen. 
bird’ ||bat’ting, der Bogelfang mit Lidt. 
+ ~-bolt, der Bogelbolgen. _.-cage, der 
(bas) Bogelbauer. _-call, die Lodpfeife, 
der Bogelruf. ~-cat’cher, her Bogelfän- 
ner, Bogelfteller. .-cat’ching, das Bogel- 
ftellen, der Vogelfang. ~(s)-cher’ry, bot. 
die Bogellirihe (prunus padus). 
bir’der, der Bogelfänger, Bogeliteller. 
bird’ ||-eye, f. ~’s-eye. .-eyed, a. vogel⸗ 
ängig; fdarfiehend. .-fan’cier, der Bogel= 
liebgaber; Vogelhändler. 

bir’die, (eigtl. fchott.) das Bogelden. 
bYp’ding, der Bogelfang. + ~-piece, bie 
Bogelflinte. 

bird’like, a. einem Bogel ähnlich. 
bird’-lime, der Bogelleim. 

bYyd’ling, das BVogelden, Böglein. 
bird’||-man, der Bogelfänger, Bogelhänd- 
ler. .-nes'ting, dad Ausnehmen der Vogel⸗ 
nefter. .-or’gan, die Bogelorgel (um Vogel 
fingen zu lehren). „.-sel’ler, der Bogel= 


fine, fin, machine’, bird, inim’jcal; 


Art fein und quer durd) die Rippen ge= 
ſchnittener Zabaf; ~’s-eye view, die 
Bogelperipeftive; .’s-eye wood, da8 Mafer= 
holz. ~’s-mouth, eine Art (Ballen=)Sterbe. 
„’s-nest, 1. da8 Bogelneft; aud) das oft= 
indiihe (epbare) Bogelneft; 2. bot. das 
Bogelneft (neottia nidus avis). ~-8- 
nes‘ting, f. ~-nesting. ..-wit'ted, a. 
ſchwachköpfig, unaufmertiam. 

brréme, ber Zweiruderer (altröm. Schiff 
mit zwei Ruderbänten). 

Ir’ gander, zo. die Fud8gans, Brand 
ente (anas tadorna). 

Bir’'man, a. u. s. birmaniſch; der Birmane. 

birt, zo. Art Steinbutt. 

A. birth, 1. die Geburt; to give ~ to, 
zur Welt bringen, gebüren; erzeugen; ver⸗ 
anlafien; to have two ata ., Zivillinge 
gebaren ; new ~, theol. bie Wiedergeburt ; 
2. die (bef.: Hobe) Herkunft, Abftam= 
mung; of ., aus guter Familie; prv. ~ 
is much, but breeding is more, Bildung 
geht über Geburt; 3. fig. der Urfprung, 
die Entftehung; 4. das unge, Kind; die 
Frucht, das Erzeugnid; unnatural _, bie 
Mipgeburt; untimely ., die Frühgeburt. 

B. birth, mar. ſ. berth. 

bipth’||-child, da8 durch Geburt einem 
gewiffen Bezirke zugehörige Kind. _-day, 
der Geburtstag; das Geburtdfeft; in ~- 
day suit, ganz nadt. 

+ birth’|dom, dag Erbe. 
niedrig geboren. 

birthh’||-hour, die Geburtöftunde. _-mark, 
das Muttermal. -night, die Geburts 
nadt. ~-place, der Geburtsort. _-right, 
das Geburt3redt, Recht der Eritgeburt. 
+ ~-sin, die Erbjünde. _-song, da8 Ge⸗ 
burtslied. F .-stran’gled, in der Geburt 
erftidt. „-wort, bot. die Ofterlugei (uristo- 
lochia). 

bis (Lat.), adv. zweimal. 

Bis’cäy, Biscaya (ipan. Provinz). 

Biscay’an, a. u. s. bi8cayifd ; der Biscayer. 

bis’cotin, Zucerpligden. 

bis’cuit [kit], 1. der Zwiebad; (.-bread, 
sea’-., ship’-.) ber GchiffSawicbad ; dog’- 
~, der Hundefuchen (künſtl. Gutter); 2. un- 
glafiertes Porzellan. 

to bis&ct’, t. math. in zwei (gleiche) Teile 
teilen. 

bis&e’tion, die Teilung in zwei (gleiche) 
Zeile. 

biség’ ment, math. die Hälfte einer (hal: 
bierten) Linie. 

bisöx’ual (aud) s&k’shü], a. bot. zwitterig. 

bish’op, 1. ber Bifhoi; to work for 
the 2, fic) umfonjt, vergebend bemühen ; 
2. der Läufer im Schad; 3. der Biſchof 
(Getrint aus Wein, Orangen und Zuder); 
A, bie Tournüre (ber Fraucntleidung). to 
~, t. einfegnen, firmeln. + „dom, dad 
Bistum, die Bifdofswiirde. like (+ 
~ly), a. biihöflih. rile, das Bistum 
(bibl. aud Lehramt). 

bisk, die Rraftbriihe, Kraftſuppe. 

bis’ket, |. biscuit. 

bis'muth [aud 3], min. da8 Wismut. 
"al, a. 1. od. bjsmii’thjc, wismut- 
artig; 2. wi8muthaltig. ~.-glance (bis’- 
muthine), der Wismutglanz. 

bY¥s’on [bis’on, bi’son, bi’zon), zo. der 
Bijon, amerif. Büffel (bos bison). 

bissöx’'tjle, a. eingeichaltet; s. (. year) 
da8 Schaltjabr; (.~ day) der Sdhalttag. 


~less, a. 


bändler. ~’g-eye, 1. das Bogelauge; 2.cine | + bis’son, a. blind; blind machend. 
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note, ndt, möve, moon, fact, nör, löve, work, condöle’, möist, house, cow, boy. 


! 
\ 


bite 


bistört’, bot. der Wiefentndterid, bie 


Natterwurs (polygönum bistorta). 


bis’toury, med. das Scnittmeffer. 
bYs’tilre (Jer), s. der (ba8) Biefter, das 


Rupbraun; a. rupbraun. 


bisül’c]jate, ous, a. zo. mit geipalte> 


nen Klauen, zweihufig. 


A. bit, s. 1. der Biflen, da8 Stüd; das 


Meine Stiidden; to give 8.0. a ~ of 
one’s mind, jm. feine Meinung jagen; 
to tear to ~8, in Stüde reißen; not a 
~, fein bißchen, ganz umd gar nidt; never 
(not) a ~ (of it), nit im geringften; 
every ~, ganz u. gar, in jeder Bezie⸗ 
hung; ~ by ~, in Meinen Stiidden, all- 
mählih; 2. da8 Gebiß (am Baume mit 
allem Settenwerf); coach’-., die Fahr⸗ 
ftange; bri’dle-., die Reititange; to draw 
~, abzäumen; to bite on the _, (vom 
Pferde) auf die Stange beißen, die Stange 
fangen; fig. feinen Untvillen verbeifen ; 
in Diirftigfeit geraten, fümmerlich leben; 
to take the _ between the teeth, (von 
Pferden) durchgehen; fig. fig von jeiner 
Reidenfchaft hinreißen laſſen; 3. da8 Bohr: 
eifen, die Schülpe (eine Bohrer); die 
Bohripige; 4. ber Bart (of a key, eine’ 
Schlüſſels); 5. mar. _s, pl. die Bätings- 
hölzer (Gerüft, dad Anlertau darauf zn 
winbden); a weath’er-. of the cable, ein 
doppelter Bätingichlag ; 6. Meines Geldſtück; 
a four-penny ~, ein BiersBence-Stüd; 
a three-penny ~, ein DreisPBencesStüd. 
B. bit, s. Sc. der Schlag; in the ~ of 
time, zu rechter Beit, wie gerufen. 

to bit (.’ted, „ted), t. 1. (dem Bferde) 
das Gebiß geben, aufzäumen; zureiten; 
2. mit einer Spige veriehen; 3. mar. 
(the cable, das Kabel: od. Antertau) um 
die Batingsholger winden. 

bit, {. to bite. 

bit’-bri’dle, da8 Stangengebiß, die Landare. 
bitch, 1. die Hündin, Pepe; 2. vulg. bie 
Mepe; son of a ~, vulg. der Hurens 
fohn, Schandlerl. _’-fox, ~'-wolf, bie 
Füchſin, Wölfin. 

to bite (bit; bit’ten, bit), I. t. 1. a) bei» 
Ben; to _ the dust (ground), in8 Gras 
beißen, fterben; 7 to ~ the thumb at 
8.0., eine grob beleidigende Handbewe⸗ 
gung (vgl. fig); b) + genießen, trinfen; 
2. a) fig. (von allem Beibenden) beißen, 
ftechen, jchneiden 2c.; * frosts _ the 
meads, Fröſte fdaden den Wiefen, vgl. 
frost-bitten; b) fchädigen, verwunden, 
franfen; to ~ the biter, fam. j. in fets 
ner eigenen Falle fangen; the biter bit, 
der Betrüger (jelbft) betrogen, felbft hin⸗ 
eingefallen; c) fam. betriigen, übers Ohr 
hanen; 3. a) in etw. cinfdneiden; b) feft 
(er)faffen; the anchor .s the ground, 
mar. ber Anfer faht; 4. to ~ in, (eine 
Kupferplatte) agen, beigen; to ~ off, abs 
beißen; to ~ up, gerbeifen. IT. i. 1. 
a) beißen; to ~ on the bit (bridle), ſ. 
A. bit; b) fig. (mit idarfer Satire) geis 
Beln; 2. anbeißen (v. Gifden, aud fig.); 
to ~ at, etw. anbeifen; 3. (von einem 
Schwerte, von der Kälte 2c.) fchneiden ; 
beifen, ftechen, brennen; 4. faffen, haften, 
(ein)greifen 2c.; the anchor .8, der Anter 


fabt. . 
bite, 1. der Big; da8 Anbeiken (der Fife); 


der Köder; to make two _s of a cherry, 
gimperlid) eſſen; 2. das Haften, Hafen; 
der Halt; 3. mar. der Schaft (Teil des 


thi’ bular, P’äte, tub, bill, rile, mür’mur; few, crew, etd; fly, n¥mph, m¥rrh, ver’y; 


biter 


caries, der dak Wafer burchichneidet), 
der Str; 4. fam. der Betrug, die Brelles 
m: der Betrüger. 

biter, 1. der Beiber ; Anbeifer (anbeifende 
vie: 2. fam. der Betrüger. 

biting. I. a. (ly, adv.) beigend (aud 
fic. : (von der Kälte) jchneidend; ſcharf. 
Ul. <. das Beifien x. 

bitt. to bitt, j. bit, to bit. 

bit'tacle, {. binnacle. 

bitten, i. to bite. 

bitter, I. a. (ly, adv.) 1. bitter; as 
~ as gall, gallenbitter; 2. a) ftrenge, 
tanh; unfreundlidh, bart; grauſam; heftig; 
~ cold, ichneidende Kälte; _ weather, 
nmubes SSetter; _ enemies, Todfeinde; a 
~ quarrel, ein erbitterter, beftiger Streit; 
b beıhend, ipöttiich, fatiriih; 3. ſchmerz⸗ 
bait, fränfend, bitter; 4. traurig, betrübt; 
rochteilia; 5. erbittert, böfe; 6. eifrig, 
whari: arg (zur Bezeichnung eined hoben 
Graded}; he wept _|y, er weinte bitter= 
wh: sly afflicted, ſchmerzlich betrübt. 
II. « 1. mar. der Bätingichlag; 2. a) der 
bittere Branntwein, bittere Tropien, ger. 
at; b) a glas of ~ (ale), ein Glas 
Vitter: ‘Mle; c) ~s, pl. fig. Bitterleiten, 
Svdenvartigfeiten. 

te bit’tey, j. to bit, 3. 

bit'ter -ap’ple (.-cu’cumber, .-gourd), 
hot. die Foloquinte (cuctimis colocynthis ). 
bit’ter Ish. a. etwas bitter. „jshnöss, 
mofiger Wrad der Bitterfeit. 

bit'tern, 1. zo. die Rohrdbommel (urdea 
«ellaris); 2. chem. die Mutterlauge. 
bitternöss, 1. die Bitterleit, aud fig.; 
2. a} die Härte, Grauiamteit, Heftigteit ; 
bi die Yosheit; der bittere Gab; c) der 
Sram. 

bit’ter -oak, bot. die Zerreiche (quercus 
eerris;. .-salt, das Bitterfalz. .-search’- 
ine, Icharf einfchneidend. ..-spar, min. 
der Bitteripat, Folomit. ..-sweet, bot. 
das Bitterjũß (solanum dulcamara). 
bit’'tock, Sc. dad Bißchen. 

+ bit'togr, ij. bittern. 

bitamed’, a. mit (Erd⸗)Pech beitrichen, 
aot. bjta’ men (+ bjtüme’), das 
Edded, Erdharz. to .mjnate, t. mit 
Erddech bejtreichen, jättigen. bjttimjn! If e- 
rods, a. erdpedbaltig. ~jza’tion, bie 
zétngung mit Erdpech. to bjtu’minjize, 
ti. tw bituminate. ~otis, a. bitumi- 
ree, erdpedhartig; erdpedhaltig; ous 
thale, min. der Brandichiefer. 

bivalve, I. s. 1. die zweiſchalige Muſchel; 
2. ber. die gweiflappige Frucht. LI. od. _d, 
bival’vogs, bival’vülay, a. 1. zwei: 


‘haltg von Muſcheln): 2. bot. zweiflappig. ' 


biräulted, a. doppelt gewölbt. 
biviogs bIv’joys), a. auf zwei Wegen 
ihren). 

Mvoßäe, mil. das Bivouac (Feldlager 
= Freien). to ., i. bivouafieren, im 
trex Felde liegen. 

bi-week’ly, zweiwöchentlich. 
Biz’antine, {. Byzantine. 

‘ ". a. bizarı, feltfam, wunbderlid. 
B. L.. iür bachelor of laws. 


to blab (bed, bed), I. i. ſchwaten, 


sagen, plaudern. LI. t. (out) ausplau⸗ 
wa. „ber, s. ber Schwager, Plau⸗ 
we. to _'ber. i. |. to blab. 
käb’ber-lipped, i. blobber-lipped. 
black, J. a. (.ly, and ., adv.) 1. a) 
‘ear; b> ichmarzlich, ſchwarzbraun, dun⸗ 





fel; a _ man (woman), ein Schwarzer 
(Neger), eine Schwarze (Negerin); eine 
ihmwärzliche Perſon (Brünette); ~ country, 
das fdwarge Land (dur Effenrand)) in 
Mittelengland; ~ eye, da8 blaue Auge 
(infolge eines Schlages); to beat _ and 
blue, braun und blau fchlagen; 2. fig. 
a) finfter, miirrijd, fauer; to look ~ at 
(upon) one, einen mit finfteren Bliden, 
unwillig, gornig anfehen; b) geheimnis= 
voll; c) traurig, unglüdiid; a ~ day, 
ein Unglüddtag; _ is your day! twebe 
dir! d) verrudt, abſcheulich; a ~ deed, 
eine ſchwarze, verbrecheriiche That ; to make 
8.0. ., j. anſchwärzen, verunglimpfen ; 
a ~ sheep, fig. ein räudiges Schaf (aus 
der Art geichlagener Menich); the _ ox 
has trod on his foot, prv. er ift übel- 
gelaunt, aufgebradt; Unglüd hat ihn be= 
troffen; da8 Alter hat ihn mitgenommen. 
II. s. 1. a) das Schwarz, die ſchwarze 
Farbe, Schwärze; alles Schwarze; ~ will 
take no other hue, ſchwarz bleibt ſchwarz; 
b) ~ and white, ſchwarz auf weiß (ſchrift⸗ 
lich od. gedrudt); c) fig. der Flecken; 
2. der Schwarze, Neger; 3. der ſchwarze 
Anzug; bef. die Trauerlleidung (aud 8); 
to put on „, fid ſchwarz fleiden; to be 
in ., trauern, the ~ of the eye, ber 
Stern (dad Schwarze) im Auge, die Bupille. 
to bläck, t. f. to blacken. 
bläck’||amoor, der Mohr, Neger. „bäll, 
1. die ſchwarze Wahllugel, Ballotiertugel ; 
2. die Schuhſchwärze, dad Schuhwachs. 
to ~ bäll, t. durd eine ſchwarze Kugel 
(beim Abftimmen) durchfallen laffer, aus: 
ſchließen. 
blackꝰ·art, die ſchwarze Kunſt, Zauberei. 
~-artist, der Schwarzkünſtler, Zauberer. 
~-bee’tle, fam. fiir cockroach, die Schabe, 
Schwabe. 
blick’berrijjed, a. {dwargbeerig. .y, 
bie Brombeere. tO ~y, i. Brombeeren 
pflüden. 
black Böss’, das ſchnelle Rob Did Turpins. 
bläck’bird, zo. die Amiel (turdus me- 


| rila). 
. bläck’||-board, die (idwarze) Wandtafel. _- 


book, da8 ſchwarze Regifter. ~-bor’dered, 
p-a. mit ſchwarzem Rande. ~-browed, a. 
mit ſchwarzen Augenbrauen; finiter. 
black’ cup, 1. zo. der Schwarztopf, Platt= 
mönch (motacilla atricapilla); 2. ein 
ichiwarzgebratener Apfel. 
black’ ||-cat’tle, da8 Hornvieh. ~-chalk, 
ſchwarze Kreide. ~-coat, der Schwarzrock, 
Geiftlidje. .-cock, ſ. .-game. ~-cor’- 
nered, a. mit duntlen Eden, mit dunflem 
Schoß. -~+-cur’rant, bot. die ſchwarze 
Johannisbeere, Gichtbeere (ribes nigrum). 
„death, der ſchwarze Tod (Belt im 14. Ih.). 
~ di’amonds, Kohlen. .-draught, med. 
ein Abführmittel aus Senna mit Bitter: 
ſalz. ~-drop, Opiumelfig-Tropfen. ~- 
ea’gle, zo. der Steinadler, ſchwarze Adler 
(falco fulvus). _-earth, die Dammerde. 
~ emperor, zo. der Trauermantel (va- 
nessa antidpa). 
to bläck’en, I. t. 1. ſchwärzen, ſchwarz 
madjen; (die Stiefel) wichjen; verfinftern ; 
2. fig. anſchwärzen. 11. i. ſchwarz wer= 
den. „ef, der od. dad Schwürzende. 
bläck’ey, f. blacky. 
bläck’||-ex’tract, Extratt von Kolkelskör⸗ 
nern (dv. coccülus Indicus), al ſchäd⸗ 
lidjer Zufaß zum Bier. .-eyed, a. ſchwarz⸗ 
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eär, Gell, chair, chä’ge, ghaige ; gIve, &i’ant; ring, sin’gülar, link ; 80, wise; 
she, p£n’sion [p&n’shon], v!’sion [vI’zhon]; think, this; &x’ile, exist’; yéay’ ly; na’t* ure. 
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Blick 


Black 


Blick Prince’, 


blacky 


dugig. 4~-faced, a. ſchwarzbraun (vom 
Geſicht), briinett. 


Blick’-Feet, Black’-Fovt In’djans 


[1), die Schwarzfüßler (norbamerit. In⸗ 
dianerftamm). 


bläck’||-fish, zo. Art Lippfiih (labrus 


Americanus). ~-flag, bie ſchwarze (Sees 
räuber=)Flagge. 

ör’est {aud Blick’ Forest], 
ber Schwarzwald (in Giiddeutidland). 


Bläck’-fri’ar, der Dominitaner(-Mönd); 


Blackfriars, nad) einem Kloſter genanntes 
Stadtviertel dv. London, ſüdlich von der 


Themſe. 
black’ ||-game (.-grouse), zo. das Birk⸗ 


huhn (tetrdo tetriz). 


blick’ guard [bläg’gard], 1. + (follet= 


tiv) ber Küchentroß; 2. der Lump, Strold, 
note. to ., t. gemein jchimpfen. „Ism, 
Inotige8 Wejen; gemeine Sprache. 


bläck’||-gum, bot. ameritanifder Tupelo- 


baum (nyssa). „-haired, a. ſchwarzhaarig. 
lls’, die Schwarzen Berge (Geb. 
in N.⸗Am.). 


bläck’-hole, das finftere Lod), Hundeloch 


(Militär-Gefängnis). 


bläck’ingy, 1. das Schwärzen; 2. die 


Schuhſchwärze. „-ball, die Schuhſchwärze. 
„-brush, die Widsbiirite. 


bläck’-i’ron, da8 Schwarzbled, (nicht vere 


zinnte Eifenbled)). 


black’jsh, a. ſchwärzlich. 
bläck’|-jack, 1. + der Schlau, Bier- 


trug ; 2. min. die Zintblende; 3. Am. sl. 
ber Salgen. .-knot (Ggi. running knot), 
ber nicht aufziehbare Knoten. —lead, 
min. bas Reißblei, der Graphit. ~-leg, 
sl. der Spieler von Gewerbe, Gauner. _- 
let’ter, (gew. pl.) die altengliichen od. goti= 
iden (Fraktur=)Buchftaben ; die erſten Drude 
(bi8 etwa 1500). ~-mail, (ehem.) der 
Räuberfold, dad Schupgeld (in Schottland); 
fig. von Erpreffungen. . Maria, Am. ber 
Polizeiwagen für Verbrecher 2c. „-mar’tin, 
zo. die Mauerſchwalbe (cyps?lus apts). 
„-Mon’day, ber Unglüddtag (urip. Ofters 
montag d. 3. 1360); bei. der erite Schul⸗ 
tag nad Ablauf der Ferien. ~-monk, 
der Benediftiner. 


bläck’möor, i. blackamoor. 
blick’ness, die Schwärze; fig. Duntel- 


heit; Abſcheulichkeit. 


bläck’||-peo’pled, von ſchwarzen Menichen 


bevölfert. „-pop’lar, bot. die Schwarz: 
pappel. 

der ſchwarze Prinz, 
Eduard, Sohn König Eduardeo IM. 


bläck!!-pud’ding, die Blutwurſt. ’-rod 


(usher of the _-rod), der Zräger des 
ihwarzen Stabes, Ceremonienmeifter vom 
Orden des Hofenbandes, zugleid Kammer— 
herr des Königs und Bedell ded Oberhauſes. 


bläck’rüst, der Brand im Reizen. 
Black Sen’, das Schwarze Meer. 
bläck’smith, der Grobſchmied. 

black’ .-strap, Am. Wacholderſchnapo mit 


Sirup; aud) billiger dunfler Wein. ~-tail, 
zo. der Kaulbarih facerina rernda). 
~-thorn, bot. der Schwarzdorn, Schleh⸗— 
dom (prunus spinosa,. „-tressed, A. 
ihwarzlodig. .-wal’nut, bot. der ſchwarze 
(amerit.) Walnıkbaum (juglans nigra). 


Bläck’wöod’s Magazine’, in Edin⸗ 


burg ericheinende Monatsichriit. 


bläck’-work, die Grobſchmiedearbeit. 
bläck’y, der Neger. 


fate, fat, faye, fay, bis’ tard, fAll; mete, mt, hérd, redée’mey; 2, G= 6; ¥, =F; w, E=¢; 


bladder 


bläd’der, 1. a) dic Blafe; urinary 4, 
die Urinblafe; b) die Schwimmblafe; 2. 
das Bläschen auf der Haut, Blätterchen. 
„help, bot. der Blafentang (fucus vesi- 
culösus). .-nut, bot. bie Bimpernuß 
(staphyléa). ~-senna, bot. der Blajen= 
ftvaud) (colut@a). 4~-tree, |. ~-nut. 
„wort, bot. der Waſſerſchlauch (utricu- 
laria). 

bläd’dery, a. blajenartig, blafenhaltig. 

blade, 1. das griine Blättchen, der Halm; 
in the ~ of youth, in ber eriten (Früh: 
ling8=)Zeit der Jugend; 2. a) ~ of a 
knife, die Mefjerflinge; ~ of a sabre, die 
Säbelllinge; ~ of a saw, das Cageblatt; 
~ of a bayonct, bie Bajonnettflinge; 
b) das Mefier; c) ~ of an oar, bas 
Blatt cines Riemens (Ruders); d) med. 
(of the shoulder) 608 (Gdulter-) Blatt ; 
3. fig. ber Burſche, Kerl; a fine _, cin 
hübfcher Kerl; an old _, cin alter umpan; 


a stout ., ein twaderer Degen, braver 


Geſelle. to ., t 1. mit einer Klinge 
verfefen; 2. vulg. to ~ it, bramarbafie- 
ren. ~/-bone, da8 Sculterblatt. 

bla’ded, a. behalınt ; mit einer Klinge ver⸗ 


ichen. 

blade’||-metal, da3 Metall zu Schwer: 
tern. „-smith, der Sdhwertfeger. 
Bla’dud, fagenhafter König v. England. 
blae, Sc. die diinne Platte. 

+ blain, der (Blnt-)Schwären. 

Blaise, Blaſius (MN.). 

bla’mal'ble, a. („bly, adv.) tadelnswert. 
„blendss, die Tadelnswürdigkeit. 

to blame, t. 1. tadeln (for, + of, wegen); 





On nn — — 


he is to ~ (felten to be .d), er ift zu | 


tadeln; 2. ¢ entehren, befdimpfen; 3. sl. 


Am. für to damn. 4, s. der Tadel; dic - 


Schuld; daS Vergehen; to bear the _ 
of, an etw. jdjuld fein; to lay, throw 


(charge) the ~ upon one, jm. die Schuld 
beilegen, betmeffen; I will bear the ~ 
(of it), id) will 8 (die Schuld) auf mid 


nchmen. 

blä’mer, der Zabler, Krittler. 
blame’fil, a. (.ly, adv.) jduldvoll, 
tabdeludwert. .ndss, die Sduldbeladen- 
heit, Tadclhaftigheit. 

blame’less, a. (ly, adv.) tadellos; un: 
tadelhaft, unfträflih; ſchuldlos (of, an). 
~néss, die Tadellojigtcit, Unjchuld. 
blame’ worthjnéss, dic Tadelnswiirdig- 
fit. worthy, a. tadelnswert. 
Blane, Mount _’, der Mont Blanc. 
blän’card, aud „8, pl. Blantard3 (Lein- 
wand aus Rouen). 

Blanch, Blänche, Blanta (FN.). 

to blänch, I. t. 1. weiß machen, weißen, 
bleichen (aud durch Abhülſung), abhülfen, 
\hälen; 2. fig. (over) beichönigen, be= 
mänteln ; einer Gade ausweichen, etw. um⸗ 
gehen. II. i. 1. bleihen; 2. + Ausflüchte 
fuchen, ausweichen. „er, der Bleicher. 
„ing, das Bleiden. 

blunc-mange [blamönzh’od. mıönzh’), 

. blanc-manger [blamön’zherj, das 


I 


Blancmanger (weike Gallerte mit Manz | 


deln ꝛc.). 
bland, a. mild, fanft, jchmeichelnd, Hold. 
to 2, i. fchmeicheln, liebkoſen. 
+ blandil’oquänge, ſüße Worte, Schmei- 
chelei. 
T blin’djmént, die Schmeichelei. 
to blan’djsh, t. u. i. jm. jichmeicheln, 


j. lieblofen. „er, der Schmeidler. „mÜnt, | 


fine, fin, machine’, bird, ininı’jcal; 


note, ndt, mdve, moon, foot, nör, löve, work, condole’, moist, house, cow, boy. 


ſchmeichleriſche die 


Freundlichkeit. 


Worte; Liebloſung, 


bländ’ness, die Milde, Sanftmut, Güte. 
blank, a. (.ly, adv.) 1. blant, weiß; 


2. bleich, blak; beftürzt, verwundert ; ver⸗ 
wirrt, befhämt; verblüfft; 3. a) leer, 
unbefdrieben, unausgefüllt; „ paper, weis 
Bes, unbefdriebene3 Papier; ~ cover, 
das unabdreffierte Couvert; ~ dice, Wür⸗ 
jel ohne Augen; ~ cartridge, mil. die 
Plagpatrone; ~ door, blinde Thür; _ win- 
dow, blindes Fenſter; _ bond (charter), 
das unandsgefiillte Yormular cine’ Doz 
fument3, Blanfett zu einer Obligation; 
~ credit, der offene Sredit, Acceptations<, 
Wlancoz ob. Wechſel-Kredit; _ endorse- 
ment, das Qirieren (Giro) in blanco; 
~ verse, der reimlofe (bef. der aud fünf 
Jamben beftehende) Vers, heroic verse; 
b) (vom Gefidjt) ausdruckslos; leer; gleich- 
gültig; c) leer; nidtig; freudlod; 4. fig. 
ungemifdt, rein, vollftändig, ganglid); ~ 
astonishment, ipradjlojeg Erftaunen; ~ 
uncertainty, völlige Ungetwißheit; ~ mad, 
rein toll. 
blänk, s. 1. a) bie leere, weiße Stelle, 
bef. auf dem Papiere od. in einem Buche; 
b) das unbeichriebene Papier; c) dad 
Blankett (unausgefüllte® Formular, un= 
ausgefüllte Vollmacht); com. in ., blanco; 
to accept in „, in blanco acceptieren; 
to draw in ., in blanco traffieren; to 
endorse in ~, in blanco indojjieren od. 
girieren; to leave in ., in blanco Iaffer, 
nit ausfüllen (Zahlen, Namen); d) für 
~ verse, der reimloje Vers; e) die Leere; 
a dreary ~, eine traurige, troftloje Leere; 
2. a) die Niete (in der Xotterie); b) der 
leere Wurf (im Würfeln); c) die leere 
(bildloje) Karte; der weiße, leere Stein 
(beim Domino); 3. + dad Weiße (Mittel: 
puntt der Scheibe); das Biel. 
¢ to blank, t. bleid) machen, entfirben; 
in Beſtürzung verießen, mutlo8 madden, 
niederichlagen. „ed [kt], p.a. sl. verfludyt. 
blänk’||-door, .-verse, ~-window, |. 
blank, a. 
blänk’et, 1. a) die (gew. weiße), wollene 
Bettdede; Am. der mantelartige Uberwurj 
der Indianer; to toss in a _, prellen, 
mitteld einer Dede in die Höhe ſchnellen; 
under the „s, im Bett; b) 7 bie Dede 
ftatt des Borhanges (im Theater); 2. dic 
Weißbirne (Commerbirne). to ., t. 
1. mit einer Dede zudeden, bededen; 2. 
j. to toss in a .. „Ing, das Zeug zu 
Bettdeden. 
blänk’ness, 1. der weiße Schein; 2. die 
Leere. 
to bläre, i. 1. lärmen, dröhnen; 2. ſchwe⸗ 
len (wie ein abbrennendes Licht); 3. ſchmet⸗ 
tem. =, 8. der Lärm; das Geichmetter. 
blär’ney, Ir. sl. die Aufjchneiderei, Flun— 
terei, laufen. to _ (to tip od. lick 
the .-stone), i. fluntern. 
Blase (Bläise), Blajius (MN.). 
to blasphém'e’, t. u. i. (Gott) läfterı ; 
fludjen; cine Gottesläfterung ausſtoßen. 
„er, der (Gottes⸗)Läſterer. 
bläs’phem:oüs, u. (.oüsly, adv.) 
(gottes)lafterli@. cy, 1. die (Gottes.) 
Lafterung; 2. das Fludjen. 
blast, 1. a) der Windftoß, Sturm; das 


Wetter; b) das Blafen, Schmettern, ber ; 


Schall; 2. da8 Geblafe (in Echmelzhütten); 
3. a) die Sprengung, Explofion des Spreng⸗ 
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blear 


pulver8; b) ba8 fchlagende Wetter (in 
Gruben); 4. a) der Wetterfchaden; b) der 
Pefthaud); Meltan, Brand (im Getreide); 
c) da8 Berberben. 

to bläst, I. t. 1. a) durd) heftigen Wind⸗ 
fturm erfdiittern; b) durch vberheerendes 
Wetter jchädigen, verfengen, verbrennen ; 
verHeeren, vernichten ; c) vulg. fiir todamn; 
~ me! hol’ mid) der Teufel! red, ver 
bammt, verfludt; 2. (mit Bulver) ſpren⸗ 
gen; 3. + mit jchmetterndem Scalle bez 
tauben, übertönen; laut verfiinden, aus⸗ 
pojaunen; 4. fig. (den guten Ruf js.) 
vernichten, untergraben. IL i. + im 
Keime verderben. 

bläs’ter, der Sprenger, (mit Pulver) 
Sprengende 2c. 

bl&st’-furnace, der Geblifefdadtofen. —- 
hole, da8 Eprenglod. 

bläs’ting, die Berheerung (durch Sturm 
u. f. m.), vgl. to blast. 

t blist’ment, der giftige Anhauch. 
Mist’-pipe, das Dampfgugrohr (einer 
Dampfmafdine). 

r blä’tant, a. blofend, brüllend; über⸗ 
laut, lautjchreiend, larmend; ſchmähſüchtig; 
* ~ beast, die Berleumdung. 

blate, a. Sc. blöde, ſchüchtern. 

to blät’ter, i. brüllen, Lärm madıen; 
Unfinn ſchwatzen. ~, s. das Gebrüll; der 
unfinnige Larm; bad eifrige Geſchwätz. 

blat’terer, der Schwätzer, Großſprecher, 
Schwadroneur. 

blay, s. f. bleak. 

blazije, s. 1. a) die (belle od. lodernde) 
Flamme, Lohe; b) ftrahlendes Licht, die 
(Sonnen=)Glut; c) „es, vulg. bie (Höllen:) 
Flammen; gone to „es, zum Teufel; 
what the „es, wad zum Teufel; 2. die 
Bläffe (an der Stimm eines Pferdes); 3. daB 
Auflodern, Entbrennen (de8 Zornes, Auf ° 
tubr3); 4. die laute Verkündigung, der 
fdallende Ruf; die Fama. to .e, I. i. 
1. flammen, (auf)lodern, leuchten; 2. fig. 
(weithin) leuchten. II. t. 1. (abroad) 
weithin vertiinden, auspofaunen; 2. + für 
to blazon; 3. Am. (Bäume) zeichnen. 

blazing, a. 1. flammend, glänzend; _- 
star, der Komet. 

to blazon, I. t. 1. her. (Wappen) 
a) erflären; b) außmalen; 2. fig. a) gies 
ren, verfdjonern; b) weithin vertünden; 
preifen, feiern. II. i. glänzen, {trablen. 
2, 8. 1. her. a) die Wappentunde, Wap⸗ 
penbeutung; b) dad Wappen; 2. fig. die 
laute Sertiindigung, da3 Preifen. rep, 
1. a) der Wappendeuter, Wappentenner; 
b) der Wappenherold; 2. der Vertiinder. 
~Fy, die Wappentunde, Wappendeutung. 

blé@a, der Splint. .'-berry, Se. die Sumpf: 
Heidelbeere (vaccintum uliginösum). 

to bléach, I. t. bleichen. LL. i. bleichen, 
weiß werden. „er, der Bleider. ery, 
die Bleiche. 
| bléach’jng,-ground, der Bleihplaß, dic 
| Bleihe. .-powder, das Bleichpulver, 
| der Chlorfalt. 
| bl@ak, a. (.ly, adv.) 1. + blag, bleich; 

2. a) dem Wind und der Kälte ausgeſetzt; 

sugig; fret; b) kalt, froftig; c) traurig, 

öde, freudlos. ., 5. zo. der Ubckeleifiſch 

(alburnus lucidus). „ish (+ ~’y), 

a. etwas windig, falt.  .’ness, 1. + bie 

Bläſſe: 2. die zugige Lage; die Kälte, 

bleay, a. 1. trübe (von rinnenden Mugen); 
~ eyes, Triefaugen; 2. fig. trübend. 


tü’bülar, l’üte, ttib, ball, rile, mür’mur; few, crew, lewd; fly, n¥mph, myrrh, vir’y; 


bleared 


te ., t. triefaugig madden, (bie Augen) 
truben. „ed (0d. bléa’red], triefäugig. 
blea’rednöse, bie Triefäugigleit; Ver⸗ 


danfelung. 
blear’-eyed, a. triefäugig; einfältig. 
te blöat, i. blöfen (wie cin Schaf). „Ing, 
bas Alolen. 
sb, die Waſſerblaſe, das Bläschen. „"by, 


a blag. 

Bid, j. to bleed. 

te blééd (bled, bled), I. i. 1. a) blu: 
tm; my heart _», dad Herz blutet mir; 
b) eines gewaltiamen Todes jterben ; „ing 
condition, ein gefährliher Zuftand; 2. 
troden, U. t. 1. zur Aber 
sten: 2. ben Saft aus (einem Baume) 
poten. „Ing, der Aderlaß x2. ~ing- 
cae, „ing-instruments, 608 Aberlaß⸗ 
wa. er, ber Aderlaffer. 

beit. a. Sc. f. blate. 

to bizm’jsh, t. 1. verunftalten, ent- 
teilen; 2. (den guten Namen) befleden, 
berhimpfen. ., 8. 1. der Fehler, Man⸗ 
xl, dad Gebredjen; 2. fig. der Fiec, 
Shandfled, Makel. „Ess, a. matello3, 
ieblerfrei, dorwurfsfrei. 

to blénch, i. 1. (vor Schreden) zurüd- 
fabren, jtugen; 2. von cttw. abjpringen, 
cm. aus Tinbeftand verlaffen. ., 8. T 
he Abweidung, Verirrung. 

to blönd (_’ed, ~’ed; + blönt, blént), 
L t. milden, mengen, vermiſchen; ver⸗ 
wirten. II. i. ſich vermiſchen. „er, ber 
Lermiſcher. 

blendie), s. min. die Blende. blön’- 
dogs, a. blendenartig. 

Biéa’heim, Blindheim (bei Höchitädt, 


ẽchlacht 1704). ~-spaniel, braun= u. 
weiggefiedrer Wachtelhund. 
rrh@ a, med. ber ftarfe (ent- 


gindlide) Schleimflub, bei. der Tripper. 
biön’ny, zo. der Schleimfifd) (blennius). 
+ blönt, |. to blend. 
to biése (ed, wed (st); blöst, bläst), I. t. 
La) fegnen; b) einfegnen ; durd) Segens- 
iptuch weiben; 2. bibl. preijen, lobpreijen, 
rahmen ; 3. beglüden, befeligen ; 4. in vielen 
Unsrufen, auch euphemiftiſch zur Bermeidung 
ven to damn, to curse; God _ us! 
Gott beichuge, ‘bebjite, bewahre und! God 
~ you! (beim Abfdiede) Gott fei mit dir; 
„me! _ my eyes! ~ my soul! Serrje 
(Verwundenung); _ the women, die nichts⸗ 
augen Weiber! God ~ me from a chal- 
lenge, Gott bemahre mid) vor einer Her⸗ 
assiorderung ; 5. a) to ~ o.8., fih (mit 
bem Seidhen des Kreuzes) fegnen; fam. he 
has not a cross to ~ himself with, er 
bar feinen Sreuzer Gelb; b) to ~ o.8. at 
thing, ſich frengigen u. fegnen; laut be: 
Hagen, freien über etiv.; c) to ~ 0.8. from 
at, cig. die Abwendung cines Unheils von 
ah erflehen; fam. von etw. nidts wiſſen 


wollen, fd für etw. ichön bedanfen; d) to | 


„02 in (with) a thing, lid) zu etwas 
Glad wunjden, Rich gludlich Tiger auf ett. 
holy fein. „ed, I. [blzst) p.p. II. [bits’- 
wd, pa. (~ edly, adv.) 1. a) gefegnet: 
beglüdt; (gland felig; b) fegensreih; 2. a) 
felig im Zuftande himmliſcher Seligtcit); 
the „ed spirits, the „ed, bie jeligen 
Geiter, Seligen; to declare „ed, feliq 
ipreden; the .ed Virgin, die gebenedcite 
Jungfrau; b) heilig, gebeiligt; God’s .¢d 
will xc: 3. fam. (für damned, cursed) 

; be is a ~cd fool, ein ver- 


dammter Narr. ~’edndss, 1. die Glüd- 
feligteit, Celigfeit; in single ~edness, 
unverheiratet; 2. a) der Segen, dad Heil, 
die göttliche Gnade; b) die Heiligteit. 


blöss’ed-thistle, bot. die Karbendiftel, bas 


St.-Bernhardstraut (entcus benedictus ). 


blössjer, der Segnende, Befeliger, Beglüder. 


„ing, 1. die Segnung, der Segen; 2. der 
Segen, ba8 Heil ; die göttliche Gnade; 3. die 
Segnung, gottlide Gabe, das Gefchent, die 
Wohlthat ; ~ings, pl. bie Shape; das Gliid. 
blöst, f. to bless. 
to blöth’er, i. Sc. ſchwatzen, faſeln. 
Blét’onigm, das Vermögen, Quellen zu 
finden. 
blew, j. to blow. 
bléyme, vet. die Steingalle. 
blight, 1. der Meltau, Brand; 2. med. 
die leichte einfeitige Geſichtslähmung; 3 
fig. der Gifthaud; Peſtatem; the ~ of 
frost, der Froftidhaden. to ~, t. 1. (durd) 
Meltau) verderben; „ed corn, das Brand⸗ 
forn, Mutterforn; 2. fig. am Gebeihen 
hindern ; vernichten; „ed hopes, vereitelte 
Hoffnungen. 
blind, a. (~ly, adv.) 1. blind (aud fig.); 
as ~ as a bat (as a mole), ftodblind; 
born ., blind geboren; ~ of (in) one 
eye, auf einem Auge blind; _ cheeks, 
vulg. der Hintere; ~ to one’s defects, 
blind gegen feine (eigenen) Mängel; ~ of 
the future, unbefannt mit der Zukunft ; to 
look ~ at o., j. nicht feben wollen; when 
the devil is ., nimmermehr; 2. bibl. 
moralifd) verderbt, thöricht; 3. a) ſchwer 
zu erfennen ob. zu entdeden, dem Auge 
verborgen, unfichtbar; ohne Ausgang ; a 
~ alley, die Gadgaffe; a _ bargain, ein 
Handel aufs Ungewiffe; a ~ gallery, ein 
geheimer Gang; ~ staircase, bie verdedte 
(geheime) Treppe; „ rocks, blinde Klip- 
pen; * _ mazes, * _ paths, Irrwege; 
b) ohne Dffnung (für dag Licht), blind, 
falfh, geheim; a ~ window, ein blin= 
des Fenſter; +. wall, die blinde Mauer, 
Wand ohne Fenſter; die ſpaniſche Wand, 
der Schirm; c) unleferlid, verwiſcht; ~ 
writing, verlofdene, unleſerliche Schrift; 
d) ſchwach; ungenügend; a man’s _ side, 
j8. ſchwache Seite, linle Seite, a . ex- 
cuse, eine leere, unzureichende Entſchuldi⸗ 
gung; a ~ story, ein albernes Märchen; 
~ mares, fam. Unfinn; 4. unbefonnen ; 
bei. „Iy, adv. blind (darauf los), blindlings. 
to blind, t. 1. blenden: a) blind machen; 
b) verblenden, irreleiten, Hintergehen ; 2. ver⸗ 
dunteln, verfinftern; 3. mil. (eine Schieß⸗ 
icharte) blenden, verdeden. 
blind, s. 1. a) die Blende, alles Ber: 
defende od. Berbergende; b) mil. die 
Blende, Blendung, das Dediwert; 
Fenſterſchirm; Fenſtervorſetzer; das Rou- 
fea; die Saloufie; Venetian .s, auf⸗ 


zuzichende Saloufien aus Holaftibden an | 


Schnüren; 2. das Vorgeben, der Vorwand; 
die Ausfludt; Bemäntelung. ~’ed, a. mit 
Yaloufien verjehen; |. aud) to ~ 
blin’dage, mil. die Blendung. 
blind’ |-beetle, der Maitäfer. _-coal, min. 
ber Anthracit. 


blin’der, 1. der od. dag Blendende; 2. das | 


Scheuleder (am Pferdegeidirr). 

blind’fold, a. u. adv. mit verbundenen 
Augen, blindlings (fig. blind). to ., t. 
jm. die Augen verbinden. ced, a. = .,u; 


ſ. aud) to 2 
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car, all, chhir, cha’ 98, ghaige; give, gi’ant; ring, sin ‘gular, link; 80, wige; 
she, pén’sion [p£n’shon], vision [vrzhon]; think, thYs; Ex’ile, exist’; yéar’ly; na 


c) ber | 


block 


a’t°ure. 


blind’ ||-gut, der Blinddarm. ~-hookey, 
ein Sartenfpiel. -man, der Blinde; ~- 
man’s buff (blind Billy, blind Harry), 
bas Blindefubfpiel; .-man’s holiday, sl. 
die Duntelheit, Finſternis. 

blind’ness, die Blindheit (aud) fig.). 
blind’||-nettle, bot. die Hanfnefiel (gale- 
opsis). .-side, f. blind, a. 3, d. -- 
worm, die (gemeine) Blindidleide (anguts 


fr ). 
to blink, I. i. 1. (mit den Augen) blin- 
geln; duntel fehen; 2. ein ſchwaches Licht 
verbreiten, jhimmern. II. t. 1. die Augen 
gegen etw. zuſchließen; 2. etw. überfchen. 
link, 1. der flüdhtige Blid; Schimmer; 
2. das (fchelmiiche) Blingeln. ~ ‘ard, 
1. der Blingler; 2. da8 Blintende. ~’er, 
1. der Blingler; 2. die Scheuflappe; ers, 
l. sl. die Brille. 
bliss, die Seligfeit, Gliidjeligtcit, Wonne. 
bliss’fül, a. (.ly, adv.) jelig, glüdfelig, 
wonnevoll, wonniglid. „n&ss, die Celig- 
feit, Wonne. 
to blis’som, a. läufiſch (geil) fein. 
iis’tjjer, 1. die Blafe (der Haut); jede 
blafenförmige Erhöhung; 2. das Biafen- 
pflafter, die fpanijde Fliege. to rep, Li. 
Blafen befommen, ſchwären. II. t. Blafen- 
pflafter auflegen; Blafen ziehen. ered, 
„eroüs, „ery, a. voller Blafen. „eringy- 
plaster, 503 Blajenpflafter, die fpanifde 
Gliege. ~¢r-beetle, „er-fy, (ering- 
fly) die fpanifde Fliege (canthäris vesi- 
catoria). „.er-steel, ber Blafenjtabl, 
Eementftahl. 
blite, bot. der Erdbeerſpinat (blitum). 
blithe, ~’fil, _’some, a. (~’somely, 
adv.) froh, froblid), munter, heiter, Iuftig, 
vergnügt, aufgeräumt. ~’somenéss, dic 
Fröhlichkeit, Munterteit. 
bNz’zard, gefährliher Schneefturm in 
Nordamerifa. 
blöach, {. blotch. 
to bloat, I. t. (up) (auf)blähen (and 
fig). IL i. auffhwellen.. f ., a = 
„ed. „ed, a. aufgeſchwollen, (auf)ges 
dunfen (with, von); fig. aufgeblafen; „ed 
herring, blönt’er, der geräucherte Hering, 
Biidling. „edndss, die Aufgedunfen= 
heit; Aufgeblajcnbeit. 
bl3b, fam. 1. dad Aufgelaujene; Klümp- 
hen; 2. die dide linterlippe, das dicke 
Maul; 3. ~’-tale, + die Plaudertafde. 
to blöb, f. to blab. 
blöb’ber, provinc. 1. die Blaje; 2. dic 
Lappalie; „-lip, die bide Lippe; .-lipped, 
a. bidlippig. 
blöck, 1. der Blod, Klotz; to cut 8 
with a razor, feine Mühe verihivenden ; 
he is a chip of the old „, prv. der Apfel 
fällt nicht weit vom Stamm; 2. a) der 
Blog zum Holzſchneiden: b) print. der 
Farbenſtein; c) (im Kattundrud) die Drud- 
form; d) die Hutform, der Hutitod; e) der 
hölzerne Kopf, Periidenitod; f) der Klo- 
ben (des ‚zlafchenzugs); 3. der Blod (bei 
der Hinridytung); to come to the ., auf 
das Schafott fommen; 4. die Stange, auf 
welder der Falle figt; 5. die feft ge— 
ichloffene Maffe; a ~ of buildings, ein 
Häuſer-Komplerx; 6. a) die Berfperrung, 
Hemmung; to cast a _ in one’s way, 
im. ein Hindernis in den Weg legen; 
b) (im Cridetipicl) ein Memes Mal dicht 
vor dem wicket, in welches der Schlager 
das Ende feines bat ftellt; 7. cine Anzahl 


fate, fät, fare, fär, bils’tard, fall; mete, met, hérd, redcee’ mer; 8, G= é; ¥, T=T; wp, ew =e; 


block 


note, ndt, möve, Moon, foot, nör, löve, work, condöle’, moist, höüse, cow, boy. 


einzelner iibereinanbder befeftigter Blätter 
Papier (Notizg=, Zeichenblod); 8. der Kloß, 
plumpe, dumme Serl. 

to blöck, t. hemmen, bindern; fperren; 
einfdlieben; to ~ up, blodieren, verram⸗ 
mein; to ~ out, audsiperren, ausſchließen. 

blockade’, die Blodade, Einichließung. 
to ., t. blodieren, einichließen. .-run’ner, 
der Blodadebredyer (aud) v. einem Edhiff). 
~-run’ning, das Bredjen der Blodade. 

blöck’-book, der Notizentalender (Bud 
zum Abreißen ber Blätter). 

bldck’héad, der Dummlopf. ed, a 
dumm. . 

blöck’-house, mil. da8 Blodhaus. 

blöck’ing, das Blodwert (zur Unter 
Ai; od. Befeitigung). 

blöck’ish, a. (.ly, adv.) tlogig, töl⸗ 

N elhatt, dumm. „nöss, bie Plumpheit, 
Dummpeit. 

blöck’||-prin’ting, der Holzdrud. ~-sight, 
mil. das Standvilier. ~-tin, dad Block⸗ 
zinn, maffives Zinn. 

blö’mary, (Giittentvefen) das Luppenfener, 

riſchfeuer. 

blönd(e), I. a. blond, hellfarbig. II. s. 
1. die Blondine; 2. (.’-lace) die Blonde 
(Art feiner feibener Spigen). 

blood [blüd], 1. da8 Blut; (vergoffene) 
Blut; Leben; for my ~, fam. (und) wenn 
ed um mein Leben ginge, um alles in 
der Welt; in cold _, bei laltem Blute; 
to let 8.0. ., jm. zur Aber laffen; _ for 
, Blut ‘fiir Blut (aud vom Austauſch 
in Waren); 2. a) dad Blut, Gebliit, die 
Abftammung, Hertunft; by ~, durch Bluts⸗ 
verwandtidaft; princes of the ~ (royal), 
Prinzen von Geblüt; prv. true ~ will 
always show itself, wahrer Abel vers 
leugnet fid) nicht; whole ., half ., (law) 
voll⸗, halbbiirtig (von Geſchwiſtern); b) bie 
Blutsfreundidhaft; ec) (von Pferden für 
full blood) das Bollblut; to be in ., 
(bef. vom Hochwild) bet voller Kraft jein; 
3. der Saft; the ~ of grapes, das Trau⸗ 
benblut; 4. da8 Blut: a) bad Leben; 
b) die Natur od. Neigung; da8 Tempera= 
ment, die Gemütsftimmung, Gefinnung ; 
c) der Mut; die Leidenichaft, Gige, der 
Bom; s.one’s ~ is up, j8. Blut ift in 
Wallung, j. brauft auf; to breed ill ., 
böjes Blut machen, die Gemüter erbittern; 
5. + zur Bezeichnung eines Menſchen: * a 
young ~, ein junges Blut, aud) das vor- 
nehme Herrchen; noble „s, Edelleute. to 
wy t. 1. jm. Blut entziehen, zur Ader lafien ; 
2. blutig maden; 3. sp. an Blut gewöh: 
nen (einen Jagdhund auf etto. dreilieren); 
4. + erhigen, erbittern, aufbringen. 

* blood’[blüd]||-bespot’ted, p.a. blutbe⸗ 
fledt, blutbefprigt. * „-bol’tered, p.a. blut⸗ 
beiudelt. * „-bought, p.a. mit Blut erfauft. 
~-broth’er, der leiblihe Bruder. ~-col’- 
oured, a. blutfarbig. * „-consu’ming, p.a. 
Blut (Körpertraft) verzehrend. * .-drink’- 
ing, p.a. Blut verjehrend; blutdürſtig; 
blutgetrantt. + ~-guil’tiness, die Blut. 
ihuld. .-heat, die Blutwärme. ~-horse, 
bas Bollblutpferd. ~-hot, a. blutwarm. 
~-hound, der Schweißhund; fig. Bluthund. 

blood’jjly [blüd), adv. blutig, graufam. 
„ndss, 1. das Blutigfein; 2. die Blutgier. 

blood’less [blüd], a. (Iy, adv.) 1. blut⸗ 

fog: a) blutleer, leblos, tot; b) bleid; 
2. ohne Blutvergießen, unblutig; 3. ohne 
ecuer, leblos. 


— — — — — 


fine, fin, machine’, bird, jnTm/jcal; 


to blood’lét [blüd], „ter, ~ting, { 
to bleed, „er, „ing. 


blower 


— 


blot Ai 1. der Befledende; 2. com. bie 


blood like (bltd], a. blutartig, biutähnlic. bot’ tag book, bie Schreibmappe aus 


blood’ [bltid)|!-orange’, die (innen dunkel⸗ 
rote) Mejfina=Apfelfine. „-pollu’ted, blut= 
befubelt. „-pud’ding, die Blutwurft. .-red, 
blutrot. .-rela’tion, der Blut&vertvandte. 
~-root, bot. das Blutfraut (sanguinaria 
canadensis). *..-sac’rifice, das Blutopfer. 
blood’shéd, „ding ([bliid], das Blut- 
vergießen. „der, der Blutvergießer; Mörder. 
blood’shöt, .ten [blüd], a. mit Blut 
unterlaufen. 
blood’[blüd]||-spav’in, vet. der Blutipat. 
„-spil’ler, .-spil’ling, f. „shedder, ~- 
shedding. *to .-stain, mit Blut befleden. 
* .-stained, p.a. blutbefledt. _-stone, 
min. der Blutftein (roter Glastopf, Rot= 
eifenjtein). .-stroke, med. der Blutichlag. 
~-suck’er, 1. der od. da8 Blutfaugende; 
2. fig. der Blutdiirftige, Mörder; Blut⸗ 
jauger, Erpreffer; Schmaroger. -suck’i ing, 
p.a. 1. blutjaugend, blutentgiehend; 2. 
blutverzehrend ; fig. blutfaugend, Geld u. |. iv. 
erpreffend. „-swoln, p.a. mit Blut unter= 
laufen. „-thirs’tiness, der Blutdurft. —- 
thirs’ty, a. blutdiirftig. -ves’sel, med. 
das Blutgefäß. ~-warm, a. blutwarm, 
lau. * .-won, p.a. mit Blut erlauft. 
~-wood, das Blutholz, Campedjeholj. ~- 
wort, f. ~-root. 
blood’y [blüd’j], a. 1. blutig; . assizes, 
dv. Seffreys 1685 abgehaltene Geridts- 
figungen; 2. a) blutähnlich; blutrot; b) 
das Blut betr.; 3. blutgierig; ~ Mary y, 
die katholiſche Maria vd. Engl. (1553 —58); 
4. vulg. verflucht, faumäßig. to ., t. 
blutig maden, mit Blut bejubeln. * _- 
faced, a. mit blutigem Angeſicht. ~-flux, 
die Ruhr. f u. * .-hun’ting, p.a. nad 
Blut trachtend, bintdürftig. .-min’ded, a. 
blutgierig, mordſüchtig. ..-red, a. blut- 
tot. * .-scep’tered, a. mit blutigem 
(dburd) Blutthat erlangtem) Scepter be= 
herrſcht. ~-sweat, der Blutſchweiß. 
bloom, 1. die Blüte, Blume; 2. die Blüte 
(Blütezeit), der Flor; 3. a) bas Blaue 
od. der Reif auf Pflaumen 2c.; b) der 
Slaum, die feinften Harden; c) fig. der 
Cchmelz, Duft, die Friſche; . of youth, 
fig. die Jugendblüte. to ., I. i. blühen 
(aud fig). II. t. + bervortreiben. 
bloomary, f. blomary. 
blöo’nıer, 1. Frauenanzug mit Pumphoſen 
(nad) einer Amerifanerin); 2. die fic) dies 
fer Tracht Bedienende. 
bloo’mjng, I. a. (.ly, adv.) blühend. 
II. s. das Blühen. 
hloo’'my, a. blühend, blütenreic. 
blös’som, die Blüte. to ., i. blühen, 
Blüten treiben (aud) fig.). „ed, p.a. mit 
Yılüten bededt, blumig. 
blöt, 1. der (Tinten=)Kleds, Fled; 2. das 
Ausgeftridjene; die Tilgung; 3. fig. der 
Gleden, Schandfledt, Malel. to ~ (.'ted, 
~ted), I. t. 1. betledfen; befleden (aud 
fig. verunehren); 2. (to . out) a) 
(aus)ftreihen, (aus)löfchen; b) fig. (from 
the memory, aus dem Gedächtnis) ver: 
wiiden, tilgen. II. i. fleden, durchſchla⸗ 
gen (vom Papier). 
blötch, 1. der (bei. nafie) Gled; 2. der 
Hautfled; die inne, Higblatter. to ., 
t. (mit naſſen Flecken ob. Hipblattern) | 
zeichnen, befleden. „ed [blötsht], ~‘y, a. 
mit Gleden (innen) bededt. 
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Löſchpapier. .~-pa’per, da8 Lölchpapier, 
Lofdblatt. 


blouse, die Blufe, der Bitte. 
A, to blow (p.p. „n), I. i. bliigen. 


II. t. + zur Blüte bringen, berbortzeiben. 
>, 8. dag Blühen, die Blüte, der Flor. 


B. to blow (blew, fam. blöwed; blöwn, 


+ u. vulg. blöwed), I. i. 1. blafen, 
wehen; it .s, der Wind geht; ~ high, 
~ low, auf jeden Fall; to ~ over, 
(vom Sturme) vorübergehen, fic) legen 
(aud) fig.); to ~ up, in die Luft fliegen; 
to ~ upon, allgemein befannt machen, 
auspofaunen; in Mißtredit bringen, vers 
ichreien; durch übermäßige Wiederholung 
langweilig maden ; „n upon, abgedrofden ; 
2. a) ftarf atmen, keuchen, ichnaufen ; b) fid 
verjchnaufen, Luft ſchöpfen; 3. (von Blas⸗ 
inftrumenten) blajen, erichallen, ertönen. 
II. t. 1. a) blafen, wegen; to ~ hot and 
cold, heiß und falt aus einem Wunde blafen 
(vom Satyr in der Fabel), unzuverläffig 
fein; it „a great guns, fam. e8 weht ein 
entieplider Wind; der Sturm tobt furcht⸗ 
bar; it’s an ill wind that _3 nobody 
(any) good, prv. aud) dem Schlimmiten 
läßt fich eine gute Seite abgewinnen; b) (das 
Teuer) anblajen, anfaden; c) to ~ glass, 
Glas blafen; 2. (ein Ynftrument) blafen; 
to ~ the trumpet, a horn, bie Zrompete, 
ein Horn blajen; 3. blähen, aufblaien (a 
bladder); fig. aufbldben, aublaje an 
ambition, aufgeblafener Ehrgeiz; 4. a) to 
~ 0.8., fih (durch Laufen 2c.) außer Atem 
bringen; p.p. blown, auger Atem; b) to 
~ one’s nose, fi ſchnäuzen; 5. (dburd bad 
Gerücht) verbreiten, ausbreiten, ausſpren⸗ 
gen; 6. vulg. für fo damn; I'll be 
„ed! (damn it! “ang it!) bol’8 der 
Genter (Teufel! ”. + ichlagen; 8. (von 
liegen) beichmeiken; to ~ away, to 
~ off, weggeben, wegblafen; verjagen; 
to ~ off the steam, den (überflüffigen) 
Dampf ablaffen; fig. fi austoben; to 
~ down, umiehen, umblafen; to ~ 
in, einfchlagen, zertrümmern (Fenſter⸗ 
ſcheiben u. f. w.); to ~ out, (ein Lidt) 
ausblafen, auslofden; to ~ out one’s 
brains, fid) eine Kugel durch den Kopf 
jagen; to ~ out one’s hide, vulg. mäſten; 
to ~ up, aufblafen; aufblähen,; (ein 
Teuer) anfaden; fig. anfeuern; (mit Puls 
ver) in die Luft fprengen; fig. (einen 
(Plan) zunichte machen; fam. ausichelten, 
heruntermachen. 


blow, s. 1. das Blafen; 2. a) der Schlag, 


Streid); Stoß, Wurf; at a ~, auf einen 
Schlag, auf einmal; to strike a _, einen 
Schlag, Schiwertitreih führen; without 
striking a ., ohne Schwertſtreich; to hit 
the „, den rechten Fleck treffen; to make 
a ~ at a thing, nad etw. jchlagen; to 
come to „s, handgemein werden; b) fig. 
der Schlag (of fortune); der Streid); Un= 
fal; 3. bad Schmeißen (der Snielten). 
~-up’, die Erplofion, der Ausbruch; die 
(entdedung, die dadurch verurfadte Ver⸗ 
legenheit ;die Schelte. „-out’, der Schmaus, 
rar. 


: blow’ep, 1. a) der Blafende; Yubläfer ; 


b) der Glasblafer; c) der (eine Waflerjäule 
von ſich blafende) Walfiſch; 2. der aufbrau⸗ 
jende Menih; 3. das Geblaje, Blasrohr. 


tü’bülar, l’Ate, titb, bill, rile, miy’mur; few, crew, l’eWd; fly, nymph, merrh, vir’y; 


blow-ball 


ear, geil, chair, cha’ 08, ghaise; give, &i’ant; ring, sin’gülar, link; 86, wige; 


board 


she, pén’sion [p£n’shon], vl’sign [vY’zhon]; think, this; &x’ile, exist’; year’ ly; na’t*yre. 


blew’ :-ball, die Laterne, Puftblume (leicht | 


absnblaiende Früchte von leontödon ta- 
rardcum). Ay, bie Schmeißfliege. 

Möeing, L. a. windig, ftürmiid. II. 8. 
bot Blüben ; Blafen. .-up’, dad Spren⸗ 
ga: fam. Audzanten. ~-machine, 608 
Geblate ‘in Schmelzhütten). 

bléw’-pipe, das Lötrohr. 

ows.e, ~y, i. blowze, blowzy. 

blow’-valve, das Blasventil, Luftventil. 

bléer’y. a. windig, ſtürmiſch. 

blew’ zabtlle, sl. ſ. blowze. 

blowz e, 1. pausbadiged Frauenzimmer; 
2. i. blouse. „ed, ~’y, a. rot, pausbädig. 

bitib’ber, 1. der Walfiſchſpeck; 2. die 
Redule, Cualle (medüsa). 

te blab’ber, i. (with weeping) ſich bide 
Baden weinen; plärren; „ed, aufge- 
idwollen. 

Blacher, Slider; _ boots, bluchers, 
harte Schuhe mit Klappen zum Bujdniiren. 
biad’keon, ein kurzer, an einer Geite 
mit Blei audgegoffener Stod; Spipbuben- 
tautrel. 


se, a. (ly, and ., adv.) 1. blau, 
auch als Farde der Treue und Liebe; true 
~, tät blau, beitändig, fonfervativ; tabelnd 
peu allem Übertriebenen, Strengen;; a true 
~ protestant, ein echter Proteftant; ~ 
apron, die blaue Schürze (mander Hand⸗ 
weiter); 2. düfter, trübfelig; the light 
barns ~ (od. ~ly), das Licht brennt 
tube; he came off ~ (ly), er fam 
ſdlecht weg; it will be a ~ day with 
kim, es with für ifn ein trauriger Tag 
iin; to look ., beihämt, verwirrt, trüb: 
ig anstehen; vgl. .-devils; 3. (von 
„stocking, Dyl. ., 8. 3) blauſtrümpfig 
nite, s. 1. a) das Blau; true _, echtes 
Mau {vgl „, a. 1); prv. true ~ will 
never stain, Treue wantt nidt; (man 
m; ., ber Boligeibiener; an admiral of 
the ., cin Admiral von der blauen Flagge 
‘em Hanptmaft); b) der blaue Himmel; a 
bit of ., etw. Hoffnung; 2. der blau 
Geflewete, Uiniformierte ; the (Oxford) ~s, 
bes zweite berittene Garberegiment; 3. 23 
PR ; 4. 5 = «~-devils. 
te » bite. . ‘s) blau färben, blauen; 
b "Setalle) blau anlaufen laffen; 2. fig. 
ragen; 3. sl. verpfänden. 
Bide’ -beard, Blaubart (Gelb des altfrz. 
Raz-hens). 
bide’ -bag, der Altenbentel. _(-)bell, | 
bot be Glodenblume (campaniila, bef. 
¢. rotundifolia, aud) die Stermbyacinthe, 
wills nutans). _-berry, bot. dic Blau: 
rt raccantum myrtillue u. v. Penn- 
syiranicum). .«-bird, zo. der 
rates ‘syleta od. motacilla sialis). —- 


hiack, dad Elfenbeinſchwarz, Beinſchwarz. bltink, Sc. der Kaliko. 


blond, blaued Blut (Adel). ~-bonnet 
bes die Ylaumeile (parus cerulus); 
2. _-bottle; 3. ſ. .-cap. ~-book, das 
Wazbudh :diplomatitche Korreſpondenz 2c.; 
Am. Seryidms der Staatsbeamten). ~- 
baile, 1. bot. bie Kornblume (centau- 
wa cyinus); 2. zo. die blaue Schmeiß- 
Suge ‘musca romitoria); 3. * .-bottle 
neue, Shut von Blaurod, Biittel. ~ 
wy, i, .-coat school. .-breast, zo. 
has Wate den, Bleikehlchen (motacilla | 
rweÄm,. + „cap, 1. gew. pl., Dlau- | 
Eurpe Zpigname eines Schotten); 2 . 
mw Slamncile (parns caruléus); 8. u. 
~ fsb. .-coat school, bie Freiſchule von 


re — 


Christ’s Hospital in Smithfield, deren 
Boglinge („-coat boys) einen blauen Rod 
und gelbe Beinfleider tragen. .-coloured, 
p-a. blaufarbig. ~-devils, die tiefe Ver⸗ 
ftimmung, der Mißmut. -~.-eyed, a. 
blauäugig. ~-fish, zo. der Stuptopf (co- 
ryphena ceruléa), aud Name ande= 
rer Fiſche. ~-grass, bot. Art Rifpen= 
gras (poa compressa). * ~-haired, a. 
blaufaarig. ~-jacket, fam. bie Blaujade 
(der Mtatrofe). ~-john, fam. der Fluß⸗ 
ipat. ~-laws, sl. übermäßig ftrenge Ge- 
fepe. light, 1. blaue bengalifde Flam⸗ 
men (zu Schiffsſignalen u. Feuerwerken); 
2. Am. fig. das Kirchenlicht. 
bifie’ness, die Bläue. 
blifie’||-ointment, med. die Merturialfalbe. 
~-peter, mar. bie Gignalflagge zur Ab⸗ 
fahrt. ~-pill, 1. med. die Merkurialpille 
(Wbfiihrmittel); 2. die blaue Bohne (Zlin- 
tentugel). „-ribbon, das blaue Band des 
QGofenbandorden8. .~-ribbon army, ein 
Mäßigkeitsverein (gospel temperance 
union). „-ribbonist, da8 Mitglied eines 
Mapigteitsverein8. _-ruin, sl. Sdnaps. 
~-stocking, ber Blauftrumpf, die gelehrte 
Dame. ~-stockingism, das Blauftrumpf= 
wefen. _-throat, |. .-breast. _-stone, 
„-vitriol, min. blauer Bitriol, Rupfer- 
vitriol. .-veined, a. blauadrig. 
bl@’ey, a. bläulich (bluish). 
bluff, I. a. 1. derb, plump, did, unge: 
ſchickt, aufgeſchwollen; Blutt Ha’ 
Henry VIII. v. England; 2. mar. abge⸗ 
ſtumpft, breit; 3. ſteil, jah; 4. geradezu, 
derb; ſchroff, troßig, übermütig; aufgebla= 
fen. II. s. da8 fteile (Selfen=)Ufer. to 
~, i, prablen; t. dur‘ Großthun ein 
ſchüchtern. nęoss. 1. die Plumpheit, 
Dicke; 2. die Schroffheit, Barſchheit. 
bltiff ||-bowed, .-headed, a. mar. mit 
vollem, breitem Bug. 
bl@’ing, f. to blue. 
blO’jsh, a. bläulich. 
lide Farbe. 
bltim’my, Am. die Blume. 
to blün’der, I. i. 1. fid) übereilen, ftrau- 
dein, ftolpern; 2. ſich (gröblich) verfehen, 
Schnitzer maden; to ~ upon s.t., durd) 
blinden Zufall auf etw. treffen. II. t. 
unge(didt verwedjeln, vermengen; to ~ 
out, mit ett. herausplagen. _, s. das 
grobe Beriehen, der Berftoß, Fehler, Schniger. 
blün’derbüss, 1. die (alte) Donnerbüchie ; 
2. vulg. für blunderhead. 
blün’derer, der Dummlopf; Stümper. 


„nöss, die bläu= 


' blün’derhdad, der Zölpel, Dummtopf. 


Blau: 


i 


blün’dering, I. a. (.ly, adv.) unbe- 


fonnen, tolpelhaft. II. s. das ungefdidte 
Berjehen, die Faſelei, das Herausplagen. 
~ ef, Sc. der 
Kalitodruder. 

blünt, I. a. (.ly, adv.) 1. ftumpj; 2. fig. 
a) plump, unbebolfen, ungefdliffen, bäue- 
rif; b) barfd) grob, derb, riidfidjtslos 
aufridtig (with o., gegen j.); c) dumm, 
einfältig; d) unempfindlid; to grow ., 
fig) abftumpfen. II. s. sl. Gelb, Moos; 
to post the ., beim Wetten dad Geld 
bar deponieren. to ., t. 1. ftumpf maden ; 
2. fig. abjtumpfen; ſchwächen; to ~ the 
appetite, ben Appetit ſchwächen. ~ ‘ish, a. 
etwas ftumpf, derb. .’ness, dic Stumpf: 
heit; Lerbheit, rüdjichtsloje Aufrichtigfeit. 
* blünt’-witted, a. geiftesftumpf, dumm, 
plump. 
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blür, die Trübung, der Fleden; fig. der 
Sdandfled. to ~ (red, „red), t. bes 
fleen, bejudeln; verwiichen, auslöfchen; 
fig. befleden, verdunteln. 
to blürt, I. t. (out) mit etw. heraus⸗ 
plagen; j. anfahren. II. i. + veridytlidy 
reden (at, von). 
to blüsh, I. i. erröten (bef. aus Scham) 
(at, über; for, wegen); * „ing honours, 
errötender Blütenihmud, Slanz und Ruhm. 
II. t. * röten; duch Erröten zu ertennen 
geben. _, 8. 1. die Rote, zartrote Farbe; 
die Schamröte, da8 Erröten; to put to 
the ~, fdjamrot maden; 2. der flüchtige 
Anblid, die plögliche Erjdheinung; to get 
a ~ of s.t, etw. flüchtig feben; at first 
~, beim erjten Anblid; 3. province. die 
Ähnlichkeit. * _'fül, a. vor Scham glühend. 
~ less, a . {jamto3. 
to blüs’ ter, i. braufen, toben, poltern; 
wiiten ; bramarbafieren, prablen. 4.2, 8. 
1. ber Sturm; das Toben, Getöfe; der 
Ungeftiim, die Wut; 2. die Prabhlerci. 
blüs’ter|jer, der olterer, Bramarbas. 
„Ing, + ~ots, a. ſtürmiſch; prablerifd. 
B. M., für bachelor of medicine. 
bo, int. buh! hub! (Wort gum Schreden); 
he cannot say ~ to a goose, er ift ein 
Hafenfuß, ein ganz harmlojer Menfd. 
bo’a, 1. zo. („ constric’tor) die Bon, 
Riefenidlange; 2. die Boa (um den Hals 
Rn ſchlingender Pelz). 
boar [aud 5], der Cher; wild ., das 
Wildſchwein, der Hauer. 
to boar [aud 3], i 
Nafe hod) tragen. 
board [aud 5), 1. dad Brett, die Diele; 
2. a) der Tiſch, die Tafel; b) der Tijd, 
bie Belöitigung; ~ and lodging, Koft und 
Logi8; to put out to _, in (die) Soft 
geben; 3. a) da8 (zum Spielen benußte) 
Brett; a _ and men, ein Spielbrett 
mit den dazu gehörigen Steinen; to act 
(deal) above ~, frei, unverbedt Handeln; 
b) das (Thee-)Brett; 4. mar. a) der 
Bord, bas Ded (eines Schiffes); die Seite 
(eined Schiffes); to be above _, fider, 
geborgen fein; in ., binnenbord8; _ and 
~, Bord an Bord; to go by the x, über 
Bord fallen; zu Grunde gehen; to fall 
over ., über Bord fallen; on ~ (fam. 
aboard) of a ship, on ~ a ship, on ~ 
ship, auf dem Ediffe, an Bord; to go 
on „, an Bord gehen; to receive on ., 
aufnehmen; to sell (free) on ., (from 
~), an Bord (im Schiff) verlaufen; prices 
(quoted) on ~ (free on ~), (Breife) frei 
am Bord (an Bord notiert, vom Verkäufer 
frei an Gord zu liefern); b) der Schlag 
(Gang od. Bug eines Schiffes) beim Lavie— 
ren; a good ., ein Schlanbug, Stredbug ; 
a short ~, ein furzer Gang; to make a 
~, im Sidgad jegeln, lavicren; to make 
„3, favieren; to make a good -, einen 
Schlagbug od. Stredbug madjen; 5. der 
Bappendedel (vgl. pasteboard); a book 
in .8, ein fartoniertes Bud); 6. das Kol: 
legium; Geridjt; die Behörde; der Aus: 
ihuß; the council-., der tonigl. geheime 
Rat; ~ of admiralty, das Admiralitäts- 
geridjt; ~ of commissioners, die Nom: 
miffion, der Ausihuß; ~ of control, das 
Kontrolamt (für oftindifde Angelegeithei: 
ten), |. control; ~ of customs, das 
Steueramt; Bollamt; ~ of health, das 
Gejundheitsamt, Medizinaltollegium; of 


. (vom Bferde) die 


fate, fät, fare, far, bils’tayd, fall; méte, nıöt, herd, redee'mer; 8 G=E; ¥, B= F; p, w=¢E; 


board 


trade, das SandelSminifterium; die Han⸗ 
delälammer; ~ of works, eine Baulom⸗ 
miffion zu London; 7. +8, pl. a) die 
Bretter (einer Schaubühne), die Bühne; 
b) Blafate mit Inhaltsangabe der Bei= 
tungen. 
to board [aud 5), I. t. 1. mit Brettern 
bededen od. belegen, bielen, täfeln, ver⸗ 
ſchalen; „ed floor, der gedielte, getäfelte 
Fußboden; 2. an Bord eines Schiffes 
gehen; 8. u) angreifen; to ~ a ship, ein 
Chiff entern; b) ¢ anreden; 4. a) in bie 
Koft geben; b) in die Koft nehmen, befojti= 
gen, Koftgänger halten. II. i. in der Koft 
jein (~ at, in a house; with a person). 
boar’ diiable [aud) 5], a. mar. anland- 
bar, zugängli; enterbar. „.er,.1. der 
Koftgänger, Penfiondr; 2. mar. der Enterer. 
board’ jng [aud 5), s. 1. a) das Diclen; 
b) das Brettergeriijt; die Bebielung, Ver⸗ 
fhalung; 2. mar. a) das Entern; b) das 
Lichterſchiff; 3. das Speifen, Belöftigen. 
„house (~-place), das Logier= und Koft- 
haus. .~-pike, bie Enterpife. ~-school, 
die Roftidule, Penfion, das Snftitut. 
board’ (aud) 5]-wages, das Koftgeld (ftatt 
der Soft für Diener und ArbeitSleute). 
* böa’rish [aud 5], a. zu einem Eber 
gehörig; graufam. 
boar’ [aud 4)||-fish, zo. der Sonnenfild) 
(zeus). ~-pig, der junge Über. ~-spear, 
der Saufpieß, das Fangeiſen. ~-thistle, 
bot. die Ganfedijtel, Gaudijtel (sonchus). 
to boast, I. i. (of, aud in) fid (einer 


| 


Sade) rühmen; ftolg fein (auf); prah⸗ 


len (mit). 
preifen; b) (o.s.) fih rühmen; 2. fid) 
(eines Befiges) rühmen können, aufzuwei⸗ 
fer haben; 3. Steine grob behauen. —, 
s. 1. das Riihmen, Großfprechen, Groß: 
thun, die Ruhmredigkeit, Prahlerei; 2. der 
Gegenftand des Stolzes, der Rubin ; to 
make a ~, of a thing, fid) einer Sache 
rühmen. Jey, der Brabler, Großſprecher. 
boast’ fil, a. (.! 
prahleriih. ness, die Brablfudt, Ruhm: 
redigfeit. 
boast’ ling, I. s. die Brablerei. 
(.ingly, adv.) prableriih. „less, a. 
ohne Brabhleret, anſpruchslos. 
böast’on, das Bofton (Sartenfpiel). 
boat, 503 Boot, der Kahn, das Heine 
Schiff, Flußſchiff, die Bartle, Fabre; trim 
the _! gerade dad Boot! (Befehl, fid 
nicht ausſchließlich auf die cine Seite des 
Bootes zu feßen); to be (row) in the 
same (in one) ~, fam. in gleichen Salle 
fein, das gleide Sdidjal haben. to ., 
I. t. 1. in ein Boot fegen; mit Booten 
transportieren; 2. mit dem Boote od. 
mit Booten befahren (to _ a river); ned, 
mit Booten bededt. II. i. in einem Boote 
fahren, rudern, fegeln. ~ able, a. für 
Boote ſchiffbar. "er, der Kabnfahrer. 
~ fil, die Schiffsladung. 
boat’ \-bill, zo. der Kahnſchnabel, Hohl: 
idjnabel (cancröma cochlearta). .~ 
bridge, die Gdifforiide. ~-builder, ber 
Rahnbauer. „fly, „-insect, zo. bie Waffer= 
wanze (notonecta). .~-hook, der Boot: 
halten. .-like, a. bootfürınig. „man, f. 
boatsınan. „.-race, die Bootwettfahrt. 
~-rope, da8 Bootstau, Schaluppentau, 
die ‚jangleine. .-rudder, das Steucrruder 
eines Bootes od. Kahnes. .-shaped, a. 
tahnförmig. ~-staff, die Sdifferftange. 


II. t. 1. a) + rühmen, an: | 


| 


y, adv.) ruhmredig, - 
. bo’cal, ein cylindrifches Glasgefäß mit | 


II. a. | 


fine, fin, machine’, bird, inim’jcal; 


boats’man, der Bootsmann. 
boat’swäain [meijt bo’s’n], der Hochboots⸗ 
mann; .’3 mate, der Unterboot3mann. 
Bob, für Robert. 
bbb, 1. a) jedes baumelnde Ding; dic 
Paumel; das Blei (am Ende der Lot: 
ſchnur); b) die baumelnde Bewegung, das 
Gebaumel; c) vgl. bob-major; 2. der 
Köder (an der Angelfdnur); 3. die Stuß- 
perüde; 4. bie kurze, fchnellende Be⸗ 
megung; der Rud, Stoß, Puff, Schlag; 
5. fam. die Stichelrede, der Spott; 6. sl. 
der Schilling. 
to böb (.bed, ~bed), I. i. 1. bau⸗ 
mein; 2. mit der Aalflöße angeln. II. t. 
1. a) ſtoßweiſe bewegen ; b) ſchlagen, jtoßen ; 
2. jtngen, kurz ſchneiden; abbrechen (ein 
Geſpräch); to ~ a courtesy, flüchtig knixen; 
3. höhnen, neden; 4. prellen, betrügen. 
Böb’adil, Captain ., hohler Prahlhans 
in Ben Yonjons Every Man in his 
Humour (1598). 
böb’-apple, f. bob-cherry. 
böb’bin, die Spule; der Klöppel; flat ., 
die Plattidnur; round ., die Rundfdnur; 
thread ., Zmwirnjpigen. .-frame, . and 
fly frame, der Flyer, die Spulmafcine, 
Spindelbanf. .-machine, bie Klöppel- 
majdine. „-work, gefloppelte Arbeit. 
böb’hintt, der Spigengrund. 
böb’bjsh, a. sl. ziemlich) wohl, gejund. 
Böb’by, 1. (Bob) für Robert; 2. sl. 
bobby (flein), der Poligift. 
bbb’::-cherry, Kinderfpiel, wobei eine (vor 
bem Munde aufgehängte) Kirche erhafcht 
wird. ~-major, da8 laute Anfdlagen mit 
den großen Gloden, groß Geldute. _-sled, 
Am. Edlitten zum Transport von Baus 
holz. ..-stay, mar. dad Waſſerſtag (Tau 
zur Befcitigung des Bugipriets). ~-tail, 
1. der Stutzſchwanz; fam. „tail coat, bie 
Schoßjacke (mit kurzen Schößen); 2. (tag, 
rag, and 
~-tailed, a. ftupidwangig ; abgeſtutzt. 
tail wig, „-wig, die Stutzperücke. 


~~ 


weiten u. kurzem Halfe. 
böc’asine, die feine Steifleinemand. 


bick’e|lét, „r&t, der langgefliigelte 
Habidt. 

bick’ing, 1. grober Wollenftoff; 2. der 
Biidling. 

böck’|länd, „law, j. book!land, „lan 
ae f. bodice. 

to bo I. t. vorher bedeuten, vorher 


anzeigen, ahnen lafien. II. i. von Bor: 
bedeutung fein. 
böde, f. to bide. 
bode’ ful, a. (bles) vorbedeutend. +. 
mönt, die Borbedentung. 
+ to bödge, j. to budge. 
böd’ice, , der Schnürleib, bao Mieder; 
2. die Taille (eines Kleides). 
böd’jed, a. geftaltet, in 3ff.; big-., did: 
leibig; full-. wine, ftart gededter Wein 
strong-., von ftarfem Korperbau. 
böd’jes, a pair of -, j. bodice. 
böd’jkins, int. vulg. pogtaufend! 
bid’ jléss, a. törperlos, untirperlid. 
bod’ jlingss, förperlihes Wefen. 
böd’jly, a. u. adv. 1. körperlich; leiblich; 
2. wirflid); 3. fam. vollftändig, ganz und 
gar; to set ~ about s.t., ctw. mit allen | 
Kräften unternehmen ; to drive . upon 


a coast, mar. mit der Seite des Schiffes | richtödiener ; Leichenräuber. 


gegen die Küſte treiben. 
[74] 


note, nöt, möve, moon, foot, nör, love, work, condöle’, moist, house, cow, boy. 


„-tail) Janhagel, nicderer Bobel. | 


Böd’leyan 


it to böd’v, * to_ 
b3d’y|!-cloth(e)s, pl. bie Bferdedede, Eda: 


body-snatch 


bod’jng, I. a. (.ly, adv.) vorbedentend. 


II. s. die Vorbedeutung, Ahnung. 


böd’kin, 1. + der (Meine) Dold); 2. die 


Ahle, Pfrieme (dev Buddruder, Schuh⸗ 
mader, Schneider ıc.); 8. a) bie große 
Haarnadel, Friliemadel; ber Haarpfeil; 
b) die Schuürnadel; c) bie Spidnabel; to 
sit (go, ride, be) ~ between two per- 
sons, auf einem (Wagen=)Sige für zwei 
als dritter fic) einzwängen. 


bo’dle, (jdjott.) der fchottiiche Penny (fo 


viel wie ein engl. halfpenny). 
(Böd’leian, Roais an), 

~ library, die von Sir Thomas’ Bodley 
im 16. Ih. gu Orford gegründete Biblio- 
thef (die Bodleiana). 


bod’y, 1. a) der Leib, Körper (Ggſ. spirit, 


Geift); F ~ 0’ me, meiner Treue! a crime 
where the _ is liable, ein Berbrechen, 
worauf forperlide Strafe fteht; deeds 
done in the 4, Körperverlegungen ; a 
writ to apprehend the ., cin Serhafts- 
befehl; b) (dead ~) ber Leichnam (eines 
Menjden od. Tiereß); 2. a) der Rumpf 
(Ggj. limbs); b) der Leib, die Taille (eines 
Kleides); c) der Hauptteil (einer Sache); 
~ of an army, das SHauptcorp3 ciner 
Armee; ~ of a fortress, die Hauptfejtung 
(zum Unterfdiede der Außenwerke); ~ of 
a building, das Mittel= od. Hauptgebäude ; 
~ of a carriage (coach), ber (Wagen) 
Kaften, Kutidfaften; „ of a ship, ber 
Schiffsrumpf; d) die Grundlage, der Stoff, 
das Material ; der Hauptinhalt ; die Samm⸗ 
Tung (bon Gefegen), dad Syftem; ~ of a 
discourse, der Inhalt einer Unterredung ; 
the ~ of civil law, das corpus juris; 
3. a) der (Himmeld=)Körper; b) math. 
ber Körper; c) phys. der Störper (Maſſe, 
Volumen, Stoff); d) der Gehalt, die 
Stärle; wine of (that has, bears) a 
good ., ein früftiger Wein; e) die Feftig- 
keit, Konſiſtenz; to bear a ., farbe, 
Grund Halten (wenn fid die Farben aut 
mijdjen); f) bas Wefen, die Wirklichkeit 
(Gqj. shadow, Schein); 4. a) die Kör⸗ 
perfdjaft; the electing ., bie Wähler⸗ 
ihaft; ~ corporate, corp. ~, bie ge: 
ſchloſſene Körperſchaft; law, die moralifche 
Perjon; b) dic Menge, Maffe, Gefamt= 
heit; der Haufen; in a ., gujammen, in 
Maffe, in corpore; the whole _ of 
mankind, a8 ganze Menſchengeſchlecht; 
the ~ of nobility, der gefamte Abdel; 
~ politic (politic .), ber Staatstörper, 
da® Bolf; the German ., das deutſche 
(Bundesz)Reid, bef. in früheren Jahrhun⸗ 
derten; c) die Geſellſchaft, Zunft, In⸗ 
nung; d) bie Partei, Verbindung; 5. a) 
ein menfdjlidjes Wefen, Geſchöpf, eine 
Perſon; a foolish ., ein thoridter Menſch, 
ein einfaltiges Ding; vgl. busy-body; 
b) (al8 Umſchreibung) fam. your ., für 
you; a ~, für one; vgl. any., every., 
some., NO... 


forth, t. geftalten. 


brade. -~-coat, der Leibrod. ~-colour, 
paint. die Dedfarbe. * —.-curer, der 
Arzt. ~-guard, die Leibwache. ~-horse, 


bas zweite Pferd in einem Biergefpann. 


böd’ykins, |. bodikins. 
böd’y -linen, die Leibwälde. „-politic, f. 


body, 4. .-snatcher, ber Häſcher, Ge⸗ 


~-snatching, 
der Leidyenraub. 


ta’bilar, l’üte, titb, bill, rale, mür'mur; few, crew, l’ewd; fly, n¥mph, myrrh, vtr’y; 


Beeotia 


Bro’ tia (bjo' shia], Böotien (ML). ~- 
tian '~shan}, I. a. böotiih; fig. dumm, 
teihrante. II. s. der Böotier. 

böer. der Boer, holländiicher Kolonift in 
Sudairita. 

big. ». der Sumpf, Bruch, das Moor; 
2 sl. der Abtritt. to ., I. t. im Schlamme 
verrenten. II. i. 1. verjinten; 2. sl. auf 
den Abtritt gehen. ~’-bean, ber Fieber⸗ 
flee, Bitterflee (menyanthes trifoliata). 
„'.berry, bot. bie Moosbeere (vaccinium 
erycocens). ~'-earth, bie Moorerde. 

bogey (.y. ie), bö’gle, bög’gle 
big’ gerd, bög’gart), das Geſpenſt, 
ber Bopan;; der Teufel; he thinks every 
bush a boggard, prv. er cridjridt vor 
earm =datten. 

to big’ gle, i. ftuten, zurüdfahren (at, 
aber, vor); unſchlüſſig fein, Bedenken tra- 
ga ‘over, über); ausweichen. wep, der 
Unigluiitge, Zauberer. 

big’ gv, a. fumpfig, moraftig. 
big’.-hole, dad Senflod, die Abtritts- 
Grube. _-house, der Abtritt. ~-land, 
das Marihland. ~-lander, der Gumpf- 
bewobner: der Srländer. „-moss, bot. das 
Lerfmoos (sphagnum). -~-ore, ~-iron- 
ore, der Sumpfeifenitein, das Rafencifenerz. 
«rush, bot. da3 Stridaras, die Knopfbinſe 
(schoenus). _.-spavin, vet. die Schale 
Eeichwür am Guigelent der Pferde). „ -trot- 
ter, der (iriihe) Sumpfbewohner, Build: 
fayer. „-w(h)ort, bot. die Sumpfheidel⸗ 
beete (caccintum uliginösum). 

bogus, Am. I. =. Getränk aus Rum 
ı Simp. II. a. (ly, adv.) unedt, 
— „-money, falſches Geld. 
böh, int. buh! Bgl. bo. 
28 ſchwarzer (nicht ſehr feiner) Thee ; 
alg. Thee. 

Bohé’'mj 9g, Böhmen; sl. die Zigeuner⸗ 
Kbait, Iuftige Welt der Schaufpieler 2c. 
„an. I. a. böhmiich; leidtlebig, unge: 
bunden. II. s. der Böhme ; Zigeuner; leicht: 
ieiger Menſch, bei. aus ber Künſtlerwelt. 
Ba'ar, i. Bo 
to baal, 1. i. T. todıen, fieden ; 2. braujen 
v. der See, vom Blut); gefodt werben; 
fig. fochen, fiedent, allen; to ~ away, ein⸗ 
techen; to ~ over, überlochen, überlau- 
fen ‘with rage, wiitend werden). II. t. 
L. ietw.); fieden, fochen (laſſen); Am. rein 
weichen ; 2. ‘durch Kochen od. Berdampfen 
des Rafers, ausiheiden; to . sugar, 
salt, Auder, <alz fieden; to ~ down, 
exfoden; to _ to pieces, jcrfodjen; red 
hee!, falpetrifierte3 u. dann gelochtes Rind⸗ 
did: ced meat, gelochtes Fleiſch. 

4. baal, fam. das Modjen, die Siede- 

‘we: a „Op, cin Aufmärmen. 

K. boul, das Geſchwür, die Eiterbeule. 
beer. 1. der Sieder; 2. der Kochkeſſel; 
3. steum-.) der Tampfleflel. 

balery, die Siedehütte, Salzkote. 


baal’ jng, I. a. tochend, fiedend, brauſend 


som Wellen); beit, überwallend. II. s. 
bas Rochen :c.: ~ heat, die Siedehitze; 
~ hot, ſiedend heiß; ~ point, der Sicde- 
wart: . spring, dic jiedend heiße Quelle ; 
~ well, er Springbrunnen. 
bön'ter offs, a. (_oüsly, adv.) unge: 
var, Seing; ſtürmiſch, branfend, tobend ; 
sudurmg, anfrubreriid; überwältigend: 
tayteser; a _ youth, ein junger Zoll: 
‘gy, Branfewind. 
yum, Toben. 


~oysness, das Un- | 


car, gell, chair, chi’gs, chäise ; give, giant; ring, st 'rülar, Ink; 80, wise; 
she, pén’sion (ptn’shon], vY’sion (vr zhon]; think, this; üx’ile, exist’; yéar’ly; na’t’ure. 


Bo jar [vär), f. Boyar. 
bold, a. (.ly, adv.) 1. a) tin, fed, 


unerfdjroden, mutig; to make ., fid) er- 
tiifnen, fid) die Freiheit nehmen; to make 
~ with s.t., breift über etw. fpotten; fid) 


> dreift mit etw. befaffer; ~ face, die Un— 


verſchämtheit; to put on a ~ face, fid) 
ein Herz fajfen; b) fühn (= Mut erfor: 
bernd); a ~ word, viel gejagt; 2. frei, 
offen; to speak .ly, unumtounden, ohne 
Nüdhalt ſprechen; 3° dreiſt, fred, unver⸗ 
ſchämt; 4. zuverſichtlich (in, + of, ver⸗ 
trauend auf); 5. a) kühn hervortretend, 
hervorragend, ſteil; ~. shore, eine ſteile 
Küjte; b) kühn geſchwungen; c) fig. (von 
einem Bauwerke) kühn, großartig; gewagt. 
* .'-beating, a. = brow-beating, ein⸗ 
ſchüchternd; renommiftifd. 
to bold, + to bol’den, I. t. kühn 
madjen (to embolden). II. i. fi er- 
fühnen. 
bold’-faced, a. unverihämt, fred). 
bold’ness, 1. die Kühnheit, der Mut, 
die Uneridrodenheit; andy) Kühnheit der 
Spradje, Darftellung, Auffaffung; 2. dic 
Freimütigleit; 3. die Dreiftigteit, Frech⸗ 
heit, Unverſchämtheit; 4. das guverfidt- 
lide Vertrauen; 5. die Steilheit (der Küſte). 
A, bole, der (def. ftarfe) Baumſtamm. 
B. bole, 1. der Bolus, vgl. bolus; 2. vgl. 
boll, bowl. 
bolero [byla’ro), der Bolero (ſpan. Tang). 
bole’tus, bot. der Röhrenpilz. 
Boleyn [bül’len]), Anne ., Gemaplin 
Heinrichs VIII. 
bö’lin, ſ. bowline. 
Bolingbroke [böl’inbrük, früher bül’_], 
EON. u. EN. 
bo'ljs (pl. bal’ides), die Dietcor= Kugel. 
Boliv’'ja, 2.; Bew. u. a: „jan. 
boll, 1. der rundlihe Knopf; die Samen: 
fapjel (einer Pflanze); 2. Sc. a) cin Salz: 
maß von 2 BufhelS; b) ein Getreidsemaf 
von 4 (6) Bufhels. in to ., i. Samen- 
fapjeln anfegen. "ing, |. pollard. 
böllard, 1. ſ. pollard; 2. mar. der 
Poller (flogartige Stüße zur Befeſtigung 
von Zauen). ~-timbers, die Bollertöpfe 
(zu feiten des Bugf{priets). 
+ bol’len, boln, a. geſchwollen. 
Bologn’a [lön’ya], Bologna (St.); ~ dog, 
bas Bologneferhiindden; ~ sausage, dic 
Bolognefer Wurſt (aus Schinlen, Kalb: 
fleifch u. Fett); ~ stone, der (phosphores - 
cierende) Bolognejer Spat. 
Bolognese’ [lonyéz’], Boldgn’jan 
[Ion’yan), I. a. bolognefifd. II. s. der 
Bologneſer; „ıan stone, |. Bologna stone. 
bol’ster, 1. das (in England übliche, 
einer Schlummerrolle ähnliche) Kopfkiſſen 
(unter dem pillow); 2. das (Gattel=)Siffen, 
Polfter; 3. med. das Bäuſchchen (ani 
Wunden), die Komprefie; 4. mar. das 
Salingliffen (Kiffen von weichen Holz art 


den Langfalingen unter den Wantaugen); — 


5. gew. pl. die Rollen an den Seiten ber 
ionifhen SKapitäler. 
to böl’ster, I. t. 1. (to ~ out) polftern, 
Kiffen unterlegen; 2. aufblähen; 3. (to 
up) ftüßen, (einer Sade od. Perjow 
Halt geben; verteidigen; fördern; 4. med. 
Kompreiien auflegen. 11. * i. ein Riffen 


bilden für j., im Bett zujammen liegen. | 


bolster (er, der Unterjtiiger. „Ingyy-match, 
der Kampf (der Schultnaben in den Schlaf⸗ 
gimmerm) mit Kiffen. 
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bombyx 


bölt, 1. a) ber Bolzen; b) der Pfeil; 
a fool’s ~ is soon shot, prv. Narrenwif 
ift bald zu Ende; 2. der Bligitrahl ; Douner= 
teil; 3. der Riegel; 4. die Beinjdelle; 
B. das Beutelfieb (be Müllers); 6. (. of 
canvas) ein Stüd Gegeltud) von 28 Elfen; 
7. mar. der Rand eines Segel3; 8 of 
the bits, mar. die Bätingsbolzen. 

to bolt, I. t. 1. mit einem Bolzen bez 
feftigen; 2. guriegeln, verriegein; 3. (to 
~ up) fefleln; 4. mit etw. herausplaßen ; 
5B. a) von der Kleie reinigen, beuteln, 
fieben; b) fig. fihten, prüfen; to ~ out, 
ausſieben; ausforfden; 6. provinc. her: 
unterschlingen ; 7. Am. plöglih etw. im 
Stid) laffer. II. 1. (out) heraus⸗ 
jtürzen ; durchgehen (bon Pferden); fid) aus 
dem Etaube machen; 2. mit etw. heraus⸗ 
platzen; to ~ in, plötzlich hereinſtürzen. 

bolt, adv. ſchneli gerade. 

bölt’-auger, der (große) Bolzenbohrer. 

bol’ kr 1. der Ausreißer; 2. das Beutel- 
fieb; 3. Art Neg. 

— E der Brenntolben, die Vorlage. 

bolting, das Zuriegeln 2c., j. to bolt. 
~-Cloth, ba8 Beuteltud, Giebtud. ~- 
house, da8 Beutelhaus, die Beutellammer. 
„-hutch, der Beutellaften. .-machine, 
„-mill, die Beutelmafdine, Siebmafdine. 
„-tub, der Beutelfaften. 

bolt’-rope, mar. das Lief (Leit) cines 
Gegeld. ~-upright, a. ferzengerade. 

bölt’sprit, ſ. bowsprit. 

bo'lus (pl. es), 1. die Arzneitugel, große 
Pille; der Mundvoll; 2. der Bolus. 

böm, große ameritaniide Sdlange. 

bémd, 1. die Bombe; 2. a) der Glocken— 

flag; b) das dumpfe Getöſe, der Bums. 
+ to ., I. t. bombardieren (to bom- 

Lard) II. i. dumpf ertönen, Gallen. 

r böm’bärd, 1. die Bombarde (alte kurze 
Kanone); da8 Bombardement; 2. das Fab; 
der (Wein= od. Bier-)Schlaud. 

to bombärd’, t. bombardieren. 

bömbardter', der Bombardier(er); 
2. zo. (.-bee’tle) der Bombardierkäfer 
(brachinus erepltans). 

bombärd’ment, das Yombardement. 
bombär’dö, der Bombart, Pommer (altes 
Blasinftrument). 

bémbastn(e)’, der Bombajtf)in (ein leich⸗ 
ter Seiden-, aud) Wollenjtofi). 

bombäst’ |bom’bäst‘, 1. der Bombaſt 
(Zeug), die (früher zum Ansiwattieren be- 
nugte) Seidenbaumwolle; 2. (auch bom’- 
bastry) der Bombajt, Schwulſt, die hod 
trabende Ansdrudsweije. + to ., t. aus: 
poljtern, aufblaher. 

bombds’tjecal, a. ſchwülſtig, hodhtrabend. 

Bombay’, O. n. v. 


 bombaztne’, bombazeen’, f.bombasin. 


bomd’-chest, die Bombentite. 

höm’bie, a. den Seidenwurm betr. 

to bönı’bjlate, i. krachen, dounern; fum- 
men, brumnten. 

+ bömbjla’tion, das Getdje; das Sum—⸗ 
men. 

hömd’;-ketch, mar. die Bombardicrqal- 
liote, Bombarde. .-proof, a. bombenieſt. 
„shell, die Bombe; to .-shell, c mit 
Bomben beichießen. _-vessel, |. „-keteh. 


| böm’bus, 1. die Hummel; 2. das Ohren: 


faufen. 
bomby’cjnotis, a. 1. feiden; 2. feiden= 
ranpenfarbig, gelblich durchicheinend. 


| bOmb’yx, der Scidemvurm. 


fate, ft, fare, fär, bils’tard, fAll; méte, mat, hérd, redée’mery; 8, G= ẽ; 1, C=; we, 2 =¢; 


bon 


bon, (Fr.) der Bon, bie Anweifung. 

bö’na fide, in gutem Glauben, redlid, 
chtlid); ~ evidence, zuverläffiges Zeugnis; 
~ traveller, wirflider (nicht angeblicher) 
Reifender, der am Conntag, wabhrend 
Wirtshäuſer gefdloffen find, Belöftigung 
verlangt. 

Bö’napärte [part], ER. 

Bonapiy ||tean, a. bonapartifd, napoleos 
nijd. „tism, der Bonapartiömus. _- 
tist, Anhänger der Bonapartes. 

+ bö’na-rö’ba, bad fchöne Madden ; Freu- 
denmädchen. 

bonä’sus, zo. Art Aucrod3 (bos bona- 

) 


sus). 

bonbon’, (Fr.) ba8 Bonbon. 

bon-chretien, die Chrijtbirne. 

bond, I. s. 1. da8 Band (aud Seil, Strid); 
bie Feffel; ~s, bie Bande; die Gefangen- 
haft; 2. da8 Band, die Verbindung; 
3. die Schuldverichreibung, Obligation ; die 
Verbindlidfeit, Verpflichtung; das Unter⸗ 
pfand; to enter into _, eine Obligation 
ausſtellen, ſich fcriftlid) verbindlich machen 
(for appearance, bor Gericht zu erichei= 
nen); under _, unter Kaution, gegen 
Kautionsleiftung; ~ of obligation, der 
Schuldicein, die Schuldverfchreibung; 4. a) 
die Bürgichaft; b) der Bürge; D. der Ber- 


Verband. IL. + a. gebunden, leibeigen. 
to ., t. eine Werfdreibung über ett. 
auöftellen; to . goods, Waren in das 
Regicrungs = Magazin (gollfret bis zum 
Verfauf) niederlegen. 

bönd’aße, 1. die Gefangenfdaft, Haft; 
2. dic Dienftbarleit, Sflaverei; bibl. fig. 
die Knedhtidjaft des Geiftes; 3. die Ber: 
pflihtung, Verbindlichkeit. 


~-debt, die Obligationsiduld. 
die Sflavin. 

bind’ ||m&n (.s-man), _-servant, der 
Leibeigene, Slave. _.-service, bie Leib⸗ 
eigenichaft. .-slave, der Leibeigene, Sflave 
(die Gflavin). ~-stone, arch. der Binder, 
Bindeftein. 
Bönd’-street, (früher febr fafbionable) 
Straße in London. 

* bind’ woman [wüman], die Xeibeigene, 
Sflavin. 

bone, 1. a) der Rnoden; as dry asa ., 
ganz troden; the four „8, die vier Haupt⸗ 


„-maid, 


note, nöt, mdve, mdon, f0Ot, nör, love, work, condöle’, moist, house, cdw, boy. 


| 


| 
| 


| 
| 


| to bön’net, I. i. 1. die Miike (vor jm.) 
bind’ ||-creditor, der Obligationsgläubiger. | abnehmen. II. t. sl. (jm.) den Hut anz 





| Bonö’njan, a. bolognefifd. 


glieder; to wear to the „s, bid auf bie : 
Knochen abzehren; old 3, alter Kerl; 


lazy ~8, der Faulpelz; I tremble every 
~ of me, mir zittern alle Glieder; what 
is bred in the ~ will never come out 
of the flesh, was angeboren ift, ift nicht 
aussutilgen, die Rage läßt das Maufen 
nidt; he has a ~ in his back (leg, 
arm), er ift zu bequem, fid) zu rühren; 
b) ber Zotentnoden; u, das Gebein; 
* goodman wg, Freund Hain; c) ~ of 
contention, der Zantapfel; I have a ~ 
to pick with you, id) habe ein Hühn⸗ 
hen mit dir zu pflüden (muß did) iiber 
etiv. zur Rede ftellen); to give one a _ 
to pick, jm. eine Nuß zu tnaden geben ; 
he made no „s about (of) it, er madte 
feine Umftände damit, bedadte fid) nicht 
lange; d) das Fiſchbein, die Grate; 2. 
a) die Spindel, Spule; .s, Klöppel zum 
Spigentloppeln ; b) „a, die Würfel; 8. Am. 
»s, pl. Gandflappern, Gaftagnetten. 
to bone, I. t. 1. ausgrüten; 2. Fiſchbein 


bone’ ||-ace, ein Kartenfpiel. _-ache, das 


boned, a. fnodjig, bei. in Zſſ. 
bone’ ||-dust, „-manure, das Knochenmehl, 


bone’ |less, a. beinlo®, tnodenlo8. 


bone’ |-setter, sl. ber Wundarjt. ~-spavin, 


Bö’ney, für Bonaparte. 
bön’fire, das Sreudenfeuer. löſen. 
Bön’jfäce, Bonifacius (MN.). 

+ bönjfjeätion, die Vergütung, der Scha⸗ 


+ to bon jfy, t. gum Beſten wenden. 
band, die Holz-Verbindung; der (Mauer-) bonf’td, zo. der Bonit, Breitfiſch (thynnus 


bon-mot, (Fr.) da3 Witzwort. 
bön’net, 1. a) bie (ſchottiſche) Mütze; das 


bön’nindss, 1. die Schönheit ; 2. die Mun⸗ 
bön’ny, a. 1. hübſch; 2. munter, Iuftig; 


bo’num-ma&g num, die Königspflaume. | 
bo’nus (pl. „es), die Prämie, Dividende. 
bö’ny, a. 1. knöchern; 2. (ſtarh)tnochig; 


Bö’ny, für Bonaparte. 
bön’ze [od. bönz), der Bonze (indijche 


boo’by, 1. der (Bauern=)Zölpel; Dumm: 


hoo’dhism, |. buddhism. 

to boo’dy, i. ſchmollen. 

to boohoo’, i. Am. laut jchreien. 
book, 1. a) ba8 Bud; a ~ in sheets, 


ı. . fe . 
fine, fin, machine’, bird, inYm’jcal; boom 


einfegen; 3. sl. ftehlen, Hemmen. II. i. 
Am. to ~ into s.t., fid) eifrig mit etw. 
beichäftigen. 


commissions, 5a3 Waren = Veftellungs- 
Bud; ~ of entries, dad Cingangsbud ; 
~ of invoices, 508 Fakturenbuch; ~ of 
purchases, das Waren-Einkaufs⸗(Notiz⸗) 
Bud; ~ of receipts and expenditures 
(disbursements), das Einnahme- u. Aus⸗ 
gabe=-Gud); ~ of sales, das Waren⸗Ver⸗ 
tauf8-Bud; waste-., day-., memoran- 
dum-., bie Slabdde; to be in one’s ., 
jm. ſchuldig fein; to get out of one’s ., 
j. bezahlen; b) das Memorandum (. of 
memorandums); to stand high in one’s 
(a person’s good) „3, in großer Gunft 
bei jm. ftehen, gut angefdrieben fein; to 
make a ~, (beim Wettrennen) die Wetten 
eintragen; 4. der (Opern-)Tert; 5. hum. 
~ of the four kings, da8 Spiel Karten; 
~8, pl. die erften- 6 Tricks im Whiſtſpiel. 
to book, I. t. (Poſten) eintragen, buchen ; 
to ~ down, aufichreiben, notieren; to 
~ places, Plage (im Perfonenwagen) 
nehmen; to be ~ed for, eig. einen Plag 
nad einem Orte haben, für etw. beftimmt 
fein. II i. einen Fahrſchein (ein Billet) 


n 
book’ ||-account, das Konto (in einem Hand⸗ 
lungsbuche). ~-binder, der Buchbinder. 
~-bindery, die Buchbinderiverfftatt. ~ 
binding, das Buchbinden ; Buchbinderhand⸗ 
wert. ~-case, der Biidheridrant. ~-debt, 
die Buchſchuld (bloß im Schuldbuche an- 
gemerkte Schulb). 
* book’ fil, a. voll (unverdauter) Bücher: 
weisheit. 
book’ing, das Buchen. ~-office, 1. das 
Cinfdhreibebureau; 2. der Billetfchalter 
(auf Bahnhöfen u. |. w.). 
book’jsh, auf Bücher verjeffen. .n&ss, 
die Bücherwut. 
book’ |\-keeper, ber Buchhalter. ~-keep- 


Reifen in den Knoden. _-ash, ~-ashes, 
die Snodjenafde. .~-black, da8 Bein= 
ſchwarz (gebranntes Elfenbein). .-breaker, 
zo. der Beinbredher, Geeadler (pandion 
haliaktus). 


gemahlene Knochen (zum Düngen). -- 
earth, die Knochenerde, Knodenafde (weiß⸗ 
gebrannte Knochen). + ~-face, der Toten 
fopf. .~-house, sl. dad Beinhaus, der 
Garg. ~-mill, die Knochenmühle. to 


„set, t. (verrenfte Glicber) cinrenfen; 
Knochenbrüche Heilen. ~sét, s. bot. Art 
Wafferdoften (eupatortum perfoliatum). 


der Huffpat (Verhartung gwifden dem 
Knorren u. Hufe der Pferde). 


denerjag. 
pelämys). 


Barett; b) der (Frauen-)Hut, Façonhut, 
Kapotthut; to have a bee in the ., 
rappeln, übergeichnappt fein; 2. mar. das 
Bonnet (Streif Segeltud zur Verlängerung 
der Segel). 


treiben. „ed, mit einem (Frauen=)Hut, | ing, die Budbaltung; ~-keeping by 
einer Mütze auf dem Kopfe. .-boards, | single, double entry, einfache, doppelte 
der Karton für Damenhüte. .-pepper, | Buchhaltung. T ~-land, law, da8 Lehn⸗ 


Art ipanischer Pfeffer. gut (verliehen gegen gewiffe Dienfte). .- 
learned, a. 1. ſchulgelehrt, belefen; 2. pes 
dantiſch. ~-learning, die Stubengelehr- 
jamfeit, Belefenheit. 

DOOK less, a. ohne Bücher, unbelejen. 

book’ let, „ling, das Biichelden. 

bd0k’ ||-louse, zo. die Biiderlaus (psocus 
pulsatorius). ~-maker, 1. der Bücher: 
jdreiber, Bücherſchmierer; 2. der Buch⸗ 
macher (bei Wettrennen). .-making, 
1. da3 Bücherfchreiben; 2. das Buchmachen 
(bei Wettrennen). 7 .-man, der Gelehrte. 
+ ~-mate, der Stubdiengenoffe. _-mark, 
das Lejezeihen. „.-monger, der Bücher⸗ 
trobler. ~-muslin, feiner Muffelin; Or⸗ 
gandin. .-oath, der Cid auf die Bibel. 
~-rack, das Lefepult. .-range, |. .-shelf. 
book’stll'ep, der Buchhändler. „Ing, 
ber Buchhandel. 

book’ -shelf, .-shelves, da8 Biiderbrett, 
Regal. .-shop, der Biiderladen. ~-stall, 
der Bücherſtand (der Antiquare). ~-stand, 
1. bad Bücherbrett; 2. f. .-stall. _-store, 
Am. der Biiderladen. .-trade, der Buch⸗ 
handel. .-worm, 1. zo. der Büherwurm 
(chelifer); 2. ber eifrig Studierende, Bü- 
herwurm. „-writing, das Bücherſchreiben. 

boo'liey, „y, Ir. der Obdadlofe, unfit 
Wanbernde. 

A. boom, 1. mar. der Baum, die Spiere, 
lange Stange u. ftarfe Segelftange, Segel: 
fpiere; 2. das Seezeichen, die Spier-Bate 
(ein Fäßchen od. Bujd) auf einer langen 


terfeit; 3. die Wohlbeleibtheit, Drallheit. 
3. wofhlbeleibt, drall. ~ clabber, provinc. 
faure (dide) Dtild. 


~ stone, |. 
Bologna stone. 


3. tlapperditrr. 


Priester). 


topf; 2. zo. ber weiße Fiſcher, Tolpel 
(pelecanus sula). ~Ysh, a. tölpelhait. 
„hut, Am. der verdedte Schlitten. 


ein un(ein)gebundenes Bud; b) die Bibel ; 
to swear upon the ~ (to kiss the ~), 
beſchwören; c) ber Band; d) das Stu— 
dium; to learn one’s ., feine Leftion 
lernen; to mind (be at) one’s _, ftudic- 
ren; without ., aus dem Kopfe, aus: 
wendig; ohne Autorität; by the ., künſt⸗ 
lid, nad Vorſchrift; 2. das Buch (Abteilung 
eines Buches); 3. a) das Handlungsbuch; 
~ of accounts, das Ronto=- Bud; ~ of 
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tabiilar, Pte, üb, bill, rüle, mür’mur; fe, erew, Peird; Ay, nYmph, myrrh, ver’y; 


boom 


cd, Gl], chair, cha’ys, häise ; give, gi’ant; ring, sin’ ‘giiler, Ink; 
thé, pén’sign [p£n’shon], vr'gion [vY'zhon]; think, this; &x’ile, exist’; year'ly;ni’t*yre. 


86, wige; 


botch 








Ztange am Cingange eines Gluffes od. 
üeie.; 3. _ of a harbour, der Hafens 
tom am Berichließen eined Hafens), 
be Saieniverre; 4. Am. der (Geihäftd-) 
Edwmbdel to _, i mar. alle Segel 
Degen, mit allen Segeln fahren. 
8. bom, der dumpfe, hohle Schall, das 
Zrobsen (Sanonenball, Braufen der See). 
to .. i. 1. a) dumpf fcallen, dropnen, 
Asien, brauien; b) icreien (von ber diohr⸗ 
ei 2. fortbmaufen, fortftürmen. 








böomeräng, der Bumerang (auftral. 


Sarfwafie). 
bese, La. 1. munter, frößlid; a ~ com- 
feliafter, Bed- 





; exbetene 
beer, 1. ber Bauer; 2. der grobe, unge⸗ 
inate Meni. 
beorish, a. (ly, adv.) bäueriich; 
ifien. „n&ss, dad bäueriſche 





2. der Überfehuß, die Bugabe, Zulage | (i 


Rub u. Gewidt); to ~, überbied, in den 
2uul; ‘tis to no ~, &3 it ofme Rugen, 
mmjont. to ~, t.m.i. 1. mugen, from= 
wen; it „a, es Hilft, bringt 3 it 
=a little, eB ift wenig daran $ 
2. + begaben, bereichern. 

B. + boot, bie Beute, |. booty. 

€. boot, 1. ber Etiefel; like old ., 


(Art Zortur); to give the 
Zortur) zum Geftändnis zwin⸗ 
lätertich machen, jhrauben; 8. ~ of 
® wach, der af unter dem Aulders 
tote; 4. to sound to ~ and middle, 
mil. jam Auffigen blafen. 
to boot, t 1. bejtiefeln, Stiefel angiehen; 
Am. jm. einen Tritt verfegen; "ed, ges 
Beidt; 2. (ald Lortur) den ſpaniſchen 
Eneiel anlegen. 
+ bööt’.cascher, f. boots. 

cote’, ber Halbficel, die Gtiefeette. 
Boo'tés, der Barenbiiter (Stembilb). 
booth, bie (Martt-jBude. _’-keeper, ber 


der Stiefelfaten. + ~-hose, 
„jack, der Stiefeltnedt. 
lat, ber Leiften. leg, ber Stiefel 


at 


dob Stiefelden. 

a. (sly, adv.) 1. unnüg, vers 
* —S „Foo 
Ese ness, 


Am. ber Heike, ges 
 maker, ber Schud⸗ 
-palls, f. „hi 
bet —E daustnecht 
pers ockings, pl. ftiefelartig iibergeso- 
fox teste Strimpfe—-atrap, ber Siie- 
Gtiefelitrippe. ~-top, die 
—— der Etiefelfcaft. —-topping, 
das Srüngen deb Schiffes (Reinigung des 
Ediftbodens). _.tree, der Leiften. 
bas'ty, Die Bente; der Raub; to play =, 
berrägerich im Spiel) mit leis vers 


— 
beter, boo'xy, |. boose, hooey. 
bipzep, bö’-pp, bad Gudgutipict; 





[hs 





to play (at) ~, to ~, i. (mit feinen 
Kindern) Gudgud nade, Berfteden fpielen. 
borä’gic, a. chem. aus Bor beftehend, 
Bor betr.; acid, die Borjäure. 
bo'racite (aug 8), min. der Boracit,-bor- 
faure Magnefin. 

bör’age [aud 0], bot. der Borretſch, dad 
Gurtentraut (borägo officinalis). 
bö’rgte (aug 3), chem. bad borfaure Gals, 

13. 


Borazfal 
bö'räx (aud 5), ber 

dit’, 2. ein a Baumvollenseug 
im Orient. 
tba ‘del, {. brothel. 

rider, 1. der Rand (aud) an Münzen); 
Saum, die Ginfafung, Borte; 2. a) die 
Grenze; b) die englifc}-{dottifdyen Gren 
gegenden; 3. a) bie Rabatte, dad Chmal= 
beet; b) ber (Geld=)Rain ; 4. das (Meeres=) 
Geftade. 


to border, I. t. 1. befegen, einfaflen, 
befäumen; 2. (Müngen) tändeln; 8. bes 
grengen; 4. einfepränten. ID. i. 1. grens 
gen, anftoßen (upon, an); 2. fig. nahe 
fommen, an etw. ftreifen, grengen; „Ing 
town, die Grengftabt. 
bör’derer, der Grenzbewohner, Grengnad= 
bar; 5 on the sea, bie Siiftenbetwofner. 
bör’der-war, der Grengtrieg. 
böp’düre [börd’yur), der Si, bie Ein⸗ 
pes (bef. an Wappenfchilbern) 
bore {aug 8), I. t 1. — durch⸗ 
— ausdohren / 2. beläftigend quälen, 
hochuch iangweilen. IL. i. 1. bogen; 
2. + einbringen, vortwärt8 dringen; 3. (vom 
Bierde) die Raje zu tief, am Boden Halten. 
bore [aud d), f. to bear. 
A. böre (aud d), s. 1. a) das Bohrloch; 
b) die Bohrung, Höhlung, da8 Lod); Na 
Tiber; e) ber Gtid, die Wunde; 2. der 
Bohrer; 3. tam. a) bie unerträglich lang⸗ 
weilige Ease, Beläftigung; b) die beläftiz 


oe 
re [aud 8), ». bie Epringfut. 

Barren ores ign) (aud 8}, a. 1. nörd- 
Tig; 2. phys. nordpolar, bie pojitive Elet= 
tricitit betr. 
BO'reds [aud 3), der Boreas, Nordwind. 
böpe’[aud) ö]-oole, der Grüntohl. 
böre’dom {aud 0}, bad unerträglich Lang= 
weilige; die Langetveile. 
boree’ [aud 5), die Bourree (franz. Zany). 
bo'rier [aud 0), 1. der Bohrer (Perfon 
und Juftrument); 2. der Steinbohrer (ein 
Seewurm, terebella); — Inſet⸗ 
„109, 1. ba Bohren, die 
Bohrung; 2. das Bohrloh; 3. ~ings, 

pl. die Bohripäne; 4. das Berurfacen 
don tler Sangeriweile 
born, böpne [aud 4), {. to bear. 
borne [aud 8], f. bourn. 
Boy nol, 
(gm), I. a. bornefifey. II. 8. der Borneſe. 
bornofise’ [ob. 3), ſ. burnoose. 
bo'ron [aud ö], chem. das Bor. 
bör’ongA, 1. bie (intorporierte) Landftodt, 
ber Marttfleden; der Wahlbegirt (welder 
einen Vertreter zum Parlament entjendet); 
rotten ~, alter Wailfieden (in ben dan 
ben eine Patrond); 2, der Teil Londons 
am reiten Themfeufer (Southwark) 
~ English, law, das Erbredit des ji 
ften (ftatt eB älteften) Sohnes. —-elder, 
„head, ~-holder, ber Ortsvorfteher. ~~ 
master, der Burgemeifter. „-monger, 
der BWahltriimer (der mit Patronaten von 
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Bablfleden Schacher treibt). „-mongering, 
dos Rest ber Bertretung eines Wahl: 
fledend feilbietend. _-rate, bie fräbtiiche 
Abgabe. ~ town, bie inforporierte Stadt. 
to bör'röw, t. 1. (of, from o., d. jm.) 
borgen (Ggf. to lend); 2. aus einer frem= 
den Quelle entlehnen; 8. erborgen, (gum 
Scheine) annejmen. + ~, 5. das Borgen, 
der Borg; daS Erborgte. „ep, ber Bor: 
gende. „Ing, das Borgen. 
virwhoider f. borough-holder. 
bös’cage, 1. das Gebüld), Bulhwert; 
2. dad Luftwälbchen, Bostett. 
bö’sen [bö®’n], ſ. boatswain. 
bösh, fam. der Unfinn, Sohl; da8 Ge- 


posh DUK, zo. ber Bulthbot (antilöpe 
silvatica). 

bös’ket, bad Bostett, uſtwäldchen. 
bös’ky, a. buſchig, waldig; sl. betrunten ; 
~ acres, durch Heden abgeteilte Äder. 
Bös’n]ig, Bosnien. jan, fe, I. a. 
bosnifeh, bosniatijd. IL. s. der Bosnier, 
Bosniate. 

bosom [büz’gm), 1. a) der Bufen; die 
Bruft; fig. der Ehob; bas Hers; a com- 
plete ~, ein fefte® Get; * you are of 
her ~, du bift iht Bertrauter; b) ~ of 
the sea, bie Zieie, bie Oberfläche des 
Meeres; 2. das Innere; 3. der innerfte 
Gedante, Wunid; 4. _ of a ahirt, der 
Bruftidlig am Gemde. to ., t. 1. in 
das Herz fchliehen; im Gergen betoah= 
ren, behergigen; „ed with, vertraut mit; 


. verbergen, a 
bog’om{bii|-enemy, der ſcheinbare Sreund, 
verftedte Geind. „friend, 1. ber Bufen- 
freund; 2. der Geelentotirmer (Cham). 
„interest, ber GieblingSplan. ~-lover, 
der. vertraute Liebhaber „.pocket, die 
Seitentafche. _-secret, dad wichtige Ge: 
heimnis. „sin, die Choßfünde. thief, 
der Haußbieb. 
bö’son, {. boatswain. 
Bospö’rjen, Bospho'rjan (aud) 5), 
I. a. den Bosporus beir, bosporiid. 
En „5 der Bosporaner. 

portis, Bus’ —8 der Bosporus. 

— quot (ket), 1 basket. 

A. bas, der Bide, Soph, Knauf, auor 
am Auswougs. to ., t mit Budeln bee 
fepen. „ed [bist], a. mit Budein ver: 


eben, höderig. 
B. böss [meift bas], Am. der (Sande 
werts· Meiſter. 
bös’sg&e, arch. der voripringende Stein. 
+ bös’sjve, a. höderig, verwadjen. 
bös’sy, f. bossed. 
Bös’ton, Gt; boston (fein), Rartenfpiel. 
bög’vel, bot. Art Hahnenfuß. 
Bos" wel. Biograph Johnſons. 








(bie afiat. Infe Bongo. „an | Bos’ w 


botan’ tab, T a. (adv. cally) bota 


niſch, pflanzenhmdig; — garden („ gar- 
dens, pl.), ber botaniiche Garten. II. „a, 
s. die Botanit. 

böt’aniist, der Botaniter. to „ize, i. 
botanifieren. 


bötgnöl’o&y, die Pflanzenlehre. 
böt/any, die Botanit. 

Böt’any-Bäy, Meeresbucht und frühere 
Berbrederfolonie in New: Süd: Wales. 
botäy'gö, Würthen aus  italieniichen 
Kaviar. 

bötch, 1. die Beulc, das Geſchwür; 2. der 
Sliden, das Zlidwert. to ~, t. 1. fiden; 


fate, fut, fhre, fär, bils’tard, fall; méte, met, hörd, redee'mer; &, B=; HF, C=; p, P=|; 


botcher 


2. verhungen, verderben; to ~ up, 1. gus 
jammenjtüden; 2. etw. audsgleidjen, ver= 
tirichen. ep, der Glider, Pfuſcher. „ing, 
a. (~’jngly, adv.) mit §lidwert, ſtüm⸗ 
perhaft. ~y, a 1. voller Beulen; 2. ge= 
flidt, geſtümpert. 

+ böte, law, 1. die Geldbuße (für einen 
Totſchlag); 2. die Zubuße, Zahlung. 
bdt’-fly, zo. die Bremfe (estrus equt). 
böth, pron. a. beide, beides; ~ ... and, 
jowohl ... alg; ~ as to ... and, jorohl 
in Rückſicht auf ..., als and). 

* both’-sides rogue, der boppelzüngige 
Schurtke. 

Oth’ lier, t. verwirren, beunruhigen, 
beläftigen, plagen. „er, ~era tion, bie 
Verwirrung, Plage, Sdhererei. _erer, der 
Plagegeift. „ersome, unangenehm, laftig. 

Both’nilia, Botten (ſchwed. Landfchaft). 
„jan, .ic, a. bottnifd. 
bot’ ryoid, bötryor’dal,a.traubenförmig. 
böts (bötts), Würmer (in den Eingeweis | 
den der Pferde, Larven der Bremje, estrus 
equt); F ~ on it! Hol’s der Senter! 
bot’ tie, 1. die Flaſche; + ~ on it! hol’8 
der Teufel! 2. das Quart; 3. das Bün⸗ 
del, Bund (Heu); to look for a needle 
in a _ of hay, prv. unnütz fuden. to 
wy t 1. auf od. in Flaſchen füllen, ab- 
siehen (aud) to ~ off); ~d ale, Flaſchen⸗ 
bier; 2. in Bündel binden; to ~ up, 
fam. im Gedächtnis behalten ; to ~ up 
one’s anger, jeinen Born in ſich freffen. 
bot'tle|-ale, + |. .d ale. ..-bottom, 
der —S— ~-brush, die Fla⸗ 
ſchenbürſte. ~-case, das Flafdenfutter. 
~-companion, „-friend, ber Trintbruder. 
bottled, a. didbaudig; * ~ spider, dic 
baudjige Spinne. 
bot’ tle||-flow’er, bot. die Rornblume (blue- 
bottle). .-glass, das (grobe, dunkelgrüne) 
Flaſcheuglas. ~-gourd, bot. der Flaſchen⸗ 
türbis. .-green, a. olivengriin, dunkelgrün. 
„-hol’der, der Gefundant beim Boren. 
~-jack, der Bratenwender. .-nose, vulg. 
die Branntweinnafe. „-nosed, vulg. gur⸗ 
fennafig, didnafig. ~-rack, dad Flaſchen—⸗ 
geftell. .-screw, der Rorfzicher. ~-shaped, 
a. flajdjenformig. w~-stand, der Flaſchen⸗ 
unterjag. .-tit, zo. die Schwanzmeiſe 
(purus caudälus). .-tremp, provinc. 
die Rohrdommel. 


bdt’tom, 1. a) der Boden, Grund; b) der | 


Grund, die Tiefe (von Gewäſſern); c) der 
Ahalgrind; d) die Grundlage; fig. die 
Urſache; to stand upon one’s own ., 
auf eigenen Füßen ftehen; unabhängig 
handeln; to act upon one’s own ., ali 
eigene Fauſt handeln; to stand upon a 
good ., fid gut ftehen, in guten Um: 
ftänden fein; at the ., am Ende, end- 
lid); to be at the _ of, bei etw. be- 
teiligt fein, die Urfade fein; einer Sache 
auf den Grund gelommen fein; etw. 
gründlich verftehen; inne haben; at the ~ 
of the account, am Schluß der Ned- 
nung, bei Lichte beſehn; to see the ~ of, 
durchſchauen; 2. der Boden, Bodeneiniag ; 
double ., false ., ber Doppelboden ; 3. dag 
Untere, der Unterteil (Ggl. top); ~ of the 
stairs, der ımterfte Zeil einer Treppe; at 
the _ of a street, am Ende einer Straße; 
~ of a chair, der Sig eines Stubled; ~ 
of a cask, der Boden eines Gaffes; ~ of 


a glass, der Fuß eined Glafes; ~ of a | böun’ den 
(ber Sup) einer Seite; , bound’ 


page, das (Ende 


— —— — _—- 


fine, fin, machine’, bird, jnfm‘jcal; 


better spare at the brim than at the 
~, beffer am Anfange, als am Ende ge- 
fpart; 4. der Bodenfaß, die Hejen; 5. mar. 
a) der Bauch od. das Flad) eines Schiffes ; 
b) der Boden (Rainn, der unter Waſſer 
geht); c) das Schiff, bef. das Laſtſchiff; 
6. (. of thread) der Knäuel; 7. ber 
Hintere; dag Geſäßſtück (bei Beinfleidern); 
8. bie Stärle (von Tieren und Menfdjen); 
a horse of good >, kräftig. 
to böt’tom, I. t. 1. mit einem Boden 
verjehen; to ~ ‘chairs, Stühle mit Gigen 
verjehen, beflehten; to ~ up a cask, 
einem ab den Boden einfegen; 2. fig. 
begründen. II. i. fig gründen (on, upon, 
auf). „ed, 1. mit einem Boden verfehen ; 
2. von ftartem Ban, traftig (a „ed horse). 
böt’tom|!-dollar, Am. der legte Dollar. 
~-fishing, das Grundangeln. * _-glade, 
die Thalwiefe. ~-lands, Am. frudtbare 
Niederungen, Uferländer (an Flüſſen). 
böt’tomlöss, a. grundlog, unergriindlid ; 
~ pit, der Abgrund der Hölle. 
bot'tomry, com. die Bodmerei (ber Bor: 
{dub einer Summe auf ein Ediff). -- 
letter (~-bond), berBodmereibrief, Schiffs⸗ 
PBfandbrief. 

bouchet (Fr.) [aud bü’shet, baishtt’], 
die Suderbirne. 

boudoir (Fr.), ba8 Boudotr. 

| bough, ber Aft, gweig. 

bought [bat], |. to buy. 

bougie (Fr.), 1. bie Rerge; 2. med. bie 
Bougie, Wachsſonde. 

boutlion (Fr.), die (Fleiſch⸗Brühe. 
böul’der, f. bowlder. 

bod'ljmy, ſ. bulimy. 

boul’ |iten, „tin, arch. der Pfühl, Wulſt. 
to bounce, I. i. 1. ipringen, in die Höhe 
fchnellen, anpralfen; to ~ in at the door, 
zur Thür Hereinfallen; 2. a) tradjen, knal⸗ 
len; b) lärmen, toben; c) fam. prablen, 
großfpredhen; 3. heftig (at, an ctw.) an= 
ftoßen. II. t. Am. an die Luft fegen, 
hinauswerfen. 

boun’ |ige, s. 1. a) der Krach, Knall; b) der 
Larin, das Getöfe; c) vulg. die Brable- 
rei; 2. der Schlag; 3. al8 int. trad! 
puff! bums! cep, fam. der Lärmer; 
Prahler; die dreifte Lüge. cing, a. 


‚ (zeingly,adv.) 1. tradyend; 2 derb, ftart. 
bou nde 


to bind. ., a. 1. beftimmt 
(to, for, had); ~ out and in (out and 
home), hin und her; ~ up in s.t., eng 
verfnüpft mit; 2. + bereit. 

A. bound, 1. die Grenze (bef. pl. 8); 
der Marfitein; within .s, in Schranlen, 
mit Maßen, mäßig; keep within _3, 
fei mäßig; out of all 2s, alle Schranz 
fen überfchreitend, über alle Maßen; 2. das 
Gebiet. 

B. bound, 1. der Spring, Gag; das Auf: 
{pringen ; 2, das Suriktprallen ; der Pralf. 

A. to hound, I. i. 1. fpringen, hüpfen ; 
2. (zurüd)prallen. ll. t. ſpringen laſſen. 

B. to bound, t. 1. an etw. grenzen; 
2. a) begrenzen; b) ~ (in) einſchließen, 
einengen, in Schranken halten. 

boun’dary, bie Grenze; der Grengftein. 

bound’-bailiff, law, der verpflichtete Ge⸗ 
ridjtddiener. 

+ böun’den (v. to bind), a. (ly, adv.) 
1. verbunden; 2. verbindlid); it is our 
~ duty, e8 ift unjere heilige Bflicht. 

der Begrenzende. 
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ss, a. (sly, adv.) grenzenlos, | 


bow 


note, nöt, ınöve, moon, foot, nör, löve, work, condöle’, moist, house, cow, boy. 


ſchrankenlos, unbegrenzt. .néas, die Un⸗ 
beichränttheit. 

boun’teous [boun’tshys), a. (ly, adv.) 
gütig, milde, freigebig, gutthatig. ness, 
die Giitigteit, Milde, Tzreigebigfeit. 

boun’tifül, a. (.ly, adv.) milde, gütig, 
freigebig (of, mit, to one, gegen j.). =- 
néss, die Milde, Freigebigleit, Wohlthä⸗ 
tigkeitt, Großmut. 

boun’ty, 1. die Milde, Güte, Freigebig- 
teit; 2. bie Gabe, Gutthat; die Prämie, 
Vergiitigung; Queen Anne’s ., eine 
Verbefferung ſchlecht dotierter Pfrinden; 
3. (~-money) das Sandgeld; „-jumper, 
Am. der Sanbdgeldpreller; Schwindler. 

bouquet’ [büka’, aud) bh’kä], das Bon: 

quet. 

Botiy’bon, D.; Fam.N. 

bourgeois (Fr.) auch: boyrgeois’), bie 
Borgis (Drudidrift). 

to boür’&eon, i. tnojpen, ſproſſen, trei- 
ben, ausſchlagen. 

bourn [auch 5), 1. die Grenze; 2. + u. 

drowns, der Bad (burn). 

Supne’mouth, eD. 

bourse (Fr. ), bie Bore Börtennebäude). 

boüse, ba8 Getrint. 2, ſ. to 

bof’sy, a. f. boosy. 

bout, 1. fam. da8 Tal, bie Reihe, Wech⸗ 
felfolge (turn); this ., diemal; at dhe 
~, auf einmal; when it comes to my 
~, wenn die Reihe an mid fommt; B. der 
Streid, Griff, Anfag, Schlag; 3. ber Ber- 
juh, Gang (beim Fechten); bas Gefecht, 
ber Kampf, Ausfall; I must have a ~ 
with him, id babe nod etw. mit ihm 
ausgumaden; I must have a ~ at it, 
id) muß es verfuchen; 4. (drinking ~) 
bas Gelag; 5. + für bought. 

"bout, fam. für about. 

boutade (Fr.), der wunderlide Einfall, 
die Grille, Laune, Phantafie. 

+ bod'tjsale, der mwohlfeile Verlauf. 

bouts-rimés (Fr.), 1. gegebene End⸗ 
reime; 2. Gedicht mit foldjen. 

bo’vate, fo viel Land, al8 ein Sod Odjen 
im Sahre pflügt. 

Bö’veyl[aud) 5)-coal, 
Art Braunkohle. 

bö’vine, a. zu Rindern gehörig. 

to bow, I. t. 1. biegen, beugen ; 2. biiden, 
eigen; to „ the ear to one, jm. Gehör 
geben; to down, nieberbeugen; 3. unter: 
drüden, bezwingen; 4. durch Berbeugung 
ausdrüden, bewirken; to ~ assent, Bus 
ftimmung durd) Berbeugung zu erfennen 
geben; to ~ out (to the door), hinaus: 
fomplimentieren ; to ~ 0.8. out, fig unter 
Verbeugungen entfernen. II. i. 1. fig 
biegen; 2. jih biiden; 3. ſich verneigen, 
verbeugen; 4. fig. fic) beugen, fügen; to 

~ down, 1. fi) niederbüden, nieberfalien, 
niederfinten ; 2. fid) beugen (to, vor); fid 
in etiv. fügen. 

A. bow, s. 1. die Berbeugung, Vernei⸗ 
gung, der Viidling; 2. + f. bough. 

B. bOwW [and) bo], s. der Bug (eines Seife): 
a bold (lean) -, ein voller (fdarfer) Bug; 
the „3 of a ship, die Baden eines Schif- 
feS; on the ., ftrabubalfsweije. 

C. bow, s. 1. der Bogen (Waffe); to bend 
(draw) a ~, einen Bogen fpannen; to 
draw (pull) the long ~, übertreiben, 
auffchneiden; to have two strings to 
one’s 2, prv. mehr als ein Anustunfts- 
mittel haben; 2. der Regenbogen; 3. der 


bie Bovey⸗Kohle, 


tü’bülar, I’ Ate, tüb, bill, rile, mür’mur; few, crew, lewd; fly, n¥mph, myrrh, very; 


bowable. 


Fiedel Bogen ; die Bogenführung; 4. jedes 
etrummte Ting; + dad och (ded Zug⸗ 
mebs; . of a sword’s hilt, der Bügel 
das Sreny) am Degengejake; ~ of a key, 
der <hluftelring, die Raute; ~ of a saddle, 
der Sattelbug; 5. die Schleife, der Hals⸗ 


tedtucten. 

+ bow’able., a. biegiam. 

bow’ -action, mus. die Bogenführung. 
bow" -anchor, mar. der Buganter. 


hearer, ber Forſtläufer, Holjvogt. 
Böw’-bells, die Gloden der Kirche Bow’- 


Chärch (St. Mary le Bow) in ber. 


Gim von London. 

* bow’: -bent, t. 
Beine Schuhe (Amor). ~-case, bad Bogen: 
fatteral. .-com ber Bogenzirkel. 
Böw’-Aye, die Bow-Farbe, Scharlahrot. 
bowel, der Dann, gew. pl. ~s, 1. die 
Eingeweide; how are the ~s? wie ift 
der Stublgang? 2. das Ynnere; „es of the 
earth, bo’ C€rbinnere; * into the ~s of 


bow’ ‘-backed, mit frummem Rüden. ~- | 





am Boden gezogener Strich). 
~-ground, der Rafenplag zum Sugelipiel. : 


bow’|man (fam. bow, bow-oar), ber 
(dem Bug zunächſt figende) erjte Ruderer | 
in einem Boote; Am. der Offiziersburſche. 


„pieces, Bugftüde (leichte Schiffskanonen, 
vorm auf der Bad od. im Gallion). 
biw’ ||-man, der Bogenfchüße. 
Fiſchreuſe. .-pen, die Reiffeder. ~-pot, 
fam. die Bafe mit Blumen; der Blumen- 
ftrauß. ~-saw, die Bogenjäge, Schweiffäge. 
to bowse, t. (i.) mar. anholen, aufs 
taljen (mit einer Zalje in die Höhe ziehen). 
böw’-shot, 1. der Bogenſchuß; 2. bie 
Bogenſchußweite. 


* ~-boy, ber | bow’ sprit, mar. das Bugipriet. 


i Bow’ -street, Straße von London, mit dem 





the battle, mitten in das Schlachtgewühl; 


3. bibl. da3 Herz als Gig bes Mitleids, 
bas Mitleid, Gefühl; in the .s of the 
Lord, bei ber Barmberzigfeit bed Herm; 
to have no ~8, berglod fein. +t to ., t. 
1. ausmweiden ; 2. in das Ynnere eindringen. 
bow’el-com plaint, die Leibſchmerzen, Kolif. 
bow’elléas, a. gefühllos, unbarmbergig. 
A. bow’ er, 1. der fic) Neigende, Ver⸗ 
nagende ; 2. med. der Beugemußfel, Beus 
ger: 3. mar. (ftatt bow-anchor) der Bug- 
anfer. 


B. bower, 1. a) die Qaube; b) ber 
Khattige Blag ; der Sig ; 2. + das (Frauen⸗) 


mad, Zimmer. to 2, t. lieblich be- 


herbergen, einkhließen. 

€. bow’er, Am. der Bauer od. Bube im 

euchre (Rartenipiel). 

bowery, a. voller Lauben, fchattig. 
.grace, mar. die Wurſten (Tauenden 
ym Shue gegen das Anjtohen u. gegen 

* Gig). .-hand, bie (den Bogen beim 

Capen haltende) linfe Hand; * wide o’ 

the „hand, weit vom Zicle. 

böw’je-knife, Am. groped Jagomeſſer. 

böw’-knot, bie Schleife. 

4. bowl. 1. der Rapi, die Echale, da8 

Beden, die Bowle; der Bedjer; 2. bie 

foblung (eines Löfiels); 3. der Bfeifen- 





fort. 
B. bowl, die Kugel (zum Rollen, als | 


vel}; to play at .s, Kugeln vollen. 
bowl, 1. t. 1. kugeln, (die Kugel) 
en —— (den Ball) werfen (im Cricket); 
te .~ out, (den Schläger im Cricket) 
ter Treffen de8 wicket abjegen; fig. 
j. Mergen. II. i. (wie eine Qugel dahin) 
rollen. 


böwrder, (.-stone) der (vom Waſſer ab⸗ 
gerundete) Rollftein; erratiiche Blod; 8, 
pl. das Geroll. _-wall, die Feldfteinmauer. 
bow’ -leg, da8 QCrummbein, Gäbelbein. —- 
legged, a. trummmbeinig. 
bowler, der Nugelidhieber; der Werfende 
tm Grtdetfpiel. 
bow’ line [böw’lin), mar. die Bilien, das 
Yeatiei! ‘eines Gegels); „-bridles, das 
Palienipriet. 
bow’ ling, 1. {. bowline; 2. das Kugel: | 
tel: 3. da8 Werfen der Qugel i im Gridet. 
„alley, bie bededte Bahn zum Kugel: 


Dil. .-crease, das Schodmal (im Eridet, , 


rin bard die Gubpuntte der Stäbe (stumps) | bOx’ing, 1. der Faufttampf, 


böx’en [böx’n], 


Hauptpolizgeiamt. 

böw’|-string, 1. die Bogenfehne; 2. die 
(feidene) Schnur gum Erdroſſeln (in der 
Liirfei); hold or cut ~-strings, es mag 
biegen od. brechen! (urjpr. ich halte mein 
Veripreden und ftelle mid) zum Bogen= 
ſchießen ein, fonft foll die Echne zerſchnitten 
werden). to ~-string, t. erörofleln. ~- 
window, da8 Bogenfenfter, Erterfenfter. 

bow’-wow! I. int. wau wan! (Hundes 
gebell). II. s. der Wauwau (Hund in 
der Kinderſprache). 

tS bow yer, 1. der Bogenmader; 2. der 

Bogenſchütze. 
6x, (.’-tree) bot. der Buchsbaum 
4 buzus sempervirens ). 

B. böx, der Schlag mit der Hand (Fauſt); 
~ on (of) the ear, die Obrieige, Maul: 
ſchelle. 

C. böx, 1. a) die Büchſe; tin —, die 
Blechbüchſe; b) bie Mifte; der Kaſten, 
Koffer; die Schachtel; ~ of matches, bie 
Schachtel Zündhölzchen; ~ of compasses, 
bad Reißzeug; c) die (Gdnupftabals-) 
Doſe; d) das Futteral; e) der Becher 
(eines ZTafchenfpielerd® od. gum Würfeln); 
~ and dice, da3 Würfelfpiel; 2. a) bie 
Sparbiudje; Am. der nad unten gerid- 
tete Einfchnitt in Baume, um dag Harz 
zu fammeln; b) das Gefdjenf, |. Christ- 
mas-box ; 3. a) die Loge (im Theater); 
b) der Berichlag (für die Gafte in engl. 
Reftaurants); to be in the same „, in 
demfelben Galle, in derfelben Lage fein; 
you are in the wrong ~, Cie find auf 
bem Holzwege; c) die Zelle (in einem Ge- 
fangni8, Srrenhauie); d) die ländliche Woh- 
nung, das Hinsden; 4. der Kutiderfig, 
Rutidenbod; 5. mar. dad Kompaßhäus⸗ 
den; ~ and needle, der Seekompaß; 
6. typ. das Fah im Schriftlajten. 

A. to böx, t. 1. in eine Büchfe, in einen 
Kajten thun, einfchließen; Am. Einfchnitte 
in Baume machen, um dag Harz zu ſam— 
meln; to _ up, einfperren; 2. mar. to 
~ the compass, dic Rompahpuntte ver- 
gleichen, nad) der Reihe herfagen; fid) andern 
(vom Winde); fig. to ~ it, eine Auigabe 
nad) jeder Richtung (vonvärts u. rüdtvärts) 
herſagen. 

B. to box, I. t. mit der Fauſt ſchlagen, 
obrfeigen. II. i. ſich boxen. 

a. 1. and Budsbaum; 
2. budSbaumartig. 

böx’er, der Yauftlämpfer, Borer. 


to bdx’haul, t. mar. halfen, (vor dem 


Binde) umlegen, (durd) Badlcgen der Vor⸗ 
ſegel) umwenden. 
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„green, 


cür, e@ll, chAir, cha’os, chaise ; gIve, gi’ant; ring, sIn’gülar, lyk; so, wise; 
she, ptn’sion [p&n’shon], v!’sign [vY’zhon]; think, this; &x’ile, exist’; yéar’ ly; na’t* ure. 


| 
| 


dag Boren; | 


brace 


2. to go ~, anf Weihnadtsgefdente aus⸗ 
gehen. .~ gloves, did gepolfterte Hand- 
ihuhe für Borübungen. ~ match, der 
Fauſtwettkampf. .-day, ~-night, .-time, 
der Tag, Abend, die Beit der Weihnachts⸗ 
geichenfe. 

bOx’||-iron, das Plätteifen, die Platte (mit 
Kaften). .-keeper, ber Logenſchließer. _- 
lobby, die Borhalle an den Theaterlogen. 
~-maker, der Stijten= od. Koffermacher. 
„-o’pener, |. .-keeper. „-thorn, bot. 
der Bodsdorn, Teufeldzwim (lyctum 
barbärum). .~-tick’et, das Logenbillet. 
„tree, bot. der Buchsbaum, j. box, A 
„-wood, dad Buchsbaumholz. 

boy, 1. a) ber Stnabe, Bube, Junge; 
b) der Süngling, junge Menfd); der un- 
reife junge Dtenjd); from a ., von Qu- 
nend auf; to be past a _, fein Rind 
mehr fein; to leave (off) ~’s play, die 
Kinderihuhe ausziehen; _s will be ~s, 
prv. Qugend hat feine Tugend; 2. der 
Bediente; that is the ~ (for me), sl. 
das paßt für mid; 3. Am. der Mann. 
* to 2, t. jugendbaft barftellen. 
boy’är(d), der Bojar, (ruffiiche) Freiherr. 

boyau [bo-yö’], mil. der Berbindungs: 
laufgraben. 

boy’ef, mar. der Bujer (Trandportfahr: 
zeug). 

to böy’cott, t. einen (irifden) Grund- 
befiger (Pächter 2c.) in Verruf erllären. 

boy hd0d, da3 Snabenalter, die Kind» 
heit. „ish, a. (.jshly, adv.) fnaben- 
haft; „ish days, bie Stinderjahre. -- 
jshnéss (.jsm, „shjp), das knaben⸗ 
bafte Wejen, die Kinderei. 

* boy-queller, der Knabentöter. 

Böz, 1. (Bozzy) für Boswell; 2. für 
Moses, von CH. Didend angenonunencr 
Schriftftellername. 

Bp. für bishop. 

Brabänt’ (aud) Bräb’ant), Brabant. 

Brabän’tine, a. brabantiſch. 

+ to „ran ble, i. (lant und bejtig) zan 


fen. Fer „ment, s. der lärmende, 
vetiige Sant. bräb’bler, der lärmende 
Santer. 


brie’ cate, a. mit Federfüßen. 

brace, 1. da3 Band, die Binde, der Rie: 
men; 2. a) der Tragriemen, dad Trag⸗ 
band; b) (a pair of bra’ces) ein Paar 
Hojenträger; c) mar. die Brajje (Tau zur 
Drehung der Rahen von vorn nad hinten); 
3. typ. u. mus. die Klammer, der Ber: 
bindungszug, die Accolade; 4. arch. das 
Baltenband, Tragband, Strebeband, die 
Strebe, der Anter, jchiefe Tragepfoften (in 
einer Wand); die Haltung, Bindung, Span: 
nung; D. a) die Armidiene; b) die Rii- 
jtung, der Harniſch; * in warlike ., zum 
Kriege gerüftet; 6. (hand’-., crank’-.) 
die Kurbel, der Drehbohrer; 7. das Baar, 
die Koppel; a ~ of bucks, foxes, hares, 


ein Paar Rehbode, Füchſe, Hafen; fifty 
~ of pheasants, 50 Paar Faſanen: a . 


of pistols, ein Baar Piſtolen. 

race, t. 1. binden, zuſammenheften, 
befeftigen; 2. (ein Gebinde) verankern; 
3. a) ftarf anziehen; b) mar. to . the 
yards, die Raben brajien; to . aback, 
bad, gegen, verfelhrt brafien, auf den Daft 
braffen; to ~ about (at the other 
side), umbraſſen; to . full, abbraiien 
(die Leebrafjen anholen), voll braffen; to 
„ the sails in, aubrajjen, die Brafjen 


fate, fät, faye, fär, bils’ tard, fall; mete, mét, hérd, redee’ mer; 28, G=e; B, B=F; p, e=e; 


brace-cable 


anfholen; to . the sails in the wind, 
in den Wind brafjen; to ~ up, aufbrafjen ; 
sl. Geftohlenes verichärfen (verjegen); c) 
(the nerves, die Nerven) fpannen, ſtär⸗ 
ten; bra’eing air, friiche, ftdrfende Luft; 
bracing exercise, ftärfende Leibesübung. 

brace’-ca’ble, das Spanntau (an Schiff⸗ 
briiden). 

braced [bräst], a. her. ineinander ver= 
flodjten. 

bräace’let, da3 Armband, die Armfpange, 
der Armring. 

bra‘cep, 1. der Gurt, Tragriemen (für 
Arbeitslente); die Binde; 2. das Kräfti- 
gende, Stärkungsmittel. 

+ bräch, bräche [brätsh, brik], 1. ber 
Brad (Spürhund); 2. die Hündin (de3 
Yagdhundes), Pepe. 

bra’chjal [bräk’jal], a. zum Arm ges 
hörig. 

brä’chiate, a. bot. armig, frenzäftig. 

bräch’jopöd, zo. pl. brächjöp’oda, der 
Armfüßler (Weichtier). 

Bräch’man, j. Brahmin. 
brichycéph’alotts, a. turgidddlig (von 
einer Menjchenrafie). 
brachyg’raph)er, ber Stenograph. ~y, 
die Stenographie. 
brachYl’oßy, turze Ausdrucksweiſe. 
brächfp’ter|ja, pl. zo. die Kurzflügler. 
„oüs, a. furzflüglig. 
bra’cing, die Beranterung ꝛc. 

+ bräck, 1. der (Maner-)Bruch; 2. das 
Bruchſtück; 3. ber Mangel, Matel; 4. das 
Brade, (Meer:)Salzige. 
bräck’en [kn], der Farn. 
bräck’et, 1. arch. der Träger, die Unter⸗ 
lage, Ronjole; 2. die Lafettenwand, Seiten= 
ftüd der Mörierlafetten; 3. _s, pl. mar. 
die Stigen, Etieper der Gallions-Rege⸗ 
lingen ; 4. „ts, pl. typ. die (edige) Klam⸗ 
mer [ ]; 5. der Arm (Gasarm u. f. w.). 
to bräck’et, t. 1. typ. in Klammen: 
einjdhließen; to . with, in eine Rubrit 
jegen, anf gleiche Stufe ftellen mit; 2. arch. 
mit Trägern veriehen. 


bräck’eting, arch. das Qeiftenert zur | 


Unterftiipung von Konfolen. 

bräck’ish, a. etwas falzig; ~ water, 508 
Bradwaffer. .n&éss, das Brade, Salzige. 
bräc'tela, pl. „x, (bräct) bot. das 
Tedblatt, Hochblatt. rate, I. a. (al, 
bräc’ted) mit einem Dedblatt verfehen, 
dedblätterid.. II. s. der Brafteat (Gobl- 
münze aus Blech). ~olate [od. britk- 
te'olät], a. bot. mit einem Dedblattden 
(„üle) verieben. 

braid, der Diifer, Spielernagel (mit halbem 
Kopf). ~'-awl, der Borftedhort (Pfriem). 
bradoon’, f. bridoon. 

Bräd’shAw, eE®.; ~’s railway guide, 
befanntes Eiſenbahnkursbuch. 
bräd’ypöd (pl. .s), zo. da8 Gaultier. 
brae, Sc. der Hügel (bray). 

to brig, 
(mit); * auf etw. ftolz fein. 
etiv. prablen. 
bräg, s. 1. die Prahlerei; to make ~3 
on a thing, viel Wefen3 von etw. machen; 
2. der Stolz (Gegenftand, auf den man 
ftolz ift); 3. fam. der Prahlhans; 4. altes 
Kartenfpiel. 

bräggado’ciö [shjoj, der Prahlhaus. 

t bräg’gardism, die Prablerei. 
brag’gart, I. 
prahleriich. 


II. t. * mit 





I. i. (of, fam. on) prablen | 





s. der Prabler. II. “| 


fine, fin, machine’, bird, jn¥m’jcal; 


note, nöt, möve, mddn, fot, nör, löve, work, condöle’, moist, house, cow, boy. 


bräg’ger, ber Prahler. 

+ bräg’less, a. ohne Prablerei. 

Bräh’ma, der (ind.) Gott Brahma. 

Brähmä’jc, Brämän’jc, Brähmin’jc, 
(al) a. brahminiſch. 

Bräh’min (Bräh’man), der Brahmane, 
Brahmine; ~ bull, zo. der Zebu, Buckelochs 
(bos Indtcus). „Ism, das Brahminentum. 

to braid, t. 1. a) (gufammen)fledten; 
b) (mit Ligen) bejegen, bordieren; 2. f. 
to upbraid. 

braid, s. 1. bie Flechte, Haarflechte ; das 
Slechtwert; der Knoten; 2. die Borte; 
der Befag. 

+ braid, a. trügeriich, verfchlagen. 

brail, mar. der Broht (Tau, da8 ein Ge⸗ 
ihüg vom Rüdlauf beim Abfeuern abhält). 
to ., t. (up) mar. (ein Segel) aufgeien. 

brain, 1. (aud) „3, pl.) da8 Gehim; to 
blow out one’s xs, fid) eine Sigel 
burd) den Kopf jagen; * our ~’s flow, 
der Ausfluß unferes Hirns (Thranen); 
2. gew. .3, pl. der Berftand, Kopf; bie 
Gedanken, Phantafie; to puzzle (rack) 
one’s .(s) about s.t., fi) über etiv. den 
Kopf zerbrechen; * dry ~s, ftumpfer Sinn; 
* I do bear a ., id) habe Merks; to beat 
a thing into one’s „3, ih et. einprägen. 
to brain, t. 1. jm. da8 Gehirn ausſchla⸗ 
gen, den Kopf zerjchmettern; * to _ a pur- 
pose, vereiteln; 2. (mit dem Kopf) erfaffen. 


| * brained, a. mit Kopf, Gedanken ver: 


fehen; gew. in Iſſ. (crack-., &c.). 
bräin’-fe’ver, die Gehirnentgiindung (phre- 
nitis). 


.* brain’jsh, a. wahnfinnig. 


bräin’less, a. hirnlos, einfältig. 

brain’ ||-pan, die Hirnſchale. .-sick, wahn= 
finnig. .-sick’ness, der Wahnſinn. ~- 
work, die Kopfarbeit. 


. bräird, da8 Auffprießen. to ., i. (auf:) 


iprießen. 


: brait, der ungefdliffene (rohe) Diamant. 


A. brake, 1. bot. das Farnkraut; 2. das 
Farn-, Brombeer⸗, Dorngebüſch. 

B. brake, 1. die Hanf⸗(ſFlachs⸗)Breche; 
2. der Backtrog; 3. a) das ſcharfe Gebiß; 
b) der Notſtall (gum Bändigen der Pferde); 
das Wagengeitell zum Cinfabren junger 
od. wilder Pferde; 4. a) der Radichuh, 
Hemmſchuh; b) die Bremfe (Cijenb.); 
5. mil. der Hebebanın (bei Geihügen); 
6. der aroße fremierartige Berfonenmwagen. 
to brake, t. (Hanf od. lads) brechen. 
+ brake, für broke. 

brake’-man, ber (Cijenbahn-)Bremfer. 
brä’ker, 1. das Dorngebüſch, ſ. brake; 
2. {. brake-man. 

brake’-wheel, dad Bremsrad, geſperrtes 


| Rab. 

_bra’ky, a. voll Geftrüpp. 
| "Bram, für Abra(ha)m. 
| Brä’ma, f. Brahma. 


Brä’mah, eugl. Medanifer (Ende vor. 
Ih.s); ~ lock, ſchwer zu öffnendes Kunſt⸗ 
ſchloß. 

brim’ble, 1. bot. der Brombeerjtrand 
(rubus); 2. (.-bush) der Torubufd), 
das Geftrüpp. ~-ber’ry, bot. die Brome 
beere. .-finch (bramble, bräm’bling), 
zo. ber Bergfint (fringilla montifrin- 
ailla). „..net, das Finkennetz. 

bräm’bliy, ced, a. voller Brombeer- 
od. Dorugebiic. 

Brit’mjn, Brä’mjne, {. Brahmin. 

brain, dic Sleie. 
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brandy-wine 


brän’card, die Trage, Sanfte. 
brinch, 1. a) der Zweig; Schoß; ~ of 
vine, die Rebe; proud „es, geile Zriebe, 
Räuber; b) res, pl. bas Aſwert; 2. a) der 
Arm (eines Fluffes, Leuchterd 2c.); Am. 
der Bad; b) die Linie (eines Geſchlech⸗ 
te3); c) der Teil, Abfchnitt, die Unter: 
abteilung; „ of business od. of traffick, 
der Geſchäftszweig, Handelszweig; „es of 
knowledge, die Zweige des Wiffens; d) 
„es of a stag’s head, sp. die Enden 
am Qiridgeweife; 3. Am. die otfen- 
beftallung; a ~ pilot, ein bejtallter Zotfe. 
to brinch, I. i. (out) 1. a) ſich ver- 
giveigen; b) fid) teilen; c) ranfen; to ~ 
off, fid) abzweigen; to ~ out, fid vers 
breiten, fic auslaffen (into a long dis- 
course) upon s.t., über etw. II. t. tei⸗ 
len, abzweigen. 
bränch’-bank, die Zweigbant, Filialbant. 
bränched [bränsht), a. 1. verzweigt, äftig ; 
2. gerantt, geblümt (von Gtiderei); ~ 
work, sculp. da8 Qaubwert, die Arabesten. 
brän’cher, 1. das fid) in Zweige Aus⸗ 
breitende; 2. der junge Habicht; junge 
Vogel, Aitling. 
prin’ ery, das Gefafer (einer Frucht). 
briinch’-estab’lishment, a8 Bmeigges 
ſchäft, die Rommandite. 
brinch’ j||#, zo. die Siemen (von Waſſer⸗ 
tieren). „al, a. die Siemen betr.; ties 
menartig. 
brän’chinöss, die Verzweigung. 
bran ing, die Vergweigung. 
bränch’jopöd (pl. ~s, gried. bränchj- 
öp’odä), der Kiemenfüßler. 
bränch’|less, a. 1. zweiglos; 2. tahl, 
nadt. „let, der Meine Zeig. 
bränch’-line, die Zweigbahn, Nebenlinie; 
Nebenitraße. 
prin shy, a. zweigig, äftig. 
brand, 1. der Brand, Jeuerbrand; 2. der 
Kien, die Gadel; ~ of discord, die Fadel 
der Bivictradt; 3. * a) da8 Schwert; 
b) ber Donnerfeil; 4. a) bas Brandmal; 
der Echandfled; to cast a _ upon s. o., 
j. brandimarfen; b) com. das eingebrannte 
Zeichen, Fabrikzeichen; die mit einem fols 
chen Zeichen veriehene Ware; die Sorte, 
Marte; 5. bot. der Brand (Pilstrantheit 
ded Getreided). 
to bränd, t. einbrennen, brandmarten. 
bränd’|-fire-new, f. bran-new. _-fox, 
~-goose, |. brant-fox, brant-goose. _- 
iron, 1. („ing-iron) das Brenneijen, Brands 
eifen; 2. (Se. bränd’er) der Dreifup. 
to brän’dish, t. ſchwingen, fchwenten ; 
idjlendern; * the „ed steel (sword), da8 
nezüdte Schwert; * she has long wed 
her poisonous tongue, fie hat lange ihre 
giftige Zunge gebraudt. ., s. das Schwin⸗ 
gen, der Schwung, Hieb (beim Fechten). 
er, der Schwingende. „mönt, bas 
Schwingen, Schwenten. 
brind’ling, die Piügnade, der Wurm 
(zum Angeln). 
briind’|!-new, {. bran-new. + ~-wine, 
j. brandy. 
brän’dy, Coguat; British ., gewöhn⸗ 
licher (nicht echter) Cognat; .-and-wa'ter, 
Gognaf:Grog. „-ball, der Liqueurbonbon. 
„-distil’ler, der Branntweindrenner. - 
fruit, in Cognaf cingemadte Früchte. —- 
paw’ney (anglo=indiih) = .-and-water. 
„shop, der Echnapsladen. F .-wine, für 
brandy. 


ta’biilay, l’fite, tttb, ball, rile, mür’mur; feW, crew, lewd; fly, n¥mph, mfrrh, ver’y; 


brangle 


+ to "gie, i. ganten. 2, 8. (} ~- 
méat) der Sant. ‘bran’ gler, ber Banter. 
te a prank, i. fam. ftolgieren, fed einher⸗ 


brink 1. bot. der Buchweizen (polygönum 
); 2. ~a, pl. a) ber Baum; 

b + der Strafzaum (für zänkiſche Weiber). 
acanthus). 


Lads. 
brän’-new, a. (eig. brand-new) funtel= 


nagelnen. 

beän’ny, a. Meienartig, Meiig. 

bränt, a provine. fteil, jäh, bod. 
beänt, {. _-goose. _’-fox, ber Brand⸗ 
—õS (cants alöper). ~'-goose, 


bra’gen, f. 
Bra semose (college), Solleg der Uni⸗ 


bräsh, a. Am. morſch. 

bra sjey (zhier), 1. ber ——— Meſ⸗ 
fingarbeiter, Zupferihmieb; 2. die Kohlen⸗ 
Yraume, das Kohlenbeden. 

Brasil‘, |. Brasil. 

briias, I.s. 1. a) (yellow _) das Meffing; 
b) das Kupfer, Erz; the age of ~, da8 
&erme Zeitalter; 2. a) bei. „es, pl. da8 
Beiinggeigirt; die Euarbeit; b) ~¢s, pl. 
bronyene Grabplatten; 3. fig. a) sl. das 
Geld; b) mus. dad Bled (für Bledinftru- 
mente, Bledymufif); e) bie Unverſchämt⸗ 
keit; a face of ~, eine eheme Etim. 
II. a 1. chern; 2. unverfdamt. 

+ bräs’sert, die Armidiene; das Schul: 
werküud. 

briss’, -band, eine Mufifbande mit Bled- 
trtrumenten. _-bound, a. mit Mejjing 


beidjlagen. 
briisse, zo. ber Bart, Bari (perca 
Jneiafilis). 
briis’set, der Helm. 
briies’ |-founder, der Gelbgiefer. _-found- 
ry, die ieberei. 
bras’sjnées, dad Meflingartige, Erzartige. 
briies’ -plate, die Meffingplatte mit Ramen 
en ber Thür. — a. ſ. brassy, 2. 
~-wire, der Meffingdras 
briss’y, a. 1. exqartig; Ebern; meffingen ; 
t. 


briit, fam. der Balg (das Kind). 
to brät'tle, i. donnern; praffeln; raffeln. 
= s. bas Geraflel, Getöfe. 
beavädo, bie erei, Großſprecherei. 
brave, L a (ly, adv.) 1. mutig, tapfer, 
tu, —— — 2. + brav, edel; 3. 
a + = fam. ftattlid; berrlid); b) friid, 
manter; pradjtig; großartig; c) provinc. 
tätig; bebentend, beträchtlih. II. a. + 
ber ——— agian Prabhler, Eifen- 
lerei, troßige Heraus⸗ 


a) bie Prohlerei, Orb. 
bender * herausfordernde Hohn, 


Img: 4. + der un (in Meidung). 
bea'vish, a 1. . od. ziemlid tapfer 
uf. \. brave; ar province. ziemlich 


—— lich lang. 
brE' võ (bra’vö) (pl. es), der Meuchel⸗ 
matter, ‘Bandit. 


bri'vs! [bra’vö], int. bravo! 
Eagi Schatwörterbuch. I. 


bravü’ra, mus. die Bravourarie. 
br&w, a. Sc. hübſch, ſchmuck; gut, trefflid. 
to brawl, I. i. 1. ganten, ftreiten;; 2. fchreien, 
lärmen; laut plätfhern (Gad). . t 
* to ~ down, niederfhmettern. 
brawl, s. ber Zant; Lärm; das Gefdrei; 
2. vulg. der Schreihalg, Balg; 3. + (fran= 
zöſiſcher) —— ~ ‘er, ber Schreier, 
Banter. „ing, I. a. (x ingly. adv.) 
ſchreiend; zänkiſch, murrend. s. das 
Schreien, Zanken, Lärmen. 

brawn, 1. a) bad Eberfleiſch, Pökel(ſchweine)⸗ 
fleiſch; b) die Sülze; 2. a) bad derbe 
Fleiſch; b) der fleifdige Teil des Körpers; 
~ -buttock, ber fleifhige Hintere; c) die 
torperlide Maffe und Stärke; d) * ber 
(mudStulofe) Arm; _ without brain, Stärke 
ohne Verftand. „jndss, 1. die Fleiſchig⸗ 
feit; Seftigleit (des Fleiſches), Stätte. ~’y, 

a. (grob)fleifdig, mustulos, ftark. 
braws, pl. Sc. ber leiderftant. 

4. to bray, t. ftampfen, zerftoßen; to _ 
a fool in a mortar, prv. einen Mobren 
weiß twafdjen. 

B. to bray, I. i. 1. wie ein Eſel (Hirſch) 
fchreien ; 2. wibrig tönen, ſchmettern. LI. t. 
(out) fdmetternd verkünden. 

bray, s. 1. das Eſelsgeſchrei; der wibdrig 
ſchmetternde Klang; 2. f. brae. 

bray’ er, 1. ber Sarbenreiber; 2. die Mörs 
fertenle; 3. ber Schreier, Schreihals. 

to braze, t. 1. löten (mit Metall); 2. * 
bis zur Unverſchämtheit abhärten, didfellig 
machen. 

bräzen [bräz’n], a. 1. ehern, metallen, 
meffingen; ~ age, das eherne Zeitalter; 
~ sea, bag eherne Meer (im falomonifden 
Tempel); 2. fred, unverſchämt. to ., 
I. i. unverfdamt fein. II. t. to. out, 
unverfhämt behaupten, durchführen; to 
~ one down, unverfdamt j. zum Still: 
fhweigen bringen. 4~-face, die eberne 
Stirne. 4~-faced, a. unverfdamt. 

bra’zennéss [braz’n], 1. das Erzartige; 
2. die Unverſchämtheit. 

bra’ zier [bra’ zhier); ſ. brasier. 

Brazil’ [Brazil’), 1. Brafilien; 2. (2 
wood) brazil in) dag rote Brafilien- 
holz, Fernambukholz. 

bräzilöt'tö, (~ wood) 608 BrafillettHolz, 
Samailaholz (geringere Sorte de8 Brafi- 
lienholzes). 

Brazil’jan, I. a. brofilianif®. IL s. 
der Brajilianer. 

Brazil’||-nut, die Paranuß, brafilianifche 
Raftanie (Frucht von bertholletia excel- 
sa). .~-wood, |. Brazil, 2. 

brea’can, a. Sc. bunt; ~ tartan, bunt 
farrierte3 fchottifches Zeug. 

bréach, 1. 608 Brechen, Berbreden; ~ 
of the sea, die Bredung der Wellen; 
2. a) der Brud; b) die Brefde; c) bie 
Riide, der Rik; 3. die Übertretung, Ber- 
legung (der Gefege); ~ of contract, ~ 
of covenant, der Grud) cined BVertrags; 
* . of custom, * ~ of duty, * ~ of 
honour, bie Berlegung des Herfommens, 
der Pfliht, der Ehre; ~ of the peace, 
der Friedensbruch; ~ of privilege, das 
Bergehen gegen Vorredhte ded Parlaments; 
~ of promise, die Wortbrüdjigfeit; . of 
promise of marriage (od. to marry), 


cay, Gell, chair, cha’gs, chaise ; give, gi’ant; ring, sin’gular, link; 86, wise; 
she, p£n’sion [p£n’ahon], vi’ sign [vi’zhon); think, this; &x’ile, exist’; yéar’ly; na’t’ure. 


der Bruch des Eheverſprechens; ~ of trust, | 


die Verlegung de8 Vertrauens; 4. die Miß⸗ 
helligleit, Uneinigkeit, der Zwiſt; Zwieſpalt; 
* nuptial 2, die Eheſcheidung. 
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break 


to bréach, t. Breſche legen; durch eine 
Breihe erjtiirmen. 
breach’fül, a. voll Brefchen. 
bréa’chy, a. provinc. u. Am. wild, un= 
bändig (bei. vom Bieh). 
bréad, 1. a) da8 Brot; white ., Weif- 
brot; brown ., Schwarzbrot; unleavened 
~, Ungefduertes Brot; to break (* part)’ 
~, Brot breden; to chip ~, Brot fdnei- 
den; ~ and butter, das Butterbrot; and 
== „ and cheese; to quarrel with one’s 
~ and butter, fam. gegen fein eigen Inter⸗ 
eile handeln, fid) im Lidte ftehen; _ and 
butter fashion, fam. regelmäßig geſchich⸗ 
tet; ~ and butter miss, Badfifd, zim⸗ 
perlides Frauengimmer; he knows on 
which side his ~ is buttered, prv. er 
weiß wo Barthel den Moft Holt (kennt 
feinen Borteil); ~ and cheese, Brot und 
Käfe ; einfache Koft, tägliches Brot; _ and 
cheese and kisses, wenig mit Liebe, 
wenig aber herzlich; b) the holy ., bag 
Brot (beim Abendmahl; + by ~ and 
wine, 7 by God’s ~! beim Beil. Gafra- 
ment! the ~ of life, Chriſtus; 2. der 
Lebensunterhalt; die Stelle; to get one’s 
~, fein Brot verdienen. 
br&öad’||-basket, 1. der Brotlorb; 2. sl. 
der Dtagen. + ~-chipper, ber Brot: 
fhneider. ..-corn, da8 Grotforn. 
bréad’en, a. aus Brot bereitet. 
bréad’|. fruit, die Frucht des Brotbaus 
med. „-fruit-tree, |. —-tree. 
bröad’ less, a. brotlos. 
bréad’||-pudding, ber Brotpubbing. —- 
room, die Brotlammer (auf einem Schiffe). 
„-sauce, Sauce aus Mild und geriebener 
Semmel mit Zwiebeln und Pfeffer. ~-stuff, 
Am. a8 Srotforn, Brotmehl, aud) Brot. 
bréadth, 1. die Breite; 2. (von Zeugen) 
bas Blatt, die Bahn. „less, a. ohne 


Breite. 
br&ad'-(fruit-)tree, der Brotbaum (arto- 
on incisa). 

reak (broke, + brake; broken, 
robe letzteres nicht attributiv), bredjen: 
I. t. 1. a) zerbrechen, entgwei (in zwei 
od. mehrere Stüde) brechen, zerreißen, zer⸗ 
teilen, trennen, fprengen; zerſchlagen, zer- 
fhmettern; (Kanten) abftoßen; zerlegen, 
ausweiden: to ~ bread, Brot bredent, ettv. 
genießen; to ~ (the) ground, pflügen; 
ein Bradfeld umbreden; etw. in Angriff 
nehmen; to ~ the ice, die erften Schwie⸗ 
tigfeiten überwinden, Bahn bredien; eine 
Unterhaltung einleiten; to ~ a lance, 
eine Lange bredden; to ~ the neck of 
a thing, einer Gade ein Ende machen, 
ett. abfdaffen, abthun, aufheben; to ~ 
small, in fleine Stüde breden; to ~ 
sugar, Zuder fdlagen; b) zerfchlagen, ver⸗ 
wunden, verlegen; to ~ one’s head, jim. 
ein Lod) in den Kopf fdlagen; to ~ one’s 
brains about s.t., fid) den Kopf über ctw. 
gerbreden; to ~ bones, Knochen zerſchlagen; 
to ~ one’s back, jm. den Riiden zerſchla⸗ 
gen; ſich den Halswirbel verrenken; j. (fied) 
gu Grunde richten; to ~ one’s heart, jim. 
das Herz bredjen, j. (durd) ger, Krän: 
fungen) ind Grab bringen; ~ one's 
sides with laughing, fan vor Laden 
berften wollen; to . upon the wheel, 
rädern; c) durchbrechen; d) aufbrechen, 
öffnen; to _ a house, in cin Haus cine 
bredien; to . prison (jail), (qewaltjam) 
aus dem Gefängnis ausbreden,; to —_ 

6 


fate, fat, fare, fay, bäs’tard, fall; méte, mẽt, hérd, redee’ mer; 8, B=; E, =F; p, E=¢3 


break 


open, aufbredhen, erbredjen; to ~ a swell- 
ing, einen Abſceß öffnen; e) fig. eroff- 
nen, (vorfichtig) mitteilen (news to 8.0.); 
to ~ one’s mind to a person, jm. 
feine Gebdanten offenbaren, fein Herz aus⸗ 
ſchütten, fih ihm entdeden; f) anfangen; 
bahnen; to ~ (one’s) way, (fid)) Bahn 
breden; to ~ a path (road), einen Weg 
bahnen, fih Bahn bredden; g) auflöjen; 
to ~ company, fid (aus der Gejellichaft) 
fortihleihen; ſich frangofijd empfehlen 
(ohne fi zu verabicdhieden); to ~ a knot, 
einen Knoten löjen; to ~ an army, ein 
Heer auflöfen; 2. a) unterbrechen, ftören 
(the sleep); to ~ a custom (an ill habit), 
jm. abgewöhnen, fid) abgewöhnen (eine üble 
Gewohnheit); to ~ one’s fast (to break- 
fast), friibftiiden ; to ~ one’s rest (sleep), 
js. Rube (j. im Sclafe) ftoren; to ~ si- 
lence, dad Stillſchweigen bredjen; b) (auf=) 
heben (the charm); die Bollftandigfeit ans 
reißen (a set); to ~ a match, eine Hei: 
rat hintertreiben; c) aufheben, unterbrechen, 
zu etw. anderem übergehen Iaffen, aus 
der Gangart bringen (to ~ the trot, 
vom Pferde); 3. a) vernichten, gu nichte 
machen; zerftören, verderben; to ~ a bank, 
eine Bank fprengen; b) den Kredit ver⸗ 
nidten, gu Grunde ridten, banterott 
maden; c) eingehen laffen, aufgeben (an 
establishment); d) abbanfen, entlaffen, faf- 
ficren (an officer); 4. a) (durd) Quet⸗ 
ſchen, Stoßen ac.) den Bufammenhang der 
Teile erſchüttern, ohne ihn zu trennen; er= 
weichen (to ~ hemp, flax); b) jdjwadjen, 
entlräften (to . the health, the facul- 
tics); c) aufhalten, (eine Wirkung) abſchwä⸗ 
den, mildern (a blow); to ~ a fall, im 
allen auffangen; 5. verlegen, iibertreten ; 
to ~ (a) law, ein Gejeg übertreten, ein 
Geſetz umftoben; nicht halten (a promise), 
nidt nadfommen (an obligation); * to 
~ one’s day, den beftimmten Tag (Ter= 
min) verfäumen; to ~ an oath, einen Eid 
brechen, meineidig werden; to ~ (over) 
a rule, eine Regel mifadten, nicht be= 
folgen; to .~ one’s promise (with a 
person), jm. fein Beripreden nicht hal⸗ 
ten; 6. zähmen (a colt), beugen (dis- 
obedience), gelehrig machen, dreffieren (a 
dog); * to ~ her to the lute, fie die 
Laute fchlagen lehren; to ~ a child of 
its tricks, einem Sinde feine Unarten 
abgewöhnen; to ~ a horse to the bridle 
(reins), ein Pferd zureiten; to _ a horse 
to harness, ein Pferd einfahren; to ~ 
o.s. of all pleasures, fi alle Bergnii- 


nungen verfagen, allen Bergnügungen ent= ! 


jagen; to ~ one’s pride, j. demütigen; | 
7. etiv. durchbrechen laflen; to ~ a wind 
(backward), vulg. einen (Wind) geben 
(jtreiden) Laffer; 
ritlpfen, aufftoßen; to ~ jests (upon o.), | 
Wige reißen, Späße lo8laffen (über j.); : 
* to ~ a comparison, einen Xergleid | 
anftellen; 8. au8 etw. herborbredien; to | 
~ cover, sp. aus dem Berfted hervor⸗ | 
bredjen, das Lager verlaffen, in’ Freie | 
gehen (vom Wilde); to ~ water, durch? | 
Waſſer jeßen (vom Wilde); 9. to ~ down, 
niederbredhen, abbrechen, niederreißen, ein- 
reißen; fig. niederbeugen, niederſchlagen; 
to ~ in, (eine Thür 2c.) einbredien; to 
~ in a dog, a horse, |. 6, to ~ a dog, 
a horse; to ~ off, abbrechen, abitoßen ; 
unterbrechen; ablegen (sins); to ~ out, 


to ~ wind upward, | 


fine, fin, machine’, bird, inIm’jcal; 


(mit Gewalt) au8bredjen (a pane of glass); | 
to ~ through, durdbredjen; to ~ up, 
aufbrechen, aufreipen (Gteinpflafter zc.); 
geridlagen, auseinander ſchlagen, zertrüm⸗ 
mem; (alte Schiffe 2c.) abbrechen; (ger=) 
teilen, zerlegen; aufheben, auflöfen (an 
army); zerftören; abthun, beendigen. II. i. 
1. a) brechen, zerbrechen, entzivei (in Stüde) 
gehen, reißen (v. Fäden, Schnüren), fprin= 
gen (wie Glas 2c.), zeripringen; my heart 
is ready to ~, das Herz mödte mir 
gerfpringen; b) plagen, beriten, auffprin= 
gen, aufbrechen, aufgehen (von Blajen, 
Geihmüren ꝛc.) to ~ into fits (od. a fit) 
of laughter, in ein Geladter ausbreden; 
c) fi bredjen (dv. Wellen), branden; d) fi 
zerteilen (vom Nebel); e) (from) ausbre⸗ 
den, fid) Iosreißen ; to ~ loose, ausbreden 
(aus dem Gefängnis), fi losreißen (from, 
von); a sigh broke from his bosom, 
ein Seufzer entrang fid) feiner Brult; 
2. a) hervorbredjen, anbreden, zu Gefidt 
fommen, ericheinen; the day _s, der Tag 
bridt an, e8 dämmert; b) (mit Gerwalt) 
losbrechen, ausbredjen; fid) entladen (vom 
Sturme ac.); fid) erheben (vom Subel ıc.); 
3. a) abfallen; fid) abbrödeln; b) abneh⸗ 
men, ſchwächer werben, verfallen (an Kraft, 
Gejundbeit 2c.); altern; her health is 
„ing, ihre Gejundheit ſchwindet, ift im 
Abnehmen; c) zerrinnen; d) fallen (in ge— 
ihäftliher Beziehung), banferott, bankbrü⸗ 
Hig, zahlungsunfähig werden, fallieren, zu 
Grunde gehen; 4. a) fid) ändern; die 
Gangart ändern (to ~ into a run or 
gallop); the voice „3, die Stimme ted: 
jelt; the weather .s, dad Wetter ändert. 
fi; the wine rs, der Wein ſchlägt um, 
ift nicht lagerhaft; b) (with o., mit jm.) 
zerfallen, bredjen, die Freundſchaft auf- 
geben; c) to ~ with o. of (about) st. 
(some affairs), jm. etiw. eröffnen (mit jm. 
Geſchäfte befpredien); 5. to ~ away, fid 
losmaden (von); fid) davon machen, die 
Flucht ergreifen; fid) gerftrenen; to 2 
down, zujammenftürzen, einfallen; ver= 
unglüden; (beim Singen) umfdlagen, gar 
nicht weiter fonnen, Fiasko machen; to 
~ forth, bervorbredjen, Hervorquellen ; 
ausbrechen (into, in tears, in Thränen); 
to ~ in, cinbredjen, (upon, on) eindrin= 
gen; Eingriffe thun (in); angreifen, antaften, 
anreißen (upon a treasure); ftoren, unter: 
breden; a new light .s in upon me, 
mir geht ein (neue) Licht auf; to ~ off, 
abreigen, abbredjen; fig. ablaffen, aufhören ; 
mil. abbredjen, ſchwenlen; to ~ off from, 
fid) Iosreißen von; abjtehen von; to. out, 


rrr nr — —— — SSS — — — — — — — — — 


(in); ſich ergießen; wild (ausſchweifend) 
werden; ausfahren (von einem Ausſchlag), 
Ausſchlag bekommen; to ~ through, 
(etw.) durchbrechen ; (Schwierigkeiten) über 
winden; to ~ up, in Stüde gehen, zer= 
brechen, aufbrechen; fic) auflöfen, fic) zer⸗ 
teilen (wie Rebel), aufhören; the ice _s 
up, ber Eidgang beginnt; the school .s 
up, bie Schule wird geichlofjen, die Ferien 
fangen an. 


break, s. 1. der Bruch, da8 Bredjen; ~ of 


day, der Tage8anbrud); 2. a) die Unter- 
brechung; b) die Dffnung, der Zwiſchen⸗ 
raum; a ~ in the horizon, bef. fig. 
cine Lichte Stelle am (trüben) Horizont; 
~ of (in) the deck, mar. die Ofinung im 


Ded, weldhe durd eine Treppe zum Unters | 
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brea ker, 1. a) der Breer; 


auobrechen (into tears, in Thränen); geraten 


breast-hooks 


note, nöt, möve, möon, foot, nör, löve, wörk, condöle’, moist, höüse, cow, boy. 


ded führt; c) arch. bie (Wand-)Rertie- 
fung, Niſche; d) typ. der Gedantenftrich 
(dash); 3. agr. das umgepflügte Brady: 


land (im erften Qahr nad dem Umpflü- 


gen), ber Neubruch; 4. offener Wagen 
mit Längsſitzen; 5. ſ. brake, B. 4. 


pred kable, a. zerbrechlich. 


rea kage, 1. das Zerbredjen, ber Brud; 
Oe a) der Schaden (durd) Serbredjen); b) die 
Refaktie (Vergütung für zerbrochene Waren). 


¢ breäk’j-back, Am. eine Gortfepung 


des Hausdade3 nad unten, eine Art 
Schuppendah. ~-back work, fam. auf: 
treibende Arbeit. _-bone, Am. ein typhus= 
artiges Fieber. ~-down, 1. da8 Zuſammen⸗ 
bredjen, ber Sturz; 2. fam. der Kehraus 
(lebhafter Tanz gum Sdluffe eines Balled). 
~ of the 
peace, ber Friedensbrüchige; b) ber Zer⸗ 
itörer; 2. ber (Pferbe-)Bereiter; 3. (meift 
pl. „s) a) bie blinde Rlippe, der Anlauf; 
b) der Wellenbrud, die Schaumwelle, 
Brandung; 4. der Eisbrecher. 
bréak’fast, 1. das Frühftüd, Morgen: 
Brot; 2. dic Mahlzeit, der Imbiß. to _, 

I. i. früßftüden ; „Ing, ba’ Suiibftiicen. 
II. t. ein Griibjtiid geben. _-cup, die 
Frühftüdstaffe, Bheetaffe. ~-service, das 
Frühſtücksgeſchirr, Theegeihirr. ~-time, 
te Frühſtückszeit. 

rea king, 1. das Brechen, der Bruch; 

bze mil. das Eröffnen der Laufgraben; 
~ in, das Abridten, Einüben; ~ out, 
der (Oaut=)Ausfdlag; ~ out of the 
war, der Ausbrud) bes Srieged; _ up 
of parliament, 508 Aus8einandergehen ded 
Parlament3; ~ up of school, die (Schul=) 


Ferien. 
break’''-neck, 1. das Halsbrechen, ber 


geführlihe Gall; 2. der halsbrecherifde 
(fteile, jähe) Ort, die fteile, jchmale Treppe. 
+ ~-promise, der Wortbriidige. .-share, 
vet. eine Gdjaftrantheit mit Durchfall. 
break’(s)män, {. brakeman. 
break-tp’, die Zertriimmerung, Auflofung ; 
dad Aufhoren, der Aufbrud. 


break’ ||-teeth words, ſchwer auszuſpre⸗ 


dende Worte. * _-vow, einer, ber fein 
Gelübde nicht halt. .-water, der Wellen- 
bredjer, Hafendamm. 


bréam, zo. der Graffen, die Blei(h)e (cy- 


prinus brama). 


to bream, t. (eine Bohle, ein Schiff zum 


Salfatern) brennen (durch Abflammen reis 
tigen). 


bréast, 1. a) die Bruſt, das Bruftblatt; 


b) fig. die Glide (of the ocean); 2. die 
weiblide Bruft; 3. fig. die Stimme (eines 
Sängers); 4. a) das Gemüt, die Neigung 
des Gemütes; b) das Herz; c) dag Ges 
wijfen; to make a clean ., ein offenes 
Geſtändnis ablegen; 5. bie Seite (of a 
hill, of a vessel). 


to bréast, t. auf j., auf etw. gerade Io 


gehen; die Stirn bieten, trogen; to ~ the 
waves, die Wellen von vom nehmen. 
bréast’||-bone, da8 Brujtbein. ~-caskets, 
mar. die Rahbänder. _-deep, 1. bruſt⸗ 
hod), bis an die Bruft; 2. fig. aus od. 
in tiefer Bruft. 

bröas’ted, a. in 3ff. broad’-., grent’-., 
mit breiter, ftarfer Bruſt. 

br&éast’||-fast, die Landfeftunq (Tan zum 
Feſtmachen eines Schiffes am lifer). ~- 
height, die Bruſthöhe. .-high, a. bruſt⸗ 
bod, bid an die Bruſt. ~-hooks, mar. 


tu’bilar, l’Ate, tüb, ball, rile, miiy’mury; few, crew, Pewd; fly, n¥mph, m¢rrh, ver’y; 


breasting 


be Gugplatten (ftarfe Krummhölzer vorn 
m Bag des Schiffes). 
bréas'ting, bie Brüftungsmauer. 
breast | -knot, die Bufenicleife. ~-piece, 
des Bruftbild. ~-pin, dic Bufennadel. 
~-plate, 1. mil. der Bruftharnijd; 2. der 
Saragurt (ber Bferbe); 3. mar. |. ~-hooks. 


~-rail, mar. 
de Segeling an der Hinteren Galerie und 
auf bem Sorberteil der Schanze. ~-ropes, 
mar. die Landfeften, Dwardtane (zur Be- 
fetigumg des Schiffe). ~-summer, die 
Sammichwelle, Oberidwelle (einer Fach⸗ 
). „-work, 1. mil. die Bruſtwehr; 
2 mar. die Schotten (Scheibewände). 
bréath, 1. ber Ateu, Atemgug (aud ~s, 
bee Atemzũge); shortness of ., lurzer 
die Engbrijtigfeit; out of _, auger 
atemio8; to lose one’s ~, außer 
fommen; you spend your ~ in 
bu rebeft in den Wind, bein Reben 
rt enrforft; to the last _, bi3 zum lebten 
temizuge, bid an bad Ende des Lebens; 
take _, tem jchöpfen; (fi) ver= 
; under one’s ., mit verhalte= 
Atem, ganz Heimlid; I am scarcely 
~ ih bin nod nidt zu Atem ge- 
; 2. der Odem ; bad Leben; 3. fig. 
Gand; b) daB Lüften; 4. bie 
gum Atemholen od. Luftichöpfen ; 
some _, vergönne mir Aufſchub; 
in einem Wugenblide; in the 
zu gleicher Beit; 5. die Sprade. 
le, a. atembar. 
cathe, I. i. 1. atmen, Atem holen; 
3. gu Atem fommen, verſchnau⸗ 
ausruhen; 4. blafen, wehen; 5. dun⸗ 
fen, duften (of, nad); ausdüniten; to ~ 
after s.t, nad ett. tradten, ftreben. LI. t. 
L a) (eim)atmen; b) einblajen; 2. a) aus⸗ 
atmen ; aushauden ; * to ~ defiance, Troß 
bieten; to — vengeance, Rade ſchnauben; 
b) binbanchen, leife od. heimlich reden; 
to _ a word (to o., jm.) ein Wort 
juluftern ; mudfen; c) offenbaren; I have 
not .d a syllable about it, id) habe 
keine Eilbe davon gefagt (verraten); 3. a) 
Aten schöpfen lafien, ausruhen lafien; 
b: ‘$ferde) in Atem fegen; an die Luft 
bringen, Bewegung verichaffen ; jagen, heben ; 
wd, anger Atem; 4. to ~ into, ein- 
besten, cinblajen; to ~ on (upon), an= 
bauchen, anblafen, anfaden; to ~ out, 
exebauden; to ~ out one’s last, den 
Ger auigeben. 

* breathed, p.p. u. a. atmend, vollträftig. 
brea’ ther, 1. der Atmende, Sebenbe; 2. ber 
Sertreiter (einer Nachricht); 3 . ber Ein: 


4 


HT, 


HR 


a 


Es 


Hi i 


f 


arder, Urheber. 

brea thing, L s 1. a) das Atmen; 
b das Wehen; 2. ber Seufzer; der ge= 
trze Wunih, das ftille Gebet; 3. die 





Tense; ber Gand) (Spiritus); rough” z 


ber spiritus asper (); smooth _, 
spiritus lenis (). II. a. —S 
dredend v. Bildern); * ~ courtesy, das 
were Kompliment. ~-hole, das ftloch 
„place, der Ruheplatz, Ruhepunkt. 
time, die Ruhezeit. 
Stemibagjen; ein Augenblick. 
bréath’leua, a 1. atemlo3; 2. tot; 
te . with joy, vor Freude außer fid 
wu. „nöss, die Atemlofigteit. 





| 


~-while, Beit zum | Brönt’fo 


breccijla [br&tsh’a}], min. die Breccie, 
das Trümmergeftein. „äted, a. aus Trüm⸗ 
mergeftein beftehend. 
bröd, |. to breed. 
breech, 1. der Hintere; 2. ber Hintere 
Zeil; der Schwanzriemen (am Pferdege⸗ 
ſchirr); das Bodenftüd (einer Schußwaffe); 
die Schwanzſchraube; 3. + = es, pl. 
to breech, t. fam. 1. (jm.) Hofen an 
sieben; * daggers „ed with gore, Dolde 
in unnatürlicher Hülle (Scheide) geronnenen 
Blutes; 2. den Hintern peitichen, fchlagen ; 
* a „ing scholar, ein Scultind, dem 
man bie Rute giebt; 3. a) (einem Schieß⸗ 
gewehr) die Sdwangidjraube einfegen; 
b) to ~ the guns, die Ranonen bayen. 
brösch‘. -band, f. breeching, 1 
bree’ches (britsh’ez], pl. (a pair of 
~) die Kniehoſen; fam. (überhaupt) Hojen; 
to wear the ~, (von Frauen) bas Segi= 
ment im Haufe haben, den Bantoffel ſüh⸗ 
ten; .- et, bie Hofentafde. 
bree’ching [britsh’jn], 1. da8 Hinter: 
teil; der Schwanzriemen (am Pferdege- 
ſchirr); ~ of a gun od. cannon, der Brohf 
(bas Seilwerk an Kanonen, um das Zurüd- 
laufen gu Gindern); 2. die Prügel. 
breech’-loader, mil. der Hinterlader. 
to breed (bréd, bred), I. t. 1. a) er⸗ 
zeugen, gebären; eden, brüten (von Tie⸗ 
ten); what is bred in the bone will 
never out of the flesh, prv. Art lapt 
nit von Art; b) to ~ (cut) teeth, zah⸗ 
nen; c) erzeugen, bervorbringen (Krank⸗ 
heiten 2c.); d) + verurfachen, anftiften, aus⸗ 
beden; 2. (eine Kaffe) ziehen; to ~ sheep, 
Schafzucht treiben ; 3. a) aufziehen ; b) (fam. 
to ~ up) erziehen; unterridjten; to be 
bred a scholar, eine geehrte Erziehung 
genießen, ftudieren. II. i. 1. + (vulg.) 
ſchwanger gehen; 2. a) fid erzeugen, er= 
zeugt, geboren werden; b) fid) bilden, wach⸗ 
jen, fi) vermehren. 
breed, s. 1. (von Kieren) a) die Brut; 
b) die Zucht, Art, Gattung, Raffe; a — 
of horses, eine Zucht Pferde, ein Gejtut; 
2. (von Perfonen) a) die Geburt, Hertunft ; 
b) da8 Gefdledt; c) dad Geblüt. 
* breed’bate, der Zanfftifter. 
bree’der, 1. der (da) Erzeugende, der 
Erzeuger; die Ergeugerin, Mutter; 2. a) 
ber Erzieher; b) der Züchter (of cattle). 
bree’dingy, 1. das Zeugen, Gebären; Er: 
zengen; 2. die Erziehung, der Unterridt; 
3. die (feine) Bildung, Lebensart; of good 
>, wohlerzogen, mohlgejittet. 
A. breeze (breese), die (Bieh=)Bremie, 
Biehfliege (tabanus). 
B. breéze, 1. die Brife: a) (sea’-.) der 
Geewind; b) (land’-.) der Landiwind; 
2. fam. der Aufruhr, Spettatel; to kick 


cär, cZll, chaiy, cha’gs, chäise ; give, gi’ant; ring, sin’gülar, link; 80, wise; 
she, ptén’sion (ptn’shon], v!’sign [vi’zhon); think, this; Ex’ile, exist’; yearly; na’t* yre. 


up (raise) a -, Lärm maden, Staub | 


aufwirbeln. to ., i. bef. mar. wehen. 
bréeze’less, a. windſtill, ruhig. 
bréé’zy, a. luftig, vom Wind beftrichen ; 
Am. lärmend. 

bröff, a. |. brief. 


re &’hon, Ir. law, der Richter; _ laws, | 


altirifche, ungeſchriebene Gefege. 
Brém’en ([bra’men], Bremen (St.). 
brént, a. province. fteil, jah, hod. 


of ~, eine berüchtigte Here. 


to | brést, arch. ber Pfühl; ~’-summer, j. 


breast-summer. 


| br&t, province. der Steinbutt. 
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brick-earth 


bröth’ren, f. brother. 
Brét’on, I. a. bretoniid. II. s. der 
Bretone. 
brét'tice, min. die Bretterwand, Wetter= 
thiir (eines Schachts). 
breve, 1. mus. der ganze Takt (von vier 
Tempi); 2. typ. die profodifde Kürze [-]; 
3. dad (päpftliche) Breve; 4. |. brief. 
brevét’ [br&v’et), I. s. 1. das Patent; 
2. Offigier3patent (daS zu einem höheren 
Rang ohne den Gold deBfelben ernennt). 
I. a. mil. daratterifiert. to _, t. Zitel 
und Rang verleihen, dharalterifieren. 
bre’vjary, 1. das Brevier; 2. der Aus⸗ 
zug (einer Geſchichte ac.). 
+ brö’vjate, der Auszug, das Kompen= 
dium. + to ., t. ablürzen. 
bre’ vjat*ure, die Abbreviatur, Abkürzung. 
breviéy’, typ. die Petit (Meine Druck⸗ 
ſchrift). 
+ brevil’ 9quönge, kurze Redeweiſe. 
brévipén'nate, a. furzfederig. 
brév’jty, die Kürze (der Beit, des Aus⸗ 
drud3). 
to brew, I. t. 1. a) (Bier) brauen; 
b) milchen ; verfalfden; as you have ed, 
so you must drink, prv. wie mar fid) 
bettet, fo ſchläft man; 2. zubereiten, an= 
ftiften, fchmieden (a plot); what is he 
„ing, was hat er vor, was plant er? 
IL. i. 1. brauen; 2. ſich zufammenzichen ; 
there is a storm „ing, es zieht ein Un⸗ 
gewitter herauf. ., s. 1. da8 Brauen; 
2. das Gebräu. 
brew’ |lage, das Gebräu, Getränk. rep, 
ber (Bier⸗)Brauer. rery, die Brauerei, 
bad Brauhaus. 
breW’-house, da3 Brauhaus. 
breW’ ling, 1. das Brauen; 2. das Gee 
bräu; 3. dad Auffteigen der Gewitter: 
wolten. „ster, der Brauer. 
brew’js, province. die Fleiſchbrühe; Brot= 
ſchnitte in Fleiſchbrühe. 
bri ar, ~ary, ſ. brier, ~y. 
Briä’rean [briare’an], a. den Rieſen 
Briä’reüis [aud rüs) betr.; hundert⸗ 
bandig. 
bri’bable, a. beftehbar, käuflich). 
bribe (bri’biny, bri’bage), 1. + das 
Gefdent (um zu beitehen); 2. die Be⸗ 
ftehung; 3 get in without knocking, 
prv. Gefdente öffnen verichloffene Thüren. 
to A, t. befteden; durd) Beſtechung er⸗ 
langen; (durd) Verſprechungen zu ett.) 
überreden; * .d, zur Beitehung dienend. 
bribe'less, a. unbeſtechlich, unbeftochen. 
bri’ber, der Befteder. 
bribery, die Bejtedung. 
brick, 1. der Mauerziegel, Biegeljtein, Bar: 
fteit; fam. Mauerftein; a box (of woo- 
den) .s, ein Baulaften; air-dried ., der 
Luftziegel, Zehmftein; to make _s with- 
out straw, Unmoglidje3 verjuden; like 
~8, ganz famos; to have got a ~ in 
one’s hat, Am. jdief (ſchwer) geladen 
haben, bezecht jein; 2. das baditcinfirmine 
Brötchen; 3. sl. der famofe Kerl, Haupt: 
ferl. to ., t. 1. (to _ up) mit Ziegel— 
fteinen (aus)mauern od. belegen; 2. zienel: 
farbig anftreichen. 


| _ brick: and-mör'tarism, die Bauwut. 
‚St. in Middlejer; old woman | 


| brick’ !-bat, das Etüd Ziegeljtein. <-built, 

aus Biegeljteinen erbaut. .-burner, der 

Biegelbrenner. «~-clay, |. earth. .- 

colour, die Ziegelfarbe, das Stegelrot. - 

dust, da3 Biegelmehl. „-eartlı, die Sie: 
6* 


fate, fat, fire, fär, bils’tard, fAll; méte, met, herd, redce’mey; BR, B= 58, 8-52, @=6; 


brick-kiln 


gelerde. ~-kiln, die Ziegelbrennerei. 
layer, der Maurer. _-maker, der Zie⸗ 
gelftreider. .-mason, |. ~-layer. _- 
nogging, das Mauerwerk zwiſchen Stän⸗ 
dern der Wand. ~-tea, Tartarenthee. 
~-trowel, die Maurerfelle. _-wall, die 
Biegelmauer; to make .~-walls, fam. 
Gpeifen (ungefaut) {dlingen. .-work, 
1. die Maurerarbeit; 2. das Biegelmauer= 
wert; 3. _-works, pl. (.-yard) bie 
Biegelbrennerei. 

bridal, I. a. hochzeitlich, bräutlich; ~ 
bed, ba8 Brautbett; ~ chamber, da$ 
Brantgemad; ~ guest, der Hochzeitägaft ; 
~ Wreath, der Brautkrauz. II. s. die 
Hochzeit, das Hochzeitöfeft. 

Bride, für Bridget. 
bride, 1. bie Braut; 2. die Neuvermäßlte; 
to give away the ., Brautvater fein. 
bride’ ||-bed, das Brautbett. _-cake, der 
Hochzeitsluchen. „-chamber, die Braut- 
fammer. „_.-favour, Schleife beim Hoch⸗ 
zeitsfeſt. 

bride’groom, ber Bräutigam; der Neu⸗ 
vermäßlte. 
bride’ ||-maid, _’g-maid, die Brautjungfer. 
~-man, ~’s-man, der Brautführer. 
Bride’ wll, Zuchthaus in London. 
bridge, 1. bie Brüde; to make a ~ of 
one’s nose, sl. einen übergehen (beim 
Trinten u. f. w.); floating ., ſchwimmende 
Bride, Fabre; flying ~, fliegende Briide ; 
hanging ~, suspension-., bie Hänge⸗ 
bride; ~ of boata, die Gdjiffbriide; ~ 
of sighs, die Geufgerbriide (in Xenebig); 
2. der Steg (auf Gaiteninftrumenten); 
3. (of the nose) der Nafenrüden. to ~, 
I. t. eine Brüde {lagen od. bauen; to 
~ over, überbrüden. II. i. falich fpielen 
(faire un pont, eine Karte beim Ab⸗ 
heben biegen). 

bridge’||-board, arch. die Treppenwange 
(Brett mit Stufen). .~-head, mil. der 
Briidentopf. 

bridge’less, a. ohne Brüde, brüdenlos. 
Bridget, Brigitte (FR.). 
Bridge’ water, eSt.; bridgewaters (flein), 
Pk dg’ Tücher. 

t ‚a. voller Brüden. 
bridle, i 

of the tongue, das Bungenband; mar. „3 
of the bowline, 603 Bulienfpriet(=fprut); 


~§ of the moorings, die Taue ber Hafen= | 
ı bright’jsh, a. ziemlich glänzend, ſchim⸗ 
(~ in) im Baume halten, bandigen, ein= | d 


anfer. to ., I. t. 1. (auf)zäumen; 2. fig. 


ſchränken; to ~ one’s tongue, feine Bunge 


mäßigen. II. i. fam. (~ up) ben Kopf , 
(ftolj, beftig) in die Höhe werfen, ſich in 


die Bruft werfen. 
bri’diell-hand, die linfe Gand (de8 Rei- 
ter8). .-maker, der Zaummader. _- 
path, ber Steitweg. 
bri’dler, der Aufzäumer; Bändiger. 
brijdoon’, die Trenſe. 
brief, a. (.ly, adv.) 1. turg (gefaßt); 
gedrängt, bündig; to be ~, fi) hırz faffen; 
* businesses are ~ in hand, Geſchäfte 
drängen gu fchnellem Mbfdlug; * in ~ (s.), 
in Kürze; 2. turgdauernd, fliidtig. ~’- 
ness, die Kürze. 
brief, s. 1. eine (turge) Schrift; 2. das 
(päpftliche) Breve; 3. law, a) die Klage: 
[drift (species facts der Klage); b) der 
Ichriftliche Befehl, das Vorladungsidretben 
zum Ericheinen vor einem königl. Berichts 
bof; c) die vom solicitor (od. attorney) 





fine, fin, machine’, bird, jn¥m’jcal; 


bem barrister gelieferte Qnftruftion behufs 
Führung eines Progeffes; he holds a ~ 
under Mr. F., er vertritt (al8 junior 
counsel) den barrister Mr. F. bei der 
Prozebführung; 4. mus. der volle (4/4) 
Tatt, f. breve, 1. „less, a. ohne Klage⸗ 
fhrift, ohne Prozeß; a „less lawyer, 
ein unbefdaftigter Rechtsanwalt. 

brief, der Dornſtrauch; sweet’-., die 
Weinrofe (rosa rubigindsa); wild ~, 
die Hundsrofe, Hagebutte (rosa canina); 
(to be, to leave one) in the ~3, in der 
Klemme. 

briery, I. a. domig. II. s. da8 Dor⸗ 
nengefträud). 

A. brig, bie Grigg (ziveimaftiges Schiff 
mit Zafelage eines Vollſchiffs). 

B. brig, Sec. bie Brüde. 

brigade’, mil. 1. die Brigade (Korps 
aus 8—10 Gdwabdronen od. aus 4—6 
Bataillonen); a ~ of artillery, eine Bat⸗ 
terie Supartillerie (6 Feldftiide mit etwa 
140 Mann). to ., t. in eine Brigade 
formieren. 

brigäde’-major, der Brigademajor. 
brigadter’, mil. (~-general) der Briga- 
dier, Brigadegeneral. 

brig’and, ber Straßenräuber. age, das 
Räuberweſen; die Räuberei. 

brig’ andine [ine], 1. + das Panzerhemd; 
2. od. brig’ antine, die Brigantine (leid= 
te8 Ruderſchiff, Kaperfdiff). 

Brig’ham Yoting, MN. (ein Mormo- 
nenhaupt). 

bright, a. 1. Bell, glänzend, ſchimmernd; 
it is ., es ift tng, wird Bell; ~ eyes, 
ftrahlende Augen; 2. lidt; a ~ colour, 
eine helle Farbe; 8. durdjfichtig; fig. Mar; 
4. munter, Beiter; 5. hell (v. Berftand); 
aufgewedt; 6. berühmt; 7. herrlih (2 
prospects). 

* bright’ -burning, a. belllodernd. 


'to brighten, I. t. (to ~ up) 1. bell 


od. glänzend machen, erhellen, erleuchten; 
2. (die Dunkelheit) aufllären; aufheitern; 
3. jm. Glanz verleihen, j. verherrlichen; 
4. (den Berftand) fhärfen. IL. i. 1. Heu 
werden, fid) aufhellen, fid) aufklären, fid) 
aufheitern ; 2. fig. glänzend werden, glänzen. 


ber Baum, Bügel (aud fig.); ~ | bright’ l|-eyed, a. helläugig. * .-haired, 


a. bellhaarig. * „-harnessed, a. in glan- 
gender Rüftung. ~-hued, a. von glän= 
gender Farbe. 


mernb. 
bright'ness, 1. der Glanz, die Helle, 
Klarheit; 2. die Heiterteit (de3 Himmelß); 
3. bie helle Farbe; 4. die Bradt; 5. fig. 
(x of a man’s parts) die Schärfe des 
Berftandes, Aufgewedtheit. 

Brigh’'ton, eGt. (berühmtes Seebad). 


note, ndt, möve, moon, foot, nör, löve, wörk, condöle’, moist, house, cow, boy. 


Bright's djséage’, med. die Brightiche - 


Rierentranfheit. 

* bright’-shining, a. hellglänzend. 

Brig’ jt, Brigitte (FN.). 

+ brigue [breg], der Hader, Streit, die 
Rabale. + to —, i. fih (heimlich) be- 
werben, intrigieren. 

brill, zo. der Meerbutt (pleuronectes 
rhombus). 

brilljan;cy (ge), ber Glanz, Schim⸗ 
mer, die Bradt. 

briVljant, I. a. (.ly, adv.) 1. glängenb, 
funtelnd, fdimmernd; 2. fig. glänzend. 
II. s. 1. der Brillant (oben und unten mit 
Facetten gefdliffen). „nöss, |. brilliancy. 
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brin’died, + 


bring 


br¥lls, pl. die Haare an den Augentidern 


ded Pferdes. 


brim, ber Rand (eines Gefäßes, einer Flüſſig⸗ 


teit, einer Quelle); to the ~, bid an ben 
Rand, zum Wberlaufen; ~ of a hat, die 
Rrenpe. to ., I. t bid an den Rand 
voll gießen, ganz voll füllen. II. i. bis 
an ben Rand voll fein; to ~ over, übers - 
laufen. _"fül, a. bis an den Rand voll. 
„fülndss, + die Überfülle. less, a. 
ohne Rand, uneingefaßt. 


brimmed, a. in ff. broad’-., nar’row-., 


breit=, ſchmalkrempig. 


* brim’mer, der geftriden volle Becher. 
brim’stönjle, der Schwefel; _e sermons, 


zelotiihe Predigten. _y, a. fchwefelig. 
rin’ded, a. ſcheckig, ge⸗ 
fprentelt, gefledt, geftreift. 

rine, 1. das Galgwaffer, die Sole, Late; 
2. * a) bie See, das Meer; b) Thränen. 


to ~, t. einfaljen, einpöfeln. 


brine’ ||-pan, 1. bie Salzpfanne; 2. (ob. 


pi) die Galygrube. ~-spring, die Galzs 
quelle. 


to bring (brought, brought), t. 1. brin⸗ 


gen; überbringen, (berbei)ihaffen (führen, 
tragen 2¢.); to „ by the lee, mar. eine 
Eule fangen (von einem Fahrzeuge, meift 
durch Unvorfidtigfeit des Steuernden, fid 
an ber eefette herumdrehen und plößlid) 
den Wind von vorn befommen, wodurch 
Gefahr des Umſchlagens entiteht); to ~ 
into trouble, j. in Nnannehmlidfeit, in 
Not bringen; to ~ into disrepute, in 
üblen Stuf bringen; to ~ into prac- 
tice, in Ausführung bringen; to ~ into 
question, zur Sprade bringen; to ~ a 
ship to the wind, ein Edjiff wieder auf⸗ 
holen; to _ to account, com. in Rech⸗ 
nung bringen, auöwerfen; to ~ a woman 
to bed, eine Grau entbinden; to _ one 
to his death, ſchuld an j8 Tode fein; 
to ~ one to justice, j. verflagen, vor 
Gericht bringen, jm. den Prozeß maden; 
to ~ to life (again), (tieder) ind Leben 
rufen; to ~ to light, an den Tag, ans 
Licht bringen; to ~ to poverty, an den 
Bettelftab bringen; to ~ st. to one’s 
remembrance, j. an etw. erinnern; to 
~ one to himself (to his wits), j. wie 
der gu fid) bringen; to ~ upon the car- 
pet, aufs Tapet bringen, zum Gegenftand 
des Geſprächs machen; 2. (fort)ichaffen, 
wegführen; to ~ a person on his way, 
j. begleiten; 8. mit fih nehmen (nad 
einem Orte); bei fid) führen, mitbringen; 
4. einbringen, eintragen (an Binfen 2c.); 
5. anbringen, einbringen; to ~ an action 
against one, wider j. gerichtlich Magen; 
6. (to, zu etw.) bringen, veranlaffen, bes 
wegen; to ~ to a pause, zum Stillftand 
bringen ; to ~ to subjection, unterwerfen; 
to ~ one to do s.t., j. gu etw. beivegen 
tonnen; to ~ o.s. to do s.t., etiw. über 
fid) getvinnen, übers Herz bringen; 7. a) 
vermitteln; to . one acquainted with 
a person, j. mit einem befannt madhen; 
b) gu etw. maden; to ~ low, nieders 
bringen, niederiverfen; auf® Rrantenlager 
hinftreden; beugen, erniebrigen, demiitigen ; 
ſchwächen, enttriften; to ~ to nothing, 
gu Grunde richten, vernichten; 8. vers 
urfaden; to ~ to pass (to bear), bes 
wirken, gu ftande bringen; to ~ to bear on, 
in Bewegung feßen, geltend machen gegen 
(®ründe); 9. to ~ about, bewerfitelligen, 


ta’bilar, 1’ Ate, tüb, bill, rile, mür’myr; few, cre#, l’eWd;; fly, nymph, myrrh, vtr’y; 


bringer Ar, 


eaituhren, vollbringen, zu ftande bringen; 
‘ane Whfaht) erreichen; to ~ away, weg⸗ 
bengen, wegichaffen, wegführen; mit fich 
rertuebmen; to _ back, zurüd bringen; 
w . down, binunter od. herunter brin- 
wn: exttraften, ſchwächen; zügeln, bändi⸗ 
qr; demũtigen, llein machen; to ~ down 
the house, Suborer zu einem Beifallsfturm 
Sexrerpen; to _ down the price, den 
ers herunter (zum Fallen) bringen; to 
~ 3 person down on his marrowbones, 
+ axi bie Knie bringen (bab er um Ver⸗ 
wsang bittet); to ~ forth, gebären, 
zugen: (von Xieren) werfen; (to ~ for- 
ward hervor (and Licht) bringen; dars 
learn, darftellen, anfftellen, bringen; to ~ 
forward, vorwarts bringen (treiben), bes 
forseru ; com. transportieren (to ~ over); 
Suite: veröffentlichen, der Dffentlichteit 
abergeben; to ~ home, |. home, adv.; 
to .in (into), hinein bringen, einführen, 
astriben ; angewöhnen; in die Gewohn⸗ 
bet ‘Rode; bringen; einbringen, eintra= 
een, Gewinn bringen; herbeiführen; vor- 
bringen, anbringen; bewerfftelligen; I'll 
~ you in again, id will euch wieder 
ausishen; to _ in guilty, verurteilen; 
w ~ in not guilty, freifpreden, los⸗ 
iyreden; to ~ the hand in, die Hand 
ax bie Arbeit getvohnen; to ~ in a horse, 
dem Eferde dad Schnellen (mit dem Ropfe) 
abgemöhmen ; to _ off, fortbringen, fort- 
haften ; abbringen; befreien, losmachen, 
— retten; to ~ on, herbei⸗ 
herbeiführen, veranlafien; ver⸗ 
en to ~ on (on the stage), aufs 
fuiten (ein Stud); to ~ out, beraus- 
fragen; ans Lidt (an den Tag) bringen, 
kervorbringen ; unter die Lente bringen; 
verömentlichen, herausgeben; außbringen (a 
toast, einen Zrinfiprud); darftellen, zeigen ; 
j pon Sprechen (zur Mitteilung) bringen ; 
this young lady was brought out last 
year, dieſes Fraulein wurde voriges Jahr 
m bie (große) Welt eingeführt; to ~ 
ever, beruberbringen; com. transportie= 
ren, (auf die andere Seite) übertragen; 
bereden, zu einer anderen Bartei (An- 
kt: bringen, befehren (to the church); 
~ persons over again, Leute ver- 
Ser; to _ round, zum erwünſchten 
cake fuhren; j. überreben, herumbringen, 
ii etw. bringen (vermögen, breit idlagen); 
end befiunungslofem Buftande) wieder zu 
hh bringen; to ~ to (.-to), 1. mar. 
tem Ef) beilenen (aufhalten); (ein an⸗ 
eres Sah) zum Anhalten bringen; (im 
Exgein) emsbolen; 2. = to ~ round; 
w_ together, zulammenbringen; ver= 
Stern; to ~ under, bezivingen, über- 
wältgen, unteriwerfen; to ~ up, herauf, 
wxani bringen (auf); aufbringen (a fashion); 
com. übertragen, transportieren, nadtra- 
ga; aufziehen, erziehen, bilden; führen, 
fcormanbieren, antuden lafien (the army); 
‘gustene Speiſe, Blut, Schleim) aus- 
werk; to _ up a ship, ein Schiff auf- 
fr-ugen (wegnehmen); to ~ up the rear, 
mil den Nachtrab fommanbdieren; ben 
Rang bilden, den Rüdzug deden; to ~ 
up ebort, (ein Pferd) kurz anhalten. 
bring’ er, der Bringer, ringer; .-in, 
ker Turfũhrende; _-up, der Erzieher; Anz 
“hr; .-9 up, (ehem.) das hinterite Glied 
km Ritter. 


bring’ jag, dab Bringen xc. vgl. to bring; 


~ forth, bie Produktion ; die Produfti- 
vität; das Erzeugnis; ~ up, das Auf: 
jiehen, die Erziehung. 
bri’nish, a. ſalzig. ~ntss, die Salzig⸗ 
feit, der falgige Gefdmad. 
rink, 1. der Rand; to be on (upon) 
the ~ of ruin, fig. am Rande des Ver= 
derbend ftehen; 2. ber Bord, das Geftade. 
briny, a. falgig; * the ~ deep (depths 
od. oh die aa da8 Meer. 

bri ny, | 
brisk, Oe, ’ adv.) 1. frifd, flint, 
munter; “2, ftart, lebhaft, feurig, traftig, 
weiblid); a ~ gale, ein friiher Wind; a 
~ call (demand) for, eine lebhafte Nach⸗ 
frage nad) (Waren); a ~ charge, ein leb⸗ 
hafter Angriff; a ~ sale, ein fdneller 
Abſatz; a ~ trade (traffic), ein Iebhafter, 
flotter Handel (Verfehr); to come off ~ly, 
fi gewandt aus dem Spiele ziehen; to 
w ~ upon, aufgebracht werben über; 
glänzend, lebhaft (Farbe); fröhlich; 

4. perlend (v. Getranfen). 


to brisk (to ~ UP) j. t. anſchüren, 


anfeuern, aufmuntern. II. i. ſchnell herbei 
fommen, mutig — 
bris’ Kot, die Bruft; das Bruſtſtück; das 


Bruftbei 
brisk’ ness, 1. die Geſchwindigkeit, Leb⸗ 
haftigteit, Munterteit, 608 Feuer; ~ of 
trade, ber flotte Geſchäftsgang; 2. die 
Sröhlichleit; 3. das Perlende, das Feuer 
(bei Weinen). 
* bris’ky, hum. = brisk. 
bris@le, die Borfte. to ., I. t. (wie 
Borften) ftrauben; * to ~ up, anfeuern, 
aufmunten. II. i. fih ſträuben; to ~ 
with arms, von Waffen ftarren. 
bris’fle||-bearing, p.a. borftentragend. ~- 
like, a. borftenartig, ftruppig. ~-shaped, 
a. bot. borftenformig. 
brisé¢‘ly, a. boritig, wie Boriten. 
Bristol (+ Bristöwle)), «St; ~ 
board, ~ paper, Seidenpapier; ~ dia- 
mond, ~ stone, der unedjte Diamant von 
Briftol; . water, Dtineralwaffer in der 
Gegend von Briftol. 
Bristö’ljan, 1. a. aus Briftol ftammend, 
Br. betr.; 2. s. der Bewohner v. Br. 
brit, f. bret. 
Britain, 1. Britannien ; Great-., Groß⸗ 
Britannien; 2. + der Britte. 
Britän’nja, 1. * Britannien ; 2. (_ metal) 
britannia (fein), Metalllompofition aus 
Binn und Antimon mit etw. Zint, Wis- 
mut od. Kupfer. 
Britän’njc, a. britannifd, altbrittifd. 
Brit’an(n)y, 1. + für Britain; 2. 
Bretagne. 
to brite (to bright), i. provinc. über: 
reif fein od. werden (vom Getreide). 
Brit’jsh, a. brittifd); „ association, große 
wiſſenſchaftliche Geſellſchaft mit jährlichen 
Bufammentünften; . gum, bas Stärke⸗ 
gummi; ~ lion, der Lowe al8 englifded 
Nationalfymbol. 
Brit’jsher, Am. der Engländer. 
Brit’on, der Britte. 
Brit'tan(n)y, ſ. Britan(n)y. 
brit’tle, a. 1. ipröde, brüchig, (leicht) zer⸗ 
brechlich, morſch; 2. fig. + hinfällig, (wad. 
~héss, 1. die Sprödigteit, Zerbrechlichteit ; 
2. fig. die Hinfülligfeit, Schwäche. 
britzs’ka [od. britshka], bie ruſſiſche 
lange Reifedaife zum Auf= und Zumachen, 
aud) zum Liegen. 
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die 


ll, chäir, cha’ 98, chaise ; give, giant; ring, sin’gülar, link ; 80, wise; 
she, ptn’sign [p£n’shon], vi’sion (vr zhon); think, this; Ex’ile, exist’; year’ly;n 


| 


ure. Broadway 
brfze, ſ. breeze, A. 
broach, 1. der Bratipieß; 2. f. brooch; 
3. Art Drehorgel. to ., t. I. 1. a) an 
den Bratipieß fteden; b) anfpießen, auf: 
fpießen ; 2. a) anftechen (a cask); b) öffnen ; 
c) fließen Iaffen; d) äußern, aufbringen, 
verbreiten; vorbringen, auf® Tapet brin= 
gen (a subject); außheden. II. to ~ to, 
mar. eine Eule fangen (durch Drehung in 
den Wind kommen). 
bröa’cher, 1. der Bratfpieß; 2. fig. der 
Verbreiter, Erfinder. 
brofd (brad), I. a. (.ly, aud ., adv.) 
1. a) breit (Ggf. narrow); (as) ~ as long, 
fo lang wie breit, auf eins hinaus lau⸗ 
fend; ~ arrow, bie Pfeilfpige mit Wider- 
halfen (bef. als Gtaat8ftempel); b) weit, 
weitläufig; c) umfangreich, viel umfaffend, 
von weiter Bedeutung (a ~ question); 
2. ftart, groß; a ~ mixture of false- 
hood, eine jtarfe Beimifhung von Lüge; 
3. a) offen, hell; in . day (daylight), 
am hellen, lidjten Zage; in ~ sunshine, 
beim Hellen Gonnenfdein; b) offenbar; 
c) ginglid, völlig; 4. a) derb, grob, 
ſchmutzig; b) platt, rauh (v. d. Sprade); 
c) breift, fed, fred); ungart. II. s. die 
Breite, Weite. 
broäd’|-ax(e), 1. die Streitart; 2. dag 
Breitbeil, die Zimmerart. _-backed, a. 
breitichulterig. „_ beans, große (Sau⸗)Boh⸗ 
nen. * .-blown, p.a. in voller Blüte, zur 
Reife gediehen. ~-bottomed, a. mit brei- 
tem Siel; a _-bottomed ship, ein voll- 
gebauted Schiff. ~-breasted, a. breitbrüſtig, 
mit ftarfer Gruft. .-brim, die Breit- 
frempe; der Qudfer. _-brimmed, a. breit: 
frempig. -~-cast, agr. I. s. das Aus: 
ftreuen des Korns mit der Sand. II. a. 
u. adv. mit der Hand audgefäct. to broad- 
cast, breittviirfig außftreuen. ~-chested, a. 
breitbrüftig. ~-cloth, breites, feines Tuch. 
Broad Church, liberale Qartei in ber 
englifchen Kirche (ziwifchen High und Low 
Church). 
to brod’den, I. i. breiter werben, fid 
(auö)weiten. II. t. breit madden. 
broßd’|-eyed, a. großäugig; weit fefend. 
~-faced, a. mit breitem Gefidjte. ~-foot, 
a. breitfüßig. ~-fronted, a. breitftirnig. 
~-gage, (Cifenbahn) die mehr al gewöhn⸗ 
lihe Schienenweite. _-hended, a. breit: 
fopfig. ~-horned, a. mit weit ausgebrei- 
teten Hörnern. 
broa’djsh, a. fam. etw. breit; frei, derb. 
broäd’||-leaved, a. breitblättrig. .-mouth- 
ed, a. breitmäulig. 
broäd’ness, bie Breite, Weite; Derbheit, 
Grobheit. 
brofid’||-piece, der Jalobus (alte engl. 


Goldmünge). -~-ribbed, a. breitrippig, 
breitftreifig. + ~-seal, das aroße foniq- 
lidje Siegel. .-sheet, |. „ride, 3. .- 


shouldered, a. breitichulterig. 
broAd’side, 1. mar. die Seite eines Schiſ 
fe8; 2. mar. die volle Lage (Abfenerung 
aller Kanonen auf einer Seite des Schif⸗ 
fe3 auf einmal); 3. a) typ. das Atlanten- 
format; b) das Plakat. 
broAd’||-sighted, a. von weitem Blick, 
weitfidtiq. .-spread, p.a. weit verbreitet. 
~-Spreading, p.a. fid) ausbreitend. 
brofd’seeord (and ‚sörd), dad Echwert, 
der Rallajd); ~ exercise, das Hiebfechten. 
broAd’ -waking, p.a. vollitindig wach. 
Broad’ way, $auptitraße New- Yorts. 


fate, fit, fire, fay, bils’tard, fAll; mete, met, hérd, redée’mey; &, G=F; 8, W=t; yp, 6; 


broadwise 


brofd’ wise, adv. nad) der Breite. 
Brobdjngnay jan, a. riefig ; aus Bröb’- 
dingnäg, dem Lande der Riefen (Swift, 
Gulliver’s Travels). 
brocad|e’, der Brolat (mit Gold od. Gil- 
ber durchwirkter Seidenftoff). 
brofaten. 
ro‘cage, |. brokerage. 
+ brocärd’, Sc. der Redt8grundjag; die | 
Marime. 
broc’atél, brdcatél’lo, Baummollen= . 
brofat (zu Tapeten). 
bröc’colt, der Brofoli, Spargeltohl. 
bröche, f. broach. 
bröck, ber Dachs. 


bröck’et, sp. der Spießer, Spiebhirjd | der Stropf, die Kehlgeſchwulſt. 


(zweijähriger Hirſch). 

brode’kin, der Halbitiefel. 

bro’ gan, Ir. ſchwerer Schuh, |. brogue. 

brögue, 1. {dwerer Schuh, Holzſchuh; 
2. der irländifche (auch fchottiihe) Accent 
(in der Ausfprade des Engliichen). 

+ to broi’der, t. |. to embroider. 

broil, 1. der Lärm, bad Getöje, der Auf: 
ruhr, Tumult; 2. der Bant, Streit; * civil 
~, der Bürgerzivift. 

to broil, I. t. röften, auf dem Softe ı 
braten; „ed bones, aufgebratene Geflit= | 
gelreſte. II. (in ber Sipe, Sonne) 
braten, (hmoren. 

broiler, 1. a) ber auf dem Rofte bratet; 
b) der Roft; 2. der Aufiiegler, Bantitifter. 
brö’kaße, {. brokerage. 

broke, ſ. to break. 

broke [brik], in Ort8namen: der Bad. 
+ to broke, i. 1. maleln, den Unter⸗ 
händler machen; tuppeln; 2. |. to brook. 
brö’ken, I. p.p. v. to break. II. p.a 
1. gebrochen, unterbrochen; ~ colours, pl. 
paint. Wifchfarben; to speak ~ Eng- 
lish, gebrochen englijd reden; of ~ for- 
tunes, banferott; heruntergelommen, in 
Berfall geraten; ~ health, eine gerftorte, 
untergrabene Geſundheit; a ~ heart, ein | 
gebrodjene3 erg; a ~ hint, eine abge: 


note, ndt, möve, moon, foot, nör, löve, work, eondöle’, moist, house, cdw, boy. 


„ed, a. bröm’jc, a. chem. gum Brom gehörig; 





riffene Hindeutung ; ~ meat, liberbleibfel, : 


Broden; „ mouth, ein Mund mit Zahn: 
lüden; ~ number, math. die gebrochene 
Babl, der Brud; a ~ officer, ein abge- 
dantter, aus dem Dienfte entlajjener Beamter 
(Offizier); ~ rest (sleep), unterbrodjener 
Schlaf; an old ~ soldier, cin alter Qn- 
valide; a ~ spirit, ein tiefgebeugtes, trau= 
rige3 Gemüt; a ~ voice, eine gebrochene 
(ſchwache) Stimme; _ wind, bie Kurz⸗ 
atmigfeit (der Pferde); 2. com. zahlungs⸗ 
unfähig, fallit; 3. fig. verborben; ~- 
down, 1. gebrodjen; erichöpft, ermattet ; 
2. (v. einem Pferde) kreuz- od. buglahın ; 
3. banferott. 


brö’ken]|-backed, a. gerümmt; a ~- | 
‘broom, 1. bot. ber Stedginfter, 


backed ship, ein Schiff, bdeffen Hinter: 
und Borderteil tiefer im Wafler geht als 
der Mittelteil. 
(Darm=)Brud) leidend. 
gebrodenem Herzen. 
brö’kenly, adv. unterbrochen, ſtückweiſe, 
in gebrodjener Rede. 
brö’kennöss, die Gebrochenheit, 
chenbeit, 
gebrochene Herz. 
bro’ken-winded, a. furzatmig, keuchend. 
bro’key, 1. der Maller; 2. a) der Unter⸗ 
handler; b) ¢ (* .-between) der Kuppler; 
3. der Trödler; _’s row, ber Trödel: 
martt, Trödelkram, Trödel. 


~-hearted, a. mit 


| brook’ -mint, bot. die Wajierminze (men- ' 


~-bellied, a. an einem | 


Serbro= | 
Ungleidbeit; ~ of heart, das 


| broo’my, a. voll Ginfter. 


fine, fin, machine’, bird, jntm’jcal; Brown-George 


bro’kerage, die Maflergebühr, Courtage ; 
das Maklergeſchäft, die Mallerei; der Trö⸗ 
delhandel ; Wucher. 
brome, f. bromine. 
Trespe (bromus). 


bröse, broose, Sc. ber Haferbrei; run- 
ning the ~, der Wettlauf der Hochzeit⸗ 
gäfte aus der Kirche nad bem Haufe ded 
Ba igamd, wo ber Sieger obige8 Geridt 


erhält. 
broth [d, fait 4), die Stelihrüße, Kraft⸗ 
brühe; vgl. snow-.; a ~ of a boy, Ir. 
fam. ein Hauptlerl. 
bröth’el, vulg. 1. (~-house) a8 Bor: 
bell, Gurenhaus; 2. + bie Sure. EF, 
der Hurenjäger. .Ty, da8 Hurenwejen; 
die Unzüchtigfeit. 
bröth’er (pl. .s, brethren, letʒteres jeßt 
meift fig.), der Bruder; fig. der Bruder, 
Mitmenfd; ~ german, ber oblige Bu Bruder 
(von Bater= und Dutterfeite); real ~ 
and sister, tvirflide Geſchwiſter; _g in 
affliction, LeidenSbriider; 3 of (in) arms, 
~ comrades, Waffenbriider; + sworn ~s 
(brethren), Waffenbriider, die geſchworen 
hatten, fid) nie zu verlaffen; treue Freunde; 
~ Officer, der Mitoffizier, Kamerad; ~ 
Jonathan, der Amerikaner; ~-in-law, ber 


Schwager. 
broth’ ep|/hodd, die Brüderfchaft. 


~’-grass, bot. bie 


~ acid, die Bromfäure. 

bro’ mide, chem. das Bromid; ~ of 
„Potaecium, da8 Bromlalium. 
brö’mine, chem. bab Brom. 

brönch’ ja, „ji, ~I, pl. die Luftröhren- 
äfte. „Ic, a. die Luftröhre betr. 

bronchr tis, med. die Bronditis, Ent- 
zündung der Luftröhrenäfte. 

brönch’ocele, med. der Luftrohrenbrud ; 


: bronchdt’ omy, der Luftröhrenſchnitt. 

Bronté [brön’te), eFam.N. 

bröntöl’ o6y phys. die Lehre vom Donner. 
brönze, 1. a) die Bronze, das Glodenz 
gut, Stüdgut, Erg; * the age of ., da8 
cherne Zeitalter; b) die cherne Sigur; 
c) die Denfmiinge, Mebaille (von Bronze); 
d) die Bronzefarbe; 2. fig. die Kühnheit, 


Unverſchämtheit. to ., t. 1. brongieren, ~léss, 
iibertiinden; 2. Härten; fig. verhärten; | a. bruderlos. „like, a. glei einem 
~d skin, med. die Bronzchaut, Wddifon= | Bruder, brüderlid, traulid. „Ijndsse, bie 
jee Strantheit. Briiderlidfeit. 


brönze’-colour, die Brongefarbe. 
brön’zing, das Bronzieren. 

brooch, 1. die Broſche; allg.: der Schmuck: 
2. paint. das cinjarbige Gemälde, Ca⸗ 


bröth’ oF love, bie Bruberliebe. 
bröth’erly, a. u. adv. brüderlid. 
broüyham (brim), ein nag ord 
Brougham benannter vierräderiger (and 


maicugemälde. * to ., t. wie mit einem | zweiräderiger) geſchloſſener Wagen mit 
Juwel ſchmücken, zieren. einem Gif od. zwei (a single, a double 
brood, 1. bie Brut, Hede, der Flug; ' ~) und mit niedrigem Schlag u. Tritt. 


2. da8 Erzeugnis; 3. das Gefdledt, 
die Nachkommenſchaft; 4. + das Brüten; 
5. min. die Gangart, Metallmutter. to 
», I. i.1. brüten; to ~ over (on), iiber 
etiv. brüten; 2. (vom Wetter) brauen, 
fic) zufammenziefen. II. t. 1. bebrüten, 
ausbrüten; 2. (die Küchlein) mit den Flü⸗ 
geln bededen; 3. fig. a) durch) Sorgfalt zur 
Reife bringen; b) liebreid) pflegen, warmen. 
| brood’ -cage, der Brutbaner, die Hede. 

„hen, die Brüthenne, Glude. .-mare, | 
das Zuchtpferd, Mutterpferd. 


brough’an, bunter Schurz der Bergichotten. 
brought [brat], f. to bring. 
Broughton (bra’ton], ©. u. Fam.N. 
brow, 1. die Augenbraue; to bend (con- 
tract, knit, purse) the ., bic Stirn 
tungeln; to clear up the ., fid) aufheitern, 
fid) erfeitern; 2. die Stirn; 3. a) dad 
Antlig; b) die (drohende) Miene, Kecheit, 
Unverfhämtheit; c) * die CErfdeinung; 
4. a) der (Berge ob. Ufer-)Ranbd; * Gipfel; 
b) the ~ of heaven, die Höhe des Himmels. 
+ to brow, t. (ald Rand) umſchließen; 


broo’dy, a. 1. brütig; to be ., brüten; | überragen. 
2. fam. dumpfbrütend, mürrifd). brow’ -antlers, sp. die Augenfproffen (am 
brook, der Bad). Geweihe). 


to bröök, t. ertragen, aushalten, ver⸗ 
ſchmerzen. 

Broöökes’s [brik’sez], 
in St. James's Street. 
brook ‘let, das Bächlein. 
broök’-liine, bot. die Bachbunge ( rerontca 
beccabunga). 

Brook'lyn, nordam. €t. 


to brow’ béat (f. to beat), t. mürriſch, 
ftoly od. verächtlich anfchen; durch finftere 
Blide od. hochmütige Behandlung einſchüch⸗ 
tern; anſchnauzen. „Ing, das Stimrun= 
zeln; die Einſchüchterung durch finftere Blide. 
* brow’ -bound, p.a. umbringt (mit 2ors 
Deer). 

brow’ less, a. unverichämt. 

brown, I. a. 1. braun; brünett; fam. 
von Pferden f. bay, D; 2. dunkel; 3. fig. 
a) trübe, diifter; nachdenklich ; naw 
study, träumerifch in Gedanken veriunten ; 
b) to be done ., sl. geprellt werden ; 
to do st. up ., etw. ganz boranatig 
thun. II. s. 1. da8 Braun (Farbe); 2. 
der Halfpenny. 

Brown, cjam.N.; „, Jones, and Robin- 
son (Meyer, Müller und Schulze), ges 
wöhnliche Leute. 


Klub der Whigs 





tha aquatica). „.-weed, but. die Salz: 

bunge (samölus Valerandi). 

Veſen⸗ 
ſtrauch (sparttum scopartum); 2. der 
Beien; to hang out the ., hum. hei⸗ 
ratsluſtig fein; auf Liebe ansgehen. 

A. to broom, t. febren. 

B. to broom, |. to bream. 

broom’ ||-corn, ~-grass, bot. die Durrha, 
das Negerforn (sorghum vulgare). * 
grove, mit Ginfter beivadjiener, umveg: to brown, t. bräunen, brünieren. 
famer Hain. _-land, Heideland. _-rape, ı brown’ -bess, fam. das alte (Munitions-) 
bot. die Sommerwurz (orobanche). + -- Gewehr, der Kuhfuß. ~-bill, Hellebarde 

| 


staff, _-stick, der Befenftiel; married | (der alten engl. Snfanterie). .-bread, das 
over the ~-stick, in wilder Che Ichend | Schwarzbrot, Hausbrot, als a. fig. haus: 
(wie Sigeuner). baden. ~-coal, die Braunlohle. .-George, 
sl. 1. das Kommißbrot; 2. der Halfpenny. 
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tu’bilar, l’Ate, tüb, bill, rile, mür’myr; few, cre#, etd; fly, n¥mph, myrrh, ver'y; 


brownie 


brow nije, Sc. der (freundliche) Hauskobold. 
brow’ njsh, a. bramlid. 

Brow’a ism, bie Lehre, „Ist, der An⸗ 
seuger Robert Bromms, eines Yndepen- 
venten unter €lijabeth. 
brown’ ness, die braune Farbe. 

brown paper, a3 (gewöhnlich mit einer 
Zerrauflöjung getranfte) Padpapier. ~ 
paper and vinegar, Hausmittel für Quet⸗ 
dungen. . rat, die Wanderratte, Erd- 


ratte (mus decumanus). ~ soap, ges 


mehulche Ceife, Schmierfeife. ~ stout, 
deppeltizarted Porterbier. ~ sugar, Fa⸗ 


Trseugacrr. 

browm’-rust, der Beijenbrand, 

brown’ wort, bot 1. die Braunwurz 
‘scrofularia); 2. die Brumelle (pru- 
nella 


+ brow’ ny, a brüunlid. 

brow’ -post, arch. der Querbalten. 

to browse, I. t. abtweiden, abgrafen; ab⸗ 
der. IL i. (on) weiden, fid) nähren, äjen. 

browse, 1. junger Ausſchlag (Triebe); 
2. :_-wood) das Reifig. 

brow’ sing, da3 Abweiden, die Afung. 

Bréce, ‘dott. Fam. N. 

Br@’jn, Bram (der Bär). 

to brüise, t. 1. (ger)quetidjen, zerſtoßen, 
yetmalmen, gerfdlagen; the _d reed, 
bibl. das zerftoßene Rohr; _d arms, zer⸗ 
badıe Raffen ; 2. wund, blutrünftig, braun 
uns blan fchlagen; 3. * vernichten. 

brüise, s. die Quetſchung; Braufche, (mit 
Blut unterlanfene) Beule, Strieme. 
br@i’ser, 1. der Quetichende u. |. w., f. to 
bruise; 2. vulg. der Borer; 
wort) a) die Schwarzwurz (symphijtum 
officinale); b) das Eeifentraut (sapona- 
ria officinalis). 

+ brit (brit, brü'je), dad Gerücht. + to 
a» t. audfprengen, verbreiten (ein Gerücht). 

Brim, sl. für Birmingham; .s, bie 
Sewobner. 

br@’mal, a. zum Winter gehörig, winter- 
it; ~ solstice, die Binter-Sonnenwenbe. 

+ brüme, ber Nebel. 

Brém’(m)agem (für Birmingham), sl. 


wmehte Gare; (~ buttons) faliches Geld; 


amefripifd) : unecht. 


Bram’mel, Beau _, belannter Stuger 


yar Kit Georgs IV. 

bra, province. |. burn, B. 
Bryad Ysjum ([zhj), ~ii’siam (zhi), 
gr gt Brindil). 
branttte’, 


I. & brünett, von dunfler 


Gevchia⸗ u. Haarfarbe. I. ». die Brü- | 


netic: die brunette Gefichtsfarbe. 

brin’jom, der Blutpfiriich. 

Brüns wick, Braunſchweig (St.); ~ green, 
bas Srannfdweiger Grün. 

brünt, der (Beftige) Stoß, Anfall, Angriff, 
Fe mige bed Kampfes, a 

brash, 1. die Bürfte; 2. a) der (bef. 
rue; Binfel; b) phys. dad eleftriide 
Strablenbunbel ; 3. sp. die Lunte (Schwanz 
bee ‚suchled);, 4. a) dad Bündel Reisholz; 
b. dad Dicicht; 5. der heitige Angriff, 
Kımyf, Strauß; at (after) the first ~, 
x ‘nach dem) erften Anlauf; 6. fchneller 
zum (Ritt, Gabrt) (~ across the country); 
+. + (. of time) ber Berfall, die Be- 
Währgung durch die Beit. 

te brish, Lt. 1. bürften, abbürften; 


chtiden ; 2. anvinfein, anftreichen, ſchmie⸗ 


wa: 3. leicht berühren; to — up, ab: 
barpen; (etw. halb Serlerntes) wieder 


3. (brhise’- | 


cat, Gell, chair, cha’ 98, ghäiye; give, giant; ring, sin "gülar, link ; 80, 
she, p£n’sion [pén’shon), vY’sion [(vf’zhon]; think, this; &x’ile, exist’; year’ ly; na’t’ure. 


wise; 


buck-rabbit 


vornehmen, auffrifden. II. i. fam. fchnell | biiccaneey’ ‚ber Boucanter, Gee- 


laufen, bürften, dahinfahren (to ~ along, 


away, by, off); ~ along! fort mit 
dir! .’-ing gallop, geftredter Galopp; 
| to ~ up, Am. Mut faffen. 

. brüsh’er, 1. der (%b-)Bürfter; 2. ſ. bum- 
brusher. 

+ brüsh’et, ſ. bosket. 

brüsh’|jin&ss, die bürftenähnliche Befdaf- 
fenheit, da8 Rauhbaarige. „ing, das 
Bürften. „like, a. bürftenartig. 

brtish’||-maker, der Bürftenbinder. - 
wheel, das Borftenrad, Griftionsrad. ~- 
wood, das Strauchholz, Reisholz. 

british’ y, a bürftenartig, borftig, rauf. 

brüsque [brüsk], brüsk, a. (~ly, adv.) 
turg angebunden, geradezu, barſch, rauh. 
~ hess, das kurz angebundene, barſche 
Weſen. 

Brüs’sels, Brüſſel; lace (points), 
Brüſſeler Spigen; ~ sprouts, der Roſen⸗ 
kohl; ~ carpe, geringerer Zeppid). 

brü’tal, a. (.ly, adv.) 1. tieriſch, vie⸗ 
hiſch; 2. unmenſchlich, graufam, roh, wild. 

brätäl’jty (brü’talism), 1. das vichiiche 
Velen; 2. die Brutalität, Unmenſchlich⸗ 
feit, Roheit. 

to brü’talize, I. t. viehifch, unmenſchlich, 
wild maden. II. i. gum Viehe werden. 

brite, I. a. (+ ~ly, adv.) 1. empfindung3- 
108, leblos (. earth); 2. tieriich, viehiſch; 
3. a) unverniinftig, roh, ungefittet ; b) finn= 
108; 4. . weight (.-w.), com. da3 Brutto 

gewidt. II. s. 1. das (unvernünftige) 

Tier, Vieh; 2. der rohe Menſch. 

to brü’tify, t. zum Biehe machen. 

 brü't!ijish, a. (.jshly, adv.) 1. tierifd; 
vichifd); viehmäßig; 2. finnlid; unver- 
niinftig ; wild; granjam ; ungefittet. .jsh- 
néss, das viehiihe Wefen, die tierifde 

Wut, Wildheit. „ism, bad viehifche Weſen. 

brfi’tum fül’men, (fat.) der talte (Don= 
ner=)Schlag; die leere Drohung. 
Brü'tus, 1. IIN.; 2. (.-head) der Brus 
tuStopf (frangof. vepublitanifche Haartradt). 
bry’ony, bot. die Baunrübe (bryonta). 
Bt., für baronet. 
bitb, + 1. ftarte8 Bier; grub and „, 
Eſſen und Trinten; 2. (3, pl.) vulg. 
die Piegen, weiblihden Brüfte. to ., 
i I. t. + Blafen werfen, fprudeln. IL i. 


sl. zechen. 
büb’ble, 1. die Wafferblafe; 2. der leere 
Schein; die wertlofe Gade, der Tand; die 
Täuſchung, Betrügerei; die fchmwindelhafte 
Borjenfpetulation, der Schwindel; a ~ 
company, eine ſchwindelhafte Attiengefell- 
ſchaft; Gründung; the South Sea ., dic 
Südfee-Gründung (1720). 
to büb’ble, I. i. 1. (up) Blafen wer- 
fen, aufwallen, fprudeln ; 5 riefeln. II. t. 
fam. prellen, betrügen (out of, um). 
büb’bler, der Betrüger, Preller. 
büb’bly, a. fprudelnd. 
büb’by, ſ. bub, 2. 
bu’bo, 1. med. der Bubo, die Leiften- 
beule; es, pl. die Leilten, die Scham: 
gegend; 2. der Uhu, Sdubu. 
en ele, med. ber Leiftenbrud). 
bükle, die rote Sinne, Flechte. 
bac cal, a. med. gu den Baden od. dem 
Mund gehörig; ~ glands, die Badendrüfen. 
; bite’can, 1. die Räucherhütte der einge: 
borenen Weftindier; 2. Roft od. Hürde 
aus Holzſtäben. 
dem Roſte dörren und raudern. 
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to ., t. (Fleiſch) auf | 


räuber in den weftindijden Gewäffern; Am. 
die lange Flinte. to ., Seeräuberei treiben. 
bitccella’tion, die Zerteilung in größere 
Stitde. 
büc’einäl, a. trompetenförmig. 
biicelnä'tor, med. der Rinnbadenmustel, 
Trompetermnustel. 
bücöl’las, meißer portugiefiiher Wein. 
Büeön’täur, 1. myth. der Bucentaur 
(halb Menſch, halb Stier); 2. altes Staats- 
{Hiff von Benedig. 
Bücöph’alüs, das Leibpferd Alexanders 
des Großen. 
Büchän’an, ſchott. EN. 
A. bück, 1. die Beuche, ange (zur Wäſche); 
2. + (~ of clothes) die (gebeudhte) Wäſche. 
B. bück, 1. der Bod (das Mänuchen 
verihicdener Tiere), bef. Rehbod, Dambod ; 
~ of the first head, Rehbod im fünften 
Jahre; 2. sl. a) der Lebemann, Stußer; 
b) der Springindfelb, Wildfang; 3. Am. 
ber Gagebod. 
A. to bück, t. 1. (Wäſche) cinweiden, 
beuchen, wajden; 2. min. Erz pochen, 
tenes. 
to bitck, I. t. im Bodiprung (mit 
“getter Rüden) über etw. wegſetzen. 
II. i. 1. ſich paaren (von Hafen, Kanin— 
den 2c.); 2. Am. ſtörriſch ſpringen, boden 
(von Pferden, um den Reiter abzuwerfen). 
biick’||-basket, + der Wäſchekorb. .-bean, 
bot. der Fieberflee (menyanthes trifo- 
liäta). «-coney, der Kanindhenbod, 
Rammler. 
buckeen’, der Stuger. 
bück’et, ber Safferetmer Fenereimer; 
mar. die Pütſe, Pütze; to drop a _ 
into an empty well, etw. Bergebliches 
thin; to kick the ., vuly. ind Gras 
beißen, d. i. fterben. fail, ein Eimer 
vol. „.-valve, dad Bınnpentolbenventil 
(bei Dampfmafdinen). 
bitck’ |-eyes, Spigname der Bewohner von 
Ohio (von dem der Roffaftanie verrvandten 
~-eye tree, pavia). ~-goat, der Biegen 
bof. 4~-hare, der Rammier. _-hound, 
der Hirihhund; master of the .-hounds, 
der Oberjägermeifter (am engl. Hofe). 
Bück’inyhän, eO. u. Fam. N. ~ palace, 
Palaft der Königin Biltoria, dem St. James 
Part gegenüber. 
bück’iny-stool, der Waſchbod. 
das Waſchfaß. 
bitck’jng-time, sp. dic Paarzeit. 
biick’jsh, a. ftugerhaft. ontéss (bitck’- 
ism), Itußerbaftes Weſen. 
bück’le, 1. die Schnalle, Spange; 2. dic 
Lode, Haarlode. 
to bück/le, I. t. 1. ſchnallen, (on) ane 
od. gujdnallen; to ~ on one’s armour, 
ih rüften; * to . in, cinfclicfen: 2. to 
~ 0.8., ih eifrig ans Werf maden (to 
s.t.). IL. i. (in) 1. fidy rüſten, ſich vor- 
bereiten; 2. fic) biegen, fi fchmiegen: to 
~ to o. fid) jm. anidließen; to . to 
s.t., fid) eifrig an cine Arbeit madden: 
3. handgemein werden (with, mit). 
bitck’le-beggar, sl. der Wintelprediger 
(bef. der ohne Befugnis traut). 
bück’ler, der Schild; fig. der Beſchirmer; 
* I give thee the „s, id ergebe mid) 


~ -tub, 


dir, T to ., t. 1. ſchützen, fchirmen; 
2. unterftiipen. 
bitck’ -mast, die Buchmaſt. —rabbit, 


der Kaninchenbod. 


fate, fat, fare, fär, bils’tard, fAll; méte, m?t, hérd, redee'mer; 8, G= 6; ¥, B=; e, P=¢; 


buckram 


bück’ram, I. s. 1. die Steifleinwand; 
2. ~8, pl. bot. wilder Stnoblaud. II. a 
fig. fteif, förmlich, pedantifd. to ~, t. fteifen. 

Bücks, für Buckinghamshire. 

bitcks’hdyn, bot. der jpigblättrige Wege- 
tid) (plantago cor ). 

btick’-shot, die Rehpoften (grober Schrot). 
bück’ skin, I. s. 1. das Bodleber, Hirſch⸗ 
leder; 2. ber Buckſtin (ides Hofenzeug); 
3. Am. ber Birginier. II. a. bodlebern; 
aus Buchkſtin. 

bück’||-stall, Neg zum Fangen bed Rot⸗ 
wilde’. .-thorn, bot. der Rreugdorn 
(rhamnus cathartica). ~-washing, bie 
Wäſche. ~-wheat, der Buchweizen (Pflanze 
u. Frudjt) (polygonum fagopyrum). 

biicdl’jc, I. (.al) a. bulolifd); idylliſch. 
II. s. 1. da8 Girtengedidjt; 2. der Idyllen⸗ 
didter. 

biicranes’, biicra’nja, pl. arch. (um⸗ 
kränzte) Stierlöpfe (al8 Ornament). 

büd, die (Blatt= oder Blüten⸗)Knoſpe, das 
Age; nip in the ~, im Keime eritidt. 

to büd, I. i. tnofpen, feimen, fprofien. 
II. t. (forth) 1. fprießen, (hervor)feimen 
laffen, treiben; 2. ofulieren; .’ded, p.a. 
mit Stnofpen verfehen; * "ding, p.a. 
jung, aufbliihend. .’ding-knife, das Ofus 
liermeffer. 

Büd’dr|jä, Buddha, Begründer des Bub- 
dhismus. „jsm, der Buddhismus, Bud⸗ 
dhadienft. „ist, I. s. der Budöhift. II. a. 
(BüddAis’tie) buddhiſtiſch. 

büd’dle, min. das Abflaufaß, der Erzwaſch⸗ 
trog. to ., t. (Erze) abflauen, ſchlämmen. 

Biide’-light, die Orygenflamme. 

büdge, 1. s. 7 der Lammpely. II. a. 
T fteif, ftreng, pebdantifd. 
(blecherne) Bulverfäßchen. 

to biidge, i. fam. fic regen, ſich rühren. 

bud ger, der (Burüd-)Weichende. 

bitd’ get, 1. der (lederne) Beutel; 2. a. 

ber Vorrat; b) bie Finangen; ©) bas 


~ barrel, das 


fine, fin, machine’, bird, jntm’jcal; 


note, ndt, move, moon, fast, nör, löve, work, condöle’, moist, höüse, cow, boy. 


bullate 


uft ftoßen od. fdjlagen; fig. befämpfen. | bullt, I. p.p. v. to build; American-., 


- i. fic) ſchlagen, boren, balgen. ~er, 
ber Puffer, Schläger, Yauftlämpfer, Borer. 
„Ing, der Rampf. ~jngs, fig. die Schläge. 
uffing-apparatus, der Stofapparat, 
hosp abparat (an Eiſenbahnwagen). 

erkin, |. buff-coat. 
ende fle, ber Büffel (buffalo). 
| to btf fle, i. verblüfft, verlegen fein. 
tif’ fle||-head, fam. der Dummtopf. ~- 
headed, a. dumm, tolpifd. 
bif fo, (ital.) der Buffo (in der tomifden 


Sper). 
buffoon’, der Poffenreißer; to play the 
~, offen reißen. to ., t. licherlid 
maden; i. (+ to .ize) offen reißen. 
„ery, bie Poffenreißerei, (Narrens⸗ ofen; 
der närriihe Einfall. „ish, „like (ly), 
a. poffenhaft, hanswurſtmäßig. 
bitffs, pl. das dritte SInfanterie-Regiment 
in ber brittifden Armee (von ihren Auf- 


ſchlãgen). 

biffy, a. 3 lederartig; 2. med. fped- 
hautartig; 3. sl. betrunfen. 

büg, 1. te Am. der Käfer; 2. die (Bett) 
—— . + ber Popanz, das Schreck⸗ 


biig’alboo (~b6), ber Popanz, der 
Schreden. 


Sd 
biig’ bear, ber Bopanz, das Schredgeipenft. 
to ~, t. bange madıen. 
big’ ger (biig’gerer), der Päderaſt, So- 
bomit (Gdimpfiwort der gemeinften Art). 
to ~, i. vulg. päberaftieren. btig’ gery, 
die Pabderaftie. 
biig’gintss, das Wimmeln von, Behaf- 
tetfein mit Wangen. 
büg’gy, a. wanzig, voller Wanzen. 
büg’gy, s. ber leichte, einfpännige, einfigige, 
zwei⸗ od. vierräderige Wagen, die Chaiſe. 
bu’gle, 1. (~-horn) das Hifthorn, Wald⸗ 
horn; (bü’gler) der Horniſt, Waldhorn⸗ 
— 2. die ſchwarze Glaskoralle, Schmelz⸗ 


Budget (Überficht bes öffentlichen Bedarfs, | 


Staatskaſſenberechnung, der Finanzplan für 
ein Jahr); to open the ~, das Budget 
vorlegen; 3. + |. mum-budget. 

biid’ let, „ling, ba8 Knöſpchen. 
büd’mäsh, (ind.) der Bofewidht, Aufſtän⸗ 
bifche. 

Buenos Ayres [bö’nys dris], jüdam. St. 

biff, I. s. 1. der Büffel (buffalo); 2. das 
Büffelleder; 3. da8 Lederwams; 4. a) dads 
Ledergelb, Chamoid; Crange (Parteifarbe 


der Whigs); b) fam. die bloße Haut; all. 


in „, ganz nadt; 5. med. die Spedhaut 
(auf gerommenem Blut). Il. a. sl. feft, 
ftandhaft; to stand .~, feft bleiben. 

to büff, t. fchlagen, puffen. 

Uffalo, 1. der (indifhe) Büffel (dos 
bubälus); aud) der (amerifanifde) Bifon ; 
2. da8 (gegerbte) Biiffelfell (mit Haaren). | 

~-chips, Am. der getrodnete Büffeldung | 
(als — ~-grass, bot. das 
Elfengra8 (sesleria dactyloides). .~- 
robe, die Büffelhaut. 
büff’|-coat, .-jerkin, ber ederfoller, das 
Lederwams. 


büffer, 1. der Puffer, das Stofpoliter ' 


(Eifenbahn); 2. fam. altes Haus. 
das Pufferkiſſen, Stoßpoliter. 

A, büffet, das Büffet, der Schenktiſch; 
Speifeichrent. 


„head, 


B. bat fet, der Buff, Fauftichlag; fig. der | 


Stoß; 
ih raufen. 


to go io ~8, handgemein werben, 


~, I. t. puffer, mit ber | 


ba gies, bot. bie Ochjenzunge (anchüsa); 
viper’s ., der Natterlopf (echtum). 
| büg’-wort, bot. das Wangentraut (cimici- 
| figa fetida). 
bOAl [aud bul) (bofile), 1. matte3 Gold, 
Meffing, Perlmutter 2c. zum Einlegen; 
2. (~ furniture) Möbel mit eingelegter 
Arbeit; (J work) Marqueterie. 
to build [bYld) (buflt, built; + buYld’ed, 
builded), I. t. 1. bauen; mauern; built, 
aus mehreren Stüden zufammengejeßt (a 
i built mast); built beams, verftärfte Bal- 
fen; to ~ castles in the air, Luftidloffer 
bauen; to ~ a chapel, mar. cine Cule 
i fangen; 2. erridten; bilden; geftalten; 
1 erzeugen; to ~ a coat, sl. einen Rod 
bauen (madden); 3. bibl. (u p) erbauen; 
fraftigen; to ~ (grounds) in, mit Ge: 
| bäuden einfchließen; 4. to ~ up, auf: 
| mauern; zubauen (Senfter 2c.); mit Ge- 
| bäuden bebeden. anbauen. II. i. 1. bauen, 
den Baumeifter madjen; 2. fig. (on, upon) 
ih auf etw. verlaffen; to _ upon a 
rock, fig. auf einen Felſen bauen, fid 
feft auf etw. verlaflen. 


2. sl. (of a coat) der Schnitt. 


„ing, 1. da8 Bauen; 2. das Gebäude, 
Bauwerk; fig. Gebilde. „ing-plan, der Bau: 
plan. ~ing-plot (ground), die Bauftelle, 
der Banplag. „ing trades, die Baugewerke. 
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buYld, s. 1. der Bau, die Bauart; Form; | 
„er der : 
Bauende, Erbauer, Baumeifter; Schöpfer. 


in Amerita od. nad amerifanijder Art 
gebaut; frigate-., fregattenfönnig (ge= 
baut). II. s. + die Bauart. 

bük sh6e, ber (indifde) Bablmeifter; der 


BefehlShaber. 

bttk’shjsh, da8 (Geld-)Gefdent, Trinkgeld 
(in Indien). 

bül, die Slunder (pleuronectes flesus). 

bülb, 1. bot. die Zwiebel; 2. der rund- 
lide "Körper, die Kugel (am Thermometer); 
~ of the eye, ber Augapfel. T to ., i. 
(out) rund bervorragen. ~’ed [od. bitlbd], 
a. zwiebelförmig. 

+ bulbliä’ceous [shys], j. bulbous. 
~\f erotis, a. Zwiebeln tragend. 
bül’bo-tw ber, bot. der Zwiebelknollen. 

bul’bous, bulbdse’, a. zwiebelartig, 
fnollig, rund. 

bil’bal, die perfifde Nachtigall. 

bül’büle, bot. die Heine (Seiten=)Zwiebel. 
+ bül’chin, das Bullenlalb. 

to büll’döze, t. Am. einſchüchtern. 
Bulga'rija, Bulgarien, die Bulgarei. 
„jan, bulgarifd); der Bulgare. 

bülge, 1. der Band (eines Safe); i 
Ausbauchung; 2. f. bil ge. W ni. 
bauchen, ausdbauden; 2. mar. f. to baie 
bül&y, a. baudig, gerümmt. 

bu’limy, med. ber Heißhunger. 

bülk, 1. bie Orbe der Umfang; die 
Maffe, Menge; 2. die —— 
Hauptteil, größte Teil; bas Ganye; der 
größte Hanfen; by the ~, im gangen, 
im Durdfdnitt, burdgdingig, in Bauſch 
und Bogen; purchase by the ~, com. 
der Kauf in Bausch und Bogen, Baufdtanf ; 
3. a) der Hauptteil bed Körpers, Körper, 
Rumpf; Leib; b) der vorfpringende Teil 
(eine Gebäudes), der (Meine) Vorbau (mie 
ein Sellerhal8); c) der Klumpen, Haufen 
(Schutt u. dgl.); 4. mar. a) der ganze 
innere (Bad-)Raum eines Schiffes; b) bie 
ganze (Schiffs⸗)adung; goods laden in 
~, bie Stürzlabung, Stürzgüter; to break 
~, mar. die Ladung lofden. 

to bülk (out), i. fi ausbauchen; vor⸗ 


Ipringen. 

bülk’-head, 1. f. bulk, 3, b; 2. 2» 
Schotten (Ywifdenwande auf Schiffen); 
Abteilungen, Berjchläge. 

biil’kjn&ss, die Grobe, Maffe, Dide, Did= 
leibigteit. 

bül’ky, a. groß, did, ftart. 

A. bull, 1. a) der Bulle, Stier; to take 
the ~ by the horns, den Gtier bei den 
Hörnern fallen; ctw. entfdieden anfaflen ; 
to tell a story of a cock and a ., ein 
Ammenmärden erzählen; b) astr. ber 
Stier im ierfreife; 2. com. sl. ber 
Hauffier (der auf das Steigen ber Kurſe 
{petuliert) (Ggf. bear); 3. John Bull, 
Perjonififation des engl. Nationalcharakters 
(Arbuthnot, History of J. B., 1713). 

B. bull, 1. die (bef. päpftliche) Bulle; 
the golden ~, bie goldene Bulle (1356); 
2. der Widerfinn, ungereimte Pudel; bef. 
an Irish \. 

bil’la, med. die Hautblafe. 

biil’lace, bot. die Krieche, Haferſchlehe 
(prunus insititia); ~(-tree), ber Sries 
chenbaum. 

billiin’tic, a. die (päpftlihen) Bullen betr. 

bul’lary, das Bullarium (Sammlung der 
päpftlichen Bullen). 

bül’late, a. bot. blafig. 


tü’bülar, l’Ote, ttib, bill, rile, mür’'myr; feW, crew, Pewd; fly, n¥mph, myrrh, ver’y; 


bull-bait 


ball |-bait, .-bai’ting, bie Stierhepe. ~- 
bear’ing, p-a. einen Stier tragend. _-beef, 
1. dad Bullenfleifh, grobe Rindfleifd; 
2. ctw. Grobe’, Gemeines. ~beg’gar, 
fam. der Popany, das Schrecbbild. ~-calf, 
1. das Gullenfalb, Ochientalb; 2. der 
gree Zummel; der Dummiopf. ~-dog, 
he Unildogge, ber Bullenbeifer. 
bal lem-nail, der Tapeziernagel, Biernagel. 
ballet, 1. die Meine Kugel, bei. Flinten⸗ 
tugel; conical ., die Spiptugel; 2. + die 
Sanonenfugel; drift of .s, der Migel= 
regen; chain’-_s, Settenfugeln. ~-hole, 
bee Schubloch (v. einer Kugel). 
Miletfu [tin], das Bulletin, der Bericht. 
ballet '-mould, die Kugelform. ~-shot, 
der ylinten=)Sadug. 
ball -faced, a. mit grobem, frechem Ge⸗ 
st. .-feast, „fight, ~figh’ting, bad 
Ehergefedht. ~-finch, zo. der Dompfaff, 
Gimpel (pyrrhüla vulgaris). ~-fist, 
bot. der Govift. „fly, zo. die Viehbremie. 
a-frog, zo. ber Ochſenfroſch, Briillfroid 
(rasa boans). „head, ber Odfentopf; 
fig. Tummtopf. _-head’ed, a. fig. did⸗ 
eng; dumm. 
+ Bullingbroke, |. Bolingbroke. 
barlion, der Gold: od. Eilberklumpen, 
dad ungemiingte Gold od. Silber; dealer 
m ., der Geldbandler. 
to bar ljrag, t. ſ. to ballarag. 
+ bal'lish, a fehlerhait, ipradwiderfinnig. 
barljat, der Sertiger papftlider Bullen. 
+ ball tion, das Sieden. 
ballock, ber junge (vierjährige, vers 
ichnıttene) Och, Jarre; ~’s eye, j. bull’s- 
ese, 3, & 
ball’s’-eye, mar. 1. eine hölzerne Kauſch; 
2. die Wettergalle, eine Meine, Sturm 
verfundende Wolle; 3. a) die Meine runde 
entteriheibe, Bugenfcheibe (Hef. von den 
Gallglijern im Schifföverded); b) die Blend= 
interne des Poligiften; 4. grobes Buder- 
es (an8 Eirup, Butter und Buder); 
5. dad Gentrum der Scheibe. 
ball -rush, j. bulrush. _-stag (.-segg), 
der :verichnittene) Odie. „ter’rier, Kreu⸗ 
jusq von .-dog u. terrier. .~-trout, zo. 
Me Ladhöforelle (salmo trutia). 
barly, I. s. 1. a) der Gijenfreffer; Bra⸗ 
marbas; b) + wadrer Geiell; 2. (auf 
eduien) der Tyrann (gegen bie fleineren 
Shaler); 3. sl. der Bubilter, Louis. 
Il. a. al. prächtig, jon, famos. to ., 
1. i. bramarbajieren, lärmen, poltern, zan⸗ 
tm. I]. t. Schwächere) tyrannifieren ; ind 
Yodshorn jagen; to ~ out of s.t., durd 
Trohungen um etw. prellen. _-beg’gar, 
. bull- . 
te büllyräg, ſ. to ballarag. 
+ b&fly-rock, |. bully, 1. 
bal rsh, bot. die glatte Binfe (verich. 
Arten von juncus, scirpus u. typha). 
barrushy, a. binfendgnlid; voll Binfen. 
+ bal'tel, 1. der Miihibeutel; 2. die Kicie. 
bal wark, 1. mil. das Bollwerk, bie 
Tchei, allg. Befeftigungswert; 2. fig. die 
ztuge, Sicherheit, ber Shug; 3. mar. 
me äußere (Blanfen-)Belleidung an einem 
cafe. to ., t. befeftigen, verfdangen. 
Bél wer, Zam.R. 
valg. der Hintere. 
to büm, i. drößnen, fummen, brummen: 
m damdies Getofe machen. 
ven bailiff (.-bai’ly), vulg. der Büt⸗ 
V. Serge. 





cär, cZll, chair, cha’os, chäise ; give, gi’ant; ring, sin’gülar, link; 80, wige; 
shé, p£n’sion [p£n’shon], vision [vY’zhon]; thYnk, this; &x‘ile, exist’; yéar’ly; na’t* ure. 


btim’ bard, f. bombard. 

btim’ bist, {. bombast. 

biim’ble, sl. der Geridt3diener, Biittel; 
Gemceindediener. 

btim’ble-bee, zo. die Hummel. 
biim’bledom, sl. die Beamtenautorität 
u. =Anmaßung. 

btim’||-boat, das Marftboot, Proviantboot 
(ba8 Lebensmittel an die Schiffe verfanft). 
~-brush’er, vulg. der (Arſch⸗)Pauler 
(Schulmeifter). „-fod’der, vulg. der Arſch⸗ 


wild. 

btim’kijn, 1. mar. der Audlieger des Fords 
halſes (Art Spiere); 2. |. bumpkin, 1. 
biim’mer (büm’ler), sl. ber Bumniler, 
Müßiggänger. 

bümp, 1. der Puff, Schlag, Stoß; 2. a) 
die Beule, Geſchwulſt; b) fam. die Her 
vorragung am Kopf, da8 Organ (bei den 
Phrenologen). to ., 1. t. ichlagen, ftoßen. 
II. i. laut und dumpf fchreien. 
büm’per, 1. ber, das Schlagende, Sto- 
fende; 2. das volle Glas; 3. das volle 
Haus (Theater). 

bitmp’kjn, 1. ber (ungehobelte) (Bauern=) 
Tolpel; 2. ſ. bumkin, 1. .Iy, a. töl- 
piſch, plump. 

biimp’tious [shys), a. fam. anmaßend, 
diinfelhaft, breitfpurig. „_n&ss, der Düntel. 
bün, {. bunn. 

bünch, 1. der Höder (de8 Kameld); 2. a) 
das Bündel; Bund (. of keys); b) bie 
Traube (~ of grapes); c) der Büſchel 
(~ of feathers, ~ of hair). to ~, i. 
(out) anichwellen, ftrogen. * „’-backed, 
budelig. bitin’ch||jn&éss, das Senorrige, 
Höderige; Trauben= od. Bündelförmige. 
~Y, a. bifdelig, tranubenformig; Höderig, 
fnorrig. 

bünc’omde, f. bunkum. 

bün’dle, 1. da8 Bund, Bündel; die Rolle. 
to ., I. t. (up) in ein Bündel binden, 
gufammenpaden; (out) auöframen. U. i. 
vulg. (off, away, in) fic paden, (fid) 
trollen. 

bün’dle-pil’lar, arch. der Bündelpfeiler. 
biing, 1. der Spund; 2. + der Gamer; 
3. sl. der Stneipier. to ., t. 1. ſpunden; 
(up) gufpunden, verfpunden; 2. sl. to 
~ up, einfpunden. 

bitin’ galow, das (oftind.) einftödige leichte 
(Gommer=)Hau8, Stationshand für Reis 
jende. 

bling “hole, daB Spundloch. 

to bün’gle, I. i. ftümpern. II. t. ver: 
pfujden; (up) * pfufderbaft zufammen= 
fliden. 4.2, 8. die Stümperei, Pfuſcherei; 
der Schniger. bün’gler, der Stümper, 
Pfufder. 

biin’gling, a. (ly, adv.) ftiimperbajt. 
biin’jon, eine fdmerghafte Entzündung bes 
Scleimbeuteld am Ballen ber großen Behe. 
bünk, Am. 1. ber Querriegel an einem 
Schlitten; 2. die Pritiche, das Bettgeftell. 
bünk’er, die Sifte, der Berichlag (für 
Kohlen); der Kohlenraum (coal’-.). 
bünk’um, Am. leeres Geſchwätz. 

bünn, (fleine, weiche) Kuchenfemmel. 

biin’njon, f. bunion. 

bünt, mar. der Baud (aufgeichwollene 
Teil) eines Segeld. to ., i. 1. (out) 
aufichwellen; 2. mit dem Kopf anrennen; 
mit den Hörnern ftoßen. 

büin’ter, 1. die Lumpenjammlerin; 2. das 
gemeine Menſch. 

bün’tine, 508 Glaggentud, der Flaggenftoff. 
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burghership 


2. zo. die 
zo. die 


bün’ting, 1. f. buntine; 
Ammer (emberiza). ..-crow, 
Nebelkrähe (corvus corniz). 
bünt/line, mar. die Buggording (Tau 
zum Aufgeien der Rahſegel). ~-cloth, die 
Fütterung bei großen Segeln. 
Bün’yan [jan], e. Sdjriftiteller 1628 bis 
1688. 


biin’yon, f. bunion. 

buoy [bwöi, boi], mar. die Boje; Bate; 
to stream the ., die Anferboje auswer⸗ 
fen; vgl. life-buoy. to ., I. t. (up) 
1. ſchwimmend, flott erhalten; mar. auf: 
bojen; 2. fig. aufrecht erhalten; „ed up 
with, fig. erhoben, getragen von. II. i. 
ſchwimmen, fid) heben. ~’ancy, 1. bie 
Schwinmtraft; 2. die Schwungfraft (des 
Körperd und Geifted). ~’ant, a. 1. 
ſchwimmkräftig; ſchwimmend, wogend, flott ; 
2. fig. ſchwungkräftig, Tebhaft, hoffnungövoll. 

biioy’-rope, mar. da8 Bojereep, Bojetau. 

A. + bür, böur, bby, ſ. bower, B. 

B. bür, burr, 1. a) bot. die Klette; b) die 
Kaftanie in der rauhen Schale; 2. die 
gutturale, ſchnarrende Ausſprache des Buch⸗ 
ſtabens r. to ., i. das r guttural aus⸗ 
ipreden. 

biiy’ bot, zo. die Malraupe, Duappe (gadus 
lota). 

bür’deläis, Weintraube v. Bordeauy. 

A. bür’den [bür’d’n), 1. a) die Biirde, 
Laft, Ladung; fig. der Drud (ber Ab— 
gaben, Taren); beast of _, da8 Lafttier; 
b) der Tonnengehalt eines Schiffes; 2. + 
die Geburt. 

B. bür’den [bürd’n], der wiederkehrende 
Schlußvers, Refrain; fam. der oft wieder= 
holte Gegenstand einer Rede, die alte Leier. 

to bür’den [bürd’n], t. 1. beladen, bez 
laften; 2. fig. befdjulbigen. „er, 1. ber 
Belaftende; 2. fig. der Bedrüder. „some, 
+ .oüs, a. läjtig, beſchwerlich, drüdend. 
~somenéss, bie Läftigleit, Beſchwer⸗ 
lichleit. 

bür’döck, bot. die Klette (arcttum lappa). 

bureau [bürö’) (pl. .s, „x [z]), 1. der 
Schreibtiſch, das Schreibepult (mit Fächern); 
2. bef. Am. die Kommode; 3. a) dads 
Amtszimmer, Bureau; b) a8 Amt (office). 
bureau’|cracy [büro’, bürök’], die 
Bureaufratie. „cratist, bü’reaucrät, 
der Bureaufrat. büreaucrät'jc(al), 
[bürö], a. bureautratifd. 

bürg, {. borough. 

bür gage, law, da8 Bürgerlehen (Lehns⸗ 
befig mit Verpflidtung zu Zins). 

bur gamdt, |. bergamot. 

btir’gantt, die Helmtappe, Sturmhaube. 

+ bir’ geois [bür’zhwäj], 1. |. bouryeois ; 
2. |. burgess. 

to biiy’geon, f. to bourgeon. 

bür’&eon, s. die Knofpe, das Auge. 

bür’ger-mas’ter, |. burgomaster. 
bür’&ess, 1. der Bürger (einer inforpo- 
rierten Stadt), Gemeindebiirger; 2. der 
Ortsdeputierte, Abgeordnete eines Wahl: 
bezirt3 zum Parlamente. „ship, Würde 
u. Rest eines burgess. 

biirg grave, f. burgrave. 

biipgh, {. borough. 

bity'ghal, a. fic auf einen (Wahl⸗)Flecken 
bezichend. 

bür’gher, ber Gemeindebiirger. 

bür’gher-mas’ter, |. burgomaster. 

btiy’ghership, das (Gemeindes)Bürger: 
redjt. 


fate, fit, faye, fär, bils’tard, fall; mete, met, hérd, redee’mer; 8, 8-58, W=t; we, E=¢; 


burgh-master 


bürgA’||-master, {. burgomaster. 4- 
mote, die Berfammlung, da8 Geridt eines 
—** 

bürg’jlar (larer), der Einbreder. _- 
lary, der Einbruch, Diebftahl mit Ein- 
bru 


ch. 

burglaà rjous, a. auf Einbruch bezüglich. 
~ly, adv. durch Einbruch; in der Abſicht 
einzubrechen. 

bürg’mäster, {. burgomaster. 
bürg’möte, ſ. burgh-mote. 
büp’gomäster, ber Burgemeifter. 
bür’gontt, {. burganet. 

biirgoo’, biipgéut’, dider Haferbrei. 
bür'gräve, der Burggraf. 
burgra’vjate, 1. das Amt, die Würde 
eined® Gurggrafen; 2. die Burggrafichaft. 
Burgin’ djan, burgundifd) ; der Burgunder. 
Bür’gundy, Burgund. „-pitch, a8 
Burgunder Ped) (zu Pflaftern). 

ft bürg’wärd, der Burgmwart, Kaftellan. 
+ biiph, die Burg; der Hort. 
bur’jable [btr’], a. zu begraben, zu ver⸗ 


graben. 

bur’jal [ber’), 1. a) das Begräbnis, die 
Beerdigung; allg. Cingrabung; b) das 
Leidenbegingni8, die Leichenfeier; 2. + 
dag Grab. -~-club, die Sterbelaffe. * .- 
feast, ber Begräbnisſchmaus. ~-ground 
(~-place), der Begrabnisplag. ~-service, 
der Gottesdienft bei einem Begrabniffe, die 
Leidjenpredigt. 

bur’jer [b£r], ber Beerdiger, Totengräber. 
bu’rin, der Grabfticel. 

Bürke, eFam.N. 

to bürke, t. 1. heimlid) morden (um den 
Leihnam an Anatomen zu verlaufen); 
2. eine Gade aus der Welt ſchaffen. 
bür’k!'er, der Mörder. „jsm, das Ab- 
murtien; |. to burke, 1. 

to bürl, t. (Sud) noppen (Knötchen aus 
dem Zeuge entfernen). 

bür’lace, {. burdelais. 

Bip'lejgh [(biary'ljj, ©. u. Fam. N. 
burlösque’ [l&sk’), I. a. burlest, poffenz 
haft. IL. s. die Burledte, (dramatijde 
od. mujifalifde) Poffe. to ~, t. laderlid 
maden, poffenbaft darjtellen, traveftieren. 

+ bürlet, ein Hut, Kopfihmud. 

burlöt’ta, burleste Oper ; tomijches Muſik⸗ 
ftüd. 

bürlindss, 1. die Dide, Didleibigkeit ; 
2. das Getöfe, der Lärm. 


bür’ling, fam. der (ſchmutzige) Wollfegen. | 


bity’ly, a. 1. did, ftarf (vom Körper); 
plump; kräftig; 2. laut und ftiirmifd; 
larmend. * ~-boned, ftarffnodig. 

Btirima(h), Birma. Bür’man, Bur- 
mése’, a. u. s. birmanifd, der Birmane. 


to burn (.t, .t; red, ed), I t 
1. brennen, verbrennen (oft mit up); to 


be burnt (down, to the ground), ab= 


fine, f{in, machine’, bird, jnYm’jcal; 


to ~ up, vergehren. U. i. 1. a) brennen, 
in Flammen ftehen; b) verbrennen, ver= 
fengen, anbrennen; 2. a) glühen, Teuchten, 
glänzen, ftrablen, funteln; b) von Hige 
ergriffen fein, Hiegefühl haben (the face 
~§; a patient „3 with fever); 3. fig. 
a) entbrennen, wüten (the combat 3); 
b) vor Leidenfdaft brennen, glühend nad 
etiv. verlangen; 4. to ~ away, weg⸗ 
brennen, verbrennen ; fid) verzehren; to ~ 
out, ausbrennen; to _ up, in die Höhe 
brennen, in Flammen geraten; abbremnen, 
fi verzehren. 

A. bürn, s. 1. der Brand; Brandidaden; 
da8 Brandmal; 2. da3 Brennen. 

B. bürn. s. (+ u. Sc.) der Bad) (bourn). 
+ bür’nable, a. brennbar, verbrennbar. 
bür’nery, 1. der Verbrermer; 2. der Bren⸗ 
ner an Lampen, Gasbrenner. 
bür’net, bot. die Bederblume (Pimpi- 
nelle (potertum sanguisorba). ~-rose, 
bot. {dottijde Role (rosa spinosisstma). 
~-saxifrage, bot. die Bibernelle (pim- 
pinella). 


| bür'njng, I. a. brennend; heiß, glühend; 


aud fig. II. s. 1. a) da8 Brennen, Ver⸗ 
brennen; b) der Brand; c) der Gegenftand 
de8 Berbrennens; d) die Feuersbrunſt; 
e) das Meerleuchten; 2. a) die Glut (des 
Fiebers, der Begierden); b) die Luftfeude. 
„glass, da8 Brennglas. ~-mirror, der 
Brennfpiegel. .-scent, sp. die frifde Spur. 
to bür’njsh, I. t. glänzend madden, po= 
lieren, brunieren, glätten. II. i. 1. glän⸗ 
zend werden; 2. + fic) ausbreiten, aus⸗ 
dehnen, wadfen. ~, s. der Glanz. rep, 
1. ber Polierer; 2. das Qnijtrument gum 
Polieren. Ing, das Policren. 
biipnodse’, biirnofs’, bürnös’ (pl. 
x, >68), der Burnus (weißer wollener 
Uberwurf der Beduinen, meift mit Kapuze). 
büpnt, I. . to burn. II. a. 1. gebrannt; 
2. duntelbraun. .’-ear, der Brand im Ge⸗ 
treibe. ~’-offering, bibl. das Brandopfer. 
bürr, 1. f. bur, B; 2. etw. Hervorragen= 
des; das Ohrläppchen. 
biir’rage, |. borage. 


: bür’rel, die rote Butterbime. ~-fly, die 


Bremſe. ~-shot, die Kartätiche. 

bür’röw, 1. sp. die (Kaninchen= Höhle, 
der Staninchenbau; 2. ſ. barrow. to ., 
sp. (bef. von Ranindjen) I. t. Höhlen gra⸗ 
ben, aufwühlen. II. i. in eine Erdhöhle 
friedjen, in den Bau ichlüpfen, fid eingraben. 
büy’sar, 1. der Sädelmeijter (eines $lo= 
fters); 2. der Stipendiat (auf jchott. Unis 
verfitäten). „ship, das Schapmeijteramt. 


| bilp’sary, 1. der Schag (eines Klofters od. 


Kollegs); 2. (bef. ſchott.) das Etipendium 
für Studierende. 

bürse, 1. bie Burfa, dad Wohnhaus für 
Studenten (im Mittelalter); 2. + die (Han⸗ 


brennen; to ~ one’s fingers, (aud) fig.) | delö-)Yörfe. 


fic) die Ginger verbrennen ; to ~ the candle 


at both ends, feine Mittel od. Kräfte ver= - 


geuden; to ~ day-light, am (hellen) Tage 


Licht brennen, mit Unniigem Beit vers | 
lieren; 2. a) verbrennen (befhädigen); to | 


~ one’s face in the sun, von der Sonne 
verbrannt werden; b) vulg. (venerifd) 
anfteden; 3. techn. a) brennen (der Ein⸗ 
wirfung des Feuers ausfepen); b) (ein 
Seiden) cinbrennen; e) (ans)glühen; 4. 
a) brennen, verbrennen (von Beißendem, 
to „ one’s mouth with pepper); b) med. 


fauterifieren; 5. to ~ out, ausbrennen; | 


to biipst (., ~, + ~en), I. i. 1. berjten; 
plagen; (zevjfpringen; 2. (out, away) 
entfpringen ; ploglid) fommen, ausbrechen; 
ftürzen, fahren; 3. to ~ forth, aus: 
breden; um fid) greifen; to ~ in upon 
one, auf (gegen) j. los rennen; über j. 


hereinbredjen; to . into leaf, (von Bau: - 


men) ausſchlagen; to ~ into tears, in 
Shranen ausbreden; to ~ (out) into 
laughter, in cin Gelddter ausbrechen ; to 
~ up, com. jufammenbreden, fallicren; 
to „ upon one’s sight, fid) dem Blid 
ploplid) darbieten; to _ upon one’s ear, 
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business 


note, not, méve, moon, foot, nör, löve, work, condöle’, moist, house, cow, boy. 


plöglih da Ohr j8. treffen; to ~ with 
laughing, vor Laden plagen wollen. 
II. t. 1. fprengen, aufiprengen, zerfpren- 
gen; 2. gerbredjen (a glass). 
biipst, s. 1. das Berften, Plagen, Krachen: 
2. der Rip, Bruch, die Spalte; 3. med. 
der (Unterleib$=)Brud; 4. fig. der plöß- 
lide Ausbrud (of tears). 
bür’ster, j. der etw. zerbridt. 
bürt, zo. der Stcinbutt, Dombutt (rhom- 
bus maximus). 
biy’then [thn], j. burden. 
Bür’ton, eSt. u. Fam.N. ~ ale, ſchweres 
Bier. 
bür’ton, mar. die Talje (ein Hebezeug). 
bur’y [ber’i], in Ortsnamen: die Burg. 
to bur’y [bér’j], t. 1. vergraben, ein⸗ 
graben; 2. begraben; fig. verbergen; to 
~ in oblivion, der Vergeſſenheit über: 
geben; to ~ the hatchet, (bei Snbdianern) 
Frieden ſchließen. 
bur’yiny [ber’j], ba3 Begraben ; Begrab- 
nig. .-ground, ~-place, ber Begräbnis: 
platz. 
bits (pl. Ases), fam. für omnibus. 
büs’by, mil. der Rolpal, die Barenmiige 
der Hufaren. 
büsh, 1. a) der Bufh, Straud; to beat 
about the ., prv. wie die um den 
heißen Brei gehen, viele Umſchweife maden ; 
a bird in the hand is worth two in 
the _, ein Sperling in ber Gand ift beffer 
al zehn auf dem Dad; b) (eigentl. ivy-.) 
Beiden eined Wein= u. Bierhaufed; good, 
wine needs no ~, prv. gute Ware lobt 
fid) ſelbſt; 2. sp. die Qunte bed Fuchſes. 
büsh’el, 1. der (engl.) Scheffel (etw. über 
36 Hettol.); to hide one’s light under 
a —, bibl. jein Licht unter den Scheffel 
ftellen; 2. fam. eine große Menge. 
biish’elage, der Zoll nad) dem Buffel. 
büsh’-harrow, die Buſchegge. 
büsh’jn&ss, das Buidige, Buſchichte. 
Büsh’men, pl. die Bufhmänner (Neger: 
ftamm). 
büsh’||-ranger, der Buſchklepper (in Van⸗ 
biemensland). ~-shrike, |. butcher-bird. 
~-whacker, Am. der Buſchhacker (der im 
Walde Wege bahnt), Hinterwaldler; der 
rohe Menid. 
büsh’y, a. 1. gebüſchig; 2. bufdidt. 
bug’jed [biz’jd], bus’jly [biz], ſ. busy. 
bus’iness [hiz’nes), (meift si.) 1. das 
Geidaft, die Verridtung, Angelegenbeit ; 
2. dad Geſchäft, Gewerbe, der Handel; 
line of ., der Geſchäftszweig; (place of) 
~, das Geſchäſtslokal; „es, Läden; to 
set up for ., to go into ., ein Geſchäft 
anfangen; 3. dic Angelegenheit, Gade; to 
speak to the ~, zur Gadje ſprechen; what 
~ do you have here? was habt ihr bier 
zu fdaffen? what _ have you to (do 
it)? wie fommft du dazu? wie kannſt 
du e8 wagen? mind your own _, fege 
dor deiner eigenen Thür; ’tis none of 
your _, 0d. no ~ of yours, ¢8 geht did 
nidtS an; to send one about his ., 
einen feiner Wege gehen beißen, fortichiden, 
abfertigen ; (go) about your .! geh deiner 
Wege! pad did)! he means ., er madt 
Ernft, er ſpaßt nidt; one word will do 
the ., ein Wort ift binlänglich (genug); 
to do the „ for o., jm. den Garand 
madjen, j. töten; 4. bad Gebärdenfpiel 
(der Schaufpieler); 5. fam. das gu ver: 
ridjtende Gejdaft, die Notdurft. 





tu’bülar, l’Ate, ttib, bill, rile, mũr mur: few, crew, l'ewd; fly, nymph, myrrh, very; 


business-hand 


she, p£n’sion [pén’shon], vY’ 


bar iness}-hand [biz], die taufmannifdje 

gendihrift. like, a geihältsmäßig. 

bask, das Blanffdeit (im Korfett). 

te btisk, Sc. t. anlegen (SMeiber). 

bask’ed [büskt), a mit einem Blank⸗ 

ideit, geſchnürt. 

bis’ket, f. bosket. 

bas’kin, 1. der Halbjtiefel, Schnürftiefel; 

2. der Kothurn (der alten Tragödie). „ed 

al. in Halbſtiefeln; 2. fig. kothumartig, 

tragic. style, tragiiche Schreibart. 

basky, a. ſ. boaky. 

bas’-man, der Omnibuskutſcher. 

4. . buss, fam. der derbe Rub, Schmatz. 
— t Komapen, füflen. 

B. bins 1 . 1. bus; 2. die Gerings bite 

4. oe „das Bruftbild, bie Bite; Z 


B. gr ber Holzſtoß, Söritergaufen, 
C. büst (für burst), vulg. 1. das fehl⸗ 
gerhlagene Unternehmen; 2. der Spaß, 
Jer. to ., i. feinen Erfolg haben. 
bits’ tard, zo. der (die) Trappe (otis tarda). 
to biisfle, i. qcidditig, unruhig fein, fid 


(mit Geraufh) regen, rühren, tummeln. | 


, & 1. die rührige Geſchäftigleit; der 
Tumult, Wirrwarr, das Gewühl; to make 
a _ in the world, viel Aufſehen erregen; 
2. fam. die Toumüre. 

bus? ler, der (allzu)rührige Menfd, un⸗ 


ruhige Kopf 
bas'to, \. bust, A. 
bes’y ‘biz’jj, a 1. peigattigt; 2. geſchäf⸗ 
tig, Herbig, thatig; 3. unruhig; a ~ day, 
en Hauptgeihäftstag; ~ times, Beiten, 
wo es viel zu thun giebt; 4. läſtig, zu⸗ 
dringlich, ungeftiim. to ., t. beichäftigen; 
to be busied with a thing, an etw. 
erheiten. .-body, ber unrubige Kopf, ge= 
alles mifdt. _-brain, der anfdlagige Kopf, 
eiehexmaiier, ~-minded, a. von regem 


A. ont I. prp. u. adv. 1. (mit Aus⸗ 
nahme) außer; all _ he (~ him), alle 
auger ifm; the last line ~ one, die 
voriegte Zeile; all ~, alles aufer, alles 
zur nicht; faft ganz, beinahe; all ~ lost, 
to gut wie (um ein Haar) verloren; 2. nur 
‚amt der Befhranfung, dab); ~ sparingly, 
nar (ʒiemlich) fparfam ; b) erft (von ber 
eit); ~ a while since, erjt fürzlih; ~ 
jest '_ now), (fojeben erjt; 3. (nad 
Semeinungen) al3; nothing ., nidts als. 
IL c. 1. aber; iondern ; allein; aber dod, 
den ungeachtet, nidjtSdeftoweniger, in= 
befien; not only ... ~ (also), nidt nur 
... fondern (au); yes, ~ I have, jas 
webl habe ich, freilid); 2. a) ~ that, wenn 
r&t, wo nidt; not ~ that, nidjt dab, 
rät ald ob, obgleid), obfdon, zwar, frei⸗ 
i: ausgenommen, daß; may I die ., 
if will fterben, wenn (id) nidt 2c.; b) + 
rar but that) außer bab; wenn nicht, 
wo nicht; 3. (bef. nad) Negationen, mit 
that, tag; ald daB; no sooner ... _ (no 
wner ... than), faum ... alg; I cannot 

~ smile), ih Tann nidt anders al, 
faxn mnt (ladein), fann nicht umbin (zu 
ala), tom mid) (des Lächelns) nicht 
; there is no doubt (question) 

a tit feinem Zweifel unterworfen, daß; 

A. der (bie, bad) nit ...; there is no 
em ‘none) _ knows, 3 ift niemand, 
de: war willen follte, jeder muß, wiſſen; 


ne day ~ (what), fein Zag vergeht, ohne | biit’terfly, der Buttervogel, ¢ 





daß ...; D. ~ for, wenn e8 (das) nicht 
(geivefen) wäre, wäre e8 nicht um, außer; 
~ still, aber dod); aber nod) immer; ~ 
yet, aber doch, dennoch, indeffen; (adv.) 
nur eben erft, eben nod. III. ., 8. 508 
Aber, die Einwendung (I will have 
no ~8). 

B. büt, s. 1. f. butt, B.; 2. zo. bie 
Flunder (pleuronectes flesus). to ., 
f. to abut. 

btitch’ef, der Megger, Schlächter, Flei⸗ 
her; fig. ber Mörder. to ~, t. ſchlach⸗ 
ten; niedermegeln, umbringen. 

biitch’ er-bird, zo. der Neuntöter (Lantus 


excubttor ). 
bütch’ering, 1. das Sdladten; Mor⸗ 
den; 2. die Schlächterei (als Gerverbe). 
bütch’erly, a. mörderiſch, biutgierig. 
bütch’er|’s-broom, bot. ftedender Maufe- 
born (ruscus aculeatus). ~’s cleaver, 
da8 Mebgerbeil, Schlachtbeil. ~’s dog, der 
Sleifderhund. ~’s-meat (.-meat), das 
frifdje Fleiſch. ~(’s)-row (shambles), die 
Fleiſchbank, der Fleiſchſcharren. 


bütch’ery, 1. das Fleiſcherhandwerk; 2. 


a) die Schlachtbank; b) dad Schlachthaus, 
der Schladhthof, die Meßgerei ; 3. die Metze⸗ 
lei, das Blutbad. 


biit’-end, |. butt-end. 
bit’ ley, 1. der Sellermeifter; 2. Tafel⸗ 
deder 


. wlerage, die Weinjteuer, der 
Weingoll. „lership, das Kellermeifteramt. 


büt’ment, arch. das Widerlager, die Wider= 


lage (eined Bogens). 


büt’-shaft, f. butt-shaft. 
A. bütt, 1. die Butte, das große Sab, 


Stückfaß (Wein, 126 Gallonen; Bier, 108 
@allonen). 


B. bütt, 1. a) (~'-end) das dide Ende; 


vulg. Am. fiir buttocks, ber intere; 
b) mar. j. .-end; 2. a) die Grenge; 
b) das Biel, die Zielfcheibe; (v. Perjonen, 
standing ~) Zielſcheibe des Witzes, das 
Stichblatt; to stand the ~ of, gum Stich⸗ 
blatt dienen ; 3. der Kopfftoß (bef. von einem 
gehörnten Tiere); to run full ~ at (against) 
one, sl. mit dem Kopf wider j. anlaufen. 
to ., i. 1. an ben Enden zufammen- 
ftoßen; 2. (aud) t.) mit dem Sopfe (mit 
den Odrnern) ftoßen (at, gegen, nad). 


biitte, Am. bie (einzelne) Höhe, der Berg, 
Kopf. 
biitt’-end, 1. a) 6a8 (bide) Ende, der 


Kolben; b) * bie Hauptfade; 2. mar. 
da8 Stokende einer Plante. 


biit’ter, 1. die Butter; bread and ., 


Butterbrot; she looks demurely as if 
~ would not melt in her mouth, fam. 
fie fieht fo ftill aus, als ob fie fein Wäſſer⸗ 
chen trüben fonnte; to give o. a little ., 
sl. jm. Honig um da8 Maul ſchmieren; 
2. Butter (ſchmierige, bef. ınineralifche Sub- 
itanz). to ., t. 1. mit Butter beftreichen 
ob. guridjten; fair words ~ no parsnips, 


prv. Worte madjen den Kohl nicht fett; - 


he knows on which side his bread 
is „ed, er weiß, wo Barthel Moſt holt, 
er ift belle; 2. den es (im Spiele) ver: 
doppeln, doublieren; 3. sl. (up) ſchmei⸗ 
Geln, Honig um dad Maul fchmieren. 


büt’ter|]-boat, die Sauciere (eig. für ger= 


laffene Butter). ~-cup, ~-flower, bot. 
die Butterblume (ranunciilus). ~-fin- 
gers, fam. j. der nicht zufaßt (bei. beim 
Gridet). 
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car, gell, chair, cha’ * chaise ; give, gi’ant; ring, sin gũlar, unk; 80, wise; 
sion [vY’zhon]; think, this; Ex’ile, exist‘; year’ ly; na 


büt’trige, i. 
r bitt’ -shaft, der Pfeil (zum Schieken nad) 


bütyrä’ceous [shus), 


buy 


na’t° yre. 


~-shaped, bot. {djmetterling8formig (pa- 
pilionaceous). ~-shell, zo. Art Walzen⸗ 
ſchnecke (voluta). .-valve, das Schmetter⸗ 
lingsventil (an Dampfmaſchinen). 
büttertne’, die Kunſtbutter. 
büt’teris, das Wirteifen (des Hufſchmieds). 


| btit’tep||-man, der Butterhändler. .-milk, 


die Buttermild. ~-sauce, weife Sauce 
aus Mehl und Butter. ~-tooth, breiter 
Vorderzahn. ~-tree, bot. ber Butterbaum 
(bassta butyracéa). .~-woman, bie 
Butterfrau. 
büt’terwört, bot. das Fettkraut (pin- 
guicila vulgaris). 
but'tery, I. a. butterartig. II. e. die 
Speiſelammer; Wirtſchaft (in engl. col- 
leges), wo Gpeijen u. Getränke zu haben 
find. r ~-bar = .. 
biit’tock, 1. der Hintere, Steiß; das Kreuz 
(of a horse); da8 Lendenftüd (of beef); 
a8, pl. die Hinterbaden ; die Billen (Run 
dung) eines Schiffes; 2. das legte Ende 
(* the ~ of the night). 


büt’ton, 1. a) der Snopf; boy in „8, 


ber Laufburjde; sl. der falfhe Schilling ; 
to hold by the „3, fam. j. fefthalten, 
duch [anges Gefprad) aufhalten; * ‘tis 
in his „s, er hat’3 in der Tafde, gang 
fiher; ’tis not worth a ., ¢8 ift feinen 
Pfifferling wert; not to care a ~ for, 
fig) nichts maden au8; b) alled Rnopf- 
förmige; der Knopf (am engl. Drehſchloß 
einer Thür), die Klinke, der Riegel; dic 
Traube (einer Kanone); 2. * die Knoſpe, 
bas Auge; 8, |. buttony boy. ~) 
R 1. a) gutndpfen; b) antndpfen; 2. + 
up) anfleiden. 

tit ton||-bush, bot. die amerifanifche Kopf: 
me (cephalanthus occidentälis). 
holder, j. der andere (am Rnopfe) fefthält 
u. langweilt. ~-hole, das Knopfloch; das 
Blumenfträußhen (für Mnopflod). ~- 
hook, der Knöpfer. .-maker, der Knopf⸗ 
mader. ..-wood, bot. die amerifanifde 
Platane (platänus occidentalis). 


büt’tony, a. mit Knöpfen befegt; ~ boy, 


hum. der Laufburſche 


büt’tress, 1. arch. ber Gtrebepfeiler; 


arched ., flying ~, die (Gcwolbe=)Stiige ; 
2. fig. die Stüge, der Halt. to ., t. 
arch. (up) ber unterftügen. 

butteris. 


der Scheibe). 


büt’ty, 1. der Schadhtmeifter (beim Berg: 


bau); 2. der Genoffe. 
biit¥r’jc, bii’- 
tyroüs, a. butterartig. 


bü’tyräte, chem. das butterfaure Cal). 


| ba’tyrine, chem. da3 Butterfett. 


Schmetterling. | 


büx’onı, a. (.ly, adv.) 1. ¢ ſchmiegſam, 


folgfam, willfährig: 2. flint, lebhaft, mun: 
ter; 3. a) loje, mutwillig, ſchelmiſch, Tuftig ; 
b) lüftern, üppig; a ~ lass, eine dralle 
Dirme. ness, die Flinkheit, Munterteit, 
ber Mutwille; die Drallheit; ea cernbelt 


to buy [bi] (bought, bought (bat), I .t. 


1. faufen (of, von), einfaufen; ~ on 
credit, upon trust, auf Kredit taufen; to 
= a pig in a poke, fig. dic Rage im 
Gade faufen; 2. * ertaufen; 3. lo8tanfer; 
A. ablöſen; to ~ one’s time, Am. durch 
eine Geldzahlung feine Lehrzeit abkürzen; 
5. to ~ in, (bei Auftionen) zurückkaufen; 
to ~ one off, j. (durch Geld, Beichente, 
Beftedjung) von etw. abbringen, bewegen. 


fate, fat, fare, fir, bils’tard, fall; mete, mtt, hérd, redẽẽ mey; 8, 8-58, C= F; Pp, P= C3 


buyer 


von etiv. abzuftehen; to ~ one out, etn 
ganzes Geſchäft von j. käuflich übernehmen ; 
to ~ up, (auf Spelulation) auflaufen; 
beftehen. II. i. 1. Handeln; 2. einen 
Handel fchließen, unterhandeln; to _ and 
sell, Gejdjdfte maden, Handeln (with, 
mit). „er, ber Käufer, Einläufer; er 
of a bill, der Wedfelnehmer. 
buy’jng [bi], da8 Kaufen; _ up, ber 
Rauf, Auflauf. 
to büz, t. sl. befteblen, jm. die Tafden 
räumen. 
to büzz, I. i. 1. fummen (wie Bienen); 
2. flüftern; fig. ſchwatzen. II. t. etm. 
zuflüftern; to ~ about (* abroad), 
ausplaudern, ausbreiten. 
büzz, I. s. 1. das Sefumm; 2. da8 Ge- 
murmel, Flüſtern, Geflüfter, Geplauder. 
II. int. + ftill! 
büz’zard, I. s. 1. zo. ber Buffard, Mäuſe⸗ 
fall (falco but£o); bald ~, der Seendler 
(pandion haliaktus); to be betwixt 
hawk and ., fam. weber Fiſch nod 
leiih fein; blind as a .~, ftodblind; 
. f. buzz-fly; 3. fig. ber Dummkopf, 
Einfaltspinfel. II. a. + einfältig, dumm. 
büz’zer, 1. der Zuflüfterer; Ohrenbläfer ; 
2. sl. ber Taſchendieb. 
büzz’fly, zo. die Schwebefliege (bomby- 
us). 
büz’zing, 1. das Summen; Flüſtern; 
2. Gerede, die Ohrenbläferei. 
by [flüchtig guw. by], I. prp. 1. a) bei; 
neben, (nahe) auf; zu; an; close ~ me, 
dicht bei mir; ~ the side of, an j8. Seite, 
neben; to keep one ~ him, bei fid (in 
feinem SHanfe) behalten; b) (bei Beitwor- 
tern der Bewegung) nahe gu; come and 
sit ~ me, jege dich gu mir; c) dicht an, 
neben ; side ~ side, Seite an Seite, bei- 
ob. nebeneinander; day ~ day, Zag für 
Zag; one ~ one, einer (eineß) nad dem 
anderen; einzeln, ftüdweife; d) an vorbei, 
vorüber, vorbei (to pass, go, walk ~ 8.0.); 
e) six feet ~ two, ſechs Fuß lang und 
zwei Zub breit; East . North, Oft zu 
Nord; f) (bei Beitwortern des Fallen?) an 
(bei); to take ~ the hand, an der Sand 
faffen, an die Gand nehmen, fam. unter 
feinen Schuß nehmen; g) to come ~ 
.t., zu etw. lommen, gelangen; 2. zu 
(unbeftimmt ortlid, vgl. 4, a); ~ water 
and land, zu ®afjer und zu Sande; 3. a) 
an (Handlung an j., auf j. bezüglidy); to 
act, to deal (well, ill) ~ one, an jm. 
(gut, ſchlecht) Handeln; do as you would 
be done ., handle wie bu jelbft beban- 
beit fein möchteft; to set store ~ one, j. 
hochſchätzen; b) + gegen, wider; I know 
nothing evil ~ myself, (bibl.) id bin 
mir wohl nichts bewußt; 4. a) durch (vers 
möge, vermittelft); to perish ~ the sword, 
dburd) 603 Schwert umfommen; I find 
much good ~ it, id finde, daß e3 mir 
fehr wohl thut, gut befommt; b) von (mei= 
ften3 nad) Paſſiven zur Angabe des thatigen 
Gubjeft8); beaten ~ the enemy, vom 
Feinde gefchlagen; destroyed ~ fire, bom 
Feuer; to be with child ~ one, von jm. 
ſchwanger fein; the School for Scandal 
~ Sheridan, bie Läfterichule von (gefdries 
ben, herrührend von) Sheridan ; c) mit einer 
bejtimmten Gelegenheit; send it . the 
post, fenden Gie e8 durch die (per) Bolt; 
~ coach, mit ber (Poſt-⸗)Kntſche; ~ rail, 
mit der (per) Bahn; auf einem beitimms 


fine, fin, machine’, bird, jnYm’jcg]; 


note, nöt, méve, moon, fost, nör, löve, work, condöle’, moist, house, cow, boy 


ten Wege (by a road); to go ~ the 
fields, über die Gelber gehen; ~ the way, 
auf dem Wege, untertvegs; beilaufig; — 
(the way of) Bremen, über Bremen 
(vid B.); d) durd) (vermittelft, herrührend 
von); in einer Art u. Weife; ~ birth, von 
Geburt; ~ chance (fortune), von unge= 
fabr; ~ dint of, fraft, durch, vermittelit; 
» (the) favour of the night, mit Hülfe 
(unter Begünftigung) ber Nadt; ~ force, 
mit Gewalt (of arms, der Waffen); ~ the 

of God, durch Gottes Gnade, von 
Gotte8 Gnaden; (to learn) ~ heart, aus⸗ 
wendig (lernen); ~ rote, burd Übung (Rou= 
tine), auswendig; ~ letter, gufdriftlid, 
durch Zuſchrift; ~ good luck, zum (guten) 
Glück, glüdlicherweife; „ all means, auf 
jeden Fall, durdjaus, freilih; gewiß; ~ 
no means, feineStveg3, durchaus nit; ~ 
means of, vermittelit; .~ mistake, aus 
BVerfehen, irrtiimlid); to know a person 
~ name, j. dem Namen nad Tennen; 
he goes ~ the name of, er führt den 
Namen ..., er heißt ...; . the name of 
.. Am. Namens, mit Namen; ~ reason 
of, wegen; ~ stealth, verftohlenerweile; _ 
trade, feinem Handwerk, feinem Getwerbe 
nad); ~ virtue of, fraft, vermöge; _ way 
of, vermittelft, dur; nad Art von, an⸗ 
ftatt; ~ way of jest, ſcherzweiſe; _ way 
of being, fam. gewiffermafen; ~ word of 
mouth, mündlid; e) to be (live) ~ o.8., 
allein, für fich fein (leben); to put st. _ 
itself, etiv. allein, apart legen; 5. a) ge⸗ 
map, nad) (Anleitung, Vorfdrift, Beifpiel 
von); nad Maßgabe von; it appears _ 
his account, e$ zeigt fid) nad feiner Mit⸗ 
teilung; to judge of the future _ the 
past, von der Bufunft nad der Vergan- 
genbett urteilen; to take example ~ a 
person, (fid)) an jm. ein Beifpiel nehmen ; 
~ his assertion, nad) feiner Behauptung ; 
~ rule, vorjdrift8gemap; the clock, 
nad) ber Uhr; ~ command, auf Befehl; 
~ ordering, auf Beftellung; _ the advice 
of o., nad) js. Rat; ~ your description, 
nad) Shrer Beihreibung; b) in bem Ber= 
hältni® von; nad) dem Maßſtabe von; nad 
einer Anordnung; to sell ~ the yard 
(quart, dozen, pound), nad der Elle 2c. 
verlaufen; ~ the pound (hundredweight), 
per Pfund (Centner), pfund(centner)weife ; 
~ thousands, zu Zaufenden; ~ sections, 
ſektionsweiſe; ~ catches, rudiveife, wechſels⸗ 
weife; ~ the day, tagetweije, auf Tage- 
lohn; ~ degrees, allmählid; ~ little 
and little, nad und nad, nachgerabe, 
almählih; ~ turns, ber Reihe nad, 
abwedfelnd; c) um (in SWergleidjungen); 
larger ~ a half, um die Hälfte größer; 
to lessen ~ a third, um ein Drittel ver⸗ 
mindern; ~ much, bei weitem, um vieles, 
viel zu fehr; ~ so much more, um fo 
(viel) mehr; 6. bei (unter Berufung auf, 
im Gide); ~ George! beim (Heil.) Georg! 
~ my honour, bei meiner Ehre, auf Ehre; 
~ my soul, (bei) meiner Seele; 7. a) wäh⸗ 
tend, bei (von der Beitdauer); + ~ his 
life, bei feinen Lebzeiten; b) bei (v. der 
Beit, doch meiſtens zugleich qualitativ); _ 
day (night), bei Tag (Naht); ~ dark, 
im Dunflen; ~ candle-light, bei Licht; 
~ moments, auf Augenblide; ~ times, 
zu Seiten, zeitweife; c) bis zu, bis um; 
~ nine o’clock, bis neun Uhr; ~ this 
time, ingtvijdjen; he must be there _ 


[92] 


— by-word 
now, er muß jeßt (jon) da fein. II. adv. 
1. nahe dabei, vorbei (to go ., come 
~, pass ~); times gone _, vergangene 
Zeiten; close ., didjt daneben; 2. a) bei 
der Hand, zugegen; there was no other 
person ~, ¢8 war weiter niemand da; 
b) (v. der Beit) ~ and ~, nächſtens, bald 
einmal, fpäter einmal, mit ber Beit, all- 
mäblih; + fofort, fogleih; c) _ and 
large, Am. im ganzen genommen; 3. bez 
ſonders, beifeite, ſeitwärts; to lay (put) 
~, beifeite legen. III. f s. (bye) 1. der 
abjeit gelegene Ort, Wintel; 2. da8 Neben= 
lienende, Nebenfählihe; by the _, ge⸗ 
legentlich, beiläufig; d propos; good .~, 
ſ. unter good. 

+ to by, to bye, ſ. to abide. 

by-and-bj, f. by, adv. 

by’ ||-bidder, der gum SHöbertreiben ber 
Preife beauftragte Bieter in Auktionen. ~- 
blow, der zufällige Schlag. ~-business, 
das Nebengeihäft, die Nebenſache. 

by-bye’, ſ. bye-bye. 

by’ ||-coffee-house, ein ®inteltaffechaus. _- 
concernment, das Nebengeſchäft, die Reben 
fade; Epifobe. ~-corner, ber Nebenwin⸗ 
fel, Schlupfivintel. + ~-dependances, bie 
Nebenumftände. .-design, bie Nebenab⸗ 
fiht. + * .-drinking, das gwiſchendurch⸗ 
trinten (gwifden Mahlzeiten). 

bye, 1. + die ®ohnung, der Ort; 2. (bye- 
ball, im Cridet) ein Ball, der am wicket 
vorbei od. über dasſelbe wegfliegt u. nicht 
geidjlagen wird; 3. f. by, s.; good ., 
j. unter good. 

bye-bye’, int. fam. (good-bye, good-bye) 
lebwobl, lebwohl! 2. to go to ~, gu Bett 
gehen (Kinderiprade). 

by’ ||-end, die Nebenabfiht, geheime Abficht, 
da8 Privatintercffe. ~-gone, I. a. ver: 
nangen, verfloffen (the _-gone day). II. s. 
(meift _-gones, pl.) das Bergangene; let 
~-gones be ~-gones, das Vergangene fei 
vergejien. .-interest, das rivatinter- 
effe. „key, der Beilchlüffel. .-lane, das 
Nebengäßchen. ~-law, 1. da8 Nebengefeg ; 
2. a) da Ortsgeſetz; b) das Specialgefeg, 
Statut, Reglement (einer Zunft, eines Ber: 
eind). _-name, der Beiname, Spigname. 
to ~-name, t. einen Spignamen geben. 
„-passage, cin Geitendurdgang. + ~-past, 
p.a. vorbei, vergangen. ~-path, ber Neben⸗ 
weg. * ~-peeping, p.a. ſeitwärts blidend. 
~-place, der abjeit3 liegende Ort. ~- 
play, 1. da8 Bmwifchenipiel; 2. das ſtumme 
Spiel (bei Sdaufpielern). .-purpose, bie 
Nebenabfiht. respect, die Nebenrüds 
fiht. ~-road, der Nebentveg. 

By’ron, e. Didjter (1788—1824); BY- 
rön’je, B. betr., nad B.3 Art. 

by’||-room, bie Nebenftub. -speech, 
Abſchweifung in der Rede. 

bys’solite, min. ber Strahiftein, Byffolith. 

bys’sus, 1. feine® Baummollenzeug (der 
Agupter); 2. bot. ber Gruftſchimmel, 
Chmwindihimmel (byssus); 3. zo. bie 
Muſchelſeide (Faden an Seemufdeln). 

by’||-stander, der Umſtehende, Zuſchauer 
(stander-.). ~-street, die Nebenftraße, 
Geitengaffe. -~-stroke, ein zufälliger od. 
heimlich beigebrachter Schlag, ~-turning, 
der Nebenweg. ~-view, die Rebenabfidt. 
~-walk, det Nebenmweg, abgelegene Spas 
siernang. ~-way, ber Nebenweg. _-west, 
+ ady. mar. weſtlich. * _-wipe, fig. ber 
(Seiten=)Hied, Hohn. .-word, 1. das 


ta’biley, Pate, ttib, bill, rüle, mür'myr; few, crew, Pe#d; fly, n¥mph, myrrh, ver’y; 
cay, ga, 'chair, hä’ '98, chaise ; give, giant; ring, atn’gülgr, link ; 80, wige; 


aha, pön’sion [p£n’shon], vision [vY’zhon]; think, this; &x’ile, exlst’; year’ly;na’t’yre. Caernarvon 


by-work 





Zprüdmwert; 2. das warnende Beilpiel; 
3. die Rebendart. „-work, 1. baB Rebenz 
wert; aa oengebände; 2. min. ba Reben= 


— f. bezant. 

Brzän’tjen [bizän’shien), BYz’antine 
biein'tin), I. a. Öngantiniig. I. 8. 
L der Buzantiner; 2. j. bezant. 

Byzän'tjum [bjzän’shjym], Bygany. 


~ it, (einen Weg) 
urüdlegen, Drofdjte fahren. 
1. bie Sabbala (Gefeimlehre der 
pibyidyen Rabbiner); 2. a) die Rubale, ge 
heime Berbindung (the C., engl. Minis 
jecrimm 1670—74); b) bie Rabale, Ränfes 
{dgmicderei. 


to egbal, i, Sabai machen, Sinte 

fdgsricden. 

cab ale | cabal, 1. gm, bie tabbali⸗ 
ge &ehre. Ast, ber Rabbalif. cttha- 

Bien, & (sally, adv.) tabbaliſtiſch: 
die Rabbala betreffend; 2. gefeimmis- 

moll myfti{d. 


to cab’ glize, t. fich tabbaliſtiſch außdrüden. 

wre, det Rabalemmadger, Räntefehmich, 

, m ein Pierb betreffend, gu 

‘Sieben gehörig; ~ spring, die Sippotrene. 
{ens kib‘gra], die Kneipe. 










arog; (bom Licht) mit einem Réuber. ~. 
lettuce, bot. der Kopfialat (lactizca sa- 
ira capitate). ~-palm, bot. bie Kohle 
palme (aréea oleracta). „.plant, bie 

~Toee, bot. eine Art Genti= 
folie (rosa centifolta). —-stalk, ber 
Sohlhengel. -tree, .~-palm. ~-worm, 


die Soblranpe. 
eab’by (cabman), fam. der Droſchten⸗ 
tatigper. 


ead jal, zo. der Sabiai, fübamerifanifches 
Fubidwein (hydrocherus capybära). 
em 1: bie Tene Güte, Bue; 2. das 

8. mar. die Sajiite. 
tone En ne Gine ofen, (tiim= 
patel Haufen. IL t. (in eine Hütte) 


eb ator, dr 

, ber Ein 

+ e&b’ined, « — au einer 
abn a, die (fe 2. 

init, eine) daue 2. 0) 

* 2583 Meine x Simmer; — —* 
** — Er 
— ber EGreib{grant; a ~ of coins 








ete., ein Miingtabinett; 4. der Labinetis⸗ 
tat, Minifterrat. „-council, der Zabinett8- 
rat, das Kabinett. —-maker, der Yunfte 
tifdjler. „-minister, der Yabinettöminifter. 
„piano, ba8 Pianino. „picture, bas 
Kabinettftüd (Cleineres Gemälde). „-speci- 
mens, die Sobinett{tiide (einer Gamm= 
Tung). ~-work, bie Sunfttifclerarbeit. 
eäb’jn]|-mate, der —e —ãS fo 
jüte. _-passenger, der ajütenpaſſagier. 
c#’ble, 1. mar. das Sabeltan, Antertau, 
Sdiffieil; to give ~, bas Tau nadjlaffen ; 
fig. his _’s parted, fein RebenBfaben tft 
Burägefäniten; * the law will give 
> bab Gefep giebt ifm Spleen ; 
A fire” =~) daß telegrapfiiche Rabel. to 
I. t. ¢ mit einem Tau befeftigen. 0. i, 
mit bem Gabel telegrapbieren. 
1. mar. mit einem Tau befeftigt; = a 














verft 
ca ble 1, bie Rabelbepefde. 
cä&blej-laid, a. mar. tabeltweife geſchlagen 
(von Tauen). ~-moulding, 


autos. ~'s length, bie Kafellänge (120 
aden [Mafter]). ~-atage, ~-tier, bad 
Sabelgatt (Raum für aujgefsidjtete Laue). 
e&’blet, mar. bie Pferdelien, bad Heine 
Antertan. 


cabling, 1. arch. die Berftäbung (rund 
Tie Leifte in ber Xannelierung einer Säule); 
2. daß Xelegraphieren mit dem Sobel. 

cäb’Imgn (pl. ~men), der Droſchtenkut⸗ 


hole A ‘Am. bie (ange) Gefetlibatt, 
Bande; der (ganze) Haufe ob. Ramſch 
G. Dingen). 
egboose’, mar. die Kombife (Rabife), 

Schifftüge. 
a “ot », die Küſtenſchiffahrt. 

e, 1. capriole. 
let, 508 Rabrifet (leichter Ein- 
former mit Halbverbef). 
Drojedtenbalteplag. 
und 2. in Afghaniftan. 
3 Rabelgarn. 
each 0 (aud) ka’ko], der Ralao, f. cocoa. 
eäch’alöt, 20. der Nafgelot, groktöpfige 
Pottfilc, (physzter macrocephälus). 
eäche, Am. das in bie Erde gegrabene 
Lod} (zum Aufbewahren von Lebensmitteln). 
eachöc'tie(al), a. med. mit Srantheits- 
auilage behaftet, voll verborbener Gafte. 
Cache’mere, {. Cashmere. 
cachet, Fr. ba8 Siegel; lettre de cachet, 
Wniglider Berhaftöbefeßl. 
eachöx’y [kik’eksj), med. die rant: 
Geitanlage, Berborbenheit der Säfte. 
+ eächinna' tion, d08 laute Gelächter. 
Genen f. cashoo. 
castgue’ 0 Dear cazique. 
taten. 


cack 8 Sec Larierfiſch (sparus 


to en le, i. 1. gadeln, gadern (wie 
eine Henne); fdmattern (wie eine Gans); 
2. fig. a) fihern; b) plappern, [wagen ; 
fiatfchen. ~, a. 1. das Gadeln, Gejnatter; 
2. fig. ba8 Geplapper. 
ctick'ler, 1. ba8 gadelnde Huf, bie 
ignatternde Gans; 2. fig. ber Schwaiger. 
c&coch¥m’ ic), a. med. mit verborbe: 
nen Säften. eäc’ochYmy [aud kimi], 
med. die Berborbenheit ber Cäfte. 
cXeg|de’mon, ber böfe eilt. „&'theg, 
med. [limmer Buftand ; unheilbare Ge- 
ſchwür; „ethes serjb&n’di, die Sucht zu 
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ſchreiben. cacög’raphy, die unortho- 

Hide, IGledjte Schreibart. egedl’g- 

die fehlerhafte Rebewweife. cäco- 
phin'je(al), ecophö’njolis, cacd- 
Phonods, s. übelllingend, miflautend. 
egedph‘ony, der Miätlang. 
egetäceous [shys), a den Rattus bes 
treffend, aftußartig. 
eäc'tiys (pl. „I, ~yses), bot. der Rattus. 
to egeü'mjnäte, t. zuipigen, ppramiba- 
Tif madjen. 
Ad, sl. 1. der Omnißuötonbutteur; 2. der 
note, ungebilbete, pöbelhafte Meni. 
cadaver (pl. cadäv'erg), med. ber 
Sadaver, (menfgl.) Leichnam. 
egdäv’er|ic, „os, I. a („ously, 
adv.) auf einen Leichnam bezüglich, Leis 
Genfoft, leidjenartig; totenblag. II. =- 
landen, das Leichenhafte. 

bate, cd’dice, |. caddis, 1. 
Cäd’dje, für Caroline. 
ctid’djs (pl. ~s¢a), 1. zo. (~-worm) das 
Uferaas (Larven der Waffermotte Iphrs- 
gam2a] und anderer Repflügler); = 
töperteß Wollenbanb; ~ garter, wollenes 
Knieband. 
eAd’döw, zo. 1. bie Doble (corvus mone- 
da); 2. die Bergbohle (corvus gra- 


bday, 1. das Thee-Budertäfihen; 2. dim. 


Erg daß Seringsfähchen. 
cäde, a. jah. to ., t. (Xiere) zahm 


aufziehen. 
ca s dence, + cadengy, 1. + das Sin- 
ten, ber Untergang; 2. bie Sadeng: a) ber 
(oe rhythmiſche) Tonfall; b) [. cadenza; 
8. a) der Tatt (aud) beim Zangen und 
‘Marfsieren); b) die fAulgerechte Bewegung 
eines ®ferbes; 4. her. bie Unterfgeidungs= 
geihen in den Wappen von Familien. 
to cä’denge, t. taftmäßig abmefjen. 
egdene‘, tuͤrtiſcher Teppich geringerer Güte. 
+ e@dent, a. berabfallend. 
egd&n’za, die Ladenz (dev Schluß einer 
‚Strophe ob. eines Gefanges); die Bravour- 


Kabenz. 
eäde’-oil, med. das Wagolderöl. 
St’, 1. der jüngere, jüngfte Bruder; 
. ber Rabett, Schüler einer Rilitärfchule, 
Kriegäfgüler; 3. der Abantageur. ship, 
bie Stelle eine Sabetten. 
edd’eW, cade’-worm, |. caddis, 1. 
to cädge, t. (eine Zaft) tragen. 
ed’ber [vulg. e&d’zber), 1. ber Höter; 
2. al. der Bettler. 
eHdj, der Radi (tiirt. m. arab. Richter). 
cgdillgc, Art Birne. 
Cädjz, St. Cadiz. 
Cadme'|ig, die Radmea, Burg im alten 
Theben a =gn, a auf Radmos (Cäd’mys) 
gli. 

’mjg, min. der Galmei, Binffpat. 
cäd’mjum, chem. das Yabmium. 
cadt’cean [shien), I. a. bezüglich auf den 

egdücens [shiys, shys), den Herolbs- 

ftab (Rerhurs ob. überhaupt). II. s. der 

Kriiger bed Herolbäftabes (Merkur). 

+ Pr ligity, die Hinfähigkeit. cous, 

a. bot. früh, abfallend. 
igs), Lat. ber Roroftni, 








Em leon, 1 Choma then, ¢ Cäepnär- 
von, Städte in Wales. 


fate, fit, fare, fay, bits’ tard, fall; méte, möt, hörd, redéé’mery; 8, @=6; ¥, W=F; ye, 6 


cærule 


qu rillo, ſ. cerule. 
zesalpin’ja, bot. die Gäfalpinie. 
‚say, Cajar (lat. MN.). 
Wsare’a, Cäſarea (IISt.). 
wsärean, I. a. cäſariſch, den Cäſar 
(aud) den Kaiſer) betr.; his . Majesty, feine 
faiferlidje Majeſtät. Il. s. j. Cesarean. 
cs pjtose, a. f. cespitose. 
crest’ ria (pl. .&, ag), 1. die Cafur, der 
(Bers=)Cinfdnitt (Unterbrechung de3 Vers⸗ 
fupes durd) das Wortende); 2. mus. 
der Abjchnitt, kurze Ruhepuntt. „al, a. 
die Cafur betreffend. 
cafe, das Café (Kaffeehaus). 
caffe’ jiic, a. chem. faffeefauer; „ie acid, 
die Kaffeefäure. „ine [aud cif’feine], 
chem. das Kaffein, der Raffeeitoff. 
Caffra’rja, Cäf’freländ [käf’er], das 
Kaffernland. Cäf’fre, s. ber Safer; a. 
kaffriſch. 
ciftan, der Kaftan (türk. Oberkleid). 


cag, |. keg. 
cab, 1. a) ber (608) Bogelbauer, ber 
Käfg; a ~ of rushes, ein Binfentafig; 
b) da8 forbartige Behaltni8; c) dag Ge⸗ 
faugni8; 2. arch. die Äußere Betleidung, 
der Mantel; ~ of a staircase, da8 Trep- 
penhaus; „ of a windmill, da8 Gehäuſe 
einer Windmühle. to ., t. in einen Käfig 
thun; einfperren. ~’-work, durchbrochene 
Arbeit. 
caged, a. 1. eingejperrt; 2. (wie ein 
Gefängnis) mit Bellen verfehen. 
cäg’mäg, eine alte zähe Gans; zähes 
Fleiſch, ſchlechte Nahrung. 
cahoot’, Am. die Gemeinſchaft. 
‘ai ‘aphis (ka’ yaftis}], Kaiphas, jidifder 
Hoherpriefter gu Chr. Beit. 
cäjc, catque’ [kaek’], (türt.) Barke. 
cai’man, f. cayman. 
Ca’jn, Kain; ~-coloured, fudfig. 
Cairn, eine fegelformig zufammengehänfte 
Steinmaffe, ein Steingrab. 
Cäirngörm’, 1. Berg in Schottland; 
2. ~ stone, cAirn’görm (flein), topasühn= 
lider Stein. 
Carro, Kairo. 
caiss6n’ [cas’son}, mil. die unterirdifche 
Bombentifte; der Pulver:, Munitions⸗, 
Proviantivagen. 
caitiff, I. s. 1. + der Gefangene, Stlave; 
2. der elende Wit. II. a. (.ly, adv.) 
niedertradtig, elend. 
cäj’epüt (.-oil), das Kajeputöl (aus den 
Blättern de3 Kajeputbaumes [.-tree, me- 
laleuca cajapiti] ). 
to cajole’, t. liebtojen, ſchmeicheln; zu bez 
rüden fuchen. cajo’ |.ler, der Schmeichler, 
Suhsfhmwänzer. ~lery (.lement), bie 
Schmeichelei, füße Worte (pl.), die Glatt= 
zungigleit; Berüdung. 
cake, 1. der Kuchen, Gladen; land of .s, 
das Kuchenland, Schottland; my _ is 
dough, mein Unternehmen ift miblungen, 
alle3 ift verloren; you can’t eat your ~ 
and have it (too), prv. gebratene Hüh⸗ 
ner geben feine Küchlein; 2. die kuchen 
formige Mafje; ~ of coals, zufammen- 
gejinterte Steinfoblen; ~ of ice, die Eis⸗ 
fholle; ~ of soap, da3 Stiid Seife. to 
wy t. u. i. (zu einer feften Waffe) zu⸗ 
fammenbaden. .~'-bread, die Semmel, 
das Mildbrot. 
ca’ky, a. 1. kuchenartig, kuchenförmig; 
2. provinc. dumm, einfältig. 
cäl’abär, das fibirifche Eichhörnchen; ~ 


fine, fin, machine’, bird, inYm’jcal; 


note, nöt, mdve, moon, foot, nör, love, wörk, condole’, moist, house, cow, boy. 


skins, das Grauwerk bom fibirijden Eich⸗ 
hörnchen. 
cäl’abäsh, 1. die Kalabaſſe, der Flaſchen⸗ 
kürbis (Frucht vom _-tree, Kalabaſſen⸗ 
baum, crescentia cuyéte); 2. die Kürbis⸗ 
flaſche. 
cilaboose’, Am. das Gefängnis. 
Cala’br|je, Galabrien. jan (Cäla- 
brége’), a. u. s. calabriſch, calabreſiſch; 
der Calabrejer. 
calade’, der Abhang auf der Reitbahn. 
Cal’ajs, Calais (fr. St.). 
cala’jte [cäl’aite], min. der Türkis. 
cälamänc’d, der Ralmant (wollener Atlas). 
cälamän’der-wood, das Kalamanderholz 
(aus Ceylon). 
cäl’am!!äry, _ary, zo. der Kalmar (loligo). 
cäl’ambäc, das (mohlriechende) Kalambak⸗ 
holz, Paradies: Alocholy. 
cälamif’eroüs, a. 1. Rohr od. Sdilf 
tragend od. hervorbringend ; 2. halmtragend. 
cäl’amine [min], min. der Galmei. 
cal’amYnt, bot. die Bergmeliffe (cala- 
mintha). 
cäl’amite, min. der Ralamit (Art Horn⸗ 
blende). 
calim’ |'jtotis, a. (.jtotisly, adv.) elend; 
janımervoll, trübfelig. „jtousnäss, bie 
traurige Lage, der jammervolle Buftand. 
ajty, das Unheil, Mifgefdid, Elend, die 
Not. 
cAl’amjjüs (pl. ~i, „üses), 1. a) das 
(Schilf-⸗) Rohr; b) die Rohrpfeife; c) bie 
Rohrfeder; 2. bot. a) der Rotang, die 
Scilfpalme (calämus rotang); b) die 
Wurzel des Kalmus (acdrus calämus). 
caliin’dd, adv. mus. calando (allmablid) 
nadlaffend im Tempo und in der Starke 
des Tones). 
calän’dra, zo. 1. die Salanderlerde 
(alauda calandra); 2. ber ſchwarze 
Kornwurm (calandra granaria). 
caläsh’, 1. die Ralefde (leichter Wagen 
mit zurückſchlagbarem Gerded); 2. die 
Kapotte (Kopfbededung der Frauen). 
eäl’cäy, 1. der Sporn (an der Blüte); 
2. der Salcinierofen. cäl’carate, a. 
gefpornt. 
calcd’ red||-airgilla’ceoys [(shys], a. aus 
Kalt und Thon beftehend. ~-sjlic’eous 
[shus], a. aus Salt und Sticfelerde be= 
ftehend. „-sül’phuroüs, a. Kalt und Schwe⸗ 
fel enthaltend. 
calca’reotis, a. falfartig, kallhaltig; ~ 
earth, die Ralferde; ~ spar, der Kalffpat. 
calcd’reousnéss, die Salthaltigteit. 
cAl’geäted, a. befhuht. 
cäl’cedön, xy, f. chalcedony. 
cäl’ceiförm, a. bot. pantoffelförmig (von 
en 
cälseolä’ria, bot. bie Pantoffelblume. 


cäl’ces |. calx. calelferoiis, a. tall: 
Salt. cäl’ciförm, a. kalkförmig, talt= 
artig. 


en rnable [kil’sjnable), a. verfalfbar. 
cjna' tion, chem. bie Salcinierung, 
Berlaltung. caleIn’atory [käl’sjnätory], 
der Kalciniertiegel. 
to calcine’, I. t. talcinieren, verfalfen ; 
röſten; f oxydieren. II. i. fic) vertalten. 
cal’gite, min. der Salcit, Kaltipat. 
T to cäl’eiträte, i. mit den Füßen aus⸗ 
fohlagen. 
cal’cjtim (shym, shjtim], chem. das Kal⸗ 
cium; — light, Drummondihed Hydro- 
rygenlicdt. 
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calf-leather 


caletg’ raphier, ~y, f. ch 
cälc’||-sinter, min. —ãe5— Apar, 
rat Ralfipat. ~-tuff, der Kalltuff, Dud- 
tein. 
cäl’cülable, a. zählbar, beredjenbar. 
cäl’cüulary, I. a. med. fid auf die Stein⸗ 
franfheit beziehend. II. s. Heiner ftein- 
artiger Knoten in Birnen. 
to cäl’culäte, I. t. 1. berednen, aus⸗ 
rechnen, gufammenrednen; to ~ a nati- 
vity, da8 Horoftop ftellen ; 2. fig. berechnen, 
beftimmen. II. i. 1. rechnen, zählen (on, 
auf); 2. Am. bdenfen, meinen: annehmen. 
cal’ culatjng-machine,die Rechenmaſchine. 
calcula’ tion, 1. die Berechnung, das Rech⸗ 
nen; der Softenanichlag; at the lowest 
~, nad dem niebrigften Anfdlage, min⸗ 
beiten; 2. phren. der Bablenfinn. 
cäl’cüljjative, a. das Rechnen betreffend, 
berednend. „Atoy, der Beredner, Rede 
ner; Rednungspriifer. rgtory, a gum 
Rechnen gehörig, das Rechnen betr. 
cäl’culoüs (cälculöse’), a. bei. med. 
1. fteinartig, griefig ; 3. mit Steinbeſchwer⸗ 
den behaftet. 
cäl’culjjüs, 1. (pl. „i) med. der Stein, 
bei. der Blafenftein; 2. (pl. „Useg) math. 
die Rednung; differential „us, die 
Differential-Rednung; integral „us, die 
Integralrechnung. 
Cälcüt'ta, ind. St. 
cAl’dron, großer Keſſel. 
Caleb, Kaleb (bMN.). 
caleche, ſ. calash. 
CiledO’njlla, Saledonien (Schottland). 
„an, a. u. s. faledonifd, ſchottiſch; der 
Saledonier. 
cälelfä’cient [shent), a. u. s. eriwärs 
menbd(e8), erhigend(e8 Mittel). „Täc’tion, 
1. die Erwärmung; 2. das Erwärmtfein, 
die Erhitzung. „Täc’tive, a. ertwäre 
menb, erhigend. fae’tor, Heiner Ofen. 
fic'tory, r erwärmend, erhigend. 
to ea efy, I. i. warm werden, ſich er⸗ 
„aiken t. heiß machen, erwärmen. 
nbourg, (Fr.) das Wortſpiel, der 
Kalauer. 
cäl’endar, 1. der Kalender; ~ month, 
der Kalendermonat; 2. das Berzeichnig, 
Regiiter; he is the card or ~ of gentry, 
er ift eine Dtufterfarte (ein Lehrbuch) fei⸗ 
ner Lebensart. to ., t. in ben Kalen⸗ 
der aufnehmen, vegiftrieren. 
to cäl’end er, t. talandern, (Beuge) wals 
zen, Heiß preſſen. ., s. 3. der Walz⸗ 
Kalander, die Tudpreffe ; 2. f. calende- 
rer; 3. der Kalender (Mitglied einer Gette 
don Derwwifdjen). „ererf, der Beugprefler. 
cäl’endrer, f. calenderer. 
cäl’ends, pl. die Kalenden (der erfte Tag 
eines altrom. Monatd); at the Greek ., 
niemals, auf den Nimmermehrstag. 
calön’dülä, bot. die Ringelblume; Toten: 
blume. 
cäl’ent’ure, med. das higige Klimafieber 
(bef. der Seeleute in tropifchen Gegenden). 
calös’cence, da8 Warmiverden. 
calösh’, ſ. calash. 
cillf (pl. ciilyes), 1. a) das Kalb (einer 
Kuh); a cow in-., eine tradtige Kuh; to 
ery like a sucking x, sl. brüllen, heulen ; 
b) das Hirfchlalb; c) der junge Menfd; 
(liebl.) das Külbchen, Schäfhen; 2. fig. 
der Cinfaltspinjel, Tölpel; 3. die Wade. 
CMT ||-binding, der (Kalb-)Lederband, 
Tranzband. —leather, das Kalbleber. 


tü’bülar, l’üte, tüb, bill, rile, mür’mur; few, crew, l’ewd; fly, n¥mph, m$rrh, ver’y; 


calflike 


ealflike, a. falbabnlid); albern. 
ef ‘s-head, der Kalbslopf. ~’s pluck, 
set Malbergefrofe. _’s skin (.-skin), 
das Kalbfell; Malbleder; die Rarrenjade 
ter Ralbleder; sl. die Trommel. 
Carjban :aus cannibal), Caliban (Halb 
tericher Menſch in Shafefpeares Tem pest). 
eal'jber. calibre, 1. das Kaliber, der 
Sonrungs = Turdhmeffer (eines Geſchütz⸗ 
0. Flintenrohrs), die Gefchiigweite; 2. das 
ugelfaliber, der Mugeldurdmeffer; 3. fig. 
ke Beihafienheit, Tragweite (ded Geifted); 
~ compesses, |. caliper. 
eciljbo gus, Am. ein Getrünt (aus Rum 
ı <proffenbier). , 
dfjee, |. chalice. eäl’jces, j. calix. 
ei} cd („cöe), ber Kalito, Zig, Kattun; 
„-printer, der Gattundruder ; ; «printing, 
be KRattundruderei. 
eelie’üler, a. feldformig. 
7 cal jd, a heiß. calld’jty, die Sige, 
Sarme. 


t cal jdiict, die BWarme(lcitungs)rohre. 
calif, cal’jfate, caljfship, j. caliph 
a 1. w. 

CaljfSp’ nj'g, Salijornien. ran, I. a 
tfltomiih. II. s. der Ralifornier. 

t ealigã tion, die (Geficht3-)Serduntes 


img. 

j eqlig’in|jotis, a buntel, finfter. „oys- 

nes, her en calli 

alig’rapher, &c., |. I. 

caliper, gew. pl. „3 (calibers, calli- 

pers), der Zaftzirfel, Didzirtel, Greifzirkel 
sum Meffen de Malibers). 

caliph, der Kalif (Nachfolger Mohammeds). 

dYiphäate, cäljphship, ba3 Kalifat, 


Kalttentum. 

Calip’olis, weibl Gharalter in einem 
Tranerfpiel von Peele. 
Calip’pic, ciljsthén’jc, j. Call .. 
Afiver, 1. die Hakenbüchſe, Artebufe; 
2. {. caliber. 

ea lix (pl. cAl’ices), der Meld, bef. 1. 
ber Whendmahisteld; 2. der Blumenteld 
fealyx). 

Calix’tines, pl. die Saliztiner (Hufüt. 
Zche im 15. Ih.). 

te cAlk, to cAanlk, t. mar. 1. talfatern 
‚mt Serg veritopfen); 2. Am. (die Huf⸗ 
een, ihärfen; 3. durdjzeichnen, durch⸗ 
dente 


Ak. « (c&Zk’jn, cAulk’jng) 1. die 
Furie, Durchyidnung; 2. die Spige, 
Mr Stollen, Cisqriff (am Hufeifen). 
eAlk’er, 1. der Salfaterer; 2. = calk, 2. 
ea/k’jng, 1. das Salfatern, ſ. to calk; 
2. die Durdzeihnung, Pauſe. ~-iron, 
„wol, das Salfatereifen. 
to ell, I. t 1. nennen; what do you 
~ that? wie nennen Sie 503? what 
dye ~ him? fam. wie heißt er dod? 
(Tmgida); 2. a) rufen, anrufen, herbei- 
rufen; * your senses to you ., nehmt 
este iũmf Zinne zufammen; to ~ to mind, 
ms Wedachtid rufen, fid) erinnem, fid) 
auf etw. bejumen; b) aufrufen; the next 
we was „ed, der nächſte gall gelangte 
ur Serhanblung; c) (to ~ together) 
hrbarufen, gufammenrufen, einberufen, 
rll; to ~ to the bar, j. als 
<ohmwalter gulafien, ihm das Recht er= 
tier, an der Garre zu plaibieren; to ~ 


Io w the chair, j. zum Borligenden er: . 


Shin; d) (feierlic) anrufen (God for 
t witness); e) laut berfagen, tecitieren; | 


cär, All, chair, chä’gs, chäise ; give, ki’ant; ring, sin’gülar, Ink ; sö, wise; 
she, p£n’sion [p£n’shon], vi’ sign [vY’zhon]; think, this; &x’ile, exist’; yéar’ly; 


ausrufen, öffentlich verfünden; to ~ a 
toast to o., auf j. einen Trintiprud aus⸗ 
bringen; f) to ~ (one’s game), ans 
fagen (beim Spiele); g) (and)jdelten, 
ſchimpfen, ſchmähen; to ~ one to naught, 
j. Heruntermaden; to . one names, jm. 
Schimpfnamen geben, j. fchimpfen; h) to 
~ in question, zur Rebe ftellen ; in 
Beratung (Überlegung) ziehen; in Zwei⸗ 
fel ziehen, bezweifeln; to ~ (one’s) atten- 
tion to a thing, (j.) auf e ettv. aufmerffam 
maden; to ~ one over the coals, fam. 
j. genau ausfragen, verhören, zur Rede 
ftellen; 3. j. ernennen, berufen; to ~ to 
grace, zur Gnade berufen; 4. to ~ again, 
guriidrufen; wiederholen; to ~ aside, 
beifeite rufen, auf die Seite ziehen; to ~ 
away, wegrufen, abberufen; to ~ back, 
guriidrufen; widerrufen (one’s word, 3u- 
rücknehmen); to ~ down, herunterrufen 
(to ~ down curses, Flüche herabwünſchen, 
upon, auf; to ~ down the blessings 
of Heaven, den Segen des Himmels er- 
fliehen); (den Preis) herabjegen; fig. her⸗ 
untermaden, herabjeßen; to ~ forth, 
hervorrufen; Herausrufen; aufbieten, in 
Bewegung feßen; fig. hervortreten Laffer; 
to ~ in, bereinrufen; einberufen (Trup⸗ 
pen); einziehen ; gufammenberufen, einladen ; 
to ~ off, abrufen; abhalten, abziehen ; to 
= off the attention, die Aufmertfamfeit 
abziehen, ablenken; to ~ out, (laut) aus⸗ 
rufen; herausrufen; (gum Sampfe) bers 
ausfordern; hervorrufen; veranlafjen; to 
~ over, (eine Lifte) überlefen, herzäh⸗ 
Ien, (Namen laut) verlefen; to ~ up, 
beraufrufen, herbeirufen (to ~ up spirits, 
Geifter Heraufbefdworen, citieren); auf⸗ 
weden, erweden; zur Sprade (Erörterung) 
bringen. II. i. 1. a) rufen, fchreien, aus⸗ 
rufen; to ~ for s.t., nad) etw. rufen od. 
fragen; etiw. verlangen, fordern; befteflen, 
Auftrag geben; „ed for, com. begehrt, 
gejudjt; ~ for dinner, laßt das Mtittags- 
effen auftragen; to ~ to o., jm. gurufen, 
j. anrufen; j. (um Hülfe) anrufen, an= 
gehen; to ~ on (upon) o., j. aufrufen, 
(einen Namen) ausrufen; anrufen; an= 
fliehen; bitten, erjuchen; (vom Gläubiger) 
mahnen; in Anjprud) nehmen ; b) sp. an⸗ 
ſchlagen; 2. vorſprechen; I shall _ again, 
id) werbe wieder vorfommen; to ~ at a 
place, wo voripredjen; to ~ at a port, 
mar. einen (NRot=)Hafen anjegeln; to ~ 
at an inn, eintehren; to ~ on (upon) 
o., bei jm. voriprechen, j. beſuchen; 3. to 
~ in, einfpredjen, bejudjen, fic) melden 
laffen. to ~ out, aufichreien. 


call, s. 1. der Ruf, Schrei; Schall, (Troms 


peten=)Stoß; 503 Cignal; 2. a) der 
Aufruf, Anruf; b) der Ruf (nad etw.), 
die Forderung; der Anfprud, die Anfor⸗ 
derung; 3. a) die Berufung, Ernennung, 
der Ruf; b) der Beruf, die gottlide Be⸗ 
ftimmung, Miffion; c) da8 Amt, (Be 
rufs=)Geichäft, der Beruf (ing); d) die 
Aufforderung, der Befehl; das (dringende) 
Gebot, Geheiß; at ~, zu j3. Verfügung ; 
ready at a ., auf jeden Wink bereit; to 
obey a ~ of nature, feine Notdurft ver- 
tidten; he had no ~ to do it, er hatte 
nit nötig eB zu thun; 4. (the _ of 
the house) bie Zufammenberufung (ber 
Mitglieder) des Parlaments; dag Verlejen 
der Mitglieder; der Namensaufruf (zur 
Abſtimmung); 5. der (kurze) Befud; to 
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se; calmness 
na t’ure. 


give one a ., jm. einen Bejuch machen, 
bei jm. vorfpredjen; 6. com. a) die Nach⸗ 
frage, der Warenbegehr; there is a great 
~ for coffee, Kaffee ift jetzt febr begehrt, 
gefucht ; b) die Aufforderung zu einem An⸗ 
fauf, einer (Raten-)Einzahlung ob. zur 
Nüdzahlung; 7. mil. der Appell (Bu: 
fammenruf dur) die Trommel); 8. sp. 
a) ein Hornfignal für die Hunde; b) der 
eu; die Lodpfeife, Wadtelpfeife; 
9. F mar. die Pfeife (ftatt der jegt üb⸗ 

Lichen Stlingeln); a boatswain’s ., die 
Kommandopfeife de3 Hochbootsmannes; to 
wind a ~, mit ber Signalpfeife komman⸗ 
dieren. 

cäl’la, bot. die Salla. 

cAll’-bird, sp. der Lodvogel, Rufer. 

cAll’er, 1. ber Rufer; 2. (.-in’) der Be- 
jucher. 

cäl’ljet (at), vulg. das gemeine Menſch. 

cäl’ljd, a. jhlau. _n&ss, callid’jty, die 
Verſchmitztheit. 

callig’ raphier, „Ist, der Ralligraph. 

cälligräph’jc(äl), a. (cally, adv.) falli= 
graphiſch. 

callig’raphy, die Kalligraphie, Schön⸗ 
ſchreibekunſt. 

cällimän’co, ſ. calamanco. 

call’ jng, 1. a) da8 Rufen ; b) der (Namens⸗) 
Aufruf; c) die Einberufung, Sufammenz 
berufung; 2. a) der (bef. geiftliche) Beruf, 
Stand, dag Gewerbe; die Berufstlafe; 
b) die (geiftlihe) Niffion; 3. fF die Be⸗ 
nennung, ber Name; 4. .-in’ (of debts), 
die Einforderung, Einziehung (der Schul⸗ 


den). 

Callfopé, Salliope (Muje der epifden 
Didtung). 

cäl’ljpers, ſ. calipers. 

Callip’pjc, auf den griech. Aftronomen 
Callip’pus, 330 v. Chr., bezüglich; the 
~ period, astr. die fallippifde Periode 
von 76 Sabren 

cällisthön’jc, 7. a. Schönheit und Kraft 
auöbildend. II. .8, s. pl. Körperübung 
zur Erhöhung der Schönheit und Kraft. 

cAll’-loan, Am. ein Darlehen, welded 
jederzeit auf Wunfc des Gläubigers gu- 
riidguerftatten iſt. 

callds'jty, die Schwiele, Verhärtung der 


Haut. 

cäl’lot, 1. f. calotte; 2. f. callet. 
cäl’lous, a. 1. ſchwielig, verhärtet ; 2. fig. 
unempfindlich (to, gegen). .néss, 1. die 
Berhärtung der Haut, Schwiele; 2. fig. 
die Nnempfindlidfeit. 

callow, a. 1. (def. von jungen Böyeln) 
tahl, nadt, ungefiedert; 2. fig. unreif. 
cäl’lus, 1. der Knorpel; die Schwiele, Ber: 
härtung; 2. der fi) allmählich verhärtende 
Knodenfaft. 

cälm, I. a. (ly, adv.) 1. ſtill, ruhigq; 
Heiter (aud) fig.); to fall ., windſtill 
werden ; 2. gelaffen, leidenſchaftslos. II. s. 
1. die Stille, Windftille; a dead, a flat 
od. a stark ., totenitilled Wetter; after 
a storm comes a ., prv. auf Regen 
folgt Gonnenfdjein; 2. die Rube (deö Ge- 
mits). 

to ci/m, I. t. ftillen, beruhigen; befänfti- 
gen, lindern. II. i. fi befänftigen, ruhig 
werden. 

cäl’mative, med. da8 Beruhigungsmittel. 

ceälm’er, der Berubiger, Befänftiger. 

cilm'ness, 1. die Stille, Windſtille; 2. die 
Ruhe des Gemüts. 


fate, ft, faye, fär, bis’tard, fall; méte, met, hérd, redẽẽ mer; 8, B=E; ¥, KC=E; p, w=; 


Calmuck 


fine, f{n, machine’, bird, inim’jcal; 


canalize 


note, nöt, möve, moon, foot, nör, löve, work, condöle’, moist, house, cow, boy. 


Cäl’muck, a. u. s. talmiidijd; der Kal⸗ 
müd. 

* cilm’y, = calm, a. 

caldg’raphy, ſ. calligraphy. 

cal’gmél, chem. da8 Salomel, 
filberchloriit. 

calör’|ljc, phys. I. a. den Warmeftoff betr.; 
„ie engine, die Heißlnftmajdine. II. s. 
der Wärmeftofl. „ifere, der Heizapparat. 

cälorifijc, a. erhigend, heizend. 

calörjfjeä tion, die Wärmeerzengung. 

cälorim’eter, phys. der Wärmemeffer. 

caldtte’, calote’, 1. bad (Priefter-)Käpp- 
den; 2. arch. die Gewölbkappe, Flach⸗ 
fuppel. 

cäl’otype, das Papierbild, Art Photos 
graphie. 

caldt’ypy, das Salotypieren. 

caloy’er, der griechiſche Mind vom Bas 
ſilius⸗Orden. 

cälp, min. der unreine (eiſenhaltige) Kallk⸗ 
od. Mergelſtein. 

Calpe, Kalpe (jetzt Gibraltar). 

* Calphür'nja, Calpurnia (Gemahlin 
Eäfar?). 

to cälque [kälk], ſ. to calk, 3. 

cäl’|träp, „thröp, .trdp, 1. bot. ber 
Burgelborn (triditius); 2. mil. die Fuß⸗ 
angel; 3. sp. das Wolfeifen (Spieß bei 
Wolfsjagden). 

caltim’ ba, bot. die Kolombopflanze (tatro- 
rhiza); die Kolombowurzel, Ruhrwurzel. 

cäl’umöt, die Frieden8pfeife (ber Indianer). 

to caltim’njate, t. verleumben. 
caltiimnja tion, die Verleumdung. 
caltim’nj|ator, der Verleumder. ~atory, 
„oüs, a. verleumberifg.  ~ousnéss, 
das verleumbderifde Wefen. 

cäl’umny, die Verleumdung. 

Cal’vary, 1. die Schädelftätte Golgatha; 
2. der Ralvarienberg (mit Darftellungen 
des Leidens Chriſti). 

to cälve, i. 1. talben, ein Kalb werfen; 
2. * fruchtbar fein. 

cälves, f. calf; ¢ a ~ head, skin, |. 
calf’s-head, calf’sskin. .’-snout, bot. 
bad Löwenmaul (antirrkinum). 

calville (kalvil’], die Kalville (Art Apfel). 

cäl’vin||ism, der Calvinismus. „Ist, der 
Calvinift (Reformierte). 
cälvinis'tjc(al), a. calviniftiich. 

to cäl’vjnize, I. t. zum Galvinismus 
befehren. II. i. fid) zum Calvinismus 
befennen. 

cälv’ish, a. talbsmäßig, wie ein Kalb. 

r eäl’vity, bie Rablbeit, Glage. 

cälx (pl. cäl’ces, ctil’xes), chem. bie bers 
faltte Enbftanz, das Metalloryd; ~ vi'va, 
ungelöfchter Kalt, Wptalt. 

c’jförm, a. kelchförmig. 

cal yeine [stn], cal¥¢’ jnal, a. bot. 1. den 
Keldy betr.; 2. kelchförmig. 

cäAl’ycle, bot. der Aufenteld (aus Ded= 
blättern beftehend). 

c&l’ ycled, calyc’üljäte, „äted, a. bot. 
mit einem Außenkelch verjehen. 

cal¥p'tier, „ra, bot. die Mooshaube. 
calyx (pl. „es, ciil’ygés), 1. bot. ber 
Re, Blumentelh; 2. pl. med. der Nie- 
renfeld. 

cäm, mech. ber SHebezapfen (an einem 
Rade); das Daumenrad. 

camäieü [kama’yü], 1. f. cameo; 2. 
paint. das Camaieugemiilde, einfarbige 
Gemälde (3. B. grau in grau). 
camäil’, da8 Bifdofsmintelden. 


Queck⸗ 


c&maril'la, die Camarilla (geheimes Ka⸗ 
binett einer volfSfeindliden Hofpartei). 
Cämbay’, St. in Oftindien. 

cim’bey, arch. die Krümmung, Wöl⸗ 
bung. 4~-win’dow, das Bogenfenfter. 
cim’‘bilered, ering, p.a. getriimmt. 
cäm’bjliel, a. auf — * bezüglich. ist, 
der Wechsler; Wechſelhändler. „Istry, 
die Wechſellunde. 

cim’bjtim, bot. das Kambium, der Bil⸗ 
dungsſaft zwiſchen Rinden⸗ und Holzſchicht. 
cäm’blet, ſ. camelot, 1. 

pea ad ~bo kla, ſ. gamboge. 
cimboose’, f. caboose. 

cäm’brel, i gambrel. 

C&im’brij|a, alter Name von Wales. an, 
a. u. s. wallifiih, welſch; der Wallifer. 
cam’brijc, 1. der Battift (feiner Leinen⸗ 
a. Baumrvollenftoff); 2. das Taſchentuch. 

am’brjdge, St. u. Univ. in England. 
Camby 868, Kambyfes (altperi. König). 
Cäm’don Town, Stadtteil im NW. 
Londons. 
came, j. to come. 
came, s. da8 Fenſterblei. 
cäm’el, 1. zo. 508 Kamel (camélus); 
2. da8 Kamel (eine Sdiffshebevorridting). 
cäm’elj-backed, a. budelig. .-bird, zo 
der Strauß. ~-dri’ver, der Rameltreiber. 
camöljleon, jon, {. chameleon. 
camellia, bot. die Ramelie. 
camöl’opärd [kim’elo], zo. die Giraffe. 
cäm’elöt [käm’lot), 1. der Kamelott 
(wollener Stoff, eig. aus Kamelgam); 
2. Camelot (groß), Sig be3 Königs Arthur 
(in Somerfetihire). 
cäm’el’s hair, die Kamelhaare. 
cäm’eö, die Ramee, der (erhaben geſchnit⸗ 
tene) Bilderftein. 
cäm’era, arch. die gewölbte Dede. 
cämeralis’tjic, a. fameraliftih. 8, 8. 
pl. die Rameralwiffen{daften, Rameralia. 
cäm’era|-l’ü’cjda, _-obscü’ra, die ca- 
mera lucida, obscüra. 
to cäm’erläte, t. wölben. „Ated, p.a. 
1. gewölbt; 2. mit Kammern verjehen 
(vd. Muſcheln). 
chimera tion, die Wolbung. 
Cämerö’njans, die Cameronier (nonlon= 
formiftifhe Gefte in Scottl.). 
cimjs|ade’, add, mil. der nächtliche 
Angriff od. Überfall. 
cäm’let, ſ. camelot, 1. 
Kamelott-Art gemuſtert. 
cäm’mock, bot. die Hauhechel (onönis 
spinosa). 
cäm’omile, bot. bie GSundstamille (an- 
thémis); common „_, die rémijde Ka⸗ 
mille (anthémis nobilis). 
ca mogs, a. flach (v. der Nafe); ftumpfnafig. 
chimp, das Lager: 1. der Lagerplag (eines 
Heeres), das Feldlager; to pitch a _, 
ein Lager aufidlagen, fid) lagern; 2. die 
(gelagerte) Armee; 3. Am. die Nieder: 
laffung von Goldfudern u. jf. w. to ., 
I. t. in einem ager unterbringen, lagern 
(laffen). II. i. lagern, gelagert fein, fam= 
pieren; to ~ out, im Freien fampicren. 
campaign’, 1. die Ebene, das Blachfeld; 
2. der Feldzug. ~ wig, eine Art großer 
und langer Berüden, die der Landadel trug. 
to ., i. einen Feldzug mitmachen. er, 
der alte Krieger. 
campa'na, bie (Kirchen=)&lode. 
Campä’nj|a, Campanien (in Unteritalien). 
„En, a. u. s. campanifd; der Campanier. 
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„dd, a. auf 


campän’jförm, a. bot. glodenförntig. 
cimpant’ Ie [nil’], der Glodenturm. 
campän’üjlia, bot. die Glodenblume. ~- 
late, a. nlodenförmig. 
Cämp’bell [aud) käm’el], ſchott. EN. 
cämp’||-bed(stead), da8 elbbett. _-boy, 
der Feldlagerdiener. _-cei’ling, die Dede 
eines Zeltdachs. 
ampéach’y (Campeech’e), St. in 
Yucatan; ~ wood, da8 Campecheholz. 
campés’trijal, a. im Felde wadfend, wild. 
„jan, a. fih auf da8 Feld beziehend. 
cämp’||-fight, der gerichtliche Bweilanpf. 
„-tol/lower, der Marketender; Schlachten 
bummler. 
cäm’phöne, cäm’phine, das Kamphin 
(reftifizterte® Terpentinöl). 
cäm’phor (cäm’phire), der Rampfer. 
to ., t. mit Rampfer fättigen, wafden. 
cäm’phor|jäte (.ated), a. mit Rampfer 
— gekampfert. 
camphor je, a. tampferhaltig ; den Kampfer 
betr 


cam ‘phor|-oil, das Kampferöl. ~-tree, 
bot. der Sampferbaum (laurue cam- 
phöra) 

cim’pjng, 1. da8 Lagern, Kampieren; 
„bed, da8 Felbbett; 2. das Fußballſpiel. 

cim’ pjon, Name verjdiedener neltenartiger 
Blumen (lychnis, agrostemma, cucu- 
bälus). 

cimp’ |-ket’tle, der Feldteſſel. „mee’ting, 
Am. ber Feldgottesdienft (gotteddienftlide 
Berfammlung in freiem Felde). ~-stool, 
der Feldftubl. .-vin’egar, der Gewürzeſſig 
(mit Cayenne=Pfeffer, Soja u. Knoblauch). 
cäm’||-wheel, bad ercentriihe Daumenrad. 
„-wood, das Sambal: ob. Kabanholz 
(v. baphia nitida aus Sierra Leone). 
A. cän (pret. could), I. t. ¢ wiffen, tens 
nen, verftehen; aud i., fid) verfteben; they 
~ well on horseback, fie find gefdidt gu 
Pferde. IL. i. 1. vermögen, im ftande fein; 
2. a) (al8 Hülfszeitivort) fönnen; b) fam. 
tönnen (für mögen, dürfen); you ~ come 
(and dine with us); 3. (in ®ertretung 
eined ausgelaffenen Berbums) etw. thun 
fonnen; + she never could away with 
me, fie fonnte nicht mit mir ausfommen, 
mid) nicht ertragen. 

B. + cän, für gan, began. 

C. cin, s. die Kanne, Trinffanne. 

Canaan [aud kä’naen], bibl. Kanaan, 
Paläftina. „Ite, der Kananiter; Simon 
the rite, Cimon von Sana (Zelotes). 
Cänaanftish, a. tananitifh, tanandiféd. 

Cän’ada, Kanada; ~ balsam, Kanadas 
Ballam (fanadifder Terpentin); ~ rice, 
der Haferreid (zizanta aquatica). 
Cana’djan, a. u. s. tanadifd); ber Ka⸗ 
nabier. 

canaille, Fr. der Bibel, Yanhagel, dad 
Gefindel. 

+ cin’akin, das Sinnden, Meine Trink⸗ 


gefäß. 

canäl’, 1. a) der (künſtliche) Landfanal, 
Flußkanal; b) die Wafferleitung, Rinne, 
Röhre; der Abzug; 2. med. daB röhren⸗ 
formige Gefäß, der Kanal. _.-coal, |. 
eannel-coal. 
eänalic’üläted, ate, a. bot. u. zo. 
rinnenförmig, ausgehöhlt. 

cankljza tion, die Kanalifation, der Kanals 
bau. 
to cän’alize, t. tanalifieren, mit Qandlen 
durchziehen. 


ta’bilay, l’Ate, tüb, bill, rile, mür'myr; few, cre’, l’eWd; fly, n¥mph, myrrh, ver’y; 


Canarian 


Cana’rjan, a. u. s. fanarifch ; der Kanarier. | 
Cana'ry, I. a. tanariih; ~ Islands, : 
Canirjes, die Kanariſchen Inſeln. II. s. | 
canary (ficin), 1. der Stanarienfelt (Wein); | 
2 + der tanarifche (jchnelle, lebhafte) Tanz; 
3. i. .-bird. to _, + i. [uftig tanzen. 
eana ry -bird (.-finch), der Sanarien= 
xl :carduelis canarla). ~-coloured, 
a farcriengelb. _-grass, bot. da3 Kana⸗ 
rengrad (phaläris canariensis). ~ 
wei (.-grass-seed), der Sanarienjamen. 
anästter, 1. der Binfenforb; 2. (. to- 
bacco) der Snafter (Tabaf). 
eän’-buoy, mar. die Bimboje, Klappboje. 
to eän’cel, I. t. (eig. umgittern) 1. kreuʒ⸗ 
weje durchſtreichen, geridtlide Urkunden 
ufbeben; 2. a) überh. aufheben, annul⸗ 
leren; to _ a debt, eine Schuld abtras 
er; b) (Wriefmarten) entwerten, abſtem⸗ 
pez; 3. math. heben. IL i. 1. + une 
gültig, fraftlo8 werben; 2. math. fid 
beben. 


dacella' Te-am, „äte, a. den angler 
ein’ gell Ste, „äted, a. bot. gegittert, 


| 
—— 1. die wem 
Anhebung, Annullierung; 2. math. bad 


sehen (gemeinfamer Gaftoren im Bähler 
n Renner eined Bruches). 

rän’cer, 1. zo. der Krebs (aud astr.); 
2. med. ber Krebölfchaben). 

to cän’ceräte, i. frebBartig werben. 

cänserä tion, med. bie Krebsbildung. 

cäncer otis, a. trebSartig. „OUSNESS, 
trebartıge Beſchaffenheit. 

ciac’ ‚a 1. wie ein Krebs ge- 
faltet: 2. med. frebSartig. 

dnc’rine, a. frebSartig, frabbenartig. 
cändelä’bri'um (pl. a), der Kandelaber, 
Sehende Armleuchter. 

cin'dent, a. chem. (weiß)glühend. 
Can’die, die Inſel Kandia (Kreta). 

t ein dieknt. a. tweißlich, weiß werdend. 
can’ did, a. (ly, adv.) 1. + weiß; 2. reb- 
rd bieder, umparteiifd; 3. aufrichtig, 


cha’dj‘dacy, die Kandidatur, Berwerbung | 
mm ein Amt. date, 1. der Amtsbe⸗ 

werber, (Amt8=)@andidat; 2. fe. der nad) | 
es. Etrebende (for, nad). „deteship, 

„dät’yre, |. „dacy. 

din didndes, 1. die Redlichkeit; 


Uxfrichtigkeit. 

eän’djed, f. to candy. 

to ean dify. t. weis machen, weißen. 

Cän’dj ot, ~Ste, der Randiot. 

cän’dite, min. der Kandit, ſchwarzer 
Erinell. | 

cän’die, das Licht, die Kerze; fig. bad. 
Sumedsliht; he lights his _ at both 
ends, er ift derſchwenderiſch; his _ burns | 
out {within the socket), er ift dem Tode | 
wh; * to hold a _ to one’s shame, | 
fener Echmach leuchten; he is not fit to 
hold a _ to him, er ift nicht wert ihm 
be Scuhriemen aufzulöfen; dipped ~ 
(dip’-.), gegogenes Licht; mould’-., ge: 
wire; Licht: Roman ~, römiſches Licht, 


be Sugelrafete. 

täx die: -berry, bot. die Wachsbeere, Frucht 
kt WohSmyrte (.-berry tree, myrica 
eenfira). .-bomb, a8 explobdierende 
Rrclinns. _-case, ber Lidtfaften. ~-coal, 
|. cannel-eoal. .-holder, ber mittelbare 
tier, Epiehnelelle. .-light, ba’ Mergen: 

Legi. Schulwerterbuch. 1. 


2. die 


nich „-maker, ber Lidtgieber, Kerzen 

gießer. 

cän’dlemäs, Lihtmeb (2. Februar). 

* cän’dle)-mine, die Talggrube, Fett⸗ 
mafje. 4.-mould, die Lidtform. .8’- 
ends, Lidtitiimpfe; Bruchftüde, Stüdwert. 
„safe, der Lidtinedt, Lidjtfparer. ~ 
screen, der Lidt{dirm. 4~-snuffer, der 
Lidtpuger. ~-snuffers, pl. die Lidtpuge. 
~-stick, ber Leuchter. branched (ob. 
armed) _-stick, der Armleuchter. ~ 
waster, 1. * ber Lichtverfchivender ; 2. der 
Rauber am Lichte. ~-wick, der Lichtdocht. 

cin’dilour, or, die Redlidteit, Bieder- 
leit; Aufrichtigfeit, Offenheit. 

to cän’dy, t. fandieren, überzudern; 
candied lemon-peel, da3 Citronat; a 
candied tongue, eine honigſüße, glatte 
Bunge. I. i. in (Buder-)Kryftallen anz 
fchießen. 

cän’dy, 1. (sugar ~) der Kandid(-Buder), 
fam. Buderlant; 2. das Buderwerl. _- 
tuft, bot. der Baumjenf (ideris). 

+ Cän’dy, (die Infel) Kandia. 

cane, 1. dn8 Rohr; Bucerrohr; 2. der 
Rohritod; Spazierftod; as lean as a 4, 
ipindeldürr; 3. die Lanze; der Pfeil (aus 
Rohr). to ., t (mit einem Robhritod) 
durchhauen. 

cäne’||-bottom-chair, der Rohrftußl. ~- 
brake, dad Rohridjt. ~-hole, die Furche 
gum Ginpflangen de8 Zuckerrohrs. _-mill, 
die Buderrohriwalze, Yudermühle. 

canéph’ori, arch. Sancphoren-Gtatuen 
(Opferjungfrauen mit Körben auf dem 
Kopfe ald Träger). 

cäne’-platting, das Rofrgefledt. 

canés cent, a. bot. weißlich. 

cane’-trash, die Uberbleibjel des ausge⸗ 
preßten Buderrohres. 

cän’-hook, f. cant-hook. 

cän’jbal, ſ. cannibal. 

canlc’ülay, a. astr. gum Sunddfterne ge= 
borig; ~ days, die Hundstage. 

cän’jcüle, canic’üla, 1. astr. der Hunds⸗ 
ftern, Sirius; 2. fig. die Hundstage. 

Canld’jüs, Canidiua, Legat des Antonius. 

canine’, a. hündifh; wie ein Hund; ~ 
appetite, med. der Hund&hunger; ~ letter, 
der Budftabe R (tegen feines Klangcs); 


eär, ctl, chair, cha’gs, chaise; give, gi’ant; ring, sin’gülar, link; 86, wise; 
shé, pän’sion [pén’shon], vY’sion [vY’zhon]; think, ths: Ex’ile, exist’; yéar’lv: nits ure. 


— — — — — — — — — — — — — en — — ——⸗ 


~ madness, die Hundswut; ~ teeth, ' 


med. die Edzähne, Augenzähne. 
ca ning, da8 Prügeln; die Priigel. 
cän’ister, 1. + das Stirbden; 
Blechbüchſe (fir Thee u. dergl.). ~-shot, 
Kartätichen. 

cän’ker, 1. der Krebs (an Bäumen 2c.); 
2. der Kanter (in Blumen, bef. dem Obft 
ſchädliche Küferlarve); 3. alles Freſſende; 


2. die | 


da8 freffende Geſchwür (bef. im Munde); | 


aud) cine Krankheit an den Füßen der 
Pferde; * . sorrow, die nagende Gorge; 
4. (.-rose) die Gundsrofe, Hagebutte 
(rosa cantina). to .~, I. t. (bef. von 
Wiirmern) zerfreifen; verderben ; vergiften. 
II. i. gerfreffen werden, verderben ; roften. 
© cän’keri-bit, p.a. (vom Wurme) zer⸗ 
freffen, vernichtet, vergiftet. * ~-bloom, 
dic Blüte der Hundsrofe. * _-blossom, 
pom Stanfer jerfrefjene Blüte. 
cän’kliered, p.a. (eig. vom Wurm) zer: 
frejien; den Keim des Verderbens in fich 
tragend; vergiftet, verderbt; giftig, bös⸗ 
artig. ~erotis, „er-like, a. zerftörend, 
frebsartig. 
cän’ker-worm, f. canker, 2. 
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canonicate 


cän’kery, f. cankered. 
cän’na, bot. die Ranna (canna indica). 
Cän’n®, 1D. (Sdladt 216 v. Chr.). 
cän’nabine, a. hanfen, Hanfartig. 
cän’nel-coal, die Rannelfoble (vorgiiglide 
u. Harte Kohle, aud) zu Gerätichaften vers 
arbeitet). 
cin’n{||bal, I. s. der Kannibale; Mens 
ſchenfreſſer. II. (aud) c&innjbal’je) a. 
(„bally, adv.) tannibaliſch. _balism, 
der Kannibalismus, die höchſte Grauſamleit. 
cän’nje, ſ. canny. 
cAn’nipers, f. callipers. 
cin’non, 1. bie Stanone, das Geſchütz, 
Etüd; 2. f. canon, 6; 3. die Caram⸗ 
bolage, der Carambolageftoß (beim Billard). 
to ., i. carambolieren. 
cinnonade’, 1. die Sanonade; 2. die 
Carambolage (beim Villardfpiel). to ., 
J. t. mit Kanonen befdiefen. II. i. das 
grobe Gefdiig abfeuern, fanonieren. 
cinnona ding, + cän’noning, da? Ka⸗ 
nonieren ; der (Ranonen=)Donner. 
cän’non||-ball (+ ~-bullet), die Kano⸗ 
nenfugel. .-bit, „-bone, |. canon... x- 
founder, der Stüdgießer. ~-foundry, die 
Stiidgieberei, Ranonengieferei. 
cinnontep’, cännoneer', der Kanonier. 
to ., f. to cannonade. 
cAn’non]||-metal, das Stüdgut, Kanonen⸗ 
gut. .-proof, a. 1. fanonenfeft; 2. außer 
dem Bereich der Kanone. -~-royal, bie 
Kartaune. .~-shot, 1. a) der Kanonen⸗ 
ſchuß; b) die Ranonenfdhupweite; 2. die 
Ranonentugel. 
cän’not, ftet3 für can not. 
"nülay, a. röhrenförmig. 
cän’ny, a. Sc. 1. vorfidtig, Mug, gefdeit, 
ſchlau; aufmerffam, forgjam; 2. mäßig, 
fparfam; 3. gefdidt; 4. aierlid, nett; 
paffend; 5. gliidlid, günftig; no ., nit 
recht geheuer. 
canée’, das Sanot, der Baumkahn; das 
Heine Boot, der Nachen. 
cän’on, 1. a) der Kanon, die (bef. kirch⸗ 
lide) Regel, der Konzilienbefhluß; b) (> 
of Scripture) die fanonijden (vollgültigen) 
Bücher (der heil. Schrift, Ggſ. apocrypha); 
c) da8 Verzeichnis der fanonifierten Heili- 
gen; 2. der Kanonikus, Stiftsherr, Dom: 
herr; 3. mus. der Kanon (morin eine 
Gingftimme nad) der anderen eine Melodic 
aufnimmt), Kettengefang, die Kreisfuge ; 
4. med. die Heftnadel; 5. f ..-bone; 
6. typ. bie Ranonjdrift (grobe Druck⸗ 
ſchrift). 
cin’on)-bit, das Stangengebiß. ~-bone, 
das Sprungbein (am Hinterknie des Pferdes). 
can onẽss, die Kanoniſſin; das Stifts- 
fräulein (im Befig einer Präbende). 
canön’jcal, I. a. (.ly, adv.) tanonijd; 
firdjengefeplid); nad) dem Kanon ; lirchlich; 
~ age, ba8 fanonifhe (zur Befleidung 
eines Kirchenamtes erforderliche) Alter; ~ 
books, die fanonifden Bücher der Bibel; 
~ hours, die hore oder Petitunden in 
den Sloftern (von 8 bis 12 Uhr mittags, 
vor und nad) denen in England feine 
Trauung ftattfinden darf); „ law, das fa= 
noniihe Recht; ~ sins, die Todfiinden 
(Mord, Ehebrud) 2c.). II. 2s, s. pl. die 
Kanonifalien, der Domherrnſchmuck. _- 
néss, cHnonle ity, die kanoniſche Figen- 
ſchaft; da8 kanoniſche Aniehen. 


: Canon’jcate, das Kanonikat, die Tom: 


herrnpfründe. 


~ 
‘ 


fate, Mt, fare, fär, bils’turd, fall; méte, met, hérd, redéé’mey; æ, G= 50, B=F; 1, w=; 


canonist 


cin’ onist, der Kenner (Lehrer) des Kir⸗ 
chenrechts. 

canonls tic, a. fanoniftifd. 

cinonjza tion, die Heiligipredung. 

to cän’onize, t. heilig fpredjen. 

cän’on-law, j. canonical law. 

cän’onjiry, „ship, j. canonicate. 

r cän’on-wise, a. im Kirchenrecht bes 
wandert. 

cän’opy, 1. der Balbadin, Thronhimmel, 
Betthimmel, Traghimmel; ~ of an altar, 
der Altarhimmel; * ~ of heaven, bad 
Himmeldgewölbe; 2. cäin’opjes, pl. bie 
ausipringenden Glieder um die Spige eined 
gotifchen zogen, über Thüren, Fenſtern, 
Nifden. * wy, t. mit einem Baldadin, 
— bedecken. ~-bed, das Him⸗ 
melbett, Gardinenbett. 

cand rous (aud 3], a. wohlllingend, flang= 
reich, melodifd. „nöss, der Wohlflang. 
r cän’stick, f. candle-stick. 

cän’t, für cannot. 

A. clint, I. a. chief, ſchräge. LI. =. bie 
(geihidte) Wendung; mar. da8 Kentern 
(Umlegen eines Schiffes). to ~, t. bei. 
mar. tone fentern, umlegen, umivenden. 
B. cant, 1. die beionderen Klaſſen und 


Gewerben eigentümliche Ausdrucksweiſe, 
| to chn'ton|lize, t. in Bezirke teilen. _- 


Kunjtiprade, bef. die Sprade der Zigeu⸗ 
ner, Sanditreiher, Gauner, Diebe, des 
Pöbels, das Rotwelſch, Kauderwelſch; 2. bie 
Salbaderei; heuchleriſche, ſcheinheilige Rede⸗ 
weiſe; the old ~, die alte Qeier, gewöhn⸗ 
liche Ausrede. to a, i. 1. cant ſprechen; 
2. heuchleriſch, fcheinheilig reden. 

C. cänt, (bef. nord.) die Gant, Auttion; 
to sell by ~, verfteigern. to ~, t. 1. ver⸗ 
fteigern; 2. to ~ a price, bieten. 

Cän’tab — für Cantabrig jan, 
dex Cambridger, bef. Student. 

cantäb’jle, mus. I. a. fingbar. IL s. 
die leihte Melodie. 

Cantä’brijjan, a. fantabriih, „a (Spa⸗ 
nien) betr., ſpaniſch; norbdfpanifd. 

cän’ talivers, j. cantilevers. 

cän’ta!loüpe, „leüpe, die antalupe, 

Wargenmelone. 

cantin’kerotis, a. fam. giftig, boritig, 
widerhaarig, halSftarrig ; mürriſch; zänkiſch. 

canta'ta [tä’ta], die Kantate, das Sing- 
ftüd. 

+ canta'tion, das Singen. 

cintatr?’ ce [tshe), die Sängerin. 

cantéén’, mil. 1. der Flaſchenkorb; 2. der 

Offizierkoffer; 3. die Marketenderbude, Sol- 
datenfchente. 

cän’tel, |. cantle. 

A. cän’ter, der cant-Rebende; Yrömmler. 

B. cän’ter, der leichte Galopp. to ., 
I. i. (leicht) galoppieren. II. t. in Galopp 


jepen. 
Cän’ terbury, 1. Canterbury (St. in Rent 
~-bell, die Glodenblume; ~-gallop, 

canter, B = tales, tia i — 
ten, nach dem Hauptwerke G. Chaucers; 
2. canterbury (flein), ein Möbel, Art 
Notenfdrant. 

cän’tharis (pl. canthir’jdés), zo. bie 
fpanijde liege (lytta vesicatoria). 

rt to cän’therize, Blaſen ziehen. 
clint -hook, der Ranthafen (Tau mit Hafen 
an ben Enden zum Aufwinden). 
cän’thus, med. der Augenwintel. 
eän’tjele, der Gefang, Lobgeiang; 3, pl. 
das Hohe Lied Salomonis. 

to cän’tjl(l)äte, t. recitativifch fingen. 


fine, ffn, machine’, bird, jnim’jcal; 


et) be8 Sirs | cAntfl()a’tion, der Bortrag eines Sän- | bie Schellenfappe, Narrenfappe; b) + ber ber Bortrag eines Sän⸗ 
ger8, bei. bei der Liturgie. 

ckntjle’ vers [cän’tjlüvers], pl. arch. bie 
Sparrentopfe, Dielentopfe. 

cantine’ „ſ. canteen. 

cin’ting, I. a. (~ly, adv.) Cant⸗redend. 
II. s. f. cant, B. _nöss, da3 ſchein⸗ 
heilige Wefen. 

cAntle, 1. + da8 (edige) Stüd, Bruch⸗ 
ftüd; 2. das Afterftüd (Hinterteil des Sat⸗ 
tels). + to 2, t. zerftüdeln. 

+ cänt/let, das Stüd, Bruchſtück. 
cän’tö, 1. der Gefang (Abteilung eines 
Gebichtes); 2. mus. die Diskantſtimme 
eine3 Geſanges oder einer mufifalifden 
Kompofition. 

cän’ton, 1. der Kanton, Bezirk; 2. der 
Vollsftamm; 3. a) die Abteilung ; b) her. 
das Edjdildden (ein Feines Viereck in der 
Sdhilbedte); 4. + das Lied. to ., It. 
1. in Bezirfe abteilen; teen; 2. mil. 
(Truppen) cinquarfieren. I. i. 1. fig 
wo nicbderlaffen; 2. mil. (to ~ out) 
fantonieren. ~al, a. gu einem "Bezirke 
gehörig; in Bezirke eingeteilt. 

Cäntön’, St. in China. 

Caintonése’, a. u. s. fantonefifd; der 
Santoneje. 


mént, mil. da8 Santonieren. 
cantoon’, bardjentartiger Baummollenftoff. 
cin'trajp, cän'trip, Sc. der Bauber; 
boshajter Streid. 
cän’tr|jed (.ef), Bezirk (v. 100 Dörfern) 
in Wales. 
cän’ty, a. Sc. munter, Iuftig. 
Canitite’, MN. (Snub). 
cän’|vas (~vass), 1. a) das Segeltuch ; 
Belttudh; under „, im Belt, im Lager; 
b) ber Stramin; 2. die Segel eines 
Schiffes; 3. a) bie grundierte Malerlein= 
wand; b) ber erjte Entivurf (eig. eines 
Gemäldes). 
cän’vas||-back (duck), zo. bie Kanevas- 
ente (fuligilla valisneriäna). * .-clim- 
ber, der ind Cegelwerf Hinauffletternde 
(Matroje). 
to cän’vass, t. 1. prüfen (bef. Wahl: 
ftimmen), genau unterfudjen, fidjten; 2. 
a) erörtern; b) fcharf durchnehmen, be= 
tritteln; 3. um Stimmen werben; 4. zu 
gewinnen fuchen, fi) bewerben (um). ~) 
s. 1. die Prüfung; Crörterung; 2. die 
(Stimmen=)Werbung. „er, 1. der (Wahl: 
ftimmen-)Prüfer; 2. der (Stimmen=-)Wer: 
ber; Amtsbewerber. 
cä'ny, a. 1. von Rohr, aus Rohr gefers 
tigt; 2. mit Rohr bewadfen. 
cän’yon, die Rlamm (ſchmales Flubbett 
zwiſchen Felſen). 
canzö'ne, die Kanzone, das Lied. 
cñnzonet', die Kanzonette, das Liedchen. 
caout chouk (kout’shik, köt’shük], dag 
Kautſchuk, Gummi- Claftitum. 
cäp, 1. a) die Kappe, Miige, Haube; she 
sets her ~ at him, fam. fie jucht ihm 
zu gefallen, fudt ihn zu angeln; (with) 
~ in hand, mit entblößtem Haupte; off 
with your „! Mütze ab! black _, bie 
Kalotte, das ſchwarze (Priefter-)Käppchen ; 
die ſchwarze Mütze, weldje der engl. Richter 
beim Ausfprud) des Todesurteilö anffept; 
Cardinal’s ., der Kardinalshut; mili- 
tary ~, der Tſchako; foraging ., bie | 
Militirmiige; ~ and gown, Barett u. 


note, not, move, moan, fot, nör, löve, wörk, condöle’, moist, house, cow, ie, nöt, move, moon, fot, nör, löve, work, condole’, moist, house, cow, boy. = ni > 


caper-cutting 


die Cchellenlappe, Narrenfappe; b) + der 

Out; c) T da8 Hutabnehmen, die Bee 

grüßung; 2. die Schale, Hülle; das Eichel⸗ 

näpfchen; 3. (percus’sion-cap, cop’per- 

cap) ba8 Zündhütchen; 4. a) ber Pilj= 

hut; b) die Kappe eines Bucerhuted; 

c) arch. da8 Stapitell einer Säule, ber 

Eäulentopf; 5. mar. das Ejeldhaupt (dideß 

Sog an jebem Abfape eines Majted); 

6. fig. (Am. ~’-sheaf) da8 Oberfte, Hodhfte ; 

* the ~ of all the fools alive, das 

Haupt aller Narren. 
to cäp, I. t. 1. mit einer Kappe, einem 
Dedel verjehen; oben bededen, auflegen; to 

~ & rope, mar. das Ende eined Taues 

mit geteertem Segeltuch bebdeden, es bes 

fappen; to ~ a pair of shoes or boots, 

Schuhe od. Stiefeln belappen; 2. volls 

enden, beendigen, frinen; bem Ganzen bie 

Krone aufiegen; 3. übertreffen, überbieten ; 

to ~ verses, (wechſelſeitig) ſchnell Berfe 

Herfagen, die mit einem bejtimmten Buds 

ftaben anfangen. II. i. vor jm. die Miige 

abnehmen, j. grüßen; to ~ and crouch, 

cup —— und biegen. 

ability, die Fähigkeit, das Vermögen. 

cap ‘able, a. 1. T: a) geräumig, weit 
(capacious); b) umfaffend; 2. (of) fähig 

(zu), im ftande, vermögend; 3. a) geiftig 

fähig, geihidt; b) empfinglid (für). _- 

néss, die Fähigkeit, Geichidlichkeit. 
capa cious (shys) a. (~ly, adv.) 1. ges 
räumig, weit; 2. fig. viel umfaffenb. 
nöss, 1. die "Geräumigfeit, Beite; 2. fig. 
die Faffungstraft. 
ww et jtate, t. fähig, tüchtig, geſchickt 


capaci tion, 08 Gabigmaden, Bes 


ähige 

capi ‘ty, 1. a) bie Geräumigleit, Weite; 
ber Raum, Gelab, Gehalt; b) math. ber 
kubiſche Inhalt ; measures of ., die Qubifs 
mabe, Hohlmafe; 2. a) die Fabigheit, Ges 
[didlicdteit; b) die Faffungstraft, Einſicht; 
c) bie Gewalt, Mast, das Vermögen; 
d) der fähige Kopf; 3. ber Stand, Chas 
rafter, die Eigenſchaft. 

cäp-a-pte’, cip-a-pd, adv. vom Kopf 
bid auf bie Füße (gerüftet). 

capär’json, die Pferdedede, Echabrade. 
to ., t. 1. (einem Pferde) die Schabrade 
auflegen; 2. (pomphaft) außftaffieren. 

cape, 1. bas Rap, Vorgebirge; Cape Coast, 
engl. Niederlaffung in Guinea ; C. of Good 

Hope, 503 Worgebirge ber ‘Guten Hoffe 
nung; C. Town, die Kapſtadt; C. wine 
(C. sherry), Stapwein; 2. herunterhän⸗ 
gender und über den Kopf zu ziehender 
Kragen; Umhang in ber Form eine’ 
Mantelfragens (als Schuß gegen Regen, 
bei. von Wachstuch). 

Cap’ el, eFam. N. 

cäp’elän, zo. der (grönländ.) Swerglads 
(salmo arcticus). 

cäp’ellöt [kaptl’let], die Steingalle (bei 
„ierben). 

A. capes, die Kapriole, der Bodfprung; 
fam. to cut .s, Sapriolen machen. to 
~, i. Kapriolen (Bodfprünge) machen; to 
~ about, umherfpringen. 

B. cäper, die Raper, Bliitentnofpe ded 

~-bush, ~-tree, Raperftrauhs (cappäris 
spinosa). 

i. caper, da8 Laperſchiff. 

capercail’ zje, Sc. der Anerhahn. 


Talar, die Univerfittstradt; _ and bells, | c& per-cutting, da8 Kapriolenfchneiden. 
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tü’bülar, Pate, tb, bill, rüle, may’ mur; few, crew, Vevd; 
eär, ge], chäir, ghä’gs, chäige ; glve, &i’ant; ring, sin’ 
ahö, prn’sign [p£n’shon), w'sion [v1’zhon); think, this; &x’ile, eyist’; yéar’ly;na’t*yre. 






nymph, m9rth, ver'y; 
lar, link ; 86, wige; 


carapace 





tae Stage; « ~ of wind, ein {doa 
eam 


pen, law, Rad fehriftliche Bollmacht 
# Gretution, ber Berhaftabefesl. 
apib’arg, zo. {. cabiai. 

eapilla ceoys (ehys), a. {. capillary. 
espillaire, Fr. 3uderjajt mit Drangen= 


Gpflamént, 1. bot. Saferwert, faben- 
— — 2. med. die haar- 


ATigejnden: capIUA ty, be Gane 
raft. 


tikeden( anigiefueng8) 

apilery [cep i'igry], I. a 1. hanı= 
wong, haarfein; _ arteries, veins, ves- 
wis, med. Gaargefife; ~ action, ~ at- 


eipilldee’, a. dicht behaart. 
apitel, I. a. (ly, adv.) 1. + ben Kopf 
ett; 2 a) Geib und Leben betr.; ~ crime, 
em Haupt» od. Tobeßverbrechen; „ punish- 
ment, die Tobeditrafe; * feats so _ in 
ature, Thaten fo peinlicher ((htverer) Nas 
ur; ly convicted, eines peinlidjen Ber= 
ins ‘iiberwiefen, der abet {Gulbig; 
b) fig. todbringend, tödlich; 3. a) haupt 
zus; b) tapital, berrfich, Töftlic, famo8; 
4. go; ~ letters, große Bucliaben. 
Te 1. (~ city) bie Seupitabt; 2. der 


—— 4. com. (. 





way bas (Gtamm-)Sapital; to make 
(political) ~ (out of), (politifdyes) Kapital 
fdlogm (auS). „Ist, der Sapitalift, 
Sater. to „Ize, t. topitalifieren. =- 
was die peinlide Natur eines ver⸗ 


Ayla Page Paght’, ber Rauban Pats, 


—EXX 

net topfiérmig. 
opi dpe 1. bie Sählung nad) den 
; 2. („-tax) bie Kopffteuer. 
lp he, law, tenure in ~, da8 Kronlefen. 
Cap’ je0l, 1. das Sapitolinm, der Tempel 
kes Jupiter Gapitolinus in Rom; 2. bas 


TE 


gehörig; 
eines geiftl. gone; 2. bot. 
. II. 5. 1. die Ber 










in Bündnis (in Are 
2. (wegen Übergabe) ta= 
t auf Bedingungen Hin 


cope lator, ber Rapitulierende. 
Spee (pl. a), bot ter Biiten- 


owt ber —— tree, der 
— ⸗ i 


e&p'nomtingy, bie Bafrfagung aus Opfer- 


rand. 

euren, 1. der Rapaun, Kapphahn; 2. + 
iebeSbrief. to ., to „IZe, t. tap= 

re * Zapaunen verfchneiden. Bt, 


leine Kapaun. 
——— mil. ber Gang in den 


caper, ber Gapot, Mathch (Maden teines 

Stiches im Pitett). to ., t capot, 

matid magen. 

eqpote’, 1. langer Mantel (mit Kapuze); 
—*— GSolbateniiberrod; B. die Theater: 


t och‘ (©), j. eapuche. 

Go oedine, Geibe (zu raufen Deden). 
eäpped mony key, ber Sutaffe. 
cäp per, 1. ber Müpenmadjer, Miigen= 

er; 2. der (ba8) Übertreffende. 

eäp’-piece, arch. der Sturz, Tragballen, 
bie Oberfhwelle (an Thüren u. Senftern). 
cäp’regläte [kapre'glät], a. bot. rantend, 
mit Ranten ob. Gäbeldhen. 
capr&'glüs, bot. bie Meine Rante, das 
Gäbelchen. 


eapric’ciö [kepritsh’ö], mus. u. paint. 
da8 Capriccio (barode Rompofition). 
capriccjö‘sö [tshjö’sö], adv. mus. phan= 
taftifé. 


caprtge’ , der Gigenfinn, die Laume, Grille, 

der fonderbare Einfall. 
+ egprich’iö, {. capriceio. 
capri ciogs [shys), a. (ly, adv.) eigen» 
finnig, launifé, grillenfaft; mutwillig. 
~Ndss, bie wunderlide, eigeniinnige Laune. 
eäp’rjeöpn (aud ca’), der Steinbod (im 
Ziertreife); ~-beetle, zo. der Bodtifer, 
Holgbod (cerambyz); Zu 20. det 
Steinbod (capra capricornus, 
cliprifo'litim, bot. bas — 
eäp’|riförm, a. wie eine Biege geſtaltet. 
„eine (aud rine), “ siegenartig. 
eäp’riöle, |. caper, A. 
eäp’rilped, „Pöde, a. (siegen)bodbeinig. 
eäp’sietim, bot. der fpanifce Beer, 
GCayennepfeffer (capstcum). 
‚ mar. I. t. (ein dahrzeug) 
, umiverfen. i. umfchlagen. 
cap‘ istin („St2rn), mar. der Sabeftan, 
da8 Gangipill; der Gapel, die ftehende Welle. 
eäp’süljar, „ary, a. tapfelförmig. to 
„te, t. in eine Kapfel einihliehen. „äte 
(„äted), a. in eine Sapfel eingeichloffen. 
cäp’süle, 1. die Stapfel; 2. bot. bie 
Samentapfel; 3. med. der ein Organ 
umfchliehende häutige Gad; 4. chem. die 
Wobamphichale. 
capt fiir captain. 

eäp’tajn, I. 5. 1. mil. u) der Kapitän, 
Saupmenn; = of foot, der Hauptmann 
der Infanterie; of horse, der Stitt: 
meifter; b) der Befehlähaber, Geldgerr; 
2. mar. der (Sdifi8-)Rapitiin; 3. (auf 
Schulen) der Primus; da8 Haupt einer 
Partei im Gridet. II. + a. Hauptfäglic, 
hervorragend, vorzüglid. „Gy, die Haupt= 
mann8=, Kapitänsftelle. 
eäp’tajn general, der GeneralsSelbmar- 
fdiall, MOberbeiehlähaber. _ lieutenant, 
ald Hauptmann daratterifierter dieme⸗ 
nant. -pacha, ber Sapudan Rafda, 
fürfifcher Grohabmiral. 
c&p'tajniship, 1. = .ey; 2. a) bie 
Anführung; b) die Zelderrntunft. 
+ captä'tign, die Bewerbung um Gunft, 
Crigleihung, Schmeichelei. 
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eäp’tilon, 1. bie Berhaftung; warrant 
of „on, ber Berhaftöefehl; Stedbrief; 
2. (bei. ichott.) der (gute) Fang, die Beute; 
. Am. bie Überfhrift; ber Zitel; Abe 
fant ~04s [käp’shys), a. (ously, 
adv.) 1. a) tadelfiiditig, gum Biderfprude 
u. gum Stritteln geneigt, reigbat; b) arg 
liftig; 2. verfänglih. „ousnöss, bie 
Tobelfucht; Arglift; Berfänglicteit. 
to eäp'tjväte, t. 1. a) + gefangen neh⸗ 
men; gefangen Kalten; b) fflavijd) unter» 
werfen (to); 2. fefleln, einnehmen, bes 
ftriden, gewinnen, ~, a. gum Gejangenen 
gemadt, gefangen. 
eäptiva'tien, (nur fig.) die Gefangene 
nefmung, Unterwerfung ; Seffelung. 
eäp’tive, I. s. ber (SriegS-)Gefangene; 
fig. der Untermorfene (to). II. a. 1. (friegs=) 
gefangen; fig. gefangen, eingenommen; to 
take the senses _, die Sinne fefleln; 
= state, die Gefangenfcaft. 
captivity, bie Gefangenjdaft; uecht · 
haft, Stlaverei. 
ep’tor, der Gefangennehmende, bei. ber. 
. das Zangen, ‘Begue§men ; 
Craton, Verhaftung; 8. der 
; bie Beute. to ~, t. fangen, erbeuten, 
on Sip aufbringen, wegnejmen, taper. 
eapüche’ [.pätsh’), 1. die Kapuze, Manz 
teltappe; 2. die Méndystutte (bef. der 
Sapuginerminde). 
eäpüchtn‘, 1. ber Qapusiner (Mönd); 
2. (-e) a) der Kapptragen; Capudon; 
b) die Regentappe, der Frauenmantel 
mit einem Capudon; 3. (aud) ~ mon- 
key, cipiigine’) zo. der Rapusincraffe 
cebus 


Cap'alet, Jam. 








.; the 6, bie Capuletti. 
eäp’ülin, die megitanifhe Ririce. 
ea put gl. enpiite), 1. der Kopf, das 
Haupt; 2. ein dem Senate untergeorbneter 
Rat (auf engl. Univerfitäten). „ ’Api'num, 
(Wolfötopf) ein Geähteter. — mör’tütim, 
1. chem. ber Rüdftanb einer Deftillation ; 
2. der Rüdfand nad) Ausſcheidung bes 
Rugbaren ; 3. das Englijdrot. 
clip, 1. der Rarren; 2. Am. der Eifenbahus 
wagen; slee’ping-., det Sdhlafroagen ; 
3. ~ of a balloon, die Gondel an einem 
Zuftballon; 4. a) * der Triumphroagen, 
Staatöwagen; b) (the heavenly .) der 
Gimmeltwagen, der große Bär. 
clir’abine [kär'bin]), cBy’bine, 
| Qarasiner. 
ctirabjncer’, der Karabinier. 
etir’ac(k), die Karade (portug. Kaufiahrz 
teiihif). 
cär’gcäl, zo. der Raratal (felis cardcat). 
eär’gelöle, „Ol, 1. die Halbe Bendung 
(bed Pferdes, der Reiterei); 2. arch. die 
Bendeltreppe. to ~dle, to Öl, i. 
taratolieren; ein Pferd Halb {chwenten, 





der 


herumtummeln. „olt, „oly, Legierung 
v. Gold, Silber u. Kupfer. 
Cärgdde (Caräc’tachis), Caradoc 


(Häuptling der Silurer in Britannien unter 
Kaifer Claudius). 
cär’afe (karäf), die Karaffe (Flaſche aus 
geidliffenem Glas). 
eär’a'geen, „gheen, f. carrageen. 
eär’gmil, der Karamel, brant gebramter 
Zuder. 
cArany, zo. die Baſtardmatrele 
cär’gpäge, zo. bas Jonzergehaule (der 
+ Edildtrote, des Rrebjed). 
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fate, fut, fare, für, bis’tayd, fAll; méte, m&t, hörd, redẽẽ mer; #, C= 6; , G=t; m, w= ¢; 


carat 








cär’at, 1. dos Karat (Gewicht von 4 ! 


Gran); 2. dad Karat, der Gehaltgrad 
de8 Goldes (wieviel Teile Gold in 24 


Teilen enthalten ind); fig. a man of: 


high _, cin Mann von hohem Werte. 
eäravän’ |kär’avän], 1. die Karawane; 
2. ein großes Fuhrwerk (für Schauftelluns | 
gen, Venagerien). „-ten, der (über Ruß⸗ 
land kommende) Rarawanenthee. 
eäravän’|sary, „sera, die Karawanſerai 
(große Herberge fiir Reiſende KKarawanen)] 
in den Morgenländern). 

eär’avdl, die Karavelle: 1. altes leichtes 
jpanifdjes u. portugieſiſches Schiff; 2. fran= 
30]. Heringsboot. 

cär’awäy, bot. der Kümmel (carum 
carvi); ~ comfits („s), Zudergebäd mit 
Kümmel; .-seed, der Kümmelſame. 

cär’bine, f. carabine. 

cärbineer‘, |. carabincer. 

carböl’jie, a. chem. ~ acid, die Karbol⸗ 
fäure, Phenyliäure, 
infeltionsmittel). 

eär ‘bon, chem. der Stoblen{toff. ciipbo- . 
naceous [shus], a. toblenftoffhaltig. 

+ cay’ bonide, + ciirbona’dd, die Kar: 
bonade, das Roftgebratene. 
na'dd, t. fig. zerhaden, zerhauen. 

Cärbonärjsm, der Carbonaridmug, | 
Grundfäge der CArbonä’rt (eines revo⸗ 
Iutionären Geheimbundes in Stalien). 


| 
| 





das Phenol (Des⸗ 


+ to cärbo- | 





eär’bonät.e, chem. a8 Karbonat, tohlen= ' 


faure Calg; ~e of soda, Tohlenjaures 
Natron. 
haltig. 
cärbön’jc, a. toblenftoffhaltig, auf Stohlen= 
ftoff bezüglich; „ acid, chem. die Kohlen- 
faure; ~ oxide, das Kohlenoryd. 
cipboniferotis, a. Sohle, Roblenftoff 
enthaltend; . age (. period), das geo⸗ 
Iogifhe Zeitalter der Kohlenbildung,; ~ 
formation, die Kohlenformation; . group, 
die Kohlengruppe im Cefundargebirge. 
eärbonization, bie Rertohlung. 
eär’bonize, t. verfohlen. 

cup’ boy, der (gläjerne, umflochtene) Ballon. 
clip’ biincle, 1. der Karfınfel (rubinähn- 
licher Edelftein); 2. med. der Karbuntel, 


to 


„ed, a. farbonijiert, Tohlenfäure= | 


— 


(mit Zellgewebdentzündung verbundene) bös⸗ 
artige Citerbeule; 3. her. ein achtſtrahliger 


~d, a. 1. voller 
2. * mit Karfun— 


Etern aus Lilienftäben. 
Schwären od. Beulen; 
keln bejeßt. 
eärbün’eulaf, a. med. tachinfelartig. 
eärbüneulattion, bot. der Sarbuntel, 
Brand (in Knojpen). 

eär’büröt, chem. die Kohlenſtoff⸗-Verbin⸗ 
dung. ~(6) 
verbunden; ~(t)ed hydrogen, Soblen- 
waſſerſtoff. 


fine, fin, machine’, bird, in!m’jcal; 


eine ſchlechte Karte (bie das Spiel ver⸗ 
dirbt); to tell fortunes upon ~s, aus 
den Starten wabhrjagen, (bie) Karten legen; 


a turn upon the ws, ein Glückswechſel; 


it is on (upon) the 5” e8 ift moglid, : 
nidt ausgeſchloſſen; 2 


farte; 


* to speak 


Menfd); a queer ~, ein furiofer Kerl, 


>, i. Starten jpielen. 

: B. cärd, die Karde, Kardätſche, Brake, 
Krempel, der Wollamm. to ., t. 1. 
frempeln, (Wolle) fammen, Tarbätichen ; 
2. vermengen u. dabdurd) entwürdigen. 


to leave a „, fi durch Whgabe | 
einer Karte empfehlen; b) die Mufterlarte; 
by the ., nad der Schnur 
(genau) fpredjen ; c) sl. bie Perfon; a 
sure ., eine gute Karte, ein zuverläſſiger 


note, ndt, mdve, Mddn, foot, nör, löve, work, condöle’, moist, house, cow, boy. 


. a) die Bifiten- | | 


närriiher Lauz; 3. F die Seetarte. 7 to | 


care- 


Gorge, Liebe; 2. die Eorofalt, bi 


3. die Pflege, Obhut; 4. die Mi 
mühung; 5. bie Borficht, Acht; 

~ of, forgen, Sorge tragen für; 
~ of one’s money, fein Geld 

halten; to take ~ to do a thi 
to ...), fih in act nehmen, fid 
ih) Mühe geben; tradten; to ha 
fi vorjehen; have a ~! habt ac 
gepaßt! vorgefehen! ~ will kill 
prv. Kummer madt graue Gam 
cure, past ., prv. too feine Sei 
hort die Sorgfalt auf; in ~ of, an 
falt für; in the ~ of, unter be 
auffiht von; under the ~ of a 
cian, in der Behandlung eines 
(to the) ~ of (Mr. N.), an bie 
per Adreſſe (des Herrn N.), abzug 


cär’damine, bot. dad Wiejenfhaumfraut : to cafe, i. forgen, Sorgen em 


(cardamine pratensis). 

cärdamdm (cärdamö’mum), 1. bot. 
die Rarbamome (alpinta cardamömum); 
2. da8 Kardamom (Same). 
cärd’||-board, die dünne Pappe, der Papp⸗ 
bedel. _-box, das Gpielfartentaftden. _- 
case, das Rartenfutteral. ~-counter, die 
Epielmarfe, der Rechenpfennig. 

| cay’ dey, 1. der (Woll=)Krempler, Woll= 
fümmer; 2. der (regelmäßige) Karten 
ipieler. 

cärddiac, I. a. med. 1. a) da8 Herz, 
ober b) den Magenmund betr.; ~ orifice, 
der Magenmund; 2. berzftärtend. LI. s. 
(cardracal) med. die Herzftärtung. 
cärdjal’&ja, cär’djäl&y, med. dag 
Herzweh, Sodbrennen, der Magenkrampf. 
Cap’ djff, St. in Wale. 

cup dinal, I. a. hauptiidlid; . numbers, 


math. die Kardinalzahlen, Grundgablen ; | 


~ points, astr. bie vier Himmelägegen= | 
den; ~ signs, astr. der Widder, bie 
Wage, ber Krebs und ber Steinbod; ~ 
virtues, dic Kardinaltugenden; „ winds, 
die vier Hanptmwinde. 
dinal; 2. f. .-bird; 3. ein Getränt aud 
weißen Wein, Buder und Pomeranzen; 
4. (scarlet .) ein Scharladhmantel (für 
rauen, 18. Ih.). ~-bird, „-finch, der 
Kardinal (cardinalis virginianus). „(’s) 
flower, bot. die Kardinaläblume (lobelia 
cardinälis). ate, „ship, die far: 
dinalSwiirde. 


. chp’ding, 1. da8 Kartenfpielen; 2. das 


(Wolles)Krempeln. „-machine, die Kratz⸗, 
Streihmafchine. .-wool, die (furze) Kratz⸗ 
od. Streichwolle. 


_ ClipdiSlogy, die Lehre vom Herzen. 


| clipd’|-maker, 1. 


cip’ cajon, zo. der Bielfraß (gulo luscus). ; 


7 cär’candt, das Halsgeſchmeide. 
chyp’cass (+ cär’case), 1. der Leichnam, 
tote Körper (von Tieren), da8 Aas; ~ of 
a ship, da8 Gchiffagerippe; 2. sl. der 
Leib, Körper; 3. fam. die Trümmer, 
liberbleibjel, Überrefte ; 
talje, Brandbombe. ~-butcher, ber Flei⸗ 
ſcher im Großen; sl. der Wundarzt. 
city’ eral, a. das Gefängnis betr. 
eärc);nö’ma, med. der Krebs. _nöm’g- 
tots, a. treblartig. 
1. cürd, 1. die Karte, Spiellarte; 8, 
pl. die Karten, das Rartenfpicl; a pack 
of .s, ein Gpicl Karten; a sure ., 
fidjere Ausficht auf Erfolg; * a cooling ~, 


4. mil. die Sar: ! 


ed, a. chem. mit Kohlenftoff i ciipdr’tis, med. die Herz(musfel)entzün= 


dung. 

der (Spiel=)Karten= 
madjer; 2. der Kardätſchenmacher. —- 
making, die (Spiel=)Rartenfabrifation. _- 
match, die Epielpartie. 

cärdoon’, bot. die fpanifhe Artiſchocke 
(cyndra carduncülus). 

cärd’|-party, die (Harten=)Spielgefellfchaft. 
„-player, der Kartenfpieler. .-playing, 
dad Starten{piclen. .-printer, der Kar⸗ 
tendruder, Briefdruder. .-rack, das far: 
tens od. Briefbehältnid. .-sharper, der 
(gewerbsmäßige) Startengauner. 4~-table, 
der Spieltiſch. 

cir’ dutis bönedic’tus, bot. das Kardo⸗ 
benediltenfrant (Heilmittel). 

care, 1. a) die Gorge; der Kummer; dic 
Unruhe, Beforgnid; b) * der Gegenftand der 


N 


II. s. 1. der Starz | 


t carefre’ 
careless, a. (ly, adv.) 1. forglos 


fid) (be)fümmern ; dngftlid, verley 
to ~ for (about), für etw. forger 
tragen, e3 adten; fih um etw. ti 
an ettv. fehren; I don’t ~ a pis 
straw, fig) for it, id) made ur 
daraus, gebe nicht einen Pfifferlin 
for aught I ~, meinetwegen; I 
I don’t ., (mit inf. od. Neben 
babe feine Luft, will nicht, ma 
ed verihlägt mir nichts, es gilt mi 
meinetiwegen. 


cäre-crazed, p.a. forgenmirr. 
carcén’, mar. die Kielholung; t 


sails on the ~, das Schiff fege 
a ship laid on the ~, ein 3 
faterung umgelegtes Schiff. to . 
I. t. tielholen, (ein Schiff) umley 
e3 zu falfatern). Il. i. fih auf t 
neigen; the ship .s, ba8 
ichief. age, der Kalfaterplag; | 
fatertoften. „ing, das Sielbolen 
wharf, die Brabant (Uferplag zu 
holen). 


career, 1. a) die Rennbahn, & 


Stedbahn ; pl. die Schranten; to j 
~8, einen Anlauf beim Turniere 
fig. die guten Sitten überfchreiten 
die Laufbahn, Bahn; 2. der vol 
ſchnellſte Galopp; fig. die höchſte 
run a ., da3 Pferd in vollem 
laufen laffen. to _, i. rennen, (dah 


care’ fil, I. a. (.ly, adv.) 1. a 


Dingen) mit banger Gorge eı 
b) (von Perfonen) forgenvoll ; beki 
ängitlich, bange; ~ for, beforgt um; 
fam, beflifjen; forgfältig, adtfam, 
tig, behutfam. wntss, die Be 
Sorgfalt, Behutfamfeit, Vorfidt. 

‚|. career. 


frei, heiter; aufgeräumt; 2. unde 
(of, about, um), unadtfam, und 
unüberlegt ; to hold _1y, gering 
to wear Aly, leiht tragen; 3. 
nadlajfigt, unbeachtet. .néss, di 
lofigteit; Nachläſſigkeit, Unadtfaml 
vorfichtigtcit. 


+ cär’entäne, {. quarantain. 


to caréss’, 


t. licbfofen, ftreicheln, 
2, 8. dic Lieblofung. „Ingly, 
licbfofender Weife. 


ci ret, das (engl.) Einſchaltungszeid 
cäre’]|-taker, der Hausmann, Por 


Hanshälterin. .-taking, I. p.a. 
Il. s. das Sorgen, Bemühen. * 4 
p-a. durch Gorge geftimmt, lage 
worn, p.a. von Corge mitgenomm 


wn 
care-wounded 





Gell, chäi 
she, pén’sion [pen’ 











7, Pate, ttt, biill, räle, mür'mur; few, crew, Pewd; Ay, n¥mph, 
‚<hä’gs, ghäige ; give, gi’ant; ring, sty’galey, I) 
on], ¥I' sign [vY’zhon]; think, this; &x’ile, exist’; year’ly;na’t*yre. 


Srrh, ver'y; 





carriage-wheel 





fist „-wounded, pa. don Summer 
am) Eorgen wunb. 

Carew [kärt”), ezam.R. 

Grey, ezam.R. 

vs (pl. „eg), com. die Schiffsladung, 


dpi, der daubentaucher (podiceps 


aie. ry ‘Raven (in Sfeinajien). 
2 iarijch: der Kurier. 
+eA'rjäted, a. {. carious. 
arjätjdeg, pl. [. caryatides. 
Carb, der Sera 
Carfb(b}€'an, a. tarcibijd); the ~ islands, 
we Saratbiidhen Jnieln; the ~ sea, dad 
furaibikhe Meer. 

Carib: bie, der Xaraibe; ~ islands, die 
Semibtichen Znfeln. 

drjb; 00°, of, amerif. Renntier (cervus 
tarondus, 


€r'jeg, bot. ber Feigenbaum (ficus carica). 
Ar jegt tire (aud) cäriegtüre‘), bie Rari- 
tent, bod Zerrbild. to ~, £. farifieren, 
lidertidy baritellen. 

eirjegta’rjst, der Raritaturengeichner, 


ar’ a feigenförmig; — tumour, 
med. bie Feigtwarze. 
arten med. der Mnodjenfrag ; das Stoden 
Zähne. 


avila, a8 Glodenfpiel. 
egrimg, bot. 1. der Riel; 
Shifigen (an Schmetterlingblüten). 
arinätje (.ed), a. bot. fielförmig, 
tainformig. 
Certa'thilig, Kürten. 
ber Kärntner. 
hr Ble, bie Karriole, leichte zweiräbrige 


uibtutice. 

ärfe’jty, {. caries. 

ei’ rogs, a med. angefreffen (von Rnodjen); 

rae ie (ftodige) Bähne. 
eirk, 


Sinner + to cärk, i. forgen, fi 
fimmern, gebantenpoll fein. 

tate. 1. der (aud) grobe) Kerl; der 

fect, derbe Mann; 2. Art Hanf. 

Array, |. earline-thistle. 

rise, {. caroline. 

Aline), Sc. ba Weib. 

Artine, cdy’ling, mar. die Balffüung. 
arme tle, bot. bie Eberwurz (car- 


tarlish, a. {. churlish. 
Caplisie’, cD. u. Gam. 
ares, a bot. f. charlock; 2. art 


+ an ber Bauer, Bagentnedt. 
Arnim ‘Kian, a. u. s. iarolingiſch, der 
Berolinger. 
Cärftem, 
Pr Pall Mall, Condon; ~ house, Palajt 
det Bringen Georg (Georg IV.). 
cute’ (seltener kärlil), eJam.R. 
‚pl. men), der Xärmer. 
ceed tt ite, I. s. der Xarmeliter. II. a. 
„In. farmelitijch. 
ey mingtive, med. a u. s. Blähungen 
Seleat es Mittel). 
Armine ikärmin’), der Karmin, das 
Aezmimot. 
An, i. cairn. 
daraate. 1. das Gemegel; Blutbad; 
2 ap. das Sleiih vom Wilde, weiches 
mb 


* befommen, 
Ara, Acc ade) 1. Reig; 





2. bot. bad 


as 





„en, a | clipni 


7, magenbe Gorge, | 


, eb; ~ club, ein Tow- alub 








finntich; 2. molfüftig, unzüchtig. Ys 
fleifchliche Begierde. „ASt, der Wolläftling. 
fy nal-mindednes, oA nglntss, eAr- 
näljty, die Sleifhestuft, Sinnligteit. 
to cürnglize, t. 1. fimlid, feifclic 
| gefinnt maden; 2. + dure ünzucht bes 
fleden. 
Cäpnät’je, Broving im füdl. Hindoftan. 
a'tion, 1. die Sleiichfarbe, dad Ins 
tarnat; 2. die Zleifhhaltung, Darftellung 
unbetfeibeter Teile be menfglichen gor⸗ 
per8 auf Gemälden; 8. bot. die (eifch- 
farbige) Gartennelte (dianthus caryo- 
ı phyllus). „ed, a. fleiihfarben; rötlich 
gefärht. 
+ eär'nel, a. rauf, geſtaltlos. 
cäpn&ljan, der Karneol (Hafbebelftein). 
eäpneous, a. fleilhig, fett; ~ fibers, 
Sleifhfafern, Mustelfafern. 
eäpney, ber Froſch (Munbfranfeit der 
Bierde). to , al. t. u. ſameichein. 
eärnifjea’tion, das Berfleifchen. 
to cärnify, i. med. Sleild anfepen, 
Zleifch werben. 
Cärnjö]ja, Mrain. u La. (Cär'nfe) 
teainiich. II. s, ber Strainer. 
eli’ njviil, der Samen, Safejing. 
nivoriie’ ity, der Hunger nad) Fleiſc 
öre [nuc) 3) (pl. get. eärntw/orä), 
das fleifchfreffende, reifende ier. 
TOUS, a. fleifäfreifend. 
‚e’, a. bei. bot. fleifhig. „Os’jty, 
med. der Gleifduudrouds, das Zeiich- 
gemäß. 


cara nous, a. ficiféig. 
eäpn't, vulg. für can’t, cannot. 
to cäyny, fam. i. ſchön thun, fuchs- 












‚gefemnitrattuum (ceratonta fia). 


Tied; ‘der Gobgefang, 
jedes Lied. to ., I. i 
II. t. befingen, Iobfingen. 
Cäroli’ng, 1. Karolina (5%.); 2. North 
C., Norb-Carolin, South C., Sübs 
Carolina (Staaten in R.Am.); 8. law, 
ba8 Gtrafgefegbud) Karla V. 
Cär’gline, Karoline (FR.). 

etir’olin(e), der Karolin (Meine neapolis 
tan, Gilbermiinse). 


fingen, jubeln. 


lin’jan, a. u. s. carolinifd; der Ber | 





wohner don Carol 
eärolit'ie, a. arch. mit Blumengefängen 


Pr 


Aroma) 
cir’ot, f. car 


, daß Lobjingen, Gingen. 
1, earamel. 





pulgadern gehörig. IT. (> artery) s. bic 
i rn Sauptfejlagaber. 
Beltgelage, Zechgelnge. 
t. (reidhlig) seen. 
+ ein voller Zug 











im Trinten, zu Ehren js). 
egrou'ger, der Seder, Zehbruber. 
eÄrp, ber Starpfen (cyprinus carpto). 

| to cäpp, I. i. fpotten, fridetn (at, über). 
| I. t. + tabeln, befritteln. „ing, I. a. 
tadeind, höhniſch. II. s. das Kritteln, 
Schmähen. 

eär'pal, a. die Gandwursel betr.; ~ bone, 
der dandwurgellnochen ; = joint, das Hand: 
gelent. 

Cärpä’thjen, a. tarpathiſch; ~s, s. pl. 
(= Mountains) die Rarpathen. 
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fGwiingen. ; | 
car’ ob, bot. das Yofhanni8brot; „-tree, der + 


‘Ql, der (Greuden=)Gejang, das Jubelz , 
(geiftliche) Gefang; * 


carovid, I. an a med. su den hals⸗ 





eäp’penter, der Zimmermann, (Banz) 
Ziffer; like ~, like chips, prv. der 
Apfel fat wiht weit vom Stamm; "3 
adze, ber Simmerbeifel; '3 axe, die 
Bimmeragt; ~'3 work, die Zimmeratbeit 
~’g-yard, der Simmerfof. 
eär’pentiry, 1. od. „ering, das Bin- 
merhanbiverf, die immer(manns)tunft ; 
2. die Zimmerarbeit. 
cäf/per, ber Krittler. 
eäf’pet, 1. } die Tiihdede; 2. der Tep⸗ 
pidh, bie Gubbede; fig. to be on the z 
auf dem Xapet (in Betvegung) fein; to 
bring upon the „, ind Gefpräd (aufs 
‚Zapet) bringen. to _, t. mit Teppiden 
belegen. ~-bag, bie Reifetajche (aus Lep= 
pihzeug). * on ~-consideration, für 
nicht im Selbe geleiftete Dienfte, vgl. =- 
knight. „dance, daß Gefellihaftstängchen. 
cAr’peting, das Xeppiczeug. 
cAr’pgtj|-knight (knight dubbed on .- 
consideration), der, welder Ritter im 
drieden (auf den Teppiden des Königlichen 
Hofes) wurde; der Salonfeld. „-monger, 
f. ~-knight. -rod (~-wire), die Tep- 
pichftange (zum Selthalten bed Teppids 
auf ber Treppe). „stuft, bad Teppichzeug. 
„walk, „way, ber Rafentveg. 
carp meals, pl. grobed engl. Tuch. 
c&iy’ polite, inin. der Karpolith, die drucht ⸗ 
berfteinerung. 
eBypdl'oky, bot. bie Lehre von ben 
Srücten. 
Er, plus (pl. ~7), med. die dandwurzel. 
rack, |. carack. 


car reat) Gon, bot das Saraghenmoo’s 
(chondrus 
chi’ rat rawäy.earrösr, f.carat&c. 
L, der Bolzen (der Armbruft). 
+ ctr’ fable, a. tragbar, fahrbar. 
cär'rjage, 1. 8) das Xrogen, Fahren, 
dortſchaffen, der Transport; bie Gubre; 
beast of ., daß Lajttier; b) + das Tags 
vermögen; 2. a) bad Gubcioert, die Kutfce, 
ber Wagen; to keep one’s ~, fid Bierd 
und Wagen halten; b) ber Karren; ber 
(Ciena) 0 Yon; ©) ©) der Proßtvagen, 
te Lafette; a) 

















* a 
Zrägerloßn, Suhelohn; die Frac; bill 
of ~, der Zradıtbrief; charges of _, der 
Srachtlohn, Suhrlohn, die Lransporttoften ; 

sent by ~, §radjtqut, Sradtgüter; 
. a) die Haltung; der Gang; b) das 
Gebaren, Berhalten, Benehmen, Betragen, 
bie Aufführung; 5. + die Führung, Leis 
tung (eine Geihälts); 6. + die Veden- 
tung, ber Ginn (bearing). 
cär'riagegble, a. fiir Wagen fahrbar; 
zu Wagen transportierbar. 
cär’rjage!-beam, ber Kutſchbaum. .- 
blind, der Wagenvorhang. ~-body, der 
Kutfcgentaften. „building, der Wagen- 
bau. „building works, die Bauwert- 
ftätte für Cifenbagmwagen. ~-door, der 
Kutienfchlag. „drive, die Auffahrt (an 
einem außeingange). ~-exercise, das 
Spagierenfahren. frame, dad Wagen: 
geftell. .-free, a. portofrei (v. Pafeten). 
„horse, das BWagenpierd. ~-lifter, die 
Bagenwwinde. „-maker, der Wagenbauer. 
~-paid, a. frantiert. ~-road, die Jahr: 
ftraße; Sandftraße. —-stopper, die Bremfe. 
„truck, ber Güterwagen. „way, der 
Strofendamm; die Fehrdahn auf einer 
Brüde. .-wheel, das Wagenrad. 








fate, fit, faye, für, bils’tayd, fall; méte, mét, herd, redee'mer; &, B=; B, G=T; we, P= ¢; 


carrick-bend 


cär’rjck]||-bend, mar. ber Kreuzknoten. 
~-bi(t)ts, mar. die Batinge des Ankerſpills. 
cär’rjer, der Träger; Überbringer, Bote; 
der (Boten=)Zuhrmann, Marner. .-pigeon, 
die Brieftaube. 
c&r’rjon, I. s. das Aas, aud fig. II. a. 
aafig, leihenhaft. ~-beetle, der Aaskäfer 
(silpha). .-crow, die Rabenträhe (corvus 
coröne). ~-kite, ~-vulture, ber Aas⸗ 
geier (cathartes percnoptérus). 
cär’rom, die Carambolage. 
cärronäde', eine Art Haubige, Schiffs⸗ 
fanone. 
cär’rot, 1. bot. die Mohrrübe (daucus 
caröta); 2. sl. .8, pl. die roten Haare; 
der Rotlopf; 3. die Tabafrolle, Karotte. 
~jnéss, die Rothaarigfeit. _y, a. fam. 
rothaarig; fudfig. 
Cär’ry, für Caroline, Linden. 
to cär'ry, I. t. 1. tragen; führen; fah- 
ten; bringen ; laden; f to ~ coals, Schimpf, 
Beleidigung ertragen; to ~ coals to New- 
castle, etw. Überflüffiges thun, Eulen nad) 
Athen tragen; 2. herbeitragen; heranſchaf⸗ 
fen; hereinbringen; (von Hunden, aud) i. to 
fetch and ~) apportieren; 3. a) fortfiih= 
ren; entführen; hinreißen; b) davontragen, 
erlangen, gewinnen; to „ the bell, den 
Sieg (Preis) davontragen; to ~ the day, 
den Gieg dabontragen; to ~ it, bie Ober⸗ 
hand befommen; to ~ it fair with one, 
fid) gegen j. freundlich benchmen; to — 
it high (with a high hand), fid itber- 
mütig, gebieteriih benehmen; he shall 
not ~ it so (thus), fo fol er nicht weg⸗ 
fommen; to ~ a price, fo und fo hod 
zu ftehen fommen, fojten; to . a town, 
eine Stadt erobern; c) etw. durdjeßen; 
(einen Kandidaten) durdjbringen; to ~ the 
motion, question, &c., einen Antrag, 
Vorfdlag 2c. durdjbringen ; it was carried, 
es (der Borfdlag 2c.) ging durd); 4. mit⸗ 
führen, bei fid) tragen; an fid) haben; 
enthalten; to ~ a brave form, {don 
ausfehen; 6. (räumlid) od. zeitlich) fort- 
führen, ausdehnen; to ~ a jest too far, 
einen Spaß, Scherz zu weit treiben; 6. trei- 
ben, betreiben, befördern; fortjegen; to ~ 
s.t. into effect (execution), ettv. zur 
Ausführung bringen; 7 to ~ a cause, 
einen Prozeß führen; einen Prozeß ge- 
winnen; 7. äußern, zeigen, verraten; 
8. + ertragen; 9. a) com. (Summen) 
übertragen, vortragen (to ~ forward); 
to . to account, in Rechnung bringen; 
b) (beim Rechnen) eine Zahl im Sinne 
behalten; 10. rfl. (to ~ 0.8.) fi be⸗ 
tragen, benehmen; 11. to _ away, 1. a) 
wegtragen ; twegfüihren, mitnehmen; b) mar. 
(vom Gturme) wegreißen; abbredjen; 2. 
davontragen, erhalten; 3. a) binreifen; 
b) verleiten; to _ every thing before 


one, alle3 mit fic fortreißen, jeden Wider: | 


ftand befiegen; to ~ forth, vorwärts, 
hinaus tragen (führen); zur Schau tragen; 
to ~ forth an assertion, etw. behaup= 
ten, vortragen; to ~ forward, bef. 
com. übertragen; (amount) carried for- 
ward (over), Transport (zu) Folio ...; 
balance carried forward, Saldo (aufs 
neue im Bude) vorgetragen; to ~ into 
the book, in® Oud eintragen; to ~ into 
effect, durchſetzen; in8 eben treten Laffer; 
durchführen; to „ off, 1. tegtragen, 
wegführen; entführen; dabontragen; to ~ 


fine, ffn, machine’, bird, intm/jeal: 


Ring abfteden; 2. a) in Wegfall bringen; 
wegſchaffen; b) wegraffen, töten; c) ver⸗ 
ſchwinden od. vergejien machen; 3. to . 
(it) off well, etw. gut durchführen; to 
= on, betreiben, fortfegen, fortführen; 
to ~ on a business, ein Geſchäft führen; 
to ~ on a cause, a law-suit, einen 

Prozeß führen; to ~ on a design, einen 
Plan verfolgen; to ~ on a siege, be= 
fagem; to ~ on the war, ben Strieg 
fortfegen; to ~ out, 1. Hinaustragen, 
binausichaffen; hinreißen; + in Entzüden 
fepen; 2. a) (Zahlen) außrüden; b) com. 
(eine Summe in die Haupt:Rubril brin= 
gen) auswerfen; 3. a) ausführen, durd)= 
führen; b) (einen Sieg) verfolgen; to ~ 
over, 1. hinüberführen od. =tragen; 2. |. 
to ~ forward; to ~ through, burd)= 
führen, bdurdfepen; to ~ up, hinauf⸗ 
führen, =tragen ob. =bringen; to ~ (along) 
with, 1. mit fic) führen, verbimbden fein mit; 
2. mit ſich fortreißen. II. i. 1. (von einer 
Schießwaffe) tragen (half a league, cine 
halbe Stunde weit); 2. eine gewiffe Rid)- 
tung haben; to ~ false, aus bem Lote 
weichen; 3. den Kopf halten; this horse 
carries well, diefe3 Pferd trägt ben Kopf 
gut, carries low, läßt ihn hängen; 4. ge⸗ 
tragen werden; 5. to ~ on, fam. fid 
gebaren, fein Wefen treiben; Am. fid 
lärmend vergnügen, toben. 

cär’ry-all, Am. leichter vierrädriger Ein⸗ 
fpänner. 

cär’rying, (vgl. to carry) 1. da8 Tra⸗ 
gen, Führen; 2. da8 Fuhrweſen; . and 
forwarding, bie Cpedition; „.-traffic 
(.-trade), der Spebitionshandel; 3. min. 
&c. das Abtreiben, die Ausnugung, Aus⸗ 
beutung, der Abbau. 

r cär’ry-tale, der Bwifchenträger, Ohren 
blafer. 

cliyt, 1. der Karren (zweirädriges Fuhr⸗ 
wert); to put (set) the ~ before the 
horses, prv. die Pferde hinter den Wagen 
fpannen (eine Gadje verfehrt anfangen); 
2. der Verbredherfarren; 3. * der (Pradjt=) 
Wagen (de Phobus = car). to _, 
I. i. (mit einem Karren) fahren, farren. 
II. t. 1. mit Narren befördern; 2. (einen 
Verbreder auf einem Karren) zur Hin 
rihtung fahren; Hinten an den Starren 
gebunden fortführen (zur Strafe öffentlich 
ausſtellen). 

cärtage, 1. das Karren, der Karren⸗ 
transport; 2. bie Transportkoſten, das 
Fuhrlohn. 

cärt’-driver, der Kärrner, Fuhrmann. 

cärte, Fr. die Speiſekarte; blunqhe, 
Fr. die uneingeſchränkte Vollmacht. 

cartlꝰ (aud kär’tzl), 1. a) das Kartell, der 
(Auswedfelungs- od. Anslieferungs-)Ver= 
Sag; b) (.-ship) daS Parlamentärſchiff; 

2. die (fhriftliche) Herausforderung. + to 
a, t. herausfordern, fordern. 

cärtter, ber Kärrner, Sarrenfiihrer; ~’s 
frock, der Fuhrmannskittel. + ~ly, a. 
fürmermäßig, gemein. 

Cärte’sjan ([zhjan), I. a. cartefianifch, 
den Pbilofophen Descartes, Cayte’sjus 
[zhjus] betr.; . devils, phys. cartefiani= 
he Xeufelhen. II. s. der Cartefianer. 
~ism, da8 Syſtem de3 Carteſins. 

cart’ fil, ein Karren voll. 


Cär’th rthago. 
Caythagin’ jan, a. n. a. tarthag(inien{)ifd; 


off the ring, (beim Singelreiten) ben | ber Rarthag(inienfer 
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note, nöt, méve, moon, fact, nör, l6ve, wörk, condole’, moist, hOuse, cow, boy. 


carving-tools 


clip’ tham||ine, 603 Sarthamin, der rote 
Farbſtoff des tis, bes Safflors od. ber 
Färberdiſtel (carthdmus tinctortus). 
cärt’||-grease, die Wagen{dmicre. .-horse, 
da8 Karrenpferd; to work like a ~-horse, 
pferbemäßig arbeiten. .-house, der Wagen: 
ſchuppen. ~-jade, der Rarrengaul. 
Cärthü’sjan [zhjan), I. a. die Karthäufer= 
monde GS friars) betr. II. s. 1. der Kart⸗ 
häufer; 2. der Schüler der Charterhoufes 
Etiftung in London. 

cy’ tilage, der Knorpel. 
cärtiläg’jnoüs, a. tnorpelig. 

cärtting, |. cartage, 1. 

cärt’-load, die Karren(Wagen)ladung ; fig. 
bie große "Menge, Unmafie. 

one rapher, der Kartograph, Martens 
zeichner 

clirtograiph jc(al), a. (~ally, adv.) far= 
tographiich 

cärtög’raphy, bie Kartograpfie. 
cärtöon’, 1. [cär/ton] der Karton (Pappe, 
Pappihadtel); 2. der Karton (Skizze). 
cärtoüch(e)‘, mil. 1. die Kartätihe; 2. 
a) die Patrone (cartridge); b) die Patrons: 
tafche (cartridge-box); 3. arch. die Kar⸗ 
tujde (da8 zu einer Inſchrift bienende 
Sdhildden). 

cay’ trjdge, mil. die Patrone; blank ., 
die Plagpatrone. ~-box, die Patrontafde. 
„-wire, min. ber Bünbbdraßt. 
cärt'-rack, die Wagenleiter. ~-road, 
a~-way, der Fahrweg, die Landftrabe. —- 
rope, das Wagenfeil. _-rut, das Karren⸗ 
neleife, abrgeleife. -~-tire, bie Rad⸗ 
ſchiene. 

cy’ tilary, die Urtundenfammlung (einer 
Kirche). 

cärt’||-wheel, das Wagenrad; der Purgel= 
baum; to tumble .-wheels, rabjdjlagen. 
~-whip, die Fuhrmannspeitſche. .-wright, 
der Stellmader. 

cär'ücate, foviel Land ein Gefpann im 
Sjahre pflügen fann (100 acres). 

cär’uncle, 1. med. der Fleiſchauswuchs; 
2. der Hahnenlamm. 

carünc’ullar, „äte (ated), _olis, 
a. med. mit einem Fleiſchanswuchs; einem 
folden ähnlich. 

to cärve (p.p. } cär’ven), I. t. 1. (Gol) 
ausſchneiden, fchnigen; (Stein) ausbauen, 
ausarbeiten; .d work, dad Schnitzwerk, 
die Bildhanerarbeit ; 2, einfohneiben; 8. 
vorfdneiden, zerlegen (bei Tifh); 4. durch 
Schneiden geftalten od. bewirfen; to ~ 
one’s way, fid) ben Weg bahnen; 5. to 
~ out, 1. a) = to.~, 4; b) den Plan 
zu etiv. entwerfen; fi) etw. zurecht legen ; 
2. verteilen, guteilen. II. i. (in wood, 
in stone) 1. (in Holz) ſchnitzen; (in Stein) 
bilden; 2. (bei Tiſche) vorjchneiden; to 
~ for o.s., für fi felbft forgen. 

cär’vel, 1. |. caravel; 2. zo. die Gees 
neſſel (urtica marina). 

+ clip’ven [kär’vn], p.p. für carved. 
cay” vey, 1. ber Bildichniger; Bildhauer ; 
~'s work, Echnipwert, Bildhanerarbeit ; 
2. der Vorſchneider (bei Tiſch); he is his 
own ., fig. er ift ber Echmieb feines 
Gliide3; 8. das Vorlegemeffer, die Bors 
legegabel. 

cay’ ving, 1. a) das Schneiden, Schnitzen; 
b) (~ in wood) die Holzſchneidekunſt; 2. bad 
Edhnigwerl. ~-fork, bie Borlegegabel. _- 
knife, da8 Borichneibemeffer. „tools, pl. 
Holzſchneide-Inſtrumente. 


tũ bũlar, l’fite, tüb, ball, rile, miy’myr; few, cret, l’etd; fly, nYmph, myrrh, vör'y; 


ear-wheel 


dr- wheel, bef. Am. da3 Dampfiwagen= | 


arwiitich’ et, sl. die Schnurre, unauf⸗ 
loeliche Rarielfrage, das Wortipiel. . 

Cary. cjam.R.; vgl. Mother Carey’ 6 
chicken. 


cary ätijd (pl. xt idẽs, ~a’tés), arch. | 

ve Karyaride (Tragfäule in Frauengeftalt). ' 

a —— at je), a larvatiſch, zu Karya⸗ 
nen gehörig. 


dry öphyllä’ceous (shys), „Öph’yl- 
lols, s. bot. neffenartig. 
caxal, a gram. Kaſus betr.; _ termi- 
nation, die Kaſusendung. 
casave’, |. cassava. 
cis eahẽl. die Ranonentraube. 
eascade’, s. der (feine) Waflerfall. to 
= t. (mie ein Waſſerfall) ausfprigen. 
cascaril la, (.-bark) bie Kasfarillenrinde 
ten croton eleutheria). 
A. cise, 1. a) der Gall, Umftand, die 
cede; as the ~ stands, wie die Gadjen 
ingen; to make out a ~ showing that, 
kein, daß ...; in ~ of, im Salle von; 
in the _ of, in Betreff; ~ of conscience, 
ber Gewifiendpunft; b) der Zuftand, die 
fag; + in (good) ~, in gutem Stande; 
tin ., im ftande, fähig; c) der Bufall; 
in ., falls, dafern, gejegt; 2. law, a) ber 
Nedtsfall, Prozeß; to bring a ~ before 
the judge, eine Sade bei Gericht an= 
üngig machen; b) die (Redjtd=) Frage; 
ber Kechtsanſpruch, Rechtägrund; 3. med. 
ber Rranfheitsfall, die Kranlengeſchichte; 
4. gram. ber Safnu3; 5. Am. der Cha⸗ 
tafter, bie Perſon. 
B. case, 1. a) ba8 Gutteral, &ehäufe, 
bee Sapfel; glass _, die GlaSglode; b) da3 
Bcholtnis; Befted (für Arbeitdzeug); c) a3 
del, der Balg; d) die Hülle, Hülfe, Dede; 
* Rosle; pil’low-., der Kiffenüberzug; 
2. ter Rajten; (of goods) die Kifte (Waren); 
° Me beftimmte Wenge; ~ of mathema- 
tal instruments, das Reibjeug ~ of 
bottles, bad Slafdenfutter; 3. typ. ber 
Etriftfaten; 4. das Sufere “eines Ges 
kubes, ber Gebäubelörer. to _, t. 
l. a) in ein Gutteral, Gehäufe, Behält⸗ 
ri ſteden; einhüllen; fig. * the casing 
air, bie (alled) umgebende Luft; b) ein= 
feden ; verfieden, verbergen; 2. abbalgen. 
Chse’[-bottle, die Reifeflaihe.. ~-knife, 
goes Tiſchmeſſer. man, typ. ber 


to case härden [dn], t. (Eifen außen) 
karten, anftablen 


bartnädig, 
unempfindlich. 
caselne’, chem. bas Kafein, der Käſeſtoff. 
eäse'mät.'e, mil. bie Rafematte (bom= 
beniehted Gewõlbe). „ed, a. mit Safe: 
wctten 
edge’ment [auch kas’), 1. der Fenſter⸗ 
Iiyl: 2. arch. die Hohlkehle. ~-hinge, 
be Feriterangel, Haſpe. ..-staple, die 
gertekımye. „stay, der Senfterhafen. 
„window, das Tylügelfenfter. 
ca seogs, a. faicartig, fafig. 
cas orn, bie Kaferne. 
case’ -shot, ber Rartarien ius, die Kar⸗ 
‘ite. —-worm, |. caddis, 1. 
cash, die Haie; Baridaft, das (bare) Geld; 
ready ., bare’ Geld; running ~, cirfu- 
luteades Gelb; in ~ (ob. ~ed), ein: | 
@aangen, cinfaffiert; to be in ~, bei 
Ske fein; to put one in ~, jm. Bare | 
‘nteayen machen ob. leiten; procecds in 


& 9 








eär, gell, chair, cha’ 08, chaise ; give, gi’ant; ring, sin’gülar, Ink; 80, Wise; 
shé, ptn’sion [pén’shon], vr’sion [vY’zhon]; think, this; &x’ile, exist’; year’ ly; na’ tS yre. 


~y ber Kaffenertrag ; balance of (in) ~, der 


Kafienbeftand ; payment in ~, die Barz 
zahlung; for ~, für bares Gelb; to be 
straitened for ~, fnapp an Gelb fein; to 
be out of ., nicht bei Kaffe fein; to run 
out of ~, fi) ausgeben, das legte Bargeld 
fortgeben. to ., t. 1. + faffieren, ent⸗ 
lafien; 2. a) zu Gelde machen, einfaffie- 
ren; b) (a bill, einen Wechſel) bezahlen ; 
3. to » up, Rafle maden, eintaffieren. 


, cish’||-account, das Kaſſa⸗Konto. _-book, 


das Kaſſabuch. ~-box, der Geldlaften, 
bie Kaffe. ~-business, Kontantgeſchäfte. 
~-credit, der Kaſſen⸗(od. Bant=)Kredit. 
cashewW’, bot. (_-tree) der Acajoubaum 
(anacardtum occidentale); ~-nut, die 
Kaſchunuß, Elefantenlaus. 
cashfey’, der Kaffierer. to ~, t. faffieren, 
entlafjen, entfepen; (eine Verordnung) uns 
gültig maden. 
cashfe’rey, der Abdanker, Entfeger. 
cäsh’ -keeper, der Kaſſierer. 
Cäsh’mere, 1. [kishméy’] 2. u. St; 
(~ shawl) ber Safdmirfhawl; ~-goat, 
die Kafchmirziege; ~-wool, die Kaſchmir⸗ 
wolle; 2. ciish’mére, cush’miy (flein), 
der Kaſchmir (feiner Wollenftoff). 
Cäshme@’rjan, a. das Land Laſchmir betr. 
cäsh’||-note, die (Geld-)Anweifung. =- 
notes, das Saffabrouillon. ~-purchases, 
pl. Bartaufe. on the ~-system, nur 
gegen Barzahlung. 
cäsh’00, das aromatifde Katechugummi 
bon aréca catéchu; „3, aromatifde Pil- 
len (damit man jm. nidt anmertt, dab 
er geraucht bat). 
cus Imire, |. cassimere. 
ca’ sing, 1. die Einhüllung; 2. das Zutte- 

ral der Mantel (eines Mafdhirenteils); 
der Überzug; 3. arch. die Berfleidung; 
4. „s, pl. provinc. getrodneter Kuhmiſt 
zur Feuerung. ~-paper, das Padpapier. 
cast'nö, 1. da8 Sanbhäußdien; 2. ba8 
Kafino, Geſellſchaftshaus; 3. f. cassino. 
+ ’cäsion, für occasion. 
cäsk, 1. das Faß, die Tonne; aud) In⸗ 
halt; 2. der Helm, die Sturmhaube (casque). 
to ., t. in ein Faß füllen. ~’-bridge, 
die Tonnenbrüde. 

cäs’ket, 1.818 (Schmud-)Käftchen ; 2. mar. 
ſ. gasket. to ., t. in ein Käftchen legen, 
verichließen. 

Cäs’pian Sea, das Kaſpiſche Deer. 

* cäsque [käsk], f. cask, 2. 
cäs’sada, f. cassava. 

+ to cäs’sate, t. aufheben. 

cassa tion, die Aufhebung, Raffation ; court 
of ., ber franzöi. Kaffationdhof. 
cäs’savä, die Kafjava, Tapiofa (Mehl aus 
den Wurzeln von iatröpha manthot). 
cäs’sawäre, |. cassowary. 
cäs’sja [k&sh’ja], 1. bot. die Pflanze 
Kaſſia (cassta); 2. a) die Zimmetfaffie, 
der Mutterzimt (laurus cassta); b) (.- 


bark) der Staffiengimt. 4~-buds, Bimt- 
blüten. ~-oil, 508 Saffiadl, chineſiſches 
Bimtöl. w-pulp, das Raffienmarf (Ab⸗ 


führmittel, dv. cassta fistüla). 
Cassib’elän, Caffivelaunus (Häuptling der 
Britten zu Cafar8 Beit). 
cassid’eous, a. bot. heimförmig, behaubt. 


cäs’sjidöny, 1. bie gelbe Strohblume, 


Ammortelle (helichrjsum stechas); 2 
j. chalcedony. 


cäs’sjmöre, der Kafimir (dünnes Wollen 


zeug). 
[103] 


' cässjnötte‘, 





cast 


leiter Stoff aus Wolle und 
Baumwolle. 

cassi’nG, das Kaſino (Kartenſpiel). 

Cäs’sjö [käsh’jo], Offigier des Othello 
(Shateipeare). 

Cisslope a, die Kafliopeja (Sternbild). 
Cassjtér’ jdés, pl. die Raffiteriden, Zinn⸗ 
infeln. 

Cäs’sjus [käsh’jus], IMN. 

cäs’sock, 1. + Soldatenrod ob. mantel; 
2. weites Getvand ber Geiftliden. „ed [kt], 
a. im Gewand bed Geiftliden. 

cässonäde', die Kafjonade, der Kochzuder, 
KRobzuder, Farinzuder. 

cis’s|lowary, _üary, zo. ber Safıar 
(struthlo casuartus). 

cäss’we6d, bot. das Hirtentäfchchen (cap- 
sella bursa pastoris). 

to cist (., ~; + ~ed, ~ed), It. 1. 
a) twerfen (meiften8 obne Biel); b) bin- 
werfen, vorwerfen; to ~ a block in a 
person’s way, jm. einen Stein in den 
Weg legen; to ~ lots (for, upon a.t.), 
(um ett.) Iofen; * to ~ one’s lot, j%. 
208 entideiben; to ~ one’s lot with 
another, fein Gef@id an dag eines ande⸗ 
ren fnüpfen; c) auswerfen; to ~ anchor, 
den Anler auswerfen, anfern; d) to be 
~ (away), Sdifforud leiden; 2. a) in 
Bewegung feßen, ftoßen, antreiben; b) sp. 
to ~ the hounds, bie Jagdhunde auf die 
Spur zurüdbringen; c) to ~ a hawk, 
einen Fallen auf bie Stange feßen ; d) (Bie: 
nen) ſchwãärmen Iafien; 8 . wenden, richten 
(nad einem Ziele); to ~ one’s eyes at 
s.t. (upon o.), die Augen (Blide) richten 
auf; to ~ a look upon a.t., einen Blid 
auf etw. werfen; 4. ummerfen, niederz 
werfen; befiegen, übertreffen (im Wetts 
laufe 2c.); 5. a) auSwerfen; to ~ (forth) 
beams, ftrahlen; to ~ (a) lustre (splen- 
dour), Glanz werfen (upon, auf); b) von 
fi) geben, mitteilen, verbreiten; to _ heat, 
Hitze geben od. verbreiten; to ~ a mist 
before a person’s eyes, jm. blauen Dunft 
vormaden, Gand in die Augen ftreuen; 
to ~ a mist upon a thing, ett. vers 
dumleln; to ~ a smell, einen Geruch ver= 
breiten; ® to ~ one’s speech (away), 
umfonft reden; c) fallen laffen, abwerfen, 
ablegen; to ~ the feathers, fid) mau⸗ 
fern; to ~ horns, 503 Geweih abiverfen ; 
to ~ a shoe, ein Oufeifen verlieren (v. 
Pferden); to ~ the skin, fidh häuten; 
to ~ teeth, die (Mild=)Zähne verlieren 
(vd. Kindern); d) (Kleider) abwerfen, ab⸗ 
legen; e) (to ~ up) ausfpeien; f) forts 
werfen; to ~ to the winds, (Sorgen) in 
den Wind fchlagen ; 6. niederziehen, über 
wiegen, den Ausſchlag geben, entfdeiden 
(3. B. beim Abftimmen); 7. a) verwerfen, 
verurteilen (a criminal); to ~ the defen- 
dant, den Beflagten den Prozeß verlieren 
lafien; to be ~ in a law-suit, einen 
Prozeß verlieren; a _ design, ein vereitel- 
ter Plan; b) abbanten, abjegen, aufgeben; 
8. (vorzeitig) mißgebären, abortieren; to 
~ young, mißgebären, abortieren (von 
zieren); 9. a) gießen; to ~ iron, Eifen 
gießen; to ~ hollow, hohl gießen; to . 
solid, maſſiv gieBen; b) modeln, formen ; 
to ~ candles, Lichter ziehen; c) entwer⸗ 
fen, zeichnen, aud) fig.; 10. a) (to _ up) 
ausrechnen, beredjnen (a sum, an account); 

~ balance, den Galbo ausziehen; to 
= & person’s nativity, jm. die Nativität 


Tate, ft, faye, fiiy, bis’ tard, fall; miete, mẽt, hörd, redee’mer; 8, B=; 01, W=S; we, P= E; 


cast 


ftellen; b) (to 2 over) entwerfen; ; 
burdjdenten, überlegen, über etw. nad: | 
finnen ; beurteilen, erwägen; c) } to ~ the | 
water, ben Urin befchauen; 11. a) (Rol= | 
fen auf der Bühne) austeilen, verteilen (to 

~ parts); to ~ the parts of a play, 

die Rollen cine’ Schaujpield verteilen, be= 

jegen; to „ one for a part, jm. eine 

Rolle zuteilen; b) (ein Stüd) befegen (to 

~ 8 piece); new _, new befeßt, ume : 
geformt (mit anders verteilten Rollen); | 
12. to ~ about, umberwerfen, umher: 
ftreuen; to „ against, bortverfen, bor= 
ruden; to ~ aside, beijeite werfen od. 
legen; ablegen; to ~ away, wegwer⸗ 
fen; verfchleudern, verfchwenden; to be | 
~ away, Schifforud leiden, verfdlagen | 
werden; to „ away care, bie Sorgen 
verbannen; to ~ o.s. away, fid) ind Ver⸗ 
derben ftürzen; to ~ back, zurückwer⸗ 
fen; * . back with age, vom Alter ge= 
ſchwächt; to ~ behind, zurüdverfen, 
jurüdlaffen, zuvorlonımen; to ~ by, ver= 
werfen, vernadjläffigen, veradten; auf die | 
Seite legen, ablegen; to ~ down, nie= 
berwerfen; demütigen; to be ~ down, 
niedergeichlagen, gebemütigt fein; to ~ 
down one’s eyes, bie Augen niederichla= 
gen; to ~ forth, binaudtwerfen, aus⸗ 
werfen, von fid) geben, verbreiten (Strah⸗ 
fen); to ~ in, hineinmwerfen, einiverfen; 
beim Handel dreingeben, dazugeben; to ~ 
in one’s lot with another, fein Schickſal 
an 608 eine3 anderen fniipfen; to be ~ 
in, gu ett. verurteilt werden; to . into 
prison, in da3 Gefängnis werfen; to ~ 
into a sleep, einfdlafern; to _ s.t. into 
a person’s teeth, jm. ett. bortverfen; 
to ~ off, von fic) werfen, abtverfen, ab- 
ihütteln, ablegen, fahren lafjen; vertver- 
fen, abbanten, verabjdieden, verftoßen ; ab- 
weijen; verlaffen, guriidlajfen; abnehmen 
(beim Striden, zwei Malden zufammen= ' 
nehmen); sp. (Sagdhunde) loslaffen; to ~ 
a blame on one, jm. den Vorwurf ber 
Schuld madjen, jm. etw. fchuld geben; to _ 
out, hinauswerfen od. ftopen, auswerfen; 
ausftoßen (heftige Worte, um fih Luft zu 
maden); com. Waren ausſchießen, aus- 
rangieren; to _ out devils, bibl. Teufel 
austreiben; ~.’jng out (of) the nines, 
math. die Neunerprobe; to ~ up, auf⸗ 
werfen (einen Damm); in die Hohe werfen; 
dur Erbreden von fid) geben; (Dünſte) 
aushaudjen ; (die Augen) aufichlagen; aus: 
rechnen, berechnen, addieren, fummieren, 
zufammenzählen ; herrednen, aufzählen; in 
Anichlag bringen; to ~ up an account, 
ausrechnen, eine Rechnung prüfen; to ~ 
up accounts, rednen; to „ a thing 
up against o., jm. ctr. zum Vorwurf 
maden, vorhalten; to ~ 0.8. upon one, 
fid) auf j. verlaffen, fid) vertrauen8voll an 
j. wenden. II. i. 1. (vom Holze) trumm 
werden; fih werfen; gerfnittern, une 
anfehnlih werden; 2. fic) erbredjen, voz 
mieren; 3. mar. (vom Ediffe) abweichen, 
abjallen (to the starboard, in der Rich 
tung des Gtenerbord3); 4. (vd. Bienen) 
ſchwärmen; 5. ſich gießen laffen, eine Form 
annehmen; 6. to ~ in one’s mind (with 
0.8.), bei fid) überlegen; 7. to ~ about, 


—— — — — — — — — 


sp. die verlorene Spur wieder aufzufinden 


juden; über etw. nachſinnen, nachdenten; 


auf Mittel uw. Wege finnen; to. back, cäs’'tellät 


fine, ffn, machine’, biyd, inYm’ijca]; 


note, ndt, möve, moon, fat, nör, love, work, condole’, moist, house, cdw, boy. 


the moon, fam. ettv. Unmögliches unter: 
nehmen. 
cäst, + „ed, p.a. (to „) 1. abgelegt (von 
Kleidern), abgenugt, verbraucht, ausran⸗ 
giert; 2. gegojjen; 3. . knitting, 503 
Rintsitriden. 
cist, s. 1. a) der Wurf, ba8 Werfen; 
first ., ber Anwurf; fig. der Anfang, das 
erfte Auftreten; it is a measuring -, 
e8 ijt zweifelhaft, ungewiß; ~ of the net, 
bas Auswerfen bed Mewes; b) das ges 
worfene Ding; ~ of drapery, ber Fal⸗ 
tenwurf (eines Getvandes); c) ein Wurf, 
ein Mal; d) die Wurfweite; a stone’s 
~, ber Steinwurf (die Wurfiveite); 2. a) 
ber Wurf des Würfels ; das Los; to throw 
all upon the ., alle3 auf einen Wurf, aufs 
Spiel fegen; an even —, von gleicher 
Bedeutung, ob fo oder fo; a great _, ein 
ſchöner, glüfliher Wurf; to be at the last 
~, aufs äußerfte gebradt (in der lemme) 
fein; at one ., auf einmal, mit einem 
Wurf; a winning ~, ein entfdeidender, 
gewinnender Wurf; b) eine unerwartete 
Gelegenheit, ein Borteil; c) der Zufall, 
das Abenteuer; 3. a) der Guß (einer 
Figur 2c.); b) die (Guß-)Form, aud) fig. 
der Entwurf; c) die Eingußröhre, der Ein⸗ 
gubtridter; d) das gegoffene Bild, ber Ab⸗ 
guß; e) dag (wächſerne) Modell; 4. a) die 
Geftalt und Bildung; der äußere Anfchein; 
die angeborene Art, Manier, Miene; der 
Anftrid), Schatten, die GFarbung; * the 
native hue of resolution is sicklied 
o’er with the pale ~ of thought, ber 
angeborenen Farbe der Entichließung wird 
des Gedanfens Bläffe angefräntelt; whim- 
sical ., das Grillenhafte, die Wunder⸗ 


Grün; c) ~ of periods, der Periodenbau ; 
~ of verse, ber Bersbau; d) die Anlage 
(einer Erzählung 2c.), ber Stil; e) die Art, 
Beichaffenheit; an article of an inferior 
~, eine Ware bon geringerer Qualität; 
~ of mind, die Gemiit&art, Denlungsart; 
d. a) (~ of characters) bie Berteilung 
der Rollen in einem Schaufpiele; die Be- 
jegung; b) die Schanfpieler, weldjen die 
Rollen zugeteilt find; 6. sp. der Verſuch 
(des Nagdhundes od. Qager3) einem Wilde 
auf die Spur zu fommen; (to make a ., 
to make _s, vgl. to ~ about); fig. bie 
Probe (to give a ~); 7. ber Kniff, Pfiff, 
Streid); 8. (a ~ of od. in the eye) der 
etw. ſchiefe Blick, dag leichte Schielen; 


9. die Gattung, Stafte (caste); men of: 


our ., Leute unferes Schlages. 
Casta’lian, a. faftalifd); . fount, _ spring 
(Casta’lja, C&s’taly), die kaſtaliſche 
Mufenguelle (am Parnaß). 
Castäl’ion-King-U’rjnal [ü), ſcherz⸗ 
hafte Bezeichnung eines Arztes. 
cäs’tandt, mus. die Caftagnette (Tange 
flapper). 

cist’away, I. a. 1. weggeworfen, ab⸗ 
gelegt; fig. wertlos; 2. durd Sturm vers 


ſchlagen; gefdjeitert. II. =. da8 Wertlofe; 


der verworfene Menſch, Auswurf. 


cäste, dic Kafte (in Oftindien); to lose _, — 


feine Stellung in der Gefellihaft verlieren. 
cäs’tell’än, der Kaſtellan, Sdlopvogt, 
Vurgvogt. „any, 1. die Burgvogtei; 
2. der Burgbann. 

ed, a. J. umtiirmt, umbaut, 


auf Vergangenes zurüdgehen; to ~ beyond | eingefaßt; 2. beginnt. 
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— — — — —— — — — — — 


castrensian 


r cästella’tion, 508 Befeftigen (eines 
Schloſſes). 


clis’ter, 1. der Werfer; 2. a) der Rech⸗ 


ner, Ausrechner; b) der Nativitätfteller 
(~ of fortunes); 3. da8 (meffingene) Röll⸗ 
hen (an den Füßen von Möbeln); 4. (pep- 
per-.) die Streubüchſe, Streuflafde; ~s, 
die Plattmenage (Geftell für Flafddjen). 


| Clist’-horse, ausrangiertes Pferd. 
| to cäs'tigäte, t. siidtigen, beftrafen; gu 


rechtweiſen; fig. demiitigen. 


cästigätion, 1. die Zühtigung; 2. die 


Buredtweifung; Buße, Kafteiung. 


cls tigläter, der Büdhtiger, Zuchtmeifter. 
~atory, I. a. züchtigend. - 8. T if. 
ducking-stool. 


Castifle’, „N’ja, Raftilien (fpanifde Bros 


ving); ~ile soap, feine, meiften3 mars 
morierte Seife. -~YIi'jan, a. u. s. fafti« 
Kian)iih; der Kaftilianer; die taftiltanifde 
Sprade. 


cäst/ing, 1. ba8 Werfen; ~ of draperies, 


der Faltenwurſ; 2. a) da8 Gießen; b) das 
Gußſtück, der Guß, Abguß; c) ~s, pl. 
(eiferne) Gußwaren; ~ off (of a vessel), 
da8 Umlegen (eines Schiffes); rough ~, 
der rohe Bewurf, die Kalktünche. _-house, 
die Wieberei, Schmelzhütte. .-net, bas 
Wurfnetz, Wurfgarn. -~-vote, bie ents 
iheidende Stimme, da8 Ausſchlagsvotum. 
~-weight, 508 andidlaggebende Gewicht. 


cäst’-iron, das Gufeijen; ~-iron facts, 


unanfedtbare Thatjachen. 


cis‘tle, 1. ba8 Schloß; Kaftell, die Burg; 


~ in the air, 508 Quftfhloß; 2. mar. 
die Bad; 3. der Turm (im Schad). to 
>, t. (to ~ the king) u. i. rodieren. 


‘ cäs’tle]|-builder, einer der Luftfdloffer 
lichfeit; b) „ of green, das ins Grüne | 
Fallende (Edhillernde), eine Nuance von | 


baut, ein Projektenmacher. 


„building, 
bad Luftidlofferbauen. 


* cis’fled, a. mit einem Schloffe, getürmt. 
cäs’tle]|-ditch, der Schloßgraben. _-gate, 


das Schloßthor. _-guard, 1. die Schloß⸗ 
wade, Burgbefagung; 2. Steuer zur Er: 
haltung der Burgbefagung. 
Cäs’tler&agh [kaslra’], egam. N. 
cäs’tlery, bie Burgvogtei, Schloßverwal⸗ 
tung. 

cäs’tlet, das Sdlifden, Meine Kaftell. 
cis ‘fle||-wall, die Burgmauer. ~-ward, 
1. die Burgvogtei, Burghut; 2. f. ~- 
guard, 2. ~-yard, ber Schloßhof. 
cist’ ling, die ungeitige Leibesfrudht. 
cist’-off, p.a. abgeworfen, abgelegt. 
clis’toy, 1. a) ber Biber; b) der (Maftors) 
Hut; 2. f. castoreum; 3. f. caster, 3. 
Cäs’tor ind Pöl’lux, 1. myth. Eöhne 
ber Leda; fig. Bufenfreunde; astr. die 
Zwillinge (Etembild); 2. a8 Gantt Elmss 
feuer (an Maften). 

castö’retim [aud 5), das Bibergeil. 
cäs’tor||-beans, pl. Ricinusfamen, Burs 
gierfömer. _-hat, der Kaftorhut. ~-oil, 
das Ricinusol (vb. ricinus commünis). 
cästrametä'tion, mil. die Sunft, ein 
Lager abzufteden. 

to cäs'trate, t. faftrieren, verfdneiden, 
entmannen; fig. verftiimmeln; to ~ a 
book, ein Gud (von anftößigen Stellen) 
reinigen. 

casträtion, die Verfchneidung, Entmans 
nung; fig. die Verftümmelung. 
cistri’to, der Raftrat (Eopranfänger). 
cäs'trel, ſ. kestrel. 

castrén’|sial (shal), „sign [shan], a. 
mil. gu einem Lager gehörig. 


tu’bülar, I’ fite, tttb, bill, rüle, miiy’muy; few, crew, V’ewd; fly, n¥mph, m¢yrh, very; 
eär, eall, ehdir, chi’gs, chaise; give, gi’ant; ring, sttygilay, yk; sö, wise; 
she, ptn’sign [pén’shon], vr’sion [vY’zhon]; think, this; &x’ile, exist’; yéay’ly; na’ ture. 


cast-shadow catch 


chst’*-shadow, der Echlagſchatten. .-steel, , c&t’acl¥sm, 1. die Uberſchwemmung, Sind: | to cätch (cAught [kAt], cAught; F ed 


w Gubitabl. 


eis’ Gal {auch käzh’üal], I. a. (ly, adv.) | cit’acdmdb, die Ratalombe, unterirdifde 


prüfe, durd) (aud) Zufall, gelegentlich, | 
whabidtigt; . wards, dad Afyl für 
Cihedaloie. II. .5, s. pl. zufällig Ber: | 
mirdte.  .néss, |. casualty, 1. — 
casualty [käzh’üal], 1. die Zufälligkeit; 
mt stell; das Ungefähr; 2. a) der Un: 

esta, Todesfall; b) mil. der Abgang 
er Ramnidaft in einer Armee durd Tod, | 
ieertion od. Entlaffung; list of casu- 

alies, bie Verluſtliſte; 3. a) die zufälligen | 
Imsverrihtungen eines Geiftlidjen; b) die | 
zeligen Einnahmen od. Eporteln eines 

Ir; 4. min. erdige Zuſätze des Erzes. 

cis Dist 'Kizh’ü), der Kafuift, Enticheider 

xa Gewifiensfragen. to _, + i. ben 

fratien jpielen. 

dgais’tie(al) [käzhü], a. (ally, adv.) 

Sirttifay. 


ey üistry [käzh’ü], die Kaſuiſtik (Ent- 
‘dedung von Gewiſſensfragen). 
Ca'sy, für Catharine. 
cat, 1. a) bie Rage; she _, die (weibliche) 
Rage ‘im Unteridh. von tom-cat); domestic 
~. die Ganklage (felis domestica); care | 
will kill a ., prv. Kummer madt graue | 
fsare, erflärt dur a _ has nine lives, | 
an zches Leben; * like the _ in the adage, 
wie bie Rage im Spridwort (the ~ loves 
fh, but dares not wet her feet); to trust 
the . to keep the cream, den Bod gum | 
Gertner einfegen ; “every ~ to her kind, 
de und gleich gefellt fi gern; when | 
candles are out, all .s are gray, bei | 
Rodt find alle Magen grau; scalded _s 
fear even cold water, ein gebranntes Sind | 
ent bad Feuer; a ~ always falls on ' 
its legs (feet), von jm., der immer oben= 
ai beit; a _ may look at a king, 
hebt bod) die Page ben Maifer an; to shoot 
the ., vulg. fi (vor Betruntenheit) über: | 
; ~ and dog, ein Sinbderipiel (ahn- 
bem Gridet); to agree like ~ and 
r, to lead a ~ and dog life, ſich ver⸗ 
wie Hund und Kage; to let the ~ 
tof the bag, das Geheimni3 verraten; 
see how the _ jumps, fefen wie der 
fae läuft; there is not room enough 
w swing a ., ¢3 ijt fein Raum oy 
| 








geek 


Ss 3 


Lxbregen; enough to make a ~ laugh, 
A gung; it rains .s and dogs, fam. 
ed regnet Epigbuben, es giebt mit Mollen; 
b. fam. feines Pferd, im Wachstum zu⸗ 
tefyblicbenes Zier; c) an old _, ein 
zirziges altes Frauengimmer; d) to turn 
~ g cate} in pan, gi der herrichenden 
Care: übergehen; ben Mantel nad) dem 
Sınde bingen; _ in pan, ber Wortver- 
über, der jm. etw. von ihm nicht Geſagtes 
Fitzibt; e\ _ of nine tails, die neun- 
ringe Rage, Peitidje mit neun Strängen 
in: Sudtigung); 2. a) mar. das Katſchiff 
ur Rauffahrteiidiff); b) die Ratt 
Kg; Interfatt (ber Anterhafen, um den 
Kir cxtyfatten); 3. mil. Schugdad für 
ccidsten beim Minieren; 4. ballähnliches 
era mit emem Stück Holz zum Schnellen). 
to .. t. mar. to _ the anchor, ben 
Sfr cuifatten, an dem Srabnbalten in 
:2 Dobe winden. 
tatachré’sja, die Natachreſe, faliche rhe⸗ 
bie Amvendung eines Wortes. 
ätschrös'tje(gl), a. (~ally, adv.) eine 
la⸗aqteſe enthaltend. 


flut; 2. med. ba8 Gdauerbad. 


Grabjtatte. 
cätacous’tjcs, pl. phys. die Lehre von 
ber Burüdwerfung des Schalles. 
cätadjöp’tric(al) [aud di], a. phys. 
gugleid) mit Spiegeln und Linjen verjehen. 
r cät/adüpe, der BWafferfall. 
cätaljfal’co, „fälque’ [fälk’), der Kata⸗ 
falf, das Trauergerüft, Parabdebett. 
cät’agräph, 1. die (flüchtige) Skizze (eines 
Gemaldes); 2. das Profil. 
+ Cata’jan, der Chinefe; der Gauner. 
Cät’alän, a. u. s. fatafonijd; der Kata⸗ 
lonier. 
Cätaläu’nian fields’, die catalaunifchen 
Gefildbe (Hunnenſchlacht 451). 
cätalöc'tic, a. tatalettifh, unvollitändig 
(v. Berfen). 
cht alépsy (cätaltp’sis), med. die Rata= 
lepfie (Krampfanfall mit Bewußtloſigkeit). 
cätalöp’tic, a. fataleptifdy. 
cät’aldgue, der Katalog, das Verzeichnis. 
to ., t. tatalogifieren. 
Cätalö’njan, a. u. s. 
Katalonier. 
catäl’pa, (.-tree) bot. ber Trompeten- 
baum (bignonta catalpa). 
catäl’ysis, chem. die Ratalyfe, Berfeßung 
durch Berührung. 
cätalyt/jc, a. chem. fatalytijd (durch) Be⸗ 
rührung zerſetzend). 
cätamarän’, das Slop (eig. der Wilden). 
cätam®@’nj'a, pl. med. die monatliche 
Reinigung. al, a. dicjelbe betr. 
cät’amoöunt, zo. 1. der Kuguar, Puma 
(felis concölor); 2. die Wildfage (felis 
catus), aud) die amerif. Wildlage (felis 
rufa). 
cätapäsm, med. das Gtreupulver. 
cätapelt’jc, a. zur Ratapulte gehörig. 
cätnphön’jcs, pl. f. catacoustics. 
cät’aphräct, 1. der volle Harniſch, Pan⸗ 
der; 2. der Panzerreiter. „ed, gepanzert. 
cätaphräc’tic, a. den Harniſch betr., 
panzerartig. 
cät’apläsm, med. 508 Sataplasma, der 
(erweidende) Breiumfchlag. 
cät’apült, die Ratapulte, Wurfmaſchine. 
cät’aräct, 1. der (große) Wafferfall; 2. med. 
der graue Gtar; 3. der Sataralt, Hub⸗ 
regulator (einer Dampfmajdine). 
cätaräc’tous, a. med. den grauen Star 
betr., ftarartig. 


kataloniſch; der 


catärr? ‚med. der Katarrh, heftige Schnup⸗ 


fen. catarrh’ al, „ous, a. tatarrhalifd. 


cätastäl’tic, a. med. fataftaltijd (die 


Abfonderungen unterdrüdend, anhaltend). 


catäs'tasıis, 1. a) die Darlegung der Sach⸗ 


lage in einer Prozeßrede; b) die Verwicke— 
lung (im antifen Drama); 2. med. die 
(Körper=)Beichaffenheit. 


catäs’trophe, 1. die Sataftrophe, ent: 


icheidende Wendung (im Trauerfpiel); 2. da8 
tragifche Ereignis; (traurige) Ende, Uns 
gliid; 3. die (geologijche) Ummwälzung; 4. ® 
der Hintere. 


Catäw’ba, 1. lub in Norbcarolina ; 


2. Weinjorte. 


cät’||-bird, zo. der Stagenvogel (turdus 


feltvox). ..-block, mar. ber Sattblod 

(in den Anterring gehaft bein Auffatten). 

„call, 1. Katzengeſchrei; 2. die Pfeife 

(zum Auspfeifen eines Theaterftüdes). to 

„call, t. (Schaufpieler u. ſ. w.) auspfeifen. 
[105] 





| 


t 
t 


~ed), I. t. 1. (ſchnell) faffer, (hafdend) 
greifen, erfajden, auffangen (einen Ball); 
to ~ s.t. from o., jm. ettv. entreißen; 
to ~ one’s breath, nad Luft fchnappen, 
beflommen aufatmen; to ~ 08, fid 
(im Reben) plötzlich unterbrechen, ftoden, 
einhalten; to _ a glimpse of, erbliden; 
to ~ hold of, ergreifen, fic) fejthalten an; 
to ~ the scent, Witterung belommen, 
wittern; to _ the truth, hinter die Wahr⸗ 
heit fommen; 2. a) fangen, erhafchen, er- 
greifen (einen Vogel, einen Dieb); to ~ 
flies, fam. mit offenem Munde daftehen ; 
~ me! ~ a weasel asleep! fang mid) 
nur! . me at that (there)! da8 follte 
mir einfallen! b) ertappen, ertvifden; 
abfaffen (in, at, bei); to be caught in 
a shower, von einem Regenfchauer plöß= 
lid) überrafcht werben; c) fam. treffen, jm. 
einen Schlag verfegen; 3. a) ergreifen 
(vom Feuer); b) to ~ fire, Feuer fangen; 
4. a) eine Krankheit befonmen, davon 
angeitedt werden; to ~ the measles 
(small-pox), an den Majern (Poden) er: 
franfen; to ~ (a) cold, fid erfalten; to 
~ wind, fid) verfangen; b) fam. etw. weg⸗ 
triegen; to ~ it (hot, nicely), sl. es 
(ganz gehörig) friegen (derb an8gefdolten 
od. gepriigelt werben); to ~ one’s death, 
fid) den Zod Holen; to ~ a fall, einen 
(ſchweren) Fall thun, Hinfallen; 5. ein 
bolen, überholen, erreichen, nod zur rich⸗ 
tigen Zeit antreffen; to ~ a train, (den 
Anfhluß an) einen Bahnzug erreichen; 
6. etw. recht hören, richtig verftchen, rich⸗ 
tig auffaffen; to _ an art, a trick, eine 
Kunft, einen Kniff rafd erlemen, fort= 
befommen, herausbelommen; 7. für fid 
einnehmen, feffeln; to _ a person’s eye, 
jm. ind Auge fallen, i8. Aufmerffamteit 
auf fid) ziehen; to ~ the speaker’s eye, 
im Parlament das Wort erhalten, zu 
Worte fommen; 8. to ~ out, de Schlä- 
ger3 Ball (beim Eridet) fangen, fo daß er 
abtreten muß; to ~ up, auffangen; in bie 
Arme {dlieben; wegreifen, retten; auf⸗ 
raffen (v. Kleidern 2c.); unterbreden; ein= 
holen, erreiden; Am. (Pferde u. f. tv.) 
jatteln, reifefertig madden. II. i. 1. a) grei⸗ 
fen, Hafden (at s.t., nad ettv.); drown- 
ing men ~ at straws, ber Crtrinfende 
greift nad) einem Strohhalm; b) fig. 
nad) etiv. tradten; zu fangen fuchen, nach⸗ 
ftellen; zu erraten fudjen; 2. a) (von 
Rädern 2c.) greifen, faffer; to ~ in, ins 
einander greifen; b) hängen bleiben, haf⸗ 
ten, fid) verfangen ; flemmen; einjchnappen 
(vom Thürſchloß); 3. ſich durch Anftedung 


ausbreiten, mitteilen, aniteden. 


catch, s. 1. a) der Sang, Griff; Am. die 


Gefamtheit der mit einemmal gefangenen 
Fiſche; b) da8 Gefangene; der Fanger (ge= 
fangener Ball beim Cridet); der Yang, 
Raub, bie Beute; to live upon the ., 
vom Raube (vom Edmarogen) leben; 
c) die Qauer, der Hinterhalt; to be (lie) 
on (upon) the ., auf der Lauer liegen; 
d) die Vermutung, der Argwohn; 2. die 
geringe Anſteckung; der Anflug, leichte Ein⸗ 
drud; 3. („Ing) die plößliche Atemftodung, 
dag ftoßweife Aufatmen; dag Stoden (der 
Stimme); 4. die Schnelligkeit, der Bug; 
5. a) ber Meine Teil, das Stidden; 
b) ber kurze Bwifdenraum, Wblag; die 
Panfe; by cs, abgefcht, wechſelsweiſe; 


fate, ft, frre, für, biis’tard, fall; mete, met, hérd, redéd’mey; B, B= é; 8, C=T; p, P=C; 


catchable 


fine, f{n, machine’, bird, inYm’jcal; 


6. a) mus. ber Kanon, Wechfelgefang, | to cht’ 6. a) mus. der Kanon, Bedfelgeiang, | to ekt’ erwiul, i. ſchreien (wie cine Raye); | cilt's’|-cradle, bo8 ®bnehmen (Sinderipiel i. freien (wie cine Rage); 


Rundgeſang; b) „es, pl. fig. Anſpielun⸗ 
gen; 7. mech. a) der Salen; Schnäpper; 
Griff, Angriff; ~ of a bolt, der Angriff 
am Riegel; ~ of a door, die Thürklinte, 
der Pfortenring; ~ of a lock, w~ for 
the bolt, der Schließhalen; b) der Vor⸗ 
fprung, bie Nafe, der Halter (am Hebe= 
baume); c) der Gperrfegel (zum Sperren 
cine3 Rades); 8. sp. a) der Fänger, Stö⸗— 
fer, Raubvogel; b) bas Federſpiel (der 
Halten); 9. der Waffergraben; 10. für 
catechu. 
cätch’able, a. ergreifbar. 
cätch’;|-bit, fam. der Schmarotzer. ~-club, 
der Gejangverein. _-drain, der Abzugs⸗ 
graben. 
cätch’er, 1. der Sanger, Hafder; 2. a) die 
Schlinge ; b) der Fiſchhamen; da8 Fiſchnetz. 
cätch’||-fart, vulg. der Latei. ~-fly, bot. 
die Pechnelle (lychnis viscaria). 
cätch’ing, I. a. anjtedend. II. s. 1. das 
Fangen; 2. das Stoden (der Stimme). 
citch’ |-land, ftreitige3 and. ~-line, 
typ. bie Schlußzeile. ~-meadow, durd) 
einen Abzugsgraben bewafferte Wiefe. ~- 
penny, I. s. a) der Nebenverbienft: b) das 
unbedeutende (nur des Geldverbienftes 
wegen herausgegebene) Schriftchen. II. a. 
geldfchneiderifch ; wertlos. + ~-poll, der 
Häfcher, Biüttel. 
cätch’up, pifante Sauce (bef. aus Cham⸗ 


pignons). 
cätch’||-weed, da8 Slebtraut (galtum 
aparine). ~-word, 1. das Stidwort 


(einer Rolle); Qofungswort (einer Partei); 
typ. der Kuſtos (Folgegeiger einer 
Blattfeite); Seitenhüter. 
cätch’y, a.fam. begierig, habfüchtig, happig. 
cate, die Speije; .s, pl. die Lederbiffen. 
cätechöt' je(al), a. (cally, adv.) fateche- 
tiſch. 58, pl. die Katechetil. 
+ cätechjsation, die Ratedijation. 


to cät’ellchige, t. fatedjifieren: 1. durch | 


Trage u. Antwort unterrichten (bei. in 
Glaubenslehren); 2. ausfragen. „chism, 
1. ber Katechismus ; 2. der Abriß. _chist, 
der Katedjet. 
—— is tic(al), { 
cat’ techn ü, das Katechu, Cadjou, vgl. cashoo. 
ü’men (f ~Yst), der Katechumen, 
——— 
a. zu den Satechumenen gehörig. 
cätegör/jcal, a. (ly, adv.) fategorifd, 
beftimmt, ausdrücklich. ness, die fate- 
gorifde Bein (felt. 
to cät’egljorize, t. in eine Sategorie 
bringen, einordnen. wOry, die Kategorie, 
der allgemeine Begriff; die Kaffe, bas Fad. 
cätenä’rjan, a. fettenartig; ~ arch, arch. 
der Rettenbogen. cät’enary, I. a. tetten- 
artig; ~ curve od. 
+ to cät’enäte, t. verfetten. 
cätenä tion, die Berfettung. 
cgtön’üläte, a. ftettenformig. 
to ci ter, i. Lebensmittel anjdaffen (for, 
für). 
ci ter, die Vier auf Karten und Würfeln. 
~-cornered, a. Am. diagonal, {rag gegen= 
über. .~-cousin, ber entfernte Verwandte. 
cä'terljer, der Einkäufer, Lieferant, Pro⸗ 
piantmeifter. Sss, die Einfäuferin. 


. catechetical. 


cät’erpillar, die Raupe (von Echmetter: . 


lingen). _.-eater, zo. 1. die Schlupfweipe 
(ichneumon); 2. ob. ~-catcher, ber 
Wiirger, Namtöter (lantus). 


catechiimén’jcal, | 


. 8. die Kettenlinie. 


lärmen. ~, „ing, 8. da8 Kaßengefchrei ; 
die Kapenmufil; das Geichrei. 

ca’ tery, bie Speifelammer. 

| Cätes’by, eFam.N. 

c&t ||-eyed, a. fagendugig. fall, mar. 
der Kattläufer (Wau). .-fish, der Geewolf 
(anarrhicas lupus). ~-gold, das Katzen⸗ 
gold, der Goldglimmer. 

cät’güt, 1. die Darmſaite; 2. der Marli 
ort Gare). ~-scraper, fam. der Bier 


1J 

Cutty artsts (C&th’arl), pl. die Katha⸗ 

rer (chriftl. Selte). 

Cäth’arine (Cäthari’ne), SKatharine 
(FR). ~-pear, die Katharinenbirne. 
wheel, 1. arch. das Katharinenrad, Rad⸗ 
fenfter; 2. das Feuerrad (Feueriwerf). 
cathay’ Isjs, med. bie Reinigung (bef. 
durch Abführmittel). ~tje(al), a. u. s. 
med. reinigend(e3), abführend(e8 Mittel). 
„ticalndss, die abführende Eigenfdaft. 
Cathay’, alter Name für China. 
cät’-head, mar. der Sranbalten (vom am 
Schiff zum Heraufholen der Buganfer). 
| cath@’dra [cäth’edra), 1. das Satheder 
(eines Profefiors); 2. die Autorität bes 
anfprudjende Stellung. 
cathé’dral, I. a. 1. eine Kathedrale betr.; 
biſchöflich, ſtiftsmäßig; 2. ehriviirdig, Autoz 
rität beanfprudjend. Il. s. die Kathedrale, 
biſchöfliche Hauptficche. 

Cäth’erine, ſ. Catharine. 

cäth’eter, med. ber Katheter (zum Eins 
laffen in die Harnröhre). 

cäth’et||üs (pl. ~i), math. bie Rathete; 

das Lot 

eith gli, I. (fF cathöl’jcal) a. 1. [au 

cathdl’jc) a) allgemein, allumfaffend; 

b) nicht feftierend, nit ausſchließend; 
2. (romifd=)tatholifdh ; ~ epistles, die fieben 
fatholifdjen, für alle beftimmten Briefe des 
Neuen Teftaments. II. s. der Katholik. 
catholicism, der Katholicismus: a) die 
tatholijde Kirche; b) (aud cätholig’ jty) 
der fatholifdhe Glaube. to ~cize, i. la⸗ 
tholifieren ; Tatholifch werben. 

| cathöl’ jcdn, med. 508 Univerfalmittel. 

' ct’-hook, mar. ber Sattblodhafen. 

Cäth’y, für Catharine. 

Catjlina’rjan, I. a. catilinariſch, Catilina 

(Cät’jline) betr. II. s. der Catilinarier, 

Verſchwörer. CäAt’jlinism, die (catilina= 

rife) Verſchwörung; wühlerifches Treiben. 

cat’ ||kin, bot. das Käßchen, die Kätzchen⸗ 
blüte. „like, a. ftagenartig, tagenhaft. 
„ling, 1. + da8 Kätzchen, die Meine Kage; 

2. a8 Moos an gewiffen Bäumen; 

3. med. das Knorpelmeffer, Zergliederungss 

meffer; 4. F die Darmfaite (catgut). 

| clit’ |-lap, labbrige3 Getränt. _-mint, _- 

nip, ‚die Kapenminze (nepeta cataria). 

eät 9’ (of) nine tails, j. cat, 1. e. 

cät-o’-moun’tain, zo. der Puma, Kuguar 

(felis concölor). 

ae at njan, a. catonifd, ernft, ftreng (mie 
ato 

catöp'| ter, „tron, 1. das Spiegelfem- 

rohr; 2. med. der Spiegel (zu Unters 

fuchungen). 

catdp’tr'je(al), a. phys. fatoptrifd. 

jes, pl. phys. die Katoptrit (Lehre bon 

der Surüdwerfung 5 ur ese. 
cät’-pipe, . ~- ‚2. pe, 
der Kattläufer. 
aus Bitterjole. 





mar. 
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note, “Rite, nöt, méve, moon, ſoct, nör, love, work, condöle‘, moist, house, cow, oY. méve, moon, foot, nor, löve, work, condole’, moist, house, cow, boy. 


ait feintömniges Salz | | 


caulis 


cat's’ I-eradle, da8 Abnehmen (Kinderfpiel 
mit einem um die Finger gewidelten Faden). 
~-ear, bot. das Ferlellraut (hypocharis). 
~-eye, min. das Ragenauge, der Schiller: 
quarz. ~-foot, die Gundelrebe (glechöma 
derac£&um); to live under the .~- 
foot, vulg. unter dem Pantoffel ftehen. 
„head, der Ragenfopf (Art Apfel). a ~ 
lick, (fliidjtige) Kapenwäfde. 

C&t ||-silver, min. da8 Ragenfilber (Cilber= 
glimmer). 4-skin, ein Geidenbut. 

cät’s||-meat, Sleifchabfälle (für Hunde und 

); vulg. die Zunge. ~-milk, bot. 
die fonnentenbige Wolfsmilch (euphorbia 
helioscopta). ~-paw, 1. ber al8 Wert: 
zeug Düpierte; bie Rage, die dem Affen 
Kojtanien aus dem Feuer Holt; 2. mar. 
cine fanfte oder leichte Kühlte, Brife ~ 
sleep, verftellter Schlaf. -~-tail, 1. der 
Katzenſchwanz; 2. bot. a) |. eatkin; b) 
bie Teichtolbe (typha); c) (.-tail grass), 
ba8 Wieſen⸗Lieſchgras (phleum pratense). 

out sit stip, f. catchup. 

cät’terwäul, | . to caterwaul. 

—S bot. as Katzenkraut (teu- 
crium marum). 

cät'tish, a. fam. |. catlike. 

cät’tle, 1. a) (black ~, horned ~) bas 
Gropvieh, Rindvieh, Somnbieh, and von 
Bugvieh (Sugpferden); two head of ., 
zwei Stüd Rindvieh; b) small ., Meins 
vich; 2. (verächtli) ba Bolt, Fat. ~ 
club, ber Berein zur Züchtung dv. Rinddieh. 

~-droppings, pl. die Rubfladen. ~-fair, 
der Viehmarft. _-range, Am. bie Trift. 

~-show, die Tierihau, Viehausſtellung. 

„truck (.-waggon), der Biehivagen. 
cht’ ty-cornered, a. Am. f. cater-c. 

Caubal’, ſ. Cabul. 

Caucasian (zhan, shjan), I. a. fauta: 
fil, den Staufafus (Mount Cau’ castis) 
betr. II. s. der Qaufafier. 

cäu’cus, Am. Borverfammlung od. Aus⸗ 
ſchuß zu Wahlzweden. 

cäu’dal, a. den Sawanz betr., ſchwanz⸗ 
—5 geſchwänzt; ~ , bie Schwanz« 


ef djate, „äted, a. geſchwãnzt. 

cAu'diiex (pl. „icey, ~exeg), bot. ber 
Baumftamm. 

Cän’dine Forks, die caudinifchen Päffe. 
cAu’dle, 1. } der ſchlechte, dünne Trank; 

warmer Gtärlungstrant ans Bier, 
Eiern, Zuder u. Gewürzen; * a hempen 
„, ein Strick. * to ., t. als Stär⸗ 
fung8tranf dienen. 

cAuf, der Fiſchkaſten. 

cAught, f. to catch. 

cAuk, ſ. cawk. 

cAul, 1. bag Haarnetz; 2. med. a) bad 
Neg, Omentum (die Hülle der Därme); 
b) 508 Gdjafhautdhen (Amnion); c) bie 
Gludshaube; to be born with a ., ein 
Sonntagsfind fein. 

cäul’dron, f. caldron. 

cAul&s’cent, a. bot. einen Stengel habend. 
cäu’ljicle, cAu’licule, bot. das Sten⸗ 
gelden (der Gamenlappden). 

cAulic’uli, cAu’ljcoles, arch. der Blus 
menftengel (an Sapitellen). 

caullf erotis, a. bot. ftengeltreibend. 
caul jflowey [kdl’], der Blumentohl. 
cAu’ljliförm, a. bot. ftengelformig. „ine, 
a. bot. jtengelftändig, zum Stengel gehörig. 
cAu’ljjjs (pl. ~és), bot. der Stengel (trant= 
artiger Pflanzen). 


ti’ biilar, I’fte, tüb, bill, rile, mir’ mur; few, crew, l’eWd; fly, n¥mph, mfrrh, vtr'y; 


eaulk 


te caulk, I. to calk. 

cha'ma, med. die Fieberhitze. 
clumat’jc, a. med. hitzig (v. Giebern). 
edan'ter, ~-lode, min. der überfeßende 


cAu’tious [shys], a. (~ly, adv.) vorfichtig, 
behutfam ; wadıfam. 
Behutiamfeit; phren. der Vorfidjtsfinn. 
civalcade’, die Kavaltade, der Aufzug zu 
Pferde. 

+ cävale(i)’ro, |. cavalier, s. 
+ cäv’alery, 1. f. cavalier; 2. bie 
Ritterfdaft. 

caivaliep’, 1. s. 1. der (bef. tunftgeredte) 
Reiter; 2. der Ritter: Kavalier (bef. An⸗ 
hanger. Karls 1); fig. ein hochherziger 
Srieg8mann ; 3. mil. der Kavalier, Reiter, 
die Kage (Aufrourf von Erde). OU. ra 
(„]y, adv.) 1. ritterlid, tavaliermifig; 
mutig; 2. munter, aufgeräumt; 3. edel, 
du'sative, a. (.Iy, adv.) 1. urhebe- | brav; 4. Hochmütig, anmafend. to ~, 
tid; _ of, ergeugend; 2. gram. f. causal. | t. den Ritter (einer Dame) machen. 
Angä'tor, ber Berurfacher, Urheber einer | cävalte’rism, a8 Kavaliertum. 

Birtung. cävalier'ness, da8 hochmütige Benchmen. 
chuge, 1. die Lirfade; der Grund; first . cAvallärd’, der Bug dv. Pferden od. Mauls 
~ der Urgrund aller Dinge; to give ~ 


efeln. 
for suspicion, Anlaß zum Verdacht geben, | civ alry, die Reiterei, Kavallerie. 
Berdadıt erregen; 2. a) die Gade (Streit- 


der Stangenzaum. 
fede}; a just _, eine gerechte Gade; to | ¢ to ca vate, cava tign, |. excavate, 


Geng. 

+to cin’pon ate, + to ize, i. (bei. 
werd: Gaſwirtſichaft treiben; ſchachern. 
chz’sable, a. bewirfbar, ausführbar. 
ein sal. I. a. (ly, adv.) fanfal, ur⸗ 
Shih; _ particle, od. II. s. gram. 
de Raufals Partifel. 

chngäljty, 1. der urfadlide Zuſammen⸗ 
ung; 2. phren. da3 Schlußvermögen. 
cu’ » min. f. casualty, 4 


dnsä tion, dad Serurjaden. 


~-bridle, 


sand for the good ., es mit der guten , excavation. 
Cade halten; b) der Prozeß, RedtSfall, | chvati'na, die Kavatine, Turzes Lied, die 
Sedtéibande! ; to plead a ~, eine Rechts⸗ Arictte. 


* führen, vor Gericht verteidigen; fig. 
kime Sache vortragen; to take _, einen 
Seogeh aufnehmen (gegen); c) bie Partei. 
to cause, t. 1. verurſachen; to ~ one 
sorrow, jm. Kummer madden; u ver⸗ 
anlofien, bewirlen; to ~ o. to do s.t., 
tte. b. jm. thun laffen. 
‘ease, fam. ftatt because. 
chuge'less, a. (ly, adv.) ohne Urſache, 
qtaubios, unbegründet. _n&ss, die Grund⸗ 
lofigtet 


t. 
chu'ser, der Urheber; die wirtende Urfache. 
eäuse'wäy, fam. cfu’sey, 1. a) bie 
Lunititrabe, ber Hodjweg, Dammiveg; 
Giants’ ., ber Riefendamm (Bafaltfaulen 
in Irland); b) die Chauffee; 2. der er- 
bökte Dierdamm (an einem Teidje); 3. der 
Errafendamm. 
ehasid’jcal, a. einen Advofaten betr. 
eäustje, I. (al) a (.ally, adv.) 
l. a) brennend; ~ curve, math. die 
Sremilisie; b) chem. ägend; 2. fig. beis 
hen, fharf, fartaftiih. II. a. dad ge | ch 
witt!; lunar ., der Hollenftein. _n&ss, 
elastic’ jty, 1. bie apende Kraft, Schärfe; 
2. ber Earfasmus. 
t edu’tel, 1. die Vorfidt; Borfihtsmaß- 
ted; 2. die Lift, der Betrug. ~olls, 
a „oüsly, adv.) 1. vorfidtig, Sefut- 


cava zion [zhon], arch. die Ausgrabung 
der Gundamente eined Gebäudes. 
cave, 1. die Höhle; 2. die Grube; 3. der 
Keller. to ., I. t. 1. aushöhlen; 2. in 
eine Höhle einfchließen. II. i. 1. * in 
einer Höhle wohnen; 2. (to _ in) a) (von 
ben Seiten einer Erdvertiefung) nachſtürzen, 
einftürgen; b) fam. einlenten, Tlein bei- 
geben. 
cä veät, law, der geridtlide Einfprud). 
cä veating, das Lodmaden feiner Klinge 
von der des Gegners beim Fechten. 
cäve’||-keeper, der Höhlenbetvoßner. _- 
keeping, p.a. in einer Höhle wohnenb, 
verborgen. 
Cäv’endish, 1. egam.R.; 2. cavendish 
(Hein), gepreßter Tabak. 
cäv’ern, bie Höhle. ..ed, a. 1. (otis) 
hohl; voller Höhlen; 2. in Höhlen wohnend. 
cavör'nülolis, a. voll Heiner Höhlen. 
cäAv’esson, cäv’ezon, der Sappzaum. 
cavet’ to, die Pounce. 

ca v\lia, ‘fs, f. ca 
caviar(e) (Kaviar, Kara), ber Kaviar 
(gefalzener Störrogen). 
cäv’jcörns, zo. Wiederfiner mit hohlen 
Hörnern. 
to civ’ jl, I. i. 1. verfinglide Einwürfe 
maden; 2. fritteln, fpotten (at, über). 


em; 2. binterliftig, argliftig. .oysnéss, | II. t. + betritteln. ~, s. die Spipfindigs 
de Vorſichtigkeit. feit, Rechtsverdrehung; Krittelei. 

Auter, med. 1. da8 Brenneifen; 2. da8 | cavilla tion, da3 {pigfindige Tadeln, bie 
gente! Krittelei. 

cu'ter Ant, die Ggende Gubftang. „Ism | cäv’jljler, der Wortflauber, Rechtsver⸗ 


‘chuterjza’ tion), med. da3 Brennen, 
to .ize, t. med. brennen, äßen; 
„izing-(vulg. cAu’ting-)iron, 
das Sremeifen. _y, 1. a) (actual ~y) 
bob Brennen; b) (potential _y) das 
fipes; 2. ba3 Brenneifen, Apmittel. 

1. die Borfiht, Behutfamteit; 


dreher, Krittler. _lolis, a. ſpitzfindig, 
frittlig; verfinglid. .lousnöss, bie 
Geneigtheit zu Spipfindigleiten, Tadelſucht. 
cäv’in, der Hohlweg. 

cäv’jty, die Höhlung ; offene od. Icere Stelle. 
to cavört’, i. Am. reiten, furbettieren. 
CA VY, dad Meerſchweinchen (cavia co- 
baya). 

to caw, i. fradgen (tie Krähen od. Doh⸗ 
Ten). >, 8. da8 Gekrächz. 

cäw’dle, |. caudle. 
cäwk, Art Schiveripat. 
fpatartig. 

cawl, f. caul. 
Cäwnpoor', CAwnpöre’, oftind. St. 
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Dee 


a) die Eicherheitämaßregel, bas Vor⸗ 
2 mittel; b) die Kaution; c) ber 
Bare; 3. Mahnung zur Vorfidt, 
Berumg. my t. wamen (against, 
m, cary, a. 1. wamend; 2. bürgend; ~ Y, a. ſchwer⸗ 
ds Gutge. ey, 1. der Warner, Rat- 
ger: 2. Se. der Bürge. wry, Se. hic 
Serdurgung, Biirgidaft. 


eär, etl, chair, chi’gs, chaise; give, &i’ant; ring, sin "gülar, Ink; SO, Wise; 
she, p£n’sion [pén ‘shon], vr’sion (vr: zhon]; think, this; &x’ile, exist’; year’ ly; na’toure. 


——— — — — —— — — — —— — —— — — — — — — — — — — — — — — — —— ——— m nn — 


' Cayenne’, L. in SAm. 
~héss, die Borfidt, | 


celiac 





~-cat, dic ameri= 
fanifdje igerfage (felis tigrina). -- 
pepper, caytnne’ (flein), ber jpanijche 
(Cayenne=)Pfeffer (von capstcum an- 
nüum). 
cay’ man, der Kaiman (amerif. Krokodil). 
Cazic’, Cazfque’ [zik’], der Kazike (in⸗ 
dianifde Häuptling). 
» ft. companion of the Bath. 
C. E,, ft. civil engineer. 
to cöase, I. i. aufhören; ablaffen, nad: 
lafjen; fterben. II. t. einftellen, endigen. 
T >, 8. dad Anfhoren, Vergehen. 
céase'less, a. (ly, adv.) unaufhörlid). 
ie, aera oy ly (fs 
‚ecllja, Gé¢'jle, ¥ (fam. 
ly; fe Ge Gis, 8 is(ley), —2— 
Cäcilie (FN.). 
peek ity, bie Blindheit. 
ar, I. s. bot. (~ of Lebanon) die 
pes (pinus cedrus); red ~, der virgis 
niſche Wacholder (juniperus virginiana); 
white ., bie weiße Geber, Rugel=Cypreffe 
(cupressus thyoides). II. a. von Cebern- 
holy gemadjt od. zur Geber gehörig. ed, 
a. mit Cedern bededt od. verjchen. ~-bird, 
zo. der amerifanifde Seidenſchwanz (bom- 
bycilla carolinensis). ~-like, a. ceder= 
artig. 
+ g@ 


6), 


8 

& darn, a. f. cedrine. 

to céde, I. t. law, abtreten, überlaflen; 
cebdicren. IL. i. nachgeben, tweiden. 

cedil’la, die Cedille (da8 Hälchen unter 
dem ce [g)). 

ce dr||jne se’ drin], a. cedern, aus Cedern⸗ 
holz. ~Yy, a. ceberartig, cederabnlid. 

r géd’tile, {. schedule. 

to céil, t. (ein Zimmer) mit einer aus⸗ 
gelegten Dede verfehen, täfeln. 

ceiling, arch. ba8 Tafelwert, die (getäfelte 
Zimmer-)Dede; mar. die Wegering, Weiz 
gering (innere Beplantung eines Edjiffes). 
~-piece, dad Dedengemälde. 

cöl’andine, bot. dad Schöllfraut (cheli- 
dontum). 

cöl’ature, 1. das Binfertigen getriebener 
Arbeit; da8 Nupferfteden; 2. die getrie= 
bene Arbeit ; der en, 

Gel eben, Celebes (Znfel). 

cöl’ebränt, Briefen, der die Mefie Net 

to cer ebrate, t. verherrliden; 2. 
feiern, feierlid) besaßen: 

cölebrä'tion, 1. die Verherrlidung, Lobe 
rede; 2. bie Geier, feierliche Begehung. 

cal’ ebrä r, ber Geiernde; Lobredner. 
T cel@ brjoys, a. berühmt. _n&ss, die 
——— 

celéb‘ritily, 1. a) der Ruhm, die Berühmt⸗ 
heit; b) ~jes, pl. berühmte PBerfonen; 
2. + die Feier (celebration). 

cel@rjac, ber Knollenjellerie. 

gelér’ jty, die Schnelligkeit, Geſchwindigleit. 

cöl’ery, bot. der Eellerie (aplum gra- 
veölens). 

celös’tial, I. a. (.ly, adv.) himmlifd), 
aud fig.; ~ empire, das himmliſche Reid), 
China; astr. the twelve ~ signs, bie 
zwölf Himmelszeidhen; ~ globe, der Him: 
melaglobus. II. s. 1. * der Himmels: 
bürger, Celige; 2. der Chinefe. to „ize 
(+ to gelés’ tify), t. himmliſch madden. 
lestina, Celös’tine, Göleftina (BR. ) 
äl’estine, 1. Cöleſtin (MN); 2 
Colejtiner (Mond). 

Celia, FR. 

ge lide, f. cceliac. 


füte, Mt, fore, fär, bls’ tard, fAI1; mete, met, hörd, redee’mer; 7, B=; w, w="; w, @ =e; 


celibacy 


fine, fin, machine’, bird, jntm’j 





note, nöt, möve, mddn, foot, nör, live, work, conddle’, moist, hOUse, cow, böf. 


cereal 





ibllacy, das 2 Sn bie Getoftet. 

— Ile Il. =. 1. f. celi- 

ney? y; 2. ter Sueno 

gelth’atist, 1. der Anhänger bes Cölibates ; 

2. i. celibate, IL 2. 

eeirbite, ber nad) Ordendregel lebende 
‘Mond; der Unverheiratete. 

GSM, 1. die Zelle (in allen Bedeutungen, 
aud) phyſiologiſch ~ of a honey comb, 
die Bienengelle; 2. arch. a) (IR) die 
Gella eines alten Tempels; b) das Feld 
gvifchen Gerwölßgurten, die Glide einer 
Getvdlbtappe ; 3. 3, pl. typ. die Fader 
in einem Schriftfaften. 

Gl lap, der Seller; fam. aud) das Flaſchen⸗ 
ſchrantchen. 

GOV larjage, 1. der gellerraum; das geller- 
geidob; 2. bie Rellerei; 8. der Borrat 
(oon Wein) im Seller; 4. die Rellermiete. 
„er, „Ist, ‚der ellermeifter. 
slaröktey, das diaſchenchräntchen. 

<&l’Igroüis, a. tellerartig, fellermäßig. 

GUI lilap, a. aus Zellen beftehenb, Zellen 
enthaltend; zellig, gellenförmig; ~ theory, 
be e Gelularteores = tissue, bad Sell: 


ail iiuiated, a. aus Sellen gebilbet. .- 
‘ile, die Meine Zelle. tlose, I. a. 
ge, Belen enthaltend. “IL. =. chem. 
die Gellulofe (Pflanyenfaferftoff). 

GUlt, 1. der Relte; 2. celt (fein), der 
Gelt, dad Steindeif. Cwltjbe'rjan, a. 
u. 8. feltiberifd); der Steltiberier. Cal’ tie 
(„ish), a. u. teiniſch; das Keltiice 





(Spradie). 

cement’ [stm’ent), 1. ber Cement, Waſſer⸗ 
möttel; Roman ~, der RomansGement; 
2. chem. das Gementpulver, Gementiers 
pulver; 3. min. die Gauptmafje in einer 
gemengten Steinart (wie Borphyr); 4. 
(tooth'..) med. der Zafntitt ; 5. fig. das 
Band (der Freundicaft). 


tieren, in Gementftahl verwandeln; 3. fig. 
verbinden, befeftigen. II. i. 1. fi ver⸗ 
einigen, feit werben; 2. feft fein, gufam= 
menhängen. 
cSmenta'tion, 1. das Kitten, Verbinden; 
2. chem. die Gementierung, ümwandiung 
von Gifen in Staßl; 8. fig. bie Berbin= 
dung. 
gemön’tjgtory, a. cementierend; innig 
verbindend. wef, 1. der Sitter, Cemen⸗ 
tierer; 2. fig. da8 Band. „Ing-furnace, 
der Gementierofen, Brennftahlofen. 
gemönt'-stone, der Cementitein. 
gemoeterigl, a. zum Kirchhof gehörig. 
eng gery, der Kirchhof, Friedgof, Got= 


ann, a. bie Abendmahlzeit betr. 
n’obite, der Cönobit, Kloftermönd. 
engbit'je(gl), a. öfterlih. Bn’ gbjt- 
Ysm, ber Stand u. bad Wefen eines Mince. 
g&n’gtäph(y), da8 leere Grab, Ehren- 
grabmal. 
+ to cBnse, t. räugern, beräuchern. 
dem ser, 1. bad Beifraudhfab, bie (Weih:) 
Raucpfanne; 2. bie Sohlenpfann, 
ön’sor, 1. der (röm.) Cenfor; 2. 
the press) der (Büder-)Genfor: 
AL setter: Sittenriäter; Eablet 
senso" el (oud 0], „am, a 1. ben 
GCenfor, die Genfur betr; 2. ftreng rich⸗ 
tend; tabelnb. ous, a. (ously, adv.) 
tobelfüchtig, tabeinb, ftrenge (of, on, gegen). 
„ogandss, bie Krittelei, Strenge. 





. | gent} 
to gemönt‘, I. t. 1. vertitten; 2. cemen= ; 





das Genformamt; bie 


sön’sorehlp, 
(Bücher-)Genfur. 

g&n’sugl (shögl), a. den Genfus betr. 

ön’surjjgble [shyr], a. (ably, adv.) 
tabelhaft; tadelnswert.  ablenéss, bie 
Tabelhaftigkeit. 

ön’sure [shyr), 1. ber Label, bie Rüge; 
der Berweiß; 2. + die Beurteilung; 8. + 
daS (rihterfiche) Urteil, die Berurteilung. 
to ~, I. i. + urteilen (on, über). IL & 
1. an ev. Auöftellungen machen, etto. 
tabeln; 2. + beurteilen; 8. + (gerigtlid) 
verurteilen. 

gtn’sys (pl. es), der Cenſus: 1. bie 

Rott) gistungs 2. bie (Bermögend=) 
Einfgäpung. 

g&nt, 1. für centum, bas dundert; (at) 
five per ~, (zu) fünf Progent; ~ per =, 
ber (Hundert Brogent nehmende) Wucherer; 
2. der Gent, hundertite Zeil eines Dollar 
(4 Piennige).  ~‘age, {. percentage. 

&n’täu, der Gentaur. ~-like, a. cene 
taurenmäßig. 

&n’täury (gentäu’reg), bot. die Zloden- 
blume (centaur&a); lesser ., ba8 Tau- 
fendgiilbentraut (erythraa centaurium). 

göntend’rilian, I. ob. „oys, a. hundert 
jährig, hundert Jahre bet. II. s. der 
Hundertjäßrige. 

gén'tenary, I. a. 1. aus Hundert ber 
ftehend; 2. Hundertjäßtig; 3. einmal im 
Jahrhundert vorfommend. 
Gundert (of years), Jahrhundert. 

gentén’njal, a. 1. Hundertjährig; ein 
Jahrhundert betr.; 2. alle Hundert Jahre 
wiebertefrend. 


gn’ter, |. centre. 
gentlés'jmal, I. a. hundertteilig, guns 
dertft. II. der Kumbertfte Teil. „&s|- 


mä'tion, mil. da8 Behnten (Beftrafung 

icbes hunbertften Manned). 

’itolis, a. Hunderttöpfig. 

sentif jdoüs, a. Hunbertfeitig. 

CEntjfo'ljous, a. bot. hundertblätterig. 

cen’tigräde, a. Hundertgradig, hundert⸗ 
teilig; ~ scale, die Hunbertteilige Etala; 
~ thermometer, das Hunbertgradige There 
mometer (be8 Gelfiuß). 

ön’tigrämme, a8 Gentigramm (‘hoo GR) 
Gramm). 

centime, Fr. det Gentime (hoo Franf). 

sentim’eter, centimetre, Fr. ber 
Centimeter (Io Meter). 
ne { sentinel. 

n’tjjpede, .ped, zo. der Tauſendfuß 
(scolopendra). 

g&nt’ner (pl. ~s), 1. (bei Metallarbeitern) 
100 Pfund; 2. (al8 Prodiergewicht) ein 
Quenthen (dram). 

sen’tö (pl. „öp), der Cento, dad Zlid- 
wert (aus Brucftüden zufammengeftelltes 
Gedicht, Mufitftüd). „onigm, das Buz 
fammenfliden von Bruhftüden. 

ön’tral, a. (ly, adv.) central, im Mittel⸗ 
punt befinblic, den Mittetpuntt bitbend 
ob. betreffend; _ criminal-court, Gerichts⸗ 
Gof in London (zur Unterjudung von Bere 
bredjen, die innerhalb zehn engl. Meilen 
von der Paulstirde vortommen); ~ eclipse, 
die ringförmige Eonnenz ob. Mondfinjter- 
nid; ~ line, die Centrale; _ point, ber 
Mittelpuntt; fig. die Bielfceibe. „Ism, 





bie Gentralität, ereinigung verfcjiebener , 


Zeile gu einem Gangen. 
genträrity, ble Gentralitit, Wittepuntis- 


einfet. 
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IL. s. das göntrol 





göntreljzä’tign, bie Centralifation, Bere 
einigung in einem Pittelpunft. 
to eön’tralize, t. centralifieren, in einem 
Mittelpuntt vereinigen. 
gén'tre, 1. das Centrum, ber Witttpuntt; 
® ber Mittelpunft der Erde, die Erde (als 
Mittelpuntt der Welt); * daS Herz, die 
Seele (im Ggf. gum Körper); ~ of a 
fleet ( of an army), dad Haupttreffen, 
mittlere Gauptcorps (bei ber Aufftellung 
aut Scladit); ~ of gravity, ber Schwer 
puntt; _ of motion, der Drefpuntt; — 
of parallel forces, ber Angriffßpuntt pa 
ralleler Kräfte; i 2 arch. (gen’ter, ‘a 
tring) das Bogengerüft, Sehrgerüft. 
Lot. 1. in — ‘Mittelpuntt bringen; 
tongentrieren, auf einen Buntt eigen 
IL. i. 1. im Wittelpuntte fein; 2. im 
einem Punft vereint fein; ſich um einen 
Bunt fommeln. ~-bit, die Bofetlinge 
eines Centrumbohrers, der Eentrumboßrer. 
„piece, mittlerer Tafelaufjag. 
n'tric(al), a. (cally, adv.) centrifh; 
im ittelpunft gelegen. „gindss, gen- 
trig Rate bie Lage im Mittelpuntte. 

ügal, a. centrifugal, fid) dom 
— entfernend; ~ force, die Gens 


trifugaltraft. 
sentry etal, a. centripetal, zum Titels 
tt Hinftrebend; ~ force (gentrip’e- 
Bney), die Gentripeffrft. 
‚Dn’egl, a. mug sem ‘SBuntte gue 
em mentanenb oe 


entry, j. 

genttim’ vis ( o "vie, ber (altıdm) 
Eentumdir, Hundertmann (Griedensridh= 
ter). „virgl, a. bie Centumvirn betr. 
„viräte, dad Centumbirat (Amt u. Würde, 

& Gentimblen), 

in’tjüple, a. hundertfad. to ~ ( 
—A derhunderiſochen al 
centiial a. ein Sahrunbert, eine 
undertiagrige Seier betr., Bunbertjährig. 
„gm, der (römifche) Centurio (Hauptmann 
über 100 Mann). 

Sn’türl|y (aud s&n’tehäry), 1. die (röm.) 
Genturie, Abteilung von 100 Mann; 2. 
das Jahrhundert. „Jod, a. Sundertjährig. 
Wess ‘bic, I. 8. das Sopfioeh betr. 


Kopfiweh. 
, baB (heftige) Kopftuch 
jc, I. a, ben Kopf betr. IL 
m Nittel gegen Sopfleiden. 
<öphali’tis, med. bie Gebirnentyiinbung. 
<öph’alopöd [gephäl’) (pl. „3; gepha- 
1öp’gda), 20. ber Kopffüßer (Art Weidtier). 
<öph’glolis, a. zo. mit einem Sopfe vers 
iehen. 
Ze phglis, myth. Cepheus (aud Gternbiß). 
‘cept, |. xeept. 
cera’ ceous (shys], a. bot. wachtartig. 
gertim’jc, a. die Topferei betr.; ~ art, die 
Topfertunit; ~ ware, ~s, 5. pl. Thonwaren. 
ger’asin(e), das iridgummi. 
geräs’täg, zo. bie afrit. Gornviper (cerastes 
horridua). 


görate, med. bie Wacheſalbe. to ., t 
— 

regn, a. den breiföpfigen Höllene 
and Ceberns (Cr’berüs) aa 
cere, die Wacshaut (am Schnabel ber 
‘Raubvigel). to ., t. wihfen, mit Bags 
überziehen. 
c@ real, I. a bag Betreibe ER betr; 

> grasses, od. II. 9, 

die Geratlen, Seren A Pk 


z 








tii’biilay, ]’Ate, tub, bill, rile, mür'myr; feW, crew, l’ewd; fly, n¥mph, myrrh, ver’y; 
cär, gell, chäir, cha’ Qs, chaise ; give, giant; ring, aly ‘giilay, Ink ; 80, wige; 
she, pön’sion [ptn’shon], vY’sion (vr’zhon]; think, this; tx’ile, eyIst’; yéar'ly; nat‘ yre. 
ser evel, gérebel’lum, med. 503 Meine | od. césh’rean (flein), s. med. der Kaiſer⸗ 
ſchnitt. 
érebral, a. das Gehirn betr.; ~ affec- ı Bepitttions [shus], a. aus Rafen ge- 


cerebel chaliced 


chäff|jless, a. ohne Gpreu. .y, a 
1. fpreuartig; 2. gebaltlo3, ohne Wert. 
chäff’-weed, bot. Art Rubrtraut (gna- 


tion, dad Gehirnleiden. 

eerebröse’, a. gebimfrant; hirnwütig. 
«rebrüm, med. da8 (große) Gebirn. 
eere'-cloth, bie Wachsleinwand (auch als 
vedentuch). 

ere'ment, RWadisleinwand (zum Ein⸗ 
de emieren). 

eeremö nj al, I. a. (ally, adv.) 1. cere= 
memel, eine Geremonie betr.; 2. feierlich); 
3. + tormlid. IL. s. 1. das Geremoniell ; 
2. bad tatholifdje Ceremonialbud. ~al- 
néss, die ceremonielle Art. ~otis, a. 
(ously, adv.) 1. in Geremonien be- 
tederd, feierlid, pruntooll; 2. a) den 
Seremonien ergeben ; b) ceremoniög, um⸗ 
‘irthh, formlid, fteif. _ousnéss, das 
rcemomoje Wefen; bie Formlidfeit. 
gremoniy, 1. bie Ceremonie, eierlich- 
kt; 2. (aud) .jes) die Höflichkeitsbezei⸗ 
eng, dad Kompliment; master of _ies, 
ter Geremonienmeifter. 

ee reoüis, a. wadfern. 

(Fres, Ceres (Göttin de Getreidebaues). 
(arf. j. serf. 

cfr ite, min. das Gerit. ~jum, chem. 
bas Gerium. 


st 
2 
ag 


t. = concern. 

a. bot. fopfiiberfingend. 

seroon. 

c, I. a. aus Wachs boffiert. 
Wachsbildnerei. 

j. cerate. 


ys, bot. bie Zerreiche (quer- 


er tajn, a. 1. ſicher, gewiß, ungmeitelhaft; 
~ (abverbialiih), (ald) gewiß; 2. a) 
* verſichert (of); b) entſchieden, ent⸗ 
Wiofen; 3. nufehlbar, zuverläffig (a ~ 
remedy); 4. regelmäßig, nicht zufällig, 
nit fdwwanfend; 5. feftgefept, beftimmt 
(s . day); 6. irgend ein, einig. ly 
(t ~), adv. 1. fider, |. certain; 2. aller: 
dng’, freilig. „ty (.ndss), 1. die 
—— Zuwverlãſſigkeit, Regelmäßigkeit; 
2. bad Gewiſſe, etwas Gewiſſes; to a 
~ty (of a ty), ganz geiviß. 
+ Qty’ tég [eérts], adv. ſ. certainly. 
erüf leät:e, 1. ber (Beglaubigungs-, 
⸗)Schein, die Delcheinigura 
2 bod kriftliche Bengnis. to ., t. (jm.) 
e2 Zengnis anSftellen. ed, a. lonzeſſio⸗ 
Fett, pripilegiert ; gerruft; „ed bankrupt, 
ea Sanferottierer, ber fi rechtlich mit 
fexen Glaubigern abgefunden hat. 
certification, das Beicheinigen, Beglau: 


hye. 
ar ti fier, der Verſicherer; Befcheiniger. 
te fF, t 1. berficjern ; 2. atteftieren, 


ne 
rf 


: 


* 


p 


Rar 
78 


ae 


wenigen (under one’s hand, eigen: 


Erbin). „tüde, die Gewißheit, Sicherkeit. 


certiorari, law, Befehl eines höheren | 
G@eccHt3 an ein untere, die Alten od. ' 


crez Beridt eingufenden. 
tert] ean (+ ~eotis), a. bimmelblau. 
réralifjc, a. bläuenb. 
(rum en, da3 Ohrenſchmalz. ~jnotts, 
a Cirridmals enthaltend, ri bezüglich. 
ce rise, das Bleiweiß. +. 
tn 
ser vieal, a. med. zum Genid gehörig. 
‘Vine {in}, a. Hirſche betr., hirſchartig. 
Far. |. Caesar. 


to chaffe'r, i 


us’ Pitlöse, „oüs, a, bot. rafenartig. 
t géss, bie Sdigung; out of all ., 
über alle Maßen. 
ess, vulg. für success. 
cessa tion, dad Aufhören, die Einftellung ; 
der Stillftand; die Ruhe; ~ of arms 
(hostilities), der Waffenjtillftand. 
géssjbil'jty, 1. bas Zurüdtreten; 2. bie 
Abtretbarkeit. 
gds’sjble, a. 1. nachgiebig; 2. abtretbar, 
veräußerlid. 
cös’sion, law, die (Redt3=)Abtretung, 
Ceffion; ~ of effects, die Gitterabtretung 
(eines Gemeinfduldner3). rary, a. ab- 
tretend; .ary bankrupt, der Banlerot= 
tierer, der fein Bermögen feinen Gldubigern 
abgetreten hat. 
t géss'ment, |. assessment. 
IR pool, dic Abtrittsgrube, Senlgrube, 
Klonte. rage, das Abfuhrſyſtem. 
st, der Gürtel (eines Frauenzimmers). 
—ã a. u. s. Cheſhire betr.; der 
Einwohner. 
gts tus, 1. der Gürtel (bef. ber der Venus); 
2. der Ceſtus (um die Hand getvundener 
Riemen der röm. Yauftlämpfer). 
gesu’ ra, |. cœsura. 
cetä’cea [shia], zo. die Ordnung der | 
Wale. cetä’celan [’shian], I. a. (cols 
(‘shys]) gu den Walfiſchen gehörig. LI. s. 
ein Walfiſch. 
dt ertch, bot. der Milzfarn (asplentum : 
cetérach). | 
cS tjn(e), chem. das Cetin, Wallratfett. 
o8vadılla, der Sababill= od. Läufefamen | 
(v. verätrum sabadilia). 
&y’lanite, min. der Ceylanit (Art Spinell). 
éylonése’, I. a. cevlonifd, die Inſel 
Ceylon (Ceylön’, aud Ceylon’) betr. 
II. s. 1. der Ceyloneſe, Ginghaleje; 2. das | 
Einghalefiihe (Spradje). | 
chäge, j. chase. 
to chick, i. (beim Bäumen) mit dem 
Kopfe nzuen 
chad, ſ. sh | 
chs’ foddne x zo. der Haargahn, Klippfiich. | 
to chafe, I. t. 1. warm reiben; 2. ab: 
ſcheuern (durdy Reiben abnugen); 3. fig. 
erhigen, aufbringen, erzürnen; neden, hän⸗ 
ſeln. II. i. 1. toben, wüten (at, über); 
2. ſich (an etw.) reiben, ſich ſcheuern, ſich 
abreiben. 4.2, 8. 1. bie (durch Reibung 
ergeugte) Site; 2. fig. die Wut, der Born. 
A. chäfer, 1. j. der erhigt, erzümt; 
2. die Kohlenpfanne. 
B. chäfer, der Käfer (3. B. cock-chafer). 
chä'fery, die Schmiedeeſſe. 
chafe’-wax, Kanzleibeamter, der Wachs zu 
den Giegeln wärmt u. das zur Unterſiege⸗ 
lung von Dokumenten Nötige vorbereitet. 
chaff, 1. die Gpreu (Getreidehülfen); 
2. der Hädiel, Häderling; 8. das Wert: 
Iofe, der Abfall. 
to chaff, I. i. (bef. nordengl.) leihthin, 
in nedendem Zone ſchwatzen. Il. t. j. 
neden, verhöhnen, aufziehen. 








d [st], a. weiß | chaff’ ||-cutter, .-cutting machine, -- 


engine, die Futterlade, Häcſelbank. 
handeln, ſchachern (for, 
um). rey, ber Feilſchende, Käufer. 
‘chaffinch, der Buchfink (jringilla 


el regn, a. j. Cwsarian; ~ section | calebs). l 
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pe halium). 
cha fing, 1. da8 Warmen, Reiben; 2. fig. 


bas Erbhigen. ~-dish, bad Kohlenbeden, 
die Kohlenpfanne. _-gear, mar. Matten 
u. andere weiche Stoffe, um das Scheuern 
der Tane und Spieren zu verhüten. 
chagreén’, {. shagreen 

chagrin’, ber Berdruß, Unmut, Arger. 
to ~, t. verdrieBlid) machen, ärgern. 

chain, 1. bie Kette, and) fig; a ~ of 
mountains, eine Gebirg8fette; a ~ of 
reasoning, eine Schlußkette; 2. a) bie 

fiel; b) ~s, pl. fig. die Gefangenfdaft ; 

- (surveyor’s ~) bie Dtebfette (als 
Längenmaß 66 Fub); 4. (beim Weber) 
die Kette, der Aufzug; a8 Rettengarn. 
to .~, t. 1. antetten, feffeln; 2. mit 
Setten fperren; 3. fig. in Bande fdlagen; 
4. feft verbinden. 

chäin’||-bridge, die Settenbriide, Hänge⸗ 
brüde. _-cable, das Kettentau, die Anker⸗ 
fette. _-gang, der Trupp aneinanderges 
feffelter Serbreder. 

chain’less, a. ungezügelt. 

chäin’||-locker, mar. der Settenfaften. 
~-mail, der Settenpanger. ~-pump, 
1. mar. die Settenpumpe; 2. mech. die 
RKettentunft, das Schaufelmert (Waſſer⸗ 
hebemafdine). ~-rule, math. die Ketten 
regel, der Kettenfag. ~-shot, 1. die Ketten= 
fugeln; 2. der Kettenfugelihuß. ~-stitch, 
der Settenjtid. ..-wheel, mech. das 
Rettenrad. „-work, ba3 Rettenwert, fetten= 
artig gcjormie Arbeit. 

chair, 1. der Stuhl; fig. ~ of ease, der 
Rubefig des titers 2. fig. der (erhabene) 
Sig, Thron; 3. fig. a) der Borfig, das 
Prafidbium; to take the ~., den Borfig 
übernehmen; to be in the ~, den Borfig 
führen; Mr. N. was called to the ., 
Herr N. wurde gum Borfigenden gewählt; 
the ~ is taken, die Sigung wird eröffnet; 
übertr. für „man; ruling of the ., 
die Entſcheidung 568 Vorfigenden; „I ~! 
Drdnungsruf (wird verlangt); b) ~ of 
justice, die (oberfte) richterlihe Wiirde; 
c) + bie angel; d) (professor’s _) der 
(afademifde) Lehrſtuhl; 4. a) die Cänfte; 
b) eine Art leiter Chaife; 5. (rail’-.) 
der Schienenftuhl (Eifenbahnbau). 

chäir’||-bottom, der Stublfig. ~-bottomer, 
der Stublfledter. -~-cover, der Stuhl: 
überzug. * .-days, die Ruhetage (des 
Alters), der Lebensabend. 

chaiy’man, 1. der Sänftenträger,; 2. der 
Borfigende, Prafident (einer Berfammlung). 

~Ship, die Würde, das Amt eines Vor⸗ 
figenden. 

chäir’||woman, „work, |. char.... 

chaise, die Chaife, Kaleiche. 

chälcedön’jc, a. min. den Chalcedon 
(chalc&d’ony [käl’sed]) betr. 
chalcög’raphjler, „Yst, der Kupferftecher. 
~J¥, die Kupferftecherfunit. 

Chal!dä’jc [kal], a. u. s. chaldäiſch; das 
Chaldäijche, die haldäifhe Sprade. _dE’- 
an, a. u. s. chaldäiſch; der Chaldäer. 

Chal’d&& [kalde’], a. u. s. ſ. chaldaic. 

chäl’dron, chäl’derin), Kohlenmaß von 
36 Buihels (2000 Pfd.). 

chäl’jce, 1. der Abendmabhlseldh; 2. der 
Recher; 3. der Blumenteld. _d [st], a. 
mit einen Blumentelde. 


fate, fit, fare, fiir, bAs’tayd, fAll; méte, möt, hérd, red@e’ mer; B, = 


fine, fin, machine’, bird, inYm’jca]; 


chalk 





chalk, 1. bie Kreide; black _, fhwarze ' 
(Zeichen=)Kreide; red ~, Rotel; French | 
~, Schneiderfreidbe; as different as ~ 
from cheese, himmelweit verſchieden; not 
to know ~ from cheese, ganz dumm 
fein; a long ., ein weiter Borfprung; 
he can’t do it by a long ~, er fann es 
nod) lange nidjt madjen; to walk one 8 ~8, 
sl. fid) au8 dem Staube madjen; 2. fam. 
das Angelreidete, die Bede, das Konto. 
to ., t. 1. mit Kreide einreiben, polie= 
ren, jchreiben, zeichnen; 2. (to 5 out, 
forth) vorzeichnen, entwerfen; 3. to ~ 
down, antfreiden. 
chalk’ - -cutter, ber Freidegräber. _-draw- 
ing, die Kreidezeihnung. -~-holder, der 
Gtifthalter. 
chälk’|indss, die treidige Beichaffenheit. 
„Ing, da8 Beichnen (mit Kreide); der erjte 
Entwurf, die Skizze. 
chäZfk’||-pit, die Sreidegrube. ~-stone, 
1. fleines Stück Kreide; 2. med. fteinige 
Koufretion (in Gichtfnoten). 
chalk’y, a.1. treidig; 2. talthaltig ; 3. kreide⸗ 
ähnlich; (kreidejweiß. | 
to chal'len||ge, t. 1. a) herausfordern; | 
b) jm. Troß bieten; 2. auffordern, mahnen; | 
3. beichuldigen, anlagen ; 4. law, ver: 
tverfen, perhorrescieren; 5. in Anfprud 
nehmen (a right); 6. anrufen Echild⸗ 
waden); 7. sp. martieren, anjdlagen (v. 
Yagdhunden). ~£e, s. 1. die Herausfor- 
derung; das Sartell; 2. ie Aufforderung ; 
3. die Forderung, ber Anſpruch; 4. law, 
die Verwerfung (von Geſchworenen, Zeu⸗ 


‚1. die Kreide; black =, [hmarze ' chm’ ber|/-fellow, derStubenburige,Gtuz | gliiflige Zufall, daß Unglüd; by (mere) der Stubenburiche, Stu= 
bengenoß. ~-hangings, bic Tapeten. 

+ cham’bering, bibl. die Unzudt. 
chäm’berlain, 1. der Kammerbiener ; Zim⸗ 
merauffeher; Aufwärter in einem Gaſt⸗ 
hofe; 2. der Rammerferr; Lord ~ of 
the household, der Oberfammerferr; Lord 
high ., der Lord Groptammerfert ; 3. ber 
Kämmerer; ~ of London, ber Stadt⸗ 
fammerer von London; ~ of the exche- 
quer, ber Rentmeifter der königl. Schatz⸗ 
fammer. „ship, die Kammerherrnitelle; 
da8 Kammereramt. 

chän’ber]||-lie, * der Urin. _-maid, bie 
Kammerjungfer, Kammerfrau. ~-pot, der 
Nachttopf. ~-practice, die Praxis eincd 
~-counsel, 3. --robe, ber Gdjlafrod. 
»-stool, ber Nachtſtuhl. .-ware, Waſch⸗ 
loiletlengeſchirr. „-window, das Kammer⸗ 
fenſter. woman, bie Kammerfrau. 
chämd/let, {. camelot. 

chim’ brel, j. gambrel. 

| chame’ leon, zo. ba Chamäleon. ~-like, 
a. veränderlid (die Farbe wechſelnd). 

chameleön’jc, a. damileonartig. 

to chamé’ leonize, t. die Farben wechſeln. 

chaim’fey, arch. 1. die Hohlrinne (einer 
Eäule); 2. die Schrägfante (ſchräg abge⸗ 
ftoßene Kante). to ., t. 1. arch. (eine 





abfanten. 

chän’frain, .fron, das Gtirnbled (an 
der Rüſtung eines Streitrofjes). 

to chäm’fröt, |. to chamfer. 

Chaim [kim], Ham (Sohn des Noah). 
* Chamit’jc [kam], a. hamitifd); . lan- 


gen 2c.); 5. =P. das Markieren, Anſchla⸗ 
nen. „Keable, a. herauszufordern; zu guages, die chamitiſchen (ägyptiſchen und 
veriverfen 2c. „Ker, 1. der Heraudsfordez | verwandten) Sprachen. 


| chäm’let, j. camelot. 


rer; 2. Aufforderer, Mahner ; 3. Anſpruch⸗ 
chamois [shäm’gä, shimow’, aud 


note, nöt, mdve, moon, fodt, nd, ite, nBt, mdve, moon, fOOt, nör, love, work, condole’, moist, house, cow, Boy. *2* work, condöle’, moist, house, cow, boy. 


Eäule) riefen, reifeln, fannclieren; 2. (Gol3) | 


ẽ; X, G=F; we, B= y; 
change 


| gliidlidje Zufall, ba8 Unglüd; by (mere) 
~, (bloß) von ungefähr; 2. a) die günftige 
Gelegenheit; b) die Chance, ber (mögliche) 
gall; bie Möglichkeit; (theory od. doc- 
trine of) chän’ceg, math. bie Wahrſchein⸗ 
lidfeit8rednung; a bad _, an ill ~, eine 
ſchlechte Ausfidt; an even _, eine gleiche 
Chance, für und wider; the main _ 
(main’-_), der am wahricheinlichften ein⸗ 
tretende all, die Wahrſcheinlichleit (des 
Siinftigen); die Hauptiade; das Gelb; an 
odd ~, ein feltfame3 Vorkommnis, ein. 
faum zu Erwartendes; you must stand 
the ~ of it, Gie müffen es darauf ans 
fommen laffen; to take one’s ~, & 
darauf anfommen [affen, e8 twagen; to 
have a ~, in den all fommen, eine 
Gelegenheit haben; c) die Hoffnung, Aus⸗ 
fit; d) das Wagni8, Rifito; 3. bas 
Schickſal, Geihid; 4. der Ausgang, Er⸗ 
folg; ~ of arms, ba8 Waffengliid. oT 
dem Bereich des Zufalld angehörig, zu⸗ 
fällig, etivaig; ~ comer, unerwarteter 
Antömmling; — customer, ber gelegent= 
lide Kunde. III. adv. fam. zufällig, von 
ungefähr. to _, I. i. (zufällig) geichehen, 
ih treffen, fid) gutragen; if ever I ~ to 
meet him, wenn id ihn je (vielleicht) 
treffe; he .d [st] to be there, er war 
gerade (von ungefähr) da; he .d u 
the enemy, er ftieß auf den geind. 
~ it, fam. (to take one’s ~ of tt) 
es auf den Zufall anfommen lafien, etw. 
| auf gut Glüd verjuden. + fil, a. ges 
| wagt, gefährlid). 
chän’cel, hoher Chor (einer Kirche im 
Gegenfag zum Schiff, nave). 
chän’cellor, der Kanzler; Lord (High) ~ 
of England, der Großlanzler von Eng⸗ 
land; ~ of the exchequer, ber engl. 


macher ; 4. Beriverfer (ber Geſchworenen 2c.). 
chäl’lis, fein getdpertes Wollenzeug. 
+ Chglyb’ean (kal), Chälyb’an [kl], 
a. chalybiſch, die (durch Stahlbereitung be= 
fanııten) alten Chalyber, Chäl’ybes [kil] 
(am Bontus) betr. 
chal¥b’eate, I. a. ftahl- od. eifenhaltig 
(spring, water). II. ». das eifenhaltige 
Waffer, die eifenhaltige Medizin. 
chim, der Chan (khan). 
chim, f. champagne. 
chamade’, mil. die Echamade (Signal, 
dab man fapitulieren will); to beat the 
~, Schamade jdlagen. 


chäm’ber, 1. a) die Rammer, Stube, dad | 


Gemach, Zimmer; b) ~g, pl. die Wohnung, 
da8 Logi8; Bureau; to live in ws, zur 
Miete (nicht im eigenen Haufe) wohnen ; 
2. ein hohler, geichloffener Raum (im 
Auge 2c.); die Kammer (einer Kanone); 
8. a) die Sammer, Kimmerei; b) bie 
Kammer (gefepgebende Berfammlung); ~ 
of deputies, die Deputiertenfammer; c) 
of commerce, die Handel3fammer; to sit 
at 3, zu Geridt figen; 4. bie (Feuer⸗) 
rage (Meine Kanone zu Greudenfdiiffen). 
a, I. i. (ur Miete) wohnen. II. t. 
Ki eine Rammer) einfchließen. 
chäm’ber||-counsel, 1. * (.-council) der 
geheime Rat (de Herzens); 2. der in der 
Privatpraxis erteilte juriftiiche Rat; 8. (- 
counsellor) der (Rechts⸗)Konſulent, der 
bloß privatim (in feinem Bureau) Rat 
erteilt. 
chim’ ||bered, a. mit Rammer ob. Bel: 
len verfefen. + „berer, 1. der Rams 
meter; 2. ber Rann ber Friedenskünſte. 


shämöj’, shäm’öi, fam. shäm’my], die 
Gemfe; da8 GemSledcr. -~-leather, das 
GemSleder; daß gelbe, weiche Putzleder. 
chänı’ omile, j. camomile. 

to chimp, t. u. i. fauen; auf etw. beiz 
fen; to _ the bit, am Gebiß fäuen; 
fig. widerjtreben; to ~ up, auffrefjen. 
chämp(e), s. da8 (vertiefte) Gelb, ber 
Grund (für Schnigiwert od. erhabene Buch⸗ 
ftaben). 

Champagne’, 1. die Champagne (frz. 
Proving); 2. ber Champagnerivein. 
champäign’ (aud shäm’pän], I. s. bie 


öinangminifter; _ of a university, ber 
Kanzler einer Univerſität; _ of the order 
of the Garter, der Kanzler des Hoſen⸗ 
bandordend. „Ship, die Kanzlerwürbe. 
chän’cell|-screen, die Chorjchranfe, Mans 
gclle. table, der Altar. 
chänce’-medley, law, der Totihlag ans 
Notwehr im Handgemenge. 

chiin’gery, die Kanzlei; (high) court of 
~, das Kanzleigericht, weldem der Lords 
fangler prafidiert, ein court of equity; 
to be in ~, banterott fein; to get into 
>, (in die Hände des Kanzleigerihts toms 


Ebene, bas flache Land. Il. a. cben, flad). | men) verloren fein. ~-office, das Kanzlei⸗ 
chäm’per'or, j., der Progeije erfauft, od. | amt. ~-suit, ein Prozeß vor dem Kanz⸗ 
Borihuß darauf giebt. ry, ber Borfhuß | leigeridte. 
zu einem Prozeß (aus getvinnfüchtiger Ab= , chlince’-sale, com. der Gelegenheitsvers 
fiht). tauf. 
champlgn’on (shampin’yon], der Cham= | chän’clipe, med. der Schanfer (ſyphiliti⸗ 


ſches Geihwür). rons, a. fchanferartig; 
ben Gdhanter habend. 

chindeltfey’, der Armlendter, YHänges 
leudter. 

chind’ley, 1. + ber Lichtzieher; Lidts 


pignon (eßbarer Feldblätterſchwamm, aga- 
ricus campestris). 

chim’ pjon, der (Vor=)Kamopfer (for, } of, 
für, um); Berfehter (vor Geridt); the 
~ of England, der Hauptlämpe (preid= | 


— — — — — — — — — — — — — — — — — —— 


gekrönter Borer, Cricket-, Fußballſpieler händler; 2. der Krämer (in Zuſammen⸗ 
u. ſ. w.). ft to .. Li. (für j.) als ſetzungen, bef. tal’low-., der Talghändler, 
Kämpe eintreten. II. t. gum Kampfe Krämer); ~’s shop, der Kramlaben. 
herausfordern. ss, die Kämpin, Ver- chand’lery, Krämerwaren. 

fechterin. ship, bie Vorkämpferſchaft, chän’!trin, fron, der Vorderteil des 


das Helbentum; die Ehre, der Hervor⸗ 

ragendfte in einem Sport zu fein. 

to champoo’, f. to shampoo. 

chin, {. khan. 
chänce, I. s. 1. der Zufall; Wedfellfall; | 
das zufällige Ereignis; lucky ., a8 

glüdlihe Ungefähr, Glück; ill ., der un- 


[110] 


Pferdefopfes. 

to change, I. t. 1. ändern, verändern; to 
~ from ... into, verwandeln aus ... in; 
to ~ colour, die Farbe wedfeln; aud 
fig.; to ~ one’s mind, fid) anders bes 
finnen; 2. taufchen, austaufchen, vertaus 
hen (for, gegen); to ~ hand, to ~ a 


ti’ bailar, l’üte, tüb, ball, rile, mür’muyr; feiW, crew, l’ewd; fly, n¥mph, myrrh, vtr'y; 


change 


horse, bad Pferd von einer Hand zur 
ander lenfen; to _ hands, (beim Zang) 
me Hinde wedhiein; den Beliger wedfetn, 
pipet werben; she has .d her name, 
bat fich verfeiratet ; to ~ sides, gut 


* 3. ſich verwandeln (into, in). 
chiage, s. 1. die Anderung, Beränderung; 
~ for the better, eine Verbeſſerung; 2. ber 
lash, Die Bertaufchung; 3. a) der Wech⸗ 
di, Re Abwechſelung; for a ., zur Ab⸗ 
wehkelung; _ of air, die Quftveränbe- 
zug; ~ of clothes (dress), ein zweiter 
ag zum Wechſeln; ~ of the moon, 
kx Rondwedfel; b) das Wechſeln der 
tbe beim Tanzen; c) sp. die falide (von 
dea Hamden verichlagene) Spur ded Wildes ; 
w put the _ upon one, j. auf falfde 
Mire bringen; d) chan’ges, pl. math. 
Feruntationen; mus. Bariationen ; (melo: 
diche Abwechſelungen in der Reihenfolge 
der Anſchläge, beim Lauten ber Gloden: 
io the _s, melodifd läuten (eine 
ode nad) der anderen regelmäßig an⸗ 
khlagen); immer bdasjelbe Lied (bie alte 
Leier/ wiederholen; 4. a) dad Meine Geld, 
be Scheider ing ; to get the ., heraus⸗ 
kloummen; to give one ~ for S.t. jm. 
gehörig: dienen; b) das Anfgeld, Acio; 
fett Exchange) bie Börfe. 
chinge'[eble, a. (.ably, adv.) 1. ver= 
aaderiich wanbelbar, unbeftinbdig; 2. ſchil⸗ 
— 32 (von Farben). ~ablenéss, 
chingegbil’ jty, die Beränderlicjteit, 
Unbehiubigfeit ; der Wantelmut. 


‘alley, der Börfengang (Straße 


„less, a. unverãnderlich. 
s. ( and a.) 1. da8 untergefchobene 
fin): 2. der Werhfelbalg; 3. etw. Aus: 
Eas: 4. der Gantelmiitige. 

‘ger, 1. .) der Berändernde; b) der 
Sexfefmütige; 2. (mon’ey-..) ber Geld⸗ 
wedsler. 
chinge’-ringer, der Glödner, Glodenläus 
ter, {. s. 3, 
chin’ nel, ber Kanal; the English 
Channel, der Kanal (zwifchen England und 
jeunfreih); 2. a) das Flußbett; b) dag 
; 3. + die Goffe; 4. die Rinne; 
zu pl MNittel und Wege der Mit 
6. 3, pl. mar. die Ritften (ftarte 


yuk 


A 


aushählen; * furen (fields). 


modulieren (vom Sirchengefang). 
1. der Gefang; 2. die Melodic; 
Kirdengefang (Recitativ innerhalb 
Tone). ~’ant, mus. die ge: 
leicht fingbare (Inftrumental=) 

Fa 1. der Ganger; 2. Bor: 


chän’tress, die Sängerin. 

chän’try, 1. kleine Kapelle in einer Kathe⸗ 
braltirde; 2. Privattapelle (mit Stiftun- 
en für Geelenmeffen). 

chaos, 1. da3 Chaos, wüſtes Urgemifd ; 
2. die Gerivirrung, der Wirrwarr. 

chaöt’je (chä’gs-like), a. daotifd, wüſt 
und wirt. 

A. to chäp (and tshöp), I. t. 1. fchlagen 
(mit einem Sammer); 2. fpalten, (auf=) 
reißen. II. i. ſich fpalten, Riffe bekom⸗ 
men, aufipringen. ., s. 1. der Spalt, 
Rip, die Kluft; 2. .s [nur: tshöps), pl. 
der Kinnbaden, Rachen. 

B. to chap, i. handeln, feilihen. ~, 8. 
1. + (chapman) ber Käufer, Kunde; 2. fam. 
der Seri, Burſche. 

chäpe, 1. der Halen; Schnallenbügel; 2. das 
Ortband (an einer Degenſcheide). 

chäp’eau [shäp’ö] (pl. „x [x =z], ~8), 
1. a) der But; b) der Herr; Begleiter (einer 

Dame); 2. her. cine Nii 

chäp’el, 1. a) die Kapelle; ‘b) dad Got⸗ 
te8haus (bef. der dissenters); _ of ease, 
die Gilialtirdc; 2. a) die Buchdruckerwerk⸗ 
ftätte; b) die Vereinigung von Buchdrudern. 
to ., t. 1. + in einer Kapelle beijegen; 
2. mar. to ~ a ship, eine Eule fangen. 

chäpe’less, a. ohne Ortband. 

chäp’eljlany, die Saplanei, Kapellen= 
pfründe. Ite, fam. der Diffenter. ~- 
ry, der SKapellenbezirt, Sprengel. 

chäp’eron [shäp’erön, bn), 1. die Kappe; 
das Barett (der Ritter des Hoſenband⸗ 
ordens); 2. der Kopfihmud der Pferde bei 
Leichenbegdngniffen; 3. der Begleiter und 
Beihüger (die Beichügerin) einer Dame. 
to ., t. (eine Dame) als Beſchützer od. 
fen begleiten, einführen; j. herum⸗ 


nage, bie Begleiterſchaft. 
er v gram [tshöp’fAln], p.a. maul⸗ 
hängeriſch, entmutigt. 

+ chi an’ bad Sapitell einer Säule. 

chäp’lajin, ber Kaplan; Feldprediger; 
Schiffsprediger. ship, 1. (ey, ~ry) die 
Roplanfielle; 2. die Einkünfte einer Kapelle. 

+ chap less ess [tshöp’), a. ohne Unterfiefer. 

chäp’let, 1. der (Blumen=)Kranz; 2. der 
(tatholifche) Rofentrang; 3. arch. der Roſen⸗ 
franz, Perlitab, das Paternofter (an Säu⸗ 
len); 4. die Meine Kapelle. to ., t. mit 
Qrangen ſchmücken. 

chäp’man, 1. f ber Werfiufer; 2. der 
Kunde, Käufer. 

chäp’py, a. gefpalten, voller Riffe. 

chäpped (pt), t chipt [od. tshöpt), 
ſ. to chap, A. I. 

chap’ter, 1. a) bas Kapitel (Abjdnitt); 
~ and verse, genauer Nachweis; to the 
end of the ~, bid ans Enbe; ~ of acci- 
dents, das Sapitel zufälliger Creigniffe, 
der Zufall; b) der Gegenftand; 2. a) das 
(Dom=)Rapitel; b) die Verjammlung (von 
Geiftlihen). ft to ., t. jchelten, abfangeln. 

chap’ter-house, das apitelhaus (für 
Sitzungen de3 Kapitels). 
häp’trel, arch. der Kämpfer (ba8 Kapi⸗ 
tell einer Säule, welches einen Gewolb- 
bogen trägt). 

A. chär(e) [aud chär), die geringe (Tage⸗ ) 
Arbeit. to char(e) (aud chap), t. u. i. 
feine Arbeiten verridjten; (um Tagelohn) 
arbeiten. 


—— TF, Henning (dev Hahn in der | B. char, zo. der Saibling (salmo salve- 


Turrigbef), | 


Anus). 
(1 1 1] 


car, gell, chair, chi’gs, chilise; give, gi’ant: ring, stıy gülar, link ; 80, wige; 
she, ptn’sign [ptn’shon), v!’sign [vY’zhon); think, this; ¢x’ile, exist’; yéar’ ly; na 





| 
| 


ais ure. charge 


C. char, |. car. 
Chay, für Charlotte. 
to chär, t. zu Kohle brennen, (Kohlen) 
brennen; verfoblen. 
ehä’rabänc, der Sremfer. 
+ chär’act, das Abzeichen. 
chär’acter [} charäc’ter), 1. a) dad 
Schriftzeichen, der Schriftzug, Budjitabe ; 
b) die Chiffre; c) die Handſchrift; Drud- 
ſchrift; 2. a) das Kennzeichen, Merkmal; 
b) überb. ba8 Beiden; astronomical 
„5, bie Himmel3geiden; specific ., a8 
Merkmal der Art; 3. der Charakter: a) der 
Inbegriff unterfcheibender Merkmale und 
Eigenfhaften; b) die beftimmte Willen!- 
ridjtung; 4. ber Charalter: a) bie per⸗ 
jonlide Eigenſchaft; b) der Stand, Rang, 
Titel, die (äußere) Würde; c) die Rolle 
(im Gdaufpiel); in ., ber Rolle gemäß; 
to act out of ., aus feiner Rolle fallen; 
5. ber Charalter, die Perfon; a public ~, 
ein öffentliher Charakter, eine befannte 
Perfdnlidteit; 6. a) die (Charalter-) 
Schilderung; b) dad Zeugnis, Atteft; to 
give one a _, einem ein Zeugnis (über 
Wobhlverhalten) ausjtellen; c) der (gute) 
Name, Ruf (for, wegen, in Anbetradt); 
to give a high _ (of), eine vorteilhafte 
Schilderung madjen (von). 
to chär’acter [+ charäc'ter), t. 1. (mit 
Schriftzügen) eingraben; nieberichreiben ; 
2. charalterifieren, bejchreiben. 
t char’acterigm, das unterſcheidende 
eigentiimlide Mertmal. 
chiracteris'tic, I. eb a. (~ally, 
adv.) charakteriftiih. II. s. 1. bas Cha- 
rafteriftiiche, der Renngug; 2. ~ of a loga- 
rithm, math. die Kennziffer eines Logarith- 
mus (bie ganze Bahl vor den Decimalen). 
characterjza tion, die Charatterifierung, 
Kennzeichnung. 
to chir’ acterize, t. 1. + (ein Merl 
mal) aufbrüden, einprägen, eingraben; 2. cha⸗ 
tafterijieren, fenngeidjnen; bezeichnen. 
char’ acterléss, a. 1. unverzeichnet, ſpur⸗ 
108; 2. cdaralterlos. 
chär’acter||-maker, ~-monger, der Cha= 
rakterzeichner. 
t chär’actery, die (Zeichen⸗)Echrift. 
charade’ [aud ad’), die Charade (Silben⸗ 
ratfel). 
char’ coal, die Holztohle. animal _, die 
Tierfohle. .-burner, ber Kohlenbrenner, 
Köhler. ~.-crayon, ~-pencil, die Reiß⸗ 
foble. ~-pile, der Roflenmeiler. 
chärd, 1. der (beblätterte) Kopf (v. Difteln, 
Artiichoden); 2. die weiße Runfelrübe (beta 
alba). 


chär’ doon, bie Artifchode. 

chäre, to chäre [aud 4), ſ. char, 4. 
to chärge, I. t. 1. a) beladen, belaften, 
beſchweren (nur fig.); b) (ein Gewehr) 
laden; c) mit Elettricität laden; d) (ein 
Gefäß) füllen; 2. auflegen, ausfchreiben 
(rent on land, eine Steuer auf da8 Land); 
3. to ~ one with s.t., a) jm. etw. auf: 
legen, aufbürden, jm. Auftrag erteilen, 
auftragen, j. beauftragen ; to ~ o.s. with 
(a business, ein Geſchäft) übernehmen ; 
b) befehlen, einihärfen; ; anempfehlen ; c) jm. 
etiv. ans Herz legen, j. ermahnen, waren; 
beſchwören; die Geſchwornen auf die gejep- 
liden Beftimmungen Hinweifen; (amtlich 
ob. feierlich) anreben; d) zu etw. auffor⸗ 
dern, herausfordern; 4. to ~ one with 
st, (to ~ s.t. upon one), jut. etw, zur 


fate, fit, fire, fiir, b\s’tard, fAll; méte, möt, herd, redée’mery; æ, G= 6; ¥, G=s; p, P=¢; 


charge 


Lajt legen, j. anflagen, befchuldigen, bezich⸗ 
tigen; jm. etiw. vorwerſen; jm. etiw. an= 
rechnen, zurechnen; 5. ind Gewicht fallen 
laffen, in Anſchlag bringen; 6. angreifen, 
anfallen; 7. com. aufnotieren, anfdjreiben, 
anjegen; to „ (to) one’s account, jm. 
it Rechnung ftellen, j8. Rechnung belaften. 
II. i. 1. einen Angriff maden; 2. ins 
Gewicht fallen. 
charge, s. 1. a) bie Laft; Ladung, Fracht; 
~ of lead, 30 Mulben Blei (A 70 Ffd.; 
ald Gewicht); a ship of ., ein ticf ge= 
ladened Schiff; b) + das Gepad; c) die 
Tragfähigkeit; d) die Ladung (einer Raz 
none, eines Gewehrs, Ofens); full ., die 
große Ladung, Feldladung; e) die (elek⸗ 
trifdje) Ladung; 2. a) der Auftrag; Bes 
fehl, die Borihrift; b) dic Vollmadt; 
c) die Berwaltung (eines Amtes); d) die 
Stelle, da8 Amt; e) das Depofitum, Pfand; 
f) bie Auffiht, Corge, Mühe, Beichwerbe; 
to give in „, in Verwahrung geben; arre= 
tieren laffen; to take ., bie Sorge über: 
nehmen (of, für); (für andere) in Verwah⸗ 
rung nehmen; 3. a) die (Übernahme ber) 
Eorge für eine Familie; b) der Pflegebefoh- 
lene; das Miindel; der Schüßling; 4. die 
Ausgabe; I am at the ~ of it, e8 geht auf 
meine Soften; „g (chiiyges], pl. Spefen, 
Koften, Untoften; ~s to be deducted, 
ab an Unfoften; to be at the 8, die 
Gpefen tragen; 5. die Beihuldigung, An⸗ 
flage; the heads of the ., die Slage- 
punkte; 6. a) da8 Anrufen (eines Wäch— 
ter); das Paßwort; b) die feierlihe An⸗ 
fprade (des Biſchofs an feine Geiftlichkeit, 
des Richters an die Gefdworenen); 7. a) der 
Angriff, bef. Kavallericangrifi; to sound 
a _, Lärm blajen, dad Eignal zum An— 
qriffe geben; b) die Lage gum Angriff; ba- 
yonet in ~! da3 Bajonett gefüllt! 8. paint. 
die Übertreibung, Sarifatur; 9. her. die 
cigentlide Wappenfigur; das Wappenbild. 


chap’ geable, a. 1. a) läftig, beſchwerlich; 


b) toftfpielig; 2. mit einer Anklage 2c. zu 
belegen ; ~ with, einer Beichuldigung unter= 
worfen; 3. zuzufchreiben, guredjenbar; it 
is not _ to your account (upon you, 
to you), es fann Ihnen nicht zur Laft 
gelegt werden; 4. fteuerbar, zu verzollen 
(with a duty). .näöss, 1. die Boll: 
pflichtigkeit; 2. die Zurednungsfähigfeit; 
3. die Laftigteit, Kojtjpieligfeit. 

chargé Waffaires, der Geichäfts- 
träger. 

+ chärge’fül, a. (.ly, adv.) foftipielig. 

+ chärge’-house, die Schule. 

chär&e less, a. toftenlo8, mohlfeil. 

chär gery, 1. der Beichuldiger; 2. + die 
Schüſſel, Scale; ~ of incense, da8 Ranch⸗ 
fab; 3. das Schlachtroß, Streitroß. 

chär’indss, die Sorgfalt, Borfidt, Be⸗ 
butfamtleit. 

Cha'rjng Cröss, Platz in London (ſüd⸗ 
lid) an Trafalgar Square anftoßend, Mit: 
telpuntt des Berfehrs in London). 

chär’jot, 1. der (antife) Streitwagen ; to 
drag o. at one’s ~-wheels, j. als €fla- 
ven fortidjleppen; 2. a) der Staatswagen; 
b) die Halbkutiche, Kaleſche (mit cinem 
Sip). to ., t. (in einem Staatswagen :c.) 


fahren. 

charjoteéey’, chär’jot '-man, der Wagen⸗ 
lenfer. ..-race, 503 Wagenrennen. 
char’ jtable, I. a. (char’jtably, adv.) 





fine, fin, machine’, bird, jn¥m’jca}; 


milde Stiftungen; ~. trusts bill, Gefep 
über die Verwaltung von (nicht latholiſchen) 
Eliftungen (1853); 2. liebreid), nachſichts⸗ 
voll (in Benrteilung). „nöss, 1. bie 
Wohlthätigfeit; 2. das liebreidje Wefen, 
die Nachſicht. 

Chär’jtes [kär], die (griech.) Charitinnen, 
Grazien. 

chiir’jty, 1. a) die driftlidje Liebe; Saint 
Charity, bie heil. Carita8; cold as ., 
herzlich falt, mit wenig Mitgefühl; for . 
(¢ of 2, FT >)! um des Himmels willen! 
in —, für Gotteslohn, umfonft; b) die 
Menjdjenlicbe, Giite; c) das Mitleid, die 
Barmbergigfcit; d) die Mildthätigkeit; ~ 
begins at home, prv. jeder ift fic) felbft 
der Nächſte; 2. a) bie milde Gabe, das 
Almofen; b) (meift chir’jtjes, pl.) bie 
milde Gtiftung, Wohlthätigkeitzanftalt ; 
3. Charity (groß), IN. 

char’ jty||-bazar, der Wohlthätigleitäbazar. 
~-boy, der Armenfdiiler. ~-children, 
Wrmentinder in einer milden Stiftung. ~- 
school, dic Armenfdule, Freiſchule. 

chi’ rjvirj, die Katzenmuſil. 

chap'latin, der Charlatan, Marttichreier; 
Ouadjalber. 

chärlatän’jcal, a. (ly, adv.) martt- 
ſchreieriſch. 

chap'latan|sm, ry, die Marktſchreierei. 

Charlemagne [shärlman’), Sarl der 
Große. 

Chiaples, Sarl; King ~’s [-sis] dog, dem 
Wadtelhunde ähnlicher, fehr Heiner Gund; 
~’s wain, fam. der große Bar (Sternbild). 

Chär/ljjey (~je), für Charles u. Charlotte. 

chär’lock, bot. der Ackerſenf (sinäpis 


note, ndt, mdve, modn, fost, nör, love, wörk, condöle’, moist, höuse, cow, boy. 


arvensis); 2. ber Hederich (raphdnus — 


raphanistrum). 

Chip'lotte, Charlotte (FN.). 

A. chärm, 1. a) da8 Zaubermittel, dic 
Zauberei; b) die Zauberformel, Beſchwö— 
rung; to break the ., den Zauber löſen; 
2. fig. der Zauber, Reiz, Liebreiz; 3. 3, 
pl. Heine Ehinudjadyen (an Uprfetten). to 
my 1. t. 1. bezaubern; beheren ; beichwö= 


ren; 2. a) feien (durch Zauber feftmacen); : 


b) durh Zaubertraft zwingen; c) durd) 
neheime Kraft bändigen, 


beichtwichtigen; 


3. fig. bezaubern, reizen, feffeln; ed | 


with, begaubert von; 4. to ~ down, 
a) cntjaubern; b) bändigen, mäßigen. 
IL. i. 1. zaubern; 2. bezaubernd wwirten. 
B. + charm, das Geſumm; Gezwitſcher. 
chär’mer, ber Bauberer, die Rauberin; 


bas hübſche Mädchen; voice of the „,. 
' chaism, die luft, der Schlund, Abgrund 


Schmeichelei. 
chärm’fül, a. bezaubernd, reizvoll. 
chap’ ming, p.a. (.ly, adv.) bezaubernd, 
reizend. .n&éss, das Zanberijde, der Reiz. 
chärm’l&ss, a. reizlos. 
+ chip’neco, fiber Rein. 
chär’nel, J. a. Leichen od. Gebeine betr. 
II. s. od. _-house, 608 Leichenhaus. 
* .-vaults, pl. Leichengemwölbe. 
Cha’ron [kA], myth. Charon (Zährmann 
der Unterwelt). 
chap’pje, med. die Charpie. 
ehärr, i. char, B. 
chär’ry, a. bolgtoblenartig; vertoblt. 
chärt (tshirt, and) kärt], 1. die See⸗ 
farte; 2. die arte; 3. ſ. charter. 
chärtä’ceous [shus], a. bot. papierartig. 
Chay’ta [kär], i. Magna Charta. 


A. chär’ter, law, 1. die (Eigentums=)llr= 
1. mildthatig, woblifatig; . institutions, | kunde; 2. der Rreibrief, die Geredtfame, | chas'tity, die Keuſchheit; Reinheit. 


[112] 


chastity 


da8 Privilegium; fig. das Redt; the 
People’s Charter, die Volls⸗Charte (fehs 
Forderungen der Chartiften 1842); 3. mar. 
law, die Miete (für ein Schiff), Verfrach⸗ 
tung. to ., t. 1. bevorredten, privile= 
gieren, inlorporieren; „ed rights, ver- 
briefte Privilegien; * a „ed libertine, 
ein ungebundner Wiiftling; 2. (cin Schiff) 
a) verfradten, verheuern, verbingen; b) 
heuern, mieten, befradten. 

B. chär’ter, 1. der Berheuerer, Vermieter, . 
Verfradter; 2. der Mieter, Befrachter (eines 
Schiffes). 

chär’'ter-house, Schule in London (im 
Gebäude des alten Karthäuferflofters in 
Aldersgate Street, jegt in Godalming). 

chär’tering, die Berheuerung, Verfrach⸗ 
tung. 

chär’ter||-land, 508 Freigut. _.-party, 
die Certapartie (Frachtkontrakt gwijden 
Reeder u. Befradter). 

Ch&p’tism, der Charti8mus ; Char’ tists, 
die Chartiften (ſ. People’s Charter). 

chirt’less, a. ohne arte; auf Karten 
nicht bezeichnet. 

chärtög’raphy, j. cartography. 

+ chap’trefa, 1. die SKartaufe; 2. ber 
Kartaujermond. 

chiy’tilary, {. cartulary. 

char’ ||-woman [aud ä], die Tagelöhnerin, 
Scheuerfrau. ~-work, grobe Hausarbeit. 

cha’rily, a. Eily, adv.) 1. forgfältig, 
behutfam; 2. iparfam (of, mit). 

Charfb’djs [kar], bie Charybdis (Strus 
del in der Straße von Meffina). 

to chase, t. 1. a) jagen, been; b) fig. 
verfolgen; 2. (away) verjagen; 8. mit 
dem Grabjtichel cingraben, cifelieren; puns 
zieren; „d [st] work, bie getriebene Ars 
beit ; Cifelicrarbeit. 

chase, s. 1. a) die Jagd; in ~ of, auf der 
Jagd nad; to give ~ to, Jagd machen 
auf (Schiffe); to have (hold) in ., jagen, 
verfolgen; b) die Verfolgung; 2. bas ges 
jagte Wild; der Gegenjtand ber Berfols 
gung; 3. a) das (Qagd=)Redier; b) das Ges 
hege; 4. typ. die Drudform; 5. mech. 
cine weite Rinne; 6. cine (Gdiff8-)Manone. 

chäse’-gun, das Sagdftüd (leichte Manone 
im Bug eines Schiffes). 

chä’ser, 1. a) der Jäger; b) der Treis 
ber; c) ber Berfolger;; d) da Jagd machende 
Ediff; 2. der Eifelierer 2c. 

chä’sjble, f. chasuble. 

cha’sjng, 1. da3 Sagen; 2. a) das Gifes 
lieren ; b) die getriebene Arbeit. 


(aud fig.). „ed, ch&s’my, a. gerfliiftet. 
chäs’seläs, der Gutedel (Traube). 
chasseur [shäs’sür), leichter Kavalleriſt. 
chaste, a. (~‘ly, adv.) 1. teufch, züchtig; 

2. fig. rein, unverborben; edel, fein, nicht 

iiberladen oder fchreiend (aud in ber Kunft). 
to chasé’en [chäsn], t. 1. a) züchtigen, 

itrafen ; b) tafteien; c) beffern; 2. reinigen, 
läutern, veredeln. ref, der Züchtiger 2c. 
chäste’ness, die Keufchheit (chastity). 
chaste’-tree, bot. der Keuſchbaum (vitex 
agnus castus). 
chast i’sable, a. ftraffar. to tse’, 

t. 1. a) züchtigen, ftrafen; b) zurechtwei⸗ 

fen; 2. im Baume halten; 3. von Feh⸗ 

lern reinigen. Yep, ber Züchtiger x. 
chas'tigemtnt, die Züchtigung, Beftras 

fung, Burecdhtweifung. 


ti’bular, l’üte, tüb, bill, rhle, mir "mur; few, crew, l’ewd; fly, n¥mph, myrrh, vér’y; 


chasuble 


chas tible, dad Meßgewand. 

4. to chat, I. i. fhwagen, plaudern, plap= | 
yern. Il. t. von etw. ſchwatzen. _, 8. 
des Geſchwätz. Geplauder; to hold _, 


‘hwagen. 
B. ch&t, province. da8 Neid, Zweiglein. 
ehatean [shätö’) (pl. „x [x = 2}, ~s), 
das Schlob. 
chat elainie), Giirteligmud mit Ketten 
pı Shlufieln x. „elöt (aud) shitelet’), | 
need Schloß. 
ebatellgny, {. castellany. 
ehatoy’ ant, min. I. a. bunt{dillernd, 
æalm̃erend. II. s. min. da Stagenange, 


narbenipiel. 
ehat’-potatoes, Meine Futterfartoffeln. 
ebärtel, gew. .s, pl. law, bie 








| 








| 
| 








personal .s, bewegliche Güter; real ~s, : 


legende Güter; goods and ~3, Hab und | 


Gat. 

to chät'ter, i. 1. a) ſchwatzen, plappern 
‘pon Menfchen); b) zu plappern jcheinen 
don aie c) fradgend ſchwatzen (wie 
Ciem); 2. (mit den Zähnen vor Kälte) 
flappern. 8 1. das Geplapper; 2. dag 
Slappern mit den Zähnen. 
ehät’ter-box, bad Plappermaul, die Plau- 


dertafde. 
ehät'terer, 1. der Schwäger, Plapperer; 
2. zo. der Seidenſchwanz (ampelis). 
Chär'terton, ejam.R. 
chit’ ty, a fdwaghaft. 
chät’-wood, das Reisholz. 
Chäu’eer, e. Dichter (¢ 1400). 
chand’ medley [shöd], law, der in ber 
Erregung begangene Totſchlag. 
Fehl dron, bab Gingeweibe (eines Tieres). 
te chäunt, _er, {. to chant, chanter. 
¢ to chaw, t. fanuen; to ~ up, Am. 
; gevftoren. —, 8. |. jaw ob. 
a -bacon, ber Bauerntölpel. 
t chäw’dron, f. chaudron. 
N 


a 


worth, R. 
chöap, a. 1. ae billig; ~ and nasty, | 


Wiig und fdledt; 
to hold _, gering idagen; to make o.s. 
wo ., fi) zu gemein machen, fid) weg⸗ 


= ~ Jack, der billige Mann (Ver⸗ 
te ee pien [pn], t. 


—— 


1. + um etm. 


ſeilſchen; 2. a) woblfeil machen; | 


„er, ber Feilſcher. 
Cheap’side, Straße ber City von Lon⸗ 


einer Krankheit) mit dem Leben ba: 
en; to 


Hu 


5 


~ at play, falich fpielen. _, s. 1. der 
derrng. die Schwindelei; to put a ~ 
upon one, j. betrügen; 2. der Betrüger, 
dow: 


chéa't able, a. leicht zu betrügen. 

die Geneigtheit ſich betrügen 
wa Isten. ey, 1. ber Betrüger; 2. + 
. esehestor. ~ery, fam. bie Betrügerei; 
Freflerri. 


heat’ -bread, feined (nicht hausbackenes) 


ehtck, 1. bas Edad (im Schadfpiel); 

to give ., Shad bieten; „I! Sdad! 

2 a: der Einhalt, die Hemmung; to keep 
Engh. Schalwörterbuch. 1. 


2. fig. gering, gemein; | 


| 


| 


| 


| chöck’||-account, 


| 





‘mess, die Wohlfeilheit, Billigteit 2. . 


I. t. betriigen (of, out of, um); | 
beichiwindeln; to _ the worms, : 


„into, fam. mit Lift zu . 
am. bringen. II. i. betrügen, mogeln; | 


& ~ upon one, j. im Baume halten; to 
give a ~ to, Einhalt thin; jm. einen 
Berweis geben; to take ~ at, fic) ftofen 
an; b) die Einfchräntung; Zurückweiſung; 
der Berweid; ~s of conscience, Gewiſ⸗ 
fen8biffe; c) dag Hindernis; 3. der Unfall; 
4. a) bad Gegenzeichen (der korreſpondie⸗ 
rende Namenszug, Wellenjchnitt am Rande 
einer Schrift, zur Sicherftellung gegen Ber= 
fälihung); b) der Abſchnitt, Abſchnitts⸗ 
ihein; 5. (aud) cheque) ber Ched, die 
Banfanweifung; 6. a) die SKontermarte 
(im heater); b) Am. die Spielmarke; 
to pass in one’s ~s (eig. nad einem 
Spiel feine Rechnung begleichen), feine 
Redhnung mit dem Himmel maden; 
7. a) das Carrean (in einem gewürfelten 
Mufter); b) gew. „8, pl. gerwürfeltes Zeug. 
clerk of the ., der Auffeher der niederen 
Hofdienerjchaft. 
to chéck, I. t. 1. a) Einhalt thun, hem⸗ 
men; to ~ one’s appetite, jeine Begierde 
überwinden; to _ some one’s talk, jm. 
den Dtund ftopfen; b) einichränten; anhal= 
ten, hemmen, binden; c) T als Knecht 
behandeln ; 2. verweiſen, ſchelten; 3. durch 
Gegenrehnung kontrollieren, nachzählen, 
nadrednen, unterjuchen, coupieren; to ~ 
an account, com. cine Rechnung kollatio⸗ 
nieren. II. i. 1. ftugen; 2. (feindlich) gue 
fammenftopen (with, mit); 3. Schach bieten. 
das Gegenregijter, die 


Kontrolle. _-book (cheque-book), das 
Chedbud. ..-chain, die Sicherheitäkette, 
Notkette. 


chécked [kt], a. (bunt) gewürfelt, karriert. 
chöck’er, I. der Einhaltthuende; Tadler. 
II. j. chequer, 1. + x», dad Damen⸗ 
fpiel. to ., t. ſ. to chequer. _-board, 
das Damenbrett, Sdhadhbrett. ~-work, 
arch. die Schadjbrettverzierung, der Wür⸗ 
felfries. 

chöck’less, a. ungehenimt, unaufbaltfam. 
chöck’mäte, das Esahmatt, to ., t. 
fdadmatt madden; _d 
chöck’||-rail, die Zwangsſchiene (einer : 
Weide). ~-roll, die (Hofftaat=)Diener= 
lifte. .-string, Zugfhnur am Arm des 
Kutiders zum Anziehen, wenn er halten 
fol. ..-taker, 
nehmer (im Theater). 

chéck’y, a. her. geihadt. 

‚ Chöd’dar-cheese, Käſe aus Cheddar (in 
Somerjetihire). 

cheek, 1. die Bade, Wange; ~ by jole 
(jow]), fam. ein Topf und ein Kuchen, 
in vertrauliditer Gemeinſchaft; 2. bie 
(badenähnlicdye) Zeitenwand, Zeite; .s of 


der Kontermarten-Ein= | 


cay, cell, chair, cha’ 08, ghäige; give, giant; ring, sin ‘gular, Ink; 80, wige; 
shé, ptn’sign [p£n’shon], vY’sion [vY’zhon]; think, this; tx’ile, exYst’; year’ly;nä’t’ure. 


[ed], ſchachmatt. | chee’ sy, a. 1. käſig; 2 





chequer 


~? fam. wie geht’3? wie fteht’3? 3. a) die 
Heiterfeit, Froͤhlichteit; der Mut; b) der 
Jubel, dad Freudengeſchrei; .s, pl. Bei- 
fallgrufe, Hurrageichrei; 4. das Mahl, die 
Bewirtung, Speife, Hof. to ., I. t. 
1. (to ~ up) fröhlich maden, erheitern, 
erfreuen; 2. tröften, Mut machen, auf= 
muntern; 3. (to ~ on) antreiben; 4. mit 
Beifall, Freudengefdrei (Hurra) begrüßen. 
II. i. 1. a) (to ~ up) fröhlich werden, 
fic) aufheitern; frifd) und munter jein; 
~ up! lujtig! Mid! b) Mut fallen; 
2. fi) (munter) befinden; + how _ you? 
wie geht’3? 

ch&€’rer, der Aufmunterer, Erheiterer (auc 
von Dingen). 


cheer'fül, a. (.ly, adv.) 1. heiter, fröh⸗ 


lid), munter, freundlih; 2. erheitemd. ~- 
néss, chéé’rjnégs, + chée’rjshnéss, 
die Heiterfeit, Drunterfeit. 


chéeér’less, a. (.ly, adv.) freubenlos; 


mutlos ; troftlo2. 


+ chöerly, a. u. adv. Iuftig, munter, 
froh. 
to chéér’-gp, t. erheitern, . to chirrup. 


chee’ —T a. (fly, adv.) 1. heiter, mun⸗ 
ter; 2. erheiternd. 
cheese, 1. der Rife; 2. der Klumpen; 
3. fam. ber Knix; 4. sl. it’s the ., es 
ift bas Befte, die wahre Hohe; it’s not 
the ~, da8 paßt nidt; that is another 
~, das ift eine andere Sade. 
cheese’ ||-cake, der Käſekuchen (fleine Tor- 
ten mit füßem Quark). ..-cement, Art 
Kitt (für Porzellan). ~-hopper, die Käſe⸗ 
made (Made der Käjefliege, ~-fly, pio- 
phila caséi). ~-lep, der Quarfjad. _- 
mite, die Rajemilbe (acdrus siro). 
monger, ber fäfchändler. .-paring, I. s 
1. die Käjerinde; 2. die finauferei. II. a. 
fnauferig. .-press, die Küfepreile. _- 
rennet, bot. das echte Labfraut (galtum 
verum). .~-tray, das Sufefervice. ~- 
toaster, sl. das Raemeliet (der Degen). 
. sl. prächtig, ſchön. 
to cheet, i. zirpen. 


chee’ta(Je), zo. der Qagdleopard (felis 
jubata ). 





~~ 


chéf, 1. der Chef, Brinzipal; 2. der Ober- 


foh. chef MWaurre, das Meiterftüd. 


che’goe, ché’gre, j. chigoe. 


| cheirdp’ter ä, pl. zo. die (Crdnung der) 


a door, die Thiirpfoften; _s of a mast, | 


die Baden (Seitenfdalen) an einem Maſte; 
3. sl. a) der Anteil; bj die Unverſchämt⸗ 
heit, (free) Stim. to ., t. vulg. jm. 
frech entgegentreten. 

cheek’|-bund, das Halsband (am Pferde: 
gaum). „-bone, der Badentnoden. * .- 
roses, Rojentvangen. ~-tooth, der Baden: 


zahn. 

cheeked [kt], a. wangig, in 3ij. (hol- 
low-..). 

chée’kjnéss, fam. die Treiftigteit, Un= ; 
verfhämtheit. 

chee’ky. a. fam. dreijt, unverſchämt. 

+ to cheep, i. piepen. 


chellf erots, a. 
chél'jfipm, a. zo. {derenformig. 
chelö’njan, a. zo. jdhildfrötenartig. 


Handflügler, Flattertiere. 
gehörig. 


„oüs, a. dazu 
zo. mit Scheren verjehen. 
Chél’sea, Borftadt von London; _ hospi- 


tal, dortiged Invalidenhaus für Sceleute. 
Chél'tenhim, cSt. 


 chöm’ic(al) (aud kim], I. a. (cally, 


| 


cheey, 1. + bas Gefidt, Antlig, Aus: . 


jehen, die Diienc; 
good ., gutes Diutes, aufgeräumt; 
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2. die Stimmung; of | 
what | 


adv.) hemiih. II 
falien. 


„als, s. pl. Chemi- 


chemtye' ‚das Trauenhemd. 
 shem ist [aud) kYm], 


1. der Chemifer; 
2. dispen sing ~) der Apothefer; . and 
drug’ gist, der Droguift. 


‚ chemis'tical, i. chemical. 

 chäm’jstry (aud kim), die Chemie. 

; ehentlle’, die Chenille. 

' chéque [tshck|, 
| chéqu’ep (ker), 


j. check, 5. 

1. a) das sancbeett, 
Tamenbrett ; b) das Geriirfelte; 2. ſ. ex- 
chequer. to ~.t. würilig, idedig machen, 
farrieren; * bunt färben; vermijden; * a 
„ed shadow, ein Schattengitter. 

5 


fate, ft, fare, fär, bHa’tard, fall; méte, mẽt, hörd, redée’mer; 8, B=; E, B= 8; w, P=¢; 


chequey 





chöau. ey [tsh&k’j], a. |. checky. 
chequ utn’ [tshiktn’), f. zechin. 

chör’if(f), der Scherif (Fürft von Melle, 

mohammebanijder Priefter). 

to chér’jsh, t. 1. lieb und wert halten; 
2. begen, pflegen; 3. a) fordern, unter= 
fügen; b) ermutigen. „er, der etw. Tieb 
und wert hält, Berpfleger, Erhalter, Bez 
hüßer. + ~mnt, die Werthaltung, ese 

Chérokec’, I. s. der Ticherofefe. 

—— 

heroot’, Cigarre in Manilaformat. 
hér’ry, für Charity (FN.). 

chér’ry, I. s. 1. die Kirſche; common -, 
die Sauerkirſche, Gartentirjde (prunus 
ceräsus); wild ~, die Bogeltiride (pru- 
nus avium); common bird’-., die Trau= 
benlirfhe (prunus padus); perfumed _, 
bie Weichielliriche (prunus mahäleb); to 
make two bites of a ~, f. bite; 2. ber 
Kirihhranntwein. II. a. firfdrot. _-bay, 
~-laurel, der Kirfchlorbeer (prunus lau- 
rocerdsus). ~-brandy, der Kirſchbrannt⸗ 
wein. ~-cheeked, a. rottvangig. ~-gum, 
bas Kirſchgummi. 
Kirichlerne in ein Grübchen geworfen wer- 
den). ~-rum, ber Rirfhrum. ~-stick, 
~-wood, das Weichſelrohr. ~-stone, ber 
Kirſchkern. „tree, der Kirihbaum. — 
wine, ber Kirſchwein. 

Ch&p’sonése [ker], der Cherſones, bie 
Salbinfel; the Cimbric ., Scleöwig u. 
Sütland; * the golden ~, Walaffa; the 
Tauric ~, die rim. 

chört, min. ber Hornftein (Art Quarz). 
xy, a. hornfteinartig, Hornftein enthaltend. 

chör’ub, + „In (pl. 3, „Im, + „Ims, 
„Yns), der Eherub; paint. u. her. (~’s 
head) der geflügelte Engelskopf. 
cherü’bjc(al), a. engelhaft. 
chörübim’jc, a. cherubartig. 


~-pit, Kinderfpiel (wobei - 


| chjcä’n]ler, der Rechtöverdreher, Ränke⸗ 


to chér’ up, t. (ein Pferd) ermuntern, an= ' 


treiben. 

chép’ vil, ! ot. 1. ter Kerbel (anthriscus 

cerefoltum); 2. der Kälbertropf, wilde 

Serbel (cherophyllum). 

Chés‘apéake Bay, Budt in N.⸗Amerika. 

Chösh’jre, e. Graffdaft; „ cheese, ber 
terfüfe. 


Chef 
chös’jble, {. chasuble. 
chés'nut, ſ. chestnut, 2. 
chéss, dad Edad, Schachſpiel. 
chéss'!'-apple, bot. bie Elébeere (sorbus 
torminälis). .~-board, das Schadbrett. 
chös’sel, provinc. bie Käfeform. 
chéss’||-man, die Schadjfigur. 
der Schachſpieler. 


~-player, 


chést, 1. die Sifte, der Kalten; ~ of chick’en, 1. dad junge Huhn, 


drawers, die Rommobde; 2. die Bruft. 
~, t. in eine Sijte einfehließen. 
chös’ted, a. in Sff. wie: broad’-., brett: 
brüftig. 
chést'-found|er, ~¢ring, 
Sergio the tatelt Engbrüftigfeit, der Dampf 
(der Pferde 
chésf nut, Lal. a) (sweet ~) bie 
(echte) Kaftanie, Marone; b) (horse’-.) 
die Roßtaftanie ; 2. (gew.: ch&s’nyt) a) dad 
Kaftanienbraun; b) (~ horse) ber Fuchs 
(Pferd). LI. a. taftanienbraun. _-colour, 
dad Kaftanienbraumn. 
Cidjenart (quercus prinus). ~-tree, ber 
Raftanienbaum (castanda vesca). 
chös’ton, eine Pflaumenart. 
chötän, f. cheetah. 
+ chöv’gge, f. chiefage. 


, 8. das Ermuntern, Antreiben. , 





vet. bie 


fine, fin, machine’, bird, inYm’ical; 


note, ndt, méve, möon, foot, nör, löve, work, condöle’, moist, hdtise, cdW, boy. 


cheval de Frise, Fr. mil. der {paz | 
nifche Reiter. oheväl’-glass, großer, dreh⸗ 
barer Toiletten{piegel. 
er, , ber Ritter; Kavalier. 
chöv’en, f. chub. 
+ chöv’ eril, (~ leather) bad (leicht dehn⸗ 
bare) Siegenleber; * ~ conscience, eit 
dehnbares Gewiſſen. | 
t shöv’jsänge, law, ber (bef. ungeſetz⸗ 
lide) Vertrag. 
chöv’ron, 1. her. ber Sparten; 2. arch. 
(~ moulding) die Bidzadleifte; 3. mil. 
der (die) en am Rodärmel (ber Subs 
| 


to chiv’ 7 rich” j), t. fam. umber begen. | 
my I. 8. 1. die Sepjagd; 2. a) der Jagbruf, | 
Hetzruf; b) das Sagdhornfignal; c) über. 
der laute Ruf, das Gallo. LI. int. Hallo! 
Chevy-chase, 1. alte Ballade vom Kampf 
des Percy, Earl of Northumberland md | 
des Earl of Douglas, 1388; 2. (Snaz . 
benfpiel) Wettlauf. 

to chew, I. t. fauen, fiuen; to ~ the | 
cud, wiederlãuen. ei. (upon) an etty. 
fauen; fig. auf ett. a ~, 8 vulg. 
ber Mundvoll; a ~ of tobacco, bag Priem⸗ 


den (Tabak). 

+ chew’et, das (Sleifd=)Paftetden. 
Chraan [ki], a u. s. von ChY’os (ki), 
Chios ; der Thier. 

chtär(ö-)ösch’ TO, paint. das Helldunfel. 

chjäs’tolite, min. ber Chiaſtolith (ein 
Gilifat). 

chjbofique’ [tshjbék’], chjbofk’, ber 
Tſchibuk, türkifche Wafferpfeife. 

chf'ca, das Chicarot (aus Blättern von 
bignonla chica). 

chjcane’, die Sditane, Rechtöverdrehung, 
ber Rechtskniff. to i. Rechtskniffe 
brauchen. 


m, 1 


ihmied. ery, die NRecdhtöverdrehung, 
Rabulifterei. 
chie’cory, 1. bot. die Cidjorie (cichortum 
intYbus); 2. die Cidjorie (Kaffeefurrogat). 
chick, das Siidlein, Hühnchen ; my (dear) 
~, mein Shäßden; .! „I „I (beim Bu- 
fammenrufen der Hühner) Putt! Putt! 
Butt! without ~ or child, prv. ohne 
Kind und Kegel. 
to chick, i. fprießen, teimen. 
chick’-a-biddy, (Sinderfprade) das Hühn⸗ 
den, Taubden. 
chick’a|!d&6, zo. die ſchwarzköpfige Meife 
(parus atrocapillus). ~ree, zo. das 
amerif. rote Eihhömden (scitirus Hud- 
sonti). 
Küten; 
tender as a ~, fehr zart; you must 
not count your „8, before they are 
hatched, prv. man muß nidjt auf un= 
gelegte Eier rechnen; 2. fam. eine junge 
Perjon. ~-breasted, a. mit enger Bruft. 
„-fixings, das Fricaſſee von Huhn. 


7 


hearted, a. feige, zaghaft. .-pox, bie 
Windpoden. 
| chick’ling, a8 Aüchlein. _-vetch, bot. 


„-oak, norbameril. . 


bie Platterbje (lathyrus sativus). 
chck’||-pea, bot. die Sidererdie (eicer | 
arielinum). „.weed, bot. der Mäuſe- 
ah die Sternmiere (stellarla me- | 
» {. chiccory 
e (chid i enddeſ; chYd’den, 
— chi’ded), I. t. kelten, außjanz 
fen, tabeln; * umtofen; im XWieberhall 
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che ‘ory, 


' child’ ‘less, a. finberloß. 


Chili 


verfünden; to _— away (from), (durd 
Scelten) vertreiben, gurmeifen. IT. i. 
1. zanten (at, with); * tofen, toben. 
~, 8 das Sauter “bas Gemurmel. 
chr der, der Scheltenbe. 

chfef, I. a. oberft, höchſt; Hauptfächlid;; 
Lord Chief Justice, ber Prifident bes 
Court of King’s Bench; Chief Justioe, 
Präf. be8 Court of Common Pleas; 
Chief Baron, rif. des Court of Ex- 
chequer; ~ mourner, ber erjte Leibtras 
gende (Führer des Leichenzuges); _ nurse, 
die zur Pflege einer Wöchnerin auf vier 
Woden ind Haus genommene (geprüfte) 
Wirterin. II. s. 1. a) fam. der Alte; 
b) das Haupt, Oberhaupt, der Anführer; 
2. ber Hauptteil; in ~, + bauptfächlic, 
vor allem; commander in ~, ber oberfte 
Befehlshaber; lands holden in _, Leben, 
bie gegen —— unmittelbar vom 
Könige verliehen find; 3. her. das Schild⸗- 


| + chte'taße, law, die Kopfiteuer. 


| chtef less, a. ohne Haupt, ohne Anführer. 

chtefly (chief), adv. hauptfidlid, vors 

nebmlich, meiftenteils. 

+ chfefrije, der Lehnzins. 

chtef'ship, die Stelle eines Anführers. 

chfef tajn, per Häuptling, Anführer. „ey, 
efship. 


ehe „shY 


f. chi 
fey’, PS Buptiicisen, Pupidrint 
ch ge, zo. der (fi er (NS einboßeenbe) Gand 


c fain. de syronbe bie F 


child (pl. chil —* das Sind; from 
a ~, von Kindheit auf; to be past a ., 
rein Sind mehr fein; with ~, ſchwanger; 
to get with ~, ſchwängern; ~ of God, 
bibl. ein Sind Gottes; 2. pl. bibl. bie 
Nadfommen; 3. + ber Sunfer, f. childe. 
+ to~,t (aud) i.) gebtiren fig. bervors 
bringen; ~'ing, frudjtbar 
child’ ||-bearing, das Gebären, bie Rieders 
funft. ~-bed, das Sindbett; a woman in 
~-bed, “eine Wöchnerin. _-birth, bie Ries 
derfunft. * .-c Kind geworden ; ob.: 
dur bie (Schuld der) Kinder vertvanbelt. 
! chide [child], ber junge Ritter, Santer. 
il’ded, a. mit Kindern. 
IR ——— das Feſt der unſchulbi⸗ 
gen Kinder (28. Dez.). 
child’-farming, das Annehmen von Sins 
dern ſeitens gewiſſenloſer Weiber (Engel= 
maderinnen). 
child’hoed, 1. die Kindheit; 2. die Pind. 
lichkeit. 
chil’djsh, a. (.ly, adv.) lindiſch, finde 
lid); der Kindheit angehörig; aus der Rinbe 
heit ftammend. „nöss, die Sin 
feit, bad findifde Wefen; die Unfchulb. 
child’;kiler, der SKindestöter. KU- 


ling, die inbestötung. 
„nöss, bie Sins 
derlofigteit. 


child'like, a. findlid, einem Kinde ges 
jiemend. .nss, bie Kindlichkeit. 

+ child’ly, a. finderhaft. 

+ child’ness, die Kindesart. 
chil’dren, f. child. 

Chr!’ [tshe’la], f. Chili. 

Chilése’, L (Chil’jan) a chileniſch, zu 
Chili gehörig. II. s. der Chilene. 

Chil’, 1. Chile od. Chili (fübamerit, | Staat); 
~-saltpetre, der Chilifalpeter, Ratrons 
falpeter; 2. chYl’j (Hein), f. chilli. 


tü’bülsr, 1’ fite, tüb, ball, rile, mür’'myr; few, cre#, Petd; fly, n¥mph, mfrrh, ver’y; 


So 


OA. Die ibe, bad Tanfenb; Jahre 
, ba8 Taufended 


aur —ã der Chiuarch (Auführer bon 
muiend Mann). _Y, Xruppe von taufend 
Ram. 

Allj'äsm, bad 1000jährige Reich Chrifti. 
„Ast, der daran Glaubende. 
ealljäs'tje, a. das taujenbjährige Reich betr. 
chill, I. a. 1. kalt, kältend, ſchaurig, feucht⸗ 
kit; 2. (Dom Külte) erftarrt, froftig; 8. kalt⸗ 
berg, 4. . Hs 
L die (feuchte) Kälte, der Froft; to take 
the _ off, etw. Kaltes (Bier) verfchlagen 
werden lafien; 2. der (Sieber=)Gdjauer. 
ww _, t. 1. fühlen, durchkäl 
mochen ; to be 58 
even) obfehreden ; 
Merken, mutlod —8* „ed [child], 
a L durch raiche Mbkühlung gehärtet (vom 
on 2. paint. gebämpft. er, der 


te Berbreitende. 
Ar j. ~y, der Cayennepfeffer (capst- 
cun cnnieem ); ~ies, defien Sdoten. 
chillinéss, chill’ness, die (Gdauer=) 
false, der Froſt. 
chifly, L a. u. adv. Hiltend, kalt; 
Afogrk IL. s. |. chilli. 
ogräm, |. kilogram. 
Chiltern Hün’dreds, Beirt in Eng- 
lub: to accept the stewardship of the 
~ winen Cig tm Barlament aujgeben 
um ein Amt ohne Geſchäft u. Gehalt an⸗ 
) 


pmehmen). 
eh ver lämde, junge Hammel. 
chime, B. 


vf 

chim’bley, vulg. für chimney. 

te chime, I. t. 1. (die Gloden) ans 
khlagen ; 2. erflingen laffen. II. i. 1. thins 
ea; 2. gujammen ftimmen, einftimmen 
auch Gig.) to ~ in with, mit jm. einerlei 


Neizung fein, zufammen paflen. 

Sat eaten bee ~§) ba Glocen⸗ 
wel, Gindengeläut; lagen; 2. ber 

Eifieng, bie Harmonie. 


„clock, bie 


B. ehime, 1 die Kimme (eines Gaffes). 

chI' mey, der Glodenlin 

chim. 2a (pl. .E'rag), wi die Chimäre 
Ungeheuer mit Lömwentopf, Biegenleib 

wb Drachenidivang); 2. bad Hirmgefpint. 

a’ feql, a. (~8r'jcally, adv.) Gimi- 


a7 


~-comer, 
Suminicite; at the .-corner, im Ramin: 
wahl (am warmen Ofen). ~-dressing, 
me vergiette Mamineinfaffung. ~-flue, das 
, Shormfteintoge. ~-funnel, 

SRandfang. ~-hook, ber Keſſelhaken 
(gam Anhängen über dem Feuer im Kamin). 
„jambs, die Kamingewände (zu beiben 
€citen). .-mantle, der Schornfteinman= 
tel; der Blechſchurz ~-money, bie (ehen.) 
Saricheuer. ~-piece, der Raminfims. 
~-pot, L ber Scormtreinlaufieh), die 
SGocufteimfappe ; 


Eh 


(„-pot hat) hum. , chip’ 


r= — ing —X 
ganze Re 
—— —— auf bem Dache. 
wwallow, a0. bie Rauchſchwalbe (hirundo 
rufica;, .-sweeper (fam. ~-sweep), 





| 


„shaft, f. ~- | chir|a 
m ito € tym, i. zwitſchern, girpen. 


cay, gell, chäir, cha’ 98, chaise ; give, giant; ring, atn *giilar, Ink; 80, wise; 
she, p£n’sion [p£n’shon], vr’gign (vr'zhon]: think, this; &x’ile, exist’; year’ ly;nä’t’ure. 


der Shornifteinfeger, Ejjentehrer. 

t, 1 
chimpän’zi zee [tshimpanze’, 
panze], zo. ber Scimpanje 
troglodytes). 


tshYm’- 
(pithecus 


chin, das Sinn; to thrust the ~ into | shar rephi 


the neck, fid) in bie Bruft werfen. 
Chrna, 1. Ghina; 2. china (fein), I. s. 
das Porzellan. II. a. aus Porzellan. 
Chi’na-aster, bot. bie dinefiihe Garten- 
After (aster chinensis). 
chi’na-clay, der Porgellanthon, das Kaolin. 
Chi’na||-grass, bot. Art Neffel (balmeria 
nivia). „-ink, |. Indian ink. 
Chi’'naljmän (hum.: John ~), der Chi⸗ 
nefe; Porgellanhanbdler. ..-orange, die | 
Apfelfine. ~.-pink, bot. bie Chinejernelte 
(dianthus chinensis). ~-rose, bot. der 
chineſiſche Rojeneibiih (hibiscus rosa si- 


nensis). 

chi’nal|-shop, der Borgellanladen. _-ware, 
da8 Porgellan. ~-warehouse, die Por⸗ 

anniederlage. 

chinch, die ®etreidewanze. 

chinchilla, zo. da3 Chindilla (ch. lani- 

Era); ~ fur, da8 Chinchilla⸗Pelzwerk. 
chin’-cough, der Keuchhujten. 

chine, 1. das Riidgrat; 2. das Rücken⸗ 
ftüd, Lendenftüd; 3. ſ. chime, B. to _, 
t. den Rüden zerlegen. 

Chinése’, a. u. a. (pl. .) chineſiſch; ber 
Chineſe, das Chineſiſche; ~ aster, |. China- 
aster; .-shades, das chineſiſche Schattens 
fpiel; ~ tree, bot. bie chineſiſche Gidtrofe 
‘a aonta Moutan). 

Hie, In j. shinglile, ~ly. 


chink, ige, der Spalt, Rig; 
2. a) ber Man "(bes Geldes); b) al. dag 
Geld. to _ og i. 1. fi fpalten, fprin= 


gen, Riffe “betommen ; 2. flingen (vom 
Gelbe). II. t. 1. aufreifen; 2. a) (Mine | 


zen) Tlingen maden, (mit Geld) klimpern; | 
b) durch den Klang unterfuden; 3. Am. | 


igen, guftopfen u. verjchmieren. 
chink’ers, {. chink, s. 2, b. 
chink’y, a. fpaltig, riifig, zerflüftet. 
chinned, a. (long’-..) mit (langem) Kinne. 
to chinse, t. mar. (Rigen) mit Werg 
verſtopfen. 

chiöpine’, ſ. chopine. 

chintz, feiner gemufterter Kattun, Big. 
Chroos [ki], Chios (griech. Inſel). 

chip, 1. der Span; das Stüdchen, Schnißel; 
„8, pl. die Abfälle; ’tis a. of the old 
block, ¢8 (das Sind) ift der leibhafte 
Vater; like carpenter, like .s, prv. wie 
der Meifter, fo bas Werk; 2. a) brother 
», ber Handwerfsbruder (eig. Zimmer⸗ 





| chit'ty, 





chloride 


„top, | plifat, in der Mitte mit ,,chirograph“ be⸗ 
~-valve, die Kaminflappe. | zeichnet und voneinander gefchnitten, fo dab 


jede der Parteien ein Eremplar belommt. 
— ra her, ber Schreiber 
chirggräp — Fu Hanfgritig, 
1. f iromancer ; 
(ahi er ber ~Y, 1. die Schreibes 
fin 2. die Gandfdrift. 
chirolöß jcal, a. die Fingeriprache betr. 
a el, ber Kenner der Fingers 
fprade. Y, die Fingerſprache. 
— rolmiinger (mäntjst, ~manist), 
der Handwabhrjager. „mäncy, die Wahrs 
fageret au8 ben Händen. „_män’tic(al), 
a. biefelbe betreffend. 
chirön’omy, bie Lehre der Handbewegun⸗ 
gen (beim Reden). chirondm’je, a. dies 
felbe betreffend. 
chi’ropläst, der Handbildner, Handleiter 
(Snftrument zum Pianofortefpiel). 
chi’ropöd, zo. ber Bierhänder (Affe). 
chiröjp’odist (~p’edist), der Specialift 
für Hand⸗ und Fußkrankheiten; Hühner: 
augenbejchneider. 
chirde ophist, der Handwahrſager. 
chirp, I. i. 1. zirpen, zwitſchern. 
Mn. t. (to ~ up) erheitern; ~jng-merry, 
ausgelaſſen luſtig. >», 8. das Zirpen, Ge⸗ 
zwitſcher. "er, ber Zirper, Zwitſcherer. 
to chir’rup, I. i. zirpen, zwitſchern. 
II. t. erheitern. .! (Ausruſ) munter! 
luftig! .~, s. ba8 Gegirp 
+ ehirür I&eon, ~bery. ~kic(al), |. 


surgeon &c. 
chig’el, der Meifel, das Stemmeifen; der 
Grabftihel. to ., t. meibeln, ausmei- 
Bein; cifelieren; al. betriigen. ..-shaped, 
a. meißelförmig. „-work, bie Cifelierarbeit. 
Chis’lehürst, eb. 
chigley, a. fiefig (von Lehmboden). 
chit, 1. ber Keim, die Sproffe; 2. das 
Meine Ding, Kindchen, der Balg. to ., 
i. feimen, jproffen. 
chit! int. Hi! (Wnruf des Pferdes). 
chit’-chät, fam. der Schnickſchnack, das 
Geplauder. 
chit/lins, pl. Am. vulg. Segen. 
ch\t’terlings, pl. da8 Getrofe, die Rutten. 
I. a. Mein, unbedeutend, tindifd; 
~ face, ba8 Milchgeficht. II. s. dad Meine 
Kind, Ding. 
chivälerösque [£ak’], ſ. chivalrous. 
shiv’ alliric (shjvil’ric), a. ritterlic). 
rotis, a. („rolisly, adv.) hevalerest, 
ritterlid, tapfer; abenteuerlid. wry, 
1. da8 Nittertum, NRitterweien; 2. die 
Ritterfdaft (Würde, Stand, Gefamtheit 
der Ritter); 3. die Ritterlichteit ; 4. die 


mann); b) da8 (unbedeutende) Berfönden ; | ritterlihe That; 5. das Ritterlehen. 


8. .8, pl. sl. Spine, Geld. to ., I. t. 
Spine von etw. abhauen ; behauen; ebnen; 
in Stüde jchneiden. II. i. (to ~ off) 
abjpringen. Am. to ~ in (to s.t.), bei⸗ 

ern, einen Beitrag zahlen (zu etiw.). 
chip’||-ax(e), da8 Schlichtbeil. ~-bonnet, 

„hat, der Bafthut. 
chip’per, I. s. der Schnigende 2c., |. to 
chip. . a. Am. munter. 
chip’ping, 1. das Abhauen; Schnigen ; 
2. das Stiiddjen; .s, pl. Spine. 
Py, a reid) an Spänen. 
das Chiragra, die Handgidt. 

„üg'rical, a. am Chiragra leidend. 
a & 
da8 Gezwiticher, Gegirp. 
chi’rogräph, law, eine Urkunde in Dus 
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A. chive, bot. 1. ber Schnittlaud; (allium 
schenoprdsum); 2. .s, pl. die Staubs 
füden 


B. chive, sl. das Meffer. 


 chiv’ey, chiv’y, |. chevy. 


chla’mys, altgriechiſches Obergewand. 
Chlo’é [kl], NHZN.; as drunk as _, ſchwer 
betrunten. 

chlö’ral [aud 5), chem. da8 Chloral; _- 
hydrate, das Chloralhydrat. 

chlö’rate [aud 5), da8 Chlorat (chlor⸗ 
faure8 Sal); of lime, der chlorfaure 
Kalt; ~ of potassium, dlorfaures Kali, 
Raliumdlorat. 

chlö’rie (aud 5] acid, die Chlorfäure. 


chlö’ride [aud ö], chem. das Chlorid, 


Ehlorür, die Chlorverbinding; ~ of cal- 
5" 


fate, fät, fare, fir, bis’ tard, fall; méte, möt, hérd, redẽẽ mer; 8, & =F; B, B=F; yw, P= ¢; 


chloridic 





cium, 5a8 Chlorcalcium; ~ of lime, der 
Chlorfalf, Bleidtal. 
chlorid’je, a. chem. chloridiſch, dlor- 
haltig. 
chlö’rine (aud ö], chem. da8 Chlor(gas). 
chlo’rjs (aud ö), zo. der Grünfint (frin- 
tlla chloris). 
chlo’ rite [auch 5], min. der Chlorit (pris- 
matifder —e 
chlorit’jc, a. chloritiſch. 
chlo’rodyne [aud 4), 
und betäubendes Mittel. 
chlö’roförm [aud], chem. das Chloro- 
jorm. to ., t. dloroformieren. 
chlö’rophYl [aud ö], bot. das Chloro: 
phyll, Blattgrün ace Pflanzenfarbitoff). 
chlor||ö’sjs, med. die Bleichſucht. ~5t’je, 
a. die Bleichſucht betr., bleichfiidtig. 
chlö’rous [aud 5], a. chem. dlorig; ~ 
acid, die dlorige Caure. 
choak, &c., |. choke, &c. 
chick, 1. + f. shock; 2. mar, das Gtau- 
holz; die Aufflogung. ‘to ~, t. |. to choke. 
chöck’ablöck, a. sl. bid obenhin voll. 
chöck’-füll, a. fam. iibervoll. 
chöe’ oläte, I. s. die Schofolabe. II. a. 
aus Schokolade, Ihololadenfarbig. „-drops, 
Schololadenplägdhen. ~-house, altes Kaffee: 
haus. „-mill, ~-stick, der Schofoladen- 
quirl. .-nut, die Rataodohne (von theobro- 
ma cacao). „-pot, die Schokoladenlanne. 
+ chöde, ſ. to chide. 
| 
| 


Ichmerzitillendes 


chöice, I. s. 1. die (freie) Wahl; to 
make .~ of, tählen, ausſuchen; take 
your ~, wählen Cie (thin Ste) was od. 
wie Gie wollen; 2. die Corgfalt (im 
Wählen); 3. die getroffene, forgfältige 
Auswahl, der Kern; * men of .~, aus- 
erlefene Leute; the ~ of troops, ber 
Kern der Truppen; the fond ., der gee 
liebte Gegenjtand; 4. der Borrat, 

Sortiment. II. a. (.ly, adv.) 1. aus: 
erlefen, vortrefflid ; toftbar; 2. wähle; 


genau, fparfam ; jorgfältig (of, mit). „Ivy, . 
adv. mit Auswahl u. Sorgfalt. .’-drawn, 


(mit Sorgfalt) auserlejen. | 
choice’ less, a. ohne freie Wahl. .ness, | 
1. die Außerlejenheit, Borzüglichkeit; 2. 
a) die Sorgfalt (in der Wahl); b) bie 
Feinheit (im Ausdrud. 
choir [kwir], 1. der (Zänger:)Chor; 
2. arch. dad Chor einer Kirche, wo | 
Sänger ftehen od. Geiſtliche fipen (im . 
Gof. zum Sahiff). ~'-man, der Chorjänger, | 
Chorijt. ~’-service, 1. der Chorgottes: 
dienit; 2. ‘bie Chorübung. | 
choke, der Bart der Artifchofe. 
to choke, I. t. 1. eritiden; 2. (up) 
ftopfen, verftopfen; verſchütten; 3. fig. 
a) würgen; b) hemmen, hindern; ce) iiber: 
fhütten, überwältigen; to _ off, sl. ver: 
drängen; zum Schweigen bringen. II. i. 
1. (an etw.) wiirgen, erftiden; the words 
d [kt] in his throat, die Worte blieben 
ibm in der Kehle fteden; 2. fig. (durch 
etiv.) beleidigt werben. 
choke’-damp, ber erftidende Schaden 
(in Schaditen). 
chökeedär’, der indiſche Portier od. ' 
Zollwächter. 
chöke’||-full, a. gedrängt voll. .-pear, 
1. Art herbe Birne, Wiirgbirne; 2. fig. 
die Würgpille, herber Spott. | 
chö’ker, 1. der Eritider, Würger: 2. die 
derbe Abfertigung (die gum Schweigen 
bringt); etw. nidt zu Beantwortendes ; 


: ehoo’ser, der Wähler; 


fine, fin, machine’, bird, jnfm‘jcal; 


note, ndt, mdve, moon, fot, nör, love, work, condöle’, moist, höuse, cdw, boy. 


3. sl. das Gal8tud); white „g, Leute in 
feierlichem Anguge; Geiftliche. 
chö’ky, a. erjtidend, würgend; to feel ~, 
fam. leine Luft, feinen Atem belommen. 
chöl’er, 1. die Galle; 2. der Zorn. 
ohöl’era (mör’bus), med. die Cholera. 
chdlera’jc, a. die Cholera betreffend. 
chöl’erjie, a. (.ly, adv.) 1. choleriſch, 
galljidtig; ~ temper, bas choleriſche Tem⸗ 
perament; 2. jähzornig, gornig; 3. Jäh⸗ 
zorn verratend; 4. die Cholera betreffend. 
T ~n&ss, Neigung zum Born. 
chöl’erine, med. die Cholerine (dolera- 
ähnliche Krankheit). 
chö’ljämb, chöljäm’bic, der Choliam- 
bus, hinkende Jambus (jambifder Tri- 
meter mit Zrohäus im leßten ube 
-2-- | »2+- |»22»). ghöljäm’bje, 
a. choliambiſch. 
chöl’je, I. a. gallid. II. =. f. colic. 
to chömp, i. gierig kauen. 
chön’drine, chem. der Snorpelleim. 
chondröl’o&y, med. die Anorpellehre. 
chondröm’eter, bie Rormwage. 
ee 56 jans, pl. zo. die Knor⸗ 
pel 
chondrodt’ omy, med. die Snorpelzerglie- 
dering. 
to choose (chose, cho’sen), I. t. 1. a) 
wählen, auswählen; _ your own time, 
beftimmen Gie felbft die Beit; to _ by 
votes, by ballot, durd) Stimmabgabe 
(Stimmzettel), durch Ballotieren wählen; 
to ~ out, ausfudhen ; b) theol. zur Selig= 
feit auserwählen; 2. a) belieben; b) ge⸗ 
fonnen fein; 3. (rather) vorziehen, lieber 
wollen, mögen. II. i. 1. allgem.: die 
Wahl haben; I can’t ~ but (weep), id 
fann nicht umbin gu ...; there is nothing 
(little) to ~ between, es ijt fein (wenig) 
Unterfdied, es verichlägt nichts; 2. vor⸗ 
gieben; [1] do it to ., (adv.) fam. id 
thue es vor allen Dingen, erjt redt; 3. 
wahleriid) jein, mit feiner Wahl anftehen. 
beggars must 
not be 2s, arme Leute dürfen nicht 
wablerifd fein; einem gefdentten Gaul 
jieht man nicht ins Maul. 
choo’sing, das Wählen, die Wahl. 
adv. durd) Wahl. 


aly; 


‘to chip, I. t. 1. hauen, baden, jpalten; | 


2. a) zerhaden, zerſchneiden; b) aufreifen, 
fpalten; 3. ftoßen; 4. to „ and change, ' 
verhandeln u. vertaufhen; 5. to . logie 
with one, fam. mit jm. diäputieren; 6. | 


to ~ off, abbauen; to ~ up, 1. weg: | 
fchnappen; 2. sl. einjperren. IL. i. 1. + 
hafden, fahren (at, nad); 2. ändern, | 


wechjeln; the wind 
Wind fpringt um; to . in (into a 
plopglid) hereinfahren, hereinplagen; 3. + 
Rorte wechfeln, ftreiten. .. 8. 1. a) das | 
tnbgehauene) Stück, der Schnitt, Biſſen: | 
(of mutton), mutton-., das Hammeltote- 
lett; b) T 28, pl. die dide Fleiſchmaſſe; 
2. der Rip, Rip; 3. cs, pl. sl. die Kine 
baden, der Mund, das Maut; Flunſchgeſicht 
(ald Schimpfwort); down in the „s, tritb= | 
finnig; 4. „s and changes, Wechjelfülle; 
d. (chineſ. die Sorte, Qualität (bei. von 
Waren): first ., adv. erfter Giite. 
chöp’|-church, sl. der Pfründentauſch: 
Pfründentauſcher. .-fallen, ſ. chap-fallen. 
~-house, die Garküche. 
chöp’in [tshopén’), der Schoppen, 
Nöpel. 


a8 (about), ber 


dus 
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chrismal 


chopine’ ‚ der Schuh mit hohem Abjag. 
chöp’-logie, der Weisheitstramer, Dis⸗ 


1 


* 
chopped [tshöpt], a. f. wide-.. 
Chop erst 1. der Hader; 2. das Had- 


meffer; 3. sl. ber Schlag in’ Geficht mit 
ber Riidfeite der Hand. 

chöp’'ping, I. a. 1. hauend, hackend; 
2. a ~ sea, mar. eine frabblige Gee 
(mit kurzen Stoßwellen); 3. vulg. derb, 
ftarf, munter. II. s. das Hauen. 


block, der Hadblod. .-board, das Had- 
brett (in der Küche). —_knife, ba8 Gade 
meffer. 


chöp’py, a. riffig, rigig, fpaltig. 
chöp’sticks, die Speifeftäbchen der Chi⸗ 
nejen; vulg. bie Gabel. 

chor|läß’ie, a. — ben (altgriech.) 
Chorführer, a SPS beit 

chö’ral [and 3), (ly, adv.) einen 
Chor betreffend, dorartig. IL. s. ber 
Choral. „Ist, der Ehorfänger. 

chörd, 1. die Saite (an Qnftrumenten); 
2. math. bie Sehne; 3. mus. der Accord. 
to ., t. befaiten. 

cho’re& [aud 5), med. der Veit&tang. 
choereée’, ſ. choreus. 
chörggräph’jcel) chor&g’raphy, |. 


chorogr .. 


shorepls'eg copia! [aud) 5], a ben Chors 
biſchof, T betr., chorbiſchöflich. 
chore’ us, der Choreus, Trodius (-»). 


chö’rjämb, chörjäm’ I (aud) 5], der 
Choriambus (--»—). a. den 
Choriambus betr. II. a. (a 
chö’rjc [aud 5], a. einen Chor betr. 
cho’rjön (aud 5), 1. med. bie (äußere) 
* Schalengaut (ber eibeSfrudt); 2. bot. bie 
äußere Gamenbiille. 
chör’jster, cho’rjst [aud 5), 1. der 
Chorfänger; 2. der (Konzert⸗)Sänger. 
choris’tic, a. f. choral. 
cherög rapher, der Länderbeichreiber. 
chörggräph’jc(al), a. (~ally, adv.) 
dorographifd. 
chorog’ raphy, die Länderbefchreibung. 
cho’roid "Fad 6], med. bie Ghoroibe, 
Gefäßhaut ded Augapfeld. 
chö’rus (aud ö), (pl. „es, aud) chö’ri), 
1. der Chor, Cängerdor, Mufifdhor; 
2. a) der Chor (im Drama); b) (im 
älteren engl. Drama) der Chorus (Erklä⸗ 
rer einer dramatifchen Handlung); 3. der 
(am Schluffe einer Strophe einfallende) 
Chor. to ~, t. u. i. im Chor fingen; 
im Chor einfallen, ben Refrain mitfingen. 
+ ~like, adv. wie ein Chorus (cho- 
rus, 2, b). 
chöse, chö’sen, f. to choose; the chosen 
people, das Bolt Gottes, dic Juden, a 
chosen vessel, bibl. ein ausermähltes 
Rüſtzeug. 
chose, Fr. law, das Redhtsobjett. 
chough [tshüf], zo. die Bergdohle, Alpen⸗ 
dohle (corrus graciilus). 


‘to chouse, to chowse, t. sl. betrügen 


(out of, of, um). x. 8. 1. ber Betrüger; 
2. der Betrug; Streich. 


. chrématis’ ties, pl. die Lehre vom 


chrestöm’athy, die Chreftomathie, Mufter: 
ſammlung Leſebuch). 

Chris, .’sy [kr], für Christian, Chris- 
tina. 

chrism, das Salbol, der Chriiam. 
chris'mal, a. den Chrijam betreffend; ~ oil, 
das Zalböl, der Chrijam. 


tü’bülar, l’Ate, tfib, ball, rüle, mür’myr; few, crew, l’ewd; fly, nymph, mfyrh, vér’y; 


chrismation 


chrisma tion, die Salbung. 
chris'matory, dad Gefäß zum Salböle. 
Aaris'om, 


Geturt ftirbt. .-child, ein fdulbdlofer 
Kerth. .-cloth, das mit Chrifam ge- 
‘uote End der neugeborenen Minder, das | 
Severbemd. 

(brist kr, Chriftus. 





eär, geil, chäir, chä’os, chäise; give, giant; ring, sii ‘giilay, Ink; 80, 
shé, ptn’sign (ptn’shgn)], vr’ sion [vY’ zhon); think, this; Ex’ile, exist’; yeay/ly; nats ure. 





chro’ mate, chem. cpromfaures Salz. 


| chromät‘ fe, I. a. (.ly, adv.) chroma⸗ 
1. i. „-cloth; 2. das Kind, 
rides innerhalb eined Monats nad der 


tiſch: 1. Farben betreffend; 2. mus. in 
Halbtönen fortſchreitend. II. „8, pl. die 
parbenlehre. 
chromato!’ ogy, die Farbenlehre. 
chro’ma|trope, bag Chromatrop (phyfi- 
faliihes Epielzeug). „type, chrö’mg- 
type, die Chromotypie. 


tChrisf -eröss-röw [kris’krösrö], ehem. | chrome (chrö’mjum), chem. 5a8 Chrom, 


Wadmmg des (mit einem Kreuze be= 
aenden) Alphabets, das Abc. 
Chriv’fen ‚kr‘, a. fiir Christian. 

to chris‘fen (sni, t. 1. T gum C§rijten- 
tm befehren: 2. taufen; 8. fam. be- 
zum. „dom, 1. + a) die Taufe; 
| dex hriftlihe Glaube, das Chriftentum ; 
e ter Zaufname; 2. die Chriftenheit. 
ing. I. s. die Taufhandlung, Taufe; 
w te out in one’s „ing, sl. auf dem 
jelwege fem. II. a. die Taufe betr. 
~jag-bow], das Zaufbeden. 

Chris’tien kr), I. a. (.ly, adv.) drift- 
cd: . name, der Taufname, Vorname. 
Il. « 1. a) der Chrift; b) fam. ber 
ertenmenich, (vernünitige) Menſch; dic 
Uhritenieele; 2. a) Chriftian — 
b: Ehriftine (GR.). + to christ/jan, t. 
* „Ism (christiän’jty), das Chri⸗ 


—— tion, die Bekehrung zum 
to cis anize, t. gum Chriſtentum be= 


—— a chriftenmäßig, chriſtlich. 
chris’ n die Chriftlicfeit. 
Chris’tie [kr], für Christi ng [kr], 
Chriftina (FR.). 
christ’ less, . ohne Chriftus, unchriſtlich. 
ghrisf mgs, 1. Weihnachten, das Chriſt⸗ 
ir; as cold as ., bitter falt; 2. bie 
Seitnachts zeit (bi8 Twelfth Night); 3 
(holly, mistle-toe, etc.). 
~ It mit Beihnadtagrin aus⸗ 
‘mite. Il. i. damit handeln. _-box, 
1. ‘uript.) die Biidfe gum Aufbervahren 
der Reihnadtage(dente; 2. das Weih- 
mihtögeihent. _-cake, ber Weihnadts- 
she. _-candle, große verzierte Kerze, 
be man früher zur Weihnachtszeit anftedte. 
~<arol, bas Weihnachtslied. ~-compli- 
wents, bie Weihnachts⸗Beglückwünſchun⸗ 
ya: ham. Huften und Schnupfen. _-day, 
der erſte, m. in England einzige) Weih- 
nedt#teg, .-decorations, grüner Weih- 
nediziQuund (fur Käufer und Kirchen). 
„ere, der Weihnadts-Heiligabend. -~- 
flower, .-rowe, bot. bie ſchwarze Nied- 
zur, Chrimwurz (hellebörus niger). T 
„mmbelid), die Weihnadtsmummerei. 
+ chrisf masing, die Weihnachtsfeier. 
chrisf mas -log, Holjideit, bas man frü⸗ 
XM zur Weilmachtszeit anſteckte. ~-pie, 
>e Bethnadtépaftete (mince-pie). -- 
priace, i. unter misrule. _-pudding, 
= SehnadtHplum)pudding. ~-tale, die 
Schnohtägeihichte. ~-tide, .-time, bie 
Sebnadteyit. ~.-tree, ber Weihnadts- 
tree 6, 
e massy, a. weihnadtli 
earietör Oxy, bie Lehre von der Berion 


—* topher (Chris’ty) [kr!, Chriſtoph 


Christ’s’-thorn [kr], bot. ber Stechborn 
“‘rhamnus paliurus). 


der Chromoder; ~ colours, Chromfar- 
ben; ~ green, da? Chromgrün; ~ red, 
das Chromrot; ~ yellow, dad Chromgelb. 
chrö’mjce, a. chem. das Chrom betr.; 
~ acid, die Chromſäure. 

chro’ mite, min. da8 Chromeijener;z. 
chro’ mogräph, bas Garbendrudbild. 
chromolith’ ogräph, (das Bild in) Far⸗ 


bendrud. 

chrömolithög’raphy, der Farbendruck 
(Prozeß). 

chrö’müle, daz bunte Pigment in Pflanzen. 
chrön’jc(al), a. 1. dronijd, langwierig; 
a _ disease, eine chronische Krankheit; 
2. dronitartig. 

chrön’jcllle, 1. a) die Chronit; b) es, pl. 
bibl. die (Bücher der) Chronifa; 2. überh. 
die Geihihte. to .e, I. t. 1. (Grono- 
logifch) aufzeihnen; 2. fig. a) verzeich- 
nen; b) zu etw. rechnen. „er, 1. der 
Ehronift, EChronitenfchreiber; 2. ber Er: 
zähler, Gefdidtidreiber; Verzeichner. 

¢ chron’jque [ik], f. chronicle. 

chrön’ogräm, bie Qnidrift in deren 
Vudftaben Iateiniiche Zahlen hervortreten, 
welde die Anfangsbudjtaben der Wör- 
ter eines Gages bilden; 3. B. My Day 
Closed Is In Immortality = MDCIII. 
chroéng|grammat je(al), a. drono- 
grammatiih. „gräm’matist, ber Ehro- 
nogrammenfchreiber. 

chrondg’raph|;er, der Chronograph, Chro- 
nift. vy, die Geichichte nad ftrenger Beit- 
folge. 

chronöl’o&ller, „Ist, der Chronolog, 
Zeitrechner. 

chrönglöß’jc(al),a. (ally, adv.) chrono⸗ 
logiih (nad) der Zeitiolge). 

chrondl’o&y, die Chronologie, Beitred= 


nung. 
chronöm’et|!er, 1. ber Chronometer, 
Zeitmeffer (genaue Uhr); 2. mus. der 
Tattmeffer. „Try, die Zeitmeffung. chrv- 
nomöt’rje(al), a. chronometriſch. 
chrön’oscöpe, 1. 7 |. chronometer; 2. 
Inſtrument, die Heinften Zeitteile zu meffen. 
ChrYs [kr], für Chrysostom. 
chrys’al Yd, I. a. eine (Infetten=)Buppe 
betr. II. =. (Is, pl. chrysal’jdes) bie 
Puppe (eines Inſekto). 
ehrysän’themüm, bot. die Goldblume, 
Wucherblumte. 
chrYselephän’tine, a. aus Gold und 
Elfenbein geformt (v. Bildjäulen). 
chrYs’oböryl, min. der Chmioberyfl, 
Goldberull. 
chrysdg’raphy, dic Goldſchrift. 
chrfs’olite, der Chrofolith (Ebeljtein). 
chrysol’ ogy, die Rifienichaft vom Staats 
reihtum. 
chrY's’opräse |präz), min. der Chryfopras 
(grüner Chalcedon). 
Chrysös’tom(üs) 
(MN.). 
chrys’otype, die Chryſotypie (Art Pho⸗ 
tographie). 
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[krj, Ehryiojtomus 


wise; 


churchism 


chüb, zo. der Didtopf, Döbel (leuciscus 
cephälus). 

chüb by (chtibbed), a. did, rund; fam. 
oF byl faced, ~ ‘Tby]-cheeked) pans 


to chück, I. i. 1. gluden (von Hühnern); 

2. in fih hinein laden (to chuckle). 
II. t. 1. Ioden (v. der Henne); 2. fchnell 
u. kurz Hintwerfen; sl. to _ over, to 
~ up, aufgeben, fahren laffen; 3. j. zärt⸗ 
lid) unter das Kinn fafien. .~, s. 1. a) das 
Gluden (einer Henne); b) (~‘je) Hühn⸗ 
hen; Püppchen; 2. (plöliches) gelindes 
Geräuſch; Tiden; 3. zärtlihes Klopfen des 
Kinns; 4. fam. a) der (turze) Wurf; das 
Schleudern ; b) dad (fchnelle) Buden, der 
Rud; 5. sh. Speife, Futter, Schmaug. ~’- 
farthing, fam. das Werfen mit Kupfermün⸗ 
zen (Snabenfpiel). ~'-full, f. choke-full. 
chücck’-a-lück, ein amerif, Wiirfelfpiel. 
to chiick’le, I. i. gluden; (vor Freude) 
in fi) hinein lachen. II. t. 1. loden (wie 
eine Henne); 2. lieblofen. _, s. behag: 
liches innerlide3 Lachen. 
chtick’le||-head, sl. der Klotzlopf; dumme 
Kerl. .-headed, a. bumm. 

chiid, province. fiir I would. 

+ chüfet, |. chewet. 

+ chtiff, dummer Zölpel. ~ ‘jnéss, bie 
Zölpelei; mürrifhes Wefen. ~'y, a. 
1. did, plump; 2. tölpelhaft; 8. närrifc. 

chim, sl. der Stubenburfche ; gute Kame⸗ 
rad. to ., i. sl. ald Stubenburiche mit jm. 
Anlammenmohnen ; Kameradſchaft Halten. 

imp, vulg. der Klotz; das dide Etüd; 
he is off his _, sl. e8 rappelt bei ihm. 
~’-end, das bide Ende. 

chim’ ||mage, „shlp, die Stubengenofjen= 
daft, Kameradfchaft. 

chünk, Am. der Slog, Klumpen. ~’y, 
a. Am. fury u. did. 

chürch, die Kirche (in allen Bdtgn); bef. 
= Church of England, die anglifanifde 
Kirche; High „, die Hochlirche (die an der 
bifhöflihen Autorität und dem Ritual 
fefthalt); Low ., bie evangelifche Bartei; 
Broad ~, bie vermittelnde Richtung; in- 
visible ., bie Gemeinfchaft der Glaubigen; 
~ is over, die Kirche ift au8; to go to ~, 
zum Gottesdienft gehen; getraut werden; 
to go into the ., fic) der geiftlichen 
Laufbahn zuwenden; to be of the ., 
Beiftlicher fein. to ., t. (a woman, eine 
Wöchnerin) zur Kirche führen; (für fie) von 
der Kanzel danfen; to be red, fam. 
(von einer Wöchnerin) nach der Entbin= 
dung zum erftenmal bie Kirche befuchen. 

chürch’|;-ale, + da3 Kirchweihfeft, bie 
Kirmeß. „-attire, der Kirchenomat. ~- 
authority, firdhlidde Gewalt. 7 .-bench, 
der Sif in der Borhalle einer Kirche. 
~-book, das Kirchenbuch. ..-bred, p.a. 
in der Kirche und für die Kirche erzogen. 
„-burial, das firdlide Begrübnie.  .- 
chopper, fam. der Abtrünnige. „-diseip- 
line, die Kirchenzucht. 

chürch’don, die Sirdengervalt. 

chürch’|!-goer, der Kirchgänger. .-going. 
p.a. die Kirche bejuchend; * zur Rirde 
rujend (bell). _-government, das Nir 
denregiment. .-history, die Kirchen: 
geſchichte. 

chip’ ch, ing, die Einſegnung (einer Bod 
nerin); ihr erfter Rirdgang (nach der Ent 
bindung). ~jgm, (übertriebener) Kirchen 
eifer. 


Tate, fat, faye, fär, bis’tard, fall; méte, met, hérd, redce’ mer; &, = 58, C=% w, e=e; 


church-land 


chürch’||-land, die Kirchenländereien. ~- 
law, da8 ftanonifde Redt. like, a. 
einem Geiftliden geziemend. _-living, die 
Sirdenpfriinde. 
chürch’||man, 1. ber &eiftlihe; 2. ber 
Kirhlichgefinnte, bef. der Anhänger der 
anglifanifden Staatstirde (im Gegenfag 
gu Geftierern). .manship, bie Buge- 
hörigfeit zur Kirche, der geiftlide Stand. 
„member, da3 Mitglied der Kirche. 
chürch militant, bie ftreitende Kirche, 
ecclesta militans. ~ missionary society, 
die (anglifanifde) Miſſionsgeſellſchaft. 
chürch’||-mouse, fam. die Kirchenmaus; 
a8 poor as & ~-mouse, arm wie eine Kir⸗ 
@enmaus. ..-music, Sirdenmufif, _- 
owl, {. churn-owl. _-party, bie Stirs 
denpartei. .-people, Angehörige ber 
Staatstirde. „-plurality, der Befig mehr 
al8 einer Pfründe. 4~-porch, die Vor⸗ 
halle einer Kirche. ~-power, bie Kirchen⸗ 
getvalt. .-preferment, die Pfründe. * _- 
quack, ber geiftlihe Betrüger. ..-rate, 
bie Kirchenfteuer. _-rule, die Kirchenord⸗ 
nung. .~-service, der Gotteddienft (ber 
anglifanifden Stirde). _-warden, 1. ber 
Kirchenvorfteher; 2. al. die lange irbene 
Pfeife. ~-way, der Kirchweg. ~-work, 
fam. bie Rirdenarbeit, ein langfam forts 
fhreitende8 Werf. ~-writ, der Erlaß 
eines geiftliden @erichtähofed. _-yard, der 
GotteSader. _-yard cough, der Schwinds 
udt3huften. 
chürl, 1. + ber Bauer; 2. a) ber bäus 
rifhe Menſch, Grobian; b) der unfreund= 
lide, mürriihe Menſch; c) der niedrig 
efinnte Menſch, Knider, Filz. 
chür’ljsh, a. (.ly, adv.) 1. bäuriſch, uns 
gebildet, grob, plump; 2. mürriſch; 3. eigen= 
niigig, filgig; 4. (von Dingen) a) unbieg= 
jam, ſpröde, feft; b) beſchwerlich, laftig. 
~ntss, 1. dad bäurifche Wefen, die Hoheit, 
Grobheit; 2. da8 miirrifde Mefen; 3. die 
Stniderei. 
chür’ly, a. j. churlish. 
chürn, das Butterfaß. to ., I. t. 1. bute 
tern; 2. heftig fhütteln. II. i. fchäumen, 
hıirihen. ~’-owl, zo. der Biegenmelter 
(caprimulgus). .'-staff, der Butterftößel. 
chüry’-worm, zo. die Werre, Maulwurſs⸗ 
qrille (gryllotalpa vulgaris). 
+ to chfse, |. to choose. 
chüt! int. till! pft! 
chylä’ceous [shys), a. den Chylus betr. 
chyld, {. childe. 
chylje, der Chylus, Mildfaft, Nahrungö⸗ 
jaft. „Ifäc’tion, „iflca’tion, die Um- 
wandlung ded Epeijebreied in Nahrungsfaft. 
~ific’tive, „jfäc’tory, a. den Milchſaft 
bereitend. „Iferoüs, a. Mildfaft füh- 
rend; „iferous vessels, die Chylusgefäße. 
chyllous, a. dylusartig, aus Milchſaſt 
beftehend. 
chfme, der Chymus, Speifebrei. 
+ ch¥m’ |jcal, .jst, .[stry, f. chem .... 
chy¥mifica'tion, die Berwandlung in 
Speijebrei. 


to chym’jfy, t. in Speifebrei verwandeln. | 


chf’mous, a. dymusartig. 

cjba’rjous, a. Gpeifen betr.; eßbar. 

elb’ol, cibon!’, bot. 1. röhriger Lauch 
(alltum fistulösum); 2. die Perlswiebel 
(alltum ophioscorödon). 

cjbö'rjjjum (and 5) (pl. .a), das Gibo- 
rium: 1. der Hoſtienlelch; 2. + das Altars 
tabernalel. 





fine, fin, machine’, bird, inYm’ical; 


note, nöt, möve, möon, fot, nör, love, work, condöle’, moist, höüse, cow, boy. 


cjcada (pl. .#), zo. die Baumgrille. 

cle’atrice, 1. die Narbe; 2. * der Ein- 
drud (auf die Haut). 

eic’atricle, 1. bot. die Narbe (im Embryo 
des Samend); 2. der Hahnentritt (im Ei). 

ejcätrix (pl. glcatri’ces), die Narbe. 

cIc’atrillzant, med. I. od. „sjve, a. eine 
Narbe hervorbringend. II. s. das Vernar⸗ 
bungsmittel. 

gleatr}za tion, die Vernarbung. 

cic’atrize, t. u. i. vernarben. 
elo’ely, bot. Art Kälberfropf (chero- 
phyllum); sweet _, die Süßdolde (myr- 
rhis odoräta). 

crcey, bot. bie Rider (Gattung von Lez 
guminofen). 

clcerö’n|!e [ob. tshYtsherd’ne] (pl. ~j), 
der Cicerone, Srembenführer. to .e, t. 
jm. al8 Cicerone dienen. _eship, s. da8 
Amt eine Cicerone. 

Cicerö’nijan, I. a. ciceron(ian)ifh. II. s. 
der Giceronianer, Nachahmer des Cicero 
(Cie’erö). ~Ygm, die ciceronifde Aus⸗ 
drucksweiſe. 

elchora’ceous ſshus], a. cichorienartig. 
Ich’ory, j. chiccory. 

— ily, {. Cecily. 

cjels’beilsm, das Cicisbeat, Courmaden. 

cicls’ bed (tshjtshYs’beo ob. tahYtahjsba’s), 
ber Cici8beo (Haudfreund und Verehrer 
einer verheirateten Frau). 
cli'ta, bot. der (Wafler-)Sdierling. 

d, der Eid, (Kampf-)Held. 

cider, 1. der Cider; Am. all talk and 
no ~, viel Gefdjrei und wenig Wolle; 
2. 7 der Obftwein. „Kin, geringerer 
Cider. ei’derist, der Cidermader. 

cr’der||-mill, die Cidermafdine. _-press, 
bie Ciderpreſſe. 

ct-devant, Fr. I. adv. ehemals. II. a. 
ehemalig. 

clerge, die (Prozeffiong=)Kerze. 

clf., c. i. f. (cost, insurance, freight), 
com. zu einem vereinbarten Preije nad 
dem Beftimmungshafen zu liefen. 

cjgär’, bie Eigarre. _-case, die Cigarren- 
tafdje. ~-divan, Kaffee- und Randlofal 
mit Eintrittögelb. 

elgardtte’, die Cigarette. _-paper, Ci⸗ 
garettenpapier (in Buchform). 

cigar’ ||-holder, .-tube, die Cigarrenipige. 
„tip, abgefdnittene Cigarrenfpipe. ~- 
maker, ~-twister, der Cigarrenmadyer. 

gery, arch. da8 Laubwerk an (gotifchen) 
Säulen. 

eYl'f'a, pl. 1. med. die Augenmwimpern; 
2. bot. Wimperhaare. wary, a. dic 
Augenwimpern betr. 

cIl'jãtſſe, „ed, a. beimimpert. 

Wijce, das härene (Büher-)Hemd. 

{ly cji'a [shia], Cilicien (in Stleinafien). 
„an [shian], a. u.s. ciliciſch; der Cilicier. 
cilYcious [shus), a. hären. 

el, f. sill. 

elma, cI/m’bal, |. cyma, cymbal. 
Yn’bal, {. cymbal, 2. 

m’briil, die Cimbern. ic, a u. s. 
cimbriſch; da8 Cimbrifde. Vgl. chersonese. 
Im’eter, {. scimitar. 


imme'rjan, I. a. cimmerifh; . dark- | zu feſſeln fuchte). 
ness, cimmerifde Sinfternis. II. a. der | 
Cimmericr (mythiſche Bollerfdaft im fin: . 


fteren Norden). 


circinal 


cinchö’na, 1. bot. der Ehinarindenbaum ; 
2. med. bie Ehinarinde, Sieberrinbe. 
ein’chonine [aud Ine], chem. das Eins 
Honin (Allaloid aus Chinarinde). 
Cineinjnätj, St. in Ohio (NAm.). ~- 
nätjan [shjan], der Bewohner. 
cinc’t’ure, 1. der Gürtel; 2. arch. Saum 
(an einer Säule). _d, a. gegürtet. 
eIn’der, gew. „3, pl. 1. die ausgebrannte 
Kohle; 2. die Schlade; smith’s _g, Löſch⸗ 
tohlen, Schmiebelohlen. 

Cinderella, Ajdenbridel. 
cIn’dep||-frame, das Suntenfteb (einer Qotos 
motive). ~-woman, ~-wench, bie Koh⸗ 
lenfammlerin. 

cin’dery, cin’drous, a. wie ausgebranute 
Kohle, ob. biefelbe betr. 

+ einefäc’tion, f. cineration. 


| Qinerä’rig, bot. bie Afdenpflange. 


cin’erary, a. bie Aide betr.; _ urn, ber 
Afdentrug. 

cInera tion, bie Verbrennung zu Wide. 
gine’reoys, a. afdig, afchgran. 
cinerftious [shys}, a. aididt, afdens 


artig. 
ginér’tilént, a. voll Aſche, afdig. 
alése’, a. u. s. finghal(efifd, bie 

Inſel Ceylon betr.; der Singhaleje (Urein= 
wohner von Ceylon); das Singhalefifde. 
cin’gle, ber (Pferde=)Gurt. 
cin’nabljär [aud ar], der Zinnober; green 
„ar, da8 Binnobergrün. „arine [aud 
~arine], a. zinnoberartig, zinmoberhaltig. 
ein’namön, der Zimmet, Raneel. _-stone, 
min. der Zimtftein, Effonit. ~-tree, bot. 
der Bimmetbaum (laurus cinnamömum). 
Cinque [sink], fünf (auf Würfeln u. Mars 
ten). „foil, 1. bot. verichiedene Arten 
bes Fingerkrauts (potentilla); 2. arch. 
bas Fünfblatt (in gotiichen Fenftern). + .’- 
pace, langjamer, feierliher Zang. ~’- 
ports, die Fünf Häfen: HSaftings, Roms 
ney, Hythe, Lover, Sandwid, zu denen 
{pater Mindelfea, Rye und Seaford Hinzu 
famen. + ~’-spotted, a. fiinffledig. 
eIn’ter, arch. ber Lehrbogen (Geriift um 
Bogen dariiber aufzuführen). 
cTon, f. scion. 
cipher, 1. a) bie Null (Beiden); b) fig. 
a (mere) _, eine Null, fig. unbebeutende 
Perfon; 2. die Ziffer, Zahl; to learn „a, 
rechnen lernen; 3. 8, pl. a) verfhluns 
gene Snitialen (als Namenszug); b) bie 
Schriftzüge; c) Chiffren (Geheimidrift); 
4. der Warenpreid. to ., I. i. rechnen. 
II. t. 1. mit geheimen Beichen fchreiben; 
2. t a) bezeichnen; b) entgiffern. 
elp’olin, min. der (weiß⸗, grüngeftreifte) 
Cipolinmarmor. 
clp’p|us (pl. ~i), bie (fimßtofe) Galbfanle 
(al8 Grenzftein und Totenfäule). 

Irc, |. circus. 
bare an, a. f. Circean. 

jpctis’sj'a [kAsh’ig], Cirtaffien, Tſcher⸗ 
teffien. „an, I. a. cirtaffifch, tſcherkeſſiſch. 
IL. s. 1. der Cirtajfier, Tſcherkeſſe; 2. cir- 
cassian (flein), com. bie Cirfaffierne (Stoff 
zu Eommerlleidern). 


. Cir’g®, Circe (Zauberin, die den Odyſſeus 


Gires an, a. circãiſch: 
1. die Circe betr.; 2. zauberiſch; giftig. 

circän’silal (shal), „an [shan], a. cirs 
cenfifd, den Cirkus (da8 Amphitheater) in 


¢im’glite, min. der Cimolit, die cimolifdje , Rom beir.; „an games, bie eircenfifchen 


Erde (Walferde von der Qufel Cijmö’ljs, | 


einer ber Gyflaben). 
[118] 


Spiele. 
eireinlal, a. bot. ſchnecenförmig aufe 


‘UD’ bBlgy, I’fite, ttib, ball, Fale, mor’ myr; feW, crew, l’etd; fy, nymph, mfrrh, very; 


eireinate 


cdr, gell, chair, chä’gs, ghäige; give, 
shz, pn’sion [p£n’shon], vr’sion [vT’zhon]); ti 








ing, Pr 'gülar, Ink ; 96, 
&x’ile, exist’; year“ 





cistic 





„äte, a bot. (piralförmig zu⸗ 
‘ammengerollt (von Blättern). 


arcle, 1. der Bintel, Mreiß (im allen | 


‘Siumy; * the wheel is come full ~, zu 
em vollen Umlauf gelommen; 2. der 
Umfang; 3. * der golbne Reif, die Krone; 
A. log. der Birtelihluß. to ., Lt. 1. ume 
tren, umgeben; to ~ in, einfdlieben; 
2 nit dem dem Reife (der Krone) umſchlie⸗ 
in, bebiademen. II. i. fih im Sreife 
tevegen, treijen. „d, a. Eris, tund. 
Arclet, der Meine Sreis ob. Bittel. .- 
mains, Züge der unterirbifchen Londoner 
Etadebabn. 
res, fam. für circumstances. 
Arcujt kit], 1. der Kreislauf, Umlauf; 
2 der Umtreiö; Umfang; 8. ® der Reif, 
te frome; 4. law, a) der Gerihtöe 
thé, Geridhtäßegirt; b) die Rtunbreife ber 
Sitter pit Abhaltung von Geſchworcnen · 
wridien; to go on ~, to go the (nor- 
thera) ~, die ridhtertide Runbreife in die 
pre antreten; 5. ber Umfchmweif; — of 
action, bie — im Brogelfies 
ma to ., I. i. treifen; fin im oe 
IL x. einen Bezirk bereii 
— [kit], der einen — 


Berrifende. 
1 ett a, 1. der Kreißlauf, Umlauf; 
Unicef. 


rear a "(.ottaly, adv.) einen 
Taweg machen; —— ~ous 
rate, br der Umweg. —y, die Mreisbewes 


a, L I er: adv.) 1. freißför« 

im Site ob. reife fic) 
ia; ) —æ— . Gerumaiegend; 
prac; 4. } ben Zreis alles Lrefidjen 
in fi) öliepend; vollfommen. II. 5. = 
„letter, bad —— letter 





~ milling, mar. 2a Gepetn im ein robes 
Bogen; ~ saw, die Sreiöläge; ~ staircase, 
Ne Beateltreppe; ~ style, arch. der Runde 
begenitil; ticket, das Rundreifebillet. 





fear ty, bie Steisorn. 

t @yedilary, 1. lar, 

era iste, Li. 1. = fig im Reife 
benegen ; :lmäig ; Am. 





ern 
Imlauf fein, cirtus 
fen; com. turjieren. IL t 1. + ums 





lasing medium, com. bad Umlaufss 
wel (Gelb und Banhoten). 


reilä'tion, 1. die Kreißberoegung; ber 
Umlaxi, die Girfulation; _ of the blood, 
ber Blutumtanf; 2. (of books) bie Bers 
kmetung; 3. com. (of money) ber (Geld=) 
Untzuf, die Cirtulation; bank of ~, die 
Srosent 


of bills, der Bechielvertehr; 

in Umlauf fein, turfieren. 

drealatıve, a. in Umlauf fepend. 
to riogs [and d], a. herum⸗ 


delgtory, =. cirtulierend; ~ letter, 
3 Girfularichreiben. 





Umfchrveif. 
Arellgble, a maß in Umlauf get wer | etre 


| + glrfehline, a. freißförmig. 


ee "9 —— —— 


jent, a. rings umgebend. to „äm’- 
dilate, t. rings herumgehen es pe 
Umbala’tion, da Unmberipagieren. 
siregmbön‘ ‘djbtis, sl ber Umfeneif, 


to — leige, t. (im. die Vorhaut) 
—e eisor, ber Beſchneider. 
‘gion, die Veſchneidung. 
Sec on, die een, to 


; 2. uns 
ate machen. ee Rion! 1. bie Um« 


—* 
Tbe Oberfäde eines 


— 
eirelimferen Itigl [sbal), =. zum 2reißs 
umfang gehörig; im Umtreife liegend. tor, 
der Wintelmefier, die Buffole (be Geld- 


meſſers). 
to ofreumiflset (aug to Asx), t 
gram. mit einem Cirtumfler bezeichnen. 
gly cymfléx, I. a. umgebogen, {id herums 
endend. I. MA zn De er 
mungögeichen 4, 4). 
dreymte ble Umblegung. 
sirotm't ‘fit — daß Umflieben, bie um⸗ 
int, otis, a. umfliefenb. 
erehmifor&negn, ren US, a 
Herumgiehenb. 


Serums 

— —— sein 
ion, 

to firetim ‘gyrate, t. u. i. (fig) ums 


tion, die Umdrehung. 

Streum[¥ tion, bes das Herumgeßen. „Jä’- 
‘gent, a. umliegend. lige tion, das 
Umbinben; die umgebende Winde. 
eWtign, 1. bie Umfcreibung; 2. der time 
{dweif ; location office (Dickens, hum.), 
die Umftandstehérde, das Weitläufigteits 
tollegium. locii'tignal, —l0c'titory, 
‘& umidreibend. —merid’| Ion, a um 
ben Meribian erum gelegen. 
a tings ummanert. navigable, 2 
umfgifder. to „nävigäte, t. ums 
fegeln. „nävigätion, die Umfgiffung. 
„nävjgätor, der (Welts)Umfegler. .- 
Pöler, a. astr. um den Bol befinblic. 
~pos! tion, die Aufftellung ringsum (im 
Kreile). rotation, die Umdrehung. 

tat m ih im Sreife drefend. 
A a. begrenzbar. to .- 
seribe‘, t 1. + mit einer Umfgrift 
verfegen; 2. (mit Linien) begrenzen; 8. 
einfpränfen; f—hmälern. „serip’tion, 
1. + die reisförmige Snigrift; 2. die 
Umgrenzung; 3. die Einfhräntung, Bes 
fhräntung. ~serip’tjve, a. (.serip’- 
tively, adv.) umfdjreibend, umgrengend. 
er eumspzet, a. (Iy, adv.) vorfidtig, 
behutfam, wachſam. ness, ¢lpeym- 
sp&c'tion, die Borfiht, Behutfamkeit; 
Bacdfamteit. 
glpeymspte’tjve, a. (.Iy, adv.) rings: 
‘um fehauend, vorfihtig. 
elr'cumstänge, 1. a) ber Umftand; under 
these (existing) „a Leal, unter biefen 














bie Verhältniſſe; (Beit-)Umftände; in easy 
=, wohlhabend; in narrow, straightened 
=, in_ befdjrintten Bermögendverfälts 





nifjen; 8. a) + bie Gadlage, Bewandinia ; , 
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b) das Nähere, bie Eingelfeiten; das einer 
Sadjlage Eigentümlie; in the present 
ns of the case, bei der gegenwärtigen 
Sachlage; 4. + (sing. u. pl.) die Um⸗ 
frinbtigteit; "bie Umi — umftande 
&. not a _, Am. vulg. (rein) gar nichts 
(im Vergleich zu etto.). to =, t. die Ume 
fände näher beftimmen; * I must be 
ad (t), is muß mid den Umftänden 
fügen; .d, p.a. in (gewiffen) Umftänden; 
thus od. so _d, unter biefen Umftänden; 
fo beichaffen. 
elrepmstän’tigl [shal], I. a (ly, adv.) 
1. umftändlid), genau; 2. den Umftänden 
gemäß; ~ evidence, law, bet Indicien⸗ 
beiveiß. II. s. meift 9, pl. bie Nebendinge. 
eiregmjjstäntjäl’jty (shia’], 1. die Im- 
ftändlichteit; 2. der durch befondere Um⸗ 
ftände näßer beftimmte Buftanb einer Gade. 
to „stän’tjate [shi], t. 1. in befonbere 
Umftänbe od. in eine gewiffe Lage vere 
fegen; 2. genau beichreiben 
elrcumiiterrä'ngous, a. die Erde um⸗ 
gebend. to „väl’late, t. ummallen, um⸗ 
fhangen. „vallä’tion, die Umfgangung, 
Ummallung. „vBe'tion, die Herumfühe 
rung. to „vönt, t 1. hum. ums 
tingen; 2. Tiftig Sintergehen, überliften, 
überborteilen. „wön’ter, ber Betrüger. 
~Vén'tign, der lijtige Betrug, die Übers 
Tiftung, Ginterlift. to „vöst', t ums 
Heiden. .vola tion, das Umfliegen. .- 
vol’d’tion, die —Se to _völve‘, 
% u. i. (N) umdrehen, ummälgen. 
‘cys (pl. „ee), 1. der altröm. Girtus; 
ea Rennbahn (für Kunftreiter); a tra- 
my eine umberziehende Kunſtreiter⸗ 


Tengöster [} sts‘iter], «St. 


„I & (- (~ bunting), zo. bie Hedenammer 


N * mt 7 cirens. 
gu Ose, „ouS, a. |. cirroee. 
tele 'erofs, „ri‘erols, a. bot. rane 


eurritörm, a. bot. zantenförmig. 
eirroen’miljiis (pl. „.), die febrige Gans 
femvolte. 

gtr’rjöse, ous, u. bot. 1. mit Santen 









verjehen; 2. rantenähnlich. 
Glrrostra’tys, die fedrige Sdidtroolte. 
Gr'r|us (pl. 1), 1. bot. bie Rante, ber 
Sclingfaden; Hetero 





sal’pine [sizi; —* au. 8. cicalpi⸗ 
nüfch, dießfeit (üblich) der Wlpen gelegen; 
der füblid von dex Wipen Wohnende; ~ 
Gaul, das cisalpinifche Gallien. 
gisgtlän’tje, a. cisatlanttfc, diesſeit (öftz 
Tih) des Atlantijcen Oceans. 
Cis’padäne, a. cispadanifch, diesfeit (jüdz 
Tih) des Bo 
henäne, a. diesfeit des Rheins. 
nath. die Gifjoide (Kurve). 








cist, 1. der Korb; bie Mifte, der oe 
(bef. in ben eleufin. Wufterien); 2. das 
teltifgje Gteingrab; 3. med. f. cyst. —’ed, 


a. |. cyated. 
. Gistör’ejgn [shian], I. a. ciftereienfifch. 


TL. s. der Giftereienfer(-Rönd)); der Echüi: 
let von Chatter-Houfe in Lonton. 
gis’tern, 1. bie Gifterne (Bafferbehälter); 
2. (wooden ~) ber Bottid) (in Brauereien). 
e'tic, a |. oystic. 


fate, fat, fare, fay, bis’ tard, fall; mete, met, hérd, redec’mer; ©, E=E; ¥, W=E; wv, @ =¢: 


cistus 


fine, fin, machine’, bird, inIm’jca]; 


note, nt, mdve, moon, fönt, nör, love, work, condole’, moist, hotise, cow, boy 


= clap 





els't;us (pl. .1, „uses), bot. das Ciſten- 


röschen. 

elt, sl. (fiir citizen) der Spießbürger. 
citable, a. citierbar. 

elt’adé@l, die Citabdelle, fefte Burg. 

r ci tal, die Anführung, Erwähnung. 
citation, 1. law, die Citation, Borladung 


(vor Geridt); 2. die Anführung (eines! 


Schriftſtellers); day Citat. 

eTtatyry, a. law, vorladend: _ letter, 
ihriftliche Citation. 

to eite, t. 1. citieren, vorladen; 2. fig. 
(aufrufen, auffordern; (anreisen; 3. cis 
tieren, anführen. 

ei’ter, 1. der Lorlader; 2. der Anführer 
(von Echriftitellen). 

elt’ ens (Tem. v. cit), al. die Spleßbürgerin. 
eitharin'tje, a. die Yither betr. 

7 clth’eyn, j. eittern. 

* elt jed, a. mit Städten getrönt (hill). 
elt’ ffied, Ami. tein. ſtädtiſch) fein, geziert. 
elt’jzen (zn, 1. der Bürger (In allen 
Adign); -soldier, der Viirgerfoldat, Naz 
tionalgardift: 2. adjektiviſch: tweichlich 


(nad) Ztddterart. to cize, t. jim. das. 


Mürgerrecht erteilen. „sp, das Witrger- 
recht (einer Ztadt od. eines Landes). 
elt’ rate, chem, eitronenfanves Salz. .- 
rje neld, ehem. die Citronenſäure. rl, 
„rin fnch, zo. der Citronenſink, das Ki: 
trinchen (ringilla eitrinella), Tyne, 
I. m. curonenſarbig, citronengelb. IT. 4. 
min, der tri böhmiſcher Topas). 
eit’ron, Die Eitrone. „tree, bot. ber 
Gitrönenbunm (eitrun medica), „wood, 
huæ Wiltenenhol,. 
CH rel, die Wähſermelone. 
eM tegn, bie hither, (ttalientyde) Laute. 
* rend, Der Cote mnderlichem Zchmiß 
Werf verſehene, zitherfopf. 
cit'y. Boom bie stadt tm Aorporation 
ui mit einem Mſchoſoſißen; at (in) this 


oy neſturn fate, bie; of thin, dom. 


hier, hir; bo bie Großſindt; freedom of 


the 5, bas Aurgerrecht; 2. City (not, - 


bie Altſtänt bom Sonden; 4. coll. die 
Wirrgqertdhatt: Ab. Am. bie Niederlaſſung. 
. wutheorntlen, . fathers, ber <tadtrat. 
 Inntitutlone, ſtühttſhje Ginrichtungen. = 
band, bie Imere Mifſton. bred, u. 
It ober CMopbotens Gay ergogent. court, 
has fantgertdyt pate, bus fabtthor. 
 wulle, ble lablmanem. wer, 
bir Wurgqess fran 
even, | ochivete,, 
elviet, I. bei -theth, 2. 0. ent: zu, Die 
Hbelhfafe rer eneltud. NO sh. 
nit Sele tly purahiennteren 
ev ject cobya I. bliagertid)s „ crown, 
ble Margqerftrante, 2, cf echt mitlttanudhe. 
evil, ae POTTY CaN CUP nad echt milt 
foot Nfedye, wre diteetegee, bir buigertidhe 
eff COME oelitaes at seed mich. :; 
hl iin, binngerltihe 8 bnagfeit, 
heey, bea libttije yHe Bang Cone eitternuiht 
sit Miltsrmunhlo, . erenomus, bie feted ete 
ke habt „ tihploeen, ber Wo 


Ingennlenne. enserhsue a ndonge, dete ügenlen 
TTT ey Le a ee ya 
veppme eet det OU erating Tete, ete 
Cenee ype rE tebe eben pane dla Fant, ie Ov ute 
tilts offen, bea Palbensle 2 geal 
lagen >, Vebee nea Tbe deen needy tepialın 
Pieces nenn Rete bee Ce ftp ern egglllent, 
eheedete dele LITT UITW ERTL TUR .oriie, 


ba Mr henhlunnsnaehliung led Bes nfline am 


pagnie); ~ society, die bürgerliche Geſell⸗ 
ihaft; _ state, der Bürgerftand; ~ year, . 


das biirgerlide Jahr (legal year; (gi. 


solar year); 2. civilredjtlid); . death, ! 
ber bürgerlihe Tod (durch Verbannung, | 


Berluft der Ehrenredte); _ disability, die 
neiegliche Lnfähigkeit zur Ausübung der 
Bürgerrechte; . justice, die Civilredts- 
pflege; ~ law, dad biirgerlide (romijde) 
Recht; ~ suit, der Civilprozeß; * ~ doc- 


tor, her Rechtsgelehrte, Qurift; 3. einhei⸗ 
miſch, innerlid); ~ broils, strife, tumult, | 
commotions, Bürgerunruhen; +. war, der . 
Viirgerfrieg: 4. a) civilifiert, gefittet, ge= | 


bildet, höflich, fein; b) F ernfthaft, ehrbar; 
ihlicht, cinfad). 

evila'tion, sl. die Truntenfeit. 
ejviljan, 1. der Civilijt, Kenner od. Stu⸗ 
bet des bürgerlichen (römiichen) Rechts; 
Qurift; 2. fam. der Civilbeamte (bei. der 
oftind. Compagnie); 3. fam. der Bürger: 
liche, Civilije (im Gef. gum Militär). 
e\v’ilist, j. civilian, 1. 

ejvil’ity, 1. der gefittete bürgerlihe Zu— 
ftand; 2. die Höflichkeit, Artigfeit. -- 
money, Gefdente an Gerichtädiener, um 
Nachſicht zu erzielen. 

elv jlizable, a. civilifierbar. 
elvjljza'tion, die Civiliiation, Gefittung, 
Kultur. 


to clv’jliz;ie, t. civilifieren, gefittet machen, | 


verfeinern. „er, 1. der Givilifator, Sit- 
tenverfeinerer; 2. das Bildungsmittel. 
e/v’jlii-spoken, .-tongued, a. höflih. * .- 
suited, a. in fchlichtem Anzuge. 
e/v’jsm, der Bürgerjinn, die Biirgertugend. 
+ elz’ars, ſ. scissors. 

C. J., für chief justice. 

+ eläb’ber, geronnene Mild. 

eläch’an [jdott. mit ch), das Kirchdorf, 
der Weiler. 


click, 1. das Slappern, Rafieln; Klat- 


(hen; Tiden; 2. das Blappern; 3. a) die 
Klapper (um Vogel zu ſcheuchen); Raffel; 


h) sl. das Blappermaul; die Zunge. to 


wi. 1. Hapvern, raſſeln: tiden; klatſchen; 
2. plappern. 

+ click’ -dish, die (hölzerne) Bettlerbüchfe 
mit klappendem Tedel. 
eläck’er, der Klapperer; die Klapper. 
elfiek’-valve, die (Schiffs) Bumpenflappe; 
das Mlappendentil, 

eläd, j. to elothe. 
to claim, I. t. 1. auf etw. Anfprud 
machen, etw. vellamtieren, fordern; 2. Am. 
behaupten, angeben. 11. i. + Anſprüche 
haben (from, heigeleitet vom. . 8. 1. der 
Auſprnch, Die Jorderung: to have a. 
an, einen Anſppruch haben an j., auf etiv.; 
to day 2 to, en. in Auſpruch nehmen: 
2. dus Anrecht, der Weliptitel; 3. (2 of 
rights der Regen: JA. Am. das (zum 
lan te Ausſicht genommene rund 
nf.’ jummper, enter der dem andern 
ſalche ee Ohana gewaltſam entreißt. 
Talon able, a. au beanpruchen. cant, 
‚ey, ber Anppruchmacher, Nellamant. 
sim lens, m oh Aupruch. 

Tair obsenpe, 1. elare obseure. 
Tip voy nee, das Hellſehen cit mag 
Metiatient  chlateı amt, bon. hellichend. 
IM. der cited Hellſehende, Zommanbüle, 
Chain, ce bie amerikan. Vennomwchel 
ren mereentrte, bet den Indianern 
abe tut und Lauſchurlikel gebr.n. 2 - 
rlu ll, bie. chule der Rennomnſchel; Ain. 
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vulg. der Mund, dad Maul; shut your 
„shell, halt's Maul! to ., I. t. mit 
Mebrigem Stoff (Leim) überziehen; an: 
leimen. II. i. ifeft)tleben. 

+ clä’mant, a. (vor Hunger) fchreiend. 
to eläm’ber, i. ( up, hinauf) Mettern. 
2, 8. das Klettern. 

eläm’||mjn&ss, die Mebrige Beſchaffenheit. 
„mv, a. flebrig; kaltfeucht. 
cläm’or|,oüs, a. („oüsly, adv.) jchreiend, 
lärmend, ungeftiim. „OUSNÜSS, unge- 
ſtümes Schreien. 

clim’oup, cläm’or, das (heftige, un⸗ 
qeftiime) Geichrei; der (Heftige) Wort⸗ 
wedfel. to ., I. i. fdreien, lärmen. 
II. t. to ~ bells, mit allen Gloden an: . 
Ihlagen; * _ your tongues, fegt ſtür⸗ 
milh eure Zungen (wie Gloden) in Bez 
twegung. cläm’ourer, der Schreier. 
clamp, die Einfchiebeleifte (beim Zimmern); 
Hirnleifte (der Tiichler); „s of the deck- 
beams, bie Baltentradt, die Balkwäger, 
Balkweger (ftarfe Bohlen an der inneren 
Schiffswand, um die Dedbalfen zu tragen); 
~8 of the kelson, bie Baden bed Gol- 
ſchwinns. to _, mit Leiften befeftiqen 
od. einfaflen. "Ing, die Hirmleiftenverbin- 
dung. ~’-nail, der Bandnagel (zum Ber: 
flinfen). 

clin, Sc. der Stamm, das Geſchlecht; die 
Sippe (aud) veridtl). to ~ (together), 
i. ji gujammenrotten. 

celän’culay, a. |. clandestine. 
clandés’tjne, a. heimlich, verftohlen; ~ 
trade, der Schleihhandel. ly, adv. ins⸗ 
neheim.  .néss (cländestin’jty), die 
Heimtlichkeit. 

+ cling, i. to cling. 

to cling, I. i. ſchallen, irren, raffeln.. 
II. t. tlirven, fchallen faffen. ., =. der 
Schall, gellende Ton, dad (Waffen⸗)Ge⸗ 
tlirr. 

clin’ gorotis (clin’goys), a. gellend. 
clan’ goup, der Schall (der Trompete), das 
Bellen 


clänk, da3 Geraffel, Slirren. to ., i. 
u. t. raffeln, Hirren (mit). 
clin’ njsh, a. 1. clanartig; 2. fi eng 
verbindend (wie ein Stamm). „nish- 
néss, dads (clanartige) Zufammengalten. 
„ship, der Stammverband. 
cläns’; man (pl. „men), der Gtammed- 
angehörige. 
to clip (.ped, „ped; + ~t, .t), It 
1. flapper; Hatichen, tnallen; 2. a) fla: 
gen, tlopfen; b) gufammenjdlagen; to ~ 
hands, in die Hände Matichen, applaudie⸗ 
ven; fid) die Hände (ale Angelobung der 
Irene) reichen, einſchlagen; * to ~ os., 
jid) durd) Handidlag zu eigen geben; 
ei (beifällig) betlatiden; 3. a) (fchnell an 
ctv.) anlegen, heranbringen; to . spars 
to a horse, einem Pferde die Sporen 
neben; to . the wings, mit ben Slügeln 
ichlagen ; flatten; to _ a pistol to one’s 
breast, jm. die Piftole auf die Bruft fegen; 
bı ett. ichnelf fchlagen, werien, fteden 2¢.; 
to . hold of s.t., etw. (plötzlich) ergrei= 
fen, in Beichlag nehmen; 4. anftedten 
(mit dem Tripper); 5. to ~ in, hinein 
ſchlagen, treiben; to „ on, anidlagen; 
anschließen, in Bewegung fegen, aufdriiden; 
‚ein Mleid‘ iibernverien: to „ on all the 
sails (more sails), alle (mehr) Segel beis 
jegen: to . eyes on at., bie Augen anf 
etw. richten; to . a writ on one (on 


tu’bilar, 1’ Ate, tiib, büll, rile, mür'myr; few, crew, l’ewd; fly, n¥mph, merrh, ver’y; 


eär, ctll, chair, chii’os, chäise ; give, gi’ant; ring, stıy'gülar, ink ; 80, wise; . 
clap she, p£n’sion [pén’shon], vr’sion [vzhon): think, this Sx! ile, esIst’; yenr’ ly; na’t*ure. clean-handed 
one's back’, fam. jm. einen Prozeß an | aneinander ftoßen, flirren laffen. „, ~’fng, cläv’jcle, 1. med. das Schlüſſelbein; 2. 


den Cale bungen; to _ a seal upon, cin 
Reridatt aufdruden; to _ a trick upon 
me, ;m. einen Ztreidh jpielen; to ~ to, 
ere Thur) gujdlagen; to . up, in 
eier Ele zu ftanbde bringen, beichleunigen ; 
» _ up in prison, einiteden; to ~ up 
varther, ichnell gufammenpaden. II. i. 
L fappen, knallen, krachen; 2. Beifall 
‘sihen: 3. ſich fchnell bewegen, fchnell 
ier, fahren; Ichnell etto. beginnen; * to ~ 
iw a aong, ein Lied anjtimmen; to ~ 
inw one’s prayers, jeine Gebete fofort 
sogen; 4. + fdnell und unbdentlid 
eben. 


clip, s. 1. der Mapp, Edhlag; 2. a) ber 
gral: . of thunder, der Donnerjdlag; 
b dad Rlatichen; 3. a) der {nelle Schlag ; 
stone ia: ., auf einmal; b) f der Un⸗ 
zideihlag: 4. der Tripper. 
clip’ -toard, die Faßdaube; Am. die Schin⸗ 
Mi „.bread, ~-cake, fdottijder Kuchen 
ent Gafermebl. _-dish, ¢ f. clack-dish. 
(lip'ham. iüdweftl. Borftadt von London. 
eläp.net, das Schlagneg, Lerchenneg. 
chip’ per. 1. a) der Klöppel (einer Glode); 
b der (Zhur-)Slopfer, Hammer; c) die 


s. 1. bad geräuſchvolle Zufammenftoßen, 
Getöſe, Geflirr; 2. fig. das feindliche Zu⸗ 
fammenftogen; der Streit, Widerjprud. 

clasp, 1. a) ber Halten, Geftel; b) die 
Klammer, Krampe ; c) die Schnalle, Spange ; 
d) dag Schloß (eines Buches); e) |. clasper, 
2; 2. die Umarmung. to ., I. t. 1. an 
hafen, gubafen, zuſchnallen; 2. ergreifen, 
fefthalten; 3. umfangen, umarmen, an fid) 
briiden. II. i. fi anflammern (to, an); 
* ranten. „ey, 1. der ſich Anhatende ; 
ber lImarmende; 2. bot. die Rante, das 
Gäbelhen. „’ered, a. mit Ranfen ver- 


febert. 

cläsp’!-knife, ba3 Taſchenmeſſer. „(-head- 
ed)-nail, der Hakennagel, Schindelnagel. 
cliss, 1. a) die Rlaffe (in allen Bdtan); 
b) die Crdbnung (v. Perjonen u. Sachen); 
~'es, pl. der Kurfus; 2. der Stand. to 
~; t. Haffifgieren, in Klaſſen ordnen; to 
x 8.0. with s.o., j. einem gleidftellen. 
cläss’-tellow, Mitjdiiler derjelben Klaſſe. 
cläs’siec, I. (.al) a. (.ally, adv.) 1. flaf- 
fifo; ~ learning, die altflaffifde Gelehr- 
ſamkeit, Litteratur; a _ taste, style, ein 
flaffifder Geihmad, Stil; 2. bie Kirchen- 
verfammlung (classis) der PBresbyterianer 
betr. II. s. der Slaffiter. 

clässjcäl’jty, cläs’ sicalndss, das Klaſ⸗ 


Sılflapper; 2. der (bezahlte) Beifall- 
fierther ıClaqueur); 3. sl. die Zunge. 
to clip’ perclaw, I. t 1. + prügeln, 


ecgcrien; 2. andjanfen, ichmähen. .i | fife. 

= janten. cläs’sjcalism, cläs’sje/ism, der Hafjiiche 
eläpt. für clap Ausdrud od. Gejdmad. 

clap’ - trap, s. ber Xheater-Coup, | cläs’sjelst, der in den Klaſſikern Betvan- 


xnalleñckt; bie hochtönenben Redensarten, 
bad ‘abgenugte) Cchlagwort ; der Köder. 
IL a bodtrabend, phraienhaft, Beifall 
er&erindelnd. 

(hrs. Cläre, Klara (FR.). 

eläre. die Glarifiennonne. 

(lürenee, e WR. 

clarence, elegante gefchlojjene und vier- 
enge Tutiche, gew. mit einem Gif. 
“ar ‚smeär, der zweite englijche Wappen⸗ 


derte; der klaſſiſche Schriftfteller. 
classifije, a. Slaffen bilbend, unterſchei⸗ 
bend. classifica’ tion, die Staififizie- 
rung, Slaffencinteilung. to clis’sjfy, 
t. flajfifigieren. 
cl&s’||sjs (pl. .sés), 1. für class; 2. bie 
enticheidende presbyterianifde Kirchenver⸗ 
fammlung. 
cläss’'-man, wer nad) bem Schlußeramen 
in Orford oder Cambridge einer der Ehren⸗ 
Flaffen angehört (im Unterfd. v. pass- 


Clr endo, Lord-Rangler und Hiftorifer, | man). _-mate, f. ~-fellow. 
+ 1674. to clatter, I. i. 1. raffeln, Mappern; 
„bscüre, paint. 603 Helldunkel. ftampfen; 2. fig. Hatichen, ſchwatzen. IT. t. 


clare’ 

elar’et, 1. frangottidjer (eigentlich heller) 
Anwen; 2. sl. das Blut; I tapped his 
ih ‘Glug ifm bie Raje blutig. -~- 
die (wein)rote Farbe (Borbeaur- 


Zarbe . 
elar ichörd, Art altes Epinett. 
— tion, die Abfiarung (einer Flüſ⸗ 


flappern, flirren laffen. _, s. 1. das Ge- 
flapper, Gerafjel, Stampfen, Getrappel (of 
hoofs), &etöfe; 2. (of words) 603 We: 
ſchwätz. clät’terer, der Lärmer; Plap- 


clau’ djiic&nt, a. Hintend. + to cate, 


perer. 
cite dent, a. (ein)fchließend; verichlies 


| 
| 


dar’ jfier. das ärungömitte; die Mär- | i. hinken 

rue ‘berm Suderfieden). to „jfy, t elaudjea’ tion, ba8 Hinten. 

2i 1. 1%) abklären; 2. fig. (m. ii.) | Cläus, f. Santa _ 

‘th cuflären; 3. + erleuchten, bell machen. clause, 1. + dic Folgerung, der Schluß; 

dar’ jon. bie ‘Binte, Trompete. ~jonet, | | 2. die Klauſel, Bedingung, der Vorbehalt ; 
ei, die Mlarinette. 3. . ber Teil eines Cages, Neben: | 
aris'guoös, a. helltönend. fag; 8 [es], die Glieder einer Periode. . 


yun, 


sg. Karifa (ZR.). 


cläus’tral, a. Nöfterlic. 
jtude, _jty, die Klarheit, Helle. : 


: clAu’siilay, a. verflaniuliert, eingeihräntt. 


—— = f. clare-obscure. cläu’sure [zhur], die Einfperrung, Klauſur. 

“arty. a province. fotig, {dmugig, | cla’viiatéd, cate, a. bot. feulenförmig; 
ng, ı mit Budeln, tnotig. 

CAry. für Clarence, Clarissa. | + clave, f. to cleave. 


ea'ry, bot. der Scharlei ob. die (der) clareat (Fr.), die Schafpoden. 
Sariahlalbei /salria sclaréa). - | cla’ vel, f. clavy. 


Warr, ein die Berbauung beförbernber | to eläv’er, i. ſchwatzen. ., a. das Ge- 


Inst daraus. ſchwätz 
ta eläch, I. i. 1. mit @eräufch zuſam⸗ ela’ vjary, mus. die Notenleiter, das 
werihlagen, raffeln, praffeln, Hirten; 2. fig. | inien{yftem. 


clävijehörd, mus. das Spinett. 
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with. rfammenftogen, wiberftreiten. II. t. 


bot. die Rante, Gabel. 
elavic’ulary, a. das Sclüffelbein betr. 
cla’ "ie faud) cla’ vja], die Rladiatur. 
cläav’iförm, a. bot. teulenförmig. 
cläv’iger, 1. der Echließer, Thiirwarter ; 
2. ber Seulenträger. 
clavigeroüs, a. eine Keule od. einen 
Schlüſſel führend. 
cla’vy, arch. daé Ramingefims. 
claw, 1. a) die Klaue, Kralle; b) bie 
Tage, Piote; 2. die (Krebs- oder Hum- 
mer=:)Scere ; 3. die Klaue eines Hummers. 
to ., 1. a) (mit den Slauen) 
fragen; gerfragen, zerreiken; b) (mit den 
Nägeln) (auf)rigen, fhrammen; 2. + (zärt- 
lid) frauen; . me (and I will) ~ thee, 
prv. wie du mir, fo id dir. II. i. to 
~ off (away), mar. fih (windwärts) 
pon ber Küfte halten, die hohe See ge- 
winnen, fig. ausfneifen, audreipen. red, 
a. Klauen habend. 
cläw’||-footed, a. Hauenfühig. .-hammer, 
der Splitthammer (um Nägel herauszu- 
gieben); .-hammer coat, hum. ber Frad. 
„sick, a. mit der Klauenſeuche (.-sick- 
ness) bebaftet. 
clay, 1. ber Thon; Letten; plastic ~, 
der plaftifche (gemeine) Thon, Töpferthon ; 
* monumental _, der Grabhügel; 2. * die 
Erbe; bibl. (mortal .) ber Erbenfloß, 
Erdenftaub ; der irdifche Leib; 3. ſ. „-pipe. 
1. mit Thon bededen, um zu 
düngen; 2. mit Thon reinigen; to _ sugar, 
Zuder weißen. 
* clay’ ||-brained, a. bummtöpfig. ~-built, 

.a. aus Lehm gebaut. ~-cold, a. cidfalt. 
clayed, a. mit Thon bededt, gebüngt, 
geweißt. 
clayes, pl. mil. die Hürde (aus Reifen 
zur Bededung). 
clay’ey, a. thonfaltig, thonig. 
clay’ ||-ground, der Thonboben. 
stone, min. der Thoneifenftein. 
clay’ish, a. thonähnlich, thonidht. 
clay’ |!-kiln, der Thonofen. .-land, ~- 
soil, ber Thonboden. ~-marl, der Thon⸗ 
mergel, Mergelthon. 
clay’more [aud 5], Sc. großes, zwei⸗ 
händiges Schwert. 
cläy’||-pipe, die Thonpfeife. ~-pit, die 
Thongrube. ~-slate, der Thonicieier. 
„stone, der Thonftein. ~-tile, der Thons 
ziegel. 
clea’djng, (Dampfm.) ber Kefielmantel. 
clean, I. a. (., ~ly, adv.) 1. rein, 
fauber; with _ hands, mit reinen Sanden, 
fig. ehrlid); to make .~, reinigen, fegen; 
to make a ~ bosom, cin vollftändiges Ge⸗ 
ftändnis ablegen; a ~ field, ein gepfliigted 
u. vom Unkraut gejaubertes Feld; _ proof, 
typ. der Revijionsbogen; it isn’t the _ 
thing, vulg. es ijt nicht reel; _’-shirt 
days, Reine-Hemden=Tage (Sonntag u. 
Donnerstag auf engl. Kriegoſchiffen); 2 
rein, frei von Mranfhett; a ~ bill of 
health, ein guter Geſundheitszuſtand (einer 
Etadt); 3. a) rein, keuſch, Ihuldlos; bi + 
(phyjiid)) fehlerfrei: 4. gefdidt. II. adv. 
rein == ganglid), völlig; . forgotten, voll - 
ftändig vergeffet; . gone, fam. ganz ver- 
rüdt. to ., t. reinigen, fäubern, putzen: 
ausbaggern; to ~ out, al. ausziehen, 
jm. alles Geld abnehmen. _’er, der (die, 
ba) Reinigende. 


a, t. 


„-iron- 


; Cléan’-handed, bibl. fig. mit reinen Händen. 


fate, fat, fare, fär, bis’tard, fall; méte, met, hérd, redéc’ mez; , =F; ¥, W=E; p, =; 


cistus 


ist us (pl. i, „uses), bot. bad Ciften- 
en. 

cit, sl. (für citizen) der Epiekbürger. 

ci'table, a. citierbar. 

elt’adél, die Citabelle, fefte Burg. 

+ ertal, dic Anführung, Erwähnung. 


eitätion, 1. law, die Citation, Borladung | 


(vor Geridt); 2. die Anführung (eines | 


Schriftſtellers); das Citat. 

ci'tatory, a. law, vorladend; ~ letter, 
ſchriftliche Citation. 

to cite, t. 1. citieren, vorladen; 2. fig. 
(auf)rufen, auffordern; (an)reizen; 3. ci- 
tieren, anführen. 

clter, 1. der Borlader; 2. der Anführer 
(von Schriftitellen). 

eIt’ess (fem. v. cit), sl. die Spießbürgerin. 
citharis'tic, a. die Zither betr. 

+ eith’ern, j. cittern. 

* cIt’jed, a. mit Städten gefrönt (hill). 


elt’ jfied, Am. (eig. ſtädtiſch) fein, geziert. 
cit’jzen [zn], 1. der Bürger (in allen : 


Bdtgn); ~-soldier, der Bürgerfoldat, Na⸗ 
tionalgardift; 2. abdjeltivifd: weichlid 
(nad) Städterart). to Ize, t. jm. bas 
Viirgerredt erteilen. „shYp, das Biirger- 
recht (einer Stadt od. eines Landed). 
cit’ ‘rate, chem. citronenfaures Salz. ~- 
ric acid, chem. die Eitronenfäure. „rjl, 
„rin finch, zo. der Eitronenfint, das Ci⸗ 
trinden (fringilla citrinella). ~rjne, 
I. a. citronenfarbig, citronengelb. IT. s. 
min. der Gitrin (böhmifcher Topas). 
eit’ron, bie Citrone. „.-tree, bot. ber 
Eitronenbaum (citrus medica). „-wood, 
das Gitronenholz. 

eit'rul, die Waffermelone. 

eit'tern, bie Sither, (italieniihe) Laute. 
* „-head, der (mit wunderlidem Schnitz⸗ 
wert verjehene) Sitherfopf. 

clt’y, 1. a) die Stadt (mit Korporation 
und mit einem Bijchofsfige); at (in) this 
~, biefigen Orts, hier; of this ., von 
hier, bier; b) die Gropftadt; freedom of 
the ., das Bürgerredit; 2. City (groß), 
die Altitadt von London; 3. coll. die 


‘ 
1 
I 
‘ 


| 


t 
t 


Bürgerihaft; 4. Am. die Niederlaffung. ' 


~ authorities, ~ fathers, der Stadtrat. 


~ institutions, ftddtijde Einrvidjtungen. ~ : 


mission, die innere Miſſion. ~-bred, a. 
in der (Condoner) City erzogen. _-court, 
bas Stadtgeridt. ~-gate, das Stadtthor. 
~-walls, die Stadtmauern. _-woman, 
die Bürgersfrau. 
cives, |. chive(s). 
eiv’et, 1. ber Zibeth; 2. (.-cat) zo. bie 
Zibethlage (viverra civetta). to =, t. 
mit Zibeth parfümieren. 


elv’je (+ al), a. 1. bürgerlih; _ crown, | 


die Bürgertrone; 2. civil (nicht militärisch). 
elv’ fl, a. 1. biirgerlid); civil (nicht mili- 
tärifh); „ architecture, die bürgerliche 
Bautunft (Gj. military u. naval arch.); 
~ authorities, bürgerlihe Cbrigfeit; ~ 
day, der bürgerliche Tag (von Mitternacht 
zu Mitternadt); ~ economy, die ftädtiiche 
Haushaltung; ~ engineer, der Civil: 
ingenient; ~ engineering, die Ingenieur⸗ 
tunft (Ggi. military engineering); ~ go- 
vernment, bie Civilvertvaltung; ~ life, bie 


bürgerliche Lebensweiſe; . list, die Civil⸗ 


lifte; ~ officer, der Civilbeamte; . privi- 
leges, biirgerlidje Borredite; ~ registra- 
tion, die Führung von Civiljtandsregiftern ; 
~ rights, bie Biirgerredte; ~ service, 
die Civilverwwaltung (bef. der oftind. Com⸗ 


fine, fin, machine’, bird, jntm’jcal; 


pagnie); ~ society, die bürgerliche Gefell- 
ihaft; _ state, der Bürgerftand; ~ year, 
bas bürgerliche Jahr (legal year; Ggſ. 
solar year); 2. civilrehtlih; . death, 
ber bürgerlihe Zod (durch Verbannung, 
Berluft der Ehrenredte); ~ disability, dic 
geiegliche Unfähigkeit zur Ausübung der 
Piirgerredte; _ justice, die Civilredht3- 
pflege; ~ law, das biirgerlicde (romijde) 
Rest; ~ suit, der Civilprosep; * ~ doc- 
tor, der Rechtögelehrte, Qurift; 3. einhei- 
mijch, innerlid); _ broils, strife, tumult, 
commotions, Bürgerunruhen; +. war, der 
Viirgertrieg; 4. a) civilifiert, gejittet, ge= 
bildet, höflich, fein; b) F ernfthaft, ehrbar; 
ſchlicht, einfach. 

eivjla’tion, sl. die Trunkenheit. 
civiV’jan, 1. der Civilijt, Kenner od. Stu⸗ 
dent de3 bürgerlichen (römiſchen) Rechts; 
Qurift; 2. fam. der Eivilbeamte (bei. der 
oftind. Compagnie); 3. fam. der Bürger: 
liche, Civilift (im Ggf. zum Militar). 


' ev’jlist, j. civilian, 1. 


ejvlWity, 1. der gefittete bürgerliche Zu⸗ 
ftand; 2. die Höflichkeit, Artigkeit. - 
money, Gefdente an Gericht3diener, um 
Nachſicht zu erzielen. 

elv jlizable, a. civilifierbar. 
elvilizätion, die Civilijation, Gefittung, 
Kultur. 

to clv jlizile, t. civilifieren, gefittet machen, 
verfeinern. „er, 1. der Civilifator, Eit- 
tenverfeinerer; 2. das Bildungsmittel. 
elv’jl’-spoken, .-tongued, a. höflid. * ~- 
suited, a. in ſchlichtem Anzuge. 


, Cly’jsm, der Bürgerfinn, die Biirgertugend. 


+ ¢lz’ars, |. scissors. 

C. J., für chief justice. 

+ cläb’ber, geronnene Mild. 

cläch’an [{dott. mit d!, das Kirchdorf, 
der Weiler. 

click, 1. da8 Klappen, Raffeln; Klat- 
(hen; Tiden; 2. das Plappern; 3. a) die 
Klapper (um Bogel zu fdpeudjen); Raffel; 
b) sl. dad Plappermaul; die Zunge to 
a, i. 1. Happern, raffeln; tiden; klatſchen; 
2. plappern. 

+ cläck’-dish, die (hölzerne) Bettlerbüchie 
mit Mappendem Dedel. 

cläck’er, der Klapperer; die Klapper. 
click’-valve, die (Sdiffg-)Pumpentlappe ; 
das Rlappenventil. 

clad, {. to clothe. 

to claim, I. t. 1. auf etw. Anfprud 
machen, etiv. reflamicren, fordern; 2. Am. 
behaupten, angeben. II. i. + Anfpriiche 
haben (from, hergeleitet von). ., s. 1. der 
Anjprud, die Forderung; to have a _ 
on, einen Aniprud haben an j., auf etw.; 
to lay . to, etw. in Anſpruch nehmen: 
2. das Anrecht, der Beligtitel; 3. (. of 


right) der Regreß; 4. Am. das (zum - 
Antauf in Ausfidt genommene) Grund= 


ftüd. .’-jumper, einer der dem andern 
fold) ein Grundftüd gewaltiam entreißt. 
clai’miable, a. zu beanipruchen. ~ant, 
„er, der Anjprudhmader, Reflamant. 
elaim’less, a. ohne Anſpruch. 
elAir’-obseüre, i. clare-obscure. 
elAir-voy’|lance, das SHellichen (in mag⸗ 
netiihem Schlafe). „ant, I. a. hellichend. 
II. s. der (die) Hellfehende, Somnambiile. 
claim, zo. bie ameritan. Venusmuſchel 
(venus mercenaria, bei den AXndianern 
als Shmud und Tauſchartikel gebr.). ~'- 


shell, die Schale der Venusmuſchel; Am. : 


[120] 


note, nöt, möve, moon, fat, nör, löve, work, condöle’, moist, höuse, cöw, boy. 


vulg. der Mund, t 
„shell, halt’3 Me 
flebrigem Stoff (2 
leimen. II. i. (fef 
+ cla’mant, a. (vi 
to cläm’ber, i. (~ 
=, 8 das Klettern. 
claim’ ||mjnéss, bie 
„my, a. flebrig; f 
cläm’or|joüs, a. (~ 
lärmend, ungeftüm. 
ftiimes Schreien. 
clim’our, cläm’g 
geftüme) Geſchrei; 
wedfel. to ., I 
II. t. to ~ bells, 
fdlagen; * _ you: 
miſch eure Zungen 
mwegung. cläm’ou 
clämp, die Cinfdied 
Hirnleiſte (der Tifchl 
beams, die Ballen 
Balkweger (ftarle B 
Schiffswand, um dit 
~8 of the kelson, 
ihwinns. to ., 
od. einfaſſen. 
bung. ~’-nail, ber 
Hinten). 
clan, Sc. der Stam 
Sippe (aud) verädt 
i. fid) gujammenroti 
clän’cular, a. jf. c 
clandés’tjne, a. § 
trade, der Schleichh 
geheim. „ndss (1 
Heimlichkeit. 
+ cling, |. to clir 
to cling, I. i. ſch 
II. t. flirren, fchal 
Schall, gellende To 
Hirt. 
clän’goroüis (cläı 
clän’gour, der Sch 
Gellen. 
clink, das Geraffe 
u. t. raffeln, klirrer 
clän’:nish, a. 1. 
verbindend (mie ei 
néss, das (clanaı 
„ship, der Stamr 
cläns’;man (pl. _ 
angehorige. 
to clip (~ped, 1 
1. flappen; klatſchen 
gen, Hopfen; b) gu 
hands, in die Gant 
ren; fid) die Gand 
Treue) reichen, ein 
ſich durd) Handſch 
ec) (beifällig) beffatic 
etry.) anlegen, hera 
to a horse, einer 
neben; to ~ the w 
ſchlagen; flattern; t 
breast, jm. die Biftı 
bi ett. ſchnell ſchla 
to „ hold of s.t., 
fen, in Beichlag 
(mit dem Tripper); 
ichlagen, treiben; t 
anichließen, in Bere 
(ein Kleid) überwerf 
sails (more sails), 
jepen; to ~ eyes ¢ 
eto. richten; to 7 
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fate, fat, fare, fär, bis’ tard, fall; méte, met, héyd, rede’ mey; &, =F; H, W=e; wm, w=; 


cleaning 


cléa’njng (up), ba8 Reinmaden. 
cléan’lin&ss, die Reinlidteit, Gaubertcit ; 
~ is next to godliness, prv. nicht 
geht über Reinlidfeit. 
cléan’||ly, a. (lily, adv.) 1. a) reinlich, 
fauber; b) * reinigend; 2. ſchuldlos, un⸗ 
befledt; 3. zierlich. 
* clean’ly-coined, P.a. fauber ausge⸗ 
prägt, nett. 
cléan’ness, die Reinheit, Sauberkeit (aud) 
fig.); ~ of hands, bibl. die Unſchuld. 
cléan’sable, a. was gereinigt werden 
fann. 
to cl£anlse, t. 1. reinigen, fäubern, 
fdenern, pugen; to „se the stomach, 
med. den Magen durd) Abfiihrmittel reini= 
gen; 2. (von Krankheiten, Sünden, Ber= 
dacht) reinigen. „ser, 1. ber Reiniger, 
Austehrer; 2. med. bas abführende Mittel. 
cléan’||-shaped, p.a. wohlgeftaltet, pro= 
portioniert. .-timbered, a. * wohlgebaut, 
woblgeftaltet. 
cléay, a. (., ~ly, adv.) 1. a) Mar, hell; 
~ as noonday, fig. fonnenflar; b) heiter; 
~ weather, Heiteres Wetter; 2. a) rein; 
a ~ voice, eine belle Stimme; b) frei 
(von Hindernifien); ~ coast, die gefahr- 
loje, fabrbare Küfte; see that the coast 
is ., fieh zu, daß nichts im Wege (dab 
die Luft rein) ift; ~ hawse, mar. bie 
flare Lage der Anfertaue, wenn das Schiff 
dor zwei Anfern liegt; _ water, offenes 
Wafer, eidfreie See; to steer ~ of diffi- 
culties, Schwierigleiten vermeiden; we 
were ~ of the town, wir hatten bie 
Stadt Hinter ung (od. im Rüden); c) leer; 
to make everything ., mar. alle3 (jum 
Gefedt) tlar maden; d) (von Maß⸗ 
angaben eines freien Raumes) im Lichten ; 
3. a) deutlid); not to see one’s way ~ 
(to do a thing), fid) nicht vollftindig Mar 
fein; a ~ case, eine ungiveifelbafte Gade; 
a ~ style, eine flare Echreibart; ~ title, 
unbeſtreitbares Redt; b) zweifellos, un⸗ 
leugbar; c) (bef. ald adv.) völlig, gänz⸗ 
lid, ganz u. gar (fam. ~ and sheer); 
4. a) ſcharſſichtig, Mar (of, über); a ~ 
head, ein offener Kopf; b) frei, unbefan⸗ 
gen; unparteiifch; 5. ſchuldlos, unbefledt ; 
6. ſchuldenfrei; 7. ohne Abzug, rein, com. 
netto; ~ after debts paid, nad Abzug 
der Schulden; ~ amount, der Kafjabeftand ; 
~ gain, der Nettogewinn; 8. to get ., 
lostommen (of, von), etw. 108 werben; 
bavon fommen; to come off ., gliid: 
lid) davon kommen, frei ausgehen; to 
keep ~ (of, from), fid) von etw. fern 
halten, fern bleiben, etw. meiden; unter 
laffen; to leap ~ over, über ett. weg⸗ 
jpringen ohne anzuftoßen; to stand ., 
aus dem Wege treten, Plaß madden. 
cléay, s. 1. die Helle; 2. die Lichte (Raum 
eines Gebäudes, lichte Weite zwiſchen den 
Eeitenmauern); in the ., im Lidten. 
to clöar, I. t. 1. a) hell machen, erhellen; 
flaren; b) (up) aufflären, aufhellen, aufhei⸗ 
tern; 2. a) reinigen, fäubern, leer maden; 
to ~ the bowels, abführen; a letter- 
box is „ed, ein Brieffaften wird geleert ; 
clea’ring hours, die Abholungs=(oder 
Neerungs=)Reiten für Brieflaften u. ſ. w.; 
to ~ one’s conscience, fid das Gewiſſen 
erleichtern (durch Gejtdndniffe); to . vu... 
of a crime, ſich von dem Verdadte cines 
Berbreden3 reinigen; to ~ one’s thruat, 
to ~ the voice, fic) räufpem; to ~ the 


— — — — — — — — — — 


' cl@ay’ness, 1. a) bie Selle, 


fine, fin, machine’, bird, inYm’jcal; 


note, nöt, möve, möon, foot, nby, love, work, condöle’, moist, hötise, cow, boy. 


weeds, das Unkraut ausjäten; b) lichten, 
abholzen; c) aufräumen; to ~ (a ship) 
for action, (ein Gdiff) tampffertig machen; 
to ~ the table, abdeden; to ~ a shop, 
da8 Lager ränmen (durd) Ausverkauf); 
d) to ~ off (stock), t. (mit Mrtifeln) 
raumen, ausverfaufen; i. (aud) to ~ out) 
fam. fid) davon (aus dem Staube) machen; 
to ~ out, ausräumen; flarieren; j. aus⸗ 
gichen, jm. alles Geld abnehmen; 3. a) frei⸗ 
maden (from, of, von); ~ the way! weg 
da! b) befreien, löfen; c) (von einem Orte) 
fortfchaffen, bejeitigen; abraumten; to ~ 
a difficulty, fid) über eine Schwierig⸗ 
feit hinwegfegen; d) ausladen; mar. to 
~ the hold, die Ladung löſchen; e) ver- 
laffer (the house); to ~ the coast, fid 
von der Küfte entfernt Halten; fig. reine 
Bahn maden; to ~ a port, aus einem 
Hafen auslaufen; 4. a) rechtfertigen; b) 
law, freijpredjen (from, von), losſpre⸗ 
den, für ſchuldlos erfldren; c) law, to 
~ 8 title, einen Rechtsanſpruch beweiſen; 
5. com. a) to ~ accounts, Rechnungen 
in8 reine bringen, ausgleichen, berichtigen, 
faldieren; b) quittieren; c) an reinem Ge⸗ 
winn eintragen; rein gewinnen (by, an); 
he ~§ a thousand a year, cr hat tau⸗ 
fend Pfund jährlich reine Einnahme; d) to 
be „ed, eines Zalliffements entfdlagen 
fein, wieder zu handeln anfangen; 6. mar. 
(ein Gchiff) (aud)flarieren, bie verladenen 
Büter angeben und verzollen; 7. an etw. 
glatt vorbei fommen, über etw. hinweg⸗ 
fegen, ohne es zu berühren. II. i. 1. (up) 
hell werden, fic) aufhellen; 2. frei werden, 
lostommen; 3. to ~ with a.t., mit etw. 
räumen; ausverkaufen. 
cléa’rilage, + die Wegräumung. ~ance, 
1. a) die Reinigung ; b) die Wegräumung, 
Hortihaffung, Befeitigung; c) (~ance-sale) 
com. der Außsverlauf; d) die Lichtung; 
2. a) die Vergollung, der Boll; b) der 
Klarierungsichein, die Zollguittung; 3. die 
Abrehnung; 4. der Reingewinn. „er, 
ber weldyer, od. dad was aufflärt, reinigt, 
erheitert. 
cléay’-grit, Am. a. edt, recht, entfchieden ; 
unzweifelhaft. 
cléay’-headed, a. helldenkend, klar. 
cléa’rjng, 1. das Erhellen 2.; 2. bie 
Redtfertigung; 3. Am. a) da8 Ausholzen, 
Urbarmaden; b) ein urbar gemachtes 
Etüd Land, eine Lichtung; 4. (of drafts, 
checks) com. die Außgleihung, Abrech⸗ 
nung. „house, da8 gemeinfame Ge: 
ihäftslotal ber Londoner Banquiers (zur 
gegenfeitigen Abrechnung durd) Bankanwei⸗ 
jung). 
cléay'ly, adv. 1. Mar; ~ cut, ſcharf ges 
idnitten od. ausgeprägt (v. Gefichtäzügen); 
2. unummunden, freimütig; 3. redlid; 
4. ohne Abzug, toftenfrei, netto; 5. gänz⸗ 
lid, völlig. 


Stlarheit; | 
~ of sight, die Hellfichtigfeit; b) die eis | 
terfeit; 2. die Reinheit; 3. die Dentlic)e | 
teit; 4. die Redlichkeit. 

cléay’''-obscure, j. clare-obscure. -- 
seeing, I. a. hellſehend; einſichtsvoll. 
Il. s. dic Helfjeherei.  -seer, der Sell: 
ieher. „.-shining, p. u. Hellglangend. _- 
sighted, a. ſcharfſichtig. ~-sightedness, 
die Urteilsfraft. to .-starch, t. (Wäſche) 
jtarfen. .-starcher, die Feinwäſcherin. 
„-starching, 603 Gtarfen (der Waijdje). ı 
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clerical 


„story, arch. (clerestory, clarestory) 
da8 Klarijtorium, der Lichtgaden (da8 obere 
Fenſtergeſchoß einer Kirche). ~-swing, Am. 
die günftige Gelegenheit. ~-toned, a. bells 
tonend. 4~-voiced, a. bellftimmig. 
cléat, 1. die Klampe (beim Simmern 
zur Verftärfung aufgenageltes Stüd Holz); 
2. mar. die Klampe (Holzftüd, um Tans 
wert daran zu bejeftigen). to ., t durch 
cine Metallplatte verſtärken. 
clda’vjable, a. fpaltbar. „ae, bie 
Spaltung. 

A. to cléave (.d, + clave; ~d), i 
1. (an)fleben, haften, fih anhängen; his 
tongue clave to (the roof of) his mouth, 
die Bunge lebte ihm am Gaumen; 2. a) 
eng anſchließen, paffen (von Kleidern); b) (to 
one, jm.) anhangen. 

B. to cléave (cleft [f clive, f clave); 
eléft, adjeftiv. cloven), I. t. (er)ipalten; 
in a cleft stick, in der Slemme. IT. i 
1. fid) fpalten; 2. fih fpalten laffen. 

cléa’ vey, 1. der Spalter; wood-., 
Holzhader; 2. a) das Hadmeffer, Wiege⸗ 
meſſer, Sleifcherbeil ; b) die Holzart; 3. bot. 
bas Klebkraut (galium aparine). 

to cléck, t. Sc. ausheden, an8briiten, ges 
bären. 

cléck’jntime, Sc. fam. bie Beit der 
Niedertunft. 

to cleek, t. Sc. anhalen, angeln. 

cléf [aud Klıf], mus. der Schlüffel. 

cléft, I. f. to cleave, 3. II. s. 1. bie 
Spalte, Kluft, Rige, der Rib; 2. vet. franfs 
bafter Spalt im Bug über dem Pferdehufe ; 
3. geipalteneg Holz. ~'-footed, a. fpalts 
füßig. to ~ ' graft, t. in den Spalt pfrapfen. 

cldg, die Pferdebremfe. 

Cl m, fiir Clement, Clementina. 

clema’tis (aud kl&m’atis], bot. die Walb⸗ 

rebe. 


elém’ ency, 1. die Gnade, Huld, Milde; 

fig. die Milde (des Klimas, bed Wetters). 

lt ent, I. a. (ly, adv.) + antbia 
milde (aud) vom Klima u. Wetter). 
Clement (groß), Slemen3 (MR.). 

Clémenting [té’na], Klementine (FR.). 

Clöm’entine [tin], a. die Konftitutionen 
des Bapites Clemens V. betr. 

Clöm’'my, für Clement, Clementina. 

to clönch, j. to clinch. 

Clédm’enés, Kleomenes, Clö’gn, leon 
(grieh. MR.). 

Cleopä tra, Sleopatra (ägypt. Königin); 
~’y needle, die Nabel der Kleopatra (Agyp= 
tifcher Obelist am Themſe⸗Ufer in London). 

+ to clöpe, t. nennen. 

clép’ sydra, bie Wafferuhr. 

clere story [aud 3), |. clear-story. 

er Bical, a. f. clerical. 

er KY, 1. die Klerijei, Geiftlidteit; 2. die 
Befreiung ber Geiftliden von weltlicher 
Geridtsbarfeit; vgl. benefit. _able, =. 
law, Anſpruch Habend auf benefit of 
clergy. synan, ber Oa ice. 

+ dere, 1 . a. f. al 


ler jeal, a. 1. geiftlih, die Geiſtlichkeit 
betr.; ~ coat, ſchwarzer Rod der Geiſt⸗ 
lidjen (mit langen Schößen, einer Relbe 
Knöpfen u. Stehtragen); .~ hat, der Sat 
der engl. Geiftliden (ſchwarz, breitfrempig, 
mit mäßig hohem Kopf); ~ waistcoat, 
ſchwarze, gang gejchloffene Beite er Geifts 
lichen mit Heinem Gtehfragen; 2. einen 
Schreiber od. Echreiberei betr.; ~ labour, 


tü’bülar, l’Ate, tüb, bill, rdle, mür’mur; fe#, crew, l’ewd; fly, nYmph, myrrh, ver’y; 


elerisy 


m <chreiberarbeit; _ services, Echreiber- 
hemte; . error, ber Schreibfehler. 

derisr, 1. ber Gelehrtenftand; 2. die 
Gerlitfeit. 

clerk klärk), 1. + der Geiftliche; 2. + der 
tet Gcienb Sundige; der Gelehrte; 3. ber | 


| elimactör’jc [klimaektzr’ik, klimäk’te- 
rk), I. (.al) a (.ally, adv.) ein 
Stufenjahr betr. II. s. (. year) das 
—— (jede3 7. Jahr). 
clf matal, a. flimatifd. 
climate, 1. + der Himmeldftrich (nad der 
Sctrr, der die Reſponſen in ber — alten Einteilung der Erde in Erdgürtel 
tet; 4. a) der Schreiber, Sekretär; der der Länge des Tages gemäß); 2. das 
‘ebay bobere) Beamte eines Minifteriums; | Klima (Luftbeichaffenheit eines Ortes hin⸗ 
d der Comptoirift, Sandlung&commis; | fihtlih der Wärme, des Windes, der 
aticled _, der bei einem Notar in die | Feuchtigkeit u. .mw). fF to ., i. unter 
ger Gebende; corresponding ~, der | einem Himmelftrid) wohnen. 
Sorviponbent; _ of the assizes, ber | clim&tjc(al), a. nimatiig 
Gecihtöichreiber (bei ben Ailiien); ~ of | to cli’matize, t. (u. i 
the peace, der Grafichaftäfelretär; ~ of 
* weather, Petrus al Wettermader. 
- GN), i. al8 Schreiber thätig oder 


unrtellt jeim. 
Cay ken veil ar) Kirchfpiel dv. Lon⸗ 


. fih) acclimati- 


fieren 
climatlglög’ jcal, a. klimatologiſch. - 
Ology, die Kimatologic. 

+ climat ype, der Gimmelsiris 
climax (pl. .es), 1. der Klimax, bie 


ben mit großem Gefängnis. (rebnerifdje) Steigerung; 2. der höchſte 
derk’ ‘Jess Klärk‘), Ha a. (des Leſens) Grab, Gipfel. 

mi — » t ~ly, a. wie cin ' to climb’ (.ed, „ed; f clömd, clömb), 
Gertticher; wie in Gelehrter, gelehrt. | Li flimmen, flettern. II. t. erflimmen. 
ship, 1. die Gelefrfamteit; 2. das 


climb’ able, a. eriteigbar, zu erflimmen. 
„er, 1. der Sletterer, Steiger; fam. der 
Edornjteinfegerjunge; hasty „erg have 
sudden falls, prv. wer hod) fteigt, fallt 
hod (tief); 2. bot. die Schlingpflanze; 3 
zo. ber Ricttervogel (Geichlecht scansöres). 
eli’'mding-irons, Stlettereifen zum An⸗ 


glide Amt; 3. ber geiftlide, gelehrte 
End; 4. die Gihreiberftelle, aud) höhere 
Etelle 

eler ↄmanqy, die Wahrſagung aus Loſen. 
clerin’omy, bie Erbſchaft (bas Geerbte). 
ckagh ikl6, ſchott. Huch], Se. die Schlucht, 


der Abgrund. fchnallen. 
Cleve’don, eGeebabeort. clime, 1. f da8 Slimmen; 2. * für cli- 
céves, a (ly, adv.) 1. fing, getwandt,| mate, 1 


wihidt; _ Dick, ~ shins, sl. der Schlaus 


to clinch, I. t. 1. a) (die Fauſt) ballen; 
berger ; 2. tüchtig, “tanglid); 8. fam. artig, 


b) (mit der Fauſt) paden, umfaffen; today 
a „ing hold of, feft anpaden; 2. (einen 
Rage!) umſchlagen, vernieten, befeſtigen; 
an ment, einen ſchlagen⸗ 
ben Bencis liefen. II. i. fich fefthalten (an). 
clinch, s. 1. mar. der Stich (leichte Bers 
widelung des Tauendes mit dem Tau 
felbft); 2. a) die Bweideutigteit, bas Worts 
fpiel; b) abfertigende Antwort. 
clin’cher, 1. die Rrampe; 2. ber fchla= 
gende Beweis; was allem ein Ende mad. 
„built, flinfertweife gebaut, (von Schiffen) 
mit übereinander liegenden Blanten. _- 
work, das Slinfertwerf, die klinkerweiſe 
gefügten Blanfer. 


Kidtgeit; Am. Freundlichkeit, Liebens⸗ 
2; Sutmütigteit 

Reve (Herzogtum u. St.). 
edév'tis, .y, provinc. das Bugeifen am 


1. das Sninel, f. clue; 2. mar. 
(untere Ede eines Segeld); 
from _ to earing, von oben bis unten. 
‘lines, bie Geitaue (mit denen die Eden 

Gegel nach ber Mitte der Nahe geholt 
werben). to ., t mar. (up) (die Segel) 


i 
i 


lanfigeien (vermittel8 der Geitane zufam= to cling (clting, clting ; T cling, clöng), 
menyichen). I. i. 1. fig entlammern 2. fig. anhan= 
Cliché (Fr.), dad Stliichee, ber @ubabdrud. gen (to). II. t. + 1. anflammem; 
te elick, I. i. 1. tiden (v. einer hr); . ausdörren, verzehren. 

2. tritrern (v. Kohlen). IT. t weg- | cling’y, a. anflebend. | 
teaaryen, my & 1. daß Tiden | clin‘jc, I. gem. „al, a. (.ally, adv.) 
(der Uhr), Kniſtern (ber Kohlen); 2. |. | Hiniih: 1. im Sranfenhauje behandelt ob. | 
elicket, 2. lack. int. tidtad, Mipp= | badfelbe betr.; _ lecture, mebdiginijde Vor: 
Ban, fittdflatfd). lefung am Stranfenbette; + hospital, |. 


clinique; 2. zur ausübenden Seilhinde | 
ehirig. 11. s. der Bettlägerige. 
cljnique’ [1k’), die Klinit (Unterridt u. | 
Anftalt). 

to clink, I. i. hell fingen, irren, raffeln. 
II. t. flingen laffen. ., 8. das Geflinge, 
Geflirr. 

clink’ ant, f. clinquant. _er, der Hart⸗ 
ftein, Hart gebrannter u. verglafter Bad- 


Sunden anlodende —SeS ~et, 
L der Thurflopfer; 2. bie Thürklinke. 
dr nur. die Mientenichaft. ent, 1. der 

Bir Schupgenofie gu altrom. Schutz⸗ 
herza!, Schügling; 2. ber Klient (Runde 
ext Wdvolaten). 


clita’ tal, Min ‚ab ; 
a. tenbaft, abhängig; einen 


dr dan, u a. Slienten habend. 
Res telage, bie Mientenidaft (die Schütz⸗ 


+ 7 aeatele, clrentshlp, das Alienten⸗ 


dL L bie (abſchũſſige) Klippe; 2. ſ. clef. 
San — ſchroff, zerllüftet. 
fæijed. ~J, & xerlũũftet. 


cl¥ noid, a. min. bettähnlich geformt. 
clinöm’eter, min. die Bergwage (Stei: 
gungsmefjer). 


ihimmemd. IT. s. das Flittergold, der 
itterglanz. 
6, Mio, Mufe der Geſchichte. 
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cär, cell, chäir, chä’os, chaise ; give, &i’ant; ring, sin’gülar, Ink; sö, wise; 
shé, p&n’sion [p&n’shon], vl’sion [vY’zhon); think, this; Ex’ile, exist’; yéar’ly; na’t*yre. 


„er-stone, min. der Slingftein, ' 


Rhonolith. | 


elingu’ant [kant], I. a. von Glittergold | clöd’||-head, ſ. ~-pate. 


clod-pated 


to clip, I. t. 1. 7 umarmen; einſchlie⸗ 
Ben; 2. a) (Münzen) befdhneiden, kippen; 
~ped money, bejchnittenes Gelb; b) (eine 
Hede, Fliigel, Haare) beichneiden ; (Wolle) 
fheren; c) fam. Silben verfehluden; to ~ 
the king’s (the queen’s) English, die 
Gprade mißhandeln. II. i. (to _ it) 
fam. fchnell dahin fahren, fchießen. -, s. 
1. + die Umarmung; 2. die Sdafidur. 
clip’per, 1. der (Geld-)Befchneider ; Kip⸗ 
per; ~ of reputation, ber Berleumder; 
2. der Scherer; hum. Barbier; 3. mar. der 
Slipper, Schnelljegler (mit ſcharf beſchnitte⸗ 
nem Boden); 4. sl. etw. Ausgezeichnetes 
(famoſes Frauenzimmer). built, mar. 
oer gebaut (zum Schnelljegeln). 
clip’ping, I. a. sl. ausgezeichnet, famos. 
. 8. 1. 7 da3 Umarmen; 2. ba8 Be- 
ſchneiden; Wbichneiden; 3. das Abidnigel ; 
meift pl. „9, die Abfälle. 
t clipt, für clipped. 
clip’-winged, a. mit befdjnittenen Flügeln. 
clique [klek], die Clique, Partei, Ge⸗ 
ellihaft (im übeln Sinne). 
cit’quish [kle’kjsh], a. cliquenhaft. 
to clish’-cläsh, i. firren (mie Schwer- 
ter). ~, s. da8 Geflirr; der Klitfchflatich 
(eitleg Gewäſch). 
clitoris, med. bie Klitoris, der Rigler. 
Clive, eFam. N. 
cli’ vers, {. cleaver(s), 3. 
cliv’jty, die Neigung (bed Bodens). 
cld’, vulg. für clothes; .! _! ober 5. 
(für old ~) Qumpen! (Husruf des 
dealer, des Kleider⸗ od. —— nlein) 
cloa’|ica (pl. „c#), die Kloale: 1. die 
Gentgrube; 2. zo. der Ausführungsgang, 
das Maftdarmende (der Vogel, Fifde zc.). 
cloak, 1. der Mantel (bef. ohne Armel); 
2. fig. ber Dedimantel. to ., t. 1. mit 
einem Mantel bededen; 2. verbergen, bes 
mänteln, befdonigen. 
clöak’||-bag, F der Mantelfad, das Fell⸗ 
eifen. ~-pin, der lei ~-room, 
die Meiderfammer, Garderobe. -~-strap, 
der Mantelriemen (Tragriemen). 
click, 1. a) die (Wand-) Uhr, Schlaguhr, 
Turmuhr; b) + die Tafdenuhr; an hour 
by the ~, eine volle (geichlagene) Stunde; 
what is it 0’. (fF a’.)? wie viel Uhr 
ift es? the _ had struck (gone) eleven, 
e8 Hatte elf geichlagen; he knows what 
o’~ it is, fam. er weiß, was die Glode 
geichlagen hat; as regular as the 4, 
auf den Glodenichlag, ganz pünftlih m. 
regelmäßig; 2. die Totenuhr (Inſekt). 
clöck’||-case, das Uhrgehäufe, der Uhr⸗ 
faften. .-dial, ~-face, das Bifferblatt. 
„hand, der Zeiger. ~-maker, der Uhr⸗ 
mader. ~-making, die Uhrmadertunft. 
~-setter, der Uhrenfteller. _-work, das 
Uhrwerk, Räderwerk; like ~-work, by 
„-work, gang piinftlid) u. regelmäßig; 
~-work figure, der Automat. 
clöd, 1. der (Erd-)KXloß, die (Erd=)Sdholle ; 
2. + ber Slumpen (clot); 3. * der 
Boden, Grund 4. der irbifche Leib (Erden: 
floß); 5 Pa Schafstopf, Klotz, plumpe 
Geſelle. x, L. i. ih klümpern. IT. t. 
mit Conger werfen. 
cléd’|'djsh, a. flumpig, bduerifd, unge: 
ididt. * .dy, a. klumpig; niedrig, gemein. 
„-hopper, der 
Bauer, Tölpel. .-pate, ~-poll, * .-pole, 
der Kloptopf, Dummtlopf, Tölpel. _-pated, 
a Mogfopfig, plump, dumm. 


fate, fut, faye, fär, bils’tard, fall; méte, mt, hérd, redec’ mer; @, OG= 6; N C=F; we, P=G; 


elö’es, fam. für clothes. 


| 
cloff (clough), 1. die Kluft; 2. com. dad 


Gutgewidt (gew. 2 Pfund auf 100 Pfund). 
cldg, 1. a) bad Hindernis (to, für); b) der 
Hundeflöppel, Bengel; 2. die Lajt, Bürde, 
Beſchwerde; a ~ upon an estate, Schulden 
auf einem Gute; 5 der Holzſchuh; Über— 
ſchuh. to ., I. t. 1. hemmen, hindern; 
2. beſchweren, belaſten, drücken, überladen; 
ſtocken machen; to ~ one’s stomach, ſich 
den Magen überladen; .ged with busi- 
ness, mit Geſchäften überladen. IT. i 
1. jtoden (fic) gu bewegen aufhören); 
2. Humpig fein, fi anhängen. ~’-dan- 
cing, Tanz in Holzihuhen (zur Beluftigung). 
cldg’ |'gintss, die Beihiwernis, Hinderung, 
Hemmung, das Hindernis. gy, 1. a. 
hemmend, hinderlich, beſchwerend; nicht frei 
und berveglid); 2. MHümperig, tMebrig. 
-clois’tep, 1. gew. pl. .x, der Kreuzgang 
(in einem Qlofter); 2. dad Klofter. to ., 
t. (to ~ up, in a convent) in ein Rlofter 
ftedten ; einfperren. ed, a. ]. von Kreuz: 
gängen umgeben; 2. a) ein Klofter bewoh⸗ 
nend ; b) einfam, abgeichieden. clois’teral, 
f. cloistral. clöis’terer, ber Kloſter⸗ 
bruder. 
clöis’tr|jal, a. Höfterlid) ; abgeichieden (von 
ber Welt). + Ss, die Nonne. 
cloke, |. cloak. 
clömd, {. to climb. 
to cldmp, i. trapfen, fchwer auftreten. 
+ cling, |. to cling. 
clin’je, I. a. med. trampfhaft zudend. 
II. 8. (. spasm) der Zudframpf. 
+ to cloom, t. verfleben. 
cloot, Se. f. clute. 


to close, I. t. 1. a) zuichließen, zumachen; : 


to ~ the door upon one, die Thür hinter | 


jm. jgumaden; nidts mehr mit jm. zu 
thin haben wollen; b) verſchließen; c) zu⸗ 
fammenrüden (laffen); d) to ~ a rope, 
ein Tau zujammendrehen; to _ a seam, 
eine Naht zunähen; 2. ichließen, endi- 
nen; abichlieken; verpollftändigen; to ~ 
an account, com. eine Rechnung fchließen, 
ausgleichen, jaldieren; 3. to ~ in, eins 
ihließen; to ~ up, verichließen. II. i. 
1. fid) (zufammen)ichließen; fic) guthun; 
2. enden, zu Ende gehen; 3. (up) fid 
(anfammen)ichließen; gujammenriiden; ~ 
to the right! mil. rechts jchließt euch! 
4. to . in, einbredjen (vom Abend); to 
~ (in) with, fih an j. anfchließen; an 
etry. teilhaben; (mit dem Feinde) hanbd- 
gemein werden; (beim Ringen) fich fafien; 
to ~ upon (on) st. über etw. einig 
werden, etw. beichließen; to . with an 
offer, ein Anerbieten annehmen; to 7 
with one, mit jm. abjchließen. 


A. close, s. 1. das Schließen ; der Schluß, 
Beihluß, das Ende; to bring to a ., zu 


Ende bringen; to draw to a ., zu Ende 
gehen; in (at) the ~ of night, beim 
Anbruche der Racht; the ~ of navigation, 
die Schiffahrtsſperre; 2. mus. der Schluß: 
fap, die Kadenz; 3. dad Handgemenge: 
to come to the ., bandgemein werden. 
B. close, s. 1. a) eingefdlofiener Raum, 
umfchloffener Platz: b) das eingehegte 
Stiid Land, Gehege: c) die Umyäunung, 
Einfriedigung; 2. Se. die ſchmale Gaſſe. 
C. close, a. u. adv. I. vervidlofien, einge- 
idloffen; a ~ box, cine verichlofiene Ridie, 
Echadtel xc.; a ~ carriage, ein geichloffe- 
ner Wagen; 


2. a) verborgen, gebeim; | 


fine, fin, machine’, bird, jnfm’jcal; cloud 

note, ndt, mbve, moon, fot, nör, love, work, condole’, moist, house, cow, boy. 
b) vom Wertehr abgejchnitten, ftreng be= | Hals, Snider. _-shaving, fam. der Geiz, 
wacht; c) verichloffen, heimlich, verfhiwiee die Nniderei. .-shut, p.a. dit verſchloſſen. 


gen; to keep ~, geheim Halten; * _ | 
dealing, heimliche Berjahren; 3. a) feft, 
dicht, derb, gedrängt; b) gedrängt, kurz, 
bündig (a ~ argument); c) fdarf, ftreng, 
eindringlih; ~ inquiry, genaue Nachfor⸗ 
ihung; 4. a) eng, eingeengt, verftopft; 
b) did, voll von Diinjten, dumpf, ſchwül, 
trübe; _ air, bie dide Luft, Stidluft; the 
place was _, bie Luft (im Bimmer) war 
briidend; 5. a) nahe an, in dichter Nähe; - 
~ by, dicht daneben, nebenan; ~ to the 
ground, dicht am Boden hin, der Erde 
gleid); ~ in shore, mar. bit beim Lande ; 
to go ~ by the wind, fid) nahe am 
Winde halten; to bend the sails ~ to . 
their yards, die Gegel tot (fo dicht wie 
möglich) anſchlagen; ~ fight, ein Treffen in 
Nähe ; heißes Gefecht, Gandgemenge; b) eng 
anfchließend, genau paffend; a ~ trans- 
lation, eine genaue Uberjepung; a ~ coat, 
ein dicht anſchließender Rod; a ~ resem- 
blance, eine große (täufchende) Ahnlichkeit ; 
~ sits my shirt, but .r [er] is my skin, 
prv. jeder ift ſich ſelbſt der nächſte; c) an⸗ 
haltend, fleißig (to study ., — study); ' 
~ attention, geipannte Aufmertiamtert ; | 
d) innig (verbunden); eng verbunden, ver= | 
traut; to stick _ to one, treu zu jm. | 
halten ; 6. genau, fparfam, targ (to live _.). 


~-stool, der Radtitubl. 
geheime Abftimmung. 
elös’et [5 zum. faft A], 1. das Geheim⸗ 
zimmer, Kabinett; ber Alloven; 2. + der 
Wandfdranf. to ~., t. 1. (in ein Kabi- 
nett) einfchließen, geheim verwahren; 2. zu 
geheimer Verhandlung fommen laffen; they 
were „ed, fie Hatten ſich eingefchlofien; 
~ed (with), inögeheim verfanbelnd. „ing, 
die geheime Verhandlung. _-reasoner, der 
Stubenphilofoph. _ -sin, die geheime Sünde. 

* clöse’|l-time, sp. die Schongeit. ~ 
tongued, a. vorjidjtig im Reden od. Spre- 
den; verichiviegen. 

clo’sjng, das Schließen. ..-price, com. 
der Schlubpreis, die Schlußnotierung (am 
Schluſſe der Börfe). 

+ clo’sure [zyur, gew. zhur], 1. bad 
Berichließen; der Berihluß; 2. der um⸗ 
ſchloſſene Raum, das Gehege ; 3. der Schluß; 
das Ende. 

clöt, das Klümpchen (einer gerinnenden 
Subitanz). to _ („ted, „ted), i. Humpig, 
grob und ſchwer fein ob. werden; gerinnen. 

cldt’||-bird, zo. die Gartenammer, ber 
Ortolan (emberiza hortuläna). ~-bur, 
ſ. bur, burdock. 

cloth (3 faft 4) (pl. ~s), 1. das Tuch 
(pl. die Tudarten); aud) für sail-. und 
für leinenes od. baumtvollenes Zeug; in 
~, in Leinwand (Ralifo) gebunden; _ of 
state, der Baldadin; 2. das Tifchtud; 
to lay the _, ben Tijd deden; to re- 
move the ., (den Zifch) abbeden; 3. bie 
Sleibung od. Tract gewiller Stande, bei. 
der Gedftlichleit; to wear the _, Unis 
form tragen, Soldat fein; to wear the 
(black) ., Geiftlider fein. 4~’-bag, bie 
Reifetafde. ~'-boot, der Zeugftiefel. 


~-suffrage, bie 





close’ ||-banded, a. dicht geihart. .-barred, 
a. feft verichloiien. ~-bodied, a. tnapp 
(am Leibe) anliegend. _-communion, bie 
auf die Selte ftreng beichränfte Abend⸗ 
mahlsfeier. .-corporation, die durd 
Selbftwahl abgeichlofjene Körperſchaft. .- 
couched, a. verborgen. ~-cropped, a. 
kurz verichnitten (vom Haar). * ~-cur- 
tained, a. von Borhängen dicht verhüllt. | 
~-election, die Wahl mit faft gleichen - 


Stimmen. _-fisted, .-handed, a. geizig, , to clothe (.d, .d; cläd, clad), I. t 
filzig. .-handedness, die Sniderei, der : 1. leiden, betleiden; 2. fig. einfleiben. II. i. 


Geiz. „-hauled, a. mar. dit beim . + fic Heiden, Kleider tragen. 

Winde gebraßt; to sail .-hauled, beiz | clO¢hes [fam. klöz], pl. die Kleider, Klei⸗ 
ftechen. | dung; Wäſche; dirty (foul) —, Khmupige 
close’ly, adv. 1. gefdlofien, veridlofien; | Wäſche; old ., alte (abgetragene) Gachen; 
2. verborgen, beimlid); 3. eng, dicht; ~ | small ., einfleider. ~'-basket, der 
written, eng geichrieben; ~ connected | Wäſchkorb. ~’-brush, bie Kleiderbürfte. 
(with), eng verbunden (mit); 4. in naher | 4~’-line, die Wafdleine. .’-man, der Klei⸗ 
Beziehung; innig, vertraut; 5. aufmert= | derixindler. ~’-peg, die Wäſchklammer. 
fam, eifrig; 6. genau, ausdrüdlic; to .'-press, der Kleiderſchrank, die Truhe. 
attend . to an order, fig ftreng an elöthijer, der Tudmader; Tuchhändler. 
einen Befehl halten; 7. genau, ipariam x. „ing, 1. das Kleiden; 2. bie Kleidung, 
close’ness, 1. die Verſchloſſenheit, Ein- der Anzug. ~ing-wool, Tuchwolle. 


geſchloſſenheit: 2. a) die Heimlichteit, Ver- | clOth’,-manufacture, die Tudfabrifation. 
ſchwiegenheit, Zurüdhaltung; b) die Suriid: ' .-manufactory, die Tuchfabrif. _-mer- 
gezogenheit, Abgeichiedenheit; 3. a) die chant, fam. .-man, der Tudhdndler. .- 
Feſtigleit, Dichtheit (eines Stoffes; bi die press, die Tudprejfe. .~-shearer, ber 
Genanigteit, Schärie; 4. die drüdende Luft, Tuchſcherer. ~.-trade, der Tuchhandel, 
Schmüle; 5. a) die Nahe: b) die Enge  Lcimvandhandcl. .-worker, der Tud: 


(3 BW. eined Kleidess; ch die Verbindung, 
ber Zujammenhang; 6. bie Genauigkeit, 
Treue ‘einer Überjegung); 7. die Spar: 
jamleit, Nargbeit. cloture, der Schluß der Debatte (anf 
close’ -pent, p.a. eng verichlofieen. .- Antrag). 

peopled, p.a. dicht bevölfert. .-quarters, cloud, 1. die Wolke (and) fig.); to drop 
mar. jtarfe Schotten, die den Matroien im from the cs, fig. aus den Wollen fallen; 
all des Enterns zur Verteidigung dienen; in the ss, träumeriſch; in a _, verbor- 
to come to „.-quarters, zum Sand: gen, ungewiß; under a ., sl. in Rot, 
gemenge kommen, beitig aneinander geraten. Verlegenheit, geringem Anfehen, bef. obne 
clo’sep, 1. der Beſchließer, Beendiger x; Geld; 2. a) der Mohr (gewäfferte Stoff); 


wirter. _-yard shaft, der eine Elle lange 
Pfeil (der engl. Bogenſchützen). 
clot’ty, a. Hümperig, geronnen, Mloßig. 


2. ı- of debates) der Schiedsridter, bs, pl. (in Steinen x.) duntle Flecen, 
Schiedomann: 3. arch. der Schlußſtein. Adern: 8. bibl. eine große Menge, Schar. 
clöse’ -shaved, p.a. jorgfältig, qut (eigtl. to ., I. t. 1. bemwölten, umwölken; trüs 


Inapp) rajiert. _-shaver, fam. der Geiz⸗ 
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ben, verdunkeln; 2. a) mit künſtlichen 





ta’ bilar, l’fte, tüb, bill, rüle, mür'myr; feW, crew, l’ewd; HY, nYmph, mtrrh, ver’y; 
ear, c&ll, chäir, cha’os, chilise ; give, gi’ant; ring, sln’giilay, link; 86, wige; 


shé, p£n’sion (ptn’shon), vY’sion [vY’zhon]; think, this; Ex’ile, exist’; year’ ly; nä’t’ure. coal-heaver 


eloud-capped 


Um verieben; b) wäſſern, moirieren | bärlapp (lycopodtum clavätum). 4~- 
dese ; c, verſchwärzen. II. i. fi) um: | room, bas Gejellfhaftszimmer. _-rush, 
rolen, umziehen, verdüftern. | bot. bie Binje (scirpus). ~-shaped, a. 


cöach’||-fare, das Fahrgeld. ~-fellow, 
* Mitpferb im Gejpann. „.-hire, a3 
Fahrgeld. ~-horse, das Kutfchpferd. ~- 


*cloud’ -capped, a. mit Wollen getront, 


feulenformig (aud) bot.). 


wi tre Rollen ragend. * .-compelling, p.a. to cliick, i. u. t. (wie eine Henne) gluden; 


Sollen wiammentreibend. *° ~-ecli 

pt. p.a. von Wolfen verduntelt. 
cloa’djnéas, die Tribe, Duntelkeit. 

* odd’ -kissing, p.a. die Wollen tiifferd, | 
xmuhrend, hunmelanjtrebenb. 

clead’ less, a. wolfenlo3, Mar, Beiter. 
Jet, das Wollden. 

* dodd’-topt, pa. mit Wollen gekrönt. 
elou’dv, a. ‘clou’djly, adv.) 1. wolfig, : 
comoltr; . pillar, bibl. die Woltenjdule ; 
2 yadert; 3. trübe, büfter; 4. traurig; 

3. tunlel, unverftändlich. 
chigh iklufj, f. cloff. 
clout, 1. a) der Lappen; sl. das Taſchen⸗ 





3. das Nägeichen, Biel (einer Scheibe). 
to .. « 3. fliden; 2. mit Nägeln be= 


tigen. „ed (clöt'ted) cream, die | cliinch, verhärteter Thon. 


zakae, die durch Crbhigen friiher Mild 
wronnen wird. 

cloat’-nail, der Echuhnagel. 

clove, j. to cleave. 

clove, « 1. der Sloben, die Behe (Knob⸗ 





cl 
Cla‘njaic, I. a. Cluny (St.) und deffen 


loden; ~’ing-hen, die Glude. 


click’ ling, das Schnalzen. 
clüe, 1. a) das Knäuel; b) fig. ber Leit- 


fade (in einem Labyrinth); die Lofung 
(einer Schwierigkeit, eine? Rätſels zc.); 
c) a ~-up’, sl. bie verzweifelte Lage; 
2. f. clew, 2. 


climp, 1. s. 1. der Slump, Slog; 2. ber 


(dichte) Haufen; a ~ of trees, eine Baum⸗ 
gruppe. II. a. provinc. plump, träge, 
unbeholfen. 


+ to cltim’pery, t. Hümpern, (gufammen-) 


ballen. „ton, ber plumpe Menich, Tölpel. 


clümps, der Dummtopf, Zölpel. 
na: b; der Sliden; 2. fam. ber Schlag; | clim ||sindss, die Ungefchidtkeit. 


~8y; 
a. (sjly, adv.) ungefdidt, plump, un= 
bebiilflidy, Kintifc. 

~'-fisted, a. 
fam. 1. grobfäuftig; 2. zähe, farg, filzig. 
, |. to cling. 


Penedittinerflofter betr. II. 8. der Bene- 
diftiner von Cluny. 


ah; 2. die Gewiirgnelfe. _’-bark, ber | clüs'ter, 1. die Zraube, der Büſchel; die 


Relfengimmet von ber Relfenmyrte (myr- 
tus hyllata). .'-gilly-flower, .’- | 
pink, die Gartennel¥e (dianthus caryo- 
kyllus). 

cloven [vni, |. to cleave; ~ foot, ber | 
Verdefub (Teufel); to show the _ foot, 
ah im wahren Lichte zeigen. ~-footed 
~-hoofed:, a. mit geipaltenen Klauen, 


elo ver, (~-grass) der Klee; to live in 
„ ippia, in Fille leben. ed, a. mit 
Slee bewachſen. 
clove’ -tree, ber Gewürznellenbaum (caryo- 
ta arumaficus ). 

ovis, Chlodwig (MR.). 
clown, 1. ber Bauer; 2. der Tolpel ; 3. der 
denswurft, Clown. | 
+ dow a‘age, _ery, bäuerifches Wefen. | 
„bh, a(n hly, adv.) bauerifd, plump, ° 
ungeihlifien ; bansiwurftmäßig. ~jshnéss, | 
büneriihed Weſen; Hanswurfthaftigteit. 
3* eloy, ı. 1. überfättigen, aud) fig.; | 
3. 








eine Kanone, ein Pferd) vernageln; 
kapen. * „less, a. nie (über)fätti- 
wnt. + "ment, die Überfättigung. 
elüb, 1. ne Keule, der Tnüppel; .s! x! 
+ paliernf; 2. „a (ftet3 pl.), Treff (Karte); | 
3. der Klub, die (geichlofiene) Geſellſchaft; 
4. der Anteil an gemeinjamer Bede od. 
Getmg tan. to ., TI. t. 1. ald Keule 
granhen: to a musket, dad Gewehr 
serkekrt nehmen (um mit dem Kolben zu 
Küegen.; 2. cand) i.) zu einer gemein: 
Weitlihen Ausgabe beitragen, zuſammen⸗ 
ube; to . exertions, vereinte Anz | 
zesaungen machen. II. i. fich zu einem 
wmewiamnen 3wed vereinigen. „bed 
klabd', a. feulenformig. bist, das 
Rralicd eines Rubs. 
elab’ -fit, die dide Fauſt. ~-fisted, a. 
‘Seming. .-foot, der Klumpfuß. ~- 
fexed, a. fumpfiifig. to .-haul, t. mur. 
e3 oem Sturm lavierended Schiff durch 
Saswerjen eines Ankers sum Drehen brin - 
#1 .-headed, a didfopfig. ~-house, ' 
“5 Ainbhaus. .-law, 1. dads Fauſtrecht; 
2 deb Subgeieg. „nos, bot. der Keulen= | 


Gruppe; black ~, die burgundifde Traube ; 
~ of crystals, bie Sroftallbruje; 2. der 
Haufen, Shwarm, die Schar, Menge. to 
wy 1. i. 1. traubenweije wadjen; 2. fid 
zufammenballen (wie Schnee); 3. fich zu⸗ 
fammenhäufen, drängen. II. t. gufam- 
menhäufen; „ed column, ed pillar, 
arch. bie Bündeljäule, das Säulenbündel. 
~-grape, |. cluster (black ~). 


cltis’tierly, .ery, a. in Trauben, Büſcheln 


wachſend. 


to clütch, t. 1. paden, ergreifen; 2. (die 


Sauft) ballen. ~, s. 1. der Griff; 2. (bei. 
1.) die Klaue, Kralle. 

ütch’||-fist, 1. die derbe Zauft ; 2. der Hab⸗ 
erige, Geizhald. ~-fisted, a. geizig, filzig. 


clüte, province. die Klaue bes Hujes, der Huf. 


cliit’tey, fam. 1. das Getöje; 2. der wirre 
Haufen. to ., I. i. 1. toben, lärmen; 
2. Wirrwarr anvidten. II. t. wirr auf⸗ 
einander häufen; mit Wirrwarr anfüllen. 
Clyde, ſchott. 31. 

cl¥p’eate, „ejförm, a. bot. jdildformig. 

elys’ter, das Kinftier. to ., t. jm. ein 
Rivftier geben. .-pipe, die Kiyitierröhre. 
~-wise, adv. Ilpitierartig. 

Co. [ko], com. fiir company. 

to cOacép’ vate, t. zuiammentäufen, aufs 
häufen. ., a. angehäuft. 
coäcervation, die Anhäufung. 


coach, 1. a) die (geichlofjene) Kutſche, der 


Etaatöwagen; „ and four, der Bier: 
fpanner; b) der Perjonemvagen, Poſt- 
wagen; 2. mar. die Campagne (Rajiite 
auf dem oberen Sinterded); 3. a) ber 
Repetent, Cinpaufer (auf Univerſitäten); 
b) das Einpaufen. to ., I. i. fam. 
futidicren. II. t. (to . up) einpaufen. 
coach’|'-bits, Fahrſtangen Gebiſſe für 
Kutſchpferde). .-boat, day Wartticifi. 
„boot, der Bodtajten. 
iheriig, Bod. ~-doy, der Tigerhund cals 
Begleiter de3 Wages.  .-door, der 
Ragenjdlag. .-driver ifam. cOa’ch ‘ee, 
ey), der Kuticer. 

coached [kötsht:, p.a. in der Kutſche; — 
up, eingepfercht. 
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t 


„box, ber Hut: | 





| 
| 


house, die Remije. 

cöa'chist, der Liebhaber des Fahriports. 

cöach’-maker, der Wagenbauer. 

cöach’man (pl. cöach’ men), der Kutfcher. 
„ship, die Kunft zu fahren. 

coach’ |-office, daS Bürenu des Perfonen- 
wagens. ~-stand, der Drofdfenhalteplag. 
~-step, der Kutſchentritt. ~-top, der 
Kutidenhimmel. .-wheel, 1. dad Kut⸗ 
jdenrad; 2. al. fore ~-wheel, eine halbe 
Krone; hind ~-wheel, eine ganze Krone. 
„-wrench, der Univerſalſchraubenſchlüſſel. 

+ to cöäct, i. zufammenwirten. 

coäc'tion, der Zwang. 

coäc’tive, a. (ly, adv.) gufammen- 
wirlend. 

cokd’jimEnt, die gegenſeitige Hülfe. 

‘jatant, I. a. mitwirkend, helfend. 

I. s. = cöadjütor, 1. der Gebiilfe, 
Beiftand; 2. der Koadjutor (defignierter 
Nachfolger eines geijtl. Fürſten). 

coad ja |tress, „trix, die Gehülfin. 

coäd’ünäte, a. bot. unten verwadjen. 

coädünY'tion, bie Bereinigung. — 

cöadven’t’urer, ber Teilnehmer an einem 
Abenteuer. 

coa gent, der Mitwirter, Gefährte. 

coägülabil’jty, die Gerinnbarteit. 

coäg’ulable, a. gerinnbar. 

to coäg’uläte, i. u. t. gerinnen, gerin- 
nen madjen. ., a. + geronnen. 

cougula tion, 1. bas Gerinnen; 2. das 
Weronnene. 

coag’ 'tilative, „ülätory, a. gerinnen 
madjend. 

coag’ tiltim, 1. da3 Gerinnungdmittel (Lab); 
2. bei. med. das Gerinnfel (3. B. von 
Blut). 

CO’ -Aid, der Mitgehülfe. 

coak, f. coke. to ., verzapfen. 

coaks, pl. mar. Zapfenlöcher; Zapfen, 
Dübel. 

cOal, die Kohle; Steinkohle; a live _, a 
~ of fire, eine glühende Kohle; to call, 
to haul, to bring over the v8, jur 
Rechenichaft ziehen; to carry 23, &e., i. 
to carry, I. 1. to ., Lt. 1. (Hol) 
zu Kohle brennen; 2. T mit Kohle zeichnen. 
IL. i.1. zu Kohle werden, verfoblen; 2. Koh⸗ 
len einnehmen (von Sdiffen). 

coal’ |'-basin, min. dad Kohlenbeden.  . 
basket, der Soblenforb. _-bed, min. 
das Soblenbett, Kohlenlager. ~-black, a. 
tohlihwarz. ~-box, der Rohlentajten. _- 
bunker, der Kohlenraum (auf Damypi- 


idiffen). .-cart, der Roblenwagen. ~- 
cellar, der Roblenteller. .-dust, der 
Kohlenftaub. 


cöalery, {. colliery. 
to coalésce’, i. 1. jufammenwadien; 
2. fid) verbinden, verſchmelzen; 3. gerin 
nen, zujammenfließen. . 
coalés’cence, die Bereinigung, Überein⸗ 
ftimmung. 
cdal’"-feld, min. das Steinfoblentager. 
„fire, da3 Steinfoblenfeuer. _-fish, zo. 
der Köhler (gadus carbunarius). .- 
fitter, der Zmijchenhändler zwiſchen Gru: 
benbefipern und Kohlenſchifſern. .-forma- 
tion, geol. die Stcinfoblenformation. _- 
gas, dad Steinlohlenga®. _.-heaver, der 
Kohlenträger (bei den Kohlenſchiffen); to 
work like a .-heaver, arbeiten wie cin 


fate, fit, fare, fay, bUs’tard, fall; méte, met, hérd, rede’ mer; , B=; BW, B=; p, P= 6; 


coal-hod 


Berd, fduften. .-hod, province. a8 

Kohlengefäß. ~-hole, der Kohlenraum (auf 

Segelidiffen). 

to cöajlite‘, t u. i. (fi) vereinigen. 
„Ition, die Bereinigung, Berbündung. 
„Iftioner, „Itionist, der Anhänger 
einer Berbündung. 

co -ally, der Mitverbiindete. 
coal’|-man, der Kohlenhändler, Kohlens 
träger. ~-measure, 1. das Kohlenmaß; 
3. geol. dad Koblengebirge. ~-merchant, 
der Kohlenhändler. ~-meter, ber (Stein=) 
Kohlenmeſſer. ..-wine, bad Kohlenberg= 
wert, die Kohlenzeche. „-miner, der (Stein=) 
SKoblenbergmann. .-mouse, f. ~-tit. 
~-oil, dad Teeröl, Steinfohlenteerdl. ~ 
pit, |. .-mine. ~-scuttle, der Kohlen⸗ 
ſchütter Gefäß). ~-ship, a8 Kohlen 
jchiff. —-slate, min. der Kohlenfchiefer. 
stone, Art (harter) Kannellohle (cannel- 
wal). .-tar, Steinfoblenteer. ~-tit, zo. 
die Meine Dolymeife, Kohlmeife (parus 
user). ~-waggon, der Roblenwagen. ~ 
wharf, der Koblenladeplag. _.-work, |. 
„ınine  „.yard, der SKoblenplag, bie 
¥vblenhandlung. 

t cow'ly, a. toblenreid. 

cou mings of the hatches, mar. die 
waterttuden (Xeijten) der Luken. 

Co au. I. a die Qufel os beir. Ts 
dr Koer (auc Wein). 

cOupta tiga, die Sujammmenfiigung; med. 
dig Einrichtung (gebrocheier Knochen). 

ty codpet’, to cate, t. zuſammenzwän⸗ 
en, eienygen, benbränten. 

cotipota tion, 1. + die Einengung; 2. bie 
Keienngernun (curs Kanals). 

COUpRE [nd 3], a. (rly, adv.) 1. grob 
vbreadl, nad, work), derb (cloth); > 
vÄnyan, eantlenmeand; . plaster(ing), 
der pripbewins (der Wände); 2. a) un⸗ 
weit; „ copper, dad Rohtupfer ; b) 
ed, plump, ungedüdet; 8. gemein, un⸗ 
anitnidyy lungunge); ~/-grained, 
yrontornig. . teas, 1. die Derbbeit, Grob⸗ 
Qt, 9 de Rlumpheit, der Dlangel an 
Wulong, Die Rodeit: B. die Gemeinheit. 
caddy Acula ten, med. die Gelentoerbins 
mn (ood Windel), 

vo wanda nop, der WMitbelfiger. 

to vo gwalline, 1. etw. gleichzeitig mit 
NITRO TE TTWETITTITT SI ITY 9 

vol, tt die Seite; 2. 7 die Grenze, 
unse, A. Me (eee Müfte, dad (See⸗) 
Mir. (UyHade, the in clear, prv. Die 
Varta avin, Me Wefabe ift vorüber. to 

Rx m der Küſte binfahren, lands 

ara cae Zube des Landes’ fegeln; Am. 
wu einem vandſchlitten bergab fahren. 
Wh cg hub der Seite (eines Gegen 
aad natwin, 8. an der Küfte entlang, 
u Wuflv zu Feneltt. 

wos len der Muptenfabrer (Schiff u. Füh⸗ 
a eth Uva). 

canes Cy navigation, die Küſtenſchiffahrt. 

trade, der Multenbandel. 

Windel 

Oued walter, der Küſtenzollaufſeher. 
Case wie, andy an der Stifte Hin. 
von, & w der Rods to cut the . ac- 
vrsting ba the vloth, prv. fic) mad) der 
watt du, te furn abtrünnig 
Marca Oan uugalteln; 
ktusea), 8) oa, pl. dad Seinderrödchen; | 
QU) dw Standeslleidung, Amtsleidung; 
eo} baum der etand; a man of bis ., 


™) 


| 


„»vessel, das 


bb) der Untervod (der Ä 


fine, fin, machine’, bird, jntm’jcal; 


feine8gleidjen; f) ~ (of armour, of arms), 
ber Waffenrod; ~ of plate, ber Rings 
panger; ~ of mail, ba® Panzerhemd; 
~ of proof, ber Banzer; g) ~ fo! arms), 
das Wappenihild, Wappen; 2. a) bie 
PBededung (ber Tiere), das Fell, der Pelz, 
bie Haut; to cast the ~, bie (alte) Haut 
abwerjen; fig. fi anbern; .s of the 
eye, med. die Augenhaute; b) die Rinde, 
Schale, Haut (von Gewächſen 2c.); the 
~8 of an onion, die Schalen (häutigen 
Lagen) einer Brwiebel; 8. a) der 
(von Farbe, Firnis); Anftrid); (of plaster) 
der (@ip8-)Bewurf; b) mar. die Teerung. 
to ., t 1. (mit einem Rod) belleiden; 
2. (mit Firnis, Farbe) beftreichen, über⸗ 
ziehen, belegen; to ~ 0.8. over with, ji) 
einhüllen in; to _ copper with silver, 
Supfer plattieren. 
coat ||-armour, ba8 Wappen. ~-card, die 
bunte Karte, Figur, das Bild. 
coated’, der turge Rod (bef. ber Golbatens 
rod), das Sadett. 
co’ atl, zo. da8 Koati, Kuati, Nafentier 
(viverra nasüa). 
cöa'ting, 1. bie Dede, Bebdedung; 2. der 
Kleiberftoff; ben der Diiffel (langhaariger 
Wollenftoff); 3. a) der (Farben⸗)über⸗ 
zug, &; b) das Bewerfen, Berappen. 
cöat’||-pocket, bie Rodtafde. _-tail, ber 
Rodd of. 
coax, + ber (leicht zu betriigende) Gimpel. 
~, t. fam. liebtofen, ſchmeicheln, be= 
ſchwatzen (into, gu). „’er, der Schmeich⸗ 
ler. ~'ingly, adv. ſchmeichleriſch. 
cöb, 1. jeder rundlihe Körper: a) ber 
Klumpen; b) ber Korb; c) die Spinne; 
d) Am. ber leere Maiskolben; 2. ber 
Gipfel, das Oberfte ; 3. (~’-horse) der junge 
Hengft; das kleine ftarte Pferd; 4. + der 
(fpan.) Bialter; 5. a rich 2, ein reicher 
Kary, Filz; 6. ſ. „-pink. 
to cdb(b), t. sl. (auf den Hintern) ſchla⸗ 
gen, durchprügelu, ftripfen, peitidjen (als 
Strafe für Matrojen). 
cobalt (ko’balt, köb’alt], min. der Ko⸗ 
balt. ~-blue, das Robaltblan, die Schmalte. 
„-glance, der Robaltglang. ~-green, das 
Sobaltgriin. 
cobal'tic (kobut’), a. fobaltartig, tobalt= 


haltig 

car beitine [kö’beltin, köb’altin], min 
ber Kobaltglanz. 

cöb’ble, 1. Sc. das Zifherboot; 2. (.- 
stone) ber runde Stein; „a, pl. |. cobcoals. 
to cöb’bljle, t. (Schuhe) fliden; ſtümper⸗ 
haft ausbeffern; in etw. ftiimpern. „er, 
1. der Echuhflider; „er’s Monday, fam. 
der blaue Montag; 2. der Pfuicher, Stümz 
per; 3. amerif. Getrint; champagne-_er, 
Getränt aus Champagner, Cis u. einigen 
Tropfen Angoftura; vgl. aherry-_er. 
cöb’ble-stone, f. cobble, 2. 

cöb’cal, oftind. (Franen=)Pantoffel. 
cöb’cdals, Stücktohlen, Steinfoblen in 
großen runden Stüden. 

cdb’-horse, ftartes Pferd. 

cöb’iron, [auch urn), der Generbod. 
cö-bIsh’op, der Koadjutor; Weihbiſchof. 
cöb’le, f. cobble. 

cob’\-loaf, F ein großes, kruſtiges Brot. 
~-nut, 1. große Ruf; 2. Stinderipiel. 
coboose’ ‚ |. caboose. 

cöb’-pink, große Art Melle. 


co’ bra, ~ -(de-)eapel’ 10, zo. die Brillen= 


flange (naja tripudians). 
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cock 


4 Moers: feiner, balbwollener Aeider⸗ 


Cdb’||-stone, ſ. cobble, 2. ..-wall, bie 
Lehmwand, Wellerwand. 
cöb’wöb, I. s. 1. das Gpinnweb; he has 
~§ in his brain, er hat Guillen; ~»% 
of antiquity, verftaubtes Alter; 2. fig. 
dad Ref, bie Schlinge. IL. a fpims 
weben, biinn, Ioder. .-lawn, das Schleier⸗ 
tuch. „bed, by, a. voller Spinnweben. 
cO'ca, bie Sofa (Stimulativ and ben 
Blättern von erythrozflon coca in Bern). 
Cocagne’ (land of _), 1. bas Schla⸗ 
raffenland; 2. das Land der cockneys 
(ondon und feine Umgebung). 
Yf erotis, a beerentragend. 
coc’c¥x, med. bas Steifbein. 
Cöch jn-Chi’na, 1. Rodindina; 2. _- 
fowl, cochinchina (flein), cochin, ba8 
— 
cdch’jnéal, I 
cus cacti). 
„fig, bot. die cochenilletragenbe Seigens 
biftel (opuntta cochenilliféra). 
h’|lea, med. die Schnede im Ohre. 
ean, a. bot. Löffelfürmig (von bed 
bedenden Blumenblätten).. „lear, bie 
—— 7 Schraube. 
eöchleärjförm, a. bot. Lffefförmig. 
u 
a. {dra örmig, ſchn 
cöck, 1. 
fig. (game-~) Sampfgahn; old ~, alter 
Junge (Anrede); to be cast at the _s, 
in die Pilze (verloren) gehen; to be ~ 
on (the) hoop (.-a-hoop, ~-a-whoop, 
= Of the roost, ~ on the wall, ~ of 
the walk), Sahn im Sorbe fein, frolgies 
ren (wie der Hahn auf feinem Wifthaufen), 
Iuftig fein; + to set .-a-hoop, den Streit 
anfangen; that _ won’t fight, fam. damit 
ift es nichts (Eifig), bad zieht nicht; _-and- 
hen club, Stlub p fir Herren und Damen; 
b) (in Sf.) das Hähnden, Männchen 
(~’-bird); ~ of the wood, ber 
(tetrdo urogallus); c) * ba8 Sabnenges 
frei; d) (~ of the roost) ber Bornehmifte, 
Anführer; ~ of the school (class), ber 
Haupthahn, Hanpträbelsjührer; 2. a) ber 
Hahn ain Gewehr; at half „I Sabn im 
Rue! b) ber San am Zaffe; c) al. der 
Penis; 3. bie Ede eines dreiedigen Hutes; 
die Hutfrempe; 4. die Bunge an ber 
Wage; 5. ber Beiger an ber Sonnenuhr; 
6. bie Kerbe (an einem Bfeile); 7. ber 
Heuſchober; 8. f. cockboat; 9. pl. .s 
(eig. ~ and bull stories, Xmmenmärden), 
Sagdgeidhichten, Mordgeihichten; Räubers 
piftolen; 10. _ of the eye, das Blinzeln, 
der Seitenblick; 11. (wie cot, odd, &e.) 
für God; by ~, by ~’s bones (cox- 
bones)! bei Gottes (Ghrifti) Gebeinen! 
~'s (cox) wounds, (bei) Gottes ( Chriſti) 
Wunden. 
to cick, I. t. 1. (a gun) ben Sabu (am 
Gewehre) Ipannen; 2. (to ~ up) 
ten; to ~ one’s nose, die Rafe bod) tras 
gen; to ~ up one’s legs, bie Beine übers 
einander jchlagen; 3. (a hat) aufflappen, 
auffrempen (zum Dreimafter); aufftülpen ; 
auf die Seite fegen, {chief auffegen ; 4. (hay) 
jdobern, aufidobern; 5. to ~ an (one’s) 
eye, fam. blinzeln, anblingeln (at ome). 
II. i. a) (to it) ftoßieren; b) fig 
ftola erkoen, den Herrn fpielen (over one, 
über j.). 


note, nöt, möve, mödon, fost, nör, löve, work, condöle’, moist, hölise, cöw, boy. 


ti’ bilgr, I’fite, tub, ball ‚rüle, mür’myr; feW, crew, Petd; fly, nymph, myrrh, ver’y; 


eockade 


teckä'de‘, die Kolarbe ; bie Sierde. 
a mi einer Kolarde Derfeben. 
cock’. -a- doodle - d00’ (+ cock-a-diddle- | 
dow.’ int. fiferifi re 
+ eöck’ al, Rnodel 
eöckalö rum * 10° vi Ruf bei Taſchen⸗ 
gelectinjten ; high ~, Spiel, bei dem ges 


für Hahnengefechte); 2. + a) das Pare 
terre (im Schaufpielhaufe); b) + Cockpit 
(groß), das Phönig- Theater in Drury 
Lane; 8. mar. (auf Kriegsſchiffen) der 
Berbandplag. 

| eöck'rel, f. cockerel. 


tater, werden muß, wer einem rittlings | cick’ ||rdach, zo. bie Qüchenſchabe, Schwabe 


cx! en Rüden gefprungen ift. 
céck’grouse, Am. (urfpr. indianiſche) 
@erbeyiduung für einen vornehmen 
Fra 

céckgt0o0’, zo. ber Rafadu (cacatiia). 
céck'gtrice [tris], der _Balilst 
Cöckäyne', |. C 
Cockburn [kö’byrn jam. 
eéck'bill, the anchor is a-., mar. ber 
isc: wadt, ift gum Gallen flar. 

céck’ boat, 
daddem Serded). 

cick’ -brained, . + Himvenwirt. 
broth, Hühnerfup 

eöck'chäfer, zo. an Maififer (melo- 
imiha culgaris). 

téck’.-crow, der Hahnenſchrei. ~-crow- 
ing, 1. das Hahnengeichrei; 2. ber frühe 


Kerpen. 

vöcked [kökt], p.a. aufgefrempt; 
hat, ein breiediger Hut, Dreimafter. 
tto cöck’er, t. liebtojen; verhäticheln. 
cöck’er, s. der Kampfhahn- Züchter; Lieb⸗ 
tater von Habnengefedten. 

Cöck’er, fpridwortlid) geworbdener Arith⸗ 
metier (wie Adam Riefe). 

ebek’ertl, ber junge Hahn. 

eöck'et, a. übermütig, fred, ftolg- 
ebek’et, s. com. ber Bollftempel, das 
äofiegel; der Zollſchein; die Ausfuhr 
Telaration. 


cick’ et-bread, feinfte3 eigenbrot ; feiner 
Cdaigwiebad. 


cbck’|-fight, .-fighting, der Hahnenlampf. 
~-fighter, Beranftalter von Hahnentimpfen. 
~horse, a anf hohem Pferde figend. 
» Strage in Clerfentwell, einem 
{al von London; ~ ghost, beriidtigter 
Geheriput (1762). 
chek’le [XxꝰI], 1. zo. bie Herzmuſchel 
‘cordium); 2. al. ~3 of the heart, 
sch inmerfte Herz; to cry ~s, gehängt 
zerden ; 3. bot. a) die Komrade (agro- 
senma githago, lijtige3 Unkraut); b) der 
Zemmels)Lold) (loltum temulentum); 
4. ber Serbtennung8raum eines Ofens; 
5. hot „4, Handichmifie (Rinderfpiel, wobei 
} mt verbundenen Angen erraten muß, 
wer ihm geidhlagen). 
te oöck’le, t. u. i. (fi) runzeln, falten. 
teseck’led (I'd, a mit Schale verfehen. 
eöck’le'-hat, + der Mufdelhut der Bil: 
wm „shell, die Muſchelſchale. ~-stairs, 
sw Wendeltrepre. ~-stove, Ofen mit 
2ftram um ben Serbrennung8raum. _- 
weed, 1. cvckle, 3. 
chek’:-lofs, die Dachfammer. 
‘Sew beim) Hafmengefedht. 
céck'ney, 1. das Londoner Stadttind, mit 
beionberem Stoly u. eigentüml. Ausiprache 
-~ dialect:; der Plebejer; 2. der in länb- 
en Qincen Unerfahrene. 
seem cqogen. Ess, bie geborene Lon⸗ 
carn aus den weniger gebildeten Stän: 
er to „SF, t. gum cockney madıen. 
„Ih, .-like, a wie ein cockney. .!sm, 
sa Ger, die 
töck’-pizern, ber Tauber, Tinberid. 


~* 


an 


„match, 


~-bred, in 


das Beijdhiff (fl. Boot mit | 


eine8 cockney. | cödifjeation [ko'di], 


(blatta orientalis). ~rdbjn, da3 (männ= 
lide) Rotkehlchen. 
cöck’s’||cömd, 1. ber HSahnenlamm; 2. 
ſ. coxcomb. whéad, bot. die Efpar- 
fette (hedysdrum). 
cdck’||-shut, } großes Neg gum Fangen 
der Waldichnepfen; ~-shut time, bie Beit 
diefeB Ganges, die (Abend=)Dammening. 
~shy, 1. T das Sabnenfdlagen (Spiel, 
Werfen nad lebendigen Hähnen); 2. a) 
(auf Sahrmärkten) da8 Werfen nad Ge- 
winften; b) die Bielfdeibe. ~-sparrow, 
da8 Männchen vom Sperling. ~-spur, 
1. der Hahnenſporn (bef. für Kampfhähne); 
2. bot. der Hahnenſporn⸗Weißdorn (cra- 
tegus crus galli). _’s-tread, ber Hah⸗ 
nentritt (im Ei). .~-stride, ber Hahnen= 
fchritt, jtolze, weite Schritt. ~-sure, a. 
fam. (vollftanbig) ficher, gekteit 
cöck’swäin [kök’su], der Boot8mann, 
en führer. 

’||-tail, Am. Getränt aus Genidvre 
“Ob Brandy, refp. Whisley), Waffer, 
Buder, Pfefferminge und bitteren Tropfen. 
~-throwing, |. ~-shy, 1. ~-water, min. 
Waffer zum Abfhlämmen ber Erze. -- 
weed, bot. a3 fefferfraut, die Rreffe 
(lepidium). 

cick’y, sl. I. a. fed, übermütig. II. s. 
Hähnchen (Anrede). 

cö’cöa, 1. bot. (~-nut tree) die Kolos⸗ 
palme (cocos nuciféra); 2. ber Kafao 
(Pulver u. Tran). ~-nut, 1. die Kolos- 
nuß; 2. sl. der Kopf. _-nut matting, 


Mattenwert aus Kolosfafer (=baft). .-nut 
~-nuttree, | 
„-plum, die Rofo8= od. Ylafo= | altrig (with, aud to, mit). 


oil, das Kolosöl, 
ſ. oben. 
Pflaume (von chrysobaldnus Icäco). 
cocoon’, der Seiden(wurm)cocon. ery, 
da8 Bimmer ob. Gebäude für Seiden: 
würmer. 

cdc’|itile, a. gebaden, gebrannt. „tion, 
1. da8 Kochen, Baden; 2. med. die Ber: 
dauung. 


Palmöl. 


cay, gil, chair, cha’ os, chäige ; give, gi’ant; ring, stn} "gülar, link; 90, wise; 
shé, p£n’sion (pén’shon], vl’ sion (v!’zhon); think, this; &x’ile, exlst’; véay'ly; ni ture. 


~ ded, | cöck’pit, 1. ber Sagnenplan (Rampfplag 


coffee-shop 


cdd'ffilier, ber Verfaffer eines Geſetzbuchs. 
to .Y, t. fobifigieren, (Gefege) ſyſtema⸗ 
tifd) ordnen. 

codille’, die Gobdille (im L’hombre). 

to cöd’le, |. to coddle. 

+ cöd’ljjjn, „ing, 1. die Meine Hülfe od. 
Schote; 2. ber unreife Apfel zum Braten. 

cöd’||-liveroil, ber Qeberthran. } ~-piece, 
der Hojenlag ; Sdrotel (an Ritterrüftungen). 

cöe, min. die Kaue (Meine Bretterhütte 
über einem Schade). 

cö&d’itor, der Mitherausgeber. 

coef ficagy, die Mitwirkung. 

cöeffY cillengy (shen), bie „gemeinjame 
Wirkſamkeit. „ent [shent), I. a. (~ent- 
ly, adv.) mitwirfend. II. s. math. der 
Koeffizient (Bablenfaftor). 

cöe’hörn, mil. fleiner Dörfer. 

cösl’der, der Mitältefte. 

cöelöc'tion, die Mitermählung. 

CW ljdc, a. zum Unterleib gehörig; ~ 
flux, ~ passion, der Bauchfluß (ſchmerz⸗ 
hafter Durchfal). 

cö&mp’ tion, der Auflauf, Mitlauf. 

to cdenjoy’, t. mitgenießen. 

gän'obllite, f. cen. 

coe qual, I. a. (mit einem anberen Dinge) 
ated; awly, adv. auf gleidem Buße. 

. s. der (an Rang und Stand) Gleiche. 
cöequäl’ ity [kwöl’], die Gleichheit. 

to co&rge’, t. einfdjriinten, (durch Zwang) 
in Schranten halten, nötigen. co&r’|ichble, 
a. einzufchränfen. „cion [shon), die Eins 
ſchränkung, der Zwang, die Zwangsgewalt. 
„cive, a. (~¢jvely, adv.) durch Zwang 
einſchränlend; ein Zwangsrecht übenb. 

cöessön]|'tigl (shal), a. (~tially, adv.) 
gleiches Wefen habend, gleichen Wejens. _- 
tat ity, —— die Gleichheit des Weſens. 

cöestäb’ljshmönt, die gemeinſchaftliche 
Gründung, da8 Compagniegeichäft. 
coestate’, der Mitftand. 

‚ cöetäne!an, der Altersgenoſſe. ~ous, 
a. (ously, adv.) gleichzeitig, gleich= 


. cöetEr'njal, a. (~ally ‚ adv.) gleich ewig. 





„ity, die 
coe val, 

(with, aud) to, m 
od. Beitgenoffe. 


pis Ewigkeit. 
a. gleichalterig, gleichzeitig 
mit). II. s. der Alters⸗ 


coexéc tilitor, law, der Witvollitreder. 


„trix, bie NMitvolitrederin. 


A. ond, 1. bie Hülfe, Schote; 2. die Hode; , to coexist’, i. (with, zugleich) mit etw. 


~8, pl. der Hodenjad. 
B. cöd, (.-fish) der Stabeljau (gadus . 
morrhüa); salt _, ber Laberdan. 
Cöd, int. (Ecod) sl. bei Gott! 
ouaaed grain, coll. Hülfenfrüchte. 
öd’ding, a. wolliiftig. 
to cöd’die, t. verhätſcheln. ., s. 
Weidling, der verzärtelte Menid). 
cöde, ber Coder, die Gejegfammiung; 
civil ., die Civilgeicpgebung; criminal 
>, die Kriminalgejepgebung. 
cöded’tor, der Mitfhuldner. 
cödefen’dant, law, der Mitangeflagte. 
cödex (pl. c&dd’jcés), der Coder; bie 
(alte) Handidhrift. 
cöd’|-fish, j. cod, B. „-fisher, ber Kabel⸗ 
jaufänger; das Boot zum Rabeljaufang. 
cod’ ger, fam. der (munderliche) alte aug. 
COM jell, das Kodizill (der Nachtrag zu 
einem ZTeftamente). 
cödiell’lary, a. todizillarijd. 
die Bereinigung 
verfchiebener Geſetze zu einem Cyftem. 
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al 








beftehen. „enge, gleichzeitiged Beſtehen. 
„ent, a. gugleid beftebend (with, mit). 
| to cöex|tönd’, I. t. in gleider Reife 
außbehuen. II. i. (to be .tended) fid 
gleich weit erftreden, gleiche Lauer haben. 
„tön’sion, die gleiche Ausdehnung, gleiche 
Dauer. ~tén’sjve, a. (.tén’sjvely, 
adv.) fic) gleih weit erftredend. 
tén’sijvenéss, ſ. coextension. 

cof fee [d jaft A], der Kaffee (Bohne u. Ge⸗ 
tranf). .-bean, .-berry, die Kaffeebohne. 
~-biggin, bie Raffeemafdine. ~-coloured, 
a. fajfcefarben. .-cup, die Saffeetaffe. 
~-grounds, pl. der Saffeefag. ~-house, 
das Kaffeehaus. .-kitchen, .-machine, 
die Kaffeemaidjine. .-man, der Saffee: 
wirt, Cafetier. .-mill, die Kaffeemühle. 
~-plantation, die affecplantage. ~-pot, 
die Kaffeelanne. .-rouster, der Kaffee: 
brenner, die Kaffeetrommel. -room, die 
Kaffeeitube tin Wirtöhäufern). .-set, das 
vollftändige Kaffeegeſchirr, Kaffeeſervice. .- 
shop, der Saffeeladen, Kaffeeſchank. 


a 


~° 


fate, fat, fare, für, bls’ tard, fall; méte, 


coffee-tray 


tray, das Saffeebrett. 
baum (cofféa). 
coffe’jne, ſ. caffeine. 
coffer [faft a], 1. a) der Saften, bie 
Rijte, Truhe; b) der Geldfajten; c) 8, 
pl. der Schag, die Schaglammer; 2. arch. 
die Kafiette, das Dedenfed; 3. mil. 
der vertiefte und bededte Gang (zwiſchen 
Feltungsgräben). to ~, t. in Kaften legen, 
einfchließen; (to ~ up) fam. zujammen= 
ſcharren. 
coffer-dam, der Fangdamm (Verſchlag 
zur Abhaltung des Waſſers bei Grund⸗ 
legungen). 
cöfferer, 1. der (Schätze) Sammelnde; 
2. der Schagmeifter. 
cöffer-work, 603 Giillmauerwert; 
earth) der (Erb>)Stampfbau. 
coffin [8 faft A), 1. der Sarg; to add a 
nail to one’s ., ein Nagel zu dem Sarge 
j8. fein; 2. die Diite; 3. der Pafteten- 
(od. Webad=)Rand; 4. vet. die Wand, der 
ganze Huf eines Pferded. to ., t. eine 
jargen; einfchließen. .-bone, vet. das 
Hufbein. 
cdf finléss, a. farglos. 
cof fjni'-maker, .-man, der Sargmacher. 
cö-foun’der, der Mitgründer. 
cdg, 1. der Kahn; 2. der Samm od. Zahn 
am Rade; 3. fam. ber Betrug, Kniff. 
to ., I. t. 1. (ein Rad) mit Zähnen | 


„tree, der Raffee- 


(of 


beießen, verzahnen; ~ged, gezahnt; 2. a), 


sl. (die Würfel) meipen; „ged dice, falſche 


Würfel; b) (dur falſches Spiel) gewin= . 


nen; c) (durch Edjmeichelei) gewinnen, 
erihmeidheln; d) beihtwagen, verloden ; 
e) to ~ st. upon 8.0., jm. etw. auf⸗ 
ihiwagen. II. i. 1. mit falfchen Wiirfeln 
fpielen, betrügen; 2. lügen, ſchmeicheln, 
fuch3{dwangen. 
co gency, die zwingende Kraft. gent, 
a. zwingend. gently, adv. mit zwin⸗ 
gender Gemalt. 
cdg’ |izer, der Schmeichler, Fuchsſchwänzer. 
„gery, die Gaunerei, Betrügerei. 
cdg’ gle, der Kahn. ~-stone, |. cobble 2. 
ed jtable, a. denkbar. 
cögitabil’jty, die Dentbarteit. 
to cdg jtate, i. denten, nachdenken. 
cogita tion, dav Denken, Nachdenten. 
cog’ jtative, a. 1. das Tenten betr.; 
2. denkend; tiefjinnig. 
cognac [kö’nyäk], ber (edjte) Cognat. 
cog nate, I. a. verwandt (bei. von Mut: 
terjeite); ~ languages, verivandte Spra- 
den. ID. s. der (Bluts-)Berwandte miit- 
terliderfeits. Iness, das Berwandticin. 
cogna' tion, die Berwandtidaft (miitter- 
licherſeits). 
cogniac [kö’nväk], ſ. cognac. 
cdg’ njsable [od. kön’), cte. |. cogniz..., 
ete. 
cognY tion, die Kenntnis, das Willen. 
r cdg’ njtive, a. erfennend. 
cdg’ njzab'le [od. kön’), a. (sly, adv. 
1. ertennbar; 2. law, vor ein Gericht 
gehörig, dem gerichtlichen Berfahren unter: 
worfen. 
cög’nizänce |od. kin’j], 1. a) die Gr. 
fenntni8, Senntnis; b) die CErfundigung; 
Nadhridt; 2. law, a) die Kenntnisnahme 
(von einem Berbrecdhen); to take . of, 
Erfundigung einziehen über, unterſuchen; 
b) die Gerichtsbarfeit (das Recht zu 
unterjuden und zu erfennen); die Zuftän= 


digteit; c) die Cinraumung der Klage; . 


fine, fin, machine’, bird, jn!m’jcal; 


3. 508 Unterſcheidungszeichen, Abzeichen 
(am Wappen, an der Livree). 
cög'njzänt [od. kdn’jj, a. wiſſend; to 
be ~ of, wiffen um. 

cdgnj||zcee’ [od. köni], law, j., bem das 
Recht auf ein Grundftiid suerfannt wor- 
den if. ~.zbp’, law, der Nbtreter eines 
Grundftüdes. 

cogno men, der (eig. altröm.) Buname, 
Beiname. 

cognöm’in al, I. a. 1. den Suz ob. 
Beinamen betreffend; 2. gleidinamig. II. s. 
T der Namensvetter. + to ate, t. 
einen Sunamen geben. 
cogndmjna'tion, der Zuname, Beiname. 
cognds’cence, das Erkennen, die Kennt= 
nis. 

cognoscen’|te [könyostshän’te], (pl. 

„ti) der Kenner. 

cognöscjbil jty, die Ertennbarteit 2c. 
cognös'cjble, a. 1. erfennbar; 2. dem 
gerihtlihen Verfahren unterworfen. 
cognds cjtive, a. erfennend; ~ faculty, 
das Crfenntnispermögen. 

cogno vit, law, bie Anerfennung der 
Forderung bes Klägers. 

cöguär'djan, der Mitvormund. 


cogue, 1. Heines Holzgefäß; 2. der Schlud 


Schnaps). 
cdg’ |'-ware, grobes Tuch (aus dem Nor⸗ 
ben Cnglands). .-wheel, mech. das 
Kammrad, Stirnrad, Zahnrad. 
to cohab'it, i. 1. beilammen wohnen; 
2. wie Daun und Frau (od. in wilder Che) 
leben; ehelich beimohnen. ant, ref, 
der Mitbewohner. 
cohabjta' tion, 1. das Beijammenwohnen; 
2. die wilde Che; eheliche Beiwohnung. 
cöheir [köAr’), der Diterbe. cOhcir’ ess 
[Ar’], die Miterbin. 
to cohére’, i. zujammenhängen; fig. über- 
eintommen, übereinſtimmen. 
' cohe'r ence (cency), der 3ujammenz 


hang. „ent, a. (cently, adv.) gu: 
jammenhängend, übereinftimmend (with, 
aud) to, mit). 


cohesjbil’jty, phys. die Kohäfionstrait. 
coh#l'sjble, a. tohdjionsfahig. sion, 
phys. die Kohäſion; der Zufammenhang 
(eig. der Zeile eines Rorpers unter fid). 
cohe’sjve, a. (.ly, adv.) tobdfiv, feſt 
zuſammenhängend. „nEss, dic Robafions- 
frajt. 

+ to cohib’jt, t. zurüdhalten, hindern. 
+ eöhjbrition, das Hindernis, der Zwang. 
to cö’hobäte, t. nochmals deftillicren. 
ceöhobä’tion, die nodhmalige Deftillation. 
eö’hörn, f. coehorn. 

cö’hört, dic rom. Rohorte (Infanterie⸗ 
abteilung, 500 bis 600 Mann); der Tripp 
Krieger. 

+ eöhortätion, die Ermahnung, Auf: 
munterung. 

conf, 1. + die Haube; 2. das (untere) 
Käppchen gewijfer höherer Juriften; degree 
of the 2, höherer Juriſtenrang. to ., 
t. mit einer Danube, mit dem Juriſten— 
käppchen befleiden. 

cöif’ Türe [vur;, der Kopipuß (der Frauen). 
to coigne :köin:, i. Ir. von Erpreifung 
leben. 

to coil (up, I. t. aufwideln, rund jue 


ſammenlegen. 11. i. fid) winden vie 
eine Schlangeı. 2, 8. 1. die Windung, 


bef. aufgejcholienes Tauwerl; das Gewinde ; 


‚ coVat*ure, 


met, hérd, redee’mey; 8, 8-58, 8-52, @=6; 


cold 


note, ndt, mdve, moon, fost, nör, love, work, eondoöle’, moist, höüse, cow, boy. 


shuffle off this mortal _, bie Unrube 
bed Erdenlebens abftreifen, fterben. 

coin, 1. a) die Ede (einer Mauer); b) der 
Edjtein; 2. f. quoin; 3. a) ber Münzs 
ftempel; b) die Münze, geprägtes Gelb; 
die Barſchaft; c) bie Bezahlung (jeder 
Art); to pay a person off in his own 
>, j. mit gleicher Münze bezahlen. to ., 
t. 1. (Münzen) prägen, fchlagen, miingen; 
fig. to ~ money, Gelb wie feu vers 
dienen; 2. erfinden, ſchmieden (a lie, a 
tale); new „ed words, neu erfundene 
Wörter. 

coinage, 1. das Münzen; 2. geprägte 
Münze, gemünztes Geld; 3. das Gepriige; 
4. die Miingtoften, der Schlagſchatz; 5. dad 
Miingwefen; 6. fig. die Erfindung, Crs 
didjtung, Ausgeburt. 

to cé-jncide’, i. 1. zufammenfallen 
(with, mit); 2. übereinftimmen (in, in). 
co-In’ejdjljänce, + ~Sney, 1. das Zus 
fammenfallen, 3ufammentreffen; 2. die 
Iibereinjtimmung. nt, a. (.éntly, 
adv.) gufammenfallend, gufammentreffend, 
übereinftimmend (with, aud to, mit). 
cö-inel Tder, der ob. das übereinftimmende. 
cö-Indjcä’tion, med. 6a8 Zuſammen⸗ 
treffen von Merkmalen, die Unterftügung 
der Behandlungswweife. 

corner, 1. a) der Miinger, Prager; ~’s 
mark, das Münzzeichen; b) ber Falſch⸗ 
müngzer; 2. fig. der Erfinder; . of words, 
der Wortbildner. 

cö-jinhäb’jtänt, der Mitbewohner. 
c0-jnhér’ jt ‘ince, die Diterbfdaft. oF, 
der Miterbe. 

ft cö-In’teröst, die Mitteilhaberichaft. 
to corny, {. coigne. 

cõir. der Kotosfaferbaft. 

+ eöis’tril, {. coystrel. 

eöit, f. quoit. to ., t. provinc. (juz) 
werfen. 

cö-Ytion, 608 3ujammentommen; 
Coitus, die Begattung. 

+ to cö-join’, i. fi verbinden. 
cö-yJü’ror, law, der Eibeshelfer (der bie 
Wahrhaftigkeit eines anderen beſchwört). 


der 


cöke, ber Sole (Koles), abgefdwefelte 
Steinfohle. to ., t. verfoten. _’-kiln, 


~'-oven (cö’king-kiln, cö’king-oven), 
der Kokesofen (zum Kolesbrennen). 
cöl’ander, der Durchſchlag, Filter. 
col’arin, arch. das Halsglied, der Fries 
(am Gaulenhalfe). 
cola’tion, da8 Durdfeiben, Filtrieren. 
1. da8 Durchfeiben; 2. das 
Durdgefeihte. 


cor bertine, eine Art Spigen. 


; Colburn, eFam.N 


Cöl’chester, St. in Cffer. 

CI’ chjan, a. toldifd, Roigia (Cöl’chis) 
od. das goldene Bließ betr. 

cöl’chjelin, bot. die Herbitzeitlofe (ce. 
autumnale). 

cöl’cothär, das Englifdrot. 

cold, 1. a. (.ly, adv.) 1. kalt; _ meat, 
talte Küche; to throw _ water on, jm. den 
Mut nehmen; — fire, Feuerung (zum Uns 
bremen hergerichtet); a ~ scent, sp. eine 
falte, ſchwache Fährte; ~ without, falt (vom 
Wiog) ohne Buder (Schnaps mit Wafer); 
2. jrojtiq; to be ., frieren; . chill, der 
‚steberihauer; a . jest, ein froftiger 
Scherz; 3. (auch fig.) a) kalt, faltfinnig; 
gurudhaltend, leidenichaftslos; to tum a 


2. fT der Wirrwarr, Aufruhr, Lärm; * to. ~ shoulder upon one, J. Weröchtlich) 
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tu’ bülar, l’Ate, tüb, ball, räle, mür’mur; few, crew, lewd; fly, nymph, myrrh, vér’y; 


cold-bath 


ſcneiden, ignorieren; a _ comfort, ein | 
Xhlehter Troft; a _ discourse, eine matte 
Rede: b) falthlutiq; ~ blood, bie Kalt- 
Mungleit; in . blood, faltblitig, über: 
kat mat mit Leidenfchaft). LI. s. 1. die 
fcite, der Froſt; to be left out in the 
a. leer außgehen; 2. die Crlältung, der 
cénupten; to catch (take) ., to get 
a., sh erfalten, den Schnupfen belom- 
om. + to ., i. falt werden. 
celd’-bath, das Qaltwajjerbad. 
Cdd’ bath Fields, Zuchthaus in London. 
tld’ -blooded, a faltblittig, gefühllos. | 
„ream, Art weißer Galbe. _-hearted, : 
a heartedly, adv.) laltherzig, gleid- 
zn, gefublloé. _-heartedness, die Kalt⸗ 
t. 
et djsh, a. etwas falt, fühl, friſch. 
* cold’-kind, a falt (aber) mild. 
cald’ness, 1. die Kälte; 2. der Kaltfinn, 
be Geidhgiltigtit; 3. die Sprödigkeit, 
Seuihheit. 
cold -sbort, a. fpröde, laltbrüchig (Eifen). 
„wsier cure, med. bie Raltwafferlur. | 
(õld strẽam. Et. in Sdott!. ~ guards, 
engl. Gurteregiment., | 
cole, ber Kohl. ~'-mouse, |. coal-tit | 


mouse). 
cököp'ter al, „olis, a. läferartig, mit 
ibarten; Zlügeldeden. „an, der Ded: | 
Ragler, Käfer. Ist, der Käferfenner. | 
cole’-perch, zo. Meine Art Barfd (Kaul- 
berich . 

cole’rape, der Kohlrabi. 

Cöle'rklge, eFam. N. 
cale'seed, 1. der Rübjamen; 2. Kohl⸗ 
Icmen. 

cole’-wort. Blattfohl, Blättertohl. 


Wie, I. cal. cöljcky) a. die Ge- 
jerme betr.; bei. folifartig. II. 8. die: 
Reid. 

CS jn, MR. 


Cdljxé’' gm. Amphitheater zu Rom. 

eglläborä'tion, die Mitarbeiterihaft. | 
epllab’ orator, ber Mitarbeiter. | 
te collapse’, i. zufammenfallen, einfallen, | 
verfallen ; verwelfen. _, collap’sion, — 
bes Sufammenfallen; med. der (Kräfte⸗) 


Kerfall | 
em lar, 1. a) da8 Halsband; b) das. 
Croend-Halsband; 2. da8 Halseifen; to | 
slip the ., to draw the neck out of: 
the .. den Hald (Kopf) aus der Schlinge 
peben; 3. der Kragen; 4. dad Kummet; 
der Galiter; 5. etw. Zufammengerolltes; 
Rollei; 6. j. ~-beam. to ., t. 
Ls = beim Kragen nehmen, anpaden, feſt⸗ 
wham; b) sl. fteßlen; 2. (Gletid)) zu: 


eW lar .-beam, arch. der Kehlballen, Quer: 
befien. .-blades, bad Kummet. ~-bone, 
med. bad Echlüfjfelbein. .-day, der Gala- 
tag, an dem Ordensritter bei Hofe die 
Ortendfette tragen ; al. der Hintidtungstag. | 
e&llsred, a. mit einem Oal8band ver- 
ter; _ beef, Rindsroulabden. 
te collate’, I. t. 1. verleihen, erteilen; 
2 -w, im ein geiftl. Amt, eine Pfriinde) 
miegen: 3. follationieren, (Schriften) ver: 
Fiber. IL i. eine Bfründe bejegen. 
collateral. I. a (ly, adv.) 1. feitlich, 
wz Seite; 2. ꝓ* Seitenlinie gehörig, 
—— — 3. a) daneben hergehend 
ob. beſtablich; circumstances, Neben- 
smhinbe; b) inbireft, mittelbar; _ evi- 
dence, em Rebenbeiweis (durch Indizien). f 
Li:gi. Schalworterbueh. I. 


E 


Ee 
ean 
Rn 


' Cöllatine (Cöllati’nus), 


II. s. ber Seitenverwandte. 
Geitenverwandtichaft. 
Eollatinus 
(rom. MR.). 
collation, 1. a) die Verleihung; b) das 
Beſetzungsrecht einer Biriinde; 2. die Ver⸗ 
gleihung (von Schriften); 3. die leichte 
Mahlzeit, der Smbiß. to ., 1 to collate. 
cöllatY'tious [shus], a. zufammengefchoffen 
(v. Geld). 
colla’toy, 1. ber Erteiler einer Pfründe, 
Patron; 2. der Kollationierende. 
to colläud’ , t. mitloben. 
colleague, der Kollege, 
„like, a. tollegialijd). 
eolléagued’ [légd’], a. vergefellichaftet, 
derbündet (with, mit). 
cölleagueship, die Amtögenoffenfchaft, 
Teilhaberſchaſt. 
to colléct’, t. 1. ſammeln, zuſammen⸗ 
bringen; to ~ in (out-standing) debts, 
Schulden einfordern, einziehen, einlaſſie⸗ 
Ten; to ~ 0.8., ih fammeln, ſich faffen; 
2. folgern, ſchließen. 
cöl’löct, das kurze Gebet, die Rollette. 
cdllecta’ neous, a. zujammengetragen, ge= 
fammelt; ~ notes (cöllectä’nea), Sol- 
leltaneen, Sammlungen (von Schriftftellen). 
collée’t!'ed, a. 1. gejammelt ; 2. fig. gefaßt. 
„edly, adv. jujammengefabt. ~ednéss, 
bie Sammlung. „Ible, a. was fid) ſammeln 
od. folgen läßt; „ible debts, liquide 
Schulden. „ing-box, die Botanifierbüchfe. 
colléc’tign, 1. a) das Sammeln; die 
Einſammlung; Einziehung (von Schulden); 
b) die Kollette (zu mwohlthätigen Zwecken); 
2. das Gefammelte, die Sammlung ; 3. die 


Amt8genoffe. 


ca, geil, chäir, chi’ 98, chäise ; give, giant; ring, sity ‘giilay, Ik; 80, wise; 
she, p£n’sion (pén’shon], vI’gion [vr’zhon]; think, this; &x’ile, exist’; year’ ly;na’t’ure. 


„nöss, bie 


Anfammlung (von Menfhen); 4. + die | 


Schlußfolgerung. 
+ cöllectY'tious [shus), 
getragen. 
collöc'tive, I. a. (ly, adv.) 1. ge: 
fammelt; zufammengefaßt; gefamt; 
folgernd, ſchließend; 3. (of) (an)famınelnd, 
vereinigend; 4. gram. follettiv; _ noun 
(aud IT. 2, s.), dad Kollektivum, Cam- 
melwort. ly, adv. inggefamt, im gan: 
zen, überhaupt. cnéss, die Gefamtheit. 
colléc’ ther 1. der Sammler; 2. der Kom: 
pilator; 3. der (Steuer-)Einnehmer, Ein: 
faffierer. orate, „orship, Amt und 
Bezirk eines (Stener=)Cinnehmers. 
collög’atary, law, der Miterbe. 
cdl’lege, 1. da3 Kollegium (Amt3genoffen- 
{daft u. Gebäude); * ~ of wit-crackers, 
Gefellidaft von Wiglingen; 2. die Hohe 
Schule: a) dad Gymnafium; b) das Kol: 
leg (Zeil einer englifden Univerfität); c) sl. 
da8 Gefängnis; 3. (auf dem Sontinent) 
die alademiiche Vorlefung, das Kollegium ; 
4. ~ of physicians, die Korporation (Ya: 
fultät) der Argte; ~ of surgeons, dic 
Korporation der Wundärzte. ~-like, a. 
follegienartig. 
college (2 b), etwa: Privatdozent. 
colle’ 
horig, ein Kollegium betr.; alademiſch. 
„an, 1. der Kollegiat, dad Mitglied eines 
Kollegiums; 2. der Hochſchüler, Student. 
~ate, I. a. 1. nad Art eines afademi- 
fden Kollegs cingerichtet; follegienhaft, 
alabemiih; 2. einem Kollegium (Stift) 
angehorig; „ate church, eine Stiftstirche 
(mit Cinridjtungen einer Kathedrale, ohne 
Biſchofsſitz zu fein). Il. a. der Kollegiat; 
Student. 


a. zufammen= 
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~-tutor, der Lehrer eines . 


collyrium 


cöllet, 1. + der Galstragen, 608 Hals- 
band; 2. der Kajten des Ringes (worin 

ber Stein fit). 

collöt/jc, I. a. leimartig, flebend. II. s. 
das Klebemittel. 

cölley, der Schäferhund. 

to collide’, i. tollidieren, zufammenftoßen. 
cdl'lje, ſ. colley. 

cöl’ljed, |. to colly. 

cöl’lj!ier, 1. a) der Steintohlengräber; b) + 
ber Kohlenträger; 2. der Kohlenhändler; 
3. das Kohlenſchiff. ~ery, 1. der Kohlen 
ſchacht; 2. der Kohlenhandel. 

cölliflower, j. cauliflower. 

+ to cölligäte, t. zufammenbinden, ver⸗ 
einigen. 

cOlljga’ tion, das Zufammenbinden. 
cöl’limäting, a. phys. ~ eye-piece 
(~ telescope, cölljmä’tor), Ofular zur 
Beitimmung des Kollimationgfehlers. 
cöllima’tion, da8 Bielen; die Gefidts- 
linie, optiſche Adhfe eines Fernrohrs ; error 
of ., der Kollimationgfehler; line of ~, 
die Kollimationglinie (optiſche Adie eines 
Fernrohrs). 

to collin’eate, i. in gerader Linie rich⸗ 
ten, zielen. 

collineä’tion, {. collimation. 

collin’ gual [gwal], a. diejelbe Sprache 

de 


redend. 

+ to cdl'liquate, t. u. i. ſchmelzen, (fig) 
auflöfen. cölljqua’tion, die Sdmel- 
zung, Auflofung; med. die Verderbnis der 
Säfte. colliq’uative, a. {dmelgend; 
(die Säfte) auflöfend. 

collf' sion, die Rollijion, der (Zufammen=) 
Stop; fig. der Widerftreit. 

to cdl’locate, t. ftellen, ordnen, in Klaſſen 
einteilen. 


| cölloca’tion, die Stellung, Ordnung. 


! 


‘to coll’'dde’. i. 


al, a. gu einem Kollegium ge= 


r cöllocü’|tion, die Unterredung. tor, 
der Mitrebende. 


2. + | collö’djon (collö’djum), da3 Kollodium 


(in Ather aufgelöfte Schießbaumwolle). 

+ to collögue’, 1. t. ichmeicheln, be- 
ihwagen. II. i. he (zu unerlaubten 
Bweden) verabreden. 

cöl’lop, 1. die (Fleifh-)Schnitte, das Stüd 
Zleiih; +s of bacon, gebratene Sped- 
fhnitte; Scotch 8s, Salbstarbonaden ; 
2. fig. das dide Sind. 

collö’quial, a. (.ly, adv.) die Umgangs- 
iprache betr., dazu gehörig; ~ powers, 
die Unterhaltungsgabe. „Ism, cin Aus- 
drud der Umgangsſprache. 


col loquist, j. collocutor. 
+ cölloyuy, bas Geiprid, die Unter⸗ 
haltung. 


+ collüc'taney, cdllucta’tion, der 
Widerftreit, Kampf. 

ein gcheimes Einver— 
ftandnts haben, unter einer Dede jteden 
(with, mit). „der, der heimlich Ein 
verftandene. .O’sion, das heimliche Ein: 
verftändnid. „Ü’sive, .Üsory, a. 
(~0’sjvely, .O’sorjly, adv.) I. heim: 
lid) einverftanden ; 2. abgefartet. .O’sive- 
ness, das betrügeriihe Einverſtändnis. 
coll’ü’vjes, si. u. pl. 1. der Yufammen 
fluß allerlei Unrats; 2. geol. ber Ufer- 
ſchlamm. 

cölly, 1. ſ. collex: 2. der Ruf. 
t. (mit Rup) ſchwärzen: verfinſtern. 
cdl lyflower, ſ. cauliflower. 
coll¥r’jtim, med. die Augenialbe; das 
Augenwaſſer. 


to ., 


9 


fate, fit, fare, für, bis’tard, fall; méte, mtt, hérd, redee’mer; TU, B= 6; X, C= Fr; we, ꝙ 2 6; 


fine, fin, machine’, bird, jnfm’jcal; 


colly-wobbles 














mildern, befhönigen, entichuldigen; rhe- 


cdriy wobbles, vulg. das Bauchgrim⸗ 
torical „3, redneriſcher Schmuck; b) ber 


men, die Solif. 


Cöl’man, eFam.N. (meift trügerifche) Anſchein; Anftrid); Ded= 
col’o¢¥nth, bot. die Koloquinte (cucitimis | mantel, Borwand; die Entfduldigung (vgl. 
colocynthis). colouring, 2); under false _s, unter 


falfher lange; unter falihem Namen; 
c) law, ber Anjdein des Rechts. to ., 
I. t. 1. färben, anjtreidjen, ftolorieren; 
2. beihönigen, einen Anftrid) geben; an⸗ 


Cologne’, Köln (St.); ~-earth, Kölner 
Erde (braune Sarbe); ~ water, cologne’ 
(Hein), cau de Cologne. 

co'lon, 1. der Doppelpuntt, das Kolon [:]; 


note, not, méve, moon, foot, nör, love, work, condöle’, moist, höüse, cow, boy. 


2. med. der Grimmbdarm. 

col’onel [kür’nel], der Oberft (in NAm. 
and) cin bloßer Höflichkeit8titel). ~-gene- 
ral, lommandierender General. cy, 
„ship, die Oberftenftelle. 

colö’nial, a. ftolonial, die Kolonien betr. 
od. daher fommend; ~ office, da8 Kolo= 
nialamt (Minifterinin); com. ~ produce 
(goods), Kolonialwaren; dealer in w~ 
goods, der Kolonialmarenhändler. 

cöl’onlst, der Kolonift, Anfiedler. 

cdöloni'tis, med. die Entzündung bed 
Grimmdarms. 

cdlonjza tion, dic Koloniſation, Beſiede⸗ 
lung. 

to col’ onize, t. folonifieren, anbanen. 

cdlonnade’, die Kolonnade, ber Eäulen- 
gang. 

cdl ony, 1. die Kolonie, Pflanzung, An: 
fiedelung; 2. die (Koloniſten-)Geſellſchaft 
(aud) v. Tieren); ~ hives, Magazinbienen⸗ 
körbe 


örbe. 
cöl’ophön, 1. typ. bie legte Seite eines 
Buches; from title-page to ., don An- 
fang bi zu Ende; 3. f. colophony. 
col’ ophon|ite, min. der Stolophonit, Ned): 
granat. AY, das SKolophonium, Geigen= 


harz. 
coloquin’tjda, ſ. colocynth. 
Coölor&ä’do, amerif. Gl. u. 2; _ beetle, der 
Koloradofafer. 
+ colorate, a. gefärbt. 
cöloration, 1. die Farbengebung; 2. die 
Färbung. 
cöl’orat’üre, mus. die Koloratur (Ber: 
zierung des Gejanges durch Rouladen x. 
dergl.). 
colorif'jc, a. Garbe gebend, fürbend. 
colös’sal, cdlossé’an, a. folojfal, rie= 
fengrok. 
+ coldsse’, ſ. colossus. 
Colosseum, Amphitheater zu Rom. 
Colds’ |siang [gew. kolösh’janz], pl. die 
Kolojjer, Einw. von „sie, Colojjü (St. in 
Vhrygien). 
colös’|sus (pl. „si, ~syses), der Koloß. 
* _sus-wise, adv. riejenhaft. 





_ eölumba'rj um (pl. 


| Coltim’bjlla, Kolumbien (2.). 


nehmbar maden. II. i. fic) färben; to 
~ up, erröten. 
cél’ our|able, a. (~ably, adv.) {eins 
bar; mutmaßlid, pro forma. 
cöl’ oupl-blindness, die Sarbenblindheit. 
~-box, der Tufdfaften. 
cöl’oured, 1. gefärbt, toloriert; bunt, 
~ impression, ~ printing, der Bunt⸗ 
drud; 
garbige; 3. ſcheinbar. 
cöl ng» 1. die Garbengebung, das 
Kolorit; das Beichönigen; _ matter, 
ber Sarbftoff, das Pigment. 
cöl’ourist, 1. der Ausmaler, Rolorift; 
2. der Meiſter in der Farbengebung. 
cél’our|léss, a. farblos; durchſichtig. 
~lessnéss, die Sarblofigteit. 
cöl’our||-man, der Farbenhändler. .- 
marble, ber Reibjtcin. ~-printing, ber 
garbendbrud. .-sergeant, mil. der zur 
Fahnenwache gehörige Sergeant. 
cöl’portläge [aud colpdrt’age), a8 
Kolportieren, Haufieren (mit Büchern zc.). 
er, „eur, der Colporteur, baufierende 
Rerfaufer von Edhriften. 
cöl’stäff, die Zuberftange (für zwei Ber: 
fonen, zum Tragen von angehängten Laften). 
colt, 1. da3 Füllen, 2. der (läppiiche) 
junge Menſch, das Kalb. + to 2, I. i. 
ausgelaffen fein, kälbern. II. t. foppen. 
cölter, das Kolter, Pflugeifen. 
COlt’-evil, die Echeidenichtwellung (bei jun 
nen Pferden). 
cöltish, a. (.ly, adv.) mutivillig. 
cölt’s’||-foot, bot. der Huflattich (tussi- 
lago farfira). ~-tooth, 1. der Milch⸗ 
gahn des Pierdes; 2. fig. die (jugendlide) . 
Lüſternheit, Geilheit. 
cöl’übrine, a. 1. ihlangenartig; 2. liftig. 
colüm’ba, die Colombo= ob. Ruhrtvurzel 
(v. tatrorhiza columba). 
a), bad Grabe 
qewolbe mit Niſchen fir Totemurnen. 
coVumbary, der Taubenſchlag. 
zan, a. 
u. 8. folumbijd, amerilaniih; der Sto= 
Inmbier. 


colour, 1. die Farbe; 3, buntes Zeug i cölfumbine, I. a. 1. taubenartig; 2. röt- 


(im Gegenf. gu whites, weißer Wafde); | 
to be in as, ein farbiges (buntes) Kleid 


anhaben; to set one out in one’s (true) |; 


„s, nad) bem Leben malen (fildern); I 
shall not see the ~ of his money, id 
werde feinen Schimmer des Geldes fehen, 
id) fann meine Forderung (die Schuld) 
in den Sdhornftein jchreiben ; 
Gelichtäfarbe, Nöte; her ~ 
(comes and goes), fie wird bald rot, 
bald blab; b) bie (bef. dunkle) Hautfarbe 
(von Mifchlingen); B. a) bei. pl. die (zu 
einem Wappen rc.) gehörigen Farben; 
b) a pair of „3 (the ~x), die Fahne; 
c) + das Fähnlein, die Rompanie (Gubvol? 
od. Reiter); to fear no 728, keinen Feind 


fürdten ; d) Farbe (der Spicltarten); 4. die 


Art, Gattung, der Eclag; 5. a) die 
Färbung; to give a ~ to, etw. färben, 


2. a) bie 
changes | 


bot. die Adlei 


lid) ſchillernd. II. s. 1. 


(aquilegta); 2. die Kolumbine (Harle- 


finette in ital. Pantomimen). 

cölumn, 1. die Eäule; 2. phys. die 
Luft: od. Waiferfdule; 3. mil. die Roz 
Ionne; 4. typ. die Kolumme, Schriftſeite; 
to put into a ., rubrizieren. agony-., 
fam. (in Seitungen) die Epalte mit Fa— 
milienanzeigen, (fir Uneingeweihte nicht 
verftindlidjen) Privatnachrichten. 


' colüim’nar (+ cölumnä’rjan, cöl’um- 


nary), a. fünlenformig. 

cöl’umned, a. mit Säulen verjchen. 
col’üres’, pl. astr. die Koluren (Deflina= 
tionstreife). 

cöl’za, bot. der Raps (brassica cam- 
pestris). „oil, dad Rübol. 


A. cO'ma, med. die Lethargie, Schlaffucht. | 
B. cö’mea, 1. bot. der Schopf (Büfchel von | 
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2. (dunteNfarbig; „ men, people, 


comb, 1. 


combrnable, a. vereinbar. 


come 


Dedhlättern); 2. | astr. bie Nebelhülle eines 
Kometen. 


Comän’ches, ein Sndianerftamm. 
+ cö’-märt, ber gegenjeitige Vertrag. 
cö-mäte [kömät’], ber 


Mitgenoß, Ras 
merad. 


co’mate [aud köm’), a. behaart, haarig. 
cömatöse’ [kö’matös], cO’matoiis, a. 


ſchlaffüchtig. 

õ der Kamm; (horne'-~) ber 
Etriegel; (flax’-.) bie Geel; 2. (cock’s 
~) der Safnenfamm; 3. (hon’ ey-~) bie 
(Bienen=)Zellen, bie Sonigfeheibe ; 4. Am. 
die Anhöhe, der Hügel. to ., t. 1. füms 
men, ftriegeln ; to ~ a person’s head 
(hair), im. die Haare zaufen, j. ands 
ihelten; 2. (Wolle) krempeln, (Flachs) 
hecheln ; Fu mar. fi überftürzen, brechen 
(vom Gipfel einer Welle). 


to cöm’bat (and ktm], I. i. kämpfen, 


ftreiten. II. t. befimpfen. _, « 1. der 
Kampf; ons Trefien; single ., ber Zwei⸗ 


fampf; 2. .s, pl. die Rampfipiele (ber 
Alten). „able, a. beftreithar. dnt, 
der Streiter, Kämpfer. ~Yve, a. tampfs 


luftig. „jvenöss, phren. der Kampifinn. 


comd’||-brush, die Kammbürfte. ~-case, 


da8 Rammfıutteral. 


Cémbe [küm], eFam.R. 
A. cöm’der, der Wollkimmer, Rrempler. 
B. cöm’ber, zo. eine Art Lippfiih (labrus 


comber). 
C. + cöm’ber, to ~ &c., |. cumber &c. 
„nÖSE, 


die BVereinbartcit. 


+ cöm’binäte, a. verlobt. 


cömbjna’ tion, 1. die Verbindung; Bers 


einigung ; das Bündnis; . of rods, min. 
das Geftänge; 2. die (hemifde) Berbins 
dung; 3. math. bie Kombination; ~- 
room, der Berfammlungsfaal, da8 (in ben 
colleges zu Cambridge nad der Mahl zeit 
befuchte) Konverjationgzimmer; 4. eine 
Art Untertleid (Verbindung von Bein⸗ 
leid u. Sade). 


combi’nat!ive, .ory, a. tombinatorifd. 
to combine’, It 1. 


verbinden, vers 
einigen; 2. tombinieren, gufammen ets 
twägen. II. i. fi verbinden, fid) vers 
einigen. 


comd’jng, 1. a8 QRümmen; 2. „5, pl. 


a) dad über eine fable Platte gelämmte 
Haar; db) ausgefämmtes Haar; c) Abfälle 
beim Krempeln. .-cloth, ber Budermantel. 


comb’'less, a. fammlo3. 
comb’-maker, ber Kammmacher. 
to combiist’, t. verbrennen. 
combits’tible, I. a. verbrennlig; brenn 


bar; entzündlich; fig. beipbliitig, reighar. 
II. 28, s. pl. (leidt) — hai 
Brennitoffe. „.nöss, combüstjbil’jty, 
die Brennbarkeit, Entzündbarteit. 
combiis’t’, ion, bie Berbrennung; der 
Brand (aud fig.); die FeuerBbrunft. joys, 
a. = ible. 

to cöme (came; cdme), I. i. 1. foms 
men, Berfommen, näber fommen, ankom⸗ 
men; gehen (to ~ away); to ~ first, gus 
erjt fommen, den Borrang haben; when 
all 2s to all, wenn e8 um und um 
fommt; when the worst „s to the worst, 
wenn es zum Schlimmften kommt, im 
allerinlimmften Galle; _ what may, eb 
fomme (gefchehe), was da will; ~ life, 
~ death, auf Leben und Sterben; _ als 
int. (J on!) friſch! auf! woblan! vor« 


tu’bülar, l’Ate, üb, bill, rüle, miy’myry; few, crew, Pewd; fly, uymplh, myrrh, very; 


come 


warts! (jur Uinregung) ~, (do) tell me! 
kur, fage cd mir! (ungeduldig); * ., talk 
set ol her! geht (hört auf, laßt ab), ſprecht 
eit von ihr! 2. a) hervortommen, fid ent= 
witiz; b) teimen, {profien; 3. a) zu etw. 
gangen; b) (in Berbindung mit Beit- 
wectern) bagu fommen; how came you 
w do it? wie famft du dazu, das zu 
ta? if I should _ to die, follte id 
(me) erben; to ~ to pass, fid gutra- 
ga, errignen; c) + (to become) werden; 
w. of age, mündig werden; how came 
it yours? wie gelangtet ihr bagu? to ~ 
carrent, ruchbar werden; it .s easy to 
& wirb mir leicht; it has ~ true, 
hat ih als wahr herausgeſtellt, es Hat 
tft eingetroffen; to _ un- 
dose od. untied, fid) auflöfen, aufgchen 
(i. Edmüren, Bändern, Haaren u. f. w.); 
4. fh gitragen, erfolgen; how ~s§ that? 
we fommt bad? to ~ and go, fommen und 
gehen, bins und hergeben; öfters gelegent- 
bie Beſuche machen; wechieln (von ber 
chhtäfarhe); ſich (gelegentlich) ereignen; 
3.2) to ~ (}, fam. ~), fünftig, nädlt; 
in times to ., in künftigen Beiten, künf⸗ 
ty; the life to ., ba8 künftige Leben; 
b fam. . Wednesday, künftigen Mitt: 
woh; this day ~ fortnight, heute über 
i4 Tages 6. to _ about s.t., kommen, 
om et. zu holen; what do you ~ about? 
wes indet ifr? to ~ about, 1. herum: 
mamen, (vom Ediffe) fic) drehen; 2. a) 
fh andern, berumipringen (vom Winde); 
b; fam. feine Gefinnung ändern, anderen 
Eine: werden; 3. fid) verbreiten, ruch⸗ 
baz werden; 4. fic gutragen, gefdefen. 
w . across, anf (ctiv.) ftoßen, (etiv.) 
anneien to . after, 1. a) nadfolgen; 
bj fam. (einem Mädchen) nachgeben ; 2. kom⸗ 
men um ett. zu holen, um fid) nach ett. zu 
erfundigen x. to ~ again, 1. zurückkom⸗ 
men; wieder borjpredhen. to ~ along, 
miftsmmen, fortgehen, zugeben; ~ along! 
pemarts! to _ amiss, verkehrt, un- 
gegen kommen (fid ereignen). to ~ 
s.o., Am. j. (durd) Gdmeide- 
j. m.) bethoren. to ~ asunder, 
Etude gehen. to ~ at, gu ctv. fom: 
etm. erlangen. to ~ away, forts: 
eher; (von Dingen) fid) ablöien. to ~ 
ek, zurüdlommen. to ~ behind, 
mrulionmen; nadlommen; fig. zurüds 
keiben (Ginter dem Werte). to ~ be- 
tween (betwixt), bagwifden treten; to 
between, den Swifdentri- 
~ by at, gu etw. fom- 
= by the worst, 


ad 


- dows upon a person, fam. über 
5 hergeben, j. ſcharf tabeln. to ~ for 
at, etw. holen, to ~ forth, 
1 ; 2. fid) weg: 


Iechea (from, von). to- forward (for- 
wards,, weiter fommen, vordringen, Forts 
Satie to ~ from, 1. von (einem 
Cute) berfommen ; where do you ~ from? 
we find Eie ber? 2. berrühren von; 3. fid 
bau !eimem Orte) wegbegeben. to ~ home, 
(meter) guriidfommen; vgl. home. to ~ 
a person's way, jm. hinderlich, läftig 


. 


fein, jm. in die Duere fommen; to ~ 
in, 1. a) bereinfommen, bercintreten; 
~ in! herein! b) fic) einftellen; nad 
Haufe fommen; c) (vd. Schiffen) einlaufen ; 
(vd. Nachrichten) eingehen; (vd. Geldern) 
eingehen, cinfommen; d) (am Biele) an⸗ 
langen; Am. v. Tieren: gebären, kal⸗ 
ben; 2. a) auftreten; b) dagwifden tre= 
ten; c) f auf j. eindringen (fechtend); 
d) eintreten, einen bejtimmten Plag fin= 
den od. ausfüllen; e) + ermwählt werden; 
3. a) an bie Reihe fommen; b) eintreten, 
anfangen; c) auffommen, Mode werden; 
4. a) in ein Amt fommen; b) auf den 
Thron gelangen; to ~ in as an heir, 
eine Erbihaft maden; to ~ in for, 
1. a) Anſpruch maden auf; bitten, an- 
halten, eintommen um; b) fid) (als Gläu⸗ 
biger) zur Mafie melden; 2. etw. (ald 
Anteil) erhalten; etw. abbelommen; he 
will ~ in for a nice lot of money, er 
wird cin ſchönes Stüd Geld erben. to ~ 
in to, 1. zu dem Befig von etw. gelangen; 
2. auf etiw. eingehen. to ~ into, 1. eins 
treten in; into the world, auf die Welt 
fommen; 2. geraten in; gelangen zu; to 
„ into property, zu Vermögen fommen; 
3. eingehen auf. to ~ near (nigh), 
1. fih nähern; 2. ähnlich fein, gleichen; 
3. beilommen: a) ergreifen, rühren; b) be⸗ 
greifen. + no near! mar. nicht dichter 
an ben Wind! to ~ next, unmittelbar 
folgen auf. to ~ of, 1. berfommen; ab- 
ftammen (von); 2. herrühren von; 3. 
werden aus; what will ~ of thee? 
was wird aus bir werden? to ~ of 
errands, Botidaften ausridten. to ~ 
off, 1. a) fid) entfernen (von einem Orte 
od. einer Gade); ablommen von; b) ent- 
fliehen; c) davon fommen (from s.t., von 
etw.); to ~ off clear, ohne Gdjaben ba= 
vonfommen; to ~ off with credit, mit 
Ehren loskommen, davonfommen; 2. a) + 
ih einer Gace entledigen; b) enden; 
feine Rolle fpielen; c) + bezahlen; 3. ab⸗ 
geben, losgehen; 4. a) vor fid) gehen; their 
dinner-party came off last Tuesday, 
am vorigen Dienstag gaben fie ihr Diner; 
b) ausfallen. to ~ on, 1. beran- 
fommen; mitfommen; .~ on! ~ on! 
(herausfordernd:) nur zul nur gu! (bit- 
tend:) _ on, tell me, bitte, fage c8 mir; 
(auffordernd:) ~ on! fomm weiter! 2. 
a) anrüden (v. einem Kriegäheer); b) (über 
j-) Berfallen; 3. fortlommen, gedeihen; 4. 
a) an die Reihe fommen; b) eintreten; 
night _s on, bie Nacht bricht herein; it 
will ~ on to rain, e8 wird Regen geben. 
to ~ out, 1. herauslommen (aud von 
Schriften); ericheinen, (von jungen Mäd- 
den) in die Gefellfdaft eingeführt twerden ; 
fihtbar werden (am Horizonte); befannt 
werben; the truth has ~ out, die Wahr: 
heit ift an ben Tag gelommen; to ~ out 
in one’s proper colours, feinen wahren 
Charalter zeigen; 2. ausgehen, ausfallen 
(v. Zähnen); 3. ausfchlagen, treiben (von 
Pflanzen); 4. hervorgehen, einſchlagen; 
fih bewähren; to ~ out strong at the 
exaniination, fid) auszeichnen; to . out 


cär, ctl, chaiy, chi’os, chaise ; give, gi’ant; ring, stıygülar, link ; 86, wise; 
shé, ptn’sion (ptn’shon], vr’sion [vY’zhon]; thik, this; &x’ile, exist’; yéar’lv; na’t’yre. 


comedy 


~ out? Am. (ftatt . off) tie ift 8 
bir bei beinem Unternehmen ergangen? 
to ~ over, 1. a) herüberlommen; 
b) übergehen, übertreten (zu einer Partei); 
c) überlaufen (v. Flüffigfeiten); 2. vulg. t. 
übertwinben ; 3. t. befchleihen. to. round, 
1. fi drehen, wenden; 2. fi gu einer 
anderen Anficht befehren; 3. a) (wieder) 
ins Gleis fommen; b) zu fi kommen; 
fig erholen; 4. fid) bei j. einfchmeicheln. 
to ~ (fall) short (of), (hinter dem Biele) 
guriidbleiben, etw. nicht erreichen, (bie Ges 
legenbeit) verfehlen ; gu kurz fommen ; nad 
ftehen, nicht gleihlommen. to ~ to s.t., 
wohin gelangen; fi belaufen auf, be= 
tragen; auf etw. binauglaufen; sorrow 
had ~ to them, eid war ihnen wiber- 
fahren; what’s ~ to you? was ift bir 
äugeftoßen? was ijt mit dir? to ~ to 
(handy) blows, handgemein werben, fid 
prügeln; you will never _ to any 
good, aus dir wird nie etwas Gutes; to 
~ to hand, zu Handen fommen; to ~ 
to a head, eitern, reifen (v. Abſceſſen); 
to ~ to light, an den Tag fommen; to 
= (near) to the mark, der Wahrheit 
nabe fommen, richtig raten; feinen Ver⸗ 
bindlichleiten nadfommen; it came to 
nothing, ¢8 tourde nicht? daraus; to ~ 
to 0.8. (to one’s senses), wieder gu fid 
fommen, fid (von einer Obnmadt) er= 
holen; to ~ to the parish, der Gemeinde 
zur Laft fallen; to ~ to the point, auf 
die Hauptiade (zu fpreden) fommen; it 
~§ to this, c3 fommt darauf hinaus; it 
~§ all to the same, e8 läuft alle8 auf 
ein’ hinaus; to ~ to, (wieder) zu fid 
fommen, ſich erholen; fi) fügen, nachgeben, 
einwilligen; nicht mehr zürnen; mar. bei= 
drehen; to ~ to and fro, hin und her gehen. 
to ~ under, unterliegen; to „ under 
one’s consideration, in Setradt (zur 
Erörterung) fommen. to ~ up, 1. ber: 
anffommen, heranfommen; 2. auffommen, 
Mode werden; 3. fortlommen; 4. auf: 
gehen, feimen; f marry, ~ up! traun! 
fommt mir nur! geht! to ~ up to, her⸗ 
anfommen (bi8 zu), fi) nähern; to ~ up 
to a person’s expectations, j8. Erwar⸗ 
tungen entipredden; to .~ up with, cr: 
reichen, einholen; jm. (einer Gade) gleich= 
fommen, es gleidthun. to _ upon, 1. 
auf etw. fommen; 2. j. überfallen, über: 
rafden; (von Dingen) zuftoßen, befallen; 
3. anheimfallen; Am. zur Laſt fallen; to 
~ upon the town, auf offentlidje Koften 
erhalten werden ; to ~ upon one’s mind, 
jm. in den Ginn kommen, einfallen; 
what’s _ upon thee? was ilt bir be- 
gegnet? I shall _ upon you for it, 
ih werde mid) deshalb an euch Halten. 
II. (ſcheinbar) t. fam. to _ a walk, 
einen Spaziergang (mit)maden; . your 
ways! geh deiner Wege! sl. to ~ tricks, 
Kniffe verfuchen; sl. to _ it strong, es 
arg (in große) treiben; bunt madden; 
did thun; verichivenderiich leben; that’s 
coming it too strong! das ift dod zu 
ftart! 


cöme, s. fam. der Seim. 


of, 1. aus ctw. heraustommen; 2. bibl. | cöme’atable, a. fam. erreichbar. 
abjtammen von; to ~ out with, mit | y cömtd’dled, p.p. = comingled, |. to 


etw. herausrüden, etw. vorbringen, hören 
lafien; ~ out! sp. ftil! Halt! (Quruf an 
Hunde, mit der Berfolgung aufzuhören 


commingle. 


comö’dian, 1. der Schaufpieler, bef. Ko⸗ 


mifer; 2. der Quitipielbichter. 


od. nicht inchr zu bellen); how did you ı cöm’edy, das Luftipicl, die Komödie. 


[131] 


Q* 


fate, fat, fare, fiir, bAs’tard, fAll; mete, mẽt, héyd, rede’ mey; R, G= 58, W=F; we, P= eG; 


comeliness 


fine, fin, machine’, bird, inim’jcal; 


note, nöt, möve, moon, fot, nör, love, work, condöle’, moist, house, cow, boy. 








commerce 


come’ 'ljn&éss, die Anmut, der Anftand. | 1. 68 Anrüden, ber Angriff; 2. bas | b) (ba8 Anbenfen von ettv.) feiern; 2. ers 


aly, a. (adv. ly, felten „lily) 1. an- 
ftändig, woblanftandig, anmutig, artig, an- 
genehm; 2. pafjend. 

céme-dff', fam. 1. a) die Ausfludt, der 
Borwand; b) die Dffnung (gum Ent: 
wiihen); 2. der glidlide Ausgang, das 
Zuftandefommen. 

cöme-Düt’er, Am. ber Sreircligisfe, fei- 
ner bejonderen tirdlidjen Gemeinſchaft 
Angehörige. 

cöm’er, der Kommendes new _, newer 
Antömmling. 

+ cömessä’tion, bie Sdmauferei. 

+ comös’tible, a. epbar. 

cöm’et, der Komet. 

cdmeta'rjum, cöm’etary, die Kometen: 
maſchine. 

cöm’etary, comét’jc, a. einen Kometen 
betr.; cometary system, ba8 Kometen: 
foftem. 

cöm’et.-finder, .-seeker, ber Kometen: 
judjer (Gernrohr). ~-like, a. 1. fometen- 
ähnlich; 2. fig. ftaunenerregend. 
cometig’ raphy, die Kometenbefchreibung. 
com’ fit (T eönı’fit’ure), das Konfekt, 
Suderwert; .-maker, der Zuderbäder. to 
x, t. (mit Zucker) einmaden; überzudern. 
to cöm’fort, t. 1. Ff ftärten, erquiden, 
beleben; 2. beiftchen, Vorſchub leiſten: 
3. ermutigen, tröften; 4. erfreuen; es 
jm. behaglid) machen. 

cöm’fort, s. 1. der Beijtand, die Hülfe; 
2. die Ermutigung; der Troit: 3. dic 
Linbderung; das Erfreuen; 4. 2) was das 
Leben erjveulih macht: die Behaglichkeit; 
b) das Labfal; a drop of 2, ein Glasdjen 
zur Stärkung ; c) die Bequemlidfeit ; .s, pl. 
die Annehmlidfeiten; &. f. comforter, 3. 
confortable, I. a. (cöm’fortably, 


adv.) 1. troftreid), trojtlid), erquidend, Lin= | 
derumg, Freude gewährend; the most ~ | 


sacrament, a8 hochheilige Zalrament ; 
2. heiter, fröhlih; 3. a) bequem, gemäd: 
lid, behaglih; b) wohnlich, bequem ein- 
geriditet; heimiih; make yonrself ., 
maden Sie ¢3 fid) bequem; to feel ., 
fid) wohl befinden, ſich bebaglic fühlen. 
II. 8. |. comforter, 3; Am. die warme 
Vettdede. .nöss, 1. die Trojelichfeit: 
2. die Erfreulichleit; 3. die Behaglichteit. 
+ cdmforta’tion, das Tröften. 

cöm’forter, 1. a) der Tröjter; b) das 
Erheiternde; 2. der heilige Geiſt, Trofter; 


3. der (geftridte) wollene Shawl (um den 


Hal). 

cöm’fort léss, a. (léssly, adv.) troft- 
108; unerfreulih; unbehaglid.  less- 
n&éss, die Troftlofigfeit, Unbehaglichteit. 
cöm’frey, bot. der Beinwell, die Bein: 
wur; (symphijtum ). 


cöm’je(al). a. (cally, adv.) I. tomiſch, 


dad Luſtſpiel betr.; . art, die Schaufpicl - 
funft; ~ actor, der Somifer; 2. „al 
(comic), a. tomifd, drollig, luſtig. „al- 
ndas, das Romifde. 
cöm’ingy, 1. p.a. 1. fommend; künftig: 
~ four years old, nod widt vier Jahre 
alt; 2. bereitwillig; gefüllig (v. Frauenzim 
mern); (a-~) ſchwanger; ., sir! ich fomme 
ſchon! (Antwort der Bedienten); ~ forth, 
entftehend, werbend; * ~ on, entgegen: 
fommend, gefällig. II. s. das Kommen; 
die Ankunft; .-in, der Eintritt, Eingang; 
der Anfang; T pl. .s-in, die Einkünfte; 


~ of age, die Miindigwerdung; .-on, a. | 


Herannahen (der Beit). ~-out, die erfte 
Einführung junger Damen in die Gefell- 
ſchaft. 
cöming’led, p.p. ſ. to commingle. 
comYtilla [komish’ja], pl. die Komitien 
(VollZverfammlung der alten Römer). 
„al, a. 1. die Komitien, 2. Presbyterial- 
verfammlungen betr. 

cöm’jty, die Höflichkeit, Artigfeit. 
cöm’ma, 1. bad Komma; inverted Xs, 
die Anführungszeihen, Gänſefüßchen [“ ’’): 
2. mus. da8 Komma, [eine Qntervall 
(Unterfhied zwiſchen zwei Tönen von je 
80 u. 81 Schwingungen). 

to command’, I. t. 1. gebieten, be- 
fehlen; + my (our) services, verfügen 
Sie über mid) (und); com. sugar “3 a 
ready sale, Buder ift prompt abgufegen; 
to ~ goods, Beftellungen maden; 2. tom: 
manbdieren, befehligen, führen; 8. a) be- 
herrihen (auc) mil.), beftreidjen; b) to 
~ a view over (of), cine Audsjidt ge- 
währen über; 4. fordern, beanſpruchen. 
II. i. den Befehl führen, die höchite Ge: 
walt haben, herriden. 
| commiind’, s. 1. die Herrichaft, Gewalt; 
yours to ., Ihr gehorjamer Diener (alter 
Briefihluß); yours at ., gu Befehl der 
Ihrige; ~ of language, Herrfdjaft über 
die Spradje; to have ~ of money, Geld 
zur Verfügung haben; 2. ba8 Kommando; 
der Truppenteil unter einem Kommando ; 
under ., on 2, fommanbdiert; auf Rom- 
mando; under good ., sp. gut abge- 
richtet (v. Hunden); word of ., da3 stom: 
mandowort, die Lojung; at the ~ of, auf 
Befehl von; 3. das Gebot, der Befehl; 


4. bie höhere Lage, der Überblid; mil. 


das Beherrihen, Beitreihen; 5. com. ber 
Auftrag, die Beftellung; at ., a) zu Be. 
fehl; b) auf Beftellung. 
commän’d!able, a. was beiebligt, rez 
niert, bejtrichen werden kann. „ancy. 
die (ſpaniſche) Ztatthalterichaft. 
eönmandänt', der Befehlshaber, Kom: 
mandeur, Kommandant. 

‚rt commiin’datory, a. gebieterifd. 

commän’dier, 1. der Gebieter, Befehlö- 
haber; 2. der Nommandant; „er in chief, 
der Cherbefehishaber, Gencralijfimus; 3. 
der Nomimodore; Schifis-)Befehlshaber; 

4. der Somtur; 5. a) die Handramme, 
Sungfer (der Bflafterer); b) med. dic 
Yeinlade. „ershlp, die Befehlshaber: 
idaft. ery (commiin’dry), die Kom- 
turet (Gebict eines Komtur). 

commiin’ding, a. (chy, adv.) gebicte- 
riſch; Achtung gebietend, imponierend; mil. 
fommandierend. 

‘commiind’ ment, 1. die höchſte Gewalt ; 
2. das Webot, Scheiß: the ten rs, die 
zehn (mojaijden) Gebote. 

commän’dress, die Beichlähaberin, Ge⸗ 
bieterin. 





ıwith, nit). 
des Stoffe. 
commät’je, a. aus furzen (Zaß- Teilen 
bejtebend, kurz, bündig. 

con’ matism, die Gedrüngtheit, Kürze (ded 
stil). 


comméas urable (mézh’ur!, a. f. com- 


mensurable. 
comménorjable, a. dentwürdig. to 
~ate, t. 1. a) im Andenten behalten; 
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+ cömmat @ rial, a. von gleihem Stoffe | 
„eriäljty, die Gleichheit | 


mwähnen. 
commémora tion, 1. a) die Gedächtnis⸗ 
feier; b) (~-day) da8 Qabredfeft in Ox⸗ 
ford (zum Andenken an die Woblthäter ber 
Univ.); 2. die Erwähnung; in ~ of, zum 
Anbenfen an. 
commém’orat: ive, .ory, a alg An= 
denfen dienend, erinnernd; „ive tablet, 
die Gedenktafel. 
to commönce‘, I. t. beginnen; to _ a 
horse (dog), sp. bie Dreffur eines Pfer- 
be3 (Hundes) beginnen. II. i. 1. bez 
ginnen; 2. in einer (neuen) Eigenſchaft 
auftreten, ctw. werben; to ~ author 
(writer), ein Schriftfteller werben, als 
©. auftreten; to ~ doctor, promovieren, 
Doktor werden. „ment (fam. _), a 
1. der Anfang; 2. a) die (alabemifche) 
Promotion b) die Promotions feierlidfeit 
od. =geit. 
to comménd’, t. 1. empfehlen (to s.0., 
jm.); ~ me to..., fam. ba lobe ih mir 
..; 2. loben, rühmen; 3. + überliefem; 
anheimgeben. „. T s. |. commendation. 
commön’djjable, a. (~ably, adv.) em⸗ 
pfehlenswürdig, lobenswert. _ablendss, 
die Empfehlenswürdigfeit. 
commön’dam, law, bie Kommende, er: 
ledigte Pfründe ; Verwaltung berfelben. 
commön’datary, law, I. a. (v. einer 
Pfriinde) interimiftifch (verwaltet). IT. a 
ber Snterimvertvalter einer Pfründe. 
cömmendä'tion, 1. a) die Empfehlung; 
b) der Gruß; 2. das Lob. 
commön’datory, I. a. 1. empfeblend; 
~ letter, da8 Empjehlungsidreiben (bef. 
eines Biſchofs); 2. law, eine Pfründe in 
commendam (ad interim) verwaltend. 
If. s. die Lobrede, Lobeserhebung. 
comnıön’der, ber Gmpfehlende; Lob⸗ 
redner. 
T commén’sal, der Tifchgenoffe. 
| eömmen!säljty, „sation, bie Tiſch⸗ 
qenoffenfdaft (da8 Zufammeneflen). 
commén’'strable, a. math. lommen⸗ 
jurabel. _sürablendss, _sürebil’}- 
_ ty, math. die Rommen|furabilitat. 
to commön’süräte, t. auf ein gemeins 
famed Maß zurüdführen. ., a (ly, 
adv.) 1. al8 gemeinfame3 Mak dienend; 
angemejjen; 2. im Berhältnis ftehend 
(with, mit). 
comm?nsürä’tion, da8 Gleihmaß, gleig= 
mäßige Verhaltnis. 
to commént’ [aud köm’ment), I. i. 
fommentiercn, Anmerfungen maden (u 
on, über, gu). II. t. erflären, ausführ⸗ 
lid) beſprechen. 
cöm’ment, s. 1. die Auslegung, Erfläs 
rung; 2. die Anmerkung. 
cöm’ment'ary, 1. der Kommentar, bie 
Erflärung (eines Tertes); 2. bef. „arjes, pl. 
das Tagebud. to ary, „äte, t. fom= 
mentieren, in Anmerkungen erläutern, mit 
Anmerlungen verjehen. 
cömmentä’tign, die Erflärung. 
commön’tative,  commöntatö'rjgel 
auh 6’, a. erflärende Anmerkungen 
machend od. enthaltend; auslegend. 
cdm’mentiitor, commön’ter [köm’en- 
ter], ber Ausleger, Erflärer, Sommentator. 
commentl'tious (shus], a. erdichtet, ere 
ſonnen. 
«öm’merce [} commerce’), 1. der Hans 
del, (Handels-⸗)Verkehr, Warenvertrieb; ~ 


tũ bũlar, l’Ote, tüb, ball, rüle, miy’myy; few, crew, l'ewd; tly, n¥mph, miyyh, ver’y; 


commerce 


at a large, der Welthandel; a ~ of ideas, | 
en Ideenaustauſch; 2. der geſellſchaftliche 
Ecctebz, Umgang; 3. der gefchlechtliche - 
Umgang; 4. das Commerce (Kartenfpiel). 
tto cöm’merce ‘commérce’], i. 1. San 
del treiben: 2. umgehen, verfchren. 
cmmör cial shal), a. (ly, adv.) 1. gum 
jerbel gehörig, faufmänniih; 2. Sandel 
zebend; 3. verfauflid); _ adventurer, ber 
zseulant; . advices, Gandeldberidte; ~ 
affairs, Dandelsangelegenbeiten ; _ associa- 
tin, Me HandelSverbindung; ~ board, die 
herdelelammer; _ business, das Handels⸗ 
nut; —— ecorrespon- 
dence, die Handelstorre[ponden3 ; ~ court, 
kt Handelageridt; _ directory, dad Han- . 
tadreßbuch: _ effects, verläufliche Effek⸗ 
x; „ establishment, ba3 Handelshaus; 
~ razette, die Dandelözeitung; ~ harbour, 
bx Reftorei; ~ hotel, bad Gajthaus für 
tealımgäreiiende ; ~ house, das Gandel3- 
bass: . intercourse, der Handelsvertehr, 
jmd; . law, dad Handelsrecht, die 
jundelageiepe; _ letter, der Handelsbrief; 
~ line, das Sandeldfad); _ men, die mer- 
tamnltiche Welt; _ nation, ~ people, da3 
iunisvolf; . navy, die Handelämarine ; 
~ parsuits, der HandelSbetrieb, das Han⸗ 
deltreiben; _ relations, Qanbdel8verbin- 
lng; . room, ba3 gemeinfame Gaft- 
u. Beinhdziımmer in ~ hotels; ~ school, 
ve Handelsſchule; . style, der faufmän= 
mkfe Stl; . town, ~ place, der Han⸗ 
deispleg ; . transactions, Handelsgeſchäfte; 
~ traveller, der Handlungsteilende; ~ 
treaty, der Handel8vertrag; ~ Union of 
Germany, der deutſche Zollverein, Zoll⸗ 
verband. 


+ to comméy’cjate [shiat), i. in Ver⸗ 
eit treten (with, mit). 

eämı'mere [ad kom ’mar], bie Gevat- 
term, Ratid{dmwejter. 

te com . com migrate, i. "gemeinschaftlich aus⸗ 


— tion, die gemeinſchaftliche Aus⸗ 


cemmijnätion, 1. bie Bedrohung, Dro⸗ 
kun; 2. (serrvice) die Vorleſung der 
TDrofamgen Gotte3 (gegen bie Sünder) an 
bekisımten Tagen. 

counin’ » a. drohend, bedroblid. 
te commin’ 

dermengen. 


‚tu. i. (ſich) vermiſchen, 
commin’tijble, a. zerreiblich. 
te cöm'minüte (+ to commin’uäte), | 
t yerrecben, yeritoßen, pulvern. 
ciumjni' tion, 1. da8 Berreiben; 2. die 


egmmis er able, a. mitleib3wiirdig. to | 
wate, ı femitleiden, bedauern. 
commisera tion, das Mitleid, Erbarmen. | 
commis erative, a. mitleib3voll. ly, 
¥ adv. ana Mitleid. 
commiseratoy, der Erbarmer. 
ttmmjssa’rjal, a. fommijfatijg; ~ sto- 
res. mil. SriegSvorrite. 
eSmmissa’rigt [od. fr3.], bas Kommiſſa⸗ 
mat: 1. das Serpflequngsamt (einer Armee); ' 
2. me Rommifjaritelle. 
cém'missary, 1. der Beauftragte, Be= | 
wEmidtigte; 2. der geijtlide Kommiſſar 
bertreter bed Biichofs); 3. ein Geridts- 
feamter unter dem Univerjitätäfanzler von 
Semfridge; 4. mil. u. mar. der Kriegs⸗ 
emifar. „ship, bie Kommifjaritelle, 
be Rommiflariat. 





_ commissionaire‘, 


commission, 1. bie Begehung; sins of . 
~, die Begehungdfiinden; 2. a) die Kom⸗ 
miffion, der Wuftrag; every shot has 
its ., prv. jede Sugel bat ihren Treffer; 
b) die Bollmadt; 3. com. a) die Be- 
ftellung, Order; goods in ~, Kommiſſions⸗ 
giiter; account of ~s, da8 Rommiffions= | 
warenfonto; book of ~, da8 Waren- 
beftelungebud); b) die Geichäftsbeforgung ; | 
to do „a for, Aufträge beforgen für; 


car, gell, chair, chi’ os, chaise ; give, gi’ant; ring, sin "gülar, Ink; so, Wise; 
she, pr n’sign (pen! shon], vf’sion [vr’zhon]; think, this; &x rile, exist’; yeay’ly;nä Pure. 


| 


c) die Rommiffionsgebiihr, Provifion ; 4. a) | 


die Rommiffion, der Ausfchuß, die Unter- 
fuhungsbehörde; ~ (in a statute) of 
bankruptev, die Rontursbehorde; ~ of 
lunacy, die Qrrenfommiffion (zur Prii- 
fung einzelner Galle); b) (~ of the peace) 
das Kollegium (von Friedensridjtern); to 
be in the _ (of the peace), Friedens⸗ 
ridjter fein; c) the great seal was in 
(was put into) ~, die Stelle be3 Groß⸗ 
fiegelbewahrer8 wurde interimiftifd ver⸗ 
waltet (war interimijtifch einer Rommijfion 
anvertraut); 5. die Etelle, da8 Amt; in 
the _, beamtet; to throw up one’s _, 
fam. feinen Abſchied nehmen; 6. bas 
Offiziers⸗) Patent, bie Bejtallung; 7. a 
ship in ~, ein in Dienftbereitidajt ver⸗ 
feptes Schiff, ein Schiff auf dem Kriegsfuß. 
to commission, t. 1. a) jm. Auftrag 
geben, beauftragen; b) com. fommittieren ; 
to be „ed, Auftrag haben; 2. abordnen, 
bevollmddtigen; 3. (ein Schiff) fegelfertig 
oder dienftbereit madden. 

der Dienftmann 


(in der City v. London). 
commis’sion|al, a. law, bevollmidti- 
gend. cary, a. law, bevollmadtigt. + to 
„äte, t. f. to commission. 


| commis’sion-business, com. das Kom: 


miſſionsgeſchäft. 


' commis’sioned, a. a ~ officer, ein (durch 


foniglide3 Patent ernannter) Offizier vom 
Lieutenant aufwärts. (Ggf. non-~ officers, 
Unteroffigiere.) 


: commis’sionery, 1. der Gefchäftsführer, 


Kommiffionär; 2. der Kommilfär; 3. ber 
(gefeplid)) Bevdollmadtigte; the king’s 
high ~, des Ronigs Statthalter in Schott= 
land; .s of audit, eine unter dem Trea- 
sury ftehende permanente Oberrechnungs⸗ 


fammer; „3 of customs, ein Zollkolle- 


gium; .g of the custom-house, Boll: 
fommiffare; .s of sewers, Behörde für 
bas Sloafentvefen. 
commis’sion-merchant, der Kommiifio= 
nar (der Kommilfionshandel treibt). 
commis’sjve, a. die Beriibung betr. 
commis’süre (aud) mIshur), 1. mech. &c. 
die Fuge; 2. arch. die Steinfuge; 3. med. 
(aud) bot.) die Naht (Verbindung zwiichen 
gufaminengefiigten Teilen). 
to commit’, I. t. 1. übergeben, anver- 
trauen; to ~ to writing (paper), {drift- 
lid) auffegen, zu Papier bringen; to ~ to 
memory, dem Gedächtnis einprügen; to 
~ to oblivion, der Bergeffenheit über 
geben; 2. (to ~ to prison) ins Gefing- 
nid fperren laſſen; 3. (ein Verbrechen) 
ausüben, (einen Fehler) begehen (on, an); 
to ~ violence on (upon) s.0., jm. Wee 
walt anthun; hum. to ~ (matrimony, 
a poem), verüben; 4. verbindlich machen, 
verpflichten; to „ 0.8. to a course, fich 
zu Maßregeln verpflidten; 5. a) bloß: 


jtellen, beeinträchtigen, fompromittieren; to 


~ 0.8., fi fompromittieren; b) to ~ o.s., | 
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fi verraten, fam. fi) verfchnappen; 6. ft 
vertvirren, verwedjeln. II. i. + fündigen 
(bej. v. Unteufchheit). 

commit’ment, 1. a) bie Rerhaftung; 
b) der Verhaftsbefehl; 2. die Übergabe an 
einen Ausihuß. 

commit'tal, 1. f. commitment; 2. die 

eingegangene Verpflidjtung (mit einer Par- 
je gu ftimmen); vgl. non-.. 
A. commit'tee, dad Komitee, die Kom⸗ 
miffion, der Ausfhuß; ~ of the whole 
house, das als Ausschuß gufamimentretende 
Unterhaus, 3. B. al8 ~ of ways and 
means, ~ of supplies, al3 Bubdgetfom- 
miffion; ~ of management, ber geſchäfts⸗ 
führende Ausfchuß. 

B. cömmittee’, law, der Bormund, Ku⸗ 
rator über die Perfon ob. die Giiter eines 
Wabhnfinnigen. 

commit’ tery, 1. der Verbrechen Begebende ; 

. der Kommittent, Auftraggeber. 
commit’ tible, a. anguvertrauen; 
gu begehen. 

to commix’, t. n. i. (ji) vermiſchen. 
„tion, die Bermifhung. „t’ure, 1. das 
Miſchen, die Vermiſchung; 2. die Mijchung 
(als Probutt). 

commode’, 1. alter Damentopfpug; 2. die 
Kommobe. 

commö’dious, a. (~ly, adv.) 1. bequem; 
2. nüglih, vorteilhaft; 3. brauchbar. 
„nöss, 1. die Bequemlicleit, Gemäch⸗ 
lichkeit; 2. der Mugen, Vorteil. 

commdd’ity, 1. die Bequemlichteit, be= 
queme Gelegenheit; 2. + der Borteil, 
Gewinn; 3. die Ware; bas Gut, Erzeug- 
nid (in nationalofonomifdher Beziehung). 

cöm’modöre [kömodör’, aud) dy], mar. 
1. der Kommodore (Befehlähaber eines 
Geſchwaders, and al3 Titel des alteften 
Kapitans einer Abteilung Kriegsidiffe); 
2. dad Convoifdiff einer Kauffabrtciflotte. 
cöm’mon, I. a. 1. a) gemeinfam; our 
~ friend, unjer gemeinſchaftlicher Freund; 
to make ~ cause with, gemeinjame Gade 
maden mit; b) gram., of the ~ gender, 
beiderlei Gejchleht3 (m. u. f.); 2. allge= 
mein; offentlid); to lay ., (in Gemeinde= 
land verwandeln) wüſt [egen; to make 
~, preiögeben; * . eye (ear), die Augen 
(Chren) aller; 3. alltüglid), gewöhnlich; at 
the ~ rate, zum üblichen (Markt-)Preiſe; 
~ time, mus. der gerade Taft; 4. bürger= 
lich, unadelig; 5. gemein: a) niedrig; ~ 
herd, da3 gemeine Boll; b) unjittlid. 
II. s. 1. 2.3, pl. a) die Bürgerlichen, 
Gemeinen (im Ggf. zum [höheren] Adel); 
b) die Mitglieder des Unterhaufes; house 
of „3, das Haus der Gemeinen, Unter: 
haus (des Farlaments); 2. (auc) .s, pl.) 
das Gemeindeland, die Gemeindeweide, der 
Anger; 3. die Gemeinfchaft; in ., ge: 
meinjdaftlidy (with, mit); to have (hold: 
in ~, gemeinfdajtlid) befipen; to give in 
~, preiggeben; 4. (right of .) das We: 
meinredjt; „ of pasture, dad Recht, fein 
Rieh auf eines anderen Grund und Boden 
au weiden; 5. 2s, pl. die gewöhnliche Koft, 
Altagstoft; to keep but short „s, eincıt 
farglidjen Tiſch führen; on short 
Inapp gehalten. 

to cdm’mon, i. 1. Mitbefiger fein (eines 
Gutes); 2. gemeinſchaftlich leben (fpeijen 2c... 
„able, a. 1. gemeinidaftlih; 2. law, 
(vom Nieh) zu den Gemeindeweiden zu 
ldffig. age {right of .°, law, das 


leicht 


⁊ 
=", 


Tate, fat, fire, für, bils’tayd, fall; méte, mẽt, hörd, redee me; ©, 0-51, B= p, @=6; 


commonalty 


Ret, auf einem Unger zu weiden, die 
— — » & 

cöm’mon]||-bail, law, eine fingierte Bürg- 
ſchaft. ..-car'rier, der Giiterdefdrderer. 
„-coun’cil, der Stadtrat, Gemeinderat; 
~-council man, ber Ratöherr. ~-cri’er, 
der öffentliche Ausrufer. 

cöm’moner, 1. a) einer, ber den com- 
mons (f. bd. 1, a) angehört; b) ein Mit⸗ 


Student, der am gemeinfchaftlihen Tiſche 
ißt, ohne Stipendiat zu fein; 3. + bie 
gemeine, unglidtige Dine. 
cöm’money, Art Schnelltugel (Murmel). 
cöm’mon]||-hack’neyed, p.a. * gemein ge= 
worden. ~-hall, das Gemeindehaus. 

+ c3mmon! tion, ber Rat, die Erinnerung. 
cdm’mon||-kis’sing, a. * alle (ohne Unter- 
idjied) fiifferd. -law, bad gemeine Recht; 
Gewohnheitsrecht, Herlommen (Ggf. sta- 
tute-law). .~ loom, der Handwebeftuhl. 
„-meas’ure, math. der gemeinſame Zeiler. 
cöm’monnöss, 1. die Gemwöhnlichteit ; 
2. + die Gemeinſchaft. 
cöm’mon]||-place, I. s. 1. der Gemein 
plag; die abgedrojchene Bemerkung, Tri⸗ 
vialität; 2. (cömmonpläcentss) die All⸗ 
täglichteit. 


fonventionell; abgedroihen; a ~-place 


fine, fin, machine’, bird, inim’jcal; 


| commiinjca tion, 1. die Mitteilung, Er⸗ 
Hutgereditigfeit. . alty (cömmonäljty), | 


Öffnung; Unterredung; 2. der Umgang, 
Berfehr; evil „s corrupt good manners, 
bibl. bofe Geichwäße (Veijpiele) verderben 
gute Eitten; 3. die Gemeinfchaft, ber 
Zufammenhang, die Verbindung; ~ by 
railway, die Eifenbahnverbindung; a door 
of _, eine Berbindungsthür; 4. die Kom⸗ 
munion. 


- commü’njcat|ive, a. (.Yvely, adv.) 
glied des Unterhaufes; 2. (zu Oxford) ein | 


u ee = 


Il. a. gewöhnlid, alltäglich; | 


man, ein Altagsmenfh, Durchſchnitts⸗ 


menſch; ~-place book, 5a8 Kolleftancens 
bud, Ercerptenbuh. ~-pleas, 1. bürs 
qerlide Progeffe; 2. (court of ~-plens) 
das Obergeridt in biirgerliden Sachen. 
„-pray’er, die Liturgie ber anglifanifden 
Sirde; book of ~-prayer (. prayer- 
book), das Liturgiebuch, Gebetbuch (der 
anglifan. Kirche). ..-sense, der gefunde 
Menihenverftand. 
+ to commön’strate, t. darthun, lehren. 
cöm’monwä&alth, 1. (cömmonweal’) 
a) das Gemeinwohl ; b) das Gemeinweſen; 
ber Staat; 2. der Freiftaat, die Republik; 
bef. die engl. Republit (1649—1659); ~ 
of learning, die Gelehrtenrepublif. ~(s)- 
man, der Republifaner. 
cöm’morlänce („Ancy), law, ber 
(wejentliche) Aufenthalt, Wohnjig. „Ant, 
a. wohnhaft, anfällig. 
commd tion, bie heftige Bewegung, Er⸗ 
ihütterung; der Aufruhr; die Aufregung. 
+ „er, der Aufriifrer, Aufrwiegler. 
to commöve’, t. aufregen. 
commü’nal, a. eine Gemeinde betr., toms 
munal. 
to commiine’, I. t. mitteilen. II. i. 
1. fid) mitteilen, fic) unterveden, beraten 
(with, mit); with o.s., in fid) cinfefren; 
2. Am. fommunigieren, ba& Abendmabl 
genießen. 
cöm’müne, 1. ber Verkehr, die Unter: 
redung; 2. die (franzöfiiche) Gemeinde. 
commü’niclable, a. (.ably, adv.) 
1. mitteilbar, erzählbar; 2. + mitteilfam. 
~ablentss, commünjcabil’ity, bie 
Mitteilbarkeit. „Ant, I. a. mitteilend. 
II. s. der Teilnehmer (bef. am Abend- 
mahl), Kommunilant. 


to commü’njcäte, I. t. 1. + teilhaben | 


(an), (ein gemeinfames 208) teilen; 2. (s.t. 
to, + with 5.04 


fannt maden. II. i. 1. + Anteil nehmen 


(with, an); 2. in Werbindung jtehen, in ' 


Vertehr ftehen; 8. fommunizieren, zum 
Abendmabhle geben. 


jm. etw.) eröffnen, be⸗ 


| ichäftsteilfaber; 8. der Ritter eines (mo= | 


mitteiliam. .jvenéss, die Mitteilfamteit. 
commü'’njcätor, 1. der Mitteiler; 2. die 
Zwiſchenmaſchine; der (telegraphiiche) Zei⸗ 
denmader; hum. die Klingel. 
commü’njcatory, a. eine Mitteilung 
enthaltend, mitteilend. 

commüu’nion, 1. die Gemeinidaft; der 
Verkehr; 2. die Gemeinde, (Glaubens⸗)Ge⸗ 
meinde; 3. (holy .) da® Abendmahl. _- 
cloth, die Altardede. .-cup, der Abend= 
mahlskelch. _-ser’vice, bie Abendmahls⸗ 
feier. .-ta’ble, der Tiſch des Herrn, Altar. 
cöm’münjism, der Kommnnismus, die 
Lehre von der Bütergemeinichaft. „Ist, 
der Kommuuniſt. 

cömmünls'tjic, a. (.ally, adv.) toms 
muniſtiſch. 

commü’nity, 1. die Gemeinſchaft, der 
gemeinfdaftlide Befip; ~ of goods, dic 
Giitergemeinfdaft; 2. a) die bürgerliche 
Geineinde, Staatägeiellichaft ; dn8 Gemeins 
weſen; b) die Genoffenidaft, Geſellſchaft; 
3. + die Gewöhnlichkeit, Alltäglichkeit. 
commütabll’ity, die Bertaufchbarteit. 
commü table, a. vertaufchbar. 


cömmütä’tion, 1. die Veränderung; Vers | 


wanblung; Bertanfhung, Auswechſelung, 
der Taufd); angle of ., astr. ber Kom⸗ 
mutationsiwinfel; 2. law, die Verwand⸗ 
Iung (Milderung) einer Strafe; 3. die 
Ablöjung (der Zehnten 2c.). 
commü’tative, a. taufdend; den Aus⸗ 
taufch betr.; . justice, die Geredtigheit 
im Handel und Wandel. rly, adv. durd 
Tauſch. 
to committe’, 1. t. 1. tauſchen, ver⸗ 
tauschen, auswechſeln (for, gegen, mit); 
2. law, (eine Strafe in eine andere) vers 
wandeln (milden). II. i. Eriag gewähren. 
+ commü’t’üal, a. wechſelſeitig. 

Cõ mõ, ital. O.; Lake of _, der Comerfee. 
comose’, a. bot. einen Haarſchopf tragend. 
compäct', a. (.Iy, adv.) 1. + aufam= 
mengejegt (of, aus); 2. a) fompatt, dicht, 
feit; b) fig. gedrängt, gedrungen, biindig; 
3. 7 verbünbdet. 

to compact’, t. 1. a) feft zuſammen⸗ 
fügen; b) fig. (in fich) befeftigen; 2. ord⸗ 
nen, in ein Syſtem bringen. 


note, ndt, méve, moon, füot, nör, Sve, work, condöle’, moist, house, cow, boy. 


com’ pact (+ komptkt’], s. der Bertrag, | 


Vergleich, die Übereinkunft. 
compäct'|jjble, a. vereinbar, zuſammen⸗ 
zufügen. 
heit, Dichtigleit; Feſtigkeit. 

compice |tion, + „t’ure, die fefte Vers 
einigung, Zujammenfügung. 

compa’ ges (si. ı. pl.), die Verbindung, 
das Gebäude, Syſtem. 
compägjnätion, die Zufammenfügung, 
Verbindung, der Bart. 

compän’ion, 1. a) der Gefellichaiter, Ge⸗ 
ipiele, Geführte; Ditgenoß; ~ in arms, der 


~hess, .edn&ss, die Dichte | 


t 


| 


Raffenbruder, Kriegstamerad; b) (female . 
) die Gefährtin, Geipielin, Geiellfcyafterin | + compärt'ner, „ship, f. cop.... 


(einer Dame); 2. der Compaguon, Ges 
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compass 


bernen) Ordens; 4. fig. bad Seitenftüd 
(Drudwert, Gemälde); 5. a) (boon ~) 
der Trinfbruder, Rumpan, Gefelle; b) der 
Burfche, Kerl; 6. mar. die Hütte. to ., 
t. gum @enoffen j8. (with one) machen. 
„able, a. (.ably, adv.) gefellig, ums 
gänglich. „ablendss, die Umgänglichkeit. 
compän’jon-lad’der, mar. bie Kajüten» 


treppe. 
compän’jonjlöss, a. ofme Genofjen; 
alleinftehend. ship, die Gefellichaft, ges 
ſellſchaftliche Verbindung. 
cöm’pany, 1. die Geſellſchaft (zu Unters 
haltungszwecken); ~ talk, dad geſellſchaft⸗ 
lide Gefprid, ber Konveriationdton; to be 
good ., ein guter Gefellichafter fein; to 
bear 8.0. ., jm. Gefellidaft leiften, j. bes 
gleiten; to keep ~ with, verfprodjen fein 
mit; gufammenleben; to part (quit) _, fid 
trennen; to receive (see) ., Gefellidaft 
(bei fi) haben; 2. a) com. die (Gandel8=) 
Genoffenfdaft, Compagnie; b) der od. die 
Geichäftsteilhaber (Co.); c) bie Innung, 
Zunft; d) die Schaufpielergejellihaft; a 
strolling _, eine Schmiere; 3. a) bie 
Compagnie (Soldaten, von 60 bis 100 
Mann); b) ~ of a ship (a ship’s _), 
das Sdiffsvolf; c) ~ of merchant ships, 
die Kauffahrteiflotte; 4. die Menge, der 
Hanfen; in (by) cdm’panies, haufenweiſe, 
in Rudeln; 5. der (gute od. ſchlechte) Um⸗ 
gang, Berfehr. to ., I. t. + j. begfeiten, 
jm. Gefellfdaft Teiften. II. i. umgehen, 
fih abgeben (with, mit). 
cöm’pany-kee’per, 1. der Inftige Bruder, 
Schwelger; 2. fam. ber Liebhaber. 
cöm’par|able, a. vergleihbar. ~ably, 
adv. vergleih(ung)smweife. ~ablendss, 
die Vergleidbarteit. 
cöm’parätes, die Bergleihtngsftüde. 
compär’ative, I. a. vergleidend; vers 
hältnismäßig; ~ philology, die vergleis 
chende Spradwiffenfdaft; _ degree, der 
Komparativ. aly, adv. vergleichsweiſe, 
im Bergleih (mit). II. a 1.= . degree; 
2. + ber (Bergleichungen anftellende) 
Wipling. 
to compare’, I. t. 1. a) vergleichen 
(with, mit); b) gleidadten (to =.0., im.); 
c) ftollationieren (Schriften vergleichen); 
2. fomparieren, die Steigerungdgrabde bile 
den. II. i. ſich vergleichen (laffen) (with, 
mit); gleihlommen.. f ~, = Vers 
gleidung. 
compä’rer, ber Bergleicher. 
compär’json, 1. a) die Sergleidung; to 
bear (stand) ~ with, einen Bergleid gus 
laſſen od. aushalten mit; to state a ., 
einen Bergleid) anftellen, vergleiden; in 
~ of (with), im Sergleid) mit, gegen; 
beyond (without) _, unvergleidlid; 
point of ., die Ahnlidfeit; b) das Ber: 
hältnis; c) + ber höhniſche Vergleich: 
Hohn; d) phren. ba8 Bergleidungsvers 
mögen; 2. gram. die Romparation, Bile 
ding der Steigerungsformen. 
+ to compärt', t. abteilen. 
+ cöm’pärt, der Teil. 
cömpärtTtion, 1. a8 Abteilen; 2. — 
compartment. 
compirt'ment (f compär’timent), 
1. a) die Abteilung; b) bas Feld, Fach, 
Stüd; 2. da8 Cijendabncoups. 


cöm’pass, 1. der reid, die Rundung, 
der Umfang; within narrow ., in engem 


tũ bülar, Il’ Ate, tith, bull, rile, mir ‘mur; few, crew, lewd; fly, n¥mph, mfrrh, vir'y; 


compass 


chr, geil, chair, chi’ 98, chäise ; give, giant; ring, sin "gülar, Ink; 85, wise; 
she, ptn’sign [ptn’shon], vf’sion [vY’zhon]; think, this; ex ile, exist’; yeay’ly; na’ Eure. 


compliment 





Robmen, in furzer Saffung; to draw a | + compén’siable, a. erjegbar. to ~ate | a ship has her full ~ of men, die 


thing up into a narrow ., eine Cade 
eg zuiammenziehen, abhiirgen ; 2. fig. a) ber 
Bereih; within s.0.’s ., in j3. Bereid, 
mt femen Mitteln vertraglidj; to keep 
within ., fic) faffen, mäßigen; to keep 
so. within ., einen im Baum halten; to 
weak within _, obne Übertreibung fpre= 
den; b) mus. der Umfang der Stimme; 
3, Ne Grif, der Zeitraum; in (within) 
the ~ of a year, innerhalb Jahreofriſt; 
‘my life is run his ., mein Leben 
bet keinen Rreislanf vollbradt; 4. + der 

to fetch a _, einen limmeg 
; 5. a) (mariner’s ~) der Kompaß; 
to box; b) (surveyor’s ~) die Buj- 
; 6. „es, pl. (a pair of es) der Birtel. 
cém’pass, t. 1. umgeben, einfchließen; 
2. umlagern, belagern; ke um etw. herum⸗ 
em; 4. umfafien: 5. a) in feine Ge- 
welt befommen; erfaffen, erhalten; b) zn 
kaude bane bringen, durdichen. bewerfftelligen, 


wieden; to .~ one’s desires, feine 


iti 


Runge erreichen; to ~ the end, bad 
Ziel erreihen; 6. law, mit etw. um: 


gehen, etw. anftiften; to _ s.o.’s death, 


. „able, a. 
erreihbat, vollbringbar. 
cdm’pess|-box, bie Rompafbofe, das 
Sompapgebiuie. .-card, die Winbrofe. 
„dial, der Handlompaß, die Kompaßuhr. 
Om esse passed [ktim’past], a. gebogen, 
em’ persing, das Strummbiegen bes 
Ehitsbauholzes. 
egmpäs’sion, da8 Mitleid, Erbarmen; 
to have _ on, Mitleib haben mit; in 
~ to, aus Mitleid mit. + to ., t. |. 
to cate. ¢ „able, a. bemitleibendwert. 
+ .ary, ~ate, a (ately, adv.) 1. 
mitieidig; 2. FT Mitleid erregend. to 
„äte, t. Mitleid haben mit, bemitleiden, 
fh j8. erbarmen. ~atendss, bie Mit: 
leidigkeit 
eém'pass -needle, die Kompaknadel, Mag⸗ 
zetnabel. .-plane, der Rundhobel, Schiffs⸗ 
bobel. .-roof, das Dad mit fidtbarem 
Tedimbl _-saw, die Lochfage, Laubfäge. 
„umber, (Sdiff8bau) dad Krummholz, 
Sricholy .-window, arch. der halbkreis⸗ 
fermige Erfer auf Kragſteinen. 
7 etm rnjty, die Gevatterichaft. 
compatibil’jty (com pat jblenéss), die 
Sertraglidfeit, Bereinbarfcit (with, mit). 
pn ont ifble, a. (~jbly, adv.) zufammen 
——— vereinbar (with, mit). 
compa ätriot, I . s. ber Sandamann. II. a. 
lerlsmanniih. „Ism, die Landsmann⸗ 
idait. 
compeer’ » der Mitgenoß, Gefährte. 
— & pm. gleihlommen. 
to compet’ (led, ~led), t. 1. a) zwingen, 
THEE ; b: + abgwingen (from, of 8.0., 
* en 2. + uberwaltigen; 3. + zuſammen⸗ 
~lable, a. erzwingbar, ziwingbar. 

Zahl adv. mit Gewalt. 
compels’ A tion, die Anrede. 
rempel’ latory, a zwingend. 
Zriagende. 
rom pend. i. compendium. 


to 


„ler, der 


compén‘djoys (+ compénd]a'rjoys), | 


a sly, adv.) tursgefabt, kurz; gedrängt. 
Ress, + ‚cgmpendjds jty, die Kürze, 


compén ‘digm, das Kompendium, der 
try Wriß, Leitfaden. 








[aud) köm’pensät), t. 1. jm. Erjag geben, 
j. entihädigen, jm. etw. (8.0. for s.t.) 
vergüten; 2. etw. ausgleichen, gegenjeitig 
aufheben, Io mpenfieren. 
compensa tion, 1. der Erfag, bie Ber: 
gütung; 2. a) die Ausgleiung; b) dic 
Bezahlung durch Gegenrednung, Kompen⸗ 
fation. _-balance, das Kompenſations⸗ 
fteigrad (eine® Chronometerd). .-pendu- 
lum, phys. 503 Rompenfation3pendel. 
comp£n’satliive, ~ory, a. fompenfierend, 
ausgleichend. 
+ to compénse’, t. |. to compensate. 
to compéte’, i. 1. fi mit jm. bewerben 
(for, um); 2. wetteifern, konkurrieren. 
cöm’petöng|e (~y), 1. a) die Buldnglid= 
feit; b) a8 hinreichende Auskommen; a3 
Meine Vermögen; die Wohl habenheit ; 2. die 
Ctatthaftigteit; 3. law, a) bie Buftändig- 
feit, Kompetenz (eine3 Richters); b) die 
gefeglide Bulänglichleit (eined Beugen); 
c) die Tüchtigleit, Hinlinglide Fähigkeit. 
cöm’petönt, a. (~ly, adv.) 1. guldnglid, 
hinreidjend; 2. a) zuftehend (to s.o., jm.); 
b) angemeffen, paffend, jchidlich, ſtatthaft; 
3. law, befugt, fompetent; . judge, der 
fompetente Richter; Sachverftändige. 
cömpetY'tion, 1. die Mitbewerbung; 
2. com. bie Konkurrenz; 3. (for, T to) 
der Anfprud (auf); to come in ., in 
Vergleid) fommen (with, mit); to put in 
~ (with), entgegenjtellen. 
compet jtiive, a. (Offentlide) Mitbewer= 
bung betreffend (od. gulajjend); ~ive exami- 
nation, die Konkurrenz-Prüfung. ~of, 
1. der Mitbewerber (for, } of, um); der 
Nebenbubler; Konkurrent; 2. + der Mit⸗ 
genoß, Gerbiindete. ory, a. |. ~ive. 
„Tess, ~rix, die Nebenbublerin. 
cOmpjla tion, 1. die Kompilation, das 
Eammeln; 2. (¢ compile’ment) ba3 
Sammeltvert. 
to com|pile’, t. tompilieren, zuſammen⸗ 
tragen, gufammenftoppeln. _pi’ler, ber 
Kompilator, Verfaffer eines Samınelmwert3. 
complä|lcence, ~cency, 1. da8 Ges 
fallen, Wohlgefallen, Vergnügen, die Bez 
haglichkeit; 2. die Gefälligleit, Anmut; 
bas höjlihe Benehmen; 3. der Gegenftand 
ber Freude. „cent, a. on cently, adv.) 
1. gefällig, artig, höflich; 2. woblgefallig, 
angenehm. 
cömplac£n’tial [shal], a. (.1y, adv.) 
Wohlgefallen erregend; gefällig. 
to complain’, I. i. 1. Hagen, fid bez 
flagen, murren, fic) beichweren (of, über; 
to, bei); 2. law, Silage führen. 


1. law, der Kläger; bie Klägerin; 2. (ger. 
er) der (die) Klagende, Murrende. 
complaint’, 1. die Klage, Beſchwerde; 
2. die Klage vor Gericht; 3. dad libel, 
Leiden; ber Schaden ; die Krankheit. fF ~- 
fil, a. voll Klagen. 


cömplaj;sänce’ [aud) cöm’plajsänce), 
das freundliche u. gejällige Benehmen, die 
~saint’ 
(aud) c3m’plajstint], a. („sänt’ly, adv.) 
zuvorkommend, willfährigd. =- 


Gefalligteit, Zuvorkommenheit. 
gefällig, 
sänt ness, ſ. ~sance. 

to com’ planate, to . plane’, t. ebnen. 

cdm’ plement, 1. das Komplement ; math. 


die Ergänzung zu 90°; das Ergänzungs⸗ 
parallelogram; astr. der Abftand (eines 
Sternes) vom Zenith; 2. die volle Zahl; ı 
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II. t. 
beflagen. „able, a. betlagendwert. „ant, 


Mannidaft ift vollzjählig; 3. a) + die 
aupertvefentlide Bierde; b) der Gebraud, 
die Ceremonte, Höflichkeit (für compli- 
ment); 4. her. der Bollmond. 
complemén’t''al, a. 1. (~ary) ergin- 
genb, tomplementär (aud dv. Farber); 2. + 
für complimental. 
complete’, a. 1. vollftändig, vollzählig; 
in ~ steel, in voller Riiftung; 2. a) voll= 
endet, beendigt, abgeichloffen; b) gebildet; 
c) vollendet, volllommen. to ., t. 1. voll- 
ftändig, vollzählig machen, ergänzen, kom⸗ 
plettieren; 2. vollenden, erfüllen; to ~ one’s 
term of imprisonment, feine Beit abfigen. 
~ly, adv. gänzlich, völlig, volllommen. 
+ „ment, bie Ergänzung, Vollendung. 
„ness, die Bollftändigleit, Bollendung. 
compl?’|ition, 1. die Ergänzung; 2. die 
Erfüllung; Zollendung. „tive, a. er: 
gänzend, ausfüllend, vollendend. tory, 
a. (of) erfüllend (Prophegeiungen). 
cöm’ ‚pistory, ſ. compline. 
cöm’plöx, I. a. (.ly, adv.) 1. gujam- 
mengefept, Dieltetlig 2. verwidelt, ſchwie⸗ 
rig. der Inbegriff. 
compléxed’ ([pléxt’], a. {. complicated. 
complex’ edndas, [. jf. complication. 
complöx’ion fen (pit akon 1. + die Ber: 
fledtung, Häufung (v. Umftänden); 2. + 
die (Körper-)Beichaffenheit; das Naturell, 
Temperament; 3. a) da8 (äußere) Aus⸗ 
fehen; b) bie (Gaut=)Farbe, bef. Gefidts- 
farbe, der Teint; .-water, das Schönheits⸗ 
waffer (Wafchmittel). „al, a. das Tem⸗ 
perament betr. rally, adv. vermöge des 
emperament8. rary, a. die Hantpflege 
u. Gefihtsfarbe betr. red, a. in Bf. 
(well’-.ed), von (gutem) Xemperamente, 
Ausfehen (aud) v. Gefidt3farbe). 
compléx’jty, cöm’plexnöss, bie Zu⸗ 
lammengefeptheit, Verwidelung. 
complöx’ure [plek’shyr), die Verwicke⸗ 
lung. 
compl able, „ant, a. (ably, ~ant- 
» adv.) nadjgicbig, willfährig. ~ance, 
1. die Willfahrung; in _ with, gemäß; 
2. die Willfährigfeit; 3. die Artigkeit. 
cöm’plilicacy, die Bertvidelung; Schwie⸗ 
tigkeit. to cate, t. verflechten, manıtig= 
fad) zufammenfeßen, verwideln. _cäte, 
cated, p.a. (.cätely, adv.) tompli- 
ziert, vertvidelt. „catendss, die fonı= 
pligierte, vertwidelte Beichafienheit. 


| cOmpljca’ tion, 1. a) die Berwidelung 


(einer Gace mit anderen); b) die Ver— 
bindung, Zufammenfegung; ~ of figures, 
bie Gruppe; 2. a) da8 Gewebe; b) das 
Gewwirr, die Verwirrung. 
cöm’ plicatjve, a. verwidelnd ; verwirrend. 
r cöm’ plige, |. accomplice. 
compli¢’ ity, die Mitiduld, Teilhaberichait. 
compli er, der Willfährige. 
cöm plimént, 1. a) die Höflichleitäbezei= 
gung, das Kompliment (on, über); b) dic 
Artigtcit, (hoflidje) RedenSart; to pay 
~8, Komplimente machen, Schmeicheleien 
fagen; with the ~s of the season, mit 
Weihnadtagripen; in ~ to, aus Artig- 
feit gegen; make my 28 to her, empfch- 
len Cie mid) ihr; without .s, ohne Um- 
ftände, ohne Umſchweif; 2. das Beiden. 
to ., I. t. I. jm. ein Kompliment machen ; 
2. j. bewilllommnen, beglückwünſchen; jm. 
gratulieren ; 3. (with, mit ett.) bejchenten. 
I. i. Komplimente machen. 


fate, fat, frye, für, bils’tayd, fAll; mẽte, mdt, héyd, redec’ u; æ, G= 6; m, = we, @=G 


complimental 





fine, fin, machine’, bird, jntm‘ical; 


note, ndt, move, moon, fot, nör, love, wörk, condöle’, moist, höuse, cow, boy. 


con 





—— — 


cömplimön’|ital, a. („tally, adv.) voller ; die Genchmigungsurftunde, Bergleihungs- | comprés’sign [pr&sh’on], bie Zuſam⸗ 


Komplimente, förmlich; Höflich, freundlich). 
„tary, a. befomplimentierend, hoflid) ; 
ſchmeichelhaft. 
cöm’plimänter, der Komplimentenmacher, 
Schmeichler. 


cöm’pline, bie Komplete (der tath. Schluß⸗ 
+ cOmpossés’sop, ber Mitbeſizzer. 


gotteddienft; die legte fanonifde Stuude). 
cöm’plöt [F complst’], das Komplott, 
der Anjchlag, die Verſchwörung. 
to complot’ [+ cöm’plot] (~ted, ~ted), 
I. i. tomplottieren, ſich verjdjworen. II. t. 
planen, anzetteln, vorhaben. 
complöt’||ment, das Komplottieren, die 


Berihmwörung. „ter, der Komplottmader, - 


Verſchwörer. 

to comply’, i. (with) 1. jm. (dem Wunſche 
j8.) willfahren, gefällig fein; 2. ſich richten 
nad, nadfominen, fid) fügen, fid) fchiden. 

cöm’pö, fam. die Zujammenfegung; die 
Tünde, ber Anftrid. 

compone(d)’, a. her. geftüdt (v. zwei⸗ 
farbigen Edjildrändern). 

compo nent, I. a. einen Teil ausmachend; 
~ part, od. II. s. der Beftandteil. 

to comport’ [aud port’), I. i. (with) 
1. + ertragen; 2. fid) vertragen, iiberein= 
ftimmen (mit). II. refl. (0.s.) ji) betragen, 
fi) verhalten. „ment, f+ comport 
[aud) purt’], da8 Benehmen. „able, a. 
paßlich. 

to compose’, t. 1. zuſammenſetzen; to 
he .d of, beftehen aug: 2. typ. fegen, 
abjegen; 3. a) ausarbeiten, verfaffen (eine 
Schrift); b) ftilifieren; ordnen; 4. mus. 
tomponieven; 6. beilegen, ſchlichten (a 
difference, einen Streit); 6. + j. in eine 
gewiſſe Verfaffung bringen; 7. beruhigen, 
bejanftigen; composing draught, beruhi⸗ 
nender, niederfchlagender Tran’; +. your 
mind, berubige dich, falle (ſammle) did; 
to . o.8., fih fallen; to ~ 0.8. to sleep, 
jid) zum Schlafen anfdhiden, fid) zur Ruhe 
begeben. 

composed’ [feierl. compo’sed], a. (cgm- 
po’sedly, adv.) gejeßt, ernjthaft; ruhig, 
qclajjen. compo’sednéss, die Geſetzt⸗ 
heit; Gelaffenheit, Rube. 


| 
| 
| 
| 


urtunde; to be upon terms of _, unter= 
handeln, fi (mit jm.) vergleichen ; b) bie 
Vergütung. 
compösilltive, a. 1. zufammengefeßt; 
2. gujammenfegend. „tor, der (Sdrift=) 
Setzer. 


+ compds’sjble, a. miteinander ver⸗ 
träglich. 

cöm’pöst, I. + a. zuſammengeſetzt, zu⸗ 
ſammengehäuft. II. s. 1. + die Zuſam— 


menfepung, Miſchung; 2. der (Mild-) 


Diinger, Kompoft. to ., t. (mit Kom- 
poft) düngen. 
compös’t’ure, f. compost, II. 2. 


composure [zhur], 1. a) die Zufam- 


menfegung, Berbindung; b) die Beſtand⸗ 


teile: c) dad Ganze; 2. a) die Verfaffung, 
Form, Geftalt; b) das Temperament, die 
Gemiitsftimmung; c) (~ of mind) bie 
Faffung, (Gemüts-)Ruhe; 3. die Aug: 


arbeitung; der Auffag, die Kompojition; | 
4. die Ausgleidung, der Vergleich, Vertrag. | 


cOmpota' tion, das (Zrint=)Gelag. 
cöm’potätor, compo tor, der Zehbruder. 


cöm’pöte, dad cingemadte Obft, Kompott. | 


to compound’, I. t. 1. jufammen- 
jegen, verbinden; vermifhen; 2. aus⸗ 
maden; 3. vergleichen, beilegen; to ~ 
felony, den Dieb gegen Rüdgabe bed Ge- 
ftohlenen nicht belangen. II. i. fic) mit 
jm. vergleichen, accordieren (for, wegen, 
in Bezug auf); übereinfonmen, fid) ver- 
einigen (on, über); Erfaß leiften (for, für), 
etw. wieder gut madjen; jm. etw. vergüten. 
cöm’pound, I. a. zufammengejegt (and 
gram.); ~ addition, math. Addition mit 
benannten Zahlen; — fraction, math. der 
Doppelbruch; ~ interest, math. Zins auf 
Bins; ~ metal, die Legierung; — num- 
ber, math. die aus mehreren Benennungen 
äufammtengejeßte benannte Zahl; ~ ratio, 
math. j3ufammengefeptes Verhältnis; — 
time, mus. der Sechsachteltakt. II. =. 
1. die Zufaınmenießung (das 3ufammen- 
gejeßte); gram. das zujammengefeßte Wort, 
Kompofitum: 2. die (Arzneis)Mifchung. 


eompö’ser. 1. der (Schrift:)Seßer, f. egmpoun’|idable, a. zufammenfegbar. 


compositor; 2. der Berfafler; 
Tonjeger, Komponift; 4. der Beileger 
(von Ctreitigleiten). 

compö’sing, typ. das Setzen. .-rule, 
die Eeßlinie. .-stick, der Wintelhafen. 


t 


comps jte, I. a. {aud eöm’postte) jue | 


fammengefegt; „ order, arch. die römijche 
Säulenordnung: ~ pillars, arch. tompo- 
fite Eäulen ; . flowers, compos jt®, pl. 
bot. zufammengejegte Blüten. II. a. dic 
Zufammenfegung (das Zuiammengeiegten. 
compos! tion, 1. a) die Zufammenfjeßung ; 
~ for powder, der Bulverjag; b) gram. 
die (Wort: )Zuiammenfeßung; Verbindung 
(einzelner Begriffe) zu einem Ganzen (syn- 
thesis); ce) die Hemifde Zuſammenſetzung 
(der Beitandteile); d) die (Charatter=)An- 


lage, das Naturell; it is not in his _, es 


liegt nicht in feiner Art; 2. a) die Zus 
jammmenftellung, Anordnung, Einrichtung; 
b) typ. der Sag; die Sepfunft; 3. paint. die 
Kompofition, Anordnung (eines Gemäldes); 
4. mus. bie Kompofition, dad Mufifftüd ; 
5. a) die Abfaffung (einer Schrift); b) der 
(ſchriftliche) Auffag, das Schriftſtück, Wert; 
6. a) die Beilegung, der gütlihe Ber: 


. ber ' „der, 1. der 3ujammenicgende, Berferti: 


ger, Miiher: 2. a) der einen Vergleich 
Eingehende ; b) der Beileger (von Etrei- 
tigfeiten), Bermittler. 

to cömprehänd', t. 1. in ſich begreifen, 
in fih fallen; 2. begreifen, faffer, ver- 
ftehen. 

cömprehön’s jble, I. a. fahlid, be= 
greijlic, verjtändlih. II. -jbly, adv. f. 
comprehensively, 1. „jblendss, cém- 
prehänsjbifity. die Faßlichkeit. 
cOmprehén’ sion, 1. der Berftand, die 
Hatiungstraft; 2. der Anbeqriff; 3. der 
Hauptinhalt. sve, a. („sjvely, adv.) 
1. in fich faffend; viel umfafiend; 2. mit 
guter Faſſungskraft. .sjvenéss, 1. das 
Umfaſſende: die Ausdehnung, Größe; 2. die 
Faſſungskraft. 

T comprésbyte’rjal, a. die gemeinſame 
Preäbpterialforn betr. 

to compréss, t. 1. a) zufanmendrüden, 
prejten; fondenjieren; b) eindrüden; 2. 
umarmen. 

cöm’pröss. s. med. die Kompreſſe. 
comprös’sjble, a. 3ufammenbdriidbar, 
verdichtbar. _ndss, comprössjbil’jty, 


gleich, (taufmänniſche) Accord; deed of ., | die Prebbarteit, Verbichtbarteit. 
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mendriidung, Verdichtung; Kürzung, Strei⸗ 
Hung (in einem Werle); der Drud. 
cymprös’sive, a. zufammendrüdenb. 
comprés’soy, 1. der (dad) Zufammen- 
drüdende; 2. med. a) der zuſammen⸗ 
drüdende Muslel; b) der Drudverband. 
compr&s’sure [prüsh’ur], da8 Bufam= 
mendrüden. 
f cöm’priest, der Mitpriefter. 
to comprint’, t. 1. gufammenbdruden ; 
2. nahdruden. 
cöm’print, s. der Naddrud. 
‘comprrsal, ber Snbeqriff. 
to comprise’, t. in fid) begreifen; (viel) 
gufammenfaffen; umfafjen. 
. t to cöm’probäte, t. 1. i. (übereinftims 
menb) beweifen. 
r cömprobä’tion, der Beweis. 
cöm’promislie, 1. law, der Kompromiß 
(gegenfeitige Einwilligung zur Übertragung 
der Entiheidung an einen Schiedsrichter); 
2. der Ausgleid) mit Zugejtändniffen beiber- 
ſeits; to make a we, einen Bergleid) cin- 
gehen; to put a thing in (into) .e, eine 
Cade Schiedsridtern übergeben. to ~e, 
I. t. 1. + durch Ubereinfommen binden; 
2. (einen Streit) durch gegenfeitige8 Nach⸗ 
geben erledigen; 3. j. fompromittieren, 
bloßftellen. II. i. + übereinkommen, einen 
Kompromiß treffen (unter Berufung auf 
Schiedsrichter). „ef, der auf einen Ber: 
gleich Cingehende; der Schiedäridhter. 
cömpromissö’rjal [aud driel], 
ſchiedsrichterlich, durch Übereinlommen. 
to cöm’promit, t. 1. verfpreden, zu⸗ 
jihern; 2. bloßſtellen, auf® Spiel cken. 
cömprovin’cial [shal], a. derfelben Bro- 
ving angehörig. 
A. T cömpt, a. zierlich, nett, fein. 
B. + compt [koünt], |. account it. count. 
x’CT, f. counter. + „jble, a. eig. zu 
(ſchneller) Abrechnung geneigt, empfindlich. 
comptrol’ [kontröl], „ler, + für con- 
trol(ler). 
compül’'sative, a, + .satory, a. 
i zwingend „satively, adv. zwangsweiſe. 
compulsion, der Zwang; die (erlittene) 
Gewalt; on (upon) „sion, zwangsweiſe, 
mit Gewalt. .sjve, .sory, a. zwin⸗ 
| gend. „sively, „sorily, adv. zwangs⸗ 
| weife. _sjvendss, f. „sion. 
 compünec’ tion, die Gewiffensbiffe, bie 
Zerknirſchung. „tious [shys), a. (.- 
tiously, adv.) herzzerknirſchend; zer⸗ 
knirſcht. 
cömpurgätion, law, 1. bie eidliche Be⸗ 
ftätigung ber Ansfage oder der Unſchuld 
ı eines anderen; 2. die Nblegung bes Rei: 
nigungseides mit Eideshelfern. 
cöm’purgätor, der Eibeöhelfer. 
compü'table, a. beredjenbar, zählbar. 
+ to cöm’pütäte, f. to compute. 
cömpütation (F compüte‘), 1. bie 
Berechnung; 2. die Schätzung, ungefähre 
' Berechnung; der (Koſten-)Uberſchlag. 
‚to compü te’, t. berednen, einen Liber: 
| Schlag machen; (Söhe od. Preis) beftimmen 
(at, auf); .’ted tare, die Durcdhfdnitts- 
tara. 
compü’ter (+ cdm’ptitist), der Be: 
rechner, Redner. 
cöm’räde [+ kitm’], der Kamerad, Gez 
nok. „ship. die Kameradfchaft. 
eön tfür contra), I. adv. pro and „, 
| für und wider. IT. the pros and XJ, 


a. 











tii’ bũlar, l’hte, tüb, ball, rdle, miy’muy; few, crew, Pettd; 1¥, uFniph, myrrh, ver’y; 


L de Grunde für und wider; 2. die Bei⸗ 
timmenden und Berneinenben. 

tw eön, t. 1. auswendig lernen; fam. fid | 
werten; to _ over, oft wiederholen (um 
üb exw. einzuprägen); fam. fic) überlegen ; | 
Lrto ~ thanks (2.0. for s.t., jm. ett.) 
ie wiften, danfen. 

(ds. Cön’ny, für Constance. 

ei tion. dad Beirreben. 

coatus pl. .), 1. die Geftrebung, der | 
rad: 2. dad Streben (eines Körperd) . 
= me Richtung. 

te concim’erate, t. übertvölben. 
cocdmera tion, die Wolbung. | 
te concatenate, t. verfetten. con- | 
dtenä tion, die Rerfettung, Verknüpfung. 
elacgva tion, die Aushdhlung, dad Hohl⸗ 
zuhen. 


ea'cave (aud) kön’käve], I. a. tonlav, 
Sinmd; hohl; ausgehöhlt; ~ glass, ~ 
iens, die Konfavlinfe; . mirror, der Hohl⸗ 
sel II. a. die Höhlung, Höhle; * (the 
rtberial .) das Qirmament. to ., t. 
extbobln. cn@ss, 1. die hohle Be: 
ocñenheu: 2. od. concäv’jty, die Hobl- 
mabung, Hoblung, Rertiefung. 
cgaca' vo -cön’cäve, a. ftonfav-fonta, | 
aut beiden Seiten vertieft. .-cdn’vex, 
s. fontau-fonder. 
conca’vogs, a. (IY. adv.) f. concave. 
te concéal’, t. (s.t. from s.o., jm. ett.) 
verbergen, verbeblen, verheimliden. _- 
able, a. zu verbergen, verhehlbar. 
cyacéal ed’ (seld’), a. (~’edly, adv.) 
verborgen, geheim. ~’edntss, die Heim⸗ 
idtat, Berborgenheit. er, der Ber: | 
berger, Debler. _"ment, 1. bie Berheim= | 
hiersg, Berfeblung; 2. die Seimlidseit ; | 
3. Nr Sufludtsort, bad Berfted. | 
te concede’. 1. t. zugeitehen, einräumen ; 
qeben, gewähren, verjtatten. II. i. Zus | 
yrardımme machen, fich nachgiebig zeigen. 
egucelt’, 1. der Begriff, die Idee, der 
iwedante; 2. + die Auffaffung; Faffungs- | 
tratz; 3. die Meinung überhaupt ; 4. a) der 
Exxtall, bei. der geiftreiche od. ſeltſame Ein- 
‘al; Lb der Wig, bie gezierte Witzelei (ital. 
ewcetto;; 5. a) die Borliebe, Neigung; 
oat of _ with at, ohne Luft zu etw., 
exiutrieden mit etiv.; to put s.o. out of 
~ with at., jm. alle Luft zu etw. be- 
sie; b; der Eigendünlel; to knock 
the _ out of one, jm. den Cigendiinfel 
Seuchen (austreiben). to ., I. t. fid 
teveflen od. einbilden, wähnen; (ſich) 


i 








cär, c&ll, chäiy, chi’os, chäise ; give, gi’ant; ring, siu gũlar, link; sö, wise; 
she, ptn’sion [p£n’shon], vY’sion [vY’zhon]; think, this; Ex’ile, exist’; yéap’ly; na’t’ure. 


conciliation 








r concént’, 1. der Bujammentiang, Ein⸗ concépned’, a. 1. betreffend; betroffen, 


flang, die Harmonie; 2. die Übereinftim- 
mung (to, mit). + „fül, a. harmoniſch. 
to concön’trate [aud kön’senträt], t. | 
fongentrieren, zufammendrängen, (auf einen | 
Puntt) zufammenziehen ; vereinigen (in, 


on, in). 


cöncenträ'tion, die Konzentration, Bus 
jammengiehung; chem. die Cindampfung. 


„-pan, die Abdampipfanne. 


coneön’tralitive, a. zur Konzentrierung 
bienend ob. geneigt. „tjvendss, phren. 
die Fähigkeit zu energifher Sammlung ded 


Geiftes, der Beharrlicfeitsfiun. 
to concén’ ||tre, I. i. einen gemeinfdait- 
liden Mittelpuntt haben, gufanimentreffen, 
fid) konzentrieren, aud) fig. II. t. nad 
einem gemeinfdaftliden Mittelpunkt rich⸗ 
ten, fongentrieren; .tred [terd] gravy, 
eingefochte Fleiſchbrühe. ~trie(al), a. 
(„trjically, adv.) fongentrifd, einen ge⸗ 
meinjchaftlichen Mittelpunkt habend. 
concentri¢ jty, dic Konzentricität, Ge⸗ 
meinfchaft de Dtittelpunttes. 
conceön’t’üal, a. harmoniſch. 
cön cept, der Begriff. 
concép'tacle, 1. a8 Behältnis; 2. bot. 
die Balgtapiel. 
+ concdptjbi’jty, die Faßlichkeit. 
+ congép tible, a. begreiflid), fablid. 
concép'tion, 1. die Empfängnis; _ of 
the Virgin Mary, die Empfängnis Daria 
(8. Dezbr.); a false ., eine Mipgeburt, cir 
Mondfalb; 2. a) die Auffaffung; b) das 
Faſſungsvermögen, der Beritand; beyond 
~, unbegreiflih; 3. a) die Zorftellung, 
Ydee, der Begriff; b) der Vorfag; 4. der 
Einfall, wigige Gedante (conceit). 
concöp’tionallst, ſ. conceptualist. 
+ concép'tious [shus], a. empfinglid 
(zur Empfängnis geeignet). 
conctp’tive, a. fähig (eine Frudt) zu 
zu empfangen, empfänglid). 
concép titial|ism, die Lehre, daß jelb- 
ftändige Bildung von Borftellungen im 
Geifte (ohne äußere Cindriide) ftattfindet. 
„Ist, der Anhänger diejer Lehre. 


| 
| 





to coneörn’, t. 1. angehen, betreffen, : 
intereffieren; it .s me, es betrifft mid, | 


ed ift mir daran gelegen; the parties 
„ed, die Beteiligten; 2. Unruhe, Beiorg- 
ni& eriweden ; to be „ed (at, for, about), 
fi) Gorge maden, unruhig, betiimmert 
fein (um); 3. to ~ 0.8. with (about) 
s.t., a) fid) einer Gade annehmen, fich 


in Frage fommend; his life is ., ed 
betrifft (gilt) fein Leben; 2. (in s.t., in 
etw.) verwidelt, dabei intereifiert, betei- 
ligt; what are you ~ (at)? was geht’s 
Gie an? I will not be _ with him 
any more, id) will nicht® mehr mit ihn 
zu thun haben; the parties ., com. die 
Beteiligten, Sntereflenten; 3. betiimmert, 
betrübt, in Unruhe, in Berlegenheit, be- 
treten (at, for, about s.t., wegen, über 
etw.). conc&r'nedly, adv. angelegent- 
lid, mit großer Teilnahme. 


concéy njng, I. part. als prp. betrefiend, 


in betreff; wegen; _ me, was mid) be- 
trifft; ~ it, dies anlangend, (dies)bezüg- 
lid. II. + 8. die Angelegenheit. 


concérn’ment, 1. die Angelegenheit; 2. 


die Beziehung, der Einfluß; 3. der Be- 
lang, die Wichtigkeit; 4. die (bef. unbe- 
rufene) Teilnahme, Dagiwifdentunft ; 5. die 
Gemütsbewegung, Bekümmernis, Gorge, 
Unruhe, der Eifer; to have a ~ for s.t., 
ih etw. angelegen fein laffen, um ett. 
beforgt fein. 


to concért’, I. t. 1. indgeheim ver- 


abreden, beraten; überdeufen, einrichten; 
2. mus. gemein{daftlid) einüben; „ed 
piece, das Konzertftüd. II. i. fich be- 
raten (with, mit). 


cön’cert, 1. die Übereinjtimmung; 2. die 


Abrede, Ubereintunft; in . with, im 
Einverjtändniffe, einverftanden mit; by ., 
einmütig; 3. mus. a) die Harmonie; 
b) das Konzert. 


r cOnceyta tion, ber Streit, Zwiſt. 
conc£r'tative, a. ftreitjüchtig, zänkiſch. 
cOnceytina, bie Konzertine (Art Zieh: 


barmonifa). 


concéy'tion, concéyt’ment, die Ab- 


machung. 


conser to, mus. das Konzertitüd. 
cön’cert|-pitch, mus. der Kammerton ; 


fig. die hodfte Vollendung. 
Konzertjaal. 


~-room, der 


concös’sion [stsh’yn), 1. a) die Einräu⸗ 


mung, Bewilligung ; b) da8 Zugeftandnis ; 
2. gall. die obrigteitlide Erlaubnid, Kon⸗ 
gejjion. cary, a. eine Bewilligung betr.; 
eingeräumt. „Ist, der etw. Einräumende. 


| concds’isive, a. (.sjvely, adv.) ein: 


räumend; gram. fongeffiv. 
bewilligend. 


~SOTY, a. 


. cgneeét to, pl. .tj, ſ. conceit, s., 4, b. 
' eönch, die (See⸗)Muſchel, (See=)Schnede. 


milter fir). II. i. fih einen Begriff 
acıen of. von) „ed, a. (edly, 
adv. 1. + Einbildungstraft befigend, wigig, 
sired: 2. eingebildet, eitel (of, auf). 
„edntsa, die Eingebildetheit, der Eigen= 
see! _lesa, a. gebantenlos, einfältig. | 
emeei'v able, a (.abiy, adv.) dent: | 
kt: veszertlich, faßlih. _ablendss, die 


darum befiimmern; b) fi (unberufener- cönch’a, die Ohrmufcel. 

weile) in etwas milden; 4. to ~ os. ceönch’lijfer (pl. ~jfers, conchlf’era), 
in (about) s.t., fid) an etm. beteiligen. ' zo. dad Mufceltier. conchif’eroüis, a. 
2, 8. ]. die Angelegenheit, Eadıe, das | Muſcheln tragend, hervorbringend. 
Geſchäft; it is no . of mine, es geht ; cönch’j;Ite, die verfteinerte Mufchel. ~- 
mich nicht an; that is your own ., Old, math. die Rondoide. conchöi’dal, 
das ift eure Cache; 2. das Intereſſe, die | a. 1. konchoidiſch; 2. muſchelförmig. cön- 
Zeilnahme; I have no ~ with (in) it,, choldg’ical, a. konchologiſch. con- 


ienParte::, Begreiflichleit. | id) habe damit nichts zu ichaffen; 3. die chdl’ogist, conchYliöl’ogist, der 
te egucefve’, I. t. 1. empfangen, mit etiv. | Widhtigtcit einer Gade; things of the Koncholog. coenchdl’ogy, conchy- 


wenger py. Tieren: tridjtig) werden; 
2. ın ad anfnehmen, (Berühle) faffen; to ~ 
sa affection for, Zuneigung faffen gu, licb | 
grurm; 3. fid einen Begriff (v. etw.) 
modes: fatten, begreifen; 4. dafür halten, 


1jöl’o&y, die Kondologie, Schaltierfunde. 
conchyljä’ceous [shus], a. mujcel- 
artig. conchYl’jous, a. Mufcheln betr. 
concierge, ber Portier. 

cone fable, + a. veriöhnlich, verein: 


utmost ~, Dinge von äußerſter Widtig- 
teit; 4. die Beforgnis, Unruhe, der Kum- 
mer; to give os. no ~ (about), un: 
betiiimmert jein, fich nicht kümmern (um); 
5. die Rückſicht, Achtung, Zuneigung; 6. 


area: 5. eriinnen; finnen (auf); to ~ 
en. death, j3. Tod bei ſich beſchließen. 
[Li 1. empfangen (v. Echmwängerung); 
2. 34 eızen Begriff (ofs.t., von et.) machen. | 


fam. das (Handlungs: |Weichäft; extensive | 


mS, ausgebreitete Geichüfte; 7. fam. das 
Ding, Ctiid; the whole ., fam. bie 
ganze Gejdidjte; 8. sl. dad (männliche 


bar. + ~jar(y), a. ein Songil betr. to 
~jate, t. 1. ausjöhnen: ausgleichen; 2. 
verichaffen, gewinnen, erwerben. „jating, 
p.a. gewinnend; einnehmend. 


"I comcel'ebrate, t. (gemeinfchaftlih) | ob. weibliche) Schamglieb. conchijätion, 1. der Ausgleich, bie Aus- 


+ concör'nancy, das in Frage Kommende. | fohmimg; 2. die Gewinnung, Erlangung. 
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fate, fAt, fare, für, bils’tard, fall; méte, mt, herd, redce’mey; 8, B= SN, WH=t; we, w =e; 
fine, fin, machine’, biyd, intm’ical; 


note, nöt, mdve, moon, fot, nör, ldve, work, condole’, moist, hotise, caw, boy. condition 


conciliative 


2. die mitwirtende Urfache, der Neben⸗ 
an; 3. + der gleihe (Rechts⸗)An⸗ 
pruch. 


fang (der Zone). form of ~, dic Nonz 
fordienformel (von 1577). 
to coneörd’, i. + übereinlommen; über: 


concll’jjjative, .atory, a. vermittelnd, | 
ausgleichend; audfohnend, friedlid. „Ator, | 
der Vermittler, Ausſöhner. 


~atrjx, dic | 
Vermittlerin. 
to concin’|nate, t. + gufammenfiigen. 
+ .njty, die feine 8ujammenfiigung, Ab⸗ 
rundung (der Rede). ~nous, a. pafjend, 
geihmadvoll, abgerundet. 
cön’cjonätllor [shi], + ber öffentliche Red⸗ 
ner, Prediger. fT .ory, a. fanzelmäßig. 
concise’, a. (.ly, adv.) furz, gedrüngt, 
bündig. ness, die Kürze, Bündigfeit 
(der Rede, Sdyreibart). 
coneY sion (zhon), 1. bie Zerftüdelung ; 
2. + die Befdneidung. 
eöncitätion, die Aufregung. 
+ to concite’, t. aufregen. 
conceit’ jzen, der Mitbürger. 








einftimmen. „able, a. (.ably, adv.) 
übereinftimmend; harmoniſch. ~ance, 
1. od. „ancy, die Übereinftimmung, Ein= 
helligfeit; 2. bic Konkordanz (Regifter der 
Wörter u. Rebewendungen eined Buches 
mit Angabe der Stellen). rant, I. a. 
(~antly, adv.) übereinftimmend ; harmo= 
niih. II s. + da8 Ubereinftimmende. 
„at, der Bertrag, Bergleih; bei. das 
Konfordat (Bertrag zwiſchen dem Papft und 
einer weltlichen Macht in Sirdenjaden). 
„Ist, der Berfaffer einer Konlordanz. 

+ to concdy porate, t. (u. i. fi) ein 
verleiben. 

concörpor#tion, die Einverleibung. 


r cOnclama'tion (aud) könkl.], das cön’cöurse [and körs), 1. der Zulauf, 


(gemeinſchaftliche) Gefdjrei. 
con’ |Iclave (aud) kön’kl.), 1. das Kon: 
flave (Wahlzsimmer u. Wahlverfammlung 
der Kardinäle); 2. die geheime Vcrjamm- 
lung. „clavist, ber Diener od. Begleiter 
eines Kardinal’ im Sontlave. 
to conclide’, I. t. 1. + einfließen; 
2. beidjließen, endigen; to ~ (with), zum 
Beſchluſſe, ſchließlich; 3. fchließen, fol= 
gen; 4. beichließen, fid) zu etw. ent- 
ſchließen; 5. enticheiden, beftimmen; 6. 
binden, verpflihten. II. i. 1. fchließen, 
folgern, urteilen; folgerichtig fein; 2. + 
zum Scluffe tommen, ein Ende machen 
(of, on, mit). 
concld’ |idency, + die Folgerung, der 
Schluß. + „dent, a. entfdjeidend. „der, 
der Folgende. „ding, a. (~djngly, 
adv.) 1. jchließend, den Schluß bildend, 
adv. zum Schluß; „ding line, mar. da? 
Fallreep der Sturmleiter; 2. folgerichtig. 
„sible, a. (au8 Gründen) zu folgern, 
ſchließbar. „sion [zhon], 1. der Salus, 
da8 Ende, der Ausgang (einer Rede); in 
„sion, zum Beichluffe, fchlieklih ; to try 
~8ions, with, fid) mefien mit; 2. die(Echlup-) 
Folgerung; die Folge; 3. der Beſchluß, 
die Entſcheidung; 4. + a) die Folge eincs 
Verſuches, der Berfud; b) das Ratfel. 
~signal (zh), a. fließend. _sjve, I. a. 
(.sjvely, adv.) 1. einen Schluß bil- 
dend; adv. zum Schluß; 2. folgeredt, 
bündig, entfdcidend; sive evidence, 
law, ein vollgültiger Beweis. ~sjve- 
néss, die Holgeridtigteit ; Bündigfeit. _- 
sory, a. betveistraftig. 
conco Ag’üläte, .igula tion, j. coa- 
gulate, coagulation. 
to concdct’, t. 1. * gufammenbrauen; 
2. verdauen; 3. zur Reife bringen (aud 
fir.); 4. (bef. Böſes) im Schilde führen, 
anftiften. concde iter, „tor, ber An: 
ftifter (einer Fälſchung 2c.). „tion, 1. die 
Berdauung; 2. bad Reifen; 3. die An 
ftiftung. tive, a. * verdauend. 
+ concöl’our, a. gleidfarbig, einfarbig. 
concöm’itliänce, .ancy, das gleichzei- 
tige Beftehen, Bufammentrefien. _änt, 
I. a. („äntly, adv.) begleitend, mit: 
wirfend, mit etiw. verbunden; in Beglei- 
tung; in Gemeinfchaft. Il. s. ber Bez 
gleiter, begleitende Umftand. to ate, 
t. etw. begleiten, mit etw. verbunden fein. 


das Bufammentrefien (aud v. Umftänden); 
2. die Berfammlung, Menge; der Auf: 
lauf; 3. + die Mitwirkung. 


‚ r eöneremä’tion, die (gleichzeitige) Ber: 


cön’cörd, 1. die Eintracht, Einigteit; 2. | 


T der SWertrag, Vergleid); 3. gram. bie 
(fontaftifde) timmung; 4. mus. 
die Ronfonany, Harmonie, der Zujammen» 





brennung mehrerer Dinge. 
cön’cremönt, der durd Gerinnen ent⸗ 
ftandene fefte Körper. 
concrés ||lcence, a8 Zujammenmadjen. 
„cible, a. gerinnbar; verdidbar. 
cdn‘créte [od. konkrete’), I. a. (con- 
cröte’ly, adv.) 1. a) verwad)fen; b) ver⸗ 
dict, feft, fSrperlid); 2. konkret (Gof. ab- 
stract); „ number, bie benannte Sabl. 
II. s. 1. bie fefte Maffe; 2. da8 Kon⸗ 
fretum ; 3. der Guß- od. Gteinmörtel. 
to concrete’, I. i. zufammengerinnen, 
gu fefter Maffe werden. II. t. zu einer 
Maffe maden. ness, 1. bie Körper: 
lichkeit; 2. bic fonfrete Befdaffenheit. 
concré tion, 1. das Berwadjien; 2. a) 
bie Verdichtung, Verfdrperung; b) die ge⸗ 
ronnene Maffe; (phyfiologifd) die Kon⸗ 
fretion. „al, a. eine Stonfretion betr. 
~ary, a. 1. durch Verdidtung entftanden; 
2. = concre' tive, a. (ly, adv.) Bers 
dihtung, Verbindung befordernd. 
+ concre’t’ure, f. concretion, 2. 
concrimjna tion, die Mitbeſchuldigung. 
conct’, binage (+ ~bjnate), das Kon⸗ 
tubinat, die wilde Che. binary, I. a. 
da8 Konkubinat betr. II. s. der im Kon⸗ 
fubinat Lebende. cön’cüibine, dic Kon 
fubine, Bcifdlaferin, das Kebsweib. 
+ to concül’cate, t. zertreten, nieder= 
treten. + cönculcä’tion, da8 Bertreten. 
concü’pisjeönce (+ cön’cüpy), die 
finnlide Begierde, Sinnenlujt. ent, a. 
lüftern, rwolliiftig. + conctipiscén’ tial 
[shal], a. die Einnenluft betr.; wollüftig. 


+ concü’pjscible, begehrlich, finnlid; | 


~ appetite, der Begehrungätrieb. 
to conciy’, i. 1. zujammentreffen; 2. 
iibercinftimmen (with s.o., mit jm., on 
s.t., liber etw.), jm. beipflidjten; 3. mit= 
wirken, beitragen (to, zu); 4. vereinigt 
od. verbunden fein. 
concür’|rence (~reney), 1. a) da3 Zu: 
jammentreffen; b) das Zuſammentreffen 
gleicher Anjprüde; „rence of jurisdiction, 
der Stompetenzftreit; 2. die Übereinſtim⸗ 
mung; with (in) „rence, gemeinichaftlid), 
vereint; 3. bie Zuftimmung, Beipflichtung ; 
4. die Mitwirkung, der Veijtand. _rent, 
I. a. („rently, adv.) 1. itbercinjtimmend; 
2. mitwirfend; gemeinihaftlih, 3. in 
nleihem Umfange zuftändig (von Geridts- 
barfcit). II. a. 1. + der Mitbewerber; 
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concüs’sion [küsh’on], 1. (F cöncus- 
sation) die Crjdiitterung, der Stoß; 
2. T bie (Geld=)€rpreffung. conciis’- 
sjve, a. erfdiitternd. 

to cönd, t. mar. (cin Schiff) fteuern; 
(den Eteuermann) antveifen. 

to condämn’ [dem’], t 1. a) verbams 
men, verurteilen (to death, gum ode); 
b) to ~ a ship, cargo (as) a lawful 
prize, cin Schiff, eine Ladimg fondemnie=- 
ren od. für gute Priſe erflären, fonfidgies 
ren; c) (ein alte® Schiff) für untauglich 
erflären, zum Abbrechen beftimmen ; 2. vers 
werfen; to ~ a door, eine Thür gus 
manern. „ed [dämd’], s. der Serurs 
teilte; „ed cell, „ed sermon, ed ward, 
die Zelle, Predigt, Gefängnis-Abteilung für 
dic (zum Tode) Verurteilten. cond&öm’- 
nable [mn], a. verdammlich, verwerflid, 
ftrafbar. 

cöndemnä’tion, 1. a) die Serdammung, 
Verurteilung; b) da8 Verdammungsurteil ; 
c) die Rondemniernng (von Prijen 2c.), 
Konfistation ; 2. die Verwerfung. 

condém’|natory, a. verbammend, vers 
urteilend. „ner [d£m’er], fam. der Ver⸗ 
urteilende, Verwerfende. 

condönsabll’jty, die Verdidtbarteit. 

condön’sjlable, a. verdichtbar. to _gte, 
ſ. to condense. 7 ~ate, a. verdichtet. 

cöndensä’tion, 1. die Verdichtung; Fürs 
jung; 2. die gebrängte Kürze, Bitndigheit. 

condön’sative, a. verdidjtend. 

to condtnse’, t. 1. (i. fi) verdichten; 
~d [st] wave, phys. bie Berbicdhtungss 
welle; 2. zufammendrängen, gedrängt dars 
ftellen. 7 >, a. bit, gufammengedringt; 
turg, bündig. 

condin’s|er (cOndensa tor), phys. der 
Rondenjator; CElettricitatsfammler, Accu⸗ 
mulator; Siiblapparat. ~jng-engine, die 
Kondenjator=(Dampf=)Mafdine. 

cön’der, 1. der Schiffslenker; 2. ber 
Heringsſpäher. 

to cUndescénd’, i. (to) 1. a) ſich herab⸗ 
laffen, ſich herbeilafien (zu), geruben; b) T 
fi erniedrigen (zu); 2. + einwilligen (in). 
„ing (+ cöndeseän’sive), a. berab+ 
laffend, huldvoll. 

cönde [sen sign (¢ „scön’denge, _- 
seön’dency, ~sgénge,, „scönt), die 
Herablafjung. 

cön’djimönt, die Würze. 

condign’, a. (tvobl)verbdient (bef. v. Stra⸗ 
fen); gebührend, (dem Berbienfte) angemefien. 
~ly, adv. nad Gerbdienft. _Ness, con- 
dig’njty, die Angemefienheit; theol. das 
Verdienft, dic Würbigfeit. 

cdndjscY ple, der Mitſchũler. 

to condite’, t. würzen ; einmaden. f .- 
ment, das Cingemadte. 

condY'tion, 1. bie Bedingung, der Vorbe⸗ 
halt (bei einem Kontralt); on (upon) _, 
unter (der) Bedingung (that, bag); com. 
der Vorbehalt, Waren (in einer gewiſſen 
Zeit) zurüdgeben zu dürfen, & Condition; 
2. a) der Buftand, die Rage; b) die (Bers 
mögens-)Umſtände; c) die Beichaffenheit, 
Cigenidaft, Qualität; d) ber Stand, 
Rang; 3. die Körperbeſchaffenheit, Ges 
mütsbeichaffenheit, da8 Temperament; to 
be in a weak (low) ~, ſehr ſchwach 
fein; in (high) ., in voller Qraft; to be 





tũ bülar, l’Ate, tb, bill, rale, mür ‘mur; few, crew, etd; AMY, n¥mph, merrh, ver’y; 


conditional 


oat of ., nicht bei voller Kraft (Gejund= 
kat) fein. to ., i. un. t. Bedingungen 
anffieflen, ausbebdingen, ausmachen. ~al, 
La 1. bedingt; a „al promise, ein be- 
Nngted Berfprechen; 2. bedingend; „al 
wejunction, gram. das Bedingungswort; 
„al sentence, det Bedingungsfag, Kon 
: 8. ausbebungen, vertrags⸗ 
8. da8 Konditionell. 
—— jty, bie Bebingtheit. 
endl tionially, adv. bedingungsweiſe. 
+ ery, I. a f. „al. II. s. die (vor- 
anbgeiegte) Bedingung. f ~ate, a. bedingt. 
te ate, t 1. + (durd Bedingungen) 
kimmmen; 2. bedingen. „ed, p.a. be- 
idefien ; well „ed, gutartig, gutmiitig ; 
best „ed, beftgeartet ; ganz gejund, fraftig; 
m vortrefflihem Suftande befindlidh; ill 
„ed, anireunblidh. 
ca'djtory, das Behaltnid (zum Aufbe- 
vahren von Sachen). 
» a. Beileid bezeigend; ~ 
epistle, daß Beileiböfgreißen. 
to eomdöle‘, (with s.o. for s.t., 
je. uber etw.) * Beileid bezeigen. II. t. 
(xo. on, for s.t., j. wegen etw.) betrauern, 
bflagen. _ment, 1. das Beileid; 2. die 
Irueer, bad Webflagen. 
emdölience, „ing, das Beileid. „er, 
ber Beileid Bezeigende. 
eöadena tion, die Berzeihung. 
te cendone’, t. jm. verzeihen. 
eta'dor, zo. der Mondor (vultur gry- 
phus). 
to egndiice’, i. diencn, beitragen, mits 
exten, behũlflich od. förderlich fein (to, zu). 
+ „ment, die Richtung, Neigung, das Biel. 
egadü’ ejve, a. (¢jvely, adv.), + ~- 
ejble, a. (.cjbly, adv.), + „cent, a. 
— nülich, förderlich, beitragend (to, 
„eiblenöss, „cjvendss, condü- 
—* die Dienlichkeit, Erſprießlichkeit. 
eua dhet, 1. die Führung, Anführung 
exes Heeres); 2. a) die Begleitung, das 
lidere) Geleit; b) die Bedeckung; 3. a) 
be Leitung; b) die Berwaltung ; 4. a) bad 
Sezhalten, ‘Setragen ; b) + die gute Auf: 
fur: 5. + der Gubrer. 
te eondüct‘, t. I. a) führen, leiten ; to 
~ & vemel out to sea, ein Sdiff auslot⸗ 
kn; bi phys. (and i.) leiten, vgl. con- 
ductor, 2; 2. geleiten, begleiten; 3. ver⸗ 
weltex, führen, anordnen; 4. to ~ 0.8. 
+2 Am. vulg. to ~, i), fih aufführen, 
St betragen. „Ing, p.a. phys. (Wirme, 
Cleftnic:tat) leitend ; ~ing power, ba8 Lei⸗ 
—— ; „ing wire, ber Leitungs⸗ 


eoudiic tibi’jty, die Scitbarteit phys. 
Serna fabigtelt 


~ tible, a. a. leitbar, lei= 
ueiähig. "tion, phys. die Leitung. 
ondgett tious, a. gemietet; bedungen. 
equdtie’tive, a. leitend, leitungdfabig. 
eöndgetiv’jty, die Deitungdfabigfeit. 
equdtie’ tor, 1. a) der Siihrer, Leiter; 
b} der Begleiter; c) der Kondulteur, 
Edofeer; (train-.tor) der Bugführer 
(Eiextaker); d) der AnfiGrer, (Heer=) 
Außer; e) der Beriwalter; ) mus. ber 
Tirigent; 2. phys. a) der (Wärme, Elel⸗ 
mictäts- Leiter; b) der Leitungsöraht; 
e: ‘lightning-.tor) der Bligableiter. _- 
tresa, L. a) bie Giifrerin, Leiterin; b) die 
Begieterin ; 2. die Anfjeherin, Berwalterin. 
a'dajt [kön’djt, ktin’djt), 1. a) (- 
« pipes) bie Rohrenfleitrzmg, Waſſerlei⸗ 


lt eee te. 8 Same? mame annus Bente h womuSS8ncn,, dm 


tung; b) (~-pipe) die Röhre; das Bug: 
rohr (v. Öfen u. f. w.); c) (open ~) ber 
Graben, Kanal; 2. der (geheime) Gang. 
„pipe, bie Wafferröbre; das Leitungsrohr. 
condü’pliljcäte, a. der Länge nad) gu- 
jammengefaltet. to _cäte, t. 1. gufam- 
menfalten; 2. ¢ verdoppeln. condüplj- 
cätion, die Verdoppelung; Bufammen= 
faltung. 
cön’dyl(e), med. der Gelenffopf. 
cön’dylöid, a. med. einen Gelenflopf be⸗ 
treffend; ~ process, der Gelenffortfag. 
cone, 1. ber (mathematifde) Kegel; right 
~, ber gerade (fenfredjte) Kegel; oblique 
~, ber ſchiefe Kegel; ~ of rays, der Strah⸗ 
Ienfegel; ~ of sugar, der Buderhut; 2. 
bot. ber (Tannenz)Zapfen. ~’-shaped, a. 
tegelförmig. 
co confab’, aud) ktin’j), |. cony. 
fam. f. confabulation. 
to confab’ üläte, i. vertraulich gufammen 
plaudern. confabiila’tion (fam. con- 
fib’), da8 Geplauder. confab’iilator, 
der Plauderer. + confäb’ülatory, a. 
im vertraulidjen Geſprächstone gehalten. 
confärreä'tion, altröm., patrizifche Form 
der Eheſchließung. 
+ to conféct’, t. 1. zubereiten; 2. mit 
Zuder einmadjen. 
con’ féct, das Konfelt. 
conféc’tion, 1. F die Mifdung; 2. das 
Konfelt. „er (+ ~ary), ber Buderbader, 
Sonditor. ery, 1. bie Zuckerbäckerei, 
Konditorei; Am. dic Kneipe; 2. das Zucker⸗ 
wert, Konfeft. 
conféd’ erllacy, 1. ba8 Bündnis; ber 
Bund; 2. law, dic Berfhmörung, bag 
Komplott. to ~ate, t. (u. i. fic) ver: 
bünden. _äte, I. a. verbündet; ~ate 
States, die Südſtaaten v. NAm. (im 
Bürgerfriege). II. s. (od. „äter) 1. der 
Bundesgenoß ; 2. der Verſchworene. 
confédera tion, die Berbündung; das 
Bündnis, der Bund; Germanic ., der 
Deutihe Bund; ~ of the Rhine, ber 
Rheinbund. 
to conféy’ (red, „red), I. t. 1. ver⸗ 
gleihen; 2. erteilen, verleihen, übertragen 
(on, upon s.o., jm.); 3. r (meift Ww 
Obj.) mitwirken, beitragen (to, zu). 
fi) beſprechen, beratichlagen, —E 
(with, mit). 
cön’ferönce, 1. + die Bergleihung; 2 
a) T da8 Geſpräch; b) bie Konferenz, 
Geihäftsunterhandlung ; c) die Zufammen= 
kunft (zu einer Beratfdjlagung); d) die 
kirchliche Verſammlung (der Methodiften); 
e) die gemeinfame Sigung beider Häufer 
bed engl. Parlamente. 
+ cönferön’tial [shal], a. eine Konfe⸗ 
renz betr. 
confér’rable, a. erteilbar, übertragbar. 
conferree’, j., mit dem beraten wird. 
confér’ rey, 1. der Berleiher; 2. der Unter= 
bandelnde. 
confép’ vila (pl. „®), bot. dic Conferda, 
der Waſſerfaden. „Old, a. bot. waffer- 
fadenähnlid). 
to conföss’, I. t. 1. a) belennen, ge— 
ftehen ; b) einräumen, zugeben; 2. a) beid)= 
ten (einem Geiftliden feine Sünden); b) js. 


Beichte hören; c) to ~ os. (of od. to a | to confirm’, 


sin), fid) zu (einer Sünde) befennen; 3. 
zeigen, verraten, an den Tag legen. II. i. 
1. (einem Geiftlidjen) beichten, zur Beichte 
gehen; 2. fig. fic) befennen (to, gu). 
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eär, gell, chair, chi‘ 98, chaise ; give, giant; ring, sin "gülar, Ink; so, wige; 
shé, pön’sion [ptn’shon], vY’sion [vYzhon]: think, this; &x’ile, exist’; Year’ly;nä 


eis confirmed 
ure. 
confössjjed’ (konfst’, p-p. u. p. a. 1. gue 
geftanden, offenbar; 2. ftrenggläubig. ~’- 
edly, adv. zugeftandenermaßen. 
confös’sjler (F ~ary), der Belenner. 
confés’sion [fésh’on), 1. da8 Belenntnig, 
Geſtändnis; in ., + den Worten nad; 
2. das Bugeftändnis; law, die Anerfen- 
nung (einer Schuld) vor Gericht; 3. a) bie 
Beidte; auricular ., die Ohrenbeichte; 
b) (~ of faith) ba8 (Blaubend-)Belenntnig; 
the Augsburg ~, die Augsburger Konfeiflon. 
„al, der Beidtitupl. alist, der Beich⸗ 
tiger. wary, I. a. die (Obren=)Beidte 
betr. II. s. der Beichtitufl. „Ist, der 
Glaubensbefenner. 
confös’sor [zum. kön’fessor], 1. a) der 
Velenner (feines Glaubens, feiner Sünden); 
b) der Märtyrer; 2. ber Beichtvater. 
cönfjdänt’, der (cönfjdänte', die) Vers 
traute. 
to confide’, I. i. vertrauen, fi vers 
laffen (in, in, auf). II. t. anvertrauen. 
cön’fjdänce, 1. da8 Vertrauen, Butrauen; 
to place (od. repose) ~ in, Vertrauen 
fegen auf; in ., im Bertrauen; 2. a) bie 
Buverfidt, da8 Gelbftvertrauen ; die Kühn⸗ 
beit, Dreiftigleit; b) bibl. (der Gegenftand 
der) Zuverſicht; 3. fam. die vertrauliche 
Mitteilung. 
cön’fjdönt, I. a. (.ly, adv.) 1. ver: 
trauend; zuverfichtlich ; vertrauensvoll; 2. 
gewiß, überzeugt; 3. breift, ted, unver⸗ 
ihämt. II. =. f. confidant. 
cön’fidentnöss, die Zuverfichtlichfeit. 
cönfjdön’tial (shal), a. vertraulich ; vers 
traut; private and _, Brivatangelegens 
heiten betr.; ~ letter, das vertrauliche 
Schreiben; ~ clerk, com. der Prokuriſt. 
~ly, adv. im Wertrauen; in$geheim. 
eonfi’|der, ber Bertrauende. „ding- 
néss, dic Vertraucnsfeligteit. 
to config’üräte, i. ſich geftalten (mie 
bie Afpetten der Planeten). cönfigürä’- 
tion, 1. die Geftaltung; 2. die Konfigus 
ration, der Stand (der Planeten) zus 
einander, bie Aſpekten; 3. phren. ber 
Geftaltfinn. to config’ ure, t. geitalten. 
confi nable, a. begrenzbar. 
cön’fine, I. s. (get. _s, pl.) 1. bie Grenze; 
der Rand; on the ~s of death, am 
Rande des Grades; 2. + das Gefängnis; 
3. + da8 Gebiet. II. a. + angrenzend. 
to ~, (an)grenzen (on [with], an). 
to confine’, t. 1. begrenzen; einfchränfen ; 
beſchränken (to, auf); to ~ o.s., fidh be⸗ 
ichränten; 2. einfperren; abfperren; to be 
~d (to one’s room, bed), da8 Simmer, 
Bett hüten miiffen; (of a child) entbunden 
fein, in (den) Worden liegen. .d, p.a. 
beichränft ; to be _d for room, beengt fein. 
con’fineléss {aud konfine’less), a. un- 





begrenzt. 

confine’ment, 1. die Einſchränkung, der 
Zwang; 2. a) die Haft, Gefangenichaft; 
b) die Berweifung, Berbannung; 3. a) die 
Unpäplichleit; b) das WBochenbett, die 
Woden. 

confiney, 1. der (die, das) Cinfdrin- 
fende; 2. [auch cön’finer] der Grenz⸗ 
nadbar. 

confin’jty, die Nachbarſchaft. 

t. 1. a) befeftigen, beftär= 
fen, befräftigen; to . by oath, cidlid 
erhärten; b) verfidjern, bezeugen; c) bes 
ftätigen ; d) billigen, gutheifen; 2. firmeln ; 
einfegnen, fonfirmicren. red, p.a. befräf: 


fate, fat, faye, für, bils’tayd, fall; mete, met, heyd, redee’mer; &, &@=e; EB, E—S; we, * 6; 


confirmable 





tigt; eingetwurzelt; „ed drunkard, der 
Gewohnheitstrinter, Säufer. „able, a. 
erweislich, zu bejtätigen. 

confirma tion, 1. die Stärkung; 2. die 
Beitätigung, Belraftigung, das Zeugnis, 
der Beweis; in ~ of which, zur Bes 
ftätigung, Betraftigung deffer; 3. die Fir⸗ 
melung; Konfirmation, Einfegnung. 
confiy’ mative, a. (ly, adv.) beftätigend. 
cönfirmä’tory, der Beträftiger, Zeuge. 
confir'm''atory, a. 1. (of) beftätigend, 
befräftigend; 2. die Firmung od. Kon⸗ 
firmation betr. „edndss, die Seitigfeit ; 
Bewährtheit. rep, 1. der Beftdtigende, 
Zeuge; 2. der Beweis. 

confis’cable, a. tonfiszierbar, einziehbar. 


to cön’fiscjläte [od. konfis’kate], t. ton= 
fißzieven, (gerichtlich) einziehen, in Beſchlag 


nehmen, wegnehmen. 
verfallen, verwirft. 


~ate, a. eingezogen, 


cönfisca’tion, die Konfistation, Beſchlag⸗ 


nahme, Cingiehung. 
con'fiscator, 1. der Konfiszierende; 2. der 
Verwalter eingezogener Güter. 
confis’catory, a. Konfisfation verhängend 
od. berbeiführend. 
+ cbn’fjtént, der Belennende, Beichtenbe. 
1% confix’, t. befeitigen, feitmachen. 
confia grant, a. mitverbrennend. 
cönflagra'tion, der (große, allgemeine) 
Brand, die Yeuerdbrunft. 
+ confla’tion, 1. dad Zuſammenwehen; 
2. der Zufammenfluß. 
conflöx’ure [kshur], die Biegung, Beu⸗ 
gung. 
cön’fiict, 1. ba& Bufammenftoßen; 2. ber 
Kampf, Streit, fig. Widerftreit. 
to confilct’, i. 1. fümpfen, ftreiten; 


widerftreiten, im Widerſpruch ftehen (with, | 


mit). „ing, p.a., ~jve, a. widerftreitend. 
cön’|flüönge, „flüx, 1. der Zufammen= | 
fluß (aud fig.); 2. der Zulauf. 
I. a. zufammenfließend. II. s. der Rufus, 
Nebenfluß. 

— — ity, die Neigung zuſammen⸗ 
äufließen. 

to confirm’, I. t. 1. gleihförmig madıen ; 
2. anpafien; to ~ 0.8. to, fic) richten 
nad, fid) (einer Sade) unterwerfen, fid 
fügen (in). 11. i. 1. ſich bequemen, fid 
richten (to, nad); 2. ſich (der herrichenden 
Kirche) fügen, unterwerfen. + ~, a. f. „able. 
conför'mjjable, a. (.ably, adv.) 1. 
gleihförmig, gemäß, angemefjen, verein- 
bar (to, zum. with, mit); 2. fügfam, 
nadjgiebig, willfährig. ance, |. con- 
formation, 2. 

conforma'tion, 1. die SHerftellung der 
Gleidmapigfeit, ba’ Anpaſſen; 
Gleihförmigleit; da8 gleidfirmige Ber- 
balten, bie Übereinftimmung (to, mit); 
3. die Bildung, Geftalt, der Bau (vom 
Körper, von Süßen). 

conför'm;,er, „ist, der (fih) Anpafiende, 
bei. der Anhänger der anglifan. Kirche, 
der Ronformift. ~jty, 1. die Gleidfor- 
migfeit, Ähnlichkeit; 2. die Gemäßheit, 
Übereinftiimmung; in „ity, gleihmäßig; 
in „ity to (with), gemäß; 3. das Be- 
fennen zur anglilan. Kirche. 

to confotind’, t. 1. a) vermengen; ver⸗ 
wirren; b) verwedfeln (eine Perjon od. 
Gache mit einer andern); 2. beftürzt machen, : 
beihämen; 3. a) verderben, vernichten; 


zerftören; b) verfluchen (für to damn); ~ | 
me! fam. hol mich der Genter! ed, a. | 


~fliént, - 


2. die 


fine, fin, machine’, biyd, inYm’jcal; 


note, ndt, mdve, moon, fost, nör, löve, work, condole’, moist, house, cow, boy. 


congress 


(~edly, adv.) 1. verwirrt; confusion 
worse „ed, * Gerwirrung nod {dlimmer 
verwirrt; 2. beftürzt; 3. fam. (für damn- 
ed) verwünſcht, verflucht, verteufelt. „ed- 
néss, die Veftiirjung, Verwirrung, Ber: 
nidtung. wef, 1. der Bermenger, Ver⸗ 
wirrer; 2. der Vernichter. 
cönfratör'nity, die (Orden3=)Verbriide- 
rung. 

confrjca'tion, die Reibung. 

to confront’, t. 1. jm. entgegentreten, 

| gegenüberjtehen, die Stirn bieten; 2. überh. | 

gegenüberftehen ; 3. gegenüberitellen ; ton= 
frontieren; 4. gegeneinander halten, ver⸗ 
| gleihen (with, mit). 

: cOnfronta’tion (confrönt'ment), 1. 

die Konfrontation (der Zeugen); 2. dic 

Bergleihung. 

, Confu’cian [shian), I. a. den (dinef. Phi⸗ 
lofophen) Confucius (Confü’cjus [shius)) 
betr. IT. (od. „Ist) s. der Anhänger des 
Confucius. 

to confüse’, t. 1. a) vermengen; ver- 
wechſeln; b) in Unordnung bringen, ver= 
wirren: 2. beichämen, beftürzt machen. 

confüllsed’ (T confüse’), a. (~’sedly, 
adv.) 1. verwirrt, verworren; unllar; 
2. beftürzt; beihämt. .’sednöss, bie 
Bertvorrenheit; Unflarbeit. 

confü’sion [zhon], 1. die Vermengung; 
2. a) die Verwechſelung; b) die Verwir⸗ 
rung, Unordnung; ~ of tongues, bie 
(babylonifde) Spradiverwirrung; 3. ber 
Zumult; 4. die Beihämung; Beftürzung ; 
5. bad Verderben, ber Untergang (aud 
für damnation). 

confi’ table, a. widerlegbar. 





~tant, 


confuta’tion (+ conftite’ment), die 
| Widerlegung, Überführung. 

to confüte’, t. widerlegen, (des Unrechts) 
überführen. 

con’ ge, 1. (aud) congé) a) der Urlaub, 
Abſchied: b) F die Verbeugung; 2. arch. 
das Anfangs- od. Endglied des Caulen= 
ihaites. to 
eön’geeing) 1. Abfdied nehmen, fic) be= 
urlauben; 2. fi) verbeugen (to, vor). 

to congeal’, I. t. gefrieren od. gerinnen 


2. | „ter, der Widerleger. 


maden. II. i. gefrieren; gerinnen; er: 
ftarren. „able, a. geirierbar; gerinn= 
bar. ~ment, 1. das Wefrieren; 2. die 


geirorene od. geronnene Maſſe. 
congee’, f. conge, 1. 


cöngela’tion, 1. das Gefrieren; Gerinnen; | 


2. die gefrorene, geronnene Maſſe. 
cön’&ener [od. konjé’ner:, 5a8 Ding od. 
| die Berjon von gleicher Art od. Abftam= 
mung. congenér’je(al (+ congön’e- 
rots), a. gleiden Geſchlechto; gleichartig, 
verwandt. 
+ congtn’er acy, +  ousnéss, bie 
Gleichartigleit. 
conge’njal, a. 1. ſtammverwandt; gei⸗ 
jtesverandt; 2. natürlich, angemeſſen, 
entſprechend; 3. anſprechend, ſympa— 
thiſch. Insa. cöngenijäliity, 1. die 
Stammvermandtidhait, Geiſtesverwandt 
ihaft, Gleichartigfeit; 2. die Angemefien: 
heit; 3. das anfprechende, ſympathiſche 
Ween. 
: cong@njous, a. j. congeneric. 
‚ congen’ jtal. .jte, a. mitgeboren ; 
geboren. 


al: 


auilla conger). 
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>, i. (p.p. cön’&&ed, pres.p. ' 


cön’ger (- eel), zo. der Meeraal (an- | 


~), bad Gehäuf, die 


t. aufhaujen, 
| + ~jble, a. anbaufoar. 

cymes tion, 1. + die Anfammlung; 
| 


cong riẽs (pl. 
Maſſe. 


to congest, ſammeln. 


med. der Blutandrang. 
con’ gilary, die (Getreide⸗, {pater Geld⸗) 
Spende (der römiſchen Kaiſer an das 
Volt). ~s, die Gallone (4 Liter). 
+ to congla’cjate [shi], i. zu Eid ge- 
frieren. + conglacja'tion [shi], das 
—— 


cön’globäte ſod. kön’gl., konglö’bate], 
a. jufammengeballt ; fugelförmig; dicht. 
to ., t. zuſammenballen. 
cönglobä’tion, 1. dic Zuſammenballung; 
2. der tugelformige Körper, Klumpen. 

‚rt to conglobe’, t. u. i. (fi) zuſam⸗ 
menballen. 

to conglöb’uläte, i. fih (zu Meinen 
Kigelden) zufammenballen. 

to conglöm’eräte, t. zujammenballen, 


näueln, zufammenhäujen. ., I. a. gue 
jammengeballt; zufammengelnäuelt; _ 
rocks, Songlomeratgebirge. II. s. das 


| 
; Songlomerat, Steingemenge. 
coOnglomera tion, bie Zufammenballung, 
Sufammenhaufung. 
conglü'tinj'änt, a. u. s. zufammenleis 
mend; gufammentlebend; med. (wunden⸗) 
heilend(e3 Mittel). to ate, I. t. 1. zu⸗ 
fammenleimen, zufammenfügen; fittest; 
2. med. (eine unbe) zufammenheilen ; 
3. vereinigen. II. i. 1. zuſammenwach⸗ 
fen, zufammenheilen; 2. fich vereinigen. 
~ate, a. gufammengeleimt. „alive, a. 
1. zufammenleimend; 2. (Wunden) heilend. 
„ätor, |. ~ant, s. conglatjna tion, 
1. da8 Bufammenleimen, Bufammenfügen, 
Zuſammenheilen; 2. die Bereinigung, Ber: 
‚ bindung. 
' A. Cön’gö, Kongo (afrif. Negerland u. FI.). 
| B. con gd od. cön’goh, der ongothee. 
' congrätüljänt, a. beglüdwünfdend. to 
~ate, I. t. begliidwiinfden, im. Glitd 
wünfchen, gratulieren (upon, gu); to ~ate 
a ſich Glück wünſchen (upon, zu). 
. (with) ſich (gemeinſam mit jm.) 
uti wüunſchen, ſich freuen mit. ator, 
der Gratulant. ratory, a. glückwünſchend. 
congratila’ tion, der Glüdwunid. 
‚rt to congree‘, i. ibereinftimmen. 
. tr to congreet’, i. einander begrüßen. 
| to cön’gregäte, I. t. verfammeln. II. i. 
fid) verfammeln, zujammenlommen. _, a. 
veriammelt; enge beieinander. 
cöngregä tion, 1. ba8 Sammeln; 2. die 
gejammelte Maffe, Sammlung; 3. a) bie 
Verſammlung; b) die (firdlice) Gemeinde; 
the tabernacle of the _, bibl. bie 
Stijtshiitte; c) (in der römiſchen Kirche) 
die geiftlihe Ordendgeſellſchaft; d) die ans 
Rorjtehern der colleges (in Orford) bes 
ftehende Behörde. „al, a. 1. zu einer 
Verſammlung od. Kirchengemeinde gehörig; 
gottesdienftlid; 2. die Rongregationalges 
meinden (Independenten) betr. caligm, 
die Selbftregierung jeder Kirchengemeindr 
(bet den Kongregationalgemeinden od. In⸗ 
dependenten). „Alist, der Kongregationas 
litt, Independent. 
Congresbury :kösns’beri), eSt. 
con’ gress, 1. + a) dag Bufammentreffen, 
Aujammenftoßen; b) ber Rampf; 2. a) der 
Kongreß (Sufammentunft von Fürſten, 
Ztaatimännern, Gelehrten); b) der nord⸗ 


tii’bilar, l’üte, tab, ball, rile, mür’myr; few, crew, l’ewd; fly, nymph, myrrh, ver’y; 


— — — — — 


emerttartiiche Kongreß (Senat u. Abge⸗ 
o-tucte .. 

ceugrés sion [gr&sh’on), die Zufammen= 
‘ort, Serfammiung. ~al, a. einen Kon 
as bei. den der B. St.) betr.; „al de- 
rates, tie Rongrefbebatten. congrés’- 
sive. a. 1. zuſammenkommend, ſich ver- 
cemelid; 2. fic) (feindlich) begegnend. 
Caa'greve, egam.R.; _ match, ~ light 
emngreve, Mein), das Streidbolj; ~ 
reketa, bie C. iden Rafeten. 

‚ te eonugrhe’, i. übereinftimmen, gemäß 


cn Enge, ~ency, ¢ congrf’ ment, 

mung, Gemäßheit; math. 
> Kongruenz, „Ent, a. übereinftimmend 
om mit, gemäß; ſchicklich; math. kon⸗ 





congrt’ ty. 1. die Übereinftimmung; 2. die 
22Aichteit: 3. die Holgerish tight, Bün⸗ 
get (eines Beweiſes); 4. math. die 
Sougruen3. 

eta’grt otis, a. ( otisly, adv.) 1. über⸗ 
rxrammend, gemäß; 2. angemeffen, ſchick⸗ 
‘ih: 3. vernunftgenäß. rousnéss, die 
Iereimttimmung 2c. 

céa’je al‘, a. (ally, adv.) math. fonifd, 
teeelformig: ~ frustum, ber Segelftumpf; 
~ section, der Kegelichnitt; .s, die Lehre 
son ben net nz „al bullet, mil. 
de Spigfugel. ~gln&as, die Kegelform. 

cöa’jeö-cylindrical, a. fonijd=cylindrijd. 

eoalf er #, pl. bot. die Koniferen, Nabel= 
beiyvr. „ols, a. zapfentragend; ous 
trees, Radelbölzer. 

eönjförm. a. fegelformig. 


eönjrös't er, zo. der Kegelichnäbler (wie 


ginfen n.j.m.). ral, a. fegelichnäblig. 


+ to conjéct’, t. 1. (zufammen) werfen; : 


2. vermuten. 
+ egnjée'tor. ſ. conjecturer. 
er a. (~ally, adv.) mut: 
„able, a. auf Mutmaßungen 
— ~alist, der Mutmaßer, Kon⸗ 
pforrenmacher. conjöct’urälity, die 
Rarmasglichfeit. 
equgéc’t'g re, 1. die Mutmaßung, Ber: 
matumg; to go upon „reg, fid) auf Ber: 
munmgen ftußen; 2. 7 a) der Argwohn; 
b te Voritellung. to _re, t. u. i. mut⸗ 
mepen, verınuten. ref, der Mutmaßer 2c. 
te egnjoin’, I. t. zufammenfügen, ver: 


bre ho: en; „ed rule of three, 
wath. bie Rettenregel. i. fi ver: 
ee. 


cqujomnt’, a. verbimden, vereinigt; . de- 
ere, mus. zwei in der Zonleiter un: 


six. m Berbindung, gemeinſchaftlich. 
eéa'jégal, a. (ly, adv.) efelid); _ knot, 


sed eheband; ~ life, cönjügäl’ity, der 


@hetind. 


to cUa’jigate, t. 1. + verbinden (ef, | 


Guixh.; 2. gram. (ein Beitwort) fonju- 
gr. —, fs . verbunden; 2. bot. 
zen; 3. math. tonjugiert ; 4. gram. 
besie'ben Etamme’. II. s. gram. ein 
Re besielben Stammes. 
edajaga'tion, 1. die Berbindung; das 
$x: 2. gram. die Konjugation. „al, 
a Se Gonjugation betr. 
+ coujt dial. a. . conjugal. 
ine, a. (.ly, adv.) verbunden, 


—— tion, 1. die Berbindung; 2. astr. 


eär, tll, chair, cha’gs, chaise ; give, giant; ring, sin’gülar, Ink ; sö, wise; 
she, p&n’sion [p£n’shon], vY’sion [v!’zhon]; think, this; &x’ile, exist! ; year ly; na’t*ure. 


HimmelBtorpern in demfelben Meridian; 
3. gram. die Konjunttion, das Bindewort ; 
4. ſ. conjuncture, 2. „tional, a. eine 
(bef. grammatifche) Konjunltion betr. ~- 
tive, I. a. 1. eng verbunden; 2. ver= 
bindend; „tive mood, od. II. \tive, s 
gram. der Konjunftiv. „tively, adv. in 
Verbindung, zufammen. „tjvendss, die 
Eigenfhaft zu verbinden. „t’ure, 1. bie 
(Art der) Bereinigung, Zufammenftellung; 
2. a) da8 Bufammentrefien (von Umſtän⸗ 
den); b) bie Gelegenheit, Lage, der Beit- 
puntt; pl. .tureg of times, bie Zeit: 
umftände, Ronjuntturen. 

conjura’ ition, 1. die Beihtwörung: a) eig. 
bei einem Heiligen Namen; b) durd) Zau⸗ 
berivorte; 2. ¢ die Verſchwörung. tor, 
1. der durch denfelben Eid Gebundene; 
2. der (Mit-)Berfchtworene. 


A. to conjüre’, I. t. 1. a) beſchwoören; 


b) inftändig bitten; 2. + (andere zu einer 
gemeinihaftligen Abficht) eidlich verbinden. 
.i. FT fi verichwören. 

B. to cön’jure (+ konjär”), I. t. (Geifter) 
beichtwören, bannen; to ~ up, heraufbe⸗ 
ſchwören; to ~ down, bannen. II. i. 
beren, zaubern; Zafdenipielertiinfte trei- 
ben; cön’juring trick, ba8 Tafchenipieler- 
ftüdchen. 

conjüre’ment, die Beihtwörung, inftän= 
dige Bitte. conjü’lirer, der Beſchwörende 
(inftändig Bittende). _TOY, |. conjurator. 

ceön’jurer, 1. ber (Beifter-)Befchtwörer ; | 
Zauberer, Herenmeifter; 2. der Tajchen= | 
ipieler; he is no ., fam. er bat ba8 
Pulver nidt erfunden. 

cönk, sl. die Nafe, ber Rieder. _’(e)y, | 
die Großnafe, der großnafige Menfd). 

connäs’clience, ~ency, 1. die Mit- 
geburt, gleichzeitige Geburt; 2. bad gleich- 
zeitig geborene Wefen; 3. das Zuſammen⸗ 
wadfen. „ent, a. gleichzeitig geboren. 

cön’nate [od. konnät’), a. 1. mitgeboren, 
angeboren ; desfelben Urſprungs; 2. bot. 
verwachſen. 


connat’ ‘ural, a. (.ly, adv.) 1. ane | 


geboren, natürlich, urjpriinglid; adv. von 
Natur; 2. naturverwandt. 
natsural’jty, die Naturverwandtichaft. 


Con’naught (felt. konät’), irifche Provinz. 


ito connéct’, I. t. vertniipfen, verbinden 


(aud fig.). II. i. zufammenhangen ; in? 
link, da® Bindeglied; „ing passage, der 
Berbindungagang, Durchgang. 
mech. bie Suppelitange. 

Conn&öctjeüt [jelt. ntkt’), amerit. 8. 


_ connection, 1. die Berbindung; der Zu— 
anttelbar aufeinanber folgende Noten. ly, | 


fammenhang; to be in ., in Berbindung 
ftehen (with, mit); to enter into ., in 
Verbindung treten (with, mit); in this 
~, Am. mit Bezug hierauf; 2. meift 
~s, pl. a) Verwandte, Verwandtſchaft: 
b) Belannte, Belanntichaft; c) (in busi- 
ness) Sandelöverbindimgen, Aundſchaft, 
Klientel. ral, a. eine Verbindung betr., 
verbinden. connäc't;jve, I. a. verbin-= 
bend. „ively, adv. in Verbindung, ge= 
meinichaftlih. II. s. das Bindeglied; 
gram. die Ronjunttion. „OF, der od. das 
Verbindende. 

cön’ner, j. ale-conner. 


+ to connetx’, t. ſ. to connect. 
connéx’ion ‘kshun!, „al, j. connec- 
tion, ~al. 


conn&x’jve, a. {. connective. 


ꝛx Sonjurftion, das Zujammentrefien von | F connjcta'tion, das Blinzeln. 
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~héss, con- | 


~ing-rod, . 


conscient 





connr vance, bie (oft ftrafbare) Nachſicht; 
fam. da8 Nachſehen, abſichtliche Überfehen ; 
to be in ~ (with), im Einverftändnis 
fein (mit). to con|nive’, i. 1. + (mit 
den Augen) blinfen; 2. ein Auge zudrücken 
(at, bei), durch die Finger ſehen, jm. etw. 
nachſehen. ~ni’vent, a. 1. + (allzu) 
nadjidjtig; 2. bot. &e. gegeneinander 
geneigt. ni ver, ber Nadfidtige. 
connoisseur’ (aud könisür’, könjsar’], 
der (Runft=)Kenner, Kunftridter. ~‘shjp, 
die Rennerichaft. 
to cön’notäte, to connote’, t. mit 
bezeichnen, zugleich anzeigen, in fich fchließen. 
cönnotätion, das Witbezeichnen, das 
Miteinbegreifen, der Einichluß. 
cön’notätjve [od. konnö'tativ], a. mit- 
bezeichnend, einfchließend ; phil. eine Neben= 
bedeutung mit ausdriidend. 
connü’bjal, a. ehelid). 
conniimera tion, die Zufjammenzählung. 
‘ cönnütrYtious [shus], a. miternährend. 
cön’ny, a. province. brav, ftattlich, fein. 
| „-wabble [wöbl], ein Getränt aus Eiem 
mit Cognaf. 
cö’nöild, I. od. condor dal, condi’ djc(al), 
a. fonoidiih. LI. s. math. 508 Konoib. 
 eondömjnee’, der neben anderen zu einer 
Stelle Borgefchlagene. 
cönoscön’te [köngsh£n’te], Ital. = con- 
noisseur. 
+ to conquäs’sate, t. erfhüttern. 
+ cönquassätion, ble EnGitterung, 
to con’ quer [ker], 1. a) erobern; 
b) erringen; 2. — iibertwinden. 
| II. i. den Sieg davontragen, fiegen. 
cön’quer|iable [ker], a. befiegbat, über= 
windlid. „ablenöss, die Befiegbarteit. 
„E88, bie Eroberin, Siegerin. _.OF, ber 
Eroberer; Sieger; „ors, pl. ein Knaben⸗ 
ipiel. 
| cön quest [kwest], 1. a) die Eroberung, 
bef. die Eroberung Englands durd die 
Normannen; b) die Erringung; das Er: 
rungene; 2. der Sieg; das Woffengliid; 
3. law, die Befigerlangung durch Kauf, 
| od. durd) andere Mittel al durch Erb= 
ſchaft. 
cõonsanguln eous [gwin’], + ~¢al, 
ft consän’guined, a. blutsverwandt. 
ajty, die Blutsverwandtidait. 
+ cons&pejna tion, da8 Zufammenfliden. 
cön’science [shens], 1. bas Bewußtſein; 
2. das Gewiffen; a clear ., ein reines, 
gutes Gervijjen; qualms of ., Gerwiffend- 


ftrupel; not for ~’ sake, bei Leibe nicht, 
dburdjaus nicht; to make ., to make 
I a. (a matter of .) of s.t., fi ein 
Gewwifjen aus etw. maden; in ., mit 
| gutem Getviffen; in all ., wabrhajtig; 
| to be bound (obliged) in ~, gewiſſen⸗ 
hafterweiſe verbunden fein; on (upon) 
my —, auf mein Wort; fiirwahr! ijt’s 
möglih? 3. a) die Gewwiffenhaftigtcit, 
Rechtſchaffenheit; b) die wahre Gefinnung ; 
4. die Bedenllichkeit; das Getviffen, Bes 
denfen; 5. fam. die Billigfeit; court of 
~ (a-court), das Gewiſſensgericht (ein 
Geridtshof, der tiber Meine Echulden ab- 
urteilt). Alẽss, a. gewiffendlo’. .-kee- 
per, der dad Gewiſſen js. Beeinflufiende ; 
der Beichtvater. .-proof, a. unempfind- 
lid) gegen Gervijjensrequngen. .-smitten, 
„stricken, p.a. von Gewiſſensbiſſen ges 
| peinigt, reuevoll. 
|  cön’scient [shent,, a. bemußt. 


fate, fut, fare, fär, bäs’tard, fall; mete, mtt, hörd, redGe’mey; &, T= C; %, B= F; p, P=; 


conscientious 


cdnscjén’tious (shjtn’shys], a. (ly, 
adv.) gewiffenfaft. .n&ss, die Gewiſſen⸗ 
haſtigkeit. 
cön’scionable [shon], a. billig, gerecht. 
+ ~n&ss, die Billigfeit. 
cön’scious [shys], a. 1. (fi) feiner felbft) 
bewußt, cin Bewußtſein babend; 2. (- 
of) fih einer Sache bemußt; to look ~, 
befangen ausfehen; ~ lovers, einverftan= 
dene Kiebende. rly, adv. mit Bewußtſein, 
wiffentlid. InẽEss, da8 innere Bewußt⸗ 
fein, Selbftbewußtfein. 
cön’script, I. a. 1. eingefchrieben; vers 
fammelt; the _ fathers (patres con- 
scripti), die altrémifden Senatoren; 2. 
tonjtribiert, zum riegddienft ausgehoben. 
II. s. der Konftribierte, Dienftpflichtige. 
conscerIp’tion, 1. da3 Einfchreiben, Regi= 
ftrieren; 2. die (zwangsweiſe) Aushebung 
zum Kriegsdienſt. „al, a. die Konftription 
betr 


to cön’secrljäte, t. 1. weihen, widmen; 
2. kirchlich (ein)mweihen, (ein)fegnen (Brot 
u. Wein beim Abendmahl); 3. a) (einen 
altröm. Kaifer) unter die Götter verfeßen ; 
b) heilig fprechen, fanonifieren; 4. burd 
den Gebraud Heiligen. „äted, p.a. „äte, 
a. geweiht; geheiligt, heilig. _ütednöss, 
das Gcheiligticin. water (~atop), der 
Weihende. 

consecration, 1. die Weihe, die Ein- 
weibung, (Cin=)Gegnung (de8 Brotes u. 
Weines beim Abendmahl); 2. a) die Apo- 
theofe (eines Kaiferß); b) die Heiligiprechung, 
Sanonifation. 

cön’secrätory, a. heilig machend, heili⸗ 
Ra ~ prayer, das Weihgebet. 

cön’sectary, I. a. aus etw. folgend, 
folgereht. II. s. der Solgefag. 

+ to cön’secüte, t. jm. nadfolgen; j. 
verfolgen. 

cönsecütion, 1. die Aufeinanderfolge; 
month of ~, astr. der ſynodiſche Monat 
(die Zeit von einer Ronjunttion des Mon: 
de8 mit der Sonne bid zur anberen); 
2. die Schlußfolge, Folgerung. 

consöc’ütive, a. 1. mad= od. aufeinan- 
der folgend; ~ chords, mus. die Fort⸗ 
ſchreitung (von cinem Tone gum anderen); 
2. (aus etw.) folgend; 5 to, gufolge. rly, 

1. nadjeinander; 2. folglich, demnach. 
cbnsentis’ gence, das Altern. 

+ consön’|sion, die Übereinjtimmung. 
~Stial (od. shügl], a. law, auf Überein= 
funft von en. ‚gegründet. 

constnt’, 1. a) die Übereinftimmung, Ein- 
mütigfeit ; with (of) one _, einftimmig, 
einmütig; b) das Einverftändnis; die Ver: 
ihwörung; c) die Mitwirkung zu dem⸗ 
felben Bwed; 2. a) die Einwilligung, Zu⸗ 
ftimmung, ber Konfens; with the ~ of 
8.0., mit Genehmigung j8.; b) der Rat; 
3. a) med. (of parts) die Eympathie 
(Mitempfindung) zwiichen einzelnen Kör⸗ 
perteilen; b) die Harmonie; c) ber gu: 
fammenbang, bie Berbindung. to ., i. 
1. einerlei Meinung fein, (iber)einfrimmen ; 
2. einmwilligen (to, in); beipflihten; 3. (zu 
et.) mittwirfen. 

cdnsenté neous, a. (ly, adv.) übers 
einftimmend (to, mit), gemif. ntss, 
an jty, bie Üibereinftimmung, | 


consön’|tter, der Einwilligende, Beipflich- 
tende. „tjent [shent], a. einftunmend, 
einſtimmig; gleidformig. 


fine, fin, machine’, bird, jnYm jeal; 


cön’sequänge, 1. a) die Folge (Wirkung); 
by (in) ~, folglid); in ~ of, zufolge, des⸗ 
wegen; to take the ~8 [ses], die Folgen 
auf ih nehmen, tragen; b) der Erfolg; 
2. die golgerung, der Schluß, die Schluß- 
folge; 3. wa8 Folgen hat, der Einfluß; 
4. die Wichtigkeit, Bedeutung, das Anfchen ; 
a matter of ~, eine wihtige Gade; of 
no ~, ohne Bedeutung; 5. ~s [ses], ein 
Geſellſchaftsſpiel. F to ~, t folgern. 
con’ sequént, I. a. (.ly, adv.) 1. fol; 
gend (to, auf); abhängig (on, von); 2. 
folgeredjt; folglich. II. s. 1. die Folge; 
2. die Folgerung ; der Schlußſatz; 3. math. 
ba8 Hinterglied eines Berbhaltniffes. 
cönsequän’tial (shal), 1. a. 1. al8 Folge 
(aus ctw.) hervorgehend, erfolgend; 2. + 
folgeredjt; 3. wichtig; ~ losses, law, ver⸗ 
antwortliher Echaden; 4. widtig thuend, 
eingebildet, Hochtrabend, affettiert. Iy, adv. 
1. als Folge, als %olgerung, mittelbar; 
2. in gehöriger Folge, folgerichtig. .n&ss, 
die Schlußmäßigteit, richtige Folge. cOn’- 
sequentnéss, der folgeridtige Zuſam⸗ 
menhang. cönsequöntjälijty [shial], 
die Wichtigthuerei. 
consörtion, die Sufammenfiigung, An= 


pafjung. 
conséy’vilable, a. cerhaltbar. 
die Erhaltung. want, a. crbaltend. 
conserva tion, die Erhaltung; ~ of 
energy, mech. bie Erhaltung der Ieben= 
digen Kraft. 
consty’ vat|Ism, die Srundfägc ber ton- 
jervativen Bartei. ~Yve, I. a. 1. er 
baltend, bewahrend; feithaltend (of, an); 
2. fonfervativ. II. s. der Konfervative. 
cön’servätor, 1. der Erhalter, Befdiiger; 
2. der Auffcher, Konjervator. 
consör vatory, I. a. = conservative, 1. 
IL. s. 1. der Behälter, das Behaltnis ; 2. das 
Gewähähaus; 3. (conservatotre’) 
dad Konjervatorium, die Mufiffchulc. 
to consérve’, t. 1. erhalten, bewahren; 
2. (Früchte) einmachen. 
cön’servo, ba3 (bei. ſüß) Eingemadte, 
die Ronjerve. 
consör' ver, ber Erhalter, Berwahrer. 
ft consös’|sion [s£sh’un), die Cigung, 
BVerjammlung. ~soy, der Beifiger. 
to consid’ er, I. t. 1. ¢ betradten, bes 
fehen; 2. crivdgen, in Betracht ziehen, 
bedenfen, überlegen; unteriudjen; Rüdficht 
nehmen (auf); all things „ed, wenn man 
(das) alles in Erwägung zieht; consId’er- 
ing (circumstances), den Uınjtänden nad, 
verhältnismäßig, im ganzen; 3. a) ans 
ſehen (fur); „ yourself at home, thun 
Sie, ald wenn Sie gu Haufe wären; b) ad= 
ten (als), bod) ſchätzen; 4. gegen j. er: 
tenntlic) fein, j. bedenken (for, für. D.i. 
1. nadjdenten (+ of, über); 2. fi) beden⸗ 
ten, unfdluffig fein, gogern; a! bedente | 
consid’er!'able, I. a. (ably, adv.) 1. + 
beachtenswert; 2. anſehnlich, beträchtlid), 
bedeutend, wichtig; to rise „ably, com. 
um ein Namhaftes fteigen. II. s. Am. 
vulg. etwas Bedeutended, Bctradtlicdes ; 
a „able of a man, cin Sauptlerl; a „able 
of gold, eine Menge Gold. „ablendss, 
die Bedeutjamtleit, Wichtigkeit; der Wert. 
„Änce, ſ. „ation. ate, a. 1. bedacht⸗ 
fam; bedadhtig, vorſichtig; emit; umſich⸗ 
tig; ~ately, adv. mit Bedacht; 2. + 
(of) bedadt (auf); 3. a) gemäßigt, rück⸗ 
ſichtövoll; b) mäßig, beſcheiden. ~atem 
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„Ancy, 





— — — — — 


consistence 


note, nöt, méve, moon, ſodt, nör, lve, work, condöle’, moist, höuse, cöw, boy. 


1. bie Bedachtſamkeit, Umficht, ruhige Übers 
Iegung; 2. bie Rüdfihtnahme. 
consideration, 1. a) die Betrachtung, 
Erwägung; the affair is under ., «8 
wird über bie Gade beratihlagt; to take 
into ~, in Betracht ziehen; b) die Übers 
legung 2. bie Bedeutung, Wichtigkeit; 
da8 Anfchen; der Einfluß; bie Achtung; 
3. ber Geweg⸗)Grund, die Urjade, Kück⸗ 
fidt; in ~ of, in Be acht mit Rüds 
fiht(nahme) auf, in betreff; bie Ents 
ſchädigung, der Erfaß, bas Fra der 
Betrag; com. bie Prämie; law, die (ton= 
traktlich feitgeftelite Gegen=)Leiftung; law 
u. com. for and in ~ of the sum of, 
um und für dic Summe von; .-money, 
das Kaufgeld. 
consid’er|jative, + a. überlegfam. „er, 
der Uberleger. ~ p.pr. in Ers 
wägung (that, dap), infofern, 2. in Ans 
betracht, betreffend. II. p.a. nachdenkend, 
überlegt; umfichtig. Il. s. da8 Nach⸗ 
denen; to put on one’s ~ing-cap, nads 
denfen, fic) etw. überlegen. none y, adv. 
auf überlegte Weife. 
to consign’, I. t. 1. a) iibertras 
gen, abliefern, einhändigen, übergeben (to, 
over to, an); b) anvertrauen; to ~ to 
writing, niederichreiben, aufichreiben, vers 
zeichnen; to ~ to silence (oblivion), der 
Bergefienheit anheimgeben; c) beftimmen 
(zu einem Swed), widmen; 2. com. 
(Waren) ftonfignieren, iibermaden, übers 
jenden; „ed goods, Kommilfionsgüter; 
„ed money, Depofitengelder. II. i. + gus 
jtimmen, fid) fügen. 
consig’natary, der Sonfignatar, Depos 
fitar, Verwahrer. 
, cOnsjgna’tion, 1. bie Übertragung, 
Übergabe ; Übermadjung, Überfendung ; 2. die 
Unterzeichnung. 
consig’nat’üre, die (gemeinſchaftliche) 
Unterzeichnung, Bollziehung (eines Juſtru⸗ 
ments). 
cdnsjgnéc’, com. 1. der SKonfignatar, 
(Waren+ Empfänger; 2. der Saftor, Agent. 
consign’ ey, ~9F, com. ber Konfignant, 
der liberfender (von Waren). 
consIgnjficättion, die gleichzeitige Bes 
deutung. 
cönsignifjcjative, I. od. tint, a. 
gicidbebentend. II s. da8 finnvertvandte 
Wort, die Silbe von gleicher Bedeutung. 
consign’ment, 1. bie Übertragung, 
Berjendung, Überlieferung, Monfignation ; 
2. das anvertraute od. verfandte Gut; 
com. (~ of goods) bie BWarenfendung; 
~ in specie, bie Varjendung; goods in 
~, SonfignationSwaren; ~-account, bie 
KonjignationSrednumg, = = attra. 
consim’jlar, a. ähnlich. 
cönsjmil’ jttide, diegemeinfame Ügnlichkeit. 
to consist’, i. 1. + ba fein, exiſtieren; 
2. Feſtigleit Haben; ame 8. bes 
ftehen: a) in, in; b) of, au8; c) with, gus 
fammen mit; verträglich fein mit; d) f 
on, auf etw. beftehen. 
consis'ten¢'le, „y, 1. a) der Beftand, 
die Art der Exiſtenz; b) die Zuſammen⸗ 
jegung (der Köwer); + die Subfeang; 
2. dad Wefen, dic Befdaffenheit; 3. Die 
Feſtigleit, Ronfifteng; 4. bie Dauer, ber 
Beitand; 5. der Gtillitand (des Wachts⸗ 
tums); 6. a) die Ubereinftimmung, Ges 
mäßheit; b) bie Folgeridtigheit, Konfes 
quenz; die Gleihmäßigteit (de$ Charakters). 


ta’balar, l’üte, tüb, ball, ‚rüle, mür’myr; few, crew, l’ewd; fly, n¥mph, mfrrh, ver'y; 


consi cay, c&ll, chair, chä’gs, ghäise ; give, gi’ant; ring, sin gülar, IInk; 90, wise; nstruct 
stent she, pen’ sion [p£n’shon], vision [vi’zhon); think, this; - ux'ile, exist’; yéar’ly; na’ ture. cous c 


cousis tent, a. (Chy, adv.) 1. feft, tonfi- 
tex: ; 2. a) übereinftimmend, gemäß; ver⸗ 
en (with, mit); to make ~ witb, 

⸗ bringen mit; b) folgerecht, 


— — ri. ie [and dr], a. fonfiftorial, 
t .an, a. presbyterianiſch. 

ea’ — (od. Konals tori), 1. dad Kon- 
feorcim, der Gerihtähof; 2. die geiftliche 
Seciammiung der prea 3. ber prote= 
iiche Sirchenrat; 4. * bie feicrlide 


Errcmmlung. 

cams ciate [shi], der Mitverbundene, Mit: 
verktsoorene, Mitidulbige. to ., I. t. 
L. ;ugejellen, vereinigen; 2. —eS 
wei. verbinden. II. i. fic verbinden, 


"4 vereinigen. 
ceasöchä tion [shi), 1. a) die Berbindung, 
@Gerchenjdaft; b) die innige Vertraulich⸗ 
wz, 2. Am. die Eynode, Berfammlung 
ver Erebigern u. Gemeindevertretern. „al, 
a. eme Eymode betr., ſynodal. 
ceaso lable, a. tröftbar. 
+ to cda’solate, t. ſ. to console. 
eön«olä tion, der Troft. 
f cda’solatoy, der Tröfter. 
story, I. a. tröftend, tröftlic. 
s + die Troft{drift, Troftrede. 
te cousdle’, t. tröften. 
cöm'söle, arch. die Konfole; das Krag⸗ 
tad. -table, der Gpiegeltifc). 
ogmsö ler, der Tröfter. 
coast jdänt, I. a. bejeftigend; med. zu⸗ 
dilead. II. 5. das Mittel zum Bußeilen. 
to consöl’jdäte, IL t. 1. (zu einem feften 
Somer) verdichten; befeftigen; 2. med. 
— 3. a) vereinigen (into, gu); 
erae ſſchwebende] Staatsſchuld) fundie= 
tonjolidieren (in eine unkündbare ver⸗ 
wandeln); .d [ed] annuities (debt, fund, 
stocks), |. consols. II. i. feft, dicht od. 
beirbar werden ; med. zubeilen. ., a. dicht, 
ick, tompolt. consöljidätion, 1. dic 
Serdidhtung ; 2. med. dic Zuheilung; 3. die 
; 4. da8 Sonfolidieren, Fun⸗ 
betes. consdI jdatjve, a. (Wunden) 
keiend, beiljam. 
cia'sols [feltener konstls’), pl. (consoli- 
dated funds) die fundierte Staatsſchuld, 
feaiolidierte StaatSpapicre (mit gebedter 
Aebjahleng); five per cent ~, fonfoli- 
bette SM, Rente. 
consommmé’, (mit Gemiife ftart einge⸗ 
tate) 
cia’squlince, ~ancy, 1. mus. bie Kon 
fomaay, der Snjammenflang; 2. a) ber 
Exfiong, die UWbereinftimmung; b) bie 


Eatragte, Freundſchaft. 

cla'sonfint, I. a. (tntly, adv.) 1. 
.~0%3) mus. sufammenftimmend, harmo⸗ 
uid; 2. übereinftimmend, gemäß (with, 
to, mit). II. s. gram. der Konfonant. 
ciaspaän'tzl, a. tonfonanti{d. 
cia’sontantnöse, die Uũbereinſtimmung, 
Gemporit. otis, a. |. ~ant, I. 1. 

+ to consd piate, to cön’sopite, t. 
cori lafern. 


censépfi tion, cUnsopY tion, bic Eins 
keiterung. 


cla'sort [t konsört’), 1. der Gefährte, 
Gette; die Gefahrtin, Gattin; ~s, pl. 
Gexoien, Komforten; 2. + a) dic Ge⸗ 
det, } had Mumyert: Be (hip) das 

; ; 8. („ship 
Connotichiff 


te consdet’, L i. (with) 1. fig ver: 


binden mit; 2. umgehen mit. II. rt. 
- fic) gefellen zu, fic) verbinden mit; 
2. ehelich verbinden; 3. begleiten. 
+ consör’'table, a. (to) jm. beizugefellen ; 
vergleihbar mit, pafjend zu. 
cön’sortship, + consör'tion, die Ge- 
noſſenſchaft. 
con sõund, bot. die Beinwurz, der Bein⸗ 
well (symphjtum). 
+ conspéc’table, a. |. conspicuous. 
i consp£c’tion, das Erbliden. 
cönspectuflty, | das Gefidt, Auge. 
conspéc’ tus, die Überficht, der Umriß. 
+ conspéy’ sion, dic Beiprengung. 
conspic’üjjloüs, a. (.ously, adv.) 1. 
fihtbar, in die Augen fallend, Hervortre- 
tend; to be „ous by one’s absence, durd) 
feine Abwefenheit glänzen; 2. far, deutlich ; 
3. berühmt, ausgezeichnet. „OUSNESS 
(+ eönspjcewijty), 1. die Sichtbarkeit; 
2. bie Deutlichkeit; 3. die Anfchnlichkeit, 
Borzüglichleit, Berühmtheit. 
conspiracy, cönspjrä’tion, 1. die Ber: 
ſchwörung; 2. law, das Somplott zu 
irgend einem Berbreden; 3. fig. das Bu- 
fammenwirten (verſchiedener Urfaden zu 
einen Siele). 
+ conspf'rant, a. verſchworen. 
conspir’ator, ber {Bite )Serigrmorete. 
to conspire’, I. i. 1. a) fih verſchwö⸗ 
ten; b) ein Gomplott bilden; 2. (zu einem 
Endergebnis) zufammentwirten. II. t. pla⸗ 
nen, verabreden. 
conspi'reF, f. conspirator. 
conspiring, p.a. zuſammenwirlend; ~ 
powers (forces), phys. zuſammenwir⸗ 
tende Kräfte ly, adv. auf verſchwöre⸗ 
riihem Wege, durch Verfdworung. 
+ cdnspjssa tion, bic Verdidung. 
+ to conspty’ cate, t. beſudeln. 
+ LER. X a tion, dic Befudelung. 
ön’stable, der Sonftabel, Polizeibiener, 
"Sgupmann: high ., Ober-Polizeibeam⸗ 
ter (einer Graffdaft); Lord High C., 
der Groffonnetable von England (früher 
ein hoher Kronbcamter); special ., der 
bei beſonderen Veranlaffungen gum Polizei⸗ 
dienft Bereidigte; ~ of the Tower, der 
Kommandant bed Tower; to outrun the 
>, fam. feine Einnahme überfchreiten, dem 
Schuldgefängniffe guciler. cry, 1. a) dic 


to cön’stelläte ſſeltener konst#l’lat), 
I. i. ſich zu einem Gternbilde, zu Sternen⸗ 
glans vereinigen. II. t. 1. zu einem Glange 
vereinigen; 2. mit Sternbildern ſchmücken. 
cönstellä’tion, 1. das Sternbild, bie 
Konftellation; 2. der Sternentrang her⸗ 
vorragender Größen od. Geifter. 
cönsternä’tion, die Beftürzung (at, über). 
to cdn’stjpate, t. 1. fF verdichten, ver⸗ 
diden; 2. verjtopfen (aud) med.). 
constipation, 1. bic Verdichtung, Ver⸗ 
didung; 2. die Berftopfung (aud) med.). 
constit’ülleney, die Wählerfchaft, dic 
Wahlminner. „Ent, I. a. 1. (etw.) aus⸗ 
madjend, twefentlid); 2. begrüntend ; Ber- 
fafjung gebend, fonftituicrend; „ent assem- 
bly, bie franzöf. Conftituante (von 1789); 
„ent body, die Wahlkörperſchaft. LI. s. 
1. der Urheber eines Dinges; die Tonfti= 
tuierende Gade; 2. der (mefentliche) Be⸗ 
ftandteil; 3. a) der Wähler, Wahlmann ; 
b) der Vollmadtgeber. 
to con’stjtitile, t. 1. feftiegen, anorbnen, 
errichten, cinridjten; 2. ausmachen, bilden ; 
3. (gum Bevollmächtigten) einfeßen; ab⸗ 
ordnen; „ed authorities, die verfaffungss 
mäßigen Behörden. „er, 1. der Erridter, 
Stifter; 2. ſ. constituent, s. 3. 
constjtii tion, 1. dic Anordnung, Einrich⸗ 
tung, Einfegung, Yufammenfegung; 2. bie 
Erridtung, Einfegung, Mbordnung; 8. dic 
Leibed= od. Gemütsbeſchaffenheit; by ~, 
von Natur; 4. die (Staats-)Verfaſſung, 
Konftitution; 5. die Verordnung, da8 bez 
fondere Geſetz. 
constjtü’tional, I. a. 1. in der urs 
{priinglidjen Körper= od. Geifteddefdaffens 
heit begründet, angeboren, natürlid. ly, 
adv. von Natur; 2. a) verfaffungsmäßig, 
fonftitutionell; b) die Bcrfaffung betr.; 
c) ber Berfaffung treu anhängend, Tonftis 
tutioncll. II. s. fam. der tiglide Spa= 
zierganz (zur Beförderung der GefundHeit); 
sl. der Geſundheitsſchnaps. 
cönstjitü’tion||alism,tonftitutionelleBrin= 
cipien. „alist, „Ist, der Sconftitutionelle, 
Anhänger der Konftitution. 
cönstitütionäljty, die Verſaſſungs⸗ 
mäßigkeit. 
cön’stitütjve, a. (.ly, adv.) 1. (etw.) 
ausmadend, wefentlidj); _ parts, dic 


Konftabler (als Körperſchaft); b) (ship) | (wefentlichen) Beftandtcile; 2. Lonftituie- 


das Amt cined Konftabels; 2. („wick) 
der Amtsbezirk eines Konſtabels. 
constäb’ülary, a. die Polizei betr. 
Cön’stance, 1. Konjtantia (FN.); 2. Kon= 
ftanz, Kofmig (©t.); Lake of 4~, der 
Bodenfee. 


cön’stancy, 1. dic unveränderlihe ort: 


dauer, Unmandelbarteit; 2. die Dauer, 
der Beftand; 3. die Beftändigleit, Beharr⸗ 
lichleit, Standhaftigfeit; 4. die Gerwifhcit, 
Wahrheit, Wirklichkeit. 

cön’stant, I. a. 1. feit, nit flüffig; 
2. unverändert, unverinderlicd, unwandel⸗ 
bar; math. u. phys. tonjtant; 3. beftän= : 
dig, bebarrlid, ftandhaft; 4. (to) getreu, 
treu. . 8 math. u. phys. dic Son: 
ftante. ly, adv. ſtets. .-white, das 
Schwerſpatweiß, Neuweiß (Farbe). 
Cön’stantine, Konſtantin (MN.). 
Constäntjnö’ple, Konftantinopel. Cõön- 
stantinopdl’itän, a. tonftantinopolita- 
nifd. 

con’stat, law, der gerichtliche Nachweis; 
dic UAbjdyrift (eincd Patented u. |. w.). 
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rend, gejepgebend; _ power, bie geſetz⸗ 

| gebende Gemalt. 

to constrain’, t. 1. zufammenziehen, ein= 
zwängen, drüden; 2. a) binden, feffeln; 
einſchließen; b) einfchränfen ; zurüdhalten ; 
3. nötigen, zwingen; jm. Zwang aufs 
erlegen. 

consträi "nl/able, a. zwingbar, bem Zwange 

unterworfen. ~edly, adv. zwangsweiſe. 
„er, der Einichräntende, Zwingende. 

. constraint’, 1. dic Einzwängung; 2. der 
Zwang; to put a ~ upon 8.o., jm. Zwang 
auferlegen. + ~jVe, a. stoingend, bindend. 

‘to constrict’, t. zufammengichen, zu: 
fammenprefi en. 

constric’|tion, die Sufammenprefjung, 
Zufammenzichung. „tive, a. zufammen= 
gichend od. =drüdend. „tor, 1. med. 
der Schließmuskel; 2. f. boa, 1. 

to constringe’ , j. to constrict. 

constrin’ gent, a. zujammenzichend. 

to constriict’, t. 1. (Zeile, 3. B. einer 
Maſchine) zujammeniegen ; errichten, aufs 


| führen (ein Gebäude); 2. (cin Syftem) 


fate, fut, faye, für, bäs’tard, fall; mete, m?t, herd, redee'mer; 2, & =e; B, C= F; ye, p=e; 


constructer 


aufftellen; erfinnen; 3. math. fonftriuieren ; | 
| 





4. auslegen, deuten. rep, der Berferti- 
ger, Erbauer. 
constrtic’tion, 1. a) ba® Bauen, der | 
Bau; b) die Bauart; 2. math. bie Kon⸗ 
ftruftion ; 3. gram. die Konftrultion, Wort⸗ 
fügung; 4. die Auslegung, Deutung, der 
Ginn; to put an ill _ upon s.t., eine 
Gade jhlimm auffaffen, auslegen. al, 
a. die Konſtruktion betr. 
constrüc’|tjve, a. 1. a) baulid; „tive 
works, Sunjtbauten (Eijenbahn); b) zum 
Bauen od. Zufammenftellen geeignet, er= 
finderiih; 2. durd) Auslegung gefolgert. 
atively, adv. folgcrungéweife.  tjve- 
néss, phren. der Baufinn; die Erfin⸗ 
dungsgabe. „tor, |. „ter. „t’ure, der 
Bau, das Gebäude. 
to cön’strüe, t. 1. a) (Worte) gram: 
matiſch Tonjtruieren; b) (eine Schriftitelle) 
überjeßen; c) präparieren; 2. auslegen, er= 
flaren, deuten ; to ~ into, ald etiv. auslegen. 
to cön’stüpräte, t. ſchänden. 
cönstüpr& tion, die Schändung. 
consybstin’ tial [shal], a. (tially, 
adv.) eine’ Wefend; gleichartig. codn- | 
substantjäl’jty (shjxl’], die Weſens- 
einheit. to cönsubstän’tiate [shi], 
I. t. in demfelben Weſen vereinigen. . 
II. i. fih zur Konfubftantiation befennen. 
2, a. im WWefen vereint. cönsubstan- 
tiation [shi], die Mitgegenwart des . 
Leibes und Blutes Chrifti im Brot a. ; 
Wein des Abendmahls. ' 
cön’suetüde [swe], die Gewohnheit, der 
Gebrauch. 
eönsuetu djnary [swe], I. a. gebräuch⸗ 
lid. . 8. das Ritual. 
con’syl, 1. der Konful; ~ general, ber 
Generaltonful; 2. + der Senator, Rat: 
geber. rage, com. die Stonfulargebüh- 
ren. „af, T ~ary, a. fonfularijd. ate, | 
das Konjulat. „ship, Amt u. Würde | 
eines Konſuls. 
to consült’, I. i. 1. fich beraten (with 
8.0. upon a.t., mit jm. über etw.); 2. 
(be)ratfdlagen, überlegen. II. t. 1. a) um 
Rat fragen, zu Rate ziehen (upon, about | 
s.t., liber etiv.); to ~ one’s pillow, etw. | 
befchlafen ; b) nachidlagen (in einem Buche); | 
c) (one’s watch) nad (der Ur) fehen; | 
2. erwägen, in Anfchlag bringen, berüd: | 
fihtigen; to „ one’s interest, feinen Bor: 
teil im Auge Haben; 3. erfinnen, (einen | 
Plan) entwerfen. „er, der um Rat Fra- | 
gende. „Ing room, das Sonjultations= : 
zimmer (eined Arztes 2c.). | 
fT cön’sult (aud konsült’), s. 1. die Bez 
ratung; 2. die Ratsverſammlung. 
consultation, 1. die Beratichlagung; 
2. a) die Berfammlung zu einer Berat⸗ 
ſchlagung; b) die Konfultation (v. Arzten); 
writ of ., law, Suriidvertveifung an den | 
urſprüngl. Geridtshof. 
consül’tative, a. beratend. 
consü’mable, a. verzehrbar; zerſtörbar; 
verganglid); by fire, verbrennbar. 
to constimije’, I. t. 1. verzehren, auf: 
sehren; 2. verbrauchen ; to be „ed, (von 
Waren) vergriffen fein; 3. (die Zeit) ver⸗ 
bringen; 4. verjdjwenden, durdbringen ; 
5. zerftören, verzehren; "ing fever, die 
mit Fieber verbundene Auszehrung. II. i. 
(away) fid) verzehren, vermindern. 


consü’m!jediy, adv. al. gewaltig, vers | 


teujelt, fehr. „cr, 1. der Berzehrer; das 


fine, fin, machine’, bird, inim' jeal; 


note, ndt, mdve, moon, fost, nör, Sve, work, conddle’, moist, house, cow, boy. 


zerftörende Element; 2. com. der Kon⸗ 
jument, Abnehmer. 


ı to consüm’mate, t. vollenden, voll= 


ziehen. _, a. (.ly, adv.) vollendet, voll= 
fommen ; a ~ fool, ein ridjtiger Hansnarr. 

cdnsumma tion, 1. die Bollendung ; Voll- 
giehung; 2. a) 503 Weltende; b) das 
Lebensende. 


constimp’||tion, 1. das Berzehren, Ber: 


braudjen, der Verbraud); com. der Kon⸗ 
jum, Abjaß; „tion of smoke, die Rand=- 
verbrennung; 2. die Abnahme (durch das 
Verzehren); 3. med. die Audgehrung, 
Schwindſucht; „tion in the spinal mar- 
row, bie Rüdendarre, Rüdenmartsihwind- 
judt. „tive, a. (.tively, adv.) 1. (zum. 
mit of) a) verzehrend; b) zeritörend, ver⸗ 
heerend; 2. ſchwindſüchtig; „tively dis- 
posed, mit Edhwindfudtsanlage. „tive- 
néss, die Sdhwindjudtsanlage. 

T consü'tjle, a. zufammengenäht. 

+ to contab’alate, t. täjeln, dielen. 

+ contäbula’tion, die Zäfelung, das 
Dielen. 

eön’täct, F contäc'tion, die Berührung. 
contäc't’ügal, a. die Berührung betr.; 
durd) unmittelbare Berührung Hervorge- 
rufen. 


conta’ gion, 1. die Anftedung (auc) fig.); : 


2. die anjtedende Strantheit, Seuche; 3. der 
Anjtedungeftoff, die Beitluft. .gioned, a. 
angeftedt. gious, I. a. 1. anitedend 
(aud) fig.); 2. * giftig, verdberblid. ~- 
giously, adv. durch Anjtedung. =- 
&iousndss, die anftedende Beichafienheit. 
to cgntain’, I. t. 1. in ji) halten, ent⸗ 
halten, einjdlicben; (an Maß) enthalten, 
mefien; faffen; 2. F im Saume halten, 
zurüdhalten. Il. i. enthaltfam jein, fid 
enthalten. „able, a. enthaltbar. 


to contäm’jnäte, t. (gew. fig.) be: | 


ſchmutzen, befleden, bejudeln. ated, p.a. 
(mit Krankheit) angeftedt. rate, a. be- 
ſchmutzt. ~ative, a. befudelnd. 
contamjna tion, die Befledung; Verun⸗ 
reinigung (bef. d. Flußwaſſer). 

contan’ go, com. der Report=Kurs (Kurs⸗ 
unterjchied ziviichen Taged= u. Lieferungs- 
fauf). 

ft contöc’tion, die Bededung, Dede. 

to cyntémae’, t. veradten, geringfchäßen. 
contém’ney, der Berädter. 


' to contém’ per („peräte), t. mäßigen, 


milden. „peramönt, ~perat ‘ire, 
die Miildcrung; (gleihmäßige) Temperatur. 
contémpera tign, 1. die Wilderung; 
2. die verhaltnismapige Miſchung. 
to cön’templäte [jeltener kontöm’plat], 
Tet. 1. a) fF anidauen; b) geiftig be= 


tradjten ; 2. vorhaben, beabfichtigen. II. i. 


nadjdenfen (upon, über). 
cöntempla’tion, 1. a) + das Anfdanen; 


b) die geijtige Betradtung; to have in . 


>, beabfihtigen; c) da8 Nachſinnen; die 
Spekulation; 2. die Befchaulicfeit. 
contém’platiIve, L a. (.Ively, adv.) 
1. nachdenklich; nachdentend, forfchend; 
2. ipelulativ; rive faculty, die Dent- 
fraft; 3. befhaulid. II. s. ein Mönch des 
Maria-Magdalenen-Ordens. „ivendss, 
die Nachdenklichkeit 2c.; |. contemplative. 
cön’templätor [feltener konttm’plator], 
der (im Geifte) Beſchauende, Denler. 


ı cyntém ‘porary, I. od. „poräncous, 


a. gleichzeitig. II. s. ber Zeitgenoſſe. 
~ Porarjness, die (Hleichzeitigfeit. 
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contexture 


contémpt,, 1. a) bie Beradtung; to hold 
in ., geringſchätzen; in ~ of, trog; b) law, 
(~ of court) bie Nidtadtung der Befehle 
eines Geridts; ungehöriges Benehmen vor 
Gericht; 2. der veridjtlide Buftand. 

contémp’t|ljble, a. (.jbly, adv.) 1. ver= 
ächtlich; 2. veradtet, niedrig; 3. + ver⸗ 
adtend. ~jblentss (contémptjbi’j- 
ty), die Berädtlichkeit. 

contömp’t’üolis, a. (.|y, adv.) ver: 
adtend, hochmütig, fre. .nöss, dad 

' peridtlide, hochmütige Wefen. 

| to conténd’, I. i. ftreiten, fämpfen ; wett= 
eifern (with, mit; about, über; for, um). 
II. t. * ftreitig madjen. er, = ~ent, 
der Streiter. „ing, I. p.a. (wider)ftreitenb. 
II. s. 1. das Streiten; 2. die Beitrebung. 

contén’emént, law, da3 mit zu einem 
Beligtum gehörige Grundſtück 2c. 

A. contént’, I. a. (+ ~ly, adv.) gus 
frieden; ., not ., (im engl. Oberhaufe) 
ja, nein. II. to ., t. 1. aufriedenftellen, 
befriedigen; 2. vergnügen; 3. bezahlen, 
befriedigen; to ~ o.s., fid) begnügen (with, 
mit). DIE. s. 1. die Zufriedenheit; 2. die 
Befriedigung, Genüge ; to one’s heart’s _, 
nad) Herzenzluft; to take upon .~, + 
auf Treu und Glauben nehmen. 

B. contént’, 1. der Raum, Gelaß, Ges 
halt eines Gefähes), die Tragfähigkeit 
(eines Cdiffed); solid ., der tubifde 
Inhalt; superficial ., der Fladeninbalt; 
2. bei. contönts’, pl. der Inhalt (bef. 
eines Buds); table of .s, das Inhalte: 
verzeichnis, (Gad)=)Regifter; com. .8 re- 
ceived, (Zahlung) erhalten. 

contön’ted, I. a. befriedigt; zufrieden 
(with, mit); to be _ with s.t., fi) etw. 
gefallen ‚laffen. ly, adv. gelaffen, mit 
Geduld. ~néss, die Zufriedenheit, Ges 
niigfamteit. 

ft contént fal, a. vollfommen zufrieben. 

| contén’tion, 1. der (Wort-)Streit, Zant, 

Haber; 2. der Wettftreit, das Beftreben. 
contén’tious [shys], a (ly, adv.) 

1. jtveitfiidtig; * wütend, tobend; 2. auf 

Streit(fadden) ſich beziehend; _ jurisdic- 

tion, law, die GeridtSbarteit in Streits 

ſachen. _n&ss, die Streitfuht, Banffucht. 
| contént ||less, a. unzufrieden, mifvergniigt. 
| 


„ment, 1. die Zufriedenheit; 2. die Ans 
nehmlichfeit, das Bergniigen. 

contéy’ mjnjable, a. gleich begrenzbar. 
„oüs, a. 1. („äte) angrenzend; 2. nahe 
verwandt. 

{ ceönterränelan, .oys, a. an’ dems 

| jelben Lande, land8&mannifd. 

i + contéssera tion, die Bereinigung. 

| to contést’, 1. i. jtreiten, wetteifern (with, 

, mit). II. t. 1. ftreitig machen, beftreiten ; 

2. progeffieren. 

. cön’test, s. 1. der Kampf, Streit, Wett= 

tampf; 2. der Swift, Wortwedfel. 

' contts’ table, a. beitreitbar, ftreitig. + .- 
nöss, die Beitreitbarleit. 

| cOntesta'tion, 1. a) der Streit, Kampf; 
b) der Bant; c) der Wettftreit; 2. ber 
Zeugenbeweis. 

contést'less, a. unbeftreitbar. 

T to contéx’, to contéxt’, t. zufams 
menweben, verfniipfen. 

' cdn’'tExt, der Zuſammenhang (der Rede). 
contéx’ t’ural, a. das Gewebe, den 
(Körper-)Bau betr. „t’ure, die Berbins 
dung der Teile zu einem Ganyen, bad 
Gewebe, Syſtem, der (innere) Bar. 


tu’bülar, l’üte, tüb, bill, rile, mür'myr; few, crew, l’ewd; Ay, n¥mph, mith, vtr'y; 
car, gel, chair, cha’ 08, chaise ; give, fi’ant; ring, s{n’gular, Ink; 80, wige; 


she, p&n’sion [p&n’shon), vr’sion [vY’zhon]; think, this; &x’ile, exist’; year’Iy;na’t’yre. contribution 


contignation 


cSatigna' tion, 1. bie Baltenverbindung, 
bat Gebält; der Ban; 2. bad Stodiverl. 


— ity, bad Aneinanderftoßen, An: 


exmanber ;grenzen. 
equtig’ G;jolis, a. anftoßend, angrengend | cUn'tra, (lat.) prp. u. adv. wider, gegen; 


mung. „tionlst, der Sdlangenmen{h 
(im Cirkus). 

contofiy’, ber Umriß. to _, t. ben Um⸗ 
tip (eined Gegenftandes) entiverfen. 


contradjstinc|t’, a. + durch entgegen- 
geſetzte Eigenſchaften unterſchieden (from, 
von). „tion, die Unterſcheidung durch 
einen Begeniag ; in „tion to, im Gegen- 


fag gu, zur Unterſcheid bang von. ~'tive, 
(ta, with, an). „olisiy, adv. dicht bei- | com. per ~, pet Kontra, dagegen. a. einen Gegenſaß bezeichnend. 
isuırmen. _Oousnöss, |. contiguity. cön’trabänd, I. a. eingeihmuggelt; ~ to con ntradjstin gujsh (gwish], t. durch 


eda’ tiniEnce, _Ency, 1. bie Gnthaltfam- | 


text, Müsigkeit; Keuſchheit; 2. + die ım= | 


amterbrodhene , Folge. „nt, I. a. 
i„Eatly, adv.) 
paiammenhingend; 3 . enthaltfam, feufd; | 





“tf einfrintend; 2. + | handel. 


mit. If. s. 1. + a) das Einichließende; : 


bef. (bad Baffer mmnfaffende) Land; b) das 
; 2. dab Feſtland, ber Son: 
toext; Am. Rorbdamerifa. 

clutinén'tql, a. fontinental, das Feſt⸗ 
; Am. norbamerifanitd). = 8Y- 
"Xontinentalfperre (unter Napo= 
L). to _.ize, i. nad fontinentaler 
fe leben. 

je continge’, i. 1. anjtofen, an etw. 
; 2. fic) gutragen. 

ken. ce, „ey, 1. da8 Anftoßen (an); 
bie Zufälligkeit, der Möglichkeitsfall; 
„eier, pl. Moglidfeitsfalle; zufällige 


"gent, I. a. 1. zufällig, unter Um⸗ 
finden moglid; 2. law, eventuell. ly, 
adv. von ungefähr. II. s. 1. der Bu: 
fal: 2. ber (verhältnismäßige) Beitrag, 
PRlchtanteil; das Kontingent. .néss, die 
Sufalligteit. 

contin’üal, a. (ly, adv.) fortwährend, 
unımterbrochen, anhaltend, unaufhorlid, 


ale) 


seh 


Hin 


Setandig. «nus, die ununterbrochene 
goz1bauer. 
egatin’üänce, 1. + da8 Zuſammenhal⸗ 


ten: der —— 2. die ununter⸗ 
Srochene gortbauer; for a _, auf die 
Zaaer; in ~ of time, in der Folge, mit 
der Zeit; 3. die Ausdauer, Beharrlidfeit ; 
4. der Aufenthalt; 5. ~ of a suit, ber 
Afihub eine Prozeſſes 

to contin’ fidte, t. eng miteinander ver- 
biden. ., a. 1. eng verbunden; 2. uns 
Enterbroden, fietig. -~ly, adv. ftet3. 
equtinGia’ tion, 1. die Fortiegung; Fort⸗ 
dauer ; 2. com. ba8 Prolongationdgeichäft ; 
8. „+, pl. hum. bie Beintleiber. 

min Ui stive, I. a. fortführend. II. s. 


en Gegenfag unterfdeiden. 

cöntrgj.In’djeänt, „Indjca’tion, med. 
die Gegenangeige. to ~-In'djcate, t. 
et. Entgegengefepted anzeigen, was dic 
gewöhnliche od. bisherige Behandlung ber 
Krankheit verbietet. 
conträl’tö, mus. der Kontraalt, die tiefe 
Altftimme. 

cön’tramüre, ſ. countermure. 
cöntranät’’ural, a. widernatürlid). 
+ cOntrany tency, die Gegenwirkung, der 
Gegendrud, Widerftand. 

~ to cöntrapöse‘, t. entgegenftellen. 
contrapos! tion, die Entgegenftelung; in 

~ to, im Gegenfaß zu. 

contrip’ une Am. = contrivance. 
cöntrapüntlal, a. mus. den Sontra- 
puntt betr. .jst, mus. der Kontrapunttift. 
+ contra’rjant, a. zumwiderlaufend. 
cöntrarT’ety, 1. der Widerſpruch; 2. dic 
Widrigfeit, Widerwiirtigheit ; 3. der Wider⸗ 
ftreit, die Unvereinbarteit. 
contra’rjous, a. entgegengefept, wider⸗ 
ftreitend; _ winds, mar. twibrige Winde. 
cön’trarijjn&ss, die entgegengelepte Bes 
ſchaffenheit, der Widerſpruch. _wige, 
adv. umgelehrt; im Gegenteil. 
cön’trar||y (+ u. vulg. konträ’ri), I. a. 
1. wibrig ; 2. entgegengefeßt ; widerſprechend; 
3. zuwider; „ur adv. zuwider; 4. + 
verfehrt, falfd. LI. s. bas Gegenteil; on 
the ~y, im Gegenteil; to the ~y, ba= 
gegen; for aught I know to the xy, 
nit dak ich vom Gegenteil wüßte; ~jes, 
pl. Gegenfage. f to .y, t. (jm.) ent⸗ 
gegentreten. „y-minded, a. entgegen 
gejeßter Meinung. 


goods, Scleichiwaren, Konterbande. II. s. 
die Konterbande, verbotene Ware; Am. 
3, pl. Regerfflaven; 2. ber Schleich⸗ 
7 to ., I. t. 1. etw. al8 ver: 
botene Ware einführen; 2. al8 Stonter- 
bande verbieten. II. i. Schleichhandel 
treiben. „Ist, ber Schleihhänbler. 
_ cöntrabäs’ 80, mus. der Kontrabaß. 
to conträct‘, I. t. 1. a) zufammenziehen ; 
aud) gram.; b) runzeln, falten; c) enger 
maden; d) ablürzen, verfiirgen; aus etw. 
einen Auszug maden; 2. a) durd) einen 
Bertrag zu ftande bringen; fontrabieren; 
b) ſchließen (a friendship, a marriage); 
co) fic) gugiehen (a disease, a cold); to ~ 
debts, Schulden madjen; d) fi) angewöh⸗ 
nen (a vicious habit); 3. (zur Ehe) ver: 
fprechen, verloben. II. i. 1. fi gufam- 
menziehen, einfdrumpfen; 2. einig werben 
(for, über), einen Wertrag od. Handel 
ichließen, tontrabieren; the ~jng parties, 
bie Kontrahenten; ~ing-price, com. der 
Lieferungapreiß; 3. fic) verloben. 
+ contract’, a. verlobt (to, mit). 
cön’träct (+ kontrikt’], s. 1. der Kon⸗ 
traft, Vertrag, Vergleich; by ~, tontrattlid ; 
2. der Ehefontratt; die Verlobung; 3. ber 
(Ichriftliche) Sontratt; 4. der Accord (für 
Arbeit); 5. bad Abonnementsbillet (Eifen- 
bafn). „-book, com. da3 Schlußzettelbud). 
contric’ted, p.a. (ly, adv.) 1. zu⸗ 
fammengezogen, gufammengedrangt, ver- 
fürzt; 2. engherzig, niedrigdenkend. .néss, 
1. die Zufammendrängung, Kürze; 2. die 
Engherzigfeit. 
conträc'tjble, a. zufammenziehbar. _- 
néss, contrictjbil’jty, die Zuſam⸗ 


menziehbarfeit. cön’träst, der Kontraft (with, au, gegen), 
contric’tile, a. fid) gufammengiefend; | ba8 Wbftedjen; der Gegenfag. 
frampfhaft. cöntractll’jity, die Kraft | to contrist’, E t. gegen etw. abftechen 


(hervortreten) laſſen; (Gegenfäßliches zur 
Bergleihung) gegenüberftellen. II. i. (with) 
fontraftieren (mit), abftedjen (gegen). 


fid) gufammengugiehen. 
contrac’ ||tion, 1. bie Bufammenziehung 
(aud) gram. &c.); 2. med. bie Zuſam⸗ 


menziehung, Krümmung der Gelente, Läh- 
gran. Sonjunttion. „ätor, der | mung; der Krampf; 3. die Zufammen- 
—— 
te ogatim’ü'e, I. i. 1. (am Orte) ver⸗ 
bleiben — — verharren; 2. dauern, 
8. bef. bibl. anhalten, rebar: 
m. IL t. 1. forthauernb erhalten: 2. fort= 
kgen, fortführen; to be „ed, Fortſetzung 
ie. ed, p.a. (edly, adv.) fort- 
baxernd, umunterbrochen; beharrend; uns 
wftörlid; fontinuierfid), ftetig ; ~ed bass, 
wus. der begleitende Sak, Generalbaß; 
„td fever, med. eile Sieber; ~ed 
‘rection, math. der Rettendrud; „ed 
Propurtion, math. bie fietige Propor- 
— der (das) Ausdauernde, Fort⸗ 


An der ununterbrocdene Zuſam⸗ | 
7* die genaue Verbindung, Ste⸗ 


cyatin’Gotis, a. (ly, adv.) ſtetig zu⸗ 
feewexhingend, ummterbroden. | 
to egatört, t zufammmenbreben, triimmen. 
a reed (sion), 1. das Drehen, | 
die Krümmung, Biegung ; 
* med. bie Berrenfung durch Verkrüm⸗ | 


Erg. “vhulworterbuch. I. 


(Ehe-)Bertrag; „tion rule, der Schwind⸗ 
maßftad, um das Schwinden des Buß: 
ſtahls zu berechnen. 
bent; 
mer (eines Baueß u. f. w.). 
cön’tra-dänce, der Kontertanz. 

to contradict’, t. jm. widerfprechen (aud 
fig.). „ef, der Wideripreder, Gegner. 
cSntradye'|ition, 1. ber Widerſpruch, die 
Widerrede; .die Unvereinbarkeit. 
(shys), a. 1. (f tional) widerſpruchs⸗ 
poll: a) Widerfpriide enthaltend, wider: 
fpredjend; b) widerſprecheriſch; 2. wider: 
ftreitend, unvereinbar (to, mit). ~tious- 
néss, 1. der Widerfprud, die Unftatt- 
haftigteit; 2. der Widerfpruchggeift. 

| eöntradjetörjous (aud or], a. (aly, 
adv.) gum Wiberfpruch geneigt. 
contradic’ ||torjnéss, der Wideriprud, 
bie Unvereinbarteit. ~tory, I. a. (tive) 
(.torjly, adv.) widerfprechend, unverein= 
bar (to, mit); kontradiktoriſch. II. s. der 
widerfpredende Cag. | 
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— — — — — — — — — — — — — — —— — — — — — 





faſſung, Abkürzung (einer Schrift); 4. ¢ der 


„tor, 1. der Kontra⸗ 
2. der Lieferant; 3. der Unterneh | 


cön’tra-tenor, mus. ber Alt. 
contravalla'tion, mil. die Gegenvers 
ſchanzung. 


to cöntra||vene’, t. ( Verordnungen) zu⸗ 


wider handeln, (ein Geſetz) übertreten. 
~V& nef, der Kontravenient. ~ven'tion, 
bie (Gefep- )übertretung, Kontravention, 
Vertragsverlegung. „vör’sion, die Wen- 
dung nad) der entgegengefegten Seite. 
cöntrayör'va, bot. die Sontrayerva, 
peruanijche Giftwurzel (dorstenta con- 
trayerva, ein Gegengift). 


~tious | cdntrecta tion, bie Betaftung, Berührung. 
| contrib’ |ititable, a. beizutragen. _ütary, 


a. a. Tribut gablend; ftenerpflidtig; .u- 
tary quota, ber Pflidtanteil, da8 Kon: 
tingent; 2. „utary stream, der Neben: 
fu. to tite, I. t. beitragen, beiftenern 
(to, towards, zu). II. i. beitragen, mit: 
wirfen (to, towards, 3u)., 
cöntribü’tion, 1. das "Beitragen, bie 
Mitwirtung; 2. der Beitrag, die Bei: 
fteuer; smallest _s are thankfullv re- 
ceived, aud) die Meinften Gaben werden 
dankbar angenommen ; 3. die Kontribution, 
Kriegsiteuer; to lay under ., in Sontri- 
10 


faite, fit, faye, fay, bis’tayd, fAll; miete, met, hérd, redce’mey; 8, & = &; B, C= F; p, =e; 


contributive 





fine, fin, machine’, bird, jn¥m’jcal; 


bution fepen, brandfhagen; to lay on | conün’drum, Art Rätſel, wobei eine auf 


8, beiteuern. 
contrib’jjütive, .titory, a. beitragend 
(to, zu); fürderlid. _„ütor, 1. der Bei⸗ 
ftencrnde; 2. a) der Mitwirkende; b) der 
Mitarbeiter (an einem Werte). 
+ to contris’tate, t. betrüben. 
cöntrista’tion, die Betrübung; Betrüb- 
nis. 
con ‘trite [+ kontrit’], a. zertnirfcht, reue⸗ 
voll. .néss, contrition, bie Sertnir- 
ihung, (völlige) Reue. 
contrY’||vable, a. herzuftellen, ausführ⸗ 
bar; erdenfbar. _vance, 1. a) bie Er: 
findfamteit, der Scharfjinn ; b) die Schlau= 
heit, Lijt; 2. a) die Erfindung; b) ber 
Plan, Entwurf, die Veranftaltung; c) die 
Borridtung; d) der Kniff. 
to contrive’, I. t. 1. a) erfinden, er⸗ 
finnen, entwerfen, fic) audsdenfen, auf etw. 
finnen; b) fF (einen Anfdlag, ein Kom— 
plott) maden; 2. einrichten, veranftalten, 
bewertitelligen, zu ftande, fertig bringen, 
einrichten, möglich maden; ill-.d, fchlecht 
erdacht, thöricht ; widertwdrtig. LI. i. einen 


einem Wortipiel beruhende Ahnlichteit ganz 
verſchiedener Dinge zu raten ift. 


‚ to cönvalösce’, i. genefen. 





(glüdlihen) Verſuch machen, etw. moglid 


maden. fT „nient, die Erfindung. 
contri’ver, der Erfinder, Enttwerfer, An⸗ 
ordner; Berantitalter. 


control’, 1. + das Gegenregifter, die 


Gegenrednung, Kontrolle; 2. a) die Ein- 
ſchränkung, der Einhalt, Zwang; b) die 
Oberaufjiht, Gewalt; to be at (under) 
8.0.8 ., unter 43. Befehl, Gemalt ftehen ; 
without ., ohne Aufſicht, uncingefdrantt ; 


board of ., die Minifterialabteilung für 


ojtindifhe Angelegenheiten. to . (F 
comptrol[l]) („led, „led), t. 1. F durd 
Gegenrednung kontrollieren; 2. a) beauf: 
fidtigen, einjdjranfen, im Zaume halten; 





hindern; b) beherrichen, leiten; c) wiber= 


legen. lable, a. 
Aufficht unterworfen. „ler (f comptrol- 
ler), 1. der Kontrolleur, Rechnungsreviſor; 
2. der Cheraufjeher; 3. der Gewalthaber. 


fontrollierbar, ber. 


„lership, 1. die Kontrollewritelle; 2. das : 
(Ober: Aufſeheramt; 3. die Anificht, Ges ' 


walt. 
(beichräntende) Auflicht ; der Zwang. 
eöntrov£r'sial !shall, + _sary, a. 
(„sially, adv.) eine Ctreitfrage betr.; 
polemiih. „siallst, der Polemiter. 
con'trovépsy, 1. a) die Kontroverſe, 
der wiflenichaftliche Streit, die Streitfrage; 
b) + der Redtajtreit; 2. + der Streit, 
Zant. 

to cdntrovést’, t. bejtreiten (bef. ſchrift⸗ 
lid). Aible, a. bdeftreitbar. „ist, ſ. 
controversialist. 

céntima’ cious [shus), a. (ly, adv.) 
1. halöftarrig, mwideripenftig; 2. law, un- 
gehorjam (gegen gerichtl. Borladung). ~- 
niss, cön’tümaey, 1. die Halsftarrigfeit, 
Widerfpenftigfeit; 2. law, das vorfäßliche 
(ungehorjame) Ausbleiben vor Gericht, die 
Kontumaz. 

contiimé’ ljogs, I. a. (~ly, adv.) ſchmäh⸗ 
lich, ſchimpflich; veradtlich ; ſchnöde. . ness, 
bie Schmählichkeit; Echnödigleit; Befdim- 
pfung. 


„ment, die Cinfdrintung; die - 


cönvglös’jcence („cency), bie (Wie⸗ 


der= )Genefung. „cent, a. u. 8. gencfend; 
der Genejende, Refonvalescent. 
convéc’|tion, phys. die Strömung 
(Weiterleitung von Hige, Elektricität zc.). 
„tive, a. durd) Strömung vor fid) gehend. 
con|vé’nable, a. zufanımmenberufbar. 
to „vene’, I. i. 1. + gujammentreffer 
(dv. Dingen); 2. fic) verfammeln. II. t. 
1. zufammenberufen, verjammein; 2. law, 
vorladen; 3. Am. jm. paffen, fonvenieren. 
~V@ nef, der Zufammenberufende; Ein⸗ 
berufer. 
conve’njenciie (.y), 1. die Scidlid- 
feit, Angemeffenheit; 2. die Bequemlidy- 
feit, Gemächlichkeit; at your earliest re, 
fobald e8 Ihnen irgend moglid) ift, um— 
gehend; he makes a .e of us (of our 
house), er benugt unfer Haus als Ab⸗ 
fteigequartier; 3. die Schidlidteit, bequeme 
Beit ob. Gelegenheit; 4. a) die (bequeme) 
Vorridtung; b) der Nachtſtuhl; das Nacht⸗ 
geſchirr; e) „ies, pl. (Unterfunfts=-)Räume, 
Lolalitäten; Abteilungen auf Schiffen. 
conve’njent, a. (for s.o., for, to s.t.) 
1. ſchicklich, paſſend, angemeffen; 2. bequem, 
gelegen; rly, adv. gelegen, zu bequemer 
Seit; with all . speed, mit möglidjter 
Eile. 
cön’vent, 1. F der Konvent, die Zufam= 
mentunft; 2. das Mlofter. 
f to convönt’, t. vorladen. 
econvön'tiel e, die Zufammentunft, heim- 
lide Verjammlung; das (religiöfe) Kon= 
ventifel. t+ to re, i. fich (heimlich) ver= 
jammeln. cep, der Ronventitel Bejuchende. 
convin'tion, 1. a) die Zujammentunft, 
Berfammlung; b) die nicht vom König 
einberufene Verſammlung des Parlaments; 
die amerit. fonjtituierende Verſammlung 
von 1787; (national) ., der franz. (Na= 
tional: )Monvent; 2. die Verbündung, der 
Bund; 3. ar die Übereinkunft, der Vertrag, 
Vergleid); b) .s of society, die lonven= 
tionellen ihertömmlicdhen) Formen. 
money, die Nondentionsmünge. 
convön’tion al, a. (cally, adv.) 1. ver- 
abredet, vertragsmäßig: 2. 
liblid. ary, a. vertragsmäßig. 
das Nonventionsmitglicd. „Ist, der Ber: 
tragichliehende, Kontrahent. 


ie 


, conyen’t-tial, I. a. tlofterlid. II. s. der 





cön’tümely, 1. bie Berhöhnung; 2. die | 


Schmach, der Schimpf. 

to contiise’ (} to contünd’), t. zer: 
ftoßen, zerquetichen, quetichen. 
contü'sion, a8 Zeritoßen, Zerquetſchen; 
die Quetichung, Kontufion. 


‘ 


Klojtermönd ; die Nonne. 

to convirg e’, i. math. ftonvergicren, 
zujammenlaufen; „’ing lens, phys. die 
Zamntellinie. 

convéip’ gxenee („Keney), math. die 
Konvergenz, das Zuſammenlaufen nad 
einem Punkte. cent, a. math. fonver: 


gierend, nad) einem Punkte zuſammen- convex’o'-concave, fonver = tonlav. 


laufend. 
convép’s able, a. (ably, adv.) um: 
nänglich, geiprädig. „ablendss, die Im: 
gänglichleit, Geſprächigkeit, Geielligtcit. 
eön’vepsänt laud ant), a. 1. vertehrend, 
befannt, vertrant (with, mit); 2. erfahren, 
bewandert (in, with, im); 3. + (about) etw. 
betreffend. II. a. der mit etw. Bertraute. 
conversa tion, 1. die (vertrauliche) Unter: 
haltung, das Geſpräch; 2. der (vertraute) 
Umgang, Berfehr; 3. + der (Lebens:) 
Wandel; 4 + die genaue Belamutjihait 
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note, nöt, möve, moon, foot, nör, löve, work, condöle’, moist, höuse, cow, boy. 


convey 


(with s.o., in st, mit). al, a bie 
Unterhaltung betr.; im Gefpradston ge- 
halten; gejellig; „al grammar, die Gram= 
matif zum Gpredjenlernen; „al talents, 
Unterhaltungstalent. 


: convör'sative, a. gefellfdaftlid, gefellig. 


— — —— — — — — — — — — — —— —— —— — — — — — — 


herlömmlich, 
er, | 





| 


cönversäzjönlie [z = ts] (pl. ~1), bie 


(Mbend=)Unterhaltung, (feine) Gefellichaft. 


to convérse’, i. 1. a) umgehen, ver: 


tchren (with, mit); b) f beimohnen; 
2. (about, on) fic) unterreden (über), 
fpredjen (von). 


cön’verse, I. a. (.Iy [aud konvers’li], 


adv.) umgelehrt, wechſelsweiſe, gegenfeitig. 
II. s. 1. der Umgang, Bertehr; die Ber: 
trautheit (with, mit); 2. die (vertrauliche) 
Unterredung; 3. a) math. der umgelehrte 
Gag; b) fam. das Gegenteil. 


convör'sible, {. convertible. 
convörsion, 1. die Verwandlung (into, 


in); ~ of steel, die Cementierung bed 
Stahlg; math. die Umformung, Rebuls 
tion (bef. einer Gleihung); 2. a) bie Bes 
fehrung (to christianity, gum Chriſten⸗ 
tum); b) der ReligionSwedfel; bie Meis 
nungsänderung, der Ubertritt (v. einer 
Partei od. Religion zu einer anderen); 3. bie 
Umlehrung eines Cages ob. Berhältniließ ; 
4. law, die Aneignung fremden Eigen⸗ 
tums zum eigenen Gebraud); 5. mil. die 
(Flanken⸗)Schwenkung. 


convéy’ sive, a. umginglid. 
to convéyt’, I. t. 1. f (nad einer Rid- 


tung) lehren; 2. verwandeln, umformen 
(into, in); to . into money, gu Gelde 
machen, fain. verfilbern ; to ~ steel, Stahl 
cementieren; 3. befehren; 4. a) (zu einem 
Gebraudje) vertvenden; b) law, fi (frem⸗ 
des Eigentum) aneignen; 5. (einen Gag od. 
ein Verhältnis) umkehren. II. i. fih um: 
ändern, verivandeln (to, into, in). 


cön’vert, s. 1. der (die) Neubelehrte, der 


Konvertit, Brofelyt; 2. der Laienbruber. 


conv£r'ter, 1. der Betehrer (Stablfabri- 


tation); 2. die Beffemerbirne. 


convértjbil jty, 1. die Ummandelbarteit; 


2. die Bertaujchbarteit; 3. die Betehrbars 
keit; 4. com. die Umſetzbarkeit (der Waren). 


conv£r'tljble, a. 1. umwandelbar (into, 


in); 2. umtlehrbar, vertaufdbar; „ible 
system (of husbandry), die Wechſel(land)⸗ 
wittidaft; „ible terms, vollftändige Syn⸗ 
onymen; 3. belchrbar; 4. com. umfeg= 
bar. „jbly, adv. umgelehrt, wechfelds 
weife. 


T cin’ vertite, ſ. convert, 1. 
cön’vex, I. (aud ctn’véxed [xt], od. 


convtxed’ [xt}) a. (~ly, convéx’edly, 
adv.) fonvez, nad außen gewölbt; . mir- 
ror, phys. der Konver= od. Berftreuungds 
fpiegel. II. =. ber fonvere Körper; bie 
Wölbung. „nöss, convex jty, die Kons 
veritat, Gemwölbtheit. 

convex, fonver-fonvez, bilonver. .-plane, 
planlonver. 


to convey’ [va’], t. 1. befördern, fort- 


bringen, fortichaffen, itberfenden, trand⸗ 
portieren, jpedieren; to ~ os. fi bes 
geben (to, nad); 2. überliefern, überbrin⸗ 
gen; 3. übertragen, abtreten (ein Recht); 
4. fortpflangen (tie die Luft den Schall); 
5. ausdrüden ; to _ one’s sense in plain 
words, fid) deutlih auddriiden; that _g 
a different meaning, bas bebeutet etwas 
anderes; 6. mitteilen; beibringen (Troft); 


tu’bülar, l’üte, tüb, bill, rile, mip’ mur; few, crew, Petd; Ay, nYnıph, merrh, ver’y; 


coavevable 


7. t beiorgen; 8. al. entwenden; 9. to ſegelnde Kauffahrteiflotte; 3. F f. convey- 


„ sway, wegichaffen; entwenden; to ~ | ance, 1. a. 
var, manébringen, hinausſchaffen. | to convülse’, t. Zudungen verurfaden; 
able, a. übertragbar. erfchüttern. 


convül’sion, 1. die Konvulfion, krampf⸗ 
hafte Zudung, der (Glieder=)Srampf; 2. fig. 
die Erfhütterung; ~s, pl. bie (innere) 
Fehde, der Hader; .s of laughter, 
äwerchfellerfchütterndes Laden. ~-fit, der 
Krampfanfall. ary, a. Krämpfe betr.; 
frampfhajt. 

conviil’sjve, a. (.ly, adv.) frampfhaft. 

cOny, co’ney [aud kün’i], 1. dag Ka⸗ 
ninden; 2. + (tom ~) fam. der Ein 
faltöpinfel. .-burrow, der Kaninchenbau. 
+ to ~-catch, t. betrügen, prellen. _- 
catcher, der Gauner. -~-catching, dic 
Gaunerei. „-skin, das Sanindenfell. ~- 
warren, das Staninchengehege. 

to c00’, i. girren; to bill and _, fi 
ſchnäbeln (küſſen) und girren. 

COOK, der Sod, die Ridin; too many 5 
spoil the broth, prv. vicle Köche ver- 
berben den Brei. to ., I. t. 1. kochen, 
äubereiten; to . some one’s goose, sl. 
jm. den Garaus machen; jm. bad Leben 
fauer madjen; 2. (up) fam. a) zurecht⸗ 
brauen ; gufammenfdwindeln; b) aufwar- 
men. LI. i. focen. 

Cook(e), eFam. N. 

cook’ery, das Kochen, die Kochkunſt. 
book, das Kochbuch. 


coavey ance |vä ), 1. a) die Beförderung, 
wrrduftung, Berfendung, Spedition, ber 
izcrepett: ~ by land, der Landtrans- 
wx. bv water, ber Waſſertransport; 
~ dispatch, die Eilfradt; acoount (od. 
ll: of ., die Speditionsrednung, das 
zye:nonötonto ; charges of _, die Trans⸗ 
Ham: letter of x, ber Fradtbrief; 
b- das Geleit; 2. bie Überlieferung (einer 
Sete; 3. bie Übergabe, (rechtliche) Ab⸗ 
reg. Serleihung; 4. (deed of ~) bie 
Ectcesnrfumde; 5. die (lijtige) Beſor⸗ 
gang, Berrügerei; die Ranfe; 6. bas Be- 
icerangswittel, Zuhrwerf, die (Fuhr⸗) 
Gelegenbert. 
ur anc'er [va’), 1. der Notar, wel⸗ 
Abrretungsurtunden ob. Grundeigentum 
—— Dotumente ausfertigt; 2. al. 
der Taichen⸗Dieb. Ing, 508 Aus⸗ 
tertgem von Abtretungsurtunden. 
conveyer (va’}, 1. der überlieferer, Über- 
5 Überfender, Beförderer; 2. 7 der 


* » die Nachbarſchaft, Nähe. 

, t. 1. + befiegen; 2. (of a 
pg eines Verbredjens) überführen, für 
Maldıg erflaren; 3. ¢ of s.t., von ett. 
iderxngen: 4. f beweifen. Ts ft. ~ 


pa. überführt. cöök’je, i. cooky. 
eda'viet. s. der (überführte) Berbreder. | cOOK’jngy!-range, ~-stove, ber Kodofen. 
~-colonies, die Straffolonien. _.-ship, | cOOk’||-maid, die Köchin. .’s mate, der 


Unterfod (auf Ediffen). ~-room, die 
Schiffsküche. ..-shop, die Garküche. — 
stove, der Kochofen. 
cd00k’ || Me ~ey, der Meine (Thee-)uchen. 
| cool, I. a. (-’ly, adv.) 1. fühl; 2. falt- 
finnig, faltbliitign gleichgültig, leidenichafte- 
los; on „er thoughts, bei ruhigerer 
Überlegung; take it „Iy! ruhig Blut! 


if. 
csavic’ tion, 1. law, die liberführung, 
— — Verurteilung (eines Ver⸗ 
2. die Widerlegung; 3. a) die 
—— b) das Schuldbewußtſein. 
tive, a. (.tively, adv.) überzeugend, 


banbig. 

te convince’, t. 1. T überwinden; 2. a) 

sberyengen (of, von); b) f überführen. 

„ment, |. conviction. 

coavin’ eer, der (da8) Überzeugende. 

bie, a itberyengbar; überführbar. | 

-ting, p.a. (~cjngly, adv.) überzeugenb. 

» die überzeugende Kraft. 

+ to convive’, i. (gufammen) ſchmauſen. 

iid jal, a. gajtlich ; feſtlich; geiellichaft- 
„Ist, der Schmaufer, luftige 

Geber. 


egavivial ity, bie ‚stöhlichteit beim Gaſt⸗ 
ectie: die Geiellichaftlichfeit. 

eéavoca tion, 1. die Bufammenberufung; 
2 a. die Serfammiung; b) die Verſamm⸗ 
xag der anglifan. Weiftlichleit mit einem 
Cberband aus Bilchöfen; 3. (house of ~) 


unverihämter Patrow; b) 
II. s. die Kühle, Friſche, Kühlung. 

to cool, I. t. 1. fühlen, erfrüichen; 2. ab: 
fühlen, mäßigen ; to ~ one’s heels, warten 
miiffen. IT. i. ſich abfühlen ; fig. ertalten, 
nadlaffen. .’-cup, ein Kühltrant. ’- 
headed, a. leidenfdaftslos, Taltblütig. 
cooler, 1. da3 fühlende Getränk; med. 


~ 





Kühlfaß; der Kühler. 

cõõ lje, ſ. cooly. 

00 ling'!-oven, der Kühlofen. 
Kühlfaß. 

c00 lish, a. etw. fühl. 

| cool’'ness, 1. die Kühle, Kühlung; 2. der 


wdivgende Beriammlung der Fellows | Kaltfinn, die Lcidenfdjaftslofigtcit; Kalt- 
a ırord (Art afademifder Senat). blütigfeit. 

te convoke’ (+ to cönvocäte), t. | cod'ly, der Kuli, indiſche Tagelöhner; sl. 
zieamenberufen. der Soldat. 


ea vol’üte/d) [ed], a. zufammengerolit. | 
“davol'’d’tion, 1. die Zujammenroflung ; 
& x wirbeinde Bewegung; 3. die Win⸗ 


coom, 1. der Ruß; Kohlenftaub; 2. die 
(fid) abjegende) Wagenjchmiere. 

coomd, 1. engl. Getreidemaß von vier 
bushels; 2. die Ihalmulde. 

coon, Am. sl. (ft. raccoon) a gone ~, 
eine verlorene Geele; pleite; (von Arzten) 
aufgegeben; a ~’s age, eine lange Zeit, 
Ewigleit. 


te mre ‘ve’, t. gufammentollen. .’vii- 
Ms pi. _'vüli), bot. die Winde. 

te convoy, t. zum Schuß geleiten (zu 
Roxb a. zu Wafer), deden. 

davay, a 1. a) dad Schußgeleit, die 
febetung (gar Zee u. zu Lande); b) * bie Verſchlag für Federvieh; 3. der Sturge | 
Oderang, —— i 2. a) das Geleitidiff | tarren, Cdhuttfarren. to ., t. (up, in, 
&. :geichwaber, der Convoi, die Be- | eig. v. Federvieh) einfperren, cinidjlieben. 
wfragtiruppen; b) die unter Bededung | cOOpeS’, der Biegefdritt (beim Tanz). 
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car, geil, chair, cha’gs, chaise ; give, pi’ ant; ring, shy’giilar, Ink; 80, wise; 
shé, ptn’sign [ ptn’shon], vY’sion [vi’zhon]; think, this ; Cx’ile, exist’; year’ ly;nä’t’yre. 





coppel 


coo per, 1. der Küfer; Fabbinder, Böttcher ; 
2. = half-and-half (Biermifhung aus 
ale u. porter). to ., t. sl. verderben; 
fälſchen. 

coo perage, 1. der Küferlohn, Böttcher⸗ 
ohn; 2. die Böttcherarbeit; 3. die Bött- 
Herwerfftatt, Böttcherei. 

to c0-dp’er|ate, i. mitwirten ; beitragen. 
„ative, a. mitwirfend; forbderlid); ~ative 
society, die Genoffenfdaft. ~atoy, der 
Mitarbeiter. 

cö-öperätion, die (auch genoffenfchaft- 
lide) Mitwirkung. 

c00’pery, das Böttcherhandiverk. 

T to co-dp'tate, t. fooptieren (buch 
seo in ein Kolleg aufnehmen); wählen. 

piä tion, die Rooptation, Zuwahl. 

eres) inl]äte, I. a. (ately, adv.) to- 
ordiniert, beigeordnet. II. s. pl. cates, 
math. bie Koordinaten. to ate, t. lo: 
ordinieren, beiordbnen. „atendss, bie 
Gleichheit de3 Ranges. 

c0-dpdjna tion, die Beiordnung, Gleich⸗ 
ftellung. 

c0-dp’djnative, a. gram. foorbdinierend. 

coot, 1. zo. das Waflerhuhn (Sullca); 
2. fam. ber Cinfaltdpinfel. 

coo ter, sl. der Sovereign. 

+ cöp, ber Gipfel, die Spige. 

to cop, t. sl. feſmehmen; ftehfen. 

copai a, ſ. copayva. 

co pal, der Sopal. ~-resin, Kopalharz. 
„tree, der Ropalbaum (vaterla Indica). 
„-varnish, der Kopallad. 

cöpär’cenjary, law, die Miterbichaft. 
„er, der Miterbe zu gleichen Zeilen. ry, 
ber gleihe Anteil der Miterben. 

cöpärt'ner, der Teilhaber, HandelSgenok, 
Handelsgefellfdafter; ~ in a ship, der 
Mitreeder. „ship, bie Zeilhaberjchaft; 
(Handel3=)Genoffenfdaft: com. die Kom: 
panie, dad SKompaniegeichäft. 

| T cöp’atain (hat), der Spißhut. 


3. fam. a) unverjhämt; a ~ fish, ein | copay va, der Kopaivabaljam. 
ungeheuer. ' cope, 1. die Ropfbededung; 2. der Chor⸗ 


rod, Bricfterrod; 3. jede Bededung; das 
Gewölbe; bei. dad Himmelsgewölbe. 

to cope, I. t. 1. arch. bedacen, befrö- 
nen; 2. fF jm. begegnen (freunblid) od. 
feindlid)); befampfen; erwidern, vergelten. 
11. i. 1. tämpien; es aufnehmen, fic) meffen 
(with, mit); 2. (freundlich) gufammen- 


das Kühlmittel; 2. der Riiblbottich, bas | treffen, verfehren. 


co’ peck [koptk’], j. kopeck. 
Copenhagen, Kopenhagen. 


~-vat, das Copép’njcan, a. fopernifanifh, Copty’- 


nicüs betr. 
+ copes mate, 1. der Handelsgenoß; 
2. ber Gefahrte, Genoffe. 
cope’ -stone, |. coping-stone. 
cöp’jer, 1. der Abſchreiber, Nachzeichner ; 
Nahahmer; 2. der Ausichreiber. 
cöping (of a wall’, arch. die Mauer: 
abdedung, das Abdach; die Dlauerlappe ; 
bas Mauerdach; die Belrönung. ~-stone, 
der Dedjtein, Kappenftein. 
cö’pjous, a. (.Iy, adv.) 1. reichlich, 
übervoll, häufig; 2. vollftändig ; wortreid), 
weitichteifig. „nöss, 1. dic Fille; Reich- 
haltigteit ; 2. die Redefiille. 
‘+ cöp/ist, f. copier. 


coop, 1. die Kufe, der Bottih; 2. der + cöp’land, die Landipige. 


copped (kBpt], p.a. 1. zugefpißt; tegel- 
jormig; 2. geihopit; . lark, zo. die 
Haubenlerde (alauda cristata). 
. cöp’pel, j. cupel. 

10 * 


füte,fät, fare, für, bätard, fäll: mate, mit, hörd, redo mer; B, B= EW, W=Vs w, w= G5 


copper 


fine, fin, machine‘, bird, intm'jeal; 


nite, nöt, möve, moon, fst, nör, love, work, condale’, moist, höüse, cow, boy. 


cork 





eöp’per, I. s. 1. das Rupfer; coarse ~, 
bas Rohtupfer; Schwarztupfer; red ~, 
bas Rottupferers; white ., weiber Toms 
bat; yellow ~, dad Meffing; hot ~s, sl. 
ber Brand (Sige in der Kehle nad) vies 
fem Trinten); Sater; 2. bie Kupfermünge; 
3. der Supferteffel; „4, pl. bad gupfer⸗ 
geidire. II. a. tupfern. to ., t. tupfern, 
dertupfern (mit Supferplatien befdlagen, 
mit Kupfer überziehen). 
eöp’peräs, min. der grüne Bitriol, bas 
Rupferwafler; blue ~, der Supferditriol, 
Blaue Bitriol; green ~, der Cifenditriol, 
fine itriol; white —, ber Binfoitriol, 
"peril-black, bie Rupferidrodrge. 
bottomed, a. fupferfeft (mit Supferboden 
verfleibet, v. Schiffen). ~-cap, ba8 Bind: 
hüten. _-coin, das Supfergelb, bie 
Stheibemünge. ~-colour, bie Supferfarbe. 
~-coloured, a. hupferfarben. 
cöp’pered, a. tupferig; tupferfarbig. 
ooh ‘per||-fastened, p.a. {. ~-bottomed. 
~-glance, min. da Supferglangery. ~- 
head, zo. bie (ameritan.) Supferisange 
(trigonocephälus contortriz). 
cop’ perish, a. fupferhaltig. 
eöp’perj-mill, ber Supferjammer. — 
money, daß Kupfergelb. „-nickel, min. 
der Qupfernidel, Arjenifnidel, Rotnidelties. 
~-nose, bie Supfernafe. ~-ore, daß 
Supfererj. _.plate, 1. die Mupferplatte; 
daß Mupferbled); 2. der Kupferftic. 
plate printer, der Supferbruder. ~-plate 
printing, bie Qupferbruderel. ~-pyrites, 
min. der Rupfertied. -scales, der Kupfer 
hammerjchiag ~-sheet, daß Kupferblech. 
~-smith, der Kupferſchmied, Keffelihmied. 
~-wire, der Qupferbraht. .-works, ber 
Kupferjammer. _-worm, zo. ber Bobs 
wurm (terédo navälis). 


33 Ty, a. tupferig, tupferhaltig. 
ge, 1. copes | 
op pie, der Piel ~-crown, ber: 


Yen od. Hanrbüfgel. —-crowned, a. 
mit einem folden Bilfdhel veriehen. 

cBp'pled, a. zugefpigt, tegelförmig. 

copröph’ggjän, zo. der Miter. .- 
olts, a. Dre freffend. 


cBprolite’, min. der Xoprolith, Kotballen. 


Spse (~'-wood), bad Unterholz, Sdhlag- 
* das Gebüſch. to ~, t. Unterholz 


ofr *. a. mit Unterholg bewachſen, bufchig. 
pt, der Ropte (Ureinwohner von Kayp= 
ten). ‘Ie, > u. 8. toptijgy; das Sop: 
aps Ky Ya, 1. gram. die Sopula; 

Band. + „se, a. berbunz 


Fr sar ” te, 1 . t. verbinden, 
vereinigen, paren. IL i. fi) paaren, 
begatten. 


cOpHla'tion, 1. die Berbindung; 2. bie 
‘Baarimg, Begattung. 

cöp’ulatıve, I. a. (ly, adv.) bef. gram. 
verbindend. II. s. 1. + die Berbindung; 
2. gram. ba8 Bindetoort. 

Spy, 1. bie Kopie, Abichrift, das Duplitat; 
first, daß Unreine, Konge 

die Reinfrift; 2, das Erempl 
brud eines Buches; B. die Kopie, Rad: 
Bibung; 4. 2) Be (Drignal- angi 
b) daß (gum Mbfepen beftimmte) Manu: 
Arpt, Original; 5, «) bie Brkörit um 
Radhfjrelben); b) + da8 Mufter; 6. law, 
das Snitrument, die Urkunde; 7. ein 
Bapierformat (20 >< 16% inches). 











to' 


tl. (gut, out) tplere, abſchrei ⸗ 


ben, außfejreiben; to ~ fair, ins Reine 
freiben ; 2. topieren, Fabien, abreiq · 
nen, nagajmen. II. i. 1. topieren; to 


~ from (the) life, nad) ber Ratur geide 
nen; 2. (after wo.) j. (jm.) nadjabmen, 
in j8. Zußftapfen treten. 

eöp’y-book, 1. das Borferiftenbud); 2. da 
Shreißheft; 3. com. das ud. 
Bp’ yhold, der Laßbefit; (mit Mbfchrift aus 
bem Grundbude ald Befiptitel unter ere 
pflichtung zu Grunbdginfen); ar Ah 
„er, der Laßbeſther free- 

oy inate der Kopift. ~-machin 
opift. „machine, 
fine. —-presa, bie Zopiere 


ie 
cBp'yist, f. copier. 
CP Yl-money, die Abfcreibegetüßt; 
Budpändlerfonorar. ~-alip, die — 
vorlage, Borſchrift. cdp yright, das 
Beta, —— ‘CigentumBredt, 
der wilde Mofn, Die 
Bes 2 “ie easton Feuers 


to coqudt’ (ket), i. (u. t. mit jm.) ko⸗ 
tettieren, Tiebeln. 


eBqu’etry [ket], bie Rotetterie, Gefallfudit. 
coquette’ (ket’], bie Sotette, Gefallfüchtige. 
coquét'tish [ket], a. (ly, adv.) fotett, 
pinta. 
eör’gele, mit Leder überzegenes diſcher ⸗ 
boot aus Flechtrert. 
cdr’al, I. a die Qoralle (aud ald Sins 
derfpielgenig). II. m. torallen. ~-diver, 
~-fisher, der Korallenfiicer. 
-fishing, die Rorallenfijdjerei. 
ie Koralleninfel. 
ar ‘ceoys [shys), a. torallenartig. 
‘qlled, o. 1. mit Sorallen verfehen; 





ery, 
island, 





rallenreid). 

coral'ljfépm [aud köraliförm], a. to= 
Tallenförmig. 

rail ‘enotis, a. forallenerzeugend. 
eörgl;line, I. a. torallen; torallenartig. 
II. s., pl. „lineg (cdr ig ng), die Kos 
talline (Meergervih®). lite, der Korallit 
(Serfteinerung). ~1oid (edrallor dal), a. 
torallenartig. „-moss, bot. ba8 Korallen⸗ 
moo8 (corallina officindlis). ~-rag, 
min, der Sorallentall. ~-reef, das So-= 
rallentiff. ~-tree, bot. der Korallenbaum 
(erythrina). 

eör’gnäch [ich eigtl. = adh], daß Klage: 








| geichrei, der Totengefang (der vergſchotten). 


egränt', corän’to, bie Courante (alter 
ſchneller Tang). 

eörb, der Korb (bei. in Kohlenbergwerlen). 
eörban, 1. bibl. daß Xieropfer; 2. der 
Amofentorb. 

cörbeil, 1. mil. der Meine Schanztorb; 
2. arch. (gew. cöpbel) a) der Blumenz 
torb; b) ber Sragitein. 

to cörbel, t arch. auf Kragfteine Ma; 
vertragen, austragen. „led, p.a. auf 













Xragfteinen rubend; led out, vorger 
tragt, auétragend.  _-table, arch. ber; 
Bogenfrieß, die Lriigerreife. 


eör'by, Sc. ber Rabe; a — messenger, 
cin ausbleibender Bote, 

eörd, 1. a) ber Gtrid, das Gell; 
(Web-)Egnur; mar. daß Tau; b) mar. 
a ~ of twine, yam &e, eine Sige 
Gam ıc; 2. a ~ of wood, eine Mlafter 
Hol (128 Mubiffuh); B. der Kord (ger 
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‚core {aug 6), 1 
2. Versi gots, ~lg’erotis) to: | 





bie 


tippter Baummollenfamt zu Beinfleibern); 
4. + mus. {. chord; 5. „9, pl. bib. Die 
Satire, Feſſeln (des Berguiigens). 

my te 1 fünüren, (mit Gtriden) Vinten, 
iefeftigen 2» Mo = ~ up) ‚auftlaftern (Holy). 
cörduge, das Tau 

cbr’ diate, “ed, a (~gtely, adv.) 
bot. bersformig. 

eörded, p.a. 1. aus Gtriden gefertigt; 
2 — die Stridiciter; 2. gerippt 
(>. Beua): 3. getreift (0. Muferm). 

rd ‘ber istaner. 


sanitaire, ber Sicherheits⸗ 
cordon (gegen Senden). 


Coy’ doviin [ob. kördovän’], La. fortune - 


nif, von orbova. II. =. cordovan 
(Mein), ber Sorbuan’ (Reberforte). 
cbr’ durdy, jÄwerer, baummollener, 


rippter, dem Mancheſter ähnlicher ae : 


fleiderjtofj. ~-road, Am. der an 
floben Hergefteiite eg (bur Brite 
‚cöpd’wäin, |. cordovan. ~¢y, ber 





bpd od, bab Mafterfoly. 
‘dy, I. a, auß Striden befteßenb, faferig- 
«cin mollener Gut 


E 
Ben 


— — —— —— 


‚Hergenägrund; 
gehäufe (im Döf), ber Gries; 
(beim Giehen; Gof. Mantel); 

nffeit (der Schafe). 
to core [aud 0) (to ~ out) 
Sern (ot ‘Dbftes) ansfteden; 
cure, I. 
eõ · rð gent, der Mitregent. 
erent f. correlation. 


ee 


a 
si € 


Ieberartii 
cörländer [aud 5), bot. ber Sorianter 
(coriandrum sativum). wood, ber 


Sorianberjame. 

Cor jnth, (die St.) Rorinth ; + ein Borbell. 

Corin’thjan, I. a. 1. torinthijg; ~ grape, 
bie Xorinihenrebe (vitis vinifera 





der Sebemann, fons tat 


‚ Corjola’nys [aud kor), Cortolan(as). 


coritim (aud) 6), med. bie untere Sante 
, Reben 
buhler. II. a. wettefernd. + to ., & 
wetteifernd gu erreichen fireben. „ıry, bie 
Witberverbung, ber Mettftreit. 
eörk, 1. ber ort; 2. ber 
to ~, t 1. guforten, vertorten; 
Mort belegen; 


8. mit gebranntem Sod 


tũ bũlar, 1’ Ate, tüb, bill rile, mür'mur; few, crew, Pewd; fly, nymph, mfrrh, ver’y; 
cir, orn, chhir, chi’ 08, chaise ; give, giant; ring, sin "gülar, Ink ; so, wise; 


corked corposant 


she, » pén’sion [p£n’shon], vr’sion [vY’ zhon]; think, thYs ; tx’ile, exist’; ycar’ly; na’ to ure. 


Mami: „ed, nad bem Mort jhmedend | cbf’ nerwise, adv. von Ede zu Ede; mit | | 


Ben. es, 

butendes_ 
e@rk’- boat, I. life-boat. .-cutter, der 
Sef aderiber. .-fender, |. fender, 2. 
„sl, min. der Berglort (Art Asbeit). 
eörkiag-pins, pl. SInjeltennadeln. 
eigk -jscket, die Echwimmjade. ~-leg, | 
fr«bées Bein aus Korl. _-modelling, 
be Serfridnerei. _-screw, 1. der Rott: 
mie: 2. eine Lanjfigur; 3. fam. bie | 
teey Inte. _-soles, Korfjohlen. .-stopple, ' 
se Sccerviel. ~-tree, bot. bie Korleiche 
—— ow suber). .-tumbler, das Steb= 


—— ne aus Kort, torfartig; 2. + 
senérunoyit. 


cy morant, 1. zo. der Seerabe (phala- : 
ewiraz carbo); 2. fig. ber Bielfraf. 
eigen. L a) das Kom (auf dem Halm 
wrchl al eumyeln); b) das Getreide; 
Indian _— (Am. bloß ~), der türfiiche 
Beyer; Mais; to take it all for ., 
Am. alles fur bare Münze nehmen; rough- 
ground (bruised) _, ba3 Edrot; 2. bad 
gcherrange; to tread on 8.0.5 28, j. 
a der empfinbdlidfren Geite berühren; 
ri ew Sornden (~ of salt, of powder). 
te ..t 1. GFieiſch) fallen, (ein)pöfeln ; 


sl. etw. alles Über⸗ 


„ed vor Võtelrindfleiſch; 2 SRutber) 
fors; 3. mit om füttern; 4 . fam. 
keueheln. 





| 





ber Ede voran. 
cör'net, 1. mus. der Sinten, da8 (Bint=) 
Gorn; 2. + der Trupp Reiter; 3. ber. 
Kornett, Standartenjunfer; 4. die Tüte; 
5. _-a-pls’ton(s), mus. da8 Klapphorn, 
Inventionshorn. Gy, die Rornetts= 
(Fahnenjunter=)Stelle. rep, ber Zinken⸗ 
bläfer. 
cörn’||-exchange, com. die Getreibebörfe. 
„fan, |. „-van. „factor, der Rome 
möäller. -~-field, da8 Sornfeld. -~-flag, 
bot. der Schwertel (gladiölus). ~-floor, 
f. ~-loft. _-flower, bie im Korn wachſende 
Blume. ~-grower, ber Sornbauer. 
growing country, ba8 Sornland, Ge⸗ 
treibeland. 
cör'njce, arch. da8 Kranzgeſims, Kar⸗ 
nie’. _-ring, der Rrangreif (einer Kanone). 
cör'nicle, ba8 Hörndhen. 
cgrnl rnic’ulate, a. 1. hornförmig, gehömt; 
bot. bomförmige Schoten tragend. 
cör'njförm, a. hornförmig. 
corns’ erotis, a. Hörner tragend, ge= 


~ 


byt ning house, bie (Pulver=)Granulier= 
miible. 

Cör’njsh, I. a. corniſch, aus Cornwall; 

un eine Art Fefthalten beim Ringen. 

. the ., pl. die Bewohner von 

Gem; 2. die Sprache ber Betvohner 


eign’ -bag, mil. ber Jouragefad. _-basket, | cör’n nist, |. corneter. 


wx Sormforb. —_-bin, die Komlade. ~ 
bind, bot. bie Aderwinde (convolviilus | 
arcensis). _-blade, dad Maisblatt. ~- 
brandy, der Pornbranntwein. _ -chandler, 
ker Roruhändler (im Meinen). * ~-clad, 
pa mit Getreide bededt. ~-cockle, bot. 
te Qermrade (agrostemma githago). 
„trake, zo. der Wadtelfonig (crez pra- 
~-crowfoot, bot. der ders 
bersing (ranuncülus arvensis). ~ 
exter, 1. der Hühnerangenfchneider,; 2. 
kb Sübmeraugenmefler; 3. die Mäh- 
zuhe. .-drill, die Eüemafdine. 

oly’ meg, med. die Hornbant (ded Auges). 
oly’mel, 1. (_-berry, comme’lian cherry) 
me Sorzellirihe; 2. (.-tree, corne’lian 
we. der Kornellirihbaum (cornus mas- 


Cant lig. Kornelie (5%). 
copné Iigm, min. f. carnelian. 


* diyme'müse, der Dubeliad, die Gad- 


wee. 

tly neogs, a. orig; hornicht; ~ silver, 
ma. das Eilberhormerz. 

einer, 1. ber Wintel, bie Ede; in a 
= verborgenen, indgeheim; to drive 
zu a _, in bie Enge treiben; round the 
~ zu bee (lebte) Ede (dev Rennbahn); 


cörn’||-Jand, da8 Getreideland. ~-laws, 
bie Korngeſetze 

: cörn’less, a. getreidelos. 

cörn’||-loft, der Kornboden, Kornſpeicher. 
~-marigold, bot. die Saat-Wucherblume 
(chrysanthémum segétum). ~-market, 
der Getreidemarft. .-merchant, der Korn⸗ 
händler. .-meter, der Getreidemeffer, 
Kornmeffer. ~.-mill, bie Getreidemiible. 
„-mint, bot. die Aderminge (mentha 
arvensis). 

cörn’müse, ſ. cornemuse. 
cornö’pean, 6a8 lapphorn, cornet a 
piston. 

cörn’|-pipe, das Haferrohr (Pfeife aus 
einem Getreidehalme). _-plaster, a8 
Hühneraugenpflafter. ~-poppy, bot. der 
Adermohn, die Klatihrofe (papaver 
rheas). ~-rent, der nad den jedesmali⸗ 
gen Getreidepreijen bemeffene Pachtzins. 
~-rick, ber Getreideſchober, die Kornmiete. 


~-rose, |. ~-poppy. 


~-salad, bot. der ' 


Teldfalat, die Aderrapungel (valerianella . 


olitoria). .~-spirit, der Kombranntiwein. 
„-stalk, der Getreidehalin, Maishalm. ~- 
stone, provinc. roter Salfftein. _-trade, 
der Kornhandel. 
cörnücö'pilla (pl. ~#%), das Füllhorn. 


cx Zee, geborgen; to turn the _, um cör'nus, bot. der Hartriegel. 


me zw) Gee kommen, bald and Ziel 
ganyı; 2. + die Himmelsridtung; die 
Setzgend; 3. com. ber Ring (Gruppe | 
1 Sgefaionten in einem fpeziellen Handels⸗ 
png, ; G. cot’ton-.). 
E hz; 2. sl. in die Enge getrieben. : 


thy’ ney <ap, fig. die Cdvergierung, der | 


~-cupboard, der Edjdrant. | 
~- OES, daS Edhans. 
ly’ nepléen, a. ohne Bintel u. Eden. 
weer -piece, bad Gifriid. ~-pillar, 
ez Eoheiler. -post, der Cdpjojten. 
o-fene, der Edgein. ~-tooth, ber Gd: 
pi: e8 Plerbes). 





„ed, a. 1. win | majdine. 


7 to cornite’ ‚ t. j. gum Hahnrei machen. 


cornii te’, ~’ted, a. gebirnt; bot. borne © 


formig. + ~'t0, der Sabnrei. 
cörn’|-van, die Kornſchwinge, Worfel⸗ 
T ~-wain, der Getreideragen. 
„-weevil, zo. der ſchwarze Kommurm, 
Wiebel (calandra granaria). 
Cörn’wäll, e&. 

Cörnwal’ lis (wöl’), eFam.N. 


eörny, a. 1. Getreide hervorbringend; 
fornreid); 2. tornig; 3. hornhart, hornig. 


Cör'ny, für Cornelia. 
r cor’ody, der Pani8= od. Brotbrief. 


cör’ol, corolla, bot. die Blumentrone. . 
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a ceous [shys], a. blumenkronen⸗ 


eör rellary (od. kordl’], 1. der überſchuß; 
2. math. ber Bulag, Folgeſatz. 
| cör’oljlläte, „läted, a. bot. mit einer 
Blumentrone verjehen. let, „l’üle, bot. 
bad Blüten einer zujammengefegten 
Blume. 
coro’n|a (pl. .#), 1. arch. die Kranz⸗ 
leifte, Odngeplatte; 2. med. bie Srone 
(der Badenzähne); 3. a) bie Krone (bed 
Nordlichts); b) ein farbiger Hof (um Sonne, 
Mond u. Sterne). 
cör’onäch, ſ. coranach. 
corö'nal [od. kör’on], I. a. (.]y, adv.) 
med. den Wirbel bes Kopfes beir.; ~ su- 
ture, die Rrangnaht. II. s. 1. die Krone; 
der Kranz; 2. med. da3 Stirnbein. 
cor’ onary, a. fronenartig, franzartig. 
corona tion, die Krönung; ~ oath, ber 
Krönungseid. 
cör’oner, law, der Leichenbeſchauer (engl. 
Beamter); ~’g court, ber @erichtähof bes 
Coroner; ~’g inquest, bie (amtliche) 
Totenihau; ~’s jury, das Totenfdau- 
Shmurgeridt. 
cdr’ onét, 1. die mügenfönnige Krone ber 
engl. nobility; 2. * der Strang; 3. bie 
Krone (am Pierdefuf). „ed, a. zum 
Führen einer (Wappen⸗)Kfrone berechtigt. 
corön’iförm, a. tronenformig. 
cöronjiond, a. med. franzförınig. ~file, 
bot. die Gamenfrone, der Pappus. 
cbf’ poral, I. a. (~ly, adv.) tirperlid; 
1. den Körper betr., leiblich; ~ oath, 
law, der körperliche Cid; ~ punish- 
ment, bie Rirperftcate 2. materiell (cor- 
poreal). der Korporal (aud 
auf Priegsfäiffen); 2. od. corpora’ le, 
bad (geweihte) Meßtuch. Ip, bie 
ft. 
ral’jty, die Körperlichkeit. 
ob porate, a. (ly, adv.) zu einer 
Körperihaft (Gemeinde) vereinigt, vereint, 
verbunden; „ body, die Körperichaft, Kor⸗ 
poration; ~ towns, intorporierte Städte; 
in a ~ voice, einjtimmig. T to ~, t. 
einverleiben, vereinigen. cör porate- 
néss, bad Weſen einer Körperichait. 
cörporä'tion, law, 1. die (durch Lönigl. 
Patent als juriftiihe Perfon anerkannte) 
Körperſchaft; freedom of the ~, bas 
Bürgerredt; to be free of the _, daB 
Bürgerrecht haben; 2. der als Körpers 
ihaft anerfannte Ausſchuß von Bollbür= 
gern mit Einfchluß des Stabtrats; 3. hum. 
der ftattlide Baud. ~-bill, das Geſetz 
über Verleihung von Körperfchaftsrechten. 
~-town, die Stadt mit Rorporations- 
rechten. 
cör'porätor, dad Mitglied einer Körper: 
ſchaft. 


eor poratꝰſire, 1. die Berfirperung ; 
2. die Körperlichleit; 3. fam. die Be: 
leibtheit. 

corpö’real (aud) pd’r], I. a. (~ly, adv.) 
1. einen Körper habend, körperlich; mate- 
riell; 2. für corporal. „Ist, phil. der 
| Materialift. 

cdppore jty, 1. die Körperlichteit; 2. die 
Körperwelt. 

t egrpö’rgous [aud po’r], a. |. corporeal. 
+ to corpörl’jfy, t. verlörpern. 
ific& tion, die Berkörperung. 
cör'posänt (ital. corpo santo), mar. 
das St. Elmsfeuer. 


( ~” 


fate, fit, fare, für, bAs’tard, fall; mete, möt, hérd, redée’ mez; &, & =F; 8, B=E; P, @=6 


corps 
A. + cérps, ſ. corpse. 
B. cops (aud kör] (pl. ~ [körz, körz)), 


1. mil. das Corps, der Truppentirper; | 
2. arch. ber bervoritehende, ald Grind ' 


einer Verzierung dienende Teil einer Wand. 
corps||d’armée, ba’ Armeecorp3; ~ de 
garde, die Wachmannſchaft, Wade; ~ de 
réserve, das Refervecorp3; ~ diploma- 
tique, ba8 diplomatiſche Corps. 

cörpse, 1. + ber Störper, Leib; 2. ber 
tote Körper, Leihnam. to ., sl. ab: 
murffen. 


cör pül;önce („incy), 1. die Beleibt- 
heit, Korpulenz, Stärle; 2. + die Didjt- 
Heit. „Ent, a. (wobl)beleibt, forpulent, 
ſtark. 
Cör’pus-Chris’ti(-day) [kr], der Fron⸗ 
leichnamstag. 
cör'püscle, das Körperchen, Atom. 
eorpuscũlar, a. Atome betr., atomi⸗ 
ſtiſch. ctila’rjan, 
II. s. der Atomijtiter. 
cor’ racle, ſ. coracle. 
+ to corrade’, t. 1. abreiben; 2. zu⸗ 
fammenfdarren. 
to corra|djate, t. (Strahlen) auf einen 
Punkt fongentrieren. ~dja'tion, bie 
GStrahlenvereinigung in einem Punlt. 
corral, Am. bie freisförmige Cinfriedi- 
gung, das Gehege (für Bieh). to ., t. 
1. (Zieh) in ein Gehege fperren; 2. umzin- 
geln; einfchließen, in Bedrängnid bringen. 
corréct’, a. (.ly, adv.) richtig, torreft, 
fehlerfrei; fpradjridjtig; fam. für all right; 
if found ., com. nad) Redtfinden; a ~ 
ear for music, ein (feine3) mufifalifches 
Gehör. to ~, t. 1. berichtigen, forrigie= 
ren; (verjbejfern; to ~ (the errors of) 


the press, typ. Kortefturen lejen; 2. ver= : 


weifen, tadeln; 3iidjtigen, ftrafen; 3. med. 
&c. (durch Beimijchung) mildern. 
corröc'tion, 1. a) die Berichtigung, Ber: 
bejjerung; + under ., mit Erlaubnis zu 
jagen ; b) typ. die Rorreftur, Qrudberidjtt- 
gung; marks of ., die Korrefturzeichen ; 
2. die Rüge, der Verweis, Tadel; bie 
Züchtigung, Beftrafung; house of ., das 
Zuchthaus; 3. med. die Milderung. 
corräc'tien]al, a. verbeſſernd; „al lesson, 
die Strafpredigt. * ref, der Büchtiger 
(Züdtling?). 
corröc'tive, I. a. 1. verbeffernd; 2. eine 
fhräntend. Il. s. 1. das BZuchtmittel; 
2. med. dad Milderungsmittel; 3. + die 
Einihränfung. 
corréct’ness, 1. die Richtigfeit ; Korrekt⸗ 
heit; die Regelmäßigleit; bei. die Sprad)- 
richtigkeit; 2. das ſchickliche Betragen, der 
Anitand. 
eyrröcitor, 1. der Beridtiger, Verbeſſe⸗ 
ter; typ. (. of the press) der Korreltor; 
2. der Züchtiger; Zuchtmeijter; 3. med. 
das Milderungémittel. tress, die Be: 
richtigerin; Korreltorin. 
eör’r(e)i, Sc. die Berghalde. 


cör'reläte, das Korrelatum, der in Red: . 


jelbeziehung ftehende Begriff. to ., i. in 
gegenfeitiger Beziehung ftehen, fid) aufein⸗ 
ander beziehen. 
correla tion, die gegenfeitige Beziehung; 
Wechſelwirkung. corrél’at Ive, I. a. 
(„Ively, adv.) forrelativ, in gegenfeitiger 


Beziehung ftehend. II. s. das Korrelati⸗ 


vum, der Korrelativausdrud. „jvendss, 
bie gegenfeitige Beziehung; Wechſelwirkung. 


~'-gate, das (zum Schuß vor , 
Regen überbaute) Leidjenthor (der Kirche). . 


I. a. ſ. xcular. | 





fine, ffn, machine’, bird, jn¥m’jcal; 


note, ndt, méve, moon, foot, nör, löve, work, cendole’, moist, house, cow, boy. 


corvette 


+ corrép’tion, dcr Verweis, die Rüge. 
to cörrespönd’, i. 1. (with) iiberein- 
ftimmen (mit), (einer Cade) entipreden, 
gemäß fein; to ., (dem übrigen Anguge) 


entiprechend (gloves to .); 2. in Briefz | 


wechſel ftehen, forrefpondieren; 3. + in 
Verbindung ftehen. 

correspon’ dence (cörrespön’dency), 
1. die llbereinftimmung, Gemäßheit, An- 
gemefienheit; 2. a) der Briefwedjel, bie 
Korreipondenz; to commence a ~ with, 
com. in Berbindung treten mit; to keep 
(up) a ., einen Briefwedfel unterhalten; 
b) die Sammlung diplomatiider Alten 
ftiide im engl. Blaubud; 3. a) (with) die 
Beziehung (zu), Verbindung (mit); b) good, 
friendly 4.2, dad gute Bernehmen; der 
freundlide Verkehr. 

correspon’ dent, I. a. („dently, adv.) 
(to, with) übereinftimmend (mit), (einer 
Gace) entiprechend, gemäß. II. s. der 
Rorrefpondent (aud) = „ding clerk); der 
Geichäftsfreund. „ding, a. iibereinftim- 
mend, gemäß; ent{predjend; „ding clerk, 
der Korreipondent, (die Korreipondenz füh- 
rende) Commis. _sjve, a. (.sjvely, 
adv.) angemeffen, paffend. 

eör’rjdör (aud) ddr), der Korridor: 1. 
a) der Flurgang; b) die (enge) Galerie 
(um ein Gebäude); 2. mil. der bededtte Weg. 
cörrjgen’da, pl. Drudberidtigungen. 
cor’rigible, a. 1. verbeſſerlich; 2. ſtraf⸗ 
bar; 3. + beffernd. „.nöss, cörrigi- 
bil’ity, die Berbefferlichteit. 

cor rival, „riväl’jty, ſ. co-rival. 

to cor’ rjvate [od. korri’ vat), t. (Waffer) 
gufammenteiten. .rjva'tion, ber Bus 
fammenflug. 


corrob’or|aint, I. a. ſtärkend. II. sä. 


med. dad Gtdrfungsmittel. to wate, 
t. 1. + ftdrten; 2. befräftigen, beftätigen. 
+ ~ate, a. befrajtigt, beitätigt. 
corrdbera’tion, I. + die Stärkung; 
2. die Belräftigung, Beftätigung. 
corröb’orative, I. a. 1. ftarfend; 2. (of 
s.t., ettv.) befräftigend. II. s. med. bag 
Starfungsmittel. 

to corrode’ (+ to corrö’djate), t. 
gerfrefien (and) vom Roft), verzehren, 
and) fig. 

corro’ dent, I. a. zerfrefiend; ätzend. 
II. s. das Agmittel. „dible, „sible, 
a. zerfrekbar. 


corro'djbiljty (.sjbiVjty), die Zer- 


{repbarfeit. 

+ eör'rody, |. corody. 

eorrö’sion, das Zerfrefien (durch Säuren). 
corro’sive, I. a. („Iy, adv.) 1. zer: 
freiiend, Apend; — sublimate, chem. 
das Ap: Sublimat, Quechſilberchlorid; 2. 
fig. nagend. II. =. 1. das Apmittel; 
2. das Nagende, Quälende, die Qual. 
„ness, die äpende Schärfe. 

cor’rig ant, a. runjelnd. to ate, t. 
runzeln, runzelig maden; vated skin, die 
Ganfehaut. cate, a. runzelig, gufammen- 
geſchrumpft. 

corriga tion, das Runzeln. 


corrtga top [aud kor’ rigator;, med. der 


(Mugenbranent : Runzler (Muokel). 

to corrtpt’, I. t. 1. verderben, in Fäul 
nis verjegen; 2. a) verfdledtern, ver: 
jaliden; b) verführen; evil communien- 
tions . good manners, prv. böje Bei- 
fpiele verderben gute Sitten; c) beitechen, 
ertaufen; 3. anfteden, vergiften (v. Rrant- 
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heiten). II. i. 1. verderben, faulen; 
2. fid verjdledtern, (moralijd) verderben. 
~ (~@d), a. 1. verborben; faul; 2. fig. 
a) a ~ text, ein verdorbener, verfälfchter 
Text; ~ly, adv. fehlerhaft, fpradwidrig; 
b) ſittlich verderbt; c) verführt; 3. bes 
ftohen; ~ practice, Beſtechung; Beſtech⸗ 
lichfeit. 
corrtp’tier, 1. der Berderber, Berfäls 
iher; * „er of words, ber Wortverdrebher; 
2. der Bejteder; 3. der Irrlehrer; Bers 
führer. „jble, I. a. („jbly, adv.) 1. vers 
derblich, verweslich, vergänglih; 2. vers 
führbar; 3. beftechlich, fäuflih. II. s. bibl. 
das Berivesliche des menfdliden Körpers. 
~tjblenéss, corrüptibil’ity, 1. bie 
Verwesbarkeit, Vergänglichkeit; 2. die Vers 
führbarfeit ; 3. bie Beftechlichkeit, Käuflichkeit. 
corrüp’tion, 1. a) eig. da8 Berbderden; 
b) ber Eiter (in einem Geſchwür); c) die 
Fäulnis; 2. a) die Verfälihung (eineß 
Texted), Uinreinheit (der Sprade); b) die 
Berderbtheit, Cittenverderbnid; c) * bie 
Vefledung (der Ehre); 3. a) die Berfüß- 
rung; b) Beltehung; 4. (. of blood) 
law, ber Schandfled, dex ein Verbrecher 
auf feine familie bringt. 
corrüp’tjve, a. verderbend, anftedend. 
corrüpt |less, a. * unverberblid, uns 
vertvedlid. ness, |. „ion. F .TES8, 
die Verderberin, Verfihrerin. 
cör's;ac (~ak), zo. der Korſal, Steppen⸗ 
fds (vulpes corsac). 
corsage, 1. der Oberleib; 2. das Leib= 
den, Mieder. 
cör'säir, 1. der Korfar, Seeräuber; 2. dad 
Seeräuberſchiff. 
cörse, 1. 7 der menſchliche Körper; 2. der 
Leihnam. 4~'-present, law, die Toten⸗ 
gabe (freitwilliged Vermächtnis an feinen 
Beiftlichen). 
cörse’let, 1. mil. leichter Bruſtharniſch; 
2. das Bruſtſchildchen (bei Käfern). 
cör'set (meift .s, pl. od. a pair of .s), 
der Schnürleib, dad Korſett. to ., t. 
fchnüren. 
Cörsjc!a, (die Inſel) Morfifa. ran, a 
u. s. forfifd; der Korfe. 
cör’sned, das Notbrot, Broturteil (Bottess 
urteil des geweihten Biffend). 


_ eör'so, der Korfo, die Korfofahrt. 


cortége, bas Gefolge, der Zug. 
Cör'tes [od. tez], pl. die fpan. (Reise) 
Stande, Eortes. 

cy’ itex (pl. ~ticés), 1. die Rinde; 2. 
med. die Chinarinde; 3. med. die äußere 
Schicht. „tjcal, a. 1. rindig; 2. med. 
u. bot. rindenartig; 3. äußerlid. „_tjcäte, 
~tjcated, a. rindenartig, rindig. 
céyticiferotis, a. rindetragend, rinde⸗ 
erzeugend. 

cortie jfoym, a. rindenartig. 

cbr’ :.ticose, „tjcoüs, a. fehr rindig, 
voller Rinde. 

corün’dum, min. der Korund, Diamants 
ipat. 

corüs’|jcant, a. funtelnd, (auf)flammenbd, 
blipend. to „cate, i. blinken, bligen. 
eöruscattion, 1. phys. bad Sımleln, 
Flammen, Wligen; 2. der Lidjtglang; das 
plöglide Aufflammen. 

eöfve, min. der Tzördertorb. 

corvée, der Frondienſt. 

corvette’ (+ cbp’ vet), die Korvette (da8 
kleinſte dreimaftige Kriegsfchifi mit weniger 
ald zwanzig Kanonen). 


tũ bũlar, l’üte, tub, ball, rdle, mür’'myr; feW, creW, etd; fly, nymph, myrrh, vér'y; 


corvetto 


vet to, f. curvet. 
dy vine [aud vin], a. Raben betr.; raben 


1 


marie Schiffeſchnabei. 

er'ybänt ‘pl. _s; lat. cdrybiin’tés), der 
Erredent ı Frieiter der Cybele in Phrygien). 
eevbän’ tjäsm, + med. Art Wahnſinn 
gr poaatafriidhen Bifionen. tic, a. tory: 
textrch, wild, tobend, toll. 

cér'ymd (cory'm’ bus), bot. bie Dolden⸗ 
suze. corym’ bjatéd, a. 1. bolden- 
sts; 2. mit Epheubeeren geihmüdt. 
cirymbif erotis, a. Toldentrauben tra⸗ 
es. corym’bous, corfmböse’ (od. 
kim’bus,, a. eine Doldentraube bildend, 
kberrzanbenförmig. 

eiryphö’us, der Koryphäe: 1. der griech. 
Cherfubrer (Anführer der Ehortänze); 2. ber 
fererragendfte, Anführer, das Haupt. 
ws cant, math. die Kojelante. 
weinen, f. to cozen. 

ceeta'tient [shent), a. gleichzeitig wahr⸗ 
sebmend. 


cesey, a. ſ. cosy. 

to edah’ er, t. law (bef. Ir.), a8 Ein⸗ 
kizeht ausüben (bei). were, der auf 
foten winer Bafallen zehrende Lehnsherr. 
„ering, dad Einkehrrecht (de3 Lehnsherrn 
be Satallen). 

coxignif icgtive, a. gleidbebdentend. 
cosine, math. der Sofinud. 

coomét(ic, I. (al) a. (die Haut) ver- 
ihonermnd; .-wash, od. II. s. das Schön- 
beiämittel. 

coamétique’, bie Stangenpomade, da8 


Bartwachs. 

eðs mje al), a. (ally, adv.) 1. tos- 
mich, zur Welt gehörig, bie Welt betr.; 
2 astr. mit der Sonne auf⸗ od. unter⸗ 


geben bd. 
enmig’on al, cösmogön’jc(al), a. dic 
Reemogonie bett. ~Yst, der fic) mit der 
Sosmogomie Beichäitigende. ~y, die Los⸗ 
moconie, Beltentitehungslehre. 
egemög’rapher, der Weltbeſchreiber, 
fomograrh. cögmogräph'jc(al), a 
wally. adv.) weltbeichreibend, to8mo- 
rar. cosmdg’raphy, die Welt: 
beitreiSung, Sodmograpbie. 
coemOlatry, die (heidnifde) Weltan- 


betumg. 

tiemolökjcezl, a. die Weltlehre betr., 
fremologiig. cosmdl’ og Ist, der Kos 
Bloc. .y, die Weltlehre 

cqemdm etry, bie Weltmeffung. 
cigmoplis’tic, a. weltbildend. 
coembp'olite (cdgmopol’jtan), der 
Seitburger, Qosmopolit. coOsmopolit j- 
tal. a. toamopolitiid, weltbürgerlich. cQs- 
möpoljitiym (cösmopöl’jtanism), 
dae Beltbürgertum. 

tm rama and rä’ma), bad Kos⸗ 
worama, Keltgemälde. „räm’jc, a. fos: 
æotamiich 

A. + eöss (rule of ~), die Algebra, Buch⸗ 
iadentedmunq. 

* edas, oitindiicheß Langenmaß (1! engl. | 

let. 

(öe’sgck, a. u. x. foiafijd; der Rofat. 
ober, pl. oftindifder Muſſelin. 

cie'set (cds’sart), dad ohne Mutter 
— Lamm, Hauslamm; fig. der 
Nam. to ., t. (ver)häticheln. 

+ onsjegl:, a. algebraifd. 

be eöst <5 fa a] (., ~), i. 1. Loften, 











' cotil (jon 


car, cell, chair, cha’ 9s, chaise; give, giant; ring, ein ‘gular, Ink; sö, wise; 
shé, p&n’sion [p£n’shon], vY’sion [v1’zhon); think, this ; &x’ile, eyYst’; year’ Iyına’ t’ure. 


zu ftehen fommen; 2. fig. (Mühe) often; 
~ what it may, es fofte was es wolle. 


n, 5. 1. der Preis (einer Gache, Ware); . 
| Cöts’wold (} Cdt’sale, Cöt’sall) hills, 


first (ob. prime) ., der Einlaufspreis; 
2. bef. .8, pl. bie Koften, Unfoften; at 
my ~8, auf meine Koften; _s of a law- 
suit, bie Gerichtögebühren, Prozeßloſten; 
free of ~, foftenfret; it will not quit 
2, es verlohnt die Mühe (die often) 
nit; bill of _ (28), bie Spefenrechnung ; 
3. die Koftbarleit; 4. der Berluft, Scha⸗ 
den, Radjteil; to one’s „, zu jd. Schaden; 
5. der große Aufivanb. 
cds tal, a. 1. die Rippen betr.; 2. gerippt. 
+ cös'tard, 1. f. custard; 2. fam. ber 
Kopf. 
cds tate, .atéd, a. gerippt. 
to cds’téan [od. kosten’), i. fehürfen. 
it, der Schurfihadt. 
cds ter-mönger (+ cös’'tard-mönger), 
der Obfthandler, Höfer (die Höferin). 
| cUst’-free, a. foftenfrei. 
' eds’ tive, a. (.ly, adv.) 1. bef. med. 
verftopft, Hartleibig; 2. + feft, undurch⸗ 
dringli; 3. + engherzig, tnauferig, filzig. 
„less, 1. med. bie Serftopfung, Hart 
leibigleit; 2. ¢ die Engherzigfeit, Knauſerei. 
cöst’|jless, a. toftenlo8, wohlfeil. „lindss, 
1. die Koftfpieligleit; 2. der große Auf- 
wand. ~ly, a. 1. foftbar, koftipielig, teuer; 
2. töftlich, prächtig. 
cöst'mary, bot. die Srauenminze (tana- 
cetum balsamiia). 
cöst’-price, der Koftenpreiß. 
costüme’ (od. kös’tüm], 508 Softiim: 
1. bie (zeitgebräudhliche) Tracht; 2. paint. 
die Beobadtung des Gebrauchliden. 
cds'ttim|ed, a. foftiimiert. er, costü’- 
mijer, der Koftümverfertiger; Koſtümver⸗ 
leiher; Theaterfchneider. 
+ cös’tuoäs, a. foftipielig. 
cö-süf’ferer, der Leidenögefäßrte. 
c0-stipréme’, ber Mitherricher. 
cö-sure’ty [shüär’ti], law, der Mitbürge. 
CO'sy, a. (cösjly, adv.) behaglid, an= 
genehm, gemiitlid). ., s. ber Theetvärmer. 
A. Cot (cote, cdtt), 1. a) die Hütte, Kate, 
Rote; b) der Stall; 2. a) die Feldbett⸗ 
ftelle; b) die Hängematte; c) bie Wiege; 
3. |. cosset; 4. f. cotquean. 
B. + cot, für God. 
cö-tän’&ent, math. die Kotangente. 
+ cöte, f. cot, A. 1. 
+ to cote, t. 1. an jm. vorbeigehen, j 
überholen; 2. f. to quote. 
comm Pore neous, ~ porary, {. con- 
m 
cö-ten llancy, die Mitpadt; Mitinhaber- 
ſchaft; da8 DMitbewohnen. „ant, ber 
Mitpähter; Mitbewohner. 
coterte’ [aud kö’tert, köt’eri], die Ko⸗ 
terie, Geſellſchaft, intrigierende Partei. 
cötörmjnolis, |. conterminous. 
eothür'n!'ate, .atéd, p.a. auf dem 
Kothurn (cothürn’, „us, Halbftiefel in 
der klaſſiſchen Tragödie). 
cotic’ tilar, a. twepfteinartig, Weßjfteine betr. 
c0-trdal, a. gleidflutig (wo die Slut zu 
gleiher Zeit eintritt). 
[kottl’von], 
(Zanz). 


cdt’||-lamb, j. cosset. -land, da8 zu 
einer Hütte gehörige Land, Katenland. —- 
man, Sc. für cottager. 


der Cotillon 


cdt' quéan, fam. 1. der Topfguder; 2. der | 


Pantoffelheld. 
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couch 





c0-tra’ dep, der gleiden Handel Treibende, 
Handelsgenoſſe. 
co-trusteé’, law, der Mitkurator. 


Hügel in Gloucefterfhire. . sheep, Schaf⸗ 
taffe dafelbit. 
cött, |. cot, A. 
cot’ tage, 1. die Hütte, das Hausden; 
2. a) da8 Landhdusden ; b) das einzeln 
ftehende Haus. „tage piano, das Pianino. 
~taged, a. mit Hütten bededt. .tager, 
1. (+ cöt’tjer) der Hüttenbewohner; _- 
tagers, pl. die Heinen (ärmeren) Leute auf 
dem Lande; 2. law, der (Frei⸗)Häusler. 
„ter, 1. (bei. Sc.) = „tager; 2. ber 
Keil, Boriteder; gib and „ter, der Keil 
und Gegenteil. 
cöt'tish, a. fam. weiberhaft (vd. Männern). 
cöt'ton, I. s. 1. bie (rohe) Baumwolle ; 
spun ~, Baumivollengarn; to spit ~, 
fam. Baummolle (weiß) fpuden (troden 
im Munde fein); 2. bot. bie Baummollen= 
ftaude (gossyptum); da8 Baum- 
wollengeug, der Kattun; ~s, pl. Baum- 
wollenwaren. II. a. baumwollen. to ., 
I. i. 1. fic wollig tragen, rauh werden 
(v. Beug); 2. fam. (to) ſich eng anſchlie⸗ 
Ben (an), gufammenftimmen (mit); fid) be= 
quemen (zu). II. t. mit Baumwolle füttern. 
cöt'tonäde, dides® Baumtollenzeug. 
cdt' ton||-dis’trict, ber engl. Manufatturs 
diftrift. .-gin, die Baummollenreinigungss 
mafdine. ~-goods, |. .-stuffs. ~-grass, 
bot. da8 Wollgra8 (eriophörum). ~- 
grow’er, ber Baumtollenpflanzer. - 
grow’ing states, Staaten, deren Stapels 
probuft Baumwolle ift. ~-lords, die reis 
den Baumtvollenfabritbefiger (in Mans 
heiter). .-machine’, die Baumwollen⸗ 
fpinnmafdine. .-manufac’tory, ~-mill, 
~-works, die Baumtollenipinnerei. 
cöttondc'racy, 1. die Herrſchaft (der 
politifde Einfluß) der Baummollenlords ; 
2. die Gejamtheit der legteren. 
Cottondp’olis, die Baumwollenſtadt 
(Mandeiter). 
cöt'tonoüis, f. cottony. 
edt’ ton'|-plant, bot. die Baummwollenpflanze 
(gossypium). ~-press, die Baumtollen- 
prefje, Ballenpreffe. .-prin’ting, der Kat⸗ 
tundrud. .-rose, bot. das Filzkraut 
(filago). ~-shrub, ſ. „-plant. _-spin’- 
ning, 1. das Spinnen der Baumwolle zu 
Garn; 2. die Baummollenipinnerei. ~- 
stuffs, Baumivollengeuge. ~-this’tle, bot. 
die Efelddiftel (onopordon). ~-thread, 
~-twist, .-yarn, das Baumivollengarn. 
~-vel’vet, baumwollener Samt, Mandefter. 
~-waste, ber Baummollenabgang (aus den 
wabrifen). .-wood, bot. die lanadiſche 
Pappel (popülus moniliféra). ~-wool, 
die Watte. 
cdt' tony, a. Baumwolle enthaltend; baum= 
wollenartig, tweid. 
cot’ trel, der (Zopf-)Gaten. 
cöt'yla, 1. rim. Sliiffigteit8magk (0,274 
Liter); 2. med. die Rianne (Gelenthsble). 
eötyil&’doen, bot. das Eamenlippden. 
„I&d’onolis, a. bot. ftotyledonifd, mit 
Samenläppchen veriehen. 
cöt’ylöid, a. med. pfannenförmig. 
to couch, I. t. 1. legen, (auf ein Lager) 
niederlegen, lagern; 2. a) (dit an etw.) 
anlegen; to ~ one’s lance, bie Lanze ein= 
legen; b) in Schichten legen; ausbreiten, 
aujidiitten; 3. einlajjen, einlegen, ein: 


fite, fat, frre, für, bXs’tard, fall; méte, met, hérd, redee’mer; , =e; X, K=F; we, 6: 


— 


ihließen ; 4 in fi faffen, in ſich begrei= 
jen, mit einichließen; 5. verbergen (under, 
unter); 6. (in writing, ftiliftifch) faffen, 
abfaffen, auffegen; 7. med. to ~ a cata- 
ract (fam. to ~ an eye, to ~ the patient), 
den Star ftechen. I. 1. a) fi (zur 
Ruhe, auf ein Lager) nieberlegen; b) sp. 
fid) lagern (v. Tieren); 2. a) fih kauen; 
b) fi vor jm. (aud Furcht, Adtung ob. 
dor Schmerz) biden, niederbeugen; 3. fid) 
in den Hinterhalt legen; im Sinterhalte 
(verftedt) Tiegen. 

cotich, s. 1. das Rubebett, die Chaiſe⸗ 
Tongue; 2. das Lager, die Lagerftitte; sp. 





fine, fin, machine‘, bird, jn¥m’jcal; 


to coun’sel, t. 1. (jm.) raten, Rat geben; 


to _ to the contrary, abraten; 2. be- 
raten, ermahnen, warnen; 3. (a crime, 
zu einem Verbrechen) anleiten. 
cOtn’sel||-keeper, der Bewahrer eines 
Geheimniffes, der (fidere) Vertraute). ~- 
keeping, p.a. verſchwiegen. 

f coun'sellable, a. 1. Rat annehmend, 
folgfam ; 2. ratfam, ratlid. 

coun sellgr, 1. der Ratgeber; bie Rat⸗ 
geberin; 2. ber (die) Bertraute; 3. der 
Rat, RatBherr; 4. (. at law) f. coun- 
sel, 7; 5. ¢ f. councillor. „ship, 5a8 
Sachwalteramt; die Ratsftelle. 


da8 Lager cines twilden Schweines, ber | to count, I. t. 1. zählen, zuſammenzäh⸗ 


Kefjel; 3. die Lage, Schicht; der (Malz-) 
Haufe; paint. die Farbenſchicht; der Grund. 
cöu’chant, a. her. liegend, tauernd. 
cof’cheé [kü’she, od. kü’shä], der Be- 
fu, die Geſellſchaft zur Schlafenggeit. 
cou cher, 1. med. der den Star Stedjende; 
2. der Abfaffer, Schreiber; 3. F com. law, 
der Galtor; 4. da8 Regifterbud (eines 
Klofterd, einer Innung). 
cöuch’||-fellow, + der Schlaflamerad. ~ 
grass, bot. die Ouede (triticum repens). 
cou'ching, 1. med. da8 Starfteden; 
2. sp. 908 Lager (wilder Schweine :c.); 
3. „3, pl. tiefe Biidlinge. 

cotich’less, a. ohne Lager od. Bett. 
cot’ lgar, ~guap [gwär], zo. der Rus 
guar, Puma (felis concdlor). 

to cJugh (kof, faft kaf], I. i. Huften. 
II. t. 1. (up, guw. out) audwerfen; 
2. to ~ down, (einen mißliebigen Red⸗ 
ner) durch Huften gum Hufhören nötigen. 


~y 8 der Huften. ~'-drop, das Huſten⸗ 
bonbon. ~'@F, der Huſtende. 
coüld, ſ. can. 


couleur-de-rose, bie Rojenfarbe ; als 


a. rofenfarbig; it is not all ~ with | 





len; vgl. chicken, 1; to ~ before s.o., 
jm. (Gelb) vorzählen; to ~ to s.0., jm. 
(etw.) zuzählen; to ~ on one’s fingers, 
fih an den Fingern absablen; to ~ out, 
auszählen (bef. the House, die anweſen⸗ 
den Mitglieder des Unterhaufes); 
nen, beredinen; to „ over, durchrech⸗ 
nen, nadgablen, eine Rechnung prüfen; 
3. a) mit in Rechnung bringen, anrech⸗ 
nen; b) fig. gurednen 4. fig. dafürhals 
ten, meinen. II. i. 1. (upon, on) zäh⸗ 
len, rechnen, fi Rechnung maden (auf); 
2. zählen (ind Gericht fallen); 3. + adten 
auf, beadten. 

A, count, s. 1. a) + die Rechnung, daß 
Konto (account); b) fig. der Anfchlag, 
bie Schäßung; to be out of (all) ~, 
unzählbar fein; unſchätzbar fein; nicht in 
Bctradt kommen; 2. die Zahl; to lose 
(one’s) ~, fi verzählen; 8. F public ., 
die Berantiwortung vor Geridt; 4. law, 
der lagepuntt; 5. die Stundenfdjcibe 
(einer Uhr); 6. ein gemadter Ball; no 
~, ein gefeblter (auggelaffener) Ball (im 
Billard). ~-out’, die Auszählung. 

B. count, s. der (nicht englifde) Graf. 


him, ¢8 fteht nicht alles gliidlid) bei igm; ; cOun’table, a. zählbar. 


a view en ~, eine rofige Ausficht. 
coulisse, bie Couliffe. 

coul’teyr, ſ. colter. .-neb, zo. ber 
Papageitauder (fratercüla arctica). 
coun’cjl, 1. die Ratsverfammlung, der | 
Rat; common ., f. common; ~ of war, 
der RriegSrat ; privy ~, ber Stoatrat; 
2. die Kirchenverfammlung; 3 
Ratſchluß. 
grüne Tiſch; 2. die Ratsverſammlung. 8 


chamber, das Ratszimmer. ~-house, das 
Rathaus. _-man, ein Mitglied des Stadt⸗ 


rat8. .~-proof, a. taub gegen guten Rat. 
coun of lor, + „Ist, da3 Ratsmitglied. 
fT cö-Understän’ding, gegenfeitiges Ver⸗ 
ftandnis. 
tte to cö-Unite‘, t. (zuſammen) vereinigen. 
coun’sel, 1. der (erteilte) Rat; to ask ~ 


of s.0., j. zu Rate ziehen; to ‘take ~ of: ' 


8.0., von jm. Rat annehmen; take ~ of 
your pillow, beiglafen Sie die Cade; 
to hold _ with one’s own heart, mit 
fi zu Rate gehen; 2. die Beratidlagung; 
8. die Überlegung; 4. die Mlugheit; Ver⸗ 
ſchmitztheit, ber Kunftgriff; 5. a) die Ver- 
ſchwiegenheit; b) dad Geheimnis; to keep 
one’s own ., etiv. geheim halten; 6. bibl. 
das Vorhaben, die Abfiht, der Plan; 
7. law (ft. „lor), der Anwalt; aud) coll. 
die Anwälte; to be ~ for s.0., js. 
(Rechts⸗)Sache führen; he sits under ~ 
of Mr. N., et (al8 solicitor) gebt Germ 
N. (als dem plalbierenben barrister) im 


Geridtsfaal zur Gand; 8. ſ. council. ı 





T ber | 
~-board, 1. ber Ratstiic, | 





| cöun’tenänce, 1. a) der Geſichtsaus⸗ 


drud, da8 Gefidjt; the knight of the 
wo(e)ful ., der Ritter von ber traurigen 
Geftalt; b) die Miene, Gebärde, ber Blid; 
to change ~, bie Farbe wechſeln; 2. bie 
Faſſung, Haltung, Gemütsruhe; to keep 
(one’s) ~, die Yaflung behalten; fid) des 
Ladens enthalten; to put (look, stare) 
out of ~, (durd) Blide) aus der Faffung 
bringen, in Berlegenheit fegen, verbliiffen; 
to be out of ., aus der Faſſung fein; 
3. ber äußere Schein, das Anfehen; to 
make _, fi) den Schein geben, fich ftellen ; 
4. die Unterftügung, Gunft, Gönnerſchaft; 
Begünjtigung; to keep (od. put) in ~, 
aufmuntern ; unterftiigen; begünftigen ; to 
be in „, in Gunſt ftehen; to give ~, 
Vorſchub leijter. to ., t. 1. a) unter- 
ftügen, begünftigen, Vorſchub leiften, auf- 
muntern ; verteidigen, ſchützen; b) zus 
laſſen; 2, * a) etw. Entſprechendes hin⸗ 
jufiigen (to ~ this horror); b) Ehre an⸗ 


thun. 

coun’tenänc"ed [st], a. von einem ge= 
wiſſen Ausjehen; well „ed, mit hübſchem 
Gejiht. rep, der Unterſtützer, Beſchützer, 
Gönner. 

A. cöun’ter, s. 1. der Rechner; 2. der 
Redhenpfennig; die Spielmarte; da8 Geld 
(verächtlich); 3. a) der Zahltiſch, Rechen: 
tiſch; b) der Ladentifd ; 4. dad Gefäng- 
nis, Bef. zwei alte Londoner Gefängniffe 
in Woodstreet u. the Poultry. 

B. cöun’ter, adv. 1. a) zuwider, ents 
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2. rech⸗ 


counter-foils 


note, ndt, ınöve, moon, foot, nor, löve, wörk, condöle’, möist, house, cow, boy. 


gegen, entgegengefebt; b) gegeniiber; 2. uns 
recht, verlehrt; sp. auf falſcher Zährte; 
to run ~ (with, to), guwibderlanfen, me 
wider fein; sp. bie Fährte 
~, t. sl. einen Schlag (beim Boren) kur 
einen Gegenfchlag erwidern. ~, e. 1. der 
Gegenſchlag; 2. mus. (.-tenor) der Alt; 
8. (~ of a horse) die Bruft(grube), da8 
untere Ende bed HalfeS (gwifden ben 
Schultern und ben Armen); 4. mar. bie 
Gillung (Gilling) des Spiegeld (eine 
Schiffes). 
to cöunteräct, t. jm. zuwider: od. ents 
gegenhandeln, ‚verhindern. 
counter|jäc' tion, die Gegenwirfung. ~- 
Kc’ tive, a. entgegentvirfend. 
coun ter||-approa’ches, mil. die Gegen⸗ 
laufgriben. _-attrac’tion, bie (einer ans 
deren) entgegengejeßte Anziehung. 
counterbäl’ange, bas Gegengewidt. to 
a, t., eig. u. fig. das Gegengewicht (bie 
Wage) halten, aufiwiegen; com. ausglei⸗ 
hen, duch Gegenrednung faldieren. 
coun’ter|j-bass, mus. der Kontrabaß. ~- 


battery, mil. bie Gegenbatterie. _-bill, 
com. ber Gegentvedfel. + ~-blast, bie 
Gegenmine (Gegenerplofion). .-bond, 


com. u. law, ber Gegenfdein, bie Gegen 
verfchreibung, der Rever8. to _-brace, t. 
mar. gegen en den Maft braffen, badbraffen. 
coun terbtiff, ber Gegenftoß, (Rüd-)Prall. 
to ~, t. zurüdichlagen, zurüditoßen. 

cöun’ter||-caster, T der Rechner, Reds 
nungsführer. _-change, ber Gegentaufd, 
die Erwiderung. ~-charge, die Gegenflage. 


„-charm, ber ae ; 
j. Binden an; 


to cöunterchöc 

jm. Einhalt thun. 

coun terchéck, s. 1. der Gegenftok; Wi⸗ 
derftand; Einhalt, dad Hindernis; 2. com 
der Interimszettel (in der Kaſſe). 
coun'ter||-claim, der Gegenanfprud. —- 
courant’, a. her. in entgegengejehter Rich⸗ 
tung laufend. .-cur’rent, I. a. in ents 
gegengefepter Richtung laufend. IL s. ber 
Gegenftrom. .~-dance, |. contradance. 
~-deed, law, bie @egenafte, der Revers. 
~-demand’, die Gegenforderung. 7 ~- 
distinc’tion, ſ. contra-d. 4~-drain, der 
Abzugsgraben; Nebenabzug. 

to coun ‘terdraw, t. 1. paint. durch⸗ 
zeichnen, faltieren; 2. com. fich gegenfeitig 
beziehen, aufeinander ziehen. 
cöun'ter-ev’idence, das Gegengeugnis; 
ber Gegenbeweis. 

count erfelt, I. a. (Aly, adv.) 1. nad 
gemadt; 2. falſch; untergefdoben ; ~ coin, 
falfdjeS Gelb; 3. nachgedrudt; a ~ book 
(copy), ein Naddrud; 4. verjtellt, er⸗ 
didjtet; falfd), Heuchleriih. II. s. 1. das 
Nadhgemadte, Berfälfchte, Unedhte; Unters 
gejdjobene; der Nachdruck; falfde Wechſel; 
die falide Münze; 2. F die Berftellung, 
Heuchelei; 3. + a) das faliche Bid; b) 
da8 Bild; Porträt, Konterfei; 4 + ber 
Betrüger. to „Iltl nachmachen ; 
nadafinen; 2. (Dokumente) (ver)fälichen, 
unterjdieben ; 8 (Bücher) angen 
4. erbdidjten, erlügen, heucheln. 

fid) verftellen. ep, 1. der (litunten.) 
Berfälfcher, Verfertiger ſalſcher Wechſel, 
Banknoten u. f. w.; („er of coin) ber 
Falſchmünzer; 2. der Raddruder; 8. der 
Nachäffer; 4. der Heuchler, Betrüger. 
cöün’ter|-fer'ment, da8 Gegengirungss 
mitte. „-foils, pl. die Kontrolblätter 


tu bülar, V’Ate, tüb, bill, rile, mũr mur; few, crew, Petd; 1¥, n¥mph, mfrrl, ver’y; 
cy, gell, chiir, cha’ gs, chaise ; give, giant; ring, sin 'gülar, link; 80, wise; 
she, pén’sign [ptn’shgn], vY’sion (v’zhon]; thYnk, this; &x’ile, exist’; year’ ly;nä’t°’yre. 


eounterforce 


ez Shagamtsfdeine 2c. (von denen die 
Cdheme ne od. zadig — 
Kritten find 
cn verförge [am fora}, bie Gegentraft. 
esänter -fort, arch. ber Gegenpfeiler, 
Cnrbepfeiler. _-fugue, mus. die Rontra- 
me. .-gage (.-gauge), das Abmeſſen 
Mt Santen u. Bapfenlöcher aneinander | 
dem Zimmern). f+ ~-gate, bad Gefäng⸗ 
ribthor. ~-guard, mil. bie Bollwerks- 
zer. _ -insa’ rance, com. law, die Gegen- 
to ~-in’fluence, entgegenivir= | 
* ‘mit dat). .-ir’ritant, med. ber 
Gecexreiz, to ~-ir’ritate, t. eine Gegen- 
zung hervotrufen bei. _-irrita’tion, die 
~-jum’per, ~-skip’per, 
der Sodendiener, Ellenreiter. .-lath, die 
Gegealatte (beim Simmer). 
coan'terlight, paint. dad Gegenlidt. 
cin termind, 1. der Gegenbefehl, die 
Ubekelung, Widerrufung ; 2. der Wider: 
af ‘emed Dofuments). 
to countermänd', t. 1. abbejtellen ; com. 
(Usttrége) widerrufen, fontramanbieren ; 
2 \Seteble od. Anorbnungen) aufheben, 
prodnefmen, umiftoßen; 3. + verbieten. 
„able, a. wiberrufic | 
oöäntermärch, 1. mil. ber a 
—— Rückmarſch; Gegenmarſch; 


—— — i. mil. zurückmar⸗ 
ſchieren; einen Gegenmarſch machen. 
eöän'termärk, 





bie Kontermarle; com. : 
ab Gegengeicyen (auj Warenpofeten an | 


7 t mit einer Stonter- 
7 einem Gegenzeichen veriehen. 
—— mil. die 


te S chaetermine’ ‚ t. mil. gegenminieren; 


— tion, ~-move’ment, bie | 


„-mo'tive, bie Gegen⸗ 


cian termttre, bie Gegenmauer, Stütz⸗ 
mur. to cduntermiire’, t. mit einer | 


Gegenmauer verſehen. 
cea terj-nat’ural, a. widernatürlid. _- | 
neguia'tion, bie Gegenunterhanblung, . 
Gegemverhanblung. „noise, ber (übers | 
tubenbde) Gegenfdall. ~-o’pening, bie | 
„order, ber Gegenbefebl. : 
tänter/päce, bie Gegenmafregel. _- 
pane, bie gefteppte Bettdede. 
eöän'ter-parole’, mil. das Gegenivort, 
Cermwort, — 
eän'terjpärt, 1. dad Gegenitüd, Gegen⸗ 
RR; 2. bie gleidlautende Abichrift, bas | 
Tupldat, bie Kopie; 3. mus. die Gegen- 
kere; 4. (and ~~par ty) bie Gegen⸗ 
srt, ber Gegner (in einem Brozefle). | 
e#än'ter.-pas’sant, her. gegeneinander 
Kıritend, einwärts gelehrt. ‚pet ‘tion, 
bab Gegenge| uch. to _-peti’tion, i. ein 
Ccyagnd) fiellen. —-plea, law, bie 
Cegexflage; Erriderungs{drift. 
te , t. law, burch Anfüh- | 
tag don Gegengrünben beftreiten, ver⸗ 


ze. 

u Iöt’ (ted, ~ted), t. geg 

—e machen, durch Gegenpläne 

extgegenarbeiten. 

teriplöt, der Gegenplan, bie Gegen⸗ 
„pönt, 1. ay ber entgegengefepte 

me, Baia; 2. 


Tr 


IR 


Kt 


f. ~pane; 8. mus. 
das Gegen- 


A 


i 


coun’ ter||-poi’son, das Gegengift. 


coun terproo 


gewicht; 
Paani: des Gleichgewichts). 

to cOdUnterpoise’, t. 1. gegeneinander 
abtwdgen ; da8 Gleichgewicht Halten, 
aud fig. entgegentvicten, aufiviegen. 
to «- 
pon’derate, f. to ~-balance. -~-prac’- 
tice, der Gegentunitgriff, die Gegenmaß⸗ 
regel; Gegenwirfung. ..-pres’sure, ber 
Gegendrud. _ En der Gegenanfdlag. 

typ. der Gegenabdrud, 

Gegenabzug. 


to counterproéve’, t. typ. einen Gegen- 


abbrud madden 

cöun’ter||-revolu’tion, die Gegenrevolu= 
tion. „.-revolu’tionary, a. fontrarevo= 
Iutionär. .-revolu’tionist, ber Beför⸗ 
derer einer Gegenrevolution. 4~-roll, ~- 
rol’ment, f. control, s. 1.. .-round, mil. 
die Gegenrunde (zum Bifitieren). _-sa’lient, 


her. auswärts fpringend. 
cöun’ters » mil. die Konterſtarpe. 
cöun’terscüffie, das Gebalge (aus Irr⸗ 
tum). 


to cOtnter|séal’, t. zugleich mit jm. 
fiegeln, mit einem Gegenfiegel verfehen. 
to .~sectire’, nod burd eine atweite 
Bürgfchaft fidern. 

' cöun’ter||-secu’rity, die bem Bürgen ge= 
gebene Bürgſchaft. ~-sense, der entgegen= 
gefegte Sinn. 

‚wo countersign’ ‚t. gegenzeichnen, tontra- 
fignieren. cOun’ter|sign, 1. (~-sig’na- | 
ture) bie Sontrafignatur; 2. mil. bie | 
Nojung u. Parole. 

coun tey||-sig’nal, mar. da8 Gegenfignar, | 
Sonterfignal. 
beriht. ~-stat/ute, die Gegenderordnung. 
~-step, der Gegenfdritt. -~-stroke, der 
Rückſchlag. -.-sure’ty, |. ~-security. 
~-sway, ber Gegeneinflug, die Gegen- 
gewalt. ~-tal/ly, da8 Gegengeidjen. ~- 
taste, faljder Geihmad. .~-ten’or (.- 
ten’or voice), der Alt, die Altftimme. 
~-tick’et, die Rontermarfe (im Theater). 
„-tide, bie Gegenflut, widrige Flut. ~ 
tim’bers, pl. mar. die Gillunghölzer 
(counter, s. B. 4). 

coun’ tey||time, 1. der Querftrid, die Un⸗ 
gelegenheit; 2. ber Widerftand; 3. mus. 
der Fehler gegen den Fatt; 4. die fehler- 
bafte, ſchulwidrige Bewegung des Pferdes. 
~ trench, mil. der Gegenlaufgraben _ 
turn, bie ploplide unerwartete Wendung 
in ber ——ã eines Schauſpiels. 

to cöunterväil', t. aufiv’egen; „ing du- 
ties, Sompenfationsgäe, Retorfionszolle. 

coun’ tervail 1. das Gegengewidt; 
2. der Gegentoert 8. der Erſatz. 

_ cduntervallätion, mil. die Gegenver- 
Ihanzung. 

cöun’terview [vii], die Gegeniiberjtel- 
lung; in ~, Gefidt gegen Geficht, einander 
gegenüber, im Kontraft. 
cöun'tervöte, die Gegen(wahl)ftimme. 

‚to cöunter|jvöte’, t. dagegen Iimmen; 
fiberftimmen. to „weigh’ [wa], t. 





| 
| 


~-state’ment, der Gegen= | 





— — — — — — — 


1. gegeneinander abwägen; 2. einer Sache 


das Gegengewicht halten. 

cõun terweigntſwãt)], das Gegengewicht. 
to cöunterwheel', t. mil. in entgegen⸗ 
gelegter Rigas ſchwenken. 
coun’tey||wind, ber 
work, das Gegenwert. 
to cdunterwörk‘, tl. entgegentoirten ; | 
2. mil. gegenminieren. 
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| 
Gegenwind. — 


coupé 


der fefte Gig des Reiters (zur cOun'tess, die Gräfin (Gemaslin eines 


earl od. count). 

coun’ ting||-board, das Zählbrett. —- 

house (.-room), das Comptoir. 

countless, a. zahllos, unzählig. 
coün’trjfied, p.a. ländlich, etw. bäueriſch. 
coün’try, 1. a) a8 Land; so many 
countries, so many customs, prv. länd= 
lid, fittlid ; b) one’s (own) ~, da8 Vater: 
land, die Heimat; love of _, die Bater- 
landgliebe; a defendant puts (throws) 
himself upon the _, law, ein Ange- 
Flagter ftellt bie Entſcheidung der Sury 
(feines Landes) anheim, verlangt ein Ge- 
ſchworenengericht; c) das Adoptivland, der 
Wohnfig; d) bibl. das himmlifde Vater⸗ 
land; 2. ba8 Land (im Gef. zur Stadt); 
Cross ~, fam. querfeldein; to go into 
(to) the ., auf da8 Land or in the 
~, auf dem Lande; 3. fig. das Land 
(die Einwohner); 4. (als a. oe Bff.) lünd⸗ 

lid; vaterländiſch; bäuerlich. 
cotin’try||-bal’lad, der Gaſſenhauer. 
box, fam. ba’ Landhausden. ~-bump’- 
kin, ~-clown, ber Bauerlümmel. _- 
cousin, hum. die Unjdulb vom Lande. 
~-cous ins, pl. Befud) vom Lande, aud 
für monthly courses. .-dance, bie 
Anglaife. ..-dan’eing, die Aufführung 
ber Anglaife. tf ~ foot/ing, ländlicher 
~ gen’tleman, 1. ber Landedel= 
mann; 2. . gen’tlemen, pl. die Lands 
partei (unter William Pitt). ~-house, 
ba8 Qandhaus. ~-in’nocent, hum. bie 
Unſchuld vom Lande (bv. beiden Geſchlech⸗ 

tern). „life, da8 Qanbleben. 
coün’try|llike, a. ländlich. ~man, 1. ber 
Landmann, Landwirt, Bauer; 2. ber 
Landsmann. 

cotin try||-mat’ters, bãuriſche Dinge, 
Ungebiibrlidteiten. _ par’ty, bie ber Hof- 
partei entgegengeießte Landpartei (unter 
Karl II. u. Wilhelm IL). ~-put, ber 
dumme Bauer, Cinfalt8pinfel. _-seat, der 
Landſitz. ~-squire, der Landjunfer, Kraut⸗ 

junter. _-town, bie Landitadt. 
coün’try||woman [wüm], pl. „women 
[wim’en], 1. die Frau vom Lande; Bauer: 

frau, Bäuerin; 2. bie Landsminnin. 

count’-wheel, 508 Stundenrad (eines 


Uhrwerks). 
county, 1. die Grafſchaft; 2. F ber 
@raf. ~-cor’porate, eine mit ihrem Ges 
biet für fid) als Graffdaft geltende Stadt 
mit politiihen Rechten (wie London, York, 
Briftol). ~-court, das Grafichaftägericht 
(für Civilfaden bis gu 50 £ mit abge- 
fürztem erfahren). _-mem’bers, pl. die 
Bertreter des flachen Landes (im Barlament). 
„-pal’atine, eine der drei mit befonderen 
gerichtlichen Privilegien ausgeftatteten Graf⸗ 
haften: Lancafter, Chefter, Durham. ~- 
rates, pl., ~-cess, die Rreisfteuern. _ 
side, der ländlide Umkreis. ~-town, die 
Hauptitadt einer Grafidaft, Kreisitadt. 
coup, dex Streid; ~ d’essat, ber ane 
Berfud; ~ de grace, ber Gnabenftoß, der 
@arau8; ~ de main, mil. der Handitreid) ; 
~ de maitre, ber Meiſterſtreich, Meifter- 
ſchuß; ~ de soleil, med. der Gonnenftid, 
Hitzſchlag; ~ de thédtre, ber Theater: 
coup; ~ d’état, der Staatsitreich (in ber 
Politif); ~ d’atl, der Anblid; (ſchnelle 
u. richtige) Überblid. 
coupé, 1. das Coupé (Borberfig im franz. 
Boftwagen); 2. die Halbchaiſe. 


u” 


fate, fit, fare, far, bAs’tard, fall; méte, mét, herd, redce’mer; 8, G= Ee; B, B=F; P, @=¢; 


coupee 


cofipee’, ſ. coopee. 

cotip’le, 1. 508 Baar; a married ., 
ein Ehepaar; 2. arch. (of a roof) bad | 
Dadgebinde, der Dachbund, das Bund- | 
qeiperre; 3. sp. a) T die Koppel (ber | 
Riemen); b) die Koppel (zwei) Jagdhunde ; 
c) to run in „s, (von Pferden) im Ge⸗ 
fpann geben; 4. mech. das Kräftepaar; 
5. a _, ein paar. 

to coüp/le, I. t. 1. (zufammen)loppeln ; 
2. (with, to) verbinden (mit); 3. ebelid | 
verbinden; (Tiere) paaren. II. i. fid 
paaren, fid) begatten. i 
cotip’let, 1. 7 das Baar; 2. dad Reim: 
paar, Couplet. 

cotip’ling, mech. die Kuppelung, Wagen⸗ 
fuppelung. ~-box, mech. die Muffe, der | 
Muff ber Wellentuppelung. ~-chain, bie | 
Kuppelungstette (Cijenb.). ~-reins, die 
Kreuzzügel. .-strap, die Koppel (für Hunde). | 
coupon, der Coupon, Bindidein. | 
coür’age, der Mut; die Beherztheit; to 
pluck up (od. take) ~, fi) ein Herz faffen; 
to summon up all one’s _, jeinen Mut 
gujammenraffen; to lose ~, den Mut 
verlieren; his ~ fails him, er verliert 
den Mut. 

coura geous, a. (~ly, adv.) mutig, herz: 
haft, bebergt. „nöss, bie Herzhaftigkeit. 
coüränt‘, I. a. laufend (aud her.). IT. s. 
1. |. coranto ; 2. frühere Benennung einer 
(ſchnell turfierenden) Zeitung. 

co0’rjer (aud) kürer’), 1. ber Kurier, 
Gilbote; 2. der Reifediener; 3. Name 
eines Zeitungsblattes. 

course [aud körs], 1. der Lauf, Gang, 
Weg; 2. a) die Richtung; der Nurs (eines 
Ediffes), Lauf (eines Flufjes); to keep 
~, Kurs halten; to make the same ., 
feinen Kurs verfolgen; to shape the ., 
den Kurs ftellen od. angeben; to stand ! 
upon the ., den Kurs halten; to stand 
on the ~ to, ben Kurs wohin ridten; 


to take a ., einen Weg einichlagen; , 


fig. ein Verfahren anwenden; b) mar. 
der Wintel, welden der Schiffslauf mit 
bem Meridian madt; the estimated ., 
the ~ of (od. found by) dead reckoning, 
der gegibte, fdeinbare Kurs; the true 
~, the ~ made good, der rechttvei- 
fende, wahre Kurs; ce) cour’ses [od. 5], 
pl. die Unterfegel; 3. a) ber Wett- 
lauf, dad Wettrennen, Turnier; b) F bie 
Bärenhatz; c) sp. die Hafenhege (mit 
Rindhunden); d) die Laufbahn, Rennbahn ; 
4. die Laufbahn, Lebensweije, der Wandel ; 
to take bad .~s, einen jchlechten Lebens- 
wanbel führen; ~ of life, die Lebensweiſe; 
der Lebenslauf; 5. a) ber Fortgang, Fort: 
ſchritt; b) die Folge, der Verlauf; by . of 
nature, nad) dem Laufe der Natur; of ~ 
(fam. in ~), natürlichertveije, wie fid) von 
felbft veriteht, folglid), demnad; that’s of 
>, das liegf in der Natur der Cade; in 
(due) ~, (zu) feiner (gehörigen od. rech⸗ 
ten) Seit, in Zeiten; to take a ., einen 
Weg einschlagen, Maßregeln nehmen; take 
your „, thun Sie was Cie wollen; to 
leave the world to take its ., die Welt 
gehen laffen, wie fie geht; to follow the 
~ of time, fih in die Beiten jchiden; 
in ~ of construction, im Bau begriffen; 
c) bie Reihenfolge, Ordnung; (bei Feilen⸗ 
Hauern:) first ., der Grundhieb, Unter⸗ 
bieb; second ~, ber Krenzhieb, Oberhieb; 
in the _ of time, mit ber Seit, nad 


fine, fm, machine’, bird, inim’jcal; 





und nad; in the ~ of a month, binnen 
hier und einem Monat; in the ~ of this 
(od. the present) month, im Laufe diefed 
Monats; every one in his ., einer nad) 
dem anderen, nach der Reihe; by ~, nad 
der Reihe, wechſelsweiſe; d) arch. (of 
stones, bricks) die Reihe, Lage, Sdhidt; 
6. a) ber Lehrgang, Rurfus; to take a 
~ with s.o., j. vornehmen, jm. den Zert 
lefen; to take a ~ with s.o. at law, 
j. gerichtlich belangen ; ~ of law, ber Rechts⸗ 
gang; by due _ of law, nad den Red: 
ten, den Rechten gemäß; b) die Berfah- 
rung8art, Handlungstveife, Gervohnheit ; c) 
das Ublide, Herfommlide; words of 4, 
Ieere Worte, bloße Redensarten; 7. die 


note, nt, move, moon, foot, nör, löve, work, condöle’, moist, höuse, cow, boy. 





court-odour 





richt in Streitfaden über vierzig Shil⸗ 
ling; ~ of requests, a) (ehemal3) der 
Gerichtshof für den Gnadentweg; b) — 
~ of conscience; ~ of the king in 
parliament, das Oberhaus (al8 höchſier 
GeridtShof); ~ of trade, dad Handels⸗ 
geriht; 5. Am. a) eine aus zwei Kam⸗ 
mern beftehende gefeggebende Verſamm⸗ 
lung; b) eine Eigung diefer Verſamm⸗ 
lung; 6. + ~ of guard, a) die Wacht⸗ 
ftube, Wade; b) die Wadmannjdaft. 


to court [aud 5], I. t. 1. (einer od. einem) 


ben Hof machen, Huldigen; 2. werben, 
freien (um); 3. fi bewerben; anhalten, 
bitten (um); to ~ sleep, fid) gu fdlafen 
bemühen. II. i. fam. im Brautftande fein. 


(Grgtlid) verordnete) Kur (von beftimmter | courtage, |. brokerage. 
Zeitdauer); to be in a ~ of physic (of | cOuft [obd. kört’]||-amour, T eine Liebe am 
waters, of magnetism), eine Sur (Wafferz, | 


magnetijde Kur) gebrauden; 8. der Gang 
(v. Speifen bei Tif); the last _, ber 
Nachtiſch; 9. pl. die monatliche Reinigung, 


Periode, Menftruation der Frauen; 10.com. | 


der Kurs; ~ of the day, der Tageskurs; 
‘= Of exchange, der Wechſelkurs (ver⸗ 
änderlihe urs). 
to course [aud 4), I. i. 1. laufen, rennen; 
hepen (von der Hafenjagd mit Windhunden); 
2. herumſchwärmen. II. t. in Lauf brine 
gen, jagen, hegen, verfolgen. 
cöur ser [and 5], I. * der Renner, dad 
Rennpferd, Streitroß ; 2. der Sagdliebhaber, 
Haſenhetzer; 3. zo. ber Rennvogel (curso- 
rtus). 
cour sey [aud 5], mar. der Roofer (Gang 
zwiſchen den Ruderbanfen einer Galeere). 
cöurt [aud 5], 1. der Hof, Vorhof od. 
Hinterhof (eines Haufes, einer Kirche, eines 
Tempels); die kurze Sadgafle; 2. a) der 
Gof (eines Fürften); to have a friend at 
~, einen einflußreichen Freund haben ; b) der 
Fürſt, feine Familie, Dienerfdaft u. Hof: 
ftaat; 3. a) die Aufwartung bei einem 
Fürſten; b) die Kunft zu gefallen, Hof- 
lihfeit; Schmeichelei; to pay (make 
one’s) ~ to ».0., jm. den Hof (die Cour) 
madjen; 4. (~ of justice) a) die Gerichts⸗ 
halle; b) der Gerichtshof; c) die Geridtd- 
behörde, Inſtanz; to bring into ., vor 
Gericht ftellen; out of ., nicht vor ber 
zuftändigen (fompetenten) Behörde; nicht 
am richtigen Orte; to put o.s. out of 4, 
fid) fein Recht vergeben; ~ of appeal, 
der Appellhof; ~ of arbitration, das 
Edjiedögeridt; ~ of arches, f. arch, A. 2; 
~ of bankruptcy, das allitengeridt ; 
~ of chancery, 
chancery; ~ of common pleas, $aupt- 
Givilgerihtöhof in Weftminfter; of 


~ 


conscience, {. conscience, 5; = of direc- | 


tors, der LVireftorenhof (Ausſchuß v. 24 
Mitgliedern der Cftindijden Aompanie); ~ of 


equity, dad Villigfcitsgeridjt (andere Be: . 


nennung cineö chancery-., it dem nad 
römiſchem Recht entichieden u. Rechtsſchutz 
gewährt wird, wo common law nidt 
ausreiht); „ of error, Reviſionshof für 
Nichtigleitsbeihwerden; . of exchequer, 
das Sdhaptaminergeridt (fisfaliicher Ge: 
Tidjehof); +. of green-cloth, ſ. green- 
cloth; . of hustings, Gerichtshof in 
Guildhall unter Vorfigp deo Lord Mayor; 
~ of inquiry, militäriihes Disciplinar- 
geridt; „ of oyer and terminer, |. oyer; 
~ Of parliament, offiziele Bezeichnung 


des Parlament8: _ of record, ba& Ge: ' 
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Hofe, Hofintrigue. ~-bal]l, der Hofball. 
+ ~-baron, der Lehnshof, ba8 Batrimo- 
nialgeridjt. ~-bred, p.a. bei Hof erzogen, 
höfiſch. .~-breeding, die hofmäßige Er- 
jiehung. .~-card, die bunte Karte, Figur. 
„-chaplain, ber Hoflaplan, Hofprediger. 
„-contempt, |. contempt of ~. f ~- 
cupboard, der Kredenztiih. ~-day, der 
Geridjt3tag. ~-dress, die Hoflleibung. ~- 
dresser, 1. der Hoffdneider; 2. der Höf⸗ 
ling, Schmeidler. 


courteous [aud koy’tshys, koy’tiys, 


kör’tshys, felt. kiy’tiys, kür’tshys], a 
(~ly, adv.) höflich, artig, gefällig, gus 
vorfommend, freundlidj; ~ reader, (al8 
Anrede) geneigter Lefer. .ntas, bie Hof: 
lichkeit, Artigleit, Freundlichkeit. 


i cour ter [aud) 5], der Hofmader, dreier. 
| cöurttesän [aud kortizin’, kör'tizän, 


das Kanzleigericht, ſ. 


court (od. kört’]||-fashion, 


körtjzän’, 
Buhlerin. 


kür’tizän, kürtjzän/], bie 


cotiy’tesy, I. 1. die Höflicgleit, Artigfeit, 


Gefalligteit ; 2. die Vergünftigung, Gefällig⸗ 
feit; Aufmerffamfeit; a title by _, ein 
aus Höflichleit gegebener od. beigelegter 
Zitel; tenure by ~ (. of England), 
die Nupniebung von Gütern der Ehefran 
nad) deren Tode. II. [kürt’sj] der Mnids; 
+ die Verbeugung; to make (drop) a ., 
tidjen. to ., I. t. [kürtisij] + baflid 
behandeln. II. i. [kiirt’sj] tnidjen; 7 fich 
verbeugen (to, vor). 

die Soffitte. 


~-favour, die Hofgunft. ~-fool, der Hof⸗ 
narr. ~-guide, ber (nit fommergielle) 
Wohnungsangeiger (mit den Adrefien des 
Adels, der Beamten, Gelehrten u. |. w.). 
+ ~-hand, die Kanzleifchrift, Advolaten= 
hand. — holy-water, hum. hößfiſche 
Schmeichelei, Icere Beripredungen. = 
house, Am. da3 Gerichtshaus, der Ju⸗ 
jtigpalajt; Gerichtähof. 
eour'tjer [aud kör’), 1. der Hofmann, 
Höfling; die Gofdame; 2. der Hofmacher; 
Sdhmeidler; Bewerber. 

coür’tin(e), j. curtain. 

court (0d. kört’]||-Jady, bie Hofdame. .- 
leet, altes Bezirksgericht (über geringere 
Vergehen). -~-life, bas Hofleben. ~-like, 
a. 1. nad) Hofmanier, höfiſch; 2. Höflich, 
artig. 

court jljnéss [aud 5), die Höflichkeit, 
Artigfeit; der feine Ton. „Ing, der 
Höfling. ly, a. u. adv. 1. bofartig; 
adv. der Hoffitte gemäß, nad) Sofmanier; 
2. hoflid, artig; 3. ſchmeichleriſch. 
court (od. kdyt’)||-martial (pl. .s-mar- 
tial), daS Sriegigeriht. * .-odour, bie 


tü’bülar, I’ Ate, tüb, bill, rile, mip’ mur; few, crew, Petd; fly, n¥mph, merrh, ver’y; 


court-palatine 
goilsftt. .-palatine, ber Gerichtshof im 
cunty-palatine. _-party, die Hofpartet. 
~ plaster, das engliihe Pflafter. ~-pro- 
mises, leere Beripredhungen. _-roll, das 
—— Grundbuch eines dehnsherm. 
evart ship [auc 3), 1. + bad höfiſche 
Sea, die Höflicleit; 2. die Bewerbung 
zz em Frauenzimmer), der Liebedantrag, 
des „zreien; time (days) of ., ber Braut= 


un | 
eöart'-yärd (and) 3), ber Hof (an einem | 


gene. 
cobs ja (od. z’n), 1. der Better (Coufin); | 
be Gouiine, Mubme, Bale; 2. der (die) 
extierntere Verwandte, 3. wie Better, | 
Gehen x. (ald Anrede unter fürftl. Per⸗ | 
cen : first .s, „a german, Geſchwiſter⸗ 
Rader; second 9, Kinder der Geſchwiſter⸗ 
fiber, Settem im ziweiten Grabe; first | 
„+ once removed, (A. u. B. feien Ge⸗ 
idwiterfinders der Beriwandtidaftsgrad 
priden Geidhwijtertindern (A.) u. den 
Lindern von B. 
coés’sinét, arch. 1. a) das Stiffen, der 
Anbeitein; b) der Kämpfer, Ympojt; c) der 
ult, Tragfrein, die Bogenrolle (am | 
iomidgen Kapitäl); 2. der untere Ridtteil 
(aa Kanonen). 
cot'ter, sl. == a sovereign. 
Cofttts, ejam.R. 
cove, 1. die Meine Budt; 2. das Ob- 
bad, der ſichere Ort; 3. sl. der Kerl. 
te cove, t. arch. übermwölben. 
eévenint, 1. a) der Vertrag; b) ber 
Gund, dad Bündnis; F ~ of marriage, 
dod Ehebiinbtis; c) bibl. der Bund 
Gottes mit ben Wenfden; 2. bas Biind- 
m (Solemn League and Covenant) 
ber ſchottiſchen Rresbyterianer (1638 zum 
Edupe ihrer Kirche); 3. der (ſchriftliche) 
Sontroft. to _, I. i. fic) vergleichen, 
wtereinfommen, einen Bertrag machen (with 
ao. for s.t., mit jm. über etw.). II. t. 
derch Bertrag feftiepen, (aud)bedingen; 
ia . „er, 1. (cop) ber einen 
Rertrag Abidlickende, Kontrahent; 2. ber | 
Nuhänger deh covenant, 2. 
eévenantee’, law, der Rontrabent. 
cévent. {. convent; Covent Garden, | 
Fentlider Markt u. Plat in London. 
Coventry. St.; to send s.0. to x, j. in 
Berruf thun, fo bak niemand mit ihm ver- 
khren darf; + ~ blue, fhöne blaue farbe. | 
to coventry (Hein), t. j. nicht fennen wollen. 
te cöv’er, t. 1. a) deden, bededen; (to 
~ up) judeden; be wed, Sir, bededen 
Ex id, jegen (behalten) Sie den Hut auf; | 
b: verfdleiern ; c) überziehen (with, zum. | 
in, mit.: „ed buttons, überfponnene . 
Kuopie; d) einichlagen (in Papier); 2. ver: 
bergen: verbehlen; bemänteln; 3. zur 
ietung dienen, deden, ſchützen; „ing- | 
parts, die Tedungsmannidaft ; 4. a) (bez ) | 
braten: b, deden, befpringen, begatten | 
‘bai Weibchen): 5. aufS Gorm nehmen, 
ext em. zielen; 6. com. a) deden, 
Zeing ienden, Barjendungen machen; 
b seinen Getrag) beiden; to be „ed, 
Zetımg in Sänden haben; the receipts 
ds not . the expense, die Einnahme 
beit Me Rotten nicht; to ~ the necessi- 
ties of the moment, bie ı augenblidlichen 
Seturfnine dedten oder befriedigen ; c) ent⸗ 
kelıen (im fich fchließen); your letter Xs, | 
I Brief befagt ...; „ed way, |. covert 
var. 














car, gel, chhir, cha’ Qs, chaise ; give, giant: ring, sin "gülar, link ; 80, wise; 
ahé, pen’ sion [pen shon], vr! vion (vr; zhon]; think, this; tx’ile, exist’; yéay’ly; na’t*yre. 





cov ef, s. 1. a) die Dede (eines Tiſches, 
Bettes); b) der Dedel (zu einem Gefäß); 
e) der Umidlag; ber Briefumfdlag, das 
Couvert; d) die Schale, ber Dedel (eines 
gebundenen Buches); e) das Futteral; 
f) bot. die Hülle; g) dad Schwemmland; 
2. a) bad Obdad); b) das Dididt (covert); 
c) sp. das Lager (eines Hafen, Fuchſes); 

. der Schuß; die Dedung, aud) com. 
b. Geldern; 4. der Vorwand, Dedman- 
tel; 5. das Gebded, Couvert; under ., 
1. gededt; under ~ of the guns, unter 
bem Schutz der Geſchütze; to place under 
~, verdedt aufitelen; 2. (v. Briefen) 
unter einer Abreffe (under ~ to, adreſ⸗ 
fiert an); under this ., com. (b. Brie⸗ 
fen) beigefügt, beigefdloffen. .-clip, zo 
die Ceezunge (pleuronectes soléa). 

cöv’ercle, der (fleine) Dedel. 
cöv’ering, 1. a) die Bededung, Be⸗ 
dahung, Belleidung; b) bie Dede, der 
Dedel; c) die Kleidung; 2. die Verhiillung, 
Bemäntelung, der Dedmantel. _-power of 
a colour, die Dedfraft einer Farbe. 
cov er ‘lét (lid), die (äußere) Bettdede. 
ae er-point, ber Mittenab (im Cridet= 
viel). 
cöv’ert, I. a. (ly, adv.) 1. bededt; 
2. verborgen, geheim; heimlich, verftedt. 
II. e. 1. der Zufluchtsort, das Obdad) ; 
2. a) das Didiht; b) bas Lager (bed 
Wildes); c) der Schlupfwintel. „ndss, 
bie Berborgenheit 2c., Heimlichkeit. 
baron, a. law, verheiratet; under ~- 
baron, unter dem Schuße bed Mannes 
ftehend. _-way, mil. der Dedgang. 

cov ert ure, 1. die Bededung; der Schuß; 
das Obdach, der Zufluchtsort; 2. law, 
ber Frauenftand, Ebeftand. 

to cöv’et, I. t. (heftig) begehren; fid 
gelüften Iaffen nach; all ., all lose, prv. 
wer alle3 will, verliert all. II. i 
fid) gelüften laſſen (after, nad). „able, 
a. begehrendivert. „er, der Begehrende. 
„Ing, I. a. („Ingly, adv.) begierig. 
II. s. das Begehren. + „se, ſ. „ousness. 
~jvenéss, phren. der Begehrungsfinn. 
„oüs, a. (.oüsly, adv.) 1. begierig 
(of, nad); 2. babgierig, geizig ~ous- 
néss, 1. die Begierde; 2. die Habgier, der 
Geiz. 

A. cövey, sl. da8 Männdıen. 

B. cöv’ey, 1. die Brut; ber Flug (Bögel); 
a ~ of patridges, ein Bolt (eine Sette) | 
Rebhiihner; 2. der Trupp, die Anzahl. 

cöv’in, law, das geheime Rerftändnis 
(zum Nachteile anderer); Komplott. 

cö’ving, arch. der Vorſprung (eined 

Stodwert?), das vorgefragte Obergeichoß. 
cow (pl. ~s, fT kine), die Rub. 
f. sitch. 

to cOwW, t. vergagt machen, einichüchtern. 

cow ard, I. s. der Seigling, die Memme. 
II. a. (.-like) feige, verzagt. to ., t. 
einſchüchtern. „Ice (+ „lindss, + .n&ss, 
+ .ship), die Feigheit, Feigherzigkeit. 
aly, a. („elis) u. adv. 1. feige, verzagt; 
2. eines Feiglings würdig, gemein, er⸗ 
barmlid. 

COW j|-bane, bot. der Wafferfdierling (ct- 
cita rirösa). ~-beef, dad Rubfleifd. 
~-blaker, geddrrter Kuhmift (gum Heizen). 
~-berry, bot. die Preißelbeere (vaccintum 


~ SS 9 


vtlis idea). 4~-bunting, zo. der Bieh: | 
ftar (molöthrus pecöris). .~-calf, das 
weibliche Kalb. 
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coyish 





~-catcher, der Schienenräumer. ~-dung, 
der Kuhmift. 

to cöw’er, i. (down, nieder)fauern, 
niederhoden ; niederfinfen (aud) fig.). 

Cowes, eSt. 

COW’ -feeder, der Kuhzüchter, Kuhhirt. 

cow’ hage, |. cowitch. 

COW’ -herd, der Kuhhirt. 

cow hide, 1. die Kuhhaut; 2. der Ochſen⸗ 
giemer. to ., t. (mit dem Ochſenzie⸗ 
mer) peitichen. 

COW -house, der Kubjtall. 

cow’ lish, a. 1. tubartiq; 2. + feige. 
„itch, bot. die Subtrige (stizolobtum 
pruriens). 

COW’ ||-keeper, 1. j. ber Kühe hält; 2. ber 
Rubbirt. .-keepers’ tune, der Kubreigen. 
~-keeping, dic Rindviehzuct. 

cowl, 1. die Mönchskutte, Kapuze; 2. die 
bewegliche Schornfteintappe,; 3. der (an 
einer Stange von zwei Perfonen getragene) 
Buber. red, a. 1. mit einer Mönd- 
fappe befleidet; 2. bot. lappen= od. fa- 
puzenförmig. 

COW’ ||-leech, der Kuhdoltor. _-leeching, 
das Kurieren franfer Kühe. ~-lick, fam. 
eine (gleichſam geledte) Seitenlode, Spud- 
lode. .~-like, a. fubartig. 

Cow’ ley, egam.R. (Dichter, T 1667). 
cowl’ -staff, die Zuberftange (zum Tragen 
eines Suber3 zwiichen zwei Perjonen). 

cOW' man, der Rubbirt. 

cö-wörk’er, der Mitarbeiter. 

CcOW’||-parsley, bot. ber Tollterbel (chero- 
phyllum temülum). 4~-parsnip, bot. 
der Bärenllau (heracleum sphondylium). 
„-pea, Am. eine ftatt Slee angepflangte 
Art Erbfen. —pen, die Kuhhürde. 

Cow’ per [aud ka’), eFam.N. (Dichter, 
+ 1800). 

COW’ ||-pox, die Kuhpoden, Sdupblattern. 
~-quake, bot. das Bittergra8 (briza 
media). 

cow’ ry (.-shell), zo. das Dtterlöpfchen, 
der Nauti (cypraa moneta); bad Muſchel⸗ 
geld (in Afrika u. Oftindien). 

cOW’-shed, ber Kuhjftall. 

cow’ slip, bot. die Brimel, Schlüffelblume 
(primüla). 


‚ cow's’|-lungwort, bot. bie inigdterge 


a 
ganz genau. 
COW’||-tree, bot. der amerifanifde Milch⸗ 
od. Kuhbaum (gulactodendron utile). 

~-turd, vulg. der Subfladen. ~-weed, 
bot. der wilde Serbel ( cherophylium 
silvestre). .~-wheat, bot. der Wachtel⸗ 
weisen (melampyrum). 
cdx’comb, 1. a) der Sabnentamm (auf 
ben Kappen der [Ho0f-]Rarren); b) die 
Narrenfappe ; c) der Narr, Bed; + 2. hum. 
der Kopf; 3. bot. der Hahnenkamm (ce- 
losta cristata). 
coxcdm(d) jcally, + cöx’cömdly, adv. 
geckenhaft; ndrrifd. 
cöx’cömdry, cöxcom(d)jcälity, die 
Gederei, Albernheit. 
cöx’on, COX’-swain, |. cockswain. 
coy, a. („]y, adv.) 1. fittiam, züchtig; 
2. blöde, ſcheu, ipröde, zimperlihd. + to ., 
I. i. 1. fih fittiam od. züdhtig betra= 
gen; 2. fprobe thun, fid) zieren; 3. fi 
weigern. II. t. 1. (to decoy) tirren; to 
~ from, abjdmeideln, entloden; 2. lieb= 
tofen, ſtreicheln. 


to a ~ thumb, vulg. 


~-chervil, f. ~ weed. | coy’ lish, a („ishly, adv.) zimperlid. 


fate, fit, fare, fiir, bis’tard, fall; méte, met, héyd, redee’mer; &, G= 6; 7, G=; æ, e=¢; 


coyness 


— — — — — 


~ness, die Sittfamteit : 
Schüchternheit. 

coy pod, zo. der Sumpfbiber (myopo- 
tämus coypus). 

+ coys’trijjl (el), der uneble Salte; | 
(gemeine) Bube. 

+ c6z, für cousin. 

cöze, fam. die vertrauliche Plauderei. 

to cöz’en, t. täufchen, hintergehen, be= 
trügen, berüden. rage, die Täufchung, 
Beriidung, ber Betrug. „er, der Bes 
trüger. 

cr. für creditor. 

cö zey, cözy, a. u. 8. f. cosy. 

T co zier [zher), der Flichchneider. 

A. crab, I. s. 1. zo. a) bie Krabbe 
(carcinus); common ., ber Taſchenkrebs 
(cancer pagürus); b) |. ~louse; 2. astr. 
ber Krebs (Stembild); 3. mar. loſes 
Gangipill (Hebezeug für Schiffe). 

B. cräb, 1. |. ~-apple, _-tree; 2. ber 
mürriide Menſch, Murrlopf, Sauertopf. 
I. a. f . to 2, t mirrifd, 
grämlich madden. 

crab’ ||-apple, ber Holzapfel, wilbe Apfel. 

~-appletree, jf. ~-tree. 

crib bed, a. (~bedly, adv.) 1. berbe, 
fauer; 2. mürrifh, grimlid, eigenfinnig; 
8. raub, unbequem; vertwidelt; ſchwer (zu 
verftehen), dunkel; holperig. _bedniss, 
1. die Serbheit; 2. da3 mürrifche Wefen; 
3. die Raufeit, Unbequemlidteit; Bers 
worrenheit, Duntelheit, Holprigfeit. „by, a. 
. „bed. 

cra’ bey, bie ®afjerratte. 

crab’ ||-faced, a. miirrifd (von Musfeber). 
„fish, zo. bie Krabbe. ~-grass, bot. 
1. da8 indiſche Rammgras (eleusine In- 
dica); 2. da8 Gingergra8, bie Fingers 
bitfe (digitaria). like, a. frabbens 
artig, ſeitwärts od. guriidgebend. 

cräb’löuse, zo. die Filzlaus (phthirius 
pubis). 

criib’s’||-claw, bie Sreb8fdere. ~ eyes, 
KrebSfteine (aus dem Magen bes Krebjes). 

crib’ ||-stock, der Wildling, junge tilde 

Obſtbaum. ~-tree, bot. der Holzapfelbaum 
(pirus malus süvestris). 

to cräck, I. t. 1. aufipalten, zerfpalten, 
geriprengen, aufreifen ; to _ a bottle, fam. 
einer Flaſche ben Hals bredjen; „ed hands, 
lips &c., aufgefprungene Hände, Lippen 2c.; 
to be ~ed in the ring, (v. Münzen) 
einen Sprung haben; fig. von verführten 
Mädchen; 2. aufbrechen, zerbrechen; to ~ 
nuts, Nüffe maden; * a .ed heart, ein 
gebrocheneß Herz; 3. zerfniden (einen Slob); 
4. a) zeritören, vernidten; to ~ the 
wind of a phrase, ein Wort gu ode 
bepen; b) (to ~ the brain) verrüdt 
maden; 5. a) einen Knall hervorbringen; 
to ~ a wind, vulg. einen Wind ftreiden 
laffen; to ~ a whip, mit ber Peitſche 
tnallen; b) (mit Seftigfeit) ausftoßen, von 
fi geben; to ~ jokes, Wige, Pofjen 
reißen; 6. to ~ on, energifch betreiben; 
to ~ on all steam, vollen Dampf geben; 
to ~ up, fam. loben, rühmen, heraus⸗ 
ftreihen; to ~ out, jm. Screden ob. 
Furcht einjagen. IL. i. 1. berften, plagen, 
(aufffpringen; Riffe od. Sprünge befome 
men, (zerjfpringen; to ~ off, abipringen, 
abbrödeln (Kal); 2. T (vom Rredit) ver⸗ 
fallen; banterott werden; 3. tradjen, knal⸗ 
len, tnaden; 4. fam. prablen, aufichneiden 
(of, mit). 








Sprodigteit, 


. ~ 





fine, fin, machine’, bird, inim’jcal; 





cräck, I. s. 1. a) die Spalte, ber Sprung, 


ß, Grud; b) fig. * ~ of love, der 
Freundſchaftsbruch; ber Fled (infolge v. 
Unkeuſchheit); c) * the mannish _, bie 
Stimmänbderung (beim Eintritt ber Mann⸗ 
barkeit), Mutation; 2. der Krad, Knall; 
* _ of doom, der jüngfte Tag; die Po⸗ 
faune de3 Gerihtd; ~ of thunder, ber 
Donnerjdlag; the ~ of a whip, der Peit⸗ 
ihentnall; fam. not worth a _, feinen 
Pfifferling wert; 3. a) die Berrüdtheit; 
b) ber Werriidte; 4. fam. a) bie Prahle- 
rei, Auffchneiderei; b) der Prahler, Auf: 
fhneiber; 5. + ber Heine, muntere Snabe, 
Knirp3; sl. ber Hauptlerl; dag Hauptpferb, 
eig. a.; 6. fam. der Augenblid; in a ~, 
in a ~ of the finger (thumb), im Ru, 
fofort. II. a. sl. ausgezeichnet, vorzüg⸗ 
lig; ~ hand, ber erfte feiner Art, Mei⸗ 
fter, Hauptferl, Matador; ~ horse, das 
Hauptpferd (Rennbahn); ~ shot, ber Meis 
fterihüße. 

crack! int. Mlatj@! platih! but! 
— brained, a. cracked [kräkt], 
a. verriidt. 
cräck’er, 1. a) der, das Spaltende, Bres 
ende; b) (nut’-.), ber Nußknacker; 2. 
a) ber Schwärmer (Meine Ralete); b) (.- 
bonbon) das Snallbonbon; c) Am. eine 
Art Schiffszwiebad; 3. a) fam. der Knall; 
b) bie Schmide, Schmige (ber Peitiche); 
4. sl. a) der Prahler, Aufichneiber; b) die 
(große) Lüge; c) sp. to go a ~, babins 


jagen. | 
crack’ ||-hemp (~-halter, ~-rope), * ber 
Galgenftrid. .~-jaw, a. bie Bunge bres 
Gent, ſchwer auszuſprechen. 

ence ’jng-tools, Gredeifen, Diebswerk⸗ 


to 5 erick’ lle, i. 1. tnadern, knattern, 
kniſtern; 2. tnaden, traden, tadend bers 
ften. - , 1. da8 Rnadern; Sniftern; 
2. a) nufprige Schwarte bes ‚Schweine 
braten8; ~lings, Am. die Grieben; b) eine 
Art Hundehuchen. 
cräck’nel, 1. die (harte) Bregel, Kringel ; 
2. eine Art Biskuit. 
cräck’-skull, I. s. ber ®errüdte. IL a. 
verrüdt. 
cräcks’man, sl. ber Einbrecher. 
Cracö’vien, a. auf bie St. Crä’cöw, 
Kralau bezüglich, Katie 
rädle, 1. die Wiege; 2. hie Kindheit; 
from his ~, von (feiner) Kindheit an; 
3. med. die Beinſchiene; 4. a) mar. der 
(Stapel-)Sclitten (Berüft, worauf ein Schiff 
vom Gtapel läuft); b) das Neff (Senſen⸗ 
gerüft zum Bufammenraffen ber Schwas 
den); 5. ber chwingende J Trog (zum Gold⸗ 
waſchen). to in die Wiege 
legen; wiegen; einlullen; 2. fig. warten 
und pflegen; 3. mit einer Refffenfe magen. 
II. i. (tie) in einer Wiege liegen; ein= 
geſchloſſen fein. 
cra dle|-babe, * da8 Wiegentind. 
ket, der Wiegentorb. .-clothes, a8 
Wiegengeug. ~-scythe, die Refffenfe. 
cra dling, arch. da8 Bogengerüft. 
crift, 1. ba8 Handwerk, Gewerbe; every 
man to his ~ (od. trade)! Schuſter, bleib 
bei deinem eiften! 2. die Kunft, Fertig⸗ 
feit, Geſchicklichkeit; 3. die Lift, der Kunſt⸗ 
ariff, Betrug; 4. coll. allerlei Schiffe; 
small _, fleinere Fahrzeuge. * to, i. 
gute Arbeit liefern. 
¢ criifts’|man, der Haudiverler, Künftler. 
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~-bas- 


craniometrical 


note, nöt, move, moon, föot, nör, löve, wörk, eondöle’, moist, höuse, cow, boy. 








+ „mäster = ber Dleifter in feiner 
er t. 
cräf ‘tines, 1. T+ die SKunftfertigkeit; 
2. die Lift, Schlaufeit, Berichmigtheit. 
"ty, a. (tily, adv.) 1. T hinjtvoll, 
geſchickt; 2. liftig, verjdmigt, beri lager. 
crig, 1. bie Slippe, Belfentpipe; © . geol. 
der Muſchelſand: 3. fam. bad Hals ftüd 
eines Hammels. 
crig’ ged, ~gy, a. felfig, ſchroff, rauf. 
~Zeantss, .gintss, die Sdroffieit, 
Raubheit. 
crake, 1. zo. (corn’-.) der Wadtellönig 
(crex pratensis); 2. |. crack, s. 4. a. 
~’-berry, die ſchwarze Raujdbeere (empa- 
trum nigrum). 
cra’ ker, der Prahler. 
to crim (.med, „med), I. t. 1. volls 
ftopfen, anfiillen; 2. nudeln, majten (Feder⸗ 
vieh); überfüllen (Kinder); 3. a) (gum 
Univerfltätßeramen) einpaufen; b) to ~ 8.0. 
with a.t., jm. etw. weißmaden; 4. to ~ 
in (into), Hineinftopfen, bineinztwängen ; 
to ~ s.t. down a person’s throat, jm. 
etw. in bie Kehle ftopfen; j. zwingen etw. 
zu glauben. i. 1. fih drängen; to 
~ in, fig hineinzwängen; 2. fi ben 
Magen überladen, unmäßig effen; 3. (für 
ba8 Examen) arbeiten, odjen, büffeln. 
cräm’be, bot. ber Meerfobl. 
cräm’ bo, 1. da8 Reimfpiel; 2. der Reim. 
cräm’mer, 1. der Einpaufer, Vorſteher 
einer ( Examen⸗)Preſſe; 2. bie Lüge. 
crämp, 1. med. ber Krampf; 2. fig. daß 
Hindernis, die Einfdrintung, Sperm, der 
Bwang; 3. die Krampe, Klammer; das 
Ballenband. II. a. fam. verwidelt. 
to crämp, t. 1. a) frampfbaft zufammens 
ziehen; b) trampfhaft plagen; 2. a) eins 
{hränten, hemmen; b) (in) eingtwängen; 
3. mit Klammern befeftigen; 4. 
out, aus ben Klammern herausrei ben: 
a ned hand, eine fteife Handſchrift. 
crämp’||-fish, zo. ber Sitterrode (raja 
torpedo). .~-iron, bie eiferne Srampe, 
Klammer. 
ae mil. daß Ortbanb (einer Degens 
crampoon’, 1. mil. das Steigeifen (beim 
Stiirmen); 2. ber Eisſporn. 
crũ nage, 1. com. laws, bie Rrangered)s 
tigkeit, das Rrauredt; 2. das Rrangeld, 
Windegeld. 
crän’berry, bot. bie MooSbeere (ozy- 
coccus palustris). 
to cränch, f. to craunch. 
crane, 1. zo. der Kranich (grus); 2. mech. 
a) der Kran; b) der (Flüſſigkeits⸗)Heber; 
c) province. der Keſſelhalen; hanging of 
the ., Am. das erfte Kochen in einem 
Haufe. to ., I. t. (up) mit dem Krane 
aufwinden. II. i. 1. (ben Hals) reden; 
2. fic) (bei der Heßjagb) Ängftlih im 
GSatiel heben; to ~ at at, bei etw. innes 
halten, zögern. 
crane’ ||-fly, zo. bie langbeinige Schnake 
(tipüla). .-like, a. einem Sranid od. 
Kran ähnlid. ’s-bill, 1. bot. der Storch⸗ 
fqnabel (geranium); 2. med. bie ras 
nichſchnabelzange. 
cra ‘njal, a. ben Schäbel betr. 
cränj|ög'nomy, die Schädellunde. .- 
olö&jcal, a. traniologifh. Ol — 
der Kraniolog. Wl'o 


lehre, Phrenologie. ðoIm Ser ber 
delineffer (Quftrument). comet’ Neal 


&bülgr, Püte, tub, bill, rile, möp/myr; feW, cret, Yewd; AY, nymph, myrrh, ver’y; 


eranioscopy abe, 


clr, gel, chälr, chaos, chkige; gtve, 


re, l'gnt; ring, stn’ gular, link ; ed, wige; 
p&n’sion [p&n’shon), vr’gion [vf’zhon); think, this; &x’ile, exist’; yearly; na’t*yre. 


credibility 





u bie Gchadetmeffung („Öm’gtry) betr. 
Be'copy, bie Echäbelbeobachtung. 
eae (pL ~9), med. der Schãdel, 


Gale. 

La. 1. bie Zuchel, ber Srumm= 
; 2. fig. a) ber frumme Gang, bie | 
; b) bie Wendung (ber Bort), 


Bortipiel; * 
IL a 1. mar. (".sided) 

(im Gefaßt umpufippen); 2. Ieaft, 
munter; trig, gefumb; Am. eigen: 


crän’kle, Li i. fi ſchlan ⸗ 
Taufen. IL t. im Side 
eig gerbreihen. 

), a. mit einer Aurbel vers 


eur ‘axle, mech. bie Surbeladie. _- 

cin fleiner Gpedt. ~-engine, bie 

Erte champ okelgine. „-hook, bie 
rete 


eria'kle, bie Bindung; der Bidyad. 
erägk'ness, mar. bie Rantheit, das Schief⸗ 
gen * Seife). 
erigk’)-ahaft, die Surbelwwelle. ~-sided, 
aiyky, a. |. crank, a 
eria’njed, a. voller Rifie. 
ia ny, Lal. ie Bits, ber Rib; fig. 
der (verborgene) ZWinfel; 2. ein 
Fe Jemen bes Sales von Sladen. 
& provine. Ießfaft, Iuitig, munter; 
gan; lobenBwwert. * to ., i. bird) 
ige age 
ergatä'rg, dab feirige Rreug (ber God» 
Gotten). 
+ erliats, ber Strang. 
erp, bot. province. 1. ber Taumellolé 
(leiten femalentun); 2. ber Buchweis 
(melampyrum, 
—— . >, Spigmame der 


ET tex eran, Bor; erimed —, 


us 


ee 








double _, ber Sreppfic /-weepers, 
Kropbinden am ee: 2. hum. der 
Weide. to, t 1. (Sion) treppen; 


2 bod Haar) fräufeln, Inden. 

erüping;-iron, daß Sräufeleifen. — 
bie 

— 

cape ago en ber Rauſch; der 

fyeriammer. „Ent, ots, a. beraufft; 
i. 


kgenjämmerli 
+ erare, |. eray. 
Wweräsh, L & serbredhen, gerihmettern, 


.t * Kat; —2 grob; 
> ignorance, grol ont 

riss amént („jmönt), der Bluttuden; 

Sampen. 


Glysitide, + criss’ness, bie Did, 
Lidteit; Derbheit. 

+ erästinä’tion, |. Procrastination. 
etiteh, 1. die Ranfe; 2. (’-cradle) bie 
Siege. 

Gite, com. der Badlorb. 

a ber Krater, Edlund (eines Bul 


(reer jförm, a. traterjérmig. 


HE 





nn and _s, Poffen . 
| era’ven [vn], I. =. 1. f a) ber (nad 


to crak, 





to eräunch, I. i. (mit den Bäßnen) trix: 
fen. DI. t. (mit den Bähnen) zermal⸗ 


| cravat, baB (Gerren=)Halstud, die Halds 


wen crave, t 1. Guw. i. mit for), brine 
gend exbitten, erflehen, fiehen um; 2. Heiz 
tig, verlangen, fordern. 


Überwindung) im Sampfe um Gnade Flee 
bende; » bet (im Sampfe) überwunbene 
Hahn; 2. ber Seigling, die Memme. II. a. 
feige, feigherzig, vergagt. to ~, t. vergagt 


maden, ängftigen. 
erä'ver, 1. ber dr (ringed) Bittende; Fore 
derer; 2. + der Bettler. 

cra’ving, I. pa. eget ser; (vom 
Sumaer) {darf, nagend. daB heftige 

erlangen, ber ftarte Pe (for, nad, 

auf). nas, bie Begeflidteit. 
eräww, der Kropf (der 
erft/-fish, zo. ber Rceb8 (asidcus); Am. 
ber politi Kbtrünnige. 
to erfiwl, i. 1. a) trieden; to ~ forth, 
audtrieden; to ~ up, binauffrieden; 
b) (into) * fic) friedenb einichleichen; 
2. (cinher)iGleigen; B. to ~ (with ver- 
min, von Ungesiefer) wimmeln; 4. ein 
1 de Srabbelns (wie von Ungeaiefer) 
=» & 1. da8 (Langjame) Sriedgen ; 


Aa ee Fiſchbehalter. 
Kriecher; Edleidjer; 


ae a8 hedenbe Rule, @ Gewiirm ; 
3. bie Iangfame (Geidjens)iufre. 

eräy, ~'er, der Xreler (feines Saif). 
eräy--üsh, |. craw-fish. 

eräy’on, 1. der (farbige) Beichenftift, Baftells 
fift; black ., ber Bet, daß Reihe 
Blei; red ~, ber Rot{tift; 2. (coloured 
=) bie Paftelljarbe; 8. |. „-painting, 2. 
to ~, t 1. mit Roftelfeift acidnen 5 
2. ( Griftuich —e ffiggieren. 


drawing, „painting, 1. ba8 Qeidnen 
mit oftelfift; 2. die Baftelyeignimg, 
bad Poftellgemälbe, 


serftoßen; 
geritampfen, pulverifieren; min. podjen; 
b) beidäbigen; 2. zerrütten (ben Ceif). 


eräze-mill, cr@zing-mill, min. das 


Binnpochivert. 

crazing, das Riſſigwerden, die Haarriffe 

(ber Glafur). 

: | erazly, a. (~fly, adv.) 1. a) baufällig; 

; a ~y ship, mar. ein 

(in fcilechtem Zuftande befindliches) Shift; 

b) gebrechlidh, Hinfällig; 2. a) verviidt; 

b) fam. äußerft begierig. „y bone, Am. 

ber Ellenbogenfnodjen. 

. 4. 1. Marten, thitren, ſchwir⸗ 

ren, quietfchen (v. Edubtwert), pfeifen, 

‚sitpen; ~'ing hinges last longest, prv. 

wer lange Guftet, Iebt lange; 2. gittem; 

Tl make him ~ in his shoes, ig will 

ihm Hölenangft machen II. t. (mit etw.) 
ing, ». ba8 ſcharſe 
iarren, Ouietiden. 











; jest, bie Seinbeit eines Scheryes od. Biged; ; 
~ of tartar, i 


= of lime, die Kallmilch; 
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chem. der Weinſteinrahm, das Gremor 
Xartari; ~ of the valley, feiner Badols 
——— to 35 i, Rahm od. 
ragen, Tabnen; 2. fig 
Ben ‘Gor Sumpf); * feif, feierlich 
IL t 1. (Mid) abrafmen; 
Bir daß Befte von einer Gace wegnehmen. 
eréam’|-cheese, der Gahnentäfe. 
loured, a. cremefarben, gelblidh weiß; 
coloured ware, englifded Gteingut; ~. 
coloured white, bad Gremetweif. ~-ewer, 
der Safnentopf. * ~-faced, a. blap, dieich 
~-laid (paper), cremeweifes Briefpapier. 
„nut, bot, bie Brafiliennuß (Frucht der 
bertholletia ezcelsa). „.pot, der Cahnens 
topf; „-pot love, fam. Pas Schürzens 
fipenbium. _.tart, bie Gahnentorte. 
eréa’my, a 1. pene, Sane; fabnisht, 
füß wie Gagne; 2. 
créase, 1. bie nite 22. a) die umges 
fhlagene (Blatt-)Ede (im Bude), das 
Dir (als Zeichen); b) daB Mal (beim 
Gridetipiel, durch das wicket gegogene 
Linie); bowling _, das Schodmal; 3 por- 
das Sdhlagmal; 8. |. 
Di T. t. 1. a) falten; b) brecen, — 
fnittern; e) umſchlagen (ein Blatt Papier), 
mit einem Ofre (in einem Budge) begeiche 
nen. II. i. galten werfen. 
crea'sy, a. faltig, voller Salten ; gerhnittert. 
create’, a. 1. exidaffen, gefhaffen; 2. gue 
fammengefept (of, aus). to , t. 1. a) 
Velie, eriaffen; b) zeugen, genen; 
fen, verurfaden; 2. a) zu 
Ai. madjen; b) (gu einer Würde) wählen, 
ernennen. 

m, a) bie —S— 
bie Hervorbringung, Berurjadung ; 2. 
— (u einer Würde); 3. "ie 
Sachs: a) ie erfafene) Belt, Ratur; 

Erzeugniß; * a false _, ein ange 
ws al, a. bie Schöpfung betr. 
* ‘tive, a 1. Katenb, “Eigen; 
fobopjerif wh tba. 
—— & piertraft. 
crea’ itor, 1. ber Schöpfer, Urheber; 2. das 
Schaffende, Erijafjende; bie wirkende Urs 
jade. „torship, die Urheberihaft. .- 
tress (f ~trix), die Schöpferin, Urs 
Heberin, Ergeugerin. 
créa’t*ural, a. ein Gejchöpfbetr.; bie Eigene 
fdaften eines Gejchöpfes Habend; gefchaffen. 
eröa't’ure, 1. a) das Geicjöpf, (erihafiene) 
‘Belen, die Kreatur; a silly ., ein Dummz 
toyf; sweet ~! Tiebeß efen! dumb ~, 




















Einbildung); 8. bie den Sweden eines 
anderen dienende Perjon, Xreatur; 4. tam. 
für ~-comfort, waß bie Sreatur erfreut, 
Speife und Trant; vulg. to take a drop 
(cup) of the ~, einen Schnaps trinten. 
er&denge, 1. der Glaube; to give ~ 
(to), Glauben beimeffen; 2. a) der Rui, 
Sredit; b) die Beglaubigung; letters of ~, 
Beglaubigungsidreiben; 8. (table) der 
Sredengtiféy (am Altar). 

eredän’d'um (pl. 9), ber Glaubens⸗ 
artitel. 


+ ere dent, a. 1. leigtgliiubig; 2. glaub- 


; ergs tials [shalz}, pl. daß Beglaubir 





— 
ersd’lible, I. a. (-Jbly, adv.) glaub= 
— — ~iblentss, erédj- 
bijty, die Glaubwiirdigteit. 





fate, fat, fare, fiir, bis’ tard, fall; méte, met, héyd, redee’ mer; 2,u0=-&5;8,1=-5m,a@=5 


credit 


créd’jt, 1. der Glaube; to give 8.0. ~ 
for, fig. jm. etw. zutrauen ; jm. etw. (hoch) 
anrednen; 2. der Ruf, gute Name, das - 
Anfehen; ber Einfluß; to do ~ (to), ; 
(jm., einer Gade) (Ehre madjen; to have | 
great _ with s.o., bei jm. großen Cin- 
fluß haben; he is a _ to his family, er : 
macht feiner Familie Ehre; 3. das Zeugnis, | 
Wort, die Glaubtvürdigleit; on the ~ of 
Mr. N., auf da8 Zeugnis (unter Garantie) | 
ded N.; 4. com. a) ber Kredit; 
b) da8 Guthaben, Haben; ~ in blank, ber | 
Acceptationstredit; at (on) three months’ 
~, auf drei Monate Beit; on (upon) 4, 
auf Borg, Kredit od. Beit; transactions 
on ~, Zeitgeihäfte; to give ~, Kredit | 
geben, Treditieren; to receive upon ., 
auf Kredit betommen; to lodge a ~ with | 
8.0., (jm.) Kredit bei jm. eröffnen; to place | 
(to ‘pass) to s.0.’s ., in jd. Kredit (Gut⸗ 
haben) bringen od. ftellen; to the ~ of 
my account, zu meinen Gunften; to carry 
to 8.0.’8 ., jm. (eine A Konto Zahlung) 
abjdreiben, gutichreiben ; it shall appear 
in your ., es foll Ihnen gutgeichrieben 
werden; bill of ., ber offene Wedjiel; 
letter of ., der Kreditbrief, das Krebitiv, 
Accreditiv. to ., t. 1. (einer Gache od. 
jm.) Glauben beimeffen, (jm. etw.) glau= 
ben; 2. (jm.) trauen, auf j. bauen; _ 
me, glaube mir; 3. (einer Sache) Glau- 
ben, Anfehen verfdjaffen; 4. com. (jm.) 
Kredit (od. auf Kredit) geben, borgen; 
(eine Eumme) gutfdreiben, erfennen für; 
(j. für eine getviffe Summe) entlaften, 
freditieren; to ~ a bad debt, einen 
ſchlechten Schuldpoſten löſchen; to be (to 
stand) „ed for, freditiert fein mit. 
créd’jtiable, a. 1. gf Slaubroiirbig 2. acht⸗ 
bar, unbefdjolten; 3. ehrenwert, rühmlich; 
~ably, adv. mit Ehren, ehrenvoll; to 
acquit o.s. „ably of s.t., etw. rühmlich 
vollbringen; 4. com. to be „able, folide 
(treditfabig) fein, gut ftehen. „ablendss, 
der gute Stuf, das Anfehen. ror, 1. 7 
der Gläubige, Glaubende; 2. com. u. law, 
der Gläubiger, Kreditor; 3. (in der Buch⸗ 
führung) das Haben, Kredit (.ors, pl. 
Credunt); „or in trust, der Direftor einer 
eyallitenmaffe; or on mortgage, der 
Hopothefarglaubiger; to be a „or on the 
bankbooks, ein Banftonto haben; the 
~Ors’ side, die Streditfeite (rechte Seite 
de8 Hauptbudes); „ors under a com- 
mission of bankruptcy, die Gemein: 
gläubiger eines Galliten. _TIx, die Gläu⸗ 
bigerin. 

créd’jt-side, |. creditors’ side. 

créd til|jotis, I. a. (otisly, adv.) leicht⸗ 
qliubig. „ousndss, credii'lity, die 
Leichtgläubigkeit. 

creed, 1. das Glaubensbekenntnis, der 
Glaube; 2. das offene Belenntnis (ber | 
Grundjdge); die Anficht, Überzeugung. 

A. créék, 1. der enge Gang; 2. a) die | 
fleine Budht, Einfahrt, der Echlupfhafen; | 
b) T u. Am. der feine Fluß. 

B. creek, Sc. die Dämmerung; at _ of | 
day, bei Zagedanbrud). 

T to creek, j. to creak. 

créée’ ky, a. buchtig; voller Biegungen. 

creel, 1. der (Weiden-)Kordb; Fiſchkorb; 
in a 4, wis. bebert. 

to creép (crépt, crépt [T „ed 
krept)), i. 1. (out, up &c, feraué-, 
hinauf⸗ 2c.)trieden; to have always a, 
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fine, fin, machine’, bird, jn¥m‘jcal; 


hole to ~ out at, immer eine Qinter= 
thiir offen, eine Ausfludt bereit haben; 
2. ſchleichen, trieden; to ~ in (into), 
hineinfriehen ; fig. fid) einfdleiden; to ~ 
into s.o.’s favour (fam. up 8.0.’s sleeve), 
fi) bei jm. einſchmeicheln; to ~ into s.0.’s 
mouth, fam. jm. um den Bart gehen; to 
~ on (upon) 8.o., j. befdleidjen; all= 
mählich herantommen; 3. fam. fid) zu⸗ 
fammenziehen (von der Haut), eine gru= 
felnde Empfindung haben, grufeln, ſchau⸗ 
den; my flesh begins to _, es jdau- 
dert mid), id) befomme eine Gänjehaut; 
4. wimmeln (with, von). 
cree’per, 1. a) dad kriechende Tier, Un⸗ 
geziefer; b) zo. ber Baumläufer (certhta); 
2. die Schlingpflanze, das Rankengewächs; 
3. fig. ber Kriecher, Schleicher; 4. mar. 
(aud) .s, pl.) der Fiſchdreg, Dreghafen 
(anferähnlicher Gafen zum Auffifden); 
5. eine Art Feuerbod (in der Küche); 
6. eine Art überſchuh. 
créep’-hole, das Edlupflod. 
cree ping, p.a. (.ly, adv.) kriechend 
(aud) bot.); ~ crowfoot, bot. der frie= 
dende Hahnenfuß (ranuncülus repens); 
a ~ thing, etw. tad da ftreudt. 
creeps, sl. die Ganjehaut, das Fröſteln. 
ercese, ein malayijder Dold. 
cremation, die (Toten=)Verbrennung. 
„Ist, der Anhänger der Leidenverbren= 
nung. 
Cremö’na, 1. Gremona (t.); 2 
mona (flein) (~ violin), die Cremonefer 
Geige. 
Crémonése’, I. a. cremonefiih. II. s. 
der Sremonejer. 
cre’ MOF, chem. der Cremor, dide Gaft. 
ceren’|ate, .atéd, a. bot. geterbt. 
erön’at’ure [aud kre’), die Serbung, 
Kerbe. 
to crén’ellatie, t. 1. mit Sinnen a 
Schießſcharten verjehen; 2. auszaden. „ed, 
a. 1. gezinnt ; mit Zinnen verjehen ; 2. arch. 
gezinnelt. 
crentlle’, die offene Schießfcharte, Zinnen⸗ 
lüde. 
erön’ülläte, _äted, a. bot. fein geferbt. 
Creole, der Kreole, die Sreolin (Sind 
europaijder Eltern in den Kolonien). 
Creö’ljan, a. freolifd. 
cer@'osöte, chem. dag Streofot. 
cre’!'pance, _pane, vet. die Streich⸗ 
wunde (der Pferde). 
to crép’jtate, i. 1. tnaftern, tmiftern, 
praffeln; 2. einen Wind laffen. 
crépjta'tion, 1. das Knattern, Rniftern; 
2. med. das Knirjden (gebrodjener Kno⸗ 
hen). 
crép’ jtis, med. die entweidende Blähung. 
ere pon, der Crepon (Art Krepp). 
eröpt, ij. to creep 
creptts’ cle [ ie), „cüle, 7 die Dame | 
merung. en ar (+ ~ctilotis), a. 1. düm: 


mernd, Simmer: 2. die Dämmerung — 


betr.; in der Tämmerung zum Borfchein 
fommend; „cular blindness, die Hühner: 
blindheit. 


crescendo [kr&shin’dö), (ital.) mus. | 


(an Zonftärke) fteigend. 

erös’cent, I. a. wachſend, zunehmend. 
II. s. 1. der zunchmende Mond, die 
Mondſichel; 2. a) der (türk.) Halbmond, 
aud in der Sanitidaren-Mufif; b) her. 
der Halbmond (im Wappen); c) der halb: 
mondformige Play. ~-city, Am. Neu: 
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e cre- | 


crib 


note, ndt, mdve, moon, foot, nor, löve, work, condole’, moist, house, cow, boy. 


Orlean3. _-formed, ~-like, _-shaped, 
a. balomonbformig. to ., t. halbmond⸗ 
formig bilden, mit einem Halbmonde zieren. 
* crös’cjve, a. ftart wachſend, treibend. 
créss, bot. meift pl. es, bie Stelle; 
common „, die Gartentreffe (lepidtum 
sativum); water-., bie Waffertreffe, 
Brunnentreffe (nasturtium officinale). 
crés'set, 1. da8 Leuchtfeuer; die (Gee=) 
Leuchte; 2. die Stodlaterne; 3. die Leuchte, 
Tadel. .-light, das Leuchtfeuer, Signals 


feuer 

| Cres’ ‘sida, N. 

' eröst, 1. der Ramm (eines Hahnes, einer 
Schlange); ber Schopf (eines Vogels); 2. der 
Kamm (oberer Hals eines Pferdes); 3. a) 
der Helmlamm, Helmbuſch, Federbuſch; 
der Helm; b) her. das HelmMleinod, der 
Helmfhmud; 4. a) der (Berg-)Samm, 
Gipfel; b) das Hodfte, der höchſte Grad; 
c) arch. die Ausgierung, Krone, der Franz; 
~ of the glacis, mil. bie Krone ded 
Glaci8; d) der Firft (eines Daches); 5. der 
Stolz, Mut, da8 Feuer. to _, t. wie 
mit einem Helmſchmuck bededen, fronen. 
ed, pa. 1. mit einem Helmfchmude, 
Kamme 2c. verfehen; 2. geichopft, gehaubt ; 
„ed dog-tail grass, bot. ba? Kammgras 
(cynosürus cristätus); ~ed lark, zo. 
die Gaubenlerdhe (alauda cristata). 

crést fallen, p.a. 1. mit feitwärts bins 
gender Mähne (von Pferden); 2. nieder= 
geihlagen, mutlos. + less, a. ohne 

| Wappen, von niedriger Geburt. 
crést’'-marine, bot. der Geefendel (crit- 


mum maritimum). ~-tile, der Firſt⸗ 
od. Kammziegel. 
creta’ceous [shus], a. freideartig; frei- 
dig; ~ group, geol. die Kreideformation; 
~ , pl. Kreidefelien. 
Cre'tan, Crötien [shan], I. a. ie: 
t(enf)ifd, von der Qnfel Crete, Sreta. 
II. s. (od. Crete) der Sretenfer. 
cré’tatéd, p.a. mit Kreide eingerieben, 
freidig. 
. eretjc, der Berd(fub): Creticus (--—). 
cré tjclsm, f. cretism. 
ere'tin, der Sretin, körperlich u. geiftig 
Vertiimmerte, Blödfinnig. ~Ysm, ber 
Kretinismus, die Blodfinnigfeit. 
ere'tism, (fretifde) Lügenhaftigfeit. 
cretonne’, eine Art gebrudtes Seng. 
cré’tose [aud cretose’], a. treibdig. 
creAz, die Vertiefung (Gegenf. v. Relief). 
crevasse’, Am. die (gelfen-)Spalte; 
der Dammobrud. 
crév et, der Schmelztiegel. 
| crév'jce, ber Rif, die Spalte. 
aufreißen, Ipalten. 
| 4. crew, 1. a) die Schar; b) die Rotte, 
Bande ; 2, mar. das Schiffsvolk, die Bes 
mannung (nur vb. Geeleuten). 
B. creW, }. to crow. 
 erew’el, + das Wollgarn. 
Plattſtichſticerei. 
' crew et, ſ. cruet. 
crib, 1. a) die Krippe; b) der Stand 
(die Abteilung) in einem Stalle; 2. fam. 
dad Kinderbett; 3. } die Hütte; sl. da8 
| $aus; 4. für cribbage; 5. al. (in Schu⸗ 
len) die Uberſetzung (ald verbotened Hülfs⸗ 
mittel), Gjelsbrüde; 6. die Rniderei. 
to erlb (.bed, ~bed), I. t. 1. einfchlies 
fen, einfperren; 2. sl. ftehlen, manfen; 
(in der Schule) abjdreiben. I. i. + 
eingeſchloſſen jein. 





to ., t 


ti’bilar, l’üte, tüb, bill rile, mip’ myy; feW, cret, etd; AF, n¥mph, mfrrh, ver’y; 


eribbaze car, gell, chair, cha’ 08, chaise ; give, &lant; ring, sin ‘gular, Ink; 80, wige; 
ag she, pén’sion [p£n’shon], vY’yion [vI’zhon); think, this; &x’ile, exYst’; year’ ly;na’t*ure. 
erth’bexe, engl. SartenipieL ~-board, | cr{m’pjng||-iron, die Gtellfdere; das 


em Brett beim Cribbagefpiel, um mit 
golwiten den Stand bed Spieled zu be- 
ypianen. .-faced, a. podennarbig. 

exth’ -biter, der Krippenbeißer; unzufrie= 


Brenneifen (zum Haarfraufeln). 
chine, die Suiffmafdine. 

to crim’plie, I. t. zerfnittem. II. i. 
fidh zufammenziehen, einſchrumpfen; to go 


~°M8- 


bese Menfh. ~-biting, ~-champing, |, „ing, fam. humpeln. 
bas Arıpvenbeiten. erim’son, I. a. farmefinrot. II. das 
erib’ble, 1. das (Kom:)Sieb; 2. ¢ ba3 | Sarmefin; dad Rot, die Rote. to ., 





Sa@rormehl. to ., t. (burd)fieben. ~- 
hevad, qrobes Brot. 

erib rate, crib’rose [aud kribrös’), a. 
ecrtommig durchlöchert. 

+ eribrättion (aud) kri], dad (Durd-) 
= eben. 


erib’riförm, a. fiebförmig. 
Crich'ton, ezam.R. 


I. t. farmefinrot (hochrot) färben. II. i. 
erröten. ~-hued, p.a. hodrot gefärbt. ~- 
warm, a. mit warmer, hochroter Farbung. 
crinial, + ~atory, a. 6a3 Haar betr. 
~atéd, jf. crinite. 
erin’cum, vulg. 1. der Srampf; 2. bie 
S@rulle, Grille; he is in his ., er hat 
feine Echrullen. .-crancum, I. s. Srifel= 


erick. 1. .s, pl. bürres Reifig; 2. a) die | ftratel (ſchlechte Schreiberei). II. a. im 
Setummerung; b) das Bliederreißen, der BZidzad, jchief und frumm. 
Srampt im Raden, fteife Hals; 3. + das | cri’'njel, et, feines, feberartiges Haar. 


Koarren (einer Thür). to erin 

A. eriek’et, bie Grille, dad Heimchen. | zerren. 
„.bird, zo. der Heufchreden-Rohrfänger | por). 
-tileia locustella). | erin’&er, cringe’ling, der Kriecher. 

B. crick’et, 1. das Cridet (engl. Schlag: : crin’ging, p.a. (ly, adv.) knechtiſch 
sell: Zrieli; _-ball, der Cridetball. kriechend. 

erin’gle, mar. das Lägel (Zauring). 


I. t. fT (das Geſicht) ver- 
I. i. friedjen, fic) triimmen (to, 


bat, dad Sdhlagholy; ~-field, .-ground, 
der Cridetplag; ~-match, bie Gridet- | crinjctil’t®ural, a. die Haarpflege betr. 
forne: 2. der Echemel. | erinI&eroüs, a. behaart. 

eriek’et.er, der Cridetipieler. .iny- | cri’'nite, a. baarig, langhaarig. 

apple, Art fleiner Apiel. to crin’kle, I. t. faltig maden; kräu⸗ 
erfcoid, a. ringförmig. fen. II. i. 1. alten werfen; 2. fi 
erier, 1. der Echreier, öffentl. Ausrufer; | kräuſeln; fi fchlängeln. _,s. 1. (provinc. 
Axnonator; 2. ~ of the court, der |) „-crankle) die alte; Rungel; 2. bie 
ba Serihtoverhandlungen Rube gebietende | Kriimmung, Windung. 

Beamte. cri’nd, med. eine Hautfrantheit der Kinder. 
erikey! crimany! int. o jemine! | cri’nöid, min. der Krinoid. 

ah je! erin’ oline, bie Krinoline. 

crim. con., {. unter criminal. crinose [aud krinos’, krinös’), a. haa⸗ 


crime. 1. das SWerbredjen, die Schuld, | rig, behaart. 
ber Grevel; capital ., bad Sapitalber- | crinds’jty [aud Kri], das Behnartiein, 
beeden; 2. + die Beichuldigung. die Haarfülle. 
Crime a, die (Halbinjel) Krim; .a lamb- | | erip’ (Plings, die Stüßbalfen eines Hauſes. 
kins, Grimmer, krimmiſche Schaffelle. | crip’ple, der Krüppel (F adjettivifd: lahm). 


SR, a die Krim betr.; „an war, ber | to _, t. verfrüppeln, [ahmen (aud fig.). 

„d, p.a. friippelig, lahm; mar. rettlos. 

t. „nöss, die Lähmung. 

eri’s'js (pl. _es), med. bie Krifis, Strife. 

crisp, a. (ly, adv.) 1. trau8, gefräufelt; 

2. fid) ichlängelnd; gebogen, getriimmt ; 

3. mürbe (v. Kuchen), brodelig; tnufperig ; 

4. mia (v. Bilanzen, aud) v. der Luft). 
. t. 1. kräufeln; verweben; „ed 

(eel rape gefraufter Srepp ; 2. tuujperig, 

braun roften. II. i. fi) kräufeln. 

cris‘ p/ate, ~ ated, a. getraufelt. 

crjspa tion, eris’pat’ure, bie Kräu⸗ 

felung. 

crisper, das Kräuſeleiſen. 

Cris pin, 1. Krispin, Krispinus (MN.); 

2. hum. ber Schuſter; _’s holiday, der 


Krmtrieg. 

crime’ fal, I nerbrederife, ſchuldbeladen. 
.iess, a 

erim’ingl, L a. Sly, adv.) 1. a) ver: | 
kreriih; _ conversation (crim. con.), 

&xbreheriicher Umgang, Ebebrud ; b) ftraf- 
ber, eines Verbrechens) fduldig; 2. law, | 








peulich, triminal; _ code, dad Sriminal- 
Geegtud): . law, 508 Seumina’geleg. 
IL « 1. der Serbrecher; 2. der Ange: 
fee. _möss, bie ee prehenifhe Be- 
etenbeit, Strafbarleit, Schuld. 
erimjnäfjty, 1. |. criminalness; 2. bie 
franinaliache. 
te crim’jnate, t. eined Serbredjens be⸗ 
“aldigen, anflagen. 
erimjna tion, "bie Beſchuldigung, Anklage. 
crim jnat Ive, ory, a. anflagend, be- 
idultigend: eine Anflage betr. 
terim’jnoüs, a. (ly, adv.) f. criminal. 
+ crim’ jnogsnéss, f. criminalness. 
crimp, I. a. 1. mürbe, brödelig; 2. bin: 
thy ichwach. II. a. 1. + ein Sarten- 
oul: 2. a: der Berber, Seelenvertiufer ; 
b der Matroien-WMäller; c) der Kohlen: 
agent. 
to crimp, t. 1. a) fräuieln; b) falten, 
—* 2. fam. gewaltſam anwerben; 
3. Zicke) ihligen; „ed salmon, auf: 


lance, die Ahle (dev Schuſter). 
eris’ping|'-iron, {. crisper. 


+ crispjstil’cant, a. fid) bligartig ſchlän⸗ 
gelnd. 
crisp’ness, da3 Krauſe; 
Knuſperigkeit u. f. w.; |. crisp. 
' erlis’py, a. |. crisp. 


~-row’, {. christ-cross-row. 
i eris’tatie, „Cd, a. bot. famınförmig. 
crite’rj on (pl. „a, aud ~ons), 1. bas 








crocus 


thöom’], die Weisfagung aus (Opfer=) 
Kudenteig und Gerſtenmehl. 

erit’jc, I. a. ſ. critical. II. =. 1. a) der 
Kritiler, Kunftrichter, Recenfent; b) ber 
Beurteiler; c) der Tadler, Krittler; 2. + 
f. eri T to X~, i. tritifieren. 
clitiesl « a. (.ly, adv.) 1. kritiſch: a) bie 
Kritik betr.; b) urteilsfähig; 2. genau, 
forgfältig ; 8. T krittlig, tabelfüchtig, eigen⸗ 
finnig; 4. bedenflih, mißlih, kitzelig; 
5. enticheibend. ness, 1. das Sritifche; 
2. die Genauigkeit, tritifde Strenge; 3. die 
Bedenklichkeit, tritifde (entfcheidende) Lage. 
eritjcäs’ter, der ſchlechte Kritiker. 


| erit’jelsm, die Kritit: 1. Urteildfabigteit ; 





, 


| 
| 
H 
| 


Toupiernadel. .-pincers, die Kräufelzange. | 
crock’ 


die Murbheit ; 


criss’-crdss, das Kreuz (ftatt Unterſchrift). 


| erö’cus, 1. bot. der Krokus, 


Fihligter, eingefalzener Lach3. Kriterium, untericheidende Mertmal, Kenn- 
crimp age, „In. dad Krimpen, Kräu= | zeichen; 2. die Richtſchnur. 
du i eri’thomäncy [auch krith’, od. kri- , 


[159] 


2. Recenfion, kritiſche Beurteilung, Bemer⸗ 


fung 
ent rit igiziable, a. zu fritifieren; tabelhaft. 
to ~e, fritifieren, kritiſch urtei- 

len (on, über); 2. Ausftellungen madden, 
fritteln. II. t. 1. fritifieren, beurteilen, 
recenfieren; 2. befritteln, tabeln. er, 
der Kritiler, Recenfent. 

erjtfque’ [tik’], die Sritit: 1. Recenfion; 
2. tritifhe Kunſt. T to ., t. tritifieren. 

eriz’z\iel, „eling, ~le, die Unebenheit, 
Schladenartigfeit (des Glafes). 

to croak, i. 1. qualen (v. Fröſchen); 2. a) 
frddgen (vd. Raben), frähen; b) Unbeil 
prophezeien; c) Heifer fprechen, krächzen; 
3. tnarren (vom Wagen); knurren (vom 
Magen); 4. ftöhnen, ächzen (v. Sranfen); 
5. sl. fterben, abfahren. ., 8. 1. (ing) 
a) bad Gequale; Gekrächze; b) das Knar⸗ 
ren; Knurren; 2. bie Prophezeiung von 
Unglüd. 

croa ker, 1. ber Qualer, Krächzer; 2. fam. 
a) der Unglüdörabe, lingliid&prophet ; b) ber 
Mipvergniigte; c) der Todesfandidat. 

Crö’gt, 1. der Rroat; 2. bad troatifde Pferd. 

cree tig [shia], Sroatien. 

Croat’jc, a. troatifd. 

cro’ceous [shiys), a. fafranartig; fafran- 
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gelb. 
crochet, 1. + [kröt’shet] ſ. crotchet; 
2. [krö’sha, felt. krosha’) das Häkeln; 
die Hafelarbeit (.-work); 3. die Häkel⸗ 
nabel, der Hafelhaten (.-hook, ~-needle, 
~-pin). to ., t. u. i. bäfeln. _.-lace, 
gehäkelte Spigen. .-mat, die gebdfelte 
Dede. ~-pattern, dad Hatelmufter. —- 
work, bie Safelarbeit. 
t erdsita’ tion, das Qualen; Krächzen. 
röck, 1. + u. provinc. der Topf; it’s 
"like Ihe ~ calling the kettle smutty, 
wir (fie) haben (ihr habt) einander nichts 
vorzumwerfen; 2. der Echemel; 3. ber Ruß 
(am Topf). to .~, t. berußen, rußig 
maden, {dwarjen. 


' créck’ery, irdened Geſchirr, Töpferzeug, 
blaue Montag (eigentl. 25. Oft.); 27s | 
. eröck’ 


Topferware; ~ ware, ordindres Steingut. 
gt 1. der Meine Hafen, das Häk⸗ 

den; 2. arch. der Kragftein, die Kriech- 

blume (blumenartiges Sdmuchwerf). 

y, a. rußig. 

erö’codile [aud Ari), 1. zo. das Kroko⸗ 

dil; _-jaw, ein weites Maul; .(9’) tears, 

(heuchlerifde) Krofodiläthränen; 2. der 

Krofodilidluk, Trugichlup. 

erdegdil’ lian (.ean), I. a. trofodil: 

artig. II. s. das trofodilartige Lier, die 

Panzer⸗Eidechſe. 

eröcodil'ity, ſ. crocodile, 2. 

Safran (bef. 

crocus sativus); 2. der Zajran, Krokus 

(garbe). 


fate, fat, fare, fär, bis’ tard, fall; méte, met, hérd, redete’ mer; R, H= é; X, K=—t; ep, e =e; 


Croesus 


Crö’sus, Kröfus (MN.). 

croft, 5a8 Baunland, Meine umgdunte 
Grundſtück. 

croft’er, der Feine Grundbeſitzer, Klein⸗ 
bauer, bef. in Schottland. 

cröisade’, ſ. crusade. 

croise, der Streugfahrer; Kreugpilger. 

cröissänt', her. das Kreuz mit balb- 
monbformigen Enden. 

röm’arty, ed. u. Fam. N. 

créme, ſ. croom. 

cröm’löch, die Cromled, der Steintreid, 
druidiſches Steindenfmal. 

cromör’na, da8 Krummhorn, Trompeten 
regifter (der Orgel). 

Cromwe£llien, I. a. Cröm’well betr. 
II. s. der Erommellianer. 

cröne, 1. + da8 alte Schaf; 2. bad alte 
Weib. 

cro önjel, „et, |. coronet, 3. 

cröny, (old ~) fam. ber (bie) (alte) 
Belannte, ber Genoffe, die Freundin. 

“ croo’ dle, i. Sc. 1. tauern, fic) buden ; 

2. (to cröo) girren, ſchnurren (vd. d. Rage). 

cröök, 1. die Mritmmung; 2. der Halen; : 
Hirtenftab; stithy .~, 
(ber Schmiede); 3. province. ber Teu= 
fel; 4. fam. der Winfelgug; by hook 
or by ~, mit Recht od. Unredt, auf jede 
Beife. ~ Lt. 1. triimmen; to ~ 
one’s elbow (little finger), Am. gern 


ein8 trinfen; 2. + fig. (vom rechten Pfabe) | 


— IL i. 1. fig) frümmen, trumm 
(gebogen) fein. 
2. ber 


k’||-back, 1. ber Budel; 
Budlige. ~-backed, a. bucelig. 
cröök’ed, a. (ly, ‘adv.) 1. a) kumm, 
gekrümmt; ~ horn, mus. das Krumm: 
born; ~ rip, fam. bie böfe Ehefrau, 
böfe Gieben; ~ sixpence, da8 verbogene 
sixpenny-Stüd; ~ timber, dad Krumm⸗ 
hol; ~ ways, Schleichwege; b) mar. 
budtig, ſchief; c) fid) windend (vom Wege); 
* . smoke, ber fid) fräufelnde Rand; 
d) (vom Alter) gebeugt; 2. fig. a) ver: 
tehrt, verdreht, verichroben; b) verborben, 
ſchlecht, tüdifh (a ~ face); ~ fortune, 
tückiſches Gefhid; c) + unrehtmäßig. -- 
néss, 1. bie Krümme, Krümmung; Win⸗ 
dung; 2. a) die Berfrümmung; fam. ber 
Budel ; b) die Verlehrtheit, Verichrobenheit, 
Schlechtigkeit. * .-pated, a. querlöpfig. 
to cröök’en, t. f. to crook, t. 

crook’ ||-kneed, ~-legged, 8. ſchiefbeinig, 


krummbeinig. .-shanks, pl. fam. 
Srummbeinige. ~-shouldered, a. fam. 
verwachſen. 


croom, provinc. bie Gabel mit langen, 
gefriimmten Binten. 
to croon, i. 1. brüllen, heulen; 2. Ieife 
fingen, fummen, mumeln.. ., s. das 
Gejumme, Gemurmel. 
croop, 1. der Croupier (wehätfe des Bank⸗ 
halters beim Hazardipiel); 2. ſ. croup, B. 
to ~, Croupier fein. 
eröp, 1. ber Kropf (ber Vögel); 2. + ber 
Wipfel (eines Baumes), die Ride (ber 
Pflanzen), die Whre (am Getreide); 3. bie 
Ente (jeder Art): a) er ein- 
gebradtes Getreide 2c.; b) Getreide im ' 
Salme; fine show and a small _, prv. 
viel Gefdrei und wenig Wolle; 4. a) etw. 
Abgeſchnittenes; b) furageichnittenes Haar; 
c) ber Presbyterianer (wegen bed vers 
ſchnittenen Haares); d) 
(geftuptes Pferd). 


wen crop (~ped [pt], 


ber Schürhaten | 





der Stutzſchwanz | 


fine, fin, machine’, bird, jnim’jcal; 


~ped; + ~t, ~t), 
(da8 Ende) abichneiden, (ab=) 
fügen; eben 2. a) abpflüden (eine | 
Blume); db) abtweiben; oc) (ab)mähen, 
ernten; d) (vor ber Beit) bahinraffen ; 
8. (mit einer Ernte) bepflanzen. II. i. 
Ernte geben, tragen; to ~ out (up), | 
min. andere Schichten burdbredjen, zu 
Kage fommen ; fig. (unerwartet) zum Bors 
fein fommen, ſich zeigen. 
crop |-ear, 1. da8 Gtupohr (Pferd); 
2. (ebem.) ein Verbrecher mit abgeichnittes 
nen Ohren. -~-eared, a. mit geftugten 


Ohren. 
cröp’fül, a. mit vollem Kropfe; fatt. 
erop-ut, 1. min. bie zu Tage tretende 
nn 2. fig. die zu Tage tretende Er⸗ 
ſcheinun 
erdp'per, 1. a) der Abfchneidende, Schnit= 
ter; b) die Sichel; 2. sl. ber ſchwere 
Sturz; 3. zo. die Kropftaube (columba 
gutturösa). 
crép’pliie, ~y, ber Serbreder mit ver⸗ 
ſchnittenem Haar. 
eröp’||-sick, a. tranf von Überladung des 
Magens. ~-sickness, die Überladung des 
Magens. 
+ cröpt, fiir cropped. 
croquet (kro’ka, kroka’, jeltener krök’et), 
das Croquet, Gejellichaftsipiel mit Holz- 
fugeln, welde mit langitieligen Holzham⸗ 
mern (.-mallets) durch Reifen (~-hoops) 
getrieben werben. to ~, i. Croquet fpielen. 
crore [aud 3) (oftind.), 10 Millionen, 
bef. a ~ of —— 
erõ aier [krö’zhier), der Biſchofsſtab, 
Krummſtab. red, a. mit Krummſtab. 
cröss (8 fait A], 1. das Sreuz; St. An- 
drew’s cross, |. Andrew; to creep to 
the ., gu Kreuze eden (ehem. Kirchen⸗ 
ftrafe); nachgeben; 2. das Kreuz, Leiden, 
bie Not, Trübfal, Ar to ° 
take up the ~, bibl. fein Kreuz auf fi . 


nehmen; 3. da8 Sreug (ftatt der Namens⸗ 


unterfdrift); 4. a) die mit einem Kreuze 
bezeichnete Münze, der Kreuzer; b) bie 
rechte (Kreuzs)Seite einer Münze; ~ or 
pile, Wappen oder Schrift (Spiel mit 
Gelb); 5. (ob. ~'-breed) die Kreuzung 
(v. Rafien); das durd) Kreuzung Erzeugte, 
die dadurch gewonnene Nafle; 6. bad 
weile; a _ in s.o.'s eye, ein {dies 
lender Blid; 7. sl. das Einverftändnis 
(feinbarer Gegner zur Hintergehung ans 
derer bei Wetten 2c.); to get on the ., 
auf heimliche, unehrlihe Art erlangen. 
cröss [d faft aj, a. u. adv. 1. kreuzweiſe, 
quer; 2. feitwärts, fchräg, ſchief; 8. a) 
äutviderlaufend, entgegengejeßt, widrig; b) 


wiberwärtig; c) verfehrt, (unjeren Wüns 


note, ndt, nıöve, moon, fot, nör, love, work, condöle’, moist, höüse, cow, boy. 


fhen) zuwider, unglidlid); every thing . 


: goes (falls out) ~ with him, es geht ihm 


alles fchief, ihm glüdt nichts; 4. a) eigens . 
finnig, wideripenftig ; munderlid ; p) Ärger= 
lid, verdrießlich; mürrifch, böfe; 5. gegen 
feitig, wechfelöweile. ~ (’cross), prp. für 
across, quer, quer über; ~ (’~) country, 
querfeldcin, über vin und Stein. 
to crdss [3 faft A], I. t. 1. trengen, treugz 
weil legen; to ~ bayonets, tämpien ; 
2. (to ~ out) andsftreidjen, durchftreichen ; 
to ~ a check generally, einen Ched firs 
mieren (bd. 5. durchjtreihen u. mit „& Co.“ 
veriehen ; 


cross-examine 


angeben; 8. a) (zum. mit over) übers 
ſchreiten; b) (a river) etw. über (einen 
Fluß) ſchaffen, hinũberſchaffen; c) an idea 
„ed [st] my mind, es fuhr mir dur 
ben RonF, es fam mir in ben Ginn; 
4. a) befreugen; to ~ 0.s., fi) kreuzen, ig 
freugigen und fegnen, ſich Glück wünſchen; 
b) to ~ a person’s hand with a coin, 
einer Wahrfagerin ein Geldftiid in die Hand 
geben, ihr bie Hand verfilbern ; 5. a) durch⸗ 
frengen, hindern, enttiufden; „ed [st] 
in love, unglücklich liebend; b) woiberipre> 
den; c) * to ~ s.o. from at, j. don 
et. außichließen; 6. to ~ the breed, 
die Raffe kreuzen, mifhen. IT. i. 1. rn) 
fic) kreuzen, kreuzweis liegen; b) fid trens 
den, entgegengejeßt gehen (b. Briefen); 
(über einen Fluß) überfegen ; auf bie 
cite Seite (einer Straße u. f. w.) geben; 
3. im Widerſpruch ſtehen (with, mit). 
cröss’||-accident, bie feit. _ 
action, law, bie @egenflage. ~-aisle, der 
Geitenflügel einer ~-armed 
(„ed-armed), a. mit verichräntten Armen. 
~-arrow, der Pfeil einer Armbruft. F 
bar, das Ouerholg ; die Querftange; der 
Duerbalten; SKreusftod (eines Fenſters). 
~-barred, "a. mit Ouerftangen vergits 
tert; tarriert (vd. Beugen). ~-barshot, bie 
Stangentugel (zwei Kugeln mit Querftange). 
„-barrow, f. ~-arrow. ~-battery, mil. 
bie Sreugbatterie. ~-beak, ſ. ~-bill. _- 
beam, ber Querbalken. .-bearer, ber 
Kreuzträger (bei Progeffionen). .-belt, mil. 
die (uf be ber Bruſt ſich treugenden) Bandeliere 
für Gabel u. Patronentafde. — 
mit Kreuzbandelieren. ~-bill, 1 
ber Kreuzſchnabel (lozia curvtrostra); 
2. |. ~-action; 3. ber Hand⸗Schuldſchein 
(welder gegen andere Wechſel vertaufdt 
wird). ~-billed, a. mit einem Kreuzſchna⸗ 
bel. ~-birth, {were Geburt (mit Quer⸗ 
lage).  ~-bite, 1. der Betrug, bie 
Prellerei; 2. der Gauner. t to .-bite, t. 
prellen. _-board, ba8 Querbrett. _- 
arch. ber reuzverband. _-bones, bie Sreutzs 
fnodjen (unter einem Zotenfopf, Emblem 
der GSterblidleit). ——— 
~-bower, «- 
~-bred, p.a. burd) Kreuzung erzeugt, vom 
halber Staffe; a ~-bred (horse), ein Halbe 
blut (Pferd). ~-breed, bie durch Kren⸗ 
jung gewonnene Raffe; der n 
breeding, die Berebelung der Raffe hurd 
reugung. ~-bun (bot’ cross-bun’, Good- 


„country, |. ~, 
prp. ~-course, min. der Ouergang. ~- 
current, bie &egenftrömung. 

to cröss’cüt, t. quer durchſchneiden. 
der Querſchnitt; Hirnſchnitt (tiber 1 ben 
Strid, v. Holy). ~-saw’, die Schrotfäge, 
Duerfäge. 

cröss’||-day, einer ber bret Tage vor Sims 
melfahrt, der Ungliid8tag. demand’, 
die Gegenforderung. „-dike, ber Ouers 
damm, Ouerdeid. 

crés’sep, ber Kreuzende; _ of, ber Sins 
überfahrende. 

crossette’, arch. ber Edfropf, bie Bers 


to ~ a check specially, beim | fropfung. 


Durchſtreichen eines Cheds auf bemjelben | crdss||-examina’tion, law, das Krenz⸗ 
ven Namen des einfaffierenden Banticrs ı verhor. wo .-exam’ine, t. law, ind Mreugs 
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tũ bũlar, l’Ate, tüb, bill, rile, nip’ mur; few, crew, Powd,; Ay, n¥mph, merrh, ver’y; 
car, gell, chair, cha’os, chaise ; give, &i’ant; ring, sin’gülar, Ink ; sö, wise; 


cross-examine 
she, pen’sion [pén’shon], vr’ sign (vr zhon]; think, this; ¢x’ile, exist’; year’ly;näa’t’yre. 


crown-paper 





perbor nehmen, (einem Zeugen) Kreuz: | 
fragen ftellen. _-exam’iner, der Aniteller 
emed Prengperhoré’. _-eye, das Schielen 
über Preny. ~'-eyed, a. jchielend. 
mil. tad SMreugjeuer. 
te erössflöw”, i. quer entgegenfließen. | 
erves ..-furrow, bie Querfurche. „-garnets, 
„gamet hin’ges, Kteugbänder, Thür⸗ 
geln mit Sreugbandem. 7 ~-gartered, | 
. wit treuʒweiſe gebundenen Kniegürteln. | 
„.partering, das Kreuzweisbinden der 
ee ~-grained, a. (v. Hirnholz) | 
curt gerichtet, wider den Strich gejchnitten; 
fe. querlüpfig, ftörrifh. head, ber | 
Etergenblod, Kolbenftangenlopf (einer | 
Tempjnaxhine). cröss hinds’! moulinet | 


‘ Sontertang). 
crves’jng (3 faft A), 1. die Kreuzung, Bes 
treapeng; 2. a) der (Straßen=)Übergang; 
b, („’-point) die (Echienen=)Kreuzung, 
der Srengungapuntt (gweier Eiſenbahn⸗ 
gat); 3. die Kreuzung (verichiedener 
Achen); 4. der Platzwechſel der Schläger 
m Gridet infolge eines Lanfs; 5. (ger. | 
4 pl.) ber Querftrich, Widerſtand; die 
Svderwartigheit. 


eröss nierrog/atary, | . „examination. 
"jack ifam. kro’jek, krdj’ek], ~’-jack | 
mil, mar. das Bagienjegel (Segel der 

Unterrafe am binterjten Maft). ~'-jack | 

vard, die Bagienrahe. _'-legged, a. mit | 
uberrinander gelagenen Beinen. ~’-legs, 
Ladr. j. .-legged. II. 8. der Edjneider. 
cröss’let, 1. das nahen: 2. her. das . 
Shebertrens (Kreuz, deſſen Arme in Kreuz 
gu enden). 

eröss -like, a. ftreugartig; adv. 





kreuz⸗ 


were. 
ertss’iy, adv. 1. treuʒweiſe; 2. guider, 
argerlich, boje uw. |. w.; |. cross, a. 
eroes nein al. der Dieb, Spigbube. ~ 
marriage, ~-match, die Wechſelheirat. 
«matched, unglüdlid verheiratet. | 
erins ness 13 jajt A], die mürrifche, ver - 
Driehliche, üble Laune, der Widerfpruchögeift. | 
ee -patch, _-pate, fam. der Quer⸗ 
tol, Rurtlopi. ~-path, der Kreuzweg, 
Sdoeibeweg. ~-piece, da8 Querjtüd, Quer⸗ 
boly (beim Zimmern); der Duerriegel, dad 
Rethinbemgigols (eines lobes); mar. ~ | 
piece of the main bits, der VetingSbal= | 
ka; ~ piece of the windlass, ber Boog des 
„point, der Kreuzſtich (beim 
). „post, 1. die Nebenpoſt; 2. das 
fing (von Briefen u. |. v.). ~-pur- 
poe, 1. der (unbeabfichtigte) Widerſpruch; 
des Mikverftändnis, BVerjehen, der Duers 
int; 2. pl das Srna u. Antwort⸗ 
El; to be at .- (einander) 
— od. hanbeln. (einander) miß⸗ 
Ne. ~-quarters, arch. ba8 Bier: 


te erdes -ques’tion, t. j. to ~-examine. 
~ques'tions, pl. Kreuz u. CQuerfragen. 
(rées’}-road, ber Kreuzweg; die Quer⸗ 
ine; der Ecitenweg. ~-row (vgl. Christ- | 
aus-row., das Abe; die Fidel. .-sea, bas 
fragen ber Bellen im Eturme. _-shaped, 
pa traformig. _-aighted, a. fam. jcheel. 
all, em zur Etuge der Grundſchwelle 
cagicSener lod. .-springer, arch. 
me Corrrippe, der Oluergurt (eines Rip⸗ 
ywoles) ~-staff, mar. der Jalobs⸗ 
tab alter Sonnenhöhenmefler). ~-stitch, | 
= frenzitich (beim Etiden). ~-stone, | 
min der Srengftein, Harmotom. .-tie, . 
Ligh. SrLulworterbuch. L 


|B. croup, med. der Krupp, 


die Querſchwelle (am WBabhntorper). ~ 
tining, 508 Sreugeggen, OQuereggen. ~- 
trees, pl. mar. die (Diward-)Salingen 
(Querhölzer zum Spreizen der Gtengen 
u. Brammwanten am Topp der Maften u. 
Stengen). 4~-vault, „-vaulting, arch. 
bas Kreuzgewölbe. ~-way, der Kreugiweg, 
die Querjtrabe. ~-wind, der Geitentvind; 
widrige Wind. ~-wire, das Fadenkreuz 
im Fernrohr. ~-wort, bot. das Kreuz⸗ 
Labkraut (galtum cruciätum); aud) Be: 
zeihnung anderer Pflanzen. 

créss ways [d faft 4], crdss’ wise, adv. 
kreuzweiſe. 

crotch, 1. der Galen, die Gabel (an 
einer Stange, einem Baum); 2. „es, pl. 
mar. die Piekſtücke, Gabeln des Maftes. 

crötched [krötsht], a. gegabelt, gabelig. 
crötch’et, 1. bie Gaffel, gabelfürmige 
Stiige (eines Haufes); 2. med. die Ge: 
burt3zange; 3. mus. die Viertelnote; 4. .8, 
pl. typ. edige Klammern, Einſchließungs⸗ 
zeihen: []; D. der feltiame Einfall, die 
Brille (gew. pl.). „Ed, a. nad) dem 
atte. 4~-pin, ~-stitch, f. crochet.... 
~Yy a. launifch, grillenhaft. 

cro ton-oil, das Krotonöl (aud dem Samen 
bed Purgierfroton, croton tiglium, gez 
mwonnen). 

to crouch, i. 1. fid) (zufamımen)tauern, 
ſich duden, ſich ſchmiegen; 2. fig. friedjen 
(before, to, bor); to creep and ~, fic | 
ſchmiegen und biegen. 

+ crotich’ed (od. crossed) fri’ars, pl. 
bie SKreugbriider (Mond orden). 


| A. croüp, die Kruppe (dad Kreuz) eines | 


Pierdes. 
F die häutige 
räune. 


| 
croüpäde’, die Krupade (Godfprung des | 


Pferdes). 

croft’pjer (od. frz.), 1. der Croupier; 
2. (jchott.) der Vice-Prüſident. 

crout, j. sour-crout. 

crow, 1. zo. die Strife; common ., dic 
gemeine Krähe (corvus coröne); vgl. 
carrion-.; fam. as the _ flies, wie der 
Vogel fliegt, in der Luftlinie, in gerader 
Entfernung; to pluck a _ together, 
einen Etreit haben; to have a ~ to 
pluck, ein Hühnchen zu pflüden (d. i. etw. 
ausgumaden) haben (with, mit); * to 
yield the ~ a pudding, ben Raben einen 
Schmaus bereiten (d. i. fterben); 2. das 
Bredeifen (~'-bar); 3. das Gekröſe (der 
Tiere); 4. sl. der Diebshelfer, die Diebs- 
gehülfin (bei einem auszuführenden Dieb- 
ftahle); 5. sl. ein Glüdsumftand, Glüd. 


erown]), i. 1. frühen; 2. fam. ein Sieges⸗ 
geichrei erheben, triumphieren (over, über). 
my 8. das Krähen, der Hahnenſchrei. 

: Crow’ ||-bar, da8 Bredeifen, die Bred- 
ftange. ~-berry, bot. die ſchwarze Rauſch⸗ 
beere (empétrum nigrum). 

to crowd, I. t. 1. (an)füllen, überfüllen, 
vollftopfen ; „ed with, (gedrängt) voll 
pon; „ed to suffocation, zum Erdrüden 
voll; 2. zufanmendrängen; einengen; to 
~ in, into, fig. eindrängen, hineinprefien ; 
3. fig. a) drängen, preffen; b) ungeftiim 
mahnen; 4. to ~ the sails (od. all the 
canvass), mar. alle Segel beifegen. LI. i. 
1. fih drängen, 2. wimmeln; 3. to ~ 
away, fid Bintwegdrangen; to ~ in (into), 
jid) eindrängen; to „ on one’s brain, 
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(von Gedanken) j8. Kopf erfüllen; to ~ 
through, fid) durdbrangen; to ~ up, 
fi) herauf= od. herandrangen. 

A. crowd, 1. die Menge, der Haufen; Am. 
bie Gefellfdjaft; 2. a) das Gedränge, Ge⸗ 
wimmel; b) da8 gemeine Bolt, der Pobel. 

B. + crowd, bie fech8faitige Geige. to 
wy i. auf dem crowd fpielen, geigen. ~ef, 
der Geiger. 

crow dy, Sc. da8 Hafermus. 

crow’ ||-flower, bot. eine Art Lichtnelte 
(lychnis). .~-foot, 1. (.’s-foot) bot. 
der Hahnenfuß (ranunciilus); 2. mil. 
die Sußangel; 3. mar. der Oabhnepoot 
(Bereinigung mehrerer gejpreizter Taue in 
einem Buntte). _-footed, a. von fleinen 
Nunzeln (.-feet, |. „’s feet) umgeben. 
T ~-keeper, 1. der Strähen(ver)fcheucher ; 
2. die Vogelſcheuche. 

crown, 1. a) die Krone; ~ of thorns, 
die Dornentrone; b) der Kranz; c) fig. 
der Herricher, die Regierung ; 2. das Höchſte: 
a) die (Baum-)Krone; b) die Spige, der 
Gipfel; c) der Wirbel (de8 Kopfes); die 
Tonſur (der Geiftliden); d) „ of an arch, 
arch. die Gewölbekrone, der Scheitel eines 
Bogens; e) die Vollendung; 3. die Krone 
alg Lohn, die Ehre, Auszeichnung, Beloh- 
nung; 4. a) (./-piece) bie englifche (fil= 
berne) Krone (von 5 Shilling); half’-. 
(half a ~), die halbe Krone (engl. Sil⸗ 
bermüngze vd. 2 Mt. 50 Pf.); b) (French 
~) ber frangojifde Stronenthaler (von 
6 Granfen); c) ~ of gold, die Goldfrone 
unter Heinrich VIII. um 1540 geprägt 
(2 Dulaten); 5. bot. die Gamentrone, der 

Pappus: 6. mar. (of an anchor) bie 
| Anterfrone (wo Schaft u. Arme zuſammen⸗ 
treffen); 7. der Hutlopf; 8. _ of aberra- 
tion, ustr. der Abirrungokreis. 

to crown, t. 1. a) trönen; b) betrangen; 
2. fig. tönen: a) (wie) mit einer Krone 

| bededen; b) ſchmücken, zieren; jm. Ehre 

bringen, j. ehren; ec) belohnen; d) (mit 
| Ehre und Ruhm) vollenden; vervolltomm: 
| nen; über). beendigen; to ~ all, um 
allem die Krone aufzuſetzen; e) to ~ a 
man, (beim Damenfpiel) einen Stein zur 
Dame maden, aufjegen. 

+ crowna tion, j. coronation. 

crowned [kröund, * krou’ned], a. 
1. a) gefront, betrangt; b) high’-., —* ~) 

| (von cinem Hute) mit hohem, niedrigem 
Kopfe; 2. a ~ cup, ein zum liberlaufen 
volles Glas; ~ malice, raffinierte Bosheit. 

crow ney, 1. a) der (das) Krönende; 
b) fam. die Krone (einer Eade); 2. + 
ſ. coroner. 





| to crOW (crew (crowed); crowed [+ | $ croW’net (coronet), der Gipfel des 


i Gtrebene. 
crown’ | -glass, dad Krongla®. . -impe’ rial, 
bot. die Kaiferfrone (fritillaria impe- 
rtalis). 
crow njng, arch. die Krone, Befronung; 
der Edjlußzierat. Cromwell’s . mercy, 
| die Echladt bei Worceſter, 1651. 
crown’'!-jewels, pl. dic Sronjutvelen, 
ReidSleinodien. .-lands, pl. die Staats- 
domänen, Kammer- od. Krongüter. 
law, das engl. Kriminalgeicg. 
der Kronanmwalt. 
crown less, a. fronenlos, ohne Krone. 
| eröwn’j-octavo, Art breites (feines) Oftav. 
„office, dad Krongericht, Kriminalgerict 
ber Queen's Bench. „-officer, der Kron⸗ 
beantte. paper, 1. das Sronenpapicr: 
11 


~” 


~-lawyer, 


fate, fut, fare, far, bis’tard, fAll; méte, möt, héyd, redec’mey; 8, G=E; B, B=E; wp, =e, 


crown-piece 


2. bie Lifte ber gu entfcheidenden Prozeſſe. 
~-piece, |. crown, 4. ~-post, arch. dic 
obere Hängejäule (bei boppeltem Hänge⸗ 
„-post truss, ber obere Hänge 
bod (bei doppeltem Hängewerk). ~-saw, 
bie Kronſäge, Bandſäge, Sage ohne Ende. 
„-scab, vet. der Igelshuf (Art Krebs an 
den Füßen der Pferde). ~-shaped, p.a. 
fronenformig. .~-side (Ggf. plea-side), 
Abteilung vd. Queen’s Bench, Appellhof 
über untere Kriminalhöfe, Disciplinarhoj 
über Beamte. ~-solicitor, ber Staats: 
anwalt. .-thistle, |. .-imperial. _- 
wheel, 5a8 Sammrabd; Kronenrad. ~- 
work, mil. das Srontwert. 
crow’ | l|-quill, bie Krähenfeber, Rabenfeder. 
~’s-bill, med. der Kugelgieher, die Kugel⸗ 
zange = ’s-toot, 1. f. ~-foot; 2. gew. 
~'s-feet, pl. fam. bie Rungeltr, Katzen⸗ 
pföthen. .-silk, bot. der Waſſerfaden 
(conferva Tivuläris). ~’g-nest, mar. 
ber Ausgud (Korb 2c. oben am Mafte 2c.). 
~-stone, der hödjfte Stein eines Giebels. 
+ crowth, f. crowd. 
crow ‘\l-toe, T bot. eine Art Hyacinthe. 
~-trodden, p.a. vulg. rungelig. 
cröyl’stöne, min. der Spattryjtall, kry⸗ 
ftallinifcher Schweripat. 
to croyn, i. sp. röhren (vom Rotwild, 
zur Brunftzeit). 
cröze, die Kröfe, Barge (des Böttcher). 
crö’zier [zher], {. crosier. 
crü’cjal [shjial], a. 1. med. treugfirmig, 
freugweife; 2. fig. a) qualvoll; b) genau; 
a ~ test, eine genaue Prüfung. 
erü’cjan [shian], zo. bie Karaufde (cy- 
prinus carasstus). 
to crü’ciate [shi], t. peinigen. 
1. gemartert; 2. f. cruciform. 
erteie tion [shj], die Marter. 
ra gible, chem. ber Echmelztiegel. 
erü ferotis, a. 1. treugtragend; 2. bot. 
freuzblütig. 
erü’cjfjier, dec Streugiger. ~1x, 1. dad 
Kruzifix; 2. die chriftliche Religion. 
crOcjfix’ion [fik’shyn], die Kreuzigung. 
erü’ciförm, a. treuzförmig, aud) bot. 
to erü’cilfy (~fied, „fied), t. 1. kreu⸗ 
gigen; 2. bibl. (da8 Fleiſch) trengigen; 
3. + qualen, martern. 
orn &eroüis, a. treugtragend. 

e, a. (.ly, adv.) 1. + roh (unzu⸗ 
bereitet); 2. mit fremden Becjtandteilen 
vermiſcht, ungereinigt; ~ iron, Robheifen; 
3. unreif, herbe; 4. unverdaut; _ hu- 
mours, juices, med. unverdaute Säfte; 
5. fig. a) ſchroff, derb, ungemildert; _1y, 
adv. ganz gehörig; b) unreif, nicht ver- 
arbeitet od. durchdacht. ~’ness, 1. die 
rohe, unreife Befdaffenheit, Unreife; 2. fig. 
die Unreifheit. 

erü’dity, 1. f. crudeness; 2. med. bie 
unberdaute Epeijfe. 

to crüi’dle, f. to curdle. 

+ crt’ dy. a. Tauf, falt. 

crü’el, a. (more ., most .; ~ler, 
„löst; ~ly, adv.) 1. graufam, unmenſch⸗ 
lid); 2. blutig (v. einer Schlacht); 3. fam., 
bef. Am. ungeheuer. II. 8. * dad graujame 
Wejen. * .-hearted, a. mit graufamem 
Herzen. „ty, 1. die Graufamteit, Un: 
menidlidteit; 2. die graufame Handlung. 
+ cr’entate, + critn'tous, a. blutig, 
blutbeflect. 

ert’et, das (Dl⸗, Eſſig⸗)Fläſchchen. .- 


frame, ~-stand, die Platmenage. 


my & 


— ——— — — — — — — — — — 


fine, fin, machine’, bird, inYm’jcal; 


Crüik’shänk, ezam.R. 
A. crfiise, |. cruse. 
B. to erfise, i. mar. (umber) ftreugen. 
~; 8. das Kreuzen (eines Schiffes), bie 
Kreuzfahrt. 
erüi’ser, mar. ber Kreuzer; ba8 Raper: 
ſchiff, der Kaper. 
crül’ler, Am. (in Gped gebadener) knuſp⸗ 
riger Kuchen. 
crim’ (crüm), 1. die (Brot=)Rrume; 
~-and-crust man, hum. ber Wider; 
2. das Kriimden, Bißchen; ~s, pl. Bro- 
famen. to ~, t. (ger)triimeln, broden. 
~ -cloth, ba8 Tuh über bem Teppid) 
unter dem Speiſetiſch. 
to erüm’ble, I. t. 1. zerbrödeln; jer= 
ftiideln; * in Schutt verwandeln. 1. i. 
zerbrödeln; to ~ into dust, in Staub 
zerfallen. 
crüm’mable, a. brödlig, triimelig. 
A. erüm’|imy, „mie (Sc.), I. a. frumm. 
II. s. die Kub, das Krummhorn. 
B, crüm’my, a. 1. krumig; trümelig; 
2. sl. fleifdig, fett. 
A. crümp, a. frumm. 
B. crümp, a. brödlig; knuſperig. 
crüm’ pet, eine Art Fuhenfemmel, 
to crüm’ple, I. t. (up) 1. zerfnüllen, 
zerfnittern, zerfrümpeln. Il. i. rungeliq 
werben, einfdrumpfen. 
ertimp’ ler, sp. der gefährliche Sturz. 
ling, eine Art Meiner rungeliger Lipfel 
(crinchling). „ling iron, bie Fältel⸗ 
majfdjine. 
to crünch, f. to craunch. 
crü’or, med. geronnened Blut. 
A. crüp, =. |. croup, A. 
B. crüp, a. province. 1. f. crump, B.; 
2. ſchnippiſch. 
cılip’per, 1. + die Sruppe das Kreuz) 
eines Pferdes; 2. der Schwanzriemen, 
das Hintergefdirr. 
erf’ral, a. med. ben Echenfel betr. 
crisade’ (+ criisa’do), der Kreuzzug. 
crüsä der, der Kreuzfahrer. 
f+ crüse, der Meine Krug. 
crf’set, |. crucible. 
to crüsh, I. t. 1. zerquetfchen, zerdrüden, 
zermalmen, zerichlagen; fchroten (Malz); 
mahlen (Thon); 2. (out) auspreſſen; 
3. a) gufammenpreffen, (ein)drüden; b) 
drängen ; c) den Ginn verdrehen; 4. a) ger= 
drüden, vernidjten; to ~ 8.0.’s hopes, 
j. mutlos maden; 5b. + to ~ a cup, 
ein Glad (Wein 2c.) leeren, trinfen. II. i. 
fid) quetichen, fih gufammendrangen. ., 
s. 1. der (Bufammen=)Stoß; 2. die Quet⸗ 
ihung; 3 dad Gedränge; die gedrängte 
Gejellihaft; der große Empfang. _’-hat, 
der Klapphut, Gibus; Am. der Schlapphut. 
erüsh’er, der Quetiher, Stößer (aud 
Snftrument); sl. der Poligzift. 
criish’-room, das Biiffett= od. Borzimmer 
im Theater. 
erf’sjan [zhi], |. crucian. 
Crü’soe, eFam.N. 
crüst, 1. die Rinde, Arufte; die Inkruſta⸗ 
tion; 2. a) die Brotkrufte, (Brot=)Rinde; all 
~ and no crumb, viel Mühe und wenig 
Lohn; an honest ~, ein ehrlicher Ver⸗ 
dienst; b) der (gebadene) (Pafteten=)Rand; 
3. die Schale (ber Krebje, Mufdeln 2c.); 
4. die Crbdoberflide, Grörinde; 5. der 
Echorf; 6. der Hammerjdlag. to ~, I. t. 
(wie) mit einer Rinde überziehen. II. i. 
eine (harte) Rinde befommen, fid) belruften. 
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nöte, ndt, möve, ite, nt, möve, moon, foßt, nör, love, work, cgndöle , moist, house, cow, boy. SS foot, nör, love, work, condöle’, moist, house, cow, boy. 


Ben ee 








cry-baby 


crustä'lcea (shia), pl. so. bie Kruſten⸗ 
tiere (Srebfe). ~cean (shen), L. s. das 
Keruftentier. II. ob. ~ceous [shys], a. 
gelent{dalig; Sruftentiere betr. 
cris ||tatéd, a. befruftet, fruftiert. ~ted, 
p.a. 1. rindig; 2. mit (wie mit) einer 
Rinde überzogen; old ~ted port, alter 
Portwein (der in der Flaſche angelegt 
bat). „indes, 1. das Nindige, Kru⸗ 
ftige, Schalige; 2. da8 mürrifhe Wefen. 
“ty, a (~tly, adv.) 1. rindig, Truftig, 
ſchalig; 2. fam. mürriſch, ärgerlich). 
crütch, 1. die Srüde; to go on ~¢4, 
an Krüden gehen; 2. bie Lehre (ded 
Grauenfattel8). ~’-cane, ~’-stick, ber 
Krüdftod. to ., t. mit Rriiden fü 
crütch’ed, p.a. [al8 p.p. krütsht) 1. + 
f. erouched; 2. auf Striiden geftüßt. 
crüth, f. crowd, B. 
crüx (pl. erü’ges), bad Sreug; fig. bie 
Qual, Verlegenbeit. 
erfiys’ hage, zo. eine Art Haifiſch (lamna 
cornubica). 
to cry, I freien; (wiederbolt) 
rufen; to ~ before hurt, unmötle fhreien; 
to ~ wolf, falſch alarmieren; 2. fchreiem, 
weinen, laut Magen (at, über; for, um); 
3. to ~ after, (um, aus Sehnfucht nat) 
weinen; to ~ for help, um Oiilfe 
idjreien; to ~ for the moon, fam. nad 
etw. Unmöglichem Verlangen äußern; to 
~ fie at ...., to ~ shame against, upon 
wy Pfui! ober Echande rufen (d. i. ent⸗ 
rüftet fein) über; to ~ off, fam. fig 
(von etw.) lobſagen; to ~ out, lant 
auffdreien (bei. auch von Kreißenden); to 
~ (out) against (out upon), fid laut 
beflagen über, laut tadeln, mipbilligen; 
to ~ to, fleben zu, anrııfen. II. t 
1. (meift to ~ out) öffentlich ausrufen, 
ausſchreien, auSbicten (Waren); 2. (eig. 
mit lauter Etimme) Heijden, fordern (to 
~ haste); to ~ 8.0. (cig. to ~ to 8.0. 
for) mercy, j. um Gnade, Berzeitung bits 
ten; to ~ aim, |. aim; to ~ the bans, 
sl. da3 Aufgebot ablefen ; to ~ (off), 
Am. u. sl. aufbieten; to ~ a match, f 
eine Wette durch „abgemacht“ für tate 
tig erflären; 3. sp. (b. Hunden) anfdlas 
gen (upon, beim Sinden einer Epur); 
4. to ~ one’s eyes out, fi) die Augen 
ausweiten; to ~ down, verfdreien, im 
üblen Ruf bringen; unterdriiden; verbieten ; 
burd) Echreien zum Schweigen bringen; 
to ~ up, (in Auttionen) überbieten, ben 
Preis in die Höhe treiben; laut preifes, 
rühmen, erheben. 
cry, s. 1. a) ber Schrei, laute Ruf; „ for 
help, der Hülferuf; ~ out’, da8 Auf⸗ 
ichreien, der Ausruf; b) dag (twieberholte) 
Geſchrei; much ~ and little (more w 
than) wool, fam. viel Geichrei und wenig 
Wolle; c) (~ of the street) ber Anss 
ruf (der Hofer); d) ber (freubige) 
Beifallsruf, bie Reclamation ; e) 
Gerücht (the ~ goes); 2. daB Weinen, 
(Weh=)Klagen, Jammern; B. a) baB Ges 
{drei (der Tiere); b) sp. da8 Anfdlas 
gen (ber Hunde); in full ., lant bellend, 
in voller Jagd (after, nad); 0) die Mops 
pel (Gunde); a _ of players, ein Trapp 
Echauipieler; 4. law, ſ. unter hue; oat 
of (all) ., aller Ehre verluftig; über 
alle Maßen; to commend one out of 
(all) ., j. „bis an (od. in) den Simmel 
erheben. ./-baby, fam. der Schreihals. 


tü’bülar, l’üte, tüb, bill, räle, miy’mur; few, cret, Ped; fly, nYmph, m$rrh, vér’y; 


1 cay, all, chair, cha’ 98, chaise ; give, gi’ant; ring stn ‘gular, ink; 80, wise; . . 
shé, pén’sion [pén’shon), vi’sion [vY’zhon); think, thYs; &x’ile, exist’; var/Iy;nä’t’yre. culmination 


t ay a, | der Reiber. Natronfalpeter; ~ root, die Subilwurzel. | Dinge); der Bopf; 2. ber Billardftod, 
ery er, der Echreier x. |. crier. ~alnéss, dad Kubifche. bas Queue; 3. a) das Stichwort (catch- 
af ing, I. a. ſchreiend ıc.; bimmelfchreiend | ct’ bicle, da8 Schlafzimmer. word, eines Schaufpielerß); b) die (der 
(shame, sin, wrong). II. s. das Gdreien, 7 cüblc’üllar, a. ein Schlafzimmer betr.; | Reihe nach) abzufpielende Rolle; ’tis your 
@idrei, Weinen; _ down, das Ber: | _arcompanion, ber Schlafgenoß. t ~ary. | ., bie Reihe ift an euch; c) der Wint, 


3 


komm. _-drunk, a. fternhagelbetrunten, a. gum Nieberlegen geeignet. Gingergeig; * ber Anlaß; to give s.o. 

im beiofenen Elend (fo daß j. heult). on bHförm, a. würfelförmig. his ., jm. etw. an bie Gand geben; to 
elite, min. der Kryolith. cü’bjt, 1. med. der Borderarm; bie Elle; | take one’s ~ from, einen Wink benugen, 

erfügh’orüs, phys. der Eiderzeuger. 2. die Armlänge, Elle (v. 1" Zub). ~al. | fic richten nad; d) die Laune, Stim⸗ 

erfpt, 1. bie Sryvte, unterirdifdje Kirche, | a. 1. med. den Borderarm betr.; 2. (Sd) | mung; in a merry _, aufgeräumt; 4. der 

(Kotex: )\Gruft; 2. (.9, pl. ~#) med. | ellenlang. (Wert eines) Farthing. 

x bot. bie Abjonderungsdrii{fe. : ctib’-leader, der Bärenführer (Gofmeifter). | + ctie’-fellows, pl. bie Mitfpieler (in 

ertp tic(al), a. (~ally, adv.) verborgen, | ctib’less, a. ohne Gunge; kinderlos. demfelben Theaterftüd). 

geheim. cii’bo-ctibe’, math. die fedfte Potenz. | ctie’jst, der Billardfpieler. 

ersptegäm, bot. die fryptogamifde cü’boid, cübördal, a. wiirfelfirmig, | T cuép’pd [kwär'pd), (fpan.) in ., ohne 

Fluxg. würfelähnlich. _Prerticiber, 1 m Hemb. 


.aa (erYptogäm’jic, cryptög’g- I (gum Untertauchen zäntifcher Weiber). “onfe: Manſchetie 
mots), a. froptogamijd. ctick’old, 1. der Hahnrei; 2. provinc. 
eryptögamy, bot. die Sryptogamie, | bie Klette (burdock). to ~, t. j. gum 
= —— — wahrzunehmende Be- | Hahnrei machen, jm. vörner aufſetzen. 

tring. .Og’ raphy, bie Geheimſchrift, ly, a. hahnreimäßig. * .-mad, a. hahn⸗ 
Chiferigrift; Geheimſchreibekunſt. | reitoll. * .-maker, ber Ößrneraufieer 
& bie Geheimiprade. cück’oldöm, 1. die Hahnreiſchaft; 2. das 


erfstal, I. =. 1. ber — * der Hörnerauffetzen. 
ari; 2. 2. f. ~-glass; 3. ba8 Uhr: | ctick’0o, 1. der Qudud; 2. + für cuckold; 
get. 


B. to ‘cliff, I. t. mit Fäuſten fchlagen, 
puffer, fnuffen; (von Raubvögeln) mit den 
Krallen ob. Flügeln ſchlagen. IL. i. fi 
ſchlagen, raufen. .~, s. ber Puff, Schlag; 
to go to ~8, bandgemein werden; to be 
a fisty .s, vulg. fi balgen. 

ctif f(e)y, Am. fpöttifh für Neger. 

culn’age [kwin’], das Blodgießen, Formen 


des Zinns in Milter 
culribae’ [kwirks’, kwé’ras], der Küraß, 


Bruftharnijd. 

culrasstey’ (kwiraséy’), der Küraſſier. 

culsh [kwish], culsse {kw's], die Beins 
ſchiene. 

+ culdée’ [aud kul’de), der Culdeer, 
einer ber keltiſchen Chriſten, die an der 
Einfachheit der apoftolifden Kirche feſt⸗ 
hielten, was bef. von den Mönchen von 
Yona in Sdottl. geichah. 


| 
| 
cr¥pteg& miiie, pl. die Sryptogamen. ctick’jng stool, ber Tauchfdemel, Belfer- | A. ctiff, ber (Krmel=)Muffelag; bie Hands 


1. fryftallen; 2. fig. fryjtall- | ald Schimpfivort: Gauch; to sing like 
kt _-form, a. in Sryftallform, fryftall- | a ., fam. immer ba8 alte Lied fingen ; 
fromig. .-glass, das Kryftallglad. Cr¥s’tal | _-song, bie alte Qeier. 

Palace, der Mryftallpalaft (zuerft 1851 | ctick’O0||-bird, F = + ~-bud, bot. 
eb Ansftellungsgebände in Hude Bart, | die Butterblume (ranuncillus bulbösus). 
1854 dad in Sydenham). ~-flower, bot. das Wieſenſchaumkraut 
erys tal line (aud) lin], a. kryftallinifh, | (cardamine pratensis). „like, a. 
Sofaller, fryftallfell; „line humour, | fidudafnlid. 4~.-pint, bot. der gemeine 
„ine lens, med. die Kryftalllinje (des | Aron (arum maculätum). .~-spit, ~- 
Azzeh); „line heavens, der Kryftallfim- | spittle, ber Kududgipeichel (von der Larve 
wei (des PBtolemäus). „Iizable, a. try- | der Schaumzirpe herrühtend). 
talitherbar. cüctl’lat'e, .&d, a. 1. mit einer Kappe | cul-de-sac, die Cadgafje. 
erystalliza@ tion, die Kryftallijierung. bededt; 2. bot. fappentragend, befappt. cül’erage, bot. der Wafferpfeffer (poly- 
to e crystallize, t. (u. i. ſich) fryftalli- | cu ‘cumber, die Gurte; as cool as a ~,' gönum hydroptper). 
falt wie eine Hundeihnauge; vgl. bitter- eülie’jförm, a. müdenförmig. 
erfstel;Ioken je(al), a. troftallogenifd, | ~ (bitter-apple), squirting-.. ~-slicer, cü’linary, a. das Küchenweſen betr.; ~ 
re Sryfallbilbung (of eny) betr. _- der Gurtenhobel. art, die Stodtunft; ~ herbs, Küchen⸗ 
lig’ y, „101 rosy, die Rryftalltunde. | ciicti’mijfdrm, a. gurfenförmig. kräuter; ~ salt, a8 Kochſalz. 
Art Glasphotographie. | cü’curbit(e), chem. ber Deftillierfolben, to cull, t. 1. a) pflüden; b) auslejen, aus⸗ 

» L dad Suge (eines Bären, Löwen, | die Deftillierblafe. judjen; 2. außmerzen. _, s. 1. der eins 
Dad, Walfifdjes); 2. (unlicked ~) | cücürbjjita’ceous (shys), a. fürbisartig, fältige, leicht angufiihrende Menih, Gim⸗ 

ter ungelefie Bär, undeholfene Menſch, kürbisförmig. ~ ‘itIve, a. fiirbiSfernfor- pel; 2. sl. der Kerl, Rumpan. _’er, der 
bed j fenge Ding (pd. Knaben u. Madden); 
3. provine. der Biehftall; Heine Ramm. 
te . (.bed, ~bed), t u. i. (Qunge) 


mig (0. Würmern). Ausfucher, Auslefer. „ing, 1. da8 Aus: 
ctid, 1. das Sutter im Bormagen; to chew ſuchen; 2. das Ausgeſuchte. 

the ., twieberfäuen; fig. ettv. überben- cül’lender, {. colander. 

fen; 2. da8 Priemchen (Kautabaf); 3. der  ctil’let, Bruchglas, Glasfderben. 

innere Teil de Schlundes (eines wieder- cül’ley, i. cully. 

fäuenden Tieres). cülljbil’jty, fam. die Leichtgläubigteit. 
cüd’beär, der Berfio, rote Indigo. cul’Ijble, a. leicht zu bintergeben. 
ctid’den, 1. + der Zölpel; 2. zo. der; + cül’ljon, 1. ber elende Kerl, Lump, 
Kohlfiſch, Köhler (gadus carbonartus). Schurke; 2. bot. die hodenförmige Wurzels 
to cüd’dle, fam. I. i. fid) gufammen knolle; da8 Rnabentraut (orchis). + ~ly, 
ſchmiegen; fid Sineinfepmiegen (into. I. a. nichtöwürbig, erbarmlid. 

t. (up) warm umbiillen; hegen, pflegen; | + cül’lis, burchgelcihte Kraftbrühe. 

herzen und drüden, knutſchen. .~, s. bie | Cullö’den, idott. © 

Umarmung. ı eil’ly, 1. f. cull; 2, sl. der Kamerab, 
cüd’dy, 1. mar. die Meine Kajüte im Kumpan. to _, t. anführen, betrügen. 
Borberteil des Bootes; auf Indiafahrern Ym, die Gimpelbaftigfeit. 

für cabin; 2. f. cudden, 1 u. 2. - cülm, 1. a) bot. der Halm, Stengel (der 
ctid’gel, der Knüttel, Prügel; to take | Gräfer); b) dürre Halme, Stroh; 2. ber 
up the _s, Streit anfangen, Partei neh: . Steinfohlengru&, das Kobhlenflein. 

men. to ., t. (led, ~ling) prügeln; culmif’eroüs, a. 1. bot. balmtragend; 
to ~ one’s brains about a thing, fid) 2. min. anthracitifc. 

den Kopf über etw. gerbreden. „ler, cül’mijn!änt, a. tulminierend, in ber 


nerien. 
Arien, L a. cubaniſch. IT. =. ber 
Catener, Bewohner v. Cü’ba, Cuba. 
cba’ tion, bad Liegen. 

‚a. liegend. 
ei bet math. 1. bie Kubikberechnung, 
Sioermeflurg ; 2. der kubiſche Inhalt. 
t eib’bord, to ., f. (to) cupboard. 

(.-hole), das Kämmercden. 

-drawn, p-a. von den Jungen aus⸗ 


Hi 


heagrig (Sarin). 

ibe, math. 1. der Kubus, Würfel; 2. bie ; 
hip to ., t ftubieren. ~/-ore, 
win. bad Wirrfelerg. ~’-root, math. bie 
Siittenrnel. _'-spar, min. ber Würfel: 


A 
Hi 


eter, gefSperter WBollenftoff). der Prügler. .-play, die Priigelfedterei. (Mittags=)Höhe, am höchſten Puntte ftehend. 
CT ble(al), a. (~glly, adv.) math. tu: | * _-proof, a. priigelfeft. to ate, i. 1. astr. tulminieren, den 
4; wirfelig; . contents, ber Snbif: | ctid’||weed, wrt, bot. das Rubrtraut, | höchften Standpuntt (im Meridian) ein: 
welt; . foot, ber „m die aan ie (gnaphateum). nehmen; 2. fig. gipfeln. 

bab Qubit-(@Srper= ob. Qnhalt8-) Mak ; Ctid'worth, eam ctilmjna’ tion. 1° astr. die Sulmination, 


~ tumber, bie Kubitzahl; _ nitre, ber | clie, 1. das Drategiagenbe) Ende (eines , der Stand im Meridian, (vb. d. Sonne) 
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füte, fit, faye, fiir, bAs’tayd, fall; méte, m&t, hörd, redee’ mer; 8, G= ẽ; TV, =F; w, P= ¢3 


one fine, fin, machine’, bird, jnfm’jca]; 
culpability note, not, méve, moon, dot. nör, löve, work, condöle’, moist, hOtise, cow, boy. curdy 
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die Mittagshife; 2. fig. der hödjfte | to cü’müläte, t. (auf)häufen. | cip’|fül, s. (pl. .g) ein Becher (eine Caffe) 
Stand, Gipfel. cümülä’tion, die Häufung. voll. -~-gall, der Gallapfel. 
cülpabil’jty, die Strafbarteit, Schuld. ' cti’miilative, a. 1. eine Maffe bildend, | Cü’pjd, Cupido, Amor (Liebesgott). 
cül’pjjable, a. (ably, ady.) 1. ftraf- ' aufgehäuft; 2. law, (noch) hinzulommend. | ctipId’jty, die Begierde, (ſinnliche) Luft. 
bar; 2. tadeln3wiirdig; 3. + (of) (eine3 cũ mũlõse [aud ktimilos’), a. voll | ctip’-moss, bot. die Bederfledte (cladonta 





Verbrechens) fduldig. ~ablenéss, bie. Haufen. pyridäta). 

Strafbarteit, Schuld. | cu’muliüs (pl. _i), die Haufenwolfe. cũ pola, 1. arch. bie Suppel, der Dom; 
cül’prit, law, 1. der peinlid) Angellagte; : cti’miilg-stra’tus, die gehäufte Gdidt- | 2. (.-furnace) der Kupolofen, Kuppels 
2. der (überführte) Verbrecher, Miffethäter. | wolfe. ofen (zum Eiſenſchmelzen). 

cult, der Kultus, die Berehrung. + to cüin, f. to con. cüp’per, der Schröpfer. 

cültch, die Aufterbrut. cünäb’ula, pl. 1. die Wiege, der Ur—⸗ cüp’ping-glass, der Schröpflopf. 

+ eülfter, |. colter. fprung; the ~ of the human race, die | cũ preous, a. tupfern, fupferig. 


ctil'tiv/able, „atable, a. anbaufähig; | Wiege des Menſchengeſchlechts; 2. bie | cii’prjc oxide, das Kupferoryb. 

fig. fulturfähig, bildfam. to wate, t. | Inkunabeln (in.). cüpriferoüs, a. fupferhaltig; ~ slate, 
1. (Land) (be)bauen; 2. (Getreide) bauen; cunetältion, das Zaubern. „tor, der | der Kupferichiefer. 

(Blumen, Gemiife) ziehen; 3. fig. a) (Wiffen= | Bauberer. cü’prite, min. da8 Rotfupfererz, Kupferrot. 
jdaften u. Fünfte) treiben, üben; b) (Be: | cü’nelal, „ate, „atöd (ctine’jfsym | ctip’|-rose, provinc. die Klatſchroſe, der 
kanntſchaften) pflegen; (einen Briefwechſel) [auch kü’nejförm), ctinekt’jc), a. feil- | wilde Mohn. „-shaped, p.a. beder= 
unterhalten; 4. (aus)bilden, veredeln (den | fürmig; cuneiform characters, die (affy= | fürmig. ..-shot, p.a. sl. benebelt. 
Beift); gefittet machen, civilifieren. „Ated, riſche) Keilfchrift. cũ püla, cü’püle, bot. der Beder, das 
a. gebildet, fein. ceünötte’, f. cuvette. Näpfchen (ſchüſſelförmiger Kelch); ber Eichel⸗ 
ciltjva’tion, 1. a) der Bau, Anbau; cünlc’üloüs, a. Kaninden betreffend. kelch; der Sruchtbecher der Hafelnng. 

b) der Zeldbau, die Urbarmadung; to | cü'njförm, a. f. cuneal, &e. cũ pulate, a. bot. becherförmig. 

bring under _, urbar maden; c) die cüin’nery, zo. die Napfichnede (patella). | ctip’-valve, da8 Glodenventil (Bampfm.). 
Anpflanzung; 2. a) die Unterhaltung (von eün’ning, I. a. (more ., most .; zer, | eüy, 1. der (fchlechte) Hund, Köter; 2. a) 
Beziehungen); b) die Betreibung (v. Wiſſen- „Est; „Iy, adv.) 1. + a) fündig, er- der gemeine, grobe Kerl, feige Lump; 
haften u. Künften); 3. die Ausbildung, fahren, geididt; a . man, cin Wahrfager; | b) sl. der Angeber. 

Reredlung, Civilifation. b) viel vermögend, madtig; 2. + künſtlich; cti’rable, a. heilbar. „n&ss, ctirabYl’jty, 
cultivator, 1. der Anbauer, Anpflanger, | 3. a) liftig, verichlagen, verfdmigt; to | die Heilbarteit. 

Landwirt; 2. da8 Aderwerlzeug ; der leihte | run _, sp. (vb. Sagdhunden) dem Hafen | cüracda‘, der Euracao (Liqueur). 
Pflug; 3. der Betreiber, Förderer; Ver- die Fährte abfdneioen; + ~ place, der | cüracy, 1. das Amt od. der Amtsbezirk 


edler. Verfted, die Lauer; b) argliftig; 4. Am. | eineS curate, bie Pjarramtsvertretung; 
cül’tr|jate, .atéd, „ifürm, a. bot. ſchön; niedlich; vortrefffih. II. s. 1. F| 2. die Pfarre (perpetual .). 
hippenförmig. die Kenntnis, Erfahrenheit, Gefdidlidfeit; | cüräs’sow, zo. da8 Golfohuhu (crax); 
cultriv orotis, a. meſſerverſchlingend. Madt; 2. (.n&ss) a) bie Verfchlagen= | crested ~, das neichopfte Hoflohuhn (craæ 
cül’t’ural, a. die Kultur betreffend; er= | Heit, Verſchmitztheit, Lift; b) die Arglift. | alector). 

ziehlich. clint, vulg. die weibliche Scham. cü’rate, 1. + der Stellvertreter; 2. + der 
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cül’t’ure, 1. a) die Bodenkultur, der Feld⸗ cp, 1. a) die Trinkſchale; b) der Becher Pfarrer; 3. der Amtsvertreter od. Gehülfe 
bau, Anbau; b) die Anpflanzung; ~ of | (oft al Preis beim Wettrennen u. |. w.); | eines englifden Pfarrer8; der Geiſtliche. 
trees, die Baumzucht; c) die (Fiſch- 2c.) | c) (communion-.) der (Abendmabhl=)Keld); | „ship, f. curacy. 

Zudt; 2. fig. die Bildung, Ausbildung. | d) die (Kaffee od. Thee=)Tafie, Obertaffe; cti’rative, a. Heilung betr., Heilend. 

to ., t. (an)bauen. 4d, p.a. fein ges | ~+ and saucer, die (ganze) Taſſe, Ober- ctira’top, 1. der Kurator, Vorfteher; 2. der 
bildet.  léss, a. ohne Kultur. u. Untertaffe; e) der Qubalt eines Beders; Vormund. „ship, das Amt eines Kura⸗ 
etil’t’urist, f. cultivator, 1. der Trunk; a ~ of beer, cin Glas Bier; | tors; die Bormundfchaft. 

cil’'tus, Lat. der Kultus. in one’s 4, beim Trinken; betrunfen,; a | ctira’trix, die Heilerin, Pflegerin. 

+ cttl'vep, die Taube. „-house, der Taubes | ~. too much, fam. ein Gläschen zu viel; | curb, 1. die Sinntette (eines Pferdes); 
ſchlag. .-key, bot. die Melei (aguilegia). | a ~ too low, niedergeſchlagen; they are | 2. fig. der Baum, bie Einfhräntung; 
ctil’verin, die Feldidlange (altes Gefdiip).' + and can, fie find ein Gerz u. eine | 3. die Brunnenmauer, da8 Brunnengeläns 
eül’vert, die (übermölbte) Abzugeichleuje. | Geele; there’s many a slip ’twixt the | der; 4. .s, pl. vet. die Zußgalle; 5. f. 
cül’vertail, der Schwalbenſchwanz (beim | ~ and the lip, prv. * zwiſchen Lipp | _-stone. to ., I. t. 1. (einem Pferbe) 
Zimmern). „ed, a. mit einem Schiwal- | und Kelches Rand ſchwebt der finftern | die Kinntette anlegen; 2. bändigen, zähmen, 
benſchwanze verichräntt. | Mächte Hand; 2. cine Art Bowle (Mifd= | zurüdhalten; im Baume halten; 3. (einen 
etim’bent, a. liegend. trant, oft mit heißem toast genofjen); | Brummen) einfafien. II. i. * ſich bengen; 
to cim’ber, t. 1. (durd cine Loft 2.) 3. das Wecherähnliche, der (Blumenz, | fi zurüdhalten. ‘able, a. zügelbar. 
(ver)fperren; 2. a) beſchweren, beläitigen; Eichel-)Kelch; ~ and ball, das Gangfpiel | ctipb’!'-bit, die Kinntettenftange. _-chain, 
b) hemmen; 3. + (be)fiimmern, ängften; (Fangen einer Kugel im Becher eines 1. dic Kinnlette; 2. die Pangerfette (Uhr⸗ 
„ed, befümmert (about, um). .. s. bie Ctabeö); 4. med. ber (wet, blutige, dry, i fette). 

Beſchwerde, Laft; Bernruhigung. trodene) Echröpftopf. to ., t. 1. ¢ jm. |! efipb’less, a. zügellos. 

ctim’bersöme, a. (.Iy, adv.) ſchwer- mit Bedhern zufegen, zutrinten; 2. med. | efipb’|!-plate, der Spannring (eines runben 
fällig; befdwerlid, läftig; ~ goods, (viel | j. ſchröpfen. _"ped [auch küpt), p.a.' DadjeS). ~-roof, da8 gebrochene ob. Mans 


— — — —— — — — — — — — — — 


Raum einnehmendes) Sperrgut; mar. bez becherförmig. ſarden-Dach. —s8tone, 1. der Prellſtein, 
lemmernde Güter. ctip’-bearer, der Mundſchenk. Bordftein, Randftein, Anfangsftein neben ber 
ctim’bersomentss, die Schwerfälligkeit; ctip’board [küb’bord, ktib’bord, felt. Goſſe; 2. der Wandftein (beim Straßenbau). 

Beſchwerlichkeit, Laftigteit. i küp’börd), 1. ¢ der Sdhent- od. Kredenz⸗ cfipch, Sc. ein Frauentopftud. 
cüm’brance, bie aft, Beſchwerde; das tiih; 2. a) der Speijefdrant; b) iiberh. ctip’ctima, bot. die Gilbwurz (curcuma 

Hindernid. der Schrank (bei. mit Regalen); der Porz longa). ~-paper, chem. das Murtumas 
Cüm’brian, a. cumbriſch (Cüm’berländ zellanfchrant. to ., t. im Echrante aufz Papier. 

betr.). bewahren. ~-love, die berednende Freund: clipd, gew. ~s, pl. bie geronnene, dide 
cüm’brous, a. (.ly, adv.) 1. fchwer . lichkeit. Mild); der Quart; to turn to .g, ges 

laftend, ſchwer, ſchwerjällig (fig. vom Etil); ctip’||-horse, das preiSgetrinte Rennpferd. rinnen. ~’-cake, ber Käſekuchen. 

2. beſchwerlich, hinderlid), laftig. ‚ „love, die eigennüßige Liebſchaft, das to ctip’dle, + to cürd, I. i. 1. gerinnen, 
ctim’frey, {. comfrey. Schürzenſtipendium. (ver)täſen; 2. fig. erſtarren. IT. t. ges 
cüm’jn (ctim’mjn), bot. 1. der rémifde , cti’pel, chem. die Kapelle, der Zreib- rinnen maden; a .d sky, leichte® Ges 

Kümmel, Muttertimmel, Hafertümmel | fcherben (zum Kapellieren). wolt, Schäfchen od. Rämmermolten. 

(cuminum cyminum); 2. (.-sced) ber | ctipella’tion, da8 Kapellieren Abtreiben cilp’dy, a. geronnen, did. + to 2, ı 

Duttertinnmelliane). j des Goldes od. Silbers mittel& der Kapelle). erſtarren machen. 
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ta’ bũlar, P’üte, tith, bill, rile, mür’myr; few, crew, Pewd; NF ,n¥mph, morrh, very; 


care 


4. cafe, fam. 1. ber shnurrige Kauz, 
zersrlide Menſch; 2. der Spaßmacher. 
B care, 1. die Heilung, Kur: to be 
exder ., in der ur jein; past (all) 
~. without a ., unheilbar; 2. das Heil⸗ 
mitt; a „ for every sore, ein Uni- 
werchheilmittel; 3. a) die Geelforge; b) die 
ve. 
to cape, I. t. 1. heilen (aud) fig.); to | 
~ cl a disease, von einer Stranfheit be- 
Tem; what can’t be .d, must be 
erdured, prv. twas fid) nicht ändern läßt, 
ar men ertragen; it can’t be .d, da 
+ sind zu maden; 2. a) (Fiſch, Fieiſch 
x. emjaljen, einpoteln; b) einſalzen und 
hen; .d herrings, Büdlinge IT. i. 
+ helen, geiund werben. 
careless, a. unbeilbar. 
ci rer. ber Heiler, Arzt. 
eärfew, 1. das (angeblih von Wilhelm 
Sem Eroberer zur Auslöihung des Yeuers 
angefubrte) Läuten der Abendglode; 2. (~- 
hell, die Abendglode. .-time, die Abendgeit. 
ctrialis’tic, a. turialijrijd. 
Carja'tji ‘shji}, pl. die Suriatier. 
+ eärjäl’ ity, 1. dad Hofrecht, Borredt 
ened furitl. Hofes; 2. der Hofftaat. 
eäriös’jt y, 1. + die (übertriebene) Ge⸗ 
vanightit, Sorgfalt; 2. die Wißbegierbde ; 
Reagier; 3. a) (object of ~y) die Rari- 
tit; a cabinet of _jes (cÜ’rjög), ein 
Raritatenfabinett; old .y-shop, der Anti- 
euitütenladen ; b) fam. der feltfame Kauz. 
eũrjõ sõ (pl. „s), der Kunftfenner, Ra= 
Titatenfenner. 
eWirjogs, a. (.ly, adv.) 1. forgfam; 
beharrtich, emfig; 2. a) forgfältig, genau; 
bi za genau ; peinlid; bibl. vorwißig; 
3. neugierig (after, of, nad); 4. a) forg= 
icltig gemadt, tiinftlich, tunftvoll, fein; 
Am. vorpiglid); b) fonbderbar, feltfam, 
mertourdig. .néss, bie Corgfamfeit 2c. 
ef], 1. bie (Gaar-)Lode; 2. a) das 
— Wellenförmige; b) das Schlängeln, 
Gallen; e) die Biegung, gemunbene Form; 
Se. ‘bad Curlfpiel, f. to ., II. 3. 
“ar I. t. 1. (da8 Haar) fräufeln, 
loder, frifteren; 2. frümmen, drehen, win⸗ 
ber, uuhlingen ; 3. wellenförmig be 
wegen; to ~ (up) one’s lip, (verächtlich) 
be Cine. verziehen. II. i. 1. ſich Ioden; 
& a) fih fräufeln (v. Bellen), wogen, 
wallen; b) fid) winden (vom Rauch), ſich 
Wlängeln; 3. (Se.) Curl jpielen (auf dem 
ere mit Steinen, curling-stones). 
eärled, p.a. getriufelt, gelodt; haus; ~ 
bead, der Kraustopf; ~ mint, bot. bie 
fmrajaninge (mentha crispa), * ~-pate, 
a fremBlopfig; . wood, Majerfoly. 
etrl’ednees, die Krauäheit, gefräufelte 
tt. „er, 1. der Sräusler; 
2. Se ber Eurflipieler. 
ef leW, zo. der Brachvogel (numentus 








5 





sta). 
-headed, a. frandfopfig. 
das Lodige, Krauſe; bie 
Krcnöheit. 


earliag, I. p.a. (ly, adv.) fid) Mäu- 
<3, Ah ſchlangelnd. IL. s. das Kräu⸗ | 

Er .-iron, das Sraufeleifen. .-stuff, 
sed Ro'etholy. .-stones, |. to curl, II. 
L 3. .-tongs, die Kräuſelzange. 

el -paper, der Haarwicel. 

early, a 1. gefräufelt, lodig; 2. fid 
trisieind (vom Rauch 2.); wogend. ~- 
Lealed, „-pated, a. lodentipfig. 


curmüd’ 


furfierendes Geld, Courant; 
| ctir’rent, a. (ly, adv.) 1. (immer) fort: 


ctir’rent, s. 1. der (Waſſer⸗ od. Quft-) 


ctir’rjer, 1. ber eberbereiter, Gerber; 


cür’ry-comb, der Striegel. 


caf, gell, chair, cha’ 98, ghaige ; give, gi’ant; ring, sin 'gülar, Imk; so, wise; 
she, ptn’sion pn’ shon], vi'gign [v1 zhon]; think, this; éx’ile, exist’; early; na ‘Pure. 


Filz. iB a. geizig, tniderig, filzig. 


+ cür’ rance, die Strömung. 
cür’rant, 1. di 


ie Rorinthe; 2. bot. (red ~) 
die (rote) Kohannigbeere (ribes rubrum); 
black _, die ſchwarze Johannisbeere, Bicht- 
beere (ribes nigrum). .~-bush, der 
Johannisbeerftraud. .~-jelly, das Jo⸗ 
hannisbeergelee. 
cür’reney, 1. der Lauf, die Strömung 
(current); 2. die Geläufigfeit (der Rede, 
fluency); 3. die Gangbarteit, allgemeine 
Annahme (eines Gerüchtes); 4. a) ber 
Umlauf, die Cirfulation (Gangbarteit ded 
Metall- od. Papiergeldes); ber Kurs; to 
give ~ to s.t, etw. in Umlauf feßen; 
5) die Bertiiuflichteit (vd. Wedfeln 2c.); 
c) der Offentlide Wert (Preis), Kurs; 
d) im Umlauf befindliches Papiergeld, 
the lawful 
~ of a country, die Landedvaluta. 
laufend; _ year, das laufende (gegenmwär= 
tige) Nahr; ~ly, adv. unanfhorlid) ; unge= 
hindert; 2. geläufig, leicht (v. d. Hand⸗ 
ſchrift); 3. a) allgemeinen Glauben findend, 
allgemein angenommen, gäng und gäbe; it 
passes for ., ¢8 wird allgemein angenom= 
men; it is ly reported, man fagt all- 
gemein; b) (nad) in ber Mode, mobil; 
4. com. a) umlaufend, fturfierend, cou= 
rant, gangbar (dv. Metall» od. Papiergeld); 
gültig; b) (vd. Waren) preistwürbig, gang= 
bar, verfauflid; (dv. Preifen) marktgängig; 
to be ~, fid) gut verlaufen (bv. Waren), 
gut abgehen; for _ payment, ftatt baren 
Geldes, für od. gegen bares Geld; at the | 
~ exchange, zum jepigen Kur; to pass | 
> für voll anbringen (bef. v. Bapiergeld | 
im Berlehr); ~ articles, courante (gang= 
bare) Warenartifel; _ money, da8 Cou- 
tant; ~ price, ber courante Preis; ~ 
value, der gangbare Wert; fig. I am 
not very ~, id bin nicht recht wohl auf; 
c) fam. it is gone ~, e8 ift dahin. 


Strom, die Strömung (im Meere 2c.); der 
eleftrifde Strom; 2. der Gang (der Er: 
eigniffe); der Lauf (der Zeit); die Strö- 
mung (der Beitideen); 3. die allgemeine 
Annahme, Meinung. „nss, |. currency. 


cür’rjele, 1. die zweiräderige (u. zwei⸗ 


fpdnnige) Chaife, das Karriol; 2. ſ. cur- 
riculum. 


curric ũl um (pl. ~a), 1. der (Univerſi⸗ 


täts⸗)Kurſus; 2. der Lehrplan. 


~'’s black, die Lederſchwärze; 2. ber 
Pferdeftriegler. | 


cür’rish, a. (ly, adv.) 1. hundeartig, 


tnurrig, biſſig; 2. bösartig, tüdifch. „n&ss, 
das biffige, bösartige Wefen. 


A. to cürry, t. 1. (Leder) bereiten, 


gerben; 2. (ein Pferd) ftriegeln; 3. fam. 

to ~ one’s hide (coat), jm. bie Gaut | 
gerben, j. durchprügeln; 4. to ~ favour | 
with so. fam. (+ i. to . with so.) | 
fi bei jin. einfd)meideln, j. zu gewinnen | 
fudjen. | 


B. cttr’ry, oftind. jcharfe Mifdung aus 


Gewürzpflanzen (meift mit Reis genoffen), | 
da8 Ragoutpulver, die Gewürzſauce; 2. das 
mit curry gewürzte Gericht (Geflügel, 
Bild 2.). to ., t. mit curry foden 
od. zubereiten. 
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curtation 

















eon, fam. der Geizhals, Knider, | clir’ry-powder, dad (oftind.) Currypulver. 


to cürse (p.p. ~d [st], F cürst), I. t. 
1. verfludjen, verwünſchen; 2. fig. (with) 
mit dem Fluche (einer Strafe 2c.) belegen, 
perdammen (zu), beitrafen, plagen (mit). 
ſuchn ſchwören. ., s. 1. der 
sla die Vertviinfdung; 2. bibl. die 
Berdammnid; Pein; ~ on ...! verfludt, 
verwünſcht fei ...! 
ctir’sed, p.a. [p.p. kürst] 1. verfludt, 
verdammt; ~ thistle, die sana Soin a 
Saubiftel (cirstum arvense); 2. (TF curst) 
boshaft. 
clip’ ||sedn&ss, das Berfludtiein, die Ver⸗ 
fludtheit. ~sep, der Verflucer, Fluder. 
cliy’shjp, das hündiſche Wefen, die Ge⸗ 
meinheit. 
ciiy’sjtor, Beamter bed Court of Chan- 
cery. ~-baron, vierter Beiliger im Court 
of Common Law, der Bollbeamte beeidigt. 
ciiy’sjve, a. 1. turfiv; _ writing (cha- 
racters), die Rurfividrift; 2. Riegend, 
leiht (Handichrift). 
cür’sor, mech. der Läufer (gleitende Zeil 
an mathematifden Inſtrumenten). 
T eur sorary, a. flüchtig. 
u Orjal [aud 5), a. gum Laufen ge- 


cur "sorlindss, die Flüchtigkeit. Y, a. 
(fly, adv.) flüchtig, eilfertig; oberfläch⸗ 
lid; ~y reading, furforifde Lektüre; a 

~y view, ein ſchneller Überblid. 

Tt ctipst, ~’ness, |. cursed, cursedness. 

cürt, a. furzgefaßt; kurz angebunden, ſchnip⸗ 
piſch. 

to curtãilꝰ, t. 1. (s.o. of s.t., jm. etw.) 
verfürzen, ftußen; befchneiden, verftiim- 
meln; to ~ a horse, ein Pferd anglifie- 
ren; 2. beichränfen, ſchmälern. 


| cürtail, I. + a. der Stupidwang (Pferd). 


II. a. geftugt, turg. + ~-dog, der (nad 
den Jagdgeſetzen) geftugte (zur Jagd nicht 
tauglidje) Hund, der ſchwanzloſe Köter. 
„horse, der Stutzſchwanz (Pferd). 

step, bie Anfangdftufe, Blochſtufe (einer 
Treppe). 

curtäi’ler, der Berfürzende, Verftüminler. 
curtai’ling, die Wblürzung, bas Stugen; 
die Beſchränkung, Schmälerung. 
cür’tain, 1. a) ber Borhang, die Gardine; 
to draw the ~, den Borhang vorziehen 
ob. zurüdziehen; ° fringed „8 of the 
eye, die Wimpern; b) der VBettvorhang; 
c) ber Theatervorhang; to raise the ., 
ben Vorhang (auf)giehen; the _ rises, 
ber BVorhang geht auf; to drop the ., 
den Vorhang fallen laſſen, einer Gache 
ein Ende maden; behind the ., hinter 
ben Couliffen, verborgen, im gebeimen; 
2. bibl. da8 Zelt, Gegelt; 3. + 3, pl. 
die Sahne; 4. mil. die Kurtine (der 
Mittelmall). to ., t. (mit Borhängen) 
behängen, die Vorhänge (um etw.) zu⸗ 


jiehen. .-lecture, fig. die Gardinenpre- 
digt. 

cur tajuléss, a. vorhanglos, ohne Gar: 
dinen. 


clip’ tajn||-rod, die Gardinenftange. .-ring, 
ber Garbdinenring. 
T ctiy’tal, s. u. a. f. curtail. 
cliy’tate, a. astr. abgetiir3t, verkürzt; 
~ distance, od. curta'tion, die Sur: 
tierung (verfürzte Weite) eines Planeten 
(Entfernung eines Planeten von der Sonne, 
wenn die Bahn desfelben der Ebene der 
Elliptit entfpride). 


fate, fut, fire, fiir, 
curtelass 


note, ndt, mdve, moon, foot, nör, löve, w 


—— ah teläx, f. cutlass. 

cürtesy, cürt sy, f. courtesy. 

cür'tilage, der Beihof, Beigarten, das 
Mebenland (bei einem Haufe). 
cürt'ness, bie Kürze; 503 fchnippifche 
Reifen. 

cu’rüle, a. huruliih; . chair, ber ku⸗ 
rulifhe Stuhl. 

ciiy’||val, ~vant, a. her. gefriimmt, ges 
biidt. Vate, ~vatéd, a. gefriimmt, 
gebogen. 

curva tion, da8 Biegen. 

cürvat’ure, die Rriimming. 

ctirve, I. a. kumm. II. s. 1. die QCrüm⸗ 
mung; 2. math. die Sturve, frumme 
Linie; caustic ., phys. die Brennlinie. 
to ~, t. triimmen, biegen. .d, p.a. krumm. 

cürvednöss, 608 Gekrümmtſein, die 
Krümmung. 

curv&t (aud cür'vet), 1. die Murbette, 
der Bogenfprung; 2. ber Iuftige Streich, 
die Poffe. to ~ (ted, ~ted), i. 1. Kur: 
betten (Bogeniprünge) machen, fturbettie- 
ren; 2. (vor Freude) fpringen, ausgelaffen 
(fröglich) fein. 

cürvjliin’ellal, „ar, a krummlinig. 
eüfvjlineär’jty, die Srummlinigteit. 
ehr viling, „Ity, die Rriimmumg, Sriimme. 

‘tral, a. krummſchnäblig. 

cüsh at, zo. bie Ringeltaube (columba 
palumbus). 

cüsh’ion, 1. a) das Kiffen, Polfter; * fig. 
ber Frieden; b) techn. ba8 Kiffen, c) phys. 
da8 Neibzeug an ber Eleltrifiermafdine; 
2. a) die Bande (Billard); b) dag Double; 
to miss (be beside) the _, feinen Zweck 
verfehlen; to hit the .~, jeinen Zweck 
erreichen; 8. arch. f. coussinet. to ., t. 
1. auf ein Kiffen fepen ob. legen; 2. mit 
(einem) Kiffen verjehen; 3. (einen Ball im 
Billardfpiel) doublieren. „ed, p.a. auf 
Kiffen ruhend. ~-capital, arch. das Pol⸗ 
fterfapital. .-thumper, sl. der Kanzel⸗ 
flopfer, Prediger. 

cüsp, 1. a) bie Gpige; b) arch. bie Nafe 
eine® Bogens; 2. da8 Horn (des Mondes); 
3. math. der Riidfehrpuntt (einer Kurve). 
cüsped [küspt) ({ ctis’patéd), cüs’- 
pi al, a. zugelpißt. 

to cüs’pjdätlle, t. + guipigen. 

.a. bot. fein gefpigt. 

cis’ pido ör(e), Am. der Spudnapf. 
cüss, Am. für customer. 
cüs’talörum [aud 4), für custos rotu- 
lorum. 

ctis’tard, ber Eierrahnt, die Eiercreme. 
ctis tard||-apple, die Frudt des Flaſchen⸗ 
baumes (anöna squamösa). * ~-coffin, 
die Kruſte de Cierrayms. ~-cup, Neiner 
Hentelfrug für custard. 

custö’dillal, a. + vormundſchaftlich. „an, 
der Auffeher; Vormund. „anship, das 
Amt, die Stelle eines Auffehers od. Bor: 
munds. 

cüs’tody, 1. a) bic Bewachung; b) der 
Gewahrfam, die Haft; to take into ., 


ne, a. 


verhaften; to give into ., feitnehmen . 


laffen; 2. a) die Verwahrung, Aufſicht, 
Hut; b) die Beſchützung, Bededung. 

cüs’tom, 1. ber Gebraud, die Gewohn⸗ 
beit; 
wohnheitsrecht; 


com. bie Uſanz; 2. law, das Ge⸗ 
8. com. (~ of a shop) ' 


bie Kundſchaft; 4. der Zoll, meift 8, pl. : 
die Eingangszölle; rate of _, der Bollfag, . 


Steuerjay; board of .~s, das Bollamt, 
bie Zollbehörde. „able, I. a. (~ably, 


fine, fin, machine’, bird, intm’ical; 


adv.) zollpflidjtig (v. aren). ~arjnéss, 
die Gebraudlidfeit, das öftere Vorfommen. 
~ary, I. a. 1. a) gebräuchlich, üblich; 
b) zur Gewohnheit geworden, angewwöhnt; 
2. durch Germohnheitsrecht begründet, hers 
lömmlich; „ary law, ba8 Gewohnheits⸗ 
recht. 
cüs’tom-duty, Jaw, der (Waren⸗)Zoll. 
cüs’tomer, 1. a) der Kunde, Abnehmer; 
a chance ~, ein gelegentlider Käufer, 
Lauffunde; ~’g book, com. ba8 Sontra- 
bud); b) a dangerous _, an ugly ~, ein 
qefabrlider Menſch, fdlimmer Kunde; 
2. fam. (regular .) der Stammgaft; 
3. + die feile Dirne. 
cüs’tom||-free, a. gollfrei. .-house, das 
Zollhaus, Bollamt; entry at the _-house, 
die Zollangabe (beim Eingang v. Waren); 
„house bonds, Zollhausſcheine; _-house 
charges, die Bollabgaben; .-house duty, 
der Boll; _-house officer, der Boll- 
beamte. „s-department, das Zolldeparte= 
iment. * .-shrunk, p.a. um die Kundſchaft 
gefommen, fundenarm. (German) «s- 
Union, der (deutiche) Zollverein. .-ware- 
house, der Zollipeidher. 
cüs’tos (pl. custo’des), bei. law, der 
Bewahrer; ~ bre’vjum, der Urkunden 
bewahrer (bei Gerichten); ~ rötülo’rum, 
ein (mit Bewahrung ded Archivs betraus 
ter) Friedensrichter. 
+ ctis'trel, der Scildfnappe. 
to ctit (., ~), I. t. 1. ſchneiden; to 7 
both ways, fig. zweiſchneidig fein, ſchaden 
jo gut als nügen; to ~ one’s coat ac- 
cording to one’s cloth, fig nad) der Dede 
itreden; to ~ a person’s throat with a 
feather, fam. hinter j8. Rüden Übles 
von ihm reden, ihm unvermerkt fchaden ; 
2. a) hauen; to ~ one’s way, ſich durch⸗ 
hauen; b) behauen (Bauholz); c) zer⸗ 
bauen, zerichneiden (to pieces, in Stüde, 
gu Stüden ; fam. to ribbons, tur3 u. Hein); 
(Brennholz) Mein madden; to ~ and dry, 
fein maden und troduen; fig. . and 
dried (dry), fix und fertig, zur Sand, am 
Schnürchen; d) auffdneiden, zerteilen ; to 
~ the ground, ein Feld aufreißen, um= 
adern, umgraben; to ~ the ground under 
8.0.’ feet, jm. den Boden entziehen; to 
~ open, auffdneiden; 3. a) abjchneiben ; 
abfauen; (Bäume) fällen; to ~ corn, 
das Getreide (ab)fchneiden, mähen; to ~ 
one’s own grass, auf eigenen Füßen 
fteheit ; to _ the grass under 3.0.’s feet, 
fam. jm. etw. vor der Rafe wegnehmen; 
to ~ one’s stick, sl. feinen Wanberftab 
abichneiden, davon gehen, ausreißen, fid 
paden (aud) to ~ one’s lucky, to ~ it); 
to ~ dirt, Am. vulg. fchnell davonlaufen ; 
~ and run, auf ımd davon; b) (das 
Haar, den Bart) verfchneiden, jcheren; 
c) to ~ a book, beichneiden (beim Binz 
den); d) verftümmeln; fappen; to _ the 
cable, mar. 608 Antertau fappen; to ~ 
capons, junge Hähne fappen, fapaunen; 
4. a) anfchneiden, aufichneiden (a loaf); 
b) aufichligen, auffpalten; c) befdneiden, 


abliirgen; frreidhen, auSlaffen; 5. a) (in | 
Stein) au&hauen; b) (in wood, ' 


stone, in 
in Holz) fchneiden, qravieren; ausſchnei⸗ 
den; ſchnitzen; c) (einen Edelſtein) ſchlei⸗ 
fen; to a diamond into angles, einen 
Viamant brillantieren; rich ., ftart | 
brillanticrt; ~ glass, gefchliffene® Glas; 


6 a) zerichneiden, gerteilen; b) math. | 
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fis’tard, fall; méte, müt, héyd, redete’ mer; k, GH; T, C=C; w, =e} 


cut 


rork, condole’, moist, house, cow, boy. 


(durch)jchneiden; o) durchfahren, durch⸗ 
freuzen (the sea); d) to ~ (the) teeth, 
Zähne befommen, zahnen; he has ~ his 
eye-teeth, fam. er ift gerifjen (gerieben); 
7. fchneiden, auffpringen machen (v. fharfer 


Luft); beißen (v. genden Subftangen); 


8. a) (einen Ball im Billard) fchneiden; 
(einen Ball im Cridet) gerade feitwärts 
fhlagen; b) to ~ a person, j. ſchneiden, 
nicht feben (nicht tennen) wollen, igno⸗ 
tieren (oft to ~ dead); c) (eine Gache) 
aufgeben, beijeite liegen laffen, mit etw. 
aufhören; 9. (die Umrifje) {arf begrens 
zen (vgl 14. to ~ out, 4, b. u. I. i. 5); 
10. a) j. veriwunden, fränten, jm. wehe 
thun; to ~ to the heart, to the quick, 
jm. da8 Herz durdbohren; bid in die Seele 
webe thun; rühren; fränfen; b) (Konkurs 
renten) Echaben zufügen ; c) fchneiben, be= 
trügen; Ll. to ~ the cards, die arten 
abheben; (v. Wahrfagerinnen) die Karten 
legen; vgl. I. i. 1, a; 12. ſchneiden — 
maden: to ~ capers, fam. LZuftiprünge 
maden, Kapriolen ſchneiden; to ~ didoes, 
Am. Sprünge machen, augsgelafien fein; 
to ~ a figure, eine Yigur maden, eine 
Rolle fpielen, fid) ein Anfehen geben; to 
~ the round (volt), die Bolte ſchlagen; 
13. mar. to ~ a sail, ein Segel berunters 
lafien; 14. to ~ across, burchichneiden. 
to ~ asunder, zerichneiden, — 
to ~ away, fortichneiden, abbauen. 

~ down, 1. niederhauen; (Bäume) abe 
Bauen, fällen; "(@etreibe) mäben; 2. a) (bi8 
auf den Boden) ausſchneiden; b) zu(recht)⸗ 
ſchneiden; 3. niedermaden, vernidten; jm. 
cine Niederlage beibringen; 4. fam. es 
jin. zuvorthun, j. auöftechen ; j. gum Schwei⸗ 
gen bringen, bemütigen. to ~ into figu- 
res, augjdneiden, aushauen. to ~ in 
two, entztvei jchneiben. to ~ off, 1. a) ab: 
hauen, abichneiden (aud) fig.); to _ off 
the provisions, bie Lebensmittel ab= 
ihneiden; to off the enemy’s retreat, 
mil. dem Feinde den Rückzug abichneiben ; 
b) abnehmen (a limb); 2. a) abbrechen 
(an argument), (einer Sade) ein Ende 
maden; b) ausrotten, vertilgen; umbrin= 
gen, hinrichten; c) (durch plöglichen a) 
Binraffen; d) wegnehmen; to ~ off the 
hopes of s.o., j. ber Hoffnung "beranden; 
außftveidhen (ten years of life, zehn Sobre 
aus dem Leben); 3. a) ansfdliefen, abs 
{@neiden (from all intercourse); from 
an estate, enterben; to ~ off with a 
shilling, enterben (indem man nur einen 
Gilling vermadt); b) abhalten, zurüds 
halten; 4. to ~ off a vowel, einen Volal 
abfürzen, verfdluden; to ~ off short, 
ſ. to ~ short. to ~ out, 1. and{dneis 
den, audhauen; 2. a) mil. (einen bes 
drohten Kameraden) herausbauen, befreien; 
b) mar. (ein Schiff tolllühn unter Dedung) 
angreifen, überrumpeln, weglapern; 3. a) 
(Zu) zufichneiden; to be ~ out for at, 
zu etw. angelegt fein; to _ out work 
for s.o., jm. Arbeit zuteilen; jm. (viel) 
zu Ichaffen maden; ~ out for a muai- 
cian, gum Mufifer geboren; b) fid bie 
Gelegenpeit abjehen; erfinnen; 4. a) abs 
fchneiden, augjchließen; to ~ so. out of 
his fortune, jm. fein Xermögen weg⸗ 
ſchnappen; b) jm. ben Rang ablaufen, j. 
übertreffen, aus{teden, the tree .s itself 
out, paint. der Baum bebt fi in fcharfen 
Umrifien ab (against the background, 


tü’bülar, l’üte, tüb, bill Tale, mür’myr; fe#, crew, l’ewd; fy, n¥mph, myrrh, ver’y; 


cut 


vem Hortergrund). to ~ short, 1. ablür= 
xr. verfurzen, beichneiden ; es furgmaden; 
w . (the matter) short, damit ich’8 kurz 
mote, fry; 2. a) plößlich unterbrechen; 
b, Erz abmweiten, abfertigen; c) bemütigen, 
ensimgen. to ~ through, durchſchnei⸗ 
den, burebftechen. to ~ under, al. Kon⸗ 
trcreaten durch Schleuderpreife aus dem 
geile ihlagen. to ~ up, 1. a) auf 
heres, auiidneiden; zerhauen, zerichneiden, 
geriegen ; flein baden od. ſchneiden; b) aus 
seht Koneiben; to ~ up shines, Am. 
Errunge machen, Unfug verüben; 2. a) ver= 
kıumeln ; b) (fi bie ArbeitSyeit) zerreißen ; 
3 assrotten, vertilgen, vernichten; (den 
geiud) gerftrenen ; niederidjmettern; 4. fam. 
j ziel zurichten; fchlecht machen, herunter⸗ 
;~ up, pa. tief betrübt. DL. i. 
L (ag. t.) a) med. to ~ for the stone, 
ben Stein ſchneiden; b) to ~ (the cards), 
abheben (aud) to ~ in); to ~ for the 
deal, um da8 (Rarten-)Geben abheben ; 
to . for partners, (beim Whiſt) um den 
Mirpieler abheben (um zu fehen, wer zu⸗ 
iemmenipielt); c) ein Entrechat {dlagen 
em Tanz); d) el. bie Preife herunter 
bringen, zu Echleuderpreifen verlaufen; a 
cutting trade, ein Schleubergeichäft; e) to 
~ against the grain, fam. auf8 äußerite 
wider fein od. geben; f) to ~ across (the 
country), einen kürzeren Weg (Ridtweg) 
einihlagen, Ummege abfchneiden; g) to ~ 
and come again, fam. (in Speijen) ein- 
haren und immer wieder gulangen; .-and- 
come-again, s. ein guter Braten; Überfluß, 
Galle u. Zülle; h) to ~-and- thrust (at), 


; 


mit Sieb u. Stoß (auf jebe Weile) anz . 


greiien; a _-and-thrust abrupt manner, 
baryeS befehlöhaberiihed Welen; ~-and- 
shuffle, ein Bollstanz; 2. a) fchneiden, 
bauen (von Werkzeugen); to _ both ways, 
peikhneidig fein; b) (ein)idneiden (to 
the heart, ind Herz); 8. ſich (leicht, ſchwer) 
kmeiben lafien; to ~ up, fi zerlegen 
lchen; 4. durchbrechen; the teeth are 
ready to ., bie Babne find am Durch⸗ 
Iren ; 5. paint. (von Umrifien) fid) ſcharf 
abteben (against, upon, von); 6. (away, 
off) fam. (davon) laufen, fid) aud dem 
€taxbe machen (to ~ and run); 7. to 
~ about, umberlaufen. to ~ after 
one, ju. nacdhlaufen. to ~ along, hin 
lexfen; _ along! mad) did auf die Beine! 
to _ in, 1. a) (Karten) abheben; b) (bei 
exer Bartie) eintreten; 2. die Reihe unter 
beeen; (in die Rede) einfallen; 3. zu 
baubein anfangen, fid) dran maden. to 
~ in and out, Bineins und heraus⸗ 
lonfen. to ~ on, fam. 1. gubauen, drauf: 
lobihlagen; 2. ſich eiligft davon machen, 
berden. to . out, gufdneiden. to ~ 
round, Am. fid auffallend benehmen, 
serontollen. to . through (sword in 
band), mil. fid) durchhauen, durchſchla⸗ 
ga. to ~. under, Am. Bar. zu 
Edienderpreiien verfaufen. to _ up, al. 
1. mit einer 0 ob. geringeren) 
Hatrrlafienihaft bas Zeitliche fegnen; to 
~ up well (fat), reid) fterben (ab- 
fhariben); 2. fih aufführen; to ~ up 
Tough, fi grob od. roh aufführen (with, 
gr); » ~ up stiff, fteif thun. 

et, a. 1. befnitten; ~ and dried, fir 
med fertig, 2. al. betrunfen; a little _ 
ever the head (~ in the coxcomb, 
in the back), angeriffen. 


cüt, s. 1. der Schnitt, Hieb (mitteld eines 
Iharfen Werkzeugs, mit fdarfer Waffe, 
Ggſ. thrust, Stid, Stoß); „-and-thrust, 
das Hieb- und Stoßfechten; b) ber Beit- 
ſchenhieb; c) die Wunde, der Hieb, die 
Schmarre; d) (im Eridet) ein fcharf ſeitwärts 
gefdlagener Ball; 2. der Schlag Holz (im 
port); 3. der Kanal, Graben, Einfchnitt, 
Durchſchnitt, Durchſtich; 4. der Anſchnitt, 
Schnitt (abgeſchnittenes Stüch); Abſchnitt, 
das Stückchen; a ~ of hay, ein Bund 
Heu; in ~, (eben) angefdnitten (vom Braz 
ten); in the best ., die beiten u. faftig- 
ften Stücke auß ber Mitte; 5. com. 
der (Altien= od. BinB=)Coupon; 6. (aus 
einem Salme peitjenbe2) 208; to draw 
„8, lofen; 7. ber Gtrid, bie Linie; 
8. (short .) der Ridtweg, Durdhgang; 
New Cut, eine Londoner Straße (bei 
Weftminfter); 9. a) der Gehnitt, Bus 
f@nitt; die Bildung, Geftaltung; the ~ 
of the countenance, bie Gefidtsbilbung ; 
the ~ of the eye, der Audsdrud bed 
Auges; b) die Façon (Mode); that’s a 
~ above me, dads geht über meine Ideen 
hinaus, das ift mir gu hod); he is of the 
same ~ (stamp), er ift von dem nim: 
liden Schlage; c) typ. der Schnitt (Größe 
und Geftalt) der Schrift; d) ~ and long- 
tail, Hunde von allen Raffen; alle (Pers 
foner) durdeinander, Rrethi und Plethi; 
10. a) der Holzfchnitt; Kupferſtich; b) die 
Holzplatte; Kupferpfatte; 11. das Entredat 
(b. Zang); 12. a) da8 Abheben der Karten; 
b) die Reihe des Abhebens; 13. fam. 
ber Querſtrich; bie Widerwärtigfeit (an 
unfortunate ~); 14. + das geftußte Pferd; 
der Wallah; 15. + der Pinfel, Tropf; 
16. sl. das —*8 (Nichtkennenwollen); 
to give the direct, indirect, infernal, 
sublime ~, geradezu au8 bem Wege gehen, 
anderswohin fehen, ganz ignorieren. 
cütä’neous, a. die Haut betr.; ~ diseases, 
Gauttranfheiten; a ~ eruption, ein Haut: 
ausſchlag. 
clit’-away (coat), (Reit=)Rod mit runden 
Borderichößen. 
ctitch’ery, oitind. Gerichtshof. 
’cüte, a. fam. für acute. 
Cüth’bert, eMN. 
cutjcle, 1. med. u. bot. die Oberhaut, 
Epidermis; 2. die Haut, dad Häutchen 
(auf Flüſſigkeiten). 
eütic’ülar, a. zur Oberhaut gehörig. 
cüt’lass (cut las), Seitengewehr ber See⸗ 
leute (in Form eines Hirſchfängers). 
cüt’ljer, der Mefferfdmied. „ery, 1. 
(„ery business) a3 Mefierihmiedehand- 
wert; 2. (ery ware) Meſſerſchmiede⸗ 
waren. 
cüt/let, das Sotelett (Rippchen). 
+ ctit/ling, ſ. cutlery, 1. 


cüt’||-off, dex Richtweg. ~-purse, ber 
Beutelfchneider. ~-tail, ~-tailed, ſ. cur- 
tail, curtailed. 


ctittee’, j. den man jchneidet (od. nicht 
fennen will). 

cüt'ter, 1. a) der Scneidende; b) + 
der Bildhauer; 2. die Schneibemafdhine 
(corn-.); 3. der Schneidezahn; 4. FT der 
Beutelfdncidber, Gauner; 5. mar. ber 
Rutter: a) Meine einmaftige (ſchnellſegelnde) 
Kriegsſchaluppe; b) Boot auf Kriegsſchiffen; 
c) ber Auslieger, dad Wadt= od. Bors 
ſchiff; d) ſchnellfahrendes Studerboot auf 
Glifien; 6. Am. ber leichte, einſpännige 
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car, gell, chair, cha’ Qs, chaise ; give, gi’ant; ring, stn gũlar, Ink; so, wise; 
she, pin’sion ‘ pén’shon], vY’sion [vY’zhon]; think, this; &x’ile, exist’; year’ ly;na’t’ure. 


cyclograph 


Sdlitten. -~-off’, ber Unterbrecher, Bers 
ftörer. .~-out’, ber Sufdneider. 
ctit’||-throat, I. s. der Meuchelmörder, 
Mörder. IT. a. mörderiſch; ~-throat 
place, die Mördergrube. ~.-throatism, 
fam. die Halsabfchneiderei. 
cüt’ting, I. a. (.ly, adv.) 1. ſchneidend 
(aud) vom Winde); kränlend, herazerreißend; 
2. icharf, beißend (v. Geſchmach); 3. beißend, 
ftihelnd, ſatiriſch; 4. verjchleudernd (zu 
Sdhleubderpreifen verlaufend). Il. a. 1. das 
Schneiden, Hauen 2c.; ~ of the teeth, das 
Bahnen; ~ of a wood, da8 Abholzen; ~ of 
wood, der Holzidlag; ~ for the stone, 
med. ber Steinfdnitt; 2. a) daß Abge⸗ 
Ihnittene; bef. _s, pl. bie Schnitel, Späne, 
der Abfall; b) bas Setzreis, der Ableger; 
c) pl. Ausſchnitte, Excerpte (aus Büchern); 
8. ber Einfönitt, Durchſtich (beim Wege: 
bau 2c.); 4. das Abheben (der Karten); 
B. t 8, pl. die Quftiprünge, Kapriolen. 
„-nippers, die Rneifgange. -~-off’, das 
Abnehmen (of a limb, eine liebes). 
„out, mar. das (fühne) Brifenmachen 
in einem Hafen. _-press, bie Beichneibe= 
preffe (de8 Buchbinders). .-tool, das 
Sdneidewereug. ~-whip, bie Heßpeitfche. 


ctit’tle, 1. + a) ba8 Meffer; b) fig. der 


Bramarbas; 2. zo. (.-fish) der Tinten 
ih ( sepia). ~-bone, das Bladfijdbein 
(Gepientnoden). 


cütt/let, f. cutlet. 
cüt’ty (~-pipe), die hırze Thonpfeife (der 


Stummel). -~-sark, Sc. da8 Kurzhemde. 
~-stool, der (niedrige) Stuhl in fdott. 
Kirchen für liederlide Dirnen. 


cUit’||-velvet, gefdorener Samme. ~- 


water, mar. der Schaft, Schech, Schegg 
(Borderteil des Schiffes, der das Waffer 
durchſchneidet). „-work, die durchbrochene 
(Rah=)Arbeit. ~-worm, der Reime unter 
ber Erbe zerſtörende Wurm (die Larve). 


ctiz., fiir cousin. 
cwt., fiir hundredweight. 
¢¥ anate, chem. a8 cyanfaure Salz. 


cya nean, a. azurblau, fornblumenblau. 
oFän’jc acid, chem. die Cyanſäure. 


© anlide, die Eyanverbindung, das Cyanit, 


Cyanür. Ite, min. der Cyanit, blaue 


Schörl. 
cyan’ ‘gen, chem. da8 Gyan. 


C¥anod sis, med. die Blaufudt. 


b’eld, Göttin. 


Cladös, pl. bie cyflabdifden Inſeln, 
Cyfladen. 


ee a. bot. bederformig. 


c¥clamén [aud si’kl.), bot. (.-root) 


da8 Alpenveilden, Saubrot (cycldmen). 


oy ele, 1. + ber Kreis, Simmelstreis ; 


. der Cyflus, periodifche Zeitraum; astr. 
~ of the moon (lunar ., Metonic .), 
der Mondcyfel (v. 19 Jahren); ~ of the sun 
(solar ~), der Gonnencyfel (v. 28 Jahren); 
~ of indiction, ber rom. Sndiltionds 
cyflus (Binsperiode v. 15 Sabren); 3. die 
Reihe, Reihenfolge (zufammengehöriger 
Schriften, Borlefungen, Aufführungen 2c.). 


e¥e'lic(al), a. cytliſch; ~ poets, pl. die 


Cyflifer (epifhe Dichter des Homerijden 
Gagentreijed). 
cy cling, ber Stadfport. .~-race, bad 


Velocipediwettfabren. 


cy cljst, der Radfahrer. 
cYclogräph, der Birtelireiber ( Inſtru⸗ 


ment gum Bejdjreiben 
bogen). 


fehr großer Kreis 


fate, fit, frye, fay, bils’tayd, fall; möte, met, hörd, redee’mer; 


eyeloid 


cy eldid, math. L od. eyclöidal, a. 
cyfloidifch, radlinig. II. s. die Cyfloide, 
Radlinie. 

cy clone, der Cytlon (Wirbelfturm in der 
Nähe der Wendefreije). 
eyelgi pe'dja (~pe'dia), 
päbie. 

Cyclope’an, a. cytlopiid, riefenhaft; ~ 


architecture, der Cyftlopenbau; ~ walls, , 


Eyflopenmauern (pelasgifde Bauwerke in 
Griechenland). 
cycloped ’jc(al), a. encytlopadifd. 
cyclop’jc, a. cyflopifdh, riefenhaft. 
cyclops (si. u. pl. [pl. and) ęyclõ pẽs)), 
der Eyflop, einäugige Riefe. 
cy clostome, zo. 1. gew. s, pl. die 
Saugmäuler (Fiſche); 2. die Kreismund⸗ 
ſchnecke. 

cyclds’ tomoſis, a. zo. rundmäulig. -- 
tylar, a. aus einem kreisförmigen Säu—⸗ 
lengang ohne Innenbau beſtehend. 

gy der, f. cider. 

cy net der junge Schwan. 

cylinder, 1. math. der Cylinder, die 


Walze; 2. techn. die Walze, Druckwalze, 


Rundfdule, der Cylinder; der Dampf- 
cylinder (steam-.); der Hollander (cylin- 
drical paper-mill); 3. (of a gun) die 
Geele. .~-fall writing-table (desk), das 
Cylinderbureau. .-gauge, dad Staliber= 
rohr. 4~-like, |. eylindric. .-powder, 
das Cylinder(fchieß)pulver.  .-press, die 
Cylinderpreffe (Buchdr.). .-printing, der 
Walzendrud (Zeugfdirben). .-printing- 
machine, die Walzendrudmaidhine.. -~- 
watch, die Cylinderufr. 

eylin’dric(al), a. (cally, adv.) cylins 
driich, walzenförmig; ~ vault, arch. das 
Tonnen= od. KRufengewolbe; ~ wheel, 508 
cylindriſche Rad, Stirnrad. 

eylin’driförm, a. walzenförmig. 

eylin’dröid, math. das Eylindroid (Cy⸗ 
linder mit elliptijdher Grundfläche). 


cy ma, 1. od. cyma’tjym (shjym), arch. | 


die Welle, der Kamied; ~ rec’ta, dic 
fteigende Welle, Rinnleifte; _ rever’sa 
(reversed .), die verkehrte Hoblleifte, | 
leSbifde od. boriihe Welle; 


cyme. 


eymär’, 1. daß leichte weite (bef. Frauen) | 


Obertleid, der Nbermurf; 2. die Schärpe. 
eyma ‘tium [ [shjum], f. cvma. 

¢¥m’ bal, 1. mus. die Zimbel; 2. vulg. 
ein Triangel mit Ringen (Muſik zu machen); | 
3. Am. eine Art Kuchen. Ist, der | 
Zimbelſchläger. 

eym’biförm, a. bot. fahnförnnig. 
cyme, bot. die Afterdolde. 

cy moid, a. bot. afterdoldenartig. 

cy mophane [aud stm’), min. ber Gold: 
beryll 


ryll. 
cymöph’anolis, a. buntſchillernd, opali⸗ 
ſierend. 
cymose’, cy’mous, a. bot. afterdolden⸗ 
formig. 
eynan’che, med. die Luftröhrenbräune. 


eynän’thropy (aud sin}, Art Hundswut | 


der Menfchen. 


* efnaretöm’achy ‘aud sin], die Bären: ; 


bege mit Hunden. 

t gyne&et/jer, pl. die Kunſt mit Sun: 
Ve zu jagen. 
e¥n’jc, I. od. „al, a. (.ally, adv.) 


. cyniſch, bei. die cyniihe Philoſophie 


des Griechen Antifthenes betr.; 2. ſcham⸗ 
108. 


die Encyklo⸗ 


2. bot. f. 


U. s. der Cynifer, cyniſche Philo⸗ 


fine, fin, machine’ , bird, in/m —5 


note, nõt, move, moon, foot, nör, live, work, condole’, moist, house, cow, boy. 


foph; Ihamloje Meni. „alndss, ein’- 
jelsm, da3 cyniſche Wefen, der Cynismus. 
5 nosüre (od. zhür], 1. astr. der Bolar- 
ftern (im Schwanz des fleinen Bären); | 


Augenmerf, ber Anziehungspuntt. 


P 
‚Yn’thus auf Delos geb. Artemis, 
Diana); * the ~ of the minute, bie 
augenblidlide Mondphafe. 
.cYyon, f. scion. 
c¥pera’ceous [shus], a. bot. zur Klaſſe der 
Eypergräfer (¢ypera cess [shie]) gehörig. 
ere erüs, das Cypergras (cyperus). 
pher, j. cipher. 
r®’a, zo. die Borzellanfchnede. 
> press, 1. bot. die Cypreffe (cupressus, 
aud) tazodium); 2. + j. cyprus, 2. ~- 
cones, Cypreffenniiffe (nuces cupressi). 
„tree, der Cypreſſenbaum. ~-wood, das 
Cypreſſenholz. 
Cyp’rj’an, I. a. 1. cypriſch, die Inſel 


1. der Cyprier; 2. Cyprian (MN.); 3. cy- 
prian (flein), der Venusdiener; die Venus⸗ 
dienerin, Gubldirne. „ot, ~Ote, der 
Cyprier. 

ee Cypris (Beiname der Aphrodite). 
y prus, 1. (die Inſel) Cypern; ~ wine, 
der Cyperwein; 2. + cyprus (flein) (-- 
lawn) der (Trauer=)Flor, ſchwarze Krepp. 
~-bird, zo. der Schwarzlopf; Plattmind 
(motacilla atricapilia). 

Cyrenaw jc, Cyre’njan, I. a. cyrendijd, 
die afrit. St. Cyrene (Cyre’né) od. den 
epifuraifden Bhilofophen Ariftippus von 
Cyrene betr. II. s. der Cyrenäer. 
¥r'jl, eMN. 

eyst (eYs’tis), med. der Eiterjad. 

33 a. in eine Haut, in einen Sad 
eingeſchloſſen. 

eys’tic, a. med. zur Gallenblaſe, Harn⸗ 
blafe gehörig; ~ calculi, die Gallenfteine; 

~ duct, der Gallen(blajen)gang. 

Cy ysti tis, med. die Blafenentgiindung. 

| CFs totome, dag Inftrument zum Blafenz 
ſchnitt. 

cystdt’omy, bie Öffnung (eines Eiter⸗ 
ſacks); der Blajen(ftein)fchnitt. 

ı eyt’jstis, bot. der Geißflee, 
(cytisus laburnum). 

czär [ziir!, der Sar (riff. Kaiſer). cza- 
ri‘na, czäress, die Zarin (Kaiferin). 

| czarin’jan, czürish, a. zariſch (faifer- 
lid). ezä’rovitch, czä’rowitz, der 
Sarewwitid, Sroßfürft: Thronfolger. 

Czöchs [tshtks], die Tſchechen (Volf). 


D. 


D, d (de), 1. D (Buchſtabe); 2. mus. 
D, d: D flat, Des; D flat major, Des— 
| dur; D flat minor, Tesmoll; D major, 
D dur; D minor, D moll; D sharp, 
Tis; D sharp minor, Tigmoll; 3. 
‘rom. Zahlzeihen), 500. 
-D. (Dr.), jtatt doctor. d. (denarius), 
= penny. D.t. L. ftatt Doctor of 
ı Civil Law. D. D. ftatt Doctor of Di- | 
vinity. d—n, to damn. d— ‘ ftatt 
damned. Dit., do., jtatt ditto. D. V. 
ftatt deo volente. 





Goldregen 





[168] 


der Meine Bar (als Leitftern); 2. * baz | 


"thia, Cynthia (die auf dem Berge - 


Cypern betr.; 2. dem Dienfte der Aphro⸗ 
dite (Venus) ergeben; ungiidtig. II. s. 


d, für had, would; he’d, he had (would). , 


e330, C= 6; w, ce 0 


daff 


daäl’der, der Daalber latte holländ. Sil 
bermiinge = 2 s. 7 d.). 

to däb (.bed Kun t. 1. fanft fchlas 
gen, klopfen; 2. tupfen, tüpfen; bes 
fprigen; 3. typ. abllatſchen, clidjieren. 
~, I. s. 1. bie leife Berührung; der ge- 
linde Schlag, Klaps; das Tupfen, Tüpfen; 
Piden, Haden (mit dem Echnabel); 2. a) 
bas weiche Klümpden; Stiidden; a fat 
~, ein fetter Biffen; b) bas Tupfläppdhen ; 
3. zo. bie Kliefhe, Glahrte, Art Scholle 
(pleuronectes limanda); aud jeder Platt= 
fil; 4. fam. a ~ (a ~ hand) at at, 
erfahren, gefdjidt, ein Meiſter in etto. 

) ~! int. ſchwapp(s) ati plumpst 
dub’ ber, 1. der Abllatfcher; 2. der Ballen 

(für Farbe beim Drucen). 
to däb’ble, I. i. 1. (im Waffer) plats 
fchern, planfchen; 2. fam. fid) oberflächlich 
| pefchäftigen (in, mit), etw. betreiben; quad: 
falbern; you will always be dabbling, 
du mengft dich in alles; 3. (with «.o.) 
fid) mit jm. abgeben, j. verleiten. II. t. 
anfeuchten, benegen, befprigen; beſudeln. 

‘ däb’bler, 1. der Platidernde, Planfcher; 
2. der Stümper, Pfufder. 

däb’by, a. fam. klebrig, ſchmierig; feucht; 
Humprig. 

däb’ chick, zo. der Meine Steißfuß, Tans 
der (po minor). 

dab’ ster, hum. der Erfahrene, Meifter 
(at, in). 

däb’-wash, Meine Wäſche. 

da cä’pO (ital), adv. mus. ba capo, 
nod einmal. 

dace, zo. ber BWeibfifd) (leuctscus vul- 
garis). 

Da’cj'a (shia), Dacien (Ungarn, Siebens 
bürgen u. Waladei). „an, a. u. a. dacifd; 
der Tacier. 

dacoit’, Mitglied einer oftind. Raubhorde. 
~Y, 5a oftind. Raubweſen. 

dac’tyl, ber Dattylus (Bersfuß, —~~). 

dactfl’je, I. (d&e’tylay) a. daktyliſch. 
II. s. x38, pl bas daltyliſche —— 

dactyl:’jogliyph, 1. ber Steinföneiber 
2. die Gemmeninſchrift. jog yphy, 
~jog’raphy, die Gemmengradiertunft, 
Stetnfehneibehmft 
| däc’tylist, der Versmacher. 
däctyliiv'tis, med. die Bingerentzünbung. 
SV’ oxy, die Fingerſprache du⸗ omy, 
bas Abzählen an den Fingern.  Sp’te- 
rotis, a. zo. mit flügelartigen Brufts 
Hoffen ‘(wie der Flughahn, dactyloptérus 
volltans). 

did (däd’dy), Papa, Papaden (Minders 
fpradje); „dy longlegs, fam. bie Schmale 
(tipiila); Am. eine langbeinige Spinne. 

to däd’die, to dade, I. i. (unficher) 
ſchwanken, wanken. II. t. etw. ſchlecht 
od. nachläſſig tpun. ~ 8 sl. 1. Die 
(Batid=)Hand; der Fuß. 

däd’dock, faules Hols. 

to dade, t. gängeln, ein Kind beim Gehen⸗ 
lernen fithren. 

dä’dö, arch. der Würfel (eines Poſta⸗ 


| Diö’dal, Deda Yan, a. 1. däbalti , tunfts 
| reid); 2. labyrinthifd (nad DiEd’altis, 
einem altgrieh. Bildhauer u. Architelten). 
ded’aloüs, a. bot. verichlungen. 
dä’mon, {. demon. 
| + to däff, t. (to doff) 1. abthim, abs 
legen; 2. 2) ſeitwärts menden; b) beifeite 
lajjen, unberüdfichtigt Taffen. 





— — — — — — — — — — — — — —— — — 


D ı ments od. Säulenſtuhls). 


tabular, Maite, tüb, bill, rale, mür’mur; few, cre’, Pewd; AF, n¥mph, merrh, ver’y; 


daffodil 





daffodil, 1. ¢ däfffadılly, bot. die gelbe 
Romte (narcissus pseudonarcissus); | 
2 + daffadil) das Sahnecglidden. 

daffy. sl. ter Schnaps, bei. gin. 

af, „like, a. Sc. toll, ausgelaffen ; 
eldere. 

dag, 1. provine. der Tan; 2. (.’-lock) | 
ye Zunfer. to ., |. to daggle. 
dig’ger. + dag, 1. a) der Dold; das. 
tery Schwert; to be at .s drawn (} at | 
-sdrawing) (with), fig. im heftigiten 
Strat, tn dbitterjter Feindſchaft jein (mit); 
* w speak .s to one, graujame, herz⸗ 
xrreijende Gorte an j. ridten; b) bas 
wirapier; ec) ~ of lath, die Britfche | 
bolzernes Schwert); * to pare a person’s 
sails with a wooden _, (einen Seigling) | 
best entnehmen ; 2. typ. das Anmertungs- 
try (+). to ., t. erdoldjen, erſtechen. 

‚ a bot. mit Doldfpige. 

te dig’gle, I. i. 1. (bef. nordengl.) wat⸗ 
Kein; 2. dur den Rot gehen. II. t. 
lenge Kleider) durch Kot fdleppen, be= 
tummeln. 

dig’gie-tail, fam. I. s. das ſchmutzige 
zraaenzimmer, die Schmugliefe. II. (.- 
tailed, + .d-tail) a. ſchlumpig. | 
dig’ -lock, die Wunfertwolle (Schafwolle). | 
~-fwain, cine Art Teppid. _-tailed, a. | 
Da’ Tagon (Gott der Philifter). | 
Dig onet, Narr de3 Königs Arthur. | 
digs, sl. die Leiftung; Pll do your 4, | 
14 will dir's zeigen (was du nicht fannit). | 
Dagner'rean, a. Taguerre od. die Daz 
gur-eotypie betr. 

dagaör'r(e)otf'pe (.. picture), die Da= 

ie 


qnerreotypie. 
dah'lig [ielt. da’), bot. die Georgine | 
‘geurgina ). | 
Dehömjan, Dahöm’etän, Dä’ho- ; 
män, I. a. aus (von) Dahome. II. s. 
der Bewohner von Dahome, DA’hom(e)y | 
'®. dabö’mj; (Negerjtaat in Guinea). | 
daily, a u. adv. tüglid; ~ governess, die | 
ver Zag uber unterrichtende, nicht im Haufe 
sohaende) Lehrerin; _ pay, ~ wages, der | 
Zegelofa; _ sales, com. die tägliche Bar⸗ 
emabhme, _ task, bas Zagewerf. 
+ däimt, a. u. s. f. dainty. 
dGain'tinéss, 1. bie Lederheit, Schmack⸗ 
baitigiit: 2. die Lederhaitigleit; 3. a) bad | 
wählenihe Weſen (beim Eſſen); b) da3 pez 
mile Bein; _ of the ear (of taste), 
Re Feuhe:t des Gehörs (Geſchmackes); 
4. die Zierlichtkeit; (übertriebene) Feinheit. | 
Gain'ty, L a. 1. a) leder, ihmadhaft; 
~ bite, Lederbifien; b) költlich, Tieblich | 
aah fig.:; 2. a) lederhaft; b) wähleriich 
sm Eten’: c) wablerijd, peinlih; ~ of | 
At, etw. verihmähend; 3. a) feinfühlend, 
"Et, jart; b) weihlih; 4. a) gegiert, 
cre; to mace _, fi) zieren; b) um= 
end, ceremonios (+ of s.t., in ettv.); 
e perlich, fein, zart (aud) iron.). LI. s. 
L be Seferei, der Lederbiſſen; (ger. dain’- 
tex, pl) dad Raihwert; 2. + Liebchen, 
"tigen, Enge. ~.-mouthed, a. leder- 








Gi'ry, 1. das Milchweſen, Moffenmweien ; 
be Ridwirtihatt, Moltentwirtidatt ; 2. (—- 
arm. be Rererei (Milchwirtſchaft); Dutch 
-. % Cellanderei; Swiss ., die Schweize⸗ 
tm; 2. .-house, „-room, dad Milhhaus, 
be Ridtcmmer, der Mildfeller. _-coun- 
tries, pl. Sänder mit Mildwirtihaft. — | 








man, der Mildwirt, Dildvertaufer. ~ 
maid, die Mildjmagd; dad Milchmädchen. 
~- woman, die (Milh=)Meierin, Butterfrau. 
dai’ryIst, der Milhiwirtichaft Betreibende, 
Milchwirt; Senner. 


| da’js [aud das}, 1. der erhöhte Plag, das 


Podium, die Eftrade, der Herrenfiß, Hoch⸗ 
ji (in einem Saale); 2. der Baldadin, 
Thronhimmel ; chamber of ~, ba3 Staats⸗ 
zimmer. 
dai’sied, a. voller Maßliebchen. 
dai’sy, bot. die Maßliebe, da8 Gänſe⸗ 
bliimden (bellis); as fresh as a ~, friſch 
wie eine Roje; don’t (you) cut any 
daisies, fam. made bid) nicht mauſig. 
dai’sy!'-cutter, sl. Pferd, das beim Lauf 
die ube nicht genug hebt. ~-kicker, sl. 
1. (ehem.) Spigname der Stalltnedte in 
Gafthäujern ; 2. j. .-cutter. * „-spangled, 
p.a. mit Maßliebchen befät. 
da’ker-hen, zo. der Wadteltinig (crez 
pratensis). 
dakoit’, ſ. dacoit. 
dale, da3 Thal; up hill and down ., 
über Berg und Thal. „’s’man, der Thal: 
bewohner. 
Dalhoü’sje, Dalkefth’, ſchott. ON. u. 
Fam.N. 
dalliance, 1. die Tändelei, Schäferei, der 
Scherz; to be at (to hold) ., tändeln, 
ipielen (with, mit); 2. a) die Lieblofung; 
der Liebeshandel; b) * der eheliche Um—⸗ 
gang; 3. + die Verzögerung. 
däl’lier, der Zändler, Schäfer. 
to dällly, i. 1. a) tändeln, fpielen, ſcher⸗ 
zen; b) fofen, liebeln; c) ein (auch frevel- 


cär, cll, chair, cha’gs, chaise ; give, giant; ring, sin’gülar, lnk; 80, wise; 
she, p&n’sion [p£n’shon], vr’sion [vi’zhon); think, this; &x’ile, exist’; year’ ly; na’t*ure. 





| 


baftes) Spiel treiben (mit); 2. die Zeit 


vertändeln; zaubern, fäumen. 
Dalrym’ple [od. d&l’rimpl], {dott. ON. 


u. Fam. N. 

Dalmãa'tia [shie], Dalmatien. an, 
I. a. dalmatiſch; „an dog, der Tiger: 
hund. II. s. der Dalmati(n)er. 
Dalmät’je, I. a. |. Dalmatian. II. =. 
dalmit’jc (Mein, .a) die Dalmatifa, 
Mebgewand mit kurzen, weiten Armeln. 
Dal’ton, eFam.N. u. ON. 
dAl’tonism, die Farbenblindheit. 

A. däm, 1. die Dame (im Damenipiel); 
2. das Muttertier; verächtlich: die Mutter 


‘ 
| 


: 
| 


(vd. Menfden); the devil’s ., de8 Teu⸗ Ä 


fel8 Mutter (Großmutter). 


Hemmnid. to ~ („med, „med), t. (in, 
up, off, out) 1. dämmen, abdämmen, 


zudämmen, eindeichen ; 2. verftopfen, ftauen Ä 


(Mühlwaſſer); 3. verfperren, hemmen, be- 
ſchränken. 
däm’age, beſ. law, 1. der Schade; der 
Verlujt, Nachteil, die Einbuße ; die Beſchädi⸗ 
gung; to do ., Schaden thin (zufügen), 
ſchaden; to ınake good the „, j. ſchadlos 
halten, entihädigen; 2. .s [es], pl. a) der 
Echadenbetrag; to lay the ~s at, feinen 
Schaden veranjdlagen auf; b) die Schab- 
loshaltung, der Schadenerjag; to recover 
a8, entichädigt werden; c) com. „ by 
sea, der Seefdjaden, die Havarie; d) sl. 
die Koſten; die Zeche; what’s the .? was 
bin id) ſchuldig? to ., I. t. 1. Schaden 
zufügen, befchädigen; 2. sl. jm. Wunden 
beibringen ; „d, beichädigt, ihadhaft; defett; 


havariert; Am. vulg. betrunfen; to be 


(become) ~d, Havarie leiden; in a cd 
state, ſchlecht ftonditioniert (v. verpadten 
Waren); .d goods go cheap, prv. bes 
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damnableness 


ihädigte Ware geht billig ab. II. i. 
Schaden nehmen, leiden. „able, a. leicht 
gut befdadigen, der Beſchädigung audsgefept ; 
„able goods, leicht verderblide Ware. _- 
feasant, law, der auf fremdem Grund und 
Boden (bei. durch Vieh) verurfachte Schaden. 
däm’är, {. dammar. 
Däm’ascene, a. damascenifd. 
to däm’ascene, {. to damaskeen. 
Damäs’cus, Damaskus; this be _, jei 
died D. (mo der Sage nad Kain den Abel 
erihlug). 
däm’ask, I. s. 1. der (feidene od. [einene) 
Damaft; 2. j. ~-rose; 3. Helles Roja, 
Hellrot. II. a. 1. damaiten; 2. hell⸗ 
rofenrot, hellrot. to ., t. 1. (Zeug) 
damascieren (auf Damaftart mit Blumen 
u. Figuren bunt weben, wirken); * red 
with flowers, mit bunten Blumen ge- 
ſchmückt; 2. (Stahl) damascieren (mit 
Gold od. Silber auslegen od. darin Ber: 
gierungen einäßen). 
d&m’ask||-blade (Damascus blade), bie 
Damascenerflinge. * ~ cheek, die Rojen= 
wange. ~(-)linen, die Damoftleinwand, 
leinener Damaſt. ~-paper, das Damaft- 
papier. 4.-plum, |. damson. .-rose, 
bot. die Monat8rofe (rosa damascena). 
„steel, der Damasceneritahl. .-weaver, 
der Damaſtweber, Damaſtwirker. 
to dam ask ven, t. damascieren. -- 
(een ing, 1. die Damascierung, Damas⸗ 
cenerarbeit ; 2. die Damaſtwirkerei, Damaſt⸗ 
arbeit. „In, der Damascener(-Säbel). 
däm’assIn (aud) damäs’sin], der Damaſt 
mit eingewebten Golb= od. Silberblumen. 
dame, 1.a) + die Dame, Hausfrau (als 
Ehrentitel); * die vornehme Dame; allg. 
bad Frauenzimmer; b) die (altlide) Dame 
(au dem Mittelftande, bef. mit Beis 
fügung des Familiennamens); die Frau, 
Hausfrau, Bauerfrau; das Ptutterchen ; 
2. a) (school’-.) die Lehrerin, Bors 
jteherin einer (gewöhnlichen) Schule; b) die 
Benjionsmutter; 3. dad Wuttertier. .’- 
school (~’s’ school), eine von einer Fran 
gehaltene (miedere) Schule; Kinderfchule. 
~’y’violet, „’-wort, bot. die Nadtviole 
(hespéris matronälis). 
däm’mär, dad Tamaraharz v. der Las 
marafidjte, „-pine (damdra orientälia, 
od. d. australis). 


| B. dim, 1. der Damm, Deih; 2. dag däm’me(e), däm’my, vulg. (Gott) ver: 


dammich! 

to damn, t. 1. a) bibl. (zur ewigen 
Höllenitraje) verdammen; b) * (ewige) Ber: 
dammnis über j. bringen; 2. für ftraf- 
würdig erflären, verurteilen, (gum Tode) 
verdamnıen; 3. (ein Theaterftüd) verwerfen, 
auspoden, ausziſchen; 4. vulg. (Perſo⸗ 
nen od. Sadjen) verfludjen; F God ~ (me)! 
~ me! ~ you! be red! (be „ed to ye) 
~ your eyes! Til be „ed, gemeine 
Flüche; oft d—d für „ed (ſcherzhaft d 
minus d gefprodjen); vgl. to dash, I. t. 6. 
wy 3. Vulg. dad (verfludjte) bibden; I 
don’t care a ~ for him, id made mir 
verfludjt wenig aus ihm, id frage ben 
Teufel nad ihm. 

dämnabil’jity [m-n], die Verdammlichkeit, 
Bererflichkeit. 

däm’n]able [m-n], a. („ably, adv.) 
I. verdammungswürdig; 2. vulg. vers 
dammt, verflirt; „ably in love, verteu⸗ 
felt verliebt. „gablendss, die Verdamm⸗ 
lichkeit. 


fate, fät, frye, für, bis’tard, fAll; méte, met » hérd, redee mer; i, = 6; BE, C=t; we, ꝙ 2 6; 


damnation 


damna’tion [m-n], 1. die Berdammung 
ac.; 2. die Verdbammni8; 3. ald a., vulg. 
verfludt. 

däm’natory [m-n], a. verdammend. 
damned [p.p. dämd, a. däm’ned], I. 
1. verdammt ; verfludt; verwünſcht; 2. ver= 
rucht, ſchandlich II. s. pl. the ~ [dämd], 
die Verdammten. 

damnifjc [m-n], a. verderbenbringenb. 
to däm’nify [m-n], t. Schaden verur- 


ſachen. 

Däm’ocles, Höfling des älteren Dionys 
b. Syrafus. 

Da&moclé an, a. damofleifd, ewig drofend. 

Dämon, griech. MN.; ~ and Pythias, 
eae ‘esl, dame 

Same söl, dimogél'la, {. damsel. 

By 1. feucht; dunftig, nebelig; 
amp, 1 N er mutlog, niederge= 
ſchlagen. Il. s. 1. a) bie Feuchtigkeit; 
der (Nebels)Dunft; b) sl. die Anfeudtung, 
der Schlud;;c) „8, pl. der (Angit:) Schweiß; 
d) »s, pl. ſchädliche Ausdünftungen ; ſchla⸗ 
gende Wetter (in Bergwerken), (Berg=) 
Schwaden; 2. die Erſchlaffung, Mutlofigteit, 
Beängſtigung; to cast a ~ upon a per- 
son’s spirits, jm. allen Dtut benehmen; I 
feel a _ upon my spirits, id) fühle etw. 
auf meiner Seele laften. to ., t. 1. bee 
feuchten, anfeuchten, benehen; * (Töne) 
dämpfen, ſchwächen, mildern; 8. a) (Bes 
mwegung) hemmen, Hindern; b) (Eifer) 
dämpfen, niederichlagen, entmutigen. 

to dämp’|jen [p’o) = to ~. er, 1. der 
Dämpfer (aud an Mufikinftr.); ber Schieber, 
bie (Bug=)Rlappe; 2. der, da8 Dampfende, 
Entmutigende; der Querſtrich; to put on 
a „er, einen Dämpfer aufiegen, den Spaß 
verderben; 3. ein auftraliihes Gebäck (aus 
Mehl u. Wafer). ~{sh, a. etw. feucht, 
dunftig, dumpfig. „Ishnöss, die Dunftigs 
feit. _ness, die Feuchtigkeit; der Dunft. 
~Y, a. 1. feucht; dunftig; dumpfig, ftidig; 
2. mutlo8, nicbergefchlagen; traurig, trübe, 
biliter. 

Daim’ pier, engl. Seefahrer. 

r däm’gel, das Fraulein, junge Mäd⸗ 
den; bie Bofe. 
däm’son, die (Meine, fchrvarze) Damas- 
cenerpflaume. 

Dan, 1. für Daniel; 2. Dan (jüdiicher 
3. + dan (flein), Herr. 

eFam. N. 

Din’ ale, myth. Danae (Mutter des Per⸗ 
feus). „I, pl. die Danaer, Grieden. Ide 
(.Yd) (pl. „Ids, Dana’jdés), eine ber 
Danaiden (50 Töchter des „Us, Königs v. 
Argos); sieve of the ~ides, bas durdh= 
löcherte Gap der Danaiben. 

to dänce, I. i. tanzen; to ~ upon 
nothing, sl. gehängt werden; to ~ to 
every man’s pipe, nad) eines jeden Pfeife 
tanzen; vgl. wire. II. t. 1. tanzen lafjen, 
ſchaukeln; 2. * to _ attendance on s.0., 
jm. (demütig) den Hof maden; to ~ the 
New Year in, 5a8 Neujahr mit Tanz | 
eröffnen. .~, s. 1. der Tanz; round ., 
ber Rundtang; 2. (~’-music, ~’-melody) 


der (Muſilſtüch). 
dän’ le, a. 1. tangbar; 2. gern tangend. 
dän’cer, 1. ber Tänzer, die Tänzerin 
(aud 88); ~ on the rope, ber | 
Eeiltänger; 2. sl. ein Dieb, der einfteigt. 


dlingstee’ 1. arch. bie Zidsadvergiernng 
(im normanıifchen Bauftil); 2. her. 
(dän’gy) ber Bidzaditreifen. 


fine, fin, machine’, bird, inim’jcal; 


dän’cing, 1. da8 Tanzen, der Tanz; 2. sl. 
das Cinfteigen; f. dancer, 2. ~ mania, 
die Tanzwut. ~-master, der Tanzmeiſter. 
+ ~-rapier, ber (jtumpfe) Balldegen. ~- 
room, ber Balljaal; Tangboden. ~-school, 
die Tangfdule. 

dän’delion, bot. der Löwenzahn (leon- 
tödon taraxdcum). 

dän’der (eig. = dandruff), provine. u. 
Am. der Zorn; to raise a person’s -, 
j8. Born erregen 

to 0 dän’der (däun der), i. müßig ſchlen⸗ 


te dan’ diſty, t. gum Gtuger maden. 
~fied, p.a., fi vay: adv. ftußerhaft. 
prät, der Kn 

to an alle, D L auf dem Schoße tans 
zen laffen, auf den Armen fdaufeln; 
2. häticheln, (mit Kindern) tändeln. wef, 
der Tänbler; Kinderfreund. „Ing-child, 
das Schoßkind. 

din’dr|uff (.iff), der Schinn (Abſchilſe⸗ 
rung ber Kopfhaut). ~-comb, der Staubs 
famim. 

Dän’dy I. (Dan) für Andrew, Andres⸗ 
den. II. dandy (fein), 1. der Gtuger; 
2. Ir. ein Gläſchen Schnap® ; that’s the ., 
sl. das ift ber wahre Jakob. ILI. a. Hein, 
niedlich. ~-loom, der Meine Handwebe⸗ 
ftubl. ~-cock, .-hen, da8 Bantamhuhn. 

dän’dyjiish, a. ftugermäßig. „Ism, ftußers 
haftes Wefen. „Ming, da8 Stugeriein. 
„prät, {. dandiprat. 

Dane, ber Dane, die Dinin. _'-gelt, die 
Dänenfteuer (unter Etbelred II., 1003, 
erhoben bi ind 12. Ih.). 

däne’wört, bot. der Bimerghollunder 
(sambucus ebiilus). 

to ding, vulg. für to damn. 

danger, bie “Gefabr; gefährliche Lage; 
in case of -, im Galle der Not; * full 
of ~, boshaft. to x, t. gefabrben. nm" 
léss, gefahrlos. 

dan’&erjjoüs, a. (.otisly, adv.) 1.. ge= 
fährlich, gefabrbringend, mit Gefahr ver⸗ 
bunden (to, für); 2. + gefährdet. „ous- 
n&ss, die Gefährlichkeit. 

dän’&er||-signal, .-light, .-whistle, das 
Notfignal. 

to dön’glje, I. i. 1. bangen, baumeln; 
hin u. ber ſchwanken; 2. (about, after, 
on) jm. (nuglo8) anhängen, nadlaufen; 
ben Hof maden; to ~e about a woman’s 
apron-strings, gang unter dem Einfluß 
einer Grau ftehen. II. t. (die Füße) bau⸗ 
meln laffen; ett. am Boden ping 
„er, 1. ber, da8 Baumelnde; 2. 
Courmader, Werehrer de3 ihönen ve 
ſchlechts. „Äng-knot, die Quafte. 

Dän’jel [yel], Daniel (hebr. MN.). 

Dän’jell, eFam. N.; daniell (Hein), die 


eleftromotorifde Kraft eines Danielliden . 


Clements. 


dark 


note, ndt, möve, moon, foot, nör, love, work, condöle’, moist, höuse, cow, boy. 


D&n’tzjc, Danzig; ~ spruce, Danziger 
Sproffenbier. 

Dän’übe, die Donau. Danii’bjan, a. 
bie Donau betr; ~ principalities, die 
Donaufiirftentiimer. 

+ to däp, to dape, i. bie Angel fanft 
austerfen. 

Däph’nd, 1. myth. Daphne (in einen 
Aprbeerbaum verwandelte Rymphe); 2. 
daphne (flein), bot. der Lorbeer. 
däp’jfer, ber Truchieß. 

däp’per, a. 1. hum. (fein und) flint, 
lebhaft, gewandt; 2. nett. Ting, ber 
ni 


irps. 
däp’ple I. a. fledig, {dedig, bunt. IL =. 
t. fchedig machen, fprenfeln; „d= ., a 
~d horse, bie Gdjede. ~-bay, (.-bay 
horse) der Gpiegelbraune (Pferd, mit 
dunfleren Gleden). ~-black, bie Schwarzes 
ſchece. ~-gray, ber Upfelichimmel. 
dip’ ster 1 j. dab, s. 4. 
dir, f. d 
Därby, ~ and Joan, ein (bis ins hohe 
Alter) glüdliched Ehepaar (ſprichwörtl.); 
2. där’bjes (Hein), pl. Handſchellen. 
Därdan, I. s. 1. Dardanu8’ (Stamms 
pater der Könige von Troja); 2. + das 
barbaniihe Thor (in Troja). IL ob. 
Darda’njan, a. barbantid). 
Dardandlles’ ’ ‘ble Dorbanellen. 


to dare, I. i. 1. dürfen (mit inf. ofme 


to, aud nicht umfdrieben mit to do; he 
dare, er darf; pret. dfirst); I ~ not do 
it, id darf es nicht thun; I _ say, th 
fann wohl fagen, ich glaube wohl; vers 
mutlich; hoffentlich; wohl; I _ say you 
will find it, du wirft e8 wohl finder; 
I ~ not say, id) mag es nidt entidei= 
den; 2. tmagen, fi erkühnen, fid unters 
ftehen (jeßt get. he dares, he does not 
dare, I dared, I did not dare &c.; & 
folgt ein inf. mit to). II. t. (he dares, 
I dared) 1. a) zum Sampf berausfors 
dern; b) Trop bieten; c) (to at.) burg 
Herausforderung gu etw. veranlaffen; 2 
a) bedrohen; b) erihreden; c) sp. (Bdgel 
durch plöglicen Schrei) fangen, (erden) 
blenden, mit dem Spiegel fangen. 

dare, s. + 1. die Qühnheit; 2. die Herans« 
forberung; to give the ~, Trop bieten; 
3. f. dace. 4~’-devil, I. a dem Xeufel 
trogend, verwegen. II. a. ber Teufel¥s 
terl, Wagehals. 

+ däre'fül, a. trogig, fed. 

dä’rer, ber fid) Erbreiftende, Tropende; 
ber Herausforderer. 

där’jc, der Dareikus (altperf. Golbmünge). 
Dar ion, 0 (der Situs v.) Darien. 


ing, I kühn, verwegen; bebergt. 
IL s. (.nöss) die Kühnheit, Bertwegens 
beit. t ~-hardy, a. tollfühn. 


art us, Darius (peri. Königsname). 


. Dar 
Dänjsh, I. a. däniſch; ~ dog, die dänifche | dark, I. a. 1. a) duntel, lidtlo3, ws 


Dogge. II. s. das Dänifche. 
Dän’ite, a. danitifh, vom jiid. Stamme 


Dan 

dänk, I. a. feucht; dumpfig, multrig. 
Il. s. 1. + bie Feuchtigkeit; der Zunft; 
2. * dad Wafferveid. ~’jsh, 
dampish. 

dän’na, sl. der Menfchentot. 
Abfuhrwagen. 

Dän’ny (Din), für Daniel. 


tn t Düne ke, Dinemart. + „ker, ber 
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&c, ſ. 





~ -drag, der \ 


durchſichtig, finfter; b) dunkel (d. Farbe, 
nicht bell); ſchwarz, ſchwärzlich; every ~ 
cloud has a silver prv. 

Regen tommt Sonnenicein; bei allem Uns 
glück ift immer nod ein Glück; 2. * blind; 
3. a) trübe, traurig, verhängnisboll ; b) mlirs 
riſch, verdrießlich, finfter; ~ temper, ſchwer⸗ 
mütiges Wejen; 4. a) buntel, nicht aufs 
aehellt ; nicht aufgeflärt, unwwiffend ; ~ age, 
bas Mittelalter (bi zu ben Kreuzzügen); 
b) dunkel, undeutlich, [wer zu verfichen; 
>. al. geheimnisvoll, gehein:, verborgen, 


ti’biilar, Mite, tith, bill, rile, mür’myr; few, crew, Pewd; AT, n¥mph, m¢rrh, ver’y; 


dark-browed 


tat; I'm my Br verhalte mid ftill, 
birse verborgen; keep it ~, halte es 
zbuem; 6. verihlofien, verftedt; 7. un⸗ 
‘cxcex, antein, ſchmutzig. II. =. 1. das 
Sue, die Dunfelheit, Sinfterniß; 2. die 
Turkeiheit, Rerborgenheit; 3. a) die Un= 
ter.ıtleit; b) dad Duntel (welches über 
exe: cache ſchwebt), die Ungewißheit; to 
be in the ., nod) im Dunfeln tappen; 
w leave (keep) ao. in the ., j. im 
Garten (in Unkenntnis) laffen (erhalten); 
4. we Sinfterni8, Unmifjenheit; 5. der 
giedex, Male. .~'-browed, a. finfter 
Kies. .’-chamber, bie Camera obfcura. 
~ coloured, p.a. duntelfarbig. 
te därken [k’n), + to däyk, I. t. | 
L a, verdunfeln, verfinftern ; to — the door, 
'eg. bie Thur hurd feinen Eintritt ver- 
taieln) bie Schwelle betreten; b) ſchwarz 
meden, Ihwärzen ; c) bunfel maden, bräu= 
sen (bie Geſichtsfarbe); d) verbüjtern, ums 
wollen; 2. beichmutzen, befleden, bejubeln; 
3. a) tribe maden, trüben; b), fig. trü⸗ 
ben, ſteren; c) beunrubigen; 4 . unders 
cuadlich maden, verwirren. II. i. finfter 
(tunkel; werden, dunkeln (to ~ in, dom 
hers; to ~ over, fid mit Finfterni3 
Deqichen, (immer) büftrer werden. er, 
bez, daS Berduntelnde. „ing glass, das 
Nendelas (an optifchen Snftrumenten). 
disk’ -eyed, a. dimleläugig. + ~-house, 
bef Irrenhans. 
därkish, a buntel. 
dirk’-lantern, die Blendlaterne, Dieb: 
tacerne. 
dirk’ ling, a. u. adv. * büfter, im Dun- 
kin _Iy, adv. duntel; Blindling3; ins⸗ 
em. _„man(s), sl. die Nacht. 
därk’.-minded, a. verftedt; rachſüchtig. 
„moon, Am. ber Reumond. 
därkness, 1. bie Duntelheit, Undurch⸗ 
attigfeit, Ginfterni8; 2. die Dunfelheit, 
Undentlichleit; 3. bie Unwiſſenheit; 4. bie : 
Rerborgenheit; der geheime (verborgene) 
En; 5. bibl. bad Reid) der Finfternis, | 
be Hölle; bie Verwirrung, das Elend; 
acts of ., Werte der Finfterni8, Schand⸗ 
thaten ; land of ~, da8 Land ber Finfter= | 
ri, Schattenteich, Grab; the powers of 
~ de Höollenmãchte; 


dirk’ some, a. * puntel, finfter, triibe. | 
„wouled, a. mit finfterem Geift. | 
working, pa. im geheimen handelnb. | 
därky, Am. ber Reger (blacky). 

‚ Ls. ber Liebling; das Reizende. | 
IL a {cpr gefiebt, teuer, wert; fam. reigend, | 
efecfebR; a _ child, ein ieblingStind. 


te däyn, t 1. ftopfen (bef. Striimpfe); | 
2 vulg. für to damn. ~, s. das Ge: 
teee‘te, ay Etopfe. 

—— bot. ber Lolch (loltum); beard- 
22* 


äruer, ber Stopfer, bie (Strumpf⸗) 
Etevierin ing, das (Strümpfe- )Stopfen. 
~ing-cotton, „ing-yarn, ba’ Stopfgarn. 
~ing-needle, die Etopfnabel. 

därre, ſ. durra. 

+ to derräign‘, to darrain’, t. in Ä 
—— ftellen, aufftellen. 

dr'rein, a law, lebt. 
dgrreo (_-tree), bot. der Maulbeer⸗ 
Begeubauın (ficus sycomörus). 

Gist, L ber Surfipteh Pfeil; ° jches 


cir, cell, chiir, cha’ os, chaise ; give, gi’ant; ring, sin 'giilar, link ; so, Wise; 
she, pin’ sign [pen 'shon], v'sion [vr zhon]; think, this; ex ile, exist’; yearly; na 


Wurfgeihoß; as strait as a _, fergen= 
gerade; 2. das Schieken, der Schuß; 3. der 
Stoß mit geradem Arm (beim Boren); 
4. ſ. dace. to ., I. t. 1. (Wurfgefchoffe) 
werfen, ſchleudern; 2. fig. (Strahlen) aug: 
werfen, (Blide) werfen. LL. i. wie ein 
Pfeil fliegen, ſchießen; to ~ at, on, fid 
ftürzen auf, Herfallen über; to ~ from, 
bervorbredden aus; to ~ off, fortfliegen, 
davonftürzen, fortihießen; a „ing look, 
ein durchbohrender Blid. rep, der (Pfeil⸗) 
Gdiige. ~'-snake, zo. die Pfeilnatter 
(acontias). 
dar’ trous, med. fledjtenartig. 
Dar’ win, eFam.N. (Naturforfcher). 
Darwin’ jan, I. a. darwiniſch; _ theory 
die Defcendengtheorie. II. s. (Där’ wi. 
nist) der Anhänger ber Dartvinichen Lehre 
(Där winism). 
to dash, I. t. 1. a) heftig fchlagen, ſto⸗ 
Ben, fchmeißen; fchmettern; b) (to ~ to 
pieces) zerſchlagen, zerbrechen, zeritoßen, 
zerihmettern; c) ſchlagen, Hatichen, (aus⸗ 
einanber)iprigen (das Waffer beim Rudern 
2c.); 2. a) (Flüſſigkeiten) rütteln, fchüt- 
teln; b) befprigen, befprengen, übergießen ; 
c) (Waffer rc.) ausfhütten; verichütten ; 
3. a) (Stoffe) vermifchen, vermengen; ver= 
falfdjen; b) (einer Gadje) etw. beimifchen, 
mit etw. untermengen; 4. a) (ett. Ge⸗ 
ſchriebenes) mit fdjarfen, ſchnellen Striden 
berfehen, unterftreihen; b) (to ~ a pen 
through) außsftreihen; c) paint. (Licht, 
Schatten 2c.) mit kühnen Striden in einem 
Gemälde anbringen (to ~ in, bineinbrins 
gen); hinwerfen, ffiggieren; 5. a) zu nichte 
machen, vereiteln, zerjtören ; to ~ a design, 
einen Plan vereiteln; b) aus der Faffung 
bringen (out of countenance), nieder: 
ſchlagen; bdemiitigen, entmutigen; to ~ 
8.0.’8 hope, jim. bie Hoffnung benehmen; 
to ~ 80.’s pride, j8. Stolz beugen; 
6. vulg. fiir to damn; 7. to ~ out, a) 
herausfdlagen, zerichmettern; to ~ 8.0.’s 
brains out, jm. ba8 Him einfchlagen; 
b) außftreihen, auslöſchen. to ~ over, 
überftreichen, verwifden. II. i. 1. (dahin) 
ftürzen, ſchießen; 2. (to ~ down) nieder- 
ftürgen; 3. a) (to ~ over) überlaufen, 
überfließen ; b) platfchen; c) (to ~ through) 
Hindurchfegen, fprengen; 4. to ~ against, 
heftig anſtoßen an; anprallen, fcheitern an. 
to ~ at, fid) auf etw. ftürzen, werfen 2c. 
to ~ into (the enemy’s ranks), hinein 
ftürzen, einbreden. to ~ off, {dnell 
dabinfahren; fortjagen, fortfprengen; aus⸗ 
reißen. to ~ through, durdbreden; 
to ~ through thick and thin, durch 
did und dünn dahinjaufen. 
dish, I. s. 1. a) der Schlag, Stoß; at 
one _, mit einem Zuge, auf einmal; b) der 
Bujammenftoß (zweier Körper); 2. die Be⸗ 
fprigung, das Angefprigte; 3. a) (of the 
pen) der Strid) (mit der Seder); b) der 


Gedantenftrid [—]; c) der (Pinfel=)Stnd; | 


die (Farben=)Beimijdung; d) + da8 ent= 


ehrende Beigeichen (im Wappen); 4. a) ber Ä 


ſtürmiſche Angriff, die Kühnheit, das Feuer 
(bef. im Kampf); to make a ~ at, ſich 


mit Gewalt auf etw. ftürzen, werfen, | 


darauf losfahren; kurz entichloffen auf 

eto. [o8gehen; for, um etw. gu erlan- 

gen; b) fam. 6a8 großartige Auftreten; 

Motte Wefen; der Mud; c) a8 Aufichen; 

to cut a _, eine Figur machen, Aufſehen 

erregen; d) bie Prabhlerei, Auffchneiberei; 
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se; daub 
t na ture. 








5. a) der Bufag, bie Beimiſchung; eine 

vin at (Pulver); ein paar Tropfer, 

ein Schuß; fig. der Anflug (von); b) die 

(bef. fleinere) Dtaffe; a good _, eine 

tüchtige Portion. LI. int. patfd! platſch! 
~ -board, {. dashing-leather. 

dish’ ier, 1. der (da8) Schmetternde, 
Stoßende, Gdlagende 2; 2. fam. bie 
auffallende, Aufjehen erregende Erjcheinung. 
„ing, a. 1. ſtürmiſch, ungeftiim; 2. fam. 
Aufjehen erregend, auffallend, glänzend, 
elegant; a „ing fellow, ein flotter, paten= 
ter Kerl. „ing-leather, das Sprigleder 
(eine3 Wagend). 

däsh’||-leather, f. dashing-leather. 4~- 
ane! das Waſchrad. 

dis’tard, I. s. die Memme, der Feigling. 

II. a. memmenhaft, feige. to .~, to 

„Ize, t. feige maden, einfdiidtern, äng⸗ 

ftigen. „like, a., ly, a. u. adv. mem: 

menhaft, feige, versagt. ~(Ij)néss, _y, 

die Memmenhaftigleit, Feigheit, Verzagtheit. 
dä’ta, f. datum. 

dä'tary, 1. die Dataria (papftlide Rang: 
lei); 2. der Datarius (Borftand der Da- 
taria). 

A. date, bot. die Dattel; Indian _, die 
Tamarinde (tamarindus indica). ~'- 
palm, ~’-tree, der Dattelbaum (pheniz 
dactylifera). 

B. date, 1. a) das Datum, der (Monats⸗) 
Zag; to bear ~, datiert fein; at two 
months’ ., gwei Monat dato; from 
this _ (after ~), nad) ober von heute, 
a dato; of this ~, von heutigem Tage, 
heutig; of the same ~, gleichzeitig, von 
gleidem Datum; b) die Sahreszahl (auf 
einer Münze); c) die (Angabe der) Beit 
(eines Ereigniffed); 2. a) die Beit, Epoche, 
Periode, Ara; at an early ., demnächſt, 
in nadfter Zeit; out of ., nicht mehr zeit⸗ 
gemäß, aus ber Mode; counsel is never 
out of „, prv. Rat kommt ftet8 zur 
Beit; b) die Dauer, Frift; c) 7 das Ende. 
to „, I. t. 1. datieren (da8 Datum eines 
Briefed binfdjreiben); dä’ted stamp, das 
Poftzeihen; 2. datieren, (die Zeit eines 
Ereigniſſes) angeben, beftimmen; to ~ 
from, herleiten von. II. i. 1. reinen; 
2. fid datieren, berichreiben; berrühren 
(from, von). 

däte’||-book, ba8 Tagebud. ~-box, bas 
(blederne) Wanblalender-Gehäufe, der Das 
tumgeiger. t+ ~-broke (?), p.a. verfallen 
(vd. Scheinen). .-plum, bot. bie Katifrudt, 
chineſiſche Quitte (vd. dtospyros kaki). 

däte’less, a. ohne Zeitangabe ; zeitlos, ervig. 
dä’ter, ber Datierende. 

dative, I. a. 1. ft gegeben, verliehen; 
2. law, a) vd. jm. zu vergeben (Amt); 
b) widerruflih (nicht erblid)); c) abſetzbar; 
~ executor, der gerichtlich ernannte Ver⸗ 
mogensverwalter; 3. gram. dativiſch; the 
~ case, od. II. ., s. der Dativ. 

dä’t||jum, getv. pl. „a, die Angaben, That: 
faden (Grundlagen, v. denen auSgegangen 
wird). 

to daub (} dAwb), t. 1. befubeln, bes 
ichmieren, überfchmieren ; 2. (auch i.) jubeln, 
fledjen (v. Malerei); anftreihen; 3. * fig. 
übertiinchen, verbeden, bemänteln;. 4. + 
jm. jdjmeideln, j. plump loben. _, a. 
1. die Schmiere; Schmiererei; 2. die 
Kledjerei (grobeS Gemälde); 3. sl. der 
Sarbentledjer, Maler; 4. province. der 
Schmutz, Kot. 


fate, fät, Rye, für, bils’tard, (Alls mete, met, hérd, redeemey; a, =; m, B= Fw, = Ey 


dauber 


dau’b er, der Zudler, Schmierer, Farber: 
fledier. f cery, die Sudelet; Bemante- 
Ing, das Blendwerk. „Ing, das Gudeln; 
die Tünche. .YV, a. ſchmierig, tlebrig. 
to dAu'dle, ſ. to dawdle. 
dAuyd’ter, 1. die Tochter; auch für .- 
in-law ı. bibl. ale Anrede; grand’-., 
die Enfelin: 2. der weibliche Abtömmling; 
3. die Veidhttodter, das (weibliche) Beicht⸗ 
find: 4. bibl. * die Landestocter, Be— 
wohnerin (gew. pl.). . in Jaw (.-in-law), 
1. die Schtwiegertochter; 2. die Adoptiv- 
tochter, Pflegetochter. .l&ss, a. tochter“ 
loo, ohne Tochter. „Inäss, 1. die Tod- 


terichait ; 2. die Kindlichleit. ly, a. töch⸗ 


terlich, findlich; gehorfant. 
dauk, ſ. dawk. 
to däun’der, f. to dander. 
Daun, Daw’ nje, Se. für Daniel (Dan). 
to dikunt jaud dant], t. erichreden, Ent: 
ſetzen einjagen, entmutigen. “ep, der 
Entmutigende. „less, a. („/lessly, adv.) 
underzant, furchtlos, Kühn. „lessntes, 
die Furchtloſigkeit, Kühnheit. 
dau' phin, der’ Dauphin (ehem. Titel des 
franz. Kronprinzen). ss (.e), dic 
Dauphine. 
Dave, für David. 
Dav’enänt, ezam.R. (Dichter + 1688). 
dav’enport [auch pört), ein RNotenregal 
quw. mit Schubfächern); Damenſchreibtiſch. 
Däv’entry (Dain'try), cd. 
Da'vjd, David; as drunk as .'s sow, 
vulg. viehiſch befotien. 
da’vjt, mar. 1. die taube) Jütte; 2. der 
Yenterbalfeu. 
Du’vy ise. Diai'vje), 1. für David; 
Humphry ., engl. Chemifer (7 1820); 
~ lamp. die Siderheithlampe; . Jones, 
Old ., mar. al. der Teufel; . Jones's 
locker, die Sce: . Jones’s natural 
children, Seeräuber; Schmuggler; Sa: 
lunfer; 2. davy (tei, für affidavit; 
an my ct meiner Treue! 
daw, 1. zu. die Doble (corrux mone- 
düla, für einfaltig geltend!; 2. „_’-cock) 
der einfaliige Wenich, Finiel. .'jsh. a. 
doblenartia. 
to daw’dle, 1. i. 1. die Zeit müßig) 
verbringen, bummeln: 3. mußig amber) 
ſchleudem. II. t. to ce one’s time, Die 
Rett tovdlacen, zer pce. Nr Taner, 
Tadedieb: Tangiame Arbeiter se. 
4. dawk, der Kerb Einichnut. 
einferben, einſchneiden. 
R. dawk. Sie ‚eitind.) Bef dering von 
Saden und Verionen durch Trauer eder 
Rierde: die Manters Rott. _-hunnlow, 
dad Retr Stationshans, 
to dawn, i. 1. Mammen tages: 2. a' cr: 
aden: abmePlad Mar werden vw. Adi: 
the truth began to J upon me, an 


to .. t 


math wade mir Me Webber Nar: 
W deren! Nummer; beginnen, anfarsc 


we sing. s Load Se Morgendernure 
mung, Ser Tonwalerbunt: D 

gen Qo af lifes der Worgen IN Xen, 
Me Jugend: 3, a' dae ote Sasincres: 
Wo Ideen: WSs @richins: 

fara. arte Guid: 2 ef Biteräture, Mi 
Mrfanae Me Morgentete NT 
day, 1. a der Tags ariitedal so hock 
ter Ion wv. Kuigara Do Keresarı Sc: 
Senne; civil „. Sammer Zar ov. 
Mirtemacddt die Were: : solar wastre- 
nomical, apparent „, sosnaag ven 


r dcr Mer 


Se Nee Io. 
wa a. 


fine, fin, machine’, bird, infm’jeal; 
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hote, nõt, move, moon, fot, nör, love, work, condole“, indist, house, cow, boy. 


Mittag bis Mittaq); mean solar ., mittles 


rer Sonnentag (als Durdhfdynitt der an 
Zeitdauer variierenden Zonnentage); natu- 
ral ., der natürliche Tag; the ~, der heu⸗ 
tige Tag; to-., this ., heute; (up) to 


this ., bid heute: of this ., heutig; from , 
this . forward, von heute an (ab); one | 


(some) of these 23s, Ddiefer Tage, näch⸗ 
fter Tage; demnächſt; irgend einmal; some 
~ hence, in Zufunft einmal; one ~ or 
other, irgend einmal; the ~ before vester- 
day, vorgeftern; the . after to-morrow, 
libermorgen; the other ., neulich, kürz— 
lid), legthin; every ., alle Tage; an 
every ~ man, cin Alltagsmenich; every 
other (third) ., alle zwei (drei) Tage; 


this „ week (f sennight), heute vor ' 


adt Tagen od. heute über acht Tage; it 
is many a _ that I have not seen 
her, id) habe fic ichon lange nicht mehr 
geiehen; 2 after ., mit jedem Tage; 
einen Zag mad) dem anderen; by ., bei 
Tage; * by „ and night! (als Bes 
teuerung) beim Lichte des Tages (ſchwöre 
idf’3); „ by ., Taq für Tag, taglid; 
from ~ to 42, von einen Tage zum 
anderen; fig. ohne Gewißheit der Tauer; 
~ in (and) _ out, fam. alle Tage, die 
(Mott werden läßt; what is the time of 
~? how mes the _? welche Zeit (wie 
viel Uhr) tft es? to know the time of 
», gerieben, geriffen jein; at this time 
of ., zu diefer (augenblidliden) Stunde; 
at my time of ., in meinem Alter; num 
endlih einmal; a year and a ., Jahr 
und Tag; for ever and a ., anf immer 
(nnd etviqi; „ wears (on), der Tag ver⸗ 
geht: my (own) „, ein Zag, den id) 
felbjt beſtimme, feiticge; to have a (merry) 
~ of it, fid) einen luftigen Tag machen; 
what a _ we’re having, fam. was 
für ein bertliches Leben (wir dod) führen)! 
of payment, der Verialltag; . of 
address, der Anrede-(Zuſage-)Tag (bei 
QYuchdrudem‘; the Lonl’s ., der Taq des 
Herm ‚Zomttag‘; he lets the _ take 
care of itself, er lapt cd geben, wie's 
Matt getallt, er lant den Dingen ihren 
Yauf; as happy as the „ is long, alle= 
zeit vergnügt: to live as merry as the 
~ is long, immer lutitig (mie Gott in 
aranfreid) leben: as wentle as the ., 
mild wie der Taq: honest as the „, 
arındeniiäh: * his hand is open as _ to 
melting charity, er hat jtetS offene Hand 
za Werten der Barmberzigfeit: unsuspi- 
eions as the „. kindlich harmlad; bY der 
Zag, die Tagediert: a goed 2's work, 
an tüchtiges Taxmet: co des Faced: 
licht: it is broad 2. es vi Dreier, lichter 
Tag: as bricht as .. tar: shrinking 
from the oa. Sad Tagesuay fdenend: to 
start fully inte. bol and Side meen: 
in the fare of J. det bet: inter Tages 


d' areh. Sad Siti, Se itis 


nal erlang so Mae ido Renker: 
e fam. die haute Ceremerrere: 3 a’ der 
zit die sanaain ie Ni give: 
wowin win, varn the... den Zus 
SISTERS I. die San NT ss pl Mi 
Eagii al die Tederore:t. Sad Lode in his 
un! mu on boohoo Din Si 
Qetainid: in tbe as ef cur fathers is 
TUN = Pin the asa. a 06! 
ver. You Banc. Tomas: in these 2% 
tour ag batsaea. a 8 Sr 3 
172, 
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deaconship 








Gelegenheit; auch das Glück; to have 
one’s ~, feinen Zag haben; every dog 
has his ., prv. jeder fommt einmal 
an die Reihe; 4. a) + der Tag = Zeit: 
raum; b) die rift; a long (short) ., 
eine lange (kurze) Friſt; 5. der Gedadt- 
nistag, Sahrestag; 6. der Gerichtätag; 
dismissed (to go) without ., völlig ents 
lafjen (vom Geridt); „3 in bank, Eigung®s 
tage (im common-bench); _s of grace, 
die Ablaßtage, Gnadengeit; law, die Ber- 
gugstage, gefeplid) anberaumte rift; com. 
die (drei) Reſpekttage, Refpittage; . of the 
Lord, der jüngjte Tag, das jüngjte Gericht. 


däy’||-beam, der Tagesftrahl, das Tages 


liht. T ~-bed, da8 Rubebett, Sofa. 
~-boarder, ber Schüler, welder in ber 
Renjion fein Mittageifen erhält. .-book, 
com. das Zagebud, Journal, die Kladde. 
„boy, ſ. „-scholar. ~-break, der Tages: 
anbrud. .-coal, die Taglohle (oberfte 
Steinkohlenſchicht). ..-dream, bie Trius 
merei in wachem Buftande, das Phantaſie⸗ 
gebilde. .-dreaming, die Träumerei. _- 
dreamy, a. fam. traumartig; trinmerifd. 
„-flier, bei Tage fliegendes Inſekt. 
flower, die Rommelyne (commelyna). 
„fly, zo. bie Eintagsfliege (ephemera). 
* „-labour, die Tagenrbeit. _-Jabourer, 
der Zagelöhner. „light, 1. da8 Tagess 
it, der Helle Tag; in plain (broad) .- 
light, am hellen, lidjten Tage, vgl. to 
burn; 2. .-lights, pl. sl. die Augen. 
~-lily, bot. bie Taglilie (hemerocallie). 


day’ly, f. daily. 
day’|'-man, {. daysman, 2. 


„mare, 
da8 Alpbrüden bei Tage. _.-net, sp. bas 
Lerdennep. ~-peep, ber erfte Tagesblid. 
~-pupil, |. .-scholar. _-room, der Ges 
füngnisfaal. .-rule, die Erlaubnis auf 
einen Tag das Gefängnis zu verlaffen. 
~-scholar, der Ertraneer (nit in ber 
Schule mohnende Schüler). ~-school, bie 
Sdule ohne Benfion. ~-shaft, min. das 
Lidtlod, der Lidhtidadt. ~-sight, med. 
die Hiubnerblindheit. ~-signal, da8 Tags 
jignal. 


däys’man, 1. + ber Schiedsridter; 2. ber 


Tagelöhner. 


day’ -spring, 1. + ber TageSanbrud; 


2. * der Quell des Lidtes. „-star, der 
Morgenjtern idie Senus). _’s-work, 1. das 
Tagewerk; aud min. die (Arbeit einer) 
Schicht; 2. mar. das Etmal (bie Bes 
rechnung Des Weges eines Schiffes von 
cinem Mittag gum anderen‘; all in the 
~’s-work, fam. in der Natur der Sache 
hegend. „ticket, das Tagesbillet (Eiienb.). 
„time, Me Tagoézeit. * .-wearied, pa 
ren Nr Tagesarbeit ermüdet. _-woman, 
he Toaelehnerin. .-writ, ſ. „-rule. 


to daze, t. 1. bienden; 2. betänben, bes 


theren. d. p.a. teritört, venvirrt. ., 
s. Ni Rerglcuten! glimmernded Geſtein. 


to daz’zle, cig. u. fig. I. t. blenden, vers 


wl wm Nous 


Serum II i. geblendet werben oder 
‘cin, 4. S NT blendende Schimmer. 
„ment, tad Rlenden. 


daz’zler. die diendende Ericheinung. 
dazzling. pa. ly. adv.) blendend. 
deacon, 1. 


der Dietonus; 2. Se der 
BurstersRecer: 3 der Annungäälteite. to 
set. to „ land. Am. Strabenlandb uns 
mit ensunen. Gas, die 
steriin „hödd, .ry, „ship, das 


«lan 
. 


rarest 


hd Md — 


ta’bular, l’äte, tüb, ball, rile, mür’'myr; few, crew, Petd; fly, n¥mph, mfrrh, ver’y; 


dead 


dead, I. a. (felten fompariert: _er, ~est) 
l. a: tot; the _ man, der Tote; the 
,uck and the ., die Lebendigen u. die 
we; let the _ bury their ., bibl. 
28 tte Toten ihre Toten begraben; judg- 
sent of the ., das Totengeridt; ~ and 


mee, Langit im Grabe; . and done for, 
ari inn: iutſch; to be . = to have died, | 
ren jein (of, an); . with hunger, © 


‘eit werhungert; he is a _ man, es ift 


222 mit ihm, es tft um ibn gejdeben; : 


vou are a _ man, bu bijt ein Sind 
Rarmbat; des Todes! as _ as a door- 
tal, as . as mutton, as ~ as a herring, 
recvtot; more _ than alive, halbtot; 
t x. Dingen) leblos; c) (v. Gewächſen, 
en sleich) abgeftorben, faulend; 2. a) tot= 
abeter; bj) dem Tode verfallen; _ men’s 
nen das Gejdret Sterbender; c) dem 
ine ubnlid, empfindungslos, bewegungs⸗ 


wi: d: fam. obnmädtig; todmatt; a ~ - 


hand tat s.t.), ſchwach u. dürftig (in Leis 
zaxn.; 3. tot, leer, einformig, öde; un= 
tverohnt, verfallen (bv. Gebäuden); 4. nicht 
2 end, inllitehend (v. Waffer); 5. ohne 
Naper': a; taub (dv. Geftein); b) dürr, ab- 
gang d. Holy; c) com. unbenußt, müßig, 
tothegend iv. Kapitalien); to be (lie) ~ 
upon one’s hands, tot baliegen; 6. ge⸗ 
eftelos, frill, tot (dv. SWerfehr); matt, 
wejam (d. Berfauf,; flau (vd. Gefdhaften); 
‘. a 0%, traurig (v. Winter); b) toten 
int, duntel, ftodfinjter (v. d. Nacht); in 
th _ darkness of the night, in ftod= 
"mer Naht; 8. a) unbelebt, glanglos 
dv. Augen, matt (vd. Bergoldung); falt (v. 
warden’; dumpf (v. Tönen); b) ungemifdt, 
mr, tief (vo. Qarben); _ white, kreide⸗ 
mes; . black, tief= od. pechſchwarz; 
9. a. ihal, matt, abgejtanden (v. geifti- 
ca. Wetranfen); b) ſchwach, matt, kraft: 
8; glimmend, verlojdend (bv. Feuer); 
10. berzlos, empfindungslos, kalt; 11. theol. 
‚möbett, fündig, geiftig tot; 12. law, 
dergerlach tot; 13. a) feine Bewegung mit⸗ 
lent, wirtungslos (j. ~ steam); b) feit, 


erbiweglih: c) mit großer, direkter Ge-⸗ 


melt wirtend (a ~ and violent blow, ~ 
capa of thunder); d) (aud) als adv. 
a fig. beitummt, vollig, unbedingt; gerabe= 
bi, überaus; at a _ stand, ftodftill; to 


make a _ stop, plöglid anhalten; to 


come toa _ stop, to make a _ point, 
ricklich requngslos) anhalten (dv. Hühner 
smten beim Bitten des Wildes); the 
wind blew _ against us, mar. ~ ahead, 
gerade entgegen (vd. Zinde), direft entgegen ; 
~ against at, einer Sade vollitändig ob. 
‘Scurimdé entgegen; ~ certainty, volle 
'rtbeit; to a ~ certainty, ganz be- 
“amt; _ failure, vollitändiger Mißerfolg; 
~ secret, tiefed Geheimnis; to keep ly 
seeret, unbedingt geheim halten; a ~ 
lesa, em reiner Berluft; _ sure, feft 
<bergengt; . poor, herzlih arm, blut: 
cm: . sleepy, todmübde; ~ asleep, im 
atten Zchlafe. II. s. 1. das Tote (faft 


az fig.); a) die tiefe Stile (Mitte) (der 


Rodt 2); in the ~ of the (at ~ of) 
tight, in der Lotenfrille (mitten in) der 
Kst; in the _ of winter, mitten im 
Sum; b) die (Befchäfts- Stille, Flau⸗ 
xt: Gerbäftälofigfeit, Unthätigfeit; 2. .s, 
pi a, min. totliegendes, taubes Geftein ; 
x Tanbieſd; bie Halden; b) die Abfälle. 

-alive, a. 1. totgeglaubt; 2. (.- 


and-alive, ~ly lively) ohne wirkliches 
Leben, tot, zum CSterben langiveilig, Höl= 
gern, ledern. „-aliveness (.ly liveli- 
ness), die Unbelebtheit, Langweiligteit. —- 
angle, der tote Wintel (Feftungsbau). ~- 
bargain, der unleugbare Gewinn; to buy 
(have) s.t. a ~ bargain, etw. um einen 
Gpottprei8 laufen. .~-beat, I. s. _-beat 
(escapement), die ruhende Hemmung (einer 
Uhr): Am. 1. ein Getränt (Godatwaffer u. 
Whistey); 2. der Schmaroger. II. p.a. 
vulg. völlig überwunden, gdnglid) erſchöpft. 
„-born, p.a. totgeboren. _ broke, p.a. 
Am. ganzerfchöpft ; auSgebeutelt, ohne einen 
Pfennig. 
jtile. .-cold, a. todfalt. .-colour, paint. 


cär, c€ll, ehdir, chä’gs, chaige ; give, giant; ring, sIn’gülar, link; so, wise; 
shé, ptn’sign [p£n’shon], vY’sion [vY’zhon]; think, this; Ex’ile, exist’; year’ ly; na’t* ure. 


| 


1 


~ calm, mar. gdnglide Wind⸗ 


die Grundierung; Grundfarbe. ~-colour- | 


ing, die Untermalung, das Grundieren, An= 
legen. _-doors, mar. Schugthüren vor den 
Thüren der Eeitengalerie, um das Cindrin- 
gen des Waffers zu verhindern. ~-drunk, 
p.a. finnlos betrunfen, ſchwer bezedit. 

to déad’en [d’n], (+ to dad) 1. t. 
1. + töten; 2. a) abjeumpfen, (Gefühle) 


ertöten; b) (Töne) dämpfen; 3. lähmen, | 


(im Laufe) hemmen (eine Kugel, die Fahrt 
eined® Schiffes); 4. fal od. matt maden 
(geijtige Getränte); 5. (Gefichtözüge) blei= 
chen, entftellen; 6. a) (Vcrgolbungen) mat⸗ 
tieren; b) (Glas) matt fdleifen. IL i. 
+ erjterben; ermatten. 

déad'||-eye, mar. die Sungfer (linfen= 
förmiger Blod zum Durdgiehen der Talje- 
reepen). .-flat, mar. das Mittelichiff. 
~freight, com. die ſchlaffe Fracht, Faul⸗ 
fragt. ~-gilt, p.a. matt vergoldet. ~- 
head, Am. der Inhaber eines Freibillets; 
j. der nicht bezahlt, der Nafjauer. ~- 


1 
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hearted, a. fleinmiitig, verzagt. „-heart- 


edness, der Sleinmut, die Zaghaftigkeit. 
~-heaps, min. taubes Gejtein. ~ heat, 
sp. der unentfdiedene Wettlauf. ~ horse: 
to work for a ~ horse, cine alte Schuld 
abverdienen, jdon verzehrten Berdienft ab- 
arbeiten. .-house, ein Haus, in das 
aufgefundene tote Körper gefdafft tverden, 
die Totenfammer; Sc. da3 Grab. 
déad’jsh, a. todabnlid, leichenartig; lei⸗ 
denblag; ~ paleness, die Leichenbläjie. 
déad’ ||-killing, p.a. auf der Stelle tötend. 
~ languages, tote €praden. ~-letter, 
der tote Buchſtabe; die wertlofe Gace (Ur: 
tunde); der unbeitellbare Brief. ~-letter 
office, die Poftamtsabteilung für unbe- 
ftellbare Briefe. -~-level, I. s. die voll: 
ftändige Ebene. II. a. volltommen eben. 
„lift, 1. die Hebung eined toten od. 
ſchweren Körper8 mit größter Mraftan- 
ftrengung; 2. die ſchwere Lajt, große Not. 
~-lighta, pl. die Blenden, Laden (vor 
Kajütenfenftern im Sturme). 
déad'ljnéss, die Tödlichleit, das Töd⸗ 
liche. 

d&ad’-lock, 1. das Riegelſchloß (ohne 
Jeder); fig. der fefte Verſchluß; 2. die voll- 
ftandige Etodung; der völlige Stillftand; 
das Feſtfahren (aufeinander treffender Geg⸗ 
ner); die Klemme. 

déad’ly, a. 1. a) tödlich; b) todbrin- 


| 





gend; 2. todähnlich, leicenfaft; 3. a) 


ſchrecklich, abſcheulich; ſchmählich, furchtbar; 
b) ungeheuer, mordmäßig; a . enemy, 


ein Zodfeind; a ~ sin, cine Todjünde; | 


~ carrot, bot. das Böskraut (thapsia 
villosa); -~ nightshade, bot. die Toll: 


firfdye, Belladonna ¢atropa belladonna); . 
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* _-handed, mörderiſch; ~ pale, totenblaß, 
leihenblaß; ~ wounded, tödlich verwundet. 
déad’||-man’s eye, die Dadlute. _-march, 
der Trauermarſch. „.-mate, patt (im 
Edad), |. stale-mate. .-men, hum. 
leere Weinflaſchen. .-neap, mar. Die 
Nipptide, Nippflut (niedrigite Flut, 1’; Tag 
nad) dem erjten u. legten Mondviertel). 
d&öad’ness, 1. a) dad Zotjein; b) der 
toddbnlide Buftand, Bujtand der Ohn= 
madt; c) die Eritarrung (eines Gliedes); 
2. a) die Schwäche, Mattigteit; Trägheit; 
b) die Leblofigteit; c) die Empfindungs- 
Iofigleit, Gleidgiiltigtett, Abgeftumpftheit ; 
der Kleinmut; d) die Echalheit (v. Ge- 
tränfen); e) „ of trade, com. die Flau⸗ 
heit, Geſchäftsſtille. 

d&ad’!-nettle, bot. die Taubneſſel (la- 
mium). -~-pay, für tote Soldaten be- 
triigerijd) forterhobener Gold. „.-plate, 
die Geuerplatte (des Ofens). ~-pledge, 
das tote (verjallene) Pfand. ~ reckon- 
ing, mar. die Wiffung (ungefähre Ab- 
ſchätzung des gemachten Weges); com. dic 
ungefähre Berednung, der Llberichlag. 
~-ropes, mar. ftehendes (feftes) Zaumert. 
Dead Sea’ (groß), das Tote Meer. ~ 
season, ~ time of the year, die tote, 
ftille, geichäftslofe Zeit, Gauregurfengeit. 
~-set, 1. der entfchlofjene Angriff; 2. a) 
sp. unbemwegliches Vorftehen eines Hühner: 
hundes (beim Wuffpüren deB Wildes); 
b) die Stodung infolge eines Hindernifjes. 
~-shot, der fidere, nie fehlende Schüße. 
~ steam, der durd den Cylinder (einer 
Dampfmaſchine) abgehende Dampi. 
struck, p.a. von Sdreden und Grauen 
übermannt. .~-top, cine Krankheit in der 
Krone junger Baume. „.-tree, der Ab: 
ftander. 4~-wall, die blinde (fenfterlofe) 
Mauer; fig. dic Scheidewand. ~-water, 
mar. das Sticlwafjer (Gdiffsipur). ~- 
weight, die ſchwere, drüdende Laſt; dad 
Thürgewicht; totes (fid) nicht verzinfendes) 
Kapital; to be a ~ weight upon, voll: 
ftandig zur Lajt fallen. .-wind, mar. fon- 
trärer Wind. ~-wood, faules Holz, Ab⸗ 
bol3; mar. der Gegentiel, das Totholz 
(Klöge, die vorn und hinten auf dem Riel 
liegen, und auf welden die Pielſtücke 
ftehen). „-works, mar. das tote Wert 
(über dem Waſſer befindlider Teil des 
Edifistörpers). 

déaf, a. (ly, adv.) 1. taub (aud) fig. 
to, gegen); to turn a ~ ear to ..., auf 
eto. nicht hören tollen; . as a (door-) 
post, fam. ftodtaub; _ in both ears, 
auf beiden Ohren taub; „ and dumb, 
~’-mute, taubftum; . and dumbness, dic 
Taubſtummheit; „ and dumb asylum, 
das Taubſtummen-Inſtitut; 2. betäubt 
(with, von); 3. dumpf (v. Tönen); 4. taub, 
gehaltlos; a . nut, cine taube uk. 
~ -adder, zo. die Blindichleihe (anguis 
fragilis). 4~-nettle, |. dead-nettle. 

to déaf’.en [f'n (+ to déaf;, t. 1. taub 
madjen; 2. betäuben (with, durch). „ish, 
a. fam. ctw. taub, barthorig. ~ness, 
1. die Taubheit; Schwerhorigteit; 2. das 
Taubjein (to, neuen); 3. die Dumpfheit 
(vd. Toner). 

to deal (déalt, dralt: F ed, ed), 
I. t. (out, aus)teilen; «the cards, die 
Karten) geben; to . ».0. a blow, jm. 
eins berfepen; to ~ out blows, Schläge 
austeilen. IL. i. 1. Qandel treiben, bane 


~ 


fate, fat, faye, fiir, b¥s’tayd, fall; méte, mvt, hérd, rede’ mer; & G=E; 1, B=; p, @=G; 


deal 


bein (in, mit, for, um); to ~ at a shop, 
bei jm. kaufen; 2. a) handeln, fich be- 
nehmen (by, gegen); b) verfahren, ume 
gehen (with, mit); to ~ ill by s.0., jm. 
übel mitfpielen; to ~ with a case, einen 
Tall behandeln, fid) mit einem Fall be- 
ihäftigen; to have to ~ with, es gu 
thun haben mit; he is hard to be dealt 
with, es ift {wer mit ifm auszukommen. 
Gal, s. 1. der (bad) Teil; die Menge; 
a great ., a good ~ (fam. a ~), jehr viel; 
2. da8 (Rarten=)Weben; ’tis my ~, id) gebe! 
3. das Handeln (for, um); das Geſchäft. 
B. deal, s. 1. (white .) da8 Tannen⸗ 
holz; red ~, Fichtenholz; 2. (.’-board) 
die Diele, daS lange Brett; he can see 
through a ~-board, er fieht durch ein 
Brett (hat gute Mugen). ~’-box, die Holz= 
tifte, Holzichachtel. 
to deäl’bate, t. weißen; bleichen. 
dealba’tion, das Weißen; Bleichen. 
döa’ler, 1. der (Rarten=)Geber; 2. a) com. 
ber Handler (in, mit); _ in dry goods, 
ber Ellenwarenhändler, Schnittwarenhänd- 
ler; ~ in groceries (colonial goods), der 
Kolonialwarenhändler; ~ in gross, ber 
Engroshändler, Großhändler, Groffift; ~ 
in hardware, ber Metallmarenhändler; 
~ in lumber, ber Bauholzhändler; ~ in 
provisions, der Siftualienfandler; _ in 
wool, der Wollhandler; ~ in woollens, 
der Wollen=(Waren=) Handler; b) j. der 
fid) abgiebt (in, mit); a ~ in learning, 
ein Gelehrter von Profeffion; a ~ in 
politics, ein Politiker; a _ in wit, ein 
Witzbold; vgl double ., plain ~. 
dea ling, 1. a) das Handeln, Verfahren, 
die Handlung; b) (mode of ~) bie Gand- 
Iungsweife (aud) im Geſchäft); c) die Be⸗ 
handlung; 2. ber Gefchäftsverkehr, Han 
bel; das Geidhäft; money „3, Geld- 
gefdafte; I have no ~ (.3) with him, 
ich Habe nichts mit ihm zu thun; there 
is no ~ with him, mit ifm ift fein 
Fertigwerden, nit auszulommen; 3. ber 
gejellichaftliche Verkehr. 
déal’||-planks, pl. ftarte (Tamnen-)Bretter, 
Bohlen. .-runner, der Laftträger, wel⸗ 
er Bretter von Sdiffen abträgt. ~-suit, 
sl. der (umfonft gelieferte) Armenjarg. ~- 
tree, die Tanne. ~-wood, das Tannenholz. 
d&alt, f. to deal. 
deam, der Thürpfoften; die Echwelle. 
+ to deäm'’büläte, i. umberipazieren, 
umbergefen. ~bila’ticn, der Spazier⸗ 
gang. „"bülatory, I. a. umheripazie- 
rend. LI. s. der Spaziergang (Ort), bie 
Bromennde. 
déan, 1. der Dechant (oberite Geiftliche 
unter einem Bifdof), Defan; 2. a) ber 
Delan einer Univerfitätsfahultät,; b) Auf= 
fidtsbeamter beim UniverfitätSgottesbienft ; 


c) Sefretar einer amerif. Fakultät; and | 


chapter, a8 (Dom=)Kapitel mit dem 
Pedhanten; ~ of the arches, ber im 
Arches-court prifibierende Ridter; ~ of 
faculty, Qrafident der Abvofateninnung 
in @dinburg; ~ of guild, Hauptbeamter 
der Kaufmannd= u. Gewerbe-Innungen in 
Sdottland. 

döa’nery, sl. der Ebilling. 

déa'nery, 1. (déan’shjp) 508 Amt eines 
dean; 2. da8 Cinfommen eines dean; 
8. die Dedanei, Wohnung eines dean; 
4. ba8 Defanat, der Amtöbezirt eines 
Dedhanten. 


fine, fin, machine’, bird, jn¥m’jcal; 


dea’ness, die Frau eines Dedjanten. 

déar, I. a. (ly, adv.) 1. teuer, toftfpielig; 
a ~ year, ein Sahr der Teuerung; to 
cost ~, teuer zu ftehen fommen; to pay 
dear (.ly) for s.t., etw. teuer bezahlen; 
~ly bought (purchased), teuer erfauft; 
2. 7 twas teuer zu ftehen fommt, ſchlimm, 
ſchwer, entjeglich, jchredlih; my dea’rest 
foe, mein drgfter Feind; in our ~ peril, 
in unferer großen Yährlichleit; to hate ~ly, 
aufs duferfte Hafen; 3. a) teuer, lich, 
wert; for ~ life, fam. al8 wenn’ ums 
liebe Leben ginge, aus LeibeStraften; to 
love x~ly, innig lieben; ~ly beloved 
brethren! Geliebte im Herm! (Anrede des 
Prediger3 an die Gemeinde); o .! ~ me! 
~, ~! ad) du lieber Himmel! ad Gott! 
ob je! b) beliebtes Rofewort in der Frauen⸗ 
u. Kinderfpradje: he has cut his ~ fin- 
en er bat fi ins Fingerchen gefdhnitten. 

. 8. der (die) Geliebte; my ~, mein 
Lieber, meine Liebe; fam. my ~s! meine 
Lieben ! 

to d@ay, t. teuer machen (to endear). 

déar’ |ibérn, Am. leichte vierräderiges 
Fuhrwerk. ~-bought, p.a. teuer erfauft. 
* .-loved, p.a. innig geliebt. * déa’rest- 
valued, p.a. fehr hod) gefdapt. 

r dé@ayn [od. dern], a. (.Iy, adv.) ein= 
fam, beimlid); traurig; unheilvol. _, 8. 
ſ. dern. 

dear’ness, 1. die Teuerung; der teure 
Preis; 2. a) das Wertfein; b) die Särt- 
lichkeit, Innigkeit. 

déarth, 1. die Teuerung, Hungersnot; 





note, ndt, mdve, moon, fast, nör, löve, work, condöle’, moist, house, cow, boy. 


ee —— — — — — — 


debauchedness 


counterfeiting, p.a. tobdfnlid. * _-dart- 


ing, p.a. mörderiſch; durdbobrend. * .- 
divining, p.a. ben Tod abnend. .~-doing, 
p.a. totend. .-doomed, p.a. bem Tobde 
geweiht. 


dcathꝰ fũl, a. tödlich; mörderiſch. nẽess, 


die Tödlichteit. 


d&ath’||-hour, bie Tobesftunde. _-hunter, 


1. sl. der Leichenbeftatter; 2. ein Ges 
fallene pliindernder Nachzügler einer Armee. 
~-knell, das Totengelaut, die Totenglode. 


déath’ less, a. unfterblid. „like, a 


totenähnlid. „Iindss, 1. die Tödliche 
feit; 2. da8 Todesmäßige. 


déath’||-marked, p.a. * bem Xode ges 


weit. * ~-practised, p.a. tobumgarnt. 
„-rattle, das Todedrödeln. „.’s-door, 
ba8 Nahen des Todes; to be at ~’s-door, 
mit einem Fuß im Grabe ftehen. _’s-head, 
der Xotenlopf. _’s-head-moth, zo. ber 
Totenlopf(-Schwärmer) (acherontia atrö- 
pos). + ~’s-man, ber Mörder; ber Hen= 
fer, Scharfrichter. _-ahadowed, p.a. vom 
Tode umfdattet. _-song, das Sterbelied. 
~-stroke, der Todeßitoß. ~-struggle, ber 
Todedsfampf. .~-token, ba8 Todedvor⸗ 
geidjen. _-warrant, da3 TodeBurteil. ~- 
watch, zo. die Totenuhr, der Holzwurm 
(anobium pertinaz). * .-worthy, a. 
todeswürdig. 


7 to deäu’rate, t. vergolden. 
it 


deaura' tion, die Bergoldung. 


. to deave, t. Sc. taub machen, betäuben. 
| D&b, für Deborah. 


debä’cle, die geologifche Wafferfiut. 


der Mangel; fig. die Dürftigleit; 2. + der : to debäf’ (red, „red), t. j. ausſchlie⸗ 


hohe Wert. 


fen (from, * of, von); (jm. etw.) entzichen ; 


+ to deärtielüläte, t. gergliedem. ! j. hindern (an). 


~ula’tion, die Bergliederung. 

dea’ry (von dear), da8 Liebchen; liebe 
Kind. 

dé’as, (Sc.) ſ. dais. 

d£ath, 1. a) der Tod; Todesfall; to put 
8.0. to 2, j. umbringen; hinrichten; bin- 
tidten (lafien); to wear to ~, zu Tobe 





quälen, aufreiben; to grieve o.8. to 4, . 


fic) zu Tode grämen; it is (no less than) 
~ (to commit this crime), es ftebt 
der Tod darauf; he dies the ~, er foll 
des Todes fterben; as sure as .~, jo 
wahr id) [ebe; ~ and destruction! int. 
Tod u. Teufel! to be in at the ., 
sp. al8 einer ber Oeften Reiter bei ber 
Crlegung des Wildes (bei. des Fuchſes) 
zur Stelle fein; pale as ~, totenblaß; 
still as ., totenftil; to be dressed 
to .~, si. aufgebonnert fein; b) ber 
Mord; 2. die Todesart; 3. die Sterb⸗ 
lichleit; 4. der Suftand eines Verſtor⸗ 
benen; 5. a) da8 Bild des Todes unter 
der Geftalt eines Gerippes; b) der Engel 


der CErldjung, Freund Hein; 6. a) die | debäfter, 


Urjade des Todes; der Beranlaffer ded 


to debark’, I. t. ausidiffen, ausladen. 


II. i. landen, audsfteigen. 


debarka'tion, die Ausſchiffung; Lanz 


dung. 


debär’ment, die Ausſchließung. 
to debase’, t. 1. erniedrigen, berabjegen; 


Herabwiirbdigen; 2. (Metalle, Münzen) vers 
falidjen; 3. fig. verderben. _ment, 1. bie 
Erniedrigung, Herabfegung; 2. bie Bers 
falidung; 3. fig. die Berberbung. 


| debä’ser, der Emiedriger :c.; |. to debase. 





debatable, a. beftreitbar, ftreitig. 
to debate’, I. t. 1. + (jm.) etw. 


maden; 2. erörtern, verhandeln. ae 
(on, upon) 1. ftreiten (über); 2. etw. ers 
örtern, beraten, überlegen; to _ with oa, 
bei fi) überlegen. ~, s. 1. + der Sampf, 
Etreit; 2. a) der (Wort⸗)Streit; b) bie 
DQebatte (mündl. Erörterung u. Berhands 
lung, bei. v. Berjammlungen); beyond _, 
unbejtreitbar. „fül, a. („fülly, adv.) 
+ 1. ftreitig (v. Saden); 2. ftreitfüchtig 
(v. Berjonen).. f= „ment, die 

der Streiter, WWortlämpfer; 
ichlagfertige Erörterer, Disputant. 


Tobed; it will be the ~ of him, es debätingl'-club (.-society), der Rebes 


wird fein Tod fein; he’ll be the ~ of 
me, der Summer um ihn wird mid) unter 
die Erde bringen; b) da8 Mittel od. Werk: 
zeug des Todes; 7. a) theol. der (ewige) 
Tod, die ewige Verdammni8; b) civil 
>, law, der bürgerlide Tod. house of 
~, das Trauerhaug. 
d&ath’;;-bed, das Eterbebett; fig. bie 
Tobesftunde; _-bed repentance, bie (zu 
iräte) Reue auf dem Sterbebette. _-bell, 
die Totenglode. ~-blow, der Todesftreid. 
* .-boding, p.a. tobverfündend * 
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übungöverein. 


o debäuch’ (+ debösh’), I. t. 1. a) 


(zur Ungucht) verführen; b) (durd Tins 
mäßigfeit) verderben; 2. abtrünnig madden. 
IL. i. cin ausfchweifende8 Leben führen, 
licderlih fein, fdwelgen. _, s. da8 aus: 
ſchweiſende, üppige Leben; bie Unzucht, 
Schwelgerei. 


debAuched’ (batsht’] (+ deboshed), a. 


(debäu’chedly, adv.) ausſchweifend. 


debäu’chednäss, ausfchweifendes Weſen; 


die Anzucht. 


tii’bilar, l’üte, tub, bill, rile, mür'myr; feW, crew, lewd; fly, nYmph, mfrrh, vtr’y; 


debanchee 


car, cell, chair, chä’gs, chäige; give, gi ant; ring, sin 'güler, Ink; 80, wise; 


decidable 


shé, p£n’sion [p£n’shon], vY’sion [vY’zhon); think, thYs; &x’ile, exist’; yéay’ ly; na’t*yre. 
döc’ Se algon, math. 508 Behnel. _gräm, | to decdase’, i. verfcheiden, Sinfgeiben, 
fterben. bap Me Abicheiden an 


eben chee" [d&boshe’], der Wüſtling, 


Delagramm (10 Gramm). 


zt laer. 
deban'che'y, ber Verführer. cry, 1. die abeagyn jila, pl. bot. Pflanzen mit zehn 


ixidmniimg, Wolluft; Edwelgerei; 2. 
debäuch’ment) die Berführung. 
Deb’by ıDeb), für Deborah. 
+ to (~led, ~led), + to late, 
t. betegen. 
+ debella’tion, die Befiegung. 
debéa't’gre, ber Schuldichein, Rüdzoll: 
er; „book, 508 Rüclzollbuch. : 
Rüdzollgüter. 
‘fle, a. ſchwach, Hinfällig. 
te > chili ftäte, t. ſchwãchen, entträften, 
„Ita tion, die Schwächung, 
— ~jty, die Sdwadfeit, 
Somide, Entkräftung (Kraftlofigteit). 
dedit, com. dad Debet, Eoll, die Schuld; 
to place to 8.0.8 ., jd. Rechnung be- 
er to the ~ of Mr. N., zu Laften 
ted Germ N.; ~-side, die Debet-Geite 
lote Seite im Gauptbud). to ~, t. j. 
detitieren, belaften, in das Debet eintra= 
cer; to stand .&d for, (im Bude) be- 
Ixtet fiehen mit. + „of, {. debtor. 
déboa(n)dip’, a. 1. höflich, fein; 2. gütig, 
memblid ; leutſelig. ness, bie Höflich- 
kit: Sreunblidteit. 
Deb or äh, _a, Debora (FR.). 
+ to debösh’, ſ. to debauch. 
to debofich’, i. mil. beboudjieren, (aus 
aren Rak, Walde) hervorrücken. 
débou, ché, ber Ablag fiir Waren, Waren- 
matt. „'chure (aud shy], die Aus- 
wundung eines Fluffed od. einer Meerenge. 
mn” pl. Trümmer, Brudftiide (v. Ge⸗ 


— L. bie Echuld, ber Scqhuldpoſten; to 
be in „, Schulden haben; to be in s.0.’s 
«, fm. ſchuldig fein; involved in _, ver⸗ 
khaldet,; to run in (into) ., to contract 
~8, Schulden madjen; to get out of ~, 

den Schulden Herausfommen; ~s 
wtive and passive, Schuld und Gegen⸗ 
faald, Altiva und Paſſiva; .s (actually) 
owing, liquide Forderungen; ~s of honour, 

Cirenfhulden (Epielihulden); small x3, 

Iden; to pay the ~ of nature, 
ben Tribut der Natur bezahlen, jterben ; 

2 law, (ft. action of .) die Schuld» 
flag; 3. bibl. bie Schuld, Sünde; aud 
* die EGuld. ~’-book, das Schuldbuch. 

t „ed, pa. i indebted. ~€6’, ber 
„less, a fchuldenfrei. 

625 oF, 1. ber Schuldner; 2. der zu etw. 
Serphiihtete; 3. com. a) das Debet, Soll 
‘Eafe Eeite deB Hauptbuches, gew. Dr.); 
~ and ereditor, Debet und Kredit; to be 
om the _ side, im Debet ftehen; b) ~s, 
pl. Debent, das Gollen; _s, Messrs. ..., 
in account current with ..., Cr., Debent 
Herren _., in Conto-Corrent mit..., Credunt. 
+ débqll¥ tion, das Aufwallen. 
début [aud debt}, da Debut, erites 
Iırtreten (eines Echaufpielerd u. f. w.); 
der erie Anfang, Erftlingdveriud. .ant, 
ber Debütant. ante, bie Debütantin. 
de schörd, d&cachdy don, 1. die Daz 
—* fastens Inſtrument); 2. das 


‘eer minäted, p-a abgetipft, ge- 
* adal, a. befabiih. ~ade, die De: 
tei ire ce (cy), der Berfall, die Ab⸗ 


mS 


Piſtillen. ran, a. mit zehn Piftillen. 

d&cah@ drial, a. math. mit zehn Sei- 
tenflähen. om (pl. .a), a8 Defaeder 
(Körper mit zehn Seitenflähen). 

d&c’alliftre [auch dekxl’jter], das Dela- 
liter (10 Liter). „1ögue (dg), ber Defa- 
log, die zehn Gebote. 

decal’ ogist, der Erflärer der zehn Gebote. 
er erön, Decameron (von Boccaccio, 

zehn Tagen vorgetragene Eraäblungen). 

decim’ eter [aud) dékamé’ ar, 1 . das 
Delameter (zehn Meter); B. die Deta: 
meterfette. 

to decämp’, i. 1. mil. (da8 Lager) ab⸗ 
brechen, abmarfdieren; 2. fig. fortlaufen, 
aubreiben. „ment, der Aufbrud, dad 
Abmarichieren. 

döc’ anal (aud) deka’), a. zu einem Defan 
(Dehant), Defanat gehörig. 

decän’||drja, pl. bot. Pflanzen mit zehn 
Staubfdden. drjan, .droys, a. mit 
sehn Staubfäden. 

decän’gülar, a. gchnedig. 

to decänt,’ t. 1. (eine Flüſſigkeit) ab- 
gießen, abklären, 2. umgießen, abfüllen; 
to ~ wine, Wein in Raraffen (für bie 
Tafel) füllen. 

döcantätion, das Abgiefen, Einfüllen. 

decän’ter, die Karaffe, Tiſch⸗ryſtallflaſche 
(für Wein). ~-stand, der Karaffenträger 


(Geftell). 

decäph’yllotis (od. dekgffl’Iys], a. bot. 
gebnblatterig 

to dectip’ jt itäte, t 1. ntfaupten, töpfen ; 
2. (Bäume) fappen; 3. Am. fam. (Be- 
amte) abſetzen. 

dock it tion, die Enthauptung ; bad Köp⸗ 
fen 2c.; f. to decapitate. 

to decär bonate, t. chem. einem Körper 
die Kohlenfäure entziehen. 

döcärbönjzä'tion, chem. die Entfohlung. 

to ar ibenize, to _büräte, t. ents 


abe allstich, das Defaftidon, zehnzeilige 
Gedicht. ~styl e, arch. dag Gebäude mit 
zehn Saulen in der Front. 
döcgsylläb’jc, a. zehnfilbig. 
to decay’, I. i. 1. in Berfall geraten, 
verfallen, abnehmen; 2. a) verwellen; 
b) vermodern, verwittern; c) verſchießen 
(vd. Farben); d) abiterben, abzehren, ſchwä⸗ 
der werben (v. Berfonen u. Dingen); 3. in 
Bermögensumftänden guriidfommen, vers 
armen. II. t. 1. in SWerfall bringen; 
2. herunter bringen, zerrütten, zerftören, 
verwiiften, ſchwächen. ., s. 1. a) ber 
Berfall, die (allmähliche) Abnahine (_ of 
menory); b) die Berarmung; to go (fall, 
sink) to _, verfallen; vertvelfen; ver⸗ 
armen; 2. a) + das Unglüd; b) * bie 
Stuine, vernichtete Majeftät. „ed [käd’), 
p.a. |. to decay; „ed with age, alters⸗ 
ſchwach; „ed cheese, alter Stafe; ed 
circumstances (a „ed fortune), jerriittete 
(Bermögend:)Berhältnifie; ~ed stores, 
mar. verborbener (Gdiffs=)Broviant; „ed 
teeth, ftodige, jchlehte Zähne; „ed wine, 
abgeftandener, fchaler Wein. redness, 
der Buftand bes Verfalld. er, die Ur⸗ 
fade des Verfalls; der Berberber. 
Döc’cany, a. 08 Defhan (Döc’can, 
D&k’han, die Sübhälfte Borberindiens) 
betr. 
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~, B 

Leben, ber Tob. 

verftorben. II. s. “ber (die) —* 

desö’dent, I. a. abſcheidend (aus dieſem 

Geben); bingefhieden. II. =. der Hin 
idenbe ; torbene. 


de Bers 
decett’, 1. bie Hinterlift; 2. a) ber Be- 
trug, die Betrügerei ; der Kunftgriff; b) bibl. 
das durch Betrug Erlangte; c) der Trug, 
bie Tüde; 3. law, jede bößliche Lift zum 
Schaden anderer. „fül, a. (filly, adv.) 
betrügeriich, Hinterliftig, rintevoll, hämiſch. 
~fiilndss, das Betrügerifche (einer Hand⸗ 
lung); bie Be gerri, Hinterlift. ess, 
a. ohne Falſch, arg 
decef Vjable, a. ON bly, adv.) 1. leicht 
gu betrügen; 2. + betrügerifh; verfängs 
lich. „ablendss, 1. die Geneigtheit, fid 
betrügen zu laffen, Betrügbarleit; 2. das 
betrügeriihe Wefen. 
to decet|ive’, t. 1. irre leiten, verleiten 
(into, zu), täufchen, berüden; 2. (out of 
a.t., um etw.) betrügen, bintergehen, an- 
führen, Hinter das Licht führen; vereiteln; 
8. aufziehen, verfpotten; to be ~ved’, fid 
irren. „ver, ber Berleiter (gum Irr⸗ 
tum); Betrüger, Verführer; ber od. das 
a markungen Taufdenbe. 
decém’ ber, der (Monat) Dezember. 
dec&m’ |Ifid, a. bot. zehnfach gefpalten, 
zehnſpaltig. ~pedal, a. zehn Zub lang. 
„vir (pl. „virg, ~viri), ber rim. Des 
cemvir (Mitglied eined Behnerfolleglums 
zur Abfaſſung dv. Gelegen). ~virel, a 
decempiraliih. „viräte, 1. da8 Decem= 
pirat (Amt u. Amtszeit der Decemvirn); 
. daB Sebnerfollegium. 
a8 cenlgy (t 90), 1. bie Schidlicfeit, 
der Anftand; 2. das Scidlichleitögefühl; 
3. die Gittfamleit, Sittenreinheit. 
n’|Inary, 1. („njlim) ba8 Jahrzehnt; 
. ber Zehntbezirk (v. zehn Freifaffen u. 
deren Gamilien). .njal, a. zehnjährig; 
elie ee Sabre wiebdertehrend; zehn Jahre 


decent, a. (aly, adv.) 1. ſchiclich, (wohl⸗) 
anftändig, gegiemend ; 2. fchlicht, nicht prunk⸗ 
Haft, gefegt; ebrbar; fittfam, züchtig; be= 
ſcheiden; 3. fam. mäßig; a ~ fortune, 
ein beicheidenes, aber auskömmliches Ver⸗ 
mögen. ~néss, f. decency. 

to degön’tralize, t. decentralifieren. 
decöpltibl’ity, + die Leichtigkeit ob. 
Möglichkeit, betrogen zu werden. „tible, 
a. leicht zu betrügen. 

degöp” tion, 1. der Betrug, die Betriiges 
rei; 2. die Lift, Hinterlift; 3. das Bes 
trogenfein; die Täuſchung. „tjve (tory, 
+ ~tious [shus]), a. betrügerifh; täu⸗ 
hend. „tjvendss, betrügerifches Wefen. 
to dectyn’, t. + u. Sc. law, unterfchei= 


den, beurteilen. 
+ dectrpt’, a. abgepflüdt, abgebrochen. 
+ ~jble, a. abgupfliiden. 

dec£rp'tion, 1. das Abpflüden, Entnehs 
men; 2. der entnommene Teil, bas Bruch⸗ 
ftüd. 


d (djsést’), 


. décerta tion, der Streit, Entideibungs: 


tampf. 

+ dec&s’sion, der Abzug, Weggang. 

to dechärm’, t. (durd) Gegengauber ben 
Bann) aufheben, entzaubern, erniidtern. 
to dechris'tjanize, t. entdrijtliden, dem 
Chriftentum abtrünnig madden. 


‚ decidable, a. entſcheidbar, beitimmbar. 


fate, fut, fare, far, biis’tard, [All; méte, met, héyd, redee’ mgr LU X, C=S; we, 2 =C; 


decide 


to decide’, I. t. 1. a) entideiben (a 
cause, eine Rechtsjache); b) (eine Schlacht) 
enticheiden; c) (einen Streit) fdlidten; 
d) beenden, vollenden; 2. (etw.) beſtim⸗ 
men, enticheiden; till the matter is .d 
[ded], bid zum Austrag der Cache. II. i. 
(fid)) enticheiden, beichliegen (upon, über). 

deci'ded, p.a. (.|y, adv.) entſchieden, 
bejtimmt.  néss, die Entichiedenheit. 

deci dey, der Entſcheider; Schiedsrichter. 

deeld’u otis, a. 1. bot. a) abfallend (v. 
Blättern); b) die Blatter verlierend (bv. 
einjährigen Pflanzen); 2. fig. hinfällig. 
~ousnéss (d&cjdü’jty), die Eigenfchaft 
bes Abfallen&; bot. die Einjährigteit; fig. 
die Hinfälligkeit. 

dee ‘gram, das Decigramm (!/,;>@ramm). 

tter [od. destl’iter), das Deciliter 
Cho Liter). 

döc’imal, I. a. (~ly, adv.) math. beci= 
mal; + balance, die Decimalwage; ~ 
fraction, der Decimalbrud; ~ measure, 
das Decimalmaß; ~ point, das Komma 
(der Decimaljtrid) od. Punkt vor den Des 
cimalftellen eines Decimalbruds); ~-sys- 
tem, 5a8 Decimaliyitem (Maß: u. Ge⸗ 
wichtseinteilung nach der Zehnzahl). LI. =. 
1. das Zehntel; 2. der Decimalbrud; cir- 
culating, recurring, periodic ~, perio= 
dijder Decimalbrud). 


décimaljza tion, die Zurüdführung auf 


das Decimaliyitem. 


to d&¢'jmalize, t. auf das Decimal: : 


ſyſtem zurüdführen. 


to d&éc’jmate, t. 1. zehnten; den Zehn: , 


ten od. das Zehntel nehmen (von); 2. mil. 


decimieren, den Zehnten (zur [Xodes=] 


Etraje) ausheben; 3. fig. a) die Reihen 
(einer Armee) lichten, ftart mitnehmen ; 
b) vermülten. 

döcimä'tion, das Zehnten, Decimieren. 
d&c’ im|ator, der Decimierende. ~€tye, 
decim | eter, da8 Decimeter (‘0 Meter). 


döc’imd, -octa’yo, das Dftodez, Achtzehn⸗ 
telformat. ~-sex’to, das Scdez, Sechzehn⸗ 


telformat (16° od. 16°). 
to decipher, t. 1. entziffern; enträtjeln; 
2. * unterfdeiden. 

deer’ pherjable, u. entgifferbar. 
„Ist, der Entzifferer. 
zifjerin. 
deci’phermönt, die Entzifferung. 

deel sign, 1. + die Trennung, Eonde= 
rung; 2. a) die Entfdcidung; richterliche 
Entiheidung, der Redtafprud), das Urteil; 
~ sentence, das Endurteil; b) (bei. ichott.) 
day Eipungsprotololl eines Gerichtshofes; 
ce) der Schiedoſpruch; 3. die Entſchloſſen⸗ 
beit, Feſtigkeit. 

deci’jsjve (F ~sery), a. (sively, 
adv.) entiheidend ; to be „sive of, etivas 
enticheiden. „sivendss, die entidjcidende 
Kraft. 

to döck, t. 1. + deden, bededen; 2. Hei= 
den, befleiden; 3. (to ~ out) (aus-) 
ihmüden, verſchönern. ’ef, der, das 
Schmückende. 

déck, s. 1. mar. das Berded, Ted; the ~ 
of honour, das Gelb der Ehre (zur Gee); 
to keep a person above ~, fam. j. in 
jeiner Gewalt behalten, 2. das Epiel 
(Marten). „’-beamms, pl. mar. Dedbalten. 
~'-breast-hooks, pl. Tedbugbanden. ~'- 
carriage, die Schifflafette. „ed [dvkt), 
a. mit einem Verdeck verjehen; a two’- 
„ed vessel, ein Ziveideder. „’er, in 3il., 


. tT, 
„css, die Ent: 


fine, fin, machine’, bird, intm’jcal; 


a two’- er, three’-.er, ein Bweibeder, ' 


note, nöt, möve, moon, foot, nör, lov e, work, condole’, moist, house, cow, boy. 


Dreidecker (Schiff mit zwei, drei Verdeden). | 


döck’!-planks, mar. die Dedplanfen. ~- 
transom, a8 Dedworp, die Dedwrange. 
to declaim’, I. i. 1. offentlid) reden, 
eine Anrede Halten; pomphaft fpredhen (on, 
über); 2. fic) Heftig erklären, losziehen 
(against, gegen). LI. t. 1. (öffentlich) 
vortragen; 2. + öffentlicd verteidigen. 
declai’mijant, „er (+ déc’lamatop), 
1. der (öffentlihe) Redner, Pruntredner; 
2. ber Eiferer, Echreier (gegen etiv.). 
déclama'tion, die öffentliche, feierliche 
Rede, Anrede. 

decläm’atory, a. 1. kunſtredneriſch; 2 
ſchreiend, lärmend. 

declä’r|jable, a. erweisiihd. ant, law, 
der vor Gericht etw. Ausfagende, Kom⸗ 
parent. 

déclara’tion, 1. die (mündliche od. ſchrift⸗ 
lide) Erflärung, Außeinanderfegung; ~ of 
bankruptcy, die Banterotterflarung; ~ 
of faith, das GlaubenSbefenntni8; ~ of 
independence, die Unabhängigkeitserklä⸗ 
rung in Nordamerita (4. Quli 1776); 
~ of war, die Sriegserllärung; 2. die 
Offentlide Bekanntmachung; Anzeige; 3. die 
eidlihe Ausfage der Zeugen vor Geridt; 
4. law, die Slageichrift; to make one’s 
~, eine Alage einreichen. 

declär’ative (of), a. (.tively, adv.) 
1. ertlärend, erläuternd; 2. angeigend, ver= 
fündigend, offenbarend. „tory (of), a 
(~torjly, adv.) ertlärend, erläuternd, bes 
ftätigend. 

to declare’, I. t. 1. + aujtlären, auf 
hellen; 2. a) ertlären, angeben; tundthun; | 
to ~ war, ben Krieg erflaren; b) (öffent 
lid) befannt machen, anzeigen, tundgeben, 
entdeden; to „ for (public) sale, gum 


(offent!.) Bertauf ausbieten; c) deflarieren | 


(beim Zollamt); „d value (at the custom- 
house), der beim Bollamte deflarierte (an= 
gegebene) Wert; 3. erflären, behaupten, 
verfidern; to _ oe fic) ertlären (über, 
für, zu etw.); to _ os. an heir, fid 
zum Erben erflaren; to ~ 0.8. a bankrupt, 
fid) für sablungSunfabig erflaren. I. i. 
1. a) fic) erfldven (for, für; against, gegen); 
I .~, sl. fürwahr! poßtaufend! meiner 
Treu! b) fid) entideidben; c) to ~ off, 
fid) losſagen; 2. law, die Klagepuntte 
darlegen; to ~ in debt, wegen Schuld⸗ 
forderung Hagen. .d ajklard’), p-a. er⸗ 
flart; decla’redly, adv. ohne Hehl, uns | 
umunden, offen, beſtimmt. 
ſ. declaration. 





+ „ment, : 


decomposition 


declin’atory, I. a. ablehnend; ~ plea, 


law, der Einwand ber Nichtlompetenz eines 
{Seis II. s. f. declinator. 
lv’ nature, 1 j. declination, 6. 
“decline” .t. 1. niederwartd biegen, 
nen neigen ; 5 8) gram. abwandeln, 
jowohl deflinieren als Tonjugieren ; b) * 
hum. etw. gleichſ. abwandeln, durchgehen 
(in Gedanten); 3. + vermindern; 4. (von 
fi) abweijen, ablehnen (an offer); meiden, 
vermeiden; (einer Gade) auöweichen ; 
to „e business, das Geſchäft aufgeben. 
U. i. 1. a) fic (niederwärtö) beugen, 
fi neigen; b) (auf die Knie) niederſinken, 
fallen; 2. abnehmen; fi (zu Ende) neigen; 
„ing age, das hohe, vorgerüdte Alter; 
3. in Abnahme od. Verfall geraten, abs 
nehmen, fid) vermindern; in „ing cir- 
cumstances, (im Gejdaft, im Bermogen) 
beruntergelommen; in a „ing state of 
health, träntelnd, dabinfiedjend; 4. com. 
(im Preije od. Werte) fallen, finten, (pon 
Waren) heruntergehen ; 5. (from) a) (von 
der geraden Ridjtung) abweichen (aud astr.); 
b) fig. (von dem Rechten) abweichen; 
c) ausweiden, fliehen ; ſich hüten ; fich weis 
gern. „©, 8. 1. die Neigung (zur Tiefe), 
Beugung; 2. a) die Verminderung, Abs 
nahme (of a fever, of the moon); b) ~e 
of day, der Abend; ~€ of life, der Abend 
des Lebens; c) das Sinten, die Abnahme 
der Kräfte; ber Berfall; to be on the 
~e, auf die Meige gehen; (vom reife) 
fallen, heruntergeben; d) das Fallen, die 
Herabjepung der Preije; to sell at a ~e, 
gu herabgejeßten Preifen verfaufen. 
decli’ner, 1. der Ablehner xc.; f. to de- 
cline; 2. eine Art Sonnenuhr. 


decli’'nous, a. bot. ſ. declinate. 


decliv’jtiy, die Neigung (einer Glade) 
abwärts, die Abichüffigkeit, ber Abhang. 
„oüs (deeli’vous), a. (v. Flächen) abs 
warts geneigt, abjdiiffig. 


to decdct’, t. 1. a) fieden, kochen; b) ands 


todjen, ausziehen; c) * (Blut) erhigen, im 
Wallung bringen; 2. verdauen. 


| decöc’jitjble, a. 1. fiebbar; 2. verbaus 


lid. „tion, 1. das Sieden, Wußlochen; 
2. das Detott, der Abſud, getochte Tran; 
3. bie Verbamung. ative, a 1, bes 
Roden, die Verdauung befürdernd; 2. ara 
gu fodjen, zu verbauen. ~t*uye, ba’ 
Detott. 


decoit’, j. dacoit. 
to de öl’late, t. enthaupten. 
' döco & tion, 1. die Enthauptung; 2. fig. 


das Abſchneiden (dev Hoffnung). 


declä’rer, 1. der Ertlärer, Anzeiger; 2. die to decöl’jjouyr, „ourize, t. entfärben, 
der 


stundgebung. 
declén‘sign, 1. a) die Gentung; b) bie 
abwärtsgehende) Abſtufung; 2. die Neige, 


Farbe berauben. 


decdtorjant da8 Entfürbungsmittel. _- 


ate, a. entfärbt, farblos. 


der Verfall, die Abnahme; 3. gram. dic decölor|jä’ tion, 1. (.jz& don) bie Ents 


Tellination (Abwandlung); 4. f. declina- 
tion, 4. 
deceli’nable,. a. gram. detlinierbar. 
déc’ljnate, a. bot. abwärts gebogen. 
d&cljna'tion, 1. die Neigung, Biegung; 
2. die Abnahme, das Sinten, der Verfall; 
3. a) die Xbweidyung (v. der geraden Linie), 
die jchiefe Richtung: b) fig. das Abkom⸗ 
men (dom rechten Wege); 4. die Deflina- 
tion (der Magnetnadel); .-compass, die 
Tellinationsbuijole; 5. astr. die Tellina= 
tion (Entfernung eined Sterns vom Aquas 
tor): 6. Am. die Ablehnung. 
déc'ljnatoy, ustr. der Deklinationsmeijer. 
170] 


decömposTtion, 1. 


färbung; 2. die Sarblofigtei 


‚ de’complex, a. mit Sufammengefepie 


Beitandteilen. 


decomp]|o sa gable, a. zeriegbar, zerlegbar. 


ose’, I. t. (in bie Grunbbeftand- 
teile) — zerſetzen; to be ~osed’, 
zerfallen (into, in). IT. i. ſich 
ſich auflöſen (into, in) «~ » ps 
jerießt; verweit, faul. 3g’ ‘te {aud 
dekdm’pozit!, a. bevel gufammengefept. 
bie Serfegung, Aufs 
löjung; Zerlegung; 2. die doppelte Bus 
jammenjegung; double ., Serfepung durch 
doppelte Wahlverwandtichaft. 


tũ bũlar, l’üte, tub, ball, ‚rüle, mürmyy; few, cre#, l’ewd; fly, n¥mph, myrrh, very; 


decompound 


te —— — 
beget gujamrmenfepen; 2. |. to decom- 
pose. ~, a boppelt anfammengefept, aud 
picemengefepten Zeilen beftehenb. „able, 
; 2. boppelt gus 


kermeriegbar. 
te dic'gräte (+ to decöre [aud kör’)), 
t (axperlich) ihmüden ; verzieren, verſchö⸗ 


wir; cu) fig. 
decors tion, 1. a) bie Berzierung, Ver⸗ 
Kamenz; Ansfdmiidung; b) (¢ döc’o- 
remént, decore’ ment (and kör’)) ber 
Secat, Shand ; die (Theater=)Deforation ; 
2 mil bie Deforation. 
Ge'ergtive [aud ätjv), a zierend, de⸗ 
fran>; _ painter, ber Delorationdmaler ; 
= Painting, die Deforationsmalerei, Siaf⸗ 
femalerei; — tiles, bunte Siegel 
@e erätor, 1. der Bergierer; 2 
Isetionsmaler, Staffiermaler. 
Geo regs [aud ko’rys), a. (.Iy, adv.) | 
wehicsinindig, fdjidlid, geziemend. 
te Secor dichte, t. (Bäume) abrinden, 
; (Getreide) entbiilfen. 
— tion, das Abſchälen, Abrinden; 
Eqũſjen. 


. ber Dez 





t. 7 aufS neue od. | ¢ to decrown’, t. der Krone berauben. 


+ döcrusta tion, das Entfernen einer 
Por 


chr, gell, chair, cha’ 98, chäige ; give, giant; ring, sin gũlar, link; 80, Wise; 
shé, ptn‘sion [p£n’shon], vf’sion [v!’zhon); think, this; ¢x’ile, ex!st’; year’ ly; na’t® ure. 


to decry’, t. in Verruf bringen, vere 


ſchreien, laut tabeln. 

+ d&ctiba'tion, 508 Sichniederlegen. 
dectim’|benge, „bency, das Siegen, 
Lagern. ta ( ently, adv.) | 


ot 


1. liegend, Iehnend; 2. bettlägerig; 3. bot. | 


niederliegend. 
lägerigfeit; 2. astrol. das Geneſungs⸗ ob. 
Todeshoroſtop. 

döc’üple, I. a. zehnfach. II. s. das 


Zehnf 

decü’rion, ber rim. Delurio, Anführer 
einer Defurie. 

decür’rent, a. bot. Herablaufend (von 
Blättern). 

dectiy’ |ision, + ba8 Herablaufen, der Ab⸗ 
lauf (de8 Wafers). ~sjve, a. (.sjve- 
ly, adv.) bot. abwärts laufend, herab- 
laufend; vgl. decurrent. 

4 to deetirt‘, t. abfürzen, fargen. 
décyrta tion, das Abkürzen, Stugen. 
Sc’üry, die Delurie (röm. Abteilung von 
10 Mann). 


deeö'rym [and kö’rum], die Bohlanftäns | to dectis' sate, t. in ſpitzen Winkeln ob. 


water, Echidlichteit, der Anftand. 


to decoy, t. 1. fodern, anlödern, anz | 


freugweife durchſchneiden. .sate, .satéd, 
a (.sately, adv.) 1. gefreugt, durch⸗ 


„bit ure, 1. bie Bett: : 


Inden (into, in ein Rep 20. ); 2. fig. ver= | kreuzt, durdfdjnitten; 2. bot. kreuzſtän⸗ 


Item. ., s. 1. die Anlodung, Berlodung; . 
2. die Lodipeife, ber Moder; 3. a) der | 


Bogelhert ; b) (for ducks) der Entenfang 
(Crt u. Sorridtung). .~-bird, ber Lod= 
vogelL .-duck, die Lodente. _-man, der 
Bogeliteller. „pad, f. ~, 3, b. 

te decréase’, I. i. abnehmen, fallen, 
fi vermindern. II. t. vermindern, vers 
umge. ~, s. bie Abnahme, Verminde- 
tang; astr. das Abnehmen (ded Mondes). | 
to deer&6’, t. 1. beichließen, defretieren; 
2. befimmen, verorbnen, durch einen Be⸗ 
kbixh feiriegen; 3. a) guerfennen, gufpre- 
ex; b) verhängen (über). ~, s. 1. a) das 
Geiey, Defret; b) die Berordnung, das 
xt; ce) law, ber Rechtsſpruch, die Be⸗ 
Minkuahme, Entjcheidung, der Belcheid; 


eit; 3. der Ratihluß (Gottes). 
decrem£nt, 1. die Abnahme, Serminde- 
tang; 2. bad durch allmablide Abnahme 
Beriorene, der Berluft; 3. her. das Ab⸗ 
Are des Monded. 

deerep it (iölihlih jd), a abgeledt, 
iuriitwed. _jtntss, _jtüde, die 
Kiserdigmade, Hinfalligteit, Gebredlichteit. 


to deer&p’jtäte, I. i. verpuffen; tniftern, | 


swier ID. t chem. verpuffen, ab: 
Ya lfm (als). 
serepita tion, dad —— Praſſeln, 
; ehem. das Abkniſtern 
*ã cent, a. abnebmenb. 
deere'tal, I. a einen Beichluß, eine Ber: | 
SER emen Befehl, ein Dekret enthaltend 
er. ser. II. s 1. (C letter) dad Defretale | 
xFlide Berfüaung); 2. 8, pl. bie 


| Dei ea Pei Déd glotis, 
| 


dig (gegenftändig, fo dab das obere Paar 
jedesmal gegen das untere im Kreuz | 
ſteht). 

d&cyssa@ tion, 1. math. bie (gegenfeitige) 
—— (im Kreuz); 2. bot. die 


to decip her. 
ſ. De- 


f “te dedtic’ grate, t. entehren, ſchänden. 
+ dedöcorätion, die Entehrung, Schäns 


dung. 
ded&c’orotis, a. cntehrend, ſchaändlich, 


ſchimpflich. 
| + dödentr'tion, das Ausfallen der Bagne 


(Rildyihne). 


| to d&d’jcate, t. 1. weifen; 2. widmen; | 
2. be feftariegte Regel, Ridtidnur, Vor⸗ 


3. (ein Werk) gueignen. ~, a. geweiht. 


| dédjca'tion, 1. die Weihung; 2. die 


Widmung; 3. die Zueignung. _-day, bas 
Schutzheiligen⸗ od. Kirchweihfeſt. 
déd’jcatoy, der Widmer, Zueigner. 


död’jcatory, dédjcato'rjal [ard 5), | 


a. widmend, zueignend. 


| 


| 





déd'jmiis, law, die (einer Brivatperfon er= | 
teilte) Ermächtigung (zu ridterliden Amt3= | 


derridhtungen). 

+ dedY’tion, die Übergabe. 

+ d&d’olént, a. gefühllos, reuclos. 

to dediice’, t. 1. berleiten, ableiten; 
2. folgern, (au8 Vorderſätzen) fchließen ; 
3. (in gehöriger Ordnung) folgen laffen, 
ausführen. + „ment, die Schlußfolge. 
dedü’|'cible, a. herleitbar, zu folgern, zu 
fliegen. + .cive, a. berleitend, fchlie- 
Bend, folgernd. 


Zetetalien 12. Teil ded fanonifchen Rechts). | to dediict’, t. abziehen, abrechnen; com. 


+ deer® tion, bie Abnahme, Verminderung. 
deerötist, der Detretift, Lehrer der De: 
ir 


Weretor y, 0. (ily, adv.) 1. entſchei⸗ 


wet, dekmtiv: 2. entidjeibend, tritifd; 
„7 days, med. die (Entfcheidiingätage. 
— ee der öftentlihe Zabel, Beruf, 

itie Radgrede. ep, der Berihreier, 
Sue 


Exgi Schulwörterbuch. I. 


| 8. die Folgerung, der Schluß. 


rabattieren, defortieren; to be „ed, (von 
einer Summe) abgehend: charges ed, 
nad Abzug der Soften; ufter „ing, nad) 
Abzug, abzüglich. 

dediic’|'tion, 1. die ordmungsgemafe Tar: 
ftellung (von Begebenheiten); 2. a) das 
Wbgiehen, Abrechnen; b) das Whgegogene, 
der Abzug; com. ber Telort, die Refaftic; 
tive, 
A, 


deep, 


deep-drawing 


a. folgernd; zu folgern, gu fließen. _- 
tively, adv. folgerungsmeife. 

deed, 1. a) die That, Handlung; Helden- 
that; Grofthat; b) die Unthat; 8 of 
arms, Waffenthaten; to do a _, eine 
That vollbringen; * in the doing of the 
~ of kind, während ber Begattung; * ~ 
of saying, bie Vollbringung des Gejagten, 
Verſprochenen; taken in the (very) ~, 
auf der That ergriffen, ertappt; the better 
the day, the better the _, prv. (als 
Entihuldigung der Conntagsentheiligung 
durch Arbeit); 2. * die Thatkraft; 3. die 
Thatfade, That, Wirklichkeit (Ggſ. zur Er- 
didjtung); in ., f. indeed; in _ and in 
truth, in der That u. Wahrheit; 4. law, 
die Urkunde, das Qnftrument, Dokument, 
ber Kontralt; to draw up a ~, ein Doku⸗ 
ment auffepen; ~ of feoffment, die Be⸗ 
lehnungsurkunde; ~ of gift, die Schen= 
fung8urtunde; _ of sale, der Kauflontralt, 
Kaufbrief; ~ of trust, die BVollmadt. 
to ., t. Am. dofumentarijd) übermaden, 
urfundlid) übertragen (to, auf). 


* déed’-achieving, p.a. thatenvollführend. 


deed’less, a. thatenlo8, unthätig. 


d&ed’-poll, law, der erjt einfeitige Rontratt. 
to deem, I. i. 1. urteilen, erachten, dafür 


halten, meinen; 2. + ſchätzen. IL t. (j. 
od. etto.) halten (fur). * ., s. die Meis 
nung. «~ ster, der (gewählte) Richter 
(auf den Inſeln Serfey und Dean, der 
ohne Prozeß und Alten enticheidet). 
I. a. (.ly, aud _, adv.) 1. eig. 
u. fig. tief; amooth waters run _, prv. 
ftille Wafjer find tief; ~ water, die See; in 
~ water, in Schwierigleiten u. Gefahren ; 
to sink ~(ly), tief einjinfen; ly rooted, 
tief (ein)gewurzelt; _ drinking, ftarted 
Xrinten; ~ gaming, leidenfchaftliches Spiel; 
to drink ~ (pot’tle-.), einen tiefen Trunk 
thun; ~ silence, tiefed Schweigen; ~ 
sleep, tiefer Edjlaf; ~ darkness, tiefes 
Duntel; to be ~ in s.t., mit etw. ftarf 
beihäftigt, in etw. tief vergraben fein; 
~(ly) in debts, .ly indebted, bi8 über 
die Ohren in Edulden; * to fall ~ in 
love, fid) ftark verlieben; * how many 
fathom ~ I am in love, wie ftart id 
verliebt bin; 2. a) tiefgehend; weit hin= 
eindringend (a ~ wound, eine tiefe Wunde); 
b) tief (a gallery ten seats _); bod) 
(vd. Aufftellung); three ., drei Mann hod; 
c) weit über die Oberflade hin; „Iy 
wooded, mit ausgedehnter Waldung be- 
ftanden; 3. undurddringlid, fdwer zu 
entdeden, (ticf) verjtedt, geheim; a ~ in- 
trigue, a ~ (ly laid) plot, cine jdlau 
eingefäbelte Intrigue; duntel (a ~ question); 
4. a) tief eindringend, ſcharfſinnig; gründlich 
(a ~ thinker, ~ books, ~ read); b) lijtig, 
verſchlagen; &. tief (vom Ton od. Schall); 
dumpf; 6. tief (vo. Garbe), dunfel (. blue, 
~ly red); 7. tief cmpjunden, innig (des- 
pair, prayers, repentance, melancholy, 
mourning); „ horror, {dredlided Ent: 
jepen; „Iy offended, empfindlich belei= 
digt; „Iy affected at, aufs tiefjte ergriffen 
pon. II. s. 1. eig. die Tiefe; bei. Waſſer⸗ 
tiefe, Meereotiefe (* the unadorned bosom 
of the ., * unsounded „s'; to plough 
the ., das Meer hurdpiigen, durch⸗ 
ſchiſen: 2. fie. coft pl.) die Tiefe; der 
Abgrund (* . of night, * . of winter. 
* deep’ -brained, * „-vontemplative, a. 
tieffinnig, tiefdentend. * .-drawing, p.a. 
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fate, fit, faye, für, bits’ tayd, fAll; mete, m&t, héyd, redee’mey; &, =F; F, B= F; p, 2p = ¢3 


deep-drawn 


—— — — — 


tief (im Waſſer) gehend (vd. Schiffen). 
drawn, p.a. tief geholt (db. Senfgern). ~- 
drenched, p.a. tief verfentt. 

to dee’pen [p’n], I. i. 1. a) tiefer od. ' 





fine, fin, machine’, bird, inYm’jcal; 











defa’ Igement, 1. da8 Auslofden; bie ! 


Bemihtung; 2 
~CCT, ber Vernidter 2c. 


. die Entftellung, Berunftals | 


tung. 
dé fäc’to, Lat. thatfidlid, wirklich (Gef. 


tief werben (vom Grund eines Wafjer); | de jure). 


b) tiefer (voller, mächtiger) werden (v. to 
einer Strömung); c) fid gertefen ſich ” defal’ 


(nad) und nad) fenfer; 2. (v. Farbe) 
dunkler od. duntel werden; 3. “(in ber Beit) 
porriiden, zunehmen (the winter 3). 
II. t. 1. vertiefen; ausbaggern; 2. a) (v. 
Tönen) tiefer ftimmen; b) (Farbentöne) 
dunfler machen, verdunkeln; 3. ernfter, 
melandolifcher madjen; vergrößern (grief, 
sorrow); fteigeru, erhöhen (joy). ~Ing, 
1. a) die Bertiefung, Aushöhlung; 2. der 
Hintergrund (eines Gemaldes; aud) pl.). 


tfrecate, döfmcation, f. defec. 
cate, t. 1. (Summen) ftreiden; 
2. (Gelber) unterjchlagen. 
döfalcä’ tion [aud def], dad Streichen 
(von Summen); der Abzug; die Unter⸗ 
ſchlagung. 
defal’cator (aud) d&f’alcätor], der (Eum= 
men) Streichende ; der eines Unterſchleifs 
Schuldige. 
d&fama'tion, die Verleumdung, Schmä⸗ 
bung, böje Nachrede, Verunglimpfung, Ber: 
läfterung. 


deep’||-felt, p.a. tief empfunden. .-fetched | defam’atory, a. verleumberijd, [hmähend, 


(f ~-fet), p.a. tief od. aus der Tiefe ge= 
holt. _.-green, a. tieigrün, dunkelgrün. 
„-laid, p.a. tief gelegt; fig. ſchlau ange 
legt. „-mouthed, a. tiefitimmig; * (vom 
Meere) Hohl; (vd. Hunden) tiefbellend. * ~ 
musing, p.a. tief nachdenkend. 


déép’ness, 1. cig. u. fig. die Tiefe; _ 


of the cry, ba8 tiefe Gebell der Hunde; 
2. a) ber Scharffinn; b) die Schlaufeit, 
Berfchlagenheit, Hinterlift. 

deep’ ||-pit, min. der Tiefſchacht. * _-pre- 
meditated, p.a. tief vorausbebadt. ~- 
read, p.a. mohl belejen. * ~-revolving, | 
p.a. duperft bedddtig. .-rooted, p.a. 
tiefgewurgelt; feftgegründet. .-sea lead, 
dad jchwere (od. Lief=)Lot. 
bie große Lotleine. ~-sea reel, die Rolle 
jur großen otleine. ~-sea roll, a8 
beftige Rollen der Eee; hum. der ſchwan⸗ 
tende Scemanndgang. * 
tief erforſcht, durchſpäht. 
tief ſitzend, tief liegend. 4~-sighted, a. 
ſcharfſinnig. * ~-sore, a. tiefſchmerzlich. 
„-sunk, p.a. tief verfunfen. * 
a. unendlich füß. 
lid) beſchworen. 
danfentief. 
flingend. * 


~-Sworn, p.a. feier= 
~-thinking, p.a. ges 


„read. ~-waisted, a. (Schiff) mit hoher 
Bad und Shan, * ~-wounded, p.a. 
ſchwer verwundet. 
deer (pl. .), 1. der Hirſch, das Reh (cer- 
vus); fallow ., der Damhirſch (vgl. buck, 
doe, fawn); red _, der Edelhirſch (cervus 
eldphus; vgl. stag, hart, hind, calf); 
common American .~, der virginifche 
Hirſch (cervus Virginianus); 2. ., coll. 
da8 Hochwild; * (mice and rats, and 
such) small _, fleines Getier. 
deer'!-field, .-fold, der Tiergarten, Part. 
~-hound, der Jagdhund. ~-hunting, die 
Jagd auf Hochwild. ~-neck, ber Hirſch⸗ 


hals (fehlerhaft dünne Hals eines Pfer= | 


bes). .-shot, Rehpoften. .-skin, da3 
Hirſchfell, Rehfell. ~-stalker, der (zu Fup 


mit der Büchſe) Hochwild Bejdleichende. - 
„-stalking, dad Bejdleichen des Wildes. | 


~-stealer, der Wilbddieb. 
Wilddiebjtahl. 

dee’sjs, die Anrufung der Gottheit (Rhe⸗ 
torif). 

deev, (altbaktriſch) der niedere Geift (im 
Reid der Finfternis, Diener des Ahrimand, 
der böje (den Beris feindliche) Geift. 
to deface’, t. 1. F (Beichriebenes) aus: 
ftreihen; ve-nidten, tilgen; 2. entftellen, 
verunftalten. 


~-stealing, der 


~-8ea line, 


~-searched, p.a. | 
~-seated, p.a. | 


~-toned, a. tief (feierlid) | 
~-vaulted, p.a. tief (0d. hod) | 
gewölßt. * _-versed (in books), p.a. f. | 





ehrenrührig; ~ libel, die Schmähfchrift. 
to defame’, t. 1. in üblen Ruf, in böjen 


— [1 — — 





Leumund, in Miptredit bringen, verläſtern, 


verleumden; 2. ehrenrührigerweife an⸗ 


Hagen (of s.t.). + ~, 8. die Berläfterung. | 
defa’mer, ber Läfterer, Schmäher, Ver⸗ 


leumbder. 

defa’mjng, I. (+ d&f’amoüs) a. (.Iy, 
adv.) ſchmähend, verleumderiſch; _ words, 
Lafterworte. II. s. die Verläfterung. 

+ defat’jgiiable, a. ermiibbar. to ate, 
t. ermüben. 

+ defitiga' tion, die Ermüdung. 


' default’, 1. da8 Fehlen, der Mangel; in . 
~ (of), in Ermangelung (einer Gade); : 
in ~ whereof, twidrigenfall8; + in the ' 
>, im Notfalle, wenn es erforderlich ijt, : 


zur Not; the dogs are at a _, sp. die 
Hunde haben die Spur verloren, die Fährte 
verſchlagen; 


len (wider die Pflicht), Verſehen, Vergehen; 
com. to make _, nicht bejablen; ~ of 
the acceptor, Dtangel an Annahme; ~ 
in payment, Dtangel an Zahlung; part- 
ners in „, Zahlung weigernde Teilneh- 
mer; ~ of appearance, das (ftrafbare) 
Ausbleiben, Nichterfcheinen (vor Geridht), 
die ontumag; (judgment) by „, in 
~, (Berurteilung) in contumaciam ; to 
go by a ~, to suffer a _, in contu- 
maciam verurteilt werden. to ., I. i. 
1. e8 fehlen laffen an, ermangeln, wort: 
brüdig fein; 2. (vor Geridt) nicht er⸗ 
ſcheinen, außbleiben. II. t. 1. (eine Pflicht, 
einen Vertrag zu erfüllen) ermangeln; (ein 
BVerfpreden zu erfüllen) unterlajjen, (einen 
Sontratt) breden; 2. law, a) unter An⸗ 
brohung eines Rechtsnachteiles vorladen, 
citieren; b) in contumaciam verurteilen, 


2. a) das Feblentaffen, bie , 
Unterlaffung, Vernadlaffigung ; b) das Feh= | 





fontumagieren; 3. + ungerednet laſen, 


nicht in Anſchlag bringen. 

defaul’tied, a. + mangelhaft, verfallen (v. 
einem Gebäude). „er, 1. der (vor Ge⸗ 
richt) Ausbleibende; 2. der Veruntreuer 
(öffentliher Gelder), Defraudant; 3. der 
Pflidhtvergeffene, Wortbrücige ; 
clared „er, ein fallit ertlarte3 Mitglied 
der Fonds- u. Aktienbörſe. 

defea’|isance, law, die Vernichtung, Auf: 
hebung, Annullierung eines Vertrags; dic 


Annullationsflaufel (zu einer Urfunde, einem | 
~Sjble, a. was aufgehoben, 


Kontralte). 
umgeftoßen werden kann; a „sible title, 
ein annullierbarer Rechtsanfpruch. 

deféat’, 1. a) die Niederlage, Bernich: 
tung (einer Armee); b) bas Zurückſchla⸗ 


gen, Zurüudwerfen (eine feindligen Ans , 
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4. de- ! 


defendant 


nöte, ndt, move, moon, foot, nör, love, wörk, condöle’, möist, house, cöw, boy. 


qviffed); 2. * ber vernichtende Anſchlag; 
3. law, bie Annullierung (eines Rechts⸗ 
anfpruches); 4. die Bereitelung. to ., t. 
1. a) fdlagen, in die Flucht fchlagen, vers 
nidjten (ein Heer); b) guriididlagen (einen 
Angriff); 2. für ungültig erklären, aufs 
heben, annullieren; 3. (die Hoffnung) vers 
eiteln, vernichten; 7 „ed of prey, ber 
Hoffnung auf Beute beraubt; 4. * (bie 
Geſichtszüge) entftellen. 

Tt defea Cure, 1. die Entftellung (ber 
Gefihtszüge); 2. die Niederlage, Vernich⸗ 
tung. 


to der ecäte, I. t. abfiiren, filtrieren; 


(vd. Echladen) reinigen, läutern. II. i. 
med. eine Ausleerung baben. _, a. ges 
läutert, abgeflärt. 


défeca'tion, 1. med. die Kotentleerung, 


Ausleerung; 2. die Läuterung ; Reinigung. 


deféct’, 1. ber Mangel; 2. die natürliche 


Unvollfommenheit, da8 Gebreden ; der Feh⸗ 
Ter (aud) übertr.: in an instrument, an 
einem Werfzeuge); ~ of memory, ber 
Gedächtnisfehler; ~ of judgment, 
Gebler in ber Beurteilung; 3. der elec 
Irrtum; bas Verfehen, Vergehen. 


tT deféc’ \itible, a. menge haft, unvollloms 


men, unvollfftändig. lenéss, deföc- 
tibWjty, die Mangelhaftigteit, Unvolls 
fommenheit. „tion, 1. + der Mangel, 
Fehler; 2. der Abfall, die Rosfagung; bie 
RLreulofigteit, Abtrünnigfeit (from, von, 
gegen); da8 Übertreten (to, zu); 8. ber 
Aufruhr, die Empörung. tive (+ _tä- 
otis), a. (tively, adv.) 1. mangels 
baft, unvollftändig, unvollfommen; com. 
ſchadhaft, defeft; sive currency, ſchab⸗ 
hafte Münzen; fehlerhaft, tadeinss 
wert; 3. gram. cht unvollftänbig. 
„tivendss (+ deföctüös’jty), bie 
Mangelhaftigteit, Unvollftändigleit; Fehler⸗ 
haftigfeit. 


+ döfeda’tion, die Befledung. 
defénce’, 1. a) die Verteidigung; Gegens 


wehr; line of _, die Berteibigungslinie; 
der Cordon; a place of ~, eine haltbare 
Seitung; in his own _, zu feiner Rechts 
fertigung; b) ber Schub, Schirm, bie 
Sicherheit; 2. a) das Verteidigungsmittel, 
die Schutzwaffe; die Waffe eine’ Tieres; 
b) mil. das Berteidigungswert; bas Wert, 
dad ein anderes Rlantiert ; 3. mil. bie Bers 
teidigung8tunft; science of _, bie Fecht⸗ 
tunft; 4. bef. law, bie Einrede, Exception 
des Beklagten); 5. ¢ das Verbor forest 
in ., die (Wald-)Schonung. „less, a 
(~lessly, adv.) 1. {duplo8, wehrloß; 
unbewaffnet; 2. unbefeftigt, offen (vom 
Städten); ohne Beſatzung. „lesandes, 
die Echußlofigfeit, Wehrloſigkeit. 
to deftnd’, I. t. 1. a) + abhalten, ab⸗ 
wehren; verhindern; verbieten; heaven — 
(that), Gott verhüte (dag) ...; b) law, 
bad Redt deB Klägers ob. bie Anlage 
beftreiten; überh. (eine Gade vor Gericht) 
beftreiten; 2. a) verteidigen; {dhiigen, fichern; 
befeftigen (dur) Mauern); b) bewahren 
(from, vor); c) aufrecht erhalten; in Schup 
nehmen (God ~ the right); d) bürgen 
(für Einhaltung eines Montraftes). IL. i. 
ſich (vor Gericht) verteidigen. 
defön’’dable, .djble, f. -sible. .- 
dant, I. a. + 1. verteidigend; 2. jur Sere 
teidigung geeignet; means ~dant, Ber: 
teibigungsmittel. II. s. 1. der Berteibis 
ger; 2. law, der, die Beflagte (Ggf. plain- 


ta’biilar, l’Ate, tüb, biill, rile, mür'mur; feW, crew, Pewd; fly, n¥mph, mtyrrlı, vér’y; 


n car, gel, chair, cha’ 98, chäige; give, giant; ring sin "gülar, link; 80, wise; ish 
defender ghé, pén’sion [pén’shon], vi’sion [vY’zhon]; think, thYs: Bx! ile, eyYst’: year’ ly; na’t*ure. degarnis 


uf; .dant in error, ber Appellat (Geg⸗ 
sr: bed Mypeflanten). der, 1. der Bers 


ei a bie len 2. med. 
bez (eme Bunde ſchũhende) Verband; das 
Gextupilafter. 


defén’ sible, a. (zur Serteidigung) 
ag, falig en eet ausgubalten, 
kaltber (city); gu verteibigen (cause); 
R we ® siblensss, defön- 
sibility, die Fahigheit verteidigt gu wer 

; Galtbarfeit. .sjve (+ sitive), 
L a L. verteibigenb, khüpend; „sive 
arms, bie Schnhwaffen; „give alliance, 


| 


—— im Verteidigungszu⸗ 
fee II. s. 1. das Verteidigungs⸗ 
mite, ber Schirm, ark 2. ber Ver⸗ 
icbigargigrftanb, bie Defenfive; to stand 


deff cient [shent), a. (~ly, adv.) 1. mans 
gelbaft, unvollftändig, unzulänglich ;2.Man= 
gel leidend (an); to be ~ in, es fehlen 
laffen an ..., (einer Gade) ermangeln; in 


| et. nicht genügend (beſchlagen, bewandert) 


fein; to be ~ in the weight, com. nidt 
bas richtige Gewicht haben. 

döfjeit, das Deficit, der Fehlbetrag. 
defi’ Sri der Herausfordernde, Troßbietende, 


t defigtira’ tion, |. disfiguration. 
+ to deff Ure, t. abbilben. 
to défjlade’, t. mil. defilieren, 503 In⸗ 
nere v. Werfen durch Grundriß u. Profils 
antwendung gegen fein ide Feuer ſchützen, 
vor bem Beſtreichen des Geſchützes decken. 
A. to defile’, t. 1. a) beſchmutzen, bes 
jubeln; they that touch pitch will be 
~d, prv. wer Ped) angreift, befubdelt fid ; 
b) trüben (Waffer); 2. bef. fig. a) ver⸗ 
mreinigen; bejubeln; befleden (nach jüdi= 
{dem Ceremoniel); b) unrein machen; 
c) cc d) ſchänden, entehren, 


verfii 
upon (to be on) the ~sive, fi verteis | B. to defile’, i. mil. defilieren, in ſchma⸗ 
wie verhalten, in ber Defenfive 


to defer’ (red, red), Lt. 1. f ver 
te an; ——— 3. —* 
to, 


auf); „red annuity, eine 


pice an; „red debt, auSgefepte Schuld; 
„red entry, ber audgefehte (im Buche nod 
nät auögerworfene) Boften. II. i. 1. Ach⸗ 


tung begen vor, viel geben auf, fid) (einer | 
fid) beugen vor 


ight); 2. zögern, fü 

to right); em, fäumen. 

it ertace 1. die Achtung (to, for, vor), 
(gegen); Unterwerfung (unter 

ded Urteil eines anderen), Anheimftellung, 

deb Rohgeben; in ~ to, aus Adtung 

vw, and (garter) Rüdfiht für; to pay ~ 


i 


Gefälligfeit, Rachgiebigfeit. 
*. * + hinführend, zufüh⸗ 
IL s. 1. + ber Leiter, Zuführer: 
- Kanal, dad Gefäß; 3. astr. 
aieen Syftem) ~ of a planet, 
eines Planeten, fofern fie das 
ber Bahn (epicvcle) eines Tra⸗ 
enthält. 
‘tial (shal), a. ehrerbietig (to, 
: Ehrerbietung ausbrüdenb. 
ment, der Aufichub. 
ae der Verſchieber. 


a ® 


L 
Ar 


T— 


ni 


eo. jm. feine Ehrerbietumg begeigen, 
; 2. die ehrerbietige Nachſicht, 


len &liedern, langer Reihe (bef. durch einen 
Hohlweg) vorbeimarfdieren. „ment, ber 
Borbeimarid. 
defile’ (aud de’fil], s. bef. mil. der enge 
Weg, Hoblweg, Engpak, bas Defile. _- 
ment, 1. bie Serunreinigung; Beſude⸗ 
Iung, Befledung; 2. a) die Berunglimpfung ; 
b) die Entehrung, Schändung, Verführung. 
defiley, 1. ber Gefdmuger, Beſudeler; 
das Beſchmutzende; 2. a) ber Entweiher, 
Entehrer; b) ber Berunglimpfer; c) der 


Verfiihrer, Schänbder 

defi’n|able, a. (.ably, adv.) 1. a) bes 
grenzbar; b) beftimmbar; 2. erflärbar; 
definierbar. 

to define’, I. t. 1. begrenzen; 2. fig. 
eine Grenze fepen, endigen; 3. definieren, 
beftimmen, feftftellen, (genau) angeben. II. i. 
+ ent} cheiben. + ~ment, die Srötterung. 
 defi’'ney, 1. ber Begrenger; 2. der Des 
finierende, Beftimmenbe. 

défjnite, I. a. (.ly, adv.) 1. (dem 
Umfang nad) begrenzt, beitimmt, (genau) 
beſchränkt; (v. der Zeit) feſtgeſetzt, 
beftimmt; a. a) (der Bedeutung nad) bez 
ftimmt; b) definitiv, enticheidend; c) gram. 
the _ article, der beitimmte Artikel: 


d) math. a ~ number, eine beftimmte | 


II. s. + der beitimmte Begriff. 


bl. 
ar Initendss, 1. die Begrenztheit; 2. die | 


Beitimmtheit, Genauigfeit, Gewißheit. 


Pr suce, 1. die LoBjagung; 2. die defin tion, die Definition, (Begriffs-)Be- 


Gemnsforderung (zum Rampf); die Febhde; 
3. ber Trop; Hohn (of, to, gegen); der 
AIaiderd ber Beratung; in ~ of, trog; 
w bid . to s.0., jm. Troß bieten; to 
wi at ., Trog bieten, Hohn | freien; 


a. tat, ein Hohn gegen ett 


ft gat (+ .atory),a (antly, adv) | 


= Sampf) herausfordemd; Troß bi 





ftimmung, (Wort, Sach-) Erklärung. 
defin jt|ive, I. a. (.Ively, adv.) 1. be⸗ 
grenzend, beftimmend; 2. definitiv, beftimmt 


hingeftellt, endgültig, entſcheidend. LI. s. | 
1. bad Beitimmende, Enticheidende ; 2. gram. | 


die determinative Beſtimmung; dad De- 
monftrativ. .jvendss, die Beitimmtheit, 





to defldct’, I. t. (von der geraden, natür⸗ 
licen Richtung) abwenden. II. i. fid 
—— wenden, abweichen; mar. (von 
der Richtung) abkommen. 
defléc’tion, deflöx’ion [kshon], 1. die 
Abweichung (von der [gehörigen] Richtung); 
2. mar. 608 Ahblommen eines Schiffes 
von ber rechten Fahrt; 3. phys. bie Beu⸗ 
ging (des Lidtes). 
defléc’toy, der Deflettor (an einer Gas⸗ 
od. Ollampe). 
defléx’uye [xahur), f. deflection, 1 
deflö’rate [aud 3’), a. bot. abgeblüht. 
d&flora’tion, die Entjungferung, Ent- 
ehrung, Schändung. 
to deflotiy’, t. 1. der Blumen berauben ; 
2. (eine Jungfrau) entehren, fchänden, 
entjungfern; 3. der Schönheit berauben. 
deflöu’rer, der (Ehren-)Schänbder. 
to deflöw’er, t. f. to deflour. 
+ d&Pluiotis, a. herabfliegend, ablaufend. 
defitix’ign (kshyn), + defitix’, der Ab⸗ 
fluß; ~ of humours, der Fluß (im Kopf), 
Schnupfen. 
Defoe’, Dän iel, Werfaffer des Robinfon 
Grufoe” (1861— 1731). 
+ def dä tion, |. defedation. 
to defö’ljate, t. entblätten. deföljä’- 
tion, die (Beit ber) Gntblätterung, ber 
Blätterfall. 
to deförge’ [aud 5), t. law, (Rand) 
getoaltfar vorenthalten. „ment, de- 
reja' tion (shja }, law, die gewaltſame 
Borenthaltung. deförligeor, ~cjant 
{shant], law, der etw. gewaltiam Bors 
tende. 
to deförm’, t. 1. verunitalten, entftellen ; 
2. 7 verunehren. 
deförmjjed’, + defdym’, a. (~’¢dly, 
adv.) entjtellt, ungeftalt, vertrüppelt; häß⸗ 
lid; * the „ed transformed, Ungeftalt 
umgewandt. 
döformation, die Verunſtaltung, Ent⸗ 
ſtellung 
defor’ Imednöss, die Ungeftaltheit, Häß⸗ 
lichkeit. „mer, der Berunftalter. .mity, 
die Ungeftalt, Bertriippelung; Häßlichkeit; 
fig. was ben Schönheitsſinn, das Schick⸗ 
i feitögefühl verleßt. 
ger sor (aud karl, s. |. deforciant. 
defraud’, t. (durch Unterjdleif) be= 
“ig (of, um), bringen (um); übervor⸗ 
teilen; to ~ the customs, befraudieren. 
défrauda tion (aud de), + defräud’- 
ment, der Betrug, Unterſchleif, die De⸗ 
fraudation. 
defräu’der, der Betrüger, Defraudant. 
to defray’, t. (the expenses, die Kojten) 
tragen, beftreiten, bezahlen. „ef, ber 
(Koftens)Zahler. „ment, die Bejtreitung, 
Bezahlung (der Koften). 
+ deft, a. (ly, adv.) 1. geivandt, ge- 
ſchickt, flint, munter; 2. nett, zierlich. 
döfter-där', der tür. Gropida meilter 


Entfchiedenheit, Endgültigleit. „ide, die defüneit‘, I. a. verftorben. Il. e. 


Beitimmtheit (ber Bedeutung). 


wad, trogig, fed. 
deff cieney Ishensi] (+ deff cience), | d&flagrabil jty, bie Berbrennbarteit. 


L der Range! tan); die Mangelhaftigteit, 


Rapiiughichfeit: 2. die Unvollftändigkeit, | brennbar. 


Unolivumenbeit ; der Febler, dad Ge: ; 
beter; 3. com. der Ausfall, das Manto, 


se fate: Defett, bad Deficit; ~ in weight, : d&flagra’tion, die (ſchnelle) Verbrennung; | 


au Gcwihtämanto ; ~ of the store, das 


to d&fllagräte, i. (rajd)) verbrennen; t 
abbrennen. 


das Abbrennen. 


;to make up for a _, to ' d&flagratoy, phys. der Teflagrator (gal: 


En the ~, bad Fehlende (die Litde) 


| 


defla grable [od. déf/lagrabl], a. ver: | 


(die) Verftorbene. + „tion, das Sehen, 
to defy’, t. 1. + a) fid losfagen von, 
abjagen, entjagen ; b) (trogig) verihmäben, 
veriverfen; 2. (zum Kampf) herausjor- 
den; I . you to do it, dad jollit du 
ſchön bleiben laſſen; verſuch es mal! 
3. Trop bieten; Hohn ſprechen; veridt- 
lid) behandeln. + ., 8. die Herausforde: 
rung. EP, |. detier. 


vanifcher Apparat zur Verbrennung von | to degär'nijsh, t. 1. des Hausrates, 


Metallen). 
1 9 


Schmudes, des Schutzes berauben, ents 
12* 


fate, füt, faye, fär, bits’ tard, fall; méte, met, héyd, redec’ mer; £, G=6;¥, 8-52, E=¢; 


degarnishment 








pen entblößen. .mént, 1. 
bung, Entblößung ; 
bung einer Feſtung. 
degstn’erjlacy, die Ausartung, Entartung, 
Berderbtheit. to ate, i. aus der Art 
ſchlagen, entarte, ausarten (into, in). 
wate, a. („ätely, adv.) ausgeartet; 
entartet; verderbt. „atendss, bie Aus- 
artung, Berderbtheit. 

degtnera tion, die Entartung, Ausartung. 
degön’eroüs, a. (.ly, adv.) 1. ausge⸗ 
artet, entartet; 2. fig. unedel, ſchändlich. 
to deglt’ tinate, t. (durch) Entleimen) 
lojen, losreißen. 


déglaty’ tion, das (Ber-)Schluden, (Ver⸗) 
Schlingen. 


dögradätion, 1. die (ſchimpfliche) Ab⸗ 


ſeßzung, Entſetzung (vom Amte); 2. a) bie 
Entwürdigung, Herabfegung, Erniedrigung ; 
b) die nicdere Stufe, Berichlimmerung ; 
Vertvorjenheit; 3. die Verringerung, Ent= 


wertung; 4. die Verwitterung (der Fel⸗ 


fen); 5. paint. die Abſtufung; allmähliche 
Abſchwächung (der Farben), Quftveripeltive. 
to degrade’, I. t. 1. (of) feiner Wür⸗ 
den, feines Ranges od. Amtes entiegen, 
abiegen, degradieren; 2. herabjeßen, herab⸗ 
würdigen, ermtiedrigen, entiwerten, ent= 


ehren; 3. verkleinern, vermindern (into, | 


zu), verringern (den Schalt edler Dtetalle). 
II. i. fic) degradieren, in niedere Sormen 
übergehen. 

degraded, p.a. (bef. fig. im Rang, in. 
der Geltung) erniedrigt; geſunken. 

+ degrade’ment, j. degradation, 1. 
degra djng, a. (ly, adv.) erniedrigend, 
herabwürdigend ; geringſchätzig. 

+ degravü tion, dic Beſchwerung. 
degree’, 1. a) die Stufe, Abftufung; b) der 
Stand, Kara, die (Rangs)Ordnung, Kaffe; 
a squire of low ~, ein Qunfer niederen 
Ranges; 2. der (afademijde) Grad; die 
Würde, Auszeihuung; to take one’s ., 
graduieren, promovicren; 3. math., geogr., 
phys. der Grad: ~ of latitude (longi- 
tude), der Breiten=(Lungen=)Grad; 4. mus. 
dad Sntervall; 5. der Grad der Ber: 
wandtfdaft; 6. fiz. der Grad, dad Mag, 


Verhaltnis; the highest _ of impudence, ! 


der höchſte Grad der Unveridamtheit; by 
~8, ſtufenweiſe, gradmeije, allmablid; by 
slow 28, ganz allmählich; in _, verhält: 
niömäßig; in some ., einigermaßen; to 
& , bid zu einem gewiſſen Grade, ge= 
wilfermagen, ziemlich; in hohem Grade, 
bedeutend. 

+ dégusta’tion [aud dee], das Softer. 

dehis’cent, a. bot. aufipringend (von 
Samentapieli). 

Deal, ſ. Delhi. 

+ to dehdyt,, t. (s.0. from s.t., jm. etw.) 
widerraten. wep, der Abratende. de- 
hoyta@ tign, da3 Widerraten. dehdy’- 
tatory, a. abratend. 

de’jeide, 1. der Gottesmord; 2. 
Gottesmörder. 

delfje(al), a. gottlid) machend, vergöt— 
ternd. deifjea’tion, die Vergötterung. 

dé j' fier, der Bergitterer. „förm, a. 
gottähnlich, gottgleich, aöttlih. to fy, 
t. unter die Gotter verjegen; vergottern, 
aud fig. 

to deign [din], I. i. geruhen, belichen, 
ji) herbeilaſſen; ~ to be advised (taught), 


der 


blopen; 2. mil, (eine Feftung) von Trup⸗ 
die Berau⸗ 
2. mil. bie Entblö⸗ Ä 
‘ deinothe’rjum, das (foffile) Riefentier. 





fine, fin, machine’, bird, inYm’ical; 


laß dich belehren. II. t. 1. verftatten, 
gewähren, erlauben; 2. der Aufmerkſam⸗ 
feit würdigen, beachter. 


rt to dein’tegrate, f. disintegrate. 

+ delp’arotis, a. gottgebärend (von ber 
Jungfrau Maria). 

deipnds’ophist, der weile ZTifchrebner. 
d&jsm, phil. der Deismus (Offenbarung 
verwerfender Gottesglaube, natürliche Res 
ligion). de’jst, der Deijt. dels’ deal, 
a. (rally, adv.) phil. deiſtiſch. do’jty 
die Gottheit (in allen Bdtgn). 

to dejöct, t. 1. + (die Augen) fenfen; 


ı 2. erniedrigen, herabjegen, herabwürdigen; 
deg latina’ tion, die Losreifung; Lofung. | 


3. niederfchlagen, mutlo8 machen, betrii- 
ben. „ed (f .), a. (ędly, adv.) nieder- 
geichlagen, betrübt. ~ednéss, die Nieder | 
geichlagenheit, Traurigkeit. 

dejéc’|tion, 1. + die Eelbfterniedrigung ; 
2. bie Niedergefchlagenheit, 
Betrübnis; 3. die Schwäche (de3 Appetits, 
der Verdauungswerkzeuge); 4. med. bie 
Ausleerung; der Stuhllgang). -~tory, 
a. med. die Ausleerung befdrdernd, ab= 
führend. „t’ure, ſ. „tion, 4. 

T to däj’eräte, t. (hod) u. teuer) ſchwö⸗ 
ren. ¢ däjerä’tion, der jeierlihe Schwur, 
die Beteuerung. 

do jO’ré, von Rechts wegen, rechtmäßig 
(Gal. de facto). 

Dtk’|han, ~kKan ſauch dektn’), j. 
Deccan. 

+ deläcerättion, die Zerreißung. 

+ deläcrymä’tion, der (tranfhafte) Thrä⸗ 
nenfluß. 

+ délacta'tion, die Entwöhnung (von 
ber Mutterbruft). 

deläp’sion, med. der Vorfall. 

to delate’, t. 1. a) (den Schall zc.) weiterz 
tragen, fortpflangen; b) verbreiten; 2. zur 
Anzeige bringen, angeben. 


note, nvt, möve, möon, füot, nör, löve, work, condöle‘, moist, house, cow, boy. 


delicacy 


' to d&l’egate, t. 1..a) aborbnen; mit Bolls 


Kraurigfeit, - 


dela’ ||tign, 1. das Weiterfiihren, die Fort= . 
pflanzung (des Schalles ıc.); 2. em, das Döljan, I. a. deliih, aus D&'1gs, Delos 


Angeben, die Anzeige, Anlage. 
ber Angeber, Anfläger. 


r ~tor, 


Döl’awäre, 5I., Staat u. Indianerftamm | 
‚r to d@l’jbäte, t. nippen, foften. 


in NAm. 
to delay’, I. t. aufſchieben, verfchichen, 
anftehen laffet; con. to ~ payment, 
mit der Zahlung jäumen; 2, aufhalten, . 
hinhalten; 3. hemmen, Hindern. II. i. 
1. (v. d. Wirkung) aufhören; 2. zögern, 
jauden. 2, 5. 1. a) der Bergug, die 
Verzögerung; without ., ohne Aufichub, 
unverweilt; to use ., zögern; b) die 
zeitweilige Unterbredjung; der Aufenthalt; 
c) com. der (Zahlungs⸗)Aufſchub; die Friſt⸗ 
verlängerung, Frift, bas RKefpiro; 2. die 
Bedenkzeit, Vedentfrift. cep, der Zaudes 
ver, Bögerer. 
deler&d’er®, com. das Teleredere (Bürgs 
{daft eines Kommiſſionärs für eine Zah 
fung; to stand ., Veleredere ftehen. 
de’le, Lat. tilge; typ. das Weglaſſungs⸗ 
zeihen (4). 
déVeble [aud de’, a. ausföichbar, zu 
tilgen. 
delöc’t able, a. („ably, adv.) ergige 
Lich, angenehm, erfreulich, lieblich. „able- 
uess, die Ergötzlichkeit, Annehmlichleit, 
Lieblichkeit. 
delecta’ tion [and del], das Ergötzen, die 
Wonne, Luſt. 
delée’tus, Lat. die Auswahl, 
+ délegaey, ſ. delegation. 
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Sammlung. 


tT delenit jegl icgl 
délete’ rious’ (Tt dd 


Del hj, 1 


madt abjenden (to, an); bevollmächtigen; 
b) (einen Richter) beftellen; 2. a) übers 
tragen, anvertrauen; b) (eine Echulb) 
überweiſen. 

döl’egäte, I. a. abgeordnet, beauftragt, 
bevollmadtigt; beſtellt. IL. « 1. 
Wbgeordnete, Beauftragte, Bevofmägtigte: 
2. Am. a) der Reprijentant eine3 Terris 
toriums im Kongreß (ber an ben Debatten 
ohne Stimmberedtigung teilnimmt); b) dad 
Mitglied eined Wahlausfhuffes; 3. (früher) 
a) ein fonigl Kommifjar in England (zur 
Entiheidung über Appellationen geiftlicher 
Gerichte); court of „a, das Ober⸗Appel⸗ 
lationSgeridt für firchliche Angelegenheiten ; 
A der Laienbeifiger eines geiftlichen Ges 
ridts. 


' dBlega’tion, 1. das Abfenden, Aborduen 


von Bevollmächtigten; die Aborduung, Be⸗ 
volmaddtigung ; 2. coll. die Abgeorbneten ; 
3. law, da8 Berweifen de3 Gläubiger® (von 
feiten des Schuldners) an einen britten, 
der für die Schuld haften joll. 


delön’dg (Lat. zu vertilgen), I. a. f. si. 


(al8 3.) die zu zeritörende Stadt. II. =. 
pl. dad zu Zilgende. 

» & Sdmergen lindernd. 
elöte’, t. tilgen, uus2löigen. 
'etöry), a. Ders 
berblich, tödlich; 2. ſchädlich 


del&tion, 1. + die Sertitguns, Ausrots 


tung; 2. die Tilgung, Auslöſchung. 


déletY tious [shys], a. Tilgung od. Ras 


bierung gulaffend (Papier). 


path etory, das Tilgungsmittel. 


Slft (aud delf), Delft (St.); delt (avift’- 
wäre), delft, das Delfter Steingut, Ges 
ſchirr, Salbporgelian, area 5 Fayence 

. St. u. L. in Indien; 2 — (debt), 
nordam. 6t. 


' d@liac, die tunftvolle (delifche) Bafe; feine 


Bronze mit Silber. 

(einer ägäifhen Inſel, dem Geburtsort 
de3 Apollo u. der Artemis). II. =. ber 
Delier, die Delierin. 


r dzljba’tion, das Nippen, Koften; fig. 


der Voridmad, Verſuch. 


to delib’er|jäte, I. t. überlegen, 


hr ie 
bebenten. LI. i. (be)ratichlagen (on, über), 
(bei fi) überlegen. _äte, a. 1. a) bes 
dachtſam, bebädhtig, vorfichtig, befonnen; 
b) überlegt (Handelnd); c) faltbliitig; 2. wohl 
erwogen od. überlegt, vorbedadt, 

lid); ~ate intention, die vorgefaßte Abs 
fit; sate confession, da3 unumwundene 
Geftändnis. ately, adv. bedachtſam; 
mit Vorbedadt. „Atendss, die Bedacht⸗ 
ſamkeit, Borfiht, Vefonnenheit; ber Bors 
bedacht; die Kaltblütigfeit. 


deliberä’tion, die Beratidlagung, Über: 


[egung; to take into ., in Erwägung 
jichen; to come under ., in Erwägung, 
zur Sprache fommen; ~ of the master 
and crew, mar. die CeesErhaltung (die 
dem Srewurf vorhergehen mug). 


delib’erative, I. a. (.ly, adv.) 1. bes 


ratidlagend; . assembly, beratfchlagende 
Verſammlung; 2. beratend; ~ voice, bes 
ratende Stimme Il. sa. 1. bie (miinds 
liche) Yeratihlagung; 2. die beratende (anf 
einen Beſchluß hinwirkende Art der) Rede. 


dcl’jeaey, 1. a) ¢ die Annchmlidfeit (für 


die Sinne), dev Genuß; b) der Wohl⸗ 


tũ bũlar, l’üte, tüb, bill, rile, mũr mur; feW, crew, Petd; fly, n¥mph, myrrh, ver’y; 


delicate 
gigmad, bie Schmadhaftigkeit; 2. a) t | deliqués igenge (deliqujä'tion), das 
be (Einnen=)Suft, flypigteit; b) bie Seder- | Berfliehen, Bergehen (an der Luft). „Gent, 
heftinfeit; e) bie Genubjudt, Beidhlicteit a. yerfliehenb, gergebend. 
2. a: ie Jeinfeit, Bartheit; b) das Bart= | dell quium, Lat. das Berflieken, Bers 
Fall ; dte Empfindlichkeit ; o) bie an: | | geben (an der Quft); der flüffige Buftand; 
~ of conseifation, fhwadlide med. die Ohnmacht, Erfhöpfung. 
bekitarion; 4 . der Qederbiffen, die Sede | | del’ Irant, a. f. delirious. + to .rate, 
dfickte, L a („1y, adv.) 1. a) (ben | i. terfinnig fein, irre reden. 
omen) angenehm, reigend; b) + (für  +däljrä'tion, die@eiftesftörung, ber Wahn⸗ 
delicons) fofilid) (b. Geihmad), Ihmad- ; ba en. 
keit; leder; 8. a) weichlich; b) + wollüftig, | delir/jous, a. (ly, adv.) wahnfinnig; 
py; 8. fein, zart; empfindli (v. Ins | (in der Fieberhige) irre redend; phanta⸗ 
frumenten); 4. a) fein ob. zartfühlend; | flerend; überreizt; to be ~, phantafleren, 
b) zart (v. Körperbau, v. Gejundheit); fiebern. „nöss, die Qrrfinnigfeit, ber 
Keälich, —— e) empfindlid; a ~ | ie Zuſtand, das Phantaſieren. 
for music, ein feines Ohr (Gehör) delir’jum, 1. die Geiſtesverwirrung; ber 





far Rift; 5. ſchwer gu befriedigen, wähle- | Qrrfinn, Wahnfinn ; das Qrrereden, Phan⸗ 
tafieren (im Fieberzuftande); da3 Delirium ; 
~ tré’mens, med. der Säuferwahn- 
— pe wabnfinnige, leidenichaftlihe Er⸗ 


asta Igenge, ~cengy, 1. die Burüd- 

ezogenheit; das Burüdtreten; 2. med. 
bas ploglide Verſchwinden (einer Ges 
ISroutt. „cent, a. zurüdtretend; vers 


borgen 
t to det jgate, i. Beftig ftreiten, los⸗ 
sieben (against, gegen). 
dent tion, ber. Heftige Streit, Haber. 
to deliv’er, t. 1. a) befreien; to ~ the 
jails, die Gefangniffe räumen (vom Richter, | 
ber in den Affifen die in Haft Befindlichen . 
aburteilt); b) erlöfen, erretten; o) (a 
woman in labour) entbinden; to be „ed 
(of a child), (v. einem Sinde) entbunden 


Tid, ſehr eigen ; 6. heilel, tigelig, mtbr 
a. subject, ein bedentliches Thema. II 

+ L gew. .8, pl. Ledereien; 2. a) ber 
Fertig, im Bet; b) ber ledere Menſch, 


ii icgtentes, 1. bie Seinheit, Sartheit ; 
2. Ye Zärtligeit, Weihligteit. 


Sortheit 

delt cioys (shys), a (ly, adv.) 1. toftlid, . 

wong, haft angenehm; ſehr ſchmachhaft, 

betta; 2. + genubliebend; üppig, ſchwel⸗ 

gecii. „nöss, 1. bie —* An⸗ 

schulihkeit, Wonne; 2. + die Genuß⸗ 

tabt, Uppigteit, Schwelgerei. 

delet’, law, da Sergefen. 

Wigätion, med. der Verband. | 

delight’, das höchſte Bergnügen, Wohl⸗ 

bie Luft, Wonne; to take _ 
| 
| 


behagen, werden, niederfommen; 2. a) übergeben, | 
in, feine Grende haben an. to ., I. t. | (into s.0.’s hands) einhändigen; stand | 
eigen, entgiiden; ed with, entgiidt ~1 halt und gieb her (den Gelbbeu= | 
vor. I. i fein Bergnügen finden, fig | tel)! (Gelb ober Blut!); to live by stand ' 
ectrenen, ergögen (in, an); fid) beluftigen | and ., vom Räuberhanbivert leben; to ~ | 
zit; to _ in music (bunting), die Muff | letters, Briefe austragen; com. to ~ in 
(Jagd) lieben; to ~ in mischief, ſchaden- payment, in Bablung geben; to ~ in 


trust, in Berwahrung geben, anvertrauen; 
to be red, zu liefern (v. tontrabierten | 
Waren); ned free, frei abgeliefert, frei zu | 
liefern; to be „ed in eight days, in adt 
Tagen Lieferzeit; to be „ed at Leipzig, 
ab Leipzig, franto ab Leipzig; when „ed, 
nad erfolgter Ablieferung; b) (oft mit 
over, up) (jm. etw.) guftellen, abgeben ; 
entwerfen, fligzieren ; : iiberliefern; (ein Schreiben) einreichen ; 
b) abbilden ; 2. fig. genau (lebhaft) be= | übergeben ; c) außrichten (a message, eine 
ildern. Botſchaft), melden; d) überliefern (to poste- 
rity, ber Nadjwelt); to ~ one’s name | 
to posterity, ji) veretvigen; e) überlaſſen; 
* to ~ to the wind, fig. ben Winden 
iiberlaffen, von fih werfen; f) (gu Gun⸗ | 
ften j8.) aufgeben; 3. a) von fic) geben; | 
to ~ a blow, einen Schlag führen; to ~ 
a volley, eine Galve abgeben, abfeuern; | 
to ~ point, einen Stoß (eigtl mit der | 
| Gpige bed Degend) thun; b) fig. von 
ih geben; (feine Gedanken) äußern, vor⸗ 
tragen; to ~ a speech, eine Rede hal= 


frob fen. ingly, adv. mit Bergnügen. 
~fil (+ able), a (~fallly, adv.) ergöß= 
ee wonnevo „fülnöss, 
die Ergößlichleit, Wonne. "less, a. freud⸗ 
is. „some (+ deligh’ 7 toue), ~some- 


. afal, ~ 
flah ( Deli'Iah], Delila (HFR.). 
dont + to doting) 1.0) 
Unrifien zeichnen, 


HEERTG 


T 1. ber erite Entf, | 
Gnmbd=)Rig, Unrriß; die Beichnung; 2. die 
Verkeflung, 


Schilderung. 
del’ elator. ber Beichner, Darfteller 2x. 
znary, a 1. entwerfend, flizzierend; 


beſchreibend, fchilbernd. 
—— 1. die Linderung; 2. ſ. 











lev, vor Serfall. ~quent, I a. 2 ten; to ~ judgment, da8 Urteil fpredjen ; 
queatly, adv.) pfligtoergefien 4. Geſchäfle) erledigen, abthun, abmachen. 
kei. I. =. 1. ———— deliv’er|able, a. gu befreien; gu übers 
2. ber Berbrecher, ũbelthãter, Miffethäter, | liefern, abzugeben ; com. gu liefern (to, an). 
Veinguent. | „ance, 1. a) bie Befreiung; b) die Gre | 


+ te d&Yjquäte, I. i. ſich auflöfen, flüffig 
werben, ihmelzen. II. t. auflöfen, fhmelzen. | 
Mgui'tion, dad Schmelzen, die Aufs | 


löfung, Errettung; c) law, die Freiſpre⸗ 
dung (dur) die Gefdwornen); d) die Ent= 
bindung; 2. + bie Überlieferung, Liefe⸗ 
rung, Ablieferung; 3. + die Mitteilung, 


te ésce’, to dell qujate, i. ger: SKundmadung „er, 1. der Befreier; ' 
Befen, yergefen (beurre Anziehen von Feuch⸗ Erlöſer, Erretter; 2. der Überlieferer; | 
— 3. der Erzähler, Vortragende. Ess, 
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omy, al, chair, cha’ 98, ghäise ; give, gi’ ‘ant; ring, sin, "gülar, link ; 80, Wise; 
she, ptn’sion [p£n’shon], vY’sion (vr zhon]; think, this; &x’ile, exist’; yéar’ly; nä’t’ure. 


demand 


bie Befreierin, Retterin wy, 1. a) die 
Befreiung; Erlöfung, Errettung; b) die 
Entbindung, Niederfunft; 2. a) die Ablie- 
ferung, Übergabe (einer Urkunde), Übers 
lieferung, Lieferung (v. Gütern); com. 
bill of wy, der Lieferungsſchein; con- 
tract for ~y, der Lieferung8vertrag; term 
for (of) ~y, die Lieferungszeit, Lieferzeit; 
on ~y, auf Lieferung; b) die Beförde⸗ 
rung (v. Paleten), vgl. parcel-_y; c) die 
(Brief-)Austragung od. Beitellung; 3. a) 
der Vortrag; die Bortragsmeije; b) der 
Stil. „y-valve, 503 Auslaßventil (an 
Dampfmafdinen u. Luftpumpen). 
ae, das (enge) Thal; die Thalſchlucht. 
“ph, fiir delf(t). 
8? phijjan, ale, a. 1. delphiſch, Del’- 

ph Delphi be a * oralelhaft. 

&l’phine, a. . den Delphin (del- 
phY nus) betr.; 2, "ben Dauphin betr.; 
~ editions, Ausgaben in usum Del- 
phini (befondere Bücherausgaben fiir den 
franzöf. Kronpringen unter Ludwig XIV.). 
dél’ta, 1. das Delta, grichifhe D (4); 
2. das Flußdelta. 
doltã jc, a. ein Delta betr.; breiedig. 


| döltta-leaved, a. bot. mit beitaförmigen 


(dreiedigen) Blättern. 
d&l’toid, I. a. med., bot., &c. beltaför= 
mig. LI. s. der Deltamustel (dreiedige 
Schultermugtel). 
del’ü’dable, a. leicht zu täufchen. 
to del’fide’, t. 1. a) hintergehen, betrü= 
gen, anführen; b) (dur Täuſchung) ver- 
führen (to, od. into, zu); 2. vereiteln (Hoff⸗ 
nungen). 
del’ü’der, ber Betrüger 2c. 
döl’üge, 1. die überſchwemmung, grobe 
Wafferflut; 2. die Sündflut; fig. die Flut, 
große Menge. to ., I. t. überſchwem⸗ 
men, überfluten, aud fig.; .d in tears, 
in Thränen ſchwimmend. IT. i. + über: 
ſchwemmt werben. 
del’fi'|ision, 1. die Gintergehung, der Be⸗ 
trug; bie erbte, Täuſchung; Falſch⸗ 
heit, Verräterei; 2. a) die Täuſchung, 
der Sinnenwahn; b) das Blendwert. _- 
sjve, sory, a. (.sively, ~sorijly, 
adv.) trügerifch, betrügeriſch; verfanglic. 
„sivendöss, das (be)trügerifhe Weſen. 
to dölve, t. 1. graben (aud i.); 2. fig. 
ergründen (i. into s.t.). ., 8. provinc. 
a ~ of coals, eine getviffe Menge aus: 
geqrabener Steinkohlen. 
d&l’ver, ber Gräber. 
—S— tion, die Entmagnetiſie⸗ 
~ hetize, t. entmagnetiſieren: 
* bee magnetiichen Cigenidaft berauben; 
2. aus dem Buftande des magnetifden 
Schlafs wieder zu fid bringen. 
d&magdg’je(al), a. demagogifd. 
dem aiigogigm (aud jizm), „gogulsm, 
das Demagogentum. ~gdgue [gdg], ter 
Demagog, Boltsführer, Wufrwiegler. ~- 
gogy [aud jj], die Demagogie. 
demain’, {. demesne. 
to demand’, I. t. 1. fordern, verlangen, 
begehren; to ~ a meeting, (zum Duell) 
fordern; 2. a) befragen (F 8.0. of s.t.); 
b) (s.t. of s.o., etw. d. jm.) erfragen; 3. ers 
fordern, erheiichen, nötig machen; 4. law, 
a) in Anfprud) nehmen, zurückfordern; 
b) vorjordern; belangen, verklagen. Il. i. 
fragen (+ of s.0.'s affairs, nad) j8. An⸗ 
gelegenheiten,; after s.o., nad jm.); eine 
Frage ftellen; nachforfden. ~, s. 1. bas 


fate, fit, fire, für, bis 


demandable 


Fordern, Verlangen; Begehren; die Forde⸗ 
rung; payable on ~, auf erlangen, bei 
Eiht zahlbar; 2. a) (of a debt) bie 
Edulbforderung; b) law, der Rechtsan⸗ 


ſpruch; 3. die Frage; Anfrage, Nachfrage : 


(after, for, nad); com. der (Waren=) 
Begehr, (Waren-)Bedarj, die Nachfrage; 
the supply is considerably in excess 
of the ~, da8 Angebot ift bedeutend ftärfer 
al8 die Nachfrage; articles of (in) ~, 
courante (gangbare) Warenartilel; in ~, 
begehrt, gefucht, in rage; to be much 
in 2, fehr gefudt fein. „able, a. (von 
Edulden od. falligen Zahlungen) eingu- 
fordern. ant, der Gorderer; law, der 
Kläger (in Realflagen). „er, 1. der For⸗ 
derer; 2. der Mahner, Gläubiger; 3. ber 
Frager, Nadfrager. ~eréss, die For: 
dernde; Bittitellerin; law, die Klägerin. 

demfrca tion (dömärkä’tion), die Ab⸗ 
grenzung; line of _, die Grenglittie. 

A. demärch’, 6a8 Einhergehen, der Gang, 
Schritt. 

B. döä'märch, ber Demard, Gemeinde= 
poritand. 

déme, der attiihe Demos (Gau). 

deméan’, {. demesne. 

4. to deméan’, I. t. + behandeln, (eine 
Angelegenheit) fügren. . to ~ 0.8. rfl. 
fig benehmen, betragen, verhalten. 

B. to deméan’, I. t. erniedrigen, herab⸗ 
würdigen. II. to ~ o.s., rfl. fi ernie⸗ 
brigen, fid) entwürdigen. 

deméan’, s. + 1. bie Behandlung; 2. 
(t ~ance) f. „our; 8. f. demesne. 
„ed, a. (wohl) gcfttet. „our, 1. + die 
Führung, Leitung; 2. (+ ~’uye) bas 
Betragen, Benehmen, erhalten. 

demembrä’tion, bie Wblöfung eine’ 
liebes. 

de’mency, law, der Wahnfinn. 

to demöut’, t. von Einnen bringen, toll 
maden. „ed (ate), verrüdt. to _ate, 
t. wahnfinnig maden; i. wahnfinnig werden. 

dementä’tion, 1. das Wabhnfinnigmaden ; 
2. da8 Wahnfinnigtverben ; 
Berrüdtheit. 

demén’‘tj& ſahia], med. 1. der Wahnſinn; 
2. die Geiſtesſchwäche, der Blodfinn. 

demöphitizä’tion, bie Reinigung der 
Luft von ſchlechten Dünſten. 

to deméph’jtize, t. von jdfledter, un- 
gefunder Luft reinigen. 


demérjt, 1. was j. verdient hat, bad | 
verdiente Los; der verdiente Lohn; bie | 


verdiente Etraie; 2. die Berichildung. ' 


+ to ~, t. 1. wert fein, verdienen; 2. bed . 


Verdienjtes berauben. 
+ to demépse’, t. eintauchen, verjenfen. 
demép.sed’ [mérst’], a. bot. unter dem 
Waſſer befindlid od. wadjend. ~‘sion, 
1. bie Untertaudung, Eintauhung; 2. die 
Verfegung mit einer Flüſſigkeit. 
to demés’merize, t. der mesmerijden 
Einwirkung entzichen, entmagnetifieren. 
demesn]e‘ [(dimän’], 1. dad freie, eigene 
Erbgut, ireie Grundeigentum; ancient ze, 
alte Krondomäne; 2. dad Eigentumsrecht 
eines Grundbefigers (an owner in ze. 
~ jal, a. ein freies, eigenes Erbgut betr. 
döm’j, halb (in Sfiggn). * -Atlas, der 
halbe Atlas (twelcher die halbe Welt tränt!. 
~-bast’ion, mil. bad halbe Bollwert. _- 
hath, das Halbbad, Eikbad. .-brigade’, 
mil. die Halbbrigade. ~-ca‘dence, mus. 
die Galbladenz, unvollfoimmene Kadenz. ~- 


+ to dem’ 
t démigra tion, die Auswanderung. 
d&m’jjd 


d&m’j]|-lance, die fırrze Lanze. 


die Tollheit, | 


fine, fin, m: ichine’, bird, inim’ical; 





can’non, die halbe Sartaune (3036: | 
~-civiliza’tion, bie Halbbil= | . 
: to demdl’jsh, t. 1. niederreißen, einreifen, 


Pfünder). 
dung. ~-cross, astr., mar. der Sonnen⸗ 
u. Sternenhohenmeffer. _-cul’verin, bie 
halbe Feldſchlange (9—12-Pfünder). * to 
~-de’ify, halb vergöttern. * _ dev’il, der 
Halbteufel. + .-dis’tance, mil. die Ent- 
fernung gtwifden den äußeren Polygonen 
und den Flanken. -di’tone, mus. bie 
Meine Terz. ..-fo/lio, das Medianfolio. 
~-gaunt’let, med. der halbe Banzerhand- 
{huh (bei Fingerverrenkung). ~-god, der 
Halbgott. ~-god’dess, die Halbgöttin. ~- 
gorge, mil. die Halbe Kehllinie einer 


Baftion. 
igrate, i. auswandern. 


n (jan), eine große (Korb=)Flafdje 
mit Meinem Halfe. 


der Halbmond (Außenwerk einer Geftung). - 

~-man, ber Halbmenſch. * ~-na’tured 
(with), a. Halb von dem Weſen eines 
anderen. „official, halbamtlich. 
dise, da8 Salbparabies. 
Puppe von halber Größe. 
mus. die Gedjgehntelnote. _.-rep (repu- 
tation), sl. ein Granengimmer v. zweifel⸗ 


baftem Ruf; eine Hochſtaplerin. ~-rilie’vo — 


(„-relief’), die halberhabene Arbeit. 
demilsgbil’ ity, law, die pachtweiſe Über: 
tragbarfeit. _ ‘sable, a. verpadtbar. 
döm’j-sang, a. law, halbbürtig. 
demise’, 1. die Thronerledigung (in Enge | 
land); da8 Ubergehen der Krone auf ein 
andereS Haupt durd) Todesfall; 2. ba 
Ableben (eines Souveräns); 3. die pacht: 
weife od. teftamentariiche Übertragung (von 
Grundeigentum); _ and redemise, Die 
Padtung und Afterverpadtiung. to ., 
t. verpadjten, übertragen; to „ by will, 
teftamentarifd) vermachen. 
d&m’j-sémj-qua’ ver, mus. die Zwei⸗ 
undbreißigitelnote. 

demis’|sion [m\sh’un], 1. die Herab⸗ 
jegung; 2. bie Demut; 3. Sc. die Nieder- 
legung eines amet, Entlaffung. „sion- 


ary [shun), a. 1. libertragung od. Ber: 
leibung betr.; 2. erniedrigend ~sjve, 
a. demiitig. 


to demit’, t. 1. + finten Tafien; 
to ~ 0.8. to, fid) herablafien zu. 


2. fig. 


d&m’j||-tint, paint. die Abftufung der Farbe | 


zwiſchen vollem Licht und vollen Schat⸗ 
ten. „.-tone, f. semitone. 

dém’ jtrée, der (platonifche) Demiurg 
(Weltihöpfer). d&mifir’&ic(al), a. welt- 
ſchöpferiſch. 

dem’i -vill, law, der Halbweiler von fünf 
Freigütern. ~-volt, die Halbe Volte (künft- 
lihe Bewegung des Pferdes, bei der ed 
die Vorderfüße in beionderer Weile hebt). 
* .-wolf, der Salbwolf (Iolfshund). 
demöc’ra cy (+ .ty), die Temofratie, 
Bollsherricaft. 

dém’ocrat, der Demofrat. 


 démocrat'je-ab, a. (cally, adv.) demo- 


fratiich. 
demde’ra tism, ber Geiſt der Temofratie. 
~tist, der Verfechter der Temotratie. to 
„tize. t. demohatiih machen. 
Peémocrit’ean, a. demokritiſch, den Phi⸗ 
loforhen Demetrit | Demde’rittis) betr. 
Demogör'gon, eine geheimnisvolle Echret: 
fenögottbeit. 
demoiselle ſdimu gzil’j, 1. zo. die nu⸗ 


1182] 


| ee niac, I. 


~-lune, | 


* ~-pup’pet, die | 
~-qua’ ver, 


ee — — — — 


"tayd, fAll: méte, met, hérd, redee’mey; ©, B= EF; 8, B=E; , ꝙ - : 


demonstrator 


note, nöt, move, moon, ſdõt, nör, love, work, conddle’, ınöist, house, cow, boy. 


midifhe Jungfrau (ardéa virgo); 2. bie 
Ramme (zum Pflaftern) 


abbrechen, fchleifen; 2. fam. zu Grunbe 
tidten. „er, der Berftörer, Verwüſter. 
dömolf'tion, 1. da8 Niederreißen, Eins 
reißen, Abbrechen, Schleifen; in course 
of ., im Abbruch begriffen; 2. die Bere 
ftörung, Vernidtung. 
dö'mon, der Dämon: 1. (im antifer 
Sinne) bas höhere Wefen, der Schutzgeiſt; 
2. der böje Beift, Teufel. _&ss, der weibs 
lide Dämon, die Unholdin. _-worship, 
die Verehrung der Dämonen ob. Teufel. 
to demön’etize, t. nidt mehr al8 Wãh⸗ 
rung gelten laffen. 
(od. d&moni‘acal, + 
demo njan) a. (asmonr ecally, sav) 
dämoniſch, ae. einem —— 
ih teuflifh; 2. (von einem böfen 
Geiſt) befeffen. I. s. der (vom Teufel) 
Befeffene, Wahnfinnige. 
d&’mon|Ism, der Dämonenglaube. „Ist, 


„-par’a- | | ber Dämongläubige, Dämonverehrer. to 


„1ze, t. zum Dämon machen; befeffen 
madjen. 
démon|Se’racy, die Damonenherrfdaft ; 
Teufelsmacht. ~Tl’gtry, die Dämonen 
verehrung, der Teufel€dienft. ~Sl ogy, 
bie Lehre don den Dämonen. 
dé’monry, ber dämonifhe Einfluß, bas 
Teufelsweſen. 
 demöngmänjg, med. der Wahn (von 
einem Dämon) bejeffen zu fein. 


+ demön’ rise der ben Dämonen Er» 


gebene. bie Damonenherr| daft. 
demön’ ‘atrjable [ft d&m’onstrebl], a. 
(~ably, adv.) erweislid, nachiveidber, 
augenſcheinlich „ablenäss, demön- 
strebil’jty, die Erweislidfeit. 
to demön’strate {aud d&m’onsträt], t. 
1. beweifen, darthun; 2. med. demons 
ftrieren, jecierte Teile (vorzeigen und) ers 
emo, tration (+ demön 
démons on (¢ demön’strence), 
1. die Beweisführung, ber Beweis; 2. 
(ocular .) der Beweis burch ben Augens 
dein; die Evidenz; 3. med. bie Borgeis 
gung u. Erflärung fecierter Körperteile; 
4. a) die Sundgebung, Außerung; loyal 
~8, Ergebenheitsbezeigungen; b) die lebhafte 
Gefühlsäußerung; 6. mil. bie Schein⸗ 
bewegung, dad Scheinmanöpver. 
demön’strative, a. (ly, adv.) 1. gram. 
demonftrativ, Hinweifend; _ pronouns (_ 
adjectives), hinweiſende Fürwörter, Des 
monftrativa; 2. a) deutlich madhenb, ers 
Märend; b) med. (praktiſch⸗ Jdemonftratio 
(v. anatomifdjem Unterridt); 3. darthuend, 
Beweiskraft habend, berveifend, überzeugend, 
bündig; 4. a) (of s.t., etw.) Befunbend; 
b) fid) äußerlich zeigenb, ſich (one Rüde 
halt) äußernd; aus fi herausgehend; dem 
Drange hes Herzens folgend, offen, leiden⸗ 
ſchaftlich, überſchwenglich, ſtürmiſch; _ elo- 
quenee, die auf Prunk berechnete (Gat⸗ 
tung der) Veredfamteit. demön’stre- 
tiventss, 1. das Betveifende, Überzens 
gende; 2. a) die Art und Welfe ſich äußers 
lid) zu zeigen, fic) (bef. ofme Rüchalt) 
zu äußern (meijt tadelnd); b) bie über⸗ 
ichwenglicheit. 
dém’‘onstratoy, 1. ber Beweisführer; 
Grllärer; 2. der Demonftrator; Borgeiger 
u. Erflarer; med. der Profettor, Lehrer 
der Anatomie. 


ta’biilar, I’fite, tub, bill, rale, miy’myr; few, crew, l’evtid; fly, nYmph, m¢yrh, ver’y; 


demonstrat car, cell, chdir, cha’ 98, chaise ; give, gi’ant; ring, sin ‘gtilar, IInk; 80, wise; n 
ory she, ‚ pen’ sion [p&n’ shon], w’gi sion (vr’zhon]; think, this; &x’ile, exist’; ‚year Ny; ni! ture. de y 


éenia'stratory, a. als Beweis dienend, | dön’ —8 ber Dendrolith (Baumver: | dän’sity, 1. die Dichtheit, Dichtigteit; 





iherzeugend. | fteinerung). 2. die Undurchſichtigkeit (ber Wollen 2.); 
dembraljza tion, die Entfittlihung, Bers | dendröl’ rogiist, der Baumbundige. wy, 3. fig. bie Grobbeit, Kraßheit; Beichräntt- 
reenheit. bie Baumiunde. | ‚beit (of intellect). 
te demör’alize, t. entfittlichen. dendröm’eter, der Baummeffer (zur Bee to dön’|ishire („sher), t. (ein Feld) ab⸗ 
Dimssthän’jc, a. demoſtheniſch, den griech. rechnung des Kubilinhaltes). {wenden (durch Abbrennen artbar machen). 
Ach: Temofthenes (Demös’thenes) dene, ‚upetengt) bie Düne. densim’eter, der Didhtigteitameffer. 

+ to dönj’egäte, + .ega'tion, f. to , dönt, der Einfcnitt, die Kerbe. to ~, t. 
* ie — demotiſch (v. ber altägypt. deur} denial. auszaden, terben. 





nl lable, a. verneinbar, zu leugnen. | d&n’tial, I. a. die Zähne betr.; „al letter, 
dent (+ ~ance), 1. bie Berneinung; | gram. der Zahnbudftabe; „al surgeon, 
2. ba8 Leugnen; die Berleugnung; das | der Bahnarzt; „al surgery, die Zahnheil⸗ 
Abſchwören; „al of o.s., bie Gelbftver= | funde; „al hospital, da8 Hoipital für 
leugnung (self’-.al); 3. bie Verweigerung, | Zahntrankgeiten. II. gram. der Zahn⸗ 
abjdlagige Antwort; to take no „al, | laut, Zahnbuchſtabe. ~ary, a. das Zah⸗ 
fi nicht abſchläglich befdeiden laſſen. men, die Bähne betr. rate (~atéd), a. 


+ a, ste, der (altichott.) Richter. 
teat cat, 1 . a. erweichend; lindernd. 
med. da8 Erweichungs⸗, Lindes 


cangderitte!. 

to dem@ty’ (red, red), I. i. 1. Bebenten 
tagn, Anand nehmen, unfdliffig fein, 
Nei Urteil) aufichieben; zögern, anfteben ; 





„er, der Verneiner 2c. (~ately, adv.) bot. &c. gezähnt. ~ate- 
2 law. Rechtäeintwände machen (to, gegen). : denfey’, der Denier (alte frz Kupfer | sin’uate, a. bot. budtig gezähnt. 
ILt + Auftand nehmen ein Urteil über | münze). ı denta’ tion, die Zahnbildung. 
ax. zu fällen, bezweifeln. * ., s. die to dön’igräte, t. ſchwärzen. dentél’ li, pl. arch. Sparrentöpfe. 
Redenfiihterr, der Ziveifel, Anftand. { denjgrä tion, die Schwärzung. dön’tjed, p.a. geferbdt, gezähnelt, aus⸗ 
demare’. a. (ly, adv.) 1. + a) fitt= | d&n’jm, ein grobe3 Baumwollenzeug. gegadt, zackig. .~icle (aud für dentil), 


em, chibar, guriidhaltend; b) ernft, feier- Dön’js, Dionyfius (MN.); Dionyfia (FN.). | „Jeüle, arch. die Leifte des Karnies mit 
he; 2. affettiert fittfam, fpröde, gimper- : d&njza’tion, law, die Einbürgerung, 503 Babnidnitten ; ba8 Zähnchen. 

4. +to_, i. fittfam bliden. .ness, | iirgerredt. dentic ciliate, ~&ted, p.a. bot. fein 
1. + die Zittjamteit, Ehrbarfeit, Zurück⸗ | dön’izen [z’n], 1. law, der naturalifierte | gezähnt, gezähnelt. 

kilteng; 2. der Grnft, die CEhrbarteit; Ausländer, Eingebürgerte; 2. der (in einem | denticüula’tion, die Auszadung. 

3. tie erheudjelte Sittiamteit, der verftellte | Lande rechtlich gebildete) Gremde; 3. fig. | dön’tjjförm, a. zahnförmig. frige, das 
em; die Simperlidfeit; Sprödigfeit. der Bewohner. to ., t. 1. law, natu= | Bahnpulver. 

demir’ rable, a. (Reht3-)Einwänden vralifieren, einbürgern; d&n’jzened, ein- | d@n’tjl, arch. der Babnidnitt, Kälberzahn 
anterworfen, beftreitbar, bezmweifelbar. „- gebürgert; 2. mit Anſiedlern bevöltern. | (am Sarnie3). „Ated, p.a. gezähnelt. 
rage, com. 1. der Aufenthalt (eines Schif- „ship, da8 Yrembbürgerredt. dentila’tion, die Bahnbilbung; ba3 Zah⸗ 
fee: über die beftimmte Zeit beim Laden : Dön’märk, Dänemark; _ satin, com. 
0. Lökhen; days of „rage, bie Extras ber fuperfeine Gatinet ob. Rafting (zu 





den tjjläve, da8 Zahnwaſſer. ~Yne, bie 


hegeyrit; 2. das Liegegeld (Entſchädigung Damenſchuhen). | Zahnſubſtanz. 

a Reeder od. Schiffer). „rer, 1. ber | d&én’net, Art Kabriolett zum Reiſen. . den 'tller, zo. der Bahnfchnäbler. 

Urihlüffige, Sanberer; 2. law, der Rechts⸗ i Den’n|is, ~y, für Denis. | Pal, a. zahnfchnäbtig. 

eamand; „rer to evidence, der Ein: dendöm’inljable, a. benennbar. to „äte, | dön'tiscä)p, ein Werkzeug zum Reinigen 
37 einen Zeugenbeweis. t. 1. benennen, nennen; 2. geridtlid) er= der Zähne. 

8 dém'j] {. demi. II. [demi’] | nennen. ~ate, a. benannt (bv. Bahlen). | dentil’gqujlist, der mit gefchlofienen Zäh: 


Papierformat einen Grad fleiner als | dendmjna'tion, 1. a) die Benennung, | nen Sprechende. ~y, das Sprechen durd 
—— ~-royal, Papier dv. der halben der Name; b) math. die Benennung, der | die Zähne. 
Octhe ded Regalpapiers (royal); 2. einer | Nenner; to bring fractions to a com- | dön’tist, der Zahnarzt; Zahntünftler. 
ber 30 scholars von Magdalen College | mon ., Sriide auf den Generalnenner | dentis’tjc(al), a. den Zahnarzt, od. die 
= Orford, die auf eine fellow-ship Ans | bringen, gleidnamig madjen; 2. (religious | Bahnheiltunde betr. 
gmdé haben, ber Halbkollegiat. m) die Kirchengemeinihaft, Selte. al, | dön'tistry, 1. die Zahnheiltunde; 2. hum. 
da, 1. die Gdhle (eines wilden Tieres a. (rally, adv.) eine firdliche Gemein | die Ba nreibe. 
miter ber Erbe); 2. fig. ber Schlupf= | fdaft, Sette betr.; tonfeffionell. dentition, 1. das Bahnen; bie Beit bed 

; al. die Bude, Wohnung ; dad Haus; dendm’jniative, a. (atively, adv.) | Bahnen8; 2. die Zahnbildung. 





! 


~ of robbers, die Räuberhöhle, bas Raub= I. benennend; 2. benannt, mit einem d&n’toid, a. zahnähnlich, gabnformig. 
"rt to ., i. (wie) in einer Höhle hauen. | ee verfehen. ~ator, 1. der Namen: denü’date, a. bot. blätterlos; entblößt. 
to denärcotize, t. der narfotifdjen Kraft eber; 2. math. der Nenner. dönüdation [aud den], die Entblößung ; 
berauben. | dens’ tiable, a. beseidenbar, dur Merl: | to dentide’ (+ to denü’date), t. ent- 
denk’rj us, Lat. (pl. _i) der Denar (rim. | male zu fennzeihnen ative, a. (of s.t., | blößen, berauben (of s.t. einer Gade), 
Eilers, and) Goldmiinje). etry.) bezeichnend. aud) fig. 

déa’ary, I. a. zehn enthaltend; _ nota- | dénota'tion [aud den], die Bezeichnung. | to dentin’cjate [shjat], t. 1. (vor Ge⸗ 
tion, daB Decimal- gehen Enten, II. s. | to denöte’ (+ to denö’tate (aud den’o- | richt) anflagen, angeben; 2. brandmarten. 
L ve # Zahl Behn; 2. f. denarius. ' tat)), t. bezeichnen, andeuten. + „ment, denüncjätion [aud shi), 1. + die feier- 


tion, hie Aufgabe oder das Anzeichen, die Andeutung. | liche Bertündigung; das Wufgebot; 2. die 
ber Serluft der Staatsangehorigfeit. ' dénouement, die Löfung bed Knoten | Ankündigung eines flbel8, Androhung; 
te desätionalize [näsh’), t. denationae (in einem Drama), Entwidelung; Auf= 3. die (öffentliche) Anflage, Angebung. 
Seren, des Nationaldaratters berauben. Märung. denün’ejjjätor [aud shi], 1. der (dro- 
te denät’’uralize, t. 1. feiner Natur to denounce‘, t. 1. (auf drohende Weise) | bende) Verfiindiger; 2. der Angeber, Anz 
berauben; 2. des Heimatsrechts berau= ankündigen, anfagen; (Üble) verkünden, | Mäger. ~atory, „ative, a. 1. (Übles) 
ber: to _ on, rfl. das Heimatöreht auf= (an)drofen; 2. öffentlich angeben, anflagen, | verfündend, (an)brobend; 2. a) (öffentlich) 
gen. verflagen; (etw.) öffentlich riigen. + .- | anflagend; b) angeberifd. 
* to denäy’, t. vereinen, verweigern. ment, |. denunciation 2. to deny’, t. 1. verneinen; leugnen, ab⸗ 
rt. a bie Bemeinung; Weigerung dgnoun’ cer, 1. der Berfünder (eines leugnen; to ~ 0.8. (to a person), fid 





‘denial’, 18), Androher; 2. der Angeber, An= | verleugnen laffen (al8 abmeiend); to _ 
Gs'drjform, a. baumformig. | fläger. by oath, sine Eduldforderung 2c.) ab⸗ 
des drite. der Dendrit (Stein mit baum⸗ de nõ võ, Lat. von neuem. ſchwören; 2. a) verleugnen: b) entiagen; 
‘omger Zeichnung). dénse, a. (ly, adv.) 1. dicht (v. Kör- 3. a) (st. to so, jm. etm.) verfagen, 


el, ® u penbrittie (mit baum: | pern, d. der Luft, Bevvlferung); Aly verweigern, abichlagen (feltener to _ 8.0. 
| wooded, didjt bewaldet; 2. dicht, undurh=- in s.t.); to ~ o.s. a thing, bibl. fid) ver⸗ 
—— dal, a. baumähn- ſichtig (Nebel); 3. fig. grob, kraß (igno- leugnen, Selbſtwerleugnung üben; b) abs 
* Sıe:nartig. i rance); sl. fdjwer von Begriffen. mess, | weijen, abjdlagen (einen Angriff). 
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fate, fit, faye, fäy, bils’ tard, fäll; méte, mat, héyd, reded mor; #, B= 6; UB, C=; -, c= 


deobstruct 





— — — 


to déobstriict’, t. von Verſtopfung be⸗ 
freien, (die Boren) Ofen. 

deöb’strüönt, med. I 
das Dffnungsmittel. 


fine, fin, machine’, bird, infm’jcal; 











note, not, mdve, moon, fost, nör, love, work, condole’, moist, house, cow, boy. 


deposit 





— — — — 


Ausgehen (von einem gewiſſen Butte) Idepll’atory, I. a. entfaarnd. IL s. 


. a. öfnend. II. s. Ä 


d&’odänd, law, (eig. das Gott zu gebende) . | 


Gut, 503 wegen eines XQodesfalld dem 


König zur Verwendung für milde Brvede i to dena) 


anheimficl. 

déodiiy’, bot. die Himalaya=Ceder, Deo: 
bara=Geder (redras deodära). 

deödorizä'tion, die Befreiung von (üblem 
od. ſchädlichem) Gerud. 

to ded'dorizile, t. von (üblem od. ſchäd⸗ 
lichem) Gerud freimachen, desinfizieren. 
"er, das desinfizierende Mittel. 

+ to deön’eräte, t. entlaften. 

déontol og lst, der Moralphilofoph. ry, 
die Pflichtenlehre. 

+ to ded pjlate, t. = to deobstruct. 

+ deöppila'tion, die Öffnung. 

deördina’tion, die Unordnung. 

rto deösj’cüläte, t. (ab)tiijfen. ~ctila’- 
tion, da8 Srhküffen. 

to deöx’jdjläte (dedx’ ydate), „ize, t. 
chem. besorybdieren, einem Körper den 
Cauerftoffgehalt entziehen. 

dedxjd(jz)a’ tion, deöx’jdizement, bie 
Desorydierung. 

to deöx’vy&enäte, t. chem. des Oxygens 
(Sauerftoffs) berauben. 

dein yaond tion, die Befreiung von Sauer⸗ 


+ a depäint, t. malen; ſchildern. 

to depiirt’, I. i. 1. a) weagehen ; bibl. 
au8 der Welt fcheiden; the „ed, 
Dahingefdiedcnen; abreifen (for, nad); 
(vd. Schiffen) auslanfen (aus einem Hafen), 
abiegeln; b) ſich trennen, fdeiden (from, 
von), verlaffen; c) bibl. weiden; (v. For⸗ 
derungen) abftehen; (Rechtsanſprüche) fah- 
ren lafjen; F (with) von etw. abftchen, 
ablajjen, etw. aufgeben; d) abgehen; ab= 





point of ., der AusgangSpuntt ; 


Hinfcheiden, der Hintritt, Tod; A bibl. ar 


das —— — 


+ dep t, a. abweidend. 
to dep —— t. u. i. (ab)weiden. 


vertreiben. . i. das Vaterland verlaſſen. 
to depäu’ periate, t. eig. u. fig. arm 
maden. _äte, a. „äted, p.a. bot. uns 
vollfommen entividelt, verfümmert. 
depa&upera tion, 1. ba8 Armmaden ; 
2. die Verminderung, Verfiimmerung. 


: to depäu’perize, t. der Xerarmung 


die | 


weihen (from, von); to ~ from God, | 
gottlo8 od. fündhaft leben; to ~ (from s.t., | 


etw.) verlafjen (eine Religion 2c.); 2. wei⸗ 
chen, vergehen, verſchwinden. II. t. 1. + 
a) teilen; b) chem. fdeiben, feigern; 
2. (einen Ort) verlaffen; to ~ this life, 
ans der Welt fdeiden, fterber. 7 ~, 8. 


1. chem. bie Scheidung; 2. bie Tren⸗ 


nung; 3. dad Weggehen; die Wbreife; 
4. das Hinfcheiden, der Tod. „er, 1. der 
Weggehende 2c.; 2. F der (Bretall-)Schei- 


ber ꝛc. 
depärt'ment, 1. , det (Landes⸗)Bezirk; 
bas Departement; 2. a) das Verwaltungs⸗ 


fad), der Seichäftstreis; b) bas Departe- 
ment; Dinijterium; U. S. ~ of Agri- 
culture, das landwirtſchaftliche Miniſte— 
rium der V. St.; c) die Abteilung, Sektion 
(auc) in Geſchäften: bottle and jug ., in 
engl. Wirtshaufern Abteilung jür aus dem 
Haufe gefdidte Getränke); d) das Fach, 
Gebict; 3. mar. die Gtation. 

döpärtmön’tal ‘aud depiirt’mental), 
a. ein Departement, cine Abteilung betr. 
depär’'t’ure, 1. + a) die Teilung, Tren⸗ 
nung; b) die (Ghe=)Edeidung; 2. a) das 
Weggehen, der Fortgang; b) die Abreife, 
Abfahrt; to take one’s _, abreijen; ec) der 
Abſchied; A; die Abweſenheit; 3. das Ab— 
geben, meiden (vom Gegenftande der 
Verhandlung, v. einer Regel u. j. w.); das 
Ablafien (from, don), dad Aufgeben (eines 
Planes), die Verzichtleiftung an: letter 
of ., com. ber Bertredbricf; 4 


g. das | 


(Bettelarmut) entreißen. 

+ depdcüla’ tion, ſ. peculation. 

to depénd’, i. I. a) herunter ob. herab- 
bangen; b) fig. * to ~ on the speaker’s 
mouth, jm. gefpannt zuhören; c) * (on, 
in) brofend hereinragen über, bedrohen; 
2. fig. ſchweben, unentidieden, anhingig 
fein (bv. Prozeffen); 3. (upon, on, F of) 
a) abhängen, abhängig fein von; it (all) 


da8 Enthaarungdmittel. 
döpjlots (aud depi’Ius], a. haar⸗ 
l 


los, tahl. 
dõpiania tion [aud dep), die Verpflan⸗ 


zung, Verſetzung. 


triate, I.t. aus dem Vaterlande deplé'||tion, med. die Entleerung. tory, 


a. entleerend. 


deplo'rijable (aud 3), a. („ably, adv.) 


1. beflagen8wert, bebauern8wiirdig ; Häglich, 
elend, hoffnungslos; 2. jämmerlich, ers 
barmlich ~ablenéss, ber beflagenäiverte 
Buftand, die Mäglicleit. + ~gte, a. Mag: 
lid, jammerlid, elend. 


döplorätion, 1. (TF deplore’ ment [ud 


5)) da8 Bellagen, 
Riagelied. 


trauern; 


to deplore’ [aud) 5), t. beflagen, bewei⸗ 


nen, bejammern, uern. 


+ deplored [aud ð], pa (redly, 
adv.) al8 hoffnungslos (v. den Ärzten) 


aufgegeben, rettungslos verloren, verziveis 


felt. 
mai fam. e8 fommt (nod gang) drauf to deploy’, mil. I. t. entwideln, ent: 


; je nadbem; b) jm. angehören, gu- 
gehören ; c) von jm. abhängig, jm. unter- 
worfen fein; 4. fid) verlaffen (upon, on, 
auf); to be „ed upon, zuverläſſig (Leute); 
he has little to ~ upon, er Hat cin ge= 


ringes Cinfommen, wenig zu leben. .- | 


able, a. zuverläflig, verläßlid. „able- 
nöss, die Buverlafjigteit. „er, 1. ber 
Abhängige, Ilntergebene; 2. der fic) ver- 
läßt (on, auf). „ing, 1. abhängig; 2. an- 
hängig, unentſchieden. 

depön’di!ant, 1. der Dienftpflichtige, Dienft- 
mann; 2. der Anhänger (on the court, 
bes Hofes); 3. die von einer anderen ab⸗ 
hängige Gadje; ber Anhang; die aud etw. 
fließende Folge; Bugabe. ~ence (.ency, 
~ance, „ancy), 1. ba8 Herabhangen, 
das Herabhangende; 2. a) ba8 Abhängen 
(von anderen), die Abhängigleit (upon 
God, von Gott); b) das Abhängen (einer 
Cade von einer anderen, of a thing upon 
a thing); die Berfettung, der Bufammenz | 
fang: 3. T die (gleichf. ſchwebende) Streit= 
face, Urſache (zu einem Duell); 4. der 
Berlaß, das Vertrauen (on, auf); there can 


falten, aufmarfdieren laſſen. II. i. aufs 
marfdieren. „ment, ~., s. bad Auf⸗ 
marfdieren, der Aufmarſch 


döplüma’tion, 1. da8 Entfiebern, (Au8s) 


Rupfen der Zebern; 2. med. eine Srants 
Het be Mugenlider mit Ausfallen ber 


| „ impern. 
to depl’üme’, t. 1. entfiedern, rupfen; 


be (there is) no „ence on it, man fann : 


fid nicht darauf verlaffen; 5. bei. „ency 


(gew. „encjes, pl.), a) das Zubehör; bie ' 


umliegenden Ländereien; b) bie Kolonie; 
Provinz; da8 abhängige Land. 
I. a. (~ently, adv.) 1. a) herabhängend; | 
b) (on 8.0., j.) bebrohend; 2. abhängig | 
(on, don), jm. Inte iwerfen 3. ſich ver⸗ 
laſſend (on, auf); 4. ſich beziehend (on, 
auf), II. =. j. cant. 

depör dit, das „erietene Zugrunde⸗ 
gegangene, Zerſtörte. ~jtely, adv. 
verloren, verzweifelt. 

7 déperdstion, 1. der Berluft; 
Serftorung, Bernicdhtung. 


2. bie 


+ to dephlégm’, to dephlög’mate, ' 


t. chem. (durd) Vejtillieren) entwäſſern. 
dephlegma tion, bie Entwäfferung. 

+ to dephlogis’tjeät!e, t. chem. de8 
Brennſtoffs berauben. „ed air, der 
Eauerftoit. 

to depic t (fF to „t’ure), t. (ab- 
malen; jdildern „tion (F ~‘toure). 
dad Gemälde; die Edhilderung. 

+ to döp’jläte, t. enthaaren. 

dépjla’tion, die Enthaarung; das Aus: 
fallen der Haare. 
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ent, | | 


depö’nent, I. 


to depose’, I. 


2. fig. bie (geborgten) Federn entreißen, 
bloßftellen, im wahren Lichte zeigen. 


depölarjzätion, phys. bie Depolarifies 


rung, Aufgebung der Bolarifation. 
Olarize, t. depolarifieren. 


Pi de 
to Jepöne’, I. £ L Sc. law, (als 


"ein —E hinterlegen; 2. + wetten. 
II. i. (beſ. Se) (eiblige®) Zeugnis ablegen. 
a. gram. ~ verb, bad 
Deponens. II. s. 1. der Ginterteger; 
2. law, der (vereidete) Beuge; 8. gram. 
da8 Deponen?. 


to depöp ulate, I. t. entvöllem; vers 


I. i. an Bevöllerung abnehmen. 


depöpülä’tion, die Entvöllerung. 
depp’ ülätor, der Entodlterer Berheerer. 
‘to deport’ [aud 5), 1 


.t (einen Ber: 
urteilten) dbeportieren; 2. to ~ os, rf. 
jig) verhalten, betragen, aufführen. f ~, 


s. |. „ment. 


| déporta tign ſſelt. dep), bie Deportation, 


Hortfhaffung außer Landed 


| depört'ment [aud 5), daB Verhalten, 


an muehmen, Betragen ; die (ãußere) — 
depo'|igable, a. abfepbar. „sel, bie 
Amtöentiegung, Upronentiegung. 
- tT ‚ Gus 
jepen; 2. + fig. “) Beifite fepen, abs 
legen; b) niederlegen; 3. (from office) 
abjegen, eines Amtes tie. entihronen; 
* to ~ glory and state, Serrlidfeit u. 
Würde rauben; 4. law, a) eiblih an⸗ 
geben, (vor Geri t) ausfagen ; b) + eds 
lid) vernehmen. . i. (eidlich) ausfagen, 
Zeugnis ablegen, zeugen (against, gegen). 


depö’ser, 1. ber Gntieger 2c., vgl. to 


depose: 2. der (vereibete) Senge. 


to depösiit, t. 1. a) ablegen, niebers 


legen, hinlegen; b) (in the earth) bee 
jtatten; 2. abiegen, ablagern; anfchwems 
men; 3. a) in Verwahrung geben, ans 
vertrauen; b) (Geld, ein Pfand) Hinter= 
legen; einzahlen; 4. eidlich ausfagen, bes 
geugen. ~, s. 1. bad Abs od. Nicdergelegte; 


tũ bũlar, l’üte, tüb, ball, rile, may’ mur; few, crew, Pewd; AF, nYmph, myrrh, ver’y; 


depositary 


> Alogerung, ber Bodenfag, Riederidlag; 
La das zu ficherer Aufbewahrung Hinter= | 


to döp’redäte, t. 1. plündern; 2. ver: | 
heeren (aud) v. Tieren). 


car, sell, chi, cha’ 8, chaise ; give, gi’ant; ring, sin 'giilar, Ink ; 80, Wise; 
shö, pön’sion [p&n’shon], vY’sion [vr’zhon]; think, this; &x’ile, exist’; yéar’ly: na ar ure- 


deputy-warde 


eee 


| de river, ber (bie, ba bas) Beraubende 2c. 
tf eD. 


oe, Depotitum ; in ., al® Depofitum; re- döpreda’tion, 1. die Plünderung; ber | döpth, 1. a) die Tiefe (aud des Tones, 


eipt of a ., der Depofitenfdein; b) bie 
= cme Barf, eingejahlte Gumme; ~ 
a tank, das Bankdepofitum; to make | 
a ., Einfhuß leiften; c) da8 Handgeld, 
Tranigeld; 3. der Plage zum Aufberwah- 
vm, Speier. ary, ber Verwahrer 
eres Depofitums), Depofitar; fig. ber 
Pewafrer eined Geheimniſſes. 
depoe tion. 1. a) dad Hinlegen, Nieder: | 
m; b) das Ablagern, Anfegen; c) das 
Celagerte, Angeichtvemmte (Land), ber | 
Ediomm, Riederfdlag; 2. die Amts- 
extigung, Entthrommg; 3. a) die Feft= 
lage, Borlegimg (v. Beilpielen 2c.); b) dic 
Efkirung, Behauptung; c) law, bie eid- 
hide  Jengen=)Musfage (mündlich ob. ſchriſt⸗ 
ff); w make a ~ (upon oath), eine | 
eblih erhärtete Ausſage machen. 
depög it-money, Depofitengelder. 
depig'itior, der Hinterleger (eines Pfan- 
bei; Bahler (von Einfhuß, Hanbdgeld, 
Trarigeld). „ory, 1. der Verwahrungs⸗ 
mt, bie (Beren-)Riederlage; 2. f. „ary. 
+ Um, s. |. 2. 
depöf [auch dapo’, Am. dé’po], 1. mil. | 
a) das Depot: der Borratgort, das Maga: | 
m; b) ber Sammelplag (der Rekruten 2.); 
e) de Erginyungsmannichaft, der Erſatz | 
(Ne Eriagtompanie, das Criagbataillon); 
2% com. daB Depot, Lager, die Nieber- | 
lage; bad (Rohlen=)Depot (an Bahnhöfen); 
3. Am. ber vahnhof. „room, der Warte- | 


dargrä'tion, 1. die Beridlimmennng ; 
2. bad Berberben;; bie ( (fittlide) Verdor⸗ 
henfeit, Extartung; 8 - r die Schmähung, 


to dont t 1. er der 
deprave’, immern, bets 
idlechtern ; 2. + laftern, ver 


leben. 

Gprijved’ [pravd’], pa. (.'vedly, ; 
adv.) (ſtttlich) verborben, entartet, laſterhaft. 
deprä vedn&ss, die Berdorbenheit, Ver: 
behtgeit. } deprävement, bie (das) | 


depriv jty, die (da3) Verderbnis (der 
Eitten); die Verworfenheit, Lafterhaftigteit. 
dp’re,csble, a. wert, durch Bitten ab- 
gwandt zu werden. to _cäte, t. 1. durch 
Bitten od. Gebet abzuwenden fuden, um 
eet (einer Cache) bitten, dae: 
—— bereuen. ~C& 

y, adv. ſlehentlich. 
dipreca'tion, 1. bie flehentlide Bitte, 
bed Gebet um Abwendung (eines Übels 

x; 2. die die Bitte um Bergebung, Abbitte. 
. , der um Abwendung eines 


. „cätjve, „catory, | 


ktend; fichentlic. 
wire cjate [shi], I. t. 1. (den Preis) 
bezubießen ; 2. (im Werte) herabfeßen, 
en, entwerten; geringichäßen, 
xtaßten. II. i. Am. (im Werte od. | 
Pris: finfen, fallen (to, auf). 
deprécja’ tion [ahj), 1. die Herabſetzung 
126 fig.), Entwertung; 2. die Wertver- 
zurberung, das Fallen, Cinfen. 
deprẽ ej ative [shi], a. geneigt od. fähin 
"ven Preis ob. Wert) herabzuſetzen; herab: 
Firhigend; verächtlic. ator, der Gerab- 
le, Eatwürbiger; Berächter. „atory. 
& herabwũrdigend, geringichäßig. | 








Raub, bie Räuberei; 2. die Verheerung, Ver= 
wiiftung ; serftdrende Einwirkung (on, auf). 
d£p’ redät)lor, 1. der Pliinderer, Räu⸗ 
ber; 2. der Verwiifter; der od. bad Ber= | 
heerende. „OTY, a. plündernd, raubend; 
vertviiftend, verheerend. 


to döprehönd’, t. 1. ergreifen, ertappen, | 


erwiſchen; treffen (in, bei, auf); 2. a) aus⸗ 
findig machen, entdeden ; b) finden, gewahr 
werden. 

döprehön’sjble (deprön’sible), a. 1. zu 
ergreifen, zu erwifden; 2. a) entbedbar, 
auszumitteln; b) verftändlich, fablid), bes 
greiflich. „nöss, 1. die Ergreifbarteit ; 
2. bie Verftändlichleit, Faßlichkeit. 


döprehön’sion, 1. die Ergreifung; 2. die 


Entbedung. 


to depröss’, t. 1. nieberdrüden, nieber= | 


biegen, berunterlafien, fenfen; to ~ the 
eyes, die Augen miederfdhlagen; to ~ 
pole, mar. den Pol (für da8 Auge) dem 
Horizonte näher bringen (tenn ber Lauf | 
des Schiffes dem Aquator gugewendet ift); 
2. nieberdrüden ; einſchränken, vermindern 
(ben Handel 2¢.); 3. com. (ben Preis) 
herabdrüden; 4. niederſchlagen, bedrüden ; 
beugen, demiitigen. 


the | 





der Farbe); Vertiefung; ~ of the ship, 
die Tiefe, das Hohl (Holl) des Schiffes; 
~ of the hold, 528 Hohl de8 Raumes; 
b) (häufig pl., * the briny _s) die (hohe) 
Gee, das Meer; 2. der Grund (eines 
Gewäſſers); to be out of one’s _, ben 
Grund (Boden) unter den Füßen verloren 
haben, aud fig.; to get (be) in one’s 
~, fig. Beileid willen; * past ., grund: 
lo8; * far beyond my ~, weit über 
meine Tiefe (mein Vermögen, meine Bez 
griffe); * to sound the ~ of this knavery, 
diefer Schelmerei auf ben Grund zu kom⸗ 
men; 3. fig. der Abgrund (der Verworfen⸗ 
Beit 2c.); 4. a) bie Tiefe, Höhe (al Maß); 
b) die Tiefe (Erftredung nad innen); dic 
Breite; das innere; the ~ of a bat- 
talion, mil. die (Aufſtellungs⸗)Tiefe eine 
Bataillond; the ~ of a wood, die Tiefe 
eined Waldes; c) die volle Dauer; d) bie 
Mitte; in the ~ of the night, mitten, tief 
in der Nacht; D. a) bie Tiefe (of know- 
ledge); der Scharffinn; die Schlaußeit; 
daß tiefe Sinnen; b) bie Tiefe, Duntel- 
heit (of a science); c) bibl. bie Un: 
erforichlichkeit, Unendlidfteit (Gottes). 


to döp'then, t. vertiefen; ausbaggern. 


depréssed’ [pröst’], p.a. 1. gebrüdt 2c., | depth | 1988, a. 1. ohne Tiefe; 2. grundlos. 


vgl. to depress; to be in a ~ state, + to 
bot. | t dep 


daniederliegen (vom Kandel); 2. 
(+ depréss ) fladhgebriidt, flad). 

deprés’sion, 1. a) die Nieberdrüdung, 
der Drud; die Depreffion (im Luftdrud); 
b) med. eine Staroperation (dur) Herab⸗ 
drüdung der Linfe); 2. der Eindrud; die | 


der (am Bertilalwintel gemeffene) Stand 
eine3 Geitims unterhalb ded Horizont; | 
b) mar. ~ of the pole, ba8 | 
ve Pols nad dem Horizonte (indem 

da8 Schiff fih dem Aquator näßert); 
4. a) die Herabdrüdung (der Breife); das 
Fallen, Sinten, Abſchlagen; die Niedrig- 
feit; prices experience a ~, die Preije 
fallen; b) ~ of trade, das Daniederlicgen | 
deB Handels, die Gefdhaftsftille, Flauheit; 
5. a) die Beugung, Demiitigung; Nieder- 
geichlagenheit, gedrüdte Stimmung; b) die 
forperlide Herabftimmung, Schwäche. 
deprös’|sive, a. „ederbrüdent, nieder: 
ihlagend. Sof, 1. a) der Niederbrüder, 
Herabdrüder; b) der Iinterdrüder, Bes 
drüder; 2. med. der Niederziehmustel. 
rt deprést’, j. depressed. 





dep Ulse’, t. wegtreiben, abftoßen. 
sion, das Wegtreiben, Vertrei - 
ben; Abftopen. .SOry, a. wegtreibend, 
abftoßend ; abmendenbd. 


to döp’üräte (} to depiire’), t. rei= 


| nigen; läutern. + ~, a. gereinigt, geläutert. 
| döpüra tion, die Reinigung ; Lauterung; 
Vertiefung; (Boden=)Sentung; 3. a) astr. | 


ddp’ ürjjätor, ber Reiniger; 


Säuberung. 

da8 Reini⸗ 
gung8mittel. w~atory, a. reinigend. 
1.de pur gatory, a. reinigend, läuternd. 
bop tion, 1. a) die Abordnung (mit 
Bollmadt); b) coll. die Veputation, die 
Abgeordneten ; 2. die Bevollmadtigung ; 
T by ~, in ., in Sertretung, als Bertreter. 


| + döp’ütätor, der Mbordner, Vollmacht⸗ 
geber. 


to depüte’ (Am. vulg. to döp’ütize), 


t. 1. (mit Vollmacht) abfenden, aborbnen ; 
bevollmidtigen; * the depu’ted sword, 
bas Schwert des Reichsverweſers; 2. + 
beftimmen, erwählen. 4., 8. (Sc.) ber 
Stellvertreter, Beauftragte. 


| döp’üty, 1. der Bevollmadtigte, Abge- 


dép’rjmént, a. med. niederziehend; ~ . 


muscle = depressor, 2. 
depri’vable, a. der Entgiehung, Berau⸗ 
bung unterworfen; abjeßbar. 


dépriva tion, 1. a) die Beraubung, Ent= 
siehung; b) die Amtsentgiehung, Abſetzung 


(eines Geiftlihen); 2. der Verlnjt, die 
Entbehrung. 

to deprive’, t. 1. a) j. beraubei (of s.t., 
einer Cade), (jm. etw.) benehmen, ent= 
ziehen; to ~ o.s. of s.t., fi) etw. ver⸗ 
jagen; „d of your favours, letters, com. 
ohne Ihre Gechrten (gechrten Briefe); 
b) + (s.t.) hinmwegnehmen, tilgen; to be 
~d of (, ohne of) s.t., einer Cade be= 
raubt fein, ctw. verloren haben, entbehren ; 
2. a) der Prieftermürde entjegen; b) vom 
Belige ausfchliegen, enterben. + „ment, 
die Beraubung, dev Berluft. 
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ordnete, Deputierte; chamber of deputies, 
die Deputiertenfammer; _ of the ward, 
der Polizeibeamte für den Diftrilt, Bier: 
telskommiſſar; 2. law, der Stellvertreter ; 
by ~, durch Etellvertretung ; 3. 508, was 
an die Stelle de3 Edhten tritt; dag Nach-⸗ 
gemadte; a _ moustache, cin faljcher 
Schnurrbart. -~-collector, der Bicezoll= 
einnehmer. .-governor, ber Ilnterjtatt= 
halter. ~ judge advocate, der Stell: 
vertreter de3 General-Auditeurs. .-lieu- 
tenant, der Bicegrafichaftsporfteher; Bice- 
gouperneur (de8 Towers). ~-manager, 
der Vicedireftor. .-paymaster, der Unter- 
zahlmeilter. .-paymaster of marines, 
der Marincjahlmeifter einer Vivijion od. 
bejonderen Flottenabteilung. „-postmaster, 
der Vicepojtineijter. .-recorder, der Bice- 
Ztadtridter. .-sheriff, der ſtellvertretende 
Sheriff. ~-warden (of the mint), der 
Münzgegenrechner. 


fate, fit, faye, füy, bile’ tard, fall; mote, mAt, herd, redee’ mer; F, an, C= et; we, 2 6: 


dequantitate 


+ to dequan’ tjtaté [kwön’], t. ver- | 
mindern. 

to deräcijnäte, t. 
rotten. 

dericjna tion, die Entrourgelung. 

tT to deraign’, } to derain’, t. 1. law, 


entwurzeln; aus⸗ 


a) beiweifen, barthun; b) widerlegen; 2. f. | 


to derange. + ment, 1. law, ber Semel, 
die Rechtfertigung, Widerlegung; 2 » f. de- | 
ran ent. 

to derange’, t. 1. a) in Unordnung 
bringen, vertvirren, zerrütten; b) ftören; 
2. wahnfinnig maden; wd, geftört, ver- 
rüdt; 8. mil. entlaffen (bef. einen Offi- 
gier bom Stabe). „ment, 1. bie Ver: 
wirrung, Unordnung; Berrüttung (aud | 
der Gejundheit); 2. die Geiftedgerriittung, 
der Wahnfinn. 

r deray’, der Wirrwarr, Tumult; bie 


Luft. 

Derby [aud därbj), 1. eON. u. PR; 
~ races, jährliches Pferderennen zu Epjom | 
bei London (am legten Mittwod, Don⸗ 
ner8tag u. Sreitag im Mal); _ day, der 
Hauptrenntag (Mittwod); _ neck („shire 
neck), ber Kropf, die Kropfgeſchwulſt; 
2. sl. derby, pl. derbjes (flein), Moo8 
(Gelb). 

dereign’ment [rän’), f. deraignment. 

dér’elict, law, I. a. 1. verlaffen, auf⸗ 
gegeben ; berrenlo8 ; 2. unbeichäftigt. IL s. 

berrenlofe® Gut; 2. dem Meere ab⸗ 
gewonnenes Land. 

dérelic’tion, 1. das (bef. pflidtwidrige) 
Berlaffen, Aufgeben; ~ of duty, 
Pflihtvergefienheit; 2. die Verlaſſenheit; 
8. a) das Aufgeben von Eigentum ꝛc.; 
b) da8 durch Burüdweidhen ded Meeres 
gewonnene Land. 

Dör’ , cD. u. Fam. N. 

Dér’jck, Dietrich (eFam. N.). 

to deride’, t. verlachen, verſpotten, ver⸗ 
höhnen. 

derf’di:er, der Verlacher; Spötter. 
ingly, adv. fpotttweife, zum Spott. 

derYsion, 1. a) bie Serladung, Ver⸗ 
fpottung; in ~, fpottweife; b) der Hohn, 
Spott; die Beratung; 3. die Bielfcheibe 
de Spottes (to, für). 


⸗ 


der |\sjve, Sory, a. (.sjvely, adv.) | 


ſpöttiſch, höhniſch. 
deri’vable, a. 1. a) ableitbar, herzulei⸗ 
ten; b) zu erlangen; 2. a) (and Border: 
fügen) herzuleiten, ſchließbar; b) gram. 
abguleiten. 
to d&r’jvate, + f. to derive. 4, 8. 
da8 abgeleitete Wort, Derivatum; chem. 
dad Derivat. 
dörjvätion, 1. a) F die Ableitung (des | 
Wafers); b) med. die Ableitung (ber 
Feuchtigkeiten im Rorper); 2. a) die Her= 
leitung (aus Xorderjägen, math. einer 
Funktion), aud) das Hergeleitcte; b) gram. 
die (Wort=)Ableitung, Etymologie; 3. die 
Abftammung, Gencalogie; 4. die liber: 
Tieferung. 


äiehend. | 
derivative, I. a. (.ly, adv.) abgeleitet, . 


hergeleitet, entlehnt; . chord, f. II. 1, b. 
II. s. 1. a) da8 Hergeleitete, Abjtamınende 
(from, von); b) mus. der von dem Grund: 
ton abgeleitete Zon; c) math. die ab— 
geleitete Funktion, der Differential: C.uo- 
tient; d) gram. das abgeleitete Wort, 
Derivatum; 2. med. dag (Rliiffigtcit von 
einem entgiindeten Teil) fortleitende Mittel. 


I Ben aus, ‘Mugen haben von; 


die ' 


„al, a. fi) auf Ableitung be= | 


fine, fin, machine’, bird, infm ‘jeal; 


to derive’, I. t. 1. f a) (Waffer) ab⸗ 
leiten ; b) (Hin)leiten; 2. ableiten, aud 
gram.; 8. (durch Abftammung) erhalten 
haben; be ~ from nature, der Natur 
verdanfen; to _ profit from, Nutzen zie⸗ 
* well .d, 
pon guter Gerfunft. II. i. abftammen, 
herfommen. F ~ment, f. derivation. 
deri vey, der Ableiter 2c. 

| dörm, dép’mjs, med. die Haut. 
dörmal, dermät’jc, déy’matine, a. 
die Haut betr. 

| dörmjlatöid, „did, a. hautãhnlich, haut⸗ 
artig. 


dörmatjog‘ raphy, „öl’o&y, die Haut= 


j ar ale, a. auf die Sant wirkend. 

dermölll’o&y, |. dermatology. tomy, 
bie Anatomie der Haut. 
déym(Q)-skeleton, zo. das Hautffelett (bie 
Schale von Krabben u. f. w.). 

+ dörn(e), a. |. dearn. 

| dörn, der Thürpfoften, die Schwelle. 

dernier (aud der'njär]) ressort, das 
legte Anslunftsmittel, die letzte Inſtanz. 

to d&r’ogate, I. t. 1. (ein Gefeg) teil: 
reife aufheben, abändern; 2. ſchmälern, 
(im Werte) herabſetzen. II. i. (from 
s.0.’8 merits, &c.) 1. jm. Abbruch thun 
(an der Ehre ꝛc.); j. beeinträchtigen; 2. * 
feiner unmwürdig handeln, fih herabwür⸗ 
digen. T ~, a. ſchwach, entartet. + ~ly, 
adv. gear 

déroga tion, 1. die Enttrijtigung, teil- 
weife Aufhebung (eines Geſetzes); 2. (from, 
zum. to, of) der Abbrud, Eintrag; die 
Herabfeßung, Berunglimpfung. 

 derög’ator|ijn&ss, da3 beeinträchtigende 
Weſen, die Nachteiligleit. ~y (+ derdg’a- 
tive), a. (.fly, adv.) (from, to) ent- 
traftend, beeintradtigend, nachteilig. 

Dér’rijck, 1. (eFam. N.) f. Derick; 2. der- 
rick (flein), a) fam. ber Henler; b) (2 
crane) ber Dreffran; c) mar. der Lade- 

ı baum. 


dér’ry! (.-down), int. (am Schluß von 


Geſängen) Iuftig, beifa, trala! 
dör'vis(e), déy’ vjsh, der Derwild. 
Déy went, el. 
dés’cant, 1. a) der Distant; b) * die 

Variation, volle Melodie; 2. fig. bie (red⸗ 

nerifde) Ausführung ob. Behandlung (on, 

upon a theme), die lange Auslafjung, 
dad weitſchweifige Gerede. 
to descint’ [T d&s’kant), i. 1. (im 

Distant) Variationen fingen (on s.t., über 

ein Thema); 2. fic) verbreiten, außlafjen 

(upon, über). 
to descénd’, I. i. 1. a) (v. Geftir- 

tien) finfen; (hinab, Tinunter, herab, her⸗ 

unter) fteigen ob. geben; b) abjtcigen; 
math. a „ing series, eine fallende Reife; 

(vd. Tonen) fallen (tiefer werden); c) to ~ 

to, into particulars, in8 einzelne geben; 


d) to ~ into o.s., in fi gehen; 2. eine ' 


fallen (on a country, in ein Land), lan= 
den, hereinbrechen; herfallen (über); 3. ab⸗ 
jtammen, herfommen (from, von); 4. (to) 
zufallen (dur Erbfchaft), heimfalleıı ; 
einer Linie 2c.) erblid) fein; 5. fih (leut⸗ 
ielig) herablafien. LI. t. von etw. herab: 
jtcigen. cant, der Ablömmling, Spröß⸗ 
ling, Nachkomme; „ants, pl. die Nady= 
tommenidait. „ent, a. 1. hinab: od. 
berabfteigend; fallend; 2. abftanımend. 
deseöndjbll’jty, law, dic libertragbar= 
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(in | 


desecrate 


note, ndt, möve, moon, foot, nör, love, wöyk, condöle’, moist, hduse, cow, boy. 


Feit, Fähigkeit durch Erbrecht auf j. zu 
fallen, Erblidfeit. 
descön’djble, a. 1. von wo man hinab⸗ 
fteigen, Hinuntergehen fann; the hill is ., 
man fann den Hügel hinabjteigen; 2. law, 
übertragbar (to, auf), heimfällig, vererblid. 
descön’sion, 1. das Ginabfteigen, Her⸗ 
abfommen, allen, Sinten, Niebergeben ; 
2. die Erniebrigung, der Fall; 3. astr. 
right ~, bie gerade Abfteigung; oblique 
>, bie fchiefe Abſteigung; 4. die Landung. 
"gl, a. 1. die (aftronomifche) Abfteigung 
betr.; „al difference, der Unterfdied zwi⸗ 
{den der geraden u. ber ſchiefen Abſtei⸗ 
| gung; 2. eine Landung betr. 
desoön’sjive, a. fid abwärts neigend, 
Herabfteigend; fähig berabzufteigen. 
ne rium [aug 8), alter Deftillas 
tion8o 
descönt’, 1. a) ba8 Hinab⸗ od. Herabfteigen, 
Hinuntergehen, Sinten, Fallen; free ~ of 
bodies, phys. ber freie gall ber Körper; 
~ of the piston, mech. ber Niedergang 
bed Kolbens; ~ into hell, die Höllenfahrt; 
b) das Fallen (zu einer tieferen Tonftufe); 
2. eig. u. fig. der Fall, Abfall, Abhang; 
bie Neigung, Senkung; Tiefe; 3. die Lane 
dung in feindl. Abficht, der feindliche Ein» 
fall (on, upon, in ein Land); to make 
a ~ upon (the enemy’s coasts, upon 
the enemy), eine feindliche Landung machen 
an; 4. der Grad (in der Unterordnung), 
bie (niedere) Rangftufe; 5. a) bie Abs 
ftammung, Wbtunft, Geburt; der Stamm, 
das Gefdledht, die Nadfommen; lineal ., 
die Abftammung in gerader Linie (von 
Bater zu Sohn); collateral ., bie Seitens 
entitammung; b) ber Grad (dex Verwandt⸗ 
haft), da8 Glied; co) bie 
(durch das Erhredit), der Seimfall. 
descri’bable, a. beichreibbar. 
to describe’, t. 1. a) math. befchreiben 
(3. 8. a circle); b) zeichnen, abbilden; 
2. befdjreiben, ſchildern, darftellen: 8. + 
einteilen, abteilen. 
descrT’bjlent, math. bie eine Slade bes 
jchreibende (erzeugende) Linie. ep, ber 
Beichreiber ꝛc., |. to describe 
descri’ er, ber Entbeder. 
descrip’ ||tion, 1. a) bie Befchreibung 
(durch P aubeatinien) b) da8 Abzeichnen, 
Wbbilden; 2. a) die Beichreibung, Dar⸗ 
ftellung, Schilderung; past all .tion, uns 
beſchreiblich; b) das Beſchriebene (die Bes 
fhreibung); c) die befchriebenen Eigenſchaf⸗ 
ten, die Mbbildung, das Bild; 3. die Art, 
Gattung, Kaffe, Sorte, Qualität. ative, 
a. (.tjvely, adv.) 1. a) beſchreibend, 
deifriptiv; ~tive geometry, beichreibenbe 
Geometrie (Darftellung ftereometrifcher Ges 
bilde auf einer Ebene in richtigen Bers 
baltniffen); b) abbilbend; a „tive 
eine erlduternde Sigur; 2. (of s.t., etw.) 
darjtellend; 3. die Befdreibung x. Betr.; 
„tive powers, ba8 Zalent der Darſtel⸗ 
fung. ~t{ventss, bie Giabigfit zum 
Beichreiben. 
to descry’, t. 1. entbeden, erfpähen, 
wahrnehmen, gemwahren; auStundidaften, 
ausfindig maden; 2. verraten (v. Senn 
ı zeihen. fT 2, 8. bie Cripabung, Ent⸗ 
dedung. 
Däsdemö’ na (Dis demön), FR.(Shafes 


ipeare). 
to d&s’ecrate, t. 1. entheiligen, ents 


| weihen; 2. + jm. die Prieſterweihe nehmen. 


— — — — — — — — — — — 


— — — — — 


ti bũlar, l’Ate, tttb, bill, rile, mür’mur; few, crew, Petd; ir, n¥mph, m¢ryh, ver’y; 
eär, ctl, chair, cha’os, chiise; give, giant; ring, sin’gülar, lyk; sö, wise; 


desecration 
shé, ptn’sion [pén’shon], vY’sion [vY’zhon); think, thYs: Ex’ile, exist’; yearly; nature. 


despise 








dscrätion, die Entheiligung, Entiveis 


(~edly); with a ~ to injure us, in ber 


Abfiht, uns zu ſchaden; b) die Anord- 
nung; mus. &c. die Anlage (eine® Ton⸗ 
ftüd8). „able, a. tenntlih, dentlid); 
unteriheidbar. „ed, p.a. (~edly, adv.) 
abjihtlich, vorfäglid. „er, 1. ber (Dufter-) 
Beichner; 2. a) der Planmacher, Erfinder; | 
b) der Ränkeſchmied. fal, a. voller 
Pläne; räntefüchtig. „fülndss, die Ränke⸗ 
fudt. „Ing, I. p.a. (ſchlimme) Pläne 
madend, ränkeſüchtig. II. s. das Zeid: | 
nen, bie Beidentunft. „less, a. (.less- | 
ly, adv.) 1. unvorfäglih; 2. abſichtslos, 
planlod. + „ment, 1. der Plan, Ent- 
wurf; 2. die Wbjicht, der Bwed; 3. ber 
(geheime) Anſchlag. ~-paper, ba8 Zei⸗ 





be 

dvert, I. a. (von Menſchen) verlaffer; | 
ziemehnt, leer; öde, wüft, wild. II. s. 
re Site, Wüſtenei, Eindde. * ~-ship, 
des Quiten{@iff (Dromebar). 

to desäört‘, I. t. 1. (einen Ort) ver: 
lfm auch bie Fahne, ein Schiff); bon | 
‘emer Bartei) abfallen, abtrünnig werben; 
2 m Stid laffen (einen Freund). IL i. 
imm the army, &c.) ausreißen, heer⸗ 
&tng werden, beiertieren. 

4. desört‘, a. 1. das Verdiente, Berbienft 
(toh od. Etrafe); 2. a) (im guten Sinne) 
ted Serbdienft, die verbienftliche Handlung, | 

| 





Tagend; b) * _s, pl. verdienftvolle Men⸗ 





ben. Henpapier; Muſter. 

B. degéyt’, =. |. dessert. dös’ijgnäte, a. bezeichnet, beftimmt, aus: 

desörter, 1. mil. &c. der AuSreifer, Über: | erwählt. to ~, t. 1. durd bef. Beis 

lixier, (Geer=)Fliidtige, Deferteur; 2. ber | chen fenntlid) machen, (näher) bezeichnen, 

Utraunige, Pflidjtvergeffene. unterfcheiden ; 2. ernennen ; beftimmen (for, | 
desäyt'fül, a. verbienftooll. to, für, au). | 
depts’ tion, 1. a) das Berlaflen, bie Vers | d&sjgna'tign, 1. die Bezeichnung; ber: 
fung (eines Orte3); b) die Entweidung, | (unterfdeibende) Titel; die Benennung; 

bod Andreihen; mil. bie Defertion, Heer: | 2. die Wortbebeutung; 3. die Beltim- 

ist; e) ber Abfall (von einer Partei), | mung, Anordnung; 4. die Ernennung (to, | 


ke Mbtrümmigfeit; 2. die Berlaffenteit. 
tdesärt/less, a. verbienftloß. Iy, adv. 
ırtexbienterivei 


: fe. 
Urey triige, „ix, die Abtrünnige, Pflicht» 
cae. 


te €’, I. t. verdienen (Guted ob. 
Üble); Anſpruch haben auf (+ of s0., 
von jm.). II. i. fic) verdient machen (of 
ao, um j. well or ill). ſchenswert; 2. erwünicht, angenehm, er⸗ 
destrv edly, adv. nad) Berbienft, ver: | götzlich; ~ables, pl. wünſchenswerte Dinge. 
bestermaben, gebührend, mit Redt. „er, ~ablendss, desirab "jty, bie Ers 
ige. im guten Gimme) ber verbiente | tviinidtheit; Annehmlichteit. 

Ram. „Ing, I. p.. (.ingly, adv.) to desire’, t. 1. verlangen, wünſchen, 
L verdient, würdig (v. Berfonen); 2. ver= | erfehnen: 2. + bedauernd vermiffen; 8. a) 
Dienklih (v. Handlungen). IL. s. das ; begehren, erfuchen, bitten; he .s his duty 
Berbienft. « to you, er läßt fi Ihnen pflichtichuldigit 
@ehabille’ (0d. des-h; aud dez’abrl) | empfehlen; to ~ in marriage, anfalten | 
(Fr. déshabillé), die Haus-, Morgenfleis | um; b) + forbern (s.t. of s.o., felt. 8.0. of 

bung; daS Regligé. | s.t.); 4. erforbern. ., s. 1. dad (ſehn⸗ 
desle’c ant, med. a. u. s. (auß)trodnen= | liche, heftige) Berlangen, der Wunſch (for, 
Yes Kittel). to _gte [aud d&s’jkkat), nad); 2. das Begehren, Geſuch, die Bitte; 

t 2 i anétrodnen. | 8. der Gegenftand bed Verlangens, das | 
disjeeä’tion, bie Austrodnung. | Berlangte; 4. die Liebe, Zumeigung; D. die | 
desle’cative, a. u. s. (au8)trodnend(e3 | Quft, Begierde; to one’s heart’s ., nad) 

Ritkl). Herzensluſt. 

te desid’eräte, t. vermiffen; bedürfen, | desi’rediy, adv. nad Wunſch. 

witig haben; fi wünichen, fic) nad) früher | degire'less, a. wunſchlos. 
Seicfienemn fefmen. desi'riler, der Begefrende. ~ous, a. | 
desidera tion, das bedauernde Vermiſſen, begierig (of, nad); fehnſüchtig; lüften; | 
Barden, die Sehnfudt. ' to be .ous of s.t. (to do s.t.), (fehnlich) | 
desi erative, I. a. einen Wunſch betr. wünfchen, gern mögen. „ously, adv. 
ob. ansörudend. II. s. 1. gram. (~ verb) fehnlid. „ousndss, die Begierde, Sehn= 
dab Dehderativum; 2. der Gegenftand | fucht. | 
ee Vunſches, da3 Gewünſchte. to desist’, i. abitehen, ablaffen (from, 

desidera't'gm (pl. 9), bad Bermifte, von). „ance, das Abſtehen, Ablaffen. | 
Vegehrie, Wünſchenswerte, Erforderni8. | fve, a. ablaffend, aufhörend. 
‚a. unthätig, träge, faul. | + dös’jtive, I. a. endigend. 

te design’ (aud) zin), I. t. 1. zeichnen, auf» : Schlußſatz. | 
wrkaen, entwerfen: 2. + bezeichnen; 3. (for, : désk, 1. 608 ult, Schreibepult; der ı 
* to at, zu etw.) beftimmen, zuweilen; Schultiih; 2. a) bad Lefepult (in der | 
4. a} vlanen; b) vorhaben, im i Kirche), Chorpult; b) fig. der geiftlidj | 


zu); 5. die Abficht. 
dös’jgnätlijve, + a. bezeihnend. OF, 
der Bezeichner, Anorbner. 

+ dös’jnjönce, da8 Ende, der Schluß, 
Ausgang. + „Ent, a. (fih) endend, äußerft, 
unterft. 


desip’ient, a. thöricht, albern, tändelnd. 
desi riable, a. (~ably, adv.) 1. wün⸗ | 


| 


IT. s. ber 


beter, fich vornehmen, befchließen. II. i.| Etand. + to ., t. (in einem Pulte) | 
ähtigen, willen fein, mit etw. um= | verfchließen, (forgfiltig) aufbewahren. ~’- 
wen. a. 1. die Zeihmung, Skizze, der | work, Arbeit am Bult, Bureanarbeit. 
RB, Nuſterriß, die Mufterzeichnung, das däs’IIman, zo. die Rüfic'maus (myogdle 
Raker, Sefün:; school of ., die (Ge: moschäta). „mine, min. der Desmin 
werte: Jeichenſchule; arts of _, darftellende (ein Etrahlblätterzcolith). Ä 
Size; 2. a) der Entwurf, Plan, dad desmd'g’raphy, med. die Bänderbe- 
Berkeben, die Abſicht; der Anichlag, das fchreibung. „l’o&y, med. die DeSmologie, 
Peet; through ., aus (mit) Abſicht Bänderlehre. „tomy, med. die Binders 
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zerlegung. d&smogldg’jc, a. med. des⸗ 
mologijd. 

désobligeant, ein yweifigiger Wagen. 
dös’oljäte, a. („ätely, adv.) 1. un 
bewohnt; 2. wiift, öde; einfam; 3. bibl. 
von Gott verlafjen, trojtlo’, tiefbetrübt. 
~atentss, 1. der müfte, öbe Buftand; 
2. die Troftlofigfeit. to „Ate, t. 1. der 
Einwohner berauben; 2. vermwüften, ver= 
Oden, verheeren. „Ater, „ätor, ber Ver⸗ 
mwüfter. „A ‚ p.a. betriibend. 
dösola’tion, 1. die Berwüftung, Ver⸗ 
ödung, Verheerung; 2. a) der wüfte Bu- 
ftand; b) die Wüfte, Einöde; c) die Men- 
fhenleere; 3. die tiefe Betrübnis, Troſt⸗ 
lojigfeit, das Elend. 

d&s’olatory, a. 1. verwiiftend; 2. be= 
trübend, jammervoll. 


to despäiry, I. i. verzweifeln (of, an). 


IT. t. f verzmweifelnd aufgeben. despäi’rer, 
s. der (die) Vergweifelnde. ~ (despai r- 
ingnöss), s. die Bergtveiflung. 
to despätch’, I. t. 1. (eilig) abfertigen, 
abfenden, abgehen lafien, befördern, weiter 
fenden, fpedieren; to „. food, Speife 
verfdjlingen; 2. geichwind verrichten, bes 
{dleunigen, abthun, außfertigen; 3. fam. 
töten, abthun, ind Jenſeits befordern. 
U. i. + 1. fhnel gu Ende kommen 
(with, mit); 2. eilen. ~, s. 1. bie fchnelle 
Abfertigung, Abſendung, Ausfertigung; 
2. a) bie {nelle Förderung (of s.t.); 
(prompte) Eile; b) die Eilfradit; 8. * 
a) bie (fchnelle) Durchführung, dad Bus 
ftanbebringen; b) die Beftellung eines Ge- 
ſchäfts; das Gefchäft; 4. a) die Depefdje, 
der amtliche (Gefandtihafts-)Brief; Eil- 
brief; pl. Gefchäftsbriefe; a bearer of 
„es, ein Gefandtidaftsbote, Kurier; b) bie 
telegraphiiche Depefdje; c) sl. der Verhafts- 
befehl. .~-box, a8 (verichließbare) De⸗ 
pejden=Portefeuille. .-goods, das Cilgut. 
despit’cher, 1. ber Geſchäftsbeſorger, 
Abfertiger 2c.; (Waren=)Abjender, Berjens 
der; der Depefdierende; 2. a) ber Tot⸗ 
ichläger, Mörber; b) der Beritörer, Ver= 
nidter; c) die gerftorende Gade; d) ~3, 
pl. sl. falihe Würfel. 

* despätch’fül, a. eifrig, eilig. 
despéct’, + despöc’tion, das (gering 
ichägende) Herabfehen. 
dösperä dö [aud &’dö) (pl. res), der 
Tollfopf, Wagehals; der zu allem Fabige 
u. Entichloffene (bei. Verbredjer). 
dös’per'äte, I. a. 1. verzweifelt; Hofi- 
nung8lo3; 2. + verzweifelnd (of, an); 
3. (in der Verzweiflung) gleihgültig, rüd- 
ſichtslos; verwegen, toll, fred); * „ate of 
shame and state, fonder Scham und Zudt. 
~ately, adv. auf verzweifelte Art; in 
od. aus Verzweiflung; heitig; „atelv in 
love with, fterblid) verliebt in. II. =. 
{+ f. desperado. „atendss, der ver: 
zweifelte Zujtand; das Berzweifelte (eines 
Hülfgmittels). 

dösperätion, das Berzweifeln, die Ser- 
zweiflung (of, an). 

dös’»jelable, a. („ably, adv.) verächt⸗ 
lid. „ablendss (döspjcabll’jty), die 
Verächtlichkeit. 

+ despl’cieney [spish’en], das Herab⸗ 
jehen ; die Geringſchätzung. 

+ despi’ sable, a. veridtlif. + .sal, 
die Verachtung. 


to despise’, t. 1. verachten, verſchmähen; 


2. } verabidjerten. 


fate, fit, fire, fär, bis 


despised 


despi'sjjed, a. verãchtlich. 


bie Verächtlichleit, da8 Verachtetſein. „OF, | 


der Verddter. 
Geringſchäßung. aingly, adv. verächtlich. 
despite’, I. s. 1. a) die Widerſetzlichleit 
(aus Beradtung), der Trop; in ~ of, | 
gum Xroße; in ~ of me, of you (f in | 
my, your ~), mir, dir gum Zrog; b) T 
die Beleidigung, Kränkung; 2. T der Born, 
Ingrimm, Wideriville; die Bosheit, Tüde; 
der Haß. II. prp. (mit u. ohne of) trog, 
ungeadtet. + to ~, t. jm. Trog bieten, 


"Ing, die Beradtung, . 


fine, fin, machine’, bird, jn¥m ‘ical: 


+ .ednöss, ! „ing angel, der Wiirgengel; 8. verwüiten, 


verderben ; zerrütten. „able, a. zerſtörbar, 
vertilgbar. „er, ber Berftörer, Mörder. 


| + to destriict’, |. to destroy. 


j. beleidigen, verhöhnen. „fül, a. (filly, 


adv.) 1. (+ despit’eous) gehäffig, bo8- 
haft, tückiſch; 2. + widerwärtig, ärgerlid). 
„fülnöss, die Bosheit, Tüde; der In⸗ 
grimm, Dab. 
to despoil’, t. (of st., eines Dinges) 
entfleiden, berauben. + „ment, despö- 
lia’tion, die Entlleidung, Beraubung. 
to despönd’, i. verzagen, verzweifeln (of, 
an). ~, 5. bie Verzweiflung. „ency 
(enge), die Bergzagtheit, Mutlofigkeit, 
Kleinmütigkeit. „ent, a,, ‚ P-a. 


destriic tible, a. zerſtörbar. ~ndss, 
estrtict{bil’jty, die Berftörbarteit. 
destrüc’tion, 1. die Beritörung (Hands 
lung u. Buftand), Vernidtung, Tötung; - 
2. der Untergang, da8 Berderben; theol. 
der ewige Tod, die Verdammnis; 3. bie 
Berwüftung; to work s. one’s _, jm. ben 
Untergang bereiten. „Ist, 1. j. der auf 
Berftörung (ded Beftehenden) ausgeht; 2. der 
Bernihtungsgläubige (Verfechter der ewi⸗ 
gen Verdammnis der Böjen). 


. destritc’tive, I. a. (ly, adv.) gers 


(~ently, ~ingly, adv.) verzagend, Meine ' 
mütig. ef, der Bergagende, Kleinmütige. destida' tion, das ftarfe Schwitzen; bie 


+ to despön’sate, t. verloben. 
+ d&ésponsa tion, die Berlobung. 
d&s’pot, der Despot, Bivingherr, Gewalt⸗ 


herricher. 
despöt/je(@l), a. (.ally, adv.) ded: | 


potifm. „alndss, bie de8potifde Art. 
dös’potjism, 
Gerwaltherr{ daft ; 
Reid). to „Ize, t. tyrannifieren, be⸗ 
driiden. 

to despii’ mate (aud d&s’pumät) (+ to 
desptime’), I. t. (ab)fhäumen. 
ſchäumen, Schaum abwerfen. 
döspüma’tion, die Abſchäumung. 


ftörend; unheilbringend, verderblid); to be 
~ of (to), ett. zerftören, vernichten, unter 
qraben; verderblid) fein (fiir), LI. s. ber 
Deftruttive (welcher auf Berftorung bes 
Beitehenden ausgeht). .méss, 1. die zer⸗ 
ftorende Gewalt, Verderblidfeit (to, für); 
2. phren. (organ of _ness) ber Zer⸗ 
ftörungsfinn. f destrüc’tor, der Ber: 
ftorer. 


Ausſchwitzung. 


. r desüete’ (djswét’), a. außer Gebrauch 


1. der Despotismug, die. 
2. bie Despotie (als | to desül’phurjjäte, to ~ize, t. ent- 


(gefommen), abgelommen, veraltet. 


. dös’üetüde ſdes wetiid], 1. das Wbtom- 


men (eine8 Gebraucdhes), das Außergebrauch⸗ 
fommen; to pass into _, außer Gebrauch 
fommen; 2. die Entwöhnung (from, von). 


auch (3. B. Kautihuf). 
uration, die Entichwefelung. 


0 | age ee’ altoriinéss, bad (flüchtige) Abſprin⸗ 


esqua mate (} to desquame’), 


t. u. i. (fi) abſchuppen. 


désquama tion, med. bie Wbiduppung, 


Abblätterung. 

dessért’, bos Deffert, der Nachtiſch. 
da8 Deffertfervice. 
dés'tjnate, a. beftimmt (to, für). 
Sstina tion, 1. die Veftimmung; 2. (place 
of ~) der Beltimmungsort. 

to dés’tjniie, t. 1. beftimmen (to, for, 


„set, 


+ to desiime’, t. entnehmen, entlehnen. 


t 


gu, für); * thy „ed hour, die dir beftimmte : 


Stunde, dein Etündlein; 2. verurteilen. 
„Ist, der Edidfaldgläubige, 


Fatalifr. | 


~Y, 1. die Beftimmung, 508 (unvermeid- | 


lide) Schidjal, Gefdhid, die Scidung; 
das Verhangnis; future ~y, die Zukunft; 
das Senfeit8; 2. the ~jes, die Sdid- 
jalggottinnen, Pargen. 


dés‘tjtiite, a. 1. Mangel leidend (of, an); | 


entblößt (von); ~ of comfort, troſtlos; ~ 
of honour, ehrlos, der Ehre bar; ~ of 
inhabitants, entvöllert; 2. a) verlaſſen, 
hülflos, freundlos; b) arm u. hülfsbe- 
dürftig. T 2, 8. ber Arme u. Hiilflofe; 
the _ persons bill, der (Geſetz⸗)Vorſchlag 
aur Unterftüßung Hülfebedürftiger (bef. der 
ArbeitSunfahigen); refuge for .~s, a8 
Armenfaus. .n&ss, i. destitution. + to 
a, t. 1. verlafien; 2. (of s.t., einer Eadıe) 
entblopen, berauben. 
dẽstitũ tion, 1. die Beraubung; 2. a) der 
Mangel; b) die Armut, Hülfäbedürftig- 
feit; 3. die Verlaſſenheit. 
+ dös’trier, dad Streitrof. 
to destroy’. t. 1. zerftären; 2. umbrin⸗ 
gen, töten; vernichten, austotten, vertilgen; 


It 


gen (von einem zum anbderen); die Un⸗ 
beftandigfeit, Flatterhaftigheit ; inch atett, 
Oberfladlidteit. wy, a (~ jly, adv.) 
1. (von einem gum anderen) abjpringend ; 
planlos; unregelmäßig (fortfdreitend); 2 
unftat; unbeftandig; flüchtig, flatterhaft; 
oberfladlid; a _y remark, eine beiläufige 
Bemerfung. 


o detach’, I. t. 1. abjondern, trennen, 
abreigen, ablöfen (from, von); 2. (from 
s.0., jm.) abivendig od. abjpenftig machen ; 
3. mil. u. mar. detachieren, (auf Kom⸗ | 
mando) abichiden. i, ſich ablöfen. 
„ed [tätsht), 1. abgefondert, befonder, 
einzeln; ~ed pieces, pl. Außenwerke (einer : 
Befeftigung); a „ed villa, eine allfeitig 

jreiftehende Villa; 2. nicht od. nur loſe 

gufammenhangend. „ment, 1. die Ab⸗ 

fonderung, Trennung; 2. mil. u. mar. 

das Detahement, Stommando (Soldaten); 

die (Flotten=) Abteilung. | 
o detail’, t. 1. umſtändlich (genau, aus⸗ 

führlich) erzählen, erflären, befchreiben, de⸗ 
taillieren; 2. mil. a) gu einem befonderen 
Dienfte abfdiden; b) Am. (Soldaten) 
ausheben. „ed, p.a. ind einzelne gehend, 
eingehend, ausführlich; umftindlid; „ed 
statement, die ausführliche Auseinander- 
iepung, der Detailberidt. | 


detail (felt. detal’}, s. 1. a) die umftind- 


lide, genaue, ausführliche Erzählung ; vollere 
Ausführung; b) bef. 28, pl. die nähe⸗ 
ren Umftände, Einzelheiten, Details; c) in 
~ (by .), einzeln, im einzelnen; um: 
ſtändlich; 2. mil. a) ein Detadement 
(vd. Truppen zu einer beitimmten Ber: 
wendung); b) Am. das Ausheben (v. Difiz 
zieren u. Soldaten aus der Mufterrolle). | 
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- 


’tayd, fAll; méte, mt, hörd, redẽẽ mer; Rat, CHE; w, e=¢; 


determine 


note, nt, möve, moun, favt, nur, löve, work, condöle’, moist, höuse, cöw, boy. 


detäi’ler, der auf Einzelheiten eingehende 


Erzähler. 

to detain’, t. 1. zurüdhalten, vorenthals 
ten, nicht verabfolgen laffen; 2. a) aufs 
halten ; b) abhalten, verhindern; 3. law, 
anhalten, in Beichlag nehmen. „der, 
law, 1. der Haftbefehl; 2. ſ. detinue. 
„er, 1. der Burüdhaltende, Borenthals 
tende (unrechtmäßige Befiger); 2. law, a) 
die (miderrechtliche) Borenthaltung (frems 
den Gigentums); b) der BVerhafts, Hafts 
verlängerung8s Befehl; der x eae: to 
lodge a „er against s.0., j. verbaften 
allen; auf feine Güter —X legen laffen; 


+ ba8 Aufhalten, ge Berzögerung. 
—8 1. die Haft; 2. die Abhaltung, 
Behinderung; 8. |. zer, 2 a. 


to det&ct’, t. aufbeden, entbeden ; (dyemifch) 


nachweiſen. (or), ber Wufbeder, 
Entdeder; Angeber. rable, a. entdedhar, 
ausfindbar. 


detéc’||tion, die Entdecung. tive, L a. 
fähig etw. zu entbeden; zur 
beftimmt; „tive police, "bie geheime Boll» 
je. II. s. der geheime Poligift. 
detént’, der Rorfall, Einfallähafen (am 


—— = | 
detén |jtien, 1. die Burüdhaltumg, (widers 
rechtliche) Vorenthaltung (fremben Cigens 
tums); 2. a) die Abhaltung; b) dad Auf⸗ 
halten, der Aufenthalt, Vergug, bie Vers 
gogerung; 8. a) ber Verhaft; house of 
„tion, da8 Gefangenfau8; b) bie Bes 
ſchlagnahme, Verfallerllärung. „tive, a 
surüdhaltend. 
to — (~red, ~red), t. abfdjreden, 
zurüdichreden. 
to detörge’, t. bei. med. reinigen. 
detéy’ gent, I. a._reinigend s. bad 
(Wunds )Reinigungsmittel. 
to detérjorate, I. t. verſchlechtern (v. 
Berjonen u. Saden); in Berfall kommen 
iofien. 1. i. fic) verſchlechtern, außarten, 


ver 
detérjor® tion, bit bie Berichlechterung, Auße 
artung. „Ist, der 


Pefimif. 
‚ deterlör/ity, bie (Glehtere Beffaffeuet 


detéy’ ment, 1. die Abfdredung; 2. bas 

Abichredende 

detärminiabie, I. a. 1. zu beenden; 
beftimmbar, gu ent{deiden. ~gble- 

whos detärminabil ity, bie N 

barkeit. „Ant, I. a. beftimmend. IL 

1. das Beitimmende: 2. math. bie Des 

terminante. wate, a. (ately, adv.) 

1. a) beitimmt, begrenzt; b) abgejchloffen; 
2. + beichlofien, andgemadt, feigeieht; 

3 T entichieden, entfdloffen. to „an 

, beitimmen. 


— Entſchiedenheit. 


, detörmjnä’tion, 1. a) die Mbgrengung, 


Beſchränkung; b) die Beendigung; eo) ber 
Schluß, Wblauf, das Ende; 2. die Guts 
ſcheidung, der Beſchluß; 3. die Betims 
mung (de8 Weſens, Gehaltes 2c.); 4. phys. 
die Bewegung in beftimmter Richtung, bas 
Streben; ~ of blood (to, towards), med. 
der Blutandrang (nad); 5. ber Entichlub; 
6. die Entichloffengeit, Entfchiebenheit. 
detör'miniiative, a. 1. abgrengend, bes 
qrengend; befdrinfend; 2. beftimmenb; 
gram. determinatid; 3. gur (natunwiffens 
ſchaftlichen) Beſtimmumg dienend. 

der Beſtimmer, gee Schiedsrichter. 
to re, I. t. 1. a) begrengen, beichränten, 
einfdrinten; 2. a) law, aufhören laffen, 


tü’bülgs, l’Ate, tüb, ball, rüle, müy’myr; few, crew, ’ewd; Ay, nymph, mfrrh, ver’y; 


determined 


eben: » * des Lebens Tage beichräns 
kn, tern; 3. a) den Lauf beftimmen, 
nites (to, nad); b) j. Beftimmen (to, gu); 
to .e in so.’s favour, zu jd. Gunſten 
Kkinmen; 4. a) abichließen, (tidterlid) 
extiéeiben; b) feftießen, beftimmen (ba8 
Scien); Blanzen beftimmen; c) definieren ; 
3. seidlicfien. II. i. 1. + zum Abſchluſſe 
kamen; ſich endigen, aufhören; ſich ent⸗ 
deiden; 2. entſcheiden, beſchließen (on, 
apon, and) about, + of, über, od. to do 
at; „ed [mind], p-&. (~edly, adv.) 
ages entidlofien, entidieden. ~@F, 
ber Entiheiber 2c. Ym, der Determi- 
nkans (nad weldem Berveggründe den 
Bien beitimmen). 
errs tion, die Ausgrabung. 
Frienge, die Ablhretung. “ent, 
a. abjdredend; the „ent principle, 
we Wadredung3theorie. II. s. das Ab- 
idredungSimittel!. 
detiy'ision, die Reinigung (bef. einer 
Sak). .sjve, I. a. reinigend. IL s. 
bed —— — ~Sjvenéss, dic 
meicende Kraft. 
to — (+ to detös'tgte), t. verab⸗ 
idenen. „ed, p.a. verabſcheut, verhaßt. 
„er, der Berabicheuer. 
detés't'ghle, a. verabfheuungsmwürdig, 
chichenlich. „ably, adv. abſcheulich; mit 
Whiten. _ablendss, bie Berabicheuungs- 
werbigkeit, Abſcheulichkeit. 
détesta tion (aud) det), der Abſcheu (of, 
felten for, vor;. 
to dethrone’, t. entthronen. _ment, 
die Entthronung. 
@jnfie [aud detin’ü) (writ of ~), 
law, die Mage wegen widerrechtliher Bor: ' Dampfes gu Wafler. 
exthal tung. | to d&v’astäte [aud deviis'tat], t. ver: 
to döt'onjläte, Ize, t. u. i., bef. chem. | wiiften, verfeeren. 
verpuffen, explodieren (lafien); i. Mallen. | dövastä’|ltion, 1. die Verwiiftung, Ber: 
~ating, p-a. lo8tnallend, erplodierend; heerung; 2. law (aud) . vit), die Ber: 
wating cap, bad Biindbiitden; „ating wahrloſung der Erbſchaft durch den Tefta- 
powder, bad Smallpulver; ~ating tube, mentsvollitreder od. Adminiftrator. 
chem. die Berpuffungsröhre. döv’astätor, der Verwüſter. 
—— tion, bad Berpuffen, die Er: | 
Knall. 


ich ** ham. der Schießprügel (alt: | | 
modiiche Flinte). | 
a „tion, bie Berdrefung. | 


» t. verdrehen. 
déour, der Umweg, Umfchweif. 
te detrict’, I. t. wegnehmen ; entziehen. | 
IL (+ t) i. (from) 1. a) verminden:; 
bj (Rede) beeinträchtigen, j. benad- 
wligen ; 2. j. Herabjegen, verleumden ; ver- 


to deträde’, t. hinabftoßen; Hinunterz | 
drängen 


agent Sin, das Hinadftoßen. 
trtin’cate, t. ablappen, ſtutzen; 


—S— — 
—— [auch det), das Abkappen, 
tugen; die Verkürzung. 
T f delaras tion, die Verdrängung. 
tur pate, t. verunftalten. 
+ dstuypa don, die Entitellung. 
A. deüce, die Bwei (im Würfel⸗ u. Kar- 
tenfpiele), da8 Daus; ~ ace, zwei AB 
(Pafd von zivei). 


form fiir devil; 


him, es hat ihm verteufelt zugejeßt; es 
befam ihm ſchlecht; er konnte nicht damit 
fertig werden ; the ~ ofa..., 
deü’ced [aud düst), a. (.Iy, adv.) ver= 
teufelt. 
detit@’ rion, med. die Nadgeburt. 
detiterdg’am|Ist, der Deuterogamift (der 
eine gweite Che für erlaubt halt). wy, 
bie Wieberverehelichung. 
deüterön’omy, das Deuteronomion (dic 
ätveite Gefeggebung), das ‚fünfte Bud Mofis. 
deüteröljpathi'e, „p’athy, med. die 
infolge einer anderen Krankheit entitandene 
Krankheit. 
deüterös’copy, dad ziveite Gefidt. 
deüteröx’jde (deütöx’jde) [aud id), 
med. ba8 Deutoyyb (ziveite Orybationgftufe). 





brüden (Gt.). 
deväporätion, die Berdichtung des 


entwideln; entfalten; 2. sculp. &c. (aus 
dem Steine 2¢.) heruusarbeiten, (eine Figur) 
ausführen; photogr. entwidelu, bervor- 


ae 


wideln. „er, der Entwidler 2. ment 
(~eméEnt), bie Entwidlung ; Entfaltung. 
Döv’ereüx [aud rüks], cam. u. MN. 
devélopmén’tal, a. die Entwidlung betr. 
to devést’, t. f. to divest. 

+ devéx’, a. niederwärt8 gekrümmt, ein⸗ 


Zen. gebogen; atſchüſſig T ~jty, die Sriim- 
dctric’tion, 1. + da3 Wegnehmen, dic! mung nad unten, Cingebogenheit; Ab⸗ 
Sutgichang; 2. a) die Beeinträchtigung; | iii. 

b; die Herabfegung, Berunglimpfung, Ver- to deviate, I. i. abweichen, abirren. 
cambang. tive, a. 1. abjiehend; 2. | II. t. abweidyen maden, ablenten. + ~, 


‘+ .togs, tory [from, to]) herab: | 
feyend, verleumderiſch, nachteilig, ebren- 
re. .tivenéss, bie Sucht zu ver⸗ 

zgiuupfen. „tor (ter), 1. med. ber 
keraßgiehenbe, abwärtöberwegende Muslel; 
2 u Seninglimpfer, Berleumbder, Lüfter 
wr tress, bic Tablerin, Berleumberin. 

CM rimEnt, der Nachteil, Echaben, Ber: 


a. abweichend. 

devia tion, die Abweichung (vom ſrech⸗ 
ten) Wege); mar. die Verfegelung; fig. bas 
Abgehen (vom Pfade der Pflicht), die Ver⸗ 
irrung, Bergehung; phys. die Ablenkung 
der Dtagnetnadel. 

dé viatory, a. abweichend. 

device’, 1. der Anichlag, Entwuri, Blan: 


tm, Fr ay t. ſchädi benachteiligen. Einfall; Kunftgrift, Behelf, die Lift; full 
dirimän'tal, a. (ly, adv.) nadjteilig | of . [es], anjdlagig, erfinderifch; 2. die 
‘te, fur), ſchädlich. Erfindungstraft; der CErfindungsgeift; die 


Erfindfamteit; 3. dad künſtlich Erfundene: 
a) die fiunftvolle Arbeit (Stideret ꝛc.); 
b) das Ginnbild (anf cinem Wappen- 


t al, a. Gefteingru8, Gerolle, Chauffee= 

ku, Etrabenftaub (GS) betr. | 
‚ a. abgerieben ; abgenußt. 

detrftion, die Mbreibung; Mbnugung. 
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car, gell, chair, cha’ 98, chaise; give, gi’ant; ring, at ‘gular, Ink; 80, wige; 
ahé, ptn’sion [pén’shon], vi’sion [vY’zhon); think, thYs; &x’ile, exYst’; yearly: na’t® ure. 


Sinnfprud; c) die (funftvolle) Borride 








B. deüce (deüse), fam. mildere Neben- | 
the _ take it! ber ; 
Teufel hole e8! what the ~.! twa zum - 
Genter! it played the very ~ with 


= a „d .... | 





| 


Deuxponts [aud du’ptnts), gwei⸗ 


to devél’op (to ~e), I. t. 1. eig. u. fig. 


rufen; 3. math. entwideln. II. i. fic) ent= | 


ihilde); die Wappenfigur; die Devife; der , 


devil-driven 


tung; d) T die (dramatifche) Aufführung, 
das Schaufpiel. + „fül, a. („fülly, adv.) 
1. erfindfam, feinfinnig; 2. fein erfonnen, 
tunftooll; prachtvoll. 
d&v’jl, 1. a) der Teufel; the _ and his 
dam, ber Teufel und jeine Großmutter; 
the .! ei der Teufel! the _ take you! 
bol di der Teufel! go to the ~! geh 
gum Teufel! a ~ of a go, eine verteufelte 
Geihichtel the ~ is in her, fie Hat ben 
Teufel im Leibe; the ~ is in it, der Teufel 
ift (od. hat feine Hand) im Spiele; that’s 
the ., das ijt eben ber Teufel; how the 
~ came you by it? wie zum Zeujel 
bift bu dazu gelommen? what the _ do 
you mean by ..., was zum Tenfel foll 
e8 heißen, dap du ...; there is the _ to 
pay, der Teufel ift los; the ~ take the 
hindmost! den legten beigen die Hunde ; 
’tis enough to kill the _, e3 ijt, um 
bed TeufelS gu werden, es ijt nicht mehr 
gum Außbalten; to give the ~ his due, 
jedem, aud) dem Teufel, gerecht werden; 
when the ~ is blind, am Nimmers 
mehr8tage; the . may dance in his 
pocket, er bat leere Zafden (weil fein 
cross to bless himself with darin ift); the 
~ rebukes sin, ber Teufel predigt Buße; 
busy as the _ in a high wind, fo ge- 
ſchäftig wie der Teufel (als Unheilsitifter) 
im Geejturme, voller Riührigfeit; the ~ 
rides upon (on) a fiddlestick, der Teu⸗ 
fel ift lo8; talk of the ~ and he will 
come, male den Zeufel nidt an die 
Wand, fonft fommt er; he must needs 
go whom the ~ drives, Not bricht Eiſen; 
to hold a candle to the ., dem zeufel 
ein Licht halten, aus Furdht gegen j. höf⸗ 
lid) fein; to pull the _ by the tail, fi) 
nit mehr zu helfen willen; the _ is 
beating his wife with a shoulder of 
mutton, es regnet, während die Conne 
fdeint; pull ., pull baker, a8 Strid: 
ziehen (Epiel v. Knaben, die in zwei Par: 
teien geteilt an einem Gtrid ziehen; ber 
eine ftellt den Teufel, der andere ben Bäder 
vor, bie fih um die Brote reißen); b) als 
ftarfe Verneinung: the ~ a bit, nidt 
dag geringite; the _ a word, fein Sters 
benswörtchen, nit eine Silbe; c) als 
Steigerung: he is a ~ of a fellow, er 
ift ein verteufelter (0d. Teufeld=)Kerl; a 
~ of a row, ein Höllenjtandal, eine ber: 
teufelte Brügelei; 2. bibl. der böje Geiit, 
Dämon; der Boge; 3. fig. a) der böfe 
Menſch; to play the ~ (od. the deuce) 
with s.o., mit jm. ein Teufelsipiel treiben, 
j. ſchändlich behandeln, teufliich quälen ; jm. 
einen Schabernad jpielen; b) a poor _, 
ein armer Teufel, Sdluder; c) to fight 
like .s, wie ber Teufel fünpfen; 4. prin- 
ter’s ., der Laufburiche (in einer Bud- 
druderci); barrister’s _, ein ftellvertreten- 
der Advofat; 5. der Teufel, Wolf, Liner 
(gum Aufloden der Wolle); 6. der Sprüh: 
teufel (Seuerwert); 7. (val. to _, 3.) das 
ſtark gepiefferte (31m zweitenmal gebratene, 
Fleiſchgericht. 
to dẽevꝰ jl (ed u. „led, “ing ı. „ling), t. 
1. teufliich machen, verteufeln; 2. (Wolle) 
wolfen (auflodern); 3. (Fleiſchſpeiſen) frart 
nepfefiert röjten od. aujbraten. 
dav’jl,-carriage, der Schleppivagen, die 
Blodriderlajette. .-catcher, ~-dodger, 
~-driver, sl. der Prediger.  .-driven, 


fate, füt, fare, fiiy, büs’tayd, fall; miete, mét, héyd, red&e’ mey; &, & = Ee; B, L = F; yp, P=9; 


devil-fish 








p.a. vom Xeufel befeffen. ~-fish, zo. ber ' 





Froſchfiſch, Seeteufel (lophtus piscato- 
rius). 
d&v’jliiddm, a3 Teufeltum, Teuſelreich. 


„Ess, die Teufelin. _&t, „In 
bas Teufelchen. 
dév’jling-machine, f. devil, 5. 
döv’iljish, a. („Ishly, adv.) 1. teufliſch; 
2. fam. (fteigernd:) verteufelt, vertradt. 
„jshnöss, das XTeufliihe. ~Ysm, ba8 
Teufel8tum, die Teufelei. + to „ize, t. 


g, „kin, 








fine, fin, machine‘, bird, jn¥m ‘ical; 





upon) (einen Rechtstitel) Übertragen (auf), 
anvertrauen; to _ a trust on (upon) 8.0., 
jm. zu treuen Händen übergeben. LI. i. 
1. binabrollen, fi ergießen; 2. (upon, 
to 5.0.) jit. zu teil werben, beimfallen, 
auf j. übergehen. ment, die Übertra= 
gung, der Heimfall. 

Döv’on, 1. the county of _ = „shire; 
2. d&v’ong (fein), eine Art Rindvieh. 
Dev0'njan, a. devoniſch, Devonfhire (bef. 
die dort vorfommenden geologifden Schich⸗ 


diademed 


note, not, mov e, moon, Foot, nor, löve, wörk, condole’, möist, höuse, cow, boy. 


glängend, glänzend wie Tan. ~-claw, 
sp. die Afterflaue (bes Wildes). _-drop, 
der Tautropfen. „Aropping; p.a. betauenb, 
taufprübend. .~-fall, der Taufall. 
deW in&ss, die Taufrifche. 
deW |llap, 1. die Wamme; 2. bie {laff 
herabhängenbe Haut des Halfes. lg) 
[pt], a. mit Wammen, wammig. 

a. taulos. 
deW’||-point, phys. der Taupunkt. 
sprinkled, p.a. mit @la8perien be 


~* 


gum Zeufel maden. „-mäy-cäre' [aud | ten) betr.; ~ formation, bie bdevonifde | stone, min. eine Art engl. Kallſteins (welde 


dév’jl-me-kar’], fam. a. (eig. the devil 
may care, not I; aud .-may-ca’rjsh) 
vollftindig forglo8, unbefiimmert, unge- 
niert. mnt, fam. bie Teufelei, Schel⸗ 
merei, der Teufelsſpaß, I. 
* to d&v’jl-porter, i. den Pförtner der 
Hölle fpielen. 
dév jiry, „try, vulg. die Zeufelei; der 
TeufelStram. 


Dév' ji’s Bit Moun’tajns, eine Berg: | 


fette in Irland. 

d&v’ fl’s||-advocate, ber Teufeldadvofat (bei 
Kanonifierungen).. .~-bedstead, bie drei- 
zehnte (legte) Karte einer außgefpielten Farbe. 


~ bit, bot. ber Teufels⸗Abbiß (scabiösa . 


succisa). „.-bones, sl. die Wiirfel. ~- 
books, sl. die (Spiel-)Rarten. ~-(darn- 
ing)needle, zo. fam. die Libelle (dragon- 
fiy). 

~-dust (vulg. .-dung), der Teufelsdred. 


d&v’jlshYp, die Teufelihaft; his ., hum. | 


der Herr Teufel. 

dé&vy’ jl's õrun (messmate), mar. der Sce= 
räuber; „own ship, das Ccerduberidiff. 
~ Smiles, Sonnenftrahlen aus Wolfen. 
~ tattoo, fam. das Trommeln mit den 
Fingern aus Ungeduld. 

de’vjous, a. 1. vom geraben od. gewöhn⸗ 
lihen Wege abweihend; 2. abgelegen; 
3. umherſchweifend; 4. vom rechten Pfade 
abweichend, falſch; a ~ step, ein Fehl: 
tritt. .néss, die Ahweidung. 

to deviy’ gjnate, t. entjungfern. 
devisable, a. 1. erfindbar, erbdentlid; 
2. law, vermadjbar. 


to devise’, I. t. 1. a) erfinnen, erbenten, ; 
(Rante) ſchmieden; 


erfinden, entwerfen ; 
b) nad) etw. tradjten; 2. vermuten, er= 
raten; 3. law, vermaden, hinterlaffen (von 
liegenden Gütern). 
firmen. 42, 8. I. 1. bad legtwillige Bers : 
maden, Teftament; 2. da3 Vermadtnid, 
Regat. II. + i. device. 

d&évjsee’ (od. div’jze), law, der Legatar 
(Teftamentserbe). 

devi sey, der Erfinder; Planmacher. 
devi’sor [aud d&vjzir’], law, der Erb: 
lafter, Teftator. 

Devi zes, cSt. 


+ ddvoca'tion, die Ablenkung, Verfüh⸗ 


rung. 
devoid’, a. 1. + leer; 2. fig. (of s.t., einer 
Cade) ermangelnb, bar; ~ of honour, 
ehrlos. 

devoir [mciit dévwor’], 1. ¢ die Dienits 
pfliht, der Dienit; 2. bei. 9, pl. die 
Höflichkeits-, Chrerbietigleitsbezeigung; to 
pay one’s .4 to s.o., (einer Dame) Auf⸗ 
merkſamkeiten erweiſen; fich bemerben (um). 
d&vol’ü’tion, 1. + das Herab⸗ od. Nieder- 
rollen; 2. law, das Sufallen durch Erb: 
ſchaft, Anheinfallen; der Heimfall. 

to devölve’, I. t. 1. hinab= od. nieder: 
vollen; (Gluten) dahinwälzen; 2. (on, 


„daughter, fam. bie böfe Sieben. | 


II. i. + nachdenten, | 


(obere Abteilung der Sraumaden-)Zorma= 
tion. 

döv’onite, min. der Devonit, BWavellit. 
Döv’onpört [aud pört), 1. Gafenftadt 
v. Devonfhire; 2. devonport (flein), 
Schreibpult mit Kaften. + 
Döv’onshire, e Graffdaft; ~ colic, med. | 
bie Bleitolit, Bleidarmgidt; ~ plains, 
pl., com. eine Art grobes wollenc3 Zeug; 
» sauce, eine pifante Gauce. 

to devote’, t. 1. a) wibmen; weihen; ' 
(bef. o.s., ih) Hingeben, widmen; b) (dem 
Untergange) weihen; 2. + verwünfcen, 
verfluchen, verbammen. f „, I. a. ge⸗ | 
weiht, gewidmet; ergeben. II. =. f. de- | 
votee. | 
devö’ted, p.a. 1. gewidmet; geweiht (ard 
dem Untergange 2c.); 2. eifrig od. treu 
ergeben, anhängend; bingebung8voll. .- | 
vent die Ergebung, ÜErgebenheit (to, 
gegen). 

| dévotee’, 1. der Berehrer, Anbeter; 2. der 
| Anbächtler, Frömmler; die Betſchweſter. 
devote’ment, das Weihen, die Being. 
devo'tey, 1. ber Widmende; 2. F ber 
(religiöfe) Rerehrer, Anbeter. 

devöttion, 1. die Widmung, Reihung; | 
2. a) die Andacht, Frömmigkeit; b) bef. _s, 
pl. die Andachtsübung, Andadt; der Got⸗ 
tesdienft; da8 Gebet, Opfer; 3. a) die 
Zuneigung, innige Liebe; Ehrerbietung, Er- | | 
gebenheit (for, zu, gegen, por); to pay 
one’s .s to 8.0., jm. feine Ergebenheit ' 
begeigen, feine Aufmartung machen; b) die | 
Hingebung, Aufopferung (for, für); 4. der - 
; Eifer. „al, a. (~ally, adv.) 1. andädj: | 
tig, fromm; 2, gottesdienftlih; „al exer- 
| eises, Andachtsühungen. alist, „Ist, 
| 1. der Andächtige; 2. der Frömmler. 
devo tiousnéss, ſ. devoutness. 

' t+ to devour t. 1. verfdlingen (aud 
fig. ); to ~ one’s vexation, feinen Ärger 
in fid) freilen; 2. verbeeren, verzehren; 
vernichten; 3. + verichwenden, burchbrin= ' 
I gen. 

| devöu’rer, der Berjdlinger ꝛc., 
vour; der (bad) Bergchrende :c. 
devout’, a. (ly, adv.) 1. anbädtig, 
fromm; 2. ernft, inbrünftig, innig; * a 
consummation .ly to be wished, ein 
aufs innigite zu miinichendes Ziel. less, : 
a. (.lessly, adv.) andachtslos. _less- 
nöss, die Andadtalofigtcit. mess, die 
Andächtigkeit, Frömmigkeit, Inbrunſt. 

+ to devow”, t. 1. f. to devote; 2. ver: 
leugnen. 

dew, 1. der Tan; 2. + für dieu (frz. Bottı. 
to ., t. betauen. 

dewän’, vitind. Finanzbeamter. 

dew’ -beaters, pl. sl. die She. .-berry, 
bot. die Taubeere, blaue Brombeere ( rıubus 
erstur).*-bespangled, *.-besprinkled 
it „-besprent), * .-bedabbled, p.a. 
tanbenegt, betaut. * .-bright, a. vom Tau. 
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f. to de- 


ben Tau begierig auffangt). ~-worm, zo. 
der Regenwurm (lumbricus terrestris). 
deW y, a. i tanig, betant, feucht; it is ., 
e3 tant; fanft wie der Tau herabs 
(dee: Ale 
döx’ter, a. her. rect (der rechten 
Seite angehörig). 
done rjotisly, (falfd@lid) für dexter- 


dextör jty, 1. a) die Serbielichteit, Ges 
wandtheit, Yertigleit; b) die Behendigkeit; 
2. bie (geiftige) Gewandtheit. 
déx’ter|otis, I. a. („oüsly, adv.) 1. a) 
(körperlich) gerhidt, getwandt; b) befende, 
Hurtig, flint; 2. (geiftig) gewandt; fein, 
liftig, verſchmitzt. "ousnöss, |. dexterity. 

döx’tral, a. recht, rechter Sand. 

dextral’ ity, die Lage zur rechten Sand. 

döx’trin(e), chem. das Dertrin (Gtärkes 
gummi). 

dextrörsal, a. bot. von rechts nad 
uͤnks fid) wendend. 

döx’trous, |. dexterous. 

dey [dä], (ehem.) der Dey (v. Algier). 
D. ¥ oy für defen’sor, fid'ei. 

D. G., für Dei gra’tia hie). 

dhow, jf. dow, C. 

Di od. Die, für Diana u. Dinah. 

df’abäase, min. der Griinftein. 

‚ diebe’ ts, med. bie Sucertrantheit. 

diaböt’je(al), a. die Gudectrantheit betr. 

djäblery, 1. bie Zeufelei; 2. die (Zeus 
fel8=)Befdrwsrung; Zauberei. 

dja’ blo, (ipan.) der Teufel. 

. diablotin, ba3 Teufelchen. 

‘ dieböl’je(al), a. (~ally, adv.) teuflikh. 
~alnéss, da3 Teuflifche. 


. to diaböljfy, t. zum Teufel machen, 


teuflifch darftellen. 
diäb’ollism, 1. „3, pl. die Teufeldwerke, 
Teufelei; 2. das Befefjenfein vom Teufel 
to ~Ize, t. verteufeln, teufliſch machen. 
diecathöl’jcön, (allgemeines) Whfiths 
rung8mittel. 
diacfius'tjc, a. . curve, die (durd ges 
brodene Strahlen gebildete) Brennlinie. 


| diachy’ljium (on), erweichendes Pflafter 


aus Pflanzenfäften. 
diacd’ djtim, der Modnfirup. 
diäc’on,al, a. einen Diakonus betr. _äte, 
I. a. + durch Diakonen verwaltet. II. s. 
dad Diafonat. 
diacous’tjc, phys. I. a. diaknuſtiſch. 
8, s. pl. die Diafuftif (Lehre von 
der Echallbredyung). 
diacrit je(al), a. diakritifch, unterfcheidend ; 
mark, da3 lnterjcheidungszeichen. 
dradilph ‘pl. .s, diad&l’phia), bot. eine 
Bilanze der 17. Klaſſe Linnés (deren Stanbs 
füden in zwei Bündel verwachien find). 
diad&l’ph jan, _ous, a. diadelphiſch, 
jener Klaſſe angehörig. 
dradtm, da3 Diadem. 
einem Diadem gejchmüdt. 


„ed, a. mit 


tũ bũlar, l’üte, titb, bill » rile, mũr'inur; few, crew, Petd; fy, nymph, mt yyph, vtr'y; 


diadrom 
t@ —5*— spn bie Schwingungszeit 


aay es nal "adh die'resis] (pl. ~€s), 
gram. bie Diärefis, (da8 Zeichen der) 
immımg eined Doppellaute® in zwei 
zien (wie in aérial). 

diagl¥ph’jc, a. Berti geichnitten, ge⸗ 


diäm’eter, ber Durchmefler. 
digmét rjc(al), + diäm’etral, a. (.al- 
ly, adv.) 1. diametrifh, durch den Mit⸗ 
telpuntt gehend; 2. biametral; „ally op- 
posite, gerade entgegengefept. 
diamond [fam. dimond}, I. s. 1. 8) 


then, gemeißelt. der Diamant; a _ cut into angles, ein 
diagno sis (pl. .sés), 1. med. die | Brillant; a rough x, ein ungefdliffener 
Tuegaok, das Erkennen, Beitimmen einer | Diamant; fig. ein derbes Naturfind; ~ 
Smfhrt; 2. bot. &c. bie Beftimmung; | cuts ., ~ ~, prv. ber Diamant 


daz agnoftiide Merkmal. 

diggnte’tic, med. I. a. diagnoftifd, die 
tchefenheit einer Krankheit anzeigend; 

~ 6g, ~ symptom, od. IT. ., s. a3 
biscaointidje (unterjcheidende) Kennzeichen 
ime Sranfheit) to „äte, t. (eine 
Suxfheit an beftimmten Symptomen) er⸗ 

turen, die Diognoſe peter. 

diäg’mal. math. I. a. (.ly, adv.) 

mages]; „ scale, math. der Trans⸗ 

scialmagitab. II. s. die Diagonale. | 
diagrim, 1. a) die geometrifhe Sigur | 
a einem DBerveife); b) die erläuternde 
jndmng; 2. mus. } das Notenfyftem, 
de Tonleiter. 
d’agräph, der Storchichnabel (Inſtru⸗ | 
rent juz Berfleinerung von Zeichnungen). 


wird nur mit Diamantftaub gefdliffen, auf 
einen groben Klog gehört ein grober Keil, 
Lift gegen Liſt; 
2. der Rhombus, die Raute; 3. das Karo 
(Carreau) (im Sartenfpicl); 4. typ. bie 
PDiamantidrift (.-letters); 5. her. da8 
Schwarz (im Wappen). 
manten; 2. diamantartig. _-cement, der 
(wnauflögliche) Diamantfitt (für Porzels 


fdlifien, facettiert. _-cutter, der Diamant= 
jdjleifer. _-cutting, dad Diamantfdleifen. 
~-draught, das Sore u. Burüdziehen, 
Pointieren (Weberei). _-dust, „-powder, 





„letters, pl., typ. bie Diamantſchrift. 
~-pencil, der Glaſerdiamant. _-ring, der 


diagriph’jc, I. (~al) a. zeichnend; erz | Diamantring. .-setter, der Diamanten - 
kıtemd. 11. „8, s. pl. die Zeichenkunſt. faſſer. „-shaped, p.a. rautenförmig. ~- 
diagr¥d’jate, med. ftarfes Abführmittel spar, min. der Diamantfpat. ~-work, 
es dem Gummiharz der Purgierrinde arch. der —— das Netzwerk. 

roneoleülus scammonia). Diana: 



































1. Gottin (ber Yagd u. des Mondes); 
* Di’an’s bud, bie Rnofpe des Keufch- 
baumes (agnus castus). * „3 foresters, 


Wal, 1. der Sonnenzeiger, die Sonnen 
alt; ° true as the ~ to the sun, treu 
we Gold; 2. das Bifferblatt; sl. das 

Grdt; the Seven Dials, nad ficben zu⸗ 

fermen mündenden Straßen benannteß | * 
ztottnertel in London giwifden Charing: ' 

Utes u. Crford-Etreet. : 
di'aléet, 1. a) der Dialeft (die Mund- | 
at; bi bie Redeweife, Spredjart; 2. * 
die ES yradke. 
dighte’t al. a. i..ie, 1,2. je, I.(.jcal) 
a ı.jeallv, adv.) 1. dialettiſch; logiſch; 
2. nandartlich, dialettiih. II. wie, ~{cs, : 
«. ‘si. od. pl.) die Dialeftif, Logit; Dis= | 
saherhimit. 
dialect’ eian [shan), der Dialektiker, 
Voatter; gewandte Redner. | 
dral -Isce, da3 Sifferblatt. _-hand, der 
or einer (Sonnen=)Ühr. 
del]: Ing, 1. die Gonnenubrhinft, Gno⸗ 
azsit; 2. min. der Martideiderjug. ~Yst, 
a Seriertiger don Sonnenuhren. ſcheinend. 
dal lage, 1. die Beweisführung von ver: ' diaphön’ic, a. j. diacoustic. 

eerea Geñchtspuntten aus; 2. (aud | dlaphor'é’sjs, med. die Vermehrung der 


mit zwei Staubfäden. 
diandriſch. 
dfin’thus, bot. die Nelte. 
diapä’son, mus. 1. die Ottave; 2. der Im: | 
fang (der Töne) einer Singſtimme od. eines 


„jan, OS, a. 


diapön’te, mus. die Quinte. 


wand; 2. + das QGandtud); 3. arch. (~ 
work, dYapering) wiebertehrend ge⸗ 
bliimtes @etajel. to _, I. t. blitmen, 
modeln. I i A Blumen, Figuren ftiden 
' (on, upon, auf). 

diaphand ity, dad Durchſcheinen. 
diäph’anoüs, a. (.ly, adv.) durd: 


II. a. 1. diaz | 


der Diamantitaub, da3 Diamantpulver. | 


eär, gell, chair, cha’ os, chitise ; give, giant; ring, sin 'eiilar, Ink; 80, wise; 
she, pin’sion [pén’shon], vY’sion [vr’zhon); think, this: &x’ile, exist’: year’ly; na a’t*ure. 


diamäg’netism, der Diamagnetismus. | dius tasis, med. die Trennung zweier 


b) * der härteite Stahl; : 


Ian u. Glas). _-cut, p.a. diamantartig ges | 


| 


> Knights, ~-rangers, Dianas Förſter; 
~-waiting-women, die Sterne; 2. ZN. Ir cast, der (altgriechiſche) Richter. 
diän’dr,ja, pl. bot. Slaffe der Pflanzen | dice, pl. von die, C. 1. 


Ynftrumented ; 3. * die (Mufil-)Begleitung. | 
| df’aper, 1. bie geblümte, gemobdelte Lein- 


| 


d’alaj‘ nin. der Diallag (hornblende: Hautausdünſtung, Hautfeudtighcit. .et’jec, . 
crxges. Mineral). | a. (od. .8t'jcal; .&t’jcally, adv.) u. 
diakif’jcal, a. (ly, adv.) dialogiſch; s. ſchweißtreibend(es Mittel). 

Krrchämweife. draphrigm, 1. med. das Zwerchfell; 
dal ngist, 1. der Unterredner (im Die 2. (jede) Scheidewand ; 3. die Membrane 
2. dialogenſchreiber des Telephon?. 


Aiephragmät fe, a. das Zwerchfell betr. 
archy, die zwiichen zweien geteilte Herr: . 

ſchaft. 

dia’rj'al, .an, a. 

od. dazu gehorig. 

dTarist, der Führer eines Tagebuds. 

te ., i. ich unterreden (with, mit), .- diarrh wa, med. die Diarrhöe, der Durch⸗ 

Writer, der Tialogenichreiber. fall. .@’al, .t’je, u. 1. die Diarrhoe 

del plate das Zifferblatt, die Uhrplatte. | betr.; 2. abführend. 


dialogtetjeca, a. (ally, adv.) ſ. 


want, kize (_ guize), i. cin Wechſel⸗ 
13 bulten. | 
U alögue ‘loy', der Dialog, das (Wechſel⸗ 

G34 (pwiiden zmei od. mehreren). 


ein Tagebud) betr. 


lal'vsis, 1. gram. a) das Afyndeton; digrthro! sis, med. das Gelent. 
™ diererin; 2. med. die Entfräftung di’ary, I. a. + ecintigig. IT. s. das 
2 Lorperteils). Tagebuch, (Reiſe-)Journal; der (tägliche) 
digmagnit jc, a. diamagnetiſch. Stundenplan. 
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adern. 
drastyle, arch. a8 Diaftylon: 


dick’ens, fam. der Teufel; 


dicky 





Knochen. 


di’astöm, mus. das einfache Sntervall. 
diäs’tole, 1 


gram die Dehnung (einer 
furzen Silke); med. die Erweiterung 
des Herzend, der Herzlammern u. Puls⸗ 


1. die 
Säulenweite von drei ODurdmeffern; 2. die 
weitfäulfige Halle. 


diat£s’sarön, 1. mus. die Quarte; 2. 


theol. die Evangelienharmonie. 


diathör'mjjal, „anolis, a. Wärme durch⸗ 


laſſend. rancy, diathépman@ jty, die 
Diathermanitat,da8 Durdlaffen der Wärme⸗ 
len. 


j 
diäth’esis, med. der Körperzuftand; die 


Kranfheitsanlage. 


di atdm, bot. die Diatomee (zu der mifro- 


flopifden Zoophytenklaſſe diatoma ce& 
[shje) gehörend). 


diatön’jc, a. (.ally, adv.) mus. dia: 


toniſch (in ganzen Tönen fortichreitend). 


dfatribe (aud) diät’ribe, diatribe), 1 


die (allzu ausführliche) Erörterung eines 
Gegenjtandes, (langatmige) Abhandlung ; 
2. be Ausfall, die Schmähung (against, 
gegen). 

diat’ ribist, der Verfaffer von Abhand⸗ 
lunge 


| abi (aud db’ bier), der Pflanz⸗ 
ftol. to ~ 


‚It. u. i, mit dem Pflanz⸗ 


ſtock pflangen. II. i. eintauchen, ſich auf 
und nieder betvegen (b. der Angel). 


dYb’stöne, Zippftein (Kinderfpiel). 
rdicacious [shys), a. redfelig; fpöttifch. 


+ dicäc’ity, das jpöttiiche Wefen, der Spott. 


to ., i. wür⸗ 
feln. ~’-box, ber Würfelbecher. _’-player 
at di’ en der Wiirfelfpieler, Würfler. 
na alotis, a. zweiköpfig. 

ch, für do it (you). 


bo dichöt gmijize, I. t. in zwei Zeile 


teilen; abteilen; -~ized, (vom Monde) 
halb beleuchtet. II. i. fich in zwei Teile 
od. Baare teilen. otis, a. bot. („olisly, 
adv.) gabelformig geteilt. vy, die Dido- 
tomie, Zweiteilung, Gabelfpaltung; Halb⸗ 
beleudtung (des Mondes). 


di’chrojism, der Didroismus zweier Far⸗ 


ben. ite, min. der Didroit (ein Leidt= 
metall-Gilifat). 


dYejng-house, das Epielhaus. 
Dick, 1. für Richard; prv. that hap- 


pened in the reign of queen _, nie⸗ 
mals; dressed up to ~, sl. fein aud- 
ftaffiert ; I take my ~, sl. ich ſchwöre, 
id will mid) Hängen laffen; 2. halbappel= 
lativijd, wie Hand, Hinz, Kunz: a despe- 
rate ., ein verwegener Kerl. 

the _! ei 
zum Teufel! alle Welt! der Daus! what 
the ~! was zum Sudud! 


to dick’er, i. Am. Taufchhandel treiben. 


x, 8. die Anzahl von zehn (im Leber: 
handel). 


Dick’y (.ey, „in, ~on), für Dick; 


aud) Lodz u. Koſewort für Bögel: Mag, 
Mätzchen! 


dick’y, I. s. 1. der Kutſcher⸗- od. Bedien- 


tenfig (am Qintertcil der Kutſche); 2. das 
Vorhemdden; der Hemdfragen; 3. ber 
Eſel; 4. mar. second ., der Unterfteuer: 
mann. II. (od. diekey) a. sl. jammer: 
Tih, elend; it isn’t all ., ed ift nicht 


fate, fit, frye, für, bis’ tayd, fAll; méte, mt, héyd, rede’ mer; L, &= 6; T, SHE; , ꝙ =e; 


diclinate 


ganz ohne; it’s all ~ with him, ¢ iſt 


aus mit ihm. 


die’linjjäte, ~otis (and di’), a. bot. | 


dikliniſch, mit getrennten Geſchlechtern. 
diedc’cous, a. bot. zweilernig. 
dicdtylie’don, bot. die Difotyledone, 
Pflange mit zwei Samenlappen. _Üd'- 
onoüs, a. difotyledonifd. 
to dic’tate, t. 1. bdiftieren, in bie Feder 
fagen, vorfagen (to s.o., jm.); 2. a) (als 
Pflicht) vorichreiben, befehlen; b) fig. ein= 
geben, infpirieren. ., e. 1. die or: 
fhrift, Regel, Lehre; 2. die Eingebung. 
djcta |ition, 1. a) das Diftieren; b) bad 
Dittat ; 2. daB Geheiß, die (Erteilung 
einer verbindlichen) Sorjdrift; 3. die Ein⸗ 
gebung. „tor, der Diktator. 
dietatö’rjjal (aud) 5’), a. (~ally, adv.) 
„an, a. 1. diktatoriſch; 2. gebieterijd. 
djcta’torship, 1. die Diktatur; unum- 
fhräntte Madtvollfommenfeit; 2. das 
herriſche Wejen. 
+ dYc’tatory, a. f. dictatorial. 
dja rea, „ix, die Diftatorin. 
djcta’t*ure [aud dYk’tat’ür], f. dic- 
—— 
die’tion, die Diftion, der Ausdruck, Bor: 
trag, Etil; * to make true ~ of him, 
um die Wahrheit über ign zu fageı. 
dictigna’rjan, der Wörterbuchſchreiber. 
die’tionary, das Wörterbuch; . words, 


fam. feltene, vielfilbige, Shwierige Wörter. 
dYe’t|lum (pl. .a), 1. der Ausſpruch, die - 


Behauptung; das Epridiwort; 2. 
ber richterlihe Ausſpruch. 
did, f. to do. 
djdäc’tje, I. od. ~al, a. (~ally, adv.) 
didaftifd, Ichrend; a ~(al) poem, cit 
Zehrgediht. II. s. die Abhandlung über 
Unterricht od. Erziehung; 8 (si. od. pl.), 
bie Didaltif, Kunſt zu Ichren. 
did’apper, ſ. dabchick. 
didäs’calar, a. lehrhaft. 

didascäl’je, a. lehrend, didattiich. 

d’der, i. provine. (vor Kälte) zit⸗ 

tern, one. 
to did’dl!e, (im Gehen) wadeln 
(wie ein Kind). "ki t. sl. betrügen. ze, 
s. sl. 1. der Schwindel, Betrug; 2. der 
Wadoldcerbrauntwem. „er, sl. (aud) Je- 
remy Diddler, nad der Hauptrolle in 
SKennys Roife “Raising the Wind’) der 
ſchlaue Geldborger. 
didél phys, zo. die Beutelratte. 
Drdd, Dido (FR., Gründerin Karthagos). 
didn’t, für did not. 
dYdst, f. to do. 
didüc’tion, dad Augeinanderziehen; die 
Trennung. 
did’ymoüs, a. bot. paarweife wachſend. 
didynämija, pl. bot. Pflanzen mit zivei 
längeren und zwei kürzeren Staubfäden. 
„an, didYn’amoüs, a. didynamijd. 
4. to die, i. 1. a) fterben; to be dying. 
im Sterben liegen; * to . a fair death, 
einen ordentlichen Tod finden; to . game, 
sl. wie ein gejagted Wilb fterben, ge— 
jagt und erjdoffer werden: (and) to ~ 
hard) mutig (am Galgen) jterber; to 
~ in one’s shoes, gehängt werden; to 
~ by famine, Qungers fterben; to . 
by the sword, durd) das Zıhmert um— 
fommen; to ~ for (want of) food, ans 
Mangel an Nahrung fterben; to . from 
apoplexy of the lungs, am Lungen— 
ihlage fterben; two children „4 from 


law, 


fine, fin, machine’, bird, jn¥m’jcal; 


me, find mir tweggeftorben; to ~ of 


note, ndt, méve, moon, fot, nör, love, work, condole’, moist, house, cow, boy. 


a| a, to take _, die Hungerfur burchmachen, 
disease, of a fall, an einer Stranf§eit, | 





infolge eine® Falles fterben; * she .d. 


of that boy, fie ftarb an dent Kinde (bei 
der Entbindung); to ~ of (with) laughter, 
ih tot laden; if I were to ~ for it, 
jollte e8 mir bas Leben koften; * VU ~ 
on him that says so, auf Tod und 
Leben will id) at ihn, der jo jagt; b) die 


Todesitrafe erleiden; to ~ the death, , 
bibl. des Todes fterben; c) fig. umfommen, ' 


untergehen ; hinſchwinden, aufhören (* dying 
clouds, * the soft-dying day); let the 
secret ~ within your own breast, laß 
dad Geheimnis in deiner Bruft begraben {eit ; 
2. a) ermatten; berzagen; never say 


difficulty 


Diät halten miiffer; 3. oe ReidStag, die 
Bundesverfammlung. to ., I. t. 1. a) bes 
föftigen, fpeifen, ernähren; b) fig. jm. Stabs 
rung geben, j. nähren, jättigen; 2. a) med. 
j. Diät beobadhten laffen, jm. Diät vor 
jdreiben, j. auf magere Koft fepen; b) fig. 
(in der Diät) knapp halten, einichränten ; 
duch Diät heilen; c) * durch Diät nötigen 
(to, gu). IL i. 1. effen, fpeifen; 2. med. 
nad der Diät leben, Diät beobachten, 
mäßig leben. wary, I. a. die Diät bes 
treffend; diätetifh. IL s. med. diätetifche 
Lebensweife; diätetiſche Regel. „dd, p-a 
1. in der Koft; 2. der Diät unterivorfen. 
+ „er, der Nnordner der Diät, Arzt, Pfleger. 


fam. laß ben Mut nidt finten! nur Yat | dietét’|ljc, I. od. „jcal, a. (_jeally, adv.) 


verzweifeln! b) umfommen, vergehen; to 


for love, for thirst, vor Liebe, dor : 
Durſt fterben, verſchmachten; to be dying ! 


for s.o., fterbli in j. verliebt fein; to be 
dying for s.t (to do s.t.), vor Sehnſucht 


nefundheitgmäßig, diätetiſch. Tl. jes, x. 
(si. u. pl.) med. die Didtetif. „Ist, der 
Diätetifer. 
di’etIne, die antonalverjammlung, der 
Kreistag. 


nad) etiv. vergehen ; to ~ with shame, vor | dreting, die Borfdrift der Diät. 


Edam vergehen; 3. a) (v. Pflanzen) ab⸗ 
fterben, verwelten, verdorren; b) (v. gei= 
ftigen Getränken) fchal od. matt werden, 
abftehen (vgl. dead, 9, a); 4. theol. a) ver⸗ 
dammt werden, auf ewig vernichtet fein; 
b) bibl. to ~ to sin (pleasure), ber 
Sünde abfterben; 5. to _ away, allmäh⸗ 
lid) Schrwädyer werden, abnehmen, aufhören 
(vont Winde); fi) verlieren, verhallen, 
vergehen; verglimmen, verlofden; in Obn= 
madjt fallen, hinfinfen, erlicgen; .’-away, 
a. fun. jdmadtend; to ~ out, aus: 
een; ber wae anbeimjalfen. 
to die, t. f. to dye. 


dietitian [shan], dYetist, |. dietetist. 


djffarrea' tion, feicrlide Art der Ehe⸗ 
ſcheidung bei ben alten Römern. 


‘to differ, I. i. 1. verfdieden fein, abs 


1 de. s. fanı. ber Sterbefall, da& Ster- 


“ben to make a ~ of it, fam. mit Tode 
abgehen. 

B. + die, s. f. dye. 

©. die, s. 1. a) (pl. dige) der Würfel (gum 
Spielen); the _ is cast, der Würfel ift 
geworfen ; within the turn of a ., 1m 
ein Saar; to cast one’s all upon the 


weichen (from, von); 2. (in opinion) ans 
derer Meinung fein, nidt übereinftimmen 
(with, mit), abweichen von; * „Ing 
multitudes, wantelmütige Mafjen ; 3. (mit 
jm. über etw.) ftreiten; jm. reiberioregen 
to ~ from o.s., fic) widerfpreden t. 
+ verjdieden madden. 
dif ferénce (+ dif feréncy), 1. bie Ver⸗ 
ſchiedenheit, der Unterihied; 2. a) ber 
Streit, Zwift, die Streitigleit; to make 
2, Uneinigfeit ftifter; b) ber Streitpuntt; 
die GStreitfrage, Streiturjade; 3. a) bad 
Unterfcheidungszeidhen; b) * da8 Abzeichen; 
c) her. (getv. differences ſais], pl.) das 
Beizeihen (zur Unterſcheidung der Famis 
lienzweige); 4. math. die Differenz ; to pay 
the _, das Fehlende bezahlen; to split the 
~, ben Reft der Koften zur Hälfte tragen. 


~, alles aufs Spiel fegen; dice, pl. das , to differänce, t. unterideiben. 
| dif ferént, a. (aif teréntly, adv.) vets 


Wiirfelipiel; to set the dice upon s.0.. 
j. ſchnellen, preflen; b) jeder Würfel; as 
straight (true) as a ., regelmäßig wie 
ein Würfel; fergengerade; c) (pl. „3) arch. 
der Wiirfel (eines Poftaments od. Caulen- 
ſtuhles); d) fig. der Zufall, das Unge- 
jähr; 2. (pl. „s) der Münzſtempel, Präg: 
itod, die Batrize; to sink a ., einen 
Stempel jchneiden. 
D. Die, fam. für Diana. 
die cian [shan], j. diecian. 

Die’ go, Diego (MN.). 
die’-hard, ber entidloffen in der Tod 
gehende Kämpfer. 
+ di&n’nial, a. zmweijährig. 
+ df’er, j. dyer. 
dhér’esis, j. Jdiseresis. 
die’!'-sinker, der Stempelichneider, Form: 
iteher. .-sinking, dad Ztempelichneiden. 
dı’esis, 1. mus. das Kreuz, Erhöhumas: 
zeichen; 2. typ. das dopvelte Kreuz, um 
zu verweiſen (+ . 
di’es nbn, (Lat.) 1. law, der Nichte 
jeridite: od. Nichtfipungstag; 2. der Nine 
mermehrstag. 
diet, I. a: die Nahrung, Koſt; high ., 
fette Nuit; small dow, spare) ., magere 
Koſt; b du Unterhalt, das Roftgeld, die 
Beköſtigung: 2. med. die Diät, geſundheits 
mäßige Voit, debensordnung; to be under 
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ichieden (from, zum. to, von). 
differén’|tial [shal], I. a. („tiglly, 
adv.) 1. unterfheidend; 2. math. diffes 
tential; „tial calculus (method), die 
Differentialrednung ; „tial thermometer, 
da8 Differentialthermometer. II. s. math. 
das Differential. tially, adv. auf dem 
Wege der Differenzierung. to „tiste 
[shjat], t. math. differenzieren. 
differöntjätion [shia], die Differenzie: 
rung (aud) math.). 
f diffi elle), a. ſchwierig. + ~ejl(e)- 
nöss, die ergleit; Unnadgiebigkeit. 
to diffjelW’jtäte, t. erſchweren. 
Mfijcult, a. (.|y, adv., wenig üblid) 
1. ſchwer, jchwierig (in ber Ausführung); 
ſchwierig gu verftchen; 2. ſchwer, ſchwie⸗ 
rig (gu paſſieren ꝛc.); ſchwierig, läftig, bes 
ſchwerlich; a — passage, ein ſchwieriger 
libergang; * 5 air, ſchwer zu atmıende, 
iharfe Luft; 3. a) (~ to please) fchmer 
zu befriedigen; bedenflid); b) unnachgiebig; 
cigenfinnig, wunderlich, mürriid). tT dffi- 
cultnéss, i. xy. 
diffienlt y, 1. die Schwierigkeit; to raise 
„ies, Zchwierigleiten madjen; 2. die Bes 
ſchwerlichleit, Mühfeligleit; 3. a) die Bers 
legenheit, der mißlihe Umftand; to be 
in Sies, in &eldverlegenheit fein; b) die 


tü’bülar, l’üte, tub, ball, yale, mir’ mut feW, crest, Pet; AF, n¥mph, n 








h,var'y; 














i eär, gell, chair, hü’gn, ing, sIn’gülar, link; 85, i 
diffide shz, pén’sign [ptn’s ‘shon}, sion [vr’chon]: think, this; Gx’ les extol’ 5; Yearly; na’ ure. dilap’ idator 
Chwierigheit, Bebenlliqhteit; e) der Wider⸗ after (for), adgraben; min. (nad Eigen) +! to digladjgte, i. (mit dem Schwerte) 
kb; die graben, fhürfen; to _ in, (in etto.) eins impfen. 

+ to djffide’, i. mißtrauen. graben, Hineingraben; einb 3 ton gli, der (Schwert-)Kampf, 
artaence. 4. + das Mißtrauen (of, in, through, burdgraben; 2. to ~ (away) 

era; 2 der Mangel am Gelbfwertrauen, at at, sl. in einem Fase offen, sits ara ‘oh, arch. der Sweifdlig. 

be Edüchternbeit, Befange: u 1. bet * +a [ea tion, die Erfebung zu bößerer 
Qf fdeat, a (ly, adv.) 1. a) mib- (Btippen-)6tob; fig. 


santa (of, gegen); | b) (of a thing, einer 

Gate, ungerwib, tein Bertrauen habend 

* 2 pee os) mißtrauif gegen ſich 
‘igiichtern; befangen. 

* find‘, t Gerjfpalten. 

@Mis'sign [fsh’yn), die Beratung. 

Arten, das_Berblafen, 

are nce, an Daß. Serfieben 

— 

en) al mrregelntbig (geftaltet); 
hend; wagte, unäpnlid. 

rain bie Untegelmäßigteit (in 

283. 2. bie Ungleichheit, Unähnz 


Abweichung. 
“ Ay t. phys. (iätftrahlen) ab⸗ 


eu die Ablenkung, Beugung 
er —— — tage” a (Lifte 


ain ne fans iz], f to die 
dimer a (ly, adv) 1. wet vere 
yertrent; bot. 


x, fidh weit außbreitenb; 
2. weitlanfig, weitichtweifig. 


te djffäge, t. 1. audgieben, ausfgjütten, 
ar 2. fig. (auß)ftrahlen, verbreiten, 
anibreiten. 


GET sex, der Berbriter x., f. to diffuse. 
da , a. ergiehbar, verbreitbar, auß- 
wtmbar. ness, djffüsjbil’jty, die 


Fr Ah zu ergießen, zu verbreiten, 


Fe 1. die Ergießung, Ausftrenung 
de Samens;, Auöbreitung, Berbreitung; 
2 die Beitichmweifigkeit. 

— a (Aly, adv.) 1. n) fifiq 

gichen, auszubreiten, außgudehnen ; 

iy tint verflüchtigend; 2. (viel) um= 
kefeeb, weitläufig, weitſchweifig. ness, 

Lia: tie Ausdehnung, Verbreitung, 

eng; bi das Umfafienbe, die Mi 

Mtobertet: 2. die Weitläufigteit, Weit: 

+ 3. die Mitteiljamteit. | 
tedig dae, düg, veraltend: ged, uch: 

Lu L groben, auégraten; to ~ a bad- 
rer, ap. einen Dag s ausgraben; to ~ 
Again. ‘to _ the ground, den Boden) 
Eagar; to. deeper, auöfiefen, aus 
Wie, bohren: to „ the foundations, 
tea Sremd legen; 2. (den Boden) gras 
ter sbeerteiten,; (die Erde) durhwühlen ; 
3. Surhjbohren, (aushöhlen; 4. fara, | 
3 tu Ropen fioben; 5. to ~ down, | 
Zergusen, durch Untergraben einen 

soci to. in, (Hinjeingraben; to _ 

“ar, —— 1, ansgraben; b) fig. mit Rife 

: 2. audrotten; to ~ out of 

‘Se ice, mar. vom Gife befreien, auseifen ; , 
&. through, dumdgraben; to ~ up, 
 exfyraben, auögraben; 2. umgraben. ' 

IL: 1 made, mit dem Epaten arbei= | 

=. i mit Graben beihäftigen; to ~ 
Læl Schulwörterbuch. L 



















fpielung, Gtidelei; „a, ra (Harte) Schläge; 
a ~ in the ribs, in the side, ein Rip 
venftoß; 3. al. das Ochfen, Biiffeln; Am. 
sl. der fleibige Gtudent, Ochfer, Büffler. 
Ug’gmist, der (bie) eine gioeite Che 
Eingehende. 

digtim’ma, gram. bad (gried.) Digamma 
(Buchftabe). 

gamlotis, a. eine gtoeite Che betr. 
y, bie smeite (he. 

digäs’tric, a. med. zweibäudig (v. Mus: 


tein). 
Aferent, m. 1. die Verdauung befor: | 
tem; 2. chem. 





i. . |. digestive, 3. 

AF gest, 1. die Sammlung ber rim. bürgerl 
Rei ‘Bandetten ; 2. ite Gelepfammtung. 

asst’, Lt. 1. a) (m (nach Malen) oe 
nen, in ein Syftem bringen; ~ed, p. 
(„gdly, adv.) foftematifch georbnet, inelbos 
dif; b) im Geifte orbnen, (einen Plan) 
durchdenien 2. a) (Speifen) verdauen; 
b) fam. verbauen, ertragen, (Schmerz) 
verbeißen, (eine Beleidigung) verfhmerzen, 
(einen Berluft) vertwinden; c) + annehmen | 
u. genießen; genehmigen; fi gefallen 
laffen; weiterführen; 3. a) chem. bigerie= 
ten (Eubftangen burdjeinander bringen unb 
unter dem Einfluß d. Wärme u. Slüffige 
teit aufeinander wirfen lafien); b) med. 
(eine Wunde) zum Eitern bringen. II. i. 
1. fig verbauen Iaflen; 2. med. eitern, 
Giter abjegen, Eiter erzeugen. ep, 1. ber 
Orbner, Anordner 2c.; 2. das Berdauungs= 
mittel; 8. (Papin’s ~er) der papini(ani)iche 
‚Topf, Dampflohtopf. 

;s’tjble, a. (leicht) verbaulih. „ndss, 
tI ity, die Berdaulicheit. 
tion (+ diges’t’upe), 1. das 

methobifce Orbnen, Seitigen (eineß Plans); 
2. die Berdauung; 3. chem. die Di 
vierung, Digeition; 4. med. bie Beförde: 
zung des Giles (einer Bunde). 
djgös’tjve, I. u. 1. methobif, ordnend; 
2. die Verdauung bejördernd; magenftär+ 
Tend; 3. chem. bdigeftiv, digerierend; 
sult, chem. daß Digeftivfalg, Chlorfaliun ; 
4. med. die Giterung befördernd. II. «. 
med. 1. das Berdauungsmittel; 2. das 
die Eiterung beförbernde Mittel. 
dlg’giier, der Grabende, Gräber; bei. ber 
Soldgräber. Ing, 1. das Graben; 
2. wings, pl. die Goldgräberei, Gold 
minen; 3. „ings, pl. die Gegend, Ort= 
Tidteit; sl. die Wohnung, der Bau. 

+ to dight (., ~; ed, cd), t. 
fümüden, zieren. 

ft, 1. die Singers od. Daumenbreite 
(2 Centimeter); 2. astr. der aftronomijche 
Boll, der zwölfte Teil des onnen= od. 
Wonddurhmeiers; 3. math. die Ziffer; 
a number of two 8, eine sreigiferige 

















| (ob. zweiſtellige) Zahl. „al, a. dew Fing age | 
ob. ein Gingermag betr. Ate (Atel 
adv.), ~ated, a. bot. engen: 








2 (<iförm) fingerförn 
digita’'Ijs, bot. der Fingerhut. 
med. i —— Teilung. 
| cage jgräde, zo. I. a. auf Zehen gehend. 
8. ber Achengänger. 


[193, 


tion, 





to — — t 1. mit einer Würde bee 
Heiden; erhöhen, erheben, beförbern (bef. gu 
geiftlichen Würden); 2. verebein, ehren, 
fgmüden, zieren. “fied, pa. 1. mit 
einer Würde befleidet; the ~fied clergy, 
bie höhere Geiftlidteit, Brälatur; 2. würdes 
voll, ebel; fam. fteif, ernft, förmlich. 
‘njltary, ber Würdenträger, Hohe Welt 
Ne (Bilgof, Deda, Ardidiatonus, 
. aty, 1. a) bod hohe bür 
— Amt, die Ehrenftelle; b) die geifte 
Tide Würde (mit Gerigtöbarteit); c) der 
Rang u. Titel eines Cdelmanned; d) der 
Rang, Hohe Stand, die Hoheit, Würde; 
2. a) die Würde (im MAnfehen od. Betras 
gen), erhabene Miene; fam. die Gteifheit, 
Gormlidteit, Bornehmthueret; b) der Abel 
(ber Gefinnung od. des Wejen8), vomehme 
Dents u. Gandlungdrweife, innerer Wert; 
3. a) (Rhetorif) die tedite Anwendung 
der Tropen u. Figuren; b) + „tie, pl. 
allgemeine Gage, Mayimen; 4. astrol. 
ber günftige Stand eines Planeten. 
| dig gmotis, a. bot. zweiwintlig. 

‘grim, „üph, gram. der Digraph 
(giei Budftabenr für einen Laut, wie ea 
in dead). 

to digröss’, i. 1. (vom redten Bege) 
abgehen, — 2. abicmeifen; abs 
ay tem. von). \ 

's\iign(grésh’ yn), 1. die Abweichung, 
Abihweifung; 2. dad Bergehen, der Fehl: 
tritt; 3. astr. die Digreffion, Ausweidung 
(bie von der Erbe gefehene Winteldiftang 
eineß Planeten v. der Eonne). | 

„ionary [grésh’yn), „Ivo ively, 
ady.), ~OFY, a. abweichend; abfdroeifend. 
digyn’jan, dig’ynotis, a. bot. digy= 
nijd), mit zwei Fiftifen. 
AL EVN (pl. 5, digyn’ie), die Digynifche 
Pilange (mit zwei Biftitlen). 
+ dig. you-dén’, |. God-den. 
dihe’dral, s. math. mit zwei ſich ſchnei- 
denen Bladen; ~ angle, ber Släden: 


+ — ‘jc Ant, der Entfceider, Richter. 
to Wate, t. aburteilen, entf—eiden, aud) 
i. (of, über). 

Ajjfidjea’tion, die (richterliche) Entſchei- 

| ‚dung, da8 Urteil, 

dike, 1. der (Abzugs⸗)Graben, Kanal; 
2. a) der Damm, Deis); Hafendanım; 

= to turn off a river, ein Wehr; 
8. min. die (taube) Gejteins od. Gelien= 
aber, der durchbredjende Gang plutoniicen 
Gefteins. to ., t. mit einem Graben, 

ı Deich, Damm umgeben, eindeichen. 

to alle ‘erate, t. gerteiben. 

| djlägen m, das Zerreißt 
to to alla te, t. gerfleiicen. 
djlänjä'tion, die Seriteiidung. 

to djlap'jdate, I. t. 1. verfallen Infen, 
vertwiijten, jerftören; 2. verjchwenden vers 

j geuden. II. i. verfallen; in Trünuner 
fallen; zu Grunde gehen. 

djläpida'tion, 1. a) daS Seriallenlajien 
(v. Gebäuden); b) die Berichleuderung; 
2. der Berfall. 

Ajlxp’jdäter, 1. j. der in Berfall geraten 
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fate, fit, frye, fiiy, DA 


dilatable 


läßt; 2. a. der Serwiifter; b) der Ber= 
ſchwender, Bergeuder. 
djla’'table (od. di], a. (au8)behnbar. ~- 
néss, djlatabYl’jty, die Ausdehnbarteit, 
Dehnbarteit. 
dlatä’tion, die Ausdehnung (3. B. durd 
Wärme); med. die Erweiterung (eine? 
Organs). 
dil’atator, dYlatä’tory, |. dilator, dila- 
tory. 
to dilate’ (od. di], I. t. 1. a) ansdeh⸗ 
nen, erweitern; b) ausbreiten, verbreiten; 
2. weitläufig erörtern. II. i. 





ntard, fall; méte, mt, herd, redec’ me; æ, G = 5 B, ip, ee= og; 


fine, fin, machine’, bird, jntm’jeal; 


‚\iter, da3 Berdiinnungsmittel. 
die Verdünnung; fig. bie Abſchwächung. 


djl'O’vj"'al, a. cine Slut, bef. die Sündflut 


betr.; von einer Slut herrührend. „alist, 
ber (geologifche Ericheinungen dur Fluten 
erflirende) Diluvialif. an, a. 1. eine 
Glut, bei. die Sündflut betr.; 2. von der 
Beit der Sündflut herrührend; antediluvia- 
niid. „um (on), das Diluvium, bie 
Ablagerung, angefdrwemmte Erdididt. 


| DY worth, eFam.N. (Herausgeber einer 


engl. Sibel). 


1. fic : dim., für diminuendo. 


ausdehnen, fi erweitern; 2. (on, upon) dim, a. (ly, adv.) 1. a) trübe (nicht 


fih mweitläufig auslaffen (über). 

djla’ted [od. di], p.a. (+ diläte‘, a.) | 
ausgedehnt, weit. 

djla'||tign (od. dij, 1. die Ausdehnung; 
2. der Aufichub, die Verzögerung. „tive, 
a. Ausweitung od. Verzögerung verurs 
fadend; ausdehnend; verzögernd. top, 
1. a) der Erweiterer, Ausdehner; b) das 
(Ertveiternde 2c.; 2. med. ber ausdehnende 
Mustel (3. B. der die Erweiterung ber 
Naſenhöhle bewirkt). 


dil’ator\jn&ss, die Saumfeligkit. x.y, 


I. a. (.jly, adv.) 1. a) zaudernd, zögernd; . 


ſaumſelig; b) langſam; verfpätet, ipät; 


2. law, dilatorifd), verzögern, hinhaltend. ' 


II. s. law, die Auffchub od. Verzögerung 
veranlajjende Mapregel. 

du dõ, die wiederfchrende Suterjeftion am 
Schluß von Liederjtrophen, wie „lalala”; 
der Refrain. 

+ djl&c’tion, die Liebe, Zuneigung. 

djlém’ma [and di], 1. da8 Dilemma 
(verfanglider Schluß, bei dem die Wahl zwi⸗ 
fchen zwei Fallen, oft zwiſchen Unmöglid= 
feiten bleibt); 2. die Wahl zwiſchen zwei 

Unannehmlidjfeiten, unangenehme Alters ' 
native, Berlegenheit, Klemme. 

dilettänt/|e (pl. ~j), der Dilettant, 
(Kunjt=)Riebhaber; als a.: dilettantijd. 
~ism, der Dilcttanti3mus. 

dV jS'Snce, 1. (+ ~Eney) u) der anhal⸗ 
tende, ausdauernde Sei, Eifer, die Emfig- 
teit; b) die Eorgialt; 2. + a) bie Be: 
fliffentcit, urfmerHamteit ; b) die Eile, 
Gdhnelligteit; 3. diligence’ (Fr.), ber 
Cilwagen, die Cilpojt, Diligence. Ent, a. 


(.&ntly, adv.) 1. (anhaltend) fleibig, emſig, 


ausdauernd; 2. forgfältig, aufmerfiam. 
to dill, province. L. t. beihmwidtigen. 
I]. i. ſich beruhigen. 
dill, bot. der Dill (anéthum gravedlens). 
water, das Dillwaſſer (Hausmittel). 
dilly, fam. für diligence, 3. 
to dilly-dally, i. fam. tändeln, trodeln. 
to dilt, t. (nordengl.) zuftopfen, zufüllen. 
dil’O’eid, + a. (.ly, adv.) bell, Mar. 
to ~ate, t. erläutern, ertlären. 
djlAcjda'tion, die Erläuterung. 
dibiield’ jty, die Klarheit. 
dy’ tiént, I. a. 1. verdünnend, verflüjji: 
aend, auflöjend; 2. mildernd, ſchwächend. 
II. s. 1. das Verdünnungsmittel; Auf: 
löjungsmittel; 2. das PMilderungsmittel. 
to djl ate’, It. 1. verdiinnen, verfliifji: 
qen; 2. (Riiffige Zubitanzen durch Bei: 
miſchung) ſchwächen; 3. mildern. IL i. 
fi verdünnen, ſich verfliijiiqen. 
dil’ü'ted, p.a. (djPate’. a.) (cly, adv. 
1. verdünnt, dinm; 2. geihwächt; gemil: 
dert; 3. fig. wäſſerig; armſelig. 
djl’üte’ness, der verdiinnte Zuſtand, dic 
Serdiunnung. 


bell); „Iy lighted, matt erleuchtet; b) dun⸗ 
fel, finfter, düfter; c) trübe (v. der Aus⸗ 
fiht); 2. a) matt, blag (v. Sarben); 
b) matt, angelaufen (v. Metallen); 3. a) 
(~ of sight) nicht deutlich fehend, blöd⸗ 
fichtig; b) blöde, ſchwach (vom Berftand). 
to ~ (med, ~med), t. 1. a) trüben; 
b) dunfel maden, verdunteln; 2. (glän= 
gende Gegenſtände, 
madjen; to ~ gold, Gold abmatten, mat: 
tieren; (Glas) anlaufen Laffer; 3. (dem 
Blid) trüben, ımfloren; fig. (den Geift) 
trüben, umwölken, umdüſtern. 
dime, Am. eine Silbermünze von 10 Cents 
(ber zehnte Teil eines Dollar); she has 
got the 3, fie ift eine (reiche) Erbin. 
~ novel, der Schundroman. 


note, ndt, move, moon, föot, nör, love, work, condüle’, moist, hotise, cöw, boy. 


dil’a „tion, ' 


ding 


Herabfegung; 3. law, die Auslafjung, Uns 
genauigfeit od. ide in den Alten. 


djmin’ut|Ive, I. a. (.Yvely, adv.) Hein, 
bad 


winzig, gering. II. =. 1. 

Verkleinerungswort, Diminutid, Rojewort; 
2. t etw. Kleines, dad Meine, winzige Tier, 
Velen, Ding; bie Kleinigleit. „jvendss, 
bie Kleinheit, Wingigteit, Geringfiigigfeit. 


| dim’jsh, {. dimmish. 
' + djmYs’sion [mtsh’un], die Entlajjung. 


dim’jssory [aud djmte’), a. 1. a) ents 


laffend; b) law, (einer anderen Geridtd= 
barkeit) überlafiend; 2. Urlaub gewährend; 
~ letter, die Nrlaubserteilung. 


t “to djmit’, t. 1. entlafien; 2. in Pacht 


geben. 


dim’jty, fein gelöperter Bardent. 
dim’ming, 1. die Trübung, Serduntelung ; 


2. + bad Zwielicht. 


dim’milish, .y, a. ettv. trübe, büfter, 


dunfel; dämmerig. 


: dim’mock, 1. sl. bad Gelb; 2. Am. f. 


bef. Metalle) matt ' 


' dimön’ sion, 1. die Dimenfion, Ausdeh⸗ | 


nung (im Raum); to take the ~s (of 
s.t., etw.) auömeflen; anmefien; 2. * die 
forperlide Geftalt; da8 Berhältnis der Glie= 
der; die Gliedmaßen. red, a. Ausdeh⸗ 
nung Habend. ~léss, a. 1. ohne körper⸗ 
lihe Ausdehnung, körperlos; 2. (verhält: 
nismäßig) ohne Ausdehnung, winzig. 
dimén’s|ljty, + die Ausdehnung, das Maß. 
~jve, a. den Umfang oder da8 Maß be: 
zeichnend, beftimmend. 
dim’eter [aud di’), I. s. der Dimeter 
(Bers von 4 Füßen). II. a. dimetrifc. 
dimét’rjc, a. min. mit ungleidem Achſen⸗ 
freuz (v. Kryſtallen). 
dim’-eyed, a. mit trüben, ſchwachen Augen, 
inattaugig. 
+ dimjca'tion, der Kampf. 
to dimid’jate, t. + halbieren. 2. pu. 
1. halbiert, halb; 2. bot. (nur) Halb ents 
widelt. 
djmidja'tign, die Halbierung. 
to dimin’jsh, I. t. 1. verminbdern, verz | 
ringern, verfleinert; „ed columns, arch. 
verjüngte Säulen; „ed scale, die ab— 
fteigende Stala; 2. fie. der Würde nad 


geringer machen, verkleinern, ſchwächen, 
(im.) Abbruch thun; bibl. erniedrigen. 


I. i. ji vermindern, abnehmen; to ~ 
to the eye, fic allmählich verlieren. _- 
able, a. fühig, vermindert od. herabgeſetzt 
au werden. 
der oder das Bermindernde, 
thuende ꝛc. 
auf eine herabwürdigende Art. 
i. diminution. 
diminũcu dõ, adv. mus. (an Tonſtärke) 
abnehmend. 

dimin ũcent. a. vermindernd, verfleinernd. 
dim jnũte. a. Ix, adv.) Hein; winzig. 
diminũ ſtion, 1. a) die Verminderung 
(aud) mus.), Berfleinerung; b) die Ab: 
nahme (an äußerem Umfange); e) arch. 
die Verjüngung (eines Säulenſchaftes); 
2. fig. div Verkleinerung, Entwürdigung, 

p14. 


+ ~mént, 


dime. 


dim’ness, 1. die Düfterheit, Dunkelheit; 


2. die Mattheit (der Farben, des Metalle); 
3. a) die Blödſichtigkeit, Blödigleit, Vers 
dunlelung (der Augen); b) die Zrübung 
bes Berftandes, der Mangel an Sdarifinn. 


dimör’ph|!jsm, bieötweigeftaltigteit -Ou8, 


a. 1. ziveigeftaltig; 2 
fryftallifierend. 


. auf zweifache Art 


dim’ple, 1. 508 Grübchen (in Sinn od. 


Wange); 2. (.mönt) die geringe Bers 
tiefung, Cinfenfung. to ., I t. mit 
Grübchen zeichnen; _d, mit Grübchen vers 
fehen, Grübchen zeigend. II. i. Grüb⸗ 
den bilden. 


‚ dim’ply, a. voll Griibden od. Bertiefuns 


„er. der Berminderer 20; , 
Abbrud= . 
~Ingly, adv. verfleinemb, - 


dim’||-sighted, a. 1. blödſichtig; 


gen; the ~ flood, die gefräufelte gut 
fig. 
turgfidjtig, bejdyrintt. .-sightedness, 1. bie 
Undentlidfeit des Geſichts od. Sehens; 
2. fig. die Kurzſichtigkeit, Beichränttheit. 
„-twinkling, p.a. matt funtelnd. 


din, das (fortdauernde u. betäubende) Ges 


räuſch, Getöfe, der Lärm, das Gellinge, 
Gellirr (der Waffen), Geraffel (der Wagen). 
to ~ (.ned, ~ned), I. t. (durch anhal⸗ 
tenden Lärm) betäuben, j. überichreien, 
iibertduben. II. i. to _ at (od. in) 8.0.5 
ears, jim. in bie Oren fchreien, im dem 
Ohren liegen. 


Dr nah, Dina (hebr. FR.). 


din’ärchy, ſ. diarchie. 


pam "ic Alps’ (X), die Dinarifchen Alpen. 
din’die, bot. 1. die Saudiftel (sonchus 


oleraceus, 8. arvensis); 2. das Sabidtss 
fraut (hieracium). 


'to dine, I. i. zu Mittag effen, fpeifen; 


to ~ off st, (etw.) zum Mittageffen 
haben od. verzehren; to .~ out, (gum 
Eifen) ausgebeten fein; bet fremben Zeus 
ten eſſen, herumfdymarogen. II. t. 1. jm. 
ein Dtittageffen geben, j. zu Mittag bes 
wirten, fpeifen; 2. a) (hinreichendes) Mit» 
tageffen liefern für; fatt machen; b) fir 
eine Tifdhgefellidaft (v. fo u. fo viel Pers 
fonen) ausreichen (uv. Tiih, Wäſche, Gerät). 
. 8. fam. dad Mittageſſen. 


di’ner. der zu Mittag ipeiit; ~ out’, ber 


bei anderen jpeilt; der Schmaroger. 


7 dindt/jeal, a. fic) freisförmig drejend; 


~ motion, die Kreisbewegung 


to ding, I. ı. 1. + heftig (an)ichlagen, (gus 


jammen)jtoßen; niederſchlagen; fortidless 
den; 2. ſ. to din; to . in, (etw.) eins 


EL. 


tü’bülar, Vdie, tüb, bill, rAle, mii 
ir, gell, chit, chaos, chäige 





ding-dong 








fe, crest, Ped; Ay, n¥mph, myth, ver’y; 
ige; gt , Want; ring, sm‘ ‘gular, lyk vise; 
shö, pen'vion (pén'shon}, vr’xion [vt’zhon|: — ths; &x’ile, exist’; véar/ly;na’t*ure. 





direct 





- \lchren).. hi. anſchlagen (v. einer 
Gate, hellen, (Guten; fam. toben, pols 
tra; to ~ away, sl. darauf foéfdlagen | 





dgrjä'mg [aug ramg), das Diorama 
— ~tim'fe, a. bioras 
mil 





vu Bers), , m der Eihlog, bef. | | aroriem, bie Begriffsbeftimmung. 


hi ~~, firili (bom 
Labng’t Tae Sim bam! 


— 
fay fang! (Dom Glodenial); sl. Gale | 


ater Sop; amd =. dad Bimbam, Ge— 


| 


Fr; entömige Geleier. ~ (ed), adv. | 


Am. itt, auberorbentlid). 

Gages. ~y [aud din’gi), (uripriingl. | 
* 
cant poecruberig). 








Ag, 


a (hluchtemreid. 
di gedingle, adv. (nagläfig) Baus | 


mie antatige oun 
). 








canis famil 


gy. avon Femupiger, Brauner, bunte 


—— ball, die Speiſehale¶room, 

ted Zpeiiezimmer, bet Epeifefaat. ~-set, 

dc Zen, bab Tafelferoict. table, 
der Ertid. 


Ga'ser, bad: Mittagsmahl, Mittagdeffen ; 
Aeemabl; ~ is serving, eB wird aufge- 
ragen; ~ is waiting, das Gfjen ift bereit. 
bell, die Epeiieglode. 

Grin, a. ohne Wittogefien. 


) feines, leichted (SAhiffS-)Boot Diesen TH, pl. die Diosturen (Raftor u. 


gle, da enge Thal, die Thalſchlucht. | nee Lehrerin bes Gotrates). 
ihtemtric | di 


a „mat, die Meine Tiihdede (aus ' 
rob, Holy, Bachötuch, um Teller, Ehüfs ' 


Kl brant” gt fepen)."—-party, bie it 
inet. „pille, Bil 
„table, her 
. „me, bie (Wittagds)Tifh- 
yet, Eendjeit. —-waggon, eine Art Ger 
— 


Erjum, f. deinotherium. 
Guat, 1. der Schlag, Etreih; 2. der Cin= 
dent, die Spur eines Edlages, Strieme, 
Save; 3. der Cindrud, Naddrud; die 
Gewelt, Etürfe; by ~ of, traft, vermöge, 
hi) a» t. ftriemig maden, 
) zeichnen. 
vdnmgra ty tion, das Zählen, Aufgählen. 
Gag esdn “aud digse’san}, 
Tiöerie betr.; zum Sprengel gehörig. II. s. 
er Trsceiam, Bifchof eines Sprengels. 
Cegese, 1. die Tidcefe, der (Sird=) 
Exrengel; 2. + der (andes=)Begirt. 
Diecte'tian [shian), I. s. Diotletian (röm. 
ie. II. a. diofletianifh. 
|, a. min. diottaedrifc. 








I a. eine‘ 


GE cig [shia], pl. bot. nweihäufige Blüz » 


zu gm Ishian]), 008 [shys), a 
— 

Day Diogenes (griech. Bhilofoph). 
Bigme den DF oméd), Diomeded (griech. 


Damir Lan | {atzh‘jan), ~9¢ [zhiec), a. 
Seaviid, dem (griech. Gott) — 
— od. den Dionnjius (Dig- 
{nizh’iys)) betr. ~@ (zhig], pl. 
— 














Digphin'tine, a. diophantiſch, den griech. 


Xetematiter Diophantus betr. 
Upieide, min. der Tioviit (bem Mugit 





athe, dad Biopter (Qnitrus 
esa: cee! fmt Sree 
a ; trical glass, dad 

„trien, 


3 








drorite, min. der Diorit, Grünftein. 
digpiithö’s]s, med. die Diorthofe, Cine : 
richtung frummer Glieder. ande & “| 
diorthotifdh; einrichtenb; berichtigend; 
thotic criticism, die Xertberichtigung. — | fi 
digscd'reg [aud kör), pl. BPflanjenge- 
{dledt, dos die Yamrourgel liefert. | Bers 





‘Baesa, die fdnupige, duntle, mubige aioe aut dj], antiter zweißenfliger Krug. | to dip; 


mg, Diotima (Briefterin u. angebs | 





[öx’jde [aud id], chem. das Dioryb, 

Bioryd. 

to dip (~ped [pt], ~ped; ~t, U), I. t. 
1. toudjen, eintauchen (in, into, in); that 
~8 into my pocket, fam. ba8 madt 
ein Lod in meine Taide; 2. (gue Taufe) 
untertaudhen; taufen; 3. + (mie Tau) bes 
negen, überriefeln; 4. (burd) Eintaudjen) 
a) färben; b) glafieren; 5. (oft mit out) 
(Baffer) feöpfen; 6. fig. a) (in etw.) 
verwideln („tin the rebellion); b) (fein 
Befigtum mi yypotfieten) belaften; der⸗ 
pfänden. (drpt], p.a. 1. gezogen 
(von ihren 2. gefärbt. II. i. 1. (i) 
untertauden, finten; 2. fid) fenten, neigen 
(aud dv. Gefteinfhihten 1. Bölhungen); 
3. (def. mit in, into) a) (mit der Hand 
in ein Gefäß 2c.) hineinfahren; b) fig. fih 
flüchtig einlaffen (in), of lic Eindlid 
nehmen (von); ¢) in etto. hineingeraten ; 
nehmen, was gerade fommt, auf gut Glüd 
wählen. =, s. 1. a) das Eintauchen, 
Xaugen (bef. beim Cichtziehen); b) bie | 
GEintaudung, daB Bad (aud) beim Yürz 
ben 2c.); 2. bie Neigung, Eenfung, der 
Neigungsmintel; _ of the (magnetic) | 
needle, phys. die Neigung (Gntlination) | 
der Magnetnabel; — of the horizon, mar. 
die Ximmtiefe; ~ of a stratum, geol. ! 
der (gröhte) Reigungswintel einer (els:) | 
Sicht; 3. das Hineingreifen, Wählen auf | 
gut Gli; to make a ~, (auf gut Wid) 
einen Griff thun; 4. die Tunte, Sauce; : 
5. das eugene Licht (\'-candle. 

dip’chiek, |. dabchick. 

dipst’alotis. a. bot. ziweiblätterig (von 
Vlüten). 

Ajphthe'rie [oft dipthe" „mel. die Din 
theric, Diphtheritiß. 1 

djphthér'je, diphtherit’je (oit dipth), | 
a. diphtheritifd. 

@ph’thdny (dip’thöu od. difthön), , 
gram. ber Diphthong, Doppellaut(er). to 
=> t. diphthongieren, aud jiei Qauten einen ı 
Diphthong bilden, ale Piphthong ansfurechen. | 

djphthön’gal (dipthin’gal od. dif}, a. : 
(aly, adv.) diphthongifch. 

diphyY'loys [auch drt’jlins), a. bot. zwei⸗ 
Blitterig. 

Ape, med. das Edhidelbeinmart. 

Ajplö’mg (pl. <2, das Diplom; die Er⸗ 
nenmungSurtunde. Gy. 1. die Diplo- 
matie ¶ Wiſſen ſchaft v. d. Aufrchtechal 
tung der Besiehungen der Etaaten und 
Fürften zueinander); 2. das binlomatifcie 
Corps; 3, die biplomatiiche Gefchiclicheit, 
Zeingeit und Schtaupeit. 

dip’Igmäte, j. diplomatist. 














& pl. die Dioptrit (Tchre ' to djplö'mate (auc dip'lomat], t. durch 
wrechung). 


Dipiou ernennen (su). 


[195] 


diplomit’jc, I. (ol, diploma’tial 
(shal), ~ally, adv.) diplomatijd 
tem, body, corps). II. s. 
|. diplomatist; 2. .8, pl. die Diplos 
matit {tbe 
diploma ‘maltigm, |. cy. „tlst, der 
iptom: 
ans ale dip'lopy, med. die Doppel- 
idtigteit. 


apo a, bie Dipodie (Bereinigung zweier 


asien oe zweipolig. 

aip por. 1. a) ber En⸗)aucher atc, vgl. 
) fama, ber Wiebertäufer; 2. a) bas 
esp ;b) bie fieben Sauptfterne des 
gt. Bären; 3. zo. der Waflerftar (cinclus 
—— 

dip’ "ping, 1. das Eintaucen 2., |. to dip; 
2. min. das Gtreiden (ber Crjabern). 
~-mould, bie Sidtform. „-needle, phys. 


















bie Reiqungsnadel, Snflinationsnadel (n= 
ftrument zur Geftimimung ber Reigung der 
Mapnetnabe 


min. doppelt prismatiſch. 
, zo. bie Durjinatter (dipsas). 

dipsoma’njg, med. der Säufenvapnfinn. 

djpso'sjs, med, der tranthafte Durit. 

+ dipt, für dipped. 

dip’tier (pl. ers, era), ~eran, zo. 

der Bweifliigler. 











‚ip'terjjal, I. od. otis, 1. zwei⸗ 
fliigelig; die Sweifligler bet.; 2. arch. 
boppelftüglig. IL. od. On, der Diptes 





raltempel (rings mit zwei Zäulenreihen). 
dip’tych, das Diptycon, die Doppeltafel 
(doppelt gefaltete Edjreibtafel der Alten); 
das (Ronfuls, girchen- 2c.) Bergeichnid. 
diradjätion, die Ausftrahlung. 
are — „join adv.) graßlich, ſchauderhaft, 
{cred 
rect’ alg. direkt’), I. a. (ly, adv.) 
. gerabe; ~ motion, die gerabe Bervegung; 
~ly proportional, in geradem Berhältnis 
ftefend (Gef. inversely proportional); 
2. astr. fid) nad) der Golge der Zeichen bes 
wegen, — (von $3. nad D., Gal. 
retrograde); 3. gerade, ditelt; law, in 
geraber Linie abftammend; 4. unmittelbar, 
bdirett; in ~ opposition to, ly at vi 
ance with, im geraden Widerfprudie mit; 
~ly opposed, gerabe entgegengeiept; mus. 
~ intervals, die reinen Qntervalle; ~ 
chord, ber Stammaccord, Grundaccord; 
„ tax, die birelte Steuer, dirette Abgabe; 
5. fig. gerade; offen, deutlich; fl 
words, in Maren Borten. I. 
für sly) gerade; gerndeswegs; neradeju; 
to draw „, com. bitett entnehmen; „Iy, 
fofort; als c. (mit Zortlafjung von that) 
fobald als. LT. s. 1. mus. der Kuftos 
(geitzeichen, Tonzeiger); 2. meift .s, pl. für 
direct lines, dirette (Eiienbahn- Linien. 
to x, t. 1. a) richten: zielen; feuern; to 
~ one’s course (at sea), mar. fteuern; to 
x one’s eyes to s.t., die Mugen wohin 
then; b) zufciden, adreifieren; to ~ (a 
letter) to 6.0., (einen Brief) an j. abreffiez 
_, Venice, poste restante, abrelfieren 
: Benedig, poltlagernd; 2. a) einrichten, 
anordnen ; amveijen, lenten, leiten, führen ; 
pray, ~ me how to do it, haben Sie die 
Güte, mir zu jeigen, wie ich es machen fol; 
let fortune ., möge das Schidial wal 
ten; b) vorichreiben, verorbuen, beauftras 
gen; as od, nad) Soridrift, laut Ber. 
fünnna; e) verfügen, disponieren fiber’: 
13% 




















fate, fät, frye, für, bis’tard, fAll; méte, mẽt, hörd, redee’ mer: TT, & 2 ẽ; B, GT; , w=; 


directer 


~ing engineer, ber Oberingenieur. ref, 
ſ. „or. 
djréct’||-action engine, bie bireft wirfende 
Dampfmafdine. ~-gun battery, mil. die 
Kernſchußbatterie. 
djréc’tign, 1. a) die Richtung; in the 
~ of, auf... zu; läng3 (an) ...; Hin; with- 
out ~, richtungslos; b) (.-line of a 
road) die Straßenanlage; 2. a) die Ein 
ridjtung: Anordnung; b) die Anweifung, 
Verwendung (of a fund); c) die Bor: 
ihrift, Weifung, Ynftruftion, Order, ber 
PBefdeib, da3 Geheiß; der Aujtrag; Vers 


fi ine, fn, machine’, bird, jnIm ‘jeal; 





fauberteit, Schmupigfeit, Gemeingeit, Nies 
drigfeit; to throw ~ upon 8.0. j. mit 
Rot bewerfen; verleumden; his ~ will 
not stick, feine Schimpfworte haften nidt; 
money like ., fam. Geld wie Heu. to 
~, t. beſchmutzen, befudeln. 
dit ||-cheap, a. fam. fpottbillig. ~-colour, 
die Schmußfarbe. ~-coloured, p.a. fmuge 
farben, ſchmutzſarbig. ~-eating, med. da8 
Noteffen (and franfhafter Sudt), dic Ropro= 
phagic. 
dip’tjn&ss, 1. die Schmugigkeit; 2. fig. 
bie Gemeinheit, Niedertrad)tigfeit. 


haftsbefehl; die Norm, Ridtidnur; * sound ! dIrt’i!-pellet, bie Schmuß= ob. Lehmkugel. 
~, betwahrter Rat, richtiges Urteil; accord- 
ing to (your) ~, com. laut Berfügung; ! 
by (in consequence of) „3 received | 


from, im Auftrage von; to follow 8.0.'8 
~8, js. Borfchriften oder Befehlen nach⸗ 
fommen; to wait for further _s, teitere 
Verfügung abwarten; d) bie Auffdhrift, 
Adreſſe (eines Briefed); — in case of need, 
com. bie Notadreffe, Nebenadreffe; 3. a) die 
Führung, Leitung (eines Gefdhafts); Ober- 
auffiht; b) das Borjteherfollegium, Di= 
reltorium, der Borjtand. -~-giver, ber 
Unterweijer, Lehrer. ~-post, der Weg⸗ 
weiler. ~-word, typ. der Kuſtos, Blatt= 
büter, Kolgezeiger. 
djréc’tijve, a. zur Anmweifung dienend, 
maßgebend; rive rules, Berhaltungsmaß- 
regeln. „nöss, 1. die gerade Richtung; 
2. fig. die Geradheit, Aufrichtigfeit. roy, 


 dirtliy, a. (fly, adv.) 


1. der Direktor, Dirigent, Leiter; Voriteher, . 


(Ober=)Aufjeher; court of „ors, ber (aus | 
24 Mitgliedern bejtehende) Auffidtsrat der | 
(ehem.) Dftind. Compagnie; 2. ber Gee 
wiffensrat; Unterweifer, Lehrer; 3. * die 
Richtſchnur, Vorſchrift; 4. med. der Leiter, 
die Hoblfonde. ~orate, 1. od. „orship, 
da8 Direftorat (Amt); 2 
(die Direftoren). 
directö’rjal (aud 5”), a. 1. leitend, ans 
weifend, befehlend; 2. direftorial, ein 
Direktorium betr. 

djréc’tilory, I. a. 1. anmeifend, leitend; 
verordnend, vorichreibend; 2. untertveifend. 
II. s. 1. die Richtſchnur; 2. a) dad An= 
weifungsbud, der Leitfaden; b) da8 Anz 
dachtsbuch, die Liturgie; c) bad Adreß⸗ 
bud), der Wohnungsanzeiger; d) dad Reiſe⸗ 
taſchenbuch, der Wegiveifer; 3. a) der 
Vorjtand, bie Tireltion, das Direktorium ; 
b) da8 Direktorium (in Grantreich, 1795 
bis 1799). 
fteherin, Muffeherin. „rix, 1 
2. math. die Leitlinie. 
dire’fül, a. (.ly, adv.) grauenhaft, ent= 
ſetzlich, gräßlich, ſchreclich. .ndss, bie 
Grauenhaftigkeit. 

djrémp ‘tion, die Zerreißung, Trennung. 
* dire’ness, der Graus. 

dirtp’tign, die Plünderung. 


„Tess; 


dir&e, das Stlagelied, ber Trauergefang, 


Grabgefang; die Seelenmeſſe. 


dir jgent, 1. a. leitend, führend; 2. =. f. | 


directrix, 2. 
dirk (.’-knife), der Tolch, da8 Dolchmeſſer 
(der Hochſchotten). to ., t. crdoldjen, er= 
ftehen. 

diIrt, 1. der Kot, Schmutz; Auswurſ⸗ Dreck; 
Am. Erde; a ~ road, cin Landweg (Gai. 
a turnpike road); as cheap as ., ſpott⸗ 
billig; to treat s.o. like ., fain. j. jau= 
mäßig (wie einen Schuhpußer) behandeln; 
2, mar. der Sturm; J. fig. 


Tess, die Leiterin, Bor: | 


die Une | 


~pie, die Schmuß= od. Lehmpaftete (der 


Kinder). * .-rotten, p.a. zu Dtoder weg⸗ 
gefault. x -scraper, bie Straßenkehr⸗ 
majdine. 


fotig, dredig; a „v walker, j. der fid 
beim Gehen ftet3 ſchmutzig macht (fid 
behammelt); _y weather, mar. regneri= 
fed, ftürmifches Wetter; _y linen, fam. 
ihmußige Wafde; to wash ~y linen, fig. 





disanimation 


note, nöt, move, moon, fost, nor, live, work, condale’, moist, house, cow, boy. 


ungiinftiger age überrumpeln; to sell to 
~, com. mit Schaden verlaufen. + to , 
t. benadteiligen. 
disadvanta geoys [nud disXdr.], a. 
(ly, adv.) unvorteilbaft, ungünftig ; nad 
teilig, ſchädlich. ~ wise, 1. das Unvor 
teilhafte, Ungünftige; 2. die Rarteifigtei 
Schädlichkeit. 


to disafféct’, t. 1. abgeneigt, abwendig, 

abfpenitig, mißvergnügt machen ; 2. mißs 
billigen, widrig finden; 3. in Unorönung 
bringen, zerrütten (the bowels). „ed, 
p.a. (~edly, adv.) 1. abgeneigt; 2. miß⸗- 
vergniigt, ungufrieden (with, to, mit, über). 
&ss, |. „ion, 1. 


~ 


, UsaffEc’tign, 1. die Abneigung, der Wider⸗ 


1. a) ſchmutzig, | 


ſchmutzige Wäſche wafden, Febler ver= ' 
beffern; hadern, zanken; to get the ~y | 


end of the stick, etw. am unredten 
Ende anfaffen; b) fhmußfarbig, trüße; 
2. fig. gemein, nieberträchtig, ſchändlich, 


wille (to, gegen), die Unzufriebenheit (mit), 
da8 Mißvergnügen; 2. die körperliche Vers 
ftimmung, Serrüttung ber GefundHeit. + —- 
ate, a. abgeneigt; unzufrieden, mißvers 
gnügt; unfreundlid. „ätely, adv. mit 
Widerrillen, mit Mißvergnügen. 

to disaffirm’, t. 1. in Abrede ftellen, 
verneinen; 2. law, aufheben, vernichten, 
umftoßer. „ance, disäffirmä’tion, 
1. bie Bemeinung ' Wiberlegung; 2. law, 
die Aufhebung, Vernidtung. 

to disäg’gregäte, t. (eine Anhäufung) 
trennen, 


zerlegen. 
verächtlich; unehrenhaft, ſſlaviſch; a ~y disäggregä tion, die Trennung, Berteis 


fellow, ein gemeiner Merl; ~y work, bie 
Ihmußige Arbeit; a _y trick, ein ge⸗ 


meiner Streich. to ry, t. beſchmutzen, 


are. verunglimpfen. 

u on, |. disruption. 
 aisabu ‘tty, 1. das (förperliche) Unver⸗ 
mögen, bie Kraftlofigleit; 2. die (geiftige) 
Schwäche, Unfähigkeit, Untüchtigfeit; 3. law, 
(civil _) die Rechtsunfähigfeit, das gefeß- 
lide Hinderniß. 


. bad Direltorium to dYsa’ble [aud diz}, t. 1. a) unfähig, 


untauglid maden; to _ the guns of a 
battery, eine Batterie demontieren; to ~ 
a ship, mar. ein Schiff veedelos made; 
b) außer ftand fegen; to ~ an estate, ein 
Gut zu Grunde ridten; c) erichöpfen; 
2. law, rehtsunfähig madjen; 3. + herab⸗ 
fepen, zu gering ſchätzen, herabwürdigen. 
~d, p.a. 1. unvermigend, untiidtig, uns 
tauglid); a ~$ creature, ein verfrippel= 
te3 Geſchöpf; 2 
unfähig; a a soldier, ein valide; a 
„d ship, mar. ein bejchädigtes, untaug⸗ 


.ſchwach, krank; 3. dienfte ; 


liches (nicht feetüchtiges), veedelofes Schiff. | 


+ ~mEnt, 1. die Unfähigmadjung ; Schwäs 
dung; 2. ſ. disability. 


to disabiise’, t. aus dem Irrtume reis | 


Ben, enttäufchen, eines Beſſeren belehren, 
guredjtivcijen; to _ o.s. of, ſich (falfcher 
Eindrücke, Borftellungen, Meinungen ıc.) 
entäußern; eineö Befferen belehrt werben. 
to disaccöm’modäte, t. jm. Unbe⸗ 
quemlichkeit verurjadjen. 
disaccömmodäa’tion, da3 Nichtgeeignet⸗ 
fein, die Unbereitſchaft. 

to disacctts’tom, t. (s.0. of st, j. v. 
etiv.) entwöhnen. 

to disacknovcl’edge, t. nit anerfenz 
nen, leugnen. 

r disacquain'tance, das Aufgeben der 
Belanntichaft. 

to disadörn’, t. des Schmuckes berauben, 
verunzieren. 

disadviin'taxe, der Nachteil, Schade, 
Berluft; das Ungünſtige, Nuchteilige (einer 
Rage 2.); to take so. at u a, J. 
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int, 


lung einer Anhäufung. 
to disagree‘, i. 1. a) (with, zum. from) 
nicht übereinftimmen, uneins fein (mit), vers 
ſchieden fein (from, von), verichiedener Meis 
nung fein (about, über); b) dagegen fein, 
mißbilligen (to s.t., ettv.); 2. nicht zuträglich 
fein, nicht gufager N Seiten od. Medizin); 
this food .§ with , bdiefe Rahrung 
befommt ihm nidt; = im Wideriprude 
ftehen (with, mit); (einer Gade) wibers 
fpreden. „able, I. a. (ably, adv.) 
1. ¢ nicht übereinftimmend (to, mit); wicht 
gemäß, widerſprechend; verſchiedener Mei⸗ 


—— verdriehlich. 
pl. fam. Unannehmlidteiten. ~ablendes, 
dad Nichtiibereinjtimmen, der Widers 

ſpruch; 2. da8 Unangenehme, Ri 

Widrige, die Unannehmlidfeit, Berdrieflichs 
feit. _„mönt, 1. a) die Veridiedenheit; 
b) bie Berfchiedenheit (der Meinung, Ges 
firmung); c) dad üble Sernehmen, die Migs 
Helligtcit; 2. die Unangemeffenbeit, Uns 
ftatthaftigfeit. 

+ to disallfege’, t. (s.o. from s.0.) j. 
aus dem Lehensvertältnis (zu jm.) bringen. 
to disallow’, I. t. 1. a) nicht zugeben; 
nicht gelten Lafien, verweigern; b) al® ıms 
aejeglich betradten; unterfagen, verbieten; 
2. (etw.) mißbilligen, tadeln, verwerfen; 
aud) bibl. = nidt anerfennen, verach⸗ 
ten; to ~ an account, a charge, com. eine 
Rednung, einen Schuldpoften (als unridhe 
tig) beanjtanden, verwerfen. IT. i. (of st.) 
feine Cimvilligung (in etw.) verweigern. 
„able. a nidt zu billigen, ungulaffig, 
vertocrilid. „.ance, die Mikbilligung, 
Verwerfung; dag Berbot. 

* to disally’, t. (einen Bund) löſen; 
ein unpafiended Bündnis eingehen. (?) 
to disän’chor, t. vom Anter lodmachen. 
to disän’jmäte, t 1. + entfeelen, des 
Lebens berauben; 2. cutinutigen. 
disänjma’tion, 1. + das Entſeelen, ber 
Zod; 2. die Entmutigung. 


ti’ bilar, I’fite, tüb, bill, rüle, mür’mur; few, crew, Peta; AT, n¥mph, merrh, ver’y; 
cr, qell, chair, cha’os, chaise; give, giant; ring, sin’gülar, link; 80, wise; 


disannul 
shé, ptn’sion [ptn’shon], vr’sion [vY’zhon]; think, this; &x’ile, exist’; year’ ly; na’t° ure. 


discharging 


te disganül’ (led, led), t. ungültig 

reir, auffeben. „ling, „ment, bie | 

Scrätung, Aufhebung. 

+ to disgndint’, t. ber Weihe eines Gee 
‘sten berauben. 


3 —— i. verſchwinden; auf⸗ 
fich aus dem Staube machen. 
ee’ rance, ba8 Verſchwinden. 
» p.a. |. misapplied. 
te t, t 1. a) (so. of his 
hopes od. 8.0.’s hopes, j8. Hoffnungen) 
deritein, j. tanfden; to ~ s.0., jm. nicht 
Ber: balten, j. figen laffer; 18. Erwar⸗ 
tergen nicht entiprecdhen; to be ~ed, in 
‘ane: Erwartungen getäujcht werden, fid 
besrogen finden (of, in); he will be _ed, 
es xich thm nicht gelingen; b) to ~ 8.0. of 
at. ;. um ett. bringen ; 2. (etw.) hintertrei= 
ber, vereiteln, (Plane 2c.) ſcheitern machen. 
„ed, pa. * unvorbereitet. „ment, 1. die 
getenidhte Erwartung, fehlgeichlagene Hoff- 
zuus, bie Bereitelung, das Fehlſchlagen, 
Ringer; „ment in love, die unglid- 
ide Siebe; to meet with a „ment, feine 
Ewartungen nicht erfüllt ſehen; 2 
Uriel, Cuerftrih, das Ungemad, Miß⸗ 
grid, die Unannehmlichkeit. 
to disepprd ciate (shigt], t. unter: 
‘degen; migadten, geringichägen. 
aisipprob! ation, die Mipbilligung, der ; 
Teki. „ätory, a. mipbilligend. 
to disgppro prjate, t. 1. law, (eine 
Tirunde; vom Befig einer geiftlihen Kör⸗ 
ver'hatt loStrennen, fatularifieren ; 2. vom 
Sey eines einzelnen loStrennen. 
ise’ pro’ val, die Mibbilligung. to, 
~préve’, t. (ob. i. ont of) 1. (etw.) 
— tadeln; 2. (als unſtatthaft) 


te > alee’ faud) dYs), I. t. entwaffnen, | 
(of einer Waffe berauben; unfdadlid 
maden ; entfraften; befänftigen. IT. i. fid 
extrafinen ; ba8 Gewehr ftreden. ~amént, 
EP der Entwaffner. . 
te disgrrange’, t. in Unorbnung brin- | 


gen, verwirren. "ment, die Unordnung, 


Kerrang. 

te diserray’, t. in Mnordnung bringen, 
derwerren, (ein Heer) gerftreuen. _, 8. 
be Unordnung, Verwirrung; das Haus: | 
Bed, Regligé. 

te äsärtie‘ tilate, t. fondern, trennen 
(from, v 


on). 
—— tion, bie Zergliederung, Son⸗ 


berang. 

te dissssö ciate [shi], t. aud einer 
Serbintung [ofen, tremmen. 

d&säs’ ter, 1. der Unftern, bie unglüd- 
verfimbende Grjdeinung; 2. das Unglüd, . 
bez Tinfoll; das Mibacihid; die Echlappe. | 
te „ter, t. 1. verderben; 2. * entitellen. | 
„tered, p.a. von Unheil betroffen. -~- | 
treas, a. :_trously, adv.) 1. + unheil⸗ 
teajend; 2. unheilvoll, unfelig. .trous- | 
Wiss, dic —— — das Mißgeſchick. 
tw — t . f. to disavow. 

te disavow’, t. 1. “) nicht zugeftehen, | 
te Wrede heilen, leugnen, b) nicht ane | 
ttiraren, verwerfen, mißbilligen; 2. ver= | 
wem. „al (f ~ance, ¢ ment), 
te Brreeinung, dad Leugnen; die Nicht- 
enederrurg, Verwerfung, Mißbilligung. 

te diebänd’ (aud) diz), I. t. 1. + von 
gefein befreien; 2. (Teuppen) abbanten, 
dertbichieden, entlafien; 3 . + auseinander 


u | 





imben, yrincuen. II. i. fich (vom Kriegs⸗ 


dienfte) zurüdzichen; auseinander gehen; 
Rig zeritreuen. „ment, bie Entlafjung. 
to disbiy’ [and dir) (red, red), t. 
jm. bie Berechtigung entziehen vor Geridt 
zu plaidieren. 
+ to disbärk’ [and djz], t. 1. entrins 
den; 2. landen. 
disbellltef’, der Unglaube, Zweifel, das 
Miptrauen. to „Iteve’, t. (etw.) nit 
glauben, bezweifeln. „Ite’ver, der Un⸗ 
glaubige, Zweifler. 
to disbénch’ [aud diz), t. vom Gige 
vertreiben 
to disblockade’ , t. von der Blodade 
befreien, entfegen. 
+ disbosc& tion, die Entwaldung. 
* to disbränch’ (aud diz]), t. (wie einen 
At) losreißen; abzmeigen. 
to disbitd’ (aud diz], t. der (überflüffi- 
gen) Knoſpen berauben, auspußen. 
to disbür’den (disbür’then) (aud diz), 
I. t. entlaften, entladen; fic) (eines Dinges) 
entledigen; ~ all thy cares on me, ver- 
traue mir alle deine Sorgen an; to ~ 
one’s heart, jein erg erleichtern, aus⸗ 
ſchütten. IL i. + fih (fein Serz) er⸗ 
leichtern. 
to disbürse’ [aud diz), t. (Geld) aus⸗ 
neben, auslegen, vorfchießen; money ~d 
[st], die Auslage. „ment, 1. da8 Aus⸗ 
geben, die Ausgabe; 2. das außgegebene 
ob. audgelegte Gelb, die Auslage, der Geld⸗ 
borfhuß; account of ~ments, com. bie 
Außdlagennota. 
' disbür’ser (aud diz], der (Geld⸗)Aus⸗ 
geber, Auszahler 2c., vgl. to disburse. 
disc, f. disk. 
dis’ cal, a. eine Scheibe betr. 
djsc&l’ceatéd, a. ohne Schuhe; ~ friar, 
der Barfüßermönd. 
* to djsciin’dy, i. zerfchmelzen. 
to discapic’jtate, t. unfähig madden. 


| to djsctird’, t. 1. (Karten) abwerfen, ab⸗ 


legen; 2. s.0., j. verabichieden, abbanten; 
abſetzen: 3. fig. s.t., etw. von fi) tHum, 
ſich einer Sache entäußern, (Borurteile) | 
ablegen. „ure [yur], die Entlaffung. 
to discase’, t. der Hülle entlebigen, ent⸗ 
fleiden. 

disceptä|ition, + die Streitigteit, Streit= 
vo e. „tor, der Sdiedsridter. 


beftimmen (zwifchen); 2. a) entbeden, wahr⸗ 
nehmen, erkennen, fehen; b) fig. erfennen, 
beurteilen. II. i. 1. einen Unterſchied 
maden (between, zwiſchen); 2. + ride 
terlide Entſcheidung Haben. 
Untericheidende, Beobachter, Entdeder; Bes 
urteiler; Ridter. „ing, I. a. (ingly, 


adv.) unterfcheidend, jcharflinnig, verſtän⸗ 
II. s. (od. ~ment) das Unterfchei= 


dig. 
den, die Interfdeibung, Unterfdcidungs- 
kraft, Denffraft, Beurteilungstraft, de 
Edarffinn. „Ible, a. (.jbly, adv.) | 


unterjdeibbar (by, durch, für), erfeunbar, | 


ſichtbar; erſichtlich, merflih. „jblendss, 
die Unterfcheidbarteit, Erfennbarleit 2. 

to djscérp’, t. 1. + in ©tüde veifen, 
zerreißen, zerftüdeln; 2. abtrenner. _- 


(tibM’jty, die Zerreißbarkeit, Trennbar⸗ 


feit. ~(t)ible, a. zerreißbar, trenubar. 
discerpta’tion, discörp’tion, die Zer⸗ 
ftüdelung. 
‚ djsctpp'tjve, a. zur Berftüdelung gecig- 
net; trennend. 
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scépn’ (djz-zéyn’), I. t. 1. a) unter: | 
fheiden (from, von); b) den Unterſchied 


„er, der. 


i djscés’sion, dad Weggehen, der Ab⸗ 


to discharge’ ‚I t. 1. a) entlaften; 
arch. durch Berteilung des Gewichtes ent= 
laften; b) entladen, ausladen, abladen, 
ausſchiffen; com. Idfden; 2. a) entladen, 
abfeuern, losſchießen, abſchießen; b) (eine 
eleftrifde Flaſche) entladen; c) (eine Flüſſig⸗ 
feit od. beftimmte Waflermafje) entladen, 
ausgeben, außftrömen; to ~ itself into, (v. 
Flüffen) fic) ergießen, münden in; to. mat- 
ter, eitern; d) (einen Schwur) außftoßen ; 
auswerfen; * to ~ secrets, Geheimniſſe 
mitteilen; e) aud(bredjen)laffen ; (Zorn od. 
Nahe mit Heftigheit) äußern; entladen; 
8. entfernen, wegſchaffen, aufheben; to 
~ from one’s mind (thought), fi 
aus dem Ginn fchlagen; 4. a) aus ber 
Haft entlaffen, lodlaffen, befreien; freiz 
od. lo8fpredjen (from od. of, von); b) frei 
maden od. erhalten (one’s conscience); 
c) entbinden (from a duty, von einer 
Verpflihtung); to ~ the jury, die Ges 
ſchworenen entlaffen; d) (be3 Dienfted) ent⸗ 
laffen, verabidieden, abdanlen; e) ſich (j8.) 
entledigen; he has .d the court, er 
bat den Prozeß gewonnen; f) to ~ one’s 
duty, feine Sdulbigteit thun; 5. a) Zah⸗ 
lung leiften, zahlen; to ~ a bill, einen 
Wechſel einlofen; to ~ a debt, eine Schuld 
abtragen, bezahlen, entrichten, tilgen; b) com. 
einen bezahlten Schuldpoften im Bud aus⸗ 
thun; j. entlaften, dechargieren; (ac)quit= 
tieren, dic Bezahlung befcheinigen; .d and 
acquitted, bezahlt und quittiert; c) j. be= 
zahlen, ablöhnen ; 6. fpielen, vorftellen (auf 
ber Bühne). II. i. 1. losfeuern (upon, auf); 
2. fih entladen. _, s. 1. a) die Ents 
laftung; arch. Entlaftung durch Verteilung 
des Gewicht’, Untermauerung; b) a8 
Ausladen, die Ausladung ; com. die 26s - 
idung (of a cargo, einer Schiffsladung, 
eines Schiffes); port of ., der Löſchplatz, 
Löſchungsort; 2. a) die Entladung (von 
| Elektricität u. v. Zeuergewehren), das Abs 
feuern, LoBbrennen, Losgehen; die Salve; 
| b) bie Entladung v. Sörperfäften; der 
Eiterauswinf, Eiterabfluß; 3. a) da8 
Wegbeigen; b) (bei der Kattundruderei) die 
Upbeize, bas Apmittel; 4. a) die Frei⸗, 
; Losfpredung (v. einem Verbreden od. einer 
Anfhuldigung); a full ., eine vöflige 
Freiſprechung; die Entlaffung (au8 der ge⸗ 
fingliden Haft); b) die Dienftentlaffung, 
Verabſchiedung, der Abichied; der ſchrift⸗ 
lide Wbichied, ba8 Zeugnis über den Ab: 
fhied; c) mil. das Löjegeld, die Rangion; 
B. a) die Erlaffung (einer Schuld), 508 
Quittieren; die Quittung; b) com. die 
Bezahlung, Entridtung (of a debt, einer 
Schuld 2); 6. die Berrichtung, Boll: 
giehung, Leiftung, Ausübung (of duties, 
of business); Sertwaltung (of an office, 
eine Amtes). 
dischärge’l|-pipe, das Abflußrohr; die 
Ableitungsrdhre. ~-ticket, bef. mar. ber 
Entlaffung8idein. ~-valve, das Auslaß⸗ 
ventil (einer Quft= od. Wafferpumpe). 
dischär’&er, 1. der Auslader, Ablader; 
com. der Löſcher; 2. der (Elettricitdts-) 





Entlader. 
dischär’&ing‘-arch, arch. ber Ente 
laftung8bogen. _-pipe, |. discharge-pipe. 


~-rod, phys. f. discharger, 2. ~-sluice, 
die Entleerungöſchleuſe. +.-trough, ~- 
basin, der Zumpf des Brummen. 


Cad 


fate, fit, faye, für, hãs“ tard. fAll; mcte, met, hörd, redẽẽ men; it, = é;U, t-5n,a=G 


discharging 


‘valve, j. discharge-valve. 
mar. der Löſchplatz. 








~-wharf, | ben; 2. fig. entſtellen, fülfchen. 


ft „alseinet ‚ p.a. ungegürtet, nadlaffig ge⸗ | 


+ to discind’, t. getidjneiden, zerteilen. 
discr ple, 1. bibl. der Singer; 2. der 


Anhänger, Nachfolger, Echüler, linger | 
(einer Lehre). + to ~, t. 1. lehren, unter= - 


weifen, erziehen; 2. bibl. belehren. ft ~- 
like, a. jiingcermafig. 
aerichait. 
dis’ciplinjjable, a. 1. gelehrig; folgſam; 
2. a) der (Kirchen-)Zucht unterworfen ; 
b) ftrafoar. „ablendss, die Gelehrig- 
feit, Empfänglichkeit für Zudt. „al, a 
Budt od. Erziehung betr. 
disejplina’rjan, I. a. disciplinariich, die 
Budt betr. II. =. 1. j., der ftrenge anf 
Bucht und Ordnung halt, der Zuchtmeiiter ; 


„ship, die Sün= . 


bef. der auf ftrenge (Mann8=)Rudt haltende - 
Kriegsmann, ftrenge Offizier; 2. 7 der (auf . 


ftrenge RKirdengudt haltende) Presbyteria- 
ner, Puritaner. 


dis’cjplinary, a. 1. bildend, lehrhaft; 


.to discommöde', t. 


2. zur 3udt u. Ordnung, Kirchenzudt, ' 
‘ discommö’djous, a. (ly, adv.) un: 


Erziehung rc. gehörig, di&ciplinarifd. 
dis’cjpline, 1. die Erziehung, Schule; 
die Unterweijung, der Unterricht, die 
Budt; 2. die (einzelne) Kunft, Willen 
haft, Disciplin; 3. die Regierung, Re⸗ 
gierungsart, Ordnung; 4. a) die Züchti⸗ 
gung, Bejtrafung; b) die Nafteiung; die 
Kirchenzucht; c) die Mannszucht, Kriegs 
gudjt; 5. die Unterwerfung unter die ge- 
jegliche Erdnung; Unterwürfigleit. to ., 
t. 1. erziehen, unterrichten, unteriveiien, 
bilden; 2. a) in Zucht u. Ordnung hal⸗ 
ten, zur Zucht u. Ordnung anhalten, in 
die Zucht nehmen, zichen (into, zu); b) mil. 
disciplinieren; drillen; c) der Rirchengucht 
unterwerfen, fafteien ; d) züchtigen, ſtrafen. 
‘to disclaim’, I. t. 1. a) verleugnen; in 
Abrede ftellen; b) nicht anerfennen, ver— 
werfen; 
leugnen; 2. einer Sache entfagen, auf 
etiv. Verzicht Icijten, ctw. aufgeben. IT. i. 
allen Anteil an etiv. ableugnen. wef, 
1. der Berleugner; der Entjagende, Auf: 
gebende; 2. a) der (öffentliche) Wider: 
ruf; b) law, die augbdriidlide Verneinung 
od. Berzichtleiftung; das Snabredeitellen ; 
dag Losjagen (von), die Berleugnung der 
Lehenspflicht. 

+ disclamä’tion, die Verleugnung, Nicht: 
anerfennung, Entſagung, Berzichtleijtung. 
to disclõ se’, I. t. 1. a) aufdeden, ent: 
hüllen; b) + ausbrüten; 2. entdeden, 
offenbaren, verraten, an den Tag bringen, 
fund machen, (da Herz) aufichliehen, (Ge: 
heimnifje) enthüllen. II. i. 1. ſich off- 
nen; 2. fid) zeigen, fid) dufern; fic) ver- 
raten. „ser, der Enthiiller, Cffenbarer. 
„sure {zhur] (Cnꝛ ~se':, die Enthül: 

lung; Kundgebung. 

+ to discloud’, t. entwölfen. 

+ to dYIscöast’, i. jih (von der Ritite) 
entfernen. 
dis’coid, I. od. djscdi 
benförmig; (al) flower, die Scheiben- 
blume. II. x. das Scheibenförnige, die 
(runde) Scheibe. 

discdlora’tion, 1. a) die Entfürbung: 
Verfärbung; das Verſchießen; b' fig dic 
Entftellung; 2. med. „s of the skin, 
pl. Sleden der Hart. 


to discdl’ouy, t. 1. entfirben, verfiire | 


c) law, bie Lehenspflidt ab= . 


I'dal, a. bot. ichei: | 


fine, fin, machine‘, bird, intm’jeal; 


— — — — 


~ed, p.a. 
1. entfarbt; verfdoffen; 2. + bunt, fchedig. 


note, not, möve, moon, foot, nör, löve, work, condöle’, moist, höuse, cow, boy. 


to discöm’fit faud) kom’), t. 1. ver: | 


wirren; (ein Heer) zerftreiten, werfen, (aufs 
Haupt, in die Flucht) fchlagen; 2. fig. : 


entmutigen, außer Fafjung bringen. „üre 
[od. Sur] (+ ~), die Verwirrung; Nie- 
derlage. 
discöm’fort, 1. die Troftlofigteit, Ent: 
mutigung; bas Mibbehagen, der Unmut, 
Berdruß, die Unruhe; 2. die Betriibnis, 
ber Kummer. to ., t. 1. beunrubigen, 
befümmern, ängften; 2. franfen, betrüben ; 
entmutigen, bejtürzen. + „able, a. 1. a) 
troftlo8; b) Schmerz verurfachend, traurig; 
2. unbehaglid), unbequem, unangenehm. 
to discomménd’, t. 1. mißbilligen, tadeln, 
herabfegen; 2. übel empfehlen, didtreditie- 
ren (to, bei). 
unrühmlid; tadelnswert. 
die Unrühmlichkeit, Tadelnswiirdigteit. 


discommenda’'tign, die Mißbilligung; ' 


der Tadel; üble Ruf. 

jin. beichwerlid) 
fallen, j. beſchweren, beläftigen. 

bequem, beſchwerlich. 

discommöd’ity, die Unbequemlidfeit, Un⸗ 
gelegenheit; der Nachteil. 

to discöm’mon, t. 1. (Gemeinbdeland) 
a) in Privatbefig nehmen; b) pargellieren; 
2. vom Gemeinderecht ausichliehen ; 3. von 
den Rechten einer Univerfitat ausfchließen. 
to discompöse’, t. 1. in Unordnung 
bringen, bertwirren; gerriitten; verzerren, 
verziehen (vom Gefidt); 2. fig. a) (Vor- 
rechte 2c.) ſchädigen, beeinträchtigen; b) in 
Berlegenheit jegen, außer Faſſung bringen, 
beunrubigen; verdrießlih machen, ärgern; 
quälen. 

discom||poged , p.a. 1. verivorren, zer⸗ 
rüttet; 2. mißmutig (at, über); 3. une 
piplig. ~po’sednéss, _pö’sure [zhur), 
1. die Verwirrung, Berrüttung; 2. der 
Mißmut, die Verjtimmung; 3. die Un— 
paplicyfeit. 

to discompt’ [kount’], f. to discount. 
to disconcéyt’, t. 1. (cinen Plan) ver= 
eiteln; 2. (j.) aus der Faſſung bringen, 
verlegen madyen. 

+ discön’cert, s. 
Nidtharmonieren. 


der Zwieſpalt, dad 





discontént’, 1. 7 der Migverguiigte ; 


discount 


— 


2. die Unzufriedenheit, das Mißvergnügen. 
to ., t. unzufrieden oder mißvergnügt 
maden. „ed (* ing), a. (~edly, 
adv.) unzufrieden, mißvergnügt; verdrieß⸗ 
lid, miirriff. „ednöss, _ment, bie 
Unzufriedenheit, das Mifvergniigen. 


' discontin’üänce, 1. die Unterbrediung; 


„able, a. zu mißbilligen, - 
„ablenöss, . 


Unterlaffung, das Aufhören; without ., 
in einem fort; 2. law, die Unterbredung 
od. Aufhebung (ded Befiges); dad Liegens 
lafjen (einer Klage 2¢.). 


discontiniia tion, die Unterbredjung bes 


Bufammenhangs (der Teile), Trennung; 
da8 Aufhören. 


to discontin’jüe, I. t. 1. außfepen, 


nicht fortfegen, unterbredjen, Tiegen lafjen, 
(eine Arbeit) einftellen; 2. a) aufgeben; 
b) (etw. gu üben) unterlaffen; com. to 
„ue the selling, manufacturing ob. 
importation of an article, einen Waren: 
artifel eingehen laffen; to „ue the basi- 
ness (concern), da8 Gefdaft aufgeben, 
die Handlung cingehen laſſen; to .ue a 
aper, aufhören eine Zeitung gu halten. 

- i. 1. + unterbroden, getrennt wer⸗ 
ben; 2. a) andfegen, nicht fortgehen, auf: 
hören, nadlaffen, ftoden; b) bibl. vers 
ftoßen werden (from, au’). _Uedndsse, 
da8 Unterbrodenfein, Mufhoren. ~ Hey, 
der Ausfepende, Aufhörende, Aufgebende, 
Unterlajfende. 


discontinü’jty [aud dYskönt.], der Mans 


gel de3 Zuſammenhangs (dev Teile); bie 
Lücke. 


dlscontin ũolis, a. 1. unterbrochen; ums 


discon|'cép’tign, 1. die Vereitelung; 2. 


(.céyt’ ment) die Serwirrung, Faffungs- 
lojigteit, Verlegenheit. 
discontéy’ mijty, der Mangel an Über: 
einjtimmung (to, mit), die Ungemäßheit. 
discongrlity, die Ungleichheit, Unge- 
müßheit, der Wideriprud. 
to discon|ndct‘, t. 1. außer Verbindung 
jegen, trennen; auflöfen; 2. mech. los⸗ 
fuppeln, ausrüden. „ndet’ed, p.a. außer 
Berbindung. .n&ec’ tion (disconndö’xion 
[nek’shun!‘, 1. die Auflöfung der Ber 
bindung, Aufhebung des Zujantmenhangs, 
Trennung, Spaltung; 2. mech. die Los- 
fuppelung. 
+ to disconsént’,, i. (from) nidt über: 
cutitimmen (mit), abweidhen (von). 
discön’sol ate, a. (ately, adv.) 1. troft- 
los, untrojtlid); betrübt, traurig, nieders 
geſchlagen: 2. unerfreulich, unerquicklich. 
to cate, t. deo Troſtes berauben, in 
Verzweitlung jtirjen. „atendss (+ .- 
acy, ~ince, disconsela tion), die 
Kroftlofigteit. 
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disconv@’njjjence, 


djscör’dant, a. (ly, adv.) 1. 


dis’count, s. com. 


zufammenhängend; 2. * Haffend. 

+ bie Unftattbaftig- 
teit, Ungemäßheit, der Widerfprud. + „ent, 
a. unftatthaft, unpaffend, unangemeffen. 


dis’cord, 1. die Mißhelligleit, Uneinigkeit, 


Bwictradt; 2. bef. mus. ber Mifton, 
Mißklang, die Diffonanz. 


T to discörd', i. nidt im Einflang fein, 


di8harmonieren. 


djscdp’ danj'ce (cy), I. der Mangel an 


bereinftimmung, die Miphelligheit, der 
Wiberiprud, Streit; 2. die Disharmonie, 

der Mißklang. 
nicht 


übereinftimmend, nicht gemäß, verſchieben; 

wiberfpredjend, entgegengejeßt, widerwär⸗ 
tig; mißhellig in fid); 2. nicht (zufammen=) 
ftimmend (bv. Tönen), mißtönend, mißs 
flingend. 


to d¥scount’, I. t. 1. + zurüdrechnen, 


zurüdzahlen ; 2. abzichen, defortieren, ras 
battieren; diSfontieren (a bill, einen Wech⸗ 
fel); to be „ed, (von der Summe) ab: 
gehen; to get a bill .ed, einen Wechſel 
disfontieren lafien; ~ of ..., hiervon geht 
ab; 3. nidt mit in Rechnung ziehen, 
außer Betracht laſſen. II. i. Distonto⸗ 
geſchäfte machen, diskontieren. 

1. der Abzug (bei 
Borausbezahlten), Defort, Rabatt (vom 
Wedjeln, od. v. Rechnungen bei fofortiger 
barer Bezahlung), der Distont(o); 2. bie 
Diskontierung; to be at a _, unter Pari 
jtehen (Gof. at a premium), billig zu 
haben jein; fig. nicht ſehr hod gefchägt 
werden: bank of ,, die Di8lontobant; 
office of 2, die Distontofaffes Dislontos 
banf; bank of ~ and deposit, die Dis⸗ 
fonto= u. Depofitenbant. .~-broker, ber 
Dikontmatler. .-day, der Distontotag. 


tã bũlar, P’Ate, tnb, bill, rile, miiy’mur; few, crew, Pewd; 1¥, n¥mph, merrh, ver’y; 


discountable 


dscoun’table, a. disfontierbar. 
te discoun'tenänce, t 1. aus ber 


' 
{ 


jerung bringen, verwirrt madjen, beſchä⸗ 


ae, verblüffen; 2. a) entmutigen, ab= 


! 


érefen; b) nicht gut eigen, mißbilligen; © 


re: dulden, bindern. _, s. die Entmuti= 
gma; anireundliche Behandlung; Mihbilli- 
ung; des falte Entgegentreten, der Ralt- 
im discöun’tenängcer, der Entinuti: 
xc. Ripbilliget 2c. 
diwvänter, com. der Diölontnehmer, 
Töäenerer. 
te discolr'age, t. entmutigen, abfdreden 
itnan, von‘; to ~ 8.0.’s efforts, j8. Be⸗ 
fᷣetergen entgegentreten, j. abichreden. 
„able, a (leicht) zu entmutigen. „mönt, 
1. he Entmutigung; Abſchreckung; 2. die 
‘emmamngende) Schwierigleit. 
diecoar'gker, der Entmutiger. 
diwöurse :aud) körs’), 1. a) die (vertrau= 
tk Unterredung, Mitteilung; die Rede, 
dee Geiptad; * of good _, angenehm in 
Nez Ueterhaltung; b) der Vortrag, die Ab⸗ 


daadlung; c) die Verhandlung; 2. + a) (of | 


wought) die Lenffraft, (of reason) die 
Onteilätrait, Vernunft; b) der Begriff, 
Semunitiglugp. to ., I. i. 1. reden, 
istchen (about, von, über), fi (ver⸗ 
ranlih) unterreden (on, upon, über); 
2. abfandein, einen Vortrag halten (on, 
upen, über); 3. to _ away, Der{chroagen. 
iL t + 1. abhandeln, erörtern; 2. * 
rıas. Mange von fid) geben; (aus ſprechen. 
discöur's er [auch 3), 1. der Spreder, 
Redrer; 2. der Berfafier einer Abhandlung, 
zdrijtfteller. 
Überlegung. .fve, a. 1. a) ſich (im Ge⸗ 
true xc.) ergehend, auslaffend; b) ge- 
‘sradiq, mitteiljam; c) F in Geſprächsform 
schalten; 2. in Folgerungen jortfchreitend. 


+t ing. die Erörterung, . 


discöur'teous [aud kör'teys, kört'shus, | 


kört'shus, ielten kirt’shns!, a. (.1y, 
adv.) unbojlid, unartig. .nöss, dis- 


cofif’tesy, bie Unbojlidfeit, Unartigfeit. 


dix‘cogs, a bot. breit, flach, jcheibenjörmig 
>. Alnmen:. 

to diseöv’ er. I. t. 1. a) + aufdeden, 
exthuller, entblofen; j3. Blöße zeigen; 
b min. bfotfeacn: to „er by digging, erz 


| 


eär, Ul, chhiy, cha’gs, chäise ; give, giant; ring, sIn’gülar, Ink; so, wise; 
she, ptn’sion [p@n’shon], vY’sion (vY’zhon]; think, this: Ex’ile, exist’; yeay’ly; na’t' ure. 











Ruf bringen, verunglimpfen, verfchreien. 


„able, a. (.ably, adv.) den guten Ruf 


beeintradtigend, unehrenhaft, ſchimpflich. 
djscreet’, a. (.ly, adv.) 1. vorfichtig, 
verftändig; beipnnen; 2. verfchwiegen. 
„ness, 1. die Borfichtigfeit, Befonnenheit, 
Berftändigkeit; 2. die Verſchwiegenheit. 
dis’crepl'änce, „äncy (ob. diskrép’ansj!, 
der Widerftreit; die Veridiedenheit. „Ant, 
a. widerfpredjend, miberftreitend; abwei⸗ 
hend, verjdieben (from, von). 
djscréte’, a. 1. getrennt, (ab)gefondert ; 
2. math. diskret. 

diser&tion, 1. + bie (Zer=:)Zrennung, 


(Ab-)Sonderung; 2. die Umſicht, Vorficht, | 


Befonnenheit, Klugheit, das Urteil; years 
of _, ba8 gejegte Alter; to use one’s 
(own) ~, feinem Urteile folgen, nad Gut: 
dünken handeln; 3. da8 Belieben, Gut- 
diinfen, die Willkür; to surrender at ., 
fid) auf Gnade und Ungnade ergeben; it 
is at your ., es fteht in Shrem Be: 
lieben, es ift Shnen ganz iiberlajfen; to 
play at ., um eine unbeftimmte Summe 2c. 
fpielen od. wetten; 4. die Berfdrwiegen- 
heit. „al (ally, adv.), cary, a. dem 
Ermefjen anheimgegeben, dem Gutdiinten 
überlaifen, uneingefdrantt; beliebig, will⸗ 
fürlih; „ary power, bie Bollmadt nad 
Gutdiinten zu handeln; das richterliche 
Ermejien. 


djscré’tjve, a. (.ly, adv.) (ab)fondernd, | 


trennend; einen Gegenfag enthaltend, ent: 
gegengejegt, disjunktiv. 


djscrim’jnjable, a. + unterfcheidbar. | 


~ate, a. unterſchieden, abgefondert. ~- 


ately, adv. deutlich, ganz genau, ganz — 


befonders. to „äte, I. t. 1. a) (durd 
üußere Mertmale) unterfcheiden; b) (Gat- 
tungen voneinander) abfondern, Maffifizies 
ren; 2. TF abfondern; auswählen, aus 
zeichnen. II. i. einen Unterfchied maden; 
unterfcheiden (between, zwiſchen). ~ate- 
néss, der merflidje Unterjchied, die Ber: 
ſchiedenheit. „Atingy, p.a. 1. unterſchei⸗ 
dend 2c.; „ating duties, com. Difjeren- 
tialzölle; 2. (ſcharf) ſcheidend, Icharffinnig. 
diserImina’tion, }. a) die Unterfcheidung, 
dag Unteridjciden; iv) da8 Unterfcheibungs= 


iqroter. erihürfen, eriinten ; 2. a) fihtbar | vermögen; 2. der Unierſchied, da8 Unter⸗ 


rachen, ſehen lafen, zeigen, and vb. der 
Sztne: the scene opens and „ers the 
King. der Borhang geht auf, man fieht 
ber Könin; bi fundmaden, offenbaren; 


| 


wim, anaeben; c) an den Taq legen, . 


auden laften, fundgeben, zeigen; (ummill- 
Erlich. unabſichtlich/ tundthun, offenbaren, 
verraten; 3. a) entdeden; b) erſpähen, 
xwoft werben; ce) audfindig madıen, aus⸗ 
crbidaiten: ermitteln. II. ri. fich zei⸗ 
cen, Ah oftenbaren. III. i. kundſchaf⸗ 
tr, fraben. erable, a. 1. entdedbar; 
2 mihtlih. cerep, 1. der Entdeder; 
Arad x; 2. der Epäher, Qundfdafter. 
„ert’üre, 1. law, die Unabhingigteit von 
Nez Gewalt des Gatten; 2. + für dis- 
covery. ery, 1. die Aufdedung, Ent- 
baling: 2. die Angabe, Darlegung, Vor⸗ 
legasg: 3. die CEntdedung, Auffindung; 


ball of „ers, law, die Ermittelungsflage. | 


dieréd jt. 1. + der Mangel an Glauben, 
wet: 2. der Miptredit, ſchlechte Rui, 
be Unebte Schande. to ., t. 1. ai nicht 
narber: fur unzuverläſſig halten, bezwei⸗ 
“zg: bi der Glaubwürdigkeit berauben, 


matten; 2. in Miptredit, in üblen . 


ſchiedenſein; 3. das unterfcheidende Mert- 
mal, Unterſcheidungszeichen. 
discrim’jnatlive,atory,a.( atively, 
„atorily, adv.) 1. untericheidend, da- 
rakteriſtiſch; 2. den gehörigen Unterſchied 
beobadhtend. 
ft to disctil’pate, t. entihuldigen, recht⸗ 
fertigen. 
disculpa' tion, die Rechtfertigung. 
discüm’beney, 508 Liegen (der alten 
Romer) bei Tifche. 

to disctim’ber, t. f. to disencumber. 
disctiy’ sion, 1. der (flüchtige) Übergang 
von einem zum anderen; 2. a) die (regel⸗ 
mäßig) fortichreitende Rede, folgerichtige Er= 
örterung; b) die Schlußfolgerung. „sjve, 
a. (.sively, adv.) 1. fliidtig von einem 
zum anderen überachend, abichmeifend; 
2. fih in regelmäßiger Schlußfolgerung 
fortberegend : ſchlußmäßig; „sive faculty, 
die Urteil3traft. .siven@ss, da8 (regel- 
mäßige) Fortſchreiten der Schlußfolgerung. 
~SQry, a. |. csive, 2. 

djsetip’sus, Lat. die Echlußfolgerung. 
d¥s’|lcus (pl. zei, zeuses), 1. der Dis: 
fuß, die Wurficheibe: 2. die Echeibe. 
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~ator, der Untericheidende. 


disembroil 


— — — ⸗— 


to djsctiss’, t. 1. zerteilen (aud med. 
ein Gefdwitr); 2. a) genau unterfuchen, 

; erörtern, Si8futieren; b) hum. (Epeife u. 

| Zranf) gemütlich zu fid) nehmen, vertilgen; 

to ~ a bottle, eine Flafde ausftechen. 

' djsctis’|iser, der Erörterer. „sion 
[küsh’un], 1. die Zerteilung (aud) med.); 
2. die genaue Unterfuhung, Auseinander= 
jegung, Erörterung, Distuffion; open to 
„sion, Gründen zugänglicd); under „sion, 
gerade der Beſprechung unterliegend. _- 
sional, a. auf Erörterung beruhend, er: 
örterud. rsjve, discütient [slıent], 
I. a. med. zerteilend;; zur Berteilung ge= 
eignet. II. s. das Berteilungsmittel. 

to disdain’ [aud dis], I. t. 1. j. ver: 
adten; * hifnen; 2. etiv. für unwürdig 
halten, verſchmähen, verabfdjeuen. II. i. 
fi) ftolz od. verädjtlid) gebaren. _, s. 1. die 
ftolge Beratung; die Verſchmähung, Ge⸗ 
ringfhäßung, * der Stolz; to hold in 
~, gering ſchätzen; 2. der Widerwille, 
Unwille, Zorn. * „ed, p.a. hochmütig. 
„fül, a. („fülly, adv.) voll Beratung, 
verſchmähend; verädhtlich, hochmütig; ge= 
ringfhägig, höhniſch; * ſchnöde, ſtolz. —- 
filntss, die ftolje Verachtung, Gering⸗ 
ſchätzung, Verſchmähung. 

disdiapä’son (aud djz], mus. die Dop⸗ 
peloftave. 

disease’, 1. f a) die Unruhe, das Un: 
behagen, Ungemad); die Angft, Not; b) die 
Beunruhigung, Befdwer; 2. die Krankheit 
(aud) fig.); the foul 2, die Syyphilis. 
to ., t. 1. ¢ Beichwerde verurfaden, bes 
ſchweren, Seunrubigen; 2. tran? machen. 
„d [ézd’], p.a. kant; franthaft; ange: 

fteft; a .d mind, ein krankes Gemüt. 

| djséa’sednéss, die Rranthaftigteit, Kränk⸗ 

| lichkeit, Krankheit. 

+ dis&ase’|fül, a. 1. beunruhigend, un- 

| behaglich; 2. mit Krankheitsſtoff (an)gefüllt, 
ungeſund, verpeftet. 7 „ment, die Un- 
nemädjlichkeit, Unruhe. 

to disddge’ [auc diz], t. 1. (den Echmerz) 
abftumpfen; 2. überfättigen. 

to disembärk’, I. t. an da8 Land brin- 
gen od. fegen, ausladen, ausfdiifen. II. i. 
landen. 

disömbärkä’tion, die Ausfdiffung; Lan⸗ 
dung. 

to disembär’rass, t. 1. (von irgend 
einer Hemmung) frei machen, los machen; 
befreien; 2. (jm.) die Verlegenheit beneh= 
men. ~méEnt, die Befreiung (aus Ver⸗ 
legenfeit); Entledigung (bv. Geſchäften 2c.). 

| to disembäy’, t. u. i. aus einer Bai od. 

Bucht bringen od. fegeln. 
to disembél'ljsh, t. des Echmudes ent- 
| Heiden, häßlich machen. 
to disembit'ter, t. das PBittere be= 
nehmen. 
disemböd’ ‘fed, p.a. förperlos. to y, 
t. 1. enttörpern; 2. mil. aud dem Heer: 
verbande entlaffen; auflöjen. 

| t to disembögne’ [bög‘), I. t. ergießen. 

II. i. 1. (= to ~ o..) ſich ergießen, fich 

| entladen; 2. (aud einer Bucht, aus einem 

Kanal) ausfahren, hinausſegeln. ment, 
die Ausmündung, der Ausfluf. 

to disembos’om [büz’), t. vom Buſen 
(Gotte’) trennen. 

to d¥sembow’el, t. ausweiden. 

* disemböw’ered, p.a. des Lauber: 
hades beraubt. 

. to disembroil’, t. entwirten. 


fate, fit, fare, für, bYis’tard, fall: méte, mẽt, héyd, redee’ mers T, G=E;¥, Col; yp, m=e; 


fine, fin, machine’, bird, infm’jenl: 


disemployed 


disemployed’, p.s. unbefchäftigt. 
to disenä’ble, t. f. to disable. to disfig’|ure [aud fig vil, t. ent 
to disen|chint’ (+ to „chärm’), t. | ftellen, verunftalten. „uremönt, ~- 
entzaubern. ürätion, die Entftellung, Berunftaltung. 
to disenctim’|;ber, t. v. einer Laft ob. | „urer, der Entfteller, Vcrimftalter. 

einem Hinderniffe befreien, entlajten, (einer , to disför’est, t. |. to disafforest. 

to disfrän’chise [aud iz], t. (einer 
Stadt 2c.) die bürgerlichen Freiheiten od. 
Vorrechte (bef. das Wahlrecht) entzichen. 
„mönt, die Entgiehung bürgerlicher reis 
heiten od. Vorrechte (bef. bes Wahlrechts). 
to disfir’njsh, t. (der Ausftattung, bes 
Hausrats, der Kleidung, ort berau= 
[sht] walls, 


Feſſel) entledigen. ~bered, p.a. don ftören= | 
dem Beiwerk befreit; frei, nicht überladen. 
~brance, die Beireinng von Hinderniffen, : 
pon Beſchwerde u. Unruhe. 
to disendow’, t. eines ftiftungSmäßigen 
Einfommens berauben. „ment, dic Ent- 
ziehung eines ftiftungdmäßigen Eintommen?. 
to disenfrän’chise, {. to disfranchise. | ben, entblößen (von); „ed 
to disen'gage’, I. t. 1. a) von etw. ' fale Wände. 
losmachen, (von fremden Beftandteilen) to disgärnjsh, t. 1. + de8 Schmudß, 
befreien (from, von); b) phys. (Gafe) ent= | der Bierde Scerauben; 2. mil. (cine Feftung 
binden; c) mech. ausrüden, [o8tuppeln, | 2c.) von Truppen, Geihüg, (Sricg8=)Bor= 
enttuppeln ; ~ga fing-gear, dad Ausrüd= | raten 2c. entblößen. 
zeug, die Musriidung; 2. a) fig. (fi | to disgur’rjson, t. mil. von Befagung 
bag Gemüt) freimachen, Herauszichen, ab= | entblößen. 
giehen, lo8reifen; b) (v. Hinderniffen od. | ¢ to disglö’rify [aud 3”), t. bes Ruh⸗ 
Schwierigkeiten) befreien, aus der Ber: | mes enttleiden. 
legenheit ziehen; von Berbindlichleiten be- | to disgörge’, t. 1. ausipeien, vor ſich 
freien, (eines Verſprechens ac.) entbinden; geben; fig. (unredlichen Gewinn 2c.) wie⸗ 
to „gage one’s heart, fein Herz frei der herausgeben (müflen); 2. (Lava⸗ 
maden. II. i. fi [o8löfen. ~gaged’, | ſtröme 2c.) auswerfen, außftoßen, aus⸗ 
p.a. befreit ꝛc., frei (aud) dv. Geſchäften 2¢.); gießen, ausftrömen; to _ itself into, fid 
(einer Verpflichtung 2c.) entbunden, ledig, | ergießen, auöftrömen in. „ment, 508 
ungebunden. „g&ägednöss, bie Freiheit,  Außfpeien, Auswerfen, Ausſtoßen, Aus⸗ 
Ungebundenheit, Mube. ~gage’ment, | Strömen; der Auswurf. 
1. a) die Losmachung, Freimadung; b) | Fr to disgös’ pel, i. 
mech. bie Au8riidung 2c.; c) phys. die: zuwider fein. 
Entbindung (v. Gafen .); 2. a) die Bez disgrace’, 1. a) die Ungnade; b) die Un: 
freiung, Entbindung (v. Verpflichtungen, | ehre, Schande; ber Schimpf; ; to bring (a) 
Geſchäften 2c.); b) die Freiheit, Muße. ~ upon (on) 8.0. jm. Schande machen ; 
to disennö’ble, t. entadeln. 2. die (Urſache ber) Schande, der Schand⸗ 
to disenroll’, t. (aus einer Lifte) ſtreichen. fleck; 3. T die üble Behandlung, Schmach, 
to disenslave’ , t. von Knedhtidaft bes : ba8 Ungemad, Unglüd. to ., t. 1. in 
freien, in Freiheit ſetzen. Ungnade bringen; 2. a) entehren, fchän= 
to disentän’gle, I. t. 1. entwirren; , ben, in Edjande bringen, verunglimpfen, 
2. (from) a) (dv. Hinderniffen 2c.) bes erniedrigen; b) jm. zur Schande gereichen, 
freien; b) (aus Rerlegeneit) (heraug:) Schande madjen. ~d [st], p.a. in Ungnade 
giehen; losreißen. Il. i. fi entwirren. gefallen. „fül, a. (filly, adv.) 1. ent: 
~mént, bie Entwirrung x. ehrend, beſchimpfend ſchändend; 2. ſchänd⸗ 
to disenthräld)‘ [vgl. to enthral], t. | lif. „fülndss, 508 Entehrende, Shänd: | 
(aus Knechtſchaft) befreien, erlöfen. lide; die Unehre, Schande. 
* to disenthröne’, t. entthronen, ſ. to | djsgra’ Cer, ber Enteßrer. -cions (ahus), ; 


dem Gvangelium 


' to disf&a’t’ure, t. entftellen, verımftalten. 


dethrone. | a. 1. ſ. ungracious; 2 . f. disgraceful. 
to disenti'tle, t. eines Anfpruches bes + to dj ade ‚tf. to degrade. 
rauben. disgrüntled, Am. p.a. enttänfcht, uns 
to disentömd’, t. aus dem Grabe and Hi honda 


to disgwise’ ſanw. djz], t. 1. verfleiden, 
vermummen; „d, a) verfleidet; b) (in | 
drink) betrunten; 2. a) verftellen, ent= | 
ftellen; b) verbergen, verhehlen (from s.o., | 
jm.). „dly [sedli], adv. verjtedtermweife. 
~ (djsgui’ sing), 1. a) die Berfleidung; 
Bermummung, Dtummerei; b) FT das 
Mastenfpiel; 2. fig. die Maste, Berftellung, 
der faljde Schein, Vorwand; 3. die Trun: 
fenheit, der Raufc. | 
disgud’ser, 1. der ſich Berkleidende, Ver: 
mummende; Maslenipieler; 2. der etm. 
Entjtellende, Berbehlende; der fi) Ber 
ftellende, der Bleisner. 
disgüst’ [zum. diz), 1. der Cel; to take 
a. nt, fih eleln vor, Ekel haben an; 
2. der Widerwille, die Abneigung; ~ of | 
life, der Lebensüberdruß. to ., t. 1. Cfel 
verurſachen, anefeln: 2. (bei jm.) Wider 
willen, Mibfallen erregen; j. verdrießen; 
to be „ed at od. with, Efel, Ridenvillen, 
Verdruß empfinden über. ~ing, p.a. 


Licht bringen. 
to dYsentriince’, I. t. aus Berzüdung : 
od. tiefem Schlafe erweden, wieder zu fic | 
bringen. II. i. wieder zu fic) kommen. 
to disentwine’, t. entwirren. 
disespoused’, p.a. vom Eheverlöbnis 
zurüdgetreten (entlobt). 
to disestäb’ljsh, t. umftoßen ; abjegen, 
(bei. ald Gtaatsfirde) abichaffen. ~mént, 
die Umſtoßung, Abſetzung, Abſchaffung (bei. 
des Staatscharaltero der anglikan. Kirche). 
to disesteem’, t.mißachten, geringſchätzen. 
~, dIsestimã tion, die Mißachtung. 
+ to distx’ercise, t. außer Ubung ſetzen, 
der libung berauben. 
disfa’vour, 1. die Ungunſt, Ungnade; 
2. der Unmut, Ummwille; 3. das Mißfallen, 
die Mißfälligkeit. to ., t. 1. jm. die Gunſt 
entzichen, j. nicht begünftigen, 2. a) jm. 
unfreundlid) begeanen; j. zurüdießen; b) jm. - 
entgegentreten; c) etw. (j.) mipbilliqen. 
disfa’ vour|able, a. (ably, adv.) + 
f. unfavourable. „er, der (ciner Cade) 
Ungiinftige, der Mißbilliger, Gegner. i 





fül, a. clelhajt, widrig, 
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lid), widrig. 


t to 


madden. 
+ dis’habille (auc) disgbi1’], f. deshabille. 
* to dishäbjt [eh], t. aus dem Gige 


(.jngly, adv.) anetelnd, efelhajt, wider: | 


dish-washer 


___ Note, nöt, move, möon, foot, nör, lve, work, eondéle’, moist, höuse, cow, DOF. not, méve, moon, fost, nör, lv e, wörk, condöle’, moist, höuse, cow, boy. 


widerlich, widerwärtig. fülnses, bie die 
Elelhaftigkeit, Widerlichkeit. 


dish, 1. a) bie Schüffel; b) bie Schüffel 


mit Gpeifen, 508 Geridt; you have 
done it in a _, das ijt bir gut geluns 
gen; to lay (cast) a thing in (into) 
8.0.8 „, jm. etiv. vorriiden, unter die Rafe 
reiben; the _ wears its mn cover, 
wie der Serr, fo der Snedt; 2 . bie Taffe, 
Trinfichale, das Schälchen; 3. min. ber 
Mebtrog für Erze; bie Einfenlung, 
Bertiefung. to =, t. 1. (Speifen) ane 
richten, auftragen; to ~ sweetmeat with 
sour sauce, fam. crzeigte Wohlthaten vers 
bitten; 2. (to _ up) a) fam. anftifden; 
b) al. abthun, befeitigen; (eine Partei) 
ürgen, „ed (dishtj, p.a. faput, blamiert. 
dischebit’itäte [s-h], t. unfähig 


beraußreißen. 


t dis’härm?’ njous [s-h], a. f. unhar- 


monious. 


djs‘hay’mony [s-h], ber Mifflang; bie 


Mißhelligfeit. 


dish’||-butter, frifhe Butter. -cloth, 


~-clout, das Sdiiffeltud, er i Be. 
der Lump; to make a napkin of one’s 

~-clout, hum. jeine Köchin Heiraten. .- 
cover, bie Scüffelftürge (v. Blech, zum 
Warmbalten aufgetragener Speifen). 


— ten [s-h], t. entmutigen, nies 
t to —* [disay’, auch djenr € dar), 


+ to dis‘hér’json [s-h), + 
‚hört [s-h], ſ. to — — 


to “dish&v’ el [di-sh&v’el] (~led, ~led), 


I x (Haare) verwirrt auflöjen, sergaufen ; 
hair, (verwirrt) fliegende, wirre 
Saare U. i. (id) auflöfen. 


dish’fül (pl. .s), eine Schüffel voll. 
dish’ing, 
dishön’est, a. (ly, adv.) 1. ungebs 


p.a. vertieft, hohl. 


li, unehrlich, betrügeriih; 2. a) ents 

ehrt, ene b) unriifmlid, entehrend, 

ſchimpflich; 8. * unanftindig; 

ungiidtig; unverihämt. .néss, .y, 1. die 

Dreebtichteit, Unehrlileit; Betrügerel; 
. bie Schande; 3. bie Ungüchtigleit. 


ajghon our, 1. bie Unehre, Ehrloſigkeit, 


Schande, Schmach, der Schimpf; 2. ber 
Borwurf, Xadel, die Rerunglimpfung; 
3. com. bie Nidthonorierung (of a bill, 
eines Wechſels). to ., t. 1. a) entehren, 
vermehren, jm. zur Schande gereiden, j. 
beihimpfen; b) unmwürdig, verächtlich bes 
handeln, verunglimpjen; 2. entebren, vers 
führen, ſchänden; 3. F der Bierde berau⸗ 
ben; 4. com. to ~ a bill, einen Wechſel 
nidjt honorieren; to return „ed, mit (od. 
unter) Proteſt guriidfommen. 
djshdn’our able, a. (ably, adv.) 
1. entehrend, ſchändlich, idimpilic, gemein; 
2. ehrlos; 3. fF veradtet. ~ablentss, 
die Unehrbarteit, Unehrenhaftigkeit ; Schänb⸗ 
lidfett. ver, der Entehrer x., vgL to 
dishonour. 
* to dis‘hdpn’ [s-h], t. der Hömer bes 
rauben. 
+ dIshktimour [aud diz), bie fchlechte 
Laune. 
dish’ -warmer, cin lnterfag unter Schüffeln 
mit heißem Waſſer. ~.-washer, zo. 1. die 
Bachſtelze (motacilia); 2. ber Gliges 


ta’bilar, ute, tüb, bill, rhle, mũr mur; few, crew, lewd; fly, n¥mph, merrh, vör’y; 


dish-wash 





waite. ımergunser). ~-wash, ~-water, | 
tad Aniwaſchwaſſer. 

to disimp&rk’, t. |. to dispark. 

dsjmpréve’ ment, die Verjchlechterung. 

dsjacljna tion, die Abneigung (to, gegen). 

te disincline’, t. abgeneigt, abtwenbdig 
neben (from a thing, einer Eade). 

+ disincdy’ porate, a. nicht einverleibt, . 
mourbunden. to _, t. 1. a) der Bors 
tebte ‘emer Qorperidaft) berauben ; b) (eine 
Soqeridaft) anflöien; 2. von einer Kör⸗ 
xidett abiondern, trennen, jcheiben. 
dsucdrpora tion, 1. die Entziehung der 
Sozredjte (einer Porperjdaft od. Gemeinde); 
2. de Auflöfung (einer Körperſchaft). 

te disin: fEet’, t. von AnftedungSitoff reis 
roa, bedinfizieren. ~fSc’tant, das Des⸗ 
mcnonémittel. fde’tion, die Des: 


wrzerung. 

dsingéta’jffiotis, a. (.tioysly, adv.) 
reich, falſch, argliftig, Hinterliftig, zwei⸗ 
dert. .fiogsndas, die Umedlichkeit, 
Zebdbeit, Arglift, das ränfevolle Weſen. 
te disinbör’;;jt, t. enterben. —{tiince, 

die Enterbung. 
ta eg able [aud die], a. zerſetzbar, 
— in Beſtandteile 

i. —** „äted, p.a. verwittert. 
disiategrä tion [aud diz], die Ber: 
yanz, Auflöfung. 

to disiatéy’ („red, ~red), t. 1. (einen 
eidnam) wieder ausgraben; 2. and Licht 


remgen. 
+ diein'terjöst [auch diz], 1. der Nadteil, 
Stade; 2. (+. éssment) ſ. disinterested- 
oem. f to _&st, t. (a man of himself) 
Fr. tie Gelbitfucht benehmen. ested 
‘+ teased), p* (~& tedly, adv.) 
L —— eigen nie, uninter= 
bie one, 

I: ter 2. bie Uneigennüßigfeit. + „Esting, | 
pa i. uninteresting. 
disintéy’ ment, die Wiederausgrabimeg. 

, ſ. disenthral. 
+ to » t. entwöhnen. 


* tit·are [od. ur], die Aufhebung 
der Beitallung. 
te — — , t. von Berwidelungen 2c. 


; entwirrent. 
* (and diæ], t. (u. i. 16) trennen. 
te disjoint’ [aud dis), J. t. 1. aud ben 
— reiben, ausrenken, verrenfen ; 
2 ‘nod ben Fugen) zerlegen, geridneiden ; 
wtüdeln (anc fig.); to ~ an estate, cin 
Gct zerſtũdeln; 3. (an edifice, ein Ge- 
bende x.) abbredjen, abtrage.; the „ed 
rr (of a ship), die (Schiffd-)Trümmer. 
i zerfallen. ed, p.a. (f ~, a.) 
L yrteilt, gertrennt; aud den Fugen; 
2. angriammenfiingend; „ed words, ab- 
otroqene Worte. ~edntss, die Zer⸗ 
Berker, SufammenhangSlofigteit. ~ly, 
adv. u gerrenntem Buftande. 
‚aud) djz], a. (ab)gefondert, ge⸗ 
zart, geihieden, geteilt. 


Unjäne‘ tion (cud diz], 1. bie Gonbe= | + 











diskind’ness, |. unkindness. 
dislike’ [aud diz), dad Mißfallen; die 
Abneigung, der Widerwille (to, gegen). 
to ., t. 1. a) nidt gern haben; nicht 
(haben) mögen, nicht lieben, widrig finden; 
b) mipbilligen, tadeln; 2. + (jm.) miß⸗ 
fallen. 
+ to disli’ken [aud diz}, t. veritellen. 
+ dislike’ness [aud diz], ſ. unlikeness. 
+ to disiimd [and diz], t. zergliedern, 
zerftüdeln, zerreißen. 
T to disIYmn’ [aud diz], t. (etw. Ge⸗ 
malted) verwifden, auslöſchen. 
to dis’locäte, I. t. 1. (v. feinem ges 
mwöhnl. Orte) wegriiden, verrüden; 2. aus⸗ 
renfen, verrenten. II. i. Am. die Woh⸗ 
nung derändern, umziehen; wegziehen. 
dislocation, 1. das Wegrüden, Berräden; ; 
geol. die Verfdiebung dv. Schichten ; . bie 
Ausrentung, Berrentung ; 3. hint dad | 
Wegziehen v. einem Wohnorte. 
to dislédge’ [aud diz), I. t. 1. von 
feinem Orte entfernen, verfegen; vertreis 
ben, verjagen; 2. aus ber Wohnung ver: 
treiben; sp. aus dem Lager auftreiben, 
aufjagen; to ~ the enemy, ben Tyeind 
aus feiner Stellung vertreiben; 3. (Mili⸗ 
tar in andere Quartiere) verlegen, ver⸗ 
ſetzen; to ~ a camp, ein Lager räumen, 
aufbrehen. II. i. wegziehen, außziehen ; 
auforedjen; sp. aus dem Lager fpringen. | 
dislédg’ ment (aud). diz], ba8 Vertrei⸗ 
ben ; da8 Wegziehen. 
Gisloy’al [aud diz), a. (.Iy, adv.) 
1. gegen den Landesherrn treulos, abs 


cir, gel, chair, chi! 98, chaise ; ; give, giant; ring, sty 'giilar, Ink ; 80, wige; 
she, ptn’sion [p@n’shon), vY’sion [vY’zhon]; think, this; €x’ile, exist’; vear’ly; nn’t’ure. 


— — — — — 





trünnig, ungehorſam; 2. ungetreu (in der 


Liebe 2c.); unbeſtündig; pflichtvergeſſen (von | 
Ehegatten); falſch; 3. ¢ unredlich, treulog, 
verräteriſch. „ty, bie Untreue, Treus 
lofigfeit. 


trübe; b) ſchrecklich, graplid, furdtbar, 
—* unheimlich; 2. traurig, elend. 
. „8, 8. pl. fam. die tribe, jämmer⸗ 
lide Stimmung. .n&ss, 1. dad Düftre, 
Tribe; Traurige; Schredlide; der Grand; 
2. die Traurigkeit; das Elend. 
to dismän’tle [aud diz], t. 1. entblößen, 
(ber Kleidung, des Schmudes 2.) bes 
trauben; 2. mar. (ein Schiff) abtateln; 
3. a) nieberreißen, (bef. Mauern, Walle 
einer Feſtung) abbrechen, fchleifen; to ~ 
a gun, eine Kanone demonticren; b) + 
zerbrechen. 
to dismäsk’ [aud diz), t. (jm.) die 
Maste abnehmen, (j.) entlarven. red 
[skt’], p.a. ohne Maöte. 
to dismäst’ [aud diz], t. entmajten. 
„ed, p.a. majtlos. 
to Iismäy’ [aud diz], I. t. bange machen, 
erichreden, entmutigen. dismayed’ [aud ! 
djz}, p.a. eridroden (at, by, über); ver: 
jagt. II. i. + verzagen. ., ~ed’ness, 


dis’mal, I. a. (.ly, adv.) 1. a) biifter, | 


s. die Bangigfeit, Baghaftigteit, Furcht, der 


Schreck, das Entſetzen; in ~, beſtürzt. 
disme, der zehnte Teil, der Zehnte. 


my, Mblonderung, Trennung; 2. gram. | to dism&m’ber (aud) diz], t. ſtücweiſe | 


ber hijmftine Sag. „tive, I. a. (.- | 
tively, adv.) 1. a) trennend, zerteilend; 

> mperenbar; 2. gram. didjunttiv. IT. =. | 
mm. |. die disjunttive Sonjunttion; 
& ber bsjunttive Gag. 

Gsk, 1. a) die Wurficheibe (Lat. discus); 
b: Me Metalle) Scheibe; 2. astr. bie 
Eqeide (ſichtbare Glade); 3. bot. bie, 

en: Zcheibe. 


zerreißen, in Stüde reißen, zerſtückeln, 


disorder 


(from an office, eines Amtes); d) (one’s 
wife, feine Grau) verjtoßen; * j. abweiſen 
(im. einen Korb geben); 3. (au8 einem 
Verzeichniffe) ftreihen; 4. a) law, (a cause, 
eine Gade bei Gericht) abweifen; b) * a 
„ed [mist’] offence, ein einjtweilen ver⸗ 
ziehenes Vergehen; c) (to ~ s.t. from the 
mind) fid) etw. au3 den Gedanfen fchla= 
gen; leicht über etw. hingehen. 
dismis’|lsion [dismYsh’un, aud diz] 
(sal), 1. die Entiendung, Abjendung, 
Wegjendung; 2. die Entlaffung, Beurlau⸗ 
bung, Abfertigung; der Urlaub, Abichied 
(au8 dem Dienjt, mit Ehren); die (Dienft=) 
Entjegung; 3. law, die Abweijung (einer 
Klage). „sive, a. entlaffend, abdantend. 
to dismörfgage [aud diz), t. von 
Sppothetenichulden befreien, (verpfändete 
Güter) auslöſen. 
to d¥smount’ [and diz], I . i. vom 
Pferde fteigen, abfigen; aus dem Wagen 
fteigen; überh. Herunterfteigen, herabſtei⸗ 
gen. II. t. 1. (von einer Höhe) herab⸗ 
jtetgen laſſen; von dem Pferde herabtverfen, 
aus dem Sattel Heber, abwerfen, abjegen ; 
fig. ftürzen; „ed, p.a. abgefeffen; on „ed 
duty, mil. (von Reitern) im Dienft zu 
Fup; 2. mil. bemontieren: a) (eine Kaz 
none) von ber Lafette nehmen; b) (Ge⸗ 
Ihüße) unbraudbar maden; zum Schwei⸗ 
gen bringen; * . thy tuck! zieh bein 
Schwert! 3. auseinandernehmen, zerlegen ; 
4. über den Haufen werfen, (s.0.’s pre- 
judices, jm. feine Vorurteile) benehmen. 
to disnät’’uralize [aud djz], t. denatu⸗ 
ralifieren; bes Heimatsredt3 berauben. 
+ disna "tSured (aud) diz], a. unnatür= 
lid), widernatiirlid. 
disobé'djlience, der Ungehorſam; bie 
Widerſpenſtigkeit. ent, a. (ently, adv.) 
ungehorjam (to, gegen). 
obey’ [ba’), t. jm. ungehorjam fein, 
—8 gehorchen; (ein Geſetz) nicht befolgen, 
mißachten, verlegen; I won't be ~ed 
id verlange Gehorjam. 
horfame. 
disdbljiga tion, 1. die Freiheit von Ver⸗ 
pflichtung; 2. die Ungefalligteit, Unhöflichs 
feit, Beleidigung. 
disöb eatery, a. einer Berbindlichkeit 
überhebenb 
to disoblige’ ‚t. 1. T einer Berbindlidy- 
feit überheben; 2. gegen j. ungefällig, uns 
freundlich fein und (dadurdh) Mißfallen 
eriweden; jm. unboflid) begegnen ; den An= 
ordnungen j8. zumider handeln, j. belei- 
digen; to ~ him, ihm zum Trop. _- 
ment, da8 ungefällige Betragen ; die BVe- 
leidigung. 
disoblr ger, der Ungefällige, Veleidiger zc., 
vgl. to disoblige. „ing, I. p.a. (.ingly, 
adv.) unhöflich, unartig; unfreundlid; 
ungefällig; beleidigend. II. s. das um: 
höfliche VBegegnen; die Ungefalligfeit, Un⸗ 
höflicleit. „Inyn&ss, das unhöfliche, 
unfreundliche, bariche Benehmen; die Un: 
gefälligkeit, Unfreundlichkeit. 
* Usörbed’ [aud diz]), p.a. aus der 


„er, der Unge⸗ 


zergliedern ; verftümmeln. ned, p.a. (von | Bahn gebradt, der Bahn entrüdt. 


Wahlkreiſen) nicht im Parlament vertreten. 
„mönt, die Zerjtüdelung. 


to dismiss’ [aud diz], t. 1. a) ent- 


laſſen; b) abichiden, abjenden, ausjenden ; 


2. a) (eine Berfammlung) auseinander: . 


gehen laſſen, entlaffen, fortfdiden; b) be- 


utlauben; c) abdanken, entlafjen, entfepen . 


[201] 


disör’der [aud) diz], 1. a) die Unordnung, 
Verwirning; erriuttung: Unordentlichleit; 
b) die Unruhe, der Aufruhr, Tumult; c) die 
Gefepesveriegung, das Bergehen; 2. die 
unordentlihe Lebensart, Ausſchweifung; 
3. die Körperzerrüttung, Kranfheit, Un 
päßlichleit; 4. die Gemütsbewegung, der 


fate, fut, fare, für, bils’tayd, fall; méte, met, héyd, redee’ mers ®, T= 6; , C=Ei we, m=e% 


disordered 


Sturm der Leidenſchaften; die Geiſtesver⸗ 
wirrung. to ., t. 1. in Unordnung 





bringen, vertvirren; 2. (den Körper) ger= | 


rütten, frant madjen, (den Dtagen 2c.) ver: 
berben, (der Gefundheit) ſchaden; 3. be⸗ 
unrubigen; erzümen, aufbringen ; (ben Geift, 
Berftand) zerrütten, verwirren. 
disör’dered [aud diz), p.a. (Iy, adv.) 


fine, fin, machine’, bird, inim’jeal; 


ate (.ated), a. (~ately, adv.) 1. lei⸗ 

denſchaftslos, ruhig, bejonnen, gelaffen, 

disputen’ 2. unparteiifch, mäßig. 
djspätch’ &c., f. despatch &e. 


dis pathy, ber Mangel an Sympathie, 


1. unordentlich, vertworren; zerrüttet; a ~ . 


stomach, ein verdorbener Magen; 2. lie: 
derlih, wüſt, laſterhaft. 
disor der ednẽss, .ljinéss [aud diz), 


die Unordnung, Verwirrung. 


disör’derly [aud diz), I. a. u. adv. | dispén’sable, a. 


1. a) unordentlich, regellos, vertvorren, 


die Verſchiedenheit. 

to dispäu’per, t. law, jm. da8 Armen⸗ 
recht ent ziehen. 

as Gace’, der Iinfriede. 

o Ajspel (led, ~led), t. 1. (Nebel) 
orten, zerteilen; 2. (Zweifel, Furcht) 
verbannen. 
erlaplid, entbehrlich. 
„ness, die Erläßlichleit, Entbehrlichkeit. 


verwirrt, zuchtlos; b) mwiderfpenftig, ſtörrig djsp&én’sary, 1. das Dispenſatorium, bie 


(v. Zieren); 2. a) den Gefegen zuwider, 


geſetzlos; b) widernatürlich; c) ausſchwei⸗ 


fend, liederlich, unanſtändig, laſterhaft; 
3. a) unruhig, ſtürmiſch, tumultuariſch; 
b) geiſtesverwirrt. 
+ disdy’djnate [aud djz], a. (ly, adv.) 
unordentlich, regello8, lafterhaft. 
disörganjzation [aud) dizörg, disor- : 
gin’), 1. die Auflöjung, Berjtdrung (des 
Organismus); 2. die Ordnunglofigteit, 
BZerrüttung. 
to disör’ganizlje [aud djz], t. bie Glie= | 
derung auflöfen ; zerftören, zerrütten. zer, | 
der Auflöjer, Zerftörer, Zerrütter. 
to disö’rjent [aud diz u. 5’), t. in der 
Himmeldgegend irre maden; verwirren. 
+ ~ated, p.a. aus dem Gelcife gebradht, 
irre. 
to djsOwn’ [aud dis), t. 1. nidt an= 
erfennen (for, als), verleugnen; the ed, 
der (die) Berftoßene; 
ableugnen. „ment, die Berleugnung. 
to disdx’ydate [aud diz), disöxyda’- 
tion [aud diz), to disdx’ygenate 
laud diz], d¥sdxygena tion [aud diz], 
te deox. 
to djspind’, 
dispäradised’ 
radies vertrieben. 
to djspär’agie, t. 1. + j. unter feinem 
Stand verheiraten; 2. a) in eine un= 
pafjende, entehrende Verbindung bringen; 
(durh unpajjende Vergleiche) verringern, 
herabießen ; b) verunglimpfen, entehren, be= 


dispän’sion, f. exp... 
[st], p.a. and dem Ra- 


ichimpfen ; (j8. Berdienfte) fchmälern ; c) jm. 


zu nahe treten, j. beeinträchtigen; verächt⸗ 
lid) behandeln, veradjten; hämiſch tabeln. 
~ement, 1. die Mibbeirat; 2. die Ent: 
ehrung (durd) unpajfende Vergleiche), Ber= 
unglimpfung ; Sdmalcrung, Verfleinerung, 
Beeintradtiqung; die Unehre, Schande 
(to, zuw. for); ’tis no „ement to (for) 
you, es thut Shrer Ehre feinen Cintrag. 
“er, der Berunglimpfer x. „Ing, p.a. 
(Ingly, adv.) verüchtlich. 





2. nicht gugeftehen, ' 


.'to djspénse’, I. t. 


dis’paräte, I. a. durdaus verichieden, | 


gang unvereinbar. II. .8, s. pl. gang 
unvereinbare Dinge, Ungereimtheiten. 
dispär’jty, I. die Ungleichheit, Verſchie⸗ 
denheit, der Unterichied (of, in); 2. die 
Unähnlichleit, Ungleichheit. 

to djspirk’, t. 1. (einen Part, Forit) 
enthegen, öffnen; 2. von Zwange br: 
freien, in Freiheit jepen. 

to djsplirt’, t. (u. i. fi) teilen, tren- 
nen: fpalten, zerreißen. 

dis’pärt (.-sight), das (Hanonen=)Bifier, 
Richtlorn; angle of ., der Bijierwintel 
(bei Geſchützen). 

Ajsp&s’sion [päsh’yn), die Leidenſchafto⸗ 


Apothele, bef. die Armenapothele mit dargt= 
lidem Beiftand; 2. das Privatlaboratorium 
eines Arztes; „ doctor, der Mrmenargt. 
dispensä’tion, 1. 
Berteilung; b) dic Verteilung de3 Guten 
und Bofen (.s of Providence, die Fü⸗ 
gungen ber Boriehung); c) die Verkündi⸗ 


a) die Austeilung, | 


note, ndt, move, moon, fot, nör, love, work, condole’, muist, house, cow, boy. 


displume 


Lofigteit, Gemiitsruhe, Unbefangenheit. .- | djspéy’ lsedly, adv. zeritreut, bin und 


wieder, hie und da. .sedndss, die Ver⸗ 
teiltheit, Berftreuung. sing lens, phys. 
die Berftreuungslinfe. „sion, 1. die Ber: 
ftreuung (aud) der Lidjtftrahlen); 2. med. 
die Berteilung. ~sfve, a. (of, etiv.) zer⸗ 
ftreuend, verbreitend. 


to dispir’it, t. jm. die Lebenägeifter 


benehmen; j. entmutigen, niederfdlagen. 
“dd, pa. (8dly, adv.) entmutigt; 
matt, leblo8. „edndss, die Entmuti⸗ 
gung, Gedrüdtheit. 


to displace’, t. 1. (v. einer Stele an 


eine andere) berjcgen, verrüden, verlegen; 
verſchieben; 2. a) (eines Amtes) entfepen, 
abfegen; b) j. außsftechen, jm. den Borzug 
abgewinnen ; 3. ftören, vericheuchen. „able, 
a. verſetzbar; zu entfernen. ment, bie 
Berfegung, Berrüdung; Entfernung ; „ment 
of funds, bie anderweitige Verwendung 
(od. Anlage) der Fonds. 


+ displa’cency, 1. das Mißfallen; 2. die 


Ungefälligeit. 


gung (der Blan) der göttlichen Offenbarung | to displänt’, t. 1. verpflanzen, verfegen; 


(the Mosaic ., durd) das Alte Teftantent 
für bie Suden; the Gospel ., dur) bad 
Neue Teftament für die CHhriften); Christ . 
as the head of the new _, Chriſtus 


als Haupt des neuteftamentliden Blanes; . 


d) bib]. da8 Amt (da8 Evangelium gu 
predigen); 2. die Dispenfation (v. ber Ver⸗ 





bindlidfcit eines Geſetzes, überh. v. einer 


Verpflichtung), die Erlaffung; 3. die Ord⸗ 
nung der Teile, Cinridjtung. 


djspén’sative, a. dispenfierend, erlaffend. ' 


„Iy, adv. durd) Di8penfation. 


dis’pensätor [od. dispensä’tor], j. dis- - 


enser. 
disptn’sator)y, I. a. (.jly, adv.) fähig 
(etw.) zu crlaffen. 


II. s. 1. da8 Diöpen= © 


jatorium; die Apothete; 2. die Pharmaz | 


topde (bas Arzneibuch, Apothekerbuch). 

1. a) austeilen; 
verteilen; b) (bie Gerechtigkeit) handhaben, 
verwalten; 2. (eine Arznei) nad der 
Vorſchrift fertigen. II. 
1. a) von etw. lafien, abjehen, ablaffen, 
nadlaffen; cttw. beifeite feßen, außer 
adjt fafien; auf etw. verzichten; miffen, 


entbehren ; 


i. to ~ with, | 


ohne etw. fertig werden; not . 


to be „ed [st] with, unentbebrlid, un- | 


erlaplid); b) fi etw. gefallen laffen, gu- 
lafjen, erlauben, bei etw. durch die Finger 
jeer, fid) um etw. nicht fümmern; etm. 
entſchuldigen; c) (einer Cache) überheben ; 


von ett. befreien; mit etw. verichonen; | 


2. fid) mit etw. abfinden; + I could 


not ~ with myself from ..., id fonnte 
niht umbin.... T >, 8. f. dispensa- 
tion. 


djspén’ser, 1. der Muteiler, Ausfpen- 
der, Ausgeber; 2. der CErteiler von Dis— 
penjationen 2¢. 

to d¥spéo’pl'e, t. entvölfern. „er, der 
od. das CEntvolfernde, der Verheerer. 

+ to djspérge’, t. ausjtreuen. 

. dispér'|wi wigged, a. hum. der Perüde 
beraubt. 

djspép’ mous, a. bot. zweiſamig. 
disp£r’sal, {. dispersion. 

to dispépse’, I. t. 1. a) jerjtrenen; 
b) ausbreiten, verbreiten, auöfprengen, 
ansftreuen (Gerüchte); c) austeilen, ver: 
teilen; 2. zerftreuen, vertreiben (Dünite). 
II. i. 1. fich zerftreuen, auseinander gehen, 


fid) trennen; 2. fi gertcilen (v. Dünjten). 
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2. vertreiben; 3. entwurzeln. 


displanta’tion, 1. bie Verpflangung, Ver⸗ 


fepung; 2. die Bertreibung. 


to display‘, I. t. 1. außbreiten, entfal: 


ten; außfteden (eine Fahne); with colours 
ned, mit fliegenden Fahnen; 2. a) (zur 
Schau) auslegen, ausframen; to ~ for 
sale, com. (Waren) zum Berlauf ans- 
legen; b) den Augen (fig. dem Gemilte) 
darftellen; zur Schau tragen; mit etw. 
prangen, prablen; 3. barftellen, ausein⸗ 
anberjeßen ; entwideln, entfalten, darthun, 
offenbaren; to ~ one’s wit, one’s cou- 
rage, feinen Wig, feinen Mut zeigen. 
II. i. T fic) (ohne Rüchalt) zeigen, frei 
reden. , 5. 1. die Ausbreitung, Ents 
faltung; 2. a) da8 Auslegen (zur Schan); 
die Schauftellung; to make a _ of at, 
etw. zur Schau ftellen; b) 5a8, was man 
aufiweifen fann; der Beftg, Borrat: our 
whole ~ of plate, unfer ganzes Silbers 
geihirr; c) ber Pomp, Prunkaufzug, dad 
Cdhaufpiel; _ of fireworks, das Feuer⸗ 
wert; 3. die Darftellung, Darleg 
Offenbarung. „Al, die Entfaltung. ~ 
p.a. entfaltet; her. aufredt mit audges 
fpannten Flügeln. ref, ber Entfalter. 
+ to dis’ple, für to disciple. 


displẽas ant, a.(ly, adv.) ſ. unpleasant. 
to displease’, t. 1. (i8.) Mißfallen ers 


regen, (jm.) gutvider fein; (ba8 Auge) bes 
leidigen; to be „d (with), ungufrieden 
(mit), ungehalten (über), böfe (auf etw.) 
fein; giirnen (über); 2. + traurig machen, 
betrüben. 


displéa |sedn&ss, die inzufriebenheit, daß 


Mißfallen. TF ser, der Mibfüllige. 


displea’siny, p.a. (~ly, adv.) mikfällig, 


„nöss, bie Miß⸗ 


unangenehm, anſtößig. 
falligfeit ꝛc. 


displéa’sure [pltzh’yr), 1. a) das Migs 


fallen, Dtipvergniigen, der Untville, ums 
mer, Ärger, Verdruß; to fall under a0.’s 
x, j8. Mibfallen erregen; b) to do a — 
to s.o., bibl. jm. Schaden thun; 2. + de 
Ungnade, Ungunſt; da8 üble Vernehmen. 


to djsplo ‘de’, I. i. (mit fine Knall) 


beriten, zerplagen, fallen. .t.r (mit 
einem Snall) gerfprengen. ~ a das 
Serplagen, der Knall. ~’sjve, a. gers 


vlagend, knallend. 


‚to d¥splime’, t. 1. der Federn (Feber⸗ 





tũ bũlar, I’fite, tüb, bill, rüle, mũr mur; few, crew, Pet; A¥, n¥mph, mtrrh, ver’y; 


dispone 
prc. berauben, entfiedern ; 2. fig. der Ehren= 
ten entlleiden. 

to dispone’, t. Sc. law, (s.t. to 8.0, 
=. enp.: ın gefegmäßiger Weiſe vermadıen 
©. abtreten. 

to disponge’, f. to dispunge. 

disport auch ð] (+ ~ment), ber Zeit⸗ 
verab, die Relujtigung, Ergopung, Kurz⸗ 
nel to... 1. t. 1. beluftigen, ergößen. 
IL i. ‘od. rfl.) jich beluftigen, fid) ergötzen, 
serzen, fpielen (with, mit). 

dicpo'sable, a. verfügbar; gu Gebote 
rend, dispontbel. 

dixpo'sal, 1. die Anordnung, Cinrid- 
nrg, Reranitaltung; 2. a) die Leitung, 
Autrung, Regierung; b) bie Verfügung, 
&rtımmung, freie Macht und Gewalt; (~ 
in marriage) die Berheiratung; ~ of a 
dsuehter, die (Berfügung über, d. h.) 
Seiorgang einer Tochter; to have the 
~ of, zu verfügen haben über; gu ber= 
geen haben; to leave at (to place to) 
ses, gt js. Verfügung ftellen; 
be at ao.’ ., jm. zu Gebote jtchen; I 
am not at your ., Sie haben nicht über 
mG au verfügen; funds at one’s ., 
onidle Fonds; 3. die Veriegung in 
eren neuen Stand, bie Übergabe, der 
—— in eine andere Hand, die Beſitz⸗ 


to > dispoes’, I. t. 1. a) ordnen, auf: 
hellen; verteilen, einteilen; b) einrichten, 
verartalten ; c) bereiten, neichidt adden ; 
2 Imfen, bewegen, geneigt machen; 8. 
a' beitimmen (to, gu; for, für, gi); ſchal⸗ 
im md walten (mit); man pro s 
and God .5 !zez], der Menich dentt, Gott 
tft: b) verwenden, brauchen, anlegen, 
vermertn. II. i. 1. + einen Vergleich, 
Sertrog {dliegen, Bedingungen eingehen; 
2. ‘to _ of) a) verfügen über, verwen⸗ 
ben, gebrauchen; to ~ of s.t. by will, 
ete. :teftamentariich) vermachen; to _ of 
one's time to the best advantage, feine 
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der Allgütige. „ing, I. p.a. („.ingly, 
adv.) (an)orbnend. II. 8. die Anordnung, 
Beitimmung. 


disposY'tion, 1. a) die Anordnung; Ein 


ridtung, Beranftaltung; b) die Verfügung, 
Dispofition; to make a ~ of one’s pro- 
perty, über fein Vermögen verfügen; to 
place at s.0.’s ., jm. zur Berfügung 
ftellen ; c) die Methode, Verteilung; 2. die 
Macht, Gewalt (zu verfügen); 8. a) bie 
natirlide Fähigkeit, Anlage; Didspofition 
(to, zu); die Neigung; die Gemütsart; bie 


cr, a W chair, cha’os, chilige ; ; give, giant: ring, sIn 'zülar, Ink; sO, Wise; 
she, pen’ sion [pen’ shon], vi’ sign [vr’zhon); think, this; &x’ile, exist’; yearly; na’ tSure. 


disregard 


verhältnismäßig; unebemmapig, ungleich. 
„ablendöss, „atendöss, dispropör- 
tionäl’jty [aud pdr), die Unverhältnis- 
mäßigfeit, da8 Mifverhaltni3; die Un- 
gleihheit. ed, p.a. außer Berhältnis 
(to, zu); * unvereinbar, widerſprechend. 


to dispro’ priate, ſ. to disappropriate. 
disprö |va 


le, a. twiderlegbar, tadelns⸗ 


würdig. „Val, die Widerlegung. 


to dispröve’, t. 1. a) widerlegen; b) F 


des Irrtums überführen, Rügen ftrafen; 
2. + |. to disapprove. 


Gemütsftiimmung, Cinnesart, Gefinnung disprö’ver, der Biderleger. 


(towards, to, gegen); ber Ginn; bie Herts 
ſchende Neigung, der Hang (to, gut); to 
profess a _, geneigt fein; friendly _, bad 


+ to djspünge‘, t , 


1. wegwifchen, aus- 
löſchen; (wie aus einem Schwamme) 
ausdrücken; herabträufeln (upon, auf). 


freundliche Entgegenfommen, die Freund: ı d¥sptin’ ishable, a. 1. unbeitrafbar; ftraf- 
lidfeit; evil ., ber böfe Ginn; b) bie | 


förperlihe Beichaffenheit, der Buftand (der 
Gefundheit); 4. a) + der Haushalt, das 
Etabliffement; b) arch. der Plan (im 
ganzen). 


to | disposY tional, a. 1. die Verfiigung über | 


etw. betr.; 2. der Neigung od. Sinnesart 
entiprechenb, darin begründet. 


1. a) entidheidend, verfügend, verordnend, 
beftimmend ; b) beftimmt, gemeffen; 2. aud ' 
Neigung entipringend. + tor. 1. f. dis- 
poser; 2. astrol. dcr regierende Planet. 


to disposséss’, t. 1. a) (8.0. of a thing, 


j.) aus dem Befipe (einer Eade) vertrei- 
ben, (eines Dinges) berauben; to ~ 8.0. 


108; 2. + law, unverantwortlid. 


+ to dispürse‘ , t. f. to disburse. 
to dispurvey’ [va’], t. de3 Vorrats be- 


tauben, entblößen (of, von). 


| dis’pütable lau dispü], a. 1. beftreit- 


tr djspds’jtive, a (.tIvely, adv.) | 


of an error, jm. einen Qrrtum beneh⸗ 


men; to ~ 0.8. of s.t., fid einer Gade 
entäußern; 2. (au8 jm.) den bofen Geift 
auStreiben; 3. F a) to ~ =.0. s.t. jm. 
etw. mit Gewalt nehmen; b) entjernen. 


| dYsposses’|sion [z&sh’un], 1. die Ber: 


treibung aus dem Befipe; 2. die unrecht⸗ 
mäßige Beligergreifung (font ouster). 
„BOT, ber aus dem Belig vertreibt. 


to dispöst‘, t. von einem often ent= | 


fernen. 


Jet moglidft vorteilhaft anmenden; to ~ | ¢ djspO’sure [zhur], 1. die Anordnung; 


A a matter, mit einer Gace verfahren; 


more than can be .d of, mehr ald | 


man braucht: to _ of o.s., über fidj, über 
ee Zeit verfügen; how will you ~ of 
voarself this evening? was wollen Cie 
dente chend vomehmen? was haben Sie 
der? b: andgeben, weggeben, verichenfen ; 
wre, verlaufen, abjegen (Waren); 


‘oKdlagen, zu Gelbe machen, verwerten: | 
| dispräi’ser, der Fadler, Schmaͤher, Ber- 


t be .d of, zu verfaufen; .d of, ver: 
Sit geräumt; to ~ of a house, ein 
wend rermieten; c) (Berjonen) anftellen, 
zeriengen; to . of a daughter (in 
marriage:, eine Tochter anbringen, ver: 
ern: d‘ hum. to ~ of meat (od. 
drink’. aufeien (austrinten); verzehren. 
+ dispose’, ». 1. a) die Anorbnung, Ein⸗ 
"try: Beirimmung; Leitung, Lenkung; 
b ke Wacht zu verfügen, dad Walten; 
Za be Reigung, Stimmung, Gemüts- 
at: b bas Benehmen, die Haltung. 
.p-a. 1. geneigt; aufgelegt; be- 


weimmt; unpäßlih; well ., gut auf- 


to djspréad’ (., >), t. 


Verfügung; 2. a) der Bujtand, die Ber: 
faffung ; b) die Stellung. 


wert, tadelhaft. 


dispräise’, 1. der Tadel, die Schmähnng, 


Verunglimpfung; to speak in ~ of, nach⸗ 


+ dispräi’sable (_sible), a. unlobens- | 


teilig fpredjen von, über; 2. dic Unehre, 


Schande (to, für). to ., t. tadeln, ſchmähen; 
mißbilligen. 


ächter. 
(u. i. ſich) ver⸗ 


breiten, ausbreiten. rep, der Verbreiter. 


* to disprince’, t. entfürſten. 
to dispris’on, t. der Haft entlaffen, be- 


freien. 


ito dispriv’jlége, t. (jm.) ein Vorrecht 


to disprize’, t. 


nehmen. 
unterjchügen; berab- 
würdigen. 


rof jt, der Nadteil, Echade, Verluft. , 


‚ dieprö 

' „able, a. nadteilig. 

te ‘for, to, 30); 2. ill ., übel gelaunt, | disproof’, die Widerlegung. 
| t to dispröp’erty, t. (Eigentum) fort= 


«eg; well _ in health, bei guter Ge: . 


saiieit, wehlauf. 

Cups's edn&ss, die Geneigtheit, ber Sang 
me. „er, 1. der Erteiler, Geber, 
Rusizender; 2. der Crbner, Anordner, Ver= 
* Senter, Serwalter, Regierer, Herr: 


; the supreme „er of all gond, : 


i dispropör'tion [aud por’), 
| 





nehmen, aufheben. 

bas Miß⸗ 
verhältnis, die Unverhaltrismapigfeit, Un- 
gleihmüßigfeit; * maßloier Sinn. to 2, 
t. in ein Mitverhältnis ſetzen; des Eben: 
maßes berauben. „able, „al, ate. 
a. (~ably, cally, „ätely, adv.) un: . 
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| dis’pütänt, 


Dis 
to disrink’ auch djz’, t. 


r 2. 7 ftreitfüchtig, ftreitluftig. 
I. a. 7 ftreitend, wider: 
fpredend. II. s. der Streiter, Dispu- 
tant; der Gegner im Streit, Opponent. 


bar, ftreitig; 


dispütä’|tign, l. a) ba8 Disputieren ; 


b) bie feit zu di8puticren, Streit⸗ 
tuntt ; die Disputation (akademiſche 
Streitübung). ~tious ſahus] (djspü’- 


tative), a. (.tioysly, djpt'tatively, 
adv.) ftreitjiidtig. .tiogsndss, die 
Streitjudt. 


to djspiite’, I. i. 1. a) ftreiten (about, 


über); b) (wett)itreiten (for, um); 2. (on) 
Erörterungen anftellen (über), etw. er⸗ 
örtern, unterfuchen. II. t. 1. a) erörtern, 
verhandeln; b) in Zweifel ziehen, beitreiten ; 
c) (ein Recht) anfedten; 2. um (etw.) 
ftreiten, (jm. etw.) ftreitig maden. 4, 8. 
ber (Wort-)Streit, Wortwedfel; in ., 
ftreitig; beyond ., without all ., un: 
beftreitbar, unftreitig. less, a. unſtrei⸗ 
tig, unbejtreitbar. 


dispü’ter, der Streiter, Disputant ; Etreit- 


füchtige. 


. Aisqualjfjcättion [kwöl], 1. bef. law, 


a) da8 Unfähigmachen (for office, gu einem 
Amt); b) das Unfahigmadende; sickness 
is a ~ for study, Krankheit macht un- 
fühig zu ftudieren; 2. die Unfahigteit, Un= 
tauglichteit, Untüchtigfeit. 


to disqual’jfy [kwol’), t. unfähig, uns 


tauglich, untüchtig machen (for, zu; bi8- 
weilen from doing s.t., etw. zu thun); 
bef. law, zur Ausübung eines Nechtes 
unfähig machen. 


ft to disquan’ tity [kwön”), t. vermin 


dern, derringern. 


disquret, I. a. (.ly, adv.) 1. unruhig, 


rajtlo3; 2. unwirih. II. 
Angft, Corge. 


. die Unruhe; 
to ., t. * s., ſich) be⸗ 
unruhigen, quälen. rep, der Unruhſtif⸗ 
ter, Ruhe-)Störer. + _fül, a. 1. voller 
Unrube; 2. (+ „Ive, „olis) beunrubi- 
gend. _üde, die Unruhe; Bangigfeit. 
disqujsY tion, die Unterfuhung, Brit- 
fung, Erörterung; Abhandlung. al, .- 
ary, djsquls jtive, djsquis’jtory, a. 
eine Unteriuchung betr. 

raelj [aud ralj, rae’lj’, 
mann. 


eStaats⸗ 


des Ranges 
entiegen. 


to disrate’ "auch djz!, t. mar. degradieren. 
to disregärd', t. außer acht lafien, vers 


fate, fät, fhre, für, bAs’ tard, fall; mete, met, hérd, redec’ mer; F, 


disordered 


Stumm der Leidenjchaften; die Geiſtesver⸗ 
wirrung. to ., t. 1. in Unordnung 


fine, fin, machine’, bird, inim’jea]; 


note, not, , move, moon, foot, nör, love, work, condole’, moist, höuse, cow, , boy. 


=6%, WHE wp, C=C; 


displume 








| lofigteit, Gemiütsruhe, Unbefangenheit. .- | djsp&y’|isedly, adv. zeritreut, bin und 


bringen, vertvirren; 2. (den Körper) zer⸗ 


rütten, frant machen, (ben Magen 2c.) ver: 
berben, (der Gejundheit) fdaden; 3. be- 
unrubigen ; erzürnen, aufbringen ; (den Geift, 
Verjtand) zerrütten, vertvirren. 
disör’dered (auch diz), p.a. (.ly, adv.) 
1. unordentlid, verworren; zerrüttet; a ~ 
stomach, ein verdorbener Magen; 2. lie: 
derlich, wüſt, Tafterhaft. 
dIsör’derjjednöss, .ljnéss [aud diz), 
die Unordnung, Berwirrung. 


ate („Ated), a. (.Ately, adv.) 1. lei- 
denſchaftslos, ruhig, beſonnen, 
unbefangen; 2. unparteiiſch, mäßig. 


dispateh' &c., ſ. despatch &c. . 
dis pathy, der Mangel an Sympathie, | 


die Verjchicdenheit. 


| 


wieder, hie und dba. „sednöss, die Ver= 
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gelafjen, , teiltheit, Zerftreuung. „einy lens, phys. 


die Berftreuungslinfe. _sion, 1. die Ber: 
ftreuung (aud) der Lichtftrahlen); 2. med. 
die Zerteilung. ~sfve, a. (of, ett.) zer⸗ 
ftreuend, verbreitend. 


to dispäu’per, t. law, jm. das Armen: ı to dispir/it, t. jm. bie Lebendgeifter 


recht entziehen. 

dispeace’, der Unfriede. 

to Hispet (led, „led), t. 1. (Nebel) , 
jerftreuen, zerteilen; 2. (Zweifel, Furcht) 
verbannen. 


disör’derly [aud diz), I. a. u. adv. | djspén’ sable, a. erläplich, entbehrlich. 


1. a) unordentlich, regeflo8, verworren, 
verwirrt, zuchtlos; b) wiberfpenftig, ftorrig 


(d. Tieren); 2. a) den Gejegen zumider, | 


geſetzlos; b) widernatürlich; e) ausſchwei⸗ 
fend, liederlich, unanſtändig, 
3. a) unruhig, ftürmiſch, tumultuariſch; 
b) geiſtesverwirrt. 


laſterhaft; 


disor dinãte [aud diz], a. (ly, adv.) 


unordentlich, regellos, laſterhaft. 
disörganjzation [aud dizörg, disor- 
gän’], 1. die Auflöfung, Beritörung (bes 
Organismus); 2. die Ordnungsloſigkeit, 
BZerrüttung. 
to disör’ganizlle [aud) djz], t. die Glie- 
derung auflofen; zerftören, zerrütten. „er, 
der Auflöjer, Beritörer, Berrütter. 
to disö’rjent [aud diz u. 5’), t. in der 
Himmel&gegend irre madjen; veriwirren. 
+ ~ated, p.a. and dem Geleije gebracht, 
irre. 
to disöwn’ [aud dis], t. 1. nit an- 
erfennen (for, al3), verleugnen; the „ed, 
der (die) Verftoßene; 2. nicht gugeftehen, 
ableugnen. „ment, die Berleugnung. 
to disöx’ydäte (aud diz), disöxyda’- 
tion [aud diz], to disöx’ygenäte 
lauds dia], disdxygena tion (aud diz), 


ſ. d 
to djspand’, den sion, f. exp. 
dispäradised’ [st], p.a. aus dem Pa: 
radies vertrieben. 
to dispär’aglle, t. 1. + j. unter feinem 
Stand verheiraten; 2. a) in eine uns 





pafjende, entehrende Verbindung bringen; | 
(durh unpajiende Bergleidje) verringern, ' 


herabicgen ; b) verunglimpfen, entehren, bez 
ihimpfen; (j8. Verdienfte) ſchmälern; c) jm. 
zu nahe treten, j. beeinträchtigen; verächt⸗ 
lid) behandeln, verachten; hämiſch tadeln. 
~einént, 1. die Wißheirat; 2. die Ent- 
ehrung (durch unpaffende Vergleiche), Ber: 
unglimpfung ; Schmälerung, Verfleinerung, 
Beeinträchtigung; die Unehre, Schande 
(to, zuw. for); ’tis no „ement to (for) 
you, eS thut Shrer Ehre feinen Eintrag. 
„er, der Berunglimpfer 2c. „Ing, p.a. 
(Ingly, adv.) verächtlich. 
dis’paräte, I. a. durchaus verichieden, 
ganz unvereinbar. II. .8, s. pl. ganz 
unvereinbare Dinge, Ungereimtheiten. 
dispär’ity, I. die Iingleichheit, Verſchie⸗ 
denheit, der Unterſchied (of, in); 2. die 
Unähnlichleit, Ungleichheit. 

to dispärk’, t. 1. (einen Part, %orit) 
enthegen, öffnen; 2. vom Zwange be- 
freien, in Freiheit jegen. 
to djspiiyt’, t. (u. i. fi) teilen, tren= 
nen: fpalten, zerreiben. 
dis’ part (.-sight), das (Nanonen=)Bifier, 
Ridtforn; angle of ., der Bifierwintel 
(bei Geidhiigen). 

djspäs’sion (pish’yn), dic Leidenſchafto⸗ 


* dispér’ 


~négs, die Crlablidjteit, Cntbehrlicfeit. 
djsptn’sary, 1. das Dispenfatorium, bie 
Apothefe, bei. die Armenapothele mit ärzt- 
lidem Geijtand; 2. das Privatlaboratorium 


eine3 Arztes; ~ doctor, der Armenarzt. : 


dispensätion, 1. a) die Austeilung, 
Berteilung; b) die Verteilung de8 Guten 
und Böſen (.s of Providence, die Füs 
gungen ber Zorichung); c) die Verkündi⸗ 
gung (ber Plan) der göttlichen Sfienbarung | 
(the Mosaic ., durd) bas Alte Teftament | 
für die Yuden; the Gospel ., durch da8 
Neue Teftament für die Chriften); Christ 
as the head of the new ., Chriftus 
al8 Haupt de neuteftamentliden Planes; | 
d) bibl. da8 Amt (608 Evangelium zu 
predigen); 2. die Dispenfation (v. der Ver= 
bindlidfeit eines Geſetzes, überh. v. einer 
Berpflihtung), die Erlaffung; 3. bie Ord⸗ 
nung der Zeile, Cinridtung. 
dispén’sative, a. didpenfierend, erlaffend. 
~ly, adv. durd) Dispenfation. 
dis’pensätor [od. dispensa’tor], f. dis- 
penser. 
djsptn’sator,y, I. a. (ily, adv.) fähig 
(etw.) gu erlaffen. II. s. 1. das Dispen⸗ 
jatorium; die Apothete; 2. die Pharma⸗ 
topde (das Arzneibucd), Npothelerbudh). 
'to djspénse’, I. t. 1. a) austeilen; 
verteilen; b) (die Gerechtigkeit) handhaben, 
verwalten; 2. (eine Arznei) nad ber 
Vorſchrift fertigen. Il. i. to _ with, 
1. a) von etw. laffen, abjehen, ablafjen, 
nadjlaffen; cttw. beileite feßen, außer 
adt laſſen; auf etw. verzichten; miffen, 
entbehren; ohne etw. fertig werden; not 
to be „ed [st] with, unentbehrlid, un- 
erlaplid); b) fic) etw. gefallen laffen, gu- 
fafjen, erlauben, bei etw. durch die Finger 
jehen, fid) um etw. nicht kümmern; etw. 
entihuldigen; ec) (einer Cade) überheben ; 
von ettv. befreien; mit etw. verfdjonen; 
2. fid) mit etw. abfinden; + I could 
not _ with myself from ..., id) fonnte 
niht umbin .... fT 2, 8 f. dispensa- 
tion. 
dispen’sey, 1. der Musteiler, Ausfpen- 
der, Ausgeber; 2. der Erteiler von Did- 
penjationen 2c. 
to dispeo’plje, t. entvölfern. „er, der 
od. bas Entvolfernde, der Berheerer. 
+ to djsperge’, t. ausitreuen. 
Twieged, a. hum. der Perücke 
beraubt. 
disp&r'mous, a. bot. atveifamig. 


. djspép’sal, f. dispersion. 


to dispörse‘, I. t. 1. a) zeritreuen; 
b) ausbreiten, verbreiten, ausfprengen, 
ausftrenen (Gerichte); c) austeilen, ver- 
teilen; 2. zerftreuen, vertreiben (Dünfte). 
II. i. 1. ſich zerftreuen, auseinander gehen, 
ſich trennen; 2. ſich gertcilen (v. Diinjten). 
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benehmen; j. entmutigen, niederfdlagen. 
"ed, p.a (.Sdly, adv.) entmutigt; 
matt, leblos. „edndss, die Entmuti- 
gung, Gedrüdtheit. 

o displace’, t. 1. (v. einer Stee an 
eine andere) verſetzen, verrüden, verlegen; 
verſchieben; 2. a) (eined Amtes) entjeßen, 
abfegen; b) j. außsftechen, jm. den 8 
abgewinnen ; 3. ftören, vericheuchen. „able, 
a. verfepbar; zu entfernen. „ment, bie 
Verfepung, Verriidung; Entfernung ; „ment 
of funds, die anderweitige Berwendung 
(od. Anlage) der Fonds. 


+ displa’cency, 1. da3 Mißfallen; 2. die 


Ungefalligfeit. 


to displint’, t. 1. verpflangen, verſetzen: 


2. vertreiben; 3. entwurgeln. 


displanta’tion, 1. die Berpflanzung, Ber- 


jegung; 2. die Vertreibung. 


to display’, I. t. 1. außbreiten, entfals 


ten; außfteden (eine Yahne); with colours 
ed, mit fliegenden Fahnen; 2. a) (zur 
Schau) auslegen, audframen; to ~ for 
sale, com. (Waren) zum Rerlauf außs 
legen; b) den Mugen (fig. dem Gemiite) 
darftellen; zur Schau tragen; mit etw. 
prangen, prablen; 3. daritellen, auseins 
anberfeßent ; enttwideln, entfalten, darthun, 
offenbaren; to _ one’s wit, one’s cou- 
rage, feinen Wig, feinen Mut zeigen. 
I. i. 7 fidh (ohne Rüchalt) zeigen, frei 
reden. .~, 8. 1. die Ausbreitung, Ents 
faltung; 2. a) das Auslegen (zur Schau); 
die Schauftellung; to make a _ of at, 
ct. zur Echau ftellen; b) ba®, was man 
aufmweiien fann; ber Belt, Borrat: our 
whole ~ of plate, unfer ganzes Gilbers 
geſchirr; c) der Pomp, Primfanfaug, das 
Edhaufpiel; ~ of fireworks, da8 Geners 
wert; 3. die Darftellung, Darl 
Dffenbarung. „al, die Entfaltung. ae 
p.a. entfaltet; her. aufredjt mit andges 
fpannten Flügeln. er, ber Entfalter. 
+ to dis’ple, für to disciple. 


displéas ant, a.(.ly, adv.) {. unpleasant. 
to displease’, t. 1. (j8.) Mißfallen ers 


regen, (jm.) zuwider fein; (das Auge) bes 
leidigen; to be ~d (with), ungufrieden 
(mit), ungehalten (über), böfe (auf etw.) 
fein; giirnen (über); 2. + traurig machen, 
betrüben. 


displ&a’||sednäss, die Unzufriedenheit, bas 


Miffallen. F ser, ber Mikfällige. 


displea’sing, p.a. (~ly, adv.) u 


„nöss, bie 


unangenehm, anftößig. 
fälligfeit 2c. 


displéa’syre [pl*zh’yr], 1. a) dad Bigs 


fallen, Dißvergnügen, der Untville, Mame 
mer, Ärger, Verdruß; to fall under ae.’s 
~, {8 Mißfallen erregen; b) to do a — 
to s.o., bibl. jm. Schaden thun; 2. + 

Ungnade, Ungunjt; das üble Vernehmen. 


to djsplo'de’, I. i. (mit einem Quail) 


beriten, acrplagen, fnallen. II. t. + (mit 
einem Knall) zerfprengen. "sion, bas 
Serplagen, der Knall. „'sjve, a. gers 
plagend, Tnallend. 


‚to displüme’, t. 1. der Federn (Gebers 





faite, fit, fare, fär, bäs’tard, fall: mete, müt, hérd, redee’mer; ð, 


disregarder 





— — — — — 





s. die —X (to, Tae) i oecina: 
ſchätzung, Vernadlaffiqung. „er, der Ver: 
ddter. „fül, a. (fülly, adv.) 1. nad): 
lafjig, unadtiam; 2. geringihäßig, voll 
Veradtung. 

djsrél’jsh [aud diz), 1. der Gfel, die 
Neigung zum CErbredjen; 2. fig. die Ab- 
neigung, der Widertville, die Umluft, der 
Elel (for, to, vor, gegen); 3. der ſchlechte 
Geihmad (v. Speifen). to ., t. 1. wider: 
wärtig (nicht nad) feinem Gefdymad) finden, 
nidjt mögen; 2. T aneteln, abftofen. 


to d¥sremtm’bey, t. Am. fid einer | 


Sache nit erinnern, ett. vergefjen. 
disrepair’, der Berfall, baufallige Bu- 
ftand (bv. Gebäuden). 
disr£plütabll’ity, die Unchrenhaftigfeit, 
der Bermf. _utable, a. („"ütably, 
adv.) 1. dem guten Rufe nachteilig, un: 
rühmlich, ebrividrig, ſchimpflich; 2. ver: 
rufen; niedrig, gemein. „_üta’tion, dIs- 
repiite’, der Berruf, üble Ruf, boje Name, 
die Unehre, Schande; to bring disrepute 
upon s.o., j. in üblen Ruf bringen. 
+ to disrepiite’, t. in üblen Ruf brin- 
gen; geringfchägen. 
disrespöct‘, 1. die Unchrerbietigleit; Un= , 
höflichteit ; 
adtung, Mipadjtung. to ., t. gering: 
ſchätzig behanbe ; geringichäßen 
Berädter. 
ehrerbictig ; eh. geringichäßig. 
to disröbe’ [and diz}, I. t. entfleiden. 
II. to ~ o.s. of s.t., etiv. ablegen. 
to disroöt’ [aud diz), t. entwurzeln. 
to disrtipt’ [aud diz), t. zerreißen. 


2. die Geringihägung, Ber: ! 


- „er, ber 
a. (filly, adv.) ım= | 


=, a. (od. „ed, p.a.) gerrifien, zerborften. 


disrüp’tion [aud diz], 1. das Zerreißen, 


Berbredjen, Beriprengen; 2. der Rig, Bruch, | 


Spalt. 
dissätjsfäc’!tion, die Unzufriedenheit, 
da8 Mißvergnügen. tory, a. (.tori- 
ly, adv.) unbefriedigend; mißfällig, ver: 
drießlich. ~torjnéss, 608 Unbefriedi⸗ 
gende; die Mißfälligkeit. 
to disskt’js|if¥, t. 1. j. nicht befriedigen ; 
jm. mißfallen; 2. j. unzufrieden, verdrich- 
lid) maden. „fied, p.a. (with) 1. unbe⸗ 
friedigt (von); 2. unzufrieden (mit), miß⸗ 
vergnügt; ungehalten (iiber). 
+ to disseat’, t. vom Gige verdrängen, 
pom Throne ftoßen. 
to djss&ct’, t. zerichneiden, zerlegen; med. 
fezieren ; fig. (Sage) zerglieden. ed, 
p.a. bot. tief cingejdnitten. „Ible, a. 
zerlegbar. ~ing- knife, med. ba8 Sezier⸗ 
meficr. _~ing- room, der Eeltiongijaal. 
dissze’tion, die (bei. anatomifche) Ber: 
legung, Geftion, Bergliederung. 
djsste’torp, der Bergliederer, Anatom, Broz 
fettor. 


to djssefze’, t. law, (of s.t.) widerrecht⸗ 


liherweije ans dein Befige (einer Cache) 
ftoßen od. vertreiben. 

dissejzee’, law, der widerrehtlih ans 
dem Beſitze Bertrichene. 

djssef |zjn, law (7 „zure [zhur)), die 
unredtmapige Vertreibung aus dem Beſizze. 
~ZOF, law, der unrehtmäßige Beſitznehmer. 
djssöm’blange, die Unähnlichteit. 
to djsstm’;ble, I. t. 1. (unter einem 
falfden Rorwwante) verbergen, verhehlen, 
nicht merfen laffen; 2. n) vorgeben, heu⸗ 


@eln, fih den Schein (v. ctw.) geben; . 


b) falſch darftellen, entjtellen. Il. i. 


1. fig | 


fine, fin, machine’, bird, inIm/jeal: 


verſtellen; ſich ftellen (als ob); 2. heu⸗ 
deln; ſchmeicheln. ~blep, 1. der Ver⸗ 
hehler; 2. a) ber fid) Zeritellende; b) ber 
Heuchler. „bling, I. p.a. (.blingly, 
adv.) fid) veritellend, heuchleriſch; falfd. 
IT. s. die Berftellung, Heuchelei, Falſchheit. 
~bly, hum. entitellt fiir assembly. 

to djsstm’jnalte, t. 1. (ans)fäen, aus⸗ 
ftreuen; 2. gerjtreuen, verbreiten. 
p-a. zerftreut; min. eingefprengt. 
diss&mjnä’tion, die Ausſtreuung; Ver⸗ 
breitung. 

djssém’ jnator, der Ausftreuer, Verbreiter. 


~ted, 


djssén’jsion, die Uneinigfeit (in den Meiz ' 
nungen); die Mifhelligteit, Biwietracht, das | diss{pa tion, 1. die Serftreuung; Berteis 


Mißverſtändnis; der Streit, Zwiſt; to sow 
„sion among friends, Bwietradt unter 
Freunden ftiiter. .sious ([shys], a 
(„siously, adv.) 1. a) zänkiſch, freit- 
fühtig; b) entgweiend; 2. aufrühreriſch. 
to djssént’, i. (from) 1. anderer Mei- 
nung fein (als), nicht übereinftimmen (mit); 
abweichen (von); 2. bon der herrichenben 
(anglifanifden) Stirde abweichen. ., 8. 
1. die Meinungöverfchiedenheit; 2. bie Ab⸗ 
weidung der religiöjen Anfidt, Hetero- 
doxie. 

dissentä’neous, ¢ dis’sentary, a. ab⸗ 
weichend, verichieden, zumiber, entgegen 


geſetzt. | 
djssén’||ter, 1. der AnderSdentende; 2. , 


theo]. ber Diffenter, Diffident, Non=RNon= 
formijt, Anbder&gliubige (von der [angli- 
tanifdjen] Stirdje Abweichende). „tient 
(shjent, auch shent], I. a. 1. anderer 
Meinung, abweichend, verfdhicden ; 2. theol. 
nonfonformiftifd. II. s. f. „ter. .tious 
(shus], ſ. .sious. 


— — - 


dissepiment, bot. bie Scheidewand (in | 


Gamengehaufen). 
to djsséyt’, i. (on, 
handeln, erörtern. 
dissertä’tion, die (gelehrte, bef. {drifts 

liche) Abhandlung, Difjertation. 

- dis’sertätor, der Erörterer, Verfaffer einer 
Differtation. 

to disstrve’, 


upon s.t., etw.) ab= | 





t. (jm.) einen ſchlechten 


Dienſt erweiſen, einen Streich ſpielen, ſcha⸗ 


den, (j.) benachteiligen. 
 dissörp’vjee, der üble Dienſt, 
Schade; to do a ~ to, nadteiligen Ein 
fluß haben auf; to be of _ to s.0., jm. 
ichaden, im Wege fein. cable, a. (Lably, 
adv.) nachteilig, [hädlihd. „ablendss, 
die Nachteiligkeit, Schädlichkeit. 
to dissét’tle, t. verwirren. 
die Bertrirrung. 

to dissäv’er, t. zerteilen, trennen, (ab=) 
jondern; zerjtiideln. 

+ dissöv’eränce, dissöverätion, bie 
Trennung, Abfonderung. 

dis’sf"dince. 1. die Uncinigtit, Zwie⸗ 
tradıt; 2. die Abweichung dev religiöfen : 
Anfidhten. „dont, I. a. abweichend, ver: 
fhieden. II. 8. der Difiident, Anders: 
qlaubige. 

dlis-sight’, der hablide Anblick. 
djssil’jence, dIssjlY’tion, das 3erplagen; 
Abipringen. 

djssil’jent, a. servlagend; abfpringend (auch 
fir); bot. aufipringend. 

dissim’jlar a. (.ly, adv.) unähnlic, 
ungleichartig, verichicdenartig, ungleich. 


Nachteil, . 


„ment, 


dissimjlärjty, dissimYl’jtüde, die Un- 


ahnlidfeit, Ungleichartigleit, Verſchieden— 
heit, Ungleichheit; der Kontraft. 
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FENE-ER = 


dissuader 


note, n3t, möre, moon, foot, nör, love, work, condole’, moist, house, cow, boy. 


dissim’jl@, Lat. (aud dissfmit‘ Itude) 
bie (rhetorifde) Gegenüberftellung von 
Kontraften. 
dissimüla’tion, die Berftellung, Heuchelei. 
to dissim’iilate, t. u. i. heucheln, vor⸗ 
geben; ſich verftellen. 
to dis’ sipläte, I. t. 1. zerftrenen, gers 
teilen (Nebel); 2. durchbringen, verſchwen⸗ 
den, vergeuden; 3. a) (Sitmmer) mildern; 
b) (Aufmertjamteit) zerftreuen. II. i.1. fi 
jerftreuen, fid) zerteilen, verfliegen; 2. fich 
durd) Vergnügungen zerjtreuen ; ein wüſtes 
Leben führen. „able, a. gerftreubar. 
~ated, p.n. ausſchweifend, wiift, liederlich. 


fung (der Nebel); 2. a) die Geldverſchwen⸗ 
dung; b) da8 unregelmäßige, Iuftige, aud 
liederliche Leben; 8. die Zerftreuung (der 
Gedanfen), Rerftreutheit die Vergniigung. 
dissö’cjlable [shi], a. 1. nit wohl 
gufammenpaffend; unvereinbar; 2. (gl 
[shal)) ungefellig. to ~ate [shiat), t. 
(zer)teilen, (ger)trennen; abjondern. 
dissöcja'tion [shja’], die Trennung, Abs 
fonderung. 

dissoüblf/jty, die Auflösbarkeit. 
dis’sol’üble, a. 1. auflöslih; fchmelzs 
bar; 2. trennbar. 

dis’ sol’üte, a. (ly, adv.) ausſchwei⸗ 
fend, üppig, liederlich, wüſt. .ness, bie 
AndiGweifung, Liederlichkeit; Bügellofigfeit. 
- dissoP’O’tion, 1. a) die Auflöfung, Tren⸗ 
nung der Zeile, Berfegung; b) bie Aufs 
löfung (v. Flüſſigkeiten); c) die Berbünnmg 
(flüffiger Gubftangen); d) med. (of the 
blood) bie aufgelöjte Beichaffenheit, Hers 
fepung bes Blutes; 2. a) bie Auflöfung 
(bed Körperß), der Tob; b) bie Berftörung; 
c) die Auflöfung (der Regierung, de3 Bars 
Tament8 2¢.); d) die Aufhebung; ~ of 
partnership, com. bie Auflöfung eines 


Compogniege chäfts; 3. + ſ. dissoluteness. 
dlesol ee * auflöslich, ſchmelzbar. 
Nnẽðss, sölvabll’jty, bie Auflos- 


barfeit, — 

to dissölve‘, I. t. 1. auflöfen, ſchmel⸗ 
gen; * .d to tears, in Thränen zerflies 
fend; .d in luxury, in Wolluft verfuns 
ten; 2. med. zerteilen, erweichen; 3. trens 
nen; 4. a) auflöfen (Che, Parlament); 
~ partnership, com. eine Gocietät 
eufüchen, fi außrinanderjegen; b) gers 
ftdren; 5. (a difficulty, eine Schwierig⸗ 
feit) heben, (a doubt, einen Biveifel) Löfen, 
befeitigen. II. i. 1. fi auflöfen; * in 
Thränen zerfließen; 2. med. fi gerteilen; 

3. fic) auflöfen, verſchwinden. 
dissöl’ving views, Nebelbilder; . lan- 

tern, die Nebelbilderlaterne. 
dissöl’!'vent, I. a. auflöfend. II. = 
bas Auflöjungsmittel. „ver, der, das 

Auflöfende, da8 Auflöfungsmittel. 

dissöl’v jble, a. j. „able. 
dis’son änce, + „äncy, 1. ber Migs 
flang; mus. bie Diffonang; 2. a) bie 
Uneinigfeit, Mißhelligfeit; b) ber Mangel 
an Übereinſtimmung; die Berfchiebenheit. 
„änt, a. 1. mißllingend, übeltönend:; mus. 
unharmoniſch; 2. a) mißhellig, uneinig; 
b) nicht übereinftimmenbd, verichieden (from, 

don), zuwider. 
to dissuade’ [swäd’), t 1. to _ a0, 
jm. abraten (from, von), jut. etw. wibers 
raten (+ to ~ s.o. s.t.); 2. F (st, etto.) 
alg unpaſſend darftellen, befeitigen. 

, djssua der {swii’], der Abrater, Wibers 


tu’bülar, l’üte, ttib, bill, rile, mip’myy; few, crew, etd; AY, n¥uph, myrrh, ver’y; 


dissuasion 


eär, etl}, chair, chi! Qs, ghaige ; give, gi’ant; ring, ein "gülar, Ink ; 80, wise; 


distracted 


she, ptn’sign ( pén’ shon], vl’sign [vY’zhon]; think, this; &x’ile, exist’; yearly; na’t’ure. 


cater. „sion, das Wbraten, Widerraten. | 
sive, I. a. (~sjvely, adv.) abratend, 
— widerratend. II. s. bie Ab⸗ 
; ~sives, pl. Gegengründe. 
dicey '!je, a. zweiſilbig. to ~jfy, 
te ‘djssfI'labize, t. zweifilbig bilden Ä 


aus prechen. 
üsstrlable [auch dis’sil], das zweifilbige | | 


Ser 

dis thf, 1. der Epinnroden, Roden, bie | 
fot; 2. fig. das weibliche Geſchlecht; 

w fall to (into) the ., an bie weibliche 

Sue iaflen. .-thistle, bot. der Gaflor 

(arthdmus tinctorius). | 
te djstain’, t. bejleden; bef. fig. 

@s'tal, a zo. am ferneren Ende (der Zu⸗ 


isuumenfiigung). 
Gis'tence, 1. a) die Entfernung, Weite; 
de Kbttand, Raum, Zwilhenmaum; ~ of 
vision, bie Sehweite; ten miles ~ from, | 
ve Meilen von; at a _, in einiger . 
extiermumg; von weiten, von ferne; at | 
wae „ from, in einiger Entfernung von; 
2 the „, in der Gerne; out of ~, aug 
bem Bereich bed Geſichtes, aus dem Ge- 
nu, unabjefbar; to run out of ~, weit 
vemunicilen; b) paint. die Gerne, Fern= | 
ett; 2. sp. eine 240 Yards betragende . 
Erzede vor bem Biele ded Wettrennens 
ibegeihner durch den Diftanzpiahl, _-post, | 
„tbair); 3. a) (~ of time) der Zeit⸗ 
num; _ between, die Zwiſchenzeit, der 
3tidenraum; b) ~ of time, ber Ab: | 
gr) der Zeit, die Länge der Vergangen⸗ 
bet; c) mus. da8 Sntervall; 4. a) bie 
enerbietige Entfernung ; to keep one’s 4, : 
34 in der gebubrenden Entfernung halten; 
to keep so. at a _, j. von fic entjernt, 
fi} j. vom Halfe, j. in Refpeft halten; 
to teach s.o. his _, jm. den nötigen 
Reinet: beibringen (dab er fid) in gemeſſe⸗ 
wz Entternung zu halten bat); keep your 
— fam. bleib mir (drei Schritte) vom | 
Seite; I know my ~, id) weiß, wie weit 
% gehen fann; b) das Cidfernhalten 
a3 Vorſicht; c) die Zurüdhaltung, Ent 
tenbmg, Kälte. to 5’ t. 1. entfernen, | 
sem Auge entrüden; 2. binter fid) (jue . 
taf, lafien, Er ‘to be .d [st], | 
‘bez Wettrennen) den ~-post nicht er= 
when (mt mehr mitzennen dürfen). 
post, ſ. ~, 2. ~-line, die 
Peace ber Sauptjtrahl | 


). 

üs'tent, a (ly, adv.) 1. a) entfernt, 
km (vd. Raum u. Seit); three hours 
miles) . from, drei Stunden (Meilen) 
wet von; far ., weit entfernt; to be 
© . terms with s.o., mit jm. gejpannt 
vz; by * nur von ferne anbdentend; 
2 entiernt (in Hinfiht auf Berwandt- 
ta; 3. entlegen; (v. Unternehmungen) 
wet ansichend ; 4. der Natur nad ent= 
‘ext, abweichend od. wideripredend; 5. 
preshaltend. 

Östäste‘, 1. der Gel (for, vor); 2. fig. | 
a be Arneigung der Biderwille (for, gegen), | 
kei Mibfallen ‘an}; b) der Verdrug, Är⸗ 
2; give ~ to s.o., jd. Miffallen er= . 
my, j. vor den Kopf ftoßen; to take 
- Wat, fih über etw. ärger, etw. übel 
miner. to ., t. 1. a) Widerwillen haben 
yoru), Ciel empfinden (vor); b) Miß⸗ 
‘cle haben (an), umgern fefen ; 2. a)T 
Tr. em. verleiden; b) + 
u 5 vor ben Kopf itoßen. 





(„fülly, adv.) 1. Gfel od. Widerwillen 
erregend, elelhaft; wiberwärtig; ~ful to, 
gutvider; fig. unangenehm, unbehaglid ; 
anftößig; beleidigend; 2. mißgünftig, är- 
gerlid), verbrieBlid. „Tülndss, die Elel- 
Haftigteit, Widerlichleit, Mibfälligkeit. 

distöm’per, 1. } dag Mißverhältnis (der 
Teile); 2. fT bie ungefunbe Temperatur, 
das ſchlechte Klima; a) die Unpäßlid)s 





unit; 2. da8 Brennhaus, bie (Brannts 
weins)Brenmerei. + „ment, dad De- 
ftillat, der Abſud. 

djstinct’, a. (~ly, adv.) 1. a) bezeich⸗ 
net, ausgezeichnet; b) mit Yarben ges 
ihmüdt, bunt; 2. unterfdieden, verſchie⸗ 
den; (ab)gefondert (adv. befonders), ges 
ent; to keep ~, außseinanderhalten; 

8. beutlich, verftändlich, Mar; beftimmt. 


teit, Krankheit (meift leidjterer Art); die | djstinc’ tion, 1. bie Auszeichnung; bad 


libelteit; b) bie Gundefrantheit, Staupe; 


4.+ a) die (geiftige) Verwirrung, Zer⸗ 


rüttung; b) die (Gemüt3-)Berftimmung; 
c) bie fdlimme Neigung; Unmäßigfeit ; 
5. paint. die Tempera- Malerei (mit einer 


| 


Art Wafferfarben); to paint in ~ (=- | 


colours), mit Temperafarben malen; done 
in ~, mit Demperafarben gemalt; gild- 
ing in ~, bie Waffervergolbung, Leim⸗ 
vergolbung. to ~, t. 1. in Unordnung 
bringen; franf maden; 2. a) vertvirren, 
beunrubigen; b) verderben, zerrütten; 


Auszeichnende, ber Vorzug (der Stellung); 
die Vornehmheit, Feinheit; (— of classes) 
der Rangunterfdied; a man of (great) ., 
ein hervorragender Mann; 2. a) die Unters 
ſcheidung; a ~ without a difference, eine 
unwefentlide Unterideidung ; b) da8 Unters 
ſcheidungszeichen; c) der Unterſchied (be- 
tween, äwiihen); to draw a _, einen 
Unterfhied machen; d) die Einteilung, 
Sonderung in verjchiedene Teile (division); 
3. a) die Unterſcheidung (ungleicher Dinge, 
verwidelter Begriffe); b) die Urteilstraft. 


c) der Gemütsruhe berauben, aufbringen; | djstine’tive, a. 1. a) unterfdeidend; ~ 


8. paint. (Farben) zur Tempera-Malerei 
anmijden. „ed, p.a. 1. Tf geftört, ges 


trübt, trübe (vom Wetter zc.; aud) fig.); | 


2. unpäßlich, übel, trant; 3. unmäßig, | 
übertrieben; 4. mißgeftimmt, aufgebradjt. 
distöm’ perednéss, die Gejtörtheit. 


distäm’perat’üre [aud tshur] (+ dis- | 


töm’peränge, djstem’permänt), 1 
T die ungleide Mifhung; unrichtige Tem⸗ 
peratur, die Unregelmäßigteit (de3 Wetters); 
das fchlehte Klima; 2. a) fF bie Ber: | 
borbenheit (der Säfte 2c.); b) die Unpap- 
lichkeit; Angegriffenheit; das Ubel; c) dad 
(geiftige) Leiden, die Berftimmung; 3. die 
Unordnung, Verwirrung, Berruttung; ber 
Aufruhr. 
to distönd’, I. t. 1. lang hinftreden; 
2. a) (nad) allen Seiten) ausdehnen; a 
„ed gaze, ein Blid mit weitgeöffneten 
Augen; * full „ed clouds, fchmwangere 
Wolfen; b) erweiten. II. i. fih aus: 
behnen, (an)fchwellen. 


distän!sjbil’jty, die Ausdehnbarkeit. 


sjble, a. (aus)dehnbar. 
Ausdehnung geeignet; (aus)dehnbar. 

+ djstént’ » p-a. ausgedehnt, gejchwollen. 
18 tion, 1. das Aus(einander)ſtrecen; 
2. a) die Ausdehnung; b) die Weite, ber 
Umfang. 
dis tich, I. s. das Diftidon (der Doppel⸗ 
vers). II. od. „olis, a. bot. zweizeilig. 
to distil(l)’ (~led, led), I.i. 1. a) tropfen: 
weile herabfallen, (Herab)tröpfeln, triefen ; 
b) fig. {ttl u. langfam rinnen, (hervor=) 


~ SjVe, a. zur | 


I 


riefeln; 2. beftillieren, die Deſtillierkunſt 


ausüben. II. t. 1. herabträufeln; 2. chem. 
deftillieren; abziehen, brennen; to ~ out, 
ausziehen; „led liquors, gebrannte Waffer ; 
„led waters, aromatijhe Waffer; „led 
oils, aromatijche Fle „led vinegar, de⸗ 
ftillierter Eifig; 3. + auflöſen, fchmelzen. 
~lable, a. beftilfierbar. 
distjlia’tion, 1. a) bad (Herab⸗ )Zropjen, 
Tröpfeln; . of humours, der Fluß im 
Körper; b) das Herabtropfende; 2, a) die 
Deftilation, das Deftillieren, Abziehen, 
Brennen; dry ., bie trodene Deftillation ; 


~ of spirits, die Branntweinbrennerci; | 


b) das Deitillat. 
djsti' latory, a. zum Dejtillicren gehörig ; 
„latory vessels, Deftilliergefüße. „ler, 


j. berdrieben; ber Deftillateur, Branntiveindrenner. - 
~fail, a, lery, dic Deftillation: 


[205] 


1. die Deftillier= _ 


feature, ber charalteriftifche Zug; ~ mark, 
dad Unterſcheidungszeichen; b) abjonderlid ; 
auffallend; 2. fcjarifinnig. „Iy, adv. 
1. mit Unterſchied: 2. deutlich, gehörig. 
„ness, 1. die Fähigkeit zu unterfcheibden ; 
2. die beftimmte, deutliche Verjdhiedenheit. 
djstinct’ness, 1. die genaue Unterſchei⸗ 
dung od. Trennung der Dinge und ihrer 
Teile, die Klarheit; 2. die Deutlidfeit, 
Beltimmtheit. 
distingué, a. vornehm. 
to djstin’gujsh [gwish), L t. 1. a) un- 
terfdeiden (from, von); b) einteilen (into, 
in); c) bezeichnen; 2. auözeichnen; „ed 
by, ausgezeichnet durd, kenntlich an; to 
~ 0.8, ſich auszeichnen. II. i. unteridjeiz 
ben, einen Unterjdied machen (between, 
zwiſchen). „able, a. (.ably, adv.) 
1. a) untericheibbar, bemerkbar; b) zu 
fcheiden, zu trennen (into, in); 2. be- 
merfengwert. ~ablentss, die Unter- 
fcheidbarteit, Bemerkbarleit. „ed [sht), 
p.a. (.edly, adv.) 1. a) ftarf hervor⸗ 
tretend; wed traits of character, mar: 
tierte Charalterzüge ; b) ausgezeichnet ; vor⸗ 
züglich, außerordentlich; 2. vornehm, biftins 
quiert, fein; gewählt. cep, 1. der (daB) 
Unterfdeidende; 2. der jcharffinnige Bez 
obadter, fdjarfe Beurteiler, Kenner. _- 
Ing, pa. (~Ingly, adv.) 1. auszeid= 
nend; 2. unterjcheidend, eigentümlich, cha= 
rafteriftiid); vorzügid. + „mönt, die 
Unterfcheidung. 

to djstdyt’, I. t. 1. a) verdrehen, verzer⸗ 
ren, verrenten (Glieder); b) verzerren (Ge⸗ 
ſichtszüge); 2. a) (den Ginn von Worten) 
verdrehen; b) (dem Geifte) eine faliche 
Richtung geben. . i. fih werfen, fi 
frümmen, jid) verziehen. distdp’tion, 
1. die Berdrehung, Verrentung, Verzerrung; 
» of the vision, das Scielen; 2. die 
(Wort=)Verdrehung, (Sinns)Entitellung. 
+ disträct, a. außer fi, verzweifelt, 
wahnfinnig. to ., t. 1. + teilen, tren- 
nen; 2. a) hier= und dahin lenten; b) (dic 
Aufmerkſamkeit) abziehen, ablenken; j. zer: 
freuen, verwirren; 3. a) beftürzt machen, 
beunrubigen, ftoren, quälen; b) (den Ber: 
ftand) zerrütten, außer fid), von Sinnen 
bringen, wahnjinnig machen (bei. im p.p.). 
djstrac’ ted, p.a. (.tedly, adv.) 1. zer: 
ftreut; 2. a) beftürzt, verwirrt, verftört: 
b) der Sinne beraubt, wahnfinnig; ~ted 


fate, fit, fire, fay, bUs’tayd, fall; méte, mat, herd, redee'mer: m̃, ̃ ⸗ ẽ; X, X⸗; , 86; 


distractedness 


with passion, bor © Som außer fid; t 

run „ted, toll, rafend werden. Seed. 
néss, 1. die Zeritreuung; 2. die Ber: 
rüdtheit, der Wahnfinn. „ter, 1. ber 
od. das Ablenfende, Berjtreuende; die Ber= 
ftreuung, Etörung, Abhaltung; 2. der 
Beunruhiger. „tible, a. abziehbar, ab- 
zulenfen. „tion, 1. die Wbziehung, | 
Trennung; 2. + die Wbteilung, der ver= 
einzelte (Heeres⸗)Teil; 3. a) die Unord= 
nung, dev Aufruhr, Tumult; b) die Un— 
einigkeit, Zwietracht, Zerrüttung; 4. a) 





die Zerſtreuung (de8 Gemüt und der | 


Einne); Bergnügung; b) die (innere) Un— 
ruhe, Verwirrung; c) die heftige Gemüts— 


beivegung, der heitige Schmerz, bas Geelen= | 


leiden; d) ber Ausbrud) der Raferci, der 
Wahnfiın; to love to „tion, bid zur 


Rajerei lieben; „tion! (al® Fluch) ver⸗ 


wiinfdt! „tive, a. gerftreuend; verwir⸗ 
tend; zerrüttend; beunrugigend. 
to djstrain’, I. t. 1. law, (etw.) in Be— 
jhlag nehmen, mit Beichlag belegen, weg⸗ 
nehmen, einziehen, pfänden; 2. erprefien. 
II. i. (upon s.o., bei jm.) die Auspfän⸗ 
dung vornehmen, j. auspjänbden; fid an 
jm. ſchadlos halten. „able, a. mit Be- 
flag belegbar, abzupfänden.. roy, ber 
Beichlaglegende, Auspfander. 
djstraint’, law, die Beſchlagnahme, Ein: 
ziehung; Auspfändung. 
+ djstraught’, p.p. {. distracted. 
djstréss’, 1. a) der (körperliche od. geiftige: 
Schmerz, die Pein, Dual, das Leiden: 
b) das Unglüd, Elend, die Not, Trübfal, 
Bedrängnie, Klemme; in _, in bedrängter 
Lage, in Not; c) mar. die Not (Gefahr 
eines Ediffed); signal of ~, dad Not: 
fignal, ber Notſchuß; 2. law, a) die Be: 
jdlagnahine, Auspfündung, Crefution; to 
levy (od. take) a _, eine Grelution vor⸗ 
nehmen; b) dad mit Vefdlag belegte Gut, 
Pfand; warrant of ., ~-warrant, das 
Grefutionsmandat. to ., t. 1. a) (jm.) gei- 
ftige od. torperlide Schmerzen verurjadjen, 
(j.) quälen, ängitigen, betrüben; b) une 
qlidlid) maden, in Not, Elend verjegen; 
2. law, mit Beſchlag (Arreft) belegen, ab: 
pfänden. „ed ([djstrést’], p.a. („edly. 
adv.) 1. a) beüngjtigt, betiimmert; b) in 
Not, elend, unglüdlid,; „ed for money, 
in Weldnot; 2. sp. (von Borer :c.) auper 
Atem, erſchöpft, übel zugerichtet; 3. Am. 
jümmerlid, miierabel.  ednéss, Die 
hodjte Berlegenheit, Belümmernis, ber 
Notftand. fil, a. („fülly,. adv.) 1. 
a) unglidlid); unbeilvoll; b) elend, jäm: 
merlid (vont Geſchrei); 2. armfelig, tiim- 
merlich, dürftig. „Ing, p.a. (~ingly. 
adv.) quälend, beunruhigend; ſchmerzlich, 
peinlich, qualvoll. 


djstrib’ ;ütable, a. verteilbar, austeilbar. 


to „üte, t. 1. austeilen, verteilen (to, 
an); auteilen; geben; bibl. (Almoſen) fpen: 
den; to „ute justice, Gerechtigleit zu teil 
werden lajjen, handhaben; 2. cin Klaſſen 
einteilen, abteilen; 3. typ. a) (Schrift 
ablegen, auscinandernchmen; b) "Farbe, 
auftragen. „üter, der Austeiler, Verteiler. 
djstrib’titing'-regulator, die Steuerung 
(Dampfmaſchine). .-roller, typ. die Mui 
tragivalze. 
distrjbü’tion, 1. a) die Aus: od. Ver: 
teilung, Zuteilung; . of justice, die Hand: 
habung der Geredjtighcit; b) die Verbrei⸗ 
tung fals Zuftand: geographical ., Ber: 


fine, fin, machine’, bird, jniin’jcal; 


breitung bon Tier= u. Pflangenarten über 
die Erdoberfläche); c) die Almoſenſpende, 
milde Gabe; 2. die Einteilung (in Klaſſen), 
Abteilung; Anordnung; 3. a) typ. dad 
Ablegen, Auseinandernehmen (ber Schrift); 
b) da8 Auftragen (der Farbe). 





| 


distrib’ütive, a. (.ly, adv.) 1. aus: ! 


teilend, verteilend, (jedem das Geine) dus | 
teilend; ~ justice, die gutcilende Gered= | 
tigleit; rly, adv. nad Zerteilung; be- 
ionders, einzeln; 2. a) abteilend, eintcilend; 
b) gram. distributiv; . adjectives od. 
~$, 8. pl. didtributive Fürwörter. 
djstrib’ttjventss, die Mitteilfamteit. 
dis’trjct, 1. a) der Bezirk, Kreis, Diftrift ; 
b) der Landjtrid, die Gegend, dad Gebiet; 
2. der Gerichtsbezirk, die Zurisdiltion. to 
~, t. in Bezirke teilcır. 
Bezirkögericht. ~-judge, der Bezirksrichter. 
~-parishes, Abteilungen der engl. Kirch⸗ 
ipiele zu kirchlichen Zwecken. ~-school, 
die Bezirks(armen)ſchule. 
djstrin’gas, law, 1. der Befehl (an einen 
Sheriff) Auspfändung zu vollftreden; 2. die 
Borladung bei Androhung ber Pfändung. 
to distrüst‘, t. (jm.) mißtrauen, Miß⸗ 
tranen jegen in (j. od. etw.). +, 8. 1. bad 


to disval’tie 


divaricate 


note, nöt, move. | moon, fot, nor, live, work, condale’, moist, house, cow, boy. 





p-p. (from, aud) to od. in s.t., einer Gade) 
entwöhnt. 


disvaliia tion [aud diz), die Herabwür⸗ 


digung, Herabſetzung. 

aud) diz], t. des Wertes 
berauben, entwerten; entwürbigen; unters 
(hägen, geringfdägen, herabfepen. , a. 
die Geringidagung, Verachtung. 


' + to disvouch’ (aud diz], t. widerjprechen. 
+ to diswönt’ [aud diz), t. entwöhnen. 
+ dita’tion, die Bereicherung. 


"ditch, ber Graben; Feſtungsgraben; Ab⸗ 


~-court, bag | 


MNiptrauen, der Argwohn, Verdadt; I. 


put no ~ in him, id) hege feinen Ver⸗ 
dacht gegen ihn; 2. der Miptredit. ~ fal, 
a. (filly, adv.) 1. mißtrauiſch, arg- 
wöhniſch; 2. mißtrauiich genen jich felbit, 
ihüchtern, ſcheu. 
trauen, der Argwohn. 
Miftrauen, nicht argwobhnifd. 

+ to distiine’, t. f. to untune. 

to disttipb’, t. 1. a) in Unorönung 
bringen, verivirren, zerrütten; b) ftören, 
hindern; (den Lauf) heiten, unterbrechen ; 
c) (in der Ruhe, im Schlafe) ftören; 2 
a) (jm.) Unruhe, Kummer verurjachen, (j.) 
befümmern, aufregen, beunrubigen; b) (die 
Offentlide Ruhe) ftören ; 
ablenfen (from, von). ance (F 4), 
1. a) die Beunruhigung, Etörung; Un: 
ruhe, Verwirrung, Zerrüttung ; Aufregung; 
b) („ance of mind) die @eiftesftörung, 


~filntss, da8 Mib- | 
„less, a. oft . 


dithyräm 


leitungSgraben; to dig a _, einen Gras 
ben ziehen; to be in a dry ~, fig wohl 
befinden, fein Schäſchen im Trodnen haben; 
to die in a _, elend umfommen, ein 
ichlechtes Ende nehmen. to ., t. (u. i.) 
1. einen Graben anlegen; 2. mit Gräben 
(mit einem Graben) umgeben od. durch⸗ 
ziehen; to ~ moist land, feuchtes Land 
troden legen, drainieren. ~’-bur, bot. 
bie ‚gemeine Riette (arctium lappa). 

~'-delivered, p.a. im Graben (hinter 
ben Baun) geboren. * .'-dog, ein toter 
in den Graben getvortener Hund. = '.water, 
(in einem Graben) ftehenbes, jdmugiges 
Waffer ; as dull as - -water, gum Sterben 
langweilig. ~’ey, ber Gräber. ~’-like, 
a. grabenartig. 


di'the|ligm, die Zweigötterei, der Dualias 


mug. AYst, der Dualift. 

‘bic, I. a. dithyrambifd. 1. 
(dith’yrämd, dithyräm’bys) s. ber 
Dithyrambus, dad Bacduslied, bie be⸗ 
geijterte Ode, der Hodgefang. 


| + dition, die Madt, Gewalt. 


8. T abwenden, ' 


dit'tay, 


di’töne, mus. das Intervall von gwei 


Zönen, die große Terz. 


djttän’der, bot. die Gartenfrejie (lepi- 


dium sativum). 


dit'tany, bot. der Diptam (dictamnus); 


= of Crete, der Diptam-Doften (origä- 
num dictamnus). 

Sc. law, die Kriminalflage. 
dit’tjed, p.a. fingbar. 


- dit’tö, adv. (meift abgelürzt: d®) der, die, 


Berwirrung der Gedanken; 2. die Storung | 


der öffentlichen Ruhe, Friedensftorung, der 
Aufruhr, Aufitand, Tumult; 3. law, die 
Behinderung im Genuſſe eincd echtes. 
„er, 1. der (Ruhe: od. Hriedens- Storer; 
2. wer j. im Genuſſe eines Rechts hindert. 
dis’tyle, arch. die zweiſäulige Halle. 
+ disw’njförm, a. ungleichartig, heterogen. 
disü’nion, 1. die Trennung; das Getrennt: 
jein; 2. die Veruneinigung, Uneinigteit, 
Spaltung; Zwietracht. 
to disünf;te‘, I. t. 1. trennen, teilen: 
2. uneinig machen, entzweien. II. i. fic) 
trennen, auseinanderfallen. 
meins. ter, 1. der Friedensſtörer: 
2. die Urjadhe des Friedensbruchs. 
disüu’njty, die Geſchiedenheit, Getrenntheit, 
Entzweiung. 
disu’sage, das allmaͤhliche Ablommen, die 
Unterlaifung eines Gebrauchs, die Nicht 
übung, Entwöhnung. 
disüse’, 1. die Nichtiibung: 2. das Ab- 
achen von einem Gebraud, die Ungebräuch- 
lichfert; to fall (go, come) into ., un— 
gebrauchlich werden. 

to disuse’, t. 1. auibören (etw.) zu ge: 
brauchen ; nicht üben; fic) (etiw.ı abgewob. 
nen; 2. (so. from st, j. einer Cache) 
entwöhnen, im. ct.) abgewöhnen. .d, 
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~ ted, p.a. \ 


dit’ty, da8 Lieddjen, der Gejang. 


das bejagte, deögleihen, com. dito; ald 
s.: a suit of _(e)s, Rod, Weite u. Bein= 
tleider von demfelben Stoff; to say ~ to 
s.t., Sa und Amen zu etw. jagen. 

to . 
i. ein Ltedden fingen. 


dit’ ty-bag, Am. bad Nähzeug eined Mas 


trofen. 

diur,@’sjs, med. die Abfonderung des 
Urins. %t’je(al), a. u. s. urintreis 
bend(e3 Mittel). 

diür’nal, I. a. (.ly, adv.) 1. zum Tage 
gehörig; ~ arc, astr. der Zagbogen; ~ 
butterfly, zo. der Zagfalter; _ circles, 
astr. die Tagtreije; ~ hours, die Tages: 
ftunden; 2. tüglid. II. s. 1. ¢ a) das 
Zagebud, Journal; b) das fatholifde 
Gebetbuch; 2. a) der Tagraubvogel; b) der 
Zagfalter. + „Ist, der Tagebudjichreiber. 
diutür'n'al, a. lange dauernd, langwierig. 
~jty, die lange Dauer, Yangiwierigfeit. 
+ divaga'tion, die Abſchweifung. 
djviin’, (perf.) der Diwan: 1. dad Eams 
melmert, die Blumenleſe; 2. a) der fürs 
tie Ztaatärat; b) * die Ratsverfamm: 
lung; c) die Ratsitube, der Gerichtsſaal; 
d) dao GAudienz-)Zimmer mit Boljter: 
igen; 3. dag Sofa. 

diväporäftion, die Abdampfung. 
divar/je,ute, a (cately, adv.) bot. 


Le 


la. 


tu’bülar, l’üte, tüb, bill, räle, miiy’myr; few, cre#, etd; AF, nYınph, merrh, ver’y; 


divarication 
axcerreitet. to rate, t. (u. i. fid) | 
z pori Zeile) teilen, auseinander fpreizen. 
dvirjca'tion, 1. die (gabelformige) 2 gie 
xa; dad Auseinanderipreizen ; 

te Zagung der Gibern; 3. die PA 
ve Kanungen. 

to dive. i. 1. tauchen, (down) unter: 
aber; 2. fam. fid) duden; to ~ away, 
fam. it fortidleiden; to ~ for pearls, 
fein fiihen; to _ into, fig. tief ein- 
‘aye! in, ergründen; fid) einlafien in; 
t „ into 8.0.'s pocket, jm. die Tafden 
rem, . bettehien. _, s. 1. da3 Tau⸗ 
dea: Quden; 2. das plöglide Hinunter- 
ed. gmemniabren; der Griff; der Stop; 
to make a _ for s.t., nad) etw. greifen, 
kit. + ~ ‘dapper, j. dabchick. 





to divél’, + t. gerreipen. lent, a. 
gorSand, (ab)fondernd. + to _licäte, 


L green, zerrupfen. 
diver, 1. a) der Taucher :c., vgl. to dive; 
b fig. der Sorfcher, Ergründer; 2. zo. 
de: Taucher (colymbus); northern ., 
fer tistander (colymbus glaciilis); 
3. el. der Taldjendied. 
+ diverb, dad Sprichwort. 
to djvér ge’, i. audeinanderlaufen, aus- 
euenbengehen, abweichen; math. divergic- 
nm. Pence, dad Audseinanderlaufen, 
Atweihen, bie Divergeny. Kent, a. 
ansemanderlaufend, abweichend, divergie- 
tend. 
divers, a 1. + verichieden (vgl. diverse); 
2. pl. ct!ihe, verichiedene, mehrere. ~- 
oloured. p.a. verichiedenfarbig, bunt. 
üverse. a. (.Iy, adv.) 1. verjdieden ; 
2. m verfchiedenen Richtungen; 3. a) man- 
ruraltig, vielartig ; b) wedfelnd, wunderlich. 
djvérsjfjca tion, 1. die Veränderung; 
Amehfelung ; 2. die Berichiedenheit, Man⸗ 
rutaltigkeit. 
dvér's] förm, a. vielgeftaltig. to „TY, 
t. L (von etw.) verfdieden maden ; ab⸗ 
indern, vermannigfaltigen; 2. einer Sache 
Wheedh‘elung geben; etw. ausſchmücken. 
„hed. p.a. verſchiedenartig, mannigfaltig; 
Umehielung darbietend. . 
djvéy’ sion, 1. a) die Ablenkung, Ab | 
whom, Abwendung (from, von); „sion of | 
the roads, die Berlegung der Wege; b) mil. 
te Diderñon (der Ablentungsangrifi); c) bie 
fmdenng (from, an); 2. bie Zerftreuung, | 
Ergöyumg, der Zeitvertreib, Spaß. ~sity, , 
L die Seridhiedenheit, Ungleichheit; der 
Imre: 2. bie Abwedjelung; Dtan=- 
rxiel gfen. | 
te djvért’, I. t. 1. a) ablenten, abziehen, | 
Gente; to ~ appropriated funds to 
otber objects, angewiejene Gelder zu ane - 
sem Imeden verwenden; b) mil. durd) 
ta Diderñon ablenken; c) abwendig, ab- 
marmg machen; 2. unterhalten, beluftigen, 
eigen, yeritreuen. II. i. fic) entfernen, 
Sraden (from, von). er, der (bad) 
Srtrbeltende, Berfrreuende; die Erheite⸗ 
are. „ing, p.a. (ingly, adv.) be- 


— — — — — —— — — — 


geh, ergöglich, luſtig. + to ~jse. 
t teduingen, unterfalten. isement. 


L + be Beluitigung, Luftbarteit; 2. [mit 
"2; Xusipr.) mus. das Divertiffement 
ing u. Gefinge als Sivijdenftiid). 
* ive, u. i. „ing. 

* Di vég, der reiche Mann (im Evangelium). 

te divést’,c. ‘s.0. of at., j. einer Gade: 
eZnden, entheben: berauben, entblößen 
Tt . os. of st, fi einer Cade . 








(feineS Rechts 2c.) entäußern od. begeben. 
~it*ure („ment, + djvés’t*ure), die 
Entfleidung, Entblößung, Beraubung. 

+ djvridjiable, a. 1. teilbar; 2. * ge= 
trennt, verjdjieden. + rant, a. tren⸗ 
nend ; getrennt, unterichieden. 

to divide’, I. t. 1. a) teilen, zerteilen ; 


einteilen (into, in); aud: mathematijch | 


od. in Grade teilen; b) trennen, jcheiden, 
abjondern (from, von); c) zerteilen, durch⸗ 
Ihneiden (wie ein Schiff dad Waffer); 
d) (Wörter) abteilen, abbreden; 2. aus⸗ 
teilen, verteilen; 3. uneinig madjen, ver⸗ 
uneinigen, entzweien; 4. (parlamentariich) 
abftimmen laffen ; 
geben; the bank .s six per cent, Die 
Bant giebt ſechs Prozent Dividende. II. i. 


eär, all, chair, cha’ vs, ghaise; give, giant; ring, sin gũlar, Ink; SO, wise; 
shi, p&n’sion [pfn’shyn], vY’sion [vY’zhon]; thik, this; tx’ile, eytst’; ye ear" ly; na "Sure. 


5. com. Dividende | 


fid) trennen, fid) fondern, {id fpalten ; | 


5. verſchiedener Meinung ſein, uneinig 
werden, zerfallen (upon, in betreff); 3. (par⸗ 
lamentariſch) abſtimmen (durch Teilung 
des Hauſes). 
Am. bie Waſſerſcheide. 

djvrded, p.a. (aly, adv.) geteilt; 
trennt; uneins. 


ges 


do 





without a ., ber Antrag wurde ohne Abs 
ftimmung angenommen; upon a ., als 
man abjtimmte, bei der Abftimmung; 4. 
a) das Abteilen, Abbrechen (ber Wörter); 
b) ber TrennungSftrid) ; c) typ. das Divis ; 
5. math. die Divifion; 6. die Meinungs: 
verjchiedenheit, Spaltung, Zwietracht, Un= 
einigfeit; 7. a) der abgefonderte Teil (von 
Gaden u. Perjonen); der Teil einer Rede; 
b) mil. die Abteilung, Divifion; general 
of _, der Divifiondgeneral; c) mar. bie 
Glottendivifion (unter einer Flagge); 8. 
mus. der Lauf, Läufer, Triller; die Rou⸗ 
lade; Variation; torun a ., Läufe fpielen 
ob. fingen, trillern, folorieren. „al, „ary, 
a. 1. die Teilung betr.; teilend; 2. eine 
Abteilung betr. ~-bell, 1. die Abftim= 
mungäglode (im Parlamente); 2. a8 
Glockenzeichen zur Abftimmung. 
_ vr/jlsjve, a. (.sively, adv.) 1. teis 
lend, trennend; 2. veruneinigend. OF, 


x, 8 fam. bie Teilung; | math. der Divifor (Zeiler im Rechnen); 


common „sor, der gemeinjchaftliche Zeiler. 


| djvorce’ [and 5), 1. a) die Eheicheidung ; 


| 
div’ jdénd, 1. math. der Dividend(us) — 
(die zu teilende Zahl); 2. der Anteil, bef. ' 


com. Getvinnanteil, die Dividende; to 


make _3, Dividenden erzielen, berechnen 


u. verteilen. 
videndenjchein, Coupon. 


„bill, „-warrant, ber Dis 


| 
djvidey, 1. a) ber Teiler; b) math. 
der Teiler, Divifor; 2. der Austeiler rCc., | 


ſ. to divide; 3. der Entgweier; 4. mech. 
(aud) .s, pl.) ber Teilzirkel. 

dividiny compasses, f. divider, 4. 
~ly, adv. durch Teilung. 

divid' tial, divia’ tiotis, a. (.ly, adv.) 
1. teilbar; 2. (in gleicher Weife) geteilt. 
divjna’ tion, 1. die Weisfagung, Wahr: 
fagung, Prophezeiung; 2. die Mutmaßung, 
Ahnung. 

div’jnäteor, der Weisfager, Wahrfager. 
divin’atory, a. meißfagend, wahrſagend. 
djvine’, I. a. (.ly, adv.) 1. göttlich; 
2. a) Gott betr.; v. Gott herriihrend; „Ivy 
inspired, bon Gott (od. gott)begeiftert ; 
= service, ~ worship, der Gotteddienjt ; 
b) theologiſch; 3. göttlid, himmliſch, im 
höchften Grade vortrefilih; 4. F (of s.t., 
etw.) abnend. II. s. der Geiftliche, Gotted- 
qelehrte, Theologe. to ~, t. (aud i.) 
1. weisjagen, vorferjagen; 2. a) ahnen; 
b) mutmaßen, raten, erraten. ness, 
1. bie grttioren, göttlihe Natur (Gott⸗ 
heit); 2. die Göttlichleit, höchſte Vortreff⸗ 
lichkeit. 

‘djvrney, 1. der Wahrjager, BWeisfager ; 
2. der Mutmaßer, Errater. 
di’ving-bell, die Tauderglode. 

djvi ning||-rod, .-twig, die Wiinfdelrute. 


 djvin’jty, 1. die göttlide Natur, Gött- 
2. die Gottheit (als - 


lichleit, Gottheit; 
Wejen); 3. dad Übernatürlice; 4. a) die 
Gottesgelehriamfcit, Theologie; doctor of 
~, ber Voltor der Theologie; b) der Reli- 
gionsunterridt. 

divis’, jble, a. (.Ibly, adv.) teilbar. 
„jblenzss, divisibMity, die Teilbar— 
feit. 

divY sion, 1. a) die Teilung (day Teilen), 
die Scheidung, Trennung; b) das Weteilt- 
fein, die Geteiltheit; 2. die Abteilung, 
Einteilung (and) in Slaffen); 3. (parla: 
mentarifh) die Teilung der Etimmenden 
Abjtimmung; the motion passed 
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| 
| 


bill of ., ber Scheibebrief; .-court, der 
Gerichtshof fiir Eheſcheidungsſachen; b) die 
Scheidung von Tijd) u. Bett; c) law, der 
Ehejcheidungsiprud; 2. fig. die Trennung, 
Spaltung; 3. * die Urfache einer (ſchmerz⸗ 
haften) Trennung; (. of steel) da8 Werk⸗ 
zeug der Enthauptung. to ., t. 1. a) (Chez 
gatten) fcheiden; b) von Tiih u. Bett 
trennen; c) (fein Weib) verftoßen; 2. ge⸗ 
waltfaın trennen (from, von), ausein⸗ 
anderreißen; 3. * rauben. 

_ divörce’|lless [auch 5], a. ſcheidungslos. 
„ment, die (Ehe-)Echeidung; bill (ob. 
writing) of „ment, bibl. der Scheidebrief. 

djvör’icer (aud) ö), der (Che=)Sdeider. 
„cive, a. eheicheidend, trennend. 

djvoyt’ [aud 5], Am. die Waſſerſcheide. 
djvo'td, adv. mit Andadt. 

+ djvül’gate, a. belannt gemadt. 
a, t. f. to divulge 

divulga tion, das Betanntmaden, 
Berbreitung. 

to djvüllige’, I. t. 1. betannt madyen, 
fund thun, verbreiten, ausiprengen ; offen: 
baren; 2. + öffentlich verfündigen. II. i. 
+ unter die Leute fommen, ruchbar werden. 
„ker, der Verbreiter. 

djvül’'sion, das Abreißen; Zerreißen. 
„sive, a. abreißend. 

Dix’je, Am. uripr. Dixy’s land, eine 
Negerlolonie auf Manhattan Island; das 
MNegerparadies, (bef. feit dem Seceflions- 
friege) die Züdftaaten NA.s. 

to diz’en [aud di’zen], t. ausftajfieren. 

to dizz, {. to dizzy. 

diz’zard, der Windbeutel, Narr. 

Diz’zie, fam. für Disraeli. 

diz’zindss, der Schwindel, das Schwindel: 
gefühl. 

diz’zy, a. 1. a) ſchwindlig; b) Schwindel 
perurfachend; c) betäubt; 2. unbejonnen, 
gedantenlos, thoridjt, hirnlos. to ., t. 
1. im Kreiſe herumdrehen, ſchwindlig 
machen; betäuben; 2. irre madjen, ver- 
wirten. * „-eyed, p.a. augentollend. 

djerrtd’, ein ſtumpfer tiirtijher Burfipich. 

d—n, fiir damn. 

Dnte’per, Dnfes’ter id jtumm!, 
per, Dnieſter (ruſſ. lite). 

do, mus. ital. Bezeihnung des ce. 

to dö (2. si. pres. döst, felt. döest (FT ddgst : 
3. si. pres. döes, f döth, F ddeth; 


+ to 
dic 


Tie: 


fate, fat, faye, für, bAs’tard, fäl]; mete, met, héra, rydac’m 


do 


nöte, nt, move, mönn, fait, nör. Hive, wark, condöle’, mist. 








fine, fin, maghine’, bird, intm’iea 








5, A= Gar, P= 5 
docken 


Tine, COW, bay. 





pret. did, 2. ei. dtdst, tana dest; p.p. 
dine), I. t 1. a) thin; to ~ wonders, 
Wunder hun; to ~ no good, niht8 auBe 
richten od. nüßen; to ~ wrong, untedt 
thun; to ~ one's best, fein Beteß thun 
(brant fegent); to be done, gethan werben, 
edehen; yet to be done, (nag) gu tn 
übrig; what is to be done? maß ift zu 
thun? what is to be done with it? 
(what to ~ with it?) was foll man 
damit od. daraus machen (damit anfan= 
gen)? there is no good to be done, 
man tann nichts ausrichten; that may 
be done, dad tann geicehen; so said so 
done, no sooner said than done, gefagt, 
gethan; _ what he would, er modte 
anfangen, twas et wollte; b) machen; vere 
richten, außrichten; vollbringen, vollenden ; 








beforgen, abthun, abmadpen; I shall get it | 


done, id werde e$ machen (außführen) lafen ; 
to ~ (over) again, nod) 





| 


inmal thum ob. © 


madjen; + to ~ a fault (a murder, &c.), + 


einen Fehler (Mord x.) begehen; to ~ 8 
bill, com. sl. ein Wecelgeldäft macen; 
to ~ the continent, fam. ben Sontis 
nent bereifen; ©) außführen; durchführen; 
taeicyäftsmäßig) beforgen ; durdhmachen; to 
= st. well, etto. gut beforgen; ~ it fine 
(tat)! al. fpiele den Bomehmen! to ~ 
a picture, ein Bild malen; to ~ a part, 
eine Rolle fpielen; to ~ the polite, dei 
höflichen Mann fpielen; d) betoirten; to 





~ harm, mischief, Unfeil füften od. ane | 


Tighten; €) beforgen, ausrichten (u message, 
cine Botidaft); f) two . one’s huir, fid 
da8 Haar madjen; g) gar machen (todjen), 
vgl. done, overdone, underdone; to be 
done brown, sl. {dwar gebrannt, (b. der 
; gehörig angeidymiert 
(betrogen) werden; h) beendigen; when 
‚you have done eating? wann werden 
+ abgefveift haben? is it done? ijt es 
all is done, am Gude, gus 

legt, fdlicélid); this dune, nadıdem dies 
geicjehen toar, hierauf; church is done, 
die Kirche ift auß; 2. jm. cw. (Guted od. 
‘Ubles) thun, anthun, zufügen; to ~ ».0. a 
service, jim. einen Dienjt erwei 
honour, jm. Ehre ereijen; it does him 
honour (credit), 68 madt ihm Ehre; to ~ 
like for like, @leidjeS mit Glcidem verz 
gelten ; 3. a) vorhaben, fid zu thun machen, 
fic) befchäftigen mit, treiben, betreiben; to 
= one’s lessons, feine Aufgaben Iernen, 
Edularbeiten anfertigen; to . u task, 
eine Strajarbeit machen; 1 had much 
to —, ich hatte viel Mühe; what's here 
to 2 was ijt das für ein Qarm Bier? 
was ift hier los? b) + (eine Frau) vors 
nehmen, defdlafen; «) sl. betrügen, jchnelz 
len; I got regularly done, id) wurde 
geborig angeführt; I am not going to 
be done by him, id werde midi von ihm 
z0gl. to be 

done brown, 1, wohin thu, ichafz 
fen, bringen, verich etw, madıen; 
* — him dead, hin mit ihm zum Todes 
ftreih; to ~ open, öffnen, aufthun; 6. to 
wegtbun, auj die Ceite Idhaffen, 
to ~ inte, Überjepen in; to 
an, verdeutichen. to ~ off, 
abmadien, abziehen, abnehmen; abthun. to 
= on, anmadyen; anlegen, anziehen. to 
~ oUt, austhun, auslöihen, ausjtreichen. 
to ~ over, überftreihen, überzichen (with 
silver, derjilbern;; übermüfig anfızengen, 

































erihöpfen; wiederholen. + to ~ to death, 7 
vom Leben gum Tobe bringen, töten. 
to ~ up, a) fam. ‚ufommenlegen, us 
fammenfalten; einpaden; vollenden, fertig 
machen, zureiit machen; einrichten, her= 
vigten, in ftand fegen ; zufammengäßlen, 
beredimen; abthun; 6) (ins —**— 
ſeben laffen; ec) (j.) vernidten. 
1, a) thun; he does well to come, et 
‘out gut daran gu fommen; what am I; 
~ with it? was fol id damit ans 
fanden? what am I to ~ with myself? 
wie foll id bie Zeit Hinbringen? to have 
to~ with 8.0, 68 anit jm. gu thun Haben; | 
to ~ with s.t. (s.0.), über etw. (j.) ders 
Kom; b) thätig fein, Thaten vollbringen; 
+ lämpfen, ftreiten; 2. a) eB (fo od. fo) 
maden, verfahren; to ~ as one pleases, 
nad) Belieben handeln; ~ as I = (= 
like me), mad’3 wie ih! will you _. 
as we ~? wollen Gie (al8 Gaft) bei 
uns fürfieb nehmen? b) e8 treiben; self 
= self have, ~ well and have well, 
Prv. tie man’s treibt, fo geft’8; hand- 
some is that handsome does, nett ift 
wer nett bandit; I ~ well to be 








angry, bibl. billig giime i; ~ eo no 
more, thue ba nicht wieder! c) to ~ 
well by 8.0, jm. Gutes thun, Greunb= 
ihaft erweijen; ~ (by others) as you 
would be done by, handle (an anderen) 
wie du willft, bof man mit bir verfahte; 
for at. et, alkun, Bekitinen; 


d) to~ 
to ~ for 
ridjten, al 
fih genügen Tafien; I could ~ with a 
chop, ich wäre [don mit einem Kotelett zus 
frieden ; I cannot _ without it, Id fann 
8 nicht entbehren; b) to have (Bäufig to 
be) done, etm. abgethan haben, aufgehört 
haben, fertig fein; Ihave done with him, , 
ich bin mit ihm fertig, ich will night mehr 
mit ihm zu icaffen Haben; have done! 
Tag ab! 8 ift genug; c) fich (Wohl ob. übel) * 
befinden; how ~ you ~? (fam. how d’ye 
L222 od. how ~)? wad machen Eie? wie 
acht 8 Ahnen? he docs very well, 8 
geht ihm fehr gut; may he ~ well, möge 
es ihm wohl ergehen; d) (v. Tingen) fid) 
madien; fic) anlaffen, von jtatten geben ; 
einem Swede (mehr od. minder) entipre: 
den, zum Swede führen; genügen; a 
little won't ~ for him, wenig hilft ihm 
nichts; that will ., das iit hinreichend 
(genug); this won’t ., damit ijt 08 nicht 
aethan, bas geht nicht an; that will never 
=, das gett Durchaus nicht an; that won’t 
~ with me, das berfängt bei mir nicht, 
das lajje ich nicht gelten; das darf man 
mir nicht bieten; 4. fich vollgichen, ger 
ichehen, vorgehen; whut is „ing? was 
geichieht? there's nothing „ing, com. 
die Geidäfte ftehen fr, es rührt. fi 
als Hülfsgeitwort) a) (emphas 
tif). but come! (come, ~!) fommen 
Sie ja! but come and eee, tommen 
Sie mur und iche 



































hate him, id) hate’ ihn gründlich; 
* Nis true, this god did shake! ja, in 
der That, er behte, dicier Got! b) (in 
einey Antwort od. mit einer Negation) I 
~ (I did &e.), ja; he does uot hear, 
er bort nidit; I cannot, I. not believe 
it, ish fan 69 nicht glauben, und ıd) gland . 
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& nit; c) (um „nit wahr“ ausgn. 
brüden:) she looked for him, ‘aunt 
she? fie hat ign gefuht, nit wahr? he 
does not dine here, does he? nidt 
wahr, er fpeift nicht Hier? d) don't you 
know? befanntlid; e) (um Wiederholung 
eineß Qeitworts gu vermeiben) if you 
can grant his request, ~ so, wenn Eie 
feine Bitte geroäßren Tönen, fo thun Sie 
68; he envies me as much as I. 
him, er beneibet mig fo fehr ala id ign. 
46, u. fam. 1. das Thun; die That; Hands 
Tung; das Geihäft; + he has done his 
my & Hat daB Geinige geleiftet; 2. die gee 
Tiuféppolle Geldhiftigfeit (vgl. ado), das 
Zärmen; to keep a great (od. hewy) 
R el Welens (od. Siem) madgen; 8. al. 
die Betrügere, ber Schwindel; it’s all a 
& ift nits als Schwindei 
dö’gble, a. fam. thunlic, ausfügrber. 
+ dO’-all, das Gattotum. 
4 to döat, {. to dote. 
ib ber, Am. bet Sort an der Mngele 


Dobbin, 1. (by, Dat Döb, Döbe) für 
Raben; 2. Name eines —E 
Döb’by, 1. [. Dobbin, 1; 2. (norbengl.) 
ay Gabe oto, 
Dobe, | Bobbin, 1. 1 
[öcjble lauch dös’jbl), a. 1. lear, 
beigubringen; 2. belehrbar. „mi löci- 
bu’ity [aud dds], die Auffafungsgabe, 
‚dö’gile [auch dvs’jl), a. gelehrig; Ienlfam. 
docll’jty, die Gelebrigteit; Lentjamteit. 
dög’jmägy, 1. chem. die Problerkunft; 
2. die Exziceidefunft; B. die (ein gerigts 
Mies Guten begrinbende) gfe 


erfudung. 

deine, the, a bie Brobiertunt, eine Uns 
teriugung betr.; ~ art, die 
— > lamp, die ‘Grotieriampe, 

dögjty, 1. fam. für docility; 2, die 
Schlaufeit, 

A. döck, bot. der Ampfer (rumer). 

B. dick, 1. a) der dide od. feftere Zeil 
des Ehwanges ber Tiere (Pferde, Gunde); 
b) der Etumpi, abgeftußte Echwanz; c) der 
Etupfhwang (das geftußte Pferd ac.); 2. 
der Echwangricmen, das Edtwansleder 
(am _Sferdegeicirr). 

. döck, 1. mar. a) da8 Dod, bie Dode 
(audgemauerted Baffin zum MuBladen, 
Bauen u. Auöbefiern der Edhiffe); b) a, 
gl Am. die Riume gwijdjen den Berften: 
. der Lagerhof, Padhof; B. dex erhöhte, 
mit der umgebene Berihlag im Ges 
ridtSjaal, wo ber Gefangene — bed 

Verhirs fret, bie Anflagebant. dry ~, 
wet ~, f.dry-., wet. "loafer, .'- 
walloper, Am. der Dodbummler, 

A. to döck, t. 1. a) (einem Sieve den 

















Swans) fy (ein Pferd) anglifieren; 
„ed [dökt), p.a. angliiert; b) überf. abs 
finden, 8 is. abtiitgen, beicneiben, 





vermindern; to ~ an account, com. Abs 
züge maden; to — wages, Mbzüge dom 
‚Lohne machen. 

B. to döck, t. (cin Edi) in das Dot 
ihaffen, (ein)doden. 

döck’ade, die Dotrente, ber 
döck’j-cress, bot. ber Raintoßf (Tapsäna 
commünis). .dues, pL, ~-duty, dad 
Dodgeld, die Todgebühren. 

döck’eu, provine. j. dock, A. 


tu’bilar, l’üte, tüb, ball, rile, miiy’myr; few, crew, lewd; fly, n¥mph, m¢rrh, ver’y; 


docket 
döck’et, 1. der Auszug (aus einer grö⸗ 
jeren Edrift); 2. law, die Progebtabelle 


‚Kegeihnid der Brogeffe mit Zubehör); | 


3. com. der Warenadreßzettel; dad Waren= 
syidhms ; to strike a ~ (ot bankruptcy), 


ne Jeblungsunfahigteit eines Schuldners död’der, s. 


vot Bericht anzeigen. to ., t. 1. einen, 





| döcumön’'t!'al, a. 1. od. cary, doku⸗ 


mentarifd, urkundlich; 2. unterridjtend, | 
diana 


öd’ded, a. ungehörnt (v. Vieh). 


| I ddd’ der. i. wadeln, zittern. 


Suiug machen von; ſummariſch verzeich⸗ 
wa a. eintragen; 2. a) law, (Alten od. | to död’die, i. province. humpeln. 

Kanere jeder Art) bezeichnen; b) com. dO dé, int. hu! hu! (Zrieren). 
Sarewpatete mit einem Abrehzettel vere | dodecadiic’ tylön, med. der Zwölffinger⸗ 


ned, p.a. mit Flachsſeide, —* 
pflanzen, Flechten bewachſen. 


ek’ ‘gate, bie Dodpforte, Dodfdleute. : dodbe’ agin, math. das Zwölfed. 
„master, der Dodmeijter, Dodaufieher. | dOdecahe’drilal, a. math. zwölfflächig. 


„rent, der Dodzins, bie Dodgebühr. ~- 
rard, die Schiffswerft. 

detor, 1. F a) der Lehrer; b) ber Ge⸗ 
te, bibl. („ of the law) ber Scrift- 
qicrrte; 2. a) der Doltor (einer Fatul- 
Ei; .’s cap, der Doftorhut; b) bei. 
fam. der Toltor (Arzt); after death the 
.. file, wenn’3 zu fpät ift; * who 


| 


shall decide when _s disagree? bie. 


Sidedung ift unmöglid; ~’s stuff, 


Seyin; 3. a) sl. (drink’-.) der Bers 


der von Epirituofen; 
Scifatoch; c) sl. .3, pl. falihe Würfel; 
4. fam. Setränt aus Mild, Wafler, etw. 


b) mar. ber 


Sim ı Rustanuß. to .~, fam. I. i. ; 


bottern, die Arzneikunſt treiben. II. t. 
1. ärztli behandeln, hırieren; 2. zum 


fetter maden; 3. sl. a) (Spirituofen) |- 


terfaliden; b) (aud) mit up) guftugen, in 
berrügliher Weiſe herridten; to . an 
account, eine Rechnung (falich) audsftellen ; 


e; vergiften. 

Per a. doftormifig. -~ally, 
doetõ rjally [aud 15’), adv. wie od. 
als ein Doftor. 


doe tor ate, die Toftorwiirde. to ate, 

t yon Doftor machen. 

Qe'top-fish, zu. der Seebader (acanthu- 
rus chi ). 


i 


„E88, bie Ärztin. | 


irurgus 
+ die’ tor.ly, .-like, a. gelehrtenhaft, mit 


dem Echeine ber Gelehriamfeit. 


Döc'tors-Cöm’mons, pl. the 


(für: 


dödecän’|der (pl. 


„on (pl. „a, ~ons), der Körper mit 

zwölf Geitenfladen (bef. regulären Fünf- 

eden), das Dodefaeder. 

~drja), bot. die 

Pflanze mit zwölf Staubgefäßen. .drijan, 
„drous, a. mit wolf Staubgefäßen. 


to dödge, I. i. 1. auf die Geite fprin- 


gen (vom Hajen auf der Sagd), Eeiten- 
iprünge madjen, fi abwenden (um jm. 
gu entgehen); 2. a) Wintelzitge, Ausflüchte 
brauchen; b) (with s.o., jm.) ausweichen, 
j. foppen. II. t. 1. a) (jm. od. einem 
Streidje geſchickt, ſchnell) ausweichen; b) j. 
aufs Glatteis führen; außer der Reihe 
fragen, kreuz u. quer craminieren; 2. j. 
bartnädig verfolgen. 


dodge, s. 1. das geichidte Ausweichen; 


to give a person the ~, jm. (durch einen 


ca, gell, chäir, cha’ Qs, chaise ; give, giant; ring, sin 'sülar, Ink ; 86, Wise; 
shé, pén’sion [ptn’shon], vI’sion (vrzhon]; think, this; &x’ile, ex!st’; yéar’ ly; na "Sure. 





| 


Geitenfprung) ausweichen; 2. fig. a) ber - 


Winkelzug, Kniff, Schwindel; „s [död’jez], 
pl. die Ränke; b) der Pfiff, Huge Einfall, 
Kunftgriff, das Kunftftüd, ſchlaue Mittel- 
den; 3. ſ. dodger, 1. 


ge 
"död’&ller, 1. der ſchlaue Kunde, Pfiffi⸗ 


fu8, Ranfemader; an artful er, ein 
geriebener Kerl; 2. Am. eine Art harten 
Bistuitd. very, fam. die Ranke, Kniffe. 
~Y, a. rantevoll, voller Sniffe. 


+ ddd’j|poll (.pole), der Tummfopf, | 


Ginfaltspinfel. 


dõ dõ, zo. der Lodo, Dronte (didus). 
döe, 1. a) ba8 Reh, die Ride; b) die Dame | 


College of Doctors of Law exercent hirſchtuh (Hindin); 2. das Weibchen (buck, 


in the Ecclesiastical and Admiralty 
Courts), früher GBerichtöbehörde in Erb 
schen ; dort wird ein Erlaubnisichein zur 
Rerherraning (license) auggeftellt. 
dc'torship. 1. die Toltormwürde ; 2. fam. 
ant =, pet Tolter. 

'tress, i. doctoress. 
doctrinaire, a. doltrinär. 
Ge'tringl, I. a. 1. zur Lehre gehörig, 
cae Lehre enthaltend, "Iehrhaft, belehrend ; 


doe’skjn, 1. das Rebfell; 2. 


das Männchen). 
Kaninchen. 


„'-rabbit, da8 weibliche 


Budjtin; b) „8, pl. hum. die (Tuch-)Hoſen. 


dö’er, 1. a) der (etw. ) Ihuende, Thater; 


a ~ of mischief, e’vil-., der Übelthüter; 
b) bibl. „s of the luw, dic dad Geſetz 
thun; 2. der thatige (Geichajts=)Dann ; 
der Thatenvollbringer, tapfre Dann; 3. Sc. 
law, der (bevollmädtigte) Sachwalter. 


2. gr Sebrtunft gehörig. II. s. 1. die | döes, dö’eth, döth, dö’est, döst, 
Lehre, der Teil einer Lehre; 2. das Lehrbud). | 


aly, adv. in Gorm einer Lehre, deutlich. 
etrinä’rjanism, der Toltrinarigmus, 
de Srincipienreiterei. 

de'trine, 1. a) die Lehre, Wiſſenſchaft: 


~ of difference, dic UnterfdeidbungSlehre | 


ae Karholicismus und Broteftantis- 
mre; bi der Unterricht; c) die Gelchr: 


tat: 2. bibl. die (Glauben? =)Rebre, 


‘as Evangelium; der Unterridit darin. 
Sie üment, 1. + a) der Unterricht, die 
meiung; b) der Machtſpruch; 2. 
„aden, der Beweis; 3. law, das Doku⸗ 
sat, ihnftlide Beweisftüd, die Urkunde: 
~! of a shipment, com. die Verladunge 
sotrrente. 
rea, leiten; 2. mit (den nötigen) Ba- 
cm od. Ausweijen verichen. 

East. Schulwörtırbuch. I. 


bad | 


to ., t 1. ¢ unterridften, | 


dög, 1. der Hund; 


j. to do. 


+ to doff, t. (vgl. to do off) 1. aus: 


ziehen, ablegen, abthun; to ~ the cap, die 
Müge abnehmen ; 2. abfertigen. 

ſprichwörtlich: the life 
of a ., a ~’s life, ein Hundeleben; as 
sick as u — 
hundemapin fant; to go to the vs, in 
die Pilze (entzwei od. verloren) gehen, auf 
den Hund fommen; to give (send) to the 
5, wegwerfen, verpraſſen; to cast to the 
~S, zum Teufel fehmeißen; to make 
„'s-meat of, in Stüde (Kochſtücke) hauen: 
what, keep a — and bark myself? 
Leite halten, und alles jelbjt thun? to 
play the „ in the manger, anderen 
nidts gönnen, wenn man felbft nichts 


davon Hat (wie der Hund in der Fabel; . 
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doggedness 





it isn’t fit to turn a _ out, es ift ein 
Hundemetter (in dem man fecinen Hund 
binausjagt); he is an old ~ at it, er 
ift ein alter fchlauer Fuchs darin; * to 
lie like .s, nidt mudjen; * .3 must 
eat, der Magen Hat feine Ohren; prv. 
let sleeping „3 lie, laß bie Dinge, wie 
fie find; wärme alten Kohl nicht wieder 
auf; love me, love my _, iver mid 
liebt, der muß aud die Meinigen lieben; 
a hungry ~ will eat a dirty pudding, 
Hunger ift der beite Rod); „gs do not 
eat .s, eine Krähe hadt ber anderen bie 
Augen nidt aus; you can’t teach an 
old ~ new tricks, an old ~ will learn 
no tricks, was Hänschen nicht Iernt, lernt 
Hand nimmermefr; give a ~ an ill 
name, and hang him, ein Vorwand 
findet fic) leiht; all „sa that bark do 
not bite, Hunde, die diel bellen, beißen 
nidjt; every ~ has his day, jeder fommt 
einmal an die Reihe (mit dem Gliid); to 
take hair of the ~ that bit one, Hunde⸗ 
haare auflegen (den Kater mit Beden ku⸗ 
rieren); 2. (in Sif.) da8 Männchen (ver⸗ 
ſchiedener Tiere (.’-fox, im Ggf. gu 
bitch); 3. fig. a) * ber gefühllofe, grau= 
fame Menſch; b) fam. u. hum. ber 
Kerl, Buriche, Gefell; a careless ., ein 
nadjldjjiger Kerl; a sad ., ein jchlimmer 
Gejelle; a sly ., cin Sclauberger; a 
lazy ~, ein fauler Gefelle; a jolly -, 
cin fivele® Haus; the happiest ~ alive, 
ber gludlidfte Kerl unter der Sonne; 
* [am w~ at a catch, „tie der Teufel“; 
* as dank usa „, feucht „wie die Schwere⸗ 
not“; 4. astr. der Hundsftern, Eirius; 
5. a) mech. der Bod, da8 Geftell; b) 
(Bimmerei) der Klammerhaten, Balthalcıı, 
Haſpen; c) (fire’- _) ber Feuerbod, Brandbod. 
to dög (.ged, ~ged), t. 1. a) (to ~ 
8.0., 8.0.’8 heels, jm.) auf ben ferien 
folgen, j. dicht verfolgen; b) sp. u. fig. 
(mit dem Spürhund) der Fährte nach⸗ 
gehen, j. ausmwittern; 2. + beläftigen. 
* ddg’-ape, ber Hundstopf⸗Affe (cynoce- 

hälus). 

0 gate, das Dogenamt, die Dogenwwiirde. 


| ddg’ bérry, bot. die Kornellirſche (cornus 


a) leichter : 


ı„’-sick), fagenjammertich, — 


mascüla). —-tree, der Kornellirſchſtrauch. 
dög’||-bane, |. „’s-bane. .-bee, bie 
Drohne, männlihe Biene  ~-biscuit, 
grober Schiffszwieback (al8 Hundefutter). 
T ~-bolt, der Gundsfott. _-breaking, das 
Dreffieren der (bei. Yagd=) Hunde. _-brier, 
~-briar, |. ~-rose. ~-call, f. „-whistle. 
„cart, die Jagd-Gig (zwei- od. vierräde⸗ 
riger Einipänner mit Borridjtung zum 
Transport von Sagdhunden). -cheap, 
a. fam. jpottbillig. ~-collar, das Hunde: 
halgband. ~-days, pl. die Hundstage. 
ddg’ draw, law, die Verfolgung eines 
Wildes mit einem Hunde. 
döge, der Doge, (ehem.) Staatsoberhanpt 
der Republiken Benedig und Genua. 


‚dö’geate, ſ. dogate. 


ddg’ -fancier, der Hundezüchter u. = handler. 
„fight, fam. die Beigerei von Hunden. 
„fish, zo. der Hundshat (squalus cani- 
ciila). ~-fly, zo. die Hundofliege (musca 
cantcularis). „-fox, der männliche Gus. 
ddg’ ged, p.a. („Iy, adv.) 1. * blutgierig, 
graujam, erbarmungslos, gefühllos; 2. nı 
hartnädig, verbiſſen, ſtörriſch; b) mürriſch, 


verdrießlich, unfreundlich. Incess, das 
hartnädige, mürriſche Weſen. 
14 


fate, fat, fare, fur, bAs’tard, fall; méte, met, hörd, redee’ mer; Ban ==; 
fine, fin, machine’, bird, jn¥m’jcal; 
note, ndt, möve, moon, fot, nör, love, work, condole’, moist, house, cöw, boy. 


trick, der böfe, tiidijde Streid. ..-trot, , ddl’men, der Dolmen, celtifdes Steins 
dental 


der Hundetrab. _.-vane, mar. ber Ver⸗ 
döl’omite, min. der Dolomit, Bitterfpat. 


flider (Art Wetterfahne). ~-violet, bot. 
bad Oundsveilden (vidla canna). ~~ dd lous, dolor, der Schmerz, die Bein, 
ba8 Wel, der Gram, Sammer. 


watch, mar. ber Blattfuß (first ~-watch, 
Wade von 4—6, second ~-watch, Wade | dölorif|jerotis, a. fdmergbringend. ~- 
je(al), a. Schmerz verurfadend, ſchmerz⸗ 


vot 6—8 Uhr nachmittags). ~-weary, 3 
dol’ oriotis, a. (.olisly, adv.) ſchmerz⸗ 


dogger domett 


dög’ger, (~-boat) mar. da8 Dog- ob. 
Doggerboot (Holland. Fifcherfahrzeug). ~- 
man, der Matroje eines Doggerboots. 
dög’ger&l [od. dög’rel], (~ rhyme) ber | 
Knüttelvers. 
dög’gery, Am. bie gemeine Sneipe. | 
dög’gish, a. J adv.) 1. biffig, mür- 
tif, zänkiſch; 2 


„nöss, a8 | 


. gierig. a. fam. hundemüde, tobmiide. ~-wheat, 


bijfige, mürrifche, zänliſche Wefen. | f. ~-grass. ~-whip, (bef. nordengl.) der 

Og’-grass, bot. die Ouede (trittcum: Sirdenbiittel. whistle, die Hundepfeife, | Haft, ſchmerzlich; betriibt.  copsnéss, 
repens). Diebespieife (.-call). .-wood, bot. f. | bie Gc&merglidfeit, bas Leid. 

dög’grel, |. doggerel. berry-tree. döfphin, 1. + ftatt dauphin; 2. zo. 
dög’gy , ba8 Hündchen. aa Vly, 1. + Art wollenes Zeug; 2. eine | a) (common ~) ber Delphin, Tiimmler 


ddg’ hearted, * a. gefühllos, erbarmungs- | fleine Eerviette, die man zwiſchen Teller 


(delphinus delphis); b) ber gemeine 


Io8. „hole, da8 Hundeloh. ~-house, oder unter Brot, Käje u. dgl. legt, bas | Stuplopf (coryphana hippüris). * —- 
~-kennel, der Hundeftall ; die Hundehütte. | Oe pe like, a. Delphinen gleid); _-striker, mar. 
~-keeper, der Hundewärter, Hunbeauf- ; dé’jng, I. 1. pres. p. thuend (vgl. to do); | der Stampfitod (fentredt vom Ende ded 


„-Latin, das Küchenlatein. -- 
leech, der Hundeargt. ~-legged stairs, 
pl. eine Treppe ohne Raum ziwifchen ben 
Treppenivangen, die aus mehreren einzel= 
nen, gerade aufwärts gehenden Teilen mit 


to keep 8.0. 2, j. in Thätigfeit erhalten ; 
be up and 


bat; com. the business _, der gegen | 
mwärtige Geſchäftsgang; little is — 


1 friih ans Wert! 2. p.a. | 
geihäftig; in the deed ~, auf feifcher | 


Bugfpriet3 nad) unten ftehendes Rundholy, 
um 508 den Klüvers und Augenfliiverbanm 
nad unten ftligende Tauwerk zu fpreigen). 
dölt, der Tölpel, Dummlopf. 
| dol'tish, a. (ly, adv.) tölpelgaft, plump, 


coffee, in Kaffee geht wenig mm. iL 8. | bumm. _„n8s8, das tilpifde Wefen, bie 
1. a) da8 Thun, Vornehmen; ’tis a-., | Plumpheit. 

es ift im Werke, in der Arbeit; b) (meilt döm, Herr (ald Titel). 

~s, pl.) bie Handlung, That; das Werk; | döm’able, a. zähmbar. .n&ss, bie 
2. fam. das Betragen, die Aufführung; ' Zähmbarkeit. 

fine „3 these! fam. [dine Gejhichten | domain’, 1. das Gebiet, die Serridaft; 
das! eine fchöne Aufführung! 3. die Be- | 2. a) die Domäne, das Gut, bie Bes 
gebenheit, pl. Vorfälle; 4 fipung; b) da8 zu einem berridaftliden 
fertig aubereitete Ehivaren. Cige gehörige Land. ~-sciences, bie Ras 
lehre gehörig; 2. a) lefrmeifterlid, ge- | doit, ~’kin, 1. der Deut (Holl. Minze), meral⸗Wiſſenſchaften. 

bieteriſch, entſcheidend; b) abſprechend, an⸗ Geller; 2. die leinigteit, der Pfifferling. dö’mal, a. astrol. ein „Haus“ (b. §. einen 
maßend. II. s. 1. ob. dögmatY'cian | Dol (Doll), für Dorothy, Dértden, | cbgegrengten Teil) bes Sternenhimmels betr. 
(t¥sh’an], {. dogmatist; 2. .8, pl. u. si. | Dordjen. | Döm’bey, eFam. 

die Dogmatif, Glaubenslehre. „alndss, dol’ce (döl’tshe), adv. (ital.) mus. zart | Domain jel, 1. ‘abt bei Babylon (wo 
das entichiedene, gebieterijde Wefen; der | u. fanft. ' Daniel Magie gelehrt haben fol); 2. ber 


ri befteht. 

dög’jlike (cly (aud adv.]), a. wie ein 
ie a „like (ly) life, ein Hunbeleben. 
dög’ ||-louse, zo. die Hundslaus (tricho- 
dectes latus). .-mad, a. fam. hundstoll. 
dög’ma, das Dogma, die Glaubenslehre, 
der fefte Grundjag. 

dogmät’jc, I. od. „al (dög’matory), 
(ally, adv.) 1. dogmatifch, zur Religions= 


„8, Am. vulg. 


— — — — —— — — — — — — 


Setar, abjpredjende, anmagende | 


aby’ mat|Ysm, 1. die Beftimmtheit der 
Meinung; 2. f. dogmaticalness. „Ist, 
1. der Dogmatifer, Auffteller vd. Dogmen, 
Urheber einer neuen Lehre; 2. der ge- 
bieteriihe Lehrer, dreifte Behaupter, Ab- 
ipreder. to .ize, i. 1. dogmatifieren ; 
2. in entideidendem Tone fprecdhen, ab- 
ſprechen. „Izer, |. „ist. 

dög’j;-rose, bot. die Hund8roje (rosa 
canina). „’s-bane, bot. der Hundelohl 
(apocjnum). ~’s-ear, daß Efelsohr (unt= 
gebogene Blattede eines Budes). to .’x- 
ear, t. die Eden (eines Buchblattes) um: 
biegen. ~’s-fennel, bot. bie Feld-Hunds⸗ 
famille (anth*mis arvensis). ~’3-grass, 
f. ~-gruss. «-sick, a. fam. hundemäßig 
übel, fi übergebend. .-skin, 1. das 
Hundefel; 2. (.’s leather) das Hundez 
leder. A~-sleep, der Scheinſchlaf; leiſe 
Schlaf. ~’s-meat, das Hundefutter; der 
Hundefraß; Abfall. ~’s-nose, cin Getrant 
(aus warmem Sorter, Buder, Gin und 
Muslkatnuß). ~’x-mercury, bot. a3 
ausdauernde Bingelfraut (mercurialis 
perennis). ~’s-poison, bot. die Garten= 
gleipe, undspeterjilie (athusa cyna- 
plum). ~’s-rue, bot. eine Art Braun: 
wurz (scrophularia). .-star, ber Hunds- 
ftern, Eirind. „.-stealer, der Hundedieb. 
~’s-stones, bot. cine Art Ordis. 
tail (grass), bot. dad gemeine Stamin- 

qra8 (cynusiirus cristatus). ~’s-tongue, ' 
bot. bie Hundszunge (cynoglossum offi- - 
cinäle). .-tired, p.a. fam. hundemüde, 

todmiide. .~-tooth, 1. der Hunds- od. 

Augengahn; der Bolierzahn; 2. arch. der 

Zahnzierat (deo normannijden Stils). .- 


? 
~ Be 





döl’drums, pl. mar. die ®indftillen der 
Aquatorgegend ; sl. die Mißftimmung; to 
be in the ~, fid) langweilen, 

A. dole, 1. f a) der Teil, Anteil; happy 
man be his _! eigtl.: möge ihm Glüd 
zu teil werden! Glück zu! wer das Glüd 
hat, fiihrt die Braut Heim; b) die Aus: 
teilung, Verteilung; 2. die (Alimofenz) 
Spende, bemefjene (oft: farge) Gabe. to 
~, t. (to ~ out) (fıapp) austeilen, fpen= 
den, als (fargen) Anteil gufommen laffen. 

B. + dole, der Echmerz, das Leid. 

döle’fül (dole’some), a. (.ly, adv.) 
fummervoll, traurig, betrübt ; Häglich, jam⸗ 
mervoll. 
die Traurigteit, Betrübnig. 

döl’erite, min. der Dolerit (ein Bafaltit). 

Dolf, für Rodolf, Adolphus. 

dol’ imän, lange türfifche ade. 

dö’-little, der Wenigthuer, Faulenzer. 

G51], 1. die (Rinder=)Puppe; 2. die Zier⸗ 
puppe; black’-., dad Abzeichen der engl. 
Trodler= u. Piandleihgefchäfte. 

dollar, 1. der (deutfche) Thaler; 2. der 
(amerifanifde) Tollar (100 Cents = 
4 s. 2 d.); dgl. almighty. 

döll’dom, hum. die Buppenwelt. 

döll’man, j. dolman. 

A. Dolly, für Dorothy. 

B. doVly, 1. für doll; 2. der Rührer 
im Schlämmfaß (.-tub) zum Reinigen 
des Erzes; 3. cine Art Waſchmaſchine. 
~-shop, fam. das nicht fongeffionierte 
Pfandleihgefdaft. 

©. dolly, a. fam. dumm, kindiſch, albern; 
sl. lied. mop. die Zoldatendime. 

döfman, der Tolman: das (tinf.) Cher: 
fleid; der (ungar.) Hufarenpelz: die ſchnur 
bejegte Hujarenjade. 
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dömes’jjday, 
„nöss, der Kummer, Gram, : 


(unterirdiihe) Aufenthalt v. Geiftern m. 
Bauberern. 


. A. + döme [fpater döm], ſ. doom. 
B. döme, 1. der Bau, 


dad Gebäude; 
~ of art, die Sunjthalle; 2. arch. bie 
Kun. ba8 Kuppelgewolbe, Helmgewölbe; 
3. die Kuppel, Haube (eines Slammofens); 
4. a) (steam’-.) ber Dampfdom, bie 
Dampfhaube (einer Dampfmafdine); b) der 
Auffag auf (amerif. ei ſchweiz.) Eiſenbahn⸗ 
Paſſagierwagen. .d ſdomdh)], Pa mit 
einer Kuppel verfehen, geiwölbt. _’-shaped, 
p.a. domförmig. 
„man, j. doomalay, 
doomsman. 


domäs’tic, I. (+ ~al) a. (.ally, adv.) 


1. Haudlid, privat; ~ (0d. bourgeois) 
drama, das biirgerlide Echauipiel; _ peace, 
ber Haudfricde; ~ tutor, ber Hauslehrer; 
2. inlandijd), einheimifh; the _ institu- 
tion, Am. die Iegerfflaverei ala berech⸗ 
tigte igentümlichleit; . manufactures, 
Landesfahrilate; ~ trade, der Binnens 
handel; ~ war, der Bürgerfrieg; 3. zahm 
(vd. Tieren); ~ animal, da8 i 

II. s. 1. der Hausgenoß; 2. der Dienfts 
bote, Tiener, die Dienerin; 3. Am. ag, 
pl. einheimiihe Gabrifate, bei. Rattun. 


todomés tjcat'e, t. 1. a) häuslich machen, 


an ba’ Haus gewöhnen; „ed, p.a. ands 
lid); b) eingewöhnen, vertraut madden; 
2. (Tiere) zahm maden; „ed animals, 
Maustiere. 


doméstjca’tion, 1. die Gewöhnung an 


das Haus; Zähmung (der Tiere); 2. das 
häusliche Leben, die Eingezogenbheit. 


dömestie’jty, 1. die Häuslichkeit ; 2. die 


häusliche Angelegenheit, Gewohnbheit x. 


döm’ett, glatter halbwollener Stoff. 





tũ bũlar, l’üte, tüb, bill, rile, mür'myr; few, crew, Ped; fly, n¥inph, myrrh, ver’y; 


domical 


dam jcal. a. einen Dom betr.; domförmig. | to dO’nate, t. (zu einem Bmede) fchen- 


üm'jcile, das Domizil: 1. die Behau⸗ 
ka, der Wohnort, Wohnſitz; 2. com. 
be —— rile der Zahlungsort eines 
Beaiels. to ., t. 1. j. anſiedeln, im. 
earn feften Wohnſitz geben od. anweilen; 
2. {. to domiciliate. .d, p.a. jeßhaft. 
Gnjeljary, a. die Wohnung, den 
tig betr.; häuslich; _ary visit, bie 
(gerihtliche) Oansjudung. to ate, t. 
L eaubeimiich machen (bef. Tiere), zäͤhmen; 
2% com. (einen Wechſel) domigilieren, 
mpebwo zahlbar machen. 
aikclijä tion, 1. die Anjiedelung; 2. die 
Lskißgfeit, ber beitändige Wohnjig. 
te dim'ify, t. 1. astrol. (den Hinmel) 
a Sauter einteilen; 2. + zähmen. 
dim'jn,änce, „Ancy , ba’ Sorherrien, 
der überwiegende Einfluß. -~ant, I 
(per'berrihend. LI. s. mus. die Domi- 
zarte Quinte von der Grundnote); „ant 
chord, der Dominantenaccord. to _Ate, 
L t beberridjen, regieren. IL i. herr⸗ 


khen, vorherrichen. 

Gajai tion, 1. a) die Ober⸗Herrſchaft; 
b) das Herrſcherrecht; c) die Gewalt 
keribaft, Xyrannei; 2. die herrſchende 
Gartei, die Getwalthaber; 3. .s, pl. 
bibl. die Herrfdaft (vierte Ordnung der 


Engel). 

döm'in'stive, a. 1. berrichend, regierend; 
2. berriich, gebieteriih. „ätor, 1. der 
serie, Regierer; 2. das herrichende 


— „je, ee, (urſpr. Anrede) 
ber Geiſtliche, Pfarrer; gew. (Sc.) 


—— — 
to dömjnder, i. (deöpotiich) herrſchen, 
gereten; (ubermütig) den Herm fpielen; 
tO. —— (willkürlich) beherrſchen, ty⸗ 


—— ring, a. (Cly, adv.) herriſch, 
xbieteriſch, tuyranniſch; anmaßend. 
domin'jeal, I. a. 1. ſonntäglich; 2. den | 
Gerru (Gott od. Chriftuß) betr; ~ p a 
dab Geber ded Germ (Vater infer). TL s 
ter Eountag. 
Domin' jedi, I. a. dominikaniſch, den 
tel. Tomimtus (St. Döm’inic) betr. | 
IL e. der Sominilaner. 
demin‘jon, 1. a) die (anerfannte) (Ober-) | 
—— Gewalt; b) fig. das liber- | 
weicht; 2. a) das Gebiet, die Landichaft; | 
~§ pl. Befrgungen ; dad Reid; b) zum. 
ee Sanada; old ., (der Staat) Birginien; 
1 bibl. die Gerridaft : a) bie Regierten; 
b, 22. pL eine Kaffe der Engel von bez 
eadeter Gewalt. 
Gm’inö (pl. ~5, zum. _es), 1. der 
Towino: a) Mantel der Tomberren mit | 
Kopp ; b) Art Rastenfleidung ; 2. a) (meift 
pli das Domino(fpiel); b) der Domino⸗ 
Day ~-box, sl. der Mund (voll Zähne). ' 
Deu! tian Imish’ jan), Domitja’nus | 
‘aa, Tomitian(us) (rom. MN.). 

1. din, ‘pan. Titel, DOn Jü’an, Dön | 
Natron fam. ber (fi) dünlende) hohe 
ver; bei. vo. den hohen Würbdenträgern | 
wr: al. Univerſitãten. 

2. Dim, Rame veridiedener Flüſſe; 

“ameks, die bonijden Rojafen. | 
“te oie (.ned, ned), t. (to do on) 


trier, anziehen, anlegen. 
Dis'glbdin‘e), fot. Zam.R. 
INe'ald, „non, ſchott. Zam.R. | 
Wnary, bad Weihgefchent. | 


fen, ftiften. 
dona tion, 1. 508 Schenten ; 2. die 
tung, Gabe, das (Ehren⸗)Geſchenk; 
bie Schenkungsurkunde. _-party, Am. 
die Gemeindeverfammlung bei dem Geift- 
lichen, wobei jeder ein Geſchenk mitbringt. 
Dön’gatiism, die Lehre der Donatiften 
(„Ists, einer Gefte bed 4. Ihs.). 
Dönatis’tjc, a. bonatiftifch. 
dön’ative, I. a. durch Schenkung über- 
tragend od. übertragen, gefdentt. II. s. 
1. das Geichent, die Gdjenfung; 2. law, 
die ohne bilchöflihe Mitwirkung über: 
tragene Pfrünbe. 
Dön’caster, St. in Yorkihire (durch Wett- 
rennen berühmt). 
döne, I. p.p. (jf. to do); when all is ., 
am Gnde, gulegt; this ., hierauf; F ~ 
at Windsor, gegeben zu Windſor; well 
~! bravo! UL. p.a. 1. a) gefchehen; 
things ~ cannot be undone, prv. ges 
fhehene Dinge laffen fi nicht ändern; 
b) beendigt, abgethan; c) zubereitet; (von 
Speifen) gefodt, gar, durdgebraten, fertig; 
well _, ftarf durdgebraten ; ~ rare (under 
done), halbgar; d) zu Ende (aud von 
Borräten); 2. (aud ~ up) (gänzlich) er= 
ſchöpft, Hin; ~ for, verloren, geliefert; . 
up, sl. ohne Geld; 3. abgemadıt; als int. 
(bei Wetten) abgemadt! topp! es gilt! 
donée’, 1. der Gefdentnehmer, der Bez 
ihentte, 2. law, ber Beliehene. 
Don’ [aud) dönegäl’), irl. Srafidaft. 
Döngolä’wee, der Dongolefe (Einw. v. 
Dongola [aud dön’gola], Dongola in 


Schen⸗ 


3. lav, 


Nubien). 
dön’j jon, dén’geon, ſ. dungeon. 
dön’key, 1. der Ejel; to have a ~ in 


one’s throat, hum. Schleim im Halje 
haben; he has no more idea of it than 
a ~ has of Sunday, er verfteht davon 
nit mehr al8 der Ciel vom Lautenfdla- 
gen; 2. der ftörriiche, dumme Kerl; 3. sl. 
ber Seßer. ~-engine, „-pump, die Hülfs⸗ 
(Dampf)mafdine; mar. Donfeymajdine. 
„race, da8 Efelwettrennen (mobei es bis⸗ 
weilen darauf anfommt, der legte zu fein). 
dön’na, (ital.) die Herrin (als Titel). 


 dön’nat, provinc. ber Müßiggänger, der 


Taugenidts. 

dön’nish, a. fam. den großer Mann 
herausbeißend, großthuend. .ntss, dön’- 
njsm, 528 vornehme, großartige Auftre- 
ten; der wiſſenſchaftliche Hochmut. 
Dön’'nybroök, ©. bei Dublin; ~ fair, 
berühmter Sahrmarft, oft ala Bezeichnung - 
dv. Wirrwarr od. Gegant. 


lehner. 
dön’shIp, your ~, Ew. Herrlichkeit. 


cär, cll, chair, cha’gs, chaise; give, giant; ring, sty’gülar, Ink; sö, wise; 
shé, p£n’sion [pén’shon], vi’sion [v!’zhon]; think, this; &x’ile, exlst’; year’ly;na’t’ure. 


door-stone 





{Hagen (zu Steuern); 2. * to ~ 8.0.5 
death, den Tod über j. verhängen. 
doom, s. 1. a. + u. * das (jdarffinnige) 
Urteil; b) das (richterliche) Urteil, der 
Sprud; die Verurteilung, das Strafurteil; 
2. fig. a) das Schidjal, Los, Verhängnis; 
his _ is sealed, fein Schidjal ift befiegelt ; 
b) der Untergang, da8 Verderben; c) final 
~ (general ., great ~), das jüngite 
Gericht, Weltgeridt. 


| dooms, adv. fam. (bef. ſchott.) nachdrüd⸗ 





| 
| 


dön’t, fam. für do not; you . say sol 


was du jagit! da8 ware! 
+ dön’zel, der Qunter; Page. 


. doOb’-grass, bot. der Hundszahn (Futter= : 


gras; cynddon dactijlon). 
doddce (doose), doo’ejd &c., 
(affeftiert) fir deuce, deuced &c. 
doodle, 1. der Tandler, Müßiggänger ; 
2. Am. der Yanlee; Anhänger der Union. 
doo’dledöo! int. titeriti! (Gahnenjdrei). 
doo’ dlesack, der Dubdeljad. 

doo'ly, (ind. der Palantin, die S Zänfte. 
to doom, t. I. a) + ein Urteil füllen 


fam. 


(über); richten; b) verurteilen (auch fig.), - 
perbammen; c) Am. nad) Gutdiinten ein= . 
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| ddop’ [aud ö]||-bar, der Querriegel. 


lide Reritärtung: jo fider 2. wie das 
(jüngfte) Geridjt; ~ truth, heilige Wahrheit. 
doomsday, 1. der Geridjt8tag; 2. dad 
jüngfte Geridt; you may wait till _, 
da fannft du lange warten (bid du ſchwarz 
wirft); 3. der Zodestag. ~-book, bas 
unter Wilhelm bem Eroberer verfabte Lehns⸗ 
bud od. Grundbud) von England. 
+ dooms’man, der Ridter. 
doom’ster, Sc. der Nadridter. 
door [aud 5), 1. die Thür, Thüröffnung ; 
to answer the ., die Thür öffnen; to 
lay at s.0.’s ., jm. zur Raft legen; the 
fault lies at his ., es ijt feine Gduld; 
to open the ~ (a ~) to, bie Thür öff- 
nen für, ett. erleichtern; herbeiführen ; to 
shut the ~ against s.t., einer Gade bor- 
beugen; to close the _ upon 2.0, jm. 
die Thür verfchließen; to show the ~ to 
8.0., jm. die Thür weilen, j. hinausweifen; 
to beg from ~ to ~, an ben XThüren 
betteln; at death’s ., an der Schwelle deö 
Todes; next ~ to, neben (nahe) an; fig. 
nidt weit von, ziemlich foviel al8; if one 
~ shuts, another opens, es findet {id 
immer ein Ausweg, man braudt nidt 
gleich zu verzweifeln; 2. fam. (bei. 2s, 
pl.) da8 Haus; out of „3, außer dem 
Haufe; within 3, im Haufe, zu Hauie; 
without .s, draußen, vor der Thür, auf 
der Straße; 3. fig. der Eingang, Zu: 
gang; 4. fam. für Thürhüter. 
~-bell, 
die Thürklingel. ~-bolt, der Thürriegel. 
„case, 603 Thürjutter, die Thiireinfaffung, 
Thürzarge. ~-catch, ſ. „-latch. .-chain, 
bie Eicherheitäfette. .-cheek, der Thür: 
pfojten. .-frame, der Thirrahmen. _ 
handle, 1. der Ihürgriff; 2. die (innere) 
Kutſchenklinke. .-head, der Thürfturz. 
+ doo’rjng [aud ö], ſ. door-case. 
door [aud ö)'-jamb, dad Thürgewände. 
~-keeper, der Thurbuter. .-knob, der 
Thirtnopf. ~-knocker, der Thiirflopfer. 
„-latch, die Thürtlinte. .-leaf, der Thür: 
flügel. 

döor'less [aud ö), a. thürlos; fig. ohne 


| dö’noy, 1. der Schenker; 2. law, der Be⸗ | Zugang. 


ı oop’ (aud ö]j|-light, der Lichteinlaß in der 
Oberthir. ~-mat, die Thirmatte, der 
(Strob= 2c.) Adtreter. ~-nail, der Nagel 
od. Stempel, auf den der Thiirtlopjer jdlagt ; 
as dead as a «~-nail, fam. mauietot. 
~-panel, die Thurjullung, dad Thürfeld. 
* domestic .-particulars, häusliche An: 
gelegenheiten. ~-plate, die Namensplatte 
(an der Hausthir); das Thürſchild. „-post, 
ber Thürpfoften; deaf as a ~-post, itod. 
taub. .-pull, der Blodenzug. _.-seraper, 
bas Krageijen an der (äußeren) Thür. ~- 
securer, die Sperritange, der Thürzuhal⸗ 
ter. ~-sill, die Thiirjdwelle. ~.-spring, 
die Echließieder, Thiirfeder. ~-stead, der 
Thüreingang. ~-step, die Stufe vor der 
Hausthür. ~-stone, der Stein an der 

14” 


fate, fat, fre, für, bis’tard, fall; mete, met, herd, redee'mer; @, & =F; W, W=F; P, =e; 


door-stops 





Thuridjwelle. 
gewände. 
door wards [and 5], adv. thürmwärts, 
nad) der Thür zu. 

door’ way [aud 6), 1. der Thüreingang, 
Eingang; 2. der Thoriveg. 

d00’sjd, f. dooce &c. 

döqu’et (qu = kj), f. docket. 

dör, 1. (.’-beetle, „’-Hy) der Miſtläfer, 
Roflifer (geotrüpes stercorartus); 2. 
die Herausforderung, Drohung. 


Do’ra [aud 6}, Tora (für Dorothea, | 


aud) fir Theodora). 

dyrä’dO, zo. die Dorabe (coryphena). 
Dör'cas society, der Armen Kleider zc. 
ipendende (Frauen-)Verein, nad) Dorcas 
(Apoitelgeih. 9, 36). „-basket, der mit 
(Kleider= u. anderen Almojen=)Spenden ge- 
füllte Korb. 

Dör'chester, est. 


doree’ [aud) do’re, döre’, dö’re], zu. : 
der Heringslönig, St. Petersfiih (zeus | 


Jaber). 

DO’rjan (aud 0’), I. a. doriſch. LI. s. 
der Dorier, Bev. der gried. Landidaft 
Doris (Doris [aud s’)). 

Dor’ je, I. a. boriih; ~ order, die dorifde 
Säulenordnung. IL. s. da8 Doriſche. 

dor’ jefgm, do’rism [and 5’), die dorifche 
Spradeigenfeit. 

* Dor’ jclés, MN. 

ddr’ mancy, die Ruhe. 
ddr’ mant, I. a. 1. ſchlafend; 2. her. lie- 
gend; 3. fig. (v. Beligtiteln, Privilegien, 
Kapitalien) tot, unbenugt; to lie ., com. 
tot od. müßig liegen (v. Kapitalien), fid 
nidjt verzinjen; ~. partner, der jtille 
Socius; ~ partnership, bie jtille Ge- 
noffenfdajt; 4. + verborgen, geheim. LI. s. 
die Srundfchivelle, das Schwellholz, f. dor- 
mar. 

dör'mar, dör'mer, 1. die Grundjchiwelle, 
das Schwellholz; 2. _ window, dormant 
window, das Dachfenſter. 

dor mjtiitve, I. a. Schlaf erzeugend, ein⸗ 
ſchläfernd. II. s. med. das Schlafmittel, 
Opiat. rory, 1. das Schlafzimmer, der 
Schlafſaal; 2. der Gottedacer. 

ddy’ mouse (pl. dör’mice), zo. der Binz 


terichläfer, Siebenſchläfer (myorus vul- | 
garis); common „, die Hafelmaus (my- | 


orus avellanarlus). 


dörn, zo. der Dorn= od. Nagelroden (raja 


clavata). ~'-hound, ber Dornhai (squa- | 


lus acunthius). 

dbp’ nje, leinener, aud) halbleinener ſchot⸗ 
tiſcher Tiſchdrell. 

Dörothe’a, gew. Dör’othy, Dorothea 
(FR.). 

+ dörp, das Dor}. 

dérr, ~’-bectle, .’-fly &e., j. dor &c. 
dép’sal, a. den Rüden betr.; . fin, die 
Rückenfloſſe. 

dör’sel, dör’ser, ſ. dosser. 

Dör’set(shire), engl. Grafſch. ~ (butter), 
feine Tafelbutter (aus Dorict:. 
dör’setteen, der Dorſettin (Wollenzeug 
mit Seideneinſchlag). 

dör’sum, I. med. der Rüden; 2. + der 
Bergrüden. 

dö’ry {aud) 5’), 1. j. doree; 2. ein flei- 
ner Kahu. 

Dds, für Joshua. 

dose, med. (dö’sjs) die Doſis; der Teil, 
die Portion. to ., t. 1. a) (die gehörige 
Dofis) verordbnen; b) (in Tojen) eingeben; 


~-stops, pl. dad Thür⸗ 


fine, fin, machine’, bird, jntm’jcal; 


note, nöt, möve, moon, foot, nör, löve, work, conddle’, moist, house, cöw, boy. 


gu verjdjluden geben. 





| ai. fampieren; to ~ out, bet Diutter | 

| Grün logieren. 
dös’ser, der Packkorb; Tragforb. 

| dös’sjl, med. die zufammengerolite Charpie. 
döst, j. to do. 

A. döt, 1. der Buntt (in der Schrift, aud 
mus. über einer Note u. als Leiden im 
Rechnen); ~ and go one, a) (beim Sub⸗ 
trahieren) Punkt (gemadt) und ein® ge= 

| nommen (meitergegangen); b) der Rechen= | 

Iehrer, Elementarlehrer; c) sl. der Hinfende; | 
, 2. der Snirps. | 
‘to döt (ted, ~ted), I. t. 1. a) mit 
Punkten zeichnen od. bezeichiten, punttieren, 
| tüpfeln; to ~ articles of accounts, com. 
| Rednungspojten vergleihen; ~ted notes, | 
mus. punttierte Noten; b) to ~ down, | 
flüchtig niederfchreiben, hinwerfen; 2. fig. | 
| wie mit Punkten bezeichnen, überfäcı. 
II. i. Puntte machen; to ~ and go one, 
(beim Gubtrahieren) einen Buntt maden | 
| u. eind nehmen (eig. weitergehen); sl. Hinten. | 
B. Döt, für Dorothy. | 
| dö’tage, 1. a) das Faſeln; b) da8 Kin: 
difdwerden (im Alter); 2. * die über: | 
| triebene Zärtlidjleit, Affenlicbe. 
dö'tal, a. gum Geiratagut gehörig; ~ gift, 

. die Ausftener. | 

| do'tard (+ dö’tant), der tindijdhe Alte, ; 

‚ Narr. ~ly, a. u. adv. kindiſch, veritan= | 

| desſchwach; gedenhait. 
dota tion, 1. die Musftattung; 2. die | 

Dotierung. | 
| to döte, i. 1. alteroſchwach indiich, albern 

fein od. werden, fafeln; 2. (on, upon) | 
| vemarrt fein (in), ſchwärmeriſch lieben. 

: do'tiley, 1. (¢ döt/erel) ſ. dotard; 2. der | 

| Berliebte. „ing, p.a., fam. „jsh, a. (.- | 

| fngly, ~ishly, adv.) 1. ſchwachſinnig, 
fafelnd; 2. heftig verliebt; vernarrt. ~- 

‚ jngnöss, 1. die kindiſche Altersſchwäche; 
2. die Verliebtheit. 

+ doth, für does. 

döt’tard, der gefappte Baum, Swergbaum. 

ddt'ted, p.a. punftiert; gefledt, geiprentelt ; 
bot. getüpfelt; . engraving, die punt: 
tierte (od. Punktier⸗Manier (Kupferſtich). 
dot’terel (ddt’trel), 1. zo. der Regen: 
pfeifer (churadrius), bei. der Morinell 
ob. fleine Brachvogel (charadrius mori- 
nellus); 2. fig. ber Gimpel, Thor, vers 

i liebte Narr. | 

- döt’ting, {. dotted engraving.  -needle, 

die Punktiernadel. ~-wheel, da8 Puntticr- 
rad. 

dot’ ty, a. sl. verrüdt. 

DSt't!y (je), fiir Dot, Dordyen. 
douanter, der Zollbeamte. 

. döub’-gruss, |. doob-grass. 
doüb’le, I. a. 1. a) doppelt, gedoppelt, 

zwiefach, nod) einmal jo viel; . the value, 
der zweifache Wert; in ~ quick time, nod 
einmal fo ſchnell; * a . man, cut Dop: , 
velganger, Sdemen; to see ., doppelt 
jehen, trunken jein; b) zu zweien, paar 
weile; to fold ., umflappen, einjchlagen ; 
to be 2, fam. bemeibt je; to lie 2, 
zu zweien Cut einem Bett) liegen, ichlafen; 
ec) gefüllt (vu. Blumen); 2. fig. doppelfinnin, 
zweideutig; falich, zweizüngig, betrügeriſch, 
argliſtig; to deal 2, falſch, unehrlich zu 
Werkte gehen; to talk ., zweidentig reden 
[219] 





Dösh’y, für Theodosia. | 
| dss, sl. die Herberge (Mägliher Art). to | 


double-faced 


2. (to ~ ».0., jit.) etw. Unangenehmes | (mit verbedter Anfpielung). IL. =. 1. a) 


das Doppelte, Gedoppelte, Duplum; to 
play ~ or quits, doppelt oder quitt fpies 
len (jo, dab man boppelt gewinnt od. nicht 
verliert); b) mus. Kontra; . C, da8 Sons 
tra=& (in der Tiefe); c) F dad Doppelbier; 
d) (für „-quick time ob. step) der Ge- 
ſchwindſchritt; e) die Berboppelung, Falte; 
2. a) da8 Duplifat, die Abſchrift, Kopie; 
b) der Doppelgänger; da8 Ebenbild; 3. a) 
der Seitenfprung, die Seitenwendung (beim 
Fliehen); b) bef. „s, pl. Ränke, Sniffe; 
c) die Zweideutigleit, Falſchheit. 
to doüb’le, I. t. 1. a) boppein, vers 
doppeln ; duplieren; mil. (Reihen) aufdops 
peln; b) (in numbers) doppelt fo ftarf 
maden al8; c) doppelt gufammenlegen, 
umlegen; to ~ (up) the fist, die Fauſt 
ballen; to ~ one’s legs, bie Beine übers 
einanderfdlagen; d) to ~ the reins, (vom 
Pferden) Sprünge maden, um den Reis 
ter abguwerfen; 2. wiederholen, (Schläge, 
Stope 2c.) verdoppeln; to _ blow on 
blow, Schlag auf Slag verjegen; 3. (beim 
Villard: einen Ball) boublieren (gegen eine 
Bande ftoßen); 4. mar. umſchiffen, ums 
fegeln; 5. to _ back, guriidfd@lagen. to 
~ down the leaf (of a book), bas 
Blatt (eines Buches) einichlagen, ein OGr 
maden. to _ up, verboppeln 2c. j. oben; 
gujammenbiegen, zujammentrümmen; to 
~ 08. up, fih duden; fi frümmen. 
II. i. 1. fi verdoppeln; 2. den Gpiels 
jag verdoppeln; 3. a) bef. sp. Kreuziprünge 
machen (v. Hafen 2c., um den Hunden zu 
entgehen), die Spur verfdlagen; b) fig. 
Ränke, Wintelzüge machen; betrüglid) hans 
dein; c) * this knave’s tongue begins 
to ~, {don lallt die Bunge diefem Schelm; 
d) to ~ back, auf demfelben Wege ums 
tehren; 4. to ~ upon (a fleet, eine Flotte) 
zwiſchen zivei Feuer bringen. 
doüb/le|-acting, p.a. doppeltiwirtend. _- 
barrelled, a. boppelläufig; ~-barrelled 
gun, bie Toppelflinte; _-barrelled lorgnon 
(opera-glass), das Opernglas für beibe 
Augen. .-bass, ber Kontrabaß, die Baß⸗ 
geige. „-bass-singer, ber Sontrabaffift. 
„-bassoon, das Stontrabafjon, Koutras 
jagott. „-bedded room, da8 Zimmer mit 
zwei Betten. + ~-beer, da8 Doppelbier. 
~-birth, die Doppelgeburt. * .-biting, ps. 
zweiſchneidig. .-breasted, ~-buttoned, 
a. mit zwei Reihen Knöpfen (zum lbers 
tnöpfen). to .-charge, t. doppelt (bes) 
laden. „-chin, dad Doppeltinn. .~-chim- 
ned, a. mit einem Doppeltinn. * .-dam- 
ned, p.a. doppelt verdaınmt. „dealer, ber 
doppelzüngige, falide Menſch, Rantefdnried. 
~-dealing, I. p.a. adjfelträgeriich, zwei⸗ 
deutig, falfd. II. s. die Achielträgerel, 
das doppelzüngige Weſen, die Falſchheit. 
~-distilled, p.a. doppelt deſtilliert; fig. 
mit doppeltem Gener. ~-door, die Dop⸗ 
pelthiir. .-drawer, da geheime Edjube 
jad). ~-dummy, da8 Whiſftſpiel zu zweien 
(mit zwei „Blinden“). .-Dutch, bed 
Kauderwelid. to .-dye, t. zweimal fars 
ben. .-edged, a. zweiſchneidig. 
double-entendre (für double en- 
lente), der Doppelfinn, die Zweidentigkeit. 
double -entry, book-keeping by .- 
entry, com. die doppelte Buchführung. 
~-eyed, a. von trügeriſchem Aubſehen. 
~-faced, a. 1. mit zwei Geiten; a .- 
faced coin, eine Münze mit einem Doppels 


tii’biilar, l’üte, tttb, bill, rile, mür'mur; few, crew, lewd; fly, n¥mph, merrh, ver’y; 


double-fatal 


at: 2. tig. falih. * „fatal, a. dop⸗ 
wı tõdlich. —-hrst, a. u. 8. don jm., : 
ve wohl in den klaſſiſchen Eprachen, ald | 
2 Nz Mathematif first-class-man iſt. 
„drered, a. mit gefüllten lumen. | 
„sr, ein vier(⸗ od. mehr)jigiger leichter | 
geiiarer. © „formed, p.a. doppel= | 
zen; .-fortified, p.a. doppelt be- 
‘ric: ob. verftärtt. * .-founted, a. mit 
por Cnellen. to ~-gild, t. doppelt (od. 
for! vergolden. _-gilt, die doppelte Ber: | 
ses .-handed, a. 1. zweihändig, 
develgriifig; 2. mit zwei Beigern (Uhr); | 
3. meweutig. „-headed, a. 1. zmeilöpfig, 
herxeltopiig; 2. bot. mit paartweife ge: | 
wien Ginmen. _-hear’ted, a. doppel= | 
berpa, felih. ° .-henned sparrow, Epaß 
mt ber gweimdnnigen Genne. ~-house, 
rel in der Mitte geteilte Gaus. ~-joint’- 
ed. a ftarffnodjiq. ~-knock, ber Doppel: 
‘ting, bad Rlopien bed Brieftragers; dad 
Ecrien eines Befudhs (mit mehrmaligem 
Zepulidiag). to ~-lock, t. doppelt ver- 
‘Liegen, den Schlüſſel zweimal umdrehen. 
~-manned, p-a. doppelt bemannt. _- 
mra‘ning, p.a. 1. doppelfinnig; 2. dop= 
zu ~-min’ded, a. unentſchloſſen, 
werfelmurig, ſchwantend. _-monthed, a. 
beoppelmäulig ; doppelzüngig. .-na’tured, 
a don zweiiacher Natur. 
dotb’lenéss, 1. das Doppelte; * ~ of 
the benefit, bie doppelte Wohlthat; 2. dic 
Sweidentigheit, Falſchheit, Arglift. 
deäb’le:-oc’tave, mus. bie Doppeloftave. 
=-plea, law, die doppelte Rechtseinwen⸗ 
beng. .-quar'rel, law, die Klage beim 
Tobikhof wegen verjagter lirchlicher Ge⸗ 
Tidtébarfeit. _ quick, a., .-quick step 
march), mil. der Geſchwindſchritt. 
doäb’ler, der Serdoppler; Umſegler; phys. 
der Eleftricitätöverboppler. | 
deäble -railed, a. doppelgleifig. ~-re- 
frse’tion, phys. die Doppelbredhung, dop⸗ 
yeite Strablenbredung. ..-salt, chen. 
bab Toppelialy. ° to .-shade, t. doppelt . 
beigatien, verbunfeln. .-shuf’fle, eine 
Un Rolfatany. ~-si’ded, a. doppelfeitig. 
„rar, der Toppelitem. ~-sto’ried, a. 
Bit zwei Stodwerfen. ~-stout, jehr ftarles 
Verrerbier. _. sure, a. doppelt ficher. 
deäb’let, 1. dad Doppelitiid, die Doublette; 
2. dag Bams, Kamilol; 3. _s, pl. a) der 
Yeah; b; ein Rürfelfpiel; 4. der falfche | 
Selten; 5. typ. die Hochzeit, der Dop- 


' 


detb'le -thread’ed screw, die Doppel: 
raue. .-tongued, a. bdoppelzüngig, 
kb. .-track railway, bie Doppelbahn. 
„a, dod engl. W. ~ u’sance, com. bie | 
dewpelte Werdielfrift, ber Doppel=1lfo. * to 
~-van'tage, t. (jm.) doppelten Morteil | 
bringen. .-vault, arch. das Doppel: 
gcucibe das auf einem anderen ruht). 
deäb’ling, 1. das Berboppeln; 2. a) dic 
Umiegung, tad alten; b) die alte: 
& a) sp. ber Sreusipring, das Ausrweider ; 
by der Muri, bie Lift; 4. da8 Umſegeln; 
5. de Nachlauf (v. Branntwein). ' 
machine, „_-and-twisting-frame, die 
Jemmcidine, Zwirnmuhle. | 
’, bie Toublone (fpan. Gold: 
zung von zwei Piftolen = 3 £ 5 s. 
10,05 d.*. 
deb Ty, adv. 1. doppelt, zwiefach; 2. fig. 
eid; _ locked, p.a. 1. doppelt ver: 


Wehen; 2. unter doppeltem Verſchluß. 


car, cell, chair, cha’os, chaise ; give, gi’ant; ring, sin’gülar, link ; sö, wise; 
she, pén’sign [ ptn’shon], vY’sion [vY’zhon]; think, this; &x’ile, exist’; yéay’ly; na’ tS ure. 





to döudt, I. i. 1. zweifeln (of, an); 
2. a) befürchten, beforgen, argwöhnen; 
b) auf einen Gedanken kommen, anneh= 
men. II. t. 1. a) bezweifeln, in Zweifel 
ziehen, zweifeln (an); to be „ed, zu bezwei⸗ 
feln, zweifelhaft; b) (jm.) miptrauen; 2. be= 
fürdten; 3. + mit Zweifel od. Beforgnis 
erfüllen; 4. + I _ me, id) fürdte. 4, 5. 
1. a) der Zmeifel; to make _, Zweifel 


begen, zweifeln; no _, unzweifelhaft; out | 


of ~, past „, without all ., ohne 
allen Zweifel; to stand in _ of, irre 
fein an; b) die Ungewißheit; c) das Be- 
denken; die Bedenklichleit, Bejorgni8, Un⸗ 
entſchloſſenheit; d) die Schwierigleit, Zwei⸗ 
deutigfeit; der Einwurf; 2. F die Furdt, 
der Schreden ; die Gefahr. 
doudt' lable, a. zweifelhaft. ref, der 
Ziweifler. „fül, a. (filly, adv.) 1. a) 
zweifelnd, ungewiß, bedenklich, unſchlüſſig; 
unfider, ſchwankend; to be „ful of, in Zwei⸗ 
fel fein über; b) Verdacht hegend, argwöh⸗ 


niſch; c) furdhterfüllt; 2. a) duntel, unklar; 
b) zweideutig, verbädtig; c) von gweifel= . 


baftem Erfolge; zweifelhaft, unbeftimmbar. 
„fülntss, 1. die Ungewißheit (de8 Ge⸗ 
müt3), Bedenklichkeit, Unjchlüifigfeit, Brvei- 
felhaftigfeit; 2. die Unbdeutlidjfeit, Zwei⸗ 
deutigfeit; die Ungewißheit (der Gade od. 
des Erfolges). „ing, p.a. (~jngly, adv.) 
äweifelnd; ungewiß; „ing Thomas, ber 
ungläubige Thomas. „less, I. a. 1. frei 
von Zweifel; 2. ficher, furchtloß. II. (aud 
~lessly) adv. unzweifelhaft, gewiß. 

Doüce, eFam.N. 

+ dot’cet, 1. ber Eierrahm, die Cier- 
creme; 2. mus. bad Hadbrett; 4s, pl. 
ſ. dowcets. 

douceur, ba3 Geſchenk, Trinkgeld; dic 
Schmeichelei. 

douche, das Sturzbad. 

doficfne’ [aud dof’sjn), arch. der Kar⸗ 
nie’, die Welle, Hobhlleifte. 

doück’er, zo. province. der Eistaucher 
(colymbus glacialis). 

dough, der Teig; my cake is ., prv. es 
ift mir fehlgeichlagen. ~’-baked, 1. teigig, 
nidt gar gebaden; 2. fig. unreif, unvoll= 
ftändig, mangelhaft. .~'-face, Am. der 
ſchwankende Rolitifer, Freund der Sflaverei. 
~’-faced, a. Am. ſchwankend. _’-hearted, 
a. weichherzig. 

dough’ jnéss, die Teigartigfeit; Unreifheit. 

+ dough’ ||-kneaded, p.a. weid) (wie Teig), 
breiweih. .-nut, (ungefüllter) Pfann- 
fudjen, Krapfen. 

dough’ ||tin&éss, die Mannbaftigteit, Tap- 
ferfeit, Beherztheit. „ty, a. (.tily, adv.) 
mannbaft, brav, wader, tapfer, beherzt; 
vortrefilih (aud) ironiih). * „ty-handed, 
a. bandfeft, fampftüchtig. 

dough’y, a. teigig, weich, ungar; fig. 
unteif. 

Doüg’las, jhott. Fam.N. 

doüm, {. doom. 


| dot’ra, {. durra. 


to douse, fam. I. t. 1. ind Waffer ftür- 
gen; auslöſchen; 2. mar. (Eegel) ſchnell 
ftreihen. II. i. plötzlich (plumps) in das 
Waffer fallen. 

to dout, t. fam. (für do out) austhun, 
auslöfhen. ep, s. das Löjchhütchen, 
der Lichtdämpfer. 

dofize Gave, mus. eine zwölfſtufige Clala. 
+ dove, fiir dived (f. to dive). 

döve, zo. die Taube; my ., mein Taub- 
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down 





— — — — — 


den, Herzchen. ~’-cot (~’-cote), der Tau⸗ 
benfdjlag. * .’-drawn, p.a. von Tauben 
gezogen. ~’-eyed, a. taubenäugig. * .’- 
feathered, a. mit (weißen) Taubenfedern. 
~'-house, das Taubenhaus, der Tanben= 


ichlag. 
döve’|jllet, „ling, da8 Taubden. „like, 
a. taubenartig, in Gejtalt einer Taube. 
| Dö’ver, eSt. u. Zam.R. ~-fees, com. 
eine geringe Abgabe der Schiffe, welche die 
Etraße von Dover paffieren. _-court, ein 
von Fiſchern zu Dover jährlich abgehalte- 
ner Geridtstag, wild wie ein polnischer 
Reidstag. ~’s powder, med. ein Pulver 
zur Beruhigung. 
döve’s’-foot, bot. der weiche Storchfchnabel 
(geranium molle). 
döve’täil, arch. 1. der Schwalbenſchwanz 
(außgeichnittener Zapfen zum Qneinanders 
fugen); 2. der Taubenſchwanz (Ornament). 
to ., 1. t. 1. auf den Schwalbenſchwanz 
verbinden, einfdrwalben; zuſammenfugen; 
2. fig. innig verbinden, anpafien. II. i. 
genau zueinander pafien, fid) eng verbinden. 
„Ing, die Scwalbenihwanzverbindung. 
~-plane, der Grathobel. ~-saw, die 
Zinfenjage. 
dév’|jiey, da3 Täubchen. + .jsh, a. uns 
| {uldig wie cine Taube. 
dow’able, a. eines Leibgedinged fühig; 
ausſteuerbar. 
| dow’ager, die Witwe mit einem Leib⸗ 
' gedinge; Witwe von Stande u. Vermögen ; 
| queen ., die verwitivete Königin, Königin 
Mutter; ~ duchess, die Herzogins Mutter ; 
| « empress, die Kaiferin= Mutter. 
dow’cets, sp. die Geilen (Hoben bes 
Hirfches u. |. w.). 
dowd, Am. bie (Frauen⸗)Nachtmütze. 
döw'djiy, I. s. die Echlumpe, jchmußige 
| Qtauensperfon. II. a. („jfied, _yIsh) 
ſchlumpig, Ihmußig; plump. _.y-period, 
; Runftepode der vierziger u. fünfziger Jahre 
in der Dalerei. 
dow’el, der Diebel, Döbel, Dübel (Cys 
linder-Zapfen zur Verbindung beim Zim⸗ 
mern). ~Nng, die Dollung, Berbübelung. 
dow’er, 1. a) die Ausjtattung, Mitgift, 
| der Brautidag, da8 Heiratsgut; b) das 
Leibgedinge, Wittum; c) bas Brantge- 
ſchenk; die Morgengabe; 2. die Gabe, das 
| Gefdenf. red, p.a. ausgeſtattet; * „ed 
Ä with our curse, mit unferm Glud ald 
Mitgiit. 
| dow’erléss, a. unandgeftattet, arm. 
' dow’ery, {. dower. 
Dow’ land, beriifmter Lautenipicler gu 
Shafeipeared Zeit. 
| dow las, der Kreas, das Lederteinen. 
+ Gowle, die Flaumfeder, das Federchen. 
| 4A. down, 1. a) ber Flaum, die Flaum: 
federn, Daunen; b) da3 Mildhaar; c) bot. 
der Pappus, die Gederfrone; der feins 
haarige Überzug der Pflanzen; 2. da8 
Daunenbett, Rubhebett (down-bed). 
' B. down, 1. a) die Düne, b) meift rs, 
pl. offenes, fabled (al8 Echaftrift benutz⸗ 
| tes) Hügelland; 2. the Downs, pl. be= 
' fannte Reede u. Schiffsanterplag bei Veal 
im engl. Kanal. 
down, I. adv. 1. herab, hinab, herunter, 
hinunter; nieder: od. abwarts; up and 
~, auf und ab, auf und nieder: upside 
~, das Oberfte zu unterft; 2. a) unten 
(angelangt); to be ., fig. in Ungnade ge: 
fallen, ſchlecht angeichrieben fein; b) Hin: 


fate, fit, fare, far, bils’tard, fall; mete, met, hérd, red@e’mey; ©, T= F; m, N= F; w, @=6; 


down-bed 


gefallen, am Boden liegend; two wickets 
~, (im Eridet) zwei Schläger find aus; 
c) danieber, bettlägerig; d) the wind is 
~, der Wind Hat fic) gelegt; e) it will not 
(go) ~ with him, es wird ihm nidt ein= 
leuchten, damit kommt man bei ihm ſchlecht 
an; f) draußen (vom Lande, im Ggſ. zur 
Stadt, up to town); g) jür gone ., 
(im reife) hHerunter(gegangen); h) für paid 
~, bar gezahlt; _ upon the nail, fam. 
bei Heller und Pfennig; i) für written 
>, put ., verzeichnet, gebucht; k) danieber, 
niedergejchlagen, traurig; ~ in the dumps, 
~ in the mouth, sl. niedergefdlagen ; auf 
den Hund gefommen ; ; ~ upon one’s luck, 
unglücklich, in mißlicher Lage, (Geld⸗ Ber: 
legenbeit; 1) to be ~ upon (on) 8.0., 
über j. herfallen, auf j. losfahren. II. als 
s. das Hinunter; ups and 8, fam. bie 
Wechſelfälle de3 Lebens; 8, bie Wider: 
wärtigfeiten; to be in the ws, nieder- 
gebrüdt fein. III. prp. hinab, Hinunter; 
~ the river, ſtromabwärts; _ the coun- 
try, (von der Stadt) ind Land hinaus 
(nad) dem Diecre, nad) der Flußmündung 
gu); ~ the wind, mit dem Winde; in 
alle Winde, weit weg; the wind, 
fam. in Verfall geraten. OF ine 1. hinab! 
hinunter! nieder! _ with him! nieber 
mit ihm; 2. (Gefang) ~ a ~ a, trall- 
daldera! to ., fam. I. i. niederfallen, 
finten. II. t. niederichlagen, bezwingen, 
demiitigen; (Billard) f. to pocket, 3. 
down’-bed, das Daunenbett, Ruhebett. 
down’ cist, I. p.a. niedergefdlagen. II. s. 
rt das Nicdberihlagen (de3 Anges); die 
Niedergeichlagenheit, Traurigfeit. 
down’ casting, niederfchlagend. 
down’ ||-come, 1. der Regenguß; 2. das 
Hallen im Preije; 3. der Eturz (down- 
fall). 4.-draught, der Bug (in einer 
Eile) nad) unten. 
downed, a. mit Daunen ausgelegt; 
Flaum befept. 
dow’ ner, sp. der Sturz, pall. 
down’ fall, 1. a) der Zall, das Nieder⸗ 
fallen; b) der (Regen=)Fall, Nicderichlag ; 
2. der Fall, Sturz, Untergang, Verfall: 
das Verderben. „en, p.a. herabgeftürzt: 
verjallen, zeritört. 
down’-feather, die Glaumfeder. 
down’'-yvved, * a. loje (wie Feſſeln 
herabbangend, ſchlotterig. ~-haul(or), mar. 
der Niederholer (cines Stagiegels, ein an 
r Spipe be Segels befeftigtes Tau zum 
Micdergiehen). to .-haul, t. f. to haul 
down. = .-hearted, a. 
mutlos. .-hill, I. a. 1. abjdiiffig; 
heruntergefommen. II. adv. 
III. a. der Abhang (eines Hügels). 
dow’nindss, 1. die jedermeiche Beichaffen: 
heit; 2. die Schlauheit, Geriebenbeit. 
Dow’ njng-street, Straße in London mit 
den Dlinifterien: Foreign Offiee u. Ex- 
chequer. 
down’-line, die von oder nach London 
führende Eijenbahnlinie. * „-looked, p.a. 
niedergeichlagen, traurig. 
down’lying, 1. p.u. 1. id) niederlegend ; 
2. ftreipend, im Mindesnöten. II. a. die 
Schlafenszeit, Ruhezeit. 
down’ |-pour, der Platzregen. * -ruzed, 
p.a. niedergerilfen, der Erde gleich. 
down’right, I. a. (ly, adv.‘ 1. gerade 
nieder, ſenkrecht: 2. a) offenbar, hand 
greijlich; b) gänzlich, völlig, volljundig, 





mit 


niedergefchlagen, ' 


fine, fin, machine’, bird, intm’jcal; 


note, nn nöte, ndt, move, möon, FOU, nör, love, work, condole, moist, house, cow, Boy, —77 möve, moon, foot, nör, live, work, conddle’, möist, hotise, cow, boy. 


ft; a . shame, eine wahre Schande; 
. a) offen, unverftellt, redlich; b) gerabe 
heraus ohne Umſtände; c) plump. IT. adv. 
1. fogleih, ftrad8; 2. gründlid, höchſt; 
3. geradezu, einfach. _ndss, die Gerab- 
Heit 2c. 
* döwn’-roping, p.a. fabenförmig, zäh 
bernieber triefend. 
döwn’-share, der Rafenpflug, Wbftechpflug 
der Dünen. 
döwn’|-sitting, das Sißen; Gelangen zu 
behaglicher Ruhe. * ~-sleeves, pl. nieder= 
hangende Ärmel. _-stairs, adv. die Treppe 
hinunter; unten. .-stroke, 1. der Grund⸗ 
ſtrich (beim Schreiben); 2. der Niedergang 
des Kolbend (Dampfmald.). _-train, ber 
(v. London) abgehende Zug (Ggf. up-train). 


döwn’|trödden, ~ » p.a. niederge⸗ 
treten, mit Füßen getreten; zertreten. 
down’ ||ward, I. od. „wards, adv. 


1. nieberwärt, abwärts, hinab; 2. ab- 
wärts, in ununterbrochener Abtunft. IY. 
abjettivifch: 1. a) abwärts gehend, fid 
niederwärt3 betwegend; b) fic) neigend, ab- 
ſchüſſig; 2* abwärts führend; niedrig, ge⸗ 
mein; herkommend von; 3. nieder⸗ 
lägen: traurig. 
down’-weed, bot. das Silgtraut (filägo). 
A. dow’ ny, a. 1. flaumig; . beard, ber 
Mildbart; 2. von Flaumfedern gemadt, 
damit audgeftopft; 3. weich; fanft; ruhig. 
B. downy, a. sl. 1. fein gefleidet; 2. flug, 
gerieben. 
dow|ress, law, die Wittumsberedtigte. 
‚1. f. dower; 2.sl. die große Menge. 
to owse, sl. I. t. ins Geſicht jchlagen, 
maulfchellieren. II. i. u. t. f. to douse. 
wy 8. sl. die Maulichelle. 
doxdl’ogy, die Lobpreifung Gottes. 
döxgld ical, a. Gott lobpreifend. 
qox’ ‚si. die Dirne, dad Menſch. 
doy'l(e)y, f. doily. 
to doze, I. i. 1. fchläfrig fein, ſchlum⸗ 
mern; 2. fig. wie im Schlafe leben. LI. t 
1. (away) (Beit) verträumen; 2. a) ein 
ihläfen; b) dumm machen, betäuben. 
2, 8 1. der Schlummer, dag Schläfchen ; 
2. fig. die Träumerei, Dämelei. 
döz’en, 1. das Dugend; by the _ (f by 
the _s), dutzendweis; by ., zu Dußenden ; 
a ~ of wine, ein Dupend Flaſchen Wein; 
to talk thirteen to the ., fid ben 
Mund wund reden; 2. als Flüſſigkeits⸗ 
map = 2 gallons. 
d0’z ef, der Echläfer, Träumer. 
die Schläfrigkeit; Träumerei. 
ſchläfrig, ſchlaftrunken; 
I 


„jnüss, 
xy a. 
träge. 


2. ı Dr., Ubf3g. für debtor, felt. fiir doctor. 
bergab. | 


A. dräb, I. s. (.-coloured cloth) braun: 
lid) (rötlich) graues, ftarfes Tud. II. (.- 
coloured) a. bräunlich (rötlich) grau, 
ſchmußſarben. 

| #. drab, das gemeine, ſchmutzige Web; 
die gemeine Tirne, das Menjd. to ~ 
isbed, „bed, i. 
verfehren; huren. 

to dräb’ble, I. t. fam. im Sot ſchlep. 
pen; beſchmutzen, betluntern, behammeln 
:den Zaum des Kleides). II. i. mit 
einer Grundangel nad) Barbers angel. 

drab’ -colour, die bräunlich (rötlich) graue 
Farbe, Schmußiarbe. 
drab, of. 1. 
drab’ b. ler, „let, mar. tas Unterbonnet 
(bet Kuiſjen u. Zchonem). 

dra’canth, j. tragaeanth. 
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mit gemeinen Virnen . 


„coloured, u. ſ., 


dragman 


griechifhe Münze; 2. der fechzehnte (beim 
Apothekergewicht ber achte) Teil einer Unze, 
das Ouentden; vgl. dram. 

drä’cö, Lat. der Drache, ſ. dragon. 

dracön’jc, a. astr. ben Draden (das 
Sternbild) betr. 

Dracdn‘jc (häufiger: Dracõ nian), a 
draloniſch, hart (wie bie Gefege bed athes 
—— Geſetzgebers Drafo (Dra’cd)). 

en tine, a. einen Drachen betr., dazu 
geh 

dractin’ cülus, zo. 1. der Guineatwurm 
(flarla medinensis); 2. ſ. net. 

dräft, 1. a) das Spülwafjer, der Spülidt; 
b) der dide Bodenſatz flüjjiger Körper, bie 
Gefen; Treber; 2. fig. der Auswurf. 

dräfty, a. 1. befig; ſchmutzig, unrein; 
2. (aud) draffish) wertlos, Ile. 
draft, (Nebenform v. draught) 1 . com. 
a) der trafjierte Wedel, die Tratte; b) ber 
Abfag (v. Waren); c) der Überfchlag (beim 
Wägen); da8 Gutgewidt; 2. mil. a) die 
Aushebung, Auswahl (v. Soldaten aus 
einer SHeeresabteilung), dad Detadieren; 
b) dag Detadement; 3. der Entwinf, f. 
draught. to ., t. 1. a) entwerfen (Zeichs 
nungen 2c.), ftiggieren; b) ſchriftlich aufs 
fegen; 2. (to ~ off) auswählen, herauss 
nefinen, herausziehen ; (Militar) detachie⸗ 
ren; verſetzen. 
ſ. draught... 
to dräg (ged, ~ged), I. t. 1. fehleppen, 
zerren, ziehen, ſchleifen; to ~ through 
mire, durd den Kot ziehen, andy fig.; (to 
~ along, to ~ on, mit Gewalt) forts 
ichleppen, binfdleppen; to ~ the anchor, 
por Anter treiben; to ~ (out) a wretched 
life, ein clended Leben hinſchleppen; .ged 
out, abgemiidet, erihöpft; 2. eggen; 3. 
a) (ein Gewäſſer) ausbaggern; b) durch⸗ 
fiſchen. II. i. 1. (auf der Erde hin) ſchlep⸗ 
pen, ſchleifen; the anchor .g, der Anker 
ijt triftig; business .3, das Geſchäft ift 
flau, geht langfam; 2. (mit dem Schlepps 
netz) fiſchen (for, nad); mar. breggen. 
n, 8 1. a) dag, was am Boden Hinges 
ihleppt wird; b) die Schleife (zum Forts 
ſchaffen bv. Laften); der Roll: od. Blods 
wagen; c) der (fleine, offene) BWagen ; 
2. die (Ader=)Edhleife, Eqge; 3. a) (~’- 
net) dad Schleppneß, Bugneß; Buggarn; 
b) (>’-net) dad Baggerneg, Schlamm⸗ 
neg (zum Austiefen ob. Reinigen eines 
Rods); c) der Baggerhalen; Dreghalen, 
das Fiſchdreg (anferihnlider Halen mit 
Armen, um etw. aus ber Tiefe aufzus 
fijdjen); 4. die Harpune; 5. a) da8 Bugs 
jierte (Schiff, Boot, Flob); b) dad Flop; 
6. a) alles wads verzögert, das Hindernis; 
b) die Hemmung (on, upon, für); there’s 
the ., sl. da jtedt der Knoten, ba liegt 
der Hund begraben; to put a _ upon u 
thing, fig. einer Cade Cinhalt thun; 
c) der Hemmſchuh, die Hemmfette, Bremfe; 

1 @. sh. die Gaſſe. 

' drag’. -bar, die tuppelftange. ~-bolt, der 
RKuppelboljen. .-chain, die Hemmlette, 
Zperrfette. -hook, der Kuppelhaken. 

to dräg’gle, t. u. i. 1. a) ſchleppen: 
b) (im Not) idleifen; 2. durch Echleppen 
beſchmutzen. „-tail, I. der Ehmußrand, 
Sammel; dad Ichmußige Weib, bie 
Schlumpe; als a. ſchlumpig, gerlumpt. 

drag’-link, dad Sugjtiid, die Zugſtange. 
drag man, 1. der Zugnegfiiher; 2. sl. 


drächm, dräch’mg, bie Dradme: 1. alte 
~ -horse, ~’-net, ~’sman, 
| 
| 


— — — — — — —— — — — — 


> 


tũ bũlar, }’ Ate, tüb, bill, rile, miir’myr; few, crew, l’etd; fly, n¥mph, m$rrh, vér’y; 


drag-net 


der Zeb, welder von wagen ſtiehlt. 


Fi 


big sm, 1. der rahe ‘(aud Sternbild); 
2 der feurige Drache (Lufterideinung); 
. wo. ber Drache (eine Cibedfe, draco); 
. fg. der Drache (böfer, Heftiger Menſch). 
-team, arch. bie ſchräge Stüße, Strebe. 
-fish, {. dragonet. ~-fly, zo. die Waſſer⸗ 
cangiet (libellitla). 
dräg'om&t, zo. der Meine Spinnenfijd, 
Setrade (callionfmus dracuncillus). 
drig’oniish, + 2. drachenhaft, braden- 
Geld. + „like, a. u. adv. wie ein 
Trade, feurig, wütend. 
drig’on"’s-blood, das Dradenblut, ge= 
paioerte rote Harz bes indifden Draden- 
Setamg (caldmus drac). .~'s-head, 
1. bot. der Drachenfopf (Sierpflange, dra- 
evephdlum); 2. astr. _’s-head u. ~’s- 
tail, der Drachenfopf u. Drachenſchwanz, 
der aufſteigende u. abſteigende Knoten, in 
barn Planetenbahnen die Etliptik durch⸗ 
itneiben. .-shell, zo. eine Art Napf⸗ 
ignede (patella). .-tree, bot. der 
fradenbaum (dracına draco). 
dragonnade, {. dragoonade. 
éragoon’ (T „er), mil. der Dragoner. 
a t. burd) Tragonabde zivingen, pla= 
a den Eoldaten preisgeben. 
drägconäde’, die Dragonade (zwangs⸗ 
were Einquartierung von Tragonern unter 
Ysdwig XIV.). 
drägs'man, ſ. dragm 
drag’ -sail, sheet m mar. ar. bag Stoppfegel. 
te dräil, t. u. i. nachidleppen. | 
te drain, I. t. 1. filtrieren; abtropfen 
iter; 2, (mitteld Abzugsgräben) troden | 
legen, entwaffern, (aus)trodnen, ableiten, 
chien, abgraben: 3. leeren; auszehren; 
w . the cup, den Becher Iceren; to ~ | 
the cup of misery, den Unglüdsfeld bid | 
af den legten {ropien leeren: to ~ 
eoe's purse, fam. js. Beutel leeren; to | 
~ € resources, von Hilfsmitteln ent- 
Birken: to ~ into one’s own coffers, 
a winen eigenen Schatz fließen laffen; to 
- down (up), außleeren, austrinten ; 
*w . from, faugen aus... II. i. 
l. abtropfen iv. Zeug); 2. ablaufen, ab: ' 
lagen iv. Raten). ~, =. 1. der Abzugs⸗ 
«eben, AbleitungSgraben, Kanal; Troden= 
eraben, Abflußgraben, Drain: die Abzug⸗ 
ed. Trainröhre; der Bermwäflerungd= od. 
Fendelmgägraben; 2. fig. der Abfluß 
NZ Geſdes; 3. sl. der Tropfen; not a 
=. mdt einen Tropfen; a ~ of some- 
an tin Schluck (Schnaps od. Bier). 
drain’ able, a. abzuleiten, auszutrocknen. 
„ste, 1. die “Rafier-)Ableitung, Entwäſſe⸗ 
maz, Irodenlegung, Drainierung; die Be: 
selelımg : die Raflerröhrenleitung ; 2. (.'- | 
level der Abjugskanal; „age bound’ury, | 
Fe Rateriheidbe. cep. der Ableiter, Drai- 
tect, Grabengieher. „ing. 1. die Ent- 
werermg: 2. der Waſſergang, Graben; 
3. te Reige (v. Flüffigleiten); Sande. 
„ins-plough, der Abziehpflug, Rinnen⸗ 


mo. 


— — — — — — — — — — — — — 


"u .ing-tiles, die Prainagesiegel, | 
Smmieel. „ing-well, die Abzugs- od. 
Seatmube. 


driin'bexs, a. unerfhöpflic. 

drain’ ‘pipe, die Drainröhre, Whyugd- | 
"Ere: „-pipen, pl. hum. die Maccaroni. | 
alu, -trmp, der Wafjerichluß, die | 


cay, gell, chäir, cha’ 98, chaise ; give, giant; ring, ein gũlar, link; 80, wise; 
she, p£n’sion [pén’shon), vision [vY’zhon]; think, thYs; &x’ile, exist’; yeay’ly; n 


ature. draw 


Waffer{perre in einem Drainrohr. .-trunk, | Zeichner; b) der Wbfaffer, Rongipient, Sdrei- 


bie Rzugoſchenſe 
drake, der Enterih; 2. (.’-fly) ſ. 
dragon-fly. 

dräm, 1. für drachm; 2. die Kleinigfeit; 
not a (od. no) _, nicht das minbejte, fein 
bißchen ; 3. a) der Trant, Zauberfaft; b) ber 
Schlud (Schnaps); c) der Schnaps. * .’- 
cup, ba8 Schnapsglad. ~'-drinker, der 
Branntweintrinter. ’-drinking, 508 
Sdnapfen. ~’-shop, bie Brannttveins 
ſchenke. to .~, i. fchnapfen. 

dr&’ma [aud dräm’a, felt. dra’ma], das 
Drama, Sdaufpicl, dramatiſche Gedicht; 
dräm’afis perso'na, Lat. die (Gandeln- 
den) Perfonen (de3 Stüdes). 
dramät’jc(al), a. (ally, adv.) dra⸗ 
matijf@; ~ author, der Dramatifer; ~ 
poetry, die dramatifde Dichtung. 
dräm’at,ist, der Dramatifer, dramatifde 
Didter. „Izable, a. dramatifierbar. to 
~ize, t. bdramatifieren. A~tipgy, bie 
Dramaturgie. 
dräm’mock, Sc. das Hafermus, der 
Hafermehltrank. 

A. drink, ſ. to drink. 

B. drank, s. wilder Hafer. 

to drape, I. i. + Tuch maden, weben. 
II. t. drapieren, mit Tuch befleiden, in 
Falten legen. 

; dräp!er, 1. der Tuchhändler, Zeughändler; 
2. der Händler, Krämer (in Bff.); ~er’s 
teasel, bot. die Kardendiſtel (dipsdcus 
Fullönum). „ery, 1. a) da8 Tuchweben; 
b) die Tudfabrif; 2. der Tuchhandel; 
3. da8 Tuch, wollene Zeug, der Stoff; 
4. a) die Gewandung, Draperie, der Fal⸗ 
tenwurf; b) fig. die Umkleidung, Beflei- 
dung. 


tend; fig. derb. II. s. das raſch ır. ftart 
wirlende Burgiermittel. 

drat, int. vulg. (aus God rot) . it! 
der Teufel hole es! 

dräugh [dräf], ſ. draff. 


~eried, a. mit Draperic verfehen. | 
' driis’tic, med. I. a. draſtiſch, ftart wir: 


dränght (draft), 1. da8 Ziehen (mit Kraft- 


anftrengung); 2. der Zug (beim XTrinten), 
Schluck, Trunk; Morgentrunt; at a ~ (in 
one .), auf einen Echlud, in einem Zug, 
auf einmal; mend your ~! thu einen 
befferen Zug! nod) ein Schlückchen! 3. der 
Zuftzug, Bugwind; 4. a . of fishes, ein 
Fiſchzug; 5. 
Abriß; die Skizze; b) der Bug (eines Bud: 
ſtabens); c) der Entwurf, dad Konzept; 


a) die Zeichnung, der Rif, | 


der ſchriftliche Muffag; Ad) der Auszug — 


(eine Sontrafte3); e) com. der Wechſel; 
a ~ on Aldgate pump, sl. ein ſchlech⸗ 
ter Wechſel; 6. + die Kloate; 7. med. 
das Zugpflafter, Cenfpflafter ; 8. der Strang, 
Bugriemen; 9. mar. der Tiefgang (eines 
Schiffes, die Tiefe, die es geht); 10. rs, 
pl. dag Brettipiel; Damenſpiel; die Stcine. 
to ., t. f. to draft. 


dräught’(dräft)||-ale, .-beer, Bier vom 


„board, da8 Tamenbrett. _-cattle, 
da8 Zugvieh. ~-compasses, pl. der Zeichen⸗ 
zirfel; Reißzirkel. .-engine, das Pumpen: 
wert. _-hook, der Zughafen (an Kanonen). 
~-horse, das BZugpferd, der Adergaul. 
+ ~-house, der Abtritt, die Kloake. .-net, 
das Zugnetz. .-ox, der Jugods. .-plaver, 
der Dame Spielende. .-porter, .-stout, 
ſ. ~-ale. 

driught’sman (draught’s-man' [dräft), 
1. der Stein im Tamenipiel; 
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2. a) ver. 


ber; Notar. ~ship, das Beichnen, die Ab⸗ 
faffung; die Kunſt de Zeichnens, Abfaſſens. 
dräugh'ty [dräf’ti], a. zugig. 
+ dräve, pret. {. to drive. 
to draw (dre#, drawn), I. t. 1. a) ziehen, 
gerren, [dleppen; to ~ a bead, 
äielen; b) anziehen, an fid ziehen; to ~ 
bit (bridle, rein), den Zügel anziehen; an- 
balten; to ~ a bow, einen Bogen fpannen ; 
c) anloden; a piece „3 great audiences, 
ein Stüd madt volle Häufer; good per- 
formers ~ full houses, fie füllen 5a3 
(Schauſpiel⸗)Haus; to ~ s.0.’s attention 
to, js. Aufmertiamfeit Ienfen auf; + to ~ 
to (into), verloden zu, bringen zu; d) her⸗ 
ausziehen; to ~ the sword, dad Schwert 
giehen; fig. Krieg beginnen; * to ~ (the 
sword) on s8.0., gegen j. (dad Schwert) 
sieben; to _ the stumps, (im Cridet) 
die Stäbe aus dem Boden ziehen, a8 
Spiel einftellen; e) ausnehmen; auswei⸗ 
den; to ~ and quarter, hingerichtete Ver⸗ 
brecher ausweiden u. vierteilen; f) to ~ 
lots, Loſe ziehen; to ~ the lottery, bie 
Lotterie giehen; to ~ (lots) for the move, 
(beim Spiel) um den Zug lofen; g) (from) 
abziehen (von); vom Bratfpieße nehmen, 
(Brot) aus dem Ofen nehmen; fig. wegloden, 
abziehen, abbringen von; h) ausdehnen, 
jtreden, verlängern (into, bi, zu); i) (the 
curtain) aufziehen ob. zuziehen; fig. tie 
to ~ the veil, den Schleier zuziehen, etw. 
gu verbergen fudjen; k) typ. (einen Druck⸗ 
bogen) abziehen; 1) fF (eine Klage) zurüd- 
ziehen; 2. a) abziehen, abzapfen; (einen 
Teich) auSfifdhen; jchöpfen; to _ water, 
Waffer ichöpfen; a ship „3 much water 
(16 feet), mar. ein Schiff geht febr 
(16 Sup) tief; to ~ beer, Bier abzapfen; 
~ it mild, sl. (eig. gapfe mild ale) 
mäßige did, mad) es gnädig, trage nicht 
zu ftarf auf; to ~ blood, zur Ader laffen; 
fig. Blut fließen Tafien, heftig tampfen; 
to ~ blood of s.o., j. bid aufs Blut er= 
ihöpfen; to ~ s.o. dry, j. erihöpfen; to 
~ & head, (v. Geſchwüren) zur Eiterung 
reifen; b) einzichen; to . breath, Atem 
fhöpfen; to ~ sca-stores, Schijfévorrate 
einnehmen; c) to ~ a groan, einen Seuf- 
ger ausſtoßen; 3. verdrehen, verziehen (das 
Geſicht); 4. a) (Linien) ziehen; to . 2 
parallel, einen Sergleid) anjtellen ; b) zeich⸗ 
nen; (Figuren) beichreiben; malen, abbil- 
den; jhildern ; c) ſchriftlich entwerien, aut: 
jegen; 5. com. antveijen, aijignieren; to 
~ per appoint, per Caldo trajiieren; 
6. a) ausziehen; abdringen, herauspreſſen; 
b) sl. jm. da8 Geld ftehlen (aus der Taide); 
j. betrügen; ausziehen; c) aufipüren; to _ 
a cover, Bild ausmachen, ausrichten (ans - 
ipiiren); * a hound 9 dry-foot well, er 
fommt von der Stelle; d) gewinnen; to 
~ interest, 3injen bringen: 7. berleiten, 
hernehmen; to ~ conclusions {inferences:, 
Folgerungen ziehen; to . compurisons, 
Bergleihe anftelen; to . consolation 
from, Trojt gewinnen aus, ſich tröften mit; 
8. to ~ a game, ein Spiel unentidie: 
den maden; val. drawn, 2; 9. to ~ 
along, fortzieben, fortichleppen. to . 
asunder, aus: od. voneinander ziehen, jer 
reißen, trennen. to . away, wegziehen, 


wegnehmen ; wegloden, ableiten; entwen 
den, entführen; unterſchlagen. to . back, 
guriidgiehen. to . forth, bervorjiehen; 


fate, fit, fare, für, bis’ tard, fall; méte, met, herd, redee’ mer; 8, G= EF; F, C=; p, w=; 


draw 





hinichleppen; ausheben. to ~ from, her- 
aushofen, entloden. to ~ in, eingteber; 
herbeigichen, anloden; (Ausgaben 2.) be= 
ihränfen; to ~ in one’s horns, bie 
Fühlhörner einziehen, fid) mäßigen, Mein 
beigeben; to ~ in a bill, com. einen 
Wechſel einlöfen, einziehen. to ~ into 
form, in gehörige Gorm bringen. to _ 
off, (Hlüffigfeiten) abziehen; deftillieren ; 
ableiten, abbringen, ablenfen (from, von). 
to ~ on, veranlafjen, hervorbringen; (all= 
mählid)) dazu bringen, veranlafien (etw. 
zu thun); anloden. to ~ out, heraus= 
ziehen; ausziehen, ausdehnen; ausſchmie⸗ 
den, ftreden (Cijen); aufjtellen, in Schlacht⸗ 
ordnung ftellen; gu etw. beivegen, ver⸗ 
anlafjen; (eine Rechnung) ausziehen; (ein 
Schriftſtück) aufjegen; to _ s.t. out from 
8.0., to ~ 8.0. out, jm. etw. (ein Ge- 
heimnis) entloden; to „ out a party, 
Truppen detadieren; to ~ out of the 
way, j. beifeite nehmen, ihn entfernen. to 
~ over, herüberziehen; herüberloden, 
verleiten ; abziehen, deftillieren. to _. to- 
gether, t. zufammenziehen, fammeln. to 





~ up, (her)aufziehen, in bie Höhe ziehen; - 


(Wafjer aus einem Ziehbrunnen) fchöpfen ; 
heben (mitteld eine Geber3); to ~ up 
in a line of battle, in Schlachtordnung 
aufftellen, aufmarfchieren laffen; (in writ- 
ing, {driftlid)) abfaffen, entwerfen; to . 
0.8. up, fic) (ftolg) emporridjten, ſich in 
die Bruft werfen; to _ up the mouth, 
einen fchiefen Diund maden; to ~ up a 
bill of exchange, com. einen Wedfel 





fine, fin, machine’, bird, jnIm’‘jcal; 


die Klappe; b) die Zugbrüde; 5. sp. die 
Aufipürung (ded Wildes), der Spürgang; 
6. a) die Anziehung, der Angiehungspuntt ; 
b) das Zugſtück (im Theater); 7. fam. 
für drawn battle, game; 8. sl. ba8 
Aufdenbujchflopfen od. Ausforjdjen, die ver= 
fanglide Frage (um ett. herauszuloden). 
draw’ lable, a. zichbar, (hier⸗ u. dorthin) 
zu Ienfen. _bäck, 1. der Rüditoß (einer 
Kanone); 2. com. a) der NRüdzoll; die 
Ausfuhrpramie; b) der Rabatt (bei Bar: 
zahlung); 3. (from s.t.) alles, was einen 
verhofften Vorteil beeinträchtigt, der Nach⸗ 
teil, Abbruch, die Kehrſeite, Schattenjeite. 
dr&w’||-beam, 1. (of a well) der (Brun- 
nen-⸗)Schwengel; 2. die Haſpelwelle. ~ 
bridge, die Zugbrüde, Aufziehbrüde. -- 
cut, der (einzelne) Meſſerſchnitt. 
Dräaweän’sir, der Bramarbas (Charakter 
in Buckinghams The Rehearsal, 1671). 
dräwee’, com. ber Trajjat, Begogene (auf 
den ein Wechſel ausgeſtellt ijt). 
dräw’er, 1. a) der Bieber; b) der, die, 
das Zichende, Schöpfende ; c) der Zapfer, 
Kellner, Küfer; 2. bas Bugtier; 3. a) der 
Zeichner; b) (~ up’) ber Abfaffer (eines 
Schriftſtückes),, Konzipient; c) com. ber 
Ausfteller (eines Wechſels), Traffant; 4. der 
Schublaften, Auszug, die Schublade ; (chest, 
set of) .s, die Kommode; ~ of a bird- 
cage, der Zrog in einem Bogelbauer; 
5. (a pair of) +8, pl. a) die Unterhofen, 


note, ndt, möve, moon, fost, nör, love, work, condöle’, möist, house, cow, boy. 


— — — — — — — — — — — — 











(aud) Frauen=)Beintleider; b) ba’thing-, | 


swim’ming-~s, Babes, Schwimmhoſen; 
c) T (lange) Strümpfe. 


ausitellen; to ~ up the scenery of a. dräw’|-game, f. drawn game, unter 
play, die Scene eines Scaufpield ent⸗ 


werfen. to ~ a bill (ob. draft) upon 
8.0., com. eine Tratte auf j. abgeben, 
auf j. traifieren; to „ upon s.o., (mit 


Auslafjung des Objekts) auf j. entnehmen, : 


abgeben, trajfieren, ziehen; let us _ upon 


content for the deficiencies of fortune, | 


laßt uns durd) Zufriedenheit den Mangel 
des Vermögen? erjegen. 
Auslaffung des Objekts) ziehen; * to ~ 
(the sword) on s.o., gegen j. (das Schwert) 
ziehen; 2. mar. (bv. den Segeln) vollftehen, 
tragen; 3. (v. einem Ofen, vom Thee 2c.) 
ziehen; 4. a) fid) (guriid= 2c.) ziehen; to 
~ aside, zur Seite weichen; to ~ (back) 
into 0.8., fid) in fid) zurüdgiehen ; b) (hin=) 
ziehen, fid) wohin begeben, wenden; to ~ 


II. i. 1. (durd | 


upon a ship, mar. fid) einem Schiffe 


nähern, e3 bald einholen; c) (dv. Truppen) 
ih zu einem Seerhaufen bilden; 5. to 
~ back, fid) zurüdzichen, weichen, ab= 
trünnig werben, abfallen; vgl. II. 4, a. 
to ~ in, abnehmen, fürzer werden; fid) 
neigen (v. ben Tagen). to . near, fid) 
nähern, heranrüden (aud) v. der Zeit). to 
~ Off, fid) zurüdziehen. to „ on, heran: 
gichen, fid) nahen (aud) v. der Beit). 
~ out, fid herausziehen, fid) beraus- 
ziehen laflen (v. Eigen). to ~ toa close, 
zu Ende gehen; to ~ to s.0., fid) jm. an= 
ihließen; fig. jm. anhangen; to .~ to a 
head, (vd. Geſchwüren) ji eiternd zuſam 
menziehen, eine Citerbeule bilden; to ~ 
together, gufammengiehen (v. Pferden); 
gufammen paflen. 
fahren (bei). 
draw, s. 1. bad Ziehen; der Bug; 2. a) das 


to 


to ~ up (toi, vor: © 


drawn. gear, da8 Buggeidirr. 
drawing, I. p.a. ziehend; anziehend. 


II. s. 1. a) das Biehen; ( up’) das ' 


Schöpfen; b) (of a lottery) die Ziehung 
(einer Lotterie); 2. a) das Zeichnen; out 
of _, verzeihhnet; art of ~, die Beiden- 
tunft; b) die Beidjnung; ~ in crayon, das 
Tajtellgemälde; _ in pen and ink, dic 
Tederzeihnung; ~ in water-colours, dic 
getufdte Zeichnung, dad Aquarell; 3. com. 
~ of a bill (of exchange), die Ausſtel⸗ 
lung eines Wechſels; _ and redrawing 
(bills of exchange), die Wed)felreiterei ; 
4. sp. a) ~ amiss, dad Gpurverlieren; 
b) ~ on the slot, das Cpurverfolgen. 
~-on’, die Folgerung, der Schluß. ~-out’, 
das Ausjpinnen. .-up’, das Echöpfen. 
dräw’ingl|-block, der Zeichenblod. ~ 
board, das Beichenbrett, Reipbrett. ~- 
chalk, die Beidjenfreide. .-hound, sp. 
der Leithund. ~-knife, da8 Ednigmeffer 
(der Bottder, Stellmacher 2c.). .-master, 
der Beichenlehrer. ~-mill, da3 Drahtzieh- 
wert, die Trahtmihle. ~.-paper, bas 
Beidenpapier. ~-pen, die Reipfeder; Zei⸗ 
dhenfedcr. ~-pencil, der Beichenftift (von 
Reibblei). .-pin, der Reißnagel. .-room, 
1. da8 Geſellſchaftszimmer, der Gefell- 
ihaftsfaal; 2. die große Geſellſchaft; Em: 
pfangsvorftellung (bei. bei Hofe), der Hof: 


zirkel. —-school, die Zeichenfhule .- 
slate, der Seidjenjdiefer, die ſchwarze 


Kreide. table, der Beidentiid. 

to drawl (out), t. u. i. fchleppen, deh⸗ 
nen; Worte ziehen. ., s. das Dehnen; die 
gedehnte, Tanggezogene, jchläfrige Sprache. 
draw’ latch, 1. die Ziehklinke (mit einer 


(gezogene) Los; b) das Los, Sdhidial; | Sanur gezogene Klinke); 2. sl. ein leicht⸗ 
c) die (geſellige) Lotterie; 3. da8 gezogene | 
Lidt; 4. Am. a) ber Aufzug, Flügel, , ~-link, die Koppel (der Cifenbahinvagen). , traurige Berlaffenheit, diiftere Einfamtelt, 


verſchloſſene Häuſer beſchleichender Dich. 
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dreariness 


driw’'ling, I. po (ly, adv.) 1. debs 
nend, ziehend; 2. fchleppend, langweilig. 
II. s. da8 Dehnen (im Gpreden), bie 
ihleppende Sprechweife. .ndss, bie ges 
dehnte, langfame, einfdlafernde Sprech⸗ 
weife. 
dräwn, p.a. 1. gezogen (vom Schwert: 
blant gezogen, bloß); * art thou _? läßt bu 
did) mit blanfer Waffe betreffen? well _! 
fam. da8 war ein guter (gehöriger) Bug! 
tapfer getrunten! . sails, mar. volle (volls 
ftehende) Segel; 2. unentidieden; a ~ 
battle, eine unentidiebene Schlacht; ~ 
game, remis; 3. * a _ fox, ein mit 
allen Hunden gehegter Fuchs. 
dr&w’||-net, das Zugnetz. _-plate, das 
Drabhtgieheijen. „-well, der Biehbrunnen. 
dräy, 1. da8 Neft (eines Eihhörnchens); 
2. a) + die Schleife (zum Giitertran8port); 
b) (~’-cart) der (niedrige) Rollwagen, 
Bierwagen; Fe ngdwagen. 
dray’|lage, (bef. com.) das Rollgeld. 
„man, der Karrenführer, Karner, Biers 
wagentutjder, Stollfutider. _-horse, ber 
Karrenganl. ~-plough, der Schlepppflug. 
tT » bad gemeine, ſchmutzige Menfd. 
to dr&ad, t. u. i. erichreden, ſich ents 
jegen, in großer Zurcht fein (vor), fürch⸗ 
tet; ~ the fellow! sl. der Teufel Hole 
ben Kerl! _, I. s. 1. a) der Schrecen, 
dad Grauen, die Angft, Furdt (of, vor); 
b) * die gefürchtete (od. beivunderte) Pers 
fon od. Gade; 2. die Eh t, Scheu. 
II. a. 1. fhredlich, furchtbar; 2. erhaben, 
hehr; ~ sovereign, großmädjtigfter Serr= 
jer. * „’-bolted, a. mit furchtbarem Keil. 
dr&ad’|jer, der Fürchtende, Scene. ~ fail, 
a. (fully, adv.) 1. ¢ voll Furcht, furcht⸗ 
fam, bange; 2. ſchredlich, furdtbar, fürch⸗ 
terlid; Am. vulg. außerordentlich, febr; 
3. bibl. erhaben, ehrwürdig, bebr. _fül- 
nöss, die Schreclichkeit, Furchtbarkeit. 
„less, a. furdtlo8, unerfdroden. „less- 
nöss, bie Furdhtlofigteit, Unerichrodenheit. 
dréad’nfught, I. s. 1. a) ein (allem 
Wetter trogender) filgartiger Wollenftoff; 
b) der Friedrod, Flausrod; 2. the Dread- 
naught (groß), ein Kriegsihiff unter Nels 
jon (jegt Matrojenhofpital auf der Themfe). 
IL. a. furchtlos, verwegen. 
dream, ber Traum; fig. die Träumerei; 
my ~ is out, mein Traum ift eingetroffen. 
to ~ (dr&amt, dr&amt; ed, .ed), I. i. 
1. träumen (of, von); 2. fi träumen 
laffen, fid) eine Vorftelung machen, benten 
(of, about, * on); 3. fafeln, phantafieren ; 
to _ away od. on, hinträumen. IL t. 
1. träumen; to . a _, einen Traum 
haben; 2. (away, out, through &e.) 
verträumen; 3. ahnen. 
dr&am’|er, der Träumer; and fig.: der 
Vijiondr, Phantaft; der Müßiggänger. 
~ery, die Träumerei. _fül, a. traums 
erfüllt. „jndss, das träumerifche 
die Träumerei. „Ing, pa (.f , 
adv.) träumeriſch; traumhaft. 
dréam’-land, da3 Traumland, Utopien. 
dréam’ lyse a. (~lessly, adv.) traums 
los. „like, a. u. adv. traumartig. 
dréamt, f. to dream. 
dréa’my, a. triumerijd, 
voller Traume. 
r dreéay, a. graufig, furdtbar, diifter; 
traurig, ode. 
drea’|irinöss, dad Traurige, Granfige, bie 


im Traum; 


tii’bular, l’üte, titb, bill, rile, miy’mury; feW, crew, lewd; fly, n¥mph, mtrrh, ver’y; 


dreary 


ihredih: duiter, verlajien, öde; 2. traurig. - 


drédge, 1. das Baggernep; 2. das Schlepp | 


Erg, Autterneß; 3. das Menglom, Miſch⸗ 
tern :dafer u. Gerite) to ., I. t mar. 
1. enébaggern; 2. mit dem Schleppnetze 
‘sagen. 11. i. (for) fiihen nad (Auftern). 


dred’ker, 1. (drédge’man) der mit 


ever Schleppnege Fiſchende, Aufternfilcher ; 
2 :dredging-machine) bie Baggerma= 
‘tine, dad Baggerneg, Echlammneß. 
dréd ging-box, die Mehijtreubüchfe (zum 
enden). 

drég’ gy, „gish, a. befig, Ihlammig. 
dregs pl. (+ dreg, sing.) 1. bie Hefe, 


der ıEodens)<aß; ~ of the people, 
be Gefe ded Volle; u; der (Über-)Reft. 
te dréach, t. 1. (Bieh) fdwemmen, 


deden: 2. a) überſchwemmen, überfluten ; 
kart mufern, durchnäfſen, tranten, durchs 
werden; a „ing rain, ein Regen, der 
sehlommt; b) mit (geijtigen) Getranten 
uberfichen:; 3. dem Vieh (abführende) Arz⸗ 
Bei eingeben. ., 8. 1. a) die Schwemme; 
b. der Waſſer⸗)Graben; 2. bie liber= 
trong, Überihwemmung, Durdniffung; 


3. a: der (einem Sieh beigebradte) Erz⸗ Ä 


se: Irant: b) der (jtaıfe) Trunt. ~’ep, 
L der Trünfende; 2. der Plagregen. 
Dresden, Treöden (St.); ~ china (~ 
ware, Meißner Porzellan; ~ lace, ſäch⸗ 
Tide = 

to dress’ I. t 1. mil. ridten; to ~ 
the line, to ~ the ranks, fi ridten; 


~ vour ranks! richt’t end! 2. a) in Ord⸗ 


zaag bringen, berrichten, zurecht machen ; 


t . ».0's hair (a lady’s head), fri- 


ern; to ~ flax, Flachs hedeln; to ~ 
hemp, Ganf bredien; to ~ leather, Leder 
sandten, gerben; to _ the beds of a 
garden, Gartenbeete abjteden und be= 
Wann; to ~ the ground, ben Boden 
bearSeiten, beftellen; to . vines, Wein- 
fide beichneiden; +t to ~ a horse, ein 
Gierd gureiten; ftriegeln; b) (Beuge) ap⸗ 
geerieten ; (Erge) aufbereiten ; 3. a) Meiben ; 
fig. emnfleiden; b) anfpußen, jchmüden ; 
euätatten; to _ out (up), aufpußen, 
weanioupen; verfleiden; fig. einfleiden ; 

2 ship, 
Yagen u. Wimpeln zieren; ausrüften ; 
4. med. verbinden; 5. (Epeifen) anrich⸗ 
1 jabereiten, (eine Mahljeit) zurichten. 

.i. 1. ſich richten; 2. a) fi anfleiden ; 

F pages. 
ber Anzug; b) das (Frauen-)Kleid; 2. der 


® 


ein Schiff (feftlid)) mit 


~» 8. 1. a) bie Aleidung, | 


Bry, Stant; full _, der vollftändige An⸗ | 


wy; der Geſell ichaftsanzug; in full ., in 
Gela, m vollem Etaate; 3. die Run | 


or. Keigung (ji) geihmadvoll zu lleiden. 
drées’ 


-ball, ber Seftball, bal pare. ~- 
boots, jum Geiellihaftsanzuge gehörige 
re leichte) (Lad=)Stiefel. .-box, dic 
ze Loge iin welder Geiellfchaftsanzug 
veraeihrieben tft. 
Rang, Mittelbalkon; 
~-toat, das Galafleid; der Grad. 
prover, Me Zournüre, der „cul“. 

dres’ser, 1. der Anfleider; Kammerdiener; 
we Kcmmerirau; 2. ber jih fein Rlei- 
sexde, Ztuper; 3. der etiv. guridtet, be- 
era; der Bocharbeiter; 4. a) („-board) 
der Lxr:chtetiich, Kredenztiſch; Küchentifch ; 
hr dab Geiims; c) dad <chüfelbreit, 

drés'sing, 1. bad Ridten; 2. das An⸗ 
“eben, Unpen, bie late; der Buß, 


~-im- 


~-cirele, 1. ber erite | 
2. ber feine Cirfel. 


Cie. ory, a („rily, adv.) 1. graufig, | 


cär, Gell, chair, chä’gs, chaise ; give, gi’ant; ring, sin’gülar, Ink; 80, wise; 
she, pén’sion [p&n’shon], vY’sion [v!’zhon]; think, this; &x’ile, eyist’; yéar’ly; na’ tS ure. 


Anzug, äußere Glanz; 3. med. der Ber: | 


band, Umichlag; 4. die Buridtung, Ap⸗ 


pretur; 5. da8 Bearbeiten, Behaden, Be⸗ 


hauen; das Beftellern bed Boden; der (auf 
6. a) bie 


dem Ader auSgeftreute) Dünger ; 
Subereitung (vd. Speijen); b) das Geridt; 
Bauzieraten; 8. sl. Scelte, Prügel. 


~ 


box, da8 Toilettentäftchen. .-case, 1. 503 


Toilettentaftdhen; 2. med. dad Verband: 
etui. ~-glass, der Toilettenfpiegel. .-gown, 
der Schlafrock. _-room, das Anfleidezim= 
mer. „.-table, der Toilettentiſch. 


| dr&ss’||-maker, der Damenfchneider, bie 


Damenfdneiderin. -sword, der Galan- 
teriedegen. 

 dr&s’sy, a. fam. 1. (auffallend ob. zu 
ſehr) gepußt; 2. dem Pug ergeben. 
+ dröst, für dressed. 

dreW, j. to draw. 

_ Drew, für Andrew. 

drey [drä], ſ. dray, 1. 

+ drib, das Tröpfchen; biöchen. 
to drib’jible, I. i. 1. tröpfeln; 
drivel) geifern, fabbern. II. t. tropfen 
rocife fallen Iaffen, verſchütten; to . away 
one’s money, jein Geld verquadeln. „blet 
(+ „let), die Kleinigfeit, Lappalie; fleine 
Summe, furge Beit. „bling, p.a. un 
bedeutend. 

dri’er, das trodnende Mittel. 

| drift, 1. a) wad getrieben wird; das Buz 
jammengetriebene; die Maſſe; ~s of snow, 
Schneewehen; „s of sand, Triebjand; ~s 
of ice, Treibeis; b) + die Herde; c) der 
(Staub=)Wirbel; bas Geftober; der Regen, 
Sturm; d) geol. das erratifde Geſchiebe; 
2. a) (of a current) bie (Ridtung u. 
Schnelligkeit einer) Strömung; b) arch. 
der horizontale Drud, Seitenihub; c) fig. 
der Trieb, die treibende Kraft, Ariebfeder; 
Abfidt, der Swed, daß Biel; the main ., 


~s, pl. arch. alle Arten v. Simswerk, 


— — m — — — — 


2. (to 


| 


die Hauptabfidt; the _ of your discourse, | 


wo Gie hinaus (vas Sie damit fagen) 
wollen; 3. a) mar. die treibend zurüd- 
gelegte Strede; b) min. die Strede, Haupt= 
ftrede; 4. ber meißel (der Schlojjer); 
der Dorn (im Schloß). a-~’, adv. f. adrift. 
to ., I. t. 1 zujammentreiben, aufhäu⸗ 
jen; 2. treiben, fortführen. IL. i. 1. fi 
häufen, fic) fanımeln; 2. (auf dem Waffer) 
treiben. "less, a. ziwedlos, ziellos. 
drift’ ||-bolt, mech. der Treibbolzen. _-ice, 
das Treibei8. .-sail, mar. der Treibanter, 
ba8 Stoppſegel. sand, der Treibjand. 
„way, der Zreibweg (für Vich). _-wind, 
der Treibwind, ftarfe Wind. ~-wood, das 
Treibholz. 
drifty, a. voller (Schnee-⸗)Wehen, 
Wehen bildend. 
to drill, I. t. 1. mech. drilfen, durd)= 
bohren; 2. a) villen, in Rillen (Furchen) 
faen; b) (to ~ through, durch-)laufen, 
fließen od. fidern laſſen; 3. a) mil. in 
den Waffen unterrichten, cinererzieren; bı 
(Schüler) einpaulen; to . s.t. into #0., 
jm. etw. einpaufen, eintrihtern; 4. to ~ 
one’s time away, feine Zeit Hinbringen, 


leicht 


drive 











bow, der Bohrbogen, Drillbogen. ~-box, 
der Gaatfaften. .-harrow, die Bohr: 
egge. ~-husbandry, die Drillmethode (de3 
Aderbaues). 


dril’ling, 1. das Brillen 2c., dgl. to drill; 


2. der Drillich, j. drill, 4. 


drill’||-master, der Drill= od. Exerzier⸗ 


meifter. .~-plough (~jng-plough), der 
Drillpfiug, die Saemafdine. ~-sergeant, 
oe Drillmeifter. 
drrily, ~hess, f. dryly, dryness. 

rink (dränk od. drünk, drünk, 
Orin on, jegt nur als athib. a, 7 drink, 
neuerdingd wieder viel gebraucht), I. t. 
1. a) trinfen; to ~ hard, tiidtig gedjen; 
fig. (to ~ in) einfaugen; + to ~ tobacco, 
Tabak jhlürfen, rauden; b) to ~ 0.8. 
drunk (with), fi) betrinfen (in); 2. ver⸗ 
trinfen; 3. to ~ (to) the health of s. o. 
to ~ 20. auf je. Geſundheit trinken; 
4.to ~ down, 1. j. niebertrinten ; 2. etw. 
durch Trinken vertreiben, verbannen. to ~ 
in, trinfend einziehen; in fic) (in den 
Geift) aufnehmen. to ~ off, to ~ up, 
austrinfen, (haſtig) ausleeren, hinunter⸗ 
ftürzen. 11. i. 1. a) trinfen, faufen (out 
of, from, + in, aus); b) (übermäßig) trin- 
fen, zechen, jaufen; to ~ hard, deep, ftarf, 
tüdhtig trinfen; 2. fi trinten (laffen); this 
wine ~8 well, diefer Wein läßt fic (gut) 
trinten; 3. to _ round, in die Runde 
trinfen, den Becher kreifen lafjen. to ~ to, 
jm. gutrinfen; auf etiv. trinfen; to ~ to 
the pin (od. peg), die Ragelprobe madıen, 
tein austrinfen; to ~ to s.t., ett. durd) 
einen Toaft feiern. ~, s. 1. a) das Trin= 
fen; der Trunk; Sdlud; meat and ., 
fig. ein rechtes Labjal; b) die Bedherei; 
der Trunk, Rauſch; in ., betrunten, in der 
Betrunfenheit; the worse for ~, tact bee 
zecht; c) das Einjaugen (v. Näfle); 2 
Trant, das (bef. geiftige) Getränt. ~ ‘able, 
I. a. trintbar. II. cables, s. pl. Ge- 
tränte. .~’ablen&ss, die Xrinfbarteit. 
„er, der (bef. unmäßige) Trinker (hard 


er). 
' drink’jng, 1. das (be. unmäßige) Trin⸗ 


vertändeln; 5. to ~ on, Hinhalten; zum 


beften haben. II. i. fidern, (durdj=, herab: 
2c.) fließen. , s. 1. mech. der Drill: 
bohrer; 2. a) die Rille (Furche); b) der 
feine Bad (rill); 3. mil. das Drillen, 
Ererzieren; 4. bei. .s, pl. com. ber 
Drillich, Zwillich, Drell. 


driil’||-borer, mech. der Drillbohrer. .- 
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to drip („ped [pt], ~ped), I 


fen; given to ., dem Zrinfen od. Trunte 
ergeben; 2. die Zecherei, das Trinfgelag. 
~-bout (.-frol’ick, Am.), da8 Bechgelag. 
~-compan’ion, der Bedbruder. ~-cup, 
der Trintheder. ~-glass, das Trinfglas. 
~-horn, da8 rinfhorn. ~-house, die 
(Bier:)Edjenle, fam. Kneipe. .-match, 
bas Wetttrinfen; Zechgelag. ~-song, das 
Trinflied. 


drink’ ||-money, das Trintgeld. . -of’fering, 


bibl. da8 Tranfopfer. 

.i. 1. (herab: 
tropfen, tröpfeln ; 2. triefen. 1. t. 1. 
tröpfeln, in Tropfen fallen laſſen; 2. (Bra= 
ten) begießen. ., 8. 1. dad Tröpfeln; 
dad Herabtröpfelnde; 2. die Traufe. 


drip’ ping, 1. dad Herabtropfen, Tröpfeln 


(aud) im pl.); 2. (gew. 3, pl.) a) das 
Bratenfett; b) der Abfall. _-pan, die 
Pfanne zum Auffangen des Bratenfaftes. 
„wet, a. triefend nag. 


drYp’-stone, arch. bie Hängeplatte; Ver⸗ 


dachung. 


to drive (pret. drove, + dräve; p.p. 


driv’en [aud driv’n], ¢ drove, ¢ dro’ven), 
I. t. 1. a) treiben; he can be led but 
not driven, er läßt ji} lenfen, aber nicht 
treiben, mit Güte erreicht man alled von 
ihm ; as white as driven snow, weiß wie 


fate, fat, fire, fär, bils’tard, fAll; möte, m&t, hérd, redee’ mer; R, dẽ ⸗ ẽ; R, X2F; , =e; 


drive 


jrifchgejalfener Schnee; b) (Hin)eintreiben, | 
teilen, einfchlagen (a nail); c) (Cridet) to 
~ the ball, den Ball in gerader Rich⸗ 

tung zurüdichlagen ; 2. a) jagen, begen, - 
verfolgen; b) fig. beftiirmen, beunrubigen, 

bedrängen, abfegen; to ~ 8.0. mad, j. zum 

Wahnſinn treiben, verrüdt maden; to 
to despair, zur Verzweiflung bringen ; 
driven to death, fam. zu Dobe gehept; 
c) antreiben; nötigen, zwingen; 3. (horses) 
(Pferde) lenfen, (mit Pferden) fahren ; to ~ 
a four-in-hand, vierfpännig fahren; to ~ 
a coach, einen Wagen lenfen, fahren, kut⸗ 
ſchieren; to ~ an engine, cine Mafdine 
(ofomotive) führen; to ~ the plough, 
hen Pflug führen; 4. betreiben; to _ an 
argument, eine Beweisführung mit Nad= 
drud geltend maden, auf feinem Gage 
beftehen; to ~ a bargain, einen Hanbdel 
abfchließen; to ~ hard bargains, gehörig 
handeln, feiljdjen; to ~ a trade, a busi- 
ness, ein Geichäft (eifrig) betreiben; to . a 
flourishing trade, ein blühendes, ſchwung⸗ 
haftes Geichäft betreiben; 5. to ~ away, 
wegtreiben, verjagen, (Summer) verſcheu⸗ 
den; (Zeit) hinbringen. to ~ back, zurüd- 
treiben, zuriidwerfen. to . from, vertrei= 
ben. to ~ in, hineintreiben, eingrwangen; 
einfdlagen; einrammen; typ. einfeilen (die 
Gorm), einbringen (die Zeilen enger machen); 
werfen, zu Paaren treiben (the enemy, 
den Feind); fig. einziwängen, in die Enge 
treiben; to ~ into a corner, in die Enge 
treiben. to _ into 8 passion, erziimen, 
aufbringen. to ~ inwards, zur Cinfehr 
in ſich felbft veranlafen. to ~ off the 
stage, (einen Ccdaufpieler) außpfeifen, 
ausziihen; to ~ off, wegtreiben, fort: 
treiben, abtreiben; fig. von fid) abhalten; 
abmeifen, hinhalten (mit BVerjpredungen). | 


Cad 





to ~ on, vorwärts treiben; typ. an- 
treiben; fig. etw. eifrig verfolgen, betrei- 
ben. to ~ out, lit. 1. fig. außstreiben ; 
forttreiben ; verjagen, verſcheuchen; t 
ausbringen (im Gage), (den Gag) weit- 
läufig halten. to ~ up, (in Muftionen) 
j. in die Höhe treiben, itberbieten; yreite 
in die Höhe treiben, fteigen. II. i. 
1. a) mit Gemalt ob. eilig losfahren, 
ftürzen, anftürmen; a driving wind (rain), 
ein heftiger, fegender Wind (Regen); b) 
eilen, fic) fchnell (fort)bewegen; 2. (von 
Wind od. Wellen) fortgetrieben werden; 
mar. (hin)treiben; (ohne Gegel, von ber 
rechten Fahrt) abtreiben, lenzen; vor An- 
fer treiben; the anchor As, der Anfer : 
ichleppt; 3. (im Wagen 2.) fahren; 4. to 
~ against, rennen, ftürzen, ftoßen, treiben 
gegen; fid) werfen auf. to . at, 1. (auf 
etiw. od. j.) losgehen; losftürzen, anfallen; 
T to let _ at one, fid) auf j. ftürzen, 
auf j. losſchlagen; 2. fig. nah etm. ftre- 
ben, es anf ett. abgejchen haben, auf etw. | 
Binzielen, anfpiclet; what is he ‚driving | | 
nt? morauf will er hinaus? to . in, hin 
einfahren. to ~. off, wegfahren. ‘to ~ 
on, Weiterfahren, zufahren. to ~ out, 
ausfahren. to . up, hinauf= od. hinan= 
fahren; to ~ up to, an das Thor heran⸗ 
jahren, bei jm. vorfahren. ~, s. 1. a) ein 
vortreibender Schlag od. Etoß; (Eridet) 
Schlag des Valles zurüd (nad dem Wer: 
fer au); b) fig. die treibende Gewalt, der , 
Antrieb; Nahdrud; die (ſtürmiſche) Eile; | 
full ., in vollem Galopp, eiligft; 2. a) bie | 


(Wagen) Fahrt, Spagierfahtt; to go (be ' 





‘ drö’n,jsh, cy, a. 


fine, fin, machine’, bird, jnIm/jcal; 


note, nöt, möve, moon, fovt, nör, love, work, condole’, moist, house, cow, boy. 





taken) for a ., fpazieren fahren; a ~ 


out’, eine Ausfahrt; b) der Fahriveg; die | 


Fahrbahn; der Korjo; c) (car’riage-..) die 
Auffahrt (an Häufern). 
to driv’el [aud driv’l] (led, ~led), i. 
1. geifern (to dribble); 2. fafeln; „ling 
imbecility, fafelnde Geiſtesſchwäche. =; 
s. 1. der Geifer, Speichel; 2. das Gefafel; 
3. t der Safeler. „ler (aud) driv’ler), 
1. der Geiferer; 2. der Fafeler, Faſelhans, 
Narr. 
driv’en [aud driv’n], f. to drive. 
driver, 1. der Treiber; 2. der Fuhr⸗ 
mann, Kuticher; der (Mafdhinen=)Fiihrer 
(Cifenbafn); 3. a) mech. der Treiber, 
da8 Treibrad; b) der Rammblod (pile- 
driver). .-ant, zo. die Xreiberameife 
(anomma arcens). 
driving, da8 Treiben :c., vgl. to drive. 
~-anchor, mar. der Treibanfer. _-bolt, 
der Spannnagel, Bugbolgjen. ~-box, der 
Kutſchbock, erhöhte Kutiderfig. ~-carriage, 
der Treiber (erfte Wagen einer atmofphä= 
riſchen Eifenbahn, der die anderen treibt). 
~-gear, da8 Triebwerk, Getriebe, der trei= 
bende Mafdinenteil. .-gloves, Fahr⸗ 
handfhuhe. ~-notes, mus. die Bindetöne. 
~-reins, die Leitriemen. _.-seat, der er⸗ 
höhte Kuticherfiß, Bod. ~-shaft, mech. 
die Triebwelle. A~-springs, die Trieb= 
federn (einer Lofomotive). .-wheel, mech. 
da8 Xreibrad. ~-whip, die Fuhrmanns⸗ 
(od. Kutſcher⸗)Peitſche. 
to driz‘zle, t. u. i. fein regnen, riefeln, 
niefeln, ſprühen, tröpfeln, ftart nebeln. ~, s. 
der Staubregen, Spriihregen ; feuchte Nebel. | 
driz’zly, a. fein regnend, fprühend, rie= 
felnd, niefelnd, nebelig-feucht. 


drö’g(h)er, Am. das Lajtidiff (für Baume | 


wolle, Bauholz 2.). 

Drög’heda [aud dräjdg], St. in Yrland; 
45* heda (flein), eine Art grobe Leinwand. 

drög’(o)man, {. dragoman. 

droit, ba8 Redt, die Gerechtiame. 
droll, I. a. (drol’ly, adv.) drollig, poſ⸗ 
fierlid. II. s. 1. (+ dröl’ler) der Poſſen⸗ 
reißer, drollige Kerl, Schall; 2. die Pofje, 
der Schwank. to ., 
Scherz treiben. II. t. (j.) durch Gautelei 
zu etiw. (into), um etw. (out of) bringen. 
dröl’jlery, 1. die Poffe, Schnurre, der 
Schwank; 2. ¢ da8 Puppenfpiel; 3. das 
droflige Gemälde. lish, a. etiv. drol⸗ 
lig, Halb poffierlid. 

dröm’edäry, zo. 6a8 Dromedar, (ein= 
hödrige) Kamel (camelus dromedarius). 





L. i. Poffen reißen, - 


„battery, die Kamelbatterie (v. Ramelen | 


getragen). 

drone, 1. a) da8 Brummen, Summen; 
b) (~’-pipe) die Baßpfeife am Dudelſack; 
2. a) zo. (.’-bee) die Drohne, männliche 
Biere; 
to ., i. ]. a) dröhnen, brummen, fum- 
men; b) fam. 
iprechen ; Tangweilig reden; 2. müßig qehen, 
faulenzen. ’-fly, zo. die Trohnenfliege. 
drohnenartig ; träge. 
„ishnöss, die Trägheit. 

drön’te, zo. der Dronte, Dodo (didus). . 
to drool, i. fam. (v. Kindern) geifern, — 
fabbern. 

to droop, I. i. 1. ſich neigen, (v. Flau: 
zen! welt niederhangen, wellen; 2. a) vor 
Schwachheit (nieder)finfen, den Rovi han: 
gen laſſen; with „"jiuy ears, mit bangen- 
den Ohren; b) ſchmachten, hinſchwinden; 
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b) der Müßiggänger, Saulenzer. | 


in langgezogenem Tone 


drop 


——_ 


c) entmutigt werben, den Mut ſinken laffen; 


d) ſich grämen, (ab)härmen. II. t. finten 
laffen, finten. ~'jng, p.a. (~'ingly, 
adv.) ſinkend; matt, kraftlos, mutlo8 ; well; 
T ~ing-chair, ber Sorgenftuhl, Armftubl, 
Lehnſtuhl. „ing-willow, die Thränen= ob. 
Zrauertveide. 
dröp, 1. a) der Tropfen; .s, pl. med. 
die (Arzneis)Tropfen; a _ too much, gx 
piel des Guten (Beraufchenden); to take 
one’s _(s), fam. etw. (geiftige &etränfe) 
gu fi nehmen; he is fond of a ~ (of 
his .8), er liebt einen guten Xropfen, 
trinft gern ein8; b) .s, pl Thränen; 
c) fig. das bißchen, ein Gran; ~ after 
~, ~ by ~, by ~8, tropfentveife, allmah: 
lid); 2. da8 Bonbon, Buderplägchen (oben 
und unten rund); 3. a) 8, pl. da8 Ohr⸗ 
gehange; b) ~s, pl. Glasgehänge (an 
Kronleuchtern); c) ~s, pl. arch. bie Tropfen 
(tropfenformige Bergierungen unter Tris 
olyphen u. Dielentöpfen); 4. da8 Gallen; 
die Senkung; das Ginfen (gum Schlech⸗ 
teren); das Heruntergehen (der reife, 
Löhne); 5. die Fallthiir; bas Fallbrett 
(am Galgen, das dem Verbreder unter den 
Füßen weggezogen wird); 6. bie Senhing 
(der Stimme); 7. fam. to give the ~ 
20 a) jm. entwifchen ; b) j. laufen 52 
~ (-ped [pt], 3 
r i. 1. a) tropfen; tröpfeln, tränfeln, 
triefen; b) * weinen; 2. a) (benmter=) 
fallen, (Hin)finten, fid) (herab)jenten; to _ 
asleep, einfdlafen; to ~ dead, tot bins 
fallen; to ~ from the clouds, wie and 
den Wollen (ganz unerwartet) fommen; 
b) fterben; 3. com. beruntergehen (im 
Preije); 4. a) (to be ~ped) aufhören ; b) to 
~ astern, hinten außfaden, (Ginter anderen 
Schiffen) zurüdbleiben; 5. to ~ down, 
nieberfallen, niederfinten. to . in, 1. ams 
fommen ; einlaufen (v. Aufträgen); eintreffen; 
gelegentlich vorſprechen; to ~ in and out 
(of a friend’s apartments), bineins umb 
hinaushujden, öfter® (bei jm.) vorfpreden ; 
2. plöglich hereinftiirgen, eindringen; 3. al. 
fam. ’reinfallen. to ~ into (the) port, 
mar. in einen Hafen einlaufen; to . into 
the grave, in ba8 Grab finfen; to ~ 
into eternity, in die Ewigkeit eingehen. 
~ off, 1. abtröpfeln; 2. a) plöglich 
einfitafen: b) babingeben, fterben mee 
Verfall fommen; 3. —— (mm (nadjeinane 
ber) fortgehen; 4. vom Dienfte fonrmen, 
abgefegt werden. to _ on (upon) so, 
1. fam. auf j. [o8fabren, j. ſchnöde anlaffer ; 
2. j. überraſchen, ertappen 3. iiberrums 
pel; durchprügeln. to ~ out, 1. a) anße 
tropfeln; b) bemerkt ivengehen, fid ) wee 
ſchleichen, derſchwinden 2. fam. 
werden. ~ through, fam. in tere 
geſſenheit geraten. to ~ to, zufallen, zu 
teil werden. II. t. 1. a) tropfen, bes 
tropfen, * befprenfeln; b) fallen laſſen; 
c) abwerfen; auswerfen (to ~ anchor); 
hinwerfen; ~ me a copper! werfen Gie 
mir cinen Piennig zul to ~ a letter at 
the post-office, einen Brief auf bie Pol 
neben; to ~ 5.0. a line, jm. ein paar 
Zeilen zulommen laffen; d) to ~ 8.0 
acquaintance, to ~ 8.0., j. abſchütteln, 
mit ihm nichts mehr zu thun haben 
wollen; 2. fallen laflen; to . a courtesy, 
einen Knix maden; to .~ a hint, einen 
Wink geben od. hinwerfen; a word, fw 
ein Wort entfahren laflen; 3. a) fahren 


d 





tũ bũlar, l'ate, tüb, bill, rile, mür’mur; feW, crew, l’ewd; fly, n¥mph, mfrrh, vör'y; 


drop-curtain 


lufrz, aufgeben: to ~ the mask, bie 
Maike fallen laſſen; b) von etw. abftehen, 
ems. unterlafien ; c) fallen lafien (a sub- 
ject, all idea of s.t.), nicht weiter dar⸗ 
uber iprehen; d) verlieren; wegwerjen ; 
4. unterwegd abiegen (a passenger on 
the way); 5. * to ~ forth, hervor: 
ge. to _ in, eintröpfeln; (Worte) 
emfiegen laffen. 

dröp''<urtain, |. „-scene. ~-down, a. 
a. ziwdergebrudt, mutlo3. _-dry, a. mar. 


weherbidt. 
drop Tet, das Tropfden ; fam. das Thran- 
den. 


dröp kick, (beim Fußball) dad Fallen: 
lates u. fofortige Fortſtoßen bes Balls. 
„letter, Am. der Stabdtpoftbrief. 
+ „drop möal, adv. tropfentweife. 
dröpping, I. p.a. tropiend; ly, adv. 
ie; ~ fire, mil. vereingzelteg, 
wrregelmäßig unterhaftenes Kleingewehr- 
ser. II. 8 1. das Tropfen, Eropfelu ; 
2 .s, pl. a) bad (au3 ob. an einem 
Sehüge) Herabtropfende; b) der Kot (v. 
Tieren, bei. sp.). -~-bottle, med. die 
Irspfkafche. 
drip’ !-ncene, der (Zwiihen=)Torhang (gum 
Sereblafien am Schluß der Gcenen). 
serene’ (_ serene), med. gutta seréna, 
der ‘hmargye Etar. .~-wort, bot. 1. bie 
ieolientragende Spierftaude, Filipendelwurz 
‘epiraa fllipendüla); 2. eine giftige Art 
Rebdendolde (ananthe). 
drip’ sical, a. 1. waſſerſüchtig; 2. waſſer⸗ 
eftartig. „sjed, a. waſſerſüchtig. sy, 
med. bie Waſſerſucht. 


t, fir d 
dtsch — drvs’ky, (ruſſ) die 
gen). 


pers A te 

"eter, der Zaumefter. 
dries, 1. die Schlacke; fig. der Whfdaum, 
Unrat, die Heje 2.; 2. + der Roft. 
drie’s:inées, 1. die fchladige, roftige 
Beihaflenheit; 2. bie Unreinigfeit, ber 


amt =F; m 1. (Gadi; fhlnden- 
kchurußig. 


ireaght. 1. a) die Dürre, Trodenheit; 
b. fig. die Seltenheit, der Mangel; 2. die 
Zrodenheit der Kehle, der Durft. ~ jn&ss, | 
bs Ture, Trodenfeit. ~y, a. 1. bürr, 
ſchwül (v. d. Luft); 2. durſtig. 
A vulg. Nebenform v. drought. 
drive. 1. a) die Herde, ber Haufen, Trieb; 
b' bie Larmende Menge Denichen, der 
Ile; 2. a) die Zrift, der Triftweg; 
bi uberh. ber Pfad, Weg. 
¢réve, + dro ven rand. v’n), f. to drive. 
Gover (+ drdvier), der (Bieh-)Trei: 
Sez, Siebbandler. 
te drown, I. t. 1. ertränfen, erſäufen; 
we. os, fic) ertranfen; to ~ one’s 
ear in drink, tid) die Grillen vertrin= 
‘a: to be „ed, ertrinfen; who is born 
% be hanged will never be „ed, prv. 
dxtrant vergeht nicht; 2. überſchwemmen, 
sierfisten: 3. a) verjenfen; „ed in debts, 
a fam. bi3 über die Chren) in Schul⸗ 
x2; „ed in pleasure, im Zaumel der 
Ireade; bi verdunfeln, unterdrüden, dam- 
seu oc. 8. Etimme); c) übertäuben, be- 
tastes: $. betrunfen maden. II. i. + 
eemten, cclaufen. 
drown axe, dai Ertrinfen. „er, der od. 
$a. Ex=tréntende, Betäubende, Dümpfende. ' 
te dröwse, I. i. ihläfrig fein od. aus: | 
der iqlummern. II. t. fhläfrig madıen, | 


~ 


u — — — — — — — — — — — — 


to drtb 


einſchläfern. ., s. 1. der Schlummer; 
2. da8 Gdlummerhaupt, der Träumer. 


drow’ |\sjnéss (*_sjh&ad), die Schläfrig- 


feit, Faulheit, Trägbeit, Unthätigleit. sy, 
a. (~Sfly, adv.) 1. ſchläfrig, ſchlaftrun⸗ 
ten; .sy disease, bie Schlafjudt; 2. ein- 
ſchläfernd; 3. a) faul, träge, verdroffen; 
b) einfältig, dumm, jichwerfällig; matt; 
~sy-head’ed, a. ſchläfrig, träge. 

(„bed, „bed), t. fam. (mit 
einem Stod) {dlagen, flopfen, prügeln; to 
~ 8t. into s.o., jm. (mühfam) etw. ein= 
pauken. ~, s. der Schlag, Streid, Puff. 
~ bing, da8 Prügeln; a (sound) „bing, 


eine (derbe) Tracht Priigel. 
to 


drüdge, I. i. niedrige od. ſchwere 
Arbeit verrichten; fid) plagen, pladen, 
finden. Li. t. (away) mühfam Hin- 
bringen. ~ (drüd’ger), s. j., der nie- 
drige ob. ſchwere Arbeiten verrichtet, der 
Handlanger, Arbeitstnedht, Sklave, Padefel. 


drtidge’-horse, da8 Arbeitspferd, der Kar- 


rengaul. 


drüd’&lery (.ery-work), bie gemeine, 


miibjame, ſchwere Arbeit, Pladerei. „Ing- 
ly, adv. mühjfelig, fauer. 


drüg, 1. a) die Apotheferware; b) das 


Gift; 2. a) gew. .s, pl. Drogueriewaren, 
Materialivaren, Spezereiwaren; b) fdwer 
verläuflihe Ware; a mere _, ein bloßer 
Zabenhüter (ohne Wert). 


to drüg (~ged, ~ged), I. t. 1. (mit 


Spezereien) verfegen, würzen; (mit Gift ꝛc.) 
miſchen; 2. to ~ s.o., a) jm. (Arznei) ein⸗ 
geben, (Gift) beibringen ; b) (aud fig.) j. 
mit Arznei 2c. überfüllen; c) to ~ o.s., 
Arznei nehmen, mediginieren. Il. i. Arz- 
neien verfdreiben od. eingeben. * W’- 
damned, p.a. wegen Giftmijderet verfludt. | 
drüg’gier, + 1. ~ist. .ery, die Droz 
guerie. 

drüg’get, der Droguet, Drogett (grober, 
gedrudter Wollenftoff, Wollenteppid). 

driig’ gist (ster), der Droguift, Ma- 
terialift. 

Dr@’id, der Druide. Ess, die Druidin | 
(Zauberin). „Ish (Drüld’jc[al)), a. drui⸗ 
dijh. Altzm, dad Druidentum. 

drüm, 1. a) die Trommel; beat of .~, 
der Trommelidlag; b) fam. der Tront: 
melfchläger; 2. etw. ZTrommelähnliches, 
die Trommel: a) mech. das Trommel: 
rad (an Maſchinen); b) (of the ear) 
med. die Trommel, Paule, da3 Tym- 
panum (im Obre); 3. die große geränid)- 
dolle (Spiel=, Tanz=)Gefellihaft der feinen 
Welt; 4. sl. a) da8 Gaus; die Woh- 
nung; b) die Straße; John (Jack) Drüm’s 
entertainment, fam. ſchlechte Bewirtung, 
Behandlung. 

to drüm (med, _med), I. i. 1. trom: 
mein; 2. ichlagen, tlopfen (wie der Puls 

2C.); 3. Happern, flimpern; 4. dröhnen; 
hummen. II. t. 1. (einen Marſch 2c.) 
trommeln; 2. fam. durchprügeln; 3. (up) 


car, all, chäir, cha’os, ghäige; give, giant; ring, sin "gülar, Ink; 80, wise; 
shé, pén’sion [p£n’shon], vY’sion [vi’zhon]; think, this; &x’ile, exist’; yéar’ ly; na’t*yre. 


| 


t 











(Refruten) herbeitrommeln ; (Kunden) herz - 


anziehen, teilen (v. Handlungsreifenden); 
to ~ s.t. into s.o. jim. etiv. einpaufer; 
to ~ out, mil. unter Trommelwirbel 
fortjagen. 

+ to drüm’ble, i. 1. ſäumig fein, tri- 


deln; 2. ſummen; murmeln. 
drüm’;-fish, zo. der Trommler (labrus 
chromis). „head, das obere Trommel: 


fell, Schlagfell; ~.-head court-martial, | 


mil. das auf dem Feldc zujammenberufene 
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| 


dry 


Kriegsgeridjt; ~-head trial, Prozeß vor 
foldem Kriegsgerichte. .-major, der Tam⸗ 
bourmajor, Regiment3=Tambour. 
drtim’mey, der Trommier; com. der 
Kundenfanger, Agent, Handlungsreifende. 
Drüm’mond-light, a8 Drummondfde 
(Gignal=)Lidt. 
drüm’-stick, 1. der Trommelftod, Trom⸗ 
melfdligel; 2. fam. der (zum Aufbraten 
guriidgeftellte) Oberfchenfel eines gebratenen 
Truthahns; sl. .s, pl. die Beine. 
drünk, I. {. to drink; license to be ~ 
on the premises, Stonjeffion gum Ber- 
gapfen v. Getränken auf dem Grundjtid, nicht 
zum Verlauf außer dem Haufe. II. a. (nur 
präbdifativ) 1. betrunfen, trunten; 2. (mit 
Feuchtigkeit 2c.) getrantt, gefattigt; to get 
~, fi betrinfen; ever _ ever dry, prv. 
je mehr man trinkt, je mehr man trinfen 
wil; as ~ as a piper (as a fiddler, 
as a tinker, as a lord, as an owl, as 
a wheel-barrow, as David’s sow, as 
Chloe), betrunfen wie eine Kanone, wie 
ein Schwein. III. s. Am. da8 Zechgelage, 
die Stneiperei. 
drünk’ard, der Trunkenbold, Eäufer; 
* thou den of .s with the blood of 
princes! du Höhle fürftenblutberaufchter 
Mörder. 


drün’ken (aud k’nj, I. f. to drink. 


Ii. p.a. (attributiv) 1. a) betrunken, 
trımlen; to reel like a _ man, tie ein 
Betruntencr taumeln; b) (mit Feuchtig⸗ 
feit) getrdntt, gefättigt; 2. a) dem Trunfe 
ergeben; b) vom Raufd Herrührend, im 
Rauſche gefdehen. ly, adv. betruntener: 
weife, in der Trunfenheit. .n&ss, 1. die 
Truntenheit, der Raufd; 2. die Cruntfudt. 
drüpe, bot. die Steinfrudt. 

drüpä ceous [shys}, a. bot. Steinfrüchte 
tragend od. betr. 

Drü’ry-lane, Straße in London, befannt 
dur) dad ~-theatre. 


A. drüse, min. die (Erz⸗Druſe. drh’sy, 


drüsed [drüst], a. drufig. 

B. Drüse (Drüze), der Drufe (Böller- 
{daft am Libanon). ., Drü’si (Drü’zi), 
a. druſiſch. 

drüss, min. das Kohlenklein, die Gruskohle. 

drüx’(e)y, I. a. (v. Bauholz) verftodt, 
Balbfan. IL. s. die (Holz-) Fäule, das 
gener, ber Fuchs. 

dry, a. (.ly ob. drily, adv.) 1. a) 
troden (nit feudjt); as ~ as a bone, 
tnodjentroden, ganz troden; b) des Gaftes 
beraubt, diirr; c) getrodnet (vom Obft 2c.); 
to make _, (auö)trodnen; 2. fam. a) 
burjtig; to be ., dürften; b) * begierig 
(for, nad); 3. (v. Kühen) keine Mild 
gebend, troden; 4. (vom Wein) berbe; 
5. derb (v. Echlagen); 6. a) troden, ſchmuck⸗ 
108, dürr, nüchtern; b) troden, arm, un- 
intereffant; a + fish, cin langweiliger 
Gejell; 7. a) troden (vom Wig); a ~ 
joke, cin trodener Scherz; b) dart, 
ftreng, derb, hart, Herbe; 8. zurüdhaltend, 
teilnahmlos, falt. 

to dry (dried, dried), I. t. 1. a) trodnen, 
abtrodnen, austroduen; troden legen; 1) 
ausleeren, austrinfen, erihöpfen ; 2. dörren ; 
to ~ up, augtrodnen; vertrodnen, aud: 
dorren (auch fig.); dried up with thirst, 
vor Durſt verihmachtend. IL. i. troden 
werden, trodnen, dure werden; vertrod: 
nen; * to ~ away, verdorren; to ~ up, 
fam. (die Thränen trodnen) wieder vers 


fate, fit, ſare, fiiy, biis’tayd, fAll; méte, mat, hérd, redee’ mer; 8, & = F; N, G= T; wp, ee =¢; 
fine, fin, machine’, bird, inYm’jca]; 

Dry ad note, ndt, mdve, moon, {56t, nur, löve, work, condale’, moist, house, cow, boy. due 
gnügt werden; sl. fid) aus dein Staube | mus, die Zweiheit, Zweieinigleit. „Ist, | dtick’||-hawk, zo. die Sumpfweihe (circus 
macden, verduften; . up! halt's Maul! ! der Dualift. aruginösus). .-hunting, bie Enten 

Dryad (Dry’as, pl. Dry’adés), die. dü’alin(e), chem. das Dualin (Gpreng= ' jagd. 





Dryade, Waldnymphe. | ftoff). | dtick’je, Diminutiv v. duck, B. 2, c. 
Dry’ asditst, (troden wie Staub) W. Scott: dualis’tjc, a. dualiftifch. dück’ing, 1. da8 Tauden; Biiden; 2. a) 
Perfonifitation trodner Gelchrfamteit. düäl’jty, die Dualität: 1. die Zmweiheit; mar. eine Strafe der Seeleute (indem fie 
to dry’ |!-beat, * t. durchprügeln. .-blows, | 2. die Geteiltheit. | mehrmald von ber großen Rabe in das 
1. derbe Schläge; 2. trodne Prügelei | dü’an, Ir. der Zeil eines Gedidtes, der | Waffer geworfen werden); die Taufe beim 
(wobei fein Blut fließt). ~-boned, a. | Gefang, 508 Lied. erften Bafjieren des Äquators; das Gans 


Inodjig, mager. ~-boots, der Menfd) von | to düb (bed, bed), I. t. 1. a) + | feln; b) to give s.o. a ~, j. in8 Waffer 
trodenem Wig. .-cups, pl. med. trodıre , fdlagen; b) (Holz) dächſeln, (ab)deifeln; | werfen; to get a ~, ind Wafler fallen, 
Schröpflöpfe. ~-cupping, bie Behandlung | 0) to ~ out, ſchlichten, Unebenheiten aus: | nab werden. _-gun, die Bogelflinte. ~- 
mit (da8 Eepen von) trodnen Echropf- | füllen; 2. (zum Ritter) fehlagen; fig. er: | stool, der Tauchſchemel (für zänfiiche 
fopfen. .-dock, da8 trodene Dod. to | Heben, ernennen; (be)nennen, titulieren. Weiber). 

~-dock, t. (Schiffe zum Ausbeffern) in | II. i. fchlagen, dröhnen, wirbeln (v. dev dück’jlögged, a. turgbeinig (wie eine 


ein trodene3 Dod bringen. Trommel). ~, s. 1. f u. provine. ber. Ente). ~ ‚das Entden; (als Koſe⸗ 
dryer, f. drier. Schlag, Streih; 2. od. „"bing, der Rit: wort) my „ling! mein Täubchen! 
Dryden, eFam.N. terſchlag. ~’-a-.! int. rumbumbum! . diick’||-pond, der Ententeid. ~’s-foot, 
dry’ ||-eyed, a. * thrinenfo3. „fat, das dubrety, die Brweifelhaftigtcit, Ungewiß- ' bot. bas ſchildförmige Fußblatt (podo- 
Behältnis (Fab, Korb) für trodene Waren. | Heit. phyllum pgeltätum). „.(’s)-frost, al. 
„fish, coll. geräucherte u. gefalzene Gilde. | + dübjös’jty, da8 Bmeifelhafte. leichter Reif. _-sails, Eegel auß duck, 


~-flower, bot. die Strohblume, Bapier- dü’bjous, a. (.ly, adv.) 1. zweifelhaft, | A. 1. ~-shot, Entenfdrot (für die Enten» 
blume (zeranthömum). .~-foot, sp. die, unfdliiffig; 2. unfider, ungewiß; nicht | jagd). 4~(’s)-meat, _-weed, bot. die 
falte Fährte; to draw -~-foot, (vom | deutlich, duntel, unflar, unbeftimmt; com. | Wafferlinfe (lemna). 

Spürhunde) der Spur des Fußes folgen, | ~ debts, unfidere Echulben; ~ papers, | düct, 1. + die Leitung, Führung, Rid 
(ohne Witterung) auffpiiren. .~-gilding, | {djledjte, unfidere Papiere. _ndss, die tung; 2. bie Rinne, Leitung, der Gang 
die  euervergoldung. ~-goods, com. | Btweifelhaftigteit, Ungerwißheit, Unbeftimmt- | (bef. med.). 

Gdnittwaren. ~-harbour, der Fluthafen, heit. diic’tjle, a. (ly, adv.) 1. (+ dtie’tjble) 
Beithafen. dii’bjtilable, a. zu bezweifeln, zweifelhaft, | dehnbar, ftredbar (bef. v. Metallen); 2. a) 
dryiny, a8 Troducn. .~-house, ba8 | ungewiß. F _äncy, der Zweifel, die | biegfam, geichmeidig; b) fig. lentfam, nade 
Trodenhaus, der Trodenboden. -~-oil, ber | Ungewißheit. giebig. Inðss, ductll’jty, 1. die Dein 
Trodenfimid®. .-place, der Trodenplag, | diibjta’tion, das Zweifeln, der Zweifel. | barfeit, Stredbarleit; 2. a) bie Biegfams 
Trodenfaal. „- room, bieDarritube, Trodenz | du’bjtätjve, a. zweifelhaft. feit, Gefdmeidigteit; b) die Lenfjamteit, 
fammer. _.-yard, der Trodenplag. Düb’lin, Dublin (St.). Nachgiebigkeit. 

dry’ite, geol. verſteinertes (Ciden=)GHoly. | dü’cal, a. (.ly, adv.) herzoglich; ~ coro- | ¢ düc’ition, ture, bie Leitung, Fũh⸗ 
dry’ '-measure, das (Gobl=) Mak für trodne | net, her. die Herzogskrone. rung. 

Gegenſtände. .-meat, getrodnetes Fleiſch; dite’at, der Dulaten (Gold-, auch Silbers | dtid, Sc. der Lappen, Qumpen. _’-chest, 
trodne® utter. .-mour’ning, trodne | miinge). der Rleiderfaften. der, ſ. duffer. 
Trauer (die keine Thränen foftct). . mul’- ! diicatoon’, der Dutaton: 1. ital. Silbere | to düd’der, f. to dodder. 

tures, pl. (Sc.) ber Dtiihlengin8, die | miinge (4 8. 6%, d.); 2. holland. Gilber-, | dtid’geon, 1. a) der (buchsbaumene) Griff 
Mahl mege. aud Golbmiinge (5 s. 6 d.). eines Doldje3; b) (.-dagger) ber Heine 
dryness, 1. die Trodenheit; 2. die Dürre; | + dticdame’, Refrain eines Liedes bei | Dold, das Stilett; 2. der Groll, böfe 
3. die eilnahmlofigteit, Gefihllofigteit, Shakeſpeare. Wille, Unmille, die Bosheit; to take in 
Kälte, der Kaltfinn; 4. die Trockenheit, düce, f. deuce. ~, lbelnehmen, wegen etto. grollen; in 
Nüchternheit, Schmudlofigleit (des Sti⸗ | düch’ess, die Herzogin. igh ~, ganz entrüftet, fuchswild. 

led), aud) Trodenheit, Härte (v. Malerei); | düch’y, bas Herzogtum; ~-court, law, | Düd’ley, eb. u. Fam. N. 

5. das Xrodne (des Wied 2c.), Sar= | der Gerichtähof des Herzogtums Lancafter. | düd’man, fam. der gerlumpte Kerl; bie 
faftifde. 4. dück, 1. leichtes Gegeltud) (auch zu | Xogelicheuche. 
dry’ ||-nurse, 1. a) eine ®erfon, die ein | Bettüberzügen u. f. w. verwendet); 2. .s, | düe, I. a. (dü’ly, adv.) 1. a) ſchulbig, 
Kind, ohne ihm die Bruft zu geben, auf , pl. (weiße Drillid=)Hofen. gebührend; it is ., es gebiifrt fi; es 
sieht; die Kinderwärterin; b) bie Stinders | B. dück, 1. a) + das Zauden; b) fam. | kommt gu (to s.0., jm.); b) fällig; gable 
muhme; 2. die (Sranten-)Wärterin. to, das Duden, (fchnelle) Kopfniden; 2. a) die | bar; to pay when (the money is) _, 

Ente; like a ~ in thunder, verbugt ' pünttlih Zahlung leiften; debts _ and 
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nurse, t. (ein Kind) mit der Flaſche auf⸗ 
ziehen. _-pile, phys. trodene galvaniſche wie die Gänſe, wenn es blitzt; b) to owing, Altiva und Paſſiva; ~ bill, der 
Gaule. .~-point, die Radiernadel, Reif: play at ~ and drake, to make As | Handſchuldſchein, die Promeffe; c) zu einer 
nadel (beim Kupferftechen). _-rot, 1. bot. der | and drakes, Butterftullen, Ceejungfern, ° beftimmten eit zu erwarten, fällig; (vee 
Hausſchwamm (merultus lacrimans); Fröſche werfen (Kinderjpiel, indem ein Eiſenbahnzügen) ausgeblieben ; the train is 
2. die trodne Fäulnis (im Holz); das Stein fo geworfen wird, dak er mehrmald | _ in an hour, der Bug wird in einer Stunde 
Bermorichen, Verjtoden; _-rot of cheese, | vom Waflerfpiegel abprallt); to make „5 ! eintreffen; mails (some time) _, auss 
die Mildigleit des Küfed; ~.-rot in sheep, and drakes of (od. with) one’s money, | gebliebene Griefpoften; 2. a) gehörig, ans 
vet. bie (Lungens)isäule der Schafe. a .-: fam. fein Geld verjchleudern; c) my ~! | gemeffen, paffend, redjt; b) * zugehörig, 
rub, fam. ein farfaftifder Hieb, Geiten= mein Täubchen! Liebdhen! you’re a _, | eigentiimlid); c) (to) herrührend (von), gus 
bieb. to _-rub, t. troden abreiben od. | du bift ein Engel; d) lame ~., sl. der, zufchreiben, veranlaßt (durch); 8. genan, 
abwifdjen, (Fußböden) bohren. _-sal’ter,  zahlungsunfähige Spefulant. to ., I. t. richtig, pünktlich, beftimmt, zur gehörigen 
1. der Bertiufer von eingepöfelten Eh 1. duden, beugen; 2. (unter)tauchen. | Beit; regelmäßig, orbnungsmäßig; to keep 
waren, Biftualienfandler; 2. der Farbe- II. i. 1. untertauden; fig. fih duden, | ~ time, mus. gehörig Taft halten; in ~ 
twarenhändfer. ~-sal’teries, pl. 1. ein= büden, beugen (to, vor); 2. auf ben: time, gu rechter Zeit; in ~ course, (zu) feiner 
gepöfelte Eßwaren; 2. Farbewaren. to | Entenfang gehen. | Beit; * with _ course, in gerabem Lauf; 
~-shave, t. fam. j. berüden, hintergehen. dück’;|-bill, 1. der Entenfdnabel; 2. (.- in. form (of law), (in) Form Rechtens: 
~-shod, p.a. bibl. trodnen Fuße. .- mole) zo. dad Schnabeltier (orntthorhyn- | ~ honour od. protection, com. bie bereits 
stove, ein Glashaus für Gewidfe aus chus paradorus). ~-bill wheat, bot. willige Annahme, der Schuß (einer Tratte); 
heißen Himmelsftrihen. _-vat, |. „fat. ' der Entenichnabel- Weizen, enaliite Weizen — note, com. gehörige Notiz. II. adv. 





dü’ad, bie Zweizahl. (triticum turgidum). „-billed, a. mit 1. genau, gerade, birelt; . west, gerabe 
dü’yl, I. a. bie Bab zwei bezeichnend; einem Cntenfchnabel. (in geraber Ridtung) nad Weften, mar. 
~ number ob. II. s. gram. ber Dual dück’er, 1. der Tauder; 2. der fic) hoch weftlig; 2. auf fdhuldige, gebüße 
(Ninnerns Dualis). „Ism, der Dualids . Tudende, Kriecher. | rende Art. 
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ti’ bailar, l’üte, tub, bill, ‚rüle, mir’ muy; feW, cret, etd; fly, n¥mph, myr th, vör’y; 
cãr, cell, chair, cha’ 98, chäige ; give, giant; ring, sin gũlar, Ink ; 80, wise; . 
due she, ptn’sion [p£n’shon), vY’sion [vY’zhon]; think, this; &x’ile, exist’; yearly; na’ t*yre. dunghill 
die, =. 1. (and ~s, pl.) a) bie Eduld, | ledern; unerquidlid, unbehaglid; ftill; to | sl. he hasn’t got a _, er hat feinen 
E&ulbigfeit;; b) die Gebühren; 2. a) bie | be ., eintönig fein; (v. Perfonen) gu ftill | Geller; 2. a) fam. gew. a, pl. die Ries 
idaldige) Steuer, der Tribut; b) fig. bas | od. einförmig leben; fi) Tangweilen; to | dergeichlagenheit, Schwermut, Traurigfeit; 
wos (jm.) zufommt, ber (jm.) gebührende | live in Dull street, in einem langwei- der Berdruß, Unmut; a8 dumpfe Hin 
Srl; das Recht; his ., ber ihm ge= | ligen ®iertel wohnen; ~ music, Am. die | brüten; to be in the .s (down in the 
schrerde Anteil; * by _, rehtmäßiger- | langweilige Gade. ~8, in a ~), mißmutig fein; b) fF da8 
wee; to give every one his ., jedem to düll, I. t. 1. ftumpf maden; abs | XTrauerlied, Lied überh. 
dad Zeine geben, fein Recht thin. 7 to | ftumpfen; betäuben, ſchwächen; matt, trübe, | dtim’pjsh, a. (.ly, adv.) niedergefchlagen, 
. ſ. to endue. blind machen; duntel, traurig, dumm, träge | {dwermiitig, traurig, unmutig. mess, die 
dr el, 1. das Duell, der Bweifampf; | maden; ermüden; 2. to _ away the | Niedergefchlagenheit, der Tieffinn, Unmut. 
2. uberh. ber Streit, Kamp. to ~ | time, die Beit mit Müßiggehen verbringen; | dümp’ling, 1. der (bei. mit einem Apfel 
sled, „led), L. i. fi duellieren. UI. t. | red, ftumpf, glanzlos, trübe; mißgeftimmt. | gefüllte) Slop, Zülfloß; 2. der Stöpfel, 
+ (einzeln) angreifen. ler, „Dist, der | II. i. 1. ftumpf, matt, ſchwach, unwirt: | Burgel (dide, Heine Perfon). 
Sweilänıpfer, Duellant. fam werben. dum nn (vulg. dtimp’ty), a. turg u. did. 
T 62710, (ital.) 1. das Duell; 2. das | dül’lard, I. s. der Stumpffinnige, Dumm⸗ i. graus od. ſchwarzbraun, 
topf. IT. a. ftumpffinnig; einfältig, dumm. a ellbronn); ~’s the mouse, prv. bei 


Quefiieren, die Duellregeln. 
düll’-brained, a. ſchwachköpfig, dumm, | Nadıt find alle Ragen grau, od. (ba _ 


+ düe'ness, die Schuldigkeit. 


data’ng, (ipan.) die Hofmeifterin, Ehreu- | einfältig. geipr. wird wie done, abgethan) tot ift 
küterin ; Anitandsdame. dül’ler, der, welcher (od. das, was) ſchwächt die Maus, alles ijt aud; 2. fig. dunfel, 
däzt, tO, (ital.) mus. dad Duett. od. abjtuntpft. büfter, trübe (v. der Quft). II. =. 1. ber 
to dufl, t. u. i. province. betviigerifd) | düll’||-eyed, a. 1. mattäugig; 2. mit trüs | Braune (dunfelbraunes Pijerd); to draw 
(be handeln. bem Blick. .~-head, der Dummlopf. ~ out of the mire, den Braunen aus 
daff'er, 1. sl. der angebli mit ge: | dül’lish, a. etwas od. ziemlich langweilig. | dem Schlanme ziehen (ländI. Geſellſchafts⸗ 
khmuggelter Rare Haufierende; der Schwin- | düll’ness, j. dulness. fpiel); fig. (jm.) aud der Verlegenheit hel⸗ 


deimerer; 2. fam. der dumme Kerl, Dämel. 


düll’||-sighted, a. Hlödfichtig, turgfidtig. | fen; 2. * fderghaft für don. 
~jag, a si. 1. einfältig, bämelig; 2. un- 


~-sounding, p.a. bumpftinend. _-witted, | to dun (ned, ned), I. i. lärmen, 
edt, wertlos, fdofel; nachgemacht; „ing | a. ſchwachköpfig. dröhnen. LI. t. jm. in den Ohren liegen, 
coin, falfde Münze. dül’ness, 1. a) die Stumpfheit (fdnei= | j. (ungeftiim) mahnen, treten; (unaufhore 
daf ‘fel, fle, der Düffel (grobes, Iang- | dender Werkzeuge); b) die Glanglofigteit; | lich mit Bitten rc.) beldftigen; vgl. .ning- 





koariged Tuch). Mattheit (v. Farben); das Trübe; 2. die | letter. ~, s. 1. der (ungeftüme) Mahner; 
düg, |. to dig. Flauheit (des Handels), Gejchäftsftille;3.a) | * jcherzb. o death! thou „nest of all 
dig. s. 1. die Sipe (am Cuter); 2. die | die Schwäche (des Geſichts), Stumpffinnige 3! du ungeftümfter (Wortipiel: düfteriter) 
—— | (weiblide) Bruſt. feit; b) die Dummheit, Verſtandesſchwäche, | aller Mahner (Düfteren); 2. die ungeftiime 


diig’-out, 1 . daB Kanoe, der Kahn aus | Lingelehrigfeit; c) die Schläfrigkeit, Müdig⸗ | Mahnung, der Mahnbrief. 

einen hohlen Baumftamm; 2. Am. bad leit, Trigheit, Schwerfälligleit, Langfamtleit. | dün’bird, zo. die Tafelente (fuligitla 
en fteilem Hügelabhang gebaute Gaus. | dülöc’raey, die Sklavenherrſchaft. | ferina). 

dike, 1. der Herzog; to dine with ~ | dülse, bot. ein ebbarer Seetang (haly- Dtin’can [od. dtn’kan], {dptt. gam. N. 
Humphrey, fic die Sonne in den Magen | menia). | dünce (nad Sohn Scott, Düng Sco’tys, 
fheinen laffen (wenn man nichts zu eſſen Dül’wich (aud dul’ij], O. (bei London). | von Dunse in Schottland), der Duns, 
het}; 2. a) + der Heerführer; b) + der | düly, adv. v. dpe,  huldig, gebührend, | Schöps, Dummkopf; daher der Name der 
Loge ; 3. sl. der Branntwein. *to ~ it, | gehörig; ~ received, ridjtig erhalten. Satire the Dün’cjad von Alerander Pope 





den Herzog fielen. dom, 1. daß Ger: | dü’mal, a. ſ. dumose. | „1729. 
potum; 2. bie hergoaliche Würde, der | dümd, a. (ly, adv.) 1. ftumm, ſprach⸗ ditn’ellery, die Dummbeit. „jcal, a. 
Hergogt titel. lod; 2. ſchweigſam, {till; to strike ., zu | wie ein Duns, dumm, ungeihidt. ~jsh- 
° dur a. füß; lieblid. Schweigen bringen, jm. den Mund ftopfen; | n&ss, die Oummbeit. 

ca tion, die Berfüßung. ~ action, ~ play, |. ~’-show. + to .. , Diinda&zk’, Dündäs’, Dündee’, {dott. 


ej fy, t. (ver)fuben. „mer, mus. t. zum Schweigen bringen, ftumm madjen. | Ort8= u. Fam. N. 
des GSadfbrett. + .n&ss (} „tüde, + | ~’-ague od. ~’-chill, Am. eine Art Wed): | dün’der, province. 1. (bef. weftengl.) der 
eur COT, bie Sußigfeit. ' felfieber, ohne ftartes Srofteln. ~’-bells Donner, da8 Gewitter; 2. (in Weftind.) 
e@, Gegenitand der Liebe Bon | (~’-weights), pl. Hanteln. _’-born, p.a. | der Rumipiilidt; der Bodenfag des Zuders 
teen dulcinea (Hein), die Geliebte. | jtumm geboren. _’-piano, Taften zu Fine | od. Girups. 
to dur coräte, t. verfüßen. gerübungen ~’-show, 508 Gebärbdenfpiel; dün’der||-head, _-pate, „-poll, provinc. 


dükorä'tion, die Seriiipung. | die Pantomime (Theaterftüd). ~’-waiter, | der Dummfopf. ~-headed, a. dummfopfig. 
ifedge (and dü’lej], der Döbel (zur ı der Aufzug (zum Seraufzichen v. Epeifen  dün’diver, zo. der Kolbentaucher (mergus 
Serbindung der Rabfelgen). | aus der Küche): der ftumme Diener. | merganser); der Bibertauder (mergus 


QW Tig, die Berehrung (der Heiligen). Dumbiane’, Dumfrfes’, fhott. ON. : castor). 
dell, a. (dtl'ly, adv.) 1. a) ftumpi düm’bledöre [aud düm’l), provinc. die düne, die Düne (down). 

in, Ihmeidenden Werfzeugen); b) nicht glän= | Hummel- der jummende Kafer. ' dtin’-fish, der eingeſalzene Stodfijd) (Kabel: 
grab, glanzios, leblos (vom Auge); e) ſchwach diimb’ness, 1. die Stummbeit; 2. dic jau) von duntelbrauner Farbe. 

vem Geũcht); d) matt, ftumpf (v. Far- , Epracdlofigleit; 3. die Schweigſamkeit. düng, ſ. to ding. 

ken; undeutlich, blind (vom Spiegel); | to düm’found (dümfoun’der), t. ver: diing, s. der Dung, Dünger, Miſt; der 
e; trube (vom Wetter); f) dumpf, ge- | ftummen machen, verwirren, verbliiffen. (Tier-)Kot, Dred, die Lojung. to ., I. t. 
bamopft (vom Tone); fig. unwirffam, ſchwach; ~ed, p.a., sl. dümfün’gled, wie vom 1. diingen. IT. i. Kot von fi geben. 
2. a) winbdftil; ruhig (vom Rauf bed | Tonner gerührt. ~ -beetle, zo. der Miſtläfer (scarabeus 
Boers); b) flan, frill, ftodend (vom düm’merer, der Scheinſumme, Betrüger.  xtercorarius).  ~'-cart, der Miſwagen. 
Gande!'; . of sale, flau, nicht gefucht, | dtim’|my (mje, „mee), 1.der (Schein) dün’Xeon, der Rerter, dad unterirdijde 
werig begehrt (vd. Waren); ~ season, die Stumme; ~my-dodge, die veritete Taub- Gefängnis, finftere Lod. to ., t. ein: 
Seurequrfenjeit; 3. a) ftumpflinnig; ~ of ſtummheit; .my-advertisement, die fins terfern. 

bearing, harthorig; ~ of sight, ſchwach- gierte Annonce; 2. die Puppe, (Wachs-) düng’|-farmer, * fig. der gemeine Menic 
fiétiq; bı dumm, ftumpf, ungelehrig, eine Figur in Sdhanfenjtern; 3. der Strohmanmı (vd. niedrigem Etande).  .-fork, die Mijt: 


Sing; fdweridllig; ~ of apprehension, (Blinde, beim Kartenipiel); fig. die (bloße: gabel. 

kwer von Begriffen; c) betäubt; unthatig, Null. düng’hill, der Mifthaujen; to lift from 
tzäge, langiam, ſchläfrig. tot; unempfind- dümöse’ (dü’mous), a. 1.domig, bujdig; the ., aus dem Staube (Rot, emporzichen. 
Eich; geifrio’, jchal ; d) übler Gaune ; gram= 2. bot. buſchig, dicht. „cock, der Haushahn. ~-cur, der Hof: 


bch, verhrießlidh, verfiimmt; * ſchwermütig, dümp, 1. die (münzähnlihe) Bleifheibe hund. * ~.-groom, ber Hojjunge, Kot: 
terrubt, traurig; e) eintönig, langweilig, © (der Knaben zum Spiel); die Bleimarte; , bube. * ~-villain, der gemeine Schurle. 
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fate, fat, faye, für, bs’tard, fall; méte, m&t, hérd, redee’ mer; ©, & = 6; R 


dung-hole 


diting’ ||-hole, pit die Miftgrube. .-yard, 
der Mift= od. Diingerbof. 
ane y, a. totig; fig. ſchmutzig, gemein. 
rs, |. tunkers. 
Dr aL, Diintirden (St.). 
dün’lin, zo. eine Art Stranbläufer (tringa). 
Dtinmow,, Little ., U. Kirchdorf in Efier; 











fine, fin, machine’, bird, jn¥m’jcal; 


note, ndt, mbve, moon, foot, nör, love, work, condöle’, moist, house, cow, boy. 


glänzender Stoff; Anzug daraus (Gefäng: | 
ni8tradt); 2. (.. vile) die Haft, der Ge⸗ | 
oabrlam, da8 Gefängnis. 


düra tion, die Dauer; Gortdaucr; Zeit: 
peri | 
aurbar (od. darbär’), in Oftindien: 1. dag | ! düst’||-pan, die Kehrichtſchüppe. 


Audienzzimmer; 2. die Aubdienz. 


~ flitch, die Spedfeite, die ein Ehepaar | dür’den, das Thaldicidt. i 


beanfpruchen konnte, welches ein Jahr u. 
einen Zag nad der Berheiratung zus 


fammengelebt Hatte, ohne fid) ein einziges | 


Mal zu veruneinigen. 

dün’na, provinc. für do not. 
dün’nage, mar. das Stauholz, der Ballaft ; 
sl. die Bagage, Kleidung. 

dün’ner, der (ungeftiime) Mahner. 
dün’ning-letter, der Mahnbrief. 
dün’nish, a. ind Dunfle fpielend, grau- 
bräunlid. 

Dün’sey, Serfl. v. Duns, Dunstan. 
Diin’sjnane (Dtinsin’ane), {dott. O. 
Dün’stable, Gt. in Bebfordfhire mit 
Strobhfledtereien ; a ~ (bonnet), ein Damen⸗ 


ſtrohhut. 
to dünt, t. ſchlagen, puffen. 
Schlag. 
da & * 3 Duett. tja 
ü n’njal, a. zmwölfjährig. 
dugdc’jjmgl, I. 
Zwölfzahl eingeteilt. LI. s. die Duodeci- 
male, Swölfzahl. _mMO, pl. „mög, („mo 
form ob. size) dad Duodex(= Format). 
düod&c’üple [aud upl], a. aus zwölf 
bejtehend, zwölffach. 
düodön’ary, a. die Zahl zwölf betreffend; 
~ system, das dodeladiſche Zahlenſyſtem. 
dtig||dé’num, med. der Zwölffingerdarm. 
~lit’eral, a. aud zwei Budftaben be= 
ftehend. 
du’glögue, das Ziwiegeipräd. 
+ to düp (~ped [pt], ~ped), t. (to do 





~, 5. ber durst, f. to dare. 


a. duodecimal, nad) der | lid. ~, ~ ’jnéss, s. 1. die Dämmerung; 





up) 1. aufmaden, öffnen; 2. anmadjen, : 


beieltigen 

dü’pable, a. leidt anzuführen. 

düpe, der leichtgläubige Thor, der Be: 
trogene, Geprellte, Gefoppte; to be a ~ 
to s.o., fid) von jm. anführen laflen. 
to ., t. betriigen, überliften, anführen, 
foppen 

to aa ple, f. to double. 

dü’plex, Lat. a. boppelt; ~ tel’egraph, 
ber Doppeltelegraph; ~ sys’tem, da8 
gleichzeitige Befördern zweier Tepeichen in 
entgegengeießter Richtung. 
dü’pljcäte, I. a. doppelt; 
document, doppelt ausgefertigte Urkunde, 
das Duplifat. II. s. das Duplifat. to 
a, t. 1. verdoppeln; 
falten; 3. wiederholen. 
dtiplica’tion, die Verdoppelung; das Zu: 
fanmenlegen, Falten; die Falte. 
du’pljeaitive, a. verdoppelnd. „tÜre 
lang) t’ure], 1. das Gedoppelte; 2. die 


Falte. 

dtipli¢’jty, 1. + die Zahl zwei, das Ge⸗ 
doppelte; die Zweifaltigkeit; 2. die Zwei⸗ 
deutigkeit, Doppelzüngigkeit, Falſchheit. 
düply’, die Duplit. 

dürjable, a. (ably, adv.) dauerhaft, 
dauernd. „ablendss, dürabil’jty, dic 
Dauerhaftigleit, Dauer. 

dü’ra mater, med. die äußere harte 
Hirnhaut. 

düra’men, bot. das Kernholz. 
dü’rance, 1. a) die Dauer; b) od. dü’- 


rant, ber Lafting, ftarfer, dauerhafter, , 


gedoppelt; . _ 


2. j3ufammentlegen, ' 


| düst’||-heap, der Stehrichthaufen. 


+ to 
dü’ress ({ diirésse’ is 1. die ftrenge 


düst, 1. a) der Staub; aud) fig. (die Erde, 


tire, i. |. to endure. 


Haft, der Gewahrſam; 
rechtmäßige Zwang. 


. law, der un⸗ 


‘to dũressꝰ, t. in ftrenge Haft nehmen. 
Diy’ ham [meift dür’ram], nordengl. Graf⸗ 


ſchaft. 


hörner. 


~ cattle, cine berühmte Art Kurz⸗ 


dü’ring, prp. während. 


dü’rjon, die melonenartige Frucht des in⸗ 
biihen Zibethbaums (durto zibethinus). 
+ dürljity, 1. die Härte, Seftigleit; 2. die 
Strenge, Graufamfeit. + „ous, a. hart. 
dür’ 7% be bot. die Durra, Moorhirje (sor- 
ghum are). 

— dlirvamsnt la, (oftind.) da8 Wirtshaus. 


düse, f. deuce. 
düsk (düs’ky), a. (~’jly, adv.) 1. däm- 
merig, büfter; 2. duntel, braunlid, ſchwärz⸗ 


2. die duntle ſchwärzliche Färbung. + to 
wy I. t. verdunfeln. II. i. dunkel werben. 
düs’kjsh, a. ctw. dämmerig, düfter. .- 
nöss, ſ. duskiness. 


— — — — — — — — 


das Grab); der Kehricht; to throw ~ into 
(in) 8.0.’8 eyes, jm. Gand in die Augen 
ftreuen; to come (turn) to ~., zu Staub 
werden, fterben; b) bot. der Blütenftaub ; 
2. fam. a) etw. Berädhtliches, der Quart; 
dic Niedrigleit; to raise from the 4, 
aus dein Staube emiporziehen; to humble 
in the ., in den Staub werfen, aufs 
tieffte erniedrigen; to lick the ~, bibl. 
Staub leden (v. 13. Füßen); b) der (auf= 
gewirbelte) Etaub, Wirrwarr, Aufruhr; to : 
kick up a (od. raise the) ~, Staub ' 
aufwirbeln, Lärm maden; 3. sl. bei. | 
Am. (eig. der Goldftaub) das Geld; down | 
with the 2 Geld ’raudgerüdt! 
to düst, I. t. 1. abftduben, auzftäuben ; 
auslehren; ausbürften ; ausflopfen; to . 
s.0.’8 coat (jacket) well, jm. die Sade 
tüchtig austlopfen, j. prügeln ; 2. beftauben, 
jtaubig maden; fam. to ~ one’s hands 
(against cach other), fi) die Hände bes 
haglih reiben; 3. zu Staub zerreiben, 
pulvern, durchfieben. II. i. Am. fid) aus 
dem Staube maden. 
düst’||-basket, ber Kehridjttorb. ~-bin(n), 
der Stchrichtlaften, das Kehridtfab. * ~- 
born, p.a. jtaubgeboren, irdifh. .-box, die 
Sandbüchſe, Streu(ſand) büchſe. ~-brush, 
j. duster, 2,b. ~-cart, der Kchrichtlarren. | 
„coat, der Staubinantel. .-contractor, 
ber Abfuhrunternehmer (welcher kontrakt⸗ 
lid) Kehricht, Schutt 2c. zu entfernen hat). 
düs’ter, 1. der Abjtäubende 2c. (val. to 
dust), Reiniger, Sieber; 2. a) der Wiſch⸗ 
lappen; b) der Stehrbeien, Flederwiſch; 
c) dba’ Eieb; 3. Am. der GStaubmantel. 
„hole, 
das Kehricht- u. Aidenlod); fit for the 
„hole, unnüg u. ſchmutzig. 
diis’tjnéss, die Staubigfeit. 
düs’ting, 1. f. to dust; 2. mar. ſtür⸗ 
miſches Wetter. _-brush, ber Stanbbefen. ; 
9s) 


= 


‚Ez&2,@=6 


duty 


düst'man, 1. der Kehricht⸗ u. Alchenlärr- 
ner; 2. ſ. dust-contractor; 3. der Sand« 
mann (Schlaf); he let the ~ get hold 
of him, er ließ den Sandmann über fid 
fommen, er fchlief ein. 

„shot, 
der Bogeldunft (feiner Schrot). ~-yard, 
der Abladeplag für Kehricht u. Sun. 

düs'ty, a. 1. ftaubig, voll Staub; 2, ftaubs 
artig, ftaubfarbig, ſchmutzig (~ white, 
ſchmutzig weiß); * ~ nothing, ba8 ftaub’ge 
Nichts (Nichtjein); none so ~, sl. gar 
nicht übel. ..-foot, der Oaufierer. 

y dütch’ess, dütch’y, f. duchess, 
duchy. 

Dütch, I. a. 1. t deutſch; High ., dad 
Hochdeutiche; Low ., ba8 Blattdeutfche; 
2. holländiſch. LI. s. 1. the ., pl. bie 
Holländer; it poate the ., Am. darüber 
geht nichts! 2. das Holländiſche. 

Dütch’jjman (pl. ~men), 1. der Holläns 
ber; the flying „man, ber fliegende Sols 
länder; aud ftatt _ clock; „wömgen, 
die Hollanderin; if ..., I’m a .man, fam. 
id will gleih Hana (Mag) beißen; —~men, 
pl. Blafen auf den Laden bei ftartem 
Regen; 2. bad holländiiche Schiff. ~ auc- 
tion, eine Art Auktion, bei der die Preife 
immer weiter erniedrigt werden, bis fig 
ein Käufer findet; der Bufchlag auf den 
Abſtrich; die Verfteigerung ohne Konzeflion, 
Echmindelauftion. _ brick, die Zliefe. ~ 
build, holländiſcher Körperbau, plumpe, 
dide Geftalt. ~ clinkers, pl. Holländifche 
Badfteine (lang u. jchmal, ſchwefelfarben; 
fehr hart). ~ clock, die ſchwarzwälder Uhr. 
~ clover, bot. der Weißklee (trifolium 
repens). ~ comfort, Gott fei Dant, bag 
es nicht fchlimmer ijt. ~ courage, bras 
marbafierende Geigheit. ~ creepers, pl. 
Zwergbäume, Spalierbäume. _ doll, bie 
Nürnberger Buppe. + ~ feast, ein Heft, 
bei dem der Wirt guerft betrunfen wird. ~ 
gold, ~ leaf, ~ metal, unechtes Blattgolb 
Miſchung aus yy Kupfer u. %3 Zink). ~ 
linen, ~ cloth, Holl. Leinwand. . myrtle, 
bot. die Brabanter Myrte, der Gage! (my- 
rica gale). ~ oven, der bewegliche Ofen 
(von Zinnbled), Bratofen. ~ pink, bas 
Schüttgelb, gelber Lad. ~ rush(es), bot. 
der Schachtelhalm (gum ®Bolieren, equi- 
setum hiemäle). _ series, der Totens 
tanz. ~ tile, die Flieſe (mit Malerei m. 
glafiert). ~ toys, pl. Niirnberger Spiels 
geug. I'l] talk to him like a ~ unele, 
id will ihm die Leviten lefen. _ ware, 
das Delfter Steingut. 

düteous, a. (~ly, adv.) 1. ge§orfam, 
folgiam (to s.o., jm.); 2. T pflihtmäßig. 

daar die Pflihtwilligleit, der Gehorſam. 
di’tijable (Am.), „jed, a. jollpflidtig. 
dir tifül, a. (aly, adv.) 1. pflichttrem, 
gehorfam, folgiam; 2. unterthänig; ers 
crbietig. .néss, 1. die Pflichttreue; ber 
Wehorfam, die Folgiamfeit; 2. die Unters 
thanigtcit; Chrerbietung. 

dii’ty, 1. a) die Pfliht, Schuldigfeit; to 
ilo one’s 4, jeine Pflicht erfüllen; b) die 

Serpflihtung; in . bound, pflidtidguls 

dig; 2. a) der Gehorfam, die Folg⸗ 
jamkeit; b) die Iinterthänigfeit; c) die 
Chrerbietung ; der adtungSvolle Gruß; to 
pay one’s _, feine Adtung bezeigen; 
present my ~ to ..., empfehlen Gie 
mid) ...; my ~ to you, auf Ihr Wohl⸗ 
jein (beim Sutrinten); 3. der Dienft, bei. 


4 


tũ bũlar, l’üte, tüb, bill, rile, mür'myr; feW, crew, etd; fly, uyınph, myrrh, ver’y; 


dutyv-free 


mil m mar. ber Kriegdbienft, Seedienft ; 
der Rachdienjt, bie Wache; to be on (upon) 
~. Trent haben, auf Wade fein, du 
jour baben; Schilbwade (auf dem Poften) 
ber: to be off _, feinen Dienft haben; 
w do . for, den Dienft verrichten für, 
exceea fur, vertreten; fig. jtatt einer 
exteren Zache dienen; 4. die (medanifde) 
remakg, Arbeit, (Leiftung einer) Kraft; 
3. Wrig dü’tjes, pl.) die (Zoll-)Abgabe, 
‘Jat: Gebubr, Steuer, der Boll; to pay 
the . duties), die Zölle entridten, (Waren) 
sepien, verfteuen; ~ on entry, ber 
Franjo, Einfuhrzoll; ~ off, unver: 
et: _ on, verzollt; ~ paid, Boll bezahlt. 
daty -fre, a. 1. zollfrei; 2. abgabenfrei. 
„labour, bie Fronarbeit, der Frondienſt. 
„stamp, der Sollftempel. 
dite’ vir, der (tömiihe) Duumvir. ~- 
viral. a. dic Duumviren betr. ~virate, 
bad Trumvirat (Würde od. Amtsdauer 
bat Pommoir}. 
D. V. far dẽ õ volén’te [aud deve’ 
gi, io Gott will. 
D-valve [dé’-}, der D-Edhieber, dad D- 
Sen! einer Tampfmafdine). 
dwäle, 1. bot. die Tollliride (atropa 
Jeladonna); 2. her. die dunfle od. 
idwary Farbe. 
dwarf, der swerg; jedes winzige Ding. 
to .. t. im Wachstum hindern, verbutten 
‘svn. „ed [dwärft], p.a. verzivergt; 
ww; verfümmert. 
dwarf ish (.y), a. (.jshly, adv.) 
‚wergbait, winzig. „Ishndss, die Ziverg- 
erngfet, Rleinbeit. 
dwarf -tree, der Zwerabaum. ~-wall, 
arch. die Zwerch⸗ od. Cuermauer. 
to dwéll (.ed, „ed; dwiit, dwé%lt,, 
[. i 1. wohnen, hauſen; 2. a) bleiben, 
vertleiden, verharren, weilen, fid) aufhalten; 
er; bo (mit bem Blid) verweilen (on, 
sect, bei einem Gegenftande veriveilen, davon 
ge fpredjen; c) beionderen Nadjdrud 
leer ‘upon a syllable); 3. a) ſich be- 
men, fırken (on, auf); beitehen (anf); b) fid) 
qfimben (in, upon, auf, in). II. t. * 
bewegen. ., s. com. sl. dic Feſtigkeit 
ber Breije. 


ewe] ef, der Bohner, Bewohner. „ing, 
L beé Wohnen; der Aufenthalt; 2. die 
Sobsung, ber Wohnfig. ~jng-house, das 
Rotabaus. „ing-place, der Wohnort. 

Defag (Dvfi'ng), Northern 4, dic 
imma; Southern ., die Dina (life). 
te dwin’dle, i. 1. a) fchwinden, ein- 





~ upon (on, felt. over) a sub- | 


> ssjammentkbrumpfen, abnehmen; to ~ 


avay down to nought), dahinſchwin⸗ 
ter, vergehen; 2. to _ to, into, entarten 
Zee oa. s das Zuſammenſchwinden, 
re Abnahme. 

dwt. Abtza. für pennyweight. 

1 w.t. ‘fur declined’ with thinks’), 
r: zarf abgelehut iv. Manujfripten). 
In. -ır Diana, Diana (FR.). 

dräd’jc. a. dyadijd, zweizählig. 

to die 'p.pres. dye’ina, + dy’ing), I. t. 
tater, N. i. fic) färben lafien. 
l. a die arte, Tinte: b: fig. die Fär⸗ 
E22: crime of a deep ., die ſchwarze 
‘forfiihe Freoelthat; 2. der Farbſtoff, 
23 werbemittel. 

die’ -Inmse, dic Furberei. 

die'ing. dos Rarben. ~-drues, pl. Farb⸗ 
2, “oibeaten. «.-vat, die jarbetufe. 


— 9 8. 


dY’er, ber Färber. ~’g broom, bot. ber 


Garbeginfter (genista tinctoria). ’3 
weed, bot. der Wan (reséda luteöla). 


dying, I. p.a. (v. to die) (.ly, adv.) 


fterbend, in den legten Bigen; to be ~ 
to see s.t., ett. für fein Leben gern fehen 


eär, Gell, chäir, cha’ge, chaise ; give, gi’ant; ring, sin’gülar, {nk ; 80, wige; 
she, pén’sion [p£n’shon], vY’sion [vY’zhon]; think, thYs; &x’ile, exist’; year’ ly; na’t* ure. 


ear-drum 


ichneidend; b) herbe, fauer; 2. heftig, un⸗ 
geftüm, eifrig, begierig nad (for; f of, 
on, after); frifd, lebhaft; „Iy bent on, 
erpidt auf. .nöss, 1. + die Schärfe; 
Gerbigteit, Säure; 2. die Heftigleit, Be⸗ 
gierde, das Verlangen. 


wollen; to be in a ~ condition, ſterbens⸗ 
frank jein, auf den Tod liegen; ~ eyes, 
bredjende Augen; a ~ man, ein Ster- | zeichen); 3. der Adler (Goldmiinge der 8. 
bender. II. s. das Sterben, der Tod; ~ | St. v. NA., 10 Dollars). 

agonies, pl. die Todesqualen; ~ bed, | Ea’gle!-eye, das Adlerauge (ſcharſe Auge). 
ba8 Gterbebett; _ breath, ber legte Atem= | ~-eyed, „-sight’ed, a. mit Adleraugen, 
gug; ~ day, der Sterbetag; ~ hour, die  {darffidjtig. ~-flight’ed, a. hochfliegend. 
Todesftunde; _ song, ba3 Sdwanenlied; | ~-owl, zo. die Adlereule, ber Ubu (strix 
~ words, bie legten Worte (eine Ster: | bubo). ~-pin’ioned, a. mit Adlerſchwin⸗ 
benden). gen. ..-ray, zo. ber Wdlerrodjen (raju 
dyke, j. dike. aquila). .-speed, ter Wdlerflug. -- 
dynäm’eter [aud di], phys. der Dyna- | stone, min. der Adlerjtcin, Klapperftein 
meter, Bergrößerungsmeffer, aud) auxo- | (thonartiger Cifenftein). * .-winged, a. 
mit Wdlerdfittidjen. ~.-wood, da8 Adler- 
holz (mwohlriechendes afiatijde3 Holz vom 
Glindbaum, excacaria Agalöcha). 
6a’gless, der weibliche Adler. 

€a’glet, der jungle Adler. 

6a gre, die plöglich ſchwellende Flut, Springs 
flut. 
+ &al’derman, f. alderman. 

* to Gan, * &anling,i.to yean, yeanling. 
A. Gay, 1. a) da8 Ohr; to prick up 
one’s „3, die Obren fpigen; in at one 
~ and out at the other, jum einen 
Obhre herein u. zum anderen hinaus; about 
the .s, fam. in didte(r) Nähe; to have 
about one’s ~s, auf dem Halje haben; 
to bring the walls about one’s Js, 
da8 Haus zum Sturz bringen, auf j. ein⸗ 
freien; your „8 are not your own, 
Zie haben feine Chren, hören nicht recht 
ju; to fall (be, go together) by the 
s, fih bei den Ohren faffen, ſich beim 
Kopfe friegen (haben), fid) zaujen; to set 
(together) by the _3, gujammenbegen ; 
for my .s, bei meinem Leben, bei Leibe; 
to meet the ~., to reach (come to: 
one’s ~s, gu Ohren fommen; over head 
and „3, über Hals u. Kopf, bid über 
die Ohren, ganz und gar, tief (in Schul: 
den 2c.); up to (over) the .s, bid an 
(über) die Ohren; to be in love up to 
the .s, bi8 über bie Ohren verliebt 
fein; to split the ., dag Ohr zerreißen 
(burd) graplidje Töne beleidigen); to ven- 
ture one’s „8, feinen Kopf wagen; to be 
all .s, to listen with both 2s, ganz 
Ohr fein; prv. pitchers have .s (Wort- 
ipiel, vgl. 2, a), Wände Haben Ohren ; 
b) das Gehor; by ~, nad) dem Gehör; 


ea’gle, 1. der Adler (aud her., astr.); 
2. der (römijche, frangofifde) Adler (Feld⸗ 


meter. 
Ynamöt’rjcal, a. dynametriſch. 
dynim’jc(al), a. (.ally, adv.) dyna= 
miſch. 8, s. pl. phys. die Dynamil 
(Lehre v. bewegenden Sträften). | 
d¥n’am|ite, der Dynamit (Sprengftoff). 
„Itard, „Iter, ~itjst, der Dynamit | 
verſchwörer. 
dynamöm’eter, der Kraftmeſſer. 
d¥namomet’rjc(al), a. die Kraftmeffung 
betreffend. 
dyn’ast [aud di’), der Dynaft, Herrſcher. 
dynäs’tjc(al) [and di], a. dynaftifch. 
dyn’asty (aud) di’), 1. die Dynaſtie: Herr⸗ 
Iherfamilie, das Fürſtengeſchlecht; 2. + dic 
Herrſchaft, das Reid). 
dys’crasy, med. fehlerhafte Miſchung 
(Berdorbenheit) der Safte. 
d¥sentér jc(al), a. med. ruhrartig; mit 
der Ruhr behaftet. 
dYs’entöry, die Dysenterie, (tote) Ruhr. 
dys’odile, min. die Etinftohle. 
d¥s’ pepsy [aud dispep’sj!, dYspep’sia, 
med. die Verdauungsſchwäche. 
d¥spép'tic, a. ſchwer verdauend od. ver= 
daulid); ~ complaint, die Magenſchwäche. 
dys’phony, med. erſchwertes Spredjen. 
d¥spn@’a, med. die Atmungsbefdrwerde. 
dYsüry, med. die Harnſtrenge, Harn 


beichiverde. 


E, €, 1. das © (Bofal); 2. mus. das E; | 
E flat, Es; E minor, E moll; FE sharp, 
Ei. | 
E. Abtrza: ft. East, England, English; 








E. C. jt. East Centre (Londoner Poſt⸗ 
bezirt); e. g. (gu Tefen for instance) ftatt 
erempli gratia, zum Beijpiel; E. I. H. 
it. East India House; FE. N. E. jt. east- 
north-east; FE. S. E. ft. east-south-east: 
&e. (zu lejen and so on, and so forth: 
ft. et catera: ed. jt. edition, editor; 
Edm. ft. Edmund; Edw. ft. Edward; 
Exsq., Faqre. jt. Esquire (pl. Esqrs.'; 
Exey. ft. Excelleney. 


each, prn. jeder, jede, jedes, ein jeder 


iD. einer bejtimmten Zahl, einzeln genom— 
men); . one, jeder; one ., jeder 13.8. 
erhält) eines (einen, cine’; . other, eine 
ander, (fi) gegenjeitig; + for the other, 
iolidariid. + ~’whepe [whir], adv. 
überall(hin‘, allenthalben. 


Ead (ce), fir Ida, Sda (FR.). 
Ca ger, it. iv. adv.) I. T a ſcharj, ‘ 
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to give, lend (* incline) an _ (a willing 
>), (gem) Gehör geben, zuhören; to give 
(lend) a deaf ~ to, taub fein gegen; to 
have the prince’s ~., bei dem Fürſten 
in Gunft ftehen; c) das mufifalifde Ohr, 
der Geſchmack; a nice ., cin feined Ohr; 
to play by ~, nad dem Gehör fpielen; 
2. a) dad Chr, der Gentel; b) dag Chr, 
bie Ofe. 


B. Gay, die Ähre. to ., I. i. 1. in Ähren 


ihießen; 2. Ahren lejen. 
gen, adern. 


IT. t. + pflü- 


+ Ga’rable, ſ. arable. 


Gay’ ||-ache, der Ohrenzwang, das Chren- 
weh 


~-bored, p.a. mit durdbohrten 
Ohren. ~-cap, die Obrenfappe. * _- 
deafening, p.a. (ohr)betäubend. ~-drops, 
pl. OChraehinge, Ohrgloden. .-drum, das 
Trommeljell. 


fate, fat, fare, fiir, bs’tard, fAll; méte, met, hérd, redee'mer, &, G=E; ¥, =F; w, @ =e; 


dun g-hole fine, fin, machine’, bird, inYm’jcal; 


düng’||-hole, _-pit, die Dtiftgrube. .-yard, 
ber Mift= od. Düngerhof. 


glänzender Etoff; Anzug daraus (Gefang- 
ni8tradt); 2. (~ vile) die Haft, ber Ge⸗ | 





düng’ y, a fotig; fig. fhmußig, gemein. | wahrfam, das Gefängnis. 
dün’kerys, f. tunkers. düration, die Dauer; Fortbauer; Zeitz 
Dün’kirk, Diintirden (St.). periobde. | 


dün’lin, zo. eine Art Strandläufer (tringa). | durbär’ (0d. darbär’), in Oftindien: 1. da3 | 
Dünmöw‘, Little _, U. Kirchdorf in Eifer; | Audienzzimmer; 2. die Audienz. | 
~ flitch, bie Gpedfeite, die ein Ehepaar | dür’den, das Thaldididt. | 
bean{prudjen konnte, welches ein Sahr u. ı ¢ to dürfe, i. |. to endure. 
einen Zag nad der Berheiratung zus | dü’ress ({ ditirésse’), 1. bie ftrenge | 
fammengelebt hatte, ohne ſich ein einziges | Haft, der Gewahrfam; 2. law, der un- 
Mal zu veruneinigen. | rechtmäßige Zwang. 
dün’na, province. für do not. to düräss’, t. in ftrenge Haft nehmen. 
dün’nage, mar. dad Stauholz, der Ballaft; Dür’ham [meift dür’ram], nordengl. Graf- 
sl. die Bagage, Kleidung. ſchaft. ~ cattle, eine berühmte Art Kurz⸗ 
dtin’ney, der (ungeftiime) Mahner. börner. 
dün’ning-letter, der Mahnbrief. dü’ring, prp. während. 
dün’nish, a. ind Dunfle fpielend, grau: dü’rjon, die melonenartige Frudt des in⸗ 
bräunlid). | difhen Qibethbaums (durto zibethinus). 
Dün’sey, ®erfl. v. Duns, Dunstan. + dürlity, 1. die Härte, Feftigfeit; 2. die : 
Diin’sjnane (Dünsin’ane), jdott. ©. | Strenge, Graufamfeit. + ~ous, a. hart. 
Dün’stable, Gt. in Bebfordihire mit ; dür’ra, bot. die Durra, Moorhirfe (sor- 
Strobfledtercien; a ~ (bonnet), ein Tamen= | ghum vulgare). 








ſtrohhut. ' dürrumsälla, (oftind.) das Wirtshaus. 
to dünt, t. fhlagen, puffen. ., s. der dürst, f. to dare. 

Schlag. düse, f. deuce. 

AUG, mus. das Duett. | düsk (düs’ky), a. ("Üy, adv.) 1. dam: 


düodesön’nial, a. zwölfjährig. 
diigdéo'j|imal, I. a. duodecimal, nad) ber 
Zwölfzahl eingeteilt. II. s. die Duobeci= | 2. die dunkle ſchwärzliche Färbung. + to 
male, Bwolfgahl. Imõ, pl. „mög, (mo | ., I. t. verdunfeln. II. i. duntel werden. 
form od. size) das Duodea(=Gormat). | düs’kjsh, a. ett. dänmerig, düſter. - 
düod&c’üple [aud upl], a. aus zwölf | nöss, f. duskiness. 
beftehend, zwölffach. düst, 1. a) der Staub; aud) fig. (die Erde, 
düodön’ary, a. die Zahl zwölf betreffend; | das Grab); der Kehricht; to throw ~ into 
~ system, das dodefadifde Zahlenfyitem. : (in) s.0.’s eyes, jm. Gand in die Augen 
diig|de’num, med. der Swilffingerdarm. | ftreuen; to come (tum) to ., zu Staub 
~literal, a. au8 zwei Buchftaben bez | werben, fterben; b) bot. der Blütenftaub; 
2. fam. a) etw. Berächtliches, der Quart; 
dic Niedrigleit; to raise from the 4, 
aus dem Staube emporziehen; to humble 
in the _, in den Staub werfen, aufs 
tiefite crniebrigen; to lick the .~, bibl. 
Staub leden (v. j8. Füßen); b) der (auf⸗ 
gewirbelte) Staub, Wirrwarr, Aufruhr; to 
kick up a (od. raise the) ., Staub 
aufwirbeln, Lärm maden; 3. sl. bef. 
Am. (eig. der Goldftaub) dad Gelb; down 
with the _! Geld ’rausgerüdt! 
to düst, I. t. 1. abftäuben, ausftäuben ; 
ausfehren; ausbüriten; ausflopfen; to ~ 
».0.’s coat (jacket) well, jm. die Sade 
tüchtig austlopfen, j. priigcln ; 2. beftauben, 
ftaubig maden; fam. to _ one’s hands 
(against each other), ji die Hände bes 
haglich reiben, 3. zu Staub zerreiben, 
pulvern, durchfieben. II. i. Am. ji) aud 
den Etaube machen. 
düst’||-basket, der Stehrichtlorb. _-bin(n), 
der Kehrichtlaften, das Kehrichtfaß. * ~- 
born, p.a. ftaubgeboren, irdifh. ~-box, die 
Sandbüchſe, Streu(fand)biidfe. .-brush, 
j. duster, 2, b. .-cart, der Kehrichtkarren. | 
„coat, der Staubmantel. _-contractor, | 
der Abfuhrunternchmer (welder fontratt= | 


merig, büfter; 2. duntel, bräunlich, ſchwärz⸗ 
lif. ~, ~’jnéss, s. 1. die Dämmerung; 





ſtehend. 

dü’glögue, das Zwiegeſpräch. 

t to düp (~ped [pt], ~ped), t. (to do 
up) 1. aufmaden, öffnen; 2. anmaden, 
befeftigen. 

dü’pable, a. leidt anzuführen. 

düpe, der leichtgläubige Thor, der Be: 
trogene, Geprellte, Gefoppte; to be a ~ 
to s.o., fig) von jm. anführen laffen. 
to ., t. betrügen, überliften, anführen, 


— — — — — — 


foppen. 
to dü’ple, ſ. to double. 
dü’plex, Lat. a. doppelt; ~ tel’egraph, 
ber Doppeltelegraph; ~ sys’tem, das 
gleichzeitige Befördern zweier Depefdjen in | 
entgegengejeßter Richtung. | 
du’pljicäte, I. a. doppelt; geboppelt; ~ , 
document, doppelt ausgefertigte Urkunde, | 
das Duplifat. II. s. da8 Duplitat. to 
x, t. 1. verdoppeln; 2. zujammenlegen, | 
falten; 3. wiederholen. 
düplicä'tion, die Verdoppelung; das Zu: | 
fammenlegen, Falten; die Falte. 
du’pljcalitive, a. verdoppelnd. „t’üre 
{aud t’ure), 1. das Geboppelte; 2. die 
Ite. 


da 

düuplie’ity, 1. + die Sahl zwei, da8 Ge⸗ 
boppelte; die Zweifaltigfeit; 2. die Zwei⸗ 
beutigfeit, Doppelzüngigteit, Falſchheit. 
diiply’, die Duplif. 

dü’rjable, a. (ably, adv.) dauerhaft, . 
dauernd. „ablendss, dürabll’ity, dic 
Dauerhaftigteit, Dauer. 

dü’ra mä’ter, med. die äußere harte 
Himhaut. 

dürämen, bot. bad Kernholz. 
dü’range, 1. a) die Dauer; b) od. dii’- 
rant, der Lafting, ftarfer, dauerhafter, ı 


lid) Kehriht, Schutt ec. zu entfernen hat). 
-diis’tep, 1. der Abjtäubende :c. (val. to 
dust), Reiniger, Sieber; 2. a) der Wiſch⸗ 
lappen; b) der Kehrbejen, Flederiviid); 
e) das Gieb; 3. Am. der Staubmantel. 
 düst/||-heap, der Kehrihthaufen. „-hole, : 

das Kehridt= u. Aſchenloch; fit for the 
„hole, unnüg u. fdmugig. 

dtis’tjnéss, die Gtaubigtcit. 
düs’ting, 1. j. to dust; 2. mar. ftür= , 
mifches Wetter. .-brush, der Ztaubbefen. | 


)J)) 
(==>) 


note, ndt, möve, moon, foot, nör, löve, wrk, conddle’, moist, house, cow, boy. 


' dtist’man, 1. der Kehricht⸗ u. Aſchenkãrr⸗ 


diist’||-pan, die Lehrichtſchũppe. 


+ diitch’ess, diitch’y, {. 


duty 


ner; 2. |. dust-contractor; 3. der Gands 
mann (Gdlaf); he let the ~ get hold 
of him, er lich den Sandmann über fid 
fommen, er fchlief ein. 

„shot, 
der Bogeldunft (feiner Schrot). _.-yard, 
der Abladeplag für Kehricht u. Schutt. 


' diis’ty, a. 1. ftaubig, voll Staub; 2. frauds 


artig, ftaubjarbig, ſchmutzig (. white, 
ſchmutzig weiß); * . nothing, das ftaub’ge 
Nichts (Midtjein); none so ~, sl. gar 
nit übel. .~-foot, der Haufierer. 
duchess, 
duchy. 


Ditch, I. a. 1. + deutid; High ., das 


Hodydeutihe; Low ., das Blattdeutiche; 
2. holländiſch. II. s. 1. the ., pl. bie 
Holländer; it beats the ., Am. darüber 
geht nichts! 2. bas Holländifche. 


‘ Dittch’||man (pl. men), 1. der Holläus 


der; the fiying „man, der fliegende Sols 
länder; aud ftatt ~ clock; „wömgz, 
die Holländerin; if ..., 1’m a „man, fam. 
ih will gleid) Hans (Mag) heißen; ~men, 
pl. Blafen auf den Laden bei ftarfem 
Regen; 2. bad holländiihe Schiff. ~ auo- 
tion, eine Art Aultion, bei der die Preife 
immer weiter emichrigt werden, bid ſich 
ein Käufer findet; der Zufdlag auf dem 
Abſtrich; die Berfteigerung ohne Nongeffion, 
Sdwindelauttion. . brick, die Fliefe. ~ 
build, hollandifdher Körperbau, plumpe, 
dide Geftalt. _ clinkers, pl. holländiſche 
Badjteine (lang u. ſchmal, fchmwefelfarben ; 
fehr hart). ~ clock, die ſchwarzwälder Uhr. 
~ Clover, bot. der Weißllee (trifolivm 
repens). ~ comfort, Gott fei Tant, bag 
cS nicht fdlimmer ijt. ~ courage, bras 
marbafierende Feigheit. ~ creepers, pl. 
Rwergbaume, Spalierbäume. _ doll, bie 
Nürnberger Puppe. 7 ~ feast, ein eh, 
bei dem der Wirt guerft betrunten wird. . 
gold, ~ leaf, ~ metal, uncdjte3 Blattgolb 
Miſchung aus ys Kupfer u. Yı3 Binf). ~ 
linen, ~ cloth, Holl. Leinwand. _ myrtle, 
bot. die Brabanter Myrte, der Gagel (my- 
rica gale). ~ oven, ber beweglide Ofex 
(von Zinnbled), Bratofen. _ pink, bad 
Schüttgelb, gelber Lad. ~ rush(es), bot. 
der Schachtelhalm (zum Bolieren, equi- 
setum hiemale). ~ series, der Toten» 
tanz. ~ tile, die Gliefe (mit Malerei m. 
glafiert). ~ toys, pl. Nürnberger Spiels 
zeug. III talk to him like a _ unele, 
id) will ihm die Leviten leſen. _ ware, 
das Delfter Steingut. 


dü’teous, a. (.ly, adv.) 1. gehorfam, 


folgfanı (to s.o., jm.); 2. ¢ pflidtmäbig. 
„neöss, die Pflicjtwilligteit, ber Gehorfam. 


‚ dü’tjjjable (Am.), ~jed, a. zollpflitig. 
 dwtjfül, a. (.ly, adv.) 1. 


pflicättvem, 
gehorfam, folgiam; 2. unterthänig; ehr» 
crbietig. nẽss, 1. die Pflichttreue; ber 
Wehorjam, die Folgiamfeit; 2. die Unters 
thanigfctt; Chrerbietung. 


düty, 1. a) die Pflicht, Schuldigkeit; to 


lo one’s ., jeine Pflidjt erfüllen; b) bie 
Verpflidjtiung; in . bound, pflidhtiduls 
dig; 2. a) der Gehorfam, die Folge 
iamleit; b) die Unterthänigfeit; co) bie 
Ehrerbietung; der achtungsvolle Gruß; to 
pay one’s _, feine Achtung bezeigen; 
present my ~ to ..., empfehlen 

mid ..; my ~ to you, auf Ihr Woßls 
jein (beim Zutrinfen); 8. ber Dienft, bef. 
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fate, fät, fare, für, bils’tard, fall; méte, mat, héyd, rede’ moy; 8, & = E; UW, W=t; ", e=e¢; 


eared 


Sared, a. 1. mit Ohren; 2. mit Ahren. | Ohrring. 
ba’ Geeohr (kaliötis). ~-shot, bie Gare | 


@ay’ ||-finger, der Meine Ginger. 
das Ohrloch. 

ea’rindss, ſ. eiriness. 
€@a’ring (head ~ of a square), mar. das 


~ -hole, 


den werden). 

* Gay’ -kissing, p.a. ind Ohr flüfternd (> 

arguments, Oljrengefliifter). 

&arl, der (engl.) Graf (jept dritte Würde); 
~ marshal, der Lordinarjdall von Eng: 
land (Vorfteher des Wappenanıtes, Groß⸗ 
cereinonienmeifter 2c.). „dom, 1. + die 
Grafſchaft (in Engl.); 2. die Grafenwürde, 
der Grafenftand (in Engl.). ’es-penny, 
j. earnest-ınoney. 

&ar-lup, das Ohrläppchen. 

&arl'’dorman, j. alderman. 

ear’|less, a. 1. ohrenlos; taub; 2. abren- 
los. „like, a. ofrartig. ~-lock, Die 
Schmachtlocke. 

Sap’ lin&ss, die Frühe, Frühzeitigleit; das 
Frühauffein. 

&arly, a. (u. adv.) 1. a) frühe, früh 
zeitig, zeitig; ~ candle-light, Am. bie 
erften Abenditunden; ~ closing act, da8 
Geſetz betr. die Polizeiftunde (12%, Uhr) 
für gew. Lofale; so ~ as, fdjon; ~ in 


fine, fin, machine’, bird, jn¥m‘jcal; 


weite, Schallweite. .~-sore, das Obren- 
weh. ~-splitting, p.a. ohrzerreißend. 


&arth, 1. a) die (ganze) Erde; what on 
Nodrändfel eines (Rah-)Segel3 (dünnes | 
Tau, womit die Noden der Ecgel unter 
die Rahe gegen die Nodflampen feftgebun- 


note, not, move, moon, foot, nör, löve, work, conddle’, moist, house, cow, boy. 


~? was in aller Welt? _’s crust, bie | 


Erdfrufte, Erdrinde; b) die Erdart; pot- 
ter’s ., ber Topferthon; ~ to ~ system, 


~-shell, zo. die Ohrmufchel, ! 


easting 


Gay’ ||-trumpet, ba8 Hörrohr, die Sprech⸗ 


trompete. .-wax, das Obrenidymalz. 
éay’ wig, 1. zo. der Ohrwurm (forficilla 
auriculäris); 2. ber Ob6renblifer. to 
x, t. jm. einen Floh in’ Ohr fegen, jm. 
in die Ohren flüjtern. 
Gay’ ||-wire, ber Ohrring. ~-witness, ber 
Ohrengeuge. 


die Beerdigungsweije, bei der Cärge aus Cage, 1. a) die Rube, Raft, Mube; b) bie 


Korbgefleht zur Rerwendung fonnnen; 


2. a) ber Erdboden, dad Cröreih; b) *. 


der Erdtlop, Erdflumpen ; 3. + das Land; 
4. die Erdbewohner, die (gegentwartige) 
Welt; 5. sp. der (Fuchs-, Dads-, Ka⸗ 


nindjen=)Bau; to run (drive) to ~, in: 


den Bau, fig. in die Enge treiben. to ., 
I. t. vergraben, einſcharren, mit Erbe be- 
deden. 
unter dem Boden handen. 
éarth’|'-apple, der Erdapfel, die Kartoffel. 
~-bags, pl. bie Schanzfüde (gegen das 
feindlide Geſchütz). 
damm, die Lehmmaner. „-board, 508 
Streidjbrett (am Pfluge). ~-bob, ber 
Regentourm (zum Angeln). ~-borer, ber 
Erdbohrer. 
irdifd); niedrig, gemein. * „-bound, p.a. 
am Staube Mebend. * _-bred, p.a. ge⸗ 
mein, niedrig. * .-created, p.a. ftaub- 
geboren. + ~-din, dag Eröbeben. 


the morning, frühmorgens; earliest, adv. | &arfthen (aud th’n], a. irden, von Erde; 


am friiheften, guerjt; an ~ evening (party), 


cine frühe Abenödgefellichaft; an . dinner, | 
ein frühes Mittag (gw. 1 bis 3 Uhr); in, ware, die Topferware; dad Steingut. 
~ life, in früher Jugend; ~ history of , * Earth’||-engendered, p.a. crdergeugt. 


mankind, die Urgeſchichte der Menichheit ; 
b) frühreif; c) vor der Zeit eintreffend; 
d) baldig; ungejänmt; an _ answer, eine 
baldige Antwort; by an _ post, wo möglid) 
mit umgehender Foft, möglichit bald; ~ 
return, com. der ſchnelle Umſatz; 2. früh 
auf; an ~ riser, j. der früh aufzuftchen 
pflegt; an ~ habit, Gewohnheit frig auf- 
äuftehen; the . bird catches the worm, 
prv. man muß früh aufbrechen, wenn 
man früh anfommen (etiv. erreichen) will, 
Morgenjtunde hat Gold im Munde; ~ bird, 
der frühe Runde (der arme Teufel, den die 
Not früh zu färglichem Erwerb heranstreibt). 
Tar’-mark, das Merkzeichen am (die Kerbe 
im) Ore. to ., t. (Vieh durch Kerben) 
an den Ohren zeichnen. 
to Garn, t. 1. erwerben, verdienen; 2. 
a) einernten, befommen; b) wert fein, 
verdienen. 


floor, der Lehm=Cftrih; ~ vessels, 


II. i. fid einfcharren, vergraben; . 


„bank, ber Erd: - 


* .-born, p.a. erdgeboren; | 


irdene Gefüge; — wall, die Crdwand; — 


„fall, der Erdfall. 


* _-fast, a. feit in | @age’fül, a. (.ly, adv.) ruhig, 


Gemächlichkeit, Bequemlidtci:, das Behagen; 
at ., gemächlich; stand at .! mil. rührt 
cud! to be at ~, ungeniert fein; to set 
at ~, (jm.) die Unbehaglichleit benehmen, 
(j.) beruhigen; to take one’s ., es fid 
bequem maden; to live at ., to be at 
one’s ~, in guten Umftinben fein; to be 
ill at ~, fid) unbehaglich fühlen, unruhig 
jein; at heart’s ., nad Herzendwunſch, 
wohl und zufrieden; .’-and-com’fort, der 
Faulenzer (Lehnftuhl); 2. a) die Erleids 
tcrung, inderung; b) bie Leichtigkeit; 
chapel of .~, die Filiallirde; 3. law, 
die forperlide Greifeit; to have a writ 
of ., der Haft entlaffen fein. to ., t. 
1. beruhigen, ftillen; 2. erleichtern, lindern, 
mildern, laben; mar. die Geſchwindigkeit 
verringern; „ the ship! (- her!), daß 
Ruder in Lee! to ~ o.8. (the belly), feine 
Notdurft verrichten; mar. to _ away ob. 
off, umtvenden, drehen, abichriden, abs 
vieren; to ~ the shrouds, die Rand etw. 
abvieren, ſchlaff machen; 3. a) befreien 
(of, von); to be .d, Rube haben; b) ben 
Hahn (einer Zlinte) in Ruhe fegen, abs 
fpannen; ~ up! (Kommando) lang if. 


der Erde. -~-flax, min. der Vergfladhe, | rnBss, die Rube, Bequemlichkeit. 


der Steinjflads, Amiant. 
éar’thjnéss, 1. das Erdige, die erdige 


éa’sel (aud) €2’1), bie Etaffelei. ~-piece, 
das Staffeleigemalde. 


Befdhaffenheit ; 2. die (irdifche) Gemeinheit. , Cage’ |lless, a. unruhig. „ment, 1. a) bie 


éarth’ |'lingss, die irdiiche (ungeijtige) Art, 

aciftige Roheit; die Weltlidjtcit. 
der Erdenfohn, Eterblihe. „Ivy, a. (u. 
adv.) 1. irdiih (nicht himmliſch); finnlich, 
leiblich, forperlid) (nicht geiftig); gemein, 
{dledjt, gering; 2. der (die, dad) geringfte 
(zur Steigerung n. Berallgemeinerung): 
what ~ly benefit, welder Nugen in aller 
Welt; it’s of no lv use to me, ¢8 hat 
nicht den geringften Wert für mid); not 
an «ly word, fam. fein Eterbenswort. 
„Iy-minded, a. weltlih gejinnt. ~ly- 
mindedness, die Weltlichleit, Gemeinheit. 
Sarth’-nut, die Erdnuß (Knolle verfchiede: 
ner Pflanzen). 


&ar'nest, I. a. (.ly, aud .. adv.) | Sarth’'quake, das Erdbeben. „quäken 


1. a) ernſt, crnftlid); emmftgemeint, aufs | 


richtig; b) eifrig; dienjteifrig; c) gefpannt 
(vd. Aufinertjamteit), emfig; d) begierig, 
bipig; he was very ~ with me, er drang 
in mid; he is ~ to know, er mödte 
gen wiſſen; ec) ernft u. eifrig, religios: 
~ to pray, brünftig im Gebet; 2. emit: 
haft, wichtig. II. s. 1. der Ernſt; in 
(good) „, in volligem Ernfte, ohne Spay ; 
I am in „, co tit mein Ernſt; 2. (.- 
money, ~-penny) das Angeld, Drant- 
geld, Handgeld, der Dtietpfennig; to give 
(make) ~, Tranfgeld achen. _nEss. 
1. der Ernft, Eifer; die Einfinfeit ; Heftigfeit, 
Inbrunſt; 2. die Ernftlichkeit, Geierlichteit. 
&arning, (qew. xs, pl.) der Rerdienit, 
Erwerb. 

éap’ '-pick (.-picker), der Chrlöffel. * .- 
piercing, p.a. (ohr)durdöringend, beta: 
bend. .-piercer, ſ. earwig. -ring, der 


[od. k’n], p.a. durch Erdbeben erfdhiittert 
od. heimgejudt. 
&arth’ -rammer, die Handramme. * .- 
shaking, p.a. erderſchütternd. .-shine, 
der Erdſchein. .-table, arch. die Eodel: 
platte. * .-treading (stars), p.a. dic 
Erde befchreitend, herniedergeitiegen. * .- 
vexing, p.a. den Erdenjohn heimſuchend. 
„-wandering, p.a. auf Erden wandernd. 
Carth’ward, adv. erdwärts. 

éarth’ -work, die Erdarbeit, Tammichiit : 
tung, der Erdban; dad Erdwerk (Bereit: 
aung‘. .f-)worm, 1. zo. der Erdenmwurn, 
Regenwurm (lumbricus terrestris); 2. (v. 
Perſonen) der (Erden-)Wurm, niedrige, 
verächtliche Menſch. 

éap’ thy, a. 1. erdig, erdartig: > fracture, 
min. erdiger Bruch: 2. erdfarben, fabl; 
3. a) irdiich, leiblich, finnlid); b) grob, 
niedrig; roh. 


ling, - 


Erleihterung, Annehmlichleit, Linderung, 
Bequemlichkeit; Befreiung; b) fam. ba’ 
heimlihe Gemad; chair of „ment, ber 
Nachtſtuhl; to do one’s ~ment, feine 
Notdurft verrichten; 2. law, die Gervitut. 
ea’sindss, 1. a) die Leichtigkeit; b) die 
Bequemlichkeit, Behaglichkeit; 2. a) die 
Vereitwilligteit, Rilliährigfeit, Gefälligleit; 
~ of belief, die Leichtgläubigleit; b) die 
Lcutfeligteit; Umgänglichleit; 3. a) bie 
(Gemiit3=)Ruhe; ~ of mind, die Gemütßs 
ruhe, der leihte Sinn; b) die Ungezwuns 
nenheit; ~ of style, der leichte, fließenbe 
Stil. 
east, I. s. 1. der Cften, Morgen; about 
~, Am. sl. ganz gehörig; ~ by north, 
mar. Dit zum Norden; ~ by south, 
Oft zum Eüden; .-north-., ~-south-., 
DOND., OEH.; 2. der Often, Orient, sad 
Morgenland. II. ald a. öſtlich; the wind 
was ., ¢3 war Dftwind; East In’die, 
the East In’dies, Oftindien; East In’die 
Com’pany, die Oftindijde Compagnie; 
East-In’dia man, der Oftindienfabrer. 
€as'tey, die Dftern, das Ofterfeft. day, 
der Oitertag. ~-eve, der Ofterabend, Geis 
lige Abend vor Oftern. .~-mon’day, ber 
Ojtermontag. .~-week, die Üftermodhe. 
~ling. der Cftlinder; T Kaufmann von 
der Oſtſee. ly, a. u. adv. 1. dfilid: 
~ly wind, der Oftwind; 2. oftwärte. .- 
most, adv. gang im Often, tief öſtlich; 
öſtlichſt. 
éas’tern, a. 1. öſtlich; 2. morgenländiſch 
éast’ing, mar. die Entfernung ofwärts 
von einem gewiſſen Meridian. 


u un un ei ee af i 2 4 





tũ bũlar, l’üte, tub, ball, rile, mür’mur; feW, crew, l’etd; fly, nYmph, myrrh, vér’y; 


east-side 


fant ide, die Dftfeite. _-variation, mar. 
ne Rorboftering (Abweichung der Magnet 
za! nach O.). 

east werd (fanı. &s’tard], adv. oſtwärts. 

east -wind, der Citwind. 

easy. a (.ily, adv.) 1. leicht (ohne 
Sdomesightit zu thun, auszuführen); un⸗ 
gebemmt; as .v as shelling peas, leicht 
we Sudbenefien; 2. bequem (ohne An- 
imragneg'; fanjt, eben, gemadlid ; under 
av ail, mar. mit wenigen Segeln; try 
„Fr pow! cy (all)! (beim Anbolen eines 
Eocti# halt! in _y circumstances, in 
gaten Umftanden, behaglich; to make _y, 
berubigen, jufriedenftellen; verforgen, jm. 
em dehagliches Dafein fidern; ¢3 jm. be= 
@re moden; to make o.s. „y about 
at, ah über etw. berubigen; to take 
things it. „_y, alles gemütlich Hinnehmen, 
en feine grauen Haare (über etw.) wadjen 


cir, sell, chair, cha’ 98, chäise ; give, giant; ring, sin 'gülar, Ink; 80, wise; 
she , ptn’sion [p£n’shon], vY’sion [vY’zhon]; think, this; &x’ile, eyIst’; year/ly;na’ture. 


flow, Ebbe und Glut; at a low ~, herunter- 


gelommen ; com. im Breife niedrig ftehend, 


gebrüdt, flau; 2. fig. der Serfall. to _, 
i. ebben, (wieder) ablaufen, zurüdtreten ; 
fig. abnehmen, in Berfall fommen. * „ed, 


(zur Beit ber Ebbe) verunglüdt. 
b’ing (~ water), die €bbe. 


xbb’ 


| &bb’-tide, die Ebbe. 





ister ; 3. a) frei von Beſchwerde; b) ſchmerz⸗ 
se: 4. a) willig; _y of belief, leicht: | 


gusbig; guganglid) (~y to be spoken to), 
‘extielig, frenndlid; b) leit getvonnen ; 
a lady of .y virtue, ein lodere3 Frauen⸗ 
Kummer : 5. uneingefdrintt, zwanglos, zu⸗ 
(an _y money-market); 
6. a: ruhig, gufrieden; b) ungezivungen, 
me '„y manners); c) leidt, 
an .¥ style). 
easy -borrowed, * p-a. leicht geborgt. .- 
chair, der Leimftuhl, Corgenftubl. .-going, 
pa lacht gehend, leicht, leichtlebig. * ~- 
beld, pa jwanglo®. * .-melting, p.a. 
ect ‘mie Rad) zu jchmelzen; Unfelb- 
eintiq. ~-yielding, p.a. nadgiedig. 
te eat ate (Et, aud at], Ea’ten; od. 
ta: Fat., I. ı. 1. a) effen; freflen; to ~ 
“ues words, fam. feine Worte zurüd= 
nehmen, widerrufen; to . one’s terms, 
em Studienyit abejjen (v. Rechtsbefliffe- 
rx m den Inns of Court); Pll ~ my 


tert abichlagen laffen, wenn ...; to ~ 


natürlich 


Ebené’zer [E], b6PN.; eBR. 
Eb’jonite [&, I. s. der Ebionit (altchriſtl. 


Gette). II. a. ebionitiid. 


Gb’on, a. aus od. wie Ebenholz (ſchwarz). 
to .1Ze, t. ebenbolgartig (ſchwarz) beizen. 
~y, das 
Ebenholz; a piece (bit) of .y, ein Neger. 
wae bot. ein Gtraud) (ebénus cre- 
ica 


. ttea). 

| E’brew [e), |. 
ebri’ety, die Truntenkeit. 

ébrillade ſod. ebril/lad], der Schlag 


„Ist, der Ebenift, Kunfttifchler. 


Hebrew. 


od. Zug mit bem Bügel. 


Ebrjds jty, die Truntfudt. 
ebül’lj.ence, _eney, das Gieden, Auf: 


wallen. „ent, a. aufwallend. 


&bullition [aud Ebul, Ebül], das Auf⸗ 


brauten, die Aufwallung. 


ebtiy’ nean, a. clfenbeinern. 
eceön’tric, 1. (.al) a. (cally, adv.) 


math. exrcentriih; fig. v. dem Gewöhn⸗ 
lichen abweichend, überjpannt. II. s. 1. 


a) der ercentriihe Kreis; b) mech. da8 
Excentrik, Excenter, die excentriſche Scheibe; | 
2. fig. der (dad) Excentriſche; -~-gear, 


Sdheibe, Stange und Bügel de3 Excentriks. 


Secentri¢ ity , die Excentricitat (aud) fig.). 
écchym0’sjs, med. die Blutunterlaufung. 
ecclé’,sjal (aud zhal), a. tirdlid. -- 
„sjäst, ber | 


“sjärch, 
Geijtliche. 


der Stirchenfiirit. 


Ecclesjäs’tes [e], bibl. der Prediger Saz 


lomonis. 


 ecclésjas’tic, I. (cal) a. (.ally, adv.) 
bat, if I can’t do it, id) will mir den. 


firhlich, geiſtlich; Ecclesiastical States, 
der Rirdenjtaat. II. 8. der Geiſtliche. 


edge 


eclipse’ (aud €], astr. die Verfinjterung, 
infterni8; fig. die Verdunfelung. to ~, 
. t. astr. verfinftern; fig. verbunteln, 
in den Chatten ftellen, übertreffen; aus⸗ 
löfhen, vernichten. II. i. fic) verfinjtern. 
eclip'tic (aud €], I. a. astr. efliptijd; 
fig. verfinftert, verduntelt. II. s. die Eflip- 
tit (ſcheinbare Sonnenbahn); obliquity of 
the ., bie Sciefe der Cfliptit. 
&e'ld » die Elloge; das Hirtengedid)t. 
ecöd, int. (by God!) meiner Treu! 
Scondm’ ic fand eko], I. (al) a. (cally, 
adv.) stonomifd: 1. häuslich; 2. a) land- 
wirtſchaftlich; b) vollswirtichaftlich; 3. haus- 
hälterifch, fparfam. IL. 8, s. pl. 1. die 
Haushaltungstunit; 2. a) die Landwirt 
ſchaftslehre b) die Volklswirtſchaftslehre. 
| econ’ omiist, 1. der Sanshälter, (gute) 
| Wirtfhafter; 2. der Ctonom, Landwirt; 
3. der Nationalölonom. to _ize, I. t. 
haushalterifd gebrauchen, wirtichaftlich ver= 
walten; erfparen. II. i. forgfam mirt: 
haften, fparen. x.y, 1. a) die Haug: 
Haltung, Hauswirtidaft; b) die Ctonomic, 
Landivirtidaft; political .y, die Staats⸗ 
wirtichaft, Nationalofonomic; 2. der haus- 
hälterifhe Sinn, die Cparjamteit; 3. die 
Einrihtung, Anordnung. 
Ecossaise, der r Zan} nad jhottijcher Weiſe. 
ecphräc'tjc, I. a. med. auflöfend, ver- 
| dünnend; abführend. II. _8, s. pl. anf= 
ı lofjende, abführende Mittel. 
Ec’stalisy (cy), 1. a) die Efitafe, Ber: 
züdung; b) bie Begeifterung, Schwärme⸗ 
rei, der Enthuſiasmus; c) das Entgitden, 
| die Wonne; 2. F a) die (übermäßige) 
' Aufregung; b) die Tollheit, der Wahn: 
finn; e) die Ohnmacht; der hwonotiſche 
Buftand. + ~sjed, p.a. entgiidt; begei- 
ftert; außer fid. 
ecstätjc, I. (.ab, a. (cally, adv. 
efftatifd; entzüdend, hinreißend; entzudt, 
| bingeriffer. I. 8, s. pl. fam. für 
ccestasy. 


„if, wegeffen; wegfreffen; wegätzen; the | Ecclésjas‘tjctis [e], bas Bud) Jeſus wo &c’statize, i. fam. in Efitaje fein. 


&akey in our stable is „ing his head | 
eff, ec ſteht mupig; to ~ s.o. out of 
house and home, jm. Gaus und Hof 
exigehren, j. arm freffen; to _ up, auf: 
chen, verzehren; b) bibl. genießen; c) ver= 


semichten (bie Geiundheit); to 


= one’s 


keart, fe) (vor Gram) verzehren, (vor : 


<eupoeile) vergeben; 3 Am. vulg. be⸗ 
Gym IL i. 1. a) effen; to ~ well, 
zen gaten Tiſch führen; b) agen; to ~ 
1B, into, (in ett.) einfreffen, eindringen ; 
2. xh effen (lafien). 

ea'table, a. char; .s, s. pl. Ehivaren, | 
schensmittel. 

eatage. Rutter für Bferde u. anderes 
S: ven ker Nachmahd. 

ea ten, |. to eat. 

eater. 1. der Eier: a little _, j. der 
werg m; 2. das Agmittel. 

eating, das Eſſen. 
cat, he Garfüche. 
cRrer. 
raves, pl. bie Dach⸗ )Zraufe, Dadrinne. 
- ‘teerd, _ ‘catch, ~’-lath, arch. der 
iss 

te Faves ‘drop („ped [pt], „ped), i. 
= x: Thur x. , laufchen. 
raves dropper. ber Gonder, Laufcher. 
ebb. I. vie Ebbe; _ and tide, . and 

Ergl. Schulworterbuch. I. 


~ -roon, bad Speife- 


„house, da3 Speije- . 


ecléc’ ||tic 


Sirach. 


Sccoprötic(al), med. I. a. abführend. 


IT. s. das gelinde Abführlungsjmittel. 


échelon, mil. die Staffelftellung. 
' &ch’jn'äte, ~ated (aud ¢ki’| nat, „nat- | 
‘ingen (Bermögen); 2. a) gerfreffen, ver⸗ 
wine, agen; b) fig. (zer)nagen ; verzehren, ' 


td), a. bot. igelartig, ftadelig. Hite, 
min. der veriteinerte Geeigel, Edjinit. 


echin’jdän, f. echinus, 1. 
echin’odérm (pl. ~3, echingdär’mate), 


zo. der Stadelhäuter. 


echi’nus, 1. zo. der Seeigel; 2. bot. ber 


ftadhelige Blumen od. Camentopf; 3. arch. 
der Echinus, Pfühl, Wulſt. 


Sch’d (pl es), 1. das Edo, der Wieder- 


hall; 2. arch. das Schallgewölbe. to ., 
I. i. wiebderfallen (with, von). II. t. 
(to ~ back) (ben Schall) zuriidiwerfen, 
wiederholen; fig. nachſprechen, nachbeten. 
~l&éss, a. ohne Ed. 


echöm’eter, mus. der Edallmeffer. 
eclaircissement, die Auftldrung, der 


Aufſchluß. 


. eclämp’sy, med. die Ellampjie (franthafte 


f 


Lichterfcheinung); die (Minder-)Rrampfe. 


éclat [aud ekli’, iklA’), 1. der Glanz: 


2. dad Aufſehen; Aurore, der rauſchende 
Beifall. 
(aud) tk], I. 'tieal. a. 
(.tjeally, adv.) auswählend, eftettiich. 
II. s. der Gllettiter. Atjcism. der Etlek 
ticismus. 
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Cc’typal, a. nadıgebildet. 
+ Be’ type, dav Abbild. 
, gcumäönjctal,, a. theol. ötumeniſch, alt- 
gemein. 
écterie (aud tk’urj], der Pierdeitall, Stall. 
| Se'zema, med. die Hipblatter. 
Ed lad}, 1. Ida, ſ. Ead; 2. Adam. 

| eda’cious [shus), a. gejräßig, gierig. ~- 
nüss, edäcity, die Gefrapigteit, Epgier. 

' Edda je [E, a. die Edda (Ed’da ſe)) betr. 

@d’der, 1. das Flechtholz, Saungefiedt ; 
2. provine. für adder. to _, t. mit 
Flechtholz binden, verfledten. 

“d’dy, 1. die Gegenjtromung, der Wirbel. 
to ., i. wirbeln, treijen. .-water, mar. 
das Riclwaffer.  .-wind, der Fallwind. 

ed@ma &e., i. wdema &e. 

E’den (2), das Eden, Wonnegefilde, Bara- 
died; eden (fein), fig. die Wonne. 

to @denize, t. in das Paradies aufırch: 
men od. derjegeit. 

Edön’je [e], a. paradieſiſch. 

edön’t ate, 1. ı.atäd, „alı a. 1. ze. 
zahnlos: zahnlüdig; 2. bot. ungezähnt. 
II. (cabs x. das zahnloje od. zahnlüdige 
Tier. 

Ed’gar °;, Edgar (MN). 

öde, 1. a) die Schärfe, Schneide; to set 
an . on, ſcharf machen, ſchleifen; fig. 
veridarien; to put (* give) to the _ of 
the sword, über die Klinge jpringen lafjen ; 

15 


fate, fat, fare, fir, b&s’tard, fAll; méte, met, hérd, redée’ mer; &, = 6; 8, 8-52, p= 3 


edge 


fall back, fall ., prv. e3 geichehe, was 
wolle; b) * die Waffe, dad Schwert; 
c) die fharfe Kante; der Rand, Saum; 


fine, fin, machine’, bird, jn¥m ‘ical; 


note, nöt, möve, moon, fost, nör, love, work, condole’, moist, house, cow, boy. 


ed’iträss, die Herausgeberin. 


: Ed’mund [e], Edmund (MR.). 


edöd’, int. (by God) bei Gott! 


to set on ~, auf die (hohe) Kante jegen; | to Sd’ucäte, t. erziehen, bilden. 


to set the teeth on ., die Zähne zu= 
fammenbeißen; the _ of destruction, ber 
Abgrund bed Verderbens; d) der Echnitt 
(eineS Buches); e) * der Beginn; 2. fig. 
a) die Schärfe, Heftigleit; to take off 
the ~ of appetite, den erjten Hunger 
ftillen; b) die Schärfe, Feinheit (des Ver⸗ 
ftande3); c) die Bitterleit, ber Grimm. 
to &dde, I. t. 1. {dleifen, fchärfen (aud 
fig.); 2. (i n) fäumen, verbrämen, bors 
dieren, einfaffen, befegen; 3. (along) (auf 
ber Sante) vorwärts beivegen, (fort)rüden; 
4. ſchärfen; reizen, erbitten; 5. to ~ 
forward(s), vorwärts treiben, antrei- 
ben; to ~ off, die Eden, Unebenheiten 
wegnehmen; abftoßen, abjchroten. II. i. 
1. fic) (auf der Kante) fortbewegen; to ~ 
one’s way, ſich (feittoart8) fortichieben, 
fi durchſchlängeln; 2. vorrüden (for- 
wards); fortrüden (off, away); zur 
Geite weichen; to ~ in, fi eindrängen, 
bineinjchieben. 

&d&e’i-bone, das Schoßbein, ber Rumpf⸗ 
tnodjen (bef. am Braten). ..-coal, 
ftehende, rechte Kohlenflög. 

Sdged (jd), p.a. mit einer Schneide 
(oerfefen), Iharf, gefdliffer; double-., 
two-., zweiſchneidig. 

Edge’less, a. ohne Schneide, ftumpf. 

&dge’||-play, der Schwertlampf. ~-rail, 
die Rantenidiene. -~-tools, pl. fchneis 
bende Werkzeuge; gefährliche Dinge. 

ödke’||wäys, ~wise, adv. {eitlid, von 
ber Geite; you can’t get in a word 
„ways, man fann fein Wort mitfpreden, 
man fommt nicht zu Worte. 

‘ware [8], eb. 
‘worth [Ed], eFam. N. 

&d’ging, 1. ba8 Schärfen; 2. bie Ein- 
fafjung ; Borte; der Rand, Vorftoß. ~-lace, 
Ihmale Spigen zum Befag. 

&d’&y, a. 1. ſcharf, tantig; 2. fam. leicht 
erregbar, fragbüritig. 

&d’jble, a. ebbar, geniehbar. 
(Edjbil’jty), die Epbartcit. 

@ djct, das Ebilt, die Verordnung, der 
Befehl. 

edie'tal, a. Editte betreffend od. enthal= 
tend, auf ihnen beruhend. 

Ed’je [&], (Sc.) für Ed, Adam. 

&difjeation, die Erbauung (aud) fig.). 

éd’jfjcatory, a. erbaulid. 

&d’j. fice, das Gebäude, der Bau. „fier, 
der Erbauer ; ber (durch Predigt) Erbauenbe. 

to ed’jfy, I. t. 1. + bauen; 2. fig. 
(geiftig) erbauen ; belehren, überreden. II. i. 


fi erbauen (laffen). „Ing, p.a. erbaulid). 
&dile, der (römifche) Adil. ship, das 
Adilenamt. 


Ed'jn|boreh [S), oft geſchr. u. gewöhnl. 
geſprochen: bord’, Edinburg (St.). 
Ed’ison le], egam. 

to éd’jt (edite’ ), t. heraudgeben, vere | 
öffentlichen. 

Edith [#), Edith, Editha (FN.). 

edY tion, bie Herausgabe, Ausgabe, Auflage. 
&d’jtor (F edYitigner), der Herausgeber, 


„nöss ; 


Redacteur. „ehlp, dad Geſchäft od. Amt | 


eines Herausgebers 
Sdjitö’riel (aud v,, a. ben GSerausgeber 
od. die Herausgabe (eined Werkes) betr.; 
vom Herausgeber (Redacteur) jelbit verfaßt. 


Sdüca’tion, bie Erziehung, Bildung ; board 


of ., der Erziehungsrat, das Sdhulfolle- | 


gium; a man of ., ein gebildeter Menſch. 
„al, a. (.ally, adv.) Erziehung od. Un⸗ 
terricht betr., pddagogifd. „Ist, „allst, 
der Pabagog. 

&d’ücätor, der Erzieher, Lehrer. 

to ediice’, t. hervorziehen;; barftellen; to 

~ from, berleiten aus, entwideln aus. 

eda’ cible, a. berleitbar. 

@ dtict, chem. das Edukt (der aus einem 
Körper durch Scheidung entwidelte Stoff). 

edüc’tion, 1. die Hervorbringung, Dar⸗ 
ftellung ; 2. die Ausftrömung, Entweichung 
(v. Gafen). ~-pipe, die Abzugs⸗, Entwei⸗ 
chungsröhre. ~-valve, das Auslaßventil. 

edüc’tor, der ob. das Hervorziehende, Her⸗ 
vorbringende. 

to edül’corljäte, t. chem. ausſüßen; 
auswafden. ative, a. ausfühend; 
auswaſchend. 

edülcorätion, chem. die Ausſüßung; 


Auswaſchung. 
Ed’win ſeſ, 


Ed’ward [d, Eduard; 
Edwin (MN.). 

Gel, zo. der Mal (anguilla fluviatilis); 
to wiggle like an ~, fi drehen und 
winden; _ in vinegar, zo. das Effigalden 
(vibrio acéts). ~’-fishing, 66 ee ling, der 
Aalfang. ~ “pie, die Aalpaftete. _’-pond, 
der Aalteich. ~'-pot, ber Aalkorb, die Aal⸗ 
reufe. ~’-pout, zo. die Aalraupe, Quappe, 
Trüſche (lota vulgaris). .'-skin, die Aal⸗ 
haut. ~'-spear, die Aalgabel, ber Aalftedjer. 

een, pl. provinc. für eyes. 

6’en [en], für even; e ’er [Ar], für ever. 


+ off, |. ef 
of fable, a. h aBipredbar. 
to efface’, t. audlifden; außftreichen, 
tilgen; fig. verwijden, vertilgen. 
effä ceable, a. auslöſchbar, zu vertvifden, 
zu (ver)tilgen. 
efféct’, 1. a) die Wirkung; (medanifde) 
Leiftung, Nraftwirfung; luminous ., die 
Lichtwirkung; lost od. impeding ., mech. 
die Nebenleiftung, verlorene Rraft; useful 
~, die Nugleiftung; b) der Erfolg; of no 
~, without _, vergeblid, umfonft; c) + 
die Wirklichleit; in ~, wirtlid, in ber 
That; d) + bef. .s, pl. die äußere Er⸗ 
ſcheinung (eines Weſens), die Seiden; 
e) + der Rugen; to ~, fo dab es Hilft; 
to some _, mit einigem Nugen; 2. a) die 
Ausführung, Vollbringung, Vollendung; 
b) die Wirkjamteit; to take _, in Kraft 
treten, Gültigkeit erlangen, die (gewünſchte) 
Wirkung haben, anfdjlagen (on, bei); to 
carry into _, zur Ausführung bringen, 
verwirfliden; to go into ., zur Aus⸗ 
führung gelangen; c) F die Bedeutung; 
d) ber Swed, die Abfidt; to (in) that 
~, in der Abficht, in dem Sinne; to the 
same _, fo daß es auf dasfelbe hinaus⸗ 


fonımt, bdesjelben Inhalts, in demjelben | 


Sinne; 3. .8, pl. a) die Effekten, beweg⸗ 
lihen Güter; b) die Effekten, Barvorräte. 
to ., t. bewirken; beivertitelligen ; 
ziehen, ausführen, zu ftande bringen: 
beforgen, effeftuicren. 
efféc’ tible, a. thunlich, ausführbar. .- 
tion, 1. die Hervorbringung, Ausführung; i 
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com, 


volf= ' 


efflux 


2. math. die Sonftruftion. ~tive, a. 
1. a) wirlend; to be tive (of a.t., etw.) 
herborbringen ; b) wirffam, fraftig; 2. Wir 
lid; 3. a) brauchbar, tüchtig; b) mil 

I bienftfähig; aftiv, wirklich vorhanden. 4~- 
tively, adv. 1. kräftig, mit Nachdrud; 
2. wirflid, in ber That. „tjvendss, 
die Wirkſamkeit 

eff&ctless, a. ofme Wirkung, vergeblid, 
unnüg. 

efféc’tor, ber Bewerfftelliger; Urheber; 
Schöpfer. 

effec tüjal (F ~0u8) a. (ally, adv.) 

1. wirffam, fraftig; 2. + bebeutfam. _- 

alndss, die Wirtfamteit. 

to efféc’t'tiate, t. bewerfitelligen, aud« 
ridjten. 

effct*ta tion, die Bewerfftelligung. 

effém’jniiacy, das weibiihe Wefen, bie 
Veriveidlidung, Weichlichleit, Unmännlich⸗ 
fit. „äte, I. a. („ätely, adv.) 1. weis 
biſch, unmännlid; weihlih; 2. * a) allzu 
zärtlich; b) launiſch. II. s. ber Weich⸗ 
ling. to ~ate, I. t. weibifh madden, 
verweichlichen. il. i. weibiſch ob. weids 
lid) werben, erichlaffen. 

efföm’inatenöss, + effömjnätion, ſ. 
effeminacy. 

effön’dj, (türf.) der Effendi, Herr (Titel 
höherer Beamten). 

effertnt, a. med. (herJausführend. 

to öffervösge' » i. mouffieren, aufbraufen, 
aufwallen; gären (aud) fig.). 

öfferv&s'gence (~cen¢y), bas Mouiftes 
ren, Aufbraujen, Aufwallen; Gären. .- 
cent, a. mouffierend, aufbraufend, aufs 
wallend; gärend; „cent powder, daß 
Braufepulver. ~cjble, a. aufbraufend; 
gärungsfähig. 

effete’, a. 1. unfrudtbar, zengungsuns 
fähig; 2. auSgemergelt, entkräftet; abges 
mgt ; altersſchwach. 

Silica’ cious [shys), a. wirtfam, fräfs 
tig. ~ly, adv. mit Nachdruck. „nöss, 
öffjeaey, efffciengy (effi’cienge) 
[shens(j)], die Wirkfamfeit, Kraft, Tüch⸗ 
tigfeit. 

effr cient [shent), I. a. (Aly, adv.) wirfs 
jam, wirtend, kräftig, tüchtig. II. =. die 
wirfende Urfade; der Urheber. 

Effie [e), für Euphemia. 

effi’ |lial, a. bildlich, im Bilde. to .jgte, 
t. (ab)bilden. 

Sffixy, dad Bild, Bildnis (aud auf Müns 


zen). 

effla’tion, 503 Außftoßen (v. Wind); ber 
Haud). 
to Effloräsce’, i. chem. fi mit einem 
liberzug bebeden, befchlagen; effloreßcierem, 
ausmittern. 

&fflorés’ cence (.CY), i. bot. daS Auf⸗ 
blühen, die Blütezeit; 2. med. flader 
(Gaut=)Ausjdhlag; 3. chem. bie 

cen der Überzug, Beichlag; bie MruSwittes 


— * cent, a. efflorescierend, anStvits 
ternd, beſchlagend. 

| Of flüllönce („Eney), der Ausfluß. Sat, 
I. a. auäfliefend, ausftrömend. IL s 
der Aus- od. Abfluß. 

‚ effla'vjlum (pl. .a), phys. bie ne 
diinitung, der ausdünitende Stoff. el, 
a. Ausdünſtung betr, zur Wusdünftung 
gehörig od. dadurch entſtanden. 

Of flitix. etw xion [kshyn), 1. bad Mués 
jrömen; 2. der ausfließende Stoff, Musing. 





tu’bülar, l’üte, tub, bill, rüle, mür’mur; few, crew, l’ewd; fly, n¥mph, myrrh, ver’y; 
cär, sell, chair, cha’ gs, chaise ; give, giant; ring, sln "gülar, Ink ; 80, wige; 


efflux shé, p£n’sion [p£n’shon], vY’sion [vY’zhon]; think, this; Ex’ile, exist’; yeay’ly; na’t’ure. 


elbow 





+ to effitix’, i. andflicken, verfließen. 

of furt, die Anftrengumg, Bemühung, Mühe, 
we Streben. less, a. miifelos. 

eds sion [effosh’yn), die Ausgrabung. 

efron tery, die Unverſchämtheit, Frechheit. 

* to effalge’, i. heworſtrahlen. 

efalg ence, das Strahlen, der Glanz. 
„ent. a frrablend ; glangend. 

to effise’, I. t. * andgieben; vergießen, 
ternitütten. r i. außftrömen. 
Sez "Bint-Werguß, (Blut=)Berluft. 

effüse' ‚a. bot. zerftreut (vom Blütenftanbe). 

eft ‚sion, 1. a) bie Ausgießung, Ver- 
sms Berkhüttung; b) die Ergießung 
erst fig); 2. + die Spendung; 8. ber 
Erzas (eB Herzens, der Rebe); 4. bad 
Yımwegofiene. _sjve, a. ausgießend, ber- 
zusend, verihüttend ; * fic) verbreitend. 
4. Oft, zo. die Heine Gumpfeidedfe (lacerta 
seps ; der Mold (triton). 

Bi et, adv. bald. + Sftest, a. bal- 

: am bequemiten. 

+ —S — bald darauf. 

e. g. iprich: for In’stange], Wbtrgg. von 
erempli gratia = 4. B. 

. int. (by Goa) wahrhaftig! 

_ ‘bert [4], Egbert (MN.). 

Tger. I. a. |. eagre. II. s. bot. eine 
frit blühende Tulpe. 

to egést’, t. audleeren (durch den Stuhl- 

ser]. 
* Vion, die Ausleerung. 
= le) MN. bet SHhalefpeare. 

4. egg, 1. das Gi; addle(d) -, das | 

‘sale Ei; 4 frothed, der Eierfchnee; | 

battered _s, Rühreier; poached ~§, ver⸗ 

lorene Eier; Spiegeleier; not worth an ., 

mt viel wert; to take .3 for money, 

Erwenzeng fiir guted Geld nehmen; as 

fall as an _ (is of meat), prv. ganz voll 

we ein Gi voll Dotter); as sure as ~3§ 

is „s ‘as sure as ~9), sl. fo gewiß, wie 

wei mal zwei vier ift, fo fider wie nur 

was; to walk among ~s, umter Hinder= 

zen gehen; nicht aus od. ein willen; to | zwanzig (160). 

have too many „3 in one basket, ohne | eigA'ty [3], num. achtzig. 


Usertegimg zu Werle gehen; 2. arch. ~ eigne (a’nj od. an), a. law, erftgeboren. 
sad anchor, . and tongue, _ and dart, | ei’kon, das Bild; _ basil’'jke, das Bild 


to &g’otize [aud é’go], i. beftändig von 
ſich felbft reden. 

egré gjous, a. (ly, adv.) auferorbent= 
lid, ungemein. ~néss, die Ungemein= 
heit, Außerordentlichleit. 

@ gress, der Ausgang, Ausfluß; astr. der 
Austritt (eined Geftirnd aus der Sonnen 
ſcheibe). 

egres sion [egr&sh’un], das Ausgehen, 
Weggehen; der Ausgang, Fortgang. 

& grot, 1. zo. der Silberreiher (ardéa 
agretta); 2. gew. egrötte”, ber Reifer= 
buf); Diamantftrauß; 3. bot. die Feder= 
one. 

fot, bot. die faure Kirſche. 

t (2), Ägypten; * da8 Bigeunerland. 

‘tian [ejip’shan), a. u. s. ägyptiſch; 
der Ägypter; ~ darkness, die äghptiſche 
Finſternis; ~ bean, die agyptifde Bohne 
(Frudt dv. nelumbium speciösum); ~ 
pebble, der ägyptifhe Adat; ~ thorn, 
bot. die edjte Alazie (acacta vera). 

| Egyptol'ogler, „Ist [2], ber Agyptolog. 

~Y, die Kenntnis od. 543 Studium Alt- 
| ägyptens. 

eh (a), int. el fieh da! (überraſchung); 
wie({o)? (rage). 

ercon &c., ſ. eikon &c. 

el def, zo. (~-duck) bie Eidergan® (soma- 
teria mollisstma). 4~-down, coll. bie 
Eiderbaunen. 

el dograph, der Eidograph (Ropiermajdine 
für Zeidnungen). 

eigh [a], int. ei! ab! (freudige Über: 
raſchung). 

eight [at], num. acht. 

eigh’téén [5], num. adtzehn. 
der (die, das) achtzehnte. 

eight fold [ät), a. achtfach. 

eighth [ätth], I. a. der (die, a8) achte. 
II. s. mus. die Adjtelnote. ly, adv. 
achtens. 

eigh'tjeth [a’], der (die, bad) achtzigſte. 

eight’-score [at], s. (num.) adt mal 


— 9 8. 


— et 








~th, 


der Eierftad; 3. + der Gelbfdnabel. ~.’- | eines Königs (Karls I), nad deffen Tode 
beater, der Edhnee= od. Schaumſchläger. erſchienene, anfangs ihm ſelbſt zugeſchrie⸗ 
„up, der Eierbecher. ~'-flip, ~’-nog, | bene Schrift von Dr. John Gauden. 

Am. der Gierpunfd) (mit Mild). ~'-glass, | Eikongklas tés, der Bilderzertrümmerer, 
be Sanbuhr gum Cierfoden. ~’-mould- | Schrift v. Milton gegen Eikon basilike. 
ing ‘egged-moulding), . ~ and anchor. | ef’ ry, a. (ſchott. u. nordengl.) 1. unheim= 
„plant, bot. bie Eierpflanze (solänum | lid, entfeplid; 2. graulih, fi graulend. 
acongéna ). el ther [aud "|, I. prn. 1. einer von beiden, 
Tıdgerät). ~'-sauce, bie Eierfauce. „’- | einer od. der andere (mit einer Verneinung: 
shaped, pP eiförmig. ~’-shell, die Gier= | feiner v. beiden); 2. jeder dv. beiden; in ~ 
kheie .’-spoon, ber Gierlöffel. case, in beiden 
B. + to &gg (on), t. anreizen, antreiben. | beiden Seiten. 


„'-stand, der Eierftänder 


g 


allen; on ~ side, auf 


. c. entiveder; ~ ... or, 


x ger-ön, ber air. entweder ... oder; fowohl ... al8 aud; or 
E’kilöps, rs kis &c., |. wg... un, Oder aud); not ., oder aud) nicht, 
* ég'lantine [and ah & latére, bot. | nod and, nicht einmal; nor ... ., (und) 
xe Remroje (rosa rubiginosa). . and) nit; nor his friend ~, (und) 

é, |. eclogu fein Freund aud nidt; F ~ which, was 
te ‘erate, t. t. enttndiueln : abwideln. | aud) immer von beiden, fei e8 wads eg fei. 


to ejac’tilate, t. 1. ¢ auswerſen; 2 
(Worte, bei. Gebete) ausſtoßen, hervor: 
ftoßen. 


"gm, für enigma. 
€g0. phil. dad Ic. 
go iem, L phil. der ſubjektive Idealis⸗ 


226; 2. {. egotism. (st, 1. phil. der | ejacila tion, 1. das Auswerfen; die Aus: 
see Yoealift; 2. |. egotist. ftrablung; 2. die Ausſtoßung (eines Lau⸗ 
4 5 ot lm [and ego], die Selbftgefällig- | te8); der Ausruf; Stoßſeufzer; das Stoß⸗ 
m; Selbkfucht. Ist, ber Selbftgefällige; | gebet. 
Schhiefücktige, ejäc’üulatory, a. 1. (plötzlich) ausſtoßend; 
Kr tje(gl) (and &gy), a. (~allly, adv.) | audiprigend; 2. (plöglih) ausgeſtoßen; _ 
ig; felbfifüchtig. prayer, das Stopgebet. 
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to ejéct’, t. 1. a) auswerfen, ausftoßen ; 
b) med. ausleeren; 2. a) hinauswerfen, 
vertreiben (auS dem Befige); b) (eines 
Amtes) entjegen, abfegen; c) ausſtoßen; 
entfernen. 

ejöction, 1. a) die Auswerfung, Aus⸗ 
ftoßung; b) med. die Ausleerung; 2. die 
Vertreibung (aus dem Beſitz); die Ab- 
feßung; 3. die Außftoßung, Entfernung. 
eject'ment, die Berftoßung; Bertreibung 
(aud dem Belig). 

7 Sala’tion, das Heulen, Wehllagen. 

r eke, adv. aud; ingleichen; nod, fogar. 
to eke, I. t. (out) vermehren, vergrößern; 
verlängern; in die Länge ziehen; ergän= 
gen. II i. all 28, alles hilft (wirt⸗ 
haften). 

®’king-piece, das Anfapftiid, der Anftoß. 

fT 6-14’, mus. das A; fig. das Höchfte. 

to eläb’orjläte, t. forgfam außarbeiten; 
mühfam zu ftande bringen. ate, a. 
forgfam ausgearbeitet; woblgefeilt, durch 
dadjt, funftvoll. .ately, adv. mit vielem 
Fleiß, mit vieler Mühe u. Sorgfalt. _- 
atenödss, die ſorgſame Ausarbeitung ; Ges 
feiltheit. ative, .atory, a. ausarbei⸗ 
tend, verarbeitend. 

elaboration, 1. die (forgfame) Aus⸗ 
arbeitung; das Kunſtwerk; 2. med. bie 
Verarbeitung, Bereitung (ber Eäfte). 
@lain’ (aud elä’jn], chem. das Clain. 
* to elänce‘, t. auswerfen, entfenden; 
emporſchwingen. 

Sland, zo. die Elenantilope (antildpe 
oréas). 

&l’aphine, a. Hirichartig. 

to aläpse,, i. verflieBen, vergehen, ver= 
ſtreichen (v. d. Beit). 

to elä’queate, t. (aus Sdlingen) be- 
freien. 

elus’tic, I. (cel) a. (-ally, adv.) 1. 
elaftiich ; febernd; ~ force, die Spanntraft ; 
~ gum, 508 Gummi elajticum, der (bad; 
Kautſchuk; ~ tubing, der Gummijdlaud ; 
2. fig. fpanntriftig; ſchmiegſam. II. ». 
der Gummizug (aud am Schuhzeug 2c.). 
„nöss, Glasti¢’jty, die Clafticitat, 
Schnellkraft, Spanntraft. 

elate’, a. gehoben (b. der Stimmung); 
übermütig; ftol.. to ., t. 1. + erheben; 
2. aufblähen, ftolg madjen; ela’ted with, 
ſtolz auf. 

elä’tednöss, die gehobene Stimmung; 

bung. 

&l’ater, zo. der Schnelltifer. 

Glatér’ jd#, pl. die ES chnellläfergattung. 

el&t’erite, min. der Elaterit, dad elajtifche 


Erdpech. 

Slatérjum, med. ſtarkes Abführungs⸗ 
mittel, bereitet aus der Springgurfe (mo- 
mordica elatertum). . 

elation, die gehobene Etimmung; Über: 

bung, Aufgeblajenheit. 

SI'bow, 1. der Ellbogen; to stand (be) 
at s.o.’s ., jm. nage fein; out at (out 
of) „s, mit Löchern an den Ellbogen, abs 
geriffen; Heruntergelommen; up to the 
„3, bid an den Hald (eig. bid an die EI: 
bogen) in Arbeit; to shake the ., al. 
würfeln; 2. a) die Srümmung, der Bug, 
das Knie; ~ of land, die Landgunge; b) 
bie Seitenwand (eines Fachwerls); c) der 
Arm, die Seitenlehne (eines Lehnſtuhles). 
to ., I. i. 1. (im Bintel) vorfpringen. 
II. t. mit dem Ellbogen ftoßen, (weg⸗) 
ſchieben; * jm. zuſetzen; to _ one’s way, 

15" 


fate, fat, fare, fir, biis’tard, fAll; mete, met, hérd, rede’ mey; 8, C=; B, B=U; we, : 


elbow-board 


jid) mit Gewalt durddrängen; to ~ out, 
hinausftoßen. 

«l’bow;)|-board, a8 Senfterbrett. .-chair, 
der Armftuhl. ~-cushion, da8 Armpoliter, 
Fenſterkiſſen. 

“lV hored, p.a. gekniet, knieförmig. 

Cl’bOw||-grease, fam. die (ſchwere) Arbeit, 
Anjtrengung (die Menfdentnoden foftet). 
~-pieces, die Ellbogenftüden (des Har⸗ 
niſches). ~-room, ber binlanglide Raum, 
Spielraum; die Bequemlichleit. 

elca’ja, bot. arabiiher Baum (trichilta 
emetica) mit brechenerregender Frucht. 

Elce [e, El’ey [&, für Alice. 

7 Gld, 1. das hohe Miter; 2. das Alter: 
tun; 3. die alten Leute. 

A. &’dery, I. a. comp. v. old: (attribu= 
tiv u. d. relativem Alter) älter. IL s. 
1. ber Altere; our rg, ältere Leute als 
wir; 2. „x, pl. die Vorfahren; 3. a) der 
(Rirden=)Altcfte; b) * der (röm.) Sena= 
tor. „1y, IL. a. ältlich. II. s. die ältliche 
Berion. 

B. &l’der, bot. der Holunder, Flieder (sam- 
bucus nigra). -~-berry, bie Holunder- 
beere. ~-gun, die Knallbiidje aus Ho⸗ 
Iunder. .~-tree, der Holunderbaum. ~ 
wort, bot. der Bwergholunder (sambiicus 
ebitlus). 

&l’dership, 1. der Borrang ded Älteren, 
die Erftgebint; 2. das Älteſten-Amt. 

&l’dest, a. sup. v. old: (v. relativem 
Alter) der altefte; the hand ~ at play, 
die Vor(der)hand. 

“l’dijin, „ing, province. da8 Brennholz. 

El Doru dõ [8], fabelhaftes Goldland in 
Gudamerifa. 

“l’drj(t)ch, a. (Se.) geilterhaft, unheimlich. 

Eleanor [%, aud &’enor] (Ellenor, 
Ellinor), Eleonore (FR.). 

Elea’zer [E, Eleafar (hebr. MN.). 

“lecampane’, bot. der Alant (iniila 
helentum ). 

to el&ct’, t. 1. wählen, erwaglen; 2. aus⸗ 
wählen, vorziehen; theol. auserwählen; 
3. Am. (mit folg. Infin.) ed für gut bez 
finden. 2, a. (aud)gemählt; ermählt; 
theol. auserwählt. I. p.a. aus- 


~ ’ 
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gewählt. II. s. der od. die Auserwählte. 


eldc’tion, 1. a) das Wählen, die Er⸗ 
wablung, Wahl; b) das Wahlredt; c) (~ 
day) der Wahltag; 2. theol. (~ of grace) 
die Gnadenwahl. 
to el&ctig; ne@ép’, i. für eine Wahl Stim⸗ 
men fammeln; agitieren. .nee’rer, der 
(Wahl=)Stimmenfammler. „nte’ring, 
das Stimmenfammeln; die Wahlumitriebe. 
eléc’tjve, a. (.ly, adv.) wählend; durd 
Wahl ernannt; — affinity (attraction), 
chem. die Wahlverwandtidait; . king- 
dom, ba8 Wahllönigreid). 
elöc’tor, 1. der Wahler; Wahlmann; 2. der 
Kurfürft. 
elöc'tor, al (electö’rjal ‘aud o)), a. 
1. eine Wah! betr; .al committee, der 
Wablerausjdhup; 2. furfiirftlid. rate, 
das Kurfürſtentum. 
elöc’torship, die Kurwürde. 
eldc’tress, die Rurfiiritin. 
eléc’tric, I. (~al) a. (~ally, adv.) elet: 
triſch; ~ alarm, das eleftriihe Läutwerk; 
~ annunciator, der elettriihe Haustele⸗ 
graph; ~ battery, die eleftriiche Batterie ; 
~ chain, bie Ladelette; _ charge, die elef- 
trifde Ladung; ~ chimes, das eleftrifde 
Geläute; . current, der eleftrijde Strom; 





fine, fin, machine’, bird, inYm’jcg]; 


note, nöt, mdve, moon, foot, nör, love, work, condöle’, moist, höüse, cow, boy. 


~ Gischarge, bie eleftrijhe Entladung ; 
~(al) eel, zo. ber Bitternal (gymnötus 
electricus); ~ fluid, das elettriihe Flui⸗ 
bum; ~ jar, die Leydener Flafde; ~ 
light, 5a8 eleftrijdje Licht; ~(al) machine, 
die Elettrifiermafdine; (al) ray, zo. der 
Zitterrohe (raja torpedo); ~ shock, 
der eleftriihe Schlag; al) spark, der 
elettriihe Gunte; ~ telegraph, der elel- 
triihe Telegraph. II. s. der eleftrifche 
Körper, Nichtleiter; non’-., der Leiter. 
&lectrY'cian [shan], ber Glettrifer. 
Slectri¢’jty, die Eleftricität; frictional 
(common) ~, die Reibungseleftricität; in- 
duced ~ (~ by induction), die Induk⸗ 
tionSeleftricitat ; galvanic (Voltaic) ., die 
Beriihrungseleftricitét, der Galbanimus. 
eléc’trifiable, a. eleftrifierbar. 
eléctrifjca’tign, eléctrjsa’ tion, 
Elettrifierung. 
to eléc’triify, I. t. (to _ize) clettri- 
fieren; fig. entflammen, begeiftern. II. i. 
eleftrifd) werden; „ifying machine, ſ. 
„ical machine. 
elöc’trine, a. bernfteine(r)n. 
'tro,-biol’ogy, die CElettro= Biologie. 
&-chem’ical, a. eleftrodemijd.  ~ 
'chem’istry, bie Eleftrohemie. „dynam’- 
ics, pl. u. si. die Eleftrodynamit. _-gild’- 
ing, bie galvanifche Vergoldung. ~-gilt, 
a. galvanijch vergoldet. 
elöctrocü’tion, Am. elettrifde Hinrichtung. 
Electrol ogy, die Eleftricitätslehre. 
electröl’ysis, die Zerſetzung durd den 
eleftrifden Strom. 
eldc'tro|!l¥te, das Clettrolyt. to „IYze, 
t. durch den eleftrifden Strom chemijd 
erfegen. 
elöc’tro||-mag’net, der Eleftromagnet. .- 
magnetic, a. eleftromagnetifh; .-mag- 
netic ringing-apparatus, das eleltriſche 
Läutwerk; _-magnetic telegraph, der 
eleftromagnetijche Telegraph. ~-mag’net- 
ism, der Eleftromagnetigmus. _-metal’- 
lurgy, die Galvanoplaftit. 
Glectrdm’eter, der Cleftrometer, Elek⸗ 
tricitat8meffer. 
elöc’tro!'mo’tive, a. elettromotorifd (Elek⸗ 
trieität erregend od. leitend). ~.-mo’tor, 
ber Cleftricitatserreger. 
elée’tron, ſ. electrum. 
eléc’tr0-neg’ative, a. negativ elektriſch. 
electröph’or;jüs (pl. ~i), das Elektro⸗ 
pbor. 
eléc’tro||-plate, die galvanijch plattierte 
Ware (Alfenide); to ~-plate, galvanifd 
plattieren (verfilbern). ~.-pos’itive, a. 
pofitiv eleftrifd. -~-tel/egraphy, die elet- 
triſche Telegraphie. ~-therapeu’tics, pl. 
u. si. die Behandlung von Krankheiten mit 
Cleftricitat. 
eléc’tro;'scOpe, das Elektroſkop, der Elek⸗ 
tricitütsanzeiger. „tVpe. I. s. das gal: 
vanoplajtiih Erzeugte. II. als a. galva⸗ 
novlajtiid. to ctype. t. galvanoplaftijd 
vervielfältigen. 
eléctrot¥p jc. a. galvanoplaitiid. 


bie 


électrdt yp Ist. der Gatvanovlait. cy, 
die Galvanoplaitit. 

eléc‘trum, 1. der Bernitein: 2. das 
Eleftrum (Miſchung vw. Sold u. Zilber‘. 


eléc’ttiary, med. die Lativerge. 

Sleemds’ynar y, I. a. »Silyx. ads. 
1. Almoſen betr.; 2. als Almojen gegeben, 
unentgeltlich; 3. von Almojen febend. 
II. s. der Almoſenempfänger. 
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elevator 


| elegilinge, „äncy, 1. die Bierlicteit, 

Seinheit, Eleganz; 2. die Annehmlichfeit, 
ber Reiz, die Bierde. „Ant, a. („äntly, 
adv.) jierlid, gefdmadvoll, fein, elegant; 
| artig, nett. „ant-minded, a. feinfinnig. 

i Blegrac (wal) [aud elejigk), I. a 

| elegifh. II. a. der efegifche Bers. 

&legist Glegrast (aud ele’jigst]), der 
Clegiendidter. 

ele’ git, law, der Pfändungäbefehl. 

&l’e&y, die Elegie. 

&emönt, 1. a) der Urftoff, Grundftoff; 
bei. chem. das Element; b) } bie Luft; 
2. a) der (Grund=)Veftandteil; b) bie 
Grundlage, bei. _s, pl. bie Anfangsgrünbe; 
c) ~8, pl. der Grundriß, Entwurf; d) ~s, 
pl. Brot u. Wein beim AbendmaHl; to 
partake of the _s, fommunigieren, da8 
Whendmahl nehmen; 3. a) da3 Lebens= 
clement; b) fig. das geiftige Element; to 
be in (out of) one’s ., in (nicht in) 
feinem Elemente fein; * this is beyond 
our ~, bied geht über unferen Horizont. 

Slemén'tial, a. (~ally, adv.) 1. + eles 
mentar (zu den Grundftoffen gehörig); 
2. + natürlid; 3. |. .ary,2. „arindss, 
die elementare Befchaffenheit, Einfachheit. 
„ary, a. elementar: 1. zu den Elementen 
gehörig; 2. nicht über die Anfangsgriinde 
hinausgehend. 

&l’emj, das Elemiharz (von amfris ele- 
mifera). 

elönch’ (us), phil. der (@egen=)Beweis; 
bie fophiftiihe Überführung, der Trugſchluß. 
~jcal, a. einen (Gegen=)Berweis betr.; 
ſophiſtiſch. 

elé’ot, province. eine Art Apfel. 

. &l’ephänt, 1. der Elefant; to have seen 

the ~, bei. Am. das Sehenäwürbigfte ge: 

fehen Haben, dic Welt fennen; 2. T das 

Eljenbein. .-beetle, zo. der Elefanten 

tüfer (goliäthus gigant&us). 

' Slephin’tjac, a. mit der Elefantiafis 
behaftet. 

&lephanti’asis, med. bie €lefantiafis: 
1. cine Art Ausfag; 2. die tranfhafte 
Hautverdidung. 

&lephän’tine, a. zum Elefanten gehörig; 
elefantenartig. 

EVeü’sis [e], St. in Attila. 

El’eäsin’jan [d), a. eleufinih; . mys 
teries, die eleujiniichen Dtyfterien. 
to &l’evätlie, t. 1. in bie Höhe heben; 

' 2. a) erheben, erhöhen; abdeln; to .e the 

: evea, the voice, die Augen, bie Ctimme 
erheben; to ~e the character, den Cha⸗ 
rafter abeln; b) fehr rühmen; c) ftoly, 
übermütig maden; d) aufmuntern, bes 
leben ; e) begeiſtern; 3. + aufheben, f(ymäs 
lern, beeinträdtigen. „ed (* .e), pa 
erhaben, Hod; sl. angeheitert, benebelt; 
„ed with, gehoben, begeiftert, aufgeblägt 
von. ~ednéss, bie Erhabenheit 2. 

<leva’tion, 1. a) die Erhöhung 
au fig.); b) ber Aufſchwung; die Ers 
habenheit, der Schwung; c) die Hoheit, ber 
Hang, die Würde; d) das Steigen, die 
Erhebung (der Stimme); 2. bie (Bodens) 
Erhöhung; 3. arch. der Aufriß, Standrik, 
die Bertifalprojettion, Faffade; 4. astr. die 
Hohe (eines Geftimd); _ of the pole, 
die Polhöhe; 5. der Erhöhungswintel, die 
Elevation (cineds Geſchützes). 

levator, 1. der od. das Emporhebende; 
2. a) mech. ber Aufzug, die Winde; 
b) der Fahrſinhl; 3. med. der Hebemuskel. 
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tu’bülar, Pate, tüb, ball, rile, mür’ınuy ; few, crew, Pewd; fly, nymph, mirrh, vér’y; 
elevatory ciy, c&ll, chair, cha’gs, chaise; give, gi’ant; ring, sin’gülar, lyk ; 86, wise; embase 


evitory, a. erhöhend, (er)hebend. 

Aléve, ber Zögling. 

elven, num. elf; possession is _ points 
of the law, prv. der Beſitzer hat vieles 
veram#; the ., bie (gu einer Partei ge⸗ 
borigen: elf Gridetfpieler; all oo land ., 
rroferonelle Cridetipieler. . a. der 
me, das) elfte; at the a hour, um 
be etite Stumde (febr fpdt). II. s. 1. das 
Gite; 2. mus. die Undecime. 

eif ipl. Elves, felten Alfs), 1. der Elf, Ko: 
teh; bie Fee; der Teufel, Unbeilftifter; 
2. > ber Zwerg, nirps. to ., t. (bas 

pact; verfigen. ~’-arrow, ~ ‘-bolt, ~ 

ot, die altbrittiiche Beilfpige. ~ ' child, 
xr Rechielbaly. 

tin. I. (.jsh) a. Elfen betr.; zu Elfen 
wtong. II. s. der ſchallhafte Meine Bube. 
Af -lock s;, der Weidhfelgopf. ~-shot, p.a. 
Sc. beiert. ° .-skin, die Elfenhaut. 
ET gin je), ſchott. St., 1 Gratis. u. Fam.N. 
Eli +, Gi thebr. MM). 

Eirah ie), Eli’as [e], Elia, Elias (hebr. 


to elit, t. (forth) entloden, herausbrin= 
see, an dad Licht bringen, hervorrufen; 
aumchmen ‘out of, von). 

+ elicjta’tion, das Entloden, die Hervor- 
brpgung. 


te elide’, t. gram. elidieren, audftopen. 
Elie’zer [©], Elieſer (hebr. MN.). 
airjbifjty eV jgjblenéss), 1. die Wähl- 
barleit, Bahljähigkeit; 2. die Borzüglich- 
tert, Annehmbarfeit. 
erig ible, a. (.jbly, adv.) 1. wählbar, 
mabliagig; 2. a) würdig gewählt zu wer- 
ka; begefrendwert, empfehlenswert; hei⸗ 
rerehitng ; Db) pajiend, vorzüglid). 
Eiha ‘¢}, Glibu; Elijah [e], Glia 
keit. MR. 
te ellm’jnäte, t. fortidaffen; chem. aus⸗ 
een; math. eliminieren. 
elimjna tion, die Ausftopung, Fortidaf- 
‘stg: math. Elimination. 
diagua'tion [gwä’], das Ausfdneiden 
Sasrergen, der Zunge (früher al’ Strafe). 
elin'gujd igwid], a. der Zunge beraubt; 





tion, die usſchmelzung, das Sei⸗ 


Biss fel, i. Eliza; Els’abéth [ge], ſ. 
Elizabeth. 
Firsha bh. :e', Elifa (hebr. MN.). Eli’sa 
‘ ed. Elis’sa [e], anderer Name der 
ate. 
AY sion, gram. die Elifion, Ausftopung. 
elite, dic Auswahl, Blüte, dad Aus: 
rieiertte. 


' ta ellx’ate, t. ablochen. 
Axation, die Abkochung. 
elix'jp, das Elixir: 1. a) ald Geilfrant; 
bh ald Mittel zum Goldmaden; 2. der 
<eSenitrant. 
Elyza ’ei, Chie; Eliz’aböth [e), Elija- 
seth AR... 
Elizaböth’an Te; aud) eliz’ab£than], a 
dem Zeitalter der K. Elijabeth angehörig, 
efebetbaniih; _ style (architecture), 
arch. der Glifabethjitil (1500— 1600). 

zo. dad Clen‘tier) (cervus alces); 
American ., = moose-deer. 
EU, die Elle: English _, %, yard ; Fle- 
mash .. 3, vard; French ., &, yard; 
wi inch, 1. 


she, ptn’sion [p&n’shon], vision [vY’zhon]; think, thYs; &x’ile, exist’; yéar’ly; na’t’ure. 


Ella [2], Elly [x], Ellen [e], für Helena; 
El lenor [¢], Ellinor [e), für Eleanor. 

Ellick [&), für Alexander. 

ellipse’, math. die Ellipſe. 

ell¥p’|'sjs (pl. ses), 1. math. = ellipse; 
2. gram. bi Ellipfe, Auslaffung. 

ellip’soid, I. (lljpsoi’dal) a. ellip⸗ 
fodifd. UI. s. math. das Ellipjoid. 

ellip'tic(al), a. (rally, adv.) gram. u. 
math. elliptifd. 

Elliptic’jty, die eliptieität 

Ellis [€), egam.R. 

&ll’-wide, a. ellenlang, fehr lang. 

Elly ſe), f. Ella. 

&lm, bot. die Ulme, Rüfter (ulmus); 
common ~, die Feldrüfter, gemeine Ulme 
(ulmus campestris). 

&my, a. mit Ulmen berwadhfen. 

(St. [sent]) El’mo’s-fire [%), das Gt. 
Elmsfeuer. 

Slocii tion, 1. die Audiprache ; * die Sprache; 
2. der Ausdrud, Vortrag; die NRedelunft. 
~ary, a. den Bortrag betr. „Ist, der 
Lehrer der Redefunit. 
lõ Fium (éloge), el’ ogy, die Lobrede. 
lo‘hjm [e; aud @’lohtm], (Hebr.) Elo⸗ 
him’ (Gott). 

to elöi(g)n’, t. law, entfernen. „ment, 
die Entfernung. 

elön’gate, a. verlängert. to ., I. t. ver: 
längern; entfernen. LI. i. fid) entfernen. 

Glonga tion [aud el], 1. die Verlänge⸗ 
rung; 2. die Entfernung, Trennung; 3. 
astr. bie Elongation, Ausweichung. 

to elope’, i. entlaufen (bef. mit einem 
Entführer). „ment, das Entlaufen, bie 
Entführung. 

+ @lops, zo. eine Schlangenart. 

&l’oqn]lönce, die Beredfamleit. _Önt, a. 
(„Ently, adv.) beredt; aud) fig. 

else, adv. (nachgeitellt) ander; fonft; 
andernjall8; some one ., fonit (nod) 
jemand; something ~, fonft (nod) etw.; 
any one —, irgend ein anderer; any- 


thing ~, fonft mod etiw.; no one _, fein . 


fend. .sory, a. täufchend, (be)trüglid). 
„sorjn&ss, die Trüglichleit. 

to el’Ate’, t. auswaſchen. 

to el’ütrjate, t. chem. abſchwemmen, 
@lemmen. 

el’ütrjätion, chem. 508 Abſchwemmen, 
Schlemmen. 

to eltix’ate, Gluxa'tion, ſ. luxate, 
luxation. 

&l’van, min. ein Gang von Falfitporphyr 
im Granit, der bie Richtung der Erzadern 
vertvirft. 

Slve’-lock, f. elf-lock. 

&l’vish, a. (ly, adv.) die Elfen betr.; 
elfenhaft, Loboldmäßig, boshaft. „nes, 
das elfenartige Wefen, die QTüde. 

Ey [fe], eON. (Bifdofsfig). 

Elysjan (elyzh’ian], a. elyidifd. 

Bly sium [elizh’jum], da8 Elyfium, aud 

g. (pl. ~3 od. ely’sia [zhia)). 

tr ön. ~tim (pl. a), die Sliigeldede 
(der Käfer). 

’em, fam. für them. 

Em(m) (8, für Emma. 

to ema'ciatile [ehiet), I. t. abjebren, 
ausmergeln. II. i. abmagern. .e, a, 

"dd, p.a. abgegehrt, abgemagert. 
emacia tion [shja’], die Abzehrung, Ab⸗ 
magerung. 

&m’an!änt, a. ausfliebend, außgehend, 
berrubrend. to ate, i. außfließen ; her⸗ 
vorgehen; herrühren. _ätive, .atory, 
a. ausfließend; die Emanation betr. 

&manä’tion, die Emanation; der Ausfluß. 

to emän’cjp;äte, t. (einen Gtlaven) frei⸗ 
lafjen; fig. befreien; für miindig erflären, 
bürgerlich gleidjtellen. ator, der Be: 
freier. „Ist, der entlajjene Strafgefangene. 

emäncjpäa tion, die Emancipation; reis 
laffung; Befreiung. „Ist, der Verteidiger 
der (Ellaven=-)Befreiung. 

to emip’gjnatile, t. ausranden. ed, 
p.a. bot. ausgerandet; min. abgefantet. 

to emäs’cüläte, t. entmannen; fig. ent: 
nerve. ., a. entmannt; entnert. 


anderer; nothing ~, nichts anderes, nichts emäscula’tion, die Entmannung, Ber 


weiter, fonft nichts; what .? was ande- 
re8? was weiter? was (denn) fonft? who 
~? wer anders? wer (denn) fonjt? some- 
where ~, anders wo, fonjt wo; nowhere 
~, jonjt nirgends, nirgends anders; or 
„, andernfalld, oder fonft. 
ölse’ where [whär], adv. anderswo, ander: 
wärtö; _ than, wo anders als; from 
~, anders woher. 
El’shje ſe), (Se.) für Alexander od. 
Alice (El’sje [e]). 
re [E, auch 5], Helfingor (Et. in 
Dänem 
Els’ beth. fe), Els’pith [¢], Els’ pet [?/, 
Els’pa [&], (nordengl. 1. jchott.) Elsbeth 
(Elizabeth). 
to el’ü’cidiiäte, t. erhellen, erläuten. 
~Atop, der Erläuterer. ratory, a. auf- 
Närend, erläuternd. el Nejda'tion, die 
Erläuterung. 
to el’üde‘, t. 1. a) (jm. mit Lift) aus: 
weichen ; (etw.) umgehen ; b) (j.) äffen, täu— 


ihen; 2. ſich (dev Beobachtung, Forichung) | 


entaichen. 

el’ü’djble, a. unigehbar. 

elüim’ batéd, p.a. lendenlahm. 

el’ sion, die (tige; Ausweichung, Ans: 
“Aucht, der Winkelzug.  rsjve, a. 1. a) 
(Liftiq) umgehend (of s.t., etw.); b) fic leicht 


entziehend; flüchtig; 2. verfänglih, tans | 
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weidlidjung. 
to embale’, t. einpaden, verpaden, eın= 
ballieren. 
* embAll’ing, die Verleihung des Reichs⸗ 
apfels. 
to embii/m’, t. 1. a) (ein)balfamieren ; 
durhdüjten; 2. (dad Andenfen) verewigen: 
erhalten, hegen. rep, der (Cin=)Balja- 
mierer. 
to embänk’, t. eindeichen, (ein)dammen. 
~ment, 1. die Eindämmung, Eindeichung: 
2. die Auffhüttung; der Damm; 3. die 
Üeranlage ; bef. der Themſequai. 
embär’gö (pl. .e3), der Beſchlag (ari 
Schiffe); die Handelsiperre; to lay an ~ 
upon, to ~, t. Beichlag legen auf (Sdhite:; 
den (See-)Handel fperrent. 
to embärk’, I. t. 1. einihiffen; an Bord 
bringen; 2. aufs Spiel fepen, wagen. 
1I. i. 1. fic) einſchifſfen; 2. ſich eintatien 
(in, auf, in). 
&mbärkätion, die Cinfdijffung; Ver— 
ladung. 
it embirque ment [bärk’], das Hindernis. 
|to embär’rass, t. 1. verwideln, ver: 
wirren; beſchweren, bindern; 2. in Ber- 
legenheit jegen. „mönt, die Berwide- 
lung, Sertvirrung; (Geld=)Serlegenheit ; 
das Hindernis, die Schwierigkeit. 
+ to emibäse’, t. erniedrigen; berab- 


fate, fät, fare, fär, bis’tard, fAll; méte, met, hérd, redes'mer; &, B= 58, C= TF; we, e=¢; 


embasement 


würdigen. „ment, 1. die Erntebdrigung; 
2. (&m’basis) die Meine Badewanne mit 
warmem Wafjer. 

embäs’sador, {. ambassador 
tm'bass y (T ~age), die Gejandtidaft; 
Botſchaft. 

7 to embis’tardize, t. für illegitim 
erklären. 

ft to embat’tle, I. t. in Schlachtord⸗ 
nung ftellen. II. i. ſchlachtfertig ftehen. 
~d, p.a. 1. her. mit Binnen verfehen; 
2. * _d field, .d plain, das Gdladt- 
feld. _mönt, die mit Binnen verfehene 
Bruſtwehr. 

to embay’, t. in eine Bucht bringen ob. 
treiben. ment, die Einbuchtung. 

to embéd’, „ment, {. to imbed &c. 
to embäl’ljsh, t. verfhönern, zieren, 
ausihmüden. „mönt, die Berichönerung, 
Bierde, der Schmud. 

&m’ber||-day, der Quatember. ~-eves, 
die Borabende vor den QDuatembertagen. 
~-goose, zo. der Gistauder (colymbus 
glacialis). .-week, die Quatember- 
woche. 

&m’berings, pl. die Quatemberfaften. 
&m’bers, pl. brennende Kohlen; die Glut⸗ 


aſche. 

to embétz‘zllle, t. veruntreuen, unter⸗ 
ſchlagen, vulg. mauſen. „emönt, bie 
Veruntreuung, Unterſchlagung, der Unter⸗ 
ſchleif; das unterſchlagene Gut. rey, ber 
Veruntreuer. 

to embit’ter, ment, ſ. to imbitter. 
* to emblaze’, t. 1. glänzend madden, 
beftrahlen; 2. in Flammen fegen; 8. f. 
to emblazon. 

to embla’zon (aud blaz’n], t. blafonieren, 
mit Wappenbildern ausmalen; in pracht⸗ 
vollen Farben ausfdmiiden; auspofaunen. 
„er, der Wappenmaler; Wappentundige; 
Wappenherold, Blafonift; der pomphafte 
Vertiindiger. „mönt, da8 Blafonieren; 
die pomphafte Ankündigung. ry, das 
Wappengemalde, der reihe Farbenſchmuck. 
&nmı’blem, 1. + die eingelegte Arbeit; 
2. das Sinnbild, Emblem. to, t. ſinn⸗ 
bildlich darjtellen. 

<mblemät’jc(el), a. (~ally, adv.) finn- 
bildlich. 

enbläm’at Ist, der Erfinder von Sinn 
bildern. to „ize, &m’blemize, t. finn- 
bildlich darftellen. 

to emblös’som, t. mit Blüten bededen. 
emböd’jmönt, die Einverleibung ; die Ver⸗ 
fürperung. 

to emböd’y, I. t. 1. verlörpern; 2. zu 
einem Körper vereinigen, fammeln. II. i. | 
1. fid) vertörpern ; fic) einverleiben ; 2. id) 
vereinigen. 

embo'gujng, die Mündung. 

to emböl’den, t. fühn machen, ermutigen. ı 
&m’bolism, die Einfchaltung. 
&mbolis’mal, tmboljsmat je(ali. Cm- : 
bolis’mjc/al), a. eingefcaltet. 

&m’bol:üs (pl. .i), mech. der Kolben, 
Stempel. 

embonpoint, die Beleibtheit, Körper: 
fülle. 

to embör’der, t. borbieren, beſäumen, 
bejegen. | 

to embog’om ([biz’], t. 1. ins Herz ein: 
ſchließen; * einichließen; 2. im Buſen 
tragen od. begen. 

A. to emböss’, t. 1. a) bofleln, boffie- 
ren; auSbudeln; mit getriebener Arbeit | 


fine, fin, machine’, bird, inYm’jca]; 


note, ndt, möve, möon, fot, nör, löve, work, conddle’, moist, house, cow, boy. 


zieren; (Bieraten) austreiben; 2. in er- 
habener Arbeit darftellen; „ed [böst] work, 
die getriebene Arbeit ; „ed map (bie Relief= 
(land)tarte. „ed [böst), p.a. mit einem 
Budel (in der Mitte). 

B. + to emböss‘, t. (Wild) in ein 
Dickicht einſchließen. 

ęmbðsꝰsllor, der Boſſierer. „ing, 1. das 
Boſſieren; 2. die erhabene Arbeit. 

embdss ment, die Auftreibung; Erhaben⸗ 
beit; erhabene Arbeit. 

t emböst’, p.a. geſchwollen, aufgetrieben; 
ihäumend. 

to emböt’tle, t. |. to bottle. 

embouchure, die Mündung; Offnung; 
mus. dad Mundlod, Mundftüd. 

+ emböun’ded, p.p. umgrenjt, einge: 
ſchloſſen. 

T to embow’, t. wölben. 

to embow’el (~led, „led), t. 1. f aus⸗ 
weiden; entleeren; 2. im Innern ver: 
bergen, begraben. „ler, der Ausweider. 
„mönt, dad Ausweiden. 

to embow’er, t. (wie) mit einer Qaube 
umſchließen. 

to emböx’, t. einſchachteln. 

to embrace’, I. t. 1. a) (zärtlich) um⸗ 
armen; b) * freundlid) aufnehmen; be= 
willlommnen ; hegen, häticheln; 2. a) (be= 
gierig) ergreifen, annehmen; to ~ an offer, 
auf ein Anerbieten eingehen; to ~ an 
opportunity, eine Gelegenheit benugen; 
b) * gulaffen, geftatten, dulden; 3. in fid 
begreifen, einfchließen; 4. (die Geſchwo⸗ 
renen) zu beitechen verfuchen. II. i. ein: 
ander umarmen. ~, s. die (zärtliche) Um: 
armung. T „ment, 1. die Umarmung; 
2. die (feindliche) Umfaffung; 3. die Um⸗ 
ſchließung, der Einfluß; 4. die (bereit- 
twillige) Annahme. 

embrä’cer, der Umarmende 2c., vgl. to 
embrace. 

embra cery, die Beftedung von Geſchwo⸗ 
renen od. der Verſuch dazu. 

embrä’cjve, a. germ umarmend. 

embriinch’ ment, die Verzweigung. 

to embrän’gle, t. fam. beillo8 ver⸗ 
wirren. ment, die Srvietradt. 

embrä’sure [zhyr], 1. + die Umarmung; 
2. arch. die Senfter-, Thürvertiefung; 
3. die Schießſcharte. 

to öm’brocäte, t. mit Sliiffigteit ein- 
reiben. 

Smbrocé tion, die Cinreibung; feuchte 
Bähung; das Tropfbad. 


!to embroider, t. ftiden; ausſchmücken. 


embroi’der er, der Stider, die Stiderin. 
„Ing, das Stiden, die Stideret; ~ing- 
frame, der Stidrahmen; „ing-needle, die 
Stidnadel. wy, die Stiderei. 

to embroil’, t. 1. gerviitten, verwirren, 
it Unordnung bringen, ftoren; entzweien; 
2. verwideln, verrveben. „ment, die Berz 
rüttung, Verwirrung, Verwidelung ; Zwie⸗ 
tracht. 

* to embrown’, t. ſ. to imbrown. 


‚to embrie’, {. to imbrue. 


ém’bryo (f &m’bryön) (pl. .s), 1. der 

Embryo (der Tiere u. Drenfchen), die un= 
entwidelte QeibeSfrudt; 2. bot. der Pflan- 
zenfeim; fig. in ., im Werden. 


| Embry Sg’ ony, med. die Embryobildung. ' 


~OVogy, die Embryologie.  ~Gn'jc, 


~Otjc, a. embryonifh, einen Embryo | 


ber. ~Ot’omy, die Zerftüdelung des 
Embryo. 
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emissary 


Smeer', f. emir. 

Em’eline [e], Emeline (FN.). 

to emönd’, t. verbeffern, berichtigen. 

emön’dable, a. verbefferungsfähig. 

Smenda tion (aud) emend], die Ber: 
befierung, Berichtigung. 

&m’endätor [aud emen dator)], ber Bers 
befjerer, Berichtiger. 

emön’datory, a. verbeffernd, zur Ges 
ridtigung dienend. 

&m’eräld, I. s. min. der Smaragd. 
II. a. fmaragdgrün; ~ isle, die Sma⸗ 
ragd⸗Inſel (Srland). „er, hum. der Qre. 

&m’eraldine (aud din}, das Emeraldin, 
Smaragdgrün (Anilinfarbe). 

to emörge’, i. auftauchen; hervorkom⸗ 
men; berausragen; fig. hervorgehen, ents 
jtehen (from, von, aus). 

emör’&llenge, ~engy, 1. das Auftauchen; 
Gervorfommen; phys. ber Austritt; angle 
of „ence, der Austrittäwintel (v. Lichts 
ftcablen); 2. da8 Gervorgehen, Entftehen ; 
3. da8 Ereignis, der Vorfall, das plögs 
lide Vorkommnis; die bringende Rots 
wendigfeit; case of .ency, der dringende 
Notfall. „ent, a. (ently, adv.) 1. 
a) auftaudend, berborfommend: b) aus⸗ 
tretend (v. Strahlen); 2. entftehend, ents 
{pringend (from, au8); 3. a) (plöglih n. 
unbdermutet) borfommend; b) bringenb, 


wichtig. 

&m’erll, der Glaferdiamant. 

embr jtiitis (pl. I), ber gut Hufe Ger 
fegte. 8d, p.a. zur Rube gefept, efrens 
voll verabſchiedet. 

f &m’er|öds, .didg, f. hemorrhoids. 

emép’sign, 1. das Auftauden; Empors 
fommen; Servorragen; 2. astr. der Anss 
tritt (ba& Sidtbarwerbden eineS Geftims). 

A, Em’ery [e), Emmerid, Almerid (MR.). 

B. &m’ery, min. der Schmirgel. ~-paper, 
da8 GSdmirgelpapier. .-powder, daß 
Edmirgelpulver. 

emötijc, I. od. „gl, a. (.ally, adv.) 
Grbredjen verurfahend; ~ tartar, ber 
Brediveinjtein. II. s. med. ba’ Brech⸗ 
mittel. 

@ met, & mew, zo. der Emu, auftralifche 
Kaſuar (dromatuse Nova Hollandta). 

émeute [oft imit’], der Aufſtand. 

Emjca tion, da8 Funtentwerfen, Sprũhen. 

emic’tion, ba8 Sarnen; der Urin. 

tm’jgr;;änt, I. a. auöwandend. IL a 
der Auswanderer. to „äte, i. ands 
wandern. 

Emigration, die Auswanderung; bie Muse - 
gewwanderten. „Ist, j. der fi mit ber 
Ausivanderung3frage beichäftigt. 

Emi’jys [e), Emil (MR.). 

Em‘jly [e), Emil’ie (g), Emilie (FR). 

Em’in;önce („Eney), 1. a) die Erhößung; 
Anhöhe; b) der erhabene Stanbpunlt, die 
Erhabenheit; c) der Gipfel (aud fig.); in 
~ence, im höchſten Grade; 2. a) die Hoheit, 
Erhabenheit, Würde; b) der Borzug, Bors 
rang; c) die hohe Stellung, der vornehme 
Etand; hohe Rang (aud v. Dingen); of 
~ence, ausgezeichnet; by way of tenes, 
vorzugsweiſe; d) die Ehre, Außzeichuung, 
ber Ruhm; e) Emineng (Kardinalsti 
„int, a. 1. hervorragend, bod, erhaben; 
2. ausgezeichnet (for, durch). Sutly, 
adv. in hohem Grade, ausnehmend. 
@’mir, (türf.) der Emir. 

tmissa’rjum, die Schleufe. 

Em’jssary, 1. der inSgeheim Wbgelanbte, 


tii’bilay, l’Ate, tüb, ball, rile, mũr mur; few, crew, l’ewd; fly, nymph, myrrh, ver’y; 
eär, cell, chair, cha’os, chäise ; give, ji’ant; ring, sin’gülar, link; 80, wise; 


emission she, pen’sion [pén’shon], vi’sion [vf’zhon]; think, thYs; Ex’ile, exist’; year’ly; na’t* ure. 


encephalon 


erfor; 2. (. vessel) med. ber Ab⸗ 
iorderungogang. 

ems sion emish’yun], 1. die Ausfendung; 
2. phys. die Musfrromung, der Ausflug; 
3. Me Ausgabe (von Papiergeld). 

emi- sjve, a. ausfendend ; von ſich gebend. 
em jasory, a. |. emissary. 

to emi (.ted, ted), t. 1. ausjenden; 
2. phys. ausfrrömen, ausitrahlen, von fid 
‚de; 3. law, (Anordnungen) erlafjen; 
4. Eoriergelb) ausgeben, in Umlauf fegen. 
emit tent, a. ſ. emissive. 

Emma 2, Emma (FR.). 

Emmän’üel je), bibl. MR., eVR. 
Em'matis ©), bibl. ©. 

Emmeline (¢), {. Emeline. 

émmen agdgue’, med. bad Mittel zur 
Seong der Menftruation. ~ ology, 
ued. die Menftruationglehre. 

em met, die Ameife. 

7 Ww emmeW, t. einiperren. 

Em'my :%:, für Emma, Emmeline. 
émollés‘cence, die (allmablide) Erwei⸗ 
ger]. 


to employ’, t. 1. a) beichäftigen (in, 
on, upon, about, mit), (jm.) zu thun 
geben, verwenden; b) mit etto. betrauen, 
zu etw. anftellen; 2. anwenden, verwenden, 
(ge)braudjen; to ~ funds, Geld anlegen. 
x, & 1. a) die Beihäftigung; das Ge⸗ 
(daft, Fad; b) die Anftellung, das Amt, 
der Dienft; 2. die Anwendung, der Ge⸗ 
braud. „able, a. anwendbar, brauchbar. 
er, 1. a) ber etw. anwendet, (andere) 
befhäftigt; b) der Arbeitgeber, Brotherr, 
(Lehr-)Hert, Prinzipal; 2. com. der Auf- 
traggeber, Gefteller, Kommittent. „ment, 
1. die Beichäftigung ; das Geſchäft; bie Anftel= 
lung, da8 Amt; 2. die Anwendung; „ment 
of capital, die Anlegung von Kapitalien. 
| employe, dex Angeitellte, Beamte; Agent. 
¢ to empöi’son, ſ. to poison. 
+ ömporötijc(al), a. Handel od. Han: 
delsplätze betr. 
emporj|ium (aud 5) (pl. „9, -ums), 
ber Handel2plag, Stapelplag, Stapel, bie 
Hauptnicderlage; fig. der Vorrat, Schatz. 
to empound’, to empöv’erjish &c., 


— — — — — — — —— 


to emöllji ate, t. erweichen; verweich⸗ | f. im.... 
‘iden. „ent, med. a. u. 8. erweidend(es to empow'er, t. ermidjtigen, bevoll- 
Ruel. madtigen. 


&m’press, die Kaiferin. 

+ emprise’, |. enterprise. 

&mp’tiller, ber Ausleerer. .n&ss, 1. die 
Leerheit, Nichtigkeit; 2. com. da8 Manto, 


tmoll &s’cence, „Ytion [aud em], die 
Care 


emölüment, 1. der Nupen, Borteil; 
v8, pl. (Neben⸗)Einkünfte. 

emdlimén'tal, a. nüglid, eintriglid. Untergewidt. 

emo tion, die Gemütsbewegung, (Ges | Smp’tion [tm’shyn], der Kauf; bill of 
otis: Crregung, Wallung, Aufregung; die, _, der Kaufbrief. „al, a. käuflich. 
$:xarg. „tional, „tive, a. dad Gefühl | &inp’tliy, I. a. (.jly, adv.) 1. a) leer 
o die Gemutserregung betr.; rührend. (nit voll); ~y cartridge, die Batronen= 

to empale’, t. 1. a) umpfählen, ver= | Hülfe; b) auSgeleert; c) nicht verjehen (of, 
tuliaheren; b) umgeben, einichließen; | mit), entblößt (von), leer (an); frei (von); 

2. pfablen, mit einem Pfahl durdjipießen. | d) unbeladen; e) bibl. unfrudtbar, mager; 
„ment, 1. a) die Umpfählung, das Ber: | 2. hungrig, nüchtern; 3. untwiffend, leer 
xL:iabieren; b) her. die Xerichräntung | (im Kopfe), Hohl; 4. eitel, nichtig; ver 
vee Sappen in einem längs geteilten | geblid. II. jes, s. pl. com. leere Gide, 
zailde; 2. dad Pjablen, Spießen. Fäſſer, Flaſchen u. dgl. to wy, I. t. 

to empän’el, i. to impanel. leeren, außleeren, erihöpfen; * erledigen. 
1I. i. leer werden, ſich außleeren; (von 
Flüſſen) fi ergießen, münden (into, in). 

Smp'ty||-handed, a. mit leeren Händen. 
* _-headed, a. obltdpfig. ~-hearted, 
a. herzlos. 

* to emptiy’ple, t. purpurn färben. 

Smpye me [pjée’], med. die Eiteranfamms 
lung. 

&mpyr&an [aud empYr’ean], I. od. em- 
pyr'eal, a. empyreiſch; himmliſch, äthes 
riff. II. s. (&mpyr®um) das Em: 
pyreum, der (hodfte) Feuerhimmel (aud 
al8 Wohnſitz der Seligen). 

émpyred’ma, chem. der brenzlige Gernd) 
od. Beihmad. 

ömpyretmätic(al), a. brenzlig. 


+ ém'pertss, |. empress. 

tm'peror, der Raifer; * die Bienentini- 
gz; _ drawing-paper, das Qmperial- 
Sechenpapier. 

r ém'pery, da3 Reid), die Herrſchaft. 
ém'phas Is (pl. és), der (rednerifche) 
Rattrad?, die Emphaje. to „ize (.y), 
t betonen, nachdrücklich hervorheben. 
emphatjc(gl), a. (cally, adv.) nad) 


~alnésa, die NRahdrüdlichkeit. 

émphy sẽ ma (Eim’physcm), med. die 
Sayeddwulj. .sém’atotis, a. wind- 
widwulitartig. 


ém'pire, 1. dad Reich, Kailerreih (Ge: | empyrjcal, a. brennbaren Kohlenſtoff 
met: 2. die höchſte Gewalt, Herrihaft; | enthaltend. 

~ Mate, „ city, Am. der Reidsftaat, | Empyrö’siis (pl. „es), die (allgemeine) 
ne Keichsfiadt (New Hort). Verbrennung. 


empirje [auch €m’pjrik}, I. od. „al, a. 
ally, adv.) 1. empiriſch, erfahrungs= 
a5, anf Erfahrung gegründet; 2. un⸗ 
Sfenkhaftlih, niufcherhait; . remedy, 
bee Hansmittel. II. s. 1. der Empirifer; 
2. ber Erfahrungsarzt; Cuadjalber. 
empirjelsm, 1. der Empirismus, die 
Erjahrungsmethode; 2. die CQuadfalbcrei. 
* émpirjeii tic, hum. für empiric. 
emplis'tic, I. u. fi gu Bilaftern eig- 
nea), Mebrig. II. =. die ftopfende Arznei. 
to empléad’, eınplöc'tion, f. im.... 


® mii, f. emeu. 

to Sm’uläte, t. mit jm. wetteifern, jm. 
nadahmen, gleichzutommen fuden. T -, 
a. ehrgeizig. 

Gmiila tion, 1. die Nadeiferung, der Wett: 
cifer; 2. die Eiferſucht, Mebenbublerei, 
Zwietradt. 


„or, der Nacheiferer, Mitbeiverber, Neben 
buhler. 

emül’gent, a. med. augjiehend; . ves- 
sels, Nierengefäße. 
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&mrülatijve, a. nadeifernd, chrgeigig. : 


&m’üljjotis, I. a. („olisly, adv.) 1. wett⸗ 
eifernd (of, mit); 2. eiferfüchtig, neidifd 
(of, auf), „Oousnöss, ber Nadheifer, 
Wetteifer; die Eiferfucht. 

emül’|sion, med. die Emulfion, Pflan⸗ 
genmild, der Kühltrant. _sjve, a. lin 
bernd, ertveidjend. 

emünc’tor||y, gew. ~jes, pl. med. bie 
Ausfonderungsorgane. 

Em’y [&, für Emily, Emeline. 

to ena’ble, t. befähigen, tüchtig od. ge= 
ſchickt maden, injtand fegen (for, zu). 

to enäct, t. 1. law, geſetzlich verfügen, 
verordnen, beichließen; 2. berwertftelligen, 
tun; 3. bdarftellen (eine Berfon, Rolle). 
„jve, a. verfügend, verordnend. „ment, 
law, 1. bie Gefeperlaffung; Verfügung, 
Verordnung; die Ausführung (v. Gefepen); 
das Geſetz; 2. die Darftellung (v. Rollen). 
097, 1. ber Verordner, Gejeßerlaffer; 
2. + der Thäter. 

enäl’la&e, die Enallage, Vertaufdung einer 
grammatiihen Form mit einer anderen. 

to enäm’büsh, t. in einen Hinterhalt legen. 

enäm’el, 1. die Emaille, der Schmelz 
(aud fig.); 2. bie Schmelzmalerei; 3. die 

@lajur (der Bähne). to ~ (led, ~led), 
t. 1. emaillieren, mit Schmelz überziehen ; 
2. in Emaille malen; fig. bunt maden, 
gieren; an „led picture, ein Emailles 
gemälde; _led paper, Sreidepapier; Bi- 
fitenfartenpapier. „ler, der Emaillenr, 
Schmelzarbeiter; _ler’s lamp (~ling- 
lamp), die &lasbläfer-Qampe. Ung, 
ba8 CEmaillieren; die Schmelzarbeit. 

enamorado, ſ. inamorato. 

to enäm’our, t. verliebt maden; feſ⸗ 
feln (with od. of, an). ~ed, p.a. ver⸗ 
liebt (of, on, upon, in). 

eniymed’, p.a. her. gewafinet (Mlauen, 
Horner, Schnäbel 2c. von anderer Farbe 
habend). 

r Enarrätion, die Erzählung, Ausein⸗ 
anderfepung. 

&närthrö’sis, med. die Gelentverbindung 
mit Kugel u. Pfanne. 

+ Gnata’tion [aud &, das Heraus: 
ſchwimmen. 

+ enäte’, a. med. herausgewachſen, her: 
vorwachſend. 

to eniv jgate, t. überfegeln. 

to encage’, t. einiperren, einjchließen. 

to encdimp’, I. t. lagern (lafjen). II. i. 
fid) lagern, ein Lager aufichlagen od. be= 
ziehen. „ment, da8 Lagern; Lager. 

i to encase’, t. (in ein Gehäuje) einſchlie⸗ 
fen. „ment, die Einſchließung. 

to encäsh’, t. com. (Schulden) ein 
faffieren, einfordem. ment, die Cin- 
faffierung, Einziehung (vd. Schulden), das 

Inkaſſo. 

encäus’tic, I. a. enlauſtiſch, eingebrannt 

(v. Wadsfarben); ~ tiles, pl. entauftiiche 

Radeln; ~ painting od. LI. s. die En⸗ 

fauftit, (eingebrannte) Wachsmalerei. 

* to encave’, t. (in eine Höhle) ver- 
bergen; to ~ 0.8., fi vertriechen. 

enceinte, L a. ſchwanger. II. s. mil. 
die Enceinte, der ganze Umfang der Feſtungs⸗ 
werte. 

encönja, pl. die Gedddtnisfeier (einer 
Stiftung). 

 öncephäl’jc, a. das Gehim betr. 

' enc&phali’tjs, med. die Gehirnentzündung. 
enc£plı’al, oid, a. med. gehirnartig. „On, 
med. das Gehirn. 


fate, fat, fare, far, bs’tard, fall; méte, m&t, hérd, redte’mey; &, G= E; 1, B=E; p, : 


enchafe 


* to enchafe’, t. 
reizen. 

to enchain’, t. 1. antetten; feffeln; 
2. verbinden, verfetten. „ment, die Ber: 
fettung. 

to ench&nt’, t. bezaubern. „ing, p.a. 
entzudend. ef, der Bauberer; „.er’s 
nightshade, bot. das gemeine Herenfraut 
(circea lutetiana). .TESS, die Zau= 
berin; Bezauberin. „ment, die Bezau= 
berung, Zauberei; der Bauber. 

to enchaise’, t. 1. cinfaffen; 2. ein- 
lafjen (beim Bauern); 3. cifelieren; mit 
getriebener Arbeit verzieren. sing, die 
Einfaſſung 2c. 

+ Snchirid’jon, das Handbud). 

to eneir’ele, t. umringen, umgeben, ein⸗ 
ihließen; umarmen. 

to enclisp’, ſ. to inclasp. 

enclit’jc, gram. I. od. „al, a. (ally, 
adv.) enflitiich, tonlos. II. s. die En— 
flitifa, da8 (tonlofe) Anhangerwortdyen. 
to enclöister, t. in ein Kloſter ein= 
iperren. 

to enclose’, t. 1. a) einfchließen, (Lände⸗ 
reien) einfriedigen, einhegen, eingaunen; 
(mit Mauern) umgeben; b) einjchließen, 
umringen; 2. beifchließen, beifügen (3. B. 
in einem Briefe). 

enclö’||sed, p.a. beigefügt, inliegend, bier= 
mit; the (letter) „sed, die Einlage (eines 
Briefes). „Ser, der od. das Einſchlie⸗ 
fende. sure [zhur], 1. die Einfchlie= 
Bung; Einfriedigung, Cinhegung, Einzäu= 
nung; 2. das Gehege, der Zaun, dads 
Gtafet; 3. a) der cingefdloffene Raum, 
Umfang, Bezirk; b) das eingehegte Grund- 
ftüd; 4. die Einlage (eines Briefes). 

+ to encloud’, t. einhiüllen, umwöllen. 
to encdf fin, t. einfargen. 

enco’ mjäst, der Lobrebner. 
encömjäs'tic(al), a. (~ally, adv.) Iob- 
rednerifd, lobpreijend. 

encö mj;um (pl. „uns, ~a), die Lob= 
rede, Lobpreifung. 

to encöm’pass, t. 1. einſchließen; um⸗ 
faffen; 2. a) umringen; b) fangen, faffen; 
c) umgehen, umfegen. „mönt, 1. die 
Einſchließung; das Umgeben, Wmringen; 
2. * der Umſchweif. 

encore [gew. oneör’), adv. (als Zuruf) 
da capo! nod einmal! to _, t. da 
capo verlangen. 

encoun'tep, 1. die Begegnung, das Zu⸗ 
fammentrefien ; 2. dad (auch zufällige) feind- 
lide Zuſammentreffen, Gefecht, Treffen; der 
Streit, Zweikampf. to ., I. t. 1. (s.o.) 
jut. begegnen, auf j. treffen od. ftoßen; 
2. ſich jm. entgegenjtellen, j. angreifen. 
11. i. gujammentrefjen, aufeinanderftoßen 
(auch feindlidy). 
encoun'terer, 
Gegner, Angreifer. 


erhigen, erzürnen, 


ber Cntgegenfommende; . 


| 
to encottr’ age, t. 1. ermutigen; auf⸗ 


muntern, ermuntern; 2. befördern, unter: 
ftügen. „ager, 1. der Ermutiger, Auf⸗ 
munterer; 2. der Beförderer, Gönner; 
Anftifter. „agemönt, 1. die Ermuti- 
gung, Aufmunterung: der Antrieb; 2. die 
Beförderung, Unterftügung, Begünftigung. 
encrim’soned (aud) z’n’d!, p.a. bodrot 
gefärbt. 
tn’crjnite, min. der Culrinit, Lilienftein. 
to encroach’, i. (on, upon) 1. ai Ein: 
griffe thun, eingreifen im; to . upon 


8.0.3 kindness, js. Gitte mißbrauchen; 


fine, fin, machine’, bird, jnim’jcal; 


b) die Grengen iiberfdreiten; c) ſich etw. 
anmaßen; 2. ctw. ſchmälern, beeinträch⸗ 
tigen; the sea .eg upon the land, 
bas Meer fpült (treibt) Land fort. ~er, 
(upon) ber Beeintradtiger; j. der fic) Uber⸗ 
ariffe erlaubt. „ment, der (unrechtmä⸗ 
Bige) Eingriff (on, upon, in); der (wider⸗ 
redtlide) Ubergriff; der Angriff (auf); 
die Anmaßung; Beeinträchtigung. 
to encrüst’, t. f. to incrust. 

to encüm’|bey, t. 1. behaften, be: 
ſchweren; belaften, aud fig.; behindern; 
2. fperren, (den Raum) verjperren; * (die 
Arme) verjchränten; 3. verwickeln, ver: 
wirren, in Berlegenheit fegen. „bered, 


pa. verfduldet. ~brance („bermönt), | 


die Beſchwerung, Behinderung; 2. die 
Laſt, Beichwerde ; bas Beſchwerliche, Laftige ; 
das Hinderni3; 3. die Belaftung (mit 
Schulden); die Schuldenlaft, Schuld, Hypo⸗ 
thet. _brancer, law, der Pfandgläu⸗ 
biger, Oypothetar. 
enc¥e'lijcal, a. encyflifh, im Umlauf be- 
findlid); _ epistle, ~ letter, daS Rund- 
idjreiben; die (päpftliche) Encyflifa. 
encyclo pẽ dja, „p&’dia, die Encyflo- 
pädie; das Realworterbud. ~pé’dian, 
~pediacal, „pöd’je(al), a. encytlo- 
pädiſch. pẽ dism, der CEncyflopadid- 
mug. ~pé dist, der Mitarbeiter an einer 
Encyflopadic, bei. der franz., v. Diderot 
u. 5’Alembert (1751—1777) herausge⸗ 


gebenen. 
to öncyclöp’edize, t. encyflopadifd 
(griindlid)) abhandeln. 
encys ted, p.a. med. in eine Blaje eins 
geidloffen; „ tumour, die Balggeſchwulſt. 
ind, 1. a) das Ende (Endftiid); at an ., 
am ob. gu Ende, vorbei, aus; meiftend, 
gewöhnlich; there is an ~ to the matter, 
dabei hat e8 fein Bewenden, damit bafta! 
to be at one’s wit’s ~, fid) nit mehr 
gu vaten wiffen; no ~ of, fam. unendlid 
viel, unzählige; there is no ~ of (to) it, 
ba8 geht in’ Unendlide; at one’s fingers’ 
~8, an den Fingern; at one’s tongue’s 
~, auf der Bunge(nfpige); on ~ (} an 
~), aufwärts; (vb. Haaren) zu Berge (it 
makes one’s hair stand on .~, dabei 
ftehen einem die Haare zu Berge); in einem 
fort; to run ~ for ., mar. (vom Tau⸗ 
werf) ganz aus dem loben laufen; to 
begin at the wrong ., (etiv.) falſch (ver- 
tehrt) anfangen ; to get by the _, von cttw. 
jagen hören; to make both ~s meet, 
Ausgabe u. Einnahme wett maden, ver- 
nünftig wirtfchaften, fid) einrichten; b) das 
Endden, Stiid; rope’s _, bad Tanende; 
shoemaker’s ., der Pechdraht; ~s, pl. 
(Waren=)Refte ; old _s, alte Fetzen, Lappen ; 
odds and „3, Refte und Stüdchen ; c) dad 
Ende (der Beit); to an ~, (bis) zu Ende; 
to the ~ of time, bid zum Ende der 
Tage; without ~, in Cwigleit; world 
without ., immer und ewiglid, bon 
Ewigkeit zu Ewigleit; still an ., dod 
wohl nod, zulegt noch; ~ of August, 
com. ultimo Auguft; d) das (Lebens=) 
Ende, der Tod; to put an ~ to so., 
jm. ein Ende machen, j. vernichten, um= 
bringen; e) der Schluß; in the ., auf 


endorse 


note, nöt, möve, moon, fovt, nör, löve, work, condöle’, moist, house, cow, boy. 


to no ., vergebens; to what _, gu wels 
dem Zwecke? b) das (End-)Ergebnid, die 
Folge; c) die legte od. Endurfade. to 
~, I. t 1. endigen, zu Ende bringen, 
vollenden ; (einer Sache) ein Ende machen; 
2. umbringen; zeritören, vernichten. II. i. 
1. a) fic) endigen (in, with, in, mit); gz 
Ende gehen; all is well that _s well, 
prv. Ende gut, alle gut; b) (zu reden) 
aufhören, enden; 2. * vericheiden, fterben. 


* End’-all, das (vollftändige) Beenden. 


to endäm’age, t. (be)ihädigen, benach⸗ 


dic Dauer: ichließlih; and there’s the 


of all, und das iſt's Ende vom Liede; 
2, die Grenze, da8 Biel; 3. ur dads Biel, 
der Endzweck: die Abfiht; . and aim, 
Swed und Ziel; to the . that, damit; 
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teiligen. + „mönt, die (Be-)Schädigung. 


to endan’ ger, t. in Gefahr bringen, ges 


jährden, beeinträchtigen, bloßftellen. T .- 
mönt, die Gefährdung. 


* to endärt‘, t. einfpießen. 
to endéay’, t. teuer, wert, beliebt, anges 


nehm maden; * wert halten. endéared’, 
p.a. (endea’rediy, adv.) teuer, wert, 
beliebt; * verbimben, verpflidte. em- 
dearing, p.a. teuer, wert madend; 
a ii gefällig; ſchmeichelnd, liebs 
fofend. 


ęndẽar ment, 1. da8 Teuermachen; das 


Keuerfein; 2. die Wertihäßung, Liebe; 
Liebfofung; terms of ~, Sofeworte; 3. 
der Reiz. 

nd&av our, das Beftreben (for, nad), 
die (eifrige) Bemühung (um); das Stre⸗ 
ben; to do one’s ., fid beftreben, trach⸗ 
ten; to use one’s best ., fid) eifrig bes 
müben; with one’s best (od. utmost) 
~§, auf angelegentlidjfte, aufs eifrigfte. 
~, I. i. fi) beftreben; (for, after) 
eifrig bemühen (um), tradten (nad). 


to 
ft 
Ir t. eifrig erftreben, veriuchen. 


enddav’ourer, der Streber :c., vgl. to 


endeavour. 


endöc’agön, f. hend .... 
endém'jc(al) (ende’mjal), a. (.ally, 


adv.) med. endemifd, einem Lande eigen, 
Ortlid), auf eine Ortlichteit beichräntt. 


En’der, der Endiger, Vollbringer ꝛc., vgl. 


to end 


endermat je, end&p’ mjc, a. med. auf 


die Haut wirfend. 


to endict’ &c., ſ. to indict &c. 
én’djng, 1. a) das Endigen; b) der Bes 


ſchluß; c) das Ende; d) der Tod; 2. gram. 
die Endung. 


o endite’ &c., {. to indite &e. 
En’dive, bot. die Endivie (cichortum 


endivia). 


énd’less, a. (~ly, adv.) 1. endlo3 ; immers 


während, ewig; 2. mech. ohne Ende, ges 
ihloffen; „ band, ~ belt, ber Riemen 
ohne Ende; ~ chain, die endlofe (gefchlois 
jene) Sette; _ paper, das Papier ofme 
Ende; ~ saw, die Bandfäge; ~ screw, 
dic Schraube ohne (Ende; 8. gwedlos, 
fruchtlos; 4. (v. Berjonen) nie endend (mit 
Reden. .n&ss, die Enblofigkeit. 


+ ind’löng, adv. 1. der Länge nad, 


längs(hin); in gerader Linie; 2. ununters 
brochen. 


énd’most, adv. 1. T am weiteiten weg, 


am entfernteiten ; 2. das Hinterfte suborberk. 


én’docipp. bot. die (harte) innere Frucht⸗ 


Haut. 


én’ dogetn, bot. die Endogene, von innen 


herauswachiende Pflanze (Monototyledowe). 


endög’enoüs, a. bot. endogeniſch. 
to endörse’‘, t. 1. ¢ (den Rüden) bes 


laden; 2. com. inbdoffieren, gitieren; fig. 
beftatigen, in Umlauf jepen. 


tu’bülar, I’ Ate, tüb, ball, räle, miiy’mur; few, crew, lewd; fly, n¥mph, myrrh, vtr'y; 


eadorsee 


—* com. der Indoſſat, Girat. 
eadöpse' ment (@ndoysa' tion), com. 
des “nen Giro; fig. die Bekräfti⸗ 


* ser, com. der Indoſſent, Indoſſant, 


—* smöse (öndosmö’sis), phys. die 
Gatosmofe (libertritt einer §liffigtett in 


| 
| 


ene andere durch ein Häutchen). .spérm, | 


bot. bed Eiweiß (de Samen?). 

te endow, t. begaben, ausjtatten, aud 
fg. „er, der Ausftatter ; Stifter. „ment, 
La: die Begabung, Ausftattung; bef. law, 
we Totation, Ausfteuer; b) das geitiftete 
Kemmer; die Stiftung; 2. die Gabe, 
da Talent. 

indes magn, der Bor: od. Aufldujer. _- 
woman, die Bor= od. Aufläuferin. 

ind’ speech, die Schlußrede, der Epilog. 
te endiie’, t. ausitatten, befleiden, be: 


gaben, bei. fig. 
eadi'r able, a. (.ably, adv.) duldbar, 
emgih. „gblendss, die Duldbarteit, 
drügligleit. „ance, die Ausdauer, das 
Isstorren ; die Crduldung; to be beyond 
„ance, unerträglich fein. 
te endüre‘, I. i. (aud)dauern; bleiben. 
II. ı aushalten; (ev)dulden, ertragen; 
what can’t be cured, must be ~d, prv. 
mus nicht zu ändern it, muß man ertragen. 
eadür er. der Dulder; der (da8) Aus⸗ 
sms. „ing, p.a. 1. dauernd, blei- 
bet: 2. ausharrend, bulbend. 
end ways, _wise, adv. 1. auf dem 
amine) Ende (ftehend); aufrecht, gerade; 
I mi dem (Ende € pone umgefehrt. 
Eneid ‘ené’jd, 0d. S’neld], die Aneide 
wit Sirgils). 
mema aud) Zn’ema), med. die Ein 
⁊tara, dad Klyftier. 
faemy, L der Geind, Gegner; 2. bie 
Miche Heeredmadt; 3. der (böfe) Feind, 
rend, Teufel; + al a. feind, feindlich. 


saerköt'je(gl) enör’&ic(al), a. (~ally, | 


air. 1. energiſch, kraftvoll, uadbriidlid, 
rem, thatfraftig, willensträftig ; 2. wir- 
‘eh, tutig. .alnéss, dad Sraftvolle 2c.; 
“< Slensraft. 

le én’ery ize. I. i. mit Radbrud wir 
‘er. merziih handeln. II. fräftigen, 
irsoren. .y, |. die Energie, innewoh= 


⁊de Wait, Kraitjuille, Willenstraft; con- | 


wration of .y, mech. die Erhaltung 
ee ercit: J. die Wirtiamleit, Thätigkeit : 
he Strung: der Nachdrud, das Feuer. 
te eaör vate i+ to endpve’), t. ent: 
wren, entfrafien. .Vate, „VOUS, a. 


Seezt. 
faery tion ‘aud en...j, die Entnervung. 
le enew'. tr. zurückicheuchen, verfolgen. 


te enfam’ ish. t. verhungern lajjen, aus: 
SIT. 

te enfee’ble. t. entträften, fchwächen. 
„ment. die Entfraftung. 


i 


! 


te misolt ‘and fet’), 1. t. beiehnen. . 


IL. * (nd; als Lehnsmann hingeben. 


~Meat, die Belehnung; der Lehusbrief. 


"io enfet ter, t. feſſeln (to, an). 
*afilade’, 1. die Reihe (in gerader Linie): 
2 oil. die Zängsbejtreihung (mit We- 


ca. to ., t. der Länge nach beſtrei 
Sex, beihieken. 
enföld‘. ment, ſ. to infold, „ment. 


fe enfopee’ cud) ‘ow, to 1. + fdplen- 
x, waellen; antreiben; drangen; zwin⸗ 
ty, yes 2. mit Raddrud cinfcharfen, 


geltend madjen; 3. a) nachdriidlid) durch⸗ 
führen, zwangsweife in Anwendung brine 
gen; b) erzwingen, durdjepen; betreiben. 
+ 2, 8. der Nachdrud. 
enför’|ceable [aud för], a. erzwing⸗ 
bar, durchzufegen. „cedly, adv. gezwun⸗ 
gen, zwangsweiſe, unwillkürlich. ..Cer, 
der Erzivinger. 
enforce’ment [aud förs’), 1. die Er⸗ 
gwingung, nadhdrüdlide Durchführung ; 
2. 7 a) die gwingende Gewalt, der Zwang; 
b) die Gemaltthätigleit ; die (rauen) anz 
gethane Gewalt, Notzucht; 3. + ber Drang, 
die Dringlichkeit. 
to enfrän’chise (aud \z], t. 1. be- 
freien; „retailen für (politifd) frei erfla- 
ren; (jm.) das Bürgerrecht erteilen. 
ent, die Befreiung ; Freilaffung; Ein- 
bürgerung. 
¢ to enfree’, + „dom, |. to free, 
freedom. 
to engage’, I. t. 1. ¢ pfänden;; al8 Pfand 
nehmen; 2. a) dingen, verdingen; an- 
werben; gewinnen; b) (für fic) gewinnen, 
erwerben; to ~ the attention, die Auf- 
merkſamkeit feſſeln; c) beauftragen, ermäch⸗ 
tigen; d) zu etw. vermögen, bewegen, ver⸗ 
anlaſſen, beſtimmen; 3. a) arch. ver⸗ 
binden, vereinigen; b) mech. in Gang od. 
Bewegung ſetzen, eingreifen laſſen, ein⸗ 
rücken; 4. a) (in etw.) verwickeln, ver⸗ 
flechten; bh) (den Feind) angreifen, gum 
Gefechte bringen; c) beſchäftigen; ~ed, 
bejchäftigt (in, mit); verſagt; to be „ed 
in a house, fonditionieren (bei jm.), in 
einem Geſchäft fein. II. i. 1. a) fich ver: 
pflihten, fid) verbinden, fid) verſprechen; 
b) (für etw.) Gewähr leiften ; 2. a) fi ein= 
laffen (in, with, in, auf, mit), ſich abgeben 
od. befdaftigen (mit); b) es aufnehmen, 
wager; den Kampf aufnehmen, fich ſchlagen. 
engaged’, p.a. (’gedly, adv.) 1. be: 
ichäftigt ; verfagt; 2. verbunden; verlobt; 
~ged ring, der Verlobungsring. ."Ked- 
néss, die ernftlide, cifrige Beſchäftigung 
mit etw. 
engäge'ment, 1. a) bie Verpflichtung, 
Berbindlichleit; to have an ., (irgendivo) 
ihon verjagt fein; to meet one’s xs, 
jeine Schulden bezahlen ; b) die Verlobung; 
„ring, der Berlobungsring; 2. a) bie 
Anhanglidfeit, Parteilidfeit; b) die Be= 
teiligung, das Intereſſe; 3. dic Beſchäfti— 
ung; 4. das Gefecht, Treffen. 
eng&ä''&er, der fid) zu etw. Verpflidtende. | 
ing, pa. (~gingly, adv.) ein- 


eär, geil, chair, chü’gs, chaise ; give, gi’ant; ring, sin 'gülar, Ink ; 80, Wise; 
she, pén’sion [pan shon], vY’sion [vr’zhon); think, this; &x’ile, exist’; yéar’ly; na Sure. 


nebmend, anziehend, gervinnend, verbind- | 


lid). „ging and disengaging gear unn- 
ehinery), mech. da8 Cine u. Ausrid: 
zeig. 


to engaol [ja], t. cintertern. 

i to engar’ rjson, t. mit Bejagung ver: 
jehen; to be ced, in Garniſon liegen. 
to engen’ der, 1. i jeugen, erzeugen; 
fig. hervorbringen. i. 1. + fi be: 
gatten; 2. een. 

Erzeugende. 

+ to engild’ (engl, 
golden, alünzend machen. 

én’ gine [fam. and) In’jin), 1. die Maichine, 
Maichinerie, da8 Triebiwert: die Yolomo: 
tive; Feuerſpritze;: der Holländer (Papier: 
jabrit); b) die Kriegsmaſchine; c) + die 
Folter; 2. a) das Mittel, Werkzeug; b) + 
der Kunſtgriff. .-benm, der Balancier 
(einer Dampfmaſchinen. .-builder, ber 
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engilt, t. ver: 





" derer, der, day 


| 


. to en 


— 


to engräff 
to engrail’, t. her. einterben, (auS)paden. 
to engra’vie (p.p. „ed od. en), t 


to engröss’, 


enhancement 


Majfdinenbaucr. _-driver, _-man, der 
Maſchiniſt, Lokomotivführer. 

Engineer (fam. aud Ynj...], 1. a) mil. 
(military .) der Sngenieur; b) (civil ~) 
der (Civil=)Sngenicur, Majdinenbauer ; 
naval ., der Sdhijfbautednifer; 2. ſ. 
engine-driver. to ., t. bauen; fig. 
durchführen. 

nginee’ring [fam. aud Ynj...], das 
Ingenieurivejen, die Yngenicurfunft. 
En’&ine)-fitter (fam. aud Yn’jin), 
Monteur. .-man, j. ~-driver. 

+ &n’&iner, der Kriegsbaumeifter; Artille- 
riſt; Erfinder. 

+ En’ginöry, die Gejdiigtunit; das Ge- 
ſchütz, die Artillerie; fig. die Sniffe. 

to engird’, + to engirt‘, j. to gird. 
Eu’gland [In’gland], England; church 
of ~, die anglilaniiche Kirche. 
en’glified [In’gli]), p.a. fam. vereng- 
ländert. 


Der 


En’glish [in’glish], I. a. engliſch; -- 


American, |. Anglo-American; _ mer- 
cury, bot. ber Dorfgänſefuß (chenopo- 
dium bonus Henricus). s. 1. die 
englifhe Sprade; the king’s (queen’s) 
>, das allgemein verftändliche, muftergül- 
tige Engliih; to speak plain ., (mit 
jm.) ordentlid) engliſch (deutich) reden; 
2. typ. die Mittel=Antiqua; 3. the ~ 
(vulg., bef. Am. eps), pl. die Engländer. 
„man (pl. „men), der Engländer; _- 
woman (pl. „women [wIınen)), die 
Engländerin. „Try, 1. a) das Engländer: 
tum; b) dad Recht eines Englanders; 
2. die Englander. 


to en’gljsh [In’gljsb], t. engliſch wieder- 


geben, ind Englijche überjegen. „able, a. 
engliſch twiederzugeben. 

+ to engliit’ (.ted, „ted), t. verfdlin en. 
+ to engör&e‘, I. t. verſchlingen. IT. 
ſchlingen, ſchwelgen. ~ment, dag Shlin- 
gen, Verichlingen. 


, to engraft’, {. to ingraft. 


eingraben, grabieren, ftedjen; fig. tief ein- 
prägen. „er, der Graveur, Kupferftecher, 
Stahlſtecher; Steinjdneider; Holzichneibder ; 
(„er of stamps) der Stempeljchneider ; 
„er of music, der Rotenfteder. ..eTy, 
die gravierte Arbeit. „ing, 1. das Gra⸗ 
vieren, die Kupferitecherei; 2. der Kupfer⸗ 
ſtich, Stahlſtich; Holzſchnitt; Steinabdrud. 
t. 1. + a) did machen, 
maften; b) gufammenbaufen, vermehren: 
2. a) auflaufen; b) an fic) zichen, jich 
anmaßen; to ~ the trade, den Sandel 
an fid) reißen; to ~ the conversation, 
niemand zu Worte fommen laſſen: c) (die 
Gedanken, Aufmertiamleit) in Anſpruch 
nehmen; „ed [st] by s.t., den Kopf von 
etw. voll habend, in etw. vertiejt; 3. mit 
großen Buchſtaben abjdreiben, mundieren. 
„er, 1. der Auftänfer, Alleinhändler: 2. 
der Kopijt. „ment, 1. + der angehauite 
Beſitz; 2. der Auflauf; 3. law, die Kein 
ihrift, Abichrift. 

+ to enguard’, t. mit jhügender Macht 
umgeben. 

If, t. f. to ingulf. 

to enhänce‘, I. t. (bei. den Wert) er- 
höhen ; vergrößern; ı Preiie) höher treiben. 
LI. i. ji vergrößern od. erhöhen. - 
ment. die Erhöhung deo Preijes); Stei⸗ 
gerung. 


fate, fit, fire, far, bis’ tard, fAll; méte, met, hérd, redée’ mer; 8,0258, 8-58, e=¢; 


enharden 


to enhär’den, t. befejtigen, ermutigen. 

énhipmon je(al), a. (ally, adv.) mus. 
enharmonifd. 

to enheär’ten, t. beherzt machen, er⸗ 
mutigen. 

enhy'dr ite, ber mit Waſſer gefüllte 
Stein. .ous, ~jc, a. min. Waſſer ein⸗ 
ſchließend. 

E’nid ([€], Edelfrau an Artus’ Gof. 

enlg’ma (pl. .s), das Ratfel. 

enigmät/je(al) (aud) En], a. (~ally, adv.) 
rütjelhaft. 

enlg’matifist, der Rätſeldichter; der in 
Nätjeln Sprechende. to ize, i. in Rät- 
jeln jprechen. 

to enjail’, ſ. to engaol. 

to enjoin’, t. (s.t. to od. on s.0., jm. 
etw.) ala Pflidt auferlegen, auftragen, 


einfchärfen. rep, der Verpflichtende, etiv. 
als Pflicht Auferlegende. ment, ſ. in- 
junction. 


to enjoy’, I. t. 1. genießen; ſich ergößen 
an; I. my dinner, 508 Mittag ſchmeckt 
mir; to ~ 0.8., fig gut unterhalten, ſich 
amüfieren; 2. "genießen, befi figen. Il. i. 
* fic) des Lebens freuen. ~able, a. 
genieBbar; genußreich. „er, der Genießer; 
Bejiger. „ment, der Genuß; die Frende; 
der Beliß. 
to enkin’dle, t. (u. i. fig) entzünden, 
entflammen; aud 
* to enlird’, t. fig. fpiden. 
to enlärjjge‘, I. t. 1. a) erweitern, vers 
gropern, verbreitern, ausdehnen; com. to 
~ge the payment of a bill, einen Wechſel 
profongieren ; to „ge the mind, ben Ideen⸗ 
kreis erieitern; b) übertreiben ; c) weit 
laufig erörtern; 2. loslaſſen, in Freiheit 
jegen; * freien "Rauf laffen. IL i. 1. fig 
crveitern, ji vergrößern, fic) ausdehnen; 
(on, upon) fid weitläufig auslaſſen 
— übertreiben; auffchneiden. ~ ged’, 
p.a. (.gedly, adv.) erweitert; ~ged 
scale, der vergrößerte Maßſtab; ~ged 
views, cin freier geiftiger Olid. .Ke- 
ment, 1. die Erweiterung, Bergrößerung, 
Berbreiterung, Ausdehnung; 2. die (weit⸗ 
läufige) Auslaffung (upon, über); 3. bie 
Übertreibung; 4. die Befreiung; Freiheit. 
~ fer, der, das Erweiternde, Vergrö⸗ 
Bernde ac. 
to enligh’ten (* to enlight’), t. 1. er= 
hellen, erleudten; aud) fig.; 2. aufllären, 
belehren; theol. erleuchten. „er, der od. 
das Erleuchtende; der Aufflarer. .méEnt, 
die Aufklärung. 
to enlink’, t. verfetten (mit). 
to enlist’, I. t. einſchreiben; anmerben 
(in a cause, für eine Eade). IT. i. fig 
anmwerben laffen, (Srieg3-)Dienjte nehmen; 
zu einer Fahne ihwören; (in a cause, für 
eine Eadje) eintreten. „ment, die An- 
werbung. 
to enli’ven, t. beleben. rep, der Be: 
lebende ; Erheiterer; das Belebungsinittel. 
+ to enmésh’, t. umgarnen, verjtriden. 
to enmew’, t. j. to emmew. 
&n’mity, die Zeindihaft; Feindieligkeit. 
y+ to enmüpe‘, t. |. to immure. 
+ &ön’neäd, die Neungagl. 
En’neagon [od. enne’agön], math. bas 
Neuned. 
nneäg’onal, a. math. neunedig. 
inneän’dr ja, pl. bot. Pflanzen mit nem 
Staubfüden. „jan, cous, a. bot. mit 
neun Staubfäden. 


fine, fin, machine’, bird, inim’ical; 


&nneät’ic(al), a. der, die, da8 neunte; 
~ day, | der neunte Tag (bei Srantheiten). 

to ennö’ble, t. 1. adeln; 2. verebeln; 
berühmt madden. ~mént, ba8 Adeln; 
die Veredelung. 

ennut, die Langeweile. 

Enobär’bus ſe), En’obärbe [e], A(h)E= 
nobarbus (altröm. Fam. N). 

E’noch [e), Enod, per (hebr. MR.). 

enoda’tion [and En], die Auflöfung (eines 
Knotend). 

enode’, a. bot. ohne Knoten, glatt. 

endy’ mity, 1. T die a meichung v. der 
Regel, Regellofigteit; 2. a) die Abſcheu⸗ 
lichleit (eines Verbrechens); b) der Greucl, 
revel. 

enör'mous, a. (ly, adv.) 1. f un 
vegelinabig, regello8; 2. übermäßig, un⸗ 
geheuer; 3. fchredlich, greulich, abfcheulich, 
verrucht. “.néss, da® ungeheure; die 
Grüßlichkeit. 

enotigh’ (entif’], adv. (a., 8.) genug, zur 
Genüge; ~ and to spare, mehr als ge- 
nug; ~ in all conscience, billigeriveife 
genug; ready ., nur zu bereit; well ., 
recht wohl, nur zu gut; ganz leiblig ; that 
is all well _, 508 mag alles recht {don 
fein; like _, höchſt wabrideinlid; sure 

~, freilid; ~ to drive one mad, ~ 
make a horse sick, zum Üserfrappen, 
foviel, daß man daran genug bat, dab einem 
übel und weh dabei wird; _ is as good 
as a feast, pr. Bufriebenbet ift Reichtum. 

to enotince’, t. antiindigen; (feierlich) 
ausipredjen. 

T enow, adv. f. enough. 

* to enpätron, t. al8 ‘Saupbeiliger bez 
ſchützen. 

+ to enpferge’ ‚t - burdbofren. 

to enquire’, enqur rey, enqur'ry, |. to 
inquire &c. 

to enrage’, t. wütend maden, in Wut 
bringen, erzürnen ; tajend machen. 

to enränk’, t. in Reihe u. Glied bringen. 

t, enrapt’, a. 1. hingeriſſen, verzüdt ; 

2. (in) vertieft in. 

to "enräp’ t’ure, t. entzüden, Hinreißen. 

to enräv’jsh, t. entzüden, Hinreißen. 
„ment, die Entzüdung. 

to enröß' ister, t. (in ein Regifter) ein= 
tragen, verzeichnen. 

to enrkeüm’, i. fih (durch Erkältung) 
den Schnupfen ausiehen. 

to enrich’, t. 1. bereichern (aud fig.); 
2. befrudjten; 3. ausfchmüden, verzieren ; 
verherrliden. „er, der Bereidercr, Aus- 
ſchmücker. „ment, die Bereiherung, Aus: 
„ömüdung. 
* enridg’ed, p.a. gefurdt. 

7 to enring’, t. umringen, umringeln 
(mit Ringen umgeben). 

to enrobe’, t. betleiden. 

enröck’ment, die Aufſchichtung von Fels: 
blöden als Grund für Dämme. 

to enrol(l)’ (led, ~led), t. (in ein 
Regijter) eintragen; yprotofollieren; vers 
geidjnen; to ~ o.s. (a soldier), fid an— 
werben laffen. 

enröl’!ler, der Einfchreiber, Brotolollant. 
„ment, 1. das Einſchreiben, die Ber: 
zeihnung; 2. das Bergcidnis, Regifter, 
Protolkoll. 


— — — — — — — — — — — — — — 


‘to enroot’, t. einwurzeln, einpflanzen; 


* „cd with, verwachſen mit. 
+ to enround', t. umringen. 
Sns, Lat, phil. da8 Wefen. 
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entasis 


note, Rte, möt, move, moon, fOßt, nbz, Love, work, condole’, moist, house, cow, BOY, möve, moon, foot, nör, love, work, condole’, möist, house, cow, boy. 


ensäcked’ [sikt’), p.a. eingejadt. 
+ ensim’ ple, das Mufter, BVeifpiel. 
* to ensän’guine [gwin), t. mit Blut 
befleden. _d, p.a. blutig. 
en’sate, a. bot. ſchwertförmig. 
* to enschéd’ile, t. aufzeichnen. 
to enscdnee’, t. verſchanzen, verfteden. 
t to enseal’, t. bejiegeln. 
+ to enséam’, t. befudeln. 
+ to enséay’, t. außbrennen. 
H to enseel’, t. f. to seel. 
ensemble [od. onsönbl’), I. adv. zu: 
fammen. II. s. bad Ganze, die Geſamt⸗ 
heit (v. Berionen, Beranftaltungen 2C.). 
enshäwled’, p.a. in ein (Shawl⸗)Tuch 
gehüllt. 
f enshöl’tered, p.a. geborgen. 
* enshfeld’, für „ed, p.a. beſchirmt. 
* to enshrine’, t. cinjdliefen, als ge⸗ 
beiligt verwahren. 
to enshroud’, t. einhüllen, umbiillen. 
ön’sjiförm, a. "bot. ſchwertförmig. 
tn’sign, 1. die Fahne, Standarte; (naval 
~) die Flagge; fig. das Banner, Panier; 
Abzeichen, Ehrenzeichen; 2. der Fähnrich 
(der Infanterie). ~-bearer, ber Fähnrich, 
Gahnenjunter. _- „staff, ber Flaggenſtab. 
En’signey, bie Fahnrichsſtelle. 
* enskied’ (enakyjed’), p.a. in ben Sims 
mel verjeßt. 
to enslave’, t. zum Sflaven machen. 
enslave’ ment, 1. bie Knechtung, Unters 


johung; 2. (ensl&’ vednéss) die Stla⸗ 
vere. 


ensla ver, der andere zu Slaven Machende; 
der Unterjocher. 

to ensnare’, f. to insnare. 

to ensphere’ » t in eine Sphäre ob. 
Wölbung bringen. 

to enstamp’, {. to stamp. 


* ensteeped’ [pt], p.a. eingetaucht. 
to ensülle‘, I. t. “ der Beit) folgen 
auf; verfolgen. (der Beit nach) 


folgen; erfolgen; ſich ereignen; fi ergeben 
(aus). „Ing, folgend (auf); bdemmächkt 
erfolgend, bevoritehend, nädjft, baldig; the 
„ing year, das Qabr darauf, das nächſte 
Jahr. 
ensiite, adv. —— folgerichtig. 
to ensure’ (shiy’} &c., ſ. to insure &e. 
* enswathed’ » p.a. umwicelt, eingehüßlt. 
* to ensweep’, t. durchfliegen 
entäb’lat’üre [aud ur], enta a’ blement, 
arch. das Säulengebäll, (Gaupt=)Sefins. 
to entail’, t. 1. (unveräußerlich ob. uns 
teilbar) vererben od. übertragen (on =.0, 
auf j.); * (4.0. to, unto a.t.) j. für eine ers 
liche Eade zum Befiger beftimmen; „ed 
estate, |. ~, 8; 2. fig. jm. etw. auferlegen, 
sugieben ; für j. etw. zur Folge haben; it 
3 a great deal of expense, ¢3 vets 
urfadht große Roften. ~, s. 1. bes um 
veräußerliche Erbe, Fideilommiß; 2. bie im 
beftimmter Weiſe beichräntte Erbfolge; to 
stand in the _, die Erbfolge haben; to 
break _, to cut off the _, bie Befdjriins 
tung der Erbfolge aufheben. _ment, bie 
Übertragung ala Fideilommiß. 
* to entame’, t. zähmen. 
to entän’gle, t. 1. verwideln, verwirren; 
2. veritriden, umgarnen; 3. in Schiwierigs 
keiten verwickeln. „mönt, bie Berwits 
rung; Berwidelung (aud in ein Liebeß⸗ 
verhältniß); der Knoten (eines Dramas). 
entän’ ster, ber Bertvidelnbe. 
&n’tasis, 1. med. der tonifhe Kranyl; 





tũ bũlar, l’üte, titb, bill, rüle, miip’myry; few, crew, edd; fly, n¥mph, myrrh, ver’y; 


entender 


2. arch. die Anſchwellung (bed S 
tr. 
° to entön’der, t. zart od. fanft machen; 
3 &bundelı. 
to &ater, I. i. 1. in einen Raum gehen 
‘amen, treten), eintreten, eindringen; 
X cagehen, anfangen; 3. auftreten (ald 
Sitnencnweifung: _ king, der König tritt 
at: 4. to ~ into, eintreten in (into 
the composition of a.t., einen Beſtand⸗ 
wi ven etw. bilden); beitreten (into a 
i; ſich einlaffen auf (into de- 
tails, auf Einzelheiten); eingehen auf (into 
ı0's feelings, ideas); to ~ into s.0.’s 
mind, jm. in den Ginn fommen; to ~ 
upon, übernehmen (ein Gefchaft), anfangen. 
ie 1. a) Binein od. herein gehen, kom⸗ 
men, eintreten; betreten; to ~ the liste, 
m Me Schranken treten, fid) (in einen 
Erxit) einlafien; to _ a profession, eine 
darſhahn ergreifen ; to ~ the army, the 
(military) service, ind eer, in ben 
(riegb-)Dienft treten; b) anfangen, be= 
gm; c) eindringen (in beit ot j3.); 
d; iz Befig nehmen (an estate); 2. a) 
exbriagen, einführen, hineintreiben b) (in 
ax Geiellidaft) aufnehmen; * empfehlen ; 
e eintragen (in ein Buch); com. (Poften) 
eatroger, auf Rechnung ftellen, buchen; 
to . goods at the custom-house, Waren 
beilstieren; to ~ short, gu wenig defla- 
tem; to ~ 0.8. a soldier, fid) anwerben 
bin; to _ an action, to ~ a suit 
‘against g.o.), einen Prozeß (gegen j.) 
qriaixn; to ~ a scholar, einen Stu⸗ 
hecenben immatrifulieren, inftribieren ; to 
~ one's name, feinen Namen eintragen. 
a das Auftreten. 
Asterable, a einführbar, unverboten 
ı. Saren). 
éa'terclose, der Gang (Korridor) zwiſchen 
yx Sımmern. 
eatér’jc, a. med. bie Eingeweide betr. 
éatering,-ladder, mar. bie Fallreep⸗ 
“ic.  „.port, bie Fallreeplufe. 
eaters tjs, die Darmentgundung. 
eater ‘ocele, der Darmbrud). 
ater Og’raphy, die Eingeweidebeſchrei⸗ 
ars. OV ogy, die Eingeweibdelehre. | 
eater om'phaits, med. der Nabelbrud). 
~Homy, med. der Darmidnitt. 
to éa'terplead, i. {. to interplead. 
éaterpris e, 1. a) da3 Unternehmen; 
Segtud; b) com. die Handels⸗Unter⸗ | 
ztmmg, €pefulation; c) + der Anfdlag 
i ; d) die Angelegenheit; 2. der | 
Intemefmungsgeift. to ~e, t. unter: | 
aémen; verjuden. ef, der Unterneh | 
Ber x. 
te entertain’, I. t. 1. a) F (im Dienjte) | 
keltea, unterhalten; unterjrüßen ; b) etw. 
extredt erhalten; to _ a correspondence, 


Sänlen: 


erer Sriciwedjel unterhalten; c) bewir: ' 


wr; aftfrei aufnehmen; d) + behandeln: 





eär, gtll, ehdir, cha’os, ehaise ; give, fi’ant; ring, sin’gülar, link; sö, wise; 
shé, ptn’sign [p£n’shon], vY’aion [vY’zhon]; think, this; &x’ile, exist’; year’!y;nä’t’ure. 


Entertäin’ing, p.a. (~ly, adv.) unter: 
haltend, ergöglid. „n&ss, die Gabe ber 
Unterhaltung. 

éntertain’ment, 1. a) + der Dienft (bad 
im Gold Stehen); b) die Bewirtung; (gaſt⸗ 
freundliche) Aufnahme; house of ~, da8 
Wirtshaus; c) die Gafterei, das Gaſt⸗ 
mahl; d) dte gefellige Unterhaltung, Be- 
luftigung; dramatic ~, das Schaufpiel, 
der dramatifde Scherz; e) die Unterhal- 
tung, da8 Geſpräch; 2. F das Hegen (eines 
Gebanten8 od. Gefühle), die Erwartung. 

* öntertis’süed [tish’üd], p.a. f. inter- 
tissued. 

* Sn’theäsm, die Gott-Begeifterung. 

öntheäs’ttic, a. (.ally, adv.) gottbe- 
geiftert. 

to enthräl’, _ment, |. in. 

to enthrone’, t. auf den Thron fegen; 
(einen Bifchof) einfegen; to be .d, thro- 
nen. „ment, enthronjza’ tion, die 
Erhebung auf den Thron; Einfeßung (eines 
Biſchofs). 

to enthiise’, Am. I. i. Begeiſterung 
zeigen. II. t. mit Begeifterung erfüllen. 

enthü’sjjäsm, der Enthufiasmus, bie 
Begeifterung; Schwärmerei. Ast, ber 
Enthufiaft, Begeifterte; Schwärmer; Ver⸗ 
ehrer. 

enthüsjäs'tjc(al), a. (.ally, adv.) en- 
thufiaftifch, begeiftert; ſchwärmeriſch. 

én'thy''meme, .meéma, phil. da8 En: 
thninema, der abgelürzte Schluß. 

&nthymemät’ical, a. enthymematifd). 

to entice’, t. 1. verleiten, verführen ; 
Ioden, reizen; to ~ away, abfpenftig 
maden; 2. antreiben, hinziehen (zu). ~- 
ment, die Lodung, Anveigung; der Reiz; 
die Lodipeife; der Antrieb. 

enti’cer, ber Berleiter. ing, p.a. 
(.jngly, adv.) verlodend, verführerifch; 
reizend. 

+ enti’erty, |. entirety. 
entire’, I. a. 1. a) ganz, ungeteilt, vollftän= 
dig, vollzählig; b) gang, unverfehrt; _ 
horse, der (unverſchnittene) Sengft; c) bot. 
ungeteilt, ohne Einjdnitte; d) ungefdma- 
lert; my ~ affection, meine ganze (un⸗ 
geteilte) Liebe ; 2. a) unvermiſcht, rein, echt ; 
b) aufridtig, unbefangen, reblidj, bieder, 
trent. II. s. unvermiſchtes Bier, Porter. 
aly, adv. 1. ganz; 2. gänzlich, völlig. 
„ness, 1. die Ganzheit, Vollſtändigkeit, 
Unverjehrtheit; 2. a) die Aufridtigteit, 
Redlichleit; b) F die Gnnigfeit, vertraute 
ran „ty, die Ganzheit, bas 
Gan 
én’ titative, a. (ly, adv.) phil. dem 
Weſen nad, für fid) betrachtet. 
to enti’tle, t. 1. betiten; 2. * + gus 
{dreiben, beilegen ; 3. berechtigen (to, zu); 
jm. ein Recht agugeftehen auf; to be .d 
to, berechtigt fein zu, Aniprüche haben auf. 
tn’tity, phil. ba8 Wefen, die Wefenheit. 


18 zu im. feindlic) aufnehmen; e) unter- ' to entömd’, t. begraben, beerdigen. ~- 


selten (with, mit etm.); (die Beit) ange- 
ser jubtingen ; f) Ff to ~ 0.8. with s.o., 
= ms jm. unterhalten, mit jm. et. 
“eben; 2. (eine Meinung ob. Sein: | 
Eau) hegen ; to ~ an idea (of s.t.), 
comm Gedanfen Raum geben; to ~ doubts, 
Aweitel begen. II. i. Gaſtfreundſchaft üben. 
&stertäi'ner. 1. der Unterhalter, Brot: | 
ker: 2. ber Gafigeder, Wirt; Berwirter; 
Ecfinoer; 8. der lUnterhaltende, Bez 
xticenbe. 











ment, die Beerdigung. 

énto molds jcal, a. entomologiih. -- 
- mölogist, der Entomolog, Ynjettenfun- 
dige. „möllogy, die Entomologie, In: 
jchtenfunde. 

enton’jc, a. med. (allzufehr) angeſpannt. 
entozo al, „ie, a. entozoiſch. „on (pl. 
a), zo. der Cingeweidewurm. 
en’trails, pl. die Gingeweide; fig. das 
Innere. 

+ to entriim’mel, t. verwickeln. 
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enunciation 


&n’trance, 1. a) der Eintritt; Eingang; 
Einzug; to make one’s .~, eintreten, 
auftreten; b) der Zugang, Zutritt; to give 
~ to 8.0. jm. Sutritt gewähren; c) das 
Auftreten (auf der Bühne); d) (into, 
upon) der Antritt (eines Amtes, einer 
role); die Befipergreifung; e) ber An⸗ 
fang; 2. a) der Eingang (Thür, Gang), 
bie Einfahrt; b) der enge Pak, die Meer- 
enge; c) die Einleitung (to, zu); 3. com. 
die Angabe (von Waren beim Bollamte), 
Dellaration. ~-duty, der Eingangszoll. 
„-examination, die Aufnahmeprüfung. 
„fee, f. ~-money. ~-hall, der Flur⸗ 
gang, Slur. _-money, das Eintrittögeld; 
Antrittsgelb. 

to entränge‘, t. außer fich bringen, ver⸗ 
züden [st’], p.a. 1. bewußtlos, in 
tiefen Schlaf verſenkt; 2. Hingeriffen, ent= 
giidt. „ment, die Berzüdung. 

to enträp’ („ped, ~ped [pt)), t. in einer 
galle fangen, veritriden. 

entröa’sured [zhyrd) &c., |. intr.... 

to entréat’, I. t. 1. T behandeln; 2. a) 
(s.o. for at, fT 8.0. to at, T s.t. of 
8.0. 7 8.0. at.) j. um etw. (dringend) 
erfuchen, bitten, anflehen; b) j. erbitten, 
durch Bitten erweichen. IL. i. 1.* + han= 
bein von; 2. bitten. + ~, 8. die Bitte, 
das Gefud. „able, a. erbittlih. ef, 
ber Bittende, Bittfteller. .ingly, adv. 
bittend, flehentlih. „jve, a. bittend. + -- 
ment, die Einladung. 

entrea ty, die Bitte, das Geſuch. 

entrée, 1. der Eintritt; Zutritt; 2. law 
&c., |. entrance, entry 

entremets, 1. da8 Zwiſchengericht; 
mus. das Zwiſchenſpiel. 

to entrénch’ &c., ſ. in. 

entrepöt, der Stapelplag, das Magazin. 

entrepreneur, ber Unternehmer. 

entresol, da8 Zwiſchengeſchoß. 

to entriist’ &c., |. in... 

ön’try, 1. der Eintritt; Einzug; die Ein⸗ 
fuhr; ~ upon an estate, law, die Belig- 
nahme eines Grumdftüds: 2. a) ber Ein: 
gang; b) + der Alt (einer Oper); 3. a) 
das Einfchreiben, Eintragen, die Eintra- 
gung; to make an _ of, (einen Poften 
in ein Handelsbuch) eintragen, buchen; 
(book-keeping by) single, double _, 
einfache, doppelte Buchführung; (.~ of a 
sum) der Roften (im Buchhalten); b) das 
Prototol; c) die Anmelbung behuis der 
Eintragung; d) das Eintrittägeld, Angeld; 
e) com. ~ at the custom-house, die Boll: 
beflaration; f) der Eingangszoll; duties 
of ~, der Eingangszoll, Einfuhrzoll; g) der 
Eingang (v. Geldern). 
to entwine’, t. (u. i. fid) umfchlingen, 
verflechten. 

to entwist’, t. umſchlingen, umranken. 

enü'bjloüs, a. woltenlos. 

to enü’cleate, t. entwideln; 
erläutern. 
enüclea’tion, die Entwidelung; Erläute: 
tung. 
to enü’meräte, t. aufzählen, herzühlen. 
enümerä'tion, die Aufzählung. 
enti’ mer'ative, a. (of s.t., etw.) anfzäh- 
fend. atop, der Aufzähler. 
entin’eiable [shi], a. au$iprechbar. 
io eniin’cjate [shiat), t. 1. ausiprecen: 
2. verkündigen; ausdrücken, erklären. 

entincja tion (shia’), 1. die Erklärung, 
Ausſage, Bertündigung; 2. a) die Aus: 


aufflären, 


fate, fit, Rye, für, biis’ tard, fAll; méte, met, hérd, redce' mer; ©, B= T, C=; ev, 2 =6; 


enunciative fine, fin, machine’, bird, inim’jcal; 


ſprache; b) der Bortrag; Ausdrue in der 
Rede od. Schreibart; c) der Ausſpruch, Cag. 
enün’cjative [shi], a. (.ly, adv.) er⸗ 
flarend, ausdrüdlid). 

to envault’, t. in ein G@ewolbe eins | &phjäl’tes, med. der Alp, das Alpdrüden. 
ſchließen. | Eph’od, der Leibrod der jüdiſchen Prieiter. 
to envél’yp (to ön’ velope), t. 1. ein | ph’ op, ~ortis (pl. ~ori), der Ephor (in 
hüllen ; einmwideln, einfchlagen ; 2. umbiillen, Sparta). „oral, a. cphoral; „oral of- 
umgeben, bededen; verhüllen. fice, „orälty, das Ephorenamt, Ephorat. 
tn’velope, 1. mil. der Vorwall; 2. en- | öp’jc, I. a. cpiih. II. s. (. poem) da8 
velope [aud On’velöp], a) bie Hülle, | epifhe Gedicht, Epos. 


Ephé’sian [zhan], J. a. epheſiſch. IT. s. 
1. der Epheier, Bew. v. Ephefus (Eph’esüis 
[tf’]), St. in Reinafien; 2. + der flotte 
Geielle. 


Dede, Emballage ; b) der Grief⸗)Umſchlag, Sp’icärp, bot. die äußere Fruchthaut. 
das Couvert. Cp’jeede, Epjce’djum, der Grabgejang, 
envél’op(ejmént, die Umhüllung; Ber | das XTrauerlied. 

widlung. ED. igene, a. gram. beiderlei Befdledts. 


to envén’om, t. mit Gift erfüllen; ver- 
giften, aud) fig. 

* to envörmeil, t. rot fürben. 
en’vj'able, a. (~ably, adv.) beneidens- 
wert. ef, der Neider. „ous, a. 1. miß⸗ 
qunttig, neidiich (of, zum. against, at, 


EPI ris tic, med: das Emährungsmittel. 

— (d), 1. (Epjet’rus (%}) Epitur 
(qried). Bhilofoph, welder das Wohlſein 
für das höchſte Gut erfldrte); 2. der Epi- 
turder, Genußmenid). 

Epictiré’an [€; aud épjki’rean], I. a. 


auf); 2. + boshaft. ously, adv. aus | epifur(a)ifd; genußfüchtig. II. s. der Epi- 

Neid. “Lousnéss, die Mißgünſtigkeit. furder; Genußmenſch, Feinſchmeder. 

to envrren, t. umgeben (with, mit); Spicure’ anism (aud) Epikü’reanizm], 

einſchließen. &p’ jeürism, der Epifur(a)ismus; (Sin 

En’vjröns [fF envi’rong), pl. die Um: | uen=)Genng, die Schwelgerei. 

gebungen. to &p’jctirize, i. der Lehre Epikurs fol⸗ 

ön'voy, 1. + der Bote, Abgeordnete; | nen: dent Genuſſe leben; jchivelgen. 

2. der Gejandte. „ship, das Amt eines | Cp’jeycle, astr. der Epicytlus (Kreis, deffen 
Mittelpuntt fid) während jeiner Rotation 


Cn’vy, 1. der Neid (of, at, auf), die Miß⸗ 
aunſt (gegen), die Scheelſucht, Ciferfucdt; 
2. + a) die Gebajfigteit, das Ubelwollen; 
b) der böfe Leumund, die Verleumdung; 
der üble Ruf. 

to En’vy, I. t. 1. + (aud i. against) 
jm. übelwollen, j. herabfegen; 2. (to ~ 
s.o. for a thing, to ~ 8.0. a thing) (j. 
um ctr.) beneiden; better envied We 
i. 


auf der Peripherie eines anderen Mreifed 
fortbemwegt). 

Epjey’clöid, die Epicytloide (beſchrieben 
von einem Punkte eines auf der Peripherie 
eines anderen Kreiſes ſich fortwalgenden 
Kreijes). 

épicyclor dal, a. epicyfloidif ; _ wheel, 
das (Epicyfloidenrad. 

épjdtém’jc, med. I. (.al) a. (ally, 
adv.) epidemifd, feucenartig. IT. =. 
(Ep jd&my) die epidemifde Krantheit, Epi- 
demic. calndss, die Cendjenartigfeit. 
Epjidéy’, mis (pl. „ınjdes), die Epider- 
mis, Oberhaut. .mije(al), m(jd)al, 
~meous, a. epidcrmifd, zur Oberbaut 


pitied, prv. beijev Neid als Leib. 
fF neidiich fein (at, auf). 

+ to enwheéel, ı. umtreijen, umringen. 
enwömded', p.a. im Mutterſchoß. 

to enecraip’ („ped, „ped [pt]), t. ein: 
hüllen. 


Geſandten. 
| 


@ocene, geol. 1. a. eocän, der eriten : gehörig. 
Gruppe der älteren Zertiärformation anz | p’jdöte, min. der Epidot, Piftazit (ein 
gehörig. II. s. die Eocänformation, die | Edeltiefel). 


crite Gruppe der älteren Tertiärformation. | &pjgas’tr jc, ~jal, a. med. die Ober- 
Eö’ljan [e], Eölje [@, F’on [2] &e., | baudigegend (. jum) betr. 

i. .Eo.. ep’ j ee, epige’' um, ſ. perigee. 

Por ipile, phys. die Winds od. Dampf: | Cpigün’esis, die Entftehung organiſcher 
kugel, das Waſſerduuſtgebläſe. Körper ohne Zeugung durch Anwuchs. 

E. P.. für eastward position. 

E’päct, astr. die Epakten (IUberſchußtage 
des Sonnenjahres über das Mondjahr). 
epäulte)'ment, mil. die Schulterwehr. 
Splulet’ [and ep'alet], TpAulätte‘, die . 
Epanlette, das Adhjeljtüd.. 
epen’thes Is (pl. „es), gram. die Ein— 
ichiebung eines Buchjtabens. | 
penthätijc, a. epenthetiich, eingefchoben. 
épergne [aud üpärn’), der Tafelauffag. 
epexex e’sis, die nadtraglide Erklärung. 


Sp’ jgram, das Epigramm, Sinngedicht. 
Spjgrammat je(ab, a. (cally, adv.) 
epigrammatiſch. 
epigrany’ mat Ist, der Epigrammdichter. 
to „ize, t. epigrammatiſch auodrücken. 
ep’ igräph, die Überjchrift, Auffchriit, In: 
ſchrift. 
epigraphy, pigraph’jes (pl. od. si.), 
die Inſchriftenkunde. 
Cp jlepsy, med. die Epileniic, Fallſucht. 
St’ jeal, a. epexegetiſch. : pjlöp’tic, med. I. od. „al. a. epileptiſch. 
ephöm’er:a ‚aud efe’m), 1. med. das | MM. s. 1. der Fallſüchtige; 2. das Mittel 
cittagige Fieber: 2. aud) „An, „On (pl. gegen Epilepjie. 

~a), zo. die Eintagsfliege. al, I. a. Zpjilo’bjum, bot. das Weidenröscen. 
(Ye, „olis) eintägig. II. s. das Ein: Fpjldg’jerab, Epjlogis’ tic, a. epilogiſch, 
tagsgeſchöpf, die cphemere, ſchnell vorüber- nach Art eines Epilogs. 

gehende Erfheinung. „IS (pl. tphemer’j- to Ap’jlogrize [aud eptl’), + to epil’o- 
des), 1. das Tagebuch; Schiff- Jour- size, i. (u. t.) einen Cpilog (vd. als 
nal; 2. astr. das Verzeichnis der täglichen Schlußrede) fpreden. 

Standpuntte u. Bervegungen der Planeten; Cp’jlügzee, der Epilog, die Schlußrede. 
3. die Tageslitteratur, „Ist, 1 der Ber: Spinglätte‘, mil. die ciferne Nadel zum 
jajjer eines Tagebuchs; 2. der Sterndeuter. Vurdjteden der Geſchützpatronen. 
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note, ndt, möve, moon, faot, nör, löve, work, condole’, möist, house, cow, boy. 


cp jglöt, Cpiglöt'tis, med. der stchldedel. | 


| 


epizootical 


&pinie ion (nieh’jon], das Giegedlied. 

Epiph’any (e], Epiphanias, das Feft der 
Erſcheinung Chrifti (am 6. Januar). 

epjphone'ma, der nachdrückliche Schluß: 
ja einer Rede. 

ep/ph’ora, 1. med. das Sinnen der 
Augen; 2. gram. das (nadbdriidlide) Auss 
gehen mehrerer Sage od. Cagglieder anf 
dasſelbe Wort. 

epIph’ysis, 
Snodjen). 

Eprrus (e], Epirus (2.). 

Ep’ irðt (8), ber Epirot (Bew. v. Epirus). 

epIs’cop!'acy, 1. das Epistopat: die bis 
ihöflihe Verfaffung; 2. die Biſchofswürde. 
al, a. (~ally, adv.) biſchöflich. 

ep\scopällian, I. a. biihöflid. IL =. 
der Anhänger der biichöflichen Kirche. 
epis’copäte, 1. die Biſchofswürde; 2. dad 
Pistum; 3. die Gefamtheit der Bilchöfe. 
epIs’copy, die Auffidt. 

Cp’jsöde, die Epijode, Nebenhandlung; bas 
Nebenmotiv, 

Episöd’jcal), a. (aud &pjsö’dijjel) 
cpijodijd, eingeflodten; nebenfadlid; _- 
ally, adv. nebenber. 

to &p’isodize, t. al8 Epifode einflechten. 

& jsbis’tie, med. I. a. blafenziehens. 

I. s. das Bugpflafter. 

Cp’jspörm, bot. die (äußere) Gamendede. 

Spjspey’ mjc, a. bot. zur (äußeren) Gas 
mendede gehörig 

epis’tle, bie Epiftel, ba8 (Send-)Schreis 
ben, der Brief. + to ., t. brieflid) mits 
teilen. 

epis’tler, ber Briefichreiber. 

episttolary, a. brieflid, in Briefform; 
~ correspondence, ~ intercourse, der 
Briefwediel; ~ style, ber Briefftil. 
epls tolét, das Briefchen. 

epistöl je(al), a. ſ. epistolary. 

epis'tolize, i. Briefe fchreiben. _ 
eo lloeräph ic, a. da8 Briefichreiben 
betr., dazu geeignet. „IOg’raphy, die 
Briefftellerei. 

Sp’istyle, arch. der Arditrav. 

ép’ jtäph, die Grabſchrift. 

Epj|ita phjan, „täph’jc, a. eine Grab» 
ichrijt betrefiend, grabſchriftlich; .taphian 
speech, die Grabrebde. 

Sp jtaphist, der Grabichriftenverfaffer. 

eplt’asis, 1. die Schürzung de8 Rnotend 
im Drama; 2. med. die Steigerung (ded 
aiebers). 

épithala’ mjum, ¢pjthal’ amy, der Hoch⸗ 
zeitsgeſang, dad Brautlied. 

epjthalam’ jc, a. brautliedartig. 

ép’jthém, med. der naſſe Untfchlag. 

Sp’ jthet (+ epith’etdn), das Epitheton, 
Beiwort, der Veiname; gram. die nähere 
Beſtimmung. fo ., t. durch ein Reivort 
bezeichnen, mit cinem Beiwort verjeben; 
gram. näher beftimmen. 

Spithetjc, a. al3 Beiwort gebraucht; 
Beiwörter enthaltend; gram. zur näheren 
Beitinumung dienend od. gehörig. 

epit'om: © (pl. .és), der (furze) Audgug, 
Inbegriff. „Ist, „Izer, der Berfaffer 
eines Auszugs, Kompendienfchreiber. to 
~1Ze, t. einen Auszug machen aus, vers 
fürzen. 

epit'rope, die (vednerifhe) Einräumung 
eines (beitreitbaren) Eages. 

&pjzo’ lion (pl. „a), „an, zo. das Sama: 
ropertier. 

Epizödt’jeigl), u. 1. epigootif, auf der 


med. der Anwuchs (der 





tũ bũlar, I’ Ate, tub, ball, rile, mür’'mur; few, crew, Petd; fly, n¥mph, merrh, ver'y; 
car, cll, chair, cha’gs, chaise ; give, giant; ring, sIn’gülar, link; so, wise; 


she, pün’sion [p£n’ahon], vY’sion [vY’zhon]; think, this; Ex’ile, exist’; yéar’ly; na’t° ure. erection 


epizooty 


ger: anderer Tiere lebend; 2. geol. (von , equäs’trjönne, die Reiterin, bef. Cirkus⸗ 








' &quity, 1. die Billigteit; Gerechtigkeit, 


sermationen Tierreite enthaltend; 3. vet. 
meh wuchenartig. 

épizo oty. vet. bie Viehſeuche. 

e plwribus u’'num [ce plü’rjbüs 
‘som. Lat. „au mehreren eins“) Motto 
vw. 8 Zt. v. NA. 
puch (ob. #’pok’, + a, bie Epoche, ber 
ze. al, a. zu einer Epoche 
xtovmt: cpochemachend. 
ep ade. ric Erode (Schluß⸗ od. Nachgeſang 
ee Hr 
époatm-e . der (ciner Rerjon gegebeue) 
XÆrere. 
epan vmoüs, a. mit Beinamen (benannt). 
épopee. Epopa@’ja [pe’ya], die Epopöe, 


dea Heldengedicht u. die Handlung des- 


er, 
e pis, dad Evos, Heldengedicht. 
Epping jz, St. in Gitex. 


⸗ * — ~ . | 
Epsom z, St. in Surrey (Wettremen); 


~ salt, dad enaliihe Salz, Bitterſalz 
‘taxeteheure Magnesia). 

epulary. a. zu einem Zchmaufe gehörig. 

+ épala‘tion, die Schmauferei, dav Gaſt⸗ 
Fax. 

epalix. med. das Zahngeſchwür. 

#puloxe, a. ſchmausluſtig, ſchwelgeriſch. 

epalds'jty, die (Neigung zur) Schwelgerei. 

&palöt'je. a. (u. 8.) med. vernarbend(cs 
Rırtel,. 

tpira'tion, die Reinigung. 


equabil ty, die Wleichmäßigfeit; der Gleich⸗ | 
Ett 


"gu able, a. („ably. adv.) gleihmäßig. 
-ablenéss, j. equability. 
equal. Ia (ly, + ~, adv.) 1. a) gleid 
to, with ; math. gleid) an Flächeninhalt; 
tmeruent; b) gleichförmig, gleichmäßig ; 
e terhulmismäßig; im Berhältnijie (to, 
id; gemaß, angemeffen ; hinlänglich ; d) ge⸗ 
wein ‘to’; he was not ~ to his task, 
e wer femer Aufgabe nicht gewadjen; 
e Ladgultig; 2. unparteiifd, billig, gerecht 
w. gegen... II. s. die an Rang od. Alter 
este Rerion; my „5, meineggleiden; 
i has no ., er bat nicht feineägleichen. 
lo. led, led), t. 1. a) gleih machen; 
sad Helen; b) (TDienſte) vollfommen 
exitn; 2. a) jm. gleichen, gleich fein, 


ind tommen; b) mit etro. übereinftimmen. . 
to „ize. t. glei machen: ausgleichen. . 


eqsality kwol'], & qualnéss, die Gleich⸗ 
at. Gleichformigleit, Sleichmänigfeit. 


equalization, die Gleichmachung; Gleich⸗ 


IT. 

qua gilap. i. equiangular. 

rycanim'jty. der Gleichmut. 
equan’jmots, a. gleidmiitig. 

Io equate’, ı. aleichniaden, ausgleichen. 

muation, 1. a) die Ausgleichung; Gleich⸗ 
"ar: b, die Burudfubrung auf einen 
Zur od. Turchſchnittsſatz; ~ of pay- 


18, com, der mittlere Zahlungstermin; | 


2. math. die Gleichung. 

eyaa tor. der Aquator, Bleicher. 

eqosto rjal oud) kw u. d’rjal), I. a. 
cscrental, mabe beim Aquator liegend. 
AN, adv. dem Aquator parallel. IT. s. 
“r. dee Wanatorial: -Infrrument). 

“yuerry ‘and eckwör'rj., 1. der Mar- 
"32 3, ter Stallmeilter. 

equestrian, I. a. dic Reitlunit betr.; 
"mdig; reitend; Titterlich. 
Fer. bi, Qunftreiter. „sm, das Rei- 
IR. Rutertum. 


II. s. der | 


reiterin. , 
equjlän’gülay, a. gleichwinklig. + to 
„bäl’ance, t. aufwiegen. „dis’tance, 
dic gleihe Entfernung. „dis’tant, a. in 
gleidher Entfernumg (from, von). „för- 
mity, die Gleihförmigleit. „lät’eral, 
math. I. a. gleichfeitig. II. s. die gleich: 
| jeitige Sigur. to „Ir’brate, t. in das 
Gleichgewicht jegen; im Gleichgewicht er- 
| halten. „libra'tion jaud libr...], das 
‚ Gleidgewidt. „Hb’rjous, a. („Nb’rj- 
| ously, adv.) im Gleichgewichte befindlich. 
equll’jibrist, der Xquilibrift, Eeiltänger. 
| equjjjlib’rjum (pl. „IYb’rja, „Irb’rijums), 
1. („IIb’rity) mech. da8 Gleidjgewidt; 
in „Ib’rjö, im Gleicdgewidte; stable 
„librium, ftabile3 Gleidgewidt ; instable 
(neutral) „librium, labileg (indifferentes) 
| Gleichgewicht; 2. die Gleichheit der Kräfte; 
3. a) die gleiche Gewidtigtcit von (Bermeg=) 
Gründen; b) die Inbeftimmtheit, Yinichlüf- 
figfeit. „mül’tjple, math. I. a. gleich 
| vielfach (denjelben Fattor enthaltend). II. s. 
die gleichvielfache Größe. 
‚ equf’nal, ö’quine [aud ekwin’), a. zum 
Bierde gehörig; pferdeartig. 
@quindc’essary, a. gleich notmendig. 
equjndc'tial [kshal), astr. I. a. dquinof- 
tial, zur Tag- u. Nadtgleiche gehörig; um 
die Zeit der Tag- u. Nadjtgleidye geichehend ; 
~ points, die Aquinoftialpuntte; _ gale 
_ (storm), der Aquinottialfturm; . flowers, 
' bot. Blumen, die fid) gu beitimmten Stun- 
| den öffnen und fchließen. II. s. ( line) 
der Aquator. 
| Equjnöx, die Tag- und Nachigleiche; 
autumnal ., die Herbſt-Tag- u. Nacht: 
gleide; vernal ., bie Frühlings-Tag- u. 
Nachtgleiche. 
to equip’ (~ped, ~ped [pt)), t. 1. aus⸗ 
rüften, bemannen; 2. a) Heiden, audsjtaf- 
fieren, equipieren; b) ausſtatten, verjehen 
| (with, mit). ; 
‚€ quj!ipage, 1. die Außrüftung; Beman= 
nung; Schiffemannidaft; 2. bas Kriegs⸗ 
gerät; die Armatur (bei Turnieren); 3. 


den; b) die Equipage, das Kutichgeipann ; 
Pferde: u. Wagengefdirr ; 4. das Gefolge; 
5. a) die Sleidung; b) die Pradt, der 
Schmuck, die Bieraten. ~paged, p.a. 
1. (wohl) audsgeriiftet; 2. mit prächtigem 
Gefolge; 3. prächtig gefleidet. 

equYp’ ment, die Ausrüjtung ; Bemannung 
(eines Schiffes). 

| &quipöise, dad Gleidigewidt. to ., 
. t. in dad Gleichgewicht bringen; (jm. ob. 
| einer Gade) das Gegengewicht halten. 

| equilpölienge, 1. die Gleichheit der Kraft; 
| 2. der gleihe Wert, die Gleichtwertigteit. 
| „pöl’lent, a. gleid) mächtig: gleichgeltend; 
gleidiwertig. „pön’deränce, die gleiche 
Schwere, dad Gleichgewicht. „pön’deränt, 
„pön’deroüs, a. gleid) ſchwer (to, mit). 
| to „pön’deräte, i. gleichiwiegen. 

| Squjse’tum, bot. der Schachtelhalm. 

| equis’ on&nece, mus. der Bleichllang, Ein: 
Hang in Cftaven. 

' &qujt'able, 1. a. (ably, adv.) geredt, 
billig (to, genen): ımparteiiih. „able- 
n&ss, die Billigkeit, Unparteilicfeit. 
qui tänev, die Berittenheit, Reitfumit. 
„tänt, a. reitend, aufligend (and bot... 
Zquitaition, 1. das Reiten; die Reit- 
funft; 2. der Ritt. 
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| 
| a) daS Reifegepäd mit utfder u. Pfer- | 
| 
i 


Unparteilidfcit; in ~, aller Billigleit nad ; 
2. law, a) bie gerechte Forderung; b) die 
(bas gemeine Recht durd Obfervang er⸗ 
Qangende) Billigkeits-Gerichtsbarkeit des 
Kangleigerid)t3 (Court of Chancery); court 
of ~, dad Billigleitsgeridt. 
equiv’ aljiénce („Ency), die gleihe Macht, 
gleihe Geltung; der gleihe Wert. „Ent, 
I. a. (.&ntly, adv.) 1. gleidgeltend, 
gleichwertig; to be „ent to, gleichbedeu⸗ 
tend fein mit; 2. math. gleid) (aud) an 
Zlächeninhalt). II. 8. a8 MAquivalent, 
der gleihe Wert; ber Gegenwert, Eriaß; 
die (gleichwertige) Gegenleiftung. 
equiv’oc|al, a. (.ally, adv.) 1. zwei⸗ 
deutig, doppelfinnig; 2. zweifelhaft, unge⸗ 
wif; 3. (moralijd) fchlüpfrig; „al gene- 
ration, dic Zortpflanzung ohne Vermiſchung 
der Geſchlechter. raln&ss, die Zivei- 
deutigfeit, der Doppelfinn; die Schlüpfrig- 
feit. to wate, I. i. zweideutig fein, 
doppelfinnig jprechen od. handeln; * ſchwin⸗ 
dein. II. t. * ameidentig behandeln. 
eqnivoca’tion, die Ziweidentigfeit. 
equlv’ocätoy, der Doppelzüngler. 
© qujvoke [aud *k’wi], equivoque, 
die Zweideuntigkeit. 
era (pl. .g), die Ara: die Zeitrechnung; 
das Zeitalter. 
| to erAdiate, i. Strahlen werfen, jtrahlen. 
eradja'tion, die Etrahlemwerfung, der 
Abglary. 
eräd’ie able, a. ausrottbar, vertilgbar. 
to ate, t. 1. entwurzeln; 2. ausrot 
i ten, vertilgen. 
erddjca tion, die Ausrottung, Bertilging. 
eräd’jcative, I. a. audrottend; aus dem 
| runde beilend. II. s. das Radifalmittel. 
era’ sable, „sjble, a. auszuftreichen, ver= 
tilgbar. 
to erase’, t. 1. ausfragen, außradieren, 
ausftreihen, auslöfchen; 2. vertilgen, ver: 
nidjten (from, aus). „ment (era’sion), 
1. da8 Radieren, die Ausftreihung; 2. dic 
Bertilgung. 
! eräiser, 1. (.sing-knife) das Radier⸗ 
mefier; 2. der Radiergummi. 
| erasure [zhyr], 1. ſ. erasement; 2. dic 
| augradierte Stelle. 
: Er’gtö [er’), die Mufe der Liebesdichtung. 
ere [Ar], I. adv. eher, bevor. II. c. ehe, 
' bevor; F ~ that, ebe bap. III. prp. vor 
(eher al8); ~ long’, in kurzem, bald; ~ 
now’, vor biefem, längft. 
"ere, vulg. für here. 
Er’ebüs [er’), myth. das Echattenreid. 
| eréct’, a. 1. (ly, adv.) aufredt, gerade ; 
aufwärts (nad oben) geridtet; bot. aufrecht 
ftehend; 2. a) ftandhaft, feft; b) gefpannt, 
eifrig. to ., I. t. 1. a) aufridten; b) to 
~ 0.8. into, fid) aufiwerien gu (a8); c) (die 
Blide, dad Gemüt) erheben; ermutigen, 
beleben; 2. a) crvidjten (a perpendicu- 
lar, ein Lot); aufftellen (to ~ a machine, 
eine Majchine montieren); aufführen, er- 
bauen; b) herz, einrichten (to _ an ac- 
count, ein Konto eröffnen); c) gründen, 
begründen: aufftellen. II. i. fih aufric- 
ten, fich erheben. „ed, p.a. 1. aufgerich⸗ 
tet; 2. aufitrebend, edel, erhaben. er, 
der Erriditer, Erbauer, Grinder; Aujfteller, 
Monteur. „able, a. ſ. erigible fle, 
a. jähig Sich aufzurichten. 
ereetil’jty. die Anfrichtungefabigfeit. 
‚ eröc’tion, I. a) die Aufridjtung ; b) med. 


— — — —— — — — ——— — — —— — — — — — —— 


fate, fit, fire, fay, bis’ tard, fAll; méte, mẽt, hérd, redee’mer; &, €=6;¥, C=t; ꝙ, 2=4 


erective 


die Ereltion; c) die Erhebung (aud) fig. 
des Gemüts); die Aufmunterung, Anz 
regung (des Geiftes), Gefpanntheit ; 2. a) die 
Aufführung, Erridtung (eines Gebäudes); 
Aufitellung, Montierung (einer Maſchine); 
b) das Gebäude, ber Bau; c) die Er⸗ 
ridjtung, Gründung. ~tjve, a. erhebend, 
erbauend. 

eröct'ness, die aufredte Stellung. 

eröc'tor, f. erecter. 

+ erelöng’ [Ar], adv. f. ere long. 

eremacäu’sjs [aud Er], chem. bie lang- 
fame Xerbrennung, Berivefung. 

+ ar’emite, für hermit. 

éremit’jc(al), a. einfiedlerifd. 

er’emjtism, 5a8 Ginfiedlertvefen ; der Ein⸗ 
ſiedlerſtand. 

+ erenow’ [ar], adv. ſ. ere now. 

+ erép'tion, die Entreißung. 

ér’ethism, med. die (tranfhafte) Reiz⸗ 
barteit. 

+ erewhile(s) [ar], adv. vor einiger 
Beit, vor turgem, foeben; Tängit. 

+ £r'’g0, Lat. adv. alfo, folglid. 

ér’ got, 1. a) das weide Horn über dem 
Hufe der Pferde; b) vet. die Flußgalle 
(Gefhwuljt am Huf der Pferde); 2. bot. 
der Brand, das Mutterlorn. 

örgotism, 1. a) ber fdulgeredte Bers 
nunftichluß; b) das Schulgezänt, die Zun⸗ 
gendrefcherei; 2. f. ergot, 1, b. 

to dr’ gotize, i. Schlüſſe bilden, tüfteln. 

E’rjc [&; aud er’), Erich (MN). 

erica, bot. die Erifa, das Heibefraut. 

érjca’ceous [shus], a. heidefrautartig. 

Erid’anüs [e], myth. der Po. 

E’rje [e], nordameritanifher Landſee. 

ör’jgible, a. aufrichtbar. 

E’rjn [e], (alter Name v.) Stland. 

+ erln’go, bot. die Mannstreu (eryngium 
maritimum, aphrobifihed Mittel). 

Erin’(n)ylis (e) (pl. „@), myth. bie 
Erin(u)ye, Radegöttin. 

Erj:od&n’dron, bot. der Wollbaum, Ka⸗ 
potbaum. _„Om’eter, der Woll(faden)= 
meffer, das mitroffopifde Maß. ~Sph’o- 
rim, bot. das Wollgrad. 

E’rjs (€], myth. Eris (Göttin der Brwie= 
tradt). 

ép’mjne, 1. zo. da8 Hermelin (mustéla 
herminga); 2. a) ber Hermelinpelz; aud 
al8 Ridtertradt; b) her. das Hermelin 
(weifes Gelb mit ſchwarzen Schmänzdjen). 
„d, a. mit Hermelin befleidet, befegt, ge⸗ 
füttert. 

Er'nest (é], Grnjt (MR.). 

Er'nestine [ö], Erneftine (FN.). 


to erölide‘, t. zerfreilen, dgen. ~ ded. 
bot. außgezadt. ~’dent, med. das Al: 
mittel. 


Eros (é], myth. Eros (Liebesgott). 
eröse’, a. bot. ausgebiſſen. 
erosion, a8 Zerfrefien; der (Knochen⸗) 


Fraß. 

erotic, I. a. (al) erotiſch, die Liebe 
betr. II. s. da8 erotifde Gedicht. 
örpetöl’ogy, |. herp.... 

to &rr, i. 1. (umber)irren; (ziello8) 
wandern; fahren; 2. a) fi verirren; abz 
weichen (vom redjten Wege), fehlen (ard 
fittlid) fehlen); b) (fi) irren. II. t. * 
(den Weg) verfeblen. 

ér’rable, a. fähig zu irren, fehlbar. 
nöss, die Fehlbarkeit. 
r’rand, 1. die Botichait: 


2. a, das Vorhaben; Geſchäft, Gewerbe, 


der Auftrag; | 


fine, fin, machine’, bird, jn¥m "ical; 


note, nöt, méve, moon, fost, nör, love, work, condole’, moist, house, cöw, boy. 


Unliegen; b) ber Beſcheid; to run xz, 
Botihaften ausrichten; Gänge beforgen ; 
to go on (to do) an „, eine Botichaft 
(ob. Beforgung) ausridten ; without one’s 
», unverrichteter Gade; fam. to go on 
a sleeveless (od. on a fool’s) ~, einen 
unniipen Gang machen. ~-boy, der Laufz 
burjdje. ..-goer, ber Bote. 

&r’rant, a. 1. (herum)irrend; knight 4, 
ber fahrende Ritter; 2. ¢ abweichend (from, 
pon). „Try, da8 Herumirren; fahrende 
Rittertum. 

errata, ſ. erratum. 

errat’jc(al), a. (ally, adv.) 1. (umber=) 
irrend; ~ block, geol. ber erratijde 
Blod, Findling; 2. a) regelloS; ~ fever, 
Wedjelfieber mit unregelmäßigen Erjdei- 
nungen; b) abſchweifend, excentrifd, lau⸗ 
nenhaft, feltfam. 

+ erra’tion, das Umherſchweifen. 

erra’||tum, der Drudfehler; ~ta, pl. das 
Drudfehlervergeidnis. 

ér’rhine, med. I. a. zum Niefen reizend. 
II. s. da8 Niefemittel. 

erro’ neous, a. (ly, adv.) 1. inig, 
unridjtig, falfd); 2. + irregeleitet; 3. + 
unregelmäßig. „n&ss, die Unrichtigkeit 2c. 
error, 1. + die Irrfahrt; 2. a) ber 
Yrrtum ; (and) no ., ohne Zweifel; b) der 

ler, Beritoß, das Berjchen ; c) die Sünde; 

. law, der Beritoß im gerichtlichen Ver⸗ 

fahren; writ of ., der Befehl zur Revi= 

fion eines Urteils (wegen Nullität). to 
>, t. law, (ein Urteil) umjtoßen. 

&érs, bot. die Walderve (oröbus). 

Erse [ö], I. a. erjifd. II. s. das Erfifche 
(irifher Dialekt des Gaelifchen). 

&rsh, province. das Grummet; die Ge⸗ 
treidejtoppel. 

r Erst, adv. chedem, einf. + ~’whlle, 
adv. ehedem, vormals. 

Sörubös’||cence, bas Erröten, die Scham⸗ 
rote. „cent, a. errötend; rötlid). 

to ertic’tate, I. i. aufftoßen, rülpfen. 
II. t. ausipeien. 

eructätion, 508 Riilpjen; der Auswurf. 

trüdite, a. (ly, adv.) wiſſenſchaftlich 
gebildet, gelehrt. .n&ss, die Belehrjamteit. 

&rüdY'tion, die Unterweifung, Ausbildung ; 
Gelehrjamfeit. 

er’ügäte, a. entrungelt. 

ert’ &jnolis, _go, |. er... 

+ to erüpt, i. ausbrechen. 

ertip’; tion, 1. a) dad Nusbrechen, Her: 
vorbredjen; der (vulfanijdhe) Ausbruch; 
b) der (feindlihe) Ausfall; 2. med. der 
Ausfdlag. „tive, a. 1. a) ausbrechend, 
hervorbredjend; b) eruptiv, vulkaniſch; 
2. med. mit Ausfdlag verbunden. 

Erymän’thjan [ed], a. erymanthiſch, vom 
(artadifchen Gebirge) Erymän’thus [e). 
eryn’gö, er¥n’gium, bot. die Männer: 
treu (eryngtum). 

érysip’e ‘eliss, med. der Rotlauf; die (Ge- 
fiht3- \Stofe. 

érysjpel’atotis, Erysip’eloüs, a. rot⸗ 
laufartig; (geficts)rofenartiy. 

trythemiat jc, a. med. einen niederen 
Grad der (Gcfidhts=)Rofe (Erythe’ma) 
betreffend. 


: Esa’jas[e], Esäy’ [e), Efaiad (hebr. MN.). 


E’sAu ſẽ], Eau (hebr. MN.). 


~- |, &scalade’, mil. die Erfteigung (der Fe⸗ 


ſtungswälle) mit Sturmleitern, Erftür: 
mung. to ., t. mit Sturmleitern er= 
jteigen, erſtürmen. 
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esparcet 


escal’op [esköl’op), f. scollop. 

escapäde’, die Effapade, der falſche Cag 
od. Sprung eines Pjerde3; fig. ber (muts 
willige) Streid. 

esca pable, a. entrinnbar. 

to escape’, I. i. (from) entrinnen, ents 
wijden, entlaufen, entgehen, entfommen. 
II. t. vermeiden, umgehen; to ~ the lips, 
entſchlüpfen (von Worten); to ~ one’s 
memory, jm. (dem Gedächtnis) entfallen; 
to ~ notice, überfehen werben. _, =. 
1. a) das Entrinnen, CEntweiden, bie 
Flucht; to make one’s _, feine Flucht bes 
werlitelligen, fi aus dem Staube machen; 
a narrow (od. lucky) _, a hairbreadth 
~, ein Entrinnen mit trapper Not; b) + 
die Ausflucht, Ausrede; 2. a) bas Ents 
weichen, bie Ausftrömung (vd. Dampf, Gas); 
b) die Abflußrößre (einer Fontäne zc.); 
3. f a) die Abfchweifung, or cartsintin 
der (lofe) Streih; b) das Verſehen, ber 
Fehler; der Febltritt. .-ladder, bie Rets 
tungSleiter (bei Feuersbrünſten). _-valve, 
da8 Auslaß⸗, Abfluß⸗Ventil. 

escape’ment, 1. das Entrinnen; 2. bie 
Hemmung (in einer Uhr). ~-wheel, das 
Hemmungsrad, Steigrad. 

to escärp’, t. bifdjen. „ment (mil. .), 
die Esfarpe, Böſchung. ' 

&schalöt’ [sh], f. shallot. 

és’chay, med. der Grind, Schorf. 

€scharöt’jc, a. (u. s.) med. fdorfergens 
gend(es Mittel). 

£schatöl’o&y, theol. die Lehre von ben 
legten Dingen. 

eschéat’, law, der Heimfall (v. Gütern 
an ben Lehnäherrn); da8 heimgefallene Gut. 

~, i. (dem Lehnsheren) anbeimfallen. 
eschen ‚table, a. bem Seimfallsredt 
unterworfen. tage, das Seimfallsredt. 
„tor, der Fislal (der den Heimfall von 
Gütern anzeigt). 

to eschew’, t. vermeiden, unterlaflen; 
fliehen (vor), entgehen. 

escöch’eon, f. escutcheon. 

es’cort, die Estorte: die Bededung, das 
Schußgeleit; bas Geleitsdiff. 

to escört', t. eBtortieren, bebeden, (fciigend) 
geleiten. 

T escdt’, die Rechnung, Bede. to — 
(~ted, ~ted), t. bezahlen für, unterhalten, 
befolden. 

escouade, mil. die Rotte. 

ft escout’, f. scout. 

escritoire, ba3 Schreibpult, Schreibzeug. 

ẽscritõ rial [aud 4), a. ein Schreib⸗ 
pult betr. 

escroll’, her. f. scroll. 

&s’cuage, 1. die Sattelpfliht, der Lehms⸗ 
dienft zu Pferde; 2. das Ritterpferbägelb 
(ald Ablöfung gezahlte Steuer). 

Ss’culent, I. a. chbar, genießbar. II. =. 
da8 Lebensmittel. 

escütch’eon, 1. ber (Wappen⸗)ESchild, 
bad Wappen; 2. mar. der Spiegel mit 
dem Schiffsnamen; 3. das —— 


~ed, a. mit einem Schild od. Wappen 
verſehen. 

esdphagiis, ſ. oso 

ésotér’jec, I. Cal. — adv.) be 


phil. ejoteriich, geheim. —* ~8, & p 
(Esoter’ inten) die Geheimlehre. 
espäljer [yer], da8 Gpalier; da3 Spas 
lier Baume. to ., t. am Spaliere zichen. 


espär’cet, bot. die E8parjette (onodry- 
chis sutiva). 


tü’bülar, l'ate, tub, bill, rüle, mũr mur: feW, crew, l’ewd; fly, nYmph, myrrh, ver’y; 


esparto 


espär'to. bot. daB Espartogras, Spart⸗ 
si rtipa tenacissima). 
especial (shall, a. beionder, hauptſäch— 
2 rorzüglich. ly, adv. befonders, 
tXRiedlich. ness, bie Befonderheit, 
Srriglichleit. 
* —— die Hoffnung. 
* espi al, 1. die Späherei; 2. (er) 
ver Enaber. 
espionage, das Spionieren; dad Epio- 
txavnem. 
esplanade’, 1. freier und ebener Platz 
det emem Gebäude; 2. mil. die Espla⸗ 
ck (peiichen Gitabelle u. Stadt). 
espoa'sal, I. a. zur Berlobung gehorig: 
Seni bochzeitlich, ehelich. II. s. 1. bei. 
-%. pl. a) bie Berlobung; b) die pa 
shimng, Hochzeitsfeier; 2. (of) die Rartei- 
ache fur, Terteidigung von. 
to expouxe’, t. 1. a) berloben ; b) ver= 
min ito, with, mit); 2 . (a cause 
ke.) Partei nehmen (für), vertreten, ver⸗ 
rien; fid) einer Gade annehmen, fie 
gu der feinigen machen. 
espou'ser, der eifrige Förderer zc., vgl. 


to espouse. 

esprin £ al, „Old, die Steinwurfmafdine. 
to espy’ ‚I. t 1. eripähen, gewahren; 
2. a) zum. out) austundfdaften; b) über- 
chen. II. i. ſpähen. 

Esq., Esyre, ſ. esquire, 2, b. 
Esqujmau [&s’kjmö) (pl. „x [z)), der 
wihmo. 

esquire’, 1. ber Scildfnappe, Waffen- 


roger; 2. a) der E8quire, Qunter (im | 


Renge pmadft einem knight); b) Esquire 
gros’, dem Namen nachgejegter Titel 
dochwohlgeboren). to ., t. (al8 Sdild- 
karıe) begleiten. „dom, ~hd0d, -- 
ship, + esquiry, die Würde eines 
Eianire, die Junkerſchaft. 
caquisse, bie Sfigze. 
to essay’, t. 1. |. to assay; 2. verfuden. 
éy'sdy, 1. ſ. assay; 2. a) ber Berfud; 
b: der (litterarifdje) Verſuch, Aufſatz. 
Bt (.-writer, } essäy’er), der Berfafler 
tor Anflagen u. Abhandlungen. 
ts'se, Lat. bad Gein. 
ts'sence, 1. + dad Leben; 2. a) bad 
Scien, bie SSelermelt b) das Wefentlide, 
Se Dauztfache ; 3. a) da8 einzelne Wefen; 
b) ber Stoff; 4. a) ber Geift, die Eſſenz 
(ber Extraft); * der Woblgerud; b) das 
—— the ~ of honour, das Muſter 
un to ., t. durchräuchern, par- 


— (e], pl. die Effäer, Eſſener (jüd. 
Bere fe], der Eſſenismus, die Effe- 


costa tial {shal}, I. a. (.ly, adv.) 
1. a, weienhaft, — wirflid); b) er⸗ 
‘etterlig (to, für); 2. chem. wefentlich, 
'mı bedhften ‘Grabe) Tein; ~ oils, dthe- 
vte ih. II s. 1. das Befentlide, 
Sittivie; cs, pl. Sauptfaden, weſent⸗ 
te Umitinde; 2. bad Weſen; + ba 
cr icimeien. 

essentialjty shi], esstn’tialnéss 
‘shal’, die Weſenheit: Helentlicfeit, Wich⸗ 
Sa. 

‚to essän’tigte [shjat}], t. das Weſen 
rer Sache ausmachen. 

Es'sex ‘x}, eGrajidaft. ~ lion, sl. das 
ee. _ ‘stile, hum. der. Graben. 

“wig n', law, die Entiduldigung (wegen 


cay, c&ll, chair, cha’os, chaise ; give, giant; ring, sIn’gülay, Ink ; so, wise; 
she, pén’sion [p£n’shon], vY’sion [vY’zhon]; think, this; &x’ile, exist’; year’ ly; na’t* ure. 


Nichteriheinend vor Geridt). to ., t. 
(wegen Nidterfdeinens vor Gericht) ent= 
ſchuldigen. ref, der Rechtsanwalt, der 
j8. Nichtericheinen vor Gericht entfduldigt. 
to estäb’ljsh, t. 1. a) feitfegen; verord- 
nen; b) (eine Regel) feftftellen ; befräftigen ; 
c) einridjten; 2. gründen, ftiften, errich⸗ 
ten, einfegen; 3. (in einem Nichte od. 
Beſitze) beftätigen; to ~ a marriage, eine 
(unrechtmäßig gefchlofiene) Ehe als gültig 
beftätigen; 4. anfiebeln; to ~ 0.8., a) fid) 
feitiegen; b) fic) wohnlich niederlaſſen; 
fid) etablieren, fid) einrichten. „ed [sht), 
p.a. feitgefeßt, beftehend; a house of „ed 
credit, com. ein folide3 Haus; an ed 
truth, eine auSgemadte Wahrheit; the 
„ed church, bie englifhe StaatStirde 
(bifchöfliche, anglifanifde Kirche). „er, der 
Feſtſetzer; Stifter, Gründer; Beſtätiger; 
BVerordner. ~ment, 1. die Feftfegung, 
Einrichtung; Einiegung Gründung, Er: 
rihtung, Stiftung; 2. a) bie gejeßliche 
Einrihtung; das Grundgefeß; die allge- 
mein anerfannte Verfaffung; b) die Staats⸗ 
Kirchenverfaffung; (in Engl.) die bifdof- 
lide, anglifanifdje Kirche; 3. a) die Anz 
lage, Anftalt (auch Erziefungsanftalt); b) die 
abril; c) ba8 Handelshaus, Etabliffement ; 
d) ba8 Hauswejen, der Haushalt; to keep 
up a large „ment, ein groped Haus 
führen; 4. die Beftätigung, Natififation ; 
5. die Präfenzftärfe (dv. Truppen); peace’- 
„ment, ber Friedendfub (de3 Heeres); 
6. a) der fefte Sig, Wohnfig, die Station ; 
b) die Niederlaffung, Anfiedelung. 
estacade [aud Estakäd’), das Pfahl⸗ 
wert, die Verpfählung. 
estafette’, die Eitafette, der reitende Bote. 


| estate’, 1. der Buftand (einer Sache od. 


Berfon); der Stand (dev Dinge), die Ver⸗ 
hältniffe; to come to man’s ., da3 männ⸗ 
lide Alter erreidjen; 2. a) der Rang, bie 
Würde, der Stand; b) der Stand (Qn- 
begriff der Perfonen eines Standes); 8 
of the realm, die ReidSftinde; 3. law, 
a) das Vermögen, Befigtum; ~ of a 
bankrupt, die Mafje eines Falliten; b) 
die Vefigung, dad Grundftüd, Gut, der 
Landfip; 4. + der Staat. + to 4, t. 
al Befigtum übertragen. 

esta ted, p.a. (Grundeigentum) bejigend, 
begütert. 

to esteem’, t. 1. + abihägen; 2. (hoch⸗) 
ihäßen, achten. _, 8. 1. die Abichäßung, 
Würdigung; 2. die Achtung, Wertſchätzung; 
in high ~, hochgeachtet. „able, ſ. estim- 
able. 

Es’ther [€], Either (hebr. 3N.). 

gethet je(al), f. esth .. 
sthd’njjia le)], Eithland. an, a. eſthniſch. 

ös’tim,able, a. 1. + abſchätzbar; 2. ſchätz⸗ 

bar, foftbar; ſchätzenswert. „ablenzss, 
bie Schätzbarkeit. to .ate, t. abfdagen, 
tarieren, berechnen, veranfchlagen (at, auf). | 
„äte, s. die Abihäßung, der Tiberichlag, | 
(Koften=)Anichlag. 

Sstima'tion, 1. a) die Abſchätzung, Wür- 
digung; Berechnung; der Anjchlag; b) TF ! 
die Meinung, das Dafürhalten; c) chem. 
die Beitimmung (der Beftandteile); 2. i 
die Achtung; der (hohe) Wert; die Cade Ä 
von Wert. 

és'tim‘ative, a. 1. ſchätzend, würdigend; 
2. eingebildet. atop, der Abfchäger. 

gs’tiv al, a. jommerlid. + to „äte, i. 
überſommern. 
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ethnographic 


Sstiva tion, die Überfommerung ;der Som⸗ 
meraufenthalt. 
to estdp’ (.ped, ~ped [pt’)), t. law, 
behindern (from, an); to be ~ped, (des 
Klagerecht8) verluftig gehen. ~pel, „ple, 
die (auf rechtswidrige Handlungen des Klä⸗ 
gers gegründete) Exception. 
esto’ vers, pl. law, ber gefeplidje Unterhalt. 

estrade’ [od. esträd’), die Eſtrade, der 
erhöhte Plag. 

to estrange’, t. (from s.o., jm.) eut= 
fremden, abwendig maden; (von jm.) ent= 
fernen. „ment, die Entfremdung; Ent- 
fernung. 

Sstrapade’ ‚ da8 Bäumen u. Ausfchlagen 
eines Pferdes. 

estray’, law, das verlanfene Stüd ieh. 

estréat’, law, die richtige Abichrift einer 
Urkunde od. der Auszug daraus. to ., 
t. eine Abfchrift nehmen, fopieren. 

r östridge, + &s’trich, der Sogel 
Strauß. 

ts'tiiary, die (teite) Flußmündung (mit 
Ebbe und Flut). 

to &s’tüäte, i. fieden, wallen, braufen. 

Estiia tion, das Sieden, Wallen, Brauſen. 

étageére, a8 Geſtell, Bücherbrett. 

étalage, die Ausstellung, Zurichanftellung. 
esti rjent, a. hungrig, lechzend. 

état major, mil. der Generalftab. 

öt-cit’era, et eet era, Lat. (meijt vert. 
etc. ob. &c.) I. adv. und fo weiter. 
II. s. (pl. .s) das Weitere; a long ~, 
eine lange Lifte. 

ötch, provinc. 1. bad Grummet; 2. da3 
abgeerntete Land. 

to Stch, t. agen, tadieren. „er, der 
per, Radierer. 

Stch’jng, da3 Agen; die Radierung. ~- 
ground, der Abgrund. .-varnish, ber 
Rabdierfirnis. .-needle, die Ag- od. Ra= 
diernadel. 

etép’n''al (* etépne’), a. (ally, adv.) 
ewig, beftändig, immermwährend; unver 
änderlich; „al home, das Jenſeits. al, 
s. der ewige Gott. „alist, der an die 
Ewigleit der Welt Glaubende.  jty, die 
Emigfeit; „ity box, sl. der Sarg. * to 
~1zZe, t. ewig maden, veretvigen. 

eté’sjan [zhian], a. ~ winds, pl. bie 
Paffatwinde. 

Eth’el [E, e3R. 

Eth’elbört. (8), Adelbert (MN.). 

& ther, der Äther. 

ethö'real (+ ethé reoys), a. ätherifd. 
to „ize, t. ätherifch (überirdiſch) machen. 

to öfttherize, t. ätherifieren: 1. chem. 
in Ather verwandeln; 2. med. durd 
Ather beränben, 


éth’jc, I „al, a. (.ally, adv.) 
ethifch, ati II. .s, s. pl. u. si. die 
Ethik, Sittenlehre. 


E’ thiop [€], I. s. der Athiopier, Schwarze, 
Mohr. II. + a. athiopifd. 
Ethjo’pjan (é@), I. a. äthiopiih. IT. s. 
der Athiopier, Mohr. 
®thjops‘-martial, min. der Eifenmohr, 
ſchwarzes Gifenorpbul. ~-mineral, ber 
Mineralmohr, ſchwarzes Schwefelquechilber. 
éth’nic, I. od. „al, a. 1. cin Rolf, einen 
Volkoſtamm betr.; ethnologiſch; 2. heid- 
nifh. IL. s. + der Heide. 


&th’njelgm, das Heidentum. 


ethnög’raph ‘ey, der Ethnograph. 
die Ethnographie, Bolterbefchreibung. 


xy, 


| &thnogräph’jcial), a. ethnographifd. 


fate, fat, fre, fär, bils’tard, fall; mete, m£t, hérd, redce’mey; 8, G=E; ¥, F=F; w, @=¢; 


ethnologic 


fine, fin, machine’, bird, jn¥m’jcal; 


note, ndt, move, moon, foot, nör, love, work, condöle’, moist, höuse, cow, boy. 


“thnolög’je al, a. cthnologifd, völfer- | ett’phon'¥sm, das Wohllauten, die wohl⸗ 


kundlich. 


ethnologist. der Ethnolog, Völkerkun⸗ 


dige. „vr. die Ethnologie, Völlkerkunde. 

ẽtholog jccal), a. ethiſch, 
lehre betr. 

ethology, die Sittenlehre. 
ethyl, chem. das Stbul. 
to é tiolate, I. i. med. (durd) Mangel 
an Luft u. Licht) Bleich werden, jich ent= 
färben; vertiimmern. II. t. bleich machen, 
verfümmern laſſen. 

@tjola’tion, das Berbleiden; die Ver— 
fümmerung. ; 
etjül’o&y, med. die Lehre von den Krank⸗ 
heitsurſachen. 

Stiqueétte’ [kxt’], die Etilette, dic geſell⸗ 
ſchaftlich vorgeichriebenen Formen. 
Et'na [&), der Atna. 

Etne’an ſe)], a. den Atna betr. 

E’ton [e], eD., Windfor gegenüber; _ boy, 
der Schüler ber dortigen Schule (~ College). 
Eto’njan [e, I. a. Eton angehörig. 
II. s. der (frühere) Schüler von Eton. 
Etrd’rj''a [e], Etrurien. „an, Etrtis’- 
can [e), I. a. etruriſch, etrustiih. II. s. 
der Etrurier, Etrudfer. 

étui, das Bejted, Etui. 
“tymolög’jc(al), a. etymologijd. 
Stymol’og Ist, der Etymolog. to _Ize, 
I. i. etymologifieren. II. t. etymologijd 
herleiten u. erflären. ry, 1. die Etymo- 
logie, Wortableitung, Wortforfdung; 2. 
gram. die Laut: u. Flexionslehre. 

eü-, igriech.) Vorfilbe = gut, wohl, ſchön. 


eücharist. theol. da8 heil. Abendmahl. | 


die Gitten= | 


flingende Lautverbindung. to „Ize, t. 
wohllautend maden. On, mus. das 
Harmonium (orgelartiged Klavier). „olis, 
a. |. euphonical. Ay, der Wohlllang. 
eüphör’bia, bot. die Wolfsmild. 

eu phrasy, bot. ber Augentroft (eu- 

hrasia). 
uphra’tés, der Cuphrat (FL). 

Enphros’ yné, Euphroſyne (eine der Graz 
jien). 

Ew phiiés, Euphyes (od. Euphued), Held 
zweier Werke dv. John Lyly, 1579 u. 1580. 

et phii/¥gm, der Euphyismus, gefuchte, 
qejierte Ausdrud. „Ist, der Euphyiſt, 
Schönrebner. 

euphuls’tjeial), a. euphyiſtiſch, im Aus⸗ 
druck geziert. 

‘ura’ sian [shan], I. a. europäiſch⸗aſiatiſch. 
IT. s. der SHalbeuropäer, Halbajiat. 

Eüre, Aura (FR... 

eure’ka, („ich habe es gefunden!” Ausruf 
deS Archimedes) der (angebliche) Gund; — 
shirts, fehr feine Hemden (in einer An— 
fündigung). 

Eurlph’ile, ZN. 

Etirip’jd@s, griech. Tragiter (480—406 
v. Chr.). 

Etrr pus [falidlid) aud) ü’rjpüs], Meer- 
enge zw. Böotien und Euböa; curipus 
(Bein), bie flutberwcgte DMeerenge. 

Eürödc’lydön, Norbdoftwind (im Mittel= 
meere). 

Eu’rope, * Eürö’pa, Europa. 
European, I. a. europäifh. II. s. der 
Europäer. 


eticharis’tjc(al), a. das heil. Abendmahl Eu’rus, Lat. der Südoſtwind. 





even 


* evän’gel, dad Cvangelium; die frohe 


Botſchaft. 

— [aud) ẽvan], I. (od. .) a. 
(„ally, adv.) evangelij®. Il. s. der 
Evangeliiche, evangelifd Geiinnte. ~al- 
néss, 1. ob. Evangel’jcism, evän- 
&ellc’ity, evan’ gelism, das evangeliiche 
Wefen, die cv. Lehre; 2. („allsnı) cvan- 
gelifhe Grundfäge (bei. der Low-Church). 

Evän’geline [e], Evangeline (ZR.). 

evän’gellst, 1. der Evangelüt; 2. der 

Prediger des Evangeliums ; Heidenbelchrer. 

evängelis’tic, a. dad Evangelium betr.; 
zur Belehrung geeighet. 

evingeljza'tion, die Belehrung zum 

Evangelium. 

to evän’gelize, I. i. da3 Evangelium 
predigen. II. t. zum Evangelium befehren. 

+ to evän’jsh, i. |. to vanish. _mönt, 
dad (fchnelle) Berfdwinden. 

Ev’ans [%], walififher Fam. N. 

eväp’oriiable, a. verdunftbar. to ate, 

I. i. verdunften, verdampfen, verraudhen 
(aud) fig.); hum. verbuften (fi heimlich 
entfernen). II. t. verdunften lafien, ab⸗ 
dampfen. ate, a. verdampft, verbünftet. 

evapora’ tion, 1. die Ausdunftung, Ver⸗ 
dunftung; 2. chem. das Abdampfen; Ein= 
fodjent. 

evaporative, a. Berdunftung betr. od. 
erzeugend. 

eväporöm’eter, phys. ber Berbunftung®s 
ntefjer. 

eva |sible, a. zu umgehen. ~sion, das 
Ausweiden; die Ausfludt; der Vorwand. 
~8jve, a. (.sjvely, adv.) ausweichend, 
Ausfliidte antvendend (to give an ~sive 


‚ eü’rythmy, das richtige Verhältnis, Eben⸗ 
~d, im, mag. 
| Eü’stace, Euftahius, Euftafius (MN.). 
' Eüsta’ehjan, a. euſtachiſch; med. _ tube, 


betr. 

eüchre, Am. ein Kartenjpiel. 
euchre gefchlagen; fig. völlig überwunden: 
überliſtet. 


answer, ausweichend antworten). „jve- 
néss, das Ausweichen; die Unbeſtimmt⸗ 
heit (z. B. einer Antwort). 

A. Eve, 1. + der Abend; 2. a) (nachgeitellt) 


eüchroite’, min. der Eudroit. 


Eüchd’jan, a. euftidifh, den Mathema: 


titer Eu’elid, Eutlidtes) (3. 96. v. Chr.) 
od. jein Lehrbuch der Geometrie betr. 
el crasy, med. die gejunde Leibesbeſchaf⸗ 
fenheit. 
etid#®’ monism, phil. der Cuddmonismis, 
die Glückſeligkeitslehre. 


eüdjöm’eter, phys. der Luftreinheite: | 


meffer. 
Eigene [0d. gen], Eugen, Engenins (MN.). 
Eüge’nje, Eugenie (FR.). 
ewlogist, der Lobredner. 





die cujtachiiche Röhre, Trompete; _ valve, 
die euſtachiſche Klappe. 
eit'style, arch. I. a. jhönjäulig. II. s. 
ein Gebäude mit jdoner Säulenweite. 
Kutép’ pe, myth. Enterpe (Muſe der Ton= 
kunſth. ~pean, a. Euterpe betr., muſikaliſch. 


etithana’sja (zhja], eüthän’asy, der 
II. s. 


janfte, leichte Zod. 
Eut¥ch’jan, I. a. eutychianiſch. 

der Eutychianer, Anhänger des Eu’tychas 
im 5. Sahrh., der zwei Naturen Chrifti 
leugnete; der Monophyfit. 

Eiü’xine (S@a’), der Pontus Euxinus (das 


eülogisitje al, a. (eülög’je[al]) lobend, : Schwarze Meer). 


preilend. 

to ewlogize, t. loben, preifen. 
eülogy (elt. eulö’gjüm, pl. 3), die 
Lobrede, das Lob. 


Eüumön’jdes, pl. myth. die Eumeniden, 


Racıenöttinnen. 
eu’nomy, da8 gefeplide Regiment. 
ea’ nuch, der Eunud, Berichnittene. 


eti’pathy, phil. die ridtige Stimmung, ' 


dad Wohl gefubl. 

efi’ patory, bot. der Wafferdojft(en) (eupa- 
torium). 

eüp&p’|isy, med. die gute Verdauung. „tie. 
a. |. gut verdauend; 2. leidjt verdaulich. 
ei phemilsm, der Euphemismus, mildernde 
Ausdrud, dic beichönigende Bezeichnung. 
eüphemiy’ticial), a. (ally, adv.) eu: 
phemiltifch, den Ausdrud mildernd. 
eaphon jcal), a. (cally, adv.) eü- 
phö’njous, a. (.ly, adv.) mohllautend, 
wohlflingend. 


. eväc’ü, ant, a. u. s. med. abjührend(es 


Mitte). to ate, t. 1. a) ausleeren; 
b) (den Inhalt) wegſchaffen; med. ab- 
führen; 2. mil. (einen Ort) räumen. 

eväcuä tion, 1. a) die Ausleerung, auch 
med.; b) die Wegidhaffung; med. die 
Abführung; 2. mil. die Räumung (eines 


Ortes); .-day, Am. der Abzug der brit. | 


Truppen aus New:Yort (25. Nov. 1783). 
evic tiative., a. med. abjührend. 
to evade’, I. t. jih (einer Sache) ent: 
ziehen, (jm. od. einer Cade) ausweichen, 
(etw.) umgehen. II. i. 1. entweidjen, 
entfommen (¢ from, aus); 2. ausweichen, 
Audflüchte gebrauchen. 
Cvaga'tign, das Herumſchweifen. 
Ev’an [%), (walifiid) Johann (MN.). 
to van Esce’, i. entſchwinden, verſchwin⸗ 
den. .Es’cence, bad Entidrwinden, Ver: 
ſchwinden. „&s’cent, a. 1. (ſchnell) dahin 


ı fdwindend, flüchtig; 2. unmerflid. 
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der Abend vor einem Feſte, heilige Abend; 
Christmas ~, der Weihnachtsabend; b) fig. 
der Borabend (v. Ereigniffen); on the ~ 
of, unmittelbar vor, nahe daran. 

B. Eve [E, Eva (ZR.). 

evic'tion, astr. bie große Storungéglei« 
Mung (de3 Mondes, erzeugt durch die 
Sonne). 

Evelyn [ev], Fam. u. MR. 

A. * @ ven [aud Ev’n], der Abend. 

B. Sven [aud ev’n], I. a. (.ly, adv.) 
1. a) eben, geebnet, gerade, glatt; b) bes 
rigontal; ~ with the ground, in gleider 
lade, wagereht; in Bodenhöhe; to lay 
(make) ~ with the ground, dem Erb⸗ 
boben gleid) machen, niederreißen, fchleifen ; 
c) * gleihmäßig abgewogen; 2. a) übers 
einftimmend (mit); gleid ; to part _ hands, 
zu gleichen Zeilen gehen; an ~ bet, cine 
Wette mit gleidem Einfag auf beiben 
Seiten; an ~ chance, gleidhe Wahricheins 
lichfeit nad beiden Seiten hin; upon _ 
terms, auf gleihem Zube, in gutem Bers 
nehmen; upon an ~ keel, mar. gleids 
laftig; b) fid) gleich bleibend, gleihmäßig; 
ebenmäßig; c) gerade; ~ number, bie 
gerade Zahl; to play at ~ and odd, 
gerade oder ungerade (paar oder unpaar) 
ipielen; 3. a) gleidjmiitig: rubig, gelaffen 
b) gleihgültig; c) unparteiiſch; 4. quitt; 
ridtig, ausgegliden (v. Rechnungen); to 
be ~, quitt (fdjulbenfrei) fein; to be 
(come) „ with s.o., mit jm. abredinen; 
ll be ~ with him, id will ifm mit 
gicider Münze zahlen; to make _, awBs 





tũ bũlar, l’üte, tüb, ball, rüle, miip’myr; few, crew, l’ewd; fly, n¥mph, mfrrh, vér’y; 


even 


fen, ichlichten: 5. 


* rein, anfridtig, ' 


‘gitt, TD. =. * das Ebene, Richtige, ' 
sets III. adv. 1. eben ‘foi, gerade 
¢. dad: * to go ., ftimmen od. zu⸗ 


cer: „ as, gleih wie; . as if, gerade 
ee wenn, als ob; _ as much, ebenio- 
si; „ down, gerade hinunter; _ for- 


ward, "gerade weg, gerade zu; in einem . 


m: _ on, gerade torts ~ here, cben 

nex: mm, jchon jept; 

‘st: Duw, eben jegt, joeden: aljobald; ~ 
=, xrude 10, ja fo ijt's; jo? das war’ es? 
+ that‘c., ielbit! geiept daB; ~ then, 
era Mann; felbir da; . though, jelbit 
we: + ~ what, was, welder aud 
za: + ~ when, wann and immer; 
r „where, wo aud immer 2c.; 2. aud 
tar: not ., night einmal; 3. völlig; 
ioser, “ib; _ too well, nur zu jehr, 
avr allen. 

to Even aud ev’n', t. 1. ebenen, eben 
x. zad machen; 2. ıRechnungen) aus⸗ 
seater. 

* even-chris‘tian, der Mitdrijt. 

eve nef. der Anagleicher. 

* even-handed, a. mit gleider Hand 
mind , unparteiiid. 

éve'aing, der Abend; the ~ crowns the 
dav, prv. Ende gut, alles gut. ~-dress, 
x: Weellihaftsanzug. ~-hymn, ~-song, 
as Ibendlied. .-party, die Abendgelells 
“er —-prayers:, Das Abendgebet. 
sar, der Abenditern. 
ke Abendzeit. 

ẽ venntas anch év’nes’, 1. a) die Eben⸗ 
beit, gerade Richtung, Geradheit; b) die 
Blatte; c) dad Niveau; 2. a) die Gleich⸗ 
xu cud) bed Ranges); b) die Ebenmäßig- 
ft, Bleubtormigteit, Regelmäßigfeit ; _ of 
temper, me Gemütörube, der Gleidmut; 
r te Unparteilichleit; d) die Rechtlich⸗ 
teat, Redlichleit. 

"ven -pleached, p.a. glatt geflodten. 

event‘. 1. der Anégang, Erfolg; 2. a) der 
erxra, Soriall, die Begebenbeit, bas Er: 
r2: at all .s, auf alle walle; in the 

m ‚alle dab: % sp. bas Weit⸗ 


—” 


~ -tide, ~ -time, 


are. 

ẽ Vea-cempered. p-a. gleihmütig, gelajjen. 

evéat fal. ere:aniedoll. 

@ vem -scag, das Adendlied. 
niet. 

te evén terate. ı. ausweiden. 

+ te evén'tilate, ı. 1. ausjdwingen; 
2 astm: fig. erörtem. 

exéntila'tion, 1. die Ausihmwingung; 
Rxcuung burg Luitzug; 2. die Erörte- 

eventra’ tion. med. der Sud mit Aus- 
note der Eingeweide. 

oven't Gal. a. 1. iih aus einem mög⸗ 
hen Fell ergeben), moglich, erwaig: 2. end⸗ 
„& erielgend. ly. adv. vorfommenden: 
‘sla: tem Anegange gemäß; ichlichlic. 

event bal jty. phren. der Zinn jür Er⸗ 
coe, Thonaseniinn. 

te event bate in, 

a: Seesen N: 


aurzien, 


~-tide, die 


i. Am. einen Aus= 
rühren zu; Schließlich 


Frey, adv. 1. je, jemald zu irgend einer - 


i wartelrvr of. hardly ., tait nie; 
wiht fo, Tat nie: 
‚LIE; . and anon, otrmals, von Zeit 
a 21; fur — 


~ ad a dav. fur immer, immertortt, 


Zu 2 em; the king live, for .! | 


Eagh Schulwircertech. I. 





~ just, genau, | 


2. immer, 3u allen ' 


for . and —, fam. for | 


eär, cll, chair, cha’os, chaise ; give, gi’ant; ring, sin’gülay, link ; 80, wise; 
she, pén’sion [ptn’shon], vY’sion [vY’zhon); think, this; &x’ile, ex!st’; yearly; na’t’ure. 


lang Icbe der König! Givat! _ since, ~ 
after, ſtets jeit jener Zeit, von der Beit 
an; ~ before, von jeher; 
allemal; 3. fam. _ so (aud) never so), 
aud) nod) jo jehr; let him be ~ so rich, 


+ not ., nidt | 


evulgate 


d) der Beweis, das Zeugnis überhaupt; 
to bear (od. to give) ~, Zeugnis ablegen 
(to, über); e) dad Beweisrecht; 8. der 
Zeuge; King’s ~, der Sronjeuge. to ., 
t. beweijen, darthun; befunden. 


er mag nod fo reid) jein; ~ so little, | Sv’jdent, a. (ly, adv.) augenſcheinlich, 


nod) io wenig; for ~ so long, wer weiß 
wie lange; ~ so many, wer weiß wie 
viele; _ so much, wer weiß tie viel; 
4. irgend; as soon as ~ I can, fobald id 
nur (irgend: fann. 

Ev’erärd (%;, Eberhard (MN.). 
&v’er"-an’gry, a. * nie gezähmt. * _- 
burning, p.a. ewig glühend. .-chan’ging, 
p.a. immer wedjelnd. * .-du’ring, p.a. 
ewig. * „.esteemed', p.a. ftets hoch⸗ 
gehalten. „fixed, p.a. ewig feft. -- 
glades, pl. Am. überſchwemmte Steppen. 
~-green, I. a. immer grün; fam. un⸗ 
verwüftlid. II. s. bot. der immergrüne 
Straud) od. Baum. _ green oak, bot. 
die immergriine Gide (quercus ilex). 
* .-harm’less, a. ftets milde. * 
hon’oured, p.a. ſtets geehrt. 
överläs’ ting, I. p.a. (aly, adv.) 1. im= 
mermwährend, ewig; life ., bas etvige 
geben; 2. vulg. a) endlo3, unaufhörlich, 
beftändig; b) (bef. Am.) ungeheuer (groß); 
mädtig 2c.; 3. (von Stoffen) dauerhaft. 
II. s. 1. die Ewigteit; 2. der Ewige (Gott); 
3. com. dauerhafter Wollenjtoff; 4. bot. 
(~ flower) die Ymmortelle (gnaphaltum); 
die Strohblume (xeranthémum). 
äver-livi ing, p.8. unfterblid). 
övermöre' (auch mdr’], adv. immerfort, 
ewig; allezeit, ftetS; fiir alle Seiten, auf 
immer; * not ., nimmermehr. 
&v’er.-poin’ted, p.a. jtet3 jpig. ~-re- 
curring, p.a. immer wiederfehrend. 
evép’ ‘sion, die Umftürzung, Zeritörung. 
„sive, a. (of s.t., ett.) zeritörend. 

to evört’, t. umjftürzen, jerftoren. 

* &v’er-watch’ful, a. ftetS madjam. 
&v’ery, a. jeder, jede, jedes; (vor Zahlen) 
je; alle; ~ one, (ein) jeder, jedermann ; 
~ one of them, fam. ~ mother’s son, 
die ganze Gefellihait (Bander; my 
thought, all mein Denken; ~ three days, 


—” 


~ 


alle bre: Tage; ~ day, 1. adv. alle Tage, | 


täglich; 2. adjeftivijd): alltäglich, gewohn- 
lid), gemein; ~ now and then, fam. alle | 
Augenblide; ~ other, je (jedesmal) der 
giweite; ~ other day, einen Tag um den 
anderen; ~ once in a while, alle nate- 
lang einmal; on _ side, auf allen Sei— 
ten, überall; . way, . whit, in jeder 
Hinjicdt. 

| &v’ery body, jeder(mann). 


~ how, adv. 


' fam. auf (all und) jede Art. „thing, 
alles. „where ‘whir,, adv. 1. überall, 
_allenthalben ; überallhin; 2. + durchweg. 

| Eves, pl. ſ. eaves. 

Eve’sham @, and @’vzam’, eO. in 
Worceiterihire. 


+ to evösitigäte, t. ausforichen. 

‚to evict’. t. law, (gerichtlich: des Bez 
| jiged entiegen, (aus dem Bejige) ent: 
' evie'tion, 1. die CEntiepung aus dem 
Beiite; 2. 7 die Tarlegung, der Beweis. 
Sv’ idence, 1. (ocular _ der Augenjcein, 
die Augentälligfeit, offenbare Gewiphceit ; 
Dffentundigleit; 2. law, a) das Zeugnis, 
bie (beeidigte) Ausjage der Zeugen vor | 
| Gericht: by der Beweis durch Seugen; das | 
Beweismaterial; c) die Beweisurfunde; 
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1. das Übel: 
heil, Berderben; b) das Unglüd; Elend; 


offendar ; * augenjcheinlich darthucnd; to 
make ., ertveijen, darthun. 
évjdtn'tial ‘shal], a. (.ly, adv.) (of 
s.t., etiv.) erweiſend, beweijend. 
&v’jdentnäss, die Augenjcheinlichleit. 
evil [aud ev’), I. a. u. (f „Iy) adv. 
1. a) übel; böſe; ſchlimm; the ~ One (- 
spirit, ~ angel), der Bofe, Teufel; b) ſchäd⸗ 
lid); 2. ſchlecht; verborben, verderbt. II. s. 
a) der Schaden, das Un—⸗ 


die Trübfal; c) die Kranfheit; the king’s 

~, bie Stropheln; d) hum. das (Che-) 

Kreuz, die Chehälfte; e) + ~s, pl. der 

Unrat; 2. a) das lible, Böfe; die Sünde; 

b) + bie idledjte Cigenfdaft, der Fehler. 

ẽ vil||-affec’ted, p.a. bibl. abhold, ab- 
~-bo’ ‘ding, p.a. Übles vorbedeu⸗ 
tend, Unheil drohend. ~-disposed’, p.a. 
f. „.minded. ..-do’er, ber Übelthäter. 
„eye, ber böje Blid. F _-eyed, a. ſcheel⸗ 
füdhtig, boshaft. ~-fa’voured, a. von häß- 
licher Gejihtsbildung. „-min’ded, a. übel- 

_gefinnt, boshaft. 

S vilnéss, die böfe Beſchaffenheit: 
artigfett, Gottlofigfeit. 

& vjl||-o’mened, a. von ſchlimmer Bor: 
bedeutung. ..-speaking, bibl. die Ver⸗ 
leumdung, Afterrede. _-worker, |. „-doer. 

to evince’, t. 1. + überwinden; 2. a) bez 
weifen, erweiſen, darthun; b) an den Tag 
legen, oes 

evin’(cingly, adv. überzeugend. „cible, 
a. („cibly, adv.) ermweislid, darzuthun. 
~Cjve, a. erweijend, überzeugend. 

+ to &v’jiräte, t. entmannen. 

&vjrättion, die Entmannung. 

to evis’cer, ate, t. ausweiden. „äted, 
p.a. fig. inhaltslos, unbedeutend. 

eviscera tion, 1. die Ausweidung; 2. fig. 

die Leere, Inhaltlojigfeit. 

: &v’jt able, a. vermeidlid. + to _äte, 
t. vermeiden. 
! Cyjta' tion, die Vermeidung. 

Svitör'n al, a. (cally, adv.) unendlich 
| lange dauernd. „ty, die unendlich lange 

Dauer. 

+ to &v’ocate, t. ſ. to evoke. 

Svoca tion, 1. die Hervorrujfung, (Geijter=) 
Beihmwörung; 2. das Wachrufen (der Er: 
innerung). 

to evoke’, t. 1. a) hervorrufen, herauf: 


geneigt. 


Bos: 


beihmwören; b) wadrufen; 2. law, vor 
einen anderen Gerichtshof zichen. 

évola'tion, das Herausfliegen. 

&v’ol’üte, math. die Evolute, Kurve der 
Krummungsmittelpunfte einer Qurve. 

Svol’O’tion, 1. ai die Evolution -aud 
math.); mil. die Sdwenfung; bı math. 
das Wurzelauszichen; 2. die Entwide: 
lung, Entfaltung. rary, a. Cvolutionen 
betr. 

to evölve’, t. iu. i. ſich) entrollen; ent= 
falten; bej. fig. entwideln. 

evöl’vent, math. die Evolvente, cvol- 
pierende Linte. 

'+ to evöm’jt. t. ausipeien, auswerien. 
‚ vomrtion, das Ausipeien. 

+ to evül’gate, t. unter die Leute brin⸗ 
gen, ausiprengen. 


16 


fate, fat, frre, fay, bäs’tard, fall; mete, met, hörd, redee’ mez; 8, B=; 8, C=E; we, Ez; 


evulgation 


fine, fin, machine’, bird, jn¥m’jcal; 


note, nöt, méve, moon, foot, nör, love, work, conddle’, moist, house, cow, boy. 


excerpt 





+ Zvulgätion (aud ©), das Ausfprengen ; 
Ruchbarwerden. 

vül’sion, das (gewaltjame) Ausreißen. 
v’vy [d), für Everard. 

Ev’y [E, für Evelyn. 

eWe {ü), 1. das Mutterihaf; 2. sl. bad 
Weib. to ., i. lammen. 
Lämmchen. 

ew’ ef, die (zum Waſchbecken gehörige) Waſ⸗ 
jerfanne: basin and ~, das Wajdgerat. 

ew'ry. 1. die Rammer zum fonigl. Tiſch⸗ 
geſchirr; 2. das Tafelbederamt. 

Gx. adverbicll (vor Amtötiteln): gewefener; 
„-min’ister, ber Crminijter. 

to exäc’erbäte [aud txacér’bat], t. 
1. erbittern; 2. med. verfchlimmern. 
exacerbation [aud &xa], 1. die Er⸗ 
bitterung; 2. med. die Berfdlimmerung, 
der Garorysmus. ~be&s’cence, die Zu⸗ 
nahme des Ficbers. 

+ exäcervätion, die Aufhäufung. 
exäct, a. (ly, adv.) genau, piinttlid, 
ridjtig; forgfältig; to draw for the ~ 
amount, con. per Zaldo trafjiieren: ~ 
sciences, bie eraften (mathematijchen) 
Wiſſenſchaften; „Iy (so), volllommen rid= 
tig; ganz recht. to ., I. t. 1. eintreiben 
(from, + of, von; erprefjen, abpreiien, 
abdringen; to ~ payment, dringend Zah 
ling verlangen, auf Zahlung dringen; 
2. (als eine Pflicht) fordern, verlangen. 
I. i. to ~ upon so. (in, upon the 
price), j. überteum. ef. |. „or. 
Ing, p.a. anjprudjsvoll, (in Forderun⸗ 
gen, unbillig. 

exäc'tion, 1. a) die Eintreibung (v. Gel⸗ 
dern :; Erprejjung; b) die Bedritdung; c) 
die drüdende Abgabe; 2. die (gebieterijche, 
übermäßige) Forderung. 

exäct'ness (exäctitüde). 1. bie Ge- 
nanigteit, Pünttlichleit, Sorgfalt; 2. die 
Richtigkeit, Regelmapigheit; Rechtlichfeit. 
+ to exäc’üäte, t. ſchärfen. 

+ exfhcua'tion, die Schärfung. 
exite’top, 1. der Eintreiber; Erpreſſer; 
Bedrüder; 2. der (gebieteriiche) Forderer. 


~’-lamb, das | 


Sxier’esis laud Iuze’r, tkstr’, Tksere'- 


sis, med. die Abnahme (v. Rorperteilen). 
to exäg’ger' ate, t. übertreiben, vergrö- 


liegen, unterſucht werden; fid) einer Prü— 
fung unterziehen; 2. a) law, die Ber: 
nehmung, das Verhör; b) die Zollvijita- 
tion; 3. da® Eramen; ~-paper, (gedrudte) 
ihriftlihe Prüfungsaufgaben. 


to exäm’jne, t. 1. (aud i., into) prü= 


jen, unterjuchen ; erforjden; to ~ accounts, 
Rechnungen revidieren ; 2. (gerichtlich) ver= 
nehmen, verhören; 83. eraminieren, ein 


to &x’cavate [aud exkä’vat,, t. aus: 


höhlen, ausgraben. 


Excava' tion, 1. 503 Aushohlen, Audgras 


ben; 2. arch. a, die Grundgrube: b) bie 
Höhlung; 3. (Eijenbahnbau) die Ausgra= 
bung, Abtragung ; der Einfchnitt, Durchſtich. 


Cx’cavätor, 1. der Erdarbeiter; 2. (ex- 


cavating-machine) bie Ausgrabungsma- 
ſchine. 


Examen halten mit; 4. + in Zweifel ziehen. | + to Ex’cecate, t. blind machen, blenden. 


examinee’, der Graminand, Prüfling. 
exyim’jney, der Prüfende, Unterfudende ; 
Berhörende; Graminator. 
eyäm’ining-commit'tee, der Unterſu⸗ 
chungsausſchuß. 
exäm’ple, 1. + das Muſter, die Probe; 
2. a) dad Beijpiel, Erempel; andj: war- 
nendes Beijpiel; to set an _, ein (war: 
nendes) Beifpiel auſſtellen; to set a good 
(bad) ., ein gutes (bofeS) Beifpicl geben; 
to make an ~ of s.o., an jm. ein Erem= 
pel ftatuieren; to take ~ by, (jidh) ein 
Veifpiel nehmen an; for ., zum Beifpicl; 
b) bad Mufter, Borbild. + to ., t. durd 
ein Beifpiel belegen, (durch ein Beijpiel) 
rechtfertigen; als Beiſpiel aufitellen. 
exän’güloüs [and tks), a. ohne Eden. 
exän’jmäte, a. 1. (+ exän’jmoüs) ent: 
feelt, {eblos, tot; 2. entmutigt, nieder- 
acidilagen. + to 2. t. 1. entfeelen; 
2. entinutigen, niederjdlagen. 
exänjmä’tion, die Entjeelung; Entmuti- 
gung. 
ex äAn’jmöO, Lat. von ganzem Herzen. 
éxanthe’ ma. exän’them, med. die Hitz⸗ 
blatter, ;zinne; pl. txanthtm/ata od. 
eytn’thems, (@xanthe’ sjs, pl. ~ses) 
der Hautausſchlag. 
exänthemät’jc (aud tks, éxanthém’- 
atolls, a. mit Sautausfchlag verbunden, 
ausichlagartig. 
+ to exänt’late, t. ausichöpien; (etw.) 
erichöpfen. 
+ Gxantla'tion, die Erſchöpiung (eines 
Megenftandes). 
sxärch, der Erard: 1. Statthalter der 
nriehiihen Kaiſer in Stalien: 2. vom 
ariechiſchen Patriarchen eingejegter Aut= 
jeher über Klöſter. „Ate, dad Crardat. 


bern. „ative, .atory, a. übertreibend, | Txäptieülation. med. die Berrentung. 


pergropernd. . 
exaggeria'tion, dic libertreibung, Ver: 
größerung. 


| 


to exäs’per ate, t. 1. erbittern, auf- 
bringen; 2. med. fein Übel) verſchlim— 
mern, vergrößern. wate, a., ~ated. p.a. 


to exag’jtate, t. anfregen, in Wallung erbittert sat, über... „äter, der Erbitterer, 


bringen. 
exägita’tion, die Aufregung, Walling. 
to exAlt’, t. 1. erheben, erboben, and 
fig.; to . one’s voice, die Ztimme er: 
heben: 2. + freudig machen, ermutigen; 
3. preijen, erheben ; 4. chem. durch euer 
reinigen. 


Erbebung, Erhohung; 2. chem. die Yäute: 
rung; 3. astrol. die Graltation (höchite 
Zteigerung der Macht eines Sternes . 
exfl’ted, p.a. 1. erhoben chy, with, von, 
durd; 2. erbaben; edel. „nüss. 1. die 
Erbabenbeit: 2. die Uberhebung, er Stolz. 
exäl’ter, j. der erhöht: der Yobredner. 
exam’, sl. examen, ji. examination. 
+ exäm’jin Ant. 1. der zu Briifende, 
Graminand; der enge: 2. der Früfende. 
„tor, i. examiner. 

exämjnätion. 1. die Früfung, Inter: 
ſuchung, Erioridung into s.t., einer Sache: 
to undergo an ., einer Prüfung unter. 


Erzürner. 
exasperation, 1. die Erbitterung, Reis 


| 


+ Excecätion. die Blendung. 
to exceed’ [aud ekséd’], t. u. i. 1. über⸗ 


ichreiten, übertreten; 2. über dad Maß 
hinausgehen, überfteigen; übertreffen (in, 
an); i. überwiegen. „er, der liberjchreiter. 
„ing, p.a. 1. überiteigend; „ing ten 
pounds, mehr als zehn Pfund; 2. übers 
mäßig, außerordentlid. „Ingly, adv. 
(fam. „ing) übermäßig; außerordentlich, 
überaus, äußerf. „ing, s. dad libers 
maß; der Überſchuß. ~jngnéss, bie 
Ubermapigfeit. 


to excél’ (aud) eks#l’] (.led, ~led), I. t. 


1. übertreffen; 2. F überfteigen. IL i. 
fid) auszeichnen, vortrefflid) fein. „Ling, 
p-a. hervorragend, ausgezeichnet. 


| &x’cell@n ce (aud) ek’sel}, 1. a, bie 


zung zum Zorne; 2. med. die Verſchlim-⸗ 


merung (einer Nrantheiti. 


+ to exAue'terate, t. entlaiien, eines 


Amtes enticken. 


 exäuctorätion, die Entlaiiung, Amts: 
exAlta’tion ‘aud Fxäl od. Fxall, 1. die 


entiegung. 

®x-bish’op, der frühere Biſchof. 

to exeälcea te “aud Ex), t. entiduben. 
töd, p.a. baxiuß. 

xcandés’ cence | _ceney). die Weiß⸗ 
guibbige, Glut; fie. die Hitze, der Zorn. 
„cent, a. weihglithend. 

to exctp’nate and tx, I. t. ‘to &x- 
eäfnIfjeäte: das leiih ablöſen. IT. i. 
abralten, abmagern. 

Cxcdpnifica tion, die Ablöiung des Alei: 
sches. 

ex cathe’dra, Lat. vom Katheder, vom 
papitlichen od. biichorlichen: Stuble berab, 
durch Madtiprich. 
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Vorglighidteit, Vortrefflidteit; by way of 
„ce, zur Auszeihnung: par excellence, 
in hohem Grade, recht eigentlih; in a 
degree of „ce, vorzugoweiſe; b) die vor⸗ 
züglihe Cigenidart, der Vorzug; c) die 
Größe, Hoheit, Erhabenheit, der Adel; die 
Reinheit, Güte; 2. + die ausgezeichnete 
Perſönlichkeit; 3. F (als Titel); your .ce, 
Eure Herrlidfeit. „ey, 1. F die Vorzüge 
lichleit; 2. Ercellenz (als Zitel): Your 
„cy, Cure Ercellenz. 


tx’cellént [aud Ek’sel:, a. (.ly, adv.) 


1. auögezeichnet; vortrefflid, vorzüglich; 
2. + auperordentlid, ausnehmend. 

exctl’sjop [aud tkstl’", Lat. a. ober, 
ethabener (Motto des Staates New=zYorf). 


exgän’triigl (aud) Ekstn’], „Ic, |. eccen- 


tral &e. 


to excépt’ (aud) ekstpt”, I.t. 1. aud⸗ 


nehmen, ausichlieen, vorbehalten; ed 
and foreprised, mit AuSnahme und Bor: 
bebalt. II. i. (against) einwenden, bei. law, 
(Rehtd-)Einwendungen, Einreben machen. 
~ I. (ed, .jng) prp. ausgenommen, 
auger; save and ., einzig und allem 
ausgenommen. II. c. ausgenommen dah, 
cS fei denn daß, nur dak; außer wenn, 
wofern nidt. 

excép'tion ſauch ekstp’), 1. die Nuss 
nahme ‘from, to, von); with the . of, 
mit Ausnahme von; 2. a) die Cinwendung, 
der Einwand, Einwurf (to, against, at, 
gegen; to take _ at (to, against), Eins 
wendungen machen, fich frräuben gegen, fd 
jtopen an; b) law, die Exception, Einrede; 
die Perhorrejcenz, Verwerfung (cines Zeus 
gen 2c... „able, a. einer Cinwendung 
unterworien; anfedtbar. ral, a. cine 
Ausnahme machend, einzig in feiner Art, 
außergewöhnlich. 

excép’ tious [shys, aud) ekstp’), a. 
Eimvendungen madend, tadelſüchtig. 
tiousnöss, die Tadeliudt. „tive, a 
ee Ausnahme enthaltend oder bildend. 
* exeöpt’less (aud eks%pt’], a. ands 
nahmolos. 

+ to excépn’ (aud) Eksern’), t. andfons 
dern, ansicheiden. 

to exeörfpt ‘auch Tkserpt’), t. excer⸗ 


tü’bülgr, l’üte, tüb, ball, rile, mür'mur; feW, crew, etd; fly, nymph, myrrh, vér’y; 


excerption 


zer, ausziehen, einen Auszug machen 
=. 8 (pl. 20, ~a) das Excerpt, 


der Anejug. ; 
eteérp’ tion (and Eksärp’], das Excer⸗ 


rem, Wnszsiehen; der Auszug. ~toys, 
x Ansziebende, Sammler. 
exeéss’ auch ckstsj, 1. 503 Ubermaß; 


te „. be sum Übermaß, übertrieben ; außer= 
möertiuh; to to ., übertreiben ; 
2. math. der liberichuß; Unterſchied; 3. die 
Jerdmtmg, Crönungswidrigleit; Aus⸗ 
ererang, Unmößigfeit. 
eieta'njve auch eksts’], a. (ly, adv.) 
ubemmatiq, übertrieben. ~néss, die Uber⸗ 
zungen. 
te exchänge’, I. t. austauichen, vers 
wurden ‘for, gegen); wechieln; to ~ blows, 
id ‘hlagen; wieder zuichlagen; to ~ guns 
fir, Shüffe wechſeln; to ~ kisses, fid 
tata; to . letters, ſich (einander) jchrei= 
ber. IL i. fih wechſeln lafien; fic vers 
igen od. vertauihen) lafien. 4, 8. 
L a der Tauſch, Austauſch, Umtauſch 
fur, gegen; in ~ (for), dafür, dagegen; 
w make an ., taniden; ~ of letters, 
x: Imeiwechiel; .~ of money, 508 Um⸗ 
ger von Geldiorten; der Geldivedhiel ; 
~ is no robbery, fam. tauiden gilt; 
b ° de Benvandlung; c) die Auswedfe- 
523 «1D. Qefangenen), Stanjionierung; 
d Nr Austausch (der Gedanten 2c.); e) 
der gegebene od. erhaltene) Gegenftand 
bed Zaniches, Gegenwert; * there’s my 
~. her iit mein Piand; 2. com. a) ber 
iardbandel; der Wedel, Umiag (de3 
Weder : b} (course of ~) der (Wechſel⸗) 
Ore Geldprei8, Wechielpreis); c) das 
arged, Agio; d) (list of) „a [jez], pl. 
Mr Murdderidht, Kurszettel; account of 
a, Me Redjelfonto, Cambiofonto; arbi- 
tration of ., bie Wechſelarbitrage; bill 
of ., der Sedhielbrief; drawing and re- 
drawing bills of _ (mere ~-business), 
be Sechjelreiterei; dry ~, der trodene 
Sedte; par of _, dad Wedjelpari; place 
ef „, ber Bedhielplag; price of ~, das 
Src, Aufgeld; laws of _, dad Wechſel⸗ 
wit: ~ business) In (od. for) ready 
mer, Sontantgeichäfte, Umiag gegen 
bar Heid; (at the) ~ of, ~ at, im urs 
a von; under the ~ (quoted), unter 
xx: æura; 3. (meift Exchange, groß) die 
Sorte abgefürjt ’change, ’Change). ~- 
moker, der Wedhjelmafler. .-business, 
das Recielgeichaft, Böriengeicdhäite. .-hall, 
de: Soreniaal, die Borfenhalle. ~-laws, 
„rrulations, pl. die Borjenordnung. 
«list, der —— 
eıchänkeab ty, die Austanidbarteit. 
exeban'g egble, a. austaujdbar. t ~eF, 
x: Secheler. 
etché’ quer [tshtk’er!, 1. die Schatz⸗ 
S=mer, zinanyfammer; receipt of 4, 


cär, c&ll, chair, cha’os, chaise ; give, gi’ant; ring, sin’gülar, link; 80, wise; 
shé, p£n’sion [p£n’shon], v!’sion [vY’zhon]; think, this; &x’ile, exist’; yearly; na’toure. 


der Reftaurateure. to ., t. mit Accife od. 
Steuer belegen, befteuern; (litterarifd@e Er⸗ 
geugniffe) ausmerzen. man (pl. ~mén), 
der Accijeeinnehmer, Steuerbeamte. 

excise’jl-of’fice, da3 Accifeamt, die Accije. 
„-officer, der Steuerbeamte. 

excY'sion [aud ekst’}, 1. bei. med. die 
Ausihneidung; 2. die Ausrottung, Zer⸗ 
ftörung. 

excr table (aud) eksi’), a. (~ably, adv.) 
erregbar, reizjbar. „ablenäss, excita- 
bil’jty (aud) &ksi], die Crregbarteit 2c., 
vgl. to excite. 

&x’ojtaint (aud) tk’sjtint, od. exsi’tant, 
eksi’tant], I. a. erregend, reizend. II. s. 
med. dad Reizmittel. 

Excitätion [aud Eksit], 1. die Erregung, 
Reizung; 2. die Anregung. 

exci'talitive [aud eksi), ~tory, a. 1. er= 
regend, reigend; 2. anregend (of, zu). 

to excite’ [aud eksit’], t. 1. aufregen; 
(Aufmertfamleit, Hoffnung, Liebe, Leiden⸗ 
idaften) erregen; excited fancy, die er- 
regte Phantajie; 2. anregen, bewegen (to, 
gu); anreizen, reizen (aud) med.). „ment, 
1. die Erregung; Aufregung; med. die 
Reizung; 2. die Anregung, der Antrieb. 

exci'ter (aud) eksi’), 1. der od. das Er⸗ 
regende; med. dad Reigmittel; 2. der od. 
bas Anregende, der Antrieb, Beweggrund. 

excl tg-mo’tory [aud eksi’), a. med. unz 
willfiirlide od. Reflerdbewegungen verur- 
fachend. 

to exclaim’, i. 1. laut ausrufen, (auf) 
ihreien (with, vor); 2. a) (against) ichreien, 
eifern (gegen); b) T (on) laut Magen über. 

~, 8. f. exclamation. „er, ber 
Schreier, Eiferer. 

Exclama'tion, 1. das Ausrufen; ber 
Ausruf; 8, pl. (against) das Gefdrei 
(liber), Gijern (gegen); 2. gram. a) die 
Ausrufung; b) (note of .) das Aus: 
rufungszeichen. 

exclim’ator)y, a. (fly, adv.) 1. aus 
rufend, einen Ausruf enthaltend ; 2. jchreiend, 
eifernd. 

to exclide’, t. 1. ausichließen; law, 
prafludieren; 2. ausnehmen. 

exclO’sion, 1. die Ausichließung, der 
Ausihluß; „-bill, der Gefegvoridlag zur 
Ausichliegung Jakobo II. von der Thronfolge 
(1679); 2. die Berwerfung ; 3. die Rechts⸗ 
ausidliepung, Präkluſion. cary, a. Aus: 
ſchließung veranlajiend. „Ist (ef), j. 
der für Nusichließung ift od. ftimmt. 

exclO’sjve, a. 1. ausichließend; abges 
ſchloſſen, erflufiv; 2. a) ausnehmend, un= 
gerechnet; „ of, mit Ausichluß (von), ab⸗ 
geiehen von; b) ausidlieplid. ly, adv. 
ausjdlieplid, mit Ausichluß (of, to, von). 


~HESS, die Ausſchließlichteit; Abgeidjlof= | 


jenheit. 
exclü’sory, a. f. exclusive, 1. 


tee Jablamt; there’s no money in the | to excögitäte, t. auädenfen, erjinnen. 


-. fam. es iit fein Geld in der Kaſſe (in 
Artem’; 2. (court of ~) eig.: Finanz 
St, jet: Civilgerihtähof in Weft- 
sm: mL baron. to ., t. einen 
t-z¥% gegen j. beim court of _ anhäns 
‚za Maden. „-bills, .-notes, pl. Schatz⸗ 
Erzeibene .-board, die Schaglam- 


zum. „-bonds, pl. Schatzlammerobli⸗ 


eıcisable “aud eksi’,, a. fteuerbar. 
Pitine’ cud) eksiz”, die Accife, Waren 
Zan, .-li’vense, der Steuergeiverbeichein 


| Sxcomminjea'tion, die Ertommunifa= ' 


| 


excdgjta tion, die Eriinnung. 
&öxcommü’njc' able, a. dem Kirchenbanne 
unterworfen. to „Ate, t. von der Kir⸗ 
Gengemeinfdaft ausidliepen, in den (Kir- 
den=) Bann thun, erfommunizieren. ate, 
a. exfommunijiert; auägeitoßen. ator, 
j. der mit dem Bannfluch belegt. ratory, 
a. den Bannfluch betr. 


tion, der (Kirchen-Bann; die Ausſtoßung. 
Ex conc&s’so, Lat. dem Zugeftändniiie 
zufolge. 
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execrate 


to excö rjate [aud 5], t. die Haut ab⸗ 
ziehen, abhäuten; abrinden, abichälen. 

excörjattion [aud 4], die Abhäutung, 
Abzichung, Schindung. 

excörtijcätion, die Abjdalung, Abrin= 
dung. 

T &x’crejable, a. (~ably, adv.) (leicht) 
auszuſpeien. .r to ~ate, t. ausräuipern, 
ausſpeien. 

+ öxcreätion, die Ausräuſperung, das 
Ausipeien. 

&x’cremént, 1. der Auöwurf, Kot; 2. der 
Auswuds, bei. das Haar. 

éxcrejmén’tal, „mentY'tial [shalj, 
„mentY'tious [shus], a. zu den Exkre⸗ 
menten, zum Ausmwurf, Rot gehörig. 

excrés’|icence, der Auswuds. „cent, 
a. auswachſend. 
excré ta, Lat. pl. die Erfremente, der Kot. 
to excréte’, t. med. ausleeren, abführen. 
excr&ö|ition, 1. die Ausleerung, Abfüh⸗ 
rung; 2. der Auswurf, Kot. „tive [od. 
tx’kretiv], a. abfondernd, abführend. ~- 
tory [od. &x’kre], I. a. abjondernd, ab- 
führend. II. 8. das Abionderungsgefäh. 
excrü’cjl'able (shi), a. der Darter unter: 
worjen od. wert. to „ate, t. martern, 
peinigen, quälen, foltern. 
excrücjation [shj), 1. daö Marten, die 
Reinigung; 2. die Darter, Pein, Cual. 

r Sxctiba'tign, die Nachtwache. 

excül’p, able, a. von Schuld freizujprechen, 
zu rechtfertigen. to wate, t. (from) 
von der Schuld (an etiw.) freifpreden; 
rechtfertigen. 

öxculpätion, die Entihuldigung, Rechts 
fertigung. 

excül’patory, a. (of) entiduldigend, recht⸗ 
fertigend. 
excür’sion, 1. bie Abſchweifung (von der 

Hauptiade); die Uberjdyreitung der ge= 
wohnliden Grenzen; 2. a) der Streifzug; 
. b) der Ausflug, die Ausfahrt; c) (.-train) 
ber Ertrazug (Cijenbahn). „Ist, der Aus⸗ 
flügler, Vergnügungsreiſende. 
excür’sion-train, i. excursion, 2, c. 
excürsive, a. (.ly, adv.) umberftrei= 
fend, ſchweiſend: abihweifend. .néss, die 
Gabigfeit od. Reiqung weit zu ichweiten. 
exctip’sus, der Grturd (ausführlide Er⸗ 
orterung im Anbang). 
excii’s able, a. (~ably, adv.) entichuld⸗ 
bar, verjeiblid. 
zeihlichkeit. 
Sxctisa'tion, die Entihuldigung. 
excu satory, a. zur Entidhuldigung die- 
nend; entichuldigend, rechtiertigend. 
to exctise’, t. 1. a) entichuldigen ‘for, 
wegen); I (had) rather be wd, fam. 
id) möchte lieber nicht; iron. ich bedanfe 
mid) fchönftens; b) nachiehen, verzeiben; 
c) verteidigen; d) von der Schuld (einer 
Handlung 2c.) befreien, fdhuldlos machen: 
2. (from) (einer Berpilihtung) entbinden, 
iiberheben ; jm. ett. (nachiichtävoll' erlaiien : 
to ~ 0.8., fi) entichuldigen, ſich rechtiertigen. 
excüse’, s. die Entihuldigung, Ausfluct ; 
in ~ of, ald Entihuldigung für. ~less, 
a. nicht zu entichuldigen, unverzeihlic. 

| exeü’ser, der Entſchuldiger, Verteidiger. 

| &x’eat, der Urlaub. 

| &x’ecr,able, a. (.ably, adv.) fluch- 

würdig, abfheulih. „ablentss, die Ab: 

| icheulichfett. 

to &x’ecrate, t. verfluden, verrwünicen ; 

| verabſcheuen. 


~ablenéss, die Ver⸗ 


16* 


fate, fit, fare, fir, bis’ tard, fall; mete, mẽt, hérd, redce’mey; 8, G=F; X, B=%; we, C=; 


execration 





txecra‘tion, dic Verwünſchung, Ber: 
fluchung, der Fluch; die Verabſcheuung. 
&éx’ecratory, 1. a. cine Verwünſchung 
enthaltend; verfluchend. II. s. die Ber: 
wünichungstormel ; der Fluch. 
+ to exöct, + exte'tion, f. exs.... 
&x’ecütable, a. ausführbar. 
to <x’ecüte, I. t. 1. a) vollzichen, voll= 
ftreden, vollbringen, ausführen, verrichten, 
ausüben; to . an office, ein Amt vers 
walten; b) (aud i.) ipielen (auf einem 
Initrumenti; co) * in Ammwendung bringer; | 
2. hinrichten ; * umbringen, töten ; 3. law, 
erequieren, vollziehen (durd) Unterjdrift u. 
Siegel rechtsgültig maden). II. i. * to 
~ on 80. jih an jm. auslaiten. 


&x’ecüter, der BVollitreder, Ausüber; ber 


Thäter. 

Sxecution, 1. a) die Bollziehung, Toll: 
ftredung, Ausführung; to put in (od. 
earry into) ., ausführen; b) die Voll⸗ 
ziehung (eines Anjtrument3 durch Unter= 
idrift u. Siegel); c) (writ of _) der 
Bollftredungsbefehl; d) law, die Urteils⸗ 
vollziehung: Erelution, Auspfändung; to 
put in un _ (on 8.0., j.) pfänden lajjen, 
(s.t., etw.) mit Beichlag belegen; 2. a) die 
Ausführung ; b) der mufifalijde Vortrag, 
das Spiel; die Fertigkeit, Gejchidlichkeit ; 
e) die Darjtellung, der Stil (eines Ge⸗ 
mäldes 2c.); d) bas GSandeln; a man of 
~, ein thattraftiger, entichloitener Mann ; 
e) die Wirkung; to do ., Wirkung thun 
(bef. mil. v. Gefdiigen); 3. a) die Hin- 
rihtung; place of ., die Nidhtitätte; 
bi * bie Verheerung, das Blutbad. 
day, der Richttag. 


u.” 


Sxecütioner. 1. + j executer; 2. der 


Scharfrichter, Genfer; * der Mörder. 
eyie’ütive, I. a. (ly, adv.) ausübend, 
pollaichend, erefutiv. II. s. die (voll: 
ziehende oberjte Staatsgewalt, dag Staats- 
oberhaupt. 
tx’ecutor, f. executer. 
exccütor, der Zeftamentsvollitreder. 
exceutörjal [aud ö., a. einen Teſta⸗ 
mentsvollitreder betr. 
extcüt orshlp, das Amt cines Teita= 


mentsvollitteders. cory, I. a. vollitredend ; _ 


die vollzicehende Gewalt betr. II. s. der 
Bollitredungsbefehl. „rIX, + .réss, dic 
i Teftaments- 'Bollitrederin. 
éx’edr a [aud exe’dra) ipl. .#), arch. 
1. das Sprechjimmer; 2. der Miſchen-) 
Ausbau einer Kirche). 
SxeKe’ajs, die Auslegung, Erklärung. 
öxegätic, I. od. „al, a. (cally, adv.) 
eregetiich, auslegend, ertlärend. II. 
s. pl. n. si. Me Auslegungoͤkunſt. 
ex@m’play, das Muiter, Ideal. 
tx’emplarinöss, éxemplar’jty, 
Muſterhaftigkeit. 
éx’emplar y, a. (.jly, adv.) 1. + zur 
Erläuterung dienend; 2. mujterhaft, erem= 
plariih; 3. zur Warnung dienend, ab: 
ichredend. 
exömplifieation, 1. die Erläuterung 
durch Beitpiele, Belegung; 2. law, die 
gerichtliche Abichrift. 
excm’pli fier, der Erlänterer ıdurch Mei: 
viele). to 
Beiipiel machen; 2. durch Beijpiele er⸗ 
läutern, belegen ; ein Beitpiel liefern von; 
3. law, eine beglaubigte Abichrift liefern. 
extmpt. I. a. 1. ausgenommen; aus 
geichloijen «from, von); 2. (vo. Verpflich⸗ 


note, nt, méve, moon, foot, nor, löve, work, condöle’, moist, house, cow, boy. 


8, . 


die . 


wf¥, t. 1. + zum marnenden | 


fine, fin, machine’, bird, jn¥m’jcal; exile 


exhäus’tible, a. erſchöpflich. 
exhans’ting. -chamber (in a boiler), 
mech. der Dampfraum (im Zampftejel,. 
„machine, f. exhauster. 
exhäus’t’ion, 1. die Grihöpfung (bei. 
fig., aud) vom Boden); 2. a) die Abfüh- 
rung (de3 Tampfes aus Dampfmafdinen)s 
b) da8 Ausfaugen, Auspumpen (der Luft). 
exhaus’tjve, a. (.ly, adv.) (of st, 
etw.) erichöpfend. 

exhaust less, a. unerſchöpflich. 

exhaust’ -pipe, das Ausblaferohr. 
valve, bas Abblajeventil. 
Abgangsdampf. 

&x’hedra [and) exhé’dra], f. exedra. 

to exhér’edite, t. enterben. 

exhöredä’tion, die Enterbung. 

to exhib’jt, t. 1. (zur Schau) ausftellen ; 
2. a) vorbringen, von fid geben, äußern; 
b) darftellen, darlegen; zeigen, an ben 
Tag legen; to ~ a charge, law, eine 
Silage anbringen; 3. med. ald Arznei 
geben, verwenden. ., s. 1. ber Ansitels 
lungsgegenftand ; 2. law, das Crhibitum 
(bei Gericht eingereihte Schrift. ref, 
der Ausfteller; Darfteller ; Anbringer, Eins 
reicher. 

Exhjbrtion, 1. a) die Ausſtellung; ~ of 
pictures, die Gemäldeausſtellung; indu- 
strial ., ~ of industry, bie Gewerbe⸗ ob. 
Anduftrie-Ausftellung; international (od. 
universal) ., bie ®eltausftellung; b) bie 
Darftellung, Boritellung, Aufweifung, Ans 
gabe; c) der Schulaktus, Redeaktus; 2. a) 
die Kugerung, bas Offenbaren, Bewähren; 
b) die Leiftung; Probe, Debütrolle; 8. a) 





| tungen) befreit, (durch Rorredt) frei. II. s. 
| 1. der Bevorredhtete: 2. mil. der Gefreite. 
to ., t. law, (from) erimieren, befreien | 
(vo. Serpfliditungen). 
exömp’tion, die Befreiung, Freiheit (v. 
Berpflidtungen). 
+ to exön’teräte, t. audweiden. 
+ exönterätion, das Xusweiden. | 
| &xequätur, das CErequatur (die Beftäti- 
gung eines Konfulsı. 
exe € quijal, a. zum Leidienbegangnis gehörig. 
equies, pl. da3 Leichenbegängnis. | 
* — e („jblei, a. auszuüben. 
&x’ercise, 1. a) die Übung, Leibesübung, | 
(Leibes=)Vewegung; to take ., fid) Be- | 
wegung maden; fvazieren gehen; b) dic 
ritterliche llbung ; die Kriegsübung, Waffen⸗ | 
übung; das Ererzieren; c) die fdriftlice | 
(Schul= Arbeit, bas Crercitium; d) die 
(Andachts-)Übung, der Gotteddientt 2. ° 
| die gewonnene Übung; 3. bie Ausübung 
(einer Kunſt, eines Amtes); die Übung 
(der Geiftedtrafte). to ., It. 1. a) 
(Körper u. Geift) üben; (jm.) Fertigfeit 
beizubringen juchen (in); einüben; mil. 
ererzieren; b) beihäftigen; 2. a) (eine 
Kunſt) ausüben; (ein Amt) verwalten, 
befleiden ; b) antwenden, gebrauchen; 8. 
durch Kummer, Not, Forge) prüfen. 
| I. i. 1. erergieren; fic) Bewegung machen ; 
2. jich bemühen, beitreben. 








ut 


~-steam, der 








&x’ereis.er, der übende, Anweiſende. 
ing ground, der Ererzierplag. 
ex£reitä tion, die Übung, Ausübung. 
exörgue’, die Erergue, der Nebenraum 
auf einer Denkmünze (für Inſchrift oder 


Jahreszahl). das Univerſitäts⸗Stipendium; b) T bad 
to exört, äußern; in Anwendung | Sahrgeld, der Unterhalt. ~-building, bas 
bringen, brauchen, anftrengen; to ~ os. | Außitellungsgebäude. _-case, ber Schaus 
(to „ one’s efforts), ji anftrengen, be= | fafter. ef, der Stipendiat (auf engl. 


Univerfitäten). „Ist, der Ansfteller. 
exhib’jt|{ve, a. (.Ively, adv.) dats 
legend, en den Tag legend. Of, |. zer 


ftreben, bemühen. . 
exép’ tion, die (Krait:)Außerung, Anz 
wendung, Anitrengung; VBemühung, dag 





(cifrige) Beitreben. „tive, a. (Kräfte) | ~ory, f. ~ive. 
anitrengend, übend. to exhil’gr''äte, t. (un. i. ſich) erheitern. 
&x’es, sl. für expenses. „Ant, I. od. _ät. a. erheiternb. 


II. s. das Erheiternde. 
exhilaration, die Erheiterung. 
to exhört’, t. ermahnen; ermmtern (to 
s.t., ju etw.); jm. zureden, raten; j. warts 
nen. „er (Ex hortatop), ber Exmahuer. 
&xhortätion, die Ermahnung, der gute 
Rat. 
exhdy'tat|Ive, dry, a. ermaßnenb. 
&xhüma’tion, die Ausgrabung. 
to exhiime’, + to exhi mate, t. (wies 
ber) ausgraben. 
exic’ cate &c., |. exsiccate &c. 
&x’jes, pl. (Sc.) die Srämpfe. 
éx’ig ence, „Ency, 1. bas Erforberuis, 
Bedürfnis, der Bedarf; 2. die dringende 
Not, der Notfall. „ändary, ber Un» 


| + to exts'tiiate, i. (anjf)wallen, fieden. 
+ exöstüation, das Aufwallen, die Gä⸗ 


Konzert: u. Seriammlungsiaal in London. 
| &x’elint, Lat. fic gehen ab Bühnenanwei⸗ 
jung). 
to exforljate, i. med. u. min. fi) ab- 
blättern, fic) abiplittern. 
 exfolja’tion, die Abblätterung, Abſplit⸗ 
terung. 
exföljative, a. abblätternd. 
| exha’ lable, a. leicht verdiinjtend. .lant, 
a. ausdünitend. 
&xhalätion [od. &gz;, 1. das Aushau- 
chen, die Berdiinftung; 2. die Ausdünz 


ftung, der Tunft, Dampi, Brodem; * der fertiger eines e zigent, ſ. d. II. 2. Gat, 
Duft; das Dunſigebilde, Meteor. I. a. dringend. s. 1. + ber bringenbe 
to exhale’, I t. 1. aushaucen; an8= | Gall, Notfall; die äußerfte, letzte ** 


das Ende; 2. law, (od. writ of ~ent) bie 
Cdiftalladung (eines Bellagten, ber nicht 
zu finden ift) „Inter, ſ. „endary. 
ox’ igible, a. eintreibbar (vd. Schulden). 
Exjgujty, die Kleinheit, Geringfügigfeit. 
exe i otis, a. fein, geringfügig, unbes 
deutend. oysnéss, f. exiguity. 
A. Exile 1. (+ exile’ment) bas Gil, 
das Erihöpfende; 2. min. der Grhanitor, | die Verbannung, Landesvermweifung; 2. ber 
die Wettermajchine zum Reinigen der Luft ! Verbannte, Verwwiefene. 
; in Schadten). | to &x’ile (ob. egzil’], t. verbannen (from, 
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diinften, von fich geben; verduniten laſſen; 

ı 2. * heranäzichen, entloden. II. i. (wie 

Tunit) aufiteigen. 

to exhAust’, t. 1. erihöpfen (auch vom 

Boden; the edition is „ed, die Auflage 

ift vergrifien; 2. entleeren; to _ of air, 

(aus ctw.) die Luft auspumpen, Luftleer ! 

maden; 3. + herausziehen. „er, der od. | 


| 
rung. | 
| Ex’eter (Ü, eSt.; _ Hall, ein großer 





tü’bülar, l’üte, tüb, bill, rüle, mür'myr; few, crew, l’ewd; fly, n¥mph, myrrh, ver’y; 


exile 

wer verweilen (aus); to ~ o.s., fein ' 
Surrtand meiden; fic) von der Welt | 
wie fuebes. 


F. exile‘. a. Nein, dünn, ſchwach; gering, 
bedeatend. 
chwach⸗ 


eMjtx. die Kleinheit, Dünnheit, < 
wrt. 

reyim'jous, a. ausnehmend, auserleſen. 
eytnanf'tion ‘and cks,, 1. die Entlee- 
rg: Enttrãftung, Sdhwddung; 2. die 
emenigang; Schwäce ; Not. 

te exist’, i. da fein, vorhanden fein, 
eomeren; 2. leben; 3. dauern, beitehen. 
eywt ence, 1. die Erijtenz, das Daſein; 
the largest veasel in „ence, dad größte 
zon, welhes es giebt; 2. dad Leben; 
3. das ‘Fort=)Beftehen, die Dauer. „ent, 
a arterend, beftehend, vorhanden. 
eyktimätion, die Meinung; Adtung. 
éxjt. I. ‘Bubnenanweijung:) (geht) ab. 
IL» 1. das Abgeben, Abtreten; 2. der 
Mboang and der Welt; B. der Ausgang 
au emem Krte); to make one’s ., 
attreten ; fterben. 

r egy tial |shal!, a. mit todlidem Aus⸗ 
sum, todlid. 

ex Bex, Lat. der Geidtete. 

éx'-mayop (oft mar], der geweſene Bür⸗ 
ge rmnetieer. 

‘x -minister, der Erminiiter. 

ex mecésajta te, Lat. durd Rotwendig- 

fe. 


keıt, kotıwenbigertvei 

&x'dde, 1. iexö’djum) der Ausgang eines 
gednigen Tramas ; 2. das römiſche Nach⸗ 
zwi, Bolienfpiel. 

éx'od&s, 1. der Auszug (der Juden aus 
Ayswtes,: fam. der Auszug (überhaupt); 
2 Exodus (groß), das zweite Bud Mofis. 

&x eflfejö [ofish’jöj, Lat. von Amts 
wegen, amtlich. 

€x-offf cial [shal], a. amtlich, offiziell. 

exök emolis, a. bot. nad) angen wadfend; 
enges ih); _ plant, od. Ex’oken, meift 

7x’ ogéns, F die Exogenen, Tilotyledonen. 


eyéen'phal. ds, tis, med. der Nabel: 
rruch. 
Exqon [€), der Bew. v. Exeter. 


E. éx'oa (fem), ~ of the household, 
der Berehlähaber der Igl. Leibwache. 

exseera tion, die Entladung, Entlajtung. 

te eyömeräte, t. 1. entladen; 2. fig. 
ertisten, freimacen, reinigen. _ative, 
a entladend, entlajtend 2c. 

éxephthal’ mja (my), med. der Aug⸗ 
exe:potiall, Augenvorfall. 

exephy a. bot. ohne Blattſcheide. 
+ exp’ ‚a. wünicdhensivert. 
éxepta tion, der ernfte Bunjd. 

€z erable, erbittlich. 

ezörbit änce, _äncy, a3 übermaß, 
se Dertnebenheit, Grenzenlojigleit. .~ ant, 
2 „äntiv, adv.) übertrieben, übermäßig, 
guyaios; unmäßig, ausichweifend. 

te Ex'or cise, t. 1. (Geifter) beſchwören, 
bcanen, auätreiben; 2. (einen Befeffenen) 
se boten Geiitern befreien. ~cisey, ~- 
est, ver Geitterbeihwörer, Geifterbanner. 
Cm, die Teufelsbeſchwörung, Geifter- 


—— 
ezördjal,a einleitend. „um (pl. .a, 
sms , der Eingang, die Cinleitung einer 


+ Frernätion. die Ausihmüdung. 

esis tive. a den Crient betr. 

tes moxe’, „mö’s|s, phys. die Eros: 
BH. 


ft ex6s’| satéd (od. „seous), p.a. tnodjen= 
los. 
Exosto’sjs, med. ber Knodenaudswuds, 
das Uberbein; bot. der Holzfnollen. 
Exotér’ je(al), a. phil. eroterifch, gemein 
fablid. „jelsm, die gemeinfablide Lehre. 
&x’otery, das Exoteriſche, Gewöhnliche, 
Allgemeine. 

exdt lic, I. ob. zieal, a. exotiih, aus⸗ 
ländiſch. IL. s. 1. („ic plant) das aus⸗ 
landifde Gerwichs ; 2. das Fremdwort. 
„jeilsm, das Grotiide; die Eigentümlich- 
feit eines Fremdwortes; dad Fremdwort. 
to expind’, I. t. 1. ausbreiten, aus⸗ 
ipannen; 2. a) ausdehnen (bef. phys.); 
b) fig. ausbreiten, verbreiten; ertveitern, 
ausdehnen. II. i. 1. jih ausbreiten, fich 
aufthun, aufgehen; 2. fid) ausdehnen (bei. 
phys.). 

expanse’, Pi ausgedehnte Raum, die 
weite 5 
expän a ble, a. („jbly, adv.) ausdehn⸗ 

a lenéss, expänsjbil jty, die 

Susbeinbartei 
expän’sion, 1. die Ausdehnung, aud fig.; 
phys. die Erpanjion (des Tampjesı; 2. + 
ber (leere) Raum. mech.: _-engine, die 
Erpanfionsmafdine. ~-gear, die Erpan⸗ 
fionsvorridtung. ~-joint, die Erpanfions= 
röhrenverbindung. ~-valve, der Expan- 
fionsichieber. 
expän’sive, a. (Ivy, adv.) ausbehnend; 
ausdehnbar; fig. ausgedehnt, (viel) um: 


faflend; _ engine, die Expanſionsmaſchine; 


non ~ engine, dic Mafdine ohne Ex- 
panfion; ~ faculty, dad Ausdehnungs- 
vermögen; ~ force, die Spanntraft, Ex⸗ 
panfivtraft. ~n&éss, die Ausdehnbarteit. 
&x pär'te, Lat. zum Teil, einfeitig. 

to expätjate [shiet], i. fid) ergehen; 
fig. fic) verbreiten, fi) auslaffen (on, 
upon, über). 
expätjation [shja’), 
Auslaſſung. 

expa tiatory [shi], a. ſich ergehend; aus⸗ 
führlich. 

to expatriate, t. (aus dem Raterlande) 
verbannen; to ~ 0.s., ausivandern. 
expatrja'tion, 1. die "Verbannung; 2. die 


die Verbreitung; 


cir, c&il, chair, chä’gs, chaise ; give, gi’ant; ring, sIn’gülar, link; sö, wise; 
she, ptn’sion [p£n’shon], vY’sion [vY’zhon]; think, this; Ex’ile, exist’; yéar’ly; na’t* ure. 





expéctora tion, 


experience 


expéc’|toraint, .torative, med. I. a. 


den Auswurf befördernd, Iöiend. II. s. 
die löfende Arznei. to „toräate, t. (u. 
i. Schleim) auswerfen. 

bad NAuswerfen; ber 


ESchleim⸗ )Auswurf. 


expe’dj''ence, .ency, 1. + a) die Eile; 


b) die Unternehmung; 2. die Ratjamteit, 
Thunlidfeit; Echidlichleit. rent, I. a. 
(~ently, adv.) 1. + jchnell ; 2. a) jürder- 
fam, (zwed)dienlid; b) ratfam, ſchicklich. 
II. s. 1. dad förderſame, zweddienlidhe 
Mittel; 2. das Auslunjtsmittel ; der Not⸗ 
behelf ; Ausweg; to be fruitful in „ents, 
einen anichlägigen Kopf haben. 


+ to exptd’jtate, t. (Gunde) an den 


Vorderfüßen verftiimmein (um fie jagd- 
unfähig zu ntadjen). 


to &x’pedite, t. 1. befördern, beichleu= 


nigen, ſchnell verrichten; 2. erpedieren, 
abjertigen, abfenden ; ausfertigen. .., a. 
(.ly, adv.) 1. frei von Sindernifien; 
2. leicht, behende, lebhaft; fchnell, hurtig, 
gewandt. 


Expedrtion, 1. die Abfertigung, Abjen= 


dung; Ausfertigung; 2. die fchnelle Be: 
förderung ; Gefdwindigleit, Eile; Schnellig- 
teit; 3. die Gerwandtheit; 4. a) die ifrie= 
geriihe) Unternehmung, der Heeresjug, 
(kurze) Feldzug; b) die Reifeunternehmung. 
~Aary, a. eine Erpedition betr. 


öxpedYtious [shus) (expäd'itery). a. 


(ly, adv.) forderfam; geihwind, jchnell ; 
flint, thätig. 


to expél’ (led, led), t. 1. a) ans: 


treiben, wegtreiben, vertreiben (from, von, 
aus; zum. mit dem acc.: he was „led 
the country); b) auswerfen, hinaus 
werfen; 2. a) ausſtoßen; veritoßen, ver- 
bannen; b) relegieren (v. Studenten); c) * 
ausſchließen. „lable, a. auszutreiben. 
~lent, das reinigende Arzneimittel. „ler, 
der Bertreiber. 


expönce’, f. expense. 
to expénd’, I. t. 1. a) auögeben ; aus: 


legen; b) verbrauchen, verzehren; to ~ it- 
self, ſich erſchöpfen; 2. (Zeit, Mühe, Fleiß 
aufwenden, verwenden (on, auf). II. i. 
jid) ausgeben, ran se 


Auswanderung; dad Aufgeben (od. der i expän’dit’üre [aud t’ur), 1. die Aus: 


Berluft) der Rationalität. 
to expéct’, I.t. 1. auf j. warten, j. er: 
warten; 2. etiv. erivarten; (einer 


entgegenjehen ; etw. offen; as well as | 


can be „ed, den Unmitanden nad) redt 
wohl (bei. v. Wöchnerinnen). 
warten, harten; 2. Am. vermuten, den= 
fen. + ~, 8. |. expectation. 


Il. i. 1. + | 


exptc’t'able, a. zu erwarten, vermut⸗ 


lid. 
2. med. f. expectation, 3; 3. ancy, 
law, die Anwartſchaft. ant. I. a. 1. auf 
etiv. wartend, erwartend; 2. med. ab- 
wartend; 3. „ant estate, law, das Bes 
jigtum, auf welches man Anwartſchaſft hat. 
II. s. der auf etw. Wartende, Erpektant. 
„er, der Erwartende, Hoffende. Ing, 
p-a. guter Hoffnung, jchivanger. 

éxpecta tion, 1. die Erwartung; Sof: 
nung; beyond ., über alles Envarten: 
in ~ of s.t., 


great 2s, qlinjende Ausſichten; 2. der 


„ange, „ancy, 1. die Erwartung; ' 


in Erwartung einer Sache: 


Bahricheinlichleitäwert (bet Wahrichein= | 


lidhleitörechmungen:; — of life, die mut: 


maßliche Lebensdaucr; 3. med. day Ab: | 


warten. 
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expön’sive, a. 


gabe, Auslage; der Koftenaufwand; 2. die 
Verwendung, der Verbraud; der Aufwand. 


Sade) ı expénse’, 1. die Ausgabe, Auslage, die 


Koſten, Unfoften; bei. „3 [sex,, pl. com. 
Spefen; working-.s, bie Betriebofojten ; 
~s covered, Soften gebedt, fojtenfrei; at 
8.0.8 ., auf js. Koften, zu js. Schaden; 
at the ~ of, auf js. Untoften; um ben 
Preis von; at a small ., um ein Ge⸗ 
ringe8; to be at the ~ of, ausgeben; be- 
jreiten müljen; to spare no 4., feine 
Koften ſcheuen; 2. a) * das Ausgeben; 
b) der Aufwand (an Zeit, Mühei; cı * 
der Berluft. „less, a. ohne Koiten, woblieil. 
(aly, adv. 1. teuer, 
toitipielig; 2. + a) freigebig: bi ver 
ſchwenderiſch. „n&us, die NRojrivicligteit ; 
der Noitenaufivand. 


experience, 1. + ber Serjuch: 2. die 


Eriahrung, Erfahrungstlugbeit: to know 
by 2, aus Erfahrung willen; to have 
an _, eine Erfahrung maden; ~ in busi- 
ness, die @eichäfteroutine; 3. Am. die 
Befehrung (zur Glaubigfeiti. to .. t. 
1. veriuchen, erproben: 2. a: erfahren, 
erleben, durch Erfahrung fennen lernen; 


fate, fit, fare, fay, bAs’tard, fall; méte, met, hörd, redce’ mer; 8, G=E; X, B=E; yp, Ez; 


experienced 


Am. to ~ religion, (zur §rommigteit) 
betehrt werden; b) durchmachen, erleiden. 
„d [st}, p.a. erfahren, beivandert (in, in). 
expe’rjencey, j. der (naturwiſſenſchaft⸗ 
liche) Verſuche anjtellt. 
expör’jmänt, der (angeftellte) Qeriud, 
das Erperiment. to ., I. i. Serinche 
anftellen (on, an, mit), erperimentieren. 
II. t. + bdurd) Verſuch tennen lernen, er⸗ 
fahren. 
expörjmön’tal, a. durd) Verſuch befannt, 
erfahrungamäßig, auf Verſuch od. Erfah: 
rung gegründet; ~ philosophy, Crperi- 
mentalphyiit. „Iy, adv. durch Berjude, 
aus Erfahrung. to .1ze, i. erperimen= 
tieren. 
expérjmenta tion, das Erperimentieren. 
exptrjmén’tatIve, a. erperimentierend. 
exptr’jméntjst (expér’jméntep, ex- 
pörjimön’talist,, der Grperimentierer. 
experjmön’tum crü’cjs, Lat. (Ausdrud 
Bacond, entlehnt vom Wegweiſer) der ent⸗ 
ſcheidende Verſuch. 
expéyt’, I. a. (Ix, adv.) erfahren, lun⸗ 
dig; geſchickt, gewandt (in, at, + of, in). 
II. s. der Sachverſtändige. ness, die 
Geihidlichleit, Gerwandtheit, Eriahrenheit. 
&x’pjable, a. abjubiifen, fühnbar. 
to &x’pjate, t. 1. büßen; 2. fühnen, 
wieder nut maden; 8. * zu Ende bringen. 
+ &x’pjate, a. abgethan. 
Expja tion, 1. die Büßung, Eühne, Til- 
gung (der Eünden); 2. dad Cühnopfer. 
&x’pjätory [aud piatöry], a. fühnend; 
~ sacrifice, dad Sühnopier. 
+ &xpjla’tion, die Ausplünderung. 
expr rable, a. was endigen fann, fterblid. 
Expjra'tion, 1. a) dad Ausatmen, bie 
Ausatmung; b) die Ausbünftung, der 
Zunft; c) der legte Haud, der Tod; 
2. a) das Erlojden; b) der Ablauf (einer 
Zeit); c) com. der Berfall (eines Wed; 
ielö), die Verfallzeit, Zahlungszeit. 
expiratory. a. (luft)ausatmend. 
to expire’, I.t. 1. a) ausatmen, b) aus⸗ 
dünſten, verfliegen laſſen; 2. + beendigen. 
IL. i. 1. a) aushauden, ausatmen; b) den 
Geift aufgeben, verfdeiden; expi’ring 
groans, das Todesröcheln; expiring 
words, bie legten Worte eines Sterben- 
den; ec) + untergehen, endigen; 2. a) iv. 
der Zeit) zu Ende gehen, ablaufen; b) (v. 
Zahlungen) verfallen, füllig werden. 
to explain’, I. t. auslegen, erflären ; aus= 
einanderjegen, erörtern; to _ away, weg⸗ 
demonftrieren. „able, a. erllärbar, cr: 
tlärlid. ep, der Ausleger, Erflärer. 
&xplanä’tion, 1. a) die Erklärung, Aus⸗ 
einanderfegung; in ~ of, zur Erflärung 


von; b) der (durd) Auslegung gegebene) ' 


Sinn; 2. die Verftändigung; to come 
to an 4, fic) verftändigen. 


explän’atory, a. erläuternd, erklärend. 


&x plet Ive, I. od. cory, a. ausfüllend. 
II. a. das Füllwort. 

&x’plic able, a. erflirbar. to „äte, t. 
1. + (Blätter 2c.) entfalten; 2. entwideln, 
erflären. 

&xplica’ tion, die Entwidelung; Erklärung, 
Erläuterung. 

&x’pli cative, „catory, a. ‘of s.t., etw.) 
erfldrend. _.Cäatof, der Erllärer. 

explic’jt, a. (.ly, adv.) ausdrüdlic, 
deutlich, Mar; beftimmt. cn@ss, die Ans: 
drüdlichkeit, Deutlichfeit: Beitimmtbheit. 


fine, fin, machine’, bird, jnim’jcal; 


auspoden; 2. verwerfen, mipbilligen. 


note, nöt, möve, moon, foot, nör, love, work, condöle’, moist, hotise, cow, boy. 


expunction 


erflärend, erläuternd. ~ oy, der Ausleger, 


~ ded, p.a. längft verworfen, von der i Erflärer. 


Zeit gerichtet. II. i. explodieren, mit 


Knall zerplagen; „’ding charge, der Raz : 


nonenjdlag (Feuerwerk). „der, der Ber: 
werfer. 
exploit’, die Heldenthat, Großthat. + to 
~, t. (Grobthaten) vollbringen. 


&xplorätion, die Criorfdung, Unter: 


fudung. 

explo’rative laud) 6], a, explör’a- 
tory [aud plö’r, od. pld’r', erjorichend. 

&x’plorätor [aud) explo’rator, od. ex- 
plö’rator), der Gorider, Kundſchafter. 

to explo! re’ [and 5}, t. erforichen, genau 
unteriuchen. „rer, der Erforfder, Unter= 
fuher. „Ting expedition, bie For⸗ 
ſchungsreife. 

explo’sion, 1. die Erplofion, Entladung, 
bas Zerplagen, ber Knall; 2. der Aus⸗ 
brud) (3. B. der Leibdenichaft). 

explo’sjve, I. a. (.ly, adv.) 1. erplo- 
dierend, ſich (mit Knall) entladend; (zer=) 
plagend; ~ air, da8 Anallgad; ~ cotton, 
bie Schießbaummolle; ~ force (od. power), 
die CrxplojionStrajt; _ substance, ber 
Sprengftoff; 2. fig. zu Leidenſchaftsaus⸗ 
brüchen geneigt. II. _8, s. pl., od. ~ 
substances, Sprengftoffe. 

expö.nent, 1. math. der Exrponent; 2. 
fig. der Vertreter (einer "Kunft= Richtung). 

&xponön’tial [shal], a. math. einen Ex⸗ 
ponenten betr.; _ equation, die Erponen= 
tialgleihung; _ quantity, die Erponens 
tialgröße. 

to export’ ‘aud 3), t. erportieren, aus⸗ 
führen, veridifien. 

&x’pört [and ö], com. 1. f. exportation; 
2. «8, pl. die Ausfubrartifel; .-duty, 
der Ausfuhrzoll; ~-houses, Erporthäufer; 
„trade, der Erporthandel. 

expor'table [aud ö], a. com. ausführ 
bar, zur Ausfuhr geeignet; auszuführen 
erlaubt; ~ goods od. ~ articles, Aus⸗ 
fu hrartitel. 

Exporta tion, com. bie (Waren-)Aus- 
fuhr; Berjdiffung; der Ausfuhrhandel. 
expörter [aud 3], der Warenverſender, 

Erporthändler. 

to expose’, t. 1. ausießen (ein Kind); 
2. zur Schau ftellen (to view): auöftellen 
for show); feilbieten (for sale); 3. gegen 
etw. hin richten, (einer Sade) eine ges 
wiſſe Cage geben; „d Tpözd’), p.a. (von 
der Lage ungeihüßt, frei; 4. ausicken 


(der Gefahr), preisgeben ; to . 0.8., 1. (to ! 


~ one’s life) fein Leben anf das Spiel 
iegen, fid) der Gefahr ausjegen; 2. tid 
eine Blöße geben, j. 5, a.; „d to weather, 
dem Wetter ausgeſetzt; 5. a) dem Tadel 
ausiegen, an den Pranger jtellen; bloß: 
ftellen, dem Gelächter (od. Gerede) der 
Leute ausiegen, fompromittieren; b) (Bez 
trug) aufdeden; 6. darlegen, baritellen ; 
erflären, deutlih anseinanderiegen. 
erposé, dic Auseinanderiegung, Darſtel⸗ 
lung: der (umfaifende, Bericht. 

expo’ sedn&ss, das Ausgeſetztſein, Rreis- 
gegebenſein; die Gefährdung. „ser. 1. der 
Ausjeßer: Ausfteller; 2. der Ausieger, 
Ertlärer. 

xposTition. 1. + die Ausstellung, Zchau⸗ 
ftellung: 2. + die Lage eines Gebäudes) 
nad) der Simmelsrihtung: 3. die Dar— 
lIequng, Auslequng, Erklärung. 


&x post fäc’to, Lat. nad geichehener 
hat; ~ law, das Gefeg mit rüdhwirfens 
der Kraft. 

to expös’tüläte, i. 1. (with s.o, mit 
jm.) rechten, Worte wedfeln; jm. ernfte 
Boritellungen maden, j. zur Rede ftellen; 
2. fic) beſchweren (upon, über). 

expöstulätion, 1. das Redten; der 
Wortwedfel, Streit; 2. die ernfte Bors 
ftellung; Beichwerde, Klage. 

expos tiil|ator, der Redtende, Streitende. 
„ätory [aud tory], a. redjtend; fid 
befdwerend. 

exposure [zhur), 1. bie Ausftellung: 
Scauftellung; 2. a) (+ expösit’ure) 
die Blopftellung, Preisgebung; to make 
an ., Aufiehen (od. Lärm) madjen; b) die 
freie Lage; c) der gefabrvolle Suftand, 
die Gefährdung; 3. die Darlegung. 

to expound’, t. auslegen, erläutern, ere 
Hären. er der Ausleger. 

expröss', I. a. (ly, adv.) 1. + dente 
lid) audgebrüdt ; (jprechend) ähnlich; aus⸗ 
dbrud8voll; 2. Mar, deutlich, beſtimmt; 
8. ausdrücklich, abfihtlih; 4. erprek, 
eigens; mit befonderer Eile; _ messenger, 
der Cilbote; ~ boat, der Poftdampfer; 
~ train, der Sdnellgug; fast . train, 
der Jagdzug, Bliggug. II. s. 1. a) der 
Expreſſe, Eigenbote, Eilbote; bie Ejtafette ; 
b) die Botidhaft; 2. Am. die Cilguts 
beförderung; 8. f. _ train. to ., t 
1. a) andpreffen; b) (ein Geftindnid) ers 
prefien; 2. a) außdrüden (by words, durch 
Worte); äußern, jagen; an den Tag legen, 
bezeigen ; to ~ 0.8. (one’s mind), fich äußern, 
erflären ; not to be „ed, unausipredhlid; 
b) (dur die Schrift) darftellen; c) bes 
zeichnen ; voriteflen, bedeuten ; d) ein Bild 
geben bon, wiedergeben; 8. Am. durd 
Eilboten befördern (laffen). 

exprés’sijble, a. auddriidbar. 

expr&s’sion [présh’yn), 1. die Auspreſ⸗ 
fung; 2. die Außerung, Erflarung; B. ber 
Ausdrud; die Redensart; 4. bie Darfiels - 
lung, der Ausdrud (aud) des Geſichts); 
past ., beyond ., über alle Befchreibung. 
exprés’sjve, a. (ly, adv.) 1. (of at, 
etw.) auddriidend; 2. ausdrudévoll ; nad: 
bridlidh. .ntas, 1. die Ausdrüdiichkeit, 
der Nahdrud; 2. das Ausbruddvolle. 
exprös’sure_[pr&sh’ur], f. expression. 
to &x’probräte, t. (s.o. with at, jm. 
ety.) vorwerfen; riigen, tabeln. 
éxprobra' tion, der Vorwurf, Beriweis. 
expro bratiIve, ~ory, a. vorwertend, 
tadelnd. 

&x profés’s0, Lat. erflärtermaßen. 

+ to exprö’priate, t. fi (einer Sade) 
entäußern; etw. aufgeben. 

expropria tion, das Aufgeben, Entfagen. 

+ to expugn t. erftürmen, erobern. 

expüg’nable [aud ekspü’n), a. erftürms 
bar; überwindlich. 

Cxpugnätion, die Eroberung. 

+ to expülse’, t. 1. a) austreiben ; vers 
treiben, verbannen ; b) audftofen ; 2. med. 
abführen. 

expül’: sion, 1. a) die Austreibung, Bers 
treibung ; b) die Ausſtoßung; Relegation 
(eined Studenten); 23. med. bie Abfũh⸗ 
rung. ~sjve, a. 1. austreibend, vere 
treibend; 2. med. abführend. 


to explo de’, I.t. 1. + sein Schauipiel, , expds’jt Ive, cory, a. ‘of st, ctw.) . expünc’tion, die Tilgung. 
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tü’bülar, ]’ Ate, tüb, ball, rüle, mür'myr; few, crew, l’ewd; fly, n¥mph, myrrh, ver’y; 


expunge 


te etpange’, t. tilgen. 
te expiy gate (aud Ex’purgat) (+ to 
eıpärke . t. jäubern (v. Arrtümern). 


‘para tion, die Zäuberung. ex- 
par'cator (ond) Ex’purgätor), der Be⸗ 
mE. 


expar'gatory, a. beridtigend; _ index, 
dee Lerzeichnis ber ‘vom Rapfte) verbote= 
ser Bucher /inder erpurgatorius). 

éx quis Ite, I. a. (_Itely, adv.) 1. aus⸗ 
wicht, anderleien, auögezeichnet; unge 
ze: 2. + mwäbleriih; peinlid (in der 
Isterinhung. II. s. fam. ber feine 
Semam, Ztußer. „itenöss, 1. bie 
Soctreflicbfeit; 2. + der hohe Grad. 
éxegngnuin jty ‘gwin’’, die Blutlofigteit, 
Sintteere. 


exän guj noüs, .0us _gwi', a. blut= 
ot, blutleer. 

to exseind‘, t. ausichneiben. 
erserip't‘gral, a. nicht fchriitgemäß. 
to exs&et’, t. ausichneiden, megichneiben. 
exsée'tion, dad Ausichneiden, Weg⸗ 
— 


exsZr'tjle. a. hervoritredbar. 
exsie’c ant. „ative, a. u. s. auötrod- 
enh.es Mittel’. to „ate, t. austrodnen. 
®xsjceätion, die Anstrodnung. 

tion, bas Ausipeien. 
exsfie’cous, a jaitlos, troden. 
exshe'tion, dad Ausjaugen. 


@xeddf tion &c., j. exu.... 
+ exstiffijcate, a. aufgeblaien, ange- 
idrmollen. 


+ &x't ancy, bie Hervorragung. -~ant, 
a. 1. hervorftehend; 2. nod) vorhanden, 
ehelten: gegenwärtig eriftierend. 

24 tasy &c., |. ecst.. 

extäm’por gl. a. (~ally, adv.), „ary, 
a 8 , adv.), ext&émpora neous, 
a ‘ly. adv.) aus dem Ctegreif vorge= 
akt, undorbereitet. 

extémpora neoysnéss, ba’ Ertempo= 
nerte, Rugenblidlide. 

extäm’pore, adv. (aud als a.) aus dem 
Ztegrerf, umvorbereitet; auf der Stelle, 
valeich. 


qxtém’porjntss, 1. (extémpora ne- 
egamtss) das Augenblidlide, Unvorbe- 
miere; 2. die Amprovifation. 

extémporiza tion, die Jmprovifierung. 

to extém’ por ize, i. u. t. ertemporieren, 
caaropineren. „IZef, dcr Extemporie⸗ 
sean, Amproviiterende, der Stegreifdichter 
ed. :rebner). 

to exténd’. I. t. 1. ausftreden ; erjtrecen; 
2. cnäteimen; 3. a) auöbreiten, verbreis 
sen: bi erweitern, vergrößern; c) fort= 
‘ger: torıpfllanzen; 4. verlängern; 5. * 
erweien, angebeiben lafien; üben (3. B. 
Justice: 6. law, in Beihlag nehmen. 
IL i. to‘ fih erjtreden (auf, über), rei- 
Sez id an, bie auf). wef, der (dad) 
Liödefmende, ber Streder. 

extén’ djble, a. 1. (od. .sjble) aus: 
Mover: au verlängern ; 2. („sile) dehn⸗ 
x, itrecdbar. 

exténaibijty, extén’sjblentss, bie 
Icedehnbarfeit. 

extension, 1. bie Ausdehnung (Handlung 


‘wohl ime Quitand; aud) v. der eit); | 


2 be Berlängerung ; Erweiterung; 3. ber 
arena 'eine® Begriffs). „Ist, j. der | 
t: Ausdehnung, Erweiterung. it. 

eıtön'sive, a ‘.ly, adv.) auägebehnt ; ' 
sms: hedentend. 


~nhéss, der weite | 


Umfang, die Weite, der Raum ; die Größe 
(aud) fig.). 

extön’sor, med. der Stredmustel. 
extént’, 1. die Ausdehnung ; Weite, Größe, 
Strede; der Umfang, Raum; to the ~ 
of, bid zum Betrage von; 2. + a) die 
Handhabung ; b) das Benehmen; 3. law, 
die Beihlagnahme. 


to extön’ügt|e, I. t. 1. dünner maden; 


2. (die Kräfte) ſchwächen; abzehren; 3 
a) berringern, verfleinern; b) mildern, 
bemänteln; „Ing circumstances, mil- 
dernde Umſtände. II. i. abnehmen, (fid) 
abzehren. + ~@, a. dünn, ſchmächtig. 
exténiia tion, 1. die Verringerung, Ber: 
minderung ; 2. die Milderung, Bemänte- 
lung. 
extön Uatory, a. zur Verringerung bei- 
tragend; mildernd. 
exte’ rjor, I. a. (aly, adv.) äußerlich, 
uber; ~ angle, math. der Aupentvintel. 
(oft .3, pl.) das Ausere, die 
suber, 
exterjor jty, die Außenfeite, das Außer: 


liche. 
to ext&p’| mjnate, + to „mine, t. aus⸗ 


rotten, vertilgen. 


extörmjnätion, die Ausrottung, Bers 


tilgung. 
extör'min,ätor, der Bertilger, Zeritörer. 
~atory, a. ausrottend, vertilgend. 
extörn, I. a. ſ. external, I. II. s. 1. 
bad Äußere, |. externals; 2. ber Ertraneer 
(außerhalb der Echule twohnende Schüler). 
extör'nal, I. a. (.ly, adv.) 1. außen 
befindlih, äußerlich; auger; 2. von außen 
wahrnehmbar; 8. auswärti. II. 78, 8. 
pl. 1. die Außenfeite; 2. die äußeren 
gormen, Ceremonie(e)n. 
External ity, die Äußerlichkeit. 
&xterra neous, a. ausländiſch. 
+ extör’sion, die Auslöjchung. 
+ to ext’ (led, „led, i. 
tropfen, abtröpfeln. 

extinct’, + ~ed, a. 1. ausgelöicht, er⸗ 
Iofhen; 2. a) auggeitorben, tot; b) ge= 
endigt; c) aufgehoben (v. Gefegen). 
extine’'tion, 1. die Auslofdung; 2. dic 
Tilgung; 3. die Zerſtörung, Bertilgung ; 
das Aufhören; der Untergang. „t’ure, 
die Erlofdenheit. 
to extin’gujsh [ 


heraus= 


5» t. 1. auslöfchen: 


ear, sell, chair, cha’ 08, chaise ; give, giant; ring, sin "gülar, link; 80, wise; 
ehe, ptn’sion [pén’shon], vi’sign [vI’zhon); think, this; &x’ile, eyist’; year’lv; na a’ tSure. 


—_—— — J — 


— — — + 


° verdunkeln; 2. a) law, (ein Recht) er⸗ 


löſchen machen, für erlojhen erllären; 
b) (Anfpriide) tilgen; c) aufheben, ab= 
ſchaffen; 3. vertilgen, vernichten, zerjtören. 
„able, a. auslöihbar; vertilgbar. rer, 
1. der, die, da3 Auslöſchende; to put an 
„er upon s.t., etiv. unterdrüden, hemmen, 
dämpfen; 2. das Lichthütchen, ber Licht: 
dbämpfer. „mönt, die Auslöfhung; Til- 
gung; das Erlöſchen; der Berfall. 
+ to extirp’, ſ. to extirpate. 
extir’p able, a. anérottbar. to ate 
[auch Ex’tirpät), t. 1. ausrotten, ausreu⸗ 


ten; vertilgen, zerftören; 2. med. erſtir⸗ 


pieren, ausichneiden. 


| &xtippa’ tion, 1. die Ausrottung; Ber: 


tilgung, Zerftörung; 2. med. die Erftir- 
pation. 

extirpator ‘faud) Tx’tirpätor,, 1. ber 
Ausrotter, Vertilger; 2. der Eritirpator 
(Wurzelaugreiger), die Schareqae. 


| to extöl’ (led, led), t. erheben, prei= 


fen. ley. der Lobredner. 
die Lobpreifung. 


+ ~ment, 
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extra-uterine 


extörsive, a. aly, adv. 
durch Crpreffung. 
to extört‘, t. (s.t. from s.o., jm. etw.) 
abbringen, (etiv. von jm.) erpreiien. wef, 
der Erpreiier, Leutefdinder; Wudherer. 
extörtion, die Erpreffung. ary, ~ate, 
a. erprefiend. er, ſ. extorter. 
&x’tra, I. adv. (and) ald a.) ertra; außer⸗ 
bem; auferordentlid, außergewöhnlich: 
if you pay an ~ sixpence, wenn Tic 
nod) fünfzig Ffennige zulegen. LI. s. das 
Außergewöhnliche; „s, pl. (== .-charges) 
Nebenfoften, Nebengebühren, Nebenipefen. 
&x’tralj-ax’illary, a. bot. neben den Blatt= 
achien ftehend. _-conser’vative, a. über⸗ 
fonfervativ. 
to extract’, t. 1. a) ausziehen, heraus 
ziehen (from, aus); b) abfiirgen; 2. a) 
chem. ertrahieren, auszichen, ausicheiden ; 
gewinnen; b) min. (Erze) auägraben, för⸗ 
ben; 8. math. ausziehen (Wurzeln); 
4. (nobly) „ed, von (edler) Abtunft. 
&x’träct, 1. chem. ber Auszug, Extratt; 
2. der Auszug (aus einem Werte); 3. + 
f. extraction, 3. 
extrac’ tjble, a. auszichhar; gemwinnbar. 
„tion, I. die Ausziehung, da8 Ausziehen 
(auch math. einer Wurzel); 2. a) chem. 
die Ausicheidung, Ertrahierung ; b) min. 
die Förderung, Gewinnung; 3. die Ab⸗ 
ftammung, Herfunft; of noble „tion, 
von edler Abtunft. „tive, a. auszieh⸗ 
bar; zum Ausziehen dienend; ausziehend; 
„tive matter, chem. der Grtraftivitoff. 
„tor, 1. der od. 508 Aussiehende; 2. med. 
die Geburtäzange. 
to öx’tradite, t. (Gerbredjer) ausliefern. 
Extradl tion, die Auslieferung (von Vers 
bredjern an den Heimatsſtaat). 
+ extra’dgs, arch. der Bogenrüden. 
ex tra-drill, mil. das Nadererzieren. 
Extra dõ tal, a. nicht zur Mitgift gehörig. 
„foräneous, a. außerhalb des Hanies 
(befindlih od. vorgehend). „Kö'neous, 
a. zu einem anderen Gefdledte gehörig, 
fremd. .~jtidYcial 'shal), a. (~judr- 
cially, adv.) außergerihtliih. „mis’- 
sion [mish’un], die Ausiendung. .- 
mün’dane, a. angerweltlig. „mü’ral, 
a. außerhalb der Stadtmauern (befindlich .. 
extra’ neous, a. (ly, adv.) nicht zu 


erprejjend. 


etw. gehörig, fremd; ausländiih. _nüss, 
die Fremdheit. 
&xtraofffcial ‘shal’, augeramtlid. 


rate an Vv "ekatröp, felt. Skstra- 
‚La. (aily, adv.) 1. außerordentlich, 
——i ungemein, vorzüglich, 
merfwürdig ; 2. beionder, ertra, jpeciell. 
II. ~jeg, s. pl. außerorbdentlihe Tinge 
od. Koiten. „Indss, die Auperordentlich: 
feit; Merkwürdigleit. 
&x'tra:parö'chjal, 
Kirchſpiels (liegend); 
die Ertrabezahlung; Zulage. ~phts’- 
jcal, a. metaphniiih. ~profts’ signal 
‘fesh’un], a. außerhalb der Berufsgeſchäfte 
(liegend). „provin’cial 'shal}, a. außer⸗ 
halb ber Provinz od. des Bezirkes cLiegend:. 
~rég’ iilap, a. feiner Regel unterworien. 
„sü perfi ne, ganj ertrafein. „törri- 
to’rjal ‘auch 6”, a. außerhalb eines Ge⸗ 
bieted (gelegen‘. „tröp’ical, a. außerhalb 
der Wendefreiie befindlih, außertropiſch. 
+ extrfught’, p.p. für extracted. 


a. außerhalb eines 
zehentfrei. ~-pay, 


| &x'tre-üterine ‘aud in , a. med. anger: 


halb der Gebärmutter \befindlich,. 


füte, fit, fare, für, bis’tard, fall; méte, mtt, hérd, redée’mey; K, =e; 8, F =F; wv, w=; 


extravagance 


— — - — 


extrav’ag änce (+ „äncy), 1. a) die 
Bigellofigteit, Ausidweifung; b) die Ver⸗ 
ſchwendung; 2. das Übermaß; die (iiber= | 
triebene) Heftigfcit; 3. die Unbefonnen= 
heit ; Ungereimtheit, überſpanntheit, Thor= 
heit, der Unfinn; die Schwärmerei; Aben= 
teuerlichkeit; 
Ausdruds, der Bombaſt. ant, I. a. 
‚„äntly, adv.) 1. + abichweiiend, (zügel- 
los: umberihweifend; 2. übermäßig, über— 
trieben, ausichweifend; 3. unbeionnen, un 
gereimt, überjpannt, nürriich, unſinnig; 
ſchwärmeriſch; 4. verichwenderiid). 
1. + der Yanditreiher; 2. der iiberipannte 
Menſch, Tollkopf, Narr. „antnöss, j 
extravagance. 
exträvagän’zea, 
‚barode mufifaliihe Kompoſition. 
+ to exträv’agäte, i. zügellos umber- 

" epweiten. 

exträvagä'tion, da3 Überichreiten der 
Grenzen (des Erlaubten); die Zügelloiigfeit. 
to exträv’asäte, i. med. aud den Ge⸗ 
fäßen austreten. 

exträvasa'tion, med. das Auötreten aud 
den Gefäßen. 

&xtraväs’cülay, a. med. außerhalb der 
Gefape (befindlich). 

&x’tra-woyk, die Ertraarbeit. 
extreme’ [+ Ex’trem), I. a. ı .Iy, adv.) | 
1. duberjt; Iegt; + unction, eath. die 
legte lung; 2. fig. a: duperit, hödıit, 


die unregelmapige und | 


4. die libertriebenheit des 


fine, fin, machine’, bird, inYm’ical; 


Extümdsicenge, die Anihmellung, Ge: 
ſchwulſt. 


note, ndt, méve, moon, fat, nör, love, wörk, condöle’, moist, house, cow, boy. 


exti’ber ance (ancy). 1. a) bie Über: : 


fülle; b) das üppige Wadstum; 2. der 
überfluß, bad übermaß; die üppige Fülle ; 
3. die überſchwenglichkeit. „Ant,a. („änt- 
ly, adv.) 1. a) überichwellend ; b) üppig 
‘pom Wachstum); 2. überreichlid, über⸗ 
flüſſig; übermäßig; 3. überſchwenglich. + to 
„äte, i. im lberfing vorhanden fein. 


| to exiide’, i. u. t. ausichwigen. 


II. s. 


&xtida' tion, bei. med. die Ausichwigung, 
das Griudat. 

to exül’ceräte, t. 1. ſchwären maden; 
2. fiz. ſchlimm maden, erbittern. 


: exüleerä'tion, 1. a) das Schwären; bie 


Vereiterung; b) das Geihmwür; 2. fig. 
die Reizung, Erbitterung. 
to extilt’, i. frohloden, jauden, trium⸗ 
phieren (in, at, in, bei; over, über!. 
~ant, a. froblodend, jauchzend, trium⸗ 
phierend. 
éxulta'tion, das Frohloden, Jauchzen, 
die übermäßige Freude. 
+ to exündate, i. überfließen. 
éxunda tion, das Austreten (eines Flui= 
ied). 
to extn ‚güläte, t. bie Nägel beichneiden. 
extingtla’ tion, das Veidneiden der Nägel. 
exüs’t’ion, die Verbrennung. 


| exuvi®, Lat. pl. 1. zo. die von Tieren 


qront, außerordentlich, ungemein, ausneh: ; 


mend; to an _ degree, im hodjten 
rade; an ~ case, ein Notfall; = ne- 
cessity, die dringendfte Not; by übertrie: 
ben. II. ». 1. a) das Auberite, äußerite 
nde, Legte; b) fig. das Außerjte, Ent: 
gegengeſetzte, Ertreme; .s meet, Extreme 
berühren ſich: 2. der höchſte Grad; 3. + 
die Ulbertreibung, Ilnbejonnenheit; Aus⸗ 
fhweifung; 4. * .s, pl. die Nöte, Fähr⸗ 
lichkeiten; 5. 23, pl. math. die äußeren 
lieder eines Verhältniſſes. 
extre’mjst, der Anhänger einer ertremen 
Partei od. ertremer Anjichten. 
extrém‘jt'y, 1. a) das Außerite, äußerite 
Ende; Letzie; die duperite Grenze; to 
drive matters to an _y, etw. bie aufs 
äußerfte treiben; b) „jes, pl. die Er: 
tremitäten; ch der legte Augenblid ; last 
mY, der Zodestampi; 2. a) der hochite 
Grad; b) die äußerſte Gejtigheit: ce: dic 
höchſte Leidenjdait; di die änßerite Not; 
to be reduced to „ijes, 
gebracht fein. 
éx‘tricable, a. (aus einer Berwidelung) 
heraudzuziehen, entwirrbar. 
to @x'trjcate, ı. herauswickeln, heraus 
ziehen tfrom, out of, aus: to 2 os, 
iih herauswinden, fid) beireien. 


— — —— — — 


zum Außeriten 


"xtrjcation, die Herauswidelung, Bes — 


freiung. 

extrin’sjeial., a. (cally, adv.) äufer: 
lid: von außen. . 
extrinsjcealjty, die Außerlichteit. 
extrör'sal, a. bot. nad außen getchrt. 
+ to extrüct, t. aufbauen, aufführen, 
errichten. 

+ extrite’tion, die Aufführung, der Ban. 
to extrdde’. t. ausitogen, hinausdrän 
nen; verdrängen. 

extrü’sion, die Ausitohung: Berdrünaumg. 


extü’ber!änce (Janey), die Auficwela 


lung, Beule: der Ausmuds, Hider. „Ant, 


a. sauf-ichtwellend ; hervorragend. 


abgelegte Haut, Hülle, Schale; 2. geol. 
die liberreite der Urwelt. 

ey ‘a}! int. ei! ah! o! 

+ ey’as, der Neftling eines Gabidts. .- 
musket, der nod nicht flügge Sperber 
(falco nisus). 

A. eye [i], provinc. die Brut, 
bas Gehed. 

B. eye [i] (pl. efes [iz:, ¢ efen, eine 
lin.), 1. a) das Auge; rs front! mil. 
(Mugen) gerade aus! * . of heaven, 
das Himmelsauge (Sonne, Mond); * the 
morning’s ~, das erjte Morgengrauen ; 
* _ of death, ein Tod drohendes Auge; to 
close one’s as, die Augen jdliepen, ſchla⸗ 
fen; fterben; to give s.o. a black ., jm. 
cin blaued Auge jchlagen; to look with 
one’s own as, mit cigenen Augen jehen, 
jelbjtändig beobachten ; to look in s.0.’s 
face with all one’s „s, j. groß anichen ; 
to look with an evil — 
aniehen, ungern jeben; to make (sheep’s) 
aS at so., j. verlicbt anfeben ; 
8.0. good os, j. verliebt aniehen ; to mind 
one’s „, fid) wohl voriehen; * to put the 
finver in the ., Thrdnen ausiviicen, auf : 
findiidie Art weinen; to set . -od. os. 
upon, zu Geſicht befommen; beobadhten; 


Kitte, 


Am. aufpaijen; to shut one's .s to s.t, 
dic Angew gegen etw. verichließen: to turn 
away one’s as from, den Rüden juz 
fehren: with an J to tevil, mit einer 
übel: Nbiicht: 
one's 2s, prv. ein Ange zudrücken, durd) 
Die Finger fehen cat, bei : what the . 
sees not, the heart rues ‘wrieves not, 
pry. wae ich nicht weiß, macht mich nicht 
hep; s.o. has his 2» bigger than his 
belly, prv. je. Magen find größer als 
ein Mund Magen: bless my s! vule. 
ad je: „ and ear, Me rechte Hand, eins 
und alles; a man may see it with 
half an ., prv. das fam ein Binder 
jeben ‚od. mit dem Nrüdjtod fühlen;; b' fig. 
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*to give. 


— — — — — — — — ⸗ 


(upon, at, icheel 


| 


eye-opener 





der Gefidtsjinn (aud pl. „=, die Augen); 
ber Plid, dad Gefiht; to come to the 
~ of s.o., jm. zu Gejiht fommen; in 
(before, to) 2.0.3 xs, jm. ind Gefidt, 
ihm gegenüber, in feiner Gegenwart; to 
cast (od. fix) the _s on «.t., die Augen 
auf etiv. richten; to catch a person’s ., 
von jm. geiehen werden, js. Aufmertiant= 
feit auf fic) lenfen; to find favour in a 
person’s .s, Gnade vor j3. Augen finden ; 
* to have an ~ of, j. durchſchauen; to 
have an ~ to, ein Auge ridten auf, adt= 
haben auf; to have an _ upon (to), ein 
Auge haben, Rüdiiht nehmen auf; to keep 
an (a strict) _ upon fon), ein (wadfames) 
Auge haben auf; to have one’s „sg about 
one, die Augen gebrauchen, aufmertiant 
jein; * within the ~ of honour, im Ans 
acfiht der Ehre (ſo dak etw. ſich ſehen 
latien mag); cy die gerade Richtung auf 
einen Gegenitand lod); * have at the very 
~ of that proverb, tritt dieiem Sprid= 
wort gerade entgegen; into the wind’s 
>, gegen den Wind; di der Augenichein ; 
e) bibl. da8 (geiftige) Auge (ded Berjrdnd= 
nijfed); to have an ~ for, Zinn haben 
für; f) dad Urteil, die Meinung; in my 
~, nad) meiner Meinung; wise in one’s 
own as, fih Hug düntend; 2. a, der 
Anblid; die Anticht; bi der Gelichtafreis, 
Bereih; ci das Augenmert, die Aufmert= 
jamfeit, Beobachtung; the public ., das 
Auge ded Bolts; 3. die Aufſicht, Leitung ; 
4. was einem Auge ähnlich ijt: a) das 
Auge (einer Biauenieder:: by „s, pl. die 
Loder (im Käſe od. Brot); c) das Auge, 
die Rnofpe; der Reim; dı mar. dad Auge 
(die Schlinge) in einem Tau; _ of an 
anchor, das Anlerauge; „8 of a ship, 
die vorderften Lufen des Schiffes; die (vors 
deren) Scifföteile in ber Nähe der lus 
fen, das Borderteil; e) die runde Cifnung 
in einem Werfzeuge ; bas Lod) (eines Mühl⸗ 
fteins); das Ohr, die Lie (einer Nadel); to 
thread the ~ of a needle, eine Radel 
einfädeln; f) ~s, pl. hum. die Brille; 
5. oh my ~! sl. (O miht) o web! it’s 
(all) my ~ (and Betty Martin), sl. (O 
mihi, beate Martine) das ijt lauter 
Wind, Bled. to ., I. t. (aufmertiam) 
anjchen, betradjten; to ~ 5.0. over, j. 
(vom Kopt bie zu ben Füßen) ſcharf 
muitern. II. i. in bad Auge fallen, ers 
ſcheinen. 


efed, a. mit Mugen verſehen (hlack’-., 


fhmarzäugig). 


| eFe’ball, der Augapfel. 

* eye e’-beam, ber Blid, Strahl de3 Anges. 
‘eye’ ‘bright, bot. der Augentroft /ex- 
to keep one’s „s skinned (0d. peeled), | 


to shut ‘to have lost: | 


e¥e’ -doctor, der Augenarzt. * 


ey e’ less, a. augenlos, blind. 


eye’ 


phrasia officinalis). .brOW, die Xugens 
braue; hang on with your „brows, sl. 
bleib dabei, jolange du Tannft. 
„drop, 
die Thräne. .~-flap, das Scheuleder, die 
Scheuflappe (ded Pferdes). * .-glance, 
der Blid «mit den Augen). .-glass, 1. das 
Yorgnon: die Brille: 2. das fularglas. 
-lash, die Augenmwimper. 
„let („let- 


hole, 1. das Meine Loch; 2. das Schnürs 
loch, die Lie. 

-lid, das Augenlid; to hang by the 
~-lids, in großer Geiahr ihweben. * _- 
offending, p.a. den Augen weh thuend; 
day Auge beleidigend. ~-o’pener, Am. 
die Uberraſchung. 


di 


tii’ bũlar, l’üte, tüb, bill, rile, mür'myr; feW, crew, etd; fly, nYmph, myrrh, vör’y; 
cär, qell, chair, cha’gs, chaise ; give, giant; ring, sin’gülar, Ink ; 80, wise; 


erepiece she, ptn’sign [p£n’shon], vY’sion [vY’zhon]; think, this; &x’ile, exist’; year’ly;na’t’ure. 


faculty 


ete -piewe, bad Cfular. 
swetacles, die Zchonungs= od. Schuß: 
ik. 

ei'eg. ver Beichauer. 

ese -salve, die Augenialbe. .~-servant, | 
X Angendiener. _-service, ber Augen: 
rar „hot, die Geſichtsweite. „-sight, | 


~-preserving ! facade [fasäd’, aud fasad’], arch. die 
Faſſade, Vorderjeite. 

| face, 1. a) das Geſicht, Angeficht, Antlig ; 
to s.one’s ~, (jm.) ins Gefidt; in . of the 

enemy, unter feindlichem Feuer; in the _ 

of, angejidjts; to look in a person’s ., 

jm. ind Geficht fehen; ~ to ., von An= 











face'ti [shje), Lat. pl. Scherze, wigige 
Reden. 

face’tious [shus), I. a. (.ly, adv.) 
herzhaft, zu Scherzen aufgelegt; wipig, 
{ujtig, droflig, munter (auch tadelnd!. .- 
néss, die Scherzhaftigkeit, der ınuntere 
Witz x. 


x (echt ‘Sehvermogen), die Augen; 


| 


within „right, im Bereiche des Geſichtes. 


„re, fig. (to 8.0., jm.) ein Dorn im 
fax. „+plice, mar. die Augiplijung. 
a-ring, der Augennerv, die Augenichne. 
„ueth, det Augenzahn; he has cut his 
~-teeth, er ift fein Kind mehr; er bat’s 
baer den Ohren. _-water, da3 Augen: 
water: sl. der Schnaps. * .-wink, der 
Sie, dad Sublingeln (mit den Augen). 
«Witness, der Augenzeuge. 

ev liad. j. ailliad. 

+ eYme, pl. j. eye. 

eV ot. bad Injelchen. 

4. evre ir’, law ehem), ), die richterliche 
xxadreiſe justice in ~, der herumreiſende 


Am. 
i, eFam. N. 


+ ev’sell, der Giiig. 
Exe’ * Ezechiel, Heictiel (hebr. MN.). 
Ex'ra &, Gora (hebr. MR). 


F. 


F af. 1. bad 5, f (Buditabe); 2. das F 
mus: F flat, ed; F sharp, Fis; 
3. the 3 F's, in der iriihen Landbewe⸗ 
gras tur: fixity of tenure (fejte Pacht), 
free sales ‘Radhtverfaufdredt), fair rents 
augemeneme Pachtſatze). 

F. tar fellow, forte. 

Tl. mus fa (= Fi. 

fgba’eeogs {shys!, a. bofnenartig. 
Fa’bien. a fabifch, zaudernd, durd vies 

ed Manovrieren ermüdend (nad) Art de3 
C Fabius Marinus Cunctator). 

fai ble. die Zabel; die Fabel eines Gedichts: 
yet Marden, die Luge. to ., L. i. 
wein; and) fig. II. t.* erdichten.  d, 
pa erdichtet, zur Sage gehörig ; gepriefen. 
fa’bler. 1. der Fabeldichter; 2. der Fab⸗ 
er. Rürchenerzähler. 
fab’rie ‘and fa’brik], 1. der Bau, das 
üehände; „lands, Sirdengiiter, deren 
Ertrag sur Anftandhaltung der Kirchen 
Pen; ‘a das WMachwerf; 3. a) dad 
recttifat; b) das Gewebe. to ate, t 
l. dauen, errichten; 2. fabrizieren, ver: 
enge; 3. fig. ſchmieden, erdichten, er⸗ 


"Lden. 

fabrication, 1. das Bauen, der Ban 
24 fig.); 2. die Zeriertigung, Fabrika⸗ 
ti: 3. fig. a) das Machwerk; b) die 
iditung. Lüge; ‚yälichung. 


füb’rjeätor, der (irbauer, Berfertiger; 
⁊cnichmied. 

+ fab'rile, a die Zchmiede⸗, Zimmer: 
ed Sentunft betr. 


to fb’) ize, t. u. i. Fabeln dichten od. 
ragen, fabeln. Ist. der Fabeldich⸗ 
i. „oüs, a („olaly, adv.) fabel- 
ct, erdichtet; cous age, dad mothijde 
Ler „ouandss, die ‚yabelhaftigfeit. 

en. mus. ft}. unr bourdon) 
4 Secinmung der Cberjtimmen) in Zer= 
corden ꝛc. 


| 


| 
| 


gelicht zu Angefiht ; gegeniiber; unter vier | face’-wheel, mech. das Stronrad. 
Augen; fig. fühn, fed; to set one’s ~ | fa cial [shjal], a. das Gefidt betr.; ~ 
against a thing, etw. entidieden mii: | angle, der Geſichtowintel. 

billigen; to put a bold ~ on (upon) | fäc’jle, a. (.ly, adv.) 1. leicht (zu bez 
the matter, Wut, Herz fallen; to put , werfitelligen); 2. = leicht zu bezwingen; 
(set) a good ~ on a bad game, gute | 3. a) leutjelig, freundlich, geiprädig; b) 
Miene zum böjen Spiele machen; to fly | leichtgläubig, fügiam, gefdllig. .néss, 
into s.one’s ., jm. zu Leibe gehen; ~ of | |. facility, 3. 

affairs, die Sachlage; b) die Geſichtszüge, to facil’jtate, t. erleichtern. 

der Ausdrud, die Miene; c) die Geſichts- facilitation, die Erleichterung. 
verzerrung, Fratze; to make .~s ([sjz], | facl’it!y, 1. die Leichtigteit; xjex, pl. 
Gefidter jchneiden; to make a wry ~ | Grleichterungsmittel; günftige Gelegenhei- 
(at), ein fchiefes Gefiht maden (zu); to | ten; 2. die Gewandtheit, Fertigkeit; 3. 
draw (od. pull) a long ~, ein langes, | a) bie Leichtgläubigleit; Nachgiebigkeit, 
faures Geſicht madjen; dı die Stirn, Kühn: | Schwäde; b) die Umganglidfeit, Leut⸗ 
heit, Treijtigfeit ; Zuverficht, Unveriddmet= | jeligfeit, Geiprädhigfeit. 

beit; he has not the ~ to deny it, er | + fäcjn@’rjous, hum. für facinorous. 
hat nicht die Stirn es zu leugnen; 2. a) ı fa’cing, 1. mil. die Wendung, Schwen⸗ 
die Vorberjeite (eines Gebäudes), der Ropf | fung; ~s, pl. dad Erercitium (der In⸗ 
(einer Münze); no ~ but one’s own, fein | fanterie); 2. a) arch. die Berblendung ; 
Geld in der Tafche; fein Bild in der Hand | (.-wall) die Stimmauer; die Belleidung 
(Rartenfpiel); b) das Zifferblatt (einer | (der Thüren); _-stone, arch. der Blend-, 
Uhr); 8. die Oberfläche, Fläche, Seite; on | Verblend(ungs)ftein; b) mil. die Verklei— 
the ~ of the earth, auf der (ganzen) | dung (ber Walle); 3. die Rorderfeite (zum 
Erdflähe; 4. a) die Außenſeite; to put | Zierat); Verbrämung; Verkleidung: 4. der 
on a new 42, fid) anders zeigen (bes | (Urmel=)Auffdlag (an Uniformen). 
nehmen); b) das Äußere, die (äußere) Ge= | + facIn’oroüs, a. verbrecheriſch, ruchlos. 
ftalt, Rage (der Dinge); c) bas Anjehen, | fäcks! fack’jns! int. vulg. meiner Treue. 
der Anicein; on the ~ of it, auf den | fäc-sim’jle (pl. „s), das Fakſimile. 
erften Anſchein; d) der Anblid. to ., | fact, 1. a) die That, Handlung ; die That- 
I. t. 1. jin. gerade in dad Geficht fehen, | fache; in (point of) ., in der That, 
j. anfehen; 2. a) mit dem Gefichte (od. der | wirklich; to take in the ~, auf der That 
Vorderjeite) nad) vorn wenden; b) gegen= | ertappen, ergreifen; b)* die Übelthat, Schuld; 
über fein, ftehen od. ftellen; this window | 2. die Wahrheit, Wirklichkeit; the ~ is, 
~§ [siz] the street, diejed Genfter geht | in Wirklichkeit (verhält es fid fo). 

auf die Straße; 3. fed entgegen gehen, | fäc’tion, 1. die Bartei (im Staate), Rotte; 
Troß bieten ; to ~ the enemy, bem Feinde 2. die Zrvietradt; der Tumult, Aufruhr. 
die Stirn (Epike) bieten; to ~ s.o. out | wary, a. Partei nehmend od. bildend. 
(down), etw. fed wider j. behaupten, j. | „Ist, der Barteigänger, Aufrührer. 
verblüffen; to ~ out, (etw.) unverihämt | fäc’tious [shys], a. (Ix, adv.) parteis 
(mutig) durchfegen ; to ~ the music, Am. ſüchtig, aufrührerid. „nÜss, der Par: 
sl. für alle Fälle gerüjtet fein; 4. menden, | teigeift. 

umienden, umdrehen; to „ a card, eine factY tious [shus', a. (.ly, adv.) nad: 
Karte umjdlagen; 5. a) mit einer Cher= | gemacht, künſtlich. 

fläche bededen, belegen, beffeiden, befegen, | fäc’tor, 1. com. der Galtor, Geſchäfts⸗ 
einfajien, verbrämen; aufſchlagen; arch. , führer, Agent; 2. math. der Faftor. 
verblenden; to ~ a coat, einen Rod mit fäc’torage, com. 1. die Kommiſſions- 
Aufichlägen beießen; b) mit Flicken be: | handlung eines Faltors; 2. die Agenten: 
ſetzen, fliden; c) glätten. II. i. 1. a) fam. : gebühren, die Froviiion. 

Grimajjen madjen; b) heucheln, tid) vers | fäctö’rial ‘aud oi, a. 
ftellen; 2. (to ~ about) fid) ummenden, | Fabrik betr. 

mil. ehrt maden; right about ~! | fäc’tership, 1. die Faktorei; 2. die Stelle 
rechtsum fehrt (euch)! od. das Geſchäft eines Faltors. 

faced [fast], a. ein ... factory, 1. die Faktorei (Handelsnieder= 
Bit. (bold-.). lafjung); 2. die Gabrit. ~-bill, Gejeg 
fiice’|'-ache, .-ague, med. der Gefichts: | zum Berbot der Nachtarbeit der Augend 
ihmerz. ~-cloth, das Schweißtuch zur Bez | in Fabrifen. ~-price, der Yabrikpreis. 
dedung des Gefidts cines Toten. „-entry, | .-svstem, da3 Fabriffyftem, Habrikweien. 
der freie Eintritt ins Theater). _-guard, | facto’ tum, das Faktotum (j. der alles in 
die Gefihtsmaste (jum Schuß des Geſichts). allem ijt); der Packeſel. 

„making, sl. die Kinderzeugung. fäc’t’ure, com. die Faftur (invoice). 
fa age ‘less, a. ohne Gejiht; unverihämt. | fäc’uli®, Lat. pl. astr. die Sonnentadeln. 
fa’ cer, sl. der Schlag ins Geficht. fac’ult y, 1. a) das Vermögen, die Kraft: 
fäce’. -puinter, fam. der Porträtmaler. !' vital .y, die Lebendtraft; b) + die Heil= 

~-painting, fam. die Rorträtmalerei. _- fait, Wirtiamteit; 2. a) die Geiſtesfähig⸗ 
roval, das Königsgeſicht (Anſpielung auf feit: in possession of one’s „jes, im 
die Münze roval). | vollen Beſitz feiner geiitigen Kräite: b) die 
facet (facette’), die Facette, Rauten: _ natürliche Geichidlichleit, Gabe, das Talent; 
flihe. ed, a. facettiert. 3. die periönliche Cigentimlichfeit, die Ge⸗ 
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eine „jaltorei, 


Geſicht habend, in 


fate, füt, faye, fir, bils’tard, fall; méte, met, hérd, redeo’ mer; ER, G=é; X, C=t; we, P=; 


facundious 


note, ndt, mdve, moon, foot, nör, love, work, condale’, moist, höüse, cow, boy. 


mütdart, der Charatter; 4. a) dad Fach 
(einer Wijfenfdaft); b) die (atademifde) 
Fakultät; 
Fakultät; 5. law, court of ~jes, 
Dispenjationsgeridtshof hes Erzbiſchofs 
von Canterbury. 

factin’d:jous, a. beredt. ~jty, bie Be⸗ 
redjamtleit. 

fad, province. die QTändelei, Liebhaberei, 
Grille, das Stedenpferd. 

fad’ djst, fam. der Theoretiter, Schtwärmer. 
to fäd’dle, i. fam. tändeln, fpielen. 
s. die Tändelei. 

to fade, i. 1. welfen, verwellen; 2. ver= 
bleihen, verihiehen; 3. + (to . away) 
vergehen, verihwinden; to ~ from the 
memory, dem Gedächtnis entfallen. 

fa’ded, p.a. welf, verbliden; matt (b. 
Farben). 

fade’less, a. unverwelllich. 

to fadge, i. fam. 1. ji fdiden, paifen; 
2. jid) vertragen; 8. von jtatten gehen. 
A. + fading, s. der Refrain. 

B. fa’ding, 1. p.a. (.ly, adv.) wel⸗ 
fend; verginglid. II. s. dag Serivelfen. 
_néss, der Verjall, die Bergänglichleit. 
fädy, a. abnefmend, verbleihend, vers 
fallend. 

fre’cal, a. Hefe od. Extremente betr. 
fwe'cés, Lat. pl. 1. die Hefe; 2. bie 
Extremente, der Rot. 

+ fäe'ry, j. fairy. 

+ to faf fle, i. ftammeln. 

to fag (.ged, ~ged), fam. I. i. 1. er⸗ 
müden, ermatien; to ~ at one’s books, 
fleißig arbeiten, ochſen; 2. to ~ out, fi) 
auidrehen, aufgehen (v. Tauen). II. t. 
1. abpriigein; 2. (jüngere Mitfchüler) zu 
Vienjten anhalten, tyrannifieren; to be 
~gzed out, gänzlih ermiidet fein. ~’- 
ging-system, (auf englijden Gymnaſien) 
der Pennalismus. ., 8. (aut engl. Schulen) 
der zu Dienftleiftungen gezwungene und ty= 
rannijierte Sailer der unteren Klafjen, das 
Pennal. ~’-end, 1. die Sablleifte, Eage 
(am Tudh); 2. das aufgedrehte Ende (eines 
Taues); 3. das (legte) Ende; der Ausſchuß. 
fig’ ger, sl. der Knabe als Diebsgehiilfe. 
fig’ ot (fag’ got), 1. das Reisbiindel, die 
Welle (aud) mit Bezug auf den Sdheiter= 
hauien); 2. mil. der Strohmann (ftatt 
eines Soldaten eingeftellt, um die Zahl der 
Mannjdaften größer ericheinen zu laflen); 
8. vulg. das Weibsbild. to ~ (ed, 
„ed, od. .ted, „ted), t. ‘in Bündel) 
gufammenbinden. „-iron, „ed iron, das 
Baleteiien. .-maker, „-ınan, der Wellen= 
mader. ~-steel, der Aunditahl. _-sticks, 
Bündelholz. —vote, die dur einen 
Scheinkauf erworbene Wahlitimme ~- 
voter, der (abhängige) Wahler, dem durch 
angeblidjen Beſitz zur Wahl verholfen ift. | 

tti'no, fägdt'tö, (ital.) das Fagott. 


figo 

ae ſ. faiks. 

fähl’;erz, _öre (aud 5), min. das Fahl⸗ 
erg (graued Rupferer3). 
Fäh’renheit. Fam. N. 

faience, die Fayence, das 
Salbporzellan. 

faik! faiks! fai’kjns! int. 
meiner Treu! 

to fail, I. i. 1. a) fehlen, mangeln, nicht 


— 9 


Steingut, 


(faith) 


the „y, oft = mediziniſche 
ber - 


vorhanden fein; b) ausbleiben, verficgen, | 


veriagen (vd. Quellen, v. der Ztimme:: 
nicht aufgehen (v. der Zaatı: 2. fehl: 
gehen; es an etw. fehlen laffen; zu etw. 


fine, fin, machine‘, bird, jn¥m ‘ical; 


nidt gelangen; fehlichlagen; durchfallen; 
never „ing, unjeblbar; to ~ of one’s 
word, fein Wort nidt halten; to ~ in 
health, krank werben, binjiehen; to ~ in 
one’s hopes, fid in jeiner Hoffnung be= 
trogen finden; 3. fi) irren, fehlen; 4. a) 
matt werden; finfen; b) aufhören, um⸗ 
fommen; 5. (to ~ in business) fallie- 
ren; Banferott madden. II. t. 1. (Ziel, 
Bwed) verfehlen, verfäumen; unterlafien, 
ermangeln; 2. verlaffen; im Stiche lafien; 
my heart ~s me, der Mut verjagt mir. 
», 8. 1. die Unterlaffung, Berabfäumung, 
Ermangelung; 2. der Mangel; bad Fehl⸗ 
ihlagen; without _, unfehlbar. 
failing, das fehlen; die Verabfäumung ; 
der Fehler; die (Geiſtes⸗)Schwäche. 
fail’ure [fal’yyy], 1. a) das Fehlen, Aus⸗ 
bleiben ; b) die Ermangelung, Unterlafjung, 
Berabfäumung; upon ~ of which, in 
Ermangelung defien, wibrigenfalls; 2. die 
Abnahme, ber Mangel; 3. a) das Fehl⸗ 
fdlagen, Miblingen; ~ of crops, der 
Mißwachs, die Mißernte; b) der miß- 
Iungene Berjud; 4. com. der Banterott, 
da8 Falliffement, die Zahlungsunfähigkeit. 
fain, I. a. 1. + a) fröhlid; b) geneigt; 
2. a) ganz froh (nod fo fortzufommen); 
b) (dur Umftände) genötigt, gegroungen; 
to be ~, gezwungen jein, müſſen. II. adv. 
gern, mit §reuden; I would _ (know), 
id) möchte gern (willen). 

faint, a. (~ly, adv.) 1. a) ſchwach, matt, 
frajtlo3 (with, vor); b) matt (v. der 
Etimme); ſchwach (v. Tönen), leije; c) matt, 
blag (v. Farben); d) unvollfommen, ſchwach; 
2. zaghaft, Meinmiitig, furdtiam, feige; 
~ heart never won fair lady, prv. 
wer nicht wagt, der nicht gewinnt. to ., 
I. i. 1. (vor dem Auge) verſchwinden; 
2. a) hinſinken, ohnmächtig werden; „ing 
fit, die Lhnmadt; b) fdwach, matt 
werben; c) den Dtut verlieren, verzagen. 
II. t. + ſchwach machen, entmutigen. 

to faint’draw, t. ſchwach zeichnen, an= 
deuten. 

fäint'heärted, a. (ly, adv.) flein- 
mütig, verzagt. .n&ss, der Rleinmut, 
die Saghaftigteit, Feigheit. 

fain’tish, a. fam. etwas ſchwach, matt. 
„niss, die Schwäche, Mattigfeit. 

faint’ ling, a. ſchwächlich, verzagt. „ness, 
1. a) die Schwäche, auch v. Farben, Tönen 
20; by die Mattigleit; 2. die Zaghaftig- 
feit, Feigheit. 

faints, pl. der Nachlauf (beim Deitillieren). 

fäin'ty, a. provinc. [hwädlih, matt; 
träge. 

A. faip [far], s. die Meffe, der Jahr: 
marft; bill of (the) ., der Standidein; 
to come a day after the _, prv. (einen 
Boittag) zu fpat fommen. 

| 2. fäir far‘, a. 1. ichön, hübſch; the _ 
ones, die Schönen, das ſchöne Geſchlecht; 
~ reader! (ichöne) Lcierin! _ sex, das 
ſchöne Geſchlecht; 2. a' hell, rein; b) heiter, 
woltenlos (vom Gimmel:; c) far, deut: 
lid) ; d) fauber, leferlich iv. der Handfdrift); 
~ copy, bie Reinfchrift; 
farbig, blond (vom Teinti; 4. a) voll: 
fommen jdon (vd. Waren; bı a ~ five 
hundred pounds, eine runde Zumme 
von fünfhundert Pfund; c) fledenlos, un: 
befcholten; 5. a) offen, aujridtig ‘wi 
genen); ehrlih, redlih; ~ and square, 
Am. vollfommen redlid); ganz richtig; 
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fair-way 


b) billig, geredjt (on, upon, to, gegen), 
unparteiifh; ~ trade, befdrinfter Schutz⸗ 
handel; sl. die Schmuggelei; ~ play, 
ehrlidje3 Spiel; to play ~ (play), ebrlid 
fpielen; to see ., to see _ play, Ses 
fundant (Unparteiiicher) fein; that is not 
~, 008 ift ungerecht, unbillig; 6. a) wohl: 
verdient; b) paffend, angemefien; ans 
nebmbar; c) ehrenvoll; 7. a) gelinde, 
fanft; ~ words, fchöne, glatte Worte; to 
give s.o. ~ words, jm. gute Worte geben ; 
b) frieblid, gütlid ; by ~ or foul means, 
durch Güte oder mit Gewalt; auf ebrs 
lidem Wege oder aud nicht; c) günftig 
(vom ®inbe); _ weather, {dined Wetter; 
~ weather friends, freunde im Glüd; 
~ weather sailors, untüchtige Seeleute; 
d) angenehm, erwünſcht, vielverfpredjend 
(von Nachrichten, Ausfidten); a _ chance, 
eine günftige Ausficht; to be in a ~ way, 
auf gutem Wege (gut eingeleitet) fein; 
e) leidlid, ziemlich. 


faip [far], adv. (vgl. a.) 1. a) ſchön; 


Tein; to copy ~, ind Reine {djreiben, 
munbieren; b) günftig; to stand ~ for, 
(gute) Ausfiht haben auf; to bear ~ 
in hand, mit fdonen Beriprechungen 
hinhalten; to bid (promise) _, fid gut 
anlafien, zu Hoffnungen berechtigen; the 
wind blows _, ber Wind ijt günftig; 
the wind sits ., ber Wind fteht gut; 
to speak ~ tos.o., jm. gute Worte geben; 
to speak s.0. „, gut bv. jm. reden; 
2. ehrlich; frei, offen, bereitwillig; to 
play so. ~, ji. ehrlich behandeln; to 
stand ., treu bleiben; 8. in einem guten 
Verhältnis, in gutem Einvernehmen; to 
keep ~ with s.o., mit jm. auf gutem 
Fuße bleiben; 1 in je. Gunft zu 5 
halten juchen ; fanft, ruhig; ~ 
softly, immer fadte (feine —Aã 1); 
~ and softly goes far, prv. mit Güte 
fommt man am tweiteften. 


fair [far], s. 1. + bad Schöne; die Schön« 


beit; 2. dad Gute, Giinftige; — be to 
you (befall you), möge es bir wohl 
(er)gehen; 3. a) the ~ (one), bie Caine 
(Gerjon); b) the ., die Schönen, bas 
{done Geſchlecht. 


+ to fairy, t. verichönern. 
fair’ ''-complexioned, a. bellfarbig, blonb. 


„-boding (~est-boding), p.a. Gutes (bas 
Schönſte) vorbedeutend. 
faiy’-dealer, der Meßbeſucher, Fierant. 


faiy’-faced, a. {don von Gefidt; von 


heller Geſichtsfarbe; von gutem Wusfehen. 


Faiy’fax, eFam.N. 

fäir’-haired, a. blond§aarig. 

fäi’ring, bas Jahrmarktsgeſchent. 
fai’rish, a. fam. ziemlich hübſch, gang 


nett, artig, Teidlich. 


fäirly, adv. 1. + fin; 2. rein, fledens 


108; fauber; 8. redlid, ehrlich, offen; 
4. billig, billigerweife; 5. a) günftig; 
b) angemeffen, bequem, zmwedmäßig; 6. 
fanft, gütlih; 7. a) vollitändig, ganz, ges 
hörig; b) ziemlich, leidlich. 


‘ faip’ness, 1. a) die Schönfelt; 
3. weiß, hell- | 


Reinheit; Cauberfeit; 2. a) bie Lies 
idoltenheit, der gute Ruf; b) bie Ehrlich⸗ 
tcit, Redlichkeit, Offenheit ; in ., aa 
billigerweife; 3. bie Billigheit: 4. bie 
Zanitheit; Freunblidleit, Artigfeit. 

ip’ -play, + die Höflichkeit ; ald a. böffich. 
~-spoken, p.a. leutfelig. _-tongue; ber 
Schmeidjler. „-way, mar. das Fahrwaffer. 





thi’bilar, l’Ate, tüb, bill, rile, mür’mur; few, crew, l’ewd; fi¥, nymph, myrrh, vir’y; 


fair-town 


fairy town, die Marttiradt. 
fairy, I. s. bie Jee; Zauberin; der Roz 
seh 1. a. feenbaft, zauberiſch; von 
wer geichentt. .-cireles, .-rings, ~- 
dames, Die Feentinge ‘auf BWiefen). * ~- 
elf. kr Kobold. _-land, das Feenland, 
Senderiand. 
fai'rslike. a. icenbaft. 
fai ry -queen, die Feenfonigin (Gedidt v. 
Wemd Spenier, + 1599). .-stone, min. 
wr Echinit. —-tale, das ;jeenmärden. 
faith, 1. der Glaube; to have (put) ~ 
in, Glauben beimetien: 2. a) (declara- 
ten of .. dad Glanbensbefenntnis ; b) der 
Gionbensartifel: 3. bie Treue, Redlichfeit ; 
in good ., auf Treu und Glauben; want 
of .. die Irenlotigfeit; 4. das gegebene 
Ser, die Suiage; upon (od. by) my ~! 
in: „! an? mein Wort! to keep ~ with 
toa, ja. fem Wort halten; to plight 
Guc's ., fich verpflichten, ifeierlidh) geloben ; 
té wrloben: 5. a) die Glaubmürbigfeit; 
b in „ whereof, zur Bewahrheitung 
tees. * .’-breach, der Treubrud). 
+ faithed fathte, p.a. geglaubt, glaub⸗ 
TstMa. 
faith'fal. a ‘.ly. adv.) 1. gläubig; the 
. pl. die Gldubigen; 2. a) (to s.0., jm.) 
Ne, getren; a . memory, ein treueds 
Gedaduris ; bi beftändig ; eifrig; 3. a) auf- 
ang, ehrlich, redlih; b) wahrhait, ge- 
witenbait; ¢: glaubwürdig; d) genau; 
a. translation, eine genaue Überjegung. 
a, 1. die Treue; Beftändigleit; 2. 
he Xniridtigteit, Wahrhaftigkeit; 3. die 
Neblidleis, Ehrlichleit; 4. die Genanig- 
int, figfeit. 
faith’iene, a 1. ungläubig; 2. untreu, 
los: wortbrüdig; 3. täuichend, trüge⸗ 
Ta „nöse, 1. der Unglaube; 2. die 
Untrene, Treulofigfeit: YWortbriidigteit. 
flix. int. vulg. für faith. 
4. fake, mar. die Qugt (Windung eines 
tzixidofenen Taues). 
B. to fake, t. si. 1. machen, thun; (to 
- up jufmpen; 2. a) fälihen; b) be- 
touben. .. s. sl. bad Geichdft; die Gaune- 
m. „ment, »1. die Macherei, Gaunerei, 
“elihung. 
faker. sl. der Fälicher; Robtäuicher. 
fakir. fakeep’. der Fakir (mohamme: 
dar iche Bettelmöndh ;; sl. der Cirfuöreiter. 
ade’, die Falfade ‘dad ftarfe Biegen 
x: {untertupe eines Sdhulpferdes, wenn 
ee angebalten wirb:. 
fäle ste. a, cat&d. p.a. fiheliörmig. 
fal eätiom, die jicheltormige Geitalt. 
fal'chigon ‘auch shun', der Zäbel (mit 
dr gebogener pipe). 
fäl’ejförm. a. fichelförmig. 
fafeon ‘and fak’n, 1. zo. der alte; 
2 mil. dre Falfaune (alte große Kanone). 
comand fak’nj-gentle (- gentil), 
mw. der Edeliall, aud) der weiblide (und 
der junge) Taubenfall (falco palumba- 
Aus: 
| 
| 
| 


ti comer ‘aud fa’k’ner!, der Falkner, 
Auifenier. 

fil comet, das Jalfonett (alte Heine Ka⸗ 
Rone 


fe conine "and in‘, a. die Falfen betr. 
fälegary, 1. die Zaltnerei; 2. die Fal⸗ 


keabeize. 

fal dake. law, dad Herbenrecht, Triftredt. | 
Milder’, 1. fam. der Scher, UN: 2. 
Ar.ım m Liedern, etwa = falleri fallera! 


cär, cll, chair, chä’gs, chaise; give, gi’ant; ring, sin’gülar, link; so, wise; 
she, ptn’sion [p£n’shon], vi’ sion [vY’zhon]; think, this; Ex’ile, extst’; year’ly;nä’t’ure. 


fald’stool, 1. der Klappſtuhl, Feldſtuhl; 
2. der Bilhofsftuhl; 3. der engl. Krö⸗ 
nungsieflel. 

Falör’njan, I. a. falerniih, den ager 
Falernus im alten Campanien betr. II. s. 
der Tzalerner(wein). 

Fäl’kirk [od. fa’kirk], ſchott. ©. 

to fall (fll; fal’len [aud fäln), + fell), 
I. i. 1. a) (herab)fallen; ftürzen; to let 
=, fallen laſſen; b) umfallen, niederfriirgen ; 
einfallen ; c) fic) ergießen (into, in); d) fallen 
(geworfen werden, v. Tieren); 2. jterben, 
gewaltjam umlommen, untergehen; 3. a) 
(herab)jinfen; b) abnehmen, nadlatien, 
ſchwinden, ſchwach werben; c) fallen (im 
Preife, an Macht, Ruhm, Reichtum), (v. 
Waren) abfdlagen; 4. fallen (an Charakter 
od. Ruf), in Irrtum od. Sünde verfallen, 
(v. dem Rechten) abiallen ; bofe, jündhaft 
werben (bef. vom eriten Sündenfall); a 
„en angel, ein gefallener Engel; a „en 
one, eine Getallene; 5. a) in eine Richtung 
geraten; to ~ to the leeward, mar. vom 
Winde ablommen, den Borteil des Windes 
verlieren; b) (in Schwierigfeiten, Schlin⸗ 
gen 2c.) fallen od. geraten; to ~ into 
ruin, in Berfall geraten; to ~ into temp- 
tation, in Verſuchung geraten; to ~ asleep, 
in Schlaf finten; ec) (to =.t., auf etw.) 
verfallen, etw. (mit Eifer, Eile, Halt 2c.) 
beginnen, anfangen; he fell to eating, er 
fing an begierig zu efien; d) werden; to _ 
calm, mar. twindftill werden; it fell a 
calm, es trat cine Windftille ein; to 7 
due, com. fällig (zahlbar) werden, ver= 
fallen; to ~ foul, handgemein werden; 
to ~ foul of, mar. treiben auf; fic) ver= 
wideln in; to ~ ill, franf werden; to ~ 
a-crying (a-fighting &c.), fam. anfangen 
gu weinen (ſich zu ſchlagen 2c.); 6. a) vor: 
fallen, geichehen, fich ereignen, fich gutragen ; 
eintreten: Christmas fell on a Sunday, 
Weihnadten fiel auf einen Sonntag; it 
so fell, es begab fid); b) verlaufen, aus⸗ 
nehen, endigen, aufhören ; 7. (to s.o., ob. 
to s.one’s share, jm.) a) zu teil werden, 
zufallen ; b) oblieqen; 8. unbeadhtet fallen 
geäußert werden; to ~ from s.one’s lips, 
den Lippen js. entiallen; 9. nicdergefchla= 
gen, beidjdmt, betrubt ericheinen; his coun- 
tenance fell, bibl. feine &ebärden ver⸗ 
ftelleten jih; er madhte ein betrübtes Ge- 
jist: 10. to . aboard (of) a ship, mar. 
an Bord (eines Schiffes) treiben, zuſam⸗ 
menftoßen (mit); to „ aboard of, fam. 
herfallen über. to _ astern, mar. deifen, 
deinſen (fid) rückwärts bewegen); zurüd- 
bleiben füberjegelt werden). to . away, 
abjfallen, abtriunnig werden; abnehmen, 
abmagern, fid) verzehren: untergehen. to 
~ back, zurüdfallen, zurückgehen, weichen ; 
nidt Wort halten; to „ back upon, 
fid) (im Notiallei halten an; feine Zu= 
flucht nehmen au; to have s.t. to ~ back 
upon, einen Notpfennig haben. to . be- 
hind (the rest), zurüdbleiben (hinter den 
übrigen). to _ down, niederfallen; auf 
die Kniee finfen (in Anbetung); einfallen, 
einjinfen; to . down a river, nicder: 
treiben, (ohne Zegel) mit dem Ztrome 
treiben. to ~ from, abjallen von, etw. 
fahren laflen; * to _ from favour, in 
Ungnabe fallen. to . in, einitürgen, eins 
fallen (aud) vom Geficht); frei merden 
vd. erblihen Gütern); erledigt werben von 


(mtern); fällig, zahlbar werden (v. Gel: | 
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fall 


dern); ablaujen (v. Sontraften); nad)= 
geben, beijtimmen, gemäß handeln; mil. 
in Reihe u. Glied treten, antreten; to 
~ in at, hineingeraten (in); to . in 
with, (unerwartet) zufammentreffen mit, 
ftoßen auf, antreffen; mar. nahe fommen 
(dem Lande), anfommen bei, einlaufen in; 
(an)landen ; (mit dem Feinde) Handgemein 
werden; jm. beiftimmen, übereinftimmen ' 
mit; fid) in etw. finden, auf etw. eins 
gehen. to ~ in love, fich verlieben (with, 
in); to . in tears, in Thränen aus= 
bredjen; it „s in his gifts, er hat es 
gu vergeben; it does not ~ in my way, 
ed fommt mir nicht vor, liegt nicht in 
meinem Wirkungskreis; to . in hand 
with a thing, ctw. unternehmen; + to 
„ in travail, in Kindesnöten fein. to ~ 
into, (binein)fallen in; verfallen in; beis 
fimmen, nachgeben; to ~ into (in to) 
the line, mil. in Reihe u. Glied treten; 
to ~ into step, mil. Tritt nehmen; to 
~ into a custom, fi einer Sitte fügen ; 
to ~ into decay, veriallen; to ~ into 
oblivion, in Bergefienheit geraten. to ~ 
off, herabfallen, herunterfallen; abtrünnig 
werben, abfallen; zur Sünde (zum Schlech⸗ 
teren) abfallen; (im Werte) finten, fallen; 
nadlafien; untergehen, audfterben; mar. 
abjallen (vom Stride); to ~ off from, 
aufgeben, verlaſſen; v. etw. abgehen, ab⸗ 
ftehen, ablafjen. to ~ on (od. on’), herab: 
fallen auf; herfallen über, angreifen, an⸗ 
fallen ; befallen; fallen (auf einen Zeitpunkt). 
to ~ out, beraußfallen; einen Ausfall 
maden, ausfallen; mil. austreten; zer⸗ 
fallen, uneins werden (with, mit); vor⸗ 
fallen, fid) ereignen, autragen; to ~ out 
well, ill, gut, jhledht ausfallen; com. gut, 
fdledht rentieren. to ~ over, hinüber: 
fallen; iibertreten, übergehen (to, zu einer 
Partei). to ~ short of, nicht erreichen 
(Map od. Gewicht); nicht zureichen, zu 
wenig fein, fehlen (an); zu furz fommen 
in; nit weit genug gehen, nicht ent- 
fpredjen, ſchlecht ausfallen ; nicht befriedigen. 
to ~ through, burdfallen, verfehlt fein, 
verunglüden (vd. Dingen). to ~ to, über 
etw. berfallen (tooth and nail, mit aller 
Gewalt); anfangen, vornehmen. to ~ to, 
herfallen über; zufallen; verfallen; fid an 
etw. maden; to ~ to one’s lot, jm. 
zufallen, anheimfallen, zu teil werben; to 
~ to pieces, zeriallen; to _ to work, 
and Werf gehen. to ~ together by 
the ears (to ~ to loggerheads), fam. 
einander in die Haare geraten, handge⸗ 
mein werden. to ~ under, unter ety. 
fallen; in etw. fallen od. geraten, unter 
etw. gehören; (einer Wahrnehmung od. Bes 
urteilung) unterliegen. to _ upon, fallen 
auf; ftoßen auf; anfallen, angreifen; be= 
fallen; unternehmen, verfuden; verfallen 
auf; finnen, denfen auf; to . upon the 
ear, ind Chr dringen, das Chr (irgenb- 
wie) berühren. II. t. 1. a) + fallen laffen; 
b) Am. vulg. (Bäume) fällen; 2. finten 
lafien (die Xugenlider, bie Stimme); 3. bad 
Sinten ded Preifes) verurfachen. 
fall, s. 1. a) das Gallen; der Fall, Sturz; 
to get (od. have) a _, außdgleiten, fallen; 
to give a _, niederwerfen, umwerien, 
ftürzen, fällen; b) das Abfallen, der 
Blätterfall; Am. der Herbft, dad Zpät- 
jahr, Nachjahr (J of the year); cı der 
gall (eines Zluffes), das Gefäll; d) die 


füte, fit, fare, für, bAs’tard, fall: méte, mẽt, herd, redec'mer; &, B= E; ¥, W=e; , 26 


fallacious 


Ausmündung (eines Fluſſes); e) der Waſ⸗ 
jerfall; die Sturzichleuje; 2. das Sin 
fen, die Zentung (des Bodens); die ab⸗ 
hängige Glace; 3. der Faltenwurf (eines 
Kleides); der (Zpigen=- Being; 4. dad 
Abnehmen, die Verringerung, der Ab— 
ihlag (der Breile,; 5. die Senfung (der 
Stimme), Gadenz; 6. der Zufall; das 
Geſchick, Los; a lucky _, ein glüdlicher 
Sal; 7. a) der Sündenfall; b) der Ver⸗ 
fall, Niedergang, Sturz; die Niederlage ; 
c) der Fall, Tod; 8. mar. der Läufer 
(lojes Ende einer Talje, eines Flajchen= 
guges); 9. sp. die Falle. 

falla’cioys [shys], a. (ly. adv.) 1. be⸗ 
trüglich, trügeriſch; verfänglich, jophijtifd; 
2. trüglich, (die Erwartung) täuſchend. 
„nöss, die Triiglidfeit. 

fallacy, 1. der Trugſchluß; 2. + die 
Zäuihung; 3. die Zrüglichfeit. 

fallal [aud falsl’), meijt xs, pl. sl. 
Kinterligchen, Flitterzeug; ald a. plunderig. 

fäll’en (aud) falnj, p.p. u. p.a. gefallen; 
eingefallen („ cheeks). 

fall’ey, der Gallende; der Falljug. 

fäl’l;jble, a. (.ibly, adv.) 1. dem Irr⸗ 
tume unterworfen, fehlbar; 2. triiglid. 
„jblendss, od. falljbil’jty, die Fehl⸗ 
barteit; Trüglichkeit. 

fall’jng, I. p.p. u. p.a. fallend. II. s. 
das fallen, der Gall; com. das inten 
(der Breife). 

fäll’ing:-away’, bas Abfallen; die Ab- 
triinnigfeit. .-down’, bad Niederfallen, 
der Fußfall. 4~-in’, dag Einfallen, der 
Einſturz. „-lateh, die Fallklinke. „- off‘, 
der Abfall. „- our’, die Mißhelligkeit. 
sick’ness, die Zalliucht, Epilepfie. „-sluice, 
eine Art Waſſerſchleuſe. .-star, die Stern= 
fnuppe. ~-stone, der Deteoritein. ~- 
weath’er, Am. da3 an Niederfchlägen 
reiche Wetter. 

Fallö’pjan, a. med. fallopiid); . tubes, 
die fallopijden Röhren, (Mutter: ıIrom: 
peten. 

fallow, I. a. 1. falb, fahl; 2. brad, 
unbebaut. „-buck, der Tambirid) (cervus 
dama). ~-chat, „-finch, zo. das Weiß⸗ 
kehlchen (motacilla ananthe). „.-crop, 
das Brachfom. ~ deer, dad Damwild; die 
Tambirfdtub. I. s. (> field) das Brad: 
feld, die Brade. to ., t. brachen (wieder 
pflügen). wnéss, 1. das Brachliegen; 
2. tiv. die Unfruchtbarkeit. 

false, a. (ly, aud 2. adv.) 1. a: jalſch, 
unrichtig, feblerbaft; irrig; ~ step, der 
Fehltritt; b) falich, blind, nachgeahmt ‘jum 
Schein); ¢) falid, unedit; dı ungültig; 


law, unrechtmäßig, ungeieglid); — impri- : 


sonment, die unredjtmapige Nerhaftung ; 
2. a) falich, fülihlid, unmwahr, erlogen: 
b) betrüglich, betrügeriich, unredlid) (to, 
genen; to play fs... ., falihes Spiel 
ımit jim.) treiben, j. bintergehen; ¢: ver: 
räteriich, treulos, heuchleriſch. 

+ to fälse, t. täuſchen. 


false’ -at’tic, arch. die faliche Attila (UÜber⸗ 


bau ohne Pilaſtern. * 
falſch weisjagend. 


~-bo'ding, p.a. 
~ bottom, der faliche 
(doppelte), Boden. .-bot’tomed, a. mit 
falihem Boden. _ ea’dence, mus. der 
unvollendete od. unterbrochene Tonſſchluß. 
~-coiner, der yalihmiltzer.  .-coininys, 
die Falſchmünzerei. „-cuneep’tion, med. 
die abnorme Empfängnis: das Dlondfald, 
die Mole. * .-cree’ping, p.a. verrüteriich 


fine, fIn, machine’, bird, infm ‘ical; 


note, nUt, möve, mdon, favt, nör, love, wörk, condöle’, moist, house, cöw, boy. 


I fchleihend. -~-dealer, ber Betrüger (eig. 
beim Spiel). * .~-derived’, p.a. falſch 
begründet. * .-faced, a. heuchleriſch. ~ 
fire, das Blidfeuer (zum Iäujchen ber 
Feinde). * .-heart, a. * _-hearted, a. 
falſch, tüdiih. .-hear’tedness, die Falſch⸗ 
beit, Treulojigteit. 

| false’hood, 1. die Liigenhaftigteit ; Falſch⸗ 


heit, Zreulofigleit; 2. die Unwahrheit, 
Lüge; der Betrug. 


fälse’:-keel, mar. ber Iofe (faljche) Kiel 
(PBlanten unter dem Stiel zu deſſen Shug). 
~ key, der Nahfchlüjlel, Vietrid. ~ 
muster, mil. der Blinde (bloß in der 
Muiterrolle als vorhanden angegebene 
Soldat. 
false’ness, 1. die Falſchheit, Unridtig- 
teit; 2. die zalichheit, Unredlichkeit, Treu⸗ 
lofigteit ; Heuchelei; Betriiglicfeit. 
se’ |-quarter, vet. der Hornipalt, Ochſen⸗ 
ipalt (im Pferdehuf). ~-roof, arch. der 
obere Teil eines Maniardendades. 
to fälsesweär’, t. einen Deineid (gegen 
j.) leiten. 
 fälsötte’, falstt’to, mus. das Falſett, 
die Fiſtel (Kopfitimme). 
| fäl’sifiable, a. verfälichhar. 
fälsifica’tion, 1. die Berfälihung; 2. die | 
nefälichte Gade, das Halfifilat; 3. die 
Tarlegung der Unrichtigteit, Widerlegung. 
| fäl’sj fier, der Verfälſcher; Fälſcher. to 
"fy, I. t. 1. (verjfälihen; 2. ald un: 
tidtig darthun, widerlegen; 3. (Treue) 
verlegen, drehen; (Hofinung) täuicen. 
II. i. fügen. „ty, 1. die Falſchheit, Un= 
ridjtigteit; 2. der jalihe Sag, Irrtum, 
die Lüge. 
to fäl’:ter, i. 1. ſiraucheln, ftolpern ; 2. 
a) jtammeln, ftottern; b) ftoden (v. ber 
Stimme); 3. fig. ſchwanken, ſtutzig fein. 
~tering, „ter, s. dad Strandeln; 
Stammeln. 
fal’tranck [and fältränk”), med. ein 
aromatiſches Getränt ı Wundmittel). 
i fH'lOn, geol. der Muſchelſand. 
fame, 1. der Ruhm; 2. der Ruf, das 
Gerudt; to find ., + rudbar werden, 
fund werden. + to ., t. berühmt maden; 
in Ruf bringen. 
famed, p.a. berühmt, vielbefproden; be= 
rüchtigt (for, wegen). 
fame’less, a. unberühmt, ruhmlos. 
famll'jar. I. a. (Ivy, adv.) 1. zu einer ! 
Familie gehörig, eine Familie betr., häus- | 
lid); 2. a) vertraulich, vertraut; on + 
terms, auf vertrantem Fuße:; „Iv, adv. 
ohne Umſtände:; b) wohlbefannt (with, 
mit’; (to s.o., jm.} geläufig: 3. umgäng⸗ 
lich, ungezivungen (aud) vom <tilı; der 
Umgangsiprade angehdriq; 4. gemein, 
newöhnlih, häufig. II. s. 1. der Ber: 
traute, Hausfreund; 2. der Sanägeiit, ' 
dienende (eilt. 
familjar’jty, 1. die Vertranlichkeit, der 
vertraute Umgang: 2. die genaue Be- 
fanntichaft: 3. die Ungezwungenbeit, Zu⸗ 
gänglichkeit. 
to famil’jarize, t. irfl. to _ o.s. with, 
to, ji) vertraut od. genau befannt machen 
(mith: ih. gewöhnen an. 
fam’ jl Ism, die Grundiätze der family of 
love, einer reliqtoien Zefte deo 16. Jahrh. 
„Ist, der ‚samilüt. 
fünr'jly. 1. a- die Familie: die Kinder; 
father of aos. Dev Familienvater: he 
has no „ by his ont wife, er hat feine | 
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fancy 


Kinder von feiner erften Grau; her little 
~, ihre Kleinen; b) dad Haus, Gelinbe, 
die Hausgenoſſen; c) ber enggeichlotiene 
Zerein: (military) ~, die nädite Um⸗ 
gebung (der Stab) eines höheren Offiziers ; 
d) sl. die Diebsbande; 2. dic Herkunft; 
das Gejdledt ; 3. bot. die Familic, Gruppe, 
Gattung. ~-circle, der Jamilieufreid. _- 
dinner, das Familieneſſen. ~-doctor, ber 
Hausarzt. ~-likeness, die Familiendhu- 
lihleit. .-man, der Hausvater; Spieß⸗ 
burger; sl. der Hehler. ..-medicineis), 
Hausmittel. .~-tie, dad häusliche Band. 
~-trade, das Detailgeſchäft. _.-tree, der 
Stammbaum. .-vault, die Familiengruft, 
das Erbbegräbni. in the .-way, fam. 
guter Sofinung; to be (od. fall) in the 
„-way, ſchwanger jein (od. werben). 
füäm’jne, die Hungerönot; fig. der Mans 
gel (of, an). 4~-hollowed, ~-stricken, 
p.a. ausgehungert. 
to fäm’jsh, I. t. 1. verhungern od. iver=) 
ſchmachten laſſen; darben laſſen (* of, an); 
2. durch Hunger zwingen ‘into, zu). 
II. i. verhungern; Hunger (Burft) leiden. 
„mönt, die Sungersnot. 
fa’mous, a. (ly, adv.) 1. berühmt, in 
Ruf (for, wegen, dur); 2. a) offenkundig; 
berüdtigt; b) fam. glorreid, glorios, 
ausgezeichnet, famos; außerordentlich, ges 
waltig. * „ed [ust], p.a. berühmt. _ 
néss (+ famds jty ), die Berühmtheit. 
fäm’üulist, ein Student niederen Ranges 
(in Orford). 
Fan, jür Fanny. 
fin, 1. der Fächer; 2. a) mech. ein 
Werkzeug um Quftzug zu erzeugen, der 
Wedel, (Feuer⸗) Fächer; b) ber Ventilator; 
c) (od. van) die Kornfdwinge. 
to fän (.ned, .ned), t. 1. a) fädeln, 
wedeln, ablüblen; anfideln; b) durd 
Luftjug in Bewegung fepen; c) anfachen 
(the flame, into a flame); 2. (Getreide, 
jdwingen, tvorteln. 
fan&l’ (aud) fän’al], da3 Leuchtfeuer; der 
Leuchtturm. 
fanitjc, I. (.alı a. (cally, adv.) 
ſchwärmeriſch eifernd, fanatuh. IT. « 
der jjanatifer, Ciferer. alness, fa- 
nät’jelsm (fän’atism), der ;zanatids 
mus. 
to fanat'jcige. t. fanatifieren. 
fain’ -blast, mech. das Bentilatorgebläfe. 
~-case, dad Fächerfutteral. 
fin’cjed, p.a. cingebildet; well ., ges 
ihhmadvoll gewählt od. erjonnen. 
fän’cjer, in 3. (bird’-., dog’-.) ber 
Vogel-, Hunde-)Züchter (u. <handler für 
Yiebhaber). 
fän’cjfül, a. (ly, adv.) 1. a) ſchwar⸗ 
meriidh, pbantaftiih; b) voll feltiamer 
Gedanfen; grillenhaft, launiih; 2. wun= 
derlich, jeltiam. „nE8s, die Rhantafterel, 
ausidiweifende Einbildung, Grillenfänges 
rei; das Phantaſtiſche, Wunderliche der 
Einfälle). 
fin’cjléss, a. ohne Cinbilbungétraft, geift: 
los, nüchtern ; fade. 
fin’-cricket, zo. die Maulwurfoͤgrille, 
Werre (gryllotalpa rulgäris). 
fän’ey, 1. die Phantaſie, Einbilbung( strait); 
) das Rhantajiegebilde; der (lowe) 
Gedanke, die ‘unbeftimmte) Soritellung, 
Idee; bi das Hirngeſpinft; der iwunder⸗ 
liche: Einfall, die Grille, Laune; to take 
(up) a a, einen Einfall haben; 8. bie 


tũ bũlar, l’Ate, ttib, ball, rdle, mür’mur; few, crew, l’etd; fly, n¥mph, mfrrh, vir’y; 


faney 


Kıitur, das Gutdünken; 4. a) die Nei⸗ 
m, Ma Welüft; b: fam. die Borlicbe, 
zeibeberet; after my _, nad) meinem 
taitmade: to indulge one’s _, feine 
Sagumg befriedigen; to take a _ to, 
Ccamg fatten zu, Vorliebe gewinnen für, 
weamad finden an; it takes my ., es 
galt mir: it strikes my ., e& gefällt 
zei: es fallt mir ein; e8 fällt mir auf; 
e * die Liebe; d) coll. die Eportlieb- 
Scherei, der Turf, die Borerei; die Freunde 
ve Zum, die Borer; canine ., die Hunde⸗ 
‘ebhaberet ob. Züchterei, die Hundelieb⸗ 
kerer od. Züchter; õ. fän’cjes, pl. a) mus. 
Fruxtaen; b) + Liebeslieder, Lieder. 
to fan’ey, I. i. ſich einbilden, fig vor- 
wien; meinen, mähnen. II. t. 1. a) fid 
em. benten, fid) einbilden, fic) in den 
Root iegen: b) j. halten für; 2. einge: 
zormen icin fur, Geihmad finden an; 
“ch baben: 3. (Tiere aus Liebhaberei) 
sten. 
fla'ey -ar'ticles, Modcartifel ; gemufterte, 
‘ceommerte Waren; Galanteriewaren. ~- 
ha'ker, der jycinbader. ~-ball, f. ~-dress- 
hall. „-bazar’, i. „-fair. .-boards, bunte 
cartonnage id. Budcherumfdlagen). ~ 
box, der verzierte: Carton. .-cloth, der 
gemniterie Modeſtoff. ~-col’ours, bunte, 
lebbaite Farben. .-cos’tume, das Maste- 
rabentoirum. dogs, Curushunde (beſon⸗ 
beter Rater. .-dress, |. .-custume. ~ 
drew’-ball, die (unmastierte) Charafter- 
Retente. .-fair, der (Wohl thatigteits-) 
Sar Ausfiellung u. Verlauf weiblicher 
Irbeiten, wobei die Berfäuferinnen oft 
Aastenforume tragen). * .-framed, p.a. 
emgebildet, erdichtet. „free, a. von 
væde frei. „-gar’dener, der Ziergirtner, 
Sunegirter. .-gar’dening, die Kunft- 
gatinerei. ~-goods, ſ. ~-articles. «~ 
hard’ware, jeine Gijengubwaren. ~-let’- 
ters, trp. die Sierjdrift. 
fan'cyman, sl. der Subalter, Louis. 
fän’cv mon’ ger, * ber Liebhaber von 
treeion. .-pa’per, bas Luxuspapier. 
„sale. i._-fair. .-shop, die Galanterie- 


werenbandlung. * .-sick, a. liebedtrant. 
~-silk, die Phantaiiejetde. ~-soaps, Toi⸗ 
lettenieiien. .-sta’tioner, der Lurus⸗ 
‘drtewbmaterialienbandler. _-stocks, Am. 


Idunitrie⸗ Altien (unficherer Art für Lieb= 
bober}. .-stuff, gemufterted Zeug. ~- 
trade, der Modewarenhandel. ~-twill 
„.tweeli, der Toppellöper. .-wea'ving, 
be Bild» od. Mufterweberei. ~-work, 
1. arch. freie Bergierungen; 2. die feine 
Sms: Arbeit; feine weiblihe (Hand⸗) 
Arbeit. .-wool, die bunte Wolle. 
Tern, bas Ztidgarn. 
tandan’ x0, der Fandango (fpan. Tang). 
° fame. der Tempel, das Heiligtum. 
fän’färe, die ‚saniare, das (Trompetenz) 
wicdmetter, der Tuich. 
fanfaron ‘od. fän’farön‘, der Prahler, 
niertzeier. 
fanfaronade’. die Gropipredjerei, Eiſen⸗ | 
erren, 
fang. 1. der Fanqzahn, Hauer; Giftzahn 
x: hlangen:; 2. die Rlaue, der Fang. 


~° 


to ., 1. mit Zähnen od. Klauen) : 
docen, ionen. » „ed, a. mit Fängen 2c. | 
xwarmet, 


+ fin’ gle, ber Zand. + ~gled, tändel: | 
st; dgl. new-. pled. 
fäng’less, a. ohne Fänge od. Sauer. 


fun tas y, ſ. fancy. 


eär, cell, chair, cha‘ os, chäise ; give, gi’ant; ring, eln giilar, Ink; so, Wise; 
she, p£n’sion [pén’shon], vY’sion (vzhon]; think, this; &x’ile, eyIst’; yéar’ly; ni’t’ure. 


fän’got, com. ein Ballen (Seide v. 1 bid 
23, Gtr.). 
+ fän’jion, 


f. fanon, 2. 


fan’; -light, das Fächerfenſter, Halbmond⸗ 


fenjter (über Sausthüren), die Litnette. 
„light shutter, der Slappladen, die 
Saloufie. 


fän’like, a. bot. fächerartig. 
fän’nel, die breite Binde am linfen Arme 


bes fathol. Mebprieiters. 
fän’ner, 1. der Fächelnde; 2. die Korn- 
ſchwinge, Worfmajdine; der Grubenven- 
tilator. 
Fanny (Fan’njkin), fanny, für Frances. 
fän’on, 1. f. fannel; 2. die Fahne, bef. 
her. das Panier. 
fän’|.-palm, bot. die Fächerpalme, Schirm⸗ 
palme (corfpha umbraculijfera). =- 
shaped, p.a. jdderjormig. ~-sticks, bie 
Fächerſtäbe. .-tail, die Arbeiter= ob. 
Matrofenfappe (mit berunterhängendem 
Nadenftüd); ~-tail burner, der Fächer— 
brenner (an Gasflammen); 4~-tail(ed) 
pigeon, die Pfauentaube. 
anti sia [jelt. a’zja], mus. die Bhantafie. 
fän’tasm, f. phantasm. 
fän’tast, der Phantaſt. 
fantäs’tjccal), a. (~ally, adv.) 1. phan= 
taftifch, eingebildet ; 2. nicht wirklich, fchein= 
bar; 3. unbeftändig, regellos; 4. wunder: 
lid, feltjam, launenhaft, grillenhaft. ~al- 
nöss, fantästjcäl’jty, die Phantafterei, 
Launenhaftigteit; Seltjamfeit; der Unbe- 
jtand, Wanlelmut. 
to .y, Ltt 
f. to fancy. II. i. mus. phantafieren. 
* _jed, p.a. von Phantaſien erfüllt. 
fan|teeg’, „teague, sl. die Quälerei, 
tolle Wirtichaft, BVerlegenheit; to be in 
a regular _, nicht ein nod aus willen. 
+ fän’tom, f. phantom. 
fän’|-tracery, arch. die fächerförmige Feld⸗ 
einteilung; „.-tracery vaulting, a8 
(fächerartige) Rippengetwolbe. „.-vault, 
arch. das Strahlen- od. Fächergewölbe. 
„-(shaped)window, das Fächerfenſter. 
+ fäp, a. benebelt. 
faquiy’, faqueer’ [faker’), ſ. fakir. 
fär (comp. farther, sup. farthest, vgl. 
further), I. a. (meift präbifativ) fern 
(aud) v. der Zeit), entfernt, abgelegen, 
weit; the ~ side (of a horse), die rechte 
Seite. II. adv. fern, entfernt, weit; 
bei weitem (by ~), um vieles; zum 
größten Teile; in hohem Grade; so ~, 
thus ~, jo weit, bis dabin; as ~ as, fo 
weit als, fo viel, fofern; bi nad (einem 
Orte); as ~ as from, bi3 von, bid aus; 
as ~ as it goes, nur bis zu einem ges 
wiflen Grade; too ., zu weit; how ~? 
wie weit? bis wohin? to carry too ., 
übertreiben; gu weit treiben; _ and near, 
~ and wide, weit und breit, allenthalben ; 
„ otherwise, ſehr verfchieden, ganz anders ; 
* vou speak him _, du fpridjft ftart zu 
feinem Lobe; * (like angels’ visits) few 
and ~ between, jelten u. mit langen 
Unterbrehungen; . from it, weit davon 
entfernt; weit geichlt, durchaus nicht, fei= 
neswegs; — from doing so, weit davon 
entfernt es zu tbun; from ., aus der! 
ferne; ~ in the day, weit in den Tag | 
hinein, fpdt am Tage; the day was _ 
spent, cS war jdon ipät am Tage; ~ 
in (years), weit (in Jahren) vorgerüdt. 


. Far’aday, egam.N. 
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farmership 


to färce’, t. füllen (vd. Speijen); * auf: 
blähen. ~, x. 1. die Füllung, das Fiillfel; 
2. a) die (dramatijche) Poſſe, der Schwank; 
a mere ., ein bloped Poffenjpiel, nichts 
dahinter; b) ber Unfinn. 

fär'cical, a. (~ly, adv.) poffenbaft. 

+ fär’ejlite, min. für pudding-stone. 

fär’c}in, ~y, der Wurm (Pferdefrantheit). 

+ to färd, t. ſchminken. + ~, s. dic 
Schminte. 

+ fär’del, das Bündel; die aft. 

fär’dingäle, |. farthingale. 

fär’dingy-bag, der Banjen, Blättermagen 
(der Riederfauer). 

to fare, i. 1. + fahren, gehen, reifen; 
2. a) daran fein, fid) befinden; _ (you) 
well, leben Sie wohl; how ~ you? fam. 
wie geht es Shnen? to ~ well (ill), (bei 
einem Handel) gut (ſchlecht) megtommen ; 
to ~ alike, gleihes Schickſal haben; 
b) imp. gehen, ergehen; c) leben, effen 
u. trinten. 

faye, s. 1. a) bad Fuhrlohn, Fahrgeld; 
Überfahrtögeld; b) sl. der Yahrgalt, 
Paffagier; c) die Ladung; 2. die Speije, 
Koft; bill of ., die Speifefarte. 

farewell’ [+ far’well), I. int. lebe wohl! 
lebt wohl! Ichen Sie wohl! II. s. 1. das 
Lebewohl; der Abjdied; to bid 8.0. ., 
jm. Lebewohl fagen; 2. vor Subſt. [far’- 
well]: ~ visit, ber Abjchieböbefud). 

fay’ '-extend’ed, p.a. weit ausgedehnt. ~- 
famed, p.a. weit berühmt. ~-fetched, 
p.a. weit hergeholt; fig. gefudt. -- 
glanc’ing, p.a. weit blidend. ..-gone, 
p.a. weit vorgefdiritten; fam. ſchwer bez 
trunten; halb verrüdt. _-gone in years, 
p.a. bodjbejahrt. 

faring (aud farl’'na], 1. das (ganz feine 
Weizen-)Mehl; bei. da8 Ctärfemehl; 2. 
das Hopfenmehl; 3. a) bot. der Blüten= 
ftaub; b) fossil ., min. die Montmild, 
Bergmild) (loderer Kalt). 

firjna’ceous [shys), a. (.ly, adv.) 
aus Mehl beftehend; mebhlhaltig, mehlig; 
meblartig. 

fär’inöse, a. (ly, adv.) mehlhaltig; 
bot. u. zo. mit mehlähnlidem Staube 
bededt. 

fär’-looking, p.a. meit ſchauend. 

färm, 1. da3 Badtgut, die Meierei; Am. 
die Farm, das (eigene) Landgut; 2. die 
Padt; to let to ~ (to ~’-let), verpadhten. 
to ., I. t. 1. (to ~ out) in Pacht geben, 
verpadten; 2. in Pacht nehmen, pachten; 
3. bebauen, bewirtichaften; 4. (to ~ out) 
a) (Staat8einfiinfte) einem Pächter an⸗ 
weifen, in Pacht geben; b) (Uinternehmuns 
gen) in Entreprije geben; c) (Armentinder) 
in Koft geben, in Koft nehmen; ba’by- 
„ing, die Annahme v. Ziehlindern. II. i. 
Landwirtidaft treiben (al3 Pächter). 
fär'mable, a. zu verpadten, verpadtbar. 
färm’: -bailiff, der ®irtichaftsaufieher. _- 
buildings, die Wirtſchaftsgebäude. .-dog, 
der Gofhund. 

fir’ mer, 1. a) ber Pachter, Meier; af’ter- 
noon ., der trage Menjd) (im halben 
Verdauungsidlaf); b) der Landmann, Lands 
wirt; Am. der GWutdbefiper; 2. der Ab- 
gabenpäcter; ~-gen’eral, der Generals 
pädter (in Frankreich). 

fär’meröss, die Sutspädterin; Am. bie 
Gutsbefigerin. 

far’mer like, _]y, a. büueriid. „ship, 
wirtidaftlide Geidhidlicfeit. 


füte, füt, fare, für, bits’tard, fAll; méte, niöt, hérd, redec’ mer; 8, G= 6; B, B=F; w, Pwo; 


farmery 


fär’mery, die ®irtihaft (Gebäude ꝛc.). 

färm’;;-house, das Badthaus, die Dleierei. 
~-Offices, die Wirtſchaftsgebäude. 

firming, 1. bas Berpadten; 2. bie 
Bewirtichaftung, Landwirtſchaft. „-imple- 
ments, dad Adergerät. ~-school, die land⸗ 
wirtidjaftlide Schule. 

to färm/let (., ~), t. verpaditen. 

+ fär/möst, a. entfernteft. 

färm’-yard, der Wirtihaftshoi, Bauern 
hof; Viehhof. 

fär'ness, das Fernſein, die Entfernung. 
fa’r0, das Garo (Pharao) (Kartenipiel). 
~-bank, die Spielbant. 

Faroe [aud fa’ra] Islands [{i’], die 
Sarder=(Far-Der=)Infeln. Faroese’, a. 
farotid. 

* flir’-piercing, p.a. burchdringend. 
Fir’ quhar, jdott. Fam. N. 

far jnoüs, a. bunt gemijdt. 
farra’gö, das (twirre) Gemenge. 
fiiy’-reaching, p.a. weit reichend. 
soun’ding, p.a. weit wieberhallend. 

färred, a. fam. weit weg (in der Hölle), 
verdammt. 

füär’rjer, 1. der Hufihmied; 2. der Roß⸗ 
arzt; ~’s tools, pl. das Beichlagzeug. 
to ., i. Ropargneitunde treiben. 

fär'rjery, 1. dad Hufichmiedehandwert; die 
Hufichmiedearbeit; 2. die Roßarzneikunde. 
A. fär’row, der Wurf; das Ferkel; a sow 
in ~, eine träcdhtige Sau. to _,i. (Junge) 
werfen (vd. Schweinen), ferteln. 

B. fär’röw, a. Am. gelt, mit dem Kalben 
ein Jahr überihlagend (v. Kühen). 

fär’|-ruling, p.a. weit herrjdend. _-seeing, 
p.a. weit febend. _.-shooting, p.a. weit 
ihießend. .~-sighted, a. fernlichtig; weit 
fehend. ~-sigh’tedness, die Fernſichtigkeit. 
~-sought, p.a. fig. weit hergeholt, gefudt. 
~-Stretched, p.a. weit auögedehnt. 
stretching, p.a. weit binausreichenb. 

fürt, vulg. der Bind, Furg; to let a 
~, einen (Wind) geben lajjen. to .~, i. 
vulg. furgen. „’ef, vulg. der Furzende. 
~’-catcher, vulg. der Furzfänger, (hinter 
der Herrihaft Hergehende) Bediente. 

to fär’thel, t. mar. (die Cegel) beſchla⸗ 
gen (zufammenmwideln). 

fir’ ther (comp. zu far), a. u. adv. 1. wei⸗ 
ter; ~ westward, weiter nad) Weiten; 
2. ferner, entjernter; the nearer the 
church the ~ from God, prv. je näher 
der Kirche, defto weiter von Gott. to 
~, „möre, „möst, fär’theränce, |. 
to further, „ınore &c. 

fär’thest (sup. gu far), I. a. fernft, 
weiteit. II. adv. am fernften, am weis 
teiten, auf da8 weitefte; at ., at the _, 
lingftens, Tpäteftens. 

fir’ thing, der Sarthing, U. penny (212 
Pjennig); + das unbedeutende Bihchen ; 


re⸗ 


~~? 


— — — — — —— —— — — — — — — — — — — — —— — — — — — — — 


a ~’s worth of ..., für einen Garthing ... . 


fir’ thingale, der Reifrod. 

fir’ thing-dale, da8 Biertel eined Mor: 
gens (acre). 

F. A. S. (fraternitätis antiquorum 
soctus), |. F. S. A. 


füäs’ces, pl. die Fasces, Liftoritibe (Zei⸗ 


chen der altromijden Konfultwürde). 

fäs’cja [od. fash’ja) (pl. „= [fäsh’je)), 
1. die Binde; der (breite) Querſtreifen; 
2. arch. bie Borte, der Ctreif, Gurt: 
fim3; 3. astr. der Gürtel (eines Plane⸗ 
ten); 4. med. a) die Binde, der Ber: 
band; b) die häutige Ausbreitung einer 


fine, fin, machine’, bird, jntm’jcal; 


Mustelfehne. „al (shjalj, a. die Fasces 
od. eine zascie betr. „atäd ishja], p.a. 
1. mit einer Binde ummunden; 2. ob. 
~ate [shjat], bot. bandförmig. 

fäscja’tion [shj,, med. der Verband. 

fäs’ejcle, 1. (aud fäs’ejeüle) das Bün- 
del, der Büchel; 2. bot. der Büſchel 
(Blütenitand). 

fasele’tlar, a. (ly, adv.) büſchelförmig. 

fascie’tliiate, ated, fis’cjcled, a. 
in Büſcheln zuianımenitchend. 

fasceic’ul.üs (pl. „ü, 1. das Bündel; 
2. der Fascikel, das Heft, die Lieferung; 
3. 1. fascicle, 2. 

to fäs’ejnäte, t. bezaubern. 

fascjna tion, die Bezauberung. 

Fascine, mil. die Faſchine. 

to fash, t. (Sc.) plagen, quälen, ärgern. 

fish’ion, 1. a) die (äußere) Form, Ge- 
ftalt, Art (wie etw. gemadt ijt); b) der 
Schnitt (eines Kleides); c) die Faffung, 
Façon; 2. das Mufter (zu etiw.); 3. die 
übliche) Tracht; Mode; to be (to dress) 
in the ., die Mode mitmaden, nad) ber 
Mode gehen; to set the ., den Ton 
angeben; 4. die Zitte, Manier; Lebens⸗ 
art; Art u. Weile; horse’-., (in der Art) 
wie ein Pferd; after their ., nad) ihrer 
Art, auf ihre Weile; after a ~, fam. 
gewiſſermaßen; Ö. a) der gute Gefdmad; 
b) (people of .) die feine Welt, Mode⸗ 
welt; der vomehme Stand; a gentleman 
of _, ein feiner Her, ein Mann von 
feiner Bildung, von Stande; 6. 3, pl. 
vet. bie Räude ber Pferde. to ., t. 1. (ge: 
hörig) bilden, formen, faconnieren, ver= 
fertigen, bearbeiten; „ed bar-iron, facon- 
nierted Stangeneiien, Formeiſen: 2. fig. 
a) in eine gewifie Form, Weije, Stimmung 
2c. bringen; gejdidt machen, (an)paijen; 
b) (um)geitalten, modeln. „able, I. a. 
(„ably, adv.) modiſch, modemäßig; fein, 
elegant; „able man, der Mann von gutem 
Zon, Weltmann; „able lady, die Mode- 
dame; a place for „able resort, ein Ort 
für die feine Welt. II. s. (meijt im pl. 
„ables) der Modeheld. „ablendss, das 
Modiſche, Modemapige; die Feinheit, Ele- 
ganz. „er, 1. der Bildende, Gejtaltende, 
Zeriertiger; 2. der Zufchneider. „Ist, der 
Modenarr. „LESS, a. unmodijd. 

* fäsh’ion -monger, der Dtodenarr. .- 
mongering, p.a. jtugermäßig. ~-pieces, 
mar. die Randjomhölzer. 

fis’saite, min. der Faſſait (ein Pyroxen). 

4. fäst, a. (., „Ivy, adv.) 1. a) feit; 
unbeweglidy, jtarf; ~ and loose, (altes 
Spiel mit einem Wurtel:, bald feft bald 
loje, unbejtändig; treulos, falid; to play 
(at) „ and loose, ein treulofes Spiel 
treiben (with, mit), auönugen und dann 
fallen laſſen; to make ., zumachen ; bez 
feftigen ; to stick _, feit jteden, fteden blei= 
ben; ~ bind, ~ find, prv. feit gebunden, 
feit gefunden; a ~ sleep, ein fefter Schlaf; 
to be ~ asleep, feit idlaten; b) beitän= 
dig; a ~ colour, cine edite jarbe; ~ 
friends, innige Yyreunde ; c) uncinnehmbar 
iv. einem Ylagi; d) to be ., sl. in der 
Klemme (in Geldverlegenheiti icin; e) adv. 
~ by, ~ beside, nahe bei, didt an; 
2. a) ſchnell; geichwind, hurtig; ~ and 


note, not, mdve, modon, ft, nör, lve, work, condöle’, moist, höuse, cow, boy. 


furious(ly), fam. witend jdnell, Gals ' 


über Kopf; to go ., ſchnell gehen; to be 
~ to be too 2, vorgehen iv. der lihr;; 
fam. 1 am too ., meine lihr gebt vor; 
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fatalist 


b) sl. flott; leichtlebig; frei (v. Frauen); 
a ~ fellow, ein flotter, liederlider Kerl. 
B. to fst, i. (+ _ als pret. für .ed) 
faſten. ., 8. 1. da8 Kalten; 2. die 
Zeit des Gaftens; 4 to break one’s ., 
das Faſten nicht halten, efien; frühjtüden. 
~ -day, der Faſttag. 

to fis’ten [aud #’n], I. t. 1. jet machen, 
befeitigen (to, an); vereinigen, fitten; beften 
(the eyes upon); to ~ a crime upon 
8.0., jm. ein Verbrechen anhejten, andid= 
ten; to ~ an obligation upon s. o. jm. 
eine Verbindlidfeit auflegen ; to ~ a quar- 
rel upon s.0., jm. einen Streit anbin= 
gen, j. in einen Streit verwideln; 2. feit 
zumachen, verichließen; 3. + a) (blows, 
Streihe) beibringen, verjegen; b) (jm. 
etw.) aufbrängen; 4. (jm.) einprägen; to 
~ on the mind, dem Gedächtnis einpra- 
gen. IL. i. 1. (ji) feithalten, ſich aniegen 
(on, upon, an); greifen nad, erfafien, 
paden; 2. fig. (feit od. lange) bleiben, vers 
weilen (at, bei). „Ing, das ;yeithaltende, 
Zulammenhaltende, Band; die Bereirigung. 

* fist’|-falling, p.a. ichnell fallend. 4.- 
goer, mar. der Schnelljegler. * _-grow- 
ing, p-a. ſchnell wadjend. ~-handed, a. 
farg, geigig. 

fastid’jous, a. (~ly, adv.) 1. verachtend, 
jtolg, hochmütig; 2. (im Cen u. Trinten) 
tiefätig, wähleriſch; ſchwer zu befriedigen. 
„nöss (+ fastidjös’jty,, 1. die jtolze 
Beratung, der Stolz, Hochmut; 2. dad 
wähleriihe Weſen, der jchwer zu defrié= 
digende Sinn. 

fastig jigte, ~ ated, p.a. zugeipigt, gipfels 
drmig. 

fist’ jng, das Faſten. ~-day, der Faſttag. 

fäst'ness, 1. a) die Seftigteit, Ctarte; 
Sicherheit; b) das flotte Weſen; 2. der 
feite Plag, die Feſtung. 

fist’ | -rece’ding, p.a. jhnell zurũcweichend. 
~sinking, p.a. ſchnell jintend. .-sail- 
ing, p.a. ſchnell jegelnd. .-steaming, p.a. 
ſchnell bindampfend (jegelnd). .~-train, 
der Schnellzug. 

+ fäs’tuous, a. ftolz, hochmũtig. 

A. fat, a. 1. a) fett; did, plump; to 
grow ~, did werden; to make _, miften; 
~ letters, typ. die fette Schrift; ~ stro- 
kes, {. full strokes; to cut (to do) it 
>, berrlid) u. in Freuden leben; b) + 
fettig, ſchmierig; 2. a) ergiebig, reid 
(vd. Erzen); fett, frudtbar (vom Boden); 
b) fett, einträglid (v. Pfründen); c) rei 
(vd. Perjonen); d) bibl. mit bimmlifcher 
Gnade gejegnet; 3. + ftumpffinnig, dumm. 
~, 8 1. dad Fett; animal ., ba’ Liers 
fett; vegetable _, dad Pflanzenfett; rough 
~, dad Unfdlitt; (all) the ~ will be 
in the fire, ed wird drunter und brüber 
gehen, der Teufel wird lod fein; 2. fig. 
bas zyettefte, Bejte einer Sache; to live 
of the - of the land, herrlich und iz 
Freuden Icben. to ~ (.ted, „ted), Lt 
fett machen, mäften. II. i. fett werben. 

B. fat, s. 1. das Gap, die Kuſe (vat); 
2. + ein Hohlmaß. 

fatal, a. (.ly, adv.) 1. a) vom Sdids 
jale beichieden; b) unabwendbar; 2. vers 
hängnisvoll, unbeilbringend; unglücklich, 
verderblid) ; gefährlich, tödlich (a _ disease); 
the ~ sisters, pl. die Barzen; ~ stroke, 
ber Todesjmeih. „Ism, der Yatalidmus, 
die Lehre vom unvermeidliden Edhidfal 
„Ist, der Fataliſt, Berhängnidgläubige. 


tii’biilay, l’üte, tüb, ball, role, mar’myr; few, crew, l’etd; fly, n¥mph, myrrh, ver’y; 


fatality 


fgtal'jt-y, 1. das Serhangnis, unver= | 
reiide Schidjal; Gefdid; 2. a) das 
roid, Unglüd; jes, Unglüdsfälle | 
‘2 seitungen); b) ber fritijde Scitpuntt, 
wd tietabroolle; 8. die Eterblidfeit. | 
fa talpéen, die unabwendbare Rotwendig= 
1; dad Rerhaingnisvolle. 
Fite Morgäng, die Fata Morgana | 
vuttiptegel ung ı. 
* fit'brained, a. didfopfig, dumm. 
fate. 1. dad (unvermeidlide) Schichſal, 
Gcind, Berhängnis; as sure as _, ganz 
ster; 2. das Berderben, ber Untergang, 
in; 3. .8, pl. myth. die Parzen. to 
„tr (rd Shidfalsfprud) beftimmen. 
fũ ted. pa. 1. (vom Schidiale) verhängt, 
keımmt: 2. * das Schidjal enticheidend; 
3. vom Serhängnis betroffen, dem Schid- 
ia! verfallen. 
fateful, a. verhängnisvoll. 
ff -fed, pa. wohlgemäjtet. .-guts, vulg. 
kr Titan. .-headed, a. f. ~-witted. 
„ben, bot. der gemeine Ganiefup, die 
Ril (chenopodium album). 
fi'ther. 1. der Rater (and) fig.); the ~ 
«! a feast, der Geftgeber; to be gathered 
t one's as, fid) zu feinen Bätern ver- 
‘armen, fterben; heavy _, der ſchwer⸗ 
‘shige Alte (im Lurftipiel); ~ confessor, der 
Seidtvater; apostolical ., der apoftolifde 
er; . of the church, der Kirdenvater ; 
the ~ of lies, of mischief, der Sater 
bez Lügen (Teufel); 2. der (Stamm-) 
Geer, „s, pl. die Borfahren; 3. ber 
Trarnuhter; (itellvertretende) Brautvater. 
tv . ı 1. a) an Kindesſtatt annehmen; 
Ar. id aneignen; b) als fein eigen ans 
erternen, fid) zum Vater befennen; 2. mit 
cꝛem Sater verfeben; 3. (s.t. upon 8.0., 
m. me. ald Sater, Urheber 2c.) zuſchrei⸗ 
den, anıdıten. „hO0d, „ship, die Bater- 
sen. „länd, das Baterland (oft für 
Zeutibland, bei. hum. od. iron.). ~léss, 
a daterlos. „Ipaaness, die Baterlofig- 
fer. like, _Iy, a. u. adv. väterlid). 
„Indss, die Bäterlichleit. .-in-law, der 
ztwiegervater. .~-lash’er, zo. eine Art 
Gæde ‘coltus). ~-long’-legs, fam. die 
Zénate (tpüle). 
fith'om (pl. ~§, oft >) 1. der Faden, 
bx Mciter, daB Lachter (6 feet = 1,829 
Reteri: 2. fig. die Tiefe, Einjiht. to 2, 
t L die Tiefe) erforichen, fondieren; 
2. fig. ergründen, erreihen. „able, a. 
ersründlih. ef, der Ergründer. .léss, 
a zuergrünblid 
‘om-line, mar. die Lotleine, Genfleine. 
fatid'je al), a. jdidjalvertiinbdend, weiss 


cr). 

fatif erotis, a. verhängnisvoll, verderblid). 

- fatig able, a. (leicht) zu ermiiden. 

+ „ate, a. erichöpft. 

+ tigätion, die Abmiidung. 

fatigue’, 1. die Ermüdung, Mattigfeit, 

Arratımg ; 2. a) bie Strapaze, Beſchwerde; 

b mil. (~ duty) der (joldatiihe) Ar⸗ 

w.rattenft  Bactdienit, Felbdienit, Gani- 

Sırert; bie Schanzarbeit, aud) der Straf: | 
| 





vr. to ., t. ermüden, abmatten; be- 
itn, .-perty, eine Abteilung von 
céaryarieitern, Srantentrigern 2c. | 
Farjmite, der Ablömmling von Moham- | 
mM einiger Tochter Fät’jma. 
fan’ cenee, das Klaffen. 

* f4f kidneved, a. fetinierig; woflbeleibt. 

, bad junge Stud Maftvieh. 


eär, cell, chair, chä’os, chäise ; give, giant; ring, sin’gular, Ink ; 86, wige; 
she, ptn’sion [p£n’shon], vI’sion [vY’zhon]; think, this; Ex’ile, exist’; year’ly; na’t’ure. 


fat’ly, a. (u. adv.) fett, fettig. 
fät'ness, 1. die ettigleit; 2. das Fett; 
3. die Fruchtbarkeit, Befruchtung (der Erde). 
to fät'ten, I. t. 1. (to ~ up) fett madıen, 
mäften; 2. düngen. LU. i. fett werden, 
fid) mäften (upon, von); fhmarogen. _eY, 
1. der Mäfter; 2. der Düngende. 

fat’ teniIng’|-house, ~-stable, der Raftitall. 
fat’ tiness, die Settigheit. 

fat’tish, a. ziemlich fett. 

fatty, I. a. fettig; ~ acid, chem. die 
Fettſäure. LI. s. Diddyen, der Dice. 
fat’ jty, die Schwachköpfigkeit, Narrheit, 
Albernheit; Fafelei. 
fat'üous, fatii’jtots, a. ſchwachköpfig, 
geiſtesſchwach, albern. 

fat’-witted, a. didföpfig, dunm. 

faubourg, die Boritadt. 

fäu’ces, med. der Raden. 

fäu’cet, der Epund, Zapien, Hahn (am 
Faſſe). ~-seller, f. fosset-seller. 
fäu’fel, die Arefanuf, Malabarnuß (von 
aréca catéchu). 

tangh int. pfui! weg damit! 

fäul’chion, faul’con &c., j. fal.... 

fäul(d), Sc. für fold. 

fäult, 1. a) der Fehler, Fehl; to find _ 
(with), tadeln, Ausftellungen machen, aus= 
äufegen haben (an); it is not my —, ¢3 
ift niht meine Schuld; to be in the ~ 
of, jduld fein an; to sell with all ws, 
com. in Baufh u. Bogen (ohne Beſichti⸗ 
gung) verlaufen; b) das Vergehen; c) dad 
Berjehen (im Rechnen 2c.); 2. ¢ ber Manz 
gel; for ~ of, au8 Mangel an; for ~ of 
a better, in Ermangelung eines Beſſern; 
3. die Verlegenheit; to be at (a) ~, sp. 
die Spur verloren haben (v. Zagdhunden); 
auf falider Fährte fein, fi) irren; auf 
eine Schwierigfeit ftoßen, in Verlegenheit 
geraten; 4. + das Mißgeſchick, Unglück; 
5. geol. die Vertverfung (ber Erdidichten); 
~8, pl. Flözklüfte. . 

+ fäul’ter, der Fehlende, Srrende; Ubers 
treter. 

fäult’-finder, der Tadler, Krittler. 
fault’ fil, a. + fündhaft, verbrecheriic. 
„less, a. (lessly, adv.) fehlerfrei, 
tadello3. ~lessndss, die Sehlerlofigteit. 
faul’|'ty, I. a. (-tjly, adv.) 1. a) fehler⸗ 
Haft, mangelhaft, unridtig, irrig; b) uns 
polfommen, untauglid, unbrauchbar, 
ſchlecht; 2. fduldig, ftrafbar. tjnéss, 
die Fehlerhaftighcit, Mangelhaftigteit, ln- 
volſtommenheit; die Lafterhaftigleit. 
fäun, myth. der Faun, Waldgott. 
Fäu’na, 1. myth. Fauna (Waldgöttin); 
2. fauna (flein), die Sauna (Tierwelt 
einer Landſchaft. 

fäu’njst, der Naturforicher. 

Fausse-braye, mil. der Unterwall. 

fauteuil, der Armieffel, Lehnſtuhl. 

+ fau’tor, ber Gönner. 

faux-jour, paint. die falſche Beleuch⸗ 
tung. 

faux pas, der Febltritt. 

favll’lous, a. afdig. 

favöse’, a. bot. bienenzellig, wabig. 
fa’vour, 1. die Gunjt, Gerwogenheit, das 
Wohlwollen, die Güte; Beliebtheit; to be 
in s.one’s ~ (in ~ with s.o.), bei jm. in 
Gunit ftehen, beliebt fein; to get into ~ 
with s.o., bei jm. beliebt werden (beliebt 
maden); to be out of ., nidt mehr in 
Gunit ftehen, in Ungnade gefallen fein; to 
curry ~ with s.o., fid) um je. Gunit 
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fawn-coloured 


bemühen, jm. ben Hof maden; in ~ of, 
zu Gunjten, zum beiten (j8., einer Sade); 
in my „, gu meinen Gunften; to declare 
in s.one’s ~, für j. ftimmen; balance 
in our 2, Galbo zu unjeren Gunften; 
to be in great ~, fid) gut verlaufen (von 
Waren), gut abgehen, fehr geſucht fein; 
with ., under ., mit Erlaubni®; under 
~ of, begünjtigt pon; by your ., mit 
Ihrer (gütigen) Erlaubnis; by (the) ~ 
of, mit Gunft, mit Hilfe, vermitteld ; 
give me the ~ of your name, jagen 
Sie mir gefälligit Ihren (werten) Na⸗ 
men; 2. a) die Begünftigung, Unter⸗ 
jftügung, der Vorſchub; b) com. die Stun⸗ 
dung; c) bie Milderung der Strafe, Ber: 
zeihfung, Gnade; 3. die Gunftbezeigung, 
der Gefallen; to do 8.0. a _, jm. einen 
Gefallen thun; 4. * der Gegenftand der 
Gunft, Giinjtling, Liebling; 5. a) das 
ErinnerungSgefdent, Andenten; b) F bad 
(am Helm getragene) Erinnerunggzeichen 
(Handſchuh); c) white ., tweipjeidene 
Bandfdleife od. Rojette (in England an 
Hochzeitstagen, auch bei anderen feftlidjen 
Gelegenheiten v. Gäſten u. Dienern ge= 
tragen); 6. a) ber (empfangene) Brief; 
your ., Yor geehrtes Schreiben; your ~ 
to hand, com. Ihr Werted babe (id) 
empfangen; b) com. der Auftrag; 7. + 
a) die Gefihtsbildung, Miene, das Geſicht; 
3, pl. die Gefichtdgiige; b) die An= 
mut, Schönheit. to ., t. 1. begiinftigen; 
unterftügen; erleichtern; beehren (with, 
mit); . me with it, thun Sie mir den 
Gefallen; . me with an answer, ant: 
worten Sie mir geiälligit; „ed by ..., Durd) 
die Güte (des Herrn ...), überreiht von ... 
(auf Empfehlungsbriefen); 2. jm. gleichen, 
ähnlich fehen. „ed, p.a. in Zſſ.: well’- 
„ed, von gutem Ausſehen, wohlgebildet. 

fa’vour able, a. (.ably, adv.) 1. a) 
günftig, gervogen, gefällig, freundlich, ge= 
neigt ; b) mildernd; c) begiinftigend, förder⸗ 
lich, behülflih (to, zu); 2. bequem, giins 
ftig, gelegen (for, 3u); to take a „able 
turn, eine günftige Wendung nehmen. 
„ablendss, 1. die Gewogenheit, Gunft, 
Geneigtheit, Güte, Milde; 2. die bequeme, 
günjtige Lage, Angemeffenheit, Gemäßheit 
(for, für, zu). 

fa’vourey, der Begünitiger, Gönner. 

| ta’ vourite, I. a. begünjtigt, beſonders 
geliebt; ~ child, das ieblingStind; — 
dish, das Leib= od. Lieblingseffen. II. s. 
1. der Günftling, Liebling; der (die: Ge⸗ 
liebte; to be a ~ with s.o., bei jm. in 
unit ftehen; he is a great ~ of mine, 
id) habe ihn fehr gem; 2. sp. das (von 
Wettenden) begünirigte Rennpferd. 

fa vourjtism, die Begünftigung ; Beporzus 
gung der Ginitlinge ; GinftlingSregierung. 

fa’vourlöss, a. unbegünftigt; ungiinfrig ; 
unbarmberzig. 

Fawkes, ejam.R.; GuF¥ ~’, Verichwö⸗ 
rer (1605). 

A. to fawn, i. ſchwãnzeln (wie ein Hund; 
fid) vor jm. (upon s.o.) beugen u. ſchmie⸗ 
gen, fricdend fdmeicheln. +t ., 8. die 
triehende Schmeichelei. ~’ep, der {ries 
ende Schmeichler. 

B. fawn, bas (einjährige, Rebfalb; das 
Qunge (wilder Tiere‘. to ., i. v. Reber, 
Qunge) werfen. 

fawn" -colour, die falbe ‘hellbraune: Farbe. 
„.-coloured, p.a. falb, hellbraun. 


fate, füt, faye, für, bis’tard, fall: méte, met, hérd, redec’mer; &, =F; X, T=E; we, @=ze; 
fine, fin, machine’, bird, jnIm’jcal; 
note, nöt, méve, moon, födt, nor, love, wörk, condöle’, moist, höuse, cow, boy. 


fawney feed 


faw’ney, sl. der Ring. ~-rig, das Fallen=  f&ath’er, 1. a) die (Vogel=) Seder; (bei. .s, | ih ausfafern. ., 8. 1. bie Zauferei; 


lajien v. Ringen zum Zweck des Betrügens. 
A. fay, die gee; der Elfe (fairy). 

B. + fay. die Treue, der Glaube; by my 
~, auf Ehre. 

C. to fay, t. u. i. genau jujammen pajien. 

fayence, |. faience. 
f-cléf [ef’-kitf, aud klyf), 
Baßſchlüſſel. 

féa’-berry, provine. die Stachelbeere. 
to ſcagrte. t. sl. künſtlich aufreizen, be⸗ 
leben (ein Rierd). 

+ feal, a. (lehend)tren. 

fe’alty, die Lehenstreue; Huldigung. 
fear, 1. die Furcht, Bejorgnis; for ~ (of), 
aus Furcht (vor), damit nidt; there is 
no ~ (of), es ift nichts zu befürchten; 
to be od. to stand in ~ (of), fid) fürch⸗ 
ten (vor); 2. a) der Gegenftand des Schrek⸗ 
tens, der Furcht; b) dad Gejpenft, die 
Scheuche. 

to féay, I. t. 1. a) fürdten; never _! 
don’t you ~! fei unbejorgt! nur nidt 
ängjtlih! + rfl. I. me, ich fiirdte (mid); 
b) bibl. (Gott) fürdten, verehren; 2. + 
a) (jm.) Furcht verurſachen, G. ) (er)ichreden ; 
b) verfheuchen. II. i. in Furcht fein, 
befürchten. „ed, p.a. 1. gefürdtet; 2. 
furdhterfillt, erichroden. 

fear’ fil, a. (.ly, vulg. and) ., adv.) 
1. furchtſam; 2. a) fiirdterlid), furchtbar, 
ſchreclich; b) Ehrfurcht gebietend; 3. Be⸗ 
ſorgnis erregend; to be ~ of, fic) fürchten 
vor. „ndss, 1. die Furchtſamkeit; Furdt, 
Angit; 2. die Furchtbarkeit. 

féay’less, a. (ly, adv.) furdtlo8, uns 
erichroden; ohne Gurdt (of, vor). ~néss, 
die Furdtlofigfeit, Unerſchrockenheit. 
féay’ -monger, bas Angitgenie, der Hafen= 


ber F⸗ od. 


jup. «-naught, bdider Wollenjtoff. -- 
proof, a. ohne Furcht. 
fearsome, a. fam. furdtbar, entieplid. 


* féay’-surprised, p.a. von Furcht bez 
waltigt. 

to féase, j. to feaze. 

féa’sjb:le, a. (ly, adv.) thunlid, möge 
lid, ausführbar. 

féa'sjblenéss, feasjbil’jty, die Thun⸗ 
lidfcit, Moglicdfeit. 

A. feast, 1. das Feſt, der Feittag; die 
Feier; die Kirmep; 2. das Feft, Gaftmahl; 
der Shmaus; * the ~ of reason and the 
flow of soul, die heiterite u. jchönfte Ges 
felligteit. to ., I. i. (on, upon) ſchmau⸗ 
jen, ichwelgen (von), jich gutlich thun (mit), 
jid) ergößen (an). II. t. 1. feitlich be= 
wirten, jpeiten; 2. ergößen; to _ one’s 
eyes, die Augen meiden. 

B. feast, a. Am. überdrüjiig (of a thing). 

feast’-day, der Fefttag, Feiertag. 

feas’ter, der Schmauſer. 
féast’-tinding, p.a. Feſte aufiuchend. 
feast’fül, a. (.ly, adv.) feftlich, fröhlich; 
ichmelgeriich. 

féas'ting, der Schmaus. 
feast-money. 

féast’ -money, das Angeld, Handgeld. —- 
rite, der Feſtgebrauch. .-won, p.a. durd) ' 
Bewirtung gewonnen. 

4. féat, 1. die iGroß-That, Heldenthat ; | 
~ of arms, die BWaffenthat; 2. das Kunſt⸗ 
ftüd; . of strength, das Kraftſtück. to 
mw» t. bilden. 

B. + feat, a. („/ly, adv.', féa’teous, 
a. (.ly, adv.) geichidt, gewandt ; behende; 
nett; idon, ſchmuck. 


~-penny, |. 


pl.) das Geficber; a ~ in the cap, eine 
Auszeihnung, Ehre; in good (full) ., fam 
in vollem Glange; bei vollem Beutel; in 
high (full) ., in vollem Staate; in ge= 
hobener, freudiger Stimmung; in ober 
Gunjt; to show the white _, fig. fi) 
feige zeigen (v. einem Kampihahn mit einer 
weißen Feder im Schwanze); to ruffle 
8.one’s „8, j. aufbringen, in Harniſch brin= 
gen; b) die Art; birds of a ., Bögel des⸗ 
jelben Gefieders, einer Art; birds of a ~ 
flock together, prv. glei u. gleid) gejellt 
fih gern; * I am not of that ., id bin 
nicht fo; 2. a) der Federfächer; b) bot. 
die Gamenfebderfrone; c) plume of 28, 
der Federbuſch; d) etwas Tzederleichtes, 
linbedeutendes ; eine Kleinigleit ; der Tand; 
light as a ., federleidit; to hear a ~ 
drop, eine Gtednadel zur Erde fallen 





— 


hören; to laugh at a _, über jede Klei- 


nigteit Iadjen; 3. das Plattſchmeißen der 
Riemen (Ruder), |. to =, 3. 
to féath’ery, I. t. 1. a) befiedbern; b) mit 
Tedern füllen; to . one’s nest, fi ein 
warmes Nejt bereiten, fein Sdhafden ins 
Trockne bringen; feinen Borteil wahr: 
nehmen; c) beflügeln; * in „ed brief- 
ness, in beflügelter Haft; d) wie mit federn 
ihmüden (v. Bufdwert); 2. treten (vom 
Hahn); 3. to ~ the oars, mar. die Riemen 
(Ruder) platt jchmeißen, auf englifd rojen 
(nad) jedem Ruderſchlag flady tvenden). 
II. i. 1. to _ up, die federn fträuben ; 
2. (v. Bufchwert) fid) (in einzelnen Aus⸗ 
läufern) hingiehen od. eritreden; to ~ 
down, fid) (in einzelnen Ausläufern) 
hinunterziehen od. fenten, vgl. I. 1,d; 8. 
Am. fam. gerinnen, zujammenlaufen (von 
Mild); 4. to ~ again, fid) wieder erholen. 
féath’erpi-beard, die Gahne (der Feder). 
~-bed, das Federbeit; ~-bed soldiering, 
leichter, bequemer Dienſt. ~-broom, ~- 
brush, ~-duster, der Staubwedel. _- 
driver, der Federſtäuber. „.-edge, die 
fharfe Kante (eines Brettes). ~-edged, 
p-a. zugeſchärft. 
féath’ered, p.a. geficdert, befiedert ; feder= 


artig; to be well ., fam. warm figen, | 


permogend fein. 
féath’ey -fan, der Federfächer. ~-few, |. 
feverfew. -~-grass, bot. das Federgras 
(stipa pennata). 
feath’ 
Banjtih; rs, die Rafenbeiegungen eines 
Bogens. .~-paddle, mar. die beweglide 
E daniel. 
féath’er léss, a. federlos, unbeficdert. 
„lessnäss, die Syeberlofigfeit, Nadtheit. 
aly, a. feberähnlic. 
f&ath’er‘-pated, a. leichtſinnig. =- 
quilt, das (Feber-)Dedbett. _-seller, ber 
(Schmud-)Feberhändler. _-shag, der Fel⸗ 
bel (Velpel). 
féath’ery, a. 1. beficdert; 2. fedcrartig; 
3. (teder leicht. 
féat’ness, die Gemandtheit, Nettigkeit. 
fen’t’ure, 1. + dad Machwert; 2. a) + 


ering, arch. die Rafe (im gotiichen | 








die äußere Gejtalt, der (Körper:)Bau; b) , 


der (Gefidhts=)3ug, meijt .s, pl. die Ges 


ſichtözüge; 3. fig. der Umriß, Grundzug, 
das allgemeine) Ausichen; 3, pl. die 
Hauptzüge, der Charatter. .d, a. geftaltet ; 
well-_d, woblgebildet. _-less, * häpßlich. 
to feaze. fam. I. t. 1. auäfafern, auf: 
drieieln; 2. prügeln, dur@gerben. IL i. 
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2. bie Aufregung. 
febrif|jc, -~erotts, fébrifa’ cient 
‚ a. fiebervertreibenb. 


[shent], a. fiebererzeugend. 
febrifü 

féb’rj ‚I. s. das Giebermittel. II. a. 
Fieber pertreibend. 

féb’rjle [aud) fe’bril], a. fieberiich, jieberhait. 

| Föh’rüary, ber Februar. 

te’cal, ces, | . fecal, feeces. 

fe’cial (shal), (bei ben Römern) I. a. 
die Kriegsherolde und die —— 
betr. LL. s. der Striegäberold. 
féck’less, a. ſchwach, Hülflos. 

fécks, |. faix. 

féc’ ülle, das Satzmehl, die Stärke. „enge, 

~Eney, bas Hefige, ae die Hefe, der 

Bodeniag. „ent, a. 1. befig, tribe, uns 
rein; 2. efelbaft. 

féc’ und [od. fe’], a. frudtbar. to ate 
[aud) fe’kundät, fektin’dat], t. fruchtbar 
machen, befruchten. 

fécunda'tion [od. fe], die Befruchtung. 

fectin’djty, die Fruchtbarkeit. 

féd, |. to feed. 

+ féd’ary [ob. fe’), der Mitgenoß, Mits 
ſchuldige. 

féd’eral, I. a. bundesmãßig; fſöderalijtiſch, 
den Bundesftaat betr.; ~ city, Am. bie 
Bundesftadt (Wajhington); ~ diet, der 
(ehem.) Deutiche Bundestag; ~ govern- 
ment, die Bundesregierung. II. od. „Ist, 
der Föberalift, Unionift. .Igm, der Fö⸗ 
beraligmus, da8 Bundesftaats-Cyftem. 

féderiiljza tion, die Vereinigung zum 
Bundesitaate. 

to föd’eralize, t. zu einem Bundesftaat 
vereinigen. 

föd’erary, a. verbindet. 

fäd’eräte, a. verbimben, verbünbet. 

fédera tion, die Berbündung ; daß Biinds 
nis, der Bund. 

féd’erative, a. ein Bündnis fchließend, 
einen Bundesftaat bildend; bundeSmiasig. 

fee, 1. a) law, das Lehn, Lehngut; b) bad 
Gigentum ; 2. a) die Belohnung, Bezah⸗ 
lung, das Honorar (bef. ber Ärzte, Mbvos 
faten u. Brivatlehrer), die Gebühren; b) bie 
Sporteln, Nebeneinkünfte; c) da8 Trintgeld; 
d) die Gerichtsgebühren; e) das Schulgeld; 
to levy ., Schulgeld erheben; absolute 
~, ſ. ~-simple; ~ conditional, |. .-tail; 
en’trance-~’, das Eintrittögeld. to ., t. 
1. belohnen, bezahlen, honorieren; 2. bes 
jolden ; ſchmieren, beftechen ; to ~ the porter, 
fih dur Schmieren Eingang verfchaffen. 
fee’ble, a. (fée’bly, adv.) 
ſchwächlich; matt, traftlos. + to ., t 
ſchwächen. .-minded, a. fdwacdhfinnig, 
geiſtesſchwach; bibl. Heinmütig. 
fee’blentss, die Schwachheit, Echwäde. 
to feed (féd, féd), I. t. 1. a) füttern; 
provinc. mäften; b) fpeifen, ernähren, 
nähren (upon, mit); 2. a) unterhalten 
(eine Flamme), verforgen (mit Wafer), 
techn. jpeifen; b) unterhalten (Hoffnung); 
weiden (die Augen); fättigen, befriebigen 
(eine Laune); c) j. binhalten (with, 
mit); 3. weiden; abweiden lafien. II. i. 
l. a) freilen; effen, leben, fi nähren 


(upon, von); to ~ high, wohl (bod, 
hertlid)) leben; b) prove. fett (bid) 
werben, fid) mäſten; 


feed, s. 1. a) da8 Futter; die Nahrung; 
Ration; b) bie Weide; c) Am. bas Gras; 
2. 7 die Mahlzeit; hum. die Abfütterung; 





tü’bülar, l’üte, tüb, bill, rüle, mür'myr; few, crew, l’ewd; fly, nymph, myrrh, ver’y; 


feeder 


% techn. die Zuführung, Speijung (eines : 
zomzttetiels). | 
feeder. 1. a) der Giitterer, Mäſter; Er: | 
rama; * Anitifter; b) sp. j. der Kampf⸗ | 
aoc: abrichtet oder fittert; 2. a) der 
we, Amer: by der Schüffelfreund, 
z2ruzoger; B. der Waffergraben, Speijes 
EN 
fee ding, 1. die Fütterung, Speifung; 
2. xs Hatter; die Weide; Speile; high 
.. x Sohlleben. _-bag, der Futterjad. | 
a-bonle, die (Saug⸗)Flaſche. | 
feed’ -pipe, die Speijerdhre, dad Speiſe⸗ | 
| 


tt ener Lampfmafdine). ~-pump, 
he Speiepumme. 
fee’ state, das Lehngut. .~-farm, das | 


üinelehn; to hold in .-farm, zu Leben | 
beet; ° a kiss in .-farm, ein langer 
st. „-grief, der perfinlide Schmerz. 
fee-fäw-füm’! I. int. Mordjo. II. s. 
xe .funftiide) Schredgebilde, die Alfan⸗ 
yori: als a: Schreden erregend. 
Fee jee, i. Fiji. 
to feel ſelt, fele), I. t. 1. fühlen; em⸗ 
Men; to ~ 08., fi (recht) fuglen, fid 
daraſt werden, jelbitbewußt fein; to ~ 
the want of s.t., etw. jehr vermijjen; 
2 a: enjühlen; befühlen, betaften; to ~ 
anne's pulse, jm. (an) den Puls fühlen; 
b uw eriorichen juchen, (to ~ out) auss 
teviden, tondieren, unterjuchen; to ~ one’s 
war ground), fid (im Ginftern burd das 
Berti. zurechtfinden, fid) (vorfidtig) orien= 
ser; tappen. II. i. 1. a) fühlen; to ~ 
after st, nah etw. (im Dunkeln) fühlen, 
‘saber, ‘emer Sade) nadforfden; b) (jm. 
er. rahempfinden ; Mitgefühl haben; to 
~ for oo, je. Schmerz nadempfinden, j. 
deaern: ¢; leiden; 2. a) fich fühlen, fich 
befor; I. well, id) fühle mid wohl; 
I . assured (confident), id bin fider 
'cherjeugt); b) ſich anfühlen; it 3 soft, es 
rablt th weich au; 3. Am. fid) aufgelegt 
cblen, geneigt fein. ~, s. bad (An⸗)Füh⸗ 
ea; der Gefühlsfinn ; bad Gefühl; die Em⸗ 
randunq; it has a soft _, (is soft to 
the .., e8 fühlt fih weid) an. „er, 
L der Zühlende; 2. a) _’ers, pl. zo. die 
zublhorner (dev Injelten); Fühlfäden (der 
Rolladlen); b) fig. to put (throw) out 
& er, einen Fühler augitreden, auf den 
fhpfen. 


fẽẽ lens, a. ohne Lehn; ohne Lohn. 

fling, I. p.a. 1. fühlend; gefühlvoll; 
2. subrend; 3. fühlbar; tief empfunden. 
aly. adv. mit Gefiibl; ~ly alive to 
Sr, änberit empfanglid für. II. =. 
L das Gublen, der Gefühlsjinn ; 2. a) dag 
Werühl, Die Empfindung; b) die Aufregung 
see Gemuta:. 

feer. i. fere. 

te feese, {. to feaze. 

fee -sinple, das Allodialgut, freie Eigen: 
tmz ‘uter dad man unbedingt verfügen 
‘ar . 

feet. §. foot; officer of _, hum. der In⸗ 
terierie: Cffigier. .’-warmer, der Fuß⸗ 
sine. less, a. ohne Füße. 
fee'tail, das chen, dad auf die Ab⸗ 
bmringe bed Belehnten übergeht. ~ 
wn'eral, dad Mannslehen; ~ spec’ial, 
26 Soiberlehen. 

w feéze, j. to feaze. 

& provinc. jauber, nett, hũbſch. 
te feign ‘fan’, I. t. 1. erdichten; 2. er- 
terdeln; to ~ holiness, fic) heilig ftellen. 
Er... Schulwörterbuch. I. 


cär, cell, chair, cha’os, chaise ; give, giant; ring, sin’gülar, Ink; 80, wise; 
she, ptn’sion [ pén’shon], vision [vY’zhon]; think, this; Ex’ile, exist’; yéar’ ly; na’t°ure. 


IT. i. 1. Heucheln, fic) ftellen ala ob; 2. * 
fabeln, didjten. „ed [fand], p.a. erdich⸗ 
tet, vorgegeben, fälſchlich; „ed purchase, 
com. der Sceinfauf; „ed treble, der 
Distant durch die Filtel; „ed voice, die 
Siltel. „"edly, adv. veritellterweife, zum 
Schein. „edndss, das Vorgegebenfein, die 
Erdidtung; Gleiönerei. „’er, der Erdich⸗ 
ter; Gleisner; Heudler. „ing, a. (~’jng- 
ly, adv.) Heudelnd, heuchleriich, verftellt. 

feint [fant], 1. bie Berftellung; to make 
a ~ of doing s.t, fich ftellen, als thate 
man etw.; 2. a) die inte (beim Fechten); 
b) mil. det Sceinangriff. 

fel, med. die Galle. 

fel’anders, i. filanders. 

feld’spär, feld’späth, j. felspar. 

FelYcja (shia), Felicia (FN.). 

to felic’jtäte, t. 1. + beglüden; 2. bes 
gliidwiinfden (on od. upon, ju). FT ~; 
a. beglüdt, gliidlid. 

fellcjta tion, die Beglüdwünfchung, der 
Glückwunſch. 

fell¢’jt|jotis, a. (ously, adv.) gliidlid. 
~ousnéss, die Glidfeligfeit. 
felic’jtiiy, 1. a) die Gliidieligfeit; b) das 
Glück; die Eegnung; 2. a) die glüdliche 
Auffaifung od. Wahl des Ausdruds; ~jes, 
glidlid) getroffene Ausdrüde; b) die Ge⸗ 
ſchiclichteit. 

fe’line, u. Katzen betr., katzenartig. 

Felix, Selix (MN.). 

A. fell, pret. (+ p.p.) v. to fall. 

B. fell, s. + da8 Fell, die Haut. 

C. fell, s. + der Felſenhügel, Berg. 

D. fell, a. (fél’ly, adv.) grimmig, wild, 
gTaujam. 

to fell, t.1.a) fällen, umbauen; b) (nieder=) 
werfen; 2. fäumen, einfäumen; einnähen. 

föll’able, a. zu fällen, fällbar. 

fél'lah, pl. „In, der Sellah, agyptijde 
Bauer. 

feller, 1. der (Golg=)Faller, Holzhauer; 
2. vulg. fiir fellow. 

fell’ ing-axe, die Holzart, Baumart. 

* féll’-lurk’ing, p.a. grimmig lauernd. 
fell monger, der (Schaf⸗)Fellhändler. 

fell’'ness, die Graufamtleit, Wildheit, Wut. 
fél'loe, j. felly, 3. fél’lon, f. felon. 
fellow, 1. a) der Gefährte, Mitgenoß; 
b) der Ramerad; c) der Amtsgenoß, Kol⸗ 
lege; d) dad Mitglied (eines Kollegiums, 
einer Geſellſchaft 2c.); ~ of a college, der 
Kollegiat einer engl. Univerfität (mit freier 
Wohnung u. Einkünften, ger. ohne Dienfte); 
e) ber Mitmenſch; 2. der, die, das Gleiche 
(von zufammengehörenden Dingen); he has 
not his ., er hat nicht jeinesgleichen ; to 


be „8, äufammengehören: two shoes that ; 


are not .s, zwei Schuhe, die nicht zu= 
fammengehören; 3. der Buride, Gefell; 
Kerl; aud gemeine Kerl; a good ~, ein 
guter Kerl, fideles Haus; the old ., 
fam. der Teufel; 4. Am. der Geliebte, 
Schatz. f to ~, t. ſich paaren mit. 
fel low -cit’izen, der Mitbürger. „-com’- 
moner, bevorredjteter Ztmdent in Came 
bridge; hum. die leere ‚slafhe. ~-coun’- 
sellor, der DPtitratgeber. _-coun’tryman, 
ber Landmann. ~-craft’, der Freimaurer⸗ 
Bejell (Freimaurer im zweiten Grade). 
~-crea'ture, daS Mitgeihöpf, der Mit- 
menid. ~-fee’ling, bas Mitgefühl, die 
Sympathie. ~-heir’, der Miterbe. .- 
hel’per, der Gehülſe. .-la’bourer, der 
Mitarbeiter. 
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feminine 


+ fél’low(-)like, féllowly, a. brüder- 
lid), kollegialiſch. 
fel lOW|-lod’ger, der Haus⸗, Stubengenoß. 
+ ~-maid’, die Gejpielin. .-man’, der 
Mitmenid. „-minister, der Amt3bruder 
(bei. dv. Geiftliden u. Miniftern). ~-pas’- 
senger, der Reijegefährte. * .-peer’, ber 
Mit-Pair. .-pris’oner, der Mitgefangene. 
»-pu’pil, der Mitfehüler. _-ser’vant, der 
Dienjtgenoß. 
fellowship, 1. die Gemeinfchaft, Gefell= 
haft, Genofjenjdhhaft; rule of ., math. 
die Geſellſchaftsrechnung; 2. die Teilnahme 
an, Verbindung gu; 3. die Gleichheit; 4. der 
gleiche Anteil (in, an); 5. die Gefelligteit ; 
good ~, Cintradt u. Briiderlidfeit; Ge⸗ 
mütlichleit; 6. + der Verein, die Gefell= 
haft; 7. die Stelle eines Kollegiaten (für 
Wraduierte englifder Univerſitäten). to 
», t. Gemeinjdaft haben mit; in die 
(drijtlide) Gemeinde aufnehmen. 
féllOw||-sol’dier, bibl. der Wititreiter. 
„-stu’dent, der Studiengenoß, Kommilis 
tone. _-sub’ject, der Mitunterthan. ~- 
sufferer, der Leidensgenof. ~-towns’man, 
der Mitbürger. „-trav’eller, der Reifes 
gefährte. .~-trib’une, der Mittribun. ~- 
wor’ker, ber Mitarbeiter. _-wri’ter, der 
Mitſchriftſteller. 
A. fél’ly, adv. ſ. fell, D. 
B. f8V Illy, die (Radz)Felge; ~jes, der 
Felgenkranz. 
ſol monger, fél’ness, ſ. fell .... 
fe’lö-de-se’, Lat. law, der Selbftmörber. 
fél’on, I. s. 1. law, der (Kupital=)Ber= 
breder, Miſſethäter; 2. med. m3 Finger: 
geſchwür, Nagelgeihwür. II. a. 1. une 
menjdlid, graujam, grimmig; 2. ver⸗ 
räteriſch. 
felö’njous, a. (.ly, adv.) 1. a) ver: 
brecheriſch; b) law, böslid, abjidtlid; 
2. verräterifch, treuloe. 
18l’on ry, fam. das Verbrecherweſen, Ber: 
bredertum. _y, law, 1. die Lehnduntreue ; 
2. dad (mit Bermogenslonfistation, oft 
mit dem Tode beitrafte) Kapitalverbrechen. 
fEl’site, min. der Zeljit (feldfpathaltiges 
Geſtein). 
fel’spär, min. der Feldſpat. 
A. f@lt, pret. u. p.p. |. to feel. 
B. felt, s. der Gilg; (’-hat) Filzhut. to 
», t. filien; „ed cloth, _’-cloth, a8 
Filztuch. ~’-vrain, die Richtung der Holzs 
fafern von innen nad aupen (quer durd) 
die Sahrestinge. ~’-hat, der Filzhut. 
„'-maker, der Filzmacher. „.’-sole, die 
Filziohle (zum Einlegen. 
felüc’ca, die Feluce ıoffenes® Ruderboot 
im Mittelmeer). 
| fé’male, I. s. 1. die weibliche Perſon, 
das Frauengimmer; 2. das Weibchen (der 
Tiere), die Sie; 3. die weibliche Pflanze. 
Il. a. weiblid): fig. zart, fhwad; ~ 
child, das Mädchen; ~ flower, die weib⸗ 
lide Blüte; ~ friend, die Freundin; 
~ rhymes, weibliche (flingende) Reime; 
~ screw, die Sdraubenmutter; _ ser- 
vant, die Magd; ~ sex, dad weibliche 
Geſchlecht. 

| füm’jeide, der Frauenmord. 

| föm’jn äcy, bie weibliche Natur, Weib⸗ 
lichkeit. „al, a. das Weib betr., weiblich. 

| fmjnal’jty, die Weiblichfeit. 

' fem’jnjme, I. a. („Inely, adv.) 1. mweibs 

| lid) (aud) gram.); „ine gender, gram. das 

Femininum; 2. weibiih; 3. janit,- zart. 
17 


fate, fit, fare, fir, bis’ tard, fall; méte, met, hérd, redce’mery; 8, B= 6; B, B= t; p, e=e; 


femininism fine, fin, machine’, bird, jinim’jcal; 


Il. s. + das Weib. „inism, das weib⸗ 
lihe Wejen, Weibliche. 


1. mit Fenſtern verfehen: 2. zo. u. bot. 
mit fenjterartigen Löchern (od. Fleden) 


femme de chambre, die Sammerz | _verfefen. 
frau, das Kammermadden. fönesträ’tion, bas Fenſterwerk, der Fens 
+ füem(m)e"-cöv’ert, die unter Schuß | fterban. 


und Gewalt des Mannes ftehende Ehefrau. | fEn’||-fowl, der Moorvogel. ~-goose, bie 
„-sole’, die Ledige, Iinverheiratete. - Sumpfgan®. 

sole’ merchant od. trader, die Handels- | Fe’nian, 1. a. fenifd (nad Sinn, einem 

frau unter eigener Firma. myth. Helden Strlands). 8. der 

fém’oral, a. med. den (Cher-)Schenkel | Fenier (Mitglied der irl Mevolutions- 

betr.; ~ artery, die Echentelichlagader. partei). 

fen, der Sumpf, dag Moor, Marichland. | Fe’njanlsm, das Feniertum, Grundſätze 
’.berry, bot. die Moosbeere (vaccinium | und Wejen der Fenier. 

oxycoccos). * _’-born, p.a. im Eumpf | fEn’|-land, der Eumpfboden, das Marſch⸗ 


erzeugt. land. _-man, der Moorbemwohner, Bew. 
fénce, 1. die Verteidigung, Abwehr; der | des ~-district. „-nichtingale, hum. ber 
Schuß, die Sicherheit; 2. a) die Schuß: | Froid). 


fén’ nel, bot. der Fendel (feniciilum). 
~-flow’er, bot. der Schwarzkümmel (ni- 

gella). .~-gi’ant, bot. das Steckenkraut 
(ferüla). .-seed, der Fenchelſame. 
+ fön’njjsh, a. fumpfg. -y, 
Sumpf erzeugt. 

fén’|'-shooting, die Jagd auf Sumpf 
geflugel. * .-sucked, p.a. fumpferzeugt. 

fön’ügreek, bot. ber Bodshornflee, dads 
grichiihe Heu (trigonella fenum gre- 
cum). 

feod [fad], „dal, .’dary &c., ſ. feud &c. 
+ to féoff. t. belefnen. ., 8. f. fief. 
féoffce’ [aud fef’é), der Belehnte; ~ in 
trust, ber Fideikommiſſar. 

feof'fier (or), der Lehnsherr. 

féoff ment, die Belehnung; ~ in trust, 
bas Fideilommiß. 

ferä’cious [shus], a. frudtbar. 

feric’jty, die Fruchtbarkeit. 

A. fe’ral, a. raubtierähnlich, wild. 

B. + fe'ral, a. tödlich. 

+ fere, der Gefährte, Genoß; atte: Ge⸗ 
liebte; die Gefährtin, Gattin, Geliebte. 
för’ etory, der Reliquientaften, Heiligen= 

ſchrein. 
Fép’guson, eFam. N. 
fé’rjal, a. einen Feſttag betr., feſitäglich; 
~ day, ber ipelers od. Sefttag. 


mauer, der Erdwall; b) die Befeftigung; 
das Außenwerk, bie (befeftigte) Grenze 
(auch fig.); e) das Gehege, die Cinfriedi= 
nung, Umzäunung, der Zaun; ~ of laths, 
der Lattenzaun; ~ of pales, der Pfahl 
zoun, das Stafet; 3. fF bas Fechten, bie 
Fechtkunſt; to be on the ., ſchwankend 
zwiſchen zwei politifhen Parteien ftehen ; 
cout of ., ber Panzer, da8 Bangertemd 
4. der Dieböhehler. to ., I. t. 1. ver: 
teidigen, fihern, fdigen, beſchirmen; to 
~ off, abwehren; 2. a) befeſtigen; 
b) Land) in, round, up) umzäunen, 
cinfriedigen; 3. (geftohfene Sadıen) an einen 
Hehler verlaufen, „verfhärfen“. II. i. 
1. fic) ſchützen, derwahren (against, gegen); 
2. fechten, kämpfen; (zur Abwehr) 
Audflüchte gebrauchen; Hi sp. (mit dem 
Nferde) Aber einen Zaun (Hinmweg)jegen. 
fénce’ ful. a. ſchützend. less, a. unein= 
geheqt; offer. 
fénce’-month, law, die GSege3cit. 
fin’ cer, 1. der Fechter Fechtmeiſter; 2. sp. 
das Pferd, das über Barrieren jegt, bad 
Springpferd. 
fen eible, I. a. verteidbiqunqefihig. II. 8, 
l. Riligoldaten. 
fön eing, 1. a) da8 Einhegen; b) die 
Umzäunung; Rergitterung; 2. das Fech⸗ 
ten: die Fechtkunſt. .-crib, sl. die Bettler= fe’ rine, a. (.ly, adv.) raubtierartig, wild; 
€pelunte. ~-foil, bas Rappier; der Stope | ~ beasts, .s, pl. wilde Tiere. „nöss, 
degen. ~-glove, der Fechthandſchuh. —- die Wildheit; Graufamleit. 
mas’ter, der Sechtmeijter. ~-school, die | + färm, dic Radıt. 
Sechtichule, ber Fechtboden. för’ment, 1. bie Gärung; fig. die Gärung, 
fén’ -cress, bot. die meerrettigartige Waffer= 5 lung, Bewegung; Aufregung ; der Zorn; 
kreſſe (naaturtium terrestre). ~-cricket, . dad Gärungsͤmittel; fig. der Grund 
zo. die Maulwurfsgrille (gryllotalpa zur Aufregung. 
vulgaris). to fermönt’, I. t. in Gärung, Wallung 
to fend, I. t. (off) abwehren; mar. (ein | bringen. UI. i. gären. 
Moot) vom Anſtoßen abhalten. II. i. termöntgbil ity, die Gärungsfähigleit. 
ftreiten; disputieren; to ~ for o.s., für | fermén‘table, a. gärungsfähig. 
fic) felbit forgen. | föärmenta’tion, die Gärung; fig. bie 
f&n’der. 1. der Raminvorfeger, die Schutz⸗ Wallung. 
platte {vor dem Ramin, um den Teppich | | fermén’|'tative (+ tal), a. Gärung 
vor herabfallenden Kohlen zu \hügeni; | bewirtend, gärend. 
2. mar. der Gender (Bullen aus Taumert, : fürn, bot. das Farnfraut. -beetle, 
um dag Anprallen v. Cchiffen zu verhüten). | provinc. der Qohannisfifer, Bradtafer 
„-beam, der ſchräge Holm, Eisbalfen (eines (srarabaus soletitiälis). 
Gisprecere). „»bolt, der Ropfboljen (mit für'nery, das Farngebüſch, die Farn⸗ 


a. im 


rundem Nopfe). „-pile, der Haltviahl (am anpflanzung. 

Eiſenbahndamm'. ‘ féyn’'-owl, zo. die Nachtſchwalbe, der 
fen’ -distriet, das Maridland bei Cam: : Ziegenmelker (caprimulgus). .-seed, 
bridge. 9 dnek, die Moorente. der mad dem Rolläglauben unfichtbar | 


+ to fén’erate, i. Geld auf Zinſen aud: 
leihen, Wucher treibent. 

+ fäneraftion, ber Wucher. 

fenés’ tral, 1. a. Feniter betes in- 
scriptions, Zenfterinichriften. Il. s. der 
Fenſtervorjetzer. „trate, „tratöd, a. 


madende; Farnſamen. 

für'ny, a. voll Farnkraut. 

fero’eious [shus), a. (~ly, adv.) mild, 
grinunig, grauſam; raubgierig: ~ ani- 
mals, Raubticre. nts, ferde’jty. 
die Wildheit, Grimmtigfeit, Graujamteit. 
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note, note, nöt, move, möön, ft, nör, love, work, condole’, moist, hölise, cow, boy, 7 move, moon, fot, nör, löve, work, condöle’, moist, höüse, cow, boy. 


festal 


Ferri’ ra, 1. Ferrara (L. u. St.); 2. ferrara 
(flein), eine Art Schwert. 

Férrarése’, I. a. ferrarefiih. IL. s. der 
Ferrareſer. 

fer’ reous, a. eifenhaltig, eifern. 

fér’ret, 1. zo. bad retten (mustela 
furo); 2 . a) bie Slorettfeibe; b) green 
x, grünes Band (womit Anwälte Attens 
ftüde gufammenbinben). go my t 1. mit 
einem Frettchen jagen; 2. fig. a) (out) 
aus dem Berjtede treiben ; ‘b) (out) aufs 
fpüren; c) jm. nachftellen ; j. würgen. 
eh der Frettjäger; fig. ber Aufipürer. 

för’retil-eyes, rote, glübende Augen. ~- 

ribbon, bas Slorettband. 

fér'rjage [od. fer’ij], das Fahrgeld. 

för’ric, a. zu Eifen gehörig od. darans 
gewonnen; ~ acid, chem. bie Eifenjäure; 
~ oxide, das Gifenoryd. 

ferricäl’cite, die eijenhaltige KXalterbe. 

ferrif grotis, a. eifenbaltig. 

ferro gyan'jc | acid, chem. bie Cifens 
blaufänte. ~¢y anide, chem. ba8 Ferro⸗ 
cyanid, eifenblanjaure Calg. ~priis’sjate 
[prüsh’jat]), chem. eifenblaujaures Salz 
„prüsele acid, chem. bie Ciienblaus 


terri’ ginotis (förrügin’eous, ferrt’- 
inated), a. 1. eifenhaltig; _ earth, bie 
Eifenerde; 2. eifenrofrfarbig. 

för’rüle [aud vl, jl], die (Stod=)Ztvinge, 
der King, Beichlag. 

fér’ry, 1. das güßrbont 2. bie pr 
(Ort der Babee); 3 . die Überfahrt; 4 

~ (oven), t. u. i. bere 


Fährrecht. 
fahren. te “bas Fährboot. ~-bridge, 
die fliegende Bride. „-man, ber Fähr⸗ 
mann. 

fer’ tile, a. (.ly, adv.) 1. a) frughtbar 
(of, in, an); b) ergiebig; erfinderifh; 2. * 
reichlich; überquellend. .néss, fertit’ ity, 
dic Fruchtbarkeit (aud) fig.). 
fértjliza’tion, die Befruchtung. 
to fép’tjlizie, t. fruchtbar maden, bes 
frudten. „er, der od. 503 Fruchtbars 
machende. 

fér’fle (aud ul, il], die Rute, der Stock 
(gum Züchtigen der Schulfinder); to come 
under the ~ of s.o., unter j8. Zuchtrute 
fommen, js. Ecüler werben. to ., t. 
(mit dem Stod, ber Rute) züdhtigen. 
féy’ vent, a. (ly, adv.) 1. heiß, Bigig; 
2. fig. hitzig, beftig; inbrünftig, eifrig. 
~néss, fép’vency, bie Sige, Glut, Gus 
brunft, der Eifer. 

fervés’cent, a. heiß werbenb, In 

féy’ vjd, a. (ly, adv.) 1. glithend, breus 
nend, fiedend, heiß; 2. fig. Bitig, heftig; 
inbrünſtig; cifrio. _néss, fervid’ ity, 

1. die Sige; 2. fig. bie Heftigfeit; Sus 
brunjt; der Eifer. 

féy’ vour, bie Sige (aud fig.); bie Sus 
brunft, der Eifer. 

Fés’ gennine, I. a. fescenniniſch (and 
Fescin’nium in Etrurien). IL = das 
ausgelaffene (Cpott=)Lied. 

+ fös’cüe, der Griffel (zum Lefenlehren). 
+ to ., t. (mit dem Griffel) lehren. .- 
grass, bot. das (Wiefen-)Schwingelgraß 
(festüca). 

+ fés’els, pl. eine geringe Art Getreide. 
fesse, her. ber (horizontale) Querballen 
(Ys der Schildhöhe einnehmend, von bes 
jonderer Farbe). 4~’-point, der Mittels 
punkt eines Rappenfchildes. 

füs’tal, a. feſtlich. 


tü’bülgr, l’üte, tüb, büll, rile, mur’myr; few, crew, lewd; fly, n¥mph, m$rrh, very; 


fester 


to fester, i ſchwären, citern; 
win. ., 8. bad er wür, die Eiterbeule. 
+ festtjnäte, a. y, adv.) eilig, eil⸗ 


wing. 
+ féstine’ den, bie Eile, Eilfertigfeit. 
Rtival, I. a. feſtlich. II s. ber 
retog, dad Feft. ~jve („jvolis), a. 
.jvely, adv.) feſilich; fröglich, heiter. 
festtvity, 1. die Feſtlichkeit, Luftbarteit ; 
be Zrende, Fröhlichkeit; 2. das Felt. 
festoon’, bei. arch. ba (Blumen=, Laub=, 
Sat: Geminde, das Fefton. to ~, t. 
Ent Gewinden zieren. 
f'ti cine [aud sin], a. ftrobfarbig. 
.coas ‘aud festü’kys], a. ftrobern, von 
Erret. 


+ fet, pa. für fetched (deep’-., far’-.). 

tal, a einen Fotus betr. 

fetä’tion, die Fötusbilbung. 

to fätch, I. t. 1. a) holen; bringen; to 
„ and carry, apportieren (bv. Hunden); 
b: to come to ~) abholen; 2. a) ber: 
bir: to ~ one’s breath, Atem holen; 
to . a sigh, einen tiefen Seufzer holen, 
ax⸗refen; bj den Uriprung herleiten von; 
e tte. weit) berholen; 3. a) (eine Be⸗ 
omg, einen Weg) maden; to ~ a com- 
pass circuit), einen Umiveg maden; to ~ 
a leap, einen Eprung thun; to ~ a walk 
a tum), einen Epaziergang maden; b) to 
~ Way, Spielraum haben, {pielen (v. los⸗ 
@rzetdenen Hölzer); c) (einen Schlag) bei⸗ 
srzun; to ~ 8.0. a blow, jm. einen Schlag 
teiegen; 4. to ~ a price, einen Preis 
erusien, erreichen, foften; 5. to . the 
pemp, mar. die Pumpe anfaugen laffen 
‘tor Hineingießen b. Wafler); 
Ertaunen fegen, ergopen; feffeln; 7. to 
~ again, zurüudbringen. to _ away, weg⸗ 
kr. to. down, berunter holen, brin= 
gz od. tufen; (durd) Schießen herunter 
maxn od.) erlegen, treffen ; fig. demütigen. 

t „ in, bereinholen; (feierlich) einholen; 

ertangen; + berüden, täufchen; to ~ in 

lout-standing) debts, Schulden einlaſſie⸗ 

m. to ~ off, wegholen, weg{daffen, 

ettubren, abführen; umbringen; (vom 

Tove hinwegraffen; v. etw. abziehen, ab- 

gem. to ~ out, herausholen; heraus⸗ 

erg; berausloden. to ~ over, her: 
zetolen; wulg. betrügen, Hinter Licht 
fälzen, uberS Chr hauen. to _ through 
et. & . through, duräbringen (dureh 
exe gefährliche Lage). to ~ to, fig. wieder 
je «4 felbit bringen. to ~ up, herauf 
ken: einholen; vulg. erziehen; Am. 
cls5: anhalten. IL. i. ¢ mar. fid 

‘aned ae u. ber) bewegen; fid) jchnell 

Derden ; ~ up, ploglid) innehalten. 

feteh, & ber Kniff, Kunftgrift, Pfiff, die 

wert: 
inestall: umgehende Geift. 

ft cher, der etw. Holende 2c., vgl. to fetch. 

ies bie Delite, Fete. to ., t. fe⸗ 

~ champétre, das seit: 
ee "day, ber Tag eines Feſtes. 
fe tteh, fetish felt fetish’], der Fetiſch. 

SCjrhism (and) fetfah’izin], fet/jeism | 
‘25 fetts’jzm*, der Fetiſchdienſt. 

fet'ld fou fe’tid’, a. iibelriedjend, ſtin⸗ 
.  néss, der Geſtank. 

Rlöck, 1. bas Kötenhaar; 2. (~-joint) 
4 Cote /amterited Gelen? am Pferdefuß). 
ed kt), a. 1. mit Kötengelent veriehen ; 
Lie Nöte gejeſſelt. 

ſe top, der Gejrant. 


A. fetid, die Sehe. 


6. sl. in 


province. der (furg vor einem’ 


cay, gell, chAiy, cha’ 98, ghäise ; give, giant; ring, singular, Ink; 80, wige; 
she, pén’sion [pén’shon], vf’sion [vY’zhon]; think, thYs; &x’ile, ex¥at’; yearly;na ‘ture. 


* vers | fét’tep, 1. si. + die Feſſel; 2. „8, pl. a) 


die Seffeln; b) (for horses) Spannſtricke 
ob. Ketten für Pferde (auf der Weide). 
to ., t. feſſeln. l&ss, a. feffello3, 
zwanglos. 

föt'ter-lock, da8 Vorhängeſchloß an einer 
Kette 


fer tle, Se. die (gute) Ordmung in good 
~, sp. in gutem Stande. ~, i. t. 
fT in Orbdnung bringen. in. i. geichäftig 
fein od. thun. 
fetus (pl. .¢9), der Fötus, bie Leibes- 
dit. 


feü, Sc. law, 1. da8 Lehen; 2. 503 
Lehngut. 

~’-bote, der Gold 
bes Teilnehmers an einer Fehde. 

B. fetid, da8 Leben. 

feti’dal, a. (ly, adv.) feudal; lehnbar; 
Zehen betr.; ~ system, ~Ysm, das Lehns⸗ 
foftem, die Lehnsverfaffung. „Ist, der 


fiddler 


flacre, bie (Feansofife) Mietskutſche. 

+ to frange, ſ. to ce. 

frants, pl. sp. ber Fud)8= od. Dadh3-Kot. 
fray, Sc. bie amtlide Getreidetare. 
tjäs’cö, (ital.) a8 Fiaslo, Durchfallen. 
frat, law, der Befehl; ~ in bankruptey, 
der Bantferottbefehl. 

fib, fam. 1. die (fleine) Züge, inte; 2. 
der Schlag. to ~ (bed, „bed), 1. i. 
lügen, jm. etw. aufbinden ; 2. sl. immer 
drauf [08 fdlagen. „ber, der Lügner. 
fibre, med. u. bot. “bie Fiber, Safer. 
fi’bred [fi’berd), a. aus Fafern beftehend. 
mb das (Mustel=, Wurzel⸗)Fäſerchen. 

löse, ~lotts [aud fibril’ |/lde, 

a a. feinfaferig. 

fr’brine, I. a. Pflanzenfafern betr., feins 
faferig. II. s. chem. das Sibrin, der 


ag lertefi 
‘rjnotis [aud fi’br...), a. das Fibrin 
betr., aus Zibrin beftehend. 


Feudalift, Anhänger des Lehnsweſens. to | fr brous, a. faferig. 


„1ze, t. feudal einrichten; lehnbar machen. 
feüdäljity, 1. die Lehnbarfeit, Lehns⸗ 
pfliht; 2. das Lehnsweſen, bie Lehns⸗ 
verfaffung. 
feü’d!ary, I. a. Iehnbar; feudal. II. =. 
der Lehnsmann. „atary, ~atory, I. a. 
einen Lehn8verband betr. od. darauf be= 
gründet, feudal. II. s. der Lehnsmann, 
Bafall. „ist, der Lehnrechtstundige. 
feu de joie, das Freudenfeuer, Freu- 
denſchießen. 
feuillemorte, a. u. s. fahl (herbſtblãtter⸗ 
farben); das Braungelb. 
fever, das Fieber. to ., t. Fieber 
verurfaden; in Gieber verſetzen; fig. aufs 
regen. ed, p.a. fiebernd. 
fe’ ver||-box, hum. bie (vierfigige) Droſchke 
(zweiter Slaffe); der Rumpelfaften. .- 
bush, Am. ber Benzoins od. Benjamin= 
baum (laurus benzdin). ~-cooling, p.a. 
Gieberhige kühlend. 
fée’verfew, bot. bad Gieberfraut, bie 
Muttertraut-Ramille (pyréthrum par- 
thenium). 
fe'ver!ish (~ otis, .y), a. („Ishly, adv.) 
fieberfaft. jshndss, bie Fieberhaftig- 
keit. 
f&’ver||-root, bot. die Fieberwurzel (tri- 
ostéum). ~-sick, a. fieberfrant. _-sore, 
fam. ein freffende3 Geihwür. _-trap, 
fam. die Sieberhohle (ungefundes Haus). 


„-ward, (in Hoſpitaͤlern) die Abteilung 


für Gleberfranfe. _-wea’kened, p.a. vom 
Sieber geſchwächt. ..-weed, bot. bie 
Männertreue (eryngtum). „.-wort, |. 
„root. 

feW, pl. a (comp. ~’er, sup. ~’est) 
wenige; a ~ (some ~), einige (twenige), 


ein paar, nidt viele; a very ~, febr 


wenige; t in ~, mit (in) wenig Worten, 
fura; ~ and far between, |. far. 
feWel &c., |. fuel &c. 

. feW mets, pl. sp. die Lofung des Rot⸗ 
wildes. 

| few ness, die Wenigfeit, geringe Anzahl; 
* _ and truth, mit wenigen aber wah⸗ 
ren Worten, frz und gut. 

to fey [fa], t. ſchlämmen; reinigen. 


' fey [fa], a. Sc. dem Tode geweiht. 


‘fez (pl. ~’zes), der Seb (orient. Mütze). 
.@. S., für fellow of the geological 

— 

. H. S., fiir fellow of the horticul- 


| tural society. 
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| fib’ ster, f. fibber. 
bil alg (pl. .%), med. 1. da8 Waden⸗ 
bein; 2. die Heſtnadel. 

— a. (fick’ly, adv.) unftät, wankel⸗ 
mütig, unbejtändig, flatterhaft. .néss, 
der Wanlelmut, die Unbeftinbdigfeit 2. 

ficd, (ital.) die Seige; + to give s.o. 
the ., (fpottifd) u. in beleidigender Ab⸗ 
fiht) jm. die Feige weifen (indem ber 

' Daumen zwilhen Beige: u. Mittelfinger 
der gefdloffenen Gand geftedt wird). 
fic’tile, a. thönern, irden; _ art, die 

onbildnerei, Töpferkunſt. 

| fic'tion, 1. die Erdichtung, Didtung; 
~ Of law, die Annahme des Nichtgeſchehe⸗ 
nen als fei es geichehen; 2. (work of 
~) das Didtungswerf, die Dichtung, bef. 
Profadihtung (Roman, Marden ıc.); 3. 
bie Qiige, Unmahrheit. „Ist, der Dichter, 
Romanfchreiber. 

fictitious [shys), a. (.1y, adv.) 1. (fic’- 
tionäl) erdidtet; nicht richtig, nicht wirk⸗ 
lid; ~ name, der angenommene (falfde) 
Name; 2. nahgemadt, uneht. ~néss, 
die erdidtete Darftellung. 

| fle’ tive, a. erdichtet, eingebilbet; erheu= 


chelt. 
F (Hdd), 1. mar. daß Echloßhols (ine 
Stenge); 2. f. quid. 
fid’dle, 1. die Geige, Fiedel; to hang up 
one’s ~, ett. an den Ragel hängen aufs 
geben); to play first (second) ., die erfte 
(zweite) Geige (Hauptrolle, zweite Rolle) 
fpielen; 2. sl. der Gauner; 8. f. _- 
faddle. to ~, I. i. 1. geigen, fiedeln; 
2. tinbeln; Seit verbringen; a fiddling 
business, eine Qumperei, Lappalie; 3. sl. 
a) ſchwindeln; b) allerlei unregelmäßige 
Heine Geichifte bejorgen. II. t 1. (ein 
Stiid) auf der Geige fpielen; 2. sl. be= 
Ihwindeln. ~-bridge, der Geigenſteg. 
case, ber Biolinfaften. _-dock, bot. der 
fhöne Ampfer (rumer pulcher). 
fid’dle-de-dee’! fam. int. Lumperei! 
Poſſen! Unfinn! 
fid’dle-fad’ dle, I. int. pap(p)erlapap(p)! 
| II. s. die Lumperei, Lappalie, Schnurts 
pfeiferei; to make a _dle about, diel 
Weſens maden um. III. a. geringiiigia, 
nidtsjagend. „dler, fam. der (läppiſche) 
Kleinigheitstramer. 
fid’dle'-head (J figure-head', mar. die 
Gallionkrulle. .-pegs, die Zaitenmirbel. 
i fid’dlep, 1. der Geiger, Gicdler; 2. sl. 
17* 


fate, fut, fare, für, biis’tard, fall; méte, mat, herd, redee’ mer; #, =F; X, T= Cs ie, qꝑ 


fiddle-shaped 


? 
~’s 


a) der Gainer; b) = six-pence. 
green, das Paradicd der Matrojen. 
fid’dle||-shaped, p.a. bot. geigenförmig 
(mit halbtreisformig ausgeichnittenen Zei= 
tenrändern). .-stick, der TFiebelbogen ; 
the devil rides upon a _-stick, fam. 
der Zeufel ift [o8. ~-sticks! int. War: 
renspofjen! Bleh! pap’p)erlapap:p)! ~- 
string, die Violinfjaite. .-wood, bot. das 
Geigenhol3 (citharcrijlon melanocur- 
dium). 
fidejüs’ sion [jüsh’un], law, die Bürg- 
ihaft. ASor, der Bürge. 
fjdel’jty, 1. die Unterthanentreue, (Pflicht⸗) 
Ireue: 2. die Wahrhaftigkeit; Redlichkeit. 
fid’-fäd, 1. fam. der Sleinigteitstrimer; 
2. {. fiddle-faddle. 
to fid’get (+ to fidge), I. i. (about) 
in bejtändiger (zweckloſer) Bewegung, ner⸗ 
pos und unrubig fein, zappeln. II. t. 
in nervöſe Unruhe verjeßen; to ~ 0.8. 
(about), fic) Unruhe maden (wegen). ~ 
(t Ndße), s. 1. die zweckloſe nervöſe 
Unruhe; he has (got) the .s, er hat 
fein Cipfleijd); 2. der unruhige Menſch. 
~jntss, die nervöfe Unruhe, Ungeduld. 
„Ing, p.a., ~y, a. unruhig, ungeduldig, 
fahrig, sappelig. 
fidi’. cial [shal], a. (.ly, adv.) 1. zu⸗ 
verfichtlich : 2. anvertraut. „cjary [shi], 
I. a. 1. guperfchtlih zuverläflig; 2. an= 
vertraut. II. s. 1. law, der Depofitar ; 
2. theol. j. der ir Rechtfertigung dur 
den Glauben gelten läßt, der Antinomift. 
fie, int. pjui! 2 on (od. upon) it! pfui 
dariiber! 2! 2! ad was! (Ungeduld). 
tief, das Lehn, Lehngut. 
field, 1. a) das (urbar gemachte) Feld, 
der Ader; by die Wiefe; * .s, pl. die Ge⸗ 
filbe: 2. ay das Geld, der (weite) Raum; 
= of ice, dus Eısfeld; _ (of view), das 
Eebhfeld (im Mitrojlop u. ſ. w.); b) _ for 
investigntion, das geld für Eutdedungen; 
3. a) puint. die Grundfldde, der Grund; 
by her. das Feld (die Glade eines Schil⸗ 
deo: . a) (2 of battle) das Schladytfeld ; 
to heat off the ., aus dem Felde fhlagen ; 
b) das Treffen, die Sdladht; to fight a 
a, cine Zchlacht Schlagen; c) der Feldzug; 
to keep the ., im Felde bleiben (nicht in 
bao X.uurtier rüden); to take the ., in? 
Feld viiden; to bring into the ., ins 
eld rühren; 5. sp. a) die Sefamtheit der 
Rennpferde od. Teilnehmer; to back a 
horse against the ., anf ein beftimmted 
Wferd negen alle Renner wetten; b) (hunt- 
ing >.) die (Fuchs-)Jagd; Qagdgefelljdaft ; 
in every ., bei jeder Jagd; 6. die Mit⸗ 
lieder der out-party beim Cridet. to ., 


t. (a ball) aufpaſſen (anf einen Ball, beim 


Cricket. 

fleld’, -allow’ance, mil. die Kriegozulage. 
„artilllery, ail, 
balin, bot. 
arvensis); 
(neplta catarut), 
Veraminze (fhymur acinos). 
Feldſchlacht. „bed, dav Feldbett. „-book, 
das suybuch, Notizbuch, Vanual (der Feld⸗ 
meſſer). „bridge, mil. die Kriegöbrücke. 
~-cnp’stan, mech, der Böpel. .-chap’- 
lain, der Geldprediger. „-chnplain gene- 
ral, der Feldpropſt. .-col’ours, das Richt⸗ 
ſahnchen, Daflzeicyen (der Feldmeſſer); mil. 
das Wichtungefühnchen ; die Cuartierfahne. 
„day, I. mil. (der? Tag der) Gelddienit- 


2. die gemeine Katzenminze 
~-bas’il, bot. die Aders, 


: fife, die Querpfeife. 
die ‚yeldartillerie. =- | 
Il. die Ackermeliſſe (melissa . 


„battle, die - 


fine, fin, machine’, bird, inim’ieal; 


iibung; 2. mil. die (glänzende) Mufterurg ; 
3. das (ländliche) Feſt. 


* ftel’ded, a. im Seldc (auf dem Schlacht⸗ 


felde) befindlid. 
+ fiel den, a. and Feldern beftehend. 


tteld’ -equ’ipage, mil. bie Feldausrüſtung. 


fiel’der, (im Cridetipiel) der Aufpaſſer 
(vgl. field, 6 u. to field). 
fteld’färe (aud) fel’fAr, fel’fay), zo. der 
Krammetsvogel (turdus ptlaris). 
fteld’|.-fight, die Feldſchlacht. ~-force, die 
Streitfrafte, Armee; ~-force or’der, det 
Armeebejehl, Tagesbefehl. ~-forge, die 
Feldſchmiede. ~.-gate, der Schlagbaum. 
~-giass, der Strimftecher, das Meine Fern⸗ 
rohr. _-gun, mil. das Feldſtück, Feld⸗ 
geſchütz. hand, der tyeldarbeiter. ~- 
house, die Barade. 
ftel’ding, die Zhätigfeit der Aufpaſſer 
(beim Cridct). 
Fiel’ding, eFam. N. 
fteld’|!-mad’der, bot. die Ader=Sherarbdie 
(sherardia arvensis). ~-mar’shal, der 
Feldmarſchall; .-mar’shal gen’eral, der 
Generalfelbmarfhall. ~-mouse, die Feld⸗ 
maus. .-of’ficer, der Etaböoffier. ~- 
oven, ber Feldbackofen. ~-piece, |. -- 
gun. .~-prea’cher, der fyeldprediger. -- 
prea’ching, das Feldpredigen, die Feld⸗ 
predigt. ~-sket’ching, das Planzeichnen. 
~-sports, die Vergnügungen im freien 
Felde (Wettrennen, Jagd, Fiſcherei :c.). 
„staff, der Zündftod. -vic’tory, der 
im Felde erfodjtene Sieg. A~-vole, zo. 
die furzihmwänzige Feldmaus (arvicdla 
agrestis). ~-work, bie Feldſchanze. 
fiend, der böje Feind, Teufel. 
ften'djsh, a. (ly, adv.) tenfliſch. „ndss, 
teufliiches Weſen, teufliiche Bosheit. 
fftend’(-jlike, a. teufliſch. 
fferce, a. („Iy, adv.) 1. wild, grimmig, 
wütend; 2. gewaltig, heftig, ungejtiin, 


higig. „.ness, 1. die Wildheit, Wut, 
der Grimm; 2. das Ungeſtüm, die Hef⸗ 
tigfeit. 


fier! fa’cjas [shjas), Lat. (writ of _) 


law, der (geridtlide) Bollztehungsbefehl 
(zur Eintreibung einer Forderung); sl. dad 
feurige Gejidt, die Kupfernafe. 
fi’erjntss, die Feurigtcit, Hige, das Feuer, 
aud fig. 
fiery, a. (fi'erily, adv.) 1. feurig; glüs 
hend: glängend; _ exhalations, _ va- 
pours, pl. min. feurige Sdwabden; ~ 
ordeal, die ;jenerprobe; ~ cross, |. fire- 
cross; 2. feurig, heiß, hitzig; heftig, jäh⸗ 
zornig: ~ nature, der Hitzlopf; 3. wild, 
ungeitiim. * .-foot’ed, a. flammenhufig. 
* .-kin’dled, p.a. entflammt. * _-point’- 
ed, p.a. mit Flammenpfeilen (v. der Sonne). 
„red, a. feuerrot. 
to ., t. auf der 
Duerpfeife blafen. .’-ma’jor, der erite 
Pfeifer der engl. Regimenter. 

fıfer, der (Quer=)Bfeifer. 

Fife’ shire), ſchott. Grajidait. 
fifteen, num. fünfzehn. 
die, das fünfzehnte. IT. s. 1. das Fünf— 
sehntel; 2. mus. die Doppeloftave, ein 
Intervall von zwei Cftaven. 


fifth, I. a. der, die, due fünfte; .-mon’- | 


archy men, religiöſe Zefte zur Zeit Crom⸗ 
mells. 11. s. 1. dad Fünſtel; 2. mus. 
die Quinte. Aly, adv. fiinftend. 
fiftieth, der, die, daw fünizigſte. 

fif'ty, num. fünfzig. 
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note, nt, möve, moon, fost, ndr, love, work, condole’, moist, hotise, cow, bay. 


„th, I. a. der, : 


| 
| 
| 
| 


fig’ I-apple, der Tyeigenapfel. 


to 


fig’üräte, a. (ly, adv.) 1. od. 


ze; 
figurativeness 


A. Dig, sl. für figure; in full ., in 


vollem Wichs. to ~ out, t. sl. auds 


pußen, aufdonnern. 


B. fig, 1. die Feige; 2. med. die Feig⸗ 


warze; 3. Am. das Priemden; 4. fam. 
ein Pfifferling; I don’t care a ~ for it, 
{d) frage den Teufel nichts danad, ich mace 
mir nicht bas Geringfte daraus * to 
~y t. jm. bie Seige zeigen, f. fico. 
~-eater, f. 
cker. .~-gnat, die Feigenfliege. 
ght (fought (fat); fought, } fough- 
ten ‘fy ten]), 1. i. fechten, fämpfen, ftreiten; 
ſich betriegen ; fi ſchlagen, fich duellieren; 
jig) raufen, boxen; to ~ shy of s. o. jm. 
aus dem Wege gehen; to ~ through, fid 
durchſchlagen durd (aud) fig.). U. t. 
1. fümpfen mit, belämpfen, befriegen; to 
~ the tiger, Am. {piclen (= to gamble); 
2. fic) ſchlagen, fich duellicren mit (aud vom 
Raufen u. Boren); 3. a) (etw.) ausfedten; 
to ~ a battle, eine Schlacht liefern; * to 
~ one’s battles again, {cine Schladhten 
(im Geijte) nod) einmal liefen; to ~ a 
good ~, bibl. einen guten Kampf fäm⸗ 
pien; to ~ a duel, fid) duellieren; to ~ 
it out, e8 ausfedten; b) to ~ one’s way, 
ih durchſchlagen, fi burdfedjten. ., = 
1. a) das Wefecht, der Kampf, da8 Tref⸗ 
fen; b) (single .) der Sweifampf, bad 
Tuel ; c) das Boren, Raufen; die Schläs 
gerei; 2. die Kraft zum Kampfe; Kampf: 
bereitfchaft, der Kampfmut, die Rampflujt ; 
to show ~, Kampfluft zeigen. 


fighter, 1. der Fechter, Streiter, Kämpfer; 


Petimpfer; 2. der Schläger, Tuellant; 
Borer, Raufer. „ing, I. p.a. 1. fed= 
tend; 2. jtreithar, Tampffähig (wirklich vers 
fügbar). II. s. bad echten ; das Gefecht, 
der Kampf, Streit. „ing-cock, ber Kampf» 
hain; fig. der Raufbold. „ing cove, sl. 
der Borer. -~iny-field, das Shladtfeld. 
~ing-ground, der Rampfplag. „ing-man, 
der Kämpfer; „ing-men, pl bie ftreits 
bare (iwirflid) verfügbare) Mannichaft. 


fig’ ,-leaf, da8 Yeigenblatt. _-mar’igold, 


bot. die Bajerblume (mesembryanthé- 


mum). 


fg ment, die Erdidtung. 


figmön’tal, a. erdichtet. 


ne). li-peck’er, zo. der Geigenfreffer (mota- 


cilla ficedüla). „-shell, zo. die Birns 
ſchnecke (pyrüla). .-tree, bot. ber Feigen⸗ 
baum (ficus). 


fig’ iilate, a. thonern, irben. 
figur abil jty, die Bildfamtleit. 
fig’ür: able, a. bildjam, formbar. gl, 


a. bildlich, figürlid. „Ant, der Ballett⸗ 
tänzer; Figurant, Etat. Ante, bie 
Balletttänzerin ; digurantin, Statiſtin. 

fig’ u· 
rated: a) gebildet, geftaltet; b) mit bes 
jtiminter (geometriiher) Gorm verfehen; 
2. mus. figural, figuriert (mit Tonfiguren 
verziert); _ counterpoint, bie Figurals 
mujif, der verzierte Kontrapuntt; _ des- 
eant, der Gigural= od. verzierte Geſang; 
3. math. figuriert (v. arithmetifchen Reiben 
höherer Ordnung). 


figura‘tion, 1. die Beftimmung zu einer 


gewijien Form; Bildung; 2. mus. be 
inuration. 


fig’ürative, a. (.ly, adv.) 1. vorbilbe 


lid); 2. bildlich, uneigentlich, figürlich, 
übertragen; 3. bilderreid. _.nens, bie 
Bildlichteit 2c. 


ta’biler, Yüte, tub, bill, role, miir’myr; feW, crest, Vetkd; AF, n¥mph, mfrrh, ver’y; 


figure 


ehr, gal, ‘chair, hi’ '98, chilise ; give, Want; ring, sin’gülar, link; 
she, pén’sion [pén’shon), vf’sion [vT’zhon]; think, this; &x’ile, eyIst’; yes 





final 


arly; na 








fare aut fig'yur), 1. m) die Geftalt, 
; bs die (geometrifde) Sigur; plane 
e planımetrifche Gigue; 2. bie per= 
x Weitalt; 3. a) paint. das Bild, 
kart; a book with „9, ein Bilder: 
b: die Statue; c) bas Mufter; 
_Bhansafigeilbe; 
; 4. a) der Glanz, die 
1; das Auftreten; bad Subere,, ber 
to make (ob. cut) a (shining) 
ene Zigur machen, etw. vorftellen; to 
in ., großen Ztaat machen; on the 
Am. im großen Stile; to go the 
ie — Am. alles aufbieten; b) fam. 
that „. in dem Auijuge; he looks such 
8... cr fiegt wie eine Bogelfgeuhe aus; 
Ba + ber Suchftabe, Schriftzug; b) math. 
be ser; ws, pl. ba8 Redinen; a man 
d,s, ein Jahlenmenid; he’s a ~ above 
Re forbt (weit) über mir; c) fam. 
ty Zumme, det Betrag; a high ., eine 
tex Zumme; what’s the .? wad ift 
5 xublen? 6. a) phil. die ſollogiſtiſche 
fuffigut; b) gram. die grammaz 
mei Figur; e) (~ of speech) die Redes 
ust; Metapher; die iblohe) Rederwendung, 
Seensert; 7. die Tangfigur; ~s, pl. 
Zaren, Stellungen (beim Tanz). to =, 
Lt L. bilden, geftalten, formen; 2. abs 
den, (im Bilde) daritelien; 3. a) mit 
¥gmten od. Bildern derjehen ob. ſchmücen ; 
Ewe) blümen, figurieren; „d ar- 
ticle, „d stuffs, gemufterte, gebliimte, 
‘crocmierte Eroffe; ~d fabric, Damaft; 
4. item; 5. mus. figqurieren; „d bass, 
de: teyierte Bab; 6. (to ~ to 0.8.) fih 
cep.: denten, vorftellen; * geigen, offen 
, vertiinben. II. i. 1. eine bilbliche 
—8* machen, darſtellen 2c.; 2. Riz 
im Schlittſchuhlauf beſchreiben; 
wren od. Touren beim Tanje aus⸗ 
3. figurieren, auftreten; fid) her⸗ 
oerthus, eine Rolle fpielen; to ~ away, 
Sgmeren, immer wieder vorfommen; to 
= on at, Am. ſich etw. überlegen. 
+ figure -caster,  ~-flinger, j. der dad. 
ge eilt, der Aftrolog. ~-dancer, 
dec Yalletttänger. .-head, 1. (of a ship) 
bild, die Sigur des Gations; 
2. al. bad Geiiht. -man, j. ber bei 
äublaufen tünfliche Siguren je: 
5 „stone, der Bilbftein, hinefifche 
Ar. weaving, bie Beuherneiee 
fixqring-mschi'nery, bie Delfinz ob. 
ermalhine (Seberei). 
ori, j. der fic) theofogiicher Typen 


i! islands, die Zijil od. Fidchi) · Inſeln. 
fla ceogs “shys:, a. aus Faden beftehend, 
>. 

As cer zer) ber urotulant (Ein 
xt Aten). „mönt, 1. das dad⸗ 
= ze eier; 2. bot. der Staubfaben. 
byt toms, a jaieng. 

to philander. 
Bade. pl. die Bürmer (Wurmkrant⸗ 

). 




































































„tyFe, 
inmerei; bad Abhafpeln. 
Ten, bie Lambert8nug; cracked in 

=, aL übergeihnappt. „tree, die 
— 


W fileh, t. fehlen, maufen. „Er, ber 
de m Reinen,. "ingly, adv. bie: 


vie 
4 file, Lea, tre Zchnur (gum Aufreihen); 











aufgereihte Dinge (4 B. Perlen, Papiere, 
Briefe 2); b) das (Beitungs= ob. Atten-) 
Bündel; c) da8 Berzeichniß, bie Lifte, Rolle; 
on ~, ber Reihe nad) georbnet; vegiftriert; 
2. mil. a) bie (hintereinander folgende) 
Seige, ber Zug (nad) der Tiefe ber Glie= 
ber); b) die (aus Borber- u. Hintermann 
Seftehenbe) Rotte; left 1 mil. in Reihen 
gefegt linfBum! to double the ~, bie 
Glieder fliehen; rank and ~, Seif und 


Sieb; die gemeinen Golbaten; in single | 72 


(od. Indian) „, einer Hinter bem anderen, 
im Gänfemarid; 8. a) + bie Anzahl, 
Menge; b) „9, pl. bie (aufgefammelten) 
Zeitungen. to , I. t. 1. a) (up) auf 
Teifen, anceigen (Perlen, Papiere); b) (t= 
ten, Papiere, Zeitungen) orbnen, aufbes 
wahren, (ein)feften; 2. law, a) (eins) 
tegitrieren; bb) zu Prototol geben; 8. to 
„off, hintereinander abmarfdjieren Laffen. 
IL. i. mil. deflieren; * gleihen Sarit 
Halten (with, mit); to — off, Sintereins 
ander abmarjdieren. 

B. file, 1. die Zeile; 2. al. der (Tafdjen-) 
Dieb; Schlauberger; a rum ~, ein {Gmur= 
Tiger Rag. to ~, t. 1. feilen, glätten 
(aud) fig.); 2. berauben, Betrügen. 





C. to file, t. + {. to defile. 
file’}-cutter, ber Zeilenhauer. „-dust, ber 
Seilitaub, die Zeilipäne. „fire, ~-firing, 


mil. ba’ Rottenfeuet. „-fish, zo. ber Gorn= 
fi) (balietes). „handle, der Zeilen- 
„leader, mil. der Sorbermann. 





filer, 1. ber Xufreiher, dgl. file, A. 2. der 
Seiler, vgl. file, B. 

fil'jjal, a. (ally, adv.) wie ein Sohn, 

Kindlih. to „gte, t. an Kindesſtatt an⸗ 

nehmen, aboptieren. 

ia’tion, 1. die Sohnſchaft, Kindſchaft; 
2. a) die Adoption; b) die Legitimierung 
eines aupereheli—hen Kindes. 

NIibEg, |. fillibeg. 

M’jbüster, der ‘Souter, ‘Greibeuter, Sees 
räuber. to ~, i. auf Sreibeuterei ob. 
Seeraub ausgehen. 

INe’förm, u. famägntig. 

fil'jeoid, bot. I. a. farnartig. II. s. das 
farnartige Gewächs. 

Aljförm, a. bot. fadenförmi 

fil'jgrane, M’jgröe, (~ work) die durch⸗ 
brodene (Golb= od. Eilberz)Trahtarbeit, 
das Siligran. 

fil'igraned, M’jgreed, a. jiligraniert, 
durchbrodjen. 














en, vgl. file, 2; 
Feilipäne, das Zeilicht. 

I, Lt. 1. a) füllen, anfülen; 
to ~ one’s pocket, ({id) etw. einfteden; 
b) fiopien (to ~ a pipe); ¢) volficenten 
(to ~ a glas); to ~ to overflowing, 
bis gum Überleben vollfchenten; 2. er 
fiillen, eichlid) veriehen; 3. reichlich jü 
tigen; 4. a) (Rüden) ausfüllen, ergängen 
db, (ein Amt, eine Etelle) bejepen, ein: 
negmen; (the throne) würbig ausfüllen ; 
5. mar. to ~ the wuils, die Gegel voll 
Grafen; ben Sind in die S 












Stellen) ausfüllen, (Umrifie einer Stisge) 
ausführen. to ~ out, volfüllen, aus: 
füllen, ausdehnen; ausſchöpfen, ausfchen: 
fen, to ~ up, bollfüllen, anfüllen; (die 
Zeit) ausfüllen, einnehmen; (bie Seele) 
erfüllen; vollbringen, vollenden; to . up 
s.one’s pluce, js. Stelle einnehmen, j. ev: 
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fegen. IL. i. 1. (to ~ up) voll werben 
(with, von), ſich anfüllen; 2. fatt wer 
ben; to ~ out, fam. dider werben, zu= 
nehmen (bef. d. Rindern). ~, 8. die Gülle, 
Geniige; to the ., zur Genüge; to eat 
(od. have) one’s ~, fic) fatt effen (of, an); 
to talk one’s ~, fid) fatt plaubern. 
B. + Ml, f. thill. er, ~'-horee, |. 
thiller. 
jille de chambre, das Qammermadéjen. 
Ue de joie, das Sreudenmadden. 
Mer, 1. a) da8 (XuS=)Züllende; b) ber 
Blüte; =3, pl. die Einlage (einer Eis 
er) 2. bet Lüdenbüher; das Flidwort, 
let, 1. bie Binde, Kopfbinbe, daß (Ropf-, 
Stim=-)Band; Bändden; 2. (9, pl.) dad 
Kreuz (eines Pferdes); dad (Nalb3-)L 
benftüd, ber Lendenbraten, Möhrbraten; 








+ bas Rolfleifh; 3. arch. die Leifte, 
das Band; der Steg (zwiſchen Schaitrins 
nen der Säulen). to ., t. 1. umbins 
Ben; 2. arch. mit Leiften od. Reifen gles 
„plane, der Zeiltenhobel. —-steak, 
* Sendenftiid (eine beffere Art Beefiteaf). 
AIbEg, der Schutz der Bergfchotten. 
Mling, 1. das Zülen; 2. die Ausfüle 
Tung; das (Mauers)Zülwert; die Fülle 
fteine; 8. der Einfhlag, Eins, die Eins 
{clagfiiden (beim Weben); 4. 3, pl. mar. 
bie pitas das Giillhols. 
. einen Nafenftüber geben. 
ns ip. aenitiber; die (Heine) Anz 


rp. 

fi'peen, das Vielliebchen. 

fil'lister, der Falshobel. 

My, 1. (~-foal) das Stutenfiillen; Fül⸗ 
Tens 2. da8 audgelafjene Madgen. 
film, das feine Häutehen, der bünne Über» 
aug, Sıhleier; daS dünne Gewebe; „ over 
the eyes, ein Schieier vor den Augen, 
to ~, t. mit einem $äutchen überziehen. 
fil'my, a. mit einem $äutchen überzogen; 
aug Käutdjen beftehend, fpinnwebartig. 
Mosellg, fi'gstlle, die Zilofellefeide 
(eine Art loeb). 

fil’ter, ber (das) Filter, der Durchſeiher. 
tow, Lt (burd)jeifen, filtrieren. IL i. 
durchfidern. 

fil’tering]|-pa’per, da8 Siltrierpapier. .- 
stone, der giltrieritein, 

filth, 1, der Unflat, Schmutz. Kot; 2. fg. 











mug, die Unreingei 
iam ie Unjauberkeit; fig. die Uns 
it. ~¥, a (fly, adv.) 1. feomupig; 
otig; 2. fig. unflatig, unrein; unanftändig. 





iQ, 
to fil’trate, t. j. to filter. 
filtra’tion, die Siltrierung. 
fim’ble-hemp, fam. der Simmel (männz 


lige Hanf). 
to fim’bri!late, t. (mit Franſen) befepen. 
~atéd, p.a. 1. (0d. .ate, „cäte) bot. 
gefranit; 2. her. mit einem Zaume (von 
anderer Farbe) eingefabt, gelüumt. 
A. fin, 1. bie Globieder, Gloiie, Zinne; 
2. sl. der Arm; die Gand. to _ (ned, 
„ned), t. (einen Ziich) gerlegen, gerichneiben. 
B. Fin, 1. s. der Rinne, Sinnländer; das 
Jinnüdhe. I. a. finnif 
fi'ngble, a. mit Geldjtraje belegbar, ſtraf⸗ 
fällig. 
! fi'nal, a. (ly, adv.) endlich, lept, ſchlieb⸗ 
lid); endgültig, definitiv; entſcheidend: 
balance, com. bie Schlubbilang; ~ cause, 
die Enburfadhe; ~ passage of a hill, die 
(endgültige) Annahme eines Geieyen: 











Payment, com. die Zerminalzahlung; 


fate, fät, färe, fär, bAs’tard, fAll; méte, mẽt, hörd, rede’ mer; 3,8258, 8=-%52,@=6 


finale 


„ touch, der legte Strid) (an einem Ge⸗ 
mälde u. f. w 


finä’le, mus. "das Finale; der legte <ap, | 


Schluß. 
findl’jty [and fi], 1. die Endlichkeit; 
2. der Abſchluß. 

finally, adv. endlid, zuletzt; 
gänzlich, völlig. 

finänce’, bef. „3 [sez], pl. 1. die Giz 
nanzen; (Staat3-)Einlünfte; das Finanz⸗ 
mweien; 2. fam. die Einkünfte (eines Cine 
zelnen); board (office) of „8, die Finanz⸗ 
fammer. to _, t. finanziell ausarbeiten. 
finän’cial [shal], a. (~ly, adv.) finan= 
ziel; die Ginangen betr. 
Pinanster, (aud) finXn’sir], 1. der Finanz⸗ 
beamte; 2. (aud) Linän’cialist (shal), 
finäncian [shan)) der Finanzmann, 
Kameralift. to _, i. Yinanzoperationen 
vornehmen. 


durchaus, 


finch, der Finke (fringilla); to pull a 


~, fam. einen Gimpel rupfen (prellen). 
„ed [sht}, a. (~’-backed, a. auf dem 
Rüden) tweißgeftreift od. weifgefledt. 
to find (found, found), I. t. 1. a) fin 
den; I shall make you ~ your legs, 
id will dir Beine madıen; I can’t ~ i 
my heart, id fann es nicht übers Herz 
bringen; I could ~ it in my heart, id) 
hätte faft Luft; b) (an)treffen; c) aus⸗ 
findig madjen, auffuhen; (Wild) aufftö- 
bern; d) entdeden; gewahr werden, wabr- 
nehmen, bemerfen, erfinden; Hervorjuden; 
e) berbeiholen; f) (jm.) etw. verſchaffen; 
(da8 zu einem Zwecke Notwendige) an= 
ſchaffen, liefern; die Koſten bejtreiten: für 
(etw.) auffommen; to ~ money, Geld 
beihaffen; g) j. verjehen; to ~ 2.0. in 
(with), j. fontrattlid) mit (dem Nötigen, 
mit Lebensmitteln, Kleidung u. |. w.) zu 
verfehen haben; to ~ o.s., ſich felbft betdjti= 
gen u. Beiden; (Truppen, Schiffe) mit 
allem Bedarf ausrüften, verproviantieren ; 
2. a) erfahren, vernehmen, hören (from, 
von); b) aus Erfahrung willen; befinden; 
3. betreffen, ertappen (in a lie, auf einer 
Lüge; in the very deed, auf frijder 
That); 4. (Genuß) finden (in, an, in); 
5. law, (durd ridterliden Ausſpruch) 
bejtimmen; feftiepen; to ~ s.0. guilty, 
j. ſchuldig erklären, verurteilen; to ~ a 
bill, die Klage annehmen; 6. to ~ 0.8, 
fih (wohl od. übel) befinden; how do 
ou ~ yourself? wie ift Ihnen (jet)? 
. to ~ amiss, to ~ fault with, etw. 
ausgufegen Haben (an), mißbilligen, tabeln, 
befritteln. to ~ out, ausfindig maden, 
ermitteln, entdeden; enträtjeln; erwiſchen, 
ertappen. II. i. sp. die Wildfpur finden. 
my 8 da8 (Auf-)Finden; ber Fund; sp. 
bie Stuffinbung der Wildſpur. 
fin’der, 1. a) ber $inder; Entdeder (~ 
out’); b) der Aufjucher; 2. a) der Spür⸗ 
Bund (and) fg.) b) astr. bas Sudglas, 
der Sucher; sl. der Died. 
find’-fault, der Tadler, Srittler. 
fin’ding, 1. a) das Finden; der Befund; 
b) der und; c) die Entdedung, das Er- 
gebnis; 2. law, das (richterlicdye) Urteil; 
der Ausſpruch. ~-catalogue, der Nadj: 
fchlanefatalog. 


8 


+ fin’dy [aud fin’), a. voll, plump, derb, 


ſchwer. 
A. fine, a. 1. a) fein, zart; b) fein gez 
flifien, ſcharf, fpig zulaufend; 


(vd. fremdem Sujagi; b) verfeinert, fein, 


2. a) rein : 


fine, f{n, machine’, bird, inIm’jcal; 


note, ndt, möve, moon, foot, nör, löve, wörk, eondöle’, moist, hotise, cow, boy. 


gebildet, elegant, nett; 3. a) ſchön, zier⸗ 
lid); ftattlih, gepugt; a ~ gentleman, 
ein feiner Herr; a ~ lady, eine feine, 
pornehme Dame; a _ woman, cine ftatt- 
lide Frau (üppige Figur); ~ language, 
affeltierte Redensarten; b) vortrefflid, 
auserlefen; c) iron. fhön, nett, fauber; 
you’re a ~ fellow, du bift mir der Rechte; 
4. gewandt, fchlau, betrügeriſch. 

B. fine, s. 1. + das Ende; in ., endlid, 
fur3; 2. a) die Geldbuße, Gelditrafe, bad 
Stralgeld ; b) r die Strafe ; 3. a) die Ab⸗ 
gabe ob. Tare für ein Recht, ein Privi- 
legium; b) r Bahlung an den Gutsherrn 
für Erlaubnis ein Grundftüd zu ver: 
äußern; ~ and recovery, unbebingtes 
Eigentumsrecht. 

A. to fine, t. mit einer Geldftrafe be⸗ 
legen, in Geldftrafe nehmen. 

B. to fine, t. 1. + a) verichönern; 
b) (down) dünner madjen, verfeinern ; 
2. läutern, abllären; frifchen, fhönen (von 
Bier u. Wein). 

fine’||-cut, p.a. fein gefdjnitter. to ~- 
draw, t. 1. fein ftopfen; 2. (Draht) fein 
(aus)ziehen; fig. fein audsfpinnen. 4~- 
drawn, p.a. fubtil. _-fingered, a. fin- 
qerfertig, gefdidt. _-grained, p.a. fein= 
körnig (v. Metall); feinnarbig (v. Leder); 
feinhaarig, fein (vd. Tuch); feinjaferig (v. 
Holʒ). -.-iron, .-metal, das Feineijen, 
Weißeifen. 

+ fine’less, a. endlos. 

fine’ness, 1. a) die Seinheit, Bartheit; 
b) bie Feinheit, Reinheit, der Feingehalt; 
ec) die Feinheit (des Geſchmacks, Geiſtes); 
2. die Schärfe (einer Schneide); 3. die 
Schönheit, Eleganz; Stattlichleit; 4. die 
Klugheit, Schlaufeit, Verſchlagenheit. 

finer, techn. der Läuterer, Wbtreiber, 
Frifcher. 

fi’nery, 1. der äußere Glanz; 2. ber 
Pug, Staat; die Lebhaftigfeit der Farben: 
8. mech. a) die Feineifenbereitung; b) der 
Friſchofen, das Friſchfeuer. 

fine’ |\-shaped, p.a. wohlgeſtalt. .-spoken, 
p-a. glattzüngig. ~-spun, p.a. fein ge= 
fponnen; fein ausgedacht. -~-stilling, bie 
Peftillation vd. Spiritus aus Molaſſe. 


finesse, die Edlaubeit, Lift. to ., i. 


Lift anwenden. 
fints’sjng, sp. fdlauc3 Manövrieren. 
fine’ ||-stuff, der reine Kalkputz. ~-stuff 
stucco, der Studpug; dic Gipstimde. ~- 
toned, p.a. melodifd. 
fin’ewW, ber Schimmel. wed, .y, a 
fdimmelig. 
fin’|!-fish, zo. ber Finnfiſch (balenoptéra). 
~-footed, a. mit Shwimmfüßen verjehen. 
finger, 1. a) der Ginger; to put ~ in 
eye, fam. weinen; to have a thing at 
one’s .3’ ends, ettv. an ben Fingern ber: 
zählen fonnen; to have a (od. one’s) ~ 
in the pie, bie Hand im Spiele haben; 
to lay the ~ on s.t., ettv. gleid) finden ob. 
geigen; to lay one’s ~ on the (od. one’s) 
lips, den ginger auf die Lippen legen, 
ſchweigen; to point the ~ at s.o., mit 
dem finger auf j. weilen; to turn s.o. 
round one’s little ., j. un den Finger 
wideln können; I won’t lifta ., id will 
feinen Ginger rühren, mid nicht im ge- 
ringiten bemihen; with a wet _, leicht, 
gemadliq; they are ~ and thumb, fie 
find ein Herz und eine "Seele; his .s are 


lime-twigs, er madt lange Finger: b) + ı fin’njkin, I 
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“ mittel. 


finnikin 


(2?8 breadth) die Fingerbreite; a ~ of 
bread, ein Schnittchen Brot; c) f. „piece; 
d) der ggeiger (an der Uhr); 2 .* bie 
Gand; 8. mus. die Fingerfertigteit. to 
2 It 1. anfaffen, betaften, befühlen; 
2. (ein Snftrument) fpielen, greifen; den 
singerfag (in einem Muſikſtück) angeben; 
8, a) (nad) etiv. greifen; b) fteblen, 
maufen. II. i. die Zinger (beim Spielen 
v. Inſtrumenten) gehörig ſetzen. 
fin'ger||-and-sign language, bie Zeichen⸗ 
fprade (der Taubftummen). _-basin, ~- 
bowl, da8 Gingerbeden (zum Abipülen 
der Singer nad der Mahlzeit). ~-board, 
bie Klaviatur. 
Din’ gered, p.a. bot. fingerformig. 
fin’gey)\-fern, bot. ber Streifenfarn (as- 
plenium). .-glass, ſ. ~-bowl. ~-grass, 
bot. das Gingergras (digitarta). 
fin’gering, 1. das Betaften; 2. mus. der 
Fingerſatz. 
fin’ger||-mark, die Gingerfpur (Gcnug). 
~-parted, p.a. bot. fingerförmig. _-piece, 
der Drüder (der Flinte). -~-plate, die 
Singerplatte (Glasplatte an der Thür um 
Beſchmutzung zu verhindern). _-post, ber 
Wegweifer. ..-ring, der Fingerring. ~- 
stall, der Gingerling, die Ieberne Schußz⸗ 
bülje für Singer. ~-stone, min. ber 
Pfeilftein, Belemnit. .~-talk, fam. bie 
Fingerſprache. 
fin’gle-fän’gle, fam. bie Lappalie. 
fin’jal, arch. die Kreuzblume (auf got. 
muaenbisen) 
fin’jcal, a. (~ly, adv.) gimperlid); ges 
ziert, gedenhaft. .n&ss, bie Simperliche 
feit, Gedenhaftigteit; Schniegelei. 
fin’jkYn, a. (fin{njicking) ſ. finnikin. 
frnjng (vgl. to fine, B.), 1. das lis 
ren; Friſchen (des Eijens); 2. das Mürs 
~-forge, da Friſchfeuer. ~-pot, 
techn. das Nifiniergefäß. 
to fin’ish, I. t. 1. a) endigen, beenden; 
b) (off, up) vollenden; fein ausarbeiten, 
fertig maden; (die Bildung) gum Abſchluß 
bringen; to put (od. give) the „Ing hand 
(od. touch, stroke) to, die legte Hand an 
ettv. legen; „ed [t], p.a. vollendet, vollloms 
men; 2. a) verbrauchen, alle machen; ed, 
alle geworden; b) (off) fam. (jm.) den 
Reft geben; 3. (Papier) glätten; ug) 
appretieren; to „ up, abſchließen. ID. i 
enden, zu Ende gehen. .«, 8. 1. fam. bie 
Beendigung; der Abſchluß; 2. a) die Bolle 
endung, die legte Gand od. elle: bie 
forgfältige Durcharbeitung; b) bie Boll» 
fommenbeit; 3. die ppretur. „er, 1. ber 
Vollender, Golljieher; 2. der Appretierer. 
fin’ishing, 1. (off) —E Voll⸗ 
endung; 2. techn. die Zurichtung; Appre⸗ 
tur. .-blow, f. ~-stroke. .~-school, 
die Höhere Ausbildungsſchule (für junge 
Mähbchen). ..-stroke, ber Gnabenftof, 
Garaus; jf. aud to finish, I. 1, b. 
finite, a. (ly, adv.) endlid (and) math.); 
begrenzt, befdjrintt; gram. (nad; Perfon 
u. Zahl) beftimmt. ~ntas, fin’jtüde, 
bie Endlichleit. 
fini’ tor, der Horizont. 
Fin’lander, Finn, ſ. Fin, B. 
fin’'less, a. ohne Sloffen. like, a 
floffenähnlich. 
Mnned, p. a. 1. mit Floßfedern verſehen; 
. (v. einem Pflug) zweiſchneibig. 
fin ney, f. pr. fish. 


. (fin’njcking) a. genau in 





tũ bũlar, l’üte, tüb, bill, rüle, mür’mur; feW, crew, l’ewd; fly, n¥mph, myrrh, ver’y; 


Finnish 


sahen, Meinlih; geziert, gedenhaft. ' 
Il. s. zo. die Tummeltaube, der Zümmt= | 
In 'mlumba domestica gyratriz). 
Panjsh, a. finnifd. 

fiaav, a. mit Floßfedern veriehen; * the 
~ treed /od. race, tribe), die Fiſche. 
finochjO auch kj], bot. Barietät ded 
ous fantthum foniciilum dulce). 
finos, tic zweitbeſte Merinowolle. 

Fis bery, ©. (Teil v. London). 
fin'seale, zo. das Rotauge (leuciscus 
erythrophthalmus ). 

fin'-wed, a. zo. ſchwimmfüßig. 

ford’ frord!, ber Fjord (fleine Felſen⸗ 
2c m Norwegen). 

forin-grass, da3 Gioringras (Futtergras, 
erretis stolontféra). 

fippence, vulg. ftatt five pence. 

fir, be Tanne (abies); Scotch ~, bie 
Krier, Fobte (pinus silvestris), ~'- 
spple (fam. .’-bob), der Tannenjapjen ; 
S.zrapfel. 

Fy’-Moun’tajns, das Fichtelgebirge. 
firägö, für virago. 

fire. L bad Feuer auch fig.); bibl. bas 
slide Feuer; on ., brennend, in Flam⸗ 
mer; like a house on _, wie toll; to 
te: on . (to set ~ to), in Brand jteden; 
be would not set the Thames on ., 
er tat dad Bulver nicht erfunden; to lay 
a .. bein; to take ., Feuer fangen; fig. | 
3 dpe geraten fat, über); to go through | 
~ and water, durchs Geuer gehen (Mut 
a: Ersihionenheit zeigen); 2. ber Brand; 
S:: muersbrunit; 3. der Glanz, bad Licht; 
Atae: 4. die Hipe, Leidenichaft; Wut; | 
se Nut; Eifer; die Lebendigteit; lebhafte 
Faridungskrait; Glut (der Liebe); 5. mil. 
bed zeuem; Kommando: „Feuer!“ to 
gre ., Sener aeben; to miss ~, verfagen, 
eigen, nicht zünden; under _, im euer; 
between two _«, zwiſchen zwei Feuern. 
to fire, I. t. 1. anzünden, in Brand 

2; 2. fig. entzünden, anfeuern; 3. + | 

Esch euer vertreiben; 4. (ein Gewehr) 
chesem (off); to ~ a gun, loſsſchießen; 
fam. mit ctw. Iosplagen; 5. vet. (eine | 
Size ausbremen. II. i. 1. Sener | 
frwen: 2. fig. fid) entgiinben; to ~ up, | 
det and Flamme werden; to ~ (up) | 
at, beitig werden über; 3. feuer geben, . 
farm at, on, upon, auj); ~ away! | 
(idieper Sie} Lod! 

fire -alarm’, ber iyeueralarmapparat. ~- 
ani hilator, bie Feuerlofddoje. .-arms, 
yarrweien. .-ar’row, mar. der Feuer⸗ 
Yel .-ball, 1. mil. bie Granate; 2. phys. | 


he Feuertugel. .-halloon’, ein Ballon 
Ei nererwerf. .-bar, ber Rojtitab; .- | 


ters. pl. ber Feuerroſt. _-bar’rel, mar. 

"ec wuertonne eines Branderd. _-bav’in, 

war. te Branderwelle (auf Brandidifien‘. 

„-blast, bot. der Brand (uredo). =- 
leand, dad Kaminbrett (zum Verſchluß 
des Taming im Commer). ~-booms, pl. 
war. Fenerhaken (zur Abhaltung feindlicher 
Eifer. + .-bote, dad Deputatholy. ~- 
bax, 1. der ‚zeuerbehälter, Heizraum (einer 
zurtmaihıne); 2. bie Streichholzbüchie. 
„brand, der Feuerbrand; fig. die adel 
er Seber; ber Aufmwiegler, Unbeilitifter. 
* „.bres’thing, p.a. fenerfpeiend. _-brick, 
der keneriefee Ziegel, Branbziegel, Chamotte⸗ 
wn. „bridge, bie euerbrüde (an einer 
Saigine). _-brigade’, die Feuerwehr. 
„bruah, ber Serbbefen. ~-buck’et, ber . 


Feuereimer. .-chest, f. „-box. ~-clay, 
der feuerfefte Thon, die Chamotte. ~- 
com’pany, |. ~-brigade. -~-cross, ba 
Feuerkreuz (in Schottland als Kriegszeichen 
pon Ort zu Ort getragen). ~-damps, 
pl. ſchlagende Wetter, feurige Schwaben. 
„dogs = andirons. _-door, die Feuer⸗ 
thiir, Heigthiir, das Schürlod. drake, 
1. + der feurige Drade; 2. die Brand- 
granate. ~-ea’ter, der Zeuerfreffer (Taſchen⸗ 
fpieler); der Eifenfrefjer, Renommijt; der 
Tollkühne. .-ea’ting, das euerfreffen 
(Taichenfpielerei); die Tollkühnheit. ~ 
en’gine, bie Geuerfprige. _-escape’, der 
Feuer⸗Rettungsapparat; (escape-ladder) 
dic RettungSletter. * ~-eyed, a. glutäugig. 
„Ay, zo. 1. ber Seuertifer (eläter noc- 
tilticus); 2. ber Leuchtläfer, männliche 
Glühwurm (lampyris noctilüca). > 
grate, ber Geuerroft. .~-flair(e), zo. der 
Stedhroden, die Feuerflunder (trigon pas- 
tinaca). 4~-guard, der Kaminvorſe 
(aus Drabhtgefledt). ~-hole, ba8 Schürs 
lod). ~-hook, ber Seuerfafen, Schür⸗ 
hafen. ~-insu’rance, die Feuerverfiderung ; 
~-insu’rance com’pany, bie Feuerver⸗ 
fiherungsgefellihaft. .~-i’rons, pl. ba8 
Teuergerät (Feuerbode, Zange, Schaufel u. 
Schüreifen).. _-kiln, der Brennofen. ~- 
lad’der, die Rettungeleiter. 
fire’|less, a. ohne Feuer. _Iöck, das 
Schloß am Gewehr; dad Gewehr. _män 
(pl. „mön), 1. der Seuer(löfch)mann, 
Sprigenmann; pl. die Löſchmannſchaft, 
Seuerwehr; 2. der (Dampfmafdinens) 
Geiger. 
fire’ ||-mas’ter, mil. der Oberfeuertverter. 
~-mon’ument, die Seuerfaule unweit Lon- 
don Bridge zum Andenlen an bas Feuer 
1666. * .-new, a. funfelnagelneu. 
office, die Feuerverfiherungsanftalt. 


~ 


~* 


cay, gel, chhiy, chit’os, chäige ; give, giant; ring, sin’gülar, link; 90, wige; 
shé, ptn’sion [pén’shon], vY’sion [vY’zhon!: think, thYs; &x’ile, exist’; year’ ly: na’ tsure. 


o’pal, min. der §eueropal. ~-or’deal, die | 
Seuerprobe. ~-pan, 1. die Kohlenpfanne, ' 


das SKohlenbeden; 2. die (Zünd=)Pfanne 
(am Gewehr). .-pa’pers, pl. (zierlich 
ausgeſchnittene, gefriiufelte, bunte) im Som⸗ 
mer vor dem Raminroft befejtigte Papier⸗ 
jieraten. ~-place, 1. |. „-box, 1; 2. der 
Kamin. ~-plug, der Feuerftöpjel, euer» 
Hahn (an Waſſerröhren). -~-pol’icy, die 
Heuer(verfiherungs)polic. .-pot, mil. 
der Geucrtopf. ~-proof, a. feuerfeft, feuer- 
beftändig. 

fi’rer, der Brandfrifter; fig. der Anrei= 
zende, Aufiwiegler. 

fire’|-robed, * p.a. feuerbefleidet. _-screen, 
ber Feuerſchirm, Ofenfdirm. ~-set, f. .- 
irons. .~-ship, mar. der Brander. ~ 
shov’el, die Seuerfdjaufel; to have been 
fed with a .-shovel, einen großen, brei⸗ 
ten Mund haben. 

fire’side, der Herb, Kamin; der häusliche 
Kreis. 

fire.atieck, der Feuerbrand, Kienſpan. 
„stone, ber Schwefelkies; grobforniger 
Sandſtein zu Herde od. Kaminplatten. -~- 
tow’er, ber Leuchtturm. ~-tube, bie Heiz⸗ 
rohte. .-ward, „-war’den, der Feuer⸗ 
wehrhauptmann, Eprigenmeifter. .-wa’ter, 
bas Feuerwaſſer (Branntwein). ~-weed, 
bot. da8 amerifanijde Kreuzfraut (senecto 
hieracifolius). ~-wood, da8 Brennholz; 
patent .-wood, Feueranzünder. .-wor’- 
ker, der Feuerwerker. _-works, pl. a8 
Feuerwerk. „-wor’ship, die Feueranbetung. 
~-worshipper, ber Qeueranbeter. 
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first 


_ nn 


firing, das Angiinden, Abfeuern; Aus 
brennen. -i’ron, da3 Brenneijen. 

+ to firk, t. fchlagen, züchtigen. 
f¥p’kjn, das Viertelfaß (engliihes Bier- 
maß, 9 gallons). 

firlot, Se. ein Getreidemaß (ein Biertel 
v. einem boll). 

firm, I. a. (.ly, adv.) 1. feft; ftarf; 
derb; 2. ftanbdhaft, entfdloffen, unerſchüt⸗ 
terlid); 3. befrimimt, feftgefegt; com. to 
remain ~, (vd. Yreifen) feft bleiben, fid 
feft erhalten (at, auf); to be in . hands, 
in feften Händen fein. II. s. die Girma. 
r to „, t. feitießen, betätigen. 

fiy’mamént, 508 Firmament, Himmel! 
getvölbe. 

firmamön’tal, a. das Firmament betr., 
am Himmel befindlid. 

firiman [firmän’], der Ferman (große 
berrlide Befehl in der Türkei). 

firm’-footed, a. feft (auf feiten Süßen) 
ftehend. 

° firm’less, a. törperloß. 

firm’|ness (+ ~jty), die Seitigfeit; die 
Dauer; Beftändigteit; Gewißheit. 

first, I. a. der, die, daß erfte; ~ in the 
field, zuerft an Ort u. Stelle; allen voran; 
to do s.t. the _ thing, etiv. zuerit, vor 
allen Dingen, fofort thun; the _, Am. 
ein einziger. ID. adv. 1. guerjt; erft; 
erftend; _ come, _ served, prv. wer 
guerft fommt, mahlt guerft; 2. (= in 
the ~ place) an erfter Stelle, voran; gus 
vörberit; ~ or last, über kurz ob. lang; 
früher od. fpdter. III. s. 1. der (die, da8) 
Erfte; from the ~ of time, von Anbes 
ginn; at (the) ~, fürs erfte, zum erften 
Anfange; from the _, von Anfang an, 
pon vornferein; at _, anfangs; 2. mus. 
der obere Cap eines Mufiirüdes; _ of 
exchange, com. ber Primawechſel. _’-be- 
got’ten, „’-born, p.a. eritgeboren; s. der 
Eritgeborene. ~ class, I. s. die erfte Klaſſe 
(v. Eiſenbahnwagen u. Prüfungen); a ~’- 
class car’riage, a ~’-class tick’et, ein 
Wagen, Billet eriter Klaſſe; to travel _- 
class, (in) erfter Kaffe fahren. II. adv. (a.) 
piffein. ~ chop, sl. adv. |. ~-class, II. 
~'-coat, arch. der erite Bewurf, Rauch⸗ 
pup. ~ cost, der Einlaufspreis, Koften- 
prei8. .~ cousin, dad Gefcwifterfind. 
* .'-crea’ted, p.a. urerſchaffen. _ day, 
der erfte Tag der Woche, Sontag. ~ 
fiddle, ~ flight, ~ horse, ~ oars, Per⸗ 
fonen, die in ihrem Gade die erjten find, 
bie Hauptrolle fpielen. _’-floor, 5a8 erfte 
Stodwerf; Am. das Erdgeihoß. ~ form, 
(in engl. Echulen) die unterfte Klaſſe. ~'- 
fruits, pl. 1. die Erftlinge, erften Früchte 
(aud fig.); 2. die Einkünfte des erften 
Jahres (einer erledigten Pfründe), bie 
Annaten. (at) ~’-hand, aus erjter Gand; 
unmittelbar (to buy at ~’-hand); ~’- 
hand bills, Briefe von der Hand (Wech⸗ 
fel vom Schuldner an eigene Order auss 
geftellt). +. mate, mar. ber Öberfteuers 
mann. „ name, der Rorname (bei Quden). 
~ hight, bie erjte Aufführung eines Thea⸗ 
terſtücks. .-nigh’ter, das jum erjtenmal 
aufgeführte Theaterftüd. _ quality, com. 
die erfte Sorte, Prima=Qualität. _’-rate, 
a. com. Prima-Qualität; erften Ranges; 
~'-rate man of war, da8 Kriegsfchiif erfter 
Slaffe; a ~’-rate (sl. _’-rater), eine Per⸗ 
jon od. Gade erften Range. ~ rules in 
arithmetics, die vier Specie’. . stone, 


fate, fat, fare, fay, bäs’tard, fall; méte, met, herd, redeé’mey; 8, =; B, 8=-&;2,@=6 


firstling 





der Grumdftein. the . watch, mar. bie 
Wade von 8 Uhr abends bis 12 lihr 
nadts. of the ~’-water, vom erften Waſſer 
(vd. Ebdeljteinen). 

first’ling, I. a. eritgeboren. II. s. ber 
Eritling. 

first’ly, adv. erſtlich, erftend, zum erjten. 

firth (oud firth], (Se.) f. frith. 

fir’ ||-tree, der Tannenbaum. ~-wood, das 
Tannenholy, Kiefernfol;. 

fis’cal, I. a. fistaliih. II. s. 1. F (fisc) 
der Fiskus, Staatöihap; 2. der Fistal: 
a) der Schaßbeamte; b) (Sc.) der Straf⸗ 
flager; Staatdanwalt. 

fish, 1. a) der Sif; as mute as a 4, 
ftumm wie ein Fiſch; like a ~ out of 
water, nidjt in feinem Elemente; an odd 
(strange od. queer) ~, ein wunderlicher 
Kauz; b) coll. Fiſche; I have other 
~ to fry, id) habe (gang) andere Dinge 
gu thun; all is . that comes to (one’s) 
net, prv. man muß alles ninehmen; 
2. die Epielmarle. to ~, I. t. 1. (up) 
auffiihen, (auf)fangen, haſchen; to ~ out, 
fir. ausforfhen; 2. (a river, in einem 
Fluſſe) fiihen; 3. (einen Ballen) mit Sei= 
tenverjtärtung verjehen, durch Anblattung 
verſtärken. II. i. 1. fiichen, haſchen (for, 
nah); to _ in troubled waters, im 
Trüben fiihen; to ~ in the air, Un- 
nüges beginnen; to ~ for compliments, 
nad) Komplimenten angeln. .~’-bait, der 
Sider. „’-basket, der Fiſchkorb. „’-bellied 
rail, die Fiſchbauchſchiene (Cifenbahn). ~.’- 
bone, die Fiſcharäte. ~’-carver, dad (jil- 
berne) Fiſchmeſſer (gum Zerlegen). ~’-day, 
cath. ber Gifdtag, Faſttag. 
fish’er, 1. der Fiſcher; 2. zo. Am. ber 
Pekan (mustela canadensis). .~-loat, 
der Fiſcherlahn. -boy, der Fiſcherknabe; 
Fiſcherknecht. 
ſsh'ęrman (pl. .men), 1. der Fiſcher; 
2. das Filcherboot. ~-town, die Fiſcher⸗ 
jradt. 

fish’ery, die Fiſcherei (aud) als Ort), 
Fiſchſang. 

fish’-fag, fam. das Fiſchweib. 
fish’fül, a. fiſchreich. 

fish’ -garth, dad Wehr. ~-gig, |. ~-spear. 
„-zlue, der Fildleim; die Garjenblafe. 
~-hawk, ber Fiſchadler (falco haliartus). 
„hook, der Angelhaten, die (ich Angel. 
°to fish’jff, t. zum Fiſch maden, ver⸗ 
fiichen. 


| 


fish’jnéss, das fifdjartige Wefen; der 


Fiichgeruch, Fiſchgeſchmack. 
fIxhjngl · boat, das Fiſcherboot. 
~-hawk, ſ. fish-hawk. _-Ay, die (künſt⸗ 
liche) Fliege zum Angeln. ~-frog, zo. der 
Angler, Seeteufel (lophtus piscatortus). 
„gear, das Fiſch(er)gerät. ~-hook, |. 
fish-hook. 
bas Fiſchnetz. ~-place, der (Crt zum) 
Fiſchjang. .-rod, die Angelrute. .-tackle, 
f. ~-yvear. 

fish’ ‚-kettle, der Fiſchkeſſel. 
I. ſ. .-carver; 2. dad filberne Meffer 
(gum Fiſcheſſen). 

fish’like, a. fiſchähnlich, fiichartig. 

fish |-mar’ket, der Fiſchmarkt. .-maw, 
die Fiſchblaſe.  .-meal, die Fiſchſpeiſe, 
das Fiſchgericht. .-mon’ger, der Fiſch⸗ 
Handler. ~-oil, der Fiſchthran. .-pond, 
~-pool, der Fildhteih, Weiher. ~-pot, 
die Rewie. ~-seale, die Fiſchſchuppe. ~- 
skin, die Fiſchhaut. _-slice, |. .-carver. 


~ -eag le, 


„line, die Angelſchnur. .-net, | 


~-knife, 


fine, fin, machine’, bird, jntm’jcal; 


„.spear, die Fiſchgabel, Harpune (zum 
Lachsfang). ~-sto’ry, Am. die unglaub⸗ 
liche Geſchichte, Räuberpiſtole. ~-tack’le, 
ſ. fishing-gear. ~-tail, der Sifdh dhtoang ; 
~-tail burner, der Fiſchſchwanzbrenner (bei 
Gasflammen). ~-trow’el, die Fifdfelle. 
~-Wife, „-wom’an, das Fiſchweib. 

fish’y, a. (ily, adv.) 1. fiſchartig; 
fihig (v. Geſchmack u. Gerud); 2. fiſch⸗ 
reih; 3. sl. unjiher, verbädtig, faul; 
Am. unglaublid). 

fis’sile, a. fpaltbar. 

fisstl’sty, die Spaltbarteit. 
fIssjrös',tral, a. zo. ſpaltſchnäblig. =- 
tres, Lat. pl. zo. die Spaltjchnäbler. 
fis’sure ([fish’ur], 1. and fis’sjon 
[ffsh’yn], die Spaltung; 2. ber Spalt. 
to 2, t. fvalten. 

fist, die Fauſt; at .s, im Fauſtkampf; 
to shake the ~, (drohend) die Fait 
baflen (eig. fhürteln). to ., t. mit der 
Fauſt fdlagen; F pacer. 

fis’t ed, a. (in Zſſ.) Fanfte habend (tight’- 
ned). "ic, ~¥, a. den Fauſtkampf bez 
treffend. .jctiffs, pl. die Sauftichläge; 
at „icuffs, fic) puffend, jchlagend, bal- 


gend. 

fis’tinüt, fam. die Piftazie. 

fis’ttica [aud fistii’ka], der Rammblod, 
Var. 

fis tũla, med. die Siftel; ~ läcrima/lis, 
Lat. die Thranenfiftel. 


note, ndt, move, moon, fost, nör, léve, work, condöle’, moist, höüse, cow, boy. 


fis’tuljjar, a. röhrenartig. _Ose, „oüs, | 


a. fiftelartig. 

A. fit, 1. die Abteilung eines Gefanges, 
Mufitjtüdes; for a 2, eine Zeit lang; 
2. a) der Anfall, Paroxysmus (einer 
Strantheit); die Amvandlung; der Fieber= 
ichauer; b) die Laune, der Einfall; ber Ge— 
fühlsausbruch; a drunken ., cin Rauid); 
in as, in Krampfen; in a scolding 4, 
zum Gezänk aufgelegt; „3 of laughter, 
ſchallendes Gelddter; * ~ of the face, 
die Geſichtszuckung, Grimaſſe; * .s of the 
season, ploglide Wetterveranderungen; by 
~8, by ~s and starts, ridiveife, ſtoß⸗ 
weile, dann u. wann; sl. to beat (aud 
to knock, to lick) to 8, gänzlih aus 
dem Felde fchlagen; j. fchlagen, dab ihm 
Hören u. Sehen vergeht. 

B. fit, a. (.ly, adv.) 1. a) paffend; 
dienlih; ſchicklich, angemeſſen; to be _, 
taugen (for, zu); it is not ., es ziemt jid 
nit; to think _, für paliend halten; 
more than is ., iiber Gebühr; b) tauglich, 
tüchtig, geihidt (for, zu, für); . for ser- 
vice, dienſifühig; „ to bear arms, waffen= 
fähig; 2. anftündig, gegiemend; 3. fertig, 
bereit. to ~ (.ted, ~ted), I . bez 
quent od. gefdidt machen, cient ein= 
ridjten, guridjten, ordnen; to ~ o.s. for, 
fi) bereit maden zu; to ~ out, auds- 
tuften; bemannen; to ~ up, wobnlid 
einrichten, möblieren; well ted in the 
arts, in den Künften gut betvandert; ~ted 
to, pafjend für; 2. a) (dem Körper, jm.) 
paffen; b) paffen, anftehen; this does 
not ~ me (od. my turn), das fteht mir 
nidt an; c) + fih anjdlichen an (j.); 
3. a) j. veriehen (with, mit‘; b) fam. 


j. mit gleicher Mitnze bezahlen; abfertiz , 


gen, abtrumpfen. 11. i. 1. (for) tauglich 
jein (zu), fih ſchiden (für); (jm.) gleich 
od. gewachſen fein; 2. paflen (v. Mleident‘,, 
figen, ftehen; to . in, fir. 
paſſen, bingehüren. 
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zueinander ' 
2, 8 das Paſſen, 


fix 


Gipen (der Kleider); tight ., das enge 
oy tee d. Kleidern. 

fit, + für fought. 
fitch, die Ride (vetch). 


f fic, fit'chew, zo. der Iltis (mu- 


stéla putortus). 


fit’ fil, a. (ly, adv.) Zufällen unters 


worfen; wechſelvoll. wnéss, be Ver⸗ 
nent Launenhaftigfeit. 

fit’ ily, a. (more, most .ly, auf ~lier, 
wliest) fdidlid, füglich, paffend bequem. 


fit’|iment, + bie Ausrüftung, das ſich 


Gebiihrende. ness, ~tedatss, die 
Schicklichkeit, Tauglichkeit, Tiichtigteit. „ter, 
1. der Bubereiter, Anorbner; 2. (.ter- 
out’) der Ausriifter, Ausreeder (eines Schif⸗ 
fes). ~ting, I. a. (~tjngly, adv.) 
paffend. II. s. 1. dag Arpafien; Eins 
paffen; Montieren; 2. tings, pl. bie 
(volljtändige) Einrichtung, Arsitattung ; bad 


Zriebwerl. „ting-out’, die Ausrüſtung. 
~ting-up’, bie Einrichtung. ~tingntss, 
die geeignete Beſchaffenheit. „ting-shop, 


dic Werfitätte gum Montiren. 


fitit)’weed, bot. eine Art Männcertren 


(eryngium fatidum). 


+ Fitz, Se. der Sohn, in Fam. N. Fitz- 


roy’, Fam. N., eig. der natürliche Cohn 
des Königs. 


Fitz-Jöhn’ (fam. fij’oa], eFam. N. 
A. five, I. num. fünf; ¢ ~ 


for one, fünf 
dom Hundert; ~ wits, bie fünf inne. 
IL. s. (pl. »s) 1. die Fünf; fam. ond 
fi’ver) die günfpfundnote ; sl. die fünf 
Finger; 2. ein Balliviel mit beionderen 
Bällen (~9”-balls) u. Radet (_a”-bat). 
~ act’ piece, fiinfaftiges Stiid. * _’-bar, 
un ’-barred, p.a. mit fünf Ouerjtangen. 

~’-cleft, p.a. fünffoch geipalten. ~'-cor’- 
nered, a. fünfedig. 4~'-fin’ger, bot. das 
kriechende Fingertmaut ( (potentilla rep- 
tans). * ~'-finger-tied’, p.a. eifrig (mit 
fünf Singern) getnüpft. 4~’-fin’gered, a. 
fünffingrig. .-fold, a. fünffach ~’-leaved, 
a. fünfblättrig. .’-lobed, a. bot. fünfs 
lappig. ~’-par’ted, p.a. fünfteilig. .’- 
pence (fam. fip’pens), fünf Bence. _’- 
points, verrufened Stadtviertel in News 
Yorl. ~’-pound note’, bie Fünfpfundnote. 
~ score, ‚hundert. „'.stringed, a. fünf⸗ 
faitig. .’-toothed, fünfzähnig. 
valved, a. fünjtlappig. 


' 
PS 


B. + fives, pl. die Zeifel (Manbdelentgiin= 


dung der Pferde). 


to fix, I. t. 1. a) feft machen, befeftigen; 


b) feft aufitellen; to ~ 0.8. at (od. in) a 
place, fig an einem fOrte niebderlaffen; 
to ~ 0.8. to, fam. auSdauernd bleiben 
bei; c) feft ridjten; to ~ one’s eyes on 
(upon), die Augen beiten auf; firieren, 
fharf anjehen; to _ the attention, bie 
Aufmerfjamteit feffeln; d) anbeften (to, 
an); to ~ an ill report upon 2.0., jm. 
Tibles nachreden; 2. feſtſetzen, ausmachen, 
beſtimmen, anjegen ; to ~ a price, einen 
Preis beftimmen; to ~ the time, dle 
Zeit beftimmen; to ~ the day, fam. 
den SHochzeitätag beftimmen; to _ the 
foundations, die Grundlegung befrimmen, 
alles vorbereiten; 3. chem. firieren (zum 
‚jeftwerden bringen); 4. Am. in Orbmmg 
bringen; (etw.) thun, verrichten, bejorgen; 
to .~ in, einpaffen ; to ~ up, zurecht 
madjen. II. i. 1. fig) (an einem Orte) 
niederlajjen: 2. chem. fic) firieren; feR 
werden; 3. to ~ on (upon), feine Auf⸗ 


tü’bülar, l’üte, tüb, bill, rile, miiy’mur; feW, crew, l’ewd; fly, n¥mph, mfrrh, vér’y; 


fixable 





cotati richten auf; fid) enticheiden 
fir: t „ upon a resolution, einen 
Er&u fallen. ., 8. sl. die lemme 
‚merke Qageı; to be in a (decided) ., 
nit Alemme fein; kein Geld haben. 
fix‘able. a. firierbar, was befeftigt, feit- 
SI, werden tann. 

fixa tion, 1. bad Feſtmachen; 2. die Feſt⸗ 
wera, Beinmmung; 8. die fefte Nieder: , 
crore: 4. die Geftigteit, Beſtändigkeit; 
3. chem. das Fixieren, die Verdichtung. 
fix'st‘ftre ‘aud tshur], ein Mittel zum 
reihen der Haare. 
fixed fixt, aud) fix’ed], a. (fix’edly, 
aiv.) L befrimmt, ausgemadt; feft; ~ 
jeriods, beirimmte (:iederfehrende) Zei= 
t=; ~ prices, charges, fefte Breile; ~ 
fim, das Firm; ~ star, der Firftern; 
a. fact, Am. eine volfendete Thatfade; 
Za itetig; b, (vom Blide) unverwandt, | 





fr, fet; feuerbeftdndig; ~ air, die fire | 
ut, Qohlentaure; ~ oils, fette Ble; ~ 
sali, tenerdeitandige Salze. 

fix'ednéxs, 1. die Seftigteit; 2. chem. 
Se Feuer⸗, Beſtündigkeit 2c.; 8. fig. die | 
rennet, Beharrlichfeit. 

fivier. der ;yeitmadhende. 

fixings. pl. Am. u. sl. die Einrichtung, 
Acaremerung; die Möbel; der Kram; der ı 
seht; dad Hergerichtete iv. Speiien); . 
chick’en-., das Diihnerfritatice. 
fix'jty, i. fixedness. 

r fit, p.p. für fixed. 

fix't ope. 1. + das Lichte) Aufjeßen (de8 | 
esta: 2. es, pl. die niet= u. nagel- 
kr Gegenſtände (in einem Gebäude); 
3. sp. spring’-.s, pl. da8 Frühlings: | 
mezemen. | 
+ fix'are [fix’yur, aud fik’shur], die 
re KHhnmg; Feſtigleit. | 
to fizz. fiz’zle, i. fam. zifchen, brau⸗ 
“* oriben; ſchäumen, mouilieren. 4, s. 
l. 223 Suchen, Sprühen 2.; 2. der Cham: | 
suze; Am. das (lücerliche) Miblingen. 








ID. to fl 


hängen; 
Unterhaltung) ftoden; b) ſchwach, mutlos 


werden. II. t. 1. ichlaff madjen; 2. (bie | 


Flügel) Hängen lajien; 3. mutlos machen, 
niederfhlagen. ., s. fam. die Etodung 
(der Unterhaltung). 

fläg’||-bearer, der Sahnentriger; der eine 
Flagge Führende. 
bejen (für Zliefen). .-captain, ber Flag⸗ 


ef, Gell, chair, cha’os, chilise ; give, giant; ring, sin’gülar, link; 60, wise; 
she, ptn’sion [pén’shon], vY’sion [vY’zhon]; think, this; &x’ile, exist’; yéar’ly; na’ tS ure. 





| 


~-broom, ber Kehr⸗ 


flap-eared 





(.ged, ~ged), I. i. 1. fchlafi flame’:-colour, die Geuerjarbe. .-co- 
. a) erichlaffen, ermatten, (v. der | loured, p.a. feuerfarben. 


flame’ less, a. flammenlos, unangezün⸗ 
det. „let, das Flämmchen. 
fla’men, der Slamen (altrömifcher Opfer= 
priefteri. 
flamers, pl. eine Art Zündhölzchen. 
Aa’miny, 1. s. da8 Aufflammen. II. p.a. 
(ly, adv.) 1. flammend; 2. feurig glän⸗ 
zend; 3. heftig, feurig, Teidenfchaftlid) ; 


genfapitan, Kapitän de3 Admivalfdiffe od. | ftart; frag, übertrieben. 


Rommandoidiffes. 
fligeldt’, ſ. 


olet. 


flamin’g0 (pl. ~es), zo. der Flamingo 
(pheenicoptérus). 


flag’ ell Ant, der Slagellant, Geikelbruder | flamin’jcal, a. einen Flamen betr. 


(Gefte, 1260). to ate, t. geipeln. 
lla’tion, die Geißelung. 


tliämmabil’jity, flammaä’tion, |. infl.... 
+ flim’meous, a. flamınig. 


flagelliförm, a. peitihenförmig (lang | fläm’mer, sl. der Beſchwindler. 


u. biegfam). 


flammif’eroüs, a. §lammen tragend. 


fläge’olöt, mus. das Slageolett (Blas= | flammYv’omoiis, a. Flammen fpeiend. 


instrument). 

fläg’gindss, die Sdlafibeit. 
A. fläg’ging, I. a. 1. ſchlaff; ~ ears, pl. 
Schlappohren; 2. matt, niedergefdlagen. 
II. s. die Erfdlaffung. 


fla’my, a. flammig; flammend ; feurig. 
flinch, 1. her. die Wappenfigur aus zwei 
(feitlidjen) Strei8aus{dnitten; 2. f. flange. 
Flän’ders, (die Grafidaft) Slandern. 

+ fläng, {. to fling. 


B. flag’ ging, s. die Platten⸗ od. Sliefenz | flänge, techn. die Flanſche, feitlide Her= 


belegung. ~-stone, bie Eteinplatte, Fliefe. 
A. flig’gy, a. ſchlaff, fhlapp; welt; — 
ears, pl. Schlappobren. 

B. flig’gy, a. voller Schwertlilien. 
flagY tious [shus], a. (.ly, adv.) laſter⸗ 
haft; verbrecheriſch; ſchändlich; böſe. — 
néss, die Schändlichleit 2c. 


eine Flagge führt). 
fläg’on, die Slaide, Karaffe. 
fläg’ -pole, die Flaggenftange. 


| fläg’-officer, der Flaggenoffizier (welder | 


fla‘grancy (flä’grance), die offenfun= | 


dige Begehung (v. Verbrechen); offenfundige 
Lajterhaftigtert; EC chändlichleit. 
fla’ grant, a. (.|y, adv.) ſchreiend, offen⸗ 
tundig (d. Verbreden). „n&ss, {. flagrancy. 
flagrän'te, Lat. _ bel’lö, mitten im 


porragung, der Rand, Spurtrang. „less, 
a. ohne Spurkranz (3. B. v. Eiſenbahn⸗ 
tädern). 
flänk, 1. die Seite, Weide (der Tiere); 
2. mil. a) die Flanke (eines Hceres); ~ 
of a battery, der Batterieflügel; in the 
~, feitwart8; to take the ~ of the 
enemy, bent Feinde in bie Flante fallen; 
bi bie Flanke, Streidlinie (einer Vefefti- 
qung). to ., I. t. (to ~’ep) mil. flan- 
tieren, in die Flanke fallen; die Flanke 
deden, fügen. II. i. 1. ſeitlich angren= 
zen, berühren; 2. jeitwärts aufgeftellt fein. 
„attack, der Slantenangriff. ~’-com- 
panies, pl. mil. ‘Blantler. 
flänk’|ier, mil. der Plänkler; das Flan⸗ 
tenmwert (Vefejtiquig). „INg-fire, das 


Kriege; In ~ delie’tö, auf friiher That | Slantenferer. 


(bei dem Begehen de3 Verbredens). 
flig’||-ship, bad Flaggenſchiff (Admiral⸗ 


flän’nel, der Slane; Welsh ., hum. 
der Walliier. to ~ (.led, „ledı, t. in 


fiz'gig. 1. der Sprühteujel (aus feuchtem | {diff, Kommandoſchiff). ~-staff, der Flag⸗ Flanell einhüllen; mit Flanell abreiben. 


Suter: 2. die Harpune, der Elger (zum Ä 
Slim; 3. tas leichtjertige Frauen⸗ 


umes. 
fiz'zing. p.a. sl. herrlich, treiflid. 
terete 
to flab’ t, t. sl. verbliiffen. 
Nabel gte, .jform, a. fächerförmig. 
flib’b jndas, die Schlafiheit, Weichlichkeit, 
Rehr „V. 8. (wily, adv.) fdlaff, 
un, well. | 
Mareid, a (ly, adv.) ichlaii, ſchlapp, 
et. cess, flaccid’ ity. die Schlafiheit. 
4 flig, 1. (.’-stone) die Steinplatte, 
ve 2. der Stedhrajen. to _ (.ged, 
ru, & mit Steinplatten od. Sliefen : 
eleaen, pflaitern. 
B flag. mar. bie Slaqge; commandant’s 
. “¢ Kommandoflagge; mil. die Fahne; 
% strike 10d. to lower) the _, die Slagge | 
mraxn; to hoist the ., die lange | 
Sm; . of truce, white ., mil. die 
Esctamertar: ‘od. Friedens⸗) Flagge: to 
anc ont the white _, fid) ergeben; 
ral ~ bloody ., « of defiance, bie 
Sums gt Herausiorderung zum Rampfe); 
% bane out the red ., gum Sampje 
scistechm:; vellow ., die Quaran⸗ 
sree, dae Warnungszeichen. 
C flag, bot. die gelbe Schrwertlilie (iris 
Zeudachrus). 


genftod, die Flaggenitange. ~-worm, eine 
Art Wafferlarve (ald Moder dienend). 
flail, der Flegel, Dreichflegel. 

flake, 1. a) die Flode (Schnee, Wolle); 
b) ber (Feuer-⸗)Funke; .s, pl. der Ham⸗ 
merfdlag; 2. a) die Schicht, Lage; das 
Blatt, die Platte; b) die (Cis=)Sdholle; 
8. die Bizarde, Tuplette, gejtreifte Garten 
nelfe; white ., |. flake-white. to _, 
I. t. 1. zu Gloden bilden; 2. in Platten 
brechen. II. i. 1. zu Flocken werden; 2. fid 
ſchichten; to ~ off, (ji) ſchichtweiſe ab⸗ 
blättern. 
flake’-white, das Wismutweiß, jpanijche 
od. Schminkweiß (reinjte Bleimweiß). 


| fla’ky, a. 1. flodig, loder; 2. geihichtet. 


flim, sl. die Slunferei, der Schwindel. 
to ~ (med, „med), t. sl. befdwindeln, 
jm. etw. aufbinden. 

fläm’beau (bd) (pl. „x [böz], .g), bie 
Fackel. 

flamboy’ ant style, arch. der (ſpätgotiſche) 
Flammenſtil. 

flame, 1. a) die Flamme; to be all in 
x, ganz in Flammen ftehen ; b das Feuer ; 


| 
| 


2. fir. a) die Hiße, Heftigleit, Leidenſchaft; 


(Liebes-)Glut; dichteriiche Begeifrerung ; 
b) fam. die Flamme, das Liebchen. to 
, i. flammen, lodern; to _ up (out), 
heftig auflodern, auffahren. 
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flän’njng, urch. die Fenſterleibung (Aus 
ihrügung). 


flanqué, f. flanch, 1. 


to flint, ſ. to flaunt. 
fläp, 1. etw. breit u. lofe Herabhängen⸗ 
des; ber (Rod:)Schoß; die Klappe (an 
Rod: u. Wejtentajden); der Lag (einer 
Schürze); die Laihe (an CEchuhen); bie 
(berabhängende Hut: )Arempe; die (Tiſch⸗) 
Klappe; das Ohrläppchen; ifly-_) bie 
Sliegenflappe, Alatihe; 2. a) dad Mlaps 
pen, Baumeln (eined breiteren, nicht fteifer 
Körpers); das Hlattern ſchlaffer Segel); 
b) der Edhlag, Klaps, die Waulichelle ; 
c) der Flügelihlag. to ~ („ped [pt], 
~ped), 1. t. 1. flappen, tlatjchen; klapſen; 
Happend bewegen; to ~ s.o. in the face, 
jm. eine Maulichelle geben: to ~ the me- 
mory, das Gedidtnis (cig. durd einen 
Klaps) auffriihen; 2. ichlaif herabhangen 
laiien; sped (ping) hat, der Schlapp⸗ 
hut. II. i. 1. mit den Flügeln ichlagen ; 
fliegen; flattern; fic) bin u. her bemeger; 
2. lofe, ichlaff herabhangen ; 3. to. down, 
hinidlagen, hinftürgen; to ~ along, du= 
hinfliegen; to ~ up, emporfliegen. 
flip’ -dragon, ¢ 1. f. snap-dragon, 1; 
2. die aus angesiindetem Branntwein her- 
augqeholte Rofine. to .-dragon, t. heiß 
verjdluden. ~-cared, a. mit Schlappohren. 


fate, fit, fare, fay, b\s’tard, fall; méte, mẽt, hérd, rede’ mer; 8, B= E; T, B= TF; w, oe =e; 


fiap-jack 





+ ~-jack, der Rianntuchen. * .-mouthed, 
a. (vd. einem Gunde) jchlappmäulig. 
flip’pey, 1. a) der Klapjer; b) der Klaps; 
Denkzettel; 2. a) die Pritfde, Klatſche; 
b) der Fächer. 
fläp’-table, der Klapptiſch. 

to flare, i. 1. fladern, lodern; flimmern; 
2. fid) nad außen erweitern, fid) ſchief 
neigen, überhängen; 3. to ~ up, aufs 
lodern; 


ſich ermuntern; fam. heftig auf⸗ 


fahren; Senſation erregen; tolles Zeug 
treiben; . up! immer lujtig! to ~ away, ! 


lujtig drauf los leben, eS toll treiben. =, 
8. daS flucernde, blendende Licht; .-up’, 
sl. der tolle Lärm, Ulk; die Orgie; aud 
eine Corte Schnaps. 


flä’ring, p.a. 1. fladernd; 2. fam. grell, | 


fran; glänzend, geputzt, auffallend. 
flash, I. s. 1. a) das Aufbligen, der Blig, 
aud) de3 Auges; der Ausbrud); ~ in the 
pan, dag Abbligen, Verſagen (eines Ge⸗ 
wehres alter Konjtruftion); das bloße Auf: 
bligen; der miplungene Verſuch; ~ of 
lightning, der Blitzſtrahl; die fliegende 
Hitze; for a ~, auf einen Augenblid; a 
mere ~, eS ift nichts dahinter; b) sl. ein 
tüchtiger Salud; 2. a) der Witzſunke, Wig; 
b) i. ~ language; 3. die Chleufe. II. a. 
sl. flott, jorſch; aufgedonnert; pfiffig, in 
Gaunerkniffen beivandert; uberh. Gauner 


betr.; . cove, ~ man, der Gamer; ~/- | 


house, bie Gaunerherberge; + language 
(~ lingo), die Gaunerſprache (cantj; = 
song, der Gaijenhauer, das Zotenlied. to 
-. L. i. 1. a} aufflammen, bligen; b) vers 
puren: to „ in the pan, abbligen (von 
Gewehren); 2. a) plöglid) einfallen; this 
„ed [sht) on me (od. through my mind), 
dies fuhr mir durd den Kopf, fam mir 
ploplid) in den Sinn; b) ausbredjen, ver= 
fallen (into, in). 11. t. 1. Blitzſtrahlen 
diesen; 2. Waſſer durdy Findämnten jtei: 
gen lajjen; 3. sl. a) zeigen, zur Schau 
tragen; b) verpraffen. ~’ep, ber od. dad 
Aufflammende; der Blender; der geijtreiche 
Menih, Wigling. 
flash’jnéss, der Zlitterpug; die Stutzer⸗ 
haftigfeit. 
flish’jng, I. p.a. prunthait. II. s. 1. das 
Aufbligen u. ſ. w., j. to flash; 2. dad 
Aufdünmen des Waſſers; 3. arch. bie 
Cinfehle; das Eprigbled). 


fläsh’'y, a. (.ily, adv.) 1. aufbligend, | 


aufflammend, von flüchtigen Glange; 2. 


fine, fin, machine’, bird, inim’jcal; 


der Stimme); weid), ſtimmhaft (v. Konfoz | 
nanten); b) mus. moll; B 2, sl. die Wanye; | 


note, ndt, möve, moon, fost, nör, love, wörk, condöle’, moist, house, cow, boy. 


fiea-wort 


chelnd, jchmeidjleriih. cop, der Schmeich⸗ 
ler. .Y, die Echmeidelei. 


~ third, bie Heine Terz; ~ fifth, die ver- , Mat’ ting, 1. das Plattmacen zc., f. to 


minberte Quinte; _ seventh, die fleine 


Eeptime; c) (31) tief; 5. a) leblos; b) mut⸗ 


108; nicdergeichlagen; c) com. flau, nicht 
gejucht, toenig begehrt; 6. entichieden, aus⸗ 
gemadt; that’s ., das ijt Ear, dad liegt 
auf der Hand; a ~ contradiction, cin 
gerader Widerſpruch; a ~ lie, eine grobe, 
plumpe Lüge; ~ and plain, rund her= 
aus; to give 8.0. a ~ denial (refusal), 
jm. etw. rund abſchlagen. „Iy, adv. 
vollig, durchaus, fchlechterdings, platter⸗ 
dings; geradezu, rundweg. 
flat, s. 1. a) die Glade, Ebene; Niebe- 
rung; Am. das Alluvialland; b) ~s, pl. 
Untiefen, Sandbänke; 2. die Slade (breite 
od. flache Seite, einer Alinge 2c.); on the 
~ of one’s back, auf dem flachen Rüden; 
8. a) Sc. das Etodwert; b) dad flade 
Fahrzeug, der Prahm; c) ber flade Güter: 
wagen (ohne Dad, auf Eifenbahnen); d) die 
bintere Coulifie; „8, pl. der Hintergrund 
der Bühne; 4. mus. a) daß b (die Note 
um einen halben Ton herabfegendes Zei⸗ 
den); b) da8 Moll; 5. fam. der Flach⸗ 
fopf, Dummkopf, Pinfel; 6. .s and chits, 
pl. sl. Ranzen und Flohe. 
to flät (.ted, „ted), I. t. 1. platt, flag 
machen od. ichlagen, ftreden; 2. fchal, matt, 
unfhmadhait machen; abjtumpfen; 3. mus. 
(um einen halben Ton) erniedrigen; 4. to 
~ in the sails, bie Eegel einbredjen. 
II. i. 1. vlatt, flah werden; 2. fchal, 
matt, jumpy werden; 3. mus. (vom Tone) 
gu tief jinten, (mit der Stimme) herunter- 
ziehen; to ~ out, den Erwartungen nicht 
entipreden, mipraten. 
flit’ -arched, p.a. arch. mit flachen 
Bogen, gewölbtem Sturz. .~-bill, zo. 
der Flachſchnäbler (platyrrhynchus). ~- 
boat (.-bottomed boat), bas flache 
Boot, der Prahm. ~-catching, sl. die 
Bauernfüngerei. ~-chested, a. mit plat= 
ter Bruft. 
flät’fish, zo. 1. der Flachfiſch, Seitens 
ſchwimmer (zu ben pleuronectide ges 
hörig); 2. Am. eine Art Sunder. 
fl&t’|!-footed, a. 1. plattfüßig; 2. Am. 
feit (entſchloſſen). „-head, „-headed, a. 
flachköpfig; jeicht. 
fla’t|jle, + a. wetterwendiſch, unbeftändig. 
~jve, a. blähend. ' 


blendend, fchreiend (v. Farben); prunthaft, ı HAt’-iron, bas Plattcijen, Bügeleijen. 


ftugerhaft, auffallend, gre; oberfladlid, 
gehaltlos. 

flüsk, die (umflodhtene) Flaſche; das Pul⸗ 
verhorn; mil. die Lafettenwand. 
fläs’ket, der (Wajd-)Rorh (mit Gand- 
griffen). 

flit, I. a. u. adv. 1. platt, flach, eben; 
dem Boden gleih; niedrig; a ~ candle- 
stick, ein niedriger Nactleudter,; a ~ 
race, sp. cin Flachrennen (Rennen ohne 
Hindenufje,; to lay ., flach, platt legen; 
dem Boden gleid) machen, jerftoren; to 
lie . on one’s back, flah auf dem 
Ruden, hingeitredt daliegen; in Hulflofer 
Lage, fehr übel daran fein; to fall ., fam. 
mißglüden, jehlichlagen ; ohne Wirkung icin; 
2. breit, flad (im Ggi. zur Schärfe); 3. 
a) (v. der Farbe) leblos; b) matt, ichal; 
unihmadhaft; c) platt, feicht, langweilig, 
dumm, abgeihmadt, alltaglid); gemein; 
4. a) leije, ianft, weid) ‘vom Tone u. 


+ flit’lony, adv. platt nieder. 
flät'ness, 1. die Flachheit; Fläche, Ebene; 
2. a) die Schwäche, Dumpfheit (des Tones); 
b) der ſchale Geſchmack; c) die Plattheit, 
Gicijtlofigtcit; Niedergeichlagenheit; 3. die 
Flauhcit (im Gefhäft); 4. die Entfchieden= 
heit, Unumtmundenbeit. 
flät’||-nosed, a. plattnafig. 
Flachſchiene. _-roofed, p.a. mit einem 
flahen Dache. ~-scene, |. flat, s. 3, d. 
„-tile, der Flachziegel, Rlattziegel. 
to flat’ten, t. u. i. wie to flat; to. out, 
glatt ftreihen; mus. jchmäcen, dämpfen 
(den Ton). AIny. die Abplattung. 


„rail, die 


flat’tep, 1. der Blätter, Glätter, Pla- 


nierer; 2. die Ztredwalze, der Streck⸗ 
hammer. 

to Nlät’ter, t. jm. ſchmeicheln; to _ the 
palate, den Gaumen figeln; to be „ed, 
fih neichmeichelt fühlen «at st., d. etw.:. 
flat’ter Ing. p.a. (.Ingly, adv.‘ ſchmei⸗ 
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flat; 2. der matte (nidjt ladierte) Kls 
anjtrid). 

flat’tish, a. ein wenig flach od. platt. 
flit’ti léncy, .önce, das Leiden an 
Blähungen, die Blähſucht. tnt, + otis, 
a. (léntly, adv.) 1. aufgebläht, ges 
ſchwollen; ſchwülftig (vom Stil); 2. bläs 
hend, windig; 3. + leer. 

fla’tus, 1. der Haud; 2. der Wind, die 
Blähung. 

flät'wise, adv. platt nieber. 

to fläunt [auch fldnt), i. fig aufblähen, 
fe auftreten, prunfen; (einher)ftolzieren. 
wy 8 der Brunk; Ylitterftaat. 

fldu’tjst, der Flötiſt. 

flavés’cent, a. gelblid, gelb werdend 

flavic’omoitis, a. gelbhaarig. 

fla’ vine, chem. das Slavin (gelber Farbe⸗ 
ftoff). 

Fla’vjus, Flavius (rém. Fam.N.); Flä’- 
vian, a. flavianifd. 

fla’ vorotis, a. würzig: ihmadhaft; wobls 
riechend. 

fla’vour, 1. der (würzige, feine) Wohl⸗ 
geſchmack; 2. der Wohlgeruch, Duft; die 
Blume des Weins. to _, t. (einer Sache) 
mwürzigen Gefdmad oder Gerud geben. 
„ed, p.a. würzig. „Ess, a. fdjal, fade. 
+ fla’vous, a. hochgelb. 

fldw, 1. ber Rip, Sprung, Bruch, Knid; 
der Fleden, Mangel, Fehler, Defelt; die 
Nullität (in einem Bolumente); 2. a) mar. 
ber Windftoß; * „a congealed, Eiswinde; 
b) * der Sturm, Aufruhr. to ., t. brüdig 
machen, brechen, tniden; * verlegen. '- 
less, a. ohne Rijfe, Tefelte; fehlerfrei. 
+ fläwn, der Sladen, Cierfuden. 

fläw’y, a. 1. riffig, brüdig; fehlerhaft; 
2. Windftößen ausgefept, ſtürmiſch. 

flix, bot. der Flachs, Lein (linum). 
~'-brake, „’-break, die FladSbredje. .'- 
comb, die Fladhshedel. ~'-cotton, bie 
Flahsbaumwolle. _’-dresser, der Flachs⸗ 
hechler, Flachoͤbereiter. 

flix’en, a. 1. flählen; 2. fladSartig; 
flachsfarben; ~ hair, das Flachſshaar. .- 
haired, a. fladshaarig. 

fläx’||-plant, bot. der neufeeländijche Flacht 
(New Zealand flax, phormium tenaz). 
„-raiser, ber Flachsbauer. ~-seed, der 
Leinfamen(linseed). .-spinner, ber Fladss 
fpinner. „-weed, bot. das Leinfraut (lina- 
ria rulgaris). .-wench, die Spinnerin. 

fläx’y. a. flachsartig; fladsfarben. 

to flay, t. (jm. bie Gant) fdinden; to ~ 
the fox, sl. gerben, ſich erbredjen. _’eF, 
der Abdeder, Schinder. „"Ing-house, die 
Abdederei. ~'-bot/tomist, sl. der Arich⸗ 
pauker, Schulmeiſter. 

flea, der Floh; with a ~ in one’s ear, 
ihmählich abgewiefen. to ., t. flöhen. 

flen’ '-bane, bot. eine Art Dürrwurz (eri- 
géron viscösum), aud für andere Pflans 
zen gebraucht. „.-beetle, eine Art Erds 
floh. ~-bite, der Flohſtich; fig. eine Klei⸗ 
nigfeit. _-bitten, ~-bit, p.a. von Flöhen 
gebiffen ; geiprentelt. 

fleak, 1. die Flode, Lode, das Schleife 
chen; 2. die Hürde. 

fleam, vet. die Lanzette. 

fléa’-wort, bot. ber Flohſamenwegerich 
(pluntago psyllium), aud eine Art 
Want (iniila). 


tü’bülar, l’üte, tüb, ball, rile, miy’myr; feW, crew, !’ewd; fly, nYmph, mfrrh, ver’y; 


fleche 


leche flash}, 1. der ſchlanke Kirchturm; 
2 mil. Die Glee, Pferlichange. 
Bicked Aekt!, p.a. gefledt, fprenfelig, 


ie. 

fide’ tion, die Biegung (gram. f. inflec- 
tun. tof, med. der Beugemußtel. 

Bed. ‘. to flee. 

to edge, I. t. Sefiedern. LI. i. flügge 
zen. „d, p.a. (f ~) fliigge. 

‘ling, der eben flugge geworbdene Vogel. 

o flee (itd, Add), i. u. t. fliehen; to 
~ he's cuuntry, fein Vaterland verlafjen; 
« . from) the question, ber Trage 
aemiden, fich der Abjtimmung enthalten. 

leere. 1. dad Bließ; the golden ., 
tz: goldene SlieB; 2. _s [sez], pl. fig. 
ye häihen, Lämmemvolten (am Sims 
rc. to ., t. 1. ſcheren (Schafe); 2. fam. 
wer, plunden; 3. mit leihten Wöllchen, 
sörten überziehen. „less, a. ohne 

Sim, chne Volle. 

fleéce’-wool, die Schurwolle. 

dee'ey. a. 1. wollig; mit leihten Wölk⸗ 
dee dededt; 2. mwollähnlih; ~ hosiery, 
e;liter Gefundheitsflanell. 

4. to fl@ep, i. hohnlachen (upon, über); 
Zeiten at, uber). ~, s. das Hohnlädeln; 
kz Zoctt. 

B. fle'er, ber Fliehende. 

A. fleet, s. 1. in Eigennamen (North- 
feet, tie Einfahrt, Bucht, der Flußarm; 
2. citer Graben um bie City von Lon- 
tex; Fleet’-prison, ehemals berühmtes 
Ztul: Gefangni3 in London. Fleer- 
strt, Vondoner Etraße (in einer Linie 
it the Strund, ojtlid) von Temple-bar). 
Fleet'\-street) marriage, heimliche, im 
Set von Fleet-prison gejdlofjene Che. 

B. tleet, s. die flotte. 

C. fleet, a. (.ly, adv.) 1. flint, flüchtig, 
tax: 2. a) flac, oberfladlid ; to plough 
~, ‘edt pflugen; b) leicht (vom Boden). 
to... L. i. 1. + flott jein; ſchwimmen; 
2 away) dahin eilen, dahin flichen, ver⸗ 
f&orıden. II. t. 1. -mar. (Taue) ver 
kirer,; 2. * (die Beit) flott verbringen; 
3. provine. abihöpfen, (Mild) abrahmen; 
aina-dish, die Rahmſchüſſel. 


Beer’ footed, * ~-foot, a. fdnellfiipig. 
~-bound, sp. der Stäuber. * .-winged, 
a 'dmell fliegend. 


eering, p.a. flüchtig, ſchnell vergünglid. 
Seet'ness, die izlüchtigfeit, Schnelligkeit. 
Bgm &c., |. phlegm &c. 
Fem’ Ing, der Zlamiljänder. „sh, I. a. 
famıih, Aandriih; „ish bond, arch. der 
Emide Mauerverband; „ish ‘brick, der 
tirnide Badſtein, Klinler. II. s. das 
naıice. 
fésb. 1. tas Sleiid (auch dv. Früchten); 
to gain od. gather) ~, zu Fleiſch kommen, 
bf werden; to pick up one’s _, wieder 
A Scatter fommen; in the (living) ~, 
der Leibe, lebend, lebendig; in 
the ., bibl. leiblid, irdiſch; to go the 
way of all ., den Weg alles Tzleiiches 
when; _ and blood, §leifd und Blut; 
~ and fell, Gaut u. Haar, d. i. alles; 
deither fiah nor _, fig. weder Fiſch nod) 
mad; my . begins to creep, |. to 
ere; 2. bibl. a) der Körper, Leib; to 
take ., to be made ~, Fleiſch, d. i. Menidh 
wether; b) die fleifchliche Natur od. Ge⸗ 
; the weakness of the _, die 
temade des Sleiiher. to ., t. 1. + 
a sp. Sunde u. Falten) mit Fleiſch füt- 


cär, qell, chair, cha’os, chaise; give, giant; ring, sin’gülgr, link; sö, wise; 
ahe, ptn’sion !p£n’shon), v!’sion [vY’zhon'; think, this; &x’ile, exist’; yéar’ly; na’ to ure. 


tern, fattigen; b) (durch Fleiſchgenuß) wild 
maden, anfeuern, abhärten ; c) Fleisch toiten 
laffen, (das Echwert) einweihen; 2. (elle) 
ausfleijden, abjdaben. 
flésh’|'-broth, die Fleiſchbrühe. .-brush, 
die Frotticrburfte. ~-colour, die Fleiſch⸗ 
farbe. -~-clogged, p.a. fleifdbeladen, zu 
ftart beleibt. _-coloured, p.a. fleiſchfar⸗ 
ben. ~-creeper, hum. der Gdauerroman 
(bei dem e8 einen grufelt). 4-day, ber 
Fleiſchtag, Nichtfaftentag; mar. Hagjetag. 
~-devouring, p.a. fleijdfreffend. diet, 
die Fleiſchloſt. ~-eater, ber Fleifceffer, 
Fleiſchfreſſer. 
fléshed (flésht), p.a. fleiſchig, wohlbeleibt. 
fldsh’|\-fly, zo. die Sleijdfliege (musca 
carnaria); die Sdmeipfliege (musca vo- 
mitoria). .~-fork, die Fleifdgabel. _- 
hook, ber Fleiſchhaken; die Fleiſchgabel. 
flésh’ ||in&ss, die Fleifdigteit. „ing, 1. ſ. 
to x; 2. die enganfchließende, geftridte 
Hofe; „ings, pl. Tricot’. „less, a. 
fleiſchlos; mager. ~lintss, die Fleiſch⸗ 
lichkeit, Ginnlidfeit. ly, 1. a. fleifdlic, 
leiblich, körperlich; 2. a) fleiſchlich, ſinnlich; 
„1y given, ~ly minded, zur Ginnlid- 
feit geneigt; b) menſchlich; irdiſch. 
* fiösh’ment, die wilde Stampfgier. 
fldsh’||-market, die öffentliche Proftitution. 
~-meat, bie Fleifchipeile; Fleiſchkoſt. -- 


monger, ber Wolliiftling. .-pot, ber 
Fleiſchtopf. ~-side, die Fleiſchſeite, Aav- 


feite (eines Felles). ~.-tints, paint. die 
Sleiihtöne. w.-worm, die Fleiſchmade. 
~-wound, bie (bloße) Fleiſchwunde. 
flésh’y, a. 1. fleiihig; did; leiblich, kör⸗ 
perlid); 2. das Fleiſch betr. 

+ to flötch, t. (Bieile) befiedern. 

flét’chey, der Pfeil: u. Bogenverfertiger ; 
Fletcher (groß), eFam.N. 

flötz, geol. das Flöz. ~’-forma’tion, die 
Flözformation. 

fleur-de-lis, ſ. flower de luce. 

fled’ron, arch. das Blatterwerf. 

A. flew, j. to fly. 

B. flew, s. die Glabbe, ſchlaffe dide Lefze 
an der Echnauze (großer Hunde). ed, 
a. flabbig, großſchnauzig, didmaulig. 

flöx’\jble, .jle, a. (-ibly, adv.) bieg- 
jam; fig. Ientjam, fügſam, nachgiebig. 
~jblenéss, fléxjbil’jty, die Biegjanı= 
feit; fig. die Lenfjamteit. 

fix’ion [kshun], 1. die Biegung; Krüm⸗ 
mung; 2. gram. die Flexion. 

fitx’oy, med. der Bengemustel. 

fléx tiotis ſgew. fitk’shits), flöx’üöse, 
a. gefrummt, jid) ſchlängelnd; gemwunben. 

flöx’ure [fick’shur), die Biegung, Krüm: 
mung; der Bug 

bd Flvbbertigib’ bet, ein böfer Geift. 

fijbtis’tier, |. filibuster. 

to fick, i. fligen, fchnippen, jchnellen ; jchla= 
gen. 8 der Schneller, leichte Hieb; 

sl. old .! alter Strauter; 3. ſ. flitch. 
to flick’er, i. flattern; fladern; flittern. 

fier, 1. ber fliegende, Fliehende; vgl. , 
high-flier; 2. j. flyer, 2. 

flies, pl. j. fly. 

flight, 1. u) das liegen, der Glug; fig. ~ 
of fancy, der Aufſchwung der Phantatie ; 
~ of folly, der Ausbrud) der Thorheit; 


thiridjte3 Treiben ; b) der Zug (der Vogel); . 


2. a) der Glug (Schwarm) Vogel: die 
Brut; * .s of angels, Engelhöre; bi die 
Abteilung, der Trupp (dv. Reiter): c) (of 
arrows) der Ricilregen, Picilhagel; 83. die ı 
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flipper 


Flugkraft; 4. der durdflogene Raum; 
5. a) (~ of steps) die Treppenfludt (Trep⸗ 
penteil zwiſchen zwei Abjäßen); b) (~ of 
stairs) bie Treppe; 6. * ber gefieberte 
Pfeil; 7. die Fludt; to put to 2, in die 
Flucht Schlagen, verjagen; to take to ., 
die Flucht ergreifen; ~ of time, die Fludt 
der Beit. ~'-shot, bie Pfeilſchußweite. 
fligh’||tjnEss, die Slüchtigleit; die Geis 
ftesverwirrung, da8 Sajeln. „ty, a. 
flüchtig, ſchnell; leichtſinnig; phantajtijd; 
überfpannt, fafelnd. 
flim’tläm, fam. die Flauſe, Lüge, Schnurre, 
Poffe, der Unfinn. 
to filmp, t. sl. berauben. 
film’s' jnéss, die Loderheit, Dünnheit (eines 
Gewebes); fig. die Nichtigkeit, Schwäche. 
:f' I. a. pünn, loje; fig. nichtig, ſchwach. 
s. sl. 1. die Banknote; 2. der Gaffens 
bauer. 
to flinch, 1. i. (zurüd)weidhen (from, von, 
dor), wanten, ausweichen, Ausflüchte juchen ; 
to ~ in word, fein Wort nidt halten. 
II. t. (einer Sache) ausweichen; to ~ the 
fight, den Stampf vermeiden. „er, der 
Wankelmütige; Abtrünnige, Wortbriidige. 
flin’ders, pl. (Urud-)Stiide, Splitter. 
to filng (fiting, flüng), I. t. 1. werfen, 
ſchmeißen; jdleudern, fdlagen; frürzen; 
2. to ~ away, Wegiverjen; verfdleudern, 
durchbringen ; aufgeben, fahren laffen. to 
~ down, uieberiverfen, niederreißen, gers 
jtoren; durchdringen. to „ in, hinein= 
werfen; zugeben, mit in den Kauf geben. 
to ~ off, abmwerien (mie das Pferd den 
Reiter); (sp. vow der Spur) abbringen, 
irre führen. to ~ open, aufreißen (eine 
Thür). to ~ out, auswerjen; augjtoßen 
(Worte); verbreiten; to ~ out s.t. to 8.0,, 
jm. etw. vorrüden od. vorhalten; to ~ 5.0. 
out of s.t., fam. j. um etw. bringen. to 
~ ~ te the winds, in den Wind fdlagen. 
~ up, in die Höhe werfen, ſchleudern, 
iprengen fahren laſſen, aufgeben. U. i. 
1. (out) (aus)jdlagen (at, nad); 2. flie= 
gen, jtürzen; to ~ at 8.0., fig. jm. Seitens 
hiebe verießen; auf j. ftideln; to _ out 
(of), hinansjtürzen; fig. unbündig, zügellos 
werden. l. a) der Wurf, Stop; 
Edjlag; to have one’s _, austoben; b) ein 
fhottiiher Tanz; 2. der Ceitenhieb, die 
Stidjelei (at 8.0., gegen j.); to have a ~ 
at s.o., jm. ett. anhängen. er, ber 
Werjer; Stidler. 
flint, der Geuerftcin; Flintenftein, Gewehr: 
| ftein; a heart of ~, ein Serj von (wie) 
Stein; to skin a _, fdjinden (vom Geis). 
filnt’ -glass, das Flintglas, Kryſtallglas. 
* .-hearted, a. hartherjig. ~-lock, das 
Steinſchloß (an alten Gewehren); dad 
Schloßgewehr. „-skinning, fam. die Knaus 
ferei, Sniderei. ..-stone, der Fenerſiein. 
~-ware, das engl. Zteingut, die Fayence. 
fitn’ty, a. tiejelig, fteinig; fig. hartherzig; 
~ Slate, der Kielelidjieier. 
a heißes Getran? aus Bier, Branntwein 
Buder. 
ip at I. int. tipp Mapp! Matid! 
s. mar. sl. der Arm. 
flip’pant, a. (.|Iy, adv.) gungenfertig, 
geläufig; ichnippiih, vorlaut, voridnell. 
~néss, filp’pancy, die Sungenfertig= 
feit, Geläufigfeit; das jchnippifche, vorlaute 


~~ 8. 


Refen. 
 filp’per. der Schwimmſjuß (eines Sees 
Hundes); sl. die Hand, Pfote Iloſſe). 


fate, fat, fare, fiir, bis’tard, fall; méte, mt, héyd, redee'mer & =F; X, W=F; p, e=e; 


flirt 





to fi¥rt, I. t. jchnellen, ſchnippen; ſchnell 
bewegen; to ~ a fan, (fofett) mit einem 
Fächer rajdeln; to ~ out, mit etiw. 
herausplagen. II. i. fofettieren, liebeln; 
to ~ with a girl, ein Mädel pouffieren. 
mw. 8. 1. der Schneller, Nud, die ſchnelle 
Bewegung; 2. die gefalljüchtige Perjon, 
die Ktofette; der Courmacher; 3. |. .-silk. 

flirtä'tion, 1. fam. die ſchnelle Bewegung; 
2. dic Yiebelei, Courmacherei, dad Rofet= ; 
tieren. 

fllrtöe’, fam. die Pouſſade. 

+ fl¥yt’|!-gill, die leichtfertige Dirne. ~- 
silk, die Florettſeide. 

fily’tiglg, fam. das leichtiertige, tofette 
Madden. 

to flit (.ted, .ted), i. 1. (to „ along, 
away, by) fligen, fliegen; flatter; 
2. Se. wegziehen, ausziehen. „ting, | 
I. p.a. unftät, unbeftändig. 11. s. 1. das | 
Schnelle (Borüber=) liegen 2c.; 2. Sc. das 
Anszichen, der Umzug. 

filtch, (2 of bacon) die (geialzene) Speck— 
jette. | 

to filt'ter, i. province. flattern, fahren. 
~, 5. der gegen, Lappen, Hader. .-mouse, 
die Fledermaus. | 

© flix, + der Slanm, das Milhhaar. ~’- 
weed, bot. die feinblättrige Rauke, das 
Cophientraut (sisymbrium sophla). 

Flö, für Florence (FR... 

to float, I. i. 1. flott ſchwimmen, treis 
ben; jdjweben (on the air, in der Luft; 
to ~ before one’s eves, vor den Augen 
ſchweben; to ~ in one’s mind, dem Geijte 
vorihiweben. 11. t. 1. a) flott madıen; 
to ~ a company, com. cine Attiengejell= : 
fchaft ins Leben rufen; grimden; b) flößen; . 
„ed wood, Flößholz; 2. überſchwemmen, 
wäſiern; 3. (eine Mauer) beiverfen, berap- 
pen, glattpugen. ., s. 1. + die Flut; on 
~, {- afloat; 2. a) (J of timber) dag 
Slob; b) der Kort od. Kiel (an der Angel= 
fhnur); ce) die Schwimmjacke; d) der 
Schwimmer, Wafferjtandsmeffer; 3. (.’- 
board) die Radjdaufel (eines Mühl- od. 
Ruderrades). 

fl0a'tiage, oft sages, pl. alle3 auf dem 
Wafer Schwimmende. cep, 1. der Schwim⸗ 
mende; 2. ber Waſſerſtandsmeſſer, Pegel. 

flOat’-gauge, der Stand des Schwimmers 
od. Pegels. ! 

flda’ting, I. p.a. (.ly, adv.) 1. ſchwim- 
mend, treibend; „ an’chor, der Zreib= 
anter; „ bat’tery, mil. die ſchwimmende 
Batterie; ~ break’water, der ſchwim⸗ 
mende Wellenbrecher; ~ buoy, die wadende 
Boje; ~ bridge, die Cdhifjbrüde, ſchwim⸗ 
mende Brücke; .~ debt, com. die unfım= 
bierte Schuld; — har’bour, der ſchwim- 
mende Hafen; ~ ice, Treibeid; ~ is’land, 
Soeije aus Mild, Weißwein, Zuder, Eiern 
u. Marmelade: ~ light, mar. dag Leucht-⸗ 
fhiff; 2 mead’ows, pl. Wiejen, welde 
überſchwemmt werden können: +. mill, 
die Schiffsmihle; _ pier, der ſchwim⸗ 
mende Hafendamn; — popula’tion, die 
fhwanfende Bevölkerung der nicht Anz 
fähigen‘; . seeu’rity, die unſichere Bürg— 
fhaft; 2. im Umlaufe, umlaufend; _ ea- 
ital, com. das Umlaufskapital. II. =. 
. das Schwimmen; 2. (. and set) der 
qlatte Wandpuß, die Tünche. 

flöat’sam, j. flotsam. 

flOat’-stone, min. der Schwimmitein, po= 
role Feuerſtein. 





fine, fin, machine’, bird, inim’jcal; 


note, nöt, méve, moon, füvt, nör, love, work, condöle’, möist, höuse, cow, boy. 


flöceillä’tion, med. das Flodenlefen (bei 
Eterbenden). 

floceöse’, a. (ly, adv.) flodig. 

fldc’cul'Ence, das Flodenartige. „Ent, 
a. flodig. 

flöck, 1. die Herde (Schafe ob. Ziegen); 
in „s, herdenweiſe, haufenweiſe, 1. 3; ~ 
of sheep, hum. aufgeitellte Dominojteine ; 
2. der Flug (Bögel); 3. fam. der Trupp, 
Svante (Menjhen); 4. a) die Flode, Lode 
(Wolle); b) „8, pl. die Scherfloden, Scher= 
wolle. to ~, i. fid) fammeln; (together) 
zufammenjtrömen; birds of a feather _ 
together, prv. glei u. gleich gefellt fid 
gern; (to) ftromen nad, jm. zuſtrömen. 
~’-bed, das Slodenbett (aud Wolle), '- 
paper, bas Flockpapier, die veloutierte 
Tapete. ~'-silk, die Flockſeide. 

fldck’y, a. flodig. 

floe (of ice), die große Eisſcholle. 

fitz [Nets], f. fletz. 

Flo’ey, fir Florence. 

to fldg (.ged, .ged), t. peitiden, prii- 
geln, (aus)hauen (al8 Strafe). ger; 
der Peitfcher; die Peitſche. ."giny, das 
Beitichen, Aushauen. 

flood, 1. a) die Glut (and fig. der An= 
drang von Menſchen 2c.); „ of tears, der 
Ihränenftron; ~ of light, das Lidjtmeer; 
b) (meijt .3, pl.) die Uberſchwemmung; 
ber Strom, bie Wajjermenge; c) * die 
Flut, Menge, Größe (~ of fortune &c.); 
2. ıNoah’s . od. the great _) die 
Ziindflut; 3. (.-tide) die Flut, Flutzeit; 
4. med. der Monatsflup. to ., t. übers 
ſchwemmen, überjluten. .’-gate, das Flut⸗ 
thor: die Schleuſe. .’-mark, das (Hoch⸗) 
Wafleritandszeihen. ~’-tide, mar. die 
Flutzeit, Flut. 

flöod’ing, med. die Gebärmutterblutung. 

flook &. ſ. fluke &c. 

flOop (aud) för), 1. der Flur, Fußboden, 
Cftrid); die Tenne; 2. * die Himmelsflur; 
3. a) dag Stodwert, |. ground-., first-.; 
two rooms on a _, zwei Zimmer in einer 
gludjt; b) mar. die Bodentvrange, die 
unteriten Teile der Spanten (Rippen) nahe 
am Riel; 4. Am. to get the ., zum 
Wort fommen; to have the ., das Wort 
haben. to ., t. 1. dielen, täfeln, pfla= 
itern; 2. sl. a) zu Boden ftreden; b) bez 
waltigen, unterfriegen; to be „ed, im 
Eramen durdfallen; in der Klaſſe abfal- 


len, Herinterfommen; to . the paper, ' 


alle Fragen (im jchriftlichen Eramen) be- 
antworten; c) to ~ a bottle, a glass, 
austippen. „ed, p.a. burdigefallen, ab⸗ 
aefalfen. .’-cloth, die Gupdede (von 
Wachstuch). 

floo’ ‚rer (aud ld’), 1. a) der niederitredende 


Zchlag; uberh. etw. Entideibendes; b) das ' 


verblüffende Wort; first (second) 


„rer, sl. der Bewohner des eriten (zwei⸗ 


ten) Stodwerfs. „ring. 1. a) die Diez 
lung; b) die Balfenlage; c) der Fuß: 
boden; d) das Material zum Belegen des 
Fußbodens; 2. sl. das Niederwerfen. 
floop’less [and fldp’), a. ohne Fußboden. 
floor lauch Aör’];-tile, der Fußbodenziegel. 
~-timbers, die Querbalken, auf denen die 
Dielung liegt: mar. die Baudiide. 
to flöp /_ped pt], ~ped), t. u. i. vulg. 
(down) niederplumpien. ., adv. . down, 
plumps nieder. 

Flö’ra fargo, 1. myth. Flora (Wöttin 
der Blumen); 2. flora Heim, bot. die 
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fiounder 


Flora (Bejamtheit der einheimifden Pflan⸗ 


zen). 

tö’ral [aud 18’), I. a. 1. die (Göttin) 

| Flora od. Blumen betr.; 2. bot. die Blume 
betr.; blütenftändig; . games, od. II. _g, 
s. pl. das romifde Florafeft. 

Flor’ence, 1. Florenz (Gt.); ~ flask, 
Glasflajdhe mit langem Hals; ~ oil, bes 
ſonders feines Brovencer-D1; 2. Florenz 
tius (MN.); Florentia (GR.); 3. florence 
(Hein), (flUr’entine) com. ber Floren⸗ 
tiner Taffet. 

Florentine [aud tin], I. a. florentinifa; 
~ lake, (roter) §lorentiner Lad; _ work, 
Mofait. LI. s. der Florentiner. 

flor&s’cence, bot. a3 Aufblühen, Blühen; 
die Blütezeit. 

flo’ret [aud 8), 1. bot. das Blütchen ; 
2. das Slorett, Stoßrappier. 

flörjeul’t’urijal (aud för od. för), a. 
Blumen ziehend. „Ist, der Blumengdrt= 
ner, Blumenzücter. 

Nlö’rjeült’ure [auch flér’ od. Adr’], die 
Blumenzudt. 

flor’jd, a. (.ly, adv.) 1. + blütenreid; 
2. friih, rot (vom Gefidt); 3. blühend, 
blumig (vom Stil); ~ Gothic (style), 
arch. der reichverzierte fpätgotifhe Stil 
~héss, florid’jty, 1. die frijde, rote 
garke: 2. der Blumenreichtum (des Stils). 

Florida, v. 

florifieroüs, a. blumentragend, blumens 
reid). 

fldrjfica’ tion, die Blütenbildung; Blütes 





zeit. 

No’rjförm [and flor’ od. fldr’], a. bliitens 

förmig. 

flör’in, der Gulden; engl. Münze (2 sh.). 

Ho’rjst [aud) flo’rjst od. Aödr’ist], 1. der 

Blumenfreund, Blumijt; 2. der Verfaffer 
einer Flora. 

flös’cül;e, bot. 6a8 Blüten. ar, 

„Oöse, Os, a. 1. bot. aus Blütchen 
bejtchend (von zujasnmengejegten Blumen); 
2, blumenartig, blumig. 

: fldss, 1. die (obenauf ſchwimmende) Schlade ; 
2. (~'-silk) die Florettjeide; 3. bot. die 
Samenmwolle. 

A. fldss’y, a. Slorettfeibe betr. od. darans 
beftebenb. 

| B. Flös’sy, jür Flora (FR.). 

| flO’ta, die ipan. Cilberflotte. 

| flo’tage, das auf dem Waſſer Schwim⸗ 

menbe od. Treibende. 

flo’tant, p.a. her. wehend, flatternd (0. 

der jabite). 

figta’tion, 508 Sdwimmen u. Umher⸗ 

treiben (auf dem Waffer). 

+ flöte, die Flut. 

flotf!’la, Span. die Flotille, aus Kleines 

ren Tyahrzeugen beftehende Flotte. 

flöt’saın, flöt’son, law, die Seetrift (im 

der Sce ſchwimmendes Gut), vgl. jetzam. 
| a. to flotinge, i. 1. platichen, umbers 
ſchlagen, fid) (rudweije) bewegen (im Wafer 
od. Schlamme); 2. fum. jtolzieren; trogig 
neben. 

' B. flutince, die Falbel, der Befag. te 
a. t. (ntit Falbeln) bejegen, befalbeln. 
floun’der, 1. der Flachfiſch, Seitenſchwim⸗ 
mer (Gefchleht: pleuronecttda); 2. ber 
(die) ;ylunder (pleuronectes flesus); to 
fall down flat as a ., platt auf bem 

Boden fallen. 
to flotin’d er. i. fi (wie ein Pferd im 
Schlamme) abarbeiten; zappeln, fi uns 


an, — — — — — 


tü’bülar, l’üte, tub, bill, rüle, mür'myr; few, crew, l’ewd; fly, n¥mph, myrrh, ver’y; 


floundering 


gitift bemegen. „ering, p.a. ſtakelig, 
rider, ungelen? (v. der Schrift). 
flour. das (feine) Mehl, Kernmehl; dad 
ieee Felver; _ of sulphur, chem. die 
Etmeibiute. to ., t. zu feinem Mehl 
nel; mit Mehl beitreuen ; mit Mehl ver= 
ersten. .’-box, der Mehllaſten. 
foa'ring-mill, die Mahlmühle. 
te foar'jsh, I. i. 1. in Blüte ftehen, 
Kıben; 2. üppig wachen, blühen, ge= 
baker; 3. a, verichlungene Figuren bil= 
der, ih rinacin, jpielen (wie der Rauch); 
b mt sigen Schnorkeln) jchreiben; c) fid 
bhomenrerc ausdriiden; 4. fid) rühmen, 
mtl; 3. mus. praambulieren, pralu- 
ken II. t. 1. a) mit Blumen ſchmücken; 
b mz Blumen jriden; c) (Budftaben) mit 
Sion 1 Zebnorfein) fchreiben; 2. a) (mit 
Serien idmuden, zieren, verjd@onern; b) 
berzusitreichen ; 3. ſchwingen (ein Schwert), 
famenten eine Fahne, die Hand); 4. ſchal⸗ 
ien wien; to ~ a trumpet, einen Tuſch 
Kein .,s 1. a) die Blüte, der Glan;; 
b: Me Schönkeit; 2. a) die Verzierung, 
Asidmidung: das Gepränge; die Über- 
lating mit Sdmud; b) (rednerijde) Bluz 
men, Flosleln; ſüße Schmeicheleien; c) die 
Grablerei; 3. a) arch. das Schnigiverf, 
der 2chnortel; b) der Bug, Schnörtel (beim 
Edreiden: c: print. die Vignette, Leifte; 
4. das Schwingen (eines Degens), Schwen⸗ 
fr ciner Sahne, der Gand); 5. mus. 
a, tae Soripiel; b) der (Drompeten-)Zufd). 
„er, der Schwenter; Sdhnorfler 2c. „Ing, 
pa ingly, adv.) blühend, ſchwung⸗ 
bo’t: blumenreich, prunthaft. 
flow'ry, a. tfein)mehlig. 
te flout, I. t. 1. verhöhnen, (einer Sache) 
ipetten, Trop bieten. II. i. fpotten (at, 
uber; neden. ., 8. die Epötterei, das 
Gerön. „’er, der Spotter. „Ing, p.a. 
ijngly, adv.) ipöttelnd, ponſch 
te flow (Led; ed, + .n), Li. 1. fließen, 
nen; to _ on, weiterfliepen, verfließen ; 
tw . with the tide, mit dem Ctrome 
Kommen; 2. zufließen, fteigen (v. der 
out; fluten, wogen; ftrömen, fid) ergie= 
ben; 3. ſchmelzen; 4. entſtrömen; herrüh⸗ 
ter, herfommen (from, von); 5. (over) 
überfießen (with, von); 6. janft dahin= 
Jırken iv. Rebe u. Stil); 7. berabfließen, 
keretiwalien, berabbangen; 8. voll fein, 
fiuter with, vows; a country „ing with 
miik and honey, bibl. ein Land, da 
8:2 u Honig innen fließet; j. honey. 
II. unter Gaffer fegen, überſchwemmen. 
= & 1. a) der Buflug (ded Waflerd); 
b- ber Etrom; die Slut; 2. fig. a) ber 
SLE der Rede); das Fließende (des Stile); 
bed Verfließen (der Beit); b) der, Zufluß, 
Uberiug; c) ° ~ of soul, da8 lberitrö- 
wen, der Grguß bes Herzend; ~ of spirits, 
be Aufgeriumtheit, heitere Stimmung. 
Bewer, 1. a) die Blume; b) bot. die 
Sur; 2. fig. a) bie Blütezeit; b) die 
Wate, Zierde, der Ehmud; ~g of rhe- 
torie, thetorifdhe Blumen; c) ber Kern, 
be Anawahl; 3. + dad Mehl; 4. chem. 
feeb Bulver ; (Sch wefel=) Blumen ; 5. typ. 
be: Buchöruderftod, die Bignette; 6. s, 
pl. med. der Monatafluß. to ., I. i. 
Aaben. II. t. 1. mit (künſtlichen) Blu⸗ 
ten imucden, (be)blizmen; 2. gum Blühen 
Irmgen. „-banket, der Blumentorb. ~- 
bearing, p.a. Blumen hervorbringend. _- 
bed, die Blütennofve. ~-crowned, p.a. 


cy, Gell, chair, chä’gs, chaise; give, ki’ant; ring, slıy'gülar, link; 80, wise; 
ah?, ptn’sion [pén’shon], vY’sion [vY’zhon]; think, thYs; &x’ile, exYst’; yearly; na’t> ure. 


mit Blumen befrangt. + ~-de-luce (fleur- 
de-lis), a) her. die Lilie (im franz. Wap⸗ 
pen); b) fF die (gelbe) Wafler-Schwertlilie 
(iris pseudacörus). 
flow’er|jage, die Blumen; der Blumen= 


fluted 


fltim’mery, 1. der Mehlbrei; 2. sl. das 
Geflunter, die Schmeidelei. 

to fitim’mox (flüm’mux), t. sl. ver⸗ 
blüffen; Am. i. nachgeben ; den Geift auf= 
geben. 


vorrat; bad Blühen. „St, das Blümchen. | Hümp, int. plumps! to _, i. plumpfen. 


Nöw’erfül, a. blumenreid. 
flöw’er|-fancier, der Blumenzüchter. 


garden, der Blumengarten. ~-gardener, | 


der Blumengartner. ~-girl, bas Blumen: 
madden. .-head, bot. der Blütentopf 
(bei Kompofiten). 

flow’er||jnéss, das Blumenreide; ber 
Bilderreihtum (der Rede). „Ing, I. a. 
blühend. 
zeit. „ing-bush, bot. die Waſſerviole, 
Blumenbinſe (butömus umbellätus). 

flOW’er||-inwoven, p.a. * mit Blumen 
dburdiwebt. ~-leaf, bas Blumenblatt. 

flow’ erléss, a. blumenlos. 
flöw’er||-maker, der Blumenfabrilant. 
„-month, der Blumenmonat. -~-paint- 
ing, die Blumenmalerei. 4~-piece, das 
Blumenftüd (Bild). ~.-pot, der Blumen- 
topf. -~(-pot)-stand, der Blumentifd. 
~-show, die Blumenaugftellung. .-stalk, 
der Blumenitiel. ~.-vase, die Blumenvafe. 
~-work, a8 (fiinftlide) Blumenmert, dic 
Blumenverzierung. 

flowery, a. blumig; geblümt; blumen- 
reich; bilberreich (p. der Rede). ~ kingdom, 
China. * .-kirtled, a. im Blumentfleide. 

fldee’jng, I. p.a. fließend; ſchwungvoll; 
to go on ly, fam. leicht, glatt von 
ftatten gehen; ~ hope, mil. der verlorene 
Poften ; ~ sheets, pl. mar. fliegende Schoo- 
ten; „-water, f. flood-tide; . wit, ber 
gewandte, anichlägige Kopf. II. s. das 
Fließen; die Flut. mess, der Fluß (der 
Rede). 

flowk, j. fluke, 4. 1. 

flöwn, p.p. f. to fly (to flee, to flow); 
* . with, voll von. 

Flöx’y, für Flora (§%.). 

flüc’tu,änt [aud tt), a. ſchwankend. 
to ~ate, i. wogen, fdwanten, aud) fig.; 
unfdliiffig fen. ating, com. ſchwan⸗ 
fend, veränderlid. 

fitictiia’tion [and t’ü), das Wogen, 
Sd wanten. 

4. fle, der Feuerzug, Rauchfang, die 
(Kamin=)Röhre. ~’-faker, sl. der Schorn= 
fteinfeger. 

B. fihe, der Flaum, die Flaumfeder; das 
Mildhaar. 

AUEN lin, bot. der Ehrenpreis (veronica). 

flf’ency, das Fließende, der Fluß, die 
Geldiufigtcit. 

flü’ent, I. a. (.ly, adv.) fließend; flüffig, 
geläufig (v. der Rede). ness, f. fluency. 
tuff, fam. der Flaum; der Büfchel. 

fluffy, a. flaumig, flodig, wollig, zottig. 
fiü’gelmän, mil. der Flügelmann. 
fla’id, I. a. flüffig; ~ surface, der Waſſer⸗ 
fpiegel. II. s. der flüffige Körper; die 
Flüſſigkeit. .nöss, Aüld’jty, der flüſ⸗ 
fige Zuſtand. 

A. flüke, zo. 1. der Steinbutt (rhombus 
maximus); 2. (.’-worm) der Egelwurm, 
Leberwurm (distöma hepaticum). 

B. fidke, 1. mar. der Anterfliigel, die 
Anlerhand; 2. der Fuchs (beim Billard); 
sl. der (blinde) Treffer, Gludsfall. 
flüme, die Miühlenichleufe, da8 Mühlen: 
gerinne; Am. der finftlide Waflerlauf 
(zur Erzwäſche). 
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fl 
a | flünk, Am. sl. 








üng, j. to fling. 

der Turdfall (beim 
ramen). 

fliink’(eiy, 1. der (Livree=)Bediente, Lakai; 
2. a) die Bedientenjeele; der jammertide 
Wicht; b) Am. sl. der unerfahrene Gim⸗ 
pel. „Ism, die Bedientenhaftigleit, Krie⸗ 
dere. 


II. s. das Blühen, die Blüte: | flN’or, 1. der Fluß; ~ Al’bus, med. ber 


weiße Fluß; 2. min. (.-spar) der Flußſpat. 

fiftorés’|icence, phys. die Fluorescenz, 
das Schillern. „cent, a. fluorescierend, 
ihillernd, ſchimmernd, ſchwach leuchtend. 

flädr’jc, a. chem. flußfauer; ~ acid, die 
Flußſäure. 

fif’orlde [aud id], chem. das Fluorid, 
die Fluorverbindung. 

fil’orine [aud in], chem. das Fluor. 

flür’-bird, der Lodvogel. 

flür'ry, 1. (of wind) der ®inbftoß ; 2. fig. 
die heftige Bewegung, Aufregung, Unruhe. 
to ., t. fam. beunrubigen, aus der Faſſung 
bringen; what has flurried your milk? 
fam. was hat bid fo aufgeregt? 

to flüsh, I. i. 1. ſchnell u. heftig dringen 
od. ſchießen (wie das Blut in das Geficht); 
2. ſchnell kommen, herauf⸗, herausfahren; 
3. ſchnell erröten, erglühen. II. t. 1. aus⸗ 
ſpülen; 2. a) ploplid) erröten machen; 
(freude)gliihend maden; erhigen; b) ftolz 
erregen; befeelen; „ed [sht] with pride, 
ftolzerfüllt. 

flüsh, I. a. 1. a) friih, munter, kräftig, 
lebhaft, reif, üppig; b) heiter, hoffnungs- 
poll; c) aufgeblajen ; d) erhigt (vom Trin⸗ 
ten); 2. iiberfliijjig; reich (in, an); reichlich 
verjehen (of, mit}; ~ of money (~ of 
cash, sl. ~ in the fob), flott, bei Gelde; 
3. Am. freigebig, verſchwenderiſch (with, 
mit); 4. in gleicher Ebene liegend (with, 
to, mit); bündig (vd. Zimmerarbeit). II. s. 
1. a) der (plöglihe) Zufluß, die Flut; 
b) die Aufwallung; plötzlich auffteigende 
Rite (im Gefidht); 2. die Hille, der 
Überfluß ; der Fluß (ununterbrodene Folge 
von Karten derielben Farbe); 3. die Blüte, 
Kraft (of life, des Lebens). ~’-deck, 
mar. a8 glatte Ded (ohne Aufbau). 

flüsh’er, zo. der Neuntöter (lantus col- 
lurto). 

A. flüsh’ing, das plöglihe Erröten. 

B. Flüshing, 1. Wlijfingen (©t.); 2. flush- 
ing (flein), ein „tvollener Stoff. 

fltish’ness, die Friſche 2c., f. flush, I. a. 

to flüs’ter, I. t. 1. dur Butrinten be⸗ 
rauſchen, benebeln, erhigen; „ed, p.a. bes 
acct; 2. aufregen, verwirren. II. i. aufs 
geregt fein; viel Lärm um nichts machen. 
~ & fam. (vulg. flüsterä'tion) die 
Aujwallung, Verwirrung. 

fläte, 1. die Flöte; German ~, die Quers 
flote; 2. arch. die Rinne, Kannelierung, 
Austehlung; 3. die Fleute (holländ. Lafts 
ſchiff). 

to flüte, I. i. flöten. II. t. 1. arch. 
fannelieren, riefen, auSfeblen. ~’-player 
(fid’tist, filter), der !zlötenipieler, Flos 
tif. ~’-stop, das Flotenregijter (einer 
Orgel). fitted, p.a. fanneliert; flotens 
artig. 


fate, fait, fare, fär, bs’ tard, fall; méte, m&t, hérd, redee’ mer; &, G=6; 8, B=t; we, p=e; 


fluting 


fine, fin, machine’, bird, jn¥m’jcal; 


foil 


note, ndt, méve, moon, fot, nör, love, work, condöle’, moist, house, cow, boy. 





fld’ting, arch. die Kannelicrung, Schaft⸗ 


rinne; ber geferdbte Rand (vd. Münzen). 
~-machine, bie Ranneliermafdine, Riffel= 
maidine). 
to flüt’ter, I. i. 1. a) flattern; zucken; 
b) fladern; c) wallen (vom Blute); 2. fig. 
a) fi) unruhig umberbetwegen; b) uns 
fhlüffig, verwirrt jein. II t 1. in 
flatternde, fladernde Bewegung, Wallung 
bringen; 2. fig. aufregen, beunrubigen, 
perivirren; augeinander jcheuchen ; in Ver⸗ 
legenheit bringen. _, fltit’tering, 1. das 
Geflatter ; die zitternde Bewegung, Schwin⸗ 
gung; das Schwanken, Wallen; 2. fig. 
die Aufwallung, Unruhe; Berlegenheit, 
Berwirrung, Beftürzung. 
fAü’vjal, fldvjit’ic (fld’vjatYle), a. 
Flüſſe betr., zu Flüſſen gehörig. 
flix, I. s. 1. das Fliegen, der Zluß; das 
Berfließen (der Zeit); 2. die Zlut; ~ and 
reflux, die Ebbe u. Slut; 3. a) der Ab- 
u. Zufluß, (Geld-⸗)Umlauf; b) der vere 
tinderlide Buftand; 4. med. der (Mud) 
Fluß, Abgang; Auswurf; Speichelfluß; to 
be in a —, den Speichelfluß haben; ~ of 
women, der Monatöfluß; 5. chem. ber 
Fluß, da8 Schmelzen (jchmelzbarer Buz 
ftand); das Slußmittel. IL. a. + im Fluſſe 
befindlich, veränderlid. to ., t. 1. in Fluß 
bringen, ſchmelzen; 2. med. + (durch Ab⸗ 
führung) reinigen ; den Speichelfluß erregen. 
fluxa’ tion, das Ab= u. Yufließen. 
fitix’jble, a. ſchmelzbar; (leit) flickend. 
„nöss, fltixjbil’jty, die Echmelzbarfeit. 
fltix’ion [fltk’shyn], 1. a) da8 Fließen, der 
Fluß; b) das Flüſſigwerden, Schmelzen; 
c) med. der Fluß; 2. die Schwankung, Ver= 
änderung; 3. math. (bef. „3, pl.) die 
Slurion. wal, cary, a. die Slurionen 
(Differentialrechnung) betr. AYst, der in 
der Fluxionslehre (Differentialrednung) 
Erfahrene. 
+ flüx’jve, a. fließend (vd. Thränen). 
to fly (few, flown), I. i. 1. a) fliegen; 
ftürzen, (dahin)ſchießen; money flies, das 
Geld fliegt (nur jo), wird fchnell ausge⸗ 
geben; to let ., abichießen, losſchießen; 
b) flattern, wehen; with ~jng colours, 
mit fliegenden Fahnen, fiegreich ; mit Ehren; 
c) Ichnell [o8fahren, ftürzen; to ~ at (od. 
on) 8.0., auf j. zuſchießen; j. anfahren; 
j. anfallen, überfallen; to ~ in (into) 
s.one’s face, jm. gu Leibe gehen; j. grob 
beleidigen; jm. Troß bieten; to ~ in the 
face of facts, Thatfaden trogen, ihnen 
nicht Rechnung tragen; to ~ to arms, 
gleich zu den Waffen greifen; d) ſich *8* 
verbreiten; a „ing rumour, ein allge⸗ 
mein verbreitetes Gericht; e) (to ~ off) 
abfallen; 2. a) fliehen; b) (v. der Beit) 
eilen, (entifliehen, vergehen; c) ausgehen 
(vd. Farben); 3. a) (durch Exrplofion) in 
bie Lurt fliegen; beriten, plagen; ſpringen; 
to ~ in (into, to) pieces, zeripringen, 
gerplagen; b) (elaftifch) fliegen, prallen; 
4. to ~ about, berumfliegen; mar. raſch 
umichlagen (vom Winde); fid) verbreiten 
(vd. Gerüchten); rudjbar werden. to _ 
asunder, auscinanderfliegen. to _ away, 
tegfliegen. to ~ back, zurüdipringen ob. 
prallen; (v. Pferden) ausfdlagen. to ~ 
from, fliehen von, vor. to ~ into a 
passion, in Zorn geraten, heftig werben. 
to . off, dabon gehen, flichen; zurück⸗ 


fiy’er, 1 


neben; ſchnell abjallen, abtrünnig merben: | 
losgehen (v. Echießgewehren). to _ open, | 


auffliegen (v. einer Thür). to ~ out, 
(mit Heftigleit v. der gehörigen Richtung) 
abweichen; flattern ; (in Born) audbreden. 
II. t. 1. a) fliegen laſſen; to ~ a kite, 
einen Drachen jteigen laflen; sl. einen 
Wedel in Umlauf bringen, ſich durd 
Wecfel Gelb ſchaffen; b) (eine Flagge) 
aufziehen; c) (den Falken) Ioslaffen, Jagd 
maden Laffer (at, auf); d) sp. über etw. 
(j. 8. Barrieren) leit u. tabellos Hin= 
wegicgen ; 2. fliehen, meiben. 

fiy, I. s. 1. ‘a) die Slieqe; b) (artificial 
>) die künſtliche Fliege (zum Angeln); 2. 
mech. das (fleine) Schwungrad, Schwung⸗ 
blatt; die Unruhe (einer Uhr); 3. mar. 
a) (~ of a flag) die Lange (einer Flagge); 
b) (~ of a compass) bie Windrofe; 4. der 
Mietwagen, die Droſchke, da8 leichte Ge⸗ 
fährt (einfpannig, mit zwei Sigen); double 
>, zweiſpänniges leichte Fuhrwerk mit 
drei bis vier Sitzen; 5. Am. der Sumpf; 
6. sl: a) der © Schlag (beim Boren); b) on 
the ., auf einer Bergnügungsfahrt ob. 
Kneipfahrt begriffen; auf verichlagene, ſchel⸗ 
mifhe Weiſe. LI. a. el. ſchlau, gerieben, 
kundig. 

ar |-about, die unruhige Rerion. _-away, 

a. (davon) flatternd, flüchtig. II. s. 
dad Dreirad. 4~-bane, bot. bie Pech⸗ 
nelle (stléne armeria). * ~-bitten, p.a. 
von Fliegen befdymugt. ~+-blow, 1. das 
Fliegenei, der Fliegenſchmutz; 2. bas Schinz 
pfläfterhen. to ~-blow, t. beichmeißen 
(wie Fliegen); „-blown, p.a. mit Fliegen= 
ſchmutz befledt. .-hoat, das flade (hol- 
land.) Flieboot. ~-hook, die Ködertafche 
(der Angler, mit künſtlichen Fliegen). ~- 
brush, der Fliegenwedel. ~.-case, die 
Flügeldecke (eines Qnfefts). .-catcher, zo 
der öliegenfnäpper (muscicdpa). 

f. flier; 2. sp. das (vorgiig- 
lice) Rennpferd; 3. mech. die Unruhe 
(an Uhrwerken): 4. arch. .s, pl. bie 
gerade Treppe; 5. Am. com. bie gewagte 
€pefulation. 

to fly’ ||-fish, i. mit Fliegen angeln. _-flap, 
der Fliegenwedel; die Fliegenklappe. 8 
honeysuckle, bot. die gemeine Hecken⸗ 
firiche, daS Beinholz (lontcéra rylostéum). 

flying, I. pres.p. fliegend. il. a. 1. bad 
Fliegen; 2. bas Beizen; bie BVogeljagd. 
~ an’gel, ba8 auf ben Schultern eine’ 

Erwadfenen ftehende Kind. .-ar’my, bas 
fliegende Lager. .~-artil’lery, die leichte 
(ob. reitende) Artillerie. ~-bed’stead, bie 
offene Wagenbude eines Xrödlerd. —_- 
bridge, bie fliegende Brüde. ~-but’tress, 
arch. der Ctrebebogen. ~-camp, das 
fliegende Lager. ~-cat, zo. der fliegende 
Mati (lemur volans). .~(-)coach, der 
(alte) Eilwagen. ~-drag’on, zo. die Flat⸗ 
tereidechie (draco volltans). „(-)Dutch’- 
man, a) mar. der fliegende Holländer 
(Mefpenjterichiff); b) ber befonders fchnelle 
Eifenbahnzug, Blipgug. -~-fish, zo. der 
fliegende Fiſch, Hochflugfiſch (eæxocœtus). 
~ gur’nard, zo. der Flatterfiſch, Flughahn 
(dactyloptérus). ~-jib, mar. ber Augen 
fliiver; ~-jib boom, der Außenklüver⸗ 
baum. ~-out’, ba8 Überftehen, Servor- 
ragen. —(- )par'ty, ba8 fliegende Corps. 
~(-)shot, der Ehuß auf Vogel im Fluge. 
~ squirrel, zo. da8 fliegende Fihhörnchen 
(pterömys rolucella). ~ sta’tioner, ber 
fliegende Buchhändler, Haufierer mit Flug- 
blättern, Scitungen; Berfaufer von Liedern 
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u. Mordgeſchichten. 
tige Befud. 
fly’ ||-leaf, da8 Anfeßblatt, Vorfeblatt, ber 
Edmuptitel (eines Buches). ~-maggot, 
bie Fliegenmade. _-man, ber Lohntutider. 
„net, das Gliegennep. -~-orchis, bot. 
bag Fliegenfraut (ophrys musciféra). 
„-paper, das Sliegenpapier. ~-powder, 
bas Gliegenpulver (mit Arfenif). _-press, 
typ. die Schnellprefie. _-rail, der Schieber 
(eines Ausziehtiſches). ~-speck, der Flies 
genſchmutz. ~-trap, bot. die Fliegenfalle 
(dionea muscipüla). _-wheel, mech. 
¥ 3 Schwungrad, Flügelrad. 
F. M., für field-marshal. 
foal, bas Füllen, Fohlen; with ., träch⸗ 
tig. to ., i. (ein Füllen) werfen. n.. 
foot, bot. f. colt’s foot. ~'-teeth, bie 
Sohlenzähne (Milchzähne bes Pferded). 
foam, der Schaum. to ., 1. i. fhäumen; 
to ~ with rage, bor Wut ſchäumen. 
II. t. to ~ out, mit Wut beraußftoßen. 
~'-beat, p.a. von ben Wellen gepeiticht. 
„-crested, p.a. mit einer Schaumtfrone. 
tõa my, a. ſchaumig, ſchäumend. 
to fob (bed, ~bed), t. foppen, betriigen; 
+ to ~ off, Hinhalten. _, s. die (Meine) 
Taſche; Hefentajche, Uhrtaſche. 
fo’cal, phys. a ben Brennpunkt beir.; . 
distance, bie Brennweite; _ point, ber 
Brennpuntt; to bring into a _, od. to 
~ (led, „led), t. in den Brennpunft 
einftellen ; konzentrieren. 
fo’cjle, med. der Unterarms ob. Unters 
ichentelfnochen ; greater ., bie Ellbogen⸗ 
rohre, od. das Edhienbein; lesser _, bie 
Speiche, od. bad Wadenbein. 
fo’cus (pl. fo’ci, fö’cuses), phys. ber 
Brennpunkt. to ., (in ben Brennpuntft) 
einitellen. 
föd’der, 1. das (trodene) Gutter; bie 
(trodene) Fütterung, das WWinterfutter; 
2. bad Fuder (Blei, v. 19", bis 24 Ctr.). 
to ~, t. 1. (mit trodenem Gutter) füts 
tern; 2. mar. (ein Led) ftopfer. 
fod’ derer, der Gouragierende. 
foe, * ~’-man (pl. ~men), der Feind. ~ 
like, | a. feindesgleis, ald Feind. 
fe'tal &c., |. fe.. 
fog, der (dide) Rebel; in a _, verborgen; 
in Ungetvipheit. to = (over) („ged, 
~ged), t. umnebeln, verbunfeln. —’-bank, 
das Nebelland (bie am Horizont auffteis 
gende Nebelſchicht). ’-beil, mar. bie 
veneiglode. 


y, 1. fogy. 
—— unabgemahtes u. unabgeweibetes 
it Graf. 
füg’g'in&ss, bie nebelige Gefdhaffenheit, 
Dichtigkeit (der Wollen), Duntelfeit. _y, 
a. (~jly, adv.) 1. nebelig, bunftig, duns 
tel; 2. benebelt; betrunken. 
-rings, Rebels 


~ visit, der flüch⸗ 


fg’ ||-horn, da8 Nebelhorn. > 
ringe. ~-signal, das Nebelfignal. 
fö’gle, s. das bunte feibene Taſchentuch 
fö’gy, ber wunberlide alte Sang; ber 
penfionierte Offigier; die alte Schachtel. 
„Ism, die Art alter PHilifter, PHilifters 
haftigfeit. 
foh! fögh! int. pfui! hu! 
foi'ble, I. a. + fdwad. II. «. bie 
se ſchwache Eeite. 
4. foil, 1. a) das bünne Bled; b) bie 
Folie; to be a ~ (to), zum Folie dienen; 


2. arch. (- ing) die Blattvergierung; 
da8 aubwerl; der Naſenſchwung (Teil 


tu’bülar, l’üte, tub, bill, rüle, miir’mur; few, crew, etd; fly, n¥mph, m$rrh, ver’y; 
foil cär, c@ll, chair, cha’gs, chitise; give, giant; ring, sin’güler, Ink; 80, wise; foot 
she, p£n’sion [p&n’shon], vi’sion [vY’zhon]; think, this; &x’ile, eyIst’; yéar’ly: na’ toure. 


axa Nafenbogen8 ziwijden zwei Najen). | 
„ed arch, arch. der Najenbogen. 
B. to foil, t. überwinden, zu Boden 
rer: gt ſchanden madden, vereiteln; . 
ver NT rechten Spur abbringen; to be | 
„ed in one’s plans, in feinen Plänen 
tartirenzt werden. «, 8. 1. a) die Nie⸗ 
xray, Schlappe: b) die Geblbitte, der 
Art; 2. bad Happier; to play at _s, 
sımerm, (mit bem Rappier) fedten. 
fer'ler. der Tereitler. 
for'ling, sp. die ‚zährte des Rotwilds im 
Grove, 
fol’ -stone, der faliche Edelſtein. _-tin 
ss. tin’-., $03 Blattsinn, Staniol. 
r to foin, i. u. t. (im echten) (aus⸗) 
scion! iredhen. ., s. + ber Stoß, Stic. 
+ fürson. Me Wille, der Überfluß. 
foast. der miffige Gerd); vulg. der Gieft. 
to „. I. i. müifig riehen; vulg. fieften. 
ll. ı etw. ſälſchlich od. trügeriſcherweiſe 
eräiehen cin, into); etw. unterjchieben 
‘pen #.0., im.); j. betrügen; a ~ed-up 
afsir, eine Zchmindelei. 
fürstter, der Falicher. 
fuas’ ty, „tjed &c., ſ. fusty &c. 
fold, 1. a) die alte; b) der Umſchlag; 
e tex Falz; d) der (Thür=)Flügel; e) * 
Me Sindung (einer Schlange); f) * die 
Urzmung; 2. das Mal (in Zahlen); a 
thusandfold, taufendialtig; 3. a) bie 
Zar: Gurde, ber Pferch; Echafftall; b) 
bie Derde. 
to fuld upp. + fol’den‘, I. t. 1. a) 
fac, zuſammen) legen; to ~ the sails, 
rar. dic Zegel auftuchen; b) falzen; ec) ane 
erinder fügen; d) to . one’s arms, die 
Acre übereinander ichlagen; 2. (to ~ in) 
echleten; fin one’s arms) umarmen; 
3. en dierchen, in Hürden einfchliehen ; 
4.0. down, ‘ein Blatt) einichlagen. 
us. up, zuiammenlegen. Il. i. (ine od. 
Zrrander, paſſen, fchließen (wie Thür⸗ 


Sa. 

fol’dake, fold’-course, der Hürdenſchlag; 
x: Perh:, Hürben= od. Triftredt. 
Förder. 1. der Falzer; das Falzbein 
ipa’per- „1: 2. die Lorgnette. 

fol'derdl! int. trallala! 
{HX ding, das Falten; der Falj; ~ of a 
door, der Thirflugel. ~-bed, das Feld⸗ 
bet. .-chair, der Klappituhl. ~-door, 
Se Fluselthur. .-gate, dad ziveiflügelige 
fw. .-hat, der Mlapphut. _-ladder, bie 
Swviciter. .-screen, ber Bettihirm, die 
beriide Wand. ~-seat, ~-stool, f. ~- 
chair. .-sight, das Slappvifier. ~-stick, 
tad „alzkein. .-ta’ble, der RMapptijd. 
föld’lesa, a. ohne Falten. 
fulf’ -net, ep. das Sdlagneg. ~-yard, 
“: enmgezäunte) Biehhof. 
fole, i. foal. 
foliaceous ([shus], a. bot. &c. blätterig; 
danabalich. 
foliage. das Laub; Laubwerk; der Baum⸗ 
222. to... t mit Laubwerk verzieren. | 
ta folj ate, t. 1. zu Blättern (lagen; | 
2. rt Folie belegen. _ate, a., „atöd, 
pa bistterig; blattreih; „ated gold, 
r.ver, bas Blattgold, Blattfilber. 
folja'tion, 1. der Blättermuchs: 2. a) das 
cilcgen zu Blättern; b) bas Belegen mit | 
tt: ¢, arch. die Berzierung mit Blätter- | 
‚zent, bie Najenbeiegung (eines Bogens). : 
fF ligt are [aud t’yr], der blätterförmige 
zer), 





fõ ljjõ (pl. 23), 1. das Folio; in _, in 
Bogengröße; 2. der Foliant; 3. das Blatt, 
die Seite eines Buches. „Ole (foli’ollim), 
bot. das Blätthen. _O-mört’, a. herbſt⸗ 
blätterfarben, hellbraun. .ous, a. 1. 
(~Ose) beblättert; blattreih; 2. blatt- 
artig, dünn. 





fond’ |,lep, der Hätfcheler ꝛc., vgl. to fondle. 
„ling, 1. p.a. zärtlid. DO. s. der Lieb 
ling, das Echoftind. mess, 1. + die 
Thorheit; 2. a) bie Liebe, Zärtlichkeit; 
b) (for, + to) bie Verliebtheit (in); Vor⸗ 
liebe (fiir). 

font, 1. a) der Taufftein, a8 Taufbecken; 


folk (gew. pl. ~s), da8 Volt, die Leute; | to hold at the ~, über die Taufe halten; 


gentle .8, vornehme Leute. _’-land, law, 


der Laßboden, dad nicdere Vehngut. ~'- 
| fon’tal, a. zu einer Quelle gehörig. 
ſächſiſche) Voltsverjammlung. .’-song, da8  fön’tandl, med. die Fontanelle. 


lore, Rolf8fagen. + ~’-mote, bie (alt= 


Volkslied. 
Folke’stone, Cceftabdt ſüdweſtl. v. Dover. 
follicle, 1. bot. die Balgtapfel, der Frucht⸗ 
balg; 2. med. der Driifenbatg; Citerfad. 
folliec’üljar, „äted, otis, a. balgartig. 
to fol'low, I. t. 1. a) jm. folgen, nach⸗ 
folgen; nachgehen; to ~ one’s nose, der 
Naſe nad), geradeaus gehen; to ~ the 
hounds, sp. auf die (Fuchs-⸗)Jagd gehen; 
to ~ the track, (beim fahren) bas Geleije 
halten, fpuren; „ my leader, Epiel, bei 
dem alle in einer Reihe dem Borderften 
folgen u. alle8 nadjmaden miiffen; b) j. 
begleiten; e) j. (ettw.) verfolgen (auch mit 
ben Augen); d) bibl. fuchen; 2. (der Beit 
nach) folgen; fpäter fommen; 3. a) nad 
ahmen; zu erreidjen fudjen; to ~ suit, 
(beim Startenfpiel) richtig bedienen, Farbe 
befennen; fig. einem Beifpiele folgen, es 
ebenfo machen, etw. mitmachen; b) nad)= 
kommen (einer Borfihrift, einem Befehle); 
befolgen, beobachten; 4. jm. anhangen, 
dienen; folgen, gehorden; 5. (dem Ge⸗ 
dankengange j8.) folgen, j. genau verjtehen; 
6. (einem Geſchäft) obliegen, (ein Geſchäft) 
treiben; to . the arts (arms), fid) ben 
Künſten (dem Militärjtande) widmen; to 
~ the law, Sura ftudieren; vor Bericht 
Hagen; 7. to ~ out, etw. durdjegen. 
to ~ up, ett. verfolgen; (with s.t.) etw. 
jofort, ſogleich Hingufegen, folgen laſſen. 
to ~ on, fortjahren, beharren (in). II. i. 
1. folgen (from, aus); as „3, folgender 
maßen; 2. fid) ergeben, fi folgern laffen; 
(als Wirkung einer Urſache) folgen; hence 
it .s, daraus folgt; that does not _, 
das ergiebt fid) (daraus) nicht. 
föllower, 1. der Gefolg8mann, Unter⸗ 
geordnete; 2. a) der Begleiter, Gefährte; 
b) fam. der Liebhaber, Liebfte; no 8 
allowed, man verbittet fid) jeden Anhang 
(der Dienſtmädchen); 3. a) ber Nadhfolger ; 
Anhänger; Schiller, Nachahmer; b) ~s, pl. 
(od. öl loeeIng) das Gefolge, der Anhang. 
föl’ly, 1. a) die Thorheit, Narrheit; b) die 
(Geiſtes-)Schwäche; c) die thorichte Hand- 
lung; 2. F die Ausſchweifung, Luft. 
to fomént’, t. 1. bähen, erwärmen; 
2. hegen, pflegen; nähren ; 3. (Schlimmes) 
anftiften, erregen. 
fomenta tion, 1. a) die Bühung; b) bas 
Bähungsmittel, der warme Umſchlag; 2. die 
Anregung. 
fomön’ter, der Unterhalter, Anftifter. 
fond, a. (ly, adv.) 1. + thöricht, när⸗ 
rijh; 2. * thörichterweife neichäßt; nering= 
fügig, eitel; 3. a) zärtlich, liebreich, allzu 


nadfiditiq: b) (of, + on) cingenommen | 


(fiir), verliebt, vernarrt (in); to be J of, 
gern haben, lieben. + to 2, i. (on) ver: 
liebt jein in. 

to fon’dle, I. t. zärtlich behandeln, hät 
icheln, Tiebfoien; verzärteln. IT. i. i. to 
fond. 
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b) cath. bad Weihbeden; 2. (od. fount) 
typ. ber (Edhrift-)Gub. 


food, das Futter; die Speife, Nahrung; 
aud fig. ~ for the mind, geiftige Nah⸗ 
rung; ~ for powder, Stanonenfutter. ~’- 
stuffs, com. Rahrungsitofie. 

food’ 'fiil, a. nährend. „less, a. nah⸗ 
rungslos, unfrudjtbar. 

fool, 1. a) der Thor, Narr, Idiot; die 
Närrin; to make a ~ of 8.0., j. zum 
Narren haben; to make a ~ of o.s., 
fic) lächerlich machen; vgl. to beg, 1, c; 
to be but a ~ to, nichts fein im Ver⸗ 
gletd) mit; to be put in the .9’ corner, 
(in der Schule) in die Ede geftellt werden; 
b) bibl. der Gottlofe; c) * da8 Narrchen 
(tofend); 2. der (Schalks⸗)Narr, Hans⸗ 
wurſt; (king’s .) ber Hofnarr; to play 
the ~, Poffen treiben. to ., I. i. den 
Narren maden, Poſſen treiben. II. t. 
1. zum Narren haben, ällen; 2. bethören; 
3. betrügen (out of, um); to ~ away, 
unnüg verſchwenden. * .-begred, p.a. 
bumm, vgl. to beg, 1, c; * .-born, p.a. 
närriih von Gebuvt an. 

foo’lery, 1. die Thorheit, Narrheit; 2. die 
Pofie. 

fool’ hard jjnéss, die Tollfühnheit ; Dumme 
dreiftigfeit. .y, I. a. (.jly, adv.) toll= 
fühn; dummdreiſt. 

foo'lish, a. (.ly, adv.) 1. a) thörict, 
närriſch, unflug, albern; b) bibl. gottlos; 
2. läppiſch, pofienhaft. .néss, die Thor 
heit, Narrheit; Narrenspoffe. 
fool’s’||-cap, 1. die Narrentappe; 2. (ges 
möhnlihes) Cchreibpapier, pro -patria- 
Rapier (16%: >< 13", inches). .-errand, 
der vergebliche Gang, Fleiſchergang, April= 
gang. „head, dad Narrenzeihen.  - 
paradise, das Narrenparadies, Schlaraf⸗ 
ienland; to bring od. lead 8.0. into a -- 
paradise, jm. falihe Hoffnungen maden. 
~ mate, das Schäfermatt (im Edad, 
nad) wenigen Zügen). „-parsley, bot. die 
Hundopeterſilie (athusa cynaplum). 
fool’ -stones, bot. da8 Snabentraut (orchie). 
f00t (pl. feet, al8 Maßbezeihnung oft foot), 
1. a) der Sub (aud fie); * my _ my 
tutor? will das Ei Mlüger fein als bie 
Senne? at _’s pace, im Schritt; * to 
cross s.one’s ., jm. in den Weg treten; 
feet foremost, die Füße voran, auf ber 
Totenbahre; to put one’s „_ down, !cıter= 
giich) auftreten (auch fige.': val. best; to set 
~ on land, das Land betreten; take J in 
hand, nimm bie Beine in die Hand, lauf 
gu; to tread under ., mit Füßen treten ; 
on ., gu Fuße; auf den Beinen; im 
Werke; to set on 2, in Gang bringen, ins 
Wert jeßen; to keep on _, im Mange er= 
halten; to travel by Mr. Foot’s horse, auf 
Schuſters Rappen reiten; b) der Schuh (an 
einem Stiefel); der Füßling, die Code (an 
einem Strumpfe); c) der Fuß (Püngen= 
map v. 12 inches = 0,30479 m.; not 
to stir a a, fid) nicht einen Qub wert 


fate, fat, fare, far, bAs’tard, fall; mete, mẽt, herd, redee’ mer; 8, G=E; B, C=t; p, e=¢e; 


fluting 


flü’ting, arch. die Kannelierung, Schaft⸗ 
rinne; ber geferbte Stand (b. Münzen). 
~-machine, die Ranneliermafdine, Riffel= 
maſchine). 
to flüt’ter, I. i. 1. a) flattern; zucken; 
b) fladern; c) wallen (vom Blute); 2. fig. 
a) fid) unruhig umberbetwegen; b) un= 
fhlüffig, verwirrt fein. IL t. 1. in 
flatternde, fladernde Bewegung, Wallung 
bringen; 2. fig. aufregen, beunrubigen, 
perivirren; auseinander fcheuchen ; in Ver⸗ 
legenheit bringen. _, fltit’tering, 1. das 
Geflatter; die zitternde Bewegung, Schwin⸗ 


gung; da3 Schwanken, Wallen; 2. fig. 
dic Aufwallung, Unruhe; Berlegenheit, 


Berwirrung, Beftürzung. 
fiü’vjal, flavjat’jc An vjatYle), a 
Flüſſe betr., zu Flüſſen gehörig. 
flüx, I. s. 1. das ließen, der Fluß; bas 
Berfließen (der Beit); 2. die Glut; _ and 
reflux, die Ebbe u. Slut; 3. a) der Ab- 
u. Zufluß, (Geld⸗)Umlauf; b) der ver 
änderlihe BZuftand; 4. med. der (Aus⸗) 
Fluß, Abgang; Auswurf; Speichelfluß; to 
be in a 2, den Speidhelfluß haben; ~ of 
women, der Monatöfluß; 5. chem. ber 
Glug, das Schmelzen (fchmelzbarer Buz 
ftand); das Flußmittel. II. a. + im Fluſſe 
befindlid), veränderlich. to ., t. 1. in Fluß 
bringen, fhmelzen; 2. med. + (dur) Ab⸗ 
führung) reinigen; den Speichelfluß erregen. 
fluxa’ tion, das Ab= u. Zufließen. 
fiüx’jble, a. ſchmelzbar; (leicht) fließend. 
„nöss, fitixjbil’jty, die Schmelzbarteit. 
fltix’ion [fltk’shyn], 1. a) da8 Sließen, der 
Fluß; b) das Flüſſigwerden, Schmelzen ; 
c) med. der Flug; 2. die Schwankung, Ver= 
änderung; 3. math. (bef. 2s, pl.) die 
Slurion. „al, cary, a. die Flurionen 
(Differentialrednung) betr. „Ist, ber in 
der Flurionslehre (Differentialrehnung) 
Erfahrene. 
+ fitix’ive, a. fließend (vd. Thränen). 
fly (flew, flown), I. i. 1. a) fliegen; 
ftürzen, (dahin)ſchießen; money flies, 5a8 
Geld fliegt (nur fo), wird fchnell ausge⸗ 
geben; to let ~, abſchießen, losſchießen; 
b) flattern, wehen; with „ing colours, 
mit fliegenden Fahnen, fiegreid); mit Ehren; 
c) fchnell Iosfahren, ftürzen; to ~ at (od. 
on) s.0., auf j. zuichießen; j. anfahren; 
j. anfallen, überfallen; to _ in (into) 
s.one’s face, jm. zu Leibe gehen; j. grob 
beleidigen; jm. Trop bieten; to ~ in the 
face of facts, Thatſachen trogen, ihnen 
nidt Rednung tragen; to ~ to arms, 
gleich gu den Waffen greifen; d) ſich ſchnell 
verbreiten; a „ing rumour, ein allge- 
mein verbreitete Geriidt; e) (to ~ off) 
abfallen; 2. a) fliehen; b) (v. der Beit) 
eilen, (ent)fliehen, vergehen; c) ausgehen 
(vd. Farben); 3. a) (durch Explofion) in 
die Luft fliegen; beriten, plagen; {pringen; 
to ~ in (into, to) pieces, zeripringen, 
gerplagen; b) (elaftifch) fliegen, prallen; 
4. to ~ about, berumfliegen; mar. rafch 
umichlagen (vom Winde); fid) verbreiten 
(vd. Gerüchten); rudjbar werden. to ~ 
asunder, auscinanderfliegen. to _ away, 
wegfliegen. to _ back, guriidfpringen ob. 
prallen; (vd. Pferden) ausfdlagen. to ~ 
from, fliehen von, vor. to ~ into a 
passion, in Born geraten, heftig werben. 
to ~ off, davon gehen, fliehen; zurüd- 
gehen; fchnell abfallen, abtrünnig werden; 
losgehen (v. Echießgewehren). to ~ open, 


fine, fin, machine’, bird, inim’jcal; 


note, nöt, möve, moon, foot, nör, löve, work, condöle’, moist, house, cow, boy. 


auffliegen (v. einer Thür). to ~ out, 
(mit Heftigleit v. der gehörigen Richtung) 
abweichen; flattern; (in Zorn) audbredjen. 
II. t. 1. a) fliegen laſſen; to ~ a kite, 
einen Dradjen fteigen laſſen; sl. einen 
Wedfel in Umlauf bringen, fi durd 
Wechſel Gelb ſchaffen; b) (eine Flagge) 
aufziehen; c) (ben Falken) Ioslafien, Sagd 
machen laffen (at, auf); d) sp. über etw. 
(3. B. Barrieren) leiht u. tadello3 hin⸗ 
wegſetzen; * fliehen, meiden. 
fiy, I. s. 1. a) die Fliege; b) (artificial 
~) die fünftlihe Sliege (zum Angeln); 2. 
mech. da8 (fleine) Schwungrad, Schwung⸗ 
blatt; die Unruhe (einer Uhr); 3. mar. 
a) (~ of a flag) die Länge (einer Flagge); 
b) (~ of a compass) die Winbdrofe; 4. der 
Mietwagen, die Droſchke, da leichte Ge⸗ 
fährt (einfpännig, mit zwei Sitzen); double 
~, zweilpänniges leichtes Fuhrwerk mit 
bret bid vier Eigen; 5. Am. der Gumpf; 
6. sl: a) ber Schlag (beim Boren); b) on 
the ~, auf einer Bergrügungsfahrt od. 
Sneipfahrt begriffen ; auf verichlagene, ſchel⸗ 
mifhe Weife. LI. a. sl. ſchlau, gerieben, 
fundig. 
ays ||-about, bie unruhige Perion. _-away, 
(davon) flatternd, flüchtig. II. =. 
dag Dreirad. „-bane, bot. bie Pech⸗ 
nelfe (silene armerta). * ~-bitten, p.a. 
von Fliegen befdymugt. ~-blow, 1. das 
Gliegenei, der Hliegenfchmug; 2. das Schinz 
pfläfterhen. to ~-blow, t. befdmeipen 
(wie Fliegen); .-blown, p.a. mit fliegen 
ſchmutz befledt. .-hoat, das flache (hol- 
land.) Slieboot. _-book, die Ködertafche 
(der Angler, mit fünftlihen Fliegen). ~- 
brush, der Fliegenwedel. .-case, die 
Tlügeldede (eines Inſekts). .-catcher, zo 
der Fliegenſchnäpper (muscicdpa). 
yer, 1. f. flier; 2. sp. das (vorzügs 
lide) Rennpferd; 3. mech. die Unruhe 
(an Uhrwerken): 4. arch. .3, pl. die 
gerade Treppe; 5. Am. com. die gewagte 
Epelulation. 
to fly’||-fish, i. mit Fliegen angeln. ~-flap, 
der Fliegenwedel; die Fliegenllappe. = 
honeysuckle, bot. bie gemeine Seden= 
firiche, da8 Beinholz (lontcéra zylostäum). 
fiying, I. pres.p. fliegend. il. s. 1. bad 
Stiegen; 2. bad Beigen; die Bogeljagb. 
~ an’gel, da8 auf den Schultern eines 
Erwachſenen ftehende Kind. ~-ar’my, da8 
fliegende Lager. ~-artil’ lery, bie leidte 
(od. reitende) Artillerie. ~-bed’stead, bie 
offene Wagenbude eineS Trödlers. —_- 
bridge, bie fliegende Brüde. _-but’tress, 
arch. der Gtrebebogen. ..-camp, da8 
fliegende Lager. „.-cat, zo. ber fliegende 
Mali (lemur volans). „(-)coach, der 
(alte) Giltwagen. ~-drag’on, zo. die Flat⸗ 
tereidechie (draco volttans). „(-)Dutch’- 
man, a) mar. ber fliegende Hollander 
Geſpenſterſchiff); b) der befonders fdnelle 
Eiſenbahnzug, Blitzzug. ~-fish, zo. der 
fliegende Fiſch, Hodflugfifd (exocetus). 
~ gur’nard, zo. ber Slatterfifd, Flughahn 
(dactyloptérus). ~-jib, mar. der Außen= 
flüver; ~-jib boom, ber Aufenfliiver- 
baum. „-out’, da8 Überftehen, Hervor⸗ 
ragen. 4~(-)par’ty, das fliegende Corps. 
~(-)shot, ber Schuß auf Vogel im Fuge. 
„-squir’rel, zo. da8 fliegende Eichhörnchen 
(pterömys volucella). ~ sta’tioner, der 
fliegende Buchhändler, Haufierer mit Flug⸗ 
blattern, Seitungen; Berkäufer von Liedern 
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u. Mordgeididjten. 
tige Beſuch. 
fly’ ||-leaf, ba8 Anfegblatt, Borfepiitt, & 
Schmußtitel (eine Buches). 
die Sliegenmabde. _-man, der 
„net, das Yliegenneg. ~-orchis, 
bas Fliegenkraut (ophrys muschf 
„-paper, da8 Sliegenpapier. ~-pows 
bas Fliegenpulver (mit Arfenif). —- u 
typ. die Schnellprefie. ~-rail, der € 
(eines Ausziehtiſches). _-speck, ber 9 
genſchmutz. ~-trap, bot. die liege * 
(dionea muscipüla). _-wheel, ı 
dad Schwungrad, Flügelrad. 
F. M., für field-marshal. 
foal, bas Füllen, Fohlen; with ., tx Z 
tig. to = i. (ein Füllen) werfen. at . 
foot, bot. ſ. colt’s foot. -toeth, 
Hohlenzähne (Milchzähne des * 
foam, der Schaum. to ., Li. j 
to ~ with rage, vor Wut fie 
II. t. to ~ out, mit ®ut heranßfie 
~'-beat, p.a. von ben Wellen gepelt 
~'-crested, p.a. mit einer Schaunekneeik 
foa’ my; a. ſchaumig, fchäumenb. 
to fob (.bed, „bed), t. foppen, Bet 
+ to ~ off, binbalten. _, a. bie (1 
Taſche; Hoſentaſche Uhrtaſche. 
fo'cal, phys. a ben Brennpunkt betes « 
distance, die Brennweite; ~ point, 
Brennpuntt; to bring into a _, ob. 
~ („led, ~led), t. in den 
einstellen ; konzentrieren. \ 
fo’ejle, med. der Unterarms od. Unten 
ſchenkelklnochen; greater _, bie Elibege 
vöhre, od. dad Echienbein; lesser ., 
Speiche, od. das Wadenbein. 
fö’cus (pl. fo'ci, fo’cuses), phys. bei 
Brennpunkt. to ~, (in ben Breunpuuilf 
einftellen. 
fod'dey, 1. das (trodene) Sutter; 
(trodene) Fütterung, 508 Winterfut 
2. das Fuder (Blei, v. 19, BS 24 € 
to ., t. 1. (mit trodenem Sutter) 
tern; 2. mar. (ein Led) ftopfen. 
fod’ derer, der Fouragierende. = 
foe, * ~’-man (pl. ~men), der Fen. aS 
like, ; a. feinbetgtei, al8 Feind. 7 
fe'tal +1. fe. 
fög, ber (dide) Nebel; ina ., bet 
in Ungewißheit. to ~ (over) | 
~ged), t. umnebeln, verdunteln. .'-k * 
das Nebelland (die am Horigont anfiels 
gende Nebelſchicht). .~'-bell, mar. Ss 
———6 


y, {. fogy. 
fox poke, unabgemähteß u, unabge 
grobes Gras. 
fög’g|iindss, bie nebelige 

Didtigteit (der Wolken), Dunkelheit. 
a. (~jly, adv.) 1. nebelig, dSentftig, bean 
tel; 2. benebelt; betrunken. 4 

fog’ {|-horn, das Nebelhorn. ~ ringe, Sie 
ringe. ~-signal, bad N 

fo’gle, s. das bunte feibene 
10’gy, ber wunderlihe alte Sang 
penfionierte Offizier; bie alte 
„Ism, die Art alter Philiſter, 

haftigfeit. a 

ton! fogh! int. pfu! hu! i 
forble, 1. » + {gwag. IL = Sei] 
Saige, ſchwache Seite. 

A. foil, 1. a) 508 dünne Bled; b) ME = 
Folie; to be a ~ (to), zur Folie blemetg 7 
2. arch. (2’ ing) die 
ba8 Qaubwerl; der Roafenidhwang i 
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TOOT — en. "Ze. mir mur: few, crew, Pewd:; 1¥, nYınph, mfrrh. vör'y; 
fe: „2 7. fr aus chaise: give, giant; ring, ain’zülar, link: So, Wise: foot 


2 Toten mern vleion vt’zhon’: think, this: &x’ile, exist: year Is:na’tiure. 
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zoora.. tolpo opi. os, 1. das Folio; in 2, in fond’ ley. der häticheler 2c, val. to fondle. 
eM ttt Ir ein Sormeceke: 2. der Foliant: 3. das Blatt, „Ang. 1. p.a. zärtlich. II. s. der Lieb⸗ 


zn nr mer. SINT nrzntednes Buches, „öle (foli’ olim), ling, das Schopfind. mess, 1. + die 
=" : =.27 nur at, 228 Blättchen. 9-mört'. a. herbſi- Thorheit; 2. ai die Liebe, Sartlichfeit; 
= : „20 et ott ot te ässerfatben, hellbraun. ons, a. 1. X :for. + to) tic Serliebtheit in’; Bore 
- - nee Blices „Öse beblüttert; blattreih; 2. blatt: liebe tir. 
== = "om. n 2 _ Tılte zug, dünn. font, 1. a) der Zaniitein, das Tanibeden; 
— LI. . nr. in folk gem. pl. .s', das Toll, die Lente; to hold at the ., über die Tanfe halten ; 
Fe SZ. 2 7 Fier ES gentle 2s, vornehme Leute. .’-land, law, b) cath. dads Weibbeden; 2. ‚od. fount) 
SOT Tr Fart Arm riz Sekboden, das niedere Veftgut. ~/- typ. der (Schrift: up. 
mere = — Te, Sol! Siagen. + .’-mote, die (alt: ſonſtal. a. zu einer Quelle gehörig. 
im - 00... Ramm im 8% Beat Zoltsverjommlung. "song, das Tön’tancl, med. die Fontanelle. 
| SHtztich, I food, das Sutter; die Speije, Nahrung; 
a re ” © N .un atin Forke stone, Secjtadt füdmeitl. v. Dover. auch fig. ~ for the mind, geiftige Nah— 
oe - ms Birt or. fol’licle, 1. bot. die Valgtayjel, der Frucht⸗ rung; > for powder, Ranonenfutter. .’- 
7S Fer ot - “noir ints tla: 2. med. der Driifenbaty: Citerfad. stuffs, com. Nahrungoſtofie. 
zur: ~ - „x Zrr Zr. follieül ap, ated. „oüs, a. balgartig. | food’ fül. a. nährend. „less, a. nabs 
er . ln. to fol'low, I. t. 1. a) jm. folgen, nahe | rungslos, nufruchtbar. 
we -2 07 15 M47 TER Folgen; nadgehen; to _ one’s nose, ber , fool, 1. a: der Thor, Narr, Idiot; bie 
Me dL 01207 0.2 Fite,  Neie nad, geradeaus gehen; to ~ the Närrin; to make a — of 8.0., j. zum 
il = > 22 Nl or rsim.ts hounds, sp. auf die Gyuchi=) Jagd gehen; Narren haben; to make a — of os, 
—? — J "Torti FSi ote ne track, (beim Fahren) das Geleije | fic) lächerlich macen; val. to bey, 1, 6; 
.. 7.07 8 gei-up baten, ipuren; . my leader, €piel, bei | to he but a 2 to, nichts Sein im Serz 
all nt sm "ale in einer Reihe dem DVorderften | gleich mit; to be put in the _s’ corner, 
7 “= — fstaen n. alles nachmachen müſſen; b) j. ! (in der Schule) in die Cote geftellt werden; 
we m teidn Herd. degleiten; e) j. (ettv.) verfolgen (aud) mit | b) bibl. der Gottloic; ¢) * dao Marsden 
m — “27 007 m Trier den Mugen); d) bibl. fuchen; 2. (der Zeit | (fojend); 2. der (Schalte: ;Rarr, Hanes 
7 te Tf 7 Tinte * nach folgen; jpäter kommen; 3. a) nade | wurſt; (king's .) der Hoinarr; to play 
_ + - rm Zr. ze fe Me eben: gu erreichen fuchen; to 2 suit, | the 2, Rollen treiben. to 2, I i. nm 
oT 2 ft wos arin: a beim Martenjptel) richtig bedienen, Yarbe , Narren machen, Poſſen treiben. II. 
Ce 7 +h @ Be befennen; fig. einem Beiſpiele folgen, cS ; 1. zum Narren haben, den; 2. bethren 


. fomnien (einer Vorſchriit, einem Befehle); | unnüß verfchwerten. * -bereed, pea. 
— pT Il... 1 a befolgen, beobadıten; 4. jim. anhangen, | dumm, val. to ber 1,0; * „bern, pa. 
Be PT a The alls, dienen: folgen, geborden: 8. (dem Wer | narriid von Gebudt an. 

=. MI. 0 mar. re dantengange js.) folgen, j. genau veritehen; | foo’lery, 1. die Thorheit, Member; 2. Ne 
. tte 6. einem Geſchäft) oblicgen, fein Weidafty ı ‘one. 

2. =. „in, tete to the arts farms’, fid) den | fool’härd inas. die gcihe ot cr: Dome 


I 
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fate, fat, fare, fiir, bis’ tard, fall; mete, mt, hérd, redee’mer; æ, E=E; 1, B=F; w, ~ =e; 


fore-chosen 


forelaud 6, -cho’sen, p.a. vorher erwählt; 
~’-cited [od. ~-ci’ted], p.a. vorher an⸗ 
geführt, oben erwähnt. 

to foreclose’ [and förj, t. 1. von etw. 
ausichließen; hindern, hemmen; 2. law, 
gerichtlich anefdliepen, pratludieren; to _ 


a mortgage (cig. a mortgager), ein Brand 


für verfallen ertlären. 


foyeclo’sure [zhuy, and förj, 1. bie: 


Ausichließung, Hemmung; 2. law, die : 
Rechts-Ausſchließung, Präkluſion; . of a 
mortgage, die Verjallscrflarung, der Ber 
fall des Rechtes ein verpfündetes Grund— 
ftud einzulöien. 
fore’!aud öj,-course, i. ~-sail. 
der Xorhof. 
to föreraud 5. date’, t. vor= od. voraus 
datieren. „deck, mar. dad Borderded. 
to „de@m’, t. im voraus erfennen (als). 
to „design ‘od. zin’;, t. vorher ent⸗ 
werjen, beftimmen. to „detör'mine, t. 
vorher bejtiminen, vorher beidlichen. to 
~d0’, f. to fordo. to .d00m’, t. 1. im 
doraus verurteilen; 2. durch Schidjals= 
ipmd 2. vorherbeftimmen, auserichen. 
~ doom, die VBorherbeitimmung. 
fore’:aud) ö] -door, die Borderthiir. + -- 
elders, pl. die Boreltern. _.-end, das 
Borderende, Vorderteil. 
före’aud) öl "fatheps (od. ~fii’ thers’, 
pl. die Vorfahren, Ahnen; „’fathers’ day, 
Am. der 21. Dezember Landungotag der 
erjten Anfiedier in NeusEngland). ~ ‘feel- 
ing, das Borgefühl. to ~ fend’, t. 1. ab⸗ 
wenden, abmwehren, verhüten; 2. bewah⸗ 
ren, behüten; beichiigen, jihern; 3. ver: 





fine, fin, machine’, bird, inim’jca]; 


bejugnis des Gerichtsſtandes; . Sec’retary, 
der Miniſter des Außeren; ~ trade’, der 
ausländiidhe Handel; 2. fig. (to, from) 
fremd, nicht in Verbindung ftehend mit, 
nicht gehörig od. pajiend (gu). ~-built, 
p.a. im Ausland gebaut. „er, der Aus= 
länder, ‚remde. „Ism, die Ausländerei, 
Bevorzugung des renden. ~n&ss, die 
Fremdheit, das Fernliegen. 
to foreſauch för, ;jmäß’jne, t. ſich vor⸗ 
her einbilden. to ~jidge’, t. vorher 
oder voreilig beurteilen: abipredjen über. 
to .AnOw’, vorhenpiiien; vorherichen. 
~hnowl edge 'ndl’,, das Vorherwiſſen. 
for’el, eine Art Pergament zu Cinbänden. 
före’länd {aud för’), die Landipige, das 
Vorgebirge. 
to fore[aud für] -lay’, t. 1. jm. auflauern; 
2. fig. anzetteln. + .-lea’der, der Ber: 
leiter. ~’-leg, das Borderbein. ’-lock, 
1. die Stimlode; to touch (od. to pull) 
one’s .-lock, (bduerijd)) grüßen; to take 
time by the _-lock, die Belegenheit beim 
Schopie fallen, den ridjtigen Augenblid er= 
greifen; 2. der Voritednagel, Splint. to 
look’, i. vorherieben. 


note, nöt, möve, moon, fst, nör, love, work, condöle’, moist, house, cow, boy. 


foye’ aud) för].man (pl. „men), 1. der: 


Obmann, VBorjiger (einer Qury); 2. der 
Berlführer, Werfmeijter; „man of a 
printing office, der \saltor. _mäst, war. 
der Fockmaſt, vorderfte Mait. .mast-man, 
ein am „zodmajt ftationierter Matroſe. 
+ to foremé@an’ [and förj (j. to mean), 
vorher beabjidhtigen. 
fore’-mentioned ‘aud for, 
erwähnt. 


P.a. vor⸗ 


bieten; God .fend (it)! verhüte es Bott! ı före’[auh for; most, I. a. vorderſt, erit; 


fore’-tinger [aud 5), der Zeigefinger. 
to fire aud 6: flOW’, t. voraus: od. 
voranfliepen. ~'f00t, der Borderfuh; sl. 
die Hand. 
fore’ and) ö],-front, die Borderfeite. - 
game, I. der erfte Entwurf; 2. das Voripiel. 
to foreland for): ‘sath’ er, i. to for- 
gather. 
vorangeben ; 2. a) aufgeben, verzichten auf; 
b: einbüßen. verlieren. 
före -go’er od. „’-goer, aud) förj, 1. der 
Borgänger, Borangehende ; 2. 7 der Vor: 
fahr; .-go’ing ‘od. .’-guing;, p.a. vor⸗ 
hergehend. gone” "ob. ~/-gone., p.a. 
1. vorausgegangen; a „gone conclusion, 
eine ausgemahte Cade: 2. vergangen. 
„ground, der Vordergrund. 
fore’händ [aud 6), 1. s. 1. der Vorder: 


teil eines Pierdess, die Borderhand; 2. der 
a. shaft, cin: 


Sauptteil. II. a. 1. * 
zum (Beradeausichiehen bei. gefertigter Pfeil; 
2. vor der Zeit gethau. „ed, 1. frühzeitig, 
vorgängig; 2. Am. in guten Umſtänden. 
före'häad ‘fam. for’ed), 1. die Ztirne: 
2. fir. die TDreiltigleit, Unverſchämtheit. 
+ .-bald, a. glagtopiig. 
to fopehéap’ ‘ond ö) 
vorher horen (vor. 


(i. to hear’, t. 





to .„gö, t. 1. + vorbergeben, : 


fore’ and for -hold, der Borderraum : ded | 


Scdifies,. horse, das Norderpferd. 

for’ejgn. a. 1. ausländiih, fremd; com. 
for account, für fremde Rechnung: — 
attach’ment, die Beſchlagnahme des VRe— 
fies eines Ausländers;  coun’try, das 
Ausland; — enlist’ment act, das Weich 
zum Verbot fremden Nriegedieiites: — 
note’-paper, bejonders dünnes Brief: 
papier; ~ office, das ausiwärtige Pine: 
fterium; — plea’, die Ginrede wegen Un— 


vornehinjt. IL. (+ „möstly: adv. voran, 
voraus, guerit; first and „most, zu aller: 
erit. „möther, die Stammmutter, Ahn= 
frau. _näme, der Vorname. 
forenamed’ (aud förj, p.a. vorbenannt. 
fore’noon [auch för’), der Vormittag. 
före’nötice auch für’;, die Xoranzeige; 
Borbedeutung. 
forön’s jcialı, + „al, a. geridtlih; „ic 
medicine, die gerichtlihe Medizin. 
to forel[aud för, '-ordain’, t. vorher be= 
jtimmen. „-ordina’tion, die Borherbeitim= 
mung. „.-part, der erite Zeil (zeitlid)); 
der Borderteil (raumlid)). + .’-past, p.a. 
vorhergegangen, vorig. ~’-pay, Am. die 
Rorausbejahlung. to „-plan’ (. planned, 
«planned), t. vorher planen, vorberbe- 
ftimmen. „’-porch, die Borhalle. ~'- 
possessed’, 
bi früher im Velige geweſen; 
genommen iprepossessed). 
t. vorher veranichlagen. .-prom’ised, 
p.a. vorherveriprodjen. „.-quarter, das 
Vordervicrtel (eines Tiered). .-quo’ted, 
i. „-eited. .’-rank, die Borderreihe, day 
Torderglied. to s-reach’, t. iu. i. upon) 
mar. iiberjegein. -reci’ted, p.a. vor⸗ 
erwahnt. „.-remem’bered, p.a. vorbe- 
merit. .’-rent, der dor der eriten Ernte 
fallige Pachtzins. + right, I a. 
1. gerade vorwärts gehend; 2. gerade3u, 
heitig. II. adv. gerade vorwärts. — 
room, das Vorderzimmer. „’royal-mast, 
mar. die Bor:Komalitange to .-run’ 
id. to run, t 1. jm. vorlaufen, vor 
jm. den Vorſprung haben, j. überholen; 
2. fie. ein Vorläufer fein don. „-run’ner, 
1. der Vorläufer, Borbote; 2. + der Bor: 
gänger, Sorfabr; 3. die Vorbedentung. 
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tu „-prize’, 


p.a. 1. a) früher beiefien; | 
2. iworeine : 


to forestall’ [and 3), t 


forestal’ ley [aud för], 


fore-token 


+ ~'-said, p.a. vorbeiagt (aforesaid). 
„'-sail, mar. das Fodijegel) (Unterfegel 
de3 vorderiten Maſtes). to .-say’, t. 
vorher jagen. f ~-say’ing, bie Vorher: 
jagung. to ~-see’ (f. to see), t. porher= 


ſehen. .-seeiing, das Borheriehen. ~- 
se’er, der Borheriehende. to ~-seize’, t. 
vorher (im voraus) ergreifen. to ~- 


shad’ow, vorber anbeuten, ahnen lafien. 
~-shad’ow(ing)s, pl. Vorzeihen, Vor⸗ 
ahnungen. to .-shew’, .~-shew’ing, |. to 
„show. ~’-ship, das Sorbdericiff. ~’- 
shore, der llferrand. to ~-shor’ten, t. 
(Figuren) verfiirjen, in der Verkürzung 
zeichnen. .-shor’tening, die Berfürzung 
(beim Zeichnen). to ~-show’ (j. to show), 
t. vorher zeigen; vorbedenten; weieſagen. 


fore’ ‘aud für] side, die Xorderieite, die 


Außenfeite. .sight, fig. dad Vorheriehen, 
die VBoraudsidt; die Vorjorge, Borficht. 
~Sighted, a. vorfidtig; vorberjehend. 
„skin, med. die Sorhaut. „skirt, der 
Vorderihon (am Rode). 


to fõrolauch för]; -slow’, I. t. 1. verzögern, 


aufhalten; 2. verabiäumen. LI. i. zögern. 
+ to „-speak’ (f. to speak), 1. vorher: 
jagen; 2. widerfpreden. + ~'-specch, die 
Borrede. ~-spent’, p.a. + 1. früher ers 
wieien; 2. verbradht vergangen; 3. er: 
ihöpft. .-spur’rer, der eilende Xorreiter. 


for’est, 1. der Fort, (große) Wald; 2. der 


gehegte Wald. to _. t. beforiten, beholzeu. 


fore’staff [aud för), f. cross-staff. 
for’est: axe, das Forjrredjt; Forftgeld, die 


~al, a. den betr. 
.t a (den 
Weg) verlegen; b) auf der (Land: )Etraße 
auffangen; 2. a) vorher wegnehmen; * im 
voraus enticheiden ; im voraus (einer Sache) 
berauben; b) law, (the market) Waren 
(im voraus) auflaufen; 3. fig. durdy Zu: 
vorfommen etw. hindern, jm. vorgreifen, 
guvorfommen. 


Forſtabgabe. 


der (anderen) 
Buvorfommende, Aufläufer; (Korn-) Zpe⸗ 
tulant. „Ling, das Suvorfommen, (.- 
ment) ber Bortauf. 


fore’stay [aud för], das Fodfrag (Tau, 


an weldjem bie Stagfegel hinauf u. herab 
gleiten). .-sail, das Focſtagſegel. 


för’est.-bear, der Waldbir. .-bordered, 


p.a. waldumfäumt. .-born, p.a. im Walde, 
in der Wildnis geboren. 


för’ester, 1. der ‚zöriter ; der Forittundige, 


Forſtmann; 2. * der Waldbewohner (vom 
Zieren des Waldedi; 3. Foresters (groß:, 
pl. engltider Verein zu Gejelligteité: u. 


Unterjtiigungdsweden. ship, das För: 
jteramt. 

for’est -fire, ber Waldbrand. .-land, 
dad Waldland, der Waldboden. „laws, 


pl. bie Toritgeieße; die Jagdorbnung. 


for’estry, die Forjnvirtidaft, das Forjts 


iveien. 


for’est-tree, der Waldbaum. 
to fore ‘aud för. -taste’, t. 1. vorber toften; 


fredenjen ; 2. fig. einen Borige)ichmad haben 
von, abuen. .’-taste, der Boroc amet. 
to .-tell’ lauch ~-tel’, ſ. to tell), I. 

1. vorherjagen; 2. vorbedenten. IL L 
(of) prophezeien. .-tel’ler, der Wabriager. 
~-tel/ling, die Wahr: od. Weisjagung. 
to .-think’ (jf. to think), t. 1. in Ges 
danten boransjehen ; 2. vorbedenten, über: 
legen. .’-thought, der Borbedadt; die 
Boriorge, liberlegung. ~’-token, dad Ans 





tü’bülay, l’üte, tfib, bull, rile, mür'myr; few, crew, lewd; fly, nfmph, myrrh, ver’y; 


fore-token 


wuben, die Rorbedeutung. to ~-to’ken, | 
L vorher anzeigen, vorbedeuten. ~’-tooth scales, pl. der Hammerjdlag. ~-tongs, 
‘pl. '-teeth), der Borderjahn. ~’-top, | pl. die Sdmiedegange. 

1. das Borderhaar, Zoupet; 2. mar. der . for’ ger [aud öl, 1. der Schmiedende; 
Bormars. ~-top’man, mar. ber Aus: | 2. der Fälſcher, Falſchmünzer. 

eu er; auf dem Vormars. ~-top’mast, | for’ gery (aud 4], 1. 7 das Schmieden; 


Roheiien. ~-man, der Grobjdmied. ~- 


eär, gäll, chair, chä’gs, chäise ; give, giant; ring, sin’gülgr, link ; 90, wise; 
she, pEn’sion ! pén’shon], vision (vi’zhon]; think, this; &x’ile, ex!st’; year’Iv:nä’t’ure. 


formiate 


' Schöne) Gorm, Regelmabigfeit, Ordnung, 
| Schönheit; 8. a) die Anordnung; Modi- 
fifation, gyormel; Methode; set _, das 
vorgeihriebene Muſter; ~ of worship, 
| der Ritus, vorgeichriebene Gottesdienft; - 
in due ., gehörig, vorſchriftsmäßig: in 


Die Soritenge, Bormarsftenge | Berlänge: | 


Tang dee lintermajtes). .-top’mast stay’, 
der Soritengeitag. ~’-top gal’lant mast, 
ihe Sordramitenge (Rerlangerung der Mars- 
wage. .’-tup gal’lant sail, das Bor: 
bremiegel; „’-top gal’lant stay, der Sor- 
brannag, Sorbramitengeftay. 
forev’er, 1. adv. Am. (Engl. for ever) 
1. aut ımmer (und ewig), auf alle Zeit; 
2. w aller eit, immer, ewig. II. int. 
Enzland .! England über alles! 
fore-vuuched’ (aud für], p.a. vorher ver= 
Kbert. 
fore anh forj, 'wärd, der Bortrab, die 
Sermt. to .wAyn’, (s.0. of s.t.) 1. j. 
DIT eno. 3ubor warnen; ~ warned’, ~- 
armed’, prv. (zuvor) gewarnt, (zuvor) ge= 
warrnet; Vorſicht fpart Neue; 2. j. von 
etx. vorher benachrichtigen ; 3. jm. etw. 
verneien. „wärn’ing, die Vorwarnung. 
fore’ and) för), -wheel, das Vorderrad. 
„wind. der (fördernde) günftige Wind. 
tv „-wish’, t. im voraus wünſchen. 
fore’ and för,, wöman, die Vorjteherin, 
Serftubrerin (bei Arbeiten. ..-yard, 
1. der Vorhof; 2. mar. die Focrahe. 
Förfer. igott. ©. shire, Graficaft. 
forfeit 1. die lÜÜbertretung (der Bflidt), 
Mamerlegung; 2. (för'feit’üre (ob. 
uhyr ai die Berwirfung, der Berluft; 
b Ne verwirtte Strafe, bef. Geldftraie, 
dee RengeldD (bei Wettrennen), der Reu⸗ 
“x; ° „s in a barber’s shop, die (ehem.) 
m ben Barbierftuben angeichlagenen Ver⸗ 
bore: €, * der (ftrafbare) Berbreder; a ~ 
“ wi the law, ein dem Geiepe Ver⸗ 
ialener; 3. a) dad verfallene Gut; b) das 
Band; igame of) „s, dad Bfänderipiel;; 
to play at .s, Biänder fpielen. to .. 
Lt. 1. eine Pflicht) verlegen, (jein Wort) 
sehen; 2. a) ſich einer Sache verluitig 
machen ; etw. verwirten ; to ~ one’s credit 
®. good opinion,, fid) um jeinen (guten) 
Rui bringen; to _ one’s honour, jeine 
thre verbergen; bi * j. zu Grunde rich- 
tex. II. i. feiner Berpflihtung nicht nad: 
same, vertragébriichig werden. 
fa derwirkt; (to death, dem Tode) 
verralen. „er, der etw. Verwirkende, 
errgftalige ; der nicht zahlende Schuldner. 
„able, a. verwirtbar, verlierbar. 
+ to forfénd’. j. to forefend. 
för fex. Lat. die Schere. ~ficated, 
a. ‘derenionmig. 
te forgath’er, i. Sc. fig) veriammeln; 
\hommentrefien. 
forge ‘aud ö', 1. die Schmiede; 2. die 
Shmiedeene:; der Schmeljoien ; das Cifen- 
ert, der Eiſenhammer; die Bledhiitte. 
to förk e ‘and 5), I. t. 1. a) ſchmieden; 
~ing 'iron:, ba’ Echmiedeftüd; b) fig. 
mt Sunt: machen, bereiten; erfinden, er= 
ten, eriinnen ; anjtiften; 2. (eine Unter: 
‚art, Urtunde falidjen ; to .e coin, falſch⸗ 
een auch i.; 3. (ein Schiff) mit aller 
Kar iegeln laifen. II. i. mit voller 
Sudt dahıniahren, fig. fich durcharbeiten. 
‘anh 5. -hammer, der Eiienham= 
mer, ẽcmiedehammer. .~-hearth, der 
ertäberd, das ‚zriichfeuer. ~-iron, das 


sr 


die Schmiedearbeit; 2. das Erfinden, Erz | 
finnen; die Erdichtung; 3. die Fälſchung; | 
(of coin) die Falſchmünzerei. | 
to forget (pret. forgdt’, + forgit’; p.p. 
forgdt ten, forgdt’), t. vergefjen; vergeffen 
haben, fid) nicht (Mehr) erinnern; to ~ 0.8., | 
fi) vergefien, jeiner unmürdig handeln. 
-fül, I. a. 1. vergeplid) (of s.t., etw. ver⸗ 
gefiend); unachtſam, forglos; 2. vergefien 
madend. filly, adv. aus Vergeſſen⸗ 
heit. _fülndss, 1. die Bergefienheit ; die 
Bergeblichkeit; 2. die Vernachläſſigung. 

* for'getive [aud öl, a. erfinderifd. 
forgöt'-me-nöt, bot. da3 Vergißmein⸗ 
nidjt (myosötis palustris). 

forget’ ter, der Vergeilende, vergebliche 
Menjd. ~ ting, p.a. vergeblid. tingly, 
adv. vergefjenerweije, aus Vergeſſenheit. 
forgivable, a. verzeihlich. 
to forgive’ (forgive’; forgiven), t. 1. 
vergeben, verzeihen; not to be forgiven, | 
unverzeihlih; 2. (jm. al3 Schuld od. 
Strafe) erlafjen. 
' forgiv’ey, der Bergebende, Verzeiher. 
forgive’ness, 1. a) die Vergebung, Ver⸗ 
zeihung; b) die Erlaflung einer Schuld od. 
Strafe; 2. die Geneigtheit zum Vergeben. 
forgiv’ing, p.a. zum Vergeben geneigt, 
verjohnlid, mild. _.nEss, die Geneigt= 
heit zum Bergeben. 

forgot’, „ten, j. to forget. 

+ forIn’secal, a. fremd, ausländiſch. 
| to forjsfam/|Il'jate [aud 3], t. law, 
(bem Sohne) jeinen Pflichtteil bei Leb= 
zeiten bed Baters geben, abfinden. „Yljä’- 
tion, die Bejignahme des Pflichtteild bei 
Lebzeiten de3 Vaters; die Abfindung. 
förk, 1. die Gabel ; tu’ning-.., die Stimm | 
gabel; 2. a) die gabeliörmige Spige (eines 
| Pfeiles); b) die Zunge, der Stachel einer | 
| Schlange; 3. 2.8, pl. a) die Wegicheide; | 
die Gabelung eines Fluſſes; b) * die Beine 
| ded Menichen; c) + der Galgen; d) sl. 
die Finger; 4. sl. der Taichendieb. to 
2, L i. 1. fih (gabelformig) jpalten; 
2. sl. Tajchendieberei treiben. II. t. 1. mit | 
einer Gabel aufladen; 2. mit einer Gabel | 
aufgraben; 3. ipigen, zuipigen. to ~ | 

| 











out, 1. t. ausjpreizen; i. gabelformig 
auslaufen; 2. to ~ out (over, up) 
(aud) i.), (Geld) herausruden. 

forked, 1. [förkt] p.p. von to fork; 
2. [aud) for’ked]} p.a. dar kedly, adv.) 
gabelig, (qabelfiormig) geipalten; fF a _ 
one, ein Hahnrei; * ~ plague, die Habn- 
reifdjajt; ~ lightning (förk’-lightning), 
der Bidjadblig; — road (. way), der 
Sceideweg. ness [för’ked!, die gabelige 
Beichaftenheit ; die Doppelfpige. 

för’k et, dad Gäbelhen. _y, a. (gabel= 
' formig) geipalten, gabelig. 

forlörn‘, p.a. (.ly, adv.) 1. verloren; 
2. verlaſſen; einiam; hilflos; unglüdlid); 
3. elend, dürftig). +. hope, 1. mil. der 
(die) verlorenein) Bolten; 2. die leßte | 
verzweiielte Hoffnung; der legte Wageiag 
(im Sazardipiel 2c... .mess, die Ber: 
laſſenheit: Giniamfcit, das Elend. 

form, 1. die Form, Gejtalt; Bildung, aud 


— — 





due ~ of law, in geieplicher, gerichtiicher 
Form; b) ber (äußere) Gebrauch, die Ge- 
wohnheit, Citte, Ceremonie; 4. a) das 
äußere Anjehen, der Schein; for _’s sake, 
der Form wegen, zum Scheine ; b) die äußere 
Würde; 5. a) techn. die Form (zum For- 
men), das Modell; b) typ. die (gefepte) 
orm (zum Abdrud eingerahmte Bogen- 
hälfte); first ., der Schöndrud, die Prime; 
second ., der Widerdrud, das Druden 
der Kehrjeite, die Sefunde; 6. [auc form 
geipr.) a) die Bank (ohne Lehne), Schulbant; 
b) die (Schul-)Klaſſe; the first _, die 
unterfte Klafie (Serta); the sixth ., die 
hödjite Klaffe (Prima); c) die Klaffe, der 
Jiang; d) sp. die Gaffe, der Sig, das Lager 
(eines Hafen). to ., I. t. 1. a) formen, 
bilden, geftalten; aud) gram. bilden; to 
~ part (of), einen Teil (von etiv.) aus- 
maden; b) (the mind, ben Geift) bilden, 
ausbilden; 2. einrichten, entiverfen (einen 
Plan); erfinnen, erdenfen: to _ a reso- 
lution, einen Entſchluß fajien; 3. a) mil.’ 
jormieren, aufftellen, ordnen (Truppen); 
to ~ line, ſich in Linie formieren; b) ver: 
einigen (into, in, ju. Il. i. 1. ſich bil: 
den; 2. bei. mil. fih formieren; to ~ 
up, fih in gejdloffener Linie jormieren. 
för'ml'al, a. (~ally, adv.) 1. a) förm⸗ 
lid); in gehöriger Form, gehörig; bı for: 
mell, geziwungen, jteif, geztert; c) ordentlich, 
natürlich geftaltet, regelmäßig; d) eigent- 
lid, wejentlid; 2. pünktlich, regelmäßig, 
methodijd ; ordentlich ; 3. äußerlich, ſchein⸗ 
bar. „allsm, j. formality, 1. „allst, 
„alizer, der Formenmenid. 
formäl’jty, 1. a) die Förmlichkeit, For⸗ 
malität; b) die Umftändlichleit; 2. a) die 
vorgeichriebene Gorm, Ordnung; b) das 
feierliche Geprange, die „zeierlichleit; der 
Staat; 3. der äußere Schein. 
to för'malize, i. 1. ih an die Form 
halten; 2. fih in förmlichen Redensarten 
ergeben, umftandlid) verhandeln (upon, 
über). 
jn för'ma päu’peris, als Armer (ohne 
Koften, wenn man gerichtlich etw. nachſucht. 
for’ mate, j. formiate. 
forma tion, 1. die Bildung; 2. geol. die 
Formation (der Erdichichten:; 3. mil. die 
Aufitellung, (yormierung ; troops in a state 
of ~, Truppen im Begriff fich aufzuitellen. 
„level, das Planum, die Kronlinie (beim 
Eiienbahnbau). 
för'mative, I. a. 1. bildend, plaitiich ; 
ſchaffend; 2. gram. zur Bildung dienend. 
ll. s. gram. 1. die Bildungsiilde, Ablei⸗ 
tungsendung; 2. das abgeleitete Wort. 


förm’ -cutter, der ;zormichneider, Form⸗ 


fteher. ~-cutting, die Form- od. Schrift: 
ichneidelunit. 

A. för'mer, s. 1. a) der Bildende, Bild- 
ner; b) fig. der Urheber; 2. der Abgießer, 
Gießer. 

B. för'mer, a. 1. irüber; 2. the ., der 
(die, Das) erite(re), eritermähnte ; jener (Hal. 
the latter). „IY, adv. früber: ehedem, 
ehemal3, vormals. 

* törm’fül, a.-bilderreich, erñndungoreich. 


geol. (formation); 2. die (regelmäßige, | Oy’ mjate, chem. ameiienjaures Zalj. 


275] 


18* 


Gite, fit, re, für, bls’tard, fall; méte, met, hörd, redzo’mer 











ME, =U, =e; 











‘ormi fine, fin, machine’, bird, jntm'j 

formic nite, nöt, move, möön, Ut, nör, love, work, conddle’, moist, höllse, cow, bay. Foss-road 
förmje acid, chem. die Ameifenjäure. UL. prp. aus (vou... weg); from =, aus | {9y’ty, num. vierzig; aud) für cine un: 
„äte, a. ameif beraus, vo Beftimmte abl; ~ guts, vulg, der Dids 





id. 
förmjeä’tign, med. das Kribbeln, Juden 
der Haut. 
for’ mjdinble, a. („gbly, adv.) Zucht 
erregend, jurdtbar, fürdteriih. „able- 
néss, fopmjdabil’jty, die Furchtbarteit. 
fipm’less, a. formlos. ~n&ss, bie Zorm= 
Lojigteit. 
Form0’sa, chineſ. Injel. 
+ fermds'jty, die Schonheit. 
förmül;g (pl. ~#), 1. die Gormel; 
2. ned. dad Rezept; 3. das (gerieben) 
Glaubensbelenntnis. rary, I. a. (-@f) 
formlid, vorgeidricben; rituell. UI. s. 
1. das Gormular, Rituale; „ary of an 
oath, die Gidedformel; 2. das Mufter 
(:Bud). to „äte, to „ize, to „arize, 
t. formulieren. 
tör'nje;äte, „äted, a. gewilbt. 
„äte, i. huren. 
fornjea’tion, 1. die Wölbung; 2. a) bie 
Surerei, Unzußt; b) bibl. der Göpenbienit. 
tör'njcäj (tor, 1. der Gurer; law, ber Chee 
bredjer; 2. bibl. der Gogendiener. „tress, 
die Hure; law, die Chebrederin. 
to forprize’, j. to foreprize. 
to forray’ [aud Yr’rä), t. + Se. einen 
Einfall maden in, plündern, verheeren. 
=, 8 der räuberiihe Einfall, Raubzug. 
for'rel (för'ril), {. forel. 
to forsake’ (pret. . 00k’; p.p. ~si’ken, 
+ 400’), tL, derlaffen, im Stig Laien, 
jm. (einer Sache) abtrünnig werden; to 
~suke one’s colours, dejertieren ; 2. fahren 
laffen, aufgeben, (einem Lafter 2c.) entjagen. 
„sä'ker, der Berlafjer, der Abtrünnige. 
+ to _fayslöw‘, i. to foreslow. 
forsooth’, adv. fürmahr! traun! wahre 
li! 
+ to forsp&ak’, forsp&nt’, |. foresp... 
to for sweay’ (swore ‘aud swör), 
„swörn’ [aud sworn"), I. t. 1. vere 
{dworen, abihwören; 2. to „swear 0.8. 
od. IL. i. falfch ihmwören, meineidig wer⸗ 
den. „sweärgr, 1. der Abjdworer ıc.; 
2. der (bie) Meineidige. „swörn laud 
©), p.a. meineidig. + yOyn' ness [aud) 
ö), die Meineidigteit. 
Forsyth’, czam.R. 
fort [aud fort}, 1. das Fort, die Teint 
Seftung, Feite, Schanze; 2. 1. forte, A 
to ~ in, i, Am. jid) verichangen. 
fOp'tallge {aud ð, das Meine Fort. 
4. forte [aud fü tig. die itarte Seite j8. 
B. forte ‘för’tä), mus. jorte, ftart, laut. 
* fop'ted [ancy 6%, pa. beiftigt, 
Förtescüe, ezam.R. 
forth [aud forth], I. adv. 1. a) fort, 
weiter (vormirts;; und 20 +, und jo 
weiter, und jo ferner, und jo fort; b; herz 
vor, vor (dem Raume od. der Crdmung 
madı), fer; ~ from, her von; c) heraus, 
hinaus: of, aud... heraus; 2. auben, 
außerhalb, draußen; the stars were, 
die Zterne waren aufgegangen, fichtbar ; 
3. vorwärts (der Zeit nad»; 





to 














day ., von jenem Tage at; 4. to come 
= hervorfommen, herausgehen ; ih wea= 
begeben ifrom, von). to go ., hervor= 
gehen, fidh yeigen; fi verbreiten. to put 
=, ausitreden ; hervortreibeit; auibieten:; 
aufitellen; äußern; to put ~ a book, ein 
Buch veröffentlichen. to set =, t. abichden; 
veröffentlichen; barftellen ; i. 


from this | 
time ~, hiniort, fünftighin; from that : 


aufbregen. . 





förth’{aud) förch) |-beaming, p.a. * aud: 
ftrabfenb. ~"-coming, I. p.a. bereit gu 


erideinen, in Bereitihaft; vorhanden. 
IL. s. daS Grigeinen. "going, I. pa. 
Heraudgetend. IL. ». 1. dad Herauögehen; 
2. die Äußerung. ~-is'suing, p.a. ber 





vorfommend. + ~-right’, I. adv. gerades 
au. II. 8. ber gerade Beg. 
forthwith’ {aud on wiih), adv. fos 
fi, fon. 

för'tieth, der, die, bad viergigite. 
törtifigble, u. fig befeftigen iaſſend, zu 
befejtigen, 

fortification, 1. die Befeftigung, ber 
SFeftungsbau; 2. die Befeftigungätunft ; 
Feiung, Schanze, bas Fort; 4. fig. 
Stärkung. 
görtl; Nr, ber Befeftiger. to fy, I. t. 
1. mil. befeftigen; 2. fig. beftärten, ſiär⸗ 
ten; waffnen (with, mit). II. i. Seftunz 
gen Fo at alage, das Heine Sort; 
das BI 
t Dort fang 8), bie Gelbidjange, (Heine) 


‚Seftun, 

törtitde, 1. die Etärte; Srajt; 2. die 
Lapjerteit, der Mut; die Seelengröße. 

törelen‘ ‘djnotis, a. (sly, adv.) tapfer, 
mutig. 

torelgt lauch 0}, das Heine Gort. 
fort’-major [aud 5), mil. der deſtungs⸗ 
tommandant. 

tört'night (fam. fort'njt), vierzehn Tage; 
this day (a) ~: 1. (a ~ hence ob. to 
come) Heute über dietzehn Tage; 2. (a 
~ since od. ago) heute vor vierzehn 
Tagen. ly, I. adv. alle vierzehn Tage. 
IL. a. vierzehntägig. 

förtress, 1. die Feftung; 2. bibl. der 
Gort, die fefte Burg. + „ed [trest), pa. 
durch Geftungswerte) gejchüßt. 

foy'tret „aud) 6:, die feine Jeitung, Beifefte. 
fortü’j,toüs, a. zufällig. „tolsly, adv. 
dure Sufal, bon ungefähr. „toyandss 
(ty), die Zufäligteit. 
Foptü’ng, myth. die Glüdsgö 
förtfun,äte, a. beglüdt, glüdlic. „äte- 
ly, adv. glüdligermeije. „gtenäse, das 

| „Glüd, 

| Fort’ una’ tus, Zortunat (Glüdspring); ’4 
‘ses] cap (od. wishing-cap), fjortunats 

i Winidelgut; .’s purse, der Gliidofiel. 














i föp’t’une, 1. das Glüd; good ., das! 


| (qute) Gejdhid; ill (evil) ., das böje 


| Geist, Unglüd; by ~, von ungefähr; vo | 


in Glüd machen; to try 
verjuden; 2. Fortune 


i make one’s ., 
one’s ~, fein Gli 






of =, das Glüdsrad; 3. a) das Sdhid= 
ial, Weigi; b) ber (gute ob. baie) Qual; 
©) die Zukunft; to have one’s ~ told, 
{ich mahrfagen lafien; 4. a) das Ber: 


mögen, der Reichtum, die Güter; b) der : 


Unterhalt; ©) daS Geiratsgut, die Dite 
gt; d) die reihe Partie. + to =, 
Lt 


vorbedeuten, II. i. von ungefähr ges 
ichehen, ſich gutragen; glüden. _-book, 
das Wahriagerbuch. „hunter, der 
titten; Geldireier. „-hunting, die Glüds+ 
jagerei. „Ess, a. ohne Vermögen od. 
Heiratdaut. * to „tell, t. wahrjagen. 
~tel'ler, der Bahrjager, die Wahrjagerin. 
tel’ling, die Wahriagerei. 
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1. das Schidjal cine’ Meniden | 
bejtimmen ob. fenten; 2. vorher vertiinden ; : 


wanft; ~ whiffs, dad Pieifhen (cig. dier ⸗ 
sig Züge aus ber Tabatäpfeife); — winks, 
das (Mittagd)Schläfhen; the For’ties, 
eine berüdjtigte Londoner DiebeSbanbe. 
fo’irgm [aud 5) (Lat. pl. ore, engl. 
~ryms), 1. dad (altröm.) Gorum, der 
öffentliche (Martt-)Plag ; bad Gericht ; 2. fig. 
der Gerightsftand, dad Geriht, Tribunal. 
1ör ward, I. adv. 1. a) vorwart8; vom; 
mar. vom (am Edi); = of, bor ..; to 
bend _, fi vorbeugen; to come ., 
hervorfommen ; weiter fommen, borbrine 
gen, Sortihritte maden; to look ~, vor 
| ib) Siniehen; to look ~ to s.t., fih auf 
etw. freuen ; to move ~, fid) (teiter) fort= 
beivegen; to press ¶ {dnell vorbringen ; 
to put =, zum Borfdein bringen, in den 
Bordergrund ftellew; antreiben, bejgyleunis 
gen, befördern; to put o.s. ., fid) hervors 
thun; id) (anmaßenb) vorbrüngen; to set 
=, t. antreiben, fördern; i. fih auf den 
eg machen, vorrüden; b) — march, mil. 
vorwärt® marid! to ., mil. nad der 
Gront; backward and _, hin und ber; 
¢) balance carried (brought) ., com. 
Transport auf ber folgenden Seite; Trans⸗ 
port der borhergehenden Seite; 2. weiter 
fort (aud) fig.); from this time ., von 
jegt an, hinfort; from that time ., vom 
ber Zeit an. II. a. (ly, adv.) 1. vom 
befindlidh, vorber; — play (im cricket), 
Schlagen mit vorgebeugtem Sirper; 2. 
früßgeitig; früreif, früh; (in der Entwides 
lung od. Gtelung) vorgerüdt; a _ man 
in the world, j. der fein @lüd gemacht 
hat; 3. forberjam; 4. a) burtig, bereits 
willig; fleibig, eifrig; b) Kaftig, voreilig, 
unbejonnen, fam. vorlaut, najerweis; 
protest, com. der zu früh erfobene ros 
tet. to ., t 1. — (defers 
den; 2. (abjienben, abgehen Iafjen, vers 
fenden, ipedieren; to ~ to «.o., im. (et.) 
suftellen; goods to be „ed, Epeditionds 
| güter; 8. j. begünftigen, jm. fortbeifen. 
{xp 1. ber Beférderer, Abjenber; 2. der 
Gönner. Ing, die Beförderung. „ing- 
agent, „.ing-merehant, der Epebiteur. 
„ing firm, dad Zpebitionshaus. „.nöse, 
1. bie Srüfgeitigteit, Srüßreife; 2. a) die 
Gntwidelung, daS Fortfommen, Wacıb- 
tum; b) die Sortfhritte (in einer Wiens 
icaft ac); 8. a) die Bereitwiligteit; ber 
| Eifer, gleik 

















| för'wardg, f. — 


adv. 
förzän’dO [-dsin’dö], mus. mit Steige · 
rung. 

fOsse (1088), mil. der Graben. 

+ fös'set, {. faucet. + gttllen ber Sere 
| ‚Käufer v. Sapfen, Bierhät 

tössil, I. a 1. fof, audgegraben; 2. vere 


fteinert ; 
veriteinerte 


~ coal, 7 —5— le; ~ shells, 
Schal |. dad dem 
fössjlif’eroüis, a. foffilienbaltig. 
fossiljfjca’ tign, fössjljz&’tion, bie Bers 
fteinerung, Foffllienbilbung. 
fös’sjl;igm, 1. ob. fossil'Ity, die forte 
Beichafienfeit; 2. die Berfteinerungsfunbe, 
“ „Ist, fossil’ get, a Solfilientunbige, 
to ize, t. (u. i. fig) verſteinern. 
fossil’ oxy, fössjlöl’gRy, die Folfitiens 
tunbe. 
Foss’ '-roud, ~-way, römiſche Seerftrabe 
von Lincoln nad Eeaton. 





tii’bilar, l’üte, tub, bull, rile, mür’myr; few, crew, l’evd; fly, n¥mph, mfrrh, ver’y; 


fossulate 





cay, gell, chair, cha’os, chaise; give, gi’ant; ring, sln’gilar, link; 80, wise; 
shé, ptn’sion [pén’shon], vY’sion [vY’zhon]; think, this; &x’ile, ex!st’; vẽar ly; na’t* ure. 


fracas 


fox'stilate, a. rinnenartig vertieft, gefurdt. | der unerlaubte Schlag; f.., a. 3. to ., t. ! four’ fold [aud för], a. vierfad. 


to füster, 1. t. 1. a) ernähren, nähren, 
tiegen; ito _ up) aufziehen; fig. (im 
Seterum: beiördern, nähren, großziehen ; 
tw .~ a belief, einen Glauben begen; 
b- erhalten {das Leben); 2. a) aufmuns 
tera, ermutigen, begünftigen; b) jm. wohl⸗ 
tar, j. lieben; no longer ~, no longer 
friend, prv. fein Geld mehr, feine Freunde 
zdr. II. i. zufammen aufgezogen werben. 
fister age, dad Gmähren, Aufzichen, 
ve lege. cep, 1. der Emährer, Cr: 
xlict, Elegevater (die Ernährerin 2c.); 
2. Nt Seforderer. 
foster -babe, das Meine Pflegefind. ~ 
truther, der Milhbruder. ~-child, das 
Sicocfind. .-daughter, die Pflegetochter. 
~tarth, der nährende Boden. ~-father, 
der Eflegevater. ~-home, das Kleintin= 
terval, die Krippe. ~-land, das zu ja. 
snterbalte ausgejegte Land. .-mother, 
re Flegemutter. .-nurse, die Amme, 
Senerin. .-parent, der Pflegevater, die 
Eieemutter, meiit .-parents, pl. die 
Flexeitem. ~-sister, die Milchſchweſter. 
oa, der Pflegeſohn. 
füth’er, das Fuder (Gewidt für Blei, 
u's ewt.). 
to föth’er, t. mar. (ein Led) ftopfen. 
Föüh’eringhäy, ©. in Northamptonfhire. 
fougade, fougasse, mil. die Flatter⸗ 
MM. 
fought ‘At: (+ _’en), |. to fight. 
foal. a. u. adv. (Ivy, adv.) 1. a) unrein, 
‘tmugig, fotig; ~. linen, _ clothes, 
enge Gide; b) fchlammig, trübe; 
men: unfauber; ’tis good fishing in ~ 
Water, prv. im Zrüben tit gut fiiden; 
¢. 0. Better: widrig, regnicht, nab, ftir: 
wd, ihleht: 2. a) garitin, häßlich; a 
~ ‘dour, ein Geftan?; b) böſe, ſchmähend; 
~ language, niedrige, gemeine Neben; 
ztimpireden; . names, Schimpfrworter; 
& ~ tongue, eine boje Zunge; med. cine 
beiegte Suge; c) unzüchtig, ſchmutzig, ge= 
men; a _ disease, eine ichlechte Krank⸗ 
bet, Me Syphiliôs; d) niedrig, ichlecht, 
Eudlich: . befall the man! Schande 
aber ia! 3. unrechtmäßig, widerrechtlich, 
rgmdrig: ~ blow, (beim Boren) der 
chleg 0d. Stoß) gegen bie Weichteile 
ded Leibes; 4. a) verrudt, greulid); un 
Tedd, falih; _ dealing, die unrebliche 
dundlungsweife, Betriigerci; +. means, 
ꝛredliche Mittel; by _ means, auf bofe, 
tmeblide Seife; im Bofen; mit Ge: 
welt; _ play (. dealings, ~ practices), 








| 


1. beſchinutzen, bejudeln; 2. trübe machen. ' 
Fot’lahs, od. FOo’lahs, ein Negervolf. 


foulard [aud fülärd’), 1. da8 feidene | 


Tuch; 2. der Foulard (leichter, feidener 
od. halbjeidener Stoff). 

foul’i-faced, a. häßlih von Geliht. ~ 
feeding, p.a. fchlechte, grobe Nahrung ges 
während. „-mouthed, a. heftige, ſchmutzige 
Reden führend. 
foul’ness, 1. die Unreinigfeit ; der Smug ; 
2. die Häßlichkeit; 3. fig. bie Unreinheit; 
Unfittlicgfeit, Unleufchheit; 4. die Unred⸗ 
lichleit, Falſchheit; Cchändlichleit (einer 
Handlung); Abicheulichleit; 5. die Ber: 
dorbenbeit. | 
foul’-spoken, p.a. eine böje Bunge habend, 
ſchmähſüchtig; gemeine Reden führend. 
foü’mäprt, der Sitis. 
A. found, I. f. to find. II. p.a. ver 
jehen (in provisions, mit Lebensbedürf⸗ | 
nijjen); Am. vulg. ftatt fined. ı 
B. to found, t. 1. gründen; kauen, aufs | 
führen (eine Stadt); 2. fig. gründen; 
jtiften, errichten, anlegen; einrichten, feft= 
fegen. 

C. to föünd, t. (Metall) gießen. 

D. to found, t. f. to confound. 
founda'tion, 1. die Grundlegung, Grün⸗- 
dung (aud) fig.); 2. die Grundlage, ber | 
Grund (zu einem Gebäude); to lay the 
~$, den Grund legen; 3. der Grundjag, 
Grund; 4. der Uriprung, Anbeginn ; 5. die 
Anlage, Niederlaifung; der fejte Wohnſitz; 
6. die Stiftung, da3 Stipendium; to be 
entered on the ., Stipendiat werben. 
er, der Stipendiat. „IEss, a. ohne 
Grundlage, ungegriindet. 
founda’tion'-mus’lin, die Steifgaze. ~- 
school, die auf Stiftungen begründete 
Schule. ~-stone, der Grunditein. 

A. foun’der, der Gründer, Stifter; Urs 
heber. 

B. foun’der, der (Metall: ;Bieper. 

C. to foun’dep, I. i. 1. + fallen, ftürs | 
zen; 2. jcheitern, ftranden; 3. miplingen, 
fehlfchlagen, fcheitern. II. t. (ein Pferd) 
zu ichanden reiten; a „ed horse, ein ſteifes 
Pferd. ., s. bie Steifheit, Rehe (der 
Bierde). Ä 
foun’d(e)rous, a. grundlos ıv. Straßen‘. 
föun’dery, 1. die Gießerei, Schmelzbütte; . 
„goods, pl. Gupwaren; 2. die Gießkunſt. 
found’ling, das Sindelfind, der Findling. 
~-hospital, dad Findelhaus. 
foun’dress, die Gründerin, Ctifterin. 
fount, typ. der Gus; wrong ~, falfde 








ded jaliche Spiel, bie Biiberei; the ~ fiend, | Schrift. 


der bore Feind, der Teufel; b) fchimpf- 
"a, entebrend; 5. a) verborben, jchlecht 
=. <äften ; med. ſyphilitiſch; b) verwirrt 


2. 3uitinden); to make _ work, alles in | 


ürertuung bringen; c) mar. verwickelt (v. 
Tonen ci; ımllar; the anchor is ., der 
Aster it unflar; _ coast, die gefährliche, 
zer Quite; _ ground, ſchlechter Anker⸗ 





foun’tajn, 1. (* fount) a) die Quelle; 
intermit’tent ., die intermittierende (nicht 
immer fließende) Quelle; b) der Urquell, 
Urfprung; 2. der Springbrunnen, das 
Waſſerwerk; Heron’s _, der Herons⸗ 
Brunnen. „-head, der Urquell (auch fie.). 
„pen, die fid) von jelbjt füllende Schreib: 
feder, Feber ohne Ende. 


ermd; d. voll Unkraut; e) unſauber; foun’tajnläss, a. quellenlos. 

"pr, die unfaubere Abidrift; typ. voller | four [aud för], num. vier; _ times, ! 
iröichler: _ impression, der fchlerhafte | viermal; from the . winds, aus allen 
amd, Fehldruck; 6. to fall ., uneinig | Weltgegenden; upon all s, auf allen 


werden, jih raufen; to fall . upon (of) 
$n, angenum über j. berfallen, j. aud= 
“lien. to run _ of, mar. feftfabren auf; 
ea Shit; anfegeln, zufammenftoßen mit; 
ia den) Grund ftoßen. _, s. sl. ber Zu: 
‘cumenftog, dad Feftiahren (mit Kähnen); 


vicren. ~’Ale. cine billige Sorte Ale 

(u 4 pence das quart}. coach and 

~, ber Bierfpanner. 

+ fodpbe, der Schelm. 

four’ land) fir’; '-cornered, a. vieredig. -- 

edged, a. vicrfantig. | 
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four’ (aud) för]||-footed, a. vierfühig. -- 
handed, a. 1. vierhändig; 2. (v. einem 
Kartenfpiel) zu vier Perjonen. ~-horse, 
alg a. mit vier Pferden; von vier Pierde- 
fraft. „-in-hand (to drive _-in-hand), 
adv. mit vier Pferden (vom Bode herab 
fahren). .-leaved, a. vierblätterig. _-var, 
der Vierruderer. _.-oared, a. bierrudrig. 
~-post bed’stead (fam. ~-poster), die 
Bettitelle mit vier Pfoſten, das Himmelbett. 
four’ pence [aud för], engl. Gilbcrmiinge. 
+ fodr’rfey, 1. der Fourier, Ouartier- 
meifter; 2. der Bote. 

föur'scöre [aud för’skör], achtzig; a man 
of ., ein Achtziger. 

fõur lauch för’)-square, a. vieredig. 

fouy’teen [aud för’), num. vierzehn. 

fönr'teenth [aud för’), a. der vierzehnte. 
aly, adv. vierzehnten?. 

fourth (aud ö), 1. a. der vierte; ~ estate, 
die Nournalijten; . party, Lord Randolph 
Churdill u. feine Anhänger. II. s. 1. die 
vierte Rlaje, Tertia; the lower ., die 
Untertertia; 2. das Biertel; 3. mus. die 
Quarte; 4. ~ (bill) of exchange, com. 
der Quartawechſel, die Ouarte. «ly, adv. 
viertens. 

four’ (aud) f%y)i|-wheeled, a. vierräderig. 
~-wheeler, der vierraderige Wagen. 
fof’tey, vulg. der Qumpenhund. 


'+ foh’tra, vulg. der Cuart, Pfifferling. 


foft’y, a. vulg. gemein, elend. 

fowl, 1. a) der Bogel; b) coll. dad Ge: 
fliigel, Gedervieh, bei. die Hühner. to ., 
i. Bögeln nadjftellen, Vogel ſchießen. 
fow'L er, 1. der Bogelfteller, Bogelfänger; 
2. der Vogelhindler; 3. mar. die Feuer⸗ 
tape (Cdhiffétanone). „ing, der Vogel⸗ 
fang, die Vogeljagd. „ing-bag, die Jagd- 
tajde. „ing-piece, die Rogelflinte. „ing- 
powder, da8 Birſchpulver. „.ing-shot, 
der Bogeldinift. 

fx, 1. der Fuchs (aud fig.); to set the 
~ to keep one’s (the) geese, prv. den 
Bok zum Gärtner fegen (od. made; 
„ in the hole, (Spiel) Suds aus dem 
Lode; ~ and geese, altes Spiel; 2. + 
dad Schwert. to ., I. t. 1. + trunten 
madjen; 2. überliiten, hintergeben ; 3. Am. 
(Stiefel) voriduben. IL. i. (to ~ about) 
umberipionieren. 

füx’ -case, der Zuchsbalg. ~-chase, die 
gudsjagd. dog, der Dachöhund. —- 
earth, der Fuchsbau. .-evil, med. dad 
Ausfallen der Paare (alopecia). ~-tish, 
zo. die Goldgrundel (callionymus Iyra). 
~-glove, bot. der Fingerhut (digitalie). 
~-grape, bot. die Fuchstraube /(vitis 
rulpina). „-hound, der Fuchsjagdhund. 
~-hunt, „-hunting, die Fuchsjagd. ~ 
hunter, der Fuchsjäger; der Landjunter. 

fix’ like (.jsh;, a. judsartig, ſchlau. 
+ „ship, die Fuchsnatur. 

f5x’ -tail, 1. der Fuchſchwanz; 2. bot. 
der Wieſenfuchsſchwanz (alopecurus). .- 
tail wedging, die Berfeilung eined Zapiend 
(beim Zimmern). „-terrier, eine Gundez 
raſſe. „.-trap, dad Fuchseiſen. 

föx’y, a. 1. ſchlau: 2. fuchlig, rötlich. 
fOY, provine. der Abichieds: od. Einzugs⸗ 
ihmans. 

+ foy’son. }. foison. 

Frä., für Francis od. Frances. 

jracas ‘aud fra’cas, der Yärm, bad 
Getoie, der Sant. 


fate, fät, fare, fir, bAs’tard, fall; méte, met, hörd, redee’mer; #, C=; B, 82-52, e=e; 


fracted 


frie’ ted, p.a. + gebrodjen. „tion, 
1. das Brechen, Zerbrechhen; 2. das Bruch⸗ 
ftüd; 3. math. der Brud. tional 
(.tionary), a. math. gebrochen (v. Zah 
len); «tional part, ber Brucdteil. .- 
tious, a. wideripenftiq, zäntiih. „tious- 
néss, das wideripenitige Weſen, die Zank⸗ 
fudt. „t’ure, 1. Bei. min. der Brud; 
2. med. der Knodenbrud. to „t’ure, 
t. zerbrechen: brechen (ein Bein :c.). 

friig’jle, a. (.ly, adv.) 1. zerbrechlich; 
2. gebrechlich, ichwach. 

fragility, 1. die Zerbrechlichkeit; 
die Gebrechlichkeit, Hinfälligkeit; 
(moralifche) Schwäche. 

frig’ment, bas Bruchſtück, Fragment. 
„Ary, a. fragmentariſch. td, p.a. in 
Trümmer od. Stide zerbrochen ; aus Bruch⸗ 
ftüden beftehend. 

frä’gor, 1. das Gekrach, Getdie; 2. (irr⸗ 
tiimlid)) für fragrance. 

frägr'ance (.ancy), der ſüße Duft, 
Rohlgerud. rant, a. (.antly, adv.) 
füß duftend, mwohlriehend: want weed, 
der Tabak; die Cigarre. 

A. frail, s. 1. der Binſenkorb (auch als 
Map für Feigen u. Rofinen = 75 Pfd.); 
2. die Binie. 

B. frail, a. (.ly, adv.) 1. zerbrechlich; 
zart; 2. gebrechlic), ichwah; 3. (mora- 
lich) fhwad); ~ sisterhood, leidtfertige 
Dirnen. 

frail’'ty, 1. od. _ness, die Gebrechlich⸗ 
feit, Schwachheit; 2. die Schwäche (der 
Fehltritt). 

+ fraischeur [aud fra’ 
hing. 

fraise, 1. mil. da8 Pfahlwerk, die Sturm: 
pfähle; 2. der Pianntuchen mit Sped. 
to ., t. mit Sturmpiählen verjehen. 

fra’mable, a. bildiam. 

to frame, t. 1. a) bilden, bauen ; b) ver⸗ 
jimmern, verzapien; 2. fig. a) verfertigen, 
geitalten, bilden; entwerfen (Rläne 2¢.); 
erfinnen, erfinden (eine Lüge); b) einrich⸗ 
ten (to, nad), gemäß machen; to ~ one’s 
thoughts into words, jeine Gedanten in 
Worte fafien (ichriftlih auflegen); to ~ 
one’s mind to mirth, fid) fréblid) ftim= 
men; fröhlich werben ; 3. a) einrahmen 
(auch ein Bild 2.); nd and glazed, fir 
und fertig; b) typ. (den Sag) einfafien. 
»,8.1. a) die 3ufammenfiigung; der Bau; 
das Gebäude; bj das Zimmerwert, Bebält: 
2. a) das Gehäuſe; Kältchen ; b) der Rah- 
men, die Einrahmung, Einfafiung ; c) dad 
Gerüft, Geftell; Sagegerift; d) der Rumpf, 
bas Gerippe (eines Korbes 2¢.); e) (of. 
ordnance) bie Lafette; f) mar. der Spant 
(Schifsrippe); 3. a) bie innere) Einrid): 
tung; Ordnung, Regelmäßigfeit; b) das 
gehörige Rerhaltnid (bes Nörpers), ber 


2. a) 
b) die 


shur], die Küh— 


Körperbau ; die Form, Figur, Geitalt; c) dad 


Rerhalten, Betragen, der Qebenswandel: _ 
ot mind, ber Gemütszujtand, die Stim- 
mung; out of ., in Unordnung: ver: 
ftimmt; ımpäßlid; 4. 
Erfindung. 

fra’mer. 1. der Periertiger, 
Formichneider; Cinrahmer; 2. fie. der 
Einrichter: Erfinder; Urheber; the _ of 
one's own fortune, der Schmied ſeines 
eigenen Glückes. 

frame’ -house, das Gans aus Fadhwert. 
~-saw, mech. die @eitellläge, Rahmiüge, 
Spanniage. „-work, arch. das Rahmen: 


* die Erjinnung, | 


Bildner; 


fine, fin, machine’, bird, inrm’jca]; 


note, ndt, mdve, moon, fößt, nör, love, work, condöle’, moist, höuse, cow, boy. 


wert, Fachwerk, Zimmerwerk. ~(-work)- 
knitter, der Strumpiwirter. 

fra’ming, 1. das Holzwert, Zimmerwerk; 
Fachwert; 2. das Geftell, der Rahmen; 
die Einrahmung. 

+ främ’'pold, „pal, a. mürriſch, ver⸗ 
dbrieplid); unangenehm. 

fränc, der Frank (4; Mart). 

Fringe, Frankreich. 

Frän’ces, Franzista. 

frän’chise [aud iz], 1. + a) bie reis 
heit; freie Ausübung, Befretung: b) die 
Freimütigkeit; c) die Freigebigkeit; 2. a) 
die Befreiung dv. rechtlicher Berpflichtung 
(Steuerfreiheit); b) die Freiitatte, das Aiyl; 
3. a) die Gerechtſame, das Rorrecht: der 
Treibrief; b) das Wahlreht; Bürger: 
test. to ., t. ſ. to enfranchise. wd, 
p.a. frei (vd. Schuld). „mönt, f. en- 
franchisement. 

Frän’icia [shje], das (alte) Franken 
(sreid)). Cie, a. fränkiſch. 

Fran leis, Hrangistus, Franz; aud) eFFam.⸗ 

N. St. „eis, Frang von Ailii. reje 
(für Frances od. Francis), Fränzchen. 
Francs can, I. a. jranziötaniich ; ~ fri’ar, 
8. ber granzisfaner(mönd). 

Francis’c6, 1. + der Franzmann, Franz 
zoie; 2. Sän (felt. St.) ., amerif. St. 

Frin’c6, franzöfiich (in Zſſ., wie „-In’dian). 


frän’colin, das Frantolinhuhn (franco- 
Linus vulgäris). 

Franco‘nj,a, Franken (deutihe Land⸗ 
ſchaft). „an, I. a. fräntiih. II. s. der 
Franke. 

frin’gjble, a. zerbrechlich. ness, 


frängibil’ity, die Zerbrechlichkeit. 
frän’gjpäne, das Grangipan Mandel⸗ 
badwerf u. Parfüm). 

A. fränk, a. (ly, adv.) 1. a) offen; une 
befangen, bieder; b) frei, ohne Zwang; 
2. + freigebig (of, mit. ft to ., t. 
poftfrei machen, frantieren. + ~, s. 1. bie 
Freimadung, Franfatur; 2. der freige= 
machte Brief; das Freicouvert; 3. dad 
Frankozeichen. 

| B+ fränk, der (Sdweinc-)Roben. to ~, 
t. in einen oben jperren; mäſten. 

C. Frank, 1. der Franke; 2. für Fran- 
eis u. Frances; 3. frank (flein), der 
eranc (franz. Münze = 80 Pig.). 

+ fränk’almöigne, die Schentung an 
die Kirche gegen Verpflichtung zu Seelen 
meſſen. 

frank chase, das freie Jagdrecht. 

Frän’kenstein, (Roman v. Mrs. Shel⸗ 
len, 1817) ein dämoniſcher Charakter. 

. frank’:-fee, das Freilehn. -fold, -.- 
foldage, das Pferchrecht, Triftrecht, der 
Hiirdenidlag. 

Frank’fort ‘aud &), Frankfurt (St.). 
| ~ black, das Frantiurter Schwarz ı zum 

Kupferdrud). 

frank’: -hearted, a. offenherzig. „-hearted- 
ness, die Cffenheratgfcit. 





Weihrauch. 

| Fränk’ish, a. fränkiſch. 

fränk’lin, der (Meine) freie Grundeigen— 
tiimer, Freiſaſſe. 

Fränk’lin, ejam.?. 

| + fränk’-marriage, das Lehngut als Mit- 
gabe der rau. 

fränk’ ness, 1. die Freimütigkeit, Cfien- 
hersigtcit, Unbefangenheit ; 
Unbeichränttheit ; 3. die Sreigebigteit. + .- 
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frank’ jnc®nse (od. frankin’sens‘, der | 


2. die ;yreiheit, - 


free 


pledge, die Freibürgſchaft von zehn Fa⸗ 
milien, eine für die andere. 
fränk’!-tenement, jf. ~-fee. 
Fränk’y, (f. Frank, C. 2) Qriingchen. 
frain’tjc, a. (ly, .ally, adv.) 1. wahn⸗ 
finnig, rafend; 2. unfinnig, toll, wiitend, 
wild, außer fid (with, vor). _näss, 
1. der Bahnfinn, die Rajerei; 2. die 
Tollheit, Wut. 
to fräp (. ped [pt], ~ ped), t. mar. (ein 
franfeS Schiff) mit Tauen zufammenbinden. 
fräp’pish, fräp’tious (shys}, a. fam. 
verdrießlich, grämlich, wunderlich. 
F. R. A.S., für Fellow of the Roval 
Asiatic (aud) Astronomical) Society. 
Fra’sep, eFam. N. 
Fraä’serburgh [byro], nordamerif. ©. 
fratéy’ nal, a. brüderlid. nally, adv. 
wie Brüder. njty, 1. die Brüderlichkeit; 
2. die Brüderſchaft, Berbrüderung. to 
~hize [aud frä’terniz] (to .natei, I. i. 
1. britderlich gujammen leben od. ftimmen; 
2. fic) verbrüdern. II. t. verbriidern. 
fratörnjzä'tion (fräternä’tion, frät’- 
ernism), die Verbrüderung. 
frät’rjeide, 1. der Bruderz od. Schweſier⸗ 
mord; 2. der Bruder: od. Schweitermörber. 
frätrjei‘ dal, a. brudermörderiid. 
fraud, 1. der Betrug, Unterſchleif; pious 
~, ein frommer Betrug; 2. die Fälſchung: 


8. die Falſchheit, Lift; 4. Am. der Be: 
trüger. 

fraud’fal, a. (aly, adv.) betrügeriich, 
betrüglid). 


trAu’duljönge („Ency), die Betrüglich⸗ 
feit; Betrügerei. „Ent, a. („ntly, adv.) 
betrügeriich ; betriiglid); „ent impression, 
typ. der Naddrud; to make „ent con- 
veyances, einem Gläubiger vor dem an= 
deren etw. gutvenden. 

fraught, + 1. die (Schiffs⸗ Ladung; 2. fig. 
die Lajt. + to ., t. befrachten, beladen. 
~» pp. (ft. ed) u. p.a. 1. + beiradı- 
tet, beladen; 2. fig. erfüllt (with, vom), 
rei) (an); ~ with meaning, bebeutungs= 
voll; ~ with danger, mit Gefahr vers 
knüpft, gefabrvoll. 

t fraugh tage, die Befrachtung. (Schiffo⸗) 
Labung. 

A. to fray, + für to affray, to defray. 

| B. to fray, t. (u. i. fig) reiben. 

fray. dag Treffen; der (heftige) Kampf. 

F. R. B. S., für Fellow of the Royal 
Botanic Society. 

F. R. C. P., für Fellow of the Roval 
College of Physicians. 

F. R. C. S., für Fellow of the Royal 

ı College of Surgeons. 

| to freak, t. fleden, fprenteln, ftreifen. 
freak, s. ber plögliche Einfall, die Griffe, 
Schrulle, Laune; der (tolle) Streich. 

frẽnꝰ Kjah, I. a. („]y, adv.) grillenhaft, 
launiſch, wunderlich; phantaftiih. .néea, 
dic Grillenhaftigteit, Wunberlichfeit. 

fréck’le, das Fleckchen, Tüpfchen; die 
Sommeriprofie. 

fröck’led, 1. gefledt, geiprentelt, getüpfelt, 
bunt: 2. (fréck’ lefaced) jommeriprojiig. 
~héasg, die Gefledtheit ; dad Sommerfledige. 

Frederick), | Friedrich (MR). Fröd, 
arip. Fr&d’dy, Fritzchen. 

+ fröd’stöle, {. freed-stool. 

frée, a. (comp. Ire’er, sup. fré’est) 1. a) 
frei, unabhängig: as ~ asa bird, fo frei 
mie der Vogel in der Luft; a _ trans 

| lation, eine freie (jig an den Wortlaut 


— — — — — — — —— —— — — — —— — — — — — — —— — — — — 








tũ bũlar, l’Ate, tub, bull, rile, miiy’myr; few, crew, l’ewd; fly, n¥mph, mfrrh, ver’y; 


free 


rat dimdende) Uberſetzung; b) frei, der 
Sart entlatien; to set ~, freilaffen; c) fret 
‘from. + of) von; ~ from business, ge= 
wurteios, unbefdditigt; ~ from care, 
‘orgenrer: ~ from fear, furdtlos; . from 
imperfection, frei von Unvolllommenheis 
ten; tu be ~ of, freien Zutritt genießen zu; 
w make a.o. J of, jm. freien Zutritt ge- 
wehren zu: to make s.0. ~ ‘of a city), 1. 
gm Burger, ‘of a company) zum Mei⸗ 
wr maden: com. if . from (of) error, 
nah Rıdtigbeiinden; warranted _ from 
average, frei von Beichadigung garantiert ; 
~ of all: debts, idhuldenfrei; d) frei von 
Rterfheiten, gejund: e) ſchuldlos, unſchul⸗ 
>32: f frei ‘vom Raume), leer, unbeicht; 
2. a. foitenloe, unentgeltlih; . of char- 
evs. iret von allen linfoften, foftenfret: to 
have . quarters, freie Wohnung haben; 
t -portofret, franfo, franfiert (. of 
postage; 3. a) erlaubt, frei; b) reichlich, 
uberiluiiig: tudtig; 4. a) freiwillig, von 
«he bandelnd: gutwillig; to ride a ~ 
horse to death, js. Guttwilligfeit mif- 
runden; . agency, freie Zelbftbeitim- 
rin: a. agent, ein Weſen mit freiem 
Slim: ein unabhängiger, nad) eigenem 
ermeten handelnder Menih; a ~ gift, 
ein tree Geidhenf; b) ungeziwungen, zwang⸗ 
oe, Indt vin der Bewegung‘; c) aufrich⸗ 
ng, meimürig, offen, ofienherzig (to, gegen); 
~ and fair, offen und ehrlih; I am _ 
to confess, Am. id) zögere nicht einzuge= 
“een: d ungehindert, zügellos, frei; ~ 
plav. _ scope, freies Spiel, freie Hand; 
~ and easy, luftig und fidel; ungezwun⸗ 
gen, ungentert; als s. der fidele Kneipabend 
mt Geiang; to make ~, ſich die Freiheit 
erhmen:; to make ~ with s.o., j. gu frei 
bedandeln; fid) bei jm. zu viel heraus⸗ 
women; to make ~ with s.t., mit ettv. 
ihalten u. walten, damit umfpringen; to 
make _ with one’s constitution, feiner 
Geinndheit zu viel bieten; to be too ., 
%h pr viel Freiheit heraudnehmen; you 
are. it is ~ for you) to... ed Steht 
Nomen frei ied hindert Sie nichts) zu ...; 
¢ weängli, unverſchloſſen; 3. bevor: 
zchtet, privilegiert; 6. freigebig (of, mit). 
te free (.d, .d', t. 1. a) befreien, frei 
maiden from, and) of, von); freilaffen; 
emer Pflicht entbinden: b) + entfernen; 
¢ tora ship, [end pumpen (ganj aus- 
bemren: d. sl. ftchlen, berauben; 2. 3u- 
anal machen, öffnen; to . the way, 
xa Seq öffnen. 
free’ hooter, 1. ber Greibeuter, See⸗ 
zuber: 2. das Avanturjdiff, Raubſchiff. 
„bösting. 1. a. freibeuteriih, räuberiich. 
ll. x bie Freibeuterei. .bdpn, p.a. frei: 


frée’''-minded, a. forgenfrei, ruhig. -- 


cär, ctll, chair, cha’o8, chaise ; give, giant; ring, sY’gülar, Ink; sö, wise; 
shé, ptn’sion [p£n’shon], vY’sion [vT’zhon]; think, this; &x’ile, exist’; yéar’ly; na’ t>ure. 


BVertraulidteit; 3. a) die Gerechtiame, das | free’zep, fam. der falte Wintertag. 
Vorredht; b) (of) der freie Zutritt (zu) 

od. Genuß (von); die Mitgliedichaft (von); | 
~ of a city, dad Bürgerredt; to take | 
out one’s „, das Bürgerrecht ermwerben; | 


~ of a company, dad Meiiterredht. 


+ freed’-stool, ;zreiftätte (für Verbrecher) 


am Altar. 

fishery, die Fiſchgerechtigkeit, das Fiſch⸗ 
redit. ..-grace, die freie Gnade (Gottes). 
„hand, freie Hand, freies Spiel. a ~- 
hand draw’ing, eine Freihandzeichnung. 
~-handed, a. offenhändig, freigebig. -- 
hearted, a. freimiitig, offenherzig; freis 


free’'-footed, a. auf freien Füßen. ~- 


gebig. „-heartedness, die Freimütigleit, 
Freigebigkeit. heat, phys. entbundene 
Wärme. 


free’höld, law, das Freilehn, yreigut; 


Am. das Grundeigentum. „er, der Frei— 
jafie, unabhängige Landeigentiimer. 


free’ -labour, Am. die von Nichtſklaven 


geleijtete Arbeit (Gai. Sflavenarbeit). ~(-) 
liver, der Lebemann. „.(-Niving, bie 
Sdlemmerei; das ausſchweifende Leben. 
„looking, p.a. mit offener Miene, offen 
herzig ausfehend. .-love, Am. die freie 
Liebe (ohne die Feiteln der Che). 


Iree’ly, adv. 1. frei; I forgive him 4, 


id) vergebe ifm gern und vollftandig: 
2. vertraulich, herzlich; 3. a) reichlich, in 
Menge; to drink ., ftarf trinfen; b) leicht; 
this ink flows _, bieje Tinte ift fliffig; 
this cigar does not smoke _, dieje Ci- 
garre hat keine Luft; 4. koſtenfrei. 


free’ man (pl. _men), der freie Mann; 


Freibürger; Meifter; at „man’s quay, 
sl. auf fremde Soften. 


fréé’mason [aud) mas’n!, der Freimau⸗ 


rer; „s’ lodge, die Freimaurerloge. .ry, 
die Sreimaurerei. free’masönic, a. 
freimaurerifch. 


free’ness, 1. das Freiſein, die Freiheit; 


~ of divine grace, bie ;zreiheit der Gna⸗ 
denwahl; 2. die Greimiitigtcit: 3. die 
Freigebigkeit; 4. die Unentgeltlichkeit. 


Cad 


port, der Freihafen. 


fr&er, der Befreier. 
free’ :-school, die reiihule. _ sea’-port, 


der Freihafen. ~-soil party, Am. die 
sreibodenpartei (weldje die Nichtauobrei⸗ 
tung der Sklaverei anjtrebte). .-soil states, 
Am. bie freien (fHlavenlofen) Staaten Ggyſ. 
slave-holding states). 
frei im Reden, freimiitig. .-states, pl. 
Am. die Untonsftaaten ohne Sflaverei. 


free’stöne, der Haujtein, Quaderſtein (zu | 


Quadern bearbeiteter Zandftein). | 


| 
~-spoken, p.a. | 


frequency 








— See — — 


free’zing, 1. p.a. (.ly, adv.) gefrie⸗ 
rend; fig. eilig, falt. II. s. das Gefrie- 
ren, der Froſt; phys.: _ mixture, bie 

Kaltemijdung; ~ point, der Gefrierpuntt. 

freight [frat], 1. a) die (Sdiffs-)Framt, 
| Gabung; to take in ~ for, Ladung cin= 

- nehmen (in Ladung liegen) nad; b) der 
Transport, die Fradjt; 2. das Frachtgeld, 
Frachtfuhrlohn; ~ by the great, die 
Fracht des ganzen Schities od. Ruſefracht; 
~ out (od. outwards), die Hinfradt, Aus- 
fradt; „ home (od. inwards), die Her⸗ 
fradt; ~ out (od. outwards) and home, 
die Hine u. Heriradt; to take a ship 
to ., ein Schiff in Fradt nehmen, mie- 
ten, beuern; bill of ., der Frachtbricf, 
das Konnofiement. to ., L. t. 1. (ein 
Schiff 2.) befradjten, beladen; 2. (ein 
Shift) in Fracht geben, verfradten; to 
~ by parcels, Ztidgüter laden, ſtückweiſe 
befradjten, an mehrere Ladungsintereffenten 
verfradten. II. i. laden, in Ladung liegen 

| (for, nah). "age, 1. die (Schifis-) 

| Ladung, Fradt; 2. der —Schiffszoll, das 
Zonnengeld. 

| freight’ -car {frat’}, Am. der Güterwagen. 
freight’ ler [frät”', 1. der Frachter, Mie⸗ 
ter eines Schiffes; 2. ber Berfrachter, 
Bermieter. „ing, die Beiradhtung; Ver— 
fradtung. „ing-business, das Fracht⸗ 
geihäft. „less, a. unbeiradhtet. 

freight’ [frat}!-list, bad Ladungsverzeich⸗ 
nis. .-train, Am. der Güterzug. 

frém, frém’d, a. Sc. fremd. 

Frénch, I. a. franzöſiſch; to take (a) ~ 
leave, ohne Abichied fortgehen, fid) franz 
zöſiſch (polniid)) empfehlen; fich ſtillſchwei⸗ 
gend drüden. II. s. 1. das Franzöſiſche: 

lars’ ., das Kauderwelſch, Rotwelid ; 
. the „, pl. bie Franzoſen; _ and 

English, ein Knabenipiel, wie Rauber und 
Gendarmen. 

Frén¢h’"'-bean, bot. die gemeine Schminf- 


bohne, gewöhnliche Bredh- od. Schneide- 
bohne (phasedlus vulgaris). „.-berry, 


bot. der fdrbende Wegedborn (rhamnus 
infectoria). „-chalk, bie Schneiderkreide. 
~-cream, der Cognaf. .~-crown, 1. f. 
crown, 4, b: 2. + die inphilitiiche) Platte, 
Glape. ~-disease, „-gout, die Luftieudhe, 
die Franjofen. .-ell, Längenmaß von 
412 Zub. ~-grass, bot. die Cipariette 
(onobrijchis satira). ~-hon’ey-suckle, 
bot. der italieniſche Süßllee, Kron-Züßklee 
(hedysdrum coronartum). „-hurn, das 
Waldhorn. 

to frén'chify, t. frangojieren. 

Frönch’ like, nad) franzöfiiher Art. .- 


frée’think'ey, der Greidenter, Freigeijt. | 
„ing, die Freidenterei. 

| free’. -tongued, a. freimütig. .-town, die 
(deutiche) treie (Reichs- Stadt. _-trade, 
ber Freihandel; die Handelstreifeit. .- 
trader, der Freihändler. _-warren, dad 
Nagdreht. ~-will, der freie Wille. 

to freeze (froze, frö’zen), I. i. 1. ge: 
frieren, frieren : (vor Kälte) erftarren (auch 
fig.); to „ (häufiger to be frozen) to. 
death, erfrieren; 2. eisfalt ſein: 3. Am. | 
vor Begierde vergehen, fid) (danach) ſeh— 
nen. II. t. 1. gefrieren machen; ‘to death) ; frenét’jecal), a. i. frantic. 

erfrieren machen; 2. fig. eritarren machen; frén’ zjcal, a. (.zjed. p.a.) bis zum 
eisfalt machen; to ~ the blood, das Blut | Wahnjinn getrieben, wahnſimig. zy, 
gerinnen machen. , s. fam. das Ge: der Wahnſinn: die Raierei, Tollheit. 

| frieren, ber Froſt. i fre’quen cy (+ ~¢e), 1. die Saufigteit, 
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man (pl. „men), der Franzoſe. 
French‘. -pie, zo. der große Buntipedht 
(picus major). „-plum, bie iranzöfiiche 
Hauspflaume. „-pol’ish, die Schellack⸗ 
politur, Wiener Politur. _-red, die rote 
Schminke. + ~ slops, pl. Pluderhoien. 
~-white, pulverifterter Tall. _-wil’low, 
bot. dad BWeidenroschen fepilobtum ), 
„-win’dow, das §liigelieniter; .-win’- 
dows, pl. die ı Salon= Glasthir. 
Frönch ‘woman (pl. „women /wIm’- 
ı ¢n,), die Franzöſin. 


cetoten. 
free’ chapel, die Freilapelle (befreit von 
dee Yrihois Gerichtöbarteit),.. .-church, 
Arte in Schottl., die fid) 1843 von der 
cebgter. Kirche trennte. ~-city, (deutiche) 
ree Reicha: Stadt. _ commerce, i. ~ 
trade. .-den’izen, ber freie Bürger. to 
~-den'izen, t. frei machen, einbürgern. 
freed’ man (pl. men, der ;zreigelafiene. 
freedom, 1. die Freiheit, das Freiſein, 
Permien from, von; 2. a) bie Willens- 
eibeit: Unabhängigkeit; b) die Leichtig- 
fet, Fertigfeit in der Ausführung; c) die 
Ungeyoungenbeit; di das WBohlbehagen ; 
re Geneigtheit, Neigung, Luft (to, zu); 
e be Sreimütigfeit;; f) fam. die Freiheit, 














fate, fit, faye, fay, bäs’tard, fall; mete, mét, hérd, redee’ mer; 8, =E; E, B=; w, p=¢; 


frequent 


öftere Wiederholung; 2. die zahlreiche Ver⸗ 
fammlung, der Zulauf, die Menge. 

fre’ quent, 5 (ly, adv.) 1. häufig (vor⸗ 
fominend); 2. etm. oft übend, wieder 
holend; 3. + saptrei verjammelt. 

to frequént’, 1. t. oft befuchen. II. i. 
verfehren, (oft) Zutritt haben. „able, 
a. umgänglid). 

frequentätion, der häufige Bejud, Ber: 
febr (mit). 

frequön’tative, gram. I. a. frequenta- 
tiv; ~ verb, od. II. s. das Frequenta⸗ 
tiv(um). 

frequön’ter, ber (fleibige) Beſucher. 

fré’quentnéss, f. frequency. 
frescade’ [aud frés’kad], der fühle, ſchat⸗ 
tige Gang. 

frés’cd, ital. (pl. .s) 1. a) das Friſche; 
al ., in der frühen Luft, außer dem 
Hauje; b) das fühlende Getränt; 2. paint. 
das Fresfo; die Frestomalerei. to ., t. 
mit Freziomalereien zieren. 

fresh, I. a. (.ly, adv.) 1. a) friſch; 
~ water, frijdje3 od. ſüßes Wajler; ~ 
from the fact, auf friiher That; b) kühl; 
a ~ breeze, cin fühler Wind; it blows 
, es bläjt frifch, fteif; 2. a) jung; jugend⸗ 
frijh, blühend; b) munter, lebhaft; ~ 
colours, lebhafte garben; c) fam. an= 
geheitert, beraujcht; 3. a) neu; . news, 
die legte Nachricht; ~ spell od. gang, 
die friihe (andere ablöjende) Mannſchaft; 
„1]y, adv. neuerlid, vor kurzem; von 
neuem; b) unerfahren; c) ungelalzen; d) (v. 
Etoffen) frijd od. neu ausfehend; e) pro- 
vine. nüdıtern (ohne gegefien u. getrun= 
ten gu haben); f) Am. fred, fed. II. s. 
a) die Friihe; das Flupwaffer; b) best 
», feine Tafelbutter. to  ’en [and 
frösh’n], 1. t. 1. (to ~ up) friid) madjen, 
erfriihen, auffriihen; 2. wäſſern, aus⸗ 
wäſſern. II. i. friich, fühl werden. .’er, 
j. freshman. „et, 1. + der Quell, Fluß; 
2. Am. das ausgetretene Flußwaſſer. 
fresh’. -blown, p.a. friih aufgeblüht. 
+ ~-fish, der Neuling. 

fr&sh’Iman (pl. .men), ber Neuling; 
der Student im erjten Jahre, Zus. „man- 
ship. das Fuchſtum. ness, 1, die 
Friſche; Kühle; 2. die Munterfeit, Xeb- 
haftigfeit; 3. a) die Neuheit, Unerfahren- 
heit; b) die friiche (ungejalzene), unver: 
dorbene Beichaffenheit. 

frésh’ -new, a. * ganz unerfahren. - 
shot, mar. der Strid) von ſüßem Waſſer 
im Meere, dad Oberwaſſer. ~-water, 
1. Giipwaffer; 2. ald a. fam. (v. See: 
leuten; unerfabren; a _.-water sailor 
(od. jack’), ein Baar (unerfahrener Ma⸗ 
troje). „-water lime’stone, geol. der 
Giibwafier-Kalfftein. 

to frét (pret. ~ted; p.p. ~ted, 7 ~ten, 
fret), I. t. 1. a) frejfen, zerfreſſen: agen; 
b) abreiben, anjreiben; he is „ting out 
his heart, er verzehrt fein Gerz, barmt 


Sriandise, die Lederci, dad Naſchwerk. 


fine, fin, machine’, bird, inim’jca]; 


note, nöt, méve, moon, foot, nör, love, work, condole’, moist, hOuse, cow, boy. 


fringe 


men; b) fic) ergiirnen, ſich ärgern ; fi) (vor | + frién’ded, p.a. befreundet; wohlgefinnt. 


Gram) verzehren, fich kränken, fic gramen. 
1. a) die (gefehnigte) erhabene Arbeit; 


ms 8. 


arch. die Aushöhlung (an Säulen :c.); | 


b) das (geflochtene) Gitterwerk; her. das 
(verflochtene)Wappenzeichen, Gitter; c) arch. 
ber Zinnenfries (Ornament d la grecque); 
2. der Bund (am Halie ob. Griffbrette 
der Laute); 3. a) der (Waſſer-)Wirbel, 
traue Wellenihlag; b) die (braufende) 
Garung; to be upon the _, gäten; 
ce) fig. bie Garung; der (zehrende) Arger; 
dad Wufbraufen; Die Leidenſchaftlichteit, 
der Born; to put 8.0. in a ~, j. reizen, 
böfe machen. 5 tal, a. (~ ‘filly, adv.) 
1. + nagend; 2, leicht zu ergurnen, reiz⸗ 
bar (at, upon, über); ärgerlich, zornig; 
verdrießlich, mürriſch. fulness. die 
Reizbarleit, Berdriehlichkeit. ~ ter, 1. der 
ſich Argernde; 2. das Aufregende, Nagende. 
„ty, a. erhaben gearbeitet; mit durch⸗ 
brodjener Arbeit geziert. ~’wOpk, das 
(Sitter od. Netzwerk; feine Sdhniptvert; die 
Laubjägearbeit. ~(work)-sdw, die Laub: 
jäge. 
Frey a, myth. Freia (nordifche Göttin). 
F. R. G.S., für Fellow of the Royal 
Geo raphical Society. 
fr! able, a. zerreiblich, brödelig; ~ galena, 
min. mulmiger Bleiglanz, Bleimulm. _- 
néss, friabil’jty, die Zerreiblichkeit, 
Brödeligfeit. 


friay, 1. der Mönd, Crdensbruder, Fra⸗ 
ter; vgl. black-., gray-., white-.; 
2. typ. der Mönd (zu blab gedrudte 
Etelle). „like, a., ~ly, a. u. adv. mön⸗ 
chiſch, Möfterlid. ~.’s lantern, der Irr⸗ 
wiſch, bas Irrlicht. 
friary, I. a. mönchiſch, klöſterlich. LI. a. 
das Mönchskloſter; der Mönchsorden; das 
Mönchsweſen. 
to frib’ble, i. fam. 1. tändeln; ſpötteln; 
2. + (im Gehen) wanten, wadeln, tangeln. 
~, 8. {. fribbler. _, a. tandelnd, lappifd. 
frib’bley, der Tändler, Gee. 
+ fri birgh, frid’ bürg, frith’bürgh, 
ſ. frank-pledge. 
fricassée’, 503 Srilafiee. to ., t. fris 
fajjieren. 
fric’tion, die Reibung, aud fig. „al, a 
die Reibung betr., durch Reibung erzeugt; 
„al electricity, die Reibungdclettricitat. 
„1838, a. reibungslos, ohne Reibung. 
fric’tion|-clutch, .-coupling, mech. bie 
(lögbare) FrittionStuppelung. .-roller, ' 
mech. die Neibungsrolle, Leitrolle, Füh— 
tungörolle. _-wheel, mech. das jrif- 
tiondrad. 
Friday, ber freitag; -~-face, sl. das 
jämmerliche Geſicht. 
+ frid’stöle, f. freed-stool. 


| fried, {. to fry. 


fid ab; 2. a) F eridiittern; jprengen (rie - 


eine Saite); b) f fig. ſchwächen; c} argern, 
kränken; reizen, erzürnen: 3. a: erbaben 
arbeiten; ſchnitzen; „"ted, p.a. durchbro⸗ 
chen (Arbeit 2c.); b) bunt maden. II. i. 
1. a) zerfreſſen werden, fich verzehren ; to 
„ into, ſich einfrefien in; b) ſich abreiben ; 
her skin _s, ihr jdelfert die Haut; c) fid 
abnugen, verderben; 2. a; 
vor Wut ſchäumen, knirſchen; 
gegen); to „ and fume, toben und ſchäu⸗ 


(aufıwallen; . 
toben (at, : 


friend, 1. a) der Sreund, die Freundin; 
next ., der gunadjt Stehende, der Stell: 
vertreter; . at court (+ ~ i’ the court), 
ber (einflußreihe) Guripreder am Hofe; ; 


e 
en — — — 





to be „sg with, fam. gut Freund fein | 


mit; to make xs, fid) verjöhnen, aus: 
föhnen; to drink .s, Freundſchaft trinten; 
b) F der (die) Geliebte; c) (commer’cial 
) der Geſchäftsireund; political _, der 
Parteigenoſſe; d) fig. (meift mit to) ein 
Freund, Begünftiger; 2. der Freund (Mitgl. 
der Sefte der freunde od. Cuafer). to 
a, t. befreunden, unterjtügen, begünitigen. 
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fritnd’ ing, + die Befreundung. „less, 
a. freundlo8, ohne Freund. „lessnöss, 
die Freunbdlofigteit, Verlafenheit. ~like, 
a. twoblwollend, geneigt. „Iindss, die 
Freundſchaftlichteit, Freundlidfeit. ly, 
a. (aud adv.) 1. freundfchaftlid, freunds 
lid; 2. fanft, gelinde; 8. beiljam, zuträg⸗ 
lid; ~ly soci’ety, der lnterfrügungd- 
verein. „Ship, die Freundſchaft; Freund⸗ 
Ichaftsbezeigung, Gunit; der Freundidaftss 
dienft; that’s in „ship, fam. das bleibt 
unter uns. 

iri ef der Bratende (to fry). 

aed Isic (-sish), a. friefifh, frieslän⸗ 


Friesland, Frfe’sia [zhig], Friesland. 

Frtes lander, der Frieje. 

frfeze, 1. der Fries (grobes Wollenzeug); 
2. a) arch. der Fries; enriched ~, der 
mit Arabeslen od. Laubwerk verzierte Fries; 
sculptured ~, der Figurenfries; b) mar. 
der Fries (Berzierungen am Epiegel u. Bug 
ber Schiffe). to ., t. (Tuch) kräuſeln. 
~ like, a. einem Fried ähnlich. 

frie’zingl-machine, _-mill, die Friſier⸗ 
mühle, Kräuſelmühle. 

frig’ate, mar. die Sregatte; a well- 
rigged ~, mar. sl. cin aufgetatelted 
Frauenzimmer. ~-bird, zo. der Fregat⸗ 
tenvogel (tachypetes aqulla). _-built, 
p.a. auf Fregattenart gebaut. 

frigat,ee'ring. Am. fam. der Fregatten⸗ 
fampf. ~00n’, die Fregattone (alted 
venetianiſches Fahrzeug). 

+ frigejfäc'tion, das Külten. + „fäc'- 
tive, a. abtühlend. 

frig’eritory, das Kühlfa$ ; die Eißgrube ; 
der Eisichrant. 

Frig’ga, myth. nordifde Göttin. 

fright, 1. der Schred, das Grauen, bie 
Furcht; to take ~, in Schreden geraten, 
jheu werden; to put s.o. in a ., ju. 
einen Schred einjagen; 2. das Scheufal ; 
she looks (like) a (regular) ~, fie fiebt 
wie eine Vogelfdeude aus to ., to 
frigh’ten [aud £ri’t’n], t. erichredem, 
fhreden; entmutigen; ened of, fam. in 
Angit vor; to _(en) away, verſchenchen: 
to _(en) s.o. out of his wits, j. vet 
Furcht außer fic bringen; to .(en) up, 
aufidreden. „fül, a. (.’fiilly, adv.) 
ſchrecklich, fürchterlich, griiblid. _ ‘filnées, 
die Echredlichleit. ~'less, a. furdtlos. 
‚Irngid, a. (.ly, adv.) 1. halt, froftig, 
aud fig.; ~ zones, bie falten Sonen; 
2. fig. a) matt, kraftlos, geikios; b) zeu⸗ 
aungsunfähig, impotent; 8 . faltfinnig, ges 
fühllos. ..ndss, frigid’ ity, die Sülte; 
der Kaltſinn; die Froſtigkeit; Kraftlofigleit ; 
das männlidde Unvermögen. 
frigida’rjgm, das falte Bad, das Rims 
mer zu falten Bädern. 

frigorifjcial), a. fältend; _ mixtures, 
pl. Kaltemifdungen. 

irijoles: {ipan. ) pl. Am. bie 8 

to frill, Galten fdlagen. HI. t 
in Salten an, fälteln. ., a. der (ges 
fültelte) Bufenjtreif; die HalSfranfe; Mans 
ſchette. 

fr{m’-frim, fam. die Kleinigkeit. 
fringe, 1. die Sranie; 2. die Stirnloden, 
die ‘Ponytolle ; der durchbrochene Zierat; 
fig. der Saum (einer Wolke); die rheto⸗ 
tiiche Übertreibung. to ~, t. 1. befrans 
jen, mit Franſen beiegen; 2. umſäumen; 


tũ bũlar, l’üte, tüb, ball, rile, mür'myr; few, crew, l’ewd; fly, nymph, myrrh, ver’y; 


fringed 


3. cufaiern. ~d, p.a. bei. bot. befranit. 
„like, a. iranienähnlid. .’-maker, der 
Irarienmacher, Bolamentier. 

Irtajllä ceous [ehus;, 

frin'gy. a. befranit. 

fripp er i.erer), der (Kleider-)Trödler. 
„ers, Ia. 1. bie Trödelware (alte Klei⸗ 
er, der Trödelkram; 2. der Trödel, Trö⸗ 
kelnattt ; die Trödelbude; 3. fig. ber elende 
femnd; die Lappalie, Lumperei. Il. a. 
erxgfugig, lumpig, veridtlid. 

Fris cõ. Am. für San Francisco. 

friseur, der (Haar⸗)Krũusler, Frifeur. 

to frisk, 1. i. ({uftig) hüpfen u. fpringen. 
Il. sl. (Taichen) durdiuden; (Gelegen⸗ 
bet zum Diebſtahl; ausbaldowern. ~, 
Lat. frisky. II. s. das (muntere) 
wen, Epringen. 

trix’ ker, der lebhafte, ausgelafjene Menſch; 
vez Unteitändige. ket, typ. das Rähm⸗ 
de: (an der Druckerpreſſe). „Kindes, 
he Runterfeit. Ky, a. 1. (+ frisk, 
° frisk’fiil) (Inftig, fpringend; munter; 
cacgelafien, wild; 2. fdnell gärend, ſchäu⸗ 
rend. 

Frt'son, der Frieſe. 

to fris’sle, j. to frizzle. 

to frist, t. com. auf Zeit (od. Kredit) ver= 
crien: Zrift geben. 

frit. tie Sritte (robe Glasmaterie), der 
wiss 

frith. 1. die (See:,Bucht (an Flußmün⸗ 
tangen:; Reerenge ; 2. a) der Wald; b) das 
mere emgehegte Feld. 

fritillary, bot. die Saijertrone (fritil- 
‚arla). 

+ frit'jnäney, das Zirpen (eines Inſekts). 
fritter, 1. der Gegen, dad Stiidden; 
2. der Meine Rianntuchen (bei. mit Äpfel⸗ 
‚taıtten., Srapfen. to ~, t. geridnei- 
Na, ytinideln, zerbrechen. to . away, 
ritnippeln; fig. vertändeln, vergeuden. 
Fri@lt, Friaul (Land{daft in Stalien). 
frivél'jty, i. frivolousness. 

frivol otis, a. (otisly, adv.) gerings 
fing, bedeutend, gebaltlod, nichtig, läp⸗ 
id; leiht, iorglod.  ousness, die Ge⸗ 
ugfügigfeit, Gehaltloſigkeit, Nichtigkeit ; 
Srätfertigfeit 


frize, {. frieze. 

to frizz. to friz’zle, t. frijieren, kräu⸗ 
“2; Indy frijieren. frizz, friz’zle, 
fam. das Haargekräüuſel, die Haarlode. 
friz’zler, dex (Gaar=)Ariusler, Frijeur. 
fro. adv. to and ~, bin u. ber, auf u. ab. 
Fröb’jisher, ezam.R. 

frock, 1. die MondStutte; 2. (smock-..) 
x Sittel, bad Staubhemd ; die Blufe ; 3. der 
Suderrod: Überrod (für Frauen); 4. (= 
~ mat der Geh⸗ Rock (für Manner); aud 
cheated. 


froe, Am. bad (derbe) Mefjer (zum Spalten). 
frog, 1. der Froſch; 2. der Strahl, die 
Sebel (am Pferdehufe); 3. die Quaſte 
cm Zeyengehent); der Bortenbejag (einer 
Berke. _’-bit, bot. der Froſchbiß (hy- 
Erschäris moreus rane). .~'-eaters, 
pL amiheller (Spotmame der Franjofen). 
„Seh, 20. der Angler od. Sectenfel 
lopAius piscatorius). .'-grass, bot. 
xe calgranut (salsöla). 


car, ell, chair, cha’os, chaise; give, giant; ring, sin’gülar, link ; 80, wise; 
she, p£n’sion (pén’shon], vision [vY’zhon]; think, this; &x’Tle, ex!st’; yéar’ly; na’ t*ure. 


a. fintenartig. | frdise, der Spedpfanntudjen. 


fronde, die Fronde (Gegenpartei des 


frost-numbed 


frofdjartig. .-spawn, der Froſchlaich. 
~-Spittle, der Ciladenfhaum, Kududd- 
ipeichel. 


a bold ., mit dreifter Miene auftreten; 
eine fefte Haltung bewahren; 2. a) die 
Front, Vorderfette; in ~ of, in der Front 
von, born an; (in) full _ with, gerade 
gegenüber; to bring to the ., and Licht 
bringen; to change ~, eine andere Eeite 
beraugfehren, einen anderen Zon anidhla= 
gen; to come to the ~, an bie Spige 
treten; to present a (bold) .~, (fühn) 
Front bilden, (fühn) gegenübertreten; b) 
* der Hauptpuntt; 3. (a lady’s ~) ber 
(falfche) Frauenjcheitel; 4. das Vorhemd⸗ 
hen. to ., 1. t. 1. jm. die Stimm bieten; 
j. Don vorn angreifen; 2. (einem Dinge) 
gegenübertreten od. jtehen; to . danger, 
ber Gefahr Zrog bieten; „ing, gerade 
gegenüber. II. i. 1. an der Spige (voran) 
ftehen; 2. mit der Borbderjeite (to, on, 
upon, nad ... zu) ftehen; to ~ to the 
right, nad rechts rout machen. 


frol’je(k), I. a. fröhlich, luftig, ſcherz⸗ 
haft. II. s. 1. a) die Luftbarfeit, der 
tolle Spaß, die Poffe, das Spiel; b) die 
Tollheit, Ausgelaſſenheit; 2. Am. die land: 
lide Tyeitlichleit. to ., i. fcherzen, ſpa⸗ 
pen, Poſſen treiben. .sdme, a. (~sdme- 
ly, adv.) fröhlid, luſtig, ausgelaſſen. 
~Somenéss, die Luſtigkeit, Ausgelaſſen⸗ 
heit. 
fröm, prp. 1. a) von (her); aus (heraus, 
hervor); ~ hence, ~ thence, ~ whence, 
ft. hence, thence, whence; b) von jei- 
ten, ausgehend von, im Namen od. Anf⸗ 
trage j8.; to hear ~ s.o., von jm. (durd) 
ihn felbft) hören od. Nadridt erhalten; 
to proceed ., hervorgehen aus, kommen 


pon; ~ the bottom of one’s heart, von | frén’tage, die Borderjeite (eines Hauſes). 
Herzen; c) to be _, gebiirtig fein aus; | frdn’tal, I. a. 1. die Stirn betr.; _ bone, 


med. ba3 Stirnbein; 2. nad) vorn be= 
findlid) ; ~ presentation, med. die Kopflage 
(eine8 Kindes bei der Geburt). II. s. 
1. med. die Stirnbinde; 2. arch. der 
Thür- ob. Fenſtergiebel. 

front’ [aud 5),-box, die Vorderloge. -- 
door, die Borderthür. 

* frön’ted [aud 5], p.a. in Front auf⸗ 
geitellt. 

frön’tier [aud frönt'yer, frönt'yer], 
1. + die Vorfefte, der Vorbau; 2. die 
Grenze (ald Streif), to ., i. + die 
Grenze bilden. .-town, die Grengftadt. 
fröntinjäc’ [yäk’), der Wein aus Fron- 
tignan (in Languedoc). 

frin'tjsptece, 1. arch. bie Borberjeite 
(eines Gebäudes), Giebeljeite; 2. typ. das 
Titelblatt, Titellupfer; 3. hum. das Geſicht. 
frönt’|less [aud 5], a. ſchamlos, fred. 
„let, das Etimband, die Stirnbinde. 
frént’ (aud 3)||-leader, da8 Xorbderpierd, 
Spipenpferd. ~-line, mil. die erfte Reihe, 
oront. .-name, Am. der Vorname. _- 
parlour, ~-room, die Borderftube. ~- 
rank, mil. die Borberreibe, das Border: 
gliedD. „rank-man, mil. der order: 
mann. „.-seat, der Borbderfig. ~-stall, 
der vordere Sperrſitz. ~-tooth, der Bor: 
derzahn. _-view, die Vorderanficht. 

fronton, arch. ber Giebel über Thüren 


d) made ., gemadjt aus; 2, feit; von 
(der Beit) an (her); ~ a child, von Sind- 
heit an; ~ of old, von alteröher; _ day 
to day, von Zag zu tag; ~ time to 
time, von Beit zu Zeit; 3. a) von ... 
weg; ~ home, von Haufe (Her); von 
Haufe fort, nit zu Hauje; b) different 
~, abweichend, verichieden von; c) von, 
dor (Zrennung): to deliver _, befreien 
von; safe ., fider vor; to defend ., 
ihügen vor; d) vor (bei Beitwörtern bed 
Verbergens: to hide s.t. ~ 8.0., ett. por 
jm. verbergen); 4. a) infolge von, durch, | 
wegen, aus; ~ principle, aus Grundſatz; 

~ personal knowledge, aus (ob. nad)) 





eigener Erfahrung; ~ what you have 
told me, nad) dem, was Gie mir gejagt 
haben; to conclude od. infer ~, ſchlie⸗ 
ben, folgen aus; b) nad) (einem Dri⸗ 
ginal); . (the) life, nad dem Leben, ~ 
nature, nad) der Natur (gezeichnet); 5. + 
above, von oben herab; ~ afar, von ferne; 
~ amid(st), aud der Mitte; _ among, 
aus ... Heraus; _ before, von vom; ~ 
before me, von mir weg; ~ behind, von 
hinten; ~ below (~ beneath), von unten; 
~ between, dazwijchen hervor; _ beyond, 
von jenfeit8; ~ forth, hervor aus; _ on 
high, von oben; ~ off, von ... weg, hin= 
weg, fort; fT ~ out, ft. out of; _ under, 
unter ... hervor; _ within, bon innen; | u. Fenſiern. 

= within the house, au8 dem Haufe (aus | + fröre (aud 5], frö’sen, f. to freeze. 
dem Qnnern des Hauies); _ without, : frdst [fat fräst], der Froft; glazed ., 
pon außen. das Glatteis; hoary ~, white .~, ber 
Frome, Name mehrerer engl. Sliiffe. | Reif, Reiffroft. JIxck Fröst‘, Berionis 
fröm’enty, |. frumenty. | filation des Winters. to ., t. (Kuchen) 
frönd, bot. 1. der Wedel (dev Fam: , mit Zuderguß verfeben. 

räuter); 2. + der Palmzweig. | frdst’||-bite, das Erfrieren; der Froſtſcha⸗ 
- den. A~-bitten, p.a. erfroren (p. lies 
Hofes in Frantreid) während der Minder⸗ | bern). .-bound, p.a. feftgefroren. 
jährigfeit Ludiwigs XLV.). : frdst’ed, p.a. 1. a) überfroren; b) graus 
frond!jätion, die Entlaubung (ber Baume). ı haarig; 2. a) mit Buderguß (verieben); 
to .&sce’, i. Blätter treiben, fihb bee b) ~ glass, das Eisglas; _ silver, dad 





lauben. .&s'cence, dad Nusjdlagen (der Mattſilber. 
Bäume), die Belaubung. ~¥ferotis, a. frdst’-flower, die Cisblume (an Fenſter⸗ 
bot. Blütter tragend. Ose’, a. wedel= ' {cheiben). 


tragend; rwebdelartig beblättert. 
frön’dous, a. blatterreid. 
fröns, med. die Etim. 


frös’tjindss, die Eisfälte, der Froſt; fig. 
| „die Kälte, Gifigfeit. 
fröst’'ing, der Zuderguß. „less, a. frojt- 


frég’cry. a. froidartig; talt wie ein Froſch; frént (aud) front], 1. a) die Stimm, das ı frei. 


ram. 
frog’ -hopper,dieShaumsirpe od. Schaum⸗ 
eit: uphrophöra spumaria). 


| Angeliht; to place ~ to ~, tonfrontie- 


„| 
iarder, vulg. der Solländer. ~-like, a. | 


rei 
frdst’||-nail, der Gi8nagel (am Hufeifen 
der Pferde). „-nailed, p.a. mit Cisnigein 
beſchlagen. ~-nipped, p.a. dom Frojt 
angegriffen. _-numbed, p.a. vor Külte 


ren; * to take the occasion by the ., 
die Gelegenheit beim Schopfe ergreifen (od. 
benugen); b) die fredhe Etim; to show . 
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fate, fut, fare, fiir, bAs’tard, fall; méte, mẽt, hérd, rede’ mer; 8, G=e; 0, W=t; p, e=e; 


frost-work 


ervjtarrt. „-work, 1. der Froſt, Reif (an |! frO’gal. a. (.ly, adv.) frugal, geniigfam, 
Pflanzen); das Gefrorene (Eisblumen an | 


Fenſterſcheiben); 2. techn. die Arbeit mit 
rauher Oberfläche. 
trös’ty, a. (.tily, adv.) 1. a) frojtig, 
cistalt; b) mit Froſt bededt, cilig; 2. eis⸗ 
grau (vom Haar); 3. fig. froftig, falt- 
finnig. 
fröth [fait frath], 1. der Schaum; 2. fig. 
der Schaum; das [cere Geprange (deo 
Wipes); bie Lapperei; das Matte, Araft- 
loi. to .. IL. t. 1. ſchäumen madıen. 
II. i. ihäumen; to . up, aufichäumen. 
fröth’jndss, das ihaumige Velen, Schäu⸗ 
men; fig. die Nichtigkeit; das (cere Ges 
ſchwätz. 
frdth’-worm, zo. die Schaumzirpe ob. 
Schaumcikade (aphrophöra epumaria). 
froth’ y, a. (ily, adv.) 1. idaumig, 
ihäumend; 2. fig. nichtig, Icer, läppiſch; 
jhlaf; Schaum jdlagend; (vom Stil) 
phrafenhait. 
Frofde, ezam.R. 
frough’y, a. provine, weich, miirbe, 
Ipröde. 
to fröunce., t. (Ganre) fräujeln; mit 
Franſen bejegen, befranſen. + ~, 8. die 
Rungel; Falte: Falbel. 
frow’'sjnéss, „zin®ss, das ſchmutzige 
Ausſehen; der muffige Geruch. 28Y, .ZY, 
a. ſchmutzig; muffig. 
4. fröw, j. er. 
B. frow, 1. + die Grau (Deutiche od. 
Holländerin); 2. province. die Schlumpe, 
Schmutzlieſe. 
fro’ward, a. (.ly, adv.) eigenſinnig, 
unartig, widerſpenſtig; trogig, mürriſch. 
~hé@ss, der Eigenjinn, die Wideripenftig= 
teit; der Troß; das mürriihe Weien. 
frow’er (frow, froe), das Zpaltmeiler. 
to frown, I. i. 1. die Ztim rungeln, 
finjter (drein)jehen; 2. fig. ‘upon, od. at 
8.0.) jim. finftere Blide zumwerfen ; jm. un= 
gnädig fein. II. t. (to „ down) burd 


finiteres Benehmen abftopen, einihüchtern ; | 


to ~ into silence, durch finitere Blicke 
zum Schweigen bringen. ~, s. der finftere 
Aid; Zorn, Unwille: .s of fortune, 
WRidermärtigleiten. 

frow’ning, p.a. (ly, adv.) finfter (aus⸗ 
iehend), murrijd, unwillig. 

frow'zy, frö’zy, i. frousy. 

fröze, ji. to freeze. 

fro’zen [aud frõz'n], p.a. (1. to freeze) 
geiroren; (to death) eriroren; cisfalt; 
fig. faltfinnig; fraftlos, unvermogend; ~ 
over, ~ Up, zugefroren; ~ ocean, ~ sea, 
das Eismeer. .nEss, dad Gefrorenicin. 
F.R.S., fiir Fellow of the Royal So- 
ciety ‘in London). 

F. R. S. E., für Fellow of the Royal 
Society (in Edinburg). 


früc'ted, p.a. her. mit Früchten (ver: | 


ſehen. 

fruc tés’cence, bot. die ‘Zeit der: Frucht⸗ 
reife. .tle’ulOse. a. iruchtbelaben. 
tifferots, a. fruchttragend, iruchtbar. 
friictifica’ tion, 1. die Beiruchtung: 2. bot. 
die Zeit der) Fruchtentwickelung: dic ‘Anz 
ordnung der) Befruchtungsteile; 3. fir. 
die Nutzbarmachnng. 

to frie’ tify, I. t. beirudten. I. i. 
Früchte tragen. .t tary, der Nupgnichende. 
+ „t’toue, a. fruchtbar. + .t hous- 
n&as, die Frudtbarteit. T .t upe, der 
Nießbrauch. 


~* 


note, nöt, mdve, moon, foot, nör, love, work, condöle’, moist, hotise, cow, bay. 


| agit crots, a. fruchttragend. 


fine, fin, machine’, bird, inIm’jcal; 


fulguration 


frütic’ulöse, a. einem lleinen Strande 
ähnlich; provinc. ftandenartig. 

A. to fry, I. t. (in der Pfanne) braten, 
baden; fried eggs, Segeier, Spiegeleier. 
IL. i. 1. braten; (vor Sige) ſchmelzen; 
2. gären; aufwallen. ~’jng-pan, bie 
Bratpfanne; to fall out of (od. from) 
the „ing-pan into the fire, prv. aus 
dem Regen in dic Traufe fommen. .. s. 
Gebratenes od. Gebadenes; to get into 
a ~, in bed TeufelS Küche kommen. 

B. fry, 1. der (Fiſch⸗)Rogen; die Fiſch⸗ 
brut; 2. a) + die Kinder, Nachkommen⸗ 
ihaft; small ., fleine Kinder, Würmer; 
allerlei unbedeutende3 Zeug; b) (verädts 
lich) die Brut; Menge; c) das Getreibeiieb. 

F.S. A., für Fellow of the Society of 
Arts (od. Antiquaries). 

ft., für foot. 

F. T. C. D., für Fellow of Trinity Col- 
lege, Dublin. 

+ to füb (. bed, „bed), t. foppen, bez 
trügen. + ~ (aud) pl. ~g), der Pausbad 
(Knabe od. Mädchen). 

füb’!by, .sy. a. pausbädig, did. 

+ fü’catiie, „2d, a. geihmintt; bemäntelt. 

fü'chsja (fu'shia, felt. fook’sia], bot. 
die Fuchſie. 

fu’coid, fücöi’dal, a. feetangafnlid. 

fü’;cus, Lat. (pl. „ci), bot. der (Sees) 


mäßig: haushalterijd, ſparſam (of, mit); 
cinfad); jpdrlid. wntss, frigal’jty, 
die Senügiamtleit, Mäßigfeit; Sparjamtcit; 
Spärlichkeit: Cinfachheit. 


rugiv’orotis, a. fruchtirefiend. 

frhit, 1. die ruht (and fig); coll. 
Früchte, Chit; 2. die Leibesfrucht; 3. der 
Gewinn, Augen, Ertrag; ~s, pl. Eins 
fünfte, val. first-fruit; to reap the xs, 
den Vorteil ernten. to ., i. Früchte tragen. 

Irüi’tage, das Obſt. 

frdit’' -basket, der Cbitforb. .-bearer, der 
Trager, tragbare Baum. ~-bearing, p.a. 
irudjttragend. w-bud, bie §ruchtinoipe. 

frfii’ter ep, der Ohithändler. _&ss. bie 
Cbfitirau. zy, 1. das Obſtwerk, Shit: 
2. die Obitlammer. 

frait’fül, a. 1. fruchtbar; 2. fig. frucht⸗ 
bar, reich (of, in, an): reichlich; ergiebig ; 
aly, adv. in Fülle; 3. nützlich, vorteil: 
haft. „nEss, die Fruchtbarkeit; Ergiebig- 
feit; Fülle. 

früit’ -garden, der Cbftgarten. _-grove, 
die Obſtpflanzung. 

früftion, der Genuf. 

i + frü’jtive, a. fig. (die reife Frucht) ge⸗ 
nießenb. 

früit/less, a. (.ly, adv.) 1. unfrudtbar; 











* falt; 2. fig. fruchtlos, unnüg. .néss, | Tang. 
| die Unfruchtbarkeit; Frudtlofigteit. ftid’dey, i. fodder, fother. 
frhit’ -loft, die Cbft(sadh)tammer. .- | to füd’dlie, I. t. betrunfen machen. 


IT. i. zechen, fic) betrinten. we, s. das 


market, der Cbjtmarft. ~-pie, die Cbit- 
Kneipen. „ed, p.a. betrunfen. ep, der 


paftete, der Obſikuchen. ~-seller, der Obſt⸗ 


händler; die Chithändlerin. .-shop, die | Säufer. .jng-bout, da8 Saufgelage. 
Cbjthandlung. ~-show, bie Chftausftel- | to ftidge, t. 1. (up) künftlich erſinnen; 


lung. .-stain, der Chftfled. ~-stall, 
der Cbititand (auch in Diarfthallen). -- 
stones, pl. die Cbititeine, Obſtkerne. ~- 
sugar, der Fruchtzucker. .-time, die Obſt⸗ 
zeit, der Herbſt. tree, der Cbftbaum. 
+ .-trencher, der Obſthändler. 
früment: ä’ceous {shus', a. getreide= 
artig; aus Getreide gemadt. + „A’rjous, 
| a. das Getreide betr. „ä’tion, die altröm. | to fülf, t. provine. aufblafen. ~, ~’y, 
Getreide- ob. Rornipende. a. provinc. leidt; weid); ſchwammig. 
frf’menty, der Weizenbrei (mit Zuder | füga’cions [shus), a. flüdtig: vergängs 
u. Mild). lid. ntss, fügächty (+ fügsey), 
| frümp, fam. I. s. das alte griflenhafte, | dic Flüchtigkeit; Bergänglichkeit. 
geſchmacklos gefleidete Fraucngimmer, die | fligh! int. bab! pfui! 
| ogeliheuhe. II. a. gemein; ungefittct. | fi’ gitstve, I. a. 1. flüdtig: (unfät ums 
| to ., t. Am. veripotten. ; her) wandernd; 2. fig. flüchtig (binges 
früm’pish, a. fam. 1. grillig, quengelig; | worjen); wandelbar, vergänglid. IL. =. 
| 2. altmodiid) (v. Kleidung). der Flüchtling „jvendas, die Slidtigs 
‘4. früsh, vet. 1. der Strahl, die Gabel | feit, Bergänglidjteit. 
| am Pierdehui; 2. cin eiterndes Huigeſchwür. | fu’ gleman, j. flugelmann. 

|B. + to früsh, i. u. t. zerbrechen, zer: ' fügue, mus. die Fuge. 

| jchmetten. .. s. das Gekrach. | fü’gwist, der Fugentomponift, Fugenſpieler. 
+ frustra’neous, a. (ly, adv.) vers + fül’ejmänt, f. falcrum. 

geblich, fruchtlos, eitel. | fül’er.ate, a. geftüt. „um (Lat. pl. 
to friis’trate, t. vereiteln, zunichte machen, | a, Engl. „ums), die Stiige, der Stipe 
hintertreiben. =, a. 11V, adv.) vergeb⸗ | puntt (des Hebels). 
lid), nichtig. to fifi’ (led, „Ied), t. 1. + (voll) ans 


2. anführen. 4, s. der Unfinn, das Blech, 
die Flauſen. 
Fue’ gian, der Seuerlander. 
fii’el, die euerung, der Brennftoff; to 
add ~ to the fire (ob. to the flame), 
prv. £1 ind Feuer gießen. to _ (led, 
~led), t. mit Feuerung veriehen. pa’- 
tent-., compressed’ ., Griquetta. 


rr nn 











| frustration, die Vereitelung, der Cuer= | füllen; 2. erfüllen; vollbringen, vollziehen; 

jtrich. : to. a duty, eine Pflicht erfüllen. ley, 

ft früs’trat Ive, a. vereitelnd: betrüglih. der Zollbringer 2c. „Ing, „ment, die 
| + .Ory. a. vereitelnd, ungültig machend, Griüllung. 

anfhebend. fül’geney, + fulgid’ity, der Glanz, 
früs’tum, math. der Ztumpi, das Stück Schimmer. 

| zwiſchen zwei Barallelflidien: +. of a fal’ gent, + „Kid, a. glängenb, ſchim⸗ 


pyramid, die abgeftumpite Pyramide: — 
of a cone, der abgeltumpfte Regel. 
frités’cent. a. bot. ſirauchartig. 
fr0’t ex, Lat. (pl. „jees), bot. ber Ztraud. 
| fratjcose’, frü’tjcons, a. jtraudartig. . 
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mernd. Kor, der Glanz, Schinmer, 
Vip. + „guränt, p.a bligend. + to 
„güräte, i. (auflbligen. 
fülgüra’tion, da3 Blipen; bas Bilden 
(der Zilberblid). 


d 





tũ bilar, l’üte, tüb, büll, rile, miir’mur; few, crew, l’ewd; fly, nymph, mfrrh, vtr’y; 
car, cell, chair, chä’os, chaise ; give, ki’ant; ring, sin’gülar, link; 80, wise; 
shé, ptn’sion (ptn’shon], vr’sion [vY’zhon); think, this; &x’ile, exist’; yéar’lv;na’t>yre. 


fulgurite fundamental 


fal gur ite, min. die Bligrdfre. + ~y, | voll aufgeblüht. .-bodied, a. did, fiart years, in reiien Jahren: in the ~ of 


sce Virgen, Wetterleuchten. 

FöarAgm. C. in Middleier; + fulham 

ten: (fallam., der faliche Würfel. 

+ faligjnds’jty, die Rupigtcit. 

falig’ jnotis, a. (ly, adv.) mpig; rauch⸗ 

gras: ihmmrzlıhbraun. 

faljmayt. i. foumart. 

A. fall, a x. adv. (vgl. fully) 1. voll (of, 
ser. an: to have one’s hands ., voll: 
az’ we thun baden; * _ of bread, voll 
dem Ardtiden: _ of grief, jehr beküm⸗ 
mett: . of play, mutwillig; _ of words, | 
rerrad, aeihwägig; to be ~ of s.t., 
ton etm. ganz erfüllt fein (fo daß man 
nz: baron redeti: ~ of o.s., von fid) ein: | 
szermen: we are ., fam. hier ift fein 
tisg mebr: 2. genügend: iatt, gefdttigt; 
3.4 vollig: vollfrandig, vollfommen; weit, 
eg, vd: _ in the face, mit vollem, run⸗ 
vr Wendt: at. length, vollitändig, aus: 
erh: aumeichrichen; ~ allowance, die 

..tr6e Ration: _ amount, der volle Vez 
tray: „ freight, die ganze Fracht; _ load, 
tax Yadıng: _ pay, voller Arbeitelofn 
so. zeld: of . weight, vollwidtig; re- 
eipt in ., Me Generalquittung; _ ten 
jer cent, volle 10°); ~ absolute ac- 
-rplance, com. umbebingte Annahme, 
zer Mecent: b) faltig, gefaltelt Gygſ. 
pain : c: ftarf, voll (v. der Stimme); (in) 
~ ers, mit lautem Geichrei; mit lautem 
ered in. der Menten; 4. ausführlich; 7 | 
aivices, pl. ansführlihe Nachrichten; to | 
be . upon at., fid) weitläufig über etw. 
aazicten: 5. a gang, gänzlich; in ~ blast, 
“eeb; . oft, ehr oft; ~ many a, gar! 
raadet: _ as free, (ganz) ebenfo frei; ~ 
rough, vollitändig genug; ~ nigh, bei- 
acy. tat: * . soon, gar bald: b) redt, 
Tax, genau: to come ~ upon, gerade 
-eetemmen ani: to look ~ in s.one’s face, | 
ne. gerade ind (Welicht fehen; in . view, | 
tela ñchtbar: c: recht ıv. Geidwiftern, 
fig’. halfi; 6. reif (in Hinſicht des Alters; 
# „age, volljährig, mündig; ~ of years, | 
aint: @. mar. . and by! halt 

be Segel voll u. dicht beim Winde! keep 

ber nicht höher! | 
fall. «. 1. das Rolls od. Bollitändigiein, die | 
wrulung; the moon is in the _ (at .), 
Kr Nond it voll: at ~ of tide, bei der 
tien Bafierflut; written in _, altäge= 
Oeben sat . length): 2. die Fülle, Ge⸗ 
Twat, Sattigung (dgl. fill); to the ., zur 
eruge: to look one’s -, fic) fatt iehen; 
3. tea Ganze: at _, im ganzen: in —, 
seltendig, vollig, gänzlich; com. endorse- 
ment in ., ausgefülltes Giro; in ~ of 
all demands, zur völlıgen Ausgleichung 
reer Rechnung: acquittance in ~ of 
3: arcuants od. demands, die General: 
army: to receipt in ~ (of all accounts, 
all demands, per Zaldo quittieren: 
‘+ pay in ‘od. at) ., per voll bezahlen; 
cztahlen: eine Zumme vollmadıen. 

B. to fall. t. walten. 

°falf-worned, a mit Eicheln gemäftet. 

fal lake. ter das Walferlohn. 

fall -see, die Kolljährigleit. .-aged, a. 
Libre, mündiq, erwadien. 

fel igm, fam. i. fulham. 

falf -armed, p.a. in vollftändiger Rüftung. Ä 
«blend, das Rollblut. ~-blooded, a. 
wikung 'v. Pferden). ~-blow, bie volle 
cr. .-blown, pa in voller Blüte; 


Ee 


von Körper; (v. Wein) ftart gedeckt, ſchwer. 


~-bottomed, a. mit großem Boden, breit; 
~-bottomed wig, die Allongeperiide. _- 
coloured, p.a. mit frdjtigen Farben. ~- 
butt, alé adv. fam. mit vollem Stoke, 
mit großer Seftigteit. .-center arch, 
arch. der Bolljirfelbogen. ~-charged, 
p.a. vollgeladen. _-crammed, p.a. voll= 
gepiropft. ~-dress, der Geſellſchaftsanzug. 
~-dressed, p.a. im Geſellſchaftsanzuge, 
volljtändig foftiimiert. .-drive, adv. mit 
vollem Anlauf, heftig, ungeftiim. 
fül’ler, der Waller, Raltmüller. ~’s-earth, 
die Walfererde, ber Walfthon. ~’s-thistle, 
»’s-weed, bot. die Weberfarde, Weber: 
biltel (dipsäcus fullönum). 
fülllery, die Walkmühle. 
fall’, -eared, a. vollährig. .-eved, a. groß⸗ 
dugig. „-faced, a. mit vollem Geficht. 
~-fed, p.a. ganz fatt; fett. .-flavoured, 
p.a. von fraftigem Geihmad, vollmundig. 
~-formed, p.a. vollgebaut. * .-fortuned, 
p.a. vom Glüd begünftigt. ~-fraught, 
p.a. vollbeladen: * erfüllt (with, von); 
reid lich) ausgeftattct, vollwertig. * .- 
gorged, p.a. itarf gefüttert, gejättigt. ~- 
grown, p.a. ausgewachſen, ermadien. 
~-handed, a. mit vollen Ganbden. * .- 
hearted, a. voll Mut, zuverfihtlih. * .- 
hot, a. jehr bigig, feurig. 
fil’ling, das Walten. _-mill, die Walt: 
mühle. 


full’ -laden, p.a. voll geladen. ~-length, 


ganze Figur. „.-manned, p.a. volls 
ftändig bemannt. _-moon, der Vollmond. 
~-mouthed, a. ftarfftimmig; volltönend. 
* .-orbed, a. (vom Mond) mit voller 
Scheibe; fig. prangend. 4 pitch, im 
Gridet v. einem Ball, der nicht auf den 
Boden aufihlänt, tondern gleih auf das 
Schodmahl zufliegt. — rehearsal, die 
Generalprobe (im Theater). „.-rigıred, 
p.a. mar. völlig auigetafelt; hum. ganz 


time = when the ~ of time had come, 
bibl. ba die Zeit erfüllet ward; 2. die 
Überfättigung; 3. die Starve (des Toned). 
fül’some, a. (ly, adv.) 1. + geil; 2. un- 
rein; efelhajt, widerlich (bef. von Schmei- 
chelei); 3. ſchlüpfrig. .n&ss, die Elel- 
haitigteit. 


füal’vjjd, .ogs, a. braungelb. 


+ flim! int. pfui! 


fũ mage. die Herditeuer. 


| fü’maröle, min. die Fumarole (vultaz 





fü'mig'änt, a. räudernd. 


nifhe Dämpfe aushauchende Offnung im 
Erdboden). 


fü’matory, |. fumitory. 
to füm’bl,e, I. i. 


tölpiih, ungeichidt 
hin⸗ u. herfahren, (umher)tappen, (umher⸗) 
taften (to „e along). II. t. ungeſchickt 
hin= u. herwenden, zerfnüllen; * to re 
up, jujammenrafien; jerfnittern. ef, 
der ungeihidt umbertappende Menſch, 
Tölpel. „ing, p.a. ungefdhidt, lintiid. 


füme, 1. a) der Rauch; Dampi; Tunft; 


2. a) 508 Aufitoßen (aud dem Magen); 
b) ber Zorn, die Aufwallung ; c) das Hirn⸗ 
geipinit. to ., I. i. 1. rauchen, dampien, 
dunften; to ~ away, verbunften; 2. auf- 
nebradht fein, toben; to ~ up, aufbrauien. 
IT. t. 1. im Raude trodnen, räuchern; 
2. durchräuchern; 3. verduniten lajien. 


fü’met, 1. gew. 28, pl. sp. bie Lojung 


(fewmets); 2. (aud fiimétte’) der Hoch⸗ 
geruch (ded Wildbrets). 


fü’mjd, a. raudig, dunftig, dampfend. 


~hitss, fiimld’jty, die raudige, dun- 
ftige, dampfende Beichaffenheit, Räuche⸗ 
rigfeit. 

to ate, t. 
(durd))riudern. ratory [aud ator], a. 
(durd))raudjernbd. 


fimiga tion, die Rauderung. 
+ fi'm'jsh,  .ous, _y, a. räucherig. 


~itory, ~jtey, bot. der Erdrauch /fu- 
maria officinalis). 


beflcidet ; gepußt. .-speed, adv. im volfen | ftin, der Echerz, Hauptfpab, Wig, die Pofie; 


Galopp; ſpornſtreichs. .-stop, der Puntt, 
das Runttum. „-stuffed, p.a. vollgeftopft. 
„-summed, p.a. vollzählig, volljtändig. 
„.tear, adv. in vollem Galopp. ~-toned, 
p.a. mit vollen Tönen. * „-winged, p.a. 
mit jtarfen Schwingen. 


fül'hy. adv. voll, völlig, gänzlid, aus⸗ 


führlich. 


glacialis). 


fül’mjn änt, a. donnemd. to ate, I. i. 


donnern ; krachen; fig. bonnern ; den Bann- 
ftrahl fchleudern (against, gegen); ating 
legion, die Tonnerlegion ; 2. fic) entladen; 
chem. verpuffen: „ating damps, pl. 
min. ſchlagende Wetter; ~ating silver, 
chem. das Knallſilber: „ating powder, 
dad Rnallpulver. II. t. ‘den Bann= 
itrahli ichleudern; niederdonnern. ate, 
s. chem. das Snallpulver; cate of mer- 
cury, das Anallquediilber; rate of sil- 
ver, bad Rnalliilber. 


fülmina’tion. 1. das Donnern; fig. der 


Bannſtrahl; 2. chem. das Abfnallen, Ber: 
puffer. 


fül’ mjn&tory ‘aud „minäterj., a. don- 


nemd. * to „mine, t. u. i. donnern. 








for ., jum (od. aus) Spaß; I am only 
in „, ih made nur Spaß; I don’t see 
the ~ of it, ich fehe feinen Wig (feinen 
rechten Sinn) darin; ich febe feinen rechten 
Grund dafür; to make ~ of, neden, fi 
Inftig machen über. 


fünäm’bül ätory laud „Atori), a. ſeil⸗ 


tänzeriih. „Ist, der Seiltänzer. 


fül’'mar, zo. bie Eißmöwe (procellarta | füne’tion, 1. a) die (Amts-)Berrihtung; 


das Geiddit; b) das Amt, der Beruf; 
2. die Funktion, Verridtung (der Organe, 
des Beiltes); 3. math. die Funktion. „al, 
a. („ally, adv.) dienftlich, amtlid. rary, 
1. der Beamte; 2. die wirtende Kraft. 


fünd, 1. a) der Fonds, das Stamıngelb, 


Grundvermögen, (Betrieb3-)Kapital; ~ 
and its accessory, Kapital u. Binien; 
b) 2s, pl. die Baridaft; to be in .s, bei 
Kafle iein; c) der Borrat, Reihtum, Shag, 
die Fülle; 2. .s, pl. die Fonds, Staats- 
papiere, Staatsidulden; Aftien; sinking 
a, der SchuldentilqungsfondNs. to .. t. 
1. (Kapitalien in Fonds) anlegen: 2. zum 
Kapital fdlagen, fapitalijieren; „ed debt, 
die fonjolidierte (Staats-)Schuld: „ing 
system, das Jundationsinftem (zur Dedung 
der Zinſen der Ztaat8ichuld). 


fulmin’"eous, a. den Tonner betr. fe 


| f 


ftin'damént, 1. + ber Grund; 2. hum. 
acid, chem. die Snalljaure. da8 Geiadk, der Hintere. 

ül’ness, 1. das Vollſein, die Fülle; die fündamön’tal, I. a. zum Grunde ge- 
Bollfftändigkeit, Ausdehnung; in the „ of | hörig, als Grundlage dienend, weientlich. 
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fate, fat, fare, fir, bils’tard, fAll; méte, m£t, hérd, redẽẽ mer; æ, = 58, B=E; we, ee; 


fundamentally 


~-bass (sound od. tone), mus. der Grund⸗ 
ton. IT. 7g, s. pl. die Grundlage, Grund- 
lehre. „Iy, adv. im (runde; weſentlich. 
„ness, die Wejentlichkeit. 

fünd’-holder, der Kapitalift; Altien-Beſitzer 
od. ⸗Inhaber. | 

fünd’less, a. ohne Gonds, ohne Gelder. 

+ ftine’brjal, a. Leihenbegängnifie betr. 

fürneral, I. a. ein Leichenbegängnis od. 
eine Leiche betr.; trauemd; ~ pace, ber 
Leihenjchritt, langiame Gang; ~ pile, der 
Sheiterhaufen; _ rites, pl. die (Gebraude 
der) Lcichenfeier; _ sermon, die Leichen= 
predigt. II. s. das Leichenbegängnig; 
Zeichengejolge; Begrübnid. ~-fur’nisher, 
j. der Beerdigungen bejorgt. | 
fiine’real, a. 1. = funeral; 2. trau 
rig; unbeimlid. 

+ finest’, a. unfelig, ungliidlid. 

fin’ gal, a. Pilze betr. 

fün’&iförm, fun&l’ljiförm, a. pilz- 
formig. 
fiin’gite, min. das Fungit, die Madre- 
porenderjteinerung. 

fungiv’orotis, a. von Pilzen lebend. | 
ftin’goid, a. piljartig. ~gous, a. pilz= | 
artig; jdwammig. -~gus, Lat. (pl. 
~gysts, fün’gi), 1. bot. der Echwamın; 
2. (fungös’jty) med. das Schwamm: 
gewächs. 

fungdl’ og Ist, der Pilstenner. 
Pilzkunde. 

fü’njele, die Schnur; Safer. 
fünic’ülay, a. faſerig; ~ machine, die 
Seilmaſchine. 

fünk, vulg. 1. der Geſtank; 2. sl. a) bie 
(Heiden=)Angft; ina blue ., im Bammel; 
b) das Angjtgenie. to .~, vulg. 1. t. 
durchitäntern. II. i. 1. ftinfen; 2. sl. 
Angft haben; to ~ out, Am. fic) driiden. 
xy, a sl. furdtiam, voll Angit. 

to fün’kjfy, t. Am. erfdjreden; ein= 





~J, die 


ſchüchtern. 
fün’nel, 1. der Trichter; 2. ber Luft: 
idadt, Rauchabzug, Dampfſchornſtein; 


der Ofenmund. led, a. mit Trichtern 
od. Röhren verfehen, tridjterformig. 
fün’nel -like, a., „-shaped, p.a. tridter- 
formig. 

fün’ny, I. a. ſpaßhaft, fomifd, drollig, 
poſſierlich; = bone, der Muſikantenknochen 
‘am Ellbogen). II. s. sp. das leichte 
Boot (zu Yuftfahrten). 

für, 1. das Sell, dad Pelzwerk; _s, pl. 
Raudhwaren; 2. a) med. der pelzige 
Sungenbelag; b) der Keſſelſtein. to ~ 
(~red, „red), t. mit Pelz befepen, füt- 


tern, überziehen ; „red, belegt (v. d. Bunge). - 


für ã ceous shys), u. biebiih. „Aciity, 
der Hang zum Stehlen. 

fir’ below, die Falbel; der Vorſtoß. to 
~. t. beiepen, verbrämen. 

to für’bjsh, t. (up, aufpolieren, pugen. 
„er, der Rolierer, Schwertjeger. 
für’|-boot, der Pelsitiefel. .-cap, 
Relzmütze. 

für‘ cate, a. .catéd, p.a. gabeljörmig. 

furcätion, die gabelformige Teilung. 
für’cular, a. gabeliörmig. 

für’fur, med. der Meiige Grind. 
fürfürä’ceoys [shus), für'füroüs, a. 
fleiig, med. fchuppig, ichorfig, grindig. 
fürfüra’tion, med. die Abihuppung. 

fü’rjous, a. (.|v, adv.) wütend, rajenb; 
toll; heftig. nẽess (fürjösjty), die 
Wut, Rajerci; Tollheit; Hejtigkeit. 


die 


fine, fin, machine’, bird, inYm’jcal; 


note, ndt, move, moon, f0ßt, nör, löve, work, conddle’, moist, house, cow, boy. 


to fürl, t. (up, auf)rolfen, zufammen= 
legen; mar. (die Segel) auftuchen. 

für’löng, engl. Feldmaß (1; mile = 
201,16 m). 

fiy’lowgh, mil. der Urlaub. 

fur me(n)ty, ſ. frumenty. 

für’-merchant, der Raucdwarenhindler. 

für'nace, der Dfen, Schmelzofen; Brenn= 
ojen; reverberatory ~, der Flammofen; 
fiery ~, der Gliihofen, die Effe; like a 
~, glühend heiß; sighing like a ~, heiße 
(Liebed-)Seufzer audsftogend. f to ., t. 
wic ein Ofen ausdampfen, (von ſich) ſprühen. 
* .-burning, p.a. heißglühend. ~-steel, 
der Roh-, Frifh= od. Schmelzftahl. 
Für’ness, egFam. N. 

to für'njsh, t. 1. verſehen, verſorgen 
(with, mit); 2. (s.t. to s.o.) liefern, dar⸗ 
bieten, gewähren; to ~ aid, Hülfe leijten; 
3. a) ausftaffieren, (aus)möblieren, aus⸗ 
rüften; (ready) „ed [sht], möbliert; 
b) veichlih verjehen; jchmüden, zieren. 
„er, 1. ber Lieferant; „er to the Queen, 
der Hojlieferant; 2. der Bimmermöblierer. 
„Ing, die Ausrüftung; die Zimmerein- 
rid@tung, der Hausrat; * fig. das äußere 
Beiden. 

für'njt’üre [aud tshur), 1. das Haus⸗ 
gerät, die Möbel, Möblierung, Zimmer: 
einrihtung; 2. die Ausftaffierung; das 
Zubehör; 3. mar. die Ausrüſtung, Be: 
tafelung. 

fir’rj er, der Kürichner. „ery, das Gels: 
wert; der Rauchwarenhandel. 

fir’rjng, 1. die Pelsfiitterung; 2. bie 
Belleidung mit Futterbrettern. 
für’röw, 1. a) die Yurde; to draw a 
straight ~, Am. unbeirrt bleiben; fid 
um nicht? anderes fiimmern; b) die Rinne, 
Nute; 8, pl. die Züge (eines Büchſen⸗ 
laufes); 2. die Rungel. to ~, t. furden; 
Rinnen maden, aushohlen; * (da® Meer) 
durchfurden. * .-weeds, pl. da3 Unkraut. 
für’ry, a. in Pelz gelleibet; aus Pelz be- 


ftehend. 
für'ther (von forth, dod) ald comp. zu 
far verwendet), a. u. adv. 1. a) weiter, 
ferner; the ~ end, das äußerfte Ende; 
b) jenfeitig; on the . end of, jenfeit3; 
2. weiter, anderweitig; adv. iberdies; 
until ~ notice, bid auf weitere Belannt= 
madung; till ~ order, bid auf weiteren 
Vefehl; _ particulars, nähere Umſtiände, 
Näheres ; nothing ~, weiter nicht3; what 
~? was fonft? no ., nicht weiter; let it 
not go ., laß ed nit um ſich greifen, 
nicht jchlimmer werden; go ~ and fare 
worse, wenn du fo fortfährft, jo wird 
dir's jchleht befommen; I am never 
the ~ off for that, fam. das foll mid 
nicht Hindern. to ., t. fig. fürdern, be⸗ 
fördern, unterftüßen. 
' für’ther.'änce, die Förderung. rep, der 
Be⸗iFörderer. 
fiy’ ther möre [aud mor], adv. ferner, 
überdies, außerdem. „möst, I. a. weiteit, 
femft. II. adv. am weitejten. .sdome, 
| a. törderlid. 
' füy’thest (von forth, body al3 sup. 31 
| far verwendet), a. der (die, da&) fernite, 
weitejte; at (the) ., ſpäteſtens; adv. am 
ferniten, ain weiteſten. 
fürtive, a. (ly, adv.) gejtohlen, er 
ſchlichen; verjrohlen, heimlich. 
| für’-trade, der Rauchwarenhandel. 
i füruncle, med. das Blutgefhwür. 
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* 





future 


füry, 1. bie Wut; Naferei; TollGeit; 
Heftigfeit; Leidenfdaft; * die Begeifterung ; 
2. Fury (groß), myth. die Furie (Rache⸗ 
gottin); * die Schickſalsgöttin; fig. das 
böfe Weib. like, a. jurienartig. 

fürze, bot. ber Stechginfter (ulex euro- 
peus). ~'-chat, zo. das Braunkehlchen 
(sazicdla rubétra). 

fir’ zy, „zen, a. voll Stechginfter. 

fii'saröle, arch. ber Eierftab. 

fusca’tion, die Verdunflung. 

füs’coys, a. duntelfarbig, graubraum. 

to füse, I. t. (verdihmelzen. II. i. 
jhmelzen; fic) verichmelzen (into, zu). 

A. fiigee’, die Schnede, ber Schnedentegel 
(in der Uhr). 

B. füsee’, 1. a) (füge) der Siinder einer 
Bombe; der Binder (beim Sprengen); b) 
ber Zündſchwamm, (Cigarrens)Anginbder; 
dad (Wind-)Streihholz; c) der Schwarz 
mer; 2. ſ. fusil, B; 8. sp. bie Fährte 
(eines Rehbocks). 

fü’sel-oil, chem. ba8 Fuſelöl. 

fusjbil'jty, die Echmelzbarteit. 

fü’sjble, a. ihmeljbar; ~ alloy’, dad 
S@nelllot (aus Blei, Zinn u. Wismut). 


| fü’sjföpm (ob. fu’zi], a. bot. fpindelförmig, 


A. fa'sjl, a. ſchmelzbar; flüffig. 
B. fu'sjl, s. 1. die (leichte) Flinte; 2. her. 


| die Wede, der Wed; die Spindel. 
| füsjl Ger’, „ter, mil. der Züjlier. 


fiisjllade’, 1. das Sleingewehrjeuer; 2. 


' pad Erichießen. 


füs’jng-point, ber Sdmelgpuntt. 
fü’sion, chem. das Schmelzen; der Fluß 
(vd. Metallen); die Verſchmelzung. 

fü’some, provinc. nett, hübſch. 

füss, fam. die geräufchvolle Libergeichäf: 


| ftigteit, dad Aufheben, Gethue, Wefen. to 


2, i. ein groped Wefen, viel Auihebend 
madjen (about, um). 

fis’ 'sjckin, sl. f. fuss, s. to _siff, i. 

sl. viel Wefend u. Aufhebend maden. „Si- 
néss, fam. j. fuss, s. ~SY, a. fam. viel 
Aufhebens (wegen Kleinigkeiten) machend; 
geräuſchvoll, unruhig; unnötig aufgeregt. 
A. fist, der Säulenidaft. 
B. füst, der dumpfige, müffige Gernd. 
+ to ., i. dumpfig werben od. jein, ſtinken. 

füs’tjan [tyan], I. s. 1. a) der Barchent 
b) der Baummollenfammet, Manchefter 
der Kord; 2. fig. der Ehwulft, Bombak. 
II. a. von Bardhent ; fig. ſchwülſtig, hoch⸗ 
trabend. + „Ist, der hochtrabende Schrift⸗ 
fteller, ſchwülſtige Etilift. 

füs’tje, 1. (old .) das (edjte) Gelbhelz; 

~ tree, der Sarber-Maulbeerbaum (mo- 
rus tinctoria); 2. das ungariſche Gelbs 
holz, Fifetholy (vom Periidenbaum, rhue 
cotinus). 

| + to füs'tjigäte, t. prügeln. 

i fistiga tion, das Brügeln, die Priigelftrafe. 

‘+ füstjlä’rjan, der Cumpentert. 

| füs’tin&ss, der Mobdergerud, dumpfige, 
milffige Geruch, Geſtank. 

| füs’ty, a. moderig, bumpfig, müfflg, fine 

fend; jdimmelig. 

_ futile, a. unbedeutend, geringfügig, wide 
tig, wertlos. 

‘ fiitil’jty, die Geringfiigigtett, WWertlofige 
keit, Nichtigfeit. 

' füt’tock, pl. mar. der Auflanger (oberfier 
Zeil der Spanten eines Schiffes); first ., 
der Sitter; .-shrouds, die PiittingStane. 

fü’t’ure, I. a. tünftig, zulünftig; . tense, 
gram. be3 Futurum. IL e 1. die Sus 


i 


tü’bülar, l’üte, tüb, bill, rile, mür’mur; few, crew, l’ewd; fly, n¥mph, myrrh, vir’y; 


futurist 


kart; in .od. for the) ., künftig, in 
oxtunit; ~% pl. Emteausfidten (in der | 
Scrieniprade); 2. gram. das Guturum. 
fWt-grist, 1. der an die Zukunft Den⸗ 
fede; 2. der an Erfüllung biblifder 
Braobeyerungen in ber Butunft Glaubende. 
fite' rity ‘aud für’ü’riti], die Zukunft, 
catuningfeit, der künftige Suftand; das 
terttige Ereignis. 
faze. '. fusee, 2. 
to fizz, 1. i. fuſſeln, gerfafern, fih in 
waver auflojen; 2. t. u. i. 1. to fuzzle. 
„ball, bot. ber Bovift (lycoperdon 
rista ). 
fizz, füz, s. die Fuffeln, flodigen Teilchen. 
te füz’zle, vulg. t. betrunten maden; 
i %b betrinfen. 
fur xx. a. sl. angetrunten. 
fF. int. fui! 
ftke, die Fiſchreuſe. 
ftte, ſ. fit, 4. 1. 


G. 


G ‘je, 1. das G, g (Buchftabe); 2. mus. 
ı das 6; bi iG clef [je’ kléf]) ber G- 
ct. Holinidluffel; G flat, Ges; G sharp, 
Wig. 

gab, fam. dad Maul, der Mund; das 
Gejbmig; gift of the ~, ba8 Mund: 
et; not much given to _, nicht eben 
‘twcphajt; to blow the _, ſchwatzen; 
“m ——— verraten. to (Cbed, 

. i. ichwatzen 
arabe, grobe iriihe Padleinwand. 
mee foe gäb’ardin], der grobe 
fistel, —— — Kaftan. 


net das Geſchwätz. 
le, i. ſchwatzen; ſchnattern (v. 


Bauen... ., s. dad Geſchwätz; Geſchnatter. 
gab’bler, der Schnatterer, Schwäger. 
+ gü’bel, die Abgabe, Etewer. + 
ber Stenereinnehmer. 
gabtile’, bie Ealziteuer. 

giberdine’ (od. gäb’erdin), f. gabardine. 
Bb lunes (eig. -lünyie), Sc. 1. der 
Sreriag; 2. ( ~-man) der Bettler. 

güber. i. gaby, A. 
sr bjon, mil. der Echansford. 
mt Echangforben befleidet. 
gabjon‘niade’, die Schanzkorbbekleidung, 


~ler, 


„ed, p.a. 


Lerdwehr. 

gable. (.-end) der Giebel. ~-front, bie 
Wreteiitont. .-roof, tas Giebeldbad. ~- 
neofed, p.a. mit Gicbelbad) verſehen. ~- 
window, dad Giebelicniter; dad gegiebelte 
#:: Giebel gefrönte, Fenſter. 

ga blet. der Heine Biergiebel. 

Gabriel, © 

4. saby, 1 fan. der einfältige Menfd, 
B. Gab by, Gäbe, für Gabriel. 

4. gad, 1. techn. das (keilförmige) Stüd 
zus; 2. + der Stachel; Stachelftod; 
se Zuge, fF upon the _, plöplid. 

B. Gad, vulg. für God. ~200ks’, vulg. 
Stan 
te ‘ded, „ded), i. (about) ums 
zi.:z’im, herumitreijen; * (fi) ranfen. 
gad’ ‚about, der Bummler, Pflaftertreter. 
„bee, .-breeze, ~-fly, zo. die Bieh- 
rremije (tabanus). 

gid’ der. '. .-about. ~djsh (.djng), 
a deramitreichend, bummelnd. 


ae 


** 


— — — — — — 


eär, gell, chair, cha’os, chaise ; give, gi’ant; ring, sin "gülar, Ik; 80, wige; 
she, p&n’sion [p£n’shon), vY’sion [vi’zhon); think, this; éx’ile, eyIst’; yéar’ly;nat*yre. 


das nahen der Müßiggang. 
ng gossip, die Stadtllatiche. 


4 
~ | 


Galilee 


einträglich, vorteilhaft. ness, die Ein 
träglichkeit ; der Vorteil, Gewinn. 


Gadjta njan, a. u. s. gaditaniih; der | gäin’||-devoted, p.a. * dem Gewinn er: 


Gaditaner (aus dem alten Gaded = Cabdir). 
gad’ so! int. ei der Tauſend! 
gid’ wll, zo. die Schnatterente (anas 


geben, gewinnjudtig. t+ ~-giving, bie 

(böfe) Ahnung, das bange Borgefühl. 

gat Biot, pl. der Gewinn, Verdienft, Er: 
gain ‘less, a. gewinnlos. ~ngss, bie 


+ gäin’ly, a. u. adv. gewandt, 


strepéra). 

Gael, der Gale. 

Gäe’ lic, I. a gäliih. II. «. die gäliſche  Gewinnlofgtet 
nr 

gaff, 1. die Garpune; 2. der künftliche 


Sporn (der Kampihähne); 3. mar. die 

Gaffel (Gegelftange in der Längerichtung 

ria eae ~’-(top’)sail, das Gaffelfegel ; 
|. penn 

giffer, 1. A ber Gevatter; 2. fam. alter 

Freund! 


gäffle, 1. f. gaff, 2; 2. ber ftählerne | | gar ieh, 1 


Spanner einer Krmbruft. 

t gäf;ol, „ul, die Steuer, Abgabe. | 
„ol-land, „ul-land, die jteuerbare Lan- 
derei. 

4. to gig (.ged, „ged), t. 1. nebeln; 


geſchickt, 
behende. 


to gainsay’ {od. gan’sa] (-said [stdj, 
-said), t. 1. jm. widerfpredjen; 2. etw. 
beftreiten, verneinen, leugnen. ef, ter 
Wideripreder ; Gegner, Widerjadjer. 
'gainst {aud) génst), für against. 

-fowl, zo. der Alf od. Pinguin. 
ſ. garish. 
gait, 1. + der Gang, Weg; 2. der Gang 
(Haltung beim Gefen). 


" gai'ted, p-a. in 3fj. (heav’y-.) einen 


(ſchweren) Gang habend. 
gai'ter, die Gamajde. ed, a. mit Gaz 


fig. zum Schweigen bringen; 2. ertempo- | majchen verieber. 


tieren (auf der Bühne); 3. el. lügen; 
betrügen. 
Knebel; 
(auf der Bühne); 3. sl. die Lüge. 
B. + gig, 

(eine zu Schmuchſachen verarbeitete Art 
Steintohle). 

A. gage, 1. dad Piand, Unterpfand; bie 


a, 8. 


das Sperrholz; der | 
2. (ging) dad Extemporieren | 


güg’ate, min. ber Gagat | 


. gal, vulg. für girl. .’-boy, Am. vulg. 
der ſchlaffe, verweidlidte Junge. 

ga la [od. gä’la), die Gala, der Prunk; dic 
Heierlichleit, daB (Hof⸗)Feſt; days of 4, 
„days, Galatage. 

| galäc'tic, a. Mild betr.; _ acid, chem. 
die Milhjäure; ~ circle, astr. die Mild)- 
ftraße. 


Bürgihaft; 2. der Fehbehandihuh. to ., : gäl’actite [aud galäk’t], min. der Gaz 


t. verpfänden; (durch Piand) verpflichten. 
B. gage, 1. |. gauge; 2. mar. die Waſſer⸗ 
tradjt, der Tiefgang (eines Ediffes); vgl. 
lee-., rain-., steam-., tide-., water-., 
weather-.; 3. sl. da3 Bipden. to ., 
t. |. to gauge. 

gig’ wer, ber Knebeler; sl. der Betrüger; 

Spieler. 
äg’gle, i. gadern, fchnattern. 


~-toothed, a. raffzähnig. 
gai'ety, |. gayety. 
yailliarde, |. galliard. 
gäily, ſ. gayly. 

4.7 gäin, adv. gegen, wider (aud) in Zſſ.). 
B. gain, s. 1. der Cinfdnitt, die Kerbe, 
Suge; 2. arch. bie ſchräge Ausladung. 
C. to gain, I. t. 1. gewinnen; (of =.0., 
jm.) abgewinnen; to ~ 8.0. admittance, 
jm. Zutritt verjdafien; to ~ ground, 
bei. fig. vorrüden, um ſich greifen, Eins 
fluß gewinnen, überhand nehmen; to ~ 
the day, die Schlacht gewinnen; ſiegen; 

~ the start, den Vorſprung gewinnen; 
to ~ the wind of a ship, einem Schiffe 
den Wind abgewinnen ; vorbeifegeln (an); to 
= over, gu fic) beruber ziehen; für jich 
gewinnen, an fid) ziehen, zu cto. beivegen ; 
2. erlangen, befommen, erhalten; 3. (eine 
Abſicht) erreihen; to ~ a point, etw. ers 
reihen; to ~ one’s point, jeinen Willen 
durdjießen; to ~ one’s (private) end, 
feinen (befonderen) Zweck erreichen. ID. i. 
Borteil haben, Gewinn ziehen, reid) wer— 
den; to ~ on (upon) 8.0., jm. den Vor— 
teil abgewinnen, j. überholen. ., s. der 
Gewinn; Vorteil, Nugen, Ertrag; Uber: 
ihuß; to make _ of s.t., an ob. bei 
etw. gewinnen; to make ws, gewinnen. 
gar n'able, a. zu gewinnen, zu erlangen. 
‚1. das Aderqerat; 2. der Gewinn 

dom Aderbau. „er, der Gewinner. 


"ing, s. | gain’ful, a. (.ly, adv.) gewinnbringend; 
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lattit. 

gälact|odön’dron, bot. ber Mildj= od. 
Kuhbaum. „Om’eter, der Milchmefier. 
„öph’agist, der Mildeffer. _Öph’a- 
goüs, a. Milch effend.. ~dph’oroiis, 
a. Mild führend. 

galictopoiet jc, a. Mild erzeugend. 

al’ahad, ein Ritter der Tafelrunde. 


| galän'gl;a (~al), bot. der Galgant (al- 
wae ||-tooth, der Raffzahn, vorjtehende Zahn. | 


pinta galanga). 
‘antine, eine Art kaltes Frilaſſee. 
atjjgn [shjan], der Galater (Bew. 

vd. „a in Sleinafien). 

to gäl’avänt, f. to gal(l)ivant. 

galaxy, astr. die Mildftrage; fig. bie 
glänzende Verjammiung. 

gäl’ban (Um), das Galban, Mutterhars. 

A. gale, 1. der friige Wind; der Wind⸗ 
ftop; mar. die Rublte; hard _, die fteife 
Kühlte; 2. Am. die Aufregung. to ., 
i, mar. unter friihem Winde dahinjahren. 

B. gale (sweet ~), bot. der Gagel, die 
Wadhsbeere (myrica). 

gäl’eas, die Galeajje: 1. Meines Schiff bei 
nördl. Bolten; 2. venetianiiche Galcere. 

ga leatie, „Ed, a. 1. behelmt; 2. bot. 
helmförmig. 

gale na, min. der Bleiglang. 
alén’jc(al), a. galenijch, den rom. Arzt 
Gale’ nus (Ga'len) betr. 

gälen Ism, das Hcilinftem des Galenus. 
„Ist, der Anhänger des Galenus. 

gälerIc’uläte, a. (wie) mit einem Sute 
bededt. 

Gällie, f. Gaelic. 

Galrcjan [Iish’jan), a. galiziſch (Galizien, 
Galic’ja (lsh’ja) betr.); 2. der Galizier. 

Galildan, I. a. 1. galiläiih, Galitaa 
(Gäl’jlee) betr.; 2. galileifch, auf Gali- 
leo Gäljle't ‘le = a] besiiglid . 
telescope). II. s. ber Galiläer. 

: Gäl’jlee, 1. Galilda; 2. galilee (Mein), 
arch. die (Büher=)Borhalle (in Kirchen). 


fate, fat, fare, far, bäs’tard, fall; méte, 


galimatias 


galjma’tjas [shjas, od. sha), der Galli- 
mathias, bas verwirrte Geſchwätz, wüſte 
Durdeinander (bei. v. Reden u. Klängen). 
gäl’ingale, bot. bas Cypergras (cyperus). 
gäl’jot, die Galiote (leichte Galeere). 
gäl’jpöt, 1. weißes Fichtenharz; 2. der 
Apothetertopf; sl. der Apothefer. 
A. g&ll, 1. die Galle; 2. (.’-bladder) 
die Gallendlaje; 3. fig. die Bitterfeit, der 
3om, Hap; to dip the pen in ., mit 
Wit u. Galle {dreiben; („’-nut) der 
Gallapfel. to ., t. gallen, im Gall: 
üpfelbade färben. 


B. to gäll, I. t. 1. mund reiben; a red | 


horse, ein wundgeſcheuertes Pierd ; to 
touch a „ed horse upon the back, den 
wunden Buntt (bei jm.) treffen; * let 
the „ed jade wince, die wunde Mühre 
mag zuden (wem's judt, der frage lich); 
2. abnugen, vermindern, ſchwächen; (das 
Ufer) abjpülen; 3. beunruhigen, quälen, 
ärgern. II. i. ftiheln (at, über). 42, s. 
die aufgeriebene wunde Stelle, der Wolf. 
C. St. [sent] Gall’, Gantt Gallen; der 
heilige Gallus. 

A. gallant, I. a (.ly, adv.) 1. tapfer; 


hodhergig, edel; ~ meın’ber, das dem : 


Soldatenftande angehorige Parlamentsmit= 
glied; 2. ſchön, ftattlid); gepugt. IL. s. 
der tapfere, ritterlide Mann. ~néss, 
1. die Tapferteit, Grosmut; 2. die Statt: 
lidfeit. cry, 1. a) die Stattlidhleit, das 
Seprünge ; b) die Zapferteit, Hochberzigkeit ; 
der Edelmut; 2. a) die Höflichkeit, Irng 
keit, Galanterie; b) die Bublerei; 3. die 
ritterlie Schar, Ritterfdaft. 
B. gallant’, I. a. (.ly, adv.) höflich, 
artig, galant (bef. gegen Damen). II. s. 
1. ber Stußer; 2. a) der Liebhaber; 
Galan; Bubler, Berführer ; b) der Braut= 
werber. to ., to gällantize, I. t. 
(Tamen) den Hof machen; werben (um). 
II. i. den Galanten fpielen. 
gäl’lanty-show, da8 Scyattenfpiel (an der 
Wand). 
gwall’|i-bladder, med. bie Gallenblaje. 
duct, der Gallengang. 

‘leas, ſ. galeas. 

alle |izan, ~g0, der (fpanifde) Galicier. 
gäl’leon, die Galione (großes ſpaniſches 
Saif). 
gäl’leot, ſ. galiot. 
gäl’llery, 1. arch. a) die Galerie (aud 
mil. u. mar.); die Galerie im Theater; 
b) die Säulenhalle; open _, der Altar; 
2. die Emporlirche, Briehe; 3. die (Ge⸗ 
malde=)Galerie. 
gilley, 1. die Galeere; 2. ein offenes 
Ruderboot auf der Themie; 3. mar. die 
Kambife, Kombüje, das Rodbaus (auf 
Schiffen). 
gial’ley||-fish, zo. die Meduſe (medüsa). 

„foist, 1. die Galeerenfufte (ein Laft- 
ihiff); 
Mayor v. London. „—.-slave, der az 
leerenjflave; to work like a _-slave, 
wie ein Negerſtlave arbeiten. .-worm, 
j. gally-worm 
gall’-tiv, zo. die Gallweipe (cynipe). 
Gal’ ‘Hira, 1. Gallien; 2. + Wales. ¢ ~an, 
a. ſ. Gallic, B. 
+ + gat lierd, & ber _initise Fan}. 


eae ea (od. Alk] acid, chem. die 
“Gctustiare 
B. Gallic, a. galliſch. „an, a. gallitaniid. , 


u” 








2. + die Staatöbarle des Lord ' 


fine, fin, machine’, bird, jnIm’jcal; 


gäalljelsm, der Gallicismud (die dem 
Franzöſiſchen eigentümliche Redewendung). 
to gar licize, t. franzöjtich (gefinnt) machen; 
für Frankreich einnehmen. 
gälligäs’kins, pl. die Piuderhoien ; lederne 
Jagdgamaſchen; hum. Holen. 
galljma’tja [sha], i. galimatias. 
gälljmAu’fry, das Miſchgericht aus 
(Gletid=)Rejten (die Wocenüberjiht); der 
Miſchmaſch. 
gallina’ ceous [shus], a. zo. hühnerartig, 
die Ordnung der Hubner betr. 
gällina’gö, zo. die Waldidnepfe (scolö- 
par ruaticéla). 
| gäl’ling-leather, das Scheuerleder (für 
ania 
aa l’-insect, zo. ein bohrender Hautflügler. 
al’ljo, Gallio; der in religiöjen Dingen 
Gleichgültige (nad) Apoftelgefd). 18, 12). 
gal'ljnile, zo. das Waſſerhuhn (fultca). 
gäl’lion, j. galleon. 
gallj. ot, ~pot, ſ. galiot, galipot. 
to gal’(ljjvant, i. fam. den Sof machen, 
die Cour jchneiden ; jdarmieren; in Ge- 
jellichaften laufen. 
galljvät, kleines NRuderfahrzeug in Cft- 
indien. 
gäll’less, a. ohne Galle (Bitterkeit). 
gäll’;-nut, der Gallapjel. ~.-oak, bot. 
die Galläpfeleihe (quercus infectorla). 
galloma’nja, die Gallomanie (blinde Vor⸗ 
liebe für Frankreich). 
gäl’lon, die Gallone (Nap v. 4 engl. 
Quart, 4,54 Liter). 
galloon’, (~-lace) die Galone, Trefje, 
Borte. 
gällop, ber Galopp. to . (.ed [pt], 
~ed)j, i. galoppieren; to . over, fig. 
flüchtig durchlaufen; „Ing consumption, 
die galoppierende Schwindjudt. 
gallopiide’ [aud gäl’lopäd, pad), bie 
Galoppade, der Galopp. to ., i. galop- 
pieren; Galopp tanzen. 
gällloper, 1. das galoppierende Pierd, 
der Renner; 2. der galoppierende Reiter; 
3. („-carriage) die leichte Seldlaiette. 
„gun, die Meine Kanone. 
+ to gälllöw, t. erjchreden. 
gälllgwäy, das fleine Pjerd, der Klepper 
(uripr. aus der jchott. Grafſch. Galloway). 
+ güällowglässes, pl. jdwerbewaffnete 
altiriihe Fußſoldaten. 
gällows (pl. „es, ~; a pair of _), 
1. der Galgen: to come to the _, au 
den Galgen tommen: 2. der Galgenvogel ; 
als a. sl. entieplid); Am. famosd. .-bird, 
„-clapper, fam. der Galgenvogel, Died. 
~-bitts, pl. mar. die Galgen(-RKnedte) zu 
den Rejerveftangen u. Rahen. ~-face, das : 
Galgengeſicht. ~-maker, der Galgenbauer. 
gall’. -pipe, med. der Gallengang. 
sickness, das Wallenfieber. 
der Gallenftein. 
gall’v, a. gallig, gallenbitter. 
gäl’ly: -breeches, .-yas ‘kins, pl. i. galli- 
gaskins. 
ſendfuß. 
Geichichte, vgl. xurn. 
galiche’ {aud losh”, galösh’, die Gaz 
loiche, der Überjcuh. 
galopade’, i. gallopade. 





~°* 


~-stone, med. 


galore’ ‘andy 3, fam. die Fülle, Menge 
ımeiit nadhgejtellt : money ., Weld in 
Dengei. 

galt. i. gault. 


galvan’jc, a. (.ally, adv.) phys. gal: | 
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möt, hérd, redee’mer; #, &=6; 


note, nt, möve, mann, fasst, nör, love, work, conddle’, moist, hotise, ca, ~ «Rte, nit, méve, moon, ft, nop, live, work, condole’, moist, hotise, cow, bay, 


~-Wworm, zo. eine Art Tau⸗ 
~-yarn, mar. sl. die erlogene : 


E, E—E; æ, E=¢; 
gamester 


vaniſch; ~ battery, bie galvanijde Batte⸗ 
rie; ~ circuit, der galvaniide Strom; 
~ electricity, . galvanism; ~ pile, bie 
galvaniſche (od. voltaiide) Säule; . trough, 
der Trogapparat. 
gäl’van|'ism, der Galvanismus. to Ize, 
t. galvanifieren; fig. tunftlid) od. Icheinbar 
(wieder) beleben; vorübergehend beben u. 
fördern. 
gälvandöm’eter, der Galvanometer. 
galvanoplas'tjc, I. a. galvanoplaftiid. 
II. .8, 8. pl. die Galvanoplaftit. 
Gäl’veston [od. giv’eston], ©. in NAm. 
Gama ljel, bibl. MR.; brought up at 
the feet of ~, erzogen zu den Füßen 
Gamaliels (vo. Paulus). 
+ gamäsh’ es 1. die Gamaiden. + gem- 
bades’, gem ba’döeg, pl. 1. bie Gas 
majdhen; 2. Sprünge, luftige Streide. 
gamb, her. u. sl. das (dünne) Bein. 
gäm’bit, das Gambit ESchachſpiel). 
to gam’ 'ble, I. i. body (Hajard) —— 
II. t. (away) veripielen. „blery, ber 
Spieler (aus Leidenichaft od. v. Profeilion). 
gim’bling, das Spielen. ~-house, dad 
Epielhaus, die Spielholle. 
gambdge’ [aud 5], das Gummigutt (vom 
garcinta Morella). 
to gam’ bol (led, ~led), i. 1. Luit⸗ 
iprünge machen, hüpfen, tanzen; 2. * fig. 
abipringen (from, von). „, s. ber Luft 
Iprung, 2 reudeniprung. 
m ‘brel, 1. vet. das Gelenf am Hinter⸗ 
ichentel (ded Pferdes), der Rniebug, die 
Sadie; 2. das Sperrholz (der Fleiſcher); 
3. (.-roof) arch. baé holländiſche Dad, 
Walmdach. 
game, I. s. 1. a) das Spiel; .3 of 
chance, Gafardjpiele; to play the ., sp. 
etw.) idrounghalt ind Wert jepen; 
the ~ going! immer luftig! to play the 
~ into another’s hand, jm. in die Sand 
jpielen (Borteil zuwenden); b) eine Bars 
tie; a ~ at cards, ein Rartenfpiel; a . 
at which two can play, ein Spiel, wozu 
zwei gehören; c) dad (dffentlide) Rampfs 
ipiel; d) ber Scherz; derbe Spaß; Hole; 
Spott; to make _ of, Scherz treiben 
mit, zum beiten haben; auf die leichte 
Schulter nehmen; e) ber Einfag, Gewinn 
(im Epiel); 2. + ber Blan, bie Abſicht; 
I know his _, id fenne feine Schl 
ih weiß, was er im Schilde führt; 
a) bie san © Sogelbeige; b) bad Bi, 
Wildbret 1. zum Sagen geeignet, 
jagdbar; 2. mutig (uripr. von Sampfs 
hähnen), dreift, feft, munter; — to the 
last, jtandhaft bid gulegt; to 
mutig (aud verftodt) feerben ; ~ for or ate 
zu eto. aufgelegt, fähig; ~ to at, 
Sache gewadien. ~ ness. sl. tige Guts 
ichlofjenheit. to ., (bef. mm Ges 
winn) fpielen. Il. t. (away) veripielen. 
gäme’i-bag, bie Qagdtaidhe. ~-cock, ber 
Sampfhabn; der fede Burkhe. —-keeper, 
der Wildhüter. .-laws, pl. bie Jagbgeieie. 
„leg, das lahme Bein. ~-pie, bie Wild» 
paitete. ~-pullet, sl. die junge Dirme. 
game’: ful, a. 1. luftig, zu allerhand Epiel 
u. Scherz geneigt; 2. wilbreih. sme, 
a. („sgmely, adv.) Iuftig, —— 
mutwillig, übermütig. 
Luſtigkeit, Schälerei; der Muwille. sten, 
1. der Spieler; 2. provinc. der Rampis 
ipieler, Saujttimpfer; 3. + a) der Lafeige 
Bruder; by die Bubldirne. 
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Sip. |. a. die Rige, Spalte, Kluft, Kit: 
img; bad tod: to stop a ~, fam. cin 
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garden -bal’sam, bot. dx Gartendalia⸗ 


mine im patiens bulsamitna). .-cress es, 
bot. die Bartentrene - lepidium sativwm . 
„engine, die Garteniprige. .-Hower, 
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mite. <.-sweep, die (dalbdkreidiormige 
Auffahrt wor Landhäuſern.  .-til’lage. 
der Gartenbau. 
Grasmüde (sylria hortensisi. 


Gay dines, exam. 
gap’ don, zo. der Aland Fiſch, leuctseus 


tdus/. 


+ gare, der Blan. 
gay’ -fish, zo. der Hornhecht (esor belone). . 


gir’ ganey, zo. 


die Knäckente 
querquedüla). 


Gärgän’tüg, Ricie u. Freſſer bei Rabelais. 


gärgar Ism, das Gurgelmaiier. + to 
„ize, ſ. to gargle. 
gär’get. vet. der Anbruch ıBicbience:. 


fig. vor dem Rif fteben, für , to gär’gle, i. 1. (jih) gurgeln; 2. rie- 


Bertibigen ; 
Xe X curiteben : to open tod. break) a 


jeln, murmelt. 2. s. dad Gurgelwaſſer: 


= fig. Thor m. Thur öffnen; c) die Luft= ı sl. das Getränk. 


[287] 


ow. Sl sir mem SEie Dre Fans shy. sh plug. Duk a. wie 
shine. ae Px “Ter. eRe > a Se aa . 
ole se x ome x Zamem 
cig —. x uhren, Am 


„-warb/ler, zo. Me grüne . 


ca rek ; 


gar eet. 1. ==. 


— ı 1. ou: 


zärnjt dre ast wher. 


to garnicte’. 
ga regs, a. mr eeaak varum. 
gay -pike. 
zär-prv. min. 
gar'ran, '. 
zart. 1. 


garrison, Ne Garton: Vougane: 


zarer 





Lenuste? zur genet Tage. 

N. au. % pinta. 
nem. opener ken. 
Ba Lone nee San. 2 x 


Sram 
sa md L am Sıurmmumun X. 


Kur er A Mm 2 Kr 
a ww Samm > ° re Sor N. 
Sturn ft 2... mm 


gar ie. co Smut allem a 


Leu Une. — Bi DIE we 
Tr „aux. x. CuWwänfätmhr un 


eat Ri m Samen 
m’. un, br Snnuuinias 


gar beby. 3 Semuoraesty, Nn 


AMXM. 


gar wat. Mw Amen, IM. — 


2 wn Me Raw ar 
See ne 


say pep. x. Sremhoey, m Soviet. 


mM™ Ge .. : bo zer ora: 
2: 2 ocereto. 

x Gren: BW waz 
SIERT 
AM. 


N: 


NN Gert =. 
~ an. NS Seer 
Nz Gum: 

FI 
wzesär. NER plex. NT 
— BW weceter wesw: 8 lau 
ar Srmmzmiein Tse N 


Nr sare SerZ: Terra. Ne wer 
ENTS. er Nt mn „mut, 


1. x: Syren Seeaf: Dias, u U. 


we EE. 


gadpajshee . tan. ds Sarees. Besa 


met, SI UUISS TRUS. 
IT 
aan NY 
* to xartote. 


Ries! 


x ER 


tam. Kurt, Ser; 


‘ garndsh. 

we Garmin 
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2 sl. ms Tdertudden der Rare’. 


gar ryt-story, dat Beenden. 


er. der Tudtulendemwdnter. 
"rick, eum.N. 
der 
Garniondort. fo i. deiehen. mit Se 
jagung belegen. „ed, pra. garnvonierend. 


gär'ron. der Klepper: dad Wagenberd. 
to garrote’ and zerrötte” u 1. mu 


tele der Garrotte deo Dalderend mit 
Würgiawaude ber Hinrichtungen erwur - 
gen: 2. ı. ‚von bunten‘ uderſallen. medeln 
od. wumen und dewrauden. 


Karro ter  zarrötter . der Run, 
gärrül ods, a. 


peodaly, adv. ac 
ciwaßia, ibwaghait, Loysndas, ware 
ra'lity, die Meh Drugightt. 


gär-slag, die Maridlade. 


gärtter. 1. a: day Strumpidand: bis 


cana , 


Soiendand; onler of the ., dev Hoven 
bandorden: ©) ı. kKing-at-arıns! der cute 
Wappenkönig um England 2. her. cm 
Schrügballen dunb die halde Wmtte, to 
my te mit einem Strumpfdand binden: mt 
dem Doſendandorden gieren. to . up, 
anfichürzgen. „blue, a. dunkelblau. — 
fish, zo. der Strumpibandfib ¢leprddopus 
euudatus!. king, 1. garter, 1. 6: 
snake, zo. cute ungiftige geſtreijte Kutter 
(coliber sirtälis). 


fate, fit, fie, fay, bils’tard, fill; méte, müt, herd, redce’mer; 8, G=é; ¥, G=t; wp, p=; 


garth 


garth, die Schleuſe (zum Fiſchfang). 
ga'rum, Lat. die Heringslale. 
gäs (zum. giz], das Gad. 
gasalter’, der Gasarmleudter, Gaskron⸗ 
leuchter. 
gis’ | appara ‘tus, der Gagapparat. ~- 
brack’ et, der Gasarm, Gaswandleudter. 
~-blow’-pipe, das Rnallgasgeblafe. 
bur’ner, ber (Gas<) Brenner. 
Gäs’cöign, ſ. Gascony. 
Gäs’con, I. a. ga&coniih. II. s. 1. der 
Gascogner ; der gascon iii Dialelt; 2. 
gäs’cons (flein), f. gaskins. 
gasconade’, die Auffchneiberei, Prahlerei. 
to ., i. aufidneiden, prablen. 
Gis’ cony, die Gascogne. 
gäs’,-com’pany, die Gasgeſellſchaft. 
coun’ter, der Gaameffer, die Gasuhr. 
gase eity (od. gaze’), die Gasförmigfeit. 
gaseous (aud) giz’, gis’), a. gasartig, 
gasiörmig. 
gis’ |-fit'ter, der Gasmonteur, Rohrleger. 
~-fit’ting, die Gaseinrichtung. ~-gov’er- 
nor, der Gasregulator. 
to gäsh, t. tief vermunden; zerhauen, 
zeriegen. ~, 8. die (klaffende) Wunde, der 
Sieb. 
gis’ -hol’der, der Gasdehälter, Gajometer. 
gäsjförm, a. gasfornig, gasartig. 
gisifica’ tion, die Waserjeugung, Ver⸗ 
wandlung in Gas. 
to gis’ iff, t. in Gas verwandeln. 
gäs ket, mar. die (Befhlag=)Eeijing (platt= 
geflochtened Tau). 
+ gis’ kins, pl. die Pluderhofen. 
gäs’|-lamp, die Gaslampe, Gaölaterne. 
„light, das Gaslidt. ~-ligh’ting, die 
Gasbeleudjtung. ~-lit, p.a. mit Gas bez 
leuchtet. ~-main, dad Haupt: Gasleitungss 
rohr. .-me’ter od. gasöm’eter, 1. ber 
Gasbehülter, Gaſometer; 2. der Gasmeſſer. 
to gisp, 1. i. 1. ſchwer atmen; ſchnau⸗ 
jen, reucen; ſchnappen (for breath, nad 
Luft); to ~ for life, in den legten Zügen 
liegen ; 2. fig. ſchmachten, lechzen (after, 
for, nad). I. t. (forth, out, away) 
anshauden; to ~ one’s last, ben legten 
Atemzug thun. ~, 8. das ſchwere Atmen, 
Schnaufen, Keuchen, Schnappen (nach Luft); 
to be at (od. in, od. to give) the last 
a, in den legten Zügen liegen, den Geift 
angeben. 
Gas’ par(d), Kaſpar (MN.). 
gis’ -pipe, die Basröhre. _-reg’ister, ber 
Gasinditator. -~-reg’ulator, der Gass 
regulator. .-ser’vice, der ganze Yass 
apparat. ~-stove, ber Gasofen. _.-tar, 
der Gasteer, | Steinfohlenteer. 
gäs’sy, a. 1. gaſig, gashaltig; 2. fig. 
windig, Iuftig, leicht; lebhaft; aufbraujend. 
güs’ted, gäst'ness, j. ghasted, ghast- 
liness. 
gästteropöde (pl. .s, gästeröp’ode), 
zo. der Bauchfüßer, die Schnede. 
gästeröp’odoüs, a. zu den Bauchfüßern 
gehörig. 
gas'trjc, a. den Magen od. den Baud 
betr., gajtriid) ; ~ fever, bad gaftrifde 
‚Sieber; ~ juice, der Mageniaft. 
gastril’oqu Ist, der Baucredner. _olis, 
n. baudredend. wy, das Bauchreden. 
gis'tromancy, 1. bie Weisſagung durch 
Bauchrednerei; 2. die Weisjagung aus 
didbaudigen Flaſchen. 
gäs’tronome, gastrin’om er, „Ist, : 
der Gaftronom, Yeinichmeder. 


u” 


u” 


| gästrondm’jcial), a. (cally, adv.) ga= 


fine, fin, machine’, bird, jn¥m’jcal; 


jtronomijd. 
gaströn’omy, bie Gaftronomie, Fein⸗ 
ichmederei. 
gaströr'aphy, med. das Bauchnähen, 
die Bauchnaft. 
gaströtiomy, med. der Bauchſchnitt. 
gäs-works, pl. bie Gaslcbeleuchtungs)⸗ 
anftalt, Gasfabrit. 
r gat, |. to get. 
gate, 1. a) das Thor; die Tiorte; b) bad 
Gatterthor; zeuntber; ec) die Fallthür, 
Schlagthür; 2. a) der Weg, Zugang, Ein⸗ 
gang; b) (~ ’ money) bad Einteträgelß, 
Entree; free ., jreier Eintritt; 3. 4 >, 
ab gait. 

* ga ‘ted, p.a. mit Thoren verjehen. 
gate’.-hinges, bie Thorangeln. ~-house, 
1. der Parteingang; 2. das Gefängnis zu 


Weitminfter. .-man, der Thorwarter 
(eine3 Partes); der Bahnwarter. ~-vein, 
med. die Pfortader. 


gate’way, 1. der Thoriveg ; 2. ber Bor: 
bau (zu einem größeren Gebäude). 
Gäth, bibl. ©.; tell it not in _, faget 
ed nicht an zu Gath (laßt es nicht bes 
fannt werden). 
to gäth’er, I. t. 1. a) fammeln, pers 
fammeln; to be „ed to one’s fathers, 


note, ndt, möve, moon, fd0t, nör, love, work, oondöle’, moist, house, cow, ite, ndt, move, möon, {05t, nör, love, work, opndöle , moist, house, cow, 3. I 


gawn 


Gätty, jür Gertrude. 

gauche, a. lintiſch, ungefdidt. 
gaucherie, ungefehidttes Benehmen. 
gAud, ~'ed, f. ga 

gAu’ dinzss, ber mn lee ta (geihmadiofe) 
Pup, Flitterftaat. 

gäud less, a. ſchmucklos. 

gäu’diy, I. a. (~jly, adv.) 1. prunthaft, 
flitterhaft, (geihmadios) aujgepupt, nt; 
2. + lujtig, flott; 3. .y day od. 11. 
ber Feſttag, die Feitlidjfeit, das Feſi. * to 
~Y, t. prunthaft (Herauß)pugen. 

to gäuffer, t. (Zeug) tniffen u. krãuſeln. 
gauge [gaj], 1. dad Mag, bei. das Cid: 
maß; to take the ~ of, abmeffen; 2. die 
Spurweite bes Schienengeleifes (der Eiſen⸗ 
babn), Schienenweite; broad 5’ 7 Sub; 
narrow ~, 4 Fuß 7% Boll; . bas Sas 
liber; die Bohrweite; 4. on 8 ) mar. 
die Baflertradit (eines Schiffes); vgl. lee- 
~, Yain-., steam-., tide-., water-., 
weather-.. to .~, t. eichen, ausmeſſen; 
* fig. beurteilen. 
güu’geable [ga’jab’]), a. (aus)mekbar. 
gauge’ [gaj]|i-cock, ber Brobiers, Wafers 
ſtands⸗Hahn (an Dampfleileln). _-glass, 
das Wafferftandsglas (an einer Tampfs 
majdine). „point, 508 Eichmaß. 

gäu’liger [ga'], der Eider, Eichmeifter. 


zu feinen Vätern verfammelt werden; ng, dad (Aus-)Meffen; die Cichung, 
b) gitjammenbringen, aufhäufen ; to ~ head, Mabberidtigung ~ging-rod, ber Biliers 
reifen (v. eiternden Geſchwüren); * fic ftab (gum Ausmeſſen der Tonnen). 
fammeln, fi) verftärten; 2. a) einfam= » 1. Gallien (Srantreih); 2. ber 
meln; ernten; pflüden; (&sren) lefen; Am. | Galler. 

aufnehmen, aufheben ; b) fe: iammeln, | GAu’lish, a. gallifd. 

ihöpfen (aus Edhriften); to ~ informa- | gäult, geol. der Gault (bläufich=grauer 
tion, Erfundigungen einziehen; 3. au8= | Thon u. Mergel zwiſchen dem oberen w. 
wählen; 4. gewinnen, befommen, gu etw. | unteren Griinfand). 

fommen; to ~ breath, (tvieder) zu Atem | F Gaunt [and &] (Ghent), Gent (Et.). 
fommen, fi erholen, Frifche Luft ſchöpfen; gaunt (aud) A), a. Hager, mager, bürr. 
to ~ flesh, zunehmen; to ~ ground (od. Bunt grim, Sfegrim (der Wolf in ber 


way) upon, Vorſprung gewinnen über; 
einholen; to ~ strength, Kräfte fammeln; 
zu Sträften tonmen; 5. folgen, fchließen 
(from, aus); - (up) zufammennehmen, 
äujammen;: len (beim Nähen); falten, gus 
jammenraffen; 7. to ~ in, gujammens 
ziehen; (S dulden) einlafjieren; to ~ in 
the slack, mar. Gtride anziehen; to _ 
together, sujammengieben ; to ~ up, jus 
fammenziehen, gufammenfaffen; (ein Kleid) 
raffen, (in Salter) aufnehmen; (the sails) 
mar. bie Segel auftuchen. II. i. 1. a) fi 
verfammeln; b) fi jammeln, fic) zufam= 
menziehen; „Ing clouds, pl. fid) zuſam⸗ 
menziehende Wolfen; fig. bedrohlide Aus⸗ 
fihten; to ~ to matter, eitern; to ~ 
to a head, ſich gu einer Puſtel aufpigen; 
a8: reifen; to ~ to a curd, gerinnen; 
2. fid) vergrößern, fid verdiden; 3. to ~ 
in, bereinbredjen (v. der Duntelgeit 2C.); 
to ~ on another vessel, einem anderen 
Schiffe den Wind abgewinnen. 
gäth’ er! ‘able, a. entnehmbar, zu fchlie= 
fen. er, der Sammler, Einjammler; 
Ednitter; (of the enstome) der (Boll=) 
Einnehmer. „Ing, 1. a) bad Cammeln; 
die Cammlung; b) dad Zujammenziehen; 
c) die (Steuers)Erhebung; d) bas Ges 
ſchwür; 2. die Berfammlung. „Ings, 
pl. die Raffzähne (ber Pferde). 
place, der Cammelplag. 


~, 8., meiſt 


~Ing- | 
gät’ten-tree (gät’ter-tree), bot. der ' einjältig. 


Tierfabel). 

gäuntlet [aud 4), vgl. gantlet, 1. ber 
Pangerhandiduh; fig. der —— 
to fling down the ~., zum Kampfe fors 
bern; to take up the ., bie fo 
annehmen; 2. ber Stulphandidub. 

gäunt letéd, a. mit (Panzer⸗)Handſchuhen 
verichen. 

gäunt'ness [aud 4), die Sagerfeit. 

güuze, die Gage, der (dünne Seibens) 
Glor. ~’-silk, bie gewellte Seide. _’-wire, 
das Draptgervebe. 

gäu’zy, a. gazeartig, floräßnlid. 

gave, |. to give. 

gäv’el, 1. j. gabel u. gable; 2. Am. 

die Handvoll, das Bündel (Ädren); 8. =~ 
Heine Hammer (als Erjag für die Prifis 
dentenglode). 

giv’ elkind, law, ein Lehnsbeſitz mit glei⸗ 
der Erbverteilung unter die Söhne. 

gävelöck, 1. ber Wurfipieß, Epeer; 
2. die Bredftange. 

Gäv’eston, egam. N. 

ga vial, zo. ber Gavial, das oftind. Schua⸗ 
—SES (crocodilus gangeticus). 

gäv’ot, die Gavotte (Tanz). 

¢ gawd, ber Schmuck, Flitter, Tanb. 
(* nicely) ~’ed, reid geihmüdt. 

gawk, province. ber Gaud: 1. der Qudud; 
* (gäw’ky) ber Tropf, Ginfaltapintel, 

olpel. 
i gaw’ky, I. a. linkiſch, tölpiſch; danu, 
II. s. ber (ungefchidte) TApel; 


blutrote Hartriegel (cornus sanguin2a). ' der Einfaltspinfel, Tropf. 


gät’tle-head, fam. ber Strobhfopf. 
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ı gAwn, province. die Butte, der Suber. 


tH baler, !üte, tub, bill, rüle, mür’myr; fe, ered, etd; Ay, nymph, myrrh, vEr’y; 


gawotree 


Ar, gell, chäir, chä’gs, chai 





ige; give, &i’ant; ring, sty Vgiller, link ; 86, wi 
shé, pén’sion [p&n’shon), vi'sion [vY’zhon]; think, this; Ex’ile, exist‘; ; Year'ly;na’t ure. 





generation 





fiwn'tréé, der Lagerbaum (für Gaffer). 
gy. a ı.Iy, gäily, adv.) 1. a) luſtig, 
zus: munter, lebhaft; b) audgelafien, 
fet yum. = ausihweifend); ~ vend 
te glinyenbe Geiellihaft; 2. a) ( 
wir gent: b) glängenb, Kell, — 
2 jarten’; 3. Am. fam. berauät. 
Girety (neben gai’ety, + gäy'ndss), 
te Bi, Sröfticteit, Munterfeit; 
2. die Bradt, der Bub, 
satan ie Lebhaftigteit (v. Farben). 
” gaze. I. i. (at, on, upon) jeit (be= 
munderub ob. vertwunbert) anbliden; an= 
Amen, anftarren, begaffen. II. t. + anz 
kamen 2, 8 1. der jeite (ftaumenbe ob. 
arnerfiem priifende) lid; dad unver= 
wadte Unftorren; at ~, her. mit dem 
Reiganer zugewanbtem Kopf (b. Bappen- 
tun’; to be od. stand at (a) ~, to 
be upon the ., ftarren, ftaunen, gaffen ; 
2° der angeftaunte Gegenftand. 
sure’ bö, gazebo, fam. das Ausſichts⸗ 
bane, Siehdihum. 
gize’-honnd, sp. ber Jagbhund, der mehr 
224 dem Gefidht ald nad) der Witterung 


 (gexkT), zo. bie Gayelle (an- 
‘pe doreas). 


ter. ber Anitamende, Galfer. 

gusätte‘, 1. die (amtliche) Zeitung; ber 

Zwatiangeiger; 2. fam. die im Stantds 
enger veröffentlichte (bei. militäriiche) Er⸗ 
sammy. to. t. die Ernennung j8., od. 
den Santrrott j3. im @ımtöblatt anzeigen. 
. der Zeitungsichreiber; 2. der 
emacs: 8. das _Setanateiton; 

4. ber Anzeiger (Zeitung), 

ES ting-stock, Rag angeharcte Gegenjtand. 
fom (ke (üßer gaz6n’], mil. der (außs 
Rafen, Tedraien. 

6. cr für Grand Cross of the Bath, 
Motten, beb Bathordens ; aud) für Great 
Commander of the Bath, Groptomman: 
bet bei Bathorbens. 

6.(. HL, für Grand Cross of the Hano- 
* Order, Srobtrens des Hannovers 


iäen Guelfenorden: 
6.C.L. H. fir Grand Cross of the 
* of Honour, Großtreug der Ehrenz 
ra. bot. bie Sogeltirige (prunus 
— 
kay, 1. dad Zeug, der Stoff; das Ge⸗ 
wert, die Meidung, Lragt; 2. a) das 
Weit: Geihirr; b) das Zuggeldirr; 9, 
HL de Stränge (gum Ziehen); 3. od. 
See'ring, mech. das Zriebwert, Ges 
tebe; Zreißgeichirr, STreibzeug, Räder 
zei: mar. bad Geftänge; in ~, im Gang 
%. übern); in Bewegung; to be in one’s 
„1, fam. im Zuge fein; out of H auger 
any, in Rube; aus ber Ordnung; to 
throw into ., out of ~, in Gang, auger 
erg (gen; in Crbnung, aus ber Ord- 
mag fringen; 4. (Sc) a) bie Rüftung, 
Mad Srugigerät; b) bie Habe, daB Ber» 
aioe: 5. + bie Angelegenheit; 6. die 
mrabebeutende Sade, Kleinigkeit, der 
Tent: ogL head-., night. to ~, 
L © fam. anfleiden; anjdircen. II. i. 
~~ into each other, ineinander greifen 
= Ribera). 
Era’ring, mech. bad Geichirr, Triebwert, 
Geag; bie Sortpflanzung der Bervegung. 
Eat. ber Cingus, bab Giehlod (in Gier 
been). 
Engl, Schalwörterbuch. I. 














A stek, der Ged, stare; ber Oefoupie 
to, geek, tu. i. (at) meden, polten, 


Pi er, i. 1. sl. (to ~ in) gujammen 
pafjen, ftimmen; 2, (d. Pferden) ji) (vom 
Gubrmann weg) nad) rechts wenden ~! 
int, Anruf der Pferde) hott! 
Hee'-LeC, das Hottopferd (Sinderiprade). 
geese, pl. v. goose. 
geest, das angeſchwemmte Land, Geeſt⸗ 
land, der Mnichiitt, Anſchutt. 
Gat ff Getty 5), für Genfer. 
Gehen’ Thal Gehenna (GE Hinz 
nom) Sei * seule (MolodBopfer); fig. 
der Ort der Qual, die Hölle. 
@jne, chem. der Gumus. 
Table, a. gefrierbar, gerinnbar. 
latig’enotis, a. galertbilbend, leim⸗ 
gebend. 
Katine, I. s. die Gelatine, Gallerte, 
der tierifche Qeim. II. a. f. gelatinous. 
to &elät’injäte, to Ize, zu Gallerte 
(t.) machen od. (i.) werben. 
‚Zelätina’tion, die Eindidung gu Gallerie. 
ölgtin’jförm, a. gadertäfnlic. 
—2 jnons, a. gallertartig. 
+ geld, das Gelb, die Getboufe, ber Tribut, 
to geld (cd, ~ed, zum. gelt, geit), t 
(Xiere) verichneiden, taftrieren, (Pferde) 
walladjen; fig. verftümmeln; beſchneiden. 
eP, ber Berfchneider 2c. 
‚göl’der-rose, f. guelder-rose. 
Vding, der Ggltling; bef. der Wallach. 
id, a. (ly, adv.) (ci8)talt. „n&ss, 
Kelid‘ ” tie (EiB-JRülte. 
gell 
$ gilt, ber iuins Sapaun; Ballad. 
em, 1. die Gemme; ber Cbeltein; artifi- 
cial ~, factitious „, ber unedjte Edel» 
ftein, Glasftein; 2. bot. das Auge; &&m’- 
mi, Lat. pl. Blatttnofpen. to _ („med, 
~med), I. t. 1. (mit Edelfteinen) ſchmücen; 
„med with dewdrops, mit Zautropfen 
beperlt ; 2. * (Snofpen) hervortreiben. II. i. 
Mugen od. Kuoipen Setommen, ausiclagen. 
gemär’jc, a. die Gemara (gemä’rg), 
den zweiten Zeil bed Talmud bet. 
'm’-bossed, p.a. mit Gbeifteinen beießt. 
m’el, her. das Paar. ~-ring, der 
Doppelring. 
gemellip’arois, a. Zwillinge gebirend. 
to &&m jnäte, t. verdoppeln. a1 
pa. ~ate, a. bot. (ge)boppelt. 
mjna'tion, die Verdoppelung. 
im'jni, 1. pl. die Zwillinge (im Tiere 
treife); vgl. jeminy; 2. das Qwitlings= 


paar. 
Eminiots, a. boppelt, geboppelt, in 
Paaren. + ~¥, das Swillingspaar. 
&emma'|ceous [shys), a. bot. Mofpenz 
ähnli. tion, bot. bas Rnojpentreiben ; 
der Bau der Knojpe. 
&öm’mary, I. a. + i. gemmeous. II. s. 
das Echmudtäftdhen. 
sm’ meous, a. gemmenartig, ebelfteinartig. 
min|"if eretis, „Ip’aroüs, a. tnofpens 
treibend. 
‘m’miile, das Knöſpchen. 
m’my, a. 1. ebelfteinartig; 2. fauber, 
nett. 
+ gemöte’, die (allgemeine Bolts-)Ber= 
fammlung der Angeliachien. 
gemg’bock, zo. die Spießgemſe (anti- 
Iöpe oryz). 
Kem’ -sculp'ture, die Gemmens od. Edel⸗ 
fteinfehneibefunft. 
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„Bted, 





gen., für general. 
darme, der Gendarm. 
diy’ mery, die Gendarmerie. 
'n’der, 1. + die Art, Gattung; 2. dad 
(grammatifche) Geidledt. 


zeugen. 
KEneglogjeal fob. je), a. (ly, adv.) 
geneatogifd); ~ tree, der Stammbaum. 
RGnedl’ ofl Yst, der Genealog. to „ize 
(ob. je), i. Stammbiume ertlären. =y, 
bie Genealogie: 1. die Geihlehtätunde; 
2. bad Geſchiechtsregiſter, die Stammtaiel; 
tree of ~y, ber Stammbaum. 
in’erg, |. genus. 
in’erable, a. erzeugbar. 
in’eral, I. a. (~ly, adv.) 1. a) alle 
gemein; ~ account, com. bie Gauptred)= 
nung, ba8 Gaupttonto; _ average, com. 
bie große (ob. General=)Gaferei; _ as- 
sembly, ba8 Konzil (Berjammlung der 
Reprijentanten der f—hott. Geiftligteit); 
Am. ftatt legislature; _ information, 
ba8 Wiffen auf allen Gebieten, die allges 
meine Bildung; to have a ~ invitation, 
ein für allemal eingeladen fein; to take 
a ~ leave, überall Abichied nehmen; 
dealer, der mit vermifdjten Waren Handel 
‘Treibende; ~ land office, Am. das Gene= 
ral=Qinberei-Mmt; _ order, mil. der 
Xageöbejehl: . plea, law, die Ableuge 
mung der Thatfade, der Rechtseinvand; 
= Post-office, das Hauptpoftamt (in Lon= 
don); ~ practitioner, med. ein praftis 
{der Arzt zweiter Slajfe (in England); ~ 
service, (in Gngland) ber allgemeine 
Sriegddienit; ~ treat, Am. die age (b. 5. 
Getränt für alle Antwefenden); b) gejamt; 
©) unbebingt; ~ acceptance, com. uns 
Bebingte Annahme, purer Accept; 2. a) 
öffentlich; b) gewöhnlid; . public, das 
gewöhnliche Publitum; ~ run, der gewöhn 
tige Menſchenſchlag * ~ ear, da’ Chr 
be8 Boll; * _ gender, das gemeine Bol. 
IL. 2. 1. das Allgemeine; in ~, im ganjen 
genommen, überhaupt; =, pl. 
Cäge; 2. + das Boll; der Kübel; 8. 
ine Beite; A. a) der General, Feld 
te ~ officer, ein Dberoffigier, Genes 
ral; b) der Erdenögeneral; c) fam. (~ 
servant) dad Mädchen für alles; 5. ber 
Generalmarici. 
snerglis’sjmö, der Generaliffimus. 
nerälijtiy, 1. a) die Agemeinheit, 
baa Gange; b) ber größte Teil, die Rehr= 
zahl; the .y of the people, die Leute 
(bie Welt) im allgemeinen; 0) „ies, pl. 
allgemeine Behauptungen; 2. die Genes 
ralität, det Generalftab. 
&nerällzä'tion, bie Berullgemeinerung. 
to &ön’ergljize, t. verallgemeinern; auf 
eine Gattung zurüdführen. ly, adv. 
1. allgemein, im gangen, überhaupt; ~ly 
speaking, im ganzen genommen, im alle 
2. meiftens, häufig, gewöhnlich. 


rto.t 

















~né&as, bie Allgemeinheit; Gerwögnlichteit, 
dab Gemößnli. -ahlp, 1. bie Genes 
ralftelle, General — 






tunjt, Leitung. — |. generality. 
kén’er.tint, die ccjeugente Kraft. to 
"Hite, t. erzeugen, hervorbringen. ating 
line, math. f. generatrix. 
genera tic a) die Erzeugung; spon- 
‘taneous ~, die Urjeugumg; b) math. die 
Erzeugung (einer Raumgröße durch Bes 
mequng); ©) * bie Zeugungstraft: 2. daß 
Geigleit; the children of this world 
19 





fate, fit, fare, fär, bAs’tard, fall; méte, met, hérd, rede’ mer; &, G=E; B, T=F; wp, e=e; 


. fine, fin, machine’, bird, inIm’jcal; . 
frost-work note, nt, move, moon, fost, nör, löve, work, condole’, moist, house, cow, boy. fulguration 


eritarrt. .-work, 1. der Froſt, Reif (an | frf’gal, a. („Iy, adv.) frugal, geniigiam, | fritic’ulose, a. einem fleinen Strauche 
Pflanzen); das Gefrorene (Cishlumen an | mäßig: hanshälterifch, jpariam ‘of, mit); | ähnlich: provine. jtaudenartig. 
Fenfterjcheiben): 2. techn. die Arbeit mit | cinfad); ſpärlich. ness, frügäl ‘ity, 4. to fry, I. t. (in der Pfanne) braten, 


rauher Oberfläche. die Genügiamtleit, Mäßigfeit; Spariamtleit; fried eggs, Zeßeier, Spiegeleier. 
frös’ty. a. (.tily. adv. 1. a) froftg, Spärlichkeit: Einfachheit. II. i. 1. braten; (vor Sige) ſchmelzen; 
eisfalt; b) mit Froſt bededt, eiſig: 2. eis: | frugif crotis, a. fruchttragend. 2. given: aufroallen. „ing-pan, bie 
qrau (dom Haar; 3. fig. wa: falt= | frugiv’ oroüs, a. fruchtireiiend. Bratpjanne; to fall out of (od. from) 
finnig. frhit, 1. die Frucht (aud) fig.); coll. | the .ing-pan into the fire, prv. aus 


froth [fait frath?, 1. der Schaum; 2. fig. | Früchte, Chit; 2. die Leibesfrucht; 3. der 
der Schaum; das Icere Gepränge {des | Gervinn, Nugen, Grtrag; ~s, pl. Ein: 
Wipes); bie Lapperei; das Matte, Krafts | fünfte, val. first-fruit; to reap the ws, 
loie. to ., I. t. 1. ichäumen macden. | den Vorteil ernten. to ., i. Früchte tragen. 
II. i. ihäumen; to „ up, aufihäunen. frAi’tage, das Chit. 1% 

frith’jn@ss, das ihaumige Weien, Schäu: | frhit’ -basket, der Chitforb. .-bearer, der | ihaft; small ., feine Kinder, Würmer; 
men; fig. die Nichtigfeit: das leere Geez | Träger, tragbare Baum. „-bearing, p.a. | allerlei unbedeutendes Zeug; b) (veräct: 
ĩichwätz. | irudjttragend. .-bud, die Fruchtknoſpe. a bir Brut; Menge; c) da8 Getreideiied. 


dem Regen in bie Traufe fommen. ., 8. 
Gebratenes od. Gebadenes; to get into 
Pi ~, in des Teufelö Küche fommen. 

. fry, 1. der (Fiſch⸗Rogen; die Fiſch⸗ 
brut; 2. a) + die Rinder, Nachtommens 





fröth’-worm, zo. die Schaumzirpe od. , frfi’ter er. der Cbithändler. Ess, die „ für Fellow of the Society of 
Schhaumcitade faphrophöra. apumarla). , Coitirau. cy, 1. das Obſtwerk, Obſt; ge ir Antiquaries). 

froth’ y, a. ‘.jly, adv.) 1. idaumia, | 2. bie Chittammer. ft., für foot. 

ihäumend: 2. fig. nichtig, leer, läppiih; | früit’fül, a. 1. frudjtbar; 2. fig. frudjt- | F. T. C. D., für Fellow of Trinity Col- 
ſchlaif: Schaum ichlagend; (vom Stil) | bar, reich (of, in, aw); reichlich: ergiebig; | lege, Dublin. 


phraienhait. „1y, adv. in Fülle: 3. nüglidh, vorteil | + to füb (bed, „bed), t. fonpen, bes 
Fronde, ezam.N. haft. ness, die Fruchtbarkeit; Ergiebige | trügen. + ~ (and) pl. .§), der Pausbad 
frotgh’y, a. province. weich, miirbe, | keit; Fille. (Rnabe od. Mädchen). 

ipröde. früit’ -garden, der Obſtgarten. ~.-grove, | füb’!by, „sy. a. pausbädig, did. 


+ fü’ cat’ e, “Sd, a. geſchminkt; bemäntelt. 
fü’chsja [fü’shia, jelt. foo k’sja_, bot. 
die Fudfie. 

fi'coid, fũcõi dal, a. ſeetangähnlich. 
—8* — Lat. (pl. en), bot. der (Zee=) 


to frounce, t. (Saare) fräujeln; mit | die Shitpflanzumg. 

Franſen beiegen, beiranien. 7, s. die. fruition, der Genuß. 

Runzel: Kalte; Falbel. | + frf’jtive, a. fig. (die reife Frucht) ge— 
frow sjnéss, .zjn@ss, das ichmugige | niehend. 

Ausichen ; der muffige Gerud). „SV, ~zy, | früit/less, a. (.ly, adv.) 1. uniruchtbar; 
a. ihmugig; muffig. * falt; 2. fig. fruchtlos, unnüg. .néss, 

4. frow, j. zer. die Unfruchtbarfeit: Fruchtloſigleit. 

B. frow, 1. + die Gran (Deutide od. | frhit’ -loft, die Cft(dadjtammer. — 
Holliinderin); 2. provine. die Schlumpe, | market, der Cojtmarft. ~-pie, die Cofte ! II. i. seen, fic) betrinfen. we, =. bad 
Zchmutzlieſe. paſtete, der Cbittuden. .-seller, der Obſt- Kneipen. „ed, p.a. betrunfen. cep, der 
rö’ward, a. ‘.ly, adv.) eigeniinnig, | händler; die Obſthändlerin. .-shop, die | Zäufer. ~ing bout, das Caujgelage. 
unartig, wideripenitig; trogig, miirriid. | Chithandlung. -~-show, bie Cbftansjtel- | to fiidge, t. 1. (up) fünftlich erjinnen; 

„nöss, der Eigenſinn, dic Widerivenftige | lung. -~-stain, der Obſtfleck. .-stall, | 2. anführen. _, s. der Unjinn, das Bled, 
teit; ber Trog; das mürriihe Weien. der Chititand (aud) in Diartthallen). .- | die Flauſen. 

frow’er (frow,  froe:, das Spaltmeſſer. stones, pl. die Obſtſteine, Chitlerne. .- Fue Sian, der Feuerländer. 
to frown, I. i. 1. die Ztim rungeln, | sugar, der Fruchtzucker. .-time, die Objt= | fü’el, die Feuerung, der Brennftoff; 
finjter (brein feben 2. fig. (upon, ob. at | zeit, der Herbſt. tree, der Chitbaum. | add ~ to the fire (od. to the —* 
s.o.) jm. finſtere Blide zumwerien:; im. une | + .-trencher, der Obſthändler. prv. & ind Feuer gießen. to _ („Ied, 
gnädig fein. II. t. (to _ down) durd | früment a’ceous jshys), a. getreide- | „led), t. mit Fenerung veriehen. pa’- 
finitereö Benchmen abitoßen, einichichtern : | artig; ans Getreide gemacht. + .a'rjous, | tent-., com pressed’ ., Briquetts. 
to „ into silence, durch finitere Blide ' a. das Getreide betr. a’ tion, die altröm. | to ftiff, t. provine. aufblafen. ., .’y, 





tnd’ der i. fodder, fother. 
to füd’alie, I. t. betrunfen machen. 


fig. taltfinnig: fraftlos, unvermogend: ~ | A. früsh. vet. 1. der Strahl, die Gabel ee Verganglidfeit. 
over, „Up, jugefroren; . ovean, . sea, | am Pierdehui: 2. cin eiterndes Huigeſchwür. fu’gleman, |. flugelmann. 
das Eismeer.  .n&éss, das Gefrorenicin.  B. + to früslı, i. u. t. gerbrechen, zer: ‚ fugue. mus. bie Suge. 


zum Schweigen bringen. ~, s. der finftere | Getreide= od. ornipende. a. provine. leit; weid; ſchwammig. 
Alid; Zorn, Unwille: a of fortune, , frü’menty, der Weizenbrei (mit Zuder | fiiga’cious [shys], a. flüchtig: vergäng» 
Widermartigteiten. u. Mild. | lid. ntss, fügäcity (+ fil’ gecy), 
frow’niny. p.a. (ly. adv.) finfter (aus: i frümp, fam. I. s. das alte grilfenhaite, | die Flüchtigkeit; Vergänglichkeit. 

iehend), mürriſch, unwillig. geſchmacklos gekleidete Frauenzimmer. die , fiigh! int. bab! pfui! 

frow’zy, {rö’zy, i. frousy. | Zogeliheuche. II. a. gemein; ungefitter. fi gjt-Ive, I. a. 1. flüchtig: (unftat ums 
froze, |. to freeze. to .. t. Am. veripotten. | fer) wandernd; 2. fig. flüchtig ‘binges 
fro’zen (aud) froz’n‘, p.a. ii. to freeze) ' frtim’pjsh, a. fam. 1. grillig, quengelig; ! worien); wandelbar, verginglig. IL a. 
geiroren; (to death) eriroren; cisfalt; , 2. altmodiid) (v. Kleidung). ; der Flüchtling. „jvendse, die Flüchtig⸗ 


F.R.S., für Fellow of the Royal So- | jdjmettern. 2, s. das Gefrad. guist, der Fugentomponift, Zugentpieler. 
ciety ‘in London). + frustra’neous, a. (ly, adv.) ver: | + ra cimént, f. fulerum. 
F. R. S. E., iür Fellow of the Royal . geblich, fruchtlos, eitel. | fül’er ate, a. geitügt. „um ıLat. pl. 
Society (in Edinburg.. | to früs'trate, t. vereitelm, zunichte machen, | a, Engl. „yms), die Stüge, der Stings 
früc'ted, p.a. her. mit Früchten ver⸗ | hintertreiben. ., a. ı.Iy, adv.) vergeb⸗ punft (des Hebels). 

ſehen. lich, nichtig. | to fülfil’ (Cied, led), t. 1. + (voll) ans 


fruc tés’cence, bot. die Zeit dev) Frucht⸗ frustra’tion, die Vereitelung, der Quer⸗ | füllen; 2. erfüllen; vollbringen, vollziehen; 
reife. „tle’ülöse, a. fruchtbeladen. .- itrich. to ~ a duty, eine Pflicht erfüllen. ler, 
tiferotts, a. truchttragend, fruchtbar. + früs’trat Ive. a. wereitelnd: betrüglich. ı der Rollbringer x. «ling, „ment, die 
friictifjed tion, 1. die Reiruchtung: 2. bet. ı + ory. a. vereitelnd, ungültig machend, Erfüllung. 


die Beit der) Fruchtentwickelung: die Anz. auihebend. fnl’gencsy, + fulgid’[ty, der Glau, 
ordnung der) Beiruchtungsteile: 3. fie. frts’tum, math. der Ztumpi, das Stück Schimmer. 

die Nupbarmadung. zwiſchen zwei Yarallelflähen: . of a fal’ gent, + „Kid, a. glingend, {Gime 
to frie’ tify, I. t. beiructen. I. i. , pyramid, die abgeitumpite Bnramide; . mermd. gor, der Giang, Schinmmer, 
Früchte tragen. ~t tary, der Nugnickende. of a cone, der abgeitumpfte Regel. Big. + „güränt, p-a. bligend, + te 
+ „t’üone, a. iruchtbar. + „tüons- frütäs’cent, a. bot. ſtrauchartig. ~Kurate, i. (auf)blipen. 

n&ss, die Frudtbarteit. f .tupe, der frO’t ex, Lat. pl. ices), bot. der Strauh. falgiira’tign, das Blipen; ba’ Bliden 
Nießbrauch. | £rütjcöse’, fri‘tjcotis, a. ſtrauchartig. ıder Silberblich. 
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tu’bülar, l’Ate, tüb, bill, rfile, mũr mur; few, crew, Petd; fly, nymph, mfrrh, ver’y; 


fulgurite 


fal'gir ite, min. die Bligrofre. + ry, 
dot Virgen, Wetterlenchten. 
Farkam. ©. in Middleier; F fulham 
Arm. fillam:, der faliche Würfel. 
+ fallginds’jty, die Rupigteit. 
falig'jnotis, a. ı cly, adv.) mbig; rauch⸗ 
ama; ‘hwarslicdbraun. 
fa'limart. i. foumart. 
4. fall, a u. adv. ‘vgl. fully) 1. voll (of, 
xe, an: to have one’s hands ., voll: 
a’ yi tun haben; * . of bread, voll 
som Irdiſchen: ~. of grief, ſehr beküm⸗ 
curt: „ of play, mutwillig; ~ of words, 
vertteich. geihmägig: to be ~ of s.t., 
von erw. ganz erfüllt fein (fo dab man 
nit davon redeti; ~ of o.s., von fic) ein= 
amommen: we are ., fam. hier ift fein 
fig mehr; 2. genügend; iatt, gejättigt; 
3.a vollig: vollitändig, volllommen; weit, 
ares, id; ~ in the face, mit vollem, run⸗ 
xm Gendt: at ~ length, vollitändig, aus⸗ 
„old; ansgeichrieben; ~ allowance, die 
wide Ration: _ amount, der volle Be⸗ 
~ freight, die ganze Fracht; ~ load, 
tou: Yabung; _ pay, voller Arbeitslohn 
a. cold: of ~ weight, vollmidtig; re- 
eiptin ., die Generalquittung; . ten 
per cent, volle 10%; ~ absolute ac- 
ceptance, com. unbedingte Annahme, 
caret Accept: b) faltig, gefaltelt (Ggj. 
pian; ¢' ftarf, voll (v. der Stimme); (in) 
~ ory, mit lautem Geichrei; mit lautem 
Gere id. der Meute); 4. ausführlih; ~ 
advices, pl. ausführliche Nachrichten; to 
be „ upon s.t., fic) weitläufig über etw. 
azelaten ; 5. a) ganz, gänzlich; in ~ blast, 
“dietiohb; . oft, br oft; ~ many a, gar 
zerder; _ as free, (ganz) ebenio frei; ~ 
enough, volitändig genug; ~ nigh, bei- 
mabe, fat: * _ soon, gar bald; b) recht, 
ere, genau; to come _ upon, gerade 
‚seiommen aut; to look ~ in s.one’s face, 
pm. gerade ind Geſicht ſehen; in _ view, 
rola nchtbar; c) recht (od. Geidviitern, 
Goi. half:; 6. reif (in Hinſicht des Alters; 
of. age, volljährig, mündig; ~ of years, 
xébqairt: ẽ. mar. . and by! halt 
de Zegel voll u. dicht beim Winde! keep 
ber .! nicht höher! 
fall. « 1. das Koll: od. Bollitändigiein, die 
Wrralang; the moon is in the _ (at ~), 
ber Mond itt voll; at ~ of tide, bei der 


dxditen Vañerflut; written in _, auige: | 


‘dreben ‘at ~ length); 2. die Fille, Ge⸗ 
Fax, Sättigung (dgl. fill); to the ., zur 
“entae; to look one’s ~, fid) fatt ſehen; 
3. tas Gange: at _, im ganzen; in ~, 
>elhanbdig, vollig, gänzlich: com. endorse- 
ment in ., anégefulltes Giro; in ~ of 
all demands, zur völlıgen Audgleihung 
mere: Rechnung: acqnittance in ~ of 
al; serounts od. demands, die General: 
imtamg; to receipt in ~ (of all accounts, 
"A all demands), per Zaldo quittieren; 
to gar in ‘od. at) _, per voll bezahlen; 
enssöhlen: eine Zumme vollmaden. 

B. to fall, t. walten. 

* fall -acorned, a. mit Eicheln gemäftet. 

fal lage. der ‘das: BWalferfohn. 

fall -ace, die Rolljdbrigteit. ~.-aged, a. 
soß:chrig, mündig, erwadien. 

pres fam. ſ. fulham. 

fall -armed, p.a. in vollfrinbiger Rüftung. 

„blond, bad Vollblut. .~-blooded, a. 
chhlätig ‘y. Rierdend. ~-blow, bie volle 
Mur .-blown, p.a. “in voller Blüte; 


cär, céll, chair, cha’ os, chaise ; give, gi’ant; ring, sin’gülar, Ink; 80, wise; 
she, p&n’sion [p£n’shon), vi’sion [vY’zhon); think, this; &x’ile, eyIst’; yéar’ly; na’t*yre. 


voll aufgeblüht. 


von Körper; (dv. Wein) ſtark gededt, ichmer. | 


~-bottomed, a. mit großem Boden, breit; 
~-bottomed wig, die Allongeperüde. 4~- 
coloured, p.a. mit fraftigen Farben. _- 
butt, ald adv. fam. mit vollem Stofe, 
mit großer SHeftinfeit. .-center arch, 
arch. ber Bollzirtelbogen. 
p.a. vollgeladen. _-crammed, p.a. voll= 
gepiropit. .-dress, der Gefellichaftsanzug. 
~-dressed, p.a. im Gefelljdhaftsanjuge, 
vollftändig fojtumiert. .-drive, adv. mit 
vollem Anlauf, heftig, ungejtim. 

fil’lep, der Waller, Walkmüller. .’s-earth, 
die Walfererde, ber Walfthon. ~’s-thistle, 
„’3-weed, bot. die Weberfarde, Weber= 
diftel (dipsdcus fullönum). 

fülllery, bie Walkmühle. 

füll’!'-eared, a. vollährig. .-eved, a. groß 
äugig. -~-faced, a. mit vollem Geficht. 
~-fed, p.a. ganz fatt; fett. .-flavoured, 
p.a. von fräftigem Geihmad, vollmundig. 
„formed, p.a. vollgebaut. * _-fortuned, 
p-a. vom Glüd begünftigt. ~-fraught, 
p.a. vollbeladen; * erfüllt (with, von); 
reihrlih) ausgeftattet, vollwertig. * ~- 
gorged, p.a. jtarf gefüttert, gejättigt. ~- 
grown, p.a. ausgewachſen, erwachſen. 
„-handed, a. mit vollen Händen. * .- 
hearted, a. voll Mut, juverfidtlid. * 
hot, a. jebt higig, feurig. 

fil’ ling, das Walfen. ~-mill, die Walt= 
mühle. 

full’ '-laden, p.a. voll geladen. ~-length, 
ganze Figur. .-manned, p.a. volls 
ftändig bemannt. .-moon, der Bollmond. 
„-ınouthed, a. fterfitimmig; volltönend. 
* _-orbed, a. (vom Mond) mit voller 
Scheibe; fig. prangend. — pitch, im 
Cridet v. einem Ball, der nicht auf den 
Boden aufichlänt, fondern gleich) auf das 
Schodmahl gufliegt. +. rehearsal, bie 
Generalprobe (im Theater). ~-rigged, 
p.a. mar. völlig aufgetafelt; hum. ganz 
befleidet ; gepugt. .-speed, adv. im vollen 
Galopp; fpornitreigs. .-stop, der Puntt, 
das Runftum. ~-stuffed, p.a. vollgeftopft. 
~-sumined, p.a. vollzählig, vollftandig. 
~-tear, adv. in vollem Galopp. ~-toned, 

| p.a. mit vollen Tönen. * .-winged, p.a. 

| mit Starten Schwingen. 

 fülly, adv. voll, völlig, gänzlich, aus⸗ 
führlich. 

ſul'mar, zo. die Eismöwe (procellarta 
glactalis). 

fül’'min Ant, a. donnernd. to ate, I. i. 
donnern ; fradjen; fig. donnern ; den Bann= 
ftrahl fchleudern (against, gegen); rating 
legion, die Donnerlegion ; 2. fic) entladen; 
chem. verpuifen; wating damps, pl. 
min. {chlagende Wetter; „ating silver, 
chem. das Snallfilber; „ating powder, 
das Rnallpulver. TT. t. (den Sanne 
ftrahl) ſchleudern; nicberdonnern. ate, 
s. chem. das Snallpulver; „ate of mer- 
cury, das Snallquedfilber; ate of sil- 
ver, dad Snalliilber. 

fülmjna’tion, 1. das Donnern; fig. der 
Bannftrahl; 2. chem. das Abfnallen, Ber: 
puffen. 

fal’ mjnätory [auch „minätori‘, a. don: 
nerd. * to „mine, t. u. i. donnern. 

! f{ulmIn’"eous, a. den Donner betr. „je 

| acid, chem. bie nallfäure. 
| fül’'ness, 1. das Rollfein, die Fülle; die 
Bollftändigkeit, Ausdehnung; in the ~ of 
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~-bodied, a. did, jur | 


~-charged, | 


fundamental 


years, in reiien Jahren: in the ~ of 
time = when the ~ of time had come, 
bibl. da die Zeit erfüllet ward; 2. die 
Überfättigung; 3. die Stärfe (bes Tones). 
| fül’some, a. (~ly, adv.) 1. + geil; 2. un- 
rein; elelhaft, widerlich (bef. bon Schmei⸗ 
| dhelei); 3. + fdliipfrig. 
haftigfeit. 
fül’vjjd, os, a. braungelb. 
+ füm! int. pfui! 
fũ mage, die Herdſteuer. 
fũ marõle, min. die Fumarole (onlfa= 
nifhe Dämpfe aushaucdende Cfinung im 
Erdboden). 
fü'matory, {. fumitory. 
to füm’bl!e, I. i. tölpiſch, ungeſchickt 
hin= u. herfahren, (umher)tappen, (umber=) 
taften (to .e along). 11. t. ungefdidt 
hin= u. Hertwenden, jerfniillen; * to re 
up, zuſammenraffen; zerfnittern. ef, 
der ungelhidt umbertappende Menidı, 
Tölpe. ring, p.a. ungeſchickt, linkiſch. 
füme, 1. a) der Raud); Dampf; Dunft; 
2. a) 508 Aufitoßen (aus dem Magen); 
b) der Zorn, die Aufwallung ; c) das Hirn⸗ 
gefpinft. to ., I. i. 1. rauchen, dampfen, 
dunften; to ~ away, verduniten; 2. auf⸗ 
gebracht fein, toben; to ~ up, aufbrauien. 
II. t. 1. im Ranche trodnen, räuchern; 
2. durchräuchern; 3. verdunften Laffer. 
fümet, 1. gew. rs, pl. sp. die Lojung 
(fewmets); 2. (aud fiimétte’) der Hoch⸗ 
gerud) (ded Wildbrets). 
füu’mjd, a. raudig, dunftig, dampfend. 
„nöss, fiimld’jty, die raudjige, dun- 


„nöss, die Elel⸗ 


frige, dampfende Beichaffenheit, Räuche⸗ 
rigfeit. 
fü’mjg;jänt, a. räuchernd. to ate, t 


(durdy)räuchern. 
eure der’. 
umjga ti n, die Rauderung. 
rs füim/jsh, cous, vy, a. rinderig. 
.jtory, „jter, bot. der Erbraud) (fu- 
maria officinalis). 
ftin, der Scherz, Hauptſpaß, Wig, die Poſſe; 
for ., jum (od. aus) Spaß; I am only 
in „, id) made nur Spaß; I don’t see 
the ~ of it, ich fehe feinen Wig (feinen 
rechten Ginn) barin; ich febe feinen rechten 
Grund dafür; to make _ of, neden, fich 
fuftig machen über. 
fünäm’bul'ätory [aud „Atori), a. 
tänzeriih. „Ist, der Seiltänzer. 
fiinc’tion, 1. a) die (Amts=)Berrihtung ; 
dad Geidait; b) das Amt, der Beruf; 
2. die Funttion, Verridtung (der Organe, 
des Geifted); 3. math. die Funttion. „al, 
a. (cally, adv.) dienitlid), amtlih. cary, 
1. der Beamte; 2. die wirtende Kraft. 
fünd, 1. a) der Fonds, das Etammgelb, 
Grundvermögen, (Hetriebs=)Rapital; 
and its accessory, Sapital u. Zinien; 
b) xs, pl. die Baridaft; to be in „a, bei 
Kaffe iein; c) der Borrat, Reihtum, Schag, 
die Fille; 2. rs, pl. die Fonds, Staats 
papiere, Stautajdulden; Aktien; sinking 
2, ber Schuldentilgungsfonds. to ., t. 
. (Kapitalien in Fonds) anlegen; 2. zum 
Kapital fchlagen, fapitalifieren; „ed debt, 
| die fonjolidierte (Staats-)Schuld: in? 
system, das Jundationsinftem (zur Dedung 
| ber Binjen der Staatsſchuld). 
fin’damént, 1. + der Grind; 2. hum. 
das Geidb, der Hintere. 
findamén‘tal, I. a. zum Grunde ges 
| orig, al$ Grundlage dienend, meientlic. 


„ätory ſauch atorj], a. 


feil= 


cad 


— — -  — — — — — — 


fate, fat, fare, far, bils’tard, fall; méte, m£t, herd, redée’mer; &, 8-58, B=; we, ee; 


fundamentally 


~-bass (sound od. tone), mus. der Grund⸗ 
ton. II. 73, s. pl. die Grundlage, Grund: 
Iehre. sly, adv. im Grunde; weſentlich. 
„ness, die Wejentlichkeit. 
fünd’-holder, der Kapitalift; Aktien-Beſitzer 
od. = Inhaber. 
fünd’less, a. ohne Fonds, ohne Gelder. 
+ fiine’brjal, a. Leichenbegängnifje betr. 
fü’neral, I. a. ein Leichenbegängnis od. 
eine Leiche betr.; tranermd; ~ pace, ber 
Leichenſchritt, langſame Gang; ~ pile, der 
Scheiterhaufen; ~ rites, pl. die (Gebräuche 
der) Lcidjenfeier; ~ sermon, die Leichen⸗ 
predigt. Hl. s. das Leichenbegängnis; 
Leichengejolge; Begrübni. ~-fur’nisher, 
j. der Beerdigungen beforgt. 
fiiné’real, a. 1. = funeral; 
rig ; unbeimlid. 
+ ftinést’, a. unfelig, ungliidlid. 
fün’gal, a. Pilze betr. 
fun &iförm, fungil’ljförm, a. pilz⸗ 
örmig. 
fün’&ite, min. das Fungit, die Madre- 
porenverſteinerung. 
fungiv’oroiis, a. von Pilzen lebend. 
fün||göid, a. piljartig. . gous, a. pilz= 
artig; jd@wammig. -~gus, Lat. (pl. 
~gysts, fün’gi), 1. bot. der Ehwamm; 
2. (fungös’jty) med. das Schwamm: 


gewächs. 
fungdl’ogiist, der Pilstenner. 
Pilzkunde. 
fü’njcle, die Schnur; Faſer. 
fũnle ũlar. a. fajerig; machine, bie 
Seilmaſchine. 
fink, vulg. 1. der Geſtank; 2. sl. a) bie 
(Heiden=)Angit; in a blue ., im Bammel; 
b) das Angftgenie. ‚ee ~, vulg. I. t. 
durchftäntern. II. i. 1. jtinfen; 2. sl. 
Angit haben; to ~ out, Am. ſich drüden. 
~ Y, a. sl. furdjtjam, voll Angft. 
to fün’kjfy, t. Am. erfdreden; ein= 
ihüdhtern. 
fün’nel, 1. der Tridter; 2. der Luft⸗ 
ſchacht, Rauchabzug, Dampfſchornſtein; 
der Ofenmund. „led, a. mit Trichtern 
od. Rohren verfehen, tridjterfdrmig. 
fün’nel -like, a., ~-shaped, p.a. trichter⸗ 
förmig. 
fün'nv, I. a. ſpaßhaft, komiſch, drollig, 
poſſierlich; „ bone, der Muſikantenknochen 
cam (Ellbogen). II. s. sp. da8 leichte 
Boot (zu Lujtfahrten). 
für, 1. dad Fell, bas Relswerk; .s, pl. 
Raudwaren; 2. a) med. der pelzige 
Bungenbelag; b) der Kefielitein. 
(red, syed), t. mit Pelz befegen, füt⸗ 
tern, überziehen ; „red, belegt (v. d. Bunge). 
für, äceous [shys), a. diebiih. „Ac’ity, 
der Hang zum Etehlen. 


2. trau= 


~J, die 


fiir’ below, die Falbel; der Vorſtoß. to” 


x, t. beiegen, verbrümen. 
to für’bish, t. (up, auf)polieren, pußen. ' 
„er, der Bolierer, Schwertfeger. 
für’.-boot, der Pelzſtiefel. ..-cap, 
Pelzmütze. 


die 


für’'cate, a., ~catéd, p.a. gabelförmig. 


furcation, die gabelformige Teilung. 
fir’cillay, a. gabeljörmig. 

fiiy’fur, med. der fleiige Grind. 
fiiyfiira’ceoys [shys), für’fürolis, a. 
fletig, med. fhuppig, ſchorfig, grindig. 
fiyfiira’tion, med. die Abiduppung. 


fü’rjous, a. (.ly, adv.) wütend, rajend; - 
„nöss (fürjös’jty), die 


toll; hejtig. 


Wut, Rajerci; Tollheit; Hestigfeit. 


to _ 


fine, fin, machine’, bird, inYm’jcal; 


note, nt, möve, moon, fast, ndy, löve, work, condöle’, moist, höüse, cdw, boy. 


to fairl, t. (up, auf)rolfen, zuſammen⸗ 
legen; mar. (die Segel) auftudjen. 
fir’ long, engl. Feldmaß (1, mile = 
201,16 m). 
fürlougA, mil. der Urlaub. 
für’me(n)ty, f. frumenty. 
für’-merchant, der Raudwarenhinbler. 
für’nace, der Ofen, Schmelzofen; Brenn⸗ 
ofen; reverberatory _, der }ylanımofen ; 
fiery ~, der Slühofen, die Effe; like a 
~, nlühend Heiß; sighing like a ., heiße 
(Liebes: )Seufzer ausftoßend. + to -, t. 
wie ein Ofen ausdampfen, (von ich) Iprühen. 
* .-burning, p.a. heißglühend. ~-steel, 
ber Roh:, Friſch⸗ od. Schmelaftabl. 
Für’ness, egam. N. 
to fur nish, t. 1. verſehen, verſorgen 
(with, mit); 2. (s.t. to s.o.) liefern, dar⸗ 
bieten, gewähren; to ~ aid, Hülfe leijten; 
3. a) auöftaffieren, (au8)möblieren, aus⸗ 
rüften ; 
b) reichlich verjehen; ſchmücken, zieren. 
„er, 1. der Lieferant; „er to the Queen, 
der Hoflieferant; 2. der Zimmermöhblierer. 
„Ing, die Ausrijtung; die Zimmerein= 
richtung, der Hausrat; * fig. bas äußere ı 
Seiden. 
für'nit’üre (aud) tshur), 
gerät, die Möbel, Möblierung, Zimmer: 





1. da8 Haus: | 


einrihtung; 2. die Ausftaffierung; das | 


| 
Zubehör; 3. mar. die Ausriiftung, Be- 
tafelung. 
fitr’rjep, der Kürſchner. „ery, das Belz: 
wert; der Raudwarenhandel. 
für'ring, 1. die Belzfütterung; 2. die 
Bekleidung mit yutterbreitern. 
für’röw, 1. a) die Surde; to draw a 
straight „, Am. unbeirrt bleiben; fid 
um nicht8 anderes fümmern ; b) die Rinne, 
Mute; ws, pl. die Züge (eines Büchlen- 
laufes); 2. die Rungel. to ., t. furcen; 
Rinnen madden, aushoblen; * (da8 Meer) 
burdfurden. * .-weeds, pl. 5a8 Unkraut. 
fiir’ry, a. in Pelz gefleidet; aud Pelz be⸗ 
ftehend. 
für'ther (von forth, bod) als comp. zu 
far verwendet), a. u. adv. 1. a) weiter, 
ferner; the ~ end, das äußerfte Ende; 
b) jenfeitig; on the ~ end of, jenfeit3; 
2, weiter, anderweitig; adv. überdies; 
| until . notice, bi3 auf weitere Belannt= 
madung; till ~ order, bid auf weiteren 
Pefehl; ~ particulars, nähere Umſtände, 
Näheres ; nothing ~, weiter nichts; what 
~? was fonft? no _, nicht weiter; let it 
| not go „, lap e3 nidt um jich greifen, 
ı nicht jchlimmer werden; go ~ and fare 
| worse, wenn du fo fortfabrit, fo wird 
| bird fchlecht befommen; I am never 
the ~ off for that, fam. das foll mid 
nicht hindern. to ~, t. fig. fürdern, be: ' 
jordern, unterftüßen. 
fiiy’ther ‘ance, die Förderung. „er, der 
Be⸗Förderer. 
further more [aud mör], adv. ferner, 
itberdies, außerbem. „möst, I. a. meiteit, 
fernſt. II. adv. am weitejten. ~sdme, 
| a. förderlich. 
| für’thest (von forth, dod) al8 sup. zu 


| far verwendet), a. der (die, das) fernite, | 


weitcite; at (the) _, fpäteltend; adv. am 
ferniten, am meitejten. 

fürtive, a. (.ly, adv.) geftohlen, 
ſchlichen; verjtohlen, heimlich. 
für’-trade, der Rauchwarenhandel. 
fü’runcle, med. das Blutgefhmwür. 
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er: 


(ready) „ed [sht], möbliert; | 


future 


fury, 1. die Wut; Raferei; Tollheit; 
Heftigfeit; Leidenſchaft; * die Begeifterung ; 
2. Fury (groß), myth. bie Furie (Rade 


gottin); * die Schidjaldgöttin; fig. das 
bofe Weib. ~-like, a. furienartig. 


fürze, bot. der Stedginfter (ulex euro- 
peus). '-chat, zo. das Braunkehlchen 
(saxicola rubetra). 

für|zy, „zen, a. voll Stechginfter. 

fii’ sgrole, arch. der Gierftab. 

fusca’tion, die Verdunflung. 

füs’cous, a. duntelfarbig, graubraun. 

to fiise, I. t. (ver)ihmelzen. II i 
ſchmelzen; fid) verichmelzen (into, zu). 

A. füsee’, die Echnede, der Schnedentegel 
(in der Uhr). 

B. fiigee’, 1. a) (füge) der Siinder einer 
Bombe; der Ziinder (beim Sprengen); b) 
ber Zündſchwamm, (Eigarren=)Anzünder; 
das (Wind-)= rei, c) der Schwär⸗ 
mer; 2. f. fusil, B; 3. sp. bie Fabrte 
(eines Rehbods). 

fu’ ser -oil, chem. das Fuſelöl. 

fiisjbil’ ity, die Schmelzbarkeit. 

' fii’sjble, a. fdmelgbar; ~ alloy’, dad 
Schnelllot (aus Blei, Zinn u. Wismut). 

| fü’sjförm (od. fü’zj], a. bot. fpindelförmig. 

i A. fü’sil, a. ſchmelzbar; fliiffig. 

B. fü’sil, s. 1. die (leichte) Flinte; 2. her. 
die Wede, der Wed; bie Spindel. 

füsiliieer‘, „ter, mil. der Siifilier. 

fiisjllade’, 1. da3 Sleingewwehrfeuer; 2. 
das Grichießen. 

| fus'jng-point, ber Schmelzpunkt. 

fü’sion, chem. das Schmelzen; der Fluß 
(vd. Metallen); die Verſchmelzung. 

fü’some, provinc. nett, hübſch. 

füss, fam. bie geriufdvolle übergeſchäf⸗ 
tigfeit, das Aufheben, Gethue, Wefen. te 
, i. ein groped Wefen, viel Auihebens 
maden (about, um). 

fis’, sjckin, sl. f. fuss, s. to .sjfy, i. 
sl. viel Wefens u. Aufheden3 maden. ~sf- 
néss, fam. j. fuss, s. SY, a. fam. viel 
Aufhebens (wegen Kleinigleiten) machend; 
aeräuſchvoll, unruhig; unnötig aufgeregt. 
A. füst, der Säulenidaft. 

B. füst, der dumpfige, müffige Geruch. 
+ to ., i. dumpfig werben od. fein, frinfen. 

füs’tjan (tyan], I. s. 1. a) der Barchent 
b) der Baummollenfammet, Mancheſter 
der Korb; 2. fig. ber Schwulft, Bombaſt. 
II. a. von Barchent; fig. ſchwülſtig, hoch⸗ 
trabend. + „Ist, der hodtrabende Schrifts 
fteller, ſchwülſtige Etilift. 

ftis’tic, 1. (old .) das (edjte) Gelbhelg; 
~ tree, der Färber⸗Maulbeerbaum (mo- | 
rus tinctoria); 2. a8 ungarifche Gelbs 
holz, Sifetholz (vom Berüdenbaum, rhus 
colinus). 

+ to füs’tjgäte, t. prügeln. 

| fistiga tion, das Priigeln, die Brügelfirafe. 
A füstilä rjan, der Qu 

füs’tindss, der Modergerud, dumpfige, 
miuifige Geruch, Geftant. 
füs’ty, a. moderig, dumpfig, miiffig, fin« 

ı fend; fchimmelig. 

fü’tjle, a. unbedeutend, geringfügig, nide 
tig, wertlos. 

fütıl’jty, die Geringfiigigteit, Wertlofige 
keit, Nichtigkeit. 

' ftit’tock, pl. mar. der Muflanger (oberfier 
Zeil der Epanten eines Schiffes); first ., 
der Sitter; .-shrouds, die Bü 

fũ ture, I. a. fünftig, zufünftig; . tense, 
gram. das Suturum. IL «. 1. die Sus 


d 











tü’bülar, l’üte, tüb, ball, rile, miiy’mur; feW, crew, l’ewd; fly, n¥mph, mfrrh, ver'y; 


futurist 


tent:; in ‚od. for the) ~, funjtig, in 
Sutunit; „ pl. Ernteausſichten (in der 
Gericniprade); 2. gram. bas Futurum. 
füt’grist, 1. ber an die Zukunft Den⸗ 
eade; 2. der an Erfüllung biblifcher 
Provheyetungen in ber Zukunft Glaubende. 
ftw rity auch fut>d’rjtj), die Zukunft, 
Sturingfeit, der künftige Buftand; das 
wataringe Engr. 
faze. ' . fusee, 2 
te fizz, 1. i. fuffeln, getfafern, ih in 
ae auflojn; 2. t. u.i. |. to fuzzle. 
ball, bot. der Bovift (lycoperdon 
berista ). 
fizz, füz, s. die Fuffeln, flodigen Teilchen. 
te für'zle, vulg. t. betrunten machen; 
L ĩch betrinfen. 
für'ıy, a. sl. angetrunten. 
f¥. int. pi! 
tyke, die Fiſchreuſe. 
* f¥te, f. fit, A. 1. 


G. 


1, 1. dad G, g (Budjtabe); 2. mus. 
bad G: b) (G clef [je’ kléf}) ber G- 
. Roluridluffel; G flat, ed; G sharp, 
€ 
gab, fam. das Maul, der Mund; das 
Gidwag; gift of the ~, da8 Mund- 
wert; not much given to _, nicht eben 


XRX to blow the ~, ſchwatzen; 


cont 


PP eee 


(rp. anyeigen, verraten. to ~ (bed, 
bed‘, i. ſchwatzen. 
+ » grobe iriihe Badleinwand. 


tne (od. gäb’ardin], der grobe 
Kttel, Regenmantel, Raftan. 
ati das Geſchwotz 

le, i. ‘evap: ichnattern (v. 

Gann). ., s. das Geſchwätz; Gefchnatter. 
gab’bler, der Schnatterer, Schwäger. 
+ gäbel, die Abgabe, Etcwer. + ~ler, 
xt Eienereinnehmer. 
gabélle’, bie Ealziteuer. 
giberdine’ (ob. gäb’erdin], |. gabardine. 
eserlänzie (eig. -lünyje), Sc. 1. der 


Srotiad; 2. (~-man) der Bettler. 
gäbe. [. gaby, A. 
ea bign, mil. der Edhanzlorb. „ed, p.a. 


örben befleibet. 
gibion: piade’, die Echanztorbbelleidung, 


gable, (.-end) der Giebel. _-front, die 
@ebeltront. .-roof, bad Giebelbad. ~- 
roofed, p.a. mit Gicbelbad verjehen. ~- 
window, bas Giebelicniter; daS gegiebelte 
th: Giebel gefronte) Fenſter. 

oe der feine Biergiebel. 


RMR. 
- gaby, fam. ber einfältige Menfd, 
Fi 


B. Gäby, Gäbe, für Gabriel. 

4. gad, 1. techn. da (feilformige) Stüd 

un; 2. + der Stachel; Stacheljtod; 
Zpige; ft upon the _, plöglid. 

Gad, vulg. für God. ~z06ks’, vulg. 


te gid ' ded, ~ded), i. (about) ums 
becianien, Gerumitreijen ; * (fim) ranken. 
gad -about, der Bummier, Bflaftertreter. 
„bee, .-breeze, ~-fly, zo. die Bieh- 
Semfe (tabdnus ). 

Gad’ der. i. _-about. „dich (ding), 
a beimmitreichenb, ing, 5. 


bummelnb 


212 
B. 


bat 


— — — — — — — ——— — —— — — — 


das Herumſchweijen, der Müßiggang. ~- 
ng gossip, die Stadtflatice. 


eär, geil, chair, cha’ 98, chaise; give, gi’ant; ring, sin "gülar, Ink; 80, wise; 
she, p&n’sion [p£n’shon), vY’sion [vY’zhon]; think, this; &x’ile, exist’; year’ly;na’t’ure. 


Galilee 


eintraglid), vorteilhaft. Inẽss, die Ein— 
träglichteit; der Vorteil, Gewinn. 


Gädjtänjan, a. u. s. gaditaniſch; der gain’ ||-devoted, p.a. * dem Gewinn er⸗ 


Gabditaner (aus dem alten Gaded = Cadiz). 
gid’ sõ! int. ei der Tauſend! 
gäd’wäll, zo. die Schnatterente (anas 

sirepera). 


Gael, der Gile. 

Gäe’lje, I. a. gäliſch. II. 8. die gälifche 
Eprade. 

gaff, 1. bie Harpune; 2. der tünftliche 


Sporn (der Kampihähne); 3. mar. die 
Gaffel (Gegelftange in ber Längerichtung 
be3 Schiffes); ’-(top’)sail, bad Gaffelfegel ; 
4. f. penny-.. 
gäffer, 1. + der Gevatter; 2. fam. alter 
Freund! 
gäffle, 1. ſ. gaff, 2; 2. ber ſtählerne 
Spanner einer Armbruft. 
+ gäflol, „ul, die Steuer, 
~Ol-land, „ul-land, bie jteuerbare Lün- 
derei. 
4. to gig (.ged, ~ged), t. 1. tnebeln; 
fig. zum Schweigen bringen; 2. ertempo- 
tieren (auf ber Bühne); 3. sl. lügen ; 
betrügen. >, 8. da8 Sperrholz; der 
Senebel; 2. (ging) dag Ertemporieren 
a ber Bühne); 3. sl. die Lüge. 

+ gig, gig’ate, min. der Bogat | 


Abgabe. ; 


| gai'tep, die Gamafde. 


gäin’less, a. gewinnlos. 


gäl, vulg. für girl. 


geben, gewinnjiidtig. t+ ~-giving, bie 
(böfe) Ahnung, das bange Borgefühl. 


gai njngs, pl. der Gewinn, Berdienft, Er- 


trag. 

„nöss, bie 
Gewwinnlofigteit. 

+ gäin’ly, a. u. adv. gewandt, gefdidt, 
behende. 


to gäinsay’ [od. gän’sä] (-said [séd}, 


-said), t. 1. jm. widerſprechen; 2. etw. 
beftreiten, verneinen, leugnen. wep, ter 
Widerſprecher; Gegner, Widerjader. 
"gainst (aud genst], für against. 


gäir-fowl, zo. der Alt od. Pinguin. 
gai‘rjsh, f 
gait, 1. + ber Bang, Weg; 2. der Gang 


ſ. garish. 
(Haltung beim Gehen). 


gäi’ted, p.a. in 3fj. (heav’y-.) einen 


chweren) Gang habend. 

„ed, a. mit Ga⸗ 
majden verjehen. 

~'-boy, Am. vulg. 
der ſchlaffe, perweichlichte Junge. 


* ‘la ſod. gä’la], die Gala, der Prunk; dic 


Feierlichkeit, das (Hof⸗)Feſt; 
~-days, Galatage. 


days of ., 


“ine zu Gdmudjaden verarbeitete Art | gal&c’tic, a. Mild betr.; _ acid, chem. 


Steinfoble). 
A. gage, 1. bad Pjand, Unterpfand; die 
Biirgichaft; 2. der Fehdchandiduh. to ., 
t. verpfanden; (dur Piand) verpflichten. 
B. gage, 1. ſ. gauge; 2. mar. die Rajjer- 
tradjt, der Tiefgang (eines Schiffes); vgl. 
lee-., rain-., steam-., tide-., water-., 
weather-.; 3. sl. das Bipden. to ., 
t. f. to gaug 
gig’ ger, ber Gnebeler ; sl. der Betrüger; 
Spieler. 
to gig’gle, i. gadern, ſchnattern. 
gig \|-tooth, der Raffzahn, vorjtehende Zahn. 
„-toothed, a. eee 
gai’ety, [. ga 
yailliarde, *. tiara. 
gai‘ly, |. gayly. 

4.7 gäin, adv. gegen, wider (aud in 3f}.). 
B. gain, s. 1. der Einfchnitt, die Kerbe, 
Suge; 2. arch. die ſchräge Ausladung. 
C. to gain, I. t. 1. gewinnen; (of s.0., 
jm.) abgewinnen; to ~ 8.0. admittance, 
jm. Zutritt verjdjajfen; to ~ ground, 
bei. fig. vorrüden, um fi greifen, Ein 
fluß gewinnen, überhand nehmen; to ~ 
the day, die Schlacht qewinnen; fiegen ; 

~ the start, den Borfprung gewinnen ; 

to ~ the wind of a ship, einem Schiffe 

den Wind abgewinnen ; vorbeifegeln (an); to 

~ over, gu fic) herüber ziehen; für ſich 

gewinnen, an fich ziehen, zu etw. bewegen ; 

2. erlangen, befommen, erhalten; 3. (eine 

Abſicht) erreichen; to ~ a point, etm. ers 

reichen; to ~ one’s point, jeinen Willen 

durchſetzen; to ~ one's (private) end, 

feinen (befonderen) Zweck erreihen. II i. 

Borteil haben, Gewinn ziehen, reid) wer= 

den; to ~ on (upon) s. o. ym. den Bor: 

teil abgewinnen, j. überholen. .~, s. der 

Gewinn; Borteil, Nugen, Ertrag; Uber= 

ihuß; to make w~ of s.t., an od. bei 

etw. gewinnen; to make ws, gewinnen. 

gain able, a. zu gewinnen, zu erlangen. 
„ade, 1. bad Ndergerät ; 

vom Aderbau. „er, der Gewinner. 
gäin’fül, a. (ly, adv.) gewinnbringend; 
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2. der Gewinn - 


ga leatie, „Ed, a. 1. behelmt; 2. 


gäleric’uläte, a. 


Gal’jlee, 1. Galilda; 


die Mildjäure; ~ circle, astr. die Milch⸗ 
ftraße. 


gäl’actite (aud geläk’t], min. der Ga⸗ 


lattit. 


' gälact||od&n’dron, bot. der Milch⸗ od. 


Kuhbaum. „Om’eter, der Milchmeiler. 
„öph’agist, der Milcheſſer. .Ööph’a- 
goüs, a. Mild effend. _Öph’orotis, 
a. Mild) führend. 

aläctopoidt ic, a. Mild erzeugend. 


Car 'ahäd, ein Ritter der Tafelrunde. 
galäng|a (~al), bot. der Galgant (al- 


pinta galanga). 

‘antine, eine Art faltes Frikaſſee. 
ala tilan [shjan], der Galater (Bew. 
d. „a in Rleinaficn). 


to gäl’avänt, j. to gal(l)ivant. 
gal'axy, astr. die Milchſtraße; fig. die 


glänzende Verſammlung. 


gal ban (tm), das Galban, Mutterharz. 


A. gale, 1. der friige Wind; der Wind= 
ftoß; mar. ‘bie Kublte; hard ., bie fteife 
Kühlte; 2. Am. die Aufregung. to ., 
i. mar. unter friihem Winde bahiniahren. 


B. gale (sweet ~), bot. der Gagel, die 


Wadsbeere (myrica). 


gäl’eas, die Galeaſſe: 1. Meines Schiff bei 


nördl. Völlern; 2. venetianifche Galcere. 
bot. 
helmförmig. 


gale na, min. der Bleiglanz. 


alén’jc(al), a. galenijd, den rom. Arzt 
Galé’nys (Gä’len) betr. 


gälen:ism, das Heilſyſtem des Galenus. 


„Ist, der Anhänger des Galenus. 
(wie) mit einem Hute 
Gate 

Ga'lic, f. Gaelic. 


Galt’ cjan [lish’jan], a. galiziſch (Galizien, 


Galle’ ja [lish’ja) betr.); =. der Balizier. 


Galjldan, I. a. 1. galiläiid, Galiläa 


(GaVjlee) betr.; 2. galileiih, auf GAlj- 
186 Gäljle’t ‘fe = a] bezüglih 2 
telescope). II. s. der Galiläer. 

2. galilee (Mein), 
arch. die (Biifer: )Borhalle (in Kirchen). 


fate, fat, fare, fär, bäs’tard, fall; méte, mét, hérd, redẽẽ mer; æ, = €; 8 


galimatias 


galjma‘tjas [shjas, od. sha], der Galli- 
mathias, das verwirrte Geſchwätz, wüſte 
Durcheinander (beſ. v. Reden u. Klängen). 

gäl’ingäle, bot. bas Cypergras (cyperus). 

gäl’jot, die Galiote (leichte Galeere). 
gäl’jpöt, 1. weißes Fichtenharz; 2. der 
Apothefertopf; sl. der Apothefer. 

A. gall, 1. die Galle; 2. (.’-bladder) 
die Gallenblafe; 3. fig. die Bitterfeit, der 
30m, Sab; to dip the yen in ., mit 
Gift u. Galle fdreiben; 4. (.’-mut) der 
Gallapfel. to ., t. gallen, im Gall- 
äpfelbade färben. 

B. to gäll, I.t. 1. wund reiben; a „ed 
horse, ein witndgejdeuertes Pferd; to 
touch a „ed horse upon the back, den 
wunden Bunft (bei jm.) treffen; * let 
the „ed jade wince, die wunde Mähre 
mag guden (wem's judt, her frage fic); 
2. abnugen, vermindern, ſchwächen; (das 
fer) abipülen; 3. bewnrubigen, quälen, 
ärgern. II. i. ftidyeln (at, über). _, s. 
die aufgeriebene wunde Stelle, der Wolf. 
C. St. {sent} Gall’, Gantt Gallen; der 
heilige Gallus. 

A. gallant, I. a. (.ly, adv.) 1. tapfer; 
hochherzig, edel; +. mem’ber, das dem 
Soldatenftande angehörige Parlamentsmit- 
qlied; 2. ſchön, ftattlid); gepugt. IL s. 
der tapfere, ritterlide Mann. ~néss, 
1. die Tapferteit, Großmut; 2. die Statt= 
lichleit. wry, 1. a) die Stattlichleit, das 
Gepränge ; b) die Tapferfeit, Hochherzigteit ; 
der Edelmut; 2. a) die Höflichkeit, Artig- 
feit, Galanterie; b) die Bublerei; 3. die 
ritterlihe Shar, Ritterſchaft. 

B. gallant’, I. a. (.ly, adv.) höflich, 
artig, galant (bef. gegen Damen). Il. s. 

der Stuper; 2. a) der Liebhaber; 
Galan; Bubler, Berführer; b) der Braut= 
werber. to ., to gäl’lantize, I. t. 
(Tamen) den Hof machen; werben (um). 
II. i. den Galanten jpielen. 
gäl’lanty-show, das Schattenſpiel (an der 
Wand). 

gall’ ||-bladder, med. die Gallenblaje. 

duct, der Gallengang. 
leas, ſ. galeas. 
alle’ |igan, .g0, der (jpanijde) Galicier. 
gäl’leon, die Galione (großes ſpaniſches 
Schiff). 

gal leot, ſ. galiot. 

gälllery, 1. arch. a) die Galerie (aud 
mil. u. mar.); die Galerie im Theater; 
b) die Säulenhalle; open _, der Altan; 
2. die Emporlirche, Briehe; 3. die (Ge⸗ 
malde=)Galerie. 

galley, 1. die Galeere; 2. ein offened 
Ruderboot auf der Themie; 3. mar. die 
Kambiife, Kombüje, das Kodbaus (auf 
Schiffer). 

gällley||-fish, zo. die Meduje (medüsa). 


u” 


~-foist, 1. die Galeerenfufte (ein Laft= ' 


ſchiff; 2. + die Staatöbarle des Lord 
Mayor v. London. x~-slave, der Gaz 
leerenjflave; to work like a .~-slave, 
wie ein MNegeriflave arbeiten. _.-worm, 
j. gally-worm 

AlI’-fly, zo. die Gallweipe (cynips). 
Gar ia, 1. Gallien; 2. + Wales. F.an, 
ſ. Gallic, B. 

Vjard, der Iuftige Tanz. 


Gallusiäure. 
B.Gälljc, a. galliſch. „an, a. gallitanijch. 


"ljas, |. galeas | (meilt nachgefteltt : 
d. gällie [od. ga’lik] acid, chem. die! Piengei. 


fine, fin, machine’, bird, jnIm’jcal; 


gal'liclsm, der Gallicismus (die dem 
—— eigentümliche Redewendung). 
to gal'ljcize, t. franzöfiich (geſinnt) machen; 
für Frankreich einnehmen. 
gälligäs’kins, pl. die Pluderhojen ; lederne 
Jagdgamaſchen; hum. Hoſen. 
gällimä’tja (shaj, i. galimatias. 

i gällimäu’fry, das Wiichgeriht aud 
(Fleiſch⸗ Reſten (die Wochenüberſicht); der 
Miſchmaſch. 

gallina’ ceous [shus], a. zo. hühnerartig, 
die Ordnung der Hühner betr. 

galljna' go, zo. die Waldidinepfe (scold- 
par rusticöla). 

gäl’lling-leather, das Scheuerleder (für 
—* 

er l’-insect, zo. ein bohrender Hautflügler. 
al’ljo, Gallio; der in religidjen Dingen 

Gleichgultige (nad) Apoftelgeih. 18, 12). 

gal'linule, zo. das Waſſerhuhn (fullea). 

gäl’lion, ſ. galleon. 

gälljjet, „pet, ſ. galiot, galipot. 

to gal’(l)jvant, i. fam. den Hof machen, 

die Cour ſchneiden; jcharmieren; in Ge- 
fellihaften laufen. 

gälljvät, kleines Ruderfahrzeug in ft: 

indien. 

gäll’less, a. ohne Galle (Bitterkeit). 

gAll’;-nut, der Gallapjel. _-vak, bot. 

die Galläpjeleiche (quercus injectoria). 
gilloma’nja, die Gallomanie (blinde Bor- 
liebe für Frankreich). 

gallon, die Gallone (Maß v. 4 engl. 

Quart, 4,54 Liter). 
galloon’, (.-lace) bie Galone, Trefie, 


Borte. 
gällop, der Galopp. to _ (ed [pt], 
„ed), i. galoppieren; to . over, fig. 


flüchtig durchlaufen; „ing consumption, 
die galoppierende Schwindſucht. 

gillopiide’ [aud) gäl’lopäd, pid], bie 
Galoppade, der Galopp. to ., i. galop= 
pieren; Galopp tanger. 

gäl’loper, 1. das galoppierende Pferd, 
ber Renner 2. der galoppierende Reiter; 
3. (.-carriage) bie leichte Feldlafette. 
„gun, die Heine Kanone. 

+ to gälllow, t. erichreden. 
gäl’lowäy, das Heine Pferd, der Klepper 
(uripr. aus der fchott. Grafid. Galloway). 
+ gällowglässes, pl. jchwerbewaffnete 
altiriihe ubioldaten. 

gäl’lows (pl. es, „; a pair of _), 
1. der Galgen; to come to the _, ar 
den Galgen fommen; 2. der Galgenvogel ; 
als a. sl. entjeplid); Am. famosd. ~-bird, 
„-clapper, fam. der Galgenvogel, Tied. 
„-bitts, pl. mar. die Galgen(-Rnedte) zu 
den Rejerveltangen u. Raben. ~-face, das 
Galgengeiiht. „-maker, der Galgenbauer. 

gall’. -pipe, med. der Gallengang. > 
sickness, das Wallenfieber. .-stone, med. 
der Gallenjtein. 

gall’y. a. gallig, gallenbitter. 

gäl’lv -breeches, 
gaskins. 
ſendfuß. 
Geſchichte, vgl. xarn. 


: galöche’ (aud losh’!, galdsh’, die Ga- 


loiche, der ÜÜberihuh. 
gälopäde, j. gallopade. 
galore’ laud 6}, fam. die Fülle, Menge 
money Geld in 


— 5 


galt. i. gault. 


| galvän’jc, a. (cally, adv.) phys. gal- 
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~-gas kins, pl. j. galli- ; 
„-worm, zo. eine Art Tau⸗ 
~-yarn, mar. sl. die erlogene | 


note, nt, méve, man, fast, nor, love, work, condöle’, moist, höüse, cow, hay. 





, E=E; æ, P=Q; 
zamester 


vaniſch; ~ battery, die galvaniiche Battes 
tie; ~ circuit, der galvaniihe Strom; 
~ electricity, f. galvanism; ~ pile, bie 
galvaniiche (od. voltaiide) Saule; _ trough, 
der Trogapparat. 

gal’ van|Ism, der Galvanismus. to _Ize, 
t. galvanifieren; fig. künſtlich od. icheinbar 
(wieder) beleben; vorübergehend heben u. 
fördern. 

gälvanöm’eter, der Galvanometer. 

galvängpläs'tic, I. a. galvanoplaftiig. 
II. _8, 8. pl. die Galvanoplaftit. 

Gäl’veston [od. gäv’estonj, D. in NAm. 

Gamä’ljel, bibl. MR.; brought up at 
the feet of ~, erzogen zu den Fühen 
Gamalicls (vd. Paulus). 

+ gamäsh’es, pl. die Gamaichen. + gam- 
bades’, gemba does, pl. 1. bie Gas 
majden ; Sprünge, luftige Streiche. 

gämd, her. u. sl. das (dünne) Bein. 

gäm’bit, das Gambit (Sdhachipiel). 

to gim’|ble, I. i. hod (Gajard) ſpielen. 
II. t. (away) veripielen. _bler, ber 
Spieler (aud Leidenſchaft od. v. Rrofeifion). 

gäm’bling, das Spielen. _-house, das 
Spielhaus, die rer 

gamböge’ (aud 5), das Gummigutt (vom 
garcinta Morella). 

to gam’ bol (.led, „led), i. 1. Quits 
jprünge machen, hüpfen, tanzen; 2. * fig. 
abjpringen (from, von). ~, a. der Qufts 
jprung, Freudenſprung. 

gäm’brel, 1. vet. das Gelenf am Hinters 
ichentel (ded Pferdes), der Rniebug, Die 
Hädie; 2. das Sperrholz (der Fleiſcher); 
3. (~-roof) arch. bad holländiſche Dad, 
Walmdach. 

game, I. s. 1. a) das Spiel; 4 of 
chance, Hajardjpiele; to play the ., sp. 
etw.) ſchwunghaft ind Werk jepen; 
the ~ going! immer luftig! to play the 
~ into another’s hand, jm. in die Sand 
ipielen (Borteil zuwenden); b) eine Bare 
tie; a _ at cards, ein Sartenfpiel; a . 


i 


at which two can play, ein Spiel, woge 
zwei gehören; c) dad (dffentlide) Kampf⸗ 
ipiel; d) der Scherz; derbe Spaß; Hohe; 
Epott; to make ~ of, Scherz treiten 


mit, gum beiten haben; auf die leichte 
Edulter nehmen; e) der Einiop, Gewinn 
(im Spiel); 2. + ber Plan, bie Abſicht; 
I know his ., id fenne feine 
id) weiß, was er im Schilde führt 

a) die Jagd, Vogelbeize; b) das Wil, 
Wildbret. II. a. 1. zum Sagen geeignet, 
jagdbar; 2. mutig (uripr. von 
hähnen), dreijt, feft, munter; — 
last, ftandhaft bid zuleßt; to’ 
mutig (aud verftodt) fterben; — 
gu etw. aufgelegt, fähig; ~ tos 
Sade gewadjen. ~ on al. mutige 
idjloffenbeit. to (bef. am Ges 
winn) fpielen. Il. t. (away) veripielen. 
gänıe’j;-bag, die Jagdtaiche. _-coek, ber 
Kampfbahn ; der tede Burſche. —~-keeper, 
der Wildhiiter. .-laws, pl. die Yagdgefepe. 
„leg, das lahme Bein. ~-pie, die Wilds 
pajtete. _-pullet, sl. bie junge Dirme. 
game’ |:ful, a. 1. Iuftig, zu allerhanb Epiel 
u. Scherz geneigt; 2. wilbreih. .sgme, 
a. (.somely, adv.) luftig, Legge 
mutivillig, übermütig. _somendse, bie 
Luſtigkeit, Schälerei ; der Mutwille. . ster, 
1. der Spieler; 2. provine. der Rampis 
ivieler, Fauſtlämpfer; 3. + a) der Inkige 
Bruder; b) die Bubldirne. 


Ha | 


Tg 
Pi 


Fi 





tü’bülar, l’üte, tüb, ball, rile, mitr’mur; few, crew, l’ewd; fly, nymph, myrrh, ver’y; 


zaming-debt 





gaming -debt, die <pielihuld. .-house, 


te Smelhand. .-table, der Spieltiſch, 
re <pwibent. 

r gäm'mer, die (Frau) Gevatterin; das 
A utrerchen. 


gam'mon, 1. ‘of bacon) der geräucherte 
enter: 2. a) dad Spiel, |. back-.; 
t te Antubramg, der Schwindel; that’s 


cäry, gell, chäir, cha’os, chaise ; give, giant; ring, sin gular, link; sö, wige; 
she, p£n’sion [p&£n’shon], vY’sion [vY’zhon!: think, this; &x’ile, eyIst’; yeay’ly;nä’t’ure. 


a) die Rüde: * ~ of time, bie Zwiichen- 
zeit; b) der Rip, die Verlegung; der Malel. 
to gape, i. I. a) gähnen; b) (den Mund) 
aufiperren (um zu veridhlingen); c) trach⸗ 
ten, jtreben (for, after, nad); d) (at s.t., 
etiw. an)gaffen, (an)glogen; e) F mit weit 


garter 


röhre; * ~ of breath, der Atemzug ; 2. fig. | gär’gol, bie innen der Echweine. 


gargoyle, arch. der Waſſerſpeier, das 
Ausgupitid (einer gotiihen Dadjrinne). 
gärjsh, a. (.Iy, adv.) 1. glänzend, 
blendend, grell; 2. ausgelafien, übermütig. 
„nöss, 1. der blendende Glanz; 2. die 
Ausgelafienheit. 


geöfinetem Wunde jchreien, brüllen; a | gärland, 1. das Blumengewinde, ber 


al .. das find Flanfen. to ., t. 1. ein- | gaping pig, ein quiefended, grungendes 


Kranz; arch. das Blumengehange; 2. fig. 


‘eva umd randern; 2. a) (im Tridtrad) 
gm Schneider machen; b) sl. beſchwin⸗ 
dein, jm. blauen Dunſt (od. ein X für 
cz U. vormaden. wef, der Schwindler. 
gäm'mot, das Jncilionsmeiler. 
gimmyv, a. sl. elend, miferabel, fchoiel; 
aseht, nadgemadt; fniderig. 

gamut, mus. die Zonleiter, Sfala. 
gia. + u. vulg. für begin’, ſ. to begin. 
to gänch, t. aut Saten werjen, pfühlen 
‘tuth Strafe). 

gän’der, der Gänierid). 


gander -faced, a. mit einem (dummen) | 


daorsgenht. .-month, sl. die Zeit des 
Sodenbdetts als fdele Ferienzeit für den 
Chemam. .-party, fam. bie Herren⸗ 
gerlikait. 

* tu gang. i. gehen; ~ your ways, 
fam. geh deiner Wege. ., s. 1. der 
Inzv, die Bande; 2. der Trupp (unter 


corm Cffigier) dtenjithuender Matrojen ; | 


3. i. gangue. ~’-board, mar. die Lauf⸗ 

sienle, der Steg. —'-cask, mar. cin 

tenes Gafierfab. ~’-days, die drei Bet: 

Ae vor Himmelfahrt. 

Gan xẽs. der Ganges Il.). 

Gangetje. a den Ganges betr. 

gan‘gij ac. „al, i. ganglionic. ~(9)- 
a. ganglienförmig. „on (pl. ~a), 

med. 1. dad Ganglion, der Nervenknoten; 

2. dod Überbein. „ONATY, a. aus Ganglien 


bexchend. 
ginzljön’ic, a. die Ganglien betr., gan= 
ghemartig. 


gin’ gréne, med. ber beibe Brand. to 
~ Lt + to gän'grenäte, branbdig 
maben. EI. i. brandig werden. 
eingrentx cent, a. jih zum heißen 
Sramde neigend, brandig. 
gan grenoüs, a. brandig, angefreilen. 
gang’ -robbery, (in Citindien) der Ban⸗ 
bexraub. .-week, die Umgangs- od. Bet⸗ 
wede Himmelfahrtswoche). 
gängue, min. der Gang, Erzgang, Ge⸗ 
wrntgang: das taube Gejtein. 
gang way. mar. der Waſſergang (äußer⸗ 
zer Rand ded Fedo; der Mittelgang im 
Sarlament; below the _, der Opvofition 
sugehotig. .-ladder, mar. dic Fallreeps⸗ 
TEE 


gaa met, zo. der Zölpel, die Tölpelgans 
‘aula bassina). 

1. i. gauntlet; 2. (mar. sl. 
gaat line. die Spiesruten; to run the 
-. Sruehrnien lanien (aud) fig.). 

Gäs 


‘yméde, myth. Ganymebies) (Mund: | 


iden! ded Beus.. 





Schwein; 2. a) flaffen; b) lüdig, idartig | a) die Blumcnleie; b) * die Krone, der 
werden. ., s. dad Gähnen. W~'-seed, | Ehmud. to ., t. befränzen. 
provinc. die Augenweide; to look for | gär’lic, bot. der Knoblaud (alltum sa- 


gä'per, der Gahner; Gaffer. 








~’-seed, sl. Maulaffen feil halten. 
ping, 
1. dad Gähnen; 2. die Mlaffende Rige, 
Ifinung. 
gäp’py, fam. das Großpapachen. 
Kap -toothed, a. zahnlüdig. 

‚ für Edgar. 
gärb, 1. die Kleidung, Tracht, bad Ge: 
wand; 2. der Schnitt, die Gorm; 3. das 
äußere Anjehen, Benehmen, die Haltung; 


under the ~ of, unter dem Anjdein od. 


Vorwand) von. 


teum); to smell ., fam. linrat wit- 
tern. .-ea’ter, der Knoblauchfreſſer, Lump. 
~-pear’tree, bot. der Etintapfelbaum 
(crateva), ~-sauce, die Knoblaudjjauce. 
gärlicky, a. knoblauchartig, Knoblauch 
enthaltend. 
gär'ment, das Gewand, Kleid, Kleidungss 
ftiid; .s, pl. der Anzug. Ed, p.a. ges 
tleidet, angethan. 


| gär ner, der Stornboden, die Kornkam⸗ 


mer. to 2, t. 1. aufipeihern, aufſchüt⸗ 
ten; 2. aufbewahren. 


gay’ bage, 1. bad Gedärm, die Eingeweide; | gär’net, 1. min. der Granat; 2. mar. 


sp. das Geicheide; 2. der Unrat, Aus- 


wur. to ., t. ausweiden, ausnehmen. 
gärbed, p.a. gefleidet, angethan. 

gary’ bel, mar. ſ. garboard. 

to gär’ble, t. 1. + (audjjieben; (ands) 
lejen; 2. fig. einjeitig fichten; verjtiim= 
melt, entitellen. 
(v. Muterialwaren), Ausſchuß; Auswurf. 
gär’bler, 1. der Sichter; Verſtümmler; 
2. law, (in London) der Spezereiwaren⸗ 
pifitator. 

gar’ board (aud 4], mar. der Stielgang. 
~-plank, die Sielgangplanfe. _-streak 
(od. .-strake), der Rielgang. 

+ gap’ boil, der Wirrwarr, Lärm, die 
Unruhe, der Streit. 

gird, j. guard. 


giy'den [aud gärd’n], der Garten; to' 


put s.o. in the ., j. um das Seinige 
prelfen; the Garden, für Covent .. to 
wm; i. Gärtnerei treiben. wep, der Gärt⸗ 
ner. „Ing, die Gärtnerei, der Gartenbau. 
gär'den;-bal’sam, bot. die Gartenbaliaz 
mine (impatiens balsamitna). „-cressies), 
bot. die Gartentrefje (lepidtum sativum). 
~-en’gine, die Yarteniprige. ~-flower, 
die Gartenblume. 7 ~-house, das Com: 
merhaus, 2ujthaus. .-mould, die Garten- 
erde. ~-plot, die Gartenanlage. ~-pot, 
die Giebfaune. .-pump, die Garten: 
pumpe. .-rol’ler, die Gartenwalje. ~- 
shears, dic Baumidere. _-stuff, ~-ware, 


fam. Gartengewadje, Gürtnerwaren, Ges | 
die (Halbfreisförmige) : 
| garro ter (garrot’ter), der Würger. 


müje. .-sweep, 
Auffahrt (vor Landhäuſern). ~-til’lage, 
der Gartenbau. _-warb/ler, zo. dic graue 
Grasmüde (sylria hortensis). 


| Gär’diner, eram. N. 


gär’don, zo. der Aland (Fiſch, leuciscus 
tdus). 


+ gare, der Glan}. 


8, s. pl. der Abfall | 


k ‘zg. Me :tabelhaite: milde Gans. | gay’ -fish, zo. der Hornhecht (esox belöne). | 


jal,, ~er. i. jail, jailer. gür’ganey, zo. bie Sinädente (anus 
gap. |. a. die Rige, Spalte, Kluft, Lil: querquedüla). 
zug; bad tod; to stop a 4, fam. ein : Gäygän’tüa, Rieje u. Freſſer bei Rabelais. 
Sot peitopien (fig. v. Schulden); b) mil... wip’ gar Ism, das Gurgelwaiier. + to 
be Zummlüde, der Sturm-)Riß (Wall: | ~ize, i. to gargle. 
o*mang : to stand in the ~, eine Breihe ; gär’get, vet. der Andrud) Viehſeuche. 
verteiygen; fig. vor dem Rif ftehen, fiir, to gär’gle, i. 1. (ji) qurgeln; 2. rie- 
der Nig eniteben ; to open (od. break) a |, jelm, murmeln. ., s. dad Gurgelwailer; 
=, fy. Iber u. Thür öffnen; c) bie Luft⸗ | sl. das Getränt. 
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das Garnat. .~-blende, die Sintblende. 
whinge, da8 Kreuzband (ber Schlofier). 
~-ring, der Granatring. 
to gip’njsh, t. 1. ausitatten; zieren, 
ihmüden; bejegen, garnieren; belegen; 
beichlagen ; 2. verjehen, verjorgen ; 3. law, 
j. ald StreitqutSverwejer vorladen. _, 8. 
der Zierat, Shmud; Beſchlag; die Gar: 
nierung. „ef, der Berzierer 2c. „mönt, 
1. der Sicrat, Shmud; 2. law, die Bor: 
ladung. 
gapnjshee’, law, der Sequeiter, Beſchlags⸗ 
verweier, Streitgutsvervalter. 
gärnjt’üre [aud tshyr), die Ausitat- 
tung, Garnitur, Berzierung, der Schmuck. 
to garötte‘, j. to garrote. 
ga rous, a. wie Heringdlate (garum). 
guy’ -pike, j. gar-fish. 
gär’-proof, min. die Garprobe. 
gär’ran, ij. garron. 
gär’ret, 1. die Dachſtube, Bodenkammer; 
2. sl. da3 Überjtübchen (der Kops. 
gär’ret-story, dad Bodengeſchoß. 
rreteer', der Dachſtubenbewohner. 
är’rick, eFam. N. 
gär’rison, die Garniſon; Beſatzung; der 
Garnijongort. to ~, t. bejegen, mit Be- 
jagung belegen. „ed, p.a. garnijonierend. 
gär’ron, der Klepper; das Wagenpferd. 
to garrote’ (aud garrötte), t. 1. mit- 
tela der Garrotte (de3 Halseijens mit 
Hürgichraube bei Hinrichtungen) erwür—⸗ 
gen; 2. j. (won hinten) überfallen, tnebeln 
od. würgen und berauben. 


gär’rül otis, a. (.oltisly, adv.) ge: 
ſchwätzig, Ihmwagbaft. „ousndss, gar- 
rülity, die Geichwätzigkeit. 
gär'-slag, die Garichlade. 
gär'ter, 1. a) das Strumviband; b: dad 
Soiendand; order of the ., der Horen: 
bandorden; c) (- king-at-arms; der erite 
Sappentönig (in England: 2. her. em 
Schrägballen durch) die halbe Breite. to 
n.,t. mit einem Ztrumpfband binden: mit 
bem SHojenbandorden zieren. to . up, 
aufihürzen. .-blue, a. duntelblau. - 
fish, zo. der Strumpibandfiſch (lepidopus 
cuuddtus). king, ĩ. garter, I,c. -- 
snake, zo. eine ungiftige geitreiite Natter 
(colüber sirtalis). 


fate, fut, fire, fay, bils’tard, fäll; méte, müt, herd, rede’ mer; 8, G= 58, 8-52, e=e; 


garth 


girth, die Schleuſe (zum Bilesfang). 
gdrum, Lat. die Sering8lafe. 
gas [zım. giz], das Gad. 


gisalfey’, der Gasarmlendter, Gastron: | 


leuchter. 
gäs’|-appara'tus, der Gagapparat. -- 
brack’et, der Gasarm, Gaswandlendter. 
~-blow’-pipe, das Stnallgasgebläje. 
bur’ner, der (Ga3=)Brenner. 
Gäs’cölgn, ſ. Gascony. 
Gäs’con, I. a. — II. s. 1. ber 
Gascogner ; der gasconiſche Dialett; 2. 
gäs’cons (flein), |. gaskins. 
gäsconade‘, die Auffdneiderei, Prahlerei. 
to ., i. aufichneiben, prablen. 
Gis’ ‘cony, die Gascogne. 
gis'!-com’pany, die Gasgefellichaft. 
coun’ter, der Gasmeffer, die Gasuhr. 
gase e’ity [od. gaze ‘1, die Gasformigteit. 
Sa seous [aud giz’, gis’), a. gasartig, 
gasformig. 
gäs’|-fit’ter, der Gasmonteur, Rohrleger. 
fit! ting, die Gaseinridtung. ~-gov’er- 
nor, der Gasregulator. 
to gäsh, t. tief vermunden; zerhauen, 
zerfetzen. ., 8. die (flaffende) Wunde, der 
Hieb. 
gus -hol’der, ber Gasbehälter, Gaſometer. 
gis jform, a. gasför:nig, gasartig. 
gisifica’ tion, die Waßerzeugung, Bers 
wanblung in Gas. 
to gis’ ify, t. in Gas verwanbeln. 
gis ket, mar. die Beſchlag⸗)Seiſing (platt= 
geflodytene Tau). 
+ gis’ kins, pl. die Pluderhofen. 
tae’ islamp, die Gaslampe, Gadlaterne. 
„light, das Gaslidt. ~-ligh’ ting, die 
Gasbelenchtung. „lit, p.a. mit Gas bes 
leuchtet. „main, das Haupt-Gasleitungss 
rohr. .-me’ter od. gagöm’eter, 1. ber 
Gasbehülter, Gafometer; 2. der Gasmeſſer. 
to gisp, I. i. 1. {wer atmen; ſchnau⸗ 
fen, renden; ſchnappen (for breath, nad) 
Luft); to ~ for life, in den letzten Biigen 
liegen; 2. fig. ſchmachten, lechzen (after, 
for, nad). fr. t. (forth, out, away) 
aushauden; to ~ one’s last, ben legten 
Atemzug thun. 2, & das ſchwere Atmen, 
Schnaufen, Keuchen, Schnappen (nach Luft); 
to be at (od. in, od. to give) the last 
„, in den legten Zügen liegen, den Geiſt 
auigeben. 
Gay’ par(d), Kaipar (MR.). 
gäs’ -pipe, die Gasröhre. „.reg’ister, der 
Gasindifator. .~-reg’ulator, der Gas⸗ 
regulator. .~-ser’vice, der ganze Gass 
apparat. w-stove, der Gasofen. tar, 
der Gasteer, Stcinfohlentcer. 
gäs’sy, a. 1. gafig, gashaltig; 2. fig. 
windig, luitig, leicht; lebhaft; aufbraufend. 
gis'ted, giist’ness, j. ghasted, ghast- 
liness. 
gis’teropode (pl. .s, gästeröp’odg), 
zo. der Bauchfüßer, die Schnede. 
güsteröp’odoüs, a. zu den Baudfiifern 
gehörig. 
gäs’tric, a. den Magen od. ben Baud 
betr., gaſtriſch; ~ fever, das gaftrifche 
isieber; ~ juice, der Dtageniaft. 
gastril’oqu Ist, der Bauchredner. otis, 
a. baudjredend. ~y, das Bauchreden. 
gis tromancy, 1. bie Weisiagung durch 
Bauchrebnerei; 2. die Weisjagung aus 
didbaudigen Flaſchen. 
gäs’tronöme, gastrin’ om iets „Ist, | 
der Gaftronom, Yeinichmeder 


u” 


u” 


fine, fin, machine’, bird, inIm’jcal; 


gästronöm’jcial,, a. („ally, adv.) ga- 
ſtronomiſch. 
gastrin’omy, bie Gaſtronomie, Fein⸗ 
ſchmecerei. 
gastror’aphy, med. das Bauchnähen, 
die Bauchnaht. 
gaströt omy, med. der Bauchſchnitt. 
gis’-works, pl. die Gascbeleuchtungs)⸗ 
anftalt, Gosfabrit. 
+ git, [. to ge 
gate, 1. a) has Shor: die Pforte; b) da 
Gatterthor; aunthor c) bie Fallthir, 
Schlagthür; 2. a) der Weg, Zugang, Ein⸗ 
gang; b) (>’ -money) das Sint early 
Entree; free ., freier Eintritt; 3. + », 
ab gait. 
ga ted, p.a. mit Thoren verjehen. 
gitte’ '-hinges, die Thorangeln. ~-house, 
1. der Parfeingang; 2. das Gefängnis zu 
Weitminfter. .-man, ber Thorwärter 
(eines Parkes); der Bahnwärter. _-vein, 
med. die Pfortader. 
gate’ way, 1. der Thorweg; 2. der Vor⸗ 
bau (zu einem größeren Gebäude). 
Gäth, bibl. ©.; tell it not in _, faget 
es nidt an zu Gath (laßt es nicht be= 
fannt werden). 
to gäth’er, I. t. 1. a) fammeln, pers 
fammelu; to be „ed to one’s fathers, 
zu feinen Vätern verfammelt werden; 
b) gufammenbringen, auffäufen ; to ~ head, 
teifen (v. eiternden Gefhmwüren); . fich 
fammeln, fid) verftärten; 2. a) einſam⸗ 
meln; ernten; pflüden; (Khren) Iefen; Am. 
aufnehmen, aufheben ; b) ‚as. jammeln, 
fhöpfen (aus Ecdjriften); to ~ informa- 
tion, Grtunbigungen einziehen; 3. aus⸗ 
wählen; 4. gewinnen, befommen, gu etw. 
fommen ; to. breath, (wieder) zu Atem 
tommen, fi erholen, frifche Luft [chöpfen ; 
to ~ flesh, zunehmen; to ~ ground (ob. 
way) upon, Borjprung gewinnen über; 
einholen; to ~ strength, Kräfte fammetn; 
zu Kräften fommen; 5. folgern, jchließen 
(from, aus); 6. (up) aufammennehmen, 
aujammenzichen (beim Nähen); falten, zu⸗ 
ſammenraffen; 7. to ~ in, gujammens 
ziehen; (Schulden) einfafjieren; to . in 
the slack, mar. Gtride anziehen; to _ 
together, aufammenziehen; to ~ up, jus 
fammengiehen, gufammenfaffen; (ein Stleid) 
taffen, (in (alten) aufnehmen; (the sails) 
mar. bie Segel auftudjen. IL. i. 1. a) fi 
verfammeln; b) fid jammeln, fid zuſam⸗ 
menziehen; „Ing clouds, pl. fid) zuſam⸗ 
menziehende Wolfen; fig. bedrohlihe Aus⸗ 
fidten; to ~ to matter, eitern; to ~ 
to a head, ſich gu einer Puſtel aufpigen; 
as. reifen; to ~ to a curd, gerinnen; 
2. fi) vergrößern, fid verdiden; 3. to ~ 

in, bereinbreden (v. ber Duntelbeit 2¢.); 
to ~ on another vessel, einem anderen 
Ediffe den Salter abgewinnen. a, 8., meift 
~§, pl. 
gätherch able a, entnehmbar, zu ſchlie⸗ 
fen. wef, der Sammler, Einjammler; 
Scnitter; (of the customs) ber (Zolls) 
Einnehmer. „Ing, 1. a) bad Cammeln; 
die Cammlung; b) da8 Zufammenziehen; 
c) die (Steuer-)Erhebung; d) bas Ges 
ſchwür; 2. die Berfammlung. „Ings, 
| pl. bie Raffzähne (ber Pjerde). ~Ing- 

place, der Cammelplag. 

: gät’ten-tree (gät’ter-tree), bot. ber 

blutrote Hartriegel (cornus sanguinga). 
| gat’ tle-head, fam. der Etrohlopf. 
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note, ndöt, möve, moon, fost, nör, löve, work, conddle’, moist, höüse, cow, ~ «ite, ndt, mbve, möön, füßt, nör, love, work, eondole, moist, house, cow, boy, —[L[TTI 


gawn 


Gät’ty, jür Gertrude. 

gauche, a. lintiih, ungeſchickt. 
gaucherie, ——— Benehmen. 
gAud, ~ ed, |. gawd, „ed. 
gäu’dindss, ber prunthajte (geihmadlofe) 
Pup, Flitterſtaat. 

gäud 1088, a. Ihmudlos. 

gäu’dliy, I. a. (~jly, adv.) 1. prunthaft, 
Kitterbaft, (geihmadios) aufgepupt, bunt; 

2. + luftig, flott; 3. .y day od. II. =. 

ber Feſttag, bie Feſilichkeit, das Fejt. * to 
~Y, t. prunthaft (herauß)pußen. 

to gauffer, t. (Zeug) miffen u. krãuſeln. 
gauge [aj], 1. das Mag, bei. das Cid: 
maß; to take the ~ of, abmejjen; 2. die 
Spurweite ded Schienengeleifes (ber Eiſen⸗ 
bahn), Schienenweite; broad g’ 7 Sub; 
narrow ~, 4 Sub 7'% Boll; 8. das Mas 
liber; bie Bohrweite ; 4. (gew. gage) mar. 
die Baflertrat (eined Edhiffes); vgl. lee- 
~, rain-., steam-., tide-., water-., 
weather-.. to ., t. cichen, auömefien; 
. fig. beurteilen. 

giu'geable [ga’jab’l), a. (aus)mehbar. 

gauge’ (gaj)||-cock, ber Probiers, Wafers 
ſtands⸗Hahn (an Dampffefieln). „glass, 
da8 Woafferftandsglas (an einer Dampfs 
majdine). „point, das Eichmaß. 

gau iger [ga'], der Cider, Eichmeiſter. 

"Ling, dad (ius⸗)Meſſen; die Eichung 

Maßberichtigung; ~ging-rod, ber Viſier⸗ 
ſtab (jum Ausmeffen der Tonnen). 

Gaul, 1. Gallien (Frankreich); 2. ber 


Gallier 

Gan lish, a. gallifd. 

gault, geol. der Gault (bläulich⸗grauer 
Khon u. Mergel zwiichen dem oberen w. 
unteren Grünfand). 

+ Gäunt [and &) (Ghent), Gent (St.). 

x Hunt (aud 4), a. bager, mager, dürr 
Aunt’grim, Iſegrim (der Wolf in bee 
Lierfabel). 

gäuntlet [aud A], vgl. gantlet, 1. ber 
Panzerhandſchuh; fig. der Fehdehandfdub; 
to fling down the ., zum Sampfe fors 
bern; to take up the ~, bie Forderung 
annehmen; 2. der Stulphandidub. 

gäunt ‘letéd, a. mit (Bangers )Handfdubex 
verjehen. 

gäunt’ness (aud A], dic Sagerfeit. 

ghuze, bie Gaze, der (diinne Seiben«) 
Flor. .’-silk, bie geivellte Seibe. _’-wire, 
das Drabtgewebe. 


güu’zy, a. gageartig, florähulid. 
gave, |. to give. 

gäv’el, 1. j. gabel u. gable; 2. Am. 
die Handvoll, gs Bündel (Ähren); 8. ber 
Heine oo (al8 €rfag für die Pröſi⸗ 


giv av elfen, law, ein LehnSbefig mit gleis 
der Crbvertetlung unter die SoGne. 
giv elick, 1. ber Wurfipieß, Speer; 
2. die Brechitange. 
Gäv’eston, egam.N. 
gä'vjal, zo. der Gavial, das oftind. Schna⸗ 
belfrotodil (crocodilus gangefious). 
giv’ ot, die Gavotte (Tang). 
+ gawd, ber Ehmud, Fitter, Tank. 
ve nicely) ~ “ed, reid) geihmüdt. 
gawk, province. ber Gand: 1. ber Sudud; 
2 (gäw’ky) ber Tropf, Einfaltöpinfel, 
ölpel. 
| gaw’ky, I. a. Until, tölpiſch; 
einfältig. II. s. ber (ungefchidte) 55 
der Einfaltspinſel, Tropf. 
gAwn, province. bie Butte, der Suber. 


tü’bülar, l’üte, tüb, ball, rile, milr’myr; few, ‚ere#, l’e#d; fly, nymph, mfrrh, ver’y; 


gawntree an 


gell, chair, chä’gs, chaise ; give, &i’ant; ring, sin’gülgr, Ink ; 80, wige; 
shé, pén'sion [p&n’shon], vi’ sign [vf’zhon]; think, this; &x’ile, eglst'; year/Iy;na’t’ure. 


generation 





gAnnitric, der Sonerbaum (tite Qin. 
gay. aly, gaily, adv.) 1. a) tujtig, 
: munter, lebhaft; b) auögelaffen, 
um. = ausichweilend); ~ world, 








tr: 
te qanyende @eiellihaft; 2. a) (~ in 
arire — b) glingend, Hell, lebhaft 


3. Am. fam. berauidt. 
aver neben gäi’gty, + gay’ness), 
ai de Qufrigfeit, Sröflichleit, Munterteit ; 


® 
Lebhaftigteit (0. Farben). 
te gie. Li. (at, on, upon) felt (bes 
weımd od. verwundert) anbliden; an= 
‘sumen, anftarren, begaffen. II. t. + an= 
deren —, 5. 1. det fefte (ftaunende ob. 
wrzerffem priijende) Blid; dad unver= 
mente Anjtarren; at ~, her. mit dem 
Beidazer gugetoandtem Kopf (v. Bappen= 
nem: to be od. stand at (a) ~, to 
be upon the ., ftarren, ftaunen, gaffen ; 
2° her angeftaunte Gegenitand. 
gare’ bo. ggze'bd, fam. das Ausfidts- 
keri. Zichdihum. 
gize’-hound, sp. der Jagdhund, ber mehr 
sh dem Gheficht alé nad) der Witterung 
ver 


“ a), zo. die Gagelle (an- 
tlipe doreas, 
zer. ber. Kehomense, Gaffer. 
epttie’. 1. die (amtlige) Zeitung; ber 
Sueazsangeiger die im Siaats⸗ 
— verofientlicyte (bei. militãriſche) Er⸗ 
zesumg. to ~, t. die Emenmung j8., ob. 
den Santerott jg. im Mmtöblatt anzeigen. 
gäzettzer', 1. der Zeitungsicreiber; 2. der 
— 3. daB Seitungaleriton ; 
. der Anzeiger (Zeitung). 
Eüzing-stock, der angeftarrte Gegenftand. 
gazon {früher gezön], mil. ber (aude 
er Saien, Tecrajen. 
6.C.B., für Grand Cross of the Bath, 
Gcoptreny bes Bathordens ; aud für Great 
‘ummander of the Bath, Groftomman= 
har deb Bathorbens. 
6.C.H.. für Grand Cross of the Hano- 
verian Order, Groftreny be8 hannover- 
‘ten Guelienorbene. 
6.C. L. HL, für Grand Cross of the 
Lezion of Honour, Groptreus der Ehren⸗ 


ctzn. 
gran. bot. die Vogelkirſche (prunus 
sium, 

gear. 1. bad Zeug, der Stoff; daB Ge- 
zur, die Meidung, Tracht; 2. a) bad 
Geidirr; by dad Zuggeſchirt; 9, 
mange (gum Siehen); 3. od. 
Rearing, mech. ba8 riebwwert, Ge: 
mer; Lreibgeidirr, Treibzeug, Rüders 
wet; mar. bad Geftänge; in ~, im Gang 


at. fam. im Zuge fein; out of ~, außer 
Gin, in Kube; ans ber Orbmung; to 
thrvw into „, out of ~, in Gang, außer 
Gers pen; in Crommg, aus der Orb 
2233 tmingen; 4. (Sc) a) die Rüftung, 
Sed Priegägerät; b) bie Gabe, daß Bers 
wisn: 5. + die Mngelegenfeit; 6. die 
bebentenbe Sache, Reinigheit, der 
ng. head-., night. to ~, 










































Le ‘am, anfleiben; anjchirren. II. i. , 


w > into each other, ineinanber greifen 








Ridern). 
Rraring, mech. da8 Geihirr, Triehwert, 
deena : bie Zortpflangung der Betvegung. 
Beat, der Hilly das — (in Gie⸗ 
tren, 
Engl. Schulwörterbuch. L 


+ göck, ber Ged, Narr; der Gefoppte. 

to g&ck, t. u. i. (at) neden, {potten, 
en, 
10 Bee" 





yi 1. al. (to ~ in) gujammen 
pajjen, ftimmen; 2. (b. Bferden) fid) (vom 
Fuhrmann weg) nad) redjts wenden —! 
int. (Anruf der Pferde) hott! 
KR. Lee, das _Betores (Kinderipradie). 
geese, pl. v. 
geest, das angeidwoemmte Land, Geeſt⸗ 
land, der Anichiitt, Anſchutt. 
gan 5), Geffleiry [j}, für Geoffrey. 
Gehön’ng, das Thal Gehenna (GE Hin- 
nom) bei Zerufalem (Molodjopfer); fig. 
der Ort der Dual, die Hölle. 
jne, chem. der Humus. 
Table, a. gefrierbar, gerinnbar. 
latig’enotis, a. gallertbildend, leim⸗ 
‘bend. 


gebend. 
&@l’atine, I. s. die Gelatine, Gallerte, 
der tieriihe Leim. IL. a. f. gelatinous. 
to kelät'injäte, to ize, zu Gallerte 
(#.) madjen od. (i.) werden. 
elätinä’tion, die Eindidung zu Gallerte. 
Slatin’ jfipm, a. galertäßnlig. 
elät’inoüs, a. gallertartig. 
+ geld, das Gelb, bie Geldbuße, ber Tribut. 
to geld (cd, ed, zum. gelt, geit), t 
(Xiere) vericneiben, taftrieren, (Bierde) 
walladen; fig. verftümmeln; beichneiben. 
„er, ber Berfhneider 2c. 
‚g&l’der-rose, |. guelder-rose. 
ding, des Gghtling; bef. der Ballad. 
ker id, a. (ly, adv.) (eiß)lalt. n&ss, 
kelid’ ity, bie (Eiß-)älte. 
ar ly, |. jelly. 
+ gelt, der Geltling; Kapaun; Ballad. 
Sem, 1. die Gemme; der Coelftein; artifi- 
cial ., factitious ~, ber unedjte Edel 
ftein, Glasitein; 2. bot. das Auge; Em’. 
mé, Lat. pl. Blatttojpen. to _ (~med, 
~med), I. t. 1. (mit Gbelfteinen) j5müden; 
„med with dewdrops, mit Zautropfen 
beperlt ; 2. * (®nofpen) hervortreiben. II. i. 
Augen od. Knojpen belommen, außiclagen. 
gemär’je, a. die Gemara (gemä’rg), 
den zweiten Zeil de Talmud betr. 
‘m’-bossed, p.a. mit Edelſteinen bejegt. 
m’ch her. da8 Paar. „ring, ber 
gemellpn tis, a. Zwillinge gebärenb. 
;mellip’groüs, a. Bwillinge gebirend. 
to Pk ‘te, t. verdoppeln. ated, 
p.a., „Ate, a. hot. (ge)boppelt. 
imjna'tion, die Berboppelung. 
sm’jn, 1. pl. die —8 (im Tier⸗ 
tei) tgl. jeminy; 2. bas Zmillings= 


isa ‘jn|jots, a. boppelt, gedoppelt, in 
‘Paaren. + ~y, das Srwillingspaar. 
&emma’ceous [shus), a. bot. tnoſpen⸗ 
ähnlid. “tion, bot. das moipentreiben; 
der Bau der Snoipe. 
&&m'mary, I. a. + ſ. gemmeons. II. s. 
das Schmudtäftchen. 
im’ MEOUS, a. gemmenartig, edeliteinartig. 
—— Ip arolis oſpen⸗ 


im N mile, das Knöſpchen. 

im'my, a. 1. edelfteinartig; 2. fauber, 
nett. 
+ gemöte’, bie (allgemeine Boll=)Ber- 
Sammlung ber Angeliadhien. 
gämg’bock, zo. die Spiebgemfe (anti- 
Iöpe oryz). 
&&m’-seulp'ture, die Gemmen⸗ ob. Ebel 





1 fteinfehneibetunft. 
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gen., für general. 
gendarme, der Gendarm. 
gend läp'mery, die Gendarmerie. 
‘der, 1. + die Art, Gattung; 2. das 
(grammatifhe) Geidledt. + to =, t. 


zeugen. 
&engalög/jcal (ob. je], a. (ly, adv.) 
genealogiih: ~ tree, der Stammbaum. 
Benet! og| Ast, der Genealog. to ~ize 
(od. je], i. Stammbäume erflären. ~y, 
die Genealogie: 1. die Geihledhtätunde; 
2. dad Geichledhtöregiiter, die Stammtafel ; 
tree of ~y, ber Stammbaum. 
in’erg, j. genus. 
in’erable, a. erzcugbar. 
n’eral, I. a. (ly, aan) 1. a) all 
gemein; ~ account, com. die Hauptrech⸗ 
nung, dad Gaupttonto; _ average, com. 
bie große (ob. General=)Gaferei; ~ as- 
sembly, das Konzil (Berjammlung der 
Repräjentanten der ſchott. Geiftlichteit); 
Am. ftatt legislature; ~ information, 
das Willen auf allen Gebieten, die allge= 
meine Bildung; to have a ~ invitation, 
ein für allemal eingeladen fein; to take 
a ~ leave, überall Mhicieb nehmen; = 
dealer, ber mit vermifdjten Waren Handel 
Sreibende; ~ land office, Am. daB Gene= 
ral-Ganderei-Mmt; ~ order, mil. ber 
Xageöbeiehl; ~ plea, law, bie Ableug⸗ 
mung der Thatjadge, der Fiechtse inwand; 
~ post-office, dad Hauptpoftamt (in don⸗ 
bon); ~ practitioner, med. ein praftie 
{her Arzt zweiter Kaffe (in England); — 
service, (in England) der allgemeine 
Sriegddienft; ~ treat, Am. die Lage (d. h. 
Getränt für alle Anwejenden); b) gefamt; 
c) unbedingt; ~ acceptance, com. un⸗ 
bedingte Annahme, purer Accept; 2. a) 
öffentlich; b) gemöhntih; — public, dad 
gewöhnliche Publitum; _ run, der gewöhn= 
Tide Menſchenſchlag; * „ ear, bas Chr 
bes BoltB; * _ gender, dad gemeine Volt. 
IL. s. 1. da8 Mflgemeine; in ~, im ganjen 
genommen, überhaupt; —s, pl. allgemeine 
Saige; 2. + das Koll; der Röbel; 3. das 
allgemeine Beite; 4. a) der General, Felde 
herr; a ~ officer, ein Dberofiisier, Gene- 
ral; b) der Orbenägeneral; c) fam. (~ 
servant) das Madden für alles; 5. der 
Generalmaricı. 
‚Kenerglis’simö, der Generaliifimus. 
&eneräljt,y, 1. a) die Aügemeinkeit, 
das Ganze; b) der größte Teil, die Mehr 
sabl;_the — of the people, die Leute 
(bie Welt) im allgemeinen; 6) ~ies, pl. 
allgemeine Behauptungen; 2. bie Genes 
ralität, der Generalftab. 
&eneräljzä’tion, die Berallgemeinerung. 
to &&n’erglize, t. verallgemeinern; auf 
eine Gattung zurüdführen. ly, adv. 
1. allgemein, im ganzen, überhaupt; „Iy 
speaking, im gangen genommen, im all 
‚gemeinen; 2. meijtens, aewöhnlich. 
ness, die Allgemeinheit; Gerwöhnlichteit, 
das Gemöhnlihe. „ahlp, 1. die Gene= 
ralitelle, Generalswürde; 2. die Feldherm= 
tunit, Seitung. ty, f. generality. 
&en’er.änt, die erzeugende Srait. to 
„äte, t. erzeugen, hervorbringen. ating 
line, math. j. generatrix. 
‚&@nerä'tion, 1. a) die Erzeugung; spon- 
‘taneous ~, bie Urgeugung; b) math. die 
Erzeugung (einer Raumgroge durch Ber 
mwegung); c) * die Seugungstraft: 2. das 
ðeſchiecht; the children of this world 
19 














fate, fit, fare, fär, bils’tard, fall; méte, mét, herd, redée’ mer; 8, @=- 58, C= SF; w, p=}; 


generative 





fine, fin, machine’, bird, jnIm’jcal; 


note, ndt, move, moon, fost, nör, löve, wrk, condöle’, moist, hotise, cow, hay. 


are in their ~ wiser than the children | gé@’nius lo’ei, Lat. der Echußgeift eined 


of light, bibl. 
in ihrem Geſchlecht; 
alter, die Generation. 

gtn’erative, a. zeugend; fruchtbar; 
faculty, „ power, das Zeugungövermögen. 

&en’erätor, 1. der Erzeuger, Stamm⸗ 
vater; 2. a) der (Tampf=)Erzeuger (Keffel); 
b) (~-furnace) der Basgenerator; 3. mus. 
der Hauptgrundton. 

&gönerätrix, math. die erzeugende Linie 
(durd) deren Fortbewegung eine Fläche 
entftebt). 
genér’je(al), a. generijd, ein Geſchlecht, 
eine Gattung betr., Gattungs-; (Gate 
tungen) umfaſſend. ally, adv. der 
Gattung nad). 

generds jty, 1. + die Hohe Abtunft, der 
Adel; 2. die Hocherzigkeit, der Edelfinn, 
die Gropmut; 3. die Freigebigfeit. 
&ön’eroüs, a. (ly, adv.) 1. a) + ebel 
von Geburt, adelig; b) ~ wine, geijt= 
reicher (gehaltreicher, edler) Wein; 2. grop- 
miitig, großherzig, hochherzig; 3. freigebig : 
4. a) ftarf, kräftig; b) kühn, mutig, edel 
(v. Tieren); 5. reidlid, voll. 

San erousnéss, f. generosity. 

n’esis, 1. a) bie Crichafiung; b) Ge- 
nesis (groß), bibl. das erſte Bud) Mofis; 
2. die Entftehung, Erzeugung (bef. math.). 
gen’et, &enötte‘, 1. das (feine) fpa- 
niihe Pferd; 2. zo. die Genette (genetta 


vulgaris). 

gentth’liac, I a. (gönethli’acal) die 
Nativität betr. II. s. a) der Nativitat- 
fteller; b) „s, pl. die Nativitätitellerei. 

gencthlj/äl’o&y, die Kunſt der) Nati= 
vitätftellerei. At' jc, der Nativitätfteller. 

genet’ je(al), a. (-ally, adv.) genetiſch. 

4. Gene’va [j], Genf (St.). 

B. &ene’va, der Wenever, Wacholder⸗ 
branntivein. 

Göneväse’ [j) (Gené’van [j,., a. u. s. 
genferiſch; der Genfer. 

gene vanigm, der (jtrenge) Kalvinismus. 
enjal, a. (.ly, adv.) 1. zur Zeugung 
gehörig, zeugend; * ~ bed, das Chebett; 
~ power, die Zeugungstraft; 2. T natür= 
lid), angeboren; 3. gum Leben gehörig; 
belebend; ~ spirits, die Lebensgeijter; 
4. lebendjroh, munter, fröhlich, heiter; ~ 
days, fröhlidde Tage, Feiertage; 5. geift= 
reid), genial. 

ae der Frohſinn, die Heiterteit. 
pnic’iil ate, a., ~ated, p.a. bot. fnie= 
formig. 

&enlceüla’tion, bot. die tnieformige Be⸗ 
ichaffenheit. 

t ner &e’nji, pl. v. genius. 

+ ge'njo, der Conderling. 

getn‘jtal, I. a. zur Zeugung gehörig. 
II. 7g, s. pl. die Gefchlechtäteile. 

gen, jting, der Sohannisapfel, Frühapfel. 

n’jtive, (. case) der Genitiv. 

Ein’ | tor, der Erzeuger. T -tÜre (aud 
tslhurj, die Erzeugung. 


3. das Menſchen⸗ 


die Kinder diefer Welt | 
find fliiger, denn die Minder ded Lidts | & 


~ 
' 


Ortes, der etw. durchwehende eilt. 
tn’‘lége, arch. feines Cdnigwerf in 
durchbrochener Arbeit. 

n net, ſ. genet. 

En’oa [j], Genua (St.). 
Göngese’ [jj, a. u. s. genueſiſch; ber 
Genuefer. 
genouillére, die Brüftung einer Schieß⸗ 
fharte; die Kniehöhe. 


genre, die Genremalcrei. 

gent, 1. s. für gentleman, bei. im sl. 
(pl.xs). IL. * a. für gentle. 
genteel’, a. (.1y, adv.) fein, elegant, 


wohljgebitbet, anjtandig; anmutig, nett; 
~ comedy, a8 Konverfationsftüd. „ish, 
a. fam. ziemlich fein, artig. _NeESS, dic 
Teinheit. 

én'tése, ſ. genlese. 

n’tian [shan!, bot. der Engian (gen- 
tiana). 


+ gantil, a. u. s. ſ. gentle. 


' gön’'tile, a. u. s. heidnifch; der Seide. 


+ ~tjlish, a. heidnic. 

gently tious [shys], a. 1. F einem Bolle 
od. Geſchlechte eigentüumlih; 2. ange- 
ftammt, erblid. 

&entll’jty, 1. F der Adel (Abkunft u. 
Stand); 2. die Feinheit, Höflichkeit, Artig- 
feit. 

f to gén'tilize, i. wie ein Seide leben. 

n’tish, a. balbfein. 

n’tle, I. a. (gön’tiy, adv.) 1. von 
Stande, bornehin, edel; ~ blood, abliged 
Blut; „ and simple, vornehm u. gering; 
the ~ craft, da8 edle (Schuhmader-) 
Handiwert, aud v. der Anglerzunft; 2. a) 
tein; b) gefittet, gebildet; 3. a) gütig, 
freundlich, mild; _ reader, geneigter Lejer ; 
b) janft (aud dv. Dingen); a ~ horse, ein 
fromme3 Pferd; ~ words, freunblide 
Worte; a ~ hint, cin garter Winks; a ~ 
gale, ein fanjtes Lüftchen; the _ pas- 
sion, die Liebe; a ~ slope, ein fanfter 
Abhang; ~ arrest, mil. der Mittelarreft. 
II. s. 1. + der (adlige) Herr, Mann von 
Stande; 2. + der Cdelfalte; 3. die Made, 
der Angelwurm. + to ., t. adeln. 

&ön’tleföfk, coll. „8, pl. fam. die Bors 
nehmen. 


| —— — a. guthergig. 


£e'nj'ys, 1. (pl. ~i) der Genius; (tute- | 


lary ~us) der Schußgeift; s.one’s evil 
„us, js. böfer Geift; 2. (pl. „Uses) das 
Genie: a) die (glückliche; Anlage, der gute 
Kopf, da8 Talent (for, gu); die beiondere 
Geiſtesfähigkeit, Cigentiimlidfeit ; 
Menſch von auergewohnliden Anlugen ; 
3. der Geift, die geiftige Cigentimlichtcit ; 
the „us of the times, der 3eitgeijt. 


b) der. 


n’tlemän (pl. &ön’tlemen), 1. der 
Mann von Geburt (eig. v. jüngeren Eöh- 
nen adliger Gamilien); to be born a 4, 
von guter Familie fein; a . born, ein 
Mann von guter Familie; 2. der Mann von 
Stande, vornehme Mann; 3. der gebildete, 
feine Mann; 4. der Ehrenmann; 5. a) der 
Mert; a a, cin Herr; pl. gentlemen! 
meine Herren! (Anrede, aud in Briefen‘; | 
~ of the long robe (~ of the gown), 
der Rechtsgelehrte; ~-commoner, ber (mehr 
bemittelte) Student erfter Klafie; ~-farmer, 
der höhere Landwirt; „-player, der Di: ; 
lettant (im Ccaufpielen); a ~’s piece, | 
ein dünnes, delifates Schnitthen; "5 | 
hours, fpäte Nachtſtunden; the old 4, | 
fam. der Teufel; walking ., der Sta- 
tiit; b) zum. zur Bezeichnung des männl. 
Gefchlehts (gentlemen passengers, die , 
männl. Raflagiere); 6. a) der Diener, Kam: 
merdiener (vomehmer Perjonen); . of the 
bedchamber, der (fonigl.) Kammerjunter; . 
„-usher, der Ceremonienmeifter; b) 7 
Lifigier niederen Ranges; gen’tlemen- | 
at-arms’ (ehem. gen’tlemen-pen’sioners), 
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geometric 


eine (bei feierlihen Gelegenheiten dienfts 
thuende) foniglide Leibwache (v. vierzig 
Herten). „like, ~ly, a. (wohl)anfändig, 
ehrenbaft, fein, wohlgeſittet. _lindss, bie 
Feinheit vollendeter Bildung. to „IZe, 
t. zum gentleman madden. 
gönttle:näss, 1. F a) die vomehme Abs 
tunft, der vornehme Etand; b) der Eeelens 
adel; 2. a) die Feinheit; Sanftmut, Milde, 
Güte, Freundlichkeit; b) F dad Wohl⸗ 
wollen. „wöman (pl. „women, o = 
Y), 1. die vornehme, feine Dame; 2. die 
Kammerfrau (bei Hofe). „wömgnlike, 
a. einer feinen Dame angemeffen. 
Fer Ui, der Eingeborene v. Hinboftan. 
kön’try, 1. der vornehme Etand, die gute 
Abkunft; 2. a) die jüngeren Sane abeliger 
Familien; die Kaffe awifden bem Abdel 
und dem Bolle; ber niedere Adel, Lands 
adel; die gebildeten Stände; nobility and 
~, der (Hobe) Abel und die Vornehmen, 
der hohe und niedere Adel; landed ., 
die größeren Grunbbefiger; b) die Herren, 
Herridhaften, die feine Welt; iron. bie 
jaubere Geſellſchaft; 8. + bie Höflichkeit. 
genũfiex ion [fitk’shyn), die Knieben⸗ 
gung; Verehrung; Unterwürfigkeit. 

gen’ülline, a. (.Inely, adv.) edt; uns 
verfälſcht, rein, lauter; wahr; authentiſch, 
natürlih. .jnentss, die Echtheit, Wahrs 


beit. 

se'nys, Lat. (pl. gn’era) das Gejdledt, 
die Gattung. 

Ged (jj, fur George 

£eoctn’tric, a. (Ally, adv.) astr. gees 
centrijh, von ber Erde aus gefeben. 

&ööde, min. die Drufe. 
éodé’sjan [aud h zhian), ber Geoddt. 

esy sig [aud zhie)), kEq- 

&tics, die Geodiifie, Erbmektunft (wobei 

die Erde als Kugel in Betradt kommt). 

Keoddsjclal), geodet’je(ql), a (.- 
ally, adv.) geodiatifd, die Erbmefiung 

betr.; geodesic line, bie geodätifche Linie 
(tiirgefte Linie auf einer Kugelfläche). 
G&of fry (jef’rj], Gottfried (MS). 
e ognodst, der Geognoft. 
gnds’tic(al), a. geognoftifd. 
dg nosy, die Beoguofie, 
ogön’jc(al), a. geogoniih, bie Ente 
ftehung der Erde betr 
edg ony, die Erbentisungblefre 
eog rapher, der Geograph. 
pay dal jc(al), a. (~ally, adv.) gees 
i 

&eög'raphy, die Geographie, Erbbeichreis 
bung, Eröfunde. 

ic(al), a. (~glly, adv.) geologiid. 

log Ist, ber Geolog. ~y, die Geos 
logie, Lehre von der Entftehung u. Straks 
tur der Erde. 

&& omaniicer, ber Geomant, Punftiers 
fünftler. ey, die Geomantie, Bunftiers 
tunjt. 
eomän’tjc(al), a. geomantifd. 

m’eter, metrY cian (shen), ber 
Geometer, Meblundige. 

geomet ric(el) (t Keöm’etrel), = 
(ally, adv.) geometrif@; „al body, 
der geometrifdje Körper; „al drawing, 
die geomctrifde (nad Maen aufgetras 
gene) Zeichnung; „al pen, die Reiffeder; 
„al progression, die geometrifche Bess 
greilion; „al proportion, bie geometrifdie 


Rroportion; „al ratio, da’ aah 
der 


Verhältnis; „al view, arch. 
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tu’bülar, l’üte, tüb, ball, rile, mũr mur; few, crew, etd; fly, n¥mph, myrrh, ver’y; 


geometrize 


In zeöm’etr, Ize, i. geometriich veriahren, 


tm, Ay, die Geometrie, (Erd-)MeB- 
tr, Lehre von den Raumgrößen; com- 
ia „y, elementary _y, die niedere 
wesgietrie (vgl. descriptive, plane). 
fropön’jc, I. („al) a. den Feldbau betr. 
ll. .8, s. pL die Felbbautunde. 
geora’ma (aud a’ma), der Globus mit 
rmeretr Erdanſicht. 
Geördje [jj, für George. 
Geörge [j], 1. Georg (MN.); St. ~, der 
<&upparron v. England; St. ~’s [jes] 
Feast, der 23. April; brown _, das 
Sommigbrot; yellow ~, die Guinee; 2. 
ted ‘db. den Rittern des Hojenbandordend 
xtragene) Bild de8 Heil. Georg zu Pferde. 
[j., -a-green’, der Held einer Cage. 
„no ble, alte engl. Goldmünze (= 6 8. 
Sd. 
Gear’, gian (jj, I. a. georgiih (einen 
Georg od. den Etaat Georgia [Gedy gia, 
z=j betr.). II. s. der Georgier. 
Geörkiän’g [j], Gedrét'ng [j, aud 
‘na. Georgine (FN.). 
geor'kic, I. „al, a. den Feldbau betr. 
Il. .8, 8. pl. (Rergil’) Gediht vom 
Aderdan. 


+ Geörgium [j] sT dus, Lat. ber 
‘Stanet, Uranus. 

Geör'ky j}, für George, Georgi(a)na. 
Erie COPS: die Benbadtung ber Boden 


tetera etey, phys. ber Erbivärmes 


eri, bibl. Gera Yan Gefel. 
Ger }, für Gerald, od. für Geraldine. 
(J), G&r’ ard [5], Gerhard (MN.). 

ear tae [j], Geraldine (FR.). 
gera‘njgm, bot. der Stordichnabel. 
ke'rant, der Gerant, Geihäftsführer. 
7 ge rent, a. führend, tragend. 
eee zo. ber Gerfalf (faleo gyr- 


aria, | ſ. gherkin. 
bot, aud geér’men, ber Reim 
a 
4. Ryan, I. a. 1. leiblid, blutsver⸗ 


went; 2. + fig. verwandt. Il. s. f 
xt Blutsdverwandte. 
B. German 'j}, I. a. deutih. _-black, 


des ‚stanfjurter Schwarz, Rupferdruder= 
war, „clock, die Schwarzwälder Uhr. 
~ commercial league od. association, 
bez Teutiche Zollverein (1834). ~-confe- 
dera tion, der Deutiche Bund. .-mar’mot, 
a. Net Gamiter. _-mil’let, bot. die Kols 
bertirie, italienische Borftengirfe (setarta 
stlica). ~ Ocean, die Nordſee. ~-paste, 
exe Art Zeig fur Vögel im Mafig. ~- 
sau’saze, eine geringe Sorte (dider) Wurſt. 
~-ail’ver, bad Reufilber. .-steel, der Roh⸗ 
“cH, Sdhmelsftabl. ~ tin’der, bot. der 
zurkriämamm (polypörus fomenta- 
rive. „toys, pl. Nürnberger Epielfachen. 
IL +. 1. der Deutſche; bas Deutide; 
2. Germann8 (MR.). 
kermander, bot. ber Gamander (teu- 
crium,. _ speedwell, bot. ber Gas 
ander » Ehrenpreiß (veronica chame- 

rye}. 
germane’, a. verwandt, vgl. german, A. 
Germän’je [j!, a. germanifd, deutid; 
~ body, ~ confederacy, ber Deutide 
und; . diet, der Deutihe Bundestag. 
ter mgenism, der Germanismus (deutſche 
ẽcetũmlichteit od. Epracheigenheit). 


&ermängmä’nia, 
Deutihtumsjudt. 

Gép’many [jj, Deutichland. 

sey’ mjn,al, a. einen Keim betr. „Ant, 
a. feimend, jprojjend. to ate, i. feimen, 
fproffer. 

&örmjnäa’tion, 1. das Keimen, Sprojien; 
2. die Keimzeit. 

&eröc’omy, med. die Pflege des Greijens 
gun 

er'ry, f. j 

3 rer ry fin für ir Gerald u. für Geral- 
din 


die Germanomanie, ' 


cär, céll, chair, cha’gs, chaise ; give, giant; ring, sin’gülar, ink; sö, wise; 
she, ptn’sion (ptn’shon], vY’sion [vr zhon); think, this; &x’ile, eyIst’; yéar’lv; na’t* ure. 


to gör’rymänder, Am. Wahlgeontctrie , 


treiben. 

Görträde (Görty), Gertrud (IN.). 
&er’und, gram. das Gerundium. _-grin’- 
der, iron. der Schulmeifter, Pedant. 
&erün’ idjal, a. das Gerundiunt betr. 


„dive, I. s. das Gerundivum. II. a. 
as cn 
Ger Vas (j], Gervajius (MR.). 
gee ling, provine f. gosling. 

A. + gest, 1. die Heldenthat; 2. die Ge⸗ 
bärbe; 3. (deste) das Heldengedicht. 


B. gest, ber Aufenthalt an einer Reiſe⸗ 
ftation. 
gestation, 1. die Tradtigteit, Schwan⸗ 


gerihaft; 2. med. das Spaziereniahren 


(als diätetifhes Mittel). 

s’tatory, a. tragbar. 

s’tic, a. legendenhaft. 
to gestic’tilate, I. i. geftitulieren, Ge: 
bärden machen. 
darftellen. 


Gebardenfpiel. 


Sestic’ til atop, der Gebärdenipieler. _- 


atory (aud ätory], a. geftitulatorijd. 


ts’t’ural, a. Gebärden od. Haltung betr. 


és’toupe, die (Körper-)Bewegung, (redz 


II. t. durch Gebärden 
&esticulattion, die Geftifulation, das 


to göt (göt, + git; göt, götten), I. t. 


nerijde) Gebarde u. Haltung. to _, t. 
mit Gebarden begleiten. 


1. a) fih verſchaffen; kriegen, erhalten, 
erlangen, befommen; to ~ s.t. of 8.0, 
etw. vd. jm. erlangen, jm. etw. abloden; 
to ~ the wind of a ship, einem Schiffe | 
den Wind abgewinnen; to ~ ground of | 
s.o., Borteil über j. gewinnen; to ~ the 
better of s.o. (s.t.), j. (etiw.) überwinden ; 
to ~ possession of s.t., in den Befig von | 
etw. gelangen; to ~ the best of it, die 
Oberhand gewinnen, am beiten fortlom= 
men; to ~ the day, den Sieg bdavontras 
gen; to ~ friends, fid Freunde machen; 
to ~ ground, Boden gewinnen, um fid ; | 
greifen; to ~ information (of s.t., über | 
etw.) Nachricht einziehen; to ~ the 
start, den Vorſprung gewinnen; to ~ 
a stomach, Appetit befommen; to ~ 
s.one’s good will, j3. Gunſt gewinnen; 
to ~ wind, unter die Lente fommen, all= 
mablid) befannt werden; don’t you wish 
you may w~ it, dad modtet ihr wohl, 
da könnt ifr lange warten; I wish he 
may ~ it, er Hat e8 nod lange nidt; 
he’ll _ it (nicely), er wird's (fchön) 
friegen (Schelte, Brügel); b) fich zuziehen; 
to ~ a cold, ih erfälten; to ~ a fall, 
fallen; to ~ one’s death, fid ben Tob | 
holen; to ~ the slip, durchfallen ; c) (ich) | 
erwerben, verdienen; gewinnen; to _ a 
living, fein Brot verdienen, fein Auss 
fommen finden; d) fam. to have got, | 
haben, befigen; I have got it, ich babe | 
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e8 (erlangt, gefunden); da hab ich's, nun 
bin id) in der Patfde; 2. a) ergreifen; b) 
(aufjfinden; c) nehmen (a wile, eine Su 
d) (Gewohnheiten) annehmen; 3. (to > 

heart, auswendig) lernen; 4. a) bringer 
(herbei)ſchaffen; money! ſchaffe Geld! 
b) (weg)idaffen; to ~ a person to bed, 
j. zu Bett bringen; to ~ 0.8. to (a place), 
fi) aufmaden, begeben nad; 5. fam. 
a) j. beivegen, vermögen (etw. zu thun); 
b) veranjtalten; zu ftande bringen, bes 
reiten, maden; to ~ clear, frei maden; 
to ~ ready, fertig machen (bereiten); 
c) veranlafjen (od. madjen), dab etw. ge= 
jdieht; to ~ a woman with child, ein 
Hrauenzimmer ſchwängern; to ~ a thing 
done, etw. maden lafien; to _ one’s 
hair cut, fih das Haar jchneiden laffen; 
~ you gone! mad, dap du fortfommit! 
6. f (er)geugen (to beget); 7. to ~ 
abroad, augitreuen, befannt machen. to 
~ (around, berumfriegen. to _ away, 
fortichaffen, wegbringen;; entziehen, abivendig 
machen. to ~ back, zurüderhalten. to ~ 
by s.t., an etw. gervinnen. to ~ down, 
hinunterbringen; hinunterichluden. to +2 
from, wegnehmen, wegreißen, loömadyen 
von. to „ in, hineinbringen, bineinthun, 
einichieben; hineingiehen; (die Ernte) ein= 
bringen, einheimjen ; (Gelder) eindefommen, 
einfaffieren; to ~ s.o. in, j. in etw. 
bineinbringen, hineinziehen; auf feine Seite 
bringen, gewinnen (für). to _ a thing 
into one’s head, fid etw. in den Kopf 
fepen, fid) einfallen lajjen. to ~ off, weg: 
ſchaffen, losmachen, herausziehen; (Waren) 
loswerden, verkaufen; wegführen, weg⸗ 
holen; to ~ off one’s clothes, ſich ent⸗ 
fleiden. to ~ on (one’s clothes), (Klei⸗ 
der) anlegen, fid) anziehen; to ~ the 
steam on, den Dampf anlafien. to ~ 
out, heraudbringen, herausnehmen, herz 
ausziehen; (Geheimnifje) berausloden; to 
~ 8 thing out of s.0., jm. etw. abdrin= 
gen, entloden; abpreffen. to . over, 
binüberbringen od. ziehen; überziehen; 
(einer Sade) ein Ende maden. to 7 
through, bdurdbringen, durdbelomimen ; 
beendigen. to ~ together, zujammenbrin= 
gen, fammeln. to ~ under, bewältigen, 
untertriegen. to ~ up, aufbringen, auf: 
heben ; aufitehen laffen, aud dem Bett holen; 
veranftalten, ind Wert fepen; abfarten; (ein 
Saitmahl) augridten, (ein Echaufpiel) für 
die Bühne einrichten; (ein Werf) ausitat- 
ten; (geihmadvoll) anfletden, ausitaffieren ; 
to ~ 0.8. up, fid) aufbonnern; to ~ up 
the steam, heizen; fig. Dampf dahinter 
jegen. II. i. 1. (wohin) gelangen (home, 
nad Hauje); fommen, gehen, geraten ; ſich 
begeben, wenden; to ~ near, nahe fom: 
men; to ~ gone, fid) jortmaden: — 
gone! pade did! 2. (in einen 3ujtand 
verjegt) werden; to ~ better, wobler 
werden; to ~ clear, frei werden; to ~ 
cold, drunk, falt, betrunfen werden; it 
is „ting late, es wird jpüt; to ~ loose, 
[ofe werden, fih ablöjen; to ~ low, fallen 
(v. Preifen); to ~ quit (od. rid) of s.t., 
eto. lo8werden, fid) lo8maden von, ſich 
entledigen; to „ found out, fam. id ers 
tappen lafien; 3. to ~ about, to ~ 
abroad, befannt werden, berauäfommen. 
to ~ ahead, vorwart8 fommen. to ~ 
along, vorrüden, weiterfommen; _ along 
with you! mad, baß bu fortlommft! to 
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fate, fat, fare, fay, bAs’tard, fAll; méte, mẽt, hérd, redee’ mer; ©, =; X, C=—t; we, ꝙ 6; 


get 


among, geraten unter. to . at, font= | 
men an, crreiden; erfahren; (jm. od. 
einer Sade) beifommen; what are you 
~ting at? fam. worauf fpielen Sie an? 
to . away, wegkommen, davon fonımen, 
fid) entfernen (from, von); ~ away! pade 
dih! to ~ back, jurudfommen. to ~ 
before s.o., jm. juvorfommen. to ~ be- 
hind s.o., hinter jm. zurüdbleiben. to ~ 
between, dazmwiichen geraten. to ~ be- 
yond s.o., fam. jm. über den Kopf wach⸗ 
jen. to. down, bernunterfommen, hin= 
unterjteigen; fig. Eingang finden. to ~ 
forward, weiter fommen, vorwärts fom- 
to ~ from, abfommen, losfommen 
von. to „ in, hineingehen, hereintom= 
men, eintreten, eindringen; anlommen, 
unterfommen; to ~ in with s.0., 48. 
Gunſt erlangen, fic bei jm. einichmeicheln; 
the days ~ in, bie Tage werden kürzer; 
to „ in company with 8.0, fid mit 
jm. einlafien; he is ~tjng in years, fam. 
er fommt in die Jahre. to ~ into, hin 
einfommen, hineinfchleidhen, eindringen ; (in 
einen Hajen) einlaufen; (in Schulden) ge= 
taten; to ~ into trouble, in Berlegen= 
heiten od. Unannehmlichleiten geraten ; to 
~ into the way of s.t., fid eine Fertigkeit 
in etiv. aneignen; to ~ into the habit 
of drinking, fid da8 Trinken angewöh⸗ 
nen. to ~ off, fortgehen, abreifen, fort- 
fommen; ans Biel gelangen; davonfommen, 
entfommen, freigejprochen werden ; (ab)jtei= 
gen (from, von); to ~ off again, wieder 
flott werden; to ~ off the line (off the 
rails), entgleifen (v. Eifenbahnzügen). to 
~ on, binaufgelangen ; weiter gehen ; weiter 
fommen, ortidritte maden; (gut, fchlecht) 
fortfommen; gujammen ausfommen, ſich 
vertragen; ~ on! nur zu! immer bor: 
warts! to „ on horseback, aufs Pferd 
fteigen; to ~ on one’s feet, aufitchen. to 
~ out, hinausgehen ; herausfommen; jich | 
hinauszichen; ~ out (with you)! ad geh 
(meg)! bleib mir vom Halje, fomm mir 
nicht damit! the days are ~ting out, 
die Tage werden länger; to ~ out of, 
fid) heraushelfen aus, to ~ out of one’s 
depth, (im Waffer) den Grund verlieren; 
etry. treiben od. vd. etw. reden, dag man 
nicht verfteht; to . out of one’s book, 
com. eine Schuld ganz bezahlen. to ~ 
over, fiber etw. bintwegfommen; fi los⸗ 
maden von; überwinden; überrumpeln; 
überliften; to _ over the ground, (v. 
Pierden) (ſchnell) vorwärts fommen; what 
„s over me is this, fam. folgended 
kann ich wicht begreifen. to _ round, 
herumlommen (fegeln) um; aus dem Wege 
geben (einer Schwierigfeit); fic) drehen (vom 
Rinde); to ~ round 8.0., jm. auch | 
j. hintergehen, betrügen. to ~ through, | 
durdjtommen, durchgehen. to ~ to, errei⸗ 
chen; to . to land (shore), landen. 
~ together, jujammenfommen, ji) vers | 
Sammeln. to „ under sail, mar. abfegeln. ! 
to ~ up, aufitchen; hinauffommen, (hin=) 
aufiteigen; Sich begeben (mad); (vom | 
Sturme) jih erheben; (vom Preije) ſtei⸗ 
gen, aufſchlagen; to . up again, wieder 
auflommen, fic) wieder erholen; to ~ up | 
to, erreiden, einholen. 
get, s. sp. bad Geſtüt; 
menjchaft. 
get'ter, 
2. der Erzeuger; 3. 


men. 


sl. die Nachkom⸗ | 


1. der Berichaffer; Erlanger; 
„a, Erbarbeiter. | 


fine, fin, machine‘, bird, inim’jcal; 


note, ndt, möve, moon, fot, nör, löve, work, eondöle’, moist, house, cow, boy. 


„-up’, der Veranjtalter, Aufertiger, Fa— 
brifant. 

getting, 1. 508 Serfdafien, Erlangen; 
der Ermerd; ~ in’ (of payment), die 
Eintafjierung; Bezahlung; 2. die Beugung ; | 
this child is not of his _, die Kind le 
ijt nicht von ifm. 
get-up’, fam. die Nuöftattung, 
jtaffierung; das abgefartete Spiel; 
Schwindel. 


der 
gew’gäw, I. s. da8 Spielwert, der Tand. 
II. a. tandartig, unbedeutend.‘ 





Aus: 


gey’ser faud gi’zer, ge’ser], der Geifer 
(auf Island). 
. G., für governor general. 
ghist’ lintss, 1. die Gräßlichkeit; 2. (TF 
„ness) dag geifterhajte, gräßliche Aus- 
fehen; die Totenblafe. rly, a. (* „fülly, 
adv.) geipenitiich ; gräßlich, graufig; geiſter⸗ 
bleih, totenblag. 
Ghäuts (GhAts), the ~, pl. Gebirgs- 
fette (in Rorderindien). 
Gheber, Ghe’bre, der Gueber, Barie, 
Treueranbeter. 
ghee, die zerlaffene und slartige Butter 
(in Indien). 
Ghönt, Gent (St. in landen). 
Ri hör’kin, die Eſſiggurte, Pfefiergurke. 
mib’eliine, der G(h)ibelline. 
ghöle, j. ghoul. 
ghost, 1. F der Geiſt, die Ceele; the 
Holy Ghost, der heilige Geift; to give 
up the _, den Geift aufgeben, fterben; he 
hasn’t the ~ of a chance, er hat fei= 
nen Schimmer von Augfiht; 2. a) der 
Geift, das Geſpenſt; pale as a _, geifters 
bleid); b) * ber Schatten. 
jm. als Geijt erjdjcinen. 
ghost’ less, a. geijtlos, ohne Leben. _- 
linẽess, die Geifterhaftigteit. „Ivy. a. 1. + 
geiſtlich; 2. (like) geiiterähnlich, geifter- 
haft; sly hour, die Geifterjtunde. 
ghotl, der od. die (perſiſche) Ghul (leichen- 
frefiender Damon). 
ghot'lish, a. ghulartig, dämoniſch. 
Eile der Bergitrom ; die Echludt. 


*to ., t 


jillolf’no, das Neapelgelb. 

vant, I. s. der Rieie; ~’s strides, 
Ziebenmeilenjdritte. II. a. riojenhaft. .- 
fen’nel, bot. das Stedentraut (ferüla). 

„-kil/ler, ber Riejentöter. Giants’ Cause- 

way, der Ricjendamm (ir. Bajaltgebirge). 
gsi ant ess, die Riefin. „like, a. riejen= 
Haft. aD die Riefenhaftigteit. 
giadti [jour], (türf.) der Ungläubige, 
Nichtmohammedaner. 

Gib, Gib’ by, für Gilbert. 

A. r gib, ſ. gibeat. 

B. gib, 1. mech. der Rranbalfen; 2. ſ. jib. 

+ to gib’ ber, i. unverftändliche Laute aus: 
ſtoßen, kauderwelſch fpreden. 

gib’berish, das Kauderwelſch; das Rot⸗ 
welſch, die Gaunerſprache. 

&ib’bet, 1. der Galgen; 2. der Kran⸗ 
balfer. to ., t. (on) anhängen (an einen | 
ZSchwengel). * 
(fur Jupiter). 

gib’ble-gab’ble, fam. a3 Gejdrwig, 
Geidinatter. 


~-ma’ker, der Galgenbauer 


| gib’bon, zo. der Gibbon (Ahylobätes). | 


gib’ bous igibböse’), a. (.Iy, adv.) | 
gewolbt; budelig, höderig: the moon is ., 
mehr als halbvoll. .ntss (gjbbös’jty), ı 
die Wolbung; das Höderige, Budelige. | 
gib’cat, der (alte) Kater. 

to gibe, I. i. fpotten, ftiheln (at, über). | 
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gild 
II. t. verhößnen. ., s. der Spott, Hohn, 
die Stichelei. 
"ber, der Spotter. 
Yb/lets, pl. das Gänfeflein. 
jbral‘tay [j], Gibraltar; strait(s) of 
~, die Straße von Gibraltar. 
Gib’son, eFam.R. 

&ib’stäfl, Stab zum Meilen des Wafiers; 
Stange zum Fortſchieben eines Booted. 

gid, ſ. giddiness, 1, b. 

gid’d|'jntss, 1. a) ber Schwindel; b) vet. 
die Trehfranfheit (der Schafe); 2. a) die 
Unbejtändigfeit, Unftetigteit; Flüchtigleit; 
b) die Unbeſonnenheit; Leidtfertigteit. 
~Y, a. (~fly, adv.) 1. a) ſchwindelig, 
taumelnd, wanfend, unfider; b) Schwin⸗ 
del erregend; 2. unbeftändig, flüchtig; 
Icidtjinnig, unbefonnen; _y as a goose, 
prv. ganz albern. 

gid’dyl|-brained, .-head’ed, .-pe’ted, a. 
chwindellöpfig, unbeſonnen; unbejtinbdig. 

-paced, p.a. wirbelfiibig. 

gid’ rolls, bie Echnellwalze. 

+ &idp’||-eagle, bibl. eine Art Adler. 
oe j. gerfalcon. 

+ pit, für if. 

gif -gät, giff-giff, (Sc.) bie gegen 
feitige Beſchenkung, das Geben u. Nehmen. 

gifty, |. jiffy. 

gift, 1. die Gabe, bad Geſchenk; look 
not a ~ horse in the mouth, prv. einem 
gefdentter Gaul fieht man nidt ind 
Maul; .s, pl. weiße Fleden auf ben 
Fingernägeln (weil fie ein Geſchenk vors 
bedeuten); 2. a) bie Schenkung; _ by 
will, das Legat, Vermächtnis; deed of 
~, die — —— b) das Ver⸗ 

leihungsrecht; 8. die (Geiſtes⸗) Gabe. to 

— t. beg ~ ed, p-a. begabt. ~ "ed- 
nisa, die Begabung. 

A. gig, 1. ber Kreiſel; 2. bie Sarpune; 
3. dad Gig (einfpänniger zweiräderiger 
offener Wagen); 4. die Gig (leichte® Ruder= 
boot, bei. Kapitänsboot); 5. fam. das 
mutwillige, aud leichtfertige Madden ; 6 
sl. der Spab, Ut; to a in high ., 
ausgelaſſen luſtig ſein. (ged, 
Page i. ie einer Folien fier. 

B. Big, 1. j 

kigän’tic (al, gigante’ gn, bigen- 
tésque’, + tine), a. (ally, 
adv.) gigantifd, riefig, ungeheuer. _n&ss, 
das Riefige, die Rieſengröße. 
gän’ og. der Riefenmord. 
Igant|lOl' ogy, die Abhandlung über bie 
Rieſen. dm achy, der Rampj der Gis 
ganten (mit den Göttern). 

to gl gle, i. fihern. ., s. das 

gig’gler, das Lachmaul, die über jebe 
Sleinigtet ladende Perfor. 

+ gig’ilet, lot, I. =. da8 leidhtfertige 
Midden. II. a. leichtfertig. 

gigot {aud jig’ot], die Sammeleule. 
gig’|'-lamps, pl. sl. bie Brille. _-mill. 
die ua (für Beug). 

A. A, für Gilbert, Gilbert (MRR). 


B. a ghyll. 
0) A für Grl'lign [J], Sulden, 


fo wild, t. ed, gilt, aud gil’ded, — 

1. vergolden; * to ~ refined gold, feis 
nes Gold vergülden (Überflüffiges thu); 
to ~ the pill, die Pille vergolden (Neus 
angenehmes mildern); 2. Iömüden, glans 
zend maden, übertünden; * to . with 
blood, mit Blut färben, beſchmieren. 








tũ bũlar, l’Ate, tüb, bill, rile, mür’myr; feW, crew, l’eWd; fly, n¥mph, m$rrh, ver’y; 


gildale 


r gilale, ein Xrinfgelag auf gemein- 
she Koften. 
gil der, 1. der Bergolder ıc., f. to gild; 
2... guilder. „ding, bie Bergoldung; 
„Jıng-ize, der Bergoldgrund. 
Gilead, Gebirge und Landftrih in Pa⸗ 
ze; is there no balm in _? bibl. 
= kar fame Salbe in Gilead? 
Giles jj, Agidius (MRN.); ~. Ginger- 
breed. der Geld eines Märchens; St. ~, 
wrh Tiebögefindel (St. ~’breed) berüch⸗ 
ngteé Stadtviertel v. London; St. ~’s [seg] 
Greek, Londoner Gaunerſprache. 
gf -hooter, die Knarreule, Kreifcheufe, 
istenenle. 
Gifjan [j], f. Gill, D. 1. 
4. gill, 1. meift .s, pl. a) bie Kiemen; 
as pl. al. dad Maul; die Kinnbaden ; to 
bek one’s 9, jih dad Maul eden; 
b Me Bartlappen (ded Hahns); c) bot. 
me Yameflen (an den Blätterſchwämmen); 
é das zleiih unter dem Sinn, der Mader, 
te Saterfappe; 2. provine. a) bie fteile 
Rod: u Bergihludt; b) ber Giebbad. 
BZ. kill, die Riertelpinte. 
e. gill, 1. bot. der Gundermann, bie 
taaadeltebe (glechoma hederackum); 
2. dad Kräuterbier. 
b. 1. Gill !j) (and MI), für Gillian, 
Jeiden; * Jack shall have Jill, Hand 
treet bie Grete; 2. gril (fein), aud gil’- 
Iran, dad Frauenzimmer, bei. die lofe 
Ze, dgl jill. 
cover, sid, ber Siemendedel. 
het [j], Jule 
Gi lien, Julden ; Dal gill, jill u. jillian. 
em] je, ~y, Sc. ber Knabe, Page, Die: 


Länfer. 
ply lower, bot. 1. + (~vor) die Relfe 
‘dianthus); 2. die Levtoje (matthiöla), 
be. dee BWinter-Levloje (matthidla in- 
cara). 
GW pia, für Gil, Gilbert. 
» province. ber junge Lad. 
afit. L ſ. to gild. Il. s. ¢ 1. a) bie 

Bergolbung; that takes the ~ off the 

gingerbread, babei geht aller Profit 

Bazanf; the _ soon rubs off, es ift feine 
„rende mehr, der Spaß hört auf; b) die 

glingnbde Außenfeite; 2. das Gold, Geld. 

—'-becked, a. auf dem Rüden vergoldet 
‘tr. Budden). ~’-edge, der Goldſchnitt. 
~ -edged, p.a. mit Goldfdnitt. ~’-head, 
an. Set Goldbratien (chrysöphrys aurata). 

kim. a. ihmud, nett. 

gim'bal, gew. .s, pl. die Balancierbügel 
dee Rourpaties 

gim "Diet, gim’let, der (Ragel=)Bobrer, 
Attn, Frittbohrer, Swidbohrer. to ., 
© mar. umbrefen (3. B. den Anler um 
wre Ztod:. 

im’ créck, bas Spielwert, der Zand, die 
<&£eurfeiferei; der fünftlihe Mechanis⸗ 
mas: sl. bad hübſche Frauengimmer. 

+ gim’mal, die fünitlihe Vorrichtung, das 


Gerree. f .-ring, ber getoundene, ge- 
ciederte Ring. fF ~-bit, dad Kettengebiß. 


gimp. a i. jimp. 

to gimp, t. mit Zeide überipinnen. 
gimp’ -lace, der Gimp(fi, die Gimpe (mit 
code uberiponnene Spigen). 

> to gin, für to begin. 

4. Hin, (engine) I. bad Getriebe, die 
Rate: a) 7 die Kriegs⸗, Wurfma- 
“ww; b der Hebebod, dad Hebezeug; 
e. bez ıPierde-)Wöpel; 2. die Schlinge, 


Dohne, der Sprenfel. to ~ (ned, ned), 
t. 1. (Baumwolle durch eine Maſchine) 
reinigen, entlömen; 2. (in einer Echlinge) 
fangen. 

B. gin, ber Wacholderbranntwein; . and 
tatters, ein Säufer (eine Eäuferin) in 
Lumpen. „’-blos’soms, pl. sl. die Schnaps⸗ 
nafe. .’-foun’dered, p.a. im Schnaps 
untergegangen. 

ging’ ||ambobs („umböbs), 
at eug, Zand. 

In’ fer, a. zart, fein, binn. rly, 
onan fein fauberlid), behutſam; zimperlich. 

B. ginger, s. 1. bot. der Ingwer (zin- 
giber officinale); 2. die gelbbräunliche 
(Ingwer-)Farbe, ald a. bräunlich; das 
Rothaar; al8 a. rothaarig. 4~-beer (.- 
pop), das (fddumende) Yngwerbier. ~- 
haired, ~-pated, ~-hackled, a. sl. rot= 


pl. sl. 


haarig. ~-wine, mit Ingwer bereiteter 
Kunftwein. 
&in’gerbröad, 1. der (meift vergoldete 


od. verzierte) Pfefferfuden, Honigkuchen; 
. (.-work) fig. vergoldete Sieraten; 
nichtiger Tand; a _-battle, eine Schladt 
mit Bleijoldaten od. gemalten Coldaten ; 
~-batches, mar. sl. ein feines Quartier; 
3. sl. Moos, Moneten. _-maker, ber 
BViefferfuchenbäder. ~-nut, die Pfeffernus. 
„tree, bot. die Dumpalme (parinartum 
macrophyllum). 
gingham, der Gingham, Gingang (ge- 
ftreifte3 baummollene® Zeug); sl. der 
(baummollene) Regenfdirm. 
ng’ ing, die runde Schadjtmauerung. 
In’gival, a. das Zahnfleiſch betr. 
to shy’ gle, f. to jingle. 
gin glymjöid (ginglymoi'dal), a 
med. die Beinfügung, das Wintelgelent 
(„Us) betreffend. 
n’net, j. gen(n)et. 
In’ny, das Bredeijen (der Diebe). 
In’||-palace, pl. der (pradtvoll andge- 
ftattete) Branntweinladen. _-sling, Mi: 
ihung aus Wadolderbranntwein, Wafer 
n. Buder. 
&in’seng, bot. der Ginfeng (Kraftwurgel 
v. panaz quinquefoltum). 


‚1. gyp. 
kıp’sire, die Gürteltaſche; Börie. 
&ip’sy, gyp’sie, I. s. 1. a) ber Zigen⸗ 
ner; b) die ſchwarzbraune Perfon; c) der 
(lofe) Schelm, die (fleine) Here; 2. (-- 
lin’go) die Zigeuneriprade, dad Rotwelid). 


cir, gell, chair, cha’ os, chaise; give, giant; ring, sin "gülar, link; sö, wise; 
ehe, ptn’sion [p£n’shon], vY’sion (vzhon]; think, this: &x’ile, eyist’; yéar’lv: na’t* ure. 


give 


' gir’ding, die Umgürtung; die Hülle. 


II. a. zigeunerhaft, rotwelfd. sm, 
das Bigeunertwejen. 
&ip’syjj-hat, Tiroler Damenhut. _-party, ' 


„Ing-party, die Iuftige Qandpartie. ~- 


moth, zo. der Chwammipinner (serica- 


ria dispar). 
Wolfsfug (lycdpus europeus). 
&iräffe’ (aud zhi], zo. die Giraffe (ca- 
melopardälis giraffa). 


~-wort, bot. der gemeine | 


gir’andole [aud zhir’), die Girandole, | 


der große Armleuchter. 

&ir’asöle (aud zhir’], bot. die Sonnen⸗ 
wende, das Heliotrop ( heliotroptum). 
A. to gird (.¢d, ~ed; ob. girt, girt), t. 
1. gürten; (on) umgürten; to ~ up one’s 
loins, die Lenden gürten, fid) zum Kampie 
od. zur Arbeit rüjten; 2. umidlicken, 

umgeben. 
B. . to gird, i i. ſticheln (at, über), jpotten 
(aud) t.). A~, 8. der Spott, Hohn. 
gtr’ dey, arch. der Tragbalten, Vindebalten. 
~ bridge, die Baltenbriide. 


[293] 


girdle, 1. der Gurt, Gürtel; * PL put 
a ~ round about the earth, rund um 
die Erde 369’ ich einen Gürtel; to have 
a person’s head under one’s ., j. in 
feiner Gewalt haben; 2. * der Umfang, 
Bezirk; 3. min. bad Lager, Flöz; 4. die 
Cinfaffung (eines Edelſteins). to ., t. 
1. gürten, umgürten; 2. umgeben, um: 
ichließen; 3. (Bäume) ringeln. 4~-belt, 
der Leibgurt. 

gird’ler, 1. der Umgürtende; 2. ber 
— 

sire, | . gyre 

girl, 1. dag Mädgen; das Dienſtmädchen; 
fam. aud) die Frau; we'll be good _s 
wir wollen artig fein; (2. sp. der Rehbod 
von zwei Sahren. ~’-grad’uate, weib- 
licher Etudent mit alabemifchem Grade. 

~ machi, nist, die Nähmajchinenarbeites 
“3” school, die Mädchenſchule. 

ety hoe, die Madhenfdaft, bie Mäd⸗ 
chenjahre. 

girlish, a. (ly, adv.) mädchenhaft; ~ 
uge, die Mädchenzeit, die Mädchenjahre. 
~héss, das maddenhafte Ween. 

gir’rock, zo. eine Att Hornhecht (lacer- 
tus). 

girth, 1. (girt) der Gurt; Sattelgurt; 
2. der Umkreis, Umfang; der Spantumiang 
eines Schiffes; 3. arch. der fleine Trag- 
balfen; 4. typ. der Waljengurt. to ., 
t. mit einem Gürtel umgeben, gürten. 
~ -leather, der Gurtrien. .~’-band (of 
a sail), mar. 508 Baudband (Berftär- 
fungsband über dem Bauche eines Segels). 

* Gis [j], für Jesus. 

to gise, t. law, to ~ ground, fremdes 
Vieh für Geld weiden lafjen, das Trift- 
recht einem anderen überlajjen. 

sist, 1. law, der Hauptpuntt einer Klage; 
2. ber wefentlide Buntt. 

to git, vulg. für to get. 

gith, bot. 1. der fpanijde Pfeffer (cap- 
stcum annüum); 2. eine Art Schwarz: 
tiimmel (nigella). 

+ git'tern, |. guitar. f to 4, i. 
der Bither ſpielen. 

gids’td, mus. im regelmäßigen Tempo. 

to give (gave, given (aud giv’n}), 1. t. 
1. a) geben; fcbenten, erteilen; to . and 
take, geben u. nehmen (einiteden); | to ~ 
a bill of exchange, com. einen Wedel 
ausitellen; to _ 8.0. a call, bei jm. vor= 
jpredien ; to ~ a challenge, herausfordern ; 
7 to ~ the cheer to, willlommen heißen; 
to ~ a guess, mutmagen, raten; to ~ 
8.0. as as he brought, fam. jm. 
nidjts ſchuldig bleiben; to _ it to s.o., fam. 
ed einem gehörig geben, eintränfen, j. ab⸗ 
fertigen; durchprügeln; } to ~ joy, Gli 
wüniden; to ~ the lie to s.o., j. Fügen 
itrafen; to ~ like for like, Gleiches mit 
Bleihem vergelten; to ~ 8.0. a kind) 
look, j. (fremblidh) anbliden; to . a look 
to s.t., auf etw. achten, aufpaijen; . me 
„da lobe id mir ...; what name did 
he _? welden Namen bat er angegeben? 
to ~ the oath (to s.0., jm.) den Eid 
zuidieben; to ~ prayers, das Gebet bals 
ten, (laut) beten; to ~ a reading, eine 
Borleiung Balten; to _ one’s compli- 
ments (od. respects) to s.o., ſich jm. (er= 
gebenft) empfehlen laffen; to ~ one’s love 
to s.0., j. herzlich grüßen lajjen; 7 to — 
8.0. shame, j. beſchämen; to ~ a song, 


auf 


fate, fat, fare, fiir, bAs’tard, fAll; méte, met, hérd, redee'mer; 8, G= é; Be, C=; we, e=¢; 
fine, fin, machine’, bird, inim’jcal; gil d 
note, nt, move, moon, fovt, nör, love, work, condöle’, moist, house, cow, boy. 


get 


~-up’, der Veranjtalter, Anfertiger, Fas | II. t. verhöhnen. 
brifant. | die <tichelei. 
götiting, 1. das Verſchaffen, Erlangen; Ibey, der Spotter. 

der Erwerb; ~ in’ (of payment), bie | Ib’lets, pl. das Gänſellein. 
Cintafficrung ; Bezahlung; 2. die Zeugung : | jbral’tar [j], Gibraltar; strait(s) of 
this child is not of his ., dies Kind : A~, die Straße von Gibraltar. 

ijt nit von ihm. | GIb’son, eFam.N. 

get-up’, fam. die Mudftattung, gib’stAff, Stab zum Meſſen des Wafers ; 
ftafficrung; das abgefartete Spiel; eee zum ortidieben eines Booted. 
Schwindel. gid, ſ. giddiness, 1, b. 

gew giw, I. s. das Spielwerf, ber Tand. | gid’d'jnéss, 1. a) ber Schwindel; b) vet. 


~ among, geraten unter. to . at, fonı= my 8. der Spott, Hohn, 
men an, erreihen; erfahren; (jm. od. 
einer Sache) beifontmen; what are you 
~tjng at? fam. worauf fpielen Sie an? 
to ~ away, weglommen, davon fommen, 
fid) entfernen (from, von); ~ away! pace 
dih! to . back, juridfommen. to ~ 
before s.o., jm. guvorfommen. to ~ be- 
hind s.o., hinter jm. zurüdbleiben. to — 
between, dazwiſchen geraten. to ~ be- 
yond s.o., fam. jm. über den Kopf wach⸗ 


Aus: 
der 


jen. to ~ down, herunterlommen, bine | II. a. tanbartig, unbedeutend.” die Drehfrantheit (der Schafe); 2. a) bie 
unterjteigen; fig. Eingang finden. to ~ | gey’ser [aud gi’zer, ge’sey], der Geifer | Unbeſtändigkeit, Unſtetigkeit; Flüchtigkeit; 
forward, Weiter fommen, vorwärts lom= | (auf Joland). b) die Unbeſonnenheit; Leichtfertigkeit. 


men. to ~ from, abfommen, lostommen 
von. to ~ in, hineingehen, hereinlom= 
men, eintreten, eindringen; anfommen, 
unterfommen; to _ in with s.0., j8. 
Gunſt erlangen, fic) bet jm. einfchmeicheln; 
the days ~ in, die Tage werden fürzer; 
to ~ in company with s.o., fid) mit 
jm. einlafien; he is „ting in years, fam. 
er fommt in die Qabre. to ~ into, hin= 
einfommen, hineinfchleichen, eindringen; (in 
einen Hafen) einlaufen; (in Schulden) ge= 
taten; to ~ into trouble, in Berlegen- 
heiten od. Nnannehmlidfeiten geraten; to 
„ into the way of s.t., fi eine Fertigleit 
in etw. aneignen; to ~ into the habit 
of drinking, fidh das Trinken angemöh- 
nen. to ~ off, fortgehen, abreifen, fort- 
fommen; ang Ziel gelangen; davonfommen, 
entfommen, freigefprodjen werden ; (ab)ftei= 
gen (from, von); to ~ off again, wieder 
flott werden; to ~ off the line (off the 
raile), entgleifen (v. Eifenbahnzügen). to 
~ on, hinaufgelangen ; weiter geben ; weiter 
fommen, gortidritte machen; (gut, ſchlecht) 
fortfommen; zuſammen auskommen, fid 
vertragen; ~ on! nur zu! immer vor⸗ 
warts! to ~ on horseback, auf3 Pferd 
fteigen; to ~ on one’s feet, aufitehen. to 
~ out, hinausgehen; herausfommen; fid 
hinaudgiehen; ~ out (with you)! ad) geh 
(weg)! bleib mir vom Halfe, fomm mir 
nit damit! the days are ~tjng out, 
die Tage werden länger; to ~ out of, 
fih herausbelfen auS; to ~ out of one’s 
depth, (im Waſſer) den Grund verlieren; 
etw. treiben od. v. etw. reben, das man 
nidjt veriteht; to _ out of one’s book, 
com. eine Schuld ganz bezahlen. to ~ 
over, fiber etw. hinwegkommen; fi los⸗ 
machen von; überwinden; uberrumpeln; 
überliften; to . over the ground, (v. 
Rierden) (jchnell) vorwärts fommen; what 
„s over me is this, fam. folgendes 
fann id nicht begreifen. to ~ round, 
herumlommen (jegeln) um; aus dem Wege 
gehen (einer Schwierigkeit); fich drehen (vom 
Winde); to ~ round s.0., jm. ausweichen; 
j. hintergehen, betrügen. to ~ through, 
durchlommen, durchgehen. to ~ to, errei- 
den; to . to land (shore), landen. to 
~ together, 3ufammenfommen, fic) ver⸗ 
fammeln. to . under sail, mar. abfegeln. 
to ~ up, aufitejen; hinauflommten, (hin=) 
aufiteigen; fic) begeben (nad); (vom 
Zturme) ji) erheben; (vom Breife) ftei- 
gen, aufihlagen; to ~ up again, lieder 
auffommen, fic) wieder erholen; to ~ up 
to, erreidjen, einholen. 
get, s. sp. bas Geſtüt; sl. die Nachkom⸗ 
menſchaft. 
getter, 
2. der (Erzeuger; 3. 


1. der Beridaffer; 
~8, €rbdarbeiter. 


Erlanger; ' 


, für governor general. 

ghäst Iiness, 1. die Gräßlichkeit; 2. (f 
„ness) bas geijterhafte, gräßliche Aus: 
fehen; die Totenbläſſe. aly, a. (* filly, 
adv.) gefpenftifd ; grablid, graufig; geifter- 
bleic), totenblaß. 

Ghauts (Ghäts), the ~, pl. Gebirgs- 
fette (in Borderindien). 

Gheber, Ghe’bre, der Gueber, Parie, 
Treueranbeter. 

ghee, die zerlaffene und ölartige Butter 
(in Indien). 

Ghönt, Gent (St. in Slandern). 

Eher kin, die Eſſiggurke, Pfeffergurke. 
(A)ıb’ el(ljine, der G(h)ibelline. 

ghöle, j. ghoul. 

ghost, 1. fT der Geilt, die Eeele; the 
Holy Ghost, der heilige Geilt; to give 
up the „, ben Geift aufgeben, fterben; he 
hasn’t the ~ of a chance, er hat kei⸗ 
nen Cchimmer von Ausfiht; 2. a) der 
Geift, das Geipenit; pale as a _, geijter= 
bleich; b) * der Schatten. * to 2, t. 
jm. als Geijt erjdeinen. 

ghost’ less, a. geijtlos, ohne Leben. ~- 
linzss, die Geifterhaftigfeit. .ly, a. 1. + 
geiftlid); 2. (like) geijterähnlich, geifter= 
haft; ~ly hour, die Geifterjtunde. 

ghotil, der od. die (perfiiche) Ghul (leichen= 
frefiender Damon). 

ghow lish, a. gbhulartig, dämoniſch. 
AFll, der Bergſtrom; die Schlucht. 

jallolf'no, das Neapelgelb. 
rant, I. s. der Rieſe; ~’s strides, 
cAebenmeilenjdritte. II. a. riojenhaft. .- 
fen’nel, bot. das Stedenfraut (feriila). 
„-kil’ler, der Riejentöter. Giants’ Cause- 
way, der Ricjendamm (ir. Bajaltgebirge). 
giant &ss, die Riefin. „like, a. riejen= 
haft. ~ship, die Riefenhaftigtcit. 
giaduy [jvur), (tiirf.) der lingläubige, 
Nihtmohammedaner. 

Gib, Gib’by, für Gilbert. 

A. t gib, |. gibeat. 

B. gib. 1. mech. der Kranbalten ; 2. f. jib. 

f to gib’ ber, i. unverftändliche Laute ausz 
ftopen, fanderielfd) iprechen. 

gib’berish, da8 Kauderwelſch; das Rot: 
welſch, die Gauneriprade. 

&ib’bet, 1. der Galgen; 2. der Kran: 
balfen. to = t. (on) anhängen (an einen 
Schwengel). * .-ma’ker, ber Galgenbauer 
(für Jupiter). 

gib’ble- üb ble, fam. das Geihmäp, | 
Geſchnatter. 

gib’bon, zo. der Gibbon (hylobdtes). 

gib’ bous (gibbose’), a. (aly, adv.) ; 
gewolbt : budelig, höderig; the moon is ., 
mehr als halbvoll. .ntss (gjbbds’jty), . 
die Wolbung; das Hoderige, Budelige. 

gib’cat, der (alte) Rater. 


| to gibe, I. i. fpotten, ftiheln (at, über). 
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i fo eld, t. en, gilt, aud) gil’ded, gard) 


| 
! 


éifty, i. 
gift, 


B. &lg, 
sigan’ tie (al, &1 


sig gs 


~J, a. (ajly, adv.) 1. a) ſchwindelig, 
taumelnd, wanfend, unfider; b) Schwin⸗ 
del erregend; 2. unbeitändig, flüchtig; 
leihtjinnig, unbejonnen; _y as a goose, 
prv. ganz albern. 


gid’dy||-brained, „-head’ed, _-pa’ted, a. 


chwindeltöpfig. unbeſonnen; 
~-paced, p.a. wirbelfüßig. 


unbeftändig. 


gid’rollg, die Echnellwalge. 
+ giör’|-eagle, bibl. eine Art Adler. —- 


ate ſ. gerfalcon. 
tee fiir if. 

gif, giff-giff, (Sc.) bie gegens 
erie area bad Geben u. Nehmen. 
jiffy. 
1. die Gabe, bas Geſchenk; look 
8* a ~ horse in the mouth, prv. einem 
geihentten Gaul fieht man nidt ind 
Maul; .s, pl. weiße Fleden anf ben 
gingerndgeln (weil fie ein Geſchenk vors 
bedeuten); 2. a) die Schenkung; — by 
will, da8 Legat, Vermächtnis; deed of 
>, die Schenkungsurkunde; b) da8 Bers 
leihungsredt; 8. die (Geiftes=)\Gabe. to 
ms te . ~ @d, p.a. begabt. ~’ed- 
néss, die Begabung. 


A. gig, 1. der Kreilel; 2. die Harpume; 


3. das Gig (einfpänniger gweinibderiger 
offener Wager); 4. die Gig (leichtes Ruber⸗ 
boot, bei. Kapitänsboot); 5. fam. * 
mutwillige, auch leichtfertige Nüdten; 6. 

sl. der Spaß, Ulk; to a in high ., 
ausgelaſſen luſtig fein. („ged, 
Fa ' Fi einer ana fifchen. 


tésque’, + gettin — air 


adv.) gigantifch, riefig, ungeheuer. „Böse, 

das Riefige, die NRiefengröße. 

igän’tjieide, ber Riefenmord. 

igant:: öl’ by, bie Abhandlung über bie 

Riejen. „Om’achy, der Kampf der Gis 

ganten (mit den Göttern). 

o Big gie, i. tidern. ~, s. ba8 Gelicher. 
er, das Ladmaul, die über jebe 

Kleinigteit lachende perion. 


das leidtfertige 
tel. 


gigot (aud) jig’ot), die Hammellenle. 


&ig’|j-lamps, pl. sl. die Brille, 
die Rauhmajfdine (für Sn). 


4. on, für Gilbert, & 
ghyll. 


~-mill, 
ilbert (GRR). 


c, 2 Ba 6 oy für GrV'lien [J], Sulgen, 


d, f. gu 


1. vergolden; * to ~ 


en 


u AT TE Maas 


nes Gold vergülden ÜberHüfen tea tham)s 


to ~ the pill, bie Bille vergolden (Tins 
angenehmeß mildern): 2. —— 
zend machen, übertünden; * to . with 
blood, mit Blut farben, —— 





tü’bülar, l’üte, täb, ball, rile, mür'myr; few, crew, etd 














mph, myrrh, vér'y; 


give 











A , Gell, chair, ghä’ge, chäige; give, gi’ant; ring, afı'gülar, link; so, wise; 
sildale pen’fon Fpn’chon!,vrston [vTzhon?: think, this;x'rle, eset": vear'iyans’ture. 
Male, cin Zrintgelag auf gemein | Tobe, ber Sprentel, to ~ (ned, „ned), ' gIr/ding, die Umgüctung; bie Hille 








+ woken, 
1. der Bergolder zc, f. to gild; 
wdjng, die Bergoldung; 
ter Bergoltqrund. 

rad. Hebirae und Candjtrid in Paz 
re no balm in 4? bibl. 


















Geld eines Mardend; St. =, 
tegciindel (St. „"breed) berüdje 
: 23 Zrastpiertel v. London; St. ~'s [se9) 
"=. condone Gauneriprade. 

A bait, die Snarreule, Sreifijeule, 





1. a) die Riemen; 


den (des Sahsi; c) bot. 
ellen an den Blätterichwämmen) 
‚it. unter dem Kinn, der Sader, 
unse; 2. provine. a) die fteile 

ludit; b) der Giebbad. 





Gundermann, bie 

sglechima hedeructum); 
auterdier. 

a Gil j, ‚au IA, für Gillian, 

* Jack shall have Jill, Hans 

rete; 2. Kl itleim, auch gil’- 

anenzimmer, bei. die lofe 
















iW Hian, Quien ; ogt. gill, jill u. jillian, 
zirl je, der Rnabe, Rage, Dies 


Hil iy flower, bot. 1. + (vor) bie Relte 
seanthuas; 2. bie Levtoje (matthisla), 
or. re Bınterstentoje (matthila in- 
una. 

GM pin, fir Gil, Gilbert. 

ine. der junge Lada. 

w wild. IL a + 1. a) die 

that takes the ~ off the 

zerbrewl, dabei geht aller Profit ; 

the ~ soon rubs off, es ijt feine | 

< mebr, der Spaé hört auf; by die | 

1: 2. das Gold, Geld. | 

dem Rüden vergoldet 














| 











pa. mit Boldignitt. ~'-head, 
nen (chrysophrys duräta). 
kim. a ’tmuß, nett. 

#im hal. arm. ~:, pl. die Balancierbügel 





zim biet, gim'let, der  Ragel=/Vobrer, 
Frertbobrer, Zimidbohrer. 


smtreben (5 ®. ben inter um j 













Alm’erdcl das Zdielwen 
der. fünftliche Mechanis- 
das hübiche Frauensimuer. 

Dre füntliche Vorrichtung, das 
a-ring, der geroundene, gez 
+ bit, das Kettengedif. 


Zeide überjpinnen. 


engine 12 bas Getriebe, die ' 
: a die Kriego-, Burma: 

der Hebebod, das Kebeicun: 
Frerte: opel: 





2. 


„ige, der Goldihnitt. | 


to m: 


ber Tand, die , 


die Gimpe (mit 


die Schlinge, . 


t. 1. (Baummole dure eine Raichine) 
reinigen, entlörnen; 2. (in einer Schlinge) 
fangen. 

B. gn, der Wadjolberbranntwein; _ and 
tatters, ein Cäufer (eine Cäuferin) in 
umpen. ~'-blos'soms, pl. sl. bie Schnaps- 
nae. ~foun'dered, pa. im Sdnaps 
untergegangen. 


| 





ging’ amböbg („umböbg), pl. al. 
Spielzeug, Tand. 
A. + &in’ger, a. zart, fein, bünn. sly, 


adv. fein fauberlid, befutfam; —E 
B. gin’ger, s. 1. bot. der Ingwer (zin- 
giber officinale); 2. bie gelbbriuntide 
(Qngwer=)Garbe, als a. briunlid; das 
Rothaar; ald a. rothaarig. ~-beer (~- 
pop), ba8 (fhäumende) Jnpwerbier. —- 
haired, ~-pated, ~-hackled, a. sl. rot 
haarig. ~-wine, mit Sngwer bereiteter 
Zunſtwein 
in’&erbr&ad, 1. der (meift vergoldete 
ob. verzierte) Pieffertuden, Honigludhen; 
(~-work) fig. vergoldete Sieraten ; 
nidjtiger Tand; a ~-battle, eine Schlacht | 
mit Bleifolbaten ob. gemalten Soldaten ; 
~-hatehes, mar. sl. ein feines Cuartier; 
3. sl. Moos, Roneten. „maker, der 
ibader. ~-nut, die Bjefjernup. 
„tree, bot. die Dumpaime (parinartum 
macrophylium). 
jam, der Gingham, Gingang (ge- 
ftreiftes baumwollenes Zeug); sl. der 
(aumwollene) Regenihirm. 
gag ine, die runde Schadhtmauerung. 
Bin’ gival, a. das Zahnſieiſch betr. 
iy’gle, {. to jingle. 
glym;oid (gingiymördal), a. 
med. bie Beinfügung, bas Wintelgelent 
b. 














ir 


in’; Int, i. i gaat 

bad Bredeijen (der Diebe). 
sin’ rN alace, pi der (pradjtvoll ausge⸗ 
ftattete) ee sing, Rie | 
Mung nd Badolehrannimcin, Safer 








Ruder. 
bin’ ‘Seng, bot. ber Ginfeng (Rraftwurget | 
„> panar quinguefolium). | 


ip sir tie Sirti; Börie. 
&ip'sy, g¥p'sle, Ls. 1. a) der Zigen- 
| ner; ‘b) die ſcwar (Gwargbraune ‘Perjon; c) der 
! io) Sata, bie (Meine) Sere; 2. (_- 

in’go) bie Zigemnerfprage, das Rotmelich. 
Im. —— Ian, 


| das Zi 
at et Tiroler Damenfut. .-party, 





sy, 
En ‚party, bie luftige Landpartic 
woth, ni, ——* (serica. 
. „wort, bot. ber : 
pane hee) europaeus). semene : 
f |, 30. die 2 
aivvopardie gouge = OC 
&ir'qndole [aud zhi}, die Girandote, 
der große Armleuchter, 
&ir'gsöle [aud zbf), bot. bie Sonn: 
wende, bab Seliattop (heliotrppium ). 
4. to gird (~ed, wed; 0b, —* girt), t. 
1. irn; ae = Up one’s 
loins, die Lent gi Sa 
— Arbeit. rie, Dimon 
umgel 
B. +to gird, el tie, oe 


‘aud t.). =» & de 


elr’der. arch. EEE Sct 


> bridge, di 
[203] 





Bir'dle, 1. der Gurt, Gürtel; * PU put 

a ~ round about the earth, rund um 
die Erde zög’ ich einen Gürtel; to have 
a person’s head under one’s ~, j. in 
jeiner Gewalt haben; 2. * der Umiang, 
Besirt; 3. min. das Lager, Fld3; 4. 
Einfafung (eines Cbelfteins). to =, t. 
1. gürten, umgürten; 2. umgeben, um= 
ichlieben; 3. (Yäume) ringeln. „belt, 
der Leibgurt, 

girdler, 1. der Umgürtende; 2. ber 
Gürtler. 

dire, |. 

Bir], 1. bos Nädden; das Dienftmäßcen; 
fam. aud) die Frau; we'll be good ~s, 
wir wollen artig fein; 2 sp. det Rehbod 
von zwei Jahren. ~'-grad’uate, weil 
lier Etubent mit atademijdjem Grade. 
„machi’nist, die Nähmaihinenarbeites 
tin. 9” school, bie Müddyenichule. 

BIVhOGd, die Mädeenfgaft, die Mäb: 
heniahre. 

girlish, ly, adv.) mibdenfait; + 
ge, die Düdchenzeit, die Mädchenjahre. 
„n&ss, das mübchenhafte Bejen. 

gir’ryck, zo. eine Art dornhecht (lacer- 
tus). 

girth, 1. (gift) der Gurt; Sattelgurt: 
2. der Umtreis, Umfang ; ber Epantumfang 
eines Schifjes; 3. arch. der fleine Trage 
balten; 4. typ. der BWalgengurt. to =, 
t. mit einem Gürtel umgeben, gürten. 
~'-leather, der Gurtriem. _'-band ıof 
a sail), mar. das Vauchband Vernar⸗ 
kungsband über dem Vauche eines Zegels:. 
. tous (j}, für Jesus. 

fo sige, t. law, to _ ground, fremdes 
"od für Geld weiden tafen, das Triit= 
recht einem anderen überlaiien. 

&ist, 1. law, der Hauptpuntt einer Klage; 
9 der weientliche Bunte. 

At, vulg. für to get. 

Pr bot. 1. der jpaniiche Kiefer (cup- 
lcam anndum); 2. eine Art Schwarze 
tümmel (nigella). 

+ git’tern, 
der Sither fpielen. 
| Sids’to, mus. im regelmäßigen Zempo. 
to give (give, giv’en [aud gt „Lt 
1. a) geben; fehenten, erteilen; w — and 
take, geben u. nehmen (eineden:; to ~ 
a Dill of exchange, com. einen Bechiel 
ausitellen: 10 5.0. a call, bei jm. dor⸗ 
ipreden: to ~ a challenge, herausiordern; 
# to „the cheer to, willommen heiten; 
to . 4 guess, mutmagen, raten: to + 
s. gvod as he brought, fum. jm. 
nichts schuldig bleiben; to ~ it to. 
es einem gehörig geben, eintränter 
fertigen; durdprügeln: + t0 ~ ju 
wiiniden; to ~ the lie to ..0.. j. vincn 
fteaien; to „ like for like, Gleiches amt 
Gileidiem vergelten; to ~ a0. a kind 
look, j. ram anbliden lock 























rto.,i. au 






























~? welden Ramen bat er ameter 
the oath to #0, im. den &: 
zuicieben; to ~ prayers, Bad Gebet ba: 
ten, (laut) beten; to ~ & reading, 

Vorleiung halten; to — one’s compli 
ments (od. respects: to $0., ih im. ere 
gebeniti empfeblen lafen; to ~ ‘one's love. 
to 8.0. j. herzlich grüben laiien; + ı 

2.0. shame, j. Deiddimen; to — a song, 











füte, Mt, fre, fiir, bAs’tard, fall; méte, met, hérd, red&e’ mer; #,8= 8, C=F; e, 


given 





einen Gefang sum beften geben, eins fingen; 
to ~ thanks, banten; da Tilchgebet ipres 
Gen; to ~ a toast, einen Toaft ausbrins 
gen; b) hergeben, hingeben; übergeben ; 
auf etre. verwenden; to ~ one’s mind 
to st, einer Sache Mufmertjamteit, Eifer 
gutenden; rfl. to ~ 0.8., fid widmen, fih 
ergeben, vgl. given, 2; c) einräumen; gee 
mwäßren, geftatten, erlauben; to ~ way 
(ground, place), Blag maden, ausweiche 
sp. angeftrengt rubern; d) überlajlen, 
preißgeben; e) von fidh neben, abgeben, anz 
geben; to ~ judgment (ob. a sentence), 
ein Urteil fpredjen; to ~ intimation (od. 
information), angeben; 2. erteilen; to ~ 
orders (od. directions, commission), 
Auftrag geben, bevollmadtigen ; 3. a) mit= 
teilen; * ~ it in mine ear, flüftre mir’3 
au; b) zufreiben; + to ~ the fault to 
5.0, jm. bie Edjuld beimefien; c) + my 
mind „9 (me), ¢8 ahnt mir, flößt mir 
Beforgnid ein; 4. hervorbringen; to ~ a 
cry, einen Schrei außftoben; to ~ a jump, 
einen Sag machen; to 
to ~ a sigh, auffeufjen; to ~ a bite, 
{dmappen; to ~ a smile, (bedeutiam) 
lädeln; to ~ tongue, sp. anſchiagen (von 
Hunden); to ~ it mouth, fam. e3 beutlic) 
vortragen; 5. a) auflegen, zufügen; (pain, 
trouble, Schmerz, Mühe) verurjaden; 
b) laflen; to ~ 0. to know, jm. fund 
thun, wien laffen; I am given to un- 
derstand, man hat mir berichtet, ich höre; 
6. ergeben (v. einer Berechnung), austragen, 
ausmaden; 7. to ~ again, wiedergeben; 
urüdgeben, wieder zuftellen. to ~ away, 
weggeben; (die Braut bem Bräutigam) 
geben, den Brautvater jpielen; überlaffen, 
übertrageit; to „ away for dead, für tot 
liegen lafien; to ~ (away) for lost, for 
gone, verloren geben. to ~ back, zutüds 
geben; erftatten. to ~ forth, herauögeben; 
betannt madjen, erzählen. to ~ in, eins 
geben, einteigen. to _ out, audgeten, 
außteilen; von id geben; belannt macen, 
antiindigen, angeben, ausiprengen; ors 
geben, (id) ausgeben (für od. al8). to 
= over, übergeben, überlaffen, abtreten 
(to, an); (for lost) verloren geben; (a18 
fruchtlos) aufgeben, abjtefen von; to ~ 
0.8. over (to vice), ſich ergeben (bem Lafter); 
given over, aufgegeben, nidit mehr gu 
tetten; to ~ up, aufgeben; eingeben, eins 
zeichen; I ~ it up, ich gebe ed auf, ih 
errate es nicht; to . up to 8.0., jm. etw. 
iiberlajjen; to ¶ up for lost, verloren 
geben; to ~ 0.8 up, fid) (einer Befchaf= 
tigung, einem Lafter) ergeben, Hingeben; 
fid) für verloren halten, verzweifeln. II. i. 
1. nadıgeben, nadjlaffen; 2. a) fic) werjen 
(vom Hole); ſich ziehen; ſich (an)ihmiegen 
(to, an); b) fenht werden; 8. fi (in 
einer Richtung) bewegen; + to ~ on, upon, | 
ffürgen auf, angreifen; hinausgehen nad; | 
4. to ~ back, zurüdweiden. to . in, 
Mein Beigeben, nachgeben; meiden; to ~ 
in to, fic anicließen an, eingehen auf, 
eine Meinung annehmen. to ~ out, nad: 
geben, nadjlafen. 0 over (up), 8, 
aufgeben, aufhören, naclafen. 
given {aud giv'n), 1. p.p. gegeben; ~ 
name, der Zaufname; a _ sum, ti 
eine gegebene (beftimmte, Zumme, Zeit; 
2. pa a) ergeben (to drinking, bem 
Xrunf); b) + von einer (gemiffen) Reiz 
gung, (Gemütß«)Art; well ., gutgeartet, 






























fine, fin, machine‘, bird, intm’ical; 


note, ndt, move, moon, ſdot, nör, love, work, condöle’, moist, höuse, cöw, bay. 


gutgeiinnt; virtuously ., von tugends 
hafter Art; quiet ., fam. von ruhiger 
Gemiitsart. 

Biv'er, 1. ber Geber, Geichentgeber; 9 
and takers, pl. Geber u. Reimer; ~ of a 
bill, com. der Bedjelauäfteler, Bedjels 
gieher, Trafiant; 2. sl. der füchtige Borer 
(Austeiler von Sieben). 

gives, i. gyves. 

Blv'jng, das Geben; die Gabe; + out’, 
bie Surberung. 

glz’zard, der Magen (eines Vogels); to 
fret one’s ~, fid) ärgern; to have a 
grumbling in one’s ~, unzufrieden jein; 
it sticks in my ~, id) fann e& nicht 
verdauen. 
glabrous, a. glatt; tahl. 

FR eial (shal), a. 1. eifig, gefroren; 2. die 
Gletidjer betr; = ie das Gletidjereis ; 
= period, geol. bie Eißgeit; ~ theory, 
bie Gletichertheorie. 

la’ ciate [shigt), i. zu G18 werben. 
], die 












(shier, aud gla’shier, gla’sier, 
shier), ber Wletfdjer. 

gla’ ‘cious [shys], a. eifig, eißartig. 
glacis’ [od. gla’sjs), 1. die Made Ab⸗ 

1g; 2. mil. dad Glacis. 

gläd, a. (ly, adv.) 1. froß, freudig, er⸗ 
freut (of [+ at, on, with), über); I am 
~ of it, es freut mid, ed ijt mir lieb; 
~ of heart, frohen Sergen3; 2. zufrie⸗ 
den, vergniigt, heiter; 8. a) erheiternd; 
cei, angenehm ; b) reigenb, pradjtooll. 


len (+ to Li. 
fs u 


exheitern 
Giäd’dje, fam. für Gladstone. 
glade, 1. a) der Aushau, lite Flet (im 
Walde), die Sdneife, Lichtung; b) bie 
Walde ob. Forftwiefe; c) ber Holgmeg; 
) die Wildbahn; 2. Am. a) die offene 
Stelle im Gife; b) glattes Gis. 
gl&’dlien, er, bot. eine Art Richgraß. 
sigälste Taud) gla’), a. bot. fhwerte 


gladjjäter (aud glid’jator, gledia’tor), 
der Gladiator, Gedter. ~atory (glidja- 
tö'rj;gl, „an (aud 01), a. gladiatorifh; 
~atory fights, pl. Glabiatorentämpfe. 

gla’djole [aud gläd’), bot. bie Schwerte 
lilie (gladiölus). 

gläd’Imess, die Greude, Fröhlichteit. — 
rk a („somely, adv.) freudig, fröh⸗ 
FR ee „somenöss, die Grob: 











let — Staatsmann. 
Gladsto'njan, I. a. Gladſtone betreffend. 
II. a, der Anhänger Gladftones. 

gläir, 1. das Eiweiß; 2. die ſchleimige 
Mafie, der Schleim. to ., 4 mit Cie 


weiß beftreiden. 
gläi'ry, a. eimeibartig. 
Ein ‘mogr (aud gla’mer), Sc. der Augen 
verblendende Zauber, dae Blendwert. 
gliinge, 1. der plöplide Cichtglany, Blip; 
2. a) der Blid, Ctreifblid; at a ., at 
the first ., auf den eriten Blid, jogleid; 
b) die liberfiht; ©) die Andeutung, Anz 
ivielung; 3. min. der Glanz (in_3f.). 
“to, Li, 1. einen plöplicen Etrahl 
werien, ftrahlen; |himmern, glänzen; 2 
i bliden, einen flüchtigen Blid werfen . 
auf; b) (at st, auf et.) flüchtig ; 
anipielen, zielen; (upon «.t., einen Gegen= 
itand} leicht berühren, andeuten, vgl. 3; | 
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freuen, | gla’ 
IL. & frop a een) g 


©) to ~ over, flüchtig iiberbtic 
fefen, burdlaufen (eine Echrift) 
(vorbei) fliegen, ſchieben; reif: 
an); & glancing shot, ein € 
to ~ off, abfpringen, abfdwwet{ 
+ 1. (an eye, a look, bad 

Blid) werfen, wenden; 2. leicht 
„’.coal, die Glanptohle, ber 

glän’cingly, adv. obenhin, i 


chen. 

gländ, 1. med. u. bot. bie Drb 
pl. med. die Drlifentrantheit; 
der Dedel; bie Stopfbiidfe 


Dampfmajdine). 

glän’'daße, die Cidellefe, Ma 
dered, a. vet. mit der Drufe be 
deren pl. vet. die Drufe (Bferb 


an en. celina 

fenformig. _dül: 

bie (Meine) Drüfe. 

gländuljtferois, a. bot. eich⸗ 
bas 


„Ösjty, Driifige. 
ait ‘diljots, ae a. bri 
gläng, med. bie Ei 
fe oT ſchimm 
orien 


iB. 
umberbliden, "ftarten; to 
anftarren, anftieren. 
Ten, (einen blendenden @lang) m 
s. 1. ber (Glendende) Glanz, € 
das Zunfeln; die Grellfeit (o 
2. ber wilde, burdbringende Blk 
(2'-ioe) bad hellglängenbe durcũ 








auffallend, offenbar; ‘greenb re 
Glis' gow, fett. Et. 
I. a. Glasgow betr. II. =. be 


ner d. Glasgow. 
gläss, =. (* aud abjettivild) 
Glas (Maffe); b) bad Kr) 
Beinglad ; 2. a) (hour-.) bas 
gas Be. bie Rebendyeit; b) mar. 
Ubeftundens (Biertelftumben 

te Halbe Stunde; c) (optic 3 
— 
©) (looking-~) ber Spiegel; no 
through a ~ darkly, bibl. 
jet durch einen Epiegel in eine 
Bort; — of fashion, der M 
N) es, pl. bie Brille; g) musicı 
@lasharmonite. ~ of antimony 
Spieiglanyalas. to, t 1. * 
2. in Glad faffen; to ~ over, 
gläss’|-beads (.-corals), pl. ( 
len. ~-blower, ber @ladbläfer. 

die Glasflaide. -case, ber I 
„-eloth, die Gliferferviette; | 
fattun. ~-coach, bie elegante £ 
~-cutter, der Giasisteer, * 
ber. ~-cutting, dad Glasider 
drop, ~-tear, der @ladtropfen, 
töräne. ~-eye, daS Glasange 
pl. hum. der Brillenträger. . 
mit einem Glasauge. * „far 
freumbfich fpiegelndem Gelidt. 
da8 Glasgehäufe auf Frühbeete 
gläss’fäl, dad Glas voll. 
gläse’|-furnaoe, ber Glatofen 
die Glasgalle, der Glasihaum. * 
pe. fic) befpiegelnb, cite gr 
Slasfgleifer. ~-grinding, dab! 
fen, Spiegelſchleiſen. .-house, 1. 
Hauß; to live in a ~-house, | 


ta bdiat. Ate, tub, büll, rüle, mür’myr; feW, crew, Pewrd; AY, nymph, myrrh, ver’y; 


glassiness 


cis, gell, chäir, cha’os, chäige; 
aha, pén‘sion [p£n’shon], vr’sion[vf’zhon] 





a2 





ant; ring, stn’giler, link; 95, wise: 
Ink, this; &x’ile, extat’; yeay’ly; 


gloss 








eatye opt ein ; geführber fein; 2. die Glas= 
tine: 3. dad Treibhaus, Gewidshaus. 
slices, die glafige Befchaffenheit, der 
eamnge Schimmer, die Spiegelglitte. 
das Glasgefäß. ~-like, a 
alazähnlich, hell, durdfihtig. 
maker, der GlaSmacer. „-maker’s soap, 
„map, die Glasmaderieife, der Braun= 
wr. „making, das Glotblafen. ~- 
man. ter Glashindler. „metal, die ges 
jene Olasmafie. ~-oven, der Glas= 
„painting, die Glasmalerei. 














zoper, das Gilagpapier (zum Polieren). , 





hotograph, bas Gladbild. _-plate, 
ülciylatte. „-porcelain, dag Wildhz 
sat, Glasporgellan. ~-pot, ber Schmelze 
Gashafen. -shade, die Glagglode 
~-shop, det Glaslaben. 








staining, bad Gi ~-tears, pl. 
~-toys, pl. gläferne Spiele 
je, der Glashandel. - 





mabe be Glnöröhre. ware), lade 
wim. „-works, pl. die @ladhütte. .- 
wort, bot. daß Glasfchmalz, Merrialztraut 
pe 


licorata). 
Bases, a (oily, adv.) 1. glifem; 
2. clasartiq (durdhjidjtiq); ipiegelartig. 
Glastonbury, eZt; ~ thorn, bot. der 
‘tate Beigdomn (eratzgus oryacantha 
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'ber'g salt, das Glauberſalz. 
gilucés' cent, giäu’cine, a. graugrünlig. 
gitacd’ ma, ~8)s, med. der grüne Star. 
giscém'gtotis, a. mit dem grünen Etat 

Sehcitet, denielben betr. 
giaa‘cous, a. — graugrün. 
+ to gliv'er, i. [meideln. 
gäymöre ‘and 0], Sc. |. claymore. 
te gläze, ı. 1. (ein Genjter) mit Glas 
‘deiben veriehen, verglafen, Scheiben eins 
igen in; 2. a) glofieren; b) paint. Iafies 
m; e) techn. fatinieren; 8. fig. glängend 
a. 1. bie Glafur; der gl fake 
tige Überzug; ( Thrũnen⸗ )Glanz; 
0b Senter. 
Gazer, 1. der Glafierer; 2. die Polier⸗ 
Ge rier 'zh’er, aud zher), 1. ber Glajer; 
Your father was not a ~, hum. du bift 
Hehe Demchfihtig, geh mir and dem Lichte! 
's putty, ber Genftertitt; 2. „9, pl. al. 





an 





rf 





. bie Berglafung; 2. bie Glas 
‘~-cal’ender, 


ae zing, 
paint. das Qafieren. 
de @langprefie. ~-machine’, die Glätte 


matte. 
seem ber (Bit) Etral, Glang, Schim⸗ 
to ~, i ftraßen, funteln, {dims 


th 


; Meinen, leuchten. "Ing, ber Licht 
He: ‘bad great ya. ftrablend, 


to eigen, t 1. (Ähren) (nad)lefen; to ~ 
erpes, (am ein) Radlele halten; 2. 
fie. fammeln, andlejen; erfahren; al. 
a+ & die Ragleje; Samm- 
um ber Ährenlefer. Ing, gew. 
os ie Radhlefe. 
elebe Lb bie (Exb=)Zdolle; der Boden; 
b min. die Gryftufe; 2. (/-land) bas 
Serfynland, die Piarräder. ~’-house, bab 
Fertban’. 
deb y (+ os), a fhollig; erdig. 
Bd. Sc., glede, zo. die Weihe (mil- 
tes icfinus,. 
BIER. 1. die La, Get Freude · der Scherz; 
2+ die Muh (des Minfrrels); 8. a) dad 


In 





Tajele, 
ftimmiger Gejang. 
‚berein. 

+ gleed, die glühende Kohle, Glut. 

glee'fül, a. Luftig, fröhlic. 

+ gleek, der Spott, Hohn. + to 2, i. 
ie fpotten. + ~‘ing, die Lujtbarteit. 
+ glee'man (pl. ~men), ber (umber= 
ae) Spielmann, Sanger. 
feet, med. der dünne Giter; ber Nach⸗ 
——— to i. 1. eitern; 2. tröpfeln. 

glee'ty, a Gunn)eierig 

len, das (enge) Thal, die Bergidludt. 
Hen’döwer [+ aud glen’där), walif. 
Fam.R. 

glene, med. 1. die Augenhöhle; 2. die 
(Gelent-)Bianne. 

glib, « (ly, adv.) 1. glatt, fGlüpfrig ; 
2. fig. geläufig, (zungen)fertig; a ~ tongue, 
eine geläufige Zunge. to ~ (bed, ~bed), 
t. 1. ſchlüpfrig, glatt maden; 2. + vers 
ſchneiden. ness, 1. die Schlüpfrigteit; 
2. (el. ~) bie @eläufigfeit, Bungenfertigteit. 

to glide, i. gleiten, fi gleitend fort 
bewegen; to ~ into, unmerflid in etw. 
hineingeraten ob. übergehen. ~, 8. dad 
Gleiten; die gleitende Bewegung. 

glider, der Gleitende. 

gt, 1. provine. ber Simmer, flüchtige 

Sqred. 


Trint· od. Scherzliedz b) mehr⸗ 
~/-club, det Geſang⸗ 


lid; 








t. glike, gl 

glim, sl. bad Lit, bie Laterne. 

to glim'mer, i. ſchimmern, flimmem; 
bämmern. =, 8. 1. a) der Schimmer, 


[made Sigticein; to put the lamp on 
& ~, bie Lampe niebericjrauben; b) der 
matte Schlimmer v. Willen; 2. min. der 
Glimmer, 
to glimpse, 1 . i, fhimmern, blinten. 
II. t. Am. flüchtig fefen. ., x. 1. der 
Lichtbli immer, Lichtſtrahl. ¶ hwache) 
dein, Glimmer; ~ of hope, ber Hoffe 
mungsftraßl; 2. der flüchtige Blid; to 
give 20.0. ot at, j. einen Blid in 
etw. thu laflen; 3. fig. a) das ture 
Bergnügen; b) die ſchwache Ähnlichkeit, 
ber Schimmer. 
to glint, i. Sc. ftraflen (burd eine Ripe). 
a1 & Se. 1. der Strahl (burd eine Meine 
Dfinung); 
glist, min. ber Glimmer. 
to glis’ten, i. ftrahlen, glängen, glipern; 
all that .s is not gold, vgl. to glitter. 
to glis'ter, sh de 
ter. 
gern, {dimmern, glänz 
gen; all that „3 is not gold, prv. es 
ft nicht alles Gold, was glänzt. 
to gloam, i. provine. dimmem. ~'- 
ing. das Bwielidt. 
to gloar (aud d), i. provine. (at at, 
auf etw.) Hinfchielen; vertoundert anftarren. 
to gl « + glogen, ftarren (upon, 
auf); 2. (over, aud) on) mit gierigen 
Biden verfglingen; fic) weiden an; {deel 
fehen auf. 
+ glö’bard, |. glow-worm. 
glo batéd, glö’bate, glöbed, a. tugel- 
förmig, fugelig, vum. 
globe, 1. a) die Kugel; ~ of the eye, 
ber Mugapfel ; 
ball; c) der (fünftlidje) Globus; terrestrial 















=, ber Erdglobus; celestial ., der Him= ' 


mel8globu8; 2. ber Haufe. ~’-am’aranth, 

bot. der Rugelamarant, bie rote Immor: | 

telle (gomphröna globösa). ~'-an'imal, 
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) die Erdtugel, ber Erbe | 


zo. der Sugelwurm, das Kugeltier (vol- 
vox). ~'-dai’sy, bot. die stugelblume 
(globularta). .'-fish, zo. 1. der Kröpfer 
ob. Bierzähner (tetrddon); 2. ber Igels 
fil (diddon). '-flow’er, ~'-ranun’- 
eulus, bot. die Engelblume, Augelranunfel 
(trolltus europeus). ~-thistle, bie 
Nugelbiftel (echinops). ~-trotter, sl. ber 
Bummler. 

globose’, glö’bous, a. tugelfirmig, tuges 
Tig, tugefrund. 

globös’jty, die Kugelförmigteit, das Qugel= 

be. 


glöb’ül!’ar, „olis, a. fugelförmig. —9y- 
nenn, oysnöss, glöbülärilty, 1. 


aan wt, 1.008 Kügelden; 2. med. 
KR Plutlörperchen. 
+ glö'by, a. fugelförmig. 
to glöm’eräte, t. (jufammen)ballen, 
häufen, tnäueln. , a. bot. äuelförmig. 
glömerä’tion, die Zufammenballung. 
glöm’er:olis, a. + mäuelig, geballt. „Ale, 
bot. der Blütentopf. 
gloom, 1. das Tuntel, Tüfter, die Diijter= 
eit; 2. fig. die migmutige Stimmung, 
Schwermut, der Trübfinn. to ~, I. 
1. a) duntel ſcheinen Dämmen; b) duntel, 
biijter fein od. werben; 2. a) tribe bliden; 
$) trübfinnig, idhwermiitig fein. Il. t. 
(ver)büftern, verdunteln. 
gloo'm''jnéss, 1. die Dunfelkeit, Tüfters 
Bet ; 2. a) daß finftere Weien, der Mib« 
mut; b) die Echwermut, der Trübſinn. 
~¥s a (afly, adv.) 1. 8) buntel, düfter 
(ud) fig); b) trübe, bämmerig; 2. fine 
fier, mifmutig, trübfinnig, ſchwermütig. 
glore [aud 0], a. provine. fett. 
+ glorja’tion [aud 8], die (Gelbft-)Bers 
Herrlichung, Prahlerei. 
+ glö’rjed [aud 0), pa. vechertlidt, 
gefeiert, 
glörifje@tion [aud 5), die Verherr⸗ 
Tichung. 
to glorify [oud 3), I. t. verherrlichen, 
— eben; bibl. in den Himmel aufs 
nehmen. IL i, Am. prahfen (over, mit). 
ale riole [auch glo’), ber (Heine) Strahlens 











on [aud go), a (.Iy, adv.) 
1. a) herrlich (bef. v. Gimmlifder Hertz 
ligteit); exfaben; b) glorreidh; berühmt; 
RA wonnevoll; pridtig, Herlih; ~ly 
~) drunk, fam. berauft, felig; 
» ‘bel ftraßlend. .n&ss, die Herrlichteit. 
glö'ry [aud glo’), 1. der Ruhm, Preis, 
die Ghre; * we left him alone with 
his _, tir verließen ifn in feinem Ruhme, 
hum. wir ließen ihn allein; 2. die Herr: 
idhteit, der Glanz; 3. theo 
liſche Herrlichteit, (emige) Sel i 
lorie, Strablentrone, der Heiligenichein ; 
fig. der Nimbus; 5. + die Rubmredigteit, 
Brablerei, Chriudt; der (edle) Ehrgeiz. 
to x, i. 1. bibl. fic freuen; 2. (in) 
frofloden über; fig einer Sade rühmen; 
Aan mit; ftoly fein auf. 
glöge, |. to gloze. 
7 glöss [fait fi der Glanz; to set a 
upon = to ~. tox, t. 1. glänzend 
machen, Glanz geben; 2. (to ~ over) 
(einer Sade) einen glänzenden Anſtrich 
geben ; beichönigen, bemänteln. "ing, die 
Appretur (v. Stoffen), der Glanz. 
B. glöss [fat A), 1. die Gloiie; Ans 
mertung; Auslegung; 2. die künſiliche, 














fate, fit, fare, fir, bäs’tard, fall; méte, met, hérd, rede’ mey; &, G=E; ¥, B=; we, e=e; 


zlossarial 


— 


jaljde Deutung. to ., t. u. i. (mit 

upon) 1. auslegen, gloifieren, kommen⸗ 

tieren; 2. (jalid)) deuten, Bemerkungen 

machen über, Anjpielungen maden auf. 

glossa'rjal, a. ein Gloſſar od. die Sprache 
tr 


betr. 

glös’sar|Yst (glös’ser, + glös’sist), 
der Slofjator, Erflarer, Ausleger. „Y, das 
Glojjar, Wörterbuch. 

glös’sin&ss, der Glanz; die Glatte. 

glossög’raph.er, der Gloſſenſchreiber. 
«JY, die Worterllärung. 

glosso|lgraiph’jcal, a. gloſſographiſch. 

~ldg’jcal, a. gloijologijd. 

glossdl’ og|Ist, der vergleichende Philolog. 
~¥, die vergleihende Philologie. 

glossöt omy, med. der Zungenfdnitt. 

glös’s|'y, a. („jly, adv.) glänzend, glatt; 
fig. ſcheinend, ſcheinbar. 

GIö’s’ter, Gldus’ 8 ter Glöces’ter, für 
Glduces'ter, 

glottal, a. die Erimmrige (glot’ tis) betr. 

— jeal &c., ſ. glossol ... 

to glour, j. to gloar. 

to glout, i. glogen (t. anglogen); finjter 
bliden. 

glove, der Handſchuh (früher oft ald Pfand 
der Geliebten vom Ritter am Helm ge= 
tragen); to throw down the ~ (to 8.0,, 
jm.) den (Fehde-)Handſchuh Hinwerfen; to 
take up the ~, die Forderung annehmen; 
to be hand and ., fam. fehr vertraut fein. 
to ., t. (die Hand mit einem Handichuh) 
bededen. „less, a. ohne Handichuhe. 
glöve’||-box, der Handjchuhlaften. .-clasp, 
der Handſchuhſchluß; der Handſchuh(zu)⸗ 
Inöpfer. -~-leather, das Handfdubleder. 
„-money, ~-silver, bad Ehrengeſchenk, 
Zrintgeld. .-stick, _-stretcher, ~-wi- 
dener, der Handichuhmeiter. ..-ties, ~- 
fasteners, (elaitiihe) Handſchuhhalter. 
glöv’er, der Sandfhuhmader, Beutler. 
„’s stitch, med. die Beutlernaßt. 

to glow, I. i. glühen; erglithen. IL t. 
+ erglühen maden. ., s. bad Glühen; 
die Glut. ~’-worm, zo. der Glühwurm 
(lampyris). 

to glow’er, i. finfter bliden; tieren; (at 
s.0., 1.) bofe anbliden. 

gloxin’ja, bot. die Glorinie. 

glöze (glö’zing), die gleißneriiche Rede; 
(betrüglihe) Schmeichelei; Redensarten. 
to ., I. i. gleiöneriich reden, fhöne Worte 
machen (on, upon, über). II. t. + (over) 
einen Anjtridy geben; beichönigen. 

glüe, der Leim; liquid _, flülfiger Leim; 
~ of bones, der Knodenleim. to ., t. 
leimen, Heben; fam. zujammenleimen, jejt 
verbinden; Heften (an). ~’-boiler, der 
Zeimfieder. ~’-pot, der Leimtopf. 
glü’.er, der Leimer. ey, a. leimig, 
flebrig, gabe. ~jn&@ss („eynöss), die 
Kichrigleit, Zähigkeit. „ish, a. leimig, 


gitim, a. 1. (~’-looking) fauer (aud- 
fehend); 2, mürriſch, verdrießlich. 
glümä’ceous [shus), glü’m'al, „ous, 
a. bot. fpelgig. 


fine, fin, machine’, bird, inIm’jeal; 


feine Augen weiden; to ~ one’s revenge, 
feine volle Rade üben; jein Mütchen 
fühlen. ., s. 1. dag, was verichlungen 
wird, der Frag; 2. a) die Sattheit; b) ber 
Überfluß, die überfülle; Überfüllung; 3 
das Berftopfende. 

gla’|'ten, chem. der Stleber, Leimftoff. 
to .tjnate, t. (an= od. zujamnten)leimen 
od. fleben. | 

glatina’tion, 503 (Zufammen-)Leimen 
od. Kleben. 

gid’tin'ative, a. Mebrig, leimend; zu⸗ 
jammenbeilend. ots, a. Mebrig, leint= 
artig, zähe. „ousndss, glatjinds’ jty, 
bie Stlebrigfeit 2c. 

glit’ton, 1. a) der Freier, Schwelger, 
Schlemmer; b) der Unerjattlide, Bielfraß; 
2. zo. der Bielfraß (ursus gulo). to 
„1ze, i. frefjen, ſchwelgen, prafjen. otis, 
a. gefräßig, ſchwelgeriſch. ry, die Ge- 
fragigteit, Schwelgerei, Bollerei. 

glü’y, ſ. gluey. 

gl¥c’erine, chem. das Glycerin (Olſüß). 
to ., t. mit Glycerin beitreichen. 

glycö'njen, glycön’je (aud gli), a. 
glykoniſch (Versmaß). 

gly h, arch. der Selig, Rinnenftreif. 

‘Je, a. glyphiſch. 

giyphög‘ raphy, die GIyphographie (Her= 
ftellung holzichnittähnliher Platten auf 
galvaniidem Wege). 

gl¥p'tic, I. a. glyptifh, die Steinſchneide⸗ 
funft betr.; mit eingejchnittenen Figuren 
verziert. II. s. (meift „8, pl.) die Stein⸗ 
ſchneidekunſt. 

gl¥ptogriph’jc, a. glyptographiſch. 
glyptd raphy, die Gemmentunde. 
glyptothé’ca, die Glyptothet (Samm⸗ 
lung v. Statuen). 

‚für grand master. 

+ to gmärl, i. nurren, brummen, murren. 
gmärled [auch när’led], a. norrig. 

to gnish, t. (one’s teeth) u. i. (mit 
den Zähnen) nirichen. 

gmät, die Miide; to strain at a-, bibl. 
Müden feigen. ling, das Müdcen. 
gnut '-like, a. miidenartig. .-snapper, 
zo. der Fliegenſchnäpper (muscicdpa). 
~-strainer, der Müdenjeiger, Kleinigkeits⸗ 
trdmer. _-woru, die Müdenlarve. 
gnathön’jc(al), a. ſchmarotzeriſch. 

to gmäw (ed, „ed, ¢ gnäwn), t. u. i. 
nagen. „er, der Nager; das Nagende. 
gneiss, min. der Gneiß. 
gnome, 1. der Gnom, Erdgeiſt; 
Gnome, der Einniprud. 
gnöm’jc(al), a. gnomiſch, dentipruchartig. 
gnömpylögjc(al), a. gnomologijd. 
gnomdl’ogy, die Sammlung von Denk⸗ 
jpriudjen. 

gno'mon, ber Zeiger an der Sonnenuhr. 
ynomönfjic, I. (.al) a. (rally, adv.) 
gnomonifd@. II. .8, s. pl. die Gno⸗ 
monil, Eonnenuhrtunft. 

gnostic, I. s. der Gnoftiter. Il. a. gnoſtiſch. 


2. die 


: gnös’tielsm, die Lehre ber Gnojtifer | 


(Cette des 2. Ihs.). 
gnoo, gnü, zo. das om ( antilope gnu). 


note, ndt, move, möon, foot, nör, love, work, condole’, moist, house, cow, boy. 


go 


c) (vd. Münzen) in Umlauf fein, gelten; 
the report „eg, es geht das Gerücht (ed 
ift im Umlauf); 8. a) in Gang (Bewegung) 
fein od. fommen; here „es, jet geht's 
108! woblan! fei’s gewagt! to set „ing, 
in Gang jegen; to keep „ing, im Gange 
erhalten; b) gehen (v. einer Melodie, einen 
bejtimmten Tonfall haben); c) läuten (von 
Glocken); gehen, jchlagen (v. Uhren); 4. 
einen Berlauj nehmen, verlaufen; as things 
~, wie bie Dinge einmal gehen (od. frehen); 
things (ob. matters) ~ very ill (well) 
with him, es fteht foledht (gut) mit ihm; 
as the world wes, fam. wie ed (num 
einmal) in der Welt tft (od. zugeht); how 
„es the world? was giebt es Neues? 
how „es the world with you? f how 
~eg it? wie geht es Ihnen? * how „es 
the night? wie weit ift die Radt vor⸗ 
gerüdt? 5. fich eritreden; reichen; führen 
(to, nad, bid an); to ~ a long way, 
gum Sicle führen; kind words ~ a long 
way, cin gutes Wort findet einen guten 
Ort; as far as that „es, jo weit bed 
geht, was das anbetrifft; wenn man nidt 
gu viel verlaugt; 6. a) fid an etw. machen, 
im Begriff fein etw. gu thun, etw. thur 
wollen (vgl. ~ing); don’t ~ saying, fage 
nidjt (immer); to ~ fishing (ob. a-fishing), 
fam. to ~ fish, fifden geben; 7. a) in 
einen Zuftanb geraten, werden; to _ bad, 
idledht (faul) werden; to _ mad, toll 
werden (nicht bloß v. Hunden), überſchnap⸗ 
pen; to ~ white, erbleichen ; b) fich irgend 
wie verhalten; to ~ unpunished, unges 
ftraft bleiben (davon fommen); to _ wrong, 
fehl geben; fid) irren, unrecht haben; auf 
Abwege geraten; com. fallieren; c) vers 
fahren; to ~ according to the 
fih nad der Zeit richten, fid in die Zeit 
ididen; to ~ contrary to, handeln gegen; 
d) (in einer Gigenidaft) auftreten als; 
to ~ bail, alé Bürge eintreten, Bürge 
werben; to ~ (s.one’s) security, gut: . 
jagen für; 8. a) gu Grunde gehen, vers 
fallen; ſchwach werden; b) (von Fleiſch) 
angeben, riechend werben ; c) vericheiden, 
fierben; 9. Am. vulg. fdmeden: that 
„eg good, das ſchmedt gut; 10. to 
~ about, 1. einen Umweg maden; 
2. unternehmen, vorhaben; verfahren; 
thus to ~ about! jo zu handeln! to 
~ about (with s.t. mit etw.) fertig 
werden; 3. mar. durch den Wind wenden; 
~ about your business! geh! betinns 
mere did) um deine Saden! to ~ abroad, 
1. ausgeben; 2. auf Reifen gehen; 3. bes 
kannt (ruchbar) werben. to ~ after, fols 
gen, binterhergehen, nachgehen, nadlanfer ; 
fig. zu erlangen fuden. to _ against, 
1. audgiehen gegen; widerfteben; 2. zuwider 
fein; zum Schaden gereiden; vgl. grain, 
stomach. to ~ ahead, vorwärts geben; 
Fortſchritte maden; ~ ahead! vorwärts! 
~-ahead’, ald a. vorwärts ftrebend; a 
~-ahead man, ein Fortidritt8mann. .- 
ahtad’Yism (Am. ~-ghtad‘jtjventes), der 
Fortſchritt, die rührige Strebfamfeit. to 


glüme, bot. die Spelze, Klappe, ber Balg. | 
glümp, glüm’pjsh, a. sl. miirrifd, vers | 
drießlich. | 
glim’py, a. 1. ſ. glump; 2. sl. bedufelt. ' 
to glüt (.ted, „ted), t. 1. verichlingen; 
2. fättigen, überfättigen; überfüllen, über⸗ 
laden; to ~ the market, den Markt (mit 
eier Ware) überfüllen; to ~ one’s eyes, 


to gö (went, göne), I. i. 1. gehen, ſich 
Lfort)beivegen (v. jeder Bewegung ; to ~ 
to America, nad) Amerifa reiien; to ~ | 
on horseback, reiten); to let 4, gehen 
lajien (fig. jm. etw. erlafjen); loslafjen; I 
shall not ~ (to) that length, fo weit werde 
id) nicht gehen; 2. a) ab= od. fortgehen; | 
b) (v. Waren) abgehen (jid) verkaufen); | 


[296] 


~ along, fortgehen; to ~ along with 
s.o., j. begleiten; e3 mit jm. halten, feine 
Anfiht teilen; as we ~ along, unters 
wegs; to ~ smoothly along, leicht vou 
jtatten geben, guten Fortgang haben; 
along by him, geh an feinem Haufe bors 
bei; ~ along! fam. geh deiner Wege! pade 
did)! to ~ ashore, landen; ~-ashores’, 


dl 





tii’ bũlar, I’ Ate, tüb, ball, rile, mür’myr; few, cre, l’ewd; fly, n¥mph, myrrh, ver’y; 


x0 


pl. mar. sl. Feiertagotleider. to ~ aside, 
ar die Eeite gehen; fig. irre gehen. to ~ 
astray, ſich derirren; fig. einen Fehltritt 
tun, jündigen. to . asunder, von= od. 
auseımander gehen. to ~ at large, frei 
berumgeben; in Freiheit gelegt, von einer 
Anflage frei gejproden fein. + to ~ 
athwart, verfebrt, verloren gehen. to ~ 
away, 1. weggehen, abreijen; 2. davon 
temmen; they shall not _ away with 
it 00, jo follen fie nicht wegfommen. to 
~ back, 1. zurüdgehen; umfehren; 2. in 
ew. grrudfommen; 3. zurüdtreten (from 
one’s word, fein Wort zurüdnehmen); 
4. Am. (on 8.0.) j. verlafien; fich gegen 
. tern. to ~ backward, rüdwärts od. 
pimd geben ; fig. den Krebsgang gehen. to 
„ before, vorhergehen vor; fig. den Vor⸗ 
rang haben. to _ behind, binterhergehen, 
tigen. to ~ between, zwiſchen od. in 
der Witte gehen; fig. vermitteln, fid) ind 
Nine! ihlagen. to ~ beyond, 1. über 
em. birauögehen, weiter gehen (al3); things 
are gone beyond remedy, biejen Dinz 
ger Last fid) nicht mehr abbelfen; 2. über⸗ 
tren; uberfreigen ; * überliften. to _ by, 
1. verbeiz od. vorübergehen; to ~ by 
the lee, mar. ben Wind verlieren; vgl. 
; 2. gu etiv. fommen; to ~ by the 
"ben furgeren ziehen; 3. gelten; to 
r the name of R., den Ramen R. 
; 4. übergehen; 5. verjchmerzen; 
by the loss, den Berluft geduldig 
—— ; 6. ſich nad etw. richten; no 
pattern to ~ by, fein Mufter zur Nach⸗ 
emung. to ~ by’, 1. vergeben, verflies 
ja: in times gone by, in verfloffenen 
‚ruberen) Zeiten ; 2. fid) entziehen; 3. Am. 
teripreden (bei jm.). to ~ deep, fig. 
hei embdringen, zu Herzen gehen. to ~ 
down, 1. a) binuntergeben, hinabgeben ; 
seh Hauie reifen; to ~ down into 
the country, auf bad Land reifen; to 
~ down a river, ftromabwärts fahren; 
bi mederfinfen; to _ (down) on one’s 
knees, auf die nie finfen, bintnien; 
¢ untergehen; 2. a) niedergehen; finten, 
eiuchmen, (vom Wafler) verlaufen; his 
heart went down, der Mut fant ihm; 
b ivom Breife) abichlagen, fallen; 3. a) 
verkbindt werben; b) gebilligt od. ange- 
zommen werben, gefallen; any thing will 
~ down with him, er läßt fid alles 
crete od. bieten. to ~ far, weit gehen; 
viel beitragen; (with s.o., bet jm.) viel 
gelten ; großen Einfluß (auf j.) ausüben. to 
~ for, 1. nad etiv. geben, auf etw. los⸗ 
Kuren; etw. (j.) herbeiholen; zu einem bes 
Summen Swede andgehen; to _ (for) a 
walk (a drive, Am. a cruise), einen Spa⸗ 
petgang (eine Gpagierfahrt) maden, ſpa⸗ 
nern gehen (fahren); to ~ for a soldier, 
gehen um als Golbat zu dienen, unter die 
Eolbaten geben; 8 für etto. gelten, ge⸗ 
kalten werben; to ~ for a wit, für einen 
üingen Kopf gelten, to ~ for nothing, für 
mdtd gelten, nicht in Betracht fommen; 
% gut audfallen; the verdict _es for 
him, ber Spruch ift ihm günftig; 4. Am. 
für etm. fein ob. ftimmen. to ~ forth, her⸗ 
zorgehen; ſich zeigen, fid verbreiten. to 
~ forward, 1. vorwärts gehen, vorſchrei⸗ 
ten; bin fort{dreiten, gortidritte | 
mates: emportommen ; 2. vor (fi) gehen, | | 
S& ereignen: to „ forward to, über: 
gen gx. wo — from, weggefen, abgehen 


niet 


cur, Gell, chair, chi’ 98, chaise ; give, gi’ant; ring, sin "gülar, link ; 80, wise; 
she, p£n’sion [ptn’shon], vY’sion (v1’zhon]; think, this; tx’ile, exYst’; yéar’ly; na’t*yre. 


pon; to ~ from the matter in hand, von 
der Sache abſchweifen; to ~ from a thing, 
eine Cade in Abrede ftellen. to ~ in 
black, fi) ſchwarz tragen, ſchwarz gefleidet 
gehen; to ~ in fashion, nad der Mode 
gehen; money es in s.t., dad Geld geht 
für etw. darauf. to ~ in, 1. a) hinein= 
gehen, hineintreten; b) sl. drauf losgehen; 
ih (in einen Wettlampf) einlaffen; den 
Kampf aufnehmen ; (beim Cridet) bic Ber- 
teidigung (des Males) übernehmen; c) to 
„in for s.t., fid) bewerben um; fi ernſt⸗ 
lid) auf ein Studium od. Geichäft legen; 
entihieden für etw. ftimmen; to ~ in 
for a parson, ein Pfarrer werden wollen, 
Theologie ftudieren; to ~ in for an exa- 
mination, ind Eramen gehen, fid) einer 
Prüfung unterziehen ; 2. (v. einer Nachricht) 
eingehen, einlaufen. to ~ in and out, 
ein= u. ausgehen ; bibl. wandeln. to ~ into, 
1. bineingehen in; gehen nad; 2. sl. auf 
j. losſchlagen, j. ernftlich angreifen; 3. fich 
auf ett. werfen, einlafjen; etw. vorneh⸗ 
men, anfangen; to ~ into business, ein 
Geichäft anfangen; to . into line, mil. 
Linie formieren; to ~ into mourning, 
Trauer anlegen; to ~ into housekeeping, 
eigene Haushaltung beginnen; to _ (deep) 
into a question, eine Frage (eingehend) 
behandeln; to ~ into a decline (con- 
sumption), die Schwindſucht (Auszehrung) 
befommen; to ~ into an opinion, eine 
Meinung annehmen, einer Anſicht bei⸗ 
pflihten. to ~ low, niedergehen, finten. 
to ~ near, 1. fih nahen, nahe fein; 
2. nahe geben (zu Herzen gehen); 3. etw. 
beinahe herbeiführen, fait veranlaffen; he 
will _ near to lose it, er wird e3 wohl 
verlieren. + to ~ of (für on) message, 
auf Botſchaft geben; what’s gone of 
him? fam. wa? ijt aus ihm geworden? 
to ~ off, 1. abgehen; weggehen, forts 
aehen, davongehen; durchgehen; fic) ver= 
heiraten; 2. Abgang finden (v. Waren), 
abgehen; 3. losgehen (v. Getvehren); ex⸗ 
plodieren (dv. Pulver 2c.); 4. mit Tode 
abgehen, fterben; verborren; 5. (plößlich in 
einen Zuftand) verfallen; to ~ off (into 
hysterics), in Krämpfe fallen; 6. (von 
einem Blane 2.) nicht zur Ausführung 
fommen; 7. ablaufen, vor fid) gehen, von 
ftatten geben; davonkommen. to ~ on 
horseback, reiten; to ~ on a journey, 
eine Reife antreten; to ~ on an embassy, 
eine Geſandtſchaft übernehmen; to ~ on 
the highway, Straßenräuber werden; to 
~ on the stage, auf die Dühne gehen 
(Schaufpieler werden); to ~ on the town, 
auf den Strid) gehen (als Luftdime); to 
~ on half-pay, fid) auf halben Gold jegen 
lafien; to ~ on tick, fam. auf Bump leben, 
pumpen; I am now „ing on my fourth 
month, id) beginne jegt meinen vierten 
Monat; she „es on that, fie baut darauf. 
to ~ on, 1. angeben (v. Kleidern), an⸗ 
gezogen tverden fünnen ; 2. vorwärts geben, 
fort= od. weitergehen; the months had 
gone on, die Monate waren vorgefdrit= 
ten; a year had gone on, ein Jahr war 
verftrihen; 3. a) fortiahren (with, mit); 
to ~ on increasing, immer mehr zu= 


nehmen; ~ on! fahre nur jo fort! Unfinn ! | 
Bled! b) fortdauern; 4. a) vor fich geben, | | 


ftattfinden ; von ftatten gehen, einen (guten) 
gortgang haben; b) Erfolg haben; 5. fam. 
(leidenſchaftlich) auftreten, fich benehmen, 
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fi) gebärden; to ~ on at 8.0., j. aus⸗ 
ganfen. to „ out, 1. a) hinausgehen; 
abreijen; ausgehen; (v. einem Schiffe) aus⸗ 
laufen; b) in Gefellihaft gehen; c) sl. aufs 
Maufen gehen; 2. a) hinaustonen, erſchal⸗ 
len; b) befannt werden; 3. a) ausgehen 
(vom Feuer), erlöihen; b) zu Ende gehen; 
fterben; c) (entweichen, (ver)ſchwinden; 
d) aus der Mode fommen; to ~ out of 
one’s way, fid) verirren; aud dem Wege 
gehen ; einen Ummen machen, fic befondere 
(od. alle erdenflidje) Mühe geben; to ~ out 
of kind, aus der Art ichlagen ; feinem Cha= 
rafter zuwider handeln; to ~ out of one’s 
mind, außer fid) geraten; verrüdt wer= 
den; s.t. „es out of my head, etw. 
entfällt mir; to ~ out of o.s., aus fid 
berausgehen. to ~ over, 1. i. a) hin= 
übergehen, (über einen Fluß) uberfegen; 
b) übergehen (zu einer Partei); auf 3. Ceite 
treten; übertreten (zu einer anderen Relt= 
gion); 2. t. a) einer Prüfung unteriverfen, 
befihtigen, durchmuftern ; unterjuchen, durch = 
jeben, überleien; b) im Geifte (noch ein= 
mal) durchgehen, überdenfen. to _ round, 
1. umbergeben; 2. jih (um)drchen; 3. fid 
abroflen. to ~ through, 1. durdjgehen ; 
2. (Gefahren 2c.) beftehen, durchmachen ; 
to ~ through the mill, viel durdmadıen, 
burd) Schaden klug werden; 3. durdlejen. 
to ~ through, eine Gade zu Ende 
führen, ausführen; to ~ through with 
a business, eine Gade durchiegen. to ~ 
to, 1. a) zu, nad etw. hingehen; * to ~ 
to the world, fid) verbeiraten; ~ to 
Guinea! _ to Jericho! fam. geh bin, 
wo der Pfeffer wadjt! geh zum Henfer! 
to ~ to sea, in Gee ftehen; to ~ to ser- 
vice, in Dienft gehen; b) gu etw. ſchrei⸗ 
ten; etw. wagen; he had to ~ to the 
country, er mußte fid) einer Neuwahl 
unterwerfen; to ~ to expenses, jid) in 
Untoften ftiirgen; to ~ to law, vor Ge⸗ 
richt geben; jein Recht fuden; to ~ to 
law with s.o., j. verflagen; to ~ to a 
price, einen (hoben) Preis anwenden; I 
won’t ~ to the price of it, fo viel wende 
id nidt daran; to ~ to war, Srieg an- 
fangen; to ~ to work, and Wert geben, 
(aud): gefdidt, verfehrt 2.) anfangen; 
c) in etw. übergehen, zu ettw. werden; to 
~ to loss, verloren gehen; to _ to pieces, 
in Stüde gehen, verfallen; to _ to ruin 
(to waste), in Verfall geraten; 2. auf etw. 
(ein Ganzes) gehen, einen Bejtandteil aus⸗ 
maden. f to ~ to, riiftig weiter geben; 
~ to! woblan! geh! (Wbweifung). to ~ 
together, 1. zuſammengehen od. fommen, 
fidh verjammeln; 2. gleiden Schritt hal⸗ 
ten; gufammenpaffen; 3. fam. gufammen- 
geraten, (by the ears) fid raufen. to 
~ under, 1. übernehmen, ſich einer Cade 
unterziehen; 2. to ~ under the name 
of ..., unter dem Namen ... gehen ob. 
befannt fein; to . under an ill report, 
einen üblen Ruf haben. to ~ under, 
untergehen; unterliegen. to ~ up, 1. a) 
binaufgeben, binauffteigen ; fteigen (v. Prei- 
fen); b) bin(auf)reijen; 2. (for s.t.) fid 
um ett. bewerben; to ~ up and down, 
bin u. ber geben; berumftreichen. to ~ 
upon, f. to. on. to ~ with #.0., mit 
jm. geben, j. begleiten, geleiten; es mit 
jm. halten; to ~ with s.t., zu ett. paffen; 
to ~ with the life, mit dem Leben ent= 
fommen; to ~ with child (* with fruit), 


fate, fit, fire, fär, bAs’tard, fall; méte, met, hérd, redée’mery; &, G= 6; ¥, =U; w, e= |e; 


go 


idwanger gehen; to ~ with young, träch⸗ 
tig fein; to ~ with the stream, der 
Stromung folgen; to ~ with the wind, 
mar. vom Winde getrieben werden. to 
~ without s.t., (einer Sade) entbehren, 
entraten, etw. nit haben (können); fic) 
ohne etw. behelfen; to ~ without day, 
law, abgewiefen werden; _ without! 
laß e8 bleiben! II. t. 1. gehen; tora 
journey (pilgrimage), eine Reife (Pilger= 
fahrt) maden; to ~ a pace, einen Schritt 
gehen; to _ a great way, großen Gin- 
fluß Haber, bedeutend (zu etw.) beitragen; 
to . one’s own way, jeinent cigenen 
Kopie folgen; ~ your ways! geh deiner 
Wege! to ~ the whole length of a 
business (the whole figure, sl. the 
whole hog, hum. the entire animal), 
durchſchlagende Maßregeln ergreifen; nicht 
auf falbem Wege ftehen bleiben; etw. bi8 
zu Ende durchführen; to ~ halves, zur 
Hälfte gehen od. mit jm. teilen; to 7 
shares, teilen; to ~ it, sl. tüchtig drauf 
[03 gehen, flott leben; es toll treiben; _ 
it! frijd) drauf! immer zu! to _ it blind, 
Am. fig unbefonnen auf etw. einlafjen; 
to ~ it strong, sl. entidloffen vorgehen 
od. auftreten; tüchtig lügen; 2. fam. (die 
Stunden) fdlagen (v. der Uhr). 
g0, s. fam. 1. a) der Gang, Lauf, die Art 
u. Weije des Gehen! (aud fig.); b) die 
Fühigfeit zu Taufen, Schnelligkeit, 3ugtrajt 
(eines Pferdes 2c.); full of _ and grit, 
vol Schwung u. Wig; 2. a) (mad auf 
einmal gejdieht) der Gang; die Runde, 
ba8 Spiel; to have a ~ at a thing, 
einen Berjud) mit etw. maden; b) (was 
vor fid) geht) der Zufall, das Ereignis, 
bie Gejdidte; there’s a (pretty) _, iron. 
das ijt eine ſchöne Befderung; they had 
a fine ~ of it, fie hatten einen Haupt: 
ſpaß; c) bie berridende Mode, Sitte; ’tis 
the ., da8 ift der Welt Lauf, fo gehts; 
it is no _, es geht niit; he is no _, 
mit ihm ift nichts los; quite the ., gang 
üblih, gang und gebe; ganz modern; 
d) (high _) die (audgelaffene) Luſtbarkeit, 
ber larmende Scherz; e) a ~ of rum, ein 
Glas Rum; f) the little ., das Bor: 
eramen (in Cambridge); the great ., 
das Haupteramen, Baccalaureatderamen. 
göad, der Stachelftod, ZTreibftod (für 
Odjen). to ., t. anftadeln; (an)treiben, 
drängen. 
goal, 1. da3 Mal, Grenzmal (bef. einer 
Rennbahn); 2. der Zweck; das Ziel, Ende. 
göat, die Ziege, Geis; he’-. (bil’ly-.), 
der Biegenbod; she-_ (nanny-.), die 
(weibliche) Ziege; Siberian ., das milde 
Schaf, Muflon (ovis ammon). ~’-cha- 
fer, zo. der Brachkäfer (melolontha sol- 
stitialis). .'-fig, die wilde Feige. ~'- 
fish, zo. der Drüderfiih (balistes ca- 
priscus). ...herd, ber Biegenhirt. 
göatish, a. (.ly, adv.) bodig: 1. nad) 
dem Ziegenbod riedjend; 2. * geil, ums 
züchtig. 
goat’: -marjoram, i. .’s-beard. „-milker, 
~-sucker, zo. der Ziegenmeller, die Nacht⸗ 
ſchwalbe (caprimulgus). ~’s-bane, bot. 


eine Art Eifenhut (aconitum). ~’s-beard, : 


bot. ber Bod3bart (tragopdgon). .-skin, 
dad Ricgenfell; ber Schlauch. ~’s-milk, 
die Ziegenmild. ~’s-rue, bot. die Geiß⸗ 
raute (galega). ~’s-stonea, province. das 
Snabenfraut (orchis). 


fine, fin, machine’, bird, jntm’jcal; 


note, ndt, move, moon, ft, nör, love, work, condöle’, moist, höüse, cow, boy. 


golden 


der Bodödorn (astrugälus tragacantha). | ZOU" ship, die Gortheit. .sdn, der Bate, 


~-weed, bot. die Herzblume (capraria). 


gob, tam. 1. (+ ~’bet) a) der Bifjen, 


Happen, Mundvoll ; b) der Klumpen; 2. bad 
Maul; 3. min. (.’bjng, ~’sttiff) der 
Serjag. to ~ (~bed, ~bed), t. sl. aus⸗ 
ſpeien. 


to göb’ble (to göb’bet), I. t. gierig 


(hinein)fdlingen; to ~ down, veridlins 
gen; to ~ up, aunffreffen. II. i. tollern 
(wie der Truthahn). .~, s. dad Koller; 
sl. dad Maulwerk. 


göb’bler (göb’ble-gut, sl.), der gierige 


Schlinger, Freffer; Am. der Zruthahn. 


gö-between, die Zwiſchenperſon, der 


Unterhändler ; Suppler. 

GO bf, die afiat. Wüfte Gobi. 

gob'let, der Beder, die Trinkſchale. 
göb’lin, der Kobold, das Gejpenft; die 
eee, Elie. 

gõ by, zo. die Meergrundel (gobtus). 


gö-by’, das Borbeigehen; to give a 


person the ~, j. beijeite Laffer. 
#0" ||-by-the-ground’, fam. der Dreitäſe⸗ 
fod. ~-cart, der Laufwagen (für Kinder). 
God, 1. a) lit. u. fig. (der) Gott; house 
of ., da8 Gotteshau3; ~ is a good man, 
prv. was Gott thut, da8 ift wohlgethan; 
~ grant! gebe Gott! ~ willing, jo Gott 
will; would to ~! wollte Gott; ~ knows, 
~ wot, Gott weiß; ~ bless me! for ~’s 
sake! ¢ ~ a mercy (~ have mercy)! 
um Gottes willen! ~ forbid! behüte Gott! 
+ ~ ’ield (ob. yield you), Gott [ohne e3 
eud); ~ speed (you), Gott geleite (förbere) 
did! full of the _, voll (des fiipen) 
Weines; b) oft auSgelaffen: so help me 
(God); 2. gods (fein), pl. die Zufchauer 
in der oberiten Galerie, das Paradies, der 
Olymp (im Theater). to ~ (.ded, ~ded), 
t. * vergöttern. 
Godäm’ (God damn), Gpigname ber 
Englander. 
dd’-bote, die Kirchenbuße. 
child, der Pate, Täufling. =- 
daughter, die Pate. 
Göd’dard, Gotthard (MN.). 
+ God-dén’ (God[gligoden, God ye god- 
den), int. (Gott gebe euch) guten Abend. 
göd’dess, bie Böttin. ~-like, a. u. adv. 
einer Göttin gleich. 
göd’fäther, 1. der Zaufzeuge, Pate; to 
stand ., Gevatter jtehen (to a child, bei); 
sl. die Zeche bezahlen; 2. sl. der Gee 
ſchworene. 
’-fearing, p.a. gotteõfürchtig. 
frey, Gottfried (MN.). 
Gdd(giigodén’, ſ. God-den. 
Godt va, IN. 
god’ I'héad, die Gottheit: 1. die göttliche 
Natur; 2. das göttlihe Wejen. „less, 
a. gottlo3, atheiftiih; laſterhaft. ~less- 
n&ss, die Bottlofigfeit. „like, a. 1. gott= 
ähnlich, göttlich; gottgleih; 2. fromm 
(ogl. sly); the „like, pl. bie Gottfeli= 
gen, Pietiften, Puritaner. likeness, die 
Gottgleichheit. ljnEss, die Gotticligteit, 
Frömmigkeit. „Ing, der junge Gott. 
„Iy, a. u. adv. (felten lily, adv.) gott= 
jelig, gotteöfürdtig, fromm, religiö®; the 
wly, pl. die Gottedfurdtigen Puritaner). 
‘mother, die Tauizeugin, Pate, Patin. 
gö-down’, 1. der Schlud; 2. (in Indien) 
ein Magazin. 
+ god's’ acre, der Gottesader, Kirchhof. 
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Täufling. „speed, der (Scheide⸗)Gruß, 
das Lebewohl. + „ward, adv. gottwärts, 
gu Gott hin. „wit, zo. die Pfublidnepfe 
(scolöpazx limösa). 

Göd’win, f. Goodwin. 

Godyeld’, Godyiéld’, |. unt. God. 

goes, 1. a) der Gehende; b) der (Fuß⸗) 
Ginger; Läufer; 2. der Renner (v. Pers 
den); a safe ., ein Pferd mit ficherem 
Gang. * ~-back’, ber Buriidweidende; 
* .-back’ ward, ber (fittlid)) Burüdgehenbe. 
* .-between’, |. go-between. 

göft, 1. |. golf; 2. + der Dummtopf, 
Tölpel. 

Gög, bibl. MN., aud für den Antidrift. 
~ and Ma’gog, zwei Statuen in ber 
Guildhall v. London. 

to gög’gle, i. fam. glogen, ftieren. ~, 
s. 1. das Glogen, ber ftarre Blid; 2. .s, 

pl. die Staubbrille; die Scheuflappen (für 
Pferde). ~-eye, bas Glogauge. ~-eyed, 
a. glopaugig. 
Gög’'magög Hill, ein Hügel bei Cams 
bridge. 
{ gögs-woung’! (God’s wounds!) int. 
bei GotteS Wunden! 

g0-in’, fam. ber Angriff. 
go ing, I. p.a. 1. a) gehend; ~, ., gone! 

(Worte des Aultionator$:) zum erften, 
zum zweiten, zum dritten u. legten (Mal); 
fig. von etw. fi Entfernendem u. Bers 
ihwindendem ; b) im Gange (val. a-.); 
to keep ~, im Gange erhalten; what is 
„ forward? was giebt ed? to set ., in 
Gang bringen; the finest business ., 
das jdonite Geihäft auf ber Welt; a ~ 
concern, ein flott gehendes Geiddft; ce) 
angebend, etw. übelriehend (vom Fleiſch); 
2. vortommend, im Cdwange; 8. im 
Begriff (ftehend); to be ~ to do s.t., nabe 
daran (od. im Begriff) fein ett. zu thun, 
etw. thun wollen. II. s. 1. das Geben; 
der Gang; 2. (~ out’) bie Abreife; 8. a - 
woman’s ., bie (Beitdauer ber) Echwan⸗ 
gerihaft; 4. .s, pl. bibl. bie Handlungen. 
»3-forth’, pl. Wbidweifungen. _s-on’, 
pl. das Thun u. Treiben; der 
~-out’ (meift pl. „s-ont’), bibl. 1. die 
Grenze, da8 Ende; 2. bie Reife, ber Auszug. 
gi ||tre, „ter, med. der Xropf. „tie)red 
[terd), a. 1. mit dem Kropf behaftet; 2. ob, 
„trous, a. fropfartig, Eropfig. 
Ola, arch. das Kamies, die Soblleifee. 
Golcön’de, 8. in Indien. 
gold, I. s. ba8 Gold; fig. das Gelb, 
ber Reidtinn; beaten ., ba8 Blattgold; 
native ~, gebiegene3 Gold; worth one’s 
weight in _, in jeder Hinfiht gut u. ehren⸗ 
haft; 3, pl. Goldtapeten; _ of plea- 
sure, bot. der Leinbotter (camelina sa- 
tiva). II. abjettivifh: golden. _’-beater, 
der Goldfchläger. ~-beater’s akin’, bie 
Golbichlägerhaut. ~-beating, ba’ Golbe 
fhlagen, die Golbfdlagertunft. —-bound, 
p-a. in Gold gefaßt. ~-cloth, ber Golde 
brofat. 
Gold’-Coast, die Golbdtiifte. 
Sold’ ||-coin, die Golbmiinge. ~-colour, 
| die Golbfarbe. ~-cup, bot. ber fnollige 
| Hahnenfuß (ranuncilluse bulbdeus). .- 

. digger, der Golbgriiber. —.-ducats, pl. 

' @oldsDufaten. ~-dust, der 

' gol’den, a. (¢ ~ly, adv.) 1. golden, and 

Gold; ~ calf, das golbene Kalb; _ fleece, 


~'s-thorn, bot. god’stnd, der unverfoffte Zund, Glüdöiall. , da8 goldene Bließ; ~ grease, bie Bere 


di 





wDGler, Ate, tn, ball le, mir’ mor; fem, crew, Ved; AF, nymph, mörrh, Bey; 


golden-beetle cat, 


gell, chair, chä’gs, chaise; give, gi’ant; ring, ein gular, link; sö, wise; 
ahé, pension [pen’ chon), vr’gion [vT’zhon]; think, this; &x’ile, exist’; year’ly; 





good 


na’tSure. 





Haperang ber Gände, Beftehumg; 2. golds 
xt; 3. a) glängenb; b) höchſt jhägbar, 
rectteflidh; glüdlih; ~ mean, die gols 
dene Ruttelftrage; ® to buy ~ opinions 
from, die gute Meinung (j8.) gu ges 
inten ‘udyen; = age, daß goldene Zeitz 
, ~-bug’, zo. der Sonnens 





alter. „-bee’tle, 
er, dab Zonnentilbden (coccinella 
wplempunctéta). ~-breast’ed, a. golb= 
. ~-clab’, bot. eine Wrt Habidhts= 
traut (hieraclum). „.cres’ted wren, 
an. bad Golbhähnden (motacilla regit- 
Ina... cup’, {. gold-cup. ~-eye’, zo. 
he Cuatente (anas clangitla). —-finch, 
10. der Diftelfint, Stieglig (fringilla 
cardudlia); fig. ein deicher Renid. ~- 
fs’, 1. gold-fish. ~-flow’er, bot. eine 
Act Buderblume (chrysanthemum). —- 
. die Golbroelpe (chryais). — 
hair’, bot. das Golbhaar (chrysocdma). 
* chaired’, a. golbhaarig. ~-locks’, f. 
aılds-locks. „-lung’wort, bot. eine Art 
deätötraut (Aieraclum). —-mai/den- 
hair, bot. das Gaarmoos (polytrichum 
J. =-mouse’-ear, bot. eine Art 
éetttétraut (hieraclum). „-num’ber, 
se goldene Zahl (Zahl, die dad Jahr bed 
Renxalind zeigt). „-pheas’ant, 20. det 
“en (phasiänus pictus). ~-pip’- 
gold-pippin. “~-rod’, bot. die 
Boba (solidago virgauréa). „rule‘, 
math. die Regelbetri. „-sam’phire, bot. 
ame Art Mant (inila crithmifolia). 
„mr’ifrage, bot. ba8 Riljtraut (chryso- 
wplentum). ~-this'tle, bot. die Gold» 
biel (scolymus). * -tressed’, a. gold» 
It. ~-wasp, [. „Ay. * .-winged’, 
phi goldenen Flügeln. (yellow, 
a golbgelb. II. s. 1. da8 Goldgelb; 
2 min. der Antimonglanz, dad Schwefei⸗ 
rim. 
EA’ !-tever, das Goldficter. ~-fields, pl. 
Golbiether. „.finch, 1. zo. der Sticglig 
‘fringilla carduzlia); 2. al. ba8 Gold» 
hit „finder, der Golbfinder. ~-finer, 
er Goibiceiber. 




















1 (cyprinus 
evritus). „Soil, die Golbfolie, det Gold= 
am. „-glimmer, min. bad Sagen- 
gb. .-hammer, ſ. yellow-hammer. _- 
beaded, a. mit goldenem S(n)opf. 
wed, ‘a. mit goldenem Griff. —-hunter, 


bez Golbjäger. 
g8tdje, 1. Se. fiitgold-finch; 2. Göl’dje 
af für Goldsmith. 
get ding, der Maulbeerapfel. 


GOA -lace, die Goldtrefie. ~-laced, p.a. 
wt Golbtrefen belegt. ~-leaf, das Gold= 
Watt, Blattgolb. 

Bed less, a. ofne Gold. 

göld’ -mine, bie Goldmine. .-mounted, 
pa. im Gold gefaßt. 


göld'ney, |. gilt-head. 

GOI -ore, daB Golders. „piece, bad 
Volbirid. ~-pippin, det Golbpip(p)in, 
Golbopfel. ~-plate, goldened Zafelgeichirr 
elt Breid bei ettrennen). ~-pleasure, 

„printer, der Gold 

der Golddrud. — 

purple, chem. 
„reiner, |. .- 

. „-searcher, der Goldſuchetr. — 
= bot. bas gemeine Rammgraß (eyno- 
eristätus). „size, det Golbgrund. 

beter ber Goldigimnied; + der Weiler, 





Banquiet. ~-spangles, pl. Golflitter. 
~spink, [. „finch. stick (in wait- | 
ing), ber (bei feierlichen (Gelegenheiten) | 
n goldenen Stab tragende Oberft der 
lönigl. Leibgarde. thread, ber Gold» 
faden, feine Goldbrabt. washer, der | 
Golbwälder. „-washing, bie Goldmäidhe. 
> weight, daß Goldgewict. „-wire, der 
Golddrapt. 
Gol'dy, für Goldsmith. 

+ gol'dy, a. get, ago bot. das 
Yon (chryt 
golf, Sc. bad Sot “exist pil. to 
Golf fpielen. er, der Golfipicter. 
ick, ber Ballſtoc, die Golfteule. 
Gor ‘gotha, Golgatha (Schädelitätte); gol- 

tha (fein), sl. der ( «)Hut, 
daran, (Rice) Goliath; goliath (fein), 
fer (golidthus). 

golly, Am. (bei. Negers 

{prade) für God: Great Golly! 
ggmph|T’gsYs, med. das Waden der 
Zähne. _0’8]s, die Einfügung (ber Zähne). 
gön’doljg, die Gondel; aud v. einem 
Wagen, Fiater; Am. das Laftboot. Et, 
das Gondelden. 
göndgl;ter! (.er), der Gonbolier, 
Sondelführer. 


gone, p.a. 1. a) gegangen; get you ~! 
mad) dab du forttommit! pad did! let 
us be ~, wir wollen fortgehen, und 
brüden; he is far ., eB ift weit mit ihm 
gelommen; far _ in years, hodbejahtt, 
betagt; ~ with child, ſchwanger; b) ab» 
gegangen, fort; 2. a) geftorben, tot; dead 
and ~, tot u. dahin; b) verborben, übel 
tiegend (v. Sleifhwaren); c) zu Grunde 
gegangen, verloren; bin, dahin; it is a 
= case (ob. vulg. goose) with him, 
Am. mit ifm if’ ans! dgl. coon; 
d) desperately ~ on a girl, sl. wahn⸗ 
finmig verliebt in ein Madden; 3. ( 
by’) vergangen; ~ is ~, him ift Hin, 
g0'n(e)y, Am. sl. der. Dummtopf. 
+ gön’fa|lön, .ndn, das Lanzenfägn 
then ; Banner, 
gonfglontey’, der Zafnenträger; Banners 
Herr. 
gong (göng’-göng), der (dine.) Gong 
(wie cine Boule gefdjlagene Retallplatte 
mit dröfnendem Schalle). ~'-bell, die 
Lifdiglode. 
gönjöm’eliter, der Goniometer, Wintel 




















meer. „try, die Goniometrie. 
gonjomet’ricial), ooniometriſch. 
Gdn’ (n)of(f), gön oph sl. der Spigbube, 
Gauner. 


göngrrhi@’a, med. der Tripper. 
800d, a. (comp. better, sup. best) 1. a) 
Gut; ~ reason, der gute Grund; to see ~, 
to think _, für gut, für pafiend halten ; 
to be in s.one’s ~ graces (0d. ~ books), 
bei jm. gut ange(djrieben fein; to put a 
= face upon s.t., ein freundliches Geficht 
gu einer Gade madjen; that is a ~ one! 
das ift eine gute, audgescidnete Perion 
ob. Gade! iron. das ift ja herrlich, (jae 
mo8, jtart)! like a ~ one [fam. ~’ yn}, 
wie nur einer, ganz gehörig, dab es eine 
Art Hat; b) (im relig. 
Tid, eligi 
Saft, fromm; „of heart, gutfersig; as 
= as gold, brav, artig: 2. giitig, ge= 
neigt, wohlmollend; will you be so ~ 
as to ...? wollen Sie fo gütig jein zu ...? 
3. ( in law) recht, geieglih; 4. gut, 
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inne) gut; löbz | 
; recht, rechtſchaffen; tugend⸗ 





Heitjam (for, für, gegen); nüglich, dienlich 
pajjend; what is it — for? wozu nüßt 

&? a ~ job, ein Glüd; what's _ for 
Sack, can't hurt Poll, ob. what's ~ 
for the gander is ~ for the goose, prv. 
was einem redht ift, ift dem anderen billig; 
5. a) tüchtig, tauglich (at, gu), geididt in 
bewährt; zuverläffig; he is as ~ as his 
word, er Hält ftet8 Wort; he is ~ at 
sums, er fann tüchtig redmen; ~ for 
nothing, untauglich, nidjt8 wert, nichis- 
würdig; a ~(-)for(-)noth’ing fellow, ein 
Kaugenidts; to hold ~, fic} bewähren, 
gelten, Geltung behalten; to make ~, t. 
(wieder) gut madjen, erfegen, vergiiten; 
(ben Erwartungen 2c.) entfpredjen; bes 
wahrheiten; beweifen, rechtiertigen; be⸗ 
haupten, burdhfeßen; gründen, begründen; 
bewertitelligen, erfüllen; piinttlid) leiften ; 
einftehen für; etw. überwunden haben, ſich 
wie der erholt haben von; to make ~ one’s 
ground, feinen often verteibigen; vors 
teilhaft fein (for, für); to stand ~, supers 
läffig fein; b) com. gut (für eine gewiffe 
Summe x.); zahlungsfähig, kreditfähig; 
fider; a ~ paper, ein guted Papier, ein 
Wedel v. einem joliben Haufe; e) gültig, 
gangbar (v. Miingen); 6. a) beträgtlic, 
viel; reichlich, völlig; he has eighty years 
=, erift volle achtzig Jah alt; a _ twenty 
miles, volle zwanzig Meilen; b) tiidtig, 
gehörig; a ~ deal, ziemlich vi 
many, giemlid viele; c) wirtlid, uns 
‚weibeutig; eniſchieden, ermfllih; in ~ 
earnest, in vollem Ernfte; ganz ernftlich, 
gang gehörig; in — sooth, in der That, 
wirtlich, wahrhaftig; for ~, ganz u. gar, 
for ~ and all, ein für alles 














, adv. fam. 1. gut; wohl (well); 
~ now! iron. ei, vorirefflicht feht dod) 
ant num, moßlan! as =, ebenfo gut; had 
you not as ~ do it now? thäten Cie 
nicht ebenfo gut daran, eB jept zu thun? 
an ~ as, fo gut ald; fo febr alé; as — 
au done, jo gut al8 gefdjefen; he has 
as ~ as married her, 8 ift fo gut, ais 
Hätte ex fie gebeiratet; so far so ~, gut 
alfo, fo weit ware bie Eade gut; 2. + 
febr; ernſilich. 

I, & 1. a) das Gute; ~ and evil, 
das Gute und das Böie; to do ., Guted 
thun (bef. anderen); b) die gute Gade, erw. 
Guted; c) dad (mahre, hodhgeihägte) Gut; 
4) daß Befte, die Wohlfahrt; the public 
= daB allgemeine Wohl; for the ~ of 
mankind, zum Wohl der Menichbeit; it 
is for their ., e8 dient gu ihrem Beiten; 
©) die Dienlidteit, der Borteil, Rufen; 
Brofit; I can do no ~ in it, id} fann 
hierin nits nügen; it does me ~, e8 ift 
mir dienlid; e® thut mir wohl; much 
~ may it. do you, möge e8 Ihnen vielen 
Nugen bringen; wohl befomme e8 Ihnen; 
what _ will it do you? was wird ed 
Youen helfen? for no _, mit feiner guten 
Aficht, nichis Gutes im Schilde führend; 
to the ~, zum Sorteil; zum Gewinne 
dienend; dazu tommend (obendrein); so 
much capital to the ~, fo viel erübrigs 
tes Kapital; 2. gem. .s, pl. a) das 
(irbifche) Gut, Beligtum; Gigentum; der 
Reichtum, Überfluß; ill gotten .¢ seldom 
thrive (od. prosper), prv. unredt (ut 
gedeifet dicht / b) die Güter, (Raufmam 
Baren; Kommiſſions · n. Speditionsgiiter : 





fate, fit, fare, fär, bis’ tard, fall; méte, möt, hörd, redée’ mer; &, B= E; B, 8-5; e, @=e; 


good 


«3 to be shipped, ®üter gum Verſchif⸗ 
fen, Frachtgüter; .s laden in bulk, pl. 
Sturggiiter; c) dag Hansgerät, die Sachen; 
~s and chattels, law, dad (bewegliche u. 
unbeweglidye) Vermögen, Hab u. Gut; ~g 
in trust, anvertrautes Gut; d) a stylish 
bit of 28, ein fein gepuptes Dämchen; 
e) ~8, sp. Sennpferde; good ~s, gute 
Artifel (zum Wetten). 

g00d -a-bea’ring, fam. da3 Wohlverhal⸗ 
ten. ~(-)bree’ding, die Wohlgezogenheit, 
jeine Lebensart, Wohlanftändigfeit. 

gööd-byie)! (Scheidegruß) lebe wohl! 
(leben Eie wohl!) to wish s.o. (a) 4«, 
jm. Lebewohl jagen. to ., t. fih jm. 
empfehlen. 

g00d -concei’ted, p.a. * gut geplant. ~ 
condi’tion, die gute Vefdhaffenheit. .-con- 
di’tioned, a. gut im Stande. „-con’duct 
pay, mil. die Soldzulage für gutes Ber: 
halten ber Truppen. .(-)day’, 1. provinc. 
der Sefttag, Feiertag; 2. (als Gruß) guten 
Tag! * ~ deed’, adv. wabhrhajtig, in ber 
That. „-den’, |. God-den. ~’-doing, p.a. 
province. mildthätig, milde. . e’vening 
(* ~ e’ven, ~ e’en’), (Grips) guten Abend! 
* .'-faced, a. mit hübfchem Geſicht. ~(-) 
fel’low, 1. der gute Gejell, Iuftige Gejell- 
ſchafter, flotte Kumpan, bei. Zechgenoiie; 
2. Robin Good’-fellow (groß), Robin 
@utgefell (Kobold). ~-fel’lowship, die 
Kameradichaftlichkeit, Zechgenoſſenſchaft. ~ 
for’tune, dad Glüd. _ Fri’day, der Kar⸗ 
freitag. „ Fri’day-bun, j. cross-bun. _ 
ge’nius, der gute Genius (Engel). ~ 
gra’cious (God)! fam. o (gerediter) Him= 
mel! ~ health’, dad Wohlbefinden. ~’- 
hearted, a. gutherjig. ~’-heartedness, 
die Guthergigteit. ~ hour’, die gute Ent⸗ 
bindung. .-hu’mour, die gute Lanne. 
~-hu’moured, a. („-hu’mouredly, adv.) 
bei guter Laune, aufgeräumt. 

gööd’ing, to go a ., (v. armen Frauen, 
weldje zur Zeitz, bei. Weihnachtszeit) Geld 
einiammeln, um fic) aud gütlich thun zu 
fonnent. 

g00d’jsh, a. fam. ziemlich gut, betradtlig ; 
~-sized, a. von ziemlicher Größe. 

t+ g00d‘jer, |. good-year. 

good luck’! fam. ad! o Himmel! daß 
@ott erbarm! 

+ g00d’ less, a. güterlos, arm. 

00d’ ||-like, a. province. biibjd. * 2- 
limbed, a. gut gewachſen. 

good’ lintss, die Anmutigfeit; Stattlich⸗ 
feit; das hübſche Ausiehen. 


ZOO liv’er, der Jeinihmeder. ~ liv/ing, | 


die yeinichmederei. ~ looks’, das hübſche 
Ausjehen. „ lord’, ſ. master. ~(-)luck’, 
das Glück. 

good'ly, a. 1. ftattlid, ſchöͤn, anmutig; 


2. angenehm, gliidlih; 3. + rwoblbeleidt. - 
g00d’man, (bei. Sc.) 1. a) der (Meine) ' 


Gutsbefiper; b) der Haudsherr, Hausvater; 
c) der (Ehe-⸗)Mann; 2. vor PN. ver: 
traulihe Anrede: Meiiter, Gevatter; * ~ 
delver, Gevatter Schaufler; * _ boy, 
Herr Junge; 83. a) der (alte) Biedermann; 
b) hum. ber Teufel. 
g00d man’ners, die gute Sitte, feine Lebens 
art; F ~ mas’ter, der Gönner, Beſchützer. 
~ mind’ (to have a ~ mind), große Luft. 
+ ~-mis’tress, die Gonnerin. . mor’ning 
(~ mor’row)! guten Morgen! .~ name’, 
der gute, ehrlihe Name. -na’ture (od. 
~ nature), die Gutmiitigteit, Güte. 


fine, fin, machine’, bird, jnIm’jcal; 


note, ndt, möve, moon, fost, nör, löve, work, condöle’, moist, hdtise, cow, bay. 


gorge 


good’, -na't’ured, a. (.-nät’uredly, | gooroo’, der (indiihe) Guru, geiftliche 


adv.) gutartig; gutmütig, gefällig. - 
nät’urednöss, die Gutmiitigteit. 
g00d’ness, 1. a) die gute Beichaffenheit, 
@üte; there is no ~ in him, es ijt 
nichts Guted an ihm; b) die Gite, Giitig- 
feit, Milde, Gunft; have the _ to ..., 
haben Sie dod) die Güte (Freundlichkeit) 
gu ...; c) die Frömmigkeit; d) die (ewige) 
Güte, b. i. Gott; for ~’ sake, um des 
Himmels (= um Gottes) willen; _ gra- 
cious! ſ. good gracious! 2. bie (phy= 
fiihe) Kräftigfeit, Kernigkeit, Starve, der 
Sait (im Holge, Erdboden 2c.); ~ of meats, 
dad Kräftige der Speijen. 

g00d||(-)night’, I. int. gute Nadt! II. s. 
1. der Gutenadtgrug; 2. * das Gutenadt- 
lied, Abendftändchen. ~ of’fices, pl. Ge: 
fälligkeiten, Freundſchaſtsdienſte. — o’men, 
die günſtige Vorbedeutung. to take in 
~ part’, (etw.) gut aufnehmen, nicht übel 
nehmen. the ~ peo’ple, bie Elfen. ~ 
speed’! I. int. gut Glüd! viel Glück! 
II. (.’-speed) s. der gliidlide Erfolg. 

Göödrich [meijt rij], egam.N. 

goods’ |i-carriage, „-waggon, ber Güter: 
wagen. ~-engine, die Güterzugmaidine. 
~-manager, der Giiterinfpettor. .-service, 
ber Giiterdienjt. .-shed, der Güterſchup⸗ 
pen. .~-station, der Güterbahnhof. 
train (aud) abgelürzt ~), der Güterzug. 
„traffic, ber Güterverkehr. 

g00d tem’per, die gute, Heitere Stim- 
mung; der Gleihmut. .-tem’pered, a 
gut, heiter geitimmt; (v. Dingen) hübſch, 
nett. ~ things’, die Annehmlichleiten (of 
this world). ~ time’, die rechte (gelegene) 
Beit; in ~ time, zu redter Beit, beizeiten; 
all in ~ time, alles zu feiner Beit. ~ 
turn’, die Gefdlligteit, der Gefallen; ber 
(Gegen=)Dienjt. a ~ while’, eine lange 
Beit. (wife, die Hausfrau ~-will’ 
[aud ~'-will], 1. das Wohlwollen, die 
Buneigung; to have _-will for s.o., jm. 
geneigt fein; she has my ~-will, ih bin 
ift gut; ~-will toward men, bibl. den 
Menſchen ein Wohlgefallen; 2. a) ber Ab⸗ 
ftand, Abtritt (eines Rechtes); die Güter: 
Abtretung; b) die Bergütung, die ein 
neuer Befiper eines Haujed (Guted 2c.) an 
feinen Borgdnger für die von demielben 
gemadten Verbefferungen giebt; c) com. 
„-will of a house, die Kundidaft, Hand- 
lungstunden. 

God’ win (aud Godwin), Godwin (MN.); 
the .s, für ~ sands, pl. Sandbank an 
der Küſte v. Kent. 

, g00d wom’an, die Fran vom Hauie, 

Wirtin.  . word’, 1. das gute Wort, 

die Firipradhe, Empfehlung; to give s.o. 

a. word, to speak a ~ word for 8.0., 

cin quted Wort für j. einlegen; he has 


—” 


unferem QHauje empfohlen; 2. . words’, 


Pie gute Lehren. 
| goöd’y, 1. die gute Sache, bei. godd’jes, | 


pl. Lederbifien, Zuderiahen; my .! um 
de3 Himmels willen! ~ literature, fröm⸗ 
' melnde Edhriften; 2. + u. vulg. (.-wife) 
bie Frau, Gevatterin. 
+ g00d’-year(e) (gof’jéer), die Luftieuche ; 
what the .-year! ei, zum Senter! 
g00 Kings, pl. mar. die Gingerlinge 
(eiferne Klammern zur Befeftigung des 
Eteuers). 
. Boole, der Deichbruch. 
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| 
| 


Ratgeber. 
g00’sander, zo. ber Kolbentaudjer (mer- 
gus merganser). 
g00se (pl. geese), 1. die Gand; fig. dad 
dumme Frauenzimmer, der cintiltige 
Menjd; giddy as a ., ganz unbeionnen ; 
game of _, ein Kinderipiel; fox and geese, 
ein Spiel; every one thinks his own 
geese swans, prv. jedem Narren gefällt 
jeine Rappe; what is sauce for the ., is 
sauce for the gander, prv. was dem 
einen recht ift, ift dem anderen billig (bei. 
in Bezug auf Mann u. Frau); to cook 
s.one’s _, sl. jm. den Garaus machen; 
to kill the ~ with golden eggs, mut= 
willig feinen Vorteil verſcherzen; to get 
the ., (im Theater) ansgeziicht werden; 
2. a) da8 Bügeleifen; b) sl. die Guinee. 
to x~, t. ausziſchen; Am. (Schuhzeug) 
vorſchuhen. 
goose’ bęrry, 1. die Stachelbeere; 2. sl. 
(old .) der Teufel; to play old ~ with 
8.0., jim.  verteufelt zufegen; to be ., 
läftiger Begleiter eines Liebespaares fein. 
„bush, der Stachelbeerbuſch (ribes gros- 
sularia). ~-eyes, pl. fam. matte Augen. 
~-eyed, a. fam. mattäugig. ~-fool, 1. ein 
Geriht v. Stadelbeeren, Mild n. Zuder; 
2. ber eitle Ged. 
g00se’|-cap, provinc. ber Pinjel, Tropf. 
~-corn, bot. eine Art Eimje ob. Binſen⸗ 
grad (juncus squarrösus). „file, fam. 
der Gänſemarſch. ~-flesh, f. „- skin. _- 
foot, bot. der Gänſefuß (chenopodium). 
~-grass, bot. das Klebekraut (galtum 
aparine). ~-neck (of a boom), mar. ber 
Schwanenhals (Haleneifen am Ende) eines 
Baumed. ~-pen, der Ganfeftall. _-pie, 
die Ganfepaftete. ~-quill, ber Ganfefiel. 
~-skin, bie Ganfehaut (vor Kälte). _- 
step, |. „file. ~-tansy, bot. das Gänfes 
fingerfraut (potentilla ansertna). ~ 
tongue, bot. die Bertram = Schafgarbe 
(achilléa ptarmica). _-wing, 1. ber 
CKinfefliigel; 2. mar. ber Bungel (eines 
Segels). 
g00’ser, sl. ber legte, entſcheidende Schlag 
(beim Boren). 
A. go phe, zo. Am. Name verichiedener 
Nagetiere, jowie einer Art Landichildfröte. 


* es Ar fed od bibl. Zannenholz. 


ed, p.a. didbäudig. 

gör';-cock, ~-hen, zo. der Moorhahn ; das 
Moorhuhn (tetrdo scoticus). —-crow, bie 
Masfribe (corvus coröne). 

Gör’djen, a. gordiſch; ~ knot, ber gors 
diſche Knoten. 

A. göre [aud 5), (geronnene8) Blut. 

B. göre [auch 5), 1. die Gehre, der Zwidel; 
~ of a sail, die Gillung (ſchräger Schnitt) 
eines Segels; 2. ein dreiediges Stüd Land. 


the ~ word of our house, cr wird von to ., t. (durdh)ftofen, burchftechen, durch⸗ 


bohren, aufipieben. 
wipe, 1. a) bie Kehle, Gurgel, ber 
Schlund; + to cast (heave) the ., fi 
erbredjen; to have the ~, fic) erbrecien 
wollen; * my ~ rises at it, es wird mir 
übel davon; b) + die hinum 
Cpeife; 2. arch. der Säulenhals; 8. a) bie 
BVergidludt; b) mil. die Kehle, Kehl⸗ 
linie eines Außenwerks. to ., t. L. vers 
idlingen, gierig verjdluden; to . the 
hook, gierig anbeißen (den Moder an ber 
Angel); 2. (i. fi) überfüllen, (er)fättigen 
(upon, an). 





tii’bilay, l’Ate, tüb, ball, rile, mür’'myr; few, crew, l’etd; fly, nymph, mfrrh, ver’y; 


gorged 


gurged, I. p.p. 1. to gorge, vgl. full- 
~. Il. pa [gdy’jed] her. den Hals mit 
cnc Qrone geihmüdt. 

gorgeous ‘jys), a (aly, adv.) glän- 
rd, drachtig, pradtvoll ; prunfend, groß⸗ 
artig mebr dur Ülbermaß ald durd) 
Fenbeit. „nEss, der Glanz, Brunt, die 
recht. Grofartigfeit. 

gsr ker, al. der feine (woblgefleidete) Herr. 
gor get, 1. + die Saldriiftung, Halsberge; 
2. mil. der HalStragen (das Hald{dild) 
‘ez bienitthuenden Kffiziere. 

Gif gon, myth. die (ichlangenhaarige) 
imergone; alé a. gorgonenhaft. ~-face’, 
dae Gorgonengeficht. 

gurg0 nian (.nean), a. gorgonifd, 
gorgenenattig (idyrederregend; verjteinernd). 
t görgonize, t. veriteinern. 

goril’la. zo. der Gorilla (troglodytes 
gerüla e 

go ring oud ö)-cloth, f. gore, B. 
Orjtz ‘aud 5], Görz (St.). 

gör'mand (ef), der Gourmand, Freſſer, 
zdiemmer. to ize, i. u. t. frefjen, 
iclemmen. 

gör se, der Stechginſter (ulex Euro- 
peur, . SY, a. |. furzy. 

göry ‘aud 5), a. 1. blutig, biutbededt; 
!inbefledt; 2. * mörberifch, tödlich. 

gish! int. sl. nog Wetter! 

gov hawk sh), zo. der Taubenhabidht, 
zsubentalf, Hũhnerhabicht (astur palum- 
bLarius }. 

gés'ling, 1. da8 Gandden; 2. .s, pl. 
he Sapden (an Bäumen). ~-green’, a. 


jeriggrim. 

gös'pel, dad Evangelium ; the ~ accord- 
ing to St. Matthew, 508 Evangelium 
Ratthai; to take for _, als heilige Wahr: 
beit annehmen. _-gossip, der unberufene, 
uberetitige Ehwäger über Religionsſachen. 
„ot, Am. bie Kirchenbauſtelle. _-shop, 
sl die Kirche. 

+ giu'pel led, p.a. von der göttlichen 
Sahrbeit durchdrungen. ley, 1. der 
wengeliihe Ehrift ; ber Anhanger Widliffed ;s 
2. ter Roriejer des Evangeliums. 

+ gos, 1. j. gorse; 2. sl. ber Hut. 
goe'sam er, „our, 1. die Sommerfäden, 
bez Altweiberfommer; 2. die dünne Gage. 
„ery, a. lofe, loder, leicht; nichtig. 
gös’sip, 1. + a) der Gevatter, die (Fran) 
“esartern; b) (drinking .) ber Bed 
braver, die Zechichweiter; c) der Freund, 
he Atemmbdin, ber Nachbar, die Nachbarin; 
2. a: ber Matidgevatter, die Klatſchbaſe; 
b tad Geihwäg. to ., I. i. 1. flats 
‘ter, ihwagen; 2. fchmaufen. II. t. + 
Gevatter ftehen bei. _Ty, die Klaticherei. 
„like, „y, a. geihwäßig. ~-story, bie 
K:erichgefchichte 


y gbs'somer, {. gossamer. 

gosnoon’, Ir. der Laufburfde; Diener. 
20. to get. 

götch,. province. ber bide, plumpe Krug. 
götch‘ -bellied (vulg. ~-gutted), did- 
Katig .-helly, der Didbaud. 

Göth, ber Gote; fig. der Barbar. 
Gotham, St. in Nottinghamihire; a wise 
man of ., ein Rarr; Am. für New-Norf. 
ait, cite, ein Schildbürger, Krähwink⸗ 
uz, Echöppenitedter. 

Göt’kard, the St. ., der St. Gotthard 


Berg). 
Göth’je, I. a. 1. gotiſch; ~ architecture, 
=e gonfde Baufunft; _ drawbridge, bie 


cay, cell, chair, cha’gs, chaise ; give, gi’ant; ring, sin’gülar, link; sö, wise; 
shé, ptn’sion [ptn’shon], vision [vY’zhon]; think, this; &x’ile, exist’; yéar’ly; na’ t*ure. 


Wippbriude; ~ letters, pl. Sralturfchrift; 
~ style, ber gotifhe Bauftil, Spigbogen- 
ftil; 2. fig. roh, barbarifd. II. s. das 
Gotiſche, die gotiſche Sprache. 

| goth’j'cigm, 1. die gotiſche Bauart; 2. die 

Roheit, Barbarei. to ~cize, t. zur Bar⸗ 
barei zurückführen. 

gö-to-mee’ting, als a.: für den Kirch⸗ 
gang Dienend; ~ coat, der Gonntagsrod. 
r götten, P-p- j. to get. 

gouache, ~'-painting, die Malerei mit 
Waffer=-Dedfarben (’-colours). 

goüge (od. gouj], 1. der Hoh{meifel ; 2. Am. 
fam. a) der Betrug, die Prellerei; b) der 
Betrüger. to ., t. 1. (mit dem Hohl: 
meißel) aushöhlen, austiefen; 2. Am. be- 
trügen, prellen. 

Göugh [gdf], egam.N. 

t goh’jeer, goü’jere (meijt pl. 9), 
f. good-year(e). 

got lard, God’lard’s extract, das Blei: 
wafjer. 


Gofld, am. Fam.N. 

göurd (aud) görd, gürd], 1. a) der Siir- 
bi8; b) (bott’le-.) der Slafchentürbis; 
die Kürbisflaihe; 2. + der falide (aus⸗ 
gehöhlte) Würfel. _’-tree, bot. der Kala⸗ 
baffenbaum (crescentia). ~'-worm, zo. 
der Cgelwurm, Leberwurm (distöma 
hepaticum). 

gour’ |'djnéss [aud 5), die Echentelge- 
ſchwulſt, Eteifheit (der Pferde). dy, a. 
(an den Beinen) geidtwollen, fteif. 

yourmand, ber Freffer, bad Ledermaul. 

gourmel, ber Feinidmeder. 

goür’net, |. gurnet. 

gout, der Geihmad. 

gout, 1. ¢ der Tropfen; 2. die (Fuß⸗) 
Gicht, bas Podagra. ~’-padding, bie 
Gidtwolle. ~’-paper, bas Gidtpapier. 
~'-swelled, ~'-swollen, p.a. von der 
Gicht angeidwollen, mit Gidtfnoten be= 
haftet. ~'jn&ss, die gichtiiche Beſchaffen⸗ 
heit. ~’y, a. mit der Gidt behaftet, gich⸗ 
tijd); die Gicht betr.; ~y affections, pl. 
das Gidtletben; ~y concretions, pl. 
Gidtiteine; ~y disease, die Gidt. ~’- 
weed, ~’-wort, bot. der Geiffup (ago- 
odium podagraria). 
OV., für governor. 

to göv’ern, I. t. beherrfchen (to ~ 0.8., fig 
beherrfdjen); regieren (aud) gram.); leiten, 
lenten, jteuern. II. i. regieren, herrſchen. 
„gble, a. (~ably, adv.) regierbar; lenk⸗ 
fam. ~ablenéss, die Lentjamteit. „Änce, 
die Regierung, Leitung. Ess, 1. a) die 
Regentin; Lenferin; b) sl. die Alte (Mut⸗ 
ter); 2. (+ gdverninte’) die Erzieherin, 
Gouvernante. 

government, 1. a) bie Beberridung; 
Herrichaft (of, over, über); ~ of o.s., bie 
Gelbjtbeherrfdung; b) die Regierung, Leis 
tung, Lenfung, Führung; c) bie Richt⸗ 
fnur, Norm ; *in ~, ftimmend, paffend, ge= 
börig, regelrecht; for your ., com. zu Ihrer 
(gefälligen) Richtſchnur; 2. a) die oberfte 
Gewalt, vollziehende Gewalt, (Staats-) 
Regierung ; b) die Regierungsform, Staat8= 
verfafjung ; c) die Statthalterichaft; 3. gram. 
bie Reftion, da8 Regieren (eines Kaſus ob. 
Modus). .-loan’, die Staatsanleife. —- 
of'fice, die RegierungStanglei. _-of’ficer, 
der Regierungsbeamte. ~-returns’, pl. 
Regierungsberichte. 

gövernmön’tal, a. die Regierung betr. 


, governors, 1. a) der Regent, Herrſcher, 
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grace 


Beherricher; b) der Leiter, Lenker, Fuhrer, 
Regierer; 2. der Gouverneur, Statthalter; 
~-gen’eral (pl. ~s-gen’eral), der General= 
Gouverneur; 3. der (General=)Tireltor; 
4. a) der Hofmeiſter, Erzieher; b) fam. 
der Alte (Vater); der Pringipal; (als An- 
rede) Freund; 5. + der Gteuermann, 
Pilot; 6. mech. der Regulator. „ship, 
die Statthalterfchaft; das Amt, die Stel⸗ 
lung eines Hofmeijters. 
A, göw’an, min. venvitterter Granit. 
B. gow’ an, Sc. bot. die Maßliebe (bellis). 
Gow’er, eFam.N. 
gowk, ſ. gawk. 
gown, 1. der (lange u. weite) Rod, das 
(Damen=)Kleid; die Robe; 2. der Talar 
(der Richter, Geiftliden, Studenten); 3! 
Burihen ’rauß! town and _ row, die 
Prügelei zwiihen Philiitern u. Stuben- 
ten; 3. die bürgerliche (Tyriedeng= Kleidung. 
„ed, a. mit langem Rode 2c. angethan, 
befleidet. „S’man, der Univerfitätäange- 
hörige, Student. „’-boy, der Etijtsfchiiler. 
gOW'Ty, |. cowry. 
göz’zard, 1. } der Gäniehirt; 2. provinc. 
der Cinfaltspinfel, Narr. 
G. P. O., für general post-office. 
to gräb (bed, ~bed), t. u. i. fam. 
paden; fchnappen, grapfen; sl. ftehlen. 4, 
s. 1. ber (plöglice) Griff; 2. (~’-All, 
ber) der Habjiidtige. 
to gräb’ble, i. grabbeln, herumtaften, 
berumfrabbeln. 
grace, 1. bie Gunft, Huld, dad Wohl- 
wollen; in s.qne’s good ~s [ses], in 
Gunft Sei jm.; 2, a) bie Gnade Gottes; 
Gottes Barmberzigleit; at ., im Etanbe 
der Gnade; fF ~ to boot! die Gnabe 
helfe! Gott fteh uns bei! means of ., 
die (göttlichen) Gnadenmittel; b) bie Wir- 
fung der gottliden Gnade; c) 3 [ses], 
pl. driftlide Tugenden; Borzüge, Tugen⸗ 
den überhaupt; 3. a) die Gnade, Ber 
geifung, Vergebung; to sue for ., um 
Gnade bitten; act of ~, ber Gnabdenatt, 
f. act; b) bie Gnadenfrift; gewährte Frit 
(überh.); days of ~, com. Neipelttage, 
Refpittage; letter of _, ber Anftandöbrief ; 
4. die Gunftbezeigung, Gefalligteit; 5. a) 
die Anmut, Grazie, ber Reig; die Schön⸗ 
beit; Zierde; b) der Anftand, das Schick⸗ 
lichleitögefühl; with a good .~, (gut=) 
willig; mit (äußerem) Anftand; fdidlid; 
with a bad _, mit Seiden des Mipfallens, 
mit Widerftreben; 6. mus. die Kolora⸗ 
tur; 7. T a) die Vortrefflichleit, gew. pl.; 
b) bie Kraft, Wirkſamkeit; Tugend; heart 
of ~, ber Mut; c) die Würde, Größe; 
8. a) .s, pl. f ber Dant; b) da8 Gra= 
tias, Tiſchgebet; ~ before meat, das 
Gebet vor Tiih; ~ after meat, dad Danfs 
gebet nad) Tijd; to say ~, dad Tijchgebet 
fpreden; 9. ber Senatsbeichluß (auf engl. 
Univerfitäten); 10. Your Grace, €w. 
Gnaden (Titel der engl. Serzöge u. Erz⸗ 
biſchöfe, früher aud) der Fürſten u. fürftl. 
Perjonen); 11. Grace (grob), a) myth. bie 
Grazie (Huldgöttin); the three „s [ses], 
die drei Gragien; hum. bie drei Brüder 
Grace (berühmte Gridetipieler); b) Gratia 
(FR); e) egam. N. to ., t. 1. a) ſchmük⸗ 
fen, gieren, verichönern; b) bemänteln, 
rechtfertigen; 2. a) durd eine Gunft- 
bezeigung auszeichnen, begünftigen; b) mit 
einem Vorzuge begnadigen; mit etiw. bes 
ehren; 3. mit (Gottes) Gnade erfüllen; 


fate, fut, fare, fay, bis’ tard, fAll; mete, 


graced 


— 


+ iegnen, beglüden. + .d [gräst‘, p.a. 
anmutig, reizend; tugendhaft, keuſch. ~'- 
cup, die Danktagungsgeiundheit, (der legte: 
Trunk nad) dem Tijchgebet. ~ hoop and 
sticks (jeu des graces), ba8 Reifenipiel. 

gräce’fül, a. (ly, adv.) 1. ſchön, rei⸗ 


fine, fin, machine’, bird, jntm’jcal; 


note, ndt, mdve, möon, fost, nör, love, work, condöle’, moist, höuse, cow, hay. 


' gradua'tion, 1. der Stufengang, Fort⸗ 
fhritt; Fortgang; 2. die Einteilung in 


zend, anmutig, zierlih; 2. + günftig; - 


3. T der Tugend od. Gnade (Gottes) voll. 
„nöss, der Reiz, die Anmut, der Anz 
ſtand. 
grace’less, I. a. (.ly, adv.) 1. reiʒ⸗ 
103, ungierlid, unangenchm: 2. ohne (Got⸗ 
tes) Gnade; lajterhaft, gottlos; 3. fam. 
unverihämt. .néss, 1. der Mangel an 
Anmut; die Reiglofigheit; Lafterhaftigfeit; 
A Ne 
+ Brig ile, ¢ ~jl@nt, a. ſchlank, ſchmäch⸗ 
t, rnc ity, die Schlankheit, Schmächtig⸗ 


gräcjös’ jtiy (shi, j. graciousness, 1; 
„jes, pl. buldvolle Stebensarten, 
gra‘cious [shus], a. (~ly, adv.) 1. gnä⸗ 
dig, huldreich; gütig, liebreich, freundlid; . 
2. a) der göttlichen Gnade teilhajtig; in a 
„ state, im Stande der Gnade; b) gott= 
felig, fromm; 3. Degünftigt; . with, in 
Gunſt ftehend bei; 4. + vortreiflih; 5. F 
anmutig, reigend, fon, angenehm; 6. (bei 
Titeln) gnädig, anädigft; most . sove- 
reign, (aller)gnädigfter König und Herr; 
~ me! good (od. goodness) .! ~ alive! 
fam. Gott ftch mir bei! Herrjie! ness, 
1. die Gnade, Huld, Freundlichkeit, Leut⸗ 
feligteit; 2. die Barmberzigleit, Gnadigteit 
Gottes; 3. die Gottfeligteit; 4. die Anz 
mut, Annehmlichleit, der Reiz; 5. T die 
Vortrefflidfeit. 
k'le, zo. bie Agel (gracitla). 
räcy, für Grace, IN. 
gradätim, Lat. adv. ftufenweife fort: 
ichreitend. 


— — — — — — ed 


gradättion, 1. der Stufengang, ſtufen- 


weiſe Foriſchritt; 
fung (auch v. Farben u. Tönen); 2. die 
Reihenfolge; mus. die Folge von Accorden. 
„al, a. ſtufenweiſe fortſchreitend. 

grid’atory, I. a. ſiufenweiſe fortſchrei⸗ 
tend. IL. s. eine Treppe aud dem Kreuz: 
gang in die Kirche. 

grade, der Grad, Rang, die Stuje; die 
Neigung, das Gefälle. to ., t. abflachen, 
planieren. 

gra ‘djent, I. a. 1. gehend, fchreitend; | 

2. fteigend od. fih neigend; ~ line, od. 

Il. s. die Neigung, Neigungsfläche, Steis 
gung (einer Eiienbahn). 

gräd’ual, I. a. (.ly, adv.) ſtufenweiſe 
fortfchreitend, almählid. II. s. 1. die 
Stufe; 2. das (fatholifde) Gradual (der 
Staffelgefang u. dad denjelben enthaltende 
Bud). 

gradual’jty, der Stufengang, ſtufenweiſe 
Hortichritt. 

to gräd’üäte, I. t. 1. a) graduieren, 
in Grade abteilen, mit einer Etala ver- 
fehen ; ~d [ed] scale, die graduierte Stala ; 
„d are, der Gradbogen; ~d circle, ber 
Teiltrei3; b) fchattieren, abjtufen; 2. (alls 
mahlid) abdampfen, aufläntern; grabdie- 


die Steigerung, Abſtu- 


| 
| 


| graith, provine. da8 Gerät, 


ren; 3. jm. eine alademijhe Würde ers | 


teilen, j. gradwieren. II. i. 1. fi ab- 


ftufen; allmablid) übergehen (into, in); ' 


2. promopieren. 
ordnet. ~, 8. der (alademiich) Graduierte. 
„ship, die Würde eines Graduierten. 


x, 8. ftufenmweije ge: . 


Grade; 3. die Abdampfung; Gradierung ; 
4. die Schattierung; 5. die (alademijche) 
Sraduierung, Promotion. _-house, das 
Gradterhaus, Gradierwert. 
gräd’uätor, der Gradmejler; 
Strommejjer. 
to gräft, t. 1. piropfen, impfen (on, auf); 
to ~ in the cheek, in den Kerb pfropfen; 
to ~ in the cleft (slit, stock), in den 
Spalt piropfen; fig. jm. etw. einpfropfen, 
(Kenntniſſe) beibringen; 2. a) einfügen, 
einjchalten (in, in); b) einpflangen; c) innig 
verbinden. ., s. das Pfropfreis. „er, 
der Pfiropfer. 
gräfting:-knife, das Pfropfmeſſer. -- 
saw, die Pfropfſäge. ~-twig, das Pfropf= 
reis. .~.-wax, das Baumwachs. 
Grãham [aud gra’am), ſchott. Fam. N.; 
~ bread, Weizenſchrotbrot. 
A. grail, der (heil.) Graal (Keld) Seju). 
B. grail, i. gradual, s. 2. 
grain, 1. a) das Koru, Nöruchen (Sand 2c.); 
like _s of sand, wie (einzelne) Cand- 
forner, ohne Zuiammenhang; b) das 


phys. der 


Zamentom; ~s of paradise, Paradies- | 


forner (Gewürz, Samentorner v. amomum 
granum paradisi); c) das Siigelden, 


Sirümelden; not a ~, nicht ein bißchen; | granade’ 
gränadil’la, bot. die Granabille (passi- 


there must be a ~ of allowance made, | 
man darf es nicht zu jtreng nehmen; d) ba3 | 
(Ziele) Korn (auf Schießwaffen); 2. das 
Storn, Getreide; small ., Am. Weizen, 
Roggen 2c.; 
(avoir-dupois), Ng; pennyweight (Troy | 
weight); 4. a) min. bad Korn (Art bed 
fornigen Bruds); b) der Wuchs, die Rid- 
tung der Adern od. Fibern (im Solze); 
c) die Narbe, der Narbenſtrich, Nero (des 
Leders); d) die Oberfläche (in Hinficht ihrer 
rauhen od. glatten Befdaffenheit; cleaving 
~ ‘of a stone], die Lagerfeite, das Bruch 
lager 2c.); &. a) der Scharlach, echte Purpur; 
b) die echte Farbe; in _, (echt) purpurn ; 
burdjaus; dyed in ., im der Rolle (od. 
wafdedt) gefürbt; a knave in —, ein 
abgejeimter Schurke ; 6. die (Geifted- )Ridh=- 
tung, Neigung, Stimmung; against the 
>, gegen den Strid) od. Faden (vom Gez 
webe); gegen den Wuchs (vom Holz); gegen 
den Strich, vertehrt, wiberfinnig; it goes 
against the ~ with me, id thue e3 wider 
Willen, e3 ift mir zuwider; with the ., 
nad) dem Strid. to 2, t. 1. (Pulver 2c.) 
fornen; 2. adern, marmorieren (in der Dez 
torationsmalerei); 3. einzähnen (Münzen). 
grai nage, das Korngeld, der Getreidezoll. 
gräin’-berries, Scharlachbeeren, Kermes⸗ 
beeren. 
gräined, p-a. 1. gelörnt ; geddert; genardt; 
taub; * gefurdt; 2. durch und durch gefärbt. 
grai ‘ning, das Körnen :c., i. to grain. 
gräin'|-mill, die Mahlmühle.  .-moth, 
„»weevil, zo. der Kornwurm (calandra 
granarla). „side, die Narbenieite (des 
Leders). ~-staff, die Bile. ~-tin, das 
Feinzinn. 
grai’ ny, a. tornig ; nit glatt, rauf. 
Gejdirr ; 
die Habe. 
grakle, i. grackle. 
grällatö’rjal (aud 95), grällatory. . 
grälllic, a. zo. mit Ztelzenbeinen; die 
Stelzenläufer (gräli®. grillato’ rés 


[aud) 8’, Ordnung der Sumpfvögel) betr. . 
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gräm’matist, 





grind’ ||-day, der Feiertag. 


grandee’, 


+ grandé’voys, a. lange lebend, 
gränd’fäther, der Großvater. 


mit, herd, redee'mer; 8, &=&5;8,8=-%; p, @=e; 


grandiose 


gram, dad Gramm. 
+ gräm’jiarye, ery, die Zaubertunit. 
+ graméy’¢ Ke int. großen Dant! 


gramin’e. al, ous, a. grasartig, grafig. 


eräminjfo ljous, a. mit grasähnlichen 


Blättern. 


gramjniv grotis, a. graßirefiend. 
gräm’mar, 1. die Grammatit, Sprach⸗ 


iehre; comparative ~, die vergleichende 
Grammatit (Sprachlunde); 2. der grams 
matiihe Ausdrud; bad ., die Sprad= 
widrigfeit; to write fpradridtig 
fchreiben. 


~? 


grammä’rjan, der Grammatifer. 
grim’marléss, a. ohne Spradbildung. 
gräm’mar-school, die Lateinfdule, das 


Gymnaſium. 


grammat jcal (.jc),a. Cieally, adv.) 


grammat(italifd. ~jcalnéss, die Sprach⸗ 
Tidtigfeit. 


to grammät/jeize, I. t. grammatifa: 


lif maden. II. i. fi in grammatifchen 
Erörterungen ergeben. 

der Wortflauber, Halbs 
wiſſer. 


Gräm’pjans, od. the Grim’pjan Möun’- 


tains, Geb. in Sdottland. 


gräm’pus (pl. „es), zo. ber ButSlopf, 


Sciwertwal (orcinus orca). 


(grana dd) &c., f. gre... 
flora ————— Pflanze u. Frucht). 


grän’am, |. grandam 

grän’ary, bad Kornhaus, der Kornboben, 
3. a) der Gran, "so scruple | Kornipeider, 

gran’ ate, 1. ber Granatapfel; 2. |. garnet. 
grän’atite, f. grenatite. 


grand, a. (ly, adv.) fig. 1. groß(artig), 


erhaben, pridjtig; ~ tour, die Reife nad 
dem Kontinent; in ~ style, piljein; to 
do the „, sl. den Seinen berausbeißen; 
2. großartig; gewaltig; the _ old man, 
Gladftone. 


grän’dam, 1. die Großmutter; Ahnfrau; 


2. fam. bie Matrone, dad Miitterden. 


gränd’child, das Sindestind, der Entel, 


die Entelin. 


gränd’-cross, ba8 Großkreuz. 
gränd’.däd, fam. Grofpaterden. .- 


dame, die Großmutter. daughter, 
die Entelin. 
~-duch’ess, 
die Großherzogin; Gropfiirftin. ~-duke’, 
1. der Großherzog; Groffiirft; 2. zo. die 
große Obreule (bubo maximus). .- 
duke’dom, ~-duch’y, das Gropherzogs 
tum; Großfürſtentum. 

der Grande (von Gpanien); 
Magnat. „ship, der Rang od. bas 
Befiptum eines Granden. 


gran’deyp [grän’dyyr], die Gripe, Exs 


habenheit; Gropartigfeit. 


{ grand&v jty, das lange Leben, hothe 


Alter. 


i 


großväterlich. 


i t grandifjc, a. groß machend, erhebend. 


dil’oquiSnge, die Pompbhaftigteit 
des Ausdruds, hodjtrabende Rede; Grogs 
fpredjerei. Ent, otis, a. pathetifd, 
hochtrabend, ſchwülſtig; großſprecheriſch. 


+ gran’djnotis, a. voll Hagel; aus Hagel 


bejtchend. 


grän’djöse, a. 1. großartig, granbdios; 


2. pomphaft, bodtrabend. 


tü’bülar, l’fte, tüb, ball, rile, miir’myr; few, crew, l’ewd; fly, n¥mph, myrrh, vér’y; 
eär, gell, chair, cha’ 98, chaise ; give, gi’ant; ring, sin’gülar, link ; sö, wise; 


grandiosity shé, ptn’sion (ptn’shon], vision (vf’zhon]; think, thYs; &x’ile, ex!st’; year’ ly: na’t* ure. 


gratuitous 


grandjos'jty, die Gropartigteit ꝛc.; |. 
urandiose. Quarz u. Feldſpat beftehend). 
- gran‘djty, |. grandeur. Grän’ville, eFam. N. 
grand’ ju’ror, ein Mitglied ber großen | grape, 1. a) die Traube, Weintraube; 
d. Inllage-Jum (mit 12 bid 23 Mit: | b) die Weinbeere; a bunch (od. cluster) 
item‘; . ja’ry, bie AntlagesQury. of .s, eine Weintraube; the _s are sour, 
grind-lodge’, die Großloge. die Trauben find fauer (für den Fuchs in 
grind mammä, die Grogmama. ber Gabel); 2. die Maule (Pferdefrant- 
grand’-master, der Grofmeifter: Hoch⸗ Heit); 3. ſ. .-shot. ~’-cake, die Wein- 
Baier, Deutichmeiſter. 
grand’ mother, die Großmutter; to 
teach one’s „mother, |. granny. 
motherly, großmütterlich. ~néph’ ew 
‘nea, der Grogneffe. 
gränd’ness, fig. die Gripe, Erhabenheit ; 
(wrogartigteit. 
grind’ niece, dic Gropnidte. parent, : 
wr Großvater, die Großmutter; meiſt 
„parents. pl. die Großeltern. 
grind -op’era, Die große (ittenge) Oper. 
piano, der Flügel. ~-sei'gnior, det 
Örokberr. ~-reliet’, dad Hautrelief. ~- 
erwantrv, bad hobe Lehnamt. 
grand’ sire. der Großvater; 
„sm. der Enfel. 
grand Turk’, ſ. _-seignior. 
grand’ -stand, sp. ber Hauptitand (beim | gräphjöl’o&y, die Beurteilung des Cha- 
Setrrennen |. ~-vie’ar, ber Großvilar. ~- | afters nad) der Handfdrift. 
vizier, der Großvezier.  gräph’ite, min. der Graphit, bad Reiß⸗ 
grange, 1. + der Komboben; die Scheuer, blei. 
zheune; 2. der Meierhof, die Meierei. | gräph’olite, der Tafeliciefer. 
granlf'eroüis, a. fornertragend. graphöm’ eter, der Winlelmeffer (In⸗ 
cran jfõrm. a. tornformig. {trument). 
gränite, min. der Granit; ~ State, gräp ‘nel, mar. 1. der Dreganfer, die 
Am. Rew Hampfbire. Dragge; 2. der (Enter-)Halen. 
granit’ jc'ali, a. granitartig; den Gra- | to gräp’ple, I. t. 1. (bef. mar.) an- 
mt betr. „jförm, gran’ itoid, a. gra= | halten, zufammenhalen; entern; feithalten ; 
mitorurig. 2. paden, erfaffen. i. handgemein 
graniv orotis, a. formerjrejjend. werden; fic) feft flammern (to, an); rin- 
granny, fam. bie Großmutter; teach ~ | gen (with, mit); fig. e8 aufnehmen mit; 
w suck eggs, prv. das Ei will Hüger | to ~ with difficulties, Cchwierigfeiten 
sem ald die Henne. begegnen, ihnen nicht aus dem Wege gehen; 
Griat, ejam.3. to ~ with a question, fid) ernjtlid) auf 
to grant, t. 1. a) bewilligen, gewafren, | eine Frage einlafjen. ~, s. 1. (grap’pling- 
derleihen, geftatten, erlauben; God ., | hook, grap’pling-iron(s]) mar. der Enter: 
Gott gebe; b) aeleglic burch eine Urkunde | hafen; 2. (Fr „mEnt) bas Ringen ; Hand- 
erw. ubertragen ; ~ a lease, fontraft= | gemenge. 
a verpadten ; 2” (als wahr) annehmen, gräpy, a. voller Trauben; traubenähn- 
behctigen: zugeitehen, zugeben, einräumen; | lid); an Trauben bereitet. 
~ cd. „ing) it (to) be so, zugeitanden gra sie (zherj, |. grazier. 
xrept) ed wäre fo; „ed, zugeltanden; to | to gräsp, I. t. paden, ergreifen, faſſen; 
take for „ed, (ohne weitered) für zuge- | aud) fig; all ~, all lose, PrY. wer 
flonien balten, ald jelbftverftändlih an= | alles will, verliert alled. IL. 
rebmen. .. s. 1. die Bewilligung, Ber: | ringen; 2. fig. (gierig) greifen, hafchen ; 
chung, Grteilung, Erlaubni3; 2. law, | ftreben (at, nad); „ing disposition, die 
a ne Schenkung (mitteljt Urkunde); b) das | Habgier. ~, s. 1. a) der Griff; dad Um⸗ 
"2 Serliebene, bei. dad Stüd Land; to | faflen; in one’s ., in j8. Bereich oder 
li» in ., nur urkundlich übertragbar fein; Gerwalt ; b) * die Umarmung; 2. fig. a) der 
3. das Zugeitändnis, die Cinrdumung | Bereid) de3 Beliged, der Gewalt; within 
ened unbeiwiefenen Punktes als bewiejen). | the ~ of, im Belig, Bereih von; b) (~ 
griatee’, law, der Konzeifionär. of intellect) der Bereich de3 Auffaffens, 
grant eble, a. zu bewilligen, zu ver= | da3 geiftige Erfaffen, Faſſungsvermögen. 
com 2c., dgl. to grant. ef, 1. der | gris’ pep, der Habgierige. 
Sewiligende, Suftimmende; 2. od. „or, | gräss, 1. a) ba8 Gras; while the ~ 
law, der Rerleiber, Gedent. grows the steed starves, prv. Hoffen u. 
gränül ar, .arv, a. 1. aus Körnern Harren madt manden zum Narren; to 
setebend, tornig; 2. körnerähnlich, tornig. | let (not to let) the ~ grow under one’s 
to ate, t. u. i. (ji) körnen. ated, | feet, prv. langjam (fdnell) zu Werte gehen; 
pa, „äte, a. gelömt, tornig. .ating- | to bring to ~, sl. Hinjtreden, nieber: 
machine’, die Rornmaidine. ihlagen; to go to ~, sl. fterben, ins 
gréntila'tion, das Kömen, Granulieren. | Gras beißen: b) bot. das Gras, die Gras- 
grän’üle, bad Körnchen. art; ~ of Parnassus, bot. da8 Eumpf- 
grénilif erotis, a. forndenfiihrend, vol= | herzblatt, Studentenröächen, weiße Leber= 
 Rormchen. haut (parnassia palustris); c) da8 
grän’ül jförm, a. min. körnchenförmig. Grünfutter; 2. der Raien; dad Wieſen⸗ 
„oüs, a. voller Körnchen. land, die Weide; der Bleidplag; to go 
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grän’ulite, min. ber Granulit (aus 


Lraubenhyacinthe (muscäri racemösum). 
~ ‘-gath’ering, die Weinlefe. 
gräpe’less, a. ohne Trauben; 
Bein) ohne Blume. 
gra pery, bag Weinjpalier. 
grape’ ||-shot, die Kartätiche, der Kartät⸗ 
ſchenſchuß. .-stone, der Zraubentern. 
~-sugar, der Traubenzuder. ~-vine, bot. 
der (edle) Weinftod (vitis vinifera). 
| gräph’ic(al), I. a. (~ally, adv.) 1. das 
Schreiben, Zeichnen, Gravieren betr.; 2 
durh Schriftzeichen od. Zeichnung dar⸗ 
geſtellt; 3. deutlich, genau beſchreibend, 
maleriſch; ~ powers, das Schilderungs⸗ 
talent. II. s. Griph’je (groß), illuſtrierte 
Londoner Seitidrift. 


(vom 


| 
Ahnherr. | 


trefter. ~'-flower, ~’-hy’acinth, bot. die 





| 


griis’sy, a. 


to ~, auf bie Weide gehen; to turn (od. 
put) to _, auf die Weide treiben. to 
a, I t. 1. mit Gras (Rafen) bededen; 
2. auf dem Rafen bleiden; 3. min. zu 
Tage fördern; 4. sl. niederftreden. II. i. 
fi) begrafen, fih mit Gras bededen. 
gräss’|-blade, der Grashalm. ~-cloth, 
das Grasleinen, MNeffeltud (aus Chinas 
gras, urttca tenacissima). 4~-cutter, 
1. der Gradfchneider; 2. mil. der Fou⸗ 
tageur für die KRavalleriepferde. ~-green, 
a. graggriin. ~-grown, p.a. begraft. ~- 
hopper, zo. der Grashipfer, das Heupferd 
(gryllus). 
gräs’ser, sl. 
Sdlag, Sturz. 
gräs’sindss, das Grafige, der Reichtum 
od. Uberfiug an Gras. 


der (zu Boden jtredenbe) 


gräss’länd, da3 Grasland. 
gräss’,-plat, .-plot, der Rafenplag. _- 


shears, pl. die Grasſchere. _.-turf, der 
Rafen. .~-vetch, bot. eine Art Platt= 
erbfe (lathirus). ..-wrack, bot. das 
Zeegras (zostéra marina). 


gräss’pöly, bot. ber ijopblittrige Weide= 


rid) (lythrum hyssopifoltum). 

grafig, grasreid); grasartig ; 
(grad)grün. 

A. to grate, I. t. 1. a) tragen, jchaben, 

tafpein, reiben, fdrapen; b) to ~ the 
teeth, mit den Zähnen tnirjden; 2. ems 
ping) verl n, verwunden, (jm.) web 
tun. II. . tnarren, raffeln ; tnirjden, 
ſchwirren; 2. empfindlich fallen, ſchmer⸗ 
gen, zuwider fein; it ~s upon the ear, 
eS beleidigt dad Ohr; to ~ upon 8.0. 
(s.one’s feelings), jm. weh thun, dem 
Gefühl j8. gurvider fein. 

B. grate, s. 1. bad Gitter; 2. a) ber 
(Feuer=)Roft; b) das ganze Kamingejtell. 
to ., t. (up) (ver)gittem. ~’-bar, ber 
Witterfrab. 


gräte’fül, a. (.ly, adv.) 1. bantbar, 


ertenntlih; 2. angenehm, twohlthuend, lieb= 
lid). ness, 1. die Danfharteit; 2. die 
Annehmlidfeit, Lieblicfeit. 

gra ‘ter. die Reibe, das Reibeifen. 
rätjan (shjan}, Grätjä'nd ([shja’), 
Gratian (MN.). 

| graticula tion, die Libergitterung (einer 
Zeihnung, um fie in anderem Mafftabe 
wiederzugeben). 


1. + | gratification, 1. die Willfahrung, Be⸗ 


jriedigung (der Sinne 2c.); Erfüllung (eines 
Wunſches); 2. die Annehmlichkeit, Freude, 
das Bergnügen, der Genuß; 3. law, die 
Gratifitation, Vergittung, das (freiwillige) 
Geſchenk: Gnadengeichent. 

grätj fier, der Willfahrende; dar Vers 
gniigen Bringende. to „Ty, t. 1. (jm.) 
willfahren, gefällig fein; erfüllen (einen 
Wunſch); 2. (j.) befriedigen; erfreuen; 3. 
(jm. etw.) vergiiten ; (j.) beichenten, bez 
Iohnen. ~fyi Ing, p-a. erfreulich, angenehm. 

A, gräting, I pa (I y, adv.) 1. reis 
bend; tnirjdend; 2. a) widrig, mißtönend, 
qrell, ſcharf; b) idmerglih, unangenehm. 
II. s. da8 Reiben. 

B. grating, « 1. das Gitter, die Ber- 
gitterung; 2. mar. das Rofterwerl (Git- 
terwert aus Holz). 

gratis, adv. unentgeltlid, umfonft. 

gratitude, die Dankbarkeit, Erfenntlidfeit. 

grat’ ten, das Grummet. 
gratüu’jt otis, a. (ously. adv.) 1. freis 
willig, unverdient; 2. unbezahlt; unent= 


faite, fit, fare, fir, bils’tard, fall; mete, mét, herd, redée’ mer; &, & = ẽ; B, X= F; p, ep =e; 


gratuitousness 


geltlid), umſonſt; 3. willliirlid); beweis⸗ 
108, grundlod. „ousnöss, 1. bie Frei⸗ 
willigteit, Unverdientheit; 2. die Unent⸗ 
geltlichleit; 3. die Willtiirlidhleit; Grund= : 
lofigfeit. wy, das (jreimillige) Geident, 
Ehrengeſchenk. 

to grat iilate, t. begliidwiinjden. + 4, 
a. erfreuend. 

gratula’ tion, bie Beglüdtwünichung. 

gräu’wäcke, f. graywacke. 

grava'men, Lat. law, die Beſchwerde; 
der Grund zur Beichwerde. 

i. grave, da8 Grab; on this side of 
the ~, (nod) in diefem Leben; silent as 
the ., totenitil; to rise from the _, 
aus dem Grabe wieder auferftehen ; to 
sink into the ., in8 Grab finten. W~’- 
cloth (pl. ~’-clothes), das Sterbefleid. 

~ -digger, ber Totengraber. 

B. grave, a. (.ly, adv.) 1. + gewich⸗ 
tig; 2. a) ernft: b) würdevoll; 3. ſchlicht, 
prunflos; dunfel(farbig); 4. a) tief (vom 
Xone); ~ key, der Baßſchlüſſel; b) gram. 
tief; ~ accent, ber Gravis C). 

C. to grave (p.p. zum. graven), 1. + 
a) graben; b) begraben ; 2 a) (ein)gra= 
ben; gravieren; to ~ in the memory, 
dem Gedächtnis feft einprägen; b) + bil- 
ben; graven image, bibl. das (eherne) 
Gögenbilb. 

gräv’el, 1. der grobe Sand, Kies; 2. med. 
der Blajengried. to _ (led, led), t A 
1. mit grobem Sand od. Kies bededey; 
2. sl. hindern, hemmen, verwirren, in 
Berlegenheit fepen, „blind, a. ſtock⸗ 
blind. .-rash, sl. das zerichundene Knie, 
zerſchundene Geſicht. 

äve’less, a. ohne Grab, unbeerdigt. 
gräv’el’lindss, die tiefige Bejdatfenheit. 
aly, a. (qrob)fandig, tiefig. 

grave’ -looking, p.a. ernit ausfehend. 

gräv’eli-pit, die Kieggrube. .-walk, der 
Kiesweg. 

grave ‘-maker, der Totengriber. 

gra’ ven, p.p. ſ. to grave. 

grave’ ness, |. gravity. 

grave ‘glént, a. ftart riechend. 

graver, 1. der Graveur, Gravierer, 
(Kupfer= od. Stahl⸗)Stecher; Petſchaft⸗ 
fteher; (Dtiing=)Stempelfdneidber; 2. der 
Grabjtidel. 

Grävesönd’, eD. 

grave’: -stone, der Grabjtein, Leichenftein. 

~-yard, der Kirchhof, Gottesader. 

grav jd. a. ſchwanger. 

+ gravida tion, gravid'jty, die Schwan⸗ 
geridait. 

gravim’eter, ber Dichtigleitsmeſſer, Aräo⸗ 
meter. 

gra ving, 1. das Gravieren; 2. bibl. dag 
Schnitzwerk. „-dock, die Kalfaterdode, das 
Trodendod. .-tool, ber Grabitichel. 

to grärv’itäte, i. phys. qraviticren, (in= 
folge der Schwerkraft) einem Punkte aus 
itreben; to ~ towards s.t., fig. ji einer 
Sache zuneigen. 

grävitäition, die Gravitation, Schwer 
frajt. 

griv’jty, 1. die Schwere, Sgmertaft, 
das Gewicht; specific ., bad fpecififche 
@ewidt; centre of ~, der Schwerpuntt; | 
2. die Schwere, Gripe (einer Thatjade, 
eine3 Berbrehens); 3. die Tiefe (ded 
Tones); 4. der Ernſt, die Ernſthaftigkeit, 
Feierlichkeit; to put beside one’s ., 
auger Yafjung bringen. 
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fine, fin, machine’, bird, jn¥m’jcal; 


. Bra'vy, ber Fleiſchiaft, die (Braten=)Brühe, 
Sauce. ~-soup, die Kraftbriife, Bouillon. 
~-Spoon, der Zaucenlöfiel. 
gray, I. a. 1. grau (aud vor Alter grau 
od. weiß); as ~ as a badger, ganz grau; 
the _ mare is the better horse, prv. 
die rau führt das Regiment; 2. däm⸗ 
merig. II. s. 1. da8 Grau; 2. (2 of 
the morning) die Dämmerung; 8. ein 
graues Tier, bef. a) der (Grau⸗)Schim⸗ 
mel; b) der graue Lads. 
gray’|'-beard, Sc. 1. fam. der Grau⸗ 
bart; 2. der irdbene Trinfrug. ~-bearded, 
a. graubärtig. ~-coated, a. graurödig. 
~-eyed, a. grauängig.e ~-fly, zo. die 
Schafbremſe (estrus ovis). ~-fri’ar, der 
Franziskaner. .~-haired, a. grauhaarig. 
«headed, a. graufopfig. * ~-hooded, 
a. mit grauer Stappe bededt, in Grau 
gehüllt. .-horse, der (Grau⸗)Schimmel. 
~-hound, |. grey-hound. 
gray jsh, a. graulid, ein wenig grau; 
~ black, grauſchwarz. 
gray ling, zo. die Hide (Fiſch; thymal- 
jus rulgäris). 
* gräymäl’kjin, Graulieschen (Here in 
Kagengeftalt). 
gray ‘ness, das Graujein; die graue Farbe. 
gräy’|-mill, _-millet, bot. der Stein: 
fame (lithospermum). ..-stone, min. 
ein bajaltartiges Geftein. 
gräy’wäcke (aud wäk], min. die Grau⸗ 
wade. 
to graze, I. t. 1. a) mit Gra8 verfor- 
gen; b) auf die Weide treiben; Hüten; 
c) mäſten; d) abmeiden; 2. leicht bez 
rühren, ftreifen. II. i. grajen, meiden. 
gra’: ze, ber (daS) Grafende; fresh „zer, 
das junge (zur Maftung beitimmte) Rind. 
„zier [zhier], der Viehmafter, Viehzüch⸗ 
ter. ~zjng bullet, der Etreifihuß. „zing 
fire, mil. beftreidjende3 Feuer. 
grä'zing-ground (gräze’länd), 
Grasland, Weideland. 
grease, 1. a) das Fett, Echmer; b) bie 
Wagenihmiere; 2. vet. die Maule (der 
Pferde). „box, die Echmierbüchfe. ~’- 
spot, der Yettfled. 
to gréase [aud gres]), t. 1. (mit Fett) 
fchmieren, einjchmieren; + beiudeln; 2. to 
~ s.one’s palm (ob. fist), j. beitechen, 
ihmieren; to ~ the wheels, Am. fleine 
Abzahlungen leiten (an Gläubiger). 
grea’ser, Am. 1. der Merifaner, ipan. 
Amerifaner; 2. der Hülfsmaſchiniſt (auf 
Zampiidiiien). 
gréa’sjntss [aud gre’sj}, die Echmies 
rigfeit. 
gréa’s|ly ‘aud gré’sj], a. (jly, adv.) 
1. fchmierig, fettig; to climb up the .y 
pole, fig. etw. Schwieriges verſuchen; 
. unfauber, ſchmutzig; 3. fettartig, öl⸗ 
artig; 4. fett, fleiſchig, wohlbeleibt; 
mar. ſtürmiſch; regneriſch. 
great, I. a. (.ly, adv.) 1. eig. u. fig. 
aroß, bedeutend, beträchtlich; ~ age, hohes 
Alter; . bear, ber große Var (Sternbild); 
~ ery and little wool, prv. viel Ge: 


das 


5. 


note, nt, méve, moon, foot, nör, love, work, condöle’, moist, höuse, cow, hoy. 


frei u. wenig Wolle; ~ folks (. guns, ' 


sl.), hervorragende Leute; _ Mogul, ber 
Wropmogul; a ~ deal, redt viel; a ~ 
many, jer viele: 


to go a ~ way with s.0., bei jm. viel 
gelten (vermögen); a . number, iehr 


in a ~ many ways, | 
in vielen Beziehungen; a _ way, weit; | 


viele; the „er number, die Mehrzahl; , 
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Grecian 


a ~ quantity, eine große Dienge; a ~ 
while, recht lange; in a ~ measure, 
in hohem Maße; it is no ~ matter, 
es madt nicht viel aus; 2. (hod) ans 
geihtwollen (with, von); . with child, 
(bod) idjwanger; with young, triid: 
tig; * ~ with tears, thranenjdwer; 3. 
a) groß, bebeutend; a _ heart, ein edled 
Herz; the ~ Powers, bie Großmächte; 
b) wichtig; vornehm; ~ doings, pl. wid 
tige Thaten; das Erregen von Auffeben ; 
~ enemy (of mankind), der €rgfeind, 
Zeufell; ~ house, 1. dad Herrenhaus; 
2. das Armenhaus; ~ news, widtige 
Nadridten; * ~ sort, hoher Rang; 4. 
(oft iron.) a) hervorragend (at, in); to be 
~, Großes leiften; b) viel geltend (with, 
bei), einflußreih; fehr vertraut (mit); 
5. ſtolz; ~ looks, ftolye Slide. IL =. 
1. das Große; 2. bas Ganze; B. (in 
Orford) dad Haupt= od. Baccalaureats= 
eramen (~ go); 4. the _, a) pl. bie 
Großen, Bornehmen; b) dad Ganze; oom. 
by the ~ (at the _), im großen ob. im 
ganzen, in Bauſch u. Bogen, überhaupt; 
to freight by the ., das ganze Schiff 
in Fracht nehmen, in der Ruje fradıten. 
great-aunt, die Groftante. ~-bellied, 
a. vulg. jdwanger. ~ big, fam. febr 
gtob, riefig. ~-born, | p.a. bodgeboren ; 
von edler Abfunft. Great-Brit’ ajn (groß), 
Großbritannien. 
Kreis (einer Kugel). _-circle sai’ling, 
dad Segeln in einem größten Sreife. ~- 
coat, der ÜÜberrod, bei. Binterüberzieher. 
to greäten, t. vergrößern (i. fi vergrös 
Bern); erhöhen; zu Hoher Stellung befördern. 
great’ ||-grand’father, der Mrgrofvater; 
~ „-grand’father, der Ururgroßvater. 
„-grand’mother, die Urgroßmutter. _- 
grand’son, ber Urentel. _-grand’daugh- 
ter, die Urentelin. * .-grown, p.a. mads 
tig geworden. ~-gun, da8 grobe Gefdiig, 
die Kanone; sl. der große Wann, bad 
große Tier. ~-guns, mar. der Sturm. 
„hearted, a. befergt; hochherzig; groß⸗ 
mütig. .~-horse, dad Gdulpferb. —- 
hundred, 120 Stüd. 
great ly, adv. groß; großartig, mit Größe; 
bedeutend; in einem hoben @rade, (redt) 
ichr. 
greät';-master, j. grand-master. .- 
minded, a. bodberjig. ~~ -mind’edness, 
die Hodbhergigteit. .-neph’ew, ber Grogs 
neffe. -~-niece, die Gropnidte. 
greatness, 1. die Größe; 2. a) ber 
hohe Rang, die Würde; Macht, Herr: 
ihajt; b) die Erhabenheit; c) ber hohe 
Ginn; die Hochherzigfeit, Großmut; d) bie 
Grofartigteit; 3. der Stolz; 4. die Rraft, 
Stärle (der Töne, Leidenſchaften zc.). 
great sea, mar. 1. bie ſchwere, Sole (hoße) 
Eee, hohes Wafler; 2. die Hobe Gee (we 
fein Land mehr fidtbar iſt). ~'(-yecal, 
law, da8 große (Staatd»)Gtegel. „'’souled, 
a. hochherzig. ~'-tithes, der Behnte im 
Korn, Heu u. Sol. „ Tom, bie große 
Glode. ~’-uncle, der Großoheim. 
gréave, 1. die Beinfchiene (gew. .g, pl); 
2. .s, pl. die (Talgs)Grieben. 

| grébe, zo. bie Grebe, der 

(colymbus cristätus), aud ber Steiffus 
(podiceps). 

Gré’cian [shan), I. a. griechiſch. IL a 
1. der Grieche; 2. der deB Griechiſchen 
Kundige, Hellenift; 8. (Deputy _) ber 


tũ bũlar, l’üte, tüb, bill, rüle, mũr myr; few, crew, l’ewd; fiy, nymph, myrrh, ver’y; 


Grecian-fire 


Acugnent ton Christ’s Hospital in Lon⸗ 
ser. —-hre, |. Greek-fire. 

Grée'cism, die qrichiidhe Spradeigenheit, 
Mz Grociomus. 

Greed, in ZIſſ. griechiſch. 

gree: grééce, j. griece. 


— Griechenland. 
gree'd jn&ss, die Gierigleit; heftige Be⸗ 


cxt de. J a. ‘.jly, adv.) 1. gierig, 
ruhig: 2. fig. (in hohem Grade) (be⸗) 


zeig, lüttern (of, nad); Habgierig. ~y- 
cuts, vulg. der Nimmerjatt. 

Greek, I. a (+ ~’jsh) griechiſch; at the 
„ ralends, niemals; ~ church, bie grie= 
f-he Kirche; ~ cross, bas griechiiche 
geicharmige) Kreuz. LI. s. 1. der Grieche; 
2 das Griediihe; ’tis all ~ to me, 
ses find mir böhmiiche Dörfer; St. Giles’s 
„. ne Diebesſprache == cant; 3. greek 
fem, a; + die luftige Berfon; b) sl. der 
Sanernianger, faliche Spieler. ~’-fire, das 
ınchiihe Gener. ~’-rose, ſ. campion. 

Gree’ kess, die Griedin. 

green, I. a 1. a) grün; to send one’s 
mse to Doctor Green, fein Pferd auf 
ve Beide fdiden; b) griingelblid; blag, 
Beh: 2. a) grün (vom Holz); unreif 
>. Früchten): b) neu, friih; a ~ wound, 
ene trie Runde; * ~ in earth, eben 
teerdigt: _ in remembrance, in frifdem 
Raoetenfen; c, blühend, lebhaft, munter, 
nt, ber voller Kraft; ~ old age, das 
zıstıere, ruftige Greifenalter; d) ungefodt, 
:oh: 3. a, jung; a ~ goose, ein (nod nicht 
rer Monate altes) Gansden; in so ~ 
an age, ın fo früher Qugend; b) uner= 
tchren, unteif; as _ as duck-weed, ganz 
un u. anerfahren. II. s. 1. das Grün, 
he arune garbe; fig. die linerfahrenheit: 
de you see any ~ in my eye? sl. hältit 
tt mid) denn für fo grün? 2. der grüne 
Aren-;Plag; der Anger; die Aue; der 
Riem; 3. _s, pl. a) grünes Laub; Pflan- 
pee: Qudentrauter, Gemiife; b) j. „-backs; 
4. . Jack-a-green. * to ., t. begrünen, 
aka maden. 

green’ -backs, amerif. (auf der Riidjeite 
menbebrudte, befonders auf fleine Betrüge 
aatende Geldnoten. _-bag, sl. der Ad= 
solst. .-bone, zo. der Hornhecht (belöne 
ewlgiris). .-broom, bot. ber Färber⸗ 
gæiter (genista tinctoria). (board of) 
~-cloth, bad Hofmarichallgeriht. ..-co- 
loared, p.a. blag, bleich(ſüchtig), kränklich 

=. Nr Gefichtäfarbe). _-crop, bie auf dem 
Scime befmblihen Küchen⸗ u. Futterkräu⸗ 
tz. „earth, min. die Srünerde (Farbe). 

* gree’pery, da3 Grünmwert, grüne Raub: 
2 Sa hwerf. 
green -eve, sl. der grüne Murmel. ~- 
eved, a grümaunig; * idjeclfiidjtig. ~- 
£neh, go. der Uriinfinf, Grünling (frin- 

alla rhloris). _-fish, zo. der (ameri= 
ferride: Griinfiih (temnödos saltator). 
~frog, zo. ber Laubfroih (hyla arbo- 
ra, s-gage, die Reineclaude. .-grocer, 
N: Gemirfehändler, Obſthändler. .-haired, 


a — — — — — — — — — — — — — ———— —— ——— — — — — — — — 


ı crü 
green heärt, das Grünholz (Nutzholz 
3. seetandra rodiat). ~héad, ~hépn, 
u. der uueriabrene Menſch, Grünſchnabel. 
~hOGxe, das Gewächshaus. 
gree nish, a grünlid. .neéss, die grün | 
Se Veidafienheit, bad Grünlide. 
Greenland, I. «. Grönland. II. a. 
mandıld. „er, der Gronlander. 

Erz]. Schulwörterbuch. I. 


— — — — — — — — — — — — — — — — — —— — 


car, céll, chair, cha’os, ęhãise; give, gi’ ant; ring, sin’güler, link; 80, wige; 
shé, pén’sion [p£n’shon), vision (vi’zhon]; think, this; &x’ile, exist’; yearly; na’t*yre. 


Green’land||-man, der Grönlandiahrer, 
Walfiſchfänger. ~-oil, der Fiſchthran. 

green’ -laver, bot. der epbare Tang 
(ulva latissima). * .~-mantled, p.a. 
grün geffeibet. 

green’ly, adv. neu, friich, unerfahren; 
* thoridt. 

Green Möun’tain State, Am. ber 
Etaat (G. M. boy, der Bew. v.) Vermont. 

green'ness, 1. a) bie grüne 2c. Be⸗ 
ihaffenheit, vgl. green, a.; b) die grüne 
garbe, dad Grün; 2. die Friſche; 3. die 
Unreife, Unerfahrenheit. 

green'||-room, das Berfammlungszimmer 
der Echaufpieler während der Zwiſchen⸗ 
atte. _-sand, min. der Griinfand. ~ 
shank, zo. ba Griinbein (toddnus glot- 
tis). ~-sickness, die Bleid@iudt. ~-sick- 
nessed, a. bleichſüchtig. .-stall, ber 
Gemiijeladen, dic Obftbude. .-stone, min. 
der Grünftein, Diorit. .-stuff, fam. 
Grünes, Gemiife. ~.-sward, der Rafen. 
„-vitriol, min. der (grüne) Cijenvitriol. 
~-wax, die Schatzlammer⸗Akten. .-weed, 
f. ~-broom. 

Green’wich ([grin’jch, aud grin’jj), 
eSt. mit Sternwarte u. Marinehofpital ; 
to get ~, mar. zum Qnvaliden werben. 

green’ w00d, grünes Qaubwerf. ~-tree’, 
der Laubbaum. 

A. f+ to greet, i. greinen, weinen; weh 
flagen. 

B. to greet, I. t. 1. a) grüßen, bez 
grüßen; b) * (grüßend) anreden; 2. + 
a) bewillfommnen; b) * beglüdwiünfchen 
(of a son, zur Geburt eined Sohnes); 
3. * (jm.) begegnen, entgegenfommen. 
II. i. * einander (freundlid) begrüßen, 
(miteinander) verfehren. 

grec'tlier, der Grüßende. 
Benrüßung, der Gruß. 
greeze, |. griece. 
gregä’rious, I. a. 1. in Herden od. Scha⸗ 
ren ziehend od. beilammenlebend; 2. ge= 
jellig. ly, adv. truppweife. .n&ss, das 
Ziehen od. Beifammenleben in Gerden od. 
Sdaren; die Gefelligfeit. 

greg E00, die kurze Jade. 
rego rjan [aud 3], a. gregorianiich; 
~ calendar, der gregorianifde Kalender 
(pv. Gregor XIII., 1582); ~ style, die 
gregorianiiche Zeitrechnung; . chant, ber 
qregorianijde Kirchengefang. 

Grög’ory, Gregor(iu3) (MN.). 
gre mjal, a. zu dem Schoße gehörig. 
grenällde’, dd, mil. die Granate. 
grénadtey’, der Grenadier. 
grön’adine, die Grenadine (leichter Klei⸗ 
derftoff ans Wolle od. Seide). 

Grét’na, ſchott. ©.; ~-Green’, fdott. O., 
befannt durch ſchnelle Trauungen. 
greüt, grewt, min. der Metallfand. 
grew, {. to grow. 
grew ‘some, a. (Sc.) grauenhaft. 
grey [gra], |. gray. 

Grey [a], eFam. N. 
greyhound [gra’], der Windhund; das 
Windſpiel. 

Greymouth [gra’muthj, eO. 
grid’dle, 1. der (Brat-Roſt; die Panne; 


Ing, die 


2. (~-cake) eine Art (Gajfer=)Kuden. to . 


>, sl. auf der Straße fingen. 
grid’dler, sl. der Etraßeniänger. 

+ to gride, t. tnirichend jchneiden. 
grid’elin, a. flahsblütenfarbig, rötlich- 
blau, graublau. 


[305] 


grind 


grid‘iron [iurn], der Bratroft; sl. die 
gerichtlihe Borladung. 

griege, her. die Stufe, der Wbfag. 
grief, 1. + die Beſchwerde; 2. der Schmerz, 
Kummer (at, über); ~ of heart, das 
Herzweh; to come to _, fam. zu Scha⸗ 
den fommen; ftraucheln, aud) fig. 
grief fal, a. tummervoll. „less, a. 
fummerlog, forgenfrei. 

grief||-rent, p.a. * ſchmerzzerriſſen. * _- 
shot, p.a. ſchmerzdurchbohrt. 

gries’ly, a. (Sc.) grauenhaft. 

grie’v' able, a. + betlagenswert. _ance, 
1. + die Kiimmerni8, bad Leid; 2. a) der 
Berdruß, die Kränkung, Unbilbe; b) die 
Beſchwerde, Not; der Übelftand. 

to grieve, IL t. 1. trinten, weh thun, 
jdjmergen; it .s me to the (very) heart, 
ed thut mir in ber Seele weh, fchmerzt 
mid) tief; I am wd, es frinftt mid, 
thut mir leid; 2. traurig madjen, befüm= 
mern; 3. betlagen, bedauern. II. i. fid 
betrüben; fic) härmen, fid) grämen (at, 
über; for, um, wegen). 

grie’ver, ber, die, das Quälende zc. 
grie’vous, a. (ly, adv.) 1. trintend, 
ihmerzlid, empfindlich, unangenehm; 2. 
ſchlimm, böje; ſchwer; abfdeulid, ſchreck⸗ 
lid); 3. + gefährlich; 4. fam. arg, groß. 
~néss, 1. der Kummer, Schmerz; dad 
Elend, Unglüd; die Abfcheulichkeit, Schred- 
lichteit; 2. das Schlimme, Drüdende. 
griff-gräff, adv. mit Gewalt, mit Recht 
od. Unredt. 

griffin (griffon), 1. der (Bogel) Greif; 
2. der Neuling, Refrut (in Oftindien). 
* „like, a. greifartig. 

grig, 1. a) ber Meine Aal; b) provinc. 
bas Heimen; 2. der luftige Bruder; as 
merry a8 a _, kreuzfidel; 3. sl. der 
Yarthing. to _ (.ged, „ged), t. Am. 
ärgern. 

‘to grill, t. 1. (auf dem Rofte) braten; 

röften; 2. quälen. .~, I. s. 1. a) da8 

Röften; b) das Geroftete; c) (grillade’) 

: der Roitbraten; 2. der Bratroft. II. a. 

| + idarf, ſchneidend. 

grillage, 1. der Roit, das Gitter; 2. arch. 
der Pfahlroft. 

grilse, Sc. der junge Lads. 

grim, a. (.ly, adv.) 1. grimmig; ſchreck⸗ 
lid, furchtbar; abfheulih, ſcheußlich; 2. 
häßlich; 3. mürrifch, verdrießlich; 4. old 
Mr. Grim (groß), fam. der Tod. 
grimace’, 1. die Grimaſſe, Frage; to 
make 3 (ses), Gefichter fchneiden ; 2. die 
Berftellung, Affeftation. to ., i. das 
Geſicht vergerren, affeftieren. 

grimaced’ [st], p.a. verzerrt. 

' grimacter’, der Grimajjenichneider. 
grimäl’kin, die alte (grauc) Rage. 

to grime, t. beihmugen, beiudeln. ., 8. 
der tiefe, ſchwarze Schmup, Rup. 

* grim’. -grinning, p.a. ſcheußlich grin= 
jend. * .-faced, a. *  .-looked, p.a., 
* _-visaged, a. mit qrimmigem Gefidt. 
grim’ness, die Grimmiateit, Schredlichkeit. 

grimy, a. ihmußig: ſchwarz, rußig. 

to grin „ned, ned), i. (* t.) grinien; 

to „ and abide (fod. bear) it, sl. es 

‘mit vieler Mühe) lachend aushalten, aute 

Miene zum böſen Spiel machen. 

| das Grinfjen. 

to grind (ground, ground; felt. „ed, 
weds, Tot. boa: mablen: ſchroten: (zer⸗) 

ı reiben, germalmen: to . down, vet= 


20 





~s 8. 


fate, fat, faye, fär, biis’tard, fall; méte, met, hérd, redee’ mer; 8, B= 5; 8, B=E; we, p=e; 


grinder 


mallen; feinmablen; b) to ~ the organ, 
den Yeierfajten drehen; 2. a) aneinander 
reiben; to ~ the teeth, mit den Zühnen 
tnirſchen; b) zerſchleifen; wegen, ichleifen; 
to _ in, einidleifen; c) Glad fdjleifen; 
3. a) plagen, quälen, bedrüden ; (Arbeiter) 
ſchinden, drüden (fur geringen ohn ar 
beiten laffen); b) tüchtig arbeiten laſſen; 
c) etw. (s.t.), od. j. in etw. (s.o. in s.t.) 
einpaufen. II. i. 1. mahlen; reiben; 2. 
a; Id. einer Majdine) ihren Gang gehen; 
abrollen; b) ſchnell (dahin)fahren, ſauſen; 
c) iid) mahlen (Laffer); ſich ſchleifen (laſſen); 
3. büffeln, ſich abarbeiten, fid) abplagen 
(at, an, bei). a, 8. die (fchwere) Arbeit ; 
to take a 2, einen (gewohnheitsmäßigen 
Geinmdheit$:) Spaziergang machen. 

grin’d ep, 1. a) ber Mahlende; ber 
(Sarben-)Reiber; b) das Werkzeug zum 
Bermaßlen ; die Quetſchwalze, der Stofer, 
Etampfer; c) der Mahlzahn; „ers, pl. die 

Zähne; 2. a) der Leutefchinder (die Arbeits- 
Löhne Herabdriidende); b) der Cinpauter. 
~ery, das Handwerkszeug für (bef. Leder=) 
Arbeiter. Ing, bad Mahlen, Schleifen, 
Reiben 2c., |. to grind. „ing-mill, sl. 
bie Preſſe (für Examen). 

grind’stöne [fam.grin’ston], der Schleii⸗ 
ftein; Wegjtein; fig. die {were Arbeit ; 
tu be kept with one’s nose to the ., 
unbarmherzig geihunden werden, arbeiten 
müjjen; a sharp hand at the „, cin 
Menſchenſchinder. 

grin‘ner, der Grinſende. 

A. grip, der Heine Graben. 

B. grip, 1. ber (fejte) Wrifi, dad Anpak⸗ 
fen; with an iron _, mit eijerner Fauſt; 
2. bei. old 28, pl. der Geijhals. to ~ 
(~ped [pt], „ped), t. fejt fallen, paden. 

A. + gripe, der Greil. 

B. to gripe, I. t. 1. a) feft (erigreifen, 
paden; b) feithalten, (zujammenjdrüden, 
fneipen, zwiden; 2. a) (in den Eingewei⸗ 
den, {neipen; b) nagen (vom Hunger u. 
p. Armut); e) quälen, (unter)drüden. IL i. 
1. zugreifen; 2. geisig zujammenjcarren ; 
3. mar. (v. e. Schiffe) luvgierig fein, den 
Wind faffen. =, s. 1. a) das Ergreifen, 
Paden; b) der (fefte) Griff, Händedrud; 
ec) 8, pl. das Bauchgrimmen, die Kolit; 
d' das Magen (bed Kummers), die Qual; 
Not; 2. a) die Klauc, bei. pl. „3 (von 
Habjiidtigen u. Bedriidern; auch ber Geiz: 
hals); b) die Handvoll; 3. die Hemmung 
(um Windmühlen zum Stillftand zu brin= 
gen; 4. mar. der Greep (Schlußſtück von 
Riel u. Borfteven;. 

gripe’fül, a. habgierig. 


gripe’-penny, der Habgierige, Geizhals, 


Knicker. 
grip er (fam. grip’per', der Zugrei—⸗ 
jende; Geizhals, Rnider. „ing, das Er— 
greiten: bei. zings, pl. Gewiſſenobiſſe. 
~jngnéss, die Sabgierigteit. 


fine, fin, machine’, bird, inIm’ical; 


| gris’ly, „led [griz’eldj, a. 1. grau; 


(grau) gejprentelt; 2. greulich, gräßlich. 
„lIindss, die Gräßlichteit. 

SIT son, zo. ber fübamerilanifche Bielfraß 
(gulo vittatus). 


Grt’son [aud gri’zun, od. grizön’], der 


Graubunbner; .s, pl. (der Kanton) Grau- 
binden. 

Gris’sel, Gris’sle, j. Griselda. 

grist, dad Mahltorn, Malzihrot; fig. die 
Xebensmittel, der Unterhalt; to bring ~ 
to the mill, prv. Wajjer auf die Mühle, 
Vorteil bringen. „’-mill, die Mahlmühle. 

gris’f le, ber Stnorpel. „Iindss, bie 
tnorpelige Bejdaffenheit. «ly, a. tnorpelig. 

grit, 1. da3 Schrotmehl, die Kleie; ~8, 
pl. ber Gries; die (Hafer=)Griige; 2. a) 
der Gries, grobe Gand, ied; b) ber 
Metalliand, Mineralftanb; c) ~ in the 
oil, verdidted £1; fig. etw. Hinderliches; 
3. a) (.’-stone) der (groblörnige) Sand⸗ 
jtein; b) fam. (bef. Am.) ber fefte Kern, 
die (Charafter-)Sejtigleit. to ~ (.ted, 
ated), i. tnirfden, tniftern. 

grititly, a. 1. fandig; griefig, tielig; ry 
land, der Kieöboden ; 2. (bef. Am.) fernig, 
entfchloffen. ~jn&ss, die fandige, kieſige 
Beſchaffenheit. 

+ grize, die Stuſe. 

Griz’el, für Griselda. 

griz’zile, 608 Grau. „led, ly, a. 
grau, graulid; grauiprenllig; ergraut; 
~ly bear, zo. der nordamerifanijde graue 
Bar (ursus horribilis). 

to griz’zle, i. sl. wimmern u. pauen, 
mürriih fein (v. Kindem). „.-pot, sl. 
der Heine Murrkopf. 

Griz’zy, Griz, jür Griselda. 

to groan, i. 1. ftöhnen, ädjzen, (tief) 
feufzen; 2. (for) jeujzen, verlangen (nad). 
2, s. bad Stöhnen, Achzen; to fetch a 
deep ~, tief aufjtöhtten; * .$ of roaring 
wind, das Zturmgeheul. 

A. groat ‘aud grat!, der Grot (4 d.); 
~’s worth, der Heller, die Kleinigkeit; to 
save one’s .8, fein Cramen gut bejtehen. 


| B. grdats [aud grits), pl. die (Hafer⸗) 


Grütze. 
grö’cer, ber Gewürzkrämer, Kolonial⸗ 
warenhändler, Materialiſt; .s’ hall, das 
Krämer-(Innungs-)Haus; 8 shop, ~’s 
store, Am. ſ. grocery, 2. 
gro’cer y, 1. (.y-wares, _jes, pl.) bie 
Materialtvaren, Spejereien: 2. die Mate 
rial=(Waren=)Handlung, der Waterialladen; 
3. Am. der Schnapoladen. 
grög. Greg (Rum mit Wafer); to have 
~ on board, hum. [wer geladen haben, 
bezecht fein. ~’-blossoms, sl. die Kupfer⸗ 
naje u. Geſichtsröte vom Trinten. 
grogged, a. (vor Überanftrengung) wan⸗ 
fend; (dv. Bferden; fteif. 
grög’gery, der Schnapsladen. 
grog’g y. ~jfied, hum. a. betrunken; 


— — — — — m — — —— — — — — 


groo’viier, der Bergmann. 


note, n3t, möve, moon, foot, nör, lve, work, condöle’, mdist, house, cw, bay. & rotesquen ess 





gröm’well, bot. der Eteinfamen (litho- 


spermum). 


groom, 1. der junge Burjde; Diener, 


Bediente; 2. (of the stables) der Stall: 
fnedjt; . of the chamber, ber (fonigl.) 
Kammerbdiener; ~ of the stole, der Aui⸗ 
icher der fonigl Garderobe, der Ober⸗ 
tammerferr; ~ in waiting, der dienſt⸗ 
thucnde Kammerjunter; + ~’-porter, ber 
Auficher über die königl. Gemäcer u. 
Spicle; 3. der Croupier (einer Spielhölle); 
4. + für bridegroom. to ., I. i. Tienfte 
als Gtalltnedt verfehen. II. t. (Rferde) 


warten. 


grooms man, der Bräutigamsführer. 
groove, 1. a) bie Rinne, Auskehlung, 


Hohlkehle, Zurde, der Sal; he keeps 
(od. moves) in the same ., fam. er 
bleibt in demjelben Geleiie; b) ~s, pl. 
die Züge (im Laufe einer Echiebwaife); 
2. min. der Schadt. to ~, t. aushöhlen, 
einſchneiden, ausfalzen. 

„ing, bie 
Ausfehlung. 


to gröpe, I. i. (to _ in the dark, im 


Dunfeln od. ohne fehen zu können‘ (ums 
her)tappen, taften, greifen (for, after, nad). 
II. t. 1. betaften, begreifen; to ~ a hen, 
eine Henne fühlen (ob fie Eier Hat); 2. (im 
Dunkeln) tajtend fuden; to ~ (out) one’s 
way, (im Ginjtern) ben Weg tappend fuchen. 


gro pes, der Tappenbe. 
gross, I. a. (.ly, adv.) 1. a) bid, fett; 


b) unverhältnismäßig groß, ungeheuer; 
~ly, adv. in hohem Grade, groblid, 
höchſt; c) Handgreiflid, in die Augen fals 
fend; a ~ error (mistake), ein grober 
Qrrtum; ~ credulity, übermäßige Leidts 
glaubigfeit; a ~ lie, eine grobe, handgreif⸗ 
lihe Lüge; 2. a) grob, plump; b) uns 
rein ; ſchwer; dicht (air, mist); 3. a) dumm; 
b) grobfinnlid); unanjtändig, fdmugig ; 
ec) roh, ungebildet, unhöflich, grob; 4. bef. 
com. gatız, voll, brutto; _ adventure, 
die Bodmerei; ~ amount, der Bruttos 
betrag; ~ average, bie große Gavarie; 
~ effect, die Totalleiftung (einer Maſchine); 
~ price, der volle Preis (ohne Abzug ber 
Koften); ~ procecds, der Bruttoertrag; — 
receipt, die Bruttoeinnahme; _ sum, bie 
ganze od. volle Summe, ~ weight, dad 
Bruttogewidt. IL s. 1. a) das Gang; 
by the ., baufenweife; com. im groben; 
in the ., in Baufh u. Bogen, eine ind 
andere gerechnet, int ganzen; to buy in 
the ., nad ber Hand (ungezählt, unges 
wogen) kaufen; dealer in _, der Grogs 
händler; b) ber ftärffte, größte od. ber- 
nehmfte Zeil, die Gauptmafie; 2. das 
Groß (Zahl v. 12 Dugend). 


gross’ j-beak, zo. 1. ber Didfdndbler; 


2. ber Kernbeißer, Kirichfint (loria coc 
cothraustes). .~-headed, a. bidföüpfig, 
dumm. „-minded, a. grobſinnlich; roh. 


grip’ple i+ grip’py. a. gierig zugreis . dein Trunk ergeben. gröss'ness, die Dide, Echwerfälligfeit; 


fend; habgierig. .n@ss, die Habſucht. grög’lum. sl. die abgetriebene Mähre; 
+ gris’-amber, ſ. ambergris. Schindmähre. 
+ grise, |. erize. | grög'ram. der Grogrant (fejteds Zeug aus 
griseons, u. gran gqefprentelt. I Seiden. Mamelgarn). 
Grjsél'da, Gris’ Ald, Gris’sel, Gris’- grom, 1. die Leiſtenlgegend), Weiden; 
sjl, Gris’sle. Gniieldis : FR... 2. arch. a; der (voriiningende) Grat; 
grisette, 1. das Ladınmädden ; die Näh⸗ bi der Grathogen, die Rippe. ed. a. 
terin, Putzmacherin; 2. graubranner Ztof mit Rippen, Gratbogen tverjehen). 
zu Sanstleidern. + to grom, i. 1. grunzen: 2. murren. 
+ gris’kjn, das Rückgratſtück (des Schwei- grömimiel, grömiill, ĩ. gromwell. 
mes). gröm'met, der Taukranz. 

BOK 





Pichtigteit, Grobheit (der Beftandteile); 
die Gemeinheit, Robeit; die Abfcheulichleit; 
Dummheit. 


grös’sülar, 1. a. ſtachelbeerartig. II. . 


nin. der Groſſular, grime Granat. 


, Gros’ venor [gröv’nor], eR. 


* grat, j. grotto. 


grotösque' (tésk’) (+ grott&sque’), 


I. a. (ly, adv.) grote’?, feltfam (gee 
formt), wild. ID. s. 508 Groteste. 
hess, die grotesfe Befchaffenheit. 


Pd 





tu’bular, l’üte, tüb, bill, rile, miir’myry; feW, crew, l’ewd; fly, nymph, mtrrh, vér’y; 


erotto 


gröttö (pl. zes), die Grotte. „ed, p.a. 
zstenartig anégeftattet, nrottenreid. ~- 
work, die Grottenanlage. 

4. ground, pret. u. pp. |. to grind; ~ 
sae, matt geichliffenes Glas. 

k. ground, s. 1. a) der Grund, Boden; 
ring a, die Anhöhe, above _, über 
Nr Erde, auf Erden; on even „, auf 
cenm Boden, fig. nıit gleichem Borteile ; 
w level with the ., bem Boden gleid 
reihen; to dispute the ~, das Gelb 
mem maden; to fall to the _, zu 
Seva fallen; fig. hinfällig werben, ſchei⸗ 
tem, us Waffer faller; to get (od. gain) 
„. wo make (much) _, (ichnell) Boden 
gerumen; vorrüden; Tyortichritte machen ; 
wo get over much _, eine große Strede 
xruclegen, bedeutenb weiter fommen; 
+ t get ~ of, Einfluß gewinnen bei; 
v give, lowe, quit one’s _, da geld 
tiumen, weichen; the ~ sliding from 
under one, indem man den Boden unter 
ben Füßen verliert; to have the _ 
cu: from under o.s., fid) allen Boden 
e:iwen feben; to break the _, mil. 
te Yanigriiben eröffnen; to go to >, 
(rom Fuchs) in jeinen Bau gehen; to go 
to the ., fam. heimgehen, fterben, be= 
g-aten werden; to keep (od. maintain) 
a. 4 behaupten; to stand (keep) one’s 
„, jenen Flag behaupten; to lose ~, 
fr. zurüclommen; Boden (Einfluß) ver 
rem (with, bei); to take ~, fid) auf- 
kelen; to take a higher _, cttv. von 
bederem Gefihtäpunfte auffaffen; to dress | 
the ., ben Boden bebauen; to prepare 
the „ for, den Boden ebnen für; b) der 
Arntoden; 2. a) dad Land, die Gegend; 





groun’diedly, adv. gründlich). 


cär, qell, chair, cha’os, chaise ; give, &i’ant; ring, s!n’gular, link; 80, wise; 
shé, pén’sign (pén’shon], vision [vY’zhon]; think, this; &x’ile, eyIst’; yéar’ ly: na’t*yre. 


chamacerdsus); 2. die amerif. Juden⸗ 
tirihe (physdlis viscdsa). ..-colour, 
die Grundfarbe. 

~eT, |. 


ground-ball. 


ground’ ||-flea, zo. ber Erdfloh (haltica 


oleracéa). ~-floor, das Erdgeihoß, Par⸗ 
terre. .~-form, gram. die Grundform. 
~gra, |. ~-ice. ~-gudgeon, |. ground- 
ling, 1. „-hog, zo. das virginiihe Mur⸗ 
meltier, Qerfellaninden (arctémys mo- 
naz). ~-ice, dad Grundeid. ~-ivy, bot. 
ber Erbepheu, Gundermann (glechoma 
hederac&um). ~-joist, der Grundbalten. 


ground’less, a. (~ly, adv.) grundloß. 


„nöss, die Grundloſigkeit. 


ground’ |-line, die Grunbdlinie (in der 


Perfpeftive). ~-level, der Bauborizont, 


Baufpiegel. 


gröundling, 1. ber Gründling, bie 


Schmerle (cobitis barbatüla); 2. + 3, 
pl. die Zuſchauer im Parterre. 


ground’ |-nest, * da3 Bogelneft auf der 


Erbe. -~-nut, bot. die Erdnuß (arächis 
hypogaea, od. carum bulbocastänum, 
od. lathijrus tuberösus u. a. Pflanzen). 
„-oak, die junge Eiche. ~-pine, bot. der 
Giinfel (ajüga chamepitys). ..-plan, 
ber Grunbrif. _.-plane, die Horizontale 
Projettionsebene beim perfpeltivifchen Zeich- 
nen. ~-plate, ~-sill, die Schwelle, Bund⸗ 
fchwelle (einer Fachwand). ~-plot, 1. der 
Bauplag; 2. der Grundrif (eines Ge⸗ 
bäuded). _-rent, der Örundzind. _-room, 
das Bimmer im Erdgeſchoß. 

A. ground’sel [fam. gröun’sel, grün’- 
sel], bot. das Sreugfraut (senecto vul- 
garis). 


b dad Grundftüd, Grundbefigtum; gew. | B. gröund’|isel, ~-sill, arch. die Grund- 


a‘. pl. liegende Gründe, Ländereien; a | 


ſchwelle, Sohle. to sel, t. verichiwellen. 


bouse standing in its own ~, cin von | ground’ ||-swell, mar. bie Deining, heftige 


Uniogen umgebened Gaus; c) das Feld, 
ber Ader; d) der Pla, das Terrain; 
pleas’'ure-.3, die Anlagen (um ein Land⸗ 
bors 2.); 3. .s, pl. der Bodenfag, 
Eog, bie Gefen; 4. a) arch. die Grund⸗ 
loge; b) der Grund, die Grundfarbe, 
@raubierung; c) das Gutter; die Rüd- 
kw; 5. + mus. der Grundbab; die 
G-unbmelodie, da3 Thema (zu Bariatio- 
mez; 6. a) die Gru:.diage, ber (erfte) 
Gnicng; .3, pl. Grundlehren, Anfangs- 
gunk: b) der Grund, bie lirfade; 7. + 
be Tieie des Wafers); 8. + das Bar: 
terre ıım Theater). 
to ground, I. t. 1. auf den Grund fegen; 
to „ the arms, mil. das Gewehr jtreden ; 
~ arms! Gewehr ab! 2. grundieren; 
3. m ben Grundlagen (Anfangsgründen) 
mmerrihten; to be well „ed, in ben 
Arenzssründen jeit fein, gute Vorkennt⸗ 
ret haben; 4. gründen (on, upon, auf); 
9. mar. (ein Schiff) anf$ Zrodne fegen, 
oe: Kalfatern aufwinden. II. i. mar. 
er’ ven Grund geraten, ftranden. 
groun'dage, das Anter-, Hafen= od. 
Icorexgeld, die Hafengebühren. 
ground’ -angling, a8 Grunbdangeln. ~- 
asi. der Eihenihößling, die junge Cide. 
~ dager, der Erdbohrer, Minenbohrer. 
~ bait, der Grundlöder (beim Angeln auf 
k=: Soden geworfen. -~-ball, (Cridet) 
tt ııng'am auf dem Boden rollender Vall. 
se «.-bass1, mus. der Grundbaß. 
hareeal, das Steintohlengeitiibbe. .- 
cherry, bot. 1. die Zwergfirihe (prunus 


Bewegung ber See. „tier, die Partett= 
logen. ~-work, 1. die Erbarbeit; 2. bie 
Grundlage, der Grund (aud) fig.). 

groüp, die Gruppe; min. bie Formation. 
to ., t. (u. i. fig) gruppieren. „ing, 
die Gruppierung. 

grouse, zo. das Waldhuhn (teträo); 
dad Hafelhuhn (t. bonasta); (black ~) 
dad Birfhuhn (t. tetriz); (red ~) das 
ſchottiſche Schneehuhn (Lt. scottcus). 

grout, 1. ber od. das Schrot, Schrot⸗ 
mehl; 2. der Bodenfag; 3. (ing) der 
bünne Mörtel; 4. die Nachgußwürze (zwei⸗ 
ter Malzaufguß); 5. eine Art wilder Apfel. 
to ., t. mit Mörtel verftreiden; ein⸗ 
gipfen. 

gror’ty, a. province. did, voll Bodenfap. 

grove, der ‚Hain. 

to gröv’el (.led, ~led), i. am Boden 
frichen. „Jef, der Kriecher; niedrige 
Menſch. ~Nng, p.a. triehend; niedrig, 
gemein. 

grö’vy, a. einen Gain betr.; reid an 
Heinen. 

to grow (grew, grown), I. i. 1. a) 
wadfen; to ~ over, bewachſen, verwach⸗ 
fen; vernarben; to ~ together, zuſam⸗ 
menwachſen, verwadien; * zufammenhän= 
gen, zufammengehören; to ~ up, aufs 
wachſen, (heran)wachlen (into, zu); fig. ftei= 
gen; b) zunehmen, größer u. ftärter werden, 
Fortſchritte madıen ; to ~ in favour, com. 
(im Breife) fteigen; to . in flesh, fetter, 
dider werden; to _ in years, alt twer- 
ben; the night .s (on) apace, die Nadt 
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grown, I. p.a. (.-up’) erwachſen 


grub 


fommt heran; to ~ upon s.o., jm. immer 
mehr die Spige bieten, über den Kopf 
wachſen, j. bemeiftern; zur Gewohnheit, 
zur zweiten Natur werden; bad habits _ 
upon 8.0., ſchlechte Angewohnheiten werden 
bei jm. zur Natur; c) gedeihen, fortlom= 
men; d) ertwadjen, entitehen (from, out 
of, + of, aus); e) (an)wadjen, fic) Heften, 
befeftigen (to, an); + gufallen; + fi (einem 
Beitpuntt) nähern; 2. werden, fich ent» 
wideln (to, zu); to ~ into fashion, Mode 
werden; to „ into favour with s.0., 
(allmählich), bei jm. zu Gunft gelangen; 
to ~ out of fashion, au8 ber Mobe 
fommen; to ~ out of favour with s.o., 
bei jm. in Ungnade fallen, feine Gunft 
verlieren; to ~ out of kind, aud ber 
Art fdhlagen; to ~ out of use, abfom- 
men; to ~ into a habit, zur Gewohn⸗ 
heit werden; it .9 late, e8 wird fpät; 
to ~ less, fih vermindern; to ~ old, 
altern; as the week _s old, im Serlauf 
od. gegen Ende der Wode; to ~ young, 
fid) verjüngen; to ~ stale, langweilig 
werden; to ~ towards an end, fid) zum 
Ende neigen; to ~ well, befler werden, 
fig erholen, genefen; to ~ better, fid 
beffern; to ~ worse, fic) verfhlimmern ; 
+ to ~ to a point, gur Gade fommen; 
to ~ to seed, in Samen (od. in die Saat) 
hießen; the wind 9 to a tempest, 
der Wind geht in Sturm über; 3. mar. 
a) (v. ber Gee) anſchwellen, hohl geben; 
b) reiten, ftraff (auf)liegen (v. Tauen). 
IL. t. zum Wachstum bringen ; (an)bauen; 
ziehen, erzeugen ; züchten; to ~ a beard, 
fi den (od. einen) Bart ftehen (od. wachfen) 
lajjen. 


grow’ ley, 1. ber, die, das Wachſende; 


a slow ~er, ein langfam wadjended Gee 
wähs (ein Baum); 2. der Anbauer, 
Bauer, Züchter, Produzent. „Ing, das 
Wadfen 2c.; vgl. to grow; (fine) „ing 
weather, (ſchönes) frudtbare3 Wetter; _- 
ing-pains, Gliederſchmerzen beim Wachſen. 


to growl, I. i. fnurren, brummen, murs 


ren; follern (vom Truthahn); to ~ at, ans 
tnurren. II. t. durch Brummen 2c. auss 
brüden, Brummen. 4, s. das Gefnurre, 
Gebrumme, Geheul; ~ of thunder, a3 
Grollen bed Donner’. 


grow ler, ber Brummbart ; murrige Hund; 


sl. die Drojdfe. 

‚8 w~ 
sea, mar. eine hohle Gee. II. (.-up’) 
s. sl. der Ertvadfene. 

to growse [od. gräz], Se. i. ihau(b)ern, 
Graufen od. (bef. Fieber-)Edhau(d)er ems 
pfinden. 

growth, 1. a) das Wachſen, der Wuchs, 
das Wahstum; b) die Bergrößerung, 
Zunahme; 2. das Gewächs; Erzeugnis; 
of one’s own „, felbft gezogen. 

to grüb (.bed, ~bed), I. t. 1. (to 2 
up) a) (mit den Wurzeln) (aus)graben, 
ausroden; ausreuten; b) augsgraben, ent= 
beden; 2. al. (j.) füttern. II. i. 1. graben, 
wühlen; 2. fam. ſchwer arbeiten, fid) ab- 
plagen: 3. sl. futtern, effen. ., s. 1. zo. 
(.’-worm) die Larve, Raupe, Made: 2. 
a) dad Meine ſchmutzige Tier; b) die Meine 
bide Rerjon, der werd; 3. 8, pl. 
(mol’ly-.s) die üble Laune; 4. sl. dad 
utter, die Gpeife; ~ and bub, al. da8 
Giien u. Trinten; 8. al. die (ichwere) 
Arbeit; in —, beic 


fate, Mt, fare, fir, bis’ tard, fall; möte, mét, herd, redee’ mer; æ, G=F; EB, B=t; yp, p=¢; 


: grub-axe 


— — — — — -— — — — 





fine, fin, machine’, bird, inim’jcal; 


note, nt, möre, moon, fot, nör, love, work, condole’, moist, höüse, cow, boy. 


grab’ -axe, .bjng-hoe, bie Reuthade, | guage &c., j. gage de. 


Rodchade. 

grüb’,ber, der Ausroder. ~bery, sl. 
da8 Zpeijehaus (unterjter Gattung); daz 
Armenhaug. 

+ to b’ble, i. to grope, to grabble. 
Grüb’street, Name einer chem. von 


armjeligen Schriftjtellern bewohnten Straße 


in London; fig. das Gejudel; ~ writer, 
elender Schriftfteller; ~ news, elende Newig- 


gua jactim [aud gwa’yacttm], gurac 


fgwi'ac’, 1. da3 Guajathols, Bodhols, : 
Stanzofenholz; 2. bas Guajathar;. 


guina faud gwii, zo. ber Leguan 


(iguana). 


güäno [aud gwü’, der Guano. 
guärantee’ (+ guär’anty), 1. die Ge- 


wahr, Gemährleiitung, Bürgichaft, Garan- 
tie; 2. (guär’antor) der Gewährsinann, 


Bürge; 3. der, dent gewährleiftet wird. 
to . (+ to guär’anty), t. Gewähr 
leiften fiir, verbürgen. 
to guärd, 
bejdhupen, jdiigen (from, vor); verteidigen 
(against, gegen); b) jm. Echußgeleit geben ; 
2. + mit Zreffen ob. Borten bejegen, 
verbrämen, zieren (aud) fig.). .i. 
1. waden (over, über): 2. auf jeiner 
Hut jein, fid hüten; (against) ſich jchüßen 
vor, fid) verteidigen genen. x, 8. 1. die 
Hut, Wade; Aufliht, Obhut; 2. a) die 
Schutzwache; Leibwache; Garde; advanced 
~, bie Avantgarde (vgl. rear-.); b) die 
(Soldaten-, Poligei=, Biirger: Wade; die 
Wadmannjdajt; on —, mil. auf Wade; 
to mount ., auf Wache ziehen; 3. a) der 
(Poft=)Kondufteur; (Cijenbahn=) Schaffner; 
chief ., der Zugführer; 4. die Parade⸗ 
auSlage (beim Fechten); 5. a) bie Wach: 
jamfeit, Borjiht; to stand (od. be) on 
(ob. upon) one’s ., auf der Hut jein, 
fi) in acht nehmen (against, vor); to 
put s.o. on his ., j. warnen; to be out 
of one’s ., unaufmerffam (aud ver- 
blüfft) icin; off one’s ., unadtiam, arg- 
fos, unbedadt; to put od. throw (ad) 
take) s.o. off his 2, j. Torglos, sicher 
maden; uberrumpeln; to be thrown (od. 
put) off one’s _, die Geiftesgegempart 
verlieren; b) die vorlichtine Verwahrung, 


keiten. 

grüb’-trap, sl. die Zuttertlappe, der Mund. 
to grüdge, I. i. 1. + murten; flagen; 
2. mißgünftig, neidifd) fein; Abneigung 
an den Tag legen, fic) fträuben, wider: 
ftreben; ungern ſehen. II. t. 1. jm. 
etiv. mipgonnen, j. wegen etw. beneiden; 
2. etw. mit larger Gand zurüdhalten, 
vorenthalten; ungern fehen od. gewähren; 
to ~ no pains, fid) feine Mühe verdrie= 
fen lajjen. ~ (od. grüd’ging), s. ber 
Neid, die Scheelfudt, Mibgunit ; der Wider- 
wille; der (eingemurzelte) Groll; to bear 
(od. to owe) 8.0. a ~, Groll gegen j. 


hegen. 
grüd’ger, ber Reider; Murrende, Grol⸗ 
[ende 


gsridg’ingly, adv. mit Wideritreben, 
ungern. 
grtel, der Saferidleim; sl. to give s.0. 
his ., jm. fein Teil geben, j. abfertigen, 
umbritgen. ling, sp. die Niederlage. 
grhe’some, a. province. grauenbaft,graufig. 
gruff, a. (.ly, adv.) mürriſch, verdrieß- 
lid); rauh, fdjroff. to . away, durd 
mürriiheo Weſen abjdreden. ness, 
mürrifches, rauhes Wefen. 
grüm, a. (.ly, adv.) 1. rauh (v. d. 
Stimme), tief; 2. mürrifch, verdrießlich. 
to grüm’ble., i. 1. Inurren (v. Tieren; 
follern (im Leibe); grollen (vom Tonner); 
2. brummen, murren (at, über). 
grümbletö’njan (grüm’ble-guts, sl.), 
ber Brummbär, Mibvergnügte. 
grüm’bl es, pl. fam. die mürrijche Laune; griff (am Degen), das Ztichblatt; c) der 
all on the res, voller Klage u. Mipmut. | Bügel (am Schafte eines Schießgewehreo); 
Ing, p.a. brummend, unzufrieden, übler | dy (watch-.) die Sicherheitö=(Uhr= Kette; 
Laune. e) j. .-ring; 7. + bef. pl. Borten, Treffen. 
grime, dav Dide, Geronnene. . guär’d able, a. haltbar, zu verteidigen. 
grün'ness, das mürriihe BWefen, die; + „ae. die Bormundichaft, Auflicht. 
Verdrießlichleit. + ~ant, I. a. die Aufſicht habend, wachend; 
grümous, a. did, geronnen, Mümperig. ; her. vorjdauend. II. s. 1. der Beſchützer; 
~héss, die geronnene Beichaffenheit. 2. j., der auf der Wache ift. 
grüm'py, a. fam. mürrifd, ärgerlich, | guärd’,-boat, das Wachtboot, Zollamts- 
verdrichlid. boot. ~-chain, die Sicherheitö=(lihr=)Rette. 
grün’del, ſ. groundling, 1. guär’ded, a. (.ly, adv.) vorfichtig, be: 
+ grün’sel. f. groundsel, A. hutiam. .n&ss, die Vorſichtigleit. 
Grün’dy, Mrs. ., prv. eine Zittentidjterin guär’der, der Hüter, Wächter. 
als Verkörperung des Geredes der Lente; | guärd’fül, a. achtjam, wachſam. 
what will Mrs. _ say? was wird die guärd’ -house, day Wachthaus, die Radie. 
Welt dazu jagen? nad einem Xuitipiele | ~-irons, mar. das ciierne Gitterwerk gum 
(Speed the Plough) ded T. Morton | Schupe der Figur des Gallions. 
(1764). guliy’djan, I. s. 1. der Hüter, Bewahrer, 
to grünt, i. grungen; murrend ftöhnen, Vächter, Auifeher; _ of the spirituali- 
ächzen. x, 8%. dad Grunzen, Stohnen. 
grün’t er, 1. der (die, bas) Grungjende; ı 
der Stöhner: 2. (fam. grünts) zo. der | 
Seehahn (trigla qurnardus); 3. sl. 
(fam. gruiint’ling) der Grunjer, das 
Schwein; „ing bull, zo. der Grunzochs, 
Dal, tangutijde od. Ziegenbüfiel (bus ſchußlos. 
grunniens). Schußtz: law, die Vormundſchaft. 
+ to grünftle, i. j. to grunt. ‘ gulipd’less, a. ſchutzlos, wehrlos. 
+ gry, 1. der zehnte Teil einer Linie; 





tung: a) die Treppenichne, Yauftange, 


eines Bistums; der Nurator; _ of the 
poor, der Armenpflener: board of „x, der 
Armenvorftand; 2. law, der Bormund; 
3. + der Berwahrungsort. II. a. ſchützend; 
~ angel, der Schupengel. „Iüss, a. 





I. t. 1. a) behüten, bewadjen, | 


guillotine 





roum, mil. die Wadtiube. ~-ship, das 
Wachtſchiff. 
guärds’man, bie (Schild⸗)Wache. 
gud’ va [gwä’, aud gwä’], bot. der Gua⸗ 
jawabaum (psidium pyriférum), aud) 
die Frudt. 
gübern!ation, + bie Regierung. ~- 
atõ rjal [aud 5), a. eine Kegierung betr. 
güd’&eon, 1. a) zo. der Yriindling, Gräßs 
ling (eyprinus gobio); b) fam. ber 
Köder; 2. fig. der Tropf, Einfaltapiniel; 
3. mech. ber Zapjen (an Wajdinen,). 


Gueé’bre, f. Gheber. 
Gual’der!länd, ~s, (2. u. St.) Geldern. 
gzuöl’der-rose, bot. der gemeine Echnces 


ball (viburnum opülue). 


. Gulf, Guélph [aud gwelf), der BWelfe. 
| Guöl’phjie [aud gwel’), a. welfifd. 


+ guör’don, ber Lohn, bie Vergeltung. 


to .~. t. belohnen. 


guerllla, 1. der Wuerillatrieg (Krieg im 


fleinen mit Streijgiigen); 2. der reis 
ichärler. 


Guépn’sey, 1. Guerniey (engl. Kanals 


injel); 2. guernsey (flein) für _ shirt 
(od. ~ frock), das Wollenbemd (Matrojens 
tradt). 


to guéss, t. u. i. 1. mutmaßen, vers 


muten; 2. raten (at, auf), erraten; 3. Am. 
meinen, glauben; vermuten; I _, vers 
mutlid. ., s. 1. die Mutmaßung, Ber: 
mutung; das Raten; to give (ob. make) 
a ., to have (some) ~ of, mutmaßen; 
2. alg a. fam. in Serbindung mit other: 
another ~ customer, ein ganz anderer 
Runde. 


| guts’sey, der Rater :c., vgl. to guess. 
guöss’-work, fam. die ungefähre Sers 


Handleifte (eines Gelduders); b) der Schutz⸗ 


ties, der Vikar mährend der Erledigung | 


Gujä’na, Wuiana (2.). 


guile, bie Arglift; der Betrug. 


2. die unbedeutende Zache, Lumperei. 
erfph’on, f. griffin. 


rails, pl. da» Schußgeländer. -ringe, der 
Schutzring ‘bor einem Trauringe. 


308] 


mt" 4 


ınutung; mere .-work, blindes Raten. 


guöst, der Gajt; ~ in a candle, ber 


Räuber an einem Lichte. _.’-chamber, 


der Borbehalt; 6. eine ſchützende Vorrich- das Walt: od. Frembenjimmer. _’-rope, 


„’-warp, mar. bad Edlepptau. _’-wise, 
adv. wie (od. als) ein Gaft. 


guffäw’, Sc. lautes Gelidter. 
to güg’gle, i. gluden, aurgeln; riejeln, 


rauichen. 


gühr, min. der Guhr (aujgelojted u. wies 


der durdjiderndes Geſtein). 


Gujänjgn, a 
guianiſch; s. der Bewohner v. Guiana. 


gui d'able, a. lentiam. _gnce, + ~age, 


die Führung, Leitung; Auflicht. 


to guide, I. t. (Fremde) führen, leiten; 


lenten. II. i. als Führer dienen. —_ 
(+ guider), s. ber (Fremden⸗)Führer; 
Leiter; der Wegweiſer; das Reifehandbud. 


guide’ |-bar, ~-rod, bie Leitftange (ax 


Dampfmaidinen). „less, a. führerloß. 
„post, der Wegweifer. 


gui’ding-star, der Leititern. 
gurdon, 1. die Standarte, Fahne; 2. ber 


Standartenjunfer, Fähnrich. 


gulld, 1. die Gilde; Sunft, Annung; 


2. + die Abgabe, Steuer. 


gull’der, der (holländ.) Gulden (1 s. 9 d.). 
gulld’-hall, da3 Gilden⸗ od. SInnunges 


haus; bad Rathaus zu London. ta), 
a. (filly, adv.) betrüglic, argliftig, 


„ship, die Hut, Auffidt, der! verräteriſch. fülness, die Betrüglid: 


teıt, Argliſt. „less, a. arglos, harmlos. 
„lessndss, die Arglofigteit. 


guärd’ -lock, die Eicherheitsichlenie. .- | gull’lemöt, zo. die Lohme, Lumme (Wafiers 


vogel der Familie uria). 
guillotine’ [aud gil‘lotin, gilyotén’], 


0" bale Püte, tüb, ets role, mür'myr; feW, crew, etd; ‚Ay, nymph, mfrrh, ver’y; 


rails 


ig, gell, chai, 
ahd, pen’ ‘sion ine shon 


ghiige; give, giant; 


ring, sin’giilgy, link; 00, wige; 
sion (vt'ahon} this; exe, erst yEarlycan' re. 


gutta 





" Guotine, des Gallet. 


to ., t. 





tunum segetum ) 
allt, 1. die Equid, Sünde, Miffethat; 
Ne derbrechen; 2. die Strafbarteit. 
galltiness, bie Ehuld, Etrafbarteit. 
guiltless, a („Iy, adv.) 1. autos, 
ztılig (of, an); 2. * (of) unerfi 

m, unbefannt (mit). „888, bie Schuld» 


lovigeit. 
wult'y, a (ajly, adv.) 1. ſquldig : 
mer; to find 8.0. (od. to bring 8.0. 
im ay, j. fGulbig erflären, verurteilen; 
to plead ~y, die Hage anertennen, fein 
Berirehen ; 2. lofterhaft, ver⸗ 
det; 3. + (pulb)betuft. 
* gull'ty-like, adv. wie ein Edulbiger. 
+ gulm’bard, die Maultrommel. 
ip ip &c., |. gimp &c. 
ain ea, 1. Guinea (2.); 2. guinea (Hein), 
eine (chem. engl. Goldmiinje = 21 8.). 
Galn'ea-corn, bot. die Moorhirfe (sor- 
ghum rulgüre). 
guln'ga -dropper, ber Gauner, der Gui= 
arm (Geld) fallen läbt. ~-dropping, die 
Gsenerei durd) Fallenfaffen v. Guineen 
DS 
Galn'ga -fowl, zo. ba Perlhuhn (nu- 
wida meleägris). ~-grains, pl. bie 
Terodiektömer, da Piment. ~-grass, 
ber der Rieienfchmaden (pantoum mazi- 
sum). „hen, 1. |. ~-fowl; 2. + die 
tuidirne. „hen flower, bot. das Kibigei, 
te Zhagblume (fritillaria meleägris). 
man, der Guineajabrer. —-pepper, 
x fpamiide Bfefier. ~-pig, zo. ba’ 
Reriämeinden (cavta cobäya); sl. ber 
Tnchor einer Atiengeiellihaft (dev für 
ze Zipung 1 Guinee erhält). -worm, 
no, ber dautwurm, Medinarourm (flarla 
meiinensie). 
galn’jad, zu. die Bodenrente (coregönus 
Ihraretus). 
ruige, 1. a) bie äußere Erjdjeinung, dad 
Seen; b) die Tradt, das Gewand; 
2. Nr Zedmantel, Borwand; 3. die Art, 
Sur. 
ui zer. der ſich Bermummenbe. 
guitär‘, die —8 Sither. 
eile, i. gol⸗ 
4.10 gülch, provine. t. u. i. gierig 
zerädlingen. =, X 4. Wur ching) tad 
Stlingen, Grefien; 2. der Bielfrab. 
B. gülch, s. Am. die (tiefe Walfer-) 
Same, Ehlucit. 
wiles, ber. a. u. s tot; das Rot. 
Auf, L der Meerbufen, Golf; 2. der 
Sanmb, Edlund; 3. * der Strudel; 
Sitel; 4. * der Radjen, Schlund (eines 
Terigen Tiered ıc.). ~'-indented, p.a. 
Bit Buchten u. Einſchnitten. ~'-weed, 
bat. der Berrentang (sargassum bacci- 


Frum). 





stream, der Goljittom. 
Stl fy, a. voller Wirbel od. Strudel. 
1. zo. die Möwe (larus); 2. der 
srültge Reni, © 
Frag, Ne Brellerei. 
58 drellen, foppen. 





whe: 2. + der Meine Strom ob. Eee 
te Saerrinne. 

eflible. n. fam. leicht zu täufchen, zu 
terzgr; leidgtghinbig. 


‘Reuernfanger. 
Falle, 1 ber Schlund, bie Gurge, crete i 


gullibtrity, bie Leichtgldubigteit, Einfäl- 


gt, der Freſſer, Vielfraß. 
liver, Gelb in Swifts (+ 1745) Wert: 

or Travels. 

gülly, 1. das Raufdjen, Riefeln; 2. a) bie 
Wafferrinne; b) der Abus, Ablauf, Aus 
fuß. to ., i. fam. zaufden, riefeln. 
„hole, ba8 Mbfiublod, Sdleujentod. 

gul'lygut, f. gulligut. 

gulds’|ty, die Gefräßigfeit. 

to gülp, t. 1. a) (to ~ down) gierig 
Ginunter)fcgluden, verfglingen; L) to ~ 
up, audipeien; 2. (to ~ down) etw. 
gläubig Hinnehmen, fic) aufbinden laſſen. 
>, 8. ber Schlud, Bug (bef. beim Trinten). 

gülph, j. gult. 

gül’pin, sl. ber unbeholiene Rekrut. 

A. güm, gew. „9, pl. das dahnſieiſch; old 
mother ~, fam. die zahnlofe alte Frau. 
B. , 1. das Gummi; etto. Mebriges; 
die Mugenbutter; 2. f. gum-tree. to _ 
(med, „med), t. gummieren, mit Gummi 
überziehen; mit Gummi beitreichen, fteifen. 

gtim|-Arabic, das arabiie Gummi, 
gummi as (ef. b. acacta verek). 
„elas’tic (od. elastic ~), ber Rautichuf, 
das gummi elastioum (v.urcedla elastica 
ob. v. siphonia elastica). „’-Iack, ber 
Gummilad. ~-re'sin, das Gummiharz. 
„sen’egal, ba8 Genegalgummi. „-trag’a- 
canth, ba8 Tragantgummi (0. astragälus 
verus). „-trec, bot. ber Tupefobaum 
(nyasa). ~'-water, aufgelöftes Gummi. 

gtim’bd, Am. eine Art Cibiid) (hibiscus 
esculentus); eine daraus bereitete Suppe; 
Gumbo (groß), Am. sl. der Bewohner 
von Miffouri. 

güm’-boil, da8 Zahngeſchwür. 

‚güm’mje, sl. der Dummtopf. 

gttm’|mjnéss, gummös’jty,diegummis 
artige Beihaffenheit. .moys, a. qum= 
mit, gummiartig; mit Gummi über- 
jogen. „my, a. 1. i. gummous; 2. sl, 
did, fett. 

gimp, al. der EinfaltSpinfel. 

giimp'tign, fam. der Beritand, die Griige, 
ber Grips. 

glimp'tiogs, Am. 1. eingebildet, eitel; 
2. tiidhtig, gejhidt. 

gün, 1. daß Seuergewehr, die Mustete, 
Flinte; da® Geldhiig, die Kanone; a great 
=, ein Gtüd Geldiif, eine stanone; fig. 
(auch big .) ein großer Herr, Hauptterl; 
it's blowing great „A, ber turm Beult; 
son of a ~, der Colbatenbaftard; der 
Iuftige Bruder, Sechbruder; as sure as a 
— unfehlbar; 2. al. bie Bierfanne; to 
be in the ~, fam. betrunten fein (tie 
eine Kanone). 

giin’|-barrel, der Zlintenlauf. „-boat, 
ba8 Sanonenboot. .-carriage, die Lafette. 
~-cotton, die Shiebbaummolle. .-deck, 
mar. ba Ranonended, Batterieded (untes 
te8 Ded). ~-fire, die Beit, um melde 
bet Retraites ob. ber Reveilleihuß (e’ven- 
ing-., mor’ning-.) abgefeuert wird. —- 
flint, der Slintenftein. „lock, da8 Sin 
tenfgloß. „metal, ba8 Stüdgut. 
tin’ng&e, mar. bie Bahl der Kanonen 
auf einem Kriegsicifie. 

gün’nel, [. gunwale. 

gün’ner. mil. u. mar. der Feuerwerter, 
Stüdmeiiter, Ranonier, Konftabel ; to kiss 
(ob. marry) the ~’ daughter, sl. an 
bie Kanone gebunden u. gepeiticht werben. 
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glin'nery, die Gefhüßfunft; Artillerie. 
gün’ning, sp. da8 Jagen mit der Flinte. 
gün’-ports, pl. mar. die Stüdpforten, 
Sciehlöcer. 
gün’powder, das Sdieipulver; he has 
not invented ~, er hat da8 Pulver nicht 
erfunden; to sit on a barrel of ~, auf 
einem Pulverfaß ftehen. .-tea’, ber Perl= 
, Rugelthee. ~-trea’son (.-plot’, ~~ 
trea’son and plot’), die Bulberveridois 
rung (5. Rob. 1605). 
gün’j|-reach, die Schuhweite. .-rod, der 
Babefid. „room, mar. bie Konftadels 


gin’ jehöt, 1. der Sau; 2. die Schuß⸗ 
weite. smith, der Büdfenfgmie. .- 
stick, ber Labeftod. 

gtin’||-sling, der Slintenriemen. ~-stock, 
ber (Gewehr=)Schaft. .-stone, (ehem.) die 
fteinerne (GduuB=)Sugel. ~-tackles, mar. 
die Stüdtaljen. 

Ginter, e Aftronom (+ 1626); ~"s chain, 
die Mebtette (66 Zub); ~’9 scale, Guns 
ters Redjentafel. 

gün’wgle (gtin’el], mar. 1. das Egan: 
bed, der Schanbedel (Auflageplante auf 
dem oberjten Zeil der Spanten). 

gün’|-wadding, der (Bemehr-)Pfropfen. 
„-worm, det Slintenfräßer. 

glip! (go up) Sopp! Hopp! (Zuruf an 
wierde). 


. „san , ber Schlund, Etrudel. 
gle, i. riefein, rauchen. 
Re, der_poröje Thonfrug. 
fet, der Spighammer. 
iy’ nilard, „et, zo. ber Sechahn (trigla). 
üs(s), us‘ ‘sy, für Augustus, Augusta. 

to 1. i. heftig (ent)itrömen; i 
{dwenglid) reden; to ~ out, ausftrömen; 
ham. v. ‘Gersendergiepungen. IIL. t. (to 
~ out) außftrömen; in überjhwenglicher 
‘Beije von fic) geben od. ausbrüden; to 
~ about, na im Gellatfdy berumbrins 
gen. =, s. der (herborbrehende) Strom, 
der Gus: Am. die Überfülle. "Ing, pa 
romantiich; iiberidjtoenglid); zudringlig. 

güy’set, der Zwidel, bad Adjelitiid. 

A. güst, der heftige Winbftoß; fig. ber 
Außbrud der Leibenfhaft; a heavy ~ 
of wind, mar. eine {dtwere Bo. 

B. güst, 1. ber Geihmad; 2. das Kohl» 
gefallen, der Trieb, die Luſt. Flo, & 
[dmeden, Geihmad finden an. 

güs’table, a. (hmeddar; f—hmadhaft. 

gusta tion, da8 Edmeden, der Geihmad. 
güs’tatory, ben @eihmad betr. 

+ güist’|fül, a fhmadhaft. + less, a 
unjdmadhaft. 

güs’to, (ital) der Geihmad; aud) fig. 

güs'ty, a. ie u ungeftiim; ftohweiß. 

gut, 1. der Darm; 2. „s, pl. die Cine 
ide; vulg. der Baud; fig. die Gee 

(fat ~s) der Feitivanit; griping 
of the „5, vulg. die Solit; twisting of 
the „8, die Darmberidilingung; more „a 
than brains, viel Ziench u. wenig Hin 
(Beritand); 3 and garbage, nichts ald 
Bauch, der Fettwanſt. to ~ (ted, ted), 
t. auötveiben, ausnehmen; fig. ausräus 
men; plündern, berauben. 

git’ -beily, vulg. ber Didwanft. —- 
‘scraper, fam. der elende Geiger, Zichler. 

„string, die Darmiaite. 

4. güt’t'a (pl. F). Lat. ber Tropfen 
(aud arch.); ~@ ser&'ng, med. ber 
ſchwarze 














fate, fut, fare, fur, bäs’tard, fall; mete, met, hérd, redee’ mer; 8, B= 6; B, 8-59, @=6; 


guttapercha 


B. güt’ta(-‚pör’cha, die Guttaperda (v. ' 
icosandra gutta). 
güt'tlate, a, „atäd, p.a. betröpfelt; 
bot. getüpfelt. 
güt’ter, 1. bie (Waffers)Rinne; Goije; 
2. die (Lad=)Rinne; 3. die Hohltehle. 
to ., I. t. aushöhlen, verlehfen. IL. i. 
1. ausgehöhlt werden; 2. fam. rinnen, 
faufen (vom Lit). 4~-blood, Sc. j. v. 
niederer Ablunft. ~-bred, p.a. auf ber 
Straße aufgerwadfen. ..-chan’ter, sl. 
der Etraßenfänger. ~-hotel’, hum. fleine 
Etraßenbube für Erfriihungen. -~-lane, 
hum. bie fehle. _-prow’ler, sl. der auf 
den Straßen lauerndbe Dieb. _.-shaped, 
p-a. rinnenförmig. ~-stone, der Goſſen⸗ 
ftein, Gußſtein. ~-tile, ber Hohlziegel. 

to giit’t le, i. u. t. vulg. ſchlingen, freilen; 
fhlemmen. „Jer, ~ling, der Freſſer, 
Schlemmer. 

gut tilotis, a. tropfenähnlid. 
güt'tural, I. a. (ly, adv.) guttural, . 
bie Kehle betr.; bef. durch die Kehle (außs) | 
geſprochen; _ sound, od. II. s. der Kehl: 
laut. „nöss (gtittyral’jty), das Kehl⸗ 
lautartige. to „Ize, t. guttural aus⸗ 
ſprechen. 

tty, a. her. getropft. 
uy, 1. Guido, Beit (MR); ~'s, für 
~’s’ Hos’pital (in Gouthwarf); 2. guy 
(klein), a) Puppe, am 5. November Guy 
Fawkes (Saupt der Pulververſchwörung, 

1605) darjtellend; b) die Vogelſcheuche; 
she looks a regular 4, fie ift {dredlid 
aufgetafelt; c) mar. ber Badftag (Lan, 
welches dad Bugipriet feitlid) ftüßt). 

to güz’zle, i. u. t. fdlingen, fchlemmen ; 
zechen, faufen. ~, s. 1. (güz’zler) der 
Schlemmer, Zeder, Gaujaus; 2. sl. ſtar⸗ 
tes Getränt. 
to gybe, ſ. to gibe. 
gymna'sidych, ber altgriedh. Gymna⸗ 
ſiarch. 

&ymnä’sjjum l'æhium], Lat. (pl. ~a, 
„ums) dad Gymnaftum, die Ring= und 
Fechtſchule; die Gelehrtenſchule. 

&ymnäs'tje, I. (al) + &¥m'nje, a. 
(ally, adv.) gymnaftiih; ~ poles, ba8 
Turngerit, Klettergerüſt. II. s. 1. (&¥m’- 
nast) der Gymnaſt; 2. .s, pl. die Gym: 
najtif, das Turnen. 

&ymmnös’ophist, der Gumnofophiit, (un= 
bekleidete indiiche) Philoſoph. 

&ym'nosp£rin, die Pflanze mit unbez 
dedtem Santen. 

mnosp&r'mous, a. bot. nadtjantig. 

mnö'tus, zo. der elektriſche Mal. 

m’-shoes, school-sl. fiir gymnastic | 
shoes, Turnſchuhe. | 

&ynän’jdrjan, .drous, a. bot. gnnan= 
driich, mit ftemvelftändigen Staubblättern. 

&Yn’archy, s¥necde’racy, die Frauen⸗ 
herrichaft, dad Weiberreqiment. 
&inecdum, &yneclum [aud &yne- 
cium], dad Frauengemach. | 
&¥ne'cdlogy, med. die Frauentrant= 
heitstunde. .colog’ical, a. gunätologiich. 

&Kp, der Studentenaufiärter, Stiefelfuchs 
(in Cambridge). 

Tp’ seous („sine a. gipsartig. 
vpsiferotts, a. aipsbaltig. 

tp’ sopläst, der Gippabguß. „sum, 
min. der Wipes. 

&ip’ sy !.sey). i. gipsy. 

to gyrate, i. ın. t.) reiten, (jich) drehen. 
am, a. bot. freisförntig, geringelt. 


fine, fin, machine’, bird, in/m’ical; 


—— die Kreisbewegung, Drehung. 
y‘r atory, ~al, a. ſich im Kreiſe bes 
wegend. 

&Tre, ber (durch Bewegung befchriebene) 
Kreis 


falcon, j. gerfalcon. 

Y romancy, die Wahrfagerei mit ge- 
gogenem Streife. 

y ‘ron, her. der Ständer. 

yroscope’, phys. das Gproffop (Qn- 
ftrument zur Darjtellung rotierender Be⸗ 
wequng). 
&yröse’, a. bot. gebogen, hin⸗ u. her⸗ 
gemunden. 

Vrous, a. freisförmig. 

yve (meilt .s, pl.), die (Fuß-)Feſſeln. 
+ to ., t. feffeln. 


H. 


H [atch], 1. das §; to drop one’s h’s 
[ät’ches], dad h (in afpirierten Wörtern) 
nicht audsipreden (wie 3. B. in ungebildeter 
Londoner Ausfpr.); 2. Ablzg. für His od. 
Her; 3. Abkzg. für Highness, Hoheit: 
H.H. = His Highness, Se. Hoheit. 

H. A., für horse artillery. 

hä! int. 1. ha! (Überrafhung); 2. wie? 
(wenn man etw. nicht verftanden hat); 
3. (aden) ., -! ha, ha! 

haak, j. hake. 

Häb’akkük (od. habäk’uk], bibl. Ha⸗ 
bakuk. 

hä’beas cõr pus, law, writ of ., rich⸗ 
terlicher Befehl, dak ein Verhafteter nad) 
der ~ Act (WejeB v. 1679) binnen 24 
Stunden verhört werden muß. 

hib’erdishep, der Kurzwarenhändler, 
Ausſchnitthändler, Strumpfwarenhändler, 
Pofamentier; ~ of pronouns, hum. der 
Grammatiler, Echulmeifter. 

häb’erdäshery, der Handel mit Kurz⸗ 
waren, Kleinhandel; die Kurzivaren. 

häberdine’, ber getrodnete Stodiifd. 

habör’&eon [aud häb’erjün], die Heine 
Halöberge, der Bruftharnifd. 

+ häb/jle, a. geſchickt, tauglich. 

habil’jm£nt, da8 Kleidungsftüd, die Klei⸗ 


dung. 

+ to habifljtäte, t. befähigen, bered= 
tigen. 

+ habllita’tion, die Befähigung. 
hab’jt, 1. der Anzug, die Kleidung, das 
Kleid; riding ~, das Damenreitficid; 
2. a) die Beichaffenheit, der Buftand; (of 
body) die Leibesbeſchaffenheit, die Körper⸗ 
fonftitution; ~ of mind, der Geijtcoju- 


note, nöt, mdve, moon, fast, nör, love, work, condöle’, moist, höüse, cow, boy. 


Hades 


Wohnort; 3. bot. ber Fundort; die (Gflans 
gen=) Zone. 

+ h&b’jtatoy, der Bewohner. 

hab’ jt: -gloves, Reithandiduhe fiir amen. 
„-ma’ker, ber Damenfdneider. ~-shirt, 
das (Damen=)Chemifette. 

habit’üal, a. (ly, adv.) 1. (an)gewöhnt, 
gewohnt; gemwohnheitämäßig; 2. gewöhns 
lid); eigentümlid). 

to habit’üate, t. gewöhnen (to, an); 
anſiedeln. ., a. (ly, adv.) 1. anges 
wöhnt, gewohnt; 2. (dur Gewohnheit) 
eingewurzelt. 
habitia'tign, bie Gewöhnung. 

häb’jtüde, 1. das Berhiltnis, die Bes 
jiehung; 2. a) die Gewohnheit; b) zo. 
die Lebendrweife. 

habitué, ber Stammgaft. 
häb’näb, adv. auf’ Geratewohl. 

A. to hick, t. (gevihaden; + rabebrechen. 
x, 8 1. a) die Serbe, der Einichnitt; b) 
der Hieb; 2. die Hade, Haue; 3. provine. 
das Saufen, der Kauf; 4. (new. .8, pl.) 
das Etoden im Sprechen, Stammeln. 

B. häck (vgl. hackney), s. 1. a) dad 
Mietpferd, (gewöhnliche, nicht edle) Pierd; 
to make a _ of a dress, fam. ein Aleid 
täglich tragen; b) Am. die Mtietfutiche; 
2. a) (literary ~) ber (für Xagelohn 
arbeitende) Skribent; b) bie feile Dirne. 
my a. gemietet; (durch den Gebrauch) abs 
genußt. to ., I. t. 1. a) vermieten (bei. 
ein Pferd); b) für alle 3wede verwenden ; 
2. zu Schanden reiten. II. i. 1. zu jeders 
mann’ Gebrauch jein, fi) gemein machen 
(al feile Dirnc); 2. gemein werden. 

häck’but, j. arquebuse. 

häck’-chaise, die Mietfalefde. 

to häck/le, t. 1. hecheln; 2. zerhaden; 
zerſtückeln. 2, s. 1. bie Heel; 2. a: uns 
geiponnene Fäden, die rohe Eeide; b) die 
fünjtliche Gliege (zum Angeln); c) die lange 
(oft fic) fträubende) Rüdenfeber de3 Hahns; 
to show ~, Kampfmut zeigen. 

häck’ly, a. min. gehadt; ftadhelig. 

häck’matäck, bot. die Schwarzlärde 
(lariz americäna). 

Häck’ney, Sorjtadt im RO. v. London. 

häck’ney, I. s. 1. das Mietpferd; 2. das 
Reit= od. Zugpferd; Pferd zu allgemeinem 
Gebraud; 3. a) der Mietling; b) die 
feile Dirne; 4. die Häufig gebrauchte, abs 
gedroihene Gade; to make a ~ of (a 
horse, ein Pferd) immer anjpannen, ctw. 
ftet3 gebrauchen. II. a. 1. zu jedermanns 
Gebrauche, zum Deieten, immer zu haben; 
feil; 2. |. ned. to ., t. 1. oft gebraus 
den, abnugen; 2. in einer Mietkutiche 
fahren. „ed, p.a. abgedroſchen. 


ftand; of a full ., wohlbeleibt, vollbliitig; | häck’ney]|-coach, die Miettutfde. - 


of a spare ., mager; b) bot. das Äußere, 


coach’man, ber Wictlutiher. ~-horse, 


der Bau u. Wuchs (einer Pflanze); 3. der | das Mietpferd. _-writer, der (für Tages 
Gebrauch, dic Gewohnheit; to be in the | 


~ (of), gewöhnt fein (gu); by ., from 
~, aus Gewohnheit; .s of business, ge⸗ 
Ihäftsmäßiges Weien; to get into (od. to 
take) bad As, fic) Ungehoriges ange- 
möhnen. + to ., t. Heiden. rable, a. 
(~ably, adv.) bewofnbar. „ablendss, 
habjtabil’jty, die Bewohnbarkeit. 
ancy. law, j. inhabitancy. + _änt, 
der Cintwohner. 


hab’ jt&t, das Baterland, Vorfommen (einer . 


Pilanze, eined Tiered). 
häbjtä’tion, 1. das Wohnen, die Bes 
wohnung; 2. die Wohnung, der Wohnfig, 
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Iohn arbeitende) Stribent. 
had, |. to have;  _ I wist, prv. 0, 
hätte id) gewußt! ~ I wist comes ever 
too late, Nachreue kommt immer gu fpat; 
to be _, (fäuflih) zu haben; not to be 
>, nicht gu haben, nicht aufgutreiben (von 
Waren). 
häd’der, da3 Heidekraut. 
häd’dock (Sc.häd’dy), zo. der Schellfijch 
(gadus aglefinus); sl. die Geldbörie. 
hade, ha’ding, min. die Donlage (Neis 
gung eines Ganges). 
Ha’des. myth. der Hades, das Schattens 
reid), die Unterwelt. 


ti’biilar, l’fte, tüb, ball, rile, mür'myr; feW, cre®, l’ewd; fly, nymph, myrrh, ver’y; 


hadj 


bädj, de imohammedaniide) Bilgerfahrt 
wach Mela od. Medina). ~’Ee, ~’ 

j. der eine Pilgerfahrt vollbracht ha 

‚ham'stite, |. hematite. 

haft, die Handhabe, bad Heft, der Griff, 
zrel. to ., t. mit einem Hefte, Griffe, 
znde verieben. 

hag, L. tie Here; die Unholbin, das Scheus 
in; Me büßlihe alte Weib; 2. zo. der 
Sar ed. Blindfiſch (myzine glutinösa). 
to . .ged, ~ged), t. jm. aberglaubifde 
navtt eınjagen. 

bäz’abäg, j. huckaback. 

bay but, j. arquebuse. 

hag’ -berry, Se. bie Craubentirjde, Vogels 
trite ‘prunus padus). * _-born, p.a. 
x7 ener Sere geboren. 

haggard, a (ly, adv.) 1. wild, uns 
ceubmt; 2. (vom Ausiehen) a) verwil- 
kr, vertört; b) hager, mager. „ hawk, 
der milde, ımgezähmte Galle, Hagerialf; 
cia a ® zügellos. 

+ hig’ged, a. hager, herenartig. 

käg'gess (hig’ gjs), Sc. eine Art Magens 
tart :v. Schaffleiſch). 

hig’ gish, a. herenartig, ſcheußlich, häßlich. 

to hig’gle, I. t. + Haden, zerhaden, 
verimmeln. II. i. (beim Handeln) feil= 
ben. „ef, 1. der Berhader; 2. ber 
eier. 

häkj oc'racy, die Prieftergerrihaft. _- 
Sg rapha (_ög’raphy), pl. coll. die: 
dome pibifhe Abteilung ded Alten Zeita= | 
rents imterichieden von dem Geſetz u. | 
kr Prodheten). Sg’ raphal, a. hagio⸗ 

zutih. .Og’rapher, der Sagiograph. | 
„ölogist, der Hagiolog. „Öl’ogy. die | 
Senoisgie: a) die Lehre von der heiligen | 
txt; by bie Heiligenlegenden. 

* hag’-seed, die Herenbrut. 

hadg’ship, die Herenichaft. 

Hague, (der) Haag (Hauptit. v. Holland). 

hägue’but, {. arquebuse. 

bah! int. ha! ab! 

ha-h® häw-hAw’), der Gegegraben zur 
ominediqung eines Grundſtücks). 

haik. arabiſches Untergewand. 

A. hail, der Hagel, die Schloßen. to ., 
1. 2. t. bageln. 

E.häil, I. a. Beil, gefund. II. =. 1. u; + 
* 233 Heil (af8 Grub); b) _ bei to 
sea! Geil (jet dirt), fei gegrüßt! all v1 
eG: egrupt! All⸗Heil! 2. mar. der Anruf 
eres <ciffed an ein anderes; to be within 
„, m Höreite jein; to give 8.0. a 4, 
fam. j. beiuchen. to ., t. laut (be)grü⸗ 
te, anmufen; begrüßen alg; mar. to _ 
a ship, fein Schiff) anrufen, (durch dad | 
zizyhroßr) preien. ft ~ fellow, well 
net’ (ott grup did, Kamerad! to be 
ielow-well-met with s.o., mit jm. 
man fein. 

bail’ hut, + der Kartätſchenſchuß. -- 
& be, bat Dagelforn, die Schloße. .-storm, 
des Dagelivetter. 

bai'ly, a hagelig. 

Hainault, ‘die Grafſch.) Hennegau. 
‘nous, i. heinous. 

käir, 1. das Saar; der Haarwuds; a fine 
wd of ., ein fdjoner Haarwuchs; to 
a... auf ein Haar, gang genau: keep 
var . on! ereifre did) nicht! to have 
mere _ than wit, nicht allzuviel Ber- 
“ert eigen; to take a ~ of the (same) 
42, prv. Gundehaare auflegen (von dem 
fcr, Ser einen gebijien hat), auf einen 





haiy’||-bag, ber Gaarbeutel. 


cär, cll, chair, cha’os, chaige; give, giant; ring, sin’gülar, link ; so, wige; 
ehe, p&n’sion (pén’shon], vision [vY’zhon]; think, this; &x’ile, exYst’; yéar’ly; na’t*ure.- 


Raufd von neuem trinten; 2. a) F der 
Strid); against the ~, gegen ben Strid 
od. die Natur; b) * die Art, das Wefen. 
~-bell, f. 
hare-bell. _-brained, a. {. hare-brained. 
~-breadth, die Haaresbreite; a ~-breadth 
escape, das Entrinnen mit genauer Not; 
within a ~-breadth, um ein Saar, fo 
daß wenig fehlt. .-broom, der Haarbefen. 
„-brush, die Haarbiirfte. „.-cloth, das 
Haartud, der Robhaarftoff; das Haarfieb. 
~-cord, der Haircord, baummollener Etoff. 
~-dresser, der Haarkünſtler, Friſeur. 
haired, a. behaart; in Sf. =haarig. 
hair’ ''-gloves, Handſchuhe zum Hautbürften. 
„-grass, bot. bie Schmiele (aira). 
hair’ jn&ss, die Haarigteit, da8 Behaart⸗ 


fein. 

haiy’-lace, da8 Saarband. 

häir’less, a. haarlos, ohne Haare, kahl. 

häir’;-like, a. haaräfnlid. -~-line, das 
Gaarfeil; der haarfeine Strid. ~-oil, dad 
Haaröl. ~-pencil, der Haarpinfel. _-pin 
(felt. „-needle), die Haarnadel. _-powder, 
der (Haarz)Puder. ~-salt, min. 603 
Haarſalz (Haarformige Ausbliihungen von 
Bitterfalz). ~-seating, das rokhdrene Stuhl- 
zeug. ~-shirt, das härene Hemd. _.-side, 
die Gaarfeite (der Zelle od. Haute). -- 
sieve, ba8 Haarfieb. ~-splitter, ber haar⸗ 
fpaltende Pedant. ~-splitting, p.a. haar⸗ 
fpaltend (fig.); s. dad Haarfpalten. ~-star, 
der Haarftern, Komet. _-stroke, der Haar⸗ 
jtrid (eine Budftaben3). .-tail, zo. der 
Degenfiſch (trichiürus lepturus). ~- 
trigger, der Steder an der Büdje; ~- 
trigger lock, das Stehihloß. —.-wash, 
das Haarwaffer. „-weed, bot. der Waſſer⸗ 
faden, das Waſſermoos (conferva). -~- 
worm, zo. der Fadenwurm (gordtus). 
hai'ry, a. 1. haarig; 2. hären. .-head’ed, 
a. mit behaartem Sopfe. 

Hai'tj, f. Hayti. 

hake, zo. der Meerhecht, Rummel (mer- 
luctus vulgaris). 

ha’kem, (indiih) der Gouverneur oder 
oberfte Magijtrat einer Stadt od. Provinz. 
+ Hal, für Harry. 

häl’berd {and hal’), die Hellebarde; to 
get a „, mil. Sergeant werden; to be 
brought to the „5, gepeitiht werden. 
„-shaped, p.a. hellebardenförmig. 
hälberdter ſauch häl], der Hellebarbier. 
hälce, die ſcharfe Fiſchlake. 

häl’cyon [od. shion], zo. der Eißvogel 
(alcedo); al? a. ruhig, ftill, friedlid. _- 
days, halcyonifhe Tage (lieben Tage vor 
u. nad der Winterfonnenwende), Tage 
tiefer Ruhe. 

hale, a. heil, unverlegt; gefund, friich, 
munter; „ and hearty, frijd) u. munter. 
to ., f. to haul. 

half, I. a. u. adv. 1. halb; in a ~ 
sort of way, halb und halb; ~ a dozen, 
ein halbeS Dugend; — an hour, eine 


halbe Stunde; a pound and a ., andert= . 
halb Pfund; ~ past eight, halb ucun; . 
in ., (fam. für in two) (mitten) entzwei; 


not ~ bad, fam. gar nit übel; I could 
ree it with _ an eye, id) braudte bloß 


die Mugen anfzuthun; you’re not _ a, 


fellow, not . up to snuff, sl. das ver⸗ 
ftehft du nod) lange nicht; vgl. battle; 
2. unvollfonunen. II. s. 1. (pl. halves 
[hävz)) a) die Hälfte; by halves, (nur) 
zur Hälfte, halb; not to do things by 
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halfpenny 








halves, alles nicht bloß zur Kälte und 
obenbin thun; the better ., die größere 
Sälfte; one’s better ~, bie Ehehälfte; 
b) getv. halves, pl. die (beanfprudte) 
Hälfte; balbpart; to go halves, to be 
one ., fam. (mit jm.) zur Hälfte gehen, 
teilen; 2. halves, pl. Galbjticfel; 3. fam. 
(für .'-year) das Halbjahr; last ., im 
legten Halbjahre. 


hälf’!-and-half, halb und Halb; eine 


Biermilhung, Halb Porter halb Ale; _- 
and-.’-men, fam. charafterlofe, unent= 
ſchloſſene Menfden. ~-bath, dad Sitz⸗ 
bad. ~-binding, der Halbfranzband. ~- 
blind’, a. §albblind. 4~-blood, I. a. 
bie Verwandtidaft zwiſchen Stiefgeſchwi⸗ 
ftern; halbes Blut (von nicht vollblütigen 
Pjerden). II a. (.-blooded) halbbür⸗ 
tig. ~-bloom, die halbe Luppe (gefrifd= 
ter Stab). .~-board, ber Halbpappe⸗ 
einband. .-boarder, der SHalbpenfionär 
(die Halbpenſionärin). 4~-boots, Halb: 
ftiefe. .-bound, p.a. in Halbiranz ges 
binden. .-bred, p.a. 1. von gemifditer 
Abtunft; 2. fchlecht erzogen. .-breed, das 
Miſchgeſchlecht; der Miſchling. ~-brother, 
der Halbbruder, Stiefbruder. ~-calf (bind- 
ing), der Halbfrangband; als a. balbfrany. 
° _-cap, das (bloße) Rüden der Mütze 
(oberflählicher Grup). _-caste, bas Miſch⸗ 
geſchlecht; der Halbbitrtige, al8 a. halb- 
biirtig. ~-cock, mil. die Mittelruhe, 
Mittelraft; at ~-cock, abgeipannt, in Itube ; 
to go off at ~-cock, Am. übereilt (ohne 
richtige Vorbereitung) handeln. to .-cock, 
t. (eine Glinte) abjpannen, den Hahn auf 
Mittelraft fegen. ~.-commu’nion, a8 
Abendmahl unter einer Geitalt. .-crown, 
bie halbe Krone (das halbe Kronenſtück); > 
a crown, eine halbe Krone (28. 6d. an 
Geldesiwert). ~-crowner, fam. ein Ars 
titel für eine halbe Krone. ~-dead, a. 
halbtot. _-deck, mar. da8 Halbded, ge= 
brodiene Ded. ~-dime, Am. das Fünf⸗ 
centftiid. .-door, die Halbthür. ~-eagle, 
Am. ber halbe Adler (Goldmünze von 
5 Dollar Wert). 


h&/f ep, j. der die Hälfte einer Sache beiigt. 


hi/f |'-faced, a. a8 Geſicht nur halb jei- 
gend; Ihmalbädig, verfümmert. ~ a far’- 
thing, ein Pfifferling; for _ a farthing, 
für eine Qleinigteit. .-gone’, p.a. halb 
verrüdt ; ziemlich angetrunfen. ~-cuin’ea, 
die halbe Guinee (altes Goldftüd); . a 
guinea, eine halbe Guinee (10 s. 6 d. 
an Geldivert). _.-hearted, a. enuherzig; 
gleichgültig, unentfdloffen. „-hol’iday, der 
halbe Feiertag, bef. der ſchulfreie Nach⸗ 
mittag. to get ~-in-., hundert Prozent 
gewinnen. „.-learned, p.a. halbgelehrt. 
„length, die halbe Länge; ~-length 
portrait, paint. da3 Knieſtück. .-lost’, 
p-a. halbverloren, am Rande ded Ver⸗ 
derbens. _-mark, der Nobel (6 s. 8 d.). 
to hang the flag ~.-mast high, to dis- 
play the flag at ~-staff, mar. die Flagge 
auf halben Maft hiften. .-meas’ure, die 
halbe Maßregel. ~-moon, ber Halbmond, 
aud) mil. (Außenwerk mit zwei Flanfen). 
~-bote, mus. die halbe Note. ~-pace, 
arch. ber halbe Podeft, Treppenabiag. 
~-part, ber halbe Zeil, halbpart. _-pay, 
1. der halbe Golb (Benjion); 2. fam. der 
penfionierte Offizier. 
ha/f’|'penny (ha’ penj; (pl. „pence [ha’- 
pens}, aud) „pönnjes, al$ Geldftüde), der 


fate, fat, fare, fir, bis’tard, fall; méte, met, hérd, redée’ mer; €, 6=6; R, G=E; we, p=; 


half-pike 


— ñ — 


fine, An, machine’, bird, inim ‘jcal; 


halbe Benny (je Pie.). ~penny-worth | hallowéen’, Sc. der Abend vor Aller= 


[ha’penyrth], s. für einen halben Penny 
(Wert). 

ha/f ‘-pike, 1. mil. ba8 Ruragewehr, Es⸗ 
ponton; 2. mar. die Enterpife. ~-pint, 
die halbe Pinte ('/, quart, = 0,284 Liter). 
~-ports, mar. die Ausfütterung der Stüd- 
pforten. ~-pound, das halbe Pfund (acht 
Ungen) al8 Gewicht; ~ a pound, ein 
halbes Pfund (an Gewicht od. Geldiwert). 
~-price, der halbe Preis, and niedriger 
Eintrittspreis im Theater nad) Beendigung 
de Hauptitüdes; der halbe Wert; (at) ~- 
price, adv. zum halben Preife od. Werte. 
„read, p.a. oberflählid belefen. -- 
round, a. halbrund. _-scholar, der Halb⸗ 
wiffer. -~-score, die halbe Stiege (zehn). 
~-Seas-o’ver, fam. ziemlich benebelt (be⸗ 
trunten). ~-seagon, com. ber Frühjahrs⸗ 
ftoff. ~-shade, der Halbidyatten. _-sheet 
of twelves, ba8 Duodezformat. ~-sister, 
die Stiefidwefter. ~-starved’, p.a. halb 
verhungert. _-stockings, pl. Halbſtrümpfe, 
Soden. ~-sword, die halbe Schwertliinge; 
at ~-sword, handgemein. „.-timer, der 
Schüler, der nur die Halbe Zeit in ber 
Klaffe ijt u. fonft auf Arbeit geht. ~-tint, 
paint. die Zwiſchenſarbe, ber Mittelton. 

~-tongue, law, da8 zur Hälfte an’ Frem⸗ 
den sujammengejepte Geſchworenengericht. 
~-watch-glass’, mar. das Zweiſtunden⸗ 

glag. ~-way’, adv. auf halbem Wege 
(auf halben Weg). .-witted, a. nicht recht 
geſcheit, thoridt, einfiiltig. .-year, das 
Halbjahr. „-yearly, a. u.adv. halbjahrlich. 
häl’jard, f. halliard. 

hal’jbüt, zo. der Heilligen)butt (hippo- 
glossus vulgaris). 

+ hal’jdöm, das Heiligtum. 
häljewtje, I. a. den Fiſchfang betr. 
II. 78, s. pl. das Gediht od. die Ab⸗ 
handlung über den Fiſchfang. 

Hal’ jfax, eD. u. Fam.R. 

+ häl’jmäs(s), f. all-hallowmas. 
hall, 1. a) die Halle; der Saal; b) das 
ländlide Herrihaftlihde Wohnhaus (im 
Gegenfag zu den Wirtfchaftsgebäuden); 
c) die Vorderhalle, der Borjaal; d) der 
Hausflur; e) der Berfammlungsfaal; oft 
ftatt music-hall, da3 Vergnügungslolal ; 


2. der Geridtsiaal, Gerichtshof, bas Ges ' 


ridt; 3. eine Art Kollegium (auf engl. 
Univerjitäten).. Ta! a 2! Zuruf, Plag 
gu madıen. 

hällabalo6’, f. halloobaloo. 

hall’age, das Standgeld (für einen Platz 
in ben Saufballen). 

hall’ ||-day, der GeridjtStag. ~-door, die 
Saalthür. 


hillela’: jak, _j@% (ya), int. hallelujag! 


s. das Hallelujah. 

+ hälleltjät/je [yxt’), a. mit Hallelujah 
preiſend. 

halljard, mar. das Fall (jedes Tau zum 
Aufziehen v. Segeln). 

hällier, eine Art Bogelneg. 


hall’-mark, ber (engl.) Seingehalt&ftempel 


(auf Gold⸗ u. Silberwaren, Innungszei⸗ 
den der Golöfchmiebe). 
hall0o’, int. (bef. Jandruf) hallo! s. das 
Gallo. to „, I. i. Hallo rufen, fchreien; 
fig. höhnend (uad))rufen (after). II. t. 
anichreien, zufchreien; (Gunde) hetzen. 
ha&lloobaloo’, der Heidenlärm. 
to häl’low, t. weiben, heiligen ; als bei: 
lig verehren. 


heiligen. 

häl’lowmäs(s), f. all-hallowmas. 

häll’-time, die Zeit des Mittagseſſens (auf 
der Univerſität). 

halltcjna’tion, die Hallucination, Sin⸗ 
nestäujhung, der Wahn. 

hallu’ejnllator, der im Zahn Beiangene, 
Träumer. „atory, a. 1. auf Sinnes⸗ 
täufchung beruhend; 2. fajelnd, irrend. 

ha&/m, der Salm. 

ha’ld, 1. der Hof (um Som, Mond); 
2. der (ringförmige) Heiligenſchein; 3. der 
(gefärbte) Ring um bie Bruftwarzen. to 
2, i. mie ein Hof od. Ring erjdeinen. 
„ed, p.a. von einem Ringe od. Hoje 
umgeben. 

häl’o&ön, chem. das Halogen, ber Salz- 
bilder. 

halö&’enolis, a. jalzbildend. 

ha’loid, I. a. falzähnlih; ~ salt, ob. 
II. hal’ ide, hal’osöl, 508 Haloidjalz. 

ha/’sey, häw’ser, mar. die Troffe (ſchwe⸗ 
res Zau zum Befeftigen v. Schiffen). 

to hält, 1. Halt maden, halten; 
fig. zögern, ſchwanken; ~! int. mil. Halt! 
2. binfen. II. t. Salt machen Iajien. 

hält, I. a. lahm, Hintend. II. s. 1. der 
Halt, Stillftand; to make a _, Halt 
maden; 2, dad Hinten. 

A. häl’ter, 1. der Halfter; 2. der Strid, 
Strang (zum Hängen). to ., t. (mit 
einem Halfter) anbinden. 

B. häl’ter, der Haltmachende; Hinkende. 

hal’ting, p.a. (ly, adv.) Hinfend, zö⸗ 
gernd, langjam. w~-day, der Rubez od. 
Rafttag. ~-place, der Halte= od. Rubeplag. 

to hälve, t. halbieren. 

häl’yard, ſ. halliard. 

him, 1. die Kniekehle; 2. die Lende, der 
Schenkel; die Hinterbade; 3, pl. das Ge⸗ 
jap; 3. der Edinten. 

häm’adryad (pl. _s, 0b. hämadry’ades), 
myth. dic Baum= od. Waldnymyphe. 

hämjate, .atéd, a. hatig, mit Salen 
verfehen; gekrümmt. 

Häm’bröo grapes od. häm’brös, pl. 
bei. aroße Weintrauben. 

Häm’burg(%), Hamburg (St.). 

hames, pl. da8 Summet. 

H@ mite, der Hamit (Nadfomme Hams). 

Hamit’jc, a. hamitiſch. 

häm’kin, die Wurjt aus Hammeilfleiſch. 

häm’let, da3 Dörfhen, der Weiler. 

häm’mer, 1. ber Hammer; ~ and tongs, 
die Schmiebearbeit, da8 Gehämmer; der 
Lärm (fi) Bantender); to be at ~ and 
tongs, auf gefpanntem Supe leben; _ 
and tongs, al3 adv. mit aller Macht; 
between the ~ and the anvil, zwiſchen 
Baum u. Borle (= zwiſchen zwei Ge- 
fahren); 2. a) der Pfannendedel (am alten 
Flintenſchloß); b) der Schlaghammer (am 
Rertufiionsichloß); ¢) der Hammer (am 
Rianvforte); d) ~ of a bell (bell’-.), der 
Glodentloppel; 3. der (Cijen=)Gammer, 
dad Hammerwert; 4. to go to (od. to 
come under, aud to) the _, unter ben 
Hammer fommen, verjteigert werden. to 
~, I. t. 1. hämmern, ſchmieden; ed 
iron, Echmiedeeiien; 2. vochen, ſchlagen; 
3. (miibjelig, fünftlih) ausarbeiten, er- 
finnen (to ~ out); to _ a thing into 
s.one’s head (od. into so) jm. etw. eins 
bläuen, eintrihten. II. i. 1. a) fame 
mern; b) berb sufchlagen; e. arbeiten, 
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note, nöt, méve, moon, fot, nör, löve, work, condole’, mdist, house, cow, boy. 
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lärmen; 2. ſtammeln, ſtottern, ftoden; 
8. to ~ at (od. upon) a thing, über 
etw. finnen, unjchlüjlig fein. 
häm’mer|jable, a. hämmerbar. -~ef, . 
der Hämmerer. 

häm’mer;-axe, die Sammerart. ~-beam, 
arch. der Gtidbalfen. -~-cloth, (ebem.) 
die Dede über einen Kutſcherſitz; Boddede. 
„hard, a. durch Schlagen gebärtet. —- 
head, der Sammerfopf. _-head’ed, a. mit 
Hammerlopi; ~-head’ed shark od. _-fish, 
zo. der Hammerfifd, Hammerhai (zygana 
malléus). .-man, der Schmied; ber Suz 
{lager (in einer Schmiede). ~-mill, _- 
works, der Gifenbammer. .-slag, ~- 
scale, der Hammerjdlag. ~-wort, bot. 
das Dauertraut (parietarla officinalis). 
Häm’mersmith, eine Borftadt im Siten 
vd. London; he has been at ., hum. 
er iſt tüchtig durdhgebläut. 

häm’mock, die Hängematte. 

ha’möse, ha’moys, a. bot. halig, ge= 
triimmt. 

häm’per, 1. ber (Wagen=)Korb, Packorb, 
vlajdentorb; 2. die Feffel, Kette. 

to hamper, t verivideln, verwirren; 
(in einer Schlinge) fangen, Derftriden. 
Hämp’shire, eGraffd. 

häm’ster, zo. ber Samfter (mus cri- 
cetus). 

häm’string, bie Ruiefledfe. to ~ (pret. 
u. p.p. ~-strting, od. ~stringed), t. bie 
Kniefledfen zerichneiden u. lähmen. 
hän’aper, der (verichließbare) Packorb; 
die Ctaatstaffe. 

hän’ces (of an arch), pl. arch. bie Ge⸗ 
wölbſchenkel, Bogenichentel. 

hind, 1. a) die Sand; in the turn of 
a „, im Sandumdrefen, im Augenblid; 
b) sp. der ub (eines Falten); c) der 
(Ugr-)8ciger, Weiler; 2. die Handbreite 
(4 engl. Zoll, Mak für Pferde); 8. die 
Seite; on the left, right _, linfer, rechter 
Sand; to the left, right ~, nad lint, 
rechts; 4. a) die Übung der Gand (beim 
Fahren), Führung; to lower the ., ben 
Zügel etiv. nadjlaffen; b) die Weife der 
Ausführung; c) die Leiftung, Berrichtung, 
That, Handlung; a helping ., eine Hiiljs 
reihe Hand; to put the last ~ to at., 
die Icgte Hand an etw. legen, etw. dolls 
enden; d) die Mitwirkung; ber Einfluß; 
e) die Wirkjamleit; f) die Leiftungsfähigs 
keit, Kraft, Gefdidlidfeit, Kunft; USung; 
a man of his (quick) .9, ein fo ges 
ihidter Mann; * I am a proper fellow 
of my ~8, ih bin ein tüchtiger Kerl; 
upper ~, die Oberhand, der Vorteil; die 
obere Stelle (al8 Ehrenplak); 5. a) ber 
(gum Dienft verwendete) Soldat, Matrofe, 
Arbeiter; _s, pl. die Bedtenung, Mann 
ſchaft; (Zabril=)Arbeiter; to call for more 
„3, mehr Hülfe berbeirufen; b) fam. der 
Menid, Burſche, Kerl; an old _, ein (at 
s.t., in etw.) Wobhlerfahrener, Geübter; a 
cool ~, ein faltblitiger Menſch, unvers 
ſchämter Geielle; 6. a) b bie Hand (Echreibs 
weife); to write a fair commercial ., 
eine gute faufmännifhe Gand ſchreiben; 
b) die dandſqhrift, Unterſchrift; to set 
(od. put) one’s ~ to at, feine —— 
unter etw. jegen, etw. unterzeichnen; 
(od. under) one’s own _, ‘orate — 
under ~ and seal, unterfchrieben und 
befiegelt; 7. a) der Beit, ba8 Eigentum; 
b) die Herrichait, Regierung; o) die Obers 


tü’bülar, l’üte, tüb, bull, rile, mür'myr; feW, cre®, l’ewd; fly, nymph, myrrh, ver’y; 


hand 


bent, Gewalt; 8. a) die Starten (in ber 
ver; bi dad (Karten-)Spiel; c) eine 
ist „can Mal Herum“) im Whit; 
9. des Ralet (Tabat); 10. Berbindungen 
r: fron: bear a _ (bear „s)! greift 
„lit! to have a good (bad od. poor) 
art, in einer Cade gefdidt (unge= 
widt jem; to give one’s ~ to 8.0., jm. 
ala Watten) die Sand reiden; to have 
s.inst, die Hand mit im Spiel haben; 
ts have a good (od. an excellent) _, 
Gul im Spiele (gute Karten) haben; gut 
daten; to have one’s _s full (of busi- 
news}, alle Hände voll zu thun haben; to 
bold out the ~ to s.o., jm. freundfdaft= 
ih de Hand reihen; to hold a ~ at 
piquet to 8.0., eine Partie Pilett mit 
m. vielen; © to hold ~ with s.o., jm. 
gettommen, nidt nadftehen; to kiss 
one's . to 8.0., jm. eine Kußhand zu- 
sien; to keep a strict _ upon 8.0., j. 
im ixenger Zucht halten; to lay one’s ~ 
tpn the book, sl. vor Gericht ſchwören, 
ere: ind ablegen; to lay ~ on (upon), 
œccer, ergretien; to lay „3 upon 8.t., 
ex. finden (fonnen); to lay . upon o.s., 
Gard an hid legen, jih das Leben nehmen ; 
wo lend a _ to s.o., jm. beijteben, hel⸗ 
‘eto lift (ob. put forth) the ~ against, 
te Goud erheben, Gewalt brauchen gegen ; 
to make a (good, bad) ~ of s.t., (quten, 
‘diedhten Crfolq haben; to put the ~ 
te. erjrcitens 7 to set the ~ to, unter; 
rtoer, ind einlaijen in, vgl. 6, b; to 
rLake „a with s.0., jm. bie Hand geben; 


u. sırke „es, den Handſchlag leilten; take 


~4, tklag ein! to take a ~ at a game, 
zınreden; * to take _s, einander die 
Cond zum Ehebündnis reihen; to try 
one’s ~ at st, etw. verfuchen; to wash 
rot. clear) one’s „3 of s.t., jeine Hände 
m Unchutd majchen, nidts mit etw. zu 
idc*en haben wollen; 11. Verbindungen 
r:ı Erapofitionen: _s across! freugt dic 
Sime! (Font im engl. country-dance); 
near; at _, zur Sand, in ber Nabe, 
sche; nahe bevoritchend; a horse hot at 
~ ‘s borse that forces the _), ein 
bertmänliges Pferd; at (od. on) all Avs, 
xu allen Seiten; at (od. in) any _, 
ax jeden Fall; at no ., auf feine Art, 
feresipeg3; at first, second ~, au8 der 
ern ‘nen), zweiten Gand (alt); to buy 
at the best ., aud der erften Gand 
wohlteil; faufen; at my ~3, au8 meiner 
gert. von mir; für mid, gu meinem Vor⸗ 
tm!: he deserves well at our .s, er hat 
"4 2m ımd verdient gemadjt; before, 
ecm. caf Abichlag, pränumerando; to be 
‘fore. with 8.0., jm. guvorfommen; in 
exer Sache weiter fein als j.; by the ~ 
of, fach, vermittelit; by ., eigenhändig, 
xrcalid: aus freier Sand (ohne Hiilfe); 
t sell by _, aus der Hand (d. i. ohne 
Nefler) verfanien; to bring up a child 
by „. ein Kind mit der Flaſche aufziehen ; 
to take 8.0. by the _, j. an der Hand 
wömen, unter feinen Echuß nehmen; by 
the strong ~, durd das janitredt; to 
wise a bill from .~, einen Wechſel aus 
ie cand neben; to have s.t. from very 
stead 9, etw. aus guter Gand (erfahren) 
&chen; from ~ to ~, von Gand zu Hand; 
t» live from _ to mouth, aus der Sand 
= ber Mund (mir von einem Tage zum 
--Wrm leben; in ., bei der Gand, zur 


cay, cell, chair, chä’os, ghilise ; give, giant; ring, sin’gülay, link; 80, wise; 
ehe, pén’sion [p£n’shon], vl’ sion [vY’zhon]; think, this; &x’ile, exist’; yéar’ ly; na’tS ure. 


Verfiigung; heavy in (ob. on) ., (von 
Pierden) bartmäulig; fig. ſchwer zu be⸗ 
handeln, ungugdnglid); unleidlich, ſchwer⸗ 
fällig, langweilig; in my ~, in meinem 
Belig, in meiner Gewalt; now in ., 


handle 





and (ob. in) glove, vertraut, brüderlid); 
„in a, Hand in Hand, einmütig, über- 
einftimmend; + angemejjen, paffend, taug= 
lid); „ over ~! mar. Sand dor (od. iiber) 
Hand (an einem Tau flimmen, ziehen 2c.); 
= over ~, 0d. ~ over head, in aller 


in der Arbeit; to have s.t. in ~, etw. | 
in Arbeit haben, eto. vorhaben; the mat- | 
ter in ~, der vorliegende Gegenftand; to | 


Eile, über Hals u. Kopf, flüchtig; unbe 
jonnen, nadlajjig; ~ to ~, Mann gegen 


be in ~ with a.o., mit jm. unterban- 
deln, im Handel jtehen; to give in ., ver= 
abfolgen lafjen, verabreidjen; to have no 
„in a.t., die Hand nit im Spiele haben ; 
my ~ is in, ich habe einmal angefangen; 
to have 8.0. in one’s „3, j. in ben 
Händen (in der Gewalt) haben; the pro- 
perty in my (od. your) „s, com. mein 
(Ihr) gegenwärtige Eigentum (v. fonfig- 
nierten Waren); to pay cash (od. ready 
money) in ~, bar bezahlen; to pay money 
in ., Sandgeld, Angeld, Dtietgeld geben; 
to put s.t. in ., etw. in Arbeit nehmen; 
to receive in ., in barem Gelde empjan- 
gen; to take in _, in die Hand nehmen, 
vornehmen, unternehmen; the paper is 
in ~, die Zeitung wird gelefen; to put 
s.t. into s.one’s .8, jm. etiv. behändigen ; 
to take the law into one’s own „, {id 
felbft Recht verfhaften; of all ~s, auf 
jeden Gall; off ~, aus dem Stegreif, 
extempore; (od. out of .) auf der Stelle, 
ſogleich, ſchnell; to take s.t. off s.one’s 
~§, jm. etw. ablaufen; „s off! Hinde weg! 
weg ba! on all .3, von (auf) allen Seiz- 
ten, einmütig; on the one ., auf (von) 
der einen Seite; einerfeitS; on the other 
~, auf (von) der anderen Ceite, anderer: 
jeitö; to have on _, borrätig, auf dem 
Lager haben; vgl. to hang; to have 
s.t. on one’s «sg, etw. (als obliegend 
noch) zu vollbringen haben; it lies on 
my „8, es ift mir zur Zaft; the time 
hangs heavy on my ws, die Beit wird 
mir lang; my ~ is out, id babe nichts 
mehr damit gu thun; id) bin aus ber 
Ubung gefommen; out of ~, aus der 
Sand, fofort, fogleid), ohne weiteres; 


Mann; to fight ~ to ~, bandgemein 
werden; ~ in and ~ out, cin Geſell⸗ 
ſchaftoſpiel, Ghul. unferem : drei Mann hod. 

hand, I. t. 1. einhändigen, übergeben, 
(über)reihen; 2. an der Hand führen; 3. + 
die Hand legen an, ergreifen; 4. to ~ 
the sails, mar. bie Eegel einziehen, be= 
ihlagen; 5. to ~ down, herunterlan= 
gen; (der Nachwelt) überliefern. to w~ 
in (od. into), hineinheben ; einführen. to 
~ out, herausnehmen, herausführen. to 
~ over to 8.0., jm. aushändigen, über 
liefern, audliefern, übergeben, zuitellen ; 
hinreihen. to ~ round, berumgeben, 
herumgehen laſſen. II. i. Hand in Sand 
gehen, mitwirken. 


händ’|;-ball, das Ballfangen (altes Epiel). 


~-barrow, bie Zragbahre, Zrage. ~- 
basket, ber Handlorb. _-bill, der (An= 
ichlage=)Zettel; das Plakat; bas (Hand-) 
Billet; die CEmpfehlungstarte. ~-blow, 
der Schlag mit der Hand. A~-hook, da8 
Handbud ; Reifehandbud. ~.-brace, der 
Bruftbohrer. ~-breadth, eine Hand breit. 
„cart, die SHandfarre. .-cloth, das 
Schnupftuch. ~-craft, j. handicraft. 


hind’ ctiff, 1. die Gandtraufe, Manichette ; 


2. dic Handjdelle. 
fchellen anlegen. 


to ., t. jm. Hand⸗ 


hän’ded, 1. in 8ff. ...händig (left’-.); 


2. * mit veridlungenen Händen, Sand in 
Hand. 


hän’der-down’, der Überlieferer. 
+ händ’fäst, I. a. verlobt. 


II. s. die 
(gefängliche) Haft; der (Chez)Vertrag. to 
wy 1. t. dur) Handidlag (ver)binden ; ver: 
mablen. II. i. Jahr und Tag in vorläu⸗ 
figer Ehe leben. „Ing, das Eheverlößnis. 


händ’-fetters, pl. die Handfejjeln. 
händ’fül (pl. „y), eine Handvoll. 
händ’j-footed, a. handfüßig, mit Händen 


money out of ~, bar bezahlte8 Geld; to 
one’s ., nad) Wunſch, nad) Belieben; to 
lie to s.one’s ., jm. obliegen; ready to 


>, zu fofortiger Benußung 2c. bereit; to 
come to ~ (0d. ~s), gu Händen fommen, 
gufommen, einlaufen (v. Aufträgen, Briefen 
2c.); in j8. Belit, Bereich fommen; zum 
Borjchein fommen, vorfommen; under ., 
unter der Hand (im ftillen), heimlid; 
with the ~s in the pockets, ohne einen 
Finger zu rühren; 12. Verbindungen mit 
Adjeftiven: all „s a(-jhov! od. all cs 
on (od. upon) deck! mar. überall! über: 
all! alle Mann hod)! come up all „s! 
fommt alle her! to get the better 4, 
die Vorderhand (Borteil) erhalten; clean 
ws, reine Hinde; fe. die Unfhuld; a 
cold ., a warm heart, prv. falte Hände, 
warme Liebe; even 2g, auitt; to part 
even ws, mit gleidem Borteil ansein-: 
andergehen; of the first 2s, von den 


erften Meiſtern; to hold a high ~ over | 


3.0., j. mit ftrenger Hand beberrihen; to 
carry (on) matters with a high ., ii) 


hodhjahrend, herriich, übermütig benehmen; . 


a light .~, eine leichte Hand: fig. die 
Canftmut: an open ., eine offene, frei: 
gebige Hand; 13. Verbindungen mit Sub: 
ftantiven : heart and ., mit Gerz ıı. Hand, 
mit ganzer Ecele; berzlid, innigſt; ~ 
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an den Füßen, vierhändig (v. Ajfen). ~- 
gallop, ber furze Galopp. ..-gear, der 
Hand ob. Griffhebel. ~-glass, die Glas- 
glode (für Pflanzen... ..-grenade’, die 
Handgranate. ~-gripe, fam. ber Griff. 


hän’djcäp, ein Wettfpiel, bef. Pferderen⸗ 


nen mit Ausgleidung der Chancen, an 
dem Schwächere teilnehmen können; — 
stake, bad Rennen für kleinere Betrüge. 
to ., t. u. i. die Chancen ausgleichen ; 
that .s us, sl. das madt uns quitt. 
han’ djcrift, 1. die Gandarbeit, das Hand⸗ 
wert; 2. (.[s]man' der Handwerlker. 
* hand-in-hand’, adv. (a.) aus einer Sand 
in die andere, tajchenipielerijch. 
hän’dinöss, die Bewandtheit, Geſchicklich⸗ 
feit; die Handlichkeit. 
hän’djwörk, die Handarbeit. 
händ’kerch lef (+ u. vulg. „er), das 
Tuch, (pock’et-~) Taſchentuch, Schnupf⸗ 
tuch; (neck’-.) das Halstuch; bas (Heilige) 
Schweißtuch (Chriſti). 
händ’-language, die Fingerſprache. 
to hän’dle, t. 1. angreifen, anfaiien, be= 
rühren; . arms! mil. fabt da8 Gewehr 
an! 2. handhaben, üben, treiben; 3. ver⸗ 
walten, führen, leiten; 4. behandeln, vers 


fate, fat, faye, fir, bAs’tard, fall; méte, met, hörd, redée’ mer; #, B= 58, B=E; e, w=; 


hand-lead 


fahren mit; 5. + behandeln (in einer 
Rede); 6. ftreicheln, liebfojen; 7. (jm.) 
fefundieren. ., 8. bie Handhabe, der Grif; 
das Heft, der Stiel; das Gefäß (eines 
DPegens); der Rumpenfchwengel; der Thürz 
tnopf; ~ of a plough, bie Pflugiterze; 
~§ of a wheelbarrow, die Arme eines 
Schubkarrens; to take by the right ., 
fig. am redjten Ende angreifen; to make 
a ~ of a thing, fic etw. zu nuge machen ; 
to furnish a „, Anlaß bieten; a ~ to 
one’s name, fam. cin Titel. 
händ’-lead, mar. da3 Sandlot. 
händ’less, a. ohne Gand, ohne Hände. 
händ’ling, die Handhabung, Behandlung; 
Binielführung. 

hand’ }'-loom, ber Hand(web)ſtuhl. .-made, 
p.a. mit der Sand gemadt; ~-made 
paper, ba8 Gand= od. Büttenpapier. ~- 
maid, ~-maiden, bibl. die Magd, Dienſt⸗ 
magd. ~-me-downgs’, pl. sl. alte (ſchon 
getragene) Kleidungsſtücke. .-mill, die 


Handmühle. „-mule, die Mule-Epinn- 
majdine. .-organ, die Drehorgel, der 


Leicrfaften. to ~-pick, t. min. (Crje) 
handjdeiden. ~-post, der Wegweiſer. ~- 
rail, die Hanbleifte; der Holm (am (ez 
länder); das Geländer. ~-sail, da8 Hand: 
jegel (mit der Hand zu fenfen). ~-sale, 
der Verlauf aus der Gand. ~-saw, Die 
Handiäge. .-serew, die Handwinde, Wu: 
genwinde. 
händ’sel, 1. a) das Handgeld, Draufgeld; 
ber Handkauf; b) die Bürgſchaft; 2. fam. 
das (fleine) Geſchenk, Neujahrägeichent. 
to ~ (led, „led), t. 1. com. (jm.) Haud= 
geld zahlen; 2. zum erftenmal gebrauchen, 
einteihen. 
hind’ '-shaped, p.a. handförmig. 
~-sledge, der Handidlitten. 
händ’some [meilt hän’som), a. (.ly, 
adv.) 1. a) hübfch, (leidlich) Ihn, anſehn⸗ 
lid) (bei. dv. männl. Perſonen); b) fein, 
zierlich, nett; c) anjtindig; 2. freigebig, 
großmiütig, edelmütig; to do the ~ thing 
by 8.0., fid) gegen j. freigebig, nobel zei⸗ 
gen; to come down „1y, fid) nicht lumpen 
laijen; . is that _ does, prv. {chon ift, 
wer ichön handelt. ness, 1. das hübiche 
Ausjehen, die Anjchnlichfeit; 2. die Artige 
feit, der Anftand. 
händ’spike, die Hecbcitange; 
Handſpake. 
hind’ -«pring, sl. der Purzelbaum. -- 
spun yarn, das Handgeſpinſt. fF—taff, 
der Wurjſpieß. —tight, a. feft angeſpannt 
(vom Schiſjfotau). .-vice, mech. der Hand⸗ 
ſchraubeſtock, Feillloben. F ~-weapon, die 
Handwaffe. .-work, die Handarbeit. .- 
worked, p.a. mit den Händen gefertigt. 
~-worm, 20. eine Art Milbe (acdrus). 


~-sleigh, 


mar. die 


~-writing, die Sandfdrift, Hand; eigen: | 


händige Unterichriit; .-writing on the 


wall, bibl. die Schrift an der Wand (nad | gen; 


Dan. 5). 
hän’d y. I. a. (.jly. adv.) 1. bequem, 
handlich; zur Hand: vaßlich; 2. geichidt, 
fertig, gewandt. II. adv. (to) nahe ıdicht) 
an. III. a. das Händchen (Kinderiprade). 
hän’dy -blows, .-cuffs, .-strokes, pl. 
Schlüge mit der Sand. .-work, !. handi- 
work. + „-dan’dy, inbderjpiel, wove 
man ctw. in der Gand raten lapt. + .- 
gripe, |. hand-gripe. 
to hang, [. i. thting, hitng) 1. a) han: 
gen, bangen, (berabihangen; to . on 


fine, fin, machine’, bird, jn!m’jcal; 


one’s own hook, fam. auf eignen süßen 
ftefen; ~ on her! mar. rubdert tüchtig 
gu! to . upon s.one’s lips, an j8. Lippen 
hängen; to ~ on the sleeve of s.0., jm. 
fnedtifd) ergeben fein; to ~ to, bangen an, 
ih anflammern an; (mit Epannung) 
hängen an, laufen; anf jm. laiten; to 
~ upon one another, to ~ together, 
aneinander hängen ; gufammenhalten; ein⸗ 
ander innig lieben; b) fic) (abwärts) nei- 
gen; 2. a) fchmeben; to ~ upon the 
rear of the enemy, den Nachtrab de? 
Feindes beunruhigen, verfolgen; to ~ in 
the wind, mar. zögern; to ~ in doubt 
(od. suspense), in Ungewißheit ſchweben; 
b) ftoden; to ~ on hand, (v. Waren) 
feinen Abjay finden; to ~ heavy on hand, 
lang werden, Langeweile verurfadjen; c) 
unentſchieden fein, zögern, gaudern; 3. ab⸗ 
hängig fein (on, upon, von); 4. to — 
about od. around, herumhüngen; fid 
(müßig) herumtreiben, herumlungern: to 
~ about a person, fid) an j. hängen, 
(dienftfertig) um j. herum fein. to _ back, 
fih fträuben, zögern, guriidbleiben; fic 
nicht entſchließen fonnen, nicht daran 
wollen. to ~ by, an etw. hängen (han- 
gen); to ~ by a thread, an einem (iei- 
denen) Faden hängen; * thereby .~s 
tale, davon ließe ji) was erzählen, damit 
hat e3 feine eigene Berwandtnis. to _ 
down, herabz ob. herunterhangen. to _ 
on, hängen an. to ~ on, vulg. fort: 
fahren. ~ on! früh zul to ~ out, 
heraushängen; si. mohnen, ſich aufhalten. 
to ~ over, uberhingen, über et. bine 
weghängen. to — over s.o., über jm. 
ſchweben, j. bedrohen; to _ over s.one’s 
head, (drohend) über j8. Gaupte ſchweben. 
II. t. (hitng, hüng, dod) vgl. 1, c) 1. a) 
hängen, aufhängen (on, an); b) einhängen 
(a door); c) (gew. „ed, .ed) (an den 
Galgen) hängen, henfen; auflnüpfen laſſen; 
to ~ 0.8., fid) erhängen; go ~ yourself! 
go and be „ed! geh zum Heuer! you be 
„ed! laß did) Hängen! . him (it)! gum 
Senter mit ihm (damit)! VM be „ed (od. 
hung) if .., id will mich gleid) hängen 
lajien, wenn ...; 2. a) (jur Verzierung) 
behängen; (ein Zimmer) tapezieren; b) ver= 
hängen, verhülfen; umgeben; 3. (down, 
nieder)hängen (laffen) (the head, den Kopf): 
4.to - fire, (v. Schiepgewehren) nad: 
brennen, wicht fofort od. gar nidt los- 
qehen, verfagen; fig. nicht recht von ftatten 
gehen; 5. to ~ out, aushängen, aus: 
itreden. to ~ up, anibüngen; fam. etw.) 
einjtweilen beticite lafien; nicht weiter be= 
rubren. to _ up one’s fiddle, Am. etw. 
aufgeben. 


hang, s. 1. fam. der Nbhang; to have 


the . of a thing, vulg. etw. [oshaben, 
auf etw. eingefuchit fein; 2. sl. bad Hän⸗ 
I don’t care a 2, mir liegt gum 
Henfer nichts daran. 

häng’||-bird, ſ. .-nest, 2. 


„dog, «- 


note, ndt, move, moon, foot, nör, löve, work, condöle’, moist, höüse, cdw, boy. 


Me 
| 
| 
| 


gallows, der Galgenitrid, Galgenvogel ; , 


~-dog (looking) face, dag 
Ausfehen, Armejundcraciidt. 
Seriagen (eines Schulen); 
entichicdenheit (einer Zace). 
häng’er, 1. der Sänger :c., val. to hang; 
2. (pa’per-.) der Tapezierer: 3. 
Tegengebent; 4. der Sirichlünger: val. 
pot-hook. „-on’, der Anhünger, Nach: 
treter; Zchmaroger: -—chlachtenbummler. 
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fig. die Un: 


mürrifche | 
„fire, dad 


happily 


häng’ing, I. p.a. hängend 2c., vgl. to 
hang ; abjdiiffig; ~ gar’den, der ſchwebende 
Garten. IT. ‘, 1. bad Sangen, Hängen :c., 
vgl. to hang; 2. * das herabhängende Obft; 
3. der Behang, bie Tapete (bef. .s, pl.). 
„bridge, die Hängebrüde. „-but’tress, 
arch. der hängende (auf einem voriprins 
genden Träger ruhende) Strebepfeifer. _- 
commit’tee, sl. der Ausſchuß für das 
Aufhängen v. Bildern (bei Ausitellungen). 
~-com’pass, der Seelompaß. ~-look, f. 
hang-dog face. .-month, ber Sanges 
monat (Movember, in welchem in London 
bie meiften Eelbitmorde begangen werben). 
„side, „-wall, min. das Sangende (bes 


Ganges). + ~-sleeve, der loſe Armef 
(v. Sindern). .-valve, mech. da8 Slaps 
penventil. 

häny’iman (pl. ~men), ber Senter. 


„näil, der Aiebnage. 
hing’ -nest, 1. ein (frei herab)hängendes 
Bogelneft ; 2. ein Bogel mit hängendem 
Neit (wie oriölus nidipendülus). 
hänk, 1. a) die Gtrafme, Tode, ber 
Strang, ba8 Gebinde; 2. mar. ber Lägel 
(eines Eegels); 3. fam. a) der feite Galt, 
die Gewalt; to keep a upon 
the horse, da8 Pferd feft im Bügel | halten; 
b) der Hang, die Neigung. to ., t. zu 
Knäueln bilden. 
to hänk’er (provinc. to hänk), i. 
fan en, fi fchnen (after, for, a) 
hänk’ering, da3 Berlangen, die Cefn 
fucht (after, nad). 
Hän’over, Sannover. 
Hänove'rjan, I. a. hannöveriih. II. a 
der Sannoveraner. 
Häns, sand, ehem. Epign. der Holländer. 
Hän’sard, 1. der Hanſeat; 2. eFam. N., 
bef. der Druder des Rarlaments; der 
Parlamentsberidt. 
Hänse, die Sanja, Sanje; ~'-town, bie 
Hanjejtadt. 
Hänseät’jc, a. hanſeatiſch. 
hän’sel, {. handsel. 
hän’som, die zweirãderige, einjigige Drojdte 
(mit hohem Kutjcherfig hinter dem Wagen). 
hän’t [obd. hin’t, han’t), vulg. für have 
not. 
Hants, für Hampshire (eGrajfd.). 


A. ie to hip (~ped [pt], „ped), t. bes 


B. “to häp (~ped [pt], ~ped), i. + fig 
ereignen. ~, 8. der Zufall, bas Ungeführ; 
t ~'-haz’ard, anf8 Geratewohl; in a 
~’-haz’ard sort of way, ind Blaue bins 
ein. „less, a. Clessly. adv.) mus 
glüdlid;; hoffnungsloßg. + ~'ly, adv. gus 
fällig; gliidliderweije; gerade; vielleicht. 
ha” porth, fam. |. halfpennyworth. 
to häp’pen, i. 1. a) ſich gutragen, fig 
ereignen; vorfallen; fih treffen; — as it 
may, wie ed aud) fommen mag; ~ what 
may, was and) geihehen mag; b) (pers 
jonlid) fonftruiert) if he should _ to 
lose his case, wenn er etwa (unglüdlichers 
weile) feinen Prozeß verlieren follte; do 
you „ to have any money about you? 
haben Cie vielleiht Geld bei fim? she 
„ed to be there, fie war gerade (jn 
fallig) da; 2. to ~ on, zufällig ftopes 
anf, geraten in; zufammentreffen mit. 


dad to hap’pjfy, t. Am. beglüden, glüdii 


machen. 
häp’p jly, 1. adv. v. cy; 2. + vids 
leiht haply). 





th’ bũlar, I’ Ate, ttib, bull, rile, mür'mur; few, crew, l’ewd; fly, nYmph, myrrh, vir’y; 


happiness ‘ 


hap pinéss, 1. bie Glüdieligleit; 2. ber 
cinciabe Zufall, ba8 Gliid; 3. die Freude; 
4. + die Anmut; bas angenehme Aufere; 
&. das Ireffende, die glüdliche Wahl (des 
Ruddrudé; die gludlide (ziveddienliche) 
So Hefienheit. 

bap'p y, a. (.jly, adv.) 1. a) glüclich 
‘in, ın, mit); f ~y man be his dole, 
zuge ibm Slüd befdhieben fein! Gliid gu! 
~¥-go-luck’y, auf gut Glück! Glüd auf! 
b. glidfelig; erfreut; I am _y to see 
vou, ich frene mich, Sie zu fehen; c) güns 
ig: ay valley, das (geträumte) Thal 
bes Gluds im Königreih Ambara (nad 
Noisrion’S Rasselas, 1759); 2. vom 
Glide begunftigt, rei; geſchidt (at, in); 
ein gliidlider Gedante. 


haringue’, bie Rede, Anrede. to ., 
Lı anteden. II. i. eine Anſprache hal= 
im. .f — ger], ber öffentliche Red⸗ 
zer, 
to här’ass, t. Ar quälen, plagen; beun= 
rungen, verfolgen; 2. (out) abmatten, 
ermüuden. + ~ („mönt), s. die Beunruhi⸗ 
gan xc. „er, der Beunrubiger, Serfolger. 
här'binger, ber Sorldufer, Borbote. 
bay bour. 1. a) die Herberge, Wohnung; 
bi ‘+ här’boygrage) da8 Unterfommen, 
der Zufluchtort, die Ssreiftätte; 2. der 
(Eeezifafen. to ., 1. i. 1. feine Bus 
find: geiunden haben; herbergen; 2. im 
Ga'en liegen. II. t. 1. a) beherbergen, 
erzehmen- b) fügen; 2. fig. hegen 
ian idea, a design); to ~ revenge, 
steaedanfen begen. ~-dues, die Hafen= 
ges. iuzen. ~ light, ber Lendtturm am 
Garren. .-mas’ter, der Safenmeifter. ~- 
pilot, der Safenlotfe. 
bir’ bogrléss, a. 1. ohne Herberge; ohne 
3riudt; 2. ohne Haien. 
hard. I. a. 1. batt, feit; in ~ condition, 
sp. geſund u. fraitiq; b) abgehärtet, wider⸗ 
ferdzichig ; fraftig, ftart; I was too ~ for 
him, er fonnte gegen mid nicht aufkom⸗ 
wer: c} auäbarrend, umermidlid); tüchtig, 
kei; ~ at work, eifrig, fleißig; a ~ 
worker, ein fleißig Stubierender; 2. müh⸗ 
fam, beihwerli; _ work, ſchwere Arbeit; 
a ~ life, ein Leben voller Mühe u. Not; 
- times, ihlimme Seiten; _ duty, mil. 
ſcwerer Dienft; 3. ſchwer, fchwierig; ~ 
« belief, ihwergläubig; ~ of hearing, 
betScrig: ~ to come at, ſchwer zu er- 
lergen, gu erreidjen; _ to please, ſchwer 
Be bene; ~ to deal with, mit dem 
xh: anignfommen ift, wunderlid; ~ 
words, Ichwer verftinblide Ausbrüde, vgl. 
7, a: 4. a) peinlid, ſchmerzlich, un= 
cerehm: b) fdlimm; a ~ case, ein 
immer jal; ~ lines, farted Geſchich 
e. ‘dledt, bofe, ungiinftig; unbillig; to 
drive a _ bargain, bi8 aufs Blut han⸗ 
kis 3. feilihen; d) unfreundlid ; ranh 
!. weather}; a ~ gale, mar. eine fteife 
8-t!te: e) Bart, ftrenge (a ~ frost, a - 
winter: 5. a) hberbe, fauer; b) mager, 
ems —_ fare: 6. fteif, gezwungen; ſchwer⸗ 
‘ir >. ber Schreibart); 7. a) hart, rauh; 
ero, aufreundlich (. words;; b) nefiihllog, 
kr upon, gegen); to be ~ upon so., 
jr. Bert, beitig sufepen; verhärtet (a — 
heart: cı mnempfindlid, unbeugfam; un⸗ 
ket’ertiz. frarr; d/ geizig; fam. zähe, gad); 
⸗xRdlia, ongeredht. 


IT. adv. 1. a) hei= | 
2», tarf; ın hohem Grabe, jehr; to drink | 


cay, gell, chair, chi’ 9s, chaise ; give, gi’ant; ring, sIn’gülar, Ink; sö, wise; 
ehe, ptn’sion (pén’shon), vision (vw zhon]; think, this; &x’ile, exist’; yéay’ly; nä’t’ure. 


~, ftarf trinken, faujen; 
ſchwer drüden; the wind blows _, der 
Wind geht ftar’, Heftig; to look ~ at, 
fdarf ob. genau anſehen; to press ~ for, 
ernftlid) dringen auf; to strike (od. hit) 
a, frdftig zuſchlagen; to try ~, fi} eifrig 
u. ernftlid) bemühen; b) gefdwind, fchnell ; 
~ all! drauf [o8! an die Riemen! (Aufe 
forderung an die Ruberer); c) auf eine 
mühſame, befdwerlide Art; to die ~, 
einen fchweren Tod Haben; unbußfertig, 
faltblütig fterben; it will go ~ but, es 
müßte feltfam zugehen, wenn nicht; it 
goes ~ with him, he is ~ put to it, 
ed gebt ihm fdledt, er muß fid’s fauer 
werben lafien; d) fleißig, eifrig (to work 
~); 2. a) nage (bei); didt (an), neben 
(an); ~ by (od. ~ at hand), nahe dabei, 
didt an; mar.: ~ a lee! halt bidt beim 
Winde! _-a-port! das Ruder ganz beim 
(od. Hart am) Badbord! ~-a-starboard! 
b. R. g. b. Stenerbord! _-a-weather (od. 
~ up!), laß gang fallen vor dem Winde! 
fall ganz ab! gang luvwärts bad Studer! 
b) (v. der Beit) ~ upon (ten), gleid 
(zehn); 8. fchlimm; don’t think _ of 
me, begen Sie feine üble Meinung von 
mir. III. s. 1. provinc. der harte Boden, 
fefte Grund; die Furt; 2. .s, pl. das 
Werg, die Hede. 
hard’ ||-bake, eine Art Zuderwerf. .-beam, 
bot. die Gagebude (carpinus betülus). 
~ beset’, p.a. dicht umgeben, {diver be- 
drängt. .-bound, p.a. hartleibig, ver: 
ftopft. .-cash, flingende Münze (Silber 
od. Bold). _-earned, p.a. jauer verdient. 
to här’den (aud härd’n), I. t. 1. a) här⸗ 
ten; b) techn. Härten, ftählen; 2. a) ver⸗ 
barten, beitärten; b) befeitigen, ftandhaft 
maden; 3. (to) a) abhärten (gegen); b) 
gewöhnen (an); 4. unempfindlich, gefühls 
108, verftodt machen (gegen). II. i. 1. hart 
werben, fid) verhärten,; 2. hart od. un⸗ 
empfindlich werden; 8. (to) fic) abhärten 
(gegen), fic) gewöhnen (an). ef, ber 
od. da8 Härtenbde ac. 
härd’|-faced, a. * böje ausfehend. * _- 
faring, p.a. fümmerlid lebend. ~-fa- 
voured (.-featured), a. grob, baplid 
(v. Gefihtszügen). ~-fern, bot. ber Rips 
penfarn (blechnum). „.-fisted, a. geis 
gig. ~-fought, p.a. ſchwer erfampft. _- 
got (~-gotten), p.a. fauer erworben. _- 
grass, bot. das Hartgras (sclerochlöa, 
aud) andere Gra8arten). * _-handed, a. 
1. mit harten, rauhen Händen; 2. driidend. 
~-head, ber Kopiitoß (beim Ringen). ~- 
headed, a. ftarrfopfig. .-hearted, a. (.- 
heartedly, adv.) bartherjig. ~-hearted- 
ness, die Harthergigfeit. .-hit’, p.a. ſchwer 
(vom Unglüd) heimgejucht. 
h&p’ dj|hodd, die Kühnheit, Unerſchrocken⸗ 
beit; Verwegenheit; Unverſchämtheit. ~- 
néss, 1. die Mbhärtung, Stärke, Rüſtig— 
feit; 2. a) die Unerſchrockenheit, Kühnheit, 


Bebergtheit ; b) die Dreiftigfeit, Rertwegens | gindtum). 


beit; Unverſchämtheit. 
hay’ dish, a. härtlich, ziemlich hart. 

härd’-laboured, p.a. mühjam verfertigt. 
härd’Iy, adv. 1. + Hart, itrenge, rauh; 
2. mit Mühe, ſchwer; 3. a) ſchwerlich, 
faum; ~ any one, fait feiner; . any- 
thing, faft niht®; . anywhere, faft nir= 
gends; _ ever, fajt me; b! 7 ungern; 
ec) unmwillfoinmen, unangenehm: 4. 
günſtig, übel, ſchlimm; 
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to bear „ upon, | 


uns 
to think ., übel ı 


hariolation 


denfen; to be ~ dealt with, ſchlecht be= 
handelt werden (vgl. hard, adv. 3). 
härd’-mouthed, a. 1. hartmäulig; eigen 
finnig; 2. tniderig, geizig. 

härd’ness, 1. die Härte, Feftigfcit (eines 
Körpers); 2. a) die Schwierigkeit; b) der 
Drud (der Zeiten), die Not; c) + die 
Beſchwerde, das Ungemad; 3. die Strenge, 
Rauheit (ber Witterung 2c.); 4. die Uns 
empfindlichleit, Rauheit; SHartherzigfeit; 
Verhärtung; Grauſamkeit; 5. die Strenge 
ber Sitten; 6. die Genauigkeit, ber Geiz; 
7. a) (~ of favour) die grobe Gefichtd- 
bildung, Häßlichleit; b) (~ of look) ber 
unfreundlide Blid; 8. paint. die Steif⸗ 
beit, Härte. 
härd’-nibbed, p.a. mit barter Spige (v. 
Schreibfedern).- 

* här’dock, weißlicher Ampfer, od. die 
Mette. 


härd’|-pressed, p.a. fam. 1. hart bedrängt, 


in Sdwierigteiten od. in Geldverfegenheit; 
2. in großer Eile. * .-ruled, p.a. ſchwie⸗ 
tig gu regieren. _-run’, p.a. Am. in 
großer (bei. Geld=)Rlemme. 
härd’ship, 1. die Beichwerde, Mühſelig⸗ 
feit, dad Ungemad); 2. die Bebrüdung. 
härd’!-tack, sl. der Schiffszwieback. 
hee a. |. ~-favoured. 
härd!-up‘, a. fam. ſchwer bebrängt, übel 
dran, in grober (bef. Beld-)Berlegenheit (for, 
um). „-up’pishnesa, sl. die Geldflemme. 
härd’wäre, die Eiſen-, Stahl: od. Kurz⸗ 
waren. _„män, der Kurjwarenhdndler. 
Hird’ wick, ed. u. Fam.N. [im O.N. 
oft här’dik]. 
hard’ |!-won, p.a. mühfam erworben. -- 
wood, arthol3 (bef. v. Buche, Eiche, 
Ahorn). ~-working, p.a. arbeitfam. 
här’dy, a. 1. a) hart, ftart, feit; kräftig 
u. gefund; abgehärtet; b) (v. Pflanzen) 
ausdauernd; c) verhärtet, unempfindlich); 
2. kühn, dreift, verwegen; unverſchänit. 
här’dyshrew, province. die Spitzmaus. 
hare, zo. der Safe (lepus timidus); ~ 
and hounds, die (Papier-)Sdhnipeljagd 
(Spiel); to hold with the ., but run 
with the hounds, unzuverläſſig fein. 
hare’ ''-bell, bot. 1. die gemeine (od. rund⸗ 
bluttrige) Glodenblume (campaniila ro- 
tundifolia); 2. bie engl. Waldhyacinthe 
(scylla nonscripta). «~-brained, a. 
flüchtig, unftät, unbefonnen, erfahren. - 
hearted, a. furdtfam, feige. ~-hound, 
sp. der Hafenhund, Stäuber. .-hunter, 
der Haſenjäger. „-hunting, die Hafenjagd. 
häre’lip, die Gafenfdarte. ~ped [pt], 
a. mit einer Safenicharte. 
harem [aud hü’j, der Harem. 
häre’|-pipe, sp. das Hajengarn, Haſennetz. 
„-skin, da8 Hajenfell. 
häre's’||-ear, bot. das Hajenohr (bupleu- 
rum). „.lettuce, bot. die Gkinicdtitel, 
Caudijtel (sonchus). .~-tail, bot. dad 
(bejchcidete) Wollgrad (eriophörum va- 
~-tail-grass, bot. der Hajen= 
ſchwanz (lagurus oratus). 
här’fang, zo. der Steinkauz, dad Leichs 
huhn (surnta nyetea). 
har’icot [hAr'jieo', 1. die Bohne; 2. ein 
Bericht ans Fleiſch u. Rüben. 
här’jier, |. harrier. 


~* 


‘ här’jff, bot. a8 SRlebetraut (galtum 
aparine). 

+ härjola’tion, die Wahrianung ‘aus 
Cpfertieren). 


fate, fät, fre, für, bis’tard, fall; mete, möt, herd, redcé’ mer; &, 8-58, C=E; w, p= ¢; 


hariot 


här’iot, i. heriot. 

+ ha’rjsh, a. hajenhait. 

härk! int. 1. (här’kee = _ ye) hord)! 
hort! 2. (Jagdruf) Hallo! to ., i. 1. + 
hordjen; 2. to ~ away, sp. fortlaufen: 
to ~ back, bei erfolglofem Guden ſich 
guriidwenden, um auf die richtige Cpur 
zu fommen; auf einen GefpridSgegen- 
ftand zurüdtonnten. 

hityl, die Flachsfäden, Hanffäden, der Bait. 

hiiy’lequin (kin, aud) kwin], der Harle= 
tin, Pofjenreiper, Hanswurſt; in der Pan⸗ 
tomime der Licbhaber der Columbine. 
to ., i. Boffen reißen. 

härlequinäde’ [kin, aud kwin], die 
Rojjenreigerei, der Hanswurſtſtreich. 
Häürley, egam.R. ~an, v. der Fam. _ 
herrührend; diefelbe betr. 

här’lot, 1. 7 der gemeine Kerl; 2. die 
jeile Time, Hure; als a. gemein; bubles 
riſch. + to ., i. Huren. try, 1. bie 
Unzudt; Hurerei; bibl. der Gögendienft; 
2. dad Hurenpad; die Hure. 

härm, da3 Böie, Leid, Unredjt, der Fre⸗ 
rel; der zugelügte Schaden; to do ., 
Leid zufügen, Schaden thun; to keep 
out of ~’s way, fam. dic Gefahr mei⸗ 
den; he means no .~, er ıneint es nidt 
boje; there is no ~ in it, es ift nicht 
böje gemeint; . watch, ~ catch, prv. 
wer andern eine Grube gräbt, fallt felbft 
hinein. to ., t. beſchädigen, verlegen; 
(im.) fchaden. 

Härman, Hermann (MR.). 
härmät’tan, der Harmattan (Wind). 
här’mel, bot. die Harmelraute (peginum 
harmäla). 

härm’fül, a. (ly, adv.) ſchädlich, nach⸗ 
teilig. ~.né&ss, die Schidlidfeit. 
hiiym’less, a. (.ly, adv.) 1. harmlos, 
unſchädlich; 2. fchuldlos, arglos: wohl⸗ 
gemeint; 3. unbeichädigt, unverlegt; to 
save 8.0. ~, j. ſchadlos halten. .ntss, 
1. die Harmlofigtcit, Unſchädlichkeit; 2. die 
Schuldloſigkeit, Unſchuld. 

harmönje, I. od. „al, a. (~ally, adv.) 
harmoniſch; ~ science, die Tonkunſt; „al 


— — — — — 


division, die harmoniſche Teilung; a 


proportion, da8 Harmonie Berhältnis. 
I. ., s. mus. ber Oberton; ws, pl. 
1. die Harmonielehre; 2. harmoniſche Tone, 
Konjonanzen. 

harmön’jica, mus. 1. die ($la8=)Harz 
monila; 2. die Mundharmonifa. 
harmö’nious, a. (.ly, adv.) harmos 
nich: 1. zufammenftiinmend, wohlllingend; 
2. übereinjtimmend; 3. einig, einträdtig. 
~héss, das Harmonifde, Zuſammen⸗ 
fiimmende; ber Cinflang; die Uberetn- 
jtimmung. 

harmö’njum, mus. da8 Sarmonium, die 
Hansorgel. 

här’mon'Ist, 1. der Renner ber Harz 
monielchre; Komponijt; 2. der Theolog, 
der die Ubereinftimmung der Evangelien 
nachweiſt. to „ize, I. t. 1. in Einflang 


bringen; 2. nad) den Regelu der Harmo⸗ | 


nie in Mufit fegen. Il. i. (mufitalifd) 


harmonieren; zuſammenſtimmen, übereinz | 


jtimmen. „ızer, 1. der in libereinftiime 
mung Bringende; 2. f. „ist. zy, 1. mus. 


die Harmonic; 2. der Gintlang; die über- 


einftimmung, dag Ebenmaß; 3. die Cinig- 
feit, Eintradt. 

hiip’motome, min. der Harmotom, Kreuz⸗ 
jwin. 


— — — ee — — — — — — — — — — — — — — — — — — 


fine, fin, machine’, bird, inYm’ical; 


note, nt, möve, moon, fast, nör, löve, wörk, condöle’, möist, hdtise, cdW, bay. 


här'ness, 1. der Harniſch, die Rüſtung; 


in full 2, in voller Rüftung; bereit; 
2. dad (Pferdes, Kutfd=)Gefdirr. to ., 
t. 1. jm. den Harniſch anlegen, j. rüften ; 
2. (Pferde) (an)ihirren. rep, ber An= 
ihirrende. .-cask, mar. das Proviant- 
jag. ~-ma’ker, ber Hamifchmader ; Satt⸗ 
ler. ~-ropes, pl. die Zugjtränge. ~-tub, 
mar. |. .~-cask. 

Här’old, Harold (MN.). 

härp, 1. die Harfe; 2. astr. (fonft lyre) 
die Leier. to ., I. i. 1. auf der Harfe 
fpielen (aud) t.); 2. (on, upon s.t., eig. 
upon the same string) bei etw. fteben 
bleiben, ftet8 darauf zurüdfommen. II. t. 
* richtig treffen. 

Här’pagön, ein Geizhals (nad Molidre, 
L’Avare, 1668). 

här’p;er, ber Harfner. „ing, 1. dns 
Harfenjpielen; fig. das Stehenbleiben bei 
einem Gegenitande; 2. .jngs, pl. mar. 
die Vordertcile ber Barkhölzer od. Berghöls 
get. „ing-iron, f. harpoon. „Ist, f. er. 

harpoon, dic Sarpune. to ., t ui. 
harpunieren. wer, härpooneer', der 
Harpunierer. „-gun, die Harpunen: Manone. 

härp’sichörd, das (altengl.) Klavier. 

här'py, 1. myth. u. fig. die Harpyie; 
2. zo. a) bie Harpyie (harpyia destruc- 
tor); b) die Moosweihe, Sumpfweihe 
(circus aruginösus). 

här’quebüs(e) [kwe] &c., f. arque- 
buse &c. 

härr, province. die Sturmflut. 

härrateen’, geringer wollener Stoff. 

har’rjco, f. haricot. 

här’ridän, bie alte Zettel, das Menſch. 

här’rjer, 1. sp. der Hajenhund, Wind» 
hund, Etäuber; 2. ſ. hen-harrier. 

Här’rjet, Här’rjot, für Henrietta, 
Settchen. 

Här’ris, eFam.N. 

Här’rjson, eFam. N. 

A. Här’röw, ed. 

B. här’röw, 1. die Egge; 2. das Falls 
gatter. to ., t. 1. engen; 2. (up) gers 
reißen; beunruhigen, quälen; 3. + ver⸗ 
heeren. wef, der Egger. 

Harry, für Henry; old ., der Teufel; 
to play old ~ with s.o., j. verteufelt 
mitnchmen. 

to här'ry, t. 1. quälen, plagen; 2. provinc. 
berauben, plündern, au8 dem Befig vers 
treiben. 

harsh, a. (.ly, adv.) 1. a) berbe; 
b) barſch, bart; 2. a) unfreundlid, un⸗ 
fanft, barſch; verdrießlich, mürriſch; b) un⸗ 
angenehm. „ness, 1. die Herbheit; Härte, 
Rauheit; 2. die Barfchheit, Unfreundlichkeit. 
härs’let, ij. haslet. 


| hist, der Hirih. bösst, der Kaphirſch 


(antilöpe caama). 
härt’äll, min. das Operment, Auripig- 
ment, Raujchnelb. 
hayts* horn, da8 Hirſchhorn. ~-salt, das 
Hirſchhornſalz (ammontum carbontcum). 
hayt’s’:'-clover, ~-trefoil, bot. der Stein 
Mee (melilötus). .-tongue, bot. bie 
Hirſchzunge (scolopendrium  officina- 
rum). „-wort (härt’wört), bot. 1. ba3 
Gajenohr (bupleurum); 2. der Birmet | 
(tordylium). 
ha’rum(-jsea’ryum, I. adv. wild, aus⸗ 
aelajien, kopflos, unftät; fahrig; als a. in 
a _ way, in mwüfter Weife. IL. s. der | 
Sauſewind, zerfahrene Menid. | 
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hatch 


harüs’pjlige, ~¢y, f. aruspliex, „ice, 


»icy. 

här’vest, 1. + der Serbft; 2. die Ente; 
der Ertrag; die Erntegeit; to get in the 
~, die Erte einbringen; to make _, 
ernten, einiammeln. to ., t. u. i. (eins) 
ernten. „ef, 1. der Emtende, Schnitter; 
2. die Mahmajdine, Emtemafdine. 
här’vest|-bug, zo. bie milbe 
(lepius autumnalis). ~-field, das Stops 
peljeld. ~-fly, zo. bie Baumgrille (cied- 
da). .~-hind, der Gdnitter. .-home, 
die Erntegeit (aud fig.); da’ Emtefeft; 
das Erntelied. ~-lord, der Bormann der 
Schnitter. ~-louse, ſ. ~-bug. .-man, 
der Schnitter. .-moon, der Aquinottial= 
mond. ~-mouse, zo. bie Swergmand 
(mus messorius). „-queen, „-dame, bie 
Erntelönigin (ausgepugte Buppe). _-time, 
die Erntegeit. .-wo'man, die Echnitterin. 
H&y’vey, eFam.M. 

Harwich [här’ich, od. här’ij], eD. 

has, {. to have; the _-been’, die Vers 
gangenheit. 

to hash, t. (up) (flein) baden, zerhaden. 
~1 8. bas gehadte Fleiſch, Hadhé, Ragout; 
to make a _ of s.t., etw. verhungen, 
die Karre in den Dred fahren. ~’-meat, 
~ed’[sht]-meat, das Ragout. 

hash’ fsh, ~cesh, ber Haſchiſch (berans 
ſchender Trank aus Hanf im Orient). 
häsh’y, a. brödelig (vom Erdreid)). 

häs’let [aud häz’let), das Geichlinge 
(eined Schwein). 

häsp, 1. der (Schließ⸗)Haken, bie Srampe, 
Haſpe; 2. der Hafpel. to _, gubaten. 

häs’sock., das (Knie=)Riffen, (Knie=)Bolfter 
(in der Kirche). 

häst, f. to have. 

hästtalte, _täd, a. bot. fpiebförmig. 

haste, 1. die Hait, Eile; to make ., 
eilen; ji) beeilen ; the more ., the worse 
(od. less) speed, prv. eile mit Weile; 


2. der Eifer, die Seftigteit. to ., te - 


has’ten [aud häs’n], 1. i. eilen; to — 
away, forteilen. II. t. beichleunigen, bes 
treiben; (on, zur Eile) antreiben. 
häs’tener (aud häs’ner], ber Cilenbe: 
der Beichleuniger. 
has’tjnéss, 1. a) die Saftigteit, Eilfertig« 
feit; b) die Übereilung, Voreiligfeit; 2. der 
Eifer; die Hige, Heftigfeit. 
has’tjng||-apple, der Frühapfel. _-pear, 
die Yrühbirme. 
has’t ings, pl. bie frühgeitigen Frũchte, 
bef. Griiherbjen. „jve, a. früßgeltig reif. 
Hästtings, egam.R. 
has't\ly, a. (.jly, adv.) 1. Gaftig, eilig, 
eilfertig; 2. übereilt, voreilig; 8. eifrig, 


heftig, Higig ; jähzornig; 4. frübzeitig, früße 
rei Mehlbrei, Teer 


f; ~y pudding, ber 
Brei v. Mil (od. Wafler) u. Mehl. 
häs’'ty,-foot’ed, * a. fchnellfüßig. * 
wit'ted, a. vortvißig. 
hät, der Out; aud der Karbinaltäut; — 
in hand, höflid; to send round the _, 
(unter ben Anweſenden) eine Gelblamms 
lung veranftalten; to wear in one’s ., 
am ute fragen. 
ha'table, a. haſſenswert. 
hat’, -band, da8 Sutband; ber Gator; as 
cross as Dick’s ~-band, gang wärrii, 
eigenjinnig, unartig. ~-box, bie Guts 
ihadtel. .-brush, bie Sutbiitfe. .-case, 
bas Hutfutteral. 
A. to hatch, I. t. (aud)beden, anSbciis 





l 
l 
i 
i 
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tii’bilar, l’üte, tüb, ball, rile, mir’ myr; few, crew, lewd; fly, nymph, myrrh, vir'y; 


ten and) fig.); to count the chickens 
before they are ed, prv. die Rechnung 
obere den Wirt madden; to ~ a plot, 
einen Glan ausbrũten. II. i. 1. brüten, 
der Grunt jein; 2. fid entwideln: 
gut vn ftatten gehen. ., s., „Ing, 
a) daß (Aus⸗)Brũten; nueriegen; 
; bad Gebed, die Hede, Brut; * fig. 
Uusgeburt; das Ergebnis. 
B. to hatch, t. jdraffieren; (in Silber 
ed. Gold) gravieren. ., 8, „ing, bie 


Ehrafhenung. 

C. häteh, s. 1. die Halbthür; 2. bad 
Eaupbrett, die Schleuje; 3. mar. bie 
Cdujfsiufe; under ~e3, eingeiperrt fein; 
dexd daran fein; tight under „es, unter 
bem Bantofiel. 
hätch’el, die Sedel. to _ (led, ~led), 
t bedein ( Flachs 2c.); sl. (durch)hecheln; 
quälen ; friheln (gegen). ley, der Hechler. 
hatchet, dad Beil; to take up the ., 
bee Etreitart erheben, Krieg erflaren; to 
bary the ., bie Etreitart vergraben, 
Zrieden ichließen; to dig up the _, alte 
geindieligleiten erneuern; to throw the 
«, Auntern, aufichneiden; to throw the 
helve after the ., auch ben Stiel fort- 
werien, nachdem die Art verloren ijt; leicht= 
formig verfchwenden. _-face, da8 lange, 
körlıhe Gejidht. ~-helve, der Stiel am 
Geile. .-shaped, p.a. bot. beilformig. 
~-work, bie Arbeit mit der Art. 
kärching:!-appara’tus, die Brutmaſchine. 
„-bouse, das Bruthaus. _-knife, das 
Gafmeijer. ~-oven, der Brütofen. 
kätch'ment, her. das Wappen eine’ 
Sertorbenen, ber Toten{dild. 
kätch’-way, mar. die Luke; sl. das Maul. 
Mt'ehy, {. hashish. 
te hate, t. baffen, verabjdeuen; to be 
„d (ed), Hafiendwert; I ~ writing let- 
ters, Briefefchreiben ift mir zumiber. 
a. der Hag (to, gegen, wider, auf). 
hi teable, j. hatable. . 
hate’ fal, a. (ly, adv.) 1. verhaßt, haſſens⸗ 
wert; 2. Haperfullt, gehäſſig. .néss, die 
Wihenlichleit; Gehaſſigkeit. 
käte’less, a. ohne Sab. 
häter, ber Hafler; Feind. 
karfäl (pl. .s), der Hut voll. 

+ hath, {. to have; ~’-been, j. has-been. 
hitless, a. Hutlos, ohne Hut. 
hät’ -maker, {. hatter. _-money, fam. 
das erbettelte Geld; com. die Gratififation 
en den Ehiffeführer. 
kätred, der Haß (of, for, aud) to, gegen); 
te: Groll, die Syeindichaft. 
hät’ -reviver, die Hutbürfte. 
de Hutſchnur. 
kätted, a. mit einem Hute befleidet. 
härter. der Hutmacher; as mad asa _, 
kendetoll, ganz verrüdt. 

+ to hdt’ ter, t. quälen, abmatten. 
bit tis'c)hérjf(f) [sherjf], ber Hattifcherif 
(sumittelbarer Beiehl des Großherrn). 


pierre 


— 9 


~ -string, 


käf -trimmings, pl. die Garnierung, ber | to häve (2. s. pres. hast; 


Asipug eines Outed. ~-worship, das 
Gatabnefpnen als Seiden der Verehrung. 
kärtock, bie Hode Garben (12 Stiid). 
Har'ty. für Henrietta 

kAu’berk, i. habergeon. 

A, f. haw, A. 1. 

haagh’t! jatss, der Stolz, Hodmut, die 
Sumotang. ~y (t haught), a (jly, 
adv.) 1. ftolz; Hochmütig, anmafend; 2. + 
fata, verwegen, abenteuerlid. 


ca, all, chäir, gha’os, chäige ; give, gi’ant; ring, sin gũlar, Ink ; 80, wige; 
‚she, pén’sion [p£n’shon], vr’sion [vf’zhon]; think, this; &x’ile, eyIst’; year’Iy;na’t’ure. 


to häul, L. t. bei. mar. ziehen, (ein Tau) | 


anbolen (od. Balen), anziehen; to ~ the 
wind, mit Preßwind fegeln ; ben Wind ab⸗ 
tneifen; to ~ the wind again, das Schiff 
beim Winde aufholen; (for) gerade los⸗ 
ftenern (auf); ~ in’! _ two’! _ belay’! 


eins, zwei, drei! (Buruf beim Einholen : 


eine3 Taueß); to ~ aboard, (die Haljen) 
gufepen; to ~ about, Herumzerren; to 
~ aft, anholen; to ~ close aft, didt- 
holen; to ~ down, nieberholen, nieder= 
jiehen; to ~ home, beifolen; to ~ in 
a rope, ein Tau einpalmen; to ~ 0.8. 
a-head, ein Sail verholen; to ~ off, 
flott maden; to ~ over the coals, tüch⸗ 
tig außfcelten; to ~ up, auſpelen— auf⸗ 
geien; vor Gericht ſchleppen. II. i. (von 
einem Schiffe) (up) die Richtung ändern; 
mit verändertem Kurs ſegeln (for, nad); 
the wind .s, der Wind ſchralt (nimmt 
eine entgegengefepte, ungünjtige Richtung 
an). =, s. bei. mar. der Bug; aud) ein 
Zug Fife; at a ~, auf einen Zug. 
häu’ljage, die Transportfoften (zum Schiff 
od. vom Giff ind Haus). wep, der 
Biehende. fey, der Gefiger eines Ar⸗ 
beit8= ob. Laſtfuhrwerks. „ing, da8 
Siehen; die Laftfubre; min. das Fördern. 
haulm, häum, der (Stroh=)Halm (halm). 
häul’ser, häult, häun’ces (häun’ses), 
ſ. halser, halt, hances. 

häunch, 1. a) die Hanke (eines Pferdes), 
die Hüfte, der Schentel; b) arch. ~ of 
an arch, der Bogenfdjentel; 2. 
Ende, der Wusgang. ~ed [hansht], a. 
in Bil. ... ſchenklig. 

to haunt, I. t. 1. Häufig befuchen; 2. 
a) heimſuchen; (v. Geſpenſtern) umgehen, 
(in einem Hauſe) ſpuken; this house is 
„ed, in dieſem Hauſe ſpukt es; b) be= 
läftigen, verfolgen; c) to ~ the mind, 
the memory, nidt aus dem Sinne fom- 
men. II. i. fid) (oft) einfinden, ſich auf⸗ 
halten, verfehren. .~, s. 1. + die Ge: 
wohnheit (einen Ort aufzujuchen); 2. der 
oft bejudte Ort, Aufenthalt; die Stamm⸗ 
fneipe; der Verfammiungsplag; ~s of 
pleasure, Bergnügungsorte; where are 
his _s? wo bat er feine Gänge? wo vers 
tert er? 3. a) sp. das Lager, die Höhle; 
b) der Schlupfwintel. 

häun’ter, der fleißige Beſucher. 
häu’rient, a. her. (v. Fiſchen) nad Luft 
ſchnappend, aufredt. 

hauf’boy [hö’böi], 1. mus. die Hoboe; 
aud für „ist; 2. (.-straw’berry) bot. 
die Gartenerdbeere (fragaria elatior). 
„Ist, der Hoboefpieler, Hoboift. 
hauteur, ber Stolz, Godmut. 
haut-goüt, dex pilante (Wild-)Seihmad. 
Havän’(n)a(h), aud the ., 1. Has 
pan(n)a (D.u.2.); 2. havan(n)a (fein), 
die Hadannacigarre. 

Havanése’, I. a. havanefiih. II. s. der 
Havanele. 
3. 8. pres. 
has, + hath; pret. hid; part. pres. 
häv’ing; p.p. hid), Lt 1. a) haben, 
befigen ; behalten; ~ for one’s own, 
al8 eigen bejigen; what would you _? 
was wünſchen Sie? do well, and _ 
well, prv. wie man’s treibt, fo gebt’8; 
b) (to ~ on) (Kleider) anhaben; c) bei 
fi haben; (Freunde) bei fich fehen, (eine 
Geſellſchaft) geben; d) (Spiele) vomehmen ; 
e) (Wetter) haben, befommen; 
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havock 


~ it wet, ed wird naſſes Wetter ein= 
treten; 2. a) haben, mit ett. behaftet fein; 
b) etiv. wegtriegen; she has had it, fie 
hat einen Fehltritt begangen, ein sind 
getriegt; 3. enthalten, einjchliepen; 4. a) 
wifjen, inne haben; to ~ by heart, aus= 
wendig fonnen; b) erfennen, verjtehen; — it! 
glaube e3 nur! you ~ me? Gie verftehen 
mid)? 5. ergriffen Haben; fangen, tricgen; 
erwifden, faffen; 6. (Speiſe u. Tranf) zu 
fi nehmen, genießen; ~ you had your 
breakfast? Haft du ſchon gefrühftüdt? 7 
a) nehmen, empfangen, befommen; b) ers 
langen; s.t. is (not) to be had (of so.), 
etw. ijt (nicht) gu Haben (v. jm.); c) (Kunde) 
erhalten haben; d) aufnehmen, annehmen ; 
8. a) annehmen; einholen, bejorgen; fid 
verſchaffen; b) bringen, fommen od. holen 
laffen; idjaffen; 9. halten; to ~ in honour, 
in Ehren Halten; 10. to ~ about o.s., 
bei fic) (in der Taſche) haben; to ~ away, 
fortihaffen; to ~ back, zurüdicafien 
(laffen); to ~ before one, vor fid) kom⸗ 
men laffen; to „in, bereinfommen lafjen; 
to ~ it out of 8.0, e8 aus jm. heraus⸗ 
friegen; es jm. eintranfen; to ~ it out 
with 8.0., fid) mit jm. gründlich aus- 
ſprechen od. augeinanderjeßen ; to ~ over, 
übrig Haben; to ~ up, berauffommen 
lafien; vor Gericht ftellen; 11. a) to _ 
better, rather (mit Snf. ohne to), beffer 
daran thun (ju); you had better go at 
once, Gie follten lieber fogleid) gehen; 
vorziehen, (lieber) mögen; I had rather 
remain, id) möchte lieber bleiben; to- 
~ as good (mit nf. ohne to), ebenjo. 
gut daran thun (zu); I ~ as lief, es ijt 
mir ebenjo lieb; b) to ~ to (mit Inf.), 
müjlen, genötigt fein; I . to go, id. 
muß gehen; nötig haben, brauden; you 
~ but to turn round, Sie brauden jich 
nur umgudreben; c) I ~ done writing, 
id bin mit dem Schreiben fertig; I 

~ done with it, id will nidt3 mehr 
damit zu thun baben; ~ done! mad. 
ein Ende! höre auf! lag mid) in Ruhe! 
12. a) (mit acc. u. p.p.) lajfen (eig. bes 
fommen); I ~ a coat made, id lafje 
(mir) einen Rod maden; he had his 
arm broken, ihm wurde ber Arm ges 
broden, er brad fi den Arm; ~ me 
excused! entihuldigen Sie mid! b) (mit 
acc. u. inf. ohne to) da8 Los haben, od. 
es erleben, daß (he had his crew desert 
him); c) I would ~ you to know, id 
wünjchte, dap Sie müßten, Sie miiffen 
wiſſen; would you ~ me to ...? Ders 
langen Sie, dap id) ...? foll id) etwa ...? 
do as I would ~ you! folgen Sie mir! 
Il. ¢ i. . after! laf und folgen! 7 
at you! pap anuj! (I will ~ at you, ih 
will auf did) losjahren); ~ through! lap 
uns bindurdfepen! _ with you! nimm 
mid) mit! 


ha’ven [aud hav’n], 1. ber (Geez )Oafen; 


2. der Zufluchtsort, die Greijtitte. .- 
mas’ter, der Safenmeijter. 


häve’-nöt, pl. .s, der Habenidts. 
häv’er, der Befiger, Inhaber. 


i ha iv’ er-sack, mil. der Broviantjad. 


we shall | 


hav’ jng, der Befip; die Habe. 
+ ha’vjoyy, f. behaviour. 
hiv’ 


oc(k), da8 Gemegel, Morden; die 
Bertüftunn, Berheerung; Ausrottung; to 
make ~ of, verwüften, verheeren ; to play 
(sad) ~ (withi, arg mitnehmen; * to 


a 





fate, fat, fare, fay, bils’tard, fall; méte, met, herd, redee'mer; 2,0=-65 8, 0-52, @=e; 


hearken 


nesses) dad (Bengen=)Berhir; 3. der (od. 
das) Bereich de3 Gehors, die Hörweite; in 
my ~, bor meinen Oren; to be within 
~, etw. hören können; 4. bie Kunde. ~- 
irum’pet, .-tube, das — 
to heip’ken ſauch härk’n], I. i. (to) 
1. zuhören; 2. Horden (auf); 3. jm. Ge- 
hör geben, j. anhören. II. t. + behor: 
dien, anhören. rep, der Horcher. 
héay’say, das Hörenſagen, Geriidt; b 
~, von Horenjagen; — evidence, bad 
Zeugnis od. der Beweis durch Hörenjagen. 
héarse, 1. a) + das Leidens od. Trauer= 
gerüft, der Katafalf; b) F der Garg; c) der 
Leichenwagen; d) die Totenbahre; 2. sp. 
das Schmaltier (Hirſchtuh im zweiten 
Jahre). FT to ., t. einfargen. ~’-cloth, 
das Leihentuh. ’-like, a. einem Leis 
chenbegängniſſe angemefjen, trauervoll. 
heärt, 1. a) dad Herz, aud) fig.; ’tis 
enough to have one’s ~ up, babei wird 
einem übel u. wehe; to break s.one’s _, 
jm. daß Herz brechen; to lose one’s ~, 
fein Herz verlieren, jich verlieben; to have 
one’s _ in the right place, bas Herz 
auf dem rechten Flecke haben; s.t. goes 
to s.one’s ., ctw. geht jm. zu Herzen; 
it does his ~ good, ed thut jeinem Her 
gen wohl; nearest to s.one’s ., jm. am 
nächſten ftehend; a _ of stone (od. flint), 





ein fteinerned (gefühlloſes) Herz; a ~ of 


oak, cin treueg, ftarfes Herz; b) als Kofes 
wort: dear ., mein Herz(chen); dear ~ 
(alive)! 


Cocur=(od. Rot= )Rönig; 3. a) das Innerſte; 
das Gefühl, die Liebe, Neigung; to be ~ 
and hand for a thing, mit Herz u. Hand 
für etw. fein; ~ and soul, mit Herz u. Eeele; 


against the _, ungern; a man after s.one’s 


own ~., ein Mann nad) je. Herzen; at ., 


tief im Serzen; bei fi; a good fellow 


at ., im runde ein guter Kerl; to have 
at ., fid) grämen über; fi etw. zu Her⸗ 


zen nehmen; jid) angelegen fein laffen; for 
my 4, für mein Leben gern; jollte e8 mir 


aud) dad Leben foften; in my _’s core, 
* in my _ of ~ (od. ~8), im inneriten 
Herzen; I am sorry to my ~, es thut 


“< 


o du lieber Himmel! my Avs 
(hearties)! meine lieben Qungen! 2. der 
herzförmige Gegenftand; king of ~s, der 





mir in ber Seele weh; to one’s (dear) | 


~’s content, nad Herzensluft; with all 
my «, vom ganzem Herzen, fehr gern; 
with a heavy ~, mit fchwerem Herzen; 
(to get, learn) by ~, auswendig (lernen); 
to have one’s ~ in one’s mouth, jcin 
Herz auf der Bunge tragen, geſchwätzig fem; 


I cannot find it in my ~, id fann es 
nicht über das Herz bringen, id) habe ' 


baju feine Neigung; to set one’s ~ on 
(od. upon), fein Herz hängen an; to speak 
to s.one’s .~, j. tréjten; to take to ., 
fid) zu Hergen nehmen; to tire s.one’s _ 


out, j. gu Tobe quälen, plagen; his ~ | 
is ready to leap into his mouth, fam. 


er ift vor Freuden außer jih; my — 


swelled in my throat, id) war heftig 
erfhroden; what the ~ thinketh, the 
mouth speaketh = out of the abundance 


of the ~ the mouth speaketh, bibl. 
wes dad Herz voll ijt, des gehet ber Mund 


über; b) die innerfte Überzeugung; he 
speaks his _, er fpricht frei Heraus, redet 
wie’3 ihm ums Herz ift; 4. der Mut, die 
Beherztheit; in good ., gutes Mutes; to 
put in good 4, (jm.) Mut maden; to put 


fine, fin, machine’, bird, inYm’ical; 


out of _, mutlos maden; to have one’s 
~ at one’s heels ‘od. in one’s shoes), 
heftig erſchrecken, furchtiam fein; ausreipen; 
his ~ went down to his heels, a3 
Herz fiel ifm in die Hojen; to take ., 
ji ein Herz (od. Mut) faſſen; to take ~ 
of grace, fid) ein Herz fallen; to lose _, 
ben Mut verlieren; my ~ fails me, mir 
fehlt der Mut; my ~ sinks, mein Mut 
fintt; &. a) der (innerfte) Stern; die Kraft, 
Ctirfe; the ~ of a tree (of oak), ber 
Kern, da3 Kernholz; b) mar. das Herz 
(Mittelftüd) eines gebauten Maſtes; der 
Toodshoofd (eines Blodes); dad Herz (der 
innerfte Teil) eine® Taues; c) (a field) 
in good „, (ein Feld) in gutem Stande. 
heärt’||-ache, das Herzweh; der Kummer, 
Gram, die Herzensangft. ~-affec’ting, p.a. 
herzergreifend. * ~-allu’ring, p.a. herz= 
gewinnend. * ~-appal’ ling, p.a. herz= 
erihütternd. ~-bea’ting, bad Herzllopfen. 
~-blood (~’s-blood), da8 Herzblut, Leben. 
~-bond, arch. der Hergverband (mobei 
nur Binder u. feine Läufer find). 7 ~- 
brea’ker, die Schmaditlode. _-brea’king, 
I. p.a. herzbrehend. II. od. * _-break, 
s. da8 Herzeleid. _-bred, p.a. im Herzen 
erzeugt. ~-bro’ken, p.a. mit gebrochenem 
Herzen. * „-bur’ied, p.a. im Herzen ver⸗ 
graben. burning, 1. p.a. bergnagend, 
herzfrefiend. II. od. .-burn, s. 1. das 
Eodbrennen; 2. der Groll (im Herzen). 
„-burned, p.a. mit Sodbrennen behaftet. 
„-chee’ring, p.a. hergerfrenend, ermuti⸗ 
gend. .-clo’ver, bot. der Gamanber 
(teucrium). „complaint‘, die Hergtrant= 
heit. * .-consu’ming (.-corro’ding, ~- 
devou’ring, „ea ‘ting), p.a. herzver⸗ 
gehrend. * _-dear, a. herzlich. _-dis- 
cour’aging, p.a. herzentmutigend. ~- 
disease’, die Herztrankheit. ~-ease, |. 
~’s-ease. * .-ea’sing, p.a. herzerleich⸗ 
ternd, hersberubigend. 
heärtted, a. im Herzen murzelnd; in 
Bf. ... hergig (great’-., Hochherjig). ~- 
néss, in 3ff. ‘hard’-.ness, bie arts 
berzigfeit). 
to heay’ten [aud härt’n], 
mutigen, anfeuern. „er, der (die, dad) 
Ermutigende. 
heart’ -enli’vening, p.a. bergbelebend. 
„-expan’ding, p.a. herzerweiternd, herz= 
erhebend. 
innig, herzlich. * 
Herzendfummer. 
hearth, 1. der Herd; 2. der mit Kadeln 
gepflafterte Boden vor dem Kamin. 


grief, ber tiefe Schmerz, | 


note, nst, möve, moon, ft, nör, live, work, condöle’, moist, höuse, cöw, boy. 


t. (up) er= ! 


' heart’|-har’dened, p.a. verhärtet, vers - 


jtodt; graufam. ~har'dening, p.a. da8 
Herz verhärtend. .-ha’tred, todlider Haß. : 
heärth‘. -broom, ~-brush, Heiner Beſen 


zum Fegen des Kamins. 


| heärt’ -heav/iness, der Herzenstummer, 


die Schwermut. _-hea’ving, tiefed Auf⸗ 


atmen. 


' heärth’-money, ~-penny, die $erdfteuer. 


„plate, die Serdplatte, das Herdblech. 
~-Tug, der Raminteppid, Raminvorleger. 
~ stone, 1. die (in den Fußboden einge- 
lajfene) Herdplatte; 2. weider Stein zum 
Edjeuern der Herde. to ..-stone, t. 
ſcheuern. 
heär’tie, ſ. hearty. 
heär'tinäss, 1. die Herzlichleit, Innig⸗ 
feit; Nufrichtigleit: 2. die Warme, der 
Eifer; 3. die Herghaftigteit. 
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| 


heath-bell 





heärt/less, a. (ly, adv.) 1. berzlos; 


2. mutlos. „n&ss, 1. die Herzlofigteit; 
2. die Mutlofigteit. 


heärt’let, das Herzchen. 
heft ’'||-leaf, |. .-clover. -like, a. bergs 


ähnlich. 


T heärt/lings, pl. Serzdien, {. 'od's. 
heärt/|-offen’ding, * p.a. hergvertoundend. 


»-pea, bot. der Herzjame (cardiosper- 
mum). ~-pier’cing, p.a. her durchboh⸗ 
rend. .-ren’ding, p.a. herʒʒerreißend. 
desire’, ber Herzenowunſch. ~ searching, 
p-a. bergergriindend. ~'s-ease, 1. die Rube, 
Zufriedenheit; 2. bot. das Etiefmütters 
den (vidla tricdlor). .-seed, j. ~-pea. 
~-shaped, p.a. bergformig. .~-shed, p.a. 
aus dem Herzen vergofien. .-shell, dad 
Odjienher; (isocardia). ~-sick, a. fran? 
am Herzen; gemütölranl. .-sick’ening, 
p.a. herzquälend. -~-sin’king, die Mut⸗ 
[ojigkeit, Niedergeſchlagenheit. 


heärt'some, a. herzensfroh; erheiternd. 
heärt’\-sore, I 


. 8. 1. bad Herzgeſchwür; 
2. das Herzweh; Herzeleid. Il. a. herz⸗ 
befleminend. * _.-sor’rowing, p.a. im 
Herzen betrübt. _’s-purse, med. der Herz⸗ 
beutel, das Hergfell. ~-stir ring, p.a. herʒ⸗ 
erregend. .-strings, pl. die Herzfibern; 
to tear the ~-strings, dad Gerz gers 
reißen. .-struck, p.a. 1. (.-strick’en) 
im Herzen getroffen; 2. „-struck in- 
juries, tief geichlagene Herzenswunden. 
~-swel’ling, ber Groll. _-thril’ling, p.a. 
bad Herz durchſchauernd. ~-touch’ing, 
p.a. bergru§rend. .-wheel, mech. dad 
Hergrad. .~-whole, a. mit freiem Gers 
zen, frei von Liebe, von Leidenfdaft; mit 
ganzer Kraft, unentnervt. .~-wood, daS 
Kernholy. ~-woun’ded, p.a. tief im " Gers 
zen verivundet. ~-woun'ding, p.a. bergs 
vertvundend, im Hergen webe 


thuend. 
heär’t: Y⸗ i. a. (~jly, adv.) 1. herzlich; 


innig, aufrichtig; 2. warm, eifrig (in, 
für); 3. geſund, kräftig, munter; as .y 
as a buck, frijd) u. munter; 4. lebhaft, 
froh, frohlich; 5. herzhaft, ſtark, berb, 
tüchtig; feſt, dauerhaft; a .y laugh, ein 
herzhaftes Gelächter; a _y meal, eine 
tüchtige Mahlzeit; ~y food, friftige Rags 
rung. II. s. (Sc. „je) dad Sergdex, 
Hergenslind; (my) ~jes, fam. Rameras 
den! (al8 Anruf). 


„felt, p.a. tief empfunden, | heat, 1. a) bie Sige ; techn. die (red, Rots, 


white, Weif.=)Blubhige ; ~ of fusion, be 
Schmelzhige ; to take the ., fig. dad 
Eiſen jdmieden, da es warm ijt; b) fig. 
die (Heftigkeit der) Leidenfchaft; ber Som, 
Eifer; das Feuer; c) der läufifche 
(v. Tieren); 2. sp. a) ber (einzelne) Lauf 
(in einem WWettrennen); b) bie Bahn, Ents 
fernung; a dead ., ein mnent{diedener 
Wettlauf (bet dem zwei Wettrenner gm 
gleicher Zeit bas Biel erreiden); at a 4, 
auf einmal, auf einen Streid. to ., 
I. t. (p.p. + h€at od. het) 1. a) bib 
maden, exhigen; b) Geigen; 2. fig. er 
higen, anregen, beleben, aufreigen; 8, * 
(beim Wettrennen) durchiaufen ILL 
a) heih, Higig werben, fi) erhipen; b) fis 
heizen (lafien). Er, ber, bad Geib» 
machende; der Heigapparat; ber Plättbol 
sen. „Ing, die Erhigung, Heizung; ing 
Heigkraft. 


power, die 


heath, 1. bot. bie Heide, dad 


(erica); 2. die Seide, bad Heideland. —'- 
bell, bot. die Heidebliite (erica teträliz). 





tü’bülar, l’üte, tüb, bull, rile, mir’mur; few, crew, l’ewd; fly, n¥mph, myrrh, vor’y; 


heath-berry 


a -twrry, bot. die Raujdbeere (empetrum 
wiurrum,.  ~'-broom, ber Bejen aus 
pete. ~/-bushes, pl. bad Heidegebüſch. 
° lad, p.a. mit Heibekraut bewachſen. 
~'-cock ‘.’-game), der Birfhahn (tetrdo 
refrayr:, 
heathen ‘auch heth’n), I. s. der Heide; 
he tdin. II. a. heidniſch. .ddm 
+ „ense,, bie Seideniwelt, die heidnifden 
Seber. Ish, a. („Ishly, adv.) 1. heid⸗ 
rma; heidenartig; 2. a) roh: graufam, 
ammenihlid; by gemein. „jshnäss, der 
smide Zuſtand. „.Ism (.ry), das 
tedentum. to ize, t. heidniih (zum 
wider! maden. ~n&ss, j. „ishness. 
böath’er, Sc. j. heath, 1. ~-bell, f. 
heath-bell. _-roof, mit Seidefraut ge⸗ 
dectee Dad. 
böath’ery, j. heathy. 
heath’ -grass, bot. der Treizahn (triodta 
decumbens). „hen, da8 Birfhuhn (tetrdo 
tetrir:. ~-pea, bot. bie Walderbſe (oröbus 
tatwrveus). ~-pout, das Birkhuhn; vol. 
„uk. .-rose, die Heideroſe. 
heathy, a voll Heidelraut, heidig; — 
ground, . land, die Seide, da8 Heibeland. 
béat less, a. ohne Wärme, kalt. 
heat’ -lichtning, das Wetterleudten. _- 
str-ke, med. der Higidlag. 
heäutontimprou’menös, ber Gelbit- 
scımger imad einer Komödie ded rom. 
Tihters Terentius im 2. Jahrh. v. Chr.). 
to héave (pret. .d, aud hove; p.p. 
i. aud) hove, + hö’ven), I. t. 1. a) bef. 
mar. (int die Höhe) beben, aufheben; to ~ 
tke lead, mit dem Senfblei die Tiefe 
zeren, loten; bi fam. aus dem Sattel 
been: 2. ichwellen, aujichwellen machen; 
3. forth: (fdwere Seufzer) tief aud der 
Eat holen; ausitoßen; 4. mar. aujwin= 
ke: ‘em Zchift: abftohen; well hove! 
mr wmagt! to _ abroad (a flag), auf: 
zer nme §lagge 2c.); to ~ (a ship) 
ahead :0d. astern), ein Schiff am Anter- 
er vorwärts (od. zurüd) ziehen; ~ ahead ! 
temurte! drauf lod! to _ anchor, ben 
{xfrr lichten; to ~ down, (ein Schiff) 
sr’ Me Seite winden, (umlegen, um es 
w Selen, fielbolen; ~ and in sight! 
Jaca? am die Matroien, den Aner zu 
xen, bis er an ber Oberfläche det Wafers 
titber wird; to _ in the cable, fatten 
ı ften :den Anfer einholen); to ~ in 
stave, aniuven (dad Schiff beim Wenden 
iz en Sind bringen;; to ~ out a sail, 
az zegl ‘bei,fepen, auiifien; to ~ over 
weni, uber Bord werfen; to ~ tight 
x. taught), ſteif vertduen (das Anfer- 
=z: to ~ to’, beidrefen, auf den Wind 
tra*en den Borbderteil des Ediffed, um 
tem Lent zu hemmen, nad dem Winde 
Dear: to ~ up, aufheben, aufziehen; 
axzsriren; aufwinden, einmwinden; fam. 
a design, einen Blan) aufgeben. IT. i. 
ha %h heben; (auf, ichwellen; aufachen 
tom Zeig: b: hin u. her wogen (v. Wels 
e Schwer atmen, ſchnappen (for breath, 
seg Gait: Ubelfeit empfinden, fid über- 
zur wollen; to . forth, tiei (aud ber 
Sx. aufientzen, feuchen, ächzen, ſchwer 
men: to . to’, beilegen (vom Schiff); 
sleger, einfehren; to ~ up, auffdivellen; 
&4 -<Scechen; 2. mar. to ~ and set, vor 
Ir zeiten, bei hobler See vor Aner | 
water; to ~ in sight, fidtbar werden 
cm anigewnunbdenen Anfer, vom Scdifie . 
Ergl. Schulwerterbuch. I. 


cir, gel, chair, chä’os, chäise ; give, gi’ant; ring, ein ‘gular, link; so, wige; 
shé, pén’sion [pén’shon], vi’sion [vr’zhon]; think, this; &x’ile, eyIst’; year’Iy ly; na’t®ure. 


auf hoher See, v. einem Feljen 2c.); to | 
~ ahead (od. astern), vorwärts (od. von | 


hinten) auf ben Anfer treiben. 

héave, s. 1. da8 Heben, Aufheben: 2. a) 
das Schwellen (der Bruft), tiefe Atmen, 
Seufzen; b) die Neigung u. Anftrengung 
zum Crbredjen; 3. die Anftrengung ſich 
zu erheben. 

héav’en [aud hev'n)], 1. der Simmel | 


(meijt fig.); to move ~ and earth, Him⸗ | 


mel u. Erde in Bewegung fjeper; ~ be 
praised! dem Himmel fet Gant; ~ for- 
bid, Gott behiite! ~ knows, Gott weiß 
(v. etw. Belicbigem u. Unbeftimmtem); 
for ~’s sake, um de3 Himmels willen; 
2. .s, pl. a) der (Sternen=)Himmel; 3 
and earth! Himmel u. Erde! b) die Sof: 
fitten (ber Theaterhimmel). * .-aspi’ring, 
p.a. himmelanjtrebend. * .-ban’ished, p.a. 
aus dem Himmel verbannt. * .-begot’, 
„-born, «~-bred, p.a. himmelgeboren, 
bimmelentiprofien. * .-bright, a. himm⸗ 
liih glänzend. * .-built, p.a. v. Göttern 
erbaut. * .-da’ring, p.a. dem Himmel 
trogend. * .-direc’ted, p.a. himmelwärts 
gerichtet, himmelanitrebend; vom Himmel | 
geleitet. * .-fallen, p.a. vom Simmel, | 
von Gott abgeiallen. * .-gif’ted, p.a. 
himmel= od. gottbegeiftert. * _-kis’sing, 
p.a. in den Himmel ragend. 
héav’enlinéss, das Himmlifche, himm⸗ 
liche Weſen, die himmliſche Natur. 

* höav’en-loved, p.a. vom Himmel geliebt. 
h&av’enly, a. u. adv. himmliſch; ~ bodies, 
pl. die Himmelsförwer; _ kingdom, das 
Himmelreih. ~-min’ded, a. himmlijd 
gefinnt, fromm. „-min’dedness, bie himm⸗ 
liſche Geſinnung, 

* höav’en:-mo’ving, p.a. ben Simmel 
rührend. * .-taught, p.a. vom Himmel 
gelehrt. 

höav’enward(si, adv. himmelmwärts. 


gend. 

heave’-of’fering, das jüdiiche Hebeopfer. 

hea’ver, 1. der Hebende; Ablader; 2. der 
Hebebaum. 

héav jily, adv. ſchwer; to complain 
wly, ih bitter beflagen; to take „Ivy, 
fid) fehr zu Herzen nehmen; to go off 
„]y, langjam abgehen (pb. Waren). „ndss, 
1. a) die Echwere, dad Gewidt: b) das 
Drüdende (der Luft); c) die Schwere, 
Fruchtbarkeit (bes Bodens); 2. die Schwer: 


hederiferous 


e) ſchwermütig, traurig, niedergeichlagen ; 
a ~ heart, cin fchweres Herz; f) lang- 
weilig; ~ hours, die Langeweile; vgl. to 
hang, 2, b; 4. (~ to the stomach) unver: 
baulid); 5. a) ſchwer ins Gewidt fallend, 
heftig, ftart, tief; a _ do, fam. ein arober 
Lärm; a ~ fall of snow (of rain), ein 
itarfer Schneefall (heftiger Regenguß); a 
~ fire, ein heftiges Feuer (Ranonade); ~ 
gusts od. squalls of wind, heftige Wind- 
ftöße, ſchwere Böen; a ~ sea, eine hohe, 
ſchwere Gee; b) com. bedeutend iv. Geld⸗ 
angelegenheiten); to lay ~ wagers, hohe 
Summen weiten; 6. fett, fruchtbar, er⸗ 
giebig; 7. * dunfel, tritbe. * .-gai’ted, 
a. ſchwerfällig gehend, plump, träge. ~ 
han’ded, a. plump, ungeichidt. ~-head’ed, 
a. bidlöpfig, dumm. „.-hear'ted, a. mit 
ſchwerem Herzen. ~-la’den, p.a. ſchwer 
beladen; aud) bibl. (bedrüdt). _.-spar, 
der Schiveripat. .-weight, sp. (gi. light- 
weight) das ftarfe, traftvolle Pferd (wel⸗ 
dem zur Ausgleidung Gewicht aufgelegt 
wird). 


hebqaöm’ad:al, cary, a. mödentlid. 


„ary, s. der Wöchner (einer Kathedrale). 
' He’be, myth. Hebe (sittin der Jugend). 


+ héb’enon, das Ebenholz (als Gilt). 
to häb’etäte, t. abitumpien. 


hébeta'tion, 1. die Abitumpfung; 2. (F 
héb’etiide) die Stumpjhcit. 
Hebrä’jc(al), a. (cally, adv.) hebräiſch. 
He’bra.Ism, der Hebraismus (Sprach⸗ 
eigenheit). „Ist, der Hebraiſt, des He= 
brdijden Kundige. 

Hebrals’tjc(al), a. hebraijtijd. 
Höbrew, I. a. hebräiſch; a ~ Jew, ein 
Erziude. II. s. 1. a) der Hebräer; b) 
(888) die Hebräerin; 2. das Hebräiſche; 
’tis ~ to me, eS ijt mir unveritandlid. 
' Heh’ rjdes, die Hebriden (Anieln:. 


' Hebrid‘ jan, .ean, a. hebridiſch. 
* höav’en-war’ring, p.a. himmelbetrie- | H&c’ate [+ aud) htk’at), 1. myth. eine 


: hec’atömd [aud töm], 


‘héck, provine. 1. die Rauie; 


fälligfeit, Trägheit, Abgeipauntheit; 3. die . 


Dummbeit ; 
5. die Schwermut, der Triibfinn. 
hea’ving, 1. die Hebung; 2. das Schmel: 
len; +s, pl. ichwere Atemzüge. 
htav’y, a. (héav’jly, adv.) 1. ichwer; 


it lies ~ upon me, es liegt ſchwer auf 


mir, faftet ſchwer aut meiner Seele; I 
shall fall _ upon him, id will eg ihn 
ſchwer empfinden laffen; . dragoons, ~ 
horsemen, ſchwere Dragoner, ſchwere Rei- 
ter; . metal, bas Zchwerntetall; ſchwe— 
res od. grobes Geſchütz; 2. a) beichwert, 
beladen; b) läftin, beſchwerlich, driidend; 


betrübend ; c) jchiwierig, mühſam; d) ſchwer 


gangbar, unwegſam; 3. a) ichmwerfüllig, 
plump ; träge; a ~ sleep, ein fejter, ſchwe⸗ 


4. der Srud (der Stenern); | 


Göttin; 2. * die oberite der Hexen. 

die Hekatombe 
(Cpfer v. 100 Ztieren). 

2. die 
Reuſe: 3. die Stromkrümmung. 
héck’le, i. hackle. 

hée’tje, I. od. cal, a. (cally, adv.) 
heftiich, idnvindiudtig; = fever, ſ. 8. 1. 
11. s. 1. med. ar die Schwindſucht, Aus: 
zehrung; b) das Jehrfieber; 2. die flüdh- 
tige Rote im Geſicht. 
hée’togrimme:, das Seltogramm (100 
Gramm'. 

heetol'iter, der Hektoliter (100 Liter). 
hectön’eter, der Geftometer (100 Meter). 
H&c'tor, 1. Seftor (trojan. Held); 2. hector 
(klein), a) der Gijenirejjer, Raufbold, Re⸗ 
nommift, Bramarbas; b) der Quälgeiſt. 
to hée'tor, I. t. 1. (im.) trogen, droben; 
2. qualen, ärgern; einihüdtern; to — 
into, durh Drohungen zwingen zu; to 
out of, jm. etw.ı abtrogen. II. i 
renommicren, prahlen, aufichneiden, bra= 
marbaiieren. 


| Hectö’rean ‘aud 6), a. Seftor betr. 


hée’torIsm, das Bramarbaiieren. 
hée’torly, adv. arofiprehend, anmafend. 


.höd, für he had, he would. 


rer Schlai; ~ with sleep, fchlaitrunten; ' 
 hédera’ceous [shys', a. 1. (héd’eral) 


~ eyer, matte Augen; a ~ sleeper, |. der 


einen feften Echlaf hat; 
sale, com. ein langiamer Abſatz: 


b) langiam; a . 


ec. Ichiwer 


h&d’dle, die Lige, Gelie heim Reben). 


Epheu betr.; 2. (héderdse’) reid an 


Cypher. 


zu bewegen, ftarr; d) dumm; betäubt; , héderiferotis, a. cpheutragend. 
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fate, fit, färe, fär, bils’tard, All; mete, mit, hérd, redee’ mer; 8, =F; B=; w, e=¢; 


hedge 


fine, fin, machine’, bird, infm’jeal; 


nite, nBt, move, moon, fot, nör, love, work, condole’, moist, höüse, cow, bay. 


helix 





h&dge, die Sede, der Zaun; to be on 
the wrong side of the ~, fam. {id 
irren, an den Unredjten fommen, vor die 
untehte Schmiede geben; over ~ and 
ites über Stod u. Stein. 

>» It. 1. umzäunen, verzäunen, 

re; "umgeben; 2. einfdjliegen, ein 
engen; 8. to _ a bet, sp. auf beiben 
Seiten wetten, ſich auf alle Säle fihern; 
4. to ~ in, a) einzäumen, einfchlieben; 
eine Sede pflangen um ; b) fig. einichränten ; 
Hineingwängen. to ~ out, suöfätihen; 
don etm. abbringen. to ~ up, [perren. 
IL. i. 1. (an einer Hede) beifeite ſchieichen 
fid) verbergen; ausweichen; 2. ap. auf 
vericiedene Pferde, ob. auf beiden Eeiten 

wetten, ſich vu alle Fälle fihern. 
hédge'|-bill, f. hedging-bill. _-bird, 
1. der Zaunfehlüpfer (v. Bögeln); 2. f 
2ereeper. * ~-born, p.a, bon miebrigfter 
‘Qertunft. .-bote, f.hay-bote. „-cree’per, 
fam. der Landftreidier, Strold. ~-fu’- 
mitory, bot. der Seden-Erbraud) (fu- 
paris). ~-gar'lic, bot. der Snoblaudys= 
tid) (alliaria officinalis). 
pede’ ‘hog, 1. zo. der Igel (erinacdtus 
Europaus); 2. 20. der Jgelfilch, Rugel= 
fiſch (addon hystriz); 3. bot. der Jgel⸗ 
flee, Gormigel (medicägo intertezta). 
~-thistle, der Sattus. 

"jchys’sop, bot. das (GotteS=)Gna- 
dentraut (gratiöla officinalis). „-knite, 
f. ‚hedging.bill. ~-law’yer, fam. der 
— 

"less, a. hedenlos. 

i ‘marriage, fam. die Wintelehe. 
~-mus'tard, der Begefenf (sieymbrium 
officindle). ~-net’tle, bot. eine Art Bieit 
(atachys). ~-pars'ley, bot. der Sletten: 
terbel, die Borjtenboide (torilis). 
parson, f. ~-priest. + ~-pig, der (junge) 
See „priest, der Wintelprebiger, Bettels 
diate. 


höd’&er, 1. * der Baunmader, 
Wefhneider; 2. ber auf berfhiebene ierbe, 
ob. überhaupt gefdidt Wettende. 

Bdge’ -row, die Baurmhede. „school, 
die Wintelfdule. -spar’row, zo. bie 
‚Hedenbrunelle, Baumnadhtigall (motacilla 
moduläris). ~-stake, der Zaunpfohl. =- 
tav’ern, die Wintellneipe. „-war’bler, f. 
~-sparrow. ~-wri'ter, der Binfelfteibent. 

höd’&ing-bill, die Hippe; Saunfidel. 

+ hed’ ay -möd’ly, der Wirrwarr. 

to hééd, t. act haben, adjten (auf), bes 
adjten, beobadıten. ~, 8. 1. die Gorge, 
Aufmertiamteit, Gut, Adit; to give =, 
adjtgeben, aufmerten (to, auf); to take 
=, fig dorjehen, fid in acht nehmen (of, 
vor); act haben (of, to, auf); 2. die 
Bebutfamteit ; a Mibtrauen ; 


der Scoup. 

pasa, a Cy, ar) aston, aufe 
mertiam (of, auf); wad ~ndes 
(+ hee’djnéss), die — Auf⸗ 
merffamteit. 

heed’less, a. achtlos, unadtfam (of, auf); 
unbebaht. .n&as, die Adtlofigteit, Uns 
adtiamteit. 

+ Bis Ally, a. (~fly, adv.) f. heedful. 











ee haw, t. DM jdreien (mie ein | 


Gfel). 
BSL, 1. a) bie Gerfe; to kick up one’s 
=, fam, fpringen u. tanjen; 9 over 
head, Hals über Kopf, übereilt; from 


head to ~ (= neck and „g), vom Kopf . 





Bi8 zu den Zehen; ganz u. gar; to be 
at the 9 of &0., j. dict verfolgen; to 
follow on the „4 of 5.0., jm. auf dem 
Sube folgen; gang Hinten fein; to set at 
one’s ~§, verädtlich behandeln, gering 
adjten, mit Süßen treten; to betake os. 
to one’s „s, to show (ob. to set up) a 
good (aud) fair od. light) pair of „a, 
Üeriengeld geben, ausreifen; to have the 
~$ of 8.0, [neller laufen ald j., j. ein 
Holen; to lay by the ws, in ben Gtod 
(Broangtiog) legen; (ind Gefängni8) eins 
fteden; to trip up s.one’s .3, jm. ein 
Bein jtellen; to turn on one’s „9, fih 
umbrefen, ben Rüden wenden; to be left 
to cool one’s „9, lange warten miifjen; 
b) ber Fuß, Huf (v. Pferden, Hiridjen); 
2. a) der Abjap (an Schuhen u. Stiejeln); 
b) bie Serfe (an Gtrümpfen); to be 
out at ~ (0d. 9), Löcher im Strumpje 
haben; (aud) down at 9) abgeriffen, in 
elenben Umftänden fein; * to grow out 
at „3, Löcher betommen, fig) veridhled= 
tern; c) ber (tintche) Sporn (bei Rampf- 
Häßnen); 8. 8) ~ of a razor, der über 
ben Drebpunft verlängerte Teil der Klinge 
eineß Rafiermeffer8; b) ~ of a ratter, der 
Sparrenfuß; ¢) mar. bie Gade, ber Giel, 
Gieling (Hintere Teil des KXieled); ~ of a 


| mast, der Zub eines Mafted; 4. fig. der 


lepte Zeil, Schluß, dad Ende, to ., t. 
1. (Sube) befleden; 2. + _(Rampfhähne) 
beiporen; 8. * mit ben Serien ausführen, 
tangen. 

to heel, i. mar. ſich auf die Seite legen, 
frängen, hellen; to ~ by the stern, bine 
ten tiefer liegen als vorn. 

hee’ler, 1. sp. der mit den Eporen wacer 
tümpfende Hahn; 2. Am. ber Anhänger, 
Schmaroper. 

heel'|-bone, med. daß Gerfenbein. ~~ 





(Eauge).  ~-post,, ber Sintere Ständer 
eines Stalled. 


heer, ein Garnmaf von 600 Yards, zwei 
inde. 


nett. 1. % Bi Sesung, ber lo gum 

Breden; 2. + das Heft, die be, 
ber Gtiel; 3. es die Edjwere, Bast 
to ~, t. heben; mit ber Gand’ wagen 

vgl. tender-hefted. 
höß’emöny, die Hegemonie, Führerſchaft. 
Hegre (aud er , die Hedjejra (Flucht 
Mohammeds, 6 
hai‘day, {. heyday y. 
heifer, » die junge Sub, darſe. 
H.E.LC,, für Honourable East India 

any, 

! Tr. ris, uf! (Aufmunterung). 
5! int. 1. Heda! Holla! (Ruf ü di 
Serne); 2. Heil Heifat (Freude); 8, 

Gott! ad) jel (als Geufser ber rane 
0 Batt id dod... 


cate 
helgh’ 








of swell, die Stauhöhe; barometric 
Barome 3 ~ of fall, die Gallbdbe ; 
2. bie Anhöhe, der Hügel, Berg; 3. typ. 

die Sehrifthahe, Papierhöge (ber eters 
4. + die Poihöte, der Grad der Breite; 
5. fig. a) der hohe ob. Höcfte Grab, Gipfel 
(of a fever, of folly); b) ber hohe Rang, 
die Würde; c) die innere Stärke; d) die 
Guperfte Anftrengung; e) die Ausbildung; 
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1) die Größe, Vortreſſlichteit, Volltom⸗ 


wo heighten aug hit), t 1. erhöhen 
(aud fig.); 2. vergröße 
B. ergeben; 


Km. Ing, die Erhöhung, Berihönes 


heig ph ty tigh’ty, |. highty-tighty. 
heinopz [ha 2° (ly ade) abebeus 
Tid, verrudht, frevelfaft. „n&ss, bie bs 
fcheulichteit, Verruchtheit. 
hei [Ar], 1. der Erbe; to be ~ to, erben; 
joint =, der Miterbe; — apparent (pl. 
„9 apparent), be seit, unftreitige 
Erbe; ~ general, be 
—— ber ne nde 
bie Erbin; B. * ber Eproh, 
das Kind. * to =, t erben. „dom, 
bas Crbe, Erbgut; die Erbigaft. 
hei’ress (Ar), die (reiche) Erbin. 
heir’(‘less [ay’], a. ohne Erben, unbes 
erbt. ~100m, ba8 Mobiliarocrmagen; 
Grbjtiid. ship, die Erbſchaft; daB Erbe 
nak Erbfgaftöregt. 
[ejira, {. Hegira. 
Weld, 1 ia hold, 
Helena, 1. [hel’eng] a) Selena; b) ob. 
Höl’en, Helene (IR); 2. St. ~ (anh 
hele’ "seh, ts Infel) St. Helena. 
he'ligc, heli’gciigl, a (alls. adv.) 
auf die Eonne bezüglid; —(al) rising of 
a star, bas Sichtbarwerden eines Gejtiras 
tury vor Sonnenaufgang; (al) setting 
of a star, das Beriäwinden eines 
A gleih nad Gonsemuntergane. 
heljän’thys, bot, bie Gonmenblume. 


mig fpiral; ~ curve od. line, die 


hel £5) 
ie Ee ET a 
der Helilon (Wufenberg) im 


dj alan tonite. 


ial eh a cn sars * 
Belincentrifg ; 
Sonne aus ‘ete ex —— om 
heljgchröme, ba& Seliodrom, farbige 
Lidhtbild. 
héligchrdm'je, a. Heliohromifd. 
heljdch’romy, bie Heliocromie. 
Holiggt alüs, Heliogabal (altröm. Satfer 
x. Gr), pes rales Clmnigie. 
Me jogräph, bas heliograpfifge Bik 
heljogräph'je(@gl), a. peliographiig; + 
chart, die Gonnentarte. 
heljöjg’raphy, 1. die Coumenbefgrets 
bung; 2. die Heliographie, Photographle, 
~l'gtry, der Somendienft. .m’eter, 
‘Wrefung 








wend, bad Selioftap, Eosmenferne 
tobt. it, phys. bet Seliofint, Birke 
» 1. bot. bie Gomnens 


werjer. 

wende, baa (aud) der) Seltotrop (heléo~ 
tropium); 2. min. ber Seliotrop (grümer 
Chalcebon mit blutroten Buntten). „tFpe- 


ilpiriee er mar bie Rage 


helix (pl. Fr 28 1. bie Edueden- ob. 
Edpraubentinie; 
8. arch, bie Einede ‘ore torint$. Eänlene 
ordnung); 4. med. ber äußere Oprranb, 


tü’bülar, l’üte, tüb, bäll, rile, mür'myr; few, crew, etd; ¥, nymph, myrrh, ver’y; 


he'll 


hell, fur he will. 
hell, L bie Hölle; a ~ of a life, ~ upon 
earth, ein Gollenieben; ~ broke loose, 
em KHöllentreiben u. Höllenleben; to play 
~ With s.o., vulg. jm. teuflifch mitfpielen; 
2. die Epielholle; 3. T die Hölle (des 
Edneiders); 4. + der Kerler. * 
a boſlenjchwarz. * _’-born, p.a. in ber 
Holle geboren. * ~ brewed, p.a. in der 
üöle bereitet. * _’-broth, der Höllentrant. 
* .’-doomed, p.a. zur Höfle verdammt. 
Helles, alter R. Griechenlands. 
brficböre (aud 5), hellöb’orüis, bot. 
tie NRieswurz. 
Hellen’jc . “and hellé’njk), Hellé’njan, 
a belleniid, die Hellenen (Hellé’nés) 
serz., griehiich. 
Helllen ism, der Gricidmus, die griechiſche 
zreeheigentümlichleit. „Ist, der Sellenijt: 
1. der gricchifd) fchreibende Sude; 2. der 
x Griechiiden Kundige. 
Hellenis'tje/al), a. "pelleniftiig juben= 
gnedtid. 
to höllenize, i. fic) ber griechijden 
zsrade bedienen. 
Helllespönt, der Helleipont (Straße ber 
ã erdanellen). 
Héllespon’ tine, a. helleſpontiſch. 
hell -fre, das Höllenfeuer. * 
ed Höllenthor. bd 
der Holle regiert. 
heft mie die Holle. 
tend and) fig.). 
kerlish, a. (ly, adv.) hölliſch, teufliſch. 
~b€ss, das Hollifde. 
hel lite, der geihäitsmäßige Spieler. 
heil -kite, * der Höllengeier. * _-pains, 
ne Hollenpein. 
bar wayd, adv. böllenwärtd; nad der 
GOl¢ gu 
helm. mar. 1. die Ruderpinne (Hebel 
am Steuer; 2. bad Steuer(ruder) (aud 
fg..; the man at the ., der Stener- 
mam; ~ alee! 508 Ruder in Lee! right 
the .! . amidships! mittſchiffs dad 
Ruder: lag dad Schiff vor den Wind 
gen! _ a-port, port the .! das Ruder 
helm/ an Badborb! the ~ aweather! 
sad Stuber zu luvwärts! the vessel 
answers the ~ readily, das Schiff [apt 
th gut frenern; at the ~ of affairs, 
am Ruder (in der Regierung); to sit at 
the ., am Studer fein; to take the _, 
he Leitung übernehmen. * to _, t. fteuern, 
"ckten, leiten. 
° hét med, a. bebelmt. 
bel met (* h¥lm), ber Helm (aud) her. 
c. bot). ~-flow’er, bot. ber Cifenhut, 
Zurmbet (aconitum). ~-pig’eon, zo 
Se Selmtaube (columba galeata). ~- 
shaped, p.a. bot. belmfirmig. _-shell, 
20. bie Helniſchnede (cassis). 
bérminth, der (bei. Eingeweibe-)Wurm. 
belmin’th:je, L a. Würmer betr., Wür⸗ 
me: vertreibend. II. =. od. nagögue, 
Ka nie „olite, die Wurm⸗ 


n:gate, 
~-gov’erned, p.a. von 
® „-ha’ted, p.a. vers 
„-hound, der Höllen= 


— “ je(al), a. Würmer u. ihre 


Katatgeſchichte betr. 


~ -black, : 


— — — — — — — — — — — 
— — — — — — — — — — — — — — — — — — — 


helms'man, der Steuermann. 

hélm’ wind, province. ein von den Ges 
birgswolfen fommender Wind. 

hẽ lot [and hel’ot], der Helote, fparta= 
niſche Sflave. .Ism, da8 Helotentum, 
die Leibeigen{daft. 

to hélp (~ed [pt], ¢ hölp; ~ed, tf 
höl’pen), I. t. 1. jm. helfen, Hülfe leiften, 
beiftehen; so ~ me God! fo wahr mir 
Gott helfe (beim Gide); 2. a) (einem Dinge) 
abbelfen, etiv. Bindern, ändern; who can 
„ it? wer fann e3 hindern? it cannot 
be wed, e3 läßt fid) nicht ändern, es muß 
fo jein; b) umbin fonnen; I cannot ~ 
remarking, id) muß bemerten; c) vermei= 
den, ſich erwehren (a feeling, eines Ge- 
fühls); d) F j. von etw. (of s.t.) befreien; 
j. heilen; 3. forthelfen, befördern; 4. (to 
st.) a) jm. gu etw. verhelfen, jm. etw. 
verſchaffen; b) jm. (bei Life) vorlegen, 
aufthun; reichen; may I _ you to some 


potatoes? fann id Ihnen mit Kartoffeln 


dienen? to ~ 0.8. (to s.t.), (fi) zulan⸗ 
gen, aud) hum. maujen, ftehlen; _ your- 
self, bedienen Sie fih; 5. to ~ down, 
hinunter Helfen; fig. gum Untergange bei- 
tragen. to ~ forward, aufhelfen, beför⸗ 
dern. to ~ in, hinein belfen. to ~ off, 
burd) Hülfe entfernen, fortbringen helfen; 
forthelfen; to ~ 8.0. off with, jm. ett. 


cir, gell, chair, cha’os, ghäiye ; give, gi’ant; ring, in ‚gülay, link ; 80, wige; 
shé, pén’sion [p£n’shon], vision [vf’zhon]; think, this; &x’ile, exist’; yearly; na’t’ure. 


ausziehen helfen. to ~ on, forthelfen, aufs | 


helfen, (etw.) befördern; to ~ 8.0. on with, 
jm. etiw. anziehen Helfen. to ~ out, jm. 


hinaus Helfen (au8 einer Verlegenbeit); jm. | 


(auß)helfen; to ~ s.o. out of a scrape, 
jm. aus der Patſche helfen. to ~ over, 
jm. hinüber helfen, über etw. weg helfen. 
to ~ up, jm. aufhelfen. II. i. Hülfe 
leiften, behülflih jein; zu etw. beitragen. 
hälp, s. 1. die Hülfe, der Beiftand; by 
the ~ of, vermitteld, mittel8; mit Hülfe 
pon; at „, zur Hülfe bereit; wind at 
~, günftiger Wind; there is no ~ for 
it, dem ijt nicht abgubelfen; 2. a) die 
belfende PBerfon od. Gache; der Gebiilfe, die 
Gehülfin (um Lohn); lady’s ~, die Stiige 
der Hausfrau; b) Am. der Dienftbote; 
ce) (Hülfs-)Mittel; d) Portion (bei Tijd). 
hel’per, der Helfer, Veiftand; Gebiilfe, 
Diener; * der zu etw. (to st.) Bers 
belfende; a ~-on’, ein Beförberer. 
hölp’|ifül, a. 1. behilflich, Hülfreich, willig ; 
2. dienlid, nüglid, Heilfam. ~ dss, 
die Vebiilflidjteit; der Beiftand. „less, 
a. (lessly, adv.) 1. hilflos, unver: 
mögend; 2. ohne Beiftand, verlaffen, elend, 
„lessnöss, die Hülflofigkeit 2c. 
hélp’|imate, + ~méet, der Gebiilfe, 
Teilhaber; die Genoffin, Gattin. 
hél'ter-skél'tep, adv. fam. §olter(bi)s 
polter, über Hals u. Kopf, durcheinander. 
hélve, der Stiel (einer Art) (min. aud 
hel’ver); to throw the ~ after the 
hatchet, prv. alle3 verloren geben; leicht⸗ 
finnig verjchwenden. to _, t. mit einem 
Stiele verjehen. 
Helvé@ tia [shia], Helvetien, die Schweiz. 
~tjan [shjan]), a. {. Helvetic. _tJI 
[shji], die alten Helvetier. 


beimjnthöl’ggist, der Helmintholog. ; Helvöt’jc, a. helvetiſch, ſchweizeriſch; 
„7, die Selminthologie iene confederacy, bie ſchweizeriſche Eidgenoffen= 


ber ‘Eingeweide:)Wiirmer. 

bfim leas, a. one Steuerniber. 
belm‘-port, bad Hennegat (Offnung im 
GurteriGtff, durch welche der Ruderpfoften 
kadurdpgest .. 


ſchaft. 

| Hel’ y, für Hel, Helen, Lenden (FN.). 
A. hém! h’m! (aud hüm!) I. int. 
hem! Hm! II. s. das Sem; Räufpern. 
to ~ (.med, „med), i. bem rufen; fid 
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henbit 


räufpern; to ~ and haw, (in ber Rebe) 
ftoden. 

B. hém, s. der Saum; bie Einfafjung, der 
Rand; to kiss the _ of s.one’s gar- 
ment, jm. ben Saum des Kleides küſſen. 
to ~ („med, „med), t. 1. (um)fiumen; 
einfaffen, befegen; 2. (about, round, 
in) umgeben, einfchließen, umringen, eins 
engen. 

hém’a'chate, min. der Blutadat. =- 
chrome, der Blutfarbftoff. „tite, min. 
der Hamatit, Blutftein, fajerige Roteifens 
ftein, rote Glaskopf. 

Höm’ans [felt. he’), eFam. N. 

hémeralo’pja, med. die Nadtblindheit. 

hém’ A bald... (in Zfſſ.). 

hémjcra’ nja, höm’jeräny, med. 508 
einfeitige Kopfweh, die Migriine. 

htm’‘jcfcle, 1. der Halbtreis; 2. der 
halbe Cyflus. 

hém’jna, altröm. (Zlüffigfeit3-) Mab; med. 
ungef. 10 Unzen. 

h&mjö’pja, höm’jöpsy, med. da Halb= 


fehen. 
hémjple’gja, h&m’j!ple&y, ~pléxy, 
med. die halbjeitige Lahmung. 
hemip’terjja, pl. zo. die Halbfliigler. 
„al, „oüs, a. halbflügelig. 
hém’jsphére, die Hemifphäre, Halbtugel. 
hémjsphér je(al), a. hemiiphärifch, halb⸗ 
fugelig. 
hém’jstich, der Halbvers. 
hemis’tjchal, a. hemiſtichiſch. 
höm’jtröpe, I. ob. hemit ropal, 
hemitropiich, halb umgewendet 8. ber 
Zwillingokryſtall. 
höm’lock, 1. bot. der (gefledte) Schier⸗ 
ling (contum maculatum) (vgl. water-~); 
2. (.-spruce, ~-tree) die Schierlings⸗ 
tanne, Hemlodstanne (abies canadensis). 
hemöp tysis, med. da3 Blutipeien. 
htém’orrhage, med. der Blutfluß. 
hömorrhäßg’ic, a. einen Blutfluß betr. 
hémorrhoi dal, a. med. hämorrhoida= 
Lich. 
höm’orrhöids, pl. med. die Hämor> 
rhoiden. 
hömp, bot. ber Hanf (cannäbis); young 
~, ber Galgenftrid. ~’-ag’rimony, bot. 
ber Wafferdofter (eupatortum canna- 
binum). ~'-bea‘ter, der Hanfbreder. 
~ -brake, die Sanfbrede. ~’-close, ~’-° 
plot, ~’-yard, das Qanffelb. ~’-comb, 
die Hanfhechel. ~'-dres’ser, ber Sanfs 
bereiter. .’-kiln, die Hanfbarre. —’-lin’en, 
bie Sanfleinwand. ~’-net’tle, bot. die 
Hanfnefjel, der Hohlzahn (galeopsis). - 
seed, der Sanffame. 
höm’pen, a. hinfen; * grob; to die of 
a ~ fever, sl. gehängt werden; ~ cravat, 
der Etrid um den Hal’; ~ rope, a3 
Sanffeil; ~ thread, der Hanfzwim; ~ 
widow, sl. die Witwe eines Gehangten. 
höm’-stitch, die Hohlnaht; Saumnaht. 
to _’-stitch, befauimen. 
hé' miise, sp. dad dreijährige Reb. 
hen, 1. bie Senne; busy as a ~ with 
one chicken, unermüdlich forgiam; 2. das 
Weibchen (v. Vogeln), die Cie; ~ of a 
pheasant, die Fafanenbenne ; vgl. Guinea- 


>, Pea-~. 

hén’|'bane, 1. (.-bell) bot. ba8 Bilſen⸗ 

traut (hyoscydmus niger); 2. das Gift, 

etw. (tödlich) Wibermartiges. ~DIt, bot. 

ber Bienenfaug, die taube Neſſel; bei. 

der ftengelumfajfende Bienenfaug (lamium 
21* 


fate, fit, fare, für, bis’tard, fall; méte, met, hérd, redee’ mer; Ran C=t; wy, w=; 


hen-blindness 








amplericaule). „-blindness, die Hühner⸗ 
blindheit, Nachtblindheit. ~.-coop, der 
Hühnerverichlag. 

hénce, adv. 1. a) (from ~) von Binnen, 
von hier (weg); fort, Hinmweg; int. fort! 
(hinzweg! marfh! b) F fern von bier; 
2. von jeßt ab, binnen; a year ~, binnen 
hier und einem Sabre; not many days 
~, in wenigen Tagen 3. hieraus, daher; 
~ it is that ..., daher fommt (od. rührt) 
es, daR. 

hönce’fo fo rth [aud 3], hönceför'w ard 
(+ .8), adv. von jeßt (od. num) an, künftig. 
* hénce’-depar’ture, .-going, der Fort⸗ 
gang von hier. 

hénch’ man, ber Knappe, (Leib=) Rage. 
hén’-coop, der Hühnerlorb, Hühnerverichlag. 

hendéc’agin, math. das Elfed. 
hendöca syllab’je, a. elffilbig. .s¥I'- 
lable, der elffilbige Vers. 

hendr adYs, (in der Rhetorif) das Genz 
diadys (Musdrud eines Begriffs durch 
zwei Subftantive). 

hén’||-dri’ver, zo. eine Faltenart. .-harm, 

„-har’rier, zo. der Nartinsvogel, die 
Kommeihe (falco cyanéus). „-hear'ted, 
a. verjagt, feige, furdtiam, hajenherzig. 
„house, da8 Hühnerhaus; hum. das 

Gaus mit Weiberregiment. 

hön’na, bot. der (Al⸗ Hennaſtrauch (law- 
sonia inermis); die Allannawurzel; da8 
Allannarot. 

hön’nery, der Hühnerſtall, Hühnerver⸗ 
ſchlag. 

Hön’ny, für Henrietta, Jettchen. 
Hön’ry, Heinrich. 


fine, fin, machine’, bird, jnYm ‘jeal; 


hép’tarehy, die Heptardie (jieben angel: 
ſächſ. Reihe in Engl.). 
höp’tateüch, der Heptateuch (die fieben 
eriten Bücher ber Bibel). 
hör, I. acc. v. she. II. poss. ihr, ihre, 
ihr; Her Majesty’s carriage, hum. ber 
mar) Gefängniswagen. 
Héeracl d®, pl. die Heralliden, Ablömm= 
linge des Hera acles, Heraffes (Herkules). 
H?raclr'tus, der weinende (griedh.) Philo⸗ 
joph Herallit (im 6. Jahrh. dv. Chr.). 
her’ald, 1. der Gerold ; der Wappenherold; 
~’s college, ~’s office, das Heroldsamt, 
Wappenamt; 2. der Ausrufer; 3. ber 
Verliindiger, Vorläufer, Vorbote. to ., 
t. (als Herold, feierlih) einführen; ans 
fündigen. 
heräl’dic(al), a. (cally, adv.) heraldiſch. 
hör’ald ry, 1. die Heraldik, Wappentunde; 
* dic Bedeutung der Wappen; 2. das 


Heroldsamt; 3. der Anſpruch auf ein 
Wappen, der Adel. „ship, das Gerolds- 
amt. 


hérb [} u. Am. örb], 508 Kraut, 
Pflanze; „=, pl. Gemüſe. 
herba’ceous [shus), a. frautartig. 
hör’bage [+ u. Am. éy’), 1. das Gras, 
die Weide, Trift; 2. bas Weiderecht; 
3. dad Weidegeld. * .d, p.a. mit Gras 
bededt. 

hérb -a-grace’, + ~-grace’ (~ of grace), 
bot. die Raute (ruta). 

hép’bal, I. a. Kräuter od. Pflanzen betr. 
II. s. da8 Herbarium. ~Igm, die Kräu⸗ 
terfunde. „Ist, hép’barist, der Kräu⸗ 
ter= od. PBflangentenner; Pflanzenſammler; 


die 


hén’ I-peeked, a. fam. unter dem Pantoffel | der Arzeneilundige. 


ſtehend. „-roost, die Hühnerſtange, Hüh⸗ 
nerjteige, der Hühnerftall. 

hén’s’ -feet, bot. der Erdraud) (. fumarla). 
+ to hönt (he%nt, hent), t. jallen, er= 
greifen; Hiniberfteigen über; hinausgehen 
aus. +, 8. bie Ergreifung. 

hép, ſ. hip, 2. 

hepat’ je(al), a. 1. die Leber betr.; 2. leber= 
braun. ~ gas, ~ air, chem. bad <cdhiwes 
feltwaiieritofiqa’. ~ Cinnabar, min. das 
C.ucdjilberlebererg. 

hepät’jca, bot. das Leberblümdhen. 
hép’atite, min. der Leberjtein (bitumi⸗ 
nofer Echiweripat). 

-hipat Vtis, med. bie Leberentzündung. 

~il gia, med. ber Leberichmerz. 

hepato: 'e¥s'tjc, a. med. die Leber u. 
Gallenblaje (zugleih) betr. „gäs’tric, 
a. med. Leber u. Dtagen betr. 


herbä’r!'jum, Lat. (pl. ~ja, ~jyms) 
das Herbarium, bie Pflanzenfammlung. 
to hör’bar:ize, {. to herborize. .Y, 
der Kräutergarten. 

hörb’ -ben’net, bot. das Bencdiftentraut, 
die Rellenwurz (geum urbanum). -- 
chris’topher, das Chrijtophétraut (actaa 
spicata). 

hör belt, f. herblet. 

herbüs’ cent, a. frautartig wachſend. 
hör’bid, j. herbous. 

herbif’eroüis, a. Kräuter od. Gras her- 
vorbringend. 

hör’ bist, ſ. herbalist. 

herbiv’or a, Lat. pl. kräuterfreſſende 
Tiere. „os, a. fräuterfreijend. 
h£rb’|less, a. graslos, unbewachſen. „1 
das Kräntchen, Pflänzchen. 

héy’borist, ſ. herbalist. 


hépat'dg’raphy, ~5l’oxy, med. die | hörborizätion, 1. da8 Kräuterfammeln, 


Leberbeichreibung, Leberlchre. 


hepätoljthi’asis, med. die Gallenitein= 


beichwerden. 

höp’ta.chörd, 1. das Heptachord (die fie- 
benjaitige Leier); 2. die Septime. gon, 
math. das cicbened. 

heptäg’onal, a. math. tiebenedig, tieben= | 
icitig. 


Botanijieren; 2. die pflangenartige Ver⸗ 

gtveigung od. Zeichnung auf Steinen. 

'to hör’borize, I. i. Kräuter ſuchen, 
botanifieren. II. t. Pflanzenabdrüde (auf 

| Steinen) bilden; wd stones, pl. Dens 
driten. 

‘ herböse’, hör’bous, a. fräuterreid), bes 
wachſen. 


hrptah@’dron, math. das Septacher | héyb’ -par’is, bot. die Einbeere (paris 


(lieben flichiger Körper). 
heptäm’erön, ein Bnd (mit den Thaz 
ten od. Erzählungen) v. fieben Tagen. 
heptäm’erolis, a. jficben Tage betr.; 
fiebenteilig. 
heptän’ drjan, _drous, a. bot. mit 
lieben Staubfäden. 
heptän’gülar, a. math. ficbenedig. 


heptip’chjc, a. hepiarchiſch, mit ſieben 


Reichen. 


quadrifolia). 
| fraut (gerantum Robertiänum). 

shop, der Kräuterladen. 

„paris. 

héph’ woman [wim], bie Sträuterhändle= 
rin, Hoferin. 
Höreüla’n ean, a. bertulanifh, Herku⸗ 
lanım ‘.[elunn am Beiup betr. 
Hercü’lean, a. Serfules betr.; hertulifch, 
| tieienfräftig, riefenmäßig. 


[324] 


~-rob’ert, das Ruprechts⸗ 
a 


u” 


~-true’love, |. 


note, nöt, nöt, möve, moon, foot, nör, love, work, condole , moist, hou moon, fact, nör, löve, work, condole’, moist, house, cow, a 





heriotable 





Héy’cuilés, Hertules; pillars of ., die 
Caulen de Herkules, die Strage v. Giz 
braltar. 
Hercyn’jan, a. hercyniſch; ~ forest, der 
bercynifde (Thüringer) Wald. 
hérd, 1. a) die Herde (Rinderherbe); b) sp. 
bas Nudel (Rehe u. f. w.); c) der Zug, 
lug Voueh; d) der (große, gemeine) 
Haufen; 2 . t der Hirt. to ~ (together), 
I. i. 1. in Herden (Rudeln, Rotten) leben; 
2. ji gejellen. II. t. zu einer Herbe 
bereinigen. ‘ep, f. „sman. 
h£rds’-grass, bas Guttergras, bef. dad 
Wicfen=Liejhgras, Timotheusgras (pAle- 
um tense). 
hérds’min (+ hörd’män) (pl. hérds’- 
mén), der or. 
here, adv. 1. a) bier; biefigen Orts; 
~ and there, bier u. dort; bie u. da, Bin 
u. wieder; ., there, and everywhere, 
überall; it was Mr. N. ., Mr. N. there, 
ed hich Herr N. hinten wu. Herr N. vorne; 
~ to-day, and gone to-morrow, flüchtig 
u. verganglid); that’s neither _ nor 
there, fam. das thut nichts zur Cade, 
das mag dahin geftellt bleiben; ~ is to 
you! (beim Sutrinfen) die bringe (od. 
fomme) id) dir! auf deine Gefundpeit! . 
goes, int. das ift im Gange; alfo 108! 
b) gu diefer Seit; bei diejem Anlaß; 2. in 
dicfem Leben, hienieben; 8. hierher; come 
~! fomm ber! look _, fieh einmal! 
hére’'about (fam. abouts, away), 
adv. bier herum. _aböve, adv. hier oben. 
hereäfter, I. adv. hiernädjft, künftig, 
tiinjtighin; in einem künftigen Zeben. II. =. 
ber künftige Zuftand, die Zukunft. 
here-and-the’rejan [thar], der Überall 
und Nirgends, ber Heimatlofe. 
höereät’, hierüber. 
höre ‘below’, Bier unten; com. am ube 
diejes. ~DYy’, 1. hierdurch; 2. nebenbei; 
com. beigefügt, hiermit. 
heräd’jt'"able, a. erblid („ably, adv. 
durch Erbredt, als Erbteil). 
höredit'amönt, law, das Erbe, Erbgut, 
die Erbſchaft. 
her&äd’itär.jnöss, bie Erblidfeit. y, 
a. erblid) (aud fig.); ~y prince, ber 
Erbprinz. „jly, adv. erblid, buch Erb» 
ſchaft. 
Hér’efird [+ hép’ford], ed. 
herefröm’, adv. hiervon. 
here In’, adv. hierin; „in after men- 
tioned, ~in before mentioned, law, bier 
naderwähnt, bier borerwähnt. ain't 
adv. hier hinein, hierin. Of [3 
adv. hiervon. _On’, „upön’, adv. hiers 
auf, hierüber. Out’, adv. herans. 
hör’esjärch [od. her@’si heré’xj], ber 
Erzletzer, das Ketzerhaupt. 
hér’esy, die Ketzerei; board of ., bad 


Ketzergericht. 
hér’etilc, I. od. heröt/jcal, a. (henét ie 
ally, adv.) feperifd. - 5. der Reger. 


heretö’ (t0’], adv. hierzu. 

hör’e,töch, „tog (aud) hé’re], ber Geers 
führer, Herzog. 

heretoföre’ [aud för], adv. vormali. 

hére||unt6’, adv. hierzu. _upön’, adv. 


herewi Ith’ (aud th], adv. Hiermit. 


här’jot, der Haupt⸗ ob. bad 

Heergewette, befte Haupt (Lebnätmweien). 
„able, a. der Abgabe bes Hanptfalles 
unterworfen. 





tü’bülar, l’Ate, tüb, bill, rile, mür'myr; few, crew, l’ewd; fly, n¥mph, m$rrh, vér'y; 
cir, gell, chair, cha’ 08, chaise ; give, giant; ring, sin ‘gular, link ; 80, wise; 
shé, p*n’sion (pén’shon], vi’sign [vY’zhon]; think, this; &x’ile, eyYst’; yearly; na’t’ure. 


herisson hide 


hér'j~<on ‘od. heris’son', mil. der Sturm⸗ 
-.. Ztarmbalfen, Sperrbaum (alte Vez 
'rrzun]. 
bér'jt able, a. erbjähig; erblih. age, 
ie rtideit, das Erbe, Erbgut; bibl. 
Se Sof wotter, Erbe. „of, Sc. 
scandgeetiene (des Kirchſpiels). 
bérling. Sc. die (Lachs-)Forelle. 
bermäph’rodite. I. s. der Hermaphro⸗ 
ht Gruner; bot. die Zmitterblüte. II. a. 
bermäphrodit’jc/al:, a. „ally, adv.) 
ermusbrediriich, zmitterhaft; ~ brig, mar. 
te tom Rablegel, hinten Sdyoonerjegel 
rende Brigg 
hermaph’ rod: it jIgm, ber Zwitterzujtand, 
> „ritterbildung. 
hörmeneü’tjc, I. od. „al, a. (cally, 
adv. bermeneutiih. II. „=, s. pl. die 
amenennf, Auslegungstunit. 
Hermes, myth. Hermes Merkur). 
hermetje al. a. (cally. adv.) 1. her- 
zeih, luitdicht (verſchloſſen); „ally 
wald. luftdicht verichloilen; 2. ¢ chemiſch. 
° Hör'mja, Hermia (FN.). 
Hermi’one, Hermione (griech. FN.). 
bermit, 1. der Eremit, Einſiedler; Klaus- 
uz; 2. + der Betbruder, Beter. „age 
r .ary:, die Cinjiedelei, Klauſe. E33, 
re Einiiedlerin. .-crab, zo. der Ein= 
“eMirtrebs (pagurus). 
hermit'jeal, a. einjiedlerifch. 
hérmodac’ tyle, die Hermodattel (Arznei⸗ 
mine. 
ker'nj a. med. ber (Eingeweide:)Brud). 
„al, a. enen Bruch betr.; „al truss, das 
Frıtiund. .0US, a. mit einen Bruche 
cebariet. 
he'ro pl. es), 1. der Held; 2. der 
ies, Halbgott. 
Hér'ud. Herodes, König der Juden; vgl. 
te «ut-herod. 
Hers’djan. a. berodiih; ~ disease, die 
zurtfranfbeit. 
hero jc. I. od. „al, a. (.ally, adv.) 
L raid, heldenmãßig, beldenmiitig; 
~ line, das Heldengeihledht; 2. epijd. 
IL s (. verse) der epifde (heroiſche) 
ters Herameter im Gried. u. Lat., fünf⸗ 
"sa Namben im Engl.); „8, pl. heroijde 


tri. „alndes, ba3 Heroiſche, der 
nelienmut. 

beroj-eöm’jc.al; [od. heroj], heroiſch⸗ 
frat. 

bér’o Ine, die Heldin. ~Ysm, der Hel⸗ 


rEg. 

bér’om. zo. der Reiher; common ., der 
geeine Revher fardea cineréa); ~'s bill, 
tat. der Retherfdnabel (erodium). .ry, 
der Reiberitand (wo Reiher niiten). 


der | 


he're ship, die Heldenfhaft. ~-wor’ship, | 


Me Seroenverehring, der Heroentultus. 

hér’ péx, med. die Flechte (Gauttranfheit). 

herpetrjec'al}, a. med. fledhtenartig. 
je:alı, a. die Lehre v. den 

ken betr. 

he OX. die Lehre v. den Reptilien. 
ring. zo. der fering (clupéa haren- 
gus;; king of the x, der Seringstonig 
ıregalzcus glesne,; red ~, der Büdling. 
~-bone, 1. 
det Gritenftid (beim Nähen); 2. arch. 
„bone work) der Sziichgrätenverband, | 


(„-bone stitch, „-bo’ning) | 


teringsgrätenbau iRauerwert mit Steinen | 


‘frig im Winfel gegeneinander). „-buss, 
Se Heringsbitie Fahrzeug). ~-cu’rer, der 
‚zdereiter von Heringen. „.-fish’ery, der 


| 





höx’achörd, mus. da8 Heradord (alted 
jed)sjaitiges Snitrument). 


Heringsfang. ~-gut’ted, a. sl. mager wie 
ein Hering, flapperdürr. .-pond, hum. 


bie Zee. .-smack, der Seringsjäger | héx’agdn, math. das Sechseck. 

(Sai. ~-time, die Heringzeit. .-work, hexäg on a. (ly, adv.) jechöedig. 
~-bone work. héxahe’ |dral, math. a. hexaedriſch, ku⸗ 

Hörm hüter [aud hernhüter), ber biſch. „dron (pl. „dra), dad Hexaeder, 

Derrnhuter. der Rubus, Würfel. 

hérs, poss. der (die, das) ihre, ihrige. hexäm’eter, der Hcrameter (ſechofüßige 


Hép’schel [sh], 1. zam.R.; 2. astr. der 
Uranus. 
hépse, die Eturmegge, das Fallgatter. 
herself, pra. 1. fie felbjt; she is now ~ 
again, fie ift wieder zu fich gelommen (od. 
wieder bei Einnen); ’tis like ., das fieht 
ihr ähnlich; 2. rfl. fid); of ., von jelbit, 
aus freien Stiiden; by ~, (ganz) allein. 
hép’sjllon, f. herse. 
~shife (ab: 


Her? ford [här’ford), eO. 
hes’jt. Angy, das Zögern, die Unſchlüſſig⸗ 


daftyliiche Vers). 

héxamét’rjc(al), a. herametrijd. 
hexän’ dr'jan, cous, a. bot. mit feds 
Etaubfüden. 

hexän’gülar, a. math. jechscdig. 
héxa pét alotis, a. bot. mit jehs Blu⸗ 
menblättern. phy— Ious, a. ſechoblät⸗ 


terig. 

höx’apla, die Hexapla, Bibel in ſechs 
Sprachen (v. Krigenes). 

héx’a pod (.péd), zo. L. s. das ſechs⸗ 
jüßige Tier. 11. a. jechofiipig. stich, 


get. Herts), eßrafichait. 


feit. „Ant, a. (im Reden) jtodend; zönernd, | dad jechögeilige Gedidt. rst¥le, 1. ». 
unjdlijjig, to vate, i. (im Reden) | arch. da8 Gebäude mit fede Zäulen in 
itoden ; zögern, anſtehen; unſchlüſſig fein; | der gront. 11. (höxasty’ları a. ſechs⸗ 
Bedenken tragen (at, über). jäulig. 


hey [häj, int. he! heda! heitja)! (Freude 
od. Berwunderung). 

| hey’day [hä], I. int. (aud) hey day, 
hayday) beda! heiſa! oo! II. s. das 
Suche, der Zubel; die Aufregung. 

hey’-ho [hä]! ſ. heigh-ho. 

hey’ ward (ha), j. hayward. 

Hey’wd0d [ba’], egam. N. 

H. G., jür Horse Guards, auch für His 
(od. Her) Grace. 

H. H., für His (ob. Her) Highness, His 
Holiness. 

hi! int. he! heda! 

hia’'tion, das Bühnen. „tus, Lat. (pl. 
„tus, „tuses) 1. der Hiatus ( yujammen- 
treffen zweier Vokale am (Ende des einen 
u. Anfang des folgenden Bortes); 2. die 
Rlujt, der Spalt, die Side. 

hibéy’n. acle, 1. das Rinterlager (eines 
Zieres); 2. bot. die Winterhiille. al, 
a. winterlidf. to cate, t. überwintern. 

Hibéy'nj a, Sibernien, (alt. R. fiir) Ir⸗ 
land. „an, I. a. irländiich, iriih. II. s. 
ber Hibernier, Qridnder. „elsm, 1. dic 


hésjta' tion, das Ztoden (im Reden); die 
Bogerung, Unſchlüſſigkeit, Bedenklichkeit. 
h&sp, zwei Strähnen, ein Stück (Garn). 
Hts’per, * Hés’pertis, Heſperus, der | 
Abendjtern. 

Hespe@'rjjja, Lat. Heiperien, das Abend- 
land. * can, I. a. heiperiich, weſtlich, 
abendländiih. II. s. der Abendlünder. 
Hesp£r’jdes, myth. die Hefperiden ( Tödı= | 
ter des Gefperus). 

Hés‘sia [hésh’a], gew. Hésse, Heſſen. 
Hös’sian ([(hésh’an], I. a. heſſiſch; — 
boots, heſſiſche Stiefel (kurze Stulpftiefel 
vorn mit Troddel); ~ fly, Am. die Heſſen⸗ 
fliege (cecidomyta destructor, deren Larve 
Getreide zerjtört). II. s. 1. der Heſſe (die 
effin); 2. hessians (flein), ij. ~ boots. 
Heös’sy, für Hös’ter, Hés’therp, Either. 

+ höst, dad Geheiß (behest). 

+ hestör’nal, a. geitrig. 

Höt, Höt’ty, für Hester, od. (wie H&t’ta) | 
für Henrietta. 

höt’eroclite, I. s. 1. gram. dad un: - 
regelmäßig abgewandelte Wort; 2. ber | 





(die, dad) von der Regel Abweichende; der ! irländiihe Spradpcigenheit; 2. der Schwa⸗ 
Sonderlind. Ll. od. héteroehtt’jecab, | benitreich. 


höteröc’ljtotis, a. 1. gram. unregel⸗ hle’cius-dde’tiys hik’shusdök’shys,, 
mähig abwandelnd; 2. fig. jonderbar, | sl. 1. der Hofuspotus; 2. der Gautler, 
feltiam. | Tajdenjpieler. 
höt’erodöx, a. heterodor, andersgläubig. hie’cough 'hik’küp, od. htk’kaf}, hick’- 
~¥, die Heterodorie, der Jrrglaube. | up, hie’ cup, bas Sdluden, der Schluck⸗ 
hétteroge’ne ‘ous: al), a. beterogen, ver= | aui. to ~, i. dad Schlucken haben. 
ichiedenartig, ungleihartig, fremdartig. .- ' hiek’ ball, i. „wall. 

alnéss, „ousnöss, höterogene’jty, | hiek’ledy-pick’ledy, j. higgledy-pig- 
die Verichiedenartigleit, Ungleichartigkeit. gledy. 

höterös’eian [dsh’an]), I. a. anders: ; hick’ gry, bot. der weife nordamerifan. 
ſchattig. 11. .s, höterös’cji [7sh’ji], : Walnußbaum (juglans alba); _ nut, 
s. pl. die Bewohner nördlicher u. jüdlicher , die ifleine) weiße Walnuß (zur Viehmait . 
Zonen (deren Schatten um Mittag nah hick’ wall, ~Way, zo. der fleine Bunt: 
verichiedenen Zeiten füllt:. ipecht (picus minor). 

hét’'man (pl. .s,, der Hetman, ber: ' + hi’dage, law, die Huienſteuer. 
befehlshaber der Ntofalen. | hjdal’go, der ipaniihe niederei Adlige. 
A. to hew (p.p. ced od. .n), t. hauen, : -1. to hide (hid; hidden, hid), 1. t. 
baden ; behauen, zuhauen; to . down, J.ıto ~ up! verbergen, veriteden; 2. ver= 
niederhauen, umbauen, füllen; to „ off, ' beimliben. I. i. fid) verbergen; ver: 
abhauen, trennen; to ~ out, (in Steinac.i borgen od. verftedt jein; . fox and all 
ausbauen; to „ up, gerhauen, jpalten. | after, Fuchs aus dem Loche Kinderſpiel,; 
B. + hew, s. ſ. hue. ~ and seek, das Beritedipiel. ., s. das 
hew’ er, ber Hauer, Behauer ; Steinhauer; Verſteck. 

Holzhauer: min. der Hiner. | B. hide, s. die Saut, das Fell; I'II tan 
ft hewgA! int. hui! (3. B. vom Schwirren , his . ‘for him‘, ich will ihm das Fell 
des Fieils.. | gerben. to ., t. fam. durchgerben, prügeln. 
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fate, fat, fare, far, bäs’tard, fall; méte, möt, hérd, redee’ mer: ROM C=e; we, ce=|E; 


hide 


C. + hide, s. (of land) die Suje (unge= 
führ 100 acres); ~ and gain, pflugbare 
und gepfliigte Felder. 

hide’ -bound, p.a. 1. mit eng anfchließender 
Haut od. Rinde (v. Pferden u. Bäunıen); 
2. ftarr, unbiegiam, hartnädig; 3. karg. 

hid’eous, a. (.ly, adv.) ſcheußlich, gräß⸗ 
lid), widerwärtig. .ndss, die Scheuß⸗ 
lidteit, Gräßlichteit. 

hrding, fam. die (Tracht) Prügel. 

hi’diny-place, das Berited, der Schlupf- 
winkel. 

hie! int. he(da)! heil (hi). 

+ to hie, i. u. rfl. eilen; . thee (away, 
od. hence), mad did fort! 


hi’erärch, ber Gicrard, das geiftliche 
Oberhaupt. „Ism, die Grundfage ber 
Hierarchie. „Y, die Hierardie: 1. a) bie 


Priejterherridaft; b) bie Kirchenverfaffung;; 
2. die Rangordnung (bef. der Engel). 
hierär’chlal, „jcal, a. (~jcally, adv.) 
hierarchiſch. 
hier, ät’je, a. hieratiſch, in priefterigjem 
Gebrauch (Ggſ. demotic). ve’racy, 
die Prieſterherrſchaft. 
hieroglyph’ic, I. ob. ah a. (.ally, 
adv.) hieroglyphiſch. II. s. (h¥ero- 
gl¥ph) die Sieroglyphe, bas (altägypt.) 
finnbildlide Scriftzeihen; 8, pl. die 
Bilderichrift; Bilderfdrifttunde; fam. bas 
unleſerliche Gekritzel. 


hierdg’lyphist, der Hieroglyphenkenner. 
hi’erogräm, die heilige Schrift, Priefter- 
ſchrifi. 


hier ogrammiat je, a. in gebeimer Pries 
fterichrift (abgefaßt). ~ograém’matist, 
ber Hicroglyphenfenner u. sjchreiber, bei. 
ägupt. Tempelfdjreiber. _Ög’ raph r, der 
bibliſche Schriftiteller. ~ograph’ c(al), 
a. eine heilige Schrift betr. _Ög’raphy, 
die heilige (geiftlide) Schrift. dl atry, 
die Verehrung der Heiligen od. heiliger 
Ping. ~G) ogy, die Wiſſenſchaft von 
ben heiligen (Ggyptifden) Echrijten. 
hi’eromäney, die Wahrfagung aus Opfern. 
Hierön’ymüs, Hieronymus (MR.). 
hi’erophänt (aud hier], der Hierophant, 
in die eleufiniiden Myſterien einweihender 
Oberprieſter. 
hierös’copy, ſ. hieromancy 
to hig’gle, i. (to ~-hag’gle) 1. feilfchen, 
tnidern (for, about, um, wegen); 2. hau= 
fieren (gehen). „dy-plg’gledy [hig’1di], 
adv. fam. (alle) durdjeinander, wie Kraut 
und Rüben. 
hig’gler, der Zeilfcher, Anider; Haufierer, 
Höfer. 
high! int. j. hie. 
high, I. aL os; aud fig.; ~ ground, 
die Anhöhe; ~ to the north, hod) nad) 
Norden; at ~ noon, am hellen Mittag; 
"tis ~ time, es ift hohe Zeit; of _ date, 
bon frühen Seiten, lange ber; as ~ as, 
zu dem Breije von; the „est bidder, der 
Meijtbietende; _ rute, com. hober Preis, 
hoher Rur8; ~ antiquity, das ferne Alter: 
tum; 2. (vom Tone) a) hod); b) Start, laut; 
8. a) erhaben, hervorragend; vornehm; 
vorzüglich, ausgezeichnet; groß, bedeutend 
(~ faculties); to stand ., in hohem 
Anfehen ftehen; ~ spirits, die gehobene 
Etimmung; ~ life, vornehmes Leben, vor= 
nehme Leute; ~ birth, hohe Geburt; _ 
blood, edles, erlauchtes Blut; ~ living, 
das üppige (unmäßige) Leben; vgl. feather ; 
b) fearf, gewaltig, beftig (~ passions, 


fine, fin, machine’, bird, jn/m ‘ical; 


note, nt, möve, m66n, fot, nör, live, work, condöle’, mölst, höüse, cow, boy. 


words); ~ colour, lebhafte, grelle Farbe; 
c) gewaltfam; ~ hand, die ®illfür, Be⸗ 
drüdung, das Fauſtrecht; d) mächtig, wich⸗ 
tig; ~ and mighty, hodmiitig u. ftolz, 
hoffährtig; e) wild, unlentfam; f) eifrig 
(bef. in Bezug auf Politik, Religion); ex⸗ 
trem; g) großartig, hochfahrend, jrol3; to 
ride the ~ horse, großartig auftreten, 
renommieren. LI. adv. (vgl. ~ly) bod; 
in hohem Grade; ftarf, fehr; ~ and low, 
fam. oben u. unten, überall; the pulse 
beats ~, der Puls ſchlägt ftarf, ijt voll; 
the wind blows very ~, der Wind geht 
heftig; to bid ~, bod) bieten (in Auk⸗ 
tionen); to bid „er than, überbieten; to 
drink .~, ftarf trinfen, gehen; to feed ., 
to live ., gut leben; to play ~, bod 
fpielen; to spend _, viel verthun; to go 
(od. run) „er, in bie Höhe gehen, aufs 
{lagen (v. Preifen); „est, at the „est, 
am böchiten. III. s. die Höhe; on ., in 
ber Höhe, oben; droben; in die Hobe, auf⸗ 
wart3; from on ~, von oben, aus der Höhe. 
high’ aimed, p.a. hochftrebend. ~ al’tar, 
der Hochaltar. _ and dry’, 1. auf den 
Strand gebradht, auf den Gand gefeßt (von 
Edhiffen); 2. geborgen, vor Näffe u. Unfall 
geidiigt; 3. Hod); hodhfirhli; ~ and dry 
church, f. ~-church. „_-arched, p.a. 
hodjgewolbt. .-aspi’ring, p.a. hodjitrebend. 
~-backed, a. mit hoher Lehne (Stuhl). 
~ bai’ liff, ber Oberamtmann, vgl. bailiff. 
* -bat’tled, p.a. ſchlachtenſtolz (ftolge 
Heere fiihrend?). ~-bea’ring, p.a. mutig, 
hochmütig. .-bin’der, Am. ber lärmende, 
ausfdweifende Menſch. * ~-blest, p.a. 
felig. * .-blown, p.a. aufgeblajen. _- 
born, p.a. hochgeboren. ~-bred, p.a. vor= 
nehm erzogen. 4~-browed, a. mit hohen 
Augenbrauen. .~-built, p.a. hod) gebaut. 
~-church, die Hochkirche, orthodore fathos 
lifierende Partei in der anglifan. Kirche; 
~-church’ man, Anhänger der ~-church. 
* _-climb’ing, p.a. bod ſteigend. ~* 
cockalo’rum, j. cockalorum. ~-col’oured, 
p.a. von greller Farbe, hoch gerötet; fig. 
lebhaft. „-commis’sion, hoher Gericht&hof 
in Religionsſachen (vb. Elijabeth begründet, 
1688 aufgehoben... .-con’stable, der 
Großkonſtabel. _-crowned, a. mit hohem 
Kopfe (v. Hüten). .-day, der Fefttag. -- 
days and holidays, Feſt- u. Feiertage. 
„-Dutch, da8 Sodjdeutid. .-dried, ſcharf 
(od. völlig) getrodnet. * ~-embowed’, p.8. 
hochgewölbt. * „-engen’dered, p.a. in ber 
Hohe, in den Lüften erzeugt. ~-falu’ting, 
sl. I. a. hodtrabend. UI. s. der Boms 
baft. .-far’ming, bie Mufterwirtfchait. 
~-fed, p.a. wohl gefüttert, wohl genährt; 
fett. .-fee’ding, das Wohlleben; bie 
Rederbijfen. * .~-fin’ished, p.a. fein an8s 
geführt. .-fla’voured, p.a. pifant. 4~- 
fli’er (.-fly’er), 1. a) + die Giltutfde; 
b) die Drehſchaukel (auf Jahrmärkten); 
2. ber od. da8 Extreme; der Thantait; 
(politifche) Ultra; der Hochfahrende; 3. der 
Godftapler. ~-flood, dad Hodhwaffer. _- 
flown, p.a. hodjtrabend. ~-fly’ing, p.a. 
hodfliegend; hoch hinaus wollend. 
High’ gate, Stadtteil im NW. v. London. 
high’ -Ger’man, hochbeutich. ~-grown, 
p.a. hochgewachſen. „-han’ded, a. gewalt⸗ 
fam, anmafend. * -heaped, p.a. auf⸗ 
gehäuft; 
hear’ted, a. hochherzig. 
hohen Abſätzen. 
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~-heeled, a. mit 


mit oben Haufen bebdedt. —- | 


high-sighted 


| high’jsh, a. fam. ziemlich hoch. 


high’ jinks, pl. altes Wiirfelfpiel; tolles 
Treiben ; bas Tanzvergnügen; on the (aud 
at) ~ jinke, fam. auf hohem Pferde, 
übermütig. 
high’ land, I. s. das Sodland; the _g 
of Scotland, bie fdottifden Hochlande. 
II. a. Hodlänbif. ep, der (bef. {hots 
tiiche) Hochländer, Bergbewohner. ~jsh, 
a. hochlandartig. 
higä’|-lite, (Ggf. low-life) 1. ba8 vors 
nehme eben; 2. bie vornehme Welt; 
Modewelt; ~-life below stairs (Titel 
einer Pofje dv. J. Townley, 1715—1778), 
das vornehme Leben in ber (im Meller 
belegenen) Bedientenftube. 
* to highiitt , t. in ble Höhe heben. 
high’|-lived, a. mobifh, vormehm. -- 
lows, pl. eine Art Halbjtiefel. 
high'ly, adv. 1. a) hod; ~ connected, 
hohe Verbindungen (ob. Berwandtichait) 
habend; to think ~ of, viel halten von; 
~ gifted, odbegnbt geiftreidh ; b) in bie 
Höhe; 2. in hohem Grabe, ftarf, febr, 
höchlich; 3. ſtolz, hochmütig, anmafend. 
high’!-mass, cath. das Hochamt. - 
met’tled, a. feurig, hitzig, ſtürmiſch. 
migh’tiness, die Großartigfeit, Sofie 
„-min’ded, a. 1. hochmütig, ſtolz; 2 hoch⸗ 
herzig. 
+ high’ most, a. ber (die, bad) höchſte, 


oberfte. 

high’''-nob, sl. I. s. der Bomehme. II. a 
pornehm. .~ noon, ber hohe Mittag (we 
die Sonne am hödjiten fteft). 

highness, 1. die Höhe (aud de3 Tones); 
2. a) die Erhabenheit; b) die Sortrefflids 
feit: c) die Obergewalt; 3. die Hejtigheit 
(des Windes, der Hipe); 4. (groß geſchr.) 
(Titel Tönigl. Prinzen 2c.) Hoheit; His 
(Royal) Highness, Geine (Königliche) 
Hoheit. 

high’ ||-opera’tion, med. ber Steinfdnitt - 
aus dem oberen Teil der Blafe. .-pad, 
sl. der Straßenräuber. ~-pas’sions, pl. 
beftige Leidenfchaften. ~-pitched, ps. 
arch. fteil (v. einem Dace, defen Eparren 
länger al8 %,. der Breite des Hauſes finb).- 
„place, die Anhöhe; ber hohe Stand. 


„-placed, p.a. hochgeſtellt. _-pres’sure, 
ber Godbrud, Oberdrud. _-pres’sure en- 
gine, die Sodbrudmajdine. ~ price, ber 


hohe Preis. _-priced, a. von bobem 
Preife, teuer. ~-priest, der Hohepriefter. 
„-priest ‘ship, das Hobepriefteramt. —- 
prin ‘cipled, a. 1. von hoben, eblen Grund 
fügen; 2 . (politifh) entichieben, eytrem. 
proof, a. durchaus probebaltig. .- 
raised, p.a. Bod) (gebaut); hod oefpannt. 
* .-rea’ching, p-a ; bod 
ftrebend. _-reared, p.a. Bod gebaut: ers 
haben. _-red, a. hodjrot. ~-relief’, hob 
erhabene Arbeit, das Sodrelief; relief’ 
map, die Sarte in Hochrelief. _-re- 
pen’ted, p.a. tiefberent. * _-resolved’, 
pa. entfchloffen, beherzt. —-roed, L fl 
„way; 2. on the ~-road to (destrue- 
tion), auf bem fideren Wege gu (dem 
Untergange). ~-roofed, p.a. mit hohem, 
ipipigem Dad. to be on the (ed. on 
one’s) _-ro sl. leidenſchaftlich erregt 
fein. „-scen'ted, ftarf riedjend. school, 
bie höhere Schulanftalt, bas Gynmaſtum. 
„-sea’soned, p.a. gerolirzt, pilant. 
* _-sea’ted, p.a. hodjthronend. .-sher’iff, 
ber Oberjheriff. * ~-sigh’ted, a. übers 





tü’bülar, l’Ate, tüb, bill, rile, mür'myr; few, crew, l’eWd; fly, nymph, myırh, vtr'y; 


high-soaring ahé, 


mutig .blidend). * .-soa’ring, p.a. hod 
Zegend; ſchwebend. ~-souled, a. hoch⸗ 
bezsig, erhaben. _-soun’ding, p.a. laut 
shalend; hodtrabend. ~-spirited, a. 
*2, bochberzig; lühn, mutig; hochmütig; 
trogig, frarriinnig. ~-step’per, ba8 hoch⸗ 
trodende Fierd; sl. die ftolze PBerfon. ~- 
stew’ard, 1. der Cberridter; 2. ber Pro⸗ 
teftor ‘einer Univerjität). * .-stom’ached, 
a. hohiahrend. .~-street, die Hochſtraße. 
„trung, p.a. hochgeſpannt (aud fig.), 
extig, ftoly, .-stud’ded, p.a. Am. bod): 
fabrend: anmagend. ~-swelling, p.a. 
tod anihiwellend. .-swoln, p.a. ftart aufs 
geinvollen, angeihwollen; fig. erbittert. 
+ hight, highth, {. height. 
+ hight, (dritte Berfon sing.) heißt, hieß. 
+ to high’ten, |. to heighten. 
high’ -ta’per, bot. die Kinigdterge, das 
Solfrant (verbascum thapsus). ~ 
ten‘or, mus. ber Alt, die Altftimme. ~- 
tide, die hobe Glut; .-tides, pl. die hohen 
Feictage, geftyeiten; ~-tide mark, die 
Sohwatermarte (Flutmarfe am Ufer). 
„toned, p.a. hochtönend; erhaben, edel. 
„top, mar. ber Sochmaft. * „-tow’ered, 
Pa bodigeturmt. ~-trea’son, ber Hod): 


high’ty-tigh’ty, I. int. oho! (Erſtau⸗ 
wen: papperfapapp | (wegwerfend). IT. adv. 
cher Hals u. Kopf, wie toll. ILI. s. die 
Bore, Baltenfdautel. 

high’ '-viced, a. * äußerft Iafterhaft, frevel= 
ber .-voiced, a. mit lauter Etimme. 
~-wa'ter, ba8 Hochwaffer, höchſter Waffers 
fond zur Slutyit; .-wa'ter mark ob. 
point, bad GSodwafferitands;eidjen ; hum. 
bei Kindern die Grenglinie zwiſchen dem 
— Geſicht und dem ungewaſche⸗ 


wa Halſe. 
high’way, bie Landitraße, Heerſtraße, 
keititraße, der ; to go on the 
Straßenrãuber werden; on the ~ of, 
auf beſtem Wege zu; ~s and byways, 
dau>ts u. RNebentwege. 
kiga’wäy'män (pl. .mén), der Stra- 


tenränber. 
kigA’wäyl|-rate’, die Chauffeefteuer ; das 
— ~-rob’bery, ber Straßen⸗ 


hare “wind (~ storm), der heftige Wind 

a. Eturm. * .-wit’ted, a. ihlau * .- 
wrought, p.a. fein ausgearbeitet; hoch⸗ 
bewent. 


+ to hif’gräte, t. |. to exhilarate. 
hfl a’riogs, a. aufgeheitert, heiter. ~- 
ärjty, bie Seiterfeit. 
HYary, 1. Hilarius (MN.); ~ term, 
law, die erfie der vier alljährl. Sitzungs⸗ 
perioden ber engl. Geridtshofe (vom 11. 
hs 31. SIanuar); 2. Hilaria (FN.). 
+ hifding, die niedrige, gemeine Perſon. 
hal. 1. der Hügel, Meine Berg (etwa bid 
ad auß); Up ~, bergauf, bergan; auf: 
28 ; down ~, bergunter, bergab; 2. Am. 
he Erbanhdufung (um Pflanzen). to ., 
t he Erde (um Pflanzen) häufeln, be= 
karten. ed, p.a. hügelig, Hügel habend ; 
the even „ed city, bie Siebenbiigelitadt 


bit wees. die Hiigeligteit, Unebenheit. 
kils’'! hijlloa’! int. heda! 

Alck, bas Hügelen. to ., t. (aufs) | 

Siufen, häufeln. wy. a. bügelig. 

hHY '-side, 1. ber Abhang eines Hügels; 

2. die Berggegend. ..-slope, i. ~-side, 1 


cär, all, chair, cha’gs, ghäise; give, gi’ant; ring, ein, gũlar, Ink; 80, Wise; 
pén’sion [p£n’shon], vision * zhon]; think, this; Ex’ile, exYst’; yéay’ly; na’t*yre. 


~-Straw’berry, bot. die Walderdbeere 
(fragaria vesca). ~-top, bie Bergipige. 
~-wort, bot. ber Quenbdel (thymus ser- 
pyllum). 

hilly, a. bügelig. 

A. hilt, 508 Heft, Degengefäß; * ~s, pl. 
da8 Degengefäß; Schwert; up to the ., 
bi8 ans Heft, durch und durd; to live 
up to the >) fam. flott leben. 

B. hilt, provinc. die junge Sau. 

hii’ted, a. mit einem Hefte od. Gefäße 
verfehen. 

hrilum, bot. der Nabel (des Gamens). 

him, acc. f. he. 

H. I. M., für Her (od. His) Imperial 
Majesty 
— an (ob. „la’yen], a. hima⸗ 
layifch, dad Simalaya-Gebirge („lay’as 
[od. .la’yas], aud Himmä’leh [ob. 
lä]) betr. 

himself‘, prn. 1. verftärtte® he; he is 
~, er ift fein eigener Herr; er ift bei 
Sinnen; ’tis like ~, das fieht ihm ähn⸗ 
lid; he lives like _, er lebt feinem 
Stande gemäß; 2. rfl. fih; beside -, 
außer fid, von Sinnen; by ~, durd 
fih ſelbſt; für fid, allein; of ~, von 
fef6ft, aud freien Stüden; for ., to X~, 


nin Cites Flüſſigkeitsmaß (5—6 engl. 
Duart). 


A. hind, a. ber (die, a8) Hintere. 

B. hind, s. der Knecht, Tagelöhner; (nies 
drige) Bauer. 

C. hind, s. die Hindin, Hirſchkuh; da8 Tier. 
hind’berry, province. bie Himbeere. 
hind’ ||-bow, der bintere Sattelbogen. x. 
calf, da8 Hirſchkalb. .-car’riage, ber 
Hintertwagen, das Hintergeftell. 
hin’der, a. ber (die, ba8) hintere. 

to hinder, I. t. hindern (from, an), 
femme aufhalten; ftören in; * bringen 

II. i. itörend einwitfen. 

hin’ der|jince, 1. das Hindernis (to s.0., 
für j.), bie Berhinderung (of od. to a 
thing, einer Gade), Wbhaltung (von); 
2. der Schade, Nachteil. „er, ber (die, 
da) Hindernde; der Anftoß. 

hin’der||-end, 1. da8 hintere Ende, 508 
Lepte; 2. a) das fdlimme Ende; b) das 
Wertlofe; .-ends, pl. der Abfall. ~-feet, 
pl. die Hinterfüße. 

hin’dermöst, f. hindmost. 

+ hin’derling, provinc. das tvertlofe, 
entartete Zier. 

hin’dersöme, a. provinc. hinderlid). 

hind’||-hand, das Hinterteil (eines Pfer⸗ 
des); die Hinterhand. ~-head, das Hin= 
terhaupt. „legs, pl. die Sinterbeine; 
on one’s ~-legs, hod) aufgerichtet, zornig 
erregt; to kick out a ~-leg, fam. einen 
(bäuriſchen) Krapfuß machen. 

hind’möst, I. a. hinterſt, legt. II. s. 
der Hinterfte. 

Hjndoo’ (aud hin’dA], I. s. der Hindu, 
Indier. II. a. hindoſtaniſch, indifch. 
Hindostän’, Hindoostän’, Hinda- 
stain’, Hindojtan. „ee (.y), I. a. hindo⸗ 
ſtaniſch. II. s. das Hinduſtani (Sprache). 

hind’ -part, das Hinterteil; mar. das 
Achterſchiff. quar“ters, die Hüften u. 
Hinterbeine (eines Pferdes). 

hin’ drance, {. hinderance. 

hind’. wheel, das Hinterrad. 


‘hinge, 1. a. die (Thür=)Angel, Hefpe, das 


Band; b) da8 Scharnier; c) zo. da8 Schloß | 
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hip-tree 


(einer Mujdel); to be off the 29 Ljez), 
fam. aus den Fugen, außer Faffung fein ; 
2. fig. ber Angelpuntt; Hauptſatz, vor⸗ 
nehmſte Punkt, die Hauptjade; ~ and 
pluck, Herz, Leber u. Lunge eines ge= 
ihlachteten Schweines. to ., I. t. mit 
Angeln verjehen, einhängen; * beugen; 
to ~ (an argument) on, begründen mit. 
II. i. (upon) fi drefen um, ankom⸗ 
men auf. 

hin’ny, der Maulefel (Baftard dv. Hengft 
u. Eſelin). 

hint, 1. der Wink, Fingerzeig; die Anz 
deutung, Anfpielung; broad _, der derbe, 
nicht mibguverjtehende Wink; to take the 
~, einen Wink verftehen, fid) etw. gejagt 
fein laffen; 2. + die Beranlaffung, der 
Anlaß. to ~, t. (u. i. at) anfpielen auf, 
andeuten. ~jngly, adv. andeutungsteife. 

A. hip! int. he! .! .! hurrah’! hurra! 

B. hip, s. 1. die Hüfte, Lende; to smite 
~ and thigh, bibl. an Hüfte u. Lenden, 
b. 5. völlig {lagen ; F to catch od. to have 
8.0. on the _, fig. j. an der Hüfte fajjen 
(dv. Ringen), in die Gewalt beiommen, in 
ber Gewalt haben; unterfriegen; 2. arch. 
der Gratanfall, Anfallspuntt (bei einem 
Walmdache). to ~ (.ped [pt], ~ped), 
t. jm. die Hüften lähmen; vgl. „ped. 

C. hip, s. die Gagebutte (Frucht der 
Gund8rofe, rosa canina). 

D. hip, s. fam. für hypochondria. to 
~ (ped [pt], ~ped), t. fam. hypochon⸗ 
briih madden. 

hip’|'-bath, da8 Gigbad. 4~-bone, das 
Hüftbein. ~-gout, dad Hüftweh. 

hip’höp, a. fam. humpelnd, Iendenlahm. 
to ~ („ped [pt], ~ ped), i. fam. humpeln. 

hip’ '-joint, das Hüftgelent. .-knob, arch. 
die Gelmftangenfpige, der Giebelfnopf. 
hipped [hrpt), p.a. 1. a) mit einer Hüfte, 
.hüftig (in 3. great-.); b) ~ roof, |. 
hip-roof; 2. a) lendenlagm, treuglahm; 
b) od. hYp’pjsh, a. trübfinnig, berjtimmt. 
hip’pocimp, hippg|icim’pys (pl. ~ 
cämpi), zo. das Geepferbdden. een’ - 
täur, myth. ber Centaur. 
hip’pocras, der Gewürzwein. 

Hjppodc’ratés, Hippotrates (berühmter 
griech. Arzt); ~’s [sis] sleeve, der Fils 
trierjad. 

Hippocrät/ic, a. bippotratijg; ~ face, 
med. das hippofratifche (den nahen Tod 
verfündende) Gefidt. 

Hippöc’ratism, bie Lehre des Hippos 
krates. 

hippocrö'n®, * hip’pocréne, myth. 
Hippotrene, Mufenquell (auf dem Helikon). 

hip’po:dröme, bie (Pierde=)Rennbahn. 
„griff, der Gippogryph, bas Flügelroß, 
Muſenroß. lth, vet. der Blajen= od. 
Darmitein bei Pierben. 

Hjppöl’ytüs, Hippolyt (gried. MR.). 

hYp pomane, 1. f der Liebestrant; 2. bot. 
der Mandjinellenbaum (hippomdne man- 
cinella). 

hippöph’aligoüs, a. pferdefleiſcheſſend. 

Ey, der Genuß v. Pferdefleiſch. 
hippopot’a|mtts (pl. „mi, „müses), 
zo. das Flubpferd, Nilpferd. 

hip’\,-roof, arch. das Walm⸗, Schopfs od. 
holländiihe Sad. -~-shot, p.a. lenden= 
lahm, kreuzlahm. _-strap, der Schmebes 
riemen; Schwanzriemen. „-tile, ber @ratz, 
Mönch⸗ od. Kniipfziegel. .-tree, ber 
Hagebuttenftraud. 


fate, fut, fare, fay, bXAs’tard, fAll; mete, m@t, hérd, redée’ mer; 8, @= €; ¥, C=F; w, p=; 


hircine 


hip’cjne, a. bodig riedjend. 

hip’ dje-gip’dje, adv. wild durcheinander. 

to hire, t. 1. a) micten, abmicten (from 
8.0., D. jm.); b) pachten; dingen, heuern; 
c) (out) vermieten; verpadten; to ~ 0.8. 
(out) to, fid) verdingen bei; 2. mieten, 
beitehen. =, 8. 1. dag Mieten, die Miete; 
2. der Sins, die Miete; 3. der Lohn, 
Arbeitälohn; on —, vermietet, verdungen, 
auf Miete; mietweiſe. 

hiye’ less, a. unbelohnt, undejoldet. - 
ling, I. s. 1. der Mietling; Yohnarbeiter, 
Tagelöhner; 2. a) die beſtechliche Perſon, 
der Mietling; b) die feile Dirne. IL. a. feil. 
* Hiren, Irene (FN.). 

hi‘rey, der Mieter. 

hirsute’, a. raub, haarig, jottig. ness, 
die rauhe, haarige Beſchaffenheit. 

his. prn. 1. iein; der (die, dad: jeinige; 
he and ., er u. die Seinigen; 2. 7 
für its. 

hish! int. t8! 18! (Heßruf:, vgl. to hiss. 

to hisk, i. province. ſchwer atmen. 

hisn, prn. vulg. für his. 
hispän’jeism, der Hijpanicismus, 
ivaniihe Spradcigenheit. 

his’pjd, a. raubhaarig, borftig, itruppig. 

to hiss, I. i. ziihen; to . at s.o., od. 
II. t. ausziichen; to ~ off the stage, 
(Schanipieler) auspfeifen. III. int. 2! 
fi fe! faß! Gun Hunde anzuhetzen). 
hjsstlf’, vulg. für himself. 

hiss'ing, s. 1. od. hiss, das Ziichen, Ge⸗ 
ziſch; 2. bibl. (der Gegenſtand der) Schande. 
4. hist! int. ft! jit: 

B. to hist, vulg. für to hoist. 

histöl’o&y. med. dic Lehre der organi⸗ 
ſchen Gewebe. 

histö’rjal ‘aud ö], a. ſ. historical. 

hist O’rjan (aud) ö], der Geichichtichreiber. 
~orian painter, „orian painting, |. 
history-painter, history-painting. =- 
ör’jeal ı„ör’je), a. („ör/jeally, adv.) 
hiſtoriſch, geſchichtlich. 

hjstorjétte’ [aud 5), die Heine Geſchichte, 
Novelle. 

historj dg’ rapher, der Geſchichtſchreiber. 
~og' raphy, die Gejdidticdretbung. .- 
~Ol’ ogy, die Geididtotunde. 

history, die Beichichte, geichichtlihe Dare 
ftellung; die Erzählung; F das hiftoriide 
Drama; ~ of life, die Lebensgeſchichte 
(biography); - of the world, die Welt= 
gejdidte; natural ., die Naturgeichichte ; 
~ of the four kings, hum. das Zpiel 
Karten; Kartenipiel. + to ., t. geſchicht⸗ 
lid) aufzeichnen; erzählen. .-book’, das 
Geſchichtenbuch; Geſchichtobuch. .-pain’ter, 
der Hiſtorienmaler. _-pain’ting, die Hi⸗ 
ftorienmalerei. 
Gemülde. 
his’trjon, der Echauipieler; Poſſenſpieler. 
aIsm, dad Bühnenjpiel; die Poſſen⸗ 
ipielerei. 

histrjin’je, I. od. „al, a. (cally, adv.) 
1. ichaufpieleriih, die dramatiihe Dar⸗ 
ftellung betr.; . art, die Schaufpielfunft. 
2. ıtadelnd) theatraliih. Il. s. der Schauz 
{pieler. 


dic 


~-piece’, das hiltorijche 





to hit (=, 2), It. 1. ichlagen, ftofen: to 


~ 8.0. a box on the ear, jm. eine Chr- 
feige veriegen; to ~ s.0. home, jim. tüchtig 
eins verfepen; j. gründlich abfertigen; to 
~ 8.0. in the teeth with s.t., fam. jm. 
etw. unter die Rafe reiben; 2. ad ‚the 
mark, das siel) treffen (aud) tig..; to . 


fine, fin, machine’, bird, jntm’jcal; 


note, nöt, möre, moon, fot, nör, love, work, condole’, moist, house, cow, boy. 


hobble 


the right nail on the head, den Nagel | hi’ver, der Bienenzüchter, Imter. 


auf den Stopf treffen; you ~ it, du hait 
ed getrofjen, erraten; b) ähnlich madjen, 
treffen (im Bilde); c) mus. to ~ the notes, 


hives, pl. 1. die Halsbräune; 2. fam. 
ein Bläschenausichlag (bei Kindern). 
+ to hizz, i. für to hiss. 


die Noten trefien (richtig anfdjlagen); d) to | H. M.S., für His (od. Her) Majesty’s 


~ the (poet’s) mind, den Ginn (des 
Dichters) treffen; to ~ s.one’s fancy, jm. 
geiallen; to ~ the train, den Anſchluß (an 
einen Eiſenbahnzug) erreihen; ~ or miss, 
möge man e3 nun treffen od. fehlen, es 
gehe wie es wolle, aufs Geratewohl, auf 
qut Glück; 3. to ~ off, treffend bejchrei= 
ben; richtig treffen, herausbelommen ; to 
~ it off, sl. ji vertragen; to ~ out, 
ausidlagen, Schläge austeilen; heraus: 
bringen, glidlid) gu ftande bringen. to ~ 
home, f. home. II. i. 1. treffen, ſtoßen 
(against, on, upon, auf, an, gegen; to- 
gether, zujammen): 2. es (glüdlidh) tref- 


jen; 3. zutreffen, eintreffen; iübereinftin= . 


men; 
auf; fallen, kommen, fic) befinnen auf; 
erfinden. ., s. 1. der Schlag, Hieb, Etreidı, 
Stop, Stid); 2. a) der ungefähre Fall, Zu: 
fall; b) (a lucky, good .) der Glüdsfall; 
qlidliche Einfall; die gute Idee; c) der 
Sug; Wurf (im Spiel); der Treffer (ard 
fig.); to make a ., einen Treffer haben; 
to mind (od. to look to) one’s .s, fam. 
jeinen Borteil wahrnehmen, fid) vorjehen. 
to hiteh, I. i. 1. fich fefthaten; hängen 
bleiben; 2. (alone) fic) rudweiie fortſchie⸗ 
ben; 3. fic) mit den Beinen jtreifen, in 
die Eijen hauen (v. Pferden); 4. (together) 
Am. eins fein, übereinftimmen; 5. to ~ 
in, einfallen (vd. einer Klinke); to . to- 
gether, fih aneinander hafen, fejthangen. 
Il. t. 1. anhalten, anhängen; to . 6.0. 
into a story, j. ims Gerede bringen ; 2. mar. 
(to ~ up), in die Höhe ziehen; to — 
the buoy, die Anferboje fangen. 4., 8. 
1. die Schlinge; der Gafen; 2. mar. ber 
Stich, Knoten (eines Taues); 3. ay das 
Ginhafen; b) die Stodung; bei. das Anz 
halten (beim Gehen); to have a _ in 
one’s gait, lahm gehen, hinten; 4. min. 
die Meine Qerwerfung od. Berichiebung 
(eined Flözes), der Fall; 5. fig. das 
Hindernis; there is a ~ in the business, 
das Ding hat einen Hafen, es frimmt nicht, 
eö hapert damit. 
hitch’el, {. hatchel. 
hithe, in ON.: der Meine Hafen (3. B. 
Rotherhithe:. 
hith’er, I. adv. 1. hierher; _ and thither, 
hieriher) u. dorthin; ~ and von, bier u. 
dort; 2. zu diefem Swede. Il. a. näher 
bierher gelegen, diesjeitig; on the ~ side, 
diesfeits. „most, nadft an, der (die, 
da8) nächſte hierher... „tÖ, adv. 1. + 
(vom Crt) bid hierher; 2. bisher, big 
jegt. „ward(s), adv. bierherwärts. 
Hittite, 1. bibl. der Sittit; 2. hittite 
(flein), hum. der Borer. 
hit’ty mYs’sy, adv. provine. aufs Gerate⸗ 
wohl, auf gut Glud. 
hi’ty-ti'ty, ſ. highty-tighty. 
hive, 1. a) der Bienenſiock; Bienentorb; 
Bienenihdwarm; bı der Schwarm (Men: 
ſchen); die (über)volle Wohnung, Wertijtätte 
u. dgl; 2. * eine Art Frauenbut. to 
~, 1. t. 1. (Bienen) in den Stod thun; 
2. einfchließen, enthalten. I]. i. ımie in 
einem Bienenftode) zufamınenmohnen. _’- 


4. to ~ on (upon), treffen, jtofen | 


hee, die Amme, Hansbiene Capra melli- ' 


~-Uross, das Bienenbrot. 


[328] 


Sica . 


Service, od. Ship. 

ho! I. int. 1. bo! hebt hoch! Hoch auf! 
(Schijfferruf); westward (eastward) ~’! 
wohlauf nad Wefren (Ziten;! gen Weiten 
(Djten)! .’! land-.’! Land! Land! 2. ho! 
hallo! (Sagdruf); 3. bo! hallo! holla! 
be! Heda! _ there! wer da! 4. holla! 
halt! Halt ein! zurüd! 5. burr! bre! prr! 
(um Pferde zum GStilfteben zu bringen). 
II. s. ¢ der Einhalt, das Maß u. Ziel; 
there is no ~ with him, er weiß jid 
nit zu mäßigen. 

höa! int. f. ho! 

höar [aud 3), I. a. 1. weiß, weißgrau; 
2. eiögrau (vor Alter); 3. bereijt; 4. + 
ihimmelig. ID. s. 1. i. .-frost; 2. bad 
Grau, die Grauheit des Alters, das Alter. 
*to ., I. i. jhimmeln, modern. II. t. 
idimmelig od. ausfäßig machen. 

A. hoard, höoar’ding [aud ö, ber 
Berichlag, die VBrettervertleidung. 

B. hoard [aud ö), der Borrat, Schag. 
to ., t. (to „ up) (Borräte) anhünfen, 
(Schätze) janımeln; zurüdlegen, zufammens 
iharren. 

hoap’der [aud 0), der Sammler. 

höar’-frost ‘aud hör’), der Reif. 

höar’höund [aud ö], i. horehound. 

hOa'rjntss [aud 6), 1. das Weikgrau, 
Eiögrau; 2. die ſchimmelige Bejchafienheit, 
der Schimmel. 

hoarse [aud bj, a. (.ly, adv.) Beier, 
taub; to talk os. ., fid) beijer reden. 
~ hess, die Heiferfeit, Rauheit. 

höar’-stone (aud) hur’), der Grengitein. 
hoary [aud 5), a 1. weiß, weiklid; 
(vor Alter) grau, eiögrau; to grow 4, 
graue Haare befommen ; 2. dereift ; 3. {ims 
melig. 4~ frost, |. hoar-frost. * —_- 
headed, a. grauföpfig. 

hoax, der Schabernad, Streid, Poſſen, 
ſchlechte Wig; to play (off) a _ upon 
8.0., jm. einen Bären aufbinden; j. myftis 
fijieren. to ., t. gum beiten haben, ans 
führen, foppen, jm. etw. aufbinden, jm. 
einen Poſſen fpielen. 

höa’xer, ber Fopper 2c., vgl. to hoax. 

hoay [hoy], i. hoy, int. 8. 

A. Hob, 1. fiir Robert, Robin (MR.); _ 
and Dick, Hin; und Mung; 2. hob (flein), 
a) der Bauernkerl, Bauer; b) j. hobgoblin. 

B. hob, der wageredte (zur Aufnahme von 
Geſchirr dienende) Abjag an jeder der ins 
neren Seitenwände bed Ramins zur Eeite 
des Feuerroftes. 

hdbadahoy’, höbbadehdy’, höbber- 
dehoy’. i. hobbledehoy. 

+ Höb’bjdidance, einer der vier Tanys 


teufel. 

höb’bje, höb’je, für halbert. 
Höb’bism, das Raturrechtsiyftem des 
Philojophen Thomas Höbbes (1588 
bis 1679). Hob’ bjst, der Anhänger des 


Hobbes. 

to hdb’ble, I. i. boppeln, Humpeln, bins 
fen, Iahm gehen. II. t. 1. (Pferbe auf 
der Weide durch) Zuiammenbinben ber Vor⸗ 
derbeine) feſſeln; 2. lähmen, binbern, in 
Verlegenheit jegen; to ~ over, binfudeln, 
jchleht madjen; .d, p.p. gefeilelt; vor 
die Arjijen gejtellt; in der Ratihe. ., = 


tü’bülar, I’ Ate, tüb, bill, rile, mür'myr; few, cre#, l’etd; fly, n¥mph, mtyrh, ver’y; 
eär, all, chiir, cha’ 08, ghaise; give, gi’ant; ring, sin’zülar, Ink; 30, Wise; 
she, pén’si sion [p&n’shon], vr’ sion [vi’/zhon); think, this ; &x’ile, exist’; on [vY’zhon]; think, this; Ex’ile, exist”; yéar'ly;na't*yre, — ly; nä’t’yre. 


hold 


hobbledegee 


J. ef eumpeln; 2. fam. die Schwierig⸗ 
tt, Rerlegenheit. ~degxee’, 1. adv. bin- 


~ (hoe’ ing), t. bebaden, umbauen, häu⸗ 
fen. .~’-cake, Am. der Maistucen. 


‘ny: inland. II. s. das Humpeln; der ı hög, 1. a) das Schwein; wild ., das Wild⸗ 


yenkimeb; to get into a nice „degee, 
‘sm. m die Batiche fommen. _dehoy”, 

der ih ungefchidt bewegende Iintiiche, lang⸗ 
cextue Burjche; der junge Menſch zwi⸗ 
‚ten ida. 21 Qabren. 


höb’bl ef. der Humpler. „ing, p.a. fume | 


sed. .y, a. fam. holperig. 

Hob'by, Koberthen (MN.). 

. ‘by, zo. der Baumfalt (falco 
suhdulde :. 

B. hob’by, 1. der tleine Klepper od. Paß⸗ 
gxyet: 2. j. „-horse, 2; 3. der Tolpel. 
„borse, 1. + der Reiter mit Pferd von 
Ferre bei den Maiipielen); 2. das Stecken⸗ 
vers, auh fig. ~-hor’sical, a. grillen= 
batt, ihrullenhaft. „like, j. hoblike. 

böhgöb' lin rob. hob’goblin}, der Kobold. 

+ ho bjt. ſ. howitzer. 

hdd’ lke. a. bäueriih, plump, tolpelhajt. 

bah’ - 1. a) der Hufnagel; b) der 
—& die Swede; 2. der Bauer; 
icici, grobe Menſch. 
orden beichlagen. 

* ‘bob’ nob ‘ hdb’-a-ndb, h3b’-and-ndb), | 


~-pailed, p.a. mit | hdg’|-herd, der Schweinehirt. 


ihwein; greedy as a ., gefräßig; to go 
the whole ., fam. etw. gründlich, nicht 
mit halben Mapregeln bejorgen; to drive 
one’s „3, vulg. jtarf fdnarden; to bring | 


one’s „3 to a fine market, sl. ein feines | 


Geichajt madjen; fchön anfommen; like a‘ 
~ in a squall, mar. sl. ganz verblüfft; 
b) der Borg, verichnittene Eber; c) das 
Schwein (als Schimpfwort); der rohe Ge⸗ 
nußmenſch; 2. province. a) das nod) nicht 
geſchorene einjährige Echaf; b) da8 cin- 
Jährige Bullentalb. to ~ (.ged, .ged), 
1. i. den Rüden triimmen (vd. Rferden.; 
pet , (vd. einem Schiffe) ſ. broken-backed. 
t. (ein Schiff) fchrubben. 
hdg’|i-backed, a. frummrüdig, gebogen. 
„-but’cher, der Schweineſchlächter. ~- 
cot(e), |. «-sty. 
hog’ gish. a. (Jly, adv.) 1. ſchweiniſch, 
ſäuiſch; 2. gefräßig, gierig; 3. ſchmutzig, 
gemeint, liederlich. InẽEss, ſäuiſches Weſen. 
~-louse, 
zo. die Schweinslaus (porcellto). 


| hdg’manay, hdg’menacy), Sc. der legte 


= have, have not, entiveder oder. to ~ | 


„bed', (to „ and nöb) i. sl. an⸗ 
cin, Yrüderjhait machen, zuſammen 
reer. 

ho'bor. i. hautboy. 
Höb’son’s choice. teine Wahl, entweder 
tee, oder gar nichts (v. einem Pferde⸗ 
sicher Hobion in Cambridge im 17. Ih. „ 
me.öer icine Bierde ganz unparteiiich nie | 
ayter der feftitebhenden Reihenjolge verlieh). 
4. hdek, die Hädie, der Kniebug, die 
Krietehle; das Sprunagelent (dev Pierde); 
a. of bacon, ein fleiner Schinken. to 
~ t 1. to hamstring. 
B. hick :höck’amöre (aud mör]), der 
AXennein, Hochheimer. 
Mek -dar, .-tide, 1. der Feſttag, Freu⸗ 
dertaq: 2. (.-Tues’day) der Dienstag 
ber Voce nach Litern, Tag der Bertreis 
bmg der Danen aus England. _-Mon’- 
ha’ der Montag der Rode nad Litern. 
k’ey, ein Balljpiel mit Krummitod. 
B + höck’ey, dad Crntefeft. 
hick’ hörb [Am. érb], ~léaf, bot. die 
Kelre. 








te höck’le, t. 1. i. to hamstring; 2. | 


<tespelfelder) mähen. 
to ho’egs, t. :&etrünte, betäubend machen; 
äwindeln. _-PO’Cus, der Hofuspotus, 
Me Zeihenfpielerei, Gaulelei; der Firle⸗ 
‘x3 to .-pO’cus, t. beſchwindeln, be= 
TL geR. 
böd. der Mörteltrog, Tiindtiibel. .'- 
rarnier, |. bodman. 
héd’den-grav /höd’din-grey), Sc. gro: 
2s raturtarbenes Tuch. 
héd'dy-dod’dy, fam. der Tölpet, un- 
seto:tene, eintältige Menic. 


Tag des Jahres, Sylveiter; das Sylvejter= 
geichent; der Sylveſterſchmaus. 
hög’'-market, der Schweinemartt. ~-nut, 
bot. eine Art Pekan- od. Hickory⸗Nuß 
(car¥a obcordata). 
hö’go, hö’g06 (au8 haut-goüt), vulg. 
der Geftant. 


hig’ -pen, der Schweineſtall. .-plum, bot. 


die (amerif. ) Mombinpflaume (spondias). | 
~-ring’er, j. der Ringe in Schweinerüſſel 


ſteckt. 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


hög's’ -bean, bot. das Biljenkraut (hyo- ' 


scydmus). „.-fen’nel, 
fenchel (peucedänum officinale). =- 
flesh, das Gdweinefleiid). ~-grease, ~- 
lard, da3 Echweinefett, Schweineſchmalz. 
„head, der Echweingtopf. 

hogs’héad, das Orhoft: 1. ein engl. 
Flüſſigkeits-(beſ. Bier-)Mab v. 52 


bot. der Zaus ' 


ls ime . 


perial gallons; als Spirttusmap == 63 . 


gallons; 2. Am. = 110 bis 140 Gallo- 
nen; 8. überh. dad große Stücſaß. 
hög’|-skin, ba8 Schweinsleder. ~-spear, 
sp. der Saujpieß, die Schweingjeder. ~’s- 
pud’ding, die Blutwurſt. 
der Schweinetrog. ..-sty, der Schweine⸗ 
jtall, Schweineloben. .-wal’low, Am. der 
auigewühlte, unebene Boden. _-wash, der 
Trant für die Ediweine, das Zpülict. 
~-weed, bot. 1. der gemeine Pärenklau 
(heracléum sphondylium ); 2. die Boer⸗ 
havie (bverhariu). 

höAl'späth, min. der Hoflipat. 


‘hoi! hoigh! int. f. hoy. 
| howeiKs! int. heda! holla! (aud Qagdrufi. 
‚ horden, I. s. 1. + der rohe, ungefchlachte 


Hodge. Hödk’kin, 1. (für Roger) Rü- 
Fo MR; 2. sl. der (ungebildete eng= 


‘rte Landmann (alé Typus). 
, fam. 1. der Miſchmaſch: 

2; hateh-potch. „püd’ding, der aus 
eBeriei bereitete Pudding. 

bedjéy’nal, a. beutig. 

béd’ man (pl. men), der (Maurer: 

Ser.Manger. 
4 + höe, int. für ho. 
2. hde, a. die Gade, Have, der Rarjt. to 


(Banem= Rerl; 2. ar die rohe Bauern-) 
Dime; bi die wilde Hummel, das fnaben= 
hafte Mädchen. II. od. hordenYsh, a. 
bauerijd), roh; ausgelaiien; umverfeinert, 
ihliht. to ., i. (rob, Herumtollen. 

to hoist (+ to hoise, p.p. + hoist), t. 


~’s-trough, : 


ıbei. mar.) in die Hohe heben od. winden, | 


aufziehen, hiffen (eine Flagge); to . the 
anchors, die Anfer lidjten; to ~ out (a 


boat, cit Boot) ausjegen; to. up, aufe . 


ziehen (ein Cegel, eine Flagge): to . up 
goods, Waren aufivinden: to . up the 
top-masts, die Stengen aufiegen; ° 
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(p-p.) on one’s own petard, vom eigenen 
Geſchoß getrofien my 8 1. dad Aufheben, 
Hiſſen; 2. der Aufzug, da8 Hebezeng, der 
Crear; 3. mar. die Tiefe (Breite) einer 
Slagge; 4. sl. die Qadendieberei; der Laden⸗ 
dieb. 

hörty-torty, I. int. oho! poßtauiend! 
(Berwunderung); ei was! (Unmillen). II. 
adv. (1. a.) ausgelafien, übermütig; oben- 
auf; mutwillig, unbeſonnen. 


hö’ky-pö’ky, vulg. für hocus-pocus. 


Hol’ born, Straße in London. 
to höld (held; htld, jelten hol’den), 
I. t. 1. a) in der Hand halten; mit der 
Sand halten; to ~ a candle, j. candle; 
b) «ieft)halten, fallen; behaupten; to ~ 
fast, fejthalten; mech. angreifen, paden; 
to v7 the course towards, mar. fteuern 
gegen; ~ one’s own, jih feſt behaup⸗ 
ten, mar. (v. einem Schiffe) im Kurs 
bleiben; * to ~ hands with s.o., jm. 
aleichlommen, gleidjjtehen; to . one’s 
legs, lid) auf den Beinen halten; to ~ 
pace with, Schritt halten mit; to _ 
place, jtandhalten, fid) wader verteidigen; 
2. a) zuſammenhalten, vereinigen; a bond 
~8 you, ein Band verbindet euch; b) in 
einer Stellung od. Lage halten; to _ at 
bay, jm. die Stim bieten; to . at 
nought, nit adten; to ~ in bondage, 
in Vienftbarfeit erhalten; to . in hand, 
mit leeren Verſprechungen hinhalten; to 7 
in reputation, fdjagen; to . in safety, 
in Zicherheit behalten, fejthalten; to . in 
suspense, im Zweifel lation; to . 8.0. to 
his promise, j. beim Worte halten; * + 
close thy lips, halte die Lippen gefdiloi- 
jen; jet verſchwiegen; c) aufrecht halter; 
jtügen; ſ. to ~ up; d) feft u. ruhig balten; 
to . one’s tongue, fam. (to . one’s 
jaw, vulg.) den Mund halten, ichwer- 
gen: to . one’s peace, fid) ruhig ver: 
halten, jtille jet; . your peace! (fam. 
~ your noise! . your din! . your 
row!) ſchweige frill! to _ water, waſſer⸗ 
dicht tein; mar. die Riemen ſtreichen, rüd= 
warts rojen; fig. ftidhaltig fein, gelten, 
taugen; e) zurüdbalten; anhalten; to 7 
one’s breath, den Atem anhalten; to 7 
one’s water, fein Wailer halten; to 7 
one’s laughing, ji) das Lachen verhalten ; 
3. a) unterhalten; to „ household, haus: 
halten, jparjam leben; b) abhalten; to . 
an action, einen Prozeß führen; to ~ 
battle, fampjen, jtreiten; to ~ chat, plau= 
dern; to ~ counsel, fid) beraten; to ~ 
a discourse, eine Rede halten; to ~ a 
lecture, eine Sorletung halten; to _ 
watch, Wade halten, wachen; c) abhalten, 
feiern (a feast); d) aufrecht balten, durch⸗ 
führen, behaupten; to . an argument, 
einen Beweis führen; to _ one’s opinion, 
jeine Meinung behaupten; to ~ a wager, 
wetten; Pll ~ vou! topp! ıch wette! id 
pariere mit dir! 4. a) enthalten, in fid 
halten od. fallen; the room is not large 
enough to ~ the company, dad 3im- 
mer fann die Geſellſchaft nicht faifen; bi in 
Sünden haben, innehaben, beiigen: to ~ 
land, Grund und Boden beiigen, Grund- 
einentümer fein; to ~ land of s.0., Land 
v. jm. gu Lehen (od. in Pact) haben; to 
~ in fee, zu Lehen haben; to . an of- 
fice, a place, einen Rojten befleiden, cine 
Stelle innehaben, ein Amt verwalten; 
5. a) achten, ichagen, in Ehren halten; 


fate, fut, fare, fay, bis’ tard, fall; mete, mẽt, herd, redee’mer; &, G=E;¥, C=t; wp, p= er 


hold 


note, nöt, mdve, m6on, foot, nor, ldve, work, condöle’, möist, höüse, cow, boy. 


to ~ 8.0. dear, j. lieb u. wert halten; 
b) für etw. halten; to ~ 8.0. excused, 
j. alB entihuldigt anfehen, entichuldigen ; 
to ~ 8.0. a fool, j. für einen Narren 
halten; to ~ cheap, f. cheap; 6. to ~ 
back, juriidfalten, abwehren, hemmen. 
to ~ forth, vorfalten; fig. barbieten. to 
~ in, einhalten, innehalten; zurüdhalten, 
aufhalten, fig. im Baume Halten, hırz 
halten. to ~ off, abhalten, entfernt hal= 
ten; zurüdhalten, weghalten; . off your 
hands! (thu die) Hände weg! to ~ on, 
(etiw.) fortfegen, mit etm. fortfahren; in 
etiv. beharren ; forthin befleiben (ein Amt). 
to ~ out, außitreden, hinhalten; vorhal- 
ten, anbieten, darbieten; (einen Platz 2c.) 
feft behaupten; aushalten, ertragen ; in die 
Ränge ziehen; to ~ out hopes, Berfpre- 
dungen maden; to ~ out weight, Gewicht 
halten. to ~ over, refervieren; hin⸗ 
halten. to _ up, aufheben; in die Höhe 
halten; vorhalten, vorzeigen; aufrecht bal- 
ten; erhalten, unterftiigen; verteibigen, in 
Sup nehmen, begünftigen; Hinhalten, 
aufhalten; to ~ up to view, zur Bes 
fidtigung bringen, den Bliden außfeßen ; 
to ~ up to shame, to scorn, to exe- 
cration, der Schande, dem Hohn, ber 
Berwünichung preisgeben. II. i. 1. a) 
Halt maden, anhalten; „I Halt! Halt ein! 
b) (to ~ fast) (feft)halten, nicht gerreigen; 
c) ftandgalten, ſich halten; bleiben, (fort=) 
dauern, (fort)beitehen; d) fic) bewähren; 
Stid Halten; gültig bleiben; anwendbar 
fein; ſich im reife (fort)erhalten; * to 
~ current, genehmigt werben; fid) beftäti= 
gen; to ~ friends with s.o., Freund blei⸗ 
ben, Freundſchaft Halten mit jm.; to ~ 
good, gelten, fid) beftatigen, (through life) 
fih (durchs Leben) bewähren; to ~ hard, 
(fih) feft (an)Halten; an fih Halten; ~ 
hard! halt feft! Halt ein! to ~ true, fid 
beftätigen; e) (with ob. for) e8 halten 
mit (in an opinion, in einer Anfidt); 
fi) zu einer Meinung befennen; (to) einer 
Gade ob. Perfon anhangen; e8 mit jm. 
(ob. etw.) halten; fic) gu etw. Befennen; 
bei etw. bleiben; to ~ well, e8 gut mei= 
nen; 2. a) abhängen; j8. Lehnsmann 
(Untervafall) fein (of, aud from, under, 
don); b) berftammen, da8 Recht ableiten 
(of od. from, von); 3. meinen, der Mei⸗ 
nung fein, dafür halten; 4. to ~ aloof, 
fi fern Halten. to ~ forth, (aud dem 
Steqreif 2c.) etw. vortragen, öffentlich reden, 
predigen; geltend madden. to ~ in, fid 
enthalten, fic) zurüdhalten, an ſich halten. 
to ~ off, aus dem Wege geben; aus- 
weichen; fich fernhalten, wegbleiben; fid 
weigern, {prode thun. to ~ on, behar= 
ren (with, mit); ausdauern; fortdauern; 
(~ on! Halt aus! nur den Mut nidt 
verloren!) Am. warten; fid) (to s.t., an 
etw.) fefthalten. to ~ out, aushalten, 
ausdauern; fid) erhalten; zureichen, aus⸗ 
reichen, genug fein; fid) bewähren, jich be= 
haupten; to ~ out against, fid halten 
gegen, wiberitehen. to ~ together, zu⸗ 
fammen balten, verbunden bleiben; ver: 
einigt fein. to ~ up, Schritt halten (with, 
mit); fih aufredt erhalten, ſich Halten; 
ih halten (vom Wetter). 
hold, s. 1. das Halten, Faffen, der Griff; 
to lay (ob. to take, catch, seize, get) 
„ of, ergreifen, faffen, fangen, erwiſchen: 
Gand legen an; fig. (eine Gelegenheit) be- 


fine, fin, machine’, bird, jnYm’jcal; 


nugen; to miss one’s ~, fehlgreifen; to 
let go (od. to quit, relinquish) one’s 
, etw. fahren laffen, Io8lafien; to keep 
a good ~ of the land, mar. fid nahe 
beim Lande halten; 2. a) der Halt, Wiber- 
halt, die Stiipe; b) ber fefte Halt; die 
Gewalt, Madt (upon, über); der Ein- 
fluß (of, upon, auf); to have a (firm) 
~ upon 8.0., Macht über j. haben; c) fig. 
die Ausflucht, Entihuldigung ; 3. das Ver⸗ 
mögen ett. zu behalten; der Belig; 4 
a) ber Gewahrſam, Verhaft, bas Gefang- 
ni8; to put (od. lay) in ~, in Serbaft 
nehmen; condemned ~, (früher) die Ab- 
teilung (im Gefdngniffe) für Verurteilte; 
b) ba8 Lager, ber Aufenthalt, Schlupf- 
twinfel (bef. des Wildes); 5. der fefte 
Ort, die Fefte, Feftung (gew. stronghold); 
6. mar. der Kielraum, Schiffsraum; 7. 
mus. das Rubezeiden 5]. 

hold’-all, Meine Behältnis für allerlei. 
hold’ back, 1. ber Anhalthaten, Bügel ob. 


Riemen an der Deidfel (für da8 Hinter⸗ 


eſchirr); 2. das Hindernis. 
Old’-door trade, das (Thürhalters od.) 
Rupplergewerbde. 
+ höl’den, p.p. für held. 
höl’der, 1. der (bie, da8) Haltende; der 
Ynhaber; 2. ber Halter (an Geräten). 
~-forth’, der (auß bem Stegreif) eine 
Öffentliche Anfpradhe Haltende. _-in’, der 
Beichräntende, Hindernde. .-up’, der Hel- 
nr Beigüger, Unterftüßer. 
öld’fäst, I. s. 1. a) der Anhalt; b) der 

en, die (Metalls)Klammer, das Band; 
mil. .s for men’s arms, bie Gewehr: 
mielen (Slintengeftelle einer Wachmann⸗ 
ſchaft); 2. Packan, Haltfeſt (Hundename); 
bay is a good dog, but 3 is better, 
prv. beſſer beißen als bellen; 3. der Filz, 
Snider. II. * a. feſthaltend. 
hol’djng, 1. das Halten; 2. der Halt; 
3. + der Chor, wieberholte Schlußvers 
eine® Liedes. ~-forth’, die (öffentliche) 
Anrede (aus dem Stegreif), (Straf=)Pre- 
digt. -~-ground, guter Anfergrund. ~- 
o’ver, law, das Befipbehalten, naddem 
da8 Recht erloſchen ift. 
höle, 1. a) das Lod; die Höhle, Grube; 
to make a ~ in the water, hum. ins 
Wafer fpringen; to pick a ~ in s.one’s 
coat, fig. jm. etw. am Zeuge fliden; j. 
befritteln; to take down a ., herab: 
ftimmen; b) * die Hoble Hand; c) (~ in 
the bore of a cannon) die Rammer 
einer Kanone; 2. a) bad Schlupfloch, der 
Sdlupfwintel; every ~ and corner, jede 
Ede u. jeder Winkel; b) die ſchlechte Woh⸗ 
nung; c) die Ausflucht (a ~ to creep out 
at). to nt 1. aushöhlen; 2. a) sp. 
(ein Wild) in die Höhle jagen; b) einen 
Ball (ind Lod) maden (im engl. Billard). 
hor jbiit, f. halibut. 
+ hol’jdam(e), höl’ydäm(e), |. hali- 


om. 
hol'jday, I. s. 1. ber (tirchliche) Feſttag; 
set ~, da8 unbetveglidje, movable _, bad 
beweglide eft; a blind man’s ., da8 
Duntel ; 
(bef. ſchul)yfreie Tag; half ., ber (bef. 
{dhulfreie Nadmittag; ~s, pl. die Ferien; 
c) fig. ber Ruhetag; Feierabend, bas Ende; 
+ to make „, feiern. 
täglich, feftlid; freudig; 2. fig. nur Seit: 
tagen angehörend. ~-clothes, Gonntag$- 
lleider. 
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2. a) der greudentag; b) ber. 


II. a. 1. feier: . 


~-ma king, das Zeiertagdver= | 


holograp 


gniigen. 4~-sol’dier, der Sonnta 
„task, bie (leichte) Sonntags 
time, bie Feſtzeit, die Feiertag 
hö’lindöss, die Heiligleit; His H 
Geine Heiligleit (Titel des Papfte 
ho'ljng-axe, die Queraxt, Kreuz 
Zimmermanns). 
nor 18 (en bo) holld’ [aud 
hollda’! hollow’! I. int. holla 
he! heda! aud) al8 Antwort, di 
einen Ruf veritanden bat. IL 
Ruf, dad Geidrei, Hallo; to giv 
ein pearl maden, Hallo rufı 
I. i. Hallo rufen, fchreien, | 
~ before one is out of the 
borzeitig triumphieren; to _ ou! 
rufen. II. t. (einen Namen) a 
nonaballöo » ber Höllenlärm. 
Holland, I. s. 1. Holland; 2. | 
(fein), a) feine Leinwand; bre 
gröbere, ungebleidte Leinwand; 
pl. ber (holländifche) Badolder 
wein. II. (Hölllandish) a. bol 
Hollander, ber Holländer (gew. 


to 


to > hoi ler, vulg. f. to holla. 
hol'ljn, norbengl. f. holly, 1. 
hol ijhdck, {. holly-hock. 
(to) hollog , (to) hollow’, f. (to 
hollow, I. a. (ly, adv.) L «4 
b) (vom Boben) Ioder; 2. Gohl (Hi 
dumpf (a ~ sound); 8. a) fi 
wertlos ; falſch, verftellt; b) nicht 
tig, Ioder; a ~ truce, ein fauler 
4. fam. gänzlich, ganz u. gar; he 
it ., er fiegte vollftändig; to be 
~, bollftändig (au8 bem Felbe) { 
it is quite a ~ thing, es sie 8 
wip. IL s. das Goble, bie , 
Vertiefung, Tiefe; bas Low, bie 
die Gobltehle; the ~ of the ha 
bohle Hand. to ., t. (out) Hogl 
aushöhlen; abfehlen. 
hol’low||-backed, a. mit eingel 
Rüden. .-boned, a. mit hohlen | 
hohläugig. .-hear’ted, a. fall 
falſch. ~-horned, a. mit ae | 
hörlownöss, 1. das Oobliein, & 
lung, Bertiefung; 2. die 
lofigteit; Falſchheit, Unredlichkeit. 
hol’ Iöwj|-nev el, bie hohle Trep 
bel. _-quoin, bie Wendenifde ( 
Edleufe). ~ road, der 
bot. 6a8 Sifamfraut (adöxa 1 
tellina). ..-spar, min. ber { 
Chiaftolith. square, mil. bel 
„-tile, der Hoblgiegel. ~-ware, 1 
ned u. irdenes Kochgeſchirr. 
höl’ly, (~-tree) bot. 1. bie & 
(tlex aquifoltum); 2. ſ. holm. 
höl’ly!'-hock, bot. die Gtodmaly 
rofe, Pappelroſe (althea roeda). . 
das Stehpalmenholz. 
4. hölm(e) (aud hölm, hölm) 
Holm, Werder, die Zlukinfel; 2. | 
Uferland, der Marſchboden. 
B. holm (aud) hölm, holm), & 
oak, ~’-tree) die immergrüne Ci 
eiche (quercus der). 
höl’ojjcAust, ba8 (gang dom Fe 
sehrte) Brandopfer. _gräph, (£ 
dad mit eigener Sand (be8 F 
geſchriebene Dokument (Teſtament 


hölggräph’je(a), a. eigenbinbi 
n. 


ta’bilar, I’ Ate, tüb, ball, rile, mũr mur; feW, crew, l’etd; fly, n¥mph, mfrrh, ver’y; 


bolothuria 


bilotha’rja, zo. die Eeegurfe. 

+ holp, höl’pen, ſ. to help. 

hörster, der Biftolenhalfter (od. =Holfter). 
„ed, a mit Halftern verfeben. ..-cap, 
he Galiterfappe. 

holt, province. bad Gehölz. 
holgs-b0'lgs, mar. sl. Hals über Kopf. 
4. böly, a. löcherig, durdhlodert. 

B. holy, I. a. heilig; the Holy One, 
the most ., ber Allerheiligite (Gott); 
the „ Father, ber heilige Bater (Papit); 
the . Ghost (od. Spirit), ber Heilige Geift ; 
the ~ Land, ba3 heilige (gelobte) Land 
Reläitinai; the ~ office, bie Ynquifition ; 
~ men of old, gottbegeijterte Propheten 
der Rorjeit; ~ orders, pl. das heilige 
Amt .de8d Geijtlidhen), ber geiftliche Stand; 
t take ~ orders, Geiftlider werden; ~ 
place, die heilige Stätte; f the ~ rood, 
bad beilige Kreuz; the ~ scriptures, pl. 
= the ~ writ, die heilige Edrüt; ~ 
Thursday, der Himmelfahrtätag; the ~ 
war, die Kreuzzüge; the ~ week, dic ftille 
Rode, Karwoche; more ~ than righteous, 
hom. voller Löcher; vgl. ., A. 11. s. 
dea Heilige; the ~ of holies, daß Aller: 
beiligfte. ale, ein ländlidhes Feſt. 
~-cross-day, |. „-rood-day. * ~-cruel, 
a graniam durch Heiligleit (Tugend). 
+ .-dame, |. halidom. 

bal yday, f. holiday. 

köly-grass, bot. 508 Mariengras, Darr: 
gras (hierochlöa borealis). 

Ho yhéad, engl. Infel u. ©. 

bat yoak, j. holly-hock. 

Ho yrood, altes Königeichloß bei Edin⸗ 


burg. 

bo ly"-rood’-day, daß Seit ber Kreuzes⸗ 
ehöbung (14. Sept). ~-stone, weicher 
Stein zum Scheuern der Sdiffsverdede ; 
to .-stone, t. bamit fcheuern. ~-this’tle, 
bot. die SMarbobenediftendiftel, das St. 
Bernharböfraut (enicus benedictus). ~- 
water, cath. baS BWeihwaffer; _-wa’ter 
kat (ob. pot, stock, vessel), der Weihleſſel; 
~-wa'ter-sprin’kle (.-wa’ter-stick’), der 


Seihwedel. 

bim’age, die Lehnspflicht, Huldigung; die 
Eirerbietung ; to do (od. render) _, Hul⸗ 
digung leifren, Huldign. + to ., t. huls 
gen; zur Huldigung zwingen. „able, 
a. kuldigungepflichtig. 

bköm’sker, 1. der Lehndmann, Vaſall; 
2, der Huldiger, Lobredner. 

him’bre, dad L’hombre- piel. 

home, I. «. 1. da8 Heim: a) die Hei⸗ 
ast, das Baterland; bei. England (in der 
Eprade im Auslande weilender Englän= 
ters b) daB Haus, die Wohnung; at 
~, adv. su Haufe, dabeim; in der Hels 
mat; zu Hanfe; zu fpredjen (to, für); to 
be at ., (in et, in etw.) bewandert 
kin, (with s.t., mit etw.) vertraut fein; 
to feel at ., fih heimiih fühlen; to 
make o.s. at _, fih heimiſch machen; 
lok at 1 fieh, wie es bei bir jelbft 
tt: from ., aud der Heimat, bon Haufe 
tmmend; nicht zu Haufe; c) die Berfor- 
gmgSanftalt, das Afyl, ber (einftweilige) 
iterfunft8ort, die Herberge (sailors’ 
~: d) bie Sreiftatt (bei Epielen); 2. fig. 
te Heimat, ber Aufenthalt8ort; ber Ruhe⸗ 
lag; das (erfrrebte) Biel; to go to one’s 
cong ., beimgeben, fterben; ~ is ~, 
et it be ever so homely, prv. eigner 


oe rit Bolded mert. II. adv. 1. beim; , 


ci, géll, chair, cha’oa, chaise ; give, gi’ant; ring, sin’gülar, link; 80, wise; 
shé, p£n’sion [pén’shon), vf’sion [v1’zhon); think, this; &x’ile, exist’; year’ ly; na’t* ure. 


nad) Haufe; welcome _! willfommen 
gu Hauſe; I wish you well (od. safe) 
~, fommen Gie gut nad) Qaufe! 2. 
a) an den einer Gache gufommenden Ort; 
guriid; and (richtige) Biel; to drive a 
nail ., einen Nagel feft einfdlagen; mar. 
to be ., geftaut, feft liegen (b. ber La⸗ 
dung); to haul ~, (Taue) anziehen, anz 
holen, (den Anfer) einholen; the anchor 
comes ., der Anfer ift triftig; b) nad 
innen gu; e) auf ben Bunt; treffend, 
genau; gründlich, nachdrücklich; derb, tüch- 
tig, drauf los; to bring ~ (a crime) 
to 8.0., j. eines Berbrechens überführen, 
ed jm. nachweiſen; jm. etw. gum Ber- 
ſtändnis bringen, j. d. ett. überzeugen; to 
come ~ (to s.0.), (tief) berühren, (em= 
pfindlid)) treffen; Mar werden, einleuchten ; 
Anklang finden; Überzeugung hervorrufen; 
befannt fein; * to lay ~, and Herz legen; 
to pay ~, redtidalfen bezahlen, (jm. 
etw.) vergelten, heimzahlen; to speak _, 
eindringlich {predjen; to strike (od. hit, 
thrust) ~, einen empfinbliden Schlag 
verießen; den rechten led treffen, tief 
berühren; to take _, bebergigen; 3. frei⸗ 
miitig, frei, offenberzig, ohne Scheu, mutig. 
Il. al8 a. _ consumption, inländiicher 
Verbrand ; ~ employment, häusliche Be⸗ 
ihäftigung; +. example, da8 heimilche, 
vaterländijche Beifpiel; _ expression, her 
vollstümliche, treffende Ausdrud; . man- 
ners, hausbadene’, derbes Wejen ; ~ proof, 
der fräftige Beweiß; ~ questions, ein 
dringlihe Yragen. 
höme'’|-affairs, 1. häusliche, 2. innere 
Angelegenheiten (eine® Staates). * _- 
alarms, pl. infandijder Waffenlärm. _- 
baked, p.a. hausbaden. _-bird, fam. der 
Stubenhoder. „.-blow, der gut gezielte 
Edlag. ~-born, p.a. heimiſch, einheimiſch. 
~-bound, p.a. jf. homeward bound. ~- 
bred, p.a. angeboren; heimijch; zu Haufe 
geboren od. erzogen; ſchlicht. ~-brewed, 
p.a. felbftgebraut. _-built, p.a. im In⸗ 
lande erbaut od. gemadt. 4~-child, 5a8 
Mutterföhnhen. -commod’ities, |. -- 
made com.... ~-depart’ment, das engl. 
Minifterium ded Innern. _-driv’en, p.a. 
feit eingefhlagen. _-farm, der Teil eines 
Pachtgutes, auf welchem die Gebäude 
ftehen. * .-felt, p.a. tief empfunden. _- 
freight, die Rüdfraht. ..-grown, p.a. 
einheimifh. * .-kee’ping, p.a. zu Haufe 
bleibend. 
höme’|less, a. heimatlos. „like, a. 
heimatlich; ſchlicht. „ljndss, die Schlicht⸗ 
beit; Häßlichkeit; das bäuriſche Weſen. 
aly, a. u. adv. einfach, ſchlicht; häßlich; 
bäuriſch. 
höme’|-made, p.a. zu Hauſe (im Lande) 
verfertigt; heimiſch; ſchlicht; ~-made 
bread, da8 Hausbrot, hausbackene Brot; 
~-made cloth, die Saugleinwand; _- 
made commod’ities, Landeserzeugniffe. 
~-mis’sion, die innere Miffion. ~-news, 
Neuigkeiten von Haufe od. aus dem Baz 
terlande. ~-of’fice, das engl. Minifterium 
des Inneren. 
home ..., |. homao .... 
‚ höme‘-produce, (pl.) die Landesprodukte. 
| Hö’mer, Homer. 
| Homcr'je/al). a. homerifd. 
‘home’ |-return’, die Riidtehr in die Heimat. 
„rule, die Lanbesregierung (Berlangen 
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homophone 


(nad) Landesregierung ftrebenden) Autono- 
miften (in Yrlanb). .-see’retary, der engl. 
Minifter bes Innern. ..-ser’vice, mil. 
der Dienft im Waterlande. to be ~-sick 
(a.), bag Heimweh haben. _-sick’ness, das 
Heimweh. sailors’ ~-soci’ety, englifder 
Verein für den (Religions=)Unterridt ber 
Seeleute im Baterlande. 7 „-spea’king, 
bie eindringlihe Rebe. ~-spun, I. p.a. 
zu Haufe gejponnen, im Lande verfertigt, 
einheimiſch; ſchlicht, derb. IL. s. das 
Hausgefpinft, die Hausleinwand (.-spun 
linen); * ber Bauerntölpel. _-squad’ron, 
Am. das Küftengeichwader. ~-stall, ~- 
stead, bie Heimſtätte; fig. ber Urfik. 
~-thrust, 1. der derbe Stoß, Gnabenftoß ; 
2. der Gegenhieb; die ichlagfertige Ant: 
wort. „.-trade, der inländiihe Handel, 
Binnenhandel. 
home’ward, I. od. .8, adv. heim: 
wärts, nad Hauje gu; ~ bound, p.a. (bon 
Schiffen) nad Haufe bejtimmt, auf der 
Riidreife begriffen. II. a. heimwärts ge- 
richtet. 
hdmjerdal [aud höm’jsidal], a. mör⸗ 
derifd, blutig. 
hom jcide, 1. ber Totihlag, Mord; 2. der 
Totichläger, Mörder. 
homjlét’jc, I. od. „al, a. theol. homi: 
letiih, Kanzelberedfamteit betr. IT. „=, 
s. pl. die Homiletik, Kanzelberedjamteit. 
höm’jl'Yst, theol. 1. der Homilienſchreiber, 
Homiletiter; 2. der Kangelredner. ~y, 
theol. die Homilie, einfache bibelerflärende 
Predigt; die Kanzelrede. 
höm’iny, höm’(m)ony, Am. grob ge⸗ 
mahlener Mais; Brei aus Mais, Mild), 
Buder u. Butter; as coarse as ., fam. 
grob wie Bohnenſtroh. 
höm’mock, Am. der Heine Hügel. 
ho’mocén’trjc(al), a. von (od. mit) dems 
felben Mittelpuntt. 
hömg:opäth’jc(al), a. (ally, adv.) 
bomöopathiih. „Op’athist, der Homöo⸗ 
path. .Öp’athy, die Homöopathie. 
homogeneous, „al (höm’ogäne 
auch ho’mojen]), a. homogen, gleichartig. 
~ousnéss, homoegené jty, die Homo⸗ 
genität, Gleidartigfeit. 
hdmoiow’ sjan, I. a. wejensähnlih. II. s. 
ber Homöujianer (die Wejensahnlidfeit 
Ehrifti u. Gottes Annehmende). 
homöl’ogoüs, hömolög’jcal, a. (.Iy, 
adv.) Homolog, entipredend. 
höm’olögue, ba8 homologe (entiprechende) 
Organ (bei verfchiedenen Tieren). 
homology, 1. die Gomologie, Überein⸗ 
ftimmung, das Entſprechen; 2. die vers 
gleidende Anatomie. 
hömomör'phous, a. gleidjirmig. 
höm’ony, j. hominy. 
höm’onYm(e), gram. da8 Homonym, 
gleihlautende Wort (vb. verichiedener Bes 
deutung). 
homön’ymoüs, hömonym’jc(al), a. 
(.ly, adv.) gram. bomonym, gleichlau⸗ 
tend. 
homön’ymy, 1. gram. die Somonnmie 
(der Gleichlaut bei verfchiedener Bedeu⸗ 
tung); 2. die Zmeidentigleit, das Wortipiel. 
hömoou’sj an, I. a. (.ous) weiens: 
gleih (vgl. homoiousian). II. s. ber 
Somonfianer (Weſensgleichheit Ehrifti u. 
Gottes Annehmende). 
höm’ophöne, ber (einem anderen) gleich: 


einer irifdjen Partei). _-ru/lers, pl. die | Flingende Laut. 


fate, fut, fare, fiir, bis’tard, fall; méte, met, hérd, redee'meg; 8, =e; ¥, B=; w, e=e; 


homophonous 


homödph’on]loüs, a. gleidflingend. ry, 
der Gleidflang. 
homöp’ter.a, zo. die Gleichfliigler ob. 
Sitaden. rots, a. die Gleidfliigler betr. 
homöt’onoüs, a. (eig. d. gleiher Span⸗ 
nung) 1. med. fih (an Etärte) gleich 
bleibend (dv. Giebern); 2. gleichklingend. 
homöt’rop al, _oüs, a. bot. nad ber= 
jelben Richtung (Hin)gemwendet. 
homünc’ül, us (pl. 27), der Homunculus. 
hone, der (feine) Repitein, Streicjftein, 
Abziehſtein (bei. für Rafiermeffer). to ., 
t. (auf dein Streidjftein) abziehen. 
hön’est, a. (.ly, adv.) 1. a) ehrlich, 
bieder, rechtſchaffen, redlich, rechtlich; the 
~ truth, die einfache Wahrheit; when 
thieves fall out, _ people come by 
their due, wenn die Diebe uneins werden, 
fommen die ehrlichen Lente zu ihrem Eigen= 
tum; to tum an _ penny, fid) janer 


fine, fin, machine’, bird, inYm’ical; 


~-Stalk, die Rlecbliite. .-stone, min. der 


Honigftein, Mellit (machögelbes Thonerde= 
hydrat). ~-suck’er, eine Art Kolibri (in 
Neuholland). ~-suck’le, bot. die Heden= 
tithe (lonicera); bei. da8 Geißblatt, 
Selängerjelieber (l. caprifolium u. l. 
periclyménum); false .~-suckle, die 
Mzalee; French „-suckle, eine Art 
ESparictte (hedysdrum corontum). ~- 
suck’led, a. mit Geipblatt bepflangt ob. 
bededt. * .-sweet, a. (bonig)füß, lieb⸗ 
lih. * _-tongued, a. glattzüngig. — 
wort, bot. die Wahöblume (cerinthe). 
hing, die Fattorei od. Kaufhalle für Aus 
länder in Canton; .’-merchant, der mit 
diejer Faltorei Handeltreibende Chineje. 
+ hön’ied, |. honeyed. 

hon(nji (aud) hony) soit qui mal 
ypense, ein Sdelm, der Arges dabei 
dentt (Vevife des engl. Hojenbandordend). 


fein Brot erwerben; to keep o.s. ~ of | Aön’orary, I. a. zur Ehre gereichend, 


one’s fingers, feine langen Singer madıen ; 
b) + chrenfeft (al8 Parteiname, bei. der 
Quritaner); c) billig, gerecht; 2. ehrbar, 
anftändig; fittfam, zuchtig, keuſch, tugend- 
haft; he has made an ~ woman of her, 
er hat fie (durch Heirat) wieder zu Ehren 
gebradjt. * .-hear’ted, a. aufrichtigen 
Herzend. ~-John’, eine Art Apfel. * .- 
na’tured, a. von ehrlicher, biederer Ge- 
ſiunung. 
hön’esty, 1. a) die Ehrlichkeit; Aufrich= 
tigkeit, Nechtichaffenbeit, Redlidjfert, Bieder- 
feit; without 2, unehrlich, chrlos; 7. is 
the best policy, prv. chrlid) währt am 
längften; b) die Chrenhajtigreit, Wohlan⸗ 
ftändigfeit; c) * die edle Gefinnung, Groß: 
mut, Freigebigkeit; 2. die Chrbarfeit; 
Sittſamkeit, Keuſchheit; 3. bot. die Mond= 
viole, das Silberblatt (lunaria). 
höne’wört, bot. das aromatifde Eifon 
(sizon amomum). 
hön’ey, 1. der Honig; * fig. die Süßig⸗ 
feit, Xieblichfeit, Annehmlichleit; a land 
flowing with milk and „, bibl. ein Land, 
darinnen Mild) u. Honig fließet (Viehzucht 
u. Bienenzucht, od. Weinbau); 2. * Siiper 
(als Anrede, aud) sweet .); * ald a. 
(honig)iüß. to .. I. t. jüß machen, ver 
fügen. II. i. * den Süßen jpielen, ſchmei— 
chein; jüh werden. „ed, p.a. honigiüß. 
homey -ap’ple, der Qohannisapfel, Süß: 
apfel. .-bag, zo. die Honigblaje (der 
Bienen). „-bee, die Honigbiene. .~-buz’- 
zard, zo. der Honigbufjard (pernis api- 
rorus). ~-comb, die Honigicheibe, Honig⸗ 
wabe; das Zellenförmige. ~-combed, a. 
honigwabenjörmig, zellig. „-dew, ber (von 
Blattlaujen herrührende) Honigtau; (mit 
Melafie angefeudteter) Tabak in Tafeln 
(zum Nauen od. Raudjen). .-drop, 1. * 
der jühe Tropfen; 2. der Honigbonbon. 
„.eater, f. „-sucker. 4~-fall, fum. ber 
unerivartete Glüdsfall. _-tower, bot. die 
Sonigblume (meliunthus). mat, zo. 
die Honigfliege (mellto). .~-guide, zo. 
der Honigtudud (cuculus tndicdtor). 
* .-heavy, a. fiver von Honig. 
* hdn’eyléss, a. ohne Honig. 
hön’ey:'-lo’cust, bot. die Chriſtusatazie 
(gleditschia triacanthos). 
hön’eymöon, + honey-month, die Flit⸗ 
terrvochen. 


verlieben. 


hön’ey -mouthed, a. * ſchmeichleriſch. 


— — — — — — — 


to ., i. (to go „ing, to: 
spend one’s ~) fam. die Slitterwoden ' 


als Ehre verliehen; _ degree, der Chren= 
grad; ~ freeman, der Ehrenbürger; ~ 
member, da3 Ehrenmitglied; . reward, 
die Ehrenbelohnung; ~ title, der Ehren: 
titel, Il. od. Aönorärjun, Lat. s. 
das Honorar. 

honorific, a. Ehre bringend, rühmlich. 
Ahön’our, 1. die Ehre: a lady of ~ to 
the queen, eine Hofdame (Ehrendame) 
der Königin; maids of ., Ehrendamen; 
a man of ., ein Chrenmaun; act of ~, 
com. die Spnterventionsalte; affair of ~, 
die Ehrenſache, der CEhrenhandel; court 
of ~, das Chrengeridt; debt of ., die 
CEhrenjduld; word of ., das Chrenwort; 
point of ~, der Ehrenpuntt; bound in 
~, der Ehre wegen verpflichtet (etw. zu 
thun); ~ bright! fam. (die Ehre foll un⸗ 
befledt bleiben) auf Ehre! upon (od. on) 
my „, auf Chrenwort; to put s.o. on 
(od. upon) his ., jm. das Cbhrenwort 
abnehmen, j. auf Ehre verpflichten; to 
be on ., (bei feiner Ehre) verpflichtet 
fein, fic) verpflichtet halten; it does you 
~, es madt dir (alle) Ehre; 2. a) der 
hohe Rang, die Würde; 3, pl. Ehren⸗ 
ftellen ; Gtandesvorred)te; ~3 change man- 
ners, prv. Rang u. Stand verandern das 
Benehmen (gegen frühere Freunde); 3 
of war, pl. die (einem bejiegten Feinde 
gugeftandenen) triegeriichen Ehren; b) das 
(dom König) mit Herrenrechten verjehene 
Freigut; die Herridaft; c) ~s, pl. Unis 
verſitätsauszeichnungen, Ehrengrade; a 
graduate in wx, cin als classman in 
einer der drei Chrenflaffen zu Cambridge 


note, nöt, möve, moon, fort, nör, love, wörk, condöle’, moist, hdüse, caw, hoy. 


— — — — — — — — 


graduierter baccalaureus arttum; 3. a) 
die Ehrenbezeigung; Chrerbietung; to do ' 


~, Ehre, Ehrjurdt erweiſen; to do the 
~§ (at a meal; od. to a guest), (bei 
Tijd) die Honneurs machen; (einen Gajt 
mit Ehren) empfangen; in ~ of x.0., 3u 
j8. Ehren, jm. zu Ehren; b) (meift pl.) die 
Berbeugung; ec) die Verehrung; to have 
~ for s.o., j. in Ehren halter; d) com. 
to do (od. pay) ~ to a draft (od. bill 
of exchange), eine Zratte (od. einen 
Wedel) Honorieren (d. h. bezahlen); to 
meet due ., (gehörig) acceptiert (od. ho= 
noriert, bezahlt) werben; 4. der Ruhm, 
dad Berdienit; with ~, glorreid; 5. die 
Bierde, der Echmud; 6. der gute Rif 
(einer weibl. Rerjon), die Unſchuld, Keuſch⸗ 
beit: @. 23, pl. die Honneurs (im Kar⸗ 
tenfpiell; four (by) 9, vier Honneurs; 
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hook 


8. a) (ehem.) Titel des Adels od. Bor: 
nehmer; your ., Ew. Gnaden (jest nur 
nod v. der niederen Klaffe gebr.); b) Chren= 
titel des BicefanglerS u. des Obertanzlei⸗ 
direktors (master of the rolls). 
Hoön’our, Honoria (FR.). 
to Aön’oyry, t. 1. a) ehren, verehren, 
jm. Ehre ertveifen; b) in Ehren halten; 
bechren (mit); jm. Ehre widerfahren (an⸗ 
qedeifen) Iaffen; to ~ with a salute, 
ınil. (and mar.) falutieren; c) f adel; 
2. + erheben, rühmen, preifen; verherrs 
lihen; 3. com. to ~ a draft, eine Tratte 
honorieren, acceptieren, bezahlen; the bill 
was not „ed, der ®edjiel blieb notleidend. 
hön’ourer, der Chrende, Berehrer. 
Aön’ourable, I. a. (hön’ourably, 
adv.) 1. a) ehrenwert; b) ebrenvoll; ~ 
mention, die ehrenvolle (Iobende) Crmähs 
nung; ~ pieces, her. Ehrenftüde; c) in 
England als Titel der Töchter u. jüngeren 
Söhne der earls u. der Sohne u. Töchter 
der barons; most ., Titel bed Marquis; 
right ., Titel des earl, viscount u. baron, 
jowie jedes privy councillor; in den 
2. St. Titel der Qnhaber der böchſten 
Öffentl. Amter u. der Barlamentsmitglies 
der; 2. ehrenhaft; rithmlid); 3. a) unbes 
idolten; b) ehrlich, redlid); c) anftändig; 
jtattlih. II. s. (abgelürzt H. od. Hon.) 
der Chrenwerte (zum Adelstitel Berech⸗ 
tigte). .néss, 1. das Ehrenwerte, Ehrens 
volle; 2. die Ehrenhaftigteit; Rühmlichkeit. 
hön’ourlöss, a. nicht geehrt, ehrlos. 
hoo! int. ho! hallo! 
hoddd, 1. a) die (Kopf u. Schultern bes 
dedende) Kappe, Kapuze; a monk’s ., cine 
Mönchskapuze, Rutte; b) das (Frauen⸗) 
Käppchen, Mäntelchen mit Kappe, bi 
Gaubentappe (vgl. ridinghood); c) ber 
fapuzenartig herabhängende Überwurf ax 
dem alademifhen Talar eines Graduiers 
ten; 2. die Kappe (eines alten); 8. a) bie 
Kappe, da8 (Leder: Dad, Verde (eines 
Wagens); b) (~ of a pump) bie Pumpens 
fappe; c) (~ of a hatchway) mar. bie 
Cutentappe. to ., t. 1. mit einer Kappe 
veriehen; verfappen; 2. a) jm. bie Augen 
verbinden; b) (to ~ up) (den Fallen) 
betappen, vertappen ; 3. bebeden ; verhüllen, 
verbergen. „ed, p.a. 1. mit einer Stappe 
verichen; „ed snake, zo. bie Brillens 
ichlange (naja tripudians); 2. itberbagt. 
hoöd’lum, Am. ber Etrold), verbredes 
riſche Vagabond. 
hdöd’man:-blind’, + für blindman’s- 
buff. _-moul’ding, arch. bie (Thũr⸗ 
od. Fenſter⸗)Verdachung, der überragenbe 
Sims. 
hodd'less, a. ohne Kopfiededung. 
to hddd’ wink, t. 1. f. to hood, 2 u. 3; 
2. fig. (ver)blenden, tdufden. ced [kt], 
p.a. mit verbundenen Augen; verbienbet. 
hoof, 1. der Huf; die (geipaltene) Mane; 
2. hum. ber ub; to pad (ob. beat) 
the ~ (* to plod away i’ the _), al 
zu Sub gehen. to ., i. (aud to ~ it) 
fam. zu Fuße gehen, laufen. 
hoof -bound, p.a. vet. hufjwängig .- 
cast (.-loosened), p.a. mit abgeganges 
nem (od. lofem) Hufe. 
hoofed [hAft), p.a. mit einem Hufe, gebuft. 
höoflless, a. huflos. 
hoofi-mark, _-tread, bie Oufipur. .- 
shaped, p.a. hufförmig. 
hawk, 1. ber Saten; .s and eyes, Galen 


dl 


ww’bülar, P’üte, tüb, bill, rüle, mür'myr; few, crew, lewd; fl¥, n¥mph, m$rrh, very; 


hookah 


cis, gell, chäir, chi’os, ghüise; give, Kant; ring, atn’gülar, Im) 
he, pEn‘sion [p&n’shon], v1'sign [vT’zhon]; think, this; &x’ile, exist’; y arly; 





hornbeam 





x Cum: 2. der Angelbaten, die (Fiſch-⸗ 
: w fish with a golden ~, fig’8 
cis den Gewinn tojten lafien; 8. die 
atl; off the 3, al. (eig. aus ben 
catia, in Unordnung) verjtimmt, miß⸗ 
ity: tot; to go (od. drop) off the „8, 
aFatten, fterben; 4. (shepherd’s ~) der 
atimmte: Schäferftab; to take one’s ~, 
erben; 5. bie Sichel; daS Gartenmefler, 
6. tam. ber Runftgrifi, Borteil; 
‘own, auf eigenen Züßen, auf 
ene Raut; by or by crook, mit Recht 
a. Unredit, auf eine od. die andere Beife ; 
tha . (to it), al. hintenrum, gar nicht; 
prorine. (land) bod zwei Sabre 
teinander beitellte Geld. to ~, I. t. 
L ier.baten; gubaten; 2. a) mit einem 
Gut iam fi) ziehen; b) angeln (aud) 
fe: eı + m. valg. ftehlen; 3. (bogenförz 
my. frimmen; 4. to ~ off, wegnehmen, 
kein: to ~ on, anbaten; to ~ out, 
fig. beranöloden. II. i. fig) triimmen, 
fa negen: eine Krümmung haben; to ~ 
it a. auötragen, außreiben ; durchbreinen. 
köo’kä-hi. die (orientaliiche) Waflerpfeife, 
te weldher der Rauch erft durd) Wafler 
Klein wirb. 
hößked “hakt], pa. mit einem Gaten 
weriehen: hatig, gefrümmt; ~ chariot, ber 
Zubelmagen; ~ nose, die Habichtänafe. 
hösk’ednöss, das Gatige, die Krümme. 
4.höök’er. 1. der ob. bad Angelnde, 
tabatende; 2. der Angler. 
B. höök’er, {. howker. 
Hake’ '$ joint, techn. das Univerfalgelent. 
baok'ey, by _! sl. bei allen Heiligen! 
Mind, eim Rartenfpiel; to play =, 
Am die Schule ſchwängen. — walker, 
i mut walker. 
bößk’ “knife, daß Gartenmefier, die Sippe. 
„land, da8 gepfliigte Sand. —-nose, die 
getidrenaie, „nosed, a. frummnafig. 
'y. a Bafig; voll Galen; voll Krüm⸗ 


nungen. 
A. hoop, 1. der Reiften) (eines Gaffes); 
todrive ws, Reifen {lagen (Sinderipiel); 
go through the ~, ben Konkurs ans 
men; 2. etm. Reifförmiges, ein Ring, 
‘Rige, eiiermes Band, eine Ehiene, Rad⸗ 
ige; 3. ber Reitrod; 4. f. hop, A. 1, b; 
Bi benpos. to ., t 1. (casks, Hffer) 
wit Reiien belegen; 2. einfcliehen. 
B.to hoop, 1. i. 1. ichreien, laut rufen; 
~ and hide (od. hooper’s hide), a8 
Sevens, aud) Blindetubipiel. II. t. * 
‘te. out of) wegidreien. ~, 5. der Ruj, 
rei. 


26 
4._höö’per, dex Gabbinder, Vöticher; 
Stier, 


















Hie 





& hoo (Per, zo. ber wilde Schwan (cygnus 


58 das Gabbinberlofn. 

bet Keuchhuften. 
= ‘poe [aud hoo’po), zo. 
* cident (upiipa epops). 
beep’ -pevticoat, —-akirt, der Stcifrod. 
~apink, 20. der Dompfaii, Gimpel (pyr- 
while rulgäris). 
— 


hao'siey “aher], Am. bet Handiefte Ser! 
sei. der Sew, v. Indiana. 

to boot, i. u. t. jreien, rufen; johlen; 
me cme Cule färeien; to ~ after 6.0, 
ze. vahihreien; to ~ at, anfdreien; to 
= »at, mit @efchrei vertreiben. ‘er, 
Ax. die geringite Xleinigteit, ber Püffers 











hööräw’, hooray’, j. hurra. ' 


ling; I don’t care a „er, es ijt mir 
ganz gieich 

hoo'ting, bas Sdreien, Gefchrei. 

hoot(s)! hout! howts! hoot’-toot’! 
int, (bef. mordengl. u. Sc.) oho! ei wad! 
pag! (hdhnend, abweifend). 

4. to hop (~ped [pt], ~ped; aud ~t, 
~t), I. i. 1. a) Hüpfen, fpringen; to ~ 
in, biipfend hereintommen; b) tangen; 
2. Hinten, Humpeln. II. t. v. et. reg 
od. herab fpringen; to ~ the twig (ob. 
the wag), sl. Reifaus nehmen; abfahren, 
fterben. , & 1. 8) der Sprung; dad 
Giipfen, bef. auf einem Beine; a ~, skip 
(ob. step), and jump, dad Muf= od. 
Davonipringen, erft mit dem linten, dann 
mit dem rechten Fuße, dann mit beiden 
Füßen; b) (-ball) ein an{pringender Ball 
(im Gridet); 2. fam. da8 Tanzvergnügen. 

B. höp, s., gew. ~8, pl. bot. der Hopfen 
(humülus lupülus). to ~ („ped [pt], 
~ped), I. t. (Bier) hopfen (mit Hopfen 
anmaden). IL. i. Hopfen fammeln. 

höp’-bind, die Hopfenrante. 

+ höp’dänge, |. hobbididance. 

hope, die Hofinung (in, from, auf); to 
excite ~, Hoffnung erweden; to dash 
s.one’s „8, j8. Hoffnungen zunichte machen ; 
to hope against ~, die Hoffnung nicht 
aufgeben; to be out of ~, feine Koffnung 
mehr haben; beyond all ~, nicht zu ers 
warten; ‘tis past (od. there is no) ~, &8 
ift feine Hoffnung mehr, es ift aus; ~ 
deferred maketh the heart sick, bibl. 
bie Hoffnung, die fic) verzicht, ängftiget | 
das Hera; forlorn ~, mil. der. 
Poften (Soldaten, die fich freinillig A 
einem gefährlichen Unternehmen erbieten). 

=, Li. 1. hoffen (for, auf); ~d for, 
erwartet, erfehnt; to be .d for, zu er⸗ 
warten; to ~ for the best, das Beite 
hoffen; I ~ you are well, Cie befinden 
fi) (doch) hoffentlich wohl; to . well 
of, da8 Leite erwarten von; + to ~ in 
God, auf Gott Hoffen, vertrauen; ~ little, 
and fear all! Hofie wenig u. fei auf 
alles gefaßt! 2. + erwarten, (als ficher) 
annehmen. II. t. + erhoffen, (Gofiend) 
erwarten. ~'-deser’ted, p.a. bon Hoff= 
nung, berlaffen, hoffnungslos. 

höpe’fül, a. (ly, adv.) 1. voll Soff= 
nung (+ of, auf); 2. bofinungsvol, zu 
Hoffnungen beredhtigend, vielverjpredhend; 
young ~, ber Hoffnungsvolle Zunge; 
iron. das (vielverfpredjende) Früchten, 
der junge Taugenicht8. „ndss, 1. die Rei- 
gung da8 Beite gu Hoffen, frohe Hoffnung ; 
2. die vielverfpredjende Beichaffenheit. 
hope'less, a. (aly, adv.) 1. ohne Goff: 
mung (of, auf), verzweifelnd an; 2. wenig 
veriprechend. .n&ss, bie Hoffnungslofig 
leit, Bergweiflung; Musfihtslofigleit; der 
verzweifelte Suftand. 
hö’per, ber Goffende, Soffer. 
höp’'-field, ~-gar’den, der Kopfengarten. 
„ground, das Gopienfeld. .-grow’er, 
der Hopfenbauer. ~-horn’beam, bot. bie 
‚Hopfenbudje (ostrJa virgintca). 
Höp’king, Mr. (Mrs.) „, hum. ber (die) 
‚Hintende, der „Hintelden“. 

‚ hBp'lite, der aligriechiſche Hoplit, ſchwer⸗ 
bewafinete Fußlämpfer. 
höp’'-merchant, der Hopfenhändler. =- 
oast, bie Hopfendarre. 
hop'-o-my-thitmd’, fom. der Däum ⸗ 








ling, Drei-Raje-Soch, ba’ Puodesmännchen. 
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höp’per, 1. a) der Hiipjende, Springer; 
b) 9, pl. (Sooteh-..g, höp’-scötch) das 
Hüpfelpiel (der Kinder), der Hintefuchs; 
2. a) (mill’-.) der Tridter, (Mühle) 
Rumpf, Rorntajten; b) (~-boy) der Mehl: 
(abjtühler (in Mühlen); 8. der Ausfaattord. 

höp’pet, der (offene) Haubtorb. 

höp’|-pick’er, der Hopfenpflüder. „-pick’- 
ing, die Hopfenernte, 

höp’ping, 1. das Süpfen; 2. tam. (-$, 
pl.) das Tangvergnügen. ~-match’, das 
Betthüpfen. 

to höp’ple, t. j. to hobble, I. 1. 
höp’po, der Yollbenmte; die Zoltbehörbe 
(in China). 

höp’|]-pole, die Hopfenitange. ~-sea’son, 
die Hopfengeit, Hopfenernte. ~-scotch, |. 
hopper, 1, b. ~-set’ter, der Hopfenpflan= 
ger (Arbeiter u. Werkzeug). =-tre’foil, 
bot, der Gopfenicnedentlee (medicago 
lupulina).~-vine, die Sopfentante. 

ard, i. und, 

Hor sce,” (rém. Dichter) Horas; aud 
Borname. 

ho'ral (aud 3}, a. (ly, adv.) die Stuns 
de(n) betr., fründlic. 

hö’rary [aud dj, a. die Stundewn) betr.; 
ftundenlang. 

Horä'tjan [shign), a. horagi 

Horä’tj..us [shiys] (pl. ~i tu, Sora: 
tind (rom. MR.). 

+ Hora';cjö, „tjö (shiö), orname. 
horde [aud oſ, die (wandernde) Horde. 
to ~, i. fid) hordenmeife aufammenicharen. 
höpdein(e) (aud) hördin], chem. der 
Gerftenmeblitofi. 

horde'gltim, med. das Gerjtentorn (am 








Auge). 
höpe’höund [aud hör’), bot. white ., 
common =, der Andorn (marrublum 
vulgare); black „, der ftintende Sudor 
(ballöta nigra). 
horizon, der Horizont, Gefihtäfreis (aud 
fig. = Jafungsvermögen); artificial ., 
der tiinjtlidje, sensible ~, der jdeinbare, 
rational od. real ~, der wahre Horigont. 
hörizön’tgl, a. (ly, adv.) 1. zum 
ig; 2. dem Horigonte nahe; 
gerecht; ~ pole, das 
Red (Zurngerät); ~ watch, die Cylinder: 
ubr. „ns, horjzontal'jty, das Gori= 
gontale, Bageredhte; die wageredte Lage. 
hörn, 1. a) das Horn (eines Tieres); <3, 
pl. sp. das Geftänge, Gerveih; b) dad 
Fühlhorn eines Jnieltes; to draw (0d. 
pull) in one’s _g, die Hörner einziehen, 
fid) mäßigen, beideidener auftreten; c) das 
Zrinthorn; vulg. u. Am. das Getränt; 
4) bibl. (si. u. pl.) das Gorn (Sinnbild 
der Macht, Ehre, des Rubms); €) vs, pl. 
Hömer (Einnbild des Hahnreis); to wear 
the x, gum Gabnrei werden; to give 
8, zum Sabnrei maden; f) ~s, pl. die 
Gomer des Mondes; the moon is in 
her „s, ber Mond ift üelförmig; g° 5 
of a dilemma, phil. die (beiden, gleid) 
unannehmbaren) Epigen eines Doppel= 
{dhlufies, einer fchwierigen rage; 2. a) das 
(Zügerz, Bojt= 2.Gorn; vgl. French-.; 
to wind (od. to blow) the ~, das Som 
blafen; b) ~ of plenty, bas Füllhom; 
bod paint. bad Farbenmeſſer, der Zpatel. 
s, t. 1. mit dornern verjegen; 2. + 
im. Hömer aufjegen, 
hör "beak (back), zo. der Gormbect 
(esoz belöne). „b&am, bot. der horn⸗ 

















fate, fut, fare, far, bAs’tard, fall; möte, met, hérd, redöe’ mer; B,0=25;8,&8=-%2,@=6; 


hornbeast 


baum, bie Hagebuche, Hainbuche, Weiß⸗ 
bude (carpinus betülus). * ~béast, 
bad gehörnte Tier, ber Hiri; ~-beasta, 
pl. da8 Gornvieh, beetle, zo. der 
Hirichläfer (lucdnus cervus). ~bYll, zo. 
der Hornvogel (buc&ros); bei. der Nas⸗ 
bornvogel (bucéros rhinocéros). 
hörn’blönd(e), min. die Gornblende. ~- 
schist, der Hornblendeicdiefer. 
hörnblön’dic, a. min. hornblendeähnlich 
od. Hornblende enthaltend. 
hdyn’|'-blower, der Gornblafer. ~-book, 
bas ABE-Bud, die Fibel. .-bug, zo 
eine Art Hirichläfer (lucdnus capreölus). 
~-distemper, vet. bie Homfäule (beim 
Rindvieh). ~-dresser, der Hornarbeiter. 
hörned [* hör'ned], a. gehörnt ; getriimmt; 
~ beasts, da3 Hornvieh; ~ cattle, dad 
Rindvieh; „horse, |. gnu. 
hör'nednöss, die gehörnte Beichaffenheit. 
hörned-ow!’, zo. die Chreule, bei. der 
Uhu (horn-owl). 4.~-pop’py, bot. der 
Hornmohn (glauctum). ~-screa’mer, 
zo. das Straußhuhn, der Webhrvogel, Ka⸗ 
midi (palamedéa cornüta). .-snake’, 
zo. die Hornſchlange (anguis cerastes). 
hör’ner, 1. der Hornarbeiter; Homhänd- 
ler; 2. der Hombläjer, Hornift. 
hör’net, zo. die Gorniffe (vespa crabro); 
~’s nest, das Wefpennejt, fig. von Born, 
Feindſchaſt, Widerwärtigfeit. 
hörn’||-fish, f. hornbeak. 
mit {@wieligen Yäuften. 
to hör’ nity, t. gum Hahnrei machen. 
hör njng, 1. Am. fam. die Ragenmufif; 
(letter of ~) Sc. law, der königl. 
Eee durch ben j. zur Erfüllung feiner 
Berbindlichleit angehalten wird. 
hörn’||-lantern, die Laterne mit Horns 
platten ftatt lad. .~-lead, min. das 
SHornblei(erz). 
hörn’less, a. hornlos, ohne Hörner. 
hörn’-mad, a. * rajend eiferfüchtig (mie 
ein Sabnrei); fuhswild. * _-ma’ker, der 
Hornaufſetzer, Hahnreimader. _-mer’cury, 
min. da8 Quedfilberhomerz. ~-owl, zo. 
ber Bergubhu, Uhu (striz bubo). _-pipe, 
1. die Pfeife mit Griffen u. Hornartig 
erweitertem Ende; 2. ein lebhafter (Mas 
trojens)Zanj. ~-pop’ py, ſ. horned- “Poppy. 
„-pres’ser, der Homprefier. ~-quick’- 
silver, f. .-mercury. ~-shaped, p.a. 
hornförmig. -sha'vings, pl. die Some 
fpäne od. zabgänge. ~-sil’ver, min. das 
Hornfilber, Chlorfilber. ~-slate, min. der 
Hornfdiefer. ~-spoon, der Hornlöffel. ~- 
stone, min. der Homftein (Quarzbildung). 
~ work, mil. da3 Hornwerk (Feftungs= 
wert aus gwei halben Wollwerten mit 
verbindender Surtine). -wort, bot. da8 
Hornblatt (ceratophyllum). .—-wrack, 
zo. bie Seerinde, Rindenforalle ( —— 
hör'ny, I. a. 1. von Gorn, hörnern; 2. a) 
bornartig; b) Bart (mie Horn), hornhäutig; 
~ coat, med. die Hornhaut (deö Auges). 
II. Horny (groß), s. old ~, sl. der Teufel. 
horög‘ raphy, die Gonnenufrtunft ob. 
zfunde 
hor’ gldge (od. 16), der Stunbenzeiger, bie 
(Stunden=)Ühr. 
horoldg’ jcal, a. Uhren betr.; gum Uhrs 
machen gehörig; ~ plants, Blumen, welche 
fi gu gewiffen Tageszeiten öffnen u. ſchlie⸗ 
fen. ly, adv. nad ber Uhr. 
hörglößjög’raphy, horöl’ogy, die Kunft 
ber Zeitmeſſung; Uhrenkunde; Uhrmaderei. 


~-fisted, a 


fine, fin, machine’, bird, jn¥m’jcal; 


horöm’eter, der Beitmejier. 
horöm’etry, die Stundenmeijung. 


ör’oscöpe, astrol. das Goroffop, bie 
Nativitat. 


horös’copist, astrol. der Nativititfteller. 
horös’copy, astrol. das Horoftopftellen. 


+ horren’dous, a. erjdredlid. 
* hör’rent, a. ftarrend, fi) (auf)fträubend. 
hör’r|jible, a. (.jbly, adv.) entfeplid, 
ſchrecklich, fürchterlich, gräßlich. le- 
néss, die CEntieplidfeit, Schredlichteit, 
Furchtbarleit. 
hor’rjd, a. (Iy, adv.) 1. + raub, ſtrup⸗ 
pig; 2. ſchredlich, fürchterlich, entſetzlich, 
graufig ; gemein. „nöss, die Sdredlicdfeit. 
horrifjc, a. {dredenerregend, entſetzlich. 
to hör'rify, t. entjegen, erfdjreden. 
horripila’ tion, med. ba8 Sidftriuben der 
Haare ; bas Sdhaudern vor Schreden od. Froft. 
+ horris’on:oüs, _änt, a. fiirdterlid 
tönend, jchredlid) flingend. 
hör’ror, 1. a) der (Fieber⸗/Schauer; * the 
dying ~, der Todesichauer; b) (blue) rs, 
pl. der Säuferwahnfinn ; 2. a) dad Entfegen, 
Grauen, Grauſen; ~ of water, die Waffer= 
ſcheu; b) der Abſcheu; 3. das Echauerliche, 
G@rauenvolle; 4. ber Greuel. ~-strick’en, 
~-struck, p.a. von Graufen ergriffen. 
Hör’ry, für Horace. 
hors de combat, tampfunfähig. 
hors @auvre, ba8 Rebengeridt. 
hörse, 1. a) da8 Pferd, Rob; as strong 
as a _, pferdbemäßig ftarf; _ and ., 
Am. (ganz) glei; to work as a ., 
pferdemdpig arbeiten; to take _, aufs 
figen, reiten; belegt werben (v. Stuten); 
to give a ~ the head, einem Bferbe 
die Zügel ſchießen laffen; to sit a ~, 
vulg. für on horseback; to ride on 
the high ~, auf hohem Pferde figen, fid 
hochmütig benehmen; to ~! mil. aufs 
gejeilen! zu Pferde! to sound to _, zum 
Auffigen blafen; to put the ~s [sis] to, 
anfpannen; to put up one’s ~g§ at a 
place, irgendDwo einfehren; to put up 
one’s _3 together, ſich friedlich vertra⸗ 
gen; like a ~ in a mill, im gewohn⸗ 
ten Geleife; T’ll win the ~, or lose 
the saddle, alle3 oder gar nichts; ~ of 
state, das Parabepferd; the great ~ 
bas Gdyulpferd; 5 [sie] meal, bas 
Eſſen ohne rinfen; to pull the dead 
~, 8l. vorandgesahltes Geld abverbienen ; 
’'tis a good ~ that never stumbles, 
prv. aud ber Beſte kann irren; b) fam. 
der Hengft; c) das Pferdefleiſch salt _, 
zähes Pökelfleiſch; 2. coll. a) die Reiterei, 
Kavallerie; the ~ and foot, die Reiterei 
u. das Fubvolf; master of the _, (alts 
römifcher) magister equitum; b) Reiter 
(some twenty ~); c) f fam. die Bferde; 
gentleman (master) of the _, der Stalls 
meifter; 3. a) (wooden ~) da8 hölzerne 
Pferd, ber Efel, Bod (gum Reiten als 
Strafe für Soldaten); b) das Geftell, der 
Ständer, Bod (vgl. sawing-horse), da8 
Geriift (zum Wafdetrodnen 2c.); o) das 
Kellerlager, die Unterlage (für Haller). 
to hörse, t. 1. a) auf ein Pferd fegen, 
auffigen laſſen; b) (Soldaten zur Strafe) 
auf dem hölzernen Pferde reiten laffen; 
2. a) beritten maden; to be ~d, berits 
ten fein, reiten; b) beipannen, die Pferbe 
zur Beipannung liefern; 3. auf dem Rüden 
tragen, vgl. horsing, 7; 4. (eine Etute) 
beichälen, belegen, beipringen. 
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note, ndt, möve, moon, fot, nör, löve, work, conddle’, moist, house, cdw, boy. 


| 


horse’ ||-ant, 


hörse’||-bar’racks,. pl 


hörse’less, a. 
hörse’j.lit’ter, bie von Pferden getragene 


horse’ nee 


horse-milliner 


f. ~-emmet. 
ments, pl. das Reitgeug. 
die reitende Artillerie. 


~-appoint’- 
~-artil’lery, 


hörse’bäck, ber Pferderüden; on ~, gi 


Pferdbe; to be (od. to go, aud) to ride) 
on „, gu Pferde fein, reiten; to get (up) 
(od. to go, aud) to mount) on ., zu 
Pferde fteigen. .-fash’ion, adv. rittlings. 
. die Savalleries 
faferne. 4.-bean, bot. die Bferdebohue, 
Caubohne, Bulfbohne (victa faba). ~- 
bit, das Pferdegebiß. ~-blan’ket, die 
Pjerdedede. ~-blin’ker, da’ Echeuleder. 
~-block, ber Aufiteigeblod, Auftritt. .- 
boat, bie Pferdeführe (zum Transport 
von Pferden); die Bugfabre. ..-box, der 
Pferde(transport)wagen (Cifenbahn). = 
boy, ber Gtalljunge. .~-bramble, eine 
Art wilder Roſe. _-bread, grobes Brot 
zum Füttern ber Pferde. ~-brea’ ker, ber 


Bereiter. ~.-brigade’, mil. bie Reiters 
brigade. ~-brush, die Kardätſche. ~-car, 
ſJ. „-box. ~-car riage riage, ~-cart, ber Pierbes 


wagen (im Gof. zum Perfonenwagen). 
chest’nut, bot. die Roffaftanie (Baum 
esctllus hippocastänum u. Frucht). ~- 
cloth, bie Pferdedede. .~-clo’thing, das 
Pferdezeug, Pferdegeihirt. ~-col’lar, das 
Summet. .-comb, der Etriegel. —-cour’- 
ser, 1. j. der Pferde gum Wettrennen Halt; 
2. ber Pferdehändler. ~-crab, zo. bie 
Konigdtrabbe (Umillus polyphéwus). 
„-crib, die Pferdetrippe. —-cu’cumber, 
die große, grüne Gurte. „.-dea’ler, ber 
PferdeHindler. .-doc’tor, ber Robarzt. 
~-drawn, p.a. v. einem Pferde od. doz 
Pferden gezogen. ~-drench, bie Pferdes 
argnei. .-dung, der Pferbemift. ~-em’- 
met, zo. bie Robameife Cformica hercu- 
lanéa). ~-face, ba$ große, lange, plampe 
Geſicht. ~-faced, a. mit groben Geſichta- 
zügen. _-fair, der Pferdemarkt. —— 
sl. ber Pferdehändler; Fuhrmann; 
ferry, Am. bie Pferdefuͤhre (zum Tronde 
port dv. Pferden). ~-flesh, ba8 Pferbe⸗ 
fieiidy; ap. daß Pferd, die Pferbe. Ay, 
zo. die Pferdebremie (astrus equé). —- 
foot, bot. der Huflattich (tussilägo far 
fara). ~-gin, ber Pferbegöpel. _-guarde, 
pl. die Leibwache zu Pferde; Hörss’- 
Guärds (groß), das engl. GeneralsRom- 
mando. ~-hair, das Pferdehaar, Robhaar ; 
„hair seating, das Stuhlzeng v. Robe 
haar. ~-har’ness, das Bferbdegefdirr. —- 
hoe, bie Pferdehade, ber Hafenpfiug. to 
„-hoe, t. den Boden mit ber Pferbes 
hade bearbeiten. „Jocken, [. jockey. _- 
kee’per, ~-knave, der Stallfnedt. 
laugh, fam. bas Laden ans vollem Halfe, 
wiebernde Gelädhter. ~-leech, 1. a) zo. 
der Pferdeegel (hamdpis voraz); b) bibl 
der Habgierige; 2. der Roharzt. 
otzne Pferd. 


Ganfte. -~-load, bie Radung 
für ein Pferd. lock, bie Geffel für 
Pferde, das Spannſchloß. ~-mack’erel, 
zo. ber Stöder (caranz trachtrus). 


hdrse’man, bet (erfahrene) Reiter; Pas 


vallerift. bie Reithunfe. 

pl. iron. ,Seritiene* 
Seeſoldaten; —-marine, ber Ginfalt@pinfel. 
„-mar’ten, zo. bie Gumme!l (bombua). 
„-meat, das Pferdefutter. —_-mill, bie 
Pferbemühle (Mühle mit Göpelbetrieb). 
„-mil’liner, j. der mit Bferbeichmud Gans 


di 


tü’büular, l’Ate, tüb, bill, rüle, mür’myr; few, crew, l’ewd; fly, n¥mph, myrrh, ver’y; 


horse-mint 


— — u. 


er „-mint, bot. 1. die Wald⸗ od. Pferde- 
mre (mentha silvestris); 2. die Mo: 
wie (monarda). „-mus’cle, die große 
Hicb-|Mujdhel. ~-nail, der Hufnagel; 
tails, pl. sl. Geld. ~+-phys‘ic, bie 
Frecarznei. ~-path, der Reitweg. ~- 
pis’tols, pl. Reiter= od. Sattelpiſtolen. = 
pad, Die Bierdeichwenıme. _-pop’py, bot. 
der Rosjejel (seseli hippomardthrum). | 
~pow’er, bie Pferdetraft (die 32000 Bid. | 
m ber Minute einen Sup hoch hebt). ~- 
race, = -ra‘cing, bad Pijerderennen. ~- 
racer, ber Xeilnehmer am Wettrennen. 
atad'iah, bot. der Meerrettich (cochlea- 
ria armoracia). ~-rail’road, die Pferde⸗ 
ban. „-rake, ber Gferberedjen. _-ri’ding, 
des (Kunfts)Reiten. ~-road, |. .-way. 
~ rug, „sheet, die Pierdedede, Etalldede. 
hörxe’shöe, da3 Hufeiien, auch mil. (huf⸗ 
aestörmiges Außenwert). to _, (Pferde) 
bidlagen. „Ing, da8 (Huis)Beichlagen. 
„arch, arch. der Qufeilen(rund)bogen. 
„besd, med. ber Kreuzkopf (Kinder⸗ 
kosten, Offnung der Kopfnähte). ~- 
maz net, ber Hufeijenmagnet. ~-nail, der 
£uinagel. .-vetch, bot. das Hufeijen- 
amt, der Huftlee (hippocrepis). 
horse’ ‘-eol’dier, der Reiter, Kavallerift. 
„stealer, .-thief, der Pferdedieb. ~- 
stes’ling, der Pierdediebitahl. _-sting’er, 
sc. die Waſſerjungfer (libelliila). - 
sone, |. „-bluck. _-tail, 1. der Pferdes 
idwang, Ropidweif (aud) türk. Auszeich⸗ 
sung; 2. bot. der Echadtelhalm (equi- 
tum). „-this’tle, bot. die Kraßdiftel 
(cirsium). .-tongue, bot. ber Mauſe⸗ 
bom ( ruscus). „track, die Pferdeſpur. 
~trap’pings, pl. bad Pferdegeſchirt. 
war, der Rei 
börse“ whip, bie Reitvetie to ~ („ped 
(pt, ~ped), t. (mit der Neitpeitiche) 
darchhauen. 
bose’ woman, die (gefdjidte) Reiterin. 
‘-worm, der Wurm in den Cinge- 
werben der Pferde (Larve der Bremie, 


rus equs). 
—— 1. bad Reiten; 2. der Pferde⸗ 
handel, 3. das Ausprügeln eines Schul⸗ 
feaben, während ein anderer ihn auf dem 
Sifen trägt. ~-i’ron, das Klameieifen 
Kaltat- Werkzeug). 
hdp’s(ejy, a. sl. jodeymäßig, nad dem 
Gierdeftall riehend, ſportsmäßig. 
herta tion. die Ermahnung. 
hörtstive. I. od. hor tatory, a. er: 
mognend. II. s. die Ermahnung. 
bdr’ tictltoy, der Gartenbauer. 
bGrtical’t> gral, a. den Gartenbau betr.; 
~ show, bie Gartenbau: od. Wlumenz 
Aıshellung. 
hörticult’ure, der Gartenbau, die Gar- 
tenfurir. 


hértical t’urist, der Gartentiinitler. 
hörtulän, a. einen Garten betr. 
körtyus sic’cus, Lat. dad derbarium. | 
hesin’ng, int. u. s. (baß) —— | 
Ems und Lob! 

hose (pl. ~, f bösen), 1. a) + 
: Strumpfs)Hofe; das Beinfleid; by) der 
‘lange) Etrumpf; 2. ber Edland. „/- 
band, das Gtrumpfband. 
Ediand zwiſchen Lotomotive u. Tender. 
~ -trough, min. bie Leitrinne. 

h@sier [zher], der Strumpfwarenhandler. 


die | 





~'-pipe, ber | 


eär, all, chhir, cha’ 98, ghäise ; give, giant; ring, stn 'gülar, link; 96, wise; 
shé, pén’sion (pén’shon], vision [vi’zhon); think, this; &x’ile, exist’; year’ ly;na’t’ure. 


2. die Strumpfwirterei. 
Strumpfiwirfergarn. 

his’ pice, das Hofpiz, bie Klofterberberge. 

hös’pitj/able, a. (.ably, adv.) gaftfrei, 
gaftfreundichaftlich, gaſtlich „ablenäss, 
die Gaftfreundlidteit. rage, die Gaſt⸗ 
freiheit. 

hös’pital (+ ds’), I. a. + ſ. hospitable. 
II. s. 1. das Hofpital, pital, Kranten= 
haus; Ynvalidenbaus; in ., im Dojpis 
tal, trant; 2. das Armenhaus. .~-fe’ver, 
dad Lagarettfieber. „ship, da8 Hoſpital⸗ 
ſchiff. ~-staff, das ArgtesPerjonal eines 
Krantenhaufes. 

höspjtäl’ity, die Gaftfreiheit, Gaftfreund- 
ihaft; to keep ~, gajtfrei fein; right 
of ~, dad Gaftredt. 

hös’pitäller, 1. der Srantenpfleger; der 
Hojpitalmeifter, Haußvater; 2. der Hofpis 
taliter, Yohanniter= od. Maltejerritter. 

to hös’pitäte, i. Gaft fein, al3 Gaft 
wohnen (with, bei). 

höspodär’, ber Hofpodar (früher Fürſt 
der Moldau uw. Waladei). 

höss, vulg. für horse. 

A. höst, ber Wirt; bei. Gaftwirt; * mine 

„! mein Wirt! aud) == ber (liebendwür= 
dige) Wirt (od. Gaftgeber); to reckon 
without one’s ~, die Rechnung ohne den 
Wirt madden. to _, i. (bei einem Wirte) 
einfebren, berbergen. 

B. host, da8 (große) Heer, die Schar; 
die große Menge, der Schwarm; the ~ of 
heaven, die himmlifchen Heerfdaren; the 
Lord of .8, bibl. der Herr der Heer⸗ 
iharen. * „ing, feindliches Zuſammen⸗ 
treffen. 

C. host, cath. a8 Mebopfer; die Hoftie. 

hðs tage, der (die) Geijel. 

+ hds'tel, + ry, da8 Wirtshaus. 
hös’tess, die Wirtin, Gaftwirtin. * _- 
ship, ba8 Amt der Wirtin, Hausfrau. 

hds’tjle, a. (ly, adv.) feindlich feind⸗ 
felig; ~ country, das Feindesland; _ 
meeting, das feindliche Zuſammentreffen. 
„nöss, hostll’ity, die Feindſeligkeit. 

to hds'tjlize, t. zum Seinde maden. 

hös’tler, der Stallknecht; Gaustnedt. 

hös'tlery [ds’V’ri, aud) hös’t’Iri, hös’t’lri], 
das Wirtshaus. 

hot (comp. ~ter, sup. test), a. (.1y, 
adv.) 1. heiß; ~ and ~, fam. fo heiß wie 
nur was; ~ brandy, heißer Cognalgrog; 
~ blood, heiße Blut; die Erregbarteit; 
he’ll get it ~ and strong, er wird es ge= 
hörig triegen (Schelte od. Priigel; eig. vom 
Grog); to blow ~ and cold, aus einem 
Munde heiß u. kalt blafen, bald fo, bald 
anders reden, unzuverläjlig fein; a ~ place, 
ein teurer Ort, fam. ein teures Pflafter; 
to make a place too ~ for s.0., jm. 
den Aufenthalt an einem Ort unerträglid) 
od. unmöglich maden; in ~ pursuit, higig 
verjolgend; in „ haste, in Haft; in ~ 
water, in Unannehmlidfeiten, in Streit; 
2. erhigt, entzündet; 3. a) bigig, eifrig; 
b) beftig, zomig; c) begierig, erpidt (on, 
upon, auf); verliebt (in); 4. bigig, brüns 
ffig (v. Tieren); geil, wollüftig; 5. ges 
fahrvoll, gefährlid; there is _ work, ba 
geht es fcharf her; 6. fcharf, beißend (von 
Gefdmad), ftart gewürzt, gepfeffert. 


~-yarn, das 


hOt’||-air-bath’, das heiße Luftbad. ~-air- | 


fur’nace, der Luftheizungsofen. 


~°air- 


hd siery [zherj], 1. fam. Strumpfwaren; | hea’ting-appara’tus, ber Luftheizungs- 


trade in ~, der Strumpfwarenhandel; 


| 


apparat. 
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„-bath, das heiße Bad; die | 


hour 


Badeſtube. ~-bed, bas Miftbeet, Früh: 
beet; fig. bie Pflangidule. ~-blast, die 
heiße Gebldjelujt. .-blast-fur’nace, der 
mit heißem Winde betriebene Geblajeofen. 
~-blood’ed, a. heibblütig, bigig, + ver= 
liebt; ~-blooded animals, warmblütige 
Riere. ~-brained, a. higtopfig, ungejtüm, 
leidenichaftlid). 
hdtch’ |-pot, ~ porch, 1, ber Miſchmaſch; 
dad Ragout; 2. law, die Bereinigung 
mehrerer Landereien, um fie gleihmäßig 
(unter die Erben) zu verteilen. 
höt’||-cockles, {. unter cockle. ..-cop’- 
pers, sl. der Brand (Hie der Kehle nad 
ftarfem Zrinfen). .~-corn, Am. unreifer, 
weid) gefottener Mais. 
hot&l’, da8 Hotel. 
hötel-dieu, ba8 Hofpital, Krankenhaus. 
hOt’j'-flue, techn. die Dampftrodenjiube. 
„foot, adv. provine. ſchnurſtracks. -~- 
head’ed, a. f. „-brained. _-house, 1. f 
a) die Badeltube, das Schwitzbad; b) das 
Wordell; 2. bas Treibhaus; ~-house 
plant, die Treibhaudspflange (aud) fig.). 
+ ~-liv’ered, a. reizbar, jähzornig. 
mouthed, a. hartmäulig; bartnädig. 
höt’ness, 1. die Hige; 2. die Heftigteit, 
Wut, der Ungeftiim; 3. die Bruni. 
höt’||-pot, ba8 heiße Getränt, dad Warm- 
bier (ale mit brandy); der Glühwein. 
to ~-press, t. heiß preffen, heiß glätten. 
~-shoots, pl. eine Art fiinjtlider Torf. 
~-short, a. rotbrüdig (vom Cijen). -- 
shot, die glühende Kugel. _-spir’ited, a. 


hitzig. 
hot spay, 1. der Heißiporn, Hiptopf; 2. (od. 
~-pea) eine Art Früherbie, tleine Zucker⸗ 
erbie. red, pa a. bigig, heftig, tolltopfig. 
Höt’tentöt, der Hottentott; der robe, 
bumme Menſch; (im Oſten Londons) ein 
Fremder in einem öffentlichen Lofale. 
höt’!!-wall, die Xreibwand (mit inneren 
Feuerröhren). „-water-hea’ting, die Heiß⸗ 
waſſerheizung. ~-water-pipe’, dad Aus⸗ 
gangsrohr (einer Lofomotive). _.-water 
pump’, die Heikwaijerpumpe. ~-(water-) 
well’, der Heißwaſſerbehälter (der Lufts 
pumpe in Sondenjator=Dampfmajdinen). 
hou’ d&h, (ind.) der Sig auf dem Rüden 
eines Elefanten (aud) Kamels). 
höugh (hök], 1. die Hädie, f. hock; 2. + 
bie Gade, f. hoe. to ., 1. = to ham- 
string; 2. to hoe. 
hound. 1. der Qagdhund, Hephund; vgl. 
hare; 2. Am. bet Negerfänger. to ., t. 
1. (to ~ on) (einen Sagdhund) (an)hepen ; 
2. (mit Sagdhunden) jagen; verfolgen. 
„'-bitch, die Sagdhiindin. -fish, zo. 
der Sternhai (mustélus vulgaris). ~'s’- 
tongue, bot. die Hund8gunge (cynoglos- 


- 
ow 


sum). 
Houndg ditch, Straße in London (Juden⸗ 


gaffe). 

Hoöung’löw, eD. u. Fam. N. 

+ höup, i. hoopoo. 

hour, 1. a) die Stunde; (it strikes) 
the _, (e8 ſchlägt) voll; ~ of death, bie 
Tobesftunde; s.one’s ~ is come, j. bat 
eine günftige Gelegenheit; 18. legte Stunde 
hat geichlagen; a good ~, eine glüdliche 
Stunde, Glück; the good _, bie Stunde 
der Entbindung; to wish a good _, eine 
glüdlicde Niedertunft wünjchen; at a good 
(od. at an early) _, früh; zur redten 
Zeit; to keep good (od. regular, early) 
8, abends zu redjter Zeit nad Hauſe 


fate, fit, fhre, fiir, bis’ tard, fall; méte, m&t, hérd, redee’ mer: &, & ẽ; 1, B=; yp, we =e; 
fine, fin, machine’, bird, inYm’jcal; housin g 
note, nðt, môre, moon, foUt, nör, löve, work, condole’, moist, house, cow, boy. 


ee ~ 


hour-angle 


fommen; früh zu Bett geben; to keep | 


(Am. fam.i, das heimlihe Gemach, der : 


Hausbejipers. _.-troops, pl. die (fonigl.) 


bad (od. late) .s, jpät nach Hauſe fom= 
men; by the ., for „a together, jtunden= 
lang; ~ after ., Stunde für Stunde; 
b) 28, pl. cath. die Stundengebete, Horen; 
2. Hours (groß), pl. myth. die Soren, 
Söttinnen der Stunden u. Sahreszeiten. 
hour’ -ungle, astr. der Stundenwwintel 
(Abjtand des Stundenfreties von dem Me: 
ridian). .-circle, astr. der Stunden: 
kreis (größter Kreis ientredjt auf dem 
Aquator). ~-glass, das Etundenglas, die 
Zanduhr. w-hand, ber Stundenjeiger. 
hou'rj (aud) hü’rj) (pl. .es), die Gouri 
(ewig junge Genojjin in Mohammeds Paz 
radicic). 
houy’-line, die Stundenlinie (an einer 
Sonnenuhr). 
hourly, a. u. adv. jtundlih, von Stunde 
zu Stunde; oft, häufig. 
hour’ -plate, das Zifferblatt; bie Sonnen⸗ 
uhr. .-rule, Am. die Beſtimmung, dap ein 
Redner im Kongreß hödjitens eine Stunde 
lang ipredjen dart. .-wheel, das (dem 
Ztundenzeiger umdrehende) Ctundenrad. 
hou’sage, law, das Lagergeld. 
house (pl. höü’ses), 1. das Gaus; Wohn⸗ 
haus; to have neither _ nor home, 
ohne Dad) und Fad) fein; to turn 8.0. 
out of ~ and home, j. aus Haus u. Sof 
perjagen; to eat 8.0. out of ~ and home, 
j. arm freffen: to bring the ~ about 
one’s ears, (durch Unverſtand od. Unge— 
ſchick) fic) dem Erichlagenwerden ausjeßen ; 
to keep the ., das Hans hüten, nicht 
ausgehen; to throw the ~ out of the 
window, prv. Unordnung anrichten, außer 
fih jein, aus der Haut fahren wollen; the 
~ is going out of the window, es geht 
alles drunter u. drüber; like a _ on fire, 
ichnell wie der Wd; as safe as a ., 
ganz jicher, baumfeſt (bombenjejt); a _ to 
let, hum. eine Witwe; 2. a) (in e&.) 
day (Stamm: Schloß, der Sig (Somerset 
~); b) the Lord’s ., the ~ of God, dad 
Haus das Germ, das Gotteshaus: ~ of 
prayer, das Bethaus; c) für _ of parlia- 
ment, da® Parlament; to be in the ., 
im Farlamente jigen: the ~ is sitting, 
eo tit Parlaments-)Sitzung; to be in 
possession of the -, an einer Bebatte 
im Yarlamente teilnehmen, im Yarla= 
mente ipredjen: . of Lords (2 of Peers, 
Upper 2), das Haus der Lords, das 
Eberhaus; ~ of Commons (Lower 21, 
bas Haus der Gemeinen, das Unterhaus; 
to constitute a ., ein beſchlußſähiges 


Hanus (v. wenigjtens 40 Parlamentsmit- 


gliedern) bilden ; d) das Theater; to draw 


as, ein volles Haus erzielen; to bring ' 


down the whole _, allgemeinen lauten 
Beifall erzielen; e) . of correction, die 
<trafanftalt fir Berbrecher v. geringer 
Art; „ of detention, das Gefängnis: ~ 
of reformation (it Bofton), „ of refuge 
‚in Philadelphia), das Beiſerungs-— 
Rettungshaus (für jugendliche Verbrecher); 
~ ‘tür work-.), big (od. great) ., da8 
Armenbaus; f) _ in a university, das 
Kollegium anf einer Univerſität; g) a reli- 
cious ., ein Ordenshaus, Kloſter; hi co 
(für public .), die Rneipe; . of accom- 
modation, das Abfteigequartier; . of 
call, die Gewerlsherberge; ~ of resort, das 
Yordell; _ of pleasure, das Luſthaus: 
i) ~ of office, convenient ., lit’tle-. 


od. . 


| Abtritt, das Hausen; = of ease- 
ment in the head, mar. die Abtritte 
am Gallion; k) ~ of cards, das Sar- 


tenhaus; 3. a) die GSauehaltung, das 
Hauswejen; to keep ~, einen Haushalt : 


haben od. führen; to keep a good ., 
einen guten Tijd) führen; to keep (od. to 
hold) open 4, oitene Zafel halten; b) die 
häuslichen Angelegenheiten; to set one’s 
~ in order, jein Haus beitellen (für den 
Tobesfall); 4. a) die Familie; b) dad Ge⸗ 
ihleht, der Stamm; the ~ of Austria, 
das Haus Literreih; the ~ of lerael; 
d. (commercial ., ~ of business) das 


HandelShaus (the ~ of Baring Brothers ! 


& Co.); a good „, a ~ of distinction 
(ob. rank), ein gutes, jolides, bedeutendes 
HandeléHaus; 6. astrol. das (Himmels:) 
Haus (der zmwölfte Teil ded Himmels); 
7. das Feld auf dem Schady= od. Damenz 
brett; 8. .! (aud) hollo-a-.! . ahoy! 
als Ruf der Matroien) holla! ijt niemand 
da (im Hauie)? Wirtichaft ! 
to house, I.t. 1. a) beherbergen ; to be .d, 
unter Dad und jad) fein; b) unter Dad 
(und Fad) bringen, einbringen, in Sicher⸗ 
heit bringen; c) verwahren; verbergen; 
2. mar. (the guns, die Kanonen) jeſt⸗ 
maden; a gun ~d athwart, eine Ra- 
none, die ab- und anftcht (d. i. mit der 
Mündung gegen bie Seite bes Schiffes 
beiejtigt tft); „d fore and aft, der ange 
nad) an ber Geite des Schiffes. II. i. 
1. * haujen, wohnen; 2. astrol. fid) in 
einem der Himmelshäuſer befinden. 
house’ '-a’gent, der Häuſeragent (Rommif= 
jionär für Hausverfauf u. Vermietung). 
„-bell, die Zhürglode, Hausglocke. 
boat, das bededte Boot (mit Zimmern od. 
Verichlägen). ..-bote, freies Reparatur: 
hol; od. Brennholz (aus den Walbungen 
des Grundherrn). ~-bread, |. ~hold- 
bread. _-brea’ker, der Ginbreder. _- 
brea’king, I. p.a. in ein Haus einbredend. 
II. s. der Einbruch. ~-clock, die Haus: 
uhr. ~-crick’et, das Keimden. ~-dog, 
der Haushund. „door, die Haugthür. 
~-du’ty, die Hausiteuer. .-eaves, pl. die 
Dachrinne. ~-far’mer, der (andsfaugende) 
Wohnungsvermieter. .-fa’ther, der Fa⸗ 
- milienvater, Hausherr. 
‘house’fal., das Haus voll. 
‘house’hold, I. s. 1. die Gaushaltung; 
der Haushalt; das Haus, die Familie; 
2. ay bie Tienerichaft; to make clear 
~, alle Vienjtboten auf einmal entlalien; 
b) der Hofftaat; the king’s (od. queen’s) 
>, der fonigl. Hofbalt; treasurer of the ., 
der Hofihagmeilter: 3. .s, pl. Am. die 
| beite Sorte Weizenmehl. II. a. häuslich. 
| affairs’, .-avoca’tions, häusliche Ge⸗ 
| idaite. .~-bread, hausbadenes Brot. .- 
' brigade’, bie (königliche) Leibgarde. .- 
| ~-servants. ~-edi’tiun, 
‚zamilienausgabe leined 


domes’tics, 1. 

. die (woblfeile) 

| Vudjes:. 

| house’holdep, der Hausherr; der zu 
einem Haushalt Gehörige | Zohn). 

‚ house’holdjng, das Haushalten. 
house’höld -expen’ses, die Haushal- 
tungäunfoiten. .-fur’niture, das Hans: 
nerät. .-aods, die Hausgötter, Penaten. 
~-gov’ernment, das Hausregiment. .- 
stuff, die Hausvorrate; das Hausgerät. 


; -suffrage, das Wabhliitimmyredt eines . 
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Haustruppen. * „words, pl. die Alltags: 
worte, Worte des häuslichen, jteten Ge⸗ 
brauche. 
house’; -hun’ting, das Suden nad) einer 
Dlietswohnung. ~-kee’per, I. a) } der 
Hausherr; die Hausfrau; b) j. der ein 
Haus madt; 2. der Hausverwalter, Haus: 
halter; die SHaushälterin, Wirtichafterin; 
3. * ber Stubenhoder; 4. * der Hands 
hund. 4~-kee’ping, I. p.a. Baushaltend, 
häuslih. II. =. i bas Gaushalten, die 
Haushaltung; 2. * die Bewirtung; die 
Gaftiveiheit. .-knack’er, j. .-farmer. 
ı + how’sel, dad heilige Abendmahl. + to 
~ (sled, led), t. (u. i.) das heilige 
| Abendmahl reichen (empfangen). 
höüse’||-lamb, daS Hauslamm. ~-leek, 
bot. der Hauslaud) (sempervivum tec- 
torum). 
house’less, a. ohne Wohnung, obdadlos. 
höuse’let, das Häuschen. 
house’|-lin’en, die Hauswäſche, dad Weiss 


geug. .~-maid, die Sausmagd, das 
Stubenmadden. .-mar’tin, zo. Die 
Sausihwalbe (hirundo urbica). =- 
mon’ument, bad amiliendentmal. - 
moth’er, die Hausmutter. „.-pain’ter, 


der Anſtreicher; der Etubens, Wand⸗, 
Delorationsmaler. ~-pain’ting, bas Ans 
ftreihen, die Stuben, Wand-, Delora⸗ 
tionsmalerei. ~-pig’con, die Haustaube, 
gabme Taube. ~-place, provine. die 
(gemeinjdaftlide) Wohnftube. ~-por’ter, 
der Portier. ~-rai’ser, j., der ein Haus 
baut, dev Bauherr. -~-rent, ber Haus⸗ 
gins, bie (Wohnungs: Miete. ~-rob’- 
bing, der Sausdiebitafl. ~-room, dad 
Gelap; Obdadh; to give 8.0. ~-room, 
j. nS Haus nehmen. _-rule, die Hans: 
ordnung. „.-ser'vants, pl. bad Gauss 
gelinde. ~-anail, die Hausfdnede. .- 
„-spar’row, zo. ber gemeine od. Hands 
jperling (passer domesticus). .-spi'der, 
zo. die Hausipume (tegenaria domesti- 
ca). ~-stew’ard, der Hausverwalter. —- 
stove, der Hauswärmer (Luftheisungd«- 
apparat). .~-swal/low, zo. bie Rauch⸗ 
idjwalbe (hirundo rustica). .-tax, bie 
Gebäudeſteuer. .-top, der Giebel; to 
proclaim from the ~-tops, lant vox 
den Dadjern verfündigen. .-war’ming, 
der Einzugoſchmaus. 
house’ wife [od. ¢ hüz’wif, hüz’jf], 1. bie 
Hausfrau, Hausmutter; Wirtin; 2. bie 
Hausbälterin; 3. die in häuslichen Arbeis 
ten geididte Perjon; 4. [nur hüz’jf] das 
Nähtäjthen (.-box), Nähtörbchen, Rabe 
täſchchen, Zwirntäſchchen, Nadelbuch. ly, 
a. u. adv. 1. eine Hausfrau betr.; bands 
müutterlich; 2. in der Haushaltung erfah⸗ 
ren; wirtſchaftlich, haushälteriſch. wry, 
1. die Haushaltung (einer Hausfrau); 
2. die (weibliche) Wirtichaftlichkeit. 
| r house’-wright, der Baumeifter. 
| Ad. hou’sjng, 1. a) die Beberderguug; 
ı b) die Behaujung, Wohuung, Herberge; 
| Dad u. Fad; 2. + die Gruppe Hänfer, 
ber Anbau; 8. com. a) bie Lagerung; 
| bi die Xransportloften in’ Lagerhaus; 
c) das Qagergeld; 4. arch. die Niiche 
fur cine Statue. 
B. höu’sing, dic Satteldede, Schabrade; 
~ of a coach, das Qutidenfutter. 


C. hou’sing, a. krumm geworden (vom 
Daditeinen). 


tii’biilay, I’ Ate, tüb, bill, rile, mür'myr; feW, crew, l’ewd; fly, n¥mph, mfrrh, ver’y; 


horyhnhnms 


hoayhabnms [whin’nms, whin’img) 
Nahahmung des Gewiehers), pl. Pferde 
rt menidlidem Geift in Cwifts Gul- 
iver» Travels. 

j. hove, vet. die Windfolif. 
E. hove, p.p. f. to heave. 
mar. bettlagerig. 


~-down’, 





hovel, der Schuppen; die (elende) Hütte. | 


to. ‘led, „led), t. in einem Schuppen 
erbringen; bergen. „ler, der Strand⸗ 
bir, 


ho'ven ‘aud höv’n], I. p.p. v. to heave; 


B. hoy! int. 1. (Qagdruf) Hallo! 2. Hui! 


(hii!) (um Tiere anzutreiben); 3. He! 
Beda! halt! 


+ hoyday, ſ. heyday. 


⸗ 


hoy’den, ſ. hoiden. 

H. P., fiir horse-power, od. half-pay. 
H.R. H., für His (ob. Her) Royal High- 
ness. 

H. 8S. H., für His (od. Her) Serene 
Highness. 

hia no, f. guano. 

hüb, province. 1. die Radnabe; Am. fig. 


~ bread, gut anfgegangencs Brot. LI. p.a. | der Mittelpuntt; 2. der Griff, das Heft 


tebähtig (d. Bieb). 

to hower [and höv’], i. 1. ſchweben 
in, ın; over, über); 2. (in der Mahe) 
wrwelen; to _ about, rornd, over &c., 
sttmweben ; lauernd u. feinolich umfretien ; 
3. * in Zweifel ſchweben, ſchwanken. 
bow, I. adv. 1. a) wie? auf welche Art? 
„many? wie viele? _ much, wie viel? 
~ now? (mie) nun? warum 6a8? he 
knows . to read, er weiß wie man 


a mug, er verfteht zu lefen; ~ do | A. hüb’by, s. 


wa do? (fam. _ d’ye [do]? vornehm 
„dtiert: ~ do?) ~ goes it? fam. wie 





| 


| 


(einer Waffe); 3. da8 Biel beim Wurf: 
icheibenfpiel (quoits); up to the _, fo 
weit al8 möglid); 4. ſ. hubby, A. 


hüb’ble-büb’ble, I. s. 1. da3 Durch⸗ 


nm, der ®inwar; 2. ſ. 
. a. lärmend, verwirrt. 


einanderfpre 
hookah. 


hüb’bub, fam. der Lärm, das Getöfe; 


der Wirrwarr. ~-bdo0’, bad Geheul (bef. 
der ungebildeten Srländer bei Leichen 
begängniſſen). 

(koſend für husband) 
Männchen. 


B. hüb’by, a. Am. holperig, uneben. 


at: 68 (Ihnen)? here’s a pretty ~ d’ye | Hü’bert, Hubert (MN.). 
de. Das tit eine nette Geſchichte; ~ is | hück, bie (deutſche) Bachforelle. 
u thas ...? _ comes it that ...? fam. | + to hiick, i. feilfden. 
ze temmt e3, bap ...? _ come you to | hück’abäck, gemufterter Drell. 


as so? wie fommen Gie dazu, dad zu | ¢ hiick’le, die Hüfte. _-backed, buds Ä 
lig. ~-ber’ry, province. (verfdiedene Arten | 


‘ect? as ., vulg. für that, baß; b) wie 
‘i? ec; warum? d) * wie teuer? 2. a) + 
= however, ~ ... soever; b) ~ ... so 


der) Geidelbeere (vacctntum). .-bone, 
1. das Hüftbein; 2. .-bones, pl. ein 


eier, wie ... aud) immer; _ many so | Stinderipielzeug von Clienbein. 


ever, io viele au); ~ often soever, Wie 
Fr cch. II. s. das Bie. 

+ howbe’jt, c. 1. wie dem aud fei, 
jetot, dennod, nidtSdeftoweniger; 2. 
sexngleich, wennſchon. 

kow’däh, |. houdah. 

how’dy, provinc. die Hebamme. 
how’el. 1. der Glatthobel, Schlichthobel 
gem Ebenen der Innenſeite eines Falles); 
2. der Tadiel, das Zimmerbeil. 

buwéwep, I. adv. 1. (~ good, bad) 
me gat, ſchlecht) aud) (immer); wie jchr 
zsh; ~ it (may) be, wie es aud) fein 
zag; ~ the matter stands, wie aud die 
cache ftehen möge; ~ desirous I am, 
‘2 ichr mid auch verlangt; 2. vulg. für 
how. II. c. indejien, doch, jedoch; dennod; 
esrchl. 

how’ jtz, _er, mil. die Haubizze. 

how ker, 1. ber Hufer (holland. zwei⸗ 
ack:ges Laftidiff); 2. irländ. einmajtiges 
iderooer. 

to howl, I. i. 1. a) heulen; brülfen 
ser <Zturm:: to ~ at, anheulen; b) fig. 
‘25% :mes;flagen (at, over, über); „ing 





hück’ster (+ hück’sterer), 1. der 


Höfer; 2. der heimtüdifche Kerl, Schurke; 
in ~’s hands, fam. übel bran, in ded 
Teujels Kühe. to ., i. hölern; feilfchen. 


+ hück’ster|'age, das Hötergefchäft ; Feil= 


ihen. + .Ess, die Höferin. 


hüd, province. die Nupidale. 
to hüd’dle, I. t. (together) burdeins 


ander werfen, verwirren; (up) gefdwind 


| 


cay, c&1l, chair, cha’os, chäise ; give, giant; ring, sin’güler, link; sö, wise; 
she, pön’sion (pén’shon], v!’sion [vY’zhon]; think, this; &x’ile, exist’; yéar’ ly; na’t*yre. 


abthun, obenhin verridten; to _ up an! 
affair, fam. für to hush up; to _ | 


in, einjdarren; bededen; to ~ on, eilig 
u. nadlaffig überwerfen (Kleider); to ~ 
upon, aujfaujen; to ~ upon s.o., jin. 
ettv. aufbürden. II. i. t (together) 
ih) gujammendrangen; (along) ſich fort- 
drängen; 2. + ſprudeln. 4, s. die ber- 
worrene (Menſchen-)Maſſe; der unordent- 
liche (tobende) Haufe; der Wirrwarr, dic 


Berwirrung, der Miſchmaſch; all in a ., | 


alles burdetnander. 


| htid’dley, der Pfuſcher, Stümper. 
| Hüdibräs’tje, a. im Etil des fomijden 


wisderness, bibl. die Einöde, da es heulet; 


~ing cad, sl. ein infamer Lump; 2. sp. 
zarten. II. t. (out) ausheulen, hin 
zsitreien. ., 8, „INg(8), das Heulen, 
weg: er, 1. ber Heuler; to go a 


er, sp. diel verlieren; 2. zo. der (fiid= , 


smerfaniide) Brüllafie (mycetes urst- 
wus,; 3. sl. der Stuger. 

how let, 1. + für owlet; 2. die Schleier⸗ 
cule !strir damméa). 

hoWsoéwer (+ höwsomöv’er, vulg. 
bows éw’ er), adv. veritärtted however. 
to höx, '. to hough. 

hdx’ter, sl. die Seitentafde. 


4. hoy. der Lidjter (Meined Transport: 


rein’, 
Eszl. Schulwörterbuch. I. 


Epos Hu’djbräs von Camuel Butler 
(1612—1680). 

A. hüe, + das Gefdjrei; .’-and-cry’, law, 
das (mit Gefdret verbundene Aufgebot 
zum) Verfolgen eines VBerbrechers ; to make 
(aud) raise od. send) a .-and-cry after 
8.0., j. mit Gejchrei verfolgen. to ., t. 
sl. peitjchen. 

B. hüe, die Farbe, Färbung, der Farben⸗ 
ton; to change the natural ., ver: 
hießen; .s, pl. das Farbenfpicl. ~‘less, 
a. farblos. 

hier, der Zufchreier, Heringsfpäßer. 


htiff, 1. da3 M%uffabren, Iingeftüm, der | 


Bornanfall; to be in a _, zomig fein, 
poltent, toben; to take ~ at a thing, 
etw. übel (frumm) nehmen; 2. das fim: 


verihämte) Brahlen, Rühmen; to be upon . 
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hull 


the ~ about a thing, mit etw. prahlen, 
aufihneiden; 3. der Prahler, Eijenfrefler, 
das Großmaul; 4. provinc. das ftarfe 
Bier; to stand the ~, die Bede bezah⸗ 
len; 5. sl. ber Streih, Sdhlid. to x, 
I. t. 1. aufblafen, blähen; 2. a) trogig 
od. anmaßend behandeln; einfdiidtern, ins 
Wodshorn jagen; b) erzürnen; easily ed, 
leiht zu erglirnen; to be ed with ..., 
bofe od. ärgerlich fein auf; 3. (a man at 
draughts, einen Stein im BDamenipiel) 
Blajen. IL. i. 1. (up) aufgehen (vom Teig); 
2. prablen; 3. poltern (at, über); to ~ 
and puff, ſchnauben u. toben. 


hüf’fer, der Polterer; Prabhler. 
hiffjsh (hiffy), a. (.ly, hüffjly, 


adv.) aufgeblafen, prahlend, anmagend; 

troßig, jchnaubend, poltend. .néss, + 

hüffindss, da3 Echnauben, Poltern; die 

Aufgeblajenheit, Prahlerei, der beleidigende 
bermut. 


to hüg (.ged, ~ged), I. t. 1. umarmen, 


umfafjen, in feine Arme brüden, herzen; 
to ~ one’s knee, feine Knie umfpannen ; 
2. (beim Ringen) faflen, umflammem; 
3. fig. a) zärtlich behandeln, liebfofen; 
jm. ſchmeicheln; pflegen; to ~ o.s. with, 
fih ſchmeicheln mit, fi) gefallen in; b) 
fefthalten; to ~ a belief, an einem Glau⸗ 
ben fefthalten; to ~ a sin, von einer 
Lieblingsfünde nicht ablafjen; mar. to ~7 
the land, didt an der Küſte Hinfegeln; 
don’t ~ the wind so close, (Haltet) nicht 
fo dit beim Winde; to ~ brown Bess, 
el. ald Eoldat dienen. II. i. * to 2 
with swine, mit Schweinen zufammen= 
Frieden, ftallen. ., 8. die enge Umarmung, 
Umfajjung; der Drud; der Griff (beim 
Ringen), vgl. cornish. 


huge, a. (vulg. hü’&eous) (.Iy, adv.) 


fehr groß, toloffal, riefig, ungeheuer. _’- 
ness, die ungeheure Größe. 


hüg’ger, der Umarmende. 
hig’ ger-mtig’ ger, fam. I. adv. u. a 


1. heimlich, verjtohlen; 2. unordentlicd, 
liederlidy. II. s. 1. die Heimtichteit, Bers 
ftedtheit ; der Schlupfwintel ; in (a) ., inds 
geheim, verftohlenermweile; to be at ~ 
with 8.0., die Köpfe heimlich zuſammen⸗ 
fteden; 2. die liederliche Inordnung; 3. sl. 
der Qnaufer. to _, I. t. geheim halten. 
Il. i. sl. taufern. 

hiigh, int. {. wheugh. 

Hugh, Hugo (MN.). 

Hüghes, ezam.R. 

hiig-me-close’, provinc. das Gabelbein 
(bes Geflügel). 

Hu’ guen'dt, der Hugenott, franz. Prote= 
ftant; die Hugenottin. „otism, die Lehre 
der Hugenotten. 

+ hu’gy, i. huge. 

huissier, der Geridtadiener. 

hilan, der Ulan. 

hülk, 1. + die jchmwerfällige Maſſe; 2. 
a) ber Korver, Rumpf eined (abgetafelten) 
Ediffes; b) das ſchwere Chiff, Laſtſchiff; 
c) das alte entmaitete Schiff (auf der Themſe 
zur Verwahrung der Gefangenen bis zu 
ihrer Deportation). to ., t. ausweiden, 
ausschmen. 

hil’k y (.jng’. a. fam. groß, ſchwer⸗ 
falliq, plump. 

4. hüll, die Hülie, Schale. to ., fchälen, 
(ent)hüljen; „ed barley, Geritengraupen. 

B. hüll, mar. der Rumpf ıeines Schif⸗ 
fe3); the _ of us, sl. wir alle beitam= 

29 


fate, fit, fare, fay, bäs’tard, fAll; méte, met, hérd, redee’ mer; &, G=6; ¥, C=t; p, p=e; 


hull-damaged 


fine, fin, machine’, bird, inYm’jcg]; 


nen; every timber in one’s ., fam. ! to hii’‘manize, I. t. menſchlich, gefittet 
jedes Glied am Leibe; to lie a-., vor | 
Top u. Tafel treiben (ohne Segel im | 


Gturme); to strike a-., beilegen, bie 


Eegel (im Eturme) einziehen; ~ down, | 


(vom Schiffe) in der Lage, bab (in der 
gerne) zu Majten u. Segel zu fehen find. | 
to ., 
Hol; (d. h. den Rumpf) ſchießen. II. i. f. to 
lie a-hull, unter hull, B. _’-dam’aged, 
p.a. mar. am Rumpfe befdhadigt. 

hilla(h)baloo’, f. halloo-balloo. 

hol ljng||-machine (hiVlep), die Ent⸗ 
Hulfungsmajdine. .-mill, die Graupen= 
mühle. 

hullö’! int. Hallo! 

hül’lock, mar. das Beifegel. 

hülfly, a. hülſig, ſchalig, voller Hülfen. 

hülolst, f. hyloist. 

hi lothejsm, f. hylotheism. 

to hüm (.med, „ıned), I. i. 1. a) Hume 
men, ſummen (wie Bienen); ſumſen, brum= 
men; faujen; murmeln; b) + (einem Red⸗ 
ner) durd) Summen Beifall zollen; 2. brum= 
men, murren (at, über); 3. den Laut 
hm! von fid) geben; to ~ and haw, (in 
der Rede) ftoden; Einwendungen madden; 
unentichlojien fein. II. t. 1. fummen; 
to ~ over a tune, eine Melodie für fid 
hintummen; 2. + jm. durch Summen 
Beifall zollen; 3. (einen Kreijel) brummen 
laſſen; 4. (jm. ett.) aujbinden, (j.) betrüs 
gen, fchnellen. 2, I. s. 1. da8 Summen, 
Eummen, Wefumfe, Gebrumme; Geſauſe; 
Gemurmel; .s, pl. sl. Leute in der Kirche; 
2. 7 das Zummen (als Beifalldzeichen;, 
der Beifall; 3. fam. die Täuſchung, der 
Betrug (im Ernſt u. Cpaß); to put a. 
upon s.0., jm. etw. aufbinden, j. gum 
beften haben. II. int. hum! hm! 
hü’man (+ hü’mane), a. 1. menfdlid 
(den Menfden betr., zum Menſchen ge= 
horend); a ~ creature, ein menidlides 
Wejen; ~ life, bas menfdlidje Leben; ~ 
sacrifice, bas Menjchenopfer; ~ race, das 
Menjdengeidledt; . species, dad Men- 
fhengeidledt, die Menichenart ; 2. + profan, 
weltlid. „Iy, adv. 1. in rein menid- 
liher Weiſe; „Iy speaking, nad) menfd)= 
lihen Begriffen; 2. + für humanely. 
humane’ [+ hü’man], a. (ly, adv.) 

. T f. human; 2. human, amenfden- 

reautot menidlidj, leutſelig, liebreich; 
~ learning, die Humaniora, alten Spra= 
den. ness, f. humanity. 

hiv manism, die klaſſiſche Hildung. 


hi’manist, 1. der Humaniſt, der tlaffifde ' 
2. + ber Kenner der hü’mid, a. feucht, naj. „ndss, hiimYd’j- 


Sprachen betreibt; 
Menſchennatur. 
hiimanjta’rjan, I. a. 1. menſchenfreund⸗ 
li; 2. theol. rationalijtifay. 
Menſchenfreund; 2. theol. der Rationalift 
(der die göttlihe Natur Chrifti lengnet). 


| 
| 


maden, fittigen. II. i. menſchlich(er) 
werden. 

hü’manizer, ber (die, das) fittlih Ma⸗ 
ende. 

hümankind’ [od. hu’), das Menſchen⸗ 
gejdledt. 


t. mar. (einem Edhiffe) in das | htima’tion, die Beerdigung. 


lm bird, ſ. humming-bird. 

hüm’ble [hünb’l, etw. veraltet umb’]), 
a. himbiy, adv.) 1. niedrig, gering; 
the hüm’bler classes, die niederen Bolts- 


note, n3t, mÖre, moon, fst, nör, löve, work, condole’, moist, house, cow, boy. 


klaſſen; 2. a) beicheiden, demiitig; b) flein= | 


mütig; 3. ergeben, geborjam ; your (most) 


~ servant, Ihr gehoriam(ft)er Diener | 


(im Brieffhluß); to eat ~ pie, fam. 
unterwiirfig fein, zu Kreuze ftriedjen. to 
~, t. erniedrigen; bemütigen; to ~ o.8., 
fid) demütigen, fi Herablafjen. 
hüm’blebee, zo. die Hummel (bombus). 
hüm’ble-mouthed, a. demiitig im Reben, 
Heinlaut; gaghaft, fanft. 
hiim’blenéss, die Niedrigleit, Demiitigtcit. 
hüm’ble-plant, bot. die ((hamhajte) Sinn: 
Pflanze (mimosa pudica, aud) m. sen- 
sitiva). 
hümbles [itimbl’s, aud humbV’s], pl. 
sp. die Eingeweide eines Hirjdes. 
hüm’-box, sl. die Kanzel. 
hüm’bug, fam. 1. das jm. Borge{siroagte, 
der blaue Dunſt; der (qewandte) Edwin: 
del; das Bie, der Unſinn; 2. (hitm’- 
bugger) der (gewandte) Schwindler. to 
~ (~ged, ~ged), I. t. (jm.) blauen Dunſt 
vormadyen, (jm. etw.) aufbinden, vorjpic= 
geln; durd) ehrlichen Echein täujchen, be— 
trügen, hinters Lit führen; zum befien 
haben; to „ out of a thing, um etw. 
bejdwindeln. II. i. Tügen u. jdywinbeln. 
hüm’drum, I. s. 1. die eintönige, lang: 
weilig fummende Etimme od. Gefdidte; 
2. ber langweilige Menfd. II. a. ein 
tönig, langweilig; fjchläfrig, fade. to ~ 
(„med, ~med), i. die Zeit eintönig, lang= 
weilig hinbringen. 
Hiime, eizam N. 


| to hümäc’t"ate (+ to himéct’), t 





Il. s. 1. der. 


anfeuchten. want, med. das bluter- 
frijdjende Mittel. 

hümectä’tion, die Anfechtung. 

to hi’ mefy¥, t. jeucht machen, ertveiden. 

hü’mer al, a. zur Schulter gehörig. ts 
tpl. 2.1), med. 1. die Schulter; 2. der 
© berarmfnodjen. 

Hüm’frey, Humfried (MMN.); vgl. duke. 
| hüm’hum, grober, glatter indiſcher Baum- 
wollenitof. 


ty. die Feudtigteit, Näſſe. 

hu’ mjfiise, p.a. bot. am Boden aus: 
gebreitet: friechend. 
to hümil’jate, t. 
beugen, demiitigen. 


ernietrigen, nieder⸗ 


„sm, die Lehre von der bloß menid: | hümlljäftion, die Erniedrigung, Demiiti- 


lichen, Natur Chriſti. 

hümän’jt y, 1. die menichlihe Natur; 
2. die Denichheit (das Menſchengeſchlecht); 
a specimen of cv, ein menjcliches Weſen; 
3. die Menſchlichkeit, Menfchenfrenndlic): 
feit, Menfchenliebe, Yeutjeligfeit; 4. („ijes, 


teinifche) Bildung, laſſiſche 
professor of „y, der Proiejjor des La— 
teinifden (an ſchottiſchen Univerſitäten). 
htimanjza tion. die Förderung rein menſch⸗ 
liden Weſens, Sittigung. 


to hüm’mel i_1led, 
pl.) die Humaniora, die klaſſiſche (bef. Ta= 
Ehilologic; | 


gung. | 
| humitjt’y. 1. die Temut: 2. a) die Er— 


nicdrigung; b) „jes, pl. Handlungen od. 
Zeichen der Unterwüriigkeit. 

hu’mjne, f. humus. 

„led, t. (Gerjte) 
entgrannen. „Ief, der (Weriten=)Entgran: 
ner (Maicine). 


hitm’mey, der od. bo Summende, der 


Brummer. 


. hüm’ming, p.a. ſtark zu Kopf ſteigend. 


„-bird, zo. der Kolibri, Honigſauger (tre- . 
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hii’ mour||o 


ha mouy'sdme, a. 


humpty 


chtlus). „.-bird-hawk’moth, zo. ber 
Taubenſchwanz (sphin: stellatärum). 
~-top, der Brummkreiſel. 


hüm’mock, 1. f. hommock; 2. (~s, pl.) 


das Eisgeſchiebe. 


hüm’mum (oft _s, pl.), die (perjiide) 


Badeſtube; das Echwigbad 


hii’ mor, 1. bie Seuchtigteit, der Caft (im 


tieriihen Körper); four „8, pl. bie vier 
Eäfte (bei alten Debizinern, blood, choler, 
phlegm, melancholy); vgl. peccant; 
2. |. humour. 


hu’moral, a. med. die Feudtigteiten ded 


Körpers betr.; ~ fever, das Flußfieber. 


hü’mor;ilst, _olis, „söme, j.humour.... 
hu’mour, 1. f. humor, 1; 2. a) bad 


Temperament, die Gemütsart, (herrjdrende) 
Neigung, Luft, der Sinn; b) die Stim⸗ 
mung, Gemütsftimmung; good (ill) ., 
gute (üble) Laune; to be in the ~ for 
s.t. (od. to do s.t.), zu ettv. aufgelegt jein; 
he is in a drinking ., er hat Luft (if 
einmal im Zuge) zu trinfen; the _ takes 
me, die Lujt wandelt mid an; to be out 
of ., nidt bei (guter) Laune (od. vers 
ftimmt) fein; to take s.o. in the ., }. 
gute Larne benupßen; to please one’s 
own ~, feinen Zaunen folgen; every man 
in his ., jeder feiner Laune folgend, 
jeder nad feinem Belieben; what’s the 
~ of this? was foll die8 eigentlich bes 
deuten? c) die Cigentumlidteit; (Ans) 
Gewohnheit; 3. a) die Grille, ber (wun⸗ 
derlidie, feltiame, ſcherzhaſte) Einfall; b) 
der Etreih; die Schnurre, der Spaß; to 
do a thing for the ~ of it, etw. gum 
Spaß thun; 4. a) die Aufgeräumtheit, 
Hröhlichteit, Scherghaftigteit ; b) der Humor. 
to ., t. 1. a) der Laune jö. nachgeben, 
jm. willfahren, fid) nad jm. richten, mit 
jm. Nachſicht haben; b) fid) ber Stimmung, 
(Gemüts-)Art je. anbequemen, anpafer: 
auf j. eingeben; j. gefdidt behandeln; 
2. a) etw. nach feiner Eigentümlichkeit bes 
handeln; b) (eine Rolle) geſchickt durch⸗ 
führen, fein aufjaflen. ed, p.a. in Bf. 
d. einer gewiffen Laune, Etimmumg, (Ges 
mütö=)Art; geartet, gefinnt, geitimmt (dgl. 
yood-humoured &c.). 


hit'mourist, 1. der launijche, wunderliche 


Menſch, Eonderling, Grillenfinger; 2. ber 
launige Menſch, Epaßvogel, Schalt; 3. ber 
Humorift, Humoriftiihe Schriftſteller. 

tis, a. („.olisly, adv.) 1. + 
(humorous) feucht, dunftig; 2. laumifch, 
wunderlid, feltiam, grillenhait; veränbers 
ih; 3. a) launig, fpabhaft, ſchnurrig; 
grotest; b). humoriſtiſch. „Ogsmlse, 
1. + da8 feltiame Setragen, launiide 
BWefen, die Laune, der Eigenfinn,. bie Was 
derlichteit; 2. a) die ſcherzhafte Beihaffen- 
heit, Epafbhattigteit, da8 Schuurrige, ber 
Mutwille; b) der Humor. 

(„sömely, adv.) 
1. launifd, rwunderlid eigenfinnig; 2. 
launig, herzhaft, jeltjam. .somen¥as, 
1. das Launiſche, die Wunderlidfeit: 2. 
das Launige, die Scherzbaftigfeit. 


htimp, der Budel, Höder; to have one’s 


~ up, to have the ., al. verbrichlid, 
gereizt fein. „'bück, ſ. hunch-beck. 
„ed [hümpt) (.‘[tly), „bäcked 
"päkt), a. budelig. 


; hümph! int. am bum! §a! 


Hitm’ 
hümp ty -dimp’ ty, 


phrey, |. Hunfrey. 
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tü’bülar, l’üte, tüb, ball, rile, mũr mur; few, crew, lewd; fly, n¥mph, myrrh, ver’y; 


hamus 


IL. x sl. die Meine, ungefdidte Perjon, 
| x: Zteptel. 
ba'mys, dcr Humus, die Dammerde. 
Han. xz Hunne. 
künch, 1. der Stoß, Puff, Knuff; 2. der 
vie: Knorren; Auswuchs; 3. fam. das 
ri sind, der Runken (Brot). to ., 
tL. ‘tegen, puffer, tnuffen; 2. frümmen. 
„bäck, 1. der Budel; 2. der (die) 
ix. „bäcked [bäkt], a. budelig. 
bin'chy. a. fam. boderig. 
hon dred (fam. hün’derd], I. num. hun⸗ 
vı II. =. 1. da8 Hundert; five in 
the ., fünf vom Hundert, fünf Prozent; 
by „s, bunbdertiweife; 2. ¢ law, die Cents 
grriteit, der Gau (v. zehn tithings). 
„art, bad Gentgeridt. 
kün’dredeg, law, 1. der Landgeſchworene 
zer der in einem Gent erwählten zwölf 
Wedseotenen); 2. der Gerichtsherr eines 
Centgerichts. 
bün’dred -fold, a. hundertfältig. -- 
bead’ed, a. bunbderttipfig. 
hin‘dredth, a. (der, die das) hundertit(e). 
kan dredweight [wat], der Centner (in 
El 112, in Amerifa gleidfals 112, 
ioc At and 100 Pfund, avoir-du-poids). 
hing, i. to hang. 
Honga‘rian, I. a. ungariſch; — saddle, 
wr iwmgarifde (leichte) Ravalleriefattcl. 
I. « der Ungar; * der Barbar. 
Han gary (Higa ria), (bas Königreich) 
crim; —_ water, das Rosmarinwaſſer. 
hing’ -beef, eingefalzenes u. in freier Luft 
getorites Rindfleiid. 
bam’gey, ber Hunger; fig. dad heftige 
; ~ is the best sauce, prv. 
Gusser ik ber beite Kod; ~ is a bad 
evansellor, prv. Hunger tout weh. to 
wy i. 1. hunger; darben; 2. heitig bez 
geren, Berlangen haben (for, after, nad). 
u (~-bit), ® ~-starved, p.a. Dom 
gepeinigt, verhungert. 
bam gered. ; + hün’gred, p.a. verhun- 
gett, ausgehungert. 
hün'’grinöss, die Hungrigfeit, der Heiß⸗ 


kanger. 
hün’gry, a. (ily, adv.) 1. bungrig, 
vechangert (¢ hüngerly, a. u. adv.); 
a .¥ man, an an man, prv. einem 
— Ragen iſt ſchlecht predigen; to feel 
. ungrig fein; ~y evil, ber Seib- 
— die Freßſucht (der Pferde); 2. be⸗ 
gierig, (heftig) verlangend, bürftend (for, 
mabe : & a) unfrudtbar, mager (vom 
Soden: b: durftig, armfelig; a ~y table, 
ese ihiecht beiegte Tafel. 
künk. « i. hunch, 3. 
ham ker, Am. der Ronjervative. 
han’key, a Am. vortrefilid. 
. dex Knanfer, oily. 
te bhüänt, I. t. 1. a) jagen; to ~ in 
couples, fig. fid) in die Hände arbeiten; 
b. to _ at force) hegen; 2. (bem Wilde) 
mdtrgen, ij.) verfolgen; to ~ change, 
2.2 ) einer anderen Spur I 
wz; to _ the slipper, j. hunting, 3 
3. Sg. ausipüren, durdjagen; A. anfüh- 


er. lesen (Hunde anf der Jagd); 5. to 
~ down, miederfegen, zu Xode heben, | 
2% fig.; to ~ out od. up, außipüren, | 

cistocigen; verfolgen; to ~ up and | 
down ‘high and low), nad allen Ften Hũrõ njan, a. den nordamerik. Huronſee 


t= m. in allen Ecken ſuchen. IT. 
ee. for, after, nad); fig. fuden, haͤten, 
w . everywhere, überall ſuchen; to _ 





| raw’), 


cay, gell, chäir, chä’oe, chaise ; give, gi’ant; ring, ein ‘gular, link ; sö, wise; 
she, p&n’sion [pén’shon], vision [vi zhon); think, this; &x’ile, exist’; yearly; na’t*ure. 


counter, der Spur in entgegengefepter 
Richtung folgen; fig. auf falider Fährte 
fein. ., 8. 1. die Sagd (mit Hunden), 
Hepiagd, das Segen; ~ with toils, das 
Bengjagen; the _ is up! (~’s up’!) bie 
Sagd bat begonnen! (Qagdfignal mit dem 
Horn; aud) Morgen= od. Wedruf: heraus!); 
2. bad Sagen (for, nad), Nadfepen, Ver: 
folgen; 3. 7 die Roppel Jagdhunde, Meute; 
4. bie Sagdgefellichaft; 5. das Sagdrevier. 
hün’ter, 1. der Sager, Weidmann; 2. a) der 
Epürhund, Yagdhund; b) das Sagdpferd; 
3. (after 8.0.) ber Nachläufer. ~’s horn, 
das Sügerhorn. 
Hün’ter’s screw, die Differentialichraube. 
hün’ting, 1. a) 508 Jagen, die Jagd (mit 
Hunden); ba8 Weidwert; b) * die Qagds 
beute; 2. sl. bad Berloden zum Spiel; 
ber Kartenſchwindel; 3. . (od. hunt) the 
slipper, die Bantoffeljagd (Gefellidafts= 
ipiel). ~-bag, die Sagdtajde. ~-boot, 
der Sagdftiefel. „-bot’tle, die Sagdflafche 
(Zutteral mit Flaſche u. Glas). ~-box, 
bas Jagdhäuschen. ~-bugle, |. „-horn. 
~-coat, der (rote) Sagdrod. ~-cog, mech. 
der überzählige Radzahn. 
Hün’tingdon, ed. shire, eGraffdaft. 
hün’tingl|-frock, f. „-coat. ..-ground, 
das Jagdrevier. _-hang’er, der Hirſch⸗ 
fänger, das Jagdmeſſer. .-horn, das 
Jagdhorn, Hifthorn. horse, das Jagd⸗ 
pferd. ~-leop’ard, zo. der Gepard (felts 
jubata). ~-lodge, das Zagdhäuschen. 
„-match, die Qagdpartie. .-nag, das 
Sagdpferd, ber Yagdflepper. ~-par’ty, bie 
Sagdpartie. ~-seat, dad Qagdjdlog. —- 
suit, der Jagdanzug. -~-sword, |. ~- 
hanger. _-train, das Sjagbperfonal. _- 
watch, die Jagduhr (mit Springdedel), 
Savonett⸗Uhr. 
htint’-race, das Rennen v. Jagdpferden. 
hün’tress, die Jägerin. 
Hünts, für Huntingdonshire. 
hünts’man, 1. der Jäger, Weidmann, 
Sagdliebhaber; 2. der Qagerburfde. -- 
„ship, die Weidmannidaft. 
hünts-up’, j. hunt, s. 1. 
hür’dle, 1. die Hürde; 2. mil. der Schanz⸗ 
forb, die Zajdine; 3. + die Schleife (auf 
der DBerbrecher zur Richtſtätte gefchleift 
wurden). to ., t. umbürden, umfled)= 
ten. ..-race, da8 Hürbdenrennen, Wett⸗ 
rennen mit Hinderniſſen. ..-roof, das 
Dordendad. ~-work, das Flechtwerk. 
hürds, pl. das Werg, die Hede. 
hür’dy-gür’dy, die Drehflimper, Cavo- 
yardenleier. 
to hürl, I. 
nad); jtürzen; 


fred) Trog bieten. II. i. jich heftig ftürzen. 
hürl’-bone, das Streuzbein (der Pferde). 
hür’ljier, der Echleuderer :c., f. to hurl; 


t. fchleudern, werjen (at, , hür’ter, 
to ~ out, (Morte) heftig ı 
ausftoßen; to ~ defiance at s.0., jm. | 


husband 


hür’rjcane (+ hürrica’no), der Crtan, 
die Windsbraut. _-deck od. promenade- 
deck, Am. die Kommanbobrüde (auf See= 
ihiffen); das Ded über den Kajüten (in 
Flußſchiffen). 

hür’rjed, p.a. (ly, adv.) eilig; übers 
eilt. .nEss, die Eile, Übereilung. 

hür’rjer, der Eilende, Treibende; min. 
der Fördermann, Schlepper. 

to hir’ry, I. i. ungeftiim cilen; fid) be⸗ 
eilen; to ~ away, bdavoneilen; to w~ 
forward, vordringen; to ~ off with, 
abgehen mit; to ~ to, (irgend einem 
Biele) zueilen; to ~ out, eilig heraus⸗ 
fommen; hinauseilen. II. t. 1. antreiben, 
jagen; in Verwirrung bringen; 2. (zu) 
eilig verrichten; übereilen; to be hurried 
into s.t., ji zu etw. hinreißen lajjen; to 
~ over (through), eilig(jt) abthun, 
beichleunigen; 3. min. (bef. tohlentarren) 
fördern; to _ away od. off, entfiibren; 
to ~ on, antreiben; betreiben; to ~ out, 
ſchnell herausbringen ; vertreiben, Levjagen. 
III. rfl. to 2 o.s., 1. ſich beeilen, jid 
iibereilen; 2. ſich beunruhigen, jid) aufregen. 
~, 5. 1. die große Eile, Eilfertigleit; in 
a ~, in Haft, im Fluge; to be in a J, 
eilig fein, (große) Cile haben; there is 
no ~, es hat feine Eile; what (od. where) 
is your ~? was (wobin) eilen Sie fo? 
the ~ of affairs, der Drang der es 
ihäjte; 2. der Larm, Tumult; das Ge: 
tümmel; 3. (. of spirits) bie Unruhe 
(de8 Gemüt); die Aufregung; der Drang ; 
to put 2.0. into a ., j. in gewaltige Uns 
tube verfegen; 4. mus. einige in jchnels 
lem Tempo ausgeführte Zalte; der Tufd. 
„gräph, Am. ber in großer Eile ges 
ichriebene Brief. „-skür’ry, fam. 1. s. 

1. die große Haft; Unordnung, Berwirs 
tung; 2. die leichtfertige Perjon. IL. + 
adv. überftürzt, in Verwirrung. 

+ hüprst, der (die) Horft, bas Wäldchen. 

to hürt (., ~), I. t. 1. (jm. od. einer 
Gade) ſchaden; beichädigen, verlegen, vers 
wunden; have you ~ your knee? haben 
Sie fih am nie gejtoben? 2. a) fig. 
(jm.) Schaben zufügen, webe thun; to ~ 
0.8, fih Schaden thun, fi verlegen; to 
~ s.one’s feelings, j. tief verlegen; it 
~8 me to my soul, es thut mir in ber 
Seele weh; to be _ at at, fih durd 
etw. gefranft fühlen; b) verderben. II. i. 
weh thun, ſchmerzen; it won’t _, es wird 
nicht weh thun. ~, s. 1. die Serlegung, 
Verwundung; 2. der Schade, Nachteil; 
bas Böſe, Ubel. 

1. der Beſchädiger; 2. (of an 
axle-tree) der Gtokring (an ber Achſe), 
(Achien=)Stop, dad Stopeijen. 

hürt’fül, a. (.ly, adv.) ſchädlich, nach⸗ 
teilig, verderblid. Inẽss, die Schädlich⸗ 
keit, Verderblichfeit. 


der Ballipieler. ring (od. hdpl,, 1. das | + to htip’tle, i. 1. (together: zuiammen= 


Schleudern; 2. a) dad Ballichlagen ; h) | 


eine Art Ballipiel. 


si Hür' lo Thrüm’bo, der Held einer Farce 


v. einem Schauipieler S. Johnſon (F 1773:. 


hürliybür’ly (+ hip’ly), I. s. der Wire | 
Wirrwarr, bas Getoje, Getümmel. 
holterpolter; * _ innovation, | 


bel, 
II. int. 
wilder Umſturz. 


(Lake Hü’ron) betr. 
hürräh’ [auh hürra’, (hürrä’, 
int. hurra! 


1339) 


hür- 


jtoßen, anprallen; 2. a) wirbeln; ſchwir⸗ 
ren, jaufen; b) irren, raijeln. 
hür’tlebörry, j. whortleberry. 

_ hürt’less, a. (.ly, adv.) 1. unſchädlich, 
harnılos; 2. unverjehrt: unverlepbar. _- 
nöss, 1. die Unſchädlichteit; 2. die Un— 
verlegtheit. 

‚hüs’band, 1. + der Gausherr, Haushal- 
ter; 2. der Ehemann, Wann, Gatte; .'s 
tea, ſchwacher Thee; .s’ bout, cin Boot 
nah Ramsgate u. ſ. mw, day an Sonn: 
abenden d. Londoner Ehemännern benupt 
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fate, fät, fare, für, bis’ tard, fall; mete, m?t, hérd, redée’mey; &, =F; E, W= EF; p, P=; 


fine, fin, machine’, bird, jntm’jcal; 


husbandage 


wird, deren Familien dort zum Babeanf- | SKaften; 4. min. die Tonne (zur Sdhadt- 
enthalt find; ready for a ., heiratsfähig; | förderung). to ., t. 1. (in einem Kajften) 
3. der Landwirt, Landbauer; 4. der fpar= | aufbewahren ; 2. (Hechte) mit Angeln fifden, 
fame Mann, (gute od. ſchlechte) Haughälter; | die an ſchwimmenden Blafen bejeftigt find. 
5. ship's ., der Beftedcr eined Schiffes. | hüt’ted, p.a. mit Hütten befegt; in Hütten 








to ., t. 1. ¢ (Land) bewirtichaften, be | untergebradt. 
bauen; 2. haushälterijch verwalten, fpar= | hüx’ter, sl. da8 Geld. 
fam umgehen od. hauähalten mit, fparen, | + to hüzz &c., |. to buzz &ec. 


hüzzä’! (aud hüzä’, hüza’), 1. int. huſſa! 
Hurra! judbei! Il. s. da8 Huſſa, der 
Sreudenfchrei. to ., I. i. huſſa rufen, 
freien. II. t. (jm.) zujauchzen, (j.) mit 
Huffa, Freudengeſchrei empfangen. 

hüz’zy, ſ. hussy. 

H. W., für high-water. 

hy’acinth, 1. bot. die Hyacinthe; 2. min. 
der Hyacinth (Ebdeljtein). 

hyacin’jthjne, .thjan, a. 1. hyacin⸗ 
thenartig; 2. Hyacinthenfarbig (purpur- 
farben, buntelbraun). 

Hy’ades (Hy’ads), pl. astr. die Hyaden, 
da8 Gicbengejtirn. 

hy'na, {. hyena. 

hy’al Ine, I. a. glagartig; tryjtaflen. IT. s. 
* die Gee, dad Meer. ~Ite, min. 1. der 
Hyalith; 2. die Glaslava, dad Mülleriche 
Glas. ~Oid, med. I. a. glasartig, durch⸗ 
fidtig; „oid membrane, das Glashaut- 


fdonen; 3. f mit einem Chemann ver= 
fehen; to . out, jparjam umgehen mit, 
(bis gu Ende) ausgufommen fudjen init. | 
~age, com. die Provijion eines (Schiffo⸗ 
Bejteders. „1433, a. ohne Mann, gatten= 
los. .Iy, a. (aud) adv.) wirtihaftlid), 
haushälteriſch. „män, der Landwirt, 
Landbauer. ary, 1. die Landwirtſchaft, 
der Feldbau, Aderbau; 2. die Haudhal- 
tung, Nirtihaft; 3. a) die (haushälte- 
riſche) Verwaltung; b) die Wirtichaftlich- 
keit, Sparjamfeit; haushälteriiche Zürforge; 
c) die Schonung, Vorſicht. 

hüsh! I. int. pft! fot! hid! II. * a. 
ftil. to ., 1. i. ftille fein, ſchweigen. 
II. t. 1. zum Schweigen bringen; sl. 
totidlagen; 2. fig. ftillen, beruhigen, be= 
{Gwidtigen, befänftigen; 3. to ~ up, 
vertuſchen. ., s. die lautlofe Stille. ~’aby, 
I. int. ftil! II. a. einfullend; beſchwich⸗ 


tigend. III. 8. das Wiegenlid. „ed | den. II. s. der Glastirper bed Auges. 
[hüsht], p.a. verftummt, frill. hyber nal &c., |. hib.... 
hüsh’möney, 03 Schmeigeged (um | Hyblss’an [hib), a. hybläiſch, die (ihres 


Honigd wegen berühmte) Stadt Hybla, 
Hvbla, auf Sicilien betr. 

hy’brjd ſod. hib’rid), I. (.oüs) a. 
(bei. v. Tieren, Pflanzen ꝛc.) baftardartiq, 
Bajtard-. II. s. der Bajtard, Blendling. 
„Ism, die Baftardbilbung. to „ize, 
I. t. zum Baftard maden. IL. i. zum 
Bajtard werden. 

hy’datid [od. hid') (pl. hydät/jdes "hi, 
aud) hj}), med. die Wafjerblaje; zo. der 
Blaſenwurm. 

hydra (pl. „as, od. .2), 1. myth. (the 
Lernean ~) die Hydra; fig. ein libel, das 
guninimt, je mehr man es überwunden jn 
haben glaubt; 2. zo. der Armpolyp, Biel: 
arm (hydra). 

Hydrabid’, ind. ©. 

hydräc’id, chem. die Rafferftoffläure. 
hy dragvgue, med. bas wäſſerige Feuch⸗ 
tigfeit (bef. Harm) abtreibende Arzneimittel. 
hy’dra-head’ed, u. mit vielen, ftet3 nad): 
wadienden Köpfen. 

hydrän’gea, bot. die Horieuſie. 
hy’drant, die Zweigleitung einer Waſſer⸗ 
leitung ; der Waſſerhahn. 
hydräy’&yr.üm, das Cucdiilber. ate, 
a. das Quechſilber betr. 

hydrate, chem. das Hydrat; ~ of lime, 


Schweigen zu erfaufen). 
hüsh’-shop, die Kneipe ohne Konzeſſion. 
hüsk, 1. die Hülfe, Schale; 2. * fig. die 
Schale, das Augere. to ., t. enthiiljen, 
aushülien, ſchälen. .’jng-frol’ick, Aim. 
das Mais(enthiiljungs)icit. 
hüs’ked ikt; * hts’ked], p.a. hülfig, 
ſchalig. 
hts’ Ky, a. („kfly, adv.) 1. voller Hülfen, 
hülſig, fchalig; 2. biiljenartig; 3. rauf, 
heifer. „kindss, 1. die hülſige Beſchaf⸗ 
fenheit; 2. die Rauheit, Heiferteit. 
hii’s0, zo. der Haufen (acipenser huso). 
hiissiiy’, der Sufar. ~-sad’dle, der (un: 
gariiche) Reiteriattel. 
Hüs’site, der Hufjit (Anhänger de3 Yoh. 
Huf, Ilüss). 
hüs’sijf, {. housewife, 4. 
hüs’sy (hüs’sjve), 1. da8 WWeibsitüd; 
die (loje) Dirne (auch jcherzh.); 2. das 
Nähläſichen, |. housewife, 4. 
hüs’tinys, pl. 1. ‘court of .) ba8 Lon- 
doner XYofalgeridt vor dem lord-mayor 
u. den aldermen in Guildhall (mo die 
aldermen u. vier Parlamentäglieder ge⸗ 
wählt werden); 2. a) ber Verſammlungs⸗ 
ort zur Mahl eines Rarlamentägliedes; 
b) das Wahlgerüjt, die Wahlbühne. 
to hüs’tle, I. t. 1. herumftoßen, fort- 
ſtoßen, binausdrängen, grob behandeln; 2. hy’dratäd, p.a. hydratiic. 
auf den Schultern forttragen (v. Knaben‘. | hydräu’ljec, I. od. „al. a. phys. hydrau⸗ 
II. i. in wilder Haft, mit Drängen ı. | Nil; ~ architecture, die Waſſerbaukunſt; 
Stoßen davoneilen. ~, s. der heftige Buz cement, ~ mortar, der Warjermortel; ~ 
fammenitoß. engine, die Waſſermaſchine; — engineer, 
hüs’tlingy. der Raubanfall. | der Wajferbauingenicur; „ lime, hudrau⸗ 


note, nt, move, moon, füst, nor, love, work, condöle’, moist, house, cow, boy. 


der gelöſchte Rall; _ of potash, dad Apfalt. ' 


hydroscope 


| hydrojcär’bon, „cär’bonäte, chem. 

der Kohlenmwafjeritoff. ~-ciy’ biirét, chem. 

die Berbindung v. Kohlenſtoff u. Waſſer⸗ 
ftoff. „cär’dja, med. die Herzbeutels 
wajferjudt. 

hy’drocéle, med. der Waſſerbruch. 

hydrojctéph’aliis, med. die Kopfwafiers 
fudt. „chlö’rate [aud kl’), chem. 
jalziaures Salz, falgiaure Verbindung. .- 
chlo’rje [aud kl’), a. chem. ialzs 
jauer; „chlorie acid, die Salziäure. .- 

yän’jc acid, chem. die Blaujäure. —- 
ynäm’jcs, pl. phys. die Hudrodynamif, 
Wafjerbewegungsiehre. _flüör/je acid, 
chem. die Fluorwaſſerſtoffjäure. 
hydrogen, chem. der Wajlerftoff; car- 
buretted ., ber Kohlenmwafleritoff; sul- 
phuretted ~, der Gchtvefelwafierjtoff. —- 
gas lamp, dag Dobereincride Feuerzeug. 
to hydrdg’en äte, .ize, t. chem. mit 
Waſſerſtoff verbinden. otis, a. chem. 
Waſſerſtoff enthaltend. 

hydrvg’raphey, der Sybrograph, Aufs 
nehmer v. Seefarten. 

hydrogräph’jcigl), a. hydrographiſch; 
„ map, die <cefarte. 

hydrög’raphy, die Hydrographie, Bes 
chreibung der Gemäller. 

hy’droid, a. zo. hydraähnlich. 

hydrylöfjcal, a. (.ly, adv.) bybros 
logiſch. 

h¥drol'og Ist, der Hydrolog, Waſſerken⸗ 
ner. ~AY, die Hydrologie, Gewäſſerlehre. 

hy’dro.mäncy, da3 Wahriagen aud dem 
Waffer. „ml, da3 Oonigwafier; ber Met. 

hydröm’eter, phys. der (das) Hydroe 
meter, Ardometer, die Senkwage. 

hydromöt’rjcial), a. (ally, adv.) §ys 
drometriih; ~ pendulum, das bybdros 
metrifde Pendel, der Stromquadrant um 
die Geſchwindigkeit de3 Fließens zu mefien). 

hydröm’etry, phys. die Sydrometrie, 
Meifung des fpezifiichen Gewichts v. FZlüfs 
figfeiten. 

hydro'möt’rogräph, ein Snftrument zur 
Beitimmung ber Maife bed aus einer Röhre 
ausfließenden Waſſers. _päth’jcial), a. 
med. hydropathiſch, wafferheiltundlid ; .- 
pathic establishment, die WBaflerheils 
anitalt. 

- hy¥drdp’ath Ist, der Hydropath, Wafiers 
heiltundige. ry, die Hydropathie, Waſſer⸗ 
heilmethode. 

hy’drophäne, min. ber Hydrophan, das 
Weltauge (eine Art Lpal). 

hydröph’anoüs, a. im Waſſer durch⸗ 
fihtig. 

hy drophid (pl. .s, h¥drdph’jdés), se. 
die Waſſerſchlange. 

hydry'pho bja, med. die Wafferfden. 

| Paro a. waſſerſcheu. 

' hy drophore [and for}, der Spbropher 
(Qnftrument, um Wafer aus einer bes 
ſtimmten Zieie Heraufgubolen). 

hydrophthäl’mja, med. die Augers 
wajlertucht, dad Wafferauge. 


— — — — — — — — — — —— — — x 


hts’ eejfe (aud hüz’wif, hitz’jf], |. house- | 


wife u. hussy. to ., t. :fvarjant) ver: 
walten, zu Rate halten. lv, ary, f. 
unter housewife. 
hüt, die Hütte; mil. die Feldhütte, Barade. 
to ~ (ted, ated), mil. I. t. in Baraden 
legen. II. i. in Baraden liegen. 


hütch, 1. der (Getreide: .naiten; 2. der. 


(Bad=)Trog, die Mulde; 3. a) die Rat- 


tens u. Maufefalle; b) der (Raninden=, | der griech. Inſel Hydra (Hy’dra). 


Liicher Ralf; ~ organ (= hydräu’ljcön), | hy’drophjte, bot. die Wafterpflanze. 
mus. die Wafferorgel; ~ power, die Waſſer⸗ hydröp’je, med. I. (.gl) a. (.ally, 
drudtraft; ~ press, die hndranliide Preiie; adv.) waſſerſüchtig; mafjeriuchtartig. a 
~ ram, ber hndrauliſche Widder, Stof- | das Mittel gegen Waſſerſucht. 

heber; +. wheel, das Wajlerhebrad; . hy¥dropnetimat'jc, a. phys. Spdres 
work, der Wafferbou. IT. .s, 8. pl. | pmeumatiih; +. apparatus, die pnenmas 
phys. die Ondraulif (Mechanik der tropfbar tiſche Wanne (ein Wafjerbehälter, um Gale 
flüſſigen Körper). aufzufangen). 
Hitd'rj ot, .ote, der Hydriot, BRewohner hY’dropsy, ſ. dropsy. 
, hy’droscöpe, die Waſſeruhr. 
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we 


tii’biilay, l’üte, tüb, ball, rile, mür'muyr; feW, crew, l’ewd; fly, nymph, mfrrh, very; 


hrdrostatic 


bydrestätje, I. (.al) a. („ally, adv.) 
„hrs. hodrojtatifdy; ~ balance, die Waſſer⸗ 
2x: press, bie hydrauliſche, Bramahſche 
Sc: . pressure, der Wafferdrud. II. .s, 
. pl. phys. bie Hydroftatif (Lehre vom 
& sSoemdbt tropfbar fliiifiger Körper). 

bidro sulphü’rjc acid, od. „thiön’je 
at chem. der Schwefeltwafferftoff. -- 
the'rax auch ö,, med. die Bruftwaffer- 


bidrüt’je, med. I. (.al) a. Waſſer u. 
z2:u ablubrend; idnociptreibend. II. s. 
e- Mitel, um Waſſer u. Schleim abzu= 
ite: aud) das Schwigmittel. 
hi’drous, a. wafjerig; chem. wafferhaltig. 
hi’dras, zo. die Wafferichlange. 
bye'mal ‘od. bi’emalj, a. gum Winter 
tong; winterlid; ~ solstice, die Win⸗ 
rn canentvende. 
+ to hi’emäte, i. überwintern. 
+ biemätion, das libermwintern. 
* hyiems, der inter. 
hiena + hy’en), zo. die Hyäne (canta 
tvong; w laugh like a ., wie eine 
fice lachen. .-dog’, zo. der wilde 
> ım Raylande. 
biet Og’raphy, ~dlogy, die Regen 
‘rx. „öm’eter, der Negenmeffer. 
hvetograph’jc map, die Regentarte. 
Hize’ja, Ovgica (Göttin der Gefundheit). 
biz efan. .fe’an. a. geiundbeitlich. 
hv gjéne (od. hi’jen,, hy’ seine, hygr- 
na, hygiene, med. die Hygiene, Ge⸗ 
‘cr “hetelehre. 
htégien’jc, med. I. a. geſundheitlich; 
ister’; ~ laws, die Gefege der Tiütetil; 
~ treatment, die diätetiihe Behandlung. 
HI. os. s. pl. die Gefundheitälehre. 
kizröm’eter. phys. 503 Hygroſtop, der 
wirts yeuchtigfertamefier. 
hyzromät’ric:al;, a. (ally, adv.) hy⸗ 
meremid. 
kyzröm'etry, die Hngrometrie, Feuch⸗ 
~, -fe-timeptumit. 
hs groscope, |. hrgrometer. 
b¥groscdp'jc, a hygrojtopijdh, Feuchtig⸗ 
tr: emaugend. 
4. bike! int. (Iagdruf) Beda! Hallo! 
E bike, s. arabiihes Gewand. 
bv'lo bate, zo. der Gibbon (langarmiger 
2-2. Ist. der an die Böttlichleit der 
A::re Glaubende. 
hbtioth@’jsm. die Anfiht von der Gott- 
tert der Materie. 
bilozw jc, I. a. hulozoiſch. II. s. (od. 
„Pt der Hylozoiſt. ~fsm, der Hylo- 
„mas (Lehre, dab ber Stoff belebt jei). 


Hy men, 1. myth. (Hf men us) Hymen 


wets ser he); 2. hymen (fein), a) med. 
:c: trmen, Qunaternhäutden; b) bot. 
vacidenhõoutchen. 
htmene’ al. _an, I. a. hochzeitlich, ehe⸗ 
:2. II. 2. (al song) das Hochzeitslied. 
kimenöp’ ter (pl. „ters, od. ~tera), 
„terän, zo. der Pantflugler, Aderfliigler 
Crtrung der Qnieften). „teral, .terotis, 
a Sasthuigelig. 
btm. die Somme, der Hymnus, der Lob⸗ 
era; bas geiftliche Lied, Kirchenlied. to 
1. t. durch Lobaejänge erheben, in 
rer preiien. I: i. Hymnen fingen 
x. mtr. ~’-hook, das Hymnenbuch, 
Jernzsch (zu tirchl. Gebrauch). 
btm'n je ’.al..a. (~jcally,adv.) Sym- 
oem bezz.: in Homnen gedidtet; lobfingend. 
hymen ög’rapher, der Hymnendichter. 


Ras 
ome 


cär, Gell, chair, chi’os, chaise ; give, giant; ring, sin’gülar, link; 86, wise; 
shé, ptn’sion [p£n’shon), vY’sion [vY’zhon]; think, this; Ex’ile, exist’; yéar’ly; na’tS ure. 


| dg’ raphy, die Symnendidtung. .51'9- 
Ist, der Hymnendidter, Lobſänger. „Ol’Q- 
y, 1. (h¥m‘nody) die Hymnenſamm⸗ 
lung; 2. die Lehre ob. Sunde von der 
Homnendidtung. 

hy’ oid, med. da8 Bungenbein. 

hyos¢y’ amis, bot. das Bilfentraut. 

hyp (»s, pl.), f. hypochondria. to ~ 
(ped [pt], ~ped), t. gypocondrifa, 
ſchwermütig maden. 

hyp’ thrial [hip od. hip), (in der Mitte) 
unbedadt (vo. Tempeln). „um, bas Ober: 
licht. 

hypallagé [hip od. hip], gram. bie 


— — — — 


Hypallage (Verwechſelung in den Beziehun⸗. 


gen der Satzteile zueinander). 
hypäs’pjst [hip od. hip], der Hypaſpiſt 
(altmacedon. Truppengattung). 
| Hypä’tia (shia), Ovpatia (gried. FN.). 
hyperbät’je, a. gram. verfegt (vb. der 
Wortfolge). 
hypép’ baton, gram. das Oyperbaton, die 
jehlerhafte Wortfolge. 
hyp£r’bola, math. die Gyperbel (ein 
Kegelſchnitt). 
hypép’ bole, die Hyperbel, Übertreibung. 
hyperbol'jic(al). a. (ically, adv.) 
1. math. bHyperbolifd); 2. byperbolijd, 
übertrieben. ~jfSpm, a. math. v. der 
Zorn einer Hyperbel. 
hypép’ boli Ysm, der Gebraud) v. Hyper= 
bein. Ist, der in Hyperbeln Spredende, 
der llbertreiber. to ize, i. in Hyperbeln 
(mit Ubertreibung) ſprechen od. jchreiben. 
| „Old, math. das Hyperboloid. 
‘hyper bö’rean [aud ö), 1. a. hyper⸗ 
| boreiich, nördlich; fehr kalt. II. s. der 
| Hyperboreer, (fabelhatte) Nordmann. ~cia- 
taléc’tic, a. hyperkatalettiſch, überzählig 
(v. Berjen). „erit/je, I. (cerit’'jcal) 
a. (.erit’jeally, adv.) übertrieben fri= 
tiih, haaricharf. II. s. der allzu ftrenge 
Mvititer, Erztadler. to „critijeize, t. 
itbermäßig Streng beurteilen. „erit/ielsm, 
die üibertriebene, allzu ftrenge Kritit. - 
| dürlia, cath. die bejondere Verehrung 
der Jungfrau Daria. 
hypör’jetim, bot. das Johanniskraut. 
| HyYpert’on [aud) hipe’rion], myth. Hype⸗ 


| 
| 


tion (Name des Connengottes). 
hyper’meter, der Gegenftand von über: 
mäßiger Größe; der überzählige Vers. 
ı hyper;möt’rical, a. überzählig (v. Ver⸗ 
. fer). .Op’thoddxy, die übermäßige Or- 
' thodorie. „physical, a. übernatürlic. 
i „särpco’ sis, med. wildes Fleiſch. 
| hj’per,sthene, _stene, der Hyperfthen 
(hornblendenartiges Mineral). 
hypertröph’ical, a. med. hovertrophijd. 
hypör'trophy, med. die Hypertrophie, 
I (tranfhafte) übermäßige Vergrößerung (eines 
Körperteile). 

‚ hyphen. ver 
zeichen [-!. 
‘hypn Glogy. 1. die Hypnologie, Lehre 
vom Schlaſe; 2. bot. die Moostunde. 
„ötije. med. 1. a. bnpnotiih, Schlaf 

erzeugend. IT. s. das Schlafmittel. 
h¥p‘not Ism, der (künſtliche Schlafzuitand: 
ı der (magnetiihe) Schlaf. to ize, t. in 
Schlaf verjenfen, einichläfern. 
h¥p’num, bot. das Nitmoo®. 
hypob’ole (aud hi], die Anführung mög: 
lider Einwürfe u. Beſeitigung derielben. 
hYp’ocäust, die Heizung(sanlage) unter 
dem Fußboden. 
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Bindeſtrich, dad Teilungss 


hypothesize 


hypochön’dr,.ja, med. I. pl. (aud) es 
[kön’durz od. kön’drez)) die feitliche 
Baudgegend, die Weichen. II. si. die 
Hypodondrie, Schwermut. „jac, I. (od. 
hypochondri’acal) a. („jacally, adv.) 
1. zu den Weichen gehörig; 2. a) Hypo- 
dondrijd, ſchwermütig; b) Hypochondrie 
erzeugend. II. s. („jäst) der Hupodjon= 
der. „jaclsm („jäsm), hypochon- 
dri’asjs, med. die Hypochondrie. 
hyp’ocräs, j. hippocras. 

hypöc’risy, die Heuchelei, Scheinheilige 
feit, Gleisnerei. 

hyp’ocrite, der Hendler, Echeinheilige, 
Gleisner. 

h¥pocrit’jcal (h¥pocrit’je), a. (chy, 
adv.) heuchleriſch, icheinheilig, gleisneriſch, 
falſch. 

hy poge..., ſ. hypoge.... 
hypogäs’trije [aud hy], a. med. ben 
Unterleib („jum) betr. 

hypoge’ ‘an [aud hi], „ous, a. bot, 
unterirdiſch wachſend od. reifend. 
hy’pogene (aud) hy], a. geol. im Erd⸗ 
innern od. plutoniid) gebildet. 
hypoge’;um [aud hr] (pl. ~a), arch. 
das unterirdifdhe Gewölbe (eines Gebäudes). 

| hy’poeg¥n [and hr), bot. die bodenjtän= 
dige Pflanze. 

hypogyn’ic (aud hj), hypö&’ynoüs 
(auch hi], a. bot. bodenftändig (auf dem 
Fruchtboden jtehernd). 

hype, modech’]jon [aud hi], mech. da8 
Hypomodlium, der Stützpunkt (cines He= 
bels). „phös’phate, chem. das unterz 
phosphorfaure Cals. ~ phos’ phite, chem. 
dads unterphosphorigjaure Salz. „phös’- 
phoroüs acid, chem. die unterphos⸗ 
phorige Care. 

hypö’pjum, med. das Eiterauge. 

hypös'tas'\Is (od. hi) (pl. .és), 1. theol. 
die Perjonlicfeit (der Berionen der Sree 
einigfeit); 2. med. der (Voden-) Zaßz, bei. 
des ring, 

| h¥pest&t'ic(al) [od. hip), a. (.ally, 

| adv.) wejentlich, periönlich; „ union, theol. 

die Bereinigung der gottlidjen u. menfd- 
lihen Natur (in Chrifto). 

'to hypös’tatize faud hi), t. (jm. od. 
einer Cade) Perjöntichkeit zujchreiben, für 
perjönlich erflaren. 

hypo sül’phate (aud hipo], chem. bie 
unterjchiwefeliaure Werbindung. ~siil’- 
phite, die unterihtweiligiaure Verbindung. 
„sulphü’rjc acid, die Unterichweieljäure. 
„sül’phürolis acid, die unterjchmwerlige 
Zäure. 

hypöt’enüse [aud hi}, math. die Onpos 

| tenuſe. 
hypothe’ca [and hipj, law, die Hy⸗ 
pothe?. 

hypöth’ecjiary [od. hip), I. a. hypo⸗ 
thekariſch; „ary debt, die Piandſchuld; 
„ary creditor, od. IH. s. der Snvothefar, 

| Pfandgläubiger. to rate, t. zum Inter: 

I pfande jeßen cd. verschreiben, verpfünden; 

| to „ate a ship, Welder auf Bodmerei 

nehmen. 
hypötheca’tion !od. hip), die Verpfän= 
dung. 

 hypöth’enüse [aud hi’, j. hypotenuse. 

_hypoth’es Is [od. hip, (pl. es), die 

Hypotheſe, Annahme: math. die Voraus: 
ſetzung. 

to hypöth’esize ‘od. hip’, i. eine Hypo⸗ 

1 theie auftellen. 








— — 
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fate, fat, faye, fair, bis’tard, fall; méte, m£t, hérd, redee’ mer; €, =F; B, U=-%2,@=6; 


hypothetical 


hypothöt jcal (ob. hi) (h¥pothét’jc), 
(ly, adv.) hypothetiih, auf einer An⸗ 
nahme beruhend. 


fine, fin, machine’, bird, jnim ‘jeal; 


note, nðt, mdve, moon, font, nör, love, work, condole’, moist, hdtise, cow, boy. 


zudern; b) in Gi8 verwandeln; gefrieren 
maden; 2. in Gid fühlen. .d [ist], p.a. 
mit Eis verjehen; eifig; „d water, Eis⸗ 


hypotrach@ ljtim (aud hip], arch. der | mafler; .d sugar, der Zudergub. 


Unterhals (eines Säulenlapitells). 
hypotypö’sis [aud hip), (Rhetorit) die 
anihaulihe Darftellung. 
hypped (htpt], hyp’pish, a. f. hipped, 
hippish. 
hypsomöt’ rje(al), a. hypſometriſch, die 
Höbenmeflung betr. 

Hiren « etry, die Höhenmefjung. 

HOS ag hyrlaniſch. 
yYrecã njlla, Hyrfanien (alte Landſch. in 

Br „an, a. byrfanifd. 
hyrse, die Hirie. 
hfrst, |. hurst. 
hy’son, ber Hayſon (grüne Theejorte). 
hys’sop [felt. hiz’op], bot. der Sop | 
ae i officinalis). 

hystö'ria, j. hysterics. 
hystör’jc, I. od. „al, a. hyſteriſch; ~ 
passion, das Mutterweh; „al sobs, 
frampfhaftes, heftiges Schluchzen. II. s. 
1. das Mittel gegen Mutterbeſchwerden; 
2. .8, pl. bie Hyſterie, die Mutter⸗ 
beichwerben ; die frampfhafte Erregung; in 
„8, in Srampfen. 

hystér’jcalnéss, die hyſteriſche Beſchaf⸗ 
fenbeit. 

hystér’océle, med. ber (Gebär⸗)Mut⸗ 
terbrud), Boriall der Gebärmutter. 
hysteröl’ o&y, die Boranftellung des (Io: 
giſch) dahinter Gehörenden (hYst’erön 
pröt’erön). 

hysteröt’omy, med. der Mutterſchnitt, 
Kaijerichnitt. 

hythe, ſ. hithe. 


I. 


I, I, das %: Mbtiirgung für Imperial. 

I [i], 1, + für ay: ja. 

I [i], pm. (ftet8 groß gefdjrieben) id; 
poor I, id) Armer! it is I, id) bin es; 
between you and I (od. and the lamp- 
post), fam. unter und gejagt. 

» 7’, für in. 
ich’ jms [yäk’), Wiiftling bei Shatefpeare. 

Iago [ya’; bei Shateipeare ja’go (drei= 
filbiq)], Charakter bei Shakeſpeare. 

Täm’bje, I. od. „al, a. (.ally, adv.) 
jambiih. II. s. 1. der jambijde Bers; 
~8, pl. das Spottgedidt; 2. ſ. iambus. 

Yam’‘||bus (pl. „bi, ~byses), der (Vers⸗ 
fuß) Sambus [+4]. 

Yat’ rje(al), a. die Heilfunde betr. 

Yb., od. Yb’jd., für ibidem, ebenda. 

Ib [Yb], für Isabel. 

Ibe’rj'a [i], Qberien (Name der pyren. 
Halbinjcl, Spanien). „an, I. a. iberijd. 
II. s. der Iberier. 

Tbex, zo. ber Eteinbod (capra ther). 

jbi’ ‘dem, Lat. ebenda. 

Tbis, zo. der Ibis, Nilveiher (ibis reli- 
giosa). 

Icä’rian fi’, a. 
Ie‘arts ‘1, 
hodiitrebend, vermeiſen. 

Tee, das Cis; to break the ., bas Cid fig. 
die Bah brechen, etw. wager; 

das Treibeis. to ., t. 1. 

veriehen od. bededen: 

mit Cis bededen od. überzichen ; 


ifariich 


a) mit Gis 


— 9 


über⸗ 


(den Ikarus, 
Sohn des Dädalus betr.); | 


floating ! Ichthy oldg’je al, a. 


becijen; to . over, — 


Ice’'-an’chor, ber Giganter. _-belt, bie 
Cisftufe (am Ufer). 4~-blink, der Eis⸗ 
blink (Wiederftrahlung bes Eißglanzes in 
den Polarmeeren). 

Igo’ berg, der (ſchwimmende) Eisberg. 
I¢e'||-boat, 1. das zum Durchbrechen bed 
Cifes dienende (Dampf=)Boot, der Eis⸗ 
breder; 2. das glei einem Schlitten ge⸗ 
braudjte Eidboot. .-bound, p.a. vom Eiſe 
eingeichloffen, eingefroren (v. Gdjiffen). -- 
brea’ker, ber Gisbredjer, Eisbock. -- 
brook, der Eisbach (Beiname des Baches 
Galo bei Bilbilis in Spanien, in welchem 
man Schwerter zu härten pflegte). ~-built, 
p.a. aus Eismaffen beftehend ; von Eis⸗ 
mafjen aujgetiirmt. .-can’dle, province. 
der Ciszapfen. .~-cold, a. eislalt. 
cream, a3 Gefrorene, bie Gigcreme. ~ 
drop, bot. der Eißtropfen. ~-escape’, 
dic Rettungsmajdine beim Einbruch des 
Cijes. ~-fall, die waſſerfallähnliche Eis— 
mafie. field, das Eisfeld. 4~-float, 
~-floe, das Eisflöz, abgelojtes Stiid von 
einem Eisfelde. ~-glazed, p.a. mit Cis 
überzogen. ~-house, dag Eishaus (der 
Eisteller). ~-is’land, ~-isle, die (ſchwim⸗ 
mende) Eisinſel. 

Ireland [7], I. s. (die Inſel) Island. 

a. isländiſch; _ dog, zo. der islän⸗ 
diihe Hund (canis Islandicus); _ moss, 
bot. da8 idländiide Moos (cetraria 
tslandica); ~ spar, ~ crystall, min. 
der isländiſche Voppelipat. rep, der Is⸗ 
lander. 

Icelän’dje (i), I. a. isländiih. II. s. 
das Isländiſche (die isländiihe Sprache). 
Ice’;-like, a. eilig, ei8falt. .-man, 1 
Eishändler; 2. ob. .-master, der bei Eis⸗ 
fahrten mit dem Kommando Betraute. 
„-moun’tain, f. iceberg. „.-pit, bie 
Eiögruße. „.-plant, bot. das Cistraut 
(mesembrianthémum crystallinum). = - 
plough, ber Eißpflug. _.-preser’ver, ~- 
safe, dag Eisbehältnis, der Eisſchrank. 
„-spar, min. der Cisipat, glafige Feld⸗ 
ipat. .-spur, ber Eisfporn. 4~-ta’ble, . 
die Eistafel, flache Cismaffe. .~-tongs, 
pl. die Eiszange zum Fajfen bes Eiſes. 

~-wa'ter, Eiswaſſer. | 


u” 





Ich’ abod (N, Icabod, HMI. 

ich. dien [é den], id) diene (Motto ber ! 
Prinzen v. Wales). 

jchneii’mon, zo. 1. der Schneumon, bie | 
Pharaonsratte (herpestes ichneumon); | 
2. (.-fly) die Zchlupiweſpe (ichneumon). | 

Ychnogräph’j jc:al).a. ichnographiſch, einen | 
Grundriß (jehnög’ raphy) betr. | 

Ich’nolite, die verfteinerte Fußſpur. 

Tehor, (griechiſch) 1. myth. das Götter⸗ 
blut, ätheriſche blutähnliche Flüſſigkeit; 
2. med. die Jauche, eiterige Flüſſigkeit. 

Tehorotts [aud ikö’rus, ob. ikö’rus,, a. ! 
ihorös, jaudig. 

Ichthy;locölfla, Yeh’thyocdl, der Fiſch⸗ 
leim, die Hauſenblaſe. Sg’ raphy, die 
Fiſchbeſchreibung. 

Yeh’thyOid, a. fiichähnlich v. Fiſcheidechſen).“ 

Ich’thyolite, die Fiſchverſteinerung. 

die Fiſchkunde 

betretiend. „Ol’oßist, der Fiſchtundige. 

~Ology, die Fiſchtunde. „öph’agist, 
der Fiicheſſer. „Oph’agolis, a. fiicheſſend. 
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identicalness 


~oph’agy, der Genuß v. Fiſchen. ~oph’- 

thalmite, min. ba8 Fiſchauge, eine Art 
Beolith. .~osau’rys, Ich'thyosäur, 
der Ihthyoſaur (us), die (urweltliche) Fiſch⸗ 
eidechſe. õ sis, med. ber ( Fiſch⸗Echup⸗ 
penausſchlag. 

Teicle, der Eiszapfen, Eiszacken. .d, a. 
mit Eißzapfen behängt. 

Teindss, das Eifige, die eiskalte Beſchaf⸗ 
fenheit, Eifigfeit. 

Teing, ber Buderguß. 

Freon, ſ. eikon. 

+ Icön’jegl, a. bilblid. 

Tcon|ism, bie bildlihe Darftellung. to 

~ize, t. bildlich darftellen. 

Icdn’g||cligm, bie Bilderftürmerei. _- 
cläst, der Bilberftürmer. 

Icönglleläs’ tic, a. bilderfürmend. .- 
gräph’jc(al), a. bilberbefchreibend. 

Icon]|ög’raphy, die Beſchreibung vom 
(antifen) Bildern, Statuen u. Denfmilern. 
„Ol’ater, der Bilderdiener, Bilberanbeter. 
~Olatry, die Bilderverefrung. ..Ol’g- 
&y, die Vildertunde. 

icosjah@’dral, a. zwanzigflädig. „ahd'- 
dron, math. das Ikoſaeder, von 
zwanzig (dreiedigen) Flächen begrenzte 
Körper, dad Zwanzigflach. ün drig, 
pl. bot. Pflanzen mit zwanzig ob. mehr 
feldiftindigen Gtaubfiden. „An’drjan, 
„än’drous, a. zu folden Pflanzen ges 
hörig od. diefelben betr. 

jctér’jc, med. I. cd. „al, a. 1. gelbs 
füdtig; ~ disease (Ic’tertis), die Gelbs 
fudt; 2. gut wider die Gelbfudt. IL. = 
dag Mittel wider die Gelbſucht. 

rey, a. eilig; ~ humour, med. die Sry» 
ftallfeuchtigleit; ~ sea, da8 Eismeer. 

* Tey'-cold, a. ei$falt. * .-pearled, p.a. 
etöbeperlt. 

Yd, für idem. 

I'd [id), für I had, I should, I would. 

jdäd’! int. fam. bei Gott! wahrhaftig! 
Ida’ljan [i], a. der Venus gebheiligt. 
Idw’an (i), a. idäiſch (die Berge Ya, 
Tda (ij, in Troas u. auf Kreta betr.). 
I'dah6 (i), Territorium der 8. St. 
Idé’a, 1. bic Idee, Boritellung, der Bes 
ariff; to form an ., fid vorftellen; to 
conceive an a, fid) etw. in ben Kopf 
fepen; to give an ~ of s.t., eine Sors 
ftelung dv. ctr. geben; the ~ (of such 
a thing)! wad für ein Einfall! mas fällt 
dir (ihm u. ſ. w.) ein! man dente fi) das 
nur! to have no ~ of a thing, feine 
“Ahnung von etw. haben; 2. a) ber Ges 
danke; die Meinung; b) bad Borhaben, 
die Abfiht, c) fam. ein Minimum, cin 
bischen; not the least _, feine Epur. 
ideal, I. a. (ly, adv.) 1. a) ideal, 
urbildlid); b) in der Idee beſtehend, (nur) 
nedaht; ~ world, die Gebdantenwelt; 
2. idealiſtiſch. II. s. das Qdeal, lixbilb. 
id@aléss, a. ohne Begriffe oder Ideen, 
gedantenlo8. 

ide’al'Ysm, der Qdealigmus. „Ist, ber 
Idealiſt. 


'ideäljty. die Idealität, amd phren. 
'Ideäljza’tion, die Idealiſierung. 
‚to idẽ alize, t. u. i. idealiſieren, ibens 


liſtiſch auffaſſen, im Ideal darſtellen. 
idee fixe, bie fire Borftellung. 
rdem, Lat. derfelbe, dasſelbe. 
idén’tjcal (+ Idön’tic), a. (ly, adv.) 
identifch, gleichbedeutend, ebenderfelbe, einers 
lei. _nöss, ſ. identity. 





tarbaler Pate, tüb, bill, rile, mür’mur; feW, crew, etd; fly, n¥mph, mfrrh, very; 


identifiable 


idéa'tiflable, a. identifizierbar. 
Wertificätion, die Identifizierung. 
to idén'tj fy, I. t. 1. identifizieren, als 
exeriet Gurftellen; 2. bie Sydentitat (einer 
sede; enveifen. II. i. einerlei werben 
with, mit), scope, die Photographie 
wiexnagrope. ty, die Sdentität, Einer- 
‚che. 
ideugriph’jc, I. od. „al, a. (~ally, 
sdr.ı ideographiich, den Begriff durch Zei⸗ 
fen unabhängig v. dem Laute darjtellend. 
IL. .s, 8. pl. die Ydeographif, Begriffs- 


‘treibefunit. 
ide dg’ raphy, bie Ideographie, Begriffs⸗ 
itrit, gl cal, a. ideologiſch. „Öl’Q- 


fist, 1. der Speolog; 2. der Schwär⸗ 
zu. Ol'ogy, 1. die Ideologie, Bes 
erfhelchte; 2. die Biydologie. 

ides idz), pl. die QYden (der 15. Tag 
des März, Mai, Yuli, Oft.; der 13. der 
ybrigen Monate im altromifden Kalender). 
Kide'rasy, die Ydiofrajie (Eigenheit eines 
Körpers od. einer Perjon). 
Idiperätijc(al), a. idiotratijd. 

M’joey, die (angeborene) Verſtandesſchwäche, 
ter Blodjinn. 

Kdjö-elec’tric, a. ibio=eleftrifch, ſelbſt⸗elek⸗ 
mit. 

M’jom, 1. da8 Qdiom, die Spradeigens 
heat; 2. die Mundart, der Dialeft. 
Idiomät’jcial), a. (ally, adv.) ibio- 
mond, cuter Sprade od. Mundart eigen 
turlich. 

Miopäth’ic, a. (.ally, adv.) Idjopa- 
ther’jc, med. idiopathifd, nicht dv. einer 
arteren Krankheit abhängig. 

Hjop’athy, die Sdiopathie: 1. med. das 
came (örtlide, nidt v. einer anderen 
Krankheit abhängige) Leiden, die Grunds 
trestheit; 2. die eigenartige Empfindung, 
broatere Stimmung. 

Ydio,sfn’crasy, die Idiojynkraſie, (Em⸗ 
shndungd= ‚Cigenheit. ~synerit’jc(al), 
a. tcoionfratiid. 

Id’jot, der Idiot, (v. Geburt) verſtandes⸗ 
Adache Menſch, Blödfinnige; der (dumme) 
Zrerf, Einfaltspinſel. .~-fringe, hum. 
tie Ronyloden. * „-wor’shipper, der 
BereHhrer d. Tummlöpien. ~¢y, |. idiocy. 


idjdt’ jeial), „ish, a. (.jcally, adv.: | 


der iandesſchwach, blödfinnig; einfältig, 
dumm. „jcön, das Dialektwörterbuch. 

Kiotism, 1. die Spracheigenheit, bas 
Idiem; 2. a) die (angeborene) BVerftan- 
des Hmade, Blodjinnigfert; b) die Einfalt, 
Tammheit. 

Tdle. a. ifdly, adv.) 1. a) miipig, ge: 
‘eitdlod, unbeihäftigt, unthätig; in- 
dustry, gejdditiger Viupiggang; b) faul, 
trace, arbeitdidjeu; ~ fellow, der Fau⸗ 
ienyet, LAajtertreter; c) forglo3, nachläſſig; 
2. Muke gemahrend, unausgejüllt (v. der 
Se, fre; — hours, Mußeſtunden; — 
M«uday, der blaue Montag (bei Handz 
wertem); — time, die Mupe; 3. a) unwirt= 
‘om, vergeblid, fruchtlos, unniig, nichtig, 
ertcl; — words, unnuge Worte; _ talk, 
e.2cs, leered Geſchwätz; to talk idly, 
rıb:ized Zeug reden, jaſeln; an ~ con- 
seit, eine müßige Borftellung; an ~ story, 
‚ne windige, müßige Crjahlung, ein 


Mirhen; b) * ode, unfrudytbar; c) com. | 


wsvztuftin (vom Gelde); 4. a) wert: 
‘sa, unbedeutend, unerheblid); b) läp⸗ 
si, einfältig, dumm; ~ head, der leere 
Kot; * _ weeds, Unfraut. 


— — — 





I idol, 1 


2, 


ghitise ; give, gi’ 


1. müßig geben, faulenzen; 2. leicht um= 
berflattern. II. t. (away) (die Beit) 
müßig Hindringen, vertändeln. 


* T’dle-head’ed, a. thöricht. 
T’dleness (+ T’diess), 1. die Müßigfeit; 


Geſchäftsloſigkeit, Unthätigleit; Mike; hours 
of ~, die Mußeftunden; 2. a) der Müßig⸗ 
gang; die Rachlaffigteit; b) die Trägheit, 
Faulheit; Arbeitsfchen; _ is the root of 
all evil, ~ is the key of beggary, 
prvs. Müßiggang tft aller Lafter Anfang; 

. a) die Unwirffamfeit, Vergeblidfeit, 
Citelfeit, Nichtigkeit; b) die Wertlofigeit, 
Geringfiigigteit; Unerheblicfeit. 
dle-pa’ted, a. dbummtopfig. 


Tdler, 1. ber Müpiggänger, Faulenger; 


2. od. r'dle-wheel, mech. da8 Zwiſchen⸗ 


rad, Bwijdengelege (zwiichen zwei Zahn⸗ 
rädern zur Yortpflanzung der Bewegung). 


Id’ocräse (aud i’dokr.), min. der Ido⸗ 


frag, Beluvian. 

. dad Sol, Gopenbilb; der Abgott, 
Götze (fig. bad geliebte Wefen); 2. F dad 
Arugbild. 


Idölaliter, 1. der Gößendiener; 2. fig. 


ber Bergötterer, Anbeter, Verehrer. tress, 
die Gögendienerin. 


Idolät’rjcal, a. abgöttiſch. 


to iddl’atr|ize, I. i. Abgötterei treiben. 
II. t. abgöttijch verehren; fig. vergöttern. 
„oüs, a, ~otisly, adv. gößendiene- 
riſch; fig. abgöttifh. ~y, 1. der Götzen⸗ 
bienft; bie Abgötterei; 2. fig. bie Vers 
götterung. 

Tdol Ish, 7 a. abgöttifh. .Ism, die Ab⸗ 
götterei, ber Gopendienft. „Ist, der Götzen⸗ 
diener. to „ize, t. abgöttiich verehren; 
bergöttern (lieben). „izer, der Bergöt- 


bienft. 

Idö’neous, a. geeignet, paffend. 

Tdyl, die Ydylle, das Sdhafer= od. Hirten= 
gedidt; * da8 Heldengedidt. 

Id¥V lic, a. idylliſch. 

Tdyliist, der Söyllendichter. 

i. @., für Yd st, that is, das ift, das heißt. 

Yf, I. c. 1. (im Bedingungdfage) a) wenn, 
falls, tm alle; as ., vulg. ~ as how, 
al8 wenn, alS ob; _ so be that, fam. 
gejeßt ed wire jo, daß; b) wofern; wenn 
anderd; ~ not, wo nidjt; ~ possible, 
wo (od. wenn) moglid); ~ anything, 
wenn überhaupt; ~ you please, wenn 
id) bitten darj; she is fiftv, ~ she is 
a day, fie ift fidjer mindejtens fünfzig 
Jahre alt; ~ it comes to that, genau 
genommen; not ~ I know it, nidjt mit 
meinem Wiffen u. Willen; 2. (lonzeijiv) 
a) wenn aud, wenn fdon, wenn gleid); 
b) jelbft wenn; 3. (in einem indirekten 
Frageſatze) ob. II. s. ba8 Wenn; with- 
out „s or ands, ohne wenn und aber, 
ohne Ausflüchte. 

j’faith’! (fam. ifägs‘, ifécks’, jfa’ kins) 
int. meiner Tren! ſ. faith. 

Ig’ loite, min. der Aragonit. 

1g" neous, a. 1. feurig, glühend; 2. geol. 
durch Feuer erzeugt, plutonifd. 

iginds’cent, a. Zunfen gebend. „nIc’o- 
list, der Feueranbeter. „nIf’erolis, a. 
Feuer enthaltend. 

to Ig’nijfy. t. zu Feuer machen. 
ignipotent, a. dem Feuer gebietend. 


cay, ll, chair, chä’os, ant; ring, sin "gülar, link; sö, wise; 
shé, pén’sion [p£n’ thon], Yon [vf’zhon]; think, this; ¢x’ile, exist’; yéar’lv; na’t*ure. 


| Yg'njs fätulis (pl. Yg’nes ft/ui), Lat. | 


to ., Li. 


das Irrlicht. 
[343] 


to jg,nite’, I. t. 


Yg’noränce, 1. a) die Untwiffenheit; 


oot 


ill 


entziinden, glühend 
machen. Il. i, fih entzünden; glühend 
werden. „nI'tible, a. entzündbar. 


jgnYtion, das Anzünden, die Entzündung, 


Verbrenmung; spontaneous _, bie Selbft- 
enigma 


v’omoüs, a. feuerjpeiend. 


enol ble, I. a. (.bly, adv.) 1. unz 


abelig, unedel; 2. niedrig, gemein; ble 
metals, die unedlen Metalle. _blendss, 
+ Ygnobil’jty, 1. die Unabdeligteit, Nie⸗ 
brigfeit (ber Geburt 2c.); 2. die Gemeinheit. 


Ygnomin’jous, a. (ly, adv.) ſchimpflich, 


ſchmählich, ſchändlich, entehrend. 
die Schimpflichkeit, Schändlichlkeit. 


~néss, 


Ig’nominy (f Yg’nomy), der Echimpf, 


die Shmad, Schande, Unehre, Ehrlojigkeit. 
gra mus, (Lat. „wir wiffen nidt”) 
. Losſprechung durd) eine grand jury 
wegen unguldnglider Beweiſe (= not 
found); 2. fam. (pl. ~e3) der Ygnorant, 
Unwiffende. 
to 
keep in ., in Unviffenheit erhalten; 
* where ~ is bliss, ‘tis folly to be 
wise, Unfund’ ift oft ein Glüd, u. Thor- 
Heit weife fein; b) bie Untunde, Unkennt⸗ 
nig; to plead _, Unfunde poridjigen; 
2. der untwiffentlide Fehler, Irrtum, 


Mibgriff. 
Tg’ noränt, I. a. (Aly, adv.) 1. a) une 


wiffend, unfundig (einer Sache); to be _ 
of s.t., mit ettv. unbelannt fein; I am 
not „, id weiß gar wohl; ~ of the 
world, ohne Weltfenntni3; b) * unbemußt ; 
einfältig; nidtig; 2. F unbelannt, une 
entdedt, verborgen. II. s. der Unmiifende, 
Janorant. 


terer. | to jgnöre’ [aud 5), t. 1. nicht wiſſen, un⸗ 
Tdol-wor’ship, die WXbgötterei, der Götzen- 


befannt fein mit; 2. law, (eine Anz 
tlageafte wegen Mangels an hinlanglidjen 
Beweisgründen) verwerfen; 3. (gefliffent= 
lid) unbeadhtet laſſen, (ald untwefentlid) 
außer acht laifen. 

+ ignds’ gible, a. berzeihlich. 

T ignote, a. unbelannt. 

jgüä’ne (igwa' ), zo. ber Lequan (ziz¥phus 
iguanéa ). 

jgtiin’oddn (gw), der Sguanodon (vor⸗ 

weltlides Reptil). 

J. H. S., für Je’sus höm’inüm salva’- 

tor, ob. für jn hdc slg’no. 

Vky fi), T’key [i], Spia, für Isaac, oit 

zur Bezeichnung eines jübiihen Wucherers 

od. Heblers. 

fle, 1. j. aisle; 2. vulg. für oil; 

3. provine. die Ahre. 

We'um, med. der Krummdarm. 

iliac passion. 

Tlex, s. (pl. 


ercus tlez). 

lfrac ömdDe’ (rl, aud Yl’fracüm], eZcebad. 
Wie, jlfacal, a. med. den Srummbarm 
betr.; ~ passion, die Darmgicht, Kolik. 
Il’j ‘ad [1], die Sliade (Homerd). um, 
Troja. 

+ NIK, prn. a. 1. jeder, jede, jedes; 2. der=, 
bie=, dbaSfelbe; of that ., Zujag zu dem 
Namen Adeliger (Knockwinnock of that 
Ilk, Knockwinnock auf od. von Knodwinnoed); 
Nka-day, der Alltag, Wochentag. 

ul, I. a. 1. (phof. u. moral.) übel, böse; 
[let (felten v. Perionen); . humour, 
die fchlechte Laune; _ luck, da8 Unglüd; 
~ return, die jdledte Belohnung: 
usage, die fchlehte Behandlung, Unge⸗ 


„us, |. 


~ts) bot. die Steineiche 


~~ 


fate, fat, fare, fir, bis’tard, fAll; méte, mẽt, herd, redee’ mer; &, G= 6; R, E=C; wp, =e; 


rl 


redhtigleit; . sound, ber Dißllang; ~ 
blood, böſes Blut, Haß; she’s as ~ as 
a witch, sl. fie merft alles; a house of 
~ fame, ein Bordell; _ weeds grow 
apace, prv. Unfraut wadhft über Nacht, 
oder: Unkraut vergeht nit; ~ wind, 
vgl. to blow, II. 1; 2. a) (nur prädilativ; | 


| a ible, a. (~fbly, adv.) unleſerlich. 


trant (of, an); to fall ., frant werden; - 


to look 2, unmohl ausfehen; b) übel 
(unglüdli); . off, fchleht daran; ~ at 
g.t., fam. ſchlecht beſchlagen, ungeſchickt in 
etw.; ec) jhlimm; _ health, die lnpap- 
lichkeit; an .~ turn, die ſchlimme Wen— 
dung (einer Krankheit 2c.); der {dlimme 
Etreih, die fchledhte Behandlung; ~ at 
ease, unruhig; unbehaglid; d) Am. bös⸗ 
artig, bifjig (v. Hunden). II. adv. übel, 


böje, jdjleht; to write ~, {djledt frei: : 


ben; to fall out ., mipgliden; 
~, wenig Erfolg haben; to take ., übel 
nchmen; to think ~ of 8.0., d. jm. cine 
ihlehte Meinung Haben; to bear 4, 
fihledyt od. fdjwer ertragen; he can _ 
away with it, er kann es nicht gut ver= 
tragen, |. can, 4.3. III. s. 1. 608 übel; 
Böſe; 2. das Pater, die Bosheit; 3. das 
Unglüd; 
Gutes mit Böſem vergelten. 

I'll ‘ilj, für I will, od. für I shall. 

+ jlläc’erable, a. unzerreißbar. 

T illäc’rvmable, a. unfühig gu weinen, 
thrünenlos. 

Ill -advised’, p.a. übel od. ſchlecht beraten, 
unflug. .-affee’ted, p.a. übelgefimnt. 


Leiden; to return _ for good, 


to go on 


to jllapse’, i. pliglid) eintreten, herein= ; 


breden. 2, s. dad (plüglicde) Eintreten, 
Sereinbrechen ; Cinjrromen. 

to jllä’queate [and) jlla’), t. bejtriden, 
veritriden, beriiden, fangeı. 
Hlaiquea’ tion, die Berückung; 
jtrid, die Schlinge. 


der Fall: 


NM -assor’ted, p.a. ſchlecht zuſammenpaſſend. 


jlla’tion, der Schluß, die Folgerung. 

Wlative ‘od. jllä’tiv), I. a. ly, adv.) 
1. a) ſchließend, folgernd; bi eine Schlun- 
jolge angeigend; 2. 
ergebend. II. s. die Schluhpartifel. 

jllan’d: able. a. ‘„ably, adv.) unlöblich, 
unrühmlich, unwürdig, tadelnswert. 

WV -besee’ming, p.a. * ziemlich, une 
yasend. blond”, fam, böjes Blut, Groll, 
Zwiſt. * .-bo’ding, p.a. etw. Vöſes, 
Unglück bedeutend, verfiindend. .-bred’, 
p.a. ſchlecht erzogen, ungebildet: unhöflich, 
ungezogen. 
Erziehung: die Unhöilichkeit. II. pia. * 
Unheil brütend. „-compesed’, p.a. ſchlecht 
zuſammengeſetzt; * verderbt. .-cuncer’ted, 
p.a. ungejchidt arplant. .-condi’tioned, 
p.a. Schlecht beichafien w. Waren), ichadhaft. 
~-conduc’ted, p.a. ſchlecht aelcıtet od. 
verwaltet. .-consid’ered, p.a. unbeſon⸗ 
en, unüberlegt. .-contrived’, p.a. ſchlecht 
erſonnen; vale. wunderlich. .-defined’, 
p.u. ſchlecht abgegrenzt, untlar. .-devised’, 
p.a. ichlecht angelegt. ~-diges'ted, p.u. 
ſchlecht georduet. dirceted, p.a. übel 
angebracht. * .-disper’sing, p.a. Unheil 
verbreitend. ~ disposed! ‚ p-a. bosartig, 
boshaft. * „-divi’ning, p.a. Böſes ahnend. 

~-do'ing, das Unrechtthun. 


Yodo? 

+ illöc'tive, I. a. anlodend. IE. s. dir 
Anlodung. 

legal, a. („Iy, adv.) ungeſetzlich, rechts - 


durch Folgerung ſich 


~-bree’ding, Es. die ſchlechte 


fine, fin, machine’, bird, jn¥m “ical; 


ungültig, geleßwidrig, widerredjtlid, un- 
redjtmipig. .néss, Wlegal’jty, die Un- 
gejeglichleit, Gefepwidrigteit. to Ize, 
t. geſetzwidrig machen, für ungefeplid) er⸗ 
flairen. 


enöss, jlleégjbil’jty, die Unlefer- 
aan 

Wegit’jmacy. die Unredhtmafigteit; Un- 
echtheit; uneheliche Geburt. 

Ylle&it’jmäte, p.a. (sly, adv.) 1. a) 
unredjtmapig; b) unecht; unehelih; 2. a) 
regelwidrig (gebildet); b) unjtatthaft. to ., 
t. die Unrechtmapigheit, Unechtheit, Un⸗ 
ehelidfcit (j8.) nadjweijen; für unehelih 
erllären. 

| Megitima’tion. 1. die Ungültigmachung, 
Unrehtmapigtcitsertlinmg; 2. f. illegiti- 
macy. 

Ill’|-erec'ted, * p.a. gum Unglüd errichtet. 
~-faced’, a. d. häßlichem Gejicht, häßlich. 
~-fan’ cied, p-a. jdledht gewählt. _- 

fa’ted, p.a. ungünftig, ungliidlid. 
voured, p.a. (.-fa’ vouredly, adv.) uns 
neftalt, haplid); widrig. _-fa’vouredness, 
die Haplidteit. —-fea’tured, a. häßlich 
(vd. Angeſicht). ~-fit/ted, p.a. wenig ge⸗ 
eignet. _-fla’voured, p.a. von ſchlechtem 
Gefdintad od. Geruch. ~-framed’, p.a. 
fihlecht gefaßt, verſchoben, ſchief. ~-fur’- 
nished, p.a. ſchlecht ausgeftattet. .-giv’en, 
p.a. zum Scledten geneigt, übelgeſinnt. 
~-fot’ten (.-got), p.a. mit Unredt ers 
worben. * „-head’ed, a. mit fchlechter 
Spite. 
~-hu’moured, a. mißgelaunt, übelgelaunt. 

+ Wijad, ſ. cillade. 

jllrb’eral, a. (.ly, adv.) 1. a) nicht freiz 
ſinnig; unedel; engherzig; b) niedrig; 
2. nicht freigebin, Inaujerig, farg. ~ntss, 
jlliberälity, 1. a) der Mangel an Frei— 
finn; die ungrofiniitige, unedle Denkungoͤ⸗ 
art nu. Handlungsweiſe; Enghergighcit ; bj die 
Niedrigkeit; 2. die Knauſerei, Kargheit. 

ilhit (+ Jotts), a. (Ix, adv.) unerlaubt; 
unzuläſſig; verboten, geſetzwidrig. .~néss, 
die Ungulaiigheit, Geſeßwidrigkeit. 

jllim’jt able, a. (ably, adv.) unbe= 
grenzbar; grenjenlos.  ablendss, die 
Unbegrengbarfeit ; Grengenlofigtcit. 

jllmita’tion, dic Unbegrenztheit, Unbe- 
ſtimmtheit. 

+ {Mim jttd, ſ. unlimited. 

WW’ -imag’ined, p.a. ſchlecht erſonnen. .- 
inclined’, p.a. wenig geneigt; not .-in- 
clined’, nicht übel geneigt. .-informed’, 
p.a. ihleht von etw. wuterridjter. * .- 
inhab’ited, p.a. ſchlecht wohnend. — 
inten’tioned, p.a. mit ſchlechten Abſichten. 

Ylliny'tion, die Einreibung: die dünne Kruſte. 

INinois’ (1, aud Yllinoiz’), Illinois in 
NAm. 


| Wijqua'tion, die Einihmelzung. 


li 
"WV -judged’, p.a. 


+ fle’ cebroüs, a. voll Lodnngen, ane | 


' fllsion (zhun?, das Einichlagen, Gegen⸗ 
jtehen. 
jllit’eral, a. nidt buchhäblich. 


nöte, nöt, möve, moon, foot, nör, love, wörk, condole’, moist, house, cow, boy. 


„ta’- . 


| 


— — 


~-hu’mour, bie ſchlechte Laune. 


illure 


Thleht zufammenpaflend; nicht übereins 
frimmend. ~-merited, p.a. unverdient. 
~-min‘ded, a. übelgefinnt, ſchlechtgeſinnt. 
„nature, die raube, unfreundlidye Ge- 
mütsart, Barſchheit, Härte; Mifgunit; 
Bosartigfeit. .-na’tured, a. bösartig, 
boshaft; gantliidtig; ſchlecht befchaffen; 
„-natured land, ſchlechter Boden. 
na’turedly, boshaftermweife. 
ness, j. .-nature. * 
ſchlecht erzogen. 
Yl’ness, 1. + die fchlechte Beſchaffenheit; 
2. die Krankheit, Krintlidfeit, Unpäßlich⸗ 
keit; 3. + die Schlechtigkeit. 
jlls¢ical, a. (~ly, adv.) unlogifg, nicht 
folgerichtig, vernunftmwidrig. .néss, bie uns 
anit Beſchaffenheit, Bermunjtwidrigfeit. 
Yl’|-o’'mened, p.a. von übler Borbedens 
tung, unglüdlid. .-patched’, p.a. ſchlecht 
(gujammen)geflidt od. zuſammenhängend. 
~-pleased’, p.a. übel zufrieden, mißver: 
gnigt. 4.-prin’cipled, a. von fchlechten 
Grundfigen. .-propor’tioned, p.a. bon 
ungünftigen Verhaltniffen, ſchlecht propor: 
tioniett. _.-provi’ded, p.a. ſchlecht vers 
ſehen ob. ausgerüſtet. ~-qual’ ified, p.a. 
ivenig geeignet. ~-requi’ted, p.a. ſchech 
vergolten. .-sat’isfied, p.a. unzufrieden. 
„.shaped’, p.a. übel gejtaltet, ſchlecht ge⸗ 
fornit, häßlich; an .-shaped man, ein 
Verwadfener. ~-sor’ted, p.a. faljd) for= 
tiert, nicht gujammengehorig. .-spent’, 
p.a. jdledt verwandt od. verbradt. .- 
spo’ken of, p.a. in üblem Rufe ftchend, 
berüchtigt. ~-Starred, a. unglüdlid. .- 
success’, der Miperiolg. »-suppor’ted, 
~-sustained’, p.a. ſchlecht durchgeführt. 
__-tem’pered, a. übellaunig; von uns 
gejunder Körpertonftitution. to .-time’, 
t. zu unpafjender Zeit anbringen, thun od. 
beriuchen. ~.-timed’, p.a. übel angebradt, 
ungelegen. „.-trained’, p.a. ſchlecht ges 
zogen, ſchlecht didcipliniert. to .-treat’, t. 
übel, fchledht behandeln. _-trea’ted, pa. 
miphandelt. 
to jlldde’, t. 1. verblenden, 
beriiden; 2. verfpotten, höhnen. 
* to jl’üme’, t. erleuchten. 
fla’ mijn, able, a. erleuchtbar. _Ant, das 
Erleudtende. rary, a. zum Erleuchten ges 
hörig, erleudhtend. to „äte, t. 1. erleuch⸗ 
ten, erhellen (jeſtlich illuminieren); 2. bunt 
ausınalen, folorieren; 3. fig. a) (deu Geijt) 
aufllären; b) erläuten. wate, I. a 
bei. fig. erleuchtet, aufgeflärt. II. od. 
Waimjnee’, theol. (pl. jN’ümijnä’ti) 
der Illuminat, Erleuchtete (Mitglicd des 
Illuminaten-Ordens, 1776—1784). 
jl’ü’mjnätiny gas, das Leuchtgas; ~ 
power, die Leuchtkraft. 
il’ümjna’tion, 1. a) die Erleuchtung 
(aud) theol.); b) die (feftlide) Beleuchtung, 
Stlumination ; 2. das Licht; die Helle, 
der Slanz: 3. die Ausmalung (v. Bildern). 


Pr“ 
„-na’tured- 
„-nur'tured, p.a. 


taniden, 


| AYO’ mijn ative (aud) dtivj, a. erleuds 


illit’er ate, a. ı ately, adv.) ungelehrt; . 


ungebildet, unwiſſend. „atenTes, jllIt‘- 
erücy, die Ungelebrtbeit, der Mangel an 
zildung, die Unwiſſenheit. 

ſchlecht berechnet. — 
look’ing, p.a. ſchlecht tod. verdächtig) aus: 
iehend. .-luck’, das Unglück, Mißgeſchid. 
~-made’, p.a. ungeſtalt. -man’nered, 
a. unmanierlich, vob, gentein. „-marked’, 
pea. ſchlecht bezenhnet. -imatchel’, p.a. 
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tend. ator, 1. der Erleuchter; 2. der 
Illuminierer, Kolorift; 3. der Beleuch⸗ 
tıngsapparat (an Mikroſtopen). 

> to j1PO’mjn'e, t. erleudten, exrhellen, 
einer Cade) Glanz verleihen. „er, ber 
a rleuchter. 

vl’ use‘, 1. ber ſchlechte Gebrauch; 2. (2 
u’sage) die ichlechte Behandlung. .-used’, 
p.a. übel behandelt, mißhanbelt ; © idledt 
ungebradit. 

+ to ill’üre’, t. verloden. 


tü’bülar, ]’Ate, tüb, bill, rile, mür'myr; few, crew, l’ewd; fly, nymph, mfrrh, very; 


illusion 


eär, Gell, chäir, cha’os, ghäise ; give, giant; ring, sin’gülar, link; 80, wise; 
she, ptn’sion [p&n’shon), vY’sion [vY’zhon]; think, this; &x’ile, exist’; yéar’ lv; 


i immaterialism 
na t’ure. 





[resign [zhyn), die Täuſchung (Illu⸗ 
ton: das Blendwerf; der Sinnenwahn, 
Arum; das Wahnbild. „Ist, der Ber: 
Niröete, der Ehiwärmer. 

ld sjve, _sory, a. (.sjvely, adv.) 
Juri; taufdjend; (ver)blendend ; trüg= 
vt, derjanglich „sjvendss, das Täu⸗ 
idende, die Trüglichkeit, der trügeriſche 
sten. 

to Wlusträte (od. illüis’trat), t. 1. bell 
ot. qlanzend machen, erleuchten; 2. in 
les Licht fegen; berühmt madjen, vers 
bride; 3. erläutern, erflären, aufllären ; 
4. iluirieren (mit Bildern verzieren); an 
ad ‘ted] copy, eine Ausgabe mit Kupfern 
3. Bildern, 


2 ). 
+ üs’trate, a. f. illustrious. 
ligstra' tion, 1. die Erleuchtung, Bes 
kshrung: 2. da8 Beriihmtmadjen, bie 
ahnung; 3. die Erläuterung, Er⸗ 
rang, Auseinanderfegung; in ~ (of), 
pr Erläuterung (von), als Belcg (für); 
4. a: das Illuſtrieren (eines Buches); 
b cm. „e, pl. bie Illuſtrationen, Bilder: 
HTieTUrgen. 
las’ trat Ive, a. (.Ively, adv.) 1. ob. 
.ory, zur Erläuterung dienend, erflarend 
fs 2, + berühmt madend, auszeichnen. 
Tuatrũtor [od. jllus’trator], J. a) ber 
Keuter ; bs der Slluftrierer; 2. der Ver⸗ 
terriiher; 3. der Crfldrer. 
Mlastrjous, a. (.ly, adv.) 1. bell, 
einjent; 2. ausgezeichnet, berühmt, er= 
tin, vortreflih; 3. erlaubt; 4. + 
lläs’trous) glanglo3. wnéss, der 
any: die Berühmtheit, Erhabenheit ; Er⸗ 
wahrheit. 

ll’ st’tering, p.a. Schlimmes ausſprechend. 
Wayürjous, a. nicht üppig. 

Il’ -weaved, * p.a. ſchlecht gewoben, 
itlete. -wel’ded, p.a. ſchlecht zuſam⸗ 
reꝛgeiweißt. * .-well, adv. gut und 
tat idledt. . 

M -will’ "auch 111’-wrV], das Ubelwollen, 
ec: Grol: to bear an ~-will to s.o., jm. 
ctuold fein. .-will/er, „-wish’er, ber 
ürtrollende. © _-wres’ting, p.a. ſchlimm 
derdrehend. 

Why, adv. (für ill) Am. fam. ſchlecht. 

Diir’j a ‘jj, Illyrien. ~.an, a. u. s. illy⸗ 
rah: der JUyrier. 

I'm ‘imi, für I am. 

Im’age, 1. a) das Bild (and) fig.); b) das 
<wunebild, die Bildjaule; graven ~, bibl. 
des cherne) Gopgenbild; 2. das Abbild; 
erendiid. to ., t. 1. bildlich darftellen; 
2. ith einbilden, fic) vorftellen, (er=) 
test: 3. to _ back, zurüditrahlen, zu⸗ 
r-2zerfen. (Italian) ~-boys, pl. (ita= 
‚ruhe: Gipäfigiirenhändler. ~-brea’ker, 
tr Bilderfrürmer. .-car’ver, ber Bild- 
On Ber. 

im‘ akeable, a. 1. bildlih barftellbar; | 
2. tenfbar. 

im ‘ageless, a. ohne Abbild. 

Im’ake -ma’ker, der Bildner. 





to imbösk’, 


[4 
„-man y 


„al, f. .ative. „arinöss, die ein- 
gebildete Beichaffenheit. ~ary, a.(.arily, 
adv.) eingebildet; nidjt wirllich; math. 
imaginär; .ary quantities, wary ex- 
pressions, ~arjes, 6. pl. imaginäre Grö⸗ 
ben od. Ausdrücke; com. wary coin, 
~ary money, die ideelle, nicht wirflid 
geprägte Münze (wie a pound); ~ary 
gain, ~ary profits, imagindrer, einges 
bildeter Gewinn; wary payment, bie 
Sceinzahlung. 
imagination, 1. a) die Einbildung, Vor⸗ 
ftellung, der Gedanke; b) bibl. der geheime 
Plan, Anſchlag (against, gegen); 2. bie 
Einbildungstraft, Phantafie. 
jmaig’ jnatiive, a. 1. die Einbildungstraft 
betr.; zur Einbildungstraft gehörig; ~ive 
faculty od. power, die Einbildungstraft; 
2. erfinderiih, erfindfam, phantafiereich; 
3. eingebilbet. „jvendss, die Grfind- 
jamfeit, der Phantafiereichtum. 
to imag inſe, t. (aud i. mit of) 1. ji 
einbilden, fid) vorftellen, fid) denten; 2. 
erfinnen, erdenlen. * red, p.a. gebadıt, 
der Einbildungsfraft, dem Gedanken ange— 
horig. „Ing, die Einbildung, Vorftellung. 
Imäm’ [j]J, Imäum’ [j}, U’män (i’), der 
Iman (mohammebdan. Priefter). 

o imbälm’, j. to embalm. 

to jmbänd’, t. (in Banden) gujammen- 
ſcharen. 

to jmbänk’, * to jmbir’, to jmbär- 
g0', |. em.. 

* to jmbathe’ , t. (über u. über) baden, 
eintauchen; fig. verfenten. 

im’beclle (aud) tmbestl’), I. a. 1. ſchwach, 
untüchtig, unvermogend (an Störper od. 

Beilt); 2. (dambecile) blödfinnig. II. s. 
der Gebrechliche, Shwadfinnige. 
to Ymbecll’jtäte, t. ſchwächen, 
trdften. AY, 
ſchwäche, Entlräftung ; da8 Unvermögen. 
to jmb&d’ (.ded, ~ded), t. einbetten, 
einlegen. „ding, paint. bie Impaftie- 
rung, der dide Yarbenauftrag. 

- Jmbel'ljc, a. untriegerifd. 
imbén’chjng, s. die (aufgeworfene Erb=) 
Bant. 

to jmbibe’, t. hineintrinfen, einfaugen; 
fid} aneignen (learning); techn. (ein=) 
tranfen (Metall durh Schmelzen mit Blei 
entjilbern); sl. faufen. 

imbT’ber, der (das) Cinfaugende. 
YmbibY tion, die Cinfaugung; techn. bie 

Trünfung. 
to imbit ter, t. 1. bitter machen; 
fig. a) verbittern ; b) erbittern, ren 

„terer, der Berbitterer; bas Verbitternde. 
to imbla’zon, imböd' y, jmböl’den, 
imbör’ der &c., j. em.. 

Im’bosh, sp. ber Echaum, der matt⸗ 
gejagtem Hochwild am Maul ſteht. 

imbös’ om, imböss’ , 
imbow'el, imböw’er, jmb rage’, 
+ to im rin’ gle &c., |. em.. 

+ to imbréed’, t. f. to inbreed. 


ent⸗ 


ter Handler mit Gipsfiguren. „-wor’ship, : Im’bricät,e, a., „ed, p.a. 1. hohlziegel⸗ 


&7 Srlberbtenft. 


im’akery (ob. Im’ajri], 1. das Bildwert, | 
de beidhche Darſtellung; fig. redneriidje | 


Fıiset: 2. * die Nachbildung, der (ange- 
nommene) Schein; 3. Einbildungen, Hirn= 
=e Dimte. 


imag’ jn able, a (ably, adv.) bore | 


AIdar, denfbar; erfinnlidh, erdenflid. 
ablenéss, bie Sorftellbarteit, Denkbarteit. . 


förmig ; dachziegelförmig übereinander lie= 
aend (aud) bot.); „ed work, arch. der 
Dadhsiegelverband; da8 Schuppenwerk, dic 
Echuppenverzierung. 

Ymbrica'tion, die hohlziegelartige Aus⸗ 
ſchweifung, dachziegelförmige Lage od. Be⸗ 
deckung. 

Imbroca’dö, der Gold= od. Cilberbrofat. 

imbrö’gliö, die Rerwidelung (bei. dra= 
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die Geifte3= od. Körper- 
: Im’jtätliive, a. (.jfvely, adv.) zur Nach⸗ 


matiih); die Verwirrung, Schwierigfeit; 
der Zwiſt. 

to jmbrör’der, jmbroil’ &c., i. em.... 

to jmbrown’, t. 1. (ein)bräunen; 2. * 
verbunteln, verbüftern. 

to jmbrfije’, t. benegen, eintauchen ; durch= 
näſſen; (bef. im Blute) ſchwimmen lajfen, 
baden; bejubeln mit (to „e one’s hands 
in blood); durchdringen (to .e the soul). 
~(e) ment, bie Benepung 2. 

to jmbrfte’, t. u. i. vertieren. 
die Vertierung. 

to jmbüe’, t. durchneßen ; (durch)tränten, 
fättigen, (völlig) durchdringen; _d with 
an idea, von einem Gedanfen erfüllt. 
„ment, bie dunfle Färbung, Sättigung 
(3. B. mit einer Farbe). 

+ to jmbürse’, t. mit Geld verjehen. 
„ment, die Bezahlung. 

Ym‘jtable, a. 1. nahahmbar; 2. nach⸗ 
ahmungöwert. .néss, Imjtabil’ity, die 
Nachahmbarkeit. 

to Im’jtate, t. 1. nachahmen; not to be 

d [ted], unnadahmlid; 2. nadımadıen, 
nadbilden, fopieren. 

Ymitätion, 1. die Nadahmung; in x, 
zur Nahahmung; in ~ of, nad) dem 
Vorbilde von; a) die Nachbildung; 
b) da8 Nachgeahmte, Gefaljdte; ~. pre- 
cious stone, der nadgemadjte (ialiche) 
Edelftein, die Pafte, der Glasflug, Zimili. 

Imita’tional, a. die Nadahmung betr.; 
auf Nachahmung beruhend. 

Imjtä’tion|-di’amond, der unedjte Dia⸗ 
mant, Straß, Gimili. 4~-lace, nachge⸗ 
machte, unedjte Spigen. „-mar’ble, die 
fünftlihe Marmormalerei. „-vel’vet, ſam⸗ 
metartiger Etof. w~ Venetian carpet, 
der brittifhe Teppich, Treppenläufer. ~- 
wain’scot, gemaltc3 Täfelwerk. _-wood, 
nadgeahmtes Holz. 


„ment, 


ahmung geeignet od. geneigt; (of s.t., 
etiv.) nahahmend; „ive arts, die bil: 
denden Künſte. „jvenäss, die Geneigt— 
Heit od. Fähigkeit zur Nachahmung. ~rof, 
der Nadabmer. „orship, die Nach⸗ 
ahmerei. „TESS, .rjx, die Nadhahınerin. 
immäc’ül;able, a. unbefleddar. ate, 
a. (~ately, adv.) 1. unbefledt, malellos; 
~ate conception, theol. die unbefledte 
Empfüngnis; 2. lauter, flar, rein. „ate- 
néss, die Unbefledtheit, Reinheit. 
jnnmällleable, a. nidt hämmerbar; fig. 
unbieglam. 

* to jmmän’acle, 
fefjeln. 

Immanä’tion, das Einſließen, Anhaften. 

+ jmmane’, a. (.ly, adv.) ungeheuer. 

Im’man; önce, „incy, das Qunewohnen. 
„Ent, a. innewohnend, innerlih, in der 
Natur (einer Cache od. Perjon) begründet. 

jmman’jty, die Schredlichfeit, Unmenſch⸗ 
lichteit. 

* immän’tled, p.a. eingehüllt. 

Immän’üel [i], Immanuel (hebr. „Gott 
mit uns“) (MN). 

jimmär’&inäte, a. bot. ungerandet. 

* immär’tial [shal], a. untriegerijd. 

to immäsk’, t. maäfieren, verfleiden, verz 
deden, umbullen. 

Immat@'rjal, a. (~ly. adv.) 1. untörper⸗ 
lid, immateriell; 2. unweſentlich. „nüss, 
Immaterjaljty, 1. die Unkörperlichteit; 
2. die Untwejentlidfeit, Bedentungsloſig⸗ 
fcit. „Ism, phil. der Sminaterialidmus, 


t. in Sefieln legen, 


fate, fät, fare, fir, bils’tard, fall; méte, met, hérd, rede’ mez; &, 6=F; ¥, B=E; we, p=e; 


immaterialist 


jubjettive Idealismus, Cpirituali8mua. 
„Ist, der Ymmaterialift, jubjettive Idea⸗ 
lift, Spiritualift, welder den Geift nicht 
für ein Produkt des Etoffes Halt. to 
„Ize, t. ded Stoffes entlleiden, entfor= 
pern, für untorperlid) erflaren. 

to Immatric’ülate &ec., f. to matri- 
culate &c. 

Iınmatüre‘, a. (~ly, adv.) unreif; fig. 
dorzeitig, ungeitig. „ness, Immatü’rity, 
die Unreife, Unzeitigkeit, Borzeitigfeit. 
Immatüred’, p.a. ungereift, verfrüht. 
Immeabil’ity, 1. die Undurchdringlich⸗ 
keit, Undurchläfjigleit; 2. dag Unvermögen 
durchzugehen. 

jmm?as’urllable [mézh’yr), a. (~ably, 
adv.) unermeplid. .ablenéss, die Un: 


ermeplidfeit. 7 „ed [m&zh’yrd], p.a. 
f. unmeasured. 
Immechän’ical, a. (.ly, adv.) un 


mechaniſch, nicht den Gefegen der Mecha⸗ 
nif entiprechend. 

imme@’djacy, bie unmittelbare Stellver⸗ 
tretung; unmittelbar nahe Stellung. 
jmme’djate, a. (.ly, adv.) 1. unmittel= 
bar; 2. unmittelbar nahe ftehend, nächſt⸗ 
berechtigt; 3. fofortig, unverzüglih; ~ 
payment, com. Zahlung (eines Wechſels) 
ohne Aufſchub u. Refpetttage; adv. ~ly 
(fam. .), fofort, ohne Verzug, fogleid); ~ 
(auf einer Briefadreffe), fofort (abzugeben), 
cito; Am. al8 c. = fobald ald. .néss, 
die Unmittelbarkeit; Unverzüglichkeit; das 
Eintreten ohne Bermittlung od. Zögern. 
jmme‘diatism, die Unvermitteltheit, Uns 
mittelbarfeit. 

imm?d’jenble, a. unheilbar. 
Immelö’djious, a. (ly, adv.) unmelodifd. 
immöm’orable, a. nicht dentwiirdig. 
Immemö'rjal [aud 5}, a. (Iy, adv.) un= 
(vor;dentlidi; since (od. from) time _, 
über Menichengedenfen hinaus, jeit unvor= 
denflidien Zeiten; _ usage, uralte3 Her⸗ 
tommen.  néss, die Unvordentlidffeit; 
Me umdenfliche Seit, da8 graue Altertum. 
immense’, a. (ly, adv.) 1. unermeßlich, 
unbegrenzt, uncndlid); 2. fam. großartig, 


rieſig, famod. ness, immön’sity, die 
Unermeßlichkeit, Unbegrenztheit, Unend⸗ 
lichkeit. 


jmménstirabil'jty ſod. shur), die Une 
meßbarkeit, Unermeßlichkeit. 
jmmén’stir'able ſod. shur), a. unmeß⸗ 
bar, unermeßlich. wate, a. ungemeſſen, 
übermüßig. 

to jmmépge’, I. t. eintauchen; fig. ver: 
fenten. II. i. astr. in den Schatten eines 
Weltlorvers treten. 

to immörse’, t. 1. cine 0d. untertauchen ; 
2. fig. verienten Gin, iw. di [st], pa. : 
1. bot. unter Waſſer wachiend; 2. fig. vers 
jenft, verſnnken cin; iberbänft mit; veritedt ; . 
ad in the wood, tief tm Walde verborgen. 
jmméy’ sible, + .sable. a. 1. cine 
tauchbar; 2. unverſentbar. „sion ‘shuni, | 
1. die Eintauchung, das Untertauchen: (of 
a vessel; der Tiefgang (eines Sehities); | 
2. fig. die Verſenkung; Verienftheit, Ber: 
juntenbeit; 3. astr. der Eintritt in den ı 
Schatten cines Weltlörpers; sion ob- 
ject-glass, phys. die Immerſions- od. | 
Eintauch-Linſe. sionlst, theol. der 
Immerſioniſt (der da8 Untertauden bei 
der Taufe für meientlich erachtet). 

to jmmäsh’, t. in ein Neg verivideln, 
peritriden, umgamen. 


fine, fin, machine’, bird, jn¥m’jcal; 


note, nöt, move, moon, fot, nör, löve, work, condöle’, moist, hotise, cow, boy. 


Immethöd’jcal, a. (.ly, adv.) uns 
methodifd, regelfo8; verworren. _NESS, 
bas Unmethodiſche. 

+ to jmmewW’,, ſ. to emmew. 

Im’mjgr|jint, I. p.a. einwandernd. II. 
s. der Einwanderer. to „äte, i. eins 
wandern. 

Immj tion, die Einwanderung. 

Im’mjn|;önce, da8 nahe Bevoritehen, 
Drohen (einer Gefahr); * bas drohende 
Auftreten. „Ent, a. (ently, adv.) 
bevorftehend, nahe; drohend (v. Gefahr). 

to jmmin’gle, t. einmijchen. 

Immjnü'tion, die Verringerung. 

immissjbil’ity, die Unvermifdbarfeit. 

immis gible, a. unbdermifdbar. 

jm'mYs sion [mYsh’un), 1. die (Hinein⸗) 
Genbdung; 2. die Ciniprigung. to „mit 
(„mit’ted, „mit’ted), t. hineinlaffen, ein= 
iprigen. 

immit’jgab:lle, a. (.ly, adv.) nicht zu 
befanftigen, unerweichbar. 

to immix’, t. einmiichen, vermifden. 

immix’able, a.j. immiscible. + ~mIxt’, 

.a. unvermiſcht. 

+ immöb’jle, + jmmö’ble, a. unbe- 
weglich. 

Immobil’ity, die Unbeweglichkeit. 

+ immöd’er!acy, die Unmäßigfeit. ate, 
a. (~ately, adv.) unmäßig, übermäßig, 
übertrieben. „atendss, jmmöderä’- 
tion, die Unmäßigteit, das übermaß; die 
Übertriebenheit. 

immöd’est, a. (ly, adv.) 1. a) unbes 
fheiden; grob, unverihämt; b) iübertrie= 
ben, unvernünitig; 2. unanjtändig, unfitt- 
lich, ungiidtig, unteufd, unvein; . words, 
unanftändige Reden. vy, 1. die Unbe— 
fheidenheit; Unverihämtheit; 2. die Un= 
anftändigfeit, Unfittlichkeit. 

to Im’molate, t. opfern (töten u. dar 
bringen). 

Immolätion, die Opferung, da8 Opfer. 

Im’molätory, der Cpferer. 

YImmomüön’tous, a. (* Jjmmö’ment) 
unbedeutend, unwidtig. 

jimmör’al, a. (.ly, adv.) unſittlich (uns 
moralifch). 

Ymmoräl’jty, die Unſittlichteit Immora⸗ 
lität). 

immör'tal, I. a. (.ly, adv.) unfterb- 
lid); ewig: „ herb, bot. die Strohblume 
(reranth&mum erectum). II. s. der 
(die) Unſterbliche. 

Immortäl’jty, die linfterblichleit; ewige 
Taner. 

immörtalizätion, die Berewigung. 


| to jmmör'talize, I. t. unfterblich machen; 


verewigen. II. i. * unfterblid) werden. 
immör’tel, bot. die Ymmortelle, das 
Ruhrtraut (qnaphaltum). 

to immöuld’, t. in cine Gorm bringen, 
formen. 

jmmd’v able, I. a. (.ably, adv. 
1. unbemweglich, unbeweabar: unerjchütter: 
lich; unmandelbar, unabänderlich; 2. a) 
unerſchütterlich, ftandhaft: b: unempiindlich, 
fühllos; „able estates, od. II. cables, 
x, pl. law, unbewegliche od. liegende Witter 
Immobilien‘, Grundftüde. „ablendss, 
immovabllity, die Unbeweglichleit; Un— 
erſchütterlichkeit. 

Immundléc'jity, die Unreinheit. 
immunjty, 1. die (bürgerliche) Freiheit; 
2. die Befreiung (vo. Abgaben sc), Steuer— 
ircifeit: 3. die Geredtiamec, das Ror- 


346] 


— 


imparalleled 


redt; ~ from error, bie Freiheit vom 
Srrtümern. 

to jmmire’, t. 1. einmauern, vermauern; 
2. ¢ ummauern, mit Mauern umgeben; 
3. einfchließen, einferfern. + ~, s. bie 
Ummauerung, der Wall. „ment, 1. bie 
Einmauerung; 2. die Einterterung. 

+ immiisjcal, a. f. unmusical. 

jmmü’t,able, a. (.ably, adv.) uns 
veränderlid, unabänderlih, unmandelbar; 
„able of purpose, unerſchütterlich. „gble- 
néss, jmmütabil’jty, die Unveränders 
lichkeit, Unmwandelbarteit. + ~ate, a. uns 
verändert. ; 

Immita tion, die Änderung, Berändenung. 

Im’ogen [1], FR. (bei Ehatefpeare). 

Imp, 1. + da8 Pfropfret8; 2. fig. a) fF 
der Eprößling, Sprog, Abtommling; b) der 
Heine Teufel, Kobold; ~ of Satan, ein 
Teufelstind; c) hum. der Knirps; Schelm, 
Rader; 3. (~’-pole) die Gerüftftange, der 
Riiftitamm (beim Bauen). to ., t. 1. + 
impfen, pfropfen; 2. a) (‘einem Galfer 
friſche Schwungfedern) anjdiften, einjegen; 
b) (den Flügel eines Galten) durd Ans 
fegung neuer Federn wieder heritellen od. 
verlängem; to ~ out, fig. auödehnen, 
verbefjern, vergrößern. 

to jmpäct, t. zufammenftoßen, zufams 
menpreffen, zufammendrängen. 

Im’pact, s. phys. der Etoß; Angriffs⸗ 
puntt (Ympaft); direct ., der gerade Stoß; 
oblique ~, der ſchiefe Stoß; lateral ., 
der Ceitenftoß; back ., der Rüdftob; 
point of ., der Stoßpuntt. 

to jmpage’, t. in die Kolumnen od. 
Spalten aufnehmen. 

jmp@ ges, pl. die horizontalen Teile eines 
Thiirrahmens. 

+ to jmpäint’, t. anmalen, (einer Sache) 
einen (jchönen) Anſtrich geben. 

to jmpäir’, t. (Wert, Menge, Kraft eines 
Dinges) vermindern; verringem; idhmäs 
lern, beeinträchtigen; (der Gefundheit 2c.) 
ſchaden, Eintrag thun; verderben; ents 
werten; ſchwächen. 

+ Im’päir (Im’pare), a. unpaar, ımgleich; 
unangemefjen. 

jmpäi’rer, der Schädiger 2c., vgl. to 
impair. 

impair’ ment, bie Beeintradtigung, Schä⸗ 
digung 2c.; die Abnahme, Einbuße. 

jimpäl’atable, a. j. unpalatable. 

to jmpale’ &c., |. em... 

jmpälpabil’jty, die Unfühlbarteit, Richts 
greifbarteit. 

jmpäl’pjable, a. (.ably, adv.) uniühls 
bar, (jür den Taftjinn) unbemertbar ; ſehr 
fein; zart; fig. unmerflid). 

to jmpäAl’sy, t. lähmen; fig. unempfinds 
lid) maden. 


'+ jmpä’nate, a. theol. dem Brote eins 


verleibt, im Brote gegenwärtig. + to ., 
t. dem Brote cinverleiben. 
Impanä’tion, die Gegenwart des Leibes 
Chriti in dem Brote ded Abendmahls. 
to jmpän’nel, Am. jmpän’el (-led, 
„led), t. 1. (die Mitglieder eines gx 
bildenden Gefdhworenengeridtes) amtlid 
(nad) Namensaniruf) verzeichnen und bas 
burd) endgültig berufen; in bie Geſchwo⸗ 
renenlifte eintragen; 2. (die Geſchworenen⸗ 
litte) zufammenftellen. 
* to jmpär’adise, t. in ba8 ®arabies 
derjegen, entzüden. 
+ impär’allöled, p.a. {. unparalleled. 


tu’büler, 1’üte, tüb, ball, rile, mür'myr; feW, crew, etd; AY, nymph, mirth, ver’y; 


impardonable 


+ jmply’dongble (aud pär’d’n], a. für 
unpardonab] e. 

jmpärj'pin’ngte, a. bot. unpaarig gefies 
NL 4 Cc, a. . ungleidfilbig. 
mpärjty, 1. bie Ungleichheit, Verſchieden⸗ 
tet: daB Mißverhältnis; 2. die ungerade 
AnzchL 

to impayk’, t. (gu einem Parte) ein= 
tegen, unen, —ã 

to jmpayl’, i. 1. + ſich unterreden, unters 
berdein ; 2. law, geridtlide rift haben 
fg. zu münblicher Beilegung). 
kmpärlance, 1. + die Unterredung; 2. bie 
ent Partei uripr. zur Unterredbung, dann 
pen Rlaibieren gewährte Frift. 
jmpirsonee’, law, I. a. in eine Pfriinde 
egerührt. II. a. der (wirflid) eingefeßte 
ſirchen⸗Piründner. 

to impärt’, I. t. (s.t. to s.o.) 1. (jm. 
tm. geben, verleihen; erteilen; 2. mit 
telen, befannt machen, erflären. II. i. 
law, eine Beratung halten. ~ance, Im- 
pärta’tion, die Berleihung. 

impärttigl [shal], a. (.ly, adv.) uns 
ꝛarterũch, unparteilich (to, gegen). „näss, 
impärtjäl’ity [shißl’), die Unpartei- 
lidfert. 

*jmpap’tiallst (chal), ber Unbeteiligte, 
Unparteiiche 


iiche. 
mpärtibil’jity, 1. die Unteilbarteit; 2. 
te Mitteilbarkeit. 

Impar’tible, a. 1. ımteilbar; 2. mitteil- 
bar; zu verleihen. 

+t jmpärt’ment, bie Ditteilung, Eröff- 
hag". 

impäs’s able, a. (~gbly, adv.) un- 
paitecbar, unmwegfam, ungzugänglid, un= 
übertteigbar. ~ablentss, die Unweg⸗ 
iamkeit. 

tm passe, bie Gadgaffe; fig. bie Stodung, 
Siemme. 

Impäs’sjble, a. leidensunfähig, empfin= 
bung&los, unempfindlid) (to, gegen); leiden= 
fhattélos, (ftoiich) gelaffen. „nöss, jm- 
passjbi’jty, die Leidenslofigteit; Un⸗ 
emir dlichkeit (to, gegen), leidenichaftslofe 
Dujuganglidfeit (für), Gelaffenbeit. 

¢ to jmpäs’sion [päah’yn], + to ate, 
t. leidenichaftlich erregen, heftig bewegen. 
„able, a. leicht erregbar. _äAte, a. 
{.ed) leidenschaftlich (erregt); 2. leiden 
khcit3loß. 

fmpäs’sive, a. (ly, adv.) (für Leiden) 
unempfindlich; der Leidenidaft unzugäng- 
lid. nẽss, Impassiv jty, bie Leidens⸗ 
lojightit, Tinempfindlichleit. 

Impast# tion, 1. die Smpaftierung (Teig 
cus Mörtel u. Steinpulver zur Nach⸗ 
eyrurg des Marmors)- 2. a) paint. bie 
Irryrerung (dider farbenauftrag ohne 
Keridmeluumg); b) die Verftridelung (Ber: 
Sndung ber Grabfridelpuntte u. Stride). 
to jmpäste’, t. 1. zu einem Teige tneten; 
2. a} paint. impoaftieren, paſtos malen, 
be Farben did und ohne Verfchmelzung 
auttragen; b) verftricheln, (die mit Grab- 
indef und Radel gemachten Punkte) durd 
einde u. Schraffierungen verbinden. 
jmpa’tience {shens], 1. die Ungeduld; 
2. a. of) die Undulbdfamfeit, ungeduldige, 
urmellige Auflehnung (gegen); der Uns 
wifen ‘uber); _ of all control, ®ibers 
Yartigteit gegen alle Beihränkung; b) 508 
ungebuldige, eifrige Verlangen (of retiring, 
Iortyagehen); c) T der Eifer, Sorn, bie 
geingfeit, Leidenichaft. 


jmp@ tjeng [shienz], bot. das Epring- 
fraut, die Balfamine. 

impä’tient [shent], I. a. (ly, adv.) 
1. ungeduldig; 2. a) (of) voll zorniger 
Ungebuld (über); nicht imftande od. nicht 
willen® etiw. zu erbulden, zu ertragen; to 
be ~ of s.t., etw. nicht (d)ertragen fün= 
nen ; fich etw. nicht gefallen laſſen; b) (for) 
begierig (auf, nad); eifrig; c) heftig, lei⸗ 
denſchaftlich, unwillig (F with, über); it 
makes me quite ., id fann’8 nicht mit 
anfehen (mit anhören). II. s. + der Un⸗ 
gebuldige. 

ft jmp&tronjza'tion, bie völlige Herr⸗ 
ſchaft, ber völlige Beſitz. 

T to jmpät’ronize Fan pa], t. zum 
Herm maden (von). 

to jmp&wn’, t. verpfänben. 

to jmpöach’, t. 1. a) zur Rechenſchaft 
ziehen, anflagen (of, wegen); b) in Zwei: 
fel ziehen, anfechten, beftreiten ; (einer Sache) 
gu nahe treten, etw. herabſetzen; 2. * ber 
Anflage (od. dem adel) ausfegen. T ~, 
s. die Anfduldigung; der Vorwurf. 
jmpéa’|ichable, a.1. a) anflagbar; ans 
flagenSwert, tabelnöwert; b) beitreitbar; 
2. verantwortlid (for, für). „cher, ber 
Anfläger, Anfechter. 

jmpéach’ment, 1. das Hindernis; 
2. a) die (öffentl.) Anlage (gegen Staatd= 
beamte wegen Pflichtverletzung); die Füh⸗ 
rung des betr. Prozefjes feitens de Unter- 
hauſes vor dem Oberhaufe; b) die Ber- 
antwortlichmachung, Verantwortlidfeit; 3. 
a) die Anfechtung, Beftreitung; Beichuldi- 
gung; b) der Vorwurf, Tadel; * I own 
the soft ~, ich befenne mid) zur füßen 
Schuld (der Liebe). 

* to Imp£arl ‚tl perlenartig bilben, 
perlen; mit Perlen zieren, beperlen. 


jmpéc’cable, a. unfähig zu fündigen, 
fündlo8. 

— —8 jty, jmpéc’cancy, bie 
Siindlofigfeit. 

imp£c’cant, a. ſündlos. 


Ympectinjds jty, hum. die Gelbdlofigtcit, 
Wbgebranntheit. 

Impecü’njous, a. hum. geldlo8, abge- 
brannt; unbemittelt. 

to jmpéde’, t. hindern, verhindern; jm- 
pe’ding effect, mech. die Nebenarbeit, 
der nuplofe Effekt einer Maſchine. 


cär, cell, chhir, chä’gs, chaise; give, giant; ring, sin’gülar, link ; 86, wise; 
ahé, p£n’sion [p£n’shon], vi’ gion [vi’ zhon); think, this; &x’ile, eyIst’; yéar’ly; na't* ure. 


I 
| 
| 


imperforation 


jmpön’djience, „eney, ba8 Überhangen ; 
Bevoriteen. „ent, a. 1. überhangend, 
obſchwebend (over ob. upon, über); 2. fig. 
bevorftehend, (drohend) nahe; drohend. 
impön’etr; able, a. (ably, adv.) 1. unz 
durchdringlich; 2. a) unerforjdlid); b) un⸗ 
gugdnglid, unempfänglih für. „able- 
nöss, jmpenetrabil’jty, 1. die Un⸗ 
durchdringlichkeit; 2. die Unerforſchlichkeit; 
Unempjanglidfeit, Fubllofigteit. 
jmpén’jt||Ence, +. éncy, die Unbufjertig- 
teit, Berjtodtheit. „Ent, I. a. („Ently, 
adv.) unbußfertig, teuelos, verjtodt. Il. s. 
der unbublertige, 

impön’!nate, I. a. (eigentl. ungejlügelt) 
zo. furzflügelig, m mit flofjenähnlichen Flü⸗ 
geln u. jhuppenartigen Slügeljedern. IL. s. 
der Turzflügelige Schwimmvogel (wie der 
Pinguin). „Nous, a. ungeflügelt von 
Snielten). 

to jmpé@o’ple, t. zu einem Rolle ver- 
einigen. 

+ Im’per,,änt, a. befehlend. 
a. auf inneren Antrieb gethan. 
jmper’ative, I. a. (.ly, adv.) befehlend; 
gebieteriſch; ~ orders, dringende Bejehle. 
I. s. (~ mood) gram. der Imperativ, 
bie VefehlSform. 
Imperatö’rjal (aud) 5), 


T ~ate, 


a. 1. od. jm- 
pér’atory, gebieten 2. einen Impe⸗ 
rator (Imp era tor) betr. 

Impe liblesl. (rImpercef’vable) 
a. (.jbly, adv.) unmertlich; unmerkbar, 
unwahrnehmbar. Il. =. dao unwahrnehm⸗ 
bare Ding. ~fblenéss, Imperegpti- 
bil’jty, + Impercet’vablenöss, die 
Unmerflichteit. 

Imperecep tion, die Nichtwahrnehmung. 
tive, a. zur Wahrnehmung nidt ge= 
eignet. 


+ Impers! IR 'jent, a. nicht wahrıchmend. 
+ impördible, a. unverberblid) ; ungers 
ee 


Ym’per,önce, sl. (für impudence) bie 
Unvershämtheit; als Anrede: Unver— 
fhamter! „nt, a. sl. unverihänt. 


. jmpép’fect, I. a. (.Iy, adv.) 1. a) un: 


jmpéd’jble, a. aufhaltbar, hemmbar, zu | 


hindern. 
jmpéd’jmént, 1. da8 Hindernis; _ in 
one’s tongue od. 


Stottern; 2. .s, pl. law, Chehaiten (Hin⸗ 
berniffe, die bad Nichtericheinen vor Gericht 
ent{duldigen); persons under ., Ber: 
fonen, deren freiheit durch vormundicaft: 
lide Gewalt 2c. eingefhräntt ift. 
imp£djmön’tal, a. hinderlich. 

+ ImpedYition, die Sindening. 
Iimp£d’jitive, a. Hinderung veranlafjend, 
hinderlich. 

to jmpel’ („led, ~led), t. (an)treiben; 
anregen, drängen. „Ient, I. a. antrei- 
bend. II. s. die antreibende Kraft, Trieb 
kraft, das Treibmittel, der Antrieb. ler, 
der (dad) Antreibende. 

to jmpén’ (ned, .ned), t. einfchlichen, 
einfperren, ginpfer hen. 

to jmptnd’, 1. überhangen, ſchweben 
(over, über); gereintragen 2. fig. bevor- 
ftehen, (drohend) nahe fein, drohen. 
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speech, die jdiwere , 9 
Bunge; ba8 Anftoßen mit der Bunge, da8 
Defekten; bill of the _s (od. 3 the wv 


volllommen; unvollſtändig: mangelhaft; 
b) bot. ~ flower, die unvollfommene 
Blüte (Staubgefäß- od. Stempelbliite); 
c) math. ~ power, die unvollfonunene 
Potenz (deren Wurzel feine Rationaljahl 
ift); 2. fig. ſchwach (unvollfommen); 3. typ. 
dejeftt; +. sheets, pl. die im Druck ver 
unglüdten Bogen; die Vefeltbogen, “r= 
gänzungöbogen. II. s. 1. (2 tense) gram. 
das Qmpericttum; 2. typ. <5, pl. die 


fount), der Defettzettel (der nachzugießen⸗ 
ben Budjftaben). 

Imperföc'tion, 1. a) die Unvolllommen= 
heit; b) der Mangel, dad Gebrechen; 
2. typ. ber DVefelt, Mangel der ausge⸗ 
gangenen Buchjtaben; 8, pl. die Vez 
fette, Defektbogen; case of .s, der Tez 
fektkaſten. 

Impép’fectnéss, die Unvolllommenheit, 
Unvollftandigtcit; . in a language, bie 
oberflählihe Kenntnis einer Sprache. 
imp£r’for able, a. nicht zu durchbohren 
od. zu durchlöchern. „äte, a, „äted, p.a. 
1. undurdbobrt, undurdlodert; 2. a) ohne 
Poren; b) von der Natur verichlofien 
(vom Niter x.). 
jmpérfora'tion, die Undurchbohrtheit; 
das Vericloiienfein. 


fate, fat, fare, fur, bis’ tard, fAll; méte, met, hérd, redee mer; &, =F; ¥, B=; w, p= ¢; 


imperial 


Impe’rjal, I. a. (chy, adv.) 1. a) ein 
(Kaifer-)Reich betr.; faiferlid) ; ~ chamber, 
das (ehemalige) ReidSlammergeridt (in 
Weglar); ~ city, die Reichsſtadt; ~ crown, 
die Kaiferfrone; die englifde Krone; vol. 
crown-~; ~ diet, der (ehemalige) deutide 


ReidStag; ~ dignity, die Kaiferwiirde; | 


~ guard, die faiferlide Garde; _ me- 
dals, römifche Kaifermünzen; ~ palace, 
der faijerlide Palait; ~ paper, das Im⸗ 
perialpapier, Groß-Regalpapier (29 auf 23 
Boll); ~ roof, arch. das Raijerbad, Zwie⸗ 
beldach; _ tea, der Kaiſerthee; b) reichs⸗ 
mäßig, im englitchen Reiche geltend, brittifd; 
~ interests, die (brittiichen) Reichdinter⸗ 


ejien; ~ measure, geſetzliches Flüſſigkeits⸗ 


hohlmaß in Großbritannien; _ parlia- 
ment, das (feit 1801 mit dem irifden ver⸗ 
einigte) engl. Reichsparlament; 2. a) mit 
Herrvidergewalt ausgeriijtet, fouverän; b) 
berrichend, qebictend; 3. ftattlih, herrlich). 
II. s. 1. die Smperiale, das mit Eigen 
verichene Berded mander (Poſt-⸗)Kutſchen; 
2. ber Bwidelbart; 3. eine große Pflaus 
menart; 4. f. _ paper. 
jmpé'rjal' ism, der Smperialismus, Cas 
jariömus. „Ist, der Smperialift, Ans 
hänger des KaiferS; der Kaiferliche; „ists, 
pl. die Kaiſerlichen (faiferlihen Truppen, 
bei. im Dreißigjühr. Aricge). 
Imperiälity, 1. die taijerlide Macht, 
Gewalt; 2. das kaiſerliche Vorredt (on, 
ath; bas Regal. 
to jmptr'jl (led, led), t. gefährden. 
jmpe’rious, a. (ly, adv.) 1. a) ges 
bictend, herricend, machtvoll: b) über— 
mwiegend, mächtig; fig. erhaben; an — 
mind, ein überlegener Geilt; 2. a) ge: 
bieteriih; ~. necessity, die harte Not— 
wenpdigfeit; b) herrſchſüchtig, herriſch, ty— 
rannıih. „noss, 1. das Herrſcheranſehen; 
die Machtfülle; Cberherridaft; 
herrijche, gebieteriihe Weien. 
jimpe’rium In jmpe’riö, Lat. ein Reich 
im Reiche, eine Herrzichaft im einer andes 
ven Herrſchaft. 
jnmpär’ish able, a. („ably, adv.) un— 
verganglid); com. dem Verderben nicht 
ausgejegt. „ablendsa, die Unvergüng- 
lichkeit. 
jmpép’man ince, „äney, die Unbe— 
jrändigfeit, Wandelbarfeit. „Int, a. ts 
beſtändig, wanbelbar. 
jmpéy’me able, I. a. (.ably, adv.) 
phys. undurchdringlich; undurchläſſig, waits 
jerdicht ; sable soil, 
niger Boden. „ableness, jmpépmea- 
DW ity, die Undurchdringlichkeit. 
Impermis’sjble, a. nicht zu gejtatten; 
unerlaubt. 
* Impersev’crant, a. unbeſonnen, quer= 
tonfig. 
jmpéy’sonal, 1. Av, adv.) bef. 
vram. unperionlich. II. sc. verb) das 
umperionliche geitwort. 
jmpépsonal ity, die Unpeiſönlichkeit. 
to impép’sonite, t. 1. 
verforpernt; 2. (eine Rolie) darfrellen. 
we a. perionifisiert, verforpert. 
jmpiproni' tion, die 
Tarftellung einer Perſon. 


a. 


2. dad ! 


undirchläffiger, leh⸗ 





perjonifizieren, | 


Rerfonifizierung; | 


impör’sonätor, der (die, Feranitien 


rende; Darſteller(in'. 

impépspiew’ jty, der Mangel an Klarheit, 
die Undeutlichleit. 

Imper«picũons, a. unklar, undeutlich. 


fine, fin, machine’, bird, jn¥m’jcal; 


note, ndt, möve, möon, fost, nur, love, work, condole’, moist, house 


Ympersua |sjble [swa’] (~dable), a. 
nicht zu überreden, unnachgiebig, ſtarr⸗ 
finnig. .siblenéss, die Unnachgiebigfeit. 
imp£r'tinönce („öncy), 1. die nidt 
zur Sache gehörige Beichaffenheit, die Uns 
qehorigtcit, Unfüglichleit; 2. + die Thor 
heit, Unbefonnenheit; 3. a) die Unge⸗ 
bührlichkeit, Unbeſcheidenheit, Unverichämts 
heit, Ungeſchliffenheit; Zudringlichkeit; b) 
fam. als Anrede: impertinente Perſon; 
Miss cence, Jungfer Naſeweis; 4. bie 
Kleinigkeit, Lappalie. Ent, I.a. („öntly, 
adv.) 1. nicht zur (vorliegenden) Gade 
gehörig; unfiiglid, ungehörig, unnötig, 
unbedeutend, unwichtig; „ent to, in feiner 
Beziehung ftehend zu; 2. a) unbefonnen, 
thöricht, läppiſch; b) ungereimt, widerſin⸗ 
nig, firmlos, abgeihmadt; 3. a) ungebühr⸗ 
lich; b) unbefdjeiben, unverfhämt, unges 
(hliffen; gubdringlid); ſchnippiſch, naſeweis. 
II. s. ber (die) Unverfhämte, Zudring⸗ 
lide, fi unberufen Einmengenbe. 
Impertürbabll’jty, die Unerſchütterlich⸗ 
keit, ber Gleidmut, die Qeidenfchaftslofigkeit. 
Impertür’b!able, a. (.ably, adv.) 
unftörbar, unverwirrbar, unerfdiitterlid, 
gleihmütig, leidenſchaftslos. 
impértupba' tion, die (Gemiits-)Rube, 
der Gleichmut, die Leidenfcdhaftslofigtcit. 
Ympertürbed’, p.a. ruhig, gleidmiitig. 
jmpér’ vi'able, -ous, a. (ously, adv.) 
1. unwegſam, unzugänglid; -~ous to 
reason, Bernunftgründen nicht zugänglid ; 
2. undurhdringlih; „ous to the air, 
Iuftdidit; „ous to water, wafferdidht ; ~ous 
to the view, udurchſehbar; unerjidtlid ; 
~ous vapours, dihte Diinfte. „able- 
nöss, „ousnöss, jmp£rvjabil'iity, 
1. die Unmegfamteit, Unzugänglichkeit; 
2. die Undurchdringlichkeit. 
f to jmpäs’ter, t. aufs höchfte beläftigen, 
quälen. 
7 impet’jble, a. unerſtreblich, unerreich⸗ 
bar 


T to impöt’jcös, t. hum. in die Tafde, 
in den Gad ſtecken. 

Ympetlg’jnotis, a. med. räubig, grinbdig, 
ſchorfig. 

Impeti’gö, med. der Hautausſchlag, Grind. 
7 Im’petr''nble, a. (durd Bitten 2c.) zu 
"erlangen. T to ate, t. erbitten, er: 
langen. + rate, a. (durd Bitten) er- 
langt. 

Yınpeträtion, 1. die Erlangung durd) 
Bitten od. durch Aniuden; 2. + die vor⸗ 
laujige aber unerlaubte Erlangung einer 
fönigl. Pfründe durch den romifden Hof. 

+ Im’peträtljve, a. im ftande durd 
Nitten zu erlangen, (vom Gebet) wirkſam. 
~Ory, a. (of s.t., etw.) burd Bitten er⸗ 
langend. 

impct’ dots, a. („oüsly, adv.) heitig, 
ungeſtiim, reifend, wütend. cousnéss, 
impetüds’jty, das Ungeftiim, die Hef⸗ 
tinfeit, Wut. 

' Ym'petiis, phys. 1. mech. das mechaniſche 
Moment od. Bewegungomoment (Produtt 
ans Maite und Geſchwindigkeit): 2. die 
Antangsgeihwindigleit (mit der cine Kugel 
ans dem Rohre flieati; 3. der Stoß, An: 
top: 4. fir. der heftige Trieb, Anfall, 
Trang, das Nejtreben ; to give an . to 
a thing, etw. in Schwung bringen. 
wheel, das Schwungrad. 

Im’ph@e, bot. das chineſiſche Futter⸗ 
Zoraho (sorghum sacchardtum). 
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tise, cow, bay. implied 


jmprety, 1. ber Unglaube, die Qrrelis 
giojität; bie Gottlofigteit, Auchlofigkeit ; 
2. die rudlofe Handlung. 

+ to jmp norate, t. verpfänden. 
jmpigngra Gon, bie Verpfanbdung. 

to jmpinge’, . anftoßen (on, an; 
against, gegen); 2. vertobe (fi vergeben) 
(against, gegen). „ment, das Anftoßen 2. 

jmpin’&ent, a. anftoßend, anftößig. 

t to jmpin’gtiate [od. gwat), t. fett 
maden, mäjten. 

Im’pjous, a. (~ly, adv.) gottlo3, irrelis 
gid8, gottvergefien, ruchlos. ness, die 
Gottlofigteit. 

Ym’pjsh, a. (.ly, adv.) wie ein Heiner 
Teufel, teufliich. 

impla’cjjable, a. (.ably, adv.) nidt 
zu befänftigen; unverjopnlid, unerbittlich; 
unbarmberzig, hart. ~ablentss, jm- 
placabll’jty, die Unverjöhnlichfeit, der 
tief eingewurzelte Saf. 

to jmplänt’, t. einpflanzen, einimpfen 
(bef. fig. anerziehen); to ~ in the mind, 
dem Geifte einprägen. 

Implantation, die Einpflanzung; Eins 
pragung. 

impläu’glijble, a. (.jbly, adv.) uns 
wahr{deinlid. jblenéss, impläusj- 
bi’ jty, die Unwahrideinlidfeit. 

* jmpléached’ [cht], p.a. verflodten. 

to implead', t. law, gerichtlich belangen, 
anflagen, eine Klage gegen j. einreichen. 

jmplea der, ber Kläger, Ankläger. 

Im plemöänt, das (einem beftimmten Swed 
dienende) Hiilismittel, Werlzeug, meift _s, 
pl. daS Gerät, Zubehör; (household ~s) 
das Hausgerat, Küchengeſchirr; (.s of 
husbandry od. agricultural _s, farming 
~8) da3 Adergefhirr, Adergerät; (.8 of 
trade) das Handwerkszeug, Werkzeug. to 
~, t. 1. a) ¢ erfüllen, vollenden; b) mit 
Hilfsmitteln verfehen; 2. Se. law, (eine 
Verpflidtung, einen Kontrakt) erfüllen. 
imple’tion, 1. die Anfüllung; 2. der Zus 
ftand der Fülle. 

Im’plex, a. verjfodten, vertoidelt. 

_jmpléx’ign [kshun), die Xerflechtung, 
Verwidelung. 
_jmpliable, a. unbdiegfam, unbengfam, 
unnadgiebig. 
to Ym’plicate, t. 1. eimvideln, einhüllen; 
2. fig. a) (in) verwideln (in), bineins 
gichen; b) in fic) begreifen, umfaffen. 
Impliea’tion, 1. bad Einwideln; 2. bie 

Venvidelung, Verflehtung (in eine Cache), 

die Teilnahme (in, an); 3. die (ftillfchweis 
gende) Folgerung; necessary _, bie nots 
wendige volgerung; by -, f. impliedly. 

Im’plicätive, a. (fiillichweigend) tolgernd. 
aly, adv. als {itil chrocigenbe) Folgerung. 
jmpliç'jt. a. 1. + verworren, verwidelt, 
verflochten ; 2 ‘a) mit cinbegriffen; bers 
geleitet and; mittelbar; b) — 
poraudgeiept; an ~ compact, ein ftills 
ſchweigender Bertrag; c) heimlich (. de- 
sires); 3. unbedingt; ~ belief, blinder 

Glaube; with _ faith, blindlings; 

obedience, unbebdingter Geborfam. aly, 

adv. J. durch frill{djweigende olgerung, 

inllfhmeigend; 2. unbedingt, —— 
~ntss, 1. das Miteinbegriffenſein, 

to (jtillfdveiqende) Folgerung; 2. der on 
bedingte Glaube, dad unbedingte Sertranen. 
i implied’, p.a. (jmpliedly, adv.) (frills 
| jchweigenb) verftanden, gefolgert; durch 
| (jrllicieigende) Folgerung ſich ergebend. 





tii’ bũlar, l’üte, tüb, ball, rile, mip’myr; few, crew, l’ewd; fiy, n¥mph, myrrh, ver’y; 


imploration 


implora tign, bie Anflehung, Anrufung; 
Ne ‘flehentlide) Bitte. 
to implore’ [aud ö!, I. t. 1. (j.) anflehen, 
snruien; 2. (etw.) erflefen. LI. i. fleben. 
implö’rer [aud 35) (+ Im’plorator), 
x Anflehende, (flehentlid)) Bittende; der 
tm cttw.) Anfucdende. 
ju plamed’, p.a, ~plime’, ~pitr- 
mous, a federios, nadt. 
implü’vjum, Lat. ber unbebedte vier⸗ 
ee Raum ded altrömiihen Haufes in 
te: Mitte des cavadium mit einem Baffin 
jar Anfammlung ded Regenwaſſers. 
to imply’, t. 1. in fich fchließen, ent= 
beitcn; bedeuten; that does not ~ ..., 
beraus ergiebt ſich nicht ..., damit ift nod 
mat gefagt ...; 2. fchließen, folgern; an 
impiied contract, law, ein ſtillſchwei⸗ 
grit Sertrag. 
Im'’po, school sl. für imposition, 2, e. 
to impöck’et, t. in bie Laſche fteden. 
+ to jmpoi'son, t. vergiften. * ~mént, 
tte Vergiftung. 
fmpöljey, das unpolitifde Verfahren; dic 
Untiugbeit. 
impöl’jshed [sht], p.a. unverfeinert, un: 
sahliffen, rob. 
Impolite’, a. (~ly, adv.) unhöflid, un- 
geinliffien, ungelittet, grob. ness, dic 
Unbörtichleit, Ungeidliffenheit, Grobheit. 
impor it.Ie (+ Impolit/jcal), a. („Icly, 
Impolit'jcgliy, adv.) unpolitiſch; un- 
* ~jcnéss, das unpolitiſche Verfah⸗ 
cen: bie Unflugheit. 
impön’derable, phys. I. a. unwägbar, 
gematios. II. s. (~ substance) der un= 
wägbare (Gtherijdje) Stoff; ~s, pl. Im⸗ 
peaderabilien. „nöss, jmpönderabil’ j- 
ty, die Unwägbarleit. 
+ fmpdn’der otis, a. ohne (merflidyes) 
Gewicht, gewidtlos. +  ~ousness, bie 
Cewidhtlofigfeit. 
+ to jmpone’, t. einſetzen, hinterlegen 
Weld gar Bette). 
+ impöp’ ülay, a. f. unpopular. 
Imporös’jty, die Porenlofigteit. 
jmpörous [aud pd’), a. ohne Poren, 
porenlos, dicht, feit. 
to import’ [auch 3], t. 1. com. (goods, 
=m) einfubren, beziehen, importieren; 
2. ald Folge: mit fid) führen ob. brin- 
ger, verurjaden; 3. unperfönlich (meift i.): 
s: bedeuten, befagen; b) Bedeutung haben, 
von Richtigkeit icin (to, für); it 28, ¢3 
lust »aran, tt daran gelegen, ift von 
Siongteit; it ~s not, es madt nicht aud, 
ee 1 einerlei; 4. + j. angehen, betreffen. 
Import (aud) ö!, 1. com. a) die (Waren) 
Eriutt, der Import; b) 8, pl. (=- 
articles) die Cinfuhrartifel; .s and ex- 
ra, Einfuhr u. Ausfuhr; 2. fig. (+ 
Mport [aud 5}), a) die Bedeutung, der 
zim; b) die Bedeutung, Wichtigkeit, Er- 
tebichleit, der Belang. 
Impörtable (aud) 5), a. bei. com. ein= 
febrdar, einzuführen. 
Impirt, ‘ance (t „ancy), 1. + die Bes 
beanmg, der Einn; 2. die Bebeutfamtleit, 
Sitrgleit; of no cance, unwidtig; to 
attach (too much) „ance to s.t., einer 
Cote (zu viel) Bedeutung beimefien; 3. die 
roige, Folgerung; 4. * die Sade, der 
Anlaß; 5. * die Dringlichkeit, da8 dringende 
Geng. cant, a. (.antly, adv.) 1. + 
trackum, dringlid); 2. wichtig (to, für). 
Importättion, 1. die Einführung; Zus 


führung ; 2. com. a) die (Waren=)Einfuhr, 
Smportation; b) ~s, pl. die Einfuhr: 
waren, Einfubrartifel. 

jmpör'ter [aud 5}, der Kaufmann, ber 
fremde Waren einführt; der Warenbezieher, 
Smporteur. 
rt impört/less [aud 5), a. bedentung3- 
lo8, unwidtig. 

Ym’pört[aud; öjj|-dock, das Einfuhrdod. 
„-du’ty, der Einfuhrzoll. ~-house, die 
fremde Waren einführende Firma. 
trade, der Einfuhrhandel. 
impörtunllägy [t+ Importu’nasj], das 
beftige Beftürmen, bie Subringlihteit; das 
Ungetüm. wate, a (ately, adv.) 
1. zudringlich; 2. (v. Dingen) dringend; 
(v. der Leibenfchaft 2c.) heftig, ungejtüm. 
~atenéss, die Zudringlidfeit. 

Importiine’, a. (ly, adv.) + 1. unge: 
legen, zur Unzeit fommend; a beſchwer⸗ 
lich, läſtig, widerwärtig. ~ (fT im- 

pör'tün], t. 1. Dringend angeben; beftür- 
men; beläftigen; 2. dringend begehren; 
beiichen, erfordern. 

Importünnlier, } der (ungeftüme) Drän- 
ger. „Ity, 08 heftige Beftürmen, die 
——— das Ungeſtüm. 

+ impor’ tiotis (aud pör’), a. hafenlos. 
jmpo sable, a. auferlegbar (on s.o., jm.). 
„nEss, die Auferlegbarteit. 

to jmpodse’, I. t. auflegen; to ~ the 
hands on s.o., jm. die Hände auflegen (zur 
Weihe od. Segnung); 2. a) (a name 
upon 8.o., jm. einen Namen) beilegen; 
b) (Steuern) auflegen; (Arbeiten, Auf: 
gaben, Bußen, Strafen) auferlegen; to ~ 
laws, Gefege vorjchreiben od. geben; 
c) (Pflicht od. Schuldigteit) anbefehlen, 
vorfdreiben, einfchärfen,; 3. a) at. upon 
(od. on) s.o., jm. etw. (betrüglicherweiie) 
anfheften, aufbinden; 4. typ. to ~ the 
columns (ob. forms), die Kolumnen in dic 
Gorm bringen, ausihießen; to ~ in a 
wrong way, ben Gag veridieben; to ~ 
the columns anew, die Kolumnen um: 
bredjen. II. i. (on od. upon s.o.) 1. j. 
täufchen, Hintergehen, betrügen, prellen; to 
~ upon o.s., fic) felbft betrügen, fid) tau- 
fen; 2. jm. imponieren, auf j. Cindrud 
maden. T ~, 8. die Vorſchrift. 
jmpo'siler, der Aufleger, Muferleger. „ing, 
I. p.a. (.ingly, adv.) 1. Achtung etn- 
flößend, ebrfurdtgebietend, imponicrend; 
2. Bewunderung erregend, großartig, er⸗ 
haben, impofant. II. s. 1. das Auflegen; 
2. typ. die Formatbilbung, das Umbreden 
(der Seiten). „ing-board, das Ausſchieß⸗ 
brett. „ing-stone, der Scliehftein, Aus⸗ 
ſchießſtein, Seßitein. 

ImposYtion, 1. theol. die Auflegung (of 
hands, der Hände); 2. a) die Veilegung 
(eines Namens); b) die (Steuer-)Auflage ; 
c) die Auferlegung (einer Cade ald Pflicht, 
Geſetz, Strafe); die Cinfdarfung; ~ of 


u” 


ear, gell, chair, cha’ os, chaise ; give, giant; ring, ein "gülgr, link ; 86, wise; 
she, p£n’sion [p£n’shon], vY’sion [vY’zhon]; think, this; tx’ile, exist’; year’Iv:na’t’ure. 


impregnation 


2. a) gall. unmöglich, ganz außer Frage; 
b) undenkbar, unglaublich; ungeheuerlid. 
II. s. + die unmöglide Gade, Unmögs 
lichkeit. 

Im’pöst, arch. der Kämpfer, Anfall, Ges 
wölbanfang; 2. com. (on goods) bie 
Auflage, Abgabe, Wareniteuer; state of 
the .s, das Abgabenweien; to pay the 
~ on, verzollen, verfteuern. ~-ta’ker, der 
Stenererheber. 

to jmpöst’(A)|jümäte, .time, f. apos- 
temate, aposteme &c. 

jmpös’|itoy, der Betrüger. „torship, 
das Weſen od. Verfahren eines Betriigers. 
„t’ure, der Betrug, die Betrügerei, Täu⸗ 
ſchung. + „t’uroüis, a. betriigerifd. 


| Im’pot.önce (+ „öncy), 1. das Unver⸗ 


laws, bie Gefeggebung; d) daS Geheiß, der | 


Befehl; e) die Strafarbeit (auf Schulen); 
3. a) der (auferlegte) Drud, die Bürde; 
it would be an _ on your generosity, 
e3 hieße Ihre Güte mipbrauden; b) die 
Beihuldigung, Anlage; der Vorwurf, 
Makel; 4. die Täufhung, der Betrug. 
impös’jtor, typ. der Formatbildner. 
jmpössjbil’ ity, die Unméglidfcit. 
impös’s'jble, I. a. (.jbly, adv.) 1. 





mögen (aud) = Zeugungsunfabigfeit, Sm= 
poteng); die Ohnmadt, Schwäche; 2. (Laz 
tinismus) ber Mangel an Celbftbeherr= 
idung, der maßlofe Born. „Ent, I. a. 
(„Ently, adv.) 1. a) unvermögend, fraft= 
108, ſchwach; ohnmädtig; b) zeugung®s 
unfähig, impotent; 2. gebredlid, lahm, 
früppelig; the „ent, pl. die Gebredliden 
(aud) v. Blinden 2c.); 3. (Latinismus) 
ohne Gelbitbeherrihung, leidenſchaftlich; 
maßlos. II. s. der körperlid” Schwache; 
Gebrechliche, Hinfällige. 
to jmpound’, t. 1. einpferchen; einjpers 
ten; 2. einichließen. 
impöun’dage, die Cinpferdung. 
to jmpöv’er,Ish, I. t. 1. arm maden; 
2. erichöpfen; (den Boden) ausfangen, 
ausmergeln; an „ished [Isht] hedge, 
eine vertiimmerte Oede. II. i. verarmen. 
„Isher, der (da8) Armmadende; Auss 
mergelndc. „ishmö£önt, 1. a) das Arms 
machen; b) da8 Ausmergeln, Ausziehen; 
2. a) die Berarmung; b) die Berarmungss 
urfache. 
to impow er &c., |. em 
jimpräc'tic;able, a. (ably, adv.) 1. 
unthunlid), unausfiifrbar; 2. unbeugfam, 
unlenfjam, wideripenftig, ftarrjinnig; 3. 
ungangbar, unwegiam. .ablenéss, jm- 
practjcabil’jty, 1. die Unthunlidfeit, 
Unausfiihrbarteit; 2. die Unlentiamteit, 
der Etarrfinn; 3. die Ungangbarleit, Un⸗ 
wegiamtleit. 
to Im’precäte, t. vertviinfdjen, verfluchen. 
Imprecätion, die Verwünſchung, Sers 
fluhung, der lud). 
Im’precätory, a. eine Sertwiinidung, 
einen Fluch enthaltend, verwünfchend. 
+ Imprecel’sion, die Ungenauigfeit, der 
Mangel an Echarje. 
+ to jmpreyn’, t. 1. ſchwängern, bes 
jrudten; 2. (mit einem Ctoffe) füttigen, 
erfüllen. 
imprög’nliable, a. (.ably, adv.) uns 
überwindlich; uneinnehmbar, unbegwings 
lig; fig. unerihütterlid. „ablendss, 
jmprégnabil’jty, die Uneinnehmbar⸗ 
feit, Unüberwindlichkeit. 
A. jmprég’nant, I. a. ſchwängernd. 
II. s. der (das) Echwängernde. 
B. imprög’nant, a. nicht ſchwanger. 
to jmprög’nate, I. t. 1. ſchwängern; 
befruchten (and) bot; 2. chem. ims 
prägnieren, trünfen, färtigen. II. i. + 
befruchtet od. fdjiwanger werden. 2, p.a. 
geichtwängert; fig. gefättigt; erjüllt (with, 
von). 


a) unmöglich (to, für; with, bei); „ible | Impregni'tion, 1. a) die Schwängerung ; 
quantity, math. die imaginäre Größe; . 
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bot. die Befruchtung; b) bei. fig. die 


fate, fat, fare, fay, bis’ tard, fAll; méte, met, hérd, redee’ mex; &, S—=E; ¥, B=E; w, p=¢; 


hypothetical 


hypothetical [od. hi] (h¥pothét’ jc), 

(.1y, adv.) bopothetiih, auf einer An⸗ 
nahme beruhend. 

hypotraché ljtim [aud hp), arch. der 
Unterhals (eines Cäulenfapitells). 

hypotypö’sis (aud) hip), (Rhetorik) die 
anſchanliche Darftellung. 

hypped [hipt], h¥p’pjsh, a. f. hipped, 
hippish. 

h¥psomét’rjc(al), a. hypſometriſch, bie 
Höhenmeljung betr. 

hypsöm’etry, die Höhenmefjung. 
Yry'can, a. hyrlaniſch. 

Hyrcä'nilla, Oyrfanien (alte Landfd. in 
Afien).. can, a. Hyrfanifd. 

hfpse, die Hirie. 

hfrst, f. hurst. 

hy’son, der Hayſon (grüne Theeforte). 


h¥s’sop [felt. hiz’op], bot. der Sfop | 


(hyssopus officinalis). 

hystö’rja, ji. hysterics. 

hystör’jc, I. od. „al, a. hyſteriſch; ~ 
passion, das Mutterweh; „al sobs, 
frampfhaftes, heftiges Schluchzen. II. =. 
1. das Mittel gegen Mutterbeſchwerden; 
2. „8, pl. die Höfterie, die Mutter⸗ 
beſchwerden; die frampfhafte Erregung; in 
„8, in Srämpien. 

hyst@r’jcalnéss, die hyſteriſche Beſchaf⸗ 
fenheit. 

hystér’océle, med. der (Gebär⸗)Mut⸗ 
terbruch, Vorſall der Gebärmutter. 
hysteröl’o&y, die Voranftellung des (lo⸗ 
gifd)) dahinter Gehörenden (hYst’erön 
pröt’erön). 

h¥sterdt’omy, med. der Mutterſchnitt, 
Kaiſerſchnitt. 

hythe, ſ. hithe. 


J. 


I, I, das J: Abkürzung für Imperial. 

I [i], 1, + jür ay: ja. 

I [i], prn. (ftets groß geichrieben) id; 
poor I, id Armer! it is I, ich bin es; 
between you and I (od. and the lamp- 
post), fam. unter uns gelagt. 

‚ F, für in. 
äch’jmd [yäk’), Rüftling bei Shafefpeare. 

Ii’ go [y&’; bei Shalcfpeare jä’go (drei⸗ 
filbiq)], Charakter bei Chafefpeare. 

Täm’bie, I. ob. cal, a. (ally, adv.) 
jambiih. II. s. 1. der jambijde Bers; 
~8, pl. das Spottgedidt; 2. ſ. iambus. 

Täm’|jbus (pl. ~bi, „buses), der (Ber: 
fuß) Jambus [-2). 

Tät’rjc(al), a. die Heilfunde betr. 

Yb., od. Yb’jd., für ibidem, ebenda. 

Ib [Yb], für Isabel. 

Ihe’rjia [7], Iberien (Name der pyren. 
Halbiniel, Spanien). „an, I. a. iberiich. 
II. s. der Iberier. 

Tbex, zo. der Eteinbod (capra iber). 

jbi’ddem, Lat. ebenda. 

Tbis, zo. der Ibis, Nilreiher “bis reli- 
giora). 

Icd’rjan li, a. ifarijd 
Ic’arüs 1, Zohn des Dädalus betr.); 
hodhitrebend, vermeſſen. 

Tee, das Fis; to break the ., das Eis (fig. 
dic Bah) bredien, etw. wagen; floating 
x. das Treibeis. to .. t. 1. a) mit Gio 

veriehen od. bededen; beeiſen; to „ over, 
mit Eid bededen od. überziehen: über- 





(den Ikarus,! 


fine, fin, machine’, bird, inim’jeg]; 


note, nöt, möve, moon, fat, nör, löve, work, condöle’, moist, höuse, cow, boy. 


gudern; b) in Gi8 verwandeln; gefrieren 
maden; 2. in Eis kühlen. _d [ist), p.a. 
mit Gis verjehen; eilig; .d water, Eis⸗ 
waffer; .d sugar, der Zuderguß. 
ice’!!-an’chor, der Eisanker. ~-belt, die 
Gisjtufe (am Ufer). 4~-blink, ber Eis⸗ 
blink (Wiederftrahlung des Cisglanges in 
ben Bolarmeeren). 

Ice’börg, ber (ſchwimmende) Eisberg. 

Iee’|j-boat, 1. dad zum Durdbreden bed 
Cifes dienende (Dampf=)Boot, ber Cis- 
bredjer; 2. das gleich einem Schlitten ge- 
braudte Eisboot. .-bound, p.a. vom Eiſe 
eingeichloffen, eingefroren (v. Schiffen). ~- 
brea’ker, ber Eiöbrecher, Eißbod. 7 ~- 
brook, ber Cidbad (Beiname des Baches 
Salo bei Bilbilid in Spanien, in welchem 
man Echwerter 3u härten pflegte). „-built, 
p.a. aus Eismaſſen bBeftehend; von Cis- 
mafjen aufgetürmt. _-can’dle, provinc. 
der Eiszapfen. ..-cold, a. eislalt. _- 
cream, das Gefrorene, die Eiscreme. ~- 
drop, bot. ber Gi8tropfen. ..-escape’, 
bie Rettungsmajdhine beim Einbruch des 
Eifes. ~-fall, die mwafjerfalläßnliche Eis⸗ 
malte. field, dag Eisfeld. —flont, 
„-floe, das Eisflöz, abgelojtes Stück von 
einem Eisfelde. ~-glazed, p.a. mit Cis 
überzogen. ~-house, 608 Eishaus (der 
Eiäfeller). ~-is’land, ~-isle, die (ſchwim⸗ 
mende) Eisinfel. 

Ireland [i], I. s. (die Inſel) Jsland. 

I. a. isländifh; ~ dog, zo. der i8län- 
biiche Hund (canis Islandicus); _ moss, 
bot. das isländiide Moos (cetrarta 
tslandica); ~ spar, ~ crystall, min. | 
der isländische Voppelipat. „ef, der 38: 
länder. | 

Icelin’dje [i], I. a. isländiih. II. s. . 
bas YSlandiidje (die isländiſche Sprache). 

Ice’"-like, a. eijig, eiöfalt. .-man, 1. der 
Cishändler; 2. od. .-master, der bei Eiö- 
fahrten mit dem Kommando Betraute. 
„-moun'tain, f. iceberg. 4~-pit, die 
Cisqrube. „.-plant, bot. bas Eiokraut 
(mesembrianthémum crystallinum). ~- 
plough, ber Eißpflug. .-preser’ver, _- 
safe, das Eisbehältnis, der Eisſchrank. 
„-spar, min. ber Eisipat, glafige Feld⸗ 
fpat. .-spur, der Eisiporn. ~-ta’ble, 
die Cistajel, flahe Cismafie. ~-tongs, | 
pl. die Eiszange zum Faſſen bes Cited. | 
~-wa'ter, Eiswaſſer. 

Ich’abid (1, Zcabod, bMN. 

ich dien [ce den], id) diene (Motto der 
Prinzen vd. Wales). | 

jehneü’mon. zo. 1. der Ichneumon, die ; 
Eharaonsratte /herprates ichncumon); 
2. ( .-fly) die Schlupfweipe (Tchneumon). | 

Yehnograph ‘je: ali, a. icmographiid, einen 
Grundriß (j¢lindg’raphy) betr. | 

Ich’nolite, die verfteinerte Fußſpur. 

Yehor. (ariehiih) 1. myth. bas Götter: 
blut, ätherische biutühnliche Flüſſigleit; 
2. med. die Jauche, eiterige Flüſſigteit. 

Tchoroüs (aud) iko’rys, od. ikö’rus, a. 
ichorös, jaudig. 

Yehthy ‘ocdlla, Ich’thyocöl, der Fiſch⸗ 
leim, die Haufenblafe. .dg’raphy, die ' 
Fiſchbeſchreibung. 

Yeh’thy oid, a. fiibäbnlich vd. Fiſcheidechſen'. 

Ich’thyolite, die Fiſchverſteinerung. 

Ichthy olds je al. a. bie Fiſchkunde 
betrefiend. Ol ogtst. der Fiſchkundige. 
~OV ogy, die Fiſchkunde. „Oph’agist, 
der Aiichejter. „öph’agoüs, a. fiſcheſſend. 
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identicalness 


~oph’agy, der Genuß v. Fiihen. „Oph’- 
thalmite, min. das Fifchauge, eine Art 

Zeolith. .osäu’rus, Ich'thyosäur, 
der Ichthyoſaur(us), bie (urweltliche) Fiſch⸗ 
eibechfe. _0’sj8, med. ber (Ziih=)Echup= 
penausſchlag. 

Teicle, der Eiszapfen, Eiszacken. .d, a. 
mit Eidzapfen behängt. 

Vejnéss, bad Eifige, die eißfalte Beſchaj⸗ 
fenbeit, Eifigfeit. 

Teing, ber Buderguß. 


Tcon, f. eikon. 


+ Icön’jegl, a. bilblid. 


Tconjism, bie bilblide Darftelung. to 
„ize, t. bildlich darftellen. 
Icön’o;cläsm, die Bilderftürmerei. - 


cläst, der Bilberftürmer. 

Icdng||clis'tic, a. bilderftürmend. =. 
gräph’jc(al), a. bilderbefchreibent. 

Icon/ög’raphy, die Beſchreibung von 
(antifen) Bildern, Statuen u. Dentmälern. 
„Öl’ater, der Bilderbiener, Bilberanbeter. 
„Öl’atry, die Bilberverefrung. ..Öl’Q- 
&y, die Bilderkunde. 

Icosj;ahe’dral, a. zwanzigflädig. „ah®’- 
dron, math. 503 Sfofaeder, ber von 
zwanzig (dreiedigen) laden begrenzte 
Körper, da8 Bwangigfiah. „An’dria, 
pl. bot. Pflanzen mit zwanzig ob. mehr 
telchftändigen Staubfüden. _An’drien, 
„äAn’drous, a. zu folden Pflanzen ges 
hörig od. diefelben betr. 

jctér’jc, med. I. cb. „al, a. 1. gelbs 
fiidjtig; ~ disease (Ic’tertis), bie Gelbs 
ſucht; 2. gut wider die Gelbjudt. II. =. 
das Mittel wider die Gelbfucht. 

rey, a. eilig; ~ humour, med. bie Krys 
ftallfeuchtigfeit; ~ sea, das Cismeer. 

* ’ey|-cold, a. cidfalt. * .-pearled, p.a. 
eisbeperlt. 

Yd, für idem. 

I'd [id], für I had, I should, I would. 

jdäd’! int. fam. bei Gott! wahrhaftig! 

Ida’lian (i), a. der Venus gebeiligt. 

Idiw’an [i], a. idälfh (die Berge Aha, 
I’da [i], in Troas u. auf Rreta betr.). 

I'daho (ij, Zerritorium der 8. St. 

1d@’a, 1. die Ydee, Vorjtellung, der Bes 
griff; to form an ., fi vorftellen; to 
conceive an „, fid) ctw. in den Kopf 
jeßen; to give an ~ of s.t., eine Bors 
jtellung vd. etw. geben; the . (of such 
a thing)! was für ein Cinjall! mas fällt 
dir (ihn u. f. w.) ein! man denfe ji dad 
nur! to have no ~ of a thing, feine 
Ahnung von etw. haben; 2. a) der Ges 
banfe; bie Meinung; b) bad Borhaben, 
die Abſicht; cı fam. ein Minimum, ein 
bischen; not the least _, feine Epur. 

ideal, I. a. (.ly, adv.) 1. a) ideal, 
urbildlich; b) in der Idee beftehend, (nur) 
nedaht; ~ world, die Gedantfenrwelt; 
2. idealiftiich. II. s. das Ideal, Urbilb. 


Id@aléss, a. ohne Begriffe oder Ideen, 
gedanlenlos. 
„ist, ber 


Idé’al'Ysm, der Idealismus. 
Idealiſt. 

Ideäljty, die Idealität, and) phren. 
Idenliza'tion, die Qdealificrung. 

to id@alize, t. u. i. idealifieren, ideas 
liſtiſch auffaſſen, im deal darſtellen. 
idée ze. bie fire Vorſtellung. 

Tdem, Lat. berfelbe, dadſelbe. 
1dén’tjcal (+ Idön’tjc), a. (.ly, adv.) 


identifch, gleichbedeutend, ebenderfelbe, einers 
li. .ntss, |. identity. 


4 


tũ bũlar, I’ Ate, tüb, bill, rile, mür'myr; feW, crew, l’ewd; fif, nYmph, mfrrh, ver’y; 


identifiable 


idén'tifigble, a. identifizierbar. 

idéntifica’tion, bie Identifizierung. 

to idén’tj'fy, I. t. 1. identifizieren, als 
eneriei binftellen; 2. die Qdentitat (einer 
Zche) erweifen. II. i. einerlei werben 
‘with, mit), ~scOpe, bie Photographie 
ın Gebenagröße. „ty, bie Sbentität, Einer⸗ 
leibet. 


ideograph’jc, I. ob. „al, a. (~ally, 
adv.) ideographiſch, den Begriff durch Zeis 
den unabhãngig v. dem Laute darjtellend. 
ll. .8, s. pl. die Ideographik, Begriffd- 


—— 
ide ög’raphy, die Ideographie, ee 
brit. > cal, a. ideologifd. „öl 
gist, 1. der Qdeolog; 2. ber Samir: 
me. ol ogy, 1. die Qdeologie, Be⸗ 
qfilehre; 2. die Piychologie. 

Ides idz}], pl. bie Soden (der 15. Tag 
ted Mary, Mai, Quli, Oft.; der 13. der 
übrigen Monate im altrömifchen Kalender). 
Wide’rasy, die Idiokraſie (Eigenheit eines 
Ropers od. einer Perfor). 

Wigerat je(al), a. idiotratifd. 

Id joey, die (angeborene) Verſtandesſchwäche, 
Yer Blodfinn. 

Mijö-elec’tric, a. idio=eleftrifch, ſelbſt⸗elek⸗ 
mid. 

Miom, 1. da8 Qdiom, die Spradeigen= 
beit; 2. bie Mundart, der Dialett. 
kiomät’jcial), a. (rally, adv.) idio⸗ 
matisch, einer Sprade od. Mundart eigen- 
tmlid 
idiopath’ ic, a. (~ally, adv.) Ydjopg- 
thötr’jc, med. idiopathijd, nit v. einer 
crteren Krankheit abhängig. 

Hdjép’athy, bie Sdiopathie: 1. med. das 
ewene (ortlide, nit v. einer anderen 
S:anfheit abhängige) Leiden, die Grunds 
hart; 2. die eigenartige Empfindung, 
broatere Stimmung. 

1djo ‚syn’crasy, die Idioſynkraſie, (Em= 

mindungd-jEyengeit. „synerätje(al), 

a wiojgntratijd. 

Id’jot, der Idiot, (v. Geburt) verſtandes⸗ 
ıtwade Menjd, Blödfinnige; der (dumme) 
ircof, Einfaltöpiniel. ..-fringe, hum. 
die Bonnloden. * „-wor’shipper, ber 
Serehrer d. TZummlöpien. _CY, |. idiocy. 
diot je(al), „ish, a. (~jcally, adv.) 
vertandesihwad, blödſinnig; einjältig, 
damm. „jcön, bad Dialettworterbuch. 
Wijotigm, 1. die Epradeigenheit, das 
IRom; 2. a) die (angeborene) Berftan- 


— — — — — — — — — — 


deschwoche, Blödſinnigleit; b) die Einfalt, 


Dcmmheit. 
Tdle, a. Tdly, adv.) 1. a) miipig, ge: 
urtälos, unbeichäftigt, unthätig; ~ in- 
dastry, geihäftiger Müßiggang; b) faul, 
tage, arbeitsihen; ~ fellow, der Fau⸗ 
lenzer, Rilaftertreter; c) forglos, nachläſſig; 
2. Muse gewährend, unausgefüllt (v. der 
Set., ftet; ~ hours, Mußeitunden; — 
Monday, der blaue Montag (bei Hand⸗ 
rem); ~ time, die Muße; 3. a) unwirk⸗ 
‘om, vergeblich, frudjtlos, unnütz, nichtig, 
tl; _ words, unnüße Worte; _ talk, 
cid, leered Geſchwätz; to talk idly, 
schtiged Zeug reden, jalelı; an ~ con- 
reit, eine müßige Borftellung; an ~ story, 
ine windige, müßige Erzählung, ein 
Rirden; b) * ode, unfruchtbar; c) com. 
;rodultind (vom Gelde); 4. a) wert: 
is, anbebeutend, unerheblih; b) + läp- 
id, ; Gafaltia, dumm; ~ head, der Icere 
~ weeds, Untraut. to ., I. i. 


1. müßig gehen, faulengen; 2. leicht um⸗ 

berflattern. II. t. (away) (die Beit) 

„müßig hinbringen, vertänbeln. 
Tdle-head’ed, a. thiridt. 

Ydleness (+1 T’dless), 1. die Müßigkeit; 
Gefdaftslofigtcit, Unthätigkeit; Dupe; hours 
of ~, die Mußeftunden ; 2. a) der Müßig- 
gang; die Nadjläffigfeit; b) die Trägheit, 
Faulheit; Arbeitsſcheu; _ is the root of 
all evil, ~ is the key of beggary, 
prvs. Müßiggang ift aller Lafter Anfang; 

. a) die Unwirkſamkeit, Bergeblidfeit, 
Eitelkeit, Nichtigkeit; b) die Wertlofigteit, 
_Geringfügigfeit ; Unerheblichteit. 

Tdle-pa’ted, a. dummtöpfig. 

Idler, 1. ber Müßiggänger, Yaulenzer; 
2. ob. I’'dle-wheel, mech. da8 Zwiſchen⸗ 
rad, Zrwifdengelege (zwiſchen zwei Zahn⸗ 
rädern zur Fortpflanzung der Bewegung). 

Id’ocräse ſauch i’dokr.}, min. der Ido⸗ 
kras, Belvian. 

idol, 1 . da8 Sol, Gopenbild; der Abgott, 
Götze (fg. das geliebte Wefen); 2. + bas 
Trugbild. 

Idölaliter, 1. der Gößendiener; 2. fig. 
der Bergötterer, Anbeter, Verehrer. „tröss, 
die Gopgendienerin. 

Idolät’rical, a. abgöttiſch. 
to idol’ atr|Ize, I. i. Abgötterei treiben. 
II. t. abgöttijch verebren; fig. vergöttern. 

„oüs, a, ~otisly, adv. götzendiene⸗ 
riſch; fig. abgöttiſch. ry, 1. der Götzen⸗ 
dienſt; die Abgötterei; 2. fig. die Ver⸗ 
götterung. 

Idol! Ish, + a. abgöttifh. „Ism, die Ab⸗ 
götterei, der Gogendienjt. „Ist, der Gopen- 
diener. to ~Ize, t. abgottifd) verehren; 
dergöttern (lieben). „Izer, ber Vergöt- 


dienft. 
Idö’neous, a. geeignet, paffend. 
Tdyl, die Ydylle, das Schäfer= od. Hirten 
gedidjt; * da8 Heldengedidt. 
Idyl’lie, a. idylliſch. 
Tdyllist, der Söyllendichter. 
i. @., für Yd Zst, that is, da8 ift, da8 heißt. 
If, I. c. 1. (im Bedingungsfage) a) wenn, 
falls, im Falle; as ., vulg. ~ as how, 
al8 wenn, ald ob; _ so be that, fam. 
gejeßt eS mire jo, daß; b) wofern; wenn 
anbder8; ~ not, wo nidjt; ~ possible, 
wo (od. wenn) möglid; + anything, 
wenn überhaupt; ~ you please, wenn 
id) bitten darf; she is fiftv, _ she is 
a day, fie ift fider mindeſtens fünfzig 
Sabre alt; ~ it comes to that, genau 
genommen; not „ I know it, nidjt mit 
meinem Wiffer u. Willen; 2. (fongejfiv) 
a) wenn aud, wenn jchon, wenn gleid; 
b) jelbft wenn; 3. (in einem indirekten 
Sragefage) ob. II. s. das Wenn; with- 
out .s or ands, ohne wenn und aber, 
ohne Ausflüchte. 
j'faith’! (fam. jfägs‘, iföcks’,jfa’kjns) 
int. meiner Treu! |. faith. 
Ig’loite, min. der Aragonit. 
Ig’ neoys, a. 1. feurig, glühend; 2. geol. 
durch Feuer erzeugt, plutonijd. 
igiinds’cent, a. Funken gebend. 
Ist, der Feueranbeter. 
gener enthaltend. 
to Yg’njfy, t. zu Feuer machen. 
*jgnip otént, a. dem Feuer gebietend. 


~hic’ 9- 
~niferotis, a 


Yg'njs fat’ tits (pl. Yg’nes fxt’ui), Lat. 


das Qrrlicht. 
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cär, all, chair, chä’gs, chaise ; give, &i’ant; ring, sin’gülar, link; sö, wise; 
shé, pension [p£n’shon), len (vw; Bont think, this; &x’ile, exist’; yéay’ly; nats ure. 


ill 


to jginite’, I. t. entgiinden, glühend 
maden. Il, i. fic) entzünden; glühend 
werden. „ni'tible, a. entgiindbar. 
jgnY'tion, da8 Angiinden, die Entzündung, 
Verbrennung; spontaneous _, bie Seldft- 
entzündung. 
jgniv’omolüs, a. feuerjpeiend. 

jgnö’ljble, I. a. (.bly, adv.) 1. un= 
abelig, unedel; 2. niedrig, gemein; „ble 
metals, die wnedlen Metalle. _blenöss, 

Tt IgnobYi’jty, 1. die Unadeligkeit, Nie⸗ 
drigfeit (ber Geburt 2c.); 2. die Gemeinheit. 

Ygnomin’jous, a. (_Iy, adv.) ſchimpflich, 
ſchmählich, ſchändlich, entehrend. _n&ss, 
die Schimpflichkeit, Schändlichkeit. 

Ig’nominy (f Ig’nomy), der Schimpf, 
die Shmad, Schande, Unehre, Ehrlofigfeit. 

Ignora mus , (Lat. „wir wiſſen nicht”) 
. Losfpredjung dur eine grand jury 
wegen unzulänglider Beweiſe (= not 
found); 2. fam. (pl. es) der Sgnorant, 
Ninwiffende. 

Yg’noränce, 1. a) bie Unwwiffenheit; to 
keep in „, in Unwpiſſenheit erhalten; 
* where ~ is bliss, ‘tis folly to be 
wise, Unkund' ift oft ein Glüd, u. Thor⸗ 
heit weife fein; b) die Unfunde, Unlennt⸗ 
ni8; to plead ~, Unfunde voridigen; 
2. om untviffentlide Fehler, Irrtum, 
Mi 

Yg’noränt, I. a. (.ly, adv.) 1. a) un= 
wiffend, untundig (einer Eadje); to be _ 
of s.t., mit ett. unbelammt jein; I am 
not ., id weiß gar wohl; ~ of the 
world, ohne Weltfenntni3; b) * unbewußt ; 
einfältig; nichtig; 2. F unbefannt, uns 
entbdedt, verborgen. II. s. der Unwiſſende, 
Jgnorant. 


terer. to jgnöre’ (aud 5), t. 1. nicht wiſſen, un⸗ 
Y’dol-wor’ship, die Xbgötterei, ber Gößen- | befannt fein mit; 2. 


law, (eine An⸗ 
flageafte wegen Mangel® an hinlangliden 
Beweisgründen) verwerjen; 3. (gefliffent= 
lid) unbeadhtet laffen, (ald unweſentlich) 
auger acht laſſen. 

T ignds ble, a. verzeihlich. 

+ ignöte, a. unbefamit. 

igüä’na (igwi’ ], zo. der Lequan (zizffphus 
tguanéa ). 

jgüän’odön [gw], ber Yguanodon (vor= 
weltlides Reptil). 

S., für Jésys hdm’jntim salvä’- 
tor, od. für jn hdc slg’no. 

Vky [i), Tkey [i], Spiq, für Isaac, oft 
zur Bezeichnung eines jüdischen Wucherers 
od. Hehler?. 

+ ile, 1. f. aisle; 2. vulg. für oil; 
3. provinc. die Ahre. 

We'um, med. der Krummdarm. „us, |. 
iliac passion. 

I Flex, s. (pl. 


vercus tlez). 

Utracdmbe’ (Yl, auch Yl’fracüm], eSeebad. 

Wijec, jli’acal, a. med. den Stummbarm 
betr; _ passion, bie Darmgidt, Kolil. 

Ij’ad [x], die Sliade (Homerd). „um, 
Troja. 

+ Wk, prn. a. 1. jeder, jede, jedes; 2. der=, 
diez, dasfelbe; of that _, 3ujag zu dem 
Namen Adeliger (Knockwinnock of that 
Ilk, Snodwinnod auf od. von Knodwinnod); 
N’ka-däy, der Alltag, Wochentag. 

ul, I. a. 1. (phyſ. u. moral.) übel, böje; 
ſchlecht (ſelten v. Perjonen); +. humour, 
die fdledte Laune; ~ luck, ba8 Unglud; 
~ return, die fchlehte Belohnung: ~ 
usage, bie Schlechte Nehandlung, Unge— 


~ts) bot. die Steineiche 


fate, fat, fare, fär, bUs’tard, fall; mete, möt, hérd, redée’ mer; 8, B=; ¥, =; 2,@=e; 


Pil 


tectigteit; . sound, der Miptlang; ~ 

blood, böfes Blut, Gab; she’s as ~ as 

a witch, sl. fie mertt alles; a house of 

~ fame, ein Bordell; ~ weeds grow 

apace, prv. Untraut wächft über Nacht, 

oder: Unkraut vergeht nidt; _ wind, 

pal. to blow, II. 1; 2. a) (nur prädilativ: - 
trant (of, an); to fall ., frant werden; 
to look ~, unwohl ausſehen; b) übel 
(unglüdlih); ~ off, jhledt daran; ~ at! 
s.t. fam. fdiledjt beſchlagen, ungefdidt in 
etiv.; ec) jdlimm; ~ health, die Mnpip- 
lidteit; an ~ turn, die ſchlimme Wenz 
dung (einer Krankheit ꝛc.); der ſchlimme 
Streid), die ſchlechte Behandlung; ~ at 
ease, unruhig; unbehaglid; d) Am. bös⸗ 
artig, biffig (v. Hunden). IT. adv. übel, 
böje, ſchlecht; to write ., fdledt fchrei- 
ben; to fall out ., mißglütden; to go on 
~, wenig Erfolg haben; to tuke _, übel 
nchmen; to think ~ of s.0., vd. jm. cine 
fdlehte Meinung haben; to bear 42, . 
fchledyt od. ſchwer ertragen; he can ~ | 
away with it, cr fann es nicht gut ver⸗ 

tragen, f. can, A. 3. III. s. 1. das libel; 

Böſe; 2. dad Yaiter, die Bosheit; 3. das 

Unglüd; Leiden; to return ~ for good, | 
Gutes mit Bofem vergelten. | 
Yu [i], für I will, od. für I shall. 

~ jlääc’erable, a. ungerveipbar. 

+ jllac’rymable, a. unfähig gx weinen, . 
thranenlos. 

Il -advised’, p.a. übel od. jchlecht beraten, 
unting. -uffee’ted, p.a. übelgeſinnt. 
to jllapse’, i. plöglich eintreten, herein= 
brechen. 2, 8. das (vplötzliche) Eintreten, 

Hereinbreden ; Einftromen. 
to jllä’queate [and illa’], t. bejtriden, 
verjtriden, berüden, fangen. 
jlläyueä’tion, die Berüdung; der Fall: 
ſtrich, die Schlinge. . 
IN -assor’ted, p.a. jhledjt gujamimenpaffend. | 
jlla’tion, der Schluß, die Folgeriung. 
Wlative ‘od. jlla’tjv], I. a. (.1y, adv.) : 
1. a) fcblichend, folgernd; b: eine Schluß⸗ 
jolge anzeinend; 2. durch Folgerung fic : 
ergebend. II. s. die Schlußvpartikel. 
jllau’d able. a. (.ably, adv.) unlöblid), 
unrühmlich, unwürdig, tadelnstvert. | 
WV’ ‚-besee'ming, p.a. * unziemlich, une 
paliend. blood’, fain. böjes Blut, Groll, 
swift, * .-bo’ding, p.a. ctw. Böſes, 
Unglüd bedentend, verfiindend. .-bred’, 
p-a. ſchlecht erzogen, uugebildet; unbörlic, 
ungezogen. „-bree’ding, I. s. die ſchlechte 
Erziehung: die Unhöilichkeit. II. pa. * 
Unheil brütend. .-coumposed’, p.a. idhledht 
aujammengeiegt; * verderbt. „-cuncer’ted, 
pa. ungeſchickt geplant. .-condi’tioned, 
p.a. ſchlecht beidhatten iv. Waren), ichadhaft. 
~-conduc’ted, p.a. ſchlecht geleitet od. 
verwaltet. .-consid’ered, p.a. unbeſon⸗ 
nen, umüberlent. .-contrived’, p.a. ſchlecht 
erjonnen; vuly. wunderlid. .-defined’, | 
p.a. ſchlecht abgearenzt, untlar. .-devised’, 
p.a. jdlledt angelegt. .-diges’ted, pra. | 
ſchlecht geordnet. .-diree’ted, p.a. tibel | 
angebradıt. * .-disper’sing, p.a. Wubeil 
derbreitend. .-disposed’, p.a. bösartig, 
boshaft. * .-divi/niny, p.a. Böjes ahnend. 
~-do’ing, das Unrechtthun. 
+ Me’cebroüs, a. voll Yodungen, ans | 
lodend. 
+ jllée’tive, I. a. anlodend. Il. s. die 
Anlodung. 
Me’gal, a. („1y. adv.) ungeieglidı, rechts. 





fine, fin, machine’, bird, jnTm’jcgl; 


note, nt, möve, moon, foot, nor, ldve, wrk, condole’, moist, höuse, cow, boy. 


ungültig, gefeßwidrig, widerredtlich, un= ' 


rehtmäßig. „nöss, Illegäl’ity, die Un- 
geieglichkeit, Gefeprwidrigfeit. 


flaren. 


jeg’ |fble, a. (.jbly, adv.) unleſerlich. 


„jblendss, jll&&jbN’jty, die Unlejer: 
lichkeit. 


| Megit’jmacy, bie linredtmäßigfeit; Un- 


echtheit; uneheliche Geburt. 


Wegit’'jmate, p.a. (.ly, adv.) 1. a) 


unrehtmäßig; b) unedjt; unehelid); 2. a) 


regelmwidrig (gebildet); b) unftatthaft. to _, | 


t. die Unrechtmäßigkeit, Unechtheit, In 
ehelidjleit (j8.) nadjweijen; fiir unehelich 
erflären. 


Nlegitimä’tion, 1. die Ungültigmadung, 


Unrechtmäßigfeitsertlärung ; 2. f. illegiti- 
macy. 


Yil’|!-erec’ted, * p.a. zum Unglüd errichtet. 


~-faced’, a. d. hiblidjem Gefidt, häßlich. 
~-fan’cied, p.a. ſchlecht gewählt. -- 
fa’ted, p.a. ungünftig, ungliidlid. ~-fa’- 
voured, p.a. (.-fa’vouredly, adv.) uns 
qejtalt, haplid); widrig. .-fa’vouredness, 
die Häßlichteit. -fea’tured, a. hablid 
(dv. Angefidt). 


Seihmad od. Gerd. ~-framed’, p.a. 
ſchlecht gefaßt, verfchoben, ſchief. ~-fur’- 
nished, p.a. ſchlecht auageftattet. .-giv’en, 


p.a. gum Schlechten geneigt, übelgeſinnt. 
„-got/ten (.-got), p.a. mit Unrecht ers Ä 


worben. * „-head’ed, a. mit jchlechter 
Epite. „-hu’mour, bie ſchlechte Laure. 
„-hu’moured, a. mifgclannt, übelgelaunt. 
+ Wljad. j. oillade. 


jllyb’eral, a. (.ly, adv.) 1. a) nicht frei= _ 


jinnig; unedel; engherjiq; b) niebrig; 
2. nicht freigebig, Inaujerig, farg. „näss, 
{Nberaljty, 1. a) der Mangel an Freiz 
finn; die ungroßmütige, unedle Denkungs⸗ 
art u. Handlungeweiſe; Engberzigleit; bj die 
Niedrigteit; 2. die Knauſerei, Ntaraheit. 

ilie’jt (+ „olis), a. (chy, adv.) nnerlaubt; 
unzuläjfig; verboten, qciepividrig. .n&ss, 
die Unjulaffigteit, Geickwidrigfeit. 


| fllim’jt able, a. (ably, adv.) unbes | 


grenzbar; grenzenlos.  ablenéss, die 
Unbegrenzbarleit ; Grenzenlofigteit. 


{llimjta'tion, die Unbegrenztheit, Unbe⸗ 


ſtimmtheit. 


+ jllim’jtéd, j. unlimited. 
MI -imag’ined, p.a. ſchlecht erſonnen. -- 


inclined’, p.a. wenig neneigt; not .-in- 
clined’, nicht übel geneigt. ~.-informed’, 
p.a. ſchlecht von etw. unterridtet. * _- 
inhab’ited, p.a. fchleht wolnend. _- 
inten’tioned, p.a. mit ſchlechten Abſichten. 


Yliny’tion, die Einreibung ; die dünne Kruſte. 


Illinois’ [1, and) Ylljnoiz’), 
NA. 


Illinois in 


: YWjquation, die Einjchmelzung. 
illy'sion [zhun], das Einfdlagen, Gegen: | 


ſtoßen. 

jlitt’eral, a. nicht buchſtäblich. 

jllit’er ate, a. („ätely, adv.) ungelehrt; 
ungebildet, unwiſſend. „atendss, jllit’- 
eräcy, die Ungelehrtheit, der Mangel an 
Vildung, die Unwiſſenheit. 

WW -judged’, p.a. ſchlecht berechnet. .- 
looking, p.a. ſchlecht Cod. verdächtig) aus: 
ſehend. .-luck’, das Unglück, Mißaeſchick. 
~-made’, p.a. ungeſtalt. .-man‘nered, 
a. unmanierlich, roh, gemein. .-marked’, 
pet. ichlecht bezeichnet. -mätchel”, p.a. 
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to Ize. . 
t. gefeßtwidrig maden, für ungefeplid) er⸗ 7 


~-fit’ted, p.a. wenig ges ' 
eignet. ~-fla’voured, p.a. von ſchlechtem 


illure 


fhleht gufammenpaffend; nidt übereins 

jtimmend. _.-mer’ited, p.a. unverbient. 

„-min’ded, a. übelgefinnt, {dledjtgejinnt. 

~-na'ture, bie rauhe, unfreundliche Ges 

mütsart, Barſchheit, Härte; Mibgunft; 

Bosartigfeit. .-na’tured, a. bosartig, 

boshaft; zankſüchtig; ſchlecht beſchaffen; 

~-natured land, ſchlechte Boden. = 
na’turedly, boShafterweife. _-na’tured- 

ness, ſ. .-nature. * .-nur’tured, p.a 

ichleht erzogen. 

. W'ness, 1. + die fchlechte Beichaffenheit ; 

2. die Krankheit, Kräntlichleit, Unpäßlichs 

| feit; 3. + bie Echlcdhtigfeit. 

| jllog’ical, a. (.ly, adv.) unlogiſch, nit 

| folgerichtig, vernunftwidrig. „n88, die uns 
logiſche Befdaffenheit, Vernunftwidrigfeit. 

| YII’|-o'mened, p.a. von iibler Borbedcus 
tung, unglüdlih. .-patched’, p.a. ſchlecht 

(gufammen)geflidt od. zufammenhängenb. 

~-pleased’, p.a. übel zufrieden, mifver= 

gnigt. .-prin’cipled, a. von jchlechten 

Grundjigen. .-propor’tioned, p.a. von 

ungünjtigen Berhältniffen, fchlecht propors 

tioniert. .-provi’ded, p.a. fdjlecht vers 

| jehen od. auggeriiftet. _-qual’ificd, p.a. 

' wenig geeignet. .-requi’ted, p.a. ſchiecht 

bergolten. _-satisfied, p.a. unzufrieden. 

~-Shaped’, p.a. übel geitaltet, ſchlecht ge= 
formt, häßlich; an .-shaped man, ein 

Verwachſener. ~-sor’ted, p.a. falſch for= 

tiert, nicht gujammengehorig. ~-spent’, 

p.a. ijleht verwandt od. verbradt. ~ 

spo’ken of, p.a. in üblem Rufe ftebend, 

berüchtigt. .-starred, a. ungliidlid. .- 
success’, der Miferiolg. ~-suppor’ted, 
~-sustained’, p.a. ſchlecht durchgeführt. 
~-tem’pered, a. übellaunig; von uns 
nejunder Körpertonftitution. to .-time’, 

t. zu unpafjender Zeit anbringen, thun od. 

verfudjen. „-timed’, p.a. übel angebradıt, 

ungelegen. „.-trained’, p.a. ſchlecht ge: 

zogen, ſchlecht discipliniert. to „-trear”, t. 

übel, {djledt behandeln. _-trea’ted, p.a. 

| Inipbandelt. 
to jlPOde’, t. 1. verblenden, taniden, 
beriiden; 2. verfpotten, höhnen. 

* to jlPOme’, t. erleuchten. 

' fT A mjn‘ able, a. erleuchtbar. ant, das 
Erleuchtende. cary, a. zum Erleudpten ge⸗ 
horig, crleudjtend. to ate, t. 1. erleuch⸗ 
ten, erhellen (jeftlich illuminieren); 2. dunt 

| ausmalen, folorieren; 3. fig. a) (den Gcift) 
aufllären; b) erläuten. wate, I. a. 
bei. fig. erleuchtet, aufgellärt. IE. od. 
WPAmynee’, theol. (pl. jl’Amjna’ti) 
der Illuminat, Erleuchtete (Mitglied ded 
Illuminaten-Ordens, 1776—1784). 

jll’a’mjnating gas, das Leudtgad; ~ 
wwer, die Lendtfrajt. 
lr tmjna’tion, 1. a) die Erleuchtung 
(aud) theol.); b) die (fejtlide) Beleuchtung, 
Slhunination; 2. das gt; die Helle, 
der Glanz: 3. die Ausmalung (v. Bildern). 

UPA mijn ative (aud) ativ], a. erleuds 
tend. ator, 1. der Erlcudter; 2. der 
Illuminierer, Kolorift; 3. der Belench⸗ 
tungsapparat (an Mikroſtopen). 

* to jlPO’mju.e, t. erlcuchten, erhellen, 
einer Cade) Glanz verleihen. „er, der 
Erleuchter. 

III’|-use’, 1. der ſchlechte Gebrauch; 2. (. 
usage) die {dledjte Behandlung. .-used’, 
p.a. tibel behandelt, mißhandelt; * jchledht 
angebradt. 

+ to jll’üre’, t. verloden. 


— ~~ oO — — — 
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tũ bũlar, l’Ate, tüb, bill, rile, mür’myr; feW, crew, l’ewd; fly, nymph, myrrh, ver’y; 


illusion 


Müsion [zhyn], die Täufhung (Illu⸗ 
ten; das Blendwerk; der Sinnenwahn, 
Amrum; das Wahnbilb. „Ist, der Ber: 
diendete, der Ehiwärmer. 

MO’ sjve, _sory, a. (.sjvely, adv.) 
:öeieriich ; täufchend ; (ver)blendend; trüg- 
ah, verjanglid. „sjvendss, dad Tau- 
idende, die Xrüglichleit, der trügerifche 
2zcæem. 

to illustrate (od. jllüs’trat), t. 1. bell 
wo. alangend machen, erleudten; 2. in 
belee Licht fepen; berühmt maden, ver= 
berzluten ; 3. erläutern, erflären, aufflaren ; 
4. iQufrrieren (mit Bildern verzieren); an 
ad [ted] copy, eine Ausgabe mit Stupfern 
ed. Bi ). 

+ jllts’trate, a. ſ. illustrious. 
Higstra'tion, 1. bie Erleuchtung, Be- 
leshtung; 2. das Berühmtmachen, die 
Ausyihnung; 3. die Crläuterung, Er⸗ 
E:rang, Auseinanderfegung; in ~ (of), 
zer Erläuterung (von), al3 Beleg (für); 
4. a: dad Illuſtrieren (eines Buches); 
b gew. 28, pl. die SUuftrationen, Bilder= 
Trirungen. 
flas'trat Ive, a. (.Ively, adr.) 1. ob. 
ory, zur Erläuterung dienend, erflarend 
of 2. + berühmt madjend, auszeichnend. 
Wlustratop (od. jllüs’trator]), 1. a) ber 
Crienditers bi der Illuſtrierer: 2. ber Ver= 
teevitcher: 3. der Erklärer. 
filas’trjogs, a. (.ly, adv.) 1. hell, 
clinjend; 2. auögezeichnet, berühmt, er⸗ 
ker, vortrefilih; 3. erlaudt; 4. + 
iläs’trous) glanglo3. wnéss, der 
w.onz: die Berühmtheit, Erhabenheit ; Er⸗ 
lzadtheit. 

Hl. st’tering, p.a. Schlimmes auds{predend. 

lluyü’rjous, a. nicht üppig. 

U -weaved, * p.a. ſchlecht getvoben, 
itlett. .-wel’ded, p.a. ſchlecht zuſam⸗ 
reigestiweißt. © .-well, adv. gut und 
tah ichlecht. J 

m -wıll’ [aud 11’-wWll’], das Übelwollen, 
. Grol; to bear an _-will to s. o. jm. 
etsaie fein. .-will’er, „-wish’er, ber 
utelrollende. * .-wres‘ting, p.a. ſchlimm 
berorehend. 

Wy, adv. (für ill) Am. fam. fdledt. 

tr} a 'j;, Syrien. can, a. ı. s. illy⸗ 
ris der Yprier. 

I'm ‘im’, fir I am. 

Im’age, I. a) das Bild (aud fig.); b) bas 
Ztardbild, die Bildjäule; graven ~, bibl. 
tod eherne) Gogenbilb; 2. das Abbild; 
ẽdentbild. to ., t 1. bildlid) darftellen; 
2. &h einbilden, fid) vorftellen, (er=) 
derten; 3. to ~ back, zurüditrahlen, zu⸗ 
:.2zerien. (Italian) ~-boys, pl. (ita= 
rice, Gipsfigurenhänbler. _-brea’ker, 
Ir Bilderfürmer. .~-car’ver, der Bild⸗ 
‘Sry 


Im'agegble, a. 1. bildlid) darftellbar; 
2. tentbar 


Im'axeléas, a. ohne Abbild. 

Im‘age -ma’ker, der Bildner. man’, 
iez Lender mit Gipsfiguren. _-wor’ship, 
°c S.Derbientt. 


Im’akery ſod. Im’ajri), 1. das Bildwerk, 


>< ElMide Tarftellung; fig. rebneriiche 
ein; 2 * die Nadbildung, der (ange- 
tenmene; Schein; 3. Einbildungen, Hirn⸗ 
sone, 


imaginable, a. (~ably, adv.) vor= 


cay, cell, chair, chä’gs, chaise ; give, giant; ring, sin’gülar, link; 80, wise; 
she, ptn’sion [p£n’shon], vl’sion [vY’zhon); think, this; &x’ile, ex¥st’; yéay’ly; na’t* ure. 


"al, f. .ative. „arindss, die ein: 
gebildete Befdaffenheit. ary, a. (.arily, 
adv.) eingebildet; nicht wirflid; math. 
imaginär; .ary quantities, _ary ex- 
pressions, ~arjes, s. pl. imaginäre Grö⸗ 
ben ob. Wusdrüde; com. „ary coin, 
~ary money, die ideelle, nicht wirflid 
geprägte Münze (wie a pound); ~ary 
gain, ~ary profits, imaginärer, einge= 
bilbeter Gewinn; wary payment, die 
Scheingahlung. 

jmäginä’tion, 1. a) die Einbildung, Vor⸗ 
ftellung, der Gebante; b) bibl. der geheime 
Plan, Anſchlag (against, gegen); 2. bie 
Einbildungstraft, Phantafie. 

imag’ jnatiIve, a. 1. die Einbildungstraft 
betr.; zur Einbildungstraft gehörig; ~ive 
faculty od. power, die Einbildungskraft; 
2. erfinderifd), erfindfam, phantaſiereich; 
3. eingebildet. „jvendss, die Erfind- 
famfeit, der Phantafiereichtum. 

to jmaig’jnije, t. (aud i. mit of) 1. fid 
einbilden, fid) vorftellen, fich denten; 2 
erjinnen, erbdenfen. * „ed, p.a. gebdacht, 
der CinbildungStraft, dem Gebanfen ange= 
horig. ~Ing, die Einbildung, Vorftellung. 

Imäm’ {j), Imäum’ [j), I’m&n [i’), der 
‘man (mobhammeban. Priefter). 

to jmbälm’, |. to embalm. 

to imbänd’, t. (in Banden) zufammen= 
fcharen. 

to jmbänk’, * to jmbär’, to jmbär- 
go", |. em.... 

* to jmbathe’, t. (über u. über) baden, 
eintauchen; fig. verjenten. 

Im’beclle (aud) Ymbesil”), I. a. 1. ſchwach, 
untüchtig, unvdermögend (an Störper od. 
Beift); 2. (danmdecile) blödfinnig. IT. s. 
der Gebrechliche, Schwachſinnige. 

to Imbecil’jtiate, t. ſchwächen, ent⸗ 
kräften. ~y, die Geiſtes- od. Körper— 
ſchwäche, Entkräftung; das Unvermögen. 

to jmbéd’ (.ded, ~ded), t. einbetten, 
einlegen. „ding, paint. die Impaſtie⸗ 
rung, der dide Farbenauftrag. 

- Jmbel’lic, a. untriegerifd. 

imbén’chjng, s. die (aufgeworferre Erd=) 
Pant. 

to jmbibe’, t. hineintrinfen, einfaugen; 
fid) aneignen (learning); techn. (ein=) 
trinten (Metall durd) Echmelzen mit Blei 
entjilbern); s). faufen. 

imbT’ber, ber (da8) Einfaugende. 

ImbjbY'tion, die Cinfaugung; techn. bie 
Tränlung. 

to jmbit/|iter, t. 1. bitter maden; 2. 
fig. a) verbittern ; b) erbittern, aufbringen. 
„terer, ber Berbitterer; das Berbitternde. 

to jmbla’zon, imböd’y, jmböl’den, 
imbör’der &c., ſ. em.... 

Im’bosh, sp. ber Schaum, der matt= 
gejagtem Hodwild am Maul fteht. 


to jmbösk’, jmbös’om, imböss’, 
jmbow’el, jmböw’er, jmbrace’, 


+ to jmbrän’gle &c., ſ. em.... 
+ to jmbréed’, t. f. to inbreed. 


: Ym’brjcatiie, a., „ed, p.a. 1. hohlziegel⸗ 





formig; bachziegelförmig übereinander lie= 
aend (auch bot.); „ed work, arch. ber 
Dadhsiegelverband; das Echuppeniverf, dic 
Schuppenverzierung. 

Ymbrjca‘tion, die hohlziegelartige Aus⸗ 
ſchweifung, dachziegelförmige Lage od. Be⸗ 
deckung. 


iter, denſbar; erſinnlich, erdenflih. .- | Ymbroca'do, der Gold= od. Silberbrokat. 
ablenéas, die Rorficllbarfeit, Denkbarteit. . jmbro'glid, dic Verwidelung (bei. dra= 
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immaterialism 


matijd); die Verwirrung, Schwierigfeit; 
der Zwiſt. 

to jmbrör’der, jmbroil’ &c., |. em.... 

to jmbrown’, t. 1. (ein)briunen; 2. * 
verdunfeln, verbüftern. 

to jmbrülie’, t. benegen, eintauchen ; durch⸗ 
näſſen; (bef. im Blute) ſchwimmen lafjen, 
baden ; bejudeln mit (to ~e one’s hands 
in blood); durchdringen (to .e the soul). 
~(@) ment, die Benepung 2c. 

to jmbräte’, t. u. i. vertieren. .ment, 
die Vertierung. 

to jmbüe’, t. durchnetzen; (durd))trinten, 
fattigen, (völlig) durddringen; wd with 
an idea, von einem Gedanfen erfüllt. 
„ment, die duntle Färbung, Sättigung 
(3. B. mit einer Farbe). 

+ to jmbürse’, t. mit Geld verjchen. 
„ment, die Bezahlung. 

Inritable, a. 1. nadıahmbar; 2. nach⸗ 
ahmungäwert. .néss, Imjtabil’jty, die 
Nadahmbarteit. 

to Im’jtate, t. 1. nachahmen; not to be 
~d [ted], unnachahmlich; 2. nachmachen, 
nadjbilden, fopieren. 

Ymitätion, 1. die Nahahmung; in ., 
zur Nahahmung; in ~ of, nad) dem 
Vorbilbe von; 2. a) die Nachbildung; 
b) da8 Nachgeahmte, Gefälihte; . pre- 
cious stone, der nadgemadte (faliche) 
Ebeljtein, die Pafte, der Glasflug, Simili. 

Imitätional, a. die Nachahmung betr.; 
auf Nachahmung beruhend. 

Imjtä’tion!-di’amond, der uncdjte Dia⸗ 
mant, Straß, Gimili. —lace, nachge⸗ 
machte, unechte Spigen. w~-mar’ble, die 
fünftlihe Marmormalerei. „-vel’vet, fam⸗ 
metartiger Gtoff. . Venetian carpet, 
der brittifche Teppich, Treppenläufer. ~- 
wain’scot, gemaltes Täfelwerl. _-wood, 
nadgeahmtes Holz. 

Ym’jtatljve, a. (.jvely, adv.) zur Nach⸗ 
ahnung geeignet od. geneigt; (of s.t., 
etiv.) nachahmend; „ive arts, die bil: 
denden Künſte. „jvenöss, die Geneigt— 
heit od. Fähigkeit zur Nadahmung. OF, 
der Nadjahmer. „orship, die Nach⸗ 
ahmerei. „TESS, „TIX, die Nachahmerin. 

immäc’uljiable, a. unbefledbar. _äte, 
a. (.ately, adv.) 1. unbefledt, mafellos ; 
„ate conception, theol. die unbefledte 
Empfängnis; 2. lauter, Har, rein. „ate- 
néss, die Unbeflecktheit, Reinheit. 

jmmälfleable, a. nicht hänmerbar; fig. 
unbiegſam. 

* to jmmän’acle, t. in Feſſeln legen, 
feſſeln. 

Ymmana tion, das Einfließen, Anhaften. 

+ immäne’, a. (ly, adv.) ungeheuer. 

Im’man.önce, .Ency, da8 Innewohnen. 
„Ent, a. innewohnend, innerlid, in der 
Natur (einer Cache od. Perjon) begründet. 

jmmän’jty, die Schrecklichkeit, Unmenſch- 
lichkeit. 

* immiän’tled, p.a. eingehüllt. 

Immän’üel [j], Immanuel (hebr. „Gott 
mit uns“) (DI). 

immär’&inäte, a. bot. umgerandet. 

* immär’tial [shal], a. untriegeriidh. 

to jimmäsk’, t. mastfieren, verfleiden, vers 
deden, umbüllen. 

Immatö'rjal, a. (~ly. adv.) 1. untörper⸗ 
lich, immateriell; 2. unweſentlich. „nüss, 
Immaterjälijty, 1. die Iintörperlichteit; 
2. die Unweſentlichkeit, Bedeutungoloſig⸗ 
feit. .Ism, phil. der Smmaterialiämus, 


fate, fat, fare, fay, bAs’tard, fall; méte, met, hérd, redee mer; 8, 8-58, B= Ee: 2, @=6; 


immaterialist 


jubjettive Idealismus, Cpirituali8mus. 
„Ist, der Ymmaterialift, jubjeltive Ydea- 
lift, Spiritualift, welcher den Geift nicht 
für ein Produft des Ctoffes Hält. to 
„ize, t. des Stoffed entlleiden, entfor= 
pern, für unforperlid erklären. 

to Immatric’üläte &c., j. to matri- 
culate &c. 

Immatüre’, a. (~ly, adv.) unreif; fig. 
vorzeitig, unzeitig. „ness, Immatu’rity, 
die Unreife, Unzeitigleit, Vorgeitigfeit. 

Immatüred’, p.a. ungereift, verfrüht. 

Immeabil/jty, 1. die Undurchdringlich⸗ 
feit, Undurchläfiigleit; 2. da8 Unvdermögen 
durchzugehen. 

immöas’ur|jable [mtzh’yr), a. (~ably, 
adv.) unermeplid. „ablenöss, die Un: 


ermeplidfeit. + „ed [m&zh’urd], p.a. 
f. — 
Immechän’jcal, a. (.ly, adv.) uns 


medjanijd, nicht den Gefegen der Mecha⸗ 
nif entiprechend. 
jmmé'djacy, die unmittelbare Stellver- 
tretung; unmittelbar nahe Etellung. 
imme&@’djate, a. (.ly, adv.) 1. unmittels 
bar; 2. unmittelbar nahe ftehend, nächſt⸗ 
berechtigt; 3. jofortig, unverzüglih; ~ 
payment, com. Zahlung (eines Wechſeld) 
ohne Aufſchub u. Refpetttage; adv. ~ly 
(fam. .), fofort, ohne Verzug, ſogleich; ~ 
(auf einer Briefadreffc), jofort (abzugeben), 
cito; Am. al8 c. = fobald al8. .néss, 
die Unmittelbarkeit; Unverzüglichleit; das 
Eintreten ohne Vermittlung od. Zögern. 
imm@’djatism, die Unvermitteltheit, Uns 
mittelbarfeit. 
jmméd’‘jcable, a. unbeilbar. 
Immelö’dious, a. (.ly, adv.) unmelodifd. 
jmmém’orable, a. nicht denfwürdig. 
Immemö'’rial [and ö], a. (Aly, adv.) uns 
(vorjdenflid); since (od. from) time 4~, 
über Menſchengedenken hinaus, feit unvor⸗ 
dentlichen Zeiten; ~ usage, uraltes Her⸗ 
tommen.  .n&ss, die Unvorbentlichteit ; 
die undenfliche Zeit, da8 graue Altertum. 
immönse’, a. („1y, adv.) 1. unermeßlich, 
unbegrenzt, unendlid); 2. fam. großartig, 
riejig, jamos. ness, jmmön’sity, die 
Unermeßlichkeit, Unbegrengtheit, Unend⸗ 
lichkeit. 
immönsürabil’jty ſod. shur], die Une 
mepbarfeit, Unermeßlichkeit. 
immön’sür|'able [od. shur], a. unmeß= 
bar, unermeplid. ate, a. ungemeffen, 
ubermapia. 
to jmmépge’, I. t. eintauchen ; fig. ver⸗ 
fenten. II. i. astr. in den Schatten eines 
Selttorpers treten. 
to jmméyse’, t. 1. cine od. untertauchen ; 
2. fig. verienfen (in, im. .d {st}, p.a. 


1. bot. unter Rajier machiend ; 2. fig. verz | 


jenft, verſunken cin); überhanft mit; veritedt ; 
„d in the wood, tief im Walde verborgen. 
jmméy’ sible, + „sable. a. 1. cine 
tauchbar; 2. umverjenfbar. „sion {shun}, 
1. die Eintauchung, das Untertanden: (of 
a vessel) ber Tiefgang (eines Schiffes); 
2. fig. die Verjentung; Berienttheit, Vers 
juntenheit; 3. astr. der Eintritt in ben 
Schatten eined Weltforpers; sion ob- 
ject-glass, phys. dic Qinmeriione: od. 
Eintauch-Linſe. ~sionlst, theol. der 
Immerſioniſt (der das Untertauchen bei 
der Taufe für meientlich erachtet). 

to jmmäsh’, t. in ein Neg verwickeln, 
veritriden, umgarnen. 


fine, fin, machine’, bird, jnim jeal; 


note, nöt, möve, moon, fost, nör, löve, wörk, condöle’, möist, house, cow, boy. 


Immethöd’ical, a. (.ly, adv.) uns 
methodifch, regellos; vertvorren. ness, 
das Unmethodifde. 

+ to jmme%W‘, |. to emmew. 

Im’migr]jänt, I. p.a. einwandernd. II. 
s. der Cinwanbderer. to ~ate, i. eins 
wandern. 

Immigrätion, die Einwanderung. 

Im’min|'önce, das nahe Bevorftehen, 
Drohen (einer Gefahr); * da8 drohende 
Auftreten. „Ent, a. (.Gntly, adv.) 
bevorjtehend, nahe; drohend (v. Gefahr). 

to jmmin’gle, t. einmijden. 

Imminü’tion, die Berringerung. 

immissjbil’ity, die Unvermifdbarfeit. 

immIs‘ejble, a. unvermiſchbar. 
jm|!mYs sion [mish’un), 1. die (Hinein⸗) 
Sendung; 2. die Einſpritzung. to „mit’ 
(„mit’ted, ~mit’ted), t. bineinlaffen, ein= 
fprigen. 

immit’igabjle, a. (.ly, adv.) nicht zu 
befänftigen, unertveidbar. 

to immix’, t. einmiichen, vermijden. 

imjmix’able, a.j. immiscible. + ~mIxt’, 
p.a. unvermifdt. 

+ jmmöb’jle, + immö’ble, a. unbez 
weglid. 

Immobil’ity, die Unbeweglidfeit. 

+ immöd’er!'acy, die Unmäßigkeit. ate, 
a. (~ately, adv.) unmäßig, übermäßig, 
übertrieben. „Aatendss, jmmddera’- 
tion, die Unmäßigfeit, das Übermaß; die 
Übertriebenheit. 

jmmöd’est, a. (ly, adv.) 1. a) unbe= 
fcheiden; grob, unverihämt; b) übertrie= 
ben, unverniinjtig; 2. unanftändig, unfitt- 
lich, unzüchtig, unfeufd), unrein; . words, 
unanftändige Reben. ry, 1. die Unbes 
icheidenheit; Unverfhämtheit; 2. die Un—⸗ 
anftändigkeit, Unfittlichkeit. 

to Im’moläte, t. opfern (töten u. dar⸗ 
bringen). 

Immola'tion, die Cpferung, da8 Opier. 

Im’molator, der Opferer. 

Immomön’tons, a. (* jmmö’ment) 
unbedeutend, unwichtig. 

jmmör’al, a. (.ly, adv.) unfittli (uns 
moralijd)). 

YImmorälity, die Unfittlidfeit (Smmoras 
lität). 

immör'tal, I. a. (.ly, adv.) unfterb= 
lid); ewig; „ herb, bot. die Etrohblume 
(xeranthömum erertum). II. s. der 
(die) Unſterbliche. 

Immortäliity, die Unfterblidfeit; ewige 
Dauer. 

jmmörtaliza’tion, die Verewigung. 

to immör'talize, I. t. unfterblich machen ; 
verewigen. II. i. * unfterblid) werben. 

immör’tel, bot. die Qmmortelle, das 
Ruhrkraut (gnaphaltum). 

: to jmmould’, t. in cine Gorm bringen, 
formen. 

immö’v'able, 
1. unbeweglich, unbeweabar: unerfhütter: 
lih; ummandelbar, unaränderlich; 2. 
unerſchütterlich, ſtandhaft: b: unempfindlich, 
fühllos; rable estates, od. II. ables, 
x, pl. law, unbemwegliche od. liegende Gitter 

Immobilien), Grundſtücke. „ablenöss, 
jmmdvabil jty, die Unbeweglichkeit; Un— 
eiſchütterlichteit. 

Immundie’jty, die Unreinheit. 

immu’njty, 1. die (bürgerliche) Freiheit; 
2. die Beireiung (v. Abgaben :c.), Steers 
jreiheit: 3. die Geredhtiame, das Nor= 
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I. a. (.ably, adv. 


a) 


imparalleled 


redt; ~ from error, bie Freiheit vom 
Srrtümern. 

to jmmire’, t. 1. einmauern, vermauem; 
2. + ummauern, mit Mauern umgeben; 
8. einichließen, einterfem. 7 ., 5. bie 
Ummauerung, ber Wall. „ment, 1. bie 
Einmauerung; 2. die Einterferung. 

+ immi’sjcal, a. f. unmusical. 

immü’tjable, a. (.ably, adv.) uns 
vertinbderlid), unabänberlich, unwandelbar; 
„able of purpose, uner{diitterlid. ~able- 
néss, jmmütabll’jty, die lnverinbders 
lihleit, Untwanbdelbarfeit. + ~ate, a. utts 
verändert. 

Ymmütä’tion, die Anderung, Beränderung. 

Im’ogén [1], FR. (bei Shakeſpeare). 

Imp, 1. + da8 Pfropfrei8; 2. fig. a) t 
der Sprößling, Sprop, Abtémmiing; b) ber 
fleine Zeufel, Kobold; ~ of Satan, ein 
Teujel3tind; c) hum. der Knirps; Schelm, 
Rader; 3. (.’-pole) die Gerüftitange, ber 
Rüftftamm (beim Bauen). to ., w 1. + 
impfen, pfropfen; 2. a) teinem Galfer 
frifhe Schwungfedern) anidiften, einjegen; 
b) (den Flügel eines alten) durch Ane 
jeßung neuer Federn wieder heritellen od. 
verlängern; to ~ out, fig. auödehnen, 
verbejjern, vergrößern. 

to jmp&ct’, t. zufammenftoßen, zuſam⸗ 
menpreffen, gufammendringen. 

Im’pact, s. phys. der Stoß; Angriffs⸗ 
puntt (Smpaft); direct ., der gerade Stoß; 
oblique ~, der ſchiefe Stop; lateral ., 
der Ceitenftoß; back ., der Riidftos; 
point of _, der Stoßpuntt. 

to jmpage’, t. in die Solumnen od. 
Spalten aufnehmen. 

impä’&es, pl. die horizontalen Zeile eines 
Thitrrahmens. 

+ to jmpaint’, t. anmalen, (einer Eade) 
einen (ſchönen) Anjftrid) geben. 

to jmpair’, t. (Wert, Menge, Kraft eines 
Dinged) vermindern; verringern; jdmis 
lern, beeintradjtigen; (der Geſundheit x.) 
fhaden, Eintrag thun; verderben; ents 
werten; ſchwächen. 

+ im pair (Im’päre), a. unpaar, ungleid; 
unangemefjen. 

jmparrep, ber Schädiger 2c., vgl. to 
impair. 

jmpair’ ment, bie Beeinträchtigung, Edis 
digung 2.; die Abnahme, Einbuße. 

impäl’atable, a. |. unpalatable. 

to jmpale’ &c., |. em.... 

impälpabit jty, die Unfühlbarfeit, Nichte 
greifbarteit. 

jmpäl’pjjable, a. (.gbly, adv.) unfüßls 
bar, (fiir ben Taſtſinn) unbemerkbar ; jefe 
fein; zart; fig. unmerflid. 

to jmpal’ sy, t. lähmen; fig. unempfinds 
lid) machen. 

+ jmpä’nate, a theol. dem Brote eins 
| verleibt, im Brote gegenwärtig. + to _, 
t. dem Brote einverleiben. 

‚ Impgnä’tion, die Gegentvart des Leibe 

Chriſti in dem Brote de8 Abendmahls. 
to jmpän’nel, Am. Impän’el (.led, 

„led), t. 1. (die Mitglieder eines gx 
bildenden Gefchworenengeridtes) amtlich 
' (nad) Namensdauiruf) verzeichnen und das 
| dur endgültig berufen; in bie Geidhiwes 

renenlifte eintragen; 2. (bie Geſchworenen⸗ 
ı Lifte) aufammenftellen. 

* to jmpär’adise, t. in das Paradies 
verſetzen, entzüden. 

+ impär’allöled, p.a. |. unparalleled. 


| 





tü’bülgr, l’Ate, ttib, ball, rile, mür'myr; feW, cre#, l’eWd; fi, n¥mph, myırh, ver’y; 
cay, al, chhir, cha’ 98, chäise ; give, giant; ring, sin "gülar, link; 80, wise; 


impardonable ahé, p£n’sion [p&n’shon], vi’ gion [vY’zhon]; think, this; &x’ile, exist’; year’ly; na’t‘yre. 


imperforation 





+ jmpär dongble [aud) pär’d’n], a. für 
unpardonab 
impart: ‘pin’ note, a. bot. unpaarig gefies 
‘fc, a. gram. ungleidfilbig. 
— die Ungleichheit, Verſchieden⸗ 
beit, daB Mißverhältnis; 2. die ungerade 
Anzchl. 
to impark t. (zu einem Barle) eins 
en, einfchließen. 
to ia ", i. L ſich unterreden, unters 
kendein; 2. law, gerichtliche Srift haben 
ng. zu mündlicher Beilegung). 
jmpärlance, 1. + die Unterredung; 2. bie 
ener Partei uripr. zur Unterredung, dann 
jam Blaibieren gewährte Frift. 
jmpirsonée’, law, I. a. in eine Pfrünbe 
engeiührt. II. s. ber (wirklich eingefepte 
Sirchen = )PBirünbner. 
to jmp&yt’, I. t. (st. to s.o.) 1. (jm. 
exp. geben, verleihen; erteilen; 2. mit- 
telex, befannt madden, erflären. II. i. 
law, eine Beratung halten. _ance, Im- 
pärta’tion, die Berleihung. 
impäy’tigl [shal], a. (ly, adv.) un- 
rarteitich, unparteilid) (to, gegen). ~n&ss, 
mpärtjäljty [shjxl’], die Unpartei- 
id teit. 
° impär’tialist [shal], der Unbeteiligte, 
Osparteiiiche. 


i 
mpärtibll’jty, 1. die Unteilbarteit; 2. 
bu Miteilbarfeit. 
impay'tible, a. 1. unteilbar; 2. mitteil- 
ber: zu verleihen. 
+ jimpärt’ment, bie Mitteilung, Eröff⸗ 
SETS. 
impäs’s able, a. (.ably, adv.) un- 
scirerbar, unwegſam, ungugdinglid, un⸗ 
ũderiteigbar. ~gblentss, die Unweg⸗ 
kurfett. 
im passe, bie Sadgaffe ; fig. bie Stodung, 
Serme. 
jmpäs’sible, a. leidendunfähig, empfin- 
kungElos, ımempfinblich (to, gegen); Ieiden= 
ſcha:sloe, (ftoijd) gelafien. „nöss, jm- 
pasajbil’jty, die Leidenslofigkeit; Un⸗ 
erzi.::dlichleit (to, gegen), leiben{daftslofe 
Unsngarglichleit (für), Gelafienheit. 
+ to impäs’sion [päah’yn), + to „äte, 
t leidenichaftlich erregen, heftig beivegen. 
~able, a leicht erregbar. _äte, a. 1 
(.ed) leidenschaftlich (erregt); 2. leiden 
ichaꝛslos. 
fmpäs’sjve, a. (ly, adv.) (für Leiden) 
unexioindlid); ber Leidenfdhaft unzugung⸗ 
lit. .néss, Impassiv ity, die Leidens⸗ 
longie:t, Mnempfindlidfeit. 
tmpasta tion, 1. bie Ympaftierung (Teig 
cue Mörtel uw. Steinpulver zur Nach⸗ 
ctrurg bes Marmors) 2. a) paint. bie 
nzainernmg (dider jarbenanftrag ohne 
Reidmelgmg); b) die Veritridelung (Ber- 
Endung ber Grabftidelpuntte u. Stride). 
to jmpaste’, t. 1. zu einem Teige kneten; 
2. a: paint. impajtieren, pafto® malen, 
be Farben bid und ohne Berichmelgung 
entragen; b) verftridjeln, (die mit Grab- 
ndel und Nabel gemadten Puntte) durch 
strike u. Schraffierungen verbinden. 
fmpättience 'shens], 1. die Ungebuld; 
2. a. (of) bie Unduldfamteit, ungeduldige, 
srrieige Auflehnung (gegen); ber Un⸗ 
wien (üßer); _ of all control, Wider 
Veritigteit gegen alle Beichräntung; b) ba8 
moebulbige, eifrige Serlangen (of retiring, 
toctiugeben): c) + der Eifer, Zorn, bie 
Geingteit, Leidenidhalt. 


jmp@ tieng [shjenz], bot. das Spring: 
fraut, die Balfamine. 

jmpa’ tient [shent), I. a. („Iy, adv.) 
1. ungeduldig; 2. a) (of) voll zomiger 
Ungebduld (über); nicht imftande od. nicht 
willen? etw. zu erbulben, zu ertragen; to 
be ~ of at, etw. nicht (v)ertragen fün= 
nen ; fid ett. nicht gefallen laffen; b) (for) 
begierig (auf, nad); eifrig; c) heftig, lei⸗ 
denſchaftlich, unwillig (F with, über); it 
makes me quite „, id fann’8 nicht mit 
anfehen (mit anhören). II. s. + ber Un⸗ 
gebuldige. 

+ impätronjzättion, bie völlige Herr- 
ſchaft, der völlige BVefig. 

T to impät’ronize Pane pa}, t. zum 
Herrn maden (von). 

to jmpäwn’, t. verpfänden. 

to jmpéach’, t. 1. a) zur Rechenfdaft 


ziehen, anflagen (of, wegen); b) in Zwei⸗ 


fel ziehen, anfechten, beftreiten ; (einer Sache) 
gu nahe treten, etw. herabjepen; 2. * ber 
Anklage (ob. bem adel) ausfegen. T ~, 
s. die Anſchuldigung; der Vorwurf. 
jmpéa’|ichable, a. 1. a) anflagbar; ane 
flagen8iwert, tadelnswert; b) beftreitbar; 
2. verantwortlich (for, für). cher, ber 
Anfläger, Anfechter. 
jmpéach’ment, 1. + das Hinbemis; 
2. a) die (öffentl.) Anklage (gegen Stant3= 
beamte wegen Pflihtverlegung); die Füh—⸗ 
rung de8 betr. Prozeſſes feitend bes Unter- 
Bauje8 vor dem Oberhauſe; b) die Ber- 
anttwortlidmadung, Berantwortlichleit; 3. 
a) bie Anfechtung, Beftreitung; Befduldi- 
gung; b) ber Vorwurf, Tadel; * I own 
the soft ~, id befenne mid) zur füßen 
Schuld (der aa’ 


* to Imp£arl t. 1. perlenartig bilden, 
perlen; mit "Berlen zieren, beperlen. 
jmp£c’cable, a. unfähig zu fiindigen, 

fündlo8. 
jmp£ccabll'ity, jmpéc’cancy, die 
Siindlofigteit. 


jmpée’cant, a. fiind[o8. 
Impectinjds’jty, hum. die Geldlofigtcit, 
AWbgebranntheit. 
Impecü’nious, a. hum. geldlos, abge- 
brannt; unbemittelt. 
to jmpéde’, t. hindern, verhindern; jm- 
pe’ding effect, mech. bie Nebenarbeit, 
der nutzloſe Effelt einer Mafdine. 
jimpöd’jble, a. aufhaltbar, hemmbar, zu 


hindern. 
jmpéd'jment, 1. das Hindemiß; ~ in ı 


one’s tongue od. speech, die ſchwere 
Lunge; das Anftoßen mit der Zunge, das 
Stottern; 2. .s, pl. law, Ehehaiten (Sinz 
derniffe, bie da8 Nichtericheinen vor Gericht 
entfchuldigen); persons under ., Ber: 
onen, deren Sreiheit dur vormundſchaft⸗ 
lide Gemalt 2c. eingefchränft ift. 
impödjmön’tal, a. binderlid. 
+ Ympedr'tion, die Hinderung. 
Imp£d’jitive, a. Hinderung veranlafiend, 
hinderlich. 
to jimpðl (.led, led), t. (an)treiben; 
antegen, drängen. -~lent, I. a. antrei- 
bend. II. 8. die antreibende Kraft, Trieb⸗ 
traft, das Treibmittel, der Antrieb. „ler. 
der (ba8) Antreibendc. 
to imp£n’ (.ned, „ned), t. cinfdlicpen, 
einfperren, einpferchen. 
to jmpénd’, i. 1. überhangen, ſchweben 
(over, über); hereinragen; 2. fig. bevor= 
ftehen, (drohend) nahe fein, drohen. 
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| Unverſchämtheit; 


2. typ. der Defeft, 
| gangenen Buchftaben; ~s, pl. 


jimpön’djience, ~ency, da8 Überhangen ; 
Beborftehen. „ent, a. 1. überhangend, 
obſchwebend (over od. upon, über); 2. fig. 
bevorftehend, (drohend) nahe; drohend. 
jmpén’etrjable, a. (.ably, adv.) 1. uns 
durchdringlich; 2. a) unerforſchlich; b) un= 
zugänglich, unempfänglih für. „able- 
nöss, jimpönetrabil’jity, 1. die Un⸗ 
durchdringlichkeit; 2. die Inerforichlichteit ; 
Unempfanglidfeit, Yühllofigteit. 

jmpén’ jt||Ence, + Ency, die Unbußfertig⸗ 
feit, Berjtodtheit. „Ent, I. a. (ently, 
adv.) unbußfertig, reuelos, verftodt. IT. s. 
ber Anbubfertige 

impön’|inate, I. a. (eigentl. ungefliigelt) 
zo. furzflügelig, ‘nit flojjenähnlichen Flü⸗ 
geln u. jduppenartigen Sliigelfedern. II. s. 
der Turzflügelige Schwimmvogel (tie der 
Pinguin). Mous, a. ungeflügelt (von 
Inſekten). 

to jmpéo’ple, t. zu einem Vollke ver⸗ 
einigen. 

ft Im’per;,änt, a. befehlend. fF ~ate, 
a. auf inneren Antrieb gethan. 

jmptr’ative, I. a. (.ly, adv.) befehlend; 
gebieteriih; ~ orders, dringende Befehle. 
Il. s. (~ mood) gram. der Imperativ, 
die VBefehlaform. 

Imperato rjal [aud 5), a. 1. od. jm- 
per’atory, gebicterifd); 2. einen Impe⸗ 
rator (Impera tor) betr. 

Impe tjjjble,1.(timpercef’vable) 
a. (.jbly, adv.) unmerflid); unmertbar, 
unmahrnehmbar. Il. s. das unwahrnehm⸗ 
bare Ding. ~jblenéss, Impereäpti- 
bijty, + Impercet’vablenöss, die 
Unmertlichleit. 

Impereep’ ition, die Nichtwahrnehmung. 
"tive, a. zur Wahrnehmung nicht ges 
eignet. 

+ Imper¢ip ‘jent, a. nicht wahrnehmend. 

+ jmpép'djble, a. unverderblid); unzer⸗ 
ftorbar. 

Im’perjönce, sl. (für impudence) die 

alg Anrede: Unver⸗ 

hämter! Ent, a. sl. unverſchämt. 

| impör’fect, I. a. („Iy, adv.) 1. a) um: 

volllommen; unvollſtändig; mangelhaft; 
b) bot. +. flower, die undolllommmene 
Blüte (Staubgefäß- od. Stempeldliite; 
ec) math. ~ power, die unvollfommene 


| Potenz (deren Wurzel keine Rationaljahl 


iſt); 2. fig. ſchwach (unvollfommen); 3. typ. 
defeft; ~ sheets, pl. die im Druck vers 
unglüdten Bogen; die Defektbogen, rz 
giingungSbogen. II. s. 1. (2 tense) gram. 
tas Ympericttum; 2. typ. 2s, pl. die 
Defekten; bill of the 2s (od. of the — 
fount), der Defektzettel (dev nachjugiepen= 
den Buchftaben). 

Imperföc’tion, 1. a) die Unvolllommen= 
heit; b) der Mangel, das Gebrechen; 

Mangel der auge: 

die Des 
fefte, Defeltbogen; case of cs, der Tez 
jettlajten. 

Inpör’fectn&ss, die Unvollfommenheit, 
Unvollfiändigfeit; . in a languaye, die 
oberflähjlihe Kenutnis einer Sprache. 

imp£r’for able, a. nicht zu durchbohren 
od. zu durchlöchern. ate, a., „äted, p.a. 
1. undurchbohrt, undurdlodert; 2. a) ohne 
Poren; b) von der Natur vyeridloien 
(vom After ꝛc.). 

impZörforä’tion, bie 
das Verichlotienfein. 


Undurdbobrebeit; 


a. aie er redes ney BEE Een =e, 
pening’, tick ain ea: 
— — 7 TAs, chee. caw, hiv. 


l.ı = sus, .dable. a jmpiety 
wanes ri: js Semi eeicckg Im pie: 


imp+rial implied 


wire un TTS. 








. L dec Unglaube, die Irreli- 
ve ‘Setclongter, Stuclofigheit; 


pape cia Lı 8. ur 


rice: Ses dern er 


ms wm Weefmumei: = ru. „sblenee. Ye Sruiertue 2 re zuklsie guıdlung. 

Ey „ur vr Fefsu: „mm. jmpertin Eore _Emey. L se ziir * to norũte. t vervfüänden. 

shoe ors mr ide Beme: u 307 Bede ecnıe Eeiieteriei:, Se x=: impigmerä tion. de Serzfünd 

we a nın um Serie mutie 0 lien. — 2. + Se Tier 10 fmpinge’. i 1. caritoien (on, an; 

Weis: of Brom woversice: im lem 3. a Se Sages against. yegez,: 2. Deräicgen 'fich vergehen) 

mim ore imehe Bare: mu Side tees —— — —— Gi: agacst, pger . „ment. des Anitofen 2. 

eye mise gee eig: „ place fer, Tere SerSete: Extoorgidier: db impin geet. ı xrtosend, anitopig. 

m tm Se Er w races. il 0 fam. 24 Asche: meee Perc: + to fmpin ghate ‘cd. gwat), t. fet 

peti geste * = 22222 Miss cence. get  Krierei: 4. Se ste, nö 

—* nt ie. niet me Set: im La lénthy. Impious. a _Iv. adr.: gottlos, irrelis 
Pas Lea m Bm: 5 ehe ade. 1. ie. == seteme Ecde is, zuexmm adi _nöss, bie 

Tada, mr: for Bede ulm: Send.  sskien: *. when, xing, Geige 

nr ce feo fer Irkiom 9 orfececent, mu 223; ent to. x ze im "pish. a. ly. adv.. wie ein fleiner 
he suena, 3 ECKE wrrärt: Feuıoe, er =: 2. a Zee. sal, mn Th 


m ot pcttactsomur: _ paris 


wre‘ 


sun u wilsl mern ırän ver 

ce ars Betas omer: 2 a m 

er Tenyeaet weer. nme; b 

Ber fers ni nun: nik, Senük, 

II. s boos: I rierza 222 mir Ziıger 

ze tara Dare Fe Latte Kurier; 

2. pa fie. 3. eure 8a Elan 
mem 4. “ = ayer. 

impe nal fem. !7  meertelignze, Tks 


„Jet. cer Teegetisits, Zus 


nn se &s me; „iste, 
⸗ Totes Mitte Tourven, 
pris be de 2 


to „imperil "led „el, 1. 2:6rten. 


impe: ‘rious. a. Ivy. air. 1. ate 
os, Simp éivt, madnci: bh „er 
nor rr rt fie. ech seen an = 
min, en sszırzrer Get: 2.a es: 
Litt Fs Lecesmty, Fi tm 2 white 
- rd. a — rn „. — ia - 
nen be Pera udes: Leni, tre 
vet. nes, L. 223 Pereiterari tes; 
x BE Céerterrifeit: 2, vos 
ni “tative y a 2 
impe ‘rium In imp# TIO, Lat. ex Reit 


- hes Se, B 


... svsia sée 


Sin erer artes 


tr Lerita: : 
Impe u ish able, a. “ably. adv. une 
erred; eem. tert Sorten mite 
2.100 pr. „ableness, tie Unrervirs: 
Ager. 
jmpépman Änce, „eney, die iste: 
tarbiafent, Ward ikerleit. „nt, a. une 
Lite, mest. fbar, 


jmpéyp me able, 
phys. unlerdit: 
ier! at 


I. a. '_ably, adr.. 
ed; undurdlänin, wails 
able: soil, undurchläm̃ger, leß⸗ 

ı Hohen, ablene ‘ss, [mpörmea- 

bir ity, tee Le undhbrinalid feit. 
Impermis sible, a. mitt zu geftatten; 
mer ct. 


° Impersey’ eränt, a. unfeionnen, quer⸗ 


fon, 
impöy’sonal. I. a. ‘ody. 
erem. unericnlich. IL s5. 
peaevonht fe zzeitwort. 
pmpépsonaljty, tie Wreriönlichkeit. 
to jmpépsonate, t. 1. verfonifizieren, 
trıforgen; 2. ‘eine Rolle) baritellen. 
sei her'onnziert, werferpert. 
impörsona’tion, bie 
airitellung enter Perion. 
jopép’sonator, ter dic; 
rente; Dartteller ut. 


adv.) bei. 
‘. verb, tas 


jimpörspjewjty, rer Mangel an Marheit, | 


ote Unkeuntlichteit. 


Inpersple'uons, a. unklar, undeutlich. 


Perſoniſizierung; 


Ferioniti jes 


of sre, ri. X 


== ot a~nal.?_--s. oe 2 —* 


So Ee Sey cee 


ee b miele, acerééme, ae 
ES, nn: ‘Greed, sewed. 
Il. s te tu Ines, Sxtrizgs 


S22, 55 mern Gomengerk. 

Impertirbabil’ jty. Ne Unex'ticects: 
fers, Sez Biko, Yetfdleischhorie: 
Impertür’b able. 2. „abiy. adv. 


ara: m zu under, tin, 
ntmür: or Ser Bind. 


(Qgarit3= Wake, 
etealeAsfete, 


er = dh weet m. 


Bann den eas 


impértarba'tion. Sie 
ter Binfmut, re Gether'te? 
Impertürbed'. pa eis, ¢ 
imper vi able. rons. a. “ously. adv. 
l. zuresiar, umyuginghS; ous 
reason, Semmumtsrunten mit wsseenst : 
2. urnfurticnsi£; cous to the air. 
iwelits: cous to water, mcFerti=:: Lous 
to the view, umturfiebbac: samevicsiig: 

„us Vapours, ihre Türke. „able- 
ness. „ousndss, jmpervjabllity, 
l. ie Rnresfamfeit, Urmusärgitter; 
2, N: UrSuréScroticfels. 


ta 


+ to jmpés'tep, t. anf? Lode beläitigen, . 


ewstler. 

+ impét’jble, a. urerirreslih, unerreichs 

7 to impet’|cda, t. hum. ix Se Tajde, 
ir be im za? ic? en. 

impeti inoüs, a med. räutia, grindig, 
dcr. 

Impeti £0. mer. ber Hauteut'hlag, Grind. 
+ Im’petr able, a. (durch Bitten ꝛc.) zu 
"erfancen. to „äte, t. erbitten, er⸗ 
an + „äte, a. durch Bitten er⸗ 
lange. 

Impetra tion. 1. bie Grlangung durc 
Ritter od. 
läufge ater unerlaubte C: langung einer | 
fonigl. Rirunke burch den romiiden Hof. | 

+ Im’peträt jve, a. im itande durch 


wae 


drrch Aniuden; 2. + die vor- 


to jmplint’. ı einfangen, 


impläu’s $ ible. a 


* jmpleached’ 
to jmplead’, ı. law. gerichtlid, belangen, 


jmpla'c. able. a ‘ably. adv.) nid 


gx Recrtger: zmrerichnith, unerbittlid; 
mferrfecsc, rt ~gblenéss, jm- 
placabil ity. ie Umeriöhnlichfeit, ber 
ne emserurele Sch 

einimpi 
se. fig. crecjze= : to ~ in the mind, 
um ee eerriz 


Implanta tion. x “Sinctlangung ; Eins 


m —“ 
.-—— 


.aibly, adv.) uns 
zestizeeti#t.  jblenéss, jmplAusj- 
bil’ jty. Siz Urwerriteinlickeit. 

cht, p.a. verflodten. 


ow an 


nn - —— cogs 


ere Klose gegen j. eimreichem. 


implea’ der. Se Kiger, Anklöger. 
im plement. sad einem befrimmten Swed 


dierende Hil’smittel, Serlgeng, meilt 2, 
pl. tad @erit, 3uSekör; ıhousehold _s) 
sed Seregeret, Kechengeſchirr: (.8 of 
husbandry cd. agricultural _s, farming 
a8 Med M4erocidixr, Adergerät; („sa of 
trade tai Zun’mwerftzeng, Werkzeug. to 
„uU 1 a + erille:, vollenden; b) mit 
he fämitteln verieben; 2. Se. law, (eine 
‚Serfitrung, einen Kontrakt) erfüllen. 
jmplétion. 1. die Anfulımg; 2. der Bus 
ſtand ber Fülle. 


im’plex, a. verilochten, verwicelt. 
jmpléx’ion .kshun,, bie Serfledjtung, 


Temidelun. 


impli’able. a. unbiegiam, unbengfam, 


unncd atebty. 


to Im’plicite, t. 1. einwideln, cinhüllen; 


2. fig. a) in. verwideln (in), bineius 
jiehen: b° in ſich begreifen, umfafien. 


Implication, 1. das Einwickeln: 2. bie 


Verwicelurg, Verflechtung (in eine Sade), 
Se Teilnahme (in, ans; 3. die (ftillfchtwels 
gende) Folgerung; necessary _, die nots 
wendige Folgerung: by ., T impliedly. 


Ritter zu erlangen, (vom Gebet, wirfiam. i Im’plicatjve, a. (ftiltichweigend) jolgernb. 


~Ory, a. ‘of s.t., ett.) durch Bitten er⸗ 
lannend. 

impet/ü ots, a. ‘.oüisiyv, adv.) heftig, 
ungeſtüm, reißerd, wütend. „OUSNESS, 


Impetüss jty, tas Ungeſtüm, die gef: 
tinfert, Wut. 

Ym’pettis, phys. 1. mech. das mechanijche 
Moment od. Bemequngemonient Produkt 
ans Maite und Geichmindigfeit.; 


2. die 


Aniangsgeichwindigkeit imit der cine Kugel | 


aus dem Rohre fliegt,; 3. der Stop, Anz 
ito; 4. fig. ber heftige Trieb, Anfall, 
Trang, das Feitreben ; to give an ~ to | 
a thing, etm. in Schmung bringen. — 
wheel, das Zdimungrad. 
Im’phee, bot. das chinciiiche 
Zorgho (eorahum sacchardtum). 
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Futter⸗ 


: jmplie’jt, a. 


aly, adv. ald Sliehweigenbe) Holgerung. 
. + verivorren, 
verflocten: 2. ‘a) mit cinbegriffen: Gers 
geleitet aus; mittelbar; b) — 
vorauegeietzt: an _ com ein ftills 
idjweigender Vertrag; c) heimlich (~ de 
sires’; 3. unbedingt; _ belief, blinder 
Glaube; with w~ faith, blindlingd; 
obedience, unbedingter Gehorfam. ~ly, 
adv. 1. durch frillidhweigende Golgerung, 
jrillichmeigend; 2. unbedingt, blinblings. 
~htss, 1. das Miteinbegriffeniein, dle 
sitillichtveigende) Folgerung; 2. ber ums 
bedingte Glaube, das unbebingte Bertranen, 


implied’, p.a. (implrediy, adv.) (file 


ichmeigend) verftanden, gefolgert; ber 
rillſchweigende) Folgerung ſich ergebenb, 





ti’ bile, l’üte, tüb, bill, rile, mür’myr; few, crew, l’ewd; fly, n¥mph, myrrh, ver’y; 


imploration 


taplera’ tign, die Anflehung, Anrufung; 
be Xxtliche) Sitte. 
% implore’ jand ö), I. t. 1. (j.) anflehen, 
m: 2. ietw.) crfleben. II. i. fliehen. 
mpl rer [auch 5) (+ Ym’plorätop), 
Ni avtichemde, (flebentlid)) Bittende; der 
er cor.; Anjudhende. 
m plümed’, p.a, .plüme‘, ~pitr’- 
meas, a. federio3, nat. 
pmplä viam, Lat. ber unbededte vier⸗ 
ce Raum bes altrömifhen Haufed in 
x Tine de8 caradium mit einem Bajlin 
= trammlinng de8 Regentwaffers. 
w imply’, u 1. in fid ſchließen, ent⸗ 
ki: Sebeuten; that does not ~ ..., 
kerzaz ergiebt fich nicht ..., damit ift nod 
Bi: seegt ..; 2. {dliefen, folgern; an 
izg.i-d contract, law, ein ſtillſchwei⸗ 
et Rertrag. 
PD schwul sl. für imposition, 2, e. 
te impock'et, t. in die Laide fteden. 
¢ to jmpui son, t. vergiften. * _mEnt, 
se Eergiftung. 
papal jey, das unpolitijde Verfahren; dic 
—— eth 
mpül'ished {sht), p.a. unberfetnert, un- 
rzlfin, rob 
impolite’, a. (~ly, adv.) unhéflid, un- 
e2::”en, ungeiittet, grob. ness, dic 
leit, Ungeichliffenheit, Grobheit. 
pupal jt.le ı+ Impolit’jcal), a. („Ycly, 
* impolit’ jcally, adv.) unpolitiih; un- 
= „jenöss, da3 unpolitifhe Verfah⸗ 
: Ye Unflugheit. 
poe derable, phys. I. a. unmägbar, 
gw 1103. II. s. (~ substance) der un⸗ 
we-date (ätheriiche) Stoff; ~s, pl. Im⸗ 
yaxzhlien. „nöss, jmpönderabil’j- 
tr. x2 Unmüogbarfeit. 
+ jmpön’der otis, a. ofne (merflides) 
@:=4:, gewidtiod. + ~ousness, die 
enizzlchgfeit. 
+ te jmpone’, t. einfegen, Binterlegen 
fete yay Wette). 
+ im pop alar, a. j. unpopular. 
Impords ity. die Forenlofigleit. 
mpu rous ‘aud pd’), a. ohne Poren, 
reise, dicht, fet. 
te import’ ‘auch 3], t. 1. com. (goods, 
Sse erfübren, beziehen, importieren; 
2 :3 Folge mit fid) führen od. brin= 
67, verriahen; 3. unverfönlich (meift i.): 
& !euten, beiogen; b) Bedeutung haben, 
tx Sictigkeit ‘ein (to, fur); it 25, es 
weit caran, ur Daran gelegen, ijt von 
B.2:.JJeit: it _s not, cd madt nidt3 aus, 
ee +: einerlei: 4. + j. angehen, betreffen. 
Im port ‘aut: 5, 1. com. a) bie (Waren⸗) 
Evutr, ter Amport; b) ~s, pl. (-- 
articles: die infubrartifel; _s and ex- 
wie, Ginfubr u. Ausfuhr; 2. fig. (+ 
Im mpört ‘aud ð), a) die Bedeutung, der 
era: by die Bedeutung, Wichtigkeit, Er⸗ 
sıdfeit, der Belang. 
impor ‘table ‘and 5), a. bei. com. ein: 
erh f} ein; 
port ance (¢ „ancy), 1. + die Be- 
—— ber Sinn; 2. die Bebeutfamteit, 
S:tcctet; of no „ance, unwidtig; to 
each ‘too much) „ance to s.t., einer 
zı22 ızu vicli Aedentung beimeiten; 3. die 
“x. Kolgerung; 4. * die Cache, ber 
Art; 3. * die Dringlichkeit, das dringende 
iw ad. ant, a. („antly, adv.) 1. + 
srscim, dringlich; 2. wichtig (to, für). 
Importation, 1. tie Einführung; Zu= 


führung ; 2. com. a) die (Waren=)Einfuhr, 
Smportation; b) 3, pl. bie Einfuhr: 
waren, Cinfubrartifel. 

Iimpör'ter [aud 5), der Kaufmann, der 
fremde Waren einführt; der Warenbezieher, 
Importeur. 

rt impõrt lęess [aud 5), a. bedeutungs⸗ 
los, unwidtig. 

Im’port(aud 5)||-dock, das Cinfuhrdod. 
~-du’ty, der Einfuhrzoll. .-house, die 
fremde Waren einführende Firma. ~- 
trade, der Einfuhrhandel. 

jmpör'tunljäcy [+ Importü’nasj], dad 
heftige Beftürmen, die Bubdringlidfeit; das 
Ungeftiim. „ale, a. (ately, adv.) 
1. zudringlid; 2. (v. Dingen) dringend; 
(v. ber Reidenihatt 2c.) heftig, ungeftünt. 
„stendss, die Zubringlidtcit. 

Importiine’, a. (~ly, adv.) + 1. unge: 
legen, zur Ungeit fommend; 2. beſchwer⸗ 
lid, läftig, widerwartig. to _ [fF jm- 
pörtün], t. 1. dringend angehen; beftür- 
men; beläftigen; 2. dringend begehren ; 
Heijden, erfordern. 

Importü'nller, } der (ungeftüme) Drän: 
ger. 
Bubdringlichkeit, das Ungeſtüm. 

+ impor’ tuolis [aud pdr’), a. hafenlos. 

jmpo sable, a. auferlegbar (on s.o., jm.). 
„nöss, bie Auferlegbarteit. 

to jmpose’, I. t. auflegen; to ~ the 
hands on s.o., jm. die Hände auflegen (zur 
Weihe od. Segnung); 2. a) (a name 
upon s.o. jm. einen Namen) beilegen; 
b) (Eteuern) auflegen; (Arbeiten, Auf: 


cay, cell, chair, chä’ 08, chäige ; give, giant; ring, sin "gular, link; 80, wise; 
shé, p£n’sion lpen shon], vf’sion (vrzhon]; think, this; tx’ile, exist’; year’Iy:na’t’ure. 


jmpös’|toy, ber Betrüger. 


impregnation 


2. a) gall. unmöglic), ganz außer Frage; 
b) undenkbar, unglaublid); ungeheuerlid). 
Il. s. + die unmöglide Eade, Unmög⸗ 
lichkeit. 


Im’pöst, arch. der Kämpfer, Anfall, Ges 


wölbanfang; 2. com. (on goods) bie 
Auflage, Abgabe, Wareniteuer; state of 
the ~s, das Abgabenweſen; to pay the 
~ on, verzollen, verjteuern. ~-ta’ker, der 
Stenererheber. 


to jmpöst’(A)|jjümäte, .time, ſ. apos- 


temate, aposteme &c. 

~torship, 
das Wejen od. Verfahren eined Betriigers. 
„t’ure, der Betrug, die Betrügerei, Täu⸗ 
ſchung. + „t’uroüs, a. betriigerifd. 


| Ym’pot,, önce (+ ~Eney), 1. das Unvers 


Ity, da8 heftige Beltiirmen, die : 


gaben, Buen, Strafen) aujerlegen; to ~ . 


laws, Gefepe vorjchreiben od. geben; 
c) (Pflicht od. Sdhuldigteit) anbefehlen, 
dorjchreiben, einſchärfen; 3. a) s.t. upon 
(ob. on) s.o., jm. etiw. (betriigliderweije; 
aufheiten, aufbinden; 4. typ. to _ the 
columns (od. forms), die Kolumnen in dic 
Gorm bringen, ausſchießen; to ~ in a 
wrong way, den Gag veridichen; to ~ 
the columns anew, die Kolumnen um— 
bredjen. II. i. (on od. upon s.o.) 1. j. 
täufchen, hintergehen, betrügen, prellen; to 
~ upon o.s., ſich jelbft betrügen, fic) täu⸗ 
ihen ; 2. jm. imponieren, auf j. Eindrud 
maden. T ~, s. die Vorſchrift. 

jmpo’s lef, der Aufleger, Auferleger. „Ing, 
I. p.a. (~jngly, adv.) 1. Adtung ein= 
flößend, ebrfurdtgebictend, imponierend; 
2. Bewunderung erregend, großartig, er⸗ 
haben, impojant. II. s. 1. das Auflegen; 
2. typ. die Formatbildung, das Umbrechen 
(der Seiten). „ing-board, das Ausſchieß⸗ 
brett. „ing-stone, der Schließſtein, Aus⸗ 
ſchießſtein, Seßftein. 

ImposY'tion, 1. theol. bie Auflegung (of 
hands, ber Hände); 2. a) die Beilegung 
(eines Namens); b) die (Zteuer- Auflage; 
c) die Auferlegung (einer Cade als Pflicht, 
Gefep, Strafe); die Einfhärfung; — of 
laws, die Geſetzgebung; d) das Gebeip, der 
Befehl; 
3. a) der (auferlegte, Druck, die Würde; 
it would be an _ on your generosity, 
ed hieße Ihre Güte mißbrauchen; bi die 
Beihuldigung, Anklage: der Vorwuri, 
Makel; 4. die Täuſchung, der Betrug. 

impög’jtor, typ. der Formatbildner. 

impössjbil' jty, die Unmöglichkeit. 

impös’s.jble, I. a. (~jbly. adv. 1, 
a) unmoglid) (to, für; with, bei: Jible . 
quantity, math. die imaginäre Große; 
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e) die Strafarbeit (auf Sduilen); . 


Inı’precätory, a. 
ft Imprecl’sion, die Lingenauigfeit, 


+ to jmprégn’, t. 1. 


A. jmprég’nant, I. a. 


mogen (aud) = Seugungsnmtapigter, Im⸗ 
poten3); die Ohnmacht, Schwäche; 2. (Laz 
tinismus) der Mangel an Celbftbeherr= 
idung, der maßlofe Zorn. „Ent, I. a. 
(„öntly, adv.) 1. a) unvermögend, kraft⸗ 
los, ſchwach; ohnmächtig; b) geugungs= 
unfähig, impotent; 2. gebredlid, lahm, 
früppelig; the „ent, pl. die Gebredliden 
(aud) v. Blinden 2c.); 3. (Latinismus) 
ohne Gelbitbeherridjung, leidenſchaftlich; 
maplos. 11. s. der torperlid) Schwache; 
Gebredliche, Hinfällige. 


to jmpound’, t. 1. cinpferden; einipers 


ten; 2. cinidlicgen. 


jmpoun’dage, die Cinpferdung. 
to jimpöv’er Ish, I. t. 1. ann madıen; 


2. erihöpfen; (den Boden) ausfangen, 
ausmergeln; an wished ‘Isht]) hedge, 
cine verfiimmerte Hecke. II. i. verarmen. 
alIshey, der (das) Armmadende; Aus: 
mergelnd:. .jshmént, 1. a) dad Arms 
machen; by das Ausmergeln, Ausziehen ; 
2. a) bie Verarmung; b) die Berarmungss 


urfade. 


to jmpöw’er &c., j. em. 
jmpric’tjc able, a. (ably, adr.) 1. 


unthunlich, unausführbar; 2. unbeugfam, 
unlentjam, widerſpenſtig, ftarriinnig; 3. 
ungangbar, unwegjam. „ablenüss, jm- 
präctjeabil’jty, 1. die Unthunlichkeit, 
Unansjithrbarteit; 2. die Unlentſamkeit, 
der Starrfinn; 3. die Ungangbarleit, Un⸗ 
wegſamkeit. 


to Im’precäte, t. vertviinidjen, verfluchen. 
Impreci'tign, die Verwünſchung, Vers 


fludhung, der Fluch. 

eine Verwünſchung, 
einen Fluch enthaltend, verwiinfdend. 
der 
Mangel an Schärfe. 

fhmängern, be= 
jrudjten; 2. imit einem Stoffe) jättigen, 
erfüllen. 


jmprég’n'able, a. („ably, adv.) un⸗ 


überwindlich; unemnehmbar, unbezming: 
lid); fig. unerichütterlich. ablenéss, 
imprécnabiljity., die Unemnehmbarz 
feit, Unüberwindlichkeit. 

ihmwängernd. 


IT. s. der .das) Schwängernde. 


B. imprög’nant, a. nicht ſchwanger. 


to jmprég’nate, I. t. 1. ſchwängern; 
beiruchten auch bot.; 2. chem. ims 
prägnieren, tranfen, ſattigen. II. i. + 


beiruchtet od. 
geichwängert; 
vom). 


ihwarger warden. 2, pa. 
fir. qejattigt; erfüllt (with, 


Inpregna'tion, 1. a’ die Zchwüngerung ; 


bot. die Beiruchtung; I bei, tip. Die 


fate, fat, fare, fay, bAs’tard, fall; méte, met, hérd, redee'mer; 8, G=E; B, B=E; wp, =e; 


impresario fine, ffn, machine’, bird, jnIm’jcal; 


Füllung; (Rraft= 2c.) Mitteilung; ce) + die | das imprimatur; die Bezeichnung der 


beiruchtende raft; der Caft; 2. chem. Drudfertigteit. 
die Imprägnierung, Tränkung, Sättigung. | + jmprim’ery, 1. die Buddruderei, Drude= 
Impres& rjo, (ital.) der Ymprefario, Unters | rei; 2. die Buhdrudertunft; 3. ber Drud, 
nehmer (öffentlider Kunſtdarſtellungen). Abdrud. 
Inpre,seriptibil’ity, law, die linver- | jmpri’mis, adv. Lat. guerft, zuvörderſt, 
jährbarteit. „serIp'tjble, a. (.scrip’- | vomehmlid). 


to imprint‘, t. 1. a) eindrüden, (ein=) 
prägen; fig. to ~ on (ob. in) the mind, 
in the memory, dem Geifte (od. Gemiite), 


tibly, adv.) unverjährbar. 
+ jmprése’, j. impress, s., 3. 
to jmpréss’, t. 1. eindrüden, aufprägen, 


note, ndt, möve, moon, foot, nör, ldve, wörk, condöle’, möist, house, cow, boy. 


imprd'viiable (jmprö’v 
a 


improvise 


f jmprds’perjotis, a. (.otisly, adv.) 


ungebeihlid), ohne Erfolg, unglüdlid. ~- 
~ousnéss, Improspörjty, der Dian: 
gel an Erfolg, das Fehlichla ey Unglüd. 
6), a. (- 

ly, adv.) 1. der Verbeſſerung fähig, 
verbefierlid; „able lands, fulturjabige 
Ländereien; 2. verwertbar, nüßlich zu ver⸗ 
wenden. „ablenöss, imprövabil’jty, 
die Verbefferlicdfeit. 


abprägen ; bezeichnen (with, mit); 2. typ. 
(eine storreftur mit der Abzichbürfte) ab= 
flopfen, abflatidien; 3. (Bücher) drucken; 
4. fir. Eindrud maden (on, upon, auf); 
einprügen (upon the mind, dem Geiftc); 
(deeply) „ed with, (aufs hödjte) einge= 
nommen fiir, (ganz) erfüllt, voll von; 
d. a) für den Ztaat in Vefchlag nehmen, 
tequirieren (provisions); b) to ~ seamen, 
Matroſen zum Seedienjt preffen. 
Im’press, s. 1. a) der Eindrud; der Ab- 
drud; das Gepräge, Siegel, der Etempel; 
b) fig. der Eindrud; 2. das (eingedrudte) 
Beichen, Merfmal; 3. das Sinnbild, die 
Auficrift, Vevije, der Denkfprud, Wahl: 
ſpruch; 4. die gewaltiame Werbung, das 
Preſſen, |. press. ~-gang, ~-money, j. 


press .... 
imprés’s jble, a. (Cibly, adv.) 1. ein- 
drüdbar; 2. eindrudsfäbig. ~jblen&ss, 
jmpréssjbil’jty, die Empfanglidteit fiir 
Eindrüde, Eindrucksfähigkeit. 
jmprös’sion [pr&sh’yun], 1. das Ein- 
drüden, der Eindrud, Aufdrud; 2. a) das 
eingedrudte Zeichen, Gepriige (wie auf Mün⸗ 
zen; b) das Merkmal; c) * das Meteor; 
3. a) typ. der Drud; Abdrud, Abzug; vgl. 
proof-.; b) ~ of colours, der Farbendrud; 
a coloured ~, ein Sarbendrud, Buntdrud ; 
c) das (gedrudte) Exemplar; die Auflage 
(cineS Buches); to be a bad (od. good) 
>, (d. einem Abdrud) ſchlecht (od. gut) ge= 
taten jein; foul ., der Gebldrud, ſchmutzige 


Druid; d) der Farbengrund; der Anftrid; : 


e) bas Druden der Beuge; 4. a) der 
(merkliche) Eindrud, der Einfluß, die Ein⸗ 
wirkung; b) die Wirkung (der Erfolg) 
eines Angriffes; c) der Eindrud, die un— 
bejtimmte Crinnerung; to have an 4, 
der Meinung fein, fid dunkel erinnern; den 
Eindrud gewinnen. „able, a. (Ieidt) 
empfünglid für Eindrücke, eindrudsfähig 
(to, für. „ablendss, jimprössione- 
bil’jty, die Empfänglichleit (für Eindrüde). 
~léss, a. eindrudslog; unempfänglich, 
unempfindlich. 


dem Gedddjtniffe einprägen; b) aufdrüden; | A. + to jmpröve’, t. 1. verwerien, miß⸗ 


2. a) (Budftaben) eindruden; abdrucen; 
anjdruden; b) (Bücher) druden. 


Im’print, 1. der Eindrud (einer Fußſpur); 


2. die Angabe des Druderd, Heraus⸗ 
geberd, Drudort3 2c. (auf dem Titelblatt 
eines Buches). 


to jmpris’on [aud priz’n], t. 1. ein 


fertern, einiperren, gefangen (od. ind Ge⸗ 
jängnis) feßen ; verhaften ; gefangen nehmeıt ; 
2. * einihließen. „er, der Cinferfernde. 
„mönt, 1. die Einterterung, Verhaftung ; 
2. die Haft, Gefangenfdaft; „ment for 
debt’, die Schuldhaft; ~ment-for-debt’ 
bill, die Bill wegen Aufhebung der Schuld- 
haft; „ment for life, lebenslängliche Ge- 
fangenfchaft; „ment to hard labour, bie 
Haft mit Zwangsarbeit; false _ment, die 
ungejeplide Berhaftung; „ment upon sus- 
picion, die Berhaftung auf Verdacht hin. 


impröbabll’jty, die Unwabhrideinlidfeit. 
impröb’'able, a. (.ably, adv.) uns 


wahrſcheinlich. 


t to Im’probäte, t. mißbilligen, ver⸗ 


werfen. 


Ymproba'tion, 1. + bie Mißbilligung ; 


2. Sc. law, ber Beweis ber Unwahrheit 
u. des Meineides; die darauf begründete 
Anklage. 


impröb’jty, die Unreblichfeit, Schlechtigteit. 
+ Improff’cieniige (shens) (~¢y), das 


Buriidbleiben, die geringe Leiftung; der 
Mangel an gfeit, die Untüchtigkeit. 


+ impröfijtable, a. f. unprofitable. 
Improgrés’sjve, a. (ly, adv.) ſ. un- 


progressive. 


+ Improlifje, a. unfrudtbar. 
jmprompt’, a. unfertig, unvorbereitet. 
imprömp’tü, I. a u. adv. aus dem 


Etegreif. II. s. da8 aus dem Gtegreif 
Gemadte, bef. bas Stegreifgedicht, im- 
promptu. 


jmprop’er, a. (ly, adv.) 1. a) un 


tauglich, unpafjend, ungeeignet (for, für, 
zu); b) unſchicklich; 2. a) uneigentlid; 
b) ~ fraction, math. der unedjte Bruch. 


imprö’ver, 1. a) ber 


{mprés’sjve, a. (ly, adv.) 1. Gindrud | ¢ jmpröp’erty, {. impropriety. 


billigen; 2. al8 ungültig od. nichtig bars 
thin, widerlegen. 


B. to jmpréve’, I. t. 1. a) verbeſſern; 


vervolltommnen; veredeln (* _d in fraud 
and malice, ... fortgefchritten); b) (Rand) 
meliorieren ; fultivieren, bebauen; Am. uts 
bar maden ; c) vermehren, vergrößern, ets 
höhen; 2. a) verwerten, nützlich verwenden, 
ausnutzen; * to. each shining hour, jede 
ſchöne Stunde benugen; to _ the occasion 
(od. the moment), die Gelegenheit (od. dex 
Augenblid) benugen; b) Am. audbeuten; 
c) Am. bewohnen (a house); verwenden; 
3. to ~ off, sl. vertreiben, vertilgen. 
IL. i. fig) vervolllommnen, ſich verbefjent; 
fortichreiten, zunehmen (in, an); to ~ on 
acquaintance, bei näherer Belanntichaft 
gewinnen; prices are improving, com. 
die Preife beffern fic) (fteigen); to ~ upon 
(od. on) a thing, etw. verbefiern, bervolls 
fominnen; nod) mehr thun (als erwartet 
war); übertreffen, überbieten. ment, 
1. a) die Verbefferung; there is (much) 
room for „ment, da8 (ob. j.) fönnte (viel) 
beffer fein (od. werden); that is a great 
„ment, jo ijt e8 viel beffer; b) bie Bere 
befferung (der CrtragSfaibigheit, Baulich⸗ 
keiten 2c.) eines Landguted, Snftanbjegung 
(meift „ments, pl., vgl. 3, d); c) Am. 
die Urbarmadung, der Anbau; 2. a) (in) 
die Zunahme (an), das Wachstum (im), 
ber Zuwachs, Gewinn; b) ber Fortidvitt 
(on, im Bergleid zu); 8. a) die Bervolls 
fommnung; Erhöhung, Beredelung; Aude 
bilbung; Entwidelung; b) die Belehrung, 
Unterweifung, ber Unterridt; die Auflläs 
rung; die Erbauung; c) die Verwertung, 
Benugung; (praftiiche) Anwendung, Rugs 
anwendung; d) „ments, pl. Berichönes 
rungen, Anlagen; 4. com. ba8 Gteigen 
(ber Breife). 

‚ Bes 


förderer 2c.; b) ber Ausführer praftifcher 
BVerbefferungen; c) der Anbauer; 2. (im 
gewerbl. Leben) j. der ausgelernt hat m. 
fi) weiter ausbilden will; 8. dad Bers 


madend (on, auf); eindriidlid, cindring= 
lid, nahdrudsvoll; 2. (fiir Cindriide) 
empfünglid.  ntss, die Eindrücklich⸗ 
feit, Eindringlidfeit, der Nachdrud. 
{mpréss’ment, die gemwaltfame Werbung 
od. Beſchlagnahme, dad Preijen. 
impr&s’sure [pr&sh’yr], das (eingedrudte) 
Zeichen, Merkmal, der Abdruck. 

+ jmpröst‘, |. impressed. 

Im’prest, 1. („-mon’ey) das Handgeld; 
2. der Geldvorihuß (aus öffentl. Kafien). 
to jmprést’, t. darleihen, voritreden. 

tT Impr&v alön|ige (.¢y), die Unſähig⸗ 


feit das libergewicht zu behaupten, Une | 


wirffamfeit. 
Imprevöntabil’jty, die Unvermeidlichkeit. 
Imprevén'table, a. nicht zu verhindern, 
unvermeidlich. 


Yınprjinätur, Lat. die Druderianbnis, | 


befferungsmittel, Beförberungsmittel. 
Impröv’jdi!änge, die Unvorfidtigteit, Uns 
bebadhtfamteit. _ Ent, a. („öntiy, adv.) 
„äte, a. j. unproportion|able, _ate. | unvorfidtig, unbedadtiam, forglo8; „ent 
to jmprö’priate, t. 1. zueignen; 2. law, | of, unbefiimmert um. 

(Pfriinden an Weltliche) übertragen. ., a. | jmpröv’jsäte, a improvifiert. to ., 


+ ImpropYtious [shys], a. ſ. unpropi- 
tious. 


Impropör'tionjable [aud por’), a 


jmpro’prjat or, 1. der fid etw. Au: 


in weltlihen Befig übergegangen. 


jmproprja tion, 1. fT die Aneignung; 


der zugeeignete Befip; 2. law, a) die 
libertragung einer Pfründe an einen Welt⸗ 
lihen; b) die an einen Weltlichen über- 
tragene Pfründe. 


einnende, Beligergreifer; 2. law, der („rIx, 


to Improvis’atize, f. to improvise. 


imprövisä’tion, die Smprovijation; die 


Dichtung (Rede, Unternehmung, der Ges 
fang) aus dem Stegreif. 

[Improv jsator (od. Improviz’ator], der 
Ymprovijator, Stegreifdichter. 
imprövjsgtö’rigl (aud to’), Impröv'j- 
satory, a. improbifatorifch, aus dem Stegs 





die) weltliche Inhaber(in) einer Piründe. | reif geihehend; die Stegreifdichtung betr. 
Impropri’ety, 1. a) die Ungeeignetheit, jmpröv’jsätrix [0d. Improviz’atrix], die 
Unpaßlichkeit;: b) die Ungehorigteit, Une | Improviſatorin, Stegreifdichterin. 

ididliciteit; 2. (of speech; das Uneigent- to Improviifse’ (to ize’), t. u. i 
lute, die uneigentliche Art (des Ausdruds,. | improvijieren, aus dem Stegreif dichten, 
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tii’biilar, 1)’ Ate, tüb, ball, rüle, mür’myr; few, crew, etd; fly, nymph, mfrrh, vér’y; 


improviser 


cay, Gell, chair, cha’os, chaise ; give, giant; ring, sin’gülar, {nk ; 80, wise; in 
shé, p£n’sion [p£n’shon], vi’ sion [vY’zhon]; think, this; &x’ile, exist’; yéar’ ly; na’t’ure. 





stehen, fingen ; aus bem Stegreif zu ftande 
bongen. 
Improv: f'ser (.Tzep), ber Improvi⸗ 


hier. 
ImprovY'sion, der Unbebadt (vgl. im- 
pmvidence:. 

+ Improvir'so, adv., d l’improviste, 
rrrerberettet, aus dem Stegreif. 
impröv.v,jsa,tö’rö [and td’) (pl. ~- 
tori (od. to’j,, |. improvisator. ~tri’ce 
ai’ch®, (pl. „triei [tri’che)), ſ. im- 
prorisatrix. 

imprü’d ence, bie Unvorfidtigteit, Un⸗ 
fcsbeit, Unbedachtſamkeit. rent, a. 
ently, adv.) unvorfidtig ; untlig; uns 
"tahriam; nadlijiig. 

jmpü’ beral, a. unreif, nod nicht er⸗ 
medien. „berty, die geidledtlide Un⸗ 
SETE, 

Impüd Ence (+ ~Eng¢y), die Unver⸗ 
itemtbeit; als Scheltwort: Mr. Impu- 
deuce! Madam Impudence! Sie Unver⸗ 
iAcster (te! „Ent, a. (~éntly, adv.) 
l. unveridamt; 2. ſchamlos, unzüchtig. 

Impüdle’ity, die Unzüchtigfeit, Unkeuſch⸗ 
ker 

to impügn’, t. (mit Gründen) anfedten, 
erzesien, angreifen. 

jmpig’n able [aud püg’n), a. anfedt- 
bar, beitreitbar. wef, der Anfechter, Be⸗ 
tete. „ment (t Impugna'tion), da3 
Seireiten, Belämpfen. 

f impü’jss jänce, daS linvermögen, die 
Cmmadt, Edhwade. „Ant, a. under: 
magendD, obnmddtig, ſchwach. 

im'pülse, 1. der Impuls, der Stoß, An⸗ 
for. Truf; cardiac ~, med. ber Herzſtoß; 
2. tig. der Antrieb (to, towards, zu); 
bez Beweggrund, die Triebfeder; a blind 
a. an blinder Trieb; „s [slz] of the 
mind, die Regungen des Gemüt; to give 
an _ to), Anregung geben (zu etiv., jm.). 

+ to jmpülse’, t. |. to impel. 

fmpül’ sion [shun]), der Anftoß; fig. die 
Artegung, der Antrieb; die Regung. ~- 
sive, I. a. (.sively, adv.) 1. (an)treis 
bend, triebfraftig; ~sive force, mech. bie 
beregende Kraft, Zriebfraft; sive cause, 
fiz. der Beweggrumd; 2. fig. dem innern 
Antrieb od. plogliden Einfällen folgend, 
lesenfhaftlih. LI. s. + der Antrieb, Im⸗ 
mls. .sjventss, bie leidenfdaftlicde 
Reidbeit. 

jmpünc’tate, a. nidt punttiert, unge- 

ruprelt. 

impünc't‘üal, jmptinct*dal’jty, f. un- 
punctual, unpunctuality. 

jmpa nity, die Ungeftraftheit, Straflofig- 
fer: with ., ungeitraft. 

jmpare’. a. (ly, adv.) unrein, aud fig.; 
azlenter, unfanber; unjittlid), unzüchtig. 
~hess, jmpü’rity, die Unreinfeit; Un⸗ 
semafert; Unlauterfeit; Unfittlidfeit, Un⸗ 
etrgteit. 

7 to jmpür’ple, t. ſ. to empurple. 
jmpa'table, a. 1. zurechenbar, zuzurechnen, 
jaurhreiben, beigumeffen; 2. + verant- 
roid, (huldig. .néss, jmpiitabil’ ity, 
he Aurechenbarfeit; Zurechnungsfähigfeit. 
Impiita tion, 1. a) die Zuredinung, Bei⸗ 
Teiung; b; theol. bie 3urednung (ded 
cendenfalls, wie der Verdienſte Chrifti); 
2. a rie Bezichtigung; der Tadel, Bor- 
ret; b die Unterfdiebung; Andeutung; 
( 7 he Meinung, Aniidt. 
{mpa'tative, a. 1. a) guredjnend, bei- 


meffend; b) theol. (die Verdienſte Chrifti) 
gurednend; 2. zuzurechnen, beigumeffen. 
~ly, adv. durch BZurehnung od. Bei- 
mefjung. 


to jmpüte’, t. 1. zurechnen, zuſchreiben, 


beimefjen ; Schuld geben; 2. (jm. etw.) an= 
rechnen. 


jmpü’ter, der Suredner. 
Impütrös’cjble, a. unverweslid. 
In, I. prp. 1. a) in (mit dat. auf die 


Frage wo?), an einem Drte, in einem 
Gebiete; ~ England, in England; _ an 
island, auf einer Qnjel; the pulpit, 
auf ber Kanzel; . the market, auf dem 
Martte; _ the street, auf der Straße; 
~ the country, auf dem Lande; ~ the 
fields, auf bem Felde; ~ the meadow, 
auf der Wieje; ~ the sky (od. horizon), 
am Himmel (od. Horizont); ~ town (aber 
~ the city), in der Stadt; Senator ~ 
Congress, Senator im Kongreß; Profes- 
sor ~ the University, Profeſſor an der 
Univerjitat; b) unter (einer Bahf; nine 
~ ten, nem unter zehn(en); not one ~ 
a thousand, nidjt einer unter taufend; 
ce) an, von (einer Summe); com. to allow 
one shilling ~ the pound, fünf $ro- 
zent Disfonto gewähren; to pay five _ 
the hundred od. a shilling in the pound, 
mit fünf Prozent accordieren; d) für into 
(in mit acc., auf die Frage wohin ?); to 
put one’s hands ~ one’s pockets, die 
Hände in die Taſche fteden; to fall _ 
love with s.o., fid) in j. verlieben; 2. in, 
zu einer Beit; binnen; ~ (the year) 1800, 
im Sabre 1800; ~ the morning, am 
Morgen; ~ the afternoon, nadmittags; 
~ the evening, abends; ~ the night 
(-time), bei Madjt; ~ the last day, _ the 
day of judgment, am jiing{ten Tage, am 
Tage des Gerichts; ~ the day time, in der 
Tageszeit, bei Tage; ~ the mean time 
(ob. while), ingwifden; einftweilen; ~ 
the reign of, unter der Regierung; — 
three days, in (od. binnen) drei Tagen; 
~ former times, vormals, vor Zeiten; 
~ time, mit der Beit; rechtzeitig; ~ years, 
alt; young ~ years, jung an Qabren; 
3. a) in (einer Kleidung von beitimmter 
garbe); she dresses ~ light green, fie 
fleidet fid) Hellgrün; to go ~ black, 
ſchwarz gefleidet fein, fchrwarz gehen; the 
woman ~ white, die weiße ‘rau; b) 
pon einem getvijjen Ausichen; . good 
looks, gut ausfehend; c) v. einer Rolle 
im Scaufpiel: he should see me _ 
Othello, er follte mid als Othello ichen ; 
4. in einem Werte, bei einem Echriftiteller ; 
neither “hurrah” nor “huzza’”’ occur 
~ Shakespeare, bei (od. im) Sh.; 5. unter; 
~ & name, unter einen Namen (under 
a name); ~ the name (of), im Namen 
(j8.); 6. a) an (bei liberfluß, Mangel, 
Berluft 2c.); rich (poor) ~ money, reid) 
(arm) an Geld; b) an = in betreii; they 
lost about four hundred ~ killed and 
wounded, an Toten u. Verwundeten; 7. 
in jm., an jm., bei jm., vom feiten js.; he 
hasn’t it ~ him, er bat nidt das Zeug 
dazu; „ as much as lies ~ me, ſoweit 
es in meiner Macht fteht; it is kind 7 
her, es ift gütig von ihr; 8. ald, zu, 
aus (Swed, Abfidt, Grund); . answer 
to, als Antwort auf; „ punishment of, 
zur Etrafe für; +. compensation for, 
al3 Vergütung (od. Entihädigung) für; 
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~ contempt of him, aus Ridtadtung 
gegen ihn; 9. auf (v. einer Art u. Weife); 
~ this manner, auf diefe Weile; ~ no 
way, durchaus nicht, auf keinerlei Weile; 
to inform one ~ a whisper, jm. etw. 
gufliiftern; 10. in mannigfaden Berbindun= 
gen: ~ a railway accident, bei einem 
Eijenbahn=Unglüde; ~ act, wirtlid); im 
Begriff; (ten) ~ all, (zehn) im ganzen; ~ 
appearance, dem Gdjeine nad; ~ arms, 
unter den Waffen; a baby _ arms, ein 
Kind, dad nod getragen wird; ~ ballast, 
mit Ballaft beladen; as God is ~ being! 
fo wahr Gott lebti to draw ~ blank, com. 
in Blanco traffieren; „ boards, in Pappe 
gebunden, brojdiert; (bound) ~ calf, in 
Kalbleder gebunden; to have five horses 
~ one’s carriage, fünf Pferde vorgefpannt 
haben; experience ~ children, Erjahrung 
in der Sinderergiehung; ~ any circum- 
stances, unter allen Umftänden; ~ the 
commission, beauftragt, im Amt, beamtet; 
to have nought ~ common with s. o., 
nists gemein haben mit jm.; ~ com- 
parison (with), im BWergleid) (gu); ~ 
conclusion, {dlieplidj; to meet ~ con- 
sultation, med. zur argtliden Beratung 
(Konjultation) gufammenfommen; ~ con- 
tempt, aus Veradtung; ~ debt, in Schul⸗ 
den, verfhuldet; . defence, zur Berteidis 
gung; a doctor ~ divinity, cin Doftor 
ber Theologie; ~ drink (od. liquor, mar. 
~ the wind), betrunfen; ~ due course 
(of time), (zu) feiner Seit; bound 7 
duty, verpflidjtet; _ earnest, im Ernſt, 
ernftlih; ~ the fact, auf friiher That; 
to have faith _ s.0., Bertrauen zu jm. 
haben; ~ favour (of s.0.), zu Gunſten 
(j3.); ~ few words, mit furzen Worten; 
a mare _ fole, cine tradjtige Etute; a 
sow ~ farrow, eine tradtige Cau; — 
folio and ~ the pica letter, in Folio 
und mit Cicero-Gdrift gebrudt; _ the 
forehead, auf der Stirn; to be 7 
funds, bei Kafje fein; I hope ~. God, 
ich hoffe zu Gott; I believe ~ a God, 
id) glaube an einen Gott; ~ the guards, 
bei der Garde; to take _ (für by) 
one’s hand, an der Sand nehmen, bei 
der Hand führen; ~ haste, in (der) Eile; 
she has a feather ~ her hat, fie hat 
eine ‘jeder am Hute; ~ health, gejund; 
~ heart, innerlid; the devil speaks _ 
her, der Teufel fpriht aus ifr; . honour 
of s.o., zu Ehren j8.; to be ~ (great) 
hopes, (große) Hofinungen hegen, hojien; 
~ good humour, (bei) guter Yaune; ~ 
a hurry, eilig; God made man _ his 
image (bibl.), Gott ſchuf den Menjden 
ihm (== fi) zum Bilde; ~ imitation of, 
nad) (bem Borbilde von); there’s nothing 
~ it, fam. es ijt nichts (Wahre) daran; 
~ life, 1. am Leben; 2. bei Lebzeiten; 
3. im Leben, im Laufe des Lebens; she 
married early ~ life, fie heiratete jehr 
jung; ~ all likelihood, allem Anjceine 
nad); ~ liquor, |. ~ drink; _ love, 
verliebt; it is not _ man, es fteht nidt 
in ded Menfhen Macht; es ift bem Den: 
iden nicht gegeben; you shall always 
find a friend ~ me, du folljt jtet3 einen 
Freund an mir finden; cow ~ milk, die 
neumelfendDe Suh; ~ one's right mind, 
bei vollem Berftande, bei Sinnen; . my 
mind (od. opinion), meiner Meinung 
nad); sick . mind, gemütöfranl; pro- 


füte, fit, Are, für, bis tard, fall; méte, mit, hörd, red&e' mer; , &= 


fine, fin, machine’, bird, infm’jegl; 


nöte, nit, move, main, it, nör, love, wärk, eqndöle', mist hOUse, COW, LOY. 
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vided money, mit Gelb veriehen; ~ 
the name of God! im Ramen Gottes! 


am Gottes willen! wainscoted ~ oak, ‘ 


mit Cichenhoig getäfelt; ~ obedience, aus 

Gehorjam; ~ one, zu gleicher Zeit; ~ 

pain for, in Gorge um; to be ~ (great) 

pain, (große) Schmerzen Haben; ~ pieces, 
in Ztüden; augeinandergenommen (bon 

Majchinen); ~ place, 1. hier, gegemwärtig; 

2. fig. am redjten Orte; 3. in Ctants- 

dienjten: ~ place of, anjtatt; to be ~ 

the police, bei der Boligei (angeftellt) fein; 
to be ~ successful practice, eine große 

Praxis haben; a physician ~ first-rate 

practice, ein Arzt, der feine Praris in 

ben hüten Streifen hat; — praise of 5.0, 

zum Le = the press, unter ber 

Prefie; ~ print, gedrudt, durch öffentliche 
Blätter; ~ respect to you, aus Achtung 
für Sie; ~ return, zur Ermiberung; zur 
Bergeltung (of, für); dafür; ~ a sec 

im Bertrauen; ~ service, im Dienft; ~ 

short, fury (in wenig Worten); ~ sick- 
ness, frant; ~ shape (od. size, stature), 

an Gejtalt (Größe); ~ store, vorrätig ; 
~ thanks, zum Tanfe; + ~ that, weil, 
ba, iniofern; ~ trouble, betrübt; in Rot; 

my travels, auf meinen Reifen; ~ 
truth, in Wahrheit; = turn (aud — 
turns’, abwechfelnd, einer nad) dem an: 
deren; every one ~ his turn, jeber der 

Bieihe mad); ~ two, entzwei; ~ type, 
vp. ‘ab.geiebt; ~ unison, iibereinjtim= 

d; ~ waiting, in Bereitihaft; 
Zienft 
vergebens; „ mıy way ito England &e.., 
auj meinem Ziege (nad England xc.); 
gaze ~ wonder, vor Vervunderung ftarten ; 
a turner ~ wood, cin Golsbrediler; ~ 
writing, ſchriftlich. 

In, adv. 1. a) darin, drin(nen); =, gu Hauie; 
mot ~, wicht zu Saufe; I expect him ~ 
every minute, er fann jeden Nugeublid 
fommen; the barley is all ., die Gerjte 
iit gang herein (gebradıt vom gelbe); the 









































im Brande, cs 
brennt ordentlid; b) to be _, im Amte 
jein (Wegeniag: to be out); im arlas 
ment einen Sig haben (for, als Rertreter 
für); © in Gunft bei Hofe fein; tim Crider: 
am Spiele (am Echlagen) fein, vol. innin 
in Einigkeit (Freundihaft) fein; are 
=? haben Sie es begriffen? one’s band is 
>, man hat Übung, man hat etw. anges 
fangen; ¢) to be „ among, mitten darunter 
fein; „ at the door (window), zur Thür 
(mm Zeufter) hinein, ob. den Kopf hincinz 
fledend; to be „at the death, (bei ber 
Hefsiagdy sum Exlenen des Wildes (Auchfes) 
aniommen, unter den beiten Neitern ſein; 
d) to be ~ for s.t., 1. in ety. (Schlimmes) 
bineingeraten ic airly) 
for it, Zie miijjen cs amshaden, Zie find 
reingefallen; she is . for it, fie ijt im 
anderen Umftänden; — for a penny, = 
for u pound, wer % fagt, mun B fagen; 
2. für etw. fein (od. jtimmen); Um 
for travelling, id) lobe mit das Reifen; 
©) to be J with so. ſich mit jm. gut 
fens jm. gleichfonumen; bei jm. einen 
Vären angebunden haben, in der Nreide «ur 
ld) fein; — with the shore, in der 
Nähe des Users ; fs „ and „, immer wieder 
in demſelben Kreiſe od. in denjelben Kreis; 
„-und-, breeding, die Inzucht (Gegeniag 






















et find feit; the | 


d. Kreuzung verjdiedener Raiien); g) ~ 

and out, hinein u. Heraus; hin u. her; 

to be ~ and out, fommen u. gehen; =- 

i and-out-bolts, durdjgebeude Bolger (beim 

Saitou; to be ~ and out in a quar- 

of an hour, ſchnell Greund und deind 

in; trains ~, trains out, anfommende, 

bein hate (Giienbagne)Biige; 2. für in 
comes (od. came). 

Yn, 8. 1. der od. das drinnen Beñndliche ; 
(beim Cridet) die Partei, bie gerade am 
Spiele ift; 2. 3 and outs (pl.), a) die 
im Ante befindliche Partei u. die Gegene 
partei (Ninifterium u. Cppofition); b) die 
eine u. ausfpringenden Wintel od. Gänge, 
das Bidzad, Labyrinth, die Echwanfungen, 
verfehiebenen Eingelfeiten; c) die Eingelz 
Seiten, näheren Umftänbe; B. + ber Bais 
(im Biirfelfpiel); „"-and-_', der Doppelz 
paid; ein von zwei od. drei Perfonen mit 
bier Würfeln gefpieltes Glüdsipiel; 3. typ. 
der Doppeliag. 

+ ton ned, „ned), t. (fer)einbringen ; 




















Ingbil ity, we Unfähigteit, das Unver⸗ 
mögen; die Untüchtigieit; = to pay, die 
Bahlungsunfähigfeit. 

+ ina’bled, ee am untangts 
to jna’ble 
4 tab stin' ——* 

a. unenthaltfam. 

(„Jbly, adv.) unzu⸗ 
gänglich (to, for, für); unerreihbar; „ible 
tumbler, die verftcdte Zuhaltung (am 
Thiiridlof). ~jblenéss, Ingeg&ssj- 
DUl'jty, die Ungugänglichfeit; Unerreid: 
barteit. 
inde’ cor acy, die Ungenauigleit, Unrichtig- 
feit, der Fehler; die Nachldifiateit. ate, 
a. („ätely, adv.) ungenau, unridjtig; 
nadhläffig. 
näc’!tion, die Unthätigteit. tive, a. 
(„tively. adv.) 1. unthätig; 2. (0. einem 
EGaupiete) ofne Handlung; 
umpirfjam. 

Inactlv’jty, die Unthätigleit ; Umvirtiams 
feit ; Läifigteit. 

\+.to Indet’üäte, t. in Thätigteit ob. 
in Bewegung fegen. 

inäet’üntion, die Birffamteit. 

Inädaptä’tion, bie mangelnde Anpaffung. 
Inäd’e'quäte, a. (-quätely, adv.) 1. 
umangemefien; 2. ungulänglich; unvoll= 
fommen. _qugtenöss, „quacy, dic 
Unangemeijenheit, dad Mibverhältwis; die 

| Ungulänglicteit — 

Yngdhe'irent, a. 1. nicht anhaftenb; 2. 
bot. nidjt verwadhjfen, frei. „Sion (zhun}, 
das Nihtanhaften, der Mangel an Anz 
siehungstraft. 

Ynadmis’sijble, a. (Ibly, adv.) unzu⸗ 


Inenthaltfamteit. 





























Käfig. 
i Inadmissjbl'ity, die Ungu 
+ In’-a-döor {aud dor), a 
" Ingdvöp/ji 

adjtjamteit, Unbebachtiamfeit, Rac 
teit; 2. a8 Teriehen, dor Irrtum, Feber 
‚aus Unadhtiamteit). 
Inadvertent, a. (-] 
auf; unbebachtiam 
; unveriefens, 
dyr’s able, a. (ably, adv.) i. un- 












„ adv.) unachtjam 
iorglog, nad 












i 
+ keit, 





ne Unfreundlichleit. 
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ity, der Mangel an Leutſelig- 


inäffgble, a. "nie Teutielig, ungefellig, 
unfreunbli 
jnäffeetä’tion, bie Ungeswungenfeit, Uns 
gesiertheit. 
+Ingfföc'ted, a. („Iy,adv.) ungestoungen, 
‚ohne 
+ inai’djjble (od. inär’dable), a (- 
ibly, adv.) Hülftos, unfeilbar. 
a able, a. (.ably, adv.) unvers 
äuberlid, umübertragbar. „ablenäne, 
inalienabil’jty, die — 
inälterablljty, jnal'terable, + in- 
a'migble(néss), j. un... 
inämgrä’jto [ob. a’), der (te, die) 
Liebfte, bas Licbehen (oft ironifch). 
fo inäm’oyr, t. &c., |. e 
In'-and-In’, [. in, adv. 1,1. 1.8.3. 
inane’, I.’a ler; fig. nidtig. 1. a 
+ ber leere Raum. 
inän’gülgr, a. nicht edig ob. winftig. 
en ba ig vrai ~Otls, a. leeres Zeug 
agend, fehtwaghaft 
Inän’jmjäte, a, "ed, pa1. ee 
unbelebt, Icblo8; 2. com. fee ftil, fla 
~atentss, die Unbefeltfeit, Tinbelcbiei, 
Leblojigleit; die Stille (im Sande, Zlaus 
Heit (im Geihäft). jntinjma’tion, 1. = 
inanimateness; 2. + bie Belebung. 
IngnY'tion, med. 1. die Qeerheit (ber 
Blutgefäße v. Blut); 2. die Ragenteere; 
3. die Entfeäftung. 
Inäin’jty, 1. die cere, Leerheit; 2. fig. die 
Eitelleit, Nihtigfeit. 
inäp’gthy, die Empfindligfeit, Empfinds 
famteit. 
Inappza’lable, a. feine Berufung auf 
ein höheres Gericht gulafjend. 
Ingppea’sable, a. |. unappeasable. 
inp poten ‚88, ~GY> die Appetitlofigteit; 
nla 
inäp’pljcieble, a. (.gbly, adv.) ams 
anmenbbar (to, auf), unbraudbar (zu). 
„ablendss, jnäppljegbil’ity, bie Tas 
anwendbarteit, Unbraudhbarfeit. 
Inäppljcä’tion, der Unfleis, die Unthätig« 
keit. 























inti’ ‘posite, a. (ly, adv.) (to) nnans 

female pale, naire 
ap. pre cjable a. unf , Us 
Serecyenbar. „precjä tion, Ne sistas: 
digung. „pre’ejgtive, a. nicht mürbie 
gend ob. beachtend ; gleichgültig; verächtlidh- 

inäpprehzn‘; isibie, a. unbegreifbar, ume 

verjtinblid. „sion, bas_Richterfaffen, 
Nichtegreifen; die Nichtwürdigung. == 
sive, a. (of) unadtiam, unanfmertion 
alia (gegen). 

— able, {. unapproschable. 

Inappropriate, a. (~ly, air) 1. nicht 
angehérend ; uneigentlid); 2. unangemefien, 
unzutrefiend; unpaſſeud. „n&ss, die Uns 
angemefjenheit. 

juapt’, a. („Iy, adv.) unpaffend, unges 
eignet; untüchtig, untauglich, ungefdidt. 
~hess, jnäp'tjtüde, die Unpablichkeit, 
Untiichtigheit, Untouglidteit; Ungefepidts 
heit, nal. ineptitude. 

när'gble, a. unpflügber, nit urbar. 

to jnürch‘, t. (Gartenbau) abjäugele, 
ablattieren (um Swed ber Pfcophiag). 

, Inärtie! ul ate, a. („ätely, adv.) 1. 
(„äted, p.a.) ungegliedert, ofme Getente; 
—— undeutlich 
unvernehmlih; 8. frurmm, fchmweigiam. 
~atentss, die Unbeutlichfeit (der Muse 
fpradie), Unvermebmlicteit (der Töne). 

















tü’bular, l’üte, tüb, bill, role, mür'myr; few, crew, l’ewd; fly, n¥mph, m$rrh, ver’y; 








. 3 eär, gell, chair, cha’ 98, chitise ; gIve, giant; ring, sin’gülar, Ink ; 80, wise; 
inarticulation shé, p£n’sion [pén’shon], vi’sion [vY’zhon]; think, this; ex! ile, exist’; ; yay’ ly; na’t*yre. inch 
Iaisticala’tion, die unvernehmlidhe ob. | to jncän’ton, t. einem Santon einvers | brenneriih; ary fires, pl. angelegte 


erteutlihe Ausiprade. 

ärtiff’cial ‘shal], a. (ly, adv.) 1. uns 
gctunftelt, funftlos, einfad; 2. Kunftwidrig. 
„nese, 1. die Kumitlofigkeit ; 2. die Kunfts 
wungfeit. 
Isssmüch’, adv. infofern (as, als). 
Ingttén’: tion, die Nidtbeadtung; Uns 
amerfiamteit, Unachtſamkeit. “tive, a. 
tively, adv.) unanfmerfiam, unadt- 
cm: nadlajiig. tiventss, f. inatten- 


non. 
inau’d jble, a. (.jbly, adv.) unhörbar. | 
.ibleness, jn@udjbil’jty, die Unhör⸗ 
berient. 


leiben. 
inca'pllable, a. (~ably, adv.) 1. a) un- 
fähig, (of holding, of doing &c., 31 halten, 
gu thun 2c.), aud fig.; „able of repara- 
tion, nicht (mehr) auszubeſſern; b) un⸗ 
tiidjtig; ce) nit im ftande (etto. zu fafjen, 
zu begreifen); 2. law, rechtlich od. gefchlich 
unfähig (ein Amt zu verwalten ıc.).. «- 
ablenöss, incapabil’ity, die Unfabig- 
feit; Untudtigteit ; gefeplide Unfähigfeit. 
 Yneapa’ cious ([shys], a. 1. nidt gee 
räumig, nicht umfaflend, eng; 2. unfähig, 
untiidtig; 3. + (of) unfähig zu fallen od. 
zu begreifen. .nEss, dic Ungeräumig⸗ 


jadu'gtir al, a. eine Einweihung, einen | feit, Enge. 


Antritt betr., Qnaugural=; vorbergehend; 
„al address (Am. „al, s.), die Antritts- 


tex bei. des Präfibenten der Ver. Ctaaten | 


2. KAm.', Cinweihungérede. to ~ ate, 
t 1. einweihen; feierlic) einfeßen, einfüh⸗ 
tm ın ein Amt); 2. a) guerjt mit etw. 
terachen: b) glidlid) anfangen. 
a cıngemweiht, feierlich eingeführt, feierlich : 


emacept. 
indugiira tign, 1. die Einweihung, feier⸗ 


~ate, | 


de Eiführung (od. Einjegung) in ein 


Amt; 2. der Beginn (of a new era, einer 
reuen Zeitrechnung). 

indu’gür ator, der Cintveifende, Cin- 
ubrende, Beginnende. 
mechend, die Einführung, den Amtsantritt 
beit. 

to jinAu’rate, t. vergolben. 
g0.Mt. 
Indura tion, die Bergoldung. 
IaäuspY ciogs [shys), (T jnAus’pjcäte) 
a '_iy, adv.) von jdlimmer Sorbedeu- 
mm, ihlimm, ungünftig, unglidlid. ~ 
mess, die böfe Rorbedentung; ber üble, 
zueiuftige Einfluß; bas Mißgeſchick. 
In‘béjng [od. inbe’], das Inwohnen, die 


vibe 

inboard [au 5], adv. mar. binnen- 
dori. . cargo, die innere Echiffs⸗) 
Ladung. 

hõrn. p.a (with s.o., jm.) angeboren. 

In’br&ad, die Zugabe (bed Bäders). 

In’breäking, I. p.a. (Ser)einbredenbd. 
U. . bad Hereinbreden; der Einfall. 

* to jnbréathe’, t. einhaucen. 

in’bréd, p.a 1. angeboren, natiirlig; 2. 
erbermifdh, inländiih, im Lande erzeugt. 
+ to jabréed’ (jnbréd’, jnbréd’), t. fig. 
extlanyen, bervorbringen, erzeugen. 
In’eg ;r', der Inta (ehem. Zürft v. Peru). 
to jncage’, t. (in einen Käfig) fperren, 
eariperren. „ment, bie Einiverrung. 
imecärcül'sble, a. (~ably, adv.) unbe⸗ 
tetenbar. ~gblenéas, die Unberechen⸗ 
bazteit. 

incalés’c"ence, ~ency, die Anwärmung, | 
tes Sarmwmerbden, die Erhigung. ent, . 
a merm werdend, fid) erhigend. 


— 9 a. Der: 


jacamera tion, law, die Bereinigung mit | 
aditlichen) Rammergittern; die Einvers | 


mg 

Imeämp’ &c., j. en.. 
—* ence, das Beibgliiher, bie | 
Serhalat. 


light. dae cletrrijde Glühlicht. 

jac@' nous. a. bot. granfilgig. 

Incantation, 1. die Bezauberung, Be⸗ 

eworung burch Zaubergefünge; 2. die 

Jaxberformel, der Sauberiprud). 

heän'tatory, a. zauberifch, bezaubernd. 
Engl. Schulwörterbuch. I. 


„story, a. ein⸗ 


„ent, a. mweißglühend; „ent | jncaved’, jncäv’erned, p.a. in eine 


to Incapäg jtate, t. 1. unfähig maden 
(for, } from, für; to, zu); 2. law, a) ge= 
feplid) unfähig madjen; b) für unfähig (zu 
einem Amte 2c.) erflären. 
Incapäcitätion, 1. die Unjähigmadung, 
gefeglide Erflärung der Unfähigfeit; 2. die 
Untüdhtigfeit. 
Incapäc’ity, 1. die Unfähigfeit; Untiidtig- 
feit; geiftige Schwäche; 2. die Unwiffen- 
heit; gefeplide Unfähigkeit. 
to incär cer!'äte, t. cinferfern, einjdlic- 
fer. „äted, p.a., „Ate, a. 1. einge: 
ferfert; 
Bruce). 
jncircera' tion, 1. die Ginterferung; 2 
med. die Cinflemmung. 
* jncär dinate, * incär’nal, hum. für 
incarnate. 
| Incap'nadine, I. a. + fleiichfarben, blaß⸗ 
blutrot. II. s. * das (Blut=)Rot. 
. to wy, t. (blut)rot färben. 
to jncip/nate. I. t. 1. mit Fleiſch bes 
Heiden, zu Fleiſch madjen; fig. vermenfd- 
lien 2. * fleiidlid) (od. finnlid)) madjen. 
. Fleiſch bilden, vernarben. 4, a. 
7" a) (zu) Fleiſch (od. Menſch) getvorben ; 
God ., der Gottmenjd); b) fig. einge- 
flifht; a devil x~, ein cingefleijdter 
Teufel; 2. F fleiidfarbig. 
Incayna'tion, 1. bie efleidung mit 
Fleiſch; 2. med. die Anfegung des Fleifches 
(bei Heilung v. Wunden); 3. theol. die 
leiſchwerdung, Menſchwerdung (Chrifti); 
. a) bie Fleiſchfarbe; b) paint. die Fleiſch⸗ 
gebung. 
| jncär’native, med. I. a. fleiihbildend. 
II. s. das Fleiſchbildung befördernde Mittel. 
to jncase’, t. 1. (in ein Behältnis) ein- 
fließen; 2, umfchließen, bededen, bergen. 
„ment, die Aufnahme in ein Behältnis, 
Einſchließung. 
to jncisk’, t. in ein Faß thun. 
incäs'telläted, p.a. 1. in ein Kaſtell eins 
geſchloſſen; 2. f. castellated. 
| Incas’ telled, p.a. eingemauert; vet. huf⸗ 
zwängig, zwanghufig, vollhufig. 
jncitena tion, die Ankettung, Verkettung. 
 jncAu’ ‘tion, die Unvorfidtigfeit. . tious 
([shys}, a. (.tiously, adv.) unvorfidtig. 
~tioysndss, die Unvorjidtigteit. 
In’caväted, p.a. audgehöhlt, eingebogen. 
Incavätion, 1. dad Aushöhlen; 2. bie 
(Aus-)Höhlung ; Einbiegung. 


Höhle eingeichloffen. 
Incelöb’rity, die Unberühmtbheit. 
+ to ineönd’, t. entgiinden. 
incen’ djjartsm, 1. die Brandftiftung; | 

. die Aufwiegelei, Dteuterei. cary, | 

I. a. (+ „ous) 1. brandftifterifd, mord- 
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Feuer, Brandftiftungen; 2. aufwiegleriſch, 
aufrühreriſch. II. s. 1. der Brandftifter; 
Morddrenner; 2. der Aufwiegler; Meu⸗ 
terer; Anftifter; „arjes, pl. aufregende 
(Seitung8=)Artifel; Brandartitel. 
In’cense, 1. a) das Räucherwerk, der Weih- 
taud); b) bad Räucherpulver; 2. fig. ber 
Werhraud, die Lobhudelei. 
to jncénse’, t. 1. } entzünden; .d [st], 
p.a. her. flammenfpeiend; 2. a) zur Wut 
entflammen, aufreizen, erbittern; b) t ben 
Mut entflammen ; 3. mit Weihrauch durch⸗ 
büften, berdudjern; 4. provinc. b. etw. 
(heimlich) unterridten. 

* In’cense-brea’thing, p.a. weihrauch⸗ 
duftend. 


+ jncénse’m t, die Wut, Entrüftung. 
Yn’cense-spir'it, die Räucherefjen;. 
inc&n’|sion (shyn], bie Angiindung; Ent⸗ 


~Sjve, a. (of) entgiindend, er⸗ 
„sof, der Entflammende, Ent- 


zündung. 
regend. 
zünder. 

In’censory [and ins£n’sori), das Rauch⸗ 
ja 


ineän’ sur, able (shyr], a. (~ably, adv.) 
untadelhaft. 


. Incön’tive, I. a. (.1y, adv.) anfeuernd, 


2. med. eingeflemmt (p. einem 


anreizend, antreibend, aufmunternd, er= 
mutigend (to, zu). Il. s. der Antrieb, 
die Anreizung, Anregung, Grmunterung; 
der Beweggrund (to, zu. 

jncdp’||tion, der Anfang. tive, I. a 
(„tively, adv.) ben Anfang bezeichnend; 
(of) anfangend; math. erzeugend (a point 
is „tive of a line; a line is „tive of 
a surface). II. s. das Beginnende. „tor, 
1. der Anfänger; 2. der Randidat für 
ben alademiſchen Grad M. A. 

Incerätion, da Überzichen mit Wads. 

inc£r’ative, a. wie Wachs anflebend. 

jncép’tajn, „ty &c., ſ. un. 

jncéy’ tjtüde, die Ungewißheit, Unficherheit. 

jncés‘sjancy, bie unausgejeßte Dauer, 
Unablafjigteit. ant, a. (.antly, adv.) 
unablafjtg, unaufhorlid, ohne Unterlaß. 
~antnéss, die Unabläffigteit 

+ inefs’sion [s£sh’un), da3 Einherſchrei⸗ 
ten, der Gang. 

In’ cest, die Blutidande; die unerlaubte 
Berheiratung Verwandter; spiritual _, 
bie verbotene Berbindung der durch Tanje 
od. Konfirmation Verwandten. 

inc&s’t’ü'olis, a. (.olisly, adv.) blut⸗ 
ihänderifh. „ousn&ss, die Blutjchande. 

A. Inch, Se. die (feine) Snfel. 

B. Inch, 1. der engl. Zoll (he engl. Sub, 
2,54 em); „es, pl. das (Bol-)Mab; — 
by ~, fig. Schritt für Schritt, allmählich; 
every ~, in jedem Soll, durdaus; by 
es, zollweile; fig. nad) u. nad, nur 
ganz allmählich; fparjam; give him an 
„, and he’ll take an ell, prv. giebt 
man ifm (dem Teufel) den fleinen Fin⸗ 
ger, fo nimmt er die ganze Hand; an ~ 
breaks no square, prv. man muß es mit 
einer Sleinigtcit nicht genau nehmen; not 
to yield an _, nicht einen Zoll breit nach⸗ 
geben; not to see an _ before one’s 
nose, nidjt einen Echritt vor Augen jehen 
fonnen; to sell by ~ of candle, (während 
eines tury bemejjenen Zeitraums, eigentl. 
folange ein kurzes Sti Licht brennt) 
öffentl. verjteigern: within an _ of (one’s) 
life, halbtot; 2. fig. a) der Meine od. fleinfre 
Zeil, Grad; not an ~, nicht das Ge- 
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fäte, fit, fire, fay, bis’ tard, fall; méte, möt, hérd, redée’ mer; 8, =; ¥, B=E; we, e=—e; 


inchain 





fine, fin, machine’, bird, inYm’jcgl; 


ringfte; nicht im geringiten; b) der duferjte | $neT'ter, der (die, dad) Anreigende; ber 


Runtt; to an ., at an ., bid aufs ı 


Saar. to ., 1. t. (out, nad Zollen 
zumeijen. II. i. zolfmeije vorriiden od. 
zurückweichen. 


to jnchain’, jnchint’, jnchase’ &c., 


j. en... 

+ inchär’jtable, jnchäs’tity, {. un 

Inched [Insht], a. ...zöllig (in 3jj.); four’- 
~, dierzöllig. 

Yn’chjpin, ſ. inchpin. 

Inch’ -meal, das Meine (Zoll-⸗Stück; by 
~-meal, zollweije, Glied für Glied, all= 
mäblih. .-measure, dad Zollmaß. 

to In’choäte, t. anjangen, beginnen. + >, 
a. angefangen, begonnen. ~ly, adv. an 
fangsweiſe. 

Inchoa’tion, ber Anfang; die Vorberei⸗ 
tung. 

jucho’ative [aud In’keatlvj, a. einen 
Anfang bezeidjnend, anfangend; .~ verbs, 
pl. gram. Inchoativa. 

+ Ing "pin, das Gejcheide (des Rotwildes). 

Inch |-plank, arch. dad Mittelbrett, Ges 
meinbrett. .-rod, ber Zolftod. ~-thick, 
a. jolldid. 

T to jncide’, t. med. abtrennen, aufs 
löjen, jerteilen. 

In’cjd' änce (~Ency), 1. der Zufall, das 
Ereignis, Ungefähr; 2. phys. der Einfall; 
angle of sence, der Einfallswinlel. 

In’cjdént, 1. a. (7 sly, adv.) 1. jue 
jallig, unvermutet; 2. nebenher, beiläufig; 
an ~ proposition, gram. ein Zwildienjag; 
3. a) gewöhnlich; b) (to) gehörend (zu), 
eigen; „ to human nature, der menjd= 
liden Natur eigen; 4. phys. einiallend 
(dw. Strablen.. 11. s. (+ In’ejdéney) 
1. a) der fall, BVorfall, Zwiſchenjall; 
full of _, reid) an Creignijjen; leading 
as, pl. die Hauptereignijfe; painting of 
~, das Genrebild; b) (im Drama) die 
Zwifdenbandlung; 2. der Umijtand, bie 
Rebeniache: law, der Nebenjtreit. 

Incjdén‘tal, 1. a. (.ly, adv.) 1. zu: 
fällig, gelegentlih; 2. (to) nebenher od. 
beilänfig vortommend (bei), verbunden (mit). 
Il. s. j. incident. 

to jnein’erate, t. zu Aide (verdbrennen. 

jncip jj ence („ency), das Beginnen, der 
Anfang. cent, a. (ently, adv.) bez 
ginmend, einleitend. 

to incir’cle &c., j. en... 


incYr’cumspö£et. a. nicht umfichtig, une . 


bedadit. 

jneYrcumspee'tion, der Mangel an Um: 
jiht, Die Unbedadtjamteit. 

to jncise’, t. einfchneiden; an ~d leaf, 
bot. ein unregelmäßig tief eingeichnittenes 
Blatt; an .d wound, eine Schnittivunde. 
inct'sion |stzh’yn], daö Cinjdneiden; der 
Einſchnitt; med. die Yncifion; to make _, 
jur Ader laſſen. .-knife’, die Lanzette. 
jnersjve, a. einjchneidend, zerſchneideud; 
~ tecth, pl. die Schneidezähne. .néss, 
die cinfdneidende Schärfe. 

jner’ sop (aud) zerj, der Schneidezahn. 
~SOry, a. (ein)ſchneidend. 
inceV'sure \sYzh’ur,, der Einjchnitt, 
inci‘tant, med. das Reizmittel. 


Zchnitt. 


Incjta’tion, 1. die Anveizung; 2. der 
Antrieb, Beweggrund. 
to jneite’, t. anreigen, aufregen, ermun— 


tern, antreiben, anſtiften (to, 3; in Be— 
wegung ſetzen. „ment, die Anreizung, 
der Antrieb; der Beweggrund. 


(die) Anftifter(in); Aufheger(in). 

+ inetv’jl, ſ. uncivil. 

| Ynejvijty, die Unhöfligeit, unhöfliche 
' Auperung, Handlung. 

jnelv’jsm, der Dtangel an Bürgerjim. 

. to incläsp‘, t. umfaſſen, fefthalten. 
jnclave’, a. her. verzähnelt. 
: Inele, i. inkle. 

ineläm’['eney, die Unfreundlidfeit, Rau⸗ 
heit (bei. vom Wetter’. „ent, a. („ently, 
adv.) unfreundlich, raub. 

inell'nable, a. geneigt. .ntss, die Ge- 

| neigtheit. 

Ineljnätion, 1. die Neigung; 2. phys. 
die Inklination; -com’pass, die Jntli= 
nationsbufiole; 3. + die Stimmung; Ges 
mütsart. 

jnclin’ator y (ob. jnkli’], a. (jly, adv.) 
ji) neigend (31); ry needle, phys. die 
Inklinationsnadel. 

to jncline’, I. i. 1. ſich neigen od. ver⸗ 
neigen; the day wg, der Tag neigt fid; 
this stuff .s to red, diejeö Zeug fällt (od. 
fpielt) ins Rotlide; the weather _s to 
fair, das Wetter läßt fid gut an; 2. fid 
neigen; geneigt fein. II. t. 1. neigen (den 
Stopf 2c.); „d plane (= jncline’, s.), 
die jdjiefe Ebene; (Eifenbahn) die Rampe; 
self-acting .d plane, die felbjtthatige 
Rampe, der Bremsberg; 2. (to, towards) 
a, ridjten, lenken; to ~ an ear to, (jm. 
od. einer Sade) Gehör ſchenken; b) geneigt 
maden; to be .d, to feel .d, geneigt fein, 
Neigung, Luft haben od. empfinden; .d to 
evil, zum Böſen geneigt; well .d, qut= 
geſinnt; e, beivegen, vermögen, veranlajjen. 
jnelyney, 1. der (das) fic) Neigende; 
2. die Sonnenuhr mit geneigter Fläche. 

Inclinöm’eter, der Neigungsmeffer (beim 
Nivellieren). 

* to jnclip’ (.ped [pti, ~ped), t. eins 
fließen, umſaſſen. 

to inelois’ter, to inclöse’. to jn- 
eloud’, ſ. en... 

| to jnelOd“e’, t. 1. a) einichließen, ums 
| geben, enthalten; to .e in parentheses, 


ſich begreiſen, umfaſſen; „ed, eingeſchloſſen; 
not „ed, nicht einbegrifien, ungerechnet; 
ing, einjdlichend, enthaltend, mit In—⸗ 
begriff von ...; „ing charges od. expenses, 


note, nöt, méve, moon, fost, nör, love, work, condöle’, moist, hotise, cow, hoy. 


| 
| 


| 
I 


com. mit Inbegriff der (gebabten) Zpeien; - 


| print. in Slammer jeßen; bi fig. in 
| 


2. + befdlicBen, beendigen. 


incompact 





incdg’ jt able, a. undentbar. + ancy, 
die Gebdanfenlofigteit. Ant, a. (~antly, 
adv.) gedankenlos, unüberleg. „native, 
a. nicht denfend, unfähig zu denfen. 

jncög’nit'!ö, I. a. u. adv. incognito, uns 
erfannt (fein wollend), unter fremdem Raz 
men. I]. s. 1. der (ca, die) Iinbelannte, 
Sincognito-Reifende; 2. das Incognito. 

incdg’njz'able ſod. kön’iz], a. unertenns 

bar. „Änce, die mangelnde Erfenntnis, 
Unbefanntidaft. want, a. (of s.t., etw.) 
nicht ertennend, (mit etw.) unbelannt. 

Incognös’cible (od. kon], a. unerfennbar. 

Incghe’ rence („rency, ~rentnéss), 
eig. u. fig. der Mangel an Zujammenbang; 
die Zujammenhangslofigteit. „rent, I. a 
(„rently, adv.) ungufammenbdangend, 
ohne Zujammenhang; abgerijjen. sion 
— die Zuſammenhangsloſigkeit. 

Yucombis't, jble, a. (ibly, adv.) unver⸗ 
brennlich, unverbrennbar. „jblendss, In- 
combüstjbil’jty, die Unverbrenniichteit. 

In’come, 1. + das Hereintommen, Cin: 
treten ; die 3ulaffung; 2. das Einlommen, 
die Einkünfte. .-du’ty, .-tax, die Eins 
fomtinenjteuer. 

In’cém, ef, der (neu) Herein⸗ od. Hingus 
fommende; ber Bejigergreifende (v. Land 
od. Häuſern); der neue Eigentümer. „ing, 
I. p.a. 1. hereintommend, eingehend (von 
Briefen 2c.); 2. (v. Einkünften) wirklid 
einfommend; „ing profit, der wirkliche, 
reelle Mugen; 3. befigergreifend. II. 4. 
bef. ~jngs, pl. die Einkünfte. 

+ incöm’jty, die Unbhöflicheit. 

In commén’dam, law, einitiveilig (vom 
Juhaber einer erledigten Piründe;. 

Incommön’sür, able, I. a. (.ably, 
adv.) 1. infommenjurabel, tein gemeins 
ſchaftliches Mak habend; 2. unaus)meßs 
bar. II. s. „ableg, pl. «cable quan- 
tities) math. intonmenjurable Größen. 
~ablenéss, Incommönsürabifity, 
1. math. die Intommeniurabilität; 2. die 
Un(aus)mepbarleit; Ungleihmäßigteit. —- 
ate, a. („ätely, adv.) 1. infommenfus 
rabel; 2. fig. (to s.t., einer Sache) uns 
angemefjen, auper Verhiltnis (gu). .gte- 
nöss, 1. der Mangel einer gemeinichaftl. 
Maßeinheit; 2. die Unverhälmismäßigkeit. 

Incommis’cjble, a. unvermifchber. 

to Incommöde’ (+ to Iincöm’modäte), 
t. jm. Unbequemlidfeit verurjadhen, bes 
jdwerlig fallen, j. beläftigen. 


: jnucl’ sion [zhun], die Ginfdliebung, der | F jncdmmoeda# tion (F Incommöde’- 


Finidlup, Subegriff. 





„sive, a. 1. cine . 
ſchließend, ırings) umſchließend; 2. fig. a) | Incomnmö’djogs, a. (.ly, adv.) uns 


ment), die Beläjtigung. 


(of) in fid) begreitend, umfaffend; to be bequem, bejdwerlid, läftig. „_näss, + In- 


| „sive of &.t., etw. einſchließen; b) eins 
| ſchließlich, (mit) eingeſchloſſen; mitgerechnet ; 
| »sive of the charges, mit Einfchluß der 

Speſen. 


to Saturday „sive (0d. sively), von 
Mittwoch bis Zonmabend influfive. 
Incoäg’ ülable, „ülative, a. ungerinn= 
bar. 
+ incöc'ted, a. wmnverdaut. 
Ineoör’cible, a. 1. nicht einzujchränten, 
unbeztwingbar; 2. iv. Gafen) permanent 
nicht Durch Druck in flüſſigen Zuſtand über⸗ 
zuführen;. 
jncoexls’tence, das Nidtmitvorhandenz 
iein. 
jncdg’, adv. für incognito; fam. auch 
fiir beirunfen. 
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commöd’jty, die Undequemlichteit, Bes 
ſchwerlichkeit, Lajrigheit. 


:Incommit’njc;able, a. (~gbly, adv.) 


~sjvely. adv. mit Einfluß, . 
einichlieglich, tnflujive; from Wednesday 


1. a) nicht mitteilbar, unübertragbar; b) 
unausdrüdbar; 2. unmitteilfam, zurüdhals 
tend, verſchloſſen. ableness, Incom- 
münjcabll’ity, die Unmitteilbarteit x. 
+ „ätel, |. un... ating, pa obne 
Gemeinichaft (od. nicht im Sertehr) miteins 
ander. ative, a. (atively, adv.) nit 
zur Ditteilung geneigt, verfdloffen, aurüds 
haltend ; dem Verfehr mit anderen abgeneigt. 

Inconmü'tab le, a. (ly, adv.) 1. uns 
veränderlic; 2. undertaujdbar. 
Incommütaebll’ity, die Unveränderlichs 
keit x. 

Incompict’, a. (+ Incompäc'ted, p.a) 
nicht feft, nicht Dicht. 





tu’bülar, I’fite, tüb, ball, rüle, miiy’myr; few, crew, Ved; fly, n¥mph, mfrrh, ver’y; 


incomparable 


jecom par: able, a. (.ably, adv.) un- 
xiaktblid. „ablendss, die Unvergleich- 
tet. 

to jacöm’pass &c., |. en.... 
Inrompas sion ate [päsh’un], a (.- 
ately, adv.) mitleidslos, unbarmberjig. 
„atendss, die Unbarmherzigkeit, Gefühl: 
‚enge. 

incompat’ jble, I. a. (.jbly, adv.) 
l. unvereinbar, unverträglid) (with, mit); 
2. chem. unmiſchbar, ohne aufeinander 
a reagieren. II. „jbles, s. pl. chem. 
dormer v. folder Affinität, dab fie nicht 
ywrammenfommen fonnen, ofne aufein= 
ander zu reagieren. „jblenöss, Incom- 
pätjbil’jty, 1. die Unvereinbarteit, Uns 
vertraglidafett ; 2. bie Wnvereinbarteit kirch⸗ 
ker Pfrunden (in einer Hand). 

Irompön’sable, a. unausgleidbar; uns 
dxlonnbar. 
jacdm'pet Ence („Ency), die Inkompe⸗ 
ty: 1. die geijtige Unjähigleit od. das 
pertiche Unvermögen; 2. law, bie (gefeß- 
hte Unbefugtheit, lLinzuftändigleit (eines 
K.stera;; die Unfibigteit (eines Zeugen); 
he Unqulanglicfeit, Ungiltigfeit (eines 
seumires); 3. die Unjulanglidjfeit des 
Lustommens, Mittellojigfeit. „nt, I. a. 
I. gering) unfähig od. (phyfiih) zu etw. 
zmermogend; 2. law, infompetent, (ge= 
seit. unbefugt, unguftandig; unzuläng⸗ 
ld: ungültig; 3. mittello’, unvermogend. 
~éntly, adv. unbefugterweije. 

incymplete’, a. (ly, adv.) unvolljtäns 
ba, mangelbajt; unvollendet. ~ness, 

Inacomple'tion, die Unvollſtändigkeit, 
ürvolllommenheit, Mangelhaftigfeit. 

Iecompl&x’, a. math. nicht zujammen= 
ceepr, einiach. 

Ineumpli’ ance, die Unwilljährigteit, Un⸗ 
ꝓæolliateit. ant, a. (.antly, adv.) 
anmiljähriq, ungejallig. 

+ Incompo sed’, a. (~’sedly, adv.) 
wert, untubiq. ~’sednéss, die Ver⸗ 
‘tortheu, Unrube. 

jacom’posite [od. Inkomp?z’it], a. un= 
piemmengeiept, einfach; ~ numbers, 
math. $rimjablen. 

+ Incompö'zure [zhyr], f. discompo- 
sare. 

jncomprehén’: ‘sible, a. 1. unbegreiflich 
ww. by, für); „sibly, adv. unbegreiflidjer= 
metic: 2. + unbegrenzt. ~sjblenéss, 
jacomprehénsjbil’ jty, dic Unbegreifz 
eft. + „sion [shun], der Mangel 
on Fañungskraft. + ~sjve, a. nidt 
zrietend, bejdrantt. wsjvendss, die 
Heidrinttheit. 

Incomprés’sjble, a. nidt zuiammen= 
truffar. .néss, Incomprössjb/lity, 
> Ungufammendridbarteit. 

compa table, a. unberedenbar. 
Inconcéa' lable, a. nicht zu verbergen 
ed. geheint zu ten, unverhehlbar. 
Inconcet'v ‘able (+ Inconcöp'tible), 
a ingbly, adv.) unbegreiflid. „able- 
néss, Inconcefvabil’jty, bie Unbe⸗ 
Seite. 


+ Inconcéy’ ning, a. unwichtig. 
+ Inconcin’ | nity, bad Mibverhaltnis; 
be Unangemefienbeit. „nous (7 In- 
concinne’), a. unverhültnismäßig, uns 
ergemenen. 
nicht 


7 Ineoncli’ ding, p.a., „dent, a. 
saneriend, nicht bündig. 
Iacoaclüsive, a. (.ly, adv.) nidt 


eär, sell, chair, cha’ 98, chaise ; give, gi’ant; ring, ein gũlar, link; 90, wise; 
shé, pen’sion [ptn’shon], vY’sion [vY’zhon); think, this; &x’ile, exist’; yéar’ly; na’t*yre. 


bündig, nicht überzeugend. 
Mangel an Bindigfeit. 

+ Inconcdct’(ed), a. |. un.... 

ft Inconcär’ring, p.a. nidt zuſammen⸗ 
treffend, nicht übereinftimmend. 

Inconcüs’sjble, a. unerfdiitterlid. 

Incondénsabil jty, die Unverdichtbareit. 

Incondön’sable, a. unverdichtbar. 

incön’dite {aud jt, od. In’kondit], a. 
tegellos, roh, grob, plump. 

f IncondYttional, + Inconfirmed', 
+ Inconförrmable &c., f. un... 

ft Inconför'mity, {. nonconformity. 

+ Inconfüsed’, |. unconfused. 

Inconfü’ sion [zhun}, die Klarheit. 

Incongéa lable, a. ungefrierbar. „ndss, 
die LUngefrierbarteit. 

Inconge'njal, a. 1. (geiftes)unähnlic); 
nicht anjpredend; 2. ungleidartig, nicht 
entiprechend, unangemejjen. 

Incongenjäl’jty, 1. der Mangel an (Geis 
jteS-)Berwandtidaft; 2. die Unangemeffen= 


beit. 

Yncongrt’ jty (incön’grüönce), 1. der 
Drangel an libereinftimmung der Teile; 
das Mipverhaltnis; die Berichiedenheit; 
2. die Unangemefjenheit; Ungereimtheit, 
Widerjinniglett; „ of speech, dic Sprach⸗ 
widrigfett. 

incön’grüjjoüs (+ Ent), a. (.olisly, 
adv.) 1. unangemejjen, unpaffend; ~ous 
with, nidt bereinber mit; 2. unge- 
reimt, abgeihmadt; 3. fehlerhait, ſprach⸗ 
widrig. „ousnöss, |. incongruity. 

Ineonn&e’ted, + jncdn’scignable 
[(shun], incön’scioys [shys], j. un.. 

+ Inconnöe'tion, der Mangel an Buz 
jammenhang. 

jncdn’sequ, ence, dic Folgetvidrigfeit. 

„Ent, a. (ently, adv.) 1. a) obne 
gehörige Schlußfolge, folgewidrig; b) T fic 
jelbjt widerjprechend, infonjequent (incon- 
sistent); 2. bedeutungslos, unwichtig; 
gleichgültig. .entnéss, die Folgewidrigkeit. 

jnconsequén tial (shal), a. (.ly, adv.) 

1. folgewidrig; 2. unerheblid, unwichtig. 
incönsequäntjälity [shjäl’,, die Un— 
wichtigteit, Unerheblichleit. 

Inconsid’er, able, I. a. (.ably, adv.) 
unbeträchtlich, unbedeutend, belanglod. _- 
ablendss, die Unbeträdtlichkeit. 

Ynconsid‘ erate, a. (.ately, adv.) 
1. unbedachtſam, unbeſonnen, unüberlegt; 
2. rüchſichtslos, gleichgültig, ohne Achtung 
(of ..., gegen). „atendss (ance, 7 
~aincy, + „acy), Inconsidera tion, 
1. die Unbedadhtjamteit, Unbeſonnenheit, 
Unüberlegtheit; 2. die IInachtfamleit, Rück⸗ 
fihtslofigleit; inconsideration of o.s., die 
Nidtbeadtung, Hintanjegung feiner jelbit, 
Eelbitlojigfeit. 

Inconsis’t, ency (.ence), 1. der Mans 
gel an Ubereinjtimmung, die Unvereinbars 
feit; 2. a) die Inkonſequenz, der Wider: 
ſpruch (mit fich felbft, im Denfen od. Han= 
dein); b) bie Ungereimiheit; c) die Uns 
beftindigfeit, Beränderlidjleit. „ent (+ 
ing), a. (~ently, adv.) 1. nicht übers 
einftimmend, unvereinbar, unverträglid); 
2. a) wiberfpredend, im Widerſpruche 
(with, mit); b) widerjinnig, ungereimt; 
c) (with o.s.) infonfequent, unbeftandig. 
~entnéss, ſ. inconsistency. 


incorporality 


„nöss, ber | jncön’sonl'änce (ancy), 1. mus. ber 


Miptlang, die Diſſonanz; 2. der Wider⸗ 
ſpruch mit fich felbft. „Ant, a. („äntly, 
adv.) nicht übereinftimmend, widerſpre⸗ 
end. 

Inconspic’ü:oüs, a. („oüsly, adv.) 
un(be)merfbar, unmerklich; nicht hervor⸗ 
tretend od. hervorragend. ousnẽess, bie 
Tin(be) merfbarteit. 

jncdn'stllancy, 1. die Unbeftändigfeit, Un= 
ftatigfeit; Weranderlidfcit; Xreulofigfeit ; 
der Wantelmut; 2. die Verſchiedenheit, 
Ungleichheit. rant, a. (.antly, adv.) 
unbejtindig, unftät, wankelmütig; veränder⸗ 
lid), wanbdelbar. 

Incon!süu’mable, a. (.sii’mably, adv.) 
+ ~stimp’tjble, a. unverzehrbar, bei. 
unverbrennlid. 

Inconstim’ mate, a. unvollendet. .n&ss, 
der unvollendete Zuftand. 

Incontäm’jnjläte, a. unbefledt, rein. ~- 
atendss, die Unbefledtheit, Reinheit. 

Incontés'tilable, a. („ably, adv.) un 
beitreitbar, unftreitig, unumſtößlich, unbe⸗ 
ftritten. „ablen&ss, die linbeitreitbar= 
fit. „ed, p.a. |. uncontested. 

Incontig’üolüs, a. (.ly, adv.) nicht ans 
ftoßend, nicht berührend, abgejondert. 

jncdn’tjnén'ce (ey), 1. die Unents 
haltiamteit, Unmäßigleit; Unteufchheit; 2. 
med. das Unvermögen der Crgane, die 
natürlihen Abjonderungen zurückzuhalten; 
ce of urine, ber Harnfluß. 

Incön’tinönt, a. (.ly, adv.) 1. unents 
baltjam, unmäßig ; unkeuſch; 2. med. un⸗ 
vermögend natürliche Abfonderungen ans 


'y 


gubalten. + „Iy (+ .), adv. unverzüglich, 
jofort. 
Incontrac'ted, Incontrol'lable, {. 


InctinirovertibM ty, die Unbeſtreitbar⸗ 


Incöntrovöpt jble, a. (.jbly, adv.) 
unbeitreitbar, unijtreitig. 

Inconve’nj. ence (+ ~ency), 1. die Un⸗ 
angemefjenheit, Ungientlidteit; 2. a) die 
Unbequemlichteit, Beichwerlichleit, Läftig⸗ 
feit; die lingelegenheit, Mnannchmlidfeit; 
to put 8.0. to „ence, jm. Unbequemlid= 
feit verurjaden; b) die Schivierighcit, der 
Nachteil. to cence, t. belajtigen, in 
Berlegenheit fegen; beeinträchtigen. „ent, 
a. 1. unangemefien, unziemlich, unpafiend ; 
2. unbequem (to, für, unbehaglich, läftig, 
beſchwerlich; ungelegen; nadteilig, bins 
derlich. 

Inconve’njently, adv. unbequem, zur 
Ungeit. 

jncön’versänt [aud &], a. (with, in) 
nicht vertraut (mit), nicht bewandert (in), 
nit fundiq einer Eade). 

Inconvär'tible, a. 1. + unbetehrbar; 2. 
(inconv&r'sable: unverwandelbar, un 
veränderlih; 3. com. nidt umfegbar 
(into, in, gegen); ~ paper, ein in jeinem 
Zinsfuß nidt veränderliches Wertpapier. 
„nöss, Ynconvéystibil’jty, 1. die Uns 
vermandelbarfeil, Unveründerlicfeit; 2. 
com. die Nichtumſetzbarkeit. 

Inconvin'¢ jble, a. unüberzeugbar. „jblv, 
adv. ohne ſich überzeugen zu lafien. 

T jneön’y (and inkö’nj]), a. 1. unges 
bildet: 2. zart, fein. 


Inconsö’l able, a. (.ably, adv.) un= | + jncdp’poral, a. (ly, adv.) + In- 


tröftlich, troftlo8 (for, über). ~ablenéss, | 
die Untröftlichkeit. — 
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cörporäl’jty, für incorporeal, incor- 
poreity. 
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2... Ir ett. mer: 8, B= 6s, Er, a: =e: 








ee eT ot rim jeal: N 
"Tan -— 7 “ “nr undele, mulst, house, e cow, boy. indebted 
— — Zul. _ .22zui, finding. ineũ ‘batory. a. zum Written dienend. 
— sec. cevontema. II. s. das | In’cüb'üs, Lat. ‘pl. „in. „üses: —L. a 
een. um. der Inkubus ‘Art Teuiel:: bi: der Alp, 
wees nervu sible, a. ver: | Nachtmahr; ci das liftige Hindernis: 2. 
= ocr. wre.  „nöss, die | med. bad Alpbriiden. 
— Te, to jnetil’cate, t. 's.t. on s.o., jm. etw.) 
Bf = .. ut Zahl, Umfang, | einichärien, einprägen. 


~ zum in Sermebren fad: | Inculea’tion, die Einichäriung. 
zmugen .d. Gewäſſern, jnetil’ catop [od. Inkulka’tor’, der Ein: 
" "eean. gedeihen :von | ſchäriende. 
. . men na. bei jm. übers | inctil’p"able, a. (Lably, adv.) unitrif- 
.. oti. „ing motion, phys. die | Tid, tadellod. cablené&ss, die Unirrüf:- 
. hl u TUE 1140 ingly. adv. | lichfcit, Tadellofigtcit. 
IT, snemrenter Zeile. IL. t. | to jnetil’p ate, t. beiduldigen, tadeln. 
er os tcsumcrm, deritärten. er, „atorv, a. tadcind, Rorwiirie enthaltend. 
on “ ae Soomehyanve; der Vergrö⸗ F jnetilt’, „jväted. i. uncultivated. 
zum inciltjva tion, + jncül’t-ure, der Man⸗ 
posmame nn ınkres, 8. 1. das Que! gel an Bebauung od. Multur. 
0% manner Me Vermehrung, | jnetim’beney, 1. das Aufliegen, die Yane 
„za des Wachötum; to be | auf etw.; 2. a) die Lait; b: die Cbliegen: 
. 090... m „unshiten fein, zunehmen; | heit, Schuldigkeit, Berpflidhtung: 3. law, 
- “e meer. das Zunehmen des | der Beiiß einer Pfründe. 
~ vo aims, die Anbäufung |, Incetim’bent. I. a. (ly. adv. 1. ani: 
> sihoaretigen: . of a svllable, | liegend (auch bot); 2. fig. a: ald kalt 
ms am me Zilbe; 2. der jur: . anfliegend (on, aud; b) (ale Bilicht; ob- 
Zerrg des Bodens 2cht 3. techn. | liegend; it is (a duty) . on me, cs iit 


u : “er des Saltesı; 4. 7+ ab die | meine BAidt; I feel it . on me, id 


>. Rachkommenſchait. halte es fiir meine Obliegenheit. II. «. 
— m tul. a. veidh an Zrucht. 1. der Pfründenbeſitzer, Piründner: 2. der 
ua mn site, a. unevichaflen. Inhaber eines Amtes, öffentlihe Beamte. 
- hoo. . tuesei thle. a. Jibly, adv.) unglaub: | to jnetim’berp &c., f. to enc.... 
- ~. “+ ohleadss, jncrédjbWity, die | Incunab’ula, Lat. pl. die Qntunabeln 
. Soames. (Drude vor dem Sabre 1500). 
Tr il iv, 1. + der reliniöie Unglaube:; | to jnetip’ (red, red), t. jih : Ztraie, 
a. _ Soy. suey efto. au glauben, Une | Tadel 2c.) zuzichen, auf fid) laden, tich : einer 
u oa | €trafe, dem Tadel 2c.) ausicpen: to ~ 
ined ul ods, a. („olisly. adv.) 1. | a penalty, in eine Straie verjallen; to 
_ x avgiaubia; 2. nicht geneigt etm.) | . debts, Schulden madsen; to . losses, 
. paige. sutalinbig, hartgläubig. .- Berlufte erfahren. 
saness, '. ineredulity, 2. jncii’r’able, I. a. (.ably. adv.) un: 
nn ema tion, Ne :Veichen=- Verbrennung. | heilbar. II. s. der linheilbare; he is 
* te cewement. 1. das Wachſen, Anwachſen, among the cables, an ihm itt Kopien 
nr Me 3unahme: 2. der Zuwachs: ' u. Malz verloren. -ablen&xs, jneiira- 
Ss zer BL das Ginjugefiiqte, die fue | DI ity. die Unheilbarfeit. 
“ aN 4. math. die Simahme einer - jnctirjés’jty, der Mangel an Wipbegierde, 
“x Wehe: method of 28s, die j die Wleidgültigfeit,; Nachläſſigleit. 
u ne —* Ieozemtimng; 5. (Rhetorib: die | new rjous, a. (ly, adv.) unactiam, 
nn , ren, ' forglos, nadlaffiq, fahrläſſig. nesxs, i. 
. “sp teepepate. t. ſchelten, heftig tadeln. | ineuriosity. 
* + Mecewpe tion. das Schmülen, der zubel. ‚ Inchr’rence, das Auffihladen; . of a 
un . rd cent. I. a. zunehmend II. penalty, die Strafiälligteit. 
— ew TS, © Nr webiende Mond, Nenmond. jneiiy’ sion, 1. der (feindliche Einiall, 
; se avert mate, t. feines Serbrediens) ' Streifzug: to make an „sion upon a 
. Nur Da, | country, in cin Land einfallen: 2. + 
"se ert son, inerdach’ &e. i.ener.... . das Bortommen, der Boriall. _sionist, 
. u nerüst, to cate, t. 1. intvuitieven, | hum. der Einzügler, Eindringling. .sjve, 
“ . om mit einer Rinde überziehen: | a. feindlich augreifend, einfallend. 
N I cc water, min. das Zinteuvatier: | to jneür’vate, to jnetipve’, t. (eins 
. ea SK NTS et Belegen; bewerten: fourierven; ' warts) krümmen, biegen, beugen. 
oo. ‚es nauolegen. | jnetip’vate, a,  .atéd, p.a. (einmürts) 
u — tion (jncriist’ment:, 1. die | gekrümmt, nebogen. 
; Man. Some Antruitierung, Bekruiumgemit | Yncurvi'tion, 1. die Srümmung (nag 
. , . x Pane, Überinterung: der Überzug; | innen, Biegung: 2. die Bemeigung. 
u en hy zu 3 die Vefleidimg, Fournie— In’ cus, med. ber Amboß (Gehörtnöchelchen). 
era . oo staelegte Arbeit. + to jnciige’. + to jnetisx’, t. iclas 
DEE ONES sacs tallizable, a. untrnitallifierbar. |! nen, prägen (Miingen). 
oe Now tn cnbate, i. (on) über Ciern brüten ; inchs sion ‚küsh’un], der Stoß, Schlag. 
; vom) hoden. * Inde; in), fiir India. 
. a \ we aba tion, dar Written, Vebriiten: to! + to In’dagiite, t. erforfden, ausipüren. 
" .. ventare by o. ausbrüten: period of ., | { Indagii‘tion, die Erforjdung, Nach⸗ 
. . x de Anfnbationsdaner einer an forichung. 
ee eee yan res Rranfheit, d. h. die Zeit amt. + In’dagutop, der Erforſcher, Forſcher. 
— a ee Ser Rniteckung u. dem Anobruch der | ‘to jndim’‘age, jndin’gxep, indärt‘, 
me, ent jndear., jn Sav our c., ſ. end... 
rr Im eubatır, der ‘Me, bas Brütende; der F indam’nzed. pa. i. undamaged. 
“ . Bꝛ utarvarat. indèpt'ed. p.a. verſchuldet; to be ., 
XQ a 
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tu’bular, l’üte, tab, ball, rüle, mür'myr; few, crew, l’ewd; fly, n¥mph, mfrrh, ver’y; 


indebtedness 


eär, gell, chair, cha’ 98, chaise ; give, giant; ring, ein ‘gular, link; 80, wise; 
she, pén’sion [pen’shon], vi’ sion [vY’zhon]; think, this; Ax’ile, exist’; yéar’ly; na’tSure. 


Indiaman 





in ct. fora sum to s.o., ji. eine Summe) 
‘fala ten: to be _ for a thing to 
Au, jm. fur etw. verpflichtet fein, jm. etw. 
tcunten. „nöss (+ jndédt’ ment), 
I. tas Berichuldetiein, die Berichuldung ; 
3. des Rerpflichtetiein, die Verpflichtung. 
inde’ ceney + _cence), 1. die Unan—⸗ 
unser, Unichidlichkeit ; 2. die Unſittlich— 
rr. „cent. a. („cently, adv.) 1. un 
i:fiid; unziemlich, unanftändig; 2. une 
mtd. 
Indeeld’üoüs, a. bot. nidt abfallend, 


ticidend; immergrün. 

jndée'jmable, a. nicht gehentpflidtig, 
yanıme. 

Isd«ı'pherable. j. und.... 


Inder!’sion izhun', die Unentichiedenheit, 
uremtichlojengert, Unſchlüſſigkeit. 
Indeei’sjve, a. (.ly, adv.) 1. (of s.t., 
wm. richt entiheidend; 2. unentichieden, 
„zuetitloßten, ichwantend. .néss, 1. die 
archiatett :etm.) zu enticheiden od. Zu 
zeigen: 2. Die Unentichiedenbeit. 
Indeeln able, 1. a. 1. („ably, adv.) 
szetormtidh, unmandelbar, beftündig; 
2. “ram. nicht abwandelbar, nicht deflt= 
rer II. s. gram. das unbdeflinierbare 


Kun. 
jadecompo’sable, a. bei. chem. uns 
wixpbur. „NSS, die Unzerſetzbarkeit. 
Indeco’rous auch Indekd’rus od. jn- 
dKorüs, a. (.ly, adv.) unanjtändig, 
erseoährl:h, unziemlich.  .néss, In- 
devo rum [aud ö!, die Unanjtändigleit. 
jadeed’, adv. 1. 
rxrfiich, gewiß; 2. a) allerdings, freilich, 
ater: b- fogar; c) ald int. wirklich! iſt's 
zen:$: 

Indefät'ig able, a. (.ably, adv.) un 
crathh. „nablenöss, indefätjga- 
bility. dre NUnermüdlichkeit. 
Indefeasibil’ity, die Unwiderruflichkeit, 
Asperiepbarfeit (eines Rechtstitels), Uns 
Mrukerlichtert (eines Beſitztums). 
Indefea’s jble, a. („ibly, adv.) un— 
sreruilich, unverbrüchlich; unverfeglich, 
rwraußerlic. 


| 
| 


un der That, fürwahr, | 


Indelfb’eräte, a. (+ Indeltb’erated, 
p.a.) (.ly, adv.) uniiberlegt, unvorfäglid. 
jndel’ jble, a. (jbly, adv.) unausloſch⸗ 
lid); unvertilgbar; unzerftörbar; „ible 
(marking) ink, die unverginglide Tinte, 
Zeichentinte. .jblenéss, indeljbil’jty, 
die Unauslöjchlichkeit ; die Unvertilgbarteit. 
ind&l’jjcacy, 1. der Mangel an Zart⸗ 
gefühl, die Ungartheit; 2. die rohe Zwei⸗ 
deutigteit, Gemcinheit. rcate, a. (.- 
cately, adv.) unzart, unfein; gemein. 
jndémnjfjca'tion, 1. der (Schaden⸗ Er⸗ 
jag, die Vergütung, Entihädigung, Schad⸗ 
loshaltung; 2. die Zicherjtellung gegen 
Verlujt od. Straje. 

to ind&m’njfy, t. 1. (jm.) Erſatz geben, 
(jm. etw.) vergüten, (j.) entichädigen, ſchad⸗ 
los halten; 2. (j.) gegen Berlujt od. Strafe 
ſicher ſtellen. 

indem'nity, 1. die Sicherſtellung gegen 
Strate, Straflofigleit; law (od. act) of _, 
die Ammeftie; Indemnität (Erklärung der 
Straflojigteit wegen unbefugter Amts⸗ 
handlungeni; 2. die Schadloshaltung, Ent= 
jhädigung; bond of 2, bie Entſchädi⸗— 
nungsbürgichaft; sum of _, die Entjda- 
digungsſumme. 

Indemön’strable, a. unerweislich. -- 
néss, Indemönstrabil’jity, die Un— 
erweislichkeit. 

to jndén’jzen &c., ſ. to end.... 
jndénjza'‘tion, law, die Berleihung des 
Ztaatsbürgerredts, Maturalijation. 

to indént’, I. t. 1. a) einjähnen, aus- 
zähneln, einferben, ausjaden, mit einer 
Bidsadlinie bezeichnen; b) (Ballen) ein= 
zapfen, verzahnen ; 2. law, a) to ~ articles 
of agreement, einen Bertrag abjdtiepen; 
b) (j.) kontraktlich in die Lehre geben (to, 
bei); 3. typ. (Schriftzeilen) einrüden. II. i. 
1. a) Cinidnitte, Zühne, einen Rand im 
Bidjad haben; b) * im Bidzad laufen; 
2. law, einen Bertrag tchließen. ~, 8. 
1. der Einichnitt, Zahneinichnitt, die Kerbe, 
Einbiegung: 2. + bad Gepräge, der Ab- 
drud; 3. Am. der Staatsſchuldſchein zu 
(Ende der amerilaniihen Revolution. 


indefectjbil' ity, der unaufhörlihe Bez Ä Yndenta'tion, 1. a) die Einzähnung, Aus- 


“213, bie Unvergänglichkeit. 

Inde féc’tjble, .féc’tive, a. unverjall= | 
tex, arvergänglid. 

Indefensibil’jty. die Lmiähigleit vertei= 
TH ps werden, Unbaltbarfeit. 

indefen’s ible, a. 
2 UdTiaittiaen, unbaltbar. 
£2, ‘Siupios. 

Indeffei ency ‘fish’ensj’, der Zuftand | 
sr Mangel, die Bollitandigleit, Voll 
'emmenbet. „ent [fish’ent:, a. ohne 
Wengel, vollmändig, volifommen. 
Indefi'n able, a. (.ably, adv.) unbe- 
Trrbur, unerflarbar. 

jadéf in tte, a. ;_Itelv, adv.) 1. a) un= 
“TIME: „ite payment, com. die Ab= 
O.coeich'ung, 3 Conto-Zahlung; ite 


„ive, a. wehr: 


: Indepän’d!ience (.eney), 


pronouns, gram. unbeitimmte Fürwörter; 


> onentidieden; 2. a) unbeihräntt, un= 
writ: b unbegrengbar. „jtendss, 
l. ve Undeinmmtheit; Unentjdiedenheit ; 
2. a die Unbeichränttheit, Unbegrenztheit; 
b se Unbearenybartcit. 

hdeſia grable (od. jndéflagrable], a. 
treest: ennlich. 

Indehix’cent, a. bot. nicht (von felbft) 


Stertuend. 


Indelö"table, a. umangenchm, unergöglid). . 


sodung; arch. der Zahnſchnitt; 

x, pl. die Cägezähne (en crémaillére); 
2 a) der zidzad- od. wellenjormige Aus= 
ihnitt (am Rand von SKontraften 2c.); 
b) |. indenture. 


i„jbly, adv.) nicht | inden t'ed, p.a. gezahnt, gezähnelt. „ing- 
| 


hammer, der Triebhammer. 
‚Indön’t’ure, law, der Kontralt, Vertrag, 
Vergleid); die Bertragdurlunde; appren- | 
tice’s ~ (~ of apprenticeship), der Lehr: 
fontraft, Lehrbrief; to make _s, fam. 
taumeln, torfeln, to ., I. i. fidh im, 
Bidzad bewegen. LI. t. law, durd Kon⸗ 
traft verpflichten; to ~ an apprentice, | 
j. in die Lehre geben od. nehmen. 


hangigfeit (on, upon, von); ~ence-day, 
Am. der 4. Sult (Zahrestag der Unabhän⸗ 
qigtettdertlarung der Ber. St. v. RAm.,; 
2. T theol. der Independentismus; 3. 
bad unabhängige, eigene Bermögen. „ent, 
I. a. (.ently, adv.) 1. unabhängig 
(on, of, from, von); jelbitändig; fam. 


eigenwillig; to act „ently of others, frei | 


handeln; „ently of ... (fam. „ent of), 
abgeiehen von; 2. zu den Independenten 
gehörig. II. s. meift „ents, pl. theol. 
die Sindependenten (Z Zelte, die feine geift = 
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b) mil. ' 


1. die Unab⸗ 


lide Obrigkeit anerfennt u. jede kirchliche 
Gemeinde ald felbjtändig betrachtet). 
indöp’recable, a. unerbittlich. 
indöprehön’sjble, a. unbegreiflih, un⸗ 


ergründlich. 
Indeprr ve ble, a. pinentatedbar. 
Inde, seri bable, I. a. (~seri 'bably, 


adv ) unbeſchreibiich. LI. „seri’bableg, 
8. pl. hum. für inexpressibles, die Bein- 
tleider. ~secrip’tjive, a. nicht beichreis 
bend, feine (genaue) Beichreibung enthal= 
tend; ungutreffend. 

Indesépt’, die Berdienitlojigleit, Unwiirdig= 
feit, der Unwert. 

jndés’jnént, a. (.ly, adv.) unabläifig, 
unaufhorlid). 

Yndesr rable, a. j. undesirable. 

Indestrüc’tjjble, a. i-jbly, adv.) un= 
geritorbar. ~jblenéss, Indestriictj- 

M’jty, die Ungerftérbartcit. 

Indetép’mjnijable, a. ‚.ably, adv.) 1. 
unbejtimmbar; 2. nicht zu enticheiden, nicht 
zu beendigen. wate, a. (~ately, adv.) 
1. unbejtimmt; wate equation, math. 
die unbejtimmse (diophantijde) Gleichung ; 
2. unentichlojien, unſchlüſſig. „atendss, 
Indetörmina’tion, 1. die Unbejtimmt= 
heit; 2. die Unichlütjigleit, Unentichlojien= 
heit. ed, a. j. undetermined. 

Indev öte’,a., „Öted, p.a.i. undevoted. 
~O'tion, 1. die Andachisloſigkeit; Irreli⸗ 
gioſität; 2. der Raltfinn, Diangel an ges 
bührender Ehrfurdt. out’, a. out’ ly, 
udv.) j. undevout. 

In’dex, Lat. 1. pl. _&s, a) dad Anzeigende, 
der Weiſer; to be the ~ of s.t., etw. an= 
zeigen; b) der Zeiger (einer Uhr); ~-hand, 
die Bunge (einer Wage;; c) der Arm an 
einem Wegweiſer; d) (~-fin’ger) der Beige: 
finger; o) typ. die Hand, das Handzeichen 
TE]; f) mus. der Kuftos (}} J; 2) das 
Inhaltsverzeichnis, der Inder (eines Vudes); 
~ expur’gatory, cath. Berzeihnis der in 
Büchern auszulafienden od. zu ändernden 
Stellen; „ prohib‘itury, cath. Berzeich- 
nis der (vom Papſfte) verbotenen Bucher; 
h) die (vorausgehende) Inhaltsangabe eines 
Buches); das Schaugeprängen vorangetra= 
gene erläuternde Bild; 2. pl. Yn’dices, 
math. a) der Exponent ‘ciner Potenz; _ 
of refraction, refractory ., phys. der 
Brehungserponent; bj die Charafterijrit 
(eines Logaritymus). to ., t. ‘a book) 
den Inhalt eines Buches verzeichnen, ein 
Snhaltöverzeihnis madden; (s.t., etm.) in 

| ein Inhaltoverzeichnis tegen. cep. der 

Verfertiger eines Inder. 
iIndexjcal, a. (.ly, adv.) einen Inder 

ı betr.; nad) Art eines Inder cingerichtet,. 
In’ dex-plate, die Heigerplatte (einer Uhr). 
Yndextör’ jty, die Ungeichidlichkeit. 

| In’dja 1, Indien, Citindien. —-bills, pl. 
aur die ojtindiiche Kompanie gezogene Pa⸗ 
viere. „-bonds, pl. Cbligationen der oits 
indijhen Nompanie. „.-chi’na, indijches 
(od. chineſiſcheo) Porzellan. .-corn, |. 
Indian corn. .-\draw’ing- ink, i. Indian 
ink. w«-glue, feiner Yeim, Wundleim. 
„house, das Geſchäftohaus der oitndi: 
jhen Kompanie in London «Leadenhall 
Street). 

* to jndradem, t. (einen Gdeliteins in 
ein Diadem einiegen; diademartig maden 
ran Zchönbeit und Glan; . 

In’dja man ‘TV ipl. „En , der Titindiens 
fahrer Schiij. 


fate, fut, fare, far, bils’tard, fall; méte, möt, hérd, redée’ mer; æ, B= 6; ¥, B=T; p, p =¢; 


India-matting 


In'dja 1, -mwat'ting, indiide Diatren (von 
papyrus corymbosus). ~-pa’per, die 
reniched Rapier. _-rub’ber, das Feder⸗ 
hoary, -Radiers;Gummi, Gummi elasti- 
ony der Kautſchuk. .-rub’ber cloth, 
T Summiltoft.  .-salt’ peter, ojtindijder 
Salgaten Saltialpeter. 

In’djan ‘yj, I. a. 1. a; (oft: od. weit) | 
indiich; b, indiariih; 2. Am. fam. aud | 
Mais od. indischen Storn bereitet. IT. s. 
1. der ‘Cite Indier 2. der nordam. India⸗ 
ner. . an‘ise, der Sternanis (v. illicium 
anisdtum); - ar'ruw-root’, ojtindijded 
Arromroot (Starfemell v. ber Kurlume, 
curcuma leukorhiza u. angustifolia); 

~ bark, die ttastarillrinde (v. croton eleu- 
theria/; ~ bay, bot. der indiſche Lorbeers 
baum (laurus indica); ~ bear, zo. ber 
“inpenbar (ursus labiatus); ~ beef, das 
beite Hindfleiich (als Proviant der Cjrindien= 
fahrer,; „ ber’ries (~ cock’les}, pl. die 
Kodelstömer iv. ~ ber’ry, bot. dem Rots 
felafornerjtraud, cocciilus indicus); ~ 
bread, bot. der Maniof= od. Kaſſavaſtrauch 
( jatrépha Manthot); «. camp, das In⸗ 
dtanerlager; ~ cane, dad indijde Rohr, 
Bambusrohr; ~ checks, farricrte oftindiiche 
Baummollenzeuge; - corn, der Mais, 
turfijde Weizen ; \-corn tlour, das Mais⸗ 
mchl; ~ cress, bot. bie Kapuginer=Rreffe 
(tropedtlum); .~ currant, bot. die 
Edhneebeere (symphoricurpus vulgaris); 

> tig, bot. die Yadeldijtel, indianijde Feige 
(opuntia); ~ file, mil. (bei. Am.) der 
Rottenmarjd; der Ganjemarid; ~ gift, 
1. das Gefdenf, welded ipäter wieder 
guriidverlangt wird; 2. das Gefdent, um 
ein Gegengeſchenk zu erhalten; ~ glue, 
j. India-glue; +. grass, bot. eine Art 
Moorhirje (sorghum nutans); „-hemp, 
bot. 1. der oftindijdhe Hanf (cannäbis 
indica); 2. der hanfartige Hundotohl (apo- 
cynum cannabinum); ~-ink’, die ſchineſ.) 
ſchwarze Tuiche; „-ink’ print, der Kupfer⸗ 
ſtich in Tuſchmanier; . mad’der, oſtindi⸗ 
ſcher Krapp, Munjit (v. rubla munjista); 
~ meal, Am. das (gem. ungebeutelte) 

Maismehl ; ~ Merchant, ein Kaufmann, 
der nad) Indien handelt; ~ imil’let, bot. 
die Turrha (sorghum vulgare); ~-net, 
f. indiannet; . ouk, bot. die indiſche Eiche, | 
der Telbaum (lectonta grandis); = ox, 
zu. Der indiſche Ochſe, Zebu (bos indi- 
cua); = paper, |. India- -paper; 2 
phys’ic, bot. die amerif. Brechwurz (gil- 
lenta); ~ poke, bot. der amerif. Germer, 
die amerik. Nieswurz (verdtrum virtde); 
„red, das Indiſchrot, Bergrot; engl. 
Wraunrot; . reed, bot. das indiiche Rohr 
feanna angustifolia); „-rub’ber, |. 
India-rubber; _ steel, der Woog(itahl), 
ſeiner oftindifcher Gubjtabl; . shot, bot. 
das ind. Cannas od. VWhunenrohr (canna 
tadtca); ~ sum’mer, Am. der Rade 
ſommer, Spitiommer; — tobac’co, bot. 
der indianiſche Tabak (dobelia inflata); 
~ tra’der, Am, der Jägerlauimann (ber 
mit Den Indiauern in Yordamerifa han— 
deli: 2 turnip, bot. eine Aıt Aron (arum 
triphyllumi; „ un’ele, hum, der Gold: 
onfel aus Andien vod. Amerifa.; „ wood, 
dus Kampecheholz, Blauholz;  vel’low, 
paint. daw Indiſchgelb, Purrre. 
Indjan’a ii], nordamenf. Ztant. 
Indjaneep’ (1), der Cfundienfamer 
od. Kamm, 


‚zit 


fine, fin, machine’, bird, jnYm’jcal; 


to In’dianize, t. indianijieren, an das | 
inbijde Klima gewöhnen. 

In’djanlike in’), a. nad indifcher Art; 
indianermüßig. 

Indjan:n.öt’, com. ſchweres Manchefter= 
zeug. 

—8 die int, med. I. a. anzeigend, bez 
ftimmend. II. s. das Angeigende, Bes 
ftimmende. to .ate, t. 1. anzeigen, an⸗ 
deuten; 2. med. anzeigen, beftimmen (die 
Heilart). 

Indjeä’tion, 1. die Anzeige, Angabe; 2. 
bas Kennzeichen, Merfmal, Symptom. 

indic’ative, I. a. 1. (of s.t., etw.) ans 
geigend, andeutend; 2. gram. indifativiich; 
~ mood, ob. Il. =. gram. der Qubifas 
tiv. ly, adv. inbdifativifd. 

In’dje: ator, 1. a) der od. das Angeigende ; 
der Anzeiger; b) mech. der Spannungs⸗ 
mefjer (an der Dampfmaichine gum Meilen | 
der Dampffraftj; c) ber telegraphijche 
Edreib=, Qrud od. Zeigerapparat; 2. med. 
der Stredmustel des Beigefingerd; 3. zo. 
der Honigttdud. „ator-telegraph, ber 
Edreib=, Drud= od. Beigertelegraph. =- 
atory (aud atorj], a. (deutlich) angeis 
gend; darthuend. 

In’ dices, pl. f. index. 

indY’cia [indish’ja], pl. law, die Sndicien, 
Anzeigen, Anzeichen. 

Indic’olite, min. der Indilolith (blauer 
Zurmalit ob. ober. 
to jndict’, t. 1. law, (jchriftlih) ver⸗ 
Dogen, anflogen, belangen (of, wegen); 

2. |. to indite. „able, a. anflagbar, zu 
belangen ; „able offences, pl. Sriminal- 
vergehen. 

Indictee” (od. indi’te), der Angeflagte. 

jndic’tep, der Kläger, Antläger. 

indie’ tion, 1. die Anzeige, Bertündigung, 
Ertlärung; 2. der (römiſche) Andiltiongs 
cyflus (dv. 15 Jahren). „tive, a. ange⸗ 
zeigt, verlündet, erklärt. 
jndict’ ment, 1. law, bie (ſchriftliche) Ans 
Mage (od. Antlageichrift) vor ber großen 
Jury; der Anflagebeihluß der großen 
Jury; bill of ., bie Anflagealte; 2. f. 
inditement. 

jndic’tor j. indicter. 

| In’djes [1 pl. Indien; the East _, Dit⸗ 
indien; the West ., Weftindien. 

indif fer Ence (.Ency), 1. die Gleiche 
gültigteit (to, gegen); a matter of ence, 
etw. Gleichgültiges, Unmictiges; 2. der 
Gleihmut, die Unparteilidfeit; 
Mittelmapigtcit. „Ent, a. ( „Ently, adv.) | 
1. a) (v. Dingen) gleichgültig; b) (von 
Perſonen) gleichgültig, lau !to, gegen); on 
„ent terms, nicht tin beiten Ginvernehmen ; 
2. gnleihmütig; unpartcitid); 3. leidlich, 


nicht fonderlih; fam. mittelmäßig; uns | indisgerp (tj;jble, a. (.jbly, 


bedeutend; jcio, lala; 4. phys. indifferent; 


Rte, nöt, möve, moon, fOOt, nör, love, work, condole,, moist, house, cow, boy. — nöt, möve, moon, ft, nör, löve, work, condöle’, moist, house, cow, boy. 


3. bie ' Indjréc’tion, 1 





„ent equilibrium, indifferentes Gleiche ' 


gewidt. „entism, die Mlcichgiiltighcit 
(in Religionsjaden), der Indiñerentismus. 
„entist, der Anditicrentijt. 
In’di&än ce (Ley, die Türitigleit, Ars 
mut, der Mangel. 


In’ diene, der (die, Eingeborene: das cine | undorfichtig, 


heimische Tier, Me einheimiiche Pflanze. 
jndig’enoüs, a. eingeboren, einheimiſch 
(to a country, in einem Lande). 
In’ djgtnt. a. 1. dürftig, arm; 2. cof s.t., 
etw, vedurſend, (einer Sache! bediivitig. 
+ Indigest’, I. a, für indigested. HL s. 
die verivorrene Maffe, das Chace. 


[358] 


indiscretion 


In’dja \. -mat'ting, indiide Marten won to In’djanize, t. indianifieren, an das | Indjg¥s’,ted, p.a. I. umverdaut; 2. fir. ited, p.a. 1. unverdaut; 2. fir. 
unreif (andy vd. Geſchwüren 2¢.); unver: 
arbeitet, ungeorbnet, nicht durchdacht ; un⸗ 
förmlich. „tedndss, der unverbaute, un⸗ 
reife Zuftand. „tibie, a. unverbaulid, 
aud fig. „tjblen&ss, Indjgéstjbil'jty, 
die Unverbaulichkeit. 
Indjgös’t’ion, 1. der Mangel an Ver⸗ 
bauung, die Berbauungsihmwäde ; 2. krank⸗ 
bafter Zuſtand infolge ſchlechter Verdauung, 
Magenbeſchwerden, ber verdorbene Magen. 
+ to jndig’ itate, I. t. mit den Fingern 
bezeichnen. II. i. ſich mitteld der Finger 
verftändlich maden; an ben Fingern red= 
nen od. zählen. 
+ jndigita’ tion, ber 
rn 
+ indign’, a. unwürdig, fhimpilid. 
Indie vant, a. (ly, adv.) entriiftet, aufs 
gebracht, zomig, ungebalten (at, über). 
| Indjgna’ tion, der Uinwille, Jom; an ~ 
meeting, eine Verjammlung, um (nt: 
rüftung über etm. tundgugeben. 
indig’nity, 1. die Unmürbigleit; 2. die 
ſchmähliche Beleidigung, Beihimpfung, 
Schmach. 
In’djgo, ber Indigo. ~-blue, das Qn: 
dig(o)blau. „-brown, 508 Qndigbraun. 
„-composition, die Qndigotinftur. ~ 
copper, der Kupferindig. ~-red, das In⸗ 
digrot. ~-plant, bot. die Jndigopflange 
(indigofera). 
In’djgo. kön, „Kene, chem. daS ns 
digogen, Indigweiß, reduzierter Indigo. 
„lite, min. f. indicolite. 
Indjgöm’ eter, der Indigomeſſer, Indigo⸗ 
meter. 
Indjgdt’jc, a; ~ acid, chem. bie Que 
+ haare, 
t han atory, a. nicht zögernd, ſchnell. 
ndIl’i& — der Unfleiß, die Nach⸗ 
"nate nt, a. („Ently, adv.) un: 
fleißig, nachläſſig. 
+ Indimin’jshable, a. {. und.... 
Indjréct’, a. (~ly, adv.) 1. nicht gerade 
(zu), nicht auf geradem Wege (gehend x.); 
mittelbar, indirelt; by ~ convevance, 
auf inbireftem Were; ~ trade, indirelter 
Gandel; ~ taxes, indirefte Abgaben; 2. 
fig. frumm, idjtef; zweideutig; verftedt; 
unredlich. mess, 1. a) die ungerade 
Ridtung, der indirefte Weg, Umiveg, Ums 
ſchweif; b) die Mittelbarfeit, Bermittelung ; 
2. bie Anaufeidhtigleit, Unredlichteit. 
. der Ummeg; 2. der 
frumme Weg; die Unredlichleit. 
Yndjscörnjble [djzzéer’), _.nöse, jf. 
und ... 

Indjscörn‘ ment [djzzérn’!, der Mangel 
an Unterſcheidungsvermögen od. Urteil. 
adr.) 
ungertrennlid, unaufloslid. .j len&ss, 
Indjsctrp(t)jbi’jty, die Unyertrenms 

lidfeit, Unauflöslichkeit. 
indis’cj,plinable, a. unientiam, uns 
bindig. „pline, der ‚Mangel an Zucht. 
Indjscév erable, a. j. und... 
: Indjscréét’, a. (.ly, adv.) 1. unfing, 
unbefonnen, unbebachtiam; 
2, unvorfihtig ausplaudernd, nicht vers 
fchwiegen, indistret. . ness, [. indiscretion. 
: Indjscrete’, a. nidt gejhieden, ungetrennt. 
Indjscrv’tign, 1. die Mnflugheit, Unvor⸗ 
jichtigteit, Iinbefonnenheit, Unbedachtſam⸗ 
teit: vears of ~, die Flegeljahre; 2. das uns 
voriidtige Ausplaudern, die Qndistretion. 


Fingerzeig, die Be⸗ 


w~ 


tii’ biilay, l’üte, tüb, bill, rüle, mür'myr; few, crew, l’e®#d; fly, n¥mph, myrrh, ver’y; 


cP © nS car, geil, chair, chä’gs, chaise; give, &i’ant; ring, stn’ ‘ilar, Ink ; 80, wise; 1 
indiscriminate she, ptn’sion [pén’shon], vi’sion [ vi’ zhon]; think, this; &x’ re, exist’; yéar’ ly; nä’t’ure. indulgent 
indj-crim‘jn ate, a. 1. (-atlive) feinen | darftellen; auf (ein) Gingelwejen übertras | Beranlajjung, der Anlaß, Beweggrund; der 
Srtert’cd machend; 2. don anderen Dingen | gen. „zer, ber Yndividualifierende. Antrieb, das Reigmittel (to, zu). 

at: urterichieden, nicht zu unterjcheiden; | IndjvIduälisity, die Qndividualitit. jndü’cer, der Beranlaffer; der od. das 
ete Limterichied durcheinander. ately, | to Indjvid’üate, t. 1. zum Einzelmefen | Berleitende (to =.t., zu etw.). 

adv. ohne Unterjdicd, ohne Auswahl. | machen; 2. vereingeln. ~, a. ungeteilt. | indu’cjary [shi], a. zum Waffenitilljtande 


ating. p.a. 1. und... Indjvidüä'tion, 1. die Sndividualifierung; | gehörig. 
indjserimjna tion, der Mangel an Un= | ereinzelung; 2. die Individualität. | indü’cjble, a. 1. herbeizuführen, zu be= 
eritadung. + Individwjty, da3 Beftehen als Einzel: | wirken; 2. F durch Induktion zu folgern. 


indjspén’s able, a. (.ably, adv.) 1. + | weſen, die Individualität. to jndiict’, t. (hin)einführen ; einführen, 
2. rer Keirat) unguldjjig; 2. unerlaplid, | Indivis’jible, I. a. (.jbly, adv.) unteil= einießen (into office, in ein Amt). 
zmgänglich, notwendig (to, fiir). „able- | bar (aud) math.); ungertrennli; * „ibly, | |ndüc’teous, a. phys. durch Induktion 
nes, Indisp&nsabil’fty, die Unerläßs | ununterbrochen. II. „jbles, s. pl. un= entgegengejegt elektriſch gemadt. 


det, Unumgänglichkeit. teilbare Dinge, Atome; math. F unend= | jndiie’tile, a. nicht (zu Draht zc.) aus⸗ 
+ Indjspépsed’, j. und.... lid) Meine Größen. ~jblenéss, Yndi- | ziehbar, nicht ftredbar, undehnbar. 
to Indjspose’, t. 1. untauglid, unge: | vIsjbiljty, die Unteilbarteit. Inductil’jty, die Unftredbarteit, Undehn= 


it:¢:, unfähig machen (for, für, gu); 2. | ¢ IndjvY'sion [zhun], das lingeteiltiein. | barteit. 
v. abaeneigt (gegen) od. abwendig (von) | In’doit]|-Brit’on, der Sndo-Brite (in In⸗ indite’tion, 1. a) die Einführung; b) der 
safe; towards) ungünftig ftimmen | bien geboren v. engliihem Gater od. enge | Eintritt (in ein Amt), bef. die Einfegung 
xim.; 3. in Unordnung bringen, zers | licher Mutter). _-Chi’na, Hinter-Indien. (eines firhlichen Würdenträgers), die In—⸗ 
seiten, unpaglid) maden. _d, p.a. 1. a) | 4~-Chinese’, a. indochineſiſch, hinterindifch. | veftitur; 2. + die Einleitung, der Ein 
mot aufgelegt, abgeneigt; ungünftig ges | ~-En’glish, a. die Engländer in Indien | gang, Prolog; 3. a) phil. die Sndultion, 
Font (towards, gegen); b) ungeeignet ' betr. „-Europe’an, a. indoeuropdiid. .- | allgemeine Schlußfolge aus der Geſamt⸗ 
to. jt: 2. unpäßlid; .d organs, pl. | German’ic, a. indogermaniid). heit ber einzelnen Falle, der Yndultions- 
—— Organe. jndd¢’||jble [aud do’), ~jle, a. 1. une | beweis; b) math. die Begründung eines 
Indjxpo oO sednöss, jndispost tion. 1. | gelehrig; unbelehrbar; 2. unlentiam, unz | allgemeinen Gefeges durch Zurüdführung je 
‘: Untauglichleit: 2. a) die Abgeneigt= | bändig. ~jblenéss, Indoct’ jty, die | eines befonderen Galles auf den gunddft 





bet, Abneigung (to, towards, gegen); b) | Ungelehrigkeit. vorhergehenden; 4. phys. die Induktion, 
de: Widerwille; Unwille; die Berdrich- | to inddc’trjnate, t. unterweiien, unters | Erzeugung v. Eleftricitat od. Magnetismus 
idler: ¢) chem. das Rideritreben (vd. : richten, belehren. in einem Körper durch Annäherung eines 
teten Ach zu vereinigen); 3. das Übel= | jnddctrina'tion, die Unterweijung, Bes | anderen. „al, a. die Qnduftion betr.; 
beiten, die Unpäßlichkeit. | lehrung, der Unterricht. durd; Anduftion erzeugt, induftiv. 


indi'püt able [aud Yndispü’), a. (.- | In’dol; Enge („iney), 1. ¢ die Schmerz: | indüc’tive, a. (ly, adv.) 1. (to) füh- 
ably. adv.) unbeitreitbar ; unjtreitig; ohne | [ofigteit; 2. a) die Unempfindlichkeit, (läffige) | rend (gu); verleitend (31); 2. (of s.t., etw.) 
Ssorx. cablenéss, die Unbejtreit= | &leichgültigfeit, Sorglofigkeit; b) die Cäflig- | herbeiführend, bewirtend; 3. a) herleiten, 


echt: Unirreitigfeit. | feit, Zrügheit. „Ent, a. (.8ntly, adv.) | folgend; b) inbuftiv, zum Snduftions- 

ladjxpu'ted. ſ. und. ı 1. + fjchmerzlod; 2. a) unempfindlich, | beweis (. evidence) gehörig; 4. phys. 

jndix’=ol "Oble. a. "übly, adv.) un= | gleichgültig, forglos; b) lällig, träge. induttiv. ly, durd) Indultionsfolgerung. 

extiosbar, un ani léstich fig. ungertrenn= | jndöm’jtable (indömpt’jble), a. un= | Inductöm’eter, phys. ber Induktometer 
| 


dar. „üblenöss, indissolübWjty, | bezähmbar, unbeugfam. (zum Meilen des Ynduftionsfrromes). 
he Un auf loslicfeit: Ungzertrennlichteit. | Indoors faud) 8] (aud) in doors), adv. | jndite’ top, 1. der (in ein Amt 2c.) Ein: 
Iadissöl’vable, .néss, j. indissoluble | im Haufe, zu Gauje; in der Stube; in | führende; 2. phys. der Qnduftions= od. 
„Deus. ı dad Haus. Erregungsapparat. ~tric(al), a. phys. 
Indjstinet‘. a ly, adv.: 1. unabge- In’döor [auch 8], adv. (al Attribut vor | durch Induktion wirtend, im Zuftande der 
jondert. unabgegrenzt: 2. verworren; un- Subit.) hauslid); ~ amusements, pl. Bez | Qnduftion. 
deutch. „mess, die Bertvorrenheit; Un= ! Iuftigungen im Haufe; ~ relief, die Inter | to jndiie’. t. f. to endue. 
Neaticchfeit. | itiigung, welde Armen nur gegeben wird, | ¢ [ndüe’ment, j. endowment. 
Indistinc’tion. 1. die Nichtuntericheidung; menn jie ins Arbeitshaus od. in jonftige, | to jndiilge’, 1. t. 1. a) s.0. (od. 0.8.), im. 
ärcnteridhredenheit; Undeutlichleit; 2. bie | der Armenpflege gewidmete Anftalten kom⸗ | (od. fic) (etw.) nadiehen; with s.t., ett. 
stendeé: od. Rangeögleichheit. men; — servants, pl. das Hausgefinde; | veritatten; in (f to) st. etw. fdjon zur 
lIndjstin’ hable [gwish), |. ~ work, die Arbeit, die zu Hauje gemadt | Gewohnheit Gewordened geitatten; to ~ 
ndktar ce, bie Ungeftörtheit, — | werden kann. o.s. with a glass of wine, fid ein Glas 
to „Indörse &c.. to indow’ &e., |. | Wein geftatter; I never _ (myself) in 
adi wir table, a. f. indictable. | 


(od. with) such liberties, ſolche Freihei⸗ 
to jndite’, t. 1. + anjagen; 2. a) (in die | in rüught idrift,, In’dräft, 1. + bie ten erlaube ih mir nie; b) a thing, einer 
aeter ſegen od.) diftieren; b) ihrijtli ab= | Einfahrt, der Meeresarm; 2. mar. die, Sache nachhängen, jid) hingeben; to ~ 
iz?en. auffegen, nieberichreiben ; 3.*hum. ſtarte Strömung nad einem Puntte hin. ' one’s desires (passions), feinen Wünſchen 
=: to invite. „ment, die {driftlicde | - In’dräwn., p-p- |. drawn in. (eidenjdaften) nachhangen, fronen; to = 
AbaAnng. lt + indränched’ [dränsht”), p.a. in die 


| 

| one’s curiosity, feine Neugier befriedigen; 
inditer, 1. ber Liftierende; 2. der Ab= , Fluten verjentt, erträntt. | 2. begünftigen, nachſichtig od. zu zärtlich 
‘cher, Reriaiier; Schilderer. 





' jndii’bj, ous, a. 1. zweifellos, unjweifel= | behandeln; jm. ichmeideln: 3. als eine 
+ Indjvr dgble, .ded, i. und.... | Haft; 2. nicht zweifelnd. table, a. | Gunit erteilen, verleihen, gewähren. II i. 
individ’ Gal. I. a. (.ly, adv.) 1. T un | (~tably, adv.) nicht zu bezweifeln; uns ı (in aut.) fih ergeben, nachhängen: frönen. 
Keit: untrennbar, unzertrennlich; 2. cine ' zweifelhaft; „table-papers, j. undoubted  jndül’&’ence (.ency, + jndulge’- 
viz. teionder; adv. einzeln genommen, | papers. _„tablenöss, die Zmeifellofig- | ment, 1. die Nachſicht (to, genen, mit), 
teimderö betradtet; 3. periönlich, indie feit, Gewißheit. tate. a. unbezmweifelt, . Schonung (fir); die Milde, Schwäche, 
rzeel. II. s. dad Individuum, Cinzele | unzmweiielbait. (übertriebene) Zärtlichkeit, Verzärtelung, 
rez, Emgelding. AAsm. 1. die Indi= | to jndiice’, t. 1. a; (in einer Tarjtellung) | Begünftigung; 2. (of, in) die Bejricdi= 
maantit; 2. a) der Andividualiamus einführen, b) aufführen, (al Beifpiel) ans | gung, der Genuß; 3. com. die Gefrundung 
zteäimg ber Rechte de3 Cinzelnen über | führen; 2. a) herbeiführen, mit ji füh- | (Nachiiht mit der Zahlung); 4. cath. der 
re der Geiellihait); b) die Selbſtſucht. ren, mit fid) bringen; to ~ a hope (od. Ablaß, Sündenerlaß. 
„bt, I. s. der Anhänger bes Individua⸗ | a belief}, bie Hoffnung (od. den Glaus jndül’gent, a. („Iy, adv.) 1. nachſich⸗ 
ers. ID. a individualiftifch. ' ben) erweden; b) nad u. nad) bewirken, tig, jchonend ‚gegen; gelinde, milde um 
Isdividüäljzation. die Individualiſie⸗ | perurjaden; 3. j. veranlajjfen, vermögen, Zabel); (übertrieben) zärtlich; williührig; 
a: das Üharafterbild. | bewegen, bringen, verleiten, überreden (to, 2. (of s.t., etm.) begünitinend, befriedi- 
to indjvid’ügl ize, t. inbdividualifieren, | gu); 4. phys. induzieren, (einen jefunddren 
Ss Eingelnes betradten, behandeln ob. . eleftrifdyen Strom) erregen. „ment, die 


"BBQ! 


gend, (Gemohnbeiten‘ nadhhängend, Laſtern 
ergeben, fronend. 


fate, fat, fare, fir, bAs’tard, fall; méte, m@t, hérd, redee’ mer; , ©=6;¥, C=E; w, p=; 


indulgential 





indulgen’ tial [shal], a. den Ablaß betr. 

jndal’gep, der Nadjidtige (of, gegen. 

indült (ital. u. jpan. jndtil’to), cath. 
der Andult, die Gnadenfriſt. 

In’dumdnt [aud jndu’ment), 
mäön’tum, zo. dus Gefieder. 

indu’pljeäte, a. bot. nad einwärts ge- 
faltet; nad) innen gerollt. 

indu’r able, .ance &c., i. end... 
to In’dür ate. I. i. hart werden; fig. ſich 
perharten, ıfid); veritoden. IL t. 1. hart 
machen, härten ; 2. fie. a abhürten; b; ver= 
härten. „äte, a. ated, p.a.) 1. ges | 
bärtet; hart; 2. fig. verhärter, veritodt. : 

Indura’tion, 1. die Hartung; 2. fig. die 
Verhärtung, Veritodung, Berjtodtbeit. 

to inddye’ &c., j. end.... 

In’dus II], der Indus (Gl). 

indü’sial [zhal], a. geol. aus den ver= 
jteinerten Rühren vorweltlider Snielten= 
larven beitehend; _ limestone, ein Ciip- 
wafierfalfftein der Cocän: Formation. 
indu’sium [zhjum), 1. bot. das Sdleier= 


Indü- 


doen füber den Sporenhäufchen der Fame); | 


2. med. das Anion, die Cihaut. 

jndiis’trjal, a. (.ly, adv.) indugtriell, 
auf Induſtrie, Gewerbe od. Handarbeit 
bezüglich od. darauf berubend; ~ exhibi- 
tion, die Induſtrie- od. Gewerbeausſtellung: 
~ partnership, die eingetragene Genoſſen⸗ 
Ichaft zu industriellen Betrieb; _ resour- 
ces, bie indujtriellen Hülſsquellen (eines 
Landes); ~ school, die Gewerbejdule; 
Sc. die Schule für verwahrlojte Kinder. 
„Ism, die gemerbsmäßige Vetricbiamteit, 


induftrielle Thatigteit, die Entiwidelung od. | 


das Vonwiegen der Induſtrie. 
jndis trjous, a. 1. a, fleibig, arbeitiam, 
unverdroſſen; b) erwerbſam: 
gewerbfleißig; 2. * eifrig; * . to vice, 
des Laſters beflijjen, völlig dem Lajter er= 
geben. 
Industry, 1. der Fleiß, die Betricbiam-= 
feit; der Bewerbfleiß, die Gewerbthätig— 
feit; 2. die Runitberriebjamtcit, Grind: 
jamteit, Induſtrie. 


indii’ Vj, bot. die aus verwwellten Blatt. | 
Tejten bejtehende Hulle mancher Stamme. | 


to Indwall, Fi. innewohnen. 
Bewohner. Ing. I. pa. 
Il. =. das Inwohnen. 

* to indarth’, t. beerdigen. 

june’ bri ant, I. a. berauichend. Ls. 
berauicendes Dittel. to cate, 1. t. 
truuten maden, berauſchen (aud fig.). 
II. i. trunten od. berauſcht ivin (od. were 
dens. „ate, L. a. beraufcht, betrunten. 
II. s. der Truntendold. 

jnucbrja tion, die Berauidunyg ; die Trun— 
kenheit; fig. die Bethörung. 

Inebri’ety, ſ. ebriety. 

inäd’jtöd, p.a. nicht herausgegeben, uns 
verofientlicht; ungedrudt. 

in¢f’f able, La. : _ablyv, adv.. unaus⸗ 
iprechlich. IL cables. s. pl. j. inex- 
pressibles. .ablentss, jnöffabil’jty, 
die Unausſprechlichkeit. 

Ineffäce’ able, a. (ably, adv.’ unaus⸗ 
löſchlich, unvertilgbar. 

Inefföc’'tjve. neffee't dal, 1. a. (cy, 
adv.) unwindian, kraitlos: frudtlos, er= 
folglos. „nöss, die Unwurtiamteit: Arııchtz 
lofinfeit. 

inöfferväs’c ence, bei. chen. das Nicht⸗ 
aufbrauien. „ent. a. nicht aufbranjend, 
icht gärend. 


er, der 


betriebiam, | 


inwohnend.“ 


fine, fin, machine’, bird, inim’jval; 


note, ndt, mdve, moon, fast, nör, love, work, condole’, moist, höuse, cow, bor. 


| jnéffervescibil’jty, die Unfähigkeit auf- 
gubraujen od. zu gären. 
‚ Nefferves’cible, a. unfühig aufzubraus 
| fen, zu güren. 
ineffjea’cious [shus;, a. ..|v, adv.) 
(dauernd) unwirtſam; untraftig, ſchwach. 
~héss, jnöffjeäey, die Unmirtjanteit. 
Inefff’ci eney [fish’en], die (dauemde) 
Unwirtfamfeit, Kraftloſigkeit: Unthatigtert, 
Untidtigteit; Fruchtloſigleit. „ent, a. 
(dauernd) unwirffam, fraftlos, unthätig, 
untiidtig, fruchtloo. rently, adv. ohne 
Wirtung, ohne Erfolg. 
: Ineläb’oräte, a. nicht (forgfältig) aus⸗ 
| gearbeitet. | 
| Ineläs’tjc, a. unelaſtiſch. 
| 


' + Inelasti¢’jty, der Dtangel an Elaſti⸗ 
cität. 
| jnél’eg änce („äncy), der Mangel an 
| Eleganz, die Unzierlichleit; Plumpheit. 
„änt, a. („äntly, adv.) unelegant, uns 
zierlich, unfein; plump. 
| Incljgjbil jty, 1. die Unwählbarfeit ; 2. das 
Unwünſchenswerte, die Nichtbegehrenämür- 
digleit. 
| inél'jg jble, a. ı.jbly, adv.) 1. nicht 
wählbar, unmwählbar; 2. nicht wünfcens 
wert, unratſam, unrätlic). 
in&l’oqufnt. a. ..ly, adv.) unberedt. 
7 Ineltic’table, a. unüberwindlih, un⸗ 
vermeidlich. 
YnelO’djble, a. nicht zu umgehen, un⸗ 
ausweichlich. 
inem bryonãte, a. ohne Embryobildung. 
| + Inenär’rable, a. unerzählbar, unaus⸗ 
Iiprechlich. 
. inept’, a. (aly. adv.) 1. untüchtig, untaug⸗ 
| lich, nicht geichidt, nußlos; 2. abgeſchmadt, 
ungereimt, albert. „ness, jnép'titiide, 
1. die Untauglichteit, vgl. inaptitude; 
2. die Albernheit. 
+ in@qu able, „al,a.i.unequ able, „al. 
Inequ al’jty (kwil’], 1. a) die Ungleich⸗ 
heit, aud) math. (= tion); b) astr. 
die Abweichung in der Bewegung eines 
Planeten od. Trabanten; 2. die Unebens ' 
heit; 3. die Ungemäßheit; das Mißver⸗ 
bältnis (to, zu); die Unverhältuismäßigleit. 
inẽqui distant, a. ungleich weit ents 
femtt. „lät’eral, a. math. ungleichjeitig. 
jné’quitable, a. 1. unbillig, ungeredt; | 
2. ungleid. 
| to jn@’qujtate, t. auf od. über etw. | 
| weiten; bereiten, durchreiten. | 
‘ jne’quivälve, jnequival vilaf, a. bot. | 








ungleichtlappig. 
Ineräd’je able, a. („ably, adv. un⸗ 
ausrottbar. 


inergeét'ieial, a. (cally, adv.) unträj⸗ 
tig, unwirkſam, unthatig, triage. 

jnépm’(ous), a. bot. unbewaffnet (ohne 
Stacheln;. 

7 inör’r able, a. unieblbar. „ably, adv. 
ohne zu irren, uniehlbar. + „ablendss, | 
+ jnörrabllijty. die Unichlbarteit. 
aney, die Irrtumoloſigkeit, 
feit, Unfehlbarteit. 

Inerrät’je. a. ohne Ortöveränderung, feit. . 

+ inör'rinyly, adv. f. un.... | 

jnéyt’, u. (.ly, adv.) 1. phys. träge 
vom Ztott; 2. fig. träge, unthätig, ftumpf, ' 
ſchwerſallig. 

| 


~* | 


Untrüglid)= 


jncp’tia [shia], Lat. 1. (vis jnéy’tiz 
‚hje‘! phys. das Beharrungsvermögen; . 
moment of ., das Trügbeitömoment; 
2. med. die Unthatigtett der Funktionen. 
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inexpugnable 


indör' tion, ~tjtiide. jnéyt’ness, 1. 
(force of inertness) f. inertia, 1; 2. de 
Zrägheit, Unthatigteit, Stumpfheit, Schwers 
falligteit. 

jnér’ddite, a. ungelehrt. 

Inescä’pable, a. unentrinnbar. 

Inescütch’eon, her. der Mittelſchild. 

In &s’se, Lat. in ®irtlichleit (vorhanden). 

Inessön’tial [shal], a. _ly, adv.; uns 
twefenhaft, untvejentlid. 

inäs’tim:able, a. (.ably, adv.; 
ſchätzbar. 

: Ineva’sjble, a. unausweichlich, unver⸗ 
meiblid), unentrinnbar. 

inev’jdjlönce, die Nichtaugenjcheinlichteit. 
„Ent, a. nicht augenfcheinlich, umdeutlich, 
dunfel. 

jnév’jt:able, a. (ably, adv.) unver: 
meidlid. ~ablenéss, Inevitabil'ity, 
die Unvermeidlichteit. 

Inexäct‘, a. (.|y, adv.) ungenau, uns 
forgialtig. ness, die Ungenauigleit. 

InexcT'table. a. unveisbar, imerregbar. 

Inexeitabil’jty, die Unerregbarteit. 

:Inexcüs'able, a. (.ably, adv.) nidt 
zu entidhuldigen, umverzeihlid, unverants 
wortiid. „Aablendss, die Unverzcihs 
lichfeit. 

jnexecit’ table, a. unausführbar, nicht 
vollitredbar. „tion, die Nidytvollziehung, 
Nichterfüllung. 

Inexép’tion, die Unthatigteit. 

Inexhäus'ited, f.un.... .tjble, tive, 
a. ıtjbly, adv.) unerihöpjlid. _tjble- 
néss, die Unerihöpilichteit. 

Inexis't:ence, das Nichtdajein, Nichts 
porhandenjein. „ent, a. nidt eriftierend, 
ohne Dajein. 

jnex’or, able, a. (~ably, adv.) unerbitt= 
li. „ablenöss, jnöxorabil’jty, die 
Unerbittlicheit. 

r Inexpäc'ted, ij. unexp.... 

Inexpé dj ence (.ency), bie Unges 
eignetheit, Unangemeſſenheit; Srwedlojigz 
kit. ent, a. (.ently, adv.) nidt 
dienlih, unpaffend, ungeeignet, unanges 
meſſen; nidyt ratſam; zwecklos. 

Inexpén’sjve, a. nicht koſtſpielig, wohl⸗ 
feil; keine Koſten verurſachend. 

Inexpe’rjence, bie Unerfahrenheit. _d 
[st], p.a. uneriahren. 

Inexpört‘. a. (ly, adv.) unerfahren, 
ungeübt. .ness, bie Unerfahrenheit, Uns 
neübtheit. 

jnéx’pj able, a. (.ably, adv.) 1. uns 
jühnbar; 2. * unverfühnlih. .ablen&es, 
die Unjühnbarkeit. 

+ Inex Bn nable, a. j. unexpl.... 
jnéx pljc;able, I. a. (ably, adv.) uns 
erflirbar, unerllärlih. II. ables, = 
pl. ſ. inexpressibles. „_ablenöss, in- 

A <plicabil jty, die Unertlärbarkeit. 

Inexplie’jt, a. nit ausdriidlid erflärt; 
unertlärt, unbeftimmt. 

Inexplo’ rable [auch 5‘, a. unerforichlidh. 

Inexplo’ sjve, a. phys. "nicht ervlodierend. 
Inexpo’sure (zhur], das Ridtausgefeges 
fein, Geſchũtztſein 

Inexprés’s’ ible, La. (.ibly, adv.) nicht 
(durd) Horte) aussudriiden, rim, 
unausſprechlich, unfüglid. LI. „jbles, 
s. pl. hum. Beinlleider. .jve, a. 1. a) 
(of s.t., etw.) nicht ausdrüdend; b) ands 
drudslos; 2. ſ. inexpressible. ~{ve- 
nöss, die Ausdruddofigteit. 

Inexpüg’nable [aud pü’ngble], a. ums 





uns 


tii’ bũlar, l’üte, tüb, bill, rule, mür’myr; feW, crew, l’ewd; fly, nymph, myrrh, ver’y; 


inexsuperable 


iderwindlich, unbeziwingbar, unerftiirmbar, 
memnebmbar. 

wısüperable, a. uniiberjteigbar, un- 
shromdlic. 

extén'ded, f. unext.. 

extén’ sjble, a. unausdehnbar. Pe 


sion, die Unausgedehntheit, Kleinheit, 
Hei dranfrhert. 

mextép’minable, a. nicht auszurotten, 
avertilgbar. 

Inextinct’, a. nicht erloſchen, unausge⸗ 
‚ht. 


nextin’gujsh able (gwj, a. (~ably, 
ady.. unauslöſchlich (and fig.). 
sextir pable, a. unvertilgbar. 
pex’tric able, a. (.ably, adv.) un- 
anoitbar, unaufloslid.  ablendss, 
te Unentwirrbarfeit, Unauflöslichkeit. 
inex pergble, i. inexsuperable. 

7 to ineye’ [jni’], t. j. to inoculate. 

t jnfab’rjcated, p.a. unbearbeitet, rob. 
in'fair, |. infare. 
infarl ile a. (-ibly, adv.) unfehlbar; 
nrüglih; ſicher, gewiß. „iblenäss, 
isfalljbil’jty, die Unfehlbarfeit; Untriig- 
atteit. 

+ to jnfame’, * to Yn’famize, * to 
infäm’onize (hum.), t. verunehren, in 
Rer-uf bringen. 

In'fam otis, a. („oüsly, adv.) 1. a) ehr: 
Is: ‘auch law); ſchmachvoll; b) ſchändlich, 
siexerrrähtig, abicheulih; 2. berüchtigt, 
dxrtuien (for, wegen). „ousnöss, In’- 
famy. 1. die Ehrlofigleit (aud law); die 
zctarde: 2. die Schändlichleit, Nieder⸗ 
med higfert. 

Infancy. 1. a) die Kindheit (bis in das 
7. br; b) law, die Unmiinbdigfeit, 
Nirderjdhrigfeit (bis zum 21. abr); 
2. tiz. der erfte Anfang, die Kindheit. 

+ jnfan’dous, a. unfagbar (abicheulich). 
t infäng’thef, law, da3 Recht eines 
Srerddeiigers, die in feinem Bezirke ein 
getangenen Diebe zu richten. 

Infant, I. s. 1. das Sind (biß gum 7. 
Ahr; 2. law, der (die) Unmündige 
mi jum 21. Sabre); 3. od. jnfän'te, 
sen. m. port.) der Infant (königl. Prinz). 
IL. a in der Kindheit od. in den Anz 
insen (beimblidh), Jung, zart; unreif. 
7 to ., t zeugen.  ~ 00d, die erfte 
&riteit. .-bap’tism, die Stindertaufe. 
~-gaud, bas Sinderfpielzeug. 

Imfän’ta, die Snfantin; vgl. infant, 3. 

jnfanticidal, a. findermörderiich. 
jafan'ticide, 1. der SKindermord: beth- 
edem::iche Kindermord; 2. der Kinder- 
erde. 

in’fantile fod. tl], a. die erjte Kindheit 
berz.; Endiih; jugendlih; ~ state, die 
er Kindheit. 

In’fant ine (aud tin], „like, a. finder- 
keit, findifd; findlid), jung, zart. 

I fant-man'agement, die (Klein⸗)inder⸗ 


Infantry, 1. die Infanterie, dad Zuß- 
set; 2 hum. die Kinderichar, Kinder 
hart. 

In fant-school, bie Kleinkinderjchule, Warte⸗ 
‘hale. KKnderbewahranſtalt. 

+ jsfäre’tion, die Berftopfung. 

la fare. ‘Sc. u. Am.) der Eingugsidmaus. 
t jnfét’igable &c., {. indefatigable &c. 
to infatü ate, t. bethören, verblenden. 
~ate, a, ated, p.a. bethirt; vernarrt 
‘with, im). 


eär, gull, chair, chä’gs, chaise; give, giant; ring, sin’gülar, ink ; 86, wise; 
she, pén’sign [p£n’shon], vision [vY’zhon]; think, thYs ; éx’ile, ex!st’; yéay’ly; na’ to ure. 


jnfatua’ tion, die Bethörung, Berblendung. 
jnféa’sjble, a. unthunlid. ~ndss, jn- 
féasjbi’jty, die Unthunlichkeit. 
to jnféct’, t. 1. (mit Kranfheitäitofi) an⸗ 
fteden, infizieren; verpeften; 2. fig. an⸗ 
fteden, vergiften, befleden; 3. "law. mit 
gefeglicher Strafe behaften, ftrafbar machen. 
+ ~, a. angeftedt, vergiftet. 
inf£c’ter, der (die, da8) Anfredende. 
inféc’tion, 1. a) die Anftedung; to catch 
the ~, angeftedt werben; b) der Anftedungs- 
ftoff, die Beftluft, dag Gift; c) * die an⸗ 
ftedende Krankheit, Peft; 2. fig. die An 
ftedung; Vergiftung, Befledung ; da3 Gift, 
die Peft; 3. * hum. für affection. „Ist, 
der Anhänger der Anjidt, dab Seuchen 
durch verpeftete Luft verbreitet werden. 
jnféc’tious [shus], a. (ly, adv.) 1. od. 
jnféc’tjve, anjtedend; 2. ungefeplid); der 
Konfistation ausjegend. ness, die ans 
ftedende Beſchaffenheit. 
inföc’und [aud fe’kynd], a. unfrudtbar. 
Infectin’djty, die Unfrudtbarteit. 
to infee’ble, j. to enfeeble. 
Infelic’j'toüs, a. ungliidlid. „ty, 1. die 
Unglüdjeligfeit, da8 Unglüd, Elend; 2. der 
ungliidlide, ungiinftige Zuftand. 
in’félt, p.a. innerlid) empfunden, tief ge= 
fühlt. 
Infeodä’tion [fü], ſ. infeudation. 
to jnftoff [fe], &c., f. to enfeoff &c. 
to jnfép’ (red, ~red), t. 1. + a) (in 
etiv.) (Ginein) führen od. bringen; b) mit 
fih bringen, bewirfen; 2. } beibringen; 
aufjtellen (Gründe); 3. (als eine Folge) 
herleiten (from, aus), folgern, jchließen. 
jnfér’able ſod. In’ferable], a. ſ. infer- 
rible. 
In’ferönce, die Folgerung, der Schluß; 
to draw an ., einen Schluß ziehen. 
Infer&n’tial [shal], a. (ly, adv.) (mur) 
durch Yolgerung erwiefen od. ertweisbar. 
jnfe’rjor, a. (.ly, adv.) 1. niedriger, 
geringer, untergeordnet (to); ~ to none, 
feinem nadjitehend; of (an) ~ note, 
unbetradtlid); weniger angefehen; an _ 
court, ein Gerichtshof mit beichrüntter 
Weridtsbarfeit; an ~ officer, ein Sub⸗ 
alternoffigier ; ~ qualities, pl. com. ge- 
ringere Qualitäten; 2. astr. a) zwiſchen 
Erde u. Sonne befindlid); b) unter dem 
Horizont ftehend; 3. bot. unteritändig. 
IL. s. der (die) Niedere, Uintergebene; his 
„5, feine Untergebenen; die (gefellidjaft- 
lid) u. |. w.) tiefer alS er Stehenden. 
Inferjör’jty, der geringere Stand od. Grad, 
die untergeordnete Stellung, der Minder- 
wert, dad Nachitehen, die Niedrigleit. 
jnfép’nal, I. (.ly, adv.) hölliſch, teuf- 
liſch; abfdjeulid), verrudt; . machine, 
die Hollenmajdine, Sprengmajdine; ~ 
regions, bie Hölle, Unterwelt; + ~ stone, 
der Höllenftein. II. s. der Höllengeift. 
jnfér’rible, a. wad fi} folgern od. ſchlie⸗ 
fen läßt, zu folgern. 
inför'tile, a. (.ly, adv.) unfrudjtbar | 
(vom Boden). | 
Inferti’ ity, die Unfruchtbarkeit. | 
to jnfést’, t. beunrubigen, beläftigen, plas 
gen; heimiuchen, feindlid) (in ein Land) 
einfallen, verheeren; unfider machen. 
Ynfesta’tion, die Beunrubigung, Heim: | 
judhung, BVerheerung; Plage. 


| infes’ter, der (da8) Beunruhigende, Heim⸗ 


juchende. 


| inf&s’tjve,a. unieftlich ; freudenlos, traurig. | 
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inflammation 


Infestiv/jty, die Unjeftlichfeit; 
Freudenloſigleit. 

+ jnfés'tiiotis, a. verderblich. 

Infetida tion, 1. die Belehnung; 2. die 
Zehntverleihfung an Laien. 

infibüla’tion, die Snfibulierung (aud 
med.); die Bujammenheftung. 

In’fjdél, I. a. ungläubig. 
(die) Ungläubige, Heide. 

Infidel’jty, 1. die Ungläubigfeit; ber 
(religidje) Unglaube; 2. die (bef. eheliche) 
Untreue; die Treulojighett. 

to inffeld’, t. eingrenzen, einhegen (ein 
Feld). 

In’fteld, Sc. das (eingehegte) Feld, wel⸗ 
ches unausgeſetzt bebaut wird. 

+ to jnfile’, ‘ einorbnen, einreihen. 

to infil’|iter, I. t. einfiltrieren, einträu⸗ 
feln. . (od. to „trate) i. (allmag- 
lid) einfidern, eindringen. 

Infilträtion, das Einfidern, Eindringen. 

In’fin!iite, I. a. (.Itely, adv.) 1. unend- 
lich, endlo3; 2. a) math. unendlid) (groß); 
b) ungeheuer groß; ~ite canon, mus. der 
unendlide Kanon, Rundgefang. II. =. 
1. ber Unendlide (Gott); 2. * die Un= 
endlichleit; 3. math. die unendliche Größe. 
~jtenéss, die Unendlichkeit. 
Infjnjtés’jmal, I. a. (.ly, adv.) math. 
unendlich Hein, infinitefimal; . quantity, 
od. II. s. die Snfinitefimalgrofe; ~ cal- 
culus, die Snfinitefimalrehnung (Differen- 
tial= nu. Qntegralrednung). 

infin’jt:!ve ( ive mood), gram. ber 
Qnfinitiv. .Yvely, adv. im Infinitiv. 
„üde, „y, 1. die Unendlidteit; 2. die 
Unermeplidfeit, ungeheure Größe u. us. 
dehnung; 3. die unzählige Menge. 

, a. (aly, adv.) 1. nicht feſt; 
ſchwach, aud) fig., . ground, unfiderer 
Boden; * ~ of purpose, unentidhlotien; 
2. ſchwach, traftlos; kränklich, fied. T to 
~, t. ſchwächen, entfriften. 

jnffr’'m ary, } ~atory, 1. 5a8 Sranten- 
haus, Epital; 2. das Afyl für (Alters-) 
Sdwade. „ary-pupil, der Hoipitaleleve. 
+ infirimative, a. idwadend; entträitend. 
infir'mitiy, jnfirm’ness, 1. die Schwä⸗ 
che, Schwachheit; 2. die Gebrechlichkeit, 
Kränklichkeit; das Leiden; 3. die Unent- 
ichlofienheit aus Charakterſchwäche; 4. jes, 
pl. (menjdlide) Schwächen, Gebreden, 
Mängel. 
infis’tüläted, p.a. voller Sifteln. 
to jnfix’, t. 1. (in etw.) hineintreiben, 
hineinſtoßen; (in etw.) bejeitigen; 2. fig. 
tief einprägen (in the mind, dem Geijfte.. 
to jnflame’, I. t. 1. angiinden, in Brand 
fteden; 2. a) (da8 Blut) erhigen; b) ent⸗ 
zünden (aud) med.); erhigen; anfeuern; 
(gum Borne) reigen; (die Neugierde) er⸗ 
regen; ~d with love, rage, von Liebe, 
Wut entbrannt; 3. + übertreiben, vergrö⸗ 
tern. II. i. med. fic entzünden. 
‚inflä'mer, der (da8) Entflammende, An= 
jeuernde; der Aufheger; die Triebfeder. 
infläın’m able, I. a. (.ably. adr.. 
entzündbar, entzündlich, brennbar; F „able 
air, der Waſſerſtoff. II. „ables, s. pl. 
entzundlihe Ctoffe.  .ablenéss, jn- 
fämmabll’jty, die Entzündbarteit, Ent: 
zündlichkeit. 
Inflammä’tion, 1. a) die Entzündung 
(aud) med.); ~ of the bowels, die Tarm: 
entgiindung; b) ber Brand; 2. fig. dic 
(feurige) Aufregung. 


Unluft, 


I. s. der 


fate, fit, fhye, fir, bils’tard, fall; méte, m#t, hérd, redce’ mer; 6, =; ¥B, G=t; w, p=e; 


indulgential 


fine, fin, machine’, bird, jn¥im‘jcal; 


note, ndt, ___ hate, nöt, move, moon, ft, nör, love, work, condole,, motst, house, cow, boy. moon, fast, nör, lave, work, condole’, moist, höuse, cow, boy. 


Indulgön’ tial (shal), a. den Ablaß betr. [shal], a. den Mblak betr. | jnöffepv&sejblfjty, die Unfähigkeit auf- | indr'.tion, „titü inöfferväsejbll’jty, die Unfähigleit auf⸗ 


indül’&ery, der Nachſichtige (of, gegen. 
indült‘ (ital. u. jpan. jndul’to), cath. 
der Indult, bie Gnadenirift. 
Indümönt [aud indü’ment], Yndi- 
mén‘tum, zo. das Gefieder. 

jndw’ pliciite, a. bot. nad einwäris ge- 
faltet; nad) innen gerollt. 

indir able, ~ance &e., ſ. end... 

to In’dur ate. 1. i. bart werden; fi. ſich 
verhärten, (ſich! verſtocken. IL. t. 1. hart 
machen, härten; 2. fix ar abbartent ; b} ver= 
hirten. ate, a. i ated, pa.) 1. ges 
härtet; hart; 2. fig. verhärtet, verjtodt. 
Indra’ tion, 1. die Hartung; 2. fig. die 
Berhärtung, Veritodung, Verjtodtbeit. 

to indure’ &c., j. end.... 

In’dus (Yj, der Indus (Fl.). 

indü’sial izhal], a. geol. aus den ver= 


jteinerten Röhren vorweltlicher Inſekten- Clegary, 


larven bejtehend; _ limestone, ein Süß-— 
waſſerkalkſtein der Eocän: Formation. 


indü’sium [zhiym), 1. bot. das Sdleier= | 
chen (über den Eporenhäufchen der Fame); . 


2. med. das Anınion, die Eihaut. 
Iindüs’trjal, a. (ly. adv.) induftriell, 


auf Induſtrie, Gewerbe od. Handarbeit , 


bezüglich od. darauf beruhend; . exhibi- 
tion, die Induſtrie- od. Gewerbeausjtellung:: 
~ partnership, die eingetragene Genoſſen— 
ſchaft zu indujtriellem Betrieb; . resour- 
ces, Die indujtriclen Hülſsquellen (eines 
Yanded); ~ school, die Gewerbeſchule; 


Se. die Schule fiir vermahrlofte Kinder. | 


„Isn, die gewerbsmäßige Vetriebiamteit, 


industrielle Thatigteit, die Entwidelung od. - 


das Vortviegen der Induſtrie. 
indüs’trjious, a. 1. a) fleißig, arbeitjam, 
unverdroſſen; 
gewerbfleißig; 2. * eifrig; * ~ to vice, 
des Yajtero beflijjen, vollig dem Lajter er⸗ 
geben. 

In’dustry, 1. der Fleiß, die Betriebſam⸗ 
feit; der Beiverbfleiß, die Gewerbthitig- 
teit; 2. die Kunſtbetriebſamkeit, Grfind- 
jamteit, Induſtrie. 


indü’via, bot. die aus verweltten Blattz | 
reiten bejtchende OHulle mander Stümme. 


to In’dwll, + i. innewohnen. cep, der | 
Bewohner. „Ing, I. p.a. imvohnend. 
IL. ». das Inwohnen. 

* to indarth’, t. beerdigen. 

jne’brj ant, 1. a. berauſchend. IL. a. | 
berauihendes Mittel. to cate, I. t. 


men madjen, berauſchen (aud) fig.). 
II. i. trunten od. berauſcht jein (od. were 
Den ~ate, 1. a. berauſcht, betrunten. 
Il. «. der Truntendold. 

inebrja'tion, die Berauſchung; die Trun— 
feubeit; fig. die Bethorung. 

Inebri’ety, j. ebriety. 

indd’jtäd. p-a. nidjt herausgegeben, un⸗ 
veröffentlicht; ungedrudt. 

jnéf'f able, La: ıblv. adv.. maus 
ſprechlich. IL cables, s. pl. f. inex- 
pressibles. „ablenöss, jnéffablil’jty, 
die Unausſprechlichkeit. 

inefface’ able, a. (ably, adv.‘ unaus- 
löſchlich, unvertilgbar. 

Inefföc'tjve. Ineffée't- ual, 1. a. (.ly, 
adv.) unwirlſam, fraftlos; fruchtlos, er⸗ 
folglos. .néss, die Ummwirbamteit ; Frucht⸗ 
Iojigteit. 

jntflerves’¢ ence, bei. chem. das Nicht: 
aujbrauien. „ent. a. nicht aufbrauiend, 
»tcht gavend. 


b) erwerbiam; betriebiam, | 


| gubraujen od. zu gären. 

| jnöfferves’ cjble, a. unfähig aufzubraus 

“fen, zu gären. 

jnéffica’cious [shus]), a. ı.|v. adv.) 

i (dauernd) unwiriſam: unträftig, ſchwach. 
~héss, jnéffjcacy, die Unmirtianiteit. 

Inefffiei eney [fish’en], die (dauernde) 
Unmwirtjamteit, Krajtlofiqteit: Unthätigleit, 
Untüchtigleit; Frudtlofigteit. „ent. a. 
(dauernd) unmirffam, fraitlos, unthiitia, 
untiidtig, fruchtlos. cently, adv. ohne 

| Wirkung, ohne Erfolg. 

Ineläb’oräte, a. nicht (jorgfältig) aus⸗ 
gearbeitet. 


| Ineläs’tje, a. unelaftiich. 
| + Inelastig’jty, der Mangel an Elaftis 


cität. 


| jncl’eg änce („äncy), der Mangel an 


die Ungierlidfeit; Plumpheit. 

| „Ant, a. („äntly, adv.) unelegant, un= 
jierlih, unfein; plump. 

inéligibil jty, 1. die Unwahlbarteit ; 2. das 
Unmünichenswerte, die Nichtbegehrenswür⸗ 
digfeit. 

inzlig jble, a. (.jbly, adv.) 1. nicht 
wählbar, unwählbar; 2. nicht wünſcheno⸗ 
wert, unratiam, unratlid. 

inél’oquént, a. (ly, adv.) unberedt. 

+ Ineliie’table, a. unüberwindlih, un 
vermeidlid). 

Ynel’ü’djble, u. nicht zu umgehen, uns 
ausweichlich. 

jném’bryonate, a. ohne Embryobildung. 

| + Inenär’rable, a. unerzählbar, unaus⸗ 
ſprechlich. 

jnépt’, a. (~ly, adv.) 1. untüchtig, untaug⸗ 


| lid), nicht geſchickt, nuglod; 2. abgeſchmadt, 


ungereintt, albern. ness, jnép'titide, 
1. die MUntauglidteit, vgl. inaptitude; 
2. die Albernhecit. 

, + jne’gqu able, al, a,j. unequ, able, „al. 
Inequ al’jty 'kwol”, 1. a) die Ungleich⸗ 
heit, aud) math. (= _&tion); b) astr. 
die Abweidung in der Bewegung eines 
Planeten od. Trabanten; 2. die Uneben⸗ 
heit; 3. die Ungemüfheit; das Mißver⸗ 
hältnis (to, 31); die Unverhältnismäßigfeit. 
jnéquj distant, a. ungleid) weit ents 
fernt. 


2. ungleich. 
to ind'quitãte, t. auf od. über etw. 
ı reiten; bereiten, durchreiten. 


“ jne’quijvalve, in&qujväl’vülar, a. bot. . 


ungleichklappig. 

Ineräd’je: able, a. (.ably, adv. 
ausrottbar. 

inert je(al:, a. (ally, adv.) untraf- 
tig, unwirtiam, unthätig, trage. 

jnépm’ (ous), a. bot. unbewaffnet ohne 
Stadieln). 

7 jnör’r;able, a. unfehlbar. . ably. adv. 
ohne zu irren, unfeblbar. +  ablenéss, 
+ jinerrablliity, die Unfehlbarkeit. - 
aney. die Irrtumoloſigleit, Untrüglid 
feit, Unfehlbarteit. 

Inerrät’ie, a. ohne Ortöveränderung, feit. 

+ jnér’rjngly, adv. ſ. un... 

jnért’, a. (.ly, adv.) 1. phys. träge 


uns 


vom Stoff: 2. fig. träge, unthätig, ftumpf, | 


ichweriüllig. 

jn@p’tja ſahial, Lat. 1. (vis jnép’tiz 
‘shje!) phys. das Beharrungsvermögen; 
moment of 2, das Irigheitsmoment; 
2. med. die Unthatigteit der Funktionen. 
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inexpugnable 





jnéy’.tion, „titüde, jnért’ness. 1. 
(force of inertness) f. inertia, 1; 2. die 
Zrägheit, Unthätigleit, Stumpfheit, Schwers 
falligteit. 

jnér’ddite, a. ungelehrt. 

Inesca’ pable, a. unentrinnbar. 

Ingescütch’ con, her. der Mittelichild. 

In és’ Se, Lat. in Wirtlidteit (vorhanden). 

Inessön’tial (shal], a. ..1Iy, adv.) un 
twejenhaft, unwwejentlid. 

jnés’tjm able, a. (.ably, adv.) uns 
ſchätzbar. 

: Ineva’sjble, a. unauoweichlich, unver⸗ 
meidlidh, unentrinnbar. 

jnév’jd ence, die Nidtaugenfdeinlichteit. 
„Ent, a. nicht augenſcheinlich, undeutlic, 
dunkel. 

jnév‘jtiable, a. (.ably, adv.) unver⸗ 
meidlid. rablenéss, jnévjtabil’jty, 
die Unvermeidlicfeit. 

Inexäct, a. (ly, adv.) ungenau, un⸗ 
forgtaltig. ness, die Ungenauigfeit. 

Ynexer table, a. unreizbar, unerregbar. 

Inexgitabil’ jty, die Unerregbarteit. 

Inexcü’s'able, a. (.ably, adv.) nicht 
zu entichuldigen, unverzeihlich, unverants 
wortliid. „ablendss, die Unverzeih⸗ 
lichfeit. 

jnéxecii ‘table, a. unausführbar, nicht 
vollſtrecbar. „tion, die Ridtvollsiehung, 
Nichterfüllung. 

Inex&f'tion, die Unthatigteit. 

Inexhäus’ited, f.un.... „tjble, . tive, 
a. tibly, adv.) unerichöpftich. „tible- 
néss, die Unerſchöpflichteit. 

Inexls’tience. das Nichtdafein, Nicht⸗ 
vorhandenjein. „ent, a. nicht eriftierend, 
ohne Dajeit. 

jnéx’or able, a. (ably, adv.) unerbitt: 
lid. ablenẽss, jn&éxorabil’jty, die 
Unerbittlichteit. 

+ Inexpäc'ted, j. unexp.... 

Inexpé’dj ence (.ency), die Unge⸗ 
cignetheit, Unangemefienheit; Swedlojigs 
fit. ent, a (cently, adv.) nidt 
dienlid), unpafjend, ungeeignet, unanges 
mejjen; nidjt ratjaın; gwedios. 

Inexptn’sjve, a. nidt tojtipielig, wohls 
feil; feine often verurfacend. 


„lät’eral, a. math. ungleidjeitig. | Inexpé’rjenge, bie Unerfahrenfeit. _d 
ine quitable, a. 1. umbilig, ungerecht; | 


[st], p.a. unerfahren. 
Inexp£rt, a. (.ly, adv.) unerfahren, 
ungeübt. .ness, bie Unerfahrenheit, Uns 
geübtheit. 
jnéx’pj able, a. (ably, adv.) 1. ums 
ſühnbar; 2. * unverjühnlid. ~ablenéss, 
die Unſühnbarkeit. 
+ Inexplai’ nable, a. i. unexpl ~ 
jnéx'plic able, I. a. J bly, ad) ums 
erflärbar, unertlirtid. . «ables 
pl. ſ. inexpressibles. .ablenéss, n- 
explica ‘abil’ "jty, die Unertlirbarteit. 
Inexplic’jt, a. nicht ausdrüdlid, erklärt; 
unertlürt, unbeftimmt. 
, Inexplö’ rable [aud ö', a. uneriorichlich. 
‚ Inexplo’ sjve, a. phys. nicht erplodierend. 
' nexpo’sure [zhyr], das Nichtausgefeges 
fein, Geihügtiein. 


| Inexprés’s ‘jble, I.a. (.jbly, adv.) nicht 


(durd) Worte) auszudrüden, unbeichreiblids, 
unausiprehlid, unfüglid. II. „ibles, 
s. pl. hum. Seintleider. .fve, a. 1. a) 
(of s.t. etw.) nicht auddritdend; b) ands 
drudslos; 2. |. inexpressible. „ive- 
néss, die Ausdrudslofigteit. 
Inexpüg’nable [aud pü’nable!, a. aus 


tũ bũlar, ]’Ate, tüb, bull, rile, miy’myr; few, crew, lewd; fly, n¥mph, myrrh, ver’y; 


inexsuperable 


erwindlich, unbezwingbar, unerftiirmbar, 
annehmbar. 

wxsüperable, a. unüberjteigbar, un⸗ 
ide win dlich. 

uextẽn dęd, ſ. unext.... 

weten’ sjhle, a. unausdehnbar. - 
sion, die Unausgedehntheit, Kleinheit, 
Beitrinktheit. 

kextirmjnable, a. nicht audzurotten, 
‚suertilgbar. 

Inextinct’, a. nicht erlojdjen, unausge⸗ 
Hard 

lnextin gujsh: able 'gw), a. (ably, 
ur. unauslöſchlich (aud fig.). 
Isextirpable, a. umvertilgbar. 

köritrie able, a. (ably, adv.) un 
exirbder, unauflößlih. „ablendss, 
te Unentwirrbarfeit, Unauflostichfeit. 
Inexi perable, {. inexsuperable. 

7 to jneye’ !jni”!, t. ſ. to inoculate. 

t infäb’rjeäted, p.a. unbearbeitet, rob. 
In faip, ſ. infare. 

fal) jble, a. (.jbly, adv.) uniehlbar; 
unruglidy; fidget, gewiß. ~jblenéss, 
infalljbil’jty, die Unjehlbarfeit; Untriig- 
‘brett. 


+ to jnfame’, * to In’famize, * to 
infäm’onize (hum.), t. verunehren, in 
Sem bringen. 

Infam otis, a. (.oüsly, adv.) 1. a) ehr: 
ios auch law); ſchmachvoll; b) ſchändlich, 
*ederträchtig, abiheulih; 2. berüchtigt, 
«tmuien (for, wegen). „ousnöss, In’- 
famy, 1. die Ehrloſigkeit (aud) law); die 
zouk: 2. die Schändlichleit, Nieder: 
ticongleit. 

Infancy, 1. a) die Kindheit (bis in das 
7. Jahr): b) law, die Unmünbigfeit, 
Amderjchrigkeit (bis zum 21. ahr); 
2. fiz. der erfte Anfang, die Kindheit. 

7 infän’dous, a. unfagbar (abfdjeulid). 
t infang’thef, law, da3 Recht eines 
Grintheiigers, die in feinem Bezirke einz 
grangenen Tiebe zu richten. 

Infant, I. s. 1. das Sind (biß gum 7. 
re: 2. law, der (die) Unmündige 
he um 21. Sabre); 3. od. infän’te, 
cn. &. port.) der Infant (königl. Prinz). 
Il. a. in der Kindheit od. in den Ans 
fingen (befindlich), Jung, zart; unreif. 
7 to ., t geugen. „.hOdd, bie erite 
Sinthet. .-bap’tism, die Sindertaufe. 
~-gaud, das SKinderfpielzeug. 
jafan'ta. die Snfantin; vgl. infant, 3. 
Mfäntjei’dal, a. tindermörderiſch. 
infän’'tjeide, 1. der Sindermord; beth- 
uminihe Qindermord; 2. ber Rinder= 


SCNT. 


Infantile (ob. tl], a. die erite Kindheit 


x; tindiſch; jugendlih; ~ state, die 

ecke Mindheit. 

ia’fant'ine (aud) tin], „like, a. finder- 
beit, lindiſch; finbdlid), jung, zart. 

a fant-man‘agement, die (lein=)Rinder= 
eae. 

infantry, 1. die Infanterie, 503 Fuß⸗ 
xt: 2. hum. die Sinderfdar, Sinder= 
daft 

In’ fant-school, bie Kleintinderſchule, Rartes 
‘fale, Kinderbewahranſtalt. 

+ jnfire’tion, die Berftopiung. 

Iafäre, (Sc. u. Am.) der Einzugsſchmaus. 

t jnfat'igable &c., {. indefatigable &c. 

to jnfét'ti ate, t. bethiren, verblenden. 
ate, a, ated, p.a. beihört; vernartt 
with, m). 


{nfaitia tion, die Bethörung, Verblendung. 
infea’sjble, a. unthunlid. ness, jn- 


féasjbil'jty, die Unthunligteit. 


to jnféct’, t. 1. (mit Krankheitsſtoff) an= 


fteden, infizieren; verpeften; 2. fig. an- 
fteden, vergiften, befleden; 3. law, mit 
gejeglicher Strafe behaften, ſtrafbar machen. 
+ ~, a. angeftedt, vergiftet. 


inféc’ter, der (die, das) Anftedende. 
inféc’tion, 1. a) die Anjtedung; to catch 


the ~, angeftedt werben; b) der Anftedungs- 
ftoff, die Peftluft, das Gift; c) * die an- 
itedende Krankheit, Peft; 2. fig. die An- 
ftedung; Bergiftung, Gefledung; das Gift, 
die Reft; 3. * hum. fiir affection. „Ist, 
ber Anhänger der Anfidt, dak Seuchen 
durch verpeftete Luft verbreitet werben. 


jnféc’tious [shus], a. (~ly, adv.) 1. ob. 


jnféc’tive, anftedend; 2. ungeſetzlich; der 
Konfistation ausfegend. .meéss, die ans 
ftedende Bejchaffenheit. 


infée’und (aud fe’kund], a. unfrudtbar. 
Infecün’dity, die Unfruchtbarkeit. 

to jnfee’ble, f. to enfeeble. 
Infelic’j'toüis, a. unglüdlid. ty, 1. bie 


Ungliidfeligteit, ba8 Unglüd, Elend; 2. der 
unglüdliche, ungiinftige Zujtand. 


In’felt, p.a. innerlich empfunden, tief ges 


fühlt. 


Infeodä'tion [fü], f. infeudation. 
to jnftoff [fef’), &c., f. to enfeoff &c. 
to jnfép’ (red, ~red), t. 1. + a) (in 


etry.) (hinein) führen od. bringen; b) mit 
fih bringen, bewirken; 2. T beibringen; 
aufitellen (Gründe); 3. (al8 eine Folge) 
herleiten (from, aus), folgern, fchließen. 


jnfér’able [od. Yn’ferable], a. f. infer- 


rible. 


In’ferönce, die Folgerung, der Schluß; 


to draw an ., einen Sdhluf} ziehen. 


Ynferén’tial [shal], a. (ly, adv.) (nur) 


durch Folgerung erwiefen od. ertweisbar. 


infe’rjor, a. (.ly, adv.) 1. niedriger, 


geringer, untergeordnet (to); ~ to none, 
feinem nadjtehend; of (an) ~ note, 
unbetradtlid); weniger angefehen; an _ 
court, ein Geridjtshof mit beichräntter 
Geridtsbarfeit; an ~ officer, ein Cub- 


alternoffigier; ~ qualities, pl. com. ge: ; 


ringere Qualitäten; 2. astr. a) zwiſchen 
Erde u. Sonne befindlih; b) unter dem 
Horizont ftehend; 3. bot. unterjtändig. 
II. s. der (die) Niedere, Untergebene; his 
~S, feine Ilntergebenen; die (gejellichaft= 
lid) u. |. w.) tiefer als er Stehenden. 


jnféridr’ jty, der geringere Stand od. Grad, 


die untergeordnete Stellung, der Minder⸗ 
wert, dad Nachitehen, die Nicdrigfeit. 


infép’nal, I. (.ly, adv.) hölliſch, teuf⸗ 


liſch; abfdeulich, verrudt; . machine, 
die Höllenmajdine, Sprenqmajdine; ~ 
regions, die Hölle, Untervelt; 7 ~ stone, 
der Höllenftein. II. s. der Höllengeift. 


jnfér’rjble, a. was fid) folgern od. jchlie= 


fen läßt, zu folgern. 


jnféy’tile, a. (.ly, adv.) unfrudtbar 


(vom Boden). 


Infertl’jity, die Unfruchtbarkeit. 
to jnfést’, t. beunrubigen, beläftigen, pla= 


gen; heimiuchen, feindlid) (in ein Land) 
einfallen, verbeeren; unfider madden. 


Infesta’tion, die Beunrubigung, Heim- 


| j 


ſuchung, BVerheerung; Plage. 
nfés’ter, der (das) Beunruhigende, Heim⸗ 
ſuchende. 


eär, qell, chäir, cha’os, chaise; give, gi’ant; ring, sin’gülar, link; 96, wise; 
she, p&n’sign [pén’shon], vision [vY’zhon]; think, this; éx’ile, exist’; yéar’ly; na’ t* ure. 


4 
1 
t 
| 
! 
1 


inflammation 


Infestiv/jty, die Unjeftlidfeit; Unluft, 
Freudenloſigleit. 

+ infös’tuoüs, a. verderblich. 

Infeuda'tion, 1. die Belehnung; 2. die 
Sehntverleifung an Laien. 

infibila’tion, die Qnfibulierung (aud 
med.); die Bujammenheftung. 

In’fjdäl, I. a. unglaubig. U. s. der 
(die) Ungläubige, Heide. 

Infjdél’jty, 1. die lngläubigfeit; ber 
(religidje) Unglaube; 2. bie (bef. eheliche) 
Untreue; die Treulojigfeit. 

to inffeld’, t. eingrenzen, einhegen (ein 
Feld). 

In’field, Sc. 503 (eingehegte) Feld, wel⸗ 
hes unausgefegt bebaut wird. 

+ to jnfile’, t. einordnen, einreihen. 

to infil’ ter, I. t. einfiltrieren, einträu- 
fen. Il. (od. to _trate) i. (allnäh: 
lid) einfidern, eindringen. 

Infjltra’tion, das Einfidern, Eindringen. 

In’fin'iite, I. a. („Itely, adv.) 1. unend= 
lid), endlos; 2. a) math. unendlic) (groß); 
b) ungeheuer groß; ~ite canon, mus. der 
unendlide Kanon, Rundgefang. II. =. 
1. ber Unendlide (Gott); 2. * die Un: 
endlidteit; 3. math. die unendliche Größe. 
~jtenéss, die Unendlichteit. 

Infinjtös’jmal, I. a. (.ly, adv.) math. 
unendlich klein, infinitefimal; . quantity, 
od. II. s. die Snfinitejimalgrofe; ~ cal- 
culus, die Snfinitefimalrehnung (Differen- 
tial= u. Qntegralrednung). 

jnfin’jt:'Yve (ive mood), gram. ber 
Infinitiv. „Ively, adv. im Qnfinitiv. 
„üde, ~y, 1. die Unendlidteit; 2. die 
Unermeflidfeit, ungeheure Größe u. Aug: 
dehnung; 3. die unzählige Menge. 

infirm’, a. (.ly, adv.) 1. nidt feft; 
ſchwach, aud) fig; ~ ground, unficherer 
Boden; * ~ of purpose, unentidloiien ; 
2. ſchwach, kraftlos; kränklich, fieh. FT to 
my» t. ſchwächen, entfrüften. 

infir'mjary, } ~atory, 1. das Rranten= 
haus, Epital; 2. das Afyl für (Alterd=) 
Schwache. „ary-pupil, der Hojpitaleleve. 

+ inffp’ mative, a. ichwadjend; enttrajtend. 

infir mjtiy, inffrm'ness, 1. die Schwä- 
che, Schwachheit; 2. die Gebredjlichkeit, 
Kränklichleit; da8 Leiden; 3. die Unent⸗ 
ſchloſſenheit aus Charakterſchwäche; 4. jes, 
pl. (menſchliche) Schwächen, Gebrechen, 
Mängel. 

infis'tüläted, p.a. voller Fiſteln. 

to infix’, t. 1. (in etw.) hineintreiben, 
hineinitoßen ; (in etw.) bejeitigen; 2. fig. 
tief einprägen (in the mind, dem Geijte;. 

to jnflame’, I. t. 1. angiinden, in Brand 
fteden; 2. a) (da8 Blut) erhigen; b) ent= 
gunden (aud) med.); erhigen; anfeuern; 
(zum Sorne) reizen; (bie Neugierde) er- 
regen; .d with love, rage, von Liebe, 
Wut entbrannt; 3. + übertreiben, vergrö- 
fern. II. i. med. fi) entzünden. 

inflä’mer, der (da8) Entflanınıende, An⸗ 
jeuernde; der Aufheger; die Triebfeder. 


| infläın'm able, I. a. (.ably, adv.. 


entzündbar, entzündlich, brennbar; T „able 
air, der Waſſerſtoff. II. „ables, s. pl. 
entzundlihe Stoffe  cablenéss, jn- 
fämmabil’jty, die Entzündbarteit, Ent: 
zündlichkeit. 

Inflammä’tion, 1. a) die Entzündung 
(aud) med.); ~ of the bowels, die Tarm: 
entgiindung; b) ber Brand; 2. fig. dic 


| infés’ tive, a. unieftlich; freudenloß, traurig. , (feurige) Aufregung. 
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fate, fat, fare, fär, bAs’tard, fAll; méte, m£t, hérd, redee’ mer; &, =F; 8, 8=& p, @=e; 
fine, ffn, machine’, bird, jn¥m’jcal; 


inflammatory note, nt, möve, moon, fot, nör, love, work, condole’, moist, house, cow, boy. 


ingeneration 





jnflim’matliory (Ive), a. 1. bef. med. | to jnfopee’ (aud 5) Ke., f. enf.... 


entzundlih; „ory fever, higiges Fieber; 
2. fig. (bef. zum Aufruhr) anfeuernd; aufs 
rühreriih; „ury writings, Brandichriften. 
to jnflate’, t. 1. aufblafen (a bladder, 
the lungs); 2. aufblähen, aufgeblafen (ob. 
jrol3) machen; 3. com. künſtlich in die Höhe 
treiben (the currency). ~, a, jnfla’ted, 
p.a. 1. a) aufgebläht; b) bot. aufgebla- 
fen; 2. fig. a) dünfelhait; b) bombaftifd. 
jnfla’tion, 1. das Aufblajen, die Auf- 
blihung; 2. fig. a) die Aufgeblaienheit ; 
b) da8 Bombaitiihe; 3. com. die über: 
mäßige Steigerung (des Geldinnlaufs). 
inflatus, Lat. 1. da8 Cinblafen; 2. die 
Inipiration. 
to jnfléct’, t. 1. biegen, beugen; 2. cram. 
fleftieren, abwandeln (deflinieren od. kon⸗ 
jugieren); 3. mus. modulieren. 
jnfléc’tion, 1. die Biegung, Beugung: 
point of ., math. der Wendepuntt einer 
Kurve; 2. phys. die Beugung, Ablenkung, 
Berftreuung bed Lidteds; 3. gram. dic 
Flexion (Dellination; Konjugation); die 
Endung; 4. die Modulation (Abmwechfelung) 
der Stimme. „al, a. die Biegung betr.; 
Abwandlung zulaiiend. 
jnfléc'tive, a. biegjam; gram. Berände- 
tungen am Ende der Wörter zulafjend; 
~ languages, pl. fleftierende Spraden. 
+ to jnflésh’, t. verforpern. ed 


to infléx’, t. beugen, frümmen. 
[fl@kst’!, p.a. gebogen, gekrümmt. 

jnfléx’jble, a. (.jbly, adv.) 1. unbieg- 
fam, unbeugfam; 2. unbemweglid, uner= 
idiitterlid); hartnädig, ftarriinnig; 3. unz 
veränderlih. „jblendss, jnfléxjbil’jty, 
1. die Unbiegiamteit; 2. fig. die Unbeug⸗ 
famfeit, Inerjchütterlichfet.  .ion(al) 
[fitk’shun,, ſ. inflection(al). 

to jnfilet’, t. (punishment on od. upon 
8.0., jm. eine Strafe) auferlegen, (über j.) 
verhängen; (jm.) erteilen; * (j.) züchtigen ; 
to ~ pain, Echmerz zufügen; to ~ o.s. 
on s.o., fid) jm. aufbürden, j. belditigen. 
jnfile’ ter, der (Strafe) MAuferlegende, 
(Echlimmes) Zufügende. tion, 1. die 
Rerhingung (einer Strafe); Auferlegung 
(eines Leidens); 2. a) die aujerlegte Strafe, 
Beitrafung; b) das ſchwere Leiden. „tive, 
a. Strafe auferlegend; zur Strafverhäns 
gung geeignet. 

Inflorés’cence, 1. das Aufblühen; 2. bot. 
der Blütenftand. 

Infloreing. p.a. u. s. |. flowing in. 
In’flti@nee, 1. der Einfluß (on, upon, 
with, over, auf); 2. astrol. der Sternenz 
idein, welder das menichlide Leben be= 
einflukt; 3. phys. die Influenz (eleftro= 
ſtatiſche Induktion. to ., t. beeinfluffen, 
beitimmen, einwirken auf. 7 

In’fiüäneer, der Becinflufiende. 

Yo’ finént, a. cinficgend. 


Infiüen’tial ‘shall, a (ly, adv.) eine 


flußreich. 
Iuflüfn za. med. die Influenza, Grippe, 
der Blitzlatarrh. 
In’füx, 1. 
aud fie.; 2. F der Einfluß, die Einwirkung. 
+ jnfltx’ ion ;flük’shun‘, das Einitrö- 
men; die Eingebung. + ious /kshus], 
„ive, a. Einfluß übend, emflupreid. 
to infold’, t. 1. eınhüllen, cinwideln: ume 
geben: 2. + umarimen. 
to info’ljate, t. in Blatter hiillen, mit 
Blättern befletden. 


das Cinfliepen, Einſtrömen; 


to införm’, I. t. 1. F in Form bringen, 
(einer Sache) Geftalt geben, bilden; 2. * 
beleben, bejeelen; 3. befannt machen (of, 
+ with, mit), benadridtigen, Kunde geben, 
berichten, melden; 4. (of s.t., d. etw.) 
unterridj:en, belehren (aud o.8., fi); 5. 

| anzeigen (um Beftrafung herbeizuführen); 

ft to ~ a thing against s. o., f to ~ 8.0. 

against a person, jm. Anzeige madjen zu 

Ungunften j8. II. i. Runde od. Nadridt 

geben; against s.0., j. angeben, denunzie⸗ 

ren; verflagen. 

+ införm’, a. unförnlid). 

inför’mal, a. (ly, adv.) 1. a) nicht in 
gehöriger Form, unregelmäßig: nicht in 
amtlider Form: unbefugt; b) nidt ge= 
hörig, anitandswidrig; 2. + finnlos, un= 
verftandig. 

Informäl’ity, 1. die Nichtbeobachtung ber 
herfommliden form, ber Formfehler; bie 
(Rechts⸗)Ungültigkeit (od. Nullität) wegen 
eine Formfehlers. 

jnfdp’ mant, f. informer. 

Informä’tion, 1. der Unterridt, die Un⸗ 
terweifung; 2. die Renntni&; to pick 
up ., fi Renntniffe fammein; 3. die 
Berichteritattung, ber Bericht; die Benach⸗ 
Tidtigung, Radridt, Auskunft; die Kunde, 
der Aufihluß (on, über); to collect ob. 
to gather, aud) to get in ~ on s8.t., 
Erfundigung über etw. einziehen; 4. law, 
die Denunziation; Anflage, Klage; to 
lodge ~ against 8.0., j. denungieren. 

Informa tionYst, der Pädagog, ber das 
Hauptgewidt auf Kenntniffe legt. 

jnfSp’matory, a. Am. Nadridten ents 

Haltend od. gebend. 

+ infSpmed’, a. f. unformed. 

inför'mer, 1. der (das) Belehrende; 2. der 

Lehrer ;3. der Benadridtiger, Berichterſtat⸗ 
ter; 4. der Angeber, Denunziant ; Kläger. 
| * inför'mjdable, a. nicht jurdtbar. 

+ jnfop’mijty, die Ungeitaltheit. + =- 
ous, a. ungejtalt. 

+ inför't’ünäte &c., ſ. unf.... 

In’fra, Lat. I. prp. unter; _ dr. (für 
dignita’tem), unter der Würde. LI. adv. 
unten; see ~ p. 30, f. unten ©. 30. 

to jnfräct’, t. brechen, unterbrechen. 

infräc’itible, a. zerbrehlih. „tion, der 
Bruch, die Übertretung, Verlegung (eines 
Vertrages, Braudjes 2c.); „tion of faith, 
ber Treubrud. ~top, der Gerleger, Über- 
treter. 

Infra lapsd’rjan (_läp’sary), theol. 
der Snfralapfarier, ein kalviniftiiher An⸗ 
hanger der Lehre von der Prädeitination, 
welcher annimmt, daß Gott jeinen Rat— 

| ſchluß über Erwählung zur Eeligfeit od. 

, zur Verdammnis erjt nad dem Sünden: 

| fall gefaßt habe; and) als a. die Lehre bes 

„lapsä’rjanism betr. ~miin’dane, 

a. untermweltlic. 

‘to jnfriin’chjse &c., ſ. to enf.... 

jnfran’gjble. a. 1. unzerbrechlich; — 
atoms, unteilbare Atome; 2. unverlch- 
bar. .néss, Infrängibll’jty. die Uns 
zerbrechlichkeit; Unverlegbarfeit. 

infre’qu ency (T „ence), die Unge⸗ 
mwöhnlichteit, Zeitenheit. „ent, a. (.- 
ently, adv.) ungewölmlich, felten. 

+ Infrequön’ted, p.a. f. unf.... 

to infrI&jdate, t. falt maden, fälten; 
gefrieren machen. 

infrigida’tion, das Raltmaden ; Kejrieren. 
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to jnfringe’, I. t. 1. (Geiege, Berträge) 
bredjen, verlegen; 2. + hindern, hemmen, 
ſchwächen, zerftören. U. i. 1. unrecht 
thin; 2. eingreifen, übergreifen (on od. 
upon the rights of another, in die 
Rechte eine’ anderen); to ~ upon s.one’s 
time, bie (foftbare) Zeit js. in Anfpruch 
nehmen. „ment, der Bruch (eines Ser= 
trag8), die Berlegung, Ubertr-tung (eines 
Geſetzes); die Inanſpruchnahme. 

infrin’gey, ber Verletzer; Übertreter. 

infrüc’tüöse, a. unfruchtbar, fruchtlos. 

+ infrd’gal, a. ſ. unf.... 

to In’fücate, t. {dminten. 

Infiica’ tion, das Schminten. 

to iIn’fuümäte, t. (ein)räuchern. 

Infümätion, die Räuderung. 

jnftimed’, p.a. eingeräudert, raudges 
ſchwärzt. 

Infundib’ülllay, „Hörm [aud infündi- 
bu’liförm], a. bot. tridterformig. 

Infurcä’tion, die Gabelung. 

to infü’rj, ate, t. in Wut verfeßen, wits 
tend maden. ate, a, ~gtéd, pa 
wütend, rafend. 

to infüs’cate, t. {dwargen, duntel machen. 

Infuscä’tion, da8 Schwärzen. 

to jnfiise’, t. 1. a) eingieien, einflößen ; 
b) chem. (bei gelinder Wärme in einer 
Flüſſigkeit) einweichen u. ausziehen, ziehen 
lafien; 2. fig. a) (s.t. into s.o., jm. etw., 
3. B. Leben, Wut 2c.) einflöben, eingeben ; 
~d grace, von Bott verliehene Gnabe; to 
~ itself into, fic (ein)fenfen in; b) (so. 
with s.t., j. mit etw.) erfüllen, begeiftern. 

infu’ser, der Einflößende. 

A. Infü’sjble, a. einflößbar. jinfüsj- 
bi’ jty, die Einflößbarteit 2c., vgl. to infuse. 

B. jnfu’sjble, a. unfdmelgbar. infiisj- 
bil’jty. die Unfchmelzbarteit. 

jnfi’ sign [zhyn], 1. a) die Eingiebung, 
bas Aufgießen; b) der Einguß, Aufguß; 
2. + dad Cinweiden u. Ausziehen; 8. * 
die (Charafters)Mifdung, das Weſen; 4. 
fir. a) die Cinflopung, Eingebung; b) bie 
Einflüfterung. sve, a. zur Einwirkung 
geeignet, voll Einfluß. 

Infüsö’rjal (and 5), I. a. (infü’sory) 
infuſoriſch; ~ earth, die Qnfujorienerbe; 
~ life, da8 Leben ber Infuſorien; 
animal, od. II. infü’sory, s. (pl. In- 
fiiso’rja [aud 5), die Ynfuforien), das 
Snfufiond= od. Wufgubtierden. 

Ingio) provinc. bie Flußnieberung, Wiete, 
Weide. 

T ingaged’, p.a. für un(en)gaged, uns 
gebunden, frei, ledig. 

In’gan, In’gun, vulg. für onion. 

+ Ingannätion, bie Taujdung, Gantes 
fet, daS Blendiwert. 

In’gäte, 1. + ber Eingang; 2. die Gins 
guböffnung (einer Giebform). 

In’gäthering, das Cinjammein, Gins 
ernten. 

ingtl’able, a. nicht gefrierbar. 

to jngtm’‘jnate, t. verdoppeln, wieders 
holen. 7 ~, a. verboppelt, wiederholt. 

jngémjna tion, die Berboppelung. 

to jngtn’der &c., f. to eng... 

+ In’gener, i. enginer. 

ingönerabil’ity, die Unerzeugbarteit. 
jngtn’er ‘able, a. (~ably, adv.) umers 
gcugbar. to _äte, t. (er)geugen, ans 
erihafien Ate, a, ted, p.a. anges 
boren, ureigen. 

jngénera tion, die Anerjdaffung. 





tũ bũlar, l’Ate, tüb, bill, rile, mũr mur; few, crew, l’ewd; fly, n¥mph, mfrrh, ver'y; 


ingenious 


jage njous, a. (.ly, adv.) 1. } a) dem 
Seite innewohnend; (tief) im Inneren 
emitunden; felbiıbetwußt ; b) geiftig; 2. a) 
d. Eerionen) geiſtreich, genial ; ſcharfſinnig, 
wigia: bi (v. Sachen) finnreid) ausgedacht ; 
3. + i. ingenuous. _NESS, ſ. ingenuity. 

+ ingen’ite, a. angeboren. 

IagentGel’ &c., |. ungenteel &c. 

mienüjty, 1. a) der Scharffinn, Wik, 

Geiit, bad Genie; b) bad Sinnreiche (einer 
Erñndunge: 2. } für ingenuousness, 1. 

inken’u otis, a („oüisiy, adv.) 1. + 
treigeboren, einem Greigebornen eigentüm= 
lich od. zutommend, edel; 2. a) frei u. ebel 
gefanit, grobmütig; edel; b) frei u. offen, 
freimütig, offenberjig; unbefangen, naiv; 
3. + für ingenious. _ousnöss, 1. bie 
FIreimũtigteit, Aufridtigteit, Offenhergig- 
feit: Unbefangenbeit, NRaivetät; 2. + für 
ingenuity, 1. 

+ In'geny, der Geift, da8 Genie. 

to jngép’ mjnate, t. zum Keimen bringen. 

to jngést’ » t. (in den Magen) einführen. 
jage~"t*ion, die Einführung. 

A. In’gle, provinc. bie Lohe, da8 Feuer; 
der Feuerherd. ~-cheek, der Herd (= 
Sire-side). 

B. + in’gle, 1. der Lieblingäfnabe ; Buble; 
2. der Buſen⸗)Freund, Vertraute. 
nd gieby iN), ezam. N. 

ja zlö’bate, a. fuslig gujammengeballt 

d. Bolten). + to 

geben, einhüllen. 

fugio'rjogs [and glö’], a. (ly, adv.) 

l. ınberühmt ; 2. unrühmlich; ſchimpflich. 
„Böse, die Ruhmlofigteit; Unrühmlichkeit. 

agit’ vj €3, Lat. der Kropf (der Vogel). 
+ ous, a. gefräßig. 

In’gö ef, der Eintretende. „ing, I. p.a. 

bacmachenb, eintretend. II. s. das Ein- 


w > ingore’ &c., |. eng... 

In’got, der (Metal=)Barren, Bain. ~ 
brass, bad Stiidmeffing. „-ham’mer, der 
Elanihenhammer. „iron, da8 Fluß⸗ 
on. ~-mould, bie Gießform. ~-steel, 

ber „xinßitahl. 

Iagöv’erngble &c., 

wingift, «(to Ingräff) (+ pp. 
mgraft’) 1. a) (ein Reis) pfropfen (on, 
upon, auf); b) (einen Baum) pfropfen ; 
2. fig. (a thing in s.0., im. etw.) tief 
enrtügen. „ed, p.a. (tief) eingerourgelt. 
-e7. der Piropfende. „ment, 1. die 
Kin: Piropfung; 2. das Pfropfreis; ~- 
ment on the stock of a bank, com. bie 
Sanahme des Kapitald einer Bantl. 

to jngrail’, i. eng.... 

te ingräin’, t. (in der Wolle) färben; 
edt, dımfel, tief färben; aud fig.; to be 
aed, fet anhaften, tief eingewurzelt fein. 
In’gräin, a. in der Wolle gefärbt; ~ 
eıloaring, da& Garber in der Wolle; ~ 
carpet, der Teppid) mit doppeltem Ges 
rede. 


Ingram —— — Ingraban MR). 
ingrisp’ C., {. eng... 
a —— (r In grate | [ob. ingrat’), 
L a ‘ily, adv.) 1. undantbar; 2. * 
sear gencinm, wibrig. II. s. der (bie) Uns 


to jagrs'tigte 'shjat], t. 1. rfl. o.s., fich | 
&:eht maden (with, bei), into s.one’s 
favour, fih bei jm. in Gunft ſetzen, ſich 


„glöbe‘, t. um: 


ingrätjattion [shja’), die Cinjdmeide- 


lung. 
ingrätijtüde, die Undantbarfeit, der Uns 
dant. 


car, gull, chair, cha’os, chaise; give, giant; ring, ein "gular, link; sö, wise; 
ah, p&n’sion [p£n’shon], vi sion (vr; zhon]; think, this; Ex’ile, eyist’; year’ly;na’t’ure. 


inion 


; to inhänst’, t. einichlürfen. 


to inhéayse’, t. einjargen. 
to jnhére’, i. (in) inhärieren, anbangen, 
anbajten, inwohnen, eigen fein. 


+ to ingrave’, t. 1. begraben; 2. f. to | jnhe’riience (~ency), das Anhajten; die 


engrave. 

Ingravés’cent, a. med. fi veridlim- 
mernd. 

+ ingrẽ djjen¢e, die Beimifdung. south 
I. a. einen Beftandteil bildend. 

1. da8 Hingutretende; die Beimifdung; 
2. dad Ingrediens, ber Bejtandteil, die 
Zuthat. 

In’gréss, 1. der Eingang, Eintritt, Zus 
tritt; 2. astr. der Eintritt des Mondes in 
den Erdichatten; das Eintreten der Sonne 
in ein Zeichen des Tierfreijes. 

to jngréss’, i. hineingehen, eintreten. 

Ingrös’sion [gr&sh’yn], das Hineingehen, 
der Eingang, Eintritt. 

In’gria (1), Ingermannland (ruffijde Pros 
vinz). 

to jngrfeve’, jngross’ &c., ſ. eng... 

In’grüönt, a. bereinbredjend. 

+ to IT: ſ. to eng.. 

In’guinal [gwi], a. med. bie Reiten, 
Weichen betr.; ~ glands, pl. die Leiſten⸗ 
drüſen; ~ hernia, der Leiltendrud; ~ 
ring, der Leiftenring; — tumour, die 
Leiſtenſchwellung, der Bubo. 

to jngtlf, t. ſ. to engulf. 

to jngty’ gitate, I. t. 1. binunterjtin- 
gen, hinunterjtiirzen (ein Glad); 2. (in 
einen Abgrund) Hinabjtirgen; to ~ 0.8. 
into pleasures, fid) in Sergniigungen 
ftürzen. II. i. unmäßig trinfen, faufen. 

ingürgita'tion, das Hinunterftürzen, Ver= 
ichlingen ; bie Volleret. 

+ ingüs’ table, a. unichmedbar. 

+ inhäb’jle, a. 1. unpaplid, untauglid) ; 
2. ungefchidt, untüchtig. 

+ Ynhabll’jty, die Untauglichteit ; Unges 
ſchicklichteit. 

to jnhäbjt, I. t. (f p.p. ~) bewohnen. 
II. i. I. wohnen; 2. * weilen. „able, 
a. 1. bewohnbar; 2. + unbewohnbar. 

„Änce („äncy), da8 Wohnen (an einem 
Ort); die (menſchliche) Wohnung. „Ant, 
I. a. anfaffig, Il. s. der Einwohner, 
Bewohner. 

jnhabjta'tion, 1. a) das Bewohnen; 

| b) das Betwohnticin; c) fig. da8 In⸗ 
wohnen; 2. die Wohnung, der Wohnort; 
3. die Bevolterung, Einwohnerzahl. 

jnhäb’it’atjven&ss, phren. der Trieb, 

fid) wohnhaft zu maden. „er, ber Bez 
wohner; Inhaber einer Wohnung. + ~- 
réss, die Bewohnerin, Einwohnerin. 

Inhäb’jtäd, p.a. bewohnt. _ house duty, 
die Gebäudeſteuer. 

inha‘lable, a. einatembar, cinjuatmen. 

Inhala’tion, med. die Einatmung; In⸗ 
halation. 

to jnhale’, t. einatmen, inbalieren, ein= 
faugen. 

jnha‘ler, 1. der Einatmende; 2. med. a) 
der Anhalationsapparat ; b) der Reipirator. 

to jnhance’ &c., f. to enh.... 

Ynhärmön/jc(al), a. (.ally, adv.) mus. 
unharmoniſch. 

Inhärmö’nious, a. (.ly. adv.) mifz 
tönend, unbarmoniih, aud) v. Farben. 


rn = 


— — — — — — — — — — — — — 


Inhär'mony, der Mißklang. 


„nöss, das Mißtönende, Unharmoniſche. ahmlich. 


Snhäreng, inwohnende Eigenichaft. 
jnhé’rent, a. (in) anbaftend, inhärierend, 
inwohnend, natürlich (zugehörend); ange= 
boren; ~ qualities, ungertrennlide Eigen 
ihaften; ~ right, angeborene3 Hedt; ~ 
in the blood, im Blute liegend, ange= 
boren. wly, adv. durd) Inhärenz, un⸗ 
zertrennlich. 

to jnhér’jt, I. t. 1. erben (of, from 
8.0., d. jm.); 2. bei. fig. durch Erbſchaft 
erhalten; 3. T übertragen, vererben; + in 
Befig (of a.t., einer Sache) fepen; 4. rin 
Beſitz nehmen, erhalten, beſitzen. II. i. 
erben. „able, a. (ably, adv.) | 1. durch 
Erbſchaft übertragbar; erblich; 2. law, 
erbfähig. 
| J—— die übertragbarkeit durch 
Vererbung; Erblichleit. 
inhör’it|länce, 1. a) das Erben; b) bie 
Beliperlangung eines ererbten Gutes; by 
~ance, durd) Erbichaft, erblid; 2. a) die 
Erbſchaft, der Nachlaß, die Verlaſſenſchaft; 
a king’s favour is no ~ance, prv. Für⸗ 
ftengunft verfliegt wie Dimft; b) das er⸗ 
erbte Gut, Erbgut; o) fig. da8 Erbe, Erb- 
teil; 3. bibl. bas Erbe, das Volk Gottes; 
4. * ber Beſitz. ~atlve, a. erblid. „er, 
~QF, ber Erbe. „r&ss, crix, die Erbin. 

to jnhépse’, f. to inhearse. 
jnhé’sion [zhun], f. inherence. 

to jnhib’jt, t. 1. hemmen, (ver)hindern, 
(einer Sache) Einhalt thun; 2. (s.o. from 
s.t., jm. etw.) verbieten, unterfagen; law, 
inhibieren. 

InhjbYition, 1. die Verhinderung, Hem⸗ 
mung; 2. die Unterfagung, das Berbot; 
law, das Snbibitorium (Berbot an den 
Richter, eine Sade weiter zu verfolgen). 

inhib’itory, a. hemmend, bindernd; law, 
inbibierend. 

to jnhive’, t. in einen Bienentorb thun 
od. bringen. 

+ jnhöl’der, der Inhaber, Bewohner, 


&berr. 

+ jnhooped’ [pt], p.a. umreijt (v. Kampf: 
vogeln innerhalb eines hohen Reifens). 
inhös’pitj.able, a. (.ably, adv.) uns 
gaftlih, ungaſtfreundſchaftlich, unmirtbar. 
~ablentss, jnhdspjtal’jty, die Un: 

gaft(freund)lichteit. 

inhu’man (+ jnhtimane’), a (.ly, 
adv.) unmenſchlich. 

Inhuümän’ity, die Unmenſchlichkeit. 

to jnhiime’ (to jnhü’mate), t 1. 
beerdigen, begraben; 2. chem. in einem 
Sanbbade digerieren. 

Inhümä’tion, 1. die Beerdigung; 2. das 
Eingraben in Erde od. Miſt; 3. chem. 
die Digerierung in einem Zandbade. 

+ Ynjmäf’jnable, ſ. un.... 

inlm jeal [auch Inimi’kal), a. (ly, adv.) 

(+ eaten icotis, + Inimicr tioys 
hal feindlich, feindfelig; 2. (to, einer 
Sache) entgegen, wwiderftreitend, fhädlich. 
inimjcäl’ity, die Feindſchait, Feindjelig- 
feit. 

inim’jt:able, a. (ably, adv.) unnad-: 

~ablenéss, Inimjtabil’ity, 

die Unnadahmlidfeit. 


esitreiheln; 2. + (et. to s.0., jm. etw.) | In’häulef, mar. der Cinholer, Niederholer | A. Yn’jgn, fam. für onion. 


Erenehm machen. 





(um da8 Segel zu bergen). 
[363] 


B. YIn’jon, med. ber Hinterhauptvoriprung. 


fate, fit, fhre, far, bAs’tard, fall; méte, mt, herd, redée’ mer; & S=E; 1, C=; p, w=; 


iniquitous fine, fin, maghine’, bird, inIm’jcal; 


jnY qujt ‘ots, a. („olisiy, adv.) 1. un: : 
billig, ungerecht, widerrehtlih; 2. lajter= | einigen. 

haft: boshaft. „y, 1. die Inbilligfeit, Un= | + Injücün’dity, die Unannehmlichkeit. 
gerechtigkeit ; 2. die Bosheit; 3. die Zünde, : jnj’dicable, a. einer Gerichtäbarfeit 
Miſſethat; 4. + das Lajter (allegorifde | nicht unterworjen. 





Perſon in den alten Moralities). 


Injüdr’eial [shal’, a. („Iy, adv.) nicht 


note, nt, möve, moon, fest, nör, lve, work, conddle’, möist, hötise, cow, hoy. 


in lien 





* to jnjoint’, t. al? Glied einfügen, ver= 'Ink’ling, fam. 1. die Andeutung, duntle 


Nachricht; das Munteln, der Bink; * they 
have had _, fie haben munteln horen; 
to get an ~ of a thing, etm. iwittern, 
Wind von etw. befommen; 2. das Ber: 
langen, der Wunſch. 


Ink’ -lines, das Linienblatt. 
der Tintenfabrifant. 
In’Auce, da3 einwärts gebogene Knie. _d, 
a. mit einwärts gebogenen Knieen ; x-beinig. 
to jnknit’ (.ted, „ted‘, t. einftriden. 


inir’ritable, a. med. unreizbar, nit vechtsförmlid, wider die gefeglidie Form. ~-maker, 
rei3bar. InjüdY’cious ‘shusj, a. (.ly, adv.) une 
inirrjtabil’jty, die Wnreizbarteit. verjtändig, ohne Cintidjt, unüberlegt. -- 
jn/r’ritative, a. nicht von Reiz begleitet. ! n&ss, der Unverjtand. 


inYtial [shal], L. a. (ly, adv.) 1. ane | jnjtine’tion, 1. a) die Einjchärjung, Bor- 


fünglih; . velocity, phys. die Anfangs 

geidnwindigteit; 2. beginnend, entjtehend, 

int Cutitehen begriffen ; the _ fear of God, — 
theol. die unvollfommene Furdt Gottes; | 
~ line, die Anfangszeile; ~ letter od. . 
Il. s. der (große) Anfangs- od. Snitial= | 
Buchitabe, meilt 23, pl. Ynitialen, Ans 

fangsbuchftaben eines Namens. to ., | 
t. mit (jeinen) Anfangsbuchjtaben veriehen ; 

durd) Namensgug beglaubigen. to .1ze, . 
t. u. i. mit (bloßen; Anjangsbuchjraben 
bezeichnen; Anfangsbuchſtaben jegen. 

to inTti’ate (shi), I. t. 1. beginnen, 
anjangen, einleiten; 2. (into od. in s.t.) 
a) einmweihen in; b) in etw. ‘bei. im den 
Anfangogründen einer Sache, unterrichten ; 
mit etw. vertraut machen; 3. «in cine 
Gejellichaft) cinfiihren, aufnehmen. Il. i. 
* (mit einer Weihe) beginnen, die erite | 
Handlung (eines CSpfers} vornepmen. .- | 
atéd. I. p.a. od. cate, a. 1. ceben erſi | 
eingeführt 2c.; ungelibt ; nen tineiner Sade}; | 
wate fear, die Neulingsturdt; 2. cine ' 
geweiht: the zute (pl.i, die Gingeweih: | 
ten. IL. s. der Eingeweibte. 
jnitja’tion [shi’, 1. der Beginn; 2. a) | 
die erite Einführung; by die (feierliche) | 
Einführung, Einweihung (into od. in, in); | 
die Weihe; ch der crite Unterricht; 3. die 


InYtjatıYve [shia], I. a. 1. beginnend, 

anfänglich; 2. einführend, einleitend, ein= 

weihend. II. 8. die Anitiative: 1. das 

(volitiiche) Antragsredit; 2. der erfte An= 

ſtoß: die (Gabe der) Anregung; der Unter: | 
nebmungsgeilt; to take the Jive, die | 
eriten Schritte thin. ory, I. a. ein: . 
führend; einleitend; eimveibend: Jory | 
steps, pl. cinleitende Schritte. II. s. die ' 
crite Weihe, (feterlide Einiührung. | 
+ jni’tion, der erite Beginn. 
to jnjéet’, t. 1. tinto, in, at ‚bin.einz | 
werfen; bj med. imjizieren, eimprigen; | 
ausiprigen; 2. fir. (into the mind, dem . 
Seite eingeben; 3. + auhwericn. 
injection, 1. a: das Sineinwerfen; b) ' 
med. die Anjeltion, Cinfprigung; dad 

Mlyjtier; das Einſpritzwaſſer: die farbige 

Einſpritzung, Ausſpritzung: das injisierte ı 
Braparat; 2. mech. der Einlaß, die Eine 

iprigung (falten Wafjers in den Dampf: 

verdiditungsraum); 3. fi. die (aute ob. 

bole: Eingebung. 

injection -appara’tus, die Klnftierivrige. 

~ cock, der Ciniprighabn (einer Tampf: 

muidine.. .-conden’ser, der Rondenjator. 

„-en’gine, die Tampimajdhine mit Kon— 

denjutor. _-pipe, die Einipripröhre.  .- 

tube, der Klyjtierichlauch. 
jnjéc’top, der :die, das 
dic Dampiſtrahlvumpe. 

* to inj@lly. t. avie in Gallerte ein: 
legen, weich einbetten. 

to jnjom’ &e., to jnjoy’ &e., j. to 
en]... 


Einjprigende : 


Aufnahme in eine Geiellfchaft. | 
| 


ihrift: to lay strong .s upon s.0., im. 
etw. ans Herz legen, auf die Seele binden ; 
b) com. der Befchlähriei; 2. law, das 
von einen Gerichtshofe (bef. dem Court 
of Chancery) erlafjene Dekret, bei. inhi⸗ 
bitorijder Art, das Anhibitorium. 

to In’jure, t. 1. a) jm. linrecht zufügen, 
wehe thun, j. beleidigen, ſchmähen, vers 
unglimpfen; b) jm. beſchwerlich fallen, j. 
plagen; 2. a) beeinträchtigen, verlegen; be- 
idhüdigen ; com. ramponicren; b: ıdie Be: 
iundheit: ichwwächen. od, I. p.a. 1. vere 
legt; 2. beichädigt, ichadhaft. II. s. der 
Rerlegte, Beletdigte. 


‘In‘jurey, der Velcidiger, Beeintriichtiger. 


injü’rjous, a. (ly. adv.) 1. a) be: 
leidigend; F ungeredit; b: ſchmähend, ver⸗ 
unglimpfend; ch jchmählich, ſchimpflich, 
ehrenrührig; 2. ſchädlich, nachteilig; tu 
he ~ to, jhüdigen, benadhteiligen. .néss, 
1. die Ungeredtigheit im Rerfahren‘; 
bad belcidigende Benehmen ; 2. die Schäd⸗ 
lichkeit. 

In’jur'y, 1. a} dad Unredt, die Unge⸗ 
rechtigkeit; b) das erlittene lnredt; jes, 
pl. Unbilden; to sustain an wy, eine 
Kränkung erfahren; 2. a) die Beeinträch— 
tigung; b) die Verlegung, Beſchädigung, 
der Schaden, Nadıteil; that is adding 
insult to (od. heaping insult upon) zy, 
prv. wer den Schaden hat, darf für den 
Spott nicht iorgen; to do „y (to), fdas 
den, Schaden zufügen; 3. + die Injurie, 
Zchmähung; Beleidigung. 

to In’jury, j. to injure. jnjnst', j. unjust. 

injüs’tiee, die Ungerechtigkeit. 

Ink, 1. a) die Tinte; in ., mit Tinte; in 
red ., mit roter Tinte; pen and ., Feder 
u. Zinte; before the ~ is dry, jchleunigit ; 





Ink’y, a. 


+ to jnAnöt’ („ted, „ted), t. mit einem 


Knoten binden, einfnüupfen. 


Ink’: -pot, der Topf mit (Signier-)Schmärze. 


~-pow'der, bas Tintennulver. „-rol’ler, 
typ. bie Farbewalze, Auftragewalze. ~ 
shed, hum. das Tinten Bergieben, Ge⸗ 
ihmiere. „.-spil’ler, der Zintenfiedier, 
Federiuchſer. „-sock’et, das Tintenfußs 
geitel. .-stand, das Schreibzeug. ~ 
stone, der Tintenjtein, Atramentitein. .- 
trough, sp bas Garbejag. 

. tintig: tintiht; 2. a) mit 
Tinte beichmiert; b) fohlichwarz. 


to jnlace’, t. bejegen, cinjajlen, verbrämen, 


vgl. to lace. „ment, der Befag. 


Inlläck, com. (of weight, of measure) 


die (Gewichtd= u. f. w.)Abnahme durch 
Kintrodnen 2c., dad Delalo. 


7 Inlaga’tion, law, die Rehabilitation 


Wiedereinſetzung) eines Geächteten. 


jnlaid’ (vgl. to inlay), p.a. 1. eingelegt, 


ausgelegt, getüjelt; . floor, der Partett= 
boden; ~ tiles, pl. enlauftiide Thon⸗ 
platten; . wood-work, die Holzmoiait; 
~ work, die eingelegte Arbeit, Moſaik, 
Fournierung; 2. well ., in guten Um⸗ 
ſtünden. 


Inland, I. s. das Binnenland, Innere 


eines Landes, Hinterland. LI. a. u. adv. 
1. inländiſch; binnenlandijd, im Inneren 
des Landes (gelegen 2zc.); landeinwärts; 
far ., weit landeinwärts; 2. * im Lande 
erzogen, gebildet od. Hervorgebradt. —_- 
bill, inländifher (auf einen im Lande 
Wohnenden gezogener) Wedfel. ~-coins, 
inländiihe Wünzen. „.-commo’dities, 
Yandesprodufte. _-communica’tion, der 
Vinnenvertehr. ~-du’ty, die Landacciie. 


in land'er, der Inländer. .Ysh, a. in 


b) (Chi’na-., Chinese ., Indian _) die | ländiſch. 
ſchwarze Zuiche; 2. typ. (prin’ting-.) die | Inland, -naviga’tion, die Binnenidiffahre. 


Drucker- Farbe, Yuchdruderihwärze. to 
x, t. 1. mit Tinte befudelu od. befleden ; 
„ed [kti, mit Tinte beihmiert; 2. typ. 
ite J the form: die Truderijhwär;e ‘od. 
Farbe / auftragen. .’-bag, der Mantel 
des ZTintenfiihes.  .’-block, typ. der 
Farbeſtein, Reibitein, Farbetiſch. ~'-hlot, 
der Zintenfled, Tintentleds. .’-blurred, 
p.a. mit Tinte geihmwärst. ’-bottle, die 
Tintenflaide. ’-box, das Tinteniaß. .’- 
ense, J. das Schreibzeug; 2. das Tuſch⸗ 
täſtchen. ./-tish, ĩ. euttle-fish. lass, 
das Tintenglas. 
Zintenfaß (aus Horm, der Tintenjtecher ; 
* _’.horn mate, der Zintentledier, Feder⸗ 
fuchjer; ~’-horn terıns, gelchrte, gejuchte 
Redensarten. 

Ink’in&ss, das Tintenartige ; die Schwärze. 

Ink’ingy -balls, pl. typ. ıchem.) die Bud- 
druderballen zum Auftragen der Schwärze. 
„-eylinder, „-rol’/ler, typ. die Farbe⸗ 
walze, Auitragewalze. 

In’kle, das ungebleidhte Zwirnband. .- 
wea’ver, der Poſamentier. 
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~ -horn, das tragbare) - 


~-prod’uce, coll. Landesprodutte; trade 
in .-produce, der Produftenbandel. .- 
town, die Binnenftadt, Qandjtadt. _-trade, 
der Binnenhandel. „_-wa’ter, bas Binnensz 
gewäljer; . water communication, ber 
Vertehr durd) Binnengemwäfler ; Wafferweg 
‘im Lande). 


to jnlärd’, jnlär&e’ &c., j. to eul.... 
to jnlay’ (jnlaid’, jnlaid’), t. einlegen, 


auslegen ; täfeln, fournieren; fig. ſchmũden 


In’läy [+ jnla’], =. 1. die eingelegte re 


beit, Mojait; 2. bas Material (od. Etüd) 
zur eingelegten Arbeit, Sourmierholg, Auss 
legeftiftchen. 


-jnlay’jer, der Einleger, Mofaitarbdeiter. 


~ing-saw, die Laubfäge. 


In’let, 1. ber Ginlog, Cingang, 


Zugang 
aud) fig); 2. a) der Suflub; b) (2 of 
the sea) die Einfahrt, Meine Bats c) die 
Turdfabrt, Thür, Öffnung. .-pipe, meeb. 
das Cinflubrohr, Cinlabrofr. ~—-sluice, 
die Einflußichleufe, Jagdſchleuſe. 


In ljeu' [od. 1’A,, adv. alé Crfag; _ of, 


prp. anjtatt, 


4 





tü’bülar, l’üte, tüb, bill, rile, mür'myr; few, crew, l’ewd; fly, n¥mph, myrrh, ver'y; 


inlighten 

to inlgh’un, jnlink’, 

i, to enl... 

to inlöck’, t. einſchließen. 

+ to jnl’ü’mine, ſ. to illumine. 

+ in'ly. a u. adv. innerlid, geheim. 

In’mäte, I. s. der Hausgenoß, Inſaſſe; 
ts be the _ of z.one’s heart, in js. 
Deren molmen. II. a. * ald Hausgenoß 
angenommen. 

Ia’meats, pl. Sc. die ehbaren Zeile der 
Erngeweide eines Tieres, Kutteln. 

In möst, a. innerjt, innerlidjit; „ thoughts, 
pl. Me gebetmiten Gebanten. 

lan. 1. + a) bie (zur Einkehr dienende) 
Herderge, dad Obdad, Haus, die Woh- 
mung; b) das Stadthaus (b. h. ber frädtifche 
Sobnitg: eined Vornehmen; da8 Abjteige- 
gnartier; 2. der Gajthof, dad Wirtshaus; 
to keep an ~, einen Gafthof haben, Gaſt⸗ 
wirtichaft betreiben; 3. a) (ebem.) das 
Kollegium od. Haus, worin Studenten Koft 
a. Unterricht befamen; b) (~ of Court, 
~ of Chancery) das Redt3follegium, die 
Rechisidule. + to ., I. i. bherbergen, 
enfebren. II. t. 1. beherbergen; 2. j. 
te in. 

ta‘nard, adv. vulg. für inward. 

jamate’ auch Yn’nät), a. (ly, adv.) 
1. angeboren, natürlih, eigen (in s8.0., 
‚m. 2. bot. angewadfen. ~ness, 603 
Angebormiein. 

—— stl i le, a. f. unnavigable. 

a. inner(lid); inwendig; _ bar- 
mee der (höhere) Rechtsanwalt, der inner= 
belb der Schranfen ſprechen darf; _ man, 
der innere Menſch; hum. der Magen; ~ 
thoughts, pl. geheime Gedanfen; _ wear, 
fam. Ulsterfleiber. II. s. * das Innere, 
ber umere Raum. tf ~ly, adv. inner: 
id most, a. innerft. ~-post, mar. 
der Birmen=Hinterjteven. 

Inmerva tion, 1. bie Nervenftirfung, Be⸗ 
kbung: 2. med. der Nerventeiz. 

to innérve’, t. (die Nerven) ftärten, be= 
leben. 

ian’-hol’der, der Gaftwirt, Serbergsvater. 

In'aing, 1. das Einbringen (de3 Getreided), 
bie Ernte; 2. .s, pl. bad ber Eee ab⸗ 
gewonnene, abgedeidjte Land; 3. .s, pl. 
be3 Anipiel (Schlagen beim Cridet); it is 
roar „s, ihr ſeid am Schlagen; the other 
ade must have their _s, die andere 
Rerter muß aud (einmal) an die Reihe 
fommen. 

Ian’-kee’per, der Gaſtwirt. 

Innoc Ence (+ ~Ency), 1. + die Uns 
'Zadlıchleit; 2. die Unſchuld, Schuldloſig⸗ 
nt .of, an); die Harmlofigfeit ; Cinfalt (des 
ceryné); 8. Am. the „ence of a cargo, 
"ne Unverbäctigfeit einer Schiffsladung 
an eine friegrührende Madıt). „Ent, I. 
a /_Entiy, adv.) 1. a) + unſchädlich; 
b. ichwach (v. Getränten); 2. unfduldig, 
rt ſchuldig (of, an), jhuldlos; harm⸗ 
iss, aralos: 3. einfältig; blodfinnig; 4 
law, a; geieglich erlaubt (in Bezug auf 
Gende! mit friegführenden Mächten); b) der 
Ronfiétation nicht unterworfen. II. s. 
L. ber Unſchuldige; 2. die Unjduld vom 


jnlist’ &e., 


Sande, die einfaltige Berfon; ber Blöd⸗ 


Ei the massacre (od. murder) of ' 


innöc’üjolis, a. („oüsly, adv.) une 
ſchädlich „ousndss, Inngci jty, die 
Unſchädlichkeit. 
innöm’in'able, a. unnennbar. 
a. unbenannt, namenlo2. 

to YIn’novätje, I. t. 1. erneuern, neu 
geitalten, burh Neuerung (um)ändern; 
2. neu einführen, durch Neuerung auf- 
bringen. II. i. Neuerungen maden (in, 
on, upon, in). „Ing, p.a., ~fve, a. 
neuerungsjüdhtig. 

| Innovätion, 1. a) die Ernenerung; b) 
~s, pl. bot. junge Triebe; 2. (bef. ta⸗ 
deind) die Neuerung. „Ist, der Neuerer, 
Nenerungsfüchtige. 

In’novätor, 1. der Umgeftalter; 2. der 
Neuerer (on, upon, in). 

Innd’xious (kshys], a. (ly, adv.) 1. uns 
ſchädlich; 2. harmlos; ſchuldlos; unſchul⸗ 
dig; 3. rly, adv. ohne Schaden (zu 
leiden). „nEss, die Unjchädlichkeit. 

Ynn’-por’ter, der Portier, Gepädträger, 
Hausknecht eined Bafthaufes. 

+ innii’bjloiis, a. unbewöltt. 

Innüfn’dö (pl. es), 1. die Andeutung, 
Anjpielung ; Ynfinuation; der Fingerzeig; 
2. law, bie Beleidigung durd) Inſinuation. 

innu’mer'able, a. (.ably, adv.) ın- 
zählbar, unzählig. ~ablenéss, jnntime- 
rabil’jty, die Unzählbarfeit. 

+ innü’meroüs, a. zahllos. 

innü’trjent, a. feine Nahrung gewährend. 

YnntitrY tion, der Nahrungsmangel. ~- 
tious [shus], Innütritive, a. nidt 
nährend, ohne Nährfraft. 

t Inob@’dj'ence, „ent, ſ. diso.... 

* inö’bled, p.a. entabelt (?). 

+ Inobsép’vilable, „ant, |. uno.. 

Inobsör’vance, jndbserva’ tion, “bie 
Nichtbe(ob)achtung; Unachtſamkeit. 

+ Inobtrü’sjve, ſ. unob.... 

jndcciipa tion, das Unbefchäftigtiein, der 
Mangel an Beichäftigung ; die Muse. 

inöc’ül'able, a. (ein)impibar. to ate, 
t. (aud i.) 1. otulieren, impfen (Bäume); 
2. med. inofulieren, einimpfen (die 
Blattern). 

Indceula’tion, 1. das Otulieren, Impfen ; 
2. bie Einimpfung. 

indc’ulator, 1. ber OCtulierer; 2. der 
(Ein)Xmpfer, Impfarzt. 

inö’dor|joüs, a. geruchlos. 
bie Gerudlofigteit. 

Inoffén’sjve, a. (~ly, adv.) 1. nicht be- 
leibigend, fein Argernis gebend, unanfeöbig 
(adv.: ohne Anftoß gu geben); 2. nicht 
ſchadend, unſchädlich (adv.: ohne Schaden 
zu thun); 3. arglos, harmlos, gutmütig 
(einfältig), qutartig, fanft; 4. + ohne An- 
ftoß, ungehindert. Iness, 1. die Unan= 
ftößigleit; 2. das friedliche, ruhige Ver⸗ 
halter; die Arglofigfeit, 
3. die Unſchädlichkeit. 

Inoffrcial (shal), a (~ly, 
amtlich, nicht offiziell. 

Inoffr’cious [shus), a. (ly, adv.) 1. 
+ feiner Pfliht nicht genügend; undienſt⸗ 
fertig, ungefällig; 2. law, (von einem 

| Tejtamente) die Pflihterben beeinträcdhti- 

gend, verfürzend. 

' + jndpera tion, die Einwirkung, der Eins 


~ate, 


~ousnéss, 


the .ents, ber bethlehemitijdhe Kinder⸗ | fluß. 


ad; bie Beſeitigung der unerledigten 
Serlegen am Schluſſe der Barlamentö- 
‘ion: ents’ day, cath. der Tag der | 
urdulbigen Kindlein (28. Dez.). 


| jndp’erative, a. unwirffam. 


car, all, chäir, cha’ os, chäise ; give, gi’ant; ring, stn gũlar, link; 80, Wise; 
she, ptn’sion [p£n’shon], vi’ sion [vY’zhon]; think, this; ¢x’ile, aaa year’ ly; na’t*yre. 


Harmlofigfeit ; | 
adv.) nicht | 


Inop£r’cülar, a. dedello® (v. Mujceln). | 
jndp’jnate, a. (ly, adv.) unerwartet, | 
| 


| unverntutet. 
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inquire 


jnoppoy tine’, a. (.ttne’ly, adv.) un 
gelegen, zu ungelegener Beit, zur Ungeit. 
„tü’njty, die Ungelegenheit, Ungeeignet⸗ 
beit, Unthunlidfeit. 

Inoppre&s’ sive, a. nidt driidend. 
jnop ülent, a. nicht reid; dürftig. 
jnör’dinjjäte, a. („ätely, adv.) 1. un 
geregelt, regello8; unordentlih; an „ate 
proportion, math. ein unregelmäßiges 
Berhältnis; 2. unmäßig, ausſchweifend. 
~atentéss (acy, inördjina’tion;, 
1. die Regellofigteit, Unordnung; 2. die 
Ausſchweifung, Unmäßigfeit. 

Inorgän’jclal, a. (ally, adv.) un- 
organifd), anorganiih; ~ chemistry, die 
anorganiihe Chemie. „gindss (+ Inor- 
gän’jty), das Unorganifche, der Mangel 
an Organen. 
inörgenjzation, ber Mangel an Dr: 
ganijation. 
jndy’ ganized, j. uno 

to jnds’ culate, med. L. i i. 1. fid) bez 
rühren, zufammenmünden, anaftomofieren 
(v. Blutgefäben 2c.); 2. ſich vereinigen. 
II. t. verbinden, einfügen, einmünden 
lafien; * to grow .d [äted], fic) aufs 
innigjte vereinigen, gufammenwad)ien. 

jndsciila’ tion, med. die Verbindung, Eins 
münbdung der Gefäße. 

In’-Swer (aud Yn-o’er, In-Öu’er, In-dur’), 
Sc. adv. herein; heran, herbei; ~ and 
out-ower, herein u. heraus, Hin u. her; 
ganz und gar; to carry it _ and out- 
ower, etw. rückſichtslos durchſeten 

Inöx ‘dizable, jndx’ygenated &c., |. 


in’-pätient [shent), ber Kranfe im Hos 
{pital jelbft. 

In pe bet ulim, Lat. für immer. 

In pet to, Ital. im Geheimen, nod vor- 
rätig, nog angubringen. 

In pös’se, Lat. phil. ber Möglichkeit 
nad), an tid). 
In præsen ti, Lat. in ber Gegenwart. 
In pröp’rja persö’ng, Lat. in eigner 
fon 


In’ pit, Sc. da8 eingelegte Geld, die Einlage; 
ber Einſatz. 

In’quest, 1. + die Nachforſchung; 2. law, 
a) bie geridtlide Unterjudung, Nach⸗ 
forfhung; b) die Kommiljion von Ge⸗ 
ſchwornen zur Unterfudung (einer That- 
fade); coroner’s ~, die Leidjenfdau. 
man’, fam. der Leichenfchauer. 

inqui’etüde, bie Unruhe, Beunrubigung, 
Riuhelofigfeit. 

+ to In’qujnate, t. befubeln, beflecen. 

+ Ynqujna'tion, die Befudelung, Be: 
fledung; Berderbung. 

inqui’rable, a. fähig unterfucht zu wer⸗ 
den; zu unterjuchen. 

Inquira tion, hum. f. inquiry. 

to inquire’, I. i. 1. fragen, ſich erkun⸗ 
digen; (of 8.0. for, after, about, concern- 
ing s.t., bei jm. nad od. wegen etw.) an⸗ 
fragen, Erfundigungen einziehen (über); to 
send to ~ after a.t., ji) nad etw. ers 
hmdigen laffen; he sent to ., er ließ fid 
erkundigen od. anfragen ; to ~ for (od. after) 
the way, nad dem BWege fragen; ~d for, 
com. gejudt, begehrt, in Grage; ~ of, zu 
erfragen bei; ~ within! Austunft wird 
drinnen (im Haufe) erteilt! 2. (into s.t., 
nad) etiw.) forfden, (etw.) (genauer) unters 
juchen, prüfen; erörtern. II. t. erfragen, 
erfunden, erforichen; fragen, forjdjen (nad). 


.. 


fate, fut, fare, fay, bils’tayd, fall; mete, m&t, hérd, redte’ mer; &, 8-5; ¥, E=E; p, P= 


inquirent 


juqul’ rent, a. nadjorjdend. „rently, 
adv. j. „ringly. ~rey, 1. der (Mad) 
arager; 2. der Forder, Unterfucer. 
~Vrjngly, adv. fragweije. sry, 1. a) die 
Ertundigung dur Anfrage; b) die Nach⸗ 
frage; 2. die Unterjuhung; Forſchung 
(into, nad); to make wry, fid) ertundi= 
gen (for, nad); nadforiden; to make 
„rijes, Erfundigungen einzichen; on «ry, 
nad Einziehung v. Erfundigungen ; 3. com. 
die Nachirage, der (Waren=)Begehr; 4. 
board of „ry, mil. der Ausſchuß von 
Lifijieren, um über einen etwwa vor ein 
Ntriegsgericht zu dringenden Gegenjftand zu 
beratichlagen; writ of .ry, der Geridts- 
befehl zur Ermittelung der Höhe ded Scha⸗ 
denerjages. „ry-office, com. dad (fauf= 
mannijde) Auskunftobureau. 
Inqujs!'tion, 1. die Nadforfdung (of, 
for, nad, die Unterſuchung; Erörterung; 
2. die gerichtliche Unterfuhung; 3. cath. 
die Snquijition, das Regergeridt. „al, a. 
1. a) die Inquiüition betr.; b) inquijitiond: 
mäßig, granjam; 2. emfig forjdend, nach⸗ 
ſpürend. 
inquls’jt \ve, I. a. (.Ively, adv.) 
(about, after, into, of, zum. to) emiig 
(nady)iorihend (nach), neugierig, wißbegie⸗ 
tig. Il. 7 s. der Neugierige. „jvenäss, 
die Wifbegier; Neugier(de). 
jnguls’jtor, 1. der Neugierige, Wißbe⸗ 
gierige; 2. der Unterjucher, linterjudjungs- 
richter; 3. cath. der Glaubendridter, In⸗ 
quijitor. 
inquisitörjal [aud 8), a. (.ly, adv.) 
1. zu einer Unterfudung gehörig, aus⸗ 
fragend, (nadyjiorihend; 2. cath. zur 
Inquiſition gehörig, inquiſitoriſch. 
to inräc’jnäte, t. einwurzeln, einpflan⸗ 
zen. —, a. eingewurzelt. 
to jnrail’, t. mit Geländer(n) verjehen ; 
vergitiern, wmgittern; fig. einfcbriinfen. 
to jnräp’, inräv’jsh, jinr&gß’ister, in- 
rich’ &c., |. enr.... . 
In’road, 1. der (feindliche) Einfall, Uber= 
jall, Streifzug; 2. fig. der Eingrifj, Über: 
griff, Die Anmaßung. 
to inroll’, jnroot’ &e., |. enr.... 
Ins, pl. {. in, s. 
+ jnsafe’ty, die Unſicherheit. 
insaliva’tion, med. die Mijdung des 
Epeichels mit der Epeije beim Kauen. 
Insal’ü’bri ous, a. ungejund, (der Ge⸗ 
ſundheit; nachteilig. „ty, die Ungeſundheit. 
Insälfütarv, a. 1. ungejund, unheilſam; 
2. fir. unbeilbringend. 


jnsän’ able, a. („ably, adv.) unbeilbar. ' 


fine, fin, machine’, bird, inYm’ical; 


note, nöt, möve, moon, fost, nör, löve, work, condole’, moist, house, cow, boy. 


t Yn’sejence [ob. Yn’shjens, insi’ens], 
die Untunde; Unwiſſenheit. 

to jnscönce’ &c., ij. ens.... 

inscri’bable, a. gu beichreiben, zu über- 
ſchreiben; math. einzujchreiben. 

to jnscribe’, t. 1. a) einfchreiben, einzeich= 
nen, eintragen (in, in); b) (on, auf, an; 
in, in) überfchreiben, eine Aufichrift (In⸗ 
ſchrift) machen; it was ~d, es hatte die 
Auf= od. Inſchrift; c) (with) bejdreiben, 
bezeichnen (mit), einen Namen fegen auf; 
2. a) jujdreiben; b) to ~ =.t. to 8.0, 
jm. etw. zueignen od. widinen; 3. math. 
einſchreiben, einzeihnen; 4. fig. einprä= 
gen (on the mind, dem Gemiite). 

inscri’ber, j., der eine Infchrift, Aufichrift 
madt; der Bueigner. 

jnserip’jtible, a. math. cingufdreiben. 
„tion, 1. a) die Einichreibung ; Einzeich⸗ 
nung; Eintragung; b) math. die Eins 
ihreibung, Einzeihnung (einer Yigur); 
2. a) die Inichrift, Aufidrift, überſchrift; 
b) das Motto, der Venliprud), die Centenz; 
3. die Zueignung (eines Wertes); 4. law, 
die jchriftliche Berpflichtung bes Anklägers, 
int ‘alle ded Nichtbewerfes die Strafe 
jelbft zu erleiden, welde dem Bellagten 
zutommen würde. „tive, a. inſchriftlich; 
mit einer Inſchrift veriehen. 

to jnscroll’, t. (in eine Lijte) eintragen. 

insert able, a. (.ably. adv.) uner- 
jorichlich, unergründlih. „ablendss, jn- 
scratabiljty, die Unerforſchlichkeit. 

+ to inscülp (tu _t’ure), t. eingra: 
ben, einichneiden; prägen. + „t’ure, 
+ „tion, die eingegrabene Schrift od. 
Figur, Inſchrift. 

to inséam’, t. 1. + mit einer Narbe 
od. Schmarre zeichnen; 2. f. to enseam. 

f to insäarch’, i. nachforichen. 

+ jinsée’able, a. nicht zu zerjchneiden, 
unteilbar. 

In’sect, 1. zo. das Inſelt; * + tribes, 
pl. Geichlehter der Inſelten; * . vouth, 
junge mieten; 2. a, das lingesieier; 
b) das Meine, unbedeutende Ving. .- 
destroy’er, ſ. .-powder. 

+ Insecta’, tion, die Verfolgung. + tor, 
der Berfolger. 

Insäe’ ted, p.a. (injeltenartig) einge⸗ 
ichnitten. .tile, a. infeftenartig. „tion, 
der Einſchnitt. 

Insectiv or ‘ots, a. ſich von Anfelten 
nührend; „ous animals (8, 8.), pl. zo. 
Inſektenfreſſer. 

Insectöl’g &er, der Inſektenlenner, Ento⸗ 
molog. ~Y, die Inſektenkunde, Ento⸗ 


~ablenéss, jinsänabllity, die Un= | mologie. 


betlbarfeit. 


In’sect-pow’der, das Qnfeftenpulver. 


jnsane’, I. a. (.ly, adv.) 1. wahnſinnig, Inseciire’, a. (.ly, adv.) unſicher. =- 
verrüdt, toll; 2. wahnfinnig madend, ; ness, Insecürjty, die Unſicherheit. 
Zollheit verurjachend. 11. s. der Wahn: 7 Insecii‘tign, die Verfolgung. 


jinnige; ~-asy’lum, „-hos’pital, hospital 
for the ., die Qrrenanjtalt. ness, jn- 
sin’jty (* hum. jnsänje), die Geijtes- 
franfheit, der Wahnſinn, die Berrüdtheit. 


to jnséin’jnate, t. einfüen. 
jnsémjna‘tion, das Einſäen. 
insön’sate, u. ſinnlos, unjinnig; une 
empfindlich. .néss, die Cinnlojigfeit ; Uns 


jusa’tj able [aa’shij, J. a. (J ably, adv.) | cmpfindlidffeit. 


1. unerjättlich (of, nad), aud fir; 2. 
nicht zu ftillen. II. cables, s. pl. die 
Unerfittliden. „ablendss, insatia- 
bil’jty (sashj}, die Unerſättlichteit. 
jnsa’tjate [sä’shjj, a. (~ly, adv.) uner= 
fattlid, nicht zu ftiller. méss, Ynsa- 
trety, die Unerſättlichkeit. 

insat driable, a. (ably, adv.) uners 
ättlich. 


| insönsjbil’ity, 1. (of) das Unvermögen 
etw. zu bemerten; 2. (to) die Mnempfinds | 


fichleit (gegen), die Gefühlloſigkeit; Bes 
wußtloſigkeit; 3. der Stumpfſinn. 
jnsén’s jble, a. (~jbly, adv.) 1. a) une 


merklich; b) (bej. ~ibly, adv.) unvermertt, - 


allmählich, nady u. madi; 2. a; unempfind- 
lid), gefühllos (of, to, für, gegen); nicht 


empfindend; to be „ible of s.t., etw. . 
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inside 


nicht merfen od. empfinden; b) bemußt= 
108; to become „ible, dad Bewuptiein 
verlieren ; 3. unverftändig, dumm: 4. jinns 
Ios. „jblenäss, f. insensibility. 
jusén’ stots [shü], „tient [shentj, a. 
ohne Empfindung. 


| insöp’ar'able, a. (~ably, adv.: unzer⸗ 


trennlich, untrennbar. „gblenäss, jn- 
söparabiljty, die Unzertrennlidleit, 
Untrennbartfeit. 

jnsép’ar, ate, a., .ated, pa. (ately, 
adv.) ungetrennt, untrennbar. 

to jnséyt’, t. 1. einjegen, einſchieben, eins 
fügen ; einnähen; to ~ a graft, ein Pfropf⸗ 
reis aufjegen; 2. a) (Worte, Zeilen) ein= 
rüden, einjdalten; to ~ in brackets, 
einllammern; b) (in eine Zeitung) eins 
rüden laſſen; c) (in ein Verzeichnis) eins 
tragen; 8. (into the calendar) einſchalten 
(Tage). wef, der Cinjdalter, Qnjerent. 
“ing, 1. das Einjegen 2c.; 2. bas Eins 
qefepte; ~jngs, pl. der (Spigen=)Cinjap. 

jnsép'tion, 1. a) die Einfügung, Cin: 
jepung; b) der Ort, bie Art und Weiſe 
der Einfügung (eines Organs); c) ber Ein⸗ 
jag, dad Dazwiſchengeſetzte; 2. a) bie 
Cinriidung, Einfhaltung; b) dad Eins 
neichaltete, der Zuſatz; c) die (eingerüdte) 
Zeitungsanzeige, das Inſerat; d) die Eins 
tragung; 3. die Cinjidaltung (v. Tagen). 

+ to jnsépve’, t. (Lat.) (einem Zwecke) 
dienen. 

+ inser'vjent, a. (to, 
dienend. 

+ insör’viceable, {. uns.... 

jnsés’' sion [stsh’yn), dad Cigen (im 
Bade 2c.); das Sipbad (aud als Gefas). 
„sor, Lat. (pl. Insessö’res (aud) 3}), zo. 
der Neithoder. 

Insesso’rjal (aud 5], a. zo. bie Refts 
hoder betr. 

f to jnsét’ (., ~), t. einfegen, eins 
pflauzen. 

In’set, der Cinjag. 

jnstv’erable, a. untrennbar, unteilbar. 

+ inshä’ded, p.a. ſchattiert. 

to jnshéathe’, t. in bie Echeide fteden ; 
bineinjteden. 

* to jinshell’, t. (die Hörer in bie Schale) 
einziehen (vd. Schneden). 

to inshölfter, j. ensh.... 

+ to jnship’ („ped [pt], ~ped), t. eins 
ſchiffen. 

in-shöre’ (aud d), adv. nahe am fer. 

to jnshrine’, f. to ensh.... 

Insjcca’ tion, das Eintrodnen. 

In’side, I. s. 1. bie Qunenjcite, dad In⸗ 
wendige, Innere (Ggf. outside); I feel 
very queer in my ~, fam. mir wird 
flau; * kissing with ~ lip, heiße Küffe 
gebend; ~ and contents unknown, com. 
innere Beichaffenheit u. Inhalt unbelamt; 
~ of a cannon, bie Seele einer Manowe - 
~ of a coat, das Gutter, Unterfutter eines 
Jioded; ~ of a business, fig. dad Wefent= 
lidje einer Gace, eines Geichäftd; to look 
into the ~ of a thing, cine Gade 
gründlich unterfudjen; he likes to know 
the ~ of everything, er ftedt gern feine 
Nafe in alles; ~ out, dad Symere nad 
außen (gewendet), vertehrt; to tum —_ 
out, alles auf den Kopf ftellen; 2. «= 
~-passenger. II. adv. im Spmeren, 
darin, drinnen; inwenbig. III. prp. (aud 
of) innerhalb; ~ a church, inners 
halb einer Kirche; ~ of 24 hours, Am. 


4 


einem Zwecke) 


tii’bilar, l’üte, tüb, bill, rile, mür'myr; feW, crew, l’ewd; fly, nYmph, mfrrh, ver’y; 


insider 


innerhalb, d. 5. in weniger ald 24 Stuns 
der. —.-cal’lipers, pl. der Hohlzirkel. 
a~-diam’eter, det Durdmeffer im Lichten 
ihr ınneren Weite eines Gefäßes). ~- 
lines, pl. mil. Gräben gegen die Gejtung, 
um Ausiüle gu verhindem. -~-li’ning, 
bas Unterfutter ; sl. da8 Gutter, Eſſen. 


furiche, itpende Paſſagier. 

In’sider, der einem inneren Kreiß Anges 
borende, Eingeweihte. 

in’side -screw, die Schraubenmutter. ~- 
shutter, der innere Genfterladen. ~- 
width, die Weite im Lidten (j. ~-dia- 


meter). 

to jnsId’j:.gte, t. (jm.) nadjftellen, aufs 
lanecn. atop, ber Nadjiteller, Weges 
logerer, Auflaurer. 

jnsid’ joys, a. (~ly, adv.) heimlich nad 
jreilend, binterlifrig, heimtückiſch; (v. Din⸗ 
gen, trũgeriſch. ~néss, die Hinterliſtig⸗ 
tert, Zude; Zruglidfeit. 

Insight, 1. der Einblid (into, in); to 
give so. an - into s.t, jm. etm. ers 
efren; 2. die Cinjidt, tiefe, gründliche 
Serninis; der Sdarjblid. 
fasıg'nja, Lat. pl. die Inſignien: Ab⸗ 
wien; Chrenzeichen. 
lnxjenif jc Ance (ancy), die Bedeu⸗ 
mageloſigteit; die Unbedeutendheit, Uns 
wichtigteit, Geringfigigfeit. ant, a. 
~antly, adv.) 1. bedeutungslos, nichts 
ijaxnd; 2. unbedentend, unwidtig, ges 
zınzrugig. 

Iasjneere’, a. („1y, adv.) 1. unaufrich⸗ 
a1: 2. * (bo. Dingen, trügertid. 
Insjneör’jty, die Unaufrichtigkeit. 

* to insin’eW, t. mit den Sehnen (d. 5. 
Tit ganzer Nraft; vereinen, verbinden. 
to jnsin’uat e, I. ı. 1. einfchlängeln; 
w ze itself, (vom Waſſer) allmablid 
erdangen; 2. 0. s. fid) (unvermerft) ein= 
itlenten, einihmeicheln; 3. a) (Wedanten) 
cakohen, beibringen; by andeuten, ein= 
gen, auf idlaue Weile) zu veritehen 
yor. IL. i. 1. * fih ſchlängeln; 2. un= 
sermertt, allmablid) eindringen; ji ein 
itmedein. „ing, p.a. einjdmeidelnd. 
aingly, adv. durd Cinfdmeidelung. 

~ingnéss, einſchmeichelndes BWejen. 
jasinaa tion, 1. das allmablide Ein⸗ 
drruen: 2. dad einichmeichelnde Weſen; 
3. he Einflößung (v. Gedanten); die Anz 
Mi LIM. 
iasin’ü ative, a. 1. eindringend; ſich ein= 

hredelnd, einnehmend; 2. andeutend. 
„story, der (das) jih Einſchmeichelnde, 
hd Zunbrängende ; der Einflüfterer. ~- 
story, a. j. insinuative. 

jasip jd, a. (ly, adv.) unidmadhaft, 
xitmadios, ical; fig. abgeihmadt, fade. 
„Bess, Insjipld’ity, 1. die Unſchmack⸗ 
keizztent, Geſchmacloſigleit; 2. fig. bie 
Ztabew, Abgeihmadtheit. 

jnsip'j ence, der Unverftand, die Thor⸗ 
bet, Albernfeit. „ent, adv. univeile, 
thoridht. 

to insist’, i. (upon ob. on) 1. ftehen od. 
taken auf; 2. a) beftehen auf, dringen auf; 
fet debarren, ftehen bleiben bei; b) (im 
Eprehen, verweilen, fid) aufhalten bei; 
€, Gewicht legen auf, hervorheben. „ence 
ı,gnce.. das Beharren, Beſtehen (on, 
anf. die Geltendnadung. „ent, a. auf 
em. itehend, rubend (v. einer Mauer). 
t nsis’t’ure, die Bejrindigteit. 





car, cell, chair, cha’ os, chaise ; gIve, gi’ant; ring, sin, ’giilar, link; 80, wise; 
ahé, pän’sion (pén’shon ’ vision [v ’zhon]; think, this; &x’ile, exist’; year’Iy;na’t’ure. 


jnsY tion, die Einpfropfung. 
InsjtY'tious [shus], In’sjtive, a. ein: 
gepfropft; angeboren. 

Yn si’tu, Lat. min. 
lichen Bett. 

to inslave’ &e., f. to enslave &c. 


in dem urfprüngs 


| to jnsnare’, t. in einer Schlinge fangen; 
„-pas’senger, ber innerhalb (der Poſt⸗ 


verwideln, umgarnen, veritriden. 
insnä’rer, der Werjtrider, Verfiihrer. 
Insobri ety, die Unmäßigteit, Völlerei. 
+ insö’cijable [shab]), a. (~ably, adv.) 
1. ungefellig; 2. unvereinbar, nidt zu 
verbinden. 
insöcjabil’jty [shia], die Ungeſelligkeit. 
insö’cjate [shiat], a. ohne Gcnofjen, ein= 
fam. 
to In’soläte, t. den Wirkungen der Sonne 
auöjegen, fonnen, an der Sonne trodnen. 
Insola’ttion, 1. da3 Sonnen; die Durch⸗ 
mwärmung; 2. med. ber Eonnenftid). 
In’soljönce („Ency), bie Unverjhämts 
heit, Frechheit, der (freche) Übermut, Trog. 
„Ent, a. („öntly, adv.) J. + unge: 
wöhnlid; 2. ungebührlid; unverjdamt, 
fred); anmaßend; übermütig, troßig. 
Insolid’ity, der Mangel an Gründlichteit, 
die Unhaltbarkeit, Schwäche. 
insöl’’üble, a. 1. unauflöslich; 2. fig. 
unloslid, unerflarbar. .néss, insöPü- 
bil’ity, die Unauflösbarteit. 
insöl’vable, a. 1. unauflöslich; unent⸗ 
wirrbar; unerllärlih; 2. a) unbezahlbar; 
b) zahlungsunfähig (insolvent). 
insöl’veney, die Zahlung3unfähigfeit, {n= 
folvenz; law: ~ of an estate, die Un⸗ 
zulänglichleit eines Beſitztums, um dic 
Schulden des Belißers zu deden; act of 
„, die Ynfolvengatte (geſetzliche Erlajjung 
der Schulöhaft gegen Abtretung aller Güter 
an die Gläubiger). 
insöl’vent, I. a zahlungsunjähig, injol= 
pent; „ debtors’ court, der Gerichtshof 
in Banferottjaden; an ~ estate, ein mit 
Schulden überbürdetes Grundftud; .-law, 
ij. (act of) insolvency; to take the 
benefit of the .-law, fid) für bantferott 
ertlären. II. s. der Bahlungsunfähige, 
Inſolvent. 
insöm’nj!|a, Lat. med. die Schlafloſig⸗ 
feit. ous, a. ſchlaflos. 
Insomüch’, adv. dergeftalt, dermaßen, 
jo; ~ that, _ as to, c. jo dab. 
jnsooth’, adv. fürwahr. 
+ to jnsoul’, t. bejeelen. 
to inspöct’, I. t. 1. beaufjichtigen, Auf⸗ 
fidt haben (über); 2. befichtigen, in Augen⸗ 
jdein nehmen; genau ntertucen durd)= 
gehen, prüfen. II. i. (into s.t., etw.) 
prüfen ; überiwaden. "ing superinten- 
dent, der Polizeioberjt (außerhalb der City 
d. London); „ing veterinary surgeon, der 
Inſpecteur des Militär-Veterinärweſens. 
In’ spect, die genaue Prüfung. 
inspéc’|ltion, 1. die Aufjiht (of, over, 
über); 2. die Bejichtigung, Beichauung, 
Schau; 3. (zum. into) die (prüfende) Ein⸗ 
ſicht, Anſicht, Durchſicht, Prüfung; on the 
first „tion, bei der erjten Anſicht, auf den 
eriten Blid; 7 trial by „tion, law, die 
gerichtliche Befihtigung u. Aburteilung auf 
Grund berjelben ; deed of „tion, law, die 
Adminiftration; for your kind „tion, 
com. gu gefalliger Durchſicht, Anſicht, Ein⸗ 
jit; upon „tion, com. auf Beſicht; upon 
closer „tion, bei genanerer Brüfung. .- 
tive, a. beauffichtigend, prüfend. tor, 
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instance 


1. F der Befdhauer; 2. der (Ober=)Aufieher, 
Inſpektor; der Auflihtöbeamte; 3. a) der 
amtliche Befidhtiger; ~tor general, mil. 
der Generalinipecteur (bei ber Armee); „tor 
of machinery, ber Maſchineninſpektor; 
„tor of mines, der Bergrevierbeamte, 
Berginipeltor; „tor of the mint, ber 
Münzaufjeher; „tor of the plant, (Eifen= 
bahn) der Werwalter bed Wagenparts; 
„tor of the road, der Stredenaufieher, 
Bahnmeifter; „tor of works, der Bau⸗ 
aufieher; b) der BZollaufieher. ~torate, 
~torship, die Auffeheridaft; das Auf 
feheramt, Snfpeftorat. 

to jnspépse’, t. einftreuen, aufitreuen ; 
befprengen. 
jnspép’sion [shun), da8 Bejprengen. 

+ inspex’jmüs, law, die Beftätigungds 
urfunde. 

* to jnsphére’, t. (in eine Sphäre) ein= 
fchließen. 

inspi’rable, a. 1. atembar; 2. fähig 
injpiriert zu werden. 

Inspiration, 1. die Einatmung; 2. a) 
die Einhauchung, Cinflößung ; b) bef. theol. 
die (höhere, gottlide) Eingebung, Inſpi⸗ 
ration; c) die (dichteriiche 2c.) Begeiſte⸗ 
tung, der Schwung. „al, a. die Inſpi⸗ 
tation betr. „Ist, der Snipirationsgläu= 
bige. 

inspiratory (od. Yn’spirätori], a. bie 
Einatmung od. die Qnipiration betr. 

to inspipie’, I. i. einatmen, den Atem 
einziehen. II. t. 1. a) einhauchen, ein= 
blajen (into, in); b) (s.t. into 8.0. 8.0. 
with s.t., jm. etw.) eingeben; (Ehrfurcht, 
Hoffnung, Mut 2c.) einflößen; c) infpis 
rieren, unmittelbar eingeben ; d) begeiftern ; 
2. einatmen. „.ed’, p.a. bei. theol. 
vom göttlichen Geijte eingegeben. 

jusprrer, der Cinatmende; ber (das) 
Vegeijternde. 

to jnspIr’jt, t. anjeuern, ermutigen, bes 
leben, beieelen. 

to inspls’sate, t. (;lüjjigleiten) ein⸗ 
diden. 2, a. eingedidt. 

Inspjssa’tion, 1. die Eindidung; 2. (Fär⸗ 
berei) die Eindide, dad Verdidungsmittel. 

Inst. [, für instant. 

instä’ble, a. j. unstable. -~ness, In- 
stabil’jty, die Unbeftändigleit; Wandel⸗ 
barteit. 

to instälil)’ (led, „led), t. (in ein Amt) 
einjeßen, einführen, beitallen, inftallieren. 

Installa’tion, die (feierliche) Einſetzung, 
Einführung (in ein Amt); Veftalung, Ins 
ftallierung. 

jnstal’ment (+ jnstAll’ment), 1. a) i. 
installation; b) ber Spnftallierungsfig; 
2. com. bie Teil⸗ od. Ratenzahlung an 
verichiedenen Terminen; die Rate; to pay 
by (easy) 8s, in (bequemen od. Meinen) 
Raten (d. i. terminmweije) bezahlen: pay- 
able at (od. by) _s, termirnmeije zahlbar ; 
payment by ws, die Ratenzahlung. 

to jnstamp’, {. to enst.... 

Instance, 1. das Anfuchen, die inftündige, 
dringende Bitte; pressing .s (ses', pl. 
dringende Bitten; 2. der Anlaß, die Ber: 
anlaiung, Anregung; at the _ of a key, 
permitteljt eines Schlüſſels; at the special 
~ of..., auf befondere Beranlaflung von 

; 3. a) der Beweis, das Beiipiel; der 
(gerade vorfommende) jall; for ., zum 
Peijpiel, etwa; .s “ses; of pride, pl. 
Regungen ded Stolzes; b) * dad ‘Probes 


fate, fut, faye, fir, bis’ tard, fAll; méte, met, herd, rede’ mer; &, G=E; ¥, =F; p, e=e; 


instance-court 


fine, fin, machine’, bird, jnTm’jenl: 





— — . 


note, ndt, möve, moon, föst, nör, love, work, condole’, moist, house, cow, hoy. 


insulsity 





jtüd, die Probe; c) * das Anzeichen; d) * | jnstWlep (in’stillätoy,. der Cinfloper. , Instrimén’tgl, a. 1. ein (aud) mujifa- 


der Spruch; 4. die Gelegenheit, der Zeit⸗ 
puntt; in the first ., zuvörderſt, zuerft, 
eriteng; zum erftenmal, anfangs; 5. der 
Beweggrund, die Urſache; 6. die Nad)- 
riht; 7. T der Rechtsgang; ber Ges 
richtsitand, die Inſtanz. to ., I. t. 
alé Beijpiel anführen. II. + i. in) fi) 
auf ein Beifpiel berufen. .-court, law, 
die gewöhnliche Abteilung bed Admirali- 
tätögerichts in England (neben bem auper= 
ordentlichen prize-court). 

Instant, I. a. 1. inftändig, dringend; 
eifrig; 2. (v. der Beit:) a) unmittelbar 
(eintretend), unverzüglich, fofortig, augen= 
blidlich: b) gegenwärtig; laufend; on the 
1° of September ., ant erften des gegen= 
wartigen od. laufenden Monatö Septem-= 
ber; ce) * häufig für „Ivy, 2, a. IL s. 
1. der Augenblid, Moment; in an ., 
m einem Nu; on the ., this ., augen: 
blidlih; on the ~ that, in dem Augen= 
bit, alS; 2. ein bejonderer od. be: 
fiimmter Zeitteil; 3. jnbitantivifch ft. ~ 
month, fam. u. com. der gegenmärtige 
od. laufende Monat; on the eighth (8; 
~ igeiw. Inst.), den achten dicied (Mo: 
nats); the last ., am legten (od. Ultimo) 
dicies Monats. 

jnstintane’jty, die Angenblidlicteit. 

Instantä’neous, a. (ly, adv.) augen: 
blidlid); ~ fusee (fuze), mil. die Schnell- 


7 to jinstIm’uläte, t. anreizen, anregen. 
instimülaä’tion, die Anreizung, Anregung. 
instInet’ (aud In’stinkt, I. a. 1. ¢ ane 
getrieben, angeregt (by, von); 2. (inner= 
lich) angeregt, belebt (with, von). Il. In’- 
stinct, s. der natürliche Trieb, Naturtrieb, 
Snitinft; a child of ., ein MNaturtind. 
+ to jnstinet’, t. (jm.) einen Naturtrieb 
einpflanzen. 

instine’ tion. + der Antrieb; natural 
„tion, der Naturtried. tive, a. (.- 
tively, adv.) dem Naturtriebe gemäß, 
inſtinttmäßig, inftinktiv, unmillfürlich. 

: to In’stitüte, t. 1. feftießen, anordnen, 
einjegen, verordnen, ſtiften; to. inquiries, 
Nachforſchungen anftellen; 2. unterrichten, 
untermweijen ; 3. mit einer geijtlichen Würde 
betleiven. ~, s. 1. die Einrichtung, Orb: 
nung, Zerordnung, das eingeführte Geſetz: 
2. die Vorſchrift, Lehre, Lebenöregel, der 
Grundſatz: 3. die Anftalt, Stiftung, das 
Qnititut (bef. vom Institut de France); 
4. .s, pl. a) die Grundlehren, Grund 
nejeße; ~8 of medicine, die Phyliologie; 
b) die Snjtitutionen des römiſchen Rechts. 

Institu’tion, 1. a) die Einjegung, Ver⸗ 
ordnung; b) die Einrichtung; 2. a) bie 
Sapung, das (Landes⸗)Geſetz, Ctatut (gem. 
im pl. .s); b) Am. der Braud, die 
Gitte; die gewöhnliche Ericheinung ; zum. 
== die Cache; 3. die Stiftung, (öffentl. od. 


liſches) Inſtrument betr.; +. errors, pl. 
Irrtümer bei Meffungen infolge mangel< 
after Ynftrumente; _ music, die Inſtru⸗ 
mentalmujit; 2. bei. fig. al8 Werkzeug od. 
Mittel zum Zweck dienend, zmweddienlich, 
wirkſam, behülflih; to be ~ (to od. to- 
wards, aud in), teilhaben an, beitragen 
ob. dienen gu; an _ cause, eine mitwir⸗ 
fende Urfade. ~ly, adv. 1. ald Werkzeug 
od. Mittel gum Swed, mittelbar; 2. mit 
muftlaliihen Anftrumenten. _näss, die 
(Ywed-)Dienlichleit; Mitwirtung, Rermits 
telung, bad Mittel (zur Erreichung eines 
Zwedes); die Beihülfe. 


Instrümentäl’jty = instrumentalness; 


by the ~ of, vermittelft. 


Instrüm£n’'talist, In’strüm£ntist, ber 


Mufiter, der ein Inſtrument fpielt, Inſtru⸗ 
mentift. 


Instrümön’tary, a. f. instrumental; 


~ Witnesses, pl. Sc. law, Refognitions- 
geugen (zur Beglaubigung von Unter⸗ 
ichriften). 


Instrümentä’tion, 1. bie Ausftattung 


mit den (zu einem Zivede) nötigen Rerfs 
zeugen; 2. mus. a) die Inſtrumentierung; 
b) das funftgerechte Spiel. 


In’strüm&nt-ma’ker, der Qnftrumenten: 


mader; philosophical _-maker, ver 
Terfertiger von mathematifden u. phyſi⸗ 
taliihen Inſtrumenten. 


gundjdnur; ~ light, das Schnellfeuerzeug; 
~ lights, pl. Congrevefhe Zündhölzer; 
~ photography, die Momentphotoaraphie | volent ~, die RohlthätigleitSanftalt: com- | Unannehmlidhleit. 
(Verfahren); „ photograph, die Moment⸗ | mercial ., das Handelsinititut (die Bant: ! Insubjéc’tion, die Unbotmäßigfeit. 
aufnahme (Bild). .n@ss, die Augen geiellihaft u. |. w.): 4. die Unterweifung, | Insubmis’sion [mish’yn], die Nichtunter⸗ 
| 
| 


Privat=)Anjtalt, das Anftitut; literary | ¢ to jnstyle’, t. nennen, benennen. 
>, die wifjenichaftliche Bejellichaft; bene- | ¢ jnsuäv’jty [swiv’], die Unlieblidfeit, 


blidlichleit. der Unterricht; 5. die Einführung (eines ' werfung, Widerjpenftigteit. 
Instän’ter, Lat. adv. law, augenblidlich, | Geiſilichen). al. a. 1. eine Anftalt betr.: | Insubör'djnäte, a. (.ly, adv.) wider: 
jofort. 2. a, verordnet; hb) (feft) begründet: , feplid) (gegen Borgefepte). 


3. od. „Ary, zu den Anfangsgründen ge: | Insubördjna’tion, der Ungehorfam (im 
horig, elementar. Dienft), die Widerfeglichleit, Auflehnung 
In’stitüt jst. der Berfaffer von Anfangs= | gegen Vorgefegte, Sniubordination. 
ründen od. Rompendien. „jve, a. (.- | Insub!stän’tial [shal], a. „stäntjärjty 
ively, adv.) 1. begriindend, grundlegend; | [shjXl’], f. uns.... 


In’stantly, adv. 1. inftändig; 2. a) augen: 
blidlih, jofort; b) vulg. jobald al8 (c.). 
* to instiip’ (cred, cred), t. (wie) mit 
Sternen bejegen, ſchmücen. 

In’star Om’njünı, Lat. jtatt aller (Bei⸗ 





ipicle). verordnend; 2. cingefept, feitgeftellt. „OF. Insuceiss’fül &c., f. uns... 

to jnstate’, t. 1. einfegen, (amiitellen; | 1. der Einridhter, Begründer, Stifter; „or | to jnsüe’ &c., f. ens.... 

2. + befleiden (to invest). : of law, ber Geſetzgeber; 2. + ‘Lor of | jnstifferab:le, a. (.ly, adv.) unerträg- 
to instäu’rate, t. injtaurieren, wieder: , youth’ der (Nugend=)Xehrer, Erzieher. lid); unausftehlich. 

heritellen, erneuern. | jnsträtjfied, p.a. geol. eingcichidtet, | Insufff „ciency[shensj], „cienceishens], 


Instänra’'tion, die Wiederherjwllung, | eingelagert. 1. die Ungulanglidteit; 2. die Untaug: 
Wiedercinjegung. „tor. der Riederber= | to jnstriict’, t. 1. + law, (einen Pro: | lichkeit, Unfähigkeit; Unvolllommenteit; 
fteller 2c., vgl. to instaurate. zeß) einleiten; 2. a) belehren, unterrichten, | 3. die (Rechtö-)Ungültigkeit, Nullität. 

jnst@ad’, I. 2 of, prp. anftatt, itatt; , unterteilen (in, in); „ed in, befannt mit; . Insufff’cient [shent), a. (.ly, adv.) 
~ of him (f in his stead), statt feiner; | b) anmeifen; anleiten, (jm.) Verhaltungs⸗ | 1. unzureichend, unzulänglid; ly paid, 
~ of going, jtatt zu geben; this is „ of! maßreneln geben; c) (to do s.t.) anbal= ' ungenügend franliert; 2. untauglich, un⸗ 
a thousand arguments, dies gilt für tau= | ten (zu, (jut. etm.) eingeben, einfchärien. : fähig; 3. (at law) redptSungiiltig. 
jend Gründe. Il. adv. jtatt deiien, dafür. ' jnstrtic’ ter, ſ. „tor. .tjble,a.belebrbar, Insuffla’tion, die Anhauchung, Anblajung. 

* insteeped’ 'stept), p.a. eingetaudt. ı empfänglich (for, für‘. „tion, 1. a) die, F jinsüi’table, f. uns .... 

In’step. 1. der Zpann (de3 menihliben Belehrung, Unterweiſung; bi der Unter: |, In’sulay, I. (f In’siilary) a. (ly, adv.) 
nupes ; 2. die Aubiege (hes Pferdes; richt, die Lehre; 2. die Anmeijung, Anz | eine Yniel betr., injular. II. s. ber Inſel⸗ 
hich in the ., fir. ſtolz anftretend, hody= . ordnung, der Auftrag, Berhaltimgäbeichl, ' bemohner, Ynfulaner. 





mittig, aufgeblajen. | die Vorſchrift, Inſtruktion. ~tional, a. | Insülär’jty, die infulare Befchaffenheit ob. 
to Yn’stigäte, t. anreizen, anftiften, ame ben Unterricht betr.; „tional reform, die Lage. 
treiben. Unterrihtäteform. „tive, a. (tively, | to In’sülät’e, t. 1. zur Qnfel machen; 


Instjgü’tion, die Anreizung, Anititing: | adv.) belehrend, Ichrreih. „tjvendss, . 2. a) abjondern, vereinzeln; b) (eleftriid) 
der Antrieb; at his ., auf jenen Antrieb. | bas Lehrreiche. „top, der Lehrer: mil. iiolieren. „ed, p.a. freiftefend, verbin= 
In’stjgätoy, 1. der Anreizer (bei. zum der Ererziermeifter. „tress, die Lehrerin. dungslos, vereinzelt; ifoliert. ~ 

Böſen), der Anftifter, die Wnitiiterm; 2. In’strümönt, 1. a) dads Werkzeug, anc od. In’sülätory, der Qiolierfchemel, Iſo⸗ 
das Anreizende, Reizmittel. fiz. v. Perfonen); farming „8, pl. das lator. 

to instil’ („led, „led, (+ to jnstill”. Ackergeſchirr; mathematical .s, drawing Insula’tign, die Bereingelung, Abgeſon⸗ 
t. 1. eintröpfeln, einträufeln; 2. fir. st. =, dad Reifyeug; philosophical cs, dertheit; 2. die (eleftrifdje) Siolierumg. 
into s.o., jim. etw.) einflößen, beibringen. phwittaliſiche Inſtrumente: bi das omit: Yn‘stilotis, a. infelreih, vol (Reiner) 
YInstjlia’tion, + jnstil’ment, 1. die kaliiche Aninimment; 2. das Dotument, Inſeln. 

Eintröpfeling: 2. fig. die Cinflofung; die Urkunde, Schriit: das Inſtrument. + jnsdlse’, a. abgefdmadt, fade. 

3. das Eingeflößte, die Tropfen. . t0 x, t. mus. uimonentieren. jnsiil’sjty, die Abgeichmadtheit. 
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tü’bular, l’üte, tüb, ball, rile, mũr mur; few, crew, Ped; f¥, nymph, myrrh, ver’y; 


insult 


In’sult, I. 


Berhohnung, der Schimpf, Hohn; to add 
~ to injury, gum Schaden nod) Hohn 


Guus fugen. 
to insalt’, I. t. 1. + a) loßfpringen auf; 
b; einen ploplichen heftigen Angriff machen 


auf; 2. beleidigen, beihimpfen, (ver)höhnen, | 


, übermütig u. veradtlid) behan= 

in, frinfen. 11. i. 1. + losipringen 

‚oa, upon, auf); 2. höhnend od. über⸗ 

mütig triumpbieren, mit Schadenfreude 

frobloden (over, über). „Ing, p.a. höh⸗ 

rid: „ing language, Schmähreden. ~- 
jagiv. adv. höhniſch, ſpöttiſch. 

+ insglta tion, bie beleidigende, ſchimpf⸗ 
lube Behandlung, Beihimpfung, Verhoh- 
mung. 

fasült ey, der Beleidiger, Beſchimpfer; 
Heknirteder ; * der trinmpbierende Feind. 
«ingly, adv. höhniſch, verächtlich. 
fasolt’ment, das übermütige (Sieges⸗) 
grehleden, ber Triumph. 
faxü’per able, I. a. (~ably, adv.) un 
iterwindlih; unüberjteiglich ; unwiderleg⸗ 
ter. „ablenäss, jnsüperabll’jty, die 
ürußerwindlidleit. 

Issuppör't:able [aud 5), a. (~ably, 
adr.. unerträglid. „ablendss, die Un- 
ertzäglidhleit. 

Iasuppö sable, a. nicht zu vermuten, 
zitt rorauszuf 
Issupprös’ sjb * a. (.sjbly, adv.) 
erunterbriidbar, nicht geheim zu halten. 

+ ~sjve, a. unbegwinglid. 


Imeärebility [shür], die Verſicherungs⸗ 


metre rable (sh), a. verfidjerbar; fic) zur 
Eertiderung cignend; ~ value, der Ver⸗ 

Serungäivert. 

fast’rance [shü], com. 1. bie Berjide- 
zung, Afeturang; ~ against fire, dic Feuer⸗ 
derũcherung; ~ upon lives (0d. life’-..), 
be Lebensverſicherung; policy of ~, der 
Serkicerungsidjcin, die Affefurangpolice ; 
2. ‘.-mon’ey, premium of _) die Ver⸗ 
SAecungégebiibr, Wfiefurangprimie. — 
broker, der Aſſekuranzmäkler, Verſiche⸗ 
rangagent. _-com’pany, die Verſiche⸗ 
zunzegeiellihajt. ~-line, das Affeturang- 
ft, .-mon’ey, die Affeluranzprämie. ~ 
of fier, das Affeturangcomptoir. „-pol’iey, 
i. policy of ~ 

T jas0’r ancer [shü], ~ant, {. insurer. 
to jnsOre’ [shür’), I. t 1. a) ſichern, 
geiz machen, befeitigen (against, from, 
6°xe; (vgl. to ensure); to ~ a number, 
fam. auf eine befondere Nummer (in der 
Lotterie) jegen ; b) verbürgen; to ~ a debt, 
del credere jtehen, Burgidaft leilten; to 
~ the solvency of the underwriters, 
tar bie Gerjicherer del credere ſtehen; 
2. vexiidern, afiefuricren; to ~ one’s life 
for 3000 pounds, fein Leben fur 3000 
Kur) St. verihern; to ~ a ship against 
ui danger, ein <chiif gegen alle Gefahren 
sersem; the (party) ~G, der Berfiderte, 
2*eyrat. LI. i. com. verjidern, aſſeku⸗ 
men (ut 3 per cent, gu 3 Prozent). 
issü’rer [sho], der Xerficherer, Aſſeku⸗ 


T2r¢, 


ins’ gency, ber Aufitand, die Empö⸗— 


ag. gent, I. a. aufrührerifd, empört. 
HI. ». ber Aufrührer, Emporer, Inſurgent. 





eär, cell, chäir, cha’ os, chäige ; give, fi’ant; ring, aln ‘gular, Ink; 80, wise; 
shé, pén’sion [pén’shon], vY’sion (vr: zhon); think, this; tx’ile, exist’; year’ly;nä’t’ure. 


+ a) der Aufiprung; b) da8 | 
(a-cpliche heftige) Emporjdlagen (v. Flame | 
men ; 2. die Beleidigung, Befdimpfung, ' 
| to Insyrréct’, i. Am. fid empören. 


uniiberfteiglig, unüberwindlid. „able- 
nöss, Insurmöuntabll’ity, die Un- 
überwindlichteit. 


Insurröc'tion, der Aufftand, die Empö⸗ 
rung, der Aufrubr, die Inſurrektion. „al, 
~ary, a. 1. einen Aufitand betreffend; 
2. aufftändii, aufrühreriih. Ist, der 
Empörer, Rebell. 

Insuscép'''tible, .tjve, a. (of) 1. un 
empfänglid für, gefühllos gegen; 2. un= 
fähig etw. gugulaffen; ~ of change, un- 
wandelbar. 


| Insusc&ptjbil’jty, die Unempfinglidfeit, 


Gefiihllofigteit. 

* to jnswathe’, t. einhüllen. 

jnt&ct’, a. unberührt, unverjehrt. 

* jntägl’jetsd [lya], p.a. vertieft ge⸗ 
ſchnitten, mit eingejchnittenen Figuren. 
intägl’j6 [1yö], (ital.) da8 Yntaglio, der 
tief gefdnittene Stein; die Gemme. 

jntail’, f. entail. 

in’ take, 1. die Einflußöffnung (einer Röhre); 
2. min. dad Wetter; 8. j. take-in. 

In’-täker, 1. f+ der Empfänger der von 
ihottiihen Freibeutern gemadten Beute; 
2. der Hehler. 

+ intäm’inäted, p.a. {. uncontaminated. 

intän’&jjble, a. (.jbly, adv.) unbe⸗ 
rührbar, unantaftbar; unfühlbar. „jble- 
nöss, intängjbil'jty, die Unberührbar⸗ 
feit, Unantaftbarfeit; Unfühlbarleit. 

ab le &c., f. ent.... 

jntas ta e, a. unfchmedbar. 

In ‘texer, math. die ganze Zahl. 

In’tegral, I. a. (.ly, adv.) 1. a) ganz, 
vollftändig; b) ein Ganges ausmachend, 
zu einem Ganzen gehörig, integrierend; ~ 
particles, phys. die Sntegralbeftandteile ; 

. math. nidt aus Brüchen beftehend; 
~ number, die ganze Bahl; 3. redlicd, 
redtidaffen, unbefcholten. II. s. math. 
1. da8 au8 Zeilen bejtchende Ganze; 2. (~ 
quantity) das Sntegral; ~ calculus, die 
Sntegralrednung. 

Integril’jty, die Ganzheit, Gefamtheit, 
Vollſtändigkeit, Integrität. 

In’tegränt, a. zum Ganjen gehörend, er⸗ 
gangend, integrierend; _ parts, pl. inte= 
grierende, zum Ganzen weſentlich gehörende 
Zeile. 


to In’tegräte, t. 1. a) zum Ganzen | 


madjen, (ein Ganges) ausmaden; b) er⸗ 
gdngen, verpollftändigen; 2. math. inte- 
grieren, das Qntegral finden. 
Integra tion, 1. die Ergänzung; 2. math. 
die Integration, da8 Finden des Yntegrals. 
jntég’rity, 1. a) der Vollbeftand, die 
Vollftandigteit; b) die Unverlegtheit, Uns 
verjehrtheit; 2. a) bic Redlidteit, Recht- 
ihaffenheit; b) die Lauterteit. 
jntég’timent, 1. die äußere Hülle, Dede 
(aud) bot.); 2. med. die Dedhaut. 
intögü!|mön’tary, a. die äußeren Hüllen 
od. häutigen Bededungen betr. „mentä’- 
tion, die Befleidung mit einer äußeren 
Hülle. 
In’tell&éct, der Beritand, Geift, das Er⸗ 
fenntni8vermogen, die Urteiläfraft. 
Intelléc’ ‘tion, da3 Berftehen. „tive, 
a. (.tjvely, adv.) den Berftand betr.; 
geiſtig: verftändig; „tive faculties, die 
Verſtandeskräfte. 
‘Yntelléc’tStial, I. a. (.ly, adv.) I. ben 
Beritand betr.; 2. mit Berjtand begabt, 


ssurmöun't able, a. (.ably, adv.) ı Beritand befigend, verfiändig; 3. vom 


Ing!. Schulwörterbuch. I. 
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— die Geiſteskraft; 


intending 


Verſtande begriffen; auf Verſtandesthätig⸗ 
keit beruhend, geiſtig, intellektuell; effort, 
die geiftige Anſtrengung, Kopfarbeit; ~ 
philosophy, der Intellektualismus; _ 
power od. Il. s. (aud 3, pl.) bie 
BVerftandes= od. Geifteätraft. „Ysm, 1. dic 
Berftandesfraft, das Crlenntniivermsgen ; 
2. ber Intellektualismus (Ggf. sensua- 
lism). „Ist, der Sntellettualift, welder 
Crfeuntni8 nur aus dem Verftande, nicht 
aus der finnliden Wahrnehmung ableitet 
(Sof. sensualist). 

Gei⸗ 
jtigfeit. 


intel’ ligiitnce (+ „öncy), 1. die Kunde, 


Auskunft, Nachricht, Anzeige; latest ~ence, 
legte (od. neuefte) Nadridten; to give 
~ence of, benadridtigen von; to send 
out on „ence, auf Kundſchaft ausſchicken; 
„ence-of’fice (od. office of ~ence), daß 
Abrekcomptoir, Yntelligengcomptoir; 2. a) 
da8 Vernehmen, Verſtändnis; b) der Ber: 
ftand, die Einficht, Kenntnis; c) das geijtige 
Wefen, der Geijt; 3. da8 Einverſtändnis; 
good ~ence, bie Cinigfeit; ill ~ence, 
die Uneinigteit.  .&meep, 1. a) j. ber 
Kunde bringt od. Neuigteiten berichtet, der 
Kundſchafter, Botichafter, Anzeiger; der 
Berihterftatter; b) r der Vermittler, Zwi⸗ 


ee 2 das Sintelligenzblatt, die 
Beitung. tneing, p.a. zwifchenträs 
geriſch. ja a. (~tntly, adv.) 1. + 


Kunde gebend, benadridjtigend; mitteils 
fam; 2. a) verftändig; b) einſichtsvoll; 
c) fundig, erfahren. 


intällj&ön’tial [shal], a. 1. verſtandes⸗ 


mäßig, geiftig; 2. verftändig, vernünftig. 


jntölljg'ible, a. (.jbly, adv.) ver⸗ 


ftändlich, begreiflich, deutlich, Mar (to, für). 
„jblendss, jintölljgjbl’jty, die Ver⸗ 
jtändlichfeit, Deutlichkeit. 


+ intäm’erjjäte, a., ~ated, p.a. unbe⸗ 


fledt. ~atendss, die Unbefledtheit, Rein 
heit. 


'intöm’per:!amönt, fF bie üble, jchlechte 


(Körper⸗)Beſchaffenheit. .Ance (fancy), 
1. F die Maplofigteit; 2. die Unmäßig- 
teit (im Eſſen, Trinfen), die Völlerei; 
Ausſchweifung. ate, a. (ately, adv.) 
1. a) ungemäßigt, maßlos; b) übermäßig 
rauh od. heiß (vom Klima); 2. a) un= 
mäßig im Trinfen od. Cijen; der Böllerei 
ergeben; b) ausſchweifend; c) leidenſchaft⸗ 
lid. „atenöss, 1. a) die Maßlofigteit; 
b) die übermäßige Rauheit od. Hige des 
Klimas; 2. die Unmäßigfeit. T „at’üre 
ſauch at’ur], die Maßlofigleit. 


+ Intempés'tjve, a. (.|y, adv.) uns 


an zur Ungeit. 
7 jntämpestiv’ity, die Ungeitigfeit. 


intön’able, a. f. unt.... 
to intönd’, I. t. 1. + (an)ipannen; ver: 


ftärten, vergrößern; 2. fF (jeine Aufmert= 
famteit 2c.) ridjten auf; 3. a) (s.¢., etw.) 
beabfichtigen, vorhaben; b) etw. für j. 
vorhaben od. bejtimmen, jm. etw. gudenfen ; 
etw. zu etw. beftimmen; j. zu od. für ctr. 
beftimmen; 4. + vorgeben. IL. i. 1. + 
fid) Hinftreden, fi ausdehnen; 2. auf etw. 
finnen, tradten, fid) bemühen; beabjidjti- 
gen; to ~ to go, geben wollen. ed, 

p.a. 1. beabjichtigt; abſichtlich; 2. be⸗ 
itimmt (for, yür). „ediy, adv. abſichtlich. 
II. 8. der (die) Berlobte, Zukünftige, der 
Bräutigam, die Braut. „Ing, p.a. bes 
abfidjtigend. 

24 


fate, fit, fare, far, bile’tard, fall; méte, met, hérd, redce’ mer; æ, B= 6; ¥, E=E; w, e=e; 


intendancy 


jntén’, dancy, 1. die Oberauſſicht, das 
Sherauffeheramt, die Spntendantur; die 
Yntendantenjtelle; 2. der Verwaltungs⸗ 
bezirt. ~dant. 1. der (Ober=)Auffeher, 
Verwalter, Antendant; („dant of mines) 
der Berghauptmann; 2. Am. der Bürger: 
meifter. 

Intönd’ment, 1. F da8 Rorhaben, bie 
Abſicht; 2. law, die Bedeutung, der wahre 
Ginn (eined Wortes). 

+ intän’jble, a. nichts haltend. 

jnténse’, a. (~ly, adv.) 1. (hoch)geſpannt; 
angeftrengt; ~ attention, die gejpannte 
Aufmertfamfcit; 2. ftart; kräftig; heftig; 

~ly cold, durddringend falt. _.nöss, 
1. die Spannung (einer Saite, Krajt 2c.); 
2. phys. der hohe Grad ber inneren 
Starfe (intensity), die (wirtjame) Kraft; 
3. fig. die Anftrengung, Heftigteit; ber Hobe 
Grad der Aufmertiamfcit (on, auf); .ness 
of study, das emfige, angejtrengte Stu⸗ 
bium; to pray with ~ness, inbriinjtig 
beten. 

jnténsjfjca'tion, die Verftärtung. 

to intän’sjfy, 1. t. angefpannter, hefti= 
ger madjen, verftärten; feigern:; (ver) ſchär⸗ 
fen (v. den Ginnen). U. i. traftiger, 
ſtärker, heftiger werden. 

jntén’sion [shun], 1. die (An)Spannung 


(aud) fig.); 2. die (Rraft=)Berftdrtung. 

jntén’sjty, 1. die Spannung, Anftren= 
gung; 2. a bie (innere) Stärke, Heftig⸗ 
feit; das Übermaß; b) die Größe (der 


Schuld); 8. phys. bie Stirfe, der Grad 
einer Kraft, die Yntenfitat. 

Intön’sive, a. 1. a) gefpannt, angeltrengt;; 
b) ftart; unabläffig; 2. gram. verftärfend, 
eine Steigerung (des Begriffe) bewirkend, 
intenſiv (v. Partikeln 2.). «ly, adv. 
1. der inneren Stärke nad; 2. a) auf eine 
angeftrengte, veritärkte Art, mit erhöhter 


Kraft; b) ohne Unterlaß. ".nöss, [. in- 
tensity. 
intönt’, I. a. (ly, adv.) (on, upon) 


ernftlid) gerichtet, eifrig bebadt (auf); aui- 
merffam, befliffen, erpidt. II. s. das 
Vorhaben, die Abfiht; to the ~, in der 
Abjidt, damit ..., um zu .; to all 8 
and purposes, durchaus, ganz und gar, 
auf alle Weiſe, in jeder Hinſicht. 
inten tion, 1. die Spannung, ſ. inten- 
sion, 1; to heal by the first ., med. 
ohne Giterung (ſchnell u. von felbft) zu= 
fammenkeilen; 2. a) die Anjtrengung, 
Epannung (des Geifted); b) die gefpannte 
Aufmerffamteit (auf), der Eifer (für), die 
Begier; 3. a) da8 Vorhaben, die Abficht; 
of ., abfidjtlid); b) der pred Endzweck. 
~al, a. (cally, adv.) 1 abſichtlich, be⸗ 
abſichtigt, vorſätzlich; 2. nur in ber Ab⸗ 
fiht vorhanden (ally, adv. ber Abſicht 
nad)), (noch) nicht ausgeführt. 
jnténtional’ jty, die Vorjätzlichkeit, Ab⸗ 
fihtlichleit. 
intén’ tioned, p.a. (meift in 3fj.) mit 
einer Abſicht; ill ., übelgefinnt; well ., 
autgefinnt. 
jntén’tive, a. (.ly, adv.) 7 cifrig be= 
dadt, aufmertjam, beſliſſen, f. intent. 
+ .nöss, jntént’ness, die geipannte 
Aufmertiamfeit, Geflifienheit, der Eifer. 
to intör (red, red‘, t. beerbdigen, ; 
begraben. 
In’ter, unter, zwiſchen (in 3i7.). 
In’teräct, 1. ber Zwiſchenakt; 
Zmilchenaftipiel. 


2. das 


fine, fin, machine‘, bird, inim’jcal; 


Interac’ ton, 1. die Zwiſchenhandlung; 
(reci „) die Wechſelwirkung. 
Inter'a'beney, die Vermittlung. =- 
a gent, der Vermittler, Zwiſchenhändler. 
Interäm’njan, a. zwiſchen Flüſſen ge⸗ 

legen. 

Interärtie‘ Ulay, a. med. aivifden ben 
Gelenten befindlid. 

Interäx’jllary, a. bot. in od. awifden 
ben Blattachjeln ftehend. 

Interäx’,js (pl. ~&s), arch. die Zwiſchen⸗ 
achſe bei Eänlenbauten. 

to Inter breed’ (.bréd’, „br&d’), I. t. 
1. buch Kreuzung erzeugen; 2. freuen. 
IL. i. Kreuzungen vornehmen, fic kreuzen. 
jntéy’|calar, + ~calary, a. eingeſchal⸗ 
tet, eingefhoben; .calar day, der Schalt= 
tag; ~calar days, med. bie fieberfreien 
Tage (beim Wedjjelfieber); „calar year, 
das Schaltjahr. to ~calate, t. (einen 
Tag 2.) einfdalten. „caläted, p.a. 
1. eingeihoben,; an ~calated sentence, 
gram. ein eingeſchobener Gay; 2. geol. in 
andere (jüngere) Erdiichten eingefchloffen. 
jntércala tion, 1. die Einfhaltung (eine? 
Tages u. ſ. w.); 2. geol. bie Einſchließung 
in andere Erdididten. 
to Intercéde’, i. 1. a) dazwiſchen (zwiſchen 
etto.) jein od. fommen; b) dagwifden ver⸗ 
flofien fein, dazwiſchen liegen; 2. fic) ind 
Mittel Schlagen; vermitteln, fi verwen⸗ 
ven, bitten (with, bei; for, für); he is 

d [ded] for, e8 wird für ihn gebeten. 

Intere® dent, I. a. dazwiſchen liegend 
od. befindlid); dazwiſchen tretend, ver⸗ 
mittelnd. LI. s. das Bermittelnde. _der, 
der Zermittler, Zürfpreder. „ding, die 
Vermittlung, Fürſprache. 

Interc&llular, a. zwiſchen den Zellen 
befindlid), intercellular; _ passages, bot. 
bie faftführenden Gefäße. 

to Interc£pt’, t. 1. (auf dem Wege) aufs 
fangen (3. B. Briefe), unterfdlagen ; 2. aufs 
halten; (jm.) hindernd in den Weg treten, 
(im Kaufe) hindern, hemmen, (eine Strö= 
mung de8 Fluffed) aufhalten; (eine Ver⸗ 
bindung) unterbrechen ; (den Weg) abfchnei= 
ben, verfperren; (Lichtftrahlen) auffangen; 

~ the sky, den Himmel verdunleln; 
~ the trade, dem Handel Abbruch thun ; 

3 math. einſchließen (eine Linie zwifchen 
zmei Funften). 

Intereöp’.ter, ber Auffangende. ting 
sewers, pl. Auffangelloafen. „tion, die 
Unterihlagung (dv. Briefen u. f. w.); das 
Auffangen, Aufhalten, die Unterbrechung, 
Rerhinderung; „tion of breath, die Hem⸗ 
mung beö Atems. „tive, a. auffangenb, 
hemmend, hindernd. 

intęres sion [s£sh’un], das Dazwiſchen⸗ 
treten, die Vermittelung; Verwendung, 
Fürſprache; to make ~ to 8.0. Fürbitte 
bei jm. thun (for, fiir). „al, a. eine 

Giirbitte betr. od. enthaltend. T to ate, 
t (bet Gott 2c.) Fürbitte thun. 

Interets’sop, 1. der Zermittler, Für: 
ſprecher; 2. der vifarierende Biſchof. 

| intercesso'rial (aud) ö), a. einen Xer- 
mittler betr. 

| Interevs’sory, a. eine Verwendung, gürz | 
bitte enthaltend; türfprechend, venmittelnd; | 
~ prayer, die Fürbitte. 

to Interchain’, t. fig. zufammentetten, 
verfetten. 

to Interchange’, I.t. austauichen, techn. 
auswechieln; aud fig. vertauſchen, wech⸗ 
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___ nite, ndt, méve, mon, fist, nör, love, work, condole,, moist, house, cow, boy. 7— not, möve, moon, fost, nör, love, work, condöle’, moist, höuse, cow, boy. 


interdict 


feln; to ~ visita, fid) gegenfeitig beſuchen. 
II. i. abwechſeln. 

Interchange (ob. Ynterchänj’], 1. a) 
der Austauſch, aud fig.; die Sertaufdumg; 
b) com. der Taujdhandel, Verkehr; 2 
Wechſel, die Abwedfelung. 

Interchän’gejable, a. (ably, adv.) 
1. austanidbar; 2. wedjelfeitig, gegen: 
feitig; 8. abwechſelnd; wechſelsweiſe, von 
beiden Ceiten. „ablendss, Inter- 
changeabY jty, 1. die Austaujchbarteit ; 
2. die Wechfelfeitigleit, Abwechſelung, der 


Tauſch. 

erden ment, der Austaufd. 

+ Interci’dent, a. dagwifdenfallend oder 
zfommenbd. 

Intercip’jent, I. a. auffangend, aufs 
haltend, hindernd. II. s. bie aufhaltende 
Kraft, bas Hindernis. 

r IntercY sion {zhyn], die Unterbredhung. 

Interclavic’ülar, a. med. zwiſchen den 
Schlüſſelbeinen befindlich. 
to Interclose’, t. einfchließen, abjdlieben. 
to Interclide’, t. untetbredjen, veriperren, 
abſchneiden (ben Weg); to ~ the voice, 
die Stimme critiden. 

Interelü’sion [zhyn], die Unterbrechung, 
Verjperrung, Hemmung. 

Intereglö'njal, a. (ly, adv.) bie Bes 
siehungen 2c. zwiſchen Kolonien betr. 

Yntercoltimnia tion, arch. ber Säulen 
abjtand, die Säulenweite. 

to Intercdm’mon, i. 1. zufammen efien; 
2. gemeinfdaftlide Weide haben. 

1. die Zifchgemeinfchaft ; 2. die Gemeindes 
„reis, Gemeinbetrift, Koppelhut. 
A era raat ‚L i. gufammen vers 
t. Sc. vom Gerfehr ausſchlie⸗ 
bon ächten. 

Interegm|mü ‘njcgble, a. eitig 
mitteilbar. to „münjcäte, I. i. Ges 
meinfhaft od. Verbindung miteinanber 
haben; umtereinander verlieren. IL t 
einander mitteilen. zmünjca tion, 1. 
ber Zwiſchenvertehr; 2 . bie wedfelfeitige 
Mitteilung. „mü’ nion, bie Gemeinichaft 
untereinander. _münjty, bie Gemeins 
haft untereinander; gegenfeitige Mitteilung. 

—S a. med. zwiſchen ben Rips 
pert 

in'tercourse [and 5), ber Verkehr; die 
Verbindung (with, mit); channel of _, 
ber Berbindungslanal; ~ of signs, bie 
Beicheniprade. 
to Intercröss’, t. (u. i. fi untereiws 
ander) — (v. Wegen). 

Interctir’ rence, fig. der Biwikhenfall. 
„rent (~ ng). a. dazwiſchen kommend, 
binzulommend; an _rent pulse, med. ein 
ungleicher Puls. 

Intereütäneoys, a. zwiſchen ber Sant 
und bem Fleiſche bennblid. 
to Interdäsh’, t. burdftrenen, unters 
mengen. 

Interdön’tjl, arch. ber Raum zwiſchen 
zwei Zahnichnitten. 

Interdep£n’djence („eney), bie gegen» 
feitige Abhängigkeit. „ent, a. voneins 
ander abhängig. 
to InterdYct’, t. 1. unterfagen, verbieten ; 
+ 8.0. from, j. ausſchliehßen von; 2. mit 
dem Sinterdilte belegen. 

"In’terdict, s. 1. dad Berbot; to put an 
~ upon, verbieten; 2. cath. ba’ Quters 
dift; to set under ~, 0d. to lay under 
an _, mit dem Kirchenbann belegen. 


Mi 


tu’bülar, l’üte, tüb, bill, rile, miiy’myr; few, crew, lewd; AF, n¥mph, myrrh, ver’y; 


interdiction 


Iaterdic’ ition, 1. die Unterjagung, das 
Rerpot; „tion of trade, da8 Handels⸗ 


cir, geil, chhir, cha’ 9s, chaise ; give, gi’ant; ring, aln gũlar, Ink; 80, wise; 
she, pén’sion [ pén’shon], vision (v!’zhon]; think, this; &x’ile, exist’; yéar’ly; na’t‘yre. 


Zeuge; 2. eigennüßig. 


~ntss, die In⸗ 
tereffiertheit; 


dad Mitheteiligtfein; 


verbot ; 2. bas ausfchließenbe Urteil; 8. der | Eigennug. 
ud. „tive, a. unterfagend, verbietend. | In’terösting, p.a. (.Iy, adv.) inter- 


„tory, a. ein Berbot betreffend od. ents 
baltend, verbietend. 
Interäl& il, a. zwiſchen den Fingern 
befindlich 
—— intertie. 
to In’terést, I. t. 1. a) beteiligen, Ans 
teil nehmen laffen (in, an); to _ o.s. in 
an enterprise, fid) bei einem Unternehmen 
beteiligen; b) (dv. Dingen) angehen; it 
does not ~ me, ¢8 betrifft mid nidt; 
2. j. intereffieren, jm. Teilnahme einflöben ; 
auf ih einwirten; j. anziehen, einnehmen; 
; to ~ 0.8. for a person, 
FA für j. intereffieren; to ~ o.8. in a 
thing, ſich etw. angelegen fein lafien; to ~ 
sa person in a subject, j. für eine Cade 
gewinnen; to _ a person in one’s fa- 
vour, j. für fi) gewinnen. II. i. inter: 
eftant (od. feffelnd, fpannend) fein. 
In‘terést, =. 1. (häufig im pl.) das In⸗ 
tereite, ber Borteil, Nupen, das Befte; 
common ., a8 allgemeine Beite; to be 
in s.one’s _, auf j8. Seite fein; to bring 
into one’s _, auf feine Seite bringen; 
for the best of your ~, zu Ihrem Beſten; 
2. a) der Einfluß (auf andere); das An⸗ 
jehen ; die Gewalt; Wichtigleit; to make 
use of s.one’s ~, fid) des Anſehens j3. be⸗ 
dienen; to use one’s (own) ~, fein An= 
iehen gebranden; to make great ~, allen 
Cinfins aufbieten (for s.o., zu j8. Gunſten); 
to make _ with s.o., j3. Gunft zu er⸗ 
langen judhen; to get an ~ with s.0., to 
obtain a person’s ., j. für fid) gewin⸗ 
rn; b) die fi für j. Qntereffierenden, 
gute Freunde; ~ at court, Freunde bei 
; 3. a) com. ber Anteil, Zeil (in, an); 
te Gefamtheit derer, die an etw. ein In⸗ 
tereffe haben; to have an _ in, beteiligt 
kin bei, Teil Haben an; ~ in a vessel, 
die Mitreederei, der Sdhiffspart; shipping 
~, ber Reebereibetrieb, bie Reedereigeichäfte ; 
die (ümtlichen) Reeder; landed _, die 
G@utSdefiger; b) fig. * der Anfprud, das 
Rest (in, to, auf); 4. fig. die Teilnahme, 
der Anteil; to take an ~ in, Intereſſe 
mbmen an, fid) angelegen fein lafjen; to 
take no ~ in, gleichgültig fein gegen; 
to feel an ~ in, Xeilnahme haben für; 
want of _, bie Zeilnahmlofigteit; 5. bie 
ansiehende Eigenſchaft, der Reiz; 6. (geiv. 
self-_) ber Eigennuß; 7. a) der Bing, 
lan .8, pl.) die Binfen, Qntereffen, 
Prozente (für andgeliehene Kapitalien); to 
pat od. lend out money at ~, Geld 
ex} Sinfen verfeifen ob. austhun; to pay 
~, Sinfen Begablen, (for) verginfen; to 
take money upon ~, Geld auf Binien 
rebmen; simple ~, einfache Binjen, Zin⸗ 
in vom Sapital; ~ upon ~ ob. com- 
pound ., Sinfedgin8, 8in8 auf Zins; to 
return at. with ., fig. etw. mit 3in- 
fen (aud) fig. in höheren Mabe) zurüd- 
geben; b) der Gewinn überh., der Wucher. 
~-account’, die Zinienberehnung, das 
Sinfenfonto. 
In'terésted, p.a. intereffiert: 1. beteiligt; 
to be ~ in at., bei etw. beteiligt fein, 
an ett. Yntereffe nehmen; to be _ in 
an enterprise to the extent of four per 
cent, bei einem Unternefmen mit 4% be= 


ef 


kiligt fein; . witness, ber mitbeteiligte 


effant, anziehend; unterhaltend; einneh= 


mend, rührend; in an ~ situation, fam. 


in intereffanten (od. anderen) Umftänden. 
~héss, da8 Qntereffantfein, das Inter⸗ 
eſſante. 

In’teröst-ta’ble, die Binstabelle. .-war’- 
rant, der Bin3{dein, Coupon. 
Interfacial (shal), a. math. zwiſchen 
Flächen liegend; ~ angle, der Flächen 
wintel (Neigungswintel zweier Flächen). 
Interföc’|ition, die Tötung, der Totichlag. 
„tor, der Totſchläger, Mörder. 

to Inter|fére’, i. 1. a) (with) fi ab⸗ 
geben mit, fic) mifden in, fic einmifchen ; 
b) ſich ins Mittel ſchlagen, dazwiſchen treten, 
vermitteln; 2. (with) ftörend einwirfen 
(auf), (einer Gade) Eintrag thun, in bie 
Quere fommen; fic) befafjen mit; (einander) 
twiderftreiten; if it .feres with nobody, 
wenn es feinem etw. verichlägt; 3. (von 
Pferden) fid) ftreichen, ftreifen, in die Eifen 
hauen; 4. phys. interferieren (bv. den 
Lichtftrahlen u. Schallwellen). .fS’ rence, 
1. a) die Einmiſchung; der Einiprud); 
b) die Dazwifdentunft, Vermittelung; 
2. a) der Eintrag, der Abbruch; b) das 
Widerftreiten (der Yntereffen 2c.); 3. dad 
Streidjen, Aneinanderihlagen (der Pferde 
mit den Hufen); 4. phys. die Interferenz 
(de3 Lichtes u. Schalles). 

jntép’ fltént, jntép’fitotis, a. dazwi⸗ 
{den fließend. 

Interfolja ceous [shys], a. bot. zwiſchen⸗ 


blitterig. 
to InteysfO' ljate, t. (ein Bud) durchs 
ſchießen. 


Iinterfrẽtted, p.a. her. ineinander ver⸗ 
ſchlungen. 
Inteyful’ gent, p.a. dazwiſchen leuchtend. 
* Inter|fuged’, p.a. dazwiſchen gegoffen, 
ergofjen od. verbreitet. ~fii’sion [zhun], 
da8 Dagwifdengiepen, die Verbreitung. 
In’terim, Lat. 1. die Zwifchenzeit; in the 
~ (od. Xd ~), interimiftifd, einftweilen ; 
vorläufig; 2. das augsburgiiche Interim 
(1548). .-share, com. ber Sinterimfchein. 
Interjmis’tjc, a. interimiftifd. 
inte’rjor, I. a. 1. inner, innerlich, in= 
wendig; ~ angle, math. der Innenwinkel; 
~ slope of a parapet, mil. die innere 
Brufthöhe ber Böſchung; ~ crest, mil. die 
Seuerlinie; 2. binnenlandifd; _ country, 
da8 Binnenland. II. s. 1. a) bad In⸗ 
nere; b) der Innenraum; 2. da8 Inland, 
Binnenland; 3. das innere (die inneren 
Angelegenheiten) ; Secretary (od. Minister) 
of the _, der Minifter bed Innern. rly, 
adv. inner, innerlid, im Snnern. 
jntérjor’ ity, bad Innenſein, das Innere. 
Interja cience, ~ency, 1. das Daz 
zwiſchenliegen; 2. das Dazmifchenliegende. 
„ent, a. dagwifdentliegend. 
to Inter jéct’, I. t. 1. dazwifchenftellen ; 
2. einrüden, cinfdieben (Worte). II. i. 
dagwifdenfommen od. =treten. „jöc'tion, 
1. da8 Dazwifchenmerfen ; die Dagwifdhen- 
funft; 2. gram. ber Empfindungslaut, 
die Qnterjeftion. „jde'tional, ~jéc'- 
' tionary, a. 1. dagtwifdengefdoben, ein= 
geihoben; 2. gram. interjeftionsartig. 
* to Intepjoin’, t. miteinander verbinden 
od. verfetraten. 
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der 


intermaxillary 


Yn’teyjoist, arch. das Balfenfad, der 
Raum zwiſchen zwei Ballen. 

Interjünc’'tion, die gegenfeitige Verbin 
dung. 

to Interknit’ (2, 2), t (u. i, fih) unters 
einander (innig) verfledjten, eng verbinden. 

+ InterAndwwl’ edge, die gegenfeitige Bes 


fanntidaft. 
to men Fee t. eng verfledten, ver= 
ſchlingen d’ [st], p.a. verflochten, 
verichlungen. ar cing, ~lace’ment, 


die Verfledhtung; Verfdlingung. 

Interläm’jnäted, p.a. zwiſchen (dünnen) 
Platten 2c. (befindlid). 

In’terläpse, bie (od. der Verlauf einer) 
Zwiſ 

to Interlärd’, t. meiſt fig. (durch)ſpicken; 
untermengen; (ein)mifchen. 

to Interjjlay’ (.laid’, ~ldid’), t. ba- 
äwiichenlegen od. =thun. 

In’terl&af, das Durchſchußblatt (im Bud). 

to Interléave’, t. (cin Buch mit Papier) 
durchichießen. 

to Interline’, t. interliniieren: 1. a) 
givifden die Zeilen Bineinfegen, hinein⸗ 
ichreiben, torrigieren; b) in abwechjelnden 
geilen fchreiben; 2. typ. (Beilen) durchs 
ichießen. 

Interlin’eay, I. (Interlin’eal, Inter- 
Iin’eary) a. (~ly, adv.) zwiſchen ans 
dere Beilen gefchrieben od. gedrudt; zwi⸗ 
jdenzeilig, interlinear; ~ translation, die 
SinterlinearzÜberfegung. II. s. da8 zwi⸗ 
ſchenzeilige Bud, Auterlinearbud. 

Interlineä’tion, die Einſchaltung zwiſchen 
ben Beilen. 

to Interlink’, t. eng verfetten. 

Interlöb’ülayr, a. med. zwiſchen ben 
(Qungen=)Lappen befindlid. 

Interloca’tion, die Zwiſchenſtellung. 

to Interlöck’, I. t. 1. ineinander vers 
ichränten, gufammenfdliepen. II. i. fi 
gufammenfdlieben, ineinander eingreifen. 

Interlocü’'tion, 1. die Unterredung; 2. 
law, der vorläufige Beicheid, das Zwiſchen⸗ 
urteil. 

Interlöc’üjtor, 1. ber Zwiſchenredner, 
Teilnehmer am Gefprid; 2. Sc. law, 
= interlocution, 2. ~tory, a. 1. ges 
ſprächsmäßig, in Gefpridsform; „tory 
form, die GefpridSform; 2. law, vors 
läufig (v. einem Gefdeid). ~trice, bie 
(Bwijden= od. Mits)Redenbe. 

to Inter|llöpe’, i. 1. (beim Handel) unbes 
fugt dazwiſchen treten; dem Handel anderer 
Eintrag thun, vorfaufen; ſchmuggeln; _- 
10’ ping trade, der Schleichhandel, die 
Schmuggelei; 2. fi eindrängen. „lö’per, 
1. der Beeintridtiger des Handels od. der 
Rechte anderer; ber Vorläufer ; der Schleich⸗ 
händler, Schmuggler (aud da8 Schmuggler⸗ 
hiff); der Winkelmakler, Bonhafe; 2. a) 
der Einbringling; b) der blinde Paffagier. 

Interl’ü’eent, a. dazwiſchen fdeinend. 

In’terl’G)de, das Brwifdenfpiel, Inter⸗ 
mezzo. ded, p.a. ald Zwifchenipiel eins 
geichoben. „dep, ber Mitfpielende in einem 
Zwiſchenſpiel. 

Interl’ü’jnay, Anary, a. bie Zeit des 
Neumondes (nium) betr. 

Intermär’ rjage, die Wechſelheirat, Hei⸗ 
rat zwiſchen zwei Familien. to Try, i. 
wechfelfeitige Heiraten fchließen, fid) unter= 
einander verheiraten. 

Intermäx’jllary, med. I. a. zwiſchen 
den beiden Chertiefertnodjen befindlid); das 


24° 


fate, fit, fare, fir, bAs’tard, fall; méte, m&t, herd, redée’ mer; & G=E; ¥, B=E; -, @=e; 


intermeddle 


Sntermarillarbein betr. II. s. (. bone) 
das Antermarillarbein, der Brvifdentiefer. 

to Inteyméd’iidle, I. i. fih (unberufen) 
(cin)miiden (with, jelten in, in). II. t. 
+ einmijden, untermifden. _dler, der 
fid) (unberufen) Einmifchenbe. 

Interme’djjjacy, die Vermittelung. - 
ary, I. od. „al, F ~an, a. zwiſchen 
(mei Dingen) befindlid (intermediate); 
al3 Zmifchenftufe od. Verbindung dienend. 
II. s. das Bermittelnde; Berbindungsglied. 

Intermö’djate, I. a. (.ly, adv.) zwi⸗ 
{hen (zwei Singen) in der Mitte (befind= 
lich 2c.); zwiichen inne gelegen; ~ colours, 
pl. die Mittelfarben; _ hour, die Bis 
ſchenſtunde; ~ school, die Mittelihule; ~ 
education, 508 Mittelſchulweſen; ~ sort, 
die Mittelgattung; ~ space, der Zwiſchen⸗ 
raum; ~ stages, pl. Bwifdenftationen; ~ 
time, die Zwiſchenzeit; ~ trade, der 
Bwifdenhandel, Tranſito⸗Handel. II. s. 
chem. da8 Bindemittel. to ., i. ba= 
zwiſchenkommen od. =treten; vermitteln. 

Intermedjä’tion, die Vermittelung. 

Intermö’dj ätor, der Vermittler. „um, 
der Zwiichenraum ; da8 Brwifdenmittel. 

jntér’ment, die Beerdigung, das Bes 
gräbniß. 

to Intermäön’tion, t. unter anderem (ob. 
mit)erwähnen. 

+ In’termöss, [. entremets. 

Interm&z’zö [mtd’zö], Ital. mus. ba8 
Intermezzo, Zwilchenipiel. 

+ to Inter'mYrcate, i. zwiſchendurch 
fhimmerm. „mica’tion, das Dazwiſchen⸗ 
ſchimmern. 

Intermigrätion, bie gegenfeitige Aus⸗ 
wanberung. 

jntéy’mjn'able, I. a. (.ably, adv.) 
grenzenlos, endlos, wunendlid, unermeß- 
ih. II. the „able, s. der Unermeßliche 
(Gott). „ablendss, die CEndlofigtcit. 
wate, a. unbegrenzt, unbeichräntt, endlos. 

to Intermin’gle, t. (u. i. fi) unter⸗ 
milden, vermijchen. 

Yntermis’sion [mish’un], 1. a) die Uns 
terlajjung; b) das Ausfegen, die Unter 
brechung, der Abfag; 2. die Zwiſchenzeit, 
Yauje; Raſt; without ., unabläffig, uns 
unterbrodjen; ~ of the ague, med. der 
fieberlofe Zuſtand. 

Intermis’sive, a. unterbrodjen. ly, 
adv. in Nbjägen, mit Unterbredjungen. 
to Intermit’ (.ted, ~ted), I. t. unters 
brechen, ausfegen, einftellen. 11. i. nad): 
laffen; ausjegen (vom Fieber); abjegen. 
„tence, das Nadlaffen, Ausjegen, die 
Unterdredung. ~tent, I. a. od. .ting, 


p.a. (.tingly, adv.) in 3wifdenriumen | 


(tommend, geſchehend 2c.), außiegend, unter= 
broden; „ting springs, periobijche Quel⸗ 
len; „tent light (in a light-house), das 
intermittierende Licht, Blintfeuer; ~tent 
fever, od. I]. s. med. das Redhjelficber. 
to Intermix’, t. (u. i. fi) untermifchen, 
vermiihen. „t’ure, 1. dad Gemiſch; 
2. die Beimiſchung. 

Intermodil’ljon, arch. die Sparrentopf- 
weite. 

Intermön’tane, a. zwiſchen Bergen lie⸗ 


fine, fin, machine’, bird, inim jeal; 


note, ndt, move, möon, fost, nör, löve, work, condöle’, moist, house, cow, boy. 


Intermüs’cular, a. med. ziwijchen den | 


Muskeln befindlicd. 

Intermütä’tion, ber gegenfeitige Aus⸗ 
taufd, die wechielfeitige Mitteilung. 

Intermü’t’üal, a. (~ly, adv.) wechſel⸗ 
feitig, genenfeitig. 

to jntérn’, t. (Gefangene, Slüchtlinge) 
internieren, in baS Innere des Landes 
fenden. 

jntéy’nal, a. (+ jntépn’) (ly, adv.) 
1. inner(lid)); 2. den Geift betr., wefent= 
lid; ~ angles, pl. math. innere Wintel ; 
alternate ~ angles, pl. innere Wechſel⸗ 
winfel; ~ complaint, med. das innere 
Leiden; ~ evidence, innere Beweisgründe; 
~ peace, ber innere Friede; ~ purity, 
bie Herzenöreinheit; 3. einheimiſch, in⸗ 
ländiih; ~ taxes, der Binnenzol; ~ 
navigation, die Binnen{diffabhrt; ~ trade, 
ber Binnenhandel. 

Internäl’ity, das Snnerlidfein, die Sins 
nerlichkeit. 

Internä'tional, a. (ly, adv.) inter- 
national, zwiſchen Nationen beitehend; ~ 
commerce, ~ communication, ~ inter- 
course, der Handel, BVerfehr rc. zwiſchen 
Volfern, Voltervertehr; _ improvements, 
pl. Serfefr8aniagen; ~ (industrial) ex- 
hibition, die Welt(-Induitrie)-Ausftel- 
lung; ~ law, das Bollerredt; ~ law of 
copy-right (od. _ copy-right [law]), da8 
internationale Berlagdredt. to ~ize, t. 
international madden. 

Inter;n@’eine, a. (.n&e'jnal, .ne’- 
cjary [shi], nẽ ¢jve) (gegenieitig) vers 
nidtend, mörberifh; ~necine war, ber 
Krieg auf Tod u. Leben, Vernichtungs⸗ 
Kig. + ~m@’cion [shun], bie gegen= 
feitige Tötung od. Vernichtung. 

+ Internäec’tion, die Zwiichenverbindung, 
der Zujammenhang untereinander. 

In’ternöde, bot. dad Swiidentnotenftiid. 

Internö’djal, a. bot. zwiſchen Snoten bes 
findlich. 

Interniin’ |cial (shal), a. einen Internun⸗ 
tius betr. .cjO [shjo), „cjus [shius), 
der Ynternuntius, (bei. papjtlider) Bot- 
fdjafter (zweiten Ranges). 

Interöceän’jc [öshjän], a. zwijchen (zei 
Welt) Meeren (befindlih); ~ commu- 
nication, die Verbindung zwiſchen ben 
Meeren (bef. v. einen Stanal od. einer 
Eifenbahn zw. dem Atlantijden u. Stillen 
Deere). 

Interöc’ülay, a. zwiſchen ben Augen (bez 
findlid)); . distance, die Entfernung der 
Augen voneinander. 

Interös’se’al, „ous, a. med. zwiſchen 
den Knochen (befindlich). 

In’terpäuse, bie Zmijchenpaufe. 


to Inter pel’ („pilled’, „pilled’), + t. | 


durch Zwiſchenrede unterbrechen. ~pella’- 


tion, 1. die Zwiſchenrede, Unterbrehung; ' 
2. die ernftliche Bitte, Verwendung; 3. die | 
Ynterpellation od. Aufiorderung, ji) über 
etw. zu erflären; to present an „pella- | 


tion, eine Qnterpellation einbringen. 

to Inter pén’etrate, I. t. ganz u. gar 
durchdringen. Il. i. gänzlich eindringen. 
~ptnetra’tion, die innige Durchdrin⸗ 








interrogatory 


— — 


umſtand bei einem Prozeſſe) vor Ent: 
ſcheidung der Hauptſache anbringen. 
Interpl&a’der (bill of „er in chancery), 
der Antrag von feiten eines Schuldners 
auf geridjtlidje Cntfdeibung, wen das 
Schuldobjelt zulommt. 

to Interplédge’, t. gegenfeitig verpfüns 

n. 

to Interpoint’, |. to punctuate. 

to jntér’polate, t. 1. einſchieben (in eine 
Schrift); burd Einihaltung verfälichen, 
interpolieren; 2. math. Swwifdenglieder 
in eine Reihe einfchalten. 

intörpolä’tion [ob. Inter], 1. da8 Unter= 
ſchieben, die Einfchiebung ; 2. die (Schrift=) 
Berfälihung; Spnterpolation; math. bie 
Sinterpolation. 

jntör’polätor, ber Interpolator, (Edrift=) 
Berfälicher. 

to Ynterpöliish, t. fig. zwiſchendurch 
glätten, aufpugen. 

to Inter.pöne’, + f. to interpose. _- 
pö’nent, ber (ba8) Dazwifhentommende, 
Bcrmittelnde. ~pd sal, f. _ position, 2. 
to „pöse’, I. t. 1. bagwiichen legen, fegen, 
ftellen, bringen; to ~pose appeal, law, 
Berufung einlegen; 2. etw. (fein Anfehen) 
geltend maden; 8. (eine Bemerkung) ein= 
werfen. II.i.1. dazwiſchen tommen, fid 
ind Mittel legen; 2. bazwifchen reden, 
einfallen. _pö’ser, 1. ber od. da8 Da⸗ 
jwiichentretende; 2. der Bermittler, bie 
MittelSperfon. „PosTtion, 1. die Bivi« 
ſchenſtellung, der Swifdenftand, die Zwi⸗ 
fhenlage; 2. a) (of) da8 Dagwifdentreten 
(mit), die Dagwifdentunft; b) die Bers 
wendung, BWermittelung; 8. + da8 Das 
äwifchengeitellte, Zwiſchending. 

to jntép’ pret, t. 1. a) erfliren, auslegen, 
deuten, (einer Gade) eine Deutung geben; 
b) auffaffen; 2. überfegen, verbolmetichen. 
„able, a. ertlärbar. 

intörpretättion, 1. a) die Auslegung, 
Zeutung, Erklärung; b) die Überiegung, 
Wiedergabe; 2. die (Art od. Kunft der) 
Auffaſſung. 

intör’pretllätjve [aud ativ)], a. 1. zur 
Auslegung ꝛc. geeignet; (of s.t., etw.) er⸗ 
läuternd, erklärend; 2. durch Erläuterung 
gefolgert. ~atjvely, adv. auslegungs- 
weife. ref, 1. ber Ausleger, Ertlärer; 
2. der Überieger, Dolmetider. réss, 
die Auslegerin; Dolmetiderin. 

Interpünc’tion, ſ. punctuation. 

to Interrecefve’, t. in fid aufnehmen. 

Interre gency, die Zwiſchenregierung. 

Interrég’ num, Yn’terreign [ran], das 
Qnterregnum, das Zwiſchenreich, bie Zwi⸗ 
ſchenherrſchaft. 

intör’rer, der Beerdiger. 

In’terrtx, der Zwiſchenkönig, Bivifchens 
regent, Reichsverweſer. 

to jntér’rogate, I. t. fragen; befragen, 
(Zeugen) verhören, ausforiden; unters 
fuchen. II. i. Fragen ftellen. 
jnt&rroga tion, 1. bie Befragung ; Unters 
fudung; das Verhör; 2. a) die Frage; 


: hb) (note od. sign of _) da8 Fragezeichen [?}. 


Interrög’ative, I. a. eine tage ans 
jeigend, fragend; gram. interrogativ; _Iy, 


gend. nung. 
Intermün’;dane (¢ ~djan), a. zwiſchen- Interp@t’jölar, a. bot. zwiſchen Blatt: II. s. gram. da8 Fragewort. 

weltlich, zwiſchen zwei Welt: od. Sinmelö= | ftielen (wachſend od. befindlidh). intör’rogätor, ber Frager. 

forpern befindlich. | Interpjläs’ter. arch. der Raunt zwiihen Interrdg’atory, I. a. eine Frage ents 
Intermü’ral, a. zwiſchen Mauern (def. zwei Pieilern. haltend od. anddriidend, fragend. II. a. 
Stadtmauern) befindlid. | to Interplead’, t. law, (einen Neben= 1. bie Frage; 2. law, a) die (Verhdrss 
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| adv. fragreife, in Gorm einer Frage. 





tü’bülar, l’Ate, tüb, ball, rüle, mür’myr; few, crew, l’eWd; fly, nymph, mfrrh, ver’y; 


interrupt 


ed. Unterſuchungs⸗)Frage; b) das (ſchrift⸗ 
ude: Fragejtüc; c) das Verhör. 

to Interrtipt’,, t. unterbreden. 7 ~, a. 
cugeinanber geriffen, gerfliiftet. ~edly, 
adv. mit Unterbredungen. 

Interrüp’jter, der Unterbreder. „tion, 
die Unterbrechung ; Etörung ; der Zwiſchen⸗ 
raum; bie Pauſe; phys. die Stroms 
unterbredung. „tive, a. (tively, adv.) 
unterbredhend, hemmend, ftörend. „.tOF, 
phys. ber (Gtrom-)Unterbredjer; auto- 
matic _tor, der Selbjtunterbreder. 

Interscäp’ular, a. med. zwiſchen ben 
Zdulterblättern (befindlid). 

to Interseind’, t. abjdneiden, zerſchneiden, 
unterbrechen. 

to InterserIbe‘, t. dazwiſchen [chreiben. 
Intersé’ cant, 1. a. zerichneidend, durchs 
ihneibend, zerteilend. II. .s, s. pl. her. 
th durchſchneidende Linien. 

to Intersäct,, t. (u. i. fig) durchſchnei⸗ 
den, regen. „ed, p.a. 1. arch. unters 
‘itnitten (pb. Berzierungen); 2. durchſchnit⸗ 
ten, coupiert (vom Terrain). 
Intersäc'tion, 1. die Durdfdneidung; 
2. math. der Lurdidnitt, (point of ~) 
Zurchfchnittäpunft; 3. arch. a) die Uns 
rjdneidung (der Verzierungen); b) die 
Sierung, Kreuzung, das Kreuzfeld (bei. der 
Arrchenjchiffe). ~al, a. einen Durdfdnitt 
betr., Durdidnitts=.... 

to Intersäm’jnäte, t. dazwiſchen jäen. 
t to Inter: sört', t. dazwiſchen einichieben, 
einihalten. + ~sép’ tion, die Einidyaltung, 
Einidiebung. 

Intershöck, der Bufanmenitoß, Gegenitoß. 
Intersö’cial (shel), a. zwiſchen den (ders 
idtedenen) Rlaffen der Geſellſchaft beftehend, 
geielifchaftlich (vertehrend), gegenfeitig. 
Intersöm “njoys, a. zwiichen ben Zeiten bet 
Schlafed; im Bwifdenraum des Wachen®. 
In'terspä der Swifdenraum. 
In’tepspéech, das Zwiichengeipräd. 

to Inter spérse’, t. mit einitreuen, ein: 
mijden, untermengen. „spör sion [shun], 
tie Cinftrenung ; Vermengung. 
Interspi'n''al, .oys, a. med. zwiſchen 
den BWirbeliortiägen (befindlic)). 
Interspjra tion, da8 abjapweife ob. un⸗ 
tecbrodene Atmen. 

Intersprin’kled, p.a. bunt untermifdt. 
In’terstäte, a. Am. zwiſchen (veridie- 
denen) Etaaten (beftehend 2c.). 
Interstäl/l;ar, ~ary, a. givifden den 
Sternen (befindlid). 

jntép’stjce [od. In’terstis), 1. a) der Ab⸗ 
tand, Zwiichenraum ; b) arch. die Zwiſchen⸗ 
weite; 2. der Zeitabftand, die Zwifchenzeit. 

InterstY'tial [shal], a. zwiſchenräumlich, 
Ssrichenräume enthaltend; ~ vacancies, 
pl. Zwijchen rãume. 

interstratifica tion, geol. bie Bwifden- 
ih. 

intersträt’jfied, a. zwiſchengeſchichtet; 
~ with, durdhididjtet, durchzogen von. 

+ to Intertän’gle, t. untereinander ver- 
Rechten, veridlingen. 

Intertäx't’ure, die Verwebung. 

in'tertie, arch. der Bandriegel, Bind⸗ 
regel (einer Fachwand). 

° intertis’süed ſod. tish’üd], p.a. unter: 
eınander verwoben. 

+ Interträffick, ber Handel unterein- 
ander, Bedielvertehr. 

° jntertranspic'tiotis, a. dazwiſchen 
durchicheinend od. fichtdar. 


car, gell, chhir, cha’ os, ghäige ; give, gi’ant; ring, ein gũlar, Ink; 80, Wise; 
she, pön’sion [p&n’shon], vision [ vl’ zhon]; think, this; &x’ile, eyIst’; yéar’ly: na’t’ure. 


Intertri’bal, a. zwiſchen ölterftämmen 
(vortommend ob. gültig). 

Intertröp’jcgl, a. zwifchen den Wenbes 
freifen gelegen. 

to Interiitwine’, to .twist’, t. (u. i. 
fi) ineinander fehlingen, verfledten. 

In’terval (+ Yntervälilum), 1. der 
Bwifdenraum, Abftand; 2. min. da8 Ge⸗ 
triebSfeld, der Verzug; 3. mus. der Ton: 
abjtand, die Xonmeite, das Sntervall; 
A. die Zwiſchenzeit; Frift; Paufe; „9 of 
sense od. lucid „8, bie lichten Augen⸗ 
blide (eines Qieberfranfen); by .g, in 
Bwifdenriumen, von Zeit zu Beit; at 
„3, dann und wann; at regular _s, in 
regelmäßigen Zmwilchenräumen. .-land (ob. 
In’terväle), Am. die fruchtbare Niede⸗ 
rung in Glubthalern, das Uferland. 

Inteyveined’ [vänd’], p.a. durdhäbert, 
durchzogen. 

to Intervéne’, i. 1. dazwiſchen fommen, 
(vd. ber Beit) dazwiſchen liegen; inter- 
ve’ning space, der Zwiſchenraum; 2. dagu 
fommen, hinzu treten; 3. dagtwifden tres 
ten: a) (al8 Hindernis) eintreten, fi er⸗ 
eignen; b) fic) ind Dtittel fchlagen, ver⸗ 
mitteln. 

Intervö’liner, 1. der Dagwifdentretende; 
2. (Kirchenrecht) der Einfprud) im eigenen 
Qntereffe. „njent, a. dazwiſchen kom⸗ 
mend od. eintretend; things ~nient, pl. 
Bwijchenfälle. 

Intervön’|ition, 1. da8 Dagwifdentom: 
men ob. treten; 2. a) die Dazwifchen- 
funft; die Vermittelung (auch [politiide] 
Sintervention); b) com. die Spntervention; 
„tion upon honour (aud) upon od. supra 
protest), der Sinterventionsproteft. 7 ~- 
tor, der Bermittler, Mitteldmann. 

r to Intervéyt’, t. (einer Sade) eine 
andere Wendung od. Verwendung geben. 

Intervör'tebral, a. zwiſchen den Wirbel: 
fnochen (befindlidh). 

Interview [vi], die Zufammentunft, Un= 
terredung, Beiprehung; der Beſuch; die 
Unterredung eines Berichterſtatters mit 
einer öffentlichen Berfönlichleit. to ., t 
eine bedeutende Perjönlichkeit befuchen (um 
darüber Bericht zu erftatten). er, ber 
Beitungstorrefpondent, der leitende Pers 
ſönlichkeiten auffudt. 

Intervis’jble, a. gegenfeitig fihtbar (von 
Teldmeßftationen 2c.). 

* Intervital, a. zwiſchen bem irdifchen 
u. Himmilijden Leben (befindlih). 

+ to Intervölve’, t. ineinander ver⸗ 
wideln, verichlingen. 

Intervol’üttion, die Berwidelung unter= 
einander, Berichlingung. 

to Inter w&öave’ (. wove’, „wö’ven), t. 
1. ineinander weben, durchwirken; 2. a) 
(in etw.) verweben; einweben; b) durch⸗ 
flehten (with, mit). 

Interwéa ving, die Vertvebung. 

+ Interwop’ king, die gemeine Wirkſam⸗ 
feit od. Arbeit. 

+ In’terwörld, die Smiichenielt. 

* Interwréathed’, p.a. zwiſchendurch 
eingeflochten. 
jntés’||table, a. law, unfähig ein Teſta⸗ 
ment zu machen. „tacy, r Mangel 
eines Teftamenteds. tate, I. a. 1. ohne 
Teitament od. Vermadtni$ zu hinterlaffen ; 
to die _tate, ohne Zeftament fterben; 
2. (vd. einem Beligtum 2c.) unvermadt, | 
ohne daß barüber teftamentarifch verfügt ı 
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into 


worden ift; * tate Joys, ſpurlos bahin= 
geſchwundene Greuden. II. s. die ohne 
Teftament veritorbene Perſon. 

jntés‘tinal, a. med. die Eingeweide betr.; 
~ tube od. canal, der Darmfanal, Darms 


gang. 

intäs’tine, I. a. 1. imer(lid); 2. ein 
beimifd; ~ wars, pl. innere Kriege, Bür⸗ 
gerfriege. LI. „8, s. pl. die Eingetveide, 
Gebärme. 

jntöx’t’ured, p.a. cingewirtt, eingetvedt. 

to jnthral(l)’ (.led, led), t. tnedten, 
gum Ellaven madden, unterjodjen ; * feffeln. 
„ment, die Knecdtidaft, Gefangenſchaft. 

to jnthröne’, intice sy jf. ent. 

In’tjmäcy, bie Bertrauligtets, Snnigteit, 
irmigſte Jeundſchaft der vertraute Umgang. 

x timate, | . a. (~ly, adv.) 1. inner(lid); 

2. a) eng (verbunden); vertraulich ; b) innig, 
vertraut. II. s. der Bertraute, vertraute 
Freund. to ., t. 1. (jm. etw.) andeuten, 
gu verftehen geben; zu erfennen geben, 
ahnen lafien; 2. fam. mitteilen. 

Intjma’tion, 1. die Andeutung; der Wine, 
ingergeig ; 2. fam. die Mitteilung. 

to jntim jdate, t. einfhüchtern, zaghaft 
maden. 

{ntimjda tion, die Einfhüchterung. 

jnt¥m’jdatory a. einſchüchternd. 

to intitle &c., |. to ent... &c. 

In’tö, prp. 1. a) in (mit acc., Bewegung 
in etiv. hinein); a river falls ~ the sea, 
ein Fluß ergicht fi in dad Mteer; to fall 
~ the hands of s.o., jm. in bie Hände 
fallen; to put ~ the post, (einen Brief) 
auf die Poft geben; to live _ a time, 
bi8 in eine Zeit bineinleben; to look ~, 
bineinbliden in, eingehend (od. genau) bez 
tradten; the window looks ~ the street, 
bas Fenſter geht auf die Straße hinaus; 
to pitch ~ s.0., sl. auf j. losichlagen ; 
ll be ~ him, sl. id) will ifm ein’ auds 
wifden; b) in, zu (Hervorbringung ob. 
Verjepung in einen Zujtand); to bring ~ 
being, ind Dafein bringen, entftehen laſſen; 
to sink ~ slumber, in Schlaf verfallen, 
einſchlummern; to fall (od. to be led) 
~ an error, in einen Qrrtum verfallen; 
to fall ~ difficulties, in Schtwierigfeiten 
geraten; to fly ~ a passion, in Zorn 
geraten; to run ~ debt, in Schulden ges 
raten; to burst (od. break out) ~ tears, 
in Ihränen audbreden; to put ~ (aud 
in) motion, in Bewegung fegen; to put 
~ (aud in) practice, zur Ausführung 
bringen; to convert (od. change) ~, vers 
wandeln in; to make ., madjen zu; to 
collect ~ a mass, in eine Malle brins 
gen; to dwindle _, ſchwinden 6i8 auf, 
ji verringern auf; to grow ~ a habit, 
zur Gewohnheit werden; to wear ~ years, 
in die Jahre fommen, alt werden, altern: 
to lick ~ fits, sl. tidtig aushauen; aufs 
Haupt ſchlagen; c) zu (mit Andeutung einer 
Wirkung); to argue, to threaten _, durd) 
Gründe, Drohungen veranlaffen zu; to 
bribe ~ secrecy, durch Beftedhung zum 
Schweigen bringen; to seduce ~ crime, 
zum Berbrechen verführen ; to surprise 58.0. 
„ an avowal, jm. ein Geftändnid ent= 
loden; * famished ~ guilt, durch Hunger 
zu Schuld getrieben; d) in (mo cine Be: 
wegung nur voraudsgefept wird); welcome 
„ a lonely house, willfommen in cinem 
cinfamen Hauſe; to issue . a point, in 
cite Spige auslaufen; to inquire (od. 


fate, fat, faye, fär, bAs’tard, fall; méte, met, hérd, rede’ mer; &, B= e; B, B=; we, e=¢; 


intolerable 





search) ~ s.t., ett. unterfudjen; e) Hinz 
gufommend gu; ~ the bargain, in den 
Kauf; obendrein; 2. für in to. 
intöl’erjable, a. („ably, adv.) uner⸗ 
triglid); unausftehlid. „ablendss, bie 
Unertraglidfeit. „änce (+ „Ancy), (of) 
1. die Unfähigfeit od. IUngencigtheit gu 
ertragen; 2. die Unduldfamteit, Intoleranz 
(gegen). „änt, I. a. („äntly, adv.) 
(of) 1. unfühig zu ertragen; 2. unduld⸗ 
fam, intolerant (genen). 
duldiame. 
~atjng, p.a. |. ~ant. 
jntdlera’tion, ſ. intolerance. 
to jintönd’ &e., |. to ent... &e. 


II. s. der Uns | 
„äted, p.a. nicht geduldet. : jntr&ép’jd, a. (.ly, adv.) unerichroden, 


fine, fin, machine’, bird, inYm’jcal]; 


to jntrénch’, I. t. 1. einichneiden, fur⸗ 
den; 2. mil. verichanzen, retrandjieren ; 
„ed (sht) quarter, mit Bruftwehr und 
Graben umgebener Ort; „ing tools, pl. 
mil. da8 Schanzzeug. II. i. (on, upon) 
eingreifen, einen Eingriff thun (in); bes 
einträchtigen; antajten. 

* intrön’chant, a. unverwundbar. 
jntrténch’ment, 1. die Berfdangung; 
2. fig. ber Eingriff (upon, in), die Bes 
einträchtigung. 


unverzagt. .n&ss, YIntrepld’ity, bie 
Unerſchrockenheit, Unverzagtheit. 
In’trjcäcy, die Verwickelung; das Ge⸗ 


to In’tonäte, to intone’, t. u. i. 1. }! wirre; die Schwierigkeit; Verlegenheit. 


erdonnern; 2. mus. intonieren; auftim= ı to In’trijclläte, t. verwideln. 


men; den Ton angeben. 

Yntona'tion, 1. } da8 Donnern; 2. mus. 
die Qntonation; Tonangebung; Anjtims 
mung; der Tonaniag; 3. die Betonung, 
der Ausdrud. 

to intört’, t. (einwärts) drehen, winden. 

jntör’ ‘sion [shun), „tion, die Drehung, 
Windung. 

jn to’to, Lat. im ganzen. 

to jntotigh’ [tüf’), i. zäh werben. 

In’town, a. Sc. innerhalb der Grenzen 
eines Herrenjiges gelegen od. dazu gehörig. 

Intöx’jc"änt, daS berauſchende Getränt. 
to „äte, t. berauſchen (aud fig.). „Ated, 
p.a. (T ~ate, a.) beranjdt, trunfen (with, 
pon, fig. vor). 

Intöxjca’tion, die Beraujdung; der Raufch 
(aud) fig.). 

In’tra, prp. Lat. innerhalb, binnen, bef. in 
Zſſ.; Ab ~, don innen. 

inträc'tjable, a. (.ably, adv.) unlenk⸗ 
fam, halöftarrig, mwideripenftig ; unbandig. 
~ablenéss, jnträctabll’jty, die Un⸗ 
lenfiamfett, SHalsitarrigleit; Uubändigfeit. 

inträc'tile, a. undehnber, unelaſtiſch. 

jntra’dos, arch. die innere Laibung eines 
Vogens od. Gewölbes, innere Kurve eines 
Bogens, hohle Fläche eines Gewolbes. 

+ In‘trails &c., j. entr...’&e. 

Intra folja’ceoys [shus), a. bot. zwi⸗ 
iden Blatt u. Stengel befindlid. „mär’- 





„te, a. 
(~ately, adv.) vertvidelt, verworren; 
ſchwierig; ~ately engaged, ~ately in- 
volved, tief verwidelt. „atendss, die 
Verwidelung, Berworrenheit; Echmierigfeit. 

+ Intrjieättion, die Berwidelung, Ver⸗ 
wirrung. 

intrigue’, 1. a) bie Intrigue, das Trug⸗ 
newebe, der heimlihe Handel; ~s, pl. 
Ränke, Kniffe, Umtriebe; ~ and love, 
Kabale u. Liebe; b) der Liebeshandel; das 
geheime Liebesverhältnis; 2. bie Ver⸗ 
widelung, Verihürzung, Syntrigue (eines 
Pramas), der Knoten. to ~, I. t. ¢ ver= 
wideln, verwirren. ID. i. 1. intrigieren, 
Ranke jchmieden; aud) t. to ~ one’s way 
into, durd) allerhand Kniffe gelangen zu; 
2. Liebeshändel anknüpfen. 
intrf’|gwer, der Intrigant, Räntejchmied; 
der (die) Bubler(in); Kuppler(in). „guery, 
das Räntefchmieden; die Rante. „guing, 
p.a. (~gujngly, adv.) ränfevoll, arg⸗ 
liſtig. 

* intrinse’, jntrin’sjcate, a. tief inners 
lid, vertwidelt. 

intrins’jc(al), a. (ally, adv.) 1. ins 
ner(lih); weſentlich, eigentlich, wirklich, 
wahr; ~ evidence, ber innere Beweis; 
~ value, der innere (eigene) Wert; 2. 7 
vertraut, intim. „alndöss, jntrinsj- 
cal’jty, das Wefentlide, Eigentliche, der 
innere Wert. 


ginal, a. bot. innerhalb des Randes Intrecés’sign [stsh’yn}, med. das Eins 


liegend. mitin’dane, a. innerhalb der 
Welt befindlid). 
halb der (Etadt-)Mauern (befindlid, ges 
ſchehend :c.). 
to Intränge j. to entr.... 
Intranqull' lity, die Unribe. 
Intranscälent, a. nicht wärmeleitend, 
für die Wärme undurdgangig. 
Yntr rés'sjble, a. uniiberfdreitbar. 
jntriin’sient [shent], a. unvergänglid). 
inträn’sjtive, a. (.ly, adv.) gram. in- 
tranjitiv, fein Objekt vegierend (v. Beit- 
wortern). 
jn trän’sjtü, Lat. com. auf dem Trans 
port, beim Ubergange (pv. einem Orte gum 
anderen). 
Intransmis’sible, a. unübertragbar. 
Intrans mütabl’jty, die Unverwandel: 
barteit. „mürtable, a. unvermandelbar. 











ſinken. 


„mü’ral, a. inner⸗ | to Introdtice’, t. 1. a) hineinführen, eins 


führen (into, to, in); to ~ foreign goods, 
fremden Waren Eingang verfdjaffen; to _ 
a sickness in a country, eine Srantheit 
in ein Land einfdleppen; to ~ an amend- 
ment, ein Wmendement einbringen; b) 
(junge Madden) in die Gefellichaft ein 
führen; c) to ~ the blast, (Hüttenweſen) 
das Geblaje anlaffen; 2. (to) (jm.) vor= 
jtellen, befannt machen (mit); 3. a) einfüh- 
ren, aufbringen (Gebräuche, Moden, neue 
Worter 2c.); zur Sprade bringen; to ~ 
business, com. Geſchäfte einleiten, ans 
fnüpfen; b) (eine Schrift bei dem Publi- 
fim) einführen, einleiten; to . 0.8. to 
favourable) notice od. to the public, fi 
dem Publikum (vorteilhaft) befannt maden. 
Introdü’cer, der Einführer zc.; vgl. to 


fT In’trant, I. a. 1. (in ein neues Amt 2c.) | introduce. 


eintretend; 2. eindringend. 
(neu) Eintretende. 
to jntrap’ &c., j. to entrap &e. 


jntréa’sured (trézh’urd), p.a. (wie) in. 


einer Schatzlammer aufbewahrt, tief ver⸗ 
borgen. 
to jntréat’ &c., '. to entreat Ke. 


Il. s. der Yntrodüc’"tion, 1. med. die Einführung, 


das Einbringen (einer Sonde 2c.); 2. die 
Einſtrömung (in einer Tampfmafdine); 
3. a) die Einführung (and) fig.); b) die 
Rorftellung (einer Perſon bei einem anbdez 
ren od. in einer Gefelljchaft); die Empfeh- 


note, ndt, möve, möon, foot, nör, love, work, condöle’, möist, hdtise, cow, boy. 


Introregep'tion, 


intuitionalism 
brief; 4. die Einleitung (einer Schrift, 
Rede); bie Vorrede. „tor, f. introducer. 
~tory, I. a. (tive) al8 Cinleitung 
bienend, einfeitend; vorläufig; .ory dis- 
course, die Einleitungsrede. II. s. bie 
Einleitung (zu einem Bude). ~tress, 
die Einführende. 


Introfléxed’ [fitxt}, p.a. bot. eintwarts 


gebogen, eingebogen, eingeichlagen. 


+ Introgrös’sion [grésh’yn}, der Eins 


gang, Eintritt. 


intrö’jt, cath. der Eingang, Anfang (ber 


Meffe). 


Intromls’sion [mish’un), 1. bie Cins 


ſchiebung; Cinlaffung, Zulaffung; 2. + der 
Zugang, Zutritt, das Eindringen; 3. Sc. 
law, die Einmifhung in fremdes Cigens 
tum, Anmaßung desfelben. 


to Intromit’ („ted, ted), I. t. 1. bins 


einfenden; einlaffen; burdlafien; 2. fig. 
äulafien. II. i. Sc. law, fig mit frems 
dem Eigentum befafien; fic) ett. anmaßen. 
bie Aufnahme; der 
Einlaß. 


jntrörse’, a. bot. einwärts gebogen. 
to Introspéct’, t. hineinfehen (in), innen 


unterfuchen, prüfen. 


Introspöc’|tion, 508 Hineinfchen, bie 


(innere) Befidtigung, Prüfung; „tion of 
o.s., bie Selbſtbeſchauung, Selbftprüfung. 
„tive, a. hineinblidend; zur inneren Bes 
fihtigung ob. zur Selbſtbeſchauung dienend. 


Introsuscöp’'tion, 1. da3 in fi Auf⸗ 


nehmen, die Aufnahme, Aneignung; 2. med. 
{. intussusception. 


+ Introvö’nient, a. hineinflommenb. 
Introvör'sion [shyn), die Einwarts⸗ 


februng. 


to Introvéyt’, t. einwärts kehren. 
to jntride’, I. t. 1. eindrängen; to ~ 0. 


(into), fig eindrängen (in), fih (auf uns 
erlaubte Art eines Gutes) bemächtigen; 
2. hineinzwängen, hineinwerfen; 3. geol. 
(in Gel8fpalten) Hineinziwängen, einbräns 
gen. IT. i. 1. eindringen; 2. (on, upon) 
fig (jm.) aufbrängen ; fid) zudringlich eins 
mijden (in); (jm.) befhwerlih fallen; 
3. ih dem Gemüt aufbrängen. 


intrü’jding, p.a. (~djngly, adv.) zus 


dringlid. „der, 1. a) der Eindringling 
(into, in); b) der Bubringlide, Überläſtige; 
c) der ungebetene Gaft; der zufällig Roms 
mende, Störende; 2. der eingebrimgene, 
unrehtmäßige Befiger. ~sign [zhyn], 
1. das Eindrängen, Aufbringen; die Sus 
dringlidfett, unberufene Einmiſchung, Aus 
maßung; 2. geol. das Eindringen (einer 
Felsmaſſe in gefhmolzenem Buftand in 
die Höhlen und Epalten einer anderen); 
3. law, die unrechtmäßige Befignahme 
liegender Güter. ~signYst [shyn], ber 
Eindringling (Epottname ber i 

beö Patronatsredht3, bef. in Schottland). 
~Sjve, a. (.sjvely, adv.) 1. eindrins 
gend; ~sive rocks, eingefprengte elds 
maffen; 2. fic) anfdrängend, gubringlid. 
„sivendss, die 3udringlidteit. 


| to jntriist’, t. (so. with a thing ob. 


lung; letter of „tion, der Empiehlungs- | 
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a thing to s.o., jm. etw.) anvertrauen 
(aud) v. geheimen Aufträgen). 


IntüYtion, die (geiftige) Anfhauung; ums 


mittelbare Erkenntnis. al, a. anſchau⸗ 
li, die (unmittelbare) Anfdaunng od. 
Grienntnis betr. „aliyım, die Lehre von 
der Ertenntnid ber Wahrheit durch (geiftige) 
Anfdauung od. unmittelbare Erfermtmis 





tii’ bũlar, l’üte, tüb, ball, rüle, mür’myr; feW, crew, etd; fly, n¥mph, myrrh, ver’y; 
eär, qell, ehdir, chä’gs, chaise ; give, giant; ring, sin’gülar, link; 86, wise; 


intuitive shé, ptn’sion (ptn’‘shon), vi’sion [vl zhon); think, this; Ex’ile, ex!st’; yéay’ly; na’t’ure. invine! bility 





a) die Transpofition (od. Umijegung) in 
eine andere Stimme; b) die limfehrung 
eined Tonfage3; 5. mil. der Aufmarid 
einer Truppe in umegefehrter Ordnung. 

to jnvért’, t. 1. umtebren, ummenden; 
2. a) (die Ordnung ber Dinge) umlchren, 
verlehren; verjegen; b) } ſ. to intervert; 


inüjtive, a. (.ly, adv.) intuitiv, ans | invä’rjiable, I. a. („ably, adv.) unver: 
toucrd; unmittelbar durch (geiftige) Ans | änderlid, unmandelbar; beitändig. II. s. 
‘texung erfarmt od. erlangt; anfchaulidh; | math. die Invariable, Konftante. „able- 
the . vision of God, theol. die Ans | nöss, Invärjabil’jty, die linveränder: 
“euung Gottes. lichleit, Unwanbelbarteit. 

to Intümäösee’, i. aufidwellen, fi aufs | jnvä'rjed, p.a. (von Wörtern) unabge= 
Naben. wandelt, unveränderlid). 

ktümös’cen ce (.cy), 1. 508 Anz | jnvälsion [zhun), 1. der (feindliche) | 8. mus. den Tonjag umkehren. 


‘Swellen, Aufichmellen; 2. bie Gefdrwulft. 
Intusxysctp’tion, med. die Aufnahme 
\mzi Xeiles in einen anderen, Darmein⸗ 
Rderg. 
to intwine’, to jntwist’, ſ. to ent.... 
\säön’do, j. innuendo. 
sila, bot. der Aland (iniila). 
müline‘. chem. das Inulin. 
to jntim’brate, t. einjdatten, befchatten. 
jain’ dant, p.a. überſchwemmend. to 
„date, t. überſchwemmen, and) fig. 
lInunda‘tion, die Uberſchwemmung. 
urbane‘, a. (.ly, adv.) unböflid. 
„Bea, Inupban’jty, die Unhöflichteit. 
to jndre’, I. t. (to) abhärten (gegen), 


invöc’|ted, p.a. her. cingeterbt. 


Einfall (of, zum. upon, in), ber Überfall, | Yn’vert, a. arch. für inverted. 

Anfall, Etreifzug; 2. (of rights &c.) der , Invör'tebrliäte, I. od. „al, a., ~ated, 
Angriff (auf); Eingriff (in), die Verlegung | p.a. wirbellos. II. s. das wirbellofe Tier. 
(ber Redjte 2c.); 3. da8 Eindringen (einer | jnvép’ted, p.a. (.Iy, adv.) umgelchrt; 
anftedenden Krankheit). .sjve, a. ein= | verkehrt (aud) her.); ~ arch, arch. ber 
fallend, überfallend, angreifend; feindlih; | umgelehrte Bogen (mit der Wölbung nad) 
„sive war, der Angriffstrieg; * „give | unten); ~ commas, pl. die Anführungs⸗ 
arms, pl. feindlidje Waffen. zeichen [...’”], Gänfefüßchen; _. interval, 

+. 


mus. das umgelehrte Intervall; ~ strata, 
tion, der Ausfall, Heftige Angriff. „tjve, | Lat. pl. geol. umgeftürzte Erdſchichten. 
I. a. heftig audfallend (gegen), ſchmähend; jnv&ör’tent, med. da8 umftimmende Mittel. 
anzügli, beleidigend. II. s. (against, | to jnvést’, I. t. 1. a) meift fig. beflei- 
at) der heftige Ausfall (gegen), die In- den; b) * jchmüden, zieren; 2. (with, 
veftive, Schmähung, Schmährede (auf); die | mit einer SSiirde 2.) befeiden; belehnen, 
Spottidrift, Catire. beftallen; einjegen (in, in); to ~ 8.0. with 


to jnveigh’ [va’], i. (against) heftig 

ausfallen (gegen), losziehen (über), bitter 

tadeln, ſchmähen. „er, der Schmäher, 

Kadler (against, einer Gace). 

to jnveft’|jgle, t. verloden, verleiten, über- 

reden, (durd) Echmeicheleien) verführen; | maden; daran menden. 

* to „gle from, abwendig maden von. | jnvés’tig'able, a. erforihlih. to _äte, 
~glemént, die Berlodung. „gler, der | t. eriorichen, unterfuchen, (einer Sache) 
Berloder, ſchmeichleriſche Verfiihrer. nachforſchen. 

inveiled’ [väld’], p.a. umſchleiert. jnvistjga’tion, die Erforſchung, Nach⸗ 
invön’dible, a. unvertäuflid.‘ n&ss, | foridung (nad); Unterfuhung, Prüfung. 
invöndjbil’jty, die Unvertauflidfeit. invös'tjgjjätive [aud atıv), „ätory, 
to {nvént’, t. erfinden; (auch Lügen 2c.) | a. zur Forſchung geneigt; unterjuchend. 
erdidjten. „Btor, der Forjder, Erforfder. 

inven ter: j. inventor. inv&s’tit’üre (od. tSur}, 1. die Snveftitur, 
invöntfül, a. erfindungsreid. Cinkleidung, (feierliche) Einfegung, Einfüh- 


gerchnen fan); to ~ 0.8. to s.t., jih an 
ex. scröhnen, etry. gewohnt werden. II. i. 
law, Rechts-)Gültigkeit erlangen. „ment, 
ve Gewöhnung. 

“to jnürn’, t. (in einer Urne) beifepen. 

+ jnds't‘ion, die Cinbrennung; Brands 
zertung; der Brand. 

mütl’jty, die Nuplofigkeit. 

jntt'terable, a. unausſprechlich. 

m väc’uö, Lat. in einem (Iuft)lceren 
Raume. 

to jnvade’, t. in (ein Land 2c.) einfallen, 
emdringen; überfallen; einen Angriff machen 
ar; angreifen; fi fremden Eigentums 
kemihtigen; fig. eindringen; ~d [ded] 


full power, jm. Bollmadt geben, Er= 
mädtigung erteilen; 3. mil. einfdjließen, 
berennen, blodieren; 4. com. (a sum, 
eine Eumme Geldes) anlegen (in, in). 
Il. i. fam. Geld anlegen, eine Anlage 


with fear, von Furcht ergriffen. jnvén |tjble, a. erfinddar. .tjblenéss, 


rung, Belehnung, Veftallung; to make ~ 


java der, der Cinfallende, Angreifer; der 
Eirdringling in fremden Beſizz. 
avaf’jnäted, p.a. med. eingejtülpt. jn- 
vigina’tion, die (Darm=)Einfrülpung. 

üdjnary, a. ungefund, trinflid, 
qwãchlich. 


A. faval’jd, a. 1. fig. nichtsgeltend, 
inch, migiiltig, wertlo8; 2. law, rechts⸗ 
mngiltig 

B. la'valfd [od. Invalid’), I. s. 1. der 
Inalibe, Dienftunfähige; Gebreclide; 2. 
be ränfliche Berion; transferred to the 
~ establishment, in Ruheſtand verfept; 
„<arriage, ber Sranfentwaggon ; ~ wheel- 
chair, der Zrantenfahrftuhl. IT. a. 1. in- 
valid, dienftunfabig; 2. kränklich, gebrech⸗ 
Ed: 


; front. 
to Invalid’, t. al3 invalid od. bienft- 
mähig verabichieden od. einregiftrieren, 
ealafen; „ed from the war, durd den 
Krieg dienftunfibig geworden, nad dem 
Kiege verabichiebet. 
to invalidate, t. entfräften; (rechts⸗) 
mgultig maden. 
iavalida’tion, die Ungiiltigmadung. 


Miventum; die Kränklichkeit. 
Invalid'jty (jnval’jdnéss), 


rung ꝛc.); die (RechtS=)lingiiltigteit; 
2. + tie KLörperſchwäche. 


‘ese, farchtſam. 

hval’ü able, a. ({nval’iied, p.a.) (.- 
ably, adv.) unihägbar. „ablendss, 
Se Unihägbarfeit. 


—— — — —— — — —— —— — Eee ae 


' 
' 
‘ 


| „ getehrte Regeldetri. 
inval'orotis, a. nicht tapfer od. mutig, jnvey’sign (shyn), 1. die Umtehrung; 


Inventö’rjal [aud 5], a. ein Inven⸗ 


Yn’ventory, com. u. law, das Inven⸗ 


Invön’tress, a. die Erfinderin. 
invörjsijmll’jtüde, die Unwahrſcheinlich⸗ 


jnvérmjna tion, med. das Wurmleiden. 
lvalf'djsm, Ynvalfd’shjp, a8 Qn- | Inveynéss’ [In], fdott. St. 
1. bie | invörse’, a. (.ly, adv.) umgefehrt; math. 
chmade, Ungulanglidfeit (einer Beweis⸗ | ~ ratio, da8 umgefehrte Verhältnis; _ 


die Erfindbarfeit. tion, 1. + die Auf: 
findung, Entdedung; „tion of the cross, 
cath. das Feſt der Kreuzeserhöhung; 2. die 
Erfindung; the Inventions, die Ausftel- 
lung der Erfindungen (1885); 3. a) die 
Erfindungsgabe, der Erfindungsgeift; b) die 
CinbilbungStraft, Phantafie; c) die Dich= 
tung; 4. die Erdichtung, Rüge. tive, 
a. (.tjvely, adv.) erfinderiih, erfind- 
fam; „tive art, die ErfindungSfunft. .- 
tiventss, bie Erfindjamteit. tor, der 
Erfinder; Erdidter. 


of (an office) to s.o., j. belehnen mit; 
2. das Beftalungsredht, Patronatsredt. 
invés'tive, a. (mie ein Kleid) umhüllend, 
einjdliepend. 
invöst'ment, 1. a) die Belleidung :c., 
vgl. to invest; b) die Kleidung, das Ge- 
wand; 2. mil. da8 Berennen; die Blot= 
fierung, Blodade; 3. com. (of funds &c.) 
die Anlegung (vb. Kapitalien), (Geld-)An= 
lage; to make an ~, Geld anlegen (in, in). 
jnvés'tor, der (Geld) Anlegende. 
+ invös’t’ure, |. investiture. 
invöt’erj;äte („äted), a. (.ätely, adv.) 
althergebradt; (alt)eingewurzelt (v. einem 
Ubel); (durd) lange Dauer 2c.) hartnädig; 
an ~ate sinner, cin eingefleiichter Sins 
der; an „ate smoker, ein leidenſchaft⸗ 
lider Raucher. ~atentss, cacy, bad 
Eingewurzeltjein (alter Übel); die Hart 
nädigleit (des Vorurteils xc.). 
invöterätion, die Einmwurzelung, Ges 
wohnung durd) lange Tauer ; Hartnädigfeit. 
jnvid’jous, a. (.ly, adv.) 1. 7 neidiſch, 
ſcheelſüchtig; böslich; 2. (leicht) Neid od. 
Haß errenend, gehäifig; verhapt. Inẽss, 
die Gehäſſigkeit. 
jnvig’jl änce („Aney), die Unwachſam⸗ 
feit. 


tar(ium) betr. ly, adv. al8 Inven⸗ 
tar(ium), nad) Art eines Inventars. 


tar(ium), Worrats= ob. Beſtandsverzeich⸗ 
nis; die Qnventur; to make up (od. to 
take) an -, ein Inventar aufnehmen. 
to ., t. ein QYnventar (od. den Bejtand) 
aufnehmen, inventarifieren. 


keit. 


~Shire, 
ſchott. Graffd. 


to jnvig’ orate, t. traftigen, ftärten; fig. 
(jm.) Kraft, Naddrud verleihen; beleben, 
erfriihen. 

_ Invigora tion, die Kräftigung, Stärkung. 

Berfegung; math. die Umkehrung eines | jnvin’c.jble, a. (.jbly, adv.) unbejieg: 

BVerhaltniffes; 2. geol. die Berwerfung bar; unüberwindlid; an „ible proof, ein 

(der Gefteinfhichten); 3. gram. die In= : unumitößliher Beweis. _jblenäss, jn- 

verfion (Nachſtellung bes Subjekts); 4. mus. | vincjbil’jty, die Unbejiegbarfeit. 
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proportion, od. ~ rule of three, die um= 


fate, fat, fare, fir, bs’ tard, fAll; mete, mẽt, hérd, redee mer; & B= é; B, =F; p, w~e; 


inviolable 


jnvigliable, a. (ably, adv.) 1. uns 
verlegbar, unverleglih; 2. a) unverbriid)s 
lid); b) unantaftbar; nicht gu entrweigen, 
heilig. ~ablenéss, jnviolabil’jty, bie 
Unverlepbarteit. 

invT'oljäte, a, ated, p.a (ately, 
adv.) unverlegt, unverjehrt; unentweiht. 
~atentss, acy, die Unverleptheit, Uns 
verleglichteit. 

Yn’vjous, a. unwegiam, ungebahnt, unbe= 
treten. „nESs, die Unmegjamteit. 

Invirility, die Unmännlichkeit. 

* jnvised’, p.a. ungefeben, nidt wahr 
nehmbar. 

invis’jlible, a. (.jbly, adv.) unfidtbar; 
„ible green, dad Schwarzgrün; to act 
(od. play) the „ible, fid) au’ dem Ctaube 
maden. ~jblentss, invisjibil’jty, die 
Unfichtbarfeit. 

invi’ta Mjnép’va, Lat. ohne (Unters 
ftüßung durch natürliche) Begabung; nur 
mit großer Schwierigkeit. 

Invjita’tion, die Einladung ; * bie Anlodung. 
jnv¥tatory, a. einlabend (zum. of, zu); 
+ ~ psalm, ber (zum Gebete) einladende 
(95.) Pfalm. 

to jnvite’, t. einladen, aud) fig. ans 
loden, auffordern, bereden (to, zu); to ~ 
the attention, Aufmerffainleit erregen; 
solutions of these problems are ~d 
(ted), e8 wird zur Lojung biejer Aufs 
gaben aufgefordert. 

Yn’ vite, s. fam. bie Einladung. 

jnvI ||ter, der Einladende. ~ting, p.a. 
(~tingly, adv.) einladend, reizend, lodend. 
„tinynöss, da8 Einladende 2c., vgl. to 
invite. 

invit’rifiable, a. unverglagbar; nicht 
verglafend. 

to In’vocäte, t. |. to invoke. 
Invocätion, die (feierlihe) Anrufung; 
der Aufruf; ber gerichtliche Aufruf (mit 
einer Forderung). 

Yn’vocätory, a. anrufend, anflehend. 
In’voice, 1. com. bie (ipecifisierte Waren⸗) 
Rechnung, Falturla), das Warenverzeichs 
nig; as per „, laut Faktura; 2. Am. 
der Steuerlatafter. to ., t. com. faftu- 
tieren, (über Waren) Rechnung ablegen. 
~-amount’, ber Gatturabetrag. ~-book 
od. book of „5 [ses], dad Fakturenbuch. 
to invoke’, t. 1. (feierlich) anrufen, an⸗ 
fliehen; to ~ curses, Glide herabwünſchen 
(on s.one’s head, auf j3. Haupt); 2. (ge= 
rihtlih) aufrufen. 

jnvol’üc&i [0d. In’vol’üsel]), bot. das 
Hüllen (von Nebendolben). 
Invol’ü’|jieral, a. bot. zu einer Hülle gee 
hörig. „crum, .cre, bot. die Hülle 
(dev Hauptdolde). cred [kerd], a. mit 
einer Hülle (v. Blättern 2.) umgeben. 
~cret, |. involucel. 

invöl’untar y, a. (jly, adv.) 1. un 
freiwillig, ungern, gezwungen; ~ily, adv. 
wider Willen; 2. unwillfiirlid. ~jndss, 
1. die Unfreiwilligkeit; 2. die Unwillkür⸗ 
lichkeit. 

In’vol’ü.te, I. a od. .ted, p.a. bot. 
eingerollt. II. s. math. die Evolvente. 
Invol’ü’tion, 1. die Einwidelung; 2. die 
Berwidelung; Einſchachtelung (v. Capen); 
8. die Betedung, Hülle, der Umſchlag; 
4. math. die Potengierung; vgl. evolu- 

tion, 1, b. 
to jnvilve’, t. 1. einwideln, einhüllen, 
umbiillen; 2. fig. (mit) enthalten, in fi) 


fine, fin, machine’, bird, jn¥m‘jcal; 


note, nst, möve, möößn, foUt, nör, löve, wörk, conddle’, moist, höüse, cow, boy. 


faffen od. fchließen ; mit ſich bringen, be= 
dincen, zu etw. führen; 3. (mit ett.) ver⸗ 
binden, vermengen ; verwideln, verwirren; 
* perworren untereinander mifchen; to ~ 
0.8., fid) verwideln (in difficulties, in 
Schivierigfeiten); to ~ o.s. in debt, in 
dulden geraten; wd, p.a. vertvidelt, 
unflar, ſchwerfällig (vom Stil); to be „U 
in, verwidelt fein in; com. interefjiert fein 
bei; ~d in debt, verfchuldet; 4. math. 
potenzieren. 

jnvöl’vednöss, die Berwidelung; Ber- 
worrenbeit. 


invölve'ment, die Berwidelung; bie 
Geld⸗ - Berlegenbet. 
jnvül’nerj;able, a. unverwundbar, uns 


verlegbar. „ablenäss, invülnerabil’j- 
ty, die Unverwundbarleit, Unverletzbar⸗ 
tcit. „äte, a. unveriegt; unvermundbar. 
to jnwAll’, t. ummauerm, (mit einer 
Mauer) umfdliepen. 

In’ward, I. od .s, adv. 1. im Qnneren, 
innerlid, inwendig; 2. nad innen (zu); 
einwärtd; to pilot ., mar. ein Ediff 
in den Hafen bringen, einlotien; 3. fig. 
a) in dem Gemüt, in den Gebanlen; 
b) nad innen, in das Innere. II. a. 
1. inner(li); inwendig; +. monitor, bie 
innere Stimme, das Gewiffen; 2. im 
Inneren (eines Landes) befindlid, inläns 
diich, binnenlandifd, einheimiſch; ~ duty, 
ber Vinnengoll; ~ privilege, da8 Privat 
vorrecht; ~ trade, der Binnenhandel ; 3. 
innig, vertraut. III. s. 1. das Inuere; 
ah pl. die inneren Zeile, Eingeweide; 
2. * der Vertraute. „Iy, adv. 1. innen, 
innerlich, im Inneren (aud) fig.); a me- 
dicine to be applied wly, innerlide 
Arzenei; 2. einwärtd. „nöss, 1. das 
innere, der innere Buftand; 2. * die Ver⸗ 
trautheit; 3. Am. ber Ziwed; die Bedeu⸗ 
tung. 

to jnjwéave’ (_wöve’, _wö’ven), t. 
einweben, verfledjten, verfdlingen. 
to jinwörk’ (pret. u. p.p. meift jnwrougAt 
[inrAt’]), t. (Hin)einarbeiten, ee 

In’working [aud inwörkin), I 
im Inneren wirtend. II. s. die innere 
Wirkung, inmwohnende Kraft. 
to jnwräp’ („ped [pt], ~ped), t. 1. 
einwideln, einhülen; 2. verwideln. 
to jnwréathe’, t. 1. einfledjten, durch⸗ 
fledten; 2. * umfringen. 
jnwrought’ [rat’), {. to inwork. 

IO, Lat. bei! (Qubelruf); . trittm’phe! 
Triumph! 

Todäte, chem. jodjaure3 Gal. 

Iod’jc, a. chem. Job enthaltend; ~ acid, 
die Sodjäure. 

Todide, chem. die Sodverbindung ; das 
Yodid; Jodür; metallic .g, pl. ob: 
metalle; _ of mercury, dad Sobquedfils 
ber; ~ of potassium, das Sodlalium; 
~ of silver, das Sodfilber. 

Tod ine [aud In), chem. ba Jod. to 
~1Z@, t. jodieren. 

Todite, j. iodyrite. 

Iöd’oförm, chem. das Qodoform. 
Todoüs, chem. a. ~ acid, die unterjodige 
Eäure. 

Todüure, Iöd’üröt, chem. da3 Sobür. 
iöd’yrite, min. da8 Sodfilber(erg). 
Tolite, min. der Solith, Veilchenſtein. 
Io’njan [ij, Iön’je [i], a. ionifd; the 
Ionian Islands, die (fieben) ionifchen ' 
Qnfeln; lonic order, arch. die ionifde | 
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Irish 


Sdulenorbnung; Ionic dialect, der iontjdge 
Dialett (des Altgriehiichen). 
TOn’jc, s. der ionifche VerSfug od. Vers. 
Tonism, der Yonismus, die (Volks⸗ ob, 
Sprad=)€igenbeit der (alten) Sonier. 
TO'ta, ber griechiſche Buchftabe Jota (i); 
fig. da8 Sota (Sot), Pünttchen. 
I. 6. U. [i & ũ] (I owe you), die Echulbs 
verjchreibung, ber Schuldſchein. 
Yowa [i], Sowa (amerit. Staat). 
Ipecäcüuän’Aha, bot. die Ipecacuanha, 
Bredrourgel ( Tippee ipecacuänka). 
+ Ip’ ocräs, |. h ras. 
Yp’se dixijt, Lat. ter hat es jelbft gefagt) 
der eigene Ausſpruch. 
ipels sima vör’ba, Lat. bie eigenen 
Worte. 


Ip’sö füc’tö, Lat. (al8 adv.) thatjächlid. 
1p 38 jü’re, Lat. ſchon dem Rechte nad. 
(1], Iran, Perfien. 
Ips’ wich [tps’, aud) wij], eSt. 
Ira‘njan [i], a. iraniſch, perſiſch. 
iräs’cjble, a. zum Borne geneigt, reigs 
bar. ~néss, Iriscjbil’jty, die Gencigts 
heit gum Borne, Reigbarfeit. 
Irate’ (od. i’rat], a. erzürnt, zornig (with, 


auf). 
ipe, der Born. * _'fül, a. (.fülly, adv.) 
gornig, wütend. „"Tülndss, das jornige 
Wefen, der Born. 


Ire’land [1], Irland. 


Trenärch, der Sriedensrichter (des griech. 


Kaiferreiche). 
Ird’né (i), grieh. IR. 


irön’jc(al), a. iriedlih; _ writings, pl. 


Religionsvereinigung bezivedende Schriften. 


Ire’-stone, min. jede ſehr feite Gefteinds 


maffe. 

Trian, a. med. bie Regenbogenhaut (iris) 
betr.; ~ nerves, die Sriönerven. 

Trjeisn, ber Iricismus, irifhe (Sprach⸗) 
Cigenheit. 

Yrjdal, a. ſ. irisated. 

Irjdés’clience [and Yr], bas Epielen in 
den Regenbogenfarben, Srifieren, Echillern. 
„ent, p.a. in Regenbogenfarben j@illernd. 

irid’j\an, a. med. die Iris betr. gm, 
chem. das Sridium. 

I’rjs [1], myth. griedh. Göttin (Botin der 
_ Götter). 

Irjs (pl. iridẽs, Vrids, Triseg), 1. ber 
Regenbogen; 2. die Regenbogenfarben ; der 
Garbenrand bv. Gernrößren; 8. med. bie 
Iris, RegenbogenGant; 4. a) bot. bie 
Schwertlilie, Shand b) her. |. fleur-de-lis. 

Trisäted (T’rised [st]), p.a. regendogens 
farbig, (in den Farben bed RegenbogenS) 
ſchillernd. 

7 Ae ‚ paint. ba8 Jri8griin, Liliens 

Irish [i], a. iriſch, irlanbife (oft — 
he is ~, er ift aus Irland ob. ein Srs 
lander; ~ American, ber Srländer is 
ben Ber. Staaten; ~ apricots, pl. Rare 
toffeln; ~ assurance, bie (irifhe) Dans 
dreijtigfeit; _ brogue, die irifche Made 
fpradje (des Englifden); ~ bull, f. bull, 
B. 2; ~ cockney, (in Südengl.) ber Ab⸗ 
fommling iriider Eltem; — vismonds, 
pl. eine Sroftallart; ~ evidence, ber 
falidje Zeuge; ~ horse, mar. al. bad Pölels 
fleiſch; — linen (ob. .), die trifche Seine 
wand; ~ moss, bot. a8 itlinbdifde Moos, 
Karaghenmoos (chondrus crispus); 
stew, gebämpftes Fleiſch mit Ba 

u. Zwiebeln; _ theatre, mil. sl. ber 


Cd 


4 


tü’bülar, l’üte, tüb, ball, rüle, mũr mur; feW, crew, l’ewd; AF, nymph, myrrh, vér’y; 


irishism eär, Gell, 


1, chäir, chä’gs, chäige; give, g7’ant; ring, ein) 'gülgr, link ; 80, wige; 
shé, p&n’sion [pen’ shon], vision (vYzhon]: think, this: &x’ile, ey!st’; year’Iv;n 


irredeemable 


n't eure. 





wabtiam, Wrreft. II. s. 1. das Irlän⸗ 
diiche, die irländifhe Sprade; 2. (chem.) 
en Spiel, ähnlich bem engl. Tridtrad; 
3. the ., pl. die Srländer. 

rjshigm, fam. die irländiihe (Sprach⸗) 


Cigenheit. 
l'rjshima&n [i) (pl. ~mén), der Srländer. 
l'rish:'ry [i], das irlinbifde Bolt, bef. die 
Eimmolmerigaft iriſcher Abftammung. ~ 
wom’an [wünı’) (pl. wom’en (wIm’en)), 
de Irländerin. 
irftis, med. die Regenbogenhautentzüns 


bang. 

to Ipk, t. imp. ärgern ; kränken; verdrießen. 

Irk'some, a. (.ly, adv.) ärgerlich, lajtig, 
verbrieblih. —n&ss, das Argerlide, Crs 
mudende; die Verdrießlichkeit, LaAftigteit, 
Langweiligteit. 

fron (i’yrn, aud ’ron), I. s. 1. bad Eiſen 
(als Metall); sl. bad Geld; band’-., hoop’ - 

~, boo’ping-.., Band= ob. Reifeifer; — in 

bars, bar’-., Stabcifen, Stangeneijen ; old 
broken ~ (0d. bush’el-.), altes Eifen, 
frudeifen; hammered ~ (od. ~ ham- 
mered into bars), Stab: od. Stangens 
ern, cast ~, das Gufeifen; wrought 
~, a8 Schmiebeeifen; short ., brüdis 
gei Cifen; soft ~, hämmerbares Eiſen; 
merchant-., Handeldeifen; ~ in sheets 
od. sheet’-.., das Eifenbleh; ~ in slabs, 
Gin in Platten; white ., dad Weib- 
ech (verginntes Eiſenblech); sparkles of 
=, pl. ber Hammeridlag; to strike the 
~ while it is hot, prv. da3 Eiſen ſchmie⸗ 
dex, jolange ed warm ift; * (in) ~ to the 
weth, über u. uber (ob. bis an die Bähne) 
bewafinet; 2. a) das Cijen (al8 Werkzeug); 
acramp’-., eine eiferne Klammer; to 
have (too) many ~§ in the fire, (zu) 
viele Geichäfte auf einmal (unternommen) 
baben, (32) vielerlei gugleid) planen; b) 
(far’-., box’-_, sad’-_, smoo’thing-~) 
dos Platteifen; pres’sing-., das Bügel- 
efen; c) bie Seffel, meift im pl.; to put 
in .g in Feſſeln fchlagen; the ship was 
in .3, das Schiff hatte cine Eule ge- 
forgen; 3. fig. die Kraft, Starfe; Härte; 
Gamamket; a rod of _, eine eiferne 
Rue; to crush with a heel of _, uns 
xcrmberzig zertreten; the _ entered his 
soul, bibl. Schmerz drang in feine Seele 
‚Luther: jein Leib mußte in Eiſen liegen). 
La 1. eifem, von Gifen; 2. eifen- 
karbig; 3. fig. a) (eifen)feft, Hart; an 
~ gripe (aud grip), ein Griff mit Eijen- 
ürten; b) ebern, eilern ; nicht gu ers 
füttern ; an ~ will, ein eijerner Wille; 
& frenge, Bart, graufam; * . age, dag 
cieme Seitalter; © ~ tears, pl. herbe 
Uninen; _ necesaity, die eherne Not⸗ 
vendigfeit; an ~ sway (od. rule), ein 
irenged Regiment. 

to fron jand i’yrn], t. 1. mit Eiſen 
verfehen, beichlagen 2c.; 2. in Eifen legen, 
kein; 3. bügeln, plätten. 

Tron auch i’ yrn)''-ar’ ticles, pl. Eiſenwaren. 
„bar, der Eifenftab, die Eilenftange; ~- 
ban, pl. da Etangeneifen. _-bin’ding, 
der Eiienbeichlag. ~(-built) boat, ein Boot | 
ai Gifenplatten. ~-bound, p.a. 1. mit | 
Eittuen Reifen verfehen; etienbefchlagen; | 
2 geiefielt, geidblofien; an _-bound coast, | 
mar. cin hohes Land, eine jteile felfige 


Kir. —-built, Pa aus Eifen gebaut. 
—— pa |. ~- „casting, ber 
Ciengus ; —— ‘pl. eiferne Guß⸗ 


waren. ~-clad, I. p.a. mit Eifen ges 
pangert. Il. s. das Bangerjdiff; ~-clad 
fleet, die Pangerflotte. _-elay, min. der 
eiſenſchüſſige Thon, Cifenthon. ~-coa’ ted 
ship, f. ~-clad, IL ~-col’our, die Cijens 
farbe. .~-col’ oured, p.a. eifenfarbig. ~ 
crow (od. ~-bar), das Brecheifen, die Brech⸗ 
ftange. ~ crown, die lombarbdifche (eiferne) 
Krone. ~-doub‘let, sl. da8 Gefängnis. 
„-dross, die Eijenihlade.. .-dust, bie 
Eijenfeilfpäne. „earth, min. bie Eifens 
erde. „.-fi’lings, pl. bie Eifen(feil)ipäne. 
„fs’ted, a. bartfiuftig; geigig. ~-fit’- 
tings, pl. die Eifenbefchläge. _-flint, min. 
der Eiſenkieſel. .-flow’ers, pl. 1. min. 
der Arragonit, die Eifenblüte; 2. chem. 
Eifenblumen. ~-foun’der, der Eifengießer, 
Eijengießereibefiger. ~-foun’d(e)ry, die 
Eifengießerei. „frame (od. .-fra’ming), 
das eijerne Geftell, Eifengerippe. .-framed, 
p.a. aus Eifen gebaut; fig. von eifenfeftem 
Körperbau, eijern. .-froth, min. ber Eiſen⸗ 
rahm, Eiſenſchaum. .-glance, der Eiſen⸗ 
glang, Eijenglimmer. .-grate, da8 Eijens 
gitter, der Gijenroft. .-gray, I. a. eifens 
grau. II. s. 1. das Eilengrau; 2. das 
eifengrane Pferd, der Grau⸗Schimmel. 
han’ded, a. fig. 1. handfeſt; 2. graufam, 
unmenf@lid. .-hand’led, a. mit cifer- 
nem Griff. ~-hear’ted, a. hartherzig. ~- 
hol’der, der Blättroft, a3 Blätteijengeftell. 

Irdn’jcal, a. (veraltend: Irdn’jc) (ly, 
adv.) ironifd, fpöttifch, ſpöttelnd, höhniſch. 
„nöss, da8 ironifche, höhniſche Wejen. 

Yroning [aud Turn)], da8 Platten, Bü- 
geln; ~-block, .-board, das Plättbrett. 

Yronist, der ironiſch Sprechende, Spotter. 

Yron(od. i’yyn]||-knee, das Winteleifen. 
„like, a. eifenartig; fig. etienfeft. -- 
liqu’or, die Gifenbeige (der Girber). ~- 
manufac’ture, bie Gijenergeugung. -~- 
mas’ter, der Cifenbiittenbefiger. ~-mill, 
der Eilenhammer. ~-mine, das Eijenberg- 
wert, bie Eifengrube. 

Yron|monger [ob. i’yrn), der Eiſenhänd⸗ 
ler; ~monger’s shop, ber Eijenladen. 

„möngery, 1. ber Eijenhandel; 2. coll. 
die Eifenmwaren. 

Yron{od. i’yyn)||-mould, 1. die Eijenerbe; 
2. der Eifenfled, Rojtfled. „-o’chre, min. 
der Gifenoder. _ ord’nance, coll. eifernes 
Geſchütz. ~-ore, min. das Eijenerz; bog ~- 
ore, der Rajeneijenftein; magnetic ~-ore, 
der Magneteijenftein; muddy ~-ore, der 
Eifenfchlid; brown ~-ore, der Brauneifen- 
ftein; red .-ore, das Roteifenerz. ~-pig, 
techn. die Eifengans. .-plate, 1. die Eiſen⸗ 
platte; 2. das Gifenbled, (black _-plate) 
Schwarzblech; white ~-plate, verginnted 
Cifenbled, Weißbleh. ~-pyri’tes, min. 
ber Cchwejelties. .-red, a. roftfarbig. -- 
ref'use, der Eijenabgang, die Cifenabfalle. 
~-rod, 1. die Eifenftange, der Eiſenſtab; 
2. der Bildhauermeißel. -~-rol’lers, pl. 
das Cifentalgwerf. -~-safe, die eijerne 
(Seld=)Kaffe, der (feuerfefte u. diebedsfidhere) 


Geldfhrant. ~-salt, chem. das Eifenjalz. 
~-sand, min. der Eifenfand. ..-sand’- 
stone, min. ber Eilenfandjtein. _.-scales, 


pl. der Hammerjdlag. ~-sheathed, p.a. 
mit Cifen befchlagen. ~-ship, da8 eiferne 
Schiff; an ~-sick ship, mar. ein eifenz 
krankes Schiff (mit verrojtetem Cijenwerf). 
l‘ronside [aud i’um], Beiname eines 


eijenfeften Kriegers, beſonders Edmunds II. 


(1016). 
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Tronl[aud i’yrn]||-sides, pl. die Reiterregi= 
menter Grommelld. ~-si’ded, a. eijenieft. 
„-smith, (bef. Am.) ber Cifenarbeiter ; 
Grobjdmied. ~-sparkles, pl. der Ham⸗ 
merj@lag. ~-stain, |. „mould, 2. ~- 
stone, min. der Cifenjtein; .-stone ware, 
feine Steingut. ~-test, min. bie Eifen= 
probe (zum Veftimmen des Eifengehaltes 
der Erze). ~-tools, pl. eijerne Wertzeuge, 
das Eifengerät. ~-trade, der Eijenhandel, 
Eifenfram. ~-var’nish, der Eifenfirnis, 
Eijenladd. .-ware, coll. _-wares, pl. 
Eifenwaren. ~-wire, ber Eifendraht. * ~- 
wit’ted, a. unempfindlid. ~.-wood, das 
Eifenholz (vb. verſchiedenen Bäumen). ~- 
work, coll. da8 Eiſenwerk, Eifenzeug, die 
Eifenbefchläge; „works, pl. die Eifenhütte, 
das Eifenwert. _-work black, der Eijenlad. 

ironwört [aud 1 yrnwürt], bot. das 

Gliedkraut (sideritis). 

Yron(od. T’yrn)-yel’low, das Gifens od 
Roftgelb. 

A. Yrony [i’yynj), a. 1. eifern; ~ par- 
ticles, p). Cifenteilden; 2. eijenartig, hart. 

B. Trony, s. die Sronie, der feine Spott, 
bie Epötterei. 

Iroquöis’ [1], der Srofefe, die Iroleſen. 

jrra djjgnge (.an¢y), 1. a) die Bes 
ſtrahlung; b) die Ausſtrahlung, dad Leuch⸗ 
en; 2. * der Strahlenſchein. to ate, 
I. t. 1. beftrahlen, beleuchten; 2. (durch 

Lit od. Wärme) beleben; 3. * glänzend 
(ver)gieren, ſchmücen; 4. fig. erleuchten, 
auftlären. II. i. ſtrahlen, ſcheinen. „ate, 
a. ſtrahlend, erglänzend (with, von). 

jrradja tion, 1. a) die Beitrahlung, Er⸗ 
leuchtung ; b) da8 Strahlen, der Strahlens 
lang; c) die (geiftige) Erlendtung; 2. die 

Srradiation (jcheinbare Bergrößerung ers 
leuchteter Körper). 

jrrä'tional ([räsh’yn), a. (ly, adv.) 
1. unvernünftig, nicht mit Sernunft begabt ; 
2. vernunftwidrig; 3. math. irrational 
(nur durd) Näberungswerte ausdrüdbar). 
~néss, jrrätionäl’jty, die Unvernunft, 


Vernunftwidrigteit; math. die Irratio⸗ 
nalität. 
Irrawad’(d)y (Irawdd’i], Hinterind. SI. 


Yrrecläi’m!jable, a. (.ably, adv.) 1. uns 
wiederbringlis, unverbeflerlih; 2. unbes 


gahmb 

Irrecdg nizable (od. jrr&c’ognizebl], a. 
nicht wieder zu erfennen. 
jrröconci] able, a. (ably, adv.) 1. 
unverföhnlih (to, mit); 2. unvereinbar 
(to od. with, mit). „ablenöss, jrré- 
concilabifity, I. die Unverſöhnlichkeit; 
2. die Unvereinbarleit. 
jrréc’onciled, p.a. 1. nicht ausgejößnt; 
2. * ungebüßt, nicht vergeben. 
jrr&con||cile'ment, „eiljä’tion, 1. die 
unverfühnliche Entzweiung; 2. bie Uns 
vereinbarteit. 

Yrrecdy’dable, a. nidt ſchriftlich aufs 
zuzeichnen. 

Irrecov er‘iable, a. (~ably, adv.) 1. 
nidt wieder zu erlangen; untwiederbring= 
lid) (verloren 2c.); 2. nicht zu ändern, 
dem it absnbelfen ii. ablenéss, 
die — lidteit, Unwiederbringlichkeit. 

Irreci’ ©, a. unverwerflich. 

Irredee’miable, a. (~ably, adv.) 1. 
nicht loszutauſen; fig. unverbefferlid ; 
2. nit rüdzablbar; „able debts, pl. 
unablöslihe (nicht tilgbare Etaats-) Schul: 
ben. „ablenäss, Irredeemabifity, 


fate, fit, fare, fay, bXs’ tard, fall; méte, möt, hörd, redce’mer; ® &, G= é; X, C=T; we, e=e; 


irreducible 





fine, fin, machine’, bird, inim’jcal; 


note, nt, möve, möon, ft, nor, live, work, conddle’, moist, höüse, cow, boy. 


die Unfühigteit Iosgelauft zu werden; Un= | Irreprés’sijble, a. (.jbly, adv.) un- 


ablöslichkeit, Untilgbarteit. 


unterdrüdbar. 


Irredü’cib|lle, a. (ly, adv.) 1. a) chem. Yrreproa’chligble, a. (~ ably, adv.) un- 


nicht Herguftellen, nicht zu verwandeln (into, 
in); b) nicht wieder herzuitellen; 2. math. 
irreducibel. „lendöss, die Unmöglichkeit | 
etw. darzuftellen od. zu reduzieren. 

Irreflöe'tjve, a. nidjt refleftierend (zu⸗ 
rüditrahlend). 

jrréf ragab: le [od. Irrefräg’), a. (ably, 
adv.) unwiderlegbar, unumftößlic). ~able- 
nöss, jrréfragabil’jty, die Unwider⸗ 
legbarkeit, Unumſtößlichkeit. 

Yrrefi't'able ‘od. irref’ut), a. (Vably, 
adv.) unmiderlegbar. „ablentss, die 
Unwiderlegbarkeit. 

irrtg’ular, I. a. (ly, adv.) 1. un⸗ 
regelmäßig; 2. unmethodijd); 3. a) un: 
ordentlid); b) regellos, zügellos, fittenlos. 
II. s. 1. der von der Regel Abweichende ; 
2. ~s, pl. mil. unregelmäßige Truppen. 

jrrégular’jtiy, 1. die Unregelmäßigteit 
(aud) gram.); 2. die Unordnung; 3. (bef. 
„Tes, pl.) die Ausſchweifung, Citten= 
—2 

rrég mols, a. |. irregular, 3, b. 
re a tion, bie Bezichungslojigfeit. 
jrrélative, a. (ly, adv.) ohne Be⸗ 
gichung (to, auf), begiehung8lo3; mus. 
nit durd) Oftaventöne entjprechend. 
irr&l’evjäney, die Unantwendbarteit (to, 
auf); Unerheblichkeit. „Ant, a. („äntly, 
adv.) unanwendbar (to, auf), nicht zur 
Sache gehörig, unerheblich (fiir). 

Yrreliabil’ity, Am. die Unzuverläfjigfeit. 

Yrrelfe’vable, a. feine Abhülfe zulajiend. 

Yrrelig’ion, die Syrreligiofität, der Un⸗ 
glaube, die Gottlofigtcit. „Ist, der Une 
gläubige, Religionsverädter. 

Irreli&’ious, a. (ly, adv.) irreligiös, | 
ungläubig, gottvergefjen, rudlos. „nöss, 
die Sprreligiofität, Ungläubigfeit. 

* irrö’meable, a. ohne Riidfehr, feine 
Riidfehr geftattend. 

Irrem@’dj;jable, a. (~ably, adv.) feine 
Abhülfe zulaffend; unheilbar, unerfeplic) ; 
nicht wieder gut zu machen. 
die Unheilbarfeit; Unerfeplicfeit. 

Irrem!s''sjble, a. (.sjbly, adv.) un— 
erläßlich, unverzeihlih. —sjblendss, die 
Unerläßlichleit, Unverzeihlichleit. .sjve, 
a. 1. nicht erlaffend, unnadjidtig; 2. ſ. 
irremissible. 


~ablenéss, | 





tadelhaft, tadellos, unftriflid. ~able- 
nöss, bie Tadellofigkeit, Unbeſcholtenheit. 

Yrrepro’vilable, a. (~ably, adv.) un⸗ 
veriverflid); untabelhaft. 

IrreptYtious [shys], a. eingefchlichen ; 
interpoliert. 

+ jrrép’ utable, a. unanftindig. 
Yrresis’ tllange, j. non-resistance -- 
jbie, a. (.jbly, adv.) unwiderſtehlich. 

„iblendss, IrresistiblW’jty, die Un⸗ 
mideritehlichkeit. 

Irresöl’vable, + irrös’ol’üble. a. un= 
auflößbar, unauflöslih. Irresöl’ vable- 
nöss, Yrresdlvabil'jty, + irrés’o- 
Püblenäöss, die Unauflöglichkeit. 

| Irresöl’vediy, adv. unentſchloſſen. 
jrrés’ ol Ate, a. (ly, adv.) unentfdlofjen, 
unſchlüſſig. .néss, jrrésol’O’tion, die 
Unentſchloſſenheit, Unſgzũ ſi nreit. 

Irrespéc'tjve, a. (.ly, adv.) rüchſichts⸗ 
los, ohne Rüdjiht (of, auf); abgefehen 
(von); unbedingt. 
jrrés’pjrable, a. unatembar. 

irrespon’ s!jble, a. (.jbly, adv.) nidt 
verantwortlid, ohne SBerantwortlidfeit, 
underantiwortlid. 

Irrespönsjbll’ity, das Nichtverantivort= 
lidjein, die Unverantwortlidjteit. 

Irrespön’ sjve, a. nicht entiprechend 2c., 
dgl. responsive. 

Irrestrai’nable, a. |. unrestrainable. 

Irresüs’ citable, a. nicht wieder zu beleben. 
+ Irretön’tjve, a. nicht behaltend, ſchlecht 
(vom Gedächtnis). 

Irreträ’ceable, a. nicht in Gedächtnis 
zurüdzurufen. 

Yrretrie’v|;able, a. (~ably, adv.) uner- 
jeglich, untwiederbringlid), nicht wieder gut 
gu maden. „ablenöss, bie Unerſetzlich⸗ 
feit; Unmiederbringlichteit. 

Irrevéa’ liable, a. (~ably, adv.) nicht zu 
offenbaren, unenthüllbar. 
ner er;.önce, dic Unehrerbietigleit. „Ent 

~6nd), a. („Ently, adv.) unehrer= 
—8 

Irrevör's jble, a. (.jbly, adv.) nidt 
(wieder) rüdgängig zu machen, unwider⸗ 
tuflid, unabänderlid. „jblenäss, die Un⸗ 
widerruflidftcit, Unabänderlichleit. 
| irrév’ocllable, a („ably,adv.) unwider⸗ 


Irremö’v'able, a. (Vably, adv.) 1. ın= | ruflich, unabänderlich ; unvermeidlid. 


beweglich; 
2. unabſetzbar. 

Irremövabll’jty, 1. die Unbeweglichteit; 
Unabänderlighteit ; 
Irremü’ nerable, a. unbelohnbar. 
Irrenowned’, a. |. unrenowned. 


jrrép'arlable, a. (~ably, adv.) nicht | das Bemäflertiein. 


wieder berzuitellen od. gut zu maden; un⸗ 


erjeglich ; unmicderbringlid). „ablenöss, 


irröparabil’ jty, die Unmoglidfeit etw. | IrrIg’ olis, 


herzuiftellen ; Unerſetzlichkeit. 


Irrepea’l ‘able, a. (~ably, adv.) uns | jrri’sion [zhun’, 


widerruflid. rablentss, Irrepenla- | 
bil’ ity. die Unwiderruflichkeit. 
Irreptn'tance, die Unbußiertigfeit. 
Irreplä’ceable, a. unerjeglic. 

Irre pity’ jable, „plöv’isable, a. law, 
unauslosbar. 

jrréprehin’s jble, a. (.jbly, adr.; 
untadelhaft. „iblendss, die Untadel⸗ 
haftigleit. 

jrröpresön’table, a. undarjtelibar. 


unabinderlich, unmandelbar; | ablendss, irr&vocabll'jty, die Uns 


widerruflichleit, Unabänderlichteit. 
'Irrhetör'jcal, a. unrhetorifd, unrebne= 


2. die Unabjegbarkeit. riſch. 


to Ir’ rjgäte, t. bewäjlern ; beriefeln. 

Irrig@ tion, die Bewafferung, Beriefelung ; 

„al, a. die (fünit- 

lide) Bewäſſerung (od. Bericfelung) betr.; 

„al works, pl. Bericjelungsanftalten. 

a. bemwäfjert; waſſerreich; 

feucht. 

die Rerladjung, 2er: 
ipottung. 

Ir 'rit’able, a. (.ably, adv.) reizbar 
(auch med.). „ablendss, Irrjtabil’jty, 
die Reisbartcit. 

Ir’rjt äney, da3 Reizen, die Erregung. 

„Ant, I. a. reizend, erregend. IT. s. das 
Reizmittel. to „äte, t. 1. reizen, durch 
Reibung entzünden (eine Wunde); 2. (zum 
Borne) reizen, aufbringen, ergitrnen, erbit- 
sen, „üted, p.a. (at) angebracht (über). 
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isochimene 


Irritätion, 1. a) die Reizung (der Ner⸗ 
ven); der Reig; b) die Entzündung (burch 
Reibung); 2. die (An)Reizung; Aufregung; 
Erbitterung. 

Irritjätjve, „atory, a. (auf)reigend; 
aufregend. 

+ to ir’ rorate, t. betauen. 

Irrora@ tign, die Betauung; B 

irrüp’|tion, der (gewaltfame) Einbruch; 
bas Hereinbredjen; der (feindliche) Einfall, 
Überfall. tive, a. (ber)einbredjend. 

Ip’ vingite [i], I. s. der Srvingianer (Ans 
Hanger des jchott. Geiftliden Edw. Irving, 
1792/1834). II. a. irvingianiſch. 

Yg, |. to be; that _, bad beißt; that ~ 
to be, zukünftig; his wife that ~ to be, 
jeine zufünftige Frau. 

T’saäc [gew. i’zek], Iſaak (HMN., eBR.). 

IS abel [1], Isabelle (1), 1. Sfabella, FR. 
(Bertleinerungsform: Iz’zy [1], TYb’by); 
2. isabel(la) (fein), a) (od. isabel’ia- 
col’our) die Sziabellfarbe, ſchmutziges 
orang b) die Sjabelle (Pferd von 
jolder 

isagoés Ic otal) a. einleitend. 

Ysagon, math. bie gleidwintelige (gleidys 
feitige) Figur. 

Isa jah [i], Jefaia (6MR.). 

Tsatis, bot. ber Raid (isätis tinctoria). 

Ischjäd’je (ischj&t’jc), a. med. bie 
Hüfte betr.; _ passion od. disease, dad 
Hüftweh, die Jochias (sciatica). 

Ischtrét jc, a. u. s. barntreibend(e8 Mits 
tel). 

Is’chüry, jschü’rja, med. der Sars 


zwang. 
Is’erjine, „In(e), min. ber Iſerin (dad 
Titaneijenerz). 
Ish’ma!'&l [1], Sémael, SRR. „elite, 
ve Ismaelit (Genesis 16, 12). 
I'sjac [i], a. bie (ögyptifhe Göttin) Shs 
(Usjs [7]) betr; ~ veil, ber Sfisfchleier. 
ft Tsjele, für icicle. 


Tsingläss, 1. die Haufenblaje, ber Fiſch⸗ 


leim; 2. fam. (für _-stone) da8 Marieks 
glad. _-fish, zo. der Haufen (acipenser 
huso). 

A. Yjs (i), myth. Iſs (Gauptiige 6 Göttin). 

B. sis [i], Name der Themfe im Obers 
lauf bi8 Oxford. 

Is’lam [1], „ism, (arab. „[&otts]Ergebens 
heit“) der Slam, die mohammebanifche 
Religion. 

IgslamIt jc [1), a. islamitijg, mohanımebes 


ntid. 

to Ys'lamize, t. (u. i. fig) gum Slam 
befehren. 

Island, die jnjel, das Eiland. * to _, t. 
1. mit Injeln bejegen; 2. zur Infel machen. 

1s’landjjer, ber Infelberuoßner, Iniulaner. 
+ .y, a. voller Infeln; Inſeln beir. 

isle, 1. die Qniel; 2. F f. aisle. * to ., 
t zur Inſel maden; eine Juſel bilden. 

~-fretted, p.a. mit Inſeln beiegt ob. 
—— 

is’let, die Heine Inſel. 

Islington (1), norböftficher Stadtteil 
vd. London. 

Yso bare, phys. die Qfobare, ifobares 
metrifde (durch alle Orte der Erbe vom 
gleichem mittleren Luftdrud gehende) Linie. 
„bäromöt’ric, a. phys. ijobarometrif@, 
von gleichen Barometerftand. 

iso,ch(e)i’mgl, _chT’'mengl, a. phys. 
iſochimen, gleiche Winterfälte andentenb; 
„chimenal line, .¢chFméne (Iag- 


j 


tö’bülar, l’üte, tüb, ball, rile, mür’mur; few, crew, l’etd; fly, n¥mph, m$rrh, ver’y; 


isochromatic cay, 


cheim), bie Qjodimene. ~chroma&t je, 
ee aleichfarbig. 
isöch’ron'al, .otis, a. (otsly, adv.) 

L. jo&reniich, gleich lange dauernd; 2. gleich⸗ 

pettic cintretendD. „Ism, 1. bie Gleid: 

zeirigteit, gleihe Dauer; 2. ba8 gleich⸗ 
zertige Eintreten. 

iso cli’'nal, a. phys. ifoflinijd, gleiche Nei= 

gang (ber Magnetnadel) Habend od. andeus 

d. „dynäm’ic [aud di), a. phys. iſo⸗ 
bynamtid, von gleiher Starte; „dynamic 
line, die durch Orte von gleider Stirte 
ded Regnetigmus gehende Linie. 

Ysol able (aud 1s’o]], a. ifolierbar; chem. 
ten teritellbar. to ~ate, t. ifolieren, frei 
tariellen, abjonbern, vercingeln. „Ated, 
pa, | ~ate, a. (.atedly, adv.) ifo- 
hert, abgefonbert, freiftehend, vereinzelt. 
kolftion ſauch Ys}, die Sjolierung, Abs 
fonderung, Abgefonbertheit. 

Iso mé’rja (Isdm’erism), die Gleichtei⸗ 
“zer mer’ jc (Iisöm’erolis), a. chem. 
samen, gleichteilig. „möt’rjcial), a. 
math. iiometrifh. „mör’phism, chem. 
die Eleichgeſtaltigkeit in Aryftallinifcher Be⸗ 
üebun.. „mör’phous, a. chem. gleich⸗ 
eetclet, von gleicher Kryſtalliſationsform. 
„nöm’jc, a. nad gleichem Geſetze bes 
kımmt. 

—e— die Gleichartigkeit der Geſetz⸗ 


Imerimör ricgl, a. math. von gleichem 


— etry, math. bie Lehre bv. den 
—— gleichen Umfanges. 

‚I. s. zo. der Gleichfüßler, Iſo⸗ 
* trie die Affel). II. od. Isdp’odotis, 


——— 

eelés, a. math. gleichſchenklig. 

köth'eral, a. phys. ifotherifg; ~ line 

x. sothére, die Ziothere, Berbindungs= 

ine ber Orte mit gleider (mittlerer) 

Ermmerwärme. 

kethör'mal, a. phys. ifothermifch, von 

gleifer (mittlerer) Wärme; ~ line oo. 

—— die Iſotherme, Verbindungs⸗ 
frie ber Orte mit gleicher (mittlerer) 


Jehreswaͤrme. 
sotia’jc, a. gleichtönend. 
Ain} Saree elite, ber Saraelit 
re , Sörael. „elite, der Jsraeli 
bevel e Igrgelitish If), a is 


wo e [Ish’ä], a. (.ably, adv.) 
1, euszugeben, zu erlaffen; emittierbar; 
2. law, zur Enticheidung fiibrend. „Änce, 
het AnSgeben od. Erlaffen (eines Be⸗ 
li xc.); Am. die Berabfolgung. ~Ant, 
a her. hervorgehend, hervorichreitend, her⸗ 
der wachiend. 
B'sae ſiah'ù od. Ysh’ü], 1. a) das Her⸗ 
verfommmen, Herausfommen; b) der Aus: 
ic; e) dad Herausfließen; der Abfluß; 
med. die GFoutanelle; _ of blood, ber 
rt abigang, Blutfluß; d) der Ausgang, 
Kanes; "8 of a fortified town, die 
Lxtgänge einer zeitung; 2. a) die Liefe= 
zug, Ablieferung, Berabfolgung (v. Pro⸗ 
Next aus einem Magazin 2c.); b) die 
fztgabe (of a paper, einer Zeitung); 
e te Gmittierung (of money, des Gel⸗ 
dxs ans der Zchatzkammer 2c.); ~ of paper, 
he Ausgabe v. Papiergeld (od. v. Werts ' 


fayieren); bank of _, com. bie Settel= | 


ber?, Rotenbant ; d) (bas Ausgelieferte) die 
S:eferang, Ausgabe, Nummer (bef. einer 


sell, chair, chä’gs, chaise ; give, gi’ant; ring, sin’gülar, link; sö, wise; 
she, ptn’sion [p£n’shon], vision [vY’zhon]; think, this; &x’ile, exist’; year’Iy;na’t’ure. 


iterative 


periodifd) erfcheinenden Schrift); die Ber= | Yt, prn. es (er, fie); by ., dadurd); for ~, 


Öffentlihung; 8. die Erlaffung eines Be- 
fehls; der Erlaß; 4. die Einfünfte (von 
Grundftiiden 2c.), der Gewinn überh.; der 
zufällige Gewinn, die Nebeneinkünfte, Accis 
dengien; 5. die Ausgaben, Kojten, Untoften; 
6. a) der Austrag, die Beendigung (einer 
Cade); dad Ende, der Schluß, Beſchluß; 
to await the _, ben Ausgang abwar⸗ 
ten; to bring to an ., (etw. glück⸗ 
Tid) zu Ende führen; b) ber Erfolg, die 
Folge, Folgerung; c) * die That; 7. law, 
a) der aus lage u. Eintwwendung hervor 
gehende Streitpuntt, die Gtreitfrage; b) 
die Schlußverhandlung, der Ausfprud) (of 
a jury, der Gefdjworenen); to be at a, 
im Etreite fein; a cause at _, eine 
ftreitige, gum Gprud kommende Gade; 
the matter (ob. point) at ., ber Gegen= 
ftand der Verhandlung, der Streitpuntt; 
the matter in (od. at) ~, bie vorliegende 
Gade (von der die Rede ijt); ~ in law, 
ein ftreitiger Rechtöpunft; _ in fact, eine 
ftreitige Thatſache; to raise an ~, eine 
Redhtsfrage aufftellen u. zur gerichtlichen 
Entſcheidung bringen; to join ., durd 
Bergleihung der Angaben von beiden Gei= 
ten den ftreitigen Punkt feftftellen; to join 
~ with 3.0. on a point, in Bezug auf 
einen Streitpunft Entgegengefeptes behaups 
ten, entgegengefepter Anfidt fein; an bie 
legte Inſtanz gehen, die Entſcheidung her⸗ 
beiführen; to stand at _, im Ctreite 
jein, den Streit aufnehmen; to try ~, es 
auf eine Entjcheidung anfommen laſſen; 
8. bie Nachkommenſchaft, die Nadhfommen, 
bei. Sinder; to die without _, fterben 
ohne LeibeSerben zu Hinterlaffen. 
to Ys’sue [(Ysh’ü, od. Ysh’ü), I. i. 1. a) 
beraus= od. hervorgehen (from, aus); Hers 
vorfommen; b) hervorbrechen, einen Aus⸗ 
fall maden (from, out of, au8); c) aus⸗ 
fließen, ausftrömen ; ausgehen; 2. a) (from) 
abftammen (von); b) (from, out of) her= 
rühren (von), entipringen (aus); 3. Jaw, 
a) von einem (von beiden Parteien an= 
erfannten) Rechtspunkte ausgehen; die Ent= 
fheidung v. einem beftimmten Punfte ab= 
hängig madjen; b) (von einer Rechtsſache) 
zu einem Rechtspunkte fommen; to ~ to 
the jury, dem Ausſpruche der Geſchwore⸗ 
nen anheimfallen; 4. fid eritreden, fid 
ausdehnen; auslaufen (into, in eine Spitze 
2c.). II. t. 1. (out, forth) aus{diden, 
ausgeben, Herauslaffen, erlaffen, ergehen 
lafien; to ~ money (from a treasury), 
to ~ notes from a bank, Münzen, Rapier= 
geld (Bantnoten) ausgeben, emittieren; to 
~ (out, forth) an order, a writ (a 
proclamation), einen Befehl (eine öffent- 
lide Belanntmadung) erlaffen, ergehen 
lafien; to ~ provisions from a store, 
Proviant aus einem Magazin verabfol= 
gen; to ~ a bottle of wine, fam. eine 
Glafde Wein herausrüden ; 2. to ~ bills, 
Wechſel ausftellen. wd, p.a. entitammt, 
ent{proffen. 
Ys’sueléss [Ysh’ü), a. ohne Erben, tinderlo8. 
Is’sne|-pea [Ysh’ü], med. die Fontanell= 
erbie. 


| Ys’suer [Ysh’üer], ber Ansgebende 2c., vgl. 


to issue. 
Isth’mjan [aud Ys'mjan), a. iſthmiſch, 


cine Landenge (bei. die v. Korinth) betr. | 


dafür; with ., damit; ~ is I, id bin 
es; „ is we, wir find e8; ~ is not all 
mothers who understand what boys 
are, nicht alle Mütter verjtchen die Natur 
der Kuaben; damn _! dash _! hang 
„| verfludt! zum Teufel damit! to keep 
~ up, dabei bleiben; to walk ., zu Qube 
gehen, die Supe gebraudjen; to foot ~, 
ein tanzen; to tide _ over the river, 
mit Hülfe der Flut über den Fluß fepen; 
to lord ~, to queen „, ben Herrn, bie 
Königin fpielen, die Herricherrolle durd)- 
führen; go ~! drauf! los! nur gu! we 
shall have a day of ., wir werden einen 
Iuftigen Zag haben; to make a night of 
~, fih einen Iuftigen Abend machen, freie 
Naht maden; ~ is not too late, is .? 
es ift nicht zu fpat, nidt wahr? _ is 
too late, is ~ not (isn’t .)? ¢8 ijt zu 
ipät, nicht wahr? 

Ital’jan [j), I. a. italienif; ~ bagpipe, 
mus. die Hummel (Sadpfeife mit zmei 
Tönen); ~ iron, das Tolleifen, die Toll: 
{here (gum Tollen od. Gloden v. Wäſche); 
~ marble, min. der Glasftein; ~ roof, 
da8 Walmdad, holländiihe Dad; ~ rye- 
grass, bot. der italienijche Lolch, da8 ita: 
lienifhe Raygras (lolium italicum); ~ 
warehouse, die Handlung mit Südfrüch⸗ 
ten, Dtaffaroni ıc., bie Delilateffenhand- 
lung; ~ warehouseman, der Handler mit 
Südfrühten, Maflaroni 2. II. s. 1. der 
Sktaliener; die Stalienerin; 2. bas Ita⸗ 
lientfde, die italienifde Sprache. 
jtal’jan|¥gm, die italienifhe (Sprach⸗) 
Cigentiimlidfeit. to Ize, I. (r to 
~ate) t. italienifd madden. II. i. ita⸗ 
lieniſch werben; italienifd) fpreden; den 
Sttaliener jpielen. 

Ital’jc [i], a. italiſch; . characters, ~ 
letters (od. jtäl’jes, s. pl. [Hein)), (von 
Aldus Manutius Herrührende) Kurfivs 
fhrift; German ws, bie Schwabacher 
Schrift; to put in „a, hervorheben 


jtäl’je, Ysm, + ſ. italianism. to nize, t. 


in Kurjivfchrift druden; hum. hervorheben. 
Italy [Y), Stalien. 


to Itch, i. 1. juden; 2. (after) Berlangen 


haben (nad), verlangen, begehren; (j.) 
gelüften (nad). , s. 1. med. die Kräße; 
2. das Suden; 3. der Rigel; 4. die Bes 
gierde, dad Verlangen, Geliifte (after, for, 
nod). Ing, pa. ~'y, a. I. krätzig; 
Quden empfindend ; 2. (be)gierig; lüftern ; 
* an „ing palm, eine gierige Hand. 

Itch’ lind [Y), si. Schottland. 

Item, Lat. I. adv. item, aud, desglei⸗ 
chen, ferner. IT. s. I. a) der (Rechnungss) 
Poften im Bude; an important _, ein 
wichtiger Poften ; fig. ein wejentliher Puntt ; 
b) «3, pl. (in a newspaper) Beitung3s 
notizen, vermiſchte Nachrichten; 2. der 
Wint, Fingergcig; 3. .s, pl. Am. niffe; 
Einfälle. to _, t. aufzeichnen, bemerten, 
(an)merfen. to .Ize, t. Am. nad 
einzelnen often aufitellen, {pecifigieren. 
~-ma‘ker, der Auffteller einer Rechnung. 
~-man, ber Notizenichreiber (fur Zei⸗ 
tungen). 

Werlable, a. wiederholbar. „Ant, a. 
wieberholend. to ate, t. wiederholen. 

Iterätion, + Itieränce, bie Wieder⸗ 
holung. 


Isth’mys [aud Is’mus) (pl. es), der | Iterative, a. wiederholend; wiederholt, 


Iſthmus, die Landenge. 
[379] 


nohmalig; Wiederholung ausdrudend. 


fate, fat, fare, fär, bls’ terd, fAll; méte, mẽt, hérd, redee’ mer; &, =F; 8, 8-52, @=e; 


Ithacan 


Ith’acin [1], Ithacön’sjan [1thasen’- 
shian!, I. a. ithaliih, ithacenfijd, die 
Aniel Ithaka (Ith’aca [1]), da8 Reich des 
Ddyiieus betr. II. s. der Sthaler, Itha⸗ 
cenjer. 

itin’erläney, „äcy, bad Umberreifen, 
Umberwandern, Umherziehen. 

Itin’eränt, I. a. (.ly, adv.) reifend; 
wandernd, umherzichend; ~ justices, law, 
(ehem.) die in ihrem Bezirt herumreiſen⸗ 
den Nidter; ~ library, die Reifebiblio- 
the; ~ map, die Reijefarte; . preacher, 
der Wanderprediger; ~ trader, ~ trades- 
man, der Haufierer. II. s. der Reifende 
(bei. Wanderprediger). 

Itin’erary, I. a. eine Reife betr., auf 
der Reije verrichtet. II. s. die Reiſe⸗ 
bejdreibung, dad Reifebuch, Handbuch für 
Reijende, der Wegweiſer. 

to itin’erätjje, i. (umber)reifen (bei. 
von Wanderpredigern); „ing library, |. 
itinerant library. 

It’s, für it is. 

Its, prn. jein, feiner, beifen (ihr, ihrer, 
deren); in honour of ~ being Christ- 
mas, dem (lieben) Weihnachtsfeſt zu Chren. 

jts@lf‘, prn. e8 jelbjt, felbft, fih; of 4, 
von felbft; by —, fir fic) (allein), be= 
fonders; beijeite; in ., in jid, an fid). 

trjig, „um, j. yttria, yttrium. 

I've [iv], für I have. 

Tvjed, a. mit Epheu betwadjen, epheu- 
umrantt. 

’vor,y, I. s. 1. das Elfenbein; vegetable 
„y, vegetabilifches Elfenbein (v. „y-nut); 
2. ~jex, pl. Clfenbeinarbeiten; 3. al. 
a) die Freimarke, das Freibillet; b) jes, 
pl. die Würfel; die Zähne, a box of 
„ies, ein Dtund voll gejunder Zähne. 
II. a. elfenbeine(r)n. 

Vvory,-black, das gebrannte Glfenbein, 
Gijenbeinfhiwarz. ~-like, a. elfenbeinähn= 
lich, elfenbeinartig. „nut, bot. die Elfen: 
beinnuß, Taquanup, Steinnup, Frucht der 
„palm, Elfenbeinpalme od. des Tagna⸗ 
baumes (phyteléphas macrocarpa). ~- 
pa’per, das Eifenbeinpapier; Briftolpapier. 
„neulp’ture, die Elfenbeinichnigerei. -- 
tub/leta, pl. Clfenbeintafelden (zu No⸗ 
tigenj. <-tur’ner, „-wor’ker, der Elfen: 
beiudrecholer, Elfenbeinarbeiter. 

Ivy, bot. der Ephen (hedéra helix), 
ber’ry, die Epheubeere. „.-branch, 
die Lphreuranfe. _-bush, der Ephenjtraup 
ehem, als Seiden an Wirtshäuſern, ~- 
eld, pou. epheuumrantt.  _.-crowned, 
pn. ephenbefrängt. .-gum, ~-tears, pl. 
bas Epheuharz. * „-man’tled, p.a. epheu⸗ 
unmanft. 

Uvved (i'vidj, a. |. ivied. 

In, ndv. traum, gewiß, in der That. 
sjo'njan fx], a. myth. irioniich, den 
ton Axron [i]) betr.; fig. verwegen, 
tollfuhm. 

Iz’zuye, bas 3 (Zed). 

Iz’zy |1,, hir In [fz}, Isabel. 


J. 


J (dzha], das I, j, der Buchftabe Jot. 


fine, fin, machine’, bird, jnYm’jcal; 


to jäb’ber, i. u. t. ſchwatzen, ſchwabbeln, 
ſchwadronieren, Sauderivelid) reden, {nats 
tern, plappern. ., s. das Gefdwabbel, 
Gefdnatter, Geplapper, Geichwig. 


jab’berer, der Schwabbler, Schwätzer. 


jab’jrd, zo. der Sabiru, Ringftorh (myc- 
teria americana). 

Jac., für Jacob. 

jäc’amär, zo. der grüne Glanzvogel (gal- 
bila viridis). 

ja cent, p.a. liegend. 

+ ja’ginth, ſ. hyacinth. 

Jick, I. 1. (Kofeiorn zu John u. James) 
Hans; 2. a) (ald allg. Benennung) der 
Diener, Knecht; niedrige Menſch; vorlaute, 
freche Buriche ; dumme Kerl (Hans); (Hans⸗) 
Narr; Hanswurjt („-Pud’ding); Matrofe 
(Bootstnedjt) (vgl. „-nasty-face, _-tar); 
~ is as good as his master, fie bleiben 
einander nicht3 fduldig; every man ~ of 
them, jeder von ihnen; b) der junge Burs 
jhe; ~ and Jill, Hang u. Grete; what’s 
good for ~ can’t hart Poll, wad einem 
recht ijt, ift bem anderen billig; c) in leb⸗ 
bafter Perfonifilation, j. „ Frost; yellow 
~, 608 gelbe Fieber. LI. jack (flein), 
1. a) der Bube, Unter (im Sartenipiel); 
ber XZrumpfbube (im Cpiele all-fours); 
b) da8 Männchen verichiedener Ziere, 3. VW. 
für „-hare; der Hahn (dv. Bogeln, bei. 
d. Raubvögeln); c) ber junge Hedt; 2. 
b. perfonifigierten Werkzeugen od. Bor: 
ridtungen (vgl. boot-jack, der Stieſel⸗ 
tnecht): a) das Geftell; der (Holz, Riift=, 
Gages 2.) Bod; b) ber Bratenwender 
(turnspit); c) der Anjdjliger, Hammer 
(im Klavier); d) ber Scherrahmen (Webe: 
tei); e) die (feine) Wagenwinde, der las 
ihenzug (vgl. lifting-., screw-., _ in 
the box); f) der Einbrecher (ſchrauben⸗ 
förmiges Spnftrument zum Sprengen der 
Schlöſſer); g) iron ~, eijerne3 Zahnrad; 
h) min. da8 Winkelmag (bei. zum Meffen 
bed Einſchnitts); der hölzerne Seil; i) der 
Pflod, Wirbel; k) sl. der Bahlpfennig; 
die Spielmarfe ; 3. mar. a) die Göſch (Meine 
vieredige Schififlagge), vgl. union-.; b) 
j. cross-.; 4. (beim Stugelipiel, bowling) 
die Zicllugel (Heiner als die Spielkugeln 
ber beiden Parteien); 5. der Lederichlaud), 
Biertopf, Krug, die Schenklanne, 1. black- 
~; 6. + (Fr. jague) a) die (mit Eiſen⸗ 
braht durchnähte od. mit Bledplatten ver= 
fehene) Lederjade, das Panzerwams (black- 
~); b) die Frauenjade, das Leibchen. 

to jack, t. (up) sl. (etw.) aufgeben; „ed 
[jakt] up, sl. zu Grunde geridtet, ge= 
meiert. 

Jick Adams, provinc. Hans Narr; ~'- 
a-dan’dv, der Lafie, (Hans=) Narr, Mosje 
Niedlich. 

jäck’Al, 1. 20. ber Schalal (canis aur&us); 
2. sl. der Helfer, Handlanger, Schlepper; 
„-gen’eral, da3 Saftotum. 

Jäck".n.lan’tern. „-with-a-lan’tern, das 
Irrlicht, der Yrrwifd. ~-a-legs’, fam. der 
langbeinige Dtenfd, das Langbein. + .- 
a-lent’, eine Heine Buppe, nad) welder in 
ber Faftengeit getvorfen od. geſchoſſen wurde; 
iron. bie Zieljcheibe (des Spotted), der 
Einfaltäpinjel. .-an-apes’, 1. + der Affe; 
2. fig. der Mtaulaffe, Nafeweis, Narr. 


note, nuit, möve, moon, fast, nör, löve, work, condöle’, moist, höuse, cow, boy. 


jack-snipe 


ten Gebiete). ~-at-a-pinch’, der Helfer in 
der Not. 

jäck’äss, fam. 1. der Eſelhengſt; 2. ber 
Eſel (oft ald Schimpfwort); ber Dummfopf. 

jack’ ||-boot, der Wafferftiefel; Stulpen⸗ 
ftiefel, Sanonenftiefel. .-by-the-hedge’, 
bot. ber Knoblauchs⸗Hederich (alliaria 
officinalis). 

Jäck’-catch, |. „ Ketch. 

jäck’-chain, die Gperrfette, Hemmlette. 

jäck’däw, zo. die Dohle (corsus mo- 
nedüla); ~ in peacock’s feathers, prv. 
bie Krähe, die fic) mit fremden Federn 
ſchmückt. 

Jäck’-drum, ſ. drum. 

jäck’et, die Jade, das Wams; die Joppe; 
ber Rod mit ganz kurzen Schößen; to 
beat (od. dust, lace) s.one’s ., fam. jm. 
die Jade vollfanen; potatoes with their 
~8 on, pl. fam. Pellfartoffein. Ed, a. 
cine Sade tragend. Ing, bie Tracht 
Brügel; die Schelte. 

jäck’|-flag, mar. die Göſch, f. jack, II, 3. 
„frame, die Spul= od. Jackmaſchine (in 
Epinnereien). 

Jäck’-fri’ar, hum. der Pfaffe. 

Jäck Frost, hum. der Winter. 

jäck’-hare, der (männliche) Haie, Rammler. 

Jäck’je, Sc. für Joan u. Jacobine. 

Jäck’|-in-offfice, Hand im Amte, ber 
grobe, fi breit madende Beamte. ~ in 
the box’, 1. das Schachtelmännchen, ber 
(hervorfchnellende) Verierteufel, die At⸗ 
trappe; 2. f. .-screw u. jack, 2, e; 
3. ein Wurffpiel auf Jahrmärkten; 4. ein 
Feuerwerlätörper. _ in the Green (.- 
a-Green’, fam. 8“ green”), ein mit Qanbs 
wert dicht betleideter Mann (als Figur im 
Feſtzuge ber Schornfteinfeger am 1. Mai). 
~-in-the-wa'ter, dcr Edenfteher an Lans 
dung8pligen zur Bedienung ber Bailagiere. 
~ Ketch, (eig. €.) fam. ber Henter. 

jäck’||-knife, da8 große Mappmeffer (der 
Matrofer). T ~-man, ber Eifenwamss 
träger, Reifige. 

Jiick’ |-nas’ty-face, der Ratrofe; Küchen« 
junge. . Nokes, f. John-a-Nokes. _- 
of-all’-sides, ber Adhfeltuiger, Wetterhabu. 
~-of-(obd. at-)all’-trades, Hans Dampf ix 
allen Gafien; der Taufendfünftler; to be . 
of all trades but master in none, vow 
allem etwas, aber nichts gründlich wiſſen. 
„-of-all’-work, fam. das Faltotum. 
+ ~-o’ th’ clock’, das Glodenmänndyen 
auf alten (Rirdens)UGren. ~-o’-lan’tern, 
j. ~-a-lantern. w~ of legs, f. —-a-legs. 

jäck’-plane, der Schropphobel, Schrob⸗ 
hobel, Schürfhobel (der Bantifdler). 

Jäck’j-priest, ber Pfaffe, Winkelprediger. 
= pud'ding, der Sanswurft. 

jäck’jj-raf’ter, ber Gchiftiparren, Sifter 
(ber Bimmerlente). 4~-ribs, .-tim’bers, 
die Schiftholzer (der Zimmerleute). 

Jäck’ Rob’inson, before a man can say 
~ Robinson, fam. ehe man fid beffer 
verfieht, ebe man drei zählen fann. Jück’s 
alive, ein Gejellihaftsipiel mit Serums 
geben eines glimmenden Spans, wie „Eticht 
der Fuchs, fo gilt der Balg“. + Jück’. 
sauce (saucy ~), Hand Rafeweis. 


| jack’-screw, die Schraubenwinde, Wagens 


winde. 


J., fur John (auch James), Ja. (aud) Jäck’-arch, ein Gewölbe von der Tide 
Jus, tur James; JA, ft. joint account. , nur eines Mauerſteines. 

to jab! bed, „bed), t. bei. Am. fteden; | Jäck’-ashore’, fam. der Seemann zu 
pilen, | Mande (d. 6. j. auf einem ihm unbelannz , 
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+ Jäck’-slave, der gemeine Kerl. 

jäck’;-smith, ber Bratenwenbermader. 
~-snipe, zo. bie Haarfdnepfe (ecoldpas 
galliniila). 





&’büler, l’üte, tb, bill, rüle, mür'myr; few, crew, l’ewd; AF, nymph, mfrrh, ver’y; . 





lack. clr, gell, chäir, chä’os, chaise; give, &i’ant; ring, sfn’giller, link: #6, wise; j 

4 -Sprat ht, p£n’sign [p&n’ahon), vr’sion [vf’zhon]; think, this; Ex Te eat; '; Year’ly;na’t*yre. jar 

—— rat’, ber Breitäfeog, Nafeweiß; | jäg, 1. bie Merde, Bade; 2. (Zimmerei) | stone, bas Steingewände, ber Gewände- 
„-Sprat’ would teach his grandam (to | bie Einfaffe, ba8 Blatt; square ., bie | ftein. 


mck sere) pre. bab Gi wll Mer fen 


5* , mar. der Zloggenftod, Göſchtoc. 
—* 1. + der Etrogmann, nihtige 
2. jsck’strams, pl. gietlid ger 
— Hölyen, Stadden aud Elfenbein 
—— (Rift Fae nicht an). 


Sick ur, 

jack’ Shere pl. {. w-ribe. ~-tow’el, 
ded ‘pandtnd auf Rollen. .-weight’, 
province. ber bide plumpe Seri. 

Jack’ -with-a-lan’tern, |. ~-a-lantern. 

„wood, {. jak-wood. 

Taek’ (Jäck’ey), (für Jack) Händchen. 
IWegb, Jatob (MR.); ~'y-lad'der, bot. 
be Jatoböleiter, der griedifde Baldrian 
(polemontum); ~'s staff, der Satobs= 
ket, Bilgerftab; math. (mar.) der Jatob8- 
*. Gelingen) @radbogen (jum Mefien 


omen obe). 
— a nd (bef. Jakob I. 
2 feine 
Fcobin, en poi Zabbiner; Dominitaner 
(snd); 2. der Qatobiner (der fran⸗ 
Biden Revolution); als a. jatobinifd; 
3. die Rappens od. Gaubentaube. 
e obine. 1. für Jacobin, 1, 2; 2. die 
a ge 
Jscobine , ine (3R.). 
Hepbin‘je(al), a. (ally. adv.) jatobi- 
ata; erzrevolutionär. 
fie'gb jnigm, der Yatobinismus. to 
jie tu jatobinifdjen Grundfägen 
bettren. Ite, Ls. ber Qatobit; Ans 
Qatobs II. umd feines 


—* 
is od. Je It ical ‘Ghegition 
ee: ly, adv.) jatobitifd. 

der Satobitismus (Brund- 
Wen er Stu ®, Qatob I. gee 
sitgte Golbmiinge v. 25.8). 

Jee’ qutt, ber Qatonett (feined Baumwollen⸗ 


aan. 

Jacquard (gem. jekära’), Jacquard 
ib. fyomB, 1752—1834), Erfinder eines 
Sensis; — loom, ~ machine, ber 


Iecmarb-Eebfruhl. 
Retäitign, 1. das Werfen, Schütteln; 
2 be Proßlerei. 


RetitW'tign, 1. das Hinz und Heriverfen 
os SorperB); die Unrube; 2. die Prab= 
eri; & law, ~ of marriage, daB uns 
teqrimbete Borgeben einer _Rersetigung. 
to jde'tilate, t. ihieben, werfen. 

fieila'tion, das Berfen od. Eichen 
zu Sieilen, Eleudern mit Wurffpieben. 
Meül ator, der Edleuderer. „Atory, 
© 1. (pinamé)werfend, ſchiendernd; 2. ge» 
werten, geidbofien ; Heraußgeftohen ; „atory 
prayer, bad Etobgebet. 

4. jade, min. ber Rephrit. 

B. jade, 1. das alte, abgetricbene Pferd, 
bie Ragre, rade; 2. a) die (alte) Vettel; 
xt Renidh; b) saucy ~, bad lofe Mi 
en, bie wilde Gummel. to ~, I. 
1. ‘cin Bferd) abjagen, totjagen; 2. fig. 
Dienfte vers 
. i. ermatten. 
p-a. abgetrieben, abgenupt. ery, 
den eineß Pferdes ; {chlechte Streich. 
ish, a 1. tiberfpenfiig, tüdifd) (von 
Erden); 2. fig. a) Ihleht, nieberträchtig, : 
‘ibindtid; faul, träge; b) verbublt, lie⸗ 
derlich (0. Srauenzimmern). 


























gerade infaffe, gerade Überblattung; dove- 

tailed ., daB Echwalbenigtwangblatt; 8. 

provine. bie (fleine) Labung (Heu, Korn). 

= (.ged, .ged), t. terben, (auß)zaden. 

eset P-a. (au8)gegadt, geterbt; ~ leaves, 
bot. gegäßnelte Blätter. 

SRY lgedness, das Geter, Außgegadte, 
bie Unebenheit. „ger, 1. der Einfhnitts 
meißel, Stedbeitel; 2. f. ~ging-iron. 
„ging, die Einterbung, Auszadung; der 
Badenihnitt, das Badenwert; daB Eins 
blatten (beim Simmern). ~ging-i'ron, daß 
Sußernibäen (gun Rändeln des Teiged). 

ya. geferbt, gegatnt; gadig; uneben. 
‘g(h)ery, ber Balms ob. Jaggeriguder 
** der Kolospalıne). 

jägh’tye, (oftind.) der Begirt ob. deffen 
Ertrag, bie größere Domäne. 
jüghir(e)däg‘, der Inhaber eines Saghire. 
jägüär', zo. der Jaguar, ameritanijde 
Tiger (felis onca). 

JE, dad Gelängniß, der Serter. „’-bird, 
der Gefangene ; Galgenvogel. ~'-deliv’ery, 
1. die Entlaffung ber Gefangenen; 2. die 
Gefängnis Ausleerung. ~'-fe'ver, dad 
Serterjieber. ~'-kee'per, [. jailer. to =, 
t. eintertern. 


; | jäirler, der Gefängnismärter, Kertermeifter; 


~'s fees, pl. die Gebühr des Gefängnis 
märter8, das Edjliebgeld. 
jüiler&ss, bie Gefängnißwärterin. 
jak, bot. (oftind.) der Brotfrudtbaum, 
Qadbaum (artocarpus integrifolia); '- 
fruit, die Brotfrudt; ~'-wood, ba8 Holy 
dieſes Baumes, Yacqueirahols (zu feiner 
Tilchlerarbeit). 
+ jakes, pl. (aud) si.) der Abtritt. .’- 
farmer, der Abfußrunternehmer. 
ja’ep, med. die Jalappe (Burzel von 
ipomea jaläpa). „In(e), chem. bas 
Satappin (Salappenharz). 
+ to jäl’ouse, t. {. to jealous. 
Jjalouste, die Jalbuſie ie denſterladen 
mit ſtellbaren Brettchen). 
A. jüm, der Bfoften, |. jamb. 
B. jäm (oftind.), eine Art Kinderrod. 
to jim (med, „med), t. ftart zus 
fammenpreffen, (ein)flemmen, ziwängen, 
quetidjen, (feft)brüden; fefttreten (ben Bo- 
ben); to ~ a cask, eine Zonne ftügen, 
ftauen; to ~ in, einengen, beichränten. 
„med, p.a. gebrüdt voll. „, a 1. daß 
Breffen, die Einrvängung, da8 Gebränge; 
2. die Marmelade, Konjerde v. Friid= 
ten; (the) real ., fam. ber reine Zuder, 
der wahre Qatob. ~'-pud’ding, der mit 
Marmelade gefüllte Pudding. 
D. jim, a. Am. nett, tnapp, zierlich. 
fi 











m, {. James. 





rum) ber (echte) Samaifa-Rum; „a pep- 
per, {. all-spice; „a wood, bas Jamaitaz 
holz, Brofilienfolj. en, a. u. s. jamais 
tanifd); der (bie) Jamaifaner(in). 
jtimb, arch. ber (Xhüre od. Genfters) 
Wfoften, Ständer; _ of a chimney, die 
Seitenmauer am Kamin. 
| jämbee‘, der oftindilche Rofeftod (ehem. 
Mode). 

+ Jambeuz, pl. die Beinfcienen. 
jamb'|-li’ning, die Thürs od. Fenſterver⸗ 

Mleibung, da8 Thiir= od. Genfterfutter. —- 
1 post, der hölgerne Pfoten, Pfeiler, Schaft. 
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2. (a | Jaque 





jamragrt, com. (oftind.) gebliimtes Muffe ⸗ 
lingeug. 


Tames, Jatob, Jakobus (MN); St. "5 
(ze2), da8 tönig. Reftbengigloß in Con 
bon; (Dr.) ~'s (fever) powder, med. ba8 
Qamespulver (Mifdung von Antimonoryb 
mit phosphorfaurem Salt, [djweifitreiben= 
eS Mittel). 

a meson, egam.R. 

Jan., für January. 

A. jane, |. jean, 4. 

B. Jane, Johanna, Hannden; ~’-of-apes’, 
Yungfer Rajeweis. 

Fan‘ gt [aud jener), Hannden. 

to jän’gle, I. i. 1. unharmonifd) tlingen; 
tlirren, tafieln, Happern; 2. treifcen ; gan= 
ten; {cbroagen. II. t. ungarmonifd) flingen 
machen; fig. die Harmonie (einer Gade) 
ftören; j. verftimmen. ~, jän'gling, ». 
der Mißtlang, da8 Gellirr, Gerafjel; das 
Sreifden, Schreien; Gegint; Geſchwäh 

jün’gler, der Kreiicher, Banter. 

Janitor, Lat. der Thürhüter, Pförtner. 
„PX, med. die Pfortaber. 

jänjzd'rjan, a. die Janitfaren betr. 
jän’jzär)y, jän’jssärjy jänjzäy‘), der 
türt. Janitidar (der 1826 aufgehobenen 
Subgarde); jeg, pl. die Trabanten, da⸗ 
jeher; die (rohe) Horde, 

jän’ngek, j. bannock. 

Janse’njan, a. janfeniftiih. 

Jän’sen|ism, theol. der Janſenismus 
Eehre des holländiichen Biſchoſs Cornelius 
Janfen [+ 1638) von ber Gnade u. Bors 
herbeftimmung). Ist, ber Sanjenift. 

to jänt &c., |. to jaunt. 

Jän’ügry, der (Monat) Januar. 

Jä’nus, altrömifcer Gott mit Doppel= 
geſicht; to close the temple of ., den 
Qanustempel fließen (ald Zeichen des 
Sriedens). ~-faced, a. mit Doppelgelicht ; 
fig. doppelzüngig. 
topfig. 

» I. s. Japan (Sand in Mien). 
. a. japan(efif; ~ china, (japaniſches) 
gemaltes Porzellan; — earth, da’ Satedu 

(0. acacla catéchu); ~ lacquer, (III, 2; 
> lilly, bot. die japanefifde Silie (Liltum 
japonicum). II. japan (ffein), &. 
1. japanifche ladierte &rbeit; 2. (Japan 
lacquer) japanifer Lad. to ~ (ned, 
„ned), t. 1. mit japaniiger Arbeit vers 
gieren, ladieren; 2. fam. {hwärzen, ids 
fen (Sähufe, Stiefel). „mer, der Ladies 
ver; Gtiefelioigfer. 

Jäpgnöge‘, I. a. japanii. II. a 1. 
(pl. =) der Japaner, Japaneie; 2. das 
neranilge (Ense), 

Japhet jc, a. japfetiih, ben Japhet (JE- 
phet, Ja’pheth) 

endt’ta (qu = k], Satobine (FR.). 

Jaques ([zhik, aud zhil’kes) (Fr. 
Jacques), DR. 

A, to jär (-red, red), L. i. a) ſchwirren. 
tnarren, {naren; raffeln; b) + tiden 
(0. der Ur); 2. a) mibtönen, miklauten ; 
b) (upon, against) (die Rerven, da Ohr) 
verlegen, midertoirtig berühren; to ~ upon 
the feelings, dem Gefühl zumider fein, 
abftogen; 8. a) einander heftin widerfpres 
gen, ftreiten; b) in grellem Biderfpruce 
fiehen (with, against, mit). IL. t. 1. in 
fwirrende Betvegung bringen, miftonend 
magen; 2. rütteln. ., järring, s. 








„-head’ed, a. doppel= 





fate, fit, fare, fay, bAs’tard, fAll; mete, met, hérd, redec’ mer; ẽ, ẽ ⸗ẽ; X, = my, e=e; 


jar 


1 a) das Geſchwirr, Schwirren, Knarren; | jä(u)n’tindss, die Leichtigkeit, 


fine, fin, machine‘, bird, inim’ical; 


note, nðt, möve, moon, fast, nör, love, wörk, conddle’, moist, house, cow, boy. 


Anmut, 


b) fT das Ziden (ber ua): der badurch | dag leichte, flinfe, flotte, Iujtige Weſen; 


bezeichnete furze Beitraum ; 2. a) der Miß⸗ 
ton, Mipflang (aud) fig.); b) die Miß⸗ | 
belligtcit; der Widerftreit; 3. das Halbs 
offenftehen, Angelehntfein (einer Thür); 
upon (on) the _, |. ajar. 

B.jür, s. 1. a) der irdene Krug, die Kruke; 
bad gläjerne Gefäß; b) die Krufe ald Maß 
(20 Gallonen); c) die Baje; ~ of flowers, 
die Blumenvafe; 2. phys. bie Flaſche 
(einer eleftrijdjen Batterie); Leyden 4~, 
die Leidener Flaſche. 

järaräc’a, zo. der graubraune Saum⸗ 
topf (giftige amerif. Schlange, bothrops 
jararäca). 

to jär’ble, provinc. f. to javel. 

järdes, pl. die Raipe, Rappe (fpatartige 
Geichwulſt am Schenkel der Pferde). 

r to jär’gle, flirven, raffeln, ſchrillen. 

jir’'gon, 1. ber Sargon: a) die ım= 
veritändlidde Sprade, das Kauderwelſch; 
b) die befondere Sprache gemifjer reife; 
c) dad Notwelih, die Miſchſprache; 2. 
(Järgoon’) min. ber 3irfon, f. zircon. 
to ., i. unverftindlide Tone von fid 
geben, Kauderwelſch reden. 

järgondlle’, die Sargonelle (eine Art 
Birne). 

jargön’jic, a. den Zirkon betr. 

jar! (vürl), der (altnordiſche) Sarl (earl). 

jär’nüt, bot. die Erdnuß (Knolle dv. bu- 
nium fleruösum). 

Jar ivy (~vey), für „vis, 1. Gervafius 
(MN); 2. jarv(e)y (Hein), sl. a) ber 
Drofdfentutider; b) die Drofdfe. 

ja’sey, die (wollene Etug=)Perüde; fam. 
die Perüde, dad Haupthaar. 

jas(s) hawk, ber junge Falke, Nejtling. 

jäs’mine [aud jäs’], bot. der Jasmin; 
white (0d. common) ~, der gemeine Jas⸗ 
min (jasminum officinale); Arabian 
~, ber arabifde Jasmin od. Sambal 
(3. sambac). 

{ jäs’pachäte, min. der Jaſpisachat. 

A. Jäs’per, Kalpar (MR.). 

B. jäs’per, min. ber Jaſpis. 

jas’ per|jated, p.a. mit Jaſpis untermifdt. 
„y, jaspId’ean, jaspid’eoys, jäs’- 
poid, a. jafpisartig. 

Jasp|O'nyx, der Jafponug, Onyg mit 
grünlichen Zaipisabern. ~0’ pal, der Jaſp⸗ 
opal. 

jur ropha, bot. der Maniok⸗ od. Kaffavaz | 
ftraud) (jatröpha manthot, der Tapiola 
liefert). 

jäau’dje, Sc. 
Zwiebeln u. Pfeffer. 

to jauk, Sc. i. (u. t. ver)tändeln. | 

+ to jiiunce, i. ftolz reiten. 

jäun’diee, 1. med. die Gelbjudt; 2. fig. : 
die Scheeliucht, der Neid. to _, t. mit 
Neid erfüllen. di [dist), p.a. 1. gelb- 
fühtig; 2. fig. ſcheelſüchtig, mißgünftig, 
neidiſch. 

to j&(ujnt, i. fam. umherſtreifen, umher⸗ 
ziehen, Ausfliige madjen. =, 8. 1. das 
Umberftreidjen ; der Gang, Streifzug, Aus 
flug; die Fahrt; to take a ., einen Gang 
od. Ausflug madjen; 2. a) die Radielge; 
b) das Schaufelbrett, Sdhopjorett (an der 
Mühle). 

jäun’ting-car, jäun’ty-car, leichter, 
vierrüdriger, offener iriiher Wagen, in 
dem die Perſonen jeittwärts, Rüden gegen 
Rüden, figen. | 


— — — — — — — — — — — — — — — 


ı JAw’|l-lock, ber Sinnbadentrampj, 


ein Hafermehlgericht mit | 


die Leidhtfertigtett ; Gesiertheit. 


jeopardy 





Grund; ~ -back velvet, ber Roperfammet. 
„'-boots, pl. Beugiticfel. 


B. Jean, provine. ſ. Jane. 


Jäu)n’tiiy (+ >), a. (fly, adv.) leicht, , jears, f. Jen, 4 


flint, flott, munter, [uftig; anmutig, hübſch; 
leichtfertig, flatterhaft ; gegiert. 

to jäup, Sc. I. t. (mit Waffer od. Kot) 
beiprigen. II. i. fprigen, plantfden. 
s. das Spritzwaſſer, der Kot. 

Jä’va [od. ja’va], (die Inſel) Java. 

Javanese’, I. a. javan(eſiſch. LI. s. 
1. der Javaneſe; 2. da8 Savanijde 
(Sprade). 

Jäva-swallow, zo. die indianiſche Schwalbe, 
Salangane (hirundo esculenta, mit ges 
nießbaren Neftern). 

+ to jäv’el (led, ~led), t. (im Gehen) 
befprigen, beflunfern. 7 ., 8. der ſchmut⸗ 
gige Umberftreicher, Strold. 

jäve’lin, der Wurfipieß; ~-man, der Leib- 
wädhter des Sherifis. 

jaw, 1. a) der Sinnbaden, die Kinnlade, 
der Siefer; b) „8, pl. der Raden, Edlund ; 
the „3 of hell, of death &c., der Höl⸗ 
lenſchlund, Todesraden 2c.; c) vulg. der 
Rachen, dad Maul; da8 Maulaufreißen, 
Geidirei, Geſchimpfe; hold (od. shut up) 
your ~! none of your ~! vulg. balt’s 
Maul! 2. a) techn. der Cinfdnitt; b 
mar. (of a gaff) die Gaffelkllaue. to ., 
vulg. I. i. Schmähungen ausjtoßen (at, 
gegen, über); fchwadronieren, ſchnauzen. 
IL. t. ſchimpfen, beruntermaden; jm. mit 
(läftigen) Reden gufepen. ~’-bone, der 
Rinnbaden; sl. da8 Mundwerk; Am. der 
Siredit. ~'-brea’ker, „-twis’ter, sl. das 
ſchwer außzuiprechende, vielfilbige (Fremd⸗) 
Wort. .’-chair, der Drehftuhl, Gelent= 
ſtuhl (Eijenb.). 

jawed, p.a. mit Rinnbaden, mit einem 
Schlunde verfehen (bei. in Sff.). 

jaw'fAll, fig. die Niebergeichlagenheit. 
„en, p.a. niedergefchlagen. 


~~) 


die 
Mundiperre. ~-locked, p.a. vom Sinns 
badenframpj befallen. ~-me-dead’, fam. 
ber Echwiiper. ~-tooth, der Badenzahn. 
~-work, vulg. etw. zu fauen, Freſſalien. 

Jay, 1. zo. der Holshäher, Eichelhäher (cor- 
vus glandarius); American _, blue 
„, ber Haubenhäher (corvus cristätus); 
2. a) der unerfahrene, leicht zu bethörende 
Menſch; b) F die leidhtfertige Dirne. 

+ jäz’ eränt, dad Pangerhemd. 

‘J. C., für Jesus Christ. 

jéal’ous, a. (.ly, adv.), 1. eiferfüchtig 
(of, F over, auf); 2. eifrig, beforgt (of, 


für; over, um); he is _ of his honour, | 


er hält auf jeine Ehre; 3. a) argwöhniſch, 


jeat, ſ. jet, 


| Jéd "baren, ‘oi Jed buro] (Id wood, 


Jöd’dart), ſchott. St., wegen jummaris 
ſcher Zuftiz bef. (2 justice: first hanged, 
and then tried). 

jee, int. |. gee. ~'Jee, f. geegee 
jeel, , (oftind.) der Tumpel, Koll. 

* jeer (gew. „3, pl.), mar. das Kardeel, 
die Kardeele. 

B. to jeer, I. i. höhnen, fpotten (at =.0, 
über j.). 1. t. verhöhnen, aufziehen, 
ſchrauben. ~, s. (jẽẽ ring) der Epott, 
bie Spötterei, Wigelei, Sticdelei; in a „, 
auf {pottifde Reife; to put (od. pass) 
a „ upon 8.0, j. verhöhnen, aufziehen. 

jee’ rer, per Verhohnende. 

jee’ringly, adv. höhnend, fpottweife. 

Jöt, JOM, für Jeff(e)ry. 

Jet (e)ry, Jeffrey (Rebenf. v. Geof- 
frey), Gottfried (MN.). 

r jég’ get, eine Art Wurjt. 

Jehösh’aphät, bibl. (da8 Thal) Yofas 
phat (bei Jeruſalem). 

Jehovah, bibl. Sehovah (Gott). 

JE hi, bibl. Jehu, MR.; sl. der (fiihne) 
Wagenlenter, Droſchlenkutſcher. 

jejüne’, a. (Iy, adv.) meiſt fg. nũch⸗ 
tern, mager, leer, gebaltlo8, troden; uns 
einträglih. .ness, jejü’njty, die Rüde 
ternbeit, Leere, Gehalte od. Geiftlofigfeit, 
TIrodenbeit. 

— med. der Leerdarm. 

jél'lied, p.a. gallertartig. 

jelly, die Gallerte; der dide od. verbidte 
(Obft=)Eaft, bas Gelee; to beat to a ., 
windelweich ſchlagen. bag, ber Siltriers 
fad fiir Gelee. ~-broth, bie Kraftbrühe. 

„fish, zo. die Dualle (Gattung acalö- 


pha). -~-glas’ses, fam. jelljeg, pl. 
Gelcegläjer. „-mould, die Geleeform. 
Jem, für amen: 

jém’eny, ſ. jeminy. 


jémjday’, eingeborner Offigier in Oftindiem, 

jém’jny, int. oh .! ad Serrjeß! 
Jemma, Semima (febr. FR), engl. SR. 

jen’ mjnéss, sl. bie Gauberfeit, Rettigs 
ei a geichniegelte Weſen, bie Über⸗ 

nheit 

A. Jöm’my, für James, Jemima 

B. jém’my, I. s. 1. sl. dad Brecheijen; 
2. der Stuger. II. a. sl. jhmud, fauber, 
nett, geſchniegelt. 

jém’my-jes'‘samy, sl. ber Stuper; f. jee 


samy. 
Jen, für Jane. 


mißtrauiid); eingenommen (of, gegen); b) —* & nite, f. yenite. 


empfindlich, ängſtlich. + to re, I. t. 
(etiw.) mit Argwohn oder Mißtrauen be= 
tradten; bejorgt fein wegen. IT. i. Arg⸗ 
wohn, Mibtrauen hegen. 


jéal’ ousy (f j&al’ousnäss, + jéal’ous- | 
hdd), 1. (of) a) die Eiferiucht (auf); der - 


Argmwohn ; das Miptrauen; b) die Scheel: 
indyt, mißgünitige Stimmung (gegen); 
bibl. der Eifer (for, für); 3. die ängftliche 
Bejorgnis (um); argwöhniſche Furcht (vor). 

Jeanes, geziert od. dialcttijd) für James; 
bei. sl. Spißname fir Bebiente u. für die 
“Morning Post”. 

A, jean, qefoperter Vaunnvollenitoff ; satin 
m=, actoverter Baummwollenftoff von atlas: 
artigem Anſehen. ~’-back, gefoperter 
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| J&én’kjn, für John. 

A. Jön’net, für Jane. 

B. jön’net, f. genet, 1. 

jen'neting, eine Art Frühapfel. 

A. Jönny, für Jane, datnden. 
B. jén’ny, (epin’ning-.) bie 
(Spinn=)Majfdine, der Fein 


Jennys 


winuftuhl. 
2. jén’ny||-ass, die Efelin. _-tit, die Glaus 


meife. .-wren, der Baunlönig. 

jeofiäil, law, das Berfehen in einer Bers 
teidigungdrede, aud: die Anerteunung bei 
Verſehens. 

to jtéop’ard, to .Ize (to _y), t. m 
Gefahr (od. anf Spiel) fepen, (bran) was 
gen. „olis, a. (~olisly, adv.) ber Gefaße 
ausgelegt, gefaßrvol, gefährlich. .y, & 





tu’bülar, l’üte, tüb, ball, rile, mür'myr; few, crew, l’ewd; fly, n¥mph, mfrrh, vér’y; 


jerboa 
das Ragleiftüd, Wagnis, die Gefahr; to 
be (od. stand) in „y, in Gefahr (ob. 
auf dem Spiele) fteber. 

jerbo'a [and jerdoel zo. bie Spring: 


— Serta, ſ. jerreed. 
Er’emön, f. Jerome. 
Tade, die Seremiade, dad Klagelied. 

Jéremi gh (dHMR.), Jörremy (eBN.), 
Reremias. Jeremy Diddler, sl. der Wind⸗ 
dentel, Schwindler (nad Renney, Raising 
the Wind). 

jer’ falcon, |. gerfalcon. 

Jer'ichö, Jericho (Et. in Paläftina); I 
wish he were in ~, icf wollte, er ware wo 
der Rieffer wadft; to go to ., gum Henler 
geben ; to send to ~, zum Senter wünjchen. 

to jérk, I. t. 1. (fort)ftoßen, (6aftig fort=) 
jeden, ſchupſen, (fort)ichnellen; ſchlagen; 
fomeigen; to ~ out, herausichnellen;; 
keransihütteln; 2. an etw. zuden, rucken; 
8. fam. (gut Züchtigung) hauen, peitiden; 
4. (Fleiſch) in dünne Streifen ſchneiden 
und an der Sonne trodnen. II. i. eine 
picglide Bewegung maden, auffahren, 
vugen, zuden; (to ~ out) vd. Pferden: 
ankfdlagen. ~, 8. 1. a) der plößliche 
emp, Schlag, Wurf, Sdhupp; der Rud, 
bos Suden; b) der Sag, Sprung; with 
a., dloglid; at one ~, auf einen Rud, 
cxf einmal (ſchwupp); by ~s, rucweiſe; 
to give a ~, auffahren, fdnellen, guden; 
be has a ~ in his motion, er dreht den 
feb im Gehen; 2. the ~ of an epi- 
gram, die Epige eines Ginngedidts. 

Rrker (jerguer, jörquer (qu = 

1. der Stobende, Zudende; 2. law, 
= "Rollaufieber (in Häfen zum Revidieren 
der Schiffe). 

jerkin. 1. da8 Koller, Wams; die Jade; 
2. eme Art Falle. 
tjerkin-head, der vorjpringende Giebel. 

Rrky, a. ftoßartig, rudweife; (vom Stil) 


ehgerifien. 

Jerobö’am, 1. Serobeam (Name ziveier 
Serige v. Ysrael); 2. F jeroboam (fein), 
das (Trint=)Gefab. 

Jerome (Am. jerdm’], Jerön’jmüs, 
i. Hieronymus. 

Jertn'jm GO (hum. ~y), Charalter in 
Thomas Kyds ( 1604?) Spanish Tragedy. 
Yr reed (aud) jerreed’), jer'rid, (tiirt.) 
ber Wurtipief. 

Jér'rold, egam.N. 

4. Jér’ry, für Jeremy; Jerry Sneak, 
der Rantofjelheld (aus Gam. Footed Ko⸗ 
rovie The Mayor of Garratt, 1763). 
B. fr'ry, sl. I. s. 1. da8 von einem 
Bununternehmer auf den Verfauf gebaute 
just; 2. a) (.-shop) die Kneipe; b) die 
icidenubr; c) der Radttopf. HI. a. 
Cleht, von geringer Güte. _-built, p.a. 
ariolde gebaut. 

ser Sey, 1. (die Inſel) Qerfey; 2. jersey 

“im, a) die Kammmolle; ba8 Serfey- 
Gem (feine Wolle, feined Garn); b) das 
rouene Hemd, die eng anichließende wol⸗ 
e Jece. 

Jert‘ salém, (bie St.) Jerufalem; ~ arti- 
choke, bot. die Eonnenblume (helian- 
thus tuberösus); ~ pony, sl. der Eiel. | 
+ Jas, bad Fußband (der Riemen am Fuße 
“e6 Halten). 

Jé*'sgmine, 1.{. jasmine ; 2. (jés’samy) | 
el. des ſchmucke Herrchen, der Stuger. 

Jés‘sant, a. her. bervorjpringend. 


ciir, gell, chair, cha’ 98, chäise ; give, gi’ant; ring, sin gũlar, Ink ; so, Wise; 
shé, p£n’sion [p&n’shon], vision [vT’ zhon); think, thYs; &x’ile, exist’; yéay’ly; na’t* ure. 





jés'se, der große (mejjingene) Arm⸗ od. | jew 


Kronlendter (in Kirchen). 

jössed [jöst, aud) j&s’sed], p.a. ber. (bom 
alten) mit Fubbandern gefeffelt. 

jes sje, jés’sy, Am. die Prügel, Schläge. 

jest, der (bef. höhnende) Scherz, Spaß, die 

Spottelet; der Gegenftand (od. die Biel- 
ſcheibe) des Scherzed (Spottes); in (od. 
for) ~, im (od. aus, zum) Echerz, im 
Spaße, fcherziveife; to make (} to break) 
a _, einen Scherz maden; to make a 
of s.t., über etw. fcherzen; to take a 
>, (einen) Spaß verjtehen; to put a ~ 
upon 8.0., j. gum benen haben; that’s a 
>, Gie herzen nur. ~, I. i. fpaben, 
{potteln (at, über); ‘ener (Gof. im Ernit 
fein); to ~ on, fortfahren zu jcherzen. 
Il. t. 1. über j. fcherzen, j. neden, aufs 
giehen (on, upon, wegen). ~’-book, bie 
Sammlung v. Schwänlen, da8 Vademecum. 

Jes ter, 1. der Scherzende, Spotter, Stid= 
ler; 2. a) der Spaßmacher, Poſſenreißer; 
b) (king’s ~) der (Gof=)Rarr. 

jes’ting, das Scherzen. ..-stock, ber 

Gegenftand des Scherzed. _-mat’ter, bie 
Gade zum Spaßen. „Iy, adv. ſcherz⸗ 
weile, im Scherz. 

jes Ut [flüchtig jez’üjt], I. a. der Sefuit; 
ber ſchlaue, ränkeſüchtige Menfch, Intri⸗ 
gant; ~s’-bark, die Fiebcrrinde, Chinas 
tinde; .s’ nut, bot. die Wafjernuß, Nez 
jultennuß (trapa natans); ~s’ powder, 
da8 Chinapulver. II. als a. jefuitifch. 

jesüjted [aud ü], p.a. jeſuitiſch (ges 
worden). 

jés tijtéss (aud U], die Sefuitin (1630 
unterdrüdter Aonnenorben). 

Jeswtjjcal [and a), I. (je) a (-- 
jeally, adv.) jefuitijdy; liftig, ſchian, 
verihmißt, heuchleriih. ~jcalnéss, ba3 

_Jefuitifde Weſen. 

jẽs Gjtiigm (aud ü) (ry), der Jeſui⸗ 
tismus; die Sefuiterei 

Je sus (Jest), (6MNR.) Jeſus. 

A. jét, min. der Gagat, das Set, bie 
Pechlohle. 

B. to jét (Cted, ~ted), i. 1. (to ~ out) 
vorfpringen; arch. audfragen, auslaben; 
2. + bohmütig einherfchreiten, ftolzieren ; 
8. (upon s.o., j. fred) beeinträchtigen. 
my 5. 1. a) der (Waffer=)Strahl; b) (> 
of steam) der (Dampfz)Strahl; c) ber 
(Gas⸗)Strom; der Gasbrenner; die Gas⸗ 
röhre; 2. a) der Gub, Fluß (ded Metals); 
b) die Gubrinne, da8 Gieflod, der Eins 
gub; 3. (bef. arch.) die vorfpringende 
Ede, der Voriprung (jetty). 

jöt’-black, a. pehichmarz, rabenſchwarz. 

jet-d’eau, der Waſſerſtrahl, Spring: 
brunnen. 
t’-pump, die Saugftrahlpumpe. 

jet'sam (jöt’tison, jöt’son), law, 1. 
der Seewurf, Notwurf (bas lberbord- 
werfen ber Güter bei Gefahr); to make 
~, die Ladung über Bord werfen; 2. das 
Strandgut, radgi, 

jot tee, ſ. jetty, B. 

jöt’tindss, as G Schwarzſein, die schmärge. 

A, jöt'ty, a. 1. von Gagat; 2. ſchwarz 
wie Gagat, pechſchwarz. 

B. jet ty, s. 1. der Borfprung (eines Ge⸗ 
bäubdes); 2. a) der Vorfprung eines Hafens 
damms; b) (.-head) der Hafendamm, bie 
Mole; 3. das Fundament eines Brüden= 
pfeilerg. 


ı Jeu de mots, das Wortipiel. 
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jig 


d’espriüt, da3 Spiel ded Wiges. 

jew, 1. der Zube; QBraclit; a _ boy, 
ein Qudentnabe; as rich as a _, fteins 
rei); as thick as two _3 on a pay- 
day, intim befreundet; worth a _’s eye, 
äußerft wertvoll; 2. + bie Qiibin. to ., 
t. sl. betrügen. ~’-bro’ker, der Trödeljube. 

jew’ el, da8 Quel, ber Edelitein, dad Klei⸗ 
nod; „3, pl. ber Ehmud. to _ (led, 
~led), t. mit (fig. wie mit) Juwelen 
fdmiiden, verzieren; „led in two holes, 
(vd. Uhren) mit zwei Steinlöchern, auf zivei 
Steinen (Rubinen) laufend. ~-box, «~- 
case, ~-cas' ket, dad Schmudläften. —- 
house, ~-of’fice, die Schaglammer (im 
Tower zu London). 

jew’ eller, der Juwelier; ~’s art od. trade, 
die Sutveliertunft; ~’s gold, das Werts 
gold; „’3 silver, das Werfiilber; _’s red, 
das Parifer Rot, engliihe Rot, Polierrot. 

jew’el-like, a. juwelartig (glänzend 2c.). 

jew’ellly, a. wie ein Juwel, fein. cry 
(~lery), coll. die Jumelierarbeiten ; das 
Sumeliergefhäft; false -~ry, falſcher 
Sdmud. 

jew’ jess, die Siibin. .jsh, a. (.jshly, 
adv.) jüdiid. „ishndss, 508 jüdifche 
Weſen; dad Jüdiſche. wry, 1. + bas 
jüdiihe Land; Judäa; 2. a) die Juden⸗ 
haft; b) Jewry (groß), das Qudenviertel 
(Straße in London). 

jeWw’s’(aud) jews’)j-ear, bot. das Judas⸗ 
ohr, der Holunderſchwamm (peziza auri- 
cüla). „-frank’incense, bot. ber Storax⸗ 
baum (styrax officinalis); ber Storax, 
QYudenweihraud. ~-harp, ~-trump, a3 
Brummeijen; die Maultrommel. _-mal’- 
low, bot. bie Qubenpappel (corchörus 
olitorius). .~-pitch, das Judenpech, der 
Asphalt. .-stone, min. der Qubdenftein, 
Srotenftein, Echinit. 

Jezebel, 1. bibl. Iſebel, die Frau des 
Ahab; 2. bas bublerifde, freche, bösartige 
Frauenzimmer. 

.H. S., für Je’sys h&m’jntim selvä'- 
tor, Jeſus, der Heiland der Menſchen. 
A. jib, 1. sl. das Geſicht, die Phyſiognomie; 
the cut of the ~, ber Schnitt bed Ges 
ſichts; 2. provine. die Unterlippe; to 
hang one’s ~, den Mund bängen laffen, 

ärgerlich ausfehen. 

B. jib, 1. mar. ber Sliver (bdreiediges 
Segel am Sliverbaum); flying ~, ber 
Außenflüver; standing ~, ber große Klü- 
ver; storm’-., dad ſchwere Segel; —’-top’- 
sail, der Yager (auf Qadten); 2. mech. 
der Sranbaum, Stranbalfen, Sranarm; 
3. fam. Mary fheue Bferd. to ~ („bed 

~bed), I. t. mar. (ein Gieffegel) auf die 
andere Seite bed Maftes bringen. II. i. 
provinc. fdeuen, mit dem Wagen durch⸗ 
Bun (vd. Bferden). 

C. jib, (Dublin) sl. 1. der Student im 
eriten Yahre; 2. der Etubentendiener. 
Jib’ber (gew. jib, j. d. 4. 3), daß ftörs 

riſche Pferd. 

jib’ ,-boom, mar. ber Mlüverbaum (Bers 
längerung be8 Bugfpriet3). ~-door, bie 
Tapetentbhür. ..-stay, mar. der Klüver, 
Leiter (Bugipriettau). 
ibe, jib, f. gibe. 

jiffy, fam. der Augenblid; in a ., in 
half a _, fogleid, in einem Augenblid. 

ig, 1. + das luftige Gedicht, die Ballade: 
3. die Gigue (leichter, Iuftiger iriicher 

Tanz); die leichte Tanzmelodie; 3. al. der 


fate, fit, frre, fay, bAs’tard, fAll; méte, met, hérd, redce’ mer; n,8=-58,0=-5p,@=6 


jiggamaree 


Streid, Fofien; the ~ is up with me, 


Am. mit mir ift ed aus. to _ (ged, 
~ged), I. i. leicht tanzen, tängeln, herum: 
hüpfen, Sapriolen machen t. min. 


(Erze) jegen, durch Eichen u. Echlemmen 
reinigen. 

jiggamaree’, fam. der Poſſenſtreich, das 
Wippchen. 

A. jig’ger, 1. sl. die Thür; 2. min. a) 
der Erz⸗ Mieber, Siebſetzer; b) (jig’ging- 
sieve, jig’ging-machine’) das Setzſieb; 
8. mar. die dritte (od. derde) Hand (eine 
Talje). 

B. jig’ gery, der Sandfloh, ſ. chigoe. 

jie’ gered, p.a. sl. fiir damned. 

to jig’get, to jig’gle, i. fam. hin u. 
her wadeln, umberbummeln od. <ftolgieren. 

jig’gish, a. zu luftigem Tange aufgelegt 
od. pafjend. 

Jig gumbob, fam. das Epielwert, die 
Sdynurrpfeiferei. 

Jlg’ jdg, (~ motion) bie rud= od. ſtoßweiſe 
Bewegung, bad Rumpeln. 

+ jig’-ma’ker, der Berfafler von Gaſſen⸗ 
hauern. 

g’ot, die Hammelleule. 
Puffärmel. 

Jul, 1. FR., Grete (ſ. Gill, C.J; every 
Jack must have his .~, prv. Hans 
friegt die Grete; 2. jill (tein), (Hirt) 
die flatterhafte, leichtiertige Dirne. 

jilt, 1. die Gefalljüchtige, Kokette, betrü= 
geriiche Schöne Bublerin; vulg. ba3 
Menid; 2. sl. da8 Brecheifen; der Diet= 
rid. to ., I. t. (Geliebte, Männer od. 
Madchen) Hinhalten u. figen laſſen. II. i. 
tolettieren. 

Jim, für James; _ Crow, Am. ein drol⸗ 
liger Neger (Bühnenfigur); . Crow (hat), 
der weiche u. niedrige Filzhut, Rattenjünger. 

jim, a. provine. ſchmuck, geſchniegelt. 

jim’ ‘criick, |. gimcrack. 

jim’mer, province. dic Thitrangel. 

Jim’my (f. Jim), für James; jimmy | 
(Hein), 1. der Einwanderer; 2. sl. das 
Breceifen. 

jimp, a. provine. nett, hübſch, fchlant. 

jim son, fam. bot. der Stechapfel (datura 
stramonium). 

Jin, 1. für Jen, Jane; 2. für Jenkin. 

Jingal())’, (oftind.) die tragbare, Heine . 
Kanone. 

to jin’gle, I. i. fingeln, Himpern, flirren, 
Happern, raſſeln; fig. Wortgeflingel trei= 
ben. 11. t. flingeln od. tlimpern laſſen. ., 
s. 1. das Getlingel, Getlirr, Geraffel :c.; 
fig. das Wortgellingel; 2. die Schelle, fleine 
lode, Sapper. .-brains, fam. ber ge= 
dankenloje Menſch, Bruder Leichtſinn. .- 
jan’gle, der Klingklang; das Geklimper, 
Geflirr. 


„-sleeves, pl. 


fine, fin, machine’, bird, inim’ical; 


jip’p0, fam. bie Soppe, dad Qaddjen, 
Korfett. 

Jö (Jöe), bef. Sc. für John u. Joseph; 
fam. der Gelicbte. 

Joan, Johanna, Hanne (ZN.); Pope ~, 
bie Päpſtin Johanna; ~ of Arc, die Jungs 
frau von Oricans. 

4. JOb, Hiob (HMN.); poor as ~ (aud) 

8 turkey), fam. arin wie Hiob, blut- 
arm; patience of ~, die Engel3geduld ; 
~’s comfort, fam. der leidige (ichlechte) 
Zroft, die Hiobspoft ; 3 comforter, ber | 
liberbringer einer Hiobspoſt; ~’s tears, 
bot. da8 Thränengras A lacrijma). 

B. to job (~bed, ~bed), I. t. 1. a) 
(mit einem fpigigen Anftriment) ftechen;; 
b) (ein folches) hineinftioßen; ce) (mit dem 
Echnabel) piden (wie Vogel); 2. a) mieten 
(3. B. horses, Bferde); b) vermieten (to 
8.0., jm.); e) (Arbeit) verbingen, after 
verdingen; 8. j. (mit Arbeit) bedienen; 
4. (aud jöbe) sl. tadeln, heruntermadyen. 
IL i. 1. mit Gtaat3papieren hanbeln, 
agiotieren; jchachern, wudern; to ~ in 
bills, Wedhfelreiterei treiben; 2, a) Arbeit 
in Accord nehmen; b) Stüdarbeit befor= 
gen; zu thin haben. ., 8. 1. ber Hieb, 
Stok, Etih; 2. die Meine (verdungene) 
Arbeit, Arbeit im Accord, Stüdarbeit, 
Sohnarbeit; bie Verrichtung kleine Dienſi 
leiſtung, Bedienung, das (zufällige, bef. 
einträgliche) Geſchäft; die (günſtige) Spe⸗ 
fulation; vgl. jobbery; a tough „, eine 
ſchwere Arbeit; by (the) „, im Accord; 
to set (8.0.) a ., (jm.) Arbeit geben; to 
do a _, cine (verdungene) Arbeit vers 
richten, arbeiten; fam. ein Gejchäft ab- 
maden, feine Rotburft verridten; to do 
the ~ for s.o., j. abthun, töten; they 
made a good ~ of it, fie haben 8 hübſch 
eingerichtet; here’s a pretty ., das ijt 
cine ſchöne Geſchichte; what a ~! wad 
für cine eflige Geſchichte! 

joba'tion, sl. der Verweis, die Predigt. 

jöh’ber, 1. der Accord: Arbeiter; Tage⸗ 
löhner, Handlanger ; Unternehmer im lei= 
nen; 2. a) der Marfthelfer; b) der Mafler; 
3. a) der Atienhändler (f. stock-jobber); 
Wuderer; ~ in bills of exchange, com. 
ber Wechfelreiter; b) der Rantejdmied, 
(ſchlaue) Betrüger. 

| jöb’bernöwl, der Zölpel, Dummtopf. 
jöb’bery, die Matlerei, der Schacher; 
(Politif:) die Durchſtecherei. 

| Jöb’bing, s. 1. das Accord-Arbeiten; die 
Mebenarbeit, Zufallsarbeit, Meine Dienſt⸗ 
leiftung ; 2. das Dallergejchäft, die Wechſel⸗ 
reiterei; ſchmutzige Geſchäfte. .-bus’iness, 
das Matlergeidait, der Altienhandel. 

| jöb’ble, fam. der kurze, heftige Wellen- 
ſchlag. 


jin’ gler, der (Wort-Mlingler 2c., vgl. to | to jöhe, J. to job, I. 4. 


jingle. „gling-match, das Slingel= 
Bettipiel. 

Jin’gö, vulg. (für St. Gingoulph? Jesus?) 
by „! by the living .! wahrhaftig! 1 
wahr id) Icbe! alle Wetter! es, p 
(Epigname der) Zories. Ism, der 
binismus der Tories. 

to jink, i. verfudyen fid) aus dem Staube 
zu madden. 


jinks, f. high ~ 


jin’née (pl. jinn), ber Tidinn, mohame . 


mebaniicher (böfer) Geift. 
A. Jin‘ny, für Jenny. 
B. jin’'ny, j. ginny. 


job'|-car’riage, die Mictfutfde. ~-goods, 
com. „lot, fam. bie mohlfeile Ware, 
der Gelegenheitstanf Ramſch. ~-mas’ter, 
der Picrdevermicter; (erde: \Ppiliiter ; 
der Roßkamm. 

Jöc’elin, Gojelinns, Qujtus, Juſt (MN.). 

: Jick, 1. Se. (+ Jöck’ey) für Jack; - 


ı and Jenny, Gans und Grete; 2. jock | 
iflein), j. jockey, 2. 
Jöck’ey, 1. j. Jock; alter Spottname der 


| Reiter des Rennpferdes bet Wettrennen, 

Reitburidhe; b) der Licbhaber von Picrde< 

I vennen; ec) der Pferdehäudler, Roßlamm; 
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nöte, __ ote, nöt, move, moon, ſoot. nör, love, work, condöle , moist, house, cow, boy. ——— möve, moon, foot, nör, love, work, condole’, möist, hotise, cow, boy. 


Zcotten; 2. jockey (fein), a) der Xoden, | 


John 


Berrüger. to "Streich, Polen; the . is up with me, | jIp’pö, fam. bie Zoppe, bad aden, | Berriiger. to, It. 1. (beim Serrvemmeny t. 1. (beim Weitrenuen, 
anrennen (um aufzuhalten); 2. prelicn, 
betrügen, out of s.t., um etw. bringen. 
Il. i. 1. den Qodey machen ; für andere 
reiten; 2. anderen den Rang abznlaufen 
ſuchen. .~-boota, pl. Reitftiefel. _.-cap, 

die (anichließende) Reitmütze (ber engl. 

Sodeys). ~-club, 1. ber Klub der Lieb= 

Haber von Pferderennen ; 2. ein berühm⸗ 

te8 wohlriechendes Waſſer. ~-cut coat, 

der trad) Sodeyart zugeichnittene Rod. 
jöck’eyer, der Betrüger. 

jück’eylism, „ship, die Kunft (Pferde 

zum Wettrennen) zu reiten; die Pferde= 

liebhaberei ; bie (Roplamm=)PBrellerei. 
jöck’ey!-tricks, pl. ſchlau angelegte Kniffe, 

Rinte. .-whip, die Neitgerte. 

jock’ telég, fam. ba8 Tajdenmeffer. 

Jocose’, a. (.ly, adv.) fpaßhaft, ſcherz⸗ 

haft. ness, jocds jty, die Spaßhaftig⸗ 

teit, Scherzhaftigkeit. 

õco-sẽ rjous, a. halb jcherzhaft u. Halb 

ernithaft. 

jdc’ülay, a. (ly, adv.) feherzhaft, ſpaß⸗ 

haft, turgweilig; ~ly, fcherzweife. 

jdcüulär’jty, die Scherzhaftigteit. 
jSc’uljäter, ber Spaßmacher; fahrende 

Eänger. „atory, a. ſpaßhaft, brollig. 

Jöc’und, a. (~ly, adv.) ſcherʒhaft, Iuftig, 

froblid, munter. _nöss, joctin’djty, 

bie Sepershaitigfeit, —* Munterteit. 

. für Joseph u. John; 2. joe 

ain. j. johannes, 2; _ Miller, 1. ber 

Berfafler eines Witzbuches; 2. ber alte 

Wig, Meidinger. 

Jö’ey, 1. für Joseph, John; 2. joey 

(fein), sl. das fourpenny -Stüd. 

to jüg (~ged, ~ged), I. t. 1. ftofen, 

anftoßen (bef. um j8. Aujmerffamfeit gn 

erregen); (out of sleep, aud bem Echlafe) 
rütteln, ſchütteln; to ~ s.one’s memory, 

j. an etw. erinnern; to ~ on, fortitoßen, 

jorttreiben; 2. to ~ o0.8., rfl. fi) abmüben, 

ſich pladen. IL. i. 1. a) fi im Trabe (auf 

u. nieder) bewegen, zudeln; b) fid lang» 

jam bewegen, fdlendern; to ~ along, 

(behaglic)) weiterfahren, e8 forttreiben; to 

~ on, forttraben; weiter trollen; bahin 

ihlendern; 2. ſtoßen (v. einem Wagen): 
gerüttelt werben. _, s. 1. ber leife ein 

(bef. um Aufmerkfamleit zu erregen); ber 

Schupp; 2. das Stoßen, Rütteln (eines 

Wagens); 3. fig. ber Anftoß, bie Schwie⸗ 

rigteit. „ger, der Stofende, Rüttelnde ; 

Schlenderer. 

jog gie, jogh’js, (oftind.) ber in ben 

Bergen lebende Heilige, Bettelmönd. 

to jög’gle, I. t. 1. leicht fortichieben, 

{hupyen, ftopen, rütteln; 2. (Wallen) mits 

einander verfchränten, verzahnen. II. i. 

rudeln; gerüttelt werden. . (jog sling), 

s. 1. ber Stof, dad Sdhiitteln ; 2. (a= 

joint) bie Vergahnung (v. Balten); .- 

piece, die SHängeläule (am Dachſtuhſ). 
jog trdt, 1. der langiame u. gleichmäßige 

Edaufeltrab, kurze Hundetrab; 2. (.-rou- 

tine’) das Beharren im alten Schlendriax. 
| JOR, |. Jo; poor ~, f. (poor) John. 

— nes, 1. + Johannes (MA.); 2. 
johannes (Hein), eine portugiefifde Golbs 
münze (ungefähr 36 Mart). 

John, 1. Johann (MR.); St. ., Et. Qos 
hannes; 2. a) für ~ Bull, f. bull, A. 
3; ~ Blunt, ein grober, ehrlider Kerl; 

~ Chinaman (Am. .), ein Spigmame 

jür die Chinefen im Auslande; b) cheap 





‚wü’bülar, l’üte, tb, ball, rüle, 


eat, gell, chair, 


Johnny 





ghit’os, chi 





dy’ myr; few, erew, lead; Ay, nymph, myrrh, ver’y; 
e; give, giant; ring, afn’gular, link; 60, wige; 
abe, pén’sion (pén’s thon}, vision [vt'thou}s think, this; &x’ile, exist’; yearly; na’t*yre. 


Joseph 





=, '. cheap Jack; poor ~, zo. det (aud 
eizgeialene) Rummel od. Peerheht (mer- 
luctus rulgäris); + ~-a-dreams’, Hans 
der Irinm a Nokes’ (~ 0” Nokes’) 
and Tom a Stiles’ (~ Doe and Richard 
Eoe;, finguerte Ramen bei Juriften; + = 
aye, „ an apes’, der Sanénarr; ~'-apple, 
tr ih lange baltende) Sohannisapfel 
mi apple-john); ~ com’pany, jdierje 
gate Seyeicimung der oftind. Kompanie; 
ders, 1. doree; _ Drum, {. drum, 4; 
St Jy bread, bad Sofanmiaérot (vom 
erutenta ailtqua); St. ~'s wort, bot. 
tzs Jahannietraut, Harthen (Aypericum); 
~ Thomas, sl. der Bediente; c) a john 
fm: :aud John Thomas), ein Bedien= 
xt; country john (Mein), der Bauern= 
ders, Bauernjotel. 
John‘ny ‘Se. JOhn’je), (Berl. v. John) 
L 1. dünsten; 2. der (dumme) Sa 
‘= Darby, al. der Boligift. 
&ıne Zappd; mil. ber Rehrut; mar. al 
svfahrene Matroje, die Landratte. 
cake, Am. eine Art Kuchen aus Dais- 
—* 
Johnsö’njen, a. Dr. Sam. Jöhn’son 
11784, Betts bei. d. ſieijem Stil 
zıt lengatmigen lateiniihen Wörtern (.- 
ism. Joan’: ‘sonigm). 
Jöhn’ston, ezam.R. 
Jöhn’s’-wort, j. St. John’s-wort unter 
John, 2. 
to jou, I. t. 1. a) fügen, ineinander od. 
srlammenfiigen, binden, derbinden (to, mit); 
„ed with, im Eintlang (od. 
itjtimmung) mit; „ed together 
in, zuiammen; verbunden in; b) (Bal- 
tz: mm eine Serbe einjalzen, anfdiften, 
verzepien; 2. a) hinzufügen; b) fih (mit 
Sorandgegangenen; vereinigen, fid) (einer 
Schar) amichliegen, zu jm. ftopen; j. eins 
ler; to _ the ranks (od. one’s regi- 
went}, in fein Regiment eintreten; * to 
= the majority, fich zu feinen Bätern ver⸗ 
‘ermein; to ~ battle, handgemein werden, 
rex Sampf beginnen; to ¶ company with 
so. j. abbolen; einholen; to ~ convo; 
mar. sum Conpoi jtopen; to ~ hanı 
with «o., jm. beiitehen od. jut Hand gehen; 
to ~ interest (od. fellowship) with s.0., 
mrt jm. gemeinihaitlihe Sadje machen; to 
= a ship, ein Zchiff (im Eegeln) einholen; 
w  imue, f. issue; 3. beitreten (einem 
Serzzage , teilhaben an; fic) beteiligen an ; 
4. ctoßen an, berühren. II. i. 1. zus 
jammeritogen, angrengen, nahe fein; to ~ 
hard, dicht angrenjen ; 2. a) fid) vereinigen, 
D verbinben, guiammentreten, einen Ber= 
tec cbidliegen (with, mit); there I ~ 
with you, darin halte id ed mit Ihnen; 
b. *4 ammerben lafjen (ngl. to ~ one’s 
reciment); e) to ~ in, einftimmen in, 
wirehmen an; fih anichliegen 
in Lacourse, fic) mit ind Geipriid ein: 
str: to ~ in the chorus, mit einftim= 
to ~ on fod. to, aud with), ſich 
‚eben, antniipfen (an). 
joan ‘der. 1.4 die 3ujammeniiiqung; 2. law, 
ve Seretmigung beider Parteien (in a 
dersurrer, über bie Zuläffigteit cines 
werouufteö). 1 
'ner, der (Kunjt=)Tifdler, Schreiner; | 
teneh, die Gobelbant; _’s glue, det | 
„’s trade, bad Tiſchler⸗ 
=’ workshop, bie Tiſchler⸗ 
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zerait. 


Eugl. Schalwörterbuch. I. 








ie die Tifchlerei; Tifchlerarbeit. 

jan nd, die zu Wörtern verbundene 

io ‘ning, 1. ba8 Bujammenfiigen, die Ber- 
bindung 2c., f. to join; 2. die Zuge; das 
. joinhand. 

joint, I. a. 1. verbunden, verein(ig)t; 2. 
gemeinfhaftlih. LI. s. 1. a) die Zuge, der 
Stob; bie Gliederung; out of ~, aus den 
Fugen; verrentt; fig. in Unordnung, in 
Berwirrumg, unruhig, bewegt; to put out 
of ~, aug ben Gugen bringen; auörenfen, 
verrenten; fig. verwirren; to put s.one’s 
nose out of ~, al. (jm.) die Gunit eines 
anderen rauben; (j.) auöftedhen, aus dem 
Sattel Heben; to set into ~ (again), 
wieder eincenten, einrichten; b) dos Ger 
winde, Gelent, Ehamier; 2. a) der gno⸗ 
ten (ber flangen)- b) dad (dazwifchen: 
liegende) Prittelftüd; 3. med. das Gelent; 
4. die (Braten-)Reule; the Sunday's ~, 
der Gonntagdbraten; 5. geol. eine tegel= 
mäßige Querfpalte od. ein Si in den de⸗ 
fteingablagerungen. 

to joint, I. t. 1. fügen, suiammenjiigen, 
(glieberartig) verbinden; 2. nad) den Gee 
Tenten yerlegen, gerhauen. Il. i. + fi 
verbünden; fic) vereinigen. 

It, a gemeinfhaftfic. 
joint'|-account’, (business) for ~-ac- 
count, com. (Geicäfte) für gemeinidyaft= 
lice Redinung. ~ and several note (od. 
bond), folidariich verbürgter Schuidſchein 
~-batteries, pl. mil. zwei Batterien, die 
gleichgeitig badjelbe Wert beiciehen. ~~ 
bus’iness, dos Kompaniegeihäit. ~-cap'i- 
tal, da8 Kapital einer Handelögefeilichaft. 
~-chair, (Eifenbahn) der Berbindungsitubl, 
Stobftuhl. „-com’passes, pl. ber Schar 
niergirtel. _-concern‘, das gemeiniame 
Unternehmen. ~-contrac’tor, der Mit= 
tontrahent. 

jöin’ted, p.a. („Iy, adv.) 1. verbunden; 
2. gegliedert; 8. a) mit Gelenten vers 
feen; ~ doll, die Glicberpuppe; ~ figure, 
der Hampelmann; b) tnotig, voll snoten 
(v. Pflanzen). 

Join't'er, ~ing-plane, der große Hobel, 
Glatthobel, Schlichthobel. 

jüint'!-estabflishinent, f. 
ment. „.heir, der Miterbe. 
die Miterbin. 

join'ting-rule, das Richtſcheit (der Maus 


ter). 
* joint’-la’bourer, ber Mitarbeiter. 
Jjöint’less, a. ohne Snoten (v. Pflanzen); 
ohne Gelente od. Gliederui 
jöintly, adv. vereint, 
in Hand, zuiammen, ji 
the other ~ and separately (od. sever- 
ally), alle für einen und einer für alle, 
famt und jonders, jolidariſch 
jöint‘!-ow’ner, 1. der Mitbejiger; 2. der 
Teilhaber an einem Kauffahrteüchifie, Mitz 
„ow’nership, 1. der Mitbeiip; 
2. die Nitreederei. „pin, ber Scharnier» 
-propri‘etor, der Miteigentümer. 
Pr Sie Belperin eines Leib: 
gebinges; 2. * die Erbin, Mitgenoiüin. 
joint’ «ring, der Toppelz(gingerzjdting. 
* „ser’vant, der Mitbediente, stock, 
das Mttientapital; _-stock bank, die 
Mttienbant; ~-stock company, die Af: 
tiengeiellihaft; ~-stock operations, pl. 
Unternehmungen für gemeinjdhajtlicie Rech= 
nung; „stock partnership, die Mit: 
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coestablish- 
chei’ress, 





















gliebjjajt in einer Attiengeielicaft. 
stool, Klappftubl, Feldftuhl. —- 
ten’ancy, law, der Mitbefig. ~-ten’ant, 
der Mitpachter, Mitbeſitzer. -tra’ders, 
pl. Gandlungégenojfen, Compagnond. ~- 
undertaking, dad Unternehmen mit ges 
meinfamem Gewinn. 

jöin’t’yre, law, das Bittum, eibge= 
binge; to make (a woman) a _, (einer 
Frau) ein Wittum außfegen. to ., t. 
(ener Frau) cin Leibgedinge ausfepen; 

d, p.a. mit einem Leibgebinge. „house, 

die Witwenwohnung, der Bittvenfip. 
joist, der Querbalfen. to 
Querbalten belegen. 
joke, der Senn Spaß; to put (ob. pass) 
& ~ upon 8.0, j. aufziehen, Cpab mit 
jm. treiben; to crack a =, einen Scherz 
maden; for a ~, in ~, gum ob. im 
Scherz, zum Spag; ſcherzweiſe; a ., ein 
Bloer Sder3; no >, fein Scers, feine 
Meinigteit ; bittere Ermft; practical ~, 
der Handgreifliche Spaß, Schabernad. to 
ms I. i. icgergen, fpaßen, fdjätern, Scherz 
treiben; joki 


~» t mit 








er, ber Schäter, Spahvogel 

adv. ſcherzweiſe/ im Scherz 

joll, jöle, 1. jowl. 

to joll, f. to joul. 
jollifiea’tign, fam. der Dauptſpaß, die 
Qufibarteit; die Kneiperei. 

fOVlity, 1. + die Edönfeit; 2. goru- 
nöss) die Zuftigfeit, laute Froplicteit; 
Munterkeit. 

jolly, I. a. 1. munter, blühend, frid; 
derb; + hübſch; 2. Luftig, fröhlich, mun= 
ter; 3. sl. fein, famos, pridtig; a ~ 
dog (od. fellow, blade), ein Bruder Luftig, 
ein fideles Gaus; always ~, immer auf 
dem Damme; a ~ lot, eine gehörige Menge; 
a ~ bad time, eine verflucht böje seit. 
II. s. sl. 1. (ftatt .-boat) die Jolle; 2. der 
Warinejoldat. to ~, t. sl. hänieln. 

JONIy-bont, mar. die Jolle (tleinfte Scha⸗ 
lupe eines Schiffes). 

to jolt, t. u. i. jtofen, rütteln, jcütteln, 
ftauden. _, s. der Sioß (eines Wagens:, 
~'-head, jöl'tgr-head, der idtovi, 
Dummtopi. 

jol'ter-head’ed, a. didtöpfig, dumm. 

Jonah, bibl. Jona; Jonas, Jonas 
(MR). 

Jön’athän, Jonathan (6MN.); Brother 
>, der Amerifaner Spitzname). 
ön’athanigm, für americanism. 

Jone, {. Joan. 

Gney, eyam.R.; vgl. Davy. 

jonk &e., i. junk &e. 

Jön’ay, |. Johnny 

jön’qufl, „le [jön’kwil, aud jynkwil‘, 
od. jün’kwil), bot. die Jonquille (nar- 
eissus jonquilla). 

To'ram [aud 3), 1. Qoram (692); 
2. joram (fein), f. jorum. 

Jör/dan, der Jordan. 

+ JOr’den, der Radıttopf. 

jörum ‘aud 5}, 1. fam. dad (Trint:) 
Geiag, die Bowle; der Rapf: 2. provine. 
das gewürgte Warmbier mit geröftetem 
Brot; 3. sl. die tüchtige Portion. 

Jös, Jösh’(y), jür Joshua. 

JT soph, 1. Qoieph (MN. fie. der 
teuiche Züngling; ~’s cout, der bunte 
Rod; not for ~, fam. nidt um alles 
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fate, fat, fire, fay, bis’tard, fall; méte, mat, hérd, redee’'mer; &, B= 


J osephine fine, fin, machine’, biyd, inYm’jcg]; 


— — — — 


in der Welt; 2. joseph (flein), T der | T jowter, der Fiſchhandler. 
„Srauenreitrod joy, 1. a) die Freude (in od. at, an, über); 
J6 sgphine, IN. it gives me ., es madt mir freude, ed 
JOsh'tha, Joſua (BMN.). freut mid); * God give thee ~ of him, 
Jost’ah, Joſias (HMI). Gott gebe dir Freude an ifm; to wish 
j0’s0, j0s’sO, zo. eine Art Griindling. (od. give) 8.0. ~ (on, upon), jm. Glid 
jöss, der chineſiſche Gausgoge. ~’-house, | wiinfden (zu); my dear _, mein lieber 
der hinefiihe Tempel. ~’-sticks, pl. par | Edag! * a ~ past ~, eine alle Freuden 
fümierte NRohritengel als Räucherwerk für | überbietende Freude, ein Entzüden; _ of 
Bögen. grief, die Wome der Thranen; b) bie 
to jös’tle, f. to justle. Fröhlichkeit, das Vergniigen; 2. die Luſt⸗ 
jöt, das Qota, Kot, Pünktchen; not a ~, | barkeit; 3. da8 Wohl, Heil, Gliid. + (*) to 
nicht das Geringite; nicht im geringſten; ~ i. (in) fic) freuen (an); froblid 
every ~ of it, gänzlihd. to . (.ted,! fein (über). II. t. 1. erfreuen, erfeitern; 
»ted) od. to ~ down, t. kurz aufidreis , 2. begliidmiinjden (of, zu); 3. genießen. 
ben, notieren. „ting, die turze Bemer⸗ | ~'-bells, pl. die Greudengloden. 
tung, Notiz; ~’ting-book, das Notizbud). | x joy’ance, die freude; Frohlidfeit. 
joul, |. jowl. ge, Sobotus (MR); Jotoſa (FN.). 
joy’ 
—* 2. froh (in, of, über). ~néss, 


+ to joul, t. ſtoßen. a. (ly, adv.) 1. freud(e)voll, | 
to jounce, t. provinc. ftoßen, ſtauchen; 


a jouncing trot, ein jchwerfälliger Trab. | die Freudigleit, Sröblifeit. 
joür’nal, i. a. + taglid. Il. s. 1. das | joy’less, a. (.ly, adv.) 1. freudlos, 
Sournal: a) dad Tagebuch; b) die (ttig= | ohne Freude (of, an); 2. * keine Freude 


lid) 2c. ericheinende) Beitidrift; c) das 
Edifföjoumal; d) com. das Journal, 
Tagebud (in welches die Pofter aus dem 
Memorial u. Kaffabud) eingetragen wer⸗ 
den); 2. (of an axle) der (Achs⸗)Schenkel, 
Lagerhals. „Ism, das Zeitungsweſen, der 
Yournalismus. „Ist, der Herausgeber 
einer Beitihrift, Zeitungsfchreiber, Jour⸗ 
nalift. 

joürnalis'tic, a. journaliſtiſch. 

to joür’nalize, I. t. in ein Tagebuch 
(com. ind Journal) eintragen; aufzeichnen. 

i. 1. ein Tagebuch jühren, 2. für 

Zeitichriften arbeiten. 

jotip’ney, 1. + die Tagereije; 2. die Reiie, 
Yandreile; a ~ for pleasure, for business, 
eine Bergnügungds, Gejchäftsreife ; to make 
(od. to take, to gu) a long _, eine große 
Reije maden. to ~, i. reifen, wandern. 
* .-ba’ted, p.a. reiſemüde. 
joürf’neyer, der Reifende, Wanderer. 

joür’ney,män (pl. „m&n), 1. + ber 
Tagearbeiter, Tagelöhner; 2. der (Sand: 
wertö=)Gejell, Gehülfe; „man shoemaker, 
tailor &c., der Shuhmader:, Schneider: 
2c. Gejelle; „man parson, sl. der Hülfs- 


gewährend. ~néss, die Freudlofigteit. 
joy’ous, a. (.ly, adv.) 1. freudig, fröh⸗ 
lid); erfreut (at od. of, über); 2. freude 
gewährend, erfreulid. .néss, die Freu⸗ 
digfeit, Zroöhlichleit; Freude, Wonne. 
joyst, |. joist. 

J. P. [ja pe), für justice of the peace. 
J. R., für Jacobus Rex. 

Jh, für Julia, Judith &c. 

Juan, MR.; Don ~, Don Quan. 
jQ’bjlant, a. jubelnd, frohlodend. 
jabjla te (Sunday), der Subilate-Sonntag 
(3. nad Stern). 

| jübjla’tion, da8 Qubeln, Frobloden. 

.jü’bjlee, 1. (year of 7) dad (jüdiiche 

i od. fatholifdye) Qubeljahr; 2. daS Qubel= 
feit (Subiläum). 

f juctin’djty, die Ergötzlichkeit, Annehm⸗ 
lidhfeit. 

oda, Suda (HMN.). | 

Jüdajc(al), a. (cally, adv.) jüdiſch. 

Ja’dalsm, 1. das Judentum, die jüdiiche | 
Religion; 2. die Befolgung jüdiicher Gee - 
bräude; die Hinneigung zum Judentum; | 
3. der jüdiihe Wudher. 

jü’dalst (jü’daizer), der Anhänger bes ' 


— — — — — — — — — — en = 





prediger. Judentums. 
jotiy’ney-weight, das MNiinggewidt; .- | jddals’tjc, a. judaijrijd, dem Judentum | 
weight of gold, 15 Pfund, of silver, | angehörig. | 


60 fund. A~-work, das Tagewerk, bie 
Tagearbeit (eines Profeffionijten). 
joüst, da3 Tumier. to 2, iL tumieren. 
jotis’tey, der Teilnehmer am Tumier. 
Ove, myth. Qupiter; by ~! fam. wahr: 
haftiq; meiner Sech3! 

JO vial, a. 1. jovial: a) den Supiter betr.; 
jupitergleih; b) astrol. unter dem Cine 
fluffe des Planeten) Qupiter ftehend; 2. 
jovial Wein) (.ly, adr.), jovial, froh⸗ 
finnig, lujtig, aufgeweckt. 

jo’vjallst, der joviale, Iuftige Menſch, 
Yebemann. 

jeviälity. 1. ſ. jovinlness; 2. od. jo’- 
vjalty. die Belnitigung, Luſtbarleit. 

jO vialnéss, die Qovialitat, der Frohninn. 

| 
| 
| 


jadajza'tion, das Subnaijieren. | 

to jü’daize, i. judaifieren, zum Juden⸗ 
tum inneigen; den Suden fpiclen. 

Ji’ das, Judas (bMN.); ~ Iscär’jot [is‘, 
Judas Iſcharioth; a ~, ein Verräter. | 
~-col’our, die rote Farbe (ded Haares. | 
~-col’oured, p.a. fudfig. -~-baired, a. | 
rotbaarig. ~-kiss, der Qudadtup. -~- 
tree, bot. der Qudasbaum (cercis silt- 
quustrum). 

jüd’dock (jüd’cöck), zo. die Haarfchnepfe - 
‘sevlöpax gallinüla). | 

Jüde’an, 1. der Bew. v. Qudda, Judäer; 
2. + der Qube. | 

| judge, 1. der Ridter; to be _ of at, 
etw. entideiden, ſchlichten; let anybody 
be „, enticheibe wer ‘daj will; criminal 
~ Od. ~ in criminal causes), der Kri— 
minalrichter; 2. der Kenner; Kunſtkenner: 
to be a x (of e.t.:, Kenner (einer Zache) 
fein: 3. ‚jez, pl. law, die zwölf 
engliſchen. Richter des Nönigreihes; +. 
ibook of) Jad’gys, bibl. das Bud der 
Richter. | 
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to jow, t. u. i. Se. läuten, anjdlagen. 
wy 8 Sc. der Blodenjdlag. 

jo warry, f. durra. 

jöwl, die Wange, Bade; check by 2, 
Wange an Range, dicht beiſanimien, ver— 5 
tranlic. | 

jöw’ler ‘aud jöwler], der 


ber, Spürhund. 


Stauber, Stö— 


note, ndt, möve, moon, fößt, nör, love, work, condöle’, moist, höuse, cow, boy. 


=€; B, B=E; we, P=E; 


judiciary 


to jtidge, I. i. 1. law, ridten, ein Urs 
teil fällen, urteilen; 2. fig. urteilen, abs 
urteilen (of, über; by od. from, nad); bes 
urteilen; 3. Am. der Anficht fein, meinen. 
Il. t. 1. richten, Recht fprechen (über), 
entiheiden; 2. bibl. verurteilen, vers 
dammen. 

jtidge’ |I-ad’vocate, mil. ber Aubitenr. .- 
crim’inal (od. ~ in criminal causes), ber 
SKriminalridter. .~-lat’eral, der Affeffor, 
Beiliger. 

jüd’&er, der Richter, Beurteiler. 

jJüdge'shjp, das Ridteramt, die ridters 
lide Würde. 

jüd&’ment (+ jüd&e’ment), 1. a) die 
UrteilStraft, dad Urteildvermögen; ber 
Scharfiinn; of good _, Iharffinnig, vers 
ftändig; done with ., meifterhaft durch⸗ 
geführt; a man of great ., ein ſcharf⸗ 
finniger Mann; b) ~8, pl. Lente von 
Urteil; 2. a) das Urteil, die Beurteilung, 
Kritit; b) die Meinung (über); private 
~, das Dafürhalten; to form a ~ of, 
fid) ein Urteil bilden über; to give one’s 
~ upon, ſich entideiden, ein Urtell abs 
geben über; in (od. according to) my 
~, nad meiner Meinung; 8. a) bad 
Urteil, die (richterliche) Entideidung (on, 
über); ber richterlihe Ausiprud, Urteilds 
fprud), Beſcheid; a _ upon a bond, em 
Sprud gegen einen rüdjtändbigen Schuld⸗ 
ner; to give (od. pass, pronounce) ., 
da3 Urteil fpredjen ob. fällen; to have _ 
against 2.0., gegen j. ein Urteil audwirs 
ten; to rise (up) in _ i 8.0., j. 
anflagen; b) com. bad (ſchriftliche) Guts 
achten, Parere; 4. a) das Recht ald Rigs 
ter zu urteilen (zu — u. zu beitras 
fen); b) die Handhabung der 
die RedtBpflege; c) das Gericht; 
God, das Gottedgeridt, Orbdal; to 
~, gu Gericht figen (on, über); last 
day of ~, dad jüngfte Gericht; 5. 
Verurteilung (of s.0., j8.); bie Berbams 
mung, Strafe Gottes; b) „Es, —8 


die Befehle (Gottes). 
Gerichtsſtube. * .-day, der jüngfte ‘Ta 
~-place, bie 


~hall, die Gerichtshalle. 

Gerichtäftätte, „seat, der Ridterfenbl. 

ja’ djciiable, a. 1. beurteilungsfählg; 2. dem 
Gerichte unterworfen. ative, a. urteilßs 
fähig; ~ative faculty, bie —— 
~atory, I. a. —5 wey oe 
bunal, der Geridtibo bai 
Gerichtliche; 2. a) bie (Handhabung ber) 
Gerechtigkeit, Gerichtöbarteit; b) fF ber 
Gerichtshof. „At’üre [au tur), L 
das Ridteramt, die ridterlide Gewalt; 
2. a) das Gericht; High court of _ature, 
der hohe Gerihtöhoi; b) ber Gerichts 
bezirk. 

judy cial (shal), a. 1. a) gerichtli, Tedts 
lid); richterlich; ~ acts, pl. Itenfrüde; — 
astrology, bie menfchliche Sdhidiale weiße 
jagende Ajtrologie; ~ combat, der gerichte 
lide Sweilampf; ~ murder, ber Quftigs 
mord; ~ proceedings, pl. geridtliced 
Verfahren, Geridhtaverhondlumgen : ~ ales 
der gerichtliche Berlauf; _ separation, bie 
Scheidung von Tif u. Bett; _ survey, 
bie gerichtliche ae; b) geieplids 
2. vom Gerichte Gottes verhängt, vom 
Zchidial auferlegt. ly, adv. gerictlic, 
nad dem Rechte. 

jüdY'’cjary [shiari], I. a. gerichtlich, redpte 
lid); ~ power, die richterlidhe Gewalt. 





tü’bülar, 1’ Ate, tüb, bill, rile, miiy’myr; few, cre#, l’etd; fly, nymph, m$rrh, vér’y; 


judicious 


eär, cell, chair, chä’gs, chaise; give, gi’ant; ring, sin’gülar, Ink; 60, wise; 
ehe, pén’sion [p£n’shon], vY’sion [vf’zhon]; think, this; &x’ile, ex!st’; year’ ly; na’t*yre. 


Il. s. 1. a) die Gerichtöverfafjung, da8 : jü’lus, das Kätzchen (an Weiben= od. Nuß⸗ 


werditeweien; b) die Juſtiz(verwaltung); 
2. Am. der Ridterftand. 

jüdrcioygs [ehys], a (.Iy, adv.) 1. + 
‘, judicial, 1; 2. a) ft tennerhaft, ſach⸗ 
verttändig; b) flug, fdarffinnig; einſichts⸗ 
voll, verfiändig; bejfonnen. „nöss, bie 
Siugheit, Befonnenkeit. 

JX dy, fiir Judith; Punch and ~, Kaſperle 
and Küthchen (im Puppenfpiele); an old ~, 
al. eine alte Gere; to make a ~ of o. s., 
Am. fih gum Sandnarren machen. 

A. jag, 1. a) der (Waſſer⸗, od. Bier-) 
Krug, die Kanne (baudig mit Tülle); b) T 
der Sumpen; 2. (stone’-.) sl. dad Ge: 
füngnis. to ~ (. ged, ~ged), t. [hmoren, 
hampfen; .ged hare, da8 Haſenklein. 


B. to jig (~ged, ~ged), i. [lagen (wie | J 


cue Nachtigall). ~, 8. (.-~’) der Schlag 
ber Nachtigall. 

C. + Jüg, für Joan, Sannden. 

Mgal. a. ~ bone, med. dad Jochbein. 
jn get@d, p.a. (an)gefoppelt. 

jag’ fal. s. not by a ., Am. bei weiten 
met, durchaus nid. 

Jüg’gernäut, indiſches Götzenbild u. Wall- 
iabttsort in Crijja. 

to jüg’gle, I. i. 1. Taichenfpielerfünfte 
machen, gaufeln; 2. fig. Rante jchmieden, 
kerrugeriih verfahren; T’ll not be _d 
with, ih laffe mid) nicht äffen. II. t. 
‘turch Gaufeleien) betrügen (out of, um); 
derch Lift bewegen (into, gu). ~, s. 1. bie 
Geutelei, Tafchenfpielerei; das Gaukelſpiel, 
Kainiitid: 2. fig. die Täuſchung, Betrü⸗ 
zer, der Betrug. 

jüx’gler, 1. der Gaufler, Zafchenipieler; 
~': box, ber Becher eines Tafdenfpiclers ; 
2. der Betrüger. 

jig gi eröss, die Tafchenipielerin. _ery, 
Ing, 1. die Gautelei, Tajchenpielerei; 
2. tre Betriigerei. 

jg’ galing. a. (ly, adv.) täufchend, trüge- 
tid: . tricks, pl. Tafdenjpielerftiidden. 

Stags, pl. Sc. dads Hal8eifen, der Pranger. 

jag’ let. die fleine Waſchkanne, der (Waſſer⸗) 
eher. 

ja gilar, I. a. die Gurgel betr. IT. s. 
1. .. vein) bie Seblader, Drofielader; 
2. ipl. jO’gularés) zo. der Kehlfloſſer. 

to ja gallate, t. (jm.) die Kehle ab⸗ 
idjnewden. 

jagGla’ tion, das Abjdneiben der Keble. 

jüiee. der Saft; die Fliiffigreit. ~‘less, 
a ‘cfrlod. 

jai’ cjnéss, die Saftigleit. cy, a. faftig; 
sl. zart, zotig. 

ja’jübe, bot. der gemeine Qujuben- 
IJadendorn (zizjphus vulgaris). 
paste, die Brujibeerenpafte (früher gegen 
omen gebr.). 

to jüke, i. ſich jegen, auffigen (v. Bogeln). 


owa 
an tebibe 


Julia, Rulie (FR.). 


| 
| 
od. | 


~- | 


| 
jülap, jü’lep, med. der Qulep, Kühl: : 


JO lian, I. a. julianiſch; ~ account, die | 


cavatiide Seitrednung (v. Qul. Cafar, 
ez in England bi 1752 ublid) war); > 
eserh, der Beginn der jultantiden Jeit— 
Grune, 46 v. Chr.; _ period, die julia= 
2 Reriode ıEnflus v. 7980 Sahren‘; 
~ rear, ba julianiiche Jahr (bv. 365", 
T:acai: . Alpe, die Qulijden Alpen. 
I. -. Julian (MN.); Auliane (FN.). 
Jaliä'na, Juliana (§R.). 

Ji ijas, MR. 


bäumen). 
A. July’, der (Monat) Juli. 
B. Jüly, für Julia, Qulden (ZN); ~- 


flower, |. gilly-flower.. 


jü’märt, zo. die Jumarre (angeblider 


Baftard v. Rind u. Pferd). 

to jtim’ble, I. t. rütteln, (together) un: 
ordentlich durcheinander twerfen, vermen- 
gen; „d words, pl. zujammengemwürfelte 
orte. IT. i. 1. fi) vermengen; 2. (into) 
zufammengerüttelt werden (in od. zu). >, 
s. 1. („mönt) da8 Zufammenrütteln; to 
take a ., fam. eine Spazierfahrt machen ; 
2. die Berwirrung, der Miſchmaſch, Wirr⸗ 
wart; 3. .s, pl. Meines Gebäd in Ring⸗ 
form (zum Nachtiſch). 

jüum’bler, der Verwirrer, Wirrwarritifter. 

Jtim’bo, (ehem.) ein großer Elefant in 
London. 

A. to jimp, 1. i. 1. ſpringen; hüpfen; to 
see how the cat _s, fam. (zu)iehen, tie 
der Hafe läuft, wie fid) eine Gade an⸗ 
läßt; to ~ at an offer, fam. ein An= 
erbieten mit Freuden annehmen, mit bei- 
den Händen zugreifen; to ~ down s.one’s 
throat, fam. fid) jm. an den Hald wer- 
fen; to ~ out of one’s skin, fam. |. 
skin; to ~ over s.t., über etw. fprin= 
gen; fig. ett. überipringen; über etw. hin 
hudeln; to _ to (od. at) conclusions, 
übereilte Schlüffe zichen, vorjdnelle Folge⸗ 
rungen maden; to ~ upon (od. on) 8.0., 
fam. jm. auf den Pelz fahren, jm. hart 
äujegen; to ~ up behind, com. sl. (einen 
Wedel) endojjieren, Bürgſchaft leiſten; 
2. ftoßen, ftauchen (v. Wagen); 3. (with) 
fam. (genau) übereinjtimmen (mit), (treff- 
lid)) paſſen (zu), (jm.) gujagen; * it „8 
with my humour, es paßt zu meiner 
Gemütsart; e8 paßt mir gerade in mei- 
nen Sram; * I will not ~ with com- 
mon spirits, id will mid gewöhnlichen 
Geiftern nicht gleichjtellen; (great) wits 
always ~ together, große Geifter begeg= 
nen fih. II. t. 1. a) (eine Höhe) ſprin⸗ 
nend erreihen; (a ditch) über (einen 
Graben) fpringen, Hinwegicpen; b) fig. 
(in Gedanfen) überjpringen, fid) über etw. 
himvegiepen (* the life to come); aufs 
Spiel fegen (* to ~ a body with a 
dangerous physic); 2. a) jpringen madjen 
(od. faffen); b) zu Boden werfen (* ~ her 


and thumb her); c) bohren, (ein Bobhr= | 
lod) beim Eteinfprengen) ſchlagen (ſtoßen); 


einen Gemwehrlauf) jtauden; d) to ~ in 
the new year, da8 neue Qabr jpringend 


antreten, ins neue Jahr fpringen; 3. sl. ; 


berauben; to ~ a claim, Am. fid un= 
rehtmäßig das Stud Land eines anderen 
aneignen. 

jiimp, s. 1. a) der Sprung, Gag; running 
~, der Eprung mit (standing ~, ohne) 
Anlauf; to give (od. take) a ., einen 


Sprung od. Zaß madjen; at one „, in 


einem Cape; b) Am. der Anjag, Anfang; 


from the ., von Anfang au; 2. der | 
+ das 


(Mauer-)Abſjatz, PBorivrung; 3. 
Wagnis, der Ghidesfall; to put to a ., 
ants Spiel jeßen; * our fortune lies upon 
this ., anf diciem Wurf freht unier Glück. 
r jiimp, adv. u. int. ſtrads, (ganz) genau; 


gerade (zu paffendcr Zeit, im rechten Aus, 


qeublide); „ upon this hour, gerade um 
dieje Beit; zutreffend; full . with one 
another, ganz zu gleicher Zeit. 
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junketing 


B. jump, das (kurze) Echnürleibchen, das 
Nacht-Korſett. 

jümped (pt) up’, p.a. sl. unverſchämt, 
anmaßend, aufgeblafen. 

jüm’per, 1. a) ber Springer, Hüpfer; 
b) der fpringende Dtethodift (Cefte in Engl. 
u. Ant.); e) der (zum Fenfter hereinfteigende) 
Dieb; d) fam. die jpringende (Käfe-)Made 
(hopper); e) Am. der Anfiedler, ber fid 
das Land anderer aneignet; 2. mech. der 
Stoßbohrer; Steinbohrer. .~-hole, da8 
Sprengloc. 

jim’ ping, 608 Hüpfen, Springen; _ in 
sacks, a8 Gadipringen. .-hare, zo. 
der Springhaje (heldmys). -~-pole, bie 
Springftange. 

jtimp’-seat, der bewegliche Gig, Klappfik. 
junca ceoys ([shys!, a. binfenartig. 
Jün’cate, j. junket, 1. 
jün’cous, a. voll Binſen, binfenreid). 
jüne’tion, 1. bie Verbindung, Anfügung, 
Bereinigung (Handlung u. Zuftand); 2. a) 
ber Bereinigungspunft; b) die Wegetreu= 
zung; c) (Eifenbahn) der Rreugungspuntt 
(zweier Schienenmwege); and für ~-rail’- 
way, ~-line, bie Verbindungsbahn, u. für 
„»sta’tion, die Anfdlupftation. 

jünc’t’ure, 1. die Berbindung; 2. die 
Fuge; da8 Gelent; 3. bie Konjunktur, 
Berfnüpfung gewiſſer (bef. ungünitiger) 
Umftände; „s of time, pl. Beitumjtände, 
Zeitläufte. 

Jane, der (Monat) uni. ~’-ber’ry, bot. 
bie fanadifde Selfenmijpel (caronta cana- 
densis). 

ja neating, eine Art Frühapfel. 
jün’gle, das Dſchungel, Sumpſfdickicht; 

Schilfmoor; Geftriipp. .-fever, med. dad 

Didhungelfieber (Cumpffieber auf Ceylon). 
jin’ gly, ~gled, a. aus Dichungeln be⸗ 

ftehend, fchilfmoorig; voller Gejtriipp. 

jü’nijor, I. a. jünger (an Sahren, im 
Amte ıc.); ~ barrister, ~ counsel (aud 
x, 8.), der affiftierende Abvolat ; _ forms, 
die unteren Rlajjen von der Tertia abwärts; 
~ optime (ob. op.), |. optime; _ part- 
ner, zweiter od. dritter Compagnon eines 
Geſchäfts (im Gof. zum Chefi. I. =. 
1. der (die) Jüngere (an Sabren od. im 
Amte'; he is my J by ten years, er ift 

' zehn Jahre jünger alé id); he is my ., 

er ijt nach mir ins Amt gelommen; my 

23, pl. Leute, die jünger find al8 id; 

2. (~ sophister) Am. der Student im 

dritten Stubienjahre. 

. Janjdrity. das Züngerfein. 

‘ja’ njper. 1. bot. der Wacholder (junipe- 

rus); 2. der Wacholderbranntwein. ~- 
ber’rv, die Wacholderbeere. .~-oil, bad 

Wacholderöl. .-tree, ber Wadolderjtraud. 

| «-wood, das Radolderholz. 

| 4. jünk. 1. mar. die Wurit, das Bitter: 

: ende (einer Taues); 2. .9, pl. die Matten 
(zur Verpadung); 3. mar. (hartes Rinder:) 
Potelfleifd (für Schiffei. 

B, jünk, die Qunte, Didonte flaches diz 
neſiſches Fahrzeug). ~’-bot’tle, die kurze 
bide (Porter=) §lajdhe aus dunklem Glafe. 

| «/-ring, mech. der Dichtungsring, Lide- 

| rungsring. 

jünk’et, 1. a) der Käſekuchen; das Zucker⸗ 

wert, der Lederbilfen; b) die heimliche‘ 


Echmaujerei; 2. i, of wickers' der 
Aaltorb, die Malreuie. fo ., i. naſchen, 
ſchmanen. 

: jank’eting, das Pidnid. 


25° 


fate, fit, fare, far, bis’ tard, fall; méte, met, hérd, redee' mer; €, = 6; X, =, e=e; 


Juno 





In no, myth. Quno (Götterkönigind. 
like, a. junoniid. 

jün’t’a (pl. „as), die (fpanifde) Junta, 
Ratsverjammlung; der NRegentichaftsrat. 
„0 (pl. .0s), die geheime Verbindung; 
hum. bie Mlatfchende) Gruppe. 

+ jüpe, i. jupon. 

JN piter. Jupiter (Götterfönig u. Stern). 

ju:p.pön’, 1. die Soppe: das durchnähte 

Wams; 2. der (Frames) Unterrod. 

jQ’ra-lime’stone, geol. der Quratall. 

jüräs’sje, a. geol. den Quratalf betr. ob. 
daraus beitchend. 

jn’ rat, law, der Beifiger. 

jü’ratory. a. eidlid). 

järe djvi’nd, Lat. nach göttlihem Rechte. 

jartd’jeali, a. (ally, adv.) vehtlic, | 
rechtstörnig, rechtäbeftändig, gnerichtlid) ; 
„al days, die Gerichtötage. 

jürjseön’sult, der Rectögelehrte, Juriſt. 
jarjsdie’tion, 1. die Gerichtäbarteit, bie 
rechtliche od. geieglihe Gewalt; das Tiedt, 
jie zu üben; 2. der Gerichisbeziri. ~al, 
a. die Gerichtbarteit betr., gerichtlich. 
jürisdie’tive, a. ridterlid. 
jürisprü’dence, die Rechtögelehriamteit, 

Rechtowiſſenſchaft, Rechtskunde; medical 
x, die gerichtliche Medizin. 

jürjsprü’dent,. I. a. redtsveritändig, 
rechtsgelehrt, rechtätundig. LI. s. der Rechtö⸗ 
gelehrte. 

järjsprüdän’tial 'shal], a. zur Quris- 
prudenz gehörig. 

JArist. der Rechtsgelehrte, Juriſt. 

jaris'ticial, a. juriſtiſch, rechtswiſſen⸗ 
idhaftlich. 

jü’ror, 1. law, der Geſchworne, val. grand 
„; 2. der Preisrichter (einer öffentl. Aus⸗ 
jtellung). .-book, die allgemeine Lifte 
der Geichworenen. 

jüry. law, das Echwurgericht, Geſchwo⸗ 
renengerict: die Geſchworenen; grand ., 
petty ., }. grand u. petty. ~-box, die 
Geſchwornenbank. .-man, der Gejchivorne. 
~-mast, mar. der Notmaft. pan’el, | 
die Seichwornenlifte. .-rigged, p.a. mar. 
mit Nottamverf verfehen. ~-leg, mar. | 
hum. der Stelgfup. 

jas gtn’'tjum [shium], Lat. das %öl- 
ferrecht. 

+ jüs’sel, da8 Ragout. 

jüs’si. die Quififafer (aus Manilla). 

A. jüst. 1. a. (cy, adv.) 1. a) gerecht; 
b) rechtichaffen ; tugendhait, jchuldlos; c) 
billig; 2. recht, richtig, orduungsmähig, 
in Ordnung; 3. der Wahrheit gemäß, 
wahr: 4. vegelmätia, regelrecht; gehörig; | 
ordentlich, genau: 5. vol, vellitindig, 
ganz. IT. adv. 1. genau, gerade, eben; ' 
by, bidht daneben, nebenan; . enough, 
eben od. gerade genug; ~ as, eben als, ge- 
tade wie; „ the thing, nerade das Rechte | 
(od. Gewünſchtei, gerade das, worauf es 
ankommt; 2. (ioleben, eben erit: ~ now, 
eben jept, jocben; „ then, gerade dann; 
~ in time, gerade ju rechter seit: but 2, 
faum mod, nur nod, mit genauer Not; 
eben erit; 3. acrade, mut, bloß; . so, 
gerade (eben)jo; ganz recht; „ tell me! 
fangen Sie es mir dod)! jagen Fie mir 
nur; let us . see, wir wollen einmal 
jehen; 4. beinahe, fait. III. s. the ., 
der Gerechte, gew. Pe die Gerechten. 

B. jüst, =. u. v. j. joust. 

juste milieu, bic richtige Mitte; 
Mittelpartei. 


dic 


fine, fin, machine’, bird, jn¥m’jcal; 





Gerechtigkeit üben; (to s.o., jm.; to s.t., 
einer Sadje) Recht wideriahren lafjen; he 
did ~ to the roast-beef, er fprad) dem 
Rinderbraten tidtig zu; I cannot do 7 
to the phrase, id) fann die Rhraje nicht 
erfldren (od. verjtehen); b) die Billigfeit | 
(eine8 Anſpruchs 2c., justness!; in 2, 
billigerweife; von Rechts wegen; c) die 
gerechte Strafe; 
tigftit); to administer ., die Gerechtig⸗ 
feit handhaben, richten; to bring s.o. to 
>, j. belangen; jm. den Prozeß madıen; 


court of ., der Geriditähof,; High Court ! 


of ., der Gerichtähor, welder Marl I. 
1649 zum Tode verurteilte; 2. der Ride 
ter, Kedtsbeamte ; 
pleas, der Lord-Oberrichter des Gerichto— 
hofed fir Privatſachen; _ of the Queen’s 
(od. King’s) Bench, der Lord-Oberrichter 
des Geridjtshofes Queen’s (od. King’s) 
Bench: ~ of the peace, der Friedens⸗ 
ridjter, Rolizeirichter; . of the quorum, 
ein durh cin fonigl Patent befonders 
bezeichneter od. verordneter Friedensrichter ; 
Lord ~ of the court of appeal, Ridter 
für die zweite Inſtanz von Rlagen in 
chancery; Lord Chief ., der 2Lord- Ober: 
ridjter (v. gang Englandi; + ~ of assize, 
der Amſenrichter. 

+ jiis’ticeable, a. gerichtäbar, der Ge⸗ 
richtobarleit unterworfen. 

* jüs’tjee-like, a. einem Gricbendridter 
gleichend. 

+ jis’ tjcep, der Ridter, Gerichtoͤverwalter. 
jüs’tice -room, die Gerichts⸗ od. Amts⸗ 
itube. .-seat, der Richterituhl. 

jüs’tjeeship, das Kichteramt, die Richter: 
würde. 

justYejable \tish’j), a. vor das Gericht 
gehörig, dem Gerichte unterworfen, ge= 
richtsbar. 

justYejar(y) [tish’j), 1. der Gerichts⸗ 
halter, Juitiziarius; 2. der Geridtsherr, 
Oberrichter. 


' jüs’tjfi able, a. („ably, adv.) zu recht⸗ 


fertigen, zu verteidigen, rehtmägig; „able 
homicide, der Zotichlag aus Notwehr. 
„ablendss, jüstjfiabiljty, die Mög— 
lichkeit gerechtiertigt zu werden, Entſchuld⸗ 
barkeit; Rechtmäßigkeit. 

jüstifjea’tion, 1. die Rechtfertigung; ~ 
by faith, theol. die Rechtfertigung durch 
den Glauben; 2. die Losſprechung (v. einer 
Beſchuldigunge: 3. typ. a) das Nusichlies 


Ben, Quitieren, die Quftierung; by die 
Zeilenlänge. 
justif jcative (aud justif’jkätjv od. jis’- 


tifikätiv), justifjeatory 
aj, a. rechtfertigen. 

jüs’tjfier, 1. der Kechtiertiger, Verteidi— 
ger: Posiprecher; 2. bas Richtſcheit. 

to jis tify, 1. t. 1. a) {auch theol.) recht: 
fertigen (to, vor); the end justifies the 
means, der Zweck heiligt die (od. das) 
Mittel; b) berechtigen; ¢) von einer Bez 
ſchuldigung losſprechen; 2. typ. ansfdilie- 
Ben, juitieren. IL. i. typ. to . with, 
fid) juitieren laffen mit, paijen zu. cing. 
p.a. rechtiertigend; genügend. 

Jus’tin. Justi nas, Juſtin(us) OMNI. 

Justin jan, I. s. Suitinianius. LI. a 
juſtinianiſch. 

to jüs’tle, 1. i. 1. (aneinander: ſtoßen, 
anitoten, anrennen, zuiammentreijen; 2. 
handgemein werden, itreiten, tampfen (for, 


[388] 


fod. jüs’tifi- 


d) das Recht (die Gered= | 


~ of the common : 


note, nit, move, moon, fönt, nör, love, work, condole’, moist, hotise, cow, boy. 





~- | jüs’tjee, 1. a) die Gereditigfcit; to do ., | 








kali 


um). IL t. (an)itoben; drängen; ver: 
drängen; to ~ out (od. to ~ off, 
binausjtoßen, wegftoßen, verdrängen; to 
be .d from (od. out of) one’s senser, 
von Ginnen fommen. „, s. der Stop, 
bas Antennen; Handgemenge. 

| jüs’tler, der Etofiende; der Kämpfer, Ringer. 

| jüs’ fling, daS Anftogen, Anrennen, Küm: 
pjen. „.-place, der Tunmelvlag, dic 
Rennbahn. 

jüst'ness, 1. die Berechtigung (eines Anz 
{fprudjs 2c.), Rechtmäßigkeit, Billigleir ꝛc., 
vgl. just; 2. die Richtigkeit, Genauigfeit, 
gehörige Beſchaffenheit. 

to jüt (.ted, .ted), i. 1. (to ~ out) 
hervorragen, hervorſtehen; voripringen, 
liberhangen, überragen; 2. ftopen (mit 
dem Kopie). ~, 8. das Hervorragen; ~ 
of land, die Landfpige. 

A. Shite (od. yüt], der Jüte, Jütländer. 

z jüte, bot. die Sute(pflange), der in⸗ 
diſche Glads (corchörus oapsuldrie u. 
c. olitorius). ~'-lin’en, das Qutelinnen. 
Jüt’land, (die Galbinfel) Jůtiand ser, 
der Sütländer. ~\sh, a. jiitlindiid. 

jat'ting, 1. p.a. (ly, adv.) (her /pors 
jpringend, (her)vorragend. II. s. dad Herz 
vortragen; (.-out’) der Borfprung. 

r to jtit’ty, t. überragen. + ., s. der 
Roriprung; der Gafendamm. 

jüt’-window, das Erterfeniter. 
Jü’venäl, 1. Quvenal(is), Name eines 
altrön. Satirilers; 2. * juvenal (flein), 
hum. der Süngling. 
jüvends’eience, die Berjüngung. 
a. lich verjüngend. 

jü’venile [od. 1], I. a. 1. jung, jugends 
lig; 2. der Jugend gemäß, die Jugend 
betr.; ~ ball, der Kinderball; . friend, 
der Augenbireund; ~ sports, pl. Jugends 
ipiele; _ days, ~ years, pl. das Jugend⸗ 
alter. II. s. hum. der Süngling. ~ 
nüss, jüvenlljity, 1. bie Jugendlich⸗ 
feit; 2. bad jugendliche Betragen; juve- 
nilities, pl. Sugendfchler, Jugendſtreiche. 
to jüxta pos jt, t. nebeneinander ftellen. 
~posl'tion, 1. die Nebeneinanderitellung ; 
2. med. die Bergrößerung durch äuberes 
Anwachſen. 

jybe, s. u. v. ſ. gibe. 


K. 


K [ka], das 8 (Buchſtabe). K., Abt. für 
King u. Knight. 

‚rkü; ~ me, (and I'll) ~ thee (claw 
me and [ll claw thee), wie du mir, 
jo id) dir, Wurft wider Wurft. 

kabas’so0, zo. eine Art Giirteltier. 

Kabool’, Kabul (Prov. u. St. v. Mighas 
niltan). 

ki dj, i. cadi. 

käffer. käffre, ka’fjp, j. caffre. 

kä’häu, zo. der Rafenaffe, Kabau (sem- 
nopithécus nasicus). 

Kail, f. kale. 

kale, Sc. 1. ber Krauskohl, Blatterfob! ; 
2. (.’-pot) die Robliuppe. 

kale’ doscope, bas Ralcidoifop. 

kuleidoscöp’jeial), a. (ally, 
falcidoffopijd. 

kale’-yard, der Küchengarten. 

ku’lj, bot. das gemeine Salzfraut (sul- 
sola kali). 





„ent, 


adv.) 





tü’bülar, l’Ote, tüb, bill, rile, mür’myr; feW, crew, Petd; fly, nymph, myrrh, ver'y; 


kalıf 


ka‘lif &e., |. caliph &c. 

ka ljam. chem. das Kalium (deutider 
Kame fur potassium). 

kalmja, bot. die Kalmie (Bierftrand). 

kal’ydör, das (Rowlandjdhe) Schönheits⸗ 
wafer. 

+ kim, a. frumm, verfehrt; * clean kam, 
tester Untinn ! 
kam’sin, der Chamfin, (Ggypt.) Glut⸗ 
wine. 

Kamtscha ft, dale’ [tsha] (pl. _dä’les), 
Ner Ramtichadale (die Ramtidadalin). 
Kamt=chat’ka ([tshit’j, (die Halbinfel) 
Somitatia. 
kampta likin, das Samptulifon (bieg- 
‘emer Teppichſtoff aus Kork u. Gutta- 
wide. 
kin. ı. khan, 4. u. B. 

Kan.. Am. für Kän’sas. 

Rand ec k’a, der Sanate (Eingeborener 
x Zandwich-Injeln). 
kangaroo’ ‘od. Kane) zo. das Kän⸗ 
mh fm 
ka’olin e}, min. bec Solin (Rorzellanerde). 

käragän, zo. der Saragan, Steppen= 
tuts : anis kardgan). 

Kärlings, pl. die Karolinger. 

kirvel, i. caravel. 

kas'trjl, {. kestrel. 

Kate, Kät’rine, Kathleen’, Katy 
ha'tje, Kath’je), v. Käth’erine, 
Kath’arine, Käthari’na (Catharina), 
gute, Näthchen (FR.). 

*ka'ted, a. hum. mit einer Kate (Käthe) 
serchen. 

käröwse, Am. das Getöie. 

ka'tydld, zo. Am. eine Art Grashüpfer 

platy ‚hyllum concdvum). 

kaan, kawn, i. khan, A. u. B. 

Riv anigh, eFam. N. 
kaväus’, der Savap (türf. Polizeijoldat). 
to kaw. i. to caw. 
kay ke, ~’age, |. key, keyage. 

käy'ak, der Raval (grönländiiches Fiſcher⸗ 
doet 

+ kayle;, der Kegel; —5, pl. das Kegel⸗ 
ze: ur Schottl.) das Grubenjpiel (mit 
senna Lochern u. einer eifernen Kugel). 

RK. B. “ka be”), für Knight of the Bath. 

hk. (. B. ikä sé be’,, für Knight Com- 
mander of the Bath, Somthur des Bath: 
cuyra. 

K.C.H. (ka se atsh’], für Knight Com- 
wunder of Hanover (of the Guelphic 
Crder . 

Keats, eFam. N. (John ., Dichter, 1796 
dae 1“21i. 

kéb lah, die Richtung nad Meffa (beim 
iscbet der Mobammedaner). 

+ to kéck, i. wiirgen, ji erbreden 
moflen; ud efeln (at, vor). 4, s. das 
Svxxaæen 

to köck’le, t. mar. (ein Tau) ſchladden 
mit Strident ınmiwinden). 

kéck’sv, der Schierlingöftengel. 

4. to kédge, t. 1. mar. (mit einem 
sasgeworienen Anfer) einen lub hinauf⸗ 
‘atcen, ein Schiff; verholen, (den Strom) 
terexin: 2. provine. (fid den Leib) voll= 
“am. = 4, 8. 1. mar. (.’-an’chor, 
kéd'ger: ber (fleinfte) Wurfanker, Warp: 
aut: 2. province. der Wanſt. 

E. kédge. a. provine. u. Am. frifth, 
nar:er, lebbait. 
ködlack, bot. ber Aderienf, jätidhtic . 
seen genannt (sinapis arvensis). 


T keech, der Klumpen Rindertalg; sl. 


die Fleiſcherfrau, der Fleifcherfohn. 


to keek, i. Sc. (verftohlen hervor)guden. 
A. keel, 1. mar. a) der (Ediffö-)Kiel; 


~ upwards, bas Unterfte zu oberft, ver= 
fehrt; length in .~., auf dem Siel ... 
lang; (up)on an even ., gleichlaftig, 
Hinten u. vorn gleich ſchwer beladen; from 
the ~ to the truck, od. from . to 
sticks, vd. born bis hinten, an allen Eden; 
pal. false-keel; b) (.’-boat) das flache 
Fahrzeug, Kohlenboot; c) bas Mah v. 21 
Tonnen Kohlen; d) * das Schiff; 2. bot. 
der Kiel, das Schiffchen. to ., t. 1. * 
mit dem Kiel (das Wafjer) durdidneiden, 
durhichifien; 2. (to ~ over) mit dem 
Kiel nad oben ummerfen. 

B. to keel, t. abſchäumen. 

kee’lage, das Kielrecht, Kielgeld (Abgabe 
eines Echifies, welches zum erftenmal in 
einen Hafen einläuft). 

kéel’-boat, ſ. keel, 4. 1, b. 

keeled, p.a. bot. gefielt, tiel= ob. kahn⸗ 
jormig. 

keeler, 1. j. keel-man; 2. Heiner Kübel 
mit Stoff zur Kalfaterung. 

to keel’hale, to keel’haul, t. mar. 
1. (ein Chiff) fielholen, auf die Geite 
wenden; 2. (einen Diatrojen) tielholen 
(zur Strafe unter dem Kiel durchziehen); 
mißhandeln. 

kee’ling, provinc. eine Art tleiner Kaz 
beljau. 

kéel’ji-man, der Führer einer Kohlenbarfe, 
(Kohlen=)Sciffer. to .-rake, f. to keel- 
haul. _-rope, da8 Stieltau. 

keel’son [od. ktl’son], mar. das Stiel= 
ſchwein (Ballen über dem Kiel auf der 
Innenfeite der Spanten von vorn bis nad 
hinten). 

A. keen, a. (.ly, adv.) 1. a) ſcharf, 
ſchneidend (aud fig.); a ~ blast, cin ſchar⸗ 
jer Wind; _ appetite, heftiger Hunger; 
~ cold, jdneidende, durchdringende Kälte; 
~ eyes, jcharfe Augen; as _ as a razor 
(aud) as mustard), jchneidend dar; b) 
herbe, bitter (against, gegen); 2. heftig, 
bigig, eifrig, begierig, epi (at, [upJon, 
auf); 3. fein; ſcharfſinnig. to ., t. ſchnei⸗ 
bend (falt) machen. 

B. to keen, i. (ivifd)) webtlagen (um Tote). 

keen’ |.-edged, p.a. jdarfidjneidig, jchari. 
~-eyed, „-sigh’ted, a. iharfjihtin. -- 
poin’ted, p.a. ſcharf zugeipigt. .-wit’ted, 
a. von fdarfem Wig. 

kéén‘ness, 1. die Schärfe, jchneidende Kälte 
(der Luft); die Heitigleit (des Hungers,; 
2. a) die Heftigteit; der Eifer; b) die 
Seinheit, der Scharffinn; c) die Bitterleit. 

to keep (képt, képt; province. keeped 
[kept), keeped), I. t. 1. a) halten; to _ 
certain articles, com, gewifje (Waren=) 
Artikel führen; to ~ boarders, Benfionäre 
nehmen (od. halten); to ~ lodgers, Zimmer 
vermieten; b) behalten (within sight, im 
Auge): in jeinem Beſitz behalten; behaupten ; 
nicht verlajjen; to ~ one’s feet, jic) auf den 
Fügen (er)halten; to ~ in view, im Auge 


cay, all, chhir, cha’ 98, chaise ; give, gi’ant; ring, sin, ’gülar, link ; 80, wise; 
she, pén’sion [p&n’shon], vi’sion (vr: zhon]; think, this; &x’ile, exIst’; year’ly; na’t*yre. 


behalten; to „ one’s bed (one’s chamber), | 


das Bett (das Zimmer) hüten, danieder- 
liegen; to . a charge od. an office, ein 
Amt inne haben, verwalten; to . (aud) i. 
to „ in) the country, jid) auf dem Lande 
aufhalten, auf dem Lande leben; to ~ 
one’s game, auf der Fährte bleiben; 

„in one’s own hands, jelbit bermaiten: 
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;| 


keep 


to ~ the field, (v. Truppen) im Felde 
ftchen; das geld behaupten; c) beibehalten; 
d) fi (Diener, Hunde 2c.) halten; a kept 
woman (mistress), eine Maitrefje; e) füh⸗ 
ren; to ~ accounts, Rednung(en) führen; 
to ~ the books, die Bücher führen, Buch⸗ 
halter fein; to ~ the cash, die Naijje 
führen, Sajjierer fein; to ~ house, haus⸗ 
balten; to _ an inn, ein Wirtshaus 
haben, Gaftwirtichaft betreiben ; to ~ school, 
Schule halten; to ~ a school, einer Schule 
vorftehen; to ~ (a) shop, einen Laden 
haben; f) leiften; to ~ 8.0. company, jim. 
Gejelljdjait leiften; to ~ company with 
8.0., mit jm. umgeben; vulg. (v. Braut⸗ 
leuten) miteinander gehen; f fchwelgen 
(mit); 2. a) behalten, aufbewahren; to ~ 
a penny in need, fid einen Notpfennig 
halten (od. aufiparen); to . a balance 
at one’s bunker, Geld beim Banquier 
liegen haben; given to „, in Berwah- 
rung gegeben, anvertraut; to _ in mind 
(od. in memory), fid) erinnern, an etm. 
denfen; b) bewahren, (be)hüten; to 7 
sheep, die Schafe hüten; c) über etm. 
Auffiht haben, bewachen, (be)ihügen; dj) 
halten, beherriden; mäßigen; to _ one’s 
temper, feine Rube bewahren, ſich beherr⸗ 
iden; e) für fi behalten; to ~ coun- 
sel, verjdtviegen fein; ~ your noise! 
höre auf mit deinem Lärm! vulg. halt’3 
Maul! 3. a) erhalten, unterhalten, er= 
nähren; to ~ alive, am Leben erhalten; 
to ~ (the game) alive, (die Teilnahme) 
lebendig erhalten; (den Spaß) im (flotten) 
Gange erhalten (to ~ the pot boiling); 
to ~ a fire, ein Feuer unterhalten; to 
~ in practice, in der Übung erhalten ; 
to ~ in repair, in baulidjem < Stande er⸗ 
halten; to . 8.0. in suspense, j. im 
Zweiſel laffen; to . s.o. in clothes, j. 
mit (Mitteln zur VBefchaffung von) Rici= 
dern veriehen; to ~ one’s shares open, 
jeine Altien in Sänden behalten; to ~ 
going, in Bewegung erhalten; b) aufrecht 
erhalten; to . one’s word (aud) to ~ 
touch), fein Wort halten; 4. a) beobach⸗ 
ten, ausüben; to ~ silence, Stillf@weigen 
beobadten, fdtweigen; b) (Feſte) feiern, 
‘eine Feierlichkeit) abhalten; to _ a day, 
cinen Zag (Geburtstag, Ramenstag 2c.) 
feiern; c) (gewiſſe Seiten, einen Pfad 2c.) 
einhalten; to . good (late) hours, ges 
wohnheitsmapig früh (fpät) zu Bette gehen; 
to ~ the course of stars, die Zterne 
beobadjten; to ~ a way, auf einem 
Wege bleiben; einen Weg weiter verfol: 
gen; to ~ the wind, mar. dicht beim 
Winde halten; to ~ the wind (od. the 
weathergage) of a ship, ein Schiff offen 
halten (luvwartS von einem Schiffe blei⸗ 
ben, um ed audsfegeln zu fonnen;; to — 
the luff, dicht beim Winde halten: to — 
(one’s) watch, Bade halten ‘od. jtehen ; 
5. bei etw. verbarren, (verbleiben; mit 
etiv. fortjahren, ett. fortiegen; to . time, 
Takt halten; to ~ pace (od. step: with 
s.0., mit jm. Echritt halten; a piece .s 
the stage, ein Stüd hilt jih auf der 
Bühne; _ your distance, bleib mir vom 
Xeibe; 6. (mit from) a) ij.) abbalten, 
zurudhalten (oom; hindern (an); b) ver: 
wahren, ichügen (gegen, vor); cı ıjm. 
etw.) vorenthalten, verbergen, verjchiveigen ; 
7. (to s.t., zu ctw.) anbalten (to . x.o. 
(od. at] his work); tu ~ 5.0. to his 


fate, fit, fare, fär, bis’tard, fall; méte, m£t, hérd, redẽẽ mer; &, = 6; ¥, W=E; p, e=¢;3 


keep 
word od. promise), j. beim Torte hal⸗ 
ten; to _ at it, fam. gehörig im Trab 
halten; vgl. bay; 8. a) in einem Zu— 
ftande erhalten; to _ os. dry, fid) vor 
Näſſe bewahren; fig. jid) nüchtern hal⸗ 
ten; to ~ s.o. hungry (dry), j. Hunger 
(Durit) leiden laffen; to _ 8.0. short, j. 
furj halten; to +. secret, geheim halten 
(to ~ a secret, ein Geheimnis bewahren); 
b) (mit acc. u. p.pr.) laſſen; to ~ 8.0. 
waiting (od. standing), j. warten (od. 
ftchen) laſſen; c) (mit acc. u. p.p.) er= 
halten; to . s.o. advised (ob. informed), 
jm. regelmäßig (v. Zeit zu Zeit) Nadridt 
zukommen laijen (od. Bericht geben); d) (mit 
ger., od. ald i. mit p.pres.) fortfahren 
etw. zu tun; to _ talking, unaufhörlid 
(in einen fort, immer wieder) fchrvagen ; 
to ~ (a) going, im Gange (od. in Bez 
weguug) erhalten; she kept losing her- 
self in such thoughts, fie verlor jid) 
immer wieder in joldhen Gedanten; 9. to 
~ asunder, getrennt (od. von= ob. aus⸗ 
einander) halten. to ~ away, 1. abhalten; 
2. beijeite ſchaffen. to _ back, 1. zurüd- 
halten; 2. a) vorenthalten; b) (jm. ett.) 
verjdjweigen. to ~ down, 1. niebderfal- 
ten, niederdrüden; to „_ down the prices, 
com. die Preife niedrig Halten; nieder: 
drüden; emiedrigen; 2. a) (Neigwigen 
unterdriden; b) paint. abſchwächen, dam- 
pfen, nicht zu ftarf hervortreten laffen. to 
„ in, 1. a) drin behalten; innealten, zu⸗ 
rüdhalten; b) (Schüler zur Strafe) nad: 
figen laſſen; ce) (one’s breath, den Atem) 
anhalten; d) (a fire) in Brand erhalten, 
nidyt ausgehen lajlen; e) to ~ one’s hand 
in (= in practice), fi in der Übung 
erhalten; 2. a) kurz halten; b) zähmen, 
bündigen; 3. für fi) behalten; verjchwei- 
gen; verheimlidien. to ~ off, 1. abhal⸗ 
ten; ablenken; abwehren, verhindern; 2. 
abweiſen, abjpeijen. to ~ on, 1. (den Hut) 
aujbehalten,; 2. fortbehalten, (im Dienſie) 
behalten. to ~ out, 1. a) j. draußen 
lajjen, nicht herein laſſen; b) (von etw.) 
fern halten, ausichließen ; to ~ 8.0. out 
of his own, jm. jein Eigentum vorenthal= 
ten; to ~ out of sight, vor den Bliden 
(anderer) verbergen. to _ 3.0. over for 
sentence (= to remand), j. cinjtweilen 
bis zur Aburtetlung in Gewahrſam als 
ten, das Urteil einjtweilen aufſchieben. to 
~ together, zujammenbalten; to . body 
and soul together, Leib u. Leben friſch 
erhalten. to . under, 1. nieberhal: 
ten, in Unterwürfigkeit, im Zaume (kurz, 
ftrenge, hart) halten, 2. (die Wahrheit, 
Keiqungen 2c.) unterdruden. to ~ up, 
1. a) in die Hohe halten; b) (die Preife) 
auf der Hohe erhalten; c) unterjtügen, 
halten; 2. a) (aufrecht) erhalten one’s 
rank, appearances:; unterhalten (a cor- 
respondence); to ~ up a heavy fire, 
mil. cin regelmäßiges Feuer unterhalten; 
b) beibehalten: durdführen; they kept ! 
it up all night, fie lärmten (od. jechten) 
die ganic Nacht Hindurd); c) aufbleiben : 
(od. nicht zu Bett gehen) laſſen. IL. i. 
1. fid) (near, nahe; aloof, fern) halten; 
to ~ to s.t., pid) an etw. halten, bei etm. 
bleiben; to . clear of s.t., fih v. etw. 
fern od. frei balten; to . close, fich ju 
rudgezogen (vd. verborgen; halten; sich 
einschließen; 2. a: Can einem Orte, blei— 
ben; fid) aufhalten, „verweilen; bj sl. , 


— —— — — 


fine, fin, machine’, bird, jnim’jcal; 


note, nt, move, moon, fest, nur, löve, work, condöle’, moist, house, cow, boy. 


wohnen (where do you ~?); c) to ~ 
from a thing, lid) einer Cade enthalten, 
pon etiv. wegbleiben, etw. meiden; 3. a) in 
einem (guten) Zuftande verharren, fid) (gut) 
halten; to ~ in favour with s.o., jid) bei 
jm. in Gunjt erhalten; he .s well still, 
er erhält jih immer nod) bei guter Ge- 
jundheit; the ale will not ., das Bier 
wird jih nicht Halten; b) ſich verhalten; 
to ~ fair (od. well) with s.0., gut mit 
jm. jtchen; 4. to _ asunder, getrennt 
bleiben (od. eben). to ~ away, fid) ent= 
fernt halten; wegbleiben. to ~ back, 
1. zurüdbleiben (behind, Hinter); 2. ab= 
ftchen; to win, fid) drin Halten, drin (zu 
Haufe) bleiben. to ~ off, 1. davon blei= 
ben, wegbleiben; + off! zurüd! bleib mir 
pom Leibe! 2. mar. (vom Lande) abhalten. 
to ~ on, 1. a) dabei bleiben; he kept 
on teazing me, er nedte mid immer⸗ 
fort; b) in einer Richtung bleiben, feinen 
Weg (unbeirrt) veriolgen; 2. (bei einer 
Beihäftigung, im Vienite) bleiben. to ~ 
out, draußen bleiben; fid) von etw. fern 
halten; to ~ out of reach, aus dem 
Bereiche bleiben; to ~ out of sight, ji) 
(vor den Bliden anderer) verbergen; to 
~ out of s.one’s way, jm. nicht in bie 
Quere kommen. 


ı keep, s. 1. die Obhut; Aufſicht; Fürſorge, 


Pflege: to take ~ of, Sorge tragen für; 
fam. der Unterhalt, die Nahrung, 
hum. da8 Sutter; lodging and ., Logis 
u. oft; to earn one’s own 4, fiir fid 
felbit forgen; 3. fam. der (gute 2c.) Sus 
ftand; in good ~, in gutem Stande, gut 
erhalten; woblbehalten; 4. die Sauptfefte 
eines alten Schloſſes; der Burgturm; da8 
Burgperließ. 
kee’per, 1. der Haltende, Halter; 2. a) 
der Hüter, Verwahrer; am I my bro- 
ther’s „? bibl. joll ich meineö Bruders 
Hüter fein? ~ of the archives, der Archiv⸗ 
beivahrer, Ardivar; ~ of the great seal, 
Lord ., der Großfiegelbewahrer; ~ of 
the privy purse, der Qntendant der fonigl. 
Civillijte; Privatfafjierer (des Königs, der 
Königin); . of the privy seal (“Lord 
Privy Seal”), der geheime Siegelbewah⸗ 
rer; ~ of the mint, (chem.) der Münz⸗ 
warbein; b) der Aufieher, Wächter; Wär: 
ter; Weichenfteller (an der Cijenbahn); ber 
Rerwalter, Kujtos (einer Bibliothef, eines 
Mufeums); . of the boat, der Boote: 
wächter; „ of the prison, der Gefangen: 
wärter, Stodineifter; ~ of the forest (od. 
gume’-.), der Forſtauſſeher, Förſter; c) der 
Unterbalter, Erhalter; d) ber Bejdiiger, 
Retter; 3. ber Vermieter, Berleiher; 4. 
a) techn. der Halter (als Qnjtrument); 
~ of a magnet, der Anfer eines Mag⸗ 
neten; b) ſ. guard-ring. ~ at home’, der 
Etubenhoder. * .-back’, der Suriidhalter, 
Abwehrer. 
kée’pership, das Mujjeferamt; die Auf⸗ 
fit, Serivaltung. 
kee’ ping. 1. der Gewahrſam, die Haft; 
2. die Verwahrung, Hut: Verwaltung, 
Pflege, Cbhut; to have in ., in Ber: 
wahrung haben: in safe ., in jicherer 
Sut; ınay God have you in his holy 
~, Mott fei mit dir, Gott fchuße did; 
to be in 2, iv. einer Rolle) befepgt tein; 
3. uh Die Unterhaltung; der Sujtand, die 
Veichaftenbeit: in good ., gut erhalten; 
by der Unterhalt ıc., 1. keep, s. 2; 4. a) ı 
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kermes 


die Haltung (in einem Gemälde); b) fig. 
ber Cinflang; to be in . with s.t., mit 
ett. übereinftimmen, einer Sade entipres 
den; gu etw. pafien. .-room, Am. das 
Wohn od. Familiengimmer. 
keep’säke, das (Gefdent zum) Andenfen ; 
by way of ~, zum Anbenlen. 

kteve, die Brautufe, der Braubottich ; min. 
(kieve) der Wafdbottidh, dad Schlämm⸗ 
fap. to ., t. provinc. (einen Wagen jum 
Ausladen) umjtürzen. 

kéffe’kill, min. der Meerfdaum, tür 
kiſche Pfeifenthon. 

kög, bas Fäßchen. 

kölp, 1. bot. der Zang; 2. chem. ber 
Kelp (falcinierte Ajche v. Tang); 3. sl. der 
Hut. to ., t. den Hut abnehmen vor. 

kel’py, köl’pie, Sc. ein Waffergeijt in 
Beitalt eines Pferdes. 

k&l’son, ſ. keelson. 

A. Költ, Kél’tic, ſ. Celt, Celtic. 

B. költ, Sc. 1. von ſchwarzer Wolle ges 
fertigted (ungefchorene®) Zeug; 2. j. kilt. 

+ költer, die Ordnung, Berfafjung. 

+ to k&md (p.p. aud kömpt), t. fänımen, 

+ köm’bö, a. |. kimbo. 

+ to kön (.ned, ned), I. t« 1. ers 
fennen, erſpähen; 2. kennen; wiffen. II. i 
fid umichen. „, s. bie Sebweite, der Ges 
fihtsfreiö; within (a) ~, fidtbar; in _ 
of shore, im Angefidht ber Hüfte; out of 
~, nit fidtbar; out of s.one’s _, fig. 
über j8. Horizont hinaus. 

Kön’dal-green, in Kenbal in Wefrmores 
land geiertigted grüned Tuch (v. Qagers 
getragen). 

Kön’ilwörth, eSt. 

kenk. J. kink. 

A. kön’nel, bie Goffe, Rinne. 

B. kön’nel, 1. der Gundeftall, die Hundes 
hütte, dad Hundehaus; _, sir! (zu einem 
Hunde) mari in’ Lod; tujd did! 2. (2 
of hounds) bie Koppel, Meute (Jagds) 
Hunde; 3. die elende Hütte, das Hundes 
lod; 4. sp. bie Höhle, Grube, ber Ban 
(eines Fuchſes r.). to 2, I. i im 
Hundejtall od. Bau (vom Fudd) Tiegen; 
fig. in einer drmliden Hütte wohnen. 
If t. in einem unbdeftalle alten ob. 
unterbringen. _-ra’ker, ber Goflenmühs 
ler, Qumpenfuder. ~-stone, ber Goifens 
ftein, Rinnftein. 

kön’ning, das CErtennen; bie Sehweite; 
„glass, mar. das Taſchenfernrohr. 

Ken’sington, Zeil b. London. 

Könt, 1. Kent (engl. Graffdaft); 2. kent 
(Hein), sl. (für .’-rag od. _’-clout) dad 
bunte Taſchentuch. jsh, a. kentiſch. 
~ jshmiin, der Bew. v. Kent. 

kön’tle, ſ. quintal. 

könt’/ledge, mar. das Ballafteifen (Eifens 
blöde als Ballaft). 

Kentück’y, ameril. & u. Fl. 

to k&p (~ped [pt], ~ped), t. (den Boll) 
auffangen. 

képi, dad Käppi. 

kept, ſ. to keep; ~ in stock, auf Lager; 
~ mistress (od. woman), die Maitreſſe 

kérh, i. curb, 3. ~’-stone, ſ. curb-stone. 

kép'chjef, 1. + das Ropftud, (Schleier⸗) 

Tud; 2. das (Hand⸗)Tuch; 3. f. hand- 
kerchief. „ed [tshijft], p.a. mit einem 
Kopftuche, verhüllt, verfchleiert. 


. körf, dic Kerbe; der Eine ob. Ausichnitt. 
.kermes, 1. zo. die Kermes-Schilbland 


(coccus üÜleis); getrodnet: die Kermels 


d 


tü’bülar, l’Ate, tüb, ball, rile, mfiy’myr; feW, crew, l’ewd; fly, nymph, mfrrh, ver’y; 


kern 


xeren; 2. _ mineral, chem. der mines | 


rude Kermes, das Karthaujerpulver. 


nid einer Schrift. to ., t. 1. verſchlie⸗ 
Ben; 2. (feft)teilen, verflinfen. 


A. + képn, 1. j. quern; 2. |. churn. | B. köy, ber Rai, Hafendamm, Landungs⸗ 


B. + to képn, i. 1. zu Sorn reifen; 
2. forma werden, ſich körnen. 

(. köpne, 1. der (dürftig bewaffnete) 
mde Fußioldat; 2. der Landftreidjer, 
2*eid. 
kön’ -ba’by, ~-dol’ly, ſ. harvest-queen. 
kernel, 1. a) der (eßbare Frudt= od. 
zanen: Kern, das (Getreide-)Rorn; b) * 
saz Meme Ding; 2. a) ber (fryftallinijde) 
gem seiner Steinmafie); b) die Driije, 
nome; 3. das Innerſte einer Sache, der 

ser. to _ (led, ~led), i. Serne od. 
Reraet befommen, fic) fornen, reifen. „led, 
pa mit einem Kern veriehen. -~ly, a. 
l. ternartig, fernig; 2. drüſig, finnig. 
kör'nel.-stone, ber Stein (einer Stein= 
mitt... „-wort, bot. die gemeine Braun- 
zur -«crophularta nodösa). 
ker'osene (~-oil), a8 (raffinierte) Pes 
NAEUM. 

körsey, der Rerjey, ein meiſt geripptes, 
erodes, wollenes Zeug. „meEere, .nötte, 
fir cassimire u. cassinette. 

kés'trel, kés’trjl, zo. der Turmialte 
‘falco tinnuncülus). 

4. kéteh, 1. provinc. für (to) catch; 
2. Ketch (groß}, f. Jack Ketch. 

B. kötch, die Kits, Jacht (zweimaſtiges 
Emi alg Jacht od. Bombardiergalliote 
‘bomb-.] dienend). 

katch’er! int. warte! warte! fille! fille! 
‘Sinder= od. Ammenmwort). 

két'chap, ſ. catchup. 

két'tle, 1. der Keſſel; a pretty ~ of 
fish: erne faubere Geſchichte! eine hübiche 
Unordnung! ’tis like the crock calling 
the ~ smutty, da ijt eine(r) micht bejjer 
ais te (od. der) andere; 2. (für ~-drum) 
bie (Mefiels)Paufe. .-drum’mer, der 
Ganfenichlager. .-hol’der, der (oft mit 
bunter Stiderei nezierte) Lappen zum An⸗ 
fatten bes Iheefeielgrifieg. .-ma’ker, der 
Keffelihmied, Pfannenſchmied. F ~-pins, 
pl. die Kegel (zum Epiel). 

köv’el, _-head, mar. die Belegllampe, der 
Belegpoller worauf das laufende Tauwert 
belegt wird). 

kewW. i. cue, 3. 

+ kéx, i. kecksy. 

4. key. 1. a; der Schlüfiel; false ., der 
RNahidhluijel; under lock and _, unter 
Shlog u. Riegel, verjdlofien; he has 
the _ of the street, hum. er hat feinen 
Hausichlũſſel mit, er muß auf der Straße 
dleiden: b) der Kammerhermidliiffel; c) 
the power of the 3, das (päpitliche) 
Amt der Schlüſſel; 2. a) der Schlüſſel 
an einem Faßhahn; b) (watch-.) der 
Strichlunel; c) + (tuning-.) der Stimm= 
*Ziutel: d: _ of a press, ber Schrau⸗ 
bertdiutel zu einer Preſſe: e) mech. der 
Zezteil. Scliepleil; f) der Ballenichlufjel, 
Ke... Vubel yur Verbindung der Spar⸗ 
zen; gi i.-stone) arch. der Schlußſtein; 
bh. phys der Tafter (Eleltr.); 3. mus. 
a te Zaite; b) die Klappe (an der Flote, 
Mar:nette 2c.1; c) der Grundton (.-note); 


te Zonart; the ~ of D, die Tonart D, | 
Dour; fig. der Zon; to speak in a 


aharp ., in fcharjem Zone jpreden; 4. 
bot. die Flügelirucht; 5. fig. der Schlüſſel: 
s ja emer militar. Stellung ꝛc.: b) zur 


Zötarg einer Schwierigfeit, gum Verjtand= ; 


damm, bie Sciffslände. 

C. key (bei. _s, pl.), das fyeljenriff, die 
blinde Slippe; Heine Felſeninſel. 

köy’age, das Raigeld. 

ke&y’|-bit (0d. web of a _), ber Schlüſſel⸗ 
bart. ~-board, mus. die Klaviatur. ~- 
bu’gle, mus. das Stlapp(en)horn. .-chain, 
der Schlüſſelring. + ~-cold, a. kalt wie 
Eifen, eisfalt. 

kéyed [ked], a. bei. mus. 1. mit Tajten 
2c. verfehen; ~ instrument, das Taiten= 


cay, Gell, chair, cha’os, chaise ; give, giant; ring, sin’gülar, link; 80, wise; 
she, p%n’sion [pén’shon], vi’ gion [vi zhon]); think, this; &x’ile, ex¥et’; yéar’lv; na’tSure. 


Kilkenny 





more „8 than halfpence, mehr Schläge 
al8 Brot, ſchlechte Behandlung; let’s have 
one more „! sl. laßt uns nod einen 
Beriuh machen! b) der (geididte) Fuß⸗ 
ballipieler; 2. a) der sixpence (a 4, 
6d.); b) der Augenblid; in a ., in einem 
Nu. „er, der Stoßer, Ausfchlager; sl. 
der Gaul. 


kick’-off, der erfte Stoß im Gubballipiel, 


das Anfpielen. 


kick’shäws, pl. (aus quelque chose) 


1. unbedeutende Gadjen, Lappalien, Rinfer= 
litzchen; 2. (nad) franz. Art bereitete) 
Beigerichte. 


köy’j-hole, bas Echlüſſelloch. 
8a 9 


köy’less, a. ohne Schlüſſel. 
key’;-note, mus. ber Haupt= od. Grund⸗ 


inftrument; 2. in einer (beftimmten) Ton⸗ 
art gefept; ~ bugle, j. key-bugle. 
~-hole- 


kicks, kick’sjes, pl. al. Hoien; Schuhe. 

kick’-up, sl. der Lärm, Standal. 

+ kick’y-wiek’y (kick’sy - wick’sy), 
hum. das Liebden, Weib. 

4. kid, das Reidbiindel. to ~ (.ded, 
„ded), t. in Bündel binden. 

B. kid, 1. a) die junge Ziege, da8 Zicklein; 
b) „3, pl. (ziegenlederne) Glacéhand{djube ; 


die Stichjäge, Lochſäge. 


ton. ~-pipe, das Schlüſſelrohr. ~-por’- 
ters, pl. Arbeiter auf den Werften. — 
ring, der Schlüſſelring. 4~-screw, der 


Schraubenzieher. .-stone, arch. der 
Sdhlupitein (eines Bogens od. Gerwolbes); 
~-stone State, Am. der Schlußſteinſtaat 
(Pennfylvanien). .-swiv’el, der Schlüſſel⸗ 
hafen. ~+-way, mech. bie Seilnut. — 
word, da3 Schlagwort, der Yingerzeig. 
Kezra(h), Kezia (hebr. FR.). 
K. 6. (ka je’), fiir Knight of the Garter. 
K. H. [ka atsh), für Knight of Hanover 
(of the Guelphic Order). 
kha’ ljff, khäm’sin, j. caliph, kamsin. 
A. khAn [aud kin), der (Tataren=)Chan 
(Fürſt, Oberhaupt, Statthalter). 
B. khfn [aud kän], die Herberge für 
Karawanenreifende, ber Bazar. 
khä'nate, das Chanat (tatariiches Für⸗ 
ftentum). 
khedtve’, der Bicefinig von Ägypten. 


c) sl. that’s all _ (od. kid’ment), das 
ijt nichts al8 Bled; 2. sl. dad Kind; 
ber junge Dieb; 3. provinc. die Butte; 
mar. ber Brotbad (jür die fieben zuſam⸗ 
mengehorigen Matroien).. to ~ (ded, 
~ded), I. i. (v. Ziegen) Sunge werfen, 
gideln; al. ein Kind kriegen. Il. t. hänſeln, 
foppen; to ~ on, verloden; to ~ out 
of, prelien um. ~’-fox, der Suds. - 
gloves (.’-leather gloves), pl. (ziegen= 
lederne) Glacéhandidube; not to be 
handled with ~-gloves, nicht mit Glacé= 
handſchuhen anjufaffen (ſchmutzig od. ſchwie⸗ 
tig). -leather, ~’-skin, das Ziegen⸗ 
leder. 

C. kid, pi. xs, f. kidney, 3. 
Kiddermin’ster, St. in WWorcefterihire; 
~ carpets, pl. billige, auf beiden Seiten 
gemufterte Wollenteppicde. 


kib’bal, kib’ble, provinc. der Waſſer- kid’dle, die Ziihreufe; das Fiſchwehr. 


tübel; min. der Förderkübel. 
kibe, die (aufgebrodjene) Froſtbeule. .d, 


kid’dow, zo. die Lohme, Qumme (Waſſer⸗ 


vogel der Familie uria). 


ki’by, a. mit (aufgefprungenen) §roft- | kid’dy, al. I. a. fhmud, gepupt. II. s. 


beulen (behaftet). 
kibit’ka, die Stibitfe (leichtes ruffiiches 
Fuhrwerk ohne yedern). 


der flotte Buride; der Dieb. to ., t. 
sl. befhwindeln. _Ish, a. sl. Iuftig, fidel. 


kid’ling, das Zidelhen, die junge Ziege. 


kibosh (ki’bosk), sl. der Unfinn, das to kid’nap, t. („ped [pt], ~ped) (Kin= 
Bled); to put 8.0. on the _, j. ver⸗ | der) ftehlen ; (Menichen) rauben ; (Refruten) 


läjtern; to put the ~ on s.o., es jm. 


gründlich geben. 
kich’el, ber Heine Kuchen. 


to kick, I. t. ftopen (mit dem Fuße), 


jm. einen Fußtritt geben; (den Ball beim 


durch Borjpiegelungen anwerben. pep, 
der Kinderdieb, Seelenverkäufer; der (aller= 
lei Borjpiegelungen anmendende) Werbe= 


offzier. „Ping, der SKinderraub; die 
Seelenverlüuferei. 


Fußball) jtoßen; to ~ the beam, (v. einer ' k¥d’ney, 1. die Niere; 2. fig. fam. die 


zu leichten Wagichale) den Wagebalfen 
in die Höhe idnellen; fig. zu leicht be: 
junden werden; to ~ out, hinausſtoßen, 
an die Quit jepen; to ~ up one’s heels, 
nad) Hinten ausjdlagen; sl. (aud) to . 
the bucket) die Supe in die Höhe fchren, 
jterben; to ~ up a dust, Staub anf- 
wirbeln, (unnötigen) arm maden; to — 
up a row (od. a shindy,, einen (Heiden: ) 
Gfandal maden: to ~ up, (etw.) los 
lafien, ind Werf iegen. II. i. 1. hinten 
ausjdlagen; (v. kl. Kindern) jtrampeln; 
alive and _’jing, fam. jriih u. munter; 
2. fig. (at, against s.t.) ſich (gegen etw.) 
auflchnen; to „ against the prick (od. 
pricks), bibl. wider den Stadel löden; 
to ~ over the traces, fig. über die 
Strange fchlagen; 3. ſtoßen (v. Steuer: 
waflen). 2. s. 1. a) der (Fuß-)Ztoß (bei. 
beim Fußball); (zub-) Tritt; (Fuß-⸗Schlag; 
[31] 


kie, 
kfe’fekil, kiffe’kjl, {. keffekil. 
kfeve, i. keeve. 

kil'deykin, das Fäßchen (16 bis 15 Gals 


Beichafienheit, Art, Sorte; a man of a 
different ., ein Mann von vericiedenem 
Schlage; all of a ., alle von dem name 
lihen Schlage; 3. „x, pl. fam. od. _- 
pota’toes, lange, tote: Nierentartoffeln. 
„bean, bot. die gemeine Stangenbohne, 
Schminkbohne (phaseölus vulgaris). _- 
form, a., „-shaped, p.a. niereniörmig. 
~-ore, min. ber rote Wlaslopf. _-vetch, 
bot. der Wundklee (anthyllis vulnera- 
rla ). 

pl. Se. die Kühe. 


lonen). 


Kilkön’ny. ir. £.; to fight like . cats, 


hum. (v. den Sapen od. Löwen, die tid 
bi8 auf die Schwänze auffragen) fidh mo 


derijd) hauen u. zerfleiichen. 


fate, fat, fare, fiir, bs’tard, fall; méte, mẽt, hérd, redẽẽ mez; #, G=E; B, B=t; yp, e=¢; 


kill 

4. to kill, t. 1. a) töten; umbringen: to 
~ the slain, die ſchon Erichlagenen noch⸗ 
mals umbringen (etw. Unnützes thun: to 
~ with kindness, durch (übermäßige) 
Güte töten; to ~ 0.5, fid) ums Leben 
bringen; vgl. bird, goose; b) ſchlachten; 
to „ the fatted calf, bibl. (dem verz 
lorenen Cobne; ein qemajtet Kalb ſchlach⸗ 
ten; 2. fig. töten: av vernichten: by wires 
fungslos machen: auibeben; dämpfen; to 
~ 0.8. With meditation, jih ju Tode 
grübein; to „ the time, die Zeit mplos 
totidilagen; ed off’, sl. abgefallen (bes 
trunen). 

B. kill, i. kiln. 

Kijlliiy’ney, iriſcher ©. 

killas, min. der Thonjchiefer. 

* kill’ -cour’tesy, der rüdjichtslofe Menſch. 
~-cow, der Bramarbas. ~-dev'il, sl. 
der ftarfe Runt. 

kill’ deeip), zo. der fchreiende Regenpfeijer 


(charadrius voctférus). 


kil] 7, der (das) Titende; der Totihlüs | 


ger. «jing, I. p.u. tötend, vernichtend; 


mörderiih: „ing eves, bezaubernd idöne : 


Mugen. II. s. die Tötung; sp. (and) 


KIN, die Erlegung (des Sagdtieres;; das , 


Berenden. 
+ to kil’len, t. für to kill. 
kl’ -joy, der Greudenitdrer, Störenfried. 
~°priest, sl. der Portwein. ~-time, fam. 
der jeitvertreib. 
kil low. eine Art ſchwarzer Kreide. 
KIIM. der Brennofen; die Tarre; briek’- 


x, tile’-., der giegelojen. .’-brick, der ' 


Brennziegel, Chamottejtein. ’-hole, dus 
Ofenloch. 
to kKiln’dry, t. im Cſen, auf der Darre 
trodien, darren. 
kif ogram, das Kilogramm (1000 Gramm, 
2,206 Pid., uroir du pots). 
kill’ jter, „itre (aud ky)’gliter), das 
Kiloliter 1000 Liter). 
kjlon’ eter, „etre (aud kil'omẽter), 
der (od. das: Nilometer (1000 m, 3280,9 
eFuß.. 
Kilt. der Schurz der Bergichotten (fillibeg). 
kil'ted, a. mit dem fchottiichen Kilt bekleidet. 
+ kiltter. i. kelter. 
kin’ bo w., a. + gefrümmt; to set one’s 
arms a „. fam. die Arme cherausfordernd) 
in die Sette ſtemmen: vgl. a-kimbo., 
kin’ kam, adv. verwirtt durcheinander. 
kin, I. =. 1. a. der Geſchlechto⸗ Stamm, 
die Verwandt'ſchaft 
(the; next of 2, der nddite Verwandte; 
nadit “od. Mahe) verwandt; b, (to; der, 
die Verwandte; he js no . to me, er 


— — — —— 


zauch durch Heirat,; 


lit nicht mit mir verwandt; no ., no! 


care, fein Kind, lein Kummer; 


Werhledt, die Art, Gattung, dev Schlag. 


2. das | 


fine, fin, machine’, bird, jnIm’jcal; 


jdaft; * a little more than kin, and 
less than ., etw. mehr als Better und 
weniger als Blutsverwandter (mit dem 


note, not, move, moon, foot, nör, love, work, condole’, moist, hause, cow, boy. 


Doppelfinn: weniger als Freund); c) die: 


Art; every ~ of, jederlei; flowers of all 
„3, allerlei Blumen; these _ of flowers, 
fum. (ftatt this _ of flowers, od. flowers 
of this .), derartige Blumen; an odd 
~ Of affair, cine jeltiame Geididte; in 
a ~ of scorn, mit einer gewiſſen Gerings 
ſchäßung, jaft mit Geringſchätzung. 

B. kind, a. (.ly, adv.) 1. fF natürlid), 
naturgemäß; augemejien; 2. a) + ver= 
wandtidaftlid, jugethan; b) gut, gütig, 
licbreid), freundlid); be ~ enough to ... 
(0d. be so ~ as to..., be so ~ and ...), 
haben Cie die Güte zu ...; to send ~ 
wishes (0d. compliments, regards) to 
s.u., J. freundlid) grüden laſſen; to take 
it ., es als eine Liebenwivürdigleit hin— 
nehmen, es als eine Gunſt anſehen; vgl. 
kindly. 

kin’dey, . sorter, sorter ., Am. vulg. 


kink 


I. t. 1. a) zum Könige madden; b) to 
~ & man tat draughtsi, einen Stein 
(int Vamenjpiele) zur Tame maden, aufe 
damen; 2. * mit einen Ronige verjchen. 
II. i. to _ it, fam. den König ivielen. 


| king’ ,-apple, „’s-apple, der Königsapiel. 


für a kind of, adv. gewijjermagen, gleid)= 


ſam. 
kin’dergärten, der deuiſche, Fröbelſche) 
Kindergarten. 
kind’ -hear’ted, a. gutherzig, liebreich, 
qutig. .-hear’tedness, die Gutherzigkeit, 
Herzenogüte. 
4. 7 to kin’dle, t. (Junge, werjen. 
B. to kin’dle, I. t. 1. zünden, anzün⸗ 
den; anjadjen (into a flame, zur Slamime); 
2. fig. Ceidenſchaften, entzünden, ent⸗ 
flammen; (das Gemüt) erbittern. IL i. 
ſich entzünden, aufloder (aud) fig.). 
kind’ lef, 1. der Anzünder; „ler of 
riots, der Mutrubritifter; 2. der Apparat 
zum ycueranjunden; „lers, pl. Späte 
od. Holz zum Anmachen. clings, pl. 
der Zündftoif, die Brenumaterialien; Am. 
Ztudden Holz zum Feueranzünden. 
Kind'lexs. a. unnatürlich. 
kind }jnéss, die Gite, das Wohlwollen, 
die Freundlichleit. 
kind’ly. 1. adv. 1. + natürlich; nature 
gemah; patiend, ridtig; 2. gütig, freund⸗ 
lid, wohliwollend; remember me _ (to), 
entpfeblen Sie mid) beitens. 11. u. 1. + 
der Natur (od. Art, angemejien; natürlich; 
eigentümlich; paijend; 2. T verwandt; 
gleichartig; 3. gütig; milde, ſanft. .- 
natured, a. gutimütig. 
kind ness, die Güte, Milde; die Freund 
lichleii, das Wohlwollen: es (od. acts 
of ., pl. Gefdlligferten, Gunitbezeigungen. 
kin’dred ‚uw. derd,, fam. 1. s. 1. a) die 
Verwandtſchaft; b, coll. die Verwandten; 
2. die Gemäßheit, Ahnlidtert, Gleidjartige 
tert. 11. a. verwandt, gleidartig; u . 
likeness, eine Familienähnlichteit. 


Il. a. sto. verwandt omit; gleichartig; Kind’-spo’ken, a. jreundlid, leutſelig. 


ahnlich. 

4. kind. 1. a. de (natürliche Beſchaüen— 
heit, beſondere Art u. Weile; to pay in 
=, in Naung, in Prodnkten nicht mit 
Gelde bezahlen: tig, mut gleicher Münze 
dienen, auf gleiche Weite behandeln; in 
such a os, teldermaßen; in both =, 
auf beiderlei Art, in berderler Geitalt; in 
that ., auf dieie Mat: by die Natur, der 
natinlidie Hang: 2. a Me Gattung, das 
Geſchlecht; to grow out of 2, aus der 
Art ichlagen; human ., das merichlidie 
Geſchlecht: the eat will after „. prv. 
Vit läßt nit von Art; by die Verwandt⸗ 


+ kine, pl. v. cow. 

kinesip’ath Ist, der Heilgymnaſtiler. 
~V. die :ichtoediiche: Heilgymnaiſit. 
king, 1. a) der Nonig (aud) im Marten: 
imele); 28 Of Cologne, pl. die berligen 
Drei Könige; ~ of vs, der Kong der Könige 
(Wott,; ~ of diamenda, der Karreaufong: 
book of the four 2s, hum. das Spiel 
Karten: a ._. or u beggar, allve oder 
nichts: a eat may od. van. look ata _, 
dart dod) die Rage den Rarer aniehen: 
warum follte mam das micht thun dirjen? 
boos, pl. bibl. die Bucher der Nomge; 
2. Me Tame im Tamenfprl. to ., 


"*2ape) 
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~-at-arms’, der BWappenfonig. * ~-be- 
coming, p.a. einem Könige gesiemend. .- 
bird, zo. der Gabelihnäpper (muscicdpa 
tyrannus). ~ Cw’sar, ein Spiel der 
engl. Cchuljugend. ~-con’sort, der Königs 
Gemahl (Gemahl einer regierenden Ronis 
qin). „-crab, zo. der Woludentrebs, Pieils 
ihwanz (limülus polyphemus). ~-craft, 
die Herrichertunit (ſchlaue Etautskunft); die 
Herriderlijt, der Madiavelliemus. .-cup, 
bot. die Vutterblume, der Sahnenfuß (ra- 
nuncülus). 


kiny’don, 1. a) das Königreich; b) das 


Heid, die Regierung; 2. fig. (animal, 
vegetable, mineral .) dad (Tier-, Pflan⸗ 
gen=, MineralsjReih der Natur; * the 
watery ~, bas Reid) der Wajfer; the ~ 
of heaven, daé Himmelreich; to go to ~ 
come, fan. ino Himmelreich fahren, ab⸗ 
jahren. „ed, p.u. in tonigliher Madıt 
(thronend . 


king’ -fish, zo. der Gotteslachs (lumpria 


luna). tÄisli’er, zo. der Gisvogel (ul- 
cédo ispldu).  ~-kil/ler, der Könige: 
mörder. 


king’ less, a. tönigloo, ohne König. ~- 


like, a. löniglich. „Ijndss, das tonig= 
lide Weien, Königliche. „let. das Königs 
leit, der Meine, unbedeutende König. aly, 
I. a. töniglich; monarchiſch. IL. adv. auf 
füniglihe Art, in foniglidier Weiſe. 


king’ -post, 1. (.-piece, die Biebelipige, 


Dadıivige; 2. die Hängeſäule im einſäuli⸗ 
gen Hängewerle. Kiny’s (od. Queen’ 
Bench, law, das Cberhofgericht. .’s boy», 
pl. die vierzig Freiſchüler von Christ's 
Hospital (Blue Coat School), .’s Col- 
levee, 1. ein Kolleg der Univerſität Cams 
bridge; 2. ein zu London University 
gehörendes Rolleg. .'s counsel, der fös 
niglide Rat. ~.’s county, die Gratichaft 
Lemſter in Qriand. the .’s (od. the 
queen’s) English, das edjte Engliſch. 
~'s evidence, 1. u. evidence. _'s evil, 
die Rrophuloje Trüjengeichtwulft, die durch 
Berührung vom König geheilt werden follte. 


| king ‘ship, die Königſchaft, Königswürde, 


das Königtum. 


king's’ messenger, der Überbringer von 


Ztaatodepeihen, Feldjager. the _ own, 
das Ronigoregiment (das vierte engl. Ins 
jantericregiment, weldjeS mit Wilhelm LO. 
von Holland fam). .~ pictures, pl. sl. 
Geldſtücke. _ plate, sp. der vom Sönige 
.d. England) gegebene Preis dv. X 100 bei 
Settrennen. .~ stores, die Kriege⸗ unb 
Zdiffjövorrütee ~ witness, f. evidence. 
~ yellow, bie gelbe Arſenblende, das 
Rauſchgelb. 


king's’ spear, bot. der Maroneftabd, gelbe 


Aiiodil, die Goldivurz (asphodédlus luteus J. 
~-stone, zo. der Weerengel od. Engelitié 
faquatina angélus). 


king’ vulture, zo. der Suttengeier, Cons 


nengeier (rultur papa). .-wood, das 
Mönigoholz (duntelviolettes Holz aus Bras 
tltemt:. 


kink, 1. die Sige (im Gam;; mar. Die 


Nunte, der Mint (Auge od. Schleife im 
Tau; 2. Se. a) der heitige Anfall beim 


tu’bülar, l’Ote, tüb, bill, role, miir’mur; fe#, cre®, l’eWd; fly, nYmph, myrrh, ver’y; 


- cir, cell, chair, cha’gs, chaise ; give, giant; ring, sin "gülar, link ; 80, wige; . 
kino shi, pén’sion [p£n’shon], vY’sion (vr'zhon]; think, this; &x’ile, eyist’; vear'Iy: nature. knap weed 





Seuchbuiten; b) der Ladtrampf; 3. fam. A. kit, fam. die Verwandtidaft, Gejell= | + to kit’tle, tigen. _, kit’tlish, a. 
te Sdhmille. to ., i. 1. mar. fic) bez | 


tneifen id. einem laufenden Tau); 2. Sc. 
feucen, nad Luft jchnappen. 
ki’no, das Kinogummi (v. plerocarpus 
erinachus). 
kins folk, die Sippe, bie Verwandten. 
kin’shjp, die Rerwandtidajt (with, mit). 
king’ man ‘pl. .men), ~wém’an (pl. 
„women [wlm’en]), det, die Verwandte. 
kiösk‘. (türt.) der Kiosl, das Garten 
ed. Lufrhaus. 
kip. ıiriich, sl. das Bordell. 
kip’-leath’er, j. kip-skin. 
kip’per. 1. der Lads zur Laide od. 
Ehongit (in .-time); 2. („ed salmon) 
der aejalgene u. gedorrte od. geräucherte 
Lohr. 
kIp’per-nut, f. earth-nut. 
kip-skin, das Mittelleder (v. jungen 
rent. 
Kirghiz, der Kirgiie, die Kirgifin. 
kirk. Sc. die Kirche, bei. (~ of Scotland) 
Me preebyterianiſche ſchottiſche Kirche ob. 
“-rdenverfaijung. _’-garth, _’-yard, der 
kithof. ’-man, der Preöbpterianer. 
~'-mote, die firdlide Gemeindeverfamm= 
aaa. ’-ses’sion, die Beriammlung der 
westithen u. Gemeindeälteiten zur Beſpre⸗ 
guna Archlicher Angelegenheiten. .’-town, 
tae Krrchdori. 
kim, Se. das Butterfaß (engl. churn). 
.-milk, Sc. die Buttermildı. 
kirtie, 1. der (nicht anichließende) Mäns 
errod: 2. der kurze Grauenrod; 3. ber 
Salen (eta 1 Ctr.) Flachs od. Hanf. 
.d. a. mit einem Rod betleidet. 
kish, min. der Eiſenſchaum (beim Schmels 
un ich cmeicheidender Graphit). ~’y, a 
eranbinich. 
to kiss, I. t. füllen; to _ s.one’s hand, 
m. tie Gand füllen; to ~ hands, ben 
tenNug leiiten; to ~ one’s hand to 8.0., 
je. ane Aubband zurverfen; to „ the cup, 
sven; to . the hem of s.one’s garment, 
m. den Saum ded Kleides füllen; to ~ 
tn, good night, jm. einen Gutenachtkuß 
een; to . the hare’s foot, to ~ the 
post, fam. zu ipät (zum Gfien 2c.) kom— 
Tr: to . the rod, die Rute füllen, ſich 
ven; to „ the book, den Eid leijten; 
cay as „ing, finderleiht. II. i. (aud 
Billard) farambolieren, foutern. .~, 8. 
l. der Rug; hearty ., der derbe Schmatz; 
treacherous ., der Sudastup; 2. das 
Rarer; 3. die Berührung zweier (Billard=) 
Tele. _ in the ring, ein Geſellſchafts⸗ 
Tiel (Gimli) wie „Kap u. Maus”). 
kis’s able, a. hum. fiiplid, zum Kuffe 
ladend; füitenswert. ef, 1. der Küſſer 


ichaft; the whole _ (of them), die ganze 
Eippidhaft ; vgl. kith. 


| provine. fiplig, ſchwer zu handhaben; un= 
| fidjer. 


| B. kit (kit’ten), das Kayden; ~ will to ! kit’tle-pins, ſ. kettle- -pins. 


e 
— — — — — — — — — 


kind, prv. gleich u. gleich geſellt ſich gern. 


C. kit, 1. a) da8 Holzgeiäß; der (Milch: 


2c.) Eimer; b) die Butte; bas Fapden; 


c) das Sifchtönndhen (bei. zur Verjendung | 


vd. Ladd); d) die große Flaſche; 2. a) das 
Arbeitözeug; b) dad (Reile-)Gepäd eines 
Eoldaten; die ganze Ausrüftung (eines 
Matrofen); all the old ., der ganze alte 
Rlunder. 


D. kit, die (Etod=)Fiedel. 
E. Kit, für Christopher, Christian, 


Kate &c. 


Kit’-Cat, 1. _ club, 1703 geitifteter Klub 


ber Whigs; 2. _ size portrait, das 
Brufibild, Bruſtſtück; 3. kit’-cat (Hein), 
ein Knabenſpiel mit Stöden u. einem 
Heinen Stüd Holz (cat). ~-roll, eine Art 
Feldwalze. 


kit’chen, 1. a) die Küche; mar. die 


Kombüſe, Schiffslüche; b) ~ for servants, 
die Gefindeftube; 2. ab tin ., die (zin- 
nerne) Koch⸗ od. Bratmajdine; b) die | 
Theemafhine. + to ., t. am Küchen | 
tifd) verpflegen. .-boy, der Ruchenjunge. 
„-clea’ver, da8 Küchenmeſſer, Hadmejier. 
~-Cloth, das Küchenzeug; die Hauswäſche. 
~-dres’ser, ber Stiichentifd), die Anridte. 


kit’chener, 1. der Küchengärtner; 2. der 


Rodjapparat. 


kit’chen|'-fat, .-stuff, (province. _-fee) 


tas Bratenfett, stiichenfett. .-fur’niture, 
das Küchengerät. ~-gar’den, .-ground, 
der Füchengarten, Gemiiiegarten. ~-gar’- 
dener, der Siidengirtner. .-grate, der 
Küchenroſt. jack, der Bratenwender. 
~-maid, die Küchenmagd. „-phys’ic, hum. 
die Speiic. .-range, der Küchenroit, Koch⸗ 
apparat. ~-salt, das Kochſalz. ~-stove, 
der Küchenofen. .-stuff, ſ. .-fat. =- 
ta’ble, der Küchentifch, Anrichtetiih. =- 
tack’ling (mar.), ~-uten’sils, fam. _- 
things, |. .-furniture. .-wench, die 
Küchenmagd “(für grobe Arbeit). „work, 
die Küchenarbeit. 


kite, 1. a) zo. die Gabelmweihe, Hühner 


weihe (falco milvus); b) fig. der Geier, 
taubgierige, habjiidtige Menih; 2. zo. 
province. der Glattbutt (rhombus rul- 
garis); 3. a) (paper-.) der papierne 
Drache; to flv a ., einen Drachen ftei= 
gen laffen; b) com. sl. der Sellerwediel; 
to flv a (od. the) —, fid) durch Wechſel⸗ 
reiterei Geld machen; c) sl. to pull a 
>, Gefichter ſchneiden. 


kite “fying, 1. das Steigenlafien eines 


Trade; 2. com. die Wechjelreiterei. 


x. val. to kiss; 2. (beim Boren) der | + kith, die Betanntidait (od. die Bekann⸗ 


Amt. 

kiss'.curl, sl. die Stimlode, Schmachtlocke. 
km'sing-and-his’sing, cin Geſell⸗ 
tarsipiel mit Küſſen. 

kis'sing -com’fits, pl. + Zuderplägcen, 
am den Mund zu Darfümieren. ~-crust, 
der Rantt fam Brot, too ed angebaden ijt). - 
half pant _-time, icherjhatte Erwiderung 
er? urgeduldige Frage eines Kindes nad) 
Nex zeit —-trap, el. der Mund. 


ten), Verwandtidiaft; . and kin, Freunde 
u. Verwandte; he has neither . nor 
kin, er hat weder Rind nod) Kegel; he 


is neither . nor kin to me, er tjt mir ' 


gan; fremd. 


| kith’ara, f. cithara. 


+ Kisa’-me-quick, 1. der febr feine 


Tamenbit: die Theaterfappe; 2. der Mo: 
sstticot; 3. ein Parfüm. 

Kie’sy. §. Kit, E. 

+ hist, 1. die Site: 2. der Sarg. 


+ kit'ling, das Qunge, bef. Kätzchen. 
Kitten. die junge Kage, dad Kätzchen; as 


playful as a a, Ipielig wie ein Kätzchen. 
to .. to kit’tle, i. tagetn, tigen (junge 
Kapen werfen. 


 kit'tenish, a. fam. fügchenhait, jpielig, 


| 


| 


tändelnd. 


kit'tiwake, zo. die Winter: od. drei⸗ 


jehige Möwe (larus tridactylus). 
[393] 


| Kitt(s), ſ. Kit, 
Kit’ty, (für Caiharine) Käthchen, Trinden. 











to kiv’er, vulg. für to cover. 

kf vj-ki’ vj, kf’ wj-kf wij (od. ki’), zo. 
der Kimi (apleryr australis). 

Klépht, der Klephte. 

Kleph’tic, a. klephtiſch. 

klöptomäa'n'ja, da8 Diebesgelüft (ald 
Krankheit). ~jae, der an tranthaftem 
Diebesgelüft Leidende. 

K. L. H. [ka el atsh’), für Knight of 
the Legion of Honour. 

to klick, I. i. 1. Mippfen, flirven, flip- 
peri, fnirren, flappern; tiden (v. 5. Uhr); 
2. fam. an ber Ladenthür auf Kunden 
pajjen. IL. t. (to ~ up, Sc.) wegſchnap⸗ 
pen, wegitibigen. _, s. der Knippo, das 
Knippfen, Anirren, iden, der Schlag. 
„er, fam. der Zadenpajjer, Kundenfanger; 

rovine. der Bormann; Werfmeiiter. 
klink’et, mil. das Piörtchen in Pallijaden. 
klink’-stone, f. clinker. 

K. M. @. (ka tm je’;, für Knight of 
St. Michael and St. George. 

to Anäb (.bed, bed), t. (u. i. at, 
upon, an) 1. tnabbern, tnappern, Inuppern, 
nagen, tauen; 2. vulg. ergreifen, nehmen. 

to knäck, i. tnaden. ~, 8. 1. das Knacken; 
2. das Spielzeug; 3. a) der Handgriff, 
Kunſtgriff, die Fertigfeit (at, in); to have 
a. at, gejdjidt (od. ftart) fein in; to 
have (od. to know) the ~ of it, den 
Griff (od. Pfiff, Kniff) 108 haben; to get 
into the ~, fid) eine Fertigfeit aneignen; 
b) der feine, lijtige Gtreid. 

Anäck’er, 1. a) der Snader; b) xs, 
pl. die Klapper, Caftagnette; c) ber Nuß⸗ 
tnader; 2. a) der Berfertiger v. Pferdege⸗ 
jdirr, Summetmader; b) der <eiler; 
c) der GSpicljeugmader; 3. sl. a) der 
Roßſchlächter; b) der Abdeder, Schinder; 
c) die Sdindmabre, der Edjinder. to ., 

| ot sl. abmurfien. .’s yard, die Abdederei. 
Knack’: jsh, ~Y> a geididt, gewandt, 
verfhmipt. „ishnöss, die Gewandtheit. 

knäg. s. 1. a) ber Qnorren, Snoten, Aft 
im Holze; b) ber Baden am Geweih; 
ce) der Gelfengaden; die ſchroñe Bergipipge; 
2. der hölzerne Eflod (zum Anfhangen); 
3. fam. der Höcker. giness. das 
Knorrige, Höderige. ~ BY: a. 1. ı ged) 
tnorrig, fnotig; 2. mürriich, iibellaunig. 

Anäp, der Knorren, Hoder; die Erhöhung, 
der Meine Hügel. to . (. ped (pti, ~ped), 
(bei. nordengl.) 1. i. 1. tnaden, nad: 
ien; 2. greifen, ichnappen (at, nad. 
II. t. 1. tnaden, aufbrechen: zerbrechen ; 
2. ichlagen; 3. tnabbern, anbeißen, abz 
beißen; 4. befommen; we shall _ it, 
wir werden's ſchon kriegen. 

Anäp’-bottle, die Klatichroie. 

+ Anäp’pish, a. ſchnappend, mürriid), 
ſchnöde. 

Anäp’ping-jig’ger, sl. der Schlagbaum. 

'+to knäp’ple, t. u. i. abtniden, tnaden; 

Inabbern, nagen. 

i + Ane BS py, a. morrig, hodevig, bügelig. 

| knäp’säck » dad Rangel; mil. der Tor⸗ 


— — — —  — 





niſter. 
knäp’-weed, bot. veridiedene Arten der 
Slodenblume (centuuréa), 


fate, fät, fare, fay, bAs’tard, fAll; méte, m£t, hérd, redee’'mer; &, 8-58, B= F; ꝙ, =e; 


knar 


Anilp, Anärl, der Knorren. 

knärled, Anär’ry, a. tnorrig. 

knave, 1. + a) der Knabe, Bube; b) der 
Diener, Page, Knecht, Knappe; 2. (at 
cards) der Bube, Unter (in der Karte); 
3. ber Schurke, Schelm, Epigbube, Bes 
trüger; ~ in grain, ber Erzſchurke; to 
play the ~, jhurfiih Handeln, (on s.0., 
j.) betrügen. .’-bairn, Sc., ’-child, 
+ das männliche Kind, Knäbchen. 

Ana verily, die Schelmerei; Viiberei, der 
Schurkenſtreich; mies, pl. Zchelmen= 
ſtreiche; Poſſen. 

knä’vjsh, a. (.ly, adv.) 1. vübiſch, 
ſchurkiſch, betrügeriſch; ~ trick, das Bue 
benjtüd; 2. ſchelmiſch, fchalthaft. „n&ss, 
bie Büberei, Echurterei. 

to knaw, j. to w. 

An&w’el, bot. da8 Sobannisblut, der 
Snduel (scleranthus). 

to Aneéad, t. Mneten; to ~ up, ber: 
fneter. 

knéa'd'ey, der Knetende. ~jng-trough, 
der Badtrog. 

Anöck, mar. die Windung (eines Taues). 

Anee, 1. dad Sinie; on one’s 3, auf 
den Stnieen; to fall on one’s .s, auf 
die Kniee fallen; to bow (od. to bend) 
the _s to, die Kniee beugen, niedertnicen 
por; to bring 8.0. upon his .3, j. zur 
Unterwiirfigteit bringen; down on one’s 
„s, demütig; to give (od. offer) a _, 
(vom Sefundanten) dem Fauſtlämpfer zum 
Ausruhen cin Stnic darbieten; 2. mech. 
mar. das Knie, Knieſtück; „ of the head, 
der Schaft, Schech, Schegg (Vorderteil des 
Cchiffes, ber das Wafjer durhichneidet). 
+ to ., t. 1. (einen Weg) auf den Knicen 
guriidlegen; 2. auf den Knieen anflehen. 

knee€’:-band, dad Snieband. ~-breeches, 
pl. furze oder Sniehojen. _-cap, 1. das 
Snieleder; der Kniewärmer; 2. ſ. ~-pan. 
~-cord breeches, fam. ~-cords, pl. 
Rniehofen ans geripptem Ctoff. * .- 
erook’ing, p.a. dad Stnie beugend, de= 
mütig, unterwürfig. 

Anéed, a. 1. (in Zſſ.) mit Knieen; 2. bot. 
mit Knoten verfehen, tnotig. 

Anee’j-deep, a. u. adv. tnietief, bid an 
die Knie. .-guard, da8 Knicleder. _-high, 
a. kniehoch, bis an die Knie. -hol’ly, 
~-holm, bot. ber Mäujedom (ruscus). 
„joint, das Rnicgelent. .-join’ted, a. 
j. kneed, 2. .-knocked, p.a. fnidebeinig. 

to kneel (knelt, knélt; knééled, knéeled:, 
i. (down, niederjinicen (before, to, vor). 

Anee'ley, der Xnieendc. 

knee’ling, das Snicen. 
Knieſchemel. 

Knee’ -pan, med. dic stniejcheibe. .-shorts, 
«smalls, pl. furze Beinkleider, Knie— 
hojen. -tim’ber, (Zchiffbau, das Knie— 
hol3. * .-trib’ute, * wor’ship, die Knie⸗ 
beugung (als Soll de3 Unterwurfigen). 

Knell, das Sterbegeläut, Grabgeläut; die 
Zotenglode. to ~, i. zu Grabe läuten, 
(alg ZTotenglode) erichallen; aud v. an= 
derem Schall. 

Antit, ſ. to kneel. 

Anew, ſ. to know. 
to Anick, i. tuiden, ftnaden, knirſchen, 
flirren. 2, 8. das Kniden, Knacken; Knir⸗ 
iden, Knarren, Klirren. ~’ep, 1. Am. 
die Knippfugel (v. Thon 2.,; 2. das 
Schnippchen; 3. cers, pl. j. knicker- 
buckers. 


~-stool, der 


fine, ffn, machine’, bird, inim’jcal; 


Knick’erböcker, 1. a) v. ®. Irving 
fingierter Geihichtsichreiber New-Norts; 
b) der New-orter niederländiiher Ab⸗ 
jtammung; 2. fam. knickerbockers (flein), 
aud) knick’ers, pl. Rniehofen; Knaben⸗ 
hosden; grobe Wollſtrümpfe (zu Kniehojen 
getragen, ald engl. Tourijtenanzug). 
kulck’-Knäck, der Tand; „8, pl. (eries) 
Kleinigkeiten, Spielereien, Nippfacden, Tand. 
~atory, der Spielzeugladen. 

knife (pl. kniveg), 1. das Mefier; ~, 

* fork, and spoon, das Beited; 2. a) + 
der Sold); dad Schwert; b) * die Senſe 
od. Hippe (des Kronos). to ., t. fam. 
mit dem Meier (ev)ftechen. 
knife’'-and-fork’, ein Ejier; to play a 
good „.-and-fork, eine tiudtige Klinge 
ichlagen, gern u. ftart ejjen. .-bas’ket. 
der Mejjerforb. _-blade, die Mteffertlinge. 
„board, 1. das Edilcifbrett; 2. sl. das 
Cipbrett oben auf dem Omnibus. ~-boy, 
fam. der Mefferpuger. .-case, das Meffer- 
befted. -~-clea‘ner, die Vorrichtung zum 
Mefferpugen. „.-grin’der, der Meffer: 
idleifer. .-han’dle-shell’, zo. die Mejier: 
iheide (solen vagina). _.-rest, ~-sup- 
port’, dad Mefierbödchen, Meſſerbänlchen. 
~-Shar’pener, der Mejjerihärfer. .-tray, 
der Niefjerforb. ~-works, pl. die Mefier- 
ſchmiede. 

knight, 1. ber Ritter; + die Ritterin, 
Dienerin; ~ of the blade, der Cijen- 
freier; ~ of the post, ber Pranger: 
held; Epigbube; gedungene Zeuge; ~ of 
the rainbow, der Livreebediente; ~ of 
the road, der Straßenräuber; ~ of the 
Round Table, ber Ritter der Tafel⸗ 
runde; ~ of the shire, der Bertreter der 
Grajfjdajt im Parlament (je zwei auf 
eine Grafjdjaft); . of the shears (od. 
thimble, needle), ber Schneider; ~ of 
the wheel, sp. der Radfahrer; _ of the 
whip, der Autider; ~ of the woful 
countenance, der Ritter von der trau= 
tigen Geftalt; .s of Pythias, Loge in 
ben Ber. Staaten v. RAm.; 2. der Sprin⸗ 
ger (im Schadj); the _’s tour, der Rofjel= 
jprung. to ., t. zum Ritter {dlagen: 
gum Range eines baronet od. knight 


erheben. 

+ knigh’tage, bie Nitteridaft, der 
Ritterjtand. 

knight’|-bach’elor, der Ritter des un- 
terjten Ranges. _-ban’neret, der Banner: 
herr (der auf dem Schlachtfelde gum Ritter 
gemadt ijt u. ein Banner führt). ~ 
bar’onet, der Ritter mit Erblicfeit des 
Titels. .-er’rant, der fahrende Ritter. 
~-errantry, die fabrende Nitterichait. 
~-erratic, a. fahrende Ritterjdaft betr. 
~-heads, pl. mar. Ohrhölzer (dicht am 
VBorderiteven, zwiichen denen das Bug⸗ 
jpriet liegt). 

| knight’ hood, die Ritterwürde, Ritters 
ihaft; der Ritterorden: der Ritterftand, 
die Ritter. „Ijndss, die Nitterlichteit. 
aly, a. ritterlic. 

. Anight -mar’shal, der Hofmarſchall. —- 
ger'vice, der Ritterdienft; land held by 

| „(’8)-service, dad Ritterlehen. _ temp’- 
lar (pl. „s templars;, der Tempelritter. 


Knights’ bridge, eine Ztrage im Weſten 


v. Loudon (Soldatenquartier). 


toAnit:., .: .ted, tel, L. t. 1. ſtricen; 


2. u, (jet knüpfen «zum Muoten ; b, in 
ı fejte Verbindung bringen; to . up, gue 
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note, ndt, mdve, moon, fost, nör, löve, work, condöle’, moist, höuse, cow, boy. 


knock 


fammenjtriden, feft vereinigen; to ~ hands, 
fih die Hand geben (beim Tang); c) gus 
jammenfügen (vom Gliederbau); well ., 
wohlgegliedert; gut gemijdt; d) to ~ 
the brow(s), die Stirn rungen. IL it 
1. ftriden; 2. fic) (jeft) vereinigen; to ~ 
up (with), fig. abwideln, zu Ende kom⸗ 
men (mit) 7 ., 8. die Striderei. 

Knit’ table, a. zu ftriden, zu verfnüns 
fen, vereinbar. „ter, der Strider, die 
Striderin. 

Knitting (knit’-work), die Gtriderei. 
~-cot'ton, das baummollene Gtridgarn. 
~-machine’, die Stridmajdine. .-nee’dle, 
die Etridnadel. .-sheath, die Etrids 
ſcheide. _.-yarn, das Stridgarn (hosiery- 


yarn). 

knit'tle, 1. die Schnur an Beutein, Süden 
2c.; 2. mar. die Anittel (dünne Leine aus 
zwei Kabelgarnen). 

knives, j. knife. 

Knob, 1. der Snopf, Knauf; der (brehbare) 
<hür= od. Fenſterſchloßtnopf; Knopf einer 
Schublade; 2. der Knoten, Knorren, Aft 
(int Hole); 3. sl. der Kopf; 4. Am. der 
Heine Hügel. to . („bed, ~bed), i. sl. 
to ~ on to s.o., ih an j. (als Echag) 
hängen. 

knöbbed, a. mit Knöpfen, Anäufen, Qnors 
ren verjehen od. bejegt; tnorrig; ~ stick, 
der Rnotenftod. 

knob’ bindss, die fnotige Beichaffenheit. 
„by, a. 1. motig, knorrig; 2. Am. reid 
an Kuppen, hügelig; 3. + halsftarrig, eigens 
jinnig, widerjpenitig, didfopjig. 

knöb'-stick, sl. der Arbeiter, welder zu 
niedrigerem Lohne arbeitet (bef. währenb 
eines Ausftande3 [strike] fortarbeitet). 

to knock, I. i. 1. Hopfen, poden (at 
the door, an die Thür); ., ~! int. pod, 
pod! 2. ſchlagen, ftoßen (against each 
other, ans od. aufeinander); 3. to — 
about, fam. fid durd die Welt fdlas 
gen, jid) umbertreiben. to ~ in, nad 
Haufe fommen. to ~ off, al. die Arbeit 
(zeitweilig) einitellen, aufhören. to —_ 
out, (bei einer Auftion) nicht gegeneins 
ander bieten. to ~ round, ji umbers 
treiben. to ~ under, fi für geichlagen 
ertlären, unterliegen. to ~ together, jus 
jammenftoßen. Il]. t. 1. Hopfen, podyen; 
2. jtoßen, fchlagen; to ~ one’s head 
against s.t, mit dem Stopfe an etw. 
itoßen; to ~ one’s knee against s.t, 
mit dem Knie an etw. anjtoßen; 3. to . 
down, 1. niederidlagen, niederwerfen ; 
2. (gt. to s.o., jm. ctw.) (bei Berjteiges 
rungen) gujdlagen; 3. jm. Beifall Mats 
jden; to ~ down for a song, ftirmiid 
gu einem iede auffordem. to ~ in, 
einf@lagen (einen Ragel). to ~ at. into 
one’s head, etw. in den Kopf bringen, 
fid) einprägen. to ~ off, 1. a) abſchla⸗ 
gen; b) abbrechen; fprengen (Feffeln); 
2. abziehen (etw. dv. einer Summe): to — 
off s.one’s head, sl. j. aud dem Selbe 
idlagen; to ~ off work, fam. Feierabend 
maden. to ~ on the head, fam. dard 
einen Schlag auf den Kopf töten, totſchla⸗ 
gen; fig. (etw.) vereiteln. to _ out, aus 
jdlagen (s.one’s brains, jm. das Geht); 
to ~ out of joint, aud den Gugen treis 
ben; to ~ the ashes out of one’s pipe, 
jid) die Pfeile ausflopfen. to _ over, 
umperjen, umftürzen; sp. (nieder)ichieben, 
erlegen (Wild); niedrig eritandene Waren 


4 


tu’bülar, l’üte, tüd, bill, rile, mür’mur; few, cre®, l’etd; fly, nymph, myrrh, ver’y; 


knock 


unter tid) verſteigern (v. Spießgefellen, 
mxide bei Auftionen gujammenbalten). to 
~ w atoms, in Stüde jdlagen. to 2. 
together, gujammenjtopen. to ~ up, 
3. ın die Hobe fdlagen; 2. herauspoden; 
3. ganzlich erihöpfen: „ed [kt] up’, gers 
Ktlasen, abgemattet, jchachmatt. 
knock, s. 1. der Schlag, Stop; 2. bad 
An: Riopfen, Poden (at the door, an 
Die zbür:; there’s a ~ (at the door), es 
Acatt. „'-duown, I. a. zu Boden ſchmet⸗ 
tend; a .-down argument, ein ver⸗ 
mibtender Beweis. II. s. 1. der nieders 
kredende Schlag, das Niederſchmettern; 
2. od. ~-me-down’, da8 ftarfe Getränt, 
be. Bier; die überwältigende Nadridt. 
knöck’er, 1. der (die) Slopfende; ber 
Kiczter, Schlager; 2. der (Thür⸗)Klopfer, 
zäurflöpfel; up to the ~, sl. pilfein; 
geborig, tudtig. 
knock’ jng-mill, die Stampfmühle. 
knock’ -kuced, a. tniefdiiffig, mit ein= 
warts irehenden Anien; x-beinig. .-knees, 
fam. der X-beinige. -~-out, sl. die Kippe 
billiger Kauf durd) Spießgeſellen auf einer 
Auhion zu neuer Berjteigerung). 
4. to Anöll, I. t. u. i. (zu Grabe) 
auten. ., 8. das (feierliche) Gelaut. 
B. knoll, s. der Kleine (tundlide) Hügel. 
+ knöp, j. knob. 
kaöt, 1. a) der Qnoten; mar. der Stich, 
Kuopi, Knoten (eine? Taues); running x, 
be Schlinge; vgl. true-love-.; b) die 
zdlete, Schlinge; c) dad Achſelſtück, die 
Eculette; d) bot. der Knoten, dad Knie 
Weienf); die Knoſpe, das Auge; der 
Snorren; e) ber veridlungene (Namens⸗ 
1c; 4ug; die veridlungene Linie; to in- 
volve in .8, ineinander vericdlingen; 
fı .s igarden-_s), pl. tunjtlid (in ver⸗ 
‘hlungenen Linien) angelegte Gartenbdecte ; 
2 mar. der Sinoten (Einteilung durch 
Qnoten in der Loglinie), die Geemeile 
"056,7 engl. up}; to sail ten .s an 
hour, zehn Knoten in der Stunde jegeln; 
3. die Schwierigkeit, Bertwidelung von 
Angelegenheiten; 4. die Verbindung, das 
&und; the nuptial ~, das Eheband; 5. 
die Gejelidaft ; die Gruppe ; Bande, Kotte; 
6. zo. ber Kanutftrandläufer (tringa ca- 
Rulus). 
to Andt (ted, ~ted;, I. t. 1. a) in einen 
Sroten fnüpien, fledten; b) fig. (ver)bin- 
den; 2. verfledten, verwideln, vertwirren. 
I]. i. 3. Qnoten bilden; bot. Augen be- 
fommen, ansidlagen; 2. fuöteln (jtriden); 
3. + ih begatten. ted, p.a. 1. mit 
Enoten verjehen, Inotig; Mnorrig; ~ted 
stick, det Rnotenjtod; .ted gout, die Gicht 
ant Gelentanfhmwellungen; ted work, 
te Snordhenarbeit; 2. verjdlungen, ver= 
flodten; curious ~ted garden, der Gar⸗ 
ten mit künſtlich verjdlungencn Beeten. 
kat -ber’ry, bot. die Sumpfbrombeere, 
Multdeere (rubus chamamorus). ~- 
gram, bot. 1. der Vogelknöterich (poly- 
ganum ariculäre); 2. da8 quitlige Rnor= 
zeifkaut (illecdbrum verticillatum). 
kao tin&ss, bad Rnotige, die fnorrige | 
be‘chcrtenbeit; fig. das Verwickelte, die 
Z&riengteit. „less, a. Mmotenlos; fix. 
ame Shmiergleit. „ty, a. (tilly, adv.: | 
1. notig, tnorrig, aftig; verflodten; 2. | 
verundelt, Ihmierig. * „ty-palted, a. 
“#örng, dummlöpfig. 
Anöt’ -weed, j. ~-grass. 


car, u, chair, cha’os, chaise ; give, gi’ant; ring, sin ’giilar, Ink ; 80, wise; 
shé, pén’sion [ptn’shon], vY’sion [vr’zhon]; think, this; &x’ile, exist’; vẽar ly: nä’t’yure. 





knout [aud nat), die Knute. 
tnuten, mit der Knute züchtigen. 
to know (kneW, known; vulg. ed, 
wed), t. 1. a) willen (als i., of, von); to 
~ by heart, auswendig willen; to ~ for 
certain (od. for truth), gewiß willen; 
for aught (od. anything) I ~, joviel id 
weiß; not that I _ of, fam. nidt daß 
id wüßte; I will let you _, ich werde 
(e3) Ihnen mitteilen, Cie follen von mir 
hören; I have known him take three 
bottles of claret, ich habe gejehen, daß 
er drei Flaſchen Rotwein getrunten Hat; 
were such things ever known to hap- 
pen? bat man da8 je erlebt? I ~ better 
(than that), ich weiß es beſſer, ich lajje 
mir nicht8 weiSmaden; he ought to ~ 
better, er follte verftänbiger fein; das 
tönnte er doch wiffen; he _g too much 
for me, er ift mir gu gerieben; to ~ what’s 
what, fam. Beiheid wiſſen (willen, wo 
Bartel den Moſt Holt); b) fennen; to ~ 
8.0. by sight, j. von Anſehen fennen; 
c) fennen lemen; erforjden; d) erfahren; 
I’d have you (to) ., Sie müffen wifien; 
~ all men by these presents, law, fund 
und zu wiſſen jet hiermit jedermani 2c.; 
to ~ to one’s cost, durd) eigenen Schaden 
kennen lernen (od. erfahren); to come to 
>, erfahren; e) erfennen; to _ again, 
wieder erfennen; f) (zu) unterjcheiden 
(wiffen) (from, von); 2. fam. to ~ (how) 
to, fic verjtehen auf das (mit Infinitiv); 
tönnen; 3. bibl. (ein Weib fleiihlich) ers 
fennen. ., s. sl. he is all ., er ift ein 
reiner Buderwurm. 
know’ -all, der Alleswiſſer. 
know’ ‘able, a. 1. wipbar, erfennbar; 
2. kennbar, tenntlid); zu unterfdeiden. 
~ablenéss, die Wipbarteit, Erfennbar- 
keit. „er, der Wiffende, Kennende; Kun⸗ 
dige, Kenner. 
know’ jng, I. p.a. fundig, erfahren, ge⸗ 
ihidt; veritändig, flug; ichlau, pfiffig, 
durchtrieben, verjhmigt, mit allen Hunden 
gehegt; not ., unfundig, ahnungslod; _ 
air, die Kennermiene, dag jchlaue Ausfehen ; 
a ~ one, ein Auögelernter, ſchlauer Fuchs, 
durchtriebener Serf. ly, adv. wiffent- 
lid, mit Vorbewußt, vorjaglid); veritänd- 
nisvoll, verjtändnisinnig; bedeutiam. II. s. 
das Willen; (Er=)Kennen, die Erfahrung, 
Kenntnis, der Berjtand. .néss, fam. die 
Schlauheit, Pfiffigkeit, Durdhtriebenheit. 
knowl edge, 1. a) das Wiſſen; die Kennt- 
nid; to my —, joviel id) weiß, meines 
Willens; to the best of one’s ., nad 
bejtem Wifjen; without my _, ohne mein 
Wijfen; to acquire ., fid) Wiffen aneig- 
nen; b) die Erfenntnis; (practical .) die 
Erfahrung; ~ of the world, bie Belt: 
erfahrung; tree of ., bibl. der Baum 
der Erfenutnis; c) die Wiſſenſchaft; 2. die 
Kunde, Kenntnis, Nadhridt (v. etiw.); how 
came you to (od. how did you get) 
the ~ of it? mie haben Cie dieſes er— 
jahren? it has come to my ., e iſt 
mir zu Chren gefommen; 3. a) die Bez 
fanntidaft (mit einer Gade od. Perfon); 
b) die Erfahrenheit (of s.t., in einer Sade), 
Bejchidlichleit; 4. (carnal .) das (fleifch- 
liche) Erfennen. .-box, hum. der Ver— 
jtandsfajten, Kopf. 
knöwn, p.a. befannt; well ., wohl⸗ 
befanıt (as, al&); better . than trusted, 
wer ihn (od. jie 2c.) kennt, trat ihm (od. 


[395] 


to .~, t. 


Kurd 


ibr 2c.) nidt; to become ~, befannt 
werden; to make ~, befannt madjen, zu 
wiffen tur. 
know noth’ jng, I. a. nichts wiffend, un⸗ 
wiffend. II. s. der Dummtopf; 8, pl. 
Am. bie Stodamerifaner, (geheime) poli= 
tiihe Partei, welde Aufhebung der Na⸗ 
turalifationzgefege zum Nachteil Einge⸗ 
wanderter u. Belegung politifher Amter 
ausſchließlich mit Cingebornen anjtrebte. 
~Igm, da8 Wefen u. die Grundjäße jener 
Bartei. 
knt. für knight. 
knübs, pl. die Abfallfeide. 
knück’le, 1. der Knöchel (bef. bei neball- 
ter Fauſt); down on the ., sl. herunter= 
gefommen, im tiefften Elend; 2. a) + da8 
Gelenf; b) ~ of a leg of veal, bad 
Knieftüd von einem Kalbe; ~ of ham, 
bas Gisbein; 3. der Budel (an Büchern, 
am Pferdegeidjirr 2c.); 4. sl. ber Tafchene 
dieb. _d, a. mit Knöcheln od. Gelenten 
verſehen. 
to knück’le, I. i. 1. (auch t.) mit den 
Knöcheln flopfen, pochen, fdlagen; 2. to 
~ (down, under) to s.o., ſich (jm.) 
untertoerfen, fid) duden, fid für befiegt 
erflaren. . t to ~ one’s forehead, 
die Stirne mit bem Knöchel berühren (als 
Gruß Untergebener). .-dus’ter, sl. der 
Sdlagring. ~-joint, mech. die Glieder⸗ 
fuge. .-tim’ber, mar. das Inholz mit 
einem Snid. 
knürl, der Stnorren, Höder. 
a. tnorrig, äftig, höderig. 
knürr and spell’, ſ. northen spell. 
kdb, kö’ba, zo. der Sob, die Pierde- 
antilope (antilöpe kob). 
kö’balt, j. cobalt. 
kö’bold, der Kobold. 
Er (Lidtberg), großer Diamant, 
J im Befig der Königin v. England. 
Ira’bj ie kölrä’bj], bot. der Kohl: 
oh 
kö’koöb, zo. eine fehr gefährliche (ſüd⸗) 
amerilanifhe Schlange. 
k00’d00, zo. ba3 Kudu (antildpe strep- 
sicéros). 
Kost ea, Am. ber Kohlfalat. 
k00t66’, (oftindifh) das Haus. 
kö’peck, die Kopele (ruff. Münze, ungef. 
4 Pfennig). 
kö’ran [aud 5’, od. koran’), der Soran. 
kO’rjn [aud 5), zo. die Korinne (anti- 
löpe corinna). 
koös’ter, zo. eine Art Stör. 
ko’mijss, f. kumies. 
K. P. (ka pé’], für Knight of St. Patrick. 
kräal {aud kral, krä’al], (bei den Hotten= 
totten) der Kraal, das orf. 
krä’ken, der Straten ıfabelhaftes See⸗ 
ungeheuer). 
Krém‘lin, der Kreml, taiferl. Ralaft in 
Mostar. 
kréms, Krem’nitz white, paint. das 
Kremier Weiß, Kremniger Weiß. 
kr&’osöte, |. creosote. 
Krish’na, Kriſchna (Inkarnation der in: 
diichen Gottheit Wiichnu). 


„ed, ~’y, 


| krüller, Am. |. cruller. 


K. T. (ka t#’), für Knight of the Thistle. 
kü’dos, afadem. sl. das Lob, die Ehre. 
kii’mjss, der Kumnd (beraufchendes Ge⸗ 
tran? der Tataren aus Fierdemild:. 


| Kürd. der Kkurde, Bewohner v. Kurdiſtan 


(Kürdistän’,. 


fate, fut, fare, fay, bis’tard, fAll; méte, mẽt, hörd, redee’ mer; Rz, =F; B, B=t; p, e=e; 


Kurdish 


Kür’dish, a. kurdiſch. 

Kürll’jan isles, Kürtleg’, pl. die Qu- 
rilen, Kuriliichen Inſeln. 

kütch, die Bergamentform (der Gold— 
ſchläger). 

+ ky, kye, pl. v. cow. 

ky’ anite &c., i. cy. 

to ky’ anize, t. (Kol) tyanifieren (mit 
einer Sublimatanjlöjung gegen Fäulnis 
ſchützen). 

ky¥e’bdsk. ſ. kibosh. 

+ kyldee’, f. culdee. 

ky’loes, ky'ljes, pl. Meines nordſchott. 
Hindvich. 

krrije! (qrieh.) o Ser! — ele’jsön, 
Herr, habe Mitleid! (Ausruf in der tathol. 
Liturgie). 


L. 

IL [#1], das 2. 

L., fiir left (linte Seite der Bühne); aud 
Abt. für: Lady, Lord; Low; Latin; 
liber (Lat. = booki; London. L, 2, 
für libra, das Pfund, pound (Weld, 
vgl. Ib. 

1ä, mus. la (= unjerem A). 
1a! Jaw, läwkl[s]), int. fam. jich! herjes ! 

lab’artim, das Yabarım, Banner (Kon⸗ 
ftantind des Gr... 

lab’dantim, f. ladanum. 

ladbefac'tion, die Erihütterung, Schwä⸗ 
Hung; der Verfall. 

+ to lab’ef¥, t. wantend maden. 

label, 1. u) der (berabhängende Zettel, 
der Anhang, das Stidden Papier, Per: 
gament 2c., tvoran das Siegel einer Ur— 
finde befeitigt ijt; * die Urkunde jelbit; 
bas Codicill, der Nadıtrag au einem Te= 
ftamente; b) die angeheftete Adreſſe; die 
(Waren: jEtifette; das Flajdenidild (an 
Weinflajden, wie fie auf die Tafel lom⸗ 
men; 2. her. die Bant, der Steg, Turnier= 
trugen; 3. das Diopterlineal am Hänge: 
kompaß zu Höhenmeſſungen; 4. arch. die 
Rranjletjte, der Uberjdlagjims. to — 
(led, .led), t. I. F an eine Urkunde 
anberten; 2. mit Zettel, Adreſſe od. Eti- 
fette verſehen, etifettieren. 

label’lum, bot. die Unterlippe (der Ir: 
ideen). 
la’bent, a. {dahin gleitend, entſchwindend. 
la’bjal. I. a. 1. die Lippen betr.; 2. mit 
den Lippen ausgeſprochen: 
Il. =. der Lippenbuchſiabe. 
la’bj ate, catéd, p.a. 1. mit Lippen 
veriehen: 2. bot. lippenförmig. 
labjodén’tal, a. mu Lippe u. 
ausgeiprocden (f und vy. 
lab’lab, bot. die Lablab=Reisboime, ägwp- 
tiibe Faſel (lablab vulgarix). 
lab’oratory, das Laboratorium, die Wert: 
jtätte. .-man, der Geuerwerfer. .-ser’- 
geant, dev Cberfeuerwerter. 
labo’rjous ‚auch be, a. tly. adv.) 
1. arbeitiant, eniſig: 2. miühlam, mühe— 
voll; . labour, med. die ſchwere Ente 
bindung. .n@ss, 1. die Arbeitiamfeit, 
Emfigtert; 2. die Mühſamkeit, Beſchwer⸗ 
lichkeit. 

la’bour, 1. die Arbeit; manual _, die 
Handarbeit; hard ., die Bmangsarbeit; 
ınenial ., die grobe, niedere Arbeit (der 
Dienjtboten u. f.w.: a . of love, eime 
Dt Luſt u. Liebe unternommene Arbeit; 


~ letter vd. | 


ahnen ' 


fine, fin, machine’, bird, jnYın’jcal; 





to lose one’s ., od. to have one’s _8 
for one’s pains, fi) umfonjt abmühen; 
2. a) die Mühe, Anftrengung, Veichwerde ; 
b) bibl. die Mühjal, Drangſal; e) die 


Beburtöarbeit, Entbindung; in 2, in 
Wehen, in Rindesnoten; mountains in 


~ (Lat. parturtunt montes), gewaltige 
Anſtrengungen, ohne day dabei etwas Herz 
austommt; vgl. laborious. to .. 1. i. 
1. arbeiten; 2. a) fich anjtrengen, fid 
bemühen; fih abmühen (for, um); b) fid 
miihiam (fort -bewegen; ce) mar. fchlingern, 
itampfen (v. ftarfer Bewegung des Schiffes; 
3. a) bedrängt fein; to . under bad 
health, fränteln; to . under great dif- 
ficulties, mit großen Schwierigkeiten zu 
tümpfen haben; b) (with child) in Kindes= 
nöten jein; fig. to . with mighty pro- 
jects, mit großen Plänen ſchwanger geben, 
ich mit großen Entwürjen tragen. II. t. 
1. ı) arbeiten an; bearbeiten (auch den 
Boden 2¢.); b) ausarbeiten, verfertigen ; 
2. hum. für to belabour. .-cell, bie 
Arbeitgzelle (im Gerangnis). 
la’bourage, com. der Arbeitslohn. 
la’boured, p.a. 1. (mit Sorgfalt) aus: 
nearbeitet; 2. fteif, gezwungen (vom Stil). 
la’bourer, der Arbeitimann, Arbeiter: 
min. der Handlanger; the ~ is worthy 
of his reward, bibl. der Arbeiter ijt 
jeines Lohnes wert. 

la’bouring beast, das Yeittier; . day, 
der Arbeitstag: — foree, mech. die mez 
chanijde Leijtung (Wegen. the work: 2 


man, |. labourer; ~ men, pl., ~ people, | 


coll. Arbeitsleute. 
| la’ boupléss, a. ohne Anjtrengung, mühe⸗ 
los. 

la’bour -lov’ing, p.a. arbeitölujtig. -- 
market, der Arbeitsinartt. .-pains, pl. 
die Geburtsidmerjen, Weben. .-sa’ving, 
p.a. arbeitivarend. ~-school, die Arbeits= 
ichule ifür ‚yreimillige). 

la’boursöme, a. 1. F arbeitiam; 2. + 
a; mühſam, angeſtrengt; b) kunſtwoll; 3. 
mar. leicht) Ichlingernd. 

* la’bra, die Lippe. 

Läbrador [aud o,, Labrador. _.-stone, 
lab’radgrite, der Labraborftein, Labra= 
dor: neldivat. .-tea, der Yabradortber. 

| labrose’ (od. la’bros), a. didlippig. 
lu'hrum. die Cberlippe (bei Inſekten); die 
äußere Lippe ıbei Muſcheln:. 
labür’num, bot. der Boldregen (cytisus 
lahurnum). 

läb’yrinth. 1. das Labnrinth fand im 

Chre : der Qrrgarten; das Gewirr; 2. die 

Schlammgräben, dao Gerinne cin Rod)- 

werten. 


labyrin’. thjan. .thjc al, .thjféym, | 
i Jäch’rymöse [od. likrjmos’], a. (.ly, 


~thjne, a. labormtbiich: verworren. 


A. läc, der Lad, Gummilack. .’-dye, die 
Yadtarbe. 
B. lae, cin Titindien. das Lad +100 000); 


a. of rupees, 100000 Rupien. 

lace, 1. a: die Schur; by das Schnür— 
band: 2. ar die Svipen, Nanten; b) die 
Worte, Trefie; 3. + Cognak zc. als Suthat 
zum Kafiee. to 1. ſchnüren, zu— 
ſchnüren; 2. a) verbrämen, beiegen, cine 
fajien, jaumen; to . one's jacket, fam. 
jm. die Rade ausklopien: b + verichönern: 
3. sl. Matter mit Zipmittoien veriegen. 
wd nt. .„d-up’ boots, pl. <uumivitielel, 
Halbſtieiel: F do mutton, 
Frauenzunmer. 
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das hiederliche 


lack 


lace’ ||-band, der Spipeneinfaß. ..-bark 
tree, bot. der Leinwandbaum (daphne 


note, ndt, mdve, möon, fost, nör, love, wrk, condodle’, moist, höure, cow, boy. 


lagetta). ~-bob’bins, pl. Spıgentlöppel. 
~-boots, f. laced boots. ~-bor’der, der 


Spitzenrand. 

Liced#'mon, Sacebimen (Syartal. 
LicedemO’njan, I. a. lacedämoniid 
ipartanifch). II. ». der Lacedämonier. 
läce’:-dress’ing, die Zubereitung der Spit⸗ 
gen. „-embroi’derer, ſ. „-runner. -- 
frame, ber Ztubl jur Periertigung ded 


Spipengrundes. ~.-ground, der Spitzen⸗ 
grund. .-loom, der Poiamentier- od. 


Bortenwirterituhl. „-ma’ker, der Bortenz 
wirfer, oiamentierer; ber (Spitzen⸗ 
Kloppler. 


lace’ man (pl. ~ men), der Epigenhändler, 
Poiamentier. 

lace’’-mer’chant, der Epigenbandler ‘im 
großen). .-nee’dle, bie Stidnadel. (close) 
„net, (dichter) Spigengrund. ~-pa’per, 
die Rapierjpigen, dad Cpigenpapier. —_- 
pil’low, das Klöppeltifien. 

lac’ er: able, a. zerreißbar. to ate, t. 
jerreißen; zerfleiihen. ated, p.a. zer⸗ 
Tiffen; bot. jerfept, tief und unregelmäßig 
ausgezadt. 

läcera’tion, die Zerreißung; der Ris. 
läc’erative, a. zerreihend. 

Ineör’iita, Lat. zo. die Eidehie. ~tian 
[shian], I. od. „tine, a. die Eidechſen 


betr. a s. bad zu ben Eidechſen ge⸗ 
hörige T 
läcertil’ jan, lac£r'tilöid, a. cidechiens 
artig. 


lace’ j-run’ner, die Zpigenftiderin. _- 
stitch, der Spigenitih; ~-stitch’es, pi. 
die Spigennaht. .-trim’ming, der Spitzen⸗ 
bejag. ~-up boots, .-ups, j. laced boots. 
„-veil, der Spipenidleier. .-winged, 
a. zo. mit ‚Negflügeln. 
lace’ woman (pl. „women [wIm’en)), 
die Zpigenhändlerin; <pigenfiöpplerin. 
läce’j'-work, 1. die Bortenwirferei, Roja: 
mentierarbeit; 2. die ipigenartige Ver⸗ 
zierung, zudige Borte. ~-wor’king, bie 
Zpigenarbeit, Yinonmanufaltur. 
liche, lä’ches [od. lish, 1äsh’es] (Fr. 
lüchesse), law, bie Bernadhläfligung; 
Zäumnis. 
Läch’esis, myth. Lacheſis (Parze:. 
+ lach’rym: able, a. beweinendwert. „al, 
a. med. Ihränen betr.; „al ducts, pl. 
die Thriinengdnge; „al fistula, die Thrä⸗ 
nenfiftel; „al gland, die Thränendrüſe. 
lach’rym ary, I. a. Thränen enthaltend, 
thranenreid). Il. s. od. cary veseel, 
„uatyory, s. die Thranenurne, der Thrä⸗ 
nenkrug. 
lachryma’tion, das Weinen. 


adv.) thränenerzengend ; thränenreich, thräs 
send; weinerlic. 

la’eing, 1. das Schnüren; 2. bie Bers 
brämung, Schnüre, Treffen; 3. sl. bie 
Prügel. .-bond, arch. die Verſchrän⸗ 
fing (der Steine einer Mauer), der Schrants 
verband. 

lacin’ jatéd, .jate, a. 1. mit Franſ 
beiegt ; 2. bot. geichligt, gezipfelt. „iförm, 
a. giviel= od. lappenformig. 

A. to lack, I. t. 1. a! eines Dinges) ers 
mangeln, (etro.) nicht haben; es an etw. feb= 
len laien; bs (etiw.: bedürfen, nötig haben; 
2. vermiſſen; verlangen, begetiren. 11. i 
1. Mangel leiden, darben; 2. fehlen (of, 





tü’bülar, l’Ate, tüb, bill, rile, miip’myr; feW, crew, etd; fly, n¥mph, mfrrh, very; 


lack 


an: 
„s of twelve, es feblt (noch einige Zeit) 
er jmoit. ., 8. ber Mangel (of, an); 
tie Not, dad Bedürfnis; ~ of money, 
ser Geldmangel; to have ~ of s.t., etw. 
Saicen, nicht haben. 
EB. lack, =. j. lac, A. B. 
‚lack! int. 1. (alack) ad! weh! ei! 
2. good .! lieber Himmel! ad Himmel! 
„aday”! ! lickadai’sy! (mehe dem 
© Simmel! 
lackadai' sjcal, a. fam. ſchmachtend, 
itmarıneric ; geziert; idlaraffenbaft, dojig, 
‘int; nicdergeichlagen. 
lack’ -all, der Habenichts, arme Echluder. 
~ beard, der Milchbart, unbärtige Süng= 
„brain, der „Chnebirn“, Dumm⸗ 


Ice a 


r 


aly. 
4 ‘lack’ er. j. dem e3 an etw. fehlt, der 
Lesurtige. 
B. läck’er, i. lacquer. 
läck’ey, der Vatai, Vediente. to ., I. i. 
rate: ‘ein, dienen, aufwarten. II. t. be- 
Seren; pm. unterthänig od. flavifd) folgen. 
Läck’land, John ., Johann ohne Land. 
lack’ -Lat’in, + der Lateinloie, Ygnorant. 
° .-lin’en, a. ohne (Leib: )%äfche, hemd⸗ 
ix. = „love, ber Menid ohne Liebe. 
* .-lus’tre, a. glanzlos; blöde. .-wit, 
Nr Tumirtor®. .-wit’ted, a. dummtopfig. 
Lat one al. a. (cally, adv.) 1. lato- 
rg, Yacedämon betr.; 2. laconic (Hein), 
‚eräc, furs, Hündig. 
larõn jcism. läc’onism, die lakoniſche 


Ware 


to lac’ onize, i. ſich kurz ſaſſen. 
lacquer läk’er, der Ladiirnis. 
t. tafieren, fimnijien (aud) fig.). 
ll. sadıerte Waren. 
läc'quey [Jak’j’, i. lackey. 
laerisise’, ein Ballipiel (in Kanada). 
la’ tant, a. jüugend. tary, I. a. 
u t baltia. II. s. die Milcherei. „tate, 
“hem. das mildhiaure Salz. 
larta’tion. die Zäugung, Beit ded Säugens. 
lie’ teal, I. a. mildig, milchicht; Milch 
ver. „teal fever, med. das Dilchficher; 
~teal vein, _teal vessel, od. Il. s. med. 
tas Milch- od. Chnluagefap. „tean, a. 
zildertg. „teous, a. 1. mildig; 2. 
med. Rilchiaft enthaltend od. führend; 
„tens vessels, pl. Milchgefäße. 
laetin’ cence. I. die milchige Befchaffen= 
. das Milhen; der Milchſaft (der 


to ., 
~-work, 


damen. „cent, a. Milh od. einen 
zzumgen Saft gebend od. führend; 
2 cartig. 


lactie. a. milchig; ~ acid, chem. die 
Ye eSure. 

lactiferots, a. Milch jührend (enthal- 
rd: . duet, med. der Mildhgang. 
lartifijie al. a. milcherjengend. 

läc'tine. chem. der Milchgueer. 
lartöm’eter. läc’toscope, techn. ber 
Tl amerer, die Milchmage. 

lara'n a. Lat. (pl. „@) die Vertiefung; 
af. al, a. lüdia, lüdenhaft. Ar, 
vsFereentede. „ous, liciindse’, a. bot. 
zerzeit, anıblg, geiurcht. 

lacos’ tral. „trine, a. (Cand-)Zcen od. 
wende Warner betr.; „tral dwellings, 
pl. Pahlbauten. 

läd, ter Buriche, Junge: 

läd’anüm. dos Yadanım ‘Gummi von 
cistue ladani rue). 


„ing but a little, fajt, beinah; Fit, 


vtarelte Dede mit vertieften Feldern, 


der junge Mann. | 


eär, gell, chair, cha’ Qs, ghäise; give, gi’ant; ring, ein "sülar, link ; 80, Wise; 
she, ptn’sion ſpen ‘shon}, vr sion iv’zhon); think, this; &x ‘ie, exist’; : Year’ly;na ‘Sure. 


läd’der, die Leiter; fig. die (Stufen=)Leiter; 
mar. bie (Gchifis-)Stridleiter, Schiffo⸗ 
treppe; 
the ., die Brüde Hinter fi abbrechen; 
he can’t see a hole through a .~, 
hum. er fann nicht aus den Augen jehen. 
~-beam, der Lciterbaum. ~-step, die 
Leiteriproffe. .-rope, mar. das Fallreep. 
+ ~-tack’le, die Etridleiter (- made of 
ropes, rope’-.). .-way, min. der Fahr⸗ 
ſchacht. 
läd’dy (j. lad), das Bürſchchen. 
to lade (la’ded; 1a’den, jclten lä’ded), 
I. t. 1. laden, beladen; vgl. to load u. 
heavy-laden; 2. a) (out) ausladen, aus 
leeren; b) (Waſſer) (aus)fchöpfen. II. i. 
+ Wajler fdopfen. 
lä-de-dä’, to do the ~ (to ladies), Süß- 
holz raipelıt. 
lä’djes’'-ecompart’ment, das Damencoupé 
(Eifenbahn). .-gir’dle, der Damengiirtel, 
Leibgürtel. _-man, fam. j. der Damen 
nachgeht, bei Tamen belicht ijt, der Tzraucır- 
held, Courmader. w~-mile, eine arijto- 
fratiihe Promenade im Hydeparf. -- 
toi’let, bas Tellerdrehen (ein Geſellſchafto⸗ 
fpiel). 
to la’dify, t. fam. zur gnädigen Frau 
(od. zur vornehmen Dame) maden. 
la’ding, 1. das Laden; 2. die Ladung, 
Fracht; bill of ., com. das Nonnojje= 
ment. .-mer’chant, der Güterverlader. 
| lad’kin, das Bürſchchen. 
la’dle, 1. a) der große Suppenlöffel; 
Kochlöffel; Schöpflöffel; Punſchlöffel; b) die 
(Maurer⸗)Kelle; 2. mil. (gunner’s .) 
die Ladefhaufel; 3. die Schaufel (am 
Waſſerrade). to ., t. löffeln; to ~ out, 
mit einem Löffel ausichöpfen, austellen, 
austeilen. .-board, das Schoͤpfbrett, 
Schaufelbrett (am Waflerrade); ~-boards, | 
pl. der Echaufelboden. 
la’dlefül (pl. .8), der (Schöpf=)Löffel voll. 
lady, 1. die Gerrin (des Hauſes); Ges 
bieterin; „ of the house, die Hausfrau; 
2. dic Lady (entiprechend dem Lord), Titel 
einer (aud) unverheirateten) Dame ber 
nobility, od. der Gemahlin eined baronet 
(aud) knight), die Cdelfrau, Freifrau, 
gnädige Frau; my a, quadige rau; my | 
~ countess, die Frau Grofit; our _ the 
queen, Ihre Majeität die Königin; our 
(ob. our blessed) ., cath. unjere liebe 
rau, die (heilige) Qungirau Maria, Mut⸗ 
ter Gottes; our sovereign ., fam. une 
fere fouveräne Herrin; 3. a) die Dame 
(entfpr. bem gentleman), Frau (vd. Stande 
u. Bildung‘; ladies and gentlemen, meine 
Damen u. Herren; she is quite the ., 
jie ijt cine ſehr feine (gebildete) Dame, fie 
hat feinen Ton; _ of easy virtue, die leichte 
Dirne; b) die Gattin, Gemahlin; vour 
>», Ihre (Fran) Gemahlin; my old ., 
meine Alte; 4. zur Bezeichnung des weib= 
lichen Mefchledtes einem and. Eubit. vorane ! 
geitellt: . friend, die Freundin: . author, 
die Schriftitellerin. -bird (.-bug, ~- 
cow, „-fiy}, zo. der Marienkäfer, Sonnen= | 
titer (coccinella); * fig. (lieblojend) 


Tüppden. „-coa’ting, feiner fanghaariger | 
Wollenſtoff. .-day, das Feſt Maria Ver: | 


fündigung (25. Marz, in Engl. Sahlungé- | 
termin des Mietzinies). .-fern, bot. der 
Frauenfarn (aepidium felix femina). 
„help, die Ztüge der Gansfrau; Ge= 
jelfdafterin. .-kil’ler, hum. j. der allen 
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lake-school 








Frauen den Kopf verdreht, der Herzens 


eroberer, Schwerenöter. 


min. die Fahrt; to kick down | la’dy. hddd, das Damentum, Stand u. 


Eigenfchaft einer Dame. „like, a. u. 
adv. 1. einer gebildeten, feinen Dame 
geziemend od. würdig, fein, gebildet; 
2. frauenhaft, zart. 
läa’dy!!-love, die Gelicbte, das Lieben. 
~ pa’troness, die (hohe) Borfteherin eines 
Rereines od. Unternehmens. _-sit’ter, die 
Same, welde einem Künſtler jigt, um 
jih aufnehmen zu laijen. 
la’dy’s),-bed’straw, bot. da3 echte (gelbe) 
Labkraut (galtum verum). .-bow’er, 
bot. die Waldrebe (clematis). _-comb, 
bot. eine Art Kerbel (scandir). -- 
cush‘ion, bot. eine Art Steinbredy (sari- 
fräga). „.-fin’ger, bot. ber gemeine 
Wundflee (anthyllis vulnerarta). =- 
hair, bot. bag Zittergrad (briza media). 
la’dyship, der Stand u. Titel einer (adez 
ligen) Dame (j. lady, 2): her ., die 
gnädige Frau; das gniidige ‚zräulein; die 
Gnädige; mar. unjer Schiff; your ., gnä⸗ 
dige rau, qnadiges Fräulein. 
la’dy's,-maid, das Nammermädden. — 
man, !. ladies’-man. ~-mantle, bot. der 
Frauenmantel, Cinau (alchemillu). 2 
(side-)saddle, der Querjattel, Qamenjattel. 
~-seal, bot. die gemeine Schmerwur;, 
ihivarze Zaunrübe (tamus commünis). 
„-slip’per, bot. der Frauenſchuh (cypri- 
dedium calceölus). ~-smock, bot. bie 
Wiefentreffe, das Wieſenſchaumkraut (car- 
damine pratensis). „.-tra’ces, od. -- 
tres’ses, bot. der Commerdrehling (spi- 
rantes cestivalis). .-twist, fein ge⸗ 
ſponnener Rautabal. 
Lavy’ tés, Laertes (MN.). 
Letr'tia [letish’ia], |. Letitia. 
lig, I. a. u. ady. 1. ſchlaff, langſam, 
träge, faumig; 2. hinterher, hintennad 
fommend; too ., zu fpät. II. s. 1. ber 
Nachzügler, Säumige, Lepte, Unterfte, Gin» 
teritc; 2. sl. der Eträfling, Devortierte. 
to ~ (aged, ~ged), I. i. 1. ſich bine 
fchleppen, fih Iangfam bewegen; 2. zau⸗ 
dern, zögern; (behind) zurüidbleiben. IT. t. 
sl. einfangen, ertappen ; deportieren. 
la’gan, das (dem Finder gehörende) Wrack⸗ 
qut. 
läag’-änd, der legte Reft, die Reige. 
lä’ger(beer), das (deutiche) Lagerbier. 
lig’ gard, I. s. (ig gen) der Zäumige, 
Zauderer, Bögerer. . 8. jaudernd, 30: 
gernd, Iangfam, faumig, trige. 
lagoon’, lagtine’, die Lagune; ~ island, 
die Caguneniniel. 
la’jc, I. od. „al, a. weltlich, nicht geiſt⸗ 
lid. II. s. der Laie. 
laid, I. 1. pret. u. p.p. i. to lay; .-by’, 
p.a. bettlägerig; in den Soden; .-up’, 
p-a. bettlägerig; land .-up’, das Brach⸗ 
land; 2. vulg. für lay, lag. II. p.a. 
gerippt, mit Waflerlinien ov. Papier. 
lain. i. to lie. 
aif. das Lager eines milden Tiered’. 
laird, Se. der Grundherr, Gutsherr. 
la’jty, 1. der Stand eines Laien; 2. coll. 
die Geſamtheit der) Laien, Laien'chait. 
A. läke, der Land-See: the . of fire 
and brimstone, bibl. der fenrige Schwe— 
feipfuhl; at the .’-side, am Zee. .’- 
dis’triet, der SZeebezirk ‘in der Grafſchait 
Cumberlands. „’-school, „’-po’ets, 1ä’- 
kers, la’kjsts, die Ceedidter : Dichter 


fate, fat, fare, far, bils’tard, £411; méte, m£t, hörd, redee’mer: ®, &= 


fine, fin, machine’, bird, jnfm’jcal; 


lake 


ichule, bef. Wordsworth, Coleridge, Eou= | im’ ent able, a. (ably, adv.) 1. be⸗ 
they). i flagenwert, bejammernswürdig; 2. kläg⸗ 
B. lake, die (tiefrote) Ladfarbe, der Lad. | lich, jimmerlid. „ablendss, die Kläglich⸗ 
läake’let, der Heine Eee. teit; der bejammernsmürdige Zuftand. 
+ läa’ken, j. lakin. lämentätion, 1. die laute Klage, Weh⸗ 
lake’ -vil’lage, ba8 Geeborf, der Pfahl: | Hage (upon, über); 2. Lämentä’tiong 
bau. ‘villager, ber Pfahlbauer. (aroß), pl. bibl. (of Jeremiah) die Klages 
rar f. lac, B. lieder (Qeremia). 
se (ladikin), die Heilige Jungfrau. | lamön’ter, der Wehllagende. 
IR kist, { . unter lake, A lamön’tin(e), f. lamantin. 
la‘ky, a. 1. einen Gee betr.; 2. reich an Seen. | la’mja, ınyth. die Lamie, (tinderfreffende) 
lalla’ tion, die lallende Ausſprache (bei. Unholdin; die Here. 
des r gleid) 1). läm’in a (pl. „&), Lat. 1. bie (dünne) 
to lim (med, med), t. fam. durch⸗ latte, Lage, das Blättchen: 2. bot. die 
prügeln. Blattflähe; 3. das Chrläppdyen. „able, 
A. lä’ma [aud la’ma), f. llama. a. zu dünnen Blättchen hammerbar; itred= | 
B. lä’ma [aud la’ma], der Lama, buds | bar. wap, ~ary, a. aus dünnen Plätt⸗ 
dhiſtiſche Priefter; dalä’j ., od. grand ~., | chen beftehend. to cate, I. t. plätten, J 
der Dalai Lama (als Gott v. den Bud⸗ſtrecken, walzen; ‚„äting-rol’ lers, pl. ba’ 
dhiften verehrt). „Ysm, der Lamaismus. | Walgiwert. II. i. blättrig jein. „äted, | 
„Ist, ~ite, der Lamaiſt. p.a., ~ate, a. aus dünnen Plättchen od. | 




















lamän’tin(e), zo. die Geetuh (trichéchus | Lagen beitehend, blätterig. 

manätus). lamjna'‘tion, 1. das Plätten, Etreden, 
lämd, 1. a) das Lamm; a ewe in _, ein | Schlagen zu Bled); 2. das Bejtehen aus 
trächtiges Schaf; the holy ., od. the | Plütichen od. dünnen Schichten. 

~ of God, dad Lamm Gottes, Chrijtus; | la’mish, a. etwas lahm, etwas binfend. 
b) fam. ba8 Opferlamm, der Angejchmierte; | Lam’mas, theol. Petri Kettenjeicr (1. Au⸗ | 
2. dad Lammfleiih. to ~, i. lammen. | quit; at latter ., prv. auf (St.) Nime , 
„'-ale, dad Lämmer: od. Schaffdurfeft. | mermehrstag, nicmals. | 
to läm’baste, sl. |. to lam. läm’mer'geyer, „geilieir, zo. der Läms 
läm’bent, a. ledend, lodernd, flüchtig fpie= | mergeier (gypactus barbatus). 

lend, züngelnd (v. Flammen). limp, 1. die Lampe; ~ of safety, (in 
Läm’bert, Lambert, Lambredt (MN.); | Noblenbergwerfen) die Sicherheitslampe ; | 
St. .’s day, der 17. Geptember. 2. a) * die Leuchte, das Lidt: ~ of 
Läm’beth, ein Zeil v. London. life, das Lebensliht; b) sl. das Auge. 
lamb’ fold, die Lämmerhürde. „kin, | läm’padröme, der Fackellauf, das Wett= 

ling, das Lämmchen. „Iike, a. lamme | rennen mit adeln. 

artig, lammiromnmı, fanft. läm’pass, vet. ber Froſch (eſchwulſt 
lambs” ||-let/tuce, bot. der Felbfalat, die | am Barmen bei Pierden 2c.). 

Rapunzel (ralerianella olitorta). «- : limp’ |!-black, daS Lampenſchwarz, der 
quar’ters, bot. der weiße Ginfefub (che- | Lampenrug. .-bur’ners, .-tubes, pl. die 
nopodium album). ~-tongue, bot. der | Lampenbrennerrihren. .-chim’ney, ber 
lanzettblättrige Wegerid) (plantägo lan- | Lampencylinder. .-cot’tons, pl. baum⸗ 
ceoläta). „-skin (aud) lambskin), das | wollene Lampendodte. 

Lammifell; die Pelzverbrämung der engl. | Jäm’per-tel, läm’pern, j. lamprey. 
Richter. .-wool, 1. die Lämmerwolle; | lämp’l!-ligh’ter, der Qaternenanjteder; to 
2. fam. da8 Warnbier mit gebratenen | run like a .-lighter, wie ein Faßbinder 


Apreln. laufen. „lit, p.a. vd. Lampen (od. Laz 
lame, a. (.1y, adv.) 1. lahm, bintend ; ternen) erleuchtet. .-mu’ker, der Lame 
~ of (od. in) one leg, an (od. auf) einem | penjabrifant, Xaternenmader. „.-mat, 


Beine lah; to go ~., hinten; to help a! der Lampenunterjeger, Lampenteller. ~- 


~ dog over a stile, jm. Boridub lei⸗ | merchant, der Lampenhindler. .-oil, 
ften; 2. fig. unvollkommen, unvollftändig, | das Arennöl. 
mangelbajt; ftiimperbait; jchlecht; elend; a : Jampoon’, das Pasquill, Spottgedicht, 


die Sdymahidriit. to ., t. in einem 
Pasquill verwotien. „er. der Pasquil⸗ 
laut, Verfaſſer eines Zrottgedichte. TV, 


~ conelusion, ein mangelhafter Schluß; 
a. excuse, eine nidtige (faule) Ausrede; 
~ duck, com. sl. der unreelle Börſen⸗ 


foefulant; mar. da8 fdledte Fahrzeug. das Paoquillieren, Veripotten. 

to .. lähmen, lahm machen. ‚ lämp’-post, der Laternenpiahl. 

laméll a, Lat. (pl. „a, läm’el, die, läm prey (läm’prel, km pril, länı’- ' 
Pamelle, das Blättchen, Ylättchen. ! pron), zo. die ride, Lamprete, das 
läm’ellar, a. (ty, adv. diinn)blitterig. Neunauge (petromizen). 


limp’ -room, bie Zampenlammer.  .- | 
shade, der Lampenſchirni, die Lampert: 
glode. .-stand, der Yampenunteriag. 

la’n ary, die Wollniederlage. cate, .- 
at@d, a. mit Wolle überzogen, wollia. 

Lane’astep, Sauptitadt v. Lin’ cashipe 
u. Fam. N. 

Lancast@ rjan schools, pl. Schulen mit 
gegenieitigem Unterricht (errichtet v. Joſeph 
Vancaiter, 7 1838. 

Luneas‘trian, I. a. lancaſtriſch. 11. =. 
der Anhänger des Hautes Lancaiter. 

A. lünce, 1. die Lanze, der Speers tu 
break a. with g.0., mit jm. eine Lanze 


1308, 


läm’el lated, „late, a. 1. (lämellijf’e- 
rots) mit Blättchen verjehen; 2. aus 
Blaͤttchen beftehend, blatterig. 
lamel’ljförm, a. blättdhen= od. plättchen: 
formig. 

lamellose’, a. blatterig, geblättert. 
lame‘ness, 1. die Yahmung, Yahınbeit, 
Gelähmtheit, Krüppelbaitigfeit, das Hin: 
fen; 2. fig. die Schiefheit, Schwäche, Un⸗ 
volltonmmtenheit. 

to lamént’, I. i. (weh)tlagen (for, um. 
II. t. beffanen, bejammem. ed, fam. 
jelig, veritorben. * 2, 8. 1. die (Web | 
Rlage; der Qammer; 2. dad Klagelied. 


nöte, not, möve, 1 moon, font, nor, love, work, condale’, moist, house, cow, boy. 


€; B, =U; wp, e=¢E; 


land-cape 


brechen; 2. ber Qanjentriger; Epeerreiter. 
to ., t. 1. mit einer Lanze 2c. (durch⸗) 
ftedjen, burchftoßen; 2. med. mit einer 
Lanzette aufichneiden, öffnen. 
B. Länge, für Lancelot. 
liince’ —— mil. der Vicekorporal, 
Gefreite. ~-flag, bas Lanzenjähncen. —- 
head, die Langenipige. „-knight, ~-man, 
der angenreiter, Langinedht. 
Län’celöt, MR. 
län’ceol ar, ~ate, ~ated, a. bot. lan» 
gettlid); „ated window, ſ. lancet-window. 


linge’ pesade [aud länspesäd’), ſ. lance- 
rporal. 


lan'ee cer, 1. ber Langentriiger; Lanjens 
reiter; Ulan; 2. „sg, pl. englifder Tang 
(Quadrille lu cour). 
— creat ber Lanzenſchuh. 
1. med. die Langette; 2. |. .- 
— ~arch, arch. ber (ſchmale) 
Zpigbogen. ~-head’ed, a. mit lanzetts 
formiger Gpige. ~-shaped, p.a. lanzetts 
förmig. style, der ſpißbogige Bauftil, 
Spigbogenftil. „-(shaped) win’dow, arch. 
dad (jchmale) Spigbogenfeniter. 
"lan h, ſ. launch. 
län eier, f. lancer. 
län’cjförm, a. langenförmig. 
to län’ ginate, t. gerreipen. 
an sina tion, die Berreißing. 
An ging med. die Lanjette. 
inn da8 (fefte) Land (Gof. water); 
on „, auf dem (feften) Lande; by ~, zu 
Lande; com. mit Subraelegenheit, per 
Adie; to swim to ., and Land ſchwim⸗ 
men; to make (the) ., mar. bad Land 
anthun, fid) dem Lande nähern; to hug 
the ., mar. didt an der Küſte binjegeln; 
to lay (od. shut in) the _, das Land 
aus dent Geſicht verlieren; to raise the 
~, 1. da8 Stand näher gu Geſicht befom: 
men; 2. zu ben Waffen ruien, ſ. 4, b; 
to set the ., baS Land peilen (unters 
fucien); how lies the _? fam. wie ftebt 
dic Eade? wie hod ift die Bede? in 
the ~ of the living, nod am Leben; 
2. a) das Nderland, Erdreich, der Boden; 
b) der Grund, Boden; c) bie Länderei; 
da8 Grundftüd; (Land=)Gut; 3. a) der 
Erb-Rüden (zwiſchen den Furchen); b) die 
Ader- Abteilung; 4. a) das (begrenzte) 
Land, die Landfdaft; the _ of promise, 
das gelobte Land; the ~ of cakes, dad 
Rudentand, Schottland; b) das Land (die 
Einwohner eines Landed). to ., Li 
1. landen, zu Lande tonımen; 2. a) (v. 
Pjerden 2c. nad) einem Eprunge) gu Boden 
fommen; b) (fider) anlommen; das Ziel 
erreihen. II. t. 1. (to ~ up) mit (guter) 
Erde od. Dünger bebeden, häufeln; 2. a) 
landen, an® Land bringen; sl. (in eine 
Lage) verjepen; b) (Waren) ausicdiffen, 
ausladen, löfhen; 3. a) (einen gefanges 
nen Fiſch) ans Land ziehen; b) fig. (einen 
Gewinn) einftreichen; ce) (cin)fangen; bes 
trügen; gewinnen. 
land’ -a’gent, der Gutéverivalter; Gũter⸗ 
agent. .-am’man, der (Schweizer) Lands 
ammann. .-an’imal, dad Lanbtier. .-ar’- 
my, das Landheer. 
lan’dfu, der Landauer (Reifetvagen mit 
einem nad) vorn u. hinten nieberzuichlas 
genden Berded). 
ländänl&t’, der Meine Lanbdaner. 
lind’ -bred, p.a. einheimifh, inlanbdiid. 
~-breeze, der Landwind. ~-cape, dad 


al 


tü’bülar, l!’üte, tüb, bill, rile, mür’muyr; few, crew, l’ewd; fly, n¥mph, mfrrh, ver’y; 


land-carrack 


Rorgebirge. * _-car’rack, hum. 603 zu 
Sand geenterte Edhiff. „car riage, ber 
<anbtranéport ; ber Lohn bdafiir; by ~ 
carriage, per Adıfe, mit Suhrgelegenheit. 
„chain, bie Meffette. _-com’pany, bie 
Sändereiengefellihaft. ~-convey ance, der 
£andtransport; der Lohn dafür. ~-crab, 
zo. bie Landtrabbe (gecarcinus); Am 
al. die Landratte. _-drai’ning, bie Ent» 
wifierung, Trodenlegung. 
° to länd’dämn, t. be8 Landed vers 
demmen, verbannen. (?) 
lin’ded, a. 1. Länbereien befigend; ~ 
man, ~ proprietor, der Grundbeſitzer; 
„ gentry, bie Grumbbefiger, der miedere 
Landadel; 2. Ländereien od. Qandbefig betr. 
cd. darans beitehend; _ estates, pl. der 
Grunbbefig; ~ interest, bad Intereſſe ded 
Grmbbefiges; coll. die Grundbefiger; ~ 
property, ber Grundbefip, bie Ländereien. 
-en’gine, bie feitftehende Dampf- 
maidine. 
län’der, der Landende. 
land’ 'fAll, 1. mar. das Anthun des Lanz 
hei, die Landlennung (erjted Erbliden des 
Sandes nad einer Geereije); 2. law, bie 
Grbihait an Ländereien. * „fish, 
Landñſch, frumme Gefelle, j. der fich nicht 
ta feinem Clement fühlt. 
lind’ -flood, die große UÜberſchwemmung. 
~-force(s), die Landmadt, das Landbeer. 
lind’ grave, der (deutjche) Landgraf. 
lindgra viate, 1. das Landgrafentum, 
he Sandgraienwürde (Amt, Geridtsbars 
kit 2c.): 2. die Landgrafidaft. 
lind’gravine, bie Landgräfin. 
lind’: -hol’der, der Land= od. Gutdbefiger. 
„ice, am Ufer feftliegende Cismaffen. 
län’ding. 1. das Landen; 2. a) ba8 Aus- 
laden, die Löſchung; b) die Loidjungs- 
toiten: 3. a) f. ~-place; b) der Bahniteig 
od. Rerron (der Eijenbahn). _-certif’icate, 
com. der Landungéfdein. ~-char’ges, 
pi. com. die Landungsfoften, Lojdungs- 
seien. net, der Keſcher, Ketider. ~- 
place, 1. der Landungsplag, die Schiffs⸗ 
une; 2. der (Xreppen=)Abfag, die Trep= 
smrube.. „-stage, 1. die Schiffslände, 
Enlande; 2. der Giiter(aus)labeplag (der 
Sienbafn). ..-wai’ter, |. land-waiter. 
~-weight, com. das Gewidt der Ware 
ter Einjuhr. 
land’ -job’ber, der Mafler (aud) Wuderer) 
mis Ländereien. ~-job’bing, der Handel 
mit Gütern; der Bucher im Güterverlauf. 
„.jour’'ney, die Landreife. 
land’ lady, 1. die Gutébefiperin ; 
Ganwirtin; 3. die (Haus-)Wirtin. 
länd’-laid, p.a. mar. dem Gcfidt des Lanz 
des entrüdt. _-league, die (iriihe) Land⸗ 
‘se. „-lea’guer, das Mitglied der ‘iri- 
‘ter Gandliqa. „-locked, p.a. vom 
2er de eingcidlofien; (v. einem Hafen) vor 
Serien geiichert. 
länd’less, a. ohne Land, unbegütert. 
land’ loper, „loüper, der Landjtreicer. 
land’ lörd. 1. der Gutdbefiger, Grund— 
Secr, Grundeigentümer: 2. der Gaftwirt; 
3. ter Haus- Wirt. „lordism, bie 
setsterrl:he Wirtſchaft, das Intereſſe der 


2. die 


Sstsbeiger fin Irland). Mmãn, der 
Lendbewohner; die Landratte; der Land= 


ioldat 


„-mark, 1. der Grenzſtein, die Gemarlung 
(ened Ganded;: 2. 


mar. die Landmarfe . 





(Kennzeichen des Landes). ~-meas’ uring, 
das Landmeffen, die Landvermeffung. ~- 
mon’ster, das Land⸗Ungeheuer. 
land&c’racy, hum. bie Land-Ariftotratie, 
Junkerherrſchaft. 

lind’ ||-of’fice, Am. das Landamt (zu 
Wafhington zur Anweifung von Staat: 
ländereien). .-ow’ner, der Gutöbeliger, 
Grundherr. * .-pi'lot, der Führer auf 
Zandreifen. _-pi’rate, sl. der Straßen 
rauber. _-rail, zo. ber Wachteltönig (crex 
pratensis). : ~-ra'ker, der Landſtrei⸗ 
der. * .-rat, bie Landratte. ~-reeve, 
der Unterbeamte des Landrentmeifterd. 

~-rent, die Landrente, der Bobenzins. 

länd’ress &c., ſ. laund... 
länd’-rev’enue, da8 Grunbdeintommen, ber 
Grundertrag. 
länd’scäpe, die Landſchaft (aud = Land- 
ſchaftsgemälde). _-gar’dener, der Land⸗ 
ſchaftsgärtner, Luſtgürtner. _ “gar ‘dening, 
die Landſchaftsgärtnerei. .-pain’ter, der 
Landſchaftsmaler (fam. länd’scapist, 
Landſchafter). ~-pain’ting, die Landſchafts⸗ 
malerei. 

länd’-scrip, Am. die amtlide Quittung 

über verfaufte Staatsländereien. 

Länd’seer, eFam.N. 

Länd’s’-End’, („Landende”) die Südweſt⸗ 

fpipe v. England. 

lind’ ||-ser’vice, der Landbienft, Dienft bei 

den Landtruppen. ~-shark, sl. der Gau⸗ 
ner; Mdvofat. ~-shar’kers, pl. sl. Lande 
fhnapphähne (db. h. Wuderer in Ländes 
reien). „-shar’king, sl. die Landgaune⸗ 
tei. .~-sick, a. mar. sl. landfrant. 
länd’skip, j. landscape. 

länd’||-slide, ~-slip, der Erdfturz, Erd⸗ 

rutſch. ~-slope, der Abhang. 

länds’män, 1. der Landbewofner, im 

Gegenf. zum Seemann; 2. der Matroie, 
der die erfte Seefahrt madt. 

Hind I-sol dier, der Landjolbat. ~-spout, 
die Ball ere od. Windhofe (auf dem Lande). 
„spring, die nur nad ftartem Regen 

ergiebige WWafferquelle. ..-stew’ard, der 
Landrentmeijter. 

+ lind’ ||strait (.streight (strat)), der 

idmale Etreifen Landed. 

lind’ ||-survey’ing, die Landvermeſſ jung, toz 

pographifde Aufnahme. _-survey’or, der 
Randvermeffer. ~-tax, die Grundfreuer. 
~-ten’ant, der anbpadhter. * _-thief, ber 
Landdieb. ~-trade, der Landbandel. ~- 
travelling, bad Reiſen gu Lande. .-turn, 
der Landwind. ~-tur’tle (~-tor’toise), bie 
Landſchildkröte. .-wai'ter (landing-wai- 
ter), der Zollbeamte für Iandende Güter, 
Strandwadter. 

land’ ward, adv. landwärts. 

land’ ||-war’rant, Am. die Urkunde zur 
Befignahme v. Land. ~-wind, der Lands 
wind. „.-wor’ker, der Landbauer. 
lane, 1. dag Gäßchen, die Gaffe ; der ſchmale 
(Heden=-) Weg; die Toppelreihe (v. Sol: 
daten); to form a _., Spalier bilden; 
2. the Lane, fam. für Drury Lane The- 
atre in London. 

ling, a. Sc. für long; ~ syne, (long 

since) lange her, längſt, vor langer Zeit; 
the days of auld ~ syne, die guten alten 
Zeiten. 


| lan’grel (.-shot, län’grage), mar. die 
lind’ -Iab’ber, mar. sl. bie Landratte. | 
langteraloo’, länterlöoo’, 


Kettenkugel. 


lang’ tra, 
ein alte’ Sartenjviel. 
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cär, ll, chair, cha’ 98, ghäige; give, giant; ring, sin’gülar, link; 80, Wise; 
shé, p£n’sion [pén’shon], vi’sign [vi zhon); thYnk, this; &x Tle, exist’; yéar’ly; na 


ure. lanuginous 


lin’ guage [gw], 1. die Sprade; 2. die 
Ausdrudsweije, der Stil; 3. die Rede, 
orte; strong ~, die friiftige, ausdrucks⸗ 
bolle Sprade; Flüche; to give 8.0. good 
(ill od. bad) _, j. höflich (unhöflich) an= 
teden; 4. bibl. die Bunge, das Boll. 
~d, a. 1. eine Sprade habend od. redend, 


in SI. ... fpradig 2. ſprachkundig, ſprach⸗ 
gewandt. ~léss, a. ſprachlos. 
län’gua&e[gw]-mas'ter, der Sprachlehrer. 
längued, a. her. mit auögeftredter Bunge, 
gungelnd. 
languön’te [gw], Ital. adv. mus. ſchmach⸗ 
tend. 


an, ‚guet [gw], dad Siingeldjen. 

lain’ gujd J, a. (aly, adv.) 1. matt, 
ſchwach ſchiaff / 2. langlam, träge, fchläfs 
rig; 8. com. matt, flau; nicht gefudt, 
wenig begehrt; to be in a ~ state, (vom 
Handel) daniederliegen. ~.n&ss, 1. bie 
Mattigtet, Schlaffheit; 2. com. die Flau⸗ 


heit 

to län’gujsh [gw], i. 1. a) matt, {wad 
werben, (ver)idymadten; vergehen, bins 
ſchwinden; welten; b) (vom Handel) ind 
Stoden geraten, daniederliegen; 2. a) (for) 
fi (ab)härmen (um), fi febnen, ſchmach⸗ 
ten (nad); b) ſchmachtend bliden (v. Kies 
benden). ~, „ment, bie Mattigfeit; das 
Hinfiehen; die Enttraftung; die Leidens⸗ 
pein; 603 Schmadten. „Ing, da8 Ere 
matten; * ~jngs, pl. die Siechtumsqualen. 

lin’ gu'lor [gw], 1. die Mattigteit, Schlaff- 
beit, Abgeſpanntheit; Sdlajrigteit, Stumpf⸗ 
heit, Niedergeichlagenheit; Weidhlicdfeit; 
2.* dad Schmadten, Eehnen. + „orolis, 
a. eridlaffend, langweilig. 

län’jard, {. lanyard. 

la’njary, I. a. zerfleifchend. II. s. 1. + 
bie Fleiſchbank, der Fleiſchſcharren; 2. der 
Hunde= od. Augenzahn. 

+ to la’njate [od. lin’), t. zerfleiichen, 
zerreißen. 

laniferotis, lani&’erolis, a. wolletras 
gend, wollig. 

lank, a. (2ly, adv.) 1. ſchlank, ſchmächtig; 
2. dünn, lofe, ſchlicht; ſchlaff; 3. * fchlaff 
herabhiingend. * to _, i. abmagern, abs 
fallen. 

län’k:jsh, a. fam. ziemlich fchmädtig, 
dünn; fdlaff. wn&ss, die Schlankheit, 
Schmächtigkeit; Echlafiheit. 

länk’!-jawed, a. fhmalbädig. 
hohl und mager. 

län’ky, a. fam. ſchmal, aufgeichoffen, mager. 

län’ner, zo. da3 Weibchen (län’nerüt, 
dad Männchen) de Wachtelfallen (falco 
lanarius). 

läns’quenöt (qu = kj), ber Landsfnedht 
(aud) Kartenipiel). 

Jän’tern (+ läntA’ern, + län’thorn), 
1. a) die Laterne; magic ., die laterna 
magica; b) die Feuerwarte, Feuerbake, 
das Reuchtfeuer; der Qeuchtturm; 2. arch. 
die Laterne, das durdbrochene Türmchen; 
der Dachaufſatz od. Trenpenturm mit Fen⸗ 
ftern. to ., t. mit einer Laterne ver⸗ 
fehen; an die Laterne hängen. _-bea’rer, 
ber Laternentrager. „-faced, a. |. „-jawed. 
~-fiy, zo. der amerifanijhe Laternentrager 
(fulgsra laternarta). ~-jawed, 4«- 
vis‘aged, a. ſchmalbäckig. „-jaws, pl. 
eingefallene Baden. „-ma’ker, der Laz 
ternenmader. .-wheel, mech. das Stods 
getriebe, der Drehling, Zreibling. 

lanii’ gjnots, a. milbhaarig, mollig. 


~-lean, a. 


fate, fat, ſare, fay, bils’tard, fAll; mẽte, met, hérd, redcc’ mer; 8, C=; X, B=t; we, w =e; 


lanyard 


lan’ vard, mar. das Taljereep (dünnes 
Tau zum Straffziehen der Wanten). 
Laddjce’a, Name verſchiedener altgries 
chiſcher Städte, aud des jegigen Latatia. 
„an, a. u. 8. laodiceiih; der Bewohner 
bd. Latafia; an lukewarmness, bibl. 
laodiceiſche Laubeit. 

to lap („ped {pt}, ~ped), I. t. 1. a) 
(über etw.) Happen, falten, legen, reiten, 
b) (up) (einiwideln, einhüllen (in, in); 

* .ped in proof, ftahlumbüllt: 2. (up) 
(ani:leden, ichlanpen. IL. i. (over) übers 
ftehen, überragen. =, 8. 1. a) der über— 
jtehende Teil, Vorjtoß, Rand, Saum; arch. 
der liberichlag (am Mefimfe), die Rand- 
leiſte; b) der Schoß, Zipfel (eines Kleides; 
ec) ~ (od. tip) of the ear, das Chrlünps 
den; d) sp. der Umkreis einer Rennbahn ; 
2. der Schon (einer fipenden Perſon': fig. 
in the _ of luxury, im Schoße des 
Glücks, in Üppipfeit u. Nichtsthun; 3. sl. 
das Getränk. —’-dor, der Schoßhund. ’- 
eared, a. ichlappohtin, mit Hangeohrert. 
lapel’. der Nock-⸗ Aufſchlag, Umidlag. 
la fül, ein Schoßvoll. 
‘jeide, der Steinmes. 

pi Ari an, a. einen Stein betr.; „an 
record, die Steinurfinide, ous, a. 
jteinern. 
läpijdary, I. a. 1.: 
ichneidefunit betr.; 2. 
od. geichnitten, lapidariſch; ~ Style, der 
(kraftvolle, gedrungene) Yapidariil, IL s. 
1. der Zteinichneider; 2. der (Edel-) 


Zteine od. die Stein— 


Steinhandler, Juwelier; 3. der Etein= od. | 


Gemmenkundige. 

+ to lapjdate, t. iteinigen. 

+ läpjda’tion. die Steinigung. 
lapId’eous. a. jteinartin. 

lapjdés’ cence, 1. das Verſteinern: 2. die 
veriteinerte Daite. „cent, I. a. (id) 
veriteinernd. II. s. der verfteinernde Stoff. 
läpidif ic al;, a. jteinbildend, veriteinerrnd. 
lapidjfiea’tion, das Verſteinern, die Stein⸗ 
bildung. 

to lapid’jfy, t. (u. i. ſich) veriteinern. 


läp’jdist, der (Edel=)Steinfundige; Ju⸗ 
welier. 

lapıfli, Lat. pl. Schladenitüde u. Qulfans 
aide. 


la’ pis, Lat. (pl. läp’ides) der Stein; 2 
bondnié n’sis, der Yologneferipat; ~ he- 


pät’jeüs, der Yeberitein; . Infernä’lis, der | 


Söllenitein; . TAz’üuli, der Lapis Lazuli, 
Laſurſtein: . LYd’jus, der Probieritein. 
Lap’ ithie, pl. dic Lapithen, chem. Boll 
in Theijalien. 


Lapland. Yappland. er, der Lapp⸗ 
länder, Lappe. Ish, a. lappländiſch. 


lüp’-machine‘, die Wickel- od. Watten— 
maichine. 

Lapp. der Lappe; the _ stock, der lapp⸗ 
ländiiche Stamm. 
lap’per, der Ein⸗ 

Zänfer. 

Jäp’pet. 1. der Schon, Zipfel (eines Rods); : 
Flügel eier Haube: fo _, t. mit cinent 
Siniel sc. veriehen. 

lap’ pice, sp. das Ausgeben !d. h. 
cuties Jagdhundes. 

lap’ ping (x v’ver), s. das Über einander = 
greifen. 

Lap’pish, Lappo’njan, a. lapriſch. 


Bellen) 


läp’sable, a. führg fehlautreten : iehlbar. 


läpse, 1. a, der Gall, das leiten ‘vines 
Stromes); b) das Verflichen, der Verlauf 


in Stein gehauen | 





od, Aufmwidler; sl. der 


fine, fin, machine’, bird, intm’jcal; 


(der Seit;; 2. fig. a, das Berfallen (to, in); 
der Verfall, die Ausartung; b) der Fehl: 
tritt; Arrtum; ~ of memory, der Gedacht= 
nisichler, da3 Berfehen; c) der (Enden) 
Fall (Adama); 3. law, der Verfall, Heim⸗ 
fall ieines Rechtes); in _, verfallen. to 
my 1. i. 1. a) fallen; b).(ımdermerft od. 
allmählich) gleiten, verflichen, verftreichen 
(v. der Zeit); 2. a) verfallen ; geraten (into, 
in); b) (jittlid)) fallen, tchlen; 3. law, 
(v. einem Rechte) heimfallen (to s.o. an 
j.). ID. t. + gu Galle od. mn Berfall brin⸗ 
gen; verfallen laſſen. od [IMpst}, p.a. 
1. law, veriallen; 2. . in Zerfall ge- 

Taten. 

läp’ -si’ded (lop-sided), a. auf eine Seite 
(über:hangend; -siled ship, das Schiff 
mit einer Schlagſeite. .-stone, der Klopi⸗ 
ſtein (des Schuhmachersö). 

lip’sus lin’guie® [gw], Lat. das (ſich) 
Veriprechert, day Ausipreden von etw. 
Unbeabfidtigtem. 

Lapu’ta, cine fliegende Iniel, bemohnt 
bv. jelbitvergeijenen Gelehrten in Gulliver's 
Travels v. Swift (+ 1745). 

lip’ wing, zo. der. Kibitz (vanellus eri- 
etütus;.  „WOÖrK, die übergeichlagene, 
gerlochtene Arbeit. 

la’queär ‘aud 13°), f. lacunar. 

| laquea‘rjan, a. mit einer Schlinge käm⸗ 
Piend (v. einem Gladiator). 
' Jäy, Lat. ıpl. res, lärsı der (römiſche) 

Var, Hausgott. 

lär’board, mar. (. side) dad Badbord 
(linfe Seite eines Sdhities); J quarter, 
bes Badbordauartier; ~ tack, der Bad: 
bordgang; ~ watch, bie Hadbordomadıe. 
lip’cen oüs, a. diebiſch; unehrlich. vy, 
law, der (unbedeutende) Diebſtahl, die Ent⸗ 
wendung: grand (od. great) „y, Dieb⸗ 
jtahl über 12d.; petit (od. petty) ry, 

Diebſtahl ımter 12 d.: simple wy, der 

einfadye Tiebitahl ‘ohne erichmwerende line 

jtände, Gg. compound od. mixed vy: 
larch, bot. (.'-fir, .’-tree) die gärche 

(lariz); European ~, die gemeine Lärche, 

Lärchentanne, Weißlürche (larir Euro- 

pea). 

lärd, 1. (hog’s 21 das Zchtweineichmal;; 
2.7 der Speck; dads fette Schweinerleiich. 


to ., 1. ipiden; fett machen; mit 
Fett heiränfeln: 2. fig. (mit Slosteln) 
ipiden. 

' Järda’ceous jshus!, a. ihmalzartig ; ſpeck⸗ 
artiq. 


lär’der, die Spciiefaminer, Fleiſchlammer; 
der Speiſeſchrank. 

läy’derer, der Aufſeher über die Speiie— 
fummer; der Ausgeber, die Ausgeberin. 

‚ Tay’ diny -ha’con, der Zped zum Zpiden. 
> ‚pin, die Spicknadel. 

lay’ dite, min. der Zpeditein. 

läy’don, die Spechchnitie (zum 

lay’dy, a. ivedig. 

la’res, f. lar. 

läyze. a. (ly, adv.) 1. ai grog, bei. von 

grokem Uneange, Sid, ſtart; 2 of Jimbs, 
v. nartem, kräftigem Gliederbau; a 

| number, cine große Sahl: 2 money, 

| großes ganzes: Geld, arobe Münze, arev . 

| Courant: hausgedehnt v. Flächen;; wert; 

geräumig: breit; auch fir: to be in a 

~ way of business, ent großed Geſchäft 

haben; a 2 vonselenee, Cut weites Nee 

wien: 2, a reichlich to give sly ke, 





Spider. 





note, ndt, mov 2 ete, nöt, move, moon, fO0t, nör, love, work, condole, moist, house, cow, boy. · moon, foot, nör, love, work, condole’, möist, house, cow, boy. 


lascar 


a subject); 3. a) umjajlend (wom Geiſte; 
b) groß, hochherzig, edel; 4. frei, unge= 
groungen; zügellos; ~ jests, pl. derbe 
Epüße; 5. mar. ~ wind, der Badftage- 
od. Seitenwind; to go (od. sail) „, alle 
Segel ausjegen. at ~., 1. a) in voller 
Ausdehnung, weithin gejtredt;; b) im Freien, 
ind Grete; to go (od. roam) at ., weit 
hinaus fchweifen, in die Welt gehen; frei 
umbergehen ; 2. uneingeichräntt, in (voller) 
Freiheit, auf freiem Zuße; to go at > 
jrei umbergehen ; a gentleman at ., |. 
der fein eigener Herr, od. ohne Beſchäfti⸗ 
gung ift (j. der baronijiert); 3. in auss 
gedehnter Weile, im großen (business 
transacted at .); weitläufig; * mit wei⸗ 
tem Stele; to talk at _, weitldufig ipre= 
chen; 4. im großen u. ganzen, im allge= 
meinen; the world at ., die ganze Welt; 
die Welt da draußen (im gi. zur Heimat). 
to ., i. mar. mit balbem Winde fegeln. 
lür&e‘, -boned, a. groi= u. ftarffnochig. 

„-han’ded, a. mit weitgreifender Sand, 


habgierig. _-hear'ted, a. großherzig:; uns 
eigennützig. ~-hear’tedness, die Groß⸗ 
herzigleit. * .-limbed, a. gropgliebderig. 
~-sized, a. Yon großem format, von 


bedeutender Größe. 

lärke'ness, die Größe; Weite, Auss 
dehnung; der (weite) Umfang. 

lär’&ess, 1. die Freigebigheit, Milde; 2. bie 
Schenkung, Geldipende. 

lärghöt'tö, a. Ital. adv. mus. etw. langs 
jam u. gedehnt. 

lär&il’oquönt, a. wortreid. 

lär’&ish, a. ziemlich groß. 

lär’gö, a. Ital. adv. mus. langiam x. 
gedehnt. 

lark, 1. zo. die Lerche; with the ., früh 
mit der Lerdje; as merry as a _, urfidel; 
2. fam. der Spaß, IE, Iuftige Streich. 
to 2, i. 1. Lerhen fangen (itreidyen); 
2. lujtige Streiche machen, tolles Zeug 
treiben; to „ about, umpertollen. 

lär’k er, ber Serchenfänger; fam. j. ber 
tolle Streihe madt. „ing, der Lerdens 
fang; fam. das Ullken. 

lärk’ -like, a. einer Lerche gleih. ~'s- 
heel, bot. 3 die Rapujinertreffe (tro- 
paölum); 2 . (gew. .-spur) der Ritters 
jporn (delphinium). 

lip’ky, a. fam. zu übermütigen Späßen 
aufgeleat, tolle Streiche machend. 

lip’ mfey, arch. da8 Traufdad, die Ganges 
platte, Trauf= od. Kranzleiſte. 

to lär’rup, t. sl. burchprügeln. 

lär'um ‘od. 18’, aud) 1ä’:, (alarum) 1. bad 
aufichredende Zärmichlagen; die Lärmglocke; 
der Aufruhr; 2. (.-clock) der Weder; 
die Wederufr. to ., |. to alarm. 
liy’v'a, Lat. (pl. .%) 1. myth. die Qarve, 
der Geiſt (eines Berfiorbenen); 2. zo. 
die Larve (der Iniekten). „al, a. eine 
Larve betr. ~atéd, a. verlarvt, mass 
tiert. „jförm, a. larvenförmig. 
larvip’aroüis, a. Lawen gebdrend. 
laryn’ ‚Keal fob. Miringe’al], „Kean [ob. 
lärinke’an‘, a. den Mehltopf betr. 


laryngi tis, med. die Rehltonientgiinbung. 


iiberflititig h, ausfühn lich, weitläuig upon 
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lary ngor’ ogy. dic Lehre vom Kehlkopfe. 
laryngoph’ ony, med. der Kehftopfton. 
laryn Kyscope, med. ber Lehllopfſpiegel. 
liryngot’omy, med. der Lehllopfſchnitt. 
lar’ vx 10d. Tn’!, der Kchltopf. 

lasciiy’ : od. lär'car), der Laslar, oftinb. 
Knecht in der Armee u. auf Schiſſen. 


ti’ bular, I’ Ate, tüb, bill, rale, mir’myr; few, crew, l’ewd; fly, n¥mph, mfrrh, vir’y; 


lascivious 





eselv’jous, a. (~ly, adv.) lüftern, üppig, | 
re‘luing: unzüdtig, unteufh. _.NÜSS, 
Me Luttermbeit, Uppigteit; Ungiidtigteit. | 
Bser. base Yafergummi (der Alten, v. 
thupsia stlphium). -Wört, bot. bas 
voerhamt /laserpitium). 
lash, 1. die Schmige can einer Reitiche); | 
he Eeitide; under the ., unter der: 
oerräsit der) Reitihe; 2. a) ber Hieb, | 
z:reich: bi die Strieme; 3. ber (fdarfe) 
it, beigende Spott (at, auf); 4. (eye- 
~ Me Augen=-;Rimper. to ., I. t. 
l. a settidgen, geipeln, hauen; to ~ into 
fürs, Durch Peitihen zur Wut treiben; 
» . the waves, die Wellen peitjchen; 
b oc:geln, Züchtigen, perjpotten; 2. mar. 
2: cent Taw) feirbinden, j jorren 3. (up): 
rm emporjichnellen. II. 1. beitig | 
‚setlogen (at, aui.; fig. geikein; 2. (v. 
Ne: Peitibe) Hatichen, Mallen; to ~ on, 
tahgiagean; to „ out, (mit den Hufen) 
sırhlagen; to _ out into excesses, fic) | 
rn Leidenichajten zügello® Hingeben. | 
„ed läsht‘, p.a bot. betwimpert. 
lsh’ er. 1. der Beiticher, Geißler; 2 
~ing: mar. dos Zorrtau; 3. provine. 
222 Schr. 
lash’ ing. I. p.a. überſchwenglich. II. s. 
Il. ns Teitihen, die Zůchtiguna ꝛc., vgl. 
te lash: 2. 5. Jer, 2; 3. Ir. das über⸗ 
rae 











nip. für ladyship. 

m Ir . i. mar. umherkreuzen, lavieren. 
lis‘kets. pl. mar. die Stetten od. doppel- 
= Eezten am Zegel, die Bonnette ans 
sree. 
läxs -~c. dim. läs’sje, läs’sock), fam. 
:28 Marden, Mägdlein; die Geliebte; 
ze Zienirmädchen. * .’-lorn, p.a. von 
xz seiichten verlailen. 

las’ »jtüde. die Mupdigfeit, Mattigtcit ; med. 
re Xbipennung. 

kä«’sö, pl. .s, der Laſſo, die Wurfichlinge. 
to .. tr. milde Pferde) mit dem Laffo 
iim ringen. 

A last, I a. 1. legt (ber Reihe od. der 
„zz nad; the ~ but one, der vorleßte; 
‘Se . wut two, der borvorleßte, dritt= 
eier: the) _ not least, der ‘die, das) 

vgl. £1, aber durdaus) nicht ge= 

: nicht zu vergelien; on one’s ~ 

iezs, Mat Tode nabe, todmatt; rettungs⸗ 

2: on one’s . resources, Tatlos u. in 

zrrwrreiter Lage; the _ resort (od. 
rift, das lebte Auskunftsmittel; the ~ 
asp. Ser legte Atemzug; the ~ sleep, 

#2 inesichlaf; to go to one’s ~ home, 
“ima; to give a thing the ~ touch, die 
<B2 Hend en etw. legen, einer Sade den 
zer Zah geben; the ~ thing, adv. 


Br 
at "te: 


cay, cell, chair, cha’ 98, chaise ; give, &i’ant; ring, sin’gülar, Ink ; 80, Wise; 
shé, pön’sion [p&n’shon], vision [vI’zhon]; think, this; &x’ile, exist’; year’ly; na’t*ure. 


legten Atemzug thun; the ~ I saw of 
him was at..., id) ja ihn julept bei ...; 
b) das (bej. Leben$=)Ende; you’ll never 
hear the ~ of it, da8 wird dir immer 
wieder vorgeworfen werben. III. adv. 
1. gulegt; zum Ießtenmal; _ of all, zu 
allerlegt; 2. legthin, neulich; 3. + endz 
lich, ſchließlich. 

B. to last, i. 1. (v. der Zeit) währen, 
dauern; bleiben, verharren; to ~ for ever, 
ewig dauern; too good to ., zu ſchön 
um Beitand zu haben; 2. a) (v. Friich= 
ten) fid) halten; b) (v. Farben) Halten, 
sicht ausgehen; c) iv. Vorräten) aus= 
reihen, zureichen, währen; d) fig. (bv. ber 
Rrajt) ausdauern, aushalten; to ~ out, 
fam. vorhalten, langen. _, 8. fam. 5a8 
Aushalten, die Ausdauer. 

C. list, s. 1. provine. die Qajt, das Ge⸗ 
wicht überh.; 2. a) die SchiffSladung; 
b) der Ballaft; 3. a) die Schifislaft (Ge⸗ 
wicht dv. zwei Tonnen); b) ein Gewicht 
(vd. verichiedener Größe). 

D. läst, s. der Leijten (des Schuhmachers); 
to put upon (od. to set on) the -, über 
den Leilten fchlagen; to stick to one’s _, 
(alg Schuſter) bei feinem Leijten, od. in 
jeinem jade bleiben. 
lästage, 1. + a) die Schifisladung; 
b) der Ballaft; 2. die Laftgebiihr, der 
Schiffszoll; 3. die Markt: od. Meßgebühr. 
lis’ting, I. p.a. (ly, adv.) 1. beftän- 
dig, immermwährend; 2. dauernd, bauer: 
haft; a ~ colour, eine echte (nicht aus- 
gehende) garbe. II. s. 1. die Dauer, 
Ausdauer; 2. com. der Lajting (Wollen 
atlas). „nESS, die Tauerhajtigleit, Sauer. 

list’ly, adv. 1. zulegt, am Ende; 2. end⸗ 
lid), ſchließlich; 3. neulich, unlängit, vor 
furzen. 

list’ -ma’ker, der Leiftenjchneider. .-men’- 


tioned, p.a. zulegt erwähnt. ~-named, 
p-a. zufept genannt. 
Lätakt’ a, Latatia (pr. St., ehem. Lao- 


dicen). „an, a.; „an tobacco, latakia 
(Mein, der Tabak von dort. 
latch, 1. die Alinte, der Brüder; on the 
m, (nur) etngeflinft; +. down and bolt 
shot, riegelfeit: 2. „es, pl. od. „ing, 
j. laskets. to ., t. 1. ecinflinfen; ju- 
idliepen; 2. F caujfangen, fatien, feitz | 
halten. 
lätch’et, 1. der Schubriemen; 
elajtiihe (Patent) chnallfe. 
lätch’-key, der Trüder; Hausſchlüſſel. 
late (comp. lä’ter, vgl. latter; sup. la’test, 
val. list), I. a. 1. a) ipät; a +. dinner, 


2. die 





latin 


jüngft, unlängft, (noch) neuerlic) ; focben ; 
früher, zuvor, einft. 

äted, p.a. verjpätet, 
überfallen. 

lateen’, a. mar. ~ sail, das lateinijche 
Segel (dreiedig u. in weite Spigen aus⸗ 
laufend an einer langen Rahe, im Mittel= 
meer gebraudlid); ~ yard, die Rabe 
eines lateiniſchen Segels. 

la’tency, die Verborgenheit; 
Gebundenheit. 

late’ness, 1. die Späte, ipäte Zeit; Neu⸗ 
beit; 2. das jpäte (veripätete) Eintreten 
(Kommen). 

lä’tent, a. (~ly, adv.) verborgen, geheim; 
phys. latent, gebunden (3. ®. ~ heat). 

la’ter, a. u. adv. (comp. v. late) 1. fpäter 
2c., dgl. late; 2. neuer; ~ on’, jpäterhin. 

lat’ eral, a. jcitlidj, gu einer Seite ge⸗ 
hörig, auf der Eeite befindlid); bot. feiten= 
jtändig; judge ., law, ber Beijiger; ~ 
plain, die Geitenfladje; _ view, die Sei= 
tenanjiht. aly, adv. ſeitlich; feitwarts ; 
an, auf, von, nad der Geite; dabei, da- 
neben. 

Lät’erän, I. s. der Lateran (bi3 1308 
Wohnſitz der Päpſte in Rom). II. a. 
lateraniſch; ~ council, die Lateranſynode. 

läterjfö’ljous, a. bot. dem Blatte zur 
Seite ftehend. 

late’-ripe, a. fpätreif(end). 

later! tious [shus], a. ziegelartig, sicgelrot. 

latest, a. u. adv. (sup. v. late) jpäteft, 
legt; neuejt; at the ., jpäteitend; _ in- 
telligence (0d. news), die neuejten Nach⸗ 
ridjten, daS Allerneuefte; what’s the _, 
was giebt’3 Neues? ~ novelty, die aller: 
neuefte Mode; his repentance was of 
the ., feine Reue fam zu fpat. 
läte’ward, adv. u. a. etwas ſpät; ~ hay, 
bas Nachheu. 

A. läth, pl. läths, die Latte; das höl⸗ 
gerne Schwert; as thin as a „, fam. 
ipindeldürr; .s, pl. arch. die Berichalung ; 
„ and plaster, der leichte Bau, Staken⸗ 
bau. to ., t. belatten; verichalen. = ’- 
back, vulg. die Hopfenftange, lange Latte 
(ſchmächtiger Menih\. ’-brick, ber 
Zattenziegel (langer Baditein v. 22 auf 
5 Boll). 

B. läth ob. lathe, der Gau, + od. 

"umdreds umfafiender (Grafſchafts⸗ —8 

Laſtham, eFam.N. 

lathe, 1. (tur’ning-.) die Drechſelbank, 
Trehbant; 2. die Lade (eines Rebjrublo:. 

läth’er, 1. der Seifenfdaum; 2. der dide 
Schweiß (bei. erhigter Pferde). to .. I. 


v. der Nacht 


phys. bie 


ein ſpätes Mittagbrot (gegen Abend); it | i. jchäumen. II. t. 1. einfeifen; 2. fam. 
is getting ., es wird jpät; it is never ı derb durcprügeln. 





ſpät; b) zu ſpät fommend; 
come) x, zu fpat fommen, fich veripäten ; 
2. a) legthin od. (noch) jüngjt geweſen; 
porig, vormalig, chemalig; (jüngit) ver: 
ftorben, jelig (hochjelig); abgetreten (vom 
Aint od. aus einer Wirfjamfeit); her ~ 


1. aller lege; 2. legtivergangen); jüngit 
i.mcKen; porig; ~ month, vderfloijenen 
®ozct i: . night, vergangene Nacht; 
im Abend: . week, vorige Wode; 
~ Mendsy od. on Monday ~), vorigen 
?:zzog: in August ., (im) vergangenen, 
scryrn Anguft: 3. duperft; to the _ 
‘tecree, im höchſten Grade; of the ~ 
‚.trtanee, bon der größten Wichtigfeit ; 
~<itt wichtig; the _ finish, die dußerjte 
ste yu. Sollendung; 4. legt, niedrigit, 
zu. ID s. 1. a) der (die, das) Legte; 
rl. ne Vepten; by (vo. zwei) ber (die, das) 
~tiere: 2. a, das Lepte; at (the) ., zus 
“a, om Ende, ſchließlich; to the ıvery) 
~ &5 julegt; to breathe one’s _, den j 
iri. Schalworterbuch. I. 


the ~ king, der hodjielige König; b) neuer: 
li, neuer; ~ intelligence, neue Nach- 
richten; of _ years, in den legten Jahren, 
jeit einigen Jahren; of ., 0d. „Iy, adv. 
fürzlidh, vor kurzem, unlängjt, jüngft; ſo— 
eben, jeit kurzem; 
bing8; + vormals. 


LT EE —— — — — — — — nn — — — 


II. 


adv. 


der (od. die) Nacht; 2. moch) vor kurzem, | 
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to be (od. | 





husband, ihr jeliger Gatte, ihr ECeliger; | 








| Lät’in, I. a. lateiniſch: 
in neuerer Seit, neuerz | 
1. ipät, | 
lange; ~ at (od. in one) night, fpat in 


too ~ to mend, Bejjerung kommt nie zu 12 (hing, dad Belatten, die Belattung. 
"work, das Lattenwert; die Lattung, 
der Zattenverichlag. 
lä’thy, a. lattenartig, lang u. bünn. 
La’tjan [shian od. shan], a. latiniid:, 
Latium betr. 
latıb’ül.üm (pl. .a), Lat. der Schlupi- 
wintel; die Winterhohle (der Tiere mit 
Winterſchlaf). 
lat’iclave, breiter (Purpur⸗) Streif vorn⸗ 
an der Tunica der rom. Senatoren. 
lätj,följate, „fo’ljous, a. breitblätteria. 
~ church, die 
lateiniſche, vömiich: fatholifde Kirche. II. ». 
1. der Latiner Bew. des alten Latium:: 
2. a) das Lateinijche, Latein; b) fF die 
lateiniſche (Schul=)Arbeit. + to Jät’jn. 
26 


fate, fat, fhre, fay, bis’tard, fall; mete, m£t, hérd, redẽẽ mer; B, @=-58, 8-5 yp, w=; 


ee fine, fin, machine’, bird, jn¥m’jcal; . 
Jatinism note, nöt, möve, moon, foot, nör, love, work, eondöle’, möist, hötise, cow, boy. lavish 


— — 


t. lateiniſch ansdrüden; ins Lateiniſche lAu’danlim [fam. 184’), das Laudanum, | Etapellaſſen, der Stapellauf (eines Schif⸗ 





überſetzen. die Opiumtinktur. to ., t. mit Lau⸗fes); 2. die Barkaſſe (größtes Boot). ~’jng- 
lat’in Ism, der Latinismusg, die lateinifhe ' danum vergiften. planks, pl. mar. Ablaufsplanten. 

(Sprach⸗ )Eigenheit. Ist, der Latinift, | läudä’|ition, die Lobpreifung, Belobigung; | + lund, f. lawn. 

Kenner de3 Lateiniichen. das Lobhudeln. „tor, der Lobredner. läun’der, 1. + die Wäſcherin; 2. min. 
latin’jty, die Latinität (lateinijde Sprade , lAu’datiory, I. („Ive) a. lobend, preis | der Erztrog; 29, pl. das (hölzerne, Ge⸗ 

od. Reinheit derjelben). fend; ory prayers, pl. Lobgebete. II. a. | fluder. + to ., t. twafchen; negen. 
latiniza’tion, die Latinijicrung. die Lobrede; Lobpreiſung. läun’ derer, der Wäſcher. dress, die 
to lit’inize, t. u. i. latinijieren. to läugh [laf], I. i. 1. laden (at, * over, | Wäjcherin; (Wäfche bejorgende) Aufwärte⸗ 
latjrdst’rous, a. breitſchnäbelig. über); to make 8.0. ., j. gum Laden | rin. + to ~dress, i. Wäſche beiorgen 


la’tjish, a. fam. etwas od. ziemlich jpät. | bringen; to ~ at 8.0. to his face, jm. in | od. waſchen. 
lät’jt ant, a. verborgen, verjtedt. Ht, | Geſicht lachen; to be „ed at, auögelaht | ldun’dry, 1. da8 Waſchhaus; 2. dad 
dev Borladungsbefehl vor das Geridjt | werden; to ~ to 8.0. (f upon s.o.), jm. | Waſchen; die Wäſche. .-maid, das Waſch⸗ 
Queen’s-(od. King’s-)Bench; al. der Ad⸗ zulahen; to ~ outright, aus vollem Halfe | mädchen. _-room, die Wäſchtammer. _- 
pofat. laden; to ~ from the teeth outward, | wom/an, bic Waſchjrau. 
latjta’tion, das Berborgenfein. gezwungen lächeln, greinen; to ~ in one’s | Läu’ra, Laura (§%.). 
lit’jtiide, 1. die Breite; 2. geogr. die | sleeve, fid) ins Fanitden laden; to _ on | Jäu’reate (+ läu’reat), I. a. mit Lorbeer 
geogranphiiche Breite (eines Ortes;; ajtro= | the wrong side (od. out of the other | gefrönt. II. s. der Lorbeergefrinte; (poet 
nomiſche Breite (eines Geftims); north | corner) of one’s mouth, fam. heulen; | >, pl. poets .) der getronte Lider, 
(south) ., nördliche (füdliche) Breite; | let him ~ that wins, prv. wer gulegt | Hoidichter. to ., t. mit Lorbeer fronen. 
3. die Weite, ber Epielraum, die Ass | lacht, lacht am beiten; 2. fig. fid) freuen; | -shlp, die Würde eines getronten Hof⸗ 
dehnung, Freiheit. laden, einen heiteren Anblick gewähren dichters. 
latiti’dinal, a. die (geogr.) Breite betr. | (v. Gegenden). II. t. to- away, weg: | läureätion, die Krönung mit Lorbeer; 
latjtüudind’rian, I. a. ungebunden, frei: | lachen, vericerzen; to ~ down, griind- | T die afademifde Promotion. 
(religiös) nicht engherzig, freijinnig. IT. | fic) auSladen; * to . out of patience, | laur’el [lör’, auc) 14’rel!, 1. bot. (-- 
s. der firchlichen Abweichungen Epielraum | to ~ into patience, jornig u. wieder gut | tree, true ., common ~) der Lorbeer⸗ 
geitattende, freifinnige Theolog; Rationa= | laden; to ~ off, wegladen, Tacyend über | baum (laurus nobilis); American ., 
lijt; j. der fid) nicht an fefte Regeln bin= | etw. (Mißliches) Hinwegaehen; * to ~ | die Kalmie (kalmia); 2. die Lorbeerblüts 
bet. „Ism, die anderen (Religion3-)An= | out, lachend Hervorbringen; unter Sachen | ter; (crown of ~, ~-wreath) Lorbeerfran;; 
fihten Raum laffende Denkweiſe, der Freiz | megicherzen; * to _ s.o. out of a mood, | to repose on one’s ws, auf icinen Lor⸗ 
ſiun: die Unabhängigfeit v. feiten Regeln. | jS. Trübſinn durch Laden verjagen; * to | beeren ruhen. „led, p.a. mit Lorbeer ges 


latjta’djnotis, a. breit, umfangreich. ~ a person out of himself, j. aus ber | ſchmückt od. gelrönt. .-bough, der Lors 
Latium (shjym]), (Alt-)Latium (mittels | Haut laden; to _ to scorn, jm. hohn= | beerzweig. _.-wa’ter, dad Lorbeerwaſſer. 
italieniſche Landſchaft). laden; * to . o.s. to death, rfl. jid zu | LAu’renge, ſ. Lawrence. 

+ la’'tr'ant, a. bellend; lärmend, zän= | Tode lachen. Läurön’tjan (shjan,, a. den Laurentius 
tii. + to rate, i. bellen. langh (lif, s. das Laden, Geladter; to | (St. LAw’rence) betr. 

+ latra’tion, das Bellen. raise a ., cin Gelächter erheben; to have | JAu’restine, bot. der Bajtarblorbeer, Lau⸗ 
latri’a (od. la’trja:, die Anbetung (Gottesꝛ. the ~ of s.o., j. auslachen können, über | rujtin (viburnum tinus). 

+ lät’rociny, die Rüuberei. j. triumphieren. laurlf erotis, a. orbeeren tragenb. 


lat’ten, 1. s. a) bas Mefjing; b) das | Miugh’jable [lif", a. („ably, adv.) | läu’rustine, j. laurestine. 

Meiiingbled, Lattun (.-brass). II. a. ! läderlih. cablenéss, die xächerlichkeit. | LAu’ry, für Lawrence, Laura. 

meflingen. „-i’ron, das Eiienblch. läugh’er Nä’tey der vader: die Lachtaube. 1A’ va (od. 1a’), min. die Lava. 

lät'ter, a. (comp. ju late, bei. Ggf. zu | dugh’ing lläf“, 1. p.a. lachend; rly, | läv/aret, zo. der Cchnäpel, Maifſch 

former) 1. fpäter, fpät; „ days, pl. | adv. unter Qaden. II. s. das Ladıen, Ge: | (salmo lavurétus). 

fpätere Lebenstage; ~ fruits, pl. Gpat= | lidjter. > gas, chem. bad Ladıgas, Stid= | lavat’jc, a. i. lavic. 

früchte; 2. (der, die, bad) legtere; _ math, | orydul. no ~ matter, nicht? zum Laden, | lava'tion, die (feierliche) Waſchung. 

da8 Grummet; the former — the _, | ett. ſehr Emites. .-stock, der Gegen- | lav’atory, I. a. wafdend, fäubernd. IL a 

jener (pl. jene) — diefer (pl. bieje); | ftand des Geldchters, die Bielfdjeibe des | 1. a) der Waſchplatz; b) der Waſchſaal, 

8. legtiverfloiien), jüngft; ~ ages (od. | Gefpöttes, das Etichblatt. das Waſchzimmer; c) die Borridtung zum 

times), pl. neuere Seiten; * at the _ | läugh’-provo’king [läf’], p.a. zum Lachen | Händewaſchen; da8 Toilettenzimmer, Rlo= 

day, am jüngiten Tage; ~-day (lat’- | herausiordemd, lachenerregend, lächerlich. | fett; d) die Waſchbank; bas Wajdjas; 

terduy), a. der neueren Zeit angehörig, | läugh’ter [läf’‘. das Gelächter, Laden; | 2. min. das Wafdwert, die Wäſche (der 

modern; Latterday Saints, pl. die Geis | to break out into ., ein lautes Gez | Erje); 3. med. das Waſchmittel. 

ligen der fegten Tage (Mormonen). rly, lächter erheben; roars of ~, pl. ihallen= | A. * to lave, L t. walden; (be)nepen ; 
ei. 


adv. in ber jpäteren, letztelreyn Zeit, gus des Gelächter. ~-lif’ter, der Spakmader. | baden; ipülen ; ausfchöpfen. fich baden. 
legt; in legterer Zeit, neuerlich, neuer | ~-lov’ing, p.a. gern lachend. B. lave, int. Am. (Fr. lave) auf, ani! 
dings, neulich, lepthin. | läugh’y (li’fj!, fam. gern u. viel ladyend. | (Marmruf). 
lät'tjee, 1. a) das Gitter; b) (.-work; lauk! int. i. law. + to laveéy’, i. lavieren, frengen. 
das Witterwert; 2. a) das Senftergitter; | läunce, f. lance. + lave’ment, 1. die Waſchung; 2. med. 
(blind! die Saloujie; b) (.-win’dow) Ä Läun’ceston. e<t. dad Lavement, Klyftier, die Cingiesung. 


das Witterfeniter; 2. her. das Witterwert , to läunch, 1. t. 1. ¢ (to lance) a; (&e= | läv’ender, 1. bot. der fchmalblätterige 
(dag ein Wappenfchild in jentrechten u. | ſchwüre) aufichneiden; bi verlegen, durch: | Lavendel, die Spite, bentide Rarde (de- 
mageredten Linien bededt). to ., t. (up) | bohren; 2. (Pfeile, wigige Cinalle) (abz) | vanditla spica); to lay up in ., fam. 
vergittern. .d [st,, p.a. gegittert. .- ſchießen, loslaſſen; 3. mar. (ein Schiff, forgfaltig aufheben; sl. verpfänden, vers 
bridee, die Gitterbrüde (v. Holz). .- , fig. ein Unternehmen) vom Stapel (lau: | fegen; 2. (.-col’our) die Qavendelfarbe 
girder, .-truss, der GWitterbalten, (höl⸗ | fen) laijen; to . a boat, ein Boot aus- | (matted Blau). oil, da8 Luavendeläl. 
zerne Gitternäger. jegen; to 2 8.0. on the world, j. in| =-thrift, bot. bie Strandnelle (statice 
to laud, t. loben, preijen, rühmen; to . | die Welt hinansfenden, auf eigene Giife | lémontum). .-wa’ter, bad Lavendelwaſſer. 
so. to the skies, j. bie in den Simmel ' ftellen. II. i. 1. ſich iweit; hinausbegeben | 1@’ ver, bibl. n. * das Wafchbeden. 
erheben. 2, 8. 1. das Lob; der Preis; into the deep, into the world); * to ; läv’eröck, Sc. die Lerche. 

2. a) der (bei. kirchl.) Lobgejang; by rs, — into eternity, in die Ewigkeit ein= | lä’vic, a. Lava betr.; Iavaähnlich; lavas 
pl. die Frühmeſſe. achen; 2. fto . out) hinausichweifen ' baltig. 

läu’d’able, a. (.ably, adv.) löblich, tinto, in’; fid) ‘meithiuftas erachen (on od. Lavin’ja, Lavinia (ZR.). 

lobenöivert; med. gefimd (vw. Zäften. upen, über; to „ out of. abidnveiien läv’jsh, a. (ly, adv.) 1. freigebig; vers 
„ablendss, läudabil’jty, die Yoblid von; to J out against, anmeren, her-ſchwenderiſch (of, mit); 2. reichlich, üppig; 
keit, Lobenswürdigkeit. unterreißen. 2, 8 mar. J. das von | 3. * ungebunden, wild, frei to ., & 
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tü’bülar, ote, titb, ball, rile, miiy’myr; few, crew, l’ewd; fly, nYmph, myrrh, very; 


lavisher 


away; Dvergeubden, verihwenden. ~EeF, 
der Berihwender. „möEnt, die Verſchwen⸗ 
tung. .méss, 1. das verſchwenderiſche 
Seen; 2. die Reichlichleit, Fille. 
lavol’'ta lavolt'), bie Lavolta, ital. 
ruizerartiger Tang mit Schwentungen u. 
Luttiprungen. 
Lav’y, für Lavinia. 
4. law, int. fam. für lord! berrjed! 
5. law. 1. das Geieg; ~ of faith, das 
Wlaubendgejep; ~ of honour, das Geſetz 
der Ehre; „3 of honour, pl. die Duell= 
tevin; „3 of customs, pl. die Zollgeſetze; 
physical os, pl. die Raturgefege; to give 
the ~ ıto others, anderen) Gefepe geben; 
tw lay down the _, Gefege feftieger od. 
sorihreiben; (etw.) als Gefeg hin⸗ od. 
eutsellen; 2. bad Redht; (common .) 
si Rechtswiilenichaft, Rechtögelehriamteit ; 
te fullow the 2, bie Rechte ftudieren; 
good in ., redjtigiltig; learned in (the) 
„, rechtskundig; doctor in (aud) at ob. 
of ., der Toltor der Redte; faculty 
of ., die juriſtiſche Fakultät; heir at _, 
ter neiegliche, rechtmapige Erbe; canon ., 
canonical ., ecclesiastical ., das lano⸗ 
n'de Recht; vgl. civil ., commercial 
z, common ., criminal ., martial ., 
statute .: ~ of arms, das Strieqeredt; 
~ of mark od. reprisals, bas Recht der 
Rırrelalien; . of marriage (mar’riage- 
a>, dad Eherecht; ~ of merchant, ~ 
merchant, _ of the staple, das Handeld= 
tht ‘commercial .); ~ of nations (= 
international .), das Bolferredt; ~ of 
nature, das Naturredt; 3. a) das geridt= | 
lite erfahren, der Rechtögang, Prozeß; 
at .. geridtlid@; to be at _, einen Pro= 
“ct fuhren, progeffieren; to go to ., flag- 
ser merden, einen Prozeß beginnen; to 
sue 3.0. at ., od. to take the _ of s. o., 
1. erichtlich belangen, verflagen; to take 
the . into one’s own hands, ſich felbft 
Ficht verihaffen, Fauſtrecht üben; to set 
the . at defiance, bem Siedte trogen; 
b -uberh.) cine Vorſchrift; Verhaltungs⸗ 
regel; ¢) eine tedjtmapige od. erlaubte 
zade; d) to give ~ to a hare (od. 
fox . einem Haſen (od. Fuchs) einen Vor⸗ 
krung geben; fig. Beit, Cpielraum gewäh⸗ 
ten: 4. bibl. das (bef. moſaiſche) Geſetz 
(Jewish „1 daß Alte Zejtament; o. |. 
brother-in-., daughter-in-., father-in- 
~, mother-in-., sister-in-., son-in-.. 
to law, I. t. + Hunden (nad altem Jagd⸗ 
rer die Ballen am rechten Borberfuße 
e:sihneiden, um fie zur Jagd untauglich | 
yn machen. II. i. fam. projeffieren. 
law’ -bin’ding, |. ~-calf. 
Geieg: ob. juriftifde Bud. ~-book’seller 
‘and publisher), der bej. mit juriftifchen 
Schrüten handelnde od. foldje verlegende 
_ Sudbandler. _-brea’ker, ber Übertreter, 
Terleger ber Geiege. „-brea’king, bie 
(seieg. e& ubertretung. ~-calf, hellbrauner 
„tanzband juriitiider Biidher. .-char’ges, 
. „expenses. ~-day, ber Geridtstag, 
Termin. .-dog, ein Hund, dem die Ballen 
an ten Füßen ansgefdnitten find. ~-ex- 
pen'sea, pl. bie Geridtsfoften, Geridts- 
sebukren, Prozeßloſten. 
law ‘fal, a. (ly, adv.) geieglich, gefep- 
irn: rehtmüßig, (redts)giltig; erlaubt, 
"subett; erbfahig; . days, pl. Tage an 
denen gerihtlihe Handlungen rechtsgültig 
‘ro; a child .ly begotten, ein eheliches 


me 


| 
| 


~-book, da3 | lax’ative, 


und 


Kind. vnéss, die Gejeplidteit; Recht⸗ 
mäßigfeit, (Recht3=)Giiltigheit. 
law’ ||-giv’er, der Gefepaeber. ~-giv’ing, 


I. p.a. gefepgebend. LI. s. die Geſetz⸗ 
gebung. „-Latin, da3 Auriftenlatein. 

lawk(y)s! f. law, A 

lawless, a. (.ly, adv.) 1. geſetzlos; 
regello8, willkürlich; 2. ungeleptid, geſetz⸗ 
widrig, unrechtmäßig; 3. verbrecheriſch. 
~héss, die Geſetzloſigkeit; Unrechtmäßig⸗ 
keit; das Verbrecheriſche. 

läw’|-list, das amtliche Verzeichnis der 
Richter, Advolaten 2c. ~-lords, pl. rechts⸗ 
gelehrte Lords (bef. im Oberhaufe). ~-lore, 
die Hedjtstunde. _-ma’ker, „-ma’king, 
ſ. ~-giver, .-giving. ..-mon’ger, ber 
Winteladvofat. 

A. läwn, die Lichtung (in einem Gehölze); 
ber freie Rajenplag (vor herrſchaftl. Häu⸗ 
fern, bef. in einem Park); der Sammel: 
plag vor einer Sepjagd. 


car, all, chäir, cha’os, chäige ; give, pi’ ant; ring, ein ‘gular, link; 80, wise; 
she, p£n’sion [pén’shon], vY’sion (vYzhon]; think, thYs ; &x’ile, exist’; vöar’ly:na’t’ure. 


B. lawn, 1. bie Schieiexleintwand, ber 


Battijt, Linon (French ~); 2. (mit Bez. 
auf die weißen, jehr weiten ~ sleeves 
der Geijtliden) die geiftliche, biſchöfliche 
Amtstradt. ~’-mow’er, die Raſenmäh⸗ 
mafdine. .'-par’ty, die Geſellſchaft im 
Freien. .’-sleeved, a. mit grofbaujdi- 
gen Battijtärmeln. _-ten’nis, ein Ball- 
jpiel, das im Freien auf Rajenplagen vor⸗ 
genommen wird. 

läw’ny, a. 1. mit Lidtungen od. Raſen⸗ 
pligen verjehen, rafig; 2. aus Edjleier= 
leinwand, Linon gefertigt; durdfidtig, 
bünn. 
law’''-of’ficer, der jurijtijde Beamte. 
phrase, die juriftiiche Redensart. 
Lawrence, Laurentius, Lorenz (MN.); 
St. ., 1. Santt Laurentius; 2. der Loz 
renzſtrom (NAm.). 
Law’ry (aud Beiname des Fuchſes), ſ. 
Laury. 
law ’.sta’tioner, der Echreibmaterialien= 
händler für Advolaten (welder aud) Ab⸗ 
ihriften v. Dofumenten 2c. übernimmt). 
„.stu’dent, der juriftiiche Student. ~ 
suit, der Prozeß; to bring in (ob. to 
enter) a ~-suit, flagbar twerden (against, 
gegen), verklagen. 
läw’yer, der Rechtskundige, Qurift; Ad⸗ 
volat, Sachwalter. „like, a. wie ein 
Yurijt; advofatenmäßig. AAIy, a. juridifd. 
lax, I. a. (.ly, adv.) 1. a) {dlaff; loder 
(aud) v. Eitten); ungebunden, frei; b) lofe; 
unverbunden; 2. med. mit Durchfall be= 
haftet; 3. unbeftimnt, ungenau (vom Stil). 
II. s. med. der Durchfall, bas Abweichen. 
Jaxa'tion, die Loderung; Schlaffbeit. 
I. a. 1. lojend; 2. abführend. 
II. s. da3 Abführ- od. Lariermittel. 
Ax’ jtv, .mess, 1. bie lodere Beſchaffen⸗ 
heit, Loderheit, Schlafibeit; 2. med. bie 
Neigung zu Durchfall; 3. die Unbeitimmt= 
heit, Ungenauigfeit. 
lay, ſ. to lie. 
to lay (laid, laid), I. t. 1. a) legen; to 
~ the axe at (od. unto) the root of the | 
tree, bibl. die Art den Baumen an die 
Wurzel legen; to ~ the first stone, den 


~? 


Grundjtein legen; to ~ the foundations, | 


einen Grund legen; to ~ hold of, er 
greifen, faffen, fangen, erwiſchen; Hand 
legen an; fig. (eine Gelegenheit) benugen; 





to ~ a snare to 5.0., jim. eine Schlinge . 


legen; to ~ eggs, Eier legen; 


to ~ siege | 


to (od. against), belagern; fig. bejtiirmen, : 
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umiverben; to _ wait for 8.0., jin. aufs 
lauern, nadftelen; to ~ apart, to ~ 
aside, beileite legen, weglegen; fig. beijeite 
fegen ; aufgeben, fahren laſſen; to ~ away, 
weglegen; fparen; to ~ together, ju- 
fammenlegen; zuſammenhalten, verglet= 
den; to ~ heads (od. wits) together, die 
Köpfe zufammenfteden, ſich beratichlagen; 
b) zujammenlcegen; to ~ a fire, Brenns 
material zum Anmaden bes Feuers ſchich⸗ 
ten u. guredjtlegen; to _ a pavement, 
pflaftern; to _ a rope od. a splice, mar. 
ein Tau anidlagen od. zufammendrehen; 
2. a) belegen, (einen Tijch) befepen; to + 
the cloth, (ben Tijd) deden; b) auflegen; 
c) (ein Kleid 2c.) befegen; 3. (Pflanzen) 
(ab)jenten; (Wein) fächſen; 4. zum Liegen 
bringen: a) Hinftreden, nieberiverfen ; to ~ 
low (od. prostrate), niederwerfen, gu Boden 
ftveden ; fig. ftiirgen, bemütigen; to ~ low, 
(tot) Hinjtreden, hinraffen; ins Grab legen; 
aujs Krantenlager werfen ; zu Grunde rids 
ten, vernichten; b) (vom Regen 2c. Ge= 
treide) niederfchlagen; (v. Tieren 2c. Gras 
2c.) niedertreten; (den Wind) beruhigen ; to 
be laid, ſich gelegt haben, daniederlicgen ; 
to ~ the dust, den Staub lofdyen, fprengen ; 
c) (Geijter) bannen, beihmwören; d) (einen 
Aufruhr 2c.) dämpfen, unterdriiden, bes 
ſchwichtigen; (den Durſt) löjchen; ©. a) 
(einen Geldbetrag) (ein)iegen, (al Piand) 
hinterlegen, verpfänden; wetten (gegen); 
b) to ~ a wager, eine Wette machen, 
wetten (on, auf); 6. mar. to ~ the course, 
im Kurs bleiben, ben Kurs einhalten; to 
~ the land, das Land legen od. aus dem 
Gefidjt verlieren; 7. a) (etw.) zu Grunde 
legen; (fejt) begründen; b) gurecht legen; 
äureht madden, anlegen, einrichten (vgl. 
to ~ out); to ~ one’s account for, reds 
nen auf; c) erdenfen, auöfinnen; verans 
ftalten, machen; to ~ a plot, ein Romplott 
anjtiften; 8. in eine Lage od. Berfaffung 
veriegen; to ~ asleep (od. to sleep), eins 
ihläfern; to . bare, entblößen; to ~- 
open, bloß legen, offen legen, barlegen 
(bef. geheime Pläne); to ~ o.s. open to 
censure, fi) dem Tadel ausfegen; to ~ 
8.0. under obligations, j. gu Dank vers 
pflidjten; to ~ waste, verwüjten, verheeren; 
9. mit Präpofitionen: to ~ s.t. against 
8.0., ett. gegen j. einwenden; jm. etw. 
zur Laft legen, vorwerfen. to ~ along, 
hinftreden; ausbreiten. to ~ a whip 
across s.one’s shoulders, j. durdpeits 
iden. to ~ (damages) at, (Schadenerſatz) 
beredjnen auf; to ~ at stake, aufs Cpiel 
fepen; to ~ at s.one’s feet, jm. zu Füßen 
legen; to ~ o.s. at s.one’s mercy, fig 
jm. auf Gnade u. Ungnade ergeben. to ~ 
s.t. before s.o., jm. etiv. vorlegen; darts 
ftelen. to ~ by, 1. aufheben; aufbewah⸗ 
Ten; gurudlegen, Erſparniſſe machen (aud 
ohne money); 2. von ſich legen, ablegen; 
fig. beifeite jegen, Icgen od. thun (ald uns 
brauchbar); fic) (einer Cade od. Berion) 
entledigen; to ~ by a ship, mar. ein Schiff 
abbanfen. to ~ down, 1. binunterlegen, 
sthun; niederlegen, hinlegen; to ~ 0.8. 
down, fic miederlegen; to ~ down one’s 
arms, die Waffen jtreden; to . down 
one’s life for, jein Leben Hingeben für; 
to ~ down the knife and fork, hum. 
fterben ; 2. legen, (feit u. nebörig) binlegen 
(€ E chienen); belegen, auslegen (with, in, 
mit); to „ down land in oats, Land 


26 * 


fate, fut, fare, fay, bils’tard, fall; mete, mẽt, hörd, redec’mey; &, =e; T=t; yp, wm =e; 


lay 


mit Haier beiüen; 3. (Geld) bar hinlegen, | 
hinzahlen; als Pfand geben; 4. etw. nieder- 
legen, zur Grundlage maden, (einen Cag) 
aufſtellen; begründen, darlegen; to _ down 
the law, das Gejeg auslegen; ett. als 
Geſeß vorjchreiben od. Hinjtellen; da8 große 
Wort führen. f+ to ~ for, f. to ~ wait 
for, unter I, 1. + to ~ forth, fir to ~ 
out; to ~ o.s. forth, + für to ~ 0.8. out. 
to ~ in, einlegen, (Vorräte) einfammelı, 
anjdjaffen; (Waren) einkaufen; (Speiſen) 
zu jih nehmen. to ~ in hold, in ait 
(Gewahrjam) bringen; to ~ in ruins, in 
Trümmer legen; to ~ in s.one’s dish, 
to ~ in s.one’s light, fam. jm. (etw.) 
{duldgeben, vorrüden, vorhalten; to ~ 
in order, ordcntlid) legen, in Ordnung 
bringen. to ~ off, ablegen, weglegen. to 
~ &t. on (0d. upon) 8.0., jm. etw. (3. B. 
eine Strafe) auj(erjlegen; to ~ the fault 
on 8.0., die Schuld auf j. fhieben; to 
~ 80. on the face, j. ohrfeigen; to ~ 
blame on s.o., j. tadeln; to ~ a com- 
mand on s.0., jm. (einen) Befehl erteilen; 
to ~ a favour on s.0., jm. eine Gunſt 
erweiſen; to „ a tax (od. duty) on s.t., 
eine Steuer auf etw. Icgen; to ~ hands 
upon, Hand anlegen (an j.), ergreifen; 
to ~ violent hands on o.s., fid ein 
Leids anthun; to ~ on the shelf, (als 
nicht beachtenswert) beiſeite legen, befciti- 
gen, falt jtellen. to . on, auflegen, (Far— 
ben) auftragen: (Schläge) verjegen, derb 
zuschlagen; Anuſtalten) einridjter; to ~ 
8.0. on, jm. zuſetzen, j. äudeden; to ~ it 
on, Sich ind Zeug legen, and Werk gehen; 
zuſchlagen; to ~ it on thick, ftart über: 
treiben; . on! fos! ans Wer! to 7 
out, 1. hinauslegen od. thun; to _ out 
a vessel (upon the road), mar. ein Schiff 
auf die Reede legen (damit e8 fich fegel= 
fertig made); 2. fortlegen; (jeine Starten) 
ablegen; 3. auslegen, zur Schau ftellen 
(goods for sale, Waren zum Berlauf); 
4. a) in Ordnung legen; zurecht madıen; 
(eine Leiche) auf das Paradcbett legen, 
Heiden; einjargen; b) (Gartenbecte :c.) 
anlegen, abmeſſen, abjteden, richten; ent= 
werien; to ~ out a road, einen Weg 
madjen; 5. a) (Geld) anlegen, ausleihen, 
verwenden: b) (Mühe) verwenden (upon, 


fine, fin, mac chine’, bird, jnfm ‘jeal; 


ſtimmten Kuro jahren; 4. to _ at (od. 
on) 8.0., auf j. losſchlagen; nach jm. ſchla⸗ 
gen, jm. zu Leibe tollen. to ~ about, 
um fid) jichlagen; to ~ about s.o., auf 
j. losſchlagen. to ~ for, die Angel auds- 
werfen nad, fic) bemiihen um; nadhitellen ; 
to ~ for a card, eine Sarte (eines Mit- 
fpielers) herauszuholen verjuden. to ~ 
forth, fid) auslalien (upon od. about 
s.t., über etw.). to ~ into 8.0., auf j. 
losihlagen; to ~ out for, fih Mühe 
geben um. 

A. lay, s. 1. a) die Lage; b) die Neigqung, 
Ridtung; c) (of a cord) mar. bie Rich⸗ 
tung (in der die Tuchten eines Taues zu⸗ 
faınmengedreht jind); d) die Schicht, Reihe; 
a ~ of rock, eine Felſenſchicht; 2. vulg. 
a) |. lay-down; b) die Windftille (das 
Gichlegen des Windes); 3. a) die Wette 
(der Einfak); die Einlage; even _, die 
gleiche Wette; b) Am. dad Preisverhältnig; 
at a good _, zu vorteilhaften Preiſe; 
A. sl. a) on the _, auf der Lauer; b) die 
Unternehmung, das Geichajt, die Cade; 
b. ~ of yarn, f. lea, 2. 

B. lay, s. 1. das erzählende Gebiät, Lied 
(bei. im Deittelalter), der Lei; 2. * das 
Lied (überh.). 

C. lay, a. 1. nicht geiftlid) od. lirchlich, 
weltlid), einen Laien betr.; _ brother 
(lay’brother), ber Laienbruder; ~ sister 
(lay’sister), die Laienſchweſter; 2. laien⸗ 
haft, ungelefrt. 

D. Way, i. lea, A. 

ldy’-by(e), der Ort, wo Fahrzeuge ans 
legen können, Liegeplag, Anterplag. 

lay’ days, pl. mar. die Liegetage, Liegescit. 

lay’ -down, fam. da® Schläfhen. .-down 
collar, der tragen zum Umklappen, Klapp- 
fragen. 

lay’-el’der, (bei den Gresbyterianern) der 
Kirchen⸗ Bitte (elder). 

lay’er, 1. a) der Legende; b) die Lege= 
benne; c) sp. der Buchmacher (gewerb= 
mäßige Wetter bei Rennen); 2. das (Vieh) 
Lager; Bett; 3. a) die Lage (Papier); 
b) die Schidt, Lage (von Biegetn); ce) min. 
die Schicht, das Lager (v. Grd= od. Steine 
arten;: A. der Ableger, da3 Gentreis. 

„out, der Wirtichaiter, Verwalter. _- 
up’, ber Aufhäuter; * der Zerftorer. 


ani}, (jeine Kraft) aufbieten; 6. to ~ o.s. | layering, das Fortpflanzen durch Senk⸗ 


out, ſich ſtark bemühen (for s.t, um 
etw.), ſich etw. angelegen ſein taffen; ſich 
auf etw. einrichten; Am. vorhaben, be= ı 
abjidjtigen; a ~’-out, s. ein Borhaben. | 
to ~ over, überbeden, belegen, bededen; | 
überziehen; übertrumpfen (im Karten | 
ipiel). to _ to st, an etw. legen, nabe | 
legen; to ~ to 8.0. (od. to s.one’s charge), 
jm. etw. zur Laft legen, jchuldgeben ; to | 
~ to heart, zu Herzen nehmen; to . 
to, mar. (ein Schiff/ beilegen; to 2 
claim to, Anjprudy erheben auf. to 2 
under obligations, verpflichten, verbind= 
lid) maden. to ~ up, 1. a) hinlegen, 
Hinjrreden (beſ. v. Krankheit), bettligerig 
machen: to be laid up, bettlägerig fein, 
das Bett bitten müſſen; b) (Schiffe) ab- . 
tafeln; cy (Xand) brad) liegen laſſen; 2. | 
j. ciniteden, verhaften; 3. a) aufheben, | 
verwahren, (Melb) zurüdlegen, eriparen; 
(Schätze; ſammeln; b) (Kenntnijie, ſam-⸗ 
mein. II. i. I. v. Hühnern) legen ; 2. wet⸗ 
ten: 3. vulæ. iſür to lie) liegen: to 
down, ſich hinlegen; mar. in einem bez 


reijer. 


| lay’ -fig’ure, die Gliederpuppe (der Maler), 


bas Modell; fig. der Etrohmann. .-hab’it, 
die weltliche Kleidung. 
lay’jng, 1. a) das Legen, aud Eierlegen; 
a hen past ., cine Henne, die nicht mehr 
legt; b) die Lage; 2. dad Bewerfen (mit 
Martel). .-out’, das Anlegen. _-days, |. 
laydays. 
lay’lords, pl. nit rechtskundige Dit: 
glieder des house of lords. 


| Jay’: man (pl. „men‘, 1. der Laie, Welt: 


lide; 2. i. lay-firnre. 

lay’-stall, 1. F die Mijtqrube; 2. der Kuh= 
jtall; 3. die Milchwirtſchaft. 
la’zur (nad Läz’arüs, azar), 
Ausſätzige. +-bouse’, ſ. lazaretto. 
like, a, la’zaply, a. u. adv. austäßig. 
läzaröt'to, lazarét’ Tod. läz’aret), 
1. a: das Yazarett, Krankenhaus; b) das 


der 


note, nöt, mdve, moon, fost, nér, love, work, condole’, möist, höüse, cow, boy. 


~° | 


Hojpitalihiti; 2. die Cuarantdneanftalt. . 


_lä’zarwört, i. laserwort. 


to laze, i. fam. (about) 


“inuneln, 


tanlenzen; 
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la’zjutss, 1. die Trägheit, Faulheit: der 
Miipiggang; 2. bie Langfamleit, Saum⸗ 
feligteit. 
läz’üle, läz’uli, ſ. lapis lazuli. 
liz’ iilite, min. der Lazulit, Blauiyct. 
la’z|jy, a. (~jly, adv.) träge, faul; miihic, 
laß, laffig; langſam: idlafrig, verdroiſen. 
la’zy bones, 1. (la’zy-bod’y, la’zy-leys, 
lazy Lawrence) der Saulenger. ~-tongs, 
pl. “eine Art Holzſchere mit Gelenten zum 
Aufheben von Begenjtänden, ohne bak man 
jid) zu büden braudt. 
läzizjarö’nt [z = ts], pl. die Lazaroni 
(von Neapel). 
lb (libra), für pound. 

L. C. [el se’), für lieutenant-colonel. 
L. C. J. [el se ja’), für lord chief justice. 
L. D. [el de’), für light dragoons. 
Ld., für lord. 

A. lea, das Grad: ob. Wiefenland, bie 
Wieſe, Flur. 

B. lea, 80 Gewinde (threads) Baum: 
wollengarn od. Kammgarn, 120 Geminde 
einengarn. 

A. to leach, I. t. (Golgafde) auslaugen. 
II. i. durdhfidern. -, 8. 1. die auözus 
faugende Holzaſche; 2. (.’-tub) das Lau⸗ 
genfaß. 

B. leach, mar. f. leech. 

lea’chy, a. durdläjlig (v. Kied-, Sand⸗ 
boden). 

A. léad, 1. 503 Blei; aud das Blei im 
Bleiftiit; as dull as ., ftumpfijinnig); 
black ., Keswick ~, der @raphit, das 
Reißblei; blue ~, der Bleiglanz, das 
Schwefelblei; red (oxide of) ., die Men: 
nige; white ., das Bleiweiß ; yellow ., 
das Bieigelb, Königsgeld; sugar of ., 
der Bleizuder; 2. mar. das (‘Blei= Lor, 
Eentblei; deep-sea _, bad grobe Lot, 
Liejwafferlot; to heave the ., loten; 
3. ~s, pl. das Bleidad; die Bleifai- 
fung eines Fenſters; 4. meift 2, pl. die 
Plombe, das Bleifiegel; to seal with ., 
plombieren; 5. typ. der Durchidus, die 
Vurdhiduplinie, dad Durchſchußſtück. to 
>, t. 1. a) verbleien, mit Blei ausgieben ; 
b) mit Blei belleiden, auälegen od. füt⸗ 
tern; (Glasſcheiben) verbleien; 2 FP ses (mit 
[Blei- ]Quadraten) burchichieben ; 
ten) plombieren. 

B. to lead (led, 18d), I. t. 1. a) leiten, 
führen; to ~ astray, to ~ out of the 
way, irreführen; to ~ to the altar, hei⸗ 
raten; to ~ by force, mit Gewalt ſchlep⸗ 
pen; to ~ by the nose, fam. an ber Rafe 
herumführen, irreführen, tduiden; to _ 
captive, in bie Gefangenjd@aft führen, 
geiangen (mit fich) fortführen; to . = 
child, ein Sind am Gangelbande füb- 
ten; b) (jm. auf einem BWege) vorans 
geben, (j.) führen; to ~ the way, borans 
gehen; Bahn breden; to ~ the slide, 
porjdlittern; to ~ a (od. the) dance, 
einen Tang anführen, vortangen ; to _. 8.0. 
a nice dance, jm. hübſch mitfpielen, j. 
anführen; to ~ the field, sp. an ber 
Spige reiten, die Parforcejagd anführen; 
c) (eine Partei ald BefehlSHaber od. Hanpt 
an)führen; d) to ~ a (sedentary) life, 
ein (fipende3) Leben führen; to — s.o. a 
dog’s life, fam. jm. ein Sunbdeleben bes 
reiten; 2. a) verleiten, anloden, verloden 
(to, ji); to ~ into a mistake, gum Irr⸗ 
tum verleiten; b) veranlafien, bewegen, 
vermögen (to ~ 8.0. to expect st); 


tü’bülar, l'Ote, tub, bill, rile, mür'mur; few, crew, l’ewd; fly, nymph, mfrrh, ver’y; 


lead 


3. nius. a; ausführen, durchführen; b) vor⸗ 

engen, den Ton angeben ; anheben; 4. (eine 

Rarte. anfpielen, anziehen, fordern; (einen 

irumpf} aueipielen; 5. provinc. fahren ; 

6. tu ~ aside, to ~ away, ab= od. weg= 

fibren. to ~ forth, hinausführen. to 

„in, ıberieinführen. to ~ off, abführen 

‚auch zu einer bejonderen Tour im Tana); 

cbleien; mit etw. den Anfang machen, be= 

ginuen; to ~ off a ball, einen Ball er: 
ren. to ~ on (od. along), anführen, 
tortrubren; anloden, verloden. to ~ out, 
ibn ausführen ; (eine Dame) zum Tanz 
fabren od. auffordern; Anlaß geben (to, 

p. to ~ up (oft i.), hinauf (0d. aufs 
mets. führen; binan=, heran-, herbei- 
fahren; fig. (binjführen (to, zu). II i. 
l. cubren; (to . on) dorangehen; to ~ 
w no end, ju nichts (gu feinem Zwecke) 
siren: 2. anführen, die Qubrerfdaft 
ban, aud) im Hauſe der Gemeinen; 3. 
a. beim Rartenjpiel) ausipielen, die Bor= 
tart baben; b) (beim Billard) ſich ausfeßen. 

lead. s. 1. a) die Führung, Führerſchaft, 

Arabrung; to take the 2, die Führung 
stemebmen; Zon angeben; die Honneurs 
moten: (of s.o., jm.) zuvorkommen; j. 
sberriefien; to give a ~, voranreiten (bei 
ixpicgden); to steal a ~ upon others, 
erderen einen Borjprung abgeminnten ; 
b das Borangehen; 2. der erjte Wurf, 
mar ‘beim Epiel); die Borhand (im 
Ssrreniptel; der Ausfag (im Billard); to 
low the 2, (beim Kartenfpiel) auf das 
zou des Rartnerö eingehen; bedienen; 
£:. nem Beiipiel folgen; to have the ., 
exterten; ausfpielen ; die Borhand haben ; 
3. 3 mar. die ſchmale Durdiahrt; b) 
min. die Aber; 4. (. of the slide) das 
Sitclen des Echiebers (an einer Dampf⸗ 
ristdhine:. 

Wad’ -ash’es, pl. die Bleiajde. -~-ball, 
ti: Bleikfugel. .-bob, dad Bleigewicht 
en einer Angelichnur). ~-cham’ber, die 
Sifammer. .-col’ic, die Bleitolil. _- 
our, die Bleifarbe. ~-col’oured, p.a. 
SUSTEen. 

Wad'en, a. bleiern; fig. ſchwer, ſchwer⸗ 
‘23:2, ſtumpf; * trubjimnig; . eyes, matte 
Zaxt; . gray, bleigrau. 

Lzad’enhäll, _ Street, Londoner Etraße 
"a ter City mit India House. 

° lead’en-hear’ted, a. mit ftumpfem 
ean, geiuhllos. * .-step’ping, p.a. mit 
Iremem Schritt, fid) langiam hinziehend. 
lea der. 1. a) der Leiter, Führer; b) der 
Scoretiers 2. a) der Anführer, Heerführer ; 
b xa Haupt einer Partei, der Rädelsfüh— 
tex: ec der Erite; Sormann; der Dirigent 
nn Mufifdores); die erjte Geige; der 
ehe Sãnger; (~ of a dance) der Bor: 
thar; (bei Epielen) j. der die Borhand 
x: ob. zuerit beginnt; ber Tonangeber; 
d law, der barrister, weldjer bie Füh— 
rung ened Prozeſſes übernimmt, im Gof. 
u dem junior, der ihn öfter vertritt; 
3. children’s .s, pl. das Gängelband 
"at Kinder; 4. ı0d. leading horse) das 
Sorters od. Riemenpferd eines mehripän= 
rıxr Fuhrwerts; 5. (od. leading article) 


cär, c&ll, chair, chä’gs, chäiye ; give, gi’ant; ring, sin’gülar, link ; so, wise; 
she, p&n’sion [p&n’shon), vY’sion [vl’zhon]; think, this; Cx’ile, ex!st’; yéay/ly; na’t*yre. 


2. der (die, bad) erjte, vornehmfte, haupt⸗ 
fadjlichfte; tonangebend, eriten Ranges; ~ 
article, 1. der gangbare (Waren-) Artikel; 
2. der Leitartifel (einer Beitung); ~ card, 
die erite, angefpielte Karte; _ counsel, der 
Hauptanwalt; ~ fact, bie Haupt-That= 
fade; ~ fashion, bie herrichende Mode; ~ 
features, pl. die widhtigften Züge, Haupt⸗ 
merfmale; ~ hand, 1. (beim Spiel) bie 
Borhand (to have the ~ hand, am Aus⸗ 
fpielen fein); 2. der Geſchäftsführer; — 
horse, daS Border: od. SRiemenpferd 
(leader); . lady, die (erjte) Liebhaberin, 
Primadonna; ~ man, der Anführer, Ton= 
angeber, da8 Haupt ; ber Bortänger; ~ note, 
mus. der Leitton; ~ part, die Hauptrolle 
(in, in); ~ quality, die vornehmfte (od. 
Haupt=)Eigenichaft; ~ question, die Haupt: 
frage ; law, die Euggeitivfrage (in welche 
die zu belennende Thatſache ſchon hinein 
gelegt tit); ~ trait, der Hauptzug; ~ wheel, 
mech. das Zriebrad; _ wind, ber frifche, 
günftige Wind; _ word, das erite Wort, 
Edlagwort. JI. s. 1. a) die Leitung, Füh— 
rung; Lenfung; the „s of Providence, 
die Fügungen der Vorfehung; b) die Anz 
führung (eines Befehlshabers); 2. die Anz 
leitung, der Leitfaden. ~-strings, pl. das 
Gängelband; to be still in ~-strings, 
nod) in den Kinderſchuhen fteden, fig. un 
felbjtandig fein. .(-horse)-trace, der Bor: 
deritrang. 
lead’-off, der erfte Leitartikel. 
léad’;-mine, die Bleigrube, das Bleiberg= 
wert. .-ore, da3 Bleierz; black _-ore, 
die Bleifhwärze. „-pen’cil, der Bleiftift. 
~-pipe, die Bleiröhre; bleierne Dadj- 
rinne. „.-plate, die Bleiplatte. .-shot, 
das Bleiyhrot, (Flinten=)Sdjrot. 
léads’man (pl. lads’men), der Geez 
mann, welder dag Cenfblet auswirit. 
léad'!'-spar, der Bleifpat. ~.-vin’egar, 
der Bleieſſig. „-works, pl. die Bleihütte, 
Bleigießerei. ~-wort, bot. die Bleiwurz 
(plumbago). 
léad’y, a. bleifarben, bleiern. 
leaf (pl. leaves), 1. das Blatt (einer 
Pflanze); die Nadel (einer Konifere); leaves, 
pl. (and leaf, si.) das Laub; arch. das 
Blätterwerk; the fall of the ., Am. ber 
Herbit; to burst into ., ausichlagen, grün 
werden; 2. da3 Blatt (eines Buches); to 
turn down the ., da3 Blatt umichlagen 
od. ecinfniden, ein Cicl8ohr maden; to 
turn over a new 2, cin neues Leben be= 
ginnen, fi ändern: to take a _ out of 
s.one’s book, fid) j. zum Dufter nehmen ; 
3. das Blattähnliche: a) das ı Metall-) 
Blatt, Blättchen, die Folie; b) die Einſetz-) 
Platte reines Ausziehtiiches); die Tiſch-) 
Klappe; ec) der (Thürz=, Fenſter-Flügel; 
d) da8 Fallbrett (am Galgen); fall of 
the 2, die Hinridtung. 
to léaf, i. Blätter befommen, ausjchlagen. 
lea’fage, das Blatt= od. Laubrert. 
leaf|-bea’ter, der Folienſchläger. .-brass, 
bas Glittergold. _-bud, die Blattertnofpe. 
* .-crowned, p.a. laubbefrünst. 
leafed [léft?, p.a. beblüttert. 


| léaf’-gold, das Blattgold. 


leant 


~-louse, die Blattlaus. _-shaped, p.a. 
blattformig. .-sil/ver, bad Blattfilber. 
~-Btalk, der Blattitiel. .-ta’ble, der Aus⸗ 
giehtifd); ber Klapptiſch. ~-tobac’co, der 
Wlattertabaf. _-valve, techn. da3 Klap⸗ 
penventil. 

léa’fy, a. 1. blätterig, voll Blatter, bee 
laubt; 2. blattähnlich, weid. 

A. léague, der Bund, dad Bündnis; die 
(Heilige) Ligue, (tatholifde) Liga, (iriiche) 
Landliga. to ~, i. ein Bündnis ſchließen, 
fi verbünden (with, mit). wd [legd], 
p.a. verbündet; verbunden, vereint; * vers 
fhränft (v. den Armen). 

B. league, 1. die franzöfiihe Wegitunde 
(lieue); die Meile (fremder Lander); 2. bie 
Geemeile (3,45 engl. Meilen). 

A. l&a’guer, der Verbündete, Bundeds 
genofje. 

B. + leaguer, 1. das (Felb=)Lager; 
2. die Belagerung; to lay ~ before, to 
hold in ., belagert Halten. _-la’dy, bie 
Soldatenfrau. 

to leak, I. i. 1. Ieden, (out, auö)lauien; 
sl. fein Waffer abfchlagen; 2. led fein, 
Waſſer ziehen; 3. (out) in dic Cfients 
Iichleit dringen, rucbar werden. IT. t. 
(Luft) auß= ob. durchlaffen. _, I. s. das 
Led; die Spalte, Ripe; to spring a x, 
ein Le befommen. II. a. f. leaky. 

lea’ kage, 1. a) dag Ledjein od. Led= 
werden; b) dad Ausrinnen, Schwinden; 
c) die Quantität ausrinnenden Waſſers; 
2. com. die Ledafie, Leccage (Vergütung 
für den Verluft an flüffigen Waren). „ky, 
a. 1. led, durchläſſig; 2. hum. {dwaghait. 

Ie’al [od. lei], a. provinc. (pflidhtjtreu; 
the land of the _, das Land der Seligen. 

leam, sp. die Leine (für Zagdhunde). 

léa’mey, sp. der Leithund. 

Léam’jngton, eSt. 

to lean (léaned, léaned; od. ICant, 
léant), I. i. 1. jich lehnen (against, gegen, 
an; upon, auf); 2. a) fid) (jchief) neigen, 
jih beugen ; to ~ forward, fid) vor(würts) 
neigen; to ~ on one’s knees, auf den 
Knien liegen; fic) auf die nie werfen; to 
„ over, überhangen, fid) binauslehnen; 
b) fid) dem Galle zueigen, wanken; c) fig. 
fih hinneigen (to od. towards, zu), geneigt 
fein; fic) (einer Sade) hingeben; 3. ſich 
ftügen; fic) verlajien, bauen (on, upon, 
auf); 4. to . on (od. upon) s.o., ſchwer 
auf jm. laften, jm. icharf zuiegen, zu Leibe 
gehen; j. hart beurteilen, tadeln. II. t. 
Ichnen, fügen. 

lean, I. a. (ly, adv.) 1. mager, dir; 
he is as ~ as a rake, fam. er ijt pins 
deldürr, er hängt nur in Haut u. Rno-z 
chen; 2. (vom Boden) unfrudtbar; 3. fig. 
dürftig, armfelig. II. s. das Magere 
Fleiſch). 

léan’'-faced, _-vis’aged, a. mager im 

| Gefiht. ~-fleshed, a. mager, abyezehrt. 
: léa’ning, da8 Lehnen; die Hinneigung. 
| -staff, bie Zrüde; der Stiidjtod. „-stock, 
| die Lehe, Stiige. 

| lea’njsh, a. fam. cin wenig mager. 

* lean’-looked, a. mageren, bungrigen 
Ausiehens. 


x veitartite. ship, die Führerſchaft. léa’fin&ss, das Belaubtfein, die Blätter- | léan’ness, 1. a) die Magerteit, Türre; 


cglance, min. der Bleiglanz. ~- 
gray, das Bleigrau. 
4. Bad’ jing, die Verbleiung. 
f. léa’djng, I. p.a. (ly, adv.) 1. a) 


fille. 
leafless, a. blattlos, blätterlog. .néss, 
die Blätterlotigleit, Unbelaubtheit. 


‚leaflet, das Blättchen. 


| b) (of purse) die Leere; 2. a) bibl. die 
! qeijtige Leere, Unſeligkeit; b) die Arms 
| jeligtcit. 

| * léan’-wit’ted, a. abgejdmadt. 


„ers, führend; b) den Weg anzeigend; | léaf’'-like, a. blattähnlid; blattförmig. | léant, ſ. to lean. 
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fate, fat, frre, fay, bils’tard, fall; méte, met, hörd, redee’nieg; &, &= 


lay 


mit Hafer befiien; 3. (Geld) bar hinlegen, 
hinzahlen; als Pfand geben; 4. etw. nieder- 
legen, zur Grundlage maden, (einen Gag) 
aufjtellen ; begründen, barlegen; to ~ down 
the law, das Geſetz auslegen; etw. als 
Geſetz vorichreiben od. hinftellen ; daS große 
Wort führen. fF to ~ for, |. to ~ wait 
for, unter I, 1. f to ~ forth, fiir to ~ 
out; to ~ o.s. forth, f für to ~ o.s. out. 
to ~ in, einlegen, (Vorrate) einfammeln, 
anihaffen; (Waren) einfaufen; (Speiien) 
zu fi nehmen. to ~ in hold, in Hait 
(Gewahrjam) bringen; to ~ in ruins, in 
Trümmer Icgen; to ~ in s.one’s dish, 
to ~ in s.one’s light, fam. jm. (ettv.) 
{duldgeben, vorrüden, vorbalten; to ~ 
in order, ordentlich legen, in Ordnung 
bringen. to ~ off, ablegen, weglegen. to 
~ 5.t. on (ob. upon) 8.0., jm. ett. (3. B. 
eine Strafe) aufler)legen; to „ the fault 
on 8.0. die Schuld auf j. fchieben; to 
~ 8.0. on the face, j. obrfeigen; to ~ 
blame on s.o., j. tadeln; to ~ a com- 
mand on 8.0., jm. (einen) Befehl erteilen; 
to ~ a favour on s.0., jm. eine Gunft 
erweilen; to ~ a tax (od. duty) on s.t., 
eine Steuer auf etw. legen; to ~ hands 
upon, Hand anlegen (an j.), ergreifen; 
to ~ violent hands on o.s., fid ein 
Leibs anthun; to _ on the shelf, (als 
nicht beachtenswert) beiſeite legen, befeiti= 
nen, falt ftellen. to ~ on, auflegen, (ar: 
ben) auftragen; (Schläge) verfegen, derb 
guidjlagen; (Anftalten) einridten; to ~ 
8.0. on, jim. zuießen, j. gubdeden; to ~ it 
on, fic) ins Zeug legen, ans Wert gehen; 
zuſchlagen; to ~ it on thick, ftarf über: 
treiben; . on! los! ans Werk! to — 
out, 1. binauslegen od. thun; to ~ out 
a vessel (upon the road), mar. ein Schiff 
auf die Reede legen (damit e8 fic) fegel= 
fertig madjc); 2. fortlegen; (jeine Karten) 
ablegen; 3. auslegen, zur Edjau ftellen 
(goods for sale, Waren zum Berlauf); 
4. a) in Ordnung legen; zurecht machen; 
(eine Leiche) auf dad Paradebett legen, 
Heiden; einjargen; b) (Gartenbeete 2c.) 
anlegen, abmefjen, abjteden, ridjten; ent- 
werien; to ~ out a road, einen Weg 
maden; 5. a) (Geld) anlegen, ausleihen, 
verwenden; b) (Mühe) verwenden (upon, 
auf), (jeine Kraft) aufbieten; 6. to ~ o.s. 
out, fid) jtart bemühen (for s.t., um 
etw.), fid) ctw. angelegen fein laſſen; fid 
auf ett. cinridjten; Am. vorhaben, be= 
abjichtigen; a ~’-out, s. ein Borhaben. 
to ~ over, überbeden, belegen, bedecken; 
überziehen; übertrumpfen (im Starten 
ipiel). to . to s.t., an etw. legen, nahe 
legen; to ~ to 8.0. (0d. to s.one’s charge), 
jn. etw. zur Laft legen, ſchuldgeben; to 
~ to heart, zu Herzen nehmen; to 27 
to, mar. (ein Schiff) beilegen; to 2 
claim to, Anſpruch erheben auf. to 2. 
under obligations, verpflichten, verbind= 
lid) maden. to _ up, 1. a) hinlegen, 
hinftreden (bei. v. Ktantheit), bettlägerig 
madıen; to be laid up, bettlägerig fein, 
day Bett hüten miiffer; b) (Schiffe) ab: 
tafelu; ec) (Land) brad liegen laflen; 2. 
j. einiteden, verhaften; 3. a) aufheben, 





| ldzaret’to, 


verwahren, (Geld) zurüdiegen, eriparen ; 
(Schätze) ſammeln; b) (Kenntnifje, ſam⸗ 


mein. II. i. 1. v. Hühnern) legen; 2. wet⸗ 
ten: 3. vulg. (fiir to lie) liegen: to 


down, ji) hinlegen; mar. in einem bes . 


fine, fin, machine’, bird, infm’jcal; 


note, nöt, méve, moon, fot, nar, löve, work, condöle’, möist, house, cow, boy. 


jtimmten Kurs fahren; 4. to _ at (od. 
on) 8.0., auf j. losſchlagen; nad jm. ſchla⸗ 
gen, jm. gu Leibe wollen. to ~ about, 
um fid) jchlagen; to ~ about s.o., auf 
j. loSfdjlagen. to ~ for, die Angel auds- 
werfen nad, fid) bemühen um; nadhitellen ; 
to ~ for a card, eine Karte (eines Mit- 
fpieler8) herauszuholen verjuden. to ~ 
forth, fi auölafien (upon od. about 
s.t., über etw.). to ~ into 8.0, auf j. 
losichlagen; to ~ out for, fid) Mühe 
geben um. 

A. lay, s. 1. a) die Lage; b) die Neigung, 
Richtung; c) (of a cord) mar. bie Rich⸗ 
tung (in der die Tuchten eines Taucs zu: 
fammengedreht find); d) die Schicht, Reihe; 
a ~ of rock, eine Felſenſchicht; 2. vulg. 
a) f. lay-down; b) die Windftille (dad 
CGidlegen deö Windes); 3. a) die Wette 
(der Einjak); die Einlage; even _, die 
gleiche Wette; b) Am. das Preisverhältnig; 
at a good _, zu vorteilhaften reife; 
4. sl.a) on the _, auf der Zauer; b) die 
Unternehmung, das Geſchäft, die Gace; 
Bb. ~ of yarn, |. lea, B. 

B. lay, s. 1. das erzählende Gedicht, Lied 
(bef. im Mittelalter), der Leih; 2. * das 
Lied (überh.). 

C. lay, a. 1. nicht geijtlid) od. Tirchlich, 
weltlid), einen Qaien betr; _ brother 
(lay’brother), ber Zaienbruder; ~ sister 
(lay’sister), die Laienſchweſter; 2. laien= 
haft, ungelchrt. 

D. lay, i. lea, A. 

lay’-by(e), der Ort, wo Fahrzeuge an⸗ 
legen fonnen, Liegeplag, Anterplaß. 

lay’ days, pl. mar. die Liegetage, Liegescit. 


lay’ | -down, fam. dag Scläfhen. .-down 


collar, der Sragen zum Umklappen, Klapp⸗ 
fragen. 


lay’-el’der, (bei den Presbyterianern) der 


(Sirchen=)Ältejte (elder). 

lay’er, 1. a) der Legende; b) die Lege= 
benne; c) sp. der Buchmacher (gewerb- 
mäßige Wetter bei Rennen); 2. das (Vich=) 
Lager; Bett; 3. a) die Lage (Papier); 
b) die Schicht, Lage (von Biegeln); c) min. 
die Schicht, bas Lager (v. Erd= od. Stein⸗ 
arten): 4. der Ableger, bas Gentfreis. 
„out, ber Wirtidafter, Verwalter. ~- 
up’, der Aufhäufer; * der Berftörer. 


layering, das Fortpflanzen durd) Sent= 


reifer. 


lay’ |:-fig’ ure, die Gliederpuppe (der Maler), 


da8 Modell; fig. ber Etrohmann. ~-hab’it, 
die weltliche Kleidung. 

layiing, 1. a) bad Legen, aud) Eierlegen; 
a hen past _, eine Henne, die nicht mehr 
legt; b) die Lage; 2. das Bewerfen (mit 
Mörtel). .-out’, bas Anlegen. _-days, |. 
laydays. 


lay’lords, pl. nicht rechtstundige Mit- 


nlieder des house of lords. 


läy’;man (pl. ~men), 1. der Laie, Welt= 


lihe; 2. i. lay-figure. 


läy’-stall, 1. } die Dtijtqrube; 2. der Kuh 


ſtall; 3. die Milhwirtichaft. 


la’zar (nat Läz’arüs, Lazanıs), ber 


Ausſätzige. ~-house’, j. lazaretto. _- 
like, a., lazarly, a. u. adv. ausiäßig. 
läzardt’ Tod. 1äz’artı), 
1. a) das Lazarett, Rranfenhaus; b) das 


Hoſpitalſchiff; 2. die Cuarantineanftalt. . 
‚lä’zarwört, j. laserwort. 
to laze, i. fam. 


iaulenzen; 
bonmmeln. 
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| 
(about) 


é; B, C=; w, cp =¢E; 
lead 


la’zjnéss, 1. die Trigheit, Faulheit: der 
Miipiggang; 2. die Langfamleit, Sanm⸗ 
feligfeit. 
läz’ule, laz’ili, {. lapis lazuli. 
läz’ülite, min. der Lagulit, Blauiyet. 
la’ziiy, a. (~jly, adv.) träge, faul; müßie, 
laß, läſſig; langſam; fdlafrig, verbdroiien. 
la’zy|bones, 1. (la’zy-bod’y, la’zy-leıs, 
lazy Lawrence) ber Faulenzer. ~-tongs, 
pl. eine Art Holgidhere mit Gelenken zum 
Aufheben von Gegenftänden, ohne daß man 
fid) zu büden braudt. 
läz(z)arö’nt [z = ts], pl. bie Lazaroni 
(von Neapel). 
lb (libra), für pound. 

L. C. [el se’), für lieutenant-colonel. 
L. C. J. [el sé ja’), für lord chief justice. 
L. D. [el dé’), für light dragoons. 
Ld., fiir lord. 

A. lea, das Gras⸗ od. Wiejenland, bie 
Wiefe, Zlur. 

B. lea, 80 Gewinde (threads) Baum= 
wollengarn od. Kammgarn, 120 Geminde 
Leinengarn. 

A. to léach, I. t. (Holzafche) auslaugen. 
II. i. durdjfiden. 2, s. 1. die auszu⸗ 
laugende Holzafhe; 2. (.'-tub) da8 aus 
genfaß. 

B. lẽach, mar. ſ. leech. 

léa’chy, a. durchläſſig (v. Kies⸗, Sand⸗ 
boden). 

A. léad, 1. das Blei; aud das Blei im 
Bleijtijt; as dull as ., ftumpf(finnig); 
black „, Keswick ., ber Graphit, dad 
Reibblei; blue ~., der Bleiglanz, das 
Schwefelblei; red (oxide of) ., die Men: 
nige; white ., da8 Bleimeiß; yellow ., 
das Bleigelb, Konigdgelb; sugar of ., 
der Bieiguder; 2. mar. das (Blei= ‘Lot, 
Cenfblei; deep-sea ~, bad große Lot, 
Liefwafjerlot; to heave the _, lIoten; 
3. 2s, pl. da8 Bleidach; die Bleijaj- 
fung eines Genfter3; 4. meift „a, pl. die 
Plombe, da3 Bleifiegel; to seal with ., 
plombieren; 5. typ. der Durchſchuß, die 
Lurdjduplinie, das Durchſchußſtück. to 
a, t. 1. a) verbleien, mit Blei ausgießen; 
b) mit Blei befleiden, auslegen od. füt⸗ 
tern; (Glasſcheiben) verbleien; 2. typ. (mit 
[Blei=]Quabdraten) durchſchießen; 3. (Was 
ten) plombieren. 

B. to léad (led, led), I. t. 1. a) leiten, 
führen; to _ astray, to ~ out of the 
way, irreführen; to ~ to the altar, Beis 
raten; to ~ by force, mit Gewalt ſchlep⸗ 
pen; to ~ by the nose, fam. an ber Rafe 
herumfihren, irreführen, tiuiden; to ~ 
captive, in die Gefangen(daft führen, 
geiangen (mit fi) fortführen; to . a 
child, ein Sind am @ängelbande fub= 
ren; b) (jm. auf einem Wege) vorans 
geben, (j.) führen; to _ the way, voraus 
gehen; Bahn bredjen; to ~ the slide, 
porjdlittern; to ~ a (od. the) dance, 
einen Tang anführen, vortangen; to ~ 6.0. 
a nice dance, jm. hübſch mitſpielen, j. 
anführen; to ~ the field, sp. an ber 
Spige reiten, die Parforcejagd anführen; 
c) (eine Partei ald Befehlshaber ob. Haupt 
an)führen; d) to ~ a (sedentary) life, 
ein (fipenbe3) Leben führen; to _ so. a 
dog’s life, fam. jm. ein Sundeleben bee 
reiten; 2. a) verleiten, anloden, verloden 
(to, 3u); to ~ into a mistake, zum Qrrs 
tum verleiten; b) veranlaflen, bewegen, 
vermögen (to ~ =.0. to expect «t.); 


d 





tü’bülar, l’Ote, tub, bill, rile, mür'mur; few, crew, l’ewd; fly, nYınph, mfrrh, ver’y; 


lead 


3. mus. a) ausführen, durchführen; b) vor⸗ 
iingen, den Ton angeben ; anheben; 4. (eine 
Karte. anipielen, anziehen, fordern; (einen 
Trumdi) ausipielen; 5. provinc. fahren ; 
6. io . aside, to _ away, ab= od. weg= 
führen. to ~ forth, hinausführen. to 
~ in, (ber.einfubren. to ~ off, abführen 
‘aud zu einer beionderen Tour im Tanz); 
edleiten; mit etw. den Anfang machen, bes 
quinen; to ~ off a ball, einen Ball er 
fan. to ~ on (od. along), anführen, 
iornubren; anloden, verloden. to ~ out, 
(bin ausführen; (eine Dame) zum Tang 
fshten od. auffordern; Anlaß geben (to, 
p. to ~ up (oft i.), hinauf (od. aufs 
mits. führen; binan=, beran=, herbei⸗ 
futren: fig. (hinjfiihren (to, zu). II. i. 
l. ‘cbren; (to . on) vorangefen; to _ 
w nu end, zu nichts (zu feinem Zwecke) 
morn: 2. anführen, die Yührerfchaft 
baten, aud) im Hauſe der Gemeinen; 3. 
a. beim Sartenfpiel) ausfpielen, die Vor⸗ 
to) baben ; b) (beim Billard) ſich ausſetzen. 
kad. :. 1. a) die Führung, Führerſchaft, 
“rrahrung; to take the 2, die Führung 
iemebmen; Ton angeben; die Honneurs 
maden: (of s.0., jm.) zuvorkommen; j. 
thectretien; to give a ~, boranreiten (bei 
Sepiagden); to steal a ~ upon others, 
ernten einen Boriprung abgewinnen ; 
b sas Borangehen; 2. der crite Wurf, 
annurt ‘beim Spiel); die Vorhand (im 
Rcitenipicl ; der Ausfag (im Billard); to 
fulluw the ., (beim Sartenjpiel) auf das 
er: Ns Partners eingehen; bedienen; 
fs. cınem Beiipiel folgen; to have the ., 
extern; ausipielen; die Borhand haben ; 
3. s mar. die jchmale Durdfabrt; b) 
min. die Aber; 4. (> of the slide) das 
zzreılen des Schiebers (an einer Dampf⸗ 
mıfine.. 


Wad’ -ash’es, pl. die Bleiafdje. ~-ball, | léad’j-spar, der Bleifpat. 


die Bleikugel. .-bob, das Bleigewicht 
‘an einer Angelichnur). .-cham’ber, die 
suvammer. .-col’ic, die Bieifolif. ~- 
colour, die Bleifarbe. ~-col’oured, p.a. 
derorden. 

lead'en, a. bleiern; fig. ſchwer, ſchwer⸗ 
"S's, ſtumpf; * trüblinnig; . eves, matte 
Auen; _ gray, bleigrau. 

Lzad’enhäll, _ Street, Londoner Strage 
‘a set City mit India House. 

* Kad’en-hear’ted, a. mit ſtumpfem 


ein, gefühllos. * .-step’ping, p.a. mit | 


bieiernem Schritt, fid) langiam hinzichend. 
lea der. 1. a) der Leiter, Führer; b) der 
Sermeier; 2. a, der Anführer, Seerführer ; 
b Ns Haupt einer Rartei, der Rädelsfüh— 
cet: ec: der Erfe; Sormann; der Tirigent 
end Muſikchores;; die erfte Geige; der 
ehe Ginger; (. of a dance) der Vor⸗ 
tiryr; (bei Spielen) j. der die Vorhand 
x: ob. guerft beginnt; der Xonangeber ; 
} law, der barrister, welder die Füh— 
TMQ eines Prozeſſes übernimmt, im Ggj. 
a Xm junior, der ihn öfter vertritt; 
3. children’s .s, pl. dad Gängelband 
’ Kinder; 4. cod. leading horse) das 
Korterz od. Riemenpferd (eines mehrſpäu⸗ 
Firm Fuhrwerts; 5. (od. leading article) 
x: Yeitartitel. „ship, die Führerichaft. 
-zlance, min. der Bleiglanz. ~- 
gray, dad Bleigrau. 
4. Kad'jng, die Rerbleiung. 
A. lea’djng, 1. p.a. (.ly, adv.) 1. a) 


cär, ctll, chair, chä’gs, chaise ; give, giant; ring, sin’gülar, link; sö, wise; 
she, pén’sion {[pén’shon], vi’sion [vY’zhon]; think, this; tx’ile, eyIst’; yéar/ly; na’t*yre. 


2. der (die, bad) erfte, vornehmfte, haupt⸗ 
fähhlichfte; tonangebend, erjten Ranges; ~ 
article, 1. der gangbare (Saren=)Artifel ; 
2. der Leitartifel (einer Zeitung); ~ card, 
die erite, angefpielte Karte; _ counsel, der 
Hauptanwalt; ~ fact, die Haupt⸗That⸗ 
fade; ~ fashion, bie herrjdende Dtode; ~ 
features, pl. die widtigften Züge, Haupt= 
merfmale; ~ hand, 1. (beim Spiel) bie 
Borhand (to have the ~ hand, am Aus- 
fpielen fein); 2. der Geichäftsführer; ~ 
horse, das Border od. Riemenpferd 
(leader); ~ lady, bie (erfte) Liebhaberin, 
Primadonna ; ~ man, der Anführer, Ton= 
angeber, da8 Haupt ; ber Bortänzer; ~ note, 
mus. der Leitton; ~ part, die Hauptrolle 
(in, in); ~ quality, die vornehmite (ob. 
Haupt=)Eigenichaft; ~ question, die Haupt= 
frage ; law, die Euggeftivfrage (in welde 
die zu befennende Thatſache ichon Hinein= 
gelegt ift); ~ trait, der Hauptaug; ~ wheel, 
mech. da8 Triebrad; ~ wind, der frifde, 
gunftige Wind; _ word, das erite Wort, 
Edjlagwort. II. s. 1. a) die Leitung, Füh— 
rung; Lenkung; the „s of Providence, 
die Fügungen der Borjehung; b) die An= 
führung (eines Befehlshabers); 2. die Anz 
leitung, der Leitfaden. ~-strings, pl. das 
Gängelband; to be still in ~-strings, 
nod) in den Kinderſchuhen fteden, fig. un 
jelbftändig fein. .(-horse)-trace, ber Vor⸗ 
deritrang. 
lead’-off, der erfte Leitartikel. 
ltad’|-mine, die Bleigrube, das Bleiberg= 
wert. .-ore, das Bleierz; black _-ore, 
die Bleifhtwärze. „-pen’cil, der Bleiftift. 
»-pipe, die Bleirohre; bleierne Dad: 
rinne. 4~-plate, die Bleiplatte. .-shot, 
bas Bleiichrot, (Flinten=)Sdhrot. 
léads’man (pl. léads’men), der Geez 
mann, welder das Senfblet auswirit. 
„-vin’egar, 
der Bleieſſig. „-works, pl. die Bleihütte, 
Vleigicperei. ~-wort, bot. die Bleiwurz 
(plumbägo). 
léad’y, a. bleifarben, bleient. 
leaf (pl. leaves), 1. das Blatt (einer 
flange); die Nadel (einer Konifere); leaves, 
pl. (and leaf, si.) bas Laub; arch. das 
Nlätterwert; the fall of the ., Am. der 
Herbſt; to burst into ., ausichlagen, grün 
werden; 2. dad Blatt (eines Buches); to 
turn down the ~, da3 Blatt umichlagen 
od. eintniden, ein Ciel8ohr maden; to 
turn over a new 4, ein neues Leben be= 
ginnen, fid) ändern: to take a J out of 
s.one’s book, fic j. zum Mufter nehmen; 
3. das Wattühnlihe: a) das (Metall=) 
Blatt, Blättchen, die Folie; b) die Einſetz-) 
Platte (eined Ausziehtiſches); die Tiſch-) 
Klappe; ce) der (Thür-, Fenſter-Flügel; 
d) das Fallbrett (am Galgen); fall of 
the _, die Hinrichtung. 
to leaf, i. Blätter befommen, ausſchlagen. 
lea’fage, das Blatt= od. Laubwert. 
leaf’ | -bea’ter, der Folienfchläger. ~-brass, 
das Flittergold. .-bud, die Blattertnojpe. 
* .-crowned, p.a. laubbefrünzt. 
lenfed [léft!, p.a. beblättert. 


| léaf’-gold, das Blattgold. 


léa’finéss, da8 Belaubtfein, die Blatter= 
fille. 

léaf less, a. blattlo’, blätterlos. cné&ss, 
die Blätterloſigkeit, Unbelaubtheit. 


‚ leaflet, das Blättchen. 


leant 


~-louse, die Blattlaus. _-shaped, p.a. 
blattformig. .~-sil/ver, das Wlattfilber. 
„-stalk, der Blattftiel. _-ta’ble, der Aus⸗ 
ziehtiſch; der Klapptiih. ~-tobac’co, ber 
Blättertabal. _-valve, techn. da3 Klap= 
penventil. 

lea’fy, a. 1. blätterig, voll Blatter, bee 

laubt; 2. blattähnlich, reid. 
A. league, der Bund, das Biindnid; die 
(Heilige) Ligue, (tatholifche) Liga, (iriiche) 
Landliga. to ~, i. ein Bündnis idliepen, 
fi verbiinden (with, mit). ~d (légd], 
p.&. verbiinbdet; verbunden, vereint; * vers 
ſchränkt (v. ben Armen). 
B. league, 1. die franzöfiihe Wegftunde 
(lieue); die Meile (fremder Länder); 2. die 
Seemeile (3,45 engl. Meilen). 
A. le&a’guer, der Verbündete, Bundes⸗ 
genoſſe. 
B. + lea’guer, 1. das (Feld⸗)Lager; 
2. die Belagerung; to lay ~ before, to 
hold in ., belagert halten. _-la’dy, die 
Soldatenfrau. 
to leak, I. i. 1. leden, (out, außjlauien; 
sl. fein Waller abichlagen; 2. Icd fein, 
Wajier ziehen; 3. (out) in die Uffents 
lichfeit dringen, rudjbar werden. II. t. 
(Luft) au8= od. durchlaſſen. —, I. s. dag 
Led; die Spalte, Rige; to spring a x, 
ein Led befommen. II. a. ſ. leaky. 
lea’ kage, 1. a) bad Xedjein od. Lede 
werden; b) das Ausrinnen, Schwinden; 
c) die Quantität ausrinnenden Wafers; 
2. com. die Ledafie, Leccage (Vergütung 
für den Verluft an fliiifigen Waren). .ky, 
a. 1. led, durchläſſig; 2. hum. ſchwatzhaft. 
le’al fod. lel], a. province. (pflidtjtreu; 

the land of the ., das Land der Celigen. 
leanı, sp. die Leine (für Sagdhunde). 
lea’mer, sp. der Leithund. 

Ltam’ington, eSt. 

to léan (léaned, léaned; od. léant, 
Itant), I. i. 1. ji) lehnen (against, gegen, 
an; upon, auf); 2. a) ſich (jchief) neigen, 
jid) beugen ; to _ forward, ſich vor(wirts) 
neigen; to . on one’s knees, auf den 
Sinien liegen; fi auf die Knie werfen; to 
~ over, überhangen, fid) binauslchnen; 
b) ji dem Falle zuneigen, wanken; c) fig. 
ih hirmeigen (to od. towards, zu), geneigt 
fein; ji (einer Sade) Hingeben; 3. fi 
ftügen; fid) verlajien, bauen (on, upon, 
auf); 4. to . on (od. upon) s.0., ſchwer 
auf jm. laften, jm. icharf zujegen, zu Leibe 
gehen; j. hart beurteilen, tadeln. II. t. 
Ichnen, ftügen. 

lean, I. a. (ly, adv.) 1. mager, dürr; 
he is as ~ as a rake, fam. er iit ſpin⸗ 
deldürr, er hängt nur in Haut u. Nno= 
chen; 2. (vom Boden) unfrudtbar; 3. fig. 
dürftig, armielig. II. s. das Magere 
Fleiſch). 

lean’: -faced, _.-vis’aged, a. mager im 

| Geſicht. ~-fleshed, a. mager, abyeschrt. 

lea’ning, das Lehnen; die Hinneigung. 
„staff, die Rriide; der Krüditod. _-stock, 
| die Sehne, Stiige. 

| lea’njsh, a. fam. ein wenig mager. 

* léan’-looked, a. mageren, hungrigen 
Ausiehens. 

léan’ness, 1. a) die Magerfeit, Türre; 

| b) (of purse) die Leere: 2. a) bibl. die 

| geiftige Xeere, Unjeligfeit; b) die Arms 
| jeligfcit. 

* l@an’-wit’ted, a. abgcidmadt. 


„ed, führend; b> den Weg angeigend; | leaf’'-like, a. blattähnlich; blattiörmig. , ant, j. to lean. 
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fate, fat, fare, fay, bis’ tard, fill; méte, met, hérd, redee’mer; ©, = 6; B, C=; w, p=¢; 


lean-to 


fine, fin, machine’, bird, jn¥m’jcal; 


léan’-t6, das Nebengebäude, der Anbau. | least, I. a. u. s. (sup. v. little) ber, 


~ roof, arch. das Abbad, Pultdad). 

to leap (leaped [lépt], léaped; fam. 
IEapt, lEapt), I. i. L fpringen, hüpfen 
(with joy, vor Freude); his heart ~s 
to his mouth, er möchte herausplagen ; 
2. (hervorjidieben, (hervorjftürzen; he is 
ready to ~ out of his skin, fam. er 
möchte vor Freuden aus der Haut fahren. 
II. t. 1. überipringen; 2. fpringen od. 
fegen lajjen (ein Pierd); 3. befpringen, 
belegen (vd. größeren Tieren). 

léap, s. 1. der Sprung, Gag; to take a 
„, einen Cag maden; to make a ~ at, 
logjpringen auf; ~ in the dark, der 
Sprung ins Ungewiſſe, ungewiffe Verſuch; 
by «8, {prungweife; 2. dad Befpringen 
(der größeren Tiere). 

léa’per, ber Springer (and) v. einem 
Pferde). 

léap’ frog, das Bodipringen (Knabenfpiel, . 
lea’ping-house, das liederlidje Haus. 
len’pinyly, adv. fprungiveije. 

« leaping-time, die Zeit flinfer Be- 
wegung, Sugendzeit. 

léap’-year, das Schaltjahr. 

Lear, Charatter bei Shakeſpeare. 

to learn (löarned, lẽarned, od. léarnt, 
léarnt), t. 1. lernen (of, von); erlernen; 
to ~ by heart, (fam. to ~ off) aus⸗ 
wendig lernen; to ~ by memory, mecha⸗ 
niih auswendig lernen; to . by ex- 
perience, durch Schaden tug werden: 
to ~ wit, gejcheiter, Hüger werden ; 2. ver 
nehmen, erfahren, hören; erjeben (from, 
aus); I am (yet) to ., id) weiß noch 
immer nicht; 3. fennen lernen; +. fam. 
lehren. 

l&ar'nable, a. [ernbar. 

léap’ned, p.a. (aly, adv.) 1. gelehrt; 
ftudiert; a . man, ein Gelehrter; the ., 
pl. die Gelehrten; ~ school, die Gelehrten= 
ihule; 2. erfahren, bewandert (in, in); 
fenntniareich, fundig ; geihult. „n&ss, die 
Gelchriamteit. 

l&ar'n er, der Lernende, Lehrling, Schü= 
ler; der Neuling, Anjänger. „ing, 1. das 
Lernen, Erlemen; 2. * die Kunde (Nach 
richty; 3. die (Schul-jGelehrjamfcit, dad 
Willen, die Wiſſenſchaft; * „ing-place, 
die Bildungsſtätte. 

léase, 1. a) die Verpachtung, Vermietung, 
die Pacht, die Miete; ~ and release, 


Verpachtung u. Wiederverpahtung; to let 


by -, to let (out) to ., verpachten, ver= 
mieten; to take a ., pachten, mieten ‘of, 
von); to grant a ., cine Pachtung bes 
willigen; b) der Pacht- od. Mietlontraft, 
Pachtbrief; c) die Pachtzeit, Mietzeit; 
2. * fig. die Lebens-Friſt, (Zeit- Daner; 
fig. to take a new ~ of ‘one’s) life, 


neues Leben fchöpjen, neu aufleben; to 


give a new _ of life (to), neues Yeben 
fpenden, neu beleben. fo ., t. verpaditen, 
vermieten. , 

+ to lease, i. Ahren leien. 


lease’höold. I. s. die Padıtung auf ges 
wie Beitr: das Pachtgut; life 2, die | 


Pacht auf Xebenszeit; Jong ., die Pacht 


auf 099 Sabre. II. a. gepadıtet. 
Iöase’hölder, der Pächter. 


léash, 1. xp. der Riemen, Strid, das Band, | 


die Roppel, (Hunde-)Leine; in the ., an 
der Leine; 2. die Koppel (Zahl v. drei). 
to ., t. toppeln; am Roppeiricmen führen. 
f léa’sjng, die Lüge. 


die, das Heinite, geringjte, wenigfte, mins 
defte; ~ of all, da8 allerwenigfte; adv. 
am allerwenigiten; to say the ~ of it, 
um nidt mehr davon zu fagen; gelinde 
gejagt, wenigitens; to play ~ in sight, 
fam. fid) fern halten; Berfted fpielen, 
immer audstveidjen; the ~ said the soonest 
mended, ob. ~ said, best mended, prv. 
je weniger Worte, dejto befjer. II. adv. 
am wenigften; . of all, am allermvenig= 
jten; at (the) ., fam. ~’wise, „wäys, 
gum wenigſten, twenigften®; not (in) the 
~, nit im geringften, durdaug nicht. 
léat (of a mill), der Mühlgraben. 
léath’er, 1. das Leder; 2. hum. die Haut, 
bad Leder, Fell; to lose „, hum. fid 
wund (od. einen Wolf) reiten od. laufen; 
3. das Leberwert; „=, pl. Leberhofen, 
Lebergamajden; (there’s) nothing like 
=, prv. es geht uichts über’8 Leder! to 
my t. fam. durchaerben, dburchprügeln. _- 
a’pron, der Leder=(obd. ledberne)Schurz. -- 
bag, der Lederbeutel. „-bot’tle, der Leder⸗ 


note, nöt, möve, möon, fost, nör, löve, wörk, conddle’, moist, house, cow, boy. 


idland. ~-bree’ches, pl. die Lederhoien. ; 


~-cloth, das Ledertuch. ~-coat, ber (hart= 
ichalige) Lederapfel. .-cut’ter, der Riemer. 
~-cut’tings, 4~-pa’rings, ~-sha’vings, 
pl. Lederabfälle. ~-dres’ser, der Leder⸗ 
berciter; Gerber. ~-gloves, pl. waſch⸗ 
lederne Sandihuhe. „-hang’ings, pl. 
lederne Tapeten. .-har’ness, das Riemen: 
geihirt. .-hose, der Icherne Waſſer⸗ 
idlaud. 4.-mer’chant, der Leberhändler. 
~-mouthed, a. mit lederzähem Maule. 
l&ath’ern, a. 1. federn, von Leder; 2. leder= 
artiq, jah wie Leder. 

Itath’er:-sel’ler, der Lederhändler. -- 
stock’ing, ber Lederitrumpf; Leather- 
Stockings (groß), pl. nordamerif. In— 
dianerjtanım. .-stumps, pl. der Wijcher, 
bie Eſtompe (Seichnen.. „.-trade, der 
Lederhandel. .-wood, bot. bas Lederholy 
(dirca palustris). «~-work, bie Leder⸗ 
arbeit. 

léath’ery, a. lederartig. 

to leave left, left), I. t. 1. a) laſſen; to 
~ alone, in Ruhe lafjen, ungejtort lajjen; 
b. einen Crt, eine Perio) verlajien, may 
I ~ the room? darf id) mal hinausgehen? 
2. a) zurücklaſſen, liegen laſſen; to be 
left till called for, poftlagernd; to ~ 
s.0. in the lurch, j. im Stich (od. in 
der Rariche) Taffen; to . so. out in the 
cold, j. vernachläjiigen, ausſchließen; if 


you don’t like it, — it, wenn du es 
| l 


léc’t'npe, 1 a) r das Lefen (der heiligen 


nicht magit, brauchit du es nicht angus 
rithren "od. zu eſſen; to . word, fagen 
laifen, hinterlaſſen: b; übrig laſſen; goods 
left on hand, übrig gebliebene Ware(n); 
I have only one shilling left, id) babe 
nur noch einen Shilling (übrig); c) (beim 
Tode) hinterlaffen, vermaden; 3. (jm. etw., 


j. einer Zache) überlaffen; left to o.s., | 


fich iclbit itberlaffen, im Ztich gelaſſen, 
bülflos; to . s.t. at s.one's diseretion 
‘od. to . &.t. with s.0.:, jm. etw. anz 
heimitellen: to . to chance, dem Zufall 
anheimitellen; 4. a: unterlaffen, bleiben 
laſſen; to 


~ nothing undone, nichts 


ungeihan laticn, nichto unterlaiſen; b) (to : 


~ off: mit Gerundium, v. etw. ablaffen, 
abitehen; to „ off: erving, aufhören zu 
weinen: c. to „ go of s.t., fam. etw. los⸗ 
fatten: 5. to „ behind, {hinter fid) 
zurücklaſſen; nad) dem Lode! hinterlailen ; 
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lecturn 


to ~ s.t. for s.o., jm. (od. für j.) etw. 
übrig laffen. to ~ hold of, etw. and den 
Händen laffen. to ~ off, verlaffen, aufs 
geben; (ein Kleibungsftüd) ablegen, nicht 
mehr tragen, nicht anziehen; von etw. ab⸗ 
ftehen, ablafjen; etw. einftellen, mit etw. 
aufhören; to ~ off trade, cin Geſchäft 
aufgeben. to ~ out, andlajjen, weglaffen; 
ausſchließen; vergeffen, vernadhläffigen; to 
~ out of one’s calculation, nicht mit 
berüdfihtigen. II. i. 1. einen Crt vers 
falten, fortgehen, fortgiehen; abreiien; da= 
vonfommen; 2. + ablaffen; to ~ off, 
ablaffen, aufhören. 


leave, s. 1. die Erlaubnis, Bewilligung; 


by (od. with, under) your ., mit Ihrer 
Crlaubnid; you have your _, es ftebt 
Shnen frei; give me _, erlauben ie 
mir; to ask (od. to beg) ., um Crs 
Taubni8 bitten, fid) erlauben; 2. a) ber 
Urlaub (im allg.); . of absence, der Ur⸗ 
laub (bef. der Sffiziere); general _, der 
allgemeine Urlaub der Soldaten (für bie 
Wintermonate); ticket of ., bad Ents 
laflungsatteit (in den Straffolonien); b) der 
Abichied, das Lebewohl; to take (one's) 
~, Abichied nehmen (of s.o., von jm.); to 
take ~, Urlaub nehmen; to take ~ of 
one’s senses, den Berftand verlieren; vgl. 
French; (Billard) die (Balls)Stellung. 


léaved, p.a. beblättert, belaubt; =blätterig. 
léav’en [aud lEv’n], der Eauerteig, die 


Hefe; das Gärungsmittel; * pestilential 
~8, der Peitftoff. to _, t. jäuern, garen 


_ laffen (aud fig.); anfteden, vergiiten. „ed, 


p.a. geläuert (vom Brot); gegoren ‘von 
Getränfen); fig. * wohl gereift. otis, a 
Eauerteig enthaltend; fig. verderblid. 


lea’ver, der Berlaffer; Ausreißer. 
leave’-ta’king, das Abſchiednehmen; ber 


Zcheidegruß. 


lea’ving, 1. ba8 (SerjLaffen; 2. _s, 


pl. die tllber-)Refte, lÜberbleibiel; die 
Neige. ~-shop, fam. das Leihhaus. 


rt léa’vjnéss, + léa’vy, |. leafiness, 


leaf 


y. 
L*b’anön, der Libanon. 
léch’ep, der Wolliiftling, Wiiftling. to ., 


i. unzüchtig, liederlich leben, Huren. 


léch’er, ots, a. (.olisly, adv.) unzüch⸗ 


tig, wollüftig, geil, hureriih.  ousnésa, 
~¥, die Unzüdtigfeit. 


léc’tern, da8 Chorpult, Leſepult. 
léc’tion, TF 1. die Lefung; 2. die Ledart; 


3. die Leftion (Rap. ber Bibel). AV, 
das Leftionsbud) (zum Kirchengebraucke). 
ée’top, der Leftor (Borlefer) in der alten 
Kirche. 


Sdyrijt); b) die (Nadmittags= 2.) Pres 
digt; 2. die (afad.) Wiederholung einer 
Veftion; Recitation; 3. die Borlefung ; fam. 
bie (Straf-)Rredigt; to hold (od. read) 
a ., cine Borlefung Halten (on, über). 
to ., I. i. Rorlefung(en) halten (on, 
über). II. t. 1. (durch Borlefungen) unter: 
ridjten; 2. (j.) hofmeiftern, (jm.) einen 
Verweis geben. 


löc’t’urer, 1. der Borlefungen Saltende, 


Dozent, Profeffor; 2. ber Hülfäprebiger, 
Kaplan. 


lcture·room, der Hörfaal. 
léc’tSureship, 1. die Dogentenftelle, Bros 


feffur; 2. dad Hilfapredigeramt, die Paplans 
itelle. 


‚ J&e’turn, j. lectern, 


tü’bülar, l’Ate, tüb, bill, rile, mür’myr; feW, crew, l’ewd; fly, nymph, mfrrh, ver’y; 


led 


lad, i. to lead. .’-cap’tain, sl. ber ge⸗ 
ırame Begleiter, Scharwenzel. 
Kdge, 1. die Lage, Sdhidt, das Lager; 
2. Ser hervorragende Rand, die Leiſte; der 
zınd; 3. der Grat, die Kante; bad Felſen⸗ 
nv, Sie Slippenreife. "ment, arch. bie 
Ausiadung, der BVorjprung. 
lai'xep, 1. a) der (liegende) Grabjtein, 
th Fette; b) der Querbalfen (cined Ges 
mee; Duerriegel (zur Gubverbindung 
aes Bodgefrells); 2. com. das Haupt 
mo: the Public 2, altefte3 Londoner 
Zayblatt. .-line, mus. bie Nebenlinie. 
léd'-horse, das Handpferb. 
4. lee, bef. „=, pl. ber Bobdenfag, die 
we ‘and fig.). 
B. lee, mar. (.’-side) die Lecfeite (dem 
Sinde nicht ausgeſetzte Seite, Seite unter 
em Rinde): to be in the ., fi unter 
em Ssınde befinden; to be under the _ 
of the shore od. land), in Lee, windfrei 
kir, windiiher (am Ufer) liegen; to come 
br the ., in ee fallen, bom Winde ab: 
kırmen; to go (od. to come off) by the 
. ten Bind verlieren; fig. jeinen Zweck 
deriehlen: to lay a ship by the .~, die 
zeae! eines anderen Schiffes in Lee brin= 
get. ./-board, das Schwert (Vorridtung 
er bad Seitwärtstreiben von ;yahrzeugen 
ore Arel abzuſchwächen). 
A. leech, + ber Arzt. Ff to 2, Li. 
als Arzt auftreten od. wirfer. II. t. (j.) 
els Arzt behandeln, heilen. F ~’-craft, 
sie Arzneikunſt. 
B. leech, der Blutegel. 
zlutegel jepen. 
C. leech, mar. die Kante eines (Rah-) 
Zeaels. 
lee’ chee, ſ. lichi. 
leech’ -line, mar. die Nodgording (Tau 
vim Anigeien od. Einjdniiren der Unter— 
va. .-rope, mar. das ftchende Lief, 
Zeitenliet eines (Rah=)Eegels. 
+ leef, ſ. lief. 
lee’ -fang, der ‘eiierne) Leuwagen. _-gage, 
mar. die ‘qunitigere) Lage unter dem 
Kine, größere Entfernung v. bem Runtte, 
wort der Wind weht (im Bergleich zu 
der eines anderen Schiffes); to have the 
agaze of, unterm Winde (einer Flotte 
od. cines anderen Schiffes) ſein. 
leek. bot. der Lauch, Porree (ullium 
porrum;; aud) ald Abzeichen v. Wales; 
w cat the ., cine Beleidigung zurück— 
rehmen, Mein beigeben. _’-green, a. lauch⸗ 
cin: s. das Lauchgrün. 
lẽe lureh. mar. der Gierfdilag (vor Anter); 


to ., t. jm. 


„es, pl. die Uberhellingen ‘ploglidjes IIm= | 


ict des Shiites) nad Lee. 
leer, 1. die Beiichtsiarhe, das Gelicht; 
2. de: Zeitenblid, ſchiefe, icheele Blid; der 
Ertestlid, dad gleiäneriihe Lächeln. to 
+1. upon, at:, ald) t. ıto _ one’s eye 
at pon der Zcite anbliden; verliebt anz 
Eisen; foerjtellt) freundlich anjehen. 
lee ringly, adv. mit jchlauen od. ver: 
seiten Zeitenbliden. 
* to leege, t. 1. i. to loose; 2. ver: 
tegen, vernichten. 
lee’ shore, _ shore, der Legerwall illfer 
mir dem Lee eines Schiffes); to make 
a. shore, unter bem Winde an der Küſte 
saitgein; to sink on a ~ shore, von 
m Binde an die Küjte getrieben wer—⸗ 
wn. .-side, f. lee, B. 
leet. 1. ‘court’-.) dad (adelige: Lehngericht : 


2. (~’-day) der Geridtstag. ~'-ale, da8 
Teit(-Gelag) am .-day. 

lee’tide, j. leeward tide. 
léetle, vulg. od. province. für little. 
lee’ward [fam. 1’0’ardl, I. adv. lees 
wärts, in Lee, unter bem Winde; unter den 
Wind; to fall to (the) ., vom Winde 
abfommen, den Borteil des Windes ver⸗ 
lieren. II. a. unter dem Winde liegend; 
von dem Winde abgewandt; ~ islends, 
die Ynjeln unter dem Winde (ein Teil der 
Heinen Antillen). w~ side, f. lee. ~ tide, 
Wind und Flut aus derfelben Richtung. 
leé’way, mar. der Abfall, die Abtrift 
(Abweichung eines abtreibenden Schiffes 
pon der wahren Ridjtung); to make ., 
ſtark abtreiben, viel Wrad madden; fig. 
Hinderniffe überwinden. 

4A. léft, ſ. to leave. 

B. left, I. a. flint; the ~ side od. hand, 
die linfe Geite; F to marry with the 
~ hand, fi zur finfen Hand trauen lafien. 
II. 8. die Linfe (od. linfe Eeite, linte Hand); 
(politifh) die Linke, Oppoſition; on the 
~, auf der linfen Seite, [inf8; to the ., 
zur infen, linf3; over the ~ (urjp. shoul- 
der), fam. in entgegengeießter Weife, gerade 
bas (od. im) Gegenteil; gang falſch; nicht 
im geringiten. 

léft’ -hand, _-han’ded, a. („-han’dediy, 
adv.) 1. linfhänbig, links; lintifd) (aud 
fig.); 2. linksgewunden; 3. a) ungliidlid, 
ungünftig, feindfelig; b) gerade bas Gegen= 
teil bedeutend, im gegenteiligen Sinne zu 
verftehen; ~-han’ded marriage, die Che 
zur Tinten Hand, morganatifdhe Che. -- 
han’dedness (.-han’‘diness), die Links 
Handigfcit; das linkiſche Weſen; die Un— 
geihidlichleit. .-han’der, ein (Boxer⸗) 
Edjlag mit der linfen Hand. 

lég, 1. a) ba8 Bein, der Schenfel (von 
Menſchen u. Tieren); fig. ber Gang, die 
Kraft od. Gefdhiwindigkeit der Füße im 
Gehen, Laufen, Stehen; show a ~! zeig, 
bag du Weine haft! mad) flinf! to be on 
one’s last .s, (vor Eridöpjung) nicht 
weiter founen; to have not a ~ to stand 
upon, 1. fid) nicht halten fonnen; 2. Am. 
infaltlos od. unbegründet jein; as fast as 
~s will carry, fo fchnell als möglich; 
to betake o.s. to one’s As, fih auf die 
Beine machen, ausreigen; to break a 4, 
sl. außer der Ehe niederfommen, ein Huf⸗ 
eilen verlieren; to put one’s best ~ fore- 
most, to give free play to one’s cs, 
fih aufs höchite becilen; to change the 
~, den Schritt wecjeln (bei. v. Bferden), 
unficher werden; to give s.o. a ~ (up), 
jm. beim Aufjteigen (aufs Pferd) (bei. durch 
Unterfafjen unter den linken Fuß) behülf- 
lich fein, auf Pferd heiten; fig. unter= 
jtiigen ; to be on one’s Vs, auf den Beinen 
jein beſ. um eine Rede zu Halten); to 
fall ‘od. to ‘light) on one’s .s (like 
a cat), fig. beim Fall auf den Beinen 
bleiben, jo dak man feinen Schaden davon= 
träat; to get on one’s „3, aufftehen, ſich 
erheben beſ. um zu reden); to set s.0. on 
his cs, jm. auf die Beine helfen, wieder 
anfhelfen: to stand on one’s own „8, 
jelbftändig fein: all „a and wings, ſchnell⸗ 
jegelnd: b) die Keule (v. geichlachteten 
Tieren, and) Tögeln); „ of mutton, bie 
Gammelfente; 2. fam. der Krapiug, die 
Verbeuqung; to scrape (od. to make) a 
~, einen Kratzfuß machen: 3. a! der Schaft, 
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cär, c&1l, chair, cha’os, chaise; give, gi’ant; ring, sin’gülar, link ; so, wise; 
she, p&n’sion [p&n’shon], vision [vY’zhon); think, this; &x’ile, ex!st’; yeay’ly; na’ t*ure. 


TSS — — —— SS | KS 


legged 


Stod, bas Bein, der Fuß (eines Tifded 
2c.); b) die Strumpfform; c) der Klöppel 
(am Dreichflegel); d) der Schenkel (eined 
Zirkels); „3, pl. die Schentel eines gleich 
ichenkeligen, Katheten eines rechtwinteligen 
Dreiedd; 4. sl. f. black-.; 5. beim 
cricket ein often der angreijenden Par⸗ 
tei (vgl. long ~). 

to lég (. ged, ~ged), i. (t. to ~ it) flint 
Taufen. 

lép’acy, das Vermächtnis, Legat. 
du’ty, die Erbſchaftsſteuer. 
der Erbichleicher. 

ld’gal, a. (.ly, adv.) 1. geſetzlich, geſetz⸗ 
mäßig; rechtmäßig; durch das Geicg feft= 
geſtellt; rechtöträftig, rechtögültig; . ad- 
viser, der Redhtsbeiftand; ~ claim, das 
Riidforderungsredjt; ~ debt, die rechtd- 
gültige Schuld; _ documents, pl. Alten⸗ 
fttide; of ~ force, (rechtö)gültig; a ~ 
gentleman, ein Qurift; _ procedure, ber 
Rechtsgang; ~ profession, die Redtd- 
gelehriamteit; der juriftiihe Stand; — 
remedy, das Redt8mittel; . tender, bag 
gefegliche Zahlungsmittel; 2. theol. auf 
die Werte (ohne Glauben) Hoffnung ari 
Seligfeit gründend. 

legäl’jty, die Gefeplidteit, Geſetzmäßigkeit, 
Rechtmäßigkeit, Nechtägültigfeit, Rechts- 
fräitigfeit; theol. die (äußere) Gefeplicteit. 


~* 


~-hun’ter, 


légaljza'tion, die Erhebung zum Geleg; 


die amtlide Beglanbigung, Gültigkeit: 
erflärung. 

to le’galize, t. gejegmäßig machen; für 
gefeglih (zuläffig) erklären; rechtskräftig 
maden, amtlid) beglaubigen, vidimieren. 
lép’ate, 1. der Abgeordnete, Geiandte; 
2. der päpftlihe Nuntius; . a lAt’ere, 
der Kardinal Botichafter; ~ dé lut’ere, der 
(Ynter=)Nuntius (der nicht Kardinal ifr). 
iögatce’ (lég’atary), law, der Legatar, 
teitamentliche Erbe. 


lög’ateship, das Ant, die Würde eines 


egaten. 


lég’atine, a. einen Legaten betr.; durd 


einen Legaten verordnet. 


lega tion, 1. + die (göttliche Zendung; 


2. die Gefandtichaft. 


legü’to, Ital. adv. mus. gebunden, ge= 


ichleitt. 

legättor, der Erblajfer. 

lög’ -bail, 1. (cricket) da8 Querholz des 
wicket zunädft dem batsman; 2. to 
give „-bail (and land-security), hum. 
Ferſengeld geben. ..-bye, (cricket) ber 
Wurf, der die Perfon des Schlagers trifft. 

1&&’end. 1. die Legende, Heiligengeicichte ; 
dad (Wunder-)Märchen; golden „, cine 
fatholiihe Zammlung dv. Heiligengeichichten 
(aus dem 13. Jahrhundert); 2. die Um⸗ 
{drift (auf Münzen). rary, I. a. 1. eine 
Legende betr.; cary writer, der Legens 
denfchreiber; 2. legendenhaft, märchenhaft ; 
~ary tale, die Boltsiage. II. s. 1. bad 
Legendenbuch; 2. der Legendenichreiber. 

A. löf’er. i. ledger. 

B. 1C&’er. a. jeitliegend, beitündig; — am- 
bassador (od. ., 8.), der refidierende Ge⸗ 
fandte. 

lögerdemäin’, 1. (. trick) das Taſchen⸗ 
ivieleritüd, die Gaufelei (auch fig.); 2. die 
Taichenipielerfertigteit. 

lö&erdemäi’nist, der Tafchenipieler, der 

fl 


Gaufler. 
+ legtr’ity, die Leichtigkeit, Behendigleit. 
lögged ilegd), a. in Bf. =beinig. 


fate, fit, are, für, bäs’tard, fäll; méte, mét, hérd, redze’mer; 


legging 


nite, nöt, möre, moon, f0St, nör, love, work, condole’, mi 


fine, fin, machine’, bird, intm’jcal, 








it, hi 


= 8B, 5 7 2, = 9; 


, cow, bay. leprous 








bf ‘Ging (tam. gefpr. u. oft geichr. leg’gin), 
bef, ~#, pl. bie Schergamaichen. 

18g'-grin’der, sl. bie Siniewelle (beim 
Zumen). ~-bar'ness, der Beinharnifdı. 
„hit, (cricket) ein Schlag, der den Ball 
dem (long) leg zuihlägt. 

Teg’ gy-pog’ gy, (Kinderipr.) das Beinchen. 
L&g’höpn ‚od. Iegörn’;, Livorno (St.); = 
hat (fam. leghorn, flein), der italieniſche 
Strobbut. 

1&&’jjble, a. („jbly. adv.) 1. leſerlich; 
2. fig. deutlid ertennbar. —jblenéss, 
&KDU’Ity, die Lejerlichteit, Ertennbanteit. 
18’ Zion, die (altröm.) Yeqion; die Here 
idiar, Menge; ~ of honour, die (franz.) 
Ghrentegion. cary, I. a. zu einer Legion 
gehörig; aus einer Region beitehend; jehr 
sahlreidh. II. s. ber (altrim.) Legionds 
jolbat. 

to lég'jslate, i. Geiege geben. 
legislation, die Geiepgebung. 

legjslä tive, a. 1. Geiege qedend; „tive 
body, der geieggebende Storper; -tive 
power, bie geieggebende Macht; 2. die 
Gefepgebung betr. top, der Befehgeber. 

„tress, „triX, die Geichaeberin. = 

ture, 1. die Geießgebung; 2. die geieg= 

— Macht, der dejehoebende Störper, 
die Regierung. 

IE ‘Bist, ber Seektundin, Rechtötundige. 
legit'imjagy, 1. die Geicgmäßigteit, Rechts 

eit; fig. die Berechtigung; 2. die 

eyelice Geburt, Legitimität. „äÄte, a. 

(„ätely, adv.) 1. geſetzmaßig, rechtmäßig; 

fig. woblberedjtigt; „ate portion, law, 

der Pilichtteil; wate drama, das Hajiiiche 
2. ehelid) geboren, edit. ~ate- 

1. „aey. to ate, t. 1. (to 
„gtize, to ize) gefehlih madien; für 
neieplich ertlären; 2. Icgitimieren, für 
ehelich ertlären. 

logitima’tion, 1. die Giiltigmadung, 
Cegalifierung; 2. die Erflänung ber ches 
liden Geburi; 3. + die cheliche Geburt. 

legitim Ist (catist), dev (rang) Lee 
gitimilt, 

ieg’len, i. leglin. 

leg/less, a. beinlos. 

Tog’lin, Se. der (Wichz)Eimer. 

leg’-rest, der Faulenyer, dad gepoliterte 
Suhbrett. „side, (im Cridet) die Ceite 
lints vom Schläger. „-stret/cher, Am. 
sl. der Zruut; eins zu frinfen. .-stump, 
(im Grideti der Stab. 

men, pl. „ming), 


























Früchte betr. 


Wg’ -wea'ry, 
Léices'ter 


fam. lendentahm. 
ter), eD. u. Fam. N. 


Leigh, cB. u. Sam. 





Frovm. 

Leipzig its 

Yemgin. 

Weis 7 able ‘lezh’yr, aud 1é’zhyr), a. 
Ty, adv. miifig, frei 

wer x ure ", 

free Zeit; gelegene Zeit: at tone’s: ., in 

(od, mit, Rube ; wenn es einem page; to 

be at ~, Muße haven, frei fein; geneiat 

ein, ly, adv. bei Muh, mit Duke, 







1, + Le 








Ki, Stadt 


gemachtich. —-hour, die Rufeinnde. ~~ 
6, bie Dußegeit. 

Lei’trjm, iriihe Grafihait. 

Lei, Lét'ly, für Ellen, Eleanor. 

Lely, egam. 

+ léman ſod. Itm’an], der (die) Liebjte, 
das Sieben: ber Bubler (die Yuhlerin). 

Lém’an, Lake ., der Genfer Ser. 

l&m’beck, j. ulembick. 

Tém'ma, gried. (pl. tg, ~s), math. das 
emma, der Hülfsjap, etmiag. 
lem’(m)ing, zo. der Lemming (geory- 
chus lemmus). 

Lém'njan, a. Iemnifc), die Inſel Lemnos 
betr.; ~ earth, die lemnijche od. Eiegel=Exde. 
l&m’on. die Simone, Citrone (von citrus 
limontum). 

Temonade’, die Limonade. 
lem’onj-acid, die Citronenjäure. 








colour, bie Gitronenfarbe. ~-col’oured, 
p.a. citronengelb. _.grass, bot. das 


Ramelhen (andropögon achenanthus). 
‘a juice, der Citroneniaft. „-pecl, die 
Citronenichale. -squee’zers, pl. bie Giz 
tronenpreje. ~-tree, der imonen= od. 
Eitronenbaum. 


lẽ mur ‘pl. lem’ has ), 1. Lat. der Lemur, 
der M 





Sputgeiit ; Ku 
Lén, Len’n: iv 
to lend (lent, lent), 1. t. l. en; (wets) 
borgen; to ~ 0 





est, Geld auf Zinien ausleihen; 
a) :verjleiben; geben, erteilen, gewähren; 
to ~ aid (od. assistance), KHülfe leiiten ; 





to ~ countenance to, aufredt erhalten; | 
| 


to ~ a hand, mit Hand anlegen; to 
an car, zuhören: b) fam, (einen Schlayı 





verjegen. II. rfl. to . o.s., zuftimmen ; 
mitwirten: fid) (ansichniiegen (to, an’. 
lön’dgble, a. (eriteißbar. 


len’der, der Darleiher, (Geld- Verleiher; 
> on bottomry, com. der Yodınereigeber, 
Bodmerift. 

len’ding, dic (er-)Leihung; das Ges 
lichene; die (gewwünrte) Anleihe. 
löngth, 1. a) die Yünge; the _ and 
breadth of the land, die ganze Mus: 


dehnung des Landed; a ~ of ribbon, ein ; 


Enden Band; in full ‘od. whole) ., 
(Rorträt) in Cebensgröße: at half ., als 
Nuivitiid; this ., bis hierber; to such 
=, jo weit; to the ~ of, in dem Nake 
(da : to yo (to; the _ of (asserting‘, fic) 
zu (der Behauptung verfieigen; I eunnot 
go that . with you, io weit tam id 
Ihnen nicht beijtimmen ; to go the whole 
~ of u thing, etre. Bis zu Ende (burch=) 
führen, bis zu Ende ansjpreden; to go 
the utmost ., bis zum Surerften gehen 
od. ſchreiten gave him the . of 
her tongue, ihrer gunge gegen ih 
fieies Spiel; b) (beim Wettrennens die 
‘Pierdeldinge; 2. a) bie Ausdehnung; Sirede: 
der Bereich: bi fam. die Entfernung; 
3. die geit⸗ Dauer; at —, der Länge 
nadı; austüh) lich, sulegt; at great 














für längere Zeit; what . of time? wie 
lange? in ~ of time, mit der Zeit. 

to löng’then, I. t. verlängern, ange 
dehnen; lang ausfprehen; to ~ ont, in 
die Lange ziehen, ausipinnen. II. i. iich 
verlängern, fih (ausdehnen. 

length’ wige, sways, adv. der Länge 
nad. 

löng'th y, a. ix, adv. 
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rarg ausge: 





ver ausführlich; for a. of time, ! 


dehnt, in die Länge gezogen, weitichmweing. 
„Ins, bie Beitfäweifigteit. 

Té'nji ency, „enge, bie ti ‘Milde. 
„ent, I. a. (cently, adv.) 1. med. ere 
weiten 2. lindernd, milderub; 8, gelinde, 
milde. II. a med. ba8 Erweihungsmittel. 

to en + t. lindern, mildern, bes 
jänftigen. tive, I. a. med. erweichend; 
linbernd, jtillend. II. s. med. das Gre 
weidungsmittel; Sinderungsmitte. „ty 
(+ „täde,, die Gelindigteit, Wilde. 

Lén‘ny, Lan, für Leonard. 

lens, die Linie (dad Sinienglasis erystal- 
line _ (od. humour), die srpftalllinfe 
(bes Auges). 

A. lent, |. to lend. 

B. lent, 8, die Sajten (pl.), die Zajtengeit. 

~-sermon, die Sajtenpredigt. 

len’ten, a. 1. die Zaftengeit betr.; 2. faitens 

; färlic, targ; ~ fare, _ feast, 
* Hungermahlzeit. 

ete » 1. a. (aly, adv.) 1. tiniens 
peed 2. len’ ltorm) linjenférinig. 
lent’ jnotis, a. grindig. 

Kent ie, med. der Grind. 

lön’tjl, bot. die Linje (ervum lens). 

len’tjak, lentis eus, bot. die Maftige 
viitagie (pistacta Tentiscus). 

7 ler'tittide, die Sangfamteit. 

+ lönt/ner, eine Art alte. 

len'tö, Ital. adv. mus. Ianglam. 

lon'tor, Lat. 1. die Sabigteit, sttebrigteit ; 
2. die Langiamteit, phlegmatijde Kälte. 

len‘toys, a. sage, tlebrig. 

Venvoy (aud ln'vai), die Zueignungss 
ftrophe (al8 alter Schiuß v. Gedichten,. 
18°, Lat. dec Lowe vim Tierkreii 
Leominster, 1. len’ster; eSı 

[l&m’inster; amerit. ©. 

Léon'ard, Leonhard (MR.\. 

Leonöge‘, a. u. 8. leonejiid) (aus Leon 
od. Ceonius in Epanien); der Leoneje. 

l&’onine, a. (aly, adv.) 1. löwenartig, 
töwenmäßig; 2. auf Leo od. Leonins (mite 
telalterlider Dichter) zurüdzuführen; = 
verses, pl. leoninijde Berje (Hexameter, 
aud Pentameter, deren Ausgang mit der 
Mitte reimt). 

Wop’ard, zo. der Leopard, Parder (jelie 
leopardus); bunting ~, ber Jagdleos 
pard (felis jubätaj; can the Ethiopian 
change his skin, or the _ his spota? 
(Jer. 13, 23) farm and ein Mohr feine 
‚Haut wandeln oder ein Parder feine Flete 
ten? ~'s bane, bot. 1. die Sensmun 
(dorontcum pardalianches); 2. 
Wohlverlei (arntca montäna). 

lep'er, der Ausiäige. 

lop’ fe pa, Ten ‘erotis, a. i. 

lep'id, a. artig, —& ae) 

lepid’jty, die Artigteit, Seinheit, Munters 


keit. 
3ep’jdglite [od. lepta’], min. der Lepidos 
Lith, Sithionglimmer, 
lepjddp't er (pl. „era ~ere), 20. der 
Schuppenflügler, Echmetterling. „ergl, 
a. zu ben Echmetterlingen gehörig. 
Wpido'sis, med. der Eduppenausfalag. 
‘ote, „Oted, a. bot. ihuppig. 
Lp’jdüs, Sepibus (röm. wR) 
lép'or' ig. 


leprös’jty fäpigket. 

Tep'ria, Ley, med. ber Ausfap; fete 
fofter Aus chiag. 

iep rous a. (ly, adv.) ansfägig; ams 
ftedend; „ disease, der Sudfag; — house, 
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ti’ biilay, 1’ Ate, tüb, ball, rile, mür'myr; few, crew, l’ewd; fly, nymph, m$rrh, ver’y; 


leprousness 





dae Hopital für Ausfägige. 
Austügigfeit, der Ausſatz. 

Wpt 'tyl, zo. bas Tier mit feinen 
‚ben (z. B. Bogel). 

kptor ogy, dad fpigfindige, gimperlide 


~héss, die 


Verne an, I. a. lernäiſch, Lép’na, Lerna 
‘Zee ım Reloponnes), betr. Il. lernean 
Nein, s. zo. der Kiemenwurm. 
lar wick, eSt. 

Lxbjan, a. leöbiih, die gried. Inſel 
[és bos od. Lés’bus (Geburtsort der . 
Cerpho: betr. 

7 lese, j. leze. 
sion, die Rerleping, Schädigung. 

Lay lie. ichott. Fam. N. 
4. less, comp. zu little, I. a. Heiner; 
enger; weniger, minder; to estimate 
.. geringer adten; to grow _, fleiner 
mtn, abnehmen; to make 4, verllei= 
rev: little ., wenig geringer; beinahe; 
uiueh .. viel weniger; gejchtveige denn; 
bo „, nicht weniger, nidjt minder; no ~ 
a person, fein Geringerer; for ., gerin- 
cet, wohlieiler; +. and _, immer went- 
w:in . than no time, im Nugenblid, 
cipidnell, II. adv. in geringerem Grade, 
weriger, minder, nicht j0; math. minus; 
withing . than, nichts weniger als (eher 
wor andere als); the ., all the _, so 
tuch the ., um jo weniger; never the 
„.\ nevertheless; the . ... the more 
.. je meniger ..., deito mehr... III. s. 
I, xz tie, das) Rieinere, Geringere :c.; 
Saint James the Less, Et. Jakobus der 
sunjere Npoftel,; 2. das Wenigere; rweni= 
cc. IV. + u. vulg. (less) e 


BK. -léss ‘less’, (in Bj.) -(08 (child- 
less Ke. 
lessee’, der Radhter, Mietmann; . of a 


theatre, der Theaterpadhter. 
to lé'sen (aud lés’n), I. t. verfleinern ; 
dermindem: verringern ‘in quantity, an 
Menge; to ~ an evil, cin libel mildern; 
tv . the price, den Preis Herabjegen 
ct. comafigen. II. i. jich verfleinem; ab⸗ 
rchmea, nadlafien. 
Ks'ser (comp. v. little), I. a. Heiner, 
er..nget, minder, weniger; (the) . Asia, 
Riencnen; the .~ Bear, astr. der fleine 
Ser; the ~ Prophets, die lleinen Broz 
dieten; . circles, pl. geogr. die den 
Ölckus in ungleiche Kälften teilenden Kreiſe. 
II. + adv. weniger. 
les'ses. pl. sp. die Cojung, der Kot wil- 
IT Qtere. 
les'son. 1. das Borlefeftiid aus der Bibel 
‘im Gottesdienit); 2. a) die Borlejung ; 
siıtrnende, Stunde; b; die Aufgabe, Let-= 
tin: as, pl. die Edularbeiten; to say 
mes ., ctw. auswendig Gelernted auf- 
gen, heriagen; c) mus. die Rompojition 
rar ein Instrument); mufifaliiche Ctüde ; 
3.3 bie Lehre, Borfchrüit; der Unterricht ; 
w teach 2.0. a _, jm. eine Lehre (od. 
exer Tentzettel) geben; b) fam. der Ber: 
mitz: to take a (the) ., Lehre annehmen, 
ea crm. zur Lehre dienen laffen; to give 
read) 5.0. his (od. a) «, jm. den 
er le‘en; an evil . is soon learned, 
2 Ungludsbotidaft erfährt man fdnell; 


or. 
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ztiettigleiten lernen fic) leiht. to 2, 
t. 3. into: unterridten (im, belehren - 
‚ar: 2. gm. ben Tert (od. die Levitend 
vun. 


Lr. der Verpadter, Bermieter. 


car, all, chhir, cha’ 9% chaise ; give, giant; ring, sin "gülar, Ink; 80, wise; 
she, p£n’sion pen ‘shon], vY’sion (vr; zhon]; think, this; &x’ile, exist’; year’ly;na’t’yre. 


löst, c. 1. damit nicht, dap nicht ; 2. a) aus 


Furcht daß; damit nicht etwa; b) TF (nad 
Verben mit verneinendem Begriff) daß. 


lös’tris, zo. die Raubmöwe. 
A. to 1&t (let, let), I. t. 1. a) laffen; 


to ~ 5.0. know s.t., j. etw. wiffen laffen; 
+ I am _ to know, id erfahre; if you 
will . me, wenn Sie mir e3 (zu thun) 
neftatten; ~ me see, (Flidwort beim Nad= 
finnen) laſſen Sie uns fehen, wie wäre 
das wohl? warte mal; ~ us go, labt 
und (od. wir wollen) gehen; ~ me die 
if ..., ich will des Todes jein, ment ...; 
~ us away (in, out), laßt ung weg (hin= 
ein, hinaus) gehen; to ~ alone, in Ruhe 
lafien; fic) felbjt überlaſſen; fahren laffen, 
aufgeben; abftehen od. ablafjen von; _ me 
alone, laß mid) in Ruhe; ~ me alone 
for that, dafür [af mid) forgen; ~ him 
alone to be the first, laßt ihn nur (od. 
meinetwegen) der Erſte fein; ~ alone, 
fam. geichweige denn; ~ well alone, be⸗ 
mühe did) nicht unnüß, es ift gut genug 
u. braudt nicht beffer zu werden; to _ 
be, fahren lafjen, loslaſſen; in Ruhe laſſen; 
~ me be, laß mid gehen; to ~ drive 
at, losiahren auf; to ~ fall, fallen laffen; 
~ fall the mainsail, mar. laß [03 da3 
große Segel; ~ her fall, mar. fall ab; to 
~ fly, fliegen lajjen ; abichießen, losdrüden, 
losihießen (at, auf), jchleudern; to ~ go, 
gehen laſſen; loslaſſen; fahren lajjen, auf: 
geben; to ~ loose, loslalien; + fahren 
lafien, aufgeben; to ~ slip (od. pass), fah⸗ 
ten od. entwiichen lafjen, ji) (eine Ge- 
legenheit) entgehen laſſen; (aud) to ~ the 
cat out of the bag, etw. geheim Gehal⸗ 
tenes) merfen lafjen, verraten; ~ time 
shape, fommt Zeit, fommt Rat; b) zu: 
lajjen, geftatten, erlauben; . things take 
their course, lug den Dingen ihren Lauf, 
laß die Dinge fid) entwideln: _ the 
matter stand over, warte es ruhig ab; 
* _ting ‘I dare not’ wait upon ‘I 
would’, (du) lüßt ein „Ach wag's nicht“ 
dem „Ich möchte wohl“ die Schleppe tra: 
gen; c) to ~ (s.0.) blood, (jm.) zur Ader 
lafien; 2. (jm. etw.) ablaffen; vermieten, 
verpadten (to, an); to be 2, to 2, ju 
vermieten; apartments to ., Simmer 
zu vermieten; to — to freight, (ein 
Schiff) verfradten; 3. 10. down, hinab: 
od. herunterlaſſen; hinunterſchaffen; fig. 
herabjtimmen; (eine Gaite) abjpannen, 
nadlaffen ; ſchwächer werden lafjen, finten 
lafien; herimterbringen; to ~ o.s. down, 
jid) herablafjen, fic) demutigen; to . down 
easy (od. easily), (mißliche Dinge) in ein : 
ruhigeres Gleis Ienten, ausgleichen; ge= | 
linde auftreten; j. glimpflid) behandeln; | 
to ~ down steel, techn. Etahl anlaffen. 
to ~ in, cinlaffen, einfügen, cinjegen, 
einzapfen ; hereintommen) od. hinein(gehen) 
latien, einlajten; jm. Zutritt verftatten od. 
verichaffen; fam. hinterS Lidt führen, bez | 
trügen, prelfen (for, um). to . (to be | 
~) into a secret, in ein Geheimnis ein= 
weihen (eingeweiht werden). to ~ off, 
gehen laſſen; verabjdieden; loslaſſen, freiz | 
geben ; (eine Kanone) abjchießen ; (ein Feuer= 
wert) [oSlafien, abbrennen; he was ~ off 
for his fears, er ijt mit der bloßen Angit . 
davongelommen. to ~ on, fam. (bei. Se.) 
(jm.) einen Bink geben, jid) (ctw.) merfen 
lalien; erwähnen: verraten. to . out, 
a) herauslafjen; b) (dad Gener) ausgehen | 
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letter-board 


fallen. to . up, Aim. lovlajien, ziehen 
lajjen; vermieten, verpachten, verleihen; (to 
use ob. at interest) (Gelb) anlegen, aus⸗ 
leiden. II. i. ſich vermieten, ſich verpach⸗ 
ten. ~, 8. bad Vermieten, die Bermietung. 
B. + to lét (.ted, ~ted), t. (ver)hindern 
(from, an), abhalten (von). + ~, 8. die 
(Ve)Hinderung; das Hindernid; without 
~ or hindrance, gan3 ungehindert, ohne 
alle Schwierigkeit. 
C. L&t (L&t'ty), für Letitia. 
to löt-a-be’, fam. (= to let be) fein 
lajjen, ruhig (hin)gehen laffen; _ (wie let 
alone), geichweige denn. .~, 8. das Hin- 
nehenlaffen, die Duldung; ~ (for) „, Nad)= 
fiht für Nachſicht, gegenjeitige Duldung. 
* 1&t’-alone’, der Einfprud). 
4. létch, f. leach, s. A. 


| B. létch, + ba8 Berlangen. 


le'thal, a. todlid. 

lethar gjc(al), a. (~ally, adv.) ſchlaf⸗ 
jüdtig; (al) sleep, der todesabniide 
Schlaf. + ~(al)néss, f. lethargy. 

to löth’ar&ize, t. (+ to „&y) tief ein- 
ſchläfern. .gv, die Lethargie, Schlafſucht, 
der franfhafte Todesidla/. 

Le’thé, myth. Lethe, ber Strom der 
Vergejfenheit (waters of .); * die Ber: 
gejienheit; * der Zod. 

Lethé’an, a. letheiſch, Vergeſſenheit brin= 


gend. 

* le’theed, p.a. von Lethe herbeigeführt, 
letheiſch. 

lethif’eroüs, a. todbringend, tödlich. 

lét-In’, fam. 1. der Einlaß, das Pförtchen; 
2. das Einjchaltungszeichen. 

LetY'tja [tish’ja], Lätitia (FN.). 

löt-päss’, der Paſſierzettel. 

lét’s, für let us. 

A. lét’tep, 1. der Lafjende; 2. der Vers 
mieter: 3. + der Sinderer. 

B. l&öt’ter, 1. a) der Budftabe; in large 
~$, deutlich u. bedentjam; b) fig. der buch⸗ 
fiäblihe Ginn; to the (very) 2, bud= 
jtüblih ; 2. typ. a) bie Letter; turned xs, 
Fliegenköpfe; b) coll. die Schrift; proof 
before (the) .s, der Abzug (eines Kupfer⸗ 
ftih8) vor der Schrift, avant la lettre ; 
3. a) der Brief; by ~, brieilich, fdjriit- 
lid); dead ., der unbejtellbare Brief, 
vgl. dead-.; > of advice, der Avisbricy; 
~ of conveyance, der Frachtbrief; . of 
credit, der Kreditbrief, das Kreditiv; b) die 
Urtunde, Vollmacht, das Patent; ~ of 
attorney, die ſchriftliche Tollmadt; ~ of 
grace, ~ of respite, der Anſtands- od. 
Aufihubsbrief; _ of license, das Mora: 
torium; ~ of marque (and reprisal), 
der Staperbrief; ~ of safe conduct, der 
Geleitsbrief; ~ citatory, law, die gericht⸗ 
lide Vorladung, Cdiftalcitation; _ patent 
(pl. ~$ patent, f ~s patents), ~ overt, 
~ open, ~ of grant, der (offene) fonig- 
lihe Patentbrief (unter Ctaatsfiegeh; . 
testamentary, der teftamentariiche Voll⸗ 
madtsbrief; c) ~s, pl. Briefichaften, Pa- 
piere; 4. 2s, pl. die Wiſſenſchaften, die 
Litteratur; a man of As, ein Gelehrter. 

to let’ ter, t. mit Auchftaben druden ; mit 
Buchſtaben verſehen od. bezeichnen; ta 
book) den Titel auf den Rüden (eines 
Buches) druden. 

löt’ter -bag, 503 Brieifelleifen, der Brief: 
beutel. .-bal’ance, die Briciwage. ~- 
bea’rer, .-car’rier, der Brieftriger. ~- 
board, typ. da3 Sepbrett, Capbrett. .- 


fate, ft, fre, fay, bäs’tard, fall; néte, met, hérd, redee'mer 8, B= E; X, B=TC; p, e=e; 


letter-book 


book, der Brieiſteller. .-box, der Brief: 
kaſten. «.-brush, typ. die Abziehbürite. 
„case, |. die Brieftafhe; 2. typ. der 


Ediriftfaften. .-change, gram. ber Laut⸗ 


wechiel, dic Lautverſchiebung. A~-clip, die 
Vriefflemme, Bapierllammer (zum zeit: 
halten v. Bapieren). .-cut’ter, der Schrift: 
{chneider. 

lét’tered, p.a. 1. wiſſenſchaftlich gebildet, 
gelehrt; 2. betitelt, mit (Gold-)Titel iv. 
Büchern). 

löt'ter.-fol’der, der Briefftreiher, das 
Salzbein. „-foun’der, der Schriftgießer. 
~-foun’d(e)rv, die Schriftgießerei. 


löt'ter Ing, 1. der Rüdentitel (eines Bu⸗ | 
dhe’); 2. die (Budjftaben einer) Inſchriit. 


to ~ize, i. hum. Briefe fchreiben. 


l&t’ter '-(keved) lock, das Alphabetidlos, | 


Buchſtabenſchloß. ~-lear’ned, p.a. buch⸗ 
gelehrt. .-lear’ning, die Buchgelehriam- 
feit. „-mark, das Roitzeihen (auf Bricien). 
let'terlöss, a. unwiſſend, ungelehrt. 
+ lét’tern, j. lectern. 
löt’ter -of' fice, die Bricfannahme, bas Poſt⸗ 
amt. ~-pa’per, das Boftpapier; foreign 
„-pa’per, dünnes (überſeeiſches) Briei⸗ 
pavier, der Roftverdruß. „-press, 1. a’ die 
Druderpreije; bi typ. der Drud, Tert; 
ten pages .-presa, zehn Drudiciten; 
2. die Wriefpreffe. .-pres’ser, der Brief⸗ 
beihwerer. ~-rack, der Brieihalter. _- 
scales, pl. 1. „-balaunce. .-slit, die 
Cifnung an einem Bricflajten, der Brief= 
eimvinf.  ~-sur’ter, der Brieijortierer. 
„wood, bot. das Letternholz, Muskatholz 
(pirutinera quianensis). „.-wrüter, 
1. der Rriefichreiber: 2. der Briefiteller; 
3. die Brieitopiermajcine. 
Let'tiee, dim. Lét’ty, Sätitia FN.). 
let’ting, das Vermieten. -bill, der 
PM ietzettel. 
lötituce ‘Iet'jsi, bot. der Lattich (lactii- 
cas; common 2, gar’den-., der Warten 
talat ¢laetica eatira), 
lét’ty, sl. vom ital. letto) dad Bett. 
to ., i. sl. lonieren. 
Lét’ty. für Letitia. 
löt-üp’. Am. 1. das Nadhlatien; die Panic; 
der Ztilljtand; 
derung. 
Pete ine), chem. das Leucin. 
min. der Leucit, weiße Granat. 


~ ite, 


Peüco’ma, med. der weiße Hornhautileck. 
Peüco phlég’macy, med. die Sante | 
haut. | 


wailerincht. „phlegmätije, a. 
mares uchtig. 

levant’ (od. lev’ant], a. öſtlich. Levant’ 
(avon, J. s. 1. die Levante aſiatiſche Tür— 
fei, tas Worgenlandi: 2. + 1 levanter, 1. 
IH. a. i. Levantine, 1. 

to levant’, i. sl. :obne seiten Serviic: 
tungen nachzukommen durchgehen, due 
bremmen. 

levän’ter, 1. ber Cinvind (im Mittelland. 
Meer; 2. 
Tavongehende, Durchbrenner. 
Levän’tine ‘awh levän’tin, lév’antin], 
l. a. levuntiich, morgenländiſch. IL =. 
1. der Morgenlander; 2. levantine lem, 
com. der Yerantin ‚glatt gekopertes Sei— 
den zeug!. 

levũꝰ tor. ſ. elevator, 3. 

lév’Ge, 1. a) + die Zeit des Aufſtehend 
u. Zonnenanfgangs: br das Lever, der 
Morgenempfang (bei Hofer: die Morgen— 
gejellichaft; 2. Am. der Ufer= od. Haſen⸗ 


2. die Abweichung, Yate | 
' éy’el-line, die Waſierlinie, der Waſſerſtand. 


der auf ımehrenhajte Weiſe 


fine, f{n, machine’, bird, jn¥m’jcal; 


note, ndt, mdve, moon, fost, nör, love, work, conddle’, moist, höüse, cow, boy. 


banun, Koi. * to 2, t. j. beim Lever 
beſuchen. 
lev’el, s. 1. die Richtwage; Waſſerwage, 
Setzwage; (plumb’-_) die Bleiz od. Schrot= 
wage; die (Doien=)Libelle; 2. a) das Wis 
peat, die wagerechte Fläche; true ~, der 
wahre Horizont; apparent ., der ſchein⸗ 
bare Horizont; on a dead _, vollfommen 
eben; b) das Niveau, die gleiche Höhe; ~ 
of the water, der Waijeripiegel; above 
the _ of the sea, über dem Meeresſpiegel; 
to set 0.8. above the ~ of, fid) erheben 
liber; that’s above my ~, ba8 geht über 
meinen Horizont; to be upon the ~, auf 
der (richtigen) Hohe ftehen; on a ~ (withd, 
auf gleider Hobe (mit); (jm.) gewadien; 
to hold the yj with, fid) auf gleicher 
Höhe halten mit; upon the same ., fig. 
auf gleihem Fuße; to put (od. set) on 
aa, auf gleidje Linie od. Stufe ftellen; 
up to the ~ of, bis zur Höhe von; to 
find one’s .~, jein Niveau, feine ridy= 
tige Stellung finden; one of my own ., 
meincsgleichen ; c) die gerade (od. Gefidits-) 
Linie; die Schußlinie, Richtung (des Schuſ⸗ 
je3), das Biel; d) die Roridrift, Richt: 
ihnur; der Maßſtab. 
lév’el, a. (.ly, adv.) 1. gleich, eben, 
flach, gerade, wageredht; to make 2, gleich 
machen, ebenen, nivellieren; 2. fig. auf 
gleiher Höhe mit), angemeſſen, glei; 
to lie ~ (to), angemefjen icin, paffen; = 
money, sp. gleidjer Einfag {auf beiden 
Seiten). to ., 1. t. 1. a) aleid machen 
(with, mith; to . with the ground, 
der Erde gleich machen, ichleifen; auf den 


Jade); ¢) flach machen; (Höhen) abtra= 
gen; d) wagereht maden; planieren; nis 
vellieven; 2. (ein Schiefgewehr) richten 
(against, gegen), zielen fat, auf); 3. to 
~ out, (cine Linie) horizontal verlän— 
gem. I. i. 1. + gleich jtehen, überein: 
ftimmen “with, mit., pafjen (ui; 2. a) 
(at) zielen (auf, nad), tradten, jtreben 
(nach; b) + raten, erraten. 

: 1J&v’eller, der Gleichmacher (bei. dv. einer 
lommuniſtiſchen Partei der engl. Repu—⸗ 
blikaner im 17. Ih.). 
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lév’elling, das Nivellieren; art of ., 
bie Vivellterfunit; barometrieal ., dad 
Nivetlicren mit Hilfe des Barometers. 


~plum’met, die Bleiwage,  Zepmage. 
„-pole, „-rod, .-staff, der Nivellierjtab, 
die Zielſtange. 

lév’elnéss, die Chenheit: gleiche Hobe, 
Gleichheit. 

leẽvel -ranze, Me wagerechte Schußlinie, 
der Kernſchuß. -topped, a. gleich hod. 
4. lév’en, Se. die Wald: Lichtung. 

B. Wv'en, ſ. leaven. 

lever, I. mech. der Sebel, Hebebaum, 
die Hebejtange, das Hebeeiſen; straight >, 
der qerade Medel; bent ., der gebroihene 
Nintelbalen, Winfelhebel; . of the first 
kind, der zweiarmige Hebel; . of the 
second kind, der einarmige Sebel; 2. die 
Abaleichiſtange (einer lihr.. 

le’verage, 1. das Hebelverhältnis; 2. (2 
power; die Hebelfrait, Hebekrait. 

le’ver -arm, der Sebeların. .-hoard, 1. 
louvre-board. .-draw’ bridge, die Mlayy- 
briide, Schwungbrüchke. 

läv’eröt, der junge Safe "im erjten Jahr). 
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Hoden werfen; b) anpaſſen (to s.t., einer | 


~-in’strument, das Nivellierinitrument. | 


liability 


lö’ver -valve, mech. das Zicherbeitss 

ventil mit Hebel. .-watch, die Anferubr. 

+ l&v’et, der (ftarle) Trompetenitoß. 
Le’vi, Levi (hebr. MN.). 
löv’jable, a. zu erheben, erhebbar. 
levi‘ath&n, der Leviathan; der große 

Walfiih; etw. Ungeheures; sp. der grobe 

Spetulant. Leviathan (groß), ein politiich= 

philojophiihes Werf dv. T. Hobbes, 1651. 
to lév’jgate, t. 1. abglitten, polieren; 

2. pulverijieren. 
lövjga'tion, die Zerreibung zu feinem 

Rulver. 
löv’jner, der fchnelle Yagdhund. 
löv’jräte, lévjrat’jcal, a. bibl. bie 
Leviratsehe betr. 
lévjra'tion, ba8 Levirat (die Ehe mit dem 
Bruder bed tinderlo8 veritorbenen Gatten). 
Le’vite, 1. bibl. der Levit, Radılomme 
Levis; 2. (verächtl.) der Prieiter. 
Levit'j’cal, a. (cally, adv.) 1. levis 

tii); 2. prieſterlich. _clis, bibl. das 
dritte Bud) Mojis. 
lev’jity, 1. die Leichtigfeit, Leichtheit; 2. 

a) der Leichtfinn, die Leichtiertigfcit; b} die 
Flatterhaftigkeit; Wnbeftändigkeit; ¢) die 
Frivolität. 
löv’y, 1. a) bie Erhebung (v. Stenern 2.); 

b) law, die Beidlagnahme, Cretntion; 

2. a) die Aushebmng (v. Truppen); by bej. 
léy’jes, pl. die auégehobenen Truppen; 
c) r der Srieg; foreign ., der von 
aufen drohende Krieg; 3. Am. % dollar 

(12%. cents. to 2, t. 1. a) (Stenern 2c.) 
erheben; to „ fee, Zdnilqeld erheben; 

b) law, mit Beichlag belegen ; 2. a) (Irups 
pen) ausheben; b) (Krieg) anfangen. 
Vetd, a. (ly, adv.) 1. + verworien, 

ihleht; 2. wüft, liederlich, ausſchweifend; 

unzüchtig; idliipirig. .’ness, 1. die Lies 
derlichteit, Unzüchtigkeit; Schlüpfrigkeit; 

2. bibl. a) die Verworfenheit, Gottloſig⸗ 

feit; b) die Abyotterci. 

+ Pewd’ster, der Wüſtling. 

A. L’eW’ja, Ludwig (RN). 

B. Pew’is, 1. (son) arch. bie ciierne 

Hebemaidine (für Steine), ber Zwingkeil 
| jum Steinheben; 2. eine Art Tudichere. 
18x, Lat. das Geicg; + taljo’njs, dad 
Recht der gletden Wiedervergeltung; ~ 
terre, bus Gefeg od. Recht des Landed: 

~ serip’ta et nön serip’ta, das ges 
ichriebene u. ungeichriebene ‘auf heiligem 

Herkommen beruhende) Geieg. 
léx’jeal, a. (ly, adv.) lexitaliſch. 
löxjeög’rapher, der Leritograpb, Vorters 
ı budicreiber. 
| Jöxjcogräph’je, a. lexitographijd, leri⸗ 

kaliſch. 
| JExjcdg’ raphy, bie Lexilographie, Worter⸗ 
| buchichreibung. 

löxjcolöf’jcal, a. lexilologiſch. 
| Wxjcdl’ ogy, die Leritologie, Börterwilfens 
| fdait. 
 18x’jeön, das Lerilon, Wörterbuch. 

ley, ſ. lay, lea, lye. 

Ley’den [aud 1ä’den], Leyden (hollins 
| difdje St.); ~ jar, ~ phial, die (clettriide) 
ı eydener Flaiche. 

leze-naj'’esty, law, der Sodjverrat. 

IL. G. ‘el je’l, für lieutenant-general 

L. H. 'ül atch’), für light horse. 
| L. I. XI 7), für light infantry. 





liabil’jty, 1. a) die Verbindlichkeit; b) die 


_ - Berantwortlidfeit; 2. das Ausgeieptieim, 
| die Neigung, ber Gang (to, zu). 





t8/baler, Ate, tüb, bill, rüle, mür/myr; fe#, cret, etd; AF, nymph, myrrh, ver'y; 


liable 


cir, gell, chair, gha’os, ghiiige; gtve, gi’ant: ring, sin’giler, link; 8, wige; 
hz, pen’elon{pän’ahon], avon [11'shon}; think, ghfevEx’ie, eset; reap lysne 


lie 


a’tyre. 





able, a. 1. haftbar (for, für); verbinbd= 
lib, verpflichtet, verbunden; — to a tax, 

; 2. unterworfen, auögejeßt 

(to censure, bem Zabel); ~ to catch 

cold, geneigt fid zu erälten, ſich Teicht 

ectittend; to make 0.8. ~ (to), fi (einer 
Zece! audfegen. n&ss, |. liability. 

Uaison, die Berbindung; ba8 Liebed- 
verbältmie. 

War, 1. ber Signer; show me a ~, and 
TI show you a ieh Ber. wer Tügt, 
frieblt aug; 2. sp. der Ral 

Was, geol. ber dis. 

—E ba8 Trantopfer; das Trinken 
ins zur Truntenfeit). 

+ hb’ für leopard. 

IFbel, 1. a) die Shmähicrift, das Pas: 
‘unit: b) bie Mbfaijung ob. Berbreitung einer 
Ehmähicrift, die Scmagung; 2. law, (ac- 
eusatory ~) die Xlageichrift, Rechtstla 
to ~ (.{led, ~[ed), I. t. 1. ein Pas 
quill auf j. maden, jdriftligy fm 
later, beidimpjen; 2. law, eine Klages 
feriit_einreigen gegen. II. i. + (against) 
Ecmabicoriften {reiben und verbreiten 
(gegen, ‘auf j.) ſchimpfen. Hint, law, 
ber Kläger (4.8. beim Abmiralitätögeriht). 

Wbel Ler, der Basquillant, Schmäher. 

‚Ing, die Läfterung 2c., vgl. to 
libel. lots, a. fhmähend, ehrenrührig. 
Wberlala, zo. die Site, ‘Bafferjungier. 

Wber. Lat. bot. ber Bai 

Db’eral, I. a (ly, Bär) 1.7 frei 
edoren, edel (0. Geburt); 2. dem Frei— 
getornen angemefien, eines freien Manned 
‘90. Gentleman) wiirbig; ~ arts, pl. bie 
freien Siimfte; a ~ education, eine freie, 
allgemeine Bildung begroedende Erziehung; 
bödere Schulbitbung; 3. a) edel (v. Ges 
fermumg), Hodiherzig; b) großmütig; nicht 
ergbersig, vorurteilöfrei, unbefangen ; c) 

1, freifinnig; aufgeflärt; 4. freie 

offen ; 5. a) freigebig (of, mit; to, 

gegen; b) Teidhlih; 6. F_zügellos; oje, 
re. IL s. der Liberale, Zreifinnige; the 

2 pl. die liberale Partei. -hear’ted, 
& bow: ob. großherzig. ~-min’ded, a. 
frnitmmig. -souled, a mit freier Geele. 
~néss, Nberäl’jty, 1. a) die edfe, freie 
Geinnung, Hocbbersigteit; b) bie Libera⸗ 
Iuit, Geeifinnigteit ; e) die Greibeit von 
Borzreeilen, Unbefangenheit; 2. bie Frei⸗ 
göafeit, Gropmut, Güte. 

WWeral tem, der Liberalismus, Freiſinn. 
Ist, der Liberale, Greijinnige. to ize, 
1 freinnig ob. großherzig machen ; erheben. 

to Iib’eräte, t. beireien (from, von); frei⸗ 
lajen, freigeben (3. B. Sflaven). =, 8. 
der Befreite, Greigelaffene. 

Ubera‘tion, die Befreiung; Zreilaffung 
saad der Efaverei). „Ist, das Mitglied 
ser Geiellidaft — society, zur Befreiung 
bee Sandeb von ber anglifanijijen Kirche 
cit Ztaatéreligion. 

Ib’er atop, der Befreier. „Atory, a. 
die Befreiung 

Live ra. {itera (Reger-Republit in Gui ⸗ 
ma, ieit 1847). 

Dherta’rjan, I. a. die Lehre vom freien 
Eilen bere. IL & ber Anhänger der 
Sebre vom freien Bil 
























I’ert icide, 1. vn, itömöt 
Ser Freibeitömorb. » 1. „inism. 
„ie. I. a 1. (ata) frei, ungebunden; 


2 trewgerteriih: 8. rift, ieberlich, Loder. 


. Greigelaffene; 2. ber 





Sreigeift; 3. der Liederliche, Wüſtling. 
„jalgm, 1. ba8 Redjt u. ber Stand eines 
Sreigelaffenen (baher: eines Sreien); 2. die 
Sreigeifterei; 3. die Ungebunbenheit, Lies 
derlicheit. 

Ib’ertiiy, 1. a) bie Srebets zus gügel 
lofe Greifeit, Zrehfeit; to be at ~y, 
frei fein, free Sand Haben to set at ~y, 
in Greifeit fegen, befreien; .7 of the 
press, die Brebireifeit; .y of trade, die 
Gandelsfreifeit; religious ~y, bie Reliz 
gionöfreiheit; b) bie Sreigeit, Ungebühte 
ligeit; to take wie with 2.0., fig drei⸗ 
heiten gegen j. men; 2. a) bie 

ai Freiheit, Erlaubnis; mar. sl. 
ber Urlaub; b) das Rest, Borredt, Bris 
vilegium ; 8. meift jeg, pl. der Sreibeprt, 
bad Weihbild, y. B. die Schlokfreiheit. 
rear, be (oil) 
~y-boy, ~y-man, sl. der Matrofe auf 

Rant, — der Urlaubjdjein (bed 


ibid init, der Wolliiftling. otis, a. 
(„olisly, adv.) wolliijtig.  oysnéss, 
it Boluft. ai 
ra, Lat. die Wage (im Tierkreife). 
IWbral, a. pfündig. 
libra’ Han, der Bibtiothetar, „ship, das 
Bibliothefar-Amt. 

Irbrary, bie Bibliothet; circulating ~, 
bie Leifbibliothet. ~-Kee’per, [. librarian. 
to IWbrate, I. t wägen; ‘im Gleidge- 
widt Halten. II. i. im Gheidgeigt 
(jchrvebend) erhalten werden; ihmwanten. 
bration, I. da8 Wägen; 2. ba’ Schwan⸗ 

ten, Schweben. 

IWbratory, a. {drantend. 

libröt’tö, Ital. bas Lertbudh, der Operntert. 
| A. Libs, fam. für liberals. 

B. Libs, der Weſtſüdweſtwind. 
Lib’yla, Libyen (Afrika, bei. Nordoſt⸗ 
rita). an, I. a. liuih. II. s. ber 
Sibyer. 

lie, pl. f. louse. 

lige’ bane, bot. das Lauſetrant (pedien- 


Ireensable, a, durch obrigleitliche Bee 
wwilligung zuläſſig. 
I’gense (aud li’genge), 1. a) die obrige 
feitlihe Beroiligung, Genehmigung, Ere 
Iaubnis, Xongeifion; b) (mar’riage-.) die 
Heiratsticens, amtlide Erlaubnis zur Ches 
{dliebung ; bef. (special ~) bie Dispenjas 
tion ohne jonft erforderliche Gormlidhteiten, 
namentlich ofme fichlices Aufgebot; c) 
(letter of ~) da8 Patent, der Gewerb(e)= 
{Gein; ~ to print a book, die Drud= 
erlaubni8; ~ outwards, ber Erlaubnis 
idein zur Waren-Musfuge; 2. die reis 
Beit d. der Regel abzuweichen; poetical 
=, bie didhterifdhe Freiheit; 3. a) die Uns 
gebundenheit; b) die Auögelaffenheit, Zür 
gellofigteit, Frechheit. to ., t. obrigteit= 
lige Crlaubniß erteilen; tonjeffionieren, 
sulaffen, erlauben; to ~ a book, die Erz 
laubni® zum Drud eines Buches erteilen. 
„4 [st], p.a. tongeifioniert ; „d vietualler, 
der Inhaber einer Sdjanttonsejfion (amt= 
liche Bezeichnung). 
Higgnsée’, der Inhaber einer Konzeifion. 
Ir'gen’ser, der Musfteller einer Kongeffion ; 
„ser of the press, ber Cenfor. „ang 
act, das Cenjur-Cbitt; „sing magistrate, 
bie Kongeifionen erteifende Magiftrats= 





perfon. 
gen’tiate [shi], der Sicentiat; der zur 
[a11] 





Ausübung (bef. als Arzt od. Apotheter) 
t+ to ., t. f. to license. 

— one (shys], a. („Iy, adv.) zügels 
108, ausfcweifend; allgu frei. „ndss, die 
Bügellofigleit, Ausſchweifung. 

Lrchgs, Liga, Diener des Herkules. 

+ lich, die Leiche. .'-gate, das Leigenthor, 
Rirdhofsthor. ~'-wake, die Leichentvache. 

Wehen [od. Iftsh’en), 1. bot. bie Slechte; 
2. med. die Schwindflechte, Schwinde, 
das ittermal. 

lichenög’raphy (0d. Ittsh], bot. bie 

fedhtenbeichreibung. 

Lich’fteld, (eig. Leidenfeld) eD. 

Dieh’j, f. litchi. 

Ich’-owl, das Leichenhuhn. die Leichen⸗ 
eule (als Berfünberin des Todes). 

Det, a. (ly, adv.) gefeglih erlaubt. 
~n&as, die Geleplidteit. 

to lick, t. 1. a) leden; to ~ into shape, 
guredht Ieden (eig. v. jungen Bären), zus 
recht ftußen; b) (up) aufleden; verfchline 
gen; to ~ the dust, bibl. fterben, ind 
Gras beißen; 2. sl. a) burhprügeln; 
b) überwinden, befiegen; that „s me (al- 
together), ba8 geht (ganz) übe ı meinen 
Horigont. =, » 1. a) den; vgl. 

8; — givo at a and a pro- 
sl. etw. nur Halb thin; to put 

„a, Am. sl. große Anftrengungen 

; b) Am. (salt’-) die (Galy-)xede 

„zabaule; 2. + bie Shmiere; 
. die Priigel, der Schlag. 

Nek’ }- dish = plate, ~-sauce), ber Teller 
leder, Schmaroßer. 

Ticker, ber Leder; that’s a ~ to ames 
sl, = that licks me; vgl. to lick, 2, b. 

lick’er'ish (+ ots), a. (.Ishly, adv.) 
1. Iedethaft, leder; gierig, Tiftern (after, 
nad); 2. fig. lüftern, wollüftig, geil; 3. * 
leder, lodend. „|shndss, bie Lederhais 
tigfeit, Lecerheit; Lüfternheit. 

hek’ing, fam. bie Schmiere, Brügel. 

Nek’|-pen’ny, ber Snider. „-spit’tle, ber 
Speidelleder. 

Ne'orige, fam. Ne‘grish, bot. das Ziiks 
holz (glycyrrhisa glabra); juice of =, 
ber Gatrigenfaft. ~-paste, die Latripe. 
„root, daB Gühholz. 

Ne’tor, der Littor (altröm. Gerichtödiener). 

Did, der Dedel; (eye’-) das (Augen= Lid. 

Lid’dy, für Lydia. 

Nd'less, a. ohne Dedel; * ohne Augens 
Tid, jchlaflos. 

Lxd’ford, |. Lydford. 

4. lie [IN], die au 

B. to lie (ay, lain, + i vem, Lit 
a) liegen (on, auf); liegen bleiben; to = 
fallow, brad) liegen; to ~ idle, iaulenjen, 
müßig fein; (v. Geldern) tot (da liegen; 
to ~ open, (to blame, dem Zabel) aus 
gefefst fein; offen (ob. zu Gebote) ftehen: 
b) rufen, fdhlafen; fein Rachtquartier haben 
(ob. nehmen); id) auffalten, wohnen; ©) 
mil. im (Gtanb-)Quartiere liegen: a cin 
prison, gefangen) figen; e) (low: bins 
geitredt (im Zobesichlafe) liegen, hın ivin; 
2. a) liegen, gelegen fein; cine Richtung 
haben; how „3 the land? mie jtehen 
die Sagen? (sl. was ift gu desablen?; 
the way lay through a wood, der Seg 
führte durd einen Wald; here „ my 
way, hier ijt (ob. geht) mein Weg hin; 
her talents do not _ that way, dazu 
hat fie feine Anlagen; 3. law, al jıte 
fallen, zutommen (with s.o., jm.j; by aes 
















fate, fut, fare, für, bXs’tard, fall; méte, met, hérd, red&@é’mer; P, B= E; 1, =; w, e=e; 


lie 


ſetzlich gulajjig (od. ſtatthaft jein; Gül⸗ 
tigleit haben; an action „x, cine Klage 
ijt alS rechtagiltig zugelaſſen; 4. to 2 
about, herum liegen. to ~ along (od. 
over), mar. jhief (vom Winde auf die 
Eeite geworfen) liegen. to . at s.one’s 
door, jm. zuzuſchreiben fein, js. Schuld 
fein; to „ at the root of s.t., bei etw. 
zu Grunde liegen; to ~ at stake, auf 
dem S <piele jtehen; to „ at (the bottom 
of) s.one’s heart, jm. ichr am Herzen 
liegen ; to . at s.one’s mercy, volljtdn= 
dig in 18. Gewalt jein, der Willkür od. 
Gnade js. preisgegeben fein. to ~ by, 
ftille liegen; mar. vor Anker liegen; ruhig 
liegen (wegen Inpäßlichkeit), ich ftille ver= 
balten Cr. pflegen); brad liegen; iv. Geld) 
tot daliegen. to „ down, Sid nieder 
legen, ſich (bei. zur Ruhe: hinlegen; jter= 
ben. to an in, innerhalb (der Verſchan⸗ 
gung) liegen; in den Wochen liegen; to 
~ in (to be delivered: of a child, mit 
einem Kinde niederfonunen. to „ in the 
warehouse, lagern, auf dem Lager lies | 
gen; to _ (gew. to stand) in a great 
deal, hod) zu fteben kommen; to . in 
wait (0d. to ~ lurking) for s.0., jm. 
auilauern; to . in s.one’s way, jM. 
(hinderlich) im Wege ſtehen: jm. zu Wee 
bote ſtehen; it „s in s.one's power, eo 
ſteht in je. Gewalt; as much as in me 
as foviel in meinen Kräften jteht; to 2 
in s.one’s mouth, fam. jm. in den Mund 
batjen, jin. anitchen. to . off, mar. 
vom Lande abhalten. to . on, prp. ingl. 
to . upon) liegen anf, beruben auf, abs 
bangen Don; to . on hand, worrätig 
da liegen, nicht abgehen; to _ un one’s 
ours, auf den Rudern ausruhen; fig. von 
der Anſtreugung ausruhen. to _ over, 
liegen bleiben, verſchoben werden; to let 
a bill . over (for nonpayment:, cient 
Wedel proteitieren laſſen. to . to, mar. 
beiliegen, cin einem Sturme: vor Anker 
liegen; durch Backbraſſen od. Bergen der 


Zegel: beilegen. to . close together, 
sp. Dicht mebeneitander reiten. to 7 


under, unterworfen ſein. to . under 
cover, mil. von Vatterien gqededt fein; to 
~ under the sea, mar. beim Veiliegen 
jchwere Zeen gegen das Zchift befommen; 
to „ under arms, unter den Waffen lin 
Kampifbereitichaft) liegen: beim Fechten) 
ſich zur Parade) ausgelegt haben; to 2 
under a mistake, ſich irren; to . under 
a necessity, notwendig etw. thun müſien; 
to . under an obligation, cine Ver— 
bindlichleit auf ſich haben, zu etw. vers 
pflichter fein. to . up, ‘fant: danicder= 
liegen, fich hinlegen; to „ up and down, 
in Unordnung daltegen. to . hard od. 
heavy upon .od. un, ».0., ſchwer auf jm. 
laſten: to . upon s.one’s hands, bei 
jm. liegen bleiben, jim. auf dem Galie lies 


gen; time ss upon my hands, die seit 
wird mir lang. to . with, 1. Idlafen 
bei, beiwohnen; to . with one’s fa- 


thers, bei den Nütern Lim Grabe) ruber; 
2. jm. überlasien bleiben, jin. anbeim ge— 
geben fein; it as with him, es frebt bei 
ihm: the future „s with the veung, 
der Augend gehört die Yutiunit. IL. c. 
1. fälſchlich ſtatt to lay) legen ; 2. mar. 
a ship „3 her course, ein Schifi halt 
ieinen Kurs ein. n. 8. die Lage. ~’-a- 
Led, fam. der Langidlafer, Faulenzer. 


eve, i. 


— — — — 


fine, ffn, machine’, bird, inim'jeal; 





C. to He, i. lügen. ., s. die Füge; to 
tell 2s, lügen; to give (s.o.) the 2, (l.) 
Ligen traten; white ., die unfduldige 
Lüge; +3 have no legs, prv. Lügen haben 
kurze Beine. 

Lie’big, Fam. N. 

Ifef (and léef), Ifeve, Ifve, fam. I. a. 
lieb. II. adv. gern: I had (just) as - 
go as stay, id) möchte ebenjo gern gehen 
als bleiben. 

A. Liege, Lüttich (belg. St.). 

B. ltege, I. a. 1. oberherrlich; 2. lehns⸗ 
piliditig. II. a. 1. i. .-lord; 
man. „-hom’age, die periönliche Lehns⸗ 
pflidht. .-lord, der (Ober=\Lehnshert. ~- 
man, der Lehnomann, Vaſall. ~-peo’ple, 
pl. die Lehnsleute. 

Ife’ ger i. leger (ambassador), B. 

* lie’-giv’er, der Liigenitrajende. 

A. lien, p.p. + f. to lie. 

B. Wen, law, das Retentiondredt. 

lientör’je, a. med. die Magenruhr betr. 

hi’ ‘entry, med. die Magenruhr. 

li’er, der, die, das § Liegende ; techn. der 
(Glao-)Kühlofen; . in am ‘bush (od. in 
wait’), der Auflaurer. ~-in’, die Wöd)- 
nerin. 

lien 1/0), s. in _ of, anſtatt. 

lieut., fiir lieutenant. 

lieutön’ aney lef, Ain. a. 1. + (an- 
try) die Stelvertretung; 2. a) (.antship, 
„antry! die Lteutenantditelic; b de 
Etatthaltericait ; e) Das Corps der Yicuz 
tenants. 

lieutén’ant [lef, Am. l'û]. 1. der Stelle 
dertreter, Statthalter; Lord _ (pl. Lords 
„s, Lord „s, Lords 23, der Gouverneur, 
hodjte Beamte der Graiſchaft; Lord _ 
of Ireland, der Bicelönig v. Irland; 

. der Yientenant; _ at arms, der une 
terite Schiitslientenant, der die Matroien 
einererziert: . Colonel, der Oberſtlieute⸗ 
nants = Gene ‘ral, der (enerallicntenant. 

~Ty, |. lieutenaney, 1.2, a. „shIp, | 

lieutenaney, 2, a. 

hef. 

life pl. lives‘, 1. ab das Leben; to have 
~, am Leben iein; to run for one’s) ., 
laufen unt od. als gälte ed) tein Leben zu 
retten: not for the . of me (+ not for 
my .', mar um alles in der Welt; 
my wv) mein Leben zum ande! upon 
tod. on, and) by, my . (my ~ upon’t!), 
jo wahr id) Iche! with the greatest 
pleasure in ., fam. mit dem größten 
Vergnügen in der Well; to keep a heavy 
~ at (od. with so., to worry the _ 
out of s.o. fam. jm. das Leben jauer 
made, j. zu Lote quälen; to keep ~ 
and soul tugether, ſich kümmerlich durch⸗ 
ihlagen; to come to 2, zur Welt fonı= 
men: to come to . Again, wieder auf⸗ 
leben; to reeall to ., wieder zum Leben 
bringen; to put into ., ine Leven rufen: 
bi die Bauer ded Beitehens; ve. . of 
an execution, law, die Giltiqfeitsdauer 
einer gerichtlichen Grefution; 2. a: das 
Menichenleben; Die Lebenseit; at my 
time of 2, in meinen Lebend-Jahren; 
for ., auf Lebenszeit: b) dae Menichenz 
leben »die lebende Periönlichteit: das Raar 
Augen (das ſich erft noch ſchließen muß); 
e: Dad Leben = Natur: as large as ., 
in Vebensgröße: 


of a 


for i 


ite, nöt, move, moon, font, 1 ndt, mdve, moon, fot, nor, love, work, condéle’, möist, house, cow, boy. 


to draw from the 4, | 


nacı dent Leben cod. nad der Natur yids : 


ten; to the 2, maturgetren, in täujchen- 
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life’:.-line, mar. das Ztredtau. 


Irfer, sl. 


lift 


der Nachahmung (bef. v. einer Rolle); 
d) da8 Leben, Treiben der Welt; to enter 
upon ~., in die Welt eintreten, die praf= 
tiihe Laufbahn beginnen; in daily 4, 
im gewobhnliden Leben; he wants to see 
=, er modte gern die Welt fehen; the 
battle of ., der Kampf ums Dafein; 
vgl. high ., low .; 8. a) die Lebens 
weile; b) der Lebendberuf; 4. der Lebens= 
lauf, die Lebensbeichreibung; 5. die Leb 
haftigteit, Lebendigheit, Munterfeit; to give 
~ to (od. to infuse, to put ~ into), ıjm.) 
Leben einflößen, (j.) beleben. 


life’||-and-death’ struggle, ber Ramp auf 


Leben u. Tod. .-annu’itant, der Leib= 
rentner. _-annu’ity, die Geibrente. -~- 
appara’tus, der Nettungsapparat, die 


Rettungsmajdine. ~-assu’rance, |. ~ 
insurance. „.-belt, der Rettungsgürtel. 
„blood, 508 warme (Qebens=)Blut; fig. 
das Hergblut, die Lebenstrajt. .-beat, das 
Rettungsboot; Royal National _-boat 
Institution, die toniglide Nationalgeiells 
ihaft zur Rettung Schifbrüchiger. 
huoy, die Rettungoboje. * _-drops, pl. 
das Herzblut. 4~-estate’, law, daS uns 
vererbliche Gut. ~-everlas’ ting, bot. das 
Hubrtraut (gnaphalium). * .-giv'ing, 
p.a. lebenjpendend, belebend. _-guard, die 
Leibmache, Leibgarde. .-guards-man, der 
Leibgardijt. * .-har’ming, p.a. am Leben 
nagend. 4~-in-death’, das Scheinleben. 
„-insu’rance, die Lebensverjicberung; ~- 
insu’rance com’pany, die Lebendverfiches 
rungögejelliait; „-insu’runce of’ fice, dad 
Lebenoverſicherungsbureau. „-in’terest, die 
Veibrente. 


~~" 


life’'less, a. (.lessly, adv.) leblos; 


tot.  lessnéss, dic Lcblojigteit. „like, 
a. wie lebend. „Liköns! (” ödd’s life’- 
lings!) int. fam. meiner Sehe! „long, 
a. Icbenslänglid). 

~-of fice, 
i. „-insurance office. .-pen’sioner, der 
Yeibrentiier. * .~-poi’soning, p.a. dad 
Leben vergiftend. ~-pol’icy, der Lebens: 
verjiherungs-Scein. ~-preser’ver, die 
(mafjerdichte) Schwintmjade; der Schwimm⸗ 
gürtel; der Totichläger (turger elairifcher 
Stod mit Bleilnopf). _-preser’ving, ps. 
Icbenerhaltend. 
der zu lebenSlinglidem Ges 
ſängnis Serurteilte. 


life’ -ren’dering, p.a. bad Leben bins 


gebend. „-renew’ing, p.a. {ebenernenernd, 
wiederbelebend. _-rent, die Leibrente. _- 
ren’ter, der Leibrentner. ~-resto’ring, 
p.a. das Leben wieder heritellend. ~ -size, 
die Lebensgröße; als a. iebenögroß. m 
string, ber LebenSnerv. * _-sustei’ning, 
p.a. lebenerhaltend. 4~-table, bie (ftatis 
itiiche) Lebenstafel. .-time, die Lebenss 
seit. * .-tired, p.a, * .-wea’ry, & 
lebenomüde. 


A. lift, Sc. die Luft; das Himmelſsgewölbe. 
B. to lift (.ed, ~ed, + a, ~), Lt 


1. (auf)heben, erheben; to ~ a hand 
against, die Hand erheben gegen; 2. + wegs 
idileppen, rauben; maujen; to _ s.one’s 
hair, Am. j. ftalpieren; 3. erheben, ers 
höhen; 4. to ~ out, typ. (die Form) 
uusheben; to „ up, emporbeben, (dad 
Haupt, Auge, den Geijt, die Stimme) ers 

heben; to ~ up the heel against so, 
j. unter die Fühe treten; to _ ae the 
horn, bibl. auf Geralt poder; to ~ up 





ti’biilar, l’Ote, tüb, ball, rile, mür'myr; few, crew, l’etd; fly, n¥mph, myrrh, ver’y; 


lift-arms 


—— 


aith pride, mit Stolz erfüllen, aufblähen. 
11. i. 1. heben, zu heben fuchen (at, an); 
2. ih heben. ~, s. 1. a) das Heben, Auf⸗ 
beben ; die Anftrengung, ba8 Beftreber; 
dead _, das Uinvermögen, die gwedloje 
Unitrengung; to be at a dead ., in gro= 
ber Nor fein; b) der Hub (wads eine Maz 
khine auf einmal hebt); at one ., auf 
emen Sub, auf einmal; c) die Befürdes 
rumg, die gute Gelegenheit; die Aufnahme 
m einen Wagen, der eingeräumte Plag, 
bie Fabrgelegenheit; to give 8.0. a ~, jm. 
anihelfen, auf die Beine helfen; j. mit 
geboien, mitfahren laflen; 3. a) mech. 
das Hebewerkyeug; b) der Aufzug, Fahr⸗ 
fubl: ce) mar. die Zoppenant (Tau zur 
Sewequng der Raben in vertifaler Rich⸗ 
uma: 4. sl. das Stehlen, Diebeshandivert. 
„arms, pl. die Hebelarme. _’-ham’- 
mer, der Aufwerſhammer (beim Schmie⸗ 
er. .’-wall, die Fallmauer (einer Ka⸗ 
nalihleuie:. 

Bft er, 1. der Hebende, Heber ıc., vgl. 
wo life; 2. + ber Räuber, Dieb; Sc. der 
Ruinder- Dieb. „Ing, die Hebung, das 
‘Mur Hebden; bie GSebevorridjtung; die Bei= 
tulie: „ing-jack, bie Hebe= od. Wagen= 
wminde; „ing-pump (lift’-pump), bie 
Gebepumpe, Oubpumpe. 

Hg’amént, daö Band; med. die Sehne, 
miette 

Nzamön’tal, „tous, a. ichnig, fledjig. 

li’gan (od. I1g’en], |. lagan. 

liga’ tion, die Berbindung ; das Gebunden- 


cir, ctl, chair, cha’os, chaise ; give, gi’ant; ring, sin’gülary, link ; 80, wise; 
she, ptn’sign (pén’shonk, vY’sion [vY’zhon]; think, this; &x’ile, exist’; year’ly; na’ t* ure. 


s.t. (od. to give ~ to s.t.), Licht auf etw. 
werjen, etto. erhellen, über etw. Aufichluß 
geben ; he’s no great ., fam. er ift fein 
großes Licht (od. fein Kirchenlicht). 
light, a. 1. a) licht, hell; ~ day, heller 
Tag; b) Mar, glänzend; 2. (v. der Farbe) 
bell, licht; ~ colours, pl. helle Farben; 
a ~ complexion, eine helle Gefidtsjarbe. 
to light (.ed, „ed; Itt, Ist), I. i. hell 
werden ; tagen; to ~ up, aufleudjten, fid 
erhellen. II. t. 1. a) (to ~ up) erleuchten, 
erhellen ; b) jm. leuchten (durch Leuchten 
den Weg zeigen); to ~ s.o. down, out, 
jm. hinunter, binausleuchten; 2. (to 2 
up) angiinden; to ~ (up) a fire, ein feuer 
anmaden, heizen. 

B. light, a. (~ly, aud) ~, adv.) 1. a) 
leiht (v. Gewicht), aud fig. (soil; food; 
task, affliction; heart); ~ bread, leichtes, 
gut ausgebadenes Brot; ~ coin, die leichte 
(nit vollwidjtige) Münze; vessels of 
~ draught, pl. Fahrzeuge von geringem 
Liefgange; ~ gains make a heavy purse, 
prv. fleiner Gewinn und oft füllt den 
Beutel unverhofft; b) mar. ohne Ladung; 
nicht hinlänglich beladen; c) leicht (bewaff⸗ 
net), vgl. „-horse, .-infantry; 2. leicht, 
bünn (v. Stoffen); ~ goods, pl. leichte 
(bei. baumwollene) Bcuge; 3. a) bebende, 
flinf; Hurtig; ~ of foot (od. heel), aud) 
~ upon one’s feet, leihtiüßig, ſchnell; 
b) flott, Iuftig; e) leicht, flüchtig, obenhin; 
leihtjinnig, leichtfertig ; unftät, veränder⸗ 
lid); ~ of belief (* _ of ear), leidt- 


ligniform 


„ed silver, das Blidjilber. II. t. erleuch⸗ 
ten, erhellen; erheiten; * to ~ forth, 
(Majeſtät) hervorbligen laſſen. 

B. to ligh’ten, t. leichter machen, er⸗ 
leichtern, aud) fig.; (of, einer Laſt) ent⸗ 
ledigen; (ein Schiff) lichten, ausladen. 

+ ligh’tening, |. lightning. 

A. ligh’ter, der Grleuchtende; der Anz 
zünder, j. lamp-lighter. 

B. ligh’ter, der Lichter, das Lichter⸗ 
fahrzeug (zum Ausladen). 

ligh’terage, da8 Ausladen in Lidter= 
jdiffe; dad Lidtergeld, der Lidterlohn (fir 
das Ausladen). 


ligh’terlimän (pl. „m£n), ber Lidter= 


ſchiffer. 
lightfül, a. hum. lichtvoll; anregend. 


light’ |'-fin'gered, a. gewandt ; diebiſch; ~- 


fin’gered gentry, die Herren Langfinger. 
~-foot, I. s. der Leichtiuß. II. (.-foot’ed) 
a. ſchnellfüßig. _-gray, a. hellgrau. _- 
green, a. hellgrün, piftaciengelb. .-haired, 
a. mit hellen Haaren, blond. _-han’ded, 
a. mar. leiht bemannt. _-head’ed, a. 
gedantenlos, unbejonien ; aberwigig. -- 
head’edness, die Gedantenlofigteit; der 
Aberwig. -~-hear’ted, a. (.-hear’tedly, 
adv.) leichten Herzens, wohlgemut, fröh⸗ 
lid). ~-hear’tedness, der Frohſinn. ~- 
heeled, a. leichtfüßig. .-horse, ~-horse’- 
men, die leichte Reiterei. ~.-house, der 
Leudtturm, die Bate. _-in’fantry, die 
leichte Qnfanterie. _-inhand’, f. light, 
B. 3, d 


ligh’ting, die Beleuchtung. 
light/less, a. lichtlos, finjter. 
light ||-legged, a. leichtfüßig. „-min’ded, 


glaubig; * ~ of brain, einfältig; ~ of 
heart, leidjten Herzens; to talk .ly, uns 
bejonnen od. ind Gelag Hineinfdwagen; 


Er. 
Hr’at’üre ‘aud tshur], 1. a) die Bindung 
\aud) mus.}: b) bad Band; die Binde; 


med. der Serband; 2. das Neitellnüpien, 
der Sauberfnoten; 3. .s, typ. die Liga= 
taten, suiammengegofiene Budjitaben (.d 
letters. 

+ Ng’gens, pl. (lifelings?) by God’s 
.' en Schwur. 

Ng’ ger, i. ledger. 

A. light, 1. das Licht; to strike a 4, 
‚ener anfchlagen; the ~ is out, fam. 
es giebt feinen Bump mehr; 2. ba8 (an= 
beehende, Tageslicht, Dammerlidt; der 
ice: die Helle; to bring to _, ans Lidt 
brngen; to come to ., ans Lidt, an 
der Tag fommen; to see the ~, das Licht 
ber Belt erbliden; the _ of the world, 
bibl. bad Licht der Welt, Gott; 3. a) bas 
Srht, bie (brennende: Kerze; to carry the 
~ at sea, mar. cine Larmitange (Schiffs⸗ 
ame: angunden; b) das Leuchtfeuer 
azes Ceuchtturms;; c) das Feuer, um 
mm. ‘bei. eine Cigarre) angugiinden ; may 
I trouble you for a _? barf ih Gie 
am ‚yener bitten? 4. dad Senfterlicht, 
he entteröfmung; ~s, pl. die fchmalen 
er. Deinen Fenjter; Fenſterſcheiben (einer 
Sutihe;; sl. die Augen; 5. das (Lebens-) 
dt: to put out s.one’s ., jm. bas 
Ledenilidht audblajen; 6. a) das Licht, die 
Seleudtung; to stand in one’s own _, 
*t celbic im Lichte ftehen; b) das Licht, 
rn weißen etm. dargeſtellt wird od. er= 
‘Semt: to put s.t. im its true ., ett. 
ne tidtige Licht ſetzen: to set s.t. in a 
tad ., etw. in jchledites Licht ftellen; 
cv ‘amd .8, pl. die Erleuchtung, Einficht, 
Kernmis; die Aufflärung, der Aufichluß 
user etwm.: children of ., bibl. die Kin= 
der des Lichte; a ~ breaks in upon s.o., 

j=. gebt ein Licht auf; to throw, _ on 


geringihäßig fpreden; (ly) come, ~(ly) 
go, prv. wie gewonnen, fo gerronnen ; 
d) leidjt gu behandeln; ~ in hand, ~ 
upon the hand, (Reitlunft) leidjt in der 
Fauſt, weihmäulig; fig. leicht zu lenfen, 
lenffam; 4. a) Hein, gering, unbedeutend; 
„ matter, die geringfügige Sache, Kleinig= 
feit; it’s no ~ matter, es ift fein Spaß; 
to make ~ (ald) ~ account) of s.t., 
to think ~ of s.t., to hold (od. set) s.t. 
~, fam. to set ~ by s.t., etw. gering 
ſchätzen, fid) nists and etw. maden; etw. 
auf die leichte Achjel nehmen, wenig Um— 
ftände mit etw. maden; b) ſchwach, fraft- 
108; jeicht, matt, oberflidlid); c) nidıt 
jehr emit od. tief; ~ reading, die Unter 
haltungs=Leltüre; _ comedy, das Kon⸗ 
verjationsftüd. 

C. to light, I. i. 1. + (to ~ down) 
(her)abjteigen, audsfteigen; 2. (upon od. 
on s.t.) jid) (nad) dem Fluge) niederlajfen, 
fi fegen, vajten; (upon od. on s8.0., Auf 
j.) fallen; antreffen; a curse _ upon 
him! ein lud treffe ign! II. t. mar. 
(ein Cegel) aufziehen ; to ~ (the) anchor, 
die Anfer lichten. 

ligh’table, a. zu erleuchten. 

light’|-armed, p.a. leicht bewajjnet. ~- 
ball, die Leuchtkugel (im Feuerwert). -- 
bea’rer, der Fadeltriiger. .-blue, a. hell: 
blau. .-bod’ied, a. leicht, ſchwach (vom 
Weine). .-borne, p.a. j. 2, B. 3, d. 
„-brain, der Hohlkopf, Fajelhans. ~- 
brown, a. hellbraun. _.-col’oured, p.a. 
hellfarbig, lichtfarben. _-complex’ioned, 
a. mit heller Sefihtsfarbe. .-drawn, p.a. 
(vd. Bildern) durch Licht erjeugt. 


A. to ligh’ten, I. i. 1. beilker) werden, | 


fid) aufhellen; 2. bligen; bliden, blinfen; 
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a. leichtjinnig. 

A. light/ness, die Lichtheit, Helligkeit. 
B. lightiness, 1. die Leichtigfeit, Leicht⸗ 
heit; 2. a) die Leichtigkeit (der Bervegung, 
der Hand); ~ of touch, (Klavier) der 
leichte Anſchlag; b) die Behendigteit; 3. die 
Leidtfertigheit, der Leichtfinn ; die Unbe⸗ 
jonnenheit, Unbeftändigleit; . of belief, 
die Leichtgläubigleit; 4. (of the head) die 
Unbejonnenheit; der Aberwig. 


light’ ning, ber Blig; vol. fork’-., sheet’- 


~; flash of ., der Blitzſtrahl; sl. der 
Sdlud, Schnaps; like greased _, fam. 
wie der Blig, wie gejdjmiert; ~ of silver, 
ber Cilberblid; * _ before death, bas 
Auffladern der Lebensflamme vor dem Tode. 
„-glance, der Bligftrahl; Blig des Auges. 
~-rod, „-conduc’tor, der Bligableiter. 
„train, der (Eijenbahn=)Blißzug. 
light’ o’love’, I. a. leicht, leichtiertig in 
der Liebe. II. s. alte Tangmelodie; die 
Buhlerin. _ por’ter, der Laufburide. 
lights, pl. die Zunge (v. Tieren). 
light’ -ship, das Leuchtſchiff. 
light’some, a. (ly, adv.) 1. Hell, lidt; 
2. leichten Sinnes, froblid, munter. ~- 
nẽss, die Helligkeit, Klarheit; 2. die Fröh— 
lichkeit, Munterteit. 
light'\-spir’ited, a. heiteren Gemiits. .- 
weight, der Sodey od. das Rennpierd ven 
geringem Gewicht; der behende Borer. 
* _-winged, p.a. fliidtig. „-wood, das 
(bei. auſtraliſche) Lichtholz. 
+ lignäl’des, das Aloeholz. 


' Hg’neous, a. hölzent ; holjig; holzähnlich. 
' lignif’erotts, a. holztragend. 


Ngnjfjca'tion, Ber: 
holzumg. 


Ng’ niförm, a. holzartig, holzäfnlih. to 


die Holzbildung, 


fate, fat, fare, far, bAs’tard, fall; méte, met, hérd, redee’ mer; 2, G=E; ¥, B=E; we, e =; 
fine, fin, machine’, bird, intm’jcal; 
note, nöt, möve, moon, foot, nbz, love, work, condöle’, moist, house, cow, boy. 


lignify 


~hjfy, t. (u. i. fi) in Holz verwandeln. 


lime-pit 





B. like, s. die Neigung, Vorliebe; das | Lil’lipüt, Siliput (von Ewift 1725 ers 


~hjn(e), chem. das Signin, die Golg= | was man gern hat; „s and dislikes, pl. dichtetes 8 

fajer. Sympathien u. Antipathien. Lilljpi’ tian ( ipa ‘tian) [shan], I. a. 
Ngnip£r’dous, a. bolzzerftörend, holjz | to like, I. i. 1. + ausſehen; 2. fam. Aus-lilliputaniſch, winzig, Mein. s. der 
nagend. fiht haben, nahe baran fein; he .d to | illiputaner, wingiger Biverg. 


lig’nite, min. der Lignit, das bituminöje 
Holz, die Braunlohle. 

lignit’jc, a. lignitartig. 

lignög’ raphy, die Holzichneidefunft. 
Iig’num vit#, bot. das Guajafholz, 


have been too late, er wäre bald zu 
{pit gelommen; 8. + gefallen, angenehm 
fein; 4. (fF mit of) gern haben, lieben; I 
~ to dance, id tanze gern; I should 
~ to go there, id) möchte gern bingehen ; 


to lt, provinc. I. i. hüpfen, tänzeln; 
munter fingen. IL t. 1. trällern, budeln 
(auf der Sadpfeife); 2. fchnell verridten. 
A. Lil’y, für Lilian (ZR.). 

B. My, Ls. bot. 1. die Lilie (litum); 


Bodien)hol3 (guaidcum officinale). 
ig’;üläte, „_uläted, a. bot. gungenfor- 
mig; „ulated flower, der Bungenblit- 
ler. stile, bot. die Epreite eine Gras- 
blattes. 

Irgüre, bibl. eine Art Edelſtein (Luther: 
Spalı. 

Ligt’ rian, I. a. liguriih, Ligurien (Li- 
gu'ria, nordital. Qandjd.) betr. II. s. 
der Ligurier. 

A. like, I. a. 1. gleih; 2. a) (ziemlich) 
glei, gleichgeartet, gleichartig; ähnlid); 
what is he (od. it) ~? von welder Art iſt 
er (od. ed)? wie jieht er (od. c3) aus? what’s 
my thought ~? was benfe id) wohl? 
in ~ manner, auf gleiche Reife, gleidjer= 
weife, cbenfo; there is nothing ~ travel- 
ling, (es ift nichts gleid) dem Reifen) es 
geht nichts über das Reijen; ’tis some- 
thing ~ it, e8 fieht ungeführ (od. fait; io 
(danach) aus; es läßt fih hören; he wasn’t 
~ that before, fam. er war dod) früher 
nicht fo; nothing _ so tall, fam. bei 
weiter nicht jo groß; just ~ him, das 
fieht ihm (gerade) ähnlich; ~ master _ 
man, prv. wie der Herr, fo der Knecht, 
hum. wie der Herr, fo’s Gejderr; ~ sire 
~ son, prv. der Apfel füllt nidt weit vom 
Stamm; wie die Alten jungen, fo zwit⸗ 
fhern auch die Jungen; b) fam. nad Ad= 
jeftiven od. Adverbien (aud Subit. u. jogar 
Beitwortern): wie, gleihfam, fo zu fagen, 
giemlid); it is natural ., es ijt wie (od. 
gleihiam) natürlid; a’ged-., altlid; 
such’-., dergleichen; 3. wahricheinlich ; it 
is ~ enough, ¢8 ift wahrfcheinlich genug, 
es iit wohl glaublid), es fdeint durchaus 
jo; Iam _ (od. likely, fam. I’ve ~) to 
die, eS ift wahrſcheinlich, dap id fterbe, ich 
bin nahe daran (od. im Begriff) zu fterben; 
I was ~ to be killed, id) wäre beinahe 
getötet worden; you are not _ to see 
me any more, Gie werden mid (mol) 
ſchwerlich wiederfehen. II. s. 1. a) der, 
die, das Gleiche; pl. die Gleiden; the ~ 
of me, meinesgleiden; his (her, its) ., 
jeined (ihreöjgleihen; he has not his ., 
er hat nicht feinedgleiden; to give ~ for 
>, Gleiches mit Gleidem vergelten; _ will 
to ~, ~ loves ~, prv. gleid) und gleid 
geicllt fid) gern; b) das Ähnliche; did you 
ever hear the ~ (of it), haben Sie je fo 
etwas (od. dergleidjen) gehört? I never 
saw the _, fo etw. ijt mir nod) nidt 
vorgekommen; c) die (ähnliche) Geftalt, das 
Ausſehen (likeness); 2. die (naheliegende) 
Möglichkeit, Wahricheinlichleit; I had _ to 
have forgotten it, id) hätte ed beinahe 
vergeiien. III. adv. 1. gleich, auf gleiche 
Weife; wie; ~ (to) me, gleih mir; _ 
as if, fam. gerade ald ob; _ a man, wie 
ein Mann; he lives ~ himself, er [cbt | 
itandeögemäß; it looks _ it, es flieht jo ' 
ans; he did ~ himself, er handelte feiner ' 
(felbit) würdig; 2. wahrſcheinlich. IV. c. 
fam. (für as) wie. i 


I should have ~d [likt] to have seen 
him, id hätte ihn gern gefehen; if you 
~, wenn ed Ihnen beliebt, gefälligit; do 
what you ~, Sie mögen thun was Gie 
wollen, was Sie aud thun mögen; as you 
~, wie e3 Shnen beliebt; vgl. to lump. 
II. t. 1. 7 (to s.o., jm.) gleichftellen, 
gleihadjten, vergleihen; to ~ s.0., jm. 
gleihen; 2. gern haben, gern feben, (lei- 
dem) mögen, lieben, jm. gut fein; how do 
you ~ it? wie gefällt es Ihnen? I _ it 
well enough, es gefällt mir ganz gut, es 
ijt nad) meinem Geſchmacke; she made 
herself .d [likt), fie madte fi beliebt. 
lr keable, a. fam. gern zu leiden, liebens⸗ 
wiirdig. 
like’ljhd0d, der Anſchein, Schein; das 
(An)Zeichen, die Andeutung; Wahrſchein⸗ 
lidfeit; in all ., allem Anfdein (od. aller 
Wahrſcheinlichkeit) nad. 
like’linöss, 1. die Wahrſcheinlichkeit; 2. 
das gefällige Wefen. 
like’ly, a. (aud) adv.) 1. wahrideinlia ; 
it is ~ to rain, ed wird wahrjcheinlich 
regnen; he is . to die, er wird wohl 
fterben; he is not a very ~ candidate, 
er hat wenig Augfiht; 2. a) (äußerlich) 
gefällig; hübſch; b) bei. Am. ſchätzens⸗ 
wert, angenehm. 
like’minded, a. gleichgefinnt. 
to liken (od. lik’n], t. vergleichen (to, 
+ unto, mit); to ~ o.s., fi vergleichen 
(to, mit). 
like’ness, 1. a) die Gleichheit; Ahnlich⸗ 
feit; begotten in his father’s _, feinem 
Vater ipredjend ähnlih; b) das Abbild, 
Ebenbild, Porträt; to have one’s w~ 
taken, fid) malen (od. porträtieren, aud 
photographieren) laſſen; 2. der Anfdein, 
Schein, die Außenfeite; * in his true ., 
in feiner wahren Geftalt. 
like'wise, adv. gleichermweije, gleichfalls, 
ebenio, aud. 
lr king, I. p.a. ¢ woblbeleibt. II. =. 1. 
+ die Körpererfheinung, das Äußere; in 
good ., bibl. mwohlbeleibt; 2. a) das 
Gefallen, Belieben; b) das Wohlgefallen, 
die Keigung, Lujt (to, zu); bie Zuneigung, 
Siebe; 5, pl. die Gunft; I have a _ 
for (aud) to) it, eö gefällt mir; to take 
a ~ to s.t., Gefallen an etw. finden; to 
my ., nach meinem Gefdmad; to take 
upon „, auf Probe nehmen ; to go upon 
~, auf Probe wohin gehen. 
lilac, I. s. (¢ l/’lach) 1. bot. der türs 
fijdje od. ipaniiche lieder (syringa vul- 
gäris), failidlid) Holunder; 2. („-col’our) 
die Fliederfarbe, Lilafarbe. II. a. (.- 
col’oured) fliederfarben, lila(farben). 
Ilja’ceous [shus], a. lilienartig. 
LY an, „As (LU), Lilli (FR). 
* I’jed, p.a. mit Lilien bewachjen od. 
geſchmückt. 
IIIljbullẽ rõ, Refrain u. Bezeichnung eines 
von Lord Wharton kurz vor 1688 ver— 
jaßten, Irland verſpottenden 
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DPolfsltedes. | 


to look all roses and liljes, fam. auss 
fehen wie Mild und Blut; * to paint 
the _, Gold nod vergolben ; 2. f. ~-of- 
the-valley. IL a. lilienweiß. ~-bed, 
das Lilienbeet. _-daf’fodil, eine Art Nar⸗ 
ciſſe (narcissus). * _-liv’ered, a. für 
white-livered, weißleberig, feige. ..-of- 
the-val’ley, bot. das Maibliimden (con- 
vallaria majalis). * .-white, a. liliens 


weiß. 
limä’ceous [shus], a. Schneden betr; 
jdjnedenartig. 
limä’tion (aud li], das Feilen, Glitter. 
Ir’mat’üre [aud tshyr), das Zeilicht. 
A. im’, 1. das Glied (bed Rorpers); 
affettiert, bef. Am. das Bein; _s, pl. die 
Gliedmaßen; he’s a ~ for knocking out 
his clothes, fam. er ift ein Reiftenfel, 
zerreißt alle feine Sleiber; 2. T dad Glied 
(einer Bereinigung); ~ of the law, em 
Surift; Winteladvofat; * _g of Lime- 
house, pl. bie Brut (ob. das Gejindel) 
d. Limehoufe (Gegend v. London); 3. der 
At. to ., t. 1. * mit Gliedern veriehen; 
2. zergliedern, zeritüdeln; sl. in Etüde 
reißen. 
B. mb, 1. ber Limbus, Rand, Grads 
bogen (eine3 Mebinftruments); 2. bot. 
der (Blatts 2c.)Ranb. 
mb‘ pate, a. bot. (verichiebenfarbig) ges 


+ “im "bec(k), {. alembic. 
limded, a. mit ebene, sglieberig, in 3. 
(strong’- 2). 

Iim’ber, IL a. biegiam, gefdjmeibig; bes 
weglich, flint. II. =. 1. .s, pl. a) mar. 
der Wafferlauf, die Füllungen; b) provine. 
bie Gabeldeidfel; 2. mil. der vordere Teil 
eined® Proßwagend. _-boards, pl mar. 
die Züftungen (der Rüftergatte). —-hole, 
da8 Nüftergatt (im Bauche des Schiffes 
wodurd das Waſſer zu den Bumpen läuft). 

lim’bernéss, die Biegfamleit, Geſchmei⸗ 
digteit. 

Iimd’less, a. gliederfo3, ungegliedert. 

+ Nmd’möal, adv. gliebweife, ftitdweile. 

Iim’bö (pl. es), 1. der Qimbus, die Bors 
hölle, der Vorhimmel; die Hölle; 2. al 
das Gefängnis; die ait. 

Iim’bys, 1. f. limbo, 1; bot. die 
Glade de3 Bliitenblattes. 

A. lime, 1. der Bogelleim; 2. chem. ber 
Ralf; quick _, der ungelofdte Salt; 
slaked _, der gelofdte Mall. to ., t. 
1. a) mit Bogelleim beftreicyen, Leimen; 
b) * berüden, fangen; 2. a) * mit Se 
vertitten; b) mit Salt (Gip8) biimgen. 

B. lime, bot. die Linde (Ha). 

C lime, bot. die Süßcitrowe, imette 
a citrus — 
me’ ||-bur’ner, der Qaltbrennet. hound, 
der Leithund, ber Gauriide. 
Lime’höuse, f. limb, A. 2. 

| ]ime’||-juice, der Gitronenfaft. ~-kiln, ber 
Kaltofen. „light, da8 Drummondſche 
(Kalk⸗)Licht. .~-pit, der Kallbruch. 





tü’bülar, l’Ote, tüb, ball, rile, mũr mur; feW, crew, etd; ‚27, nymph, myrrh, ver’y; 


lime-plant 


plant, bot. bas Fußblatt (podophyllum 
peltatum). 

Lıim’erick, iriihe Gt. u. Grafſchaft. 

lime’stöne, min. der Kalfitein. 

lime’ -tree, der Lindenbaum, die Linde. 
~-tree walk, der Lindengang. 
die Leimrute. 
~-wort, bot. eine Art Nelfe. 

Nm 'jt. 1. die Grenze, Schranfe; 8, pl. 
tas Webiet; to give more -, mehr Epiel= 
saum geben; to set a ~ to, (etw.) be= 
stiunfen, (einer Cade) ein Siel jegen; 
2. die beitimmte Zeit; 8. a) gew. „5, pl. 
com. der borgeichriebene Preis, das Li⸗ 
mitum; der Betrag. to ., t. 1. a) bez 
erenzen, einichränten, bejdrinfen; to a „ed 
extent, in beſchränktem Mabe; b) ein= 
engen (den Zinn eines Wortes); 2. com. 
‚sonen Preis); limitieren, fejtiegen, vor⸗ 
treiben. „ed, p.a. („ediy, adv.) be⸗ 
ihrarft: „ed liability, die befchräntte 


~-twig, H 
~-wa'ter, das Salfwaffer. | 


Sarrphicht (der Mitglieder einer Handels= | 


geellihafti; (ald Zuſatz zu a any) com. 
mt beichräntter Haftpflicht. le, a. bez 
somabar, einzuichränten. 
renye dienend; Grenzen (0d. Schranten) 
kegend; an der Grenze aufgeftellt; 2. be= 
idirantt. 

limjta'tion, 1. die Einſchränkung, Be- 
ſcoränkung; Begrenzung; 2. a) law, bie 
Hirrmmte Seit, bei. für Einreichung einer 
Klage; statute of ., dad (Zchulden⸗)Ver⸗ 
jchrungägeieß. 

lim’jter, 1. der Begrenzende; 2. 7 der 
Aertelmönd, dem ein beftimmeer Bezirk 
aracwieien tft. 

lm‘ jtléss, a. grenzenlos, unbegrenzt. 

lim’mer, 
Blendling, Halbſchlag (bv. Hunden); 
provine. der Taugenidts. 

to limn, t. u. i. zeichnen, malen (bef. mit 
Scheriarden). 

Tim’ ner, der Zeichner, (Portrat-)Maler. 
ning. die (Portrat-)Malerei. 
Iim’onite, min. der Limonit, da8 Braun⸗ 
eiivner;, Raienetiencrg. 

I’mous, a. idlammig, lehmig. 

to limp, i. binfen, lahm gehen, humpeln. 
aw 1. a 1. fam. lappig, {laff (herab⸗ 
hängendi, welt; langfam; 2. biegfam, ge- 
ſchmeidig, weid. II. s. 1. das Hinten; 
2. ıamerilaniiches) Ledertuch. 

Nm’per, der Hintende. 

Iim’pet, zo. die Napfidnede (patella). 
Um’pid, a. Mar, hell, durchſichtig (bef. vom 
Baier: „nase, limpld’jty, die Klar⸗ 
beit, Selle, Reinheit. 

UOmp’sy, Nm’sy, a. Am. ſchwach, bünn, 
hestam. 

limy, a. 1. leimig, Meberin: 2. taltig, Kalt 
enthaltend; ~ soil, der Ralfboden. 

A. Hin. provinc. der Waſſerfall; der Tüm⸗ 
sei, die Lache. 

B. + to Min (ned, ~ned), I. t. beendi: 
gen: aufgeben. II. i. aufhören. 

Lina. (Carolina) Lina (FR.). 
In’amönt, med. die Wiefe. 

Hach, 1. der Borfprung; 2. der Rain. 
Inch’ -pin, bie Lünfe, der Achsnagel, 
Hal tnagel. 

Lin'con. eD. u. Fam.N. ~-green, 1. die 
‚arbe eines ehem. in Lincoln verfertigten 


2. 


Tuched: 2. dieſes Tuch felbjt. ~shire, 
eGrafichaft. 
Tine’ t’ure, „tus, der Saft, die Arznei 


zum Xeden. 


~ary, a. 1. zur | 





1. a) = lime-hound; b) der | 


° Lindab‘ridés, eine Dulcinen, Maitreffe. 

Iin’den, _-tree, die Linde (ta). 

Lind say [si], egamN. 

A. line, + der Lein, Flachs. 

to line, t. 1. a) (mit Leinwand) befleiden, 
überziehen; belegen; bejeßen, einfallen; 
füttern, ausfüttern; * the .d crutch, 
die gepolfterte Kriide; b) beplanten; to ~ 
with beams, » Ialen 2. a) füllen (bei. 
mit Geld); to ~ one’s ‚pocket, fid) die 
Zajche füllen; to ~ s.one’s purse, jm. den 
Beutel fpiden; well .d, vermögend, reid ; 
b) (mit Epeije) füllen, füttern; fig. (mit 
Hofinung) fpeiien; .d, p.a. fam. voll, 
betrunten; c) (with s.t., mit etw.) ver⸗ 
ichen; (mit Mannſchaft) befepen; to ~ 
hedges, Heden (mit Truppen) bejegen, 
(Zruppen) hinter Heden poftieren; to be 
~d with shipping, (vom Hafen) mit 
Schiffen befept fein; d) * (ein Unter 
nehmen) unterjtügen, (ver)ſtärken; 3. bes 
laufen, ſchwängern (v. Tieren). 

B. line, 1. a) math. bie Linie; straight 
(od. right) ., die gerade Linie; in a 
straight _, in gerader Linie; in a _ with 
an object, auf (od. in) einer Linie mit 
einem Gegenjtande; to draw a _, eine 
Linie ziehen; the _ must be drawn some- 
where, man mug dod) irgendwo eine Grenze 
ziehen; vgl. 8, e; b) geogr. (meridian _) 
die (Meridian=)Linie; the _, die Linie, 
der Äquator; to cross the _, bie Linie 
paijieren; 2. a) die (gezogene) Linie, der 
Etrih; b) 28, pl. der Rif, Entwurf; 
c) der Umrip; d) die Linie (im Gejidt); 
~ of life, die Lebendlinie (in der Hand); 
e) mus. die (Noten=)Rinie; f) die (ge= 
ichriebene od. gedrudte) Zeile; white ., die 
leere Zeile; ~3, pl. der kurze Brief; dad 
feine Gedicht; by your „3 I learn, aus 
Ihren Zeilen erjehe ih; drop me a 4, 
ichreiben Sie mir (eine Seile); black 
ws, 003 Linienblatt; 3. die Linie, der 
Strid (ye Boll); 4. a) die (geordnete) 
Reihe (a ~ of buildings); * in all _ 
of orders, ber Ordnung gemäß; to get 
the horses in _, die Pferde (zum Auss 
laufen beim Wettrennen) in einer inte 
aufftellen; b) mil. die Linie, Reihe, Rich 
tung; die ausgedehnte (Truppen=)Aufftel= 
fung; to keep in the ., Schritt halten; 
to go into ~, Linie formieren; the _ 
turns out, die Bruppen verlängern fi 
in eine Linie; ~ of battle, die Schlacht⸗ 
linie, Schlachtordnung; ~ of march, bie 
Marſchlinie; ~ of operation, die Ope⸗ 
rationslinie; c) mil. bie Linientruppen; 
d) mil. der Graben, Erdaufwurf; ~ of 
circumvallation, die Ummallungslinie ; 
dı mar. die (Sdladht=)Linie (einer Kriegs⸗ 
flotte); ship of the ., ~-of-bat’tle ship, 
das Linienſchiff; 5. die (Geidledtds-)Linte, 
Familie; der Stamm, die Qonaftic; 6. a) 
(rail’way-.) die Bahnlinie, (Eiien=)Bahn ; 
Eifenbahnfignale: ~ blocked! Bahn ges 
fperrt! ~ clear! Bahn frei! b) (stea’mer- 
~) die Dampferlinie; ~ of packets, bie 
Poftdampferlinie; 7. a) die (beftimmte) 
Ridtung; ~ of dip, die Neigungslinie 
(geologifher Echidjten gegen den Horizont); 
b) die Art und Weile, Methode; ~ of 
action, die Handlungsweife; _ of con- 
duct, das eingejchlagene od. einzuichla= 
gende erfahren; ~ of life, die Qebens- 
weile, der Leben8gang; ~ of argument, 
der Gang des Beweiſes, die Beweis⸗ 
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car, all, chair, cha’ 08, ghäige; give, giant; ring, at ’gilar, link; sö, wise; 
she, ptn’sion (pén’shon], vr’sion [vY’zhon]; think, this; &x’ile, eyIst’; yéar’ly; na’t* ur 


— — — — — ——— —— 


„linen-merchant 


führung; _ of thought, der Gebdanten- 
gang; on the old .~s, nad der alten 
Methode; c) dad Zah; ~ of business, 
der Geſchäftszweig, daB Geſchäft; to be 
in a certain _, einer Brande ange= 
hören, com. in (ud) 2c.) machen; that 
is not in my „, das ſchlägt nidt in 
mein gad, bamit befaffe ich mich nicht; 
8. a) bie Leine (um Wäſche 2c. aufzu= 
hängen); b) bie Leine, an der etw. (ein 
Pferd 2c.) befeftigt ift; der (zu freier Bez 
wegung gelajiene) Spielraum; * with full 
~ of his authority, in voller Ausdeh⸗ 
ming der (ifm Ubertragenen) Macht; to 
give ~ to 80, jm. Spiclraum laffen; 
ce) die Schnur; angling ., die Angelichnur; 
d) die (Mei: Schnur; by ., by the ., 
by a 2, nad) "der Schnur; fig. die Richt 
idnur; e) 8, pl. die Grenze; the 8 
must be drawn somewhere, alle3 hat 
feine Grenzen; f) das Gebiet; g) fig. da8 
(angewiejene) 208; the vs are fallen 
unto me in pleasant places, bibl. das 
203 ijt mir gefallen aufs Lieblihe; hard 
~§, fam. ein hartes Los; das Ped). 

to line, t. 1. abſchnüren, mit einer treides 
ſchnur auf etw. eine Linie fchlagen; to ~ 
out, (stuff, Holz) (ab)ſchnüren; 2. * (mit 
Kinien, Etriden) zeichnen, malen, dars 
ftellen; 3. mil. a) in eine Linie formieren; 
b) mit einem Graben umziehen; 4. to 
~ bees, Am. Bienen im Gluge bid zum 
Nefte verfolgen. .d, p.a. liniiert; .d 
work, das Hinz u. Wiedermufter (beim 
Webern). 

lin’eage, die (Stamm⸗- Linie; da8 Ges 
ſchlecht, der Stamm, die Abfunjt. 

Iin’eal, a. 1. a) aus Linien beftehend; 
~ drawing, das Linear= od. geometriiche 
Zeichnen; b) nad) Linien gemadt od. abs 
gemeflen; . measure, dad Längenmaß; 
2. a) in gerader Linie abftammend (of, 
pon); verwandt (to, mit); _ consanguini- 
ty, law, die Blut vertvandtidaft in auf⸗ 
od. abjteigender Linie; ~ descent, die 
direfte Abjtammung; ~ succession, die 
Nachfolge in gerader Linie; b) ererbt, ans 
geitammt. 

Iin’eally, adv. in gerader Linie. 

Iin’eamönt, bef. .s, pl. 1. die Umrifie 
(des Körpers); 2. die (Geſichts⸗)Züge; 
(Eharalter=) Züge. 

Iin’ear, a. 1. and Linien beftehend; eine 
Linie betr.; in gerader Linie; _ equation, 
math. die lineare Gleihung (eriten Gras 
des); ~ measure, 503 Längenmaß; ~ per- 
spective, bie Linearperfpettive; 2. liniens 
formig. ~-shaped, p.a. linienförmig. 

lin’e.late, a. ~atéd, p.a. bot. geitrichelt, 
mit (Längd=)Linien gezeichnet (v. Blättern). 

Iineä’tion, der Linienzug, Strid. 

line’||-forma’tion, mil. die Linienftellung. 
~-kee’per, der Bahnwärter (der Eiſen⸗ 
bahn); „-keeper’s house, dad Bahnwär⸗ 
terhaus. man, der Kettenzieher (beim 
Feldmeſſen). 

Iin’en, I. a. 1. leinen, flächſen; 2. weiß, 
bleih. II. s. 1. die Leinwand; 3, pl. 
leinwwanbartige Stoffe; 2. das Leinen(zeug), 
die Wäſche; dirty ~, foul ., ſchmutzige 
Wäſche; to change one’s ~, reine Wäſche 
anziehen. „-cam’bric, der Batiit. .-cloth, 
bie Leinwand; .~-cloth paper collar, 
der Papierfragen mit Leinenüberzun. ~- 
dam’ask, der Leinendamaft. .-dra’per, 
~-mer chant, der Leinenbindler, Weißs 


fate, fit, frre, fiir, bs’tard, fall; méte, met, hérd, redee'mer 8, B= 6; 0, C= 8; p, w=; 





linen-drapery 

warenhändler. .-dra’pery, 1. = ~-trade, 
der Leimpandhanbdel ; 3. die Weißware. ~- 
goods, pl. die Weipwaren. ~-manufac’- 


ture, die Leinenmanujaltur, Leinwand- 
indujtrie. ~-press, der Wäſcheſchrank. ~- 
pro ver, bad Leinwandmitroſtop. ~-scroll, 
arch. das Rollwerf. _-ware’house, das 
Weipwarengeichäit, Wäſchegeſchäft. — 
wea’ver, der Leinweber. .-yarn, das 
Reinengarn. 

Iin’eoläte, a. bot. jeingeftreift. 

Irvner, 1. a) das (regelmäßig fahrende) 
Ratet= od. Paffagierboot ; b) (line-of-battle 
ship) das Linienfhiff; 2. ſ. penny-a-liner. 

lines’:män (pl. ~m@n), fam. der Linien 
ioldat. 

li’ney, a. sl. runzelig. 

A. ling, zo. ber eng (lota molva, Fiſch). 

B. ling, bot. die (Beien=)Heide, das Heide⸗ 
fraut (calluna vulgaris). 

to lin’ger, I. i. I. a) zögern, zaubern, 
jäumen; harren; b) anftehen, unſchlüſſig 
fein, fid) bejinnen; 2. fic) jehnen, Ihmad- 
ten (after, nad)); 3. fid) abzehren ; 4. lang: 
fant wirten, zehren (v. Sit. IL. t. 1. f 
verlängern, hinzichen; 2. (out, away) 
hinziehen, mühjelig verbringen. 

Nin’ger:ier, der Zauberer. „Ing, I. p.a. 
(„Ingly, adv.) 1. zögernd, jandernd; 
2. langiwierig; fi) lang hinzichend, jchlei= 
end (v. Krankheit); allmählich (ver)ſchwin⸗ 
dend. II. s. 1. dag Zögern; 2. das Sidj- 
hingiehen, allmählicye (Ver)Schwinden; .- 

s, pl. die legten Spuren. 

In get, f. ingot. 
lin’g0, fam. die jremde Gprade, das 
Kauderwelſch; die fpradlide Neuerung. 

lingua’ cious [gwä’shus], a. zungenfertig, 
eine. 

Iinguaden’tal [gw], I. a. mit Zunge u. 
Zähnen Ne (3. B. th, th). II. s. 
der fo ausgeſprochene Laut. 

lin’ gua igw] frän’ca, die romanijde 
Miſchſprache in der Levante. 

Iin’gual [gw], 1. a. 1. die Zunge betr.; 
~ muscle, ber Zungenmustel; 2. a) burd) 
die Zunge Hervorgebradt; b) jpradlid. 
II. s. der Zungenlaut. 

lin’ guifspm [gw], a. zungenförmig. 
lin’ gujst [gw], I. + der Redekünſtler; 
2. der Spracdfundige, Linguift. „ef, mar. 
bei. Am. der Dolmetſcher. 
linguls’tic (gw], I. od. „al, a. (cally, 
adv.) ſprachlich; ſprachwiſſenſchaftlich; — 
study, das Sprachſtudium. II. Es, s. pl. 
die Sprachwiſſenſchaft. 
linig’eroüs, a. Flachs tragend. 
lin’ gulate, a. bot. zungenförmig. 
ling’ wort, |. ling, B 
Iin’jmönt, med. das Liniment, Cinreibe- 
mittel; die (diinne) Salbe; die Sdhonheits- 
ialbe. . 
li’ning, 1. da3 Belleiden, Überziehen, Füt⸗ 
tern, Beſetzen; * silver ., der Silber- 
faum, helle Rand (einer Wolfe); there is 
a silver _ to the darkest cloud, bei 
allem Unglück giebt es immer nod ein 
@lud; man joll die Dinge immer von 
der heiteren Ceite betradten; 2. a) arch. 
die Fütterung, Wandbefletdung, Verblen— 
bung; b) mar. ~ of a sail, da8 Berftär- 
fungsband eines Segeld; c) + der In— 
halt (einer Geldtijte). .-pa’per, die Ma: 
tulatur. 
wl. Ink, 1. a) das iKetten-)Glied, der 
Ring; b) das Glied der Gunterfden Meß— 


fine, ffn, machine’, bird, jnIm’jcal; 


note, nut, 0.9 nöte, nit, méve, moon, fOßt, 1 moon, foot, nör, love, work, condole’, möist, hotise, cow, boy. 


tette (7,92 eXoll); c) mech. das Gelent; 
Berbirfdungsitüd; d) .s, pl. etw. Ketten- 
ähnliches; 2. fig. das Glied (einer Reihe, 
Schlußfolge); Bindeglied; missing ., daz 
fehlende Glied (in der Darwinfden Ent= 
widelungérethe vom Zier gum Denichen). 
to ., I. t. vertetten, verbinden, bereinigen ; 
with „ed [linkt] arms, Arm in Arm; 

„ed together, eng verbunden. II. i. ſich 
verfetten, id) verbinden. 

B. link, bie (Leudht=)Gadel. „boy, ~’- 
man (pl. .’mén), der Faceltriger. 
link’ |'-but’ton, der Doppeltnopf. .-mo’- 
tion, die Couliffenftexerung (Sorridtung 
zum Umkehren der Bewegung) an der 
Tampfmajdine. 

Inn, j. lin. 

Linn;®an (.@’an), a. den Botaniler 
Linné (+ 1778) betr. od. von ihm aus⸗ 
gehend. 

Iin’net, zo. der Sänfling, Bluthänfling 
(fringilla linota). 

Lin‘ny, für Lina, Linden (FR.). 
lin’seed, der Lcinfamen. .-cake, der f= 
fuchen (zur Viehmaſt). ~-oil, dad Leinöl. 

Iin’sey-(od. In’ seed-) wool’ sey, I. s. 
die Beiderrvand, der Petermann (Zeug aus 
ads und Wolle); * das Kauderwelid. 
I. a. halb einen halb wollen; fig. halb- 
ſchürig, gemein. 

Iin’stöck, die Ziindrute, der Luntenjtod. 

lint, 1. + der lads; 2. die Charpie; 
patent ~, die engl. Patentdarpie. 

Iin’tel, arch. die Oberſchwelle; der Sturz 
(an Thür od. Fenſter). 

Iint’-scra’per, hum. der Chirurg. 
— ſ. linseed. ~stdck, ſ. lin- 
stock. 

* l¥nt’-white, I. a. flagSblond. IL s. 
i. linnet. 
li’on, 1. zo. der Löwe (felis leo); aud) 
astr.; American ., der Puma (. felis con- 
color); a ~ in one’s path, fig. cin furcht⸗ 
bares, abſchreckendes Hindernis; if the ~’s 
skin cannot, the fox’s shall, prv. wenn 
Lowenmut uns vermag, mup der Fuds- 
pelz helfen; 2. das Wundertier; der Lore 
ob. Held * Tages; ~§, pl. bie Eehens= 
wiirdigfeiten; diftinguierte Fremde; ber 
Fremdenbeſuch; literary ~s, 
riſche Berühmtheiten; Modeichrifiteler 
li’on '-ant, zo. der Ameifenlöwe (ant’-., 
myrmeleon formicaléo). „.-cat, die 
Angorafage. ~-dog, bas Lömwenhündejen. 
Iron;dl, 1. (Ct, her.: „e&l) der junge 
od. Heine Qöwe; 2. Lionel (groß), egam.R. 
„ESS, die Qin. 
li’gnjj-eved, a. * löwenäugiq, wildblidend. 
~-head’ed, a. löõwenhäuptig. „-hear’ted, 
a. lömenherzig, edelmütig; Richard the 
„-hearted, Richard Lowenher; (König von 
England). „-hun’ter, 1. der Löwenjäger: 
2. der auf Berühmtheiten Jagd Machende. 


 H’onism, 1. die Erregung v. Aufmerffam- 


feit (als Lowe bed Tages); 2. (lion-hunt- 
ing) die Jagd auf Berühmtheiten. 
to li’onize, t. u. i. 1. eine Berühmtheit 
aus jm. maden; 2. jm. die Ortsmerk⸗ 
mürbigfeiten zeigen, fie befichtigen. 
dion like, a (+ IFonly) löwenartig. 
* _-met "led, a. lömwenmutig. ~’s (od. 
28) den, die Lömwenhöhle, Lowengrube. 
~’s-foot, bot. das Edelweiß (qnaphaltum 
leontopodium). ~’3-leaf, das Löwenblatt 
(leontice leontopetdlum ). —’ 
der Schakal. 
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pl. littera= | 


s-provi'der, | 
* .-sick, a. frant an ftoljem | 


liquid 


Herzen. ~’g share, der Löwenanteil (an 

der zu teilenden Beute). ~’s-tail, bot. ber 

Lowenjdwang (leonürus). —’s-tooth, bot. 

der Löwenzahn (leontödon tarazdcum ). 
~-ti’ger, der Baltard von Lowe u. Tiger. 
~-toothed, a. löwenzähnig. 

Np, 1. a) bie Lippe (aud) bot.); to make 
a ~ (at s.0., jm.) ein Geſicht ziehen; 
ein Schnippchen ſchlagen; to hang the 
~ at, dad Maul hängen (lafjen) über; 
to smack one’s _s, mit den Lippen 
ihmagen, ichnalzen; to open one’s ~5, 
die Lippen öffnen, anfangen zu jprechen; 
to seal (vd. close) one’s _s, to put a 
padlock on one’s „a, * to lay one’s 
finger on one’s .8, bie Lippen ichlies 
ben, ichweigen; I heard it from his own 
~8, ih hörte e8 aus feinem eigenen Munde; 
it has never passed over my w~8, ¢8 
ift mir nie über bie Lippen gelommen; to 
keep within ene’s _s, geheim halten; 
to hang on s.one’s .s, an js. Munde 
hängen, jm. gefpannt zuhören; to depend 
upon the _s of another, von dem Aus⸗ 
fprud (od. Urteil) einc3 anderen abhäns 
gen; b) bei. med. bie Leize (de3 Mutters 
mundes 2c.); 2. a) (oft .s, pl.) ber Rand 
(einer Wunde, eines Kraters); b) provinc. 
die Tülle (einer Kanne). to 5 ped 
[pt], ~ped), I. t. 1. * tiffen; 2. * ands 
jpreden, nennen. II. i. fen 2 

Iip’arocele, med. bie Fettgeſchwulſt. 

lip’|;-deep, a. his honour is .-deep, er 
jubrt die Ehre bloß im Munde. ~-devo’- 
tion, bad (jcheinheilige) Lippengebet. ~ 
glue, der Mundleim. .-hom’age, bie Huls 
digung bloß mit den Lippen. _-la’bour, 
das Lippenwert, leere Geſchwätz. 

lip’lless, a. lippenlos. 

Ip, let, das Lippden. 
lip’ egriim, bag Lipogramm (einen gewiſſen 
Buchſtaben vermeidended Schriftftiid). 

Npogrammiat jc, a. lipogrammatijd. 

lipdth’ym|otis, a. obnmidtig. ~y, bie 
Chnmadt. 

lipped [I1pt), p.a. in 3ff. =lippig (thick’-..); 
bot. lippenformig. 

Ip’ pjtude, das Augentriefen. 

lip’ -salve, die Lippenpomade. _-ser’vice, 
der Lippendienft. .-wis’dom, bie Lippens 
weisheit, oberflächlidhe Gerede. .-wor’- 
ship, der Lippendienft. 7 to .-wor’ship, 
t. küſſen. 

ly’quable, a. fdmelgbar. 

to li’quate, t. (Metalle) (aud)ſeigern, 
darren. 

liqua tion, 1. die S SGmelgung das Seis 
gern (der Metalle); 2. das HFliiffigwerden, 
Serfließen, Schmelzen 

liquefä’cient (shent], 1. ed. I quefier, 
dad Schmelzmittel; 2. med. dad aujlöjende 
Mittel. 

Nquefäc’ tion, 1. das Flüſſigmachen; die 
Schmelzu ng; 2. . der geihmolgene Zuftand. 

IYque:fiable, a. ihmelsbar. to I}, 
I. t. fliiffig madjen, ſchmelzen. II. i. flitffig 
werden, zergchen. 

Ijqués’¢|enge [od. li], ~en¢y, bas alls 
mahlide ergehen; die Schmelsbarfeit. 
„ent, a. allmählich fliiffig werbend, (zer⸗) 
idjmeljend, re 

liqueüur’ [ljkty’), Liquent. 
lr quid, IJ. a. Clb, ae adv.) 1. a) (tropféar) 
flijjig, fließend; . manure, Sande: 
~ measure, das Flüjſigkeitsmaß; b) fanft 
(fließend); 2. gram. fliiffig (v. Gchmelz« 





t6’bülar, 1’Ote, tüb, ball, rile, mür'myr; few, crew, l’ewd; fly, n¥mph, mfrrh, ver’y; 


untl. car, cell, chiir, cha’ os, chaise ; give, gi’ant; ring, sin gular, Ink ; 80, wise; . 
liquid amber shé, pén’sion [pen 'shon], vi'sion [vr'zhon]; think, this; tx! le, exIst’; yEay’ly; na’tSure. little 


— 


zen: l, rs 3. F law, (v. Schulden) laſſen. red, p.a. 1. geſtreift; 2. * „ed ! Nthograph’je(al), a. (ally, adv.) litho⸗ 


nd, zahlbar, fällıg. II. s. 1. der fliij= | field, der Rampfplag. | graphijd; ~ drawing (od. engraving, 
‘ue Normet; 2. gram. die Liquida, der | Ne’tel, arch. das Leifthen, Streifchen, | print), der Steinabdrud, die Lithographie. 
Stmeljlaut ıl,r.. „-am’ber („-am’bar), | Spigleiithen, Blättchen. Ntholoy’ ic(al), a. (cally, adv.) litho= 


1. xx weiße Lianidamber (die flüfjige Anı= | to Ns’ten [od. lis'n), i. (fF %) 1. hor= | logifd. 

tr, cme Art Storarı; 2. bot. a) der | den, lauihen; 2. a) (to) hören, merfen ithöl Ox Ist, der Steinfundige. ry, die 
azerrfamide Amberbaum (liguidambar | (auf); zuhören; to be „ed to, Zuhörer , Gefteinsiebre. 

styrucifiia); b) der davon gewonnene | finden; fig. Gehör geben (to reason, der Nthontrip’ tic &c., f. lithotriptie &e. 
Anıidamber. Vernunft); b) * (after) fid) erfundigen | Nth’oliphyte, dic Steinforalle. _märge, 
to Dqnjdate. t. 1. fir. auifellen, Mar | (nad). „er, 1. der Horder, Lanicher; | min. das Steinmart. .tint, der Farben⸗ 
maten; 2. a) law, den genauen Bez | „ers hear no good of themselves, prv. | jteindrud. _tOme, med. das Steinidnitt- 
rag ieiirellen: bo com. bezahlen, abtragen | der Horcher an der Wand hört jeine eigne | meiler. 

acenunts:, liauidieren, faldieren (debts); | Echand; 2. der Zuhörer; 3. sl. das Chr. | lithöt’omy, med. der Steinfchnitt. 
anmdeln :business!. lis’ter, der Lijtenaniertiger, Einjchreiber. | Mth’olitripsy (jthot’rjty (aud Irth’g- 
Nynida’tion, com. die Begleihung (einer | Nst’less, a. (.ly, adv.) unachtjam; forg= | tritj]), med. die (Blaien=)Steinzermal- 
SZctuld od. Forderung‘; Abwidelung (eines | los, unbefiimmert fof, um); gleichgültig. | mung. „triptor, „tritor, der (Bla 


weitet. „nöss, die Unachtiamteit; Gleidgiiltigteit. | Ten=)Zteinzermalmer (Werkzeug). 
N’ynjdator. der Abredner, Liquidierende. | Wst’-shoes, pl. Schuhe aus geflodtenen | Nthotrip’tjce, med. I. a. (blafenijtein= 
liquid’jty. IWqujdnéss, der flijfige Zu: | Tuchitreifen, Eagenichuhe. zermalmend. II. s. das (Blajen=)Stein 
ter): Me feine Beichaffenheit. lit, pret. u. p.p., f. to light. aufilöſungsmittel. 

to Wyuidize, t. flüſſig machen. | Nt’any, die Xitanei. Iith’otype, die lithotypifde Platte. to ., 


Nynor Iik’or:, 1. die Flüſſigkeit; das Iiteh‘j J, die Zwillingspflaume (S Steinfrucht t. lithotypieren. 

Tefett: * the grand ., das Lebenselirir, | 0. nephelium litchi). ljthot’ypy, die Lithotypie (Art der Ste⸗ 
der Sundertrant ıder Acdemiften); 2. das Nt’eral, a. (.ly, adv.) 1. Buchſtaben reotypie). 

exmoe Getränk (inalt’-., Bier); der | betr.; 2. buchftäblid) ; wörtlich; „ meaning, | Lithta’nj'a, Litauen (Cand). „an, I. a. 
Branutweins in ., betrunfen; to mix ! der Wortiinn ; ~ translation, die mort: | litaniid. IL. s. der Vitaner. 

one's os, alferlei durcheinander trinten. | liche Überjegung. „Ysm, die buchſtäbliche Lithüän’je, I. a. litauiih. II. s. daß 
to... L. t. 1. + iein;ihmieren; 2. vulg. libereinftimmung. Ist, j. der fid) blog | Yitaniiche. 

udng trinfen laiien. II. i. vulg. (up) | an den Buditaben hält, der Buchitaben= | thy, a. provine. leicht bicgfam. 

zarte Getränke, bei. Schnaps) trinten; ! krämer; der wörtliche Überſetzer. ~héss, htjg.able, a. law, jtreitig. „änt, I. a. 





re tezechen. „-case, der ‚zlaichenteller. | die Buchſtäblichkeit; der mwörtlide Zinn. prozeilierend; ftreitend. 11. (-ätor) s. 
Irqueriee lk'orts., i. licorice. Hteral ity, die wörtliche Bedeutung; Wört- | der Prozeifierende,; Streitfiihrende. to 
° IWquorlsh "lık’orish!, a. 1. berauz | lichkeit. wate, I. i. (vor Gericht) jtreiten, pro- 


ide): 2, i. lickerish. It’erary, a. litterariich, fchriftitellerijch; | zeſſieren. II. t. progeffieren um. 
Driconfan’ey, bot. das Maibliimchen | witienidaftlid); . history, die Yitteratur- | Htjga’tion, das Prozeſſieren; der Prozeß. 
neallaria majalia). geihichte; _ man, der Litterat; _ hack, | ljtlg’ious, a. (cly, adv.) 1. ftreit= od. 


lirjodén’dr on: pl. a), bot. der Tulpen= | j. hack; +. power, die fchriitftelleriihe | prozekiüdhtig; 2. ftreitig; . concerns, pl. 





RUM. Begabung; ~ property, das geiltige Eigen: | Streitiaden. ness, 1. die Prozeßſucht; 
hr'j ipoop, das Viripipinm, ſeidener, um tum. 2. die Streitigteit, Beftreitbarteit. 
Xr Hale geichlungener Uberwurf (Kapuze) | Nt’eräte, I. a. litterariich, gelehrt. IT. s. | Nt’mus, chem. das Yadmus (blauer Farbe⸗ 
2m Zaler der enghichen Graditierten. 1 der wiſſenſchaftlich Gebildete (aud) nicht | fof v. rocella tinctorta). „-pa’per, dad 
Lt, Lisa. Lis’abél, Lieſe, Lieschen, | Grabdnierte). Yadnıuspapier. 
tc Elizabeth. | Iitera’ ti, Lat. pl. Gelehrte. „tim, adv. | Nt’gral, {. littoral. 
Lt:'bon, 1. Yifiabon «St; 2. lisbon | buchitiblich. j lit’oyn, eine Art Troijjel. 

lin, ‘uber vortugieſiſcher Weißwein. | ht’ eratop, der Schulmeiſter. | li’totés, igriech. die Litotes (Redefigur, die 


Lisle. iranz. St: ~ gloves, pl. feine ' NMt’erat’üre [od. tur), die itteratur: eigentlich weniger, wirtlid) mehr fagt, als 
‚mbendihuhe; „ lace, Zwirnjpigen, pl. | polite ., die ichönen Künfte u. Wifiens | gemeint ijt, wie not bad für excellent). 
to lisp. i. u. t. lüpeln. .. s. das Lijpein. ſchaften, die Belletrijtit. 'W’tre lod. liter], der (od. das) Miter. 
lis'p er. der Lijpler. ~ingly. adv. liivelnd. + ith, das Glied, Gelent.  Ht’ten, provine. der Kirchhoi. 
som e. a. provine. biegiam, geihmei= | Ith’är&e [aud arj!, min. die Bleiglätte. | lit’tep, 1. die Sänite; Bahre; 2. a) die 
Sc wand. .n&ss, die Biegjamteit. | lithe, a. („Iy. adv.) 1. provine. bieg: ' Ztreu (für das Lich; b) die Strohdede, 
4.7 to Hist (2. pers. si. pres. ., fiir | fam, geihmeidig; 2. gelinde, ianft. to _. | Ztrohmatte; ci verworren od. seritrent cam 
et. 3. pers. si. 28, pret. upp. zed, |, t. find machen, fänftigen; mildern, be: | Boden rc.) uinberliegende Tinge; der Wire 
> to lust, i. Luit haben; wünſchen; ſchönigen. „ness, die Lindigfeit. warr, die Unordnung; to make a ., alles 
the wind bloweth where it eth, bibl. | ¢ lither ! (ob. Ith’), a. biegiam, nade ! durcheinander itreuen; Unordnung bervors 
er Sind blälet, wo er mill, .. s. 7! gebend. bringen; in a _, wie Kraut u. Rüben, in 
des kläite, die Neigung: the vessel has | Hithe’some, a. biegiam, geihmeidig; Unordnung; d) der Wurf, Sag, die Brut, 
a. to port, mar. das Schiif hat eine, munter. : Tracht (Ferkel, Füchſe 2c.1; das Werfen (von 
zdiagicite nah Badbord. ‘Hth’ia, chem. das Lithion, Lithinmornd.  Nungen); at a ., auf einen Wuri. to 
2. + to list ‘to listen), i. u. t. hordıen, Va = teinbi | oo, It. 1. a) (einen Stall) mit Streu 
foun te, Gute. | Wth’jum, chem. das Lithium. i bededen (zum Lager für das Rich); b) (dem 
"ist. 1. a: der Rand, Zaum; b) ber | hth’ocärp, min. die verjteinerte Frucht. | Rich) eine Streu maden; c) fig. (den 
ereien Tuch: die (Zahl=Leijte, das | | Mthochro mic, I. a. lithochromiſch. II. Boden) umordentlih bededen; verworren 
zchibend, Me Kage: ec) arch. tlistel) das | a8, s. pl. der Sidruck (als Kunſt). durcheinander od. umberwerien ; 2. auch i.) 
serrten:d. os, pl. die (Zurnier= Schranz : Nth’ochrome, der Oldruck (als Bild). (Junge) werfen. II. i. auf der Streu 
ws: to enter the .s, in die Schranten | Ntho cölla, der Zteintitt. .dén’dron, lagern. 
tite; fig. tid) auf etm. einlaiien; e) * das | die (verzweigte) Koralle. nt'teryx. a. fam. wüſt durcheinander ge= 
wette Biel: 2. a) die Liſte, das Ver- ; Nth’o dome (pl. Ijithöd’omi), zo. der worien: unordentlich. 
aires: com. der Kurszettel; civil ., Steinbohrer. .gl¥ph, NthoglYp’ties, Nt’tle (comp. Iss zum. ls’ser}; sup. 
Se C-pillite; . of subscribers, die Zub: pl. die Steinſchneidelunſt. | least; provine. lit’tler, Ht’tlest), I. a. 
Aroronalitte; . of trains, ſ. time-table;  Nth’ogräph, die Lithographie (der Steins 1. Hein; the _ ones, die Kleinen (Nins 
~«f wines, die Weinfarte; b) * die Au- abdrudı. to ., t. lithographieren, auf der; 2. gering; wenig; a . sum, cine 
. Shor. to .. t. I. ab mit Ztreifen, Ztein zeichnen. geringe Zumme; a _ matter, eine Klei⸗ 
irren beiegen; bs mit ZSchranten um: ljthdg’raph ‘er ‘aud 11), der Lithpgraph. | nigfeit: to . purpose, zwed- u. erfolg= 
sten; 2. ito enlist) in eine Yijte eine | cy, die Vithographie, der Steindrud (al8 | los; 3. (wo. der geitı tury, Mein: a — 
sen; anwerben; aud i. fid) amverben ı Nunit). time, cine furje Zeit; a ~ while, ein 
Erzl. Schulwörterbuch. I. [41 7] 27 








fate, fit, fire, fiir, bAs’tard, fall; mete, m&t, herd, redce’mer; &B, E=E; X, C=; we, e=e 


little-go 





fine, fin, machine’, bird, inIm’jcal; 





Weilchen; a. while ago, vor kturzem; |! + live’less, für lifeless. 
live’lj hdGd, 1. der (Ceben&=)Unterhalt, | live’-stock, der Biehftand, das Iebende In⸗ 


4. (v. der Stimme) diinn, fein; leife; a 
~ noise, ein leijes Geraujdh, Eummen; a 
~ laugh, ein ſchwaches Lüdeln; 5. une 
wichtig, niedrig; 6. (. in mind) kleinlich. 
I. adv. 
~ lesa, nicht viel weniger; faft ebenjo; 
~ does he think that ..., er ahnt kaum, 
daß .... III. s. 1. a) das Sileine; b) sp. 


wenig; ~ more, wenig mehr; : 


dag Anstommen ; to get (aud) to gain, 
earn, make) one’s ~, lid jeinen Unter: 
halt verdienen, jein Ausfommen haben; 


2. die Hantierung, Lebensweife; 3. T dic . 


Lebhaftigkeit; Lebensfarbe. 
Lebendigkeit; Lebhaftigfeit ; 
(vd. Setränten). 


2. das Feuer 


der leichte Qoden; 2. dad Wenige, das , Nve’löng, I. a. lange dauernd; the ~ 
day, al® adv. den lieben langen Zag. | 
| ny ing, 1. p.a. (~ly, adv.) lebend; Ichen- 


Geringe, die Kleinigkeit; a ., ein wenig; 
not a —, nidjts Geringes, feine Mleinig= 
feit; nicht wenig; ever (od. never) so 
~, ald) nod) jo wenig; by ~ and ., x 
by ~, nad) u. nad), allmablid); to make 
~ of s.t., nit viel and ett. madjen, 
ety. gering fhägen; to think ~ of s.t., 
nicht viel von etw. halten; to signify ~, 


II. s. bot. eine Art Fetthenne (sedum). 
live’ly, a. 1. 7 leibhaft, Icbend, lebendig; ' 
2. lebhaft (imagination, style); munter 


(pace). 
li’ veney, sl. das (erquidende) Echnäpschen. 
: Jive’-oak, bot. die Lebenseiche (quercus 
virens). 


nicht viel bedeuten; many a _ makes a | A. Nv’er, der Lebende; a good (bad) «, 


mickle, 
Haufen; 
in „, im Meinen; in Miniatur. _.-go, 
das (dem Baccalaureatöeramen [great-go] 
vorandgehende) Boreramen (= smalls). 
„house, fam. da8 Häuschen, der Abtritt. 
~-min’ded, fleinlih gejinnt, 
„-min’dedness, bie fleinlide Gefinnung, 
Engherzigfeit. 

lit'tlenéss, 1. die Kleinheit; 2. die Wenig⸗ 
feit, Geringiiigigtcit; 3. die Keinlidfeit. 
Iit'toral, I. a. das Ufer betr. II. s. das 
Uferland. 

litür’&ijc, I. od. ral, a. liturgiih. II. 
8, pl. die Liturgit. 

Nt’ur&y, die Liturgie (die Ordnung des 


Bry viele Körnchen machen einen 


ber kleine Raum od. Mabitab; ' 


engherzig. | 


Gottesdicnites mit Ausſchluß der Predigt). , 


to live, 1. i. 1. leben; as good a man 
as „s, der bejte Menich von der Welt; to 
~ by o.s., fut fid) leben; to _ to a great 
age, ein hohes Alter erreihen; to ~ to 
see s.t., ctv. erleben; to ~ through (a 
time, eine Zeit) Hinbringen, durdmaden: 
to .~ up to one’s income, ſich nach der 
Einnahme richten, fid) nach der Dede jtreden ; 
to ~ up to certain principles, nad) (od. 


ein tugendbafter (lafterhafter) Menſch; a 
fast (od. loose) ~, ein flott ebender; 
a high ., j. der viel draufgehen läßt; 
the longest ., der am längften Lebende, 
Uberlebende. 

B. Nv’ep, 1. die Leber (ehem. als Cig der 
Leidenichaft u. de3 Mutes betrachtet); * hot 
~, bie Leidenſchaft; * white _, die Feig⸗ 
heit; 2. min. _ of antimony, die Spiep- 
qlangleber, da8 Gchwefelantimon; ~ of 
sulphur, die Schiwefelleber. _-brown, 
I. (~-col’oured) a. leberbraun, Ieberfars 
big. II. (.-col’our) 8. das Leberbraun, 
bie Leberfarbe. ~-freckles, |. ~-spots. 

~-grown, p.a. med. mit ju großer Leber. 

Iiv’ered, a. 1. eine Leber habend (in Zſſ.; 
white-.). 

Liverpool, eSt. 


„nöss, 1. die 


| 


lives, 


load 


note, nit, move, moon, fout, nör, love, work, condöle’, moist, house, cow, boy. 


pl. ſ. life. 


ventar; Am. 5a8 gum Marfte getriebene 
(Schlacht⸗)Vieh; hum. das Ungesiefer; ~ 
dealer, der Bichhänbler. 


Liv’ja, 1. altröm. %R.; 2. für Olivia. 
liv’jd, a. (.ly, adv.) 1. (ihmwarzıblau, 


bleifarben; 2. fabl, gänzlich entſärbt. 
néss, livid’jty, 1. die (jihmwarz;blaue 
teed Vleijarde; 2. die Entfärbung, 


dig, lebenStraftig; wirtlih; ~ day, der 
helle lichte Tag; a ~ soul (od. being, 
thing), ein lebendes Wefen; * _ death, 
der Tod im Leben; ~ green, das frijche 
Grün; ~ coal, bie glühende Kohle; — 
spring, a8 lebendig quellende Waller; ~ 
rock, ber Fels im Urzuftande ; „Iy, bei 
Lebzeiten. II. a. 1. si. der Lebende; pl. 
bie Lebenden; to be still in the land 
of the ., nod unter den Lebenden (od. 
am Xeben) fein; 2. a) dad Leben: good 
m, gute? Leben od. Effen; b) der Unter: 
halt; to get one’s ~ (by), ſich feinen 
Unterhalt verdienen (mit); to make a ., 
ſein Auslommen Haben; it is ., man 
kann dabei leben; c) die Pfründe, Fiarre, 
(Pfarr=)Stelle; .s, pl. die Eintiinfte :aud 
vd. mehreren Stellen). .-room, die Wohn⸗ 
ftube. 


Liv’ jngstone, eFam. N. 
Ljvo'njia, Livland (nif. Ditſeeprop.) 


an, a. u. s. livländiih; ber Livländer. 


| Zivraison, die Lieferung. 


r livre [aud li’ver), ehemals franzöfiiche 


Müne — 1 franc 


liv’er'-leaf, j. „-wort. ~-oil, ſ. cod-liver | Liv’y, 1. für den altrömiiden Schriit⸗ 


vil. .-spots, pl. die Leberfleden. _-stone, 
min. ber eberftein, Gepatit. * _-vein, 
die Liebesader (dad Weſen Liebender). ~- 
wing, der rechte Flügel (v. Geflügel, gilt 
für das befte Ctüd). ~-wort, bot. 1. das 
Leberbliimden (hepatica trilöba); 2. das 
Lebermons (hepatica). 


in Übereinftinmnung mit; Grundfigen leben, | Hv’ery, 1. law, a) die Übergabe ; Über- 


fid) danach richten; to „ and let ., leben 
u. leben lajjen; to ~ away, darauf los 
leben; 2. wohnen (with, bei); 3. leben, 
fid) nähren (on, upon, of, von; aber: by 
one’s work, by one’s wits); vgl. hand, 11; 
4. a (v. Pflanzen) leben, fortfomimen; 
b) (v. Perſonen u. Dingen) (ausbdauern, 
fid) halten, befteben; tes) aushalten, ſich 
behaupten; 
in jeder See aushalten; 0. a) (to ~ on) 
(fortjleben, fortdauem (in the memory, 
im Andenken); b) Beftand haben, dauern, 


bleiben (vd. Eindrüden). II. t. 1. a) to 


~ a (wretched) life, ein (clended) Leben 
führen ; b) verleber, verbringen (the day); 


to ~ in any sea, (vd. Schiffen) 


2. * erleben; 3. to . down, (übler Nach⸗ 


rede, durd ruhige yortführung des un— 
anfedtbarent) 
beachten, in Bergeijenheit bringen, iiber= 
winden; to ~ out, überleben; Am. ‘cine 
Zeit lang) in Dienſt jtehen, dienen ; 
over, durchleben. 

live. a. 1. lebend, lebendig ; lebhaft; 2. (von 
Kohlen) glühend, (v. Rafeten) brennend 
(fteigend); (vd. Granaten) nicht frepiert; von 
der Farbe) lebhaft; (vom Saar) eigen. ~'- 
feath’ers, pl. Federn v. lebenden Vogeln. 
lived, a. in Sif. ein Leben habend od. früh: 
rend, dauernd, während: long’-., lung: 
lebin: short’-., kurzlebig. 


Lebens trogen, etw. nidt , 


to 2° 


nahme: ~ of seisin, die Übergabe pon 
Ländereien xc.; ~ in deed, die wirkliche 
Übergabe einer Länderei; to receive —, 
übernehmen, in den Beiig treten; to sue : 
one’s ~, die Übergabe eines ererbten Kehnä 
nachſuchen; b) die Bejipurtunde; 2. die 
Befreiung von der Vormundidait; 3. der 
Unterhalt, die Verpflegung von (fremden 


Pferden in Stallungen: to keep (od. take | 


in) horses at ~, fremde Pferde im Futter 
halten; 4. a) die Livree, Bediententracdht : 
bejondere Tracht (eines Standed); * das 
Gewand; b) („-com’pany) die (bei feit: 
lidjen Gelegenheiten durch beſtimmte Tract 
ſich kennzeichnende) Rorperidaft, bef. cine 
Zunft in London; die Geſamtheit der zu 
jtädtiichen Wahlen berechtigten Sunftge- 
noijen, die Wahlbürgerihaft.e .-horse, 
dad zur Fütterung übernommene fremde 
Pferd; da8 Mietnierd. .-man, 1. a) + 
der Vivreebediente; b) der (zum Tragen 
dev Junungstraht f_-zown} 2. berech⸗ 
tigte) zünftige Wahlbürger; 2. (.-sta’ble 
keeper) der Inhaber eines Stalled ob. 
einer Pferdepenfion (.-sta’ble), wo fremde 
Herde im Futter gehalten werden, metit 
zugleich Pferde- u. Wagenverleiher. 
to Iiv’er y, t. mit einer Livree verſehen: 
eintleiden. „Ted, p.a. in (bunter) Trach: 
in Vedientenkleidung. 
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Iiz’ard, die Eidedjie. 


L. M 
Lloyd [1] = 1], walij. JZam.R.; —’s coffee- 


{teller Liv’jtis; 2. für Olivia. 


lixiv’jial, ous, a. chem. laugenartig. 


allaliih; „al (.ous) salts, pl. Qaugens 
falze. to rate, t. mit Lauge ſchwängern; 
auslaugen. 


ljxivja’tion, das Auslaugen. 
lijxivjum, Lat. 
Liz, Lizz, Lrza, 


(pl. .a) die Large. 
Liz‘abel, Liefe, Lies⸗ 


Lizard Point, bie 
jüdlichite Epige bon England. 


chen, für Elizabeth. 


Liz’zy, Sc. Liz’zje, Lieschen, für Eli- 


zabeth (FR). 
a’ ma [ll = ij, zo. das Lama (auchenta 
lama). ; 

LL. B. a ed bé’,, für bachelor of 
laws, Sc. 

LL. D. ‘a 1 de”, für legum doctor 


(Doltor der Redte). 
. für last month. 


house, Serfammlungdort der Schifioder⸗ 
jiherer (in London); ~3, pl. die Londoner 
Zchiffsbörſe, Geſellſchaft v. Schiffsverſiche⸗ 
rern, Schiifsmaklern u. Ehifiäinterefienten 
mit Direltorium (the Committee of .¢), 
die Agenten (.¢’ agents) in allen gros 
Beren Häfen hält u. täglid Austanft über 
SchiffSangelegenbeiten veröffentlicht 
list). 


10! int. fiehe (bai! ſchau! 
loach, zo. die Schmerle, der Echmerling, 


die Bartgrundel (cobitis barbatäla,). 


load, 1. a) bie Laft; Belaftung; b) (als 


Mag) die Raft (of hay, wood, coal, 
vlass &c.); c) bie Ladung (eines Erhiffed 
x); „ in return, bie —— =’ 
pl. sl. ftatt lots, Unmafien; 2. fig. die 


] 


tü’bülar, l’öte, tüb, ball, rile, mür’myr; few, crew, l’etd; fly, nymph, myrrh, ver’y; 


eär, gell, chair, cha’ os, chaise ; gfve, gi’ant; ring, stn ‘giilar, link ; 80, wise; 
loaded she, p&n’sion (pén’shon), vY’sion {vi zhon); think, this; &x’ile, extst’: yéar’lv: nãſtꝰ ure. lock-drag 


var, Burd, Schwere (a ~ of care); ~ 
on the spirits, die Niedergeichlagenbheit ; 
3. a! (working-.) die Tragtraft; b) die 
todimoõgliche Leiftungsfabigfeit einer 
Tampi: \Majdine ; 1 die Ladung Rul⸗ 
xt. to., L. t. 1. (pp. + löa’den) 
a laden, beladen, seitad ee, to be ~ing 
sfor,, in Ladung liegen (nad); b) fig. be⸗ 
eben, belaften; to _ the memory, dad 
Gedcdmiés überladen; to ~ with re- 
proaches, mit Vorwürfen überhäufen ; 
2. beihmweren; to ~ a stick, einen Stod 
mut Blei außgießen; 3. (ein Feuergewehr) 
laden. „ed, p.a. 1. mit Blei ausgegofjen; 
„ed dice, pl. faljhe Würfel; 2. (durd 
Quiag) veriegt (vom Wein). Il. i. as 
dung erhalten. 
loa’der, der Auflader. 
loa’ding, 1. a) das (Be)Laden; b) bie 
Serladung (v. Gütern 2c.); c) com. ber 
Auflaberlohn ; 2. die (volle) Ladung eines 
Sciñes 2¢.; without ., unbeladen, us 
betrachtet; book of ., das Frachtbuch. 
load’ -star, der Leititern, Bolarftern. -- 
stone, der Magnetitein. 
loaf pl. loaves), 1. der Laib, das Brot; 
half a _ is better than no bread, prv. 
cımad ijt beffer al8 gar nicht3; the loaves 
and fishes, bibl. die Cpeijung der 5000; 
fiz. fette Biſſen, reidlide Einkünfte, ein= 
tragliche Pfründen; materielle Intereſſen; 
to be in a bad ~, sl. ſchlecht daran fein; 
2. _ of sugar, da8 Brot Buder, ber 
Saderhut; sugar in loaves od. ~’-sug’ar, 
suger in Broten, Outguder. 
to loaf, I. i. müßig herumlungern, bum= 
min. IJ. t. (away) (die Zeit) verbum= 
rein. 
loa’fer, der Bummler, Stromer; Strold. 
loam, der Lehm. to ., t. mit Lehm bez 
erben. 
loam’ -mould, die Lehmform. ~-wall, die 
xehmmwand. 
loa'my. a. lehmig. 
loan, das Leihen, die Anleihe; ba Dar⸗ 
leben. Gheborgte; a _ of money, eine Geld- 
anle:be; a gov’ernment-., eine Staats⸗ 
eniche; a _ is going to be taken up 
at R’s, eine Anleihe wird bei R. aufge: 
acmmen (od. mit R. abgeichloffen); to put 
it to ., (Gelder; ausleihen. to ., t. 
fam. bei. Am. leihen. 
kan’ -bank, .-of’fice, die Vorſchußkaſſe. 
-tum’pany, 0d. ~-soci’ety, der Vor⸗ 
ugperein. 
kath, a. ‘itart) abgeneigt; nicht willens; 
Iam . to do it, ich thue es höchſt ungern. 
to loathe, I. t. tel empfinden vor; ver⸗ 
Aücuen. II. i. ſich efeln; Abfcheu em⸗ 
den. 
ether. der id Etelnde, Berabfdenende. 
loath’fal, a. 1. verabicheuend; 2. wider: 
Dertig. 
loathing, der Gtel, Widermwille. 


ke’thinylv, adv. mit Etel od. Wider: : 


riben. 
ksarh’iy, I. a. T od. * ſ. loathsome. 
II. adv. mwidermwillig. 
loath’some, a. (.ly, adv.) elelhaft, 
midermurtig, abichenlid. ness, die Efel- 
sartigtert. 
leaves, i. loaf. 
to l6b (.bed, ~bed), I. i. provine. 
baumeln, jdlaff herabhängen. IT. t. to 
~ down, (den Kopf) idlaf herabhängen 
izFex. ., 8. 1. a) provine. der (große) 


| 
j 


Klumpen; b) (boxing) der Kopf; 2. der 
Zölpel, Liimmel; 3. (cricket) ein lang= 
jamer Ball (underhand geworfen und 
rollend). ’-bow’ler, der Cpieler, ber 
langfame, rollende Bälle wirft. 
lo’ bate, lo’ batéd, a. bot. lappig, gelappt. 
löb’by, 1. a) die Borhalle, der Borjaal; 
b) der Sorridor; die Gallerie; 2. das 
Borzimmer; mar. bie Borlajüte; 83. der 
Viehhof. to ~., Am. i. in der Vorhalle 
(de8 Kongreſſes) Mitglieder beeinfluffen. 
löb’by]||-cloth, die Slurmatte. .-man, _- 
mem’ber, Am. ber Borhallen-Agitator. 
löb’cöck, fam. ber Flapps. 
lobe, 1. med. der Lappen, (ungenz-, 
Leber=)Fliigel; + of the ear, das Ohr: 
[appden; 2. bot. das Lappden eines 
Blatte8); der Gamenlappen. ~d, a. bei. 
bot. gelappt. 
lobe’ -foot, zo. ber Lappenfuß (der Schwimm⸗ 
pögel). 
löbe’let, bot. da3 Läppden. 
1öb’kin, sl. da3 Logis, die Behaujung. 
iob’lolly, I. s. 1. mar. sl. der Hafer⸗ 
brei, Wafferbrei; 2. fam. das Ledermaul. 
II. a. fam. verzärtelt. to ., i. f. to 
lob, I. .-boy, ber Aufwärter des Schijfs= 
arzteg. _-bay, bot. eine amerifan. Zier⸗ 
pflange (gordonia lasianthus). ~-tree, 
bot. ein weitindiider Baum (varronia 


alba). 

1öb’scöuse, ein Sdiffsgeridt v. gehadtem 
Fleiſch, Kartoffeln, Zwiebeln 2c. 
1ob’||-si’ded, a. ſ. lap-sided. _-snea’king, 
sl. dag Etehlen der Kafe. 

löbs’-pound, fam. das Gefängnis. 

löb’ster, 1. zo. ber Hummer (homärus); 
spiny ~, die Languite (palinurus vulga- 
ris); hum. ber (engl.) Zubloldat, Rot⸗ 
rod; unboiled _, hum. der Schugmann. 
~-box, hum. die Stajerne. 

löb’ule, med., bot. das Läppchen. 
löb’wörm, f. lug-worm. 

lo’cal, a. (ly, adv.) örtlid; räumlid ; 
lofal; „Iy, adv. dem Orte nad; ~ act, 
law, dag Ortsftatut; ~ action, law, bie 
an einen bejtimmten Ort gebundene Klage- 
fahe; ~ bourd, der Gemeinderat; ~ 
examination, 5a3 von einem umherreis 
jenden Univerſitätsexaminator abgehaltene 
Eramen zum Bwed der Ausitellung em— 
pfehlender Zeugnifie; ~ knowledge, die 
Ortstenntnis; ~ parliament, hum. der 
politifde Redeverein; ~ taxes, pl. die 
Kommunalfteuern. 

locäle’, die Ortlichteit, der Ort. 

lo’ caligm,. 1. das Srtlichfein; 2. die ‚Duis- 
eigentümlichleit (im Ausdrud 2c.); 3. dag 
Ortsinterejje. 

locäl/jty, 1. die Ortlichteit, Räumlichteit; 
2. die Beichränfung auf einen beitimmten 
Ort; dad Vorfomimen (einer Pflanze; an 
einem beftimmten Ort; 3. a) die Ortlich- 
feit; Lofalitat, der Crt; b) phren. der 
Ortsfinn; 4. fam. die Ortseigentümlid): 
keit, das Ortsverhältuis. 

localiza tion, die Lotalifierung, Befdranz 
fung auf einen Ort. 

to lo’calize, I. t. (ofalifieren, an einem 


ed 


bejtimmten Orte firieren; auf eine bez - 


ftimmme Ortlichkeit etnjchränfen. 11. i. 
hum. feinen Aufenthalt nehmen. 

to lo’cate (od. Iokat’], I. t. 1. a) an 
einen Ort bringen, verjegen, ftellen ; b) (jm.) 
einen Ort anmeilen; to ~ 0.s., fid) nieder- 


laffen, fic) anjiedeln; c) fig. (einen Borfall | 
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in der Erzählung) an einen Ort verlegen; 
2. a) die Lage (eines Ortes) beftimmen; 
b) Am. Grenzen v. Ländereien ausmeſſen 
u. bejtimmen. II. i. wohnen. 
lo’catéd, p.a. 1. anfällig; 2. gelegen. 
loca’ tion, 1. die Stellung, Verfegung in 
eine Lage; Unterbringung an einem bez 
Ken Orte; 2. bie beftimmte Lage; 

rtlidjteit; 3. law, die Vermietung, Vers 
padtung; Werdingung; 4. Am. a) bie 
Vermejjung u. Beitimmung v. Landereien ; 
b) die Länderei, Anfiedelung. 

A. löch ſſchottiſch mit gutturalem ch), der 
See; Meeresarım. 

B. löch, med. ber Bruftfaft, die Bruits 
latwerge. 

Lochä’ber, [od. ä’ber], ſchottiſche Lands 
Ihaft; ~ axe, eine Helicbarde mit Hafen 
zum Feſthalten des Angegriffenen. 

lochr’||a (od. 10’kja], gried. pl. med. 
die Lochien, Kindbetterin-Reinigung. Al, 
a. die Lochien betr. 

löche, ſ. loach. 

A. lock, 1. das Schloß (einer Thür, eines 
Gewehrs 2c.); under ~ and key, unter 
Schloß u. Riegel; ., stock, and barrel, 
fam. Gad u. Bad, die ganze Geſchichte, das 
Ganze; 2. a) die Seffel, der Spannitrid 
(für Pferde); b) die Gpanntette; c) der 
Haten; 3. dad Schleufenbrett ; die Schleuje ; 
da8 Wehr; 4. dad Berichließen; 5. das 
feite Umidjliegen, der (Kunft:)Griff beim 
Ringen; sl. I must fight that ., id 
muß e3 auf die Art verjuchen; I have 
him at a ~, den habe ich gefaßt; to be 
at a ., in Not od. in fdlimmer Lage 
jein; upon the same .~, auf gleidem 
Zube; 6. (dead .) a) dad Feſtfahren; 
we came to a (dead) ~, wir fuhren und 
feft, fonnten nicht weiter; b) die (plößs 
lidje) (Werfehr3-)Hemmung (in einer Straße 
2c.); c) fig. der Etillitand (ber Geſchäfte); 
die volljtändige Stodung. 

to lock, I. t. 1. (up) (ein Schloß, eine 
Thür) (zu)ichließen, verichließen: to ~ the 
stable-door, den Stall zumadjen, wenn 
die Kuh fort ijt; den Brunnen aulütten, 
wenn das Kind verunglüdt ift; 2. (up) 
einidliepen (Perjonen); verichließen, weg⸗ 
ſchließen (Geld); 3. a) (die Hände) zus 
fammenjdliepen ; (die Arme) verichränten; 
„ed jaw, |. ~-jaw; b) to ~ 8.0. in one’s 
arms, j. in die Arme fchließen, feſt ums 
jafien; c) (beim Ringen) erfaffen; 4. a) 
(ein Rad) hemmen; b) (die Durdhfahrt) 
hemmen, (den Wey) (ver)iperren: Ö. (einen 
Kanal) mit Schleujen veriehen; 6. to ~ 
in, einfließen. to „ out, ausichlieken, 
ausfperren; to ~ out workmen, Arbeiter 
entlajjen; (ald i.) eine Fabrik ſchließen. 
to ~ up, zuidließen ; fperren, (vom Froſte 
den Fluß 2c.) im Laufe Hemmen; mil. 
(die Glieder; ichließen; to . up one’s 
capital in goods &c., com. jein Kapital 
in Waren jteden. II. i. 1. fic) ichließen, 
ſich (wer)fchliegen laiten; 2. (dv. gezahnten 
Radern) (into each other, ineinander) 
eingreifen. 

B. lock, 1. die (Haar-⸗Locke; der Schopi; 
die Flode (Wolle 2c.); 2. der Büichel 
(Heu 2c.). 

löck’age, 1. die Schleujenwerfe, pl.; die 
Schleuſe; 2. a) dad Material zum Ecjleu: 
jenbau; b) der Schleuſenzoll. 


| löck’\-chain, die Hemmlette. .-cham’ber, 


die Echleuienlammer. .-drag, die Bremie, 
27* 


fate, fat, fare, fär, bls’tard, fall; méte, m?t, hörd, redée’ mer; BO; M, C=; -e, r=| 


lock-dues 


— — — 


der Hemmſchuh (wodurch ein Rad vollig | lodge, 1 


feftgehalten wird). .-dues, pl. der Schleu⸗ 
jenzoll, das Schleuſengeld. 

löck’er, 1. (.-up’, pl. .s-up’) ber (Ser=) 
Schließer; 2. der verichliebare Rajten od. 


| 
| 


Schrank: Schub- od. Tijchfajten; die (Bor | 


Tats: Nites vgl. Davy, 1. 

lock’ et, 1.das Zchlößchen, Hälchen, die Feder 
an einem Halsbande; 2. das Viedaillor. 
lock’ -fur’niture, der Schloßbeſchlag. ~- 
gate, das Schleuſenthor. 

lick’jng. 1. ar das Schließen; bi der 
Verſchluß, Schluß: 2. das Inſammen⸗ 
halten, -Preſſen, ſchrauben. 

ILAek'jat. der Loctianer Anhänger des 
Philoſophen John Locke, + 1704). 
lock’ -jaw, auch löeked’!1okt’]-jaw, med. 
der Kinnbackenkrampf, die Wundiperre. .- 
kee’ per, der Kanalwärter, Schleujenmeifter. 
löck’less, a. ohne Schloß, nicht mit Schloß 

veriehen. 
löck’ | -out, die Ausſperrung der Arbeiter, 
Arbeitseinitellung v. jeiten der Arbeitgeber, 
‚jabrifiperre. .-rail, das mittlere Quer⸗ 
jtüd (einer Ihür). 
lock’ram, die (gröbere) Sackleinwand. 
löck’ron, bot. der Boldfnopf (die gefüllte 
Ranuunkel). 
lock’smith, der Schlofier. 
lock’ -suw, die Lochſäge. ~-step, mil. 
der Teplonicridjritt, ſchräge Schritt mit 
beibehaltener Front. ~-stitch, der Stepp⸗ 
flid) (der Nahmajdhine): Nettenitid. .-up 
(house), der Polizei-Gewahrſam, das We: 
fangnis; „-up yard, der Gefdngnishet. 
„-weir, dad Schleuſenwehr. 
r löck’y, a. voll Loden 
buſchig. 
Lock’ yep, egam. N. 
lo’¢o -ees’sion, law, das Weichen, Plag⸗ 
maden. —-fo’eo, Am. 1. das Ztreihhel;; 
der 
(Radikul: -Temofrat. 
locomeo’tion, die (Fähigkeit der) Crts- 
veränderung. 
locomo’tjye, I. a. den Crt verändernd; 
die Crtoveranderung vetr.; . organs, pl. 


die Rewegqungeorqane icines Teves; 2 | 


propensity, die Neigung zum Reilen; — 
faculty, |. .ness. 
Vofomotive, der Tampfivagecı. ness, 
locomotiw jty, die Fähigkeit der ürei— 
willigen: Ortoveränderung. 
loeül ament, bot. das Fach. 
jüdherig. 

lo’cum te’nens, Lat. der Stellvertreter. 
lo’cus, Lat. .pl. lo’ets der geometriiche 
Crt . ständi, Lat. der Standpunkt 
als Ort-. 

lo’eust, 1. die Heuſchrecke /lorusta mi- 
qratoria I: to swarm like ~%, jahllos 
wie Henichreden tdwarmen; 2. a- -treeı 
bot. de ialſche Alazie crobinia pread- 
acachas; be der gemeine Senichreden: od. 
Vokuſtbaum Chymenaa eourbäril); die 
Whriftusatasic ( gleditschia triacanthos); 
di der Johannisbrotbanm feeratonia si- 
quay, 

locti’tion, die Redeweiie, der Ausdruck. 
We'titory, das Sprechzuumer sin einem 
Kloiter.. 

+ lode’ -star, —-stone, j. load-star, load- 
stone. 

lode. 1. der Ableitungsaraben, Waiterlauf; 
2. min. der (Erz: Wang, die Ader. * 
works, pl. die Zinngrube. 


say, a 


— rn 


| 


od. Flocken, | 


ll. s. to engine! die 





fine, f{n, machine’, bird, jntm “ical; 


note, ndt, mdve, moon, foot, nör, live, work, condole’, moist, hotise, cow, boy. 





. a) das Häuschen, bei. das Jagd: ; 
haus, die (I8ald- Mitte: b) der (vu. Bäumen 
umgebene) Landiig; ed die Andianerhiitte; | 
Negerwohnung; 2. das Piörtnerhänschen 
(am Eingang des Parkes): die Rortier: 
wohnung; 3. die ı zreimaurer= Loge; 4. 
sp. das Yager (bei. des Hochwildes. to 
awe L. i. 1. (dauernd od. voriibergebend) 
wohnen; zur Miete wohnen; 
(with, bei); (dv. Soldaten; einguartiert fet: 
2. iv. Tieren) lagen; 3. (v. Getreide) 
fich lagern, fid) (umilenen; +4. a) (v. einer 
Kugel ſich fejtiegen, feit figen; bi hüngen 
Bleiben; 5. in Verwahrung ſein; to have 


money Iddjng with s.o., bei jim. Weld . 


ftehen haben; 6. jm. Cin der Seele inne 
wohnen. II. t. 1. a, j. beherbergen, tgait: 
lich) aufnehmen; dm.» Wohnnng geben 
(gem. aut fürzere Zeiti; (Soldaten, ein: 
quartieren; b) to _ o.s., mil. jih ver⸗ 
ihangen, ſich ieſtſetzen; ce) fig. beherber⸗ 
gen, hegen; 2. a) sp. fein Bild) in ſein 
Lager od. im einen Berited treiben; bı fig. 
bis in einen Schlupfwinlkel treiben, in die 
größte Enge treiben; 3. (bas Getreide) 
umlegen (vom Regen od. Hagel, nieder 
ihlagen; 4. a) etw. irgendmo anbringen; 
to „ a complaint, cine Klage anbrin- 
gen; to ~ information, Anzeige machen; 
b) (ein Geſchoß wohin? ſchicken, ſchleu— 
dern, hineinwerfen; hineinitoßen; 9. 
niederlegen, in Verivahrung bringen, unter 
bringen, aufbewahren: b) ı=.t. with s.o.) 
jim. etw. in Verwahrung geben, ütbergeben, 
anvertrauct ; 
Hwpothek) ausleihen: to . a credit (with 
x.0.), COM. einen Mredit (bet jm. croffiten; 
6. einnflanzen, jeitiegen, einprägen. .d, 
p-a. imvohnend, itief eingewurzelt.  .’- 
gate, bas Thor am ‘Portierhaure. 

. od’ geable, a. bewohnbar: wohnlich. 


Zündſchwamm (fiir Gigarrens; 2. ter | lodgement, 1. der Aufenthalt, ı Wohn-) 


Naum; 2. ay die Nicderlegung; Ber: 
mahrung; b) die ‚yeitießung, Anſammlung 
(vu. Stollen; 3. die Berihanzung, der ti: 
(File) befeitigte Poſten: 
Rewohner, In— 
ſaſſe. 
löd’&ing, 1. oft .s, pl. die (bei. Micte:) 
Wohnung, das Logis : a night’s ., cin 
Nachtquartier, Nachtlager: 
ſich einmieten; 2. der Wohnort, Wohnſitz: 
3. + dao Yager. „-allow’ance, de ob: 
nungsentſchädigung. 
haus, Miethaus. .-let’ter, der Wohnungo⸗ 


vermieter. „-let'ting, die Wohnungsvers 
mietung. „place, dad Nachtquartier. 


+ to löffe. i. i. to laugh. 
loft, I. + die Söbe: on 2, 1. aloft; 
Boden, Heuboden: b das ‘oberite) 
wert; ce: die Galerie: Entportirdic. 
lof'tinéss, die Hohe, Erhabenhcit ; 
jtolze Seien, Me Hoheit. 

löfty. a. lv, adv. 1. hoch: 


2. der 
ztod: ; 


das 


erhaben; 


2. a) ſtattlich, vornehm: %. jtolz: Doch: . 
jahrend. 
log, 1. der Ztamm; cooly Nlog, Blochk: 


das Sdwit; 2. mar. a; das Yog ein Xn: 
ſtrument zum Meilen der Fahrgeichwindig; 
feit: to heave the das Loy ale: 
werten, loggen: to sleep like a „, tet 
u. ruhig schlafen: b fit .-book, 
A. to lög ceed, zged, Il. t. 1. 
Baume füllen. II. i. mar. loggen, 
dem Loq meen; to . down, t. 
notteien. 


>. 


Am. 
mit 
aut: 
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eintehren | 


a). 


to 2 money, Welder (auf 


4. die Weltantage. ' 
' löd’ger. der Mietomann; 


to take xs, | 


„house, das Cogier: ' 


loll 


B. to lg (aged, aod), i. provine. 
Kanten lid) ſchaukeln. 

lög’an, i. loggan. 

| log’ arithm, math. der Logarithmus. 
lögarith’ mjcial, a. ‘and logarith- 
mét’jcfal)) (cally, adv.) logarithmic. 

log’ -board, mar. die Logtaiel. .-book, 
das Sdhifisjournal, Schiifotagebuch. 
cab’in, j. „-house. 

lög’gan(-stone), der Wagftein (jo auf⸗ 
geiegter ‚zelsblod, dab er leicht auf u. ab 
beivegt werden kann). 

lög’g.at (Leto, der Pilod, Zapfen. + „ats 

| ızets). cin Spiel, wobei Holzſtücke nad 
einem iele geworjen werden. 

lög’ger, Am. der (Baus Holzfiller. 

ilög’gerhdad, 1. der Tummtopf, Tölvel; 
to be at 2s, handgemein od. entjiweit 
jein; to fall ı0d. to come, to go) to „>, 
fam. fih vaufen; 2. mar. eine Nugel, 
die man glühend in zu ichmelsendes ed 
ftedt; 3. eine Art Schildfröte. red, a. 
tölpelhaft, dummköpfig. 

1ög’ -glass, mar. das Logglas (Meine Zand= 
ubrı. „-house, „hut, das Ylodbaus. 

lög’je, die Logit, Dentigefep)ichte. „al, 
a. (cally, adv.) logifd. 

logr cian [shan], der Logiter. 

lo’&ie. sl. Glittergold, falidje Juwelen. 

lög’-is’land, Am. die Qniel aus zuſaui⸗ 
mengetricbenen Baumjtänmen. 

logis'tie, 1. (cal) a. 1. + logith: 2. 
math. logijtijd) (mit einer Sfala v. jechzig). 
II. „=. s. pl. math. die Logiitif. 

log’ -line, mar. die Yogleine. f+ .-man, 

| der Holzträger. 

lögogräph’jeial), a. (.ally, adv.) logo⸗ 
graphiich. 

logög’raplıy, typ. die Yogonraphie, Trud 
mit Typen fiir ganze Worter. 

lög’egriph, das Zilben=- od. Buchitaben= 
ratiel. 

logöm’achı, Ist, der Wortjtreiter, Wort= 
flauber. .Y, der Wortitreit. 

; logöm’eter. die Stala jür dyemiiche Sauis 
valente. 

logomet’ rjc al, a. („ally, adv.) chem. 
logometriſch. 

log othẽte, buzantiniider Rechnungs⸗ 

| beamter, Nanzler. 

lig’ ot¥ pe, die zuiammengegofiene Bud 
habengruppe (wie w, fl, fi &c.). 

i log” -raft, j. „-island. .-reel, mar. die 

Yogqrol. „-rol’ling, Am. der (eig. beim 
Zujammenrollen der Holzklötze geleitete, 

gegenteitige Beiſtand politiider Parteien, 

da» Kartell. 

| 10g’wöood, das Blauholz, Campedheholy 

| rd. hamotorglon campechiänum). 
lö’gy, a. Am. idnverfallig. 

airy hoch, j. loch, 3. 

lar’ mie, a. die Reit od. cine Seuche betr. 

' Jom. die Lende, das Lendenſtüch; _ of 

| veal, das Kalbsnierenfiüd; to gird one’s 





ws, bibl. jeine enden gürten; _s, pl. 
| die Lenden als Zip der YJeugungstrait; 


ı the fruit of our „x, Die Frucht unjerer 
Lenden. ed, a. in Zſſ. mit ...: ender 
, (weak- ved). 
| Jöin’-strap, der Rreugriemen (am Pferdes 
geidirr:. 
to lor'tep, I. i. jüumen, zaubern, zögern, 
| trödeln: to „ about, umberftehen, ums 
hberbunmmeln. TD. t. (away) vertrödeln. 
lor’teref. der Trödler, Müßiggänger. 
| to löll, I. i. 1. ji träge anlegen (on, 





tü’bülar, l’Ote, tüb, ball, rile, mür'myr; few, cre#, l’etd; fly, n¥mph, myrrh, ver’y; 
cay, Gell, chair, cha’os, chaise ; give, gi’ant; ring, sin’gülar, Ink; 86, wise; 
shé, p&n’sion [pén’shon], vY’sion [vr’zhon]; think, this; tx’ile, eyYst’; yearly; na’tS ure. 


lollard 


longsome 


upon, an, aufs; fich dehnen, ftreden; to _ 
about, berumlungern; 2. (v. der Zunge, 
be’. der Hunde) (herausihängen. II. t. 
ont 

lol lard. der Yollarde (Spottname der An⸗ 
benger Bicliis.. 

Lil lipop, 1. der Geritenzuder, das Zucker⸗ 
viert; 2. hum. das Ledermaul. 

l’lv. sl. der Kopf. 

Loy -ban’ser, dider mit Rofinen ver⸗ 
ebener Ingweituchen. ~-sweet, a. üppig, 
sußertt iüß. 

Lolly, fit Aurora od. Eloisa. 

Lim‘bard [aud lim’), 1. a) der Longo- 
serie: by der Lombarde; ~s, pl. com. 
“ambarben ilombardiich-venetianifche Ak⸗ 
zer: . street, eine Sauptgeichäftsitraße 
in der City dv. London; 2. lombard (Hein), 
a der Wechsler, Bangıtier; b) (.-house) 
Ne Leinbank, bas Veihbans. 

Iambär’dic, u. lombarbdijd. 

Lim’ bardy (litm’;, die Lombardei. 
lo ment, bot. die Gliedhülſe. 
lomenta’ceous |shus], a. gliedhülſentra⸗ 
vend; gliedhülienartig. 
lomp. der Rugelfifd. 

Landen, London; you must show the 
best side of ., 0d. you must turn the 
lest side towards ., fam. man muß 
Me beite Seite Herausfebren. ~ bridge, 
tie Yondoner Brude zwiihen der City u. 
‘zoutbroart. .~-clay, geol. der London- 

Zhen ‘tertiar). „-pride, bot. ber Schatten= 
zicinbrech, das Porzellanblümchen (sari- 
tetga umbroösa). 
lan’doner. der Londoner. 

Lom’denism, die Londoner (Sprad-)Cigen= 
tumlıdteit. 

to lon’donize, t. londonijieren, zum Lon⸗ 
donet machen. 

* lone, a einiam, allein; abgeichieden ; 
vnde: berratet, ledig; Lone Star, Am. fig. 
NT Ztaat Teras. 
lone'ljnéxs, lone’somenéss, die Ein- 
ariteit: Abgeichiedenheit; der Hang zur 
Sntamfeit. 
lone’ly -löne’some [_1]y, adv.)), a. einz 
'am: abgeichieden. 
lo'ney-po’ney. a. hum. allein. 
long. I. a. 1. fang (auc) v. der Zeit u. 
sm Ton: . in the fingers, langfingrig, 
du. face, 1, c: „ date, com. die lange 
zit; to draw at ~ date, com. auf 
ree Zeit zichen; „ day, die lange Friſt, 
ei vole Tag, Arbeitstag über gewöhn⸗ 
ude Set: . hours, die Uberſtunden; . 
uur, bibl. die ewige Heimat; to go to 
«Geis . home (od. to one’s _ account), 
sezgeben, fterben; + notice, bie lätigere 
‚cr bother erfolgte Meldung od. Kündi— 
zeni: in the . run, mit der Lange der 


<tr, am Ende, ſchließlich dod); ’tis as | 


‘die Zunge heraus)hängen lajien. | 


win), es ijt taujend gegen eins zu wetten ; 
~ price, der hohe Preis; Brutto: Preis; 
~ profit, der hohe Gewinn; ~ firm, das 
Schwindelgeſchäft; b) vielumfafiend; be= 
deutjam ; c) weitreichend. II. adv. 1. lang 
(v. der Ausdehnung); 2. lange (v. der Zeit); 
at last, though ~, endlich, obidyon {pat; 
~ ago, ~ since, vor langer Beit, längit; 
ere ., before _, in furjem, bald; as ~ 
as, jo lange alg; so _ as, fo lange als; 
jofern nur; 8. (Zeitbejtimmungen nachge⸗ 
ftellt) lang (über, hindurd)), all (the) day 
~, dem ganzen Zag lang; all my life ., 
mein lebelang; 4. (long) für along; - 
of, für along of. III. s. 1. das Lange; 
the . and the short, die ganze Cade; 
das ſchließliche Ergebnis; he knows the 
„ and the short of it, er weil es aus⸗ 
fubrlid); er ift von der Sade genau un= 
terrichtet; 2. a) mus. die ganze (Talt:) 
Note (./-note); b) 2s, pl. lange Silben; 
c) typ. der Buchſtabe mit Yängezeichen (a); 
d) as, pl. für .-clothes; e) .s and 
broads, pl. sl. die Spielfarten; f) the 2, 


(field) on’, (cricket) der Weitab (Spieler 
bem Werfenden zur Redten). ~-glass, 
fam. das Fernrohr. * .-grown, p.a. alt 
geworden. .~-head, der Schlaukopf. ~- 
head’ed, a. flug, ſchlau. * .-hid, p.a. 
lange verborgen. ~ hop, (cricket) weit 
vor dem wicket aufichlagender Ball. ~- 
horned, a. langgebornt. .-horned cattle, 
~-horns, pl. langgeborntes Rindvieh. ~- 
hun’dred, das große Hundert (112). 
lön’&jeörn, zo. der Boctäfer (cerumbyr). 
longim’anots, a. langhändig. 
longim’etry, die Längenmejlung. 
löng’ing, I. p.a. (.ly, adv.) verlanz 
gend, jebniiidtig. LI. s. das erlangen, 
die Sehnjudht; das Geliifte. .-mark, das 
Duttennal. 
+ longin’qujty, die weite Entfernung. 
lon’ gipalp, j. longicorn. 
longjpén'nate, zo. der Langfliigler, 
Schwimmvogel mit langen Fligein. 
löngijrös’, ter, zo. der Langfdyndbler. 
„tral, a. langichnäblig. 
ling’jsh, a. fam. länglich, ziemlich lang. 


liir the ~ vacation; 3. prv. Tom Long | lön’&jtüde, 1. + die Lange; 2. die (geo⸗ 


(the carrier), Hans Langiam, Trodelhans. 
to long, i. verlangen, fic) jehnen (for, 
after, nad); I . to know, id) modte 
gern willen; „ed for, eriehnt. 

Ting’ A’cre, eine Straße in London (mit 
Wagenfabriten). 

löng’ and short’ work, arch. der Ed: 
verband and Duadern. 

lönganim’jty, die Langmut. 
löng’'-armed, a. langarmig. ~-backed, 
a. hochaufgeſchoſſen, fteif. ..-bar’relled, 
a. mit langen Lauf (Gewehr). 

Ling’ béard, der Langobarde. 


graphiiche) Lange; die Lange eines Ge⸗— 
jtirns; degree of ., der Langengrad. 
löngitu’djnal, a. (.ly, adv.) die (aud 
geogr.) Lange betr.; der Lange nad) (lau= 
jend); ~ section, der Längendurchſchnitt. 
long’ ||-knives, pl. die Langmeſſer (indian. 
Benennung der Sabel tragenden Weihen.. 
~ lease, die Erbpadt. „ leg, (cricket) 
der Schrägab (Spieler hinter dem Schlager 
zu deſſen Linfen). .-legyed, a. langbeinig. 
löny’lögs, 1. der langbeinige Menid; 
2. ıfuther od. daddy _) die Krautſchnate 
(tipüla olerucéa). 


löny’!-boat, mar. das große Boot (auf | Löng”--limbed, a. langgliederig. ~-lived, 


nauifabrteiichiffen). .-bod’ied, a. lang: 


a. langlebig. ~-liv’ing, p.a. lange lebend. 


leibig. >. -bow, (ehem.) der große Bogen . löny’ly, adv. 1. lang wierig); langweilig; 


iD. der Hohe des Bogenichügen); to draw 
the (od. to shoot with a) .-bow, auf: 
ichneiden. „.-breathed [brv&tht), p.a. 
langatmig. «-cloth (pl. „-eloths), ein 
jeiner Kattun. ~-clo’thes, pl. das Trag- 
Heid (Meiner Kinder, „.-contin’ued, p.n. 
lange dauernd. 
weinflajdhe. +.-da’ted (p.a.) pa’pers, pl. 
com. lange Wechſel. .-delayed’, p.a. 
lange verihoben. ~ divi’sion, die Schwanz: 





2. (tür longingly) ſehnlich, ſchmachtend. 
löng’,-march, mil. das Trommelfignal, 
wenn die Soldaten die Gewehre in Pyra⸗ 
miden ftellen und umbergehen dürfen. ~- 
mea‘sure, das Längenmaß. ~ Meg, fam. 
die lange Grete, Hopfenftange. ~-necked, 


~-cork, die Bordeaur= | u. langhaljig. 


fT löng’ness, die Länge; Yangivierigfeit. 
löny’ -nosed, a. langnaſig. ~’-off’, ~’- 
on’, i. Jong (tield) off, long (field) on. 


divijion (ohne Abfürzung). .-doz’en, das , Long’ Parliament, das lange Barlament 


nroße Dugend (131. .-drawn, 1. p.a. 


langgesogen (v. Tönen): 2. j. .-spun. ' lOng’,-par’ted, p.a. lange getrennt. _- 


* „during, p.a. ılange) andauernd. 


longe. s., to x, i. u. i. f. (to) allonge. | 


long’: -eared, a. langohrig; .-eared bat, 


die langohrige Fledermaus (reepertilio | 


auritus).  „-ears, hum. das YLangohr, 


| 
| 


(1640—166U). 

pa’ted, a. fam. j. „-headed. .-plane, 
der Schlichthobel. _.-prim’er, typ. die 
Rorpus od. Garmond (Trudicrift, ~ 
robe, der Jurijten=Zalar. .-shanked, a. 
langichentelig. 


der Eſel. .-endu’ring, p.a. lange aus: | long’ shanks. fam. ſ. „les, 1. „shöre 


haltend; lange dauernd. 
p.a. alt eingeivurzelt. 


„-engruf'ted, 


bral as ‘tis ., fam. es fommt auf eins | A. lön’ger. a. ıwomp. v. long) länger; 


erese: 2. a. lange während; langiam 


canradend, zögernd; bi (about s.t., [inj | 
eng st. lange ett braudyend; he was 
~ in coming, e3 dauerte lange, bis er 
cm: the occasion was not . in com- ! 
ing, die Gelegenheit lich nicht lange auf 
‘2 marten: he won’t be ., er wird 
rit: lange ausbleiben; 3. lang ausge- 
sant, meitichichtig, langiweilig, langiwierig ; 
4. a fum. groß; a ~ figure, eine hohe 
zumme; a . mile, eine gute Meile; _ _ 
«lin, sp. der hohe Ciniag (gegen out- 
«ders: it is . odds (that he won’t ; 


no ., nicht mehr; no . (ago) than 
tyesterday e.), erit, nod) (geſtern 2.1. 
B. löng’er. s. der Berlangende, Sehn⸗ 
ſüchtige. 

löng’-estab’lished, p.a. ſchon lange ges 
gründet, ſeit langer Seit bejrehend. 
lon&@’ val, „vous, a. lange lebend. 
lon&av’jtv, die lange Lebensdauer. 
long’ -expec’ted, p.a. lange erwartet. 
~-expe’rienced, p.a. eriahrungsreic. 
Ling fellow. egam. N. 


long’ ‘field: off’, (cricket) der Weitan 


(Spieler dem BWerfenden zur Linfen). 
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ae 


‘auch shör., (für along shore: alo a. am 
Ufer gelegen od. beichäftigt; „shore man, 
der ımwahlberedhtigte: Hatenarbeiter, Fluß⸗ 
jditiev: „shore lubber, die Yandratte. .- 
short, Am. das halblange Arbeitstleid für 
rauen. .-shot, mar. der Fernſchuß: die 
Aufichneiderei. .-sigh’ted, a. 1. weit: 
od. fernfihtig; 2. com. auf lange Zidt. 
~-sight, ~«-sigh’tedness, die Weit- od. 
Fernſichtigleit. .-sinee-due’, a. feit lan: 
ger Zeit füllig. .-skir’ted, a. langicho: 
hig. -sleeved, a. langarmelig. slip, 
tericket) der Spieler binter den wieket 
zur Rechten des Schlägero. 
+ long’some, a. lang ausgedehnt; langs 
wierig. 


fate, fit, fare, fay, bis’ tard, fall: méte, mat, hérd, redee’mer; i, E=6; X, E=E; we, w= 


long-spun 


lang“ “spun, p.a. lang ausgeiponnen. 
* -stuff sixpenny strikers, pl. Stra= 
Benräuber mit langen Ztäben, die einem 
sixpence abneymen. _. stop, (cricket) 
der Hintermann (Zpieler in einiger Ent= 
fernung binter dem wicket-keeper). _- 
suffering, 1. p.a. laugmütig. 11. (.- 
suf’ferance) s. die Langmut. .-tail, 
I. der Langſchwanz (vo. Bierden u. bei. 
chen. vd. den Jagdberechtigten angehöri— 
gen Sünden, welche wicht nad dem Ge— 
eRe geitugt wurden); cut (od. cut-tail) 
and .-tail, Kurzſchwanz u. Langſchwanz, 
Seringe wu. Vornehme; ~-tails, pl. ep. 
Faſanen; 2. der Langzopf (Chinefe). ~- 
tailed, a. langſchwänzig; (v. einem Rode) 
langſchößig. — Tom, Am. 1. cin Gold⸗ 
waſchapparat; 2. die große, bei. lang⸗ 
rohrige Kanone; 3. die bef. lange Cigarre. 
* .-tongued, a. geichwüßig. ~ vaca’tion, 
die großen Ferien (auch v. den engl. Ge— 
rihtsferien, vom 10. Auguit bis 24. od. 
28. Cftober). * „-van’ished, p.a. ling! 
verſchwunden. 

+ löny’'ways, i. „wise. „win’ded, a 
langatmig. F „Wise, adv. der Länge nad). 
löng’-wool, die Kammwolle. 

A. + 100! int. hallo! (Hetzruf). 
B (u. t. die Hunde) hetzen. 

B. loo, dad Luh (Hartenipiel); for the 
good of the 2, zum allgemeinen Beiten. 
to ., I. i. alle Stihe madıen. IT. i. 
abtrumpjen; to be „ed, feinen Stich be: 
kommen. 

C. Loo, für Louisa. 
loo’b jly, a. u. adv. tölpelhaft. 
Tolpel. 

I66f ‘aud lüffj, mar. 1. die Nundung 
des Bugs; 2. j. luff. to ., j. to luff. 
to look, 1. i. 1. a) bliden: b) (mit Auf: 
mertjamfeit) jehen, hiniehen; (betrachtend) 
prujen; ~ before you leap, prv. priife 
ehe du handelit, erft mwäg’s, dann mwag’s; 
to ~ sharp ‘od. smart), fam. jdarf auf⸗ 
paſſen; 
alive! paß auf! hurtig! 
(einer Cache) entgegenſehen, (etw.) abwar⸗ 
‚ten: dı (to: zuſehen (daß etw. geichehe), 
fiir etm. Sorge tragen; 2. ausjehen, das 
Aniehen haben; to +. pale, blag aus: 
ieben; to . big, groß thun; to ~ black, 
mürriih od. verdriehlih ausichen; to 7 
blue, beichämt, verwirrt, trübfelig aus— 
iehen; it „s like it, es jieht dem ähnlich, 
es fieht jo aus; he _s (like one) in great 
anxiety, er iit fidtlid) in großer Beängfti- 
nung; to ~ all wonder, ganz nerivundert 
ausiehen, große Augen maden: to ~ 0.8., 
wie gewohnlid) ausichen: she does not 
~ her age, fie ficht jünger ans, als fie 
lit, jie fieht für thr Alter jehr jung aus; 
vgl. pood- ing &e.; 3. iv. Gegenſtänden) 
nad einer Richtung hin fehen od. gelegen 
jein, die Ausiicht haben aut; my windows 
~ into the street, meine Fenſter geben auf 
die Strape hinaus: 4. to „ about, iid 
umſehen; to „ abont one, ſich (31 orien 
tieren (uchen:, schen was zu madden iit, 
ſich ſammeln. to . after s.t., mad etw. 
jehen, auf etw. iehen, etw. beobachten: nad 
etin. ſuchen, forichen; in Erwartung enter 
Zade jet: etw. im acht nehmen, bebitten, 
jur etw. Zorge tragen. to . around, iich 
ringe umieben. to J at so. |. anieben; 
nad) jm. binieben: nobody os at it, com. 
v. Waren: ca tr nicht geucht ‚od. bez 


to ., 


~V, der 


fih dazuhalten, ſich becilen; ~ | 
c) (out for) ; 


I 


fine, fin, machine’, bird, jntm’‘jcal; 


note, ndt, mdve, moon, födt, ndr, lve, work, condole’, moist, höuse, cow, bay. 








gehrt); to . at it cod. him u. |. w.), fam. | 
dem Anſehen nad); . at home! fehre vor | 
deiner eigenen Thür! to _ away (from), | 
das Gefidjt abmenden; wegiehen; to | 
back, zuridbliden (upon, auf); zurüd= | 
iehen, jid) umjchen. to ~ before one, 
por ſich bhinjehen. to . before, vor- 
wärtsbliden. to ~ beyond s.t., iiber etw. 
hinansbliden ; ctw. mit dem Blide verieh= 
len. to ~ down, nicderbliden; (on, upon 
s.t., auf ett.) herabichen, über die Nchiel 
anjehen, veradjten. to . for s.t., ctw. 
ſuchen; einer Sache entgegeniehen, ett. er= 
warten; not „ed [lükt] for, imertvartet; 
to ~ higher for s.t., höhere Ausſichten 
haben. to ~ forward to s.t., einer Gadde 
entgegenjchen. to . from s.t., von ett. 
wegbliden. to ~ (8.0.) in the face, (jm.) 
ina Geſicht ichen; fig. (einer Gefahr) kühn 
ind Auge fehen, entgegenichen; to . o.s. 
in the face, fi im Spiegel fehen. to 2 
in, hineinbliden; (upon s.o., jm.) einen 
furzen Beſuch madjen. to ~ into s.t., in 
etw. Hineinjehen; etw. genau betrachten, 
prüfen, unterfuchen, erwägen. to . on, 
aufehen, äuichauen. to ~ on (od. upon) s.t. 
:8.0.), anbliden, anjehen; j. beachten, eincd 
Blides würdigen; al3 ctw. betrachten (us 
a great honour, als eine große Ehre), fiir 
etw. halten; (gering, body) adten. to ~ 
out, hinauabliden; mar. auöguden; auf⸗ 
paiien; to ~ out at the window, zum 
Fenſter Hinausjehen; (for s.t.) fic) nach etw. 
umſehen, zu entdeden ſuchen; (ſcharf) auf 
etw. acht geben ; (einer Cache) entgegeniehen ; 
fih auf etw. gefaßt maden; ~ out afore 
there! gud wohl aus! ~ out all! gebt 
alle adt! feht euch alle vor! to _ over 
u, über etiw. hinwegjehen. to ~ through . 
» durch etw. hindurch jehen, etw. (auch | 
; i —E to ~ to (f unto) s.t., an⸗ 
bliden, anjehen; nad etw. (jm.) iehen, ge: 
nau bejichtigen, unterſuchen; auf etw. fehen 
od. adt haben; etw. beachten, fich (einer . 
Zade, j8.) annehmen (to _ to o.s., fam. 
für fic) jelbjt forgen): jeine Blide auf j. 
(als Helter) richten, Hilfe von jim. erwarteıt, 
auf j. rechnen, zählen; (einer Sache) mit ; 
Bertrauen entgegen jchen, fid) auf etm. 
verlaffen. to „ up, aufbliden, aufiehen, | 
in die Hohe fehen (* — up! aufgejchaut! 
Mut gefaßt!); (mit Hodjadtung) empor: 
jehen (to, zu), auf j. al& Muſter fchen, 
hinbliden; com. (vom @reije) in die Hobe 
gehen, fteigen, aufichlagen; (v. Waren, im 
Preiie fteigen; things are .jng up, bie 
Ausfichten beſſern ih, die Cache macht 
fih; he is „ing up again, es geht ifm 
wieder beſſer. to _ upon, |. to . on; 








looked [lükt]), a. 


loophole 





— = — Ss - — 


Blide zuwerjen {at &.0., jm.); to. daꝑgers 
at s.o., j. mit den Bliden durchbohren; 
to ~ it, ganz fo ausjehen; c) zur Er: 
iheinung, zur Geltung bringen (bei. von 
der Rolle eines Cchaujpielers); she ~s 
her loveliest, fie fieht fo lieblich als mög⸗ 
lid) aud; 4. to ~ out, etw. ausjuchen, 
aufjuchen, ausfindig maden. to. over, 
erw. genau (einzeln) nachjehen, durch⸗ 
muftern; j. aufmertfam anjehen, (mit dem 
Blide) ſcharf mujtern. to ~ through, 
durchiehen, durchmuſtern. to ~ up, aujs 
juden, aufftöbern; (ſcharf) nad) jm. ichen, 
jm. auf die Ginger jehen. 


l00k, s. 1. ber Blick (at s.o. auf j.); to 


have (od. take) a ~ at, einen "Blid iwerien 
auf; aniehen; 2. a) (oft „es, pl.) der 
Anblid, das Anfehen, Ansfehen; hanging 
~, die Galgenmiene; b) ~8, pl. die Ges 
bärden, die Dtiene, da8 Gefiht. ~-in’, 
der (kurze) Befud); we gave him a _- 
in, wir fpraden bei ihm vor. ~’-out fod. 
~-out’], der Ausblid, die Ausſchau; das 
Lug⸗ ins⸗Land, die Warte; der Ansfichts- 
turm; die Lauer, Wade; on the ~-out, 
auf der Lauer, auf der Suche (for, nach); 
to keep a good od. sharp ~-out, cin 
wadfames Auge haben, fic) wohl vorjehen; 
that is your _-out, fam. da müßt ihr 
jelbft gujehen, das ift eure Gade; —-out’ 
man (od. .-out’), mar. der Ansgudier) 
(auf dem Bormars), Maſmächter; der 
Bahnwärter; „-out’ ship, bas Wachtidiff. 
(vom s. abgeleitet: in 
Zſſ. vor . —S ill ., well ., übel, 
gut audiehend. 


look’ey, der (Be⸗)Schauer, Beobachter. 


~-on’, der Zufchauer. ~-out’, der Aus⸗ 
ſchauer, Beobadıter. 


100k’-hole, das Gudlod. 
106k’ jig);-glass, der Spiegel; 


fam. daS 
Spies 
Spies 


Nachtgeſchirr. ~-glass maker, ber 
gelmadjer. ~-glass plates, pl. die 
geltafeln. 


lool, der Graben, Trog (gum Abichlemmen 


der Dtetalle). 


: 4. loom, 1. + das Hauögerät (vgl. heir- 


2); 2. der Tag ira common ~ ob. 
hand’-., ber Sanbivebitubl; pow'er-., 
der Mafdinenwebfrubl; 8. (of an oar) ber 
Handgriff eines Ruders. 


B. loom, j. loon, 4. 
to 160m, i. mar. (au8 ber Ferne) fi 


aufthun (dom Lande), fidhtbar werden (von 
Schiffen); erjdeinen (al3); it’s „ing in 
the distance, ¢3 {dimmert nur in der 
Ferne, es ijt noch lange nicht gu erwarten. 


loom’-gale, mar. die mäßige Brije (od. 


Kübhlte). 


it does not ~ well upon him, es jteht . 100 ming, die Zuftipiegelung. 


ibm nicht aut (an); he is well ed 
‚lükt) upon, er ijt wohlangejchen. II. t 
1. 7 ih umſehen nad, judjen; to 2 





A. loon, zo. ber Ci8tander, Polarmeers 


taudyer (colymbus glaciälis). 


B. + loon, der Lümmel. 


babies in the eyes, verliebt in die Augen | lodp, 1. a) die Schleife, Schlinge, Hye: 


ichen cio dak die Perjon des Bejdauers 
tid) darin iviegelt); 2. to _ one’s lust, 
icinen legten Blid thun; 3. a) durch den 
Blid in einen Zuſtand veriegen, vers 
andern 3u (into); to . out of coun- 
tenance, durch ifeſten) Blick zurückweiſen, 
entmutigen, in Verlegenheit bringen; to 
~ down, zwingen die Augen niederzu— 
ichlagen, mit dem Bide niederichnicttern; 
b durch den Blick ausdrüden, durchblicken 
latien, andenten thanks, love, a fare- 
well &e.; to . volumes, vieljagende | 


rıyy9ı 


Strippe (zum Anziehen des Stiefel); b) 
die Solel Gee geichriebenen Bud= 
ſtabens); 2 (für oo. ole) bad Lod, 
der Spalt; de Lute ; der Ring (am 
Gewehrlauſe); 4. die Quppe, der Deul (im 
Friſchherde niedergeſchmolzener Cijenfluues 
pen). to ., t. (up) 1. mit einer 
befejtigen; 2. (ein Kleid) auffteden. + .ed 
‚Jüpt], p.a. durchlöchert. 


loo’per. zo. die Raupe eine! Spanners. 
loophole, 1. a) das Gudlow, die Üffs 


nung, Spalte; b) bie Schießſcharte; e) bie 


4 





tti’bilar, l’üte, tüb, ball, rile, mir’ my; few, crew, l’ewd; fly, n¥mph, myrrh, vtr'y; 


looping 


vute: 2. die Ansfludt. to ~, t. mit 
vocherm od. Echiebicharten verichen. 
loo’ ping, das Zujammenichmelzen des 
Glens zu Luppen. 
loop’-line, die (von der Hauptbahn fid 
abzwergende u. in diejelbe guriidfehrende) 
Kebenbahn. 
loose, I. a. (.|v, adv.) 1. a) loie, Loder, 
frei: ichlafi, weit; ~ gown, der Morgens 
rod cıner Dame); b) unverbunden, unzu⸗ 
jammenbängend; vereinzelt, zeritreut; ~ 
articles, pl. loſe Waren, Waren ohne Em⸗ 
dalage; ~ papers, pl. einzelne, zerſtreute 
Eariere; ~ money, einzelne® Geld; a few 
~ shillings, einige einzelne Schillinge; ~ 
cash, mupiged Kapital, aud) = ~ money; 
at ~ ends (od. at ~ end), ohne regel: 
maßige Beihäftigung, müßig; to leave 
s.t. at ~ ends, ctw. unvollendet ftehen 
(od. liegen) laſſen; to go (od. run) at 
~ ends, drunter u. brüber gehen; vgl. 
screw; 2. los, frei, ledig, entbunden (of 
a vow, eined Gelübdes); beſchäftigungslos; 
to break _, ſich losreißen; to get ~, 
ios fommen, jid) los madıen (from, von); 
tw let ., 108 Iaffen, fliegen laffen; to 
let . upon 2.0., any (od. gegen) j. loß= 
tater, entteijeln, (mit einer Plage) heim⸗ 
‘uden; to set (od. turn) —, loglafjen, 
relanen; to let s.o. run ., j. frei (od. 
ardewacht) umberlaufen lajjen; 8. a) unz 
te'nmmt, ſchwankend; nadlaijig; b) lieder= 
2, andidmeifend; unzüchtig; ſchlüpfrig; 
a ~ fish, ein loderer Patron, Liederjan; 
w shake a ~ leg, cin ungebundenes Leben 
tubren; fid) einen fidelen Zag maden; 
4. ofienen Leid, Stublgang habend. IT. s. 
1. + das Adichießen (de3 Bogens), * die 
im Bogenihuß erforderliche Beit; 2. die 
Young, Befreiung, Entlajiung; to give a 
~ %, die Zügel jchießen lajjen, (jm.) freien 
sur laffen, Quit maden; to be on the 
~. vulg. baronijieren, vagabonbieren. to 
wll a) lojen, losmadıen, entfeffeln ; 
ty . sone’s hold, j. loslaſſen, fahren 
tm: to . s.one’s knees, j8. Knie jchlot- 
tz of. erzittern machen; b) entledigen, 
serreien; 2. med. (den Leib) öffnen. II. i. 
te Anter lichten, abjahren. 

"'sbod‘ied gown, j. „, I. a, 1: ~ 
gown. ~(- )box, verjegbarer, tragbarer 
Serhlag fiir ein Pferd. ~-join’ted, ~- 
limbed, a. gelentig. 
to löö’sen, I. t. 1. a) [03 od. loder 
machen, (abi löien; trennen, lodern; 2. frei 
moden, bejreien; 3. med. (den Leib) 


öfnen. II. i. loſe werden, loder werden; | lörd’|like, a. 1. cinem Lord gleichend od. 


“h les lojen, loögehen. 
lõse nexx, 1. bad Loſe- od. Loderjein, 
Getrenntſein, Unverbundenjein ; die = 
bet; 2, die Lockerheit, Viederlidteit; 3 
Tardiall. 
looue’-strife, bot. 1. der Gilbweiderich 
lyimachta); 2. das Blutkraut, der 
Seiderich (lythrum). 
Jout, die Beute. to ., t. u. i. rauben. 


» der 


+ löriding, der Lord; dag Herrchen, Jun⸗ 


Schlaff⸗ | 


Joo'-table, der (runde; Zpieltijch. 
lou ver, {. louvre. 

4. to lop („ped (pt), ~ped), I. i. nhlaf 
wie ein Lapren) herabhängen. IT. 
‘ala? herabhängen latien. 

B. to lop (.ped [pt:, ~ped), t. (Hite) 
abhuctden, abbauen; (Bäume) fappen, 
‘upen; fig. beſchneiden, ausputzen; to ~ 
and top, ftngen u. putzen. ~ped [pt?, 

p-a. beidnitten; unvolljtandig. 


car, gel, chair, cha’ os, chaise ; give, giant; ring, sin ‘gular, link; 80, wise; 
she, p£n’sion [p£n’shon], vf’sion [vf’zhon]; think, this; &x’ile, exYst’; vear’ly; na’tsure. 


to lope, i. provine. trotten; lo’ ping trot, 
der Hundetrab. ~., 8s. Am. ber Sprung, 
große Schritt. 1lö’per, f. land-. 
löp’-eared, a. mit Hängeohren. 
1öp’ pard, der gelappte Baum. 
lop’||per, der Sapper, Baumbeichneider. 
~pings, pl. abgehauene Zweige, das 
Reifig; der Abfall. 
löp’ sided, a. |. lap-sided. 
loquacious [shus), a. (~ly, adv.) ges 
ſchwätzig; ſchwatzhaft. Inðss, loquäc’j- 
ty, die Geſchwätzigleit. 
lör! int. (o lord) o Herr! ad je! 
Lö’ra [aud 4), Laura, Lore (FN.). 
lord, l. a) der Serr, Oberherr; ~ of the 
creation, der Herr der Schöpfung (der 
Menjd); ~ of the manor, der Grundherr, 
Erbherr, Lehnsherr, Binsherr; Ritterguts- 
beiger; the ~ of the year, astrol. der 
regierende Planet; vgl. paramount; b) the 
(od. our) Lord (groß), Gott, Chriſtus; 
the ~’s house, 608 Haus de8 Herm, 
Gotteshaus; the _’s day, ber Tag ded 
Herm, Eonntag; the day of the ~, der 
Zag (des richtenden) Gotted, der jüngite 
Tag; in the year of our ~, im Sabre 
des Herrn (Jeſu Ehrifti, anno Domini); 
the _’3 prayer, das Gebet des Herm 
(Baterunfer); the .’s supper, das heilige 
Abendmahl; the ~’s table, der Tijd) ded 
Herm (der Altar); O .! o Gott! the ~ 
knows, Wott weiß; c) the ~ Harry, sl. 
der Teufel; d) der Cheherr, Gemabhl; 
2. a) ber Lord; Pair (de3 britt. Reichs): 
~$ Spiritual, die geiftliden Lords; ~5 
temporal, die weltlichen Lords (Mitglieder 
des Dberhaufes); the house of -5, das 
Oberhaus (im Parlament); in the Avs, 
im Oberhauje; b) Chrentitel des Bürger: 
meifter8 (Lord Mayor) v. London, Dublin 
nu. York, be8 Lord Provost v. Edinburgh 
u. Glasgow, ſowie hoher Beamten; vgl. 
my Lord; ~ Advocate, Sc. der General 


fistal; ~ Chief Baron, ber Prafident des | 


Schatzkammergerichts; _ Chief Justice, 
der Oberrichter; ~ Keeper, der Grobfiegel= 
bewahrer; ~ Lieutenant, der höchſte Be- 
amte einer Grafichaft, zugleich Oberbefehls- 
haber der Miliz; ~ Steward, ber Hof: 
marfhall; „3 of the Articles, |. article, 
1, a; ~ of misrule, f. misrule. to ., 
1. t. zum Herrn madjen; zum Lord erheben. 
II. i. to _ it, den Herm fpielen, fid 
herrijd) benehmen; herrſchen (over, über). 


ferchen. 


gufommend; vornehm; 2. herriich, gebiete= 
riſch. ijness, 1. die Hoheit, der vor⸗ 
nehme Stand; 2. das herriſche Weſen, der 
Hochmut; 3. die Stattlichkeit. ling, der 
Heine Lord, das Herrchen; Junkerchen, 
Bürſchchen. rly, a. (u. adv.) 1. einem 
vornehmen Herrn gleih; vornehm; 2. a) 
jtolz, ftattlid); erhaben; b) herrifd, ge= 
bicterijd. 


Lird’ May’oy, ber Bürgermeifter von 


London (Dublin u. York); ~’s show, der 
Zug zur Einführung de3 neugemwählten 
Bürgermeijterd v. London (am 9. Nov.). 


lörd’ship, 1. a) die Lordihaft, Stand u. 


Wiürde eines Lord; b) (als Ehrentitel des 
höheren Adel) your „, Euer Gnaden; 
his ., Ze. Herrlideit; 2. die Herrichait, 
da8 Gebiet eines Lord; 3. fig. die Herr⸗ 
idajt, Gewalt, Macht. 


[423] 


losing 


lör’dy, int. fam. Herr Gott! 

lore [aud 3], die Lehre, Untermeifung; 
Kunde; Weisheit. + .~s’mian, der Lehrer. 
lorgnette, der Dpernguder. 

to lor’jcate, t. 1. (be)pangern, verpan⸗ 
gern; 2. (mit Mörtel od. Cement) be⸗ 
werfen; (Glajer mit Thon) befchlagen. 
lörjea’tion, 1. die Panzerung (aud) v. 
Tieren); 2. da8 Bewerien (mit Mörtel 
od. Cement); da8 Beichlagen (dv. Glas mit 
hon). 

+ lor’ jmer (lör/iner), der Riemer, Sporer. 
lor’jot [od. 10’ od. 16’), die Goldamiel od. 
Goldörofjel (oriölus galbüla). 

lörjs [od. 5), zo. der Lori, Faulaffe 
(stenops). 

+ ldyn, p.a. (f+ p.p. v. to lose) verloren, 
verlaffen, einfam. 

Lorraine’, Lothringen. 

lor’ry (lor’rje), die Lori, Lore (der offene 
Güterwagen der Eijenbahn, bef. für Koh⸗ 
len); der Rollwagen zur Abfuhr dv. Gütern. 
A. lo’ry [aud 5), der Lori, (rote) Pa⸗ 
2 ei (lortus domicella). 

Ory (lö’rje) [aud 3), f. lorry. 

10° sable, a. verlierbar. 

to lége (löst, löst [faft 4]), I.t. 1. a) vere 
fieren; verpaffen; to make s.o. ., j. um 
etw. bringen; to ~ company at sea, fid) 
von einem Convoi trennen; to ~ one’s 
balance, das Gleichgewidt verlieren; to 
~ one’s debts, unbesahlt bleiben; to _ 
ground, weichen; to ~ heart, den Dut 
verlieren,” verzagen; to ~ one’s heart, 
jein Herz verlieren, fid) verlieben; to ~ 
one’s legs, ausgleiten; zu alle lommen ; 
to ~ sight of, aus dem Gefichte verlieren; 
aus ben Augen lafjen, vernadlafjigen; to 
~ one’s temper, jeinen Gleichmut verlies 
ten, beftig werden; to _ water, (v. einer 
Ediffspumpe) das Waſſer verlieren, troden 
werden; to _ one’s way, fid) verirren, 
ben Weg verlieren; to ~ o.s., den Weg 
verlieren, fig. gang unfider werden; auf 
Abwege geraten, fid) zu Grunde ridten; 
there is no time to ., es ijt feine Beit 
zu verlieren; vgl. leather; b) (einer Cache) 
verluftig gehen, etiw. verivirfen; c) to be 
lost, verloren gehen (to be lost at sea, 
auf der Eee zu Grunde gehen, fcheitern); 
fig. fi) verlieren, fic) verirren, fid) verirrt 
‘od. ben rechten Beg verloren) haben; ver= 
loren (od. zu Grunde gerichtet) fein; (von 
Geiepesvorjdlagen 2c.) durchfallen; all is 
not lost that is delayed, aufgefhoben iſt 
nicht aufgehoben; there is no love lost 
between them, fam. jie können ſich nicht 
leiden (od. nicht ichen); 2. (v. der Uhr) 
(regelmäßig eine beitimmte Zeit) nachgehen 
(aud) i.; 3. a) den Berluft einer Cade 
herbeiführen; jm. etw. entziehen, vauben ; 
b) ben Fall, Untergang j8. herbeiführen ; 
c) da8 Srregehen jo. veranlajien. II. i. 
1. den fürzeren ziehen; 2. vgl. I, 2. 

lö’seable, ji. losable. 


i + 10’sel, der Taugenichts. 
| lö’ser, der Berlierer; to be (od. to come 
off) a ~, verlieren, veripielen ; (etw.) ein⸗ 
büßen, Berluft erleiden (by s.t., bei od. an 
‘ etw.); I am the ~ by it, ich habe ben 
Schaden davon. 
10’sing, I. p.a. (Ivy, adv.) 1. verlies 
rend; 2. verluftbringend; a _ bargain 
(od. business, concern, game), ein Handel 
GGeſchäft, Spiel), bei dem man verliert; 
| « prices, pl. Berluft bringende Preije. 


fate, fat, fare, far, bis’tard, fall; méte, mẽt, hérd, redẽẽ mez; &, G=E; B, B=T; p, E=¢; 


loss 


— — 


Verluſte, Einbußen; „s and winnings, 
Gewinn u. Berluft. 
loss ‘iajt 4;, 1. a) der Berluit; . of 
appetite, die Appetitloiigfeit; _ of time, 
der Seitverlujt; . in the weight, com. 
die Ginwage, der Verluſt an Gewicht beim 
Ausmigen; to make (od. sustain, suffer, 
bear) a 2, einen Berluft erleiden; to go 
(od. to come) by the ., (den) Berlurt 
erleiden, verlieren, einbüßen; to stand to 
the 2, für den Verluft od. Schaden auf: 
fommen od. haften; * in the „ of question, 
in dem mur aufs Geratewohl angenom— 
menen Salle; bj die Einbuße; der Schaden, 
Nachteil; 2. a der Untergang, das Ver— 
derben ; b) das Sugrunderichter, die Ver— 
nidjtung; 3. a) sp. das Berlieren der 
Spur; b) die Ungewißheit, Unſicherheit, 
Verlegenheit; to be at a _, nicht wijien, 
woran man ijt, od. wae man jagen od. 
thin joll; in Verlegenheit jein. .’-account, 
com. das Bertujtlonto. 
löst [jaft a’, p.a. 1. a) verloren, hin, daz 
bit; _ cause, Am. die Rebellion der Anz 
hänger der ZHlaverei; it is better _ than 
found, fam. daran ijt nichts verloren; 
b) verloren gegangen; ce) von der Rid)- 
tung abgelommen; verirrt; verloren; vers 
borgen, unſichtbar; ds verfunten (2 in 
thought, in admiration); 2. a) verloren, 
ohne Wirkung: admonitions are . upon 
him, GErmahnungen maden feinen Ein 
drud auf ihn; b) ohne Empfindung (to, 
jurt; . to (the sense of) honour (vir- 
tue), der Ehre (Tugend) bar; . to tall 
sense of) shame, ohne alle dam; vgl. 
to be lost, to lose, 1. 1. a. 
lot, 1. a) das Los: to cast „a, loſen; to 
draw 2x, (die: Lote ziehen; by _s, nad) 
dem Yoje; to cast (lin) one’s . with, 1. 
to cast (in), I. 12; to fall to s.one’s 


~, jm. zu teil werden, jm. zufallen; b) das ' 


gewinnende Los (einer Lotterie), der Tref- 
fer: * it is 28s to blanks, es jteht wie 
Rrefier gegen Nieten, id) wette hundert 
gegen eins; 2. a) das bejchiedene Yoc, We: 
idnd; where s.one's . is cast, je. Auf⸗ 
enthaltsort; b) der Anteil; Berhültnisteil ; 
Steneranteil; vgl. seot: 3. a com. te 
of merchandise! die Waren: ı Partie, der 
Bolten: in as, in Partien: to sell in 
(od. by) small 2s, in Heinen Poſten ver- 
tauien; bo fam. der Quart: to spoil the 
>, die ganze Geichidite od. den Spaß ber: 
derben; 4. die LYandvarzelle, das (bei. noch 
imbebanter Grundſtück, die Vauſtelle: 5. 
a: Jam. die Partie Mendens, Menge, 
Mahe; bi fam. cw. Tingen: 2» of places, 
„Ss Of money, unendlich viel Plage, Held: 
he'd think such a J of that, ev wiirde 
fit) viel darans machen; ©: sl. die ‘Bande: 
ds sl. der canridiges Geielle, böſe Bruder. 


to lot ı.ted, sted, I. t. 1. Waren in 


zartien ‚abiteilen: im Zeile zerlegen, zer— 
jtideln; 2. im. ein Los zuteilen. IL. i. 
Anterl haben upon, amis vorhaben. 

4. löte, zu. die Duappe, Ititiche, Nal: 
raupe (lota vulgarix). 

B. lote, .'-tree, \. lotus. 

+ lote’by, der Zuhalter, die Zuhälterin. 

loth &e., j. loath. 

Lotha’rjo, Lothario: ein liebenswürdiger 
Wiitling u. Berfübrer nad Nicholas Howes 
(F 1718) Fair Penitent. 

LO’ thjan, alter N. iur Schottland; the 


II. s. 1. das Serlieren; 2. bei. .s, pl. | 


fine, fin, machine’, bird, inIm’jeal; 


note, nöt, méve, moon, foot, nör, love, work, condöle’, moist, höuse, caw, boy. 


~s (d. §. East’-., Mid’-., West’-.), drei 
ſchottiſche Grafſchaften. 
ı 1ö’tion, die Waſchung, das Bad; die Waſch⸗ 
ı argnet; das Schönheitswaſſer; fam. das 
| Getränt. 
lottery, die Lotterie; das (jm. zufallende) 
| X09; to put into a A, in eine (od. die) 
' Lotterie ſetzen; in einer Lotterie mitjpie- 
len. .-tick’et, das Lottericlos. —-tick’et- 
hol’der, der Beſitzer eines Lottericlojes. 
| Lot’ty, für Charlotte, Lottden. 
‘lo'tus (pl. zes, 10’ti), bot. der Lotus: 
1. der nordafrilaniſche Bruſtbeerenbaum, 
Lotus-Wegedorn (zizfphus lotua); die 
Frucht desiclben ; 2. die Lotusblume, ägyp⸗ 
tiihe Sceroje (nymphea lotus); 3. der 
Schoten= od. Hornflee (lotus). ~-en'ter, 
der Genußmenſch. 
loud, a. (2. .ly. adv.) 1. a) laut; über⸗ 
laut, idjallend, lärmend; b) vernelmlid, 
nachdrücklich; 2. (v. Farben, auffallend, 
ſchreiend, grell. .'-mouthed, a. mit lau⸗ 
tem Munde, ſchreiend, grobmänlig. ~'- 
voiced, a. lautſtimmig. ness, der laute 
Schall, das Getöſe, der Lärm; das Auf: 
fallende. 
Low’don, eFam.N., engl. Botanifer (+ 
1843). 
lough (18k), iviid, i. loch. 
Lough’borough “lif'byre:, est. 
| Lotif’sa, Quife (FR. ı. 
louis@or, der ouisdor. 
loun’der/'jng (Yn), die tüchtige Tract 
Edjlüge. 
A. to lounge, i. jdlendern; (about, 
berum)lungern, jaulenzen; to . out, t. 
(die geit) vertrödeln. .. 5. 1. der Spazier 
gang; 2. (lotin’ging-place) der Zpazier- 
gang; Vergnügungsort; 3. ar das Ruhe⸗ 


fofa; b) (loun’ging-chair) der Yehnftuhl. | 


| B. lounge, ſ. allonge. 
loun’ger, der Lungerer, Mühiggänger, 
Bummler. 
to lofp, i. Se. ipringen; rennen. 
| to lody, i. to lower. 
| louse ipl. lice, die Laue. 
to louise, vuly. 1. t. lauien. II. 1.1. laujig 
| werden od. fein; 2. lich lauſen. 
löise’wört. bot. das Läuſetraut (pedi- 
cularia), 
low sindss, die Kaufigfeit. Sy, a. 
i ı2sjly, adv.) vulg. lauiig; lumpig, vers 
adtlid); „sy disease, Die Läuſeſucht. 
lout. der (niedrige: Tölpel, Lümmel, bäu— 
riihe Nerl: der Phnliſter auf Schulen. 
+ to 2, t. alo Lump bezeichnen od. bez 
' handeln. 
lou’tjsh, a. (ly, adv.) tölpijch, lümmel⸗ 
bait, vob. .néss, das bäuriſche BWeien. 
‚ Louth, OX. «Grafidait in Irland: 
lod’vpe ‘ver, led’ vep. arch. 1. 
‘Tad: Lute; 2. 


die 
:„-turret: das Dade 


türmchen zur Abführung des Raudıe. = - 
board, das ZSchallbrett, der Schallladen. 


„window, dus Cals Schallloch dienende: 
quervergitterte Fenſter in einem Kirchturm. 
lovahil'jtx. die viebenswürdigkeit. 
lov’able. a. liebenswert. 

löov’age. bot. das Yıebjtödel (ligusticum 
le coxtioum je 

to love, I. t. 1. lieben, lieb haben, ci 


geneigt fein: prv.: x me little, . me | 


long, liebe mich wenig, dod) liebe mich be: 
itandig! same, J my dog, bat man mich 
lied, to mmf man aud) lieb haben, was 
mir gebort: I. vou for that, fam. ich 


[42-4] 


loveless 


| finde das) ſehr liebenswürdig von Ahren 
© (aud) ironiih); 2. Gefallen finden an, 
germ haben; to . mischief, idabdeniroh 
jein. II. i. lieben, gern thun; I _ to 
forget, ich vergeile gem. ~, 5. 1. a) die 
Liebe (of, for, to, ju); labour of _, die 
Arbeit aus Lujt u. Liebe; out of ., aus 
(od. vor) Liebe; for ., umſonſt (nicht für 
| Geld); for . or money, für Geld u. gute 
Worte; ~ for ., Yiebe um Licbe, Gegen= 
liebe ; for the _ of God, um Gottes willen; 
for the ~ of life, ums Lebens (0d. Him⸗ 
meld) willen; * of (od. for) all „3 (od. 
of all 7), um aller Xiebe willen, um 
alles was cud) Lieb tft; for .’s nake, 
um Gottes willen; to be tdeeply. in 
>, (bis über die Chren) verliebt iein ‘with, 
in); to fall in 2, lid) verlieben (with, in; 
to make in . with, j. verliebt madden 
in, jm. Licbe einfldfen gu; to be out of 
~ with, nicht mebr gern haben, (cined 
Tinged) liberdrüflig ein; all his 7. lies 
| beyond the sea, jein ganseo Herz iit jen⸗ 
- jeit des Mecres; to make .~ to s.0., jm. 
den Hof machen; to be made ~ to, fig 
ſchön thun latien, poujficrt werden; there 
is no „ lost between them, fam. fie 
können fic) nicht leiden (nicht ausftehen ı; 
~ will creep where it cannot gu, die 
Liebe drängt ſich mit allen Mitteln ein; 
thirteen to 2, (das Spiel freht: dreizehn 
zu nichtö (0d.: fommt nod; bi bergliche 
Grüße; to send one’s _ to, herzlich grü= 
pen lafien; give my (best) . to him, 
grüne ihn herzlid) von mir; ec) die jtarte 
Neigung; phren. der Tried; _ of ap- 
probation, der Beifallötrieb; 2. u: die 
Liebſchait; bo der geliebte Gegenitand, der 
Schatz, das Liebchen; my .! mein Herg- 
chen, Schätzchen! cı dad liebe, reisende 
Zing; the 2, der Engel; quite a ., ein 
ganz reizendes Weien; such a ~ of a 
girl (of a flower), fold) ein reijendes 
Madchen (Blumden) 3. a) Amor, der 
Liebesgott; by * Benus, die Liebesgottin. 
love’ -affair’, der Qiebeshandel. „-ap’ple, 
bot. der ıehbare, Liebesapiel, die Tomate 
(lycupersicum esculentum), * „bed, 
das Liebeobett. „-begut’ten (p.n.i child, 
das Kind der Liebe, unehelide Kind. _.- 
bird, der Getellichaftovogel, Tnx parable 
(peittuciilay, * .-book, das Liebedbud. 
* .-bro‘ker, der Kuppler; Liebesmaller. 
* .-cause, ſ. „-affair. .-child, |. .- 
begotten child. * .-dar’ting, p.a. liebes 
jrahlend. f .-day, der Verjöhuungetag. 
* .-devou’ring, p.a. Liebe zerjtörend. 
* .-discourse’, das Miebesgeipnid. .- 
fa’vour, das Viebesandenten. .-feast, dad 
Ltebesmahl idriftliher Setten). * .-feat, 
dao Liebesitiid, Die That aus Liebe. .- 
fit, dic Liebevantvandlung. .-flame, bie 
Liebesflamme. .-yaue, das Liebespiand. 
„-zlow’ing, p.a. liebeglühend. * .-god, 
der Viebragott. .-grass, bot. das Liebeögrad 
(eraqrostias, .-in-i’dleness, bot. dad 
Stiefmütterchen /viöla tricöler). ~* 
kind’ling, p.a. Liebe entzündend. _-knot, 
der Yiebesfnoten (ala Sinnbild der Liebe‘. 
lov’ell. ezjam®. 
love’-la’boured, p.a. durch bie Liebe bers 
voigerufen. 
; Löve’lace. verführeriiher Wüftling (aus 
Hichardions Clarissa Harlowe, 1748). 
* love’-lack’ing, p. u. liebeleer. 
love’less, a. 1. tiedlos; 2. ungeliebdt. 
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love-letter 


tH’bilar, l’öte, tüb, ball, rile, mür’myr; feW, cre®, l’ewd; fiy, nymph, myrrh, ver’y; 


love’ -let’ter, der Liebedbrief. ~-lies-(a-) 


blee’ding, bot. der rote Fuchsſchwanz 
‘amarantus caudatus). * ~-line, bie 
Lrebesseile, der Liebesverd. ~-linked, p.a. 
durch Siebe vertettet. ~-lock, die (v. Mode- 
mennem zur Zeit Elijabeth3 u. Karls I. 
actragene) Viebeslode, vor dem Iinten Chre 
lang berabbangend. * _-lorn, p.a. vom 
beliebten verlaiien. * .-loy‘al, a. liebed- 


treu. 
love’ ljn&ss, die Lieblichkeit. - .ly, a. 


-lly, adv.) lieblid), hold, liebenswürdig; 
° „irtlid. 


love’ -ma’king, das Rurmaden. _-match, 


~-mar’riage, die Liebes= od. Neigungs⸗ 
GSerrat. * .-mon’ger, der SKuppler. ~- 
name, ier Qojename. * ~-news, pl. u. 
si. die Viebesbotidaft. * .-perfor’ming, 
pa der Liebe pilegend. ~-phil’tre, der 
xiebestrant. .-po’etry, die Liebesdichtung. 
a pot, der Zäufer. „-po’tion, der Liebes⸗ 
tranf. ° .-prate, das Liebesgeſchwätz. 

A. + löver, j. louvre. 

B. lover, 1. der (dic) Liebende; + der 
ide (eliebte; a pair of _s, ein Liebes⸗ 
paar: 2. al + der Freund; ~ and well’- 
wish’er, der Freund u. Gönner; b) ber 
Fteund, Liebbaber (welder einer Gade 
axcethan ijt); die Freundin; a _ of books, 
en Bucherfreund. 

* lowered, p.a. mit einem Liebhaber 
verieben. 
lov’ ers’ leap (Sappho’s leap), der Selien 
cat Leufadien (von dem fid) Sappho ind 
Neer geiur3t haben toll). 

* love’ -rhymes, pl. die Liebesreime. * .- 
rhaft, der Liebespfeil. * .-shaked, p.a. 
tem Giebesfieber geichüttelt. * .-sick, a. 
hebestran?, liebeſchmachtend. 

+ love’some, a. lieblich. 
love’ -song, das Liebeslied. * .-springs, 
pl Me Liebedteime, Blüten der Liebe. 
~-so'ry, die Liebeögeihichte. ~-suit, die 
Liebeswerbung. * ~-tale, die Liebed= 
geihihte. * .-thoughts, pl. die Liebes⸗ 
wdanten. * .-to’ken, das Liebedandenten. 

"-wed, p.a (v. ber Finde) der Liebe 
‘ee. dom Amor) vermählt. * _-woun’ded, 
pa liebeswund. 
lovey, das Liebchen, Herzchen. 
biv'ing, I. p.a. (~ly, adv.) liebend, Tieb- 
Td to, gegen); zärtlich; freundichaftlid. 
Il. x das Lieben, die Liebe. _-cup, der 
‘mz Shlufe eined Schmauſes herum: 
geiende grobe: Freundſchaftsbecher. * _- 
jeal'ous, a. aus Liebe eiferjiidtig. ~- 
kind’ness, bibl. die Liebeshuld, Gnade 
Wetted; iv. Menſchen) die Herzensgüte. 
bv’ ingnéss, das liebreihe Weſen, die 
ttlichteit. 
Kring-song, das Liebeslied. 

bov’y, i. lovey. 
köv’ver. hum. ber Liebfte. 

4. low. a. ily, aud ~, adv.) 1. niedrig, 
(vedälmismäßig) Mein; 2. a) danieder⸗ 
Legend, am Boden liegend; to be ., tot 
baittedt jein, (mie) tot baliegen ; val. to 
lay, to lie; b) tief unten (am Horizonte, 
t. xt Zomne;; as ~ down as, bis herab 
33: e: tief (gelegen); ~ valleys, tiefe 
Zäcier; d: nach dem Aquator zu gelegen ; 

~ w the South, tief nad Silden; ~ 

latitudes, die niederen Breiten(grade); 3. 

s ‘edt vom BWafieritande); vgl. „-water; 

a: a ~ ebb (od. tide), ganz erihöpit (vom 

Geldbeutel :; b, niedrig (v. ber Tempera: 


tur); a ~ degree of heat, ein niedriger 
Wärmegrad; a ~ fever, ein mäßiges 
Fieber; ein fchleichendes Fieber; c) com. 
(vom Breije) niedrig, gering; (v. Waren) 
wohlfeil; _ wages, pl. niedriger Lobn; 
the prices are getting ~, die Breije fallen, 
gehen herunter; to buy od. sell ~ (od. 
at a ~ rate), woblfeil faujen od. verfau= 
fen; to be ., (im Surfe) niedrig itehen ; 
4. a) (vom Tone, v. der Tonlage) tief; 
~ tones, tiefe (aud) Baß⸗)Töne; b) leije; 
to speak ~, leife fpreden; speak ~er, 
fpreden Eie feifer! &. fpät; the rer age, 
dad ſpätere Zeitalter (vgl. lower); even 
as ~ (od. as ~ down) as Abraham’s time 
(aud) as A.), bid auf Abrahams Beit herab; 
6. niedrig (v. der Entwidelungsftuje); the 
~est organisıns, pl. bie niedrigiten Or⸗ 
ganismen; 7. kärglich; ~ diet, bie ma= 
gere, tnappe Koft; 8. a) unterwiirfig; to 
keep s.o. ~, j. in Unterwürfigleit hal- 
ten; b) herunter gefommen, ſchwach; to 
be ~, beruntergelommen, od. elend jein; 
to bring ~, berunterbringen; demütigen ; 
you look very .~, bu fichit febr elend 
aus; c) nicdergeidlagen; in ~ spirits, 
in gedrüdter Stimmung; d) finfend, in 
Verfall; 9. a) niedrig (niedrigen Kreijen 
angehörig); arm; the ., pl. die Niederen 
(der niedrige Stand); high and ., bod 
u. niedrig; a ~ marriage, die Berheira= 
tung mit einer Perjon niederen Etandes, 
Mibheirat; „Ivy born, v. niedriger Ab- 
funft; ~ comedy, dag niedrige Lujtipiet ; 
b) gemein; niedrig dentend, unterwürfig, 
friedjend ; niedertradjtig, verworfen, jdlecht ; 
a ~ fellow, ein gemeiner Serl; a ~ trick, 
ein jchlechter, gemeiner Streid. 

B. T löw(e), s. die Lobe, Flamme, Glut. 

C. t lOW, s. der (fleine) Hügel, die Anhöhe, 
in Sf. 

D to low, i. (wie ein Rind) brüllen. 
2, „ing, 8. das Gebrüll. 

E. to löw, t. j. to lower. 

löw’|-arched, p.a. mit niedrigen Bogen. 
Low (groß) Archipel’ago, die lachen 
(od. Pomotuz) Inſeln. 

+ low’bell, (die Fangglode beim) Vogel⸗ 
ſtreichen mit Blendligt. to ., t. (Vogel) 
mit Glode u. Blendlicht ſcheuchen od. fangen. 

löw’i-born, p.a. niedrig geboren; in der 
Tiefe erzeugt. ~-bod’ied, ~-bos’omed, 
a. ausgeihnitten (v. Kleidern). ~-bred, 
p.a. niedriger Herkunft, ungebildet, gemein. 
~-browed, a. tief herabhängend (v. Fel⸗ 
jet). ~ caste, (oftind.) die niedere Rajte; 
alg a. aus niederen Sajten. ~ church, 
die evangeliſche (nicht ritualiftijde) Partei 
der anglilanijchen Kirche; als a. evangeliſch; 
~-church’man, der Evangelijche. _ coun’- 
tries, pl. Niederungen; the Low Coun- 
tries, pl. bie Niederlande. * .-croo’ked, 
p.a. tiefgefrummt. _-cerowned, a. niedrig 
(vd. Hüten). * .-declined’, p.a. tieigebeugt. 
~ dress, das ausgeichnittene Frauen-) 
Kleid. F . Dutch, für _ German. 

Lowe, egFam. N.; Sir Hudson ., Gouv. 
v. St. Helena (Wächter Napoleons I. 

Lowell, Sabritit. in Maſſachuſetts; aud 
Fam.N. 

4. lOw’er, a. (comp. v. low) niedriger, 
unter; the _ part of the belly, der 
Unterleib; . boy, der Schiller einer un: 
teren Rlaite ı. class); the _ school, die 


unteren Rlaffen; .-case, typ. die untere 


Hälfte deo Sdjrifttajtens mit den fleinen 
[425] 


cir, cZll, chair, cha’os, chaise ; give, giant; ring, sIn’gülar, link; sö, wise; 
she, p£n’sion [p&n’shon], vY’sign [vY’zhon]; think, this; &x’ile, ex!st’; yéar/ly; nãſtꝰure. 


4 


low spirits 


Budjtaben; abget. 1. c. als Korrektur⸗ 
jeihen: Beinere Schrift! _ deck, mar. 
das Unterded; the Lower Empire, bas 
fpatere, oftromijdje Kaijerreih; the Lower 
House, das Unterfaus, Haus der Gemei- 
nen; ~ jaw, der Unterliefer; _ mast, 
mar. der Untermajt (unterfte Teil bis 
zum Mars); ~ mathematics (si. u. pl.), 
die elementare Mathematik; _ new red 
sand-stune, min. das Rot(Totjliegende; 
~ yard, die Unterrah. to ., I. t. 
1. a) niedrig(er) maden; b) (eine Straße) 
tiefer legen; 2. niederlaffen, binablaffen, 
jenten; to . the flag (od. the colours), 
mar. die Flagge jtreihen (zur Begri- 
Bung od. als Seiden der Crgebung); to 
~ the sails, die Gegel ftreiden; to ~ 
the eyes, die Augen niederidlagen; 3. 
a) (den Preis) herabjegen; by (den Wert, 
Gebalt) verringern; (eine Flüſſigkeit) ver⸗ 
dünnen; ec) (in der öffentl. Meinung) 
herabjegen, ermiedrigen; bemütigen; d) (in 
der Geiundheit) herunterbringen, entkräf⸗ 
ten, ihmwäcen. II. i. finten; (im Breife) 
fallen, beruntergehen. 

B. to low’ ep, i. finfter od. mürriſch 
bliden; sich verfinitern; drohen, zürnen. 
~ering, p.a. („eringly, adv.), ¢ ~ery, 
a. finjter, mürriſch; drohend. 
low’ermost, I. a. niedrigit, unterft. 
II. adv. am niedrigften, zu unterft. 
lowest, a. (sup. dv. low) niedrigit; com. 
~ bidder, der Dtindejtbietende; _ con- 
tractor, der Mindeitfordernde. 
LOw’-German, I. a. nieder= od. platt= 
deutih. II. s. der, auch dad Rieder= od. 
Blattdeutiche. 

löw’;-heeled, a. mit niedrigen ‚serien od. 
Stiefelabjdgen. * ~-laid, p.a. zu Boden 
geichmettert. 

low land, 1. die Riederung; 2. Low- 
lands (groß), pl. a) the Lowlands of 
Scotland, dag ſchottiſche Unterland; b) die 
Niederlande, 1. Low Countries. „ef, 
der Tiefländer; der jchott. Unterländer. 
löw’;-Lat’in, die lateinijhe Sprache zur 
Zeit ihres Berjalls. ~-life, die nicdere 
(Nebens= Sphare, die unteren Schichten. 
low ‘ljnéss, die Niedrigfeit; Demut. 
low’-lived, p.a. der niederen (Lebens⸗) 
Sphäre angehorig, niedrig, plebejifd. 
low’| ly, I. adv. j. low, a. ID. a. (.lily, 
adv.) 1, niedrig (v. Stand, Bildung); 
2. demütig, anjprudslos, bejdeiden. 
low ‘-min’ded, a. niedrig gejinnt. 

+ loWn, der niedrige Kerl; Lump, Tauge⸗ 
nidjts. 

lownd, a. province. vor Wind gefchügt, frill. 
Lowndes, egam. N. 

löw’ness, 1. bie Riedrigteit; . of price, 
die Woblfeilheit; 2. a) (~ of spirits) die 
MNiedergejdlagenheit; b) die Demut. 

OW’ -pitched, p.a. (v. einem Dad) mit 
niedrigem Cteigungsverhältnifie, niedrig. 
~-pres’sure, der Niederdrud; .-pres’sure 
engine, die Tampfmajchine mit Nieder: 
drud (Tiefdrud). ~-priced, a., .-ra’ted, 
p.a. niedrig (im Breije), woblfeil. ~- 
roofed, p.a. mit niedrigem Dade, niedrig. 
A. low’ry, i. lawry. 

B. low’ry, 1. lorry. 

low’ -sea’ted, p.a. mit niedrigem Zig; 
untenan figend. „.-spir’ited, a. I. nie: 
dergeichlagen, verzagt; traurig; 2. * ge= 
mein; unedel. „-spir’itedness, die Nieder: 
geidlagenbeit. _ spir’its, pl. die gedrüdte 


fate, fat, faye, far, bs’ tard, fall; mete, mẽt, hérd, redée’ mer; 8, B=; EB, C=E; we, E=¢; 


low Sunday fine, fin, machine’, bird, jnuIm’jcal; 


Stimmung, Schwermut, Niedergeidfagen= 
heit. „ Sunday, der Sonntag nach Citern, 
Weite Sonntag (Cauajimodogeniti). 
lowt, f. lout. 

Lowth, eFam. N. 
low’ '-though’ted, a. * niedrig gefinut. ~- 
voiced, a. mit Icijer (od. tiefer) Stimme. 
~-wa'ter, ber niedrigite Waflerjtand; fig. 
Geldmangel; _-wa’ter mark, das nie= | P’Ü’cern, bot. die Luzerne (medicägo 
drigite Wajieritandszeihen. _-wines, pl. ı sativa). 

der Lutter, Vorlauf (erſtes, ſchwaches | Paic&p’nal, a. eine Lampe betr.; _ micro- 
Deftillat). -worm, vet. ber Giirtelrofe | scope, dad Lampenmitrojfop. 

ähnliche Pierdekrantheit. L’ücörne’, Luzern. 

löxodrön’ic, I. cal. a. lorodbromiih; | L’ücernäse’, a. u. s. aus Qugern; ber 
~ curve, die loxodromijche Linie (melde Lugerner. 

ein Schiff durchläuft, wenn e8 alle Meri= | L’A’cja [shja], Lucie (FR.). 

diane unter demſelben Winkel durdfdnei- | L’O’cjan [shian], L’ücjänus [shja’), 
bet ~ tables, pl. loyodromifde Tafeln. | Lucian(us) (griech. Echriftiteller des zwei⸗ 

Il. .8, s. pl. do: xöd’romy) bie Loro= | ten Jahrh. nad) Chr.). 
dromie (Kunſt in jdiefer Richtung zu | Pü’ejd, a. (Aly, adv.) 1. a) glänzend, hell; 








P’äbrifäc’tor, ſ. lubricant, 2. 
Lucchése’, a. u. s. aus Lucca; der Bew. 
v. Lüc’ca, Lucca (ital. St). 
A. + Pace, ber (anigewadfene) Hecht 
(esox luctus). 
B. l’üce, her. ſ. flower-de-luce. 
C. L’üce, für Lucy (IN.). 
| * Pa’cent, a. leuchtend, gldngentd. 


fegeln). ~ vision, das Hellfehen; b) hell, frei von 
loy, der lange, ſchmale Spaten (für jteini- | Delirium; ~ intervals, pl. lichte Augen- 
gen Boden). blide (eined Wahnſinnigen od. Fieberkranken); 


lov’al, a. (ly, adv.) 1. treu, treugefinn: | 2. a) durchſichtig; b) (v. der Darftellung) 
idem Landesherrn, der Pflicht, dem Glaus | flidtvoll, Har, beutlid). ~ ness, Pücldity, 
ben, der Liebe u. Freundſchaft); gehorfam: | 1. der Glang, die Helle; 2. a) die Durch⸗ 
~ to possession, dem Bejiger der Krone | ſichtigkeit; b) die Klarheit, Überfichtlichfeit. 
treu; 2. redlih. ty, T .Ysm, die | D’ü’ejfer, 1. der Morgenftern; 2. (dev 
Unterthanentreue, treue Anhänglichleit an | gefallene Engel) Lucifer, Satan; 3. lucifer 
ben (Landes-/Herrn od. an den al8 redjt= | (flein) (.-match), das GStreichhölgchen ; 
mäßig anerfannten Gerrjder, (lehnö)treue | .-box, die Streichholzbüchſe. 

Gefinnung; der Bürgerjinn, Loyalismus; | L’ücife’rian, a. Lucifer betr.; fatanifd. 
die Pilidhttrene; iebestreue. „Ist, der ' Püclf;eroüs. _ic, a. erleuchtend (aud) 
Lonalift, Treugefinnte. fig.). 

+ löz’el, i. losel. Püclm‘ ter, {. photometer. 
löz’enge. 1. math. die Raute, der Rhom= | L’ücin’jan, a. . mysteries, pl. hum. 
bus; 2. a) die (eig. rautenformige) Baitille; | Geburtsgeheimniffe. 

b) (fruit’-.) 508 Fruchtboubon; 8. (-- | L’ücjus (shjus!, Lucius (MN.). 

pane, Sc.) bie rauteniörmige seniter=)  Jück, der Zufall; (good .) das Glüd, 
Scheibe. .d, a. („-shaped, p.a.) rauten⸗ | der Glücksfall: vgl. run, s,; bad _, ill 
formig. > -moul’ ding, arch. berRautenftab. | _, daS Unglüd; to wish 8.0. ., jm. Glüd 
liz’engy, a. bei. her. rautenförmig abz | (gliidlidjen Ausgang) wiinjden; worse ~! 
geteilt. um fo ſchlimmer! to be down on (od. 
Lp.. fiir Lordship. upon) one’s ., sl. in ber Klemme (in 
L. R. C. P. [dl ür se pe’), fiir Licentiate | übler Lage) fein; gänzlich verftimmt fein; 
Bu the Royal College of Physieians. ' by ., von ungefähr; ns (good) ~ would 

. tk) s. d. (tl & de), für pounds, | have it, glüdlicherweife; ~ for the fools 

shillings pence, Geld, Mammon. . and chance for the ugly, prv. je grö- 
Lt., für Lieutenant. | Ber der Strid, je größer dad Glid; just 
A, Po, j. loo, B. | (ike) my ~, fo (chlecht) geht's mir 
B. L’ü, fiir Lucretia. ' immer, mein gewöhnliches Ped ! 
lüb’ber, fam. 1. (+ lüb’bard) der Zöt- | ltick’ jn&ss, die glüdlihe Beichaffenheit; 
vel, faule Qümmel; 2. mar. (land’-.) die _ das Glüd. „less, a. unglüdlid). 
Landratte. | ltick’"-pen’ny, der Heine Nachlaß beim 
Lüb’berländ, da3 Schlaraffenland. Rerfauf, um Gliid mit ber Kundſchaft 
lüb’berly, a. plump u. träge, tölpelhaft; + zu haben. _.-piece, ber Tali&man, das 
ungeheuer groß. Amulett. 
lüb’ber's -hole, mar. das Zoldatengatt . lück’'y, I. a. (.jly, adv.) 1. glücklich; a 
(Sffnung im Mars, durch welche der Zopp | ~y hit, ein Gludéjall; to be .y, Glüd 
ded Untermajtes hindurchgeht); fie. die feige haben (nt a game, bei einem Spiele); 
Ausfluht. ~-points, pl. mar. Stride „ily for me, zu meinem Olid; strike 
am inneren Rande ber Rompapdote. ‘ me ay! poptanfend! a .y expression, 
Pa’ bricfal), a. 1. POA’ bricots: a) glatt, | ein glüdiich gewahlter, treffender Ausdruck; 


ihlüpfrig; bi jdwantend; 2. ichlüpfrig, | 2. glüdbringend, glüdverheißend. Il. s. 
unzüdhtig. to cut (od. make) one’s _y, sl. fid) aus 
1d’brj eänt. 1. das Schmiermittel; 2. | dem Staube madıen. 


(lubrifactor ; der Schmierapparat. to .- 
cate, t. fchlupfrig od. glatt machen: cin- 
ölen. cating oil, dad Schmieröl - für 
Maſchinen :c.\. 

Pabrjca’tion, die Einölung. 

Pa’ brjcatop, der Zdymierayvarat. 
Pübrie’jty, 1. die Schlüpfrigteit, Glätte: 


l’O’erative, a. gewinnbringend, einträglid. | 

iPO’cpe. der (nicht ehrenvolle) Gewinn; , 
* die Habjudt. 

ue Lüere tia [shjal, L’ü’erece, Lucretia © 


| 1 Vie tius ſahjus,, Lucretius (MN.). 
Viecrif erotis, l’üerif je, '’crous, a. 


Gefhmeidigleit: 2. der Unbeſtand; der einträglich. 
Wankelmut: 3. die Schlüpfrigleit, Un: Trü’erine lake, der Lutrinerjee cin Came 
züchtigleit. panien;. 
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nite, nit, möve, moon, fost, nör, Idve, wörk, condöle’, möist, höuse, cow, boy. 


| lig’ gage, 


lukewarm 


lycta tion, das Ringen, der Kampf. 
to P’ü’cübr:ate, I. i. bei Lichte od. in 
der Nacht frudieren. II. t. etw. aus⸗ 
arbeiten. atop, der bei Lidt Studies 
rende. _-Atory (aud) l’ükübrä’tori], a. 
bei Lichte (nächtlicherweile) verjabt. 
Pactibra tion, 1. das Studieren bei Licht, 
die nächtliche Arbeit; 2. die (mit nächts 
lihem Fleiße geichriebene) Arbeit, gelehrte 
Abhandlung. 
l’ü’cülönt, a. bell; fig. tlar, deutlich. 
l’ücäül’lite, min. der Lucullan, ſchwarze 
Anthratonit. 
Pd’cimd (pl. .es), der Lucumo, alts 
etruriihe Fürſt. 
Lay » Lucie (FR.). 
fagenhafter brittiider König; 
"3 town, London. 
B. ltd! int. vulg. (lord!) o Gert! o je! 
Lid’ gate, ein Gefüngnis in London. 
+ Püdıb’rjous, a. ſpaßhaft, lächerlich. 
P’ü’djjjeroüis, a. (~crotisly, adv.) lächers 
lich, fpabbaft, Iuftig, drollig. ~croys- 
nöss, die Drolligteit. 
l’ädjfjea’tion, die Xeripottung; Zäus 


ſchung. 

P’üdif’jeätory, a. veripottend; tãuichend. 

Lüd’lam, as lazy as _’s dog (that 
leaned his head against a wall to 
bark), prv. ftinfend jaul. 

P0’es, die Seuche, Peft. 

A. liff. mar. die Luv, Luvjeite, Windjeite 
(woher der Wind tommt); to spring the 
= od. to bring the ~ round, bie Luv 
gerwinnen, dem Winde näher fommen. to 
~, luven, anluven: I. t. (das Schiff) nabe 
an den ®ind bringen. IL. i. to _ into 
a harbour, dicht beim Winde in einen 
Hofen jegeln; _! int. fam. nur zu! 

B. lüff, mar. fir lieutenant. 

iüfffer, |. louvre. 

lüff’-tack’le, mar. bie Talje mit einem 
zwei⸗ u. einem einjdeibigen Blod. 

to lüg (~ged, ~ged), I. t. zerren, ſchlep⸗ 
pen; zauien. Il. i. 1. to_ out, bum. 
a) vom Leder ziehen; b) den Beutel sieben; 
t. (Geld) herausrüden; 2. fam. (ein) 
trinfen. ~, s. 1. a) die fortgefchleppte ob. 
gezogene Laſt; b) fam. der Studs to give 
8.0. a ~, j. am Ore zupfen; 2. a) daB 
Ohrläppchen; Ohr; b) das Hor, ber 
Hentel, Aniag; 3. f. lug-worm; 4. al. 
in 2, verfekt. 

. da8 ſchwere Gepäd; 2. dad 
(Heije=)Gepid, Paffagiergut; B. + ber 
Ballaft, unnüge Plunder, Rram. .-en’- 
gine, die Giiterlofomotive. ~-of'fice, die 
Badlammer, Gepidausgabe. „-por’ter, 
der Padtriger. „-tick’et, ber Gepädihein. 

„train, ber Güterzug. ~-van, .-wag’- 
gon, der Güterwagen. 

lüg’ger, mar. ber Qugger, gtveimafriges 
(od. dreimajriged) Küftenfahrzeug, oft zur 
Fiſcherei auf offener See benupt. 


| Iüg(e)s, 1. lug-worm. 


| Iüg’-sail, mar. das Lugfegel (vierediged 
Bootäfege 


Pagar jty, die Nläglichleit, Trans 


rate brious, a. (ly, adv.) Mäglid, 
traurig; gur Traucr aebörig- 
lüg’-worm, zo. der Fiſcherſandwurm (are- 
nicöla catorum). 


| Wake (L’ü’ky), Lutas (MR.). 


ake’ warm, I. a. (.ly, adv.) lauwarm; 
fie. Iau, faltfinnig, gleichgültig; politik 


Br 





t’bülgr, l’üte, tüb, ball, rile, mür’myr; feW, crew, ’ewd; fly, nYmph, myrrh, ver’y; 


lukewarmness shé, 


— 


irifigt od. unentſchieden. ness, „th, 

tic Lauigkeit; die Laubeit, der Kaltiinn. 

to lull. I. t. 1. (asleep, od. to sleep, in 
den Schlaf) einlullen, einfingen; 2. fig. 

endläiern, beruhigen, beſchwichtigen. II. 

i. com Winde) ſich legen. ~, s. 1. die 

Einichlaferumng, der einfhläfernde Ton; 2. 

(auch fig.) die Rube (nad) dem Sturme). 

iu lady, I. int. (Iül’la) eia popeia! 

ihiäterungds od. Berubigungsmittel. 
lül’ler. der Einichläfernde ; der Tandelnde, 
wictfctende. 

PQ'machél, Pamachél’la, min. ber 

cpaltiterende) Muichelmarmor, Qumadell. 

lymbag’jnotis, a. bas Lendenweh betr. 

lamba’ go, med. bas Lenden-, aud) Hüft⸗ 
meh: Rudenreifen: der Hexenſchuß. 

lüm’ber (lüm’bal), a. med. die Lenden 
tett.: _ region, die Lendengegend. 

A. iüm’ber, 1. da8 Serümpel, der Polter- 
from, Blumder, der alte (hinderliche) Haus⸗ 
ret, Irödellram; Schund; 2. Am. 508 
724 behauene (inomabmwärts geflopte) Bau= 
rely ton, L. i. 1. rumpeln (Geräuſch); 
2. (idbwerfallig) bin u. her rumpeln, ſchlum⸗ 
sen, ichlendern, ftoßen; 3. Am. Bauholz 
‘ifen, behanen u. (flußabwärts) flößen. 
ll. « 1. (einen Raum) mit Gerümpel 
x’ullen, vollftopfen; (unnügen Kram un= 
seientlih) zuiammenhäuien; 2. sl. ver= 


En. 

L.+Läm’bertt), für Lombard; ~ Street, 
=: Lombard Street. 

lam’ber -man, lüm’berer, der Bau⸗ 
soigtalier, <flofer, shänbler. ~-room (.- 
carret!, bie Rumpelfammer. .-wag’gon, 
Am. der offene Marktwagen. 
lim'bering, I. a. fchwerjällig, plump. 
Il. s. der Sandel mit Bauholz. 
Iüm’brje, der Wurm, bef. Regenwurm. 
„al. med. I. a. wurmformig. II. s. 
se Spulmudfel. 

lambrie’jfdpm, a. wurmförmig. 
Id'minary, 1. der leuchtende Körper, das 
dt; 2. fig. die Leuchte; das Kirchenlicht 
‘hervorragender Geiftlicher). 
Piminif’eroüis, a. lidjtbringend, licht⸗ 
geben. 

lümjnös’jty, die leuchtende Beichaffenheit. 


l't'mjn otis, a. (~otisly, adv.) 1. leuch⸗ 
| Pane, 1. der Halbmond; die Mondjicel ; 


tmd, glingend; „ous matter, der Leucht⸗ 
ti; „ous ray, der Lidtitrahl; 2. (von 
erden) Gell, ligt: 3. fig. lichtvoll; flar. 
~ousnéas, der Glan3, die Helligkeit; fig. 
bi Lichtvolle, die Klarheit. 
lam’mox, provinc. u. Am. ber fette, 
trmme Menſch. 
lüm’my, a. sl. famos. 
lamp. 1. ai der Klumpen, die Maile; a ~ 
affectation, ein Zieraffe; b) das Stud; 
a. of sugar, ein Stück Buder; c) 8, 
pl. Stidtoblen, Wiirfelfohlen; (.-sugar) 
se Sumvenzuder, Stüdenzuder; 2. dic 
zérelung: a ~ was rising in his throat, 
ve Lehle war ihm mie zugeſchnürt, er 


3. das Ganze, die ungeteilte Maſſe; in 
the _ ‘od. in a ., by the .), im gan- 
wr. cr Bauich u. Bogen, eins ins andere 
#rebret; purchase in the _, der Bauſch⸗ 
ed. Ramjdfanf; all in a _, gufammen 
2x einem Brette; 4. sl. der laute, ſchwere 
cof; 5. (_'-fish, ~’-sucker) zo. ber 


zechaie, Qump (cycloptérus lumpue). | 


„work, die im ganzen übernommene 


ear, cell, chäir, chä’gs, chaise ; give, giant; ring, sin’güler, link; 80, wise; 
pén’sion [pén’shon], vY’sion [vi zhon); think, thYs; &x’ile, exYst’; yéar’ly; na’t* yre. 


1. das Wiegenlied; 2. dad Eins: 











i Müngy’-grown, p.a. med. mit angewadje- 
ame (por Rührung u. dal.) nicht jprechen ; | 


| lting’!'-sick, a. lungenfüchtig, [ungentrant. 


| PO’njfipm, a. (halb)mondförmig. 


L’O’na, 1. Luna, die Mondgöttin; 2. + 


PO’nacy, der Qrefinn, Wahnfinn. 


| ling. der Qungenffiigel; (a pair of) x8, 


lustfulness 


(Accord=)Arbeit. to ., t. 1. in eine , F PA’njstice, dic Mondwende, Erdferne 
vale vf a. Dosen ; viens bere tet aoe t Gu 8 

in Baufh u. Bogen nehmen; 2. ver: | » bie Qunte (gu Kanonen). 

ſchmähen; (if you do not like it) you P’Unüjlay, a., .late, a, lated, p.a. 
may (od. must) ~ it, fam. du fannft e8 fidelformig. _ 

bleiben lafjen (wenn dir’8 nicht paßt). P’O’nüle, ra niila, math. bie Gidel 

Nath Goitaweriten); by } bee ein Gee Papepeal Cr Pu'peral] I. a. (lt. pl 
au i en); je ein Ges p percal), I. a. (lat. pl. 
ſchäft (3. B. Löſchung einer Schiffsladung) 1’üperca’lia) die altröm. Qupercalien, Feſt 
im ganzen (od. im Accord) übernimmt; am 15. Februar. II. a. lupercalijd, die 
a re Cabrel grobe Rartofie. Pen Ma fig. UL b 
„Ing, 1. s. das Schwellen un lirgen ne [aud in], I. a. wölfiid. LI. bot. 
(in der Kehle). II. a. fam. flobig, plump, bie Rupine, Feigbohne (lupinus). 
bid; a „ing pennyworth, eine Menge | ’ü’püline, chem. das Lupulin, Hopfen= 
fürs Gelb. ish “ TS ae i Fie — + dint 

umpig, plump; ſchwerfällig, unbehülf⸗ ch, 1. i. 1. ¢ eine Finte machen; 
ts nie, sai umf —— | 2 —— naps umegen. I 
~ishnéss, bie Blumpheit; werfallig= erauben. .«, 8. 1. ie Lauer; 
‘on oe a. b a) aan en —— | oon emer to ne at m upon 
werfällig ; sp. hohe Wellen werfen e) ~, au uer liegen; 2. mar. 
(vom Waffer); 2. sl. benchelt. | da8 ploglide Schlingern (Umlegen) des 
Schiffes. 

B.lürch, da8 Bete, der Matid (im Spiel); 
to save the ., fid) gegen den Matich 
fidern, aud bem Matſch fommen; to win 

Pi’nar, a. monbartig, (halb)mondförmig; : the ., Matſch maden; to leave in the 
den Mond betr.; ~ caustic, chem. der Höl- : 2, fig. im Siiche laffen. 

Ienftein (jalpeterjaures Gilberoryd); astr.: | lür’cher, 1. der Laurer, Strauchdieb; 
~ hea site de (Zeitraum don eher ae bie Bodh be. b 
neunzehn ; „ day, der Mondtag | Aye, 1. der Köder, die peije, fig. die 
(am Mondumlaufe gemefien); ~ distance, | Lodung; 2. der Vorlaß, bas Federjpiel 
bie Monddiftans ; ~ month, der Mond(en)= | (um den Fallen zurüdzuloden). to my te 
monat; ~ rainbow, ber Dtondregenbogen; | (den allen) ludern; (an)loden, todern. 
~ tables, Di: die Mondtafeln; _ year, Hari, a. 1. * fabl, mißfarbig, düfter; 
das Mondlen)jahr. . bot. ſchmutzigbraun. 

Pana’rjan, der Mondbewohner. to lürk, i. is lauern; to ~ for s.0., 

P’O’nary, bot. die Mondviole (lunaria). | jm. hinterliftig auflauern; b) sl. ſchwindeln 

l’O’nate, ’O’natöd, a. bot. (Halb)mond= | (mit gefälfgten Papieren od. mit Bettel= 
formig, fidelformig. briefen); 2. a) veritedt fein; b) ſich verbor⸗ 

Pa natie, I. pi an toate gs ers ; iv „alten u ~ing rocks, pl. tee Alippen. 
rüdt. II. s. ber nfinnige, Berrüdte; er, der Laurer, Etrauchbieb; sl. der 
~ asylum, ~ house, die Srrenanftalt. Schwindler mit gefalidten Papieren od. 

Pünä’tion, astr. der Mondeslauf von | mit Bettelbriefen. 
einem Neumond bi3 zum nädhiten. lür’king]|-hole, ~-place, der Schlupf⸗ 

lünch (~’eon), 1. + dad Etüd Brot, der | wintel. 

Bijjen; 2. der Imbiß, da8 zweite Srühftüd | Lür’ljne, die Lorelei. 

(oft ein Gabel-Frühjtüd) zwiſchen Früh⸗ lür'ry, dad Gewimmel ; bas wirre Geriiujd. 
ftüd u. (fpatem) Mittageſſen. to ni. L’üsa tjle [shje], die Laufig. an, a. u. 
dad zweite Frühſtück einnehmen. „time, | & lauſitziſch; der Laufiger. ; 
die Beit bed zweiten Fribftiids (um 1, in | lits cious []tish'ys), a. (~ly, adv.) fojt= 
der feinen Welt um 2 Uhr u. nod fpater). lid ſüß, pei id) er a 
üppig, reigend. .ndss, die jtarfe, köſt⸗ 
lide, aud) übermäßige Süßigleit. 

A. to lüsh, i. sl. zechen, trinten. _, s. 
sl. das geiftige Getrant. 

B. * lash, a. ſaftig, üppig. 

Lüsh’ington, 1. eFam. N.; 2. sl. der 
Zechbruder, Eaufaus. 

lüsh’y, a. sl. bezedht; verfoffen. 

L’üsjtä’njjia, Qufitanien (Portugal). „an, 
a. u. 8. lufitaniih; der Lufitanter. 

+ lüsk, + lüs’kish, a. träge. 

Piso’rjous [aud sd’), F l’ü’sory, a. 
das Spiel betr.; jpielend, icherzhait. 

lüst, 1. a) + die Luft, das Berlangen ; 
2. die Sucht; ~ of gain, die Gewinn: 
iudt; 3. die finnlihe Begierde, Wollujt, 
Luft. to ., i. 1. F Luft haben; 2. (after 
et.) nah etw. Geluit haben od. lüſtern 
fein, etw. jinnlid) begehren. * „’-breathed, 
p.a. von Wolluft getrieben. * ~’-di’eted, 
p.a. nad feiner Luft lebend. 

A. lüs’ter, ber Wolliiftling. 

l’ünjsö’lary, a. astr. Mond= u. Sonnen: ' B. lüs’ter, f. lustre. 
lauf betr.; . vear, das Mondfonnenjahr Just’fül, a. (.ly. adv.) 1. + kräftig; 
(Periode v. 532 Nahren). | 2. mwollüjtig. .néss, die Wolluje. 


1427, 


da8 Silber. ’O’na cör'nea, min. bad | 
Hornfilber. 


2. math. f. lunule; 3. „s, pl. der An⸗ 
fall von Qrriinn. 

Pünötte’, 1. mil. ber Halbmond, die Lünette 
(Befeftigung); 2. arch. a) bie ung im 
Dache; b) die Gewslbtappe; 3. das Scheu⸗ 
leder (für Pferde); 4. a) bad flache Uhr: 
glas; b) das fonver-fontave Brillengla. 


pl. die Qunge; to have a good pair of 
~s, eine laute Stimme haben; to cry 
at the top of one’s „s, aus vollem Halfe 
ichreien. 
linge, s., to ., i. u. t. f. (to) allonge. 


ner Lunge. 
lüng’less, a. lungenlos. 


~-sick’ness, die Lungenſucht. ~-wort, 
bot. 1. das Lungentraut (pulmonarta); 
2. die Qungenflehte (sticta pulmonaria). 


fate, fat, fare, far, bis’tard, fall; méte, met, hérd, redée’ mer; 8, B=, 8, B=E; p, P= ¢3 
fine, fin, machine’, bird, inYm’jca]; 
note, ndt, move, moon, fot, nör, löve, work, condole’, moist, höüse, cow, boy. 


low Sunday lukewarm 











P’übrifäc’ tor, 1. lubricant, 2. 
Lug ése’, a. u.s. aud Qucea; der Bew. 
üc’ca, Lucca (ital. St.). 


etimmung, Schwermut, Niedergeichlagen= 
beit. ~ Sunday, der Sonntag nad) Titern, 
Weite Sonntag (Quaſimodogeniti). 


lucta tion, das Ringen, der Kamp. 
to )0’ciibr, ate, I. i. bei Lichte od. in 
ber Nacht ftudieren. II. t. etw. aus- 


lowt, ſ. lout. re + PAce, ber (ansgewadjene) Hecht | arbeiten. atop, der bei Lidt Studies 
Lowth, eFam. N. (esoz luctus). rende. .-atory (aud) l’ükübrä’tori), a. 


low’ -though’ted, a. * niedrig gejinnt. ~- 
voiced, a. mit leijer (od. tiefer) Stimme. 
„water, der niedrigite Wafferjtand; fig. 
Gelbmangel; _-wa’ter mark, da$ nie VO’cern, bot. die Luzerne (medicigo 
drigfte Waijeritandszeihen. .-wines, pl... sativa). 

ber utter, Vorlauf (erſtes, ſchwaches | Pücdr'nal, a. eine Lampe betr.; . micro- 
Deftilfat). -worm, vet. ber Giirtelrofe | scope, da8 Vampenntifrojfop. 

ähnliche Pierdefranfheit. L’ücörne’, Zuzen. 

löxodröm’je, I. „al. a. lorodromiih: | L’ücernäese’, a. u. s. aud Luzern; ber 
~ curve, die loxodromijde Linie (melde | Luzerner. 

ein Schiff durchläuft, wenn es alle Meri: | L’A’cja [shia], Lucie (ZR.). 

diane unter demielben Wintel durchichnei- | L’Ü’cjan (shian], L’ücjainus [shia’), 
ms ~ tables, pl. loxodromiſche Tafeln. Lucene) (griech. Schriftiteller des zmei= 

II. »8, s. pl. do: xöd’romy) die Loxo⸗ rh. nad Chr.). 

dromie (Kunſt in fdiefer Richtung gu ree a. (~ly, adv.) 1. a) glingend, Hell; 
fegeln). ~ vision, das Helliehen; b) hell, frei von 
loy, der lange, ſchmale Spaten (für jteini- | Delirium; ~ intervals, pl. lite Augen- 
aen Boden). blide (eines Wahnjinnigen od. Fiebertranten); 
lov’al, a. (ly, adv.) 1. treu, treugefinnt | 2. a) durchſichtig; b) (v. der Daritellung) 


B. V’üce, her. f. flower-de-luce. 
C. L’üce, für Lucy (3%.). 
: * PO'cent, a. leuchtend, glänzend. 


bei Lichte (nächtlicherweile) verjaßt. 
Pücübrä'tion, 1. dad Studieren bei Licht, 
die nächtliche Arbeit; 2. die (mit nächt⸗ 
lidem Fleiße geichriebene) Arbeit, gelehrte 
Abhandlung. 
PA’ciilént, a. hell; fig. Mar, deutlich. 
P’ücül’lite, min. der Lucullan, ſchwarze 
Anthratonit. 
Vd’ctimo (pl. .es), der Lucumo, alts 
etruriihe Fürft. 
Lay ea’ Lucie (FR.). 
fagenhafter brittiider König; 
8 town, London. 
B. lüd! int. vulg. (lord!) o Herr! o je! 
rue ein Gefängnis in London. 
Püdib’rjous, a. ipaßhaft, lächerlich. 
bay lcrotis, a. (crotisly, adv.) licker: 
i," ‘abbott, luſtig, drollig. ~croys- 
néss, bie Drolligkeit. 


idem Landesherrn, der Rflidt, dem Glau⸗ 
ben, der Liebe u. ;yreundidait); gehorfam: 


~ to possession, dem Sejiger der Krone ! 


Unterthanentrene, treue Anhänglichleit an 
ben (Landeds= Herr od. an den als recht⸗ 


mäßig anerfannten Herrſcher, (lehnd)treue | 


Gefinnung; der Bürgerlinn, Loyaliomus ; 
die Pflidjttreuc; Liebestreue. 
Lonaltit, Treugefinnte. 

+ löz’el, i. losel. 
löz’enge. 1. math. die Raute, der Rhom⸗ 
bus; 2. a) die (eig. rautenformige) Baitille; 


L’0’cjfer, 1. ber Morgenftern; 2 


L’ücife'rjan, a. Qucifer betr.; 
„Ist, der! Ptelf; erotis, cic, a. erleuchtend (auch 


lichtvoll, Har, deutlich. „n&ss, Pücld’jty, 
1. der Glanz, die Helle; 2. a) die Durch⸗ 
fidjtigteit; b) die Klarheit, reside terre 
. (der 
gefallene Engel) Lucifer, Satan; 8. lucifer 
(tein) (.-match), da8 Streichhölzchen; 
~-box, bie Streihholzbüchfe. 
ſataniſch. 


fig.). 


Pücim’eter, |. photometer. 
| L’ücin’jan, a. _ mysteries, pl. hum. 


Geburtsgeheimnifie. 


leg tion, die Berfpottung; Täu⸗ 


{dun 

ride jcätory, a. veripottend; täuichend. 

Lüd’lam, as lazy as ~’s dog (that 
leaned his head against a wall to 
bark), prv. ftinfend faul. 

H's, die Seuche, Belt. 

A. lüff, mar. die Luv, Quofeite, Windfeite 
(woher der Wind kommt); to spring the 
~ od. to bring the ~ round, bie Luv 
gewinnen, dem BWinde näher fommen. to 
», luven, anluven: I. t. (das Schiff) nahe 
an den Wind bringen. IL i. to ~ into 


b) (fruit’-.) das Fruchtbonbon: 3. ı.- | 
pane, Sec.) die rauteniörmige Fenſter- 
Scheibe. .d, a. („-shaped, p.a.) tauten= | 
formig. „-moul’ding, arch. der Rautenjtab. 
löz’engy, a. bei. her. rautenförmig ab= 
geteilt. 
Lp.. jür Lordship. 
L. R. C. P. [1 är ze pe’), für Licentiate 
Fe the Royal College, of Physicians. 
‘) s. d. [81 %s de, für pounds, , 
Millage pence, Gelb, Mammon. 
It. „ für Lieutenant. 


L’ü’cjus !shius’, Lucius (MN. ). 

"lüick, der Zufall: (good .) dad Glüd, 
der Glüdsfall; vgl. run, 8; bad _, ill 
>, ba8 Unglüd; to wish s.o. ., jm. Glüd 
(glidlidjen Ausgang) wiinjden; worse ~! 
um fo jdlimmer! to be down on (od. 
upon) one’s ., sl. in der Klemme (in 
übler Lage) fein; günzlich verftimmt fein; 
by ~, von ungefähr; as (good) ~ would 
have it, glüdflicherweije; ~ for the fools 
and chance for the ugly, prv. je grö- 
per ber Strid, je groper das Glid; just 

A. Vd, j. loo, B. | (like) my 2, fo (idjleht) geht's mir 

B. L’f, jür Lucretia. immer, mein gewohnlides Ped | 

Iub’ber, fam. 1. (r lttb’bapd) der Zöt- | lick’ 'jn&ss, die gliidlide Veſchaffenheit; 
pel, faule Qiimmel; 2. mar. (land’-.) die das Glück. less, a. ungliidlid. 
Landratte. | ltick’ -pen’ny, der tleine Nachlaß beim 

Lüb’berländ, da3 Schlaraffenland. Verlauf, um Gliid mit der Kundſchaft 

Jüb’berly, a. plump u. träge, tölpelhaft; ' zu haben. .-piece, der Talisman, das 


a harbour, bidt beim Winde in einen 
Hafen jegeln; .! int. fam. nur zu! 
B. laff, mar. für lieutenant. 
lüfffer, {. louvre. 
lar -tack’le, mar. bie Talje mit einem 
zwei⸗ u. einem einiheiligen Blod. 
to lüg (ged, ~ged), I. t. zerren, ſchlep⸗ 
pen; zauien. IL i. 1. to. out, bum. 
a) vom Leder ziehen; b) den Beutel sieben: 
(Geld) herausrücken; 2. fam. (eins) 
trinten. ~, a. 1. a) die fortgeichleppte od. 
gezogene Lajt ; b) fam. ber Stud to give 
8.0. & ~, j. am OQhre zupfen; 2. a) dad 
Ohrläppchen; Chr; b) dad Uhr, der 
Gentel, Aniag; 3. j. lug-worm; 4. sl. 
t. 


lig’ gage, 1. bad ſchwere Gepad; 2. dad 
(Reifes )Benad, Paffagiergut; B. + der 
Ballaft, unniige Plunder, Kram. .-en’- 


ungeheuer groß. 
lüb’ber's'-hole, mar. das Zoldatengatt 


(Cfinung im Mare, durch welche der Topp : 


bes Untermaſtes hindurchgeht); fig. die ferge 
Ausfludt. ~.-points, pl. ınar. 
ant inneren Rande ber Rompapodoic. 

PX bric(al), a. 1. (’O’ brjcots: a) glatt, 
ſchlüpfrig; b; idjwantend; 2. idlupirig, 
unzüctig. 

l’O’brj cant, 1. das Schmiermittel; 2. 
(lubrifactor, der Schmierapparat. to  .- 
cate, t. fcblupfrig od. glatt machen: cine ; 
ölen. „cätiny oil, das Schmieröl 
Maſchinen :c.i. 

Pabrjca’tion, die Einölung. 
Pü'brjeator. der Schmieranparat. 
Pübrie’jty, 1. die Schlüpfrigkeit, Glätte: 
Gefchmeidigkeit: 2. der Unbeſtand; der 
RManfelmur; 3 Me Schlüpfrigfeit, 
züchtigleit. 


Striche 


’ü’ere, 
fiir | 


L’ücre'tia [shia], L’O’crece, 


Un: ° 


Amulett. 


lück’'y, I. a. i.ily, adv.) 1. glücklich; a 


~y hit, ein Glüdsjall; to be „y, Glid 
haben (at a game, bei einem Spiele); 
wily for me, ju meinem Glüd; strike 
me .y! poptaujend! a .y expression, 
ein glüdlich gewählter, treffender Auddrid ; 
2. gliidbringend, glidverheipend. 


— — ———— ——— —— — —— — — — — — — — ——— — —— —— 


gine, die Güterlolomotive. ~-of"fice, die 

Padfammer, Gepddausgabe. Porter, 

der Padträger. „-tick’et, der Gepädichem. 
„train, der Güterzug. _-van, .-wag’- 

gon, der Güterwagen. 

lüg’ger, mar. der Quagger, zweimaſtiges 

(od. dreimaftiges) Küftenfahrzeng, oft zur 


IT. s. i Sijderei auf offener Eee benugt. 


to cut (od. make) one’s xy, sl. fid) aus Fr lüg(g)s, |. lug-worm. 


bem Staube madıen. 


‘)0’crative, a. gewinnbringend, einträglid). 
der nicht ehrenvolle) Gewinn; | | ’ügübrjös’ jty, die Kläglidleit, Trans 


* die Gabjudt. 


(FN.). 


Litiere’tius ſehjus!, Lucretius MM). 
Pücriferoüs, Pierifjc, l’ü’crous, a 


eintränlic. 


L’ü’erine lake, der Lukrinerſee (in Came 


panieni. 


(426) 


g-sail, mar. das Qugfegel (vierediges 
Fe 


rigfeit. 


Lueretia Pügu’brions, a. (.ly, adv.) Maglid, 


traurig: zur Trauer gehörig. 


| Iüg’-worm, zo. ber Fiſcherſandwurm (ure- 


| 


nicdla catorum ). 

ı T’üke (L’üky), Lulad (MR.). 

'Tüke’ warm, I. a. (.Iy, adv.) lauwarm; 
fir. lau, faltfinnig, gleichgültig; politijch 





tü’bülgr, l'ote, tüb, ball, rile, mür’myr; feW, crew, l’ewd; fly, n¥mph, myrrh, vor’y; 
cy, cll, chair, cha’os, chaise ; give, giant; ring, sIn’gülar, link; 80, wise; 


shé, p&n’sion [pén’shon], vY’sion (vi zhon); think, this; &x’Tle, exist’; yéay’ly; na’t’ure. lustfulness 


lukewarmness 


— 


cuMufigt od. unentidieden. .néss, „th, 
de Santgfeit; die Lauheit, der Kaltſinn. 
to lall. I.t. 1. (asleep, od. to sleep, in 
der Schlaf) einlullen, einfingen; 2. fig. 
en'dlötern, beruhigen, beſchwichtigen. IL. 
i. vom Winde) fi legen. ~, =. 1. die 
Eiichlafenmg, der einfhläfernde Ton; 2. 
(auch fig.) die Rube (nad) dem Sturme). 
lallaby, I. int. (lül’la) eia popeia! 
II. =». 1. das Wiegenlied; 2. das Cins 
idlsterungss od. Berubigungsmittel. | 
lül’ler. der Einichläfernde ; der Tandelnbde, ' 
vi:beofende. 
!’üa’machel, Pamachél'la, min. ber 
opaliterende) Mufdelmarmor, Lumadell. 
lym "jnolis, a. das Lendenweh betr. 
lamba‘ go, med. das Lenden=, aud Hüft⸗ 
meh; Rudenreifen: der Hexenſchuß. 
lüm’bar (lüm’bal), a. med. die Lenden 
berr.: . region, bie Lendengegend. | 
A. lüm’ber, 1. da8 Geriimpel, der Polter- 
tram, Blunder, der alte (Ginderlidje) Haus⸗ 
rat, Irödellram; Edund; 2. Am. bas | 
rah bebauene (itromabwärts geflößte) Bau⸗ 
holy ton, J. i. 1. rumpeln (Geräuſch); 
2. ihmerfällig) hin u. her rumpeln, ſchlum⸗ 
tem, jchlendern, ftopen; 3. Am. Bauholz 
‘allen, behauen u. (flußabwärts) flopen. 
ll. « 1. (einen Raum) mit Gerümpel 
ertullen, vollftopfen; (unnügen Kram un= 
srdentlih) zuiammenhäuien; 2. sl. ver⸗ 








iegen. 
b.+ Lüm’bertt), für Lombard; ~ Street, 
rır Lombard Street. 

lim’ber'-man, ltim’berer, der Baus 
tolfaller, =flößer, shänbler. _-room (.- 
sarret), die Rumpelfammer. _-wag’gon, 
Am. der offene Marktwagen. 
lüm’bering, I. a. ſchwerjällig, plump. 
Il. s der Sandel mit Bauholz. 
lüm’brje, der Burm, bef. Regenwurm. 
„al, med. I. a. wurmförmig. ITI. s. 
xt <pulmußtel. 

Igmbric’jföprm, a. wurmformig. 
l’mjnary, 1. der leuchtende Körper, das 
Lidt; 2. fig. die Leuchte; das Kirchenlicht 
'bereorragender Geiftlider). 
ltmjniferotis, a. lichtbringend, lidt= 
gebend. | 
lamjnds’ jty, die leuchtende Beſchaffenheit. 
rd'mjn otis, a. (.oüsly, adv.) 1. leuch⸗ | 
tmd, glänzend; ous matter, der Leucht⸗ 
‘of; .ous ray, der Lidtitrabl; 2. (von 
Farben, hell, licht; 3. fig. lihtvoll; flar. 
~ousnéas, der Glanz, die Helligkeit; fig. 
xed Lichtvolle, die Rlarheit. 

lim’mox, province. u. Am. ber fette, 
dumme Menſch. 

lim’my, a. sl. famos. 

limp. 1. ai der Rlumpen, die Maile; a ~ 


a. of sugar, ein Stüd Buder; c) 28, 
pl. Stidtoblen, Wiirfelfohlen; (.’-sugar) 


de: Gumpenguder, Stüdenzuder; 2. die 


cémellung: a. was rising in his throat, 


(Accord=)Arbeit. to ~., t. 1. in eine, 
Maſſe gufammenthun; zujammennehmen, 
in Baufh u. Bogen nehmen; 2. vere ' 
ſchmähen; (if you do not like it) you 
may (od. must) ~ it, fam. du fannft es 
bleiben lafjen (wenn dir's nicht paßt). | 
lüm’pler, 1. a) der Auflader u. Auslader 
(auf Scifigwerften); b) j. ber ein Ges 
(Haft (3. B. Löſchung einer Schifisladung) | 
im ganzen (od. im Accord) übernimmt; 
der Lieferant; 2. Ir. eine große Kartoffel. | 
„ing, I. s. da8 Schwellen und Würgen | 
(in der Kehle). II. a. fam. flobig, plump, 
bid; a „ing pennyworth, eine Menge 
fiir8 Geld. .jsh, a. (.jshly, adv.) 1. 
Humpig, plump; fchwerfällig, unbehülfs 
lid); träge, ſchläfrig; ftumpf; * verdrieblid. | 
„jshnöss, die Blumpheit; Schwerfällig- 
feit. cy, a. 1. a) Mumpig, voll Stumpen; | 
ſchwerfällig; b) sp. hohe Wellen werfend 
(vom Waffer); 2. sl. benebelt. | 
L’O’na, 1. Quna, die Mondgöttin; 2. + 
bad Silber. I’O’na cdp’nea, min. das 
Hornſilber. 
l’O’nacy, der Irrſinn, Wahnſinn. 
Pinar, a. mondartig, (halb)mondformig ; | 
ben Mond betr.; ~ caustic, chem. der Höl⸗ 
Ienftein (jalpeterjaure3 Gilberoryd); astr.: | 
~ cycle, der Mondcyflus (Zeitraum von | 
neunzehn Sahren); ~ day, der Mondtag 
(am Mondumlaufe gemefien); _ distance, 
die Monddiftanz; „ month, der Mond(en)= 
monat; ~ rainbow, der Mondregenbogen ; 
~ tables, pl. bie Mondtafeln; ~ year, 
da8 Monb(en)jahr. 
Pana’rjan, der Mondbervohner. 
l’Q’nary, bot. die Monbviole (lunaria). 
P’O’nate, ’O’natöd, a. bot. (halb)monds 
formig, fidelformig. 
l’O’natic, I. a. irrfinnig, wahnfinnig, ver⸗ 
rüdt. II. s. der Wahnſinnige, Verrückte; 
~ asylum, ~ house, bie Srrenanftalt. 
l’üna’tion, astr. der Mondeslauf von 
einem Neumond bis zum nädjiten. 
lünch (~’eon), 1. + das Stüd Brot, der 
Billen; 2. der Ymbib, bas zweite Frühſtück 
(oft ein Gabel-Frühitüd) zwiſchen Früh⸗ 
ftüd u. (fpätem) Dtittageffen. to ., i. 
bas zweite Sriibftii¢ einnehmen. _’-time, 
die Beit bes zweiten Fribftiids (um 1, in 
ber feinen Welt um 2 Uhr u. nod fpäter). 
Paine, 1. der Halbmond; bie Monbdfichel ; 
2. math. f. lunule; 3. _s, pl. ber An⸗ 
fall von Irrſinn. 
l’ünötte’, 1. mil. der Halbmond, die Lünette 
(Befeftigung); 2. arch. a) die ung im 
Dace; b) die Gewölblappe; 3. bas Scheu= 
leder (für Pferde); 4. a) dad flade Uhr⸗ 
glas; b) das fonver-fontave Brillenglag. 

















| lüng. ber Zungenflügel; (a pair of) 3, 
cf affectation, ein Zieraffe; b) das Stiid; - 


pl. die Zunge; to have a good pair of 
>, eine laute Stimme haben; to cry 
at the top of one’s .s, aus vollem Halfe | 
ichreien. | 
linge, s., to ., i. u. t. f. (to) allonge. 


he Kehle war ihm mie zugeichnürt, er | Iüny’-grown, p.a. med. mit angewachſe⸗ 


tennte (vor Rührung u. dgl. nicht ſprechen; 


3. tad Ganze, die ungeteilte Mafle; in 
the . ‘ob. in a ., by the .), im gan- 
wa, in Baufch u. Bogen, eind ind andere 
cerchnet; purchase in the ., der Bauſch⸗ 
et. Ramfchlauf; all in a ., gufammen | 
cx¥ einem Brette; 4. sl. der laute, jchwere | 
ztlas; 5. („’-fish, .’-sucker) zo. der 


ner Lunge. 
lüng’less, a. lungenlos. 
lüng’ -sick, a. lungenſüchtig, lungenkrank. | 
~-sick’ness, die Lungenſucht. „.-wort, 
bot. 1. da8 Lungentraut (pulmonarta); 
2. die Qungenfledhte (sticta pulmonaria). | 
la’njfirm, a. (halb)mondförmig. 
l’Anjsö’lay, a. astr. Monde u. Sonnen: 


r l’ü’nistiee, die Mondwende, Erdferne 
des Diondes. 

lünt, die Lunte (zu Kanonen). 

l’O’nujlar, a. late, a, lated, p.a. 
fidelformig. 

l’O’nule, PO’nüla, math. die Sichel 
(zwifchen zwei Kreisbogen). 

Pupéy’cal (+ 1’0’percal], I. a. (lat. pl. 
/’Aperca’lja) bie altröm. Qupercalien, Feſt 
am 15. Sebruar. II. a. lupercalifd, die 
Lupercalien betr. 

PQ’pine [aud in), I. a. wölfiih. LI. bot. 
die Lupine, Yeigbohne (lupinus). 

P’piiline, chem. das Lupulin, Hopfen 
mehl, Hopfenbitter. 


A. to lürch, I. i. 1. ¢ eine inte machen; 


2. (bv. Schiffen) fic) plöglic) umlegen. II. t. 
+ berauben. .~, s. 1. + die Lauer; dad 
Gdnappen (at, nad); to lie at (od. upon 
the) _, auf der Lauer liegen; 2. mar. 
da8 plöglihe Schlingern (Umlegen) de8 
Schiffes. 

B.lürch, das Bete, ber Matſch (im Spiel); 
to save the ., fid gegen den Matid 
fidern, aus dem Matſch fommen; to win 
the _, Matſch maden; to leave in the 
~, fig. im Stiche lafjen. 

lür’cher, 1. der Laurer, Strauchdieb; 
2. der Spiirhund. 

Pore, 1. der Köder, die Lodfpeije, fig. die 
Lodung; 2. der Vorlaß, das Federipiel 
(um den Falten zurüdzuloden). to ., t. 
(ben allen) Iudern; (an)loden, fodern. 

Pt'rjd, a. 1. * fabl, mißfarbig, düfter; 
2. bot. fdmupigbraun. 

to lürk, i. 1. a) lauern; to ~ for so, 
jm. binterliftig auflauern; b) sl. ſchwindeln 
(mit gefälfhten Papieren od. mit Bettel= 
briefen); 2. a) veritedt jein; b) ſich verbor= 
gen halten; „ing rocks, pl. blinde Klippen. 

lip’ key, der Qaurer, Strauchdieb; sl. der 
Schwindler mit gefälichten Papieren od. 
mit Bettelbriefen. 

lar’ king||-hole, _-place, der Schlupf⸗ 
wintel. 

Lip’ ljne, die Lorelei. 

ltir’ ry, da8 Gewimmedl ; das wirre Gerdufd. 

L’tis@ tila (shia), die Laufig. _an, a. u. 
s. lauſitziſch; der Laufiger. 

lüs’cious [lüsh’ys), a. (~ly, adv.) töft- 
lid) ſüß, überfüß; widerlid füß, elelhaft; 
üppig, reigend. _.nöss, die ftarfe, köſt⸗ 
lide, auch übermäßige Ciipigteit. 

A. to lish, i. sl. gechen, trinten. _, s. 
sl. das geijtige Getrint. 

B. * lash, a. jajtig, üppig. 

Lüsh’ington, 1. eFam. N.; 2. sl. der 
Zechbruder, Saufaus. 

lüsh’y, a. sl. bezecht; verſoffen. 

L’osjtänjla, Qufitanien (Portugal). an, 
a. u. s. lufitantidd: der Lufitanier. 

+ lüsk, + lüs’kish, a. träge. 

Püsö’rjous [aud st’), + ld’sery, a. 
dag Spiel betr.; fpielend, icherzhait. 

lüst, 1. a) + die Luft, das Rerlangen; 
2. die Cudt; ~ of gain, die Gewinn 
indjt; 3. die finnlidje Begierde, Wolluft, 
Luft. to ., i. 1. F Luft haben; 2. (after 
s.t.) nad etw. Geliift haben od. lültern 
fein, etw. jinnlich begebren. * „’-breathed, 
p.a. von Wolluft getrieben. * .’-di’eted, 
p.a. nad feiner Quft lebend. 

A. lüs’ter, der Wolliftling. 

B. lüs’ter, f. lustre. 


zechnie, Lump (cyclopterus lumpus). | lauf betr.; + year, das Mondfonnenjahr Iüst’fül, a. (Ivy. adv.) 1. + kräftig; 


~'-work, die im ganzen iibernommene | 


(Periode dv. 532 Nahren). | 
142%, 


2. wolliijtig. wntss, die Wolluit. 


fate, fat, fare, far, biis’tard, fall; méte, m£t, hérd, redée’ mer; ©, 6= 6; 8, 8=-%2,@=6 


low Sunday fine, fin, machine’, bird, jnIm’jcal; 


Pabrifae’toy, ſ. lubricant, 2. 
“9 ese’, a. u. s. aud Lucca; der Bew. 
vd. Lüc’ca, Lucca (ital. St.). 
A. + l’üce, ber (ausgewadfene) Hecht 
(esor luctus). 
| B. Pace, her. ſ. flower-de-luce. 
C. L’üce, fiir Lucy (§M.). 
| * Pd’cent, a. leuchtend, glänzend. 
Pü’cern, bot. die Luzerne (medicägo 
sativa). 
Pücör’nal, a. eine Lampe betr.; ~ micro- 
scope, da8 Vampenmifrojfop. 
L’ücärne’, Ruzern. 
L’Ocepnése’, a. u. s. aud Luzern; ber 
Luzerner. 
LY cja [shjaj, Lucie (FN.). 
L’0’cjan [shian), L’ücjä’'nus [shja’], 
Sucion(ue) (qried). Schriftfteller bes zwei⸗ 


rh. na 
reg 


Stimmung, Schwermut, Niedergeidlagen= 

beit. „ Sunday, der Sonntag nad) Citern, 

Weite Sonntag (CQuajimodogeniti). 
lowt, j. lout. 

Lowth, eFam.N. 

low’ ,-though’ted, a. * niedrig gejinut. ~- 
voiced, a. mit leijer (od. tiefer) Stimme. 
~-wa'ter, der niedrigite Waflerftand; tig. 
Geldmangel; ~-wa’ter mark, das nie⸗ 
drigite Waſſerſtandszeichen. .-wines, pl. 
der Lutter, Vorlauf ferftes, ſchwaches 
Deſtillat). .-worm, vet. der Gürtelrofe 
ähnliche PBrerdefrantheit. 

löxodröm’ic, I. „al. a. loxodromiſch; 
~ curve, bie loxodromijche Linie (meldıe 
ein Schiff durdhlauit, wenn ed alle Meri- 
diane unter demſelben Winkel durchſchnei⸗ 
nes ~ tables, pl. loxodromiſche Tafeln. 

II. ~8, s. pl. de xöd’romy) bie Loxo⸗ 
dromie (Kunft in fchiefer Richtung zu 
jegeln). 

loy, der lange, ſchmale Spaten (für jteini= 
gen Boden). 

lov’al, a. (.ly, adv.) 1. treu, treugefinnt 
(dem Randesherrn, der Pflicht, dem Glau⸗ 
ben, der Liebe u. Freundſchaft); gehorſam: 
~ to possession, dem Beſitzer der Krone 
treu; 2. redlid. „ty, T .Ism, die 
Unterthanentrene, treue Anhanglichteit an 
den (Landeds=jHerrm od. an den als redjts 
mäßig anerfannten Herricher, (lehns)treue 
Gefinnung; der Bürgeriinn, Loyalismus ; 
die Pflidjttreue; Liebestreue. Ist, der 
Lonalift, Treugefinnte. 

+ löz’el. i. losel. 

löz’enke, 1. math. die Raute, der Rhom⸗ 
bus; 2. a) die (eig. rautenformige) Paſtille; 
b) (fruit’-.) da8 Sruchtbonbon; 3. (.- 
pane, Sc.) bie rauteniormige Fenſier⸗ 
Scheibe. .d, a. (.-shaped, p.a.) rauten⸗ 
formig. „-moul’ding, arch. der Rautenjtab. 

löz’en&v, a. bef. her. rautenförmig ab= 
geteilt. 

Lp.. jür Lordship. 

L. R. C. P. [#1 ay a pe’), fiir Licentiate 
Bu the Royal College, of Physicians. 
L. ) s. d. [el & de, für pounds, | 
shillings, pence, Geld, anal 

Lt., fiir Lieutenant. | 

A, PA, j. loo, B. (like) my ~, fo (f@ledt) geht’3 mir 

B. LW’ i, jür Lucretia. immer, mein gewöhnliches Pech ! 

litb’ber, fam. 1. (¢ Iub'bard) der Töl- ltick’:jn&ss, die gliidlide Beſchaffenheit; 
pel, faule Qümmel; 2. mar. (land’-.) die : das Glüd. Jess, a. unglüdlid. 
Landratte. | ltick’'-pen’ny, der Meine Nachlaß beim 

Lüb’berländ, das Schlaraifenland. Rerfauf, um Glüd mit der Rundjchajt 

lüb’berly, a. plump u. träge, tölpelhaft; ı au haben. .-picce, der TaliSman, das 
ungeheuer groß. Amulett. 

lüb’ber's -hole, mar. das Eofdatengatt . lück’ y, I. a. (.fly, adv.) 1. glüdlih; a 
(Öffnung im Mars, durd; welche der Topp , ~y hit, ein Glüdejall; to be ry, Glüd 
de8 Untermaftes hindurchgeht); fig. die feige, haben (at a game, bei einem Spicle); 
Ausfluht. .-points, pl. mar. Stride „ily for me, zu meinen Gliid; strike 

me _y: poptaujend! a _y expression, 


am inneren Rande der Rompakodoie. 

’O’briecal). a. 1. P’O’brijcons; a) glatt, | ein glüdlich gewählter, treffender Ausdruck; 
ihlüpfrig; b, ichwantend; 2. ſchlüpirig, 
unzüchtig. 

1d’ bri. eünt. 1. das Zchmiermittel; 2. 
(lubrifactor, der Schmierapparat. to .- : PA’crative, a. gewinnbringend, einträglich. 
cate, t. ſchlüpfrig od. glatt machen; eins | PAepe. der (nicht ehrenvolle) Gewinn; 
dlen. „cätiny «il, bad Schmieröl für _ * die Habjudt. 

Maſchinen :c.). | L’ücretia [shjal, L’’crece, Lucretia : 

PObrjea’tion, die Einölung. | (FR.). 

’ü’brjeätor, der Zchmieranparat. L’tere’tius [shjus,, Lucretius MM.) 

Pübriesty, 1. die Schlüpfrigkeit, Glitte; Pterlferotis, Pücrifje, 'Wcrous, a. 
Geſchmeidigkeit: 2. der Unbeſtand; der einträglich. 

Wanlelmut; 3. die Schlüpfrigkeit, In: L’ü’erine lake, der Lutrinerjee (in Came 
züchtigleit. panien). 


ch Chr.). 

a. (~ly, adv.) 1. a) glänzend, bell; 
~ vision, da3 Hellfehen; b) hell, frei von 
Delirium; ~ intervals, pl. lidte Augen⸗ 
blide (eined Wahnfinnigen od. Fiebertranten); 
2. a) burdfidtig; b) (v. der Darftellung) 
lichtvoll, Mar, deutlid. „n&ss, Pücld’ity, 
1. der Glanz, die Helle; 2. a) die Durch⸗ 
fichtigteit; 0 bie Klarheit, Überfihticteit 

L’ü’cifer, 1. der Morgenjtern; 2. (der 
gefallene Engel) Lucifer, Satan; 3. lucifer 
(Hein) (.-match), da3 Streichhölzchen; 

„box, die Streihholzbüchfe. 

Ltcife’ rjan, a. Qucifer betr.; fatanifch. 

ruet eroüs, _jc, a. erleuchtend (aud 





fig.). 
Pücim’eter, ſ. photometer. 
L’ücin’jan, a. ~ mysteries, pl. hum. 
Geburtsgeheimniffe. 
L’0’cjus [shius!, Lucius (MN.). 
lück. der Zufall; (good .) dad Glüd, 
der Glücksfall; vgl. run, 8; bad „, ill 
>, 008 Unglüd; to wish 8.0. ., jm. Glud 
(glüdlihen Ausgang) wünſchen; worse _! 
um fo jchlimmer! to be down on (od. 
upon) one’s ., sl. in der Klemme (in 
übler Lage) jein; gänzlich verftimmt fein; 
by ., von ungeführ; as (good) ~ would 
have it, glidlicherweife; . for the fools 
and chance for the ugly, prv. je grö⸗ 
Ber der Strid, je groper ba’ Glid; just 





to cut (od. make) one’s wy, 
dem Gtaube madjen. 
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note, ndt, möve, moon, fot, nör, love, wörk, condöle’, moist, house, cow, bor. 





2. glüdbringend, glüdverheißend. II. s. ; 
sl. fid) aus 1 lüg(g)s, |. lug-worm. 


| Pügübriösity, die Kläglichteit, 


lnake warm, 


lukewarm 


lucta’tion, das Ringen, der Kamyj. 
to lO’ctibr| ate, I. i. bei Lichte od. in 
ber Nacht ftudierer. II. t. etw. aus= 
arbeiten. atop, der bei Licht Studies 
rende. .-atory (aud l’ükübrä’tori], a. 
bei Lichte (nächtlicherweile) verfaßt. 
l’Acübrä'tion, 1. dad Studieren bei Licht, 
bie nächtlihe Arbeit; 2. die (mit nädts 
lidem Fleipe geichriebene) Arbeit, gelehrte 
Abhandlung. 
O’culönt, a. Bell; fig. tlar, beutlich. 
VPuicitl'lite, min. der Lucullan, ſchwarze 
Anthratonit. 
l’O’cumö (pl. .es), der Lucumo, alts 
etruriihe Fürft. 
Lay ea » Lucie (FR.). 
fagenhafter brittifmer König; 
~’8 town, London. 
B Ind! int. valg. (lord!) o Herr! o je! 
— ‚ein Gefängnis in London. 
üdıb’rjous, a. ſpaßhaft, lächerlich. 
Tarälicrode, a. (~crotisly, adv.) lächers 
lid, ſpaßhaft, lujtig, drollig. ~crous- 
nöss, die Drolligfeit. 
lädjfjcation, die Berfpottung; aus 


fung. 
Püdifjcätory, a. veripottend; taujdend. 
Ltid‘lam, as lazy as .’s dog (that 
leaned his head against a wall to 
bark), prv. ftinfend faul. 
POEs, die Seuche, Belt. 
A. lüff, mar. die Lun, Zupjeite, Winbjeite 
(woher ber Wind fommt); to spring the 
= od. to bring the ~ round, bie Luv 
gewinnen, dem Winde näher fommen. to 
„, luven, anluven: I. t. (das Schiff) nahe 
an den ®ind bringen. II. i. to ~ into 
a harbour, didt beim Winde in einen 
Hafen jegeln; _! int. fam. nur zu! 
B. lüff, mar. für lieutenant. 
lüffer, {. louvre. 
lüff’-tack’le, mar. die Talje mit einem 
zwei⸗ u. einem einjdeibigen Blod. 
to lüg (.ged, ~ged), I. t. gerren, ſchlep⸗ 
pen; zauien. II. i. 1. to ~ out, hum. 
a) vom Leder ziehen; b) den Beutel ziehen: 
t. (Geld) Herausrüden; 2. fam. (eins) 
trinten. ~, s. 1. a) die fortgeichleppte od. 
gezogene Laft; b) fam. ber Rudi to give 
8.0. & ~, j. am Obre zupfen; 2. a) dad 
Ohrlaäppchen; ehr; b) das Där, ber 
Gentel, Anjag; 3. ſ. lug-worm; 4. al. 
in 2, verf “eft. 
ltig’ gage, 1. das ſchwere Gepdd; 2. das 
(Reifes)Gepid, Paffagiergut; 3. + ber 
Ballaft, unnüge Plunder, Kram. .-en’- 
gine, die Wiiterlofomotive. ~-of' fice, die 
Padfammer, Gepadausgabe. .~-por’ter, 
der Padtriger. ~-tick’et, der Gepiididein. 
~-train, der Güterzug. ~-van, ~-wag’- 
gon, der Güterwagen. 
lüg’ger, mar. der Qugger, giveimafriged 
(od. dreimaftiges) Küftenfahrzeng, oft zur 
Fiſcherei auf offener Eee benupt. 


tig’-sail, mar. das Lugſegel (vierediges 
Ft) 
Tran⸗ 
rigkeit. 
 Pigt’brjous, a. (clyx, adv.) Mläglid, 
traurig; zur Trauer gehörig. 
lüg’-worm, zo. der Fiſcherſandwurm (ure- 
nicola catorum). 
L'dke ( aky), Sats (MR.). 
a. (ly, adv.) laxwann; 
faltfinnig, gleichgültig; politijch 


fiz. lan, 


t’bülgr, l’üte, tüb, bill, rile, mür'myr; feW, crew, l’ewd; fly, nYmph, myrrh, ver’y; 


- gull, chair, cha’os, chaise ; give, giant; ring, sIn’gülar, link; 80, wise; 
Inkewarmness ahz, pen’ sion [ptn’shon], vi’sion [vf’zhon); think, this; &x’ile, exist’; yearly; na’ t*yre. 


aireFigt od. unentidieden. .néss, „th, 
re Lamgkeit; die Laubeit, der SKaltiinn. 
to all. I. t. 1. (asleep, od. to sleep, in 
ten Schlaf) einlullen, einfingen; 2. fig. 
er'diätern, beruhigen, befdwidtigen. II. 
i. vom Winde) fi legen. ., s. 1. bie 
E:ritläferung, der einfdlifernde Ton; 2. 
au fig.) die Ruhe (nad dem Sturme). 
lnlaby. I. int. (lül’la) eia popeia! 
ll. s. 1. da8 Biegenlied; 2. da8 Eins 
‘tlaiterungss od. Berubigungsmittel. 


lal'ley. der Einfdlafernde; der Tändelnde, ' 
Pamachél'la, niin. der | 


viihtoiende. 
’ü’machel, 
szuliherende) Muichelmarmor, Lumadpell. 
lymbag’jnotis, a. das Lendenweh betr. 
lamba’ go, med. das Lenden=, and Hüfts 
mer; Riidenretben: der Serenichuß. 
lüm’bar (ltim’bal), a. med. bie Lenden 
berr.: _ region, die Lendengegend. 
A.lüm’ber, 1. da8 Gerümpel, der Polter= 
fem, Blunder, der alte (hinderliche) Haus⸗ 
ct, Zrödellram; Edhund; 2. Am. dag 
can bebauene (ſtromabwärts geflopte) Baus 
bely. to ., L. i. 1. rumpeln (Geräufch); 
2. (ihmwerfällig) hin u. her rumpelit, ſchlum⸗ 
vern, fchlendern, ftopen; 3. Am. Bauholz 
‘Gen, behauen u. (flußabwärtd) flopen. 
I. ı 1. (einen Raum) mit Gerimpel 
eniulen, vollftopfen; (unniipen Kram un= 
erdentlih) zuiammenhäuien; 2. sl. ver⸗ 
Bent. 
2.+ Lüm’bertt), für Lombard; ~ Street, 
“ir Lombard Street. 
lüm’ber -man, lüm’berer, ber Bau- 
dolzialler, =flößer, «händler. .-room (.- 
yarret}, die Rumpelfammer. _-wag’gon, 
Am. ber ofiene Marktwagen. 
lüm’bering. I. a. fchwerfällig, plump. 
Il. s. der Handel mit Bauholz. 
lüm’brie, der Wurm, bef. Regenwurm. 
„al, med. I. a. wurmförmig. II. s. 
kr Zpulmudfel. 
Iumbrie’jförm, a. wurmförmig. 
lWmjnary, 1. der leuchtende Körper, das 
Smt; 2. fig. die Leuchte; das Kirchenlicht 
‘hervorragender Geiftlicher). 
ltmjniferotis, a. lidtbringend, licht⸗ 
xbend 


Pamjnðds jty, die leuchtende Beſchafienheit. 

l't'mjn otis, a. (ously. adv.) 1. leuch⸗ 
tmb, glänzend; „ous matter, der Leucht⸗ 
wef; cous ray, der Lichtſtrahl; 2. (von 
darben) hell, ligt; 3. fig. lichtvoll; Mar. 
„ogsnöss, der Glanz, die Lelligfeit; fig. 
3 Lichtvolle, die Klarheit. 

lam’mox, provinc. u. Am. ber fette, 
tumme Menfdh. 

lam'my, a. sl. famos. 

lamp. 1. a: der Klumpen, die Maile; a ~ 
of affectation, ein Zieraffe; b) das Stiid; 


a. of sugar, ein Stüd Buder; c) 8, 


pl. Stidtoblen, Würfelkohlen: (.’-sugar) 
x? Sumpenzuder, Stüdenzuder; 2. die 
<ddllung: a was rising in his throat, 
he Kehle war ihm wie zugejchnürt, er 
tonnte (por Rührung u. dal. nicht jprechen ; 
3. das Ganze, die ungeteilte Maſſe; in 
the _ ‘od. in a ., by the .), im gan- 
er, in Bauich u. Bogen, eins ins andere 
net; purchase in the ., ber Baufch- 
od. Romihlauf; all in a _, gufammen 
Cl’ einem Brette: 4. sl. der laute, ſchwere 


lustfulness 


(Accord=)Arbeit. to ., t. 1. in eine 
Maffe guiammenthun; zujammennehmen, des Mondes. 

in Baufh u. Bogen nehmen; 2. ver: ; ltint, die Lunte (zu Kanonen). 

ſchmähen; (if you do not like it) you ! P’O’nüulllay, a., late, a, ~lated, p.a. 


: + P’O’nistice, die Mondwende, Erdferne 


may (od. must) ~ it, fam. du fannft es ı 
| PO’nule, Pf’niila, math. bie Sigel 


bleiben lafjen (wenn dir's nicht paßt). 


fihelförmig. 


ltim’pller, 1. a) ber Auflader u. Auslader , (zwiſchen zwei Kreisbogen). 


(auf Schiffgwerften); b) j. ber ein Ge⸗ 
(hat (z. B. Löſchung einer Schiffsladung) 
im ganzen (od. im Accord) übernimmt; 
der Lieferant; 2. Ir. eine große Kartoffel. 
"Ing, I. s. da8 Echwellen und Würgen 
(in der Kehle). II. a. fam. flobig, plump, 
did; a „ing pennyworth, eine Menge 
fiir8 Gelb. „ish, a. (.jshly, adv.) 1. 
flumpig, plump; fchwerfällig, unbehülfs 


lid); träge, fchläfrig; ftumpf; * verdrießlic. | 


„jshnöss, bie Blumpheit; Schwerfällig- 
teit. _y, a. 1. a) Mumpig, voll Klumpen; 
ihwerfällig; b) sp. hohe Wellen werfend 
(vom Waffer); 2. sl. benebelt. 

L’ü’na, 1. Luna, die Mondgöttin; 2. + 
das Eilber. I’O’na cörnea, min. bad 
Hornfilber. 

P’O’nacy, ber Srrfinn, Wahnſinn. 

l’O’nar, a. monbartig, (halb)mondförmig; 
ben Mond betr.; ~ caustic, chem. der Höl⸗ 
lenftein (ſalpeterſaures Eilberoryd); astr.: 
~ cycle, der Mondcytlus (Zeitraum von 
neunzehn Sahren); ~ day, der Mondtag 
(am Mondumlaufe gemefien); ~ distance, 
bie Monddiftang; ~ month, der Mond(en)= 
monat; ~ rainbow, der Dtondregenbogen ; 
~ tables, pl. die Mondtafeln; ~ year, 
das Mond(en)jahr. 

Panad’rjan, der Mondbewohner. 
J’O’nary, bot. die Mondviole (lunaria). 
l’O’nate, PQ’natéd, a. bot. (halb)monds 
formig, fidelformig. 

P’O’natlc, I. a. irrfinnig, wabnfinnig, ver⸗ 
rüdt. II. s. der Wahnfinnige, Verriicte ; 
~ lum, ~ house, die Qrrenanjtalt. 
Püna’tion, astr. der Mondeslauf von 
einem Neumond bis zum nädjiten. 
lünch (.’eon), 1. + da8 Stüd Brot, der 
Piffen; 2. der Imbiß, das zweite Frühſtück 
(oft ein Gabel-Frühitüd) awifden Früh⸗ 
ftid u. (fpätem) Dtittageffen. to ., i. 
da3 zweite Griihftiid einnehmen. -~'-time, 
die Beit bed zweiten Frühſtücks (um 1, in 
der feinen Welt um 2 Uhr u. nod fpater). 
Pane, 1. der Halbmond; die Mondfichel ; 
2. math. j. lunule; 3. .8, pl. ber Anz 
fall von Irrſinn. 

Puinéette’, 1. mil. der Halbmond, die Lünette 
(Befeftigung); 2. arch. a) die Offnung im 
Dade; b) die Gewaslbtappe; 3. bad Scheu⸗ 


| Ieder (für Pferde); 4. a) dad flache Uhr: 


alas; b) das fonver-fonfave Brillengla®. 


| lting. der Lungenflügel; (a pair of) rg, 


pl. die Zunge; to have a good pair of 
~8, eine laute Etimme haben; to cry 
at the top of one’s „s, aus vollem Halfe 
ichreien. 
linge, s., to ., i. u. t. f. (to) allonge. 
ling’-grown, p.a. med. mit angewachſe⸗ 
ner Lunge. 
lüng’less, a. lungenlos. 
lting’ '-sick, a. lungenſüchtig, lungenkrank. 
~-sick’ness, die Lungenfudt. 
bot. 1. das Lungentraut (pulmonaria); 
2. die Lungenflechte (sticta pulmonaria). 
Pü’niförm, a. (halb)mondförmig. 


zei; 5. (./-fish, „’-sucker: zo. der I’ünjsö’lar, a. astr. Mond» u. Sonnen: 
etchie, Lump (cyelopterus lumpus). | lauf betr; . year, dad Mondfonnenjahr lüst’fül, a. (.ly, adv.) I. + traftig; 


- ‘work, bie im ganzen lbemommene | 


(Reriode v. 532 Nahren). 
[+27] 











| 2. wollüftig. 


Papép’cal [+ 1’ü’percal], I. =. (lat. pl. 


l’Aperca’lja) die altröm. Qupercalien, Feſt 


am 15. Sebruar. II. a. lupercaliſch, die 
Rupercalien betr. 


P’O’pine [aud in], I. a. wölfiſch. LI. bot. 


die Qupine, Feigbohne (lupinus). 


Pü’puline, chem. das Lupulin, Hopfen: 


mehl, Oopfenbitter. 


A, to lürch, 1. i. 1. + eine inte maden; 


2. (v. Schiffen) fid) plöglich umlegen. II. t. 
+ berauben. .~, s. 1. 7 die Lauer; dad 
Schnappen (at, nad); to lie at (od. upon 
the) ~, auf der Lauer liegen; 2. mar. 
das plöglihe Schlingern (Umlegen) ded 
Schiffes. 

B.lürch, das Bete, der Matich (im Spiel); 
to save the ~, fid gegen den Matid 
fidern, aus dem Matſch fommen; to win 
the ., Matſch maden; to leave in the 
~, fig. im Stide lafjen. 

liy’chey, 1. der Laurer, Strauchdieb; 
2. der Spiirhund. 

Pore, 1. der Köder, die Lodfpeiie, fig. die 
Lodung; 2. der Borlab, das Federſpiel 
(um ben Falten zurüdzuloden). to ., t. 
(den Falten) Iudern; (an)loden, ködern. 

ld’rjid, a. 1. * fabl, mißfarbig, düfter; 
2. bot. ſchmutzigbraun. 

to lürk, i. 1. a) lauern; to _ for s.o,, 
jm. binterliftig auflauern; b) sl. ſchwindeln 
(mit gefälfhten Papieren od. mit Bettel= 
briefen); 2. a) verjtedt fein; b) fid) verbor⸗ 
nen halten; „ing rocks, pl. blinde Klippen. 

lür’ker, der Laurer, Strauchdieb; sl. der 
Schwindler mit gefälichten Papieren ob. 
mit Bettelbriefen. 

lap’ king'-hole, ~-place, der Schlupf⸗ 
winkel. 

Lfip’ljne, die Lorelei. 

ltir’ry, das Gewimmel ; a8 wirre Geräufc. 

L’üsa'tjj@ (shia), die Laufig. .an, a. u. 
s. lauſitziſch; der Laufiger. 

lüs’cious [lüsh’ys), a. (.|y, adv.) köſt⸗ 
lid) ſüß, überfüß; widerlich füß, elelhaft; 
üppig, reigend. _.nEss, die ftarfe, köft- 
lide, aud) übermäßige Süßigkeit. 

A. to lish, i. sl. gechen, trinfen. ., s. 
sl. das geijtige Getränt. 

B. * lüsh, a. jaftig, üppig. 

Lüsh’ington, 1. eFam. N.; 2. sl. ber 
Sedbruder, Caufaus. 
lüsh’y, a. sl. bezecht; verfoffen. 

L’ösjtä’njjla, Qufitanien (Bortugal). „an, 
a. u. s. lufitaniich; der Luſitanier. 

+ lüsk, + lüs’kish, a. träge. 
Püasö’rjous [aud 88’), + P’ü’sery, a. 
bas Epiel betr.; fpielend, icherzhaft. 
lust, 1. a) + bie Luft, das Rerlangen; 
2. die Sucht; ~ of gain, die Gewinn⸗ 
ſucht; 3. die finnlide Begierde, Wolluft, 
Luft. to ., i. 1. F Luft haben; 2. (after 
s.t.) nad) etw. Gelüft haben od. lüftern 
fein, etw. jinnlich begebren. * ./-breathed, 
p-a. von Wolluſt getrieben. * ~’-di’eted, 
p.a. nad feiner Luft lebend. 

A. lügs’ter, der Wolliiftling. 


' B. lüs’ter, f. lustre. 


„nöss, die Wolluft. 


fate, fit, faye, fay, bils’tard, fAll; méte, m£t, hérd, redee’ mer; &, G=E; 8, 8-52, @=6 


lustick 





* Jüs’tjeck). luftig. 


lust) hodd, chéad, * die Lebensfülle, 


Vebenstrajt. ~néss, die Kraftfülle, Friſche. 
lüs’tr, al, a. die Reinigung durch Opfer 
betr.; „al water, dag Reinigungswaſſer; 
cath, dad Weibwaijer. to rate, t. 1. durch 


Cofer 2c. reinigen, weihen; 2. durchmuftern. | 


lustra’tion, die Reinigung, Weihe; das | 
Reinigungs: od. Weihopfer. 

lüs’tre. 1. der Glanz, Schimmer; techn. 
der Glanz durch Appretur; 2. der Lüfter 
(Blanzftoff, halb Wolle, halb Seide); 3. der 
Stronleudter; 4. j. Justrum. ~léss, a. 
nlanzlos. .-ware, das Steingut mit Me⸗ 
tallglan3. 

liis’trjcal, a. die Reinigung betr., reini- 
gend, 1. lustral. 

ins’tring, der Lüftrin, Glanztaffet (Seiden⸗ 
zeug. 

lüs’trous, a. (Iy, adv.) glänzend, ſchim⸗ 
mernd, jtrablend. 

lüs’tr, um (pl. „a), Lat. das Luftrum, 
der Zeitraum von fini Jahren. 

* last’ -stained, p.a. wollujtbefledt. * 
wea’ried, p.a. wolluſtmüde. 

lust’ wort, bot. der Zonnentau (droséra). 
lüs’t y, a. (.jly, adv.) 1. a) in üppiger 
Fülle jtrogend, volliaitig ; (torper)frditig, 


rüjtig, derb, jtammig; friich, wader; b) did, | 


forpulent: fam. ſchwanger; ec) drall, mun—⸗ 
ter; hübſch; d) lebenolujtig; 2. a) (von 
Dingen) kräftig, ftart, tüchtig; a ~y blow, 
ein derber Schlag; a x.y draught, ein 
tüchtiger Zug; wily, mit aller Kraft; 
b) lautihallend; 3. + tapier, ii i 
* _v-han’ded, a. freigebig, reichlich ſpen⸗ 
dend. 
Pü’sus natii’r®, Lat. das Naturipiel. 
P’O’tanist, der Yautenijt, Qautenidjläger. 
Pütä’rjous, a. 1. den Kot betr.; im Kote 
lebend; 2. totartig ; totjarben. 
Püta’tion, techn. das Bertitten. 
4. Pate (PA ting), der Kitt zum Ber= 
leben. to _, t. vertleben, vertitten. 
B. l’üte, die Laute. + to 2. i. auf der 
Laute jpielen. ~’-cuse, das Lautenfuttes ; 
tal. =’ ana'ker, der Lantenmadier. 
Pater. i. lutanist. 
l’O’teous, a. dottergelb, duntelgelb, röt⸗ 
lichgelb. 
Pate’-play’er, der Lautenipieler. 
l’ütös’cent, a. gelblich. 
A. l’üte’-string, die Lautenſaite, Darm⸗ 








fine, fin, machine’, bird, inYm’jeg]; 


| luxtirja’tign, das üppige Wadstum. 
luxü’rjous [aud = ksj, a. (.ly, adv.) j 
| 1. a) üppig, wollüftig; b) ſchwelgeriſch; 


e) behaglih; 2. reid) (ausgeitattet), ver⸗ 


ſchwenderiſch. ~ntss, die Lippigteit. 


| luüx’ür: y [gew. luk’shurj], 1. a) die üp⸗ 


pigleit, Schwelgerei; * Wonne; + Wollujt; 
b) die Verfdwendung, Pracht; der Lurus; 
articles of .y (~jes), pl. Qurusartitel, 
Modewaren; 2. a) die Kojtbarteit, der 
fojtbare Gegenitand; b) der Lederbifjen; 
„jes, pl. die ledere Koſt, das ledere Dahl. 
„Ist, der Echwelger, Berichivender. 
 L’üzöpn’ . f. Lucerne. 

I. W. .» für low water. 

L. Y., für last year. 

ib ia &c., j. Libya &e. 

Iycän’. thrope, der Werwolf. „thropy, 
die Weriwolfswut, vermeintliche Verwand⸗ 
lung in einen Woli. 

Lyee’um, 1. das Loceum, Gomnajium zu 
Athen, wo Arijtoteles Ichrte; 2. lyce. um 

| (fein, pl. za, „uns), die (Gelchrtenfchute, 

| Iych‘ nis, bot. 1. die Lichtnelte (Pflanzen 
gattung); 2. die Stornrade (agrustemma 








githago). 

L¥e’j-a [lish’ja!, Yncien (Landichaft in 
Kleinaſien). wan, a. u. 8. lyciſch, der 
Lycier. 


l¥c’jum [Hsh’jym)j, bot. der Bodsdorn, 
Teufelszwirn. 

Ivco.p&r’den, bot. der Boviſt. 
djum, bot. der Bärlapp: 
pow’der, das Serenmehl. 

F Lykurginon, ſpartaniſcher Ge⸗ 


~po’- 
~ podium- 








jepacber. 

L¥d, „'dy, .’kjn, für Lydia. 

Iyd’ford, ©. in Tevonthire, betannt durch 

| iummnariiches Berfahren feines Beragerichts; 
First hang and draw, Then hear the 
cause by ~ law, erit hangen, dann richten. 

Lrd’j.a, 1. Lydien (Landſchaft in Klein⸗ 
ajieni; 2. Lydia (AR. „an. L. a. Indiich ; 
„an mood, die Iydiiche (weiche, der Trauer 
angemeiiene) Zonart; „an stone, min. 
der Indiihe Stein, Probieritein ſchwarzer 
od. grauer Kiejelichierer.. IE. s. der Ludier. 
A. 1Ye, die Yauge. 

B. lye, der Schienenftrang. 

C.F l¥e, für lie. 

ly’ep. der, bie Liegende, vgl. to lie, 
~-in’, die Wöchnerin. It 





s. das 


note, ndt, move, moon, fööt, nör, love, work, condole’, moist, house, cow, boy. 


B. | 
| Mab, 








macaroni 
finn begeiftert, verzüdt, rajend. HI. s. 
1. (l¥m’pheditict) dad Lymphgefäß, 
Waijergeiäß; 2. der Tollbegeifterte. 
Ym’phy, a. Igmphartig, blutwaflerartig;; 
‘Tomphbaltig. 


l¥n, j. lin. 
¥n’cean (od. linse’an}, idartiichtig 
wie der luchsäugige Argonaut Lin’ ces. 
ı to l¥nch, t. lynchen, Bolkejufriz gegen j. 
ausüben. „’-law, Am. bie Lunchjuſtiz od. 
jummarifche Ceibftjuitiz, Bolfsjuftiz. 
l¥nx, zo. der Luds (yelis Iynx). 
eved, a. [uchsäugig. 
tT Wen, j. lion. 
Ly’ons, Lyon (St). 
lyre (ly’ra), die Lyra (aud astr.), bie 
Yeier; to touch the _, die Leier ſchla⸗ 
gen; fig. bidjten. ~’-bird, zo. der Leier⸗ 
ſchwanz (menitra superba), .-shaped, 
ly’ rate, ly’ ratéd, p.a. bot. leieriörmig. 
Irre, I. (al) a. Igriih. II. s. 1. der 
Lprifer, lyriſche Dichter; 2. „s, pl. die 
Inriihen Gedichte, aud) Versmaße. 
Iyr’jeism, dic lyriſche Dichtungoweiſe. 
IY'rist. der Lyraipieter. 
Lysän’der, LYs’jäs (lsh, Ly sic’ra- 
tes, Lysim’ achüs, LY»Is’tratos, 
nrieh. MRR; LYsjmä’chja, 1. griech. 
M.;2. lysimachia (flein), bot. der Gilb= 
meiderich. 
Iys’sa, med. die Hundswut. 
lyte’rjan, a. med. lyteriſch, eine Krank⸗ 
heit endigend, od. dad Ende derjelben ans 


jeigend. 
M. 


' 
u ® 


M tm], das Di. 

M., für Majesty, Marcus, Marquis, mem- 
ber, mile, mille (lat. taujend), minute(s), 
month, Monsieur, Monday, morning, 
murder; M’ für Mac; M. A. ;zm a”, 
für military academy, od. für magister 
artium (master of arts). 

mä, (Stinderiprade) ftatt mamma. 

Mäan, (Mä’am, 'm), vulg. ftatt Ma- 
dum. 

Mäas, die Maas (Fl.). 

maäsh’a, eine ofrind. Münze (449 Rupee’; 
fir. der (BZehr=)Piennig. 

1. a) queen _, die Feenkönigin; 

b) für Mabel; 2. mab (ffein), a) provine. 


die Zchlumpe; b) sl. der Fialer, die Projdte. 
to _ (bed, ~bed), i. jchlumpig einher: 
geben; „bed up, p.a. ſchlumpig ange- 


Liegen; — in state, die Anfbahrung u. . 
Austellung einer Yeihe: „ in fallow, das | 
„(-in’, I. a. im gindbett | 


ſaite. 
B. Phte’strjng. ſ. lustring. 


J’üte’tja [shia,, Lat. Yutetia (Baris). 


A. Wing, I p.a. liegend. 
Brachliegen. 
| 


L’ü’theran, a. u. s. [utberiich; der Lue: liegend; „-in’ woman, die Nindbetterin, zogen. 
theraner ıdie Lutheranerin:. „Ism ı10°- | Wöchnerin. II. s. die Niedertunit; das Mii’ bel, Mabilia, Amabilis, Bella (FR.). 
therism , die Iutberiibe Glaubenslehre. | Stindbett, Wochenbett: .-in’ charity od. , Mae OM), 1. in fchott. (aud in irländ.) 





Eigennamen (Macbäth’) = 
macadam. 
Mac Adam. Macadam [mackäd’am), 


Pa’theyn, arch. dav Dadjenjter, Kapp- Sohn ; 2. für 
fenster. | 


PO’tjst, 5. Intanist. 


hospital, die Entbindungoſchule, das Heb⸗ 
ammen-Inſtitut; „-in’ physieian, der 
Geburtohelier; .-in’ visit, der Wochen-⸗ 


l’ütose’ vob. Pats), a. fotig, ſchmutzig. beiud. .-to’, nar. das Veilegen. | 1. eFam. N.; .-road, die mafabamifierte 
Pd’ tulént, a. totig, ſchlammig. | B. Iviing. I. p.a. (oly. adv. liigend, Kunſtſtraße, Chautiee (nad) dem Grfinder 
to lax’ate. + to Tix, t. verrenten. lügenhaft. II. s. das Lügen. 'J.1.M.t1836: 2. nmocadam (fleiz), 
luxa’tion, die Berrentung. Iym, i. lime-hound. a) („-pave’'ment, .-road) der Raladam, 


Nicielidhlag; die Chauffee; b) (dry .) der 
Chuaitticeftaub. 


+ lüxe. der Yuri. 
luxü’rj ance, „aney, die Üppinteit, der . 


| L¥m’jngton, eZt. | 
l¢mph, 1. ¢ das flare: Waſſer: 2. med. 


üppige Pflanzen-Wucho: die üppige Fülle. 
„ant, p.a. üppig wachiend;; üppig ichwel⸗ 
lend; fie. ‘uber reich, übervoll. „ant- 
n&ss, die lppigteit. to cate, i. 1. üppig 
wachjen, wuchern: 2. üppig fein, praſſen, 
ſchwelgen: fig, iin s.t., felig in ety.) tchwel - 
nen; 8. überſchwenglich fein, fic) (in Wor: 
rn 20. ergichen. 


Die Lumphe, das Blutwañer. 
ıIfn’ph ate, „atöd. p.a. raiend, wahn: 
ſinnig. 
lymphatje, I. a. 1. med. Inmmba: 
tiih: . duet, das Lymphgeiäß: — wland, 
die Lumphdrüſe: 2 system, das Lump: 
ſnſtem: . temperament, day vbleqma: 
tiiche Temperament; 2. * bie zum Wahn: 


[428] 


to macäd’am ize, t. mafadamifieren, 
chaniiieren. „iziny, mecädamizä’- 
tion. die Matadamifierung, der Chauffees 
ban mit Zteinjchutt und Mörtel, 
maecl’ö, i. macaw. 

to mäc’arize, t. glüclich preifen. 
mäcar On], Ital. pl. 1. die Macic)aroni, 
Rohrnudeln (italien. Gerict); 2. a) der 


tö’bülar, l’üte, tüb, bill, rile, mfir’myr; feW, crew, l’ewd; fl¥, n¥mph, mfrrh, vir’y; 


cay, cell, chaiy, chä’os, chäiye ; give, gi’ant; ring, sin’gülar, link ; 80, wise; 


macaronic Madison 


ixrawnrit; b) der Ged, Stuger; Schafs- | 
* Jén‘ic, I. „ö’njan, a. 1. hans: | 
cemmmefig, gedenhait; 2. maccaronifd, | 
ze Nt Yandesiprade u. lat. Wörtern u. | 
men ‘od. Endungen) bunt zulammen= 
gmidt, bei. v. Icherzhaiten Verien (Hera= | 
sion. LI. s. 1. das Gemengicl; 2. die 
reccerontide Tichtung. ~o00n’, 1. bie | 
Ackone Gebãch; 2. ſ. „oni, 2, b. 
Macdp'thy, inider Fam.N. 

Macas xar. Wataitar Gebiet dv. Celebed); 
„oil, doe Malatiar- Li (aromatijdhes Haar⸗ 
C:: peison, ein pedartiges Pfeilgift. 
Macad’lay, eFam. N. (Schriftiteller, + 


macdw’, zo. der rote Ara, weitindiiche Rabe 
mittleus macdio), „-tree, bot. die Ma⸗ 

csizba-Ralme Sacrucomia sclerocarpa). 

Mac’cabee, der Mattabicr. Miäcca- 
be’an, a. maffabäiich. 

mac'coboy, der Matuba (Schnupitabal). 
Macerte’", Macctil’loch ‘Se. &), ſchott. 
RTS 7 Ba 
Macdön’ald, iriiher Fam. N. 

4. mace, 1. + die Keule: 2. dad Amts- 
«ster, obrigfeitlihe Machtzeichen; 3. die 
Katie, der große Villarditod. 

B. mace, die Rustatblüte. 

( mace, sl. der Bumpichmwindel; upon 
the ., auf Pump; to strike the ., pum= 
xr. to ., sl. 1. i. pumpen, ſchwindeln. 
Il. t. anpumpen, beichmwindeln. 

Mace” -ale, das gemürzte Bier. .-bea’rer, 
der uptertrager, Bedell. ~-cove, sl. der 
Sumr: Zdwinbdler.  .-reed, bot. die 
Vetctolbe, Teichlolbe (typha). 
Mär’edön, Alt: Macedonien. 
Mäcedo’nja, Neu:Macedonien. 
Märelo’njan. I. a. macedoriid. II. s. 
ser Mecedonier. 

A. ma‘cep, Sc. ber Berichtsdiener. 

E. mäcer, med. eine Yaumrinde (gegen 
Terdiall . 
to mäc’eräte, t. 1. a) auömergeln, ab⸗ 
“iter, abmatten: b) faiteien; to . 0.8., 
"© abbarmen, fic) qualen, fich plagen; 
¥. macerreren, verdüinnen, einweichen, beizen. 
zäreration, 1. a) die Ausmergelung, 
Abmagerung: Abzehrung; b) die Kaſteiung: 
2. ve Serdünnung, Einwäſſerung, Ein 
re.tung, Beigung. 

Machéath’. Räuberbauptmann in Gans 
Lecyar's Opera (1728). 

mache’te ‘matsha’te, ‘ipan.) dad große 
Kerer, ern gerader, ſchwerer Zübel (mat- 
thet. 

Mich’ javél. MAchjavel']j, ital. Schrift: 
keit u. Ztaatemann, 1469—1527. 
Michjav@ lian. I. a. machiavelliſtiſch: 
Srieriting, treulos. II. s. der Machiavelliit; 
tintepolle Politiler. sm, Mach’ja- 
vellsm, der Machiavellismus ; die hinter= 
nz: Poli. 
marhlc’oläted. mil. mit Rechnafenreihen 
rien, creneliert. | 

machjcola’tion, 1. die Pecnaienreihe; | 

2. das Serabichleudern von brennenden 
Ztp"en ane deniclben. 

machfnal od. maik’jnal’, a. eine Dta- 
sine Setr., maichinenmüßig. 

to mäch’jn ate, I. t. anftiiten, anzetteln, | 

eriizrır, :Boiesı vorhaben. II. i. Rünte 

‚tre8en. atop, der Anititter, Rante- 

mich. 

machjna tion, die Anitiftung; day böie . 
Gerhaden, der Anidlag; die Rante (pl.). | 


Le m - © 


she, ptn’sign (p&n’shon), v!’sion [vY’zhon]; think, this; &x’ile, ex!st’; yaar’lv;na’t’ure. 


machine’, 1. die Maſchine; agricultu- 
ral ., bie landwirtidaftlide Mafchine; 
~ for making ice, bie Giémafdine; ~ 
for raising water, die Wafferhebmajdine; 
~ for ventilation, min. der Luftzufüh- 
Tungsapparat, Ventilator; 2. a) der Kunſt⸗ 
bau; b) dag Betriebe: c) die (Staat8= 2c.) 
Maſchine; d) die Majdinerie (übernatür= 
lide Cinwirtung gottlider Wejen in Ge- 
dichten); 3. fam. die (Poft=)Nutiche; der 
(große) Wagen: der Badelarren. to ., 
I. i. mit einer Daichine (bei. Nähmaſchine) 
arbeiten. II. t. mit einer Mafdine her 
porbringen, bei. druden. ~-engineer’, der 
Maſchinenbauer, Mechanifer. _-fac’tory, 
„shop, die Majhinenbaumerfftätte, Ma: 
idinenfabrit. -.-impres’sion, der Maz 
jdinendrud. .-made, p.a. medanifd od. 
durch Mafchinenarbeit hergeftellt; .-made 
bread, dad Tampibrot; .-made paper, 
~-pa’per, das Maſchinenpapier. _-spin’- 
ning, die Dtajdinenjpinnerei. .-spun (p.a.) 
yarn, das Maſchinengarn. _-whinı, die 
Tampfiördermaichine, der Tampfgöpel. ~- 
work, die medaniiche Arbeit. 
machf nery, die Mafdineric. ning, 
die (Näh: Mafdinenarbeit. cnjst, der 
Maſchinenbauer; DMajchinenmeifter, Ma— 
ſchiniſt. 
+ mäc’j léncy, die Magerteit. + „Ent, 
a. mager. 
mäc’intösh, f. mackintosh. 
Mackén‘zje, jdott. Fam. N. 
mack’ertl, zo. die Matrele (zcomber 
scombrus). «-sule, der frijche Wind. 
„-mint, |. spear-mint. .-sky, der mit 
Wolfen leicht geftreitte Himmel (cirrho- 
stratus). 


mäck’intösh, der nad dem Crfinder ! 


Madintoih, (1823) benannte waſſerdichte 


Stoff; der Überrod od. Regenmantel daraus. | 


mäck’le, typ. der Toppeldrud, buplierte 
Druck. to ., I. t. beſchmutzen; duplieren, 
mihdruden. II. i. abjärben. 

mäc’le, min. der Chiaftolith ; Toppelfrnftall. 

Macltse’, Macleod’ ([lowd’;, Mae- 
phép’son, Macréa‘dy, idott. Fam. NR. 

micro biöt’je. a. med. langlebig. == 
ccplrialois, a. großtöpiig. .céph’aliis 
(pl. „cöph’ali), der Dtatrocephale, Groß⸗ 
topi. 

mäc’rocösm [auh ma’, 
grofen, das Weltall. 

macro däc'tyl, zo. der langzehige Vogel. 
„dactTl’je, a. langzehig. 

macrol ogy, die Weitichweifigleit (in der 
Jiede). 

macrém’etep, der Makrometer 
Meffen unzugänglicher Höhen). 

ma’cron, das Seiden der Länge (über 
Rofalen, 3. B. a). 

macrour an, zo. das Tangichmänzige 
Kruitentier ımie der Krebs). TOUS, a. 
langichwängig. 

Mac S¥c’ophant ‘Sir Pertinax .), fer= 
viler Schmeichler in Macklins Man of the 
World (1764). 

mactätion, das Schlachten (eines Opfers). 

mäcul'a (pl. „a, Lat. der (Zomnen | 
wieden. to rate, t. befleden. cate 
(miaculose’), a. befledt, beſchmutzt. .- 
at’üre (aud tshyr,, dic Matulatur; der 
Mißdruck. 

macula’tion, die Befleckung. 

A. mad, a. (cly, adv. 1. toll; wahn⸗ 
jinnig; unſinnig, albern: to drive ., gum 
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die Welt im 


(zum 


Wabhafinn treiben, verriidt maden; to go 
(od. to run) ~, toll werden; to be ~ 
for (od. after, upon, of) s.t., ganz toll 
(erpicht, veriefien) auf etw. fein; . with 
joy (rage), toll vor Freude (Wut); (as) 
~ as a hatter (od. as a march-hare), 
ganz toll, fuhswild; 2. rafend, wütend; 
fam. erboft (at, auf). JI. s. provine. 
die Tollheit; Trunfenheit; ws, pl. die 
Drehfrantheit (der Schafe). 

B. mad, s. 1. der Regenwurm; 2. Am. 
die Mutter. 

to mäd’den, + to mäd (mäd’ded, 
mäd’ded), I. t. toll od. rajend machen; 
jür toll erfliren. II. i. toll werden; fic 
wie toll benehmen; to run (a-)mäd’djny 
after s.t., fam. wie toll nad, od. ganz 
erpiht anf etw. jein. 

mad’am, 1. + vor Eigennamen: a) in der 
Anrede oder als Titel von Frauen oder 
Mädchen höherer Stände; b) in den un— 
teren Rlaijen, bei. auf dem Lande: Titel 
der Gutsherrin; 2. a) (in der Anrede, 
ohne Hinzufügung des Namens) Madaine! 
(qnadige) Frau! (gnädiges) Fräulein! b) 
zum. ald Anruf an Tiere. 

mäd’l'-ap’ple, bot. eine Rarietät dee 
Melanzan s Apfels (solänum insdnum). 
~(-)brain, I. s. der Tolltopf. II. (.{-] 
brained) a. tollfopfig. * .-bred, p.a in 
Tollheit erzeugt. „.-doc’tor, fam. der 
Irrenarzt. 

mad’cap, I. s. der Tolltopf. II. a. toll 
töpfin. 

mäd’der (.-root), bot. die Färberröte, 
der Krapp (rubla tinctorum). to ., t. 
mit Arapp färben. 

mäd’der -car’mine, der KXrappfarmin. _- 
dye’ing, ~-dye’-works, die Krappfärberei. 
~-lake, der Rrapplad. _-pur’ple, der 
Krapppurpur, das Purpurin. —-style, der 
Srappfarbendrud. „-yel’low, a. frapıyelb. 

mäd’djsh, a. (.ly, adv.) etwas toll. 
Mid’ dy (.dje), für Magdalen und 
Matilda. 
| A. made, p.a. von to make; gemadt; 
angefertigt, in Sf. (stlf’-. 1; . of gold, 
ſteinreich; „ (up’) dixhes, beionders (auf 
franz. Art) zugerichtete feinere Gerichte; a 
~ man, ein gemadter Mann; _ mast, ein 
(an8 mehreren Stüden) zufammengeicpter 
Maſt; ~ to s.one’s hand, für j. (befonders) 
jertig gemadt: ~ up’, (Günſilich her⸗ 
gerichtet ; geordnet; vollendet, vollitändig ; 
~ up’ clothes, pl. die fertigen Kleider 
(zum Verlauf); . up for, ausgeglichen. 
B. made, s. i. mad, B. 
Made cäu'see (.gais’sy), I. a. made: 
gajitiich, v. Madagascar. li. (Mäd’ecäss) 
8. der Madegatie. 
i+ mädefäe'tion, die Befeuchtung. 
+ to mäd'eff, t. befeuchten, benegen. 
Madei’ra, 1. ‘die Inſel) Madeira; 2. 
madeira 'Mlein), der Wadcirawem. .- 
cake, die Zandtorte. 

Madei’ran, a. u. «. Madeira betr., aus 
M.; der Hew. v. M. 

‘ Mad’eline, Magdalene (F. N). 

| pademotselle, dad Fräulein : die Ruppe 
(ale Modell). 


— — — — — — — 





Madge, (für Margery 1. Alagdalen' 
Grete; Lene. 
mid’ -head’ed, a. tolllöpig. .-house, 


das Irrenhaus, Tollband. 
mäd'jd. a. nab, feucht. 
Mäd’json, amerit. <t. 


fate, fut, fare, fay, bs’ tard, fall; méte, met, hérd, redöe'n mey; &, & 


madman 


Rerriidte, Tolle. ness, 1. die Tollheit, 
der Wahnfinn; die Rajerei; 2. der Zorn, 
die Wut. 
madön’na, Ital. 1. + meine Herrin, gnä⸗ 
dige Frau (Anrede); 2. die Madonna 
(Mutter Chrijti); .-bands, pl. der Ma: 
donnenfcheitel ; „like, a. nadonnenhait. 
Madras’, St. in Qinbdojtan; madris’ 
(tlein), (halbjeibenes) Deadras= Zeug. 
mad'repore [aud 3], zo. die Schwamm⸗ 
foralle, Sternforalle (madrepöra). 
mitd’rjer [od. madréy’], 1. die (Eichen=) | 
Bohle; 
Petarde. 
mad’ rjgal, das Madrigal (1. Meines giers 
liches Gedicht; 2. eine Art Dtufitftiid). 
(pl. „women 
„wört, bot. 


2. mil. dad Madrillbrett einer 


mäd’'’woman (wim 
[wInı)), die Wahnjinnige. 
dag Steintraut (alyssum). 
Mrecé’nas, Freund be3 Auguftuß; 
Gönner der Kunjt u. Wiſſenſchaft. 
Mäel’strom, 1. der Malftrom (Meerftrubel 
an der Hüfte v. Norwegen); 2. maelstrom 
(tlein), der Strudel, Wirbel, Edlund. 
mä'nad (pl. mitn’ades), die Mänade (Bid 
zur Rajerei begeijterte Bacchus-Prieſterin). 
miiesto’s6, Ital. mus. I. adv. majeftä= 
tijd, ‚ernitfeierlic). II. s. das Maeftojo. 
maös’trö, Ital. der Komponift. 
y to maf fle, i. ftottern. 
A. Mig, 1. für Margaret od. Magdalen; 
2. mag (klein), a) sl. der halfpenny; 
b) für magazine. 
B.to mäg (.ged, ~ged), fam. i. ſchwat⸗ 
zen, plappenn. >, 8. dad Geſchwätz. 
magazine’, 1. da3 Magazin, Borrats- 
haus; com. ‘bic (Waren=)Niederlage, der 
Speicher; 2. a) mar. die Pulvertammer; 
b) mil. dad Magazin (Behälter jür Pa— 
tronen zum Cchnellfeuer); „e-ri’fle, mil. 
das Magasingewehr ; 3. dag Sournal, bie 
Beitidrift. Ist, „’er, der Journaliſt. 
Mag’ dalén, Magdalene (ZN.); ~ asylum, 
das Aſyl zur Vefferung Projtituierter : 
magdalen (flein), bie Qniajfin eincs Ajnls 
zur Vefferung Projtiturerter. 
mäg’dalenism, die Beitrebungen zur 
+ nape PBroftituierter. 
+ mage, ber Dagier. 
Magel'lan, Magelhaens (portugiefifdyer 
Erdumiegler, T 1521). 
Mägßellän’jc, a. magellanijd. 


ein 


mad’ man (pl. „men;, der Wahnſinnige, II. ». ı, art) die Magie, Zauberkunit, 
Bauberei. 
I 


— — — — — — — — — — — — — — — — 


Mig’gy, Müg’gie. Mag’got, Mag- 


goty, für Mag, 1. Gretchen; 2. Lenden. 
miiy’ got, 1. die Made; Larve; 
die Zchrulle, Grille; just as the ~ bites 
him, mie es ihm gerade einfällt. .jnéss, 
1. die Madigkeit; 2. (cry) fam. das 
ihrullenhafte Weien, die Srillenfängerei. 
y (T „Ishi, a. 1. madig; 2. fam. 
ſchrullenhaft, wunderlich; reizbar, empfind⸗ 
lid. head'ed, a. ſchrullenhaft, phan⸗ 
taſtiſch. Xpie, ſ. magpie. 

ma £i, pl. von magus. 

ma‘gjan, I. a. die Magier betrefiend. 
IT. s. der Magier. „Ism (ma’fjsn), 
die Lehre der Magier. 

mäß’ic, I. (.al) a. (cally, adv.) ma= 
giſch, zauberiſch; „ wand, der Zauberſtab; 
~ box, die Berierdoje; ~ flute, die Yaus 
berflote; . music, dad Raten nad Muſik 
(Gejellidaitsipiel); . lantern, 
die Sanberiaterne, Luterna ma- |- 
gira; „ square, magiſches (fabz f° ' 
baliſtiſches Zahlen-)Viered, 3. R.: 






2. fam. - 


fine, fin, machine‘, biyd, inim’jcgl; 


ma&Y'cian (shan), der Magiter, Zauberer, 
Schwarzkünſtler; .’s mirror, der Baubers 
fpiegel. 

maglip’, der Leinölfinis mit Maſtix (als 
Farbenträger). 

mägiste'rjal, a. (Iy, adv.) 1. einen 
Meijter (magis’ter) od. eine obrigteit= 
lide Berfon betr.; obrigteitlid); 2. herriich, 
gebieterifd ; hochmiitig. „nEss, da3 her 
rifche, gebieteriiche Wejen. 

+ mägistery, chem. dad Magifterium, 
der Niederſchlag. 

mip’ jstraicy, „t’üre [aud) tshur], der 
obrigteitliche Stand, dad obrigleitliche Amt, 
die obrigleitlihe Würde; 2. der Magiſtrat, 
die Obrigfeit; 
densridter. 

magis'tral, 1. (~ line) mil. die Ma- 
giftrallinie, Gürtellinie; 2. der Magiſtral, 
gerojtete Kupferties. 

mäg’jsträte, der (hohe) obrigleitliche Be⸗ 
amte; Polizeirichter; (tzriedens-)Richter. 

mäkisträt' jc(al), a. (~ally, adv.) obrig⸗ 
feitlich. 

mäg’ma, chem. ber Brei. 

Mäg’na Chär'ta [kär'ta], 508 (große) 
englifche Reichsgrundgeſetz (dem König Qo- 
Hann 1215 abgenotigt). 

mägnanlm’jty, die Sroßmut, Hochherzig⸗ 
feit, der Edelmut. 

magnän’jmoüis, a. (sly, adv.) großmü- 
tig, großherzig, hochherzig, edel; T tapfer. 

mäg’ nate, ber Magnat, Groge (des Reichs). 

magne’sja [zhja od. zha], chem. bie 
WMtagnefia, Bittererde; carbonate of _, 
die fohlenfaure Magnejia; sulphate of ., 
das Bitterſalz (Epsom salts). 
magné’sjan [zhjan od. zhan!, a. magnefiaz 
haltig; ~ limestone, min. ber Dolomit. 
mig’ nesite, min. der Magnejit, Talk: 
jpat, Bitteripat. 

magne'sjum [zhjum od. zhum], chem. 

„light, das 


die Gejamtheit ber Frie⸗ 


dad Magneſium (Dletall). 
Magneſiumlicht. 

mig’ net, der Magnet; fig. ber Anziehungs⸗ 
puntt; die Angiehungetraft; native (od. 
natural) ., ber Mayneteijenitein ; horse- 
shoe _, der Hujeticnmagnet. 

magntt je, I. (ali, a. magnetijd; an⸗ 
zichend; ~ally, adv. durch Magnetiss | 
mus; . current, der magnetijde Strom; 

~ iron-ore, „ iron-stone, der Magnet: 

cifenjtein; „ needle, die Dagnetnadel; ~ 

telegraph, ber elettromagnetiiche zele= 

map). II. 2.8, s pl. die Lehre vom 

Magnetiamus. 
magnet jcalnéss, die magnetiihe Strait. : 
mignetiferots, a. Magnetismus ers 

zeugend od. leitend. 


mag net Ism, der Diaqnetismus; animal 


magnet'omõ tor, phys. der Magneto: 
moror. 


„ism, der tieriſche Magnetismus; ter- | 
restrial Jism, der Erdmagnetismus. .- 

Ist, .1Zep, der Viagnetiicur. to .1ze, 

I. t. magnetiieren:; „izinv-tub, die man: 

netiiche Wanne. LL. i. magnetijd werden. 

mägmetiz ation, die Magnetifierung: 

ee’, der Maqnertiiierte. 

magnét’d -elec’trie al, phys. eleftto: 

magnetiſch. „-eleetricity, der Elektro. 

maagnetiomus. 


> 3] i Märnetöm‘ etep, phys. der Magneto. 


moeter. 
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=3;¥, B= Ew, p=; 
mahound 


note, nöt, move, mõõn, fat, nör, love, work, condole’, moist, house, cow, boy. 77* ndt, möve, möon, fat, nör, löve, wörk, condöle’, moist, hotise, cow, boy. 


inuig’njfiable, a. was fid) vergrößern od. 
verferrliden läßt; ded Preifend würdig. 

magnif'jc(al), a. (~jcally, adv.) groß- 
artig, herrlih. _„jcät, der Lobgejang der 
Maria (Ev. Lucä 1, 46 ff.); to correct 
(ob. mend) the „icat, eim. Fehlerloſes 
verdeilen: wollen. 

mägnifjcä’tion, phys. die Vergrößerung ; 
linear _, die lineare Vergrößerung ; super- 
ficial ., die Flächenvergrößerung. 

magnif |jjeönge, die Gropartigteit, Herr» 
lichteit, Bradt, der Glanz. „Igönt, a. 
(„jeöntly, adv.) 1. großartig, berrlid; 
prädtig, glänzend; to be ~icent, den 
Großartigen ipielen; 2. F hochtrabend, 
prableriih. „jcO, * der venetianiiche Edle, 
Nobile. 

mig’ njfier, i. der Vergrößerer, Lobprei⸗ 
ſer; Prahler; 2. das Vergroperungsglas. 

to mag’ njfy, t. 1. vergrößern, erweitern; 
2. erheben, preifen, rühmen; to ~ o.s., 
fich ({tols) überheben; „Ing-glass, das 
Bergrößerungsglas. 

magnil’oqujjönce, die Srobiprederei, 
Prahlerei; die fchmwülftige Echreibart, der 
Bombajt. „Ent, a. (ently, adv.) großs 
ſprecheriſch, prahleriih, bombajrijd. 

mig’ njttide, die Größe (auc math.); 
die Wichtigkeit. 

mäg’num bö’num, Lat. 1. das Bor: 
zügliche; 2. a) eine Art große Pilaumen; 
b) eine 2 Cuart haltende Flaſche. .-pens, 
pl. eine Art Stablfeder. 

— Olja, bot. die Magnolie. 

8, |. gog 

mäg'o ot, zo. —* gelbbraune Magot, türkiiche 
Afie (inius silvanus). 

mäg’pie, 1. (¢ mäg’otpie) zo. die 
Eifter; fig. die Plandertaide; 2. sl. der 
halfpenny; ~ moth, zo. der Etachelbeers 
jpanner, Harlelin (abrazas grossularia,. 

Mig’ sje, für Mag(gie). 

mägs’ man (pl. ~men), sl. der Bauerns 
fänger. 

magus, Lat. (pl. mä’gt) der Magier 
(Briefter, ‚Sterntunbige, Zauberer); the 
three Ma’pi (arob), die Heil. drei Könige. 

Mag’ yap [mäj’är od. majär), der Ras 
gyar, Ungar. 

mahara jg, der (indiſche) Fürft. 

mah leb, bot. bie Weidfeltirige (pru- 
nus mahdleb). 

+ ma‘hem, ſ. maim, a. 1. 

to mahög’anize, t. mahagoniartig beis 
zen od. anjtreichen. 

mahdg’any, 1. a) bot. der Mahagoni 
baum (swietenta mahagöni); bj) Ms 
Mahagoniboly; 2. der Mahagonitiſch, 
Soeijetiig; with his (your n. ſ. w.) legs 
(od. feet) under my ~, an meinem Tiich, 
bei mir zu Tiſch; bastard ., bai Mas 
deirasMahagoni (vom afrifanifden papas 
gonibaum, swietenta 

Mahöm’(m)edan, Mahdm‘etan, j. a. 
mohammedanifh. Il. s. der Mohammes 
dancr. „Im, der Mohammedaniémuéd, 
die Lehre ded Mohammed (Mohäm’- 
med, Mahöm’et od. Mä’homat,, 
mohammebanifche Religion. 

to malöm’(m)edanize, mehöm’e- 
tanize, t. mohammebanif machen. 
Mahon’ [aud mahön’), iriidier Fam. N. 
mahöne’, bie Mahone (langes türkiſches 
Z diff). 


+ ınä’hound, mä’höün(e), Mohammed 


(alo Widerchriſt, Teufel). 


tü’bülar, 1’ Ate, tttb, ball, role, mür’'myr; few, crew, l’ewd; fly, n¥mph, mfrrh, ver’y; 


nahout 


wahodt’, der Elefantentreiber. 
maid, 1. a, dic Jungfrau; old ., bie alte 
Jungfer; bi bas Madden; a ~ child, ein 
Zeumeb) Mädchen; 2. die Magd; ~(-) - 
servant, die Zienfrmagd; ~ of all work, | 
bed Madchen fiir alle; ~ of honour, bie 
Chrendame;: ~ of Orleans, die Jungfrau 
ven Krleans. 
maiden (aud mä’d’n], I. s. 1. a) bie 
Jungfrau; b) dad Mädchen; 2. die Magd; 
3. !Sc.) ehem. bie Jungfernaxt, das Falls 
beil (EnthauptungSmajdhine). II. a. 1. 
jungfronlid); 2. unverheiratet; 3. a) nod) 
unberubrt; unbetreten; unbefledt, rein; : 
b uneingenommen (vd. Feftungen); c) zum 
ertenmale gefhehend; ~ assize (od. ~ 
session), die Ajjife, in der niemand zum 
X ode verurteilt worden (the assizes proved 
a. && famen feine Kriminalfälle vor). ~ 
aunt, die unverheiratete Zante. ~-blush 
rae, bot. die ungiernrofe; Mädchens 
Grroten. „hair, bot. bad Frauenhaar 
‘adiantum cupillus venéris). 
maiden hddd, ~héad, + maid’h0dd, 


1. die Jungfrauſchaft, Jungfernſchaft; 





targiranlide Reinheit; 2. die Neuheit, 
nnihe. „Iindss, die Qungfraulidfeit, 
Wadchenhaftigteit. „like, a. .ly, a. u. 
wiv., jungiräulic, mädchenhaft; züchtig, 
‘inttam; beicheiben. 
mai ‘den lady, die unverheiratete Dame. 
„ name, der Mädchenname (einer verhei= 
Tact Frau; her ~ name is N., fie 
tf eine geborene N. ~ plate, ein Pyerd, 
tas den Eritlingapreid im Wettrennen ge= 
monnen hat. .-pink, bot. die Jungfern⸗ 
nelle (dianthus viryinéus). ~ sister, 
tic unverheiratete Schweſter. ~ speech, 
be Qungfernrede ob. Erſtlingsrede (eined 
VerlamentSmitgliededs). * .-tongued, a. 
mt fanfter u. einfdmeicelnder Rede. ~ 
tree, ein unverjehrter Baum (deffen Bweige 
ned nie abgehauen worden find). * ~- 
wid’owed, p.a. jungiräulich verwitwet, 
tes Bräutigam beraubt. 
mäidmä’rjan (aud mär’jan], die Mais 
nism in den morris dances (meijt ver⸗ 
Retete Mannsperjon). 
maid’ -pale, a. bleidjiidtig. 
xd Tienitmädchen. 
7 mai’gre, a. mager. 
+ mai ‘hem, j. maim, s. 1. | 
d. mail, der ‘von Draht geflochtene) Pane | 
ut chain’-., SKettenvanzer; ring’-., 
Anapanger; der Schuppenpanzer (plate’- 
~; tie Ruftung; coat (od. shirt) of ~, 
“ae ® Bangerhernd ; glove of _, der Panzer⸗ 
rvdubh, +to ., t. (be)panzeri; „ed 
w. gepanzert. 

E mail, 1. der (bei. amtlich verichließ- 
re: Sriefbeutel; 2. die Brieipoft; by the 
int od. earliest, ., od. by return of | 
=. mit umgehender Poſt; by this day’s 
~- mit heutiger Poſt. to ~., t. mit der 
rei: Poit befördern; zur Poſt geben. 

Cr mail, das Fachtgeld; der (Miet=) | 
“Et; tgl. black-.. 

majlable, a. zur (Hrief=)Rojtbeförderung | 
gene; mit der (Uriei-)Pojt zu beför⸗ 
tem, poitpflichtig. 

mailed, a. geflcdt, geivrentelt. 

mail’.-bag-boat’, das (Poſt⸗)Paketboot. 
~cart, der Brieffarren, Boittvagen, der 
Ne Briefe aus den Erpeditionen nad dem 
„wutseitamt befördert. ~-clad, od. _- 
‚vered, p.a. gepangert. ~-coach, bie | 


~-ser vant, 


car, sell, chdir, cha’ 98, chäige ; give, &i’ant; ring, sIin’gülar, Ink ; 80, wise; 
she, p£n’sion [pén’shon], vY’gion [vY’ zhon]; think, this; &x’ile, exist’; year’ly;na’t’ure. 


(Vriej=)Pojttutide.  ~-contrac’tor, 
Pojthalter. .-day, der Pojttag. 
der Pofttonduttenr. .~-horse, bas Poſt⸗ 
pferd (gum Transport bes Brieffelleifens). 
„line, die Poftbampferlinie. ~-route, 
die Poftftrake. ~-ser’vice, ber Poftdienft. 
* „-sheathed, p.a. in einen Panzer ein= 
gehüllt. _-shirt, das Panzerhembd. 
stage, Am. für .-coach. 
der ‘Poftbampfer. 
bahn⸗Poftzug. 
to maim, t. 1. verſtümmeln, lähmen; 2. 
fig. verfürzen; the „ed, pl. die Krüppel. 
a, I. s. 1. die Serftiimmelung, Lähmung ; 


~* 


„train, ber (Eiſen⸗ 








gelähmt, lahm. 

mai mednöss, ber verjtiimmelte, krüppel⸗ 
bafte Bujtand. 

A. main, I. a. (.|y, adv.) 1. ber (bie, 
bad) größte, bauptiddlidjte; _ business, 
bas Hauptgejhäft; ~ point, der Hauptpuntt ; 
~ly, adv. hauptſächlich; 2. groß, madtig, 
gewaltig; by ~ force, mit voller Gewalt, 
(gang) gewaltjam; to ge & ~ pace, mit 
vollen Gegeln fahren; herrichend, über= 
wiegend, wichtig; ~ opinion, die herr⸗ 
ihende Meinung. II. (wie rly) adv. 
fam. gewaltig, ungemein, jehr; „and glad, 
vulg. für „ glad. III. s. 1. (.’-part) 
der Hauptteil, größte Teil, dad Ganze; fig. 
der Kern (einer Gade); the ~ of them, 
die meijten von ihnen; as to the ., was 
das Ganze betrifft; in the ., im Grunde, 
überhaupt; on (od. upon) the ., im ganz 
jen; am Ende; as to the ., was das 
Ganze betrifft; 2. die Madt, Stärke, Ge⸗ 
walt; with might and _, mit aller 
Pacht; aus Leibesfräften; 3. (_ sea) das 


weite (Welts)Meer, der Ocean, bie Hobe ' 


(dev Gee); to ride upon the ~, auf der 
(offenen) Gee jein; to plough the _, das 
Meer durchſchiffen; 4. (~’-land) das fejte 
Land, Geftland, der Kontinent; 5. a) (~ 
line) die Hauptbahn (Eiſenbahn); b) (.’- 
pipe, ~’-duct) das (Gaupt=)Rohr (einer 
Waſſerleitung), der Kanal. 

B. main, s. 1. (la main) bie Sand, der 
Wurf (im Würielſpiel); der Einjag; der 
Durchſchnitt der beim Wiirjeln zu wer: 


fenden Zahl v. Augen (seven’s the .! | 


fieben ift hoch!); 2. dag Würfeljpiel. 
mäin’||-bod’y, das Gauptcorps (einer Ars 
mee); ber mittlere Zeil eines Ediffed. ~- 
boom, mar. der große Baum (eined Scho⸗ 
ners). „-bra’ces, pl. 1. die Schwung⸗ od. 
Hüngeriemen (einer Kutide); 2. mar. die 
(¥robbraffen. .-chance, die Hauptwahr⸗ 
ſcheinlichkeit; 
Geld als nervus rerum; 
the .-chance, auf die Hauptiade bedadht 
jein; vorfihtig (aud) fparjam od. felbjts 
ſüchtig) fein. .-cock, der Haupthahn. ~ 
coup’le, bie Hauptdadhballen, der Dach⸗ 
jtubl. ~-course, mar. das Rahſegel der 
Unterrah. .«~-deck, mar. das Hauptded. 
~ gal’lop, der geitredte Galopp. _-guard, 
die Hauptwade; Vorhut. _-ham’per, der 
Obſt⸗ od. Traubeutorb. .-hatch’way, mar. 
die große Luke. ~-keel, der Haupttiel. _- 
land (main’land), das Feſtland, der Kon: 
tinent. . line, die Haupt(bahn)linie. ~ 
links, pl. die Hauptbander (des Parallelo- 
gramms einer Dampfmajdine). 
der Großmaſt, Hauptmait, Mittelmaſt. 


mai nouf, law, da8 geſtohlene Gut, Raub⸗ 


gut, F das Meingut. 
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der ' 
~-guard, | 


~-stea’mer, : 


die Hauptiade, das (nötige) | 
to look to ı 


~-mast, | 


major 


main’ pern, able, a. law, bürgihaftsfägig, 
verbiirglid. „OF, der (für das Erfcheinen 
eines aus ber Saft zu Entlajfenden vor 
Gericht verantwortliche) Biirge. 
mäin’|-pin, der Schlußnagel od. Spann: 
nagel (am Wagen). ~-pipe, das Haupts 
rohr einer Waſſer⸗ od. Gasleitung. ~-post, 
ı mar. ber Hinterfteven. 
mäin’prize, 1. der Befehl an den Eheriff, 
' einen Gefangenen gegen Biirgidaft (für 
deſſen Ericheinen am feftgefegten Termine) 
zu entlafien; 2. die Greilaffung gegen 
Bürgihait. to ~, t. gegen Bürgichaft 
| frei lafien; to . 0.8. (for), fih (für das 
Erſcheinen eines freizulafienden Gefangenen 
an Gerichtäjtelle zum beitimmten Termine) 
verbürgen. 
| main’|-road, die Sauptftraße, Heeritraße, 


Xanditraße. ~-sail, mar. dad Großjegel 
(eined Vollſchifſes). ~-sheets, pl. mar. 
die großen Schoten. _-shrouds, pl. mar. 


die Wanttaue de3 Großmafted. _-spring, 
die Uhrfeder; fig. die Haupttriebfeber. _ 
stay, mar. das Gropftag; fig. die Haupt⸗ 
ſtütze; das Zufluchtsmittel ; bie Hoffnung. 
|t to mäin’!sweär, i. falich ſchwören. 
„swörn [auch ö,, p.a. meineidig. 
to maintain’ [men], t. 1. (in einem 
Suitande) erhalten, unterhalten, aufredt 
erhalten; 2. bewahren; beibehalten; to ~ 
one’s course, in bemjelben Kurie ob. 
Gange verharren; to ~ the even tenor 
of one’s way, ruhig in demielben Gange 
bleiben; 3. (durch Koitenbeftreitung) unters 
halten, erhalten; ernähren; 4. a) to ~ 
one’s ground, jeinen Boiten behaupten; 
b) (eine Meinung) behaupten, verteidigen ; 
c! prices ~ themselves, com. die Preiie 
behaupten ji; to ~ a fugue, mus. cine 
zuge durchführen. 
maintai’n able [men], a. zu behaupten, 
zu rechtfertigen, haltbar. er, 1. ber 
Erhalter; Berjorger; Beihüßer; 2. der 
Verteidiger, Berichter. „oT, law, ber in 
einem Redtsfalle andere widerredtlich 
(durch Geld) Unterftügenbe. 
mäin’tenänce (od. min’), 1. a) bie Auf: 
rechterhaltung; ?yortdauer; b) com. die 
| Erhaltung (der Preije); 2. a) die Unters 
| haltung, Erhaltung, Unteritügung; Bes 
| föftfigung; b) der Unterhalt; 3. die Vez 
hanptung, Berteidigung; ber Shug; 4. law, 
ı die (widerreditlide) Unterftügung eines 
| Progeflierenden. 
; Main’ -top, mar. ber Gropmars. 
| 
| 
| 
| 


~-top’- 
~-top’sail, 
~-topgal’lant-mast, die 
„topgal’lant-sail, dad 


mast, bie Grokmarsitenge. 
das Marsiegel. 
Großbramitenge. 
Gropbrantiegel. 
| Main’waring (gew. män’erin], eiyam.N. 
Mait’land, eO. ~ chord, die Ligenichnur. 
maize, bot. der Maid od. türkiiche Wei: 
zen (zea mays'. 
ı majés’tic(al), a. (cally, adv.) majeiti= 
| tijd); wiirdevoll, erhaben. „_alndss, dad 
majeltätiihe Weien od. Auftreten. 
majesty, die Wajeität; your (his) ., 
Eure "Zeine) Maieſtät (al Titel). 
majol’jca, die Majolika (mit Schmelz⸗ 
farben bemalte® Thongeſchirr,. 
major, I. a. größer, mehr; the ~ part, 
ber größte Teil; 2. mus. dur; C ., 
C-dur; „ key od. ~ mode, die Zur: 
tonart; ~ interval, das große Intervall; 
~ third, die große Terz. II. =. 1.a 
der Altere (an Jahren); b) der Mundige; 


fate, fit, fhre, far, bils’tard, fAll; méte, met, hérd, redce’mey; 8, G=; T, C= F; wp, ꝑ =e; 


major-domo 


2. a) mil. der Major; b) F fiir mayor: | 


3. phil. a) (2 premise) ber Cberiag 


od. Borderfag cin einem Schluſſe; b) (=. 


term) der Lberbeurifi. 
Majordomus od. Hauemceier (bei. bei den 
Franken). ~-sren’eral, mil. der General: 
major. „-gen’eralship, das Amt od. der 
Kang cines Beneralmajors. 
ma jyrate, ſ. majorship. 
major’jty. 1. a, die größere Zahl, Mehr: 
zahl, Mehrheit; . of votes, Me Ztim: 
menmehrheit: bi die größere Beichatien- 
heit; © + der Borrang; 2. law, die 
Mündigkeit; 3. die Majoritele; 4. die 
Vorjahren, Boreltern. „-par'ty, die Ge— 
jellidjaft zur Geter der Mimdigfeit. 
ma‘jopship, die Wajoritelle, dad Amt 
ud der Hang eines Majors. 
majüis’, cüle (pl. „cüles, Lat. „cül®), die 
Majustel, der große ‚Antangs=)Buchftabe. 
r ma‘kable, a. machbar. 
to make (mide, mäde:, I. t.1. a) maden, 
hervorbringen, ſchafen; to . and mar, 
machen u. vernichten (od. verderben); b) ver: 
fertigen, fabrizieren ; bilden, zittammeniegen: 
formen; I have (od. I vet) a coat made, 
id) laije mir cinen Rod maden; to . 
a book ta drama), ein Bud (ein Frama) 
veriajien od. jchreiben; to „ a speech, cine 
Rede halten; c) herriditen, fertig stellen: 
in ſtand fegen, in Ordnung bringen; ein— 
richten, zurichten: to © a bed, cin Bett 
madıen; to J a fire, ein Feuer anmachen; 


~-do’msG, der: 


to „ the door upon (od. against) s.o,, | 


jm. die Thür verjdlichen; to . a meal 


(a breakfast, a dinner, a supper &e.i, : 


eine Mahlzeit zubereiten; ein Gaſtmahl 
veranftalten od. augriditen; eine Mahlzeit 
zu Sich nehmen tl have made a very 
good dinner, ich babe tüchtig zu Mittag 
gegeiſen;; eine Mahlzeit abgeben vgl. 5, 
es to „ fish, Am. Fiſche für den Sanz 
deli zubereiten Gjalzen, trocknen 2¢.1; to ~ 
ment, Am. Bäüfielfleiſch an der Sonne 
troduen; to . a pen, eine Feder ichneis 
den; A) zu jtande bringen; unternehmen: 
Friede, grenndichait) ſchließen; to . am 
attack, einen Angriff maden: to 2 a 
journey, eine Reiſe machen: to _ a good 
match, eine Partie machen :vgl. match, 2. 
2, a5: to J one’s peace, für fic Frieden 
ichliegen, tid) ansiöhnen (with, mite: to . 
war, Krieg führen (upon od. on, aud 
against, gegen;; to . flesh, sp. leiicd) 
anſetzen: ta 2 old bones, alt werden; 
er Vberanftalten 


holiday, ein zeit) feiern; nicht arbeiten: 


tet Feſt x: to Li 


— — — — — — — 


f; erwerben, ſchaüen: to J a fortune od.“ 


an estate, td ein Vermögen erwerben ; 
to J money, eld verdienen u. anſam— 
meln ; to QS money of st, etw. zu Welde 
machen, Geld an einem GWegenſtande vere 
dienen +1. 2s to 2 a large profit, viel 
gewinnen: ge einen Weg od. eine Stree! 
zurücklegen; to 2 tracks, s]. durchbrennen: 
hı to „ a Joss, einen Verluſt erleiden: 
i) poritellen, daritellet: he os the king, 
er giebt den König: 2. «st. of st. etm, 
an» etw. machen; to . the Test of a 
bad bargain, tid) to que ale möglich aus 
einem ichlimmen Handel -0d. awe Zchwies 
rigfeiten) berauszieben: to 2 the best 
of one’s way, seinen Weg fo idnell als 
möglich zurüdlegen, fic) möglichit beeilen: 
to „ the most of s.t., den beiten Nugen 


aus etw. ziehen; to . much «od. a: 


"bi zu einem fo u. To beſchaſſenen/ Men— 


fine, fin, machine’, bird, inim’jcal; 


note, nöt, méve, moon, fast, nör, love, work, conddle’, moist, hitise, cow, boy. 





great deal) of s.t., aus ett, viel machen; 
etiv. zu State Halten u. gut anwenden; 
etw. hochſchätzen; to . much of s.0., 
viel von jm. halten; j. mit bejonderer Auf⸗ 
mertiamteit behandeln; j. auszeichnen; viel 
Wejens pon jm. machen; to be fond of 
being made a great deal of, fih gem 
fetern u. bewundern lafien; I can _ no- 
thing of it, ich kaun daraus nicht Plug 
werden; ich kann eo nicht hoch anichla= 
gen; he „s nothing of (walking six ' 
miles a day), es ift ihm ein Kleines 
täglich ſechs Meilen zu gehen); to _ a 
mess of it, etm. verderben, etw. Schönes 
anrichten; to „ a night of it, die Nacht 
aufligen, die Nacht luſtig zubringen; to ~ 
sport (od. game) of s.0., j. zum beiten 
haben; to ~ a stranger of s. o., j. ale 
‚renden behandeln: to . no secret of 
s.t., aus etw. fein Geheimnis machen: to 
„ a Virtue of necessity, and der Not 
eine Tugend maden: 3. zu etw. machen: 
ai (mit doppelten ace. eines s.) they made | 
him their chief, fie machten ibn zum 
Anführer; who made vou a judge be- 
tween us? wer hat Zie zum Schiederidhter 
zwiſchen uns gemadt? bj (mit doppelten 
ace, eines s.) als etw. darftellen; he made 
him a great scoundrel, er jdilderte ihn 
alé Schurfen; ce) (mit ace. eines s. u. 
eines a.) to ~ (od. to render) s.o. happy, 
j. alüdlih machen; to . known cob. 
public), befannt machen, veröffentlichen, 
verbreiten; to . s.o. afraid, jm. Furcht 
machen; to = 0.8. scarce, fic) entfernen, 
jid) drüden; ſich ſelten ſehen laſſen; to 2 
things pleasant, eo behaglich machen; to 
~ ready, fertiq od. bereit maden; typ. 
‘the form, die jyorms anrichten; — the 
case yours, veriepen Sie itd) in die Lage 
pgl. good); ds feinen Betrag) veranjdia: 
gen od. berechnen; (durch Nechmung: fine | 
den; what time do you J it? wieviel 
Seit iſt's nad) Ihrer Ubr? 4. (mit cine 
fahen ace.) ai to _ a man, js. Glück 
machen ito . a man of so, 1. 2): you 
are a made man, Zie find ent gemachter 
Mann, Ihnen fehlt nichts mehr: to get 
made, bei. mar. zum Oifizier aufrücken; 


rn. — — 


ſchen werden: he will . an excellent 
husband tsoldier., er wird cinen treff- 
lichen Matter ı Zoldaten) abaeben; he os 
one "in od. at it;, er tft (aber) beteiligt ; 
er tt auch dabei; he .s one of them, 
er gehört mit zu ihnen; will you . one 
of us? wollen Zie mitipielen (mittanzen 
od. dal.ı? wollen Zie tid) uns anidlichen ? 
ec: ale etw. gelten fonnen: einen Betrag 
od. eine Summe: ausmachen, bilden; eggs 
and bacon 2 a capital breakfast, Gier 
1. Schinten find cur herrliches Frühſtüch: 
twelve pence . ‘gem. go tora shilling, 
wol Mroiden maden tod. geben auf) einen ' 
Zdilling: 9. omit acc. u. inf.: veranlafien 
pd. bewirfen, dab etm. mird od. neichicht; 
I. them say their pravers, ich latie 
He ihr Gebet verrichten: IT am made to 
understand, man qiebt mir au verſtehen: 
money gs the mare to go, pry. fl. 
Geld kann man den Tewel tanzen jeher: | 
to 2 believe, glauben machen, tid) dem. 
Anichent geben sale ob, vorgeben: 6. + 
ihun, treiben, vorhaben: what. you 
here? was thnit du bier? 7. mar. to 
~ a board, einen Wang beim Lavieren | 
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make 


madjen: to . (the) land, (dad: Vand ent= 
defen; das Land anthun, anlanden; to ~ 
the cape, an dem Sorgebirge vorbeiſegeln; 
to ~ the port, den Hafen erreichen, in den 
Hafen einlaufen; to ~ sail, mehr Senel 
beijepen: to ~ water, led werden; Waſſer 
im Schiffe haben; to ~ foul water, auf 
dem Boden ftreichen, muddern; 8. (phraſeo⸗ 
logih in Rerbindung mit Zubftantiven‘: 
to „ abode, fid) anſäſſig maden, wohin 
ziehen; tic aufhalten, wohnen. to . ac- 
eount of s.t. (s.0.), et. (j.) ſchätzen, ſich 
auf etw. (j.) verlaiien. to . acquain- 
tance, Befanntidaft ınachen (with, mit). 
to ~ much ado about st., diel Lärm 
(od. Mutheben$) um etw. madden. to ~ 
answer, eine Antwort geben, antworten. 
to ~ an appointment with ao. (od. an 
assignation to s.o.!, eine Verabredung 
mit jm. treffen, j. wohin beitellen. to . 
arrangements (for), Anjtalten treffen (su, 
veranitalten. to . one’s appearance, 
ericheinen, fic) zeigen, auftreten, zum Vor⸗ 
ſchein kommen. to „ atonement for, für 
etw. biifen, ctw. abbüßen. to . a be- 
rinning, einen Anfang machen. tn — 
(a) boast of s. t. (ob. to . s.t. one’s 
boasti, jih ciner Sache rühmen, mit etw. 
prablen. to _ a challenge, herausior: 
bern. to ~ cheer, heiter u. vergnügt tein. 
to ~ one’s choice, feine Wahl trefien, 
wahlen; to ~ choice of s.t., etw. auswäh⸗ 
let. to . complaint, Klage führen ‘of, 
über; to, bei). to . conscience of, fid 
ein Gewiſſen maden aus. to . count of 
s.t., auf etw. rechnen. to ~ default, law, 
vom Meridtstermin toegbleiben, fic) nicht 
verteidigen. to . denial (of a.t., etw.) 
verneinen, verleugnen, verweigern. to ~ 
a die of it, vulg. fterben. that .* no 
difference ıf no matter), das macht lei= 
nen Unterſchied. to . no doubt of a 
thing, etw. nicht bezweifeln. to . an 
end of st, mit etw. aufhören. to . 
one's escape, entwiſchen, entlommen. to 
~ an exception, eine Ausnahme bilden. 
to „ excuse, tid) entichuldigen. to _ eves 
at s.0., J. freundlich anichen. to _ sheep’s 
eyes at s.o., fam. j. ſchmachtend (od. ver= 
liebt) anjehen. to ~ faces, Geſichter ſchnei⸗ 
den; to „ a wry face, ein fchiefes Geñcht 
madien, unzufrieden (mitrriih od. böſe) 
ausichen. to ~ friends, fid) ausiöhnen 
with, mit). to . a fuss about sit, 
um etiv. viel Wejens machen. to _ gain 
of ».t., an od. bei etw. gewinnen. to — 
haste, tid) beeilen. to . hay, f. hay. to. 
head (against s.0., jm.) die Spipe bieten 
'pgl. head, 4, k). to _ inquiries, ſich 
ertundigen inf s.o., bei jm., about st, 
tiber etw., after s.o., nad) im.) to ~ 
law, law) jeine Pfliht erfüllen. to — 
light of s.t., etw. unterichägen, ſich Teicht 
iiber erm. hinwegiegen. to ~ little of 
xt, etw. geringidägen; fic? wenig and 
etm. maden. to ~ a lip, das Maul 
hängen laiten, ſchmollen (at, über). to — 
a litter, alle3 in Unordnung bringen, 
alles witit umberwerfen. to _ love, lies 
beln: to . love to a lady, einer Dame 
den Sof maden; to ~ s.o. in love (out 
of love) with at, jm. Liebe für cine 
Zache beibringen (benehmen). to _ one’s 
manners, Am. fid) verbeugen, einen nix 
machen (po. Minder. to ~ one’s march 
towards, ji) begeben nad. to _ one's 


ti’ bElar, l’üte, tub, bull, rile, mür’'myr; feW, crew, l’ewd; fly, n¥mph, myrrh, vtr’y; 


make 


— — 


wars. sch auszeichnen; ſich hervorthun. 
„means, durch Kunſtgriffe zu etw. zu 
noma juchen. to . mistakes, Fehler 
moet to 2 moan, in Klagen auds 
dm, “lagen. 7 to . mouths (at s.t.), 
er ihiefes Geſicht ſchneiden (über etw.). 
w „ a move, einen Zug (beim Schach= 
x. Tamenipiel) thun; fig. etw. energiſch 


seien. to ~ a noise, arm (od. Spels 
ri madhen. + to ~ offence, beleidi= 


at. to . peace, grieden ſchließen. to 
~ yerfection, eine Arbeit jauber aus⸗ 
‘stir. to . one’s pile, Am. sl. reid) 
Tum to . a present, ein Gejdent 
scdem to 8.0., jm., of s.t., mit etiv.). 
w . progress, ;zortichritte madden. to 
~ a proposal, einen Boridlag maden. 
‘ı „ provision (for;, jorgen (für), Vor⸗ 
‘cratgen treffen (gegen). to ~ a piece 
“ work, viel Wejend madjen, Larm 
sate. to . a push for, vorbdringen 
2:9. to _ reply, ertvidern, antworten. 
-t . road upon, angreifen, anfallen. 
“ . room (for), Platz machen (für), 
wm. cb. einer Sade) ausrweidjen. to ~ 
a sensation, Auffehen erregen. to _ sa- 
üsfartion, Gerugthuung geben. to _ shift 
with without) s.t., fid) mit (ohne) etiv. 
Mice, ta . 8 show, prunten (of s.t., 
cm. Id) einen gewiſſen Anjchein geben. 

~ shrift, beichten. to ~ a sign, cin 
eaen geben: to ~ no sign (of), fein 
„cin geben vo), ſich (etw.) nicht mer: 
ter zen. to . speed, |. to ~ haste. 
“ 2 suit to so, jim. den Hof machen. 
+ . a trial <of), einen Berjud) maden 
Tr. to . use of s.t., d. einer Sade 
"ehrauc machen, eto. benugen. to ~ a 
vw. ert Belubde thin, geloben. to ~ 
waces, dich Mehrarbeit eine Crhöhung 
‘se: Schres erzielen. to . war on 8.0, 
“iezegen. + to . waste, verſchwen⸗ 
Mr, zerjeuden. to „ water, jein Wajler 
tiven pgl. 7). to . way, borrüdeit, 
mes fommen; ‘for s.o., jm.) Tlaß 
sagen, een Durchgang gewähren, aus 
wa Bee geben; to ~ one’s way (in 
‘ne world:, fi jeinen Weg bahnen, gut 
"Sommer. + to ~ wing, auffliegen. to 
~ many; words, (viele) Worte machen. 
9. in Serhindung mit Adverbien u. Bra- 
erzogen : to . away, ivegichaffen ; durch= 
Fre. to . out, 1. herausbelommen, 
Zaher, verhehen (the meaning of s.t., 
en Zin: 2. beweiien, darthun, eriveijen 
car, einen Rehteqrund, jein Recht); to 
“8, out to be, fid) ausgeben für; 3 
Cero, ausziehen (an account, eine 
rang 4. zuiammenbringen, auftreiben 
scum of money, einen Geldbetrag,. 
“over, abgeben, übergeben, über 
CULM. andertrauen: liberiveilen, cedtereit. 
oP 1. a: ıvollttändig) machen, be= 
7. terfertinen; anbereiten b) zu ftande 


— — 


Kun 1: to ~ up one 8 mind, ſich feſt 


“rtheten, ch vornehmen (to do s.t., 
Z⁊.  thin.; ſich (to s.t., auf etw.) ge— 
“to mater: ¢) ausbeſſern; (das Feuer) 


4 


ser; d perpoliftandigen, vol madjen, 
"Erz, zuiammenbringen: to . up a 


ins mar. cin Bad ausmachen; e) ab: - 


ee to _ up an account, cine 

‚rar cudgleidhen od. falbiercn; to + 

Penes arcounts, abredinen (with, mit); 

"up an inventory, Inventur hal= 

“2 £ ene Summe) ausmachen od. be- 
bret. Schulworterbach. I. 


. make’ '-bate, 


tragen; to be made up of, beitehen aus; 
2. (Fehlendes) erjegen; (einen Verluft) ein= 
bringen; 3. (Briefe) gufanunenlegen; gu- 
fammenfegen, in eine Form bringen, zurecht 
legen; to ~ up the page, typ. io jeßen, 
dab der Tert mit der Geite auögeht; to 
~ up into pages, umbreden; 4. aus: 
gleichen, beilegen (a difference, einen Zwiſt 
od. Streit). II. i. 1. a) machen (ohne 
Objelt); vgl. I. 1,a, to ~ and mar; b) ji 
befafjen (with, mit); to ~ and meddle 
with other people’s affairs, fam. fid 
um die Angelegenheiten anderer kümmern; 
c) tT to ~ as if ..., thun (od. ſich Stellen), 
alS ob ...; d) (v. Tingen) wirlen, zu etw. 
beitragen; to ~ against 8.0., jm. nach⸗ 
teilig fein, jm. ichaden; to ~ for s.o., jm. 
jorderlid) jein, zu js. Gunften (0d. Vor⸗ 
teil) in Betracht fommen (beitragen, od. 
ipredjen); 2. (paffivifh) to be making, 
(eben) gemadt (od. verfertigt) werden, im 
Werden (od. Entftehen) fein; the coat is 
now making, es wird an dem Rode ge- 
arbeitet; 3. fid) machen; ~ ready! take 
aim! fire! mil. (Kommando) (dargiert!) 
fertig! legt an! Feuer! vgl. bold, free, 
merry, nice; 4. a) fid) auf ben Weg 
madjen, ji in Bewegung jegen, ſich bez 
geben. to ~ after s.o., jm. nadfolgen; 
jm. nadjegen. to ~ at s.0., auf j. los⸗ 
neben od. losftürzen. to . away, fid) 
fortmaden, fid) paden; to ~ away with 
8.0., j. töten, umbringen; to . away 
with o.s., fid) umbringen; to _ away 
with s.t., ett. auf die Ceite od. fort= ; 
ihafien, aus bem Wege räumen; ver= 
bringen; vergenden. to ~ for, jeinen =e 
nehmen nad; eilet nad (vgl. 1, d 

to ~ forth, forteilen. 
fortmaden von; abfommen von (einem 
Orte). to ~ off, ſich fortmaden, fort: 
laufen; to _ off with the money, das 
Geld durchbringen. to ~ out, ji Hin= 
ausmachen, hinauseilen; to ~ out of 
harbour, mar. aus einem Hafen laufeıt. 
to ~ over, hinübergehen, fic) Hinüber- 
begeben. to _ to a port, mar. einen 
Hafen anjegeln; b) the tide „8, die glut 
tritt ein; 5. to ~ up, a) T aufbreden 
(vd. einem Orte); b) to ~ up to (aud to- 
wards) 8.0., auf j. zugehen (od. reiten, 
fahren 2c.); fam. to ~ up to a lady, 
fid) an eine Dame heranmaden, jid) einer 
Dame gu nähern jucen, einer Dame den 
Hof madjen; c) fam. (bv. Kleidern) fid) 
gurechtmaden lajjen; d) to ~ up for st. 
(s.0.), eine Gade (Perjon) erjegen; to ~ 
up for a deficiency, etw. Fehlendes er- 
jepen; to ~ up for a loss, einen Berluit 
gut maden; to ~ up for lost time, ver- 
lorene Zeit einholen; e) to ~ up with 
s.0., jih mit jm. (freundjdaftlid)) einigen 
od. ausgleihen; mit jm. übereinjtimmen ; 
to ~ up with =.t,, fi in etw. mifden, 
ji mit einer Sache befallen. 

A. make, s. 1. a) dad Maden, die An= 
fertigung, fabrifation; b) dad Gemadhte, 
Machwerk; das Fabrifat, die Arbeit; 2. a) 
die Art, wie etw. gemacht ift, der Zu= 
fdnitt od. Schnitt (eines Kleides ꝛc.); 
b) der Bau (ded Körpers), die Geftalt ; 
fig. der ganze Auichnitt; 3. da8 Macher: 
lohn. 

B. + make, s. der Genoſſe, die Genoſſin. 

ma keable, i. makable. 

„-fray, der 
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Störenirieb, 


car, gel, chhir, cha’ 08, ghäige; give, &i’ant; ring, ain "gülar, link ; 80, wise; 
she, pén’sion (pén’shon], vY’sion [vY’zhon); thnk, thls; &x’ile, eyist’; yeay’ly; na’tSure. 


to ~ from, fi | Of ~) das Küftenland Malabar. 


re ts — — — — ——— — — — — — — —— — — — — — 


malapropism 


Unrupeftiiter. -believe’, I. s. der Bor: 
wand (um einen gewiſſen Glauben zu 


erweden). II. a. angeblich, vorgeblich, 
ſcheinbar. 

+ make'less, a. ohne Genoſſen od. Ges 
mahlin. 


* make’-peace, der Friedensitifter. 
mäker, 1. der Schöpfer (Gott); 2. a) 
der Verfertiger (dv. Waren), Fabrifant (in 
3f.); b) + der Dichter; c) ~ of com- 
pliments, der Romplimentenmader; ~ of 
a bill, com. der Ausjteller eines Wechſels. 
-up,, typ. der Umbreder. 
make’-shift, I. s. der Notbebelf. II. 
als Rotbeheti dienend, einjtweilig. 
make-up’, fam. die Berfleibung; Ablar- 
tung; erlogene Gejdidte. 

make’ weight [wat], com. die Zugabe, 
Ergänzung (beim Map od. Gervidt); fam. 
der fleine Knirps. 

mä’kj, zo. der Mali, Halbaffe (lemur). 
mäking, 1. a) da8 Machen :c., vgl. to 
make; of my (od. his, your u. |. w.) own 
a, eigengemadt, felbitverfertigt; troubles 
of his own _, felbjtveriduldetes Unglück: 
it would be the ~ of him, er würde 
dadurd) ein gemaditer Mann, es wäre für 
ihn das größte Glüd; b) die Berfertigung, 
Habrilatur, Dade; 2. der Bait, die Kons 
itrultion ; 3. (pay for ~) das Mader: 
lofn; 4. bef. „5, pl. fig. die Embleme; 
fam. da8 Seug (to, od. of, zu); dad Zus 


a. 


behör. ~-up’, 1. die Made; Ausftajfies 
rung; 2. die Ausfühnung. 

mal, ſ. mall, 2. 

mäl ..., mile. wy in 3ff.: ſchlecht, übel, 
un..., 

' Mälabär (and mäl’abär], I. s. (coast 


II. a. 
malabarifd. 
mälacatüne’, eine Art Pfirjid. 
Maläc’ca, Malaffa. _-bean, bet. die oft= 
indiſche Hergirudt (Clejantenlaus, Atajas 
nuß 0. semecarpus anacardium). 4~- 
cane, das Malaffarohrdjen, Spazierſtöckchen 
(v. caldmus scipionum). 
Malachi, Maleadi (Hebr. MN.). 
mäl’achite, min. ber Maladit. 
mälacöl’o' gist, der Malafoloy, Mol: 
[ustentenner. „Ey, die Mollustentunde. 
mäl'adjüst’ment, die jdledte od. ver: 
tehrte Anordnung. „adminjsträ’tion, 
die ſchlechte (Staats-)Verwaltung. — 
adroit’, a. ‘.adrodit'ly, adv.) unge= 
ſchict. „adroit'ness, die Ungeſchick⸗ 
lichkeit. 
mäl’ady, die (beſ. tiefgetvurzelte; Krank⸗ 
beit, auch des Geijtes u. Herzens. 
mälg fide, Lat. adv. in betrüglicher 
Abſicht. 
Malaga, 1. Malaga (St.); 2. malaga 
(Hein), der Mtalaga(=Wein). 
Mal’ y, Mälagöse’, der Madegaffe. 
maläg’ma, med. der erweichende lim: 
ſchlag. 
mila jn se’, Lat. pl. i. malum in se. 
mäl’anders, pl. vet. die Raute, Struppe 
(Bferdefrantheit). 
mäl’ap£rt, a. (.ly, adv.) unge;ogen, 
unartig, vorlaut, naſeweis; Miss ., Jung⸗ 
jer Naſeweis. .ness, die X daſeweisheit. 
mäl’apröp, Mrs. . «0. mal d propos, 
in Sheridane Rivals’, die freiwillige 
Wortverdreherin. 
mäl’apropisın, die jalſche Anwendung 
von Fremd-,Wortern. 
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fate, ft, fare, fay, bäs’tard, fall; méte, mét, hörd, redée’ mey; &, B= EF; 8, C=; ye, P= 3 


malapropos 


malapropos, adv. zu unrechter Beit, 
ungejdidt, verlehrt. 

to malappro priate, t. faljch verwenden. 

malay, a. die Baden betr. 

malä’rj'a, 1. die ungefunde, Zieber erzeu= 
gende (Sumpfz)Luft; 2. („a-fe’ver) das 
Malaria- od. Sumpffieber. „al, „ous, 
a. don ſchädlicher Sumpfluft infiziert; dad 
Sumpifieber betr. 

mä’late, chem. das apfelfaure Salz. 

+ to malix’ate, t. med. erweichen, weich 
fneten. 

+ mälaxa’tion, med. die Erweichung 
(aud) durch Stneten). 

Malay’, I. s. 1. ber Malaie (Malaye); 
2. das Malaiifde (Sprache). II. od. „an, 
a. malaiiſch. 

Maläy’sia [zhia], der ojtindifche Archipel. 

malconformi’ tion, f. malformation. 

mile; ‘content, I. („contön’ted) a. 
(„eontön’tedly,adry.) unzufrieden, mike 
vergniigt (über die Regierung). II. a 
der (über die Regierung) Dtipvergniigte. 
~contén’tednéss, die Unzufriedenheit 
(mit der Regierung). 

Maldtve’ [od. mäl’div], I. a. malediviſch. 
II. the .s, s. pl. die Malediven (oftind. 
Sinielgruppe). 

mäle, J. a. männlich, männliden Ge⸗ 
idlehhts; . child, der (fleine) Knabe; _ 
friend, der zreund; „ horse, der Hengft; ~ 
issue (od. - descendants, pl.), die männ= 
[iden Nachkommen, der Mannesſtamm; 
~ servant, der Pediente; . screw, bie 
Schraube, Sdhraubenjpindel. IL. s. 1. a) die 
Mannsperjon, der Mann; b) das Männ⸗ 
chen (der Tiere); 2. die männliche Pflanze. 

mäle ..., in 3jj. ſ. mal(e). 

ft mäle:di’ceney, die Schmähfudt. + 
adi cent, a. ſchmähend, ſchmähſüchtig. 
+ „die'ted, p.a. verflucht. „dic’tion, 
die Serfludhung, Verwünſchung, der Flug. 
7 ~dle’tory, a. verwiinfdend. 7 ~- 
fae’tion, die Übelthat. ~fae’ter (od. 
miil’yfiktor}, der Übelthäter. 

mile :féa’sance, {. malfeasance. 

miile’-fern, bot. ber Wurmfarn (aspi- 
dium filir mas). 

fF maléf je. a. Böſes (an)thuend; bsZartig. 
~je¢nce, mälefl’cience [fish’ens], dic 
ruchloſe Handlungsweiſe; Bösartigleit. ~- 
je@nt, mälefi’cient [fish’ent], a. übel- 
thutia, bösartin. 
mälie;formäa’tion, i. malformation. 

mileo’ dour, der üble Gerud. 

mil e:pr äc’tjce, j. malpractice. 

malcv’ol Enge, das Ubeliwollen (to, gegen); 
die Böowilligfeit, Mißgunſt, Feindſeligkeit; 
Bosheit. „nt (F ots), a. („Ently, 
adv. böswillig, mißgünſtig, feindielig, 
ſchreliüchtig. ~entnéss, ſ. cence. 

mal éxecti'tion, die vertehrte Ausfüh— 
rung. . féa’sance, die gejepividrige 
Handlungsweiſe. .fopma’tion, die Nip: 
bildung, Mißgeburt. 

ma‘lje, a. chem. apfelſauer; . acid, dic 
Apielſäure. 

mäl’jee, 1. die Bosheit, Argliſt; 2. der 
Hak, Groll; to bear (s.0.) ., Groll hegen 
(gegen j., Gj haſſen; 3. law, die böſe 
Abiiht; „ aforethought,  prepense, dic 
böoowilline Nblicht, der dolus. 

* mäl’icho, ſ. mallecho. 

mallcious [shus), a. (.ly, adv.) bos- 
baft, araliftig, heimtückiſch, ſchadenfroh. 
„nöss, die Voshaitiqtert, Heimtücke. 








fine, fin, machine’, bird, inim’jcal; 


note, not, méve, moon, fost, nör, love, work, condöle’, moist, höüse, cow, boy. 


malign’, a. (.ly, adv.) 1. boshaft, 
hämiſch, gehäſſig; 2. ungünftig, ſchlimm; 
3. bösartig, anſteckend. to ., t loa 
hafjen, anfeinden; b) jm. bodgaftertweife 
ſchaden, j. gefährden; 2. bitter tadeln, 
lajtern, verleumden. 

malig’niancy, die Bosheit, Feindſeligkeit 
(aud) fig. des Geſchickes 2c.); die Bösartigleit 
(einer Krankheit). ant, I. a. (.antly, 
adv.) 1. boabaft bösmwillig; 2. feindielig, 
ungünftig; 8. bésartig (v. einer Strants 
heit). II. s. der Übelgefinnte (Bezeichnung 
der Königlichen feitend der Puritaner zu 
Cromwells Zeit). 

malig’ner, 1. der (hämiſche) Widerfader; 
2. der Läſterer, Ehrenſchänder. 

mallg’nity, 1. a) die Bosheit, Feind» 
feligleit, Schabenfreude; b) (of sin) die 
Berrudtheit; 2. die Bößartigleit (einer 
Krankheit). 

Maltnes’, Mecheln (St.). 

to malYn’ger, i. bef. mil. ſich frant 
ftellen (um der Dienftpflidt zu entgehen), 
fimulieren. 

malin’ger"er, der Cimulant, bei. der fid 
franf jtellende Soldat. „Ing, ~y, bie Si- 
mulation (bej. der Coldaten). 

+ mäl’json, der $luc (on, iiber), die Ver⸗ 
wünſchung. 

MA kin, fam. 1. Mariechen, Miele (Mieze); 
2. malkin (fein), a) die Schmutzlieſe, 
Schlumpe; (kit’chen-.) der Küchendra⸗ 
goner; b) der Ofenwiſch, Scheuerlappen ; 

. ſ. grimalkin. 

4. Mall, Mal'Ix. fiir Mary. 

B. mall, 1. {and mil) der Schlägel, 
Kloppel ; 2. (mil) a) das Maillefpiel (päll- 
mill’, mit Sclägel u. Kugel); b) die 
Mailebahn ; der öffentliche (Spazier-)Gang; 
c) Mall (groß), Name einer Londoner 
Allee u. Straße (Pall Mall). to ., t 
mit einem Schlager jchlagen. 

mäl’llard, 1. der wilde Enterid); 2. die 
wilde Ente (anas buschas). 


mäl’leable, a. 1. hämmerbar, dehnbar, 


ftredbar, geidjmeidig; ~ iron, Echmiede- 
eifen, Etabeijen; 2. fig. gejehmeidig. -- 
nöss, mälleabil’ ity, die Dehnbarteit; 
Gefdmeidigfcit. 

to malleate, t. hämmern, jdmieden. 
mällea’tion, das Hämmern, Echmieben. 
* malléch’6, für das fpan. malhecho, 
bie Dtiffethat. 
mäl’lenders, ji. malanders. 
mäl’leolar, a. med. den Fußknöchel betr. 
mäl’let, 1. der Schlägel, Klopfel, hölzerne 
Sammer; 2. der Mailleftod, Croquet⸗ 
hammer. 

mäl’leus, Lat. der Hammer (meift med. 
vd. bem Gehörknöchelchen). 
mäl’löw (pl. .s), bot. die Malve (malva). 
~-flower coloured, p.a. malvenjarbig, 
braunrot. 

mäll-stick, der Mailleſtock. 

mäın’, -brick, ber gelbe Baditein. .-rock, 
niin, eine Art Feuerſtein. 

mil/m’sey, der Dealvafier (eine Art Trauz 
ben u. Wein daraud). .-nuse, die Kupfer= 
nair. 

mäl-ö’doury, i. maleodour. 


Malpigh’jan, a. den ital. Arzt Walpighi 


(F 1693. bett. 2 bodies, pl. med. die | 
Malvighiſchen Körperchen (in ven Nieren'. 
mälpost'tion, die ſchlechte od. jaliche | 
Stellung. 
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mammoth 


ee aeweile; der Mißbrauch; Unter: 

eif. 

mäl’strom, f. maelstrom. 
mält, 1. ba8 Malz; bruised ., das Malz: 
{rot (kiln-dried .); 2. sl. das ‘ier. 
to ~, I. t. malgen, zu Maly magen. 
II. i. zu Malz werben. 

Mäl’ta, die Inſel Malta. 
mAl’tage, bie Malziteuer. 

Maltese’, I. a. maltefifh. II. s. der Male 
tejer. 
mält’||-drink, „-1i’quor, der Ralztrant, dad 
Bier. „floor, ber Ralgboben, die Malstenne. 
mäl’tha, min. der Bergteer. 
mAlt’||-horse, das Miihlpferd (des Brauers), 
aud als Sdhimpfwort (bas Rob). _-house 
[fam. ~-hys}], die Mälzerei. .-kiln, die 
Malzdarre. 

Mäl’thus, Thomas _, Nationalötonom 
(F 1834). 

Malthü’sjan (zhjanj, I. a. maltbujifé. 
Il. s. der Malthufianer, Anhänger des 
Malthus. 

mält'man (pl. malt’men), f. maltster. 
mäl'töse, der Walzzuder. 

to maltréat’, t. übel behandeln, miß⸗ 
handeln. „ment, die üble Behandlung, 
Miphandlung. 
mält’-spir’ite, pl. der Kornbranntwein. 
mält'ster, 1. der Mälzer, Braufnedt; 
2. der Malzhändler. 
mäAlt’'-tax, die nratgjteuer. 
—8 der gechbrude 

mäl:um (pl. a) in 86", Lat. das libel 
an u. für fih, bad fittfiche Unrecht. 
malvũ ceous ſahus)], a. malvenartig. 

Mär vern, Ortidaft in Worceſterſhire, 
befannt durd) den Hobengug ~ Hills. 
milversa tion, law, bie ſchlechte Amts⸗) 
Rerwaltung ; die Veruntreuung, der Unters 
ſchleif. 


~~ -wurn, 


' 4. mim, fam. für mammä’, Mama. 


B. mä’m, vulg. für madam. 
Mäm’(a)l’üke, Mäm’el’üke, I. s. der 
Mamelud. II. a. mameludiid. 
mäm’elön, die Heine Giigeltupye. 
mäm’mal (pl. _s, ob. Lat. mamma’lja), 
das Süäugetier. 
mene Han, a. zu den Säugetieren ges 
ori 
mam’mary, a. die Bruft betr.; . gland, 
die weibliche Bruſtdrũſe, Deilchdrise. 
mammée’, (.-tree) bot. der (amerif.) 
Briiftenbaum, Mameybaum (mamméa). 
+ to mäm’mer, i. ratlos zögern. 
+ mäm’met, die Puppe; fig. bas Püppchen. 
mum'mijfep, a8 Gäugetier. 
mammiferotis, a. 1. mit Brüften vers 
fehen; 2. gu den Säugetieren achörig. 
mäm'mijiförm, a. „ Syenförmig. 
mäm’ınjl lary, die weibl. 
(zwar;e) betr., dazu schörend; 2. a 
loid, med. u. min. (bruft: wargenförmig, 
Halbtugelig. „läted, a. med. mit Suit: 
warzen; min. mit warzenförmigen Sulbs 
fugeln verjeben. 
+ mäm’mock, das große Etüd; der 
Klumpen. to ., t. zeritüdeln. 


| mäm’modis, grober indiiher Muñclin. 


Mäm’mon, 1. der Mammon, Weldgatt; 
2. mammon (flein), irdiſche Güter ıpl.). 
mänm’mon"Ism, a3 Sangen an irbiichen 
Gitern. „Ist, der Mammonddiener. 
mäm’möse, a. (bruft)wargenior mia. 


; mäm'moth, das Mammut (fojjiler Kieien« 
mälpräc'tiee, die ichlechte, geſetzwidrige 


elerant). 


tü’bülar, l’üte, tüb, bill, rile, mũr mur; few, crew, l’ewd; fly, nymph, myrrh, ver’y; 


nammy 


cär, ctll, chair, cha’os, chaise; give, gi’ant; ring, sin’gülar, link; 80, wise; 
shé, ptn’sign [pén’shon], vI’sion [vY’zhon); think, this; &x’ile, exist’; year’ ly; na’ t*yre. 


manganate 





mam’ my, sey, 1. jür mamma; 2. 
Am. a) die Negerin ald Amme; b) die 
cite Tienerin.  .my-sick, a. fam. fid 
rat Mamachen fehnend. 
man pl. men), 1. der Menſch (dad menid)= 
Lie SQeien); men, pl. dad Menſchen⸗ 
gesicht; - is born unto trouble, bibl. 
det Menih wird zu Unglüd geboren; the 
wn of ., bibl. des Menihen Sohn; 
2. a; der Mann, die Mannsperſon (die 
bas mannlide Alter erreicht Hat); men, 
pl. das männlidye Geſchlecht; old _, der 
cite Rann, Greis; bibl. der alte Menſch, 
ele Adam (the new _, der neue Menid); 
wa ., manniglid, bis auf ben legten 
Rann; einftimmig; so much a ~, foviel 
ani jeden od. auf den Mann; ~ by ~, 
Kann tur Mann; a ~ or a mouse, prv. 
ele: od. nidjts; to come to ~’s estate, 
das Mannesalter erreichen; to live like 
a., ald rechtſchaffener Mann leben; to 
be one’s own 4, fein eigener Herr fein; 
“+ str bebienen (vgl. 4. a); bei Sinnen 
jon; to find one’s ., feinen Mann (od. 
Never) finden; to make a ~ of 8.0, 
aus jm. einen Mann maden; to show 
on a ., jih als ein Mann zeigen; he 
ir not; the ~ to do it, er ift (nicht) der 
Nira dazu; b) ald a. mannlid („-child); 
c zur Bildung des s. im Maskılinum 
nem ay the wise 2, der Weiſe; 
d „of figures, der yablenmenfd; ~ of 
ietters, ber Gelchrte; ~ of many words, 
dt Bıelipreher; ~ of pleasure, der Ver⸗ 
gragungsfudtige; ~ of straw, der Stroh: 
monn; der unbedeutende, od. willenloje 
Sevh; . of the town, ~ about town, 
ic Beltmann, Lebemann; Wüſtling; ~ 
of the turf, ber Liebhaber ded Wett= 
teanene; der Jodei; ~ of the world, der 
Veltmann; ol. der ausgelernte Schelm; 
3, :zuod’-_) der Ehemann; ~ and wife, 
Kerr x Frau; 4. a) der Bediente, Dies 
zt; like master, like ., wie der Herr, 
jo er nett hum. ſo's Geicherr); b) der 
e: It; Marzoie (men, pl. Leute, Mann⸗ 
an, _ of war, der Kriegsmann; vgl. 
~0i-war; _ at arms, der Bewaffnete; 
ec. kt tehnamann, Bafall; d) (s.one’s 7 
tbasiness; der Geichäftäbejorger, Agent; 
+ men, pl. Arbeitsleute; f) der Nichts 
Naguterte auf der Univerfität); 5. fam. 
a onder Anrede) Mann! Freund! Menſch! 
ae Vuriche! b) that ., ber Kerl da; 
the. Kiddy), der befannte (od. bewußte, 
ate Midd); c) he’s not your ~, dad 
“mgt der Mann fiir Sie (der für Sie 
-23t; 6. einer, jemand, man; men, pl. 
tz; if a . may ask you, wenn 
Er Zie fragen darf; any ~, irgend einer, 
Tr); each ., every ~, ein jeder; every 
~ Juck, aud) every ~ John, every ~ 
“zatuan ‘of them), all u. jeder, jeder 
“> Kzanahme; no ., niemand; not a 
- ‘them, nicht einer von ihnen; 7. 
4 ols eres Glied in Zſſ.: > -cuuk, der 
2m gi. zu einer Rodin:; b) ald 
ea Glied in Bif.. coal’-., der Kohlen 
ut; East-In’dia-., der Cjtindienfah= 
“U merchant-., ber Kauffahrer; 8. (~ 
% xtess: ser Bauer (im Schad); (~ at 
draughts, der Stein (im Brettfpiel); to | 
Pen a, (einen Stein) aufdamen; to | 
“ake up a 2, einen Stein fchlagen. | 
lo man ned, ned}, t. 1. a) bemannen, | 
GER ausruſten, equipieren; ~ the | 


boat! mar. fall ind Boot! b) (mit Trup⸗ 
pen) bewadhen, verteidigen; c) fig. ftärten, 
befeftigen; 2. mit einem Bedienten vers 
jehen; 3. + (einen Fallen) an den Men 
fchen gewöhnen, zähmen, abridten; 4. * 
(eine Waffe) richten. 
män’ablins, pl. fam. die Speiferefte. 
män’acle, die Handfchelle, (Hand⸗)Feſſel. 
to ., t. mit Gandfdellen feffeln. 
to män’age, t. 1. handhaben; 2. (Pferde) 
gureiten, einfahren, dreffieren ; (milde Tiere) 
abridten, zähmen, bändigen; 3. a) hand⸗ 
haben, verwalten, betreiben, führen, leiten, 
dirigieren; (einer Vertwaltung) vorftehen, 
b) bewirtfdaften; 4. a) einrichten, eins 
leiten ; einfäbeln, abfarten; b) in gejdid= 
ter Weije handhaben; zu Wege (od. fertig) 
bringen; (geſchickt) durchführen; anfangen; 
ö. a) gebrauchen, brauchen; can you ~ 
a glass of gin? tonnen Sie einen Schnaps 
ſchaffen? wollen Cie fid einen Schnaps 
leiten? b) fparfam gebrauden; zu Rate 
halten, jdonen. T >, s. 1. f. „ment; 
2. die (funftfertige) Lenfung (eines Pfers 
des); terms of ., pl. Reiterworte. ~- 
able, a. (~ably, adv.) 1. zu handhaben; 
2. (leicht) abzuridten; 3. lenkſam, füge 
jam; 4. mar. handig (vom Wetter). ~- 
ablenéss, mänageabil’jty, 1. die be: 
queme Handhabung; 2. die Lentjamteit. 
„mönt, 7 .Ty, 1. a) die Handhabung, 
Verwaltung, Behandlung, (Geſchäfts⸗)Füh⸗ 
rung; Leitung; Regierung; „ment of the 
voice, die Modulation der Stimme; b) die 
Bewirtichaftung ; for’est-. ment, die Forft: 
wirtihaft; c) die Sdonung; 2. a) bie 
Handlungsweije im Geſchäft; da3 Ber: 
halten; b) die Borlehrung, Maßnahme; 
c) die geidjidte Handhabung; Gefdidlid- 
feit, Klugheit, Kunft; Schlaubeit; 3. der 
Fahrplan, Betriebsplan (einer Eifenbahn). 
män’a&er, 1. der Geichäftsführer (eines 
Handelshaujes); Auffeher, Vorfteher; In⸗ 
tendant od. Direktor (eines Theaters); (Bes 
trieb8-)Direltor; Verwalter, Inſpektor 
(eines Landgutes); 2. der Führer, Anfüh⸗ 
rer (einer Partei); 3. ~ of an impeach- 
ment, ein linterhausmitglied, das vor 
dem Oberhauje bei einer Gtaat8anflage 
plaidiert ; 4. der fparfame Haushalter, gute 
Wirt (die gute Wirtin); 5. j., ber etw. gut 
durchzuführen od. geididt anzufangen weiß. 
man’ ageréss, die Auffeherin, Vorjteherin, 
Haushalterin. 
minage rial, a. einen (bej. Theaters) Dis 
reftor betr.; ~ functions, pl. Direftorials 
geſchäfte; ~ post, die Direftoritelle; ~ 
qualities, pl. das Verwaltungstalent. 
min’aging, p.a. 1. verwaltend; _ clerk, 
ber Geſchäftsführer, Profurift; _ com- 
mittee, der gefchäftsleitende Ausfdup; ~ 
director, der Berwaltungsdireftor; _ man, 
der Geichäftsführer ; Ymprefario; ~ part- 
ner, der geſchäftsführende Ajjocié; 2. ges 


{didt im Durchführen od. Durchjegen einer | 


Gade; ſchlau, ränkeſüchtig. 

man’akin, 1. + f. manikin; 2. zo. die 
Bahnmeife (pipra). 

män’-ape, der menfchenähnliche (anthro- 
pomorphe) Affe. 


manatee’, mänatt’, män’atin, zo. der ; 


Manati, die Ceeluh (manatus). 

+ manä’tion, |. emanation. 

mänche, her. der Armel. 
Män’chester, eZt.; ~ cottons, pl. grobe, 


baumwollene Zeuge für Matrojen 20; = | 
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school, die Freihandelspartei; ~ yellow, 
da8 Mandeftergelb, NapHhtholgelb. 

+ män’chet, das Weifbrot. ~-loaf, bie 
Semmel. 

män’-child (pl. m&n’-chil’dren), ber 
Snabe. 

ma&nchjnéel’-tree, bot. der Manſchinellen⸗ 
(od. Manganilla)baum (hippomdne man- 
cinella). 

Manchoo’, f. Mantchoo. 

t mäncjpä tion, die Sflaveret, Knecht⸗ 
aft. 

man’ ple, der Verwalter, Haushälter. 

manda mus, law, der Befehl eines höhe⸗ 
ren Geridtes an ein geringeres, od. an 
einen einzelnen. 

mandartn’, ber Mandarin (Ginefifder Be⸗ 
amter); ~-duck, zo. die Federkappe (anas 
galericulata); ~ language, bie Um⸗ 
gangSfprade in China; ~-or’ange, bot. 
die Mandarine, eine Art Apfelfine (citrus 
nobilis). 

mandarin’ jc, a. einem Mandarin eigen= 
timlid. „ing, techn. der Mandarindrud 
(des Kattung). 

män’datjary, ~ory, I. a. befehlend, 
vorjchreibend. II. s. law, 1. der geridts 
lid) Bevollmächtigte; Mandatar; 2. der 
mit einer Pfründe Beliehene. 

män’date, 1. das Mandat, der Befehl, 
Auftrag, die Borjdrift; die Anweiſung; 
2. dad papftlide Mandat. 

mandä’tor, der Mandant, Auftraggeber. 

A. to män’der, j. to maunder. 

B. män’dey, s. vulg. für remanded 
prisoner. 

män’derll, ſ. mandrel. 

mandible, I. a. epbar, gut zu effen. 
II. s. die Kinnlade (bef. der Vogel). 

mandib’ül, ar, a. zu den Sinnbaden ges 
horig. ~ate, „äted, a. mit Siefern 
verjehen (wie viele Inſekten). 

+ mandil’jon, ber (meite) Solbatenrod 
(ohne Armel). 

män’dlestöne, min. der Mandelftein. 

män’dolin, bie Mandoline, feine Zither. 

mandöre (aud 5], die Mandore (Keine 
Raute mit vier Saiten). 

mandräg’ora, män’dräke, bot. ber 
Alraun, da8 Herentraut (mandragöra 
offieinalis). 

män’drel, die (Drehbant=)Spindel, (Hohl⸗) 
Dode, der Dom (ded Dredslers). 

män’drjll, zo. der Mandrill (cynoce- 
phälus mormon). 

män’dücljable, a. zu fauen, epbar. to 
~ate, t. fauen. ators, pl. die Beißer, 
Zähne. „atory [auc atorj], a. da8 Kauen 
betr.; ~atory organs, pl. die Kaumertzeuge. 

ma&ndiica'tion, da3 Kauen. 

mane, bie Magne. _d, a. mit einer 
Mähne verjehen, mähnig. 

mäne'!-hair, das Mühnenhaar. ~-sheet, 
bie Mähnendede. 


män’-ea’ter, ber Menſchenfreſſer. 
manege [manäzh’, aud) män’ej], 1. das 


Sureiten (eines Pferdes); 2. die Reitbahn, 
Reitſchule. 

ma net, Lat. (er, fic) bleibt; mã nent, 
(fie) bleiben (Bühnenanmeijungen). 


mä'nes, Lat. pl. die Manen, Seclen der 


Abgeichiedenen. 


män’fül, a. (.ly, adv.! mannhajt, tapfer. 


„nisse, die Tapferfeit. 


män’xanäte “aud mitn’;, chem. bad 


Manganjaure Zulz. 
28 * 


fate, fut, faye, far, bäs’tard, fall; méte, met, hérd, redée’ me; F, E=F; X, B=F; e, E=EG; 


manganese 


manganese’ [aud min’), min. chem. | minjfesta tion, die Cifenbarung, Kund⸗ 


der Braumitein; das Mangan; ~-ore, das 
Manganerz, der Braunitein; gray ~-ore 
(män’ganite:, der Danganit, Grau= 
braunjtein. 

mangane’sian [zh’an], a. dag Mangan 
betr., braumiteinartig; ~ iron, dad Mangane 
eiſen. 

mangän’jic acid, chem. die Manganfäure. 
mängs’-corn, das Mengtorn. 

mange, die Räude, Krätze (der Tiere). 

man‘ gel-wilp’zel ſod. würz’l], bot. bie 
Mangoldivurzel, Runkelrübe (beta altis- 
sim). 

män’ger, 1. die Krippe, ber Futtertrog; 
2. mar. der Schafhock (vorderfte Teil bed 
Deds hinter den Klüſen). ~-board, mar. 
das Waſchſchott. 

man’ gjntss, die Räudigfeit, rage. 

A. to mangle, t. zerftüden, gerfegen; 
verſtümmeln; fig. entftellen. 

B. män’gle, s. dic Mangel, Wäſchrolle. 
to ., t. mangeln, rollen. 

man’glier, 1. der Creher einer (Wafd=) 
Rolle; 2. der Berftiimmier. ~jng-board, 
das Vollbrett. 

may go, bot. die Dangofrudt. ~-tree, 
ber oitind. Mangobaum (mangiféra in- 
dicaj. .~-fish, der (oftind.) Mangofiid 
(polyn“mus risüa). 
män'gold-wür’zel, f. mangel-wurzel. 
+ män'gonel, die Wurf: oder Stein⸗ 
ſchleudermaſchine. 

män’go stan, .steén, bot. der Mango⸗ 
ftanabaum (garcinia mangostäna). 
mangrove ‘aud min’), (.-tree) bot. 
der Manglebaum, Lendterbaum, Wurzels 
baum /rhizophöra mangle). 

män'gxy, a. räudig, frägig: ſchäbig. 
manlıa den, zo. cine Art Maififd) (aldsa 
menhäüden). 

to män’-handle, t. vulg. derb anjaffen. 
man’ -ha’ter, der Menichenfeind. —- 


ha’ting, der Menſchenhaß. ~-hole, arch. | mankind, 1. [mankind’j das Menſchen⸗ 


das Fahrloch, Reinigungsloch. 
Män’heim-gold, das Mannheimer Gold, 
Similor (aus Kupfer u. Rint). 
manhood, 1. die menihlihe Natur; 
2. die Mannheit; 3. das Mannesalter; 
4. die Dannhaftigleit; der Dut; 5. coll. 
bie Manner; _-suf’frage, das allgemeine 
Wahlrecht (für jeden volljährigen Mann). 
män’ -hun’ter, der Menſchenjäger. ~- 
hun’ting, die Menjdenjagd. 


mä’nj a, 1. der Rahnfinn; 2. der über: | 


triebene Hang, die Sucht, Manie. a a 
po'tii, Lat. der Säuferwahnfinn (deli- 


rium tremens). „ac, 1. (maniacal) Rieſe. 


a. wahniinnig, raiend. IL. s. der Wahn⸗ 
finnige, Tolle. 

Mänjche’ an, La. manichäiich. II. („]st, 
Män’jchee) s. der Manidder (Anhän= 
ger der Zelte des Ma’nes). _jsm, der 
Manichäismus. 

min’ jehérd, m&njchdyp’don, das Ma⸗ 
nichordium (Art Spinett). 

män’jföst, IL. u. (ly, adv.) offenbar, 
ofienfundig, fund, Mar, augenicheinlich, 
zweifellos. II. (manjfés’to, pl. mänj- 


note, nöt, möve, moon, fööt, nör, love, work, condöle’, moist, house, cow, boy. 





1 


fés’toes) s. 1. das Manifeit, die Befannt= . 


machung: 2. com. das Warenmanijeit 
(ipectiziertes Verzeichnis der Ladung. to 


~. t. 1. offenbaren, find thun, entdeden; . 


2. darthun, bezeigen, an den Tag legen. 
mänjfös’ table. .tjble, a. was offen: 
ber gemacht werden kann. 


fine, fin, machine’, bird, jn¥m’jcal; mansion ary 


(befondere Weife eines Malers 2c.); c) die 


gebung. Gebarde, Miene; dad Weſen; d) xs, pl. 
män’j'festnöss, .féstedn&ss, die | die Eitten, Manieren, das Betragen; goal 
Augenſcheinlichkeit. ~&, die LebenSart, Höflichleit; bad xx, 


män’jföld [od. mtn’j], a. (ly. adv.) 
mannigfaltig, mannigiad, vielfady, viel= 
faltig; ~ writer, der Seftograph. „nüss, 
die Mannigfaltigtcit, Bielfältigfeit. 
manigl’jons, pl. die Handhaben einer 
Kanone. 
män’j'höt, _höc, j. manioc. 
min ’jkin, 1. bas Männchen, der Zwerg; 
2. der Gliedermann, die Wliederpuppe ; 
der Automat. 
män’jl, manll’jö, manil’la, manille’, 
1. der Arm= od. Beinring; 2. die Hufs 
eifenformige Münze (in Afrila). 
Manil’(I)a, 1. Manilla (größte der Philip⸗ 
pineninjeln); ~ hemp, bot. der Manilla⸗ 
hanf (von musa textilis); 2. manilla 
(klein), fam. (für _ cheroot) die Manilla= 
cigarre. 
män’-in-posses’sion, ber vom Gläubiger 
od. vom Gericht angeftellte Hüter der mit 
Beichlag belegten Güter. 
mänjoc, bot. die Maniol: od. Kaſſawa⸗ 
wurzel (v. Jatröphu manihot). 
män’iple, i die Handvoll; 2. der altröm. 
Manipel (feine Haufe Soldaten); 3. die 
Armbinde des Meßprieiters. 
manlp’üll'ar, a. einen Manipel betr. to 
„ate, t. u. i. manipulieren, handhaben, 
mit den Händen (be)arbeiten ; meömerifieren. 
manipulation, die Behandlung, Zube⸗ 
teitung, Handhabung; das Verfahren; die 
Handgriffe (pl.). 
manip'ul ative, a. bie Behandlung od. 
Handhabung betr. ~atop, der Hand- 
habende, Manipulierende. 
mä’nis, zo. dad Edjuppentier. 
män’itoß, der Manitu, Geiſt der amerit. 
Indianer. 
män’-kil’ler, der Totichläger. 


böje Sitten; „si „s! (hiibfd) artig! to 
make one’s .s, feine Berbeugung ‘od. 
jeinen Snir, Krapiub) machen; to teach 
8.0. «8, jim. Lebensart beibringen od. j. 
Mores lehren; 3. die Art; Kaffe; der 
Schlag; what ~ of man is he? was für 
ein Meni ijt er? by all . of means, 
auf jede Weife, durchaus; no ~ of, feiner=- 
lei Art von; there is no ~ of doubt, 
e3 ijt nicht der geringfte Zweifel; by no 
~ of means, ganz u. gar nidt. 

B. män’ner, 7 to be taken with the 
~ (od. in the _), law, (v. Dieben) mit 
dem geftohlenen Gegenjtande auf friicher 
That ertappt werden. 

män’nerlled, p.a. 1. gejittet; good’.ed, 
wohlgefittet; manierlid); ill’-„ed, nnges 
fittet; 2. manieriert. .Ism, die Manie⸗ 
riertheit, (bejondere) Manier, einjeitige 
Vorliebe für eine beftimmte Art u. Weile 
(bef. in der Schrififtellerei u. Kunft). Ist, 
der Manierift. 

män’ner|Iinöss, das gefittete Betragen, 
die Lebensart, Höflichfeit. „Iy, a. u. adv. 
woblgefittet, höflich, anftändig. 

män’nikin, |. manikin. 

män’ning, die Bemannung (eines Schif⸗ 
jes 2c.). 

Män’ningtree, ©. in Efier. 

man‘njsh, a. männiſch, mannsmapig, dreiit. 

män’nite, chem. der Mamit, Mannes 
zucker. 

män’ny, ji. manikin. 

manewlivre, 1. mil. das Manöver; 
2. fir. da8 gejdidte Beriahren, der Qumit= 
arif. to „vre, I. i. 1. mil. manövs 
rieren; 2. geihidt (u. ichlau) zu Werte 
geben. IT. t. I. mil. munövrieren laiien ; 
2. geihidt handhaben, lenken. _vrer, 
der Ineichidt) Manövrierende. 

män-of-wär, pl. mön-of-wär, 1. das 
Kriegöſchiff; 2. zu. (.-bird) der Fre⸗ 
gattenvogel (tachyprtes uquila). 

manöm’eter, phys. dad Manometer, ber 
Ruftdichtigleitömeiler; der Dampfidrud)s 
meiier (in Dampfmaſchinen). 
mänomöt'rical, a. (ly, adv.) manos 
metriſch. 

män’or, 1. die adelige (Grund⸗)Herrſchaft. 
bag Nittergitt; lord of the ., der Guts 
herr; 2. das Landgut, Erbgut; 3. Am. 
die Lehnapadtung. ~-house (.-seat), 
das Herrenhaus, der Cdelfig. 

_ mand rjal [aud 8’), a. zu einem Ritters 

män’na, 1. dag Manna; fig. Himmeld= | gute 2c. gehörig; Herrichaftlih; ~ lord, 
brot (~ in the wilderness); sugar of , der Gutsherr. 
~, der Mannajuder, Mannit; 2. die | män’gScöpe, ſ. manometer. 

Manna (der Apothefer, v. ornus Euro- ; män’i,-plea’ser, der Liebebiener. + —- 
paa). ~crofip, der rufliihe Gries. | quel’ler, j. „-killer. _-rope of the 

A. män’ner, 1. a) die Art, Weife; all: bowsprit, mar. das Laufitag bed Bug⸗ 
~ of, allerlei; in (od. after) this ., auf | ipriet®; _-ropes of gangway, pl. mar. 
diefe Art: in a (certain) ., gewwijier= | Sceptertaue (Gane zum Fefthalten). 
maßen, gleidiam, faft; etwa, ungefähr; | män’särd (aud sard], „rOOf, arch. das 
in like ., in the same _ (as), in gleiz | WManiarden= ob. gebrochene Dad. 
cher Wieije, ebenſo wie}; in what .? auf | mänse., 1. die Wohnung, bas Wohnhaus; 
welche Art? wie? in such a . that, fo! der Landfig, Bauernhof; 2. bas Pfarr 
dab; in a ~ of speaking, in einer ges | haus. 
wiffen Redeweiſe; beiläufig nejagt; b) die | män’|'-ser’vant, ber Bebiente, Diener. ~~ 
Form (im Gai. zu the matter, der Qu= | ser’vice, der Herrens od. Fronbienft. 
haltı; 2. a) die Eitte, Gewohnheit, Dta= | män’sion, 1. die Wohnung, daB (bef. große, 
nie: * to the . born, al® ware er es vornefine) Wohnhaus: 2. das Herren 
von jung auf gewohnt; bj die Manier | haus; 8. ber Wohnfig. „ary, a. jebhaft. 
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geichlecht, die Menſchen; 2. [miin’kind] 
dag männliche Geichledt,; * als a. männ= 
liden Geſchlechts. 
Mänks, ſ. Manx. 
män’;like, a. männlid); mannhaft. ~- 
lintss, die Märnlichleit, Mannbaftigteit. 
~ly, I. a. männlid, mannboft, tapier. 
II. adv. eines Mannes würdig, mit 
männlicher Kühnheit. 
män’;-ınid’wife, der Geburtshelfer. ~- 
mil’liner, der Modemwarenhändler, Modiüt. 
* _-mon’ster, bad Bebientenungeheuer. 
* .-moun’tain (eig. der Mannberg), der 


ti’bilar, l’üte, tub, bill, rile, mür'myr; few, crew, l’ewd; fl}, n¥mph, m¢rrh, vir’y; 


mansion-house 


mansion -house, 1. f. mansion; 2. Man- | 


cinn-House (groß,, die Amtswohnung ded 


Lonl Mayor. ~ hotel, Am. bag große | 


dorel. 

nan aionry, der BWohnfig. 
manslaughter, der (unvorſätzliche) Tot⸗ 
Died. 


man -slay’er, ber Totfdldger, Mörder. | 


~-ttea’ler, der Menichenräuber; Seelen⸗ 
tetunier. .-stea’ling, J. a. meniden= 
reudend. II. s. der Menichenraub. 

rmän’ suéte [swet), a. 1. zahm; 2. mild, 
ianit. „suetüde [swe], die Milde, Canjt- 
mut. 

Mantchoo’, I. s. der Mandidu, Bewoh⸗ 
zer tr Mandſchurei (-rjg). II. a. 
mandichuriſch. 

t män’teau (to) (pl. „5, „x [z]), der 
nteuenmantel, das lange Frauenkleid. 

mäntel, |. mantle, 2. 

mäntelät, 1. 508 Mäntelhen; 2. mil. 
Ne Sturmbad, die Schutzwehr. 

mäntichör, män’tjger, zo. ein großer 
Ferien. 

mantil’lg, die Mantille, der kurze Frauen⸗ 
mantel, 

min tis, zo. bie Fangheufdrede (mantis). 

mantis’sa, math. bie Mantiffe (Decimal⸗ 
rere eines Logarithmus). 

mantle, 1. a) der Mantel (aud) fig.); 
u ter lange Schleier; c) das Zauftudy; 
2. xt Naminmantel. to ., metit fig. 
lt. verbüllen. II. i. 1. die Flügel 
seiten: 2. fid) (wie jtehendes Waffer) 
zrener Dede überziehen; 3. a) ſchwellen, 
‘t ausbreiten: bi ſchäumen (vom Po— 
fn: malen foom Blut); gären; brauien; 
ee Meticht fdiepen (vom Blute); er— 
IT. „clock, bie Stupubr. ~-piece, 
l. „-shelf; der Kaminſims, die Kamin— 
ze; 2. a) Ikit’chen-.) der Ranchfang; 
tree: das Rauchfanghol3. 

mänt/let, i. mantelet. 

mänto, .8, der Mantel. 

’ mantOl’ogxy, die Wahrſagung. 
mänton, (fam. joe .) die (Doppel-) 
Sth, 

män-trap, die Menidenfalle, Fußangel. 
4.Män’tüa, Mantua (St. in Cberitalien. 
„n L. a. aus MNantua. II. s. der Bez 
Torr p. Mantua. 

B. mäntün and) tshtia’, das Damen— 
Tod. -ma’ker, der Tumenichneider; die 
zireiterin. 

mänüal, I. a. („Iv. adv.) 1. mit der 
ot wmadt od. verrichtet; . aid, die 
“orale mit der Gand: . alphabet, das 


vtenalphabet (in der zingeriprade); ~ - 
atceles, _ goods, pl. com. courante (od. ' 


zierte, Waren: . exercise, das Grifie- 
site beim Exersieren‘; „ labour, die 
gererbeit: 2. eigenhändig: ~ sign, sign 
+ 2 ogenhändige Unteridrift, das Hand- 
sta 1. « 1. a) das Handbuch; b: 


u. das Manual, die Kladde; 2. das. 


Arrzal fathotiiche Agende); 3. mus. das 
Ssszal, Taftenmert. 
zZ", Sardarbeiter. 
Mand bjal. u. aur Beute gehörig, er— 
>t „brijum. die Sandhabe, der Griff. 
Mand düc’tion, die Leitung od. Führung 
Tir hand. „düc'tor, der Leiter, 
scher, „fäctery, I. a. „füct’ural, 


te Menufaftur betr. TI. s. 1. f. .fac- | 


ture, 1: 2. die Fabrik (das Fabrifgebande). 
Minufac't ure, 1. die Fabrikation, Ver: 


„Ist, der Sands | 


fertigung; ~s, pl. die Manufafturindu- 

ftrie; 2. die Manufatturware, bas Fabri- 

fat; 3. die Fabrif, das Fabrifgebdiude. to 
| ~» It. 1. fabrizieren, (ver)fertigen (out 
| of, aus); 2. bearbeiten, verarbeiten (into, 

gu); ~d goods, pl. Dtanufatturwaren. 

' ID. i. fih mit Sabritarbeit befchäftigen. 

~-man, der Sabrifarbeiter. 

ı mänüfäc't’urer, 1. der Sabrilarbeiter ; 
2. der Gabrifant. .s’ mark, 3’ sign, 
das Fabrilgeiden. 

mänüfäctt’uring district, der Indu⸗ 
ftrie-Bezirt; . establishment, ~ house, 
die jabrif; ~ town, bie Fabrifftadt; ~ 
village, das Yabrikdorf. 

to mänü:miIt’ („_mit’ted, „mit’ted), t. 
aus der Leibeigenihaft od. Cllaverei ent= 
laffen, frei laſſen. .mYs’sion [mYsh’), 
die Sreilajjung. „mötjve, a. mit der 
Hand zu bewegen. _mö’tor, ein mittelft 
Federkraft durd) eine Perjon in Bewegung 

| gefegter Meiner Wagen, Fahrſtuhl. 

ı manür'able, a. bebaubar, ftulturfabig; 

dungbar. cep, der Düngende, Tzeldbeiteller. 
to manüre’, t. 1. (da8 Feld) bauen; 2. 
Dingen. .. s. der Dünger, Dung. ~-cart, 
| der Dungtarren. „-fork, die Miftgabel. 
| män’üserlipt, I. a. handſchriftlich, geichrie= 
ben. II. s. das Manuſkript, die Hand⸗ 
ſchrift. 
män’-wor’ship, die Menſchenverehrung od. 
zanbetunyg. 

| Manx, I. a. die Inſel Män betr. IL. s. 
die Mundart der Inſel Man; ~ man, 
der Bewohner von Man. 

man’y [m£n’j,, I. a. (al8 pl. zu much) 

' 1. viele; mancherlei, vielerlei; these 2 

vears, feit vielen Sahren; (like) so _ 

idevils), (wie) lauter (Teufel); as _ as, 
nicht weniger alS; as _ more, nod) ein= 

i mal fo viele; very ., fehr viele; how 

~? wie viele? twice as ., nod einmal 


~ for me, zu viele für mid); mir über— 


legen: one too _, einer zu viel; so . | 


fo viele; so „ more, fo viele mehr; too | 


car, gtll, chair, chia’os, chaise ; give, &i’ant; ring, sin’gülar, link; sö, wise; 
shé, pén’sion [p&n’shon], vY’sion [vY’zhon]; think, this; &x’ile, exist’; yéar’ly; na’t*nre. 


— — — — — — —— — — — — 


countries, so . customs, prv. ländlich, | 


fittlib; — men, + minds, prv. viele 
| Köpfe, viele Sinne; 2. . a, mandıer, 
manche, mandes; . a man (od. _ a one), 
mander; . atime od. ~ times, mand- 
mal. II. s. the ., die Mehrjahl, der 
| große Hale; a great ., cine große Menge; 
| a wood ., ziemlid viele. .-cleft, p.a. 
| vielmaltig. .-col/oured, p.a. vielfarbig, 
; bunt. „-eyed, a. vieläugig. ~-flow’ered, 
a. bot. vielblumig, vielblütig. .-foot’ed, 
a. vieliüßig. .-head’ed, a. vieltöpfigd. =- 
leaved, a. vielblättrig. .-par’ted, p.a. 
vielteilig. .-peo’pled, p.a. volfreih. =- 
si’ded, a. viclieitig. .-si’dedness, fig. 
die Biclfeitigfcit. -ti’tled, a. titelreid. 
~-toned, a. vieltönig.  .-tongued, a. 
vielsiingig. .-tribed, a. in viele Bolfs- 
ſtämme jerfallend. .-twink’ling, p.a. 
mannigiach ſchimmernd. .-valved, a. 
vielflappig. „-voiced, a. vielitimmig. ~- 
ways,  -wise, adv, auf vielerlei Art, 
ı in mancherlei Werte. 
map, 1. die Land⸗ Marte; . of the globe, 
die Weltfarte: 2. fig. das Mujter, ber 
Abrif. to. (.ped pt], ~ped', t. (out) 
1. landtartenmäßig zeichnen; genau (gras 
phiich) daritellen; 2. abgirfeln, einteilen. 
„’-engra’ving, der Landfartenjtic. 
mä’ple ı_-tree;, bot. der Ahorn (acer). 
„sugar, der Ahornjuder. 
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march 


mäp’-moun’ter, der Yandlartenaufzieher. 
map’: per, der (Land=)Sartenzeichner. * _- 
pery, dad (bloße) Landfartenftudium. _- 
ping, die Kunft Landfarten gu zeichnen 
od. Riffe zu verfertigen. 

to mär (.red, „red), t. 1. a) verderben; 
vernidten; b) entftellen, (eine Spur) ver= 
wifden; 2. (die Froblidfeit) ftören. 
mira||boQ’, zo. der Marabu, Beutel: 
ftord) (ardéa maräbou). „boßt’, ein 
maurifcher Priefter (od. Heiliger). 

mär’acöck, bot. eine Art Paffionsblume. 

märanä'tha, bibl. (jüdifhe Bannjormel) 
der Herr fommt (zur Rade). 

maraschf no, der Rarastino (italienifcher 
Liqueur). 

marads müs, med. die Abzehrung. 

to marfud’, i. marodieren, plünbern. 
~, 8. dad Marodieren; to be on the _, 
marodieren. 

marAu’dller, der Marodeur, Plünderer; 


Landftreider. „Ing parties, pl. Räu= 
berhorden. 
märavedi, der Maravedi (fpanifde 


Kupfermiinge, etwa 1 Pfennig). 

muy’ ble, I. s. 1. der Marmor; statuary 
~, der Statuenmarmor; artificial ., der 
Stud, Gipsmarmor; done with _, mar: 
moriett; 2. .8, pl. marmome Kunſti⸗ 
werte; 3. die Marmor: od. Schnellfugel, 
der Diurmel; to play (at) „3, Murmel 
ipielen. II. a 1. marmorn; 2. mar: 
moriert, bunt; 3. marmorfalt; fteinern, 
fühllos. to ., t. marmorieren. .d, p.a. 
1. marmoriert; ~d sides (od. edges), 
pl. der marmorierte Schnitt (am Bid); 
2. von Marmor, feft wie Marmor. * .- 
con’stant, a. marmorfeft, unerihütterlic). 
~-cut’ter, der Marmorarbeiter, Marmor: 
ichleifer. .-edged, a. mit marmoricrtem 
Schnitt (v. Büchern). * .-breas’ted, ~- 
hear’ted, a. hartherzig, gefiibllos. . 
mill, die Marmoridleifmiible. .-pa’per, 
das marmorierte Papier. .-quar’ry, der 
Marmorbrud. ~-slab, die Marmorvlatte, 
der Marmortiih. .-wash’ball, die mars 
morierte Ceifenfugel. 

mär'bling, I. p.pres. v. to marble. 
II. s. das durchwachſene Fleiſch. 

mär'bly, a. u. adv. marmorartig; - 
cold, a. talt wie Stein, eislalt. 

A. mae, die (Bein=)Treiter. 

B. märc, |. mark, (. 

may’ casite, min. der Martalit, Strahl⸗ 
tied. 

märeös’cent, a. welfend, traftlos. 

A. märch, die Dart, Grenze; es, pl. 
die Marten, dad Grenzgebiet. 

B. March, der (Monat) März; the ides 
of ., der 15. März (Todestag Caiars); 
fig. der Schidfalstag. .’-beer, das März⸗ 
bier, Cagerbier. ~’-chick, dad (irühreife) 
Märzbühndhen. ~’-hare, der (liebestolle) 
Märzhaje; as mad as a .-hare, .’-mad, 
a. völlig toll. 

C. to march, I. i. 1. maridieren, (auf) 
ziehen ; (einher)ichreiten; .! marich! (for- 
ward) ~! mil. (vorwärts: marid! to . 
in the rear, hinten nacdhzichen, den Zug 
ſchließen; 2. to ~ in, einmarfdicren. to 
~ off, abmaricdieren; hum. jterben, ab- 
ihrammen. to ~ on, aufs od. anmaridie- 


ren; jort= od. weiterzichen. to . out, 
auSmarfdjieren, binauszichen. Il. t. in 
Mari jepen, maricieren laiien: aufs 


ziehen lajien, vorführen ; he „ed märtsht] 


fate, fat, fare, fay, bäs’tard, fall; méte, m?t, hérd, redee’mer; & B= E; 8, B=T; p, e=ez 


marcher 


him out of the room, er bradte ihn 
aus dem Zimmer; to be „ed off, ab= 
geführt werden. ., s. 1. bei. mil. der 
Mari, Zug; on the _, auf dem Marjde; 
to put in Aw, in (Marſch-)Bewegung 
feßen; to strike up the .~, den Diarjd 
ſchlagen; forced ., der Eilmaridh; _ in 
file, der Rottenmarfh; ~ in line, der 
Frontmarſch; ~ past, der Vorbeimarid ; 
Parademarſch; 2. der feierlihe Schritt od. 
Gang; 3. die (zurüdzulegende od. zurück⸗ 
gelegte) Strede (Weg); der (Tages⸗)Marſch; 
to steal (od. gain) a ~ upon 8.0., jm. 
(dem Feinde) einen (Tages⸗)Marſch abge- 
winnen, jm. (unvermerft) guvorfommen ; 
einen Borjprung gewinnen, jm. den Sang 
ablaufen; 4. fig. ba8 Fortichreiten, die 
Gortidritte (. of time, ~ of events; ~ 
of intellect). 
A. mär’cher, der (tiidtige) Fußgänger. 
B. mär’chery, ber Grengbeamte; lord ~, 
der Grengherr. 
mär’'ching -or’der, ber Marjchbefehl. ~- 
reg’iment, das Marjchregiment. 
mär'chiondss, die Darquije; hum. dag 
(ſchmutzige) Küchenmenid). 
märch’päne, der Margipan. 
märch’wärd, der Grengherr. 
mär'cid, a. 1. abgemagert; ausgezehrt; 
2. auszehrend (vom Fieber). 
märcid’ity, die Momagerung, Auszehrung. 
mär’cus, ein großer Hammer mit Cijentopi. 
A. märe, die Stute; a .’s nest, etw. jehr 
Albernes (Blödfinniges od. Eingebildetes); 
he has found a _’s nest (and is laugh- 
ing at the eggs), er hat eine alberne 
Freude, er lacht u. weiß nidjt warum; 
to be „’s’-nes’ting, Chimären nachjagen. 
~’s tail, 1. bot. der Tannenwedel ( hip- 
püris rulgaris); 2. eine lange, ſchmale, 
fhwarze Wolfe. _’-colt, dad Stuteniiillen. 
~’-faced, a. fladjtirnig. 
B. + mae, j. night-mare. 
miy’ -feast, der Störenfried. 
Mär'’g aröt, Margarethe (FN.). ~ary. 
Mär gery, Grete, Gretchen. 
marpgiir’ je acid, chem. die Dargarinfäure. 
m§y’ gar Yn(e) [aud in}, das Dtargarin, 
die Kunſtbutter. Ite, 1. die Berle; 2. 
min. der Bergglimmer. ites. bot. das 
Gänſeblümchen (bellis perennie). 
märgarit;äceous [shus', a. perlartig. 
„If eeroüs, a. perienführend, perlenhaltig. 
Mär’gate, eSecbadeort. 
mär'gäy, zo. die amerif. Tigertage (‚felix 
tigrina). . 
mär’&in (+ mär’&ent, + märge), 1. ber 
Rand; 2. a) der Seitenrand (eines Buches); 
die Randbemertimg; as per ., wie neben= 
ftehend; bi der Unteridied zwiſchen cinem 
Betrage und einer Steigerung desielben; 
to offer a fair 2, Ansjidt aut Mugen 
bieten (of 200 pounds, auf 200 Pfund 
Tidubi; to allow (0d. leave: a x 
(for unforeseen expenses), eine liber- 
ſchußſumme (für unvorhergejehene Aus: 
gaben) rechnen; Spielraum gewähren. to 
mw, t. 1. einen Rand lafien; rändern, ein= 
fallen; 2. am Rande bemerfen, Rand— 
glojjen maden. „al, a. 1. einen Rand 
betr; a „al fold, ein eingejchlagenes 
Blatt; 2. auf den Rand geichrieben od. 
gedrudt; „al gloss, die Randglofie; „al 











| 


notes, pl. Randbemertungen. „ally, adv. 


am Rande. „äte, .ated, a. gerünbert. 
mip gode, min. der Mergelſchiefer. 


| 


fine, fin, machine’, bird, jnIm’jcal; 


miy’ grave, ber Markgraf. 

märgrävjiate (mär’graväte), 

Marfgraffdait. 

mip’ gravine, die Marfgräfin. 

Marr a, Daria (FN.). ~ Theré’sa, Maria 
Therefia. 

Marjan, I. a. marianiid, Daria betr. 
IT. s. Marianne (FR.). 

mär’jet, bot. das Meerveildjen (viöla 
marina). 

marl’ enoiis, a. im od. vom Meere er⸗ 
zeugt. 

mär’jgöld, 1. bot. die Ringelblume, Toten= 
blume (calendüla officinalis); African 
od. French ~., die Gammetblume (tage- 
tes); 2. sl. eine Million Pind Sterling. 
„-win’dow, arch. das Radieniter. 

to mar’jnate, t. marinieren. 

marine’, I. a. 1. die Gee betr.; 2. zum 
Seewejen gehörig; ~ blue, dad PMarine- 
blau, Duntelblau; „ board, da8 Darine- 
bureau; ~ boiler, der Schiffs⸗-(Dampf⸗) 
feffel; ~ deposits, pl. geol. DteereSablage- 
tungen; „ engine, die Scifisdampfma= 
jdjine; ~ insurance, die Gecafjeluranz; ~ 
officer, ber Eeeoifizier; ~-recruit’, mar. 
sl. die leere Flaſche; „-pain’ter, der Ma= 
rinemaler; .-pain’ting, dad Marinejtüd; 
~ policy, bie Geepolice; .-salt, das Meer⸗ 
od. Ceejalj; ~ soap, dic Kofosnugolfeife 
(zum Wafchen mit Seewaſſer geeignet); ~- 
store, der Trödelkram (eig. für Schifförequi= 
jiten); +-store shop, der Trödlerladen ;; 
~ surveyor, der Controlenr tür (Schifiö=) 
Berjiberungszwede. IT. s. 1. der See⸗ 
foldat; .s, pl. die Scetruppen; tell that 
to the „sg! sl. mache das einem anderen 
weis; 2. die Marine, das Seeweſen. 

mär’iner, ber Seemann, Matroje; xs, 
pl. die Seeleute; .’s card, die Windrofe; 
~'s compass, der <Secfompak. 

märjnorä’ma, die Taritellung von See⸗ 
anſichten. 

märjöl’atry. der Marientultus. 

marionette, die Marionette. 

mär’jpüt, zo. die Zorille, eine Stinftierart 
(mephitis zorilla). 

* märjsh, {. marsh, 4. 

mär'ital. a. (.ly, adv.) dem Chemanne 
gebührend, ehelid). 

mär’jtime, a. 1. bie See betr.; 2. das See⸗ 
weich betr.; ~ affairs, pl. bas Scemeien; 
= commerce, ~ trade, der Seehandel; ~ 
court, das Affefuranzgeriht; dad Seefon= 
julat; _ law, das Secrecht; . laws, pl. 
die Seegeſetze; Aſſekuranzgeſetze; ~ nations, 
pl. jeejahrende Bolter; ~ passage, der 
Seeweg; ~ powers, pl. die Scemädte; ~ 
service, der Zcedienit: . town, die Sees 
ftadt. Maritime Alps, pl. die Sccalpen. 

mär’joräm, bot. der Majoran (Meiran) 
foriganum majorana). 

Marjoribanks märtsh’bänks‘, egam. N. 

A. Märk, Markus ılat. MN.). 

B. märk, 1. a) die Marke, das (Kenn-) 
Zeichen; b) das (meientliche Unterſchei⸗ 
dunge- ‚Mertmal; 2. da8 Mal, Brandmal ; 
Me Ztrieme, Schiele; the „ of the beast, 
bibl. das Mulzeichen ded Tieres; lium. 
die Tracht eines engl. Prediaers; 3. com. 
a die Marte, Nummer, Zahl, das sable 
zeichen: Waſſerzeichen; trade’-., das Fa— 
brifzeichenn: bi der durch Nummern be— 
zeichnete Warenpreis: 4. a: die Antitapfe 
foot’-mark); b sp. die Zpur: ce: bie 
Bohne, Kenning, dev Nem an Pierde— 
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die 


note, nðt, mdve, moon, foot, nör, love, work, condöle’, moist, höüse, cow, boy. 


market 


zähnen); 5. a) ba8 Handzeichen, Schriitzei⸗ 
den ; Kreuz (jtatt der Unteridjrift); by vaui 
Schulen) a good ~, ein Point, ein Lob; 
a bad ~, ein (Tadel=)Strid; good ~s, 
pl. eine gute Cenfur; ~ of distinc- 
tion, das Prddifat „gut“ bet Priijungen; 
6. a) das Biel; der Zielpunft; to hit the 
~, (as Biel) treffen; wide of (od. quite 
beside) the ~, weit vom Ziele ab; beyond 
the ., über das Biel Hinaus; to shoot 
above the ~, zu bod idichen; below 
the ., hinter dem Biele gurud, unter dem 
Standpuntt des Erforbderliden; to come 
up to the ~, das Biel erreichen, den An- 
jpriidjen in erforderlihem Mae genügen; 
not to be up to the ~, nidt ftarf od. 
tüchtig genug fein, jeiner Aufgabe nicht 
gewadhjen fein; to overshoot the ., uber 
das Ziel hinausſchießen; zu weit fchiehen 
od. gehen; speaking below the _, wenn 
man nicht zu bod greiit; bei gang müs 
Biger Berechnung ; mindeftens, wenigitens; 
to miss the —, feblidiepen, od. = to 
fall short of the ., da8 Ziel nicht ere 
reichen ; feinen Swed verfehlen ; (God) save 
(od. bless) the .! Gott jteh uns bei! fo 
wahr Wott helfe! beim Himmel! I’ve 
lost my 4, if..., id) will hier nicht ge- 
fund jtehen, wenn ...; b) der (hervorragende) 
Standpunft; ber Hohe Wert; die Bedeu⸗ 
tung; (vorzüglide) Leijtung; a man of 
~, ein Manu von Bedeutung; a man of 
no _, ein unbedentender Menih; 7. die 
Aufmertiamteit, Bemerlung, Beadıtung. 


C. märk, 1. die Mart (Gewidt von adt 


Ungen); 2. a) alte engl. Münze v. 138, 
4d.; b) die deutihe Mark. 


D. märk, f. marque. 
to mark, I. t. 1. a) zeichnen, bezeichnen ; 


com. fignieren; anmerfen; to . with a 
hot iron, brandimarten; * melancholy 
mark’d him for her own, die Melans 
dolie hatte fid) ihn zum Eigentum crforen; 


a „ed [markt] silence, ein bemerfbareé, 


auffallendes Schweigen; in a „ed degree, 
in hervorragendem Grabe; b) (in ber Schule) 
mit einem Prädilat verfehen, cenjieren als; 
to ~ late, (in der Edule) als zu ipät 
gefommen auffchreiben; 2. a) fic) merfen, 
auf etw. adjten; _ my words! _ me! 
merfen Sie, was ich fage; to ~ time, mil. 
Schritt halten; b) auf etw. (hoben od. ges 
ringen) Wert legen, etiw. beachten; 3. to 
~ out, audzeichnen; bezeihnen; to _ out 
goods, com. Waren augzeichnen, numes 
vieren; reife an Waren anbeften; to ~ 
out lines, (beim Gelbmeffen) gerade Linien 
abjtefen. IL. i. 1. act geben, ‘auf-) 
merten; 2. angeben (b. einer Schreibfcher). 
~ edly, adv. bezeichnend ; in hervorragen⸗ 
dem Maße; auffallend. 


miykee’, f. marquee. 
mär’ker, 1. der Bezeichner 2c.; pal. to 


mark; 2. der Veinerfer, Beobadter, Ans 
zeiger; 3. der Marqueur (beim Billard): 
4. a) das Lefezeihen ; b) die Spielmarte; 
c) der Eihungspfahl, Pegel. 


mär’ket, 1. ber. Marft(plag); 2. der 


(Sahr=j;Martt; ~ overt, der offene Markt; 
in the ., com. vorrätig, am Orte; to 
buy in the ., auf dem Martte (billig) 
taufen; 3. com. der Handelsplag, bad Ab⸗ 
ſatzgebiet, der (inlandifde, amerifanifche 2c.) 
Wartt; 4. com. a) der Kauf u. Serfanf, 
Handelövertehr, Warenabſatz, Abgang, Der 
bit; to make a good „, einen guten Sandel 


t8’bilar, Vote, tttb, bill, rile, mũr mur: few, crew, Ved; AY, nYrhph, myrrh, ver'y; 


marketable 


ef, gell, chair, chit'os, chaise; 
ab@, pfn’sion [pén’shon), vr vion [vY’zhon); think, (his; 








e; give, Qi’ant; ring, atn'gülgr, Ink: 85, wise; 
xile, ex Tat’; Year’ 


martagon 
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raden, Sunpen ziehen (of, aus; to meet 
with a ready 1, einen icnellen Abjap 
frum; good ware makes a quick ~, 
yes. gute Rare verfauft ſich von felbit; 
the ~ is easy, der Martt ift millig, die 
zaituit tit tege; b) der (adgeichlofiene) 
Eintauf; 5. a) der Martipreis, 
‚Preis; b) der Borteil, 
: 6. imon’ey-) der (Gelb=)Martt; 
ne Martrgeredhtigteit, das Marttrecht. 
to a, i. Märtte besichen; faufen u. dere 
a, handeln, martten. ~able, a. com. 
ich, gangbar, preißrert, von guter 
„ablendss, die Bertäuflich- 
ct, Gangbarfeit (eines Barenartitels). 
irket -beil, die Mebglode. -eri’er, 
at Martticreier. „cross, dad Martts 
sitiden der Marttgeredtigteit). —- 
day. der Marfttag. -dues, pl. die Mart: 
witzen. 
märketöep‘. sp. der alle Chancen der 
tarmcrde genau verjolgende Sportsman. 
mirket -folk w), die Marttleute. .-gar’- 
dei, Der Gemiiegatten. rdener, der 
fegarmer. „horse, sp. dad Pferd, 
auf dent Papier fteht. ~-house, 
suehaus, die Martthalle. 
eting, 1. das Beiuchen eines Mart= 
Nie Serorgung von ıMartt-Eintäus 
Nartwworniite, pl; B. „3, pl. die 
enmige, Schmugrojdien. 
inl, das Marttmädchen, die 
. Gertiuferin. „man, der Einz od. 
wer, Höfer. „-pen’ny, dad Martt= 
-pen’nies, pl. die Schmänjelz 
‘ae. „place, der Martiplag, Mart. 
porter, der Marlıhelfer. -priee (+ 
rate, der Martipreis; at ~-price, 5 
report’, der Marttbericht. 
die Marttitadt, der Narttilede 
vom’an, die Einz od. Berfäuferin, Höfer 
närking -board, die Anichreibet 
unaustöichlide) Seichentinte. 
, Que Reifeiien; Brenneijen. „nut, 
end. Majunub, Elefantenlaus, Srucht 
24 sun. Tintenbaumes (semecarpus 
‚sarardlum). „-pole, det Abitedpilod, 
caviah! beim Bermeilen). „-threud, 
= veichengarn. 
irks’ man (pl. meni, der Schü 




































































use jhicht einmal vorbei. „Mgn- 
de Zdnigentunyt. 
4. mäpl, min. det Mergel. to ., t. mit 





en, mergeln. 

Eto märl. t. mar. marlen, mit Rabe 

inten. 

Rirla‘ceous ‘shu, a. mergelartig. 

Miri borongit aud) mal’bro, od. märl’- 

ony cf. GAM. 

nirline ‘fam. miy'ling’, mar. die 

Marleine, das Rahband. 

rhs. mar. der Rarlipieter, Narlpfrient. 

apt’ -pit, die Mergelgrube. -slate, min. 
lichieier. 

ie. min. der Diergelfaltitein. 

war'ly, a. mergelig; mergelartig. 

nirmalade, die Marmelade. 

armelite, min. eine Art blättriner 





















Fan ‘ceous {shys}, a. marmorartig. 
ady'mor ate, „äted, a. marmoriert. 


Rammd'rean {aud oj, a. mormorartig; , 


Farmer. 






pod man may miss, icibit der beile ; 


mär’möse, die Buid=, Beutelratte, Maus» 
Schupati (didelphys murina). 
* most, ber Seidenafe Uiftitt (Aa- 








mip’ mgt, (alpine =) zo. bas Murmeltir 


(arctömys a) 
Maröc’eö, 

! Mär’onite, ee °Raronit Griſtl. Gette 

| auf dem Libanon). 

A. maroon’ (maröne’, mgrroon’), a. 
u. s. duntel totbraun(e Jarbe). 

B. maroon’, der Naron, vuſchneger, in 
bie Wälder geflücteter Negeritlave; Rau 
ber. to =, t. (Berbredher am ci cies u uns 
bewohnten Küfte) ausfepen; „ing 
Am, eine Art Bidnidgefelicaft Map me 
rere Lage. 

mär’plöt, fam. ber alles Verderbende, 
Hane Zapps; Spielverderber, Storenfried. 

| mayque, 1. letter of ~ (and reprisal), 
der Kaperbrief; 2. dad Raperidiff. 

märqwee’, 1. das (Offigier=)Selt, der 
Pavillon; 2. die Marquife, das Sonnens 
od. Regendach 

mär'qugss, der Marquis (mächfte Würde | 
nad dem duke). „äte, j. marquisate. 
mily'quetry, bie eingelegte (Xijdler=) 
Arbeit. 

mär’qnjs, |. marquess. „äte, „döm, 
das Marquifat. „ship, die Würde od. 
der Titel eines Marquis. 

ı mär’ram, bot. da8 Sandrohr (ammo- 
phila arenaria). 

mär’rer, der Berderber, Beſchädiger. 

mär'riage, 1. die Ehe, der Eheitand; 2. die 
Heirat, Hochzeit; by ~, angeheiratet; cer- 
tificate of, der Lrauidein; ~ of in- 
terest, Die Spetulationsfeirat; ~ of reason, 
die Wernunjtheirat; ~ of the Adriatic, 
die Rermihlung des Dogen von Benebig 
mit dem Adriatiihen Deere. „able, a 
1. mannbar; heivatsfähig; 2. * zur Bers 











| binding geihidt. „gblen&ss, die Manns 


barteit, Seiratsfähigteit. 

mär’rjage -ar'ticles, pl., ~-con’tract, 
„setlement, der Yeiratsvertrag. * + 
bed, das Ehebett. ~-bell, da8 Hodhjeits 

gelänte. „das der Hochyeittag. ~-dow’ry, 
~-x00nd, ~-por'tion, bas eingebracite Sere 

mögen einer Grau. „-fu’vours, pl. weiße 

Schleifen u. Strdiube (bei Kodyeiten.. 

; feast, das Hocjeitsmahl. „-fin’ger, der 
Goldfinger der linten Hand. „hour, die 

* Hodgeitsftunde. -livcense, der Heitats= 
tonjens. „-mu’sic, hum. das Kinder 
geichrei. song, das Hodyeitölied. 
vow, bad Ehegelübde, Xarort. 
married, p.a. 1. verheiratet; 2. ehelich; 
~ life, state, ber Cheitand; 3. ein 
harmontifdes Ganze bildend. 

mär’rjer, der Trauende ıc., dgl. to marry. 

marron’, mgrroon’, s. u. aj. ma 
toon, A. 

7 marroquin, der Maroquin, Sajjian. 

' mär’rot, zo. der Alt (alca). 

Ow, 1. das Mart; vegetable ~, 





























to chill to the _, bit 
durchtälten; 8. Sc. der Genob. 


ins innerfte Dart 
~-bone 
! (vulg. mir'ribon), 1. ber Marttnoden; 
| ~bones and cleavers, pl. bie Sagen= 

muft; 2. bas ie; to go down on one’s 
bones, auf die nie fallen. „fat, die 
Grbie, 

1439] 








i große engl. 


mir'rgte Ish, a. marfartig, martig. 
Ts, a. martlos, traftlos. 

mär’röw-squnsh [squdsh), {. vegetable 
marrow. 

ma&r'rowy, a. martiq; fernbaft, ftart. 

4. + mär’ryl int. (heilige Marie!) wabr= 
fig! tvaun; mun; _ come up! fomm, 
wenn du Mut haft! ei jeht doch — trap! 
traun, gefangen! 

B. to marry, I. t. 1. trauen; 2. vere 
heiraten, vermähfen (to, mit, ani; zur 
Frau geben; to be married from the 
house of Mr. 8., vom Sauje des germ 
GS. aus ſich zur Trauung begeben; 3. hei⸗ 
raten, nehmen (for love, aus Liebe); 4. 
fig. innig vereinigen. IL i. heiraten, ſich 
verfeitaten; a „ing man (od. woman), 
je, ber (ob. eine, die) gedentt ſich zu verheiz 
taten; to ~ below 0.5. ‘0b. below one’s 
station), unter feinem Stande heiraten; ~ 
in haste, (and) repent at leisure, prv. 
{dnell gefreit hat manden gereut. 

Mär’rygt, egam.R. Captain Frederick 
> (1786—1857), Beri. v. Eecromanen. 

Märs, 1. myth. Mars striegsgott u. 

| Stern); 2. mars (flein), ¢ chem. das Eijen. 

méysi'la, ein ficiliider Wein. 
mäp’schgl (märshal], j. marshal. 

Marseilles’ (sälz’), Darieille. 

‘A. märsh, der Rorait, Sumpf, bi 
B. Mipsh, ezam.R. jip’shez; test, 
chem. die Maridhide Arienityrobe. 

mär’shal, 1. der Marihall (and Hoiz, 
Felt 2c. Marihal); mil. Feldmaridall 
2. Am. ber (Gerichtodegiris · Marichal 
(entipredjend dem engl. sheriff ; 3. fi 
der Herold; Borliufer, Borbote; ‚yührer; 

rd ., Enrl ., der achte hohe Reiches 
beanıte in England, Oberhofmarichall; + ~ 
of the king's house (od. household), 

‚knight ., der Gojmaridjall, dem Lord 
Stewurd untergeorbneter Gofbeamter, der 
die Aufficht über die Gefangenen des dof⸗ 
gerichtcs hatte; = of the queen’s-(ob. 
king’s-/bench, der Auſſeher über Died Gee 
fängnie. to ~ („Ied, ~led), t. 1. ord⸗ 
nen, (in Ordnung) ftelen; 2. ı* to. 
5.0. the way) (jm. auf einem Siege) 
voran gehen, j. (anführen, leiten. „Ir, 
der (An)Ordner. „ship, das Marigall: 
amt, die Naridallswiirde. 

Map’ shalséa, dad Maridallgeiingnis (zu 
Gouthwart in London); court of ~, (ehem.) 
das (Gof Maridallgeridht. 
märsh’'-bred, p.a. im Zumpje erzeugt 
od. erzogen. „.el’der, bot. der Schnee⸗ 
ball /eiburnum opülus). ~-fe'ver, dad 
Sumpifieber. ~-ground, der Sumpfboder. 
~-har'rier, zo. die Zumpirveihe (circus 
@ruginösus). ~-land, das Zumpfland, 
NRaridland. ~-mal’low, bot. der Eibiic, 
bie Sammetpanpel (althea officinilis). 
~marigold, bot. die Totterblume (cal- 
tha palustris). ~-rock’et, bot. eine Art 
Wajjertreffe. ~-tre'foil, bot. ber Bitters 
Hee, Sieberflee (menyanthes 

map shy, a. fumpfig, moraftig: in Zümpfen 
wadjend; ~ ground, der Zumpfboden; 
~ plants, ~ weeds, pl. Sumpfa 

marsü’pjal (pl. „ı, Lat. märsü; 
20. daß Beuteltier. 

märt, der Martt (bef. = Stapelplap‘; der 
Bertehr, Handel. to ., i. u. t. verhan⸗ 
dein; handeln, marten. 
mär’tggön, bot. der Türtendund, die 
Goldwurz (litwm martägon). 







































fate, fait, fare, fär, bis’ tard, fAll; méte, möt, hérd, redee’ mer; 8, @=- 5; 1, B=E; wp, we =e; 


martello-tower 


märt&l’lö-tow’er, der (runde) Küſtenver⸗ 
teidigungäturm. 
mär'ten, 1. zo. ber Marder; common 
~, beech’-., stone’-., der Steinmarder, | 
Hausmarder (muatéla Joina); pine’-., 
der Baummarder (mustela martes); 2. 
f. martin, B. 
mäy’-text, der Tertverderber. 
Mär'ttha, Martha, Marthe (FN.). 
mär'tial (shalj, a. (~ly, adv.) martia= 
lijd), den Mars betr.; kriegeriſch; court _, 
das Nriegsgeridjt; ~ law, da8 Kriegsrecht; 
~ music, die Militärmufil; 2. + chem. 
eifenartig. .néss, da8 Martialiidye, das 
tapfere, kriegeriſche Weſen od. Ausjehen. 
Mär'tial [shal], Martial(is), röm. Epi⸗ 
grammen-Dichter im 1. Jahrh. n. Chr. 
A. Mär'tin, Martin (MN.); St. .’s sum- 
mer, der Spatiommer; * das jpäte Glüd 
(nad dem Unglüd). 
B. mär'tin (.&t), zo. bie Hausjchwalbe 
(hirundo urbica). 
Miär’tineau no), eßam. N. 
AA, miif'tinct, der jtrenge Zucht beobad= 
tende Ciñizier: der pedantiſche Vorgeſetzte. 
B. märy tinct, mar. das Geitan. 
miip’tin gale (gal), 1. der Sprung⸗ 
rienten Lam Pferdegeſchirr); 2. mar. (.- 
wale-stay) dag Stampiitag: 3. sl. das 
‚fortgeießte) Doublieren (im Gatardipiel). 
Mär'tinmäs. + Mip’tlemaa, das Par: 
tinsfejt (11. Nov... 

A. Mapt’let. Mäy’ty, für Martin, Yiirte 
dien, Märtel. 
B. mit let, 1. 
der Vogel ohne Füße od. 
zeichen für jüngere ohne). 
mäptyr ter, der Märtyrer, Blutzeuge: 
a ~ to st. (to a disease), entjeklih an , 
etw. leidend. to ., t. zum Märtyrer 

machen. „dom, das Märtyrertum. 
märtyrolög'jeal:. a. 
neichichte betr. 
märtyröl’og’Ist, der Verfafier einer Marz 
tyrergeichichte ı V.- 
mip’vel. I. das Winder, 
hum. 
Wrnderblume 


i. martin, 2; 2. her. 
Sdynabel (Ab⸗ 


Wunderding; 


(mirabilis); 2. die 
Verwunderung. to . (vled, led, i. 
jih wundern, ſtaunen cat, uber: 1. 
Whether ..., ed ‘oll mid) wundern, ob... 
mii’ vel lofts. a.‘ Jlotisly. adv.) 1. 
wunderbar, erjtaunlich, unglaublid; uber- 
natürli. „lousness, die Wunderbarkeit. 
Mary. Marie “AN. 7 -inass, das 
seit: Maria Verkündigum 25. März,. 
* mä’ry-buds, pl. Knoſĩpen d. marigold. 
Mär’ylebone (fam. mär’ibeon), nord 
weitlicher Stadtteil Yondons. 

mäs’ele auch mär’k'l, her. die vieredig 
ausgebrodene Raute. 

mäs’culine, L. a. cy, adv.) I. männ- 


lid) cand) gram.: 2. mannbait. ID. s 
hum. die Dianneperion. 
mäscülin’jty, die Wimulidfeit, Mann: 


Bajtigfeit. 
to mash. t. 1. zu Brei zeritoßen, zevgitet 
fchen, mifden, mengen; „ed [sht] pota- 
toes, pl. da8 Nartoffelinus (od. Püree), 
der Kartofjelbrei, die Cauretichfartoffen; 2. 
(ein:maiſchen; 3. sl. Madden den Kopi 
terdrehen; to . it, den Ztußer tptelen. 
2,3 1. bad Gemiſch, Gemengiel, der Miich⸗ 
maid): bruised to a ., fam. zu Brei 
jerichlagen ; 2. dad Mengintter caus Kleie, 
Schrot u. Waiter 2c.); Am. der mit Sirup 


fine, fin, machine’, bird, jntm’jcal; 


gemijdjte Maisbrei; 3. die Maiſche. ~ 
Maiſchfaß, der Maiſchbottich. er, fam. | 
1. der Gtuger; 2. eine Art Stehtragen. 
„ing, p.a. sl. ftugerhaft, hochmütig. 


| mäsh’y, a. zu Brei durcheinander ge= 


eine Märtyrerz | 


Wundertier; of Peru, bet. die 


ftampft, matidig; gemijdt, gemengt. 
mäsk, 1. die Dtaste, Carve (auc) arch.); 
fig. die Maste, der Dedmantel, Schein; 
to put on the .~, die Wale anlegen; 
to pull off one’s _, ji demaßfieren; 
2. a) } die Mummerei, der Maskenſcherz; 
b) fF da8 DtaSlenjpiel, (allegorifded) Ge⸗ 
legenheitsftüud mit Mufit u. Tang, wobei 
die Schaufpieler Masten trugen. to ., 
J. t. maötieren, verlarven, verfleiden, ver= 
mummen; fig. verhüllen, verbergen, ver: 
fteden, verftellen; to ~ a ship under the 
cover of a neutral flag, falſche Flagge 
führen. II. i. fic) mastieren, fid) verfici- 
ben, Poſſen treiben ; fig. fi) verjtellen, ent= 
ſielit jein; ing habit, der Maslenanzug. 
„ed [mäskt], p.a. maétiert, verlarvt; 


note, nt, möve, moon, fößt, nör, love, work, condöle’, moist, house, cow, boy. 


Ss ve es on 


„ed ball, ber Mastenball; „ed battery, | 


bie mastierte od. verdedte Batterie; 


Schiff u. Gut. 

mäs’ker, 1. die mastierte Berjon, Maste; 
2. 7 ber masficrte Schaujpieler. 

mäs’lin, I. a. gemengt, gemiſcht. II. s. 
i. meslin. .-bread, das Mittelbrot (aus 
Weizen- u. Rongenmeht). 

mä’son (od. mıa’s’n], 1. der Maurer; ~’s 
labourer, der Sandlanger; 2. (free _) 
der Freimaurer. „-lodge, j. masonic 
lodge. .'s-lev’el, die 
work, bie Mautrerarbeit. 

masön’jic, a. ifrei)maureriſch; — 
~ lodge, die Freimaurerloge. 

mä’sonry (od. mä’s’nrj), 1. das (majjive) 

Manerwerl, Gemüter; die Maurerarbeit; 
2. dad Maurerhandwerk: 3. die Frei— 
maurerei. 

mis’ or’ äfde) (od. maso’rä, auch ınasö’ra], 
die Viaſſorah {der rabbinifche Kommentar 
deS Alten Teſtaments). ATte. der Maſ⸗ 
joret, Mitarbeiter an der Maiiorah. 

mäsor&t'ical), a. malioretiic. 

mäsqdte, j. mask. 
mäsqweräde’, die Masterate: 

Ding; Der Wummenſchanz: in ., berfleis 
det. to ., J. i. 1. ſich mastieren : (to go 
ınäsquera’diny, mastiert einder (od. auf 
die Maskerade) gehen ; 2. Maskeraden halten 
od. anitellen. II. t. masfieren (and) fix. . 

mäsquerä der. }. masker. 

4. mäss, 1. die Maffe; der Kumpen; 
con. die Fallitmaſſe; a . of flame, ein 
„jlammennteer: „es, pl. paint. die Acht: 
od. Schattendartien auf Gemälden:; 2, fie. 
the J of the people, the ignorant . 
der große Danten: the zes, pl. die Masten ; 
3. dev Gicjamteiniag int Spiele: 

PD. mäss. die -fathol.: Meile: high >, 
das Hochamt; to sav oc, die Meſſe leien: 
to attend 2, tt Me Meöiſe geben. 


hall, 


Verflei- 


„ed. 


ship and property, das falid) angegebene | 


Setzwage. An's | 


— — ee — — 


mäs’sa, mass, in ter Negeriprache ſtatt 


master. 

Mässachü’setts. nordamerit. v. 
mäs’sacre, das Blutbad, Gemetzel, 
Maiſen-Mord. 
morden. 
mas’sacrep, der (Maſien-Mörder. 
mäss’-book, das Meßbuch. 

mäs’seter, med. der Kaumudlel. 
mäs’sjeöt. chem. das Bleigelb, Königsgelb. 


AAO] 


to 2. t. niederntegeln, 


XT : 


masterdom 


' | mäs’sinöss, die Maffigfeit, das Waffen: 
tub, ~’-tun, ~’-vat, ~ ing-tub, das 


hafte; die Dichtheit, Derbheit, Schwere. 
mis’ sive, a. (aly, adv.) maffiv, dicht, 
gediegen, berb, feft, ftarf. ness, das 
Majjive, die Didtheit, Derbheit, Starte. 
miiss’-mee’ting, die (polit.) WMaiicnver: 
fammlung. 
miiss’||-priest, der Mefpriefter. _-weed, 
das Mepgerwand. 
mäs’sy, a. maffig, maflenhaft; wudtig. 
4. mast, die (Cidel= od. Buch=)Maft. 
B. mast, der Maſt, Maftbaum ; die Stenge. 
to ~, t. bemaften, mit Masten verfeben. 
~ -coat, der Mafttragen. 
miis’ted, pe bemaftet. 
mäs'ter, 1. a) der Meifter (in allen Be⸗ 
deutungen, aud) Handwerks⸗, Lehrmeiiter 
2c.); b) der Lehrer; head’-., ber Diref= 
tor, Rektor, Hauptlehrer; assistant _, 
der Unterlehrer; 2. der (unbedingte) Herr; 
Herridjer; Gebieter; _ of the house, der 
Hausherr; to be ~ of s.t., Herr über etw. 
fein; (to be ~ at at.) etw. inne Baben, 
in etw. bewandert fein; to be the ~ of 
a person, die Oberhand über j. haben 
od. gewinnen; whatever I um ~ of, 
was id) vermag, was in meinen Kräften 
fteht; to be one’s own _, icin eigener 
Herr fein, freie Hand haben; to be ~ 
of o.s., fid) beherrichen können; to make 
0.8. ~ of s.t., fic) einer Eade bemäch⸗ 
tigen, einer Cade mächtig werben, ctv. 
bemeijtern; the eye of the . does more 
than both his hands, prv. das Auge 
de8 Herrn ift mehr ald jeine Gand; 3. 
a) der Schiffaherr, Reeder; b) (of u ship) 
ber Kapitän (eines Kauffabrteifdiits), der 
Schiffer, (Schifis-) Patron; der Lotie Füh⸗ 
ter einer Lotſenbarke); c) (sailing ., ~ 
mariner) der Schiffsoberlieutenant der 
ein Mriegsichifi unter ded Rapitans Lei: 
tung führt); 4. a) das Haupt, der Vor⸗ 
geſetzte, Obere, Voritcher, Direfror, Bras 
ſident, Intendant; b) cin Fabriken) der 
Werkmeiſter; 5. (vor Eigennamen nod Un= 
miindiger in u. außer ber Anrede) junger 
Herr; 6. als a. meifterlich, hauptjälid,, 
heroorragend. 7. ~-at-arms’, der Erers 
ziermeijter (auf einem Sriegsichifie); _ of 
arts, der Dtagifter Artium, d. h. Meifter der 
freien Künſte tatademiicher Brad); ~ of 
the (buck-jhounds, der Cherjägermeifter; 
~ of the ccremonies, der Ceremoniens 
meijter; ~ of the horse, 1. der Stalls 
meifter : 2. der (altromijde! magister equt- 
tum (Reiterführer); „ of the mint, der 
Obermiingwardcin; sl. der Gartner: ~ of 
the revels, j. lord of misrule: _ of 
the rolls, der Cherardivar, Oberkanzlei⸗ 
direltor; hum. der Bäder; _ general (od. 
bloß ~) of the ordnance, der Generals 
ocldgeugmeijter; ~ of the scenery, ber 
Mafdinenmeifter, Mafdinift (im Theater): 
~ of the situation, ber Herr der Eitna- 
tion od. Lage; ~ of the wardrobe, der 
($arderobenmeifter. to ., t. 1. + (ie) 
Meifter (Herr) fein; well „ed, mit einem 
auten Gern verſehen; 2. a) meiftern, 
liberivdltigen; b) meift fig. bewältigen, 
qriindlid) gelernt haben, völlig verftehen ; 
jid) etw.) völlig aneignen; fid bemeiftern, 
iih bemächtigen; beherrichen ‘one’s pas- 


sions“, „-huil‘der, der | SchiffS= xc.) Sau: 
meijtet. .-chord, der Gauptaccord; * der 
Hauptnery. 


+ mäs’ter:'döm, die Oberherrichaft, Ober⸗ 


ke. 


ti’bilar, l’Ate, tüb, bill, rile, mür’myr; feW, crew, l’etd; AY, n¥mph, myrrh, ver’y; 


masterfal 


cay, géll, chair, cha’os, ghaise; give, giant; ring, sIn’gülar, link; sö, wise; 
she, pén’sion [p&n’shon], vY’sion (vf’zhon]; think, this; &x’ile, eyIst’; yéar’ ly; na’t*ure. 


matriculate 


gewolt. „fül, a. (ly, adv.) 1. herriſch; hum. der Hauptlerl; 2. eine Haupttarte | B. mate, (im Scadjfpiele) das Matt 


aeraltiam; 2. meilterhait. 

mister -gun’ner, + der Cberfonftabler, 
Vudienmeijter, Gefdiipmeifter. ~-hand, 
tie Metiterhand (fig. der geihidte Mann). 
~-jest, der Hauptipap. ~-key, der Haupt 
“hlafiel (aud fig.). * .-lea’ver, der ent= 
laufene Diener. 

mä« ter: léss, a. herrenlos; unbändig. ~- 
lexsnéas, die Serrenlofigfeit ; Unbindigteit. 

mäs’ter-like, a. 1. meifterhaft; 2. herriſch, 


nas ter iin 
mäs’'ter!ljntss, die meijterhafte Gefdid- 
ligfeit. ly, a. u. adv. 1. meifterhaft, 
metiterlid); 2. herrifd, gebicterifd). 
mär'ter.-lode, min. die Gauptader. ~- 
ma’son, ber Maurermeifter. .-mind, 
ber gemaltige Geift. f+ ~-note, mus. bie 
Nerima (längite Note v. adt alten). 
„-par’sion, bie herrſchende Leidenſchaft. 
„piece, bas Meifterftüd, Meiftervert. 
mäs’tership, 1. die Herrſchaft, Macht; 
2. ber Borzug, Vorrang; 3. a) bas (Ober-) 
Aufeberamt, Voriteheramt; b) da8 Lehr= 
emt; die Lehrerſtelle; 4. die Meifterwiirde; 
Schemmiche: Magifterwirde; 5. die Vor 
rerlichleit, Gejchidlichfeit; 6. + (als Titel) 
your 2, Eure Meijterfdaft. 
mäx'ter ’s-mate, j. mate, A. 2, b. 4~- 
spirit, ſ. .-miod. .~-string, mus. die 
vaupiiaite, „-stroke, ~-touch, fig. die 
ncherhafte Leiftung. ~.-work, das Mei- 
“mer. ~-work’man, der erfmeiiter. 
„wort, bot. die Meiſterwurz (impera- 
‘ria vstruthium). 
mäx'terv, I. die Herrichaft, Gewalt, Macht ; 
‘6 get fod. gain, obtain) the ~ of, in feine 
weit bekommen; bewältigen, ubertwin= 
vn; 2. ber Befip; 3. bie Erreichung od. 


(im Spiel). 


| A. match, 1. die Qunte, der Biindftod; 


quick ., der Schnellzünder; slow ~, der 
Biindf: id; 2. das Schwefelhölzchen ; Biind= 
hölzchen. to ., t. außichweieln (Fiffer). 
B. match, 1. ber, die, das Gleide, 
Paffende, Übereinftimmende; to be a ~ 
for s.o., jm. (binlanglid) getwadfen fein; 
more than a ~ for 8.0., jm. bei weiten 
überlegen; he has met (with) his _, 
er hat feinen Dann gefunden; he has 
not his _., er hat nicht feinedgleiden: 
it is no ., es paßt nidt; 2. a) bie 
(Ehe=)Partie, Heirat; bie zu ebelidende 
Perjon; she has made a good ., fie hat 
fid) aut verheiratet; b) die Spielpartie; 
bie Wette; der Wettftreit; walking ~, da8 
Wettgehen; is it a ſoll es (d. H. bie 
Wette) gelten? (’tis) a .! es gilt! topp! 
to match, I. t. 1. a) jm. gleijlommen, 
jm. gleid) jein, etw. erreihen; b) (jm. od. 
einer Cade) gewachſen fein, die Spige 
bieten; e8 aufnehmen mit; 2. a) etw. (zu 
einer anderen Cache) Bajfendes (od. Glei= 
ches) veridaffen, finden, haben, aufweilen; 
b) paaren, paarweife (gleih u. gleich) 
zujammenbringen, al8 paffend aufammen- 
jtellen; entjprechend maden ob. wählen, 
anpafjen ; fortieren ; c) etw. Gleiches gegen= 
überftellen; im (Wett=)Kampfe (al8 gleich) 
gegenüberftellen ; to be „ed [mätsht], zu⸗ 
jammenpafien; not to be „ed, unver: 
gleichlich: „ed, zufammenpaffend, vergleich 
bar; a well „ed couple, ein gut zus 
fammen paffende3 Baar; 3. verbinden, 
verheiraten (to [untoj, with, mit, an). 
Il. i. 1. a) fic) verheiraten, verheiratet 
fein (with, mit); to _ into a family, in 


(checkmate). to ., t. matt maden 
(od. fegen); * überwältigen. 

C. mite, bot. der Mateftraud, Baraguays 
thee (tlex paraguensis). 

mäte’less, a. ohne Gefibrten 2c., vgl. 
mate, A. 

mater, Lat. bie Mutter; f. alma 4, 
dura ~, pia ~. 

material, I. a. (.ly, adv.) 1. a) ma⸗ 
teriell, körperlich, ftofflid); — theory, der 
Materialismus; b) fadlid; 2. wichtig 
(to, für); wefentlid, notwendig: 3. * ftoff: 
reich, finnreihd. II. 8. der (Grund: od. 
Roh=)Stoff, Werkitoff; ~s, pl. die Beſtand⸗ 
teile, Materialien; to buy a house for 
its „s, ein Haus auf (den) Abbruch fau- 
fen; raw ., der Rohſtoff. ~Ysm, der 
Materialimus, die philofophiihe Lehre, 
die das Geiftige als bloße Erſcheinungs⸗ 
form des Stoffes anfieht. to ~ize, t. 
materiell madyen, materialifieren, vertör= 
pern. „Ist, phil. der Materialift, An: 
hänger des Materialiimus. 
materjalis’tjc(al), a. phil. materialijtifd. 
materjäljty, matérjalnéss, 1. das 
Deaterielle, die Körperlichkeit, Stoftlichkeit ; 
2. die Wefentlidteit, Wichtigkeit. 
mat@rja méd’jca, Lat. die Lehre von 
den Arzneimitteln. 

matériel, ba8 Material. 

matép’ inal, I. a. mütterlih.  .nally. 
adv. von Mutterfeite. „nity, die Mutter: 
ihaft, der Dtutterfrand. 

mä'tey, dim. für mate, 4. 
mät’felön, bot. eine Art Flodenblume 
(centaurea). 

mät’-grass, bot. das Borftengra® (nur- 


dus stricta). 


vuargnng einer bejonderen Geſchicklichkeit 
2. Meifterihaft (of, in); 4. der Vorzug, 
Seung; to try „ with 8.0, jm. ben 
rang jneitig machen; 6. die vorzüg— 
ote Meidhidlidfeit od. Kenntnis. 
mast’-head, mar. der Mafttop(p) (oberes 
une det Maftes). 

mastic, I. s. 1. a) der Maftir (Harz); 
| bot. („-tree) die Majtirpiitazie (pi- 
szeia lentiscua); 2. der Majtircement, 
steimfitt. II. a. maitirartig, Mebrig. 
mas'tic able, a. faubar, zu fauen. 
ate, t. fauen. 

wastica tion, das Sauen. 

mis'tic ator. der Sauende. ratory, 
l. a tauend. II. s. med. die Arznei 
uz Sauen, dad Kaumittel. 

mäs'tjch, ſ. mastic. 

mäs’tjcöt, f. massicot. 

mäs't jff (pl. .jffs od. ~jves), + „ick, 
‘cr Fulenbeißer. 

mäst’less, a. (vd. Echiffen) maftlo3. 

masf lin, {. maslin. 


to 


mas’toddn, das Maftodon (urweltlicer | A. mate, 1. a) der Genoffe, Gefahrte, Kas 
merad, Gefpicle; b) der Ehegenoß, Gatte; 


2° Shaucer’. 


eine Familie Hineinheiraten; b) to go to ' mäth, die Mahd, das Gemähte; das Miter. 
~, (v. Lieren) fi) paaren; 2. a) gemäß . mäthemätjc, I. gew. „al, a. (cally, 


fein, gufammen paffen, entjpredjen; b) ſich 
ſchiceen; to ., dazu paffend (wearing a 
brown coat and trowsers to .). ~’- 
able, a. zum Paſſen od. zur 1lbereins 
ftimmung zu bringen; übereinftimmenbd, 
entiprediend, pafiend. ~’ablentss, die | 
Vereinbarkeit; die Ülbereinftimmung, Anz | 
gemeitenheit. 


Feuerzeug. ~-cloth, ein grober Wollenftofi. | 
„girl, die Bündholzverläuferin. 


lichkeit. 


mateh'-lock, das Luntenſchloß; die (lange) | mät’jn, 1. * der Morgen; 
Luntenflinte. .-ma‘ker, 1. der Luntenz, | 


Zündholz-Fabrikant; 2. der Heiratäftijter, 


freiwwerbend. Il. s. die Cheftiftung, Frei—⸗ 
werberei. .-planes, pl. der Nuthobel mit 
dazu pafjendem Epundhobel. 


Sreiwerber. „-ma’king, I. a. eheitiftend, | 





adv.) mathematiih; „al box, case of 
„al instruments, das Reißzeug; „al 
point, ein mathematiider Bunt (obne 
räumlihe Ausdehnung. II. 28, =. pl. 
(od. si.) die (pure, reine; mixed, anae- 
wandte) Mathematif. 

mäthematr’cian [shan), ber Mathema- 
tifer. 


mitch’ |-box, bie Zündholzſchachtel, dad md ther, f. madder. 


miath’es, bot. cine Art Kamille. 


. mathö'sjs, die Matheſis, Mathematit. 
mätch’less, a. (~ly, adv.) ohnegleichen, | matfcd, bot. die (blutitillende) Matiko 
unvergleid@lid. „n&ss, die Unvergleid | 


(piper angusttfolium j. 

MatAYl’da, Matil’da, Mathilde (FR... 

» =; pl. 
a) das Morgenlied, Morgengebet; b) cath. 
die (yrith=) Mette. „al, a. (cally, adv.) 
morgendlid, früh. 

matinée, die Morgengeielichaft. 

+ mät’rass, chem. der Recipient. 

mät’ress, ſ. mattress. 

ma trjce (aud mit’rjs:, 1. med. die Ge⸗ 
bär⸗)Mutter; 2. techn. die Matrige, Gus: 


die Ghegenoffin, Gattin; c) dad Männ= | mutter, Echriftmutter; der Prägeftock; (> 


mastöl’g&v. zo. die Eäugetierfunde. 
mästurba’tion, die Selbftbefletung, Ona= 


misty, a. maitreid, eichelreich. 

4. Mät, fur Matthew, Matilda, Martha. 
E mat, die (Ztroh-)Matte, Binfendede, 
ter Abereter. to . (.ted, ~ted), I. t. 
1. mit Matten belegen od. bededen; 2. ver- 
tetien, verfilzen. II. i. 1. Matten fled= 
cen: 2. fic) verfilzen, bicht verwachſen. 

mät’adöre ‘auh 5), 1. der Matador, 
Zater, Hanptlampfer (im Stiergefedt); fig. | 


hen; Weibchen (der Tiere); d) (mess’- | of a screw) bie Echraubenmutter. 


~) der Tiſchgenoß; 2. a) der Gehülfe, 
Gefell (bei Handwerfern); b) mar. (mas- 
ter’s ., 


of war), der Oberftenermann (eined Kriegs⸗ 


fhifis); second ., der Unterfteuermann. 


to mate, t. 1. a) ehelich verbinden; b) be= 
gatten; 2. a) jm. gleichen, jm. qleichfom= 


men; b) ed mit jm. aufnehmen, jm. die 


Spige bieten. 
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~ of a merchantman) ber 
Steuermann, Maat; (chief) ~ (of a ship 


mätrjei’dal, a. muttermörderiſch. 
m&t’rjcide, 1. der Muttermorder; 2. der 
Muttermord. 

matric’fil:'a, Lat. dic Matrilel, Anis 
nahmeurfunde. „ar, a. bie Matrilel betr.; 
„ar book, das Matrifelbud. to ate, 
I. t. immatrifulieren, einichreiben, anf: 
nehmen. II. i. fic) immatritulieren laffen. 
uate, I. a. immatrituliert. ID. s. der 
Smmatrilulierte. 


fate, füt, fAre, far, bils’tard, fall; méte, m&t, hörd, redee'mer; &, G@= 6; B, B=E; p, p=meEs 


matriculation 


matricila‘tion, die Immatrilulierung. 
mätrjmönial, a. (ly, adv.) chelid). 
matrimony, der Eheſtand, die Ehe. 
matrix, Lat. (pl. mät’rje&s) j. matrice. 
mi'tron, 1. die Ehefrau ; (würdige) ältere 
Fran (od. Dame), Matvone; 2. a) die 
Cheri od. Vorjteherin (der Krankenwärte⸗ 
rinnen); b) (in Schulen) die Hausmutter, 
Tirtichafterin. ~hoddd, mat’ronage, 
dev Matronen= od. Frauenjtand; die Ma— 
tronenjchaft, Gejamtheit der (iwitrdigen) 
Ehefrauen. „al [aud mät’ronal], a. 1. 
eine Matrone betr.; 2. „like, .ly, maz 
tronenhaft, ältlid), ehrbar, gejegt, anſtän⸗ 
dig. to mät’ronize, t. zur Matrone 
machen; ernſt u. gejegt machen. 
matröss’, der Unterfanonier. 
mät'ter, 1. die Materie, der Stoff; 2. a) 
der (zu erwägende od. vorliegende) Gegen= 
ſtand, die Sade; Angelegenheit; ~ in hand, 
die vorliegende od. vorgunehmende Cade; 
to enter upon the ., auf die Sade ein- 
gehen; near the ., dein wirtliden That- 
bejtand (od. der Wahrheit) nave; for the 
~ of that, for that ., was das anlangt; 
to go from the ., dont Wegenftande ab= 
ſchweiſen; to speak to the ., zur Sade 
reden, zur rechten Zeit ſprechen; what’s 
the „? wovon it die Rede? mus gtedt’s? 
fam. was tt 108? what’s the _ with 
her? was fehlt ihr? I make it all a 4, 
tis all au 2 to me, eo ift mir gary 
einerlei; i'tis) no 2, ed madt nichts aug, 
eo thut mtchts, hat nichts zu bedeuten; 
I make no 2 of it, id) mache (mir) nichts 
daraus; no . what, gleidviel was: no 
such 2, mit nichten, nicht dod); of what 
~ is that to me? was fan mir daran 
liegen? custom is a great ., cd fommt 
viel auf Gewohnheit an; b) der Gegenjtand 
eined Streites, der Fragepunft, Streit. 
puntt; . 3 of law, pl. Rechtoſachen: ~ 
in dispute, der Gegenftand der Grorte- 
rung, der jtreitige Puntt; c) fain. ein Ges 
ihäft; 3. die Urfade, der Grund (einer 
Beſchwerde, cines Creignijjes); 4. fam. die 
ſobenhin beredjnete) Menge od. Anzahl, der 
ungeſähr gejhägte (Zeit: Raum; a _ of 
(od. about) twenty pounds 10d. miles), 


ungefähr 20 Pfund (od. Meilen.; a small | 


my Cite Kleinigkeit, ein wenig; 9. (putrid 
~) die Dtateric, der Citer; 6. . of course, 
das (dem Lauf der Dinge nad) Selbit— 
verjtändliche, Natürliche u. zu Erwartende; 
~-Of-fact’, der Berbalt eurer Zade, That⸗ 
bejtand; die Wirklichkeit; als a. materiel, 
wirklich, thatſächlich; tüchtig; jih nur an 
Ihatiahen halted, praftich; realiſtiſch, 
proſaiſch; alltaglich; .-of-fact man, der 
Mann der praäktiſchen Ihatiachen, Realijt; 
der jedes idealijtiichen Aufſchwunges un— 
iahige Menſch. to .. i. imp. it .s (much, 


little, nothing:, es it (viel, wenig, nichts) , 


daran gelegen, es it vom (groper, gerin— 
ger, feiner, Bedeutung; it 8 not (od. 
it does not .!, eo thut nichts; what 
does it 2? was thut eo? what dues it 
~ to him? was veridlägt es ihm? was 
geht ihn das an? _löss, a. jtofilos, ge= 
haltlos. 

mat tery, a. citerig, Citer erzeugend. 
Matth’eW, Matthäus, Mafthi’as, Mat⸗ 
thiae (bebr. MR.). 

mit’ting, (meijt .s, pl.) das Matten⸗ 
jlechtivert; die Matte, Mattendede. 
inät'tock, die Hade, der Karſt. 


fine, fin, machine’, bird, inim’jca]; 


note, nt, möve, moon, foot, nör, love, work, condöle’, moist, house, cdw, boy. 


ma&t’tress, die Matratze. 
Mät’ty, Mät’tje, j. Mat. 
mät'ty, a. verflodten, verfilzt. 
mätürlänt, med. das Citerung befürs 
bernde Mittel. to ate, I. t. 1. reifen, 
zur Reife bringen, zeitigen; 2. med. bie 
Eiterung fördern. IL. i. reif werden. 
mittira tion, 1. a) die Zeitigung; b) das 
Reifen, die Reife; 2. med. die Eiterung. 
mät’ürative [aud mät’ürätjiv, matu’- 
rativ], a. 1. zur Reife dringend, zeitigend, 
reijend; 2. med. zum Citern bringend. 
matüre’, a. (.ly, adv.) reif, zeitig; 
reiflih. to ., I. t. zeitigen, reifen, reif 
maden, aud fig; .d, abgelagert (vom 
Wein u. v. Cigarren). II. i. 1. reifen, 
teif werden; 2. com. fällig (od. zahlbar) 
werden. 
mätürds’cent, a. (beran)reifend. 
matu’rjity ımatüre’ness), 1. die Reife; 
Volltommenheit; 2. com. die Berfallzeit, 
Tälligfeit (eines Wechjels). 
mät’utinal [aud mätüti’nal], a. mor⸗ 
gendlih: „ hours, pl. die Frühftunden. 
mit weed, bot. das Epartgra8, Esparto⸗ 
grad (lygéum spartum). 
mät’-work, das Dattenwerf, Matten 
geflecht. 
mäty, ſ. matey. 
-l. mänd, a8 ungefärbte od. geftreifte 
Zhawltuch, Plaid (jchottiiher Schafer). 
B. Mand, für Matilda. 
+ to mäud’|le, t. bencbeln. „Jin, a. 
1. (ling, p.a.) jämmerlich; (weinerlich) 
truulen („lin drunk); a „lin breakfast, 


ein Katerfrühjtüd; 2. weinerlich, franthait | 


jentimental. 

Mand lin, 1. fir Magdalen; 2. maudlin 
(fleini, bot. die Baljamgarbe, der Leber 
baliam, wohlriechende Bertram (achilléa 
ageraltum). 

+ mau’gre, prp. trog, ungeadtet. 

mäul, der Schlägel, hölzerne Hammer. 
to ., t. 1. Hopfen, kurz u. Hein jchlagen ; 
entjeplid) guridjter; 2. Am. anfertigen; 
fertig itellen. 

mäuling, die derbe Tradt Prügel. 

mäu’ley, sl. die Fauſt. 

mäul’stick, paint. der Malerſtod. 

+ m&unch, der (weite) Ärmel. 

7 4. mäund, der (Gand=)Rorb. 

5. mäund, indiijhes Gewidt v. etwa 
40 Rilo. 

to mäun’der (to mäund), provinc. i. 
u. t. 1. (vor fic) Hinybrunmen, murmeln; 
2. betteln. 


May-queen 


maw worm, 1. ber Heine Spulwurm 
(ascäris vermicularis); 2. Mawworm 
(groß), der widerlihe Heuchler (in Bider= 
ſtaffs Hypocrite, 1768). 

Max, 1. für Maximilian, Rarimilian 
(MN); 2. max (fein), sl. der Wacholder⸗ 
branntwein. 

maxi!’ Ja (pl. „1&), Lat. med. der Rinne 
baden, Kiefer. 

mäx’jli ‘ap, „ary {aud maxIl’,, a. die 
Kinnbaden od. Riejern betr.; „ar (od. „ary) 
bone, der Rinnbadentnoden. 

ma&x'jm, die Maxime, der Grundjag. ~- 
mon’ger, der Marimentrumer. 


' Maxjmil’jan, Marimilian (MR.). 


mäx’jm|lüm (pl. _a), math. u. com. dad 
Maximum, der größte Wert, höchſte Grad 
od. Sag, die Hodjte Zahl, größte Menge. 

A. may, pres. (pret. might) mag (mögen), 
fann (fonnen); darf (dürfen); it ~ be, es 
mag jein, es fann fein; as it _ be, wie 
eo vielleicht der gall ijt; ~(-)be’, ~-hap’, 
adv. vielleicht; etwa; you ~ have seen, 
Sie haben vielleicht gefeben; tickets ~ 
be had, Willetd find gu haben; ~ I go 
out to-day? darf id) Heute ausgehen? 
you ~ for (all) me, meinctwegen! _ you 
be happy! jeien Sie glüdlih! _ I never 
be saved, if (mit Serneinung), fam. 
id) will hier nicht geiund ſtehen, will cin 
Cdhurte jein, wenn (nicht); . it please 
your Majesty, geruhen Ew. Majeſiät. 

B. May, a. 1. der (Donat) Mai; 2. may 
(flein), bot. der Weipdorn, Hagedorn; 
(„’-bloom) die Hagedornbliite. to ., i. 
(to go a „ing) am Marmorgen Blumen 
pflüden, maien geben. 

May’;-ap’ple, bot. das ſchildförmige Subs 
blatt (poduphyllum peltätum). ~-bee'- 
tle, ~-bug, der Maifafer. .-bloom, .- 
bush, bot. der Weißdorn (crataqua). 
„day, der cerite Mai; der Freudentag, 
Feſitag. ~-dew, der Maitau. ~-duke, 
die Maikirſche. 

May fair, ein arijtotratiiher Stadtteil in 
West-End (London), öftl.v. Hyde Park. 

May’ .-flow’er, im Dai blühende Blume, 
bei. = ~-bloom; the May-tlower, cin 
Schiff, dad 1602 Puritaner (the Pilgrim 
Fathers) von Plymouth nad) Nordamerita 
führte, wo fie New-Plymouth gründeten. 
„fly, die Cintagdflicge (ephemera). ~- 
game, das Maijpiel; to make a .-yame 
of s.o., jein Spiel mit jm. treiben. 

mäyhüp', f. may. 

+ müy’hem, law, j. maim. 


Maun’ dy-Thurs’day, der grüne Donners⸗ | May’.-la’dy, die Sonigin (am Maifeſie). 


tag. 


„lil’y, bot. dad Maibliimden (conralla- 


Mäuräsque’ (od. mortsk’], i. Moresque. | ria majälis). * „-morn, der Raimorgen. 


Mäu’rice, Mauritius, Morig (MN.). 
mausole’ an, a. ein Dauioleum (Um) 
od. Brabidenk;mal beit. 

mauve, das Yule Violett. 

mia’ Vjs, zo. die 
cus). 


mäw, 1. a) der Magen (eines Tiered); | 


b) der Krovf (eines Vogels); c) der Vand ; 
2. sl. der Mund, das Maul. 

mäwk, province. die Made. 
mäw’kish, a. (aly, adv.) widerlich, efel= 
haft. .n@ss, die Widerlidfeit. 


Singdrojjel (turdus musi- | 
I 


. mäyn't, für may not. 
| Maynooth’ (aud) mä’nüth] College, ein 


vom Staat botierteö fatholiides Seminar 
in Qeicejter (Srland). 

may’or (fam. mar), der Mayor, Bürger⸗ 
meifter; ~ of the palace, der Sausmeier, 
major domus; Lord ~, der Bürgers 
meijter von London, York ob. Publin; 
Lord ~’g day, der Cinjiihrungétag ded 
neugewählten Mayor v. London (9. Nov.), 
fig. der Feſttag, Yubeltag. 


i may or'alty, das Amt, die Würbe, Amts- 


mäwks, vulg. die Schlumpe, liederlihe | führung eines Mayors. Sas, die Bürgers 


Frauensverion. 


to mäwl, maw'ley &c., i. maul &e. : 


+ mäw’met, I. das Götzen-Bild; 2. die 
Puppe. 
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meifterin. 

May’: -pole, der Maibaum (hobe Stange, 
um welde beim Waifefte herumgetangt 
wird); hum. die Hopfenftange. _-queen, 


ti’bGlar, l’Ate, tüb, ball, rile, mir’myr; few, crew, l’ewd; fly, nYmph, myrrh, vor’y; 


* car, gell, chäir, chä’gs, chäise ; give, giant; ring, al gũlar, link; sö, wise; 
May weed she, pin’sion [p&n’shon], vision [vY’zhon]; think, this; &x’ile, eyIst’; yéar’ly; na’t*yre. measure 


tie Maifonigin. ~-weed, bot. die Aders 
—— (anthémis arvensis). 
a⸗ agin, eine Art (Sau=)Bohne. 


quite a ~ of it, er bat fi tüchtig fatt 
daran gegeffen. 
B. méal, da8 (grobgemahlene) Mehl; bie 


+ mäzard, 1. der Sinnbaden; 2. ber | Grüße. to ., t. 1. mit Mehl beftreuen; 


edhadel; 3. eine Art Bogeltirjde. 

mazartne’, (~-blue) das Duntelblau. 

maze, 1. der Srrgang, das Irrgewinde, 
Vaborinth; 2. fig. a) bie Irre; der Wirr⸗ 
wert; b) die Verwirrung, Beftiirgung; to 
te in a _, gänzlich verwirrt od. beitürzt 
en. to ., t, .d, pa, f. to amaze, 
amuzed. 

ma zedniss, + 1. ba Labyrinthifde; 
tes Irrgewinde; 2. bie Belting 

mazol’ ogy, ſ. mastolog 

maz 0 ka (aud) shy), bie Mafurta 
ipoln. Rationaltang). 

ma’ zy, a (~zjly, adv.) 1. labyrinthiſch, 
voll Irrgänge; 2. beftürzt, erftaunt. 

M.B. {8m be’), für medicine ob. mu- 
rica baccalaureus (bachelor of medi- 
cine, of music); aud fiir mark of the 
beast; M. B. coat, M. B. waistcoat, sl. 
er lange Rod, die gugefnopfte Weite der 
Gersiidjen. 

Mc. fur Mac. 

M. C. {tm se’), fiir Member of Congress 
‘Am.), od. für master of the ceremonies. 
M. D. (em de’), fiir medicine doctor 
'd«etor of medicine). 

M. E. {em @j, für military (od. für 
mechanical) engineer, aud) für most 
excellent. 

me, dat. (to _) u. acc. bed prn. I: 1. 
dat. a: give ~ the book, gieb mit ba’ 
Vict; give it (to) ~, gieb e8 mir; b) f 
ela cthiiher Dativ: knock _ here sound- 
Ir &c., pode mir hier tüchtig; 2. acc. 
wid: iGod) bless .! gracious _! dear 
~' adh, gütiger Simmel! ad, bu meine 
Gite: 3. u) fam. für I; is it .? bin id 
8? I wish it was ., id wünſchte, id 
mare e@; as tall as ., fo groß wie id; 
more than ., mebr al? id; b) al8 s. da8 
%4; :the one conscious indivisible ME). 
+méa cock, a. weibiſch, weichlich, gaghaft. 
4. méad, der Met. 

B. * méad, gew. möad’ow, bie Wieſe, 

Ratte. 

méad’Ow'-clo’ver, {. ~-trefoil. ~-fox’- 
tail, bot. dad Fuchſſchwanzgras (alope- 
curve). .-grass, bot. das Wiebgras; 
Sifvengras /poa). ~-ground, ~-land, 
bos Sicienland. ~-(i’ron-)ore, min. das 
Niefener, Sumpferz, der Rafeneifenftein. 
„lark, zo. bie Feldlerche, Brachlerche 
falauda campestris). .~-pink, bot. bie 
Biuihelnelfe (dianthus armeria). .~- 
rue, bot. bie Wiefenraute (thalictrum). 
„naffron, bot. die Herbftzeitlofe (col- 
chicim autumnäle). .~-sage, bot. bie 
‘ed. Ser. Wiefenfalbei (salvta pratensis). 
„sas’ifrage, bot. der Gefel (seseli). 
~ §-queen, .-sweet, bot. die Wiefenfpier= 
fnude, Wiejenfonigin (spirea ulmaria). 
~-tre’foil, bot. der mittlere Klee (trifo- 
Kum medium). _-wort, |. ~-sweet. 

méad’oucy, a. wiejenteid. 

méa'gre (méa’ger), a (~ly, adv.) 
L mager; diirr; ~ days, pl. Yalttage; ~ 
diet, ftrenge Diät; 2. unfrudtbar; arms 
felix arm, bürftig (bef. v. der Schreibart). 
Mas, die Nagerfeit; Diirre, Unergiebigs 
frit: die Armfeligteit, Geringfügigfeit. 

4. méal, dad Mahl, die Mahlzeit; die 
Eoperfe: dab Futter (der Tiere); he made 


2. in Mehl verwandeln, pulverifieren. 
C. + to méal, t. vermijchen, untermengen. 
méal’-bee’tle, zo. der Mehlläfer (tene- 

brio molitor). 

méa ljnéss, bie Mebligteit ; Weichheit. 

méal’||-man, _-mon’ger, der Mehlhänd⸗ 
ler. moth, zo. der Mehlzünzler (py- 
rälis marinälis). „-mouthed, |. mealy- 
mouthed. ~-pow’der, das Meblpulver. 

„sack, ber Mebhlfad. _-time, bie Ep= 

git. .~-tub, der Mebllaften. .-worm, 
der Mehlwurm (Larve bed ~-beetle). 

A. möaly, a. mehlig, mehlicht, mehls 
artig, wei; mehlbeſtäubt. _-mouthed, 
a. 1. (2) v. fanfter Rede, ſchüchtern, Tlein= 
laut; 2. glattgiingig, heuchleriih. ~- 
mou’thedness, 1. bie Gdiidternbeit im 
Reden; 2. die Glattgiingigteit. 

B. Möa/ly, für Amelia, Malden (FR.). 

A. méan, a. (ly, adv.) 1. gemein, ge- 
tinge, niebrig (eig. bem Stande nad); 
no ~ advantage, fein geringer Borteil; 
the ~est capacity, bie ſchwächſte Faſ⸗ 
fung8traft; .ly born, ~’-born, p.a. von 
geringer Herkunft, aud nieberem Stande: 
2. a) niedrig (vb. ber GinneBart); ver⸗ 
ächtlich, elend, erbirmlid; b) (ſchmutzig) 
geizig, filgig; c) geringihäßig; to think 
aly of, eine geringe Meinung haben von; 
d) Am. fdledt, wertlos. ’-look’ing, 
p.a. ſchlecht ausſehend. ~’-spir’ited, p.a. 
pon unedler DenhingSart, niedertridtig; 
mutlo8. 

B. méan, I. a. (~ly, adv.) mittel, mitts 
ler; (v. der Beit) (in)gwifden; _ parts, 
pl. Dtittelftimmen (Alt u. Tenor); _ pro- 
portion, das Burdiänittöverhältnis; ~ 
proportional, math. bie mittlere Pro⸗ 
portionale, da8 geometrifde Mittel; ~ 
stature, die Mittelftatur; _ temperature, 
bie mittlere Temperatur; (in the) ~’(-) 
time, _’(-Jwhile, adv. in der Zwiſchen⸗ 
zeit, inzwifchen, mittlerweile, einftmweilen, 
vorläufig. II. s. 1. a) die Mitte (einer 
Sache); das Mittlere, Brwifdenliegende; in 
the ~, inbeffen, ingwifden, mittlerweile; 
im Durchſchnitte; b) der mittlere Stand; 
the golden ~, bie goldene Mittelftraße;; 
c) der Durchſchnitt; arithmetical ., math. 
das arithmetifche Mittel, die Durchſchnitts⸗ 
fumme; geometrical ., math. die mittlere 
Proportionale; 2. mus. fT die Mittelftimme, 
der Tenor; 3. a) gew. ~8, pl. (od. si.) bad 
(Hülfs-)Mittel; the end justifies the 8, 
ber Zweck heiligt da8 Mittel; by this (od. 
that) .s, by these (od. those) .s, auf 
biefe Weije, dbadurd; by which ~s, twos 
durch, vermöge befien, auf welde Weiſe; 
by ~s of, vermittelö, dur; by all (ob. 
any) ~8, auf jede Weife, auf alle Fälle, 
jedenfall8, durchaus, ſchlechterdings; by no 
~§ (ob. not by any .~s, fam. by no 
manner of ~s), auf feine Weife, leines⸗ 
wegs, ganz u. gar (od. durchaus) nicht; 
by some _s or other, auf eine od. bie 
andere Weile; by fair .s, auf ehrliche 
Weife; auf gutem Wege, mit Güte, im 
Guten; by foul xs, durd jdhlimme 
Mittel, auf unehrlihe Weile; im Bofen, 
mit Strenge, mit Gewalt; he was the 
~8 of getting you turned out, er ilt 
ſchuld daran, dab Sie hinaudgeworien find; 
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b) 28, pl. die (Hülfs=, bef. Geld=)Mittel ; 
to live up to (od. within) one’s X~s, 
feinem Vermögen gemäß leben; to live 
beyond one’s .~8, über feine Mittel 
(hinaus) leben; c) bad günftige Mittel; 
bie Gelegenheit; to make .s5, Mittel u. 
Wege finden. 


A. to méan (m&ant, mtant, + „ed, ~ed), 


J. t. 1. meinen, denten; 2. a) wollen, bes 
abfihtigen; (in tabelndem Cinne) vor= 
haben, fich einfallen laffen; he meant no 
harm, er bat e8 nicht bofe gemeint; to ~ 
s.0. ill (ob. harm), jm. übel wollen, Böfes 
gegen j. im Sinne haben; to ~ mischief, 
Böſes vorhaben, das Schlimmite fürchten 
laffen; for whom is that portrait ıneant? 
wen ftellt dies Bilb bar? b) beftimmen 
(for, für, zu); 3. verftehen (fagen, andeuter) 
wollen; what do you ~ by it? was 
wollen Sie damit jagen? was fällt Ihnen 
ein? does he ~ it? meint er es emitlich? 
4. bedeuten, anzeigen; to be meant of 
8.0. (od. by 8.0.), bom jim. gu verſtehen 
od. auf j. zu beziehen fein, jm. gelten; 
what does it all ~? was hat da8 alles 
gu bedeuten? which with you 8 ..., 
was bei Shnen fo viel Heißt .... II i. 
1. willen® fein; durchaus wollen, die fefte 
Abfiht haben; she „8 to go, fie will 
(burdjaus) gehen; you don’t _ to say 
..? Cie wollen dod) nicht fagen ...? Cie 
herzen dod) nur, wenn Sie jagen ...; you 
don’t ~ to say so! wär's möglich ! wirk⸗ 
ih? 2. gejinnt fein; to _ well, es gut 
meinen; to „ honestly (od. fairly), es 
ehrlich (od. aufrichtig) meinen. 


B. + to mé@an, j. to moan. 
Meän’der, 1. der Mäander (vielfach ge= 


fhlängelter Flug in Kleinajien); 2. mean- 
der (flein), a) die Krümmung, Winding; 
b) arch. der Maander, Kettengug; c) fig. 
der Winkelzug, Srrgang. 


to meän’jlder, t. u. i. (fih) frümmen, 


ihlängeln. _drjan, a. ſich windend, jid 
idlangelnd, frumm. 


me&a'ning, I. p.a. (ly, adv.) bedeus 


tungsvoll. IL s. 1. die Meinung; Abſicht; 
Gefinnung; ber Wille; 2. der Sinn, die 
Bedeutung; full of (od. fraucht with; ., 
bedeutfam, bedeutungévoll; to know one’s 
(own) ~, fam. wiffen, was man will. 
wléss, a. bedeutung8lo8; ohne Ausdrud 
(vom Gefidt); finnlos, unjinnig. 


méan’ness, 1. a) die Niedrigteit, der ge⸗ 


ringe Stand; b) die Geringfügigteit; Werts 
lofigteit; e) die Armfeligteit, Armlicteit; 
2. a) bie Miedrighit (der Geiinnung), 
Niedertrachtigfeit; b) die Filgigfeit, der 
ſchmutzige Geiz. 


méant, {. to mean. 
méan’ ‘-)while, .(-)time, f. mean, 3.1. 
méase [od. méz;, das Map von 500 


Stiid (3. B. Heringen). 


möa’sle, 1. die Majer (im Holzei; die 


Narbe (im Leder); 2. rs, pl. med. die 
Majern; vet. die Finnen (der Schweine). 
„d, gemaſert, maſerig (vom Holze); fig 
(v. Schweinefleiih). méag'ly, a. 
measled; 2. maferfrant; 3. sp. armielig, 


méa’ suriigble (zhyrj, a. (~ably, adv.) 


mehbar; mäßig. „gblendss, die Meß⸗ 
barfeit. 


méa’syre [zhyr], 1. a) das Maß (die 


@röße); lineal ., long ., ba8 Langens 
maß; cubic ~, solid ., ba8 Qorpermas: 
~ of capacity, bad Hohlmaß; beyond 


fate, fit, fire, far, bäs’tard, fall; méte, möt, héyd, red@e’ mer; #, B= E; ¥, B=E; pe, ep =e; 


measured 


~ od. out of (all) 2, über die Maßen; 
in some ~., in a certain _, gewiſſer⸗ 
mafen; einigermaßen; in a great ., in 
hohem Maße, überaus, jehr; meiftenteils; 
without (od. beyond) ., ohne Maß (u. 
Biel), unmäßig; by ~ of, vermittels; to 
take a person’s „, jm. Dah nehmen (for 
a suit of clothes, zu einem Anguge); 
made to .~, nad Map angefertigt; he 
is our „, fam. das ift unier Dann; 
+ ~ for ~., Gleides mit Gleihem ver⸗ 
golten; fam. Wurft wieder Wurſt; b) ein 
beftimmtes Mab; ~ of oats, bie Mebe 
Safer; c) ~ of a number, math. bas 
Mak, die Zahl, welche eine andere ohne 
Reit teilt; d) ba8 gehörig(voll)e Maß; 
bibl. das Lebensziel; bibl. da8 Biel, die 
Grenze amtlidjer Gewalt; e) der beftimmte 
Anteil, bie Portion; 2. a) da8 Verhältnis; 
b) der Mapitab, die Grenze; 3. die Mä⸗ 
Bigleit; 4. a) dad Silbenmaß; xs, pl. 
die Verſe; b) mus. das Zeitmaß, Ton- 
maß, der Talt, die Menfur; whole ., 
ber ganze Zaft; .-note, die ganze Talt- 
note, der ganze Schlag; c) F ein lange 
famer feierlider Tanz; 5. typ. die Breite 
einer Rolumne: 6. 8, pl. geol. Lager, 
Erjadern; coal’-.s, Kohlenlager; 7. (oft 
pl.) die beftiminte Art u. Weije des Ver⸗ 
fahren’, die Mapnahme, Maßregel; to 
take one’s . (accordingly i. feine Maß⸗ 
regen (danad) nehmen; to take legal 
~ 3 against a person, j. geriditlich vers 
flagen (od. belangen); to have hard ., 
einen harten Stand haben, ſchlecht behan= 
delt werden. to ., 1. t. 1. mefien, ab= 
meijen, ausmelien; to . s.o. for, jm. 
Map nehmen zu; to get .d for (a pair 
of boots}, fid) (das, Maß nehmen laffen 
zu; to ~ one’s length on the floor, der 
Linge nad) Hinfallen; with what _ ve 
mete, it shall be .d to you again, 
bibl. mit welderlei Maß ihr meffet, wird 
euch gemeffen werden; 2. zumeſſen: to 2 
into, einmejien in; 3. (einen Raum) durch⸗ 
meiſen, durchlaufen, zurüdlegen; 4. a) abz 
mejien, abwägen (by, nad; b) ermefjen. 
II. i. mejjen (cin Mag, eine Größe haben). 
d, p.a. 1. inbigemeflen; arch.: .d in 


a — — — — 


the clear, im Lichten gemeſſen: .d with- . 


out doors, auperlid) gemefjen; a .d mile, 
eine -anttlidy) ausgemeſſene Meile: 2. in 
Nabe eingeteilt; abgentejten; begrenzt, bes 
itimmt; with .d step, nemejjenen Sdyrit= 
tes; 3. gemäßiat, maßvoll.  léss, a. 
unermeßlich, unbegrenzt, unbeſchränkt. .- 


lessnésg, die Unermeplicfeit. „mönt, ' 


1. die Meſſung, Yermeliung; 2. der Ton: 
nengehalt eines Zchittes. 
mön’sur ep .zhur , ter Land) Vermejier. 
„Ing, 1. das Meſien, die Meſſung; 2. die 
Mephinft; 3. der Meßlohn. „ing-east, 
der Richtwurf. ~ring-chain, die Men: 
fette. „ing-staff, die Meplatte der zeld- 
meier). 
meat, 1. a) die Spite: Nahrung, das 
utter; an egy full of ., ein volles Ei; 
it is ~ and drink to me, datir faite 
id) mein Leben; daruber geht mir nichts; 
dad habe id) gar zu neu; to sit at _, 
zu Tid) tigen: vgl. grace, 5, b; b) das 
Bericht; 2. das zum Eſſen bejtimmte od. 
gubereitete) Fleiſch; fresh-killed ., friich- 
geichlachtetes Gletid); minced ., gehadtes 
Fleiſch; preserved ., potted ., das Fleiſch 
in Büchſen, die Sleitcdhfonierve: after — 


fine, fin, machine’, bird, infm’ical; 


note, nöt, möve, mdon, foot, nör, love, wärk, condöle’, moist, house, cow, boy. 


comes mustard, nun ift e8 (damit) gu 
jpat; to make cold w~ of, falt maden, 
ermorden. ~'-bis’cuit, ber Fleiſchzwie⸗ 
bad; Hundekuchen. „’-chop’per, ba8 Hack⸗ 
meffer. _’-cut’ter, ~'-cut/ting machine, 
die Fleifdh(had)mafdine. ~'-ex’ tract, ber 
Fleiſchextralt. _’-Ay, zo. bie Schmeißfliege, 
der Brummer (musca vomitoria). ~'- 
ha’stener, _’-screen, ein bie Sige gus 
rüdftrahlender Schirm von Bledh, um bad 
Gartverden de Fleiſches gu beichleunigen. 
~ “hook, ber Sleifdjhaten. ~’-jack, der 
Gratenwender. ~’-mar’ket, ber Fleifd= 
martt. ~'-of’fering, dad (jiibifde) Speiſe⸗ 
opfer. ~'-pie, „’-pud’ding, bie Fleiſch⸗ 
paftete. .’-safe, der Speifeihrant, Fliegen⸗ 
ihrant. .~’-scales, pl. die Fleiſchwage. 
„-tea, eine Mahlzeit von Thee mit fals 
ter Stüche. 
A, méath, + der Met. 
B. Meath, iriihe Graffdaft. 
meatus, med. der Gang, Kanal (im 
Körper). 
méa'ty, a. fleiidig. 
to meawWl [mil], j. to mewl. 
mechän’ic, I. a. + fiir al. I. a. 
1. der Handarbeitcr, Handwerker; _s’ in- 
stitution, der GSanbdwwerferverein; 2. „8, 
pl. (aud si.) die Mechanik, Bewegungs- 
Iehre. „al, I. a. (cally, adv.) 1. mecha⸗ 
nif, zur Mechanik gehörig; „al force, 
die beivegende Kraft; „al powers, pl. bie 
medyantihen Potenzen, einjaden Maſchi⸗ 
nen; „al science, die Mechanif; 2. in 
der Mechanik erfahren; „al engineer, der 
Maſchinenbauer: 3. auf medanifdem Wege 
(d. 5. durch Maidinen) Hergeftellt ob. vor 
fi) gehend; „al press, bie Schnellprefie; 
~ Spinning, die Majdinenfpinnerei; 4. 
T a) dem Gandwerferftande angehörig; 
b) niedrig, gemein; 5. (bef. „ally, adv.) 
mechaniſch, maichinenmäßig ; gewohnheits⸗ 
mäßig; unbemußt, unwilllürlid. U. ». 
tr! ~, Ss. 1. 
méchanlcian [shan], der Dtechanifer, 
Maſchinenbauer. 
mechän’jeo-chem/ical, a. phyſilaliſch⸗ 
chemiid) wirkend (wie Cleftricitat). 
möch’an Ism, der Mechanismus; das 
Triebwerk (einer Mafdjine). „Ist, 1. der 
Mechaniker; 2. der alled mechaniſch Er⸗ 
Närende. to .ize, t. mechaniſch (aud: 
zur Maichine) machen. 
Möch’lin, Medien (Gt.); ~ lace (od. 
mechlin, flein}, Brabanter Spigen (pl.). 
mecho’aciin, bot. die weiße Jalappe 
(convolvitlus mechodcan). 
mecön’ic, a. chem. ~ acid, die Melon 
jüure (aus Cpium). 
meconjum, der Mohnfaft, dad Opium. 
méd’al, 1. die alte Münze; 2. die Schau⸗ 
miinze, Denkmünze, Dtedaifle. _&t, die 
Heine Schaumiinge, Dtedaille. 
medalljc, a. Münzen betr.; miingtundig, 
numismatiſch. 
medäl’lion, 1. die große Dent- od. Schau⸗ 
münze; 2. das Mebaillon, Aundbild. 
möd’aldl Ist, 1. der Miingtenner, Münze 
licbhaber; 2. der Snhaber einer Preid- 
medaille: 3. der Medaillenverfertiger ; 
Ztemnelichneider; 4. der Mebaillenhändler. 
to mäd’d’le, i. 1. + fih (ver)miicen: 
2. ‘with od. in) fid) (unbernfenermeije) 
mischen, einmengen (in), fid) abgeben, be= 
fatten niit‘, id) einlaffen (mit, auf); * to 
„le or make, tid) thatig od. jonft wie ein= 
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medicaster 


milden; you must always be ~ling, 
du mußt auch deine Rafe in alles fteden. 
„ler, j. ber fih (unberufen) einmengt. 
» p.a. |. meddlesome. 

möd’dlesöme, a. fid (unberufen) eins 
mengend, fid in fremde Sachen miichend, 
naſeweis, vortvigig; a _. body, [. meddler. 
icnenbel bie Sucht, fid) in anderer Ange: 
legenheiten eingumengen, ber Vorwi 

Made, ber Weber, Bers b. Medien (Me alle): 
according to the law of the „g and 
Persians, which altereth not, bibl. bas 
Recht der Meder u. Perfer fol niemand 
übertreten. 

mö’djg, Lat. 1. pl. f. medium; 2. si. 
f. medial, II. s. 

medji®'val, a. mittelalterlih; _ times 
od. ages, pl. ba8 Mittelalter. 

mö’dial, I. a. mittel, mittler; durchfchnitts 
lid); ~ alligation, die MijdungSreduung. 
II. s. bie Media, der frimmbafte Konfos 
nant (6, 5, 9). 

A. mé@'djan, a. in der Mitte, von mitt: 
lerer Grobe; ~ paper, das Mebianpapier; 
dgl. medium, 6. 

B. Mö’djan, I. a. mediſch. U. e. ber 
Meder. 

médjant, mus. bie Mediante, Terz. 

médjas tine, médjgsti' nym, med. das 
Bruſt⸗)Mittelfell. 

to mẽ djate, i. u. t. (Frieden) vermitteln. 
~, a. (aly, adv.) 1. in der Mitte bes 
findlidh, dagwifden kommend; mittler; 
2. mittelbar; _ auscultation, med. bie 
Austultation mitteld de3 Stethoftops. _- 
néss, die Mittelbarfeit; Vermittelung. 

médja'tion, die Bermittelung; Fürbitte. 

MEdjktjza tion, die Mediatifierung, Aufs 
bebung der (Reichs⸗)Unmittelbarleit. 

to m@’djatize, t. mediatifieren, der Reichd= 
unmittelbarteit berauben. 

mö’djätor, 1. der Vermittler; 2. theol. 
ber Mittler (Chriftus). 

medjatö’rjal (aud 5’), a. (.|Iy, adv.) 
vermittelnd; einen Mittler od. Bermitts 
ler betr. 

me’ djatorship, das Mittieramt, die Ber: 
mittlerichait. 

médja |.tress [aud me’dja], „trix, bie 
Bermittlerin. 

m&d’jc, bot. der Echnedentlee (medicägo); 
black ., ber Hopfens od. Wolfsſchneden⸗ 
flee (m. lupulina); purple ., bie Lu⸗ 
gerne (m. sativa); yellow ~, die beutidye 
od. fchwediiche Luzerne (m. faledta). 

möd’icable, a. heilbar. 

möd’ical, I. a. (.ly, adv.) mebizinikä; 
ärztlich; heilend; _ advice, ber ärztliche 
Rat od. Beiftand; _ attendance, der 
ärztlihe Beſuch, die ärztlichen Beſuche; 
~ attendant, der Hansarzt; _ board, 
das Canitdtéstollegium; ~ jurispradence, 
die geridjtlide Medizin (medicina foren- 
eis); ~ man (od. gentleman), _ prac- 
titioner, der praftiihe Arzt; (poor-law) 
~ Officer, ber Armenarzt; the district _ 
officer, ber Bezirtöfarmen)atzt; — profes- 
sion, der drgtlide Beruf; _ properties, 
pl. die Sciltrafte; _ staff, mil. dad Eas 
nitdtéoffigiercorps. II. .g, s. pl. fam. 


dic Mediziner. 
méd‘jcamént, 503 Arzneimittel, bie 
Arznei. 

médjcamétn’‘tal, a. (ly, adv.) mebdis 
ziniſch; heilkräftig, Getlend; fig. heilſam. 
mẽd jeaster, der Quadſalber. 





tü’bülar, 1’Ate, tüb, ball, rile, miiy’myr; feW, crew, l’ewd; fly, nymph, myrrh, ver’y; 


medicate 


to méd'jcate, t. 1. mit Arzuei ver⸗ 
miiden od. verfegen; 2. mebdiginifd) be= 
tarin. .d [ted] herbs, pl. Heiltränter; 
„id (ted) vapour bath, da3 Kräuterbad; 
~ waters, pl. der Gejundbrunnen. 

médjca tion, 1. die Serjegung mit medi⸗ 
„ren Subjtangen; 2. der Arzneigebraud), 
das Medigimeren, die Kur. 

méd jcative, a heiljam. 

Médjcé’an, a mediceijd, die italieniide 
remtlte der Medici (M&d’jet (aud tahi]) 
bern. 

medic’inal (+ mzd’jcinal], a. (~ly, adv.) 
+ möd’jeinable) mediginiid, heilträftig, 
teiliam; _ day, ~ hour, fieberlojer Zag, 
hieberiofe Etunde, in welden dem Rranten 
Arznei gereiht werden fann; ~ chest, 
j. medicine-chest; _ drugs, pl. Mebizis 
nalmcren; _ herbs, ~ plants, pl. offis 
znelle Fflanzen, Heillräuter; ~ spring, 
bie Seilquelle; ~ weights, pl. das Apo⸗ 
theicrgemwidt. 

méd’jcine (oft mäd’sjin, möds’n], 1. die 
Azine:, Medizin; F ~ potable, ein gold- 
hanged Lebendelizir (aurum potabile); 
2. die Arzneiwiſſenſchaft, Heiltunde; 3. + 
ber Arjt. + to ., t. heilen. ~-chest, 
de Gaud= ob. Reifeapothefe. _-man, ber 
Nedizinmamn (der Yndianer). 
méd‘jco, Ital. al. der Arzt.  ~-chirur’- 
gical, a medizinifh=hirurgife. ~-foren’- 
sc, ~-le’gal, a. mediginijd=juriftijd. 
ral ety, das Mittel; die mittlere Stel⸗ 


medic val, a f. medieval. 
me dinie), medi’nö, der Medino, Para 
\ägupt. Scheidemünge). 
médjo.cre, I. (+ ~cral) a. mittels 
nafıg. LI. (+ ~crjst) der Mittelmäßige, 
Turdidnittemenfd. 
mödjöc’rity, die Mittelmäßigfeit ; 
magige Grad. 
to méd’jtate, I. i. nachdenken, (nach⸗) 
‘amen ‘on od. upon, über). II. t. 1. über- 
legen, erwägen ; bedenfen, naddenfen über; 
2. im Zinne baben, beabjidtigen. 
médjta tion, die (tiefe, bef. religiöje) Be⸗ 
radtung, das Nachſinnen, Nachdenten; 
bmk of ., dad Erbanungsbud. 
méd'jtatjve, a. (ly, adv.) 1. nag- 
teatlich, nadfinnend; tieffinnig; 2. beab- 
Ddtiaend. ntss, die Nachdenllichkeit, 
der Hang zum Stadfinnen. 
médjterra ne an, I. a. (f ~oys) mittel= 
indie, inlandifd; „an sea, od. II. s. 
the Mediterranean (groß), das Mittel- 
indie Meer, Mittelmeer. 
medium, Lat. (pl. me’dja, mé’djyms) 
l. a. das Medium, Mittel; refractive 
=. phys. das (Strahlen) bredjende Mit- 
te!: resistant ., mech. das widerftehende 
Mitel; transparent ~, das durchſichtige 
Fedum;: false ., das tribe Medium; 
b dad Medium (die vermittelnde Perjon 
berm WKResmerifieren, Geifterflopfen 2c.); 
2. der Mittelgrad, die Mittelſtraße; 3. 
voafi ber Mitteliag; 4. math. das arith- 
metiiche Mittel; at a _, im Durchſchnitte, 
derchichnitilich; 5. das Mittel (wodurd 
err. bewirkt wird), Hülfsmittel; by (ob. 
through) the ~ of, vermittelft; 6. . ob. 
„-pa’per, bad Medianpapier (Drudpapier 
r. etwa 23 engl. Bol Länge u. 18 Boll 
Brrite). „.-price, com. ber Mittelpreis, 
Purchidnittapreis; 7. alB a. durchſchnitt⸗ 
iad, mittelmäßig. 


der 


eay, cell, chair, cha’ 98, chäise ; give, giant; ring, sin gũlar, link; sö, wise; 
she, p£n’sion [p£n’shon], vY’sion (vFzhon]; think, this; &x’ile, eyYst’; vear’Iy; na’t’ure. 


méd'‘lay, die Mifpel. ~-tree, bot. der 
Mifpelbaum ( germanica ). 

méd'ley, 1. da8 Gemiſch, Gemengfel; der 
Mifdmajd; mus. das Potpourri; 2. (~- 
cloth) in der Wolle gefärbter Stoff. Bgl. 
chance-.. 

medic’, der Meboc, franzöfifche Rotwein. 

medül’lary (od. m&d’yllari] (medül’- 
lay), a. das Mark betr.; martartig; mar= 
fig, von Mart; ~ rays, pl. bot. die Mark⸗ 
ftrahlen des Holzes. 

medül’lin, bot. der Martfajerftoff. 

Medü’|'sa (pl. ~s%), 1. myth. die Me- 
buje; 2. medusa (flein), zo. bie Medufe 
(Art Strahltier). ~sjan, „sjdän, das 
medufenartige Tier. 

rt möe’ching, fj. miching. 

möed, 1. ber (verdiente) Lohn, Preis; 
2. das Berbienft. 

meek, a (.]y, adv.) fanft, janftmütig, 
milde; bibl. bemiitig. 

* to mée’ken, t. fänftigen. 

meek’||-eyed, a., ~-look’ing, p.a. * mit 
fanften Mugen. _-spir’ited, a. fanftmütig. 
meek’ness, bie Sanftmut, Milde; bibl. 
die Demut. 

meer, j. mere, B. 

möcerschaum [shöuüm ob. shim; oft 
mer’shym], 1. der Meerihaum; 2. fam. 
die Meerichaumpfeife. 

to meet (met, met), I. t. 1. a) (an)treffen; 
(jm.) begegnen ; (auf j.) ftoßen ; finden; well 
met! ſchön, daß wir uns treffen! willkom⸗ 
men! more than .s the eye, mehr als 
fi) dem Auge barbietet, mehr als zu jehen 
ift; b) (to come to ~) jm. entgegenfom- 
men, (to go to ~) jm. entgegengehen ; to 
~ halfway, (jm.) auf halbem Wege ent= 
gegenlommen od. entgegengehen ; c) mit jm. 
gufammenfommen, gufammentreffen ; to ~ 
again, twiederjehen; 2. mit jm. feindlid) 
gufammentreffen, aufammenftoßen, j. an 
greifen, beftehen; 3. finden, befommen; to 
„ (a) rain, von Regen liberfallen werden; 
to ~ contempt, Beradtung finden; to ~ 
one’s death, den Tod finden; to _ due 
honour, com. honoriert werden; gute 
Aufnahme finden; 4. befriedigen, erfüllen, 
deden (demands, forderungen), beftreiten 
(wants, Bebürfnifle), ausgleidjen (a bill, 
eine Rednung); to ~ one’s responsibili- 
ties, feinen Berpflidjtungen nachlommen; 
Bb. (zu einem Bufammentreffen) berufen, 
verfammeln. DO. i. (with) 1. a) (to ~ 
together) fid) begegnen, fid) trefien, fich 
finden, zufammentreffen; gufammenftogen; 
to ~ again, fi) wiebderfeben ; b) fid) ver⸗ 
fammeln, gufammenfommen; c) antrefien, 
finden; not to be met with, nicht zu finden 
(vd. Waren), vergriffen (v. Büchern); d) gus 
einander paffen; to make both ends ., 
mit feinen Einkünften (gerade) auStommen, 
gut wirtichaften, 2. feindlich zufammen= 
treffen, aufeinander ftoßen; 3. a) (einer 
Gade) entgegentreten; (einem Cintourfe) 
begegnen ; b) auf (Widerftand od. Widers 
fprud)) ſtoßen; c) unerwartet betroffen od. 
befallen werden (vd. Unglüd 2¢.); erleiden, 
erfahren, erleben; to . with a kind 
reception, gütig empfangen werden; to 
„ with a refusal, eine abichlügige Ant- 
wort erhalten, abſchlägig beſchieden werden; 
to ~ as one merits, ſeinen (wohl)ver⸗ 
bienten Lohn befommen. 

A. meet, s. sp. 1. das (ieitgefepte) Zu⸗ 
fammrentreffen ber Säger zur Hepjagd; 
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meliorate 


2. ber Zujamnmentunitsort (zur Hetzjagd), 
da8 Rendezvous. 

B. méet, a. (~ly, adv.) 1. pajjend, ſchicklich, 
geeignet; 2. + quitt (with s.o., mit jm.). 
mee’ter, der Begegnendc. 

mee’ting, 1. a) die Begegnung; da8 Zu⸗ 
fammentretien; b) das Sufammentreffen 
(ziveier Linien); die Bereinigung (ziveier 
Flüffe), der Zujammenfluß; c) der Bus 
fammenftoß ; d) („-point) der Punkt des 
Zufammentreffeng ; is a) bie Zuſammen⸗ 
funft, Verjammlung; to appoint (8.0.) a 
~, (mit jm.) ein Sufammentreffen verab- 
reden, (jm.) ein Stelldichein geben; _ again, 
das Wiederjehen; b) die Beratung, VBerat= 
ſchlagung; Konferenz; ~ of creditors, die 
Bujammentunft der Gläubiger (zur ver: 
hältnismäßigen Teilung in bas Bermögen 
eines Galliten), der Konkurs; c) (pray’er- 
~) die gottegdienftlihe Verſammlung (bei. 
der Dijfidenten). ~-house, 1. da8 Ber: 
fammiungshaus ; 2. das Bethaus, die Kirche, 
Kapelle (bei. der Viffidenten in England); 
~-house for journeymen, bie $erberge 
der Handiverfer. _-place (od. place of 
>), der Sammelplag. 

meetness, die Schidlichleit, Tauglichleit ; 
Richtigkeit. 

Még, 1. für Margaret, Grete (FN.); 2. 
meg (flein), sl. das Geld. to ~ (ged, 
~ged), t. sl. beſchwindeln. 

Megie’ra, myth. Megära (eine der drei 
Rachegottinnen). 

még’ajcdsin, die Welt im ganzen. ~- 
scope, das Megaffop, eine Art Sonnen⸗ 
mifroffop. 

mégathé’rjam, bad Megatherium (ver= 
ſteinertes ſüdamerik. Rieſenfaultier). 

megilp’, mtg ljp, ſ. magilp. 

mé gr m, 1. die Migräne, der einfeitige 
Kopfihmer; 2. .5, pl. fam. Grillen, 
Saunen. 

+ m@in’y ſod. mé’njj, 1. a) das Haus: 
geſinde; die Getolgichaft; b) die (Rriegd=) 
Schar; 2. die Menge. 

mei’ocene, a. f. miocene. 

mi£l’anchöl;jc, a. zur Melandolie ges 
neigt. „Ist, der Melandoliter, Schwers 
miltige 

+ to mer ancholize, I. i. ſchwermütig 
werben. t. [hwermütig madden. 

mal snchötiy I. (.ljntss) s. die Me: 
landolie, Echwermut, ber Trubfinn; ber 
Tieffinn ; dic Gemitstrantheit; die Manie. 
II. a. 1. melancholiſch, ihmermütig, trüb: 
finnig; 2. traurig, betrübend. 

mélange, die Miihung, da8 Gemiſch. 
möl’ante, min. der Welanit, ſchwarze 
Granat. 

möla nö’sjs, med. die Melanoje, Schwarz⸗ 
ſucht (Abfegung Ichwarzen Farbftofia;. .- 
nodtic, a. dic Melanoje betr. 
melän’terite, min. der Eiienvitriol. 

mél’aphfre, min. ber Melaphyr, ichwarze 
Porphyr. 

meläs’ses, pl. i. molasses. 
Mil’bourne, St. in Auftralien. 
Melchiz’edek, bibl. Melcifedet MN. i. 
mélée, dai Sandgemenge. 

Meke)y, Me'lj, für Amelia. 

mél’jc, a. meliich, lyriſch. 
möl’jc-grass, bot. da8 Perlgras (meltea). 
méljcotoon’, {. melocoton. 
mel’jlöt. bot. der Honigfiee, Steinflee 
meltlötus). 
to me'lijgr ate, I. t. verbeffern, vers 


fate, fit, fare, fay, bus’ tard, fall; mäte, met, hérd, redée’ mer; , =F; ¥, B=; pe, p=; 


meliorator 


edein. LI. i. fich verbeffern, bejjer werben. 
„äator, der Gerbefjerer, Veredler. 

meljoration, die Berbefjerung, Verede⸗ 
lung, Vervollkommnung. 

T meljör’jty, das Beiterfein, die Vorzüg⸗ 
lichfeit. 

* mél’lay, da3 GSandgemenge. 

mellif ;erotis, a. honigerzeugend, honig⸗ 
reid. „ie, a. honigbereitend. 
mellifiea’tion, die Honigbereitung. 

mellif/luEnee, tig. der Honigfluß, bie 
Glätte. „oüs, „nt, a. (.olisly, adv.) 
fig. honigjüß, angenehm. 
melli&’enoüs, a. bonigartig. 
mellil’oyuönt, a. (honig)lüß rebdend. 
melliph’agoüs, a. honigfreffend. 
mel'lit, vet. eine Art Maufe (dev Pferde). 
möllite, min. der Mellit, Honigftein. 
mcllöw, a. (.ly, adv.) 1. a) weid, 
mürbe: b) vollgereift, reif; 2. weich, fanft, 
mild, warın (v. Farben); 3. a) reif (vom 
Geiſte); b) weich (vom Gemüt); 4. felig, 
benebelt (Halb betrunken). to ., L. t. 
1. wei) machen, mürbe machen; reifen 
laiien, aud) fig.; 2. mildern. II. i. 1. weich 
werden, iniirbe werden; reifen, aud) fig.; 
2. milde werben. 

mél’‘lownéss, 1. die Weichheit, Mürbe; 
Reife; weide Fille; 2. fig. die Milde, 
Canttmut. 

mélocoton’, 1. die Quitte; 2. eine Art 
Rirriich. 

melö’deon, 1. mus. das Sarmonium; 
2. die Tonhalle. 

melöd’je. 1. a. f. melodious. LI. _s, 
s. pl. Die Melodit. 

melo’dious. a. (.ly, adv.) melodiſch, 
wohlflingend, fangreid). „NSS, der melo- 
diſche Klang. 

mül’od Ist, der Melodiendidter od. =fänger. 
to „ize, t. melodifd maden. 
mölodrä'ma [aud dräm’a, felten dra’- 
ma, möl’odräme [and drim, dräm], 
bas Melodram(a), Eingipiel. 
mélodramat’je(al), a. (cally, adv.) 
melodramatiſch. 

melodrum atist, der Melodramenſchrei⸗ 
ber. 

melody, die Melodie: phren. der Tonſinn. 
m&loe, zo. der Maimurmtäfer (melöe). 
miül’on, bot. die Melone (cuciimis melo). 
„-zround, „-pit, das Dtelonenbeet. _- 
this’tle, der Dtelonentattus (cactus melo- 
cactus), 

miélopde’ja [od. pe’ya], die Tonfegung 
für den Geſang; Melodie. 
Melpdm’‘ené, myth. Melvomene (tra= 
atide Muſe). 

A. mél’rose, der Rofenhonig. 

B. Melrose’ [aud m&l’roz], O. in Schott= 
land. 

to melt (.¢d: ed, als [attributives] a. 
mo)’ten), I. t. 1. ihmelzen; 2. fig. ſchmel⸗ 
zen, rühren: bibl. vergagt machen, ent= 
mutigen; bejänftigen. to . down, eins 
Ihmelzen; fig. auflöſen (into, in); * ver: 
qeuden. II. i. (away) ichneljen, jerfließen ; 
vergeben, aud) fig.; to . into (od. in) 
tears, in Thränen jerfliepen. 
miöl’table, a. idymelzbar. 

möl'ter, der Schmelzer; Lichtgießer. 
melting, I. a. (sly, adv.) bei. fig. 
ihmelzend; weich, rührend. 


Il. s. das - 


Schmelzen; „ colour, paint. dad Ber: 


treiben der Farben, die Verſchmelzung. 
~-fur'nace, der Schmelzofen. ~-house, 


fine, fin, machine’, bird, intm’jcal; 


note, nöt, möve, moon, fost, nör, love, wörk, condöle’, moist, hotise, cw, boy. 


die Echmelzhütte. 
Sdmelgpuntt. _-pot, der Schmelgtiegel. 
M&lton Möw’bräy, eSt. in Leiceſter⸗ 
ſhire, berühmt durch Hepjiagden. 
Melto’njan, I. a. bie Meltonſchen Hetz⸗ 
jagden betr.; überh. = sporting. II. s. 
der Meltonier, Sportsmann. 

möl’wel, zo. der Rummel (merluctus 
vulgäris). 
Möm, 1. für Emma; 2. möm. (flein), 
für memorandum. 

möm’ber, 1. + das Glied; 2. fig. a) das 
Catglied; b) math. bie Geite einer Glei⸗ 
dung; c) arch. das Glied, untergeordneter 
Teil eined Gebäudes; 3. das Mitglied 
(einer Gejellfdaft); ~ of Parliament, 
dad Barlamentömitglid. ed, a. ges 
gliedert. „ship, bie Mitgliedfdaft; to 
offer for „ship, fid) zur Aufnahme (in 
einen Serein u. |. w.) melden. 
mömbranä’ceoys [shys, membrä- 
neous, möm’branols, a. aus Mem⸗ 
branen beftehend, häutig ; bilnnhäutig, durch⸗ 
ſcheinend. 

möm’brane, die Membrane, Haut, das 
Häutchen; winking ., das Augenhäutchen. 
męmbraniförm, a. hautförmig, haut⸗ 
artig. 
memön’to, Lat. die Erinnerung, das Er⸗ 
innerungszeichen; ~ mö’ri (aud mö’ri], 
(dent an den Tod!) die Erinnerung an 
den Tob. 

memoir [m&m’wor, felt. mém’wor], bie 
Denkſchrift, Crinnerungs{drift; ~s, pl. die 
Memoiren, Denhvürdigleiten. 
möm’oirIst [m&öm’worist], der Memoi⸗ 
renichreiber. 

ndömorabil’ja, Lat. pl. die Denhwilr= 
digfeiten. 
möm’orjable, a. (~ably, adv.) dent= 
würdig, mertwürdig. „ablendss, mé- 
morabllity, die Dentwiirdigteit, Merk: 
würdigfeit. 

mömorän’|dum, Lat. (pl. „da, „dums) 
die Anmerfung, Note, com. Rota. .dum- 
book, das Denfbud, Notigbud), Taſchen⸗ 
bud; com. ba8 Notierbud), Manual, die 
Kladde. 
to möm’orljäte, t. T {. to commemo- 
rate. ~@tlve, a. bie Erinnerung betr. 
od. beföürdemb; „ative power, bie Er⸗ 
innerungsfraft. 

memö’rigl [aud 3), I. a. 1. das Anz 
denfen an etw. erhaltend, zum Andenken 
(dienend); . day, Am. ber Gebdenftag (für 
die im Bürgerfriege Gefallenen); ~ stone, 
der Denkſtein; 2. im Gebädhtniffe enthal= 
ten od. aufbewahrt. LI. s. 1. das Dent: 
mal; Andenken (Gefdent); in ~ of, zum 
Andenfen an; 2. die Anmerfung, Note; 
3. die Denkſchrift; Bittſchrift; das Memo⸗ 
rial, Promemoria. „Ist, der Berfaffer 
ob. Uberreidjer einer Denf= od. Bittichrift. 
to .ize, t. eine Bittichrift einreichen bei. 
+ möm’or Ist, der Grinnerer, Mahner. 
+ to „ize, t. denhvürbig machen. 
mönr’ory, 1. das Gedtidtni8, die Er⸗ 
innerinigstraft; art of ., die Gedächtnis⸗ 
funft, Dinemonif; to call to _, ſich er⸗ 
innern (an); that is out of my _, daß fit 
mir entfallen; from _, aus dem Gebädt- 
nis ;.auömwendig; 2. die Erinnerung, bas 
Andenfen, Gedenlen; of blessed ., feligen 
Angedentens; within (od. since) the _ 
of men, jeit Menjchengedenten; in ~ of, 
zur Erinnerung an; 3. bad Denkmal, 
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meninges 


„-point, phys. ber | Dentyeiden. .-pow’der, hum. you want 


a little .-powder, Ihr Gebadtnis läßt 
Sie im Stiche. 
Möm’phjjjan, a. u. a. memphiid); ber 
Bewohner v. Memphis (.js), St. im 
alten Agypten. 
mön, pl. v. man. 
to mön’gce, t. (jm., ob. etw.) drogen, 
bedrohen. my & die Drohung. 
menä’ger|je [g = sh], ~y, ¢ menäge’ 
[äzh’], die Menagerie. 
mön’agögue, med. bie Medizin zur Bes 
förderung der Menftruation. 
Mön’al ſod. men’a) Strait, Meerenge 
zwiſchen Wales u. Anglejea. 
to mönd, I. t. 1. audbejjern, reparieren; 
fliden; to ~ stockings, Strümpfe ftopfen ; 
2. a) beffern, verbeſſern; to ~ os, feine 
Lage verbeffern; where will you ~ your- 
self? wo werden Gie es beffer treffen? 
to ~ one’s life od. one’s manners (ang 
ways), fid) beffern (im Betragen); to ~ 
one’s cheer, einen befferen Tiih führen; 
to ~ one’s draught, nod einmal trinfen; 
to ~ one’s market, einen vorteilbafteren 
Handel ſchließen; to _ the fire, das ener 
wieder in Gang bringen, friſch nadlegen ; 
to ~ a pen, eine Seder fdneiben; that 
will not _ matters, das madt bie Sache 
nit beffer; b) verjtarfen; to ~ one’s 
pace, ben Schritt befdleunigen; 3. wieders 
heritellen, geſund maden; 4. helfen, bejürs 
dern, (dad Wachstum) unterftügen. IL. i. 
1. beffer werben, fich beffern; never too 
late to ~., prv. (e8 ift) nie au pat zur 
Befferung; 2. genejen. .~, a. bie Beffes 
rung; on the ~ (od. on the mending 
hand), sl. auf dem Wege der Befferung; 
* 8, pl. die Mittel (gur Berdefferung), 
Abhulfe. 
men|da'cioys lahua], a. lügenhaft. _- 
däcjty, 1. die Lügenhaftigfeit; 2. die 
Unwabrheit, Rüge. 
mön’der, ber Ausbeſſerer. 
mön’dijjcäncy, die Bettelei; Bettelarmut. 
„cänt, I. a. bettelnd, Settelarm; ~cant 
friar, der Bettelmönd; ~cant order, 
ber Bettelorden. Il. =. 1. ber Bettler; 
2. der Bettelmönd). 
mendig jty, der Bettelftand, bie Bettelei; 
bas Bettlerleben; to reduce to ., an ben 
Bettelitab bringen. _-asy’lum, das Betts 
lerafyl. 4~-soci’ety, ber Berein zur Whe 
ftellung ber Bettelei. 
mén’ ‚ I. p.a. fi) befiernd, genefend; 
in a ~ condition, on the ~ hand, auf 
dem Wege der Befferung od. Genefung. 
II. s. 1. dad Außbefiern, Fliden ; die Belfes 
rung; 2. der Flicklohn. _-bas’ket, ber 
Flickkorb, das Flidtorbden. _-piece, ber 
Sled, Rüfter, Auffag. 
+ mönd’ment, + mönds, für amend- 
ment, amends. 
Mönela’us, Menelaus (gried. WR). 
Mené’njys, Menenius (rim. MN). 
menha'den, Am. ein dem Sering äftıs 
lider Fiſch (alösa menhäden, gum Dims 
gen verivendet). 
mẽ njal, I. a. 1. bem Gefinde angehörig, 
dienend, untergeordnet; 2. knechtiſch, ges 
mein, niedrig; ~ servant, |. ., 5; _ 
work, die grobe Saußarbeit. II. s. ber 
Dienftbote, der Knecht, die Magd; „a, pl. 
dad Gefinde. 
mön’jlite, min. der Menilit, Leberopal. 
menin’gés, pl. med. die Hirmhäute. 


tũ bũlar, l’Ate, tüb, bill, rile, miir’myr; feW, crew, l’ewd; fly, n¥mph, myrrh, ver’y; 


meniscus 


meniscus, der Menistus, die auf der 
aren Zeite fonvdere, auf der anderen fons 
I Line. 

men’jver, i. minever. 

mén'non ite (Ist), der Mennonit. 

menolo’&jum, mendl’o&y, das Mo- 
roteuerjerditis, der Heiligenfalender. 

men’oWw, j. minnow. 

mén -plea’ser, der Viebediener. 

a mén’sa et tho rõ (aud) thö’ro], Lat. 
‘iiverce ., die Trennung von Tijd) u. 
Si Trennung ohne Chefdetdung). 

4. mön’sgl, a. den Tijd betr.; gum Tiſch 
erhorig. 

B. mén’sal, a. (ly, adv.) monatlid). 
menne, provine. die Schicklichleit, der An= 

~ fil. a. anftändig, artig, fein. 

men'ses, Lat. pl. med. die monatliche 

Kcmgang (der Frauen), das Monatliche. 

men'strü al, a. monatlid; einen Monat 
uuend; „al flux (auch „al eruption), 
med. tre monatliche Reinigung. to ate, 

i. menitruieren, den Dtonateflup haben. 
„oüs, a. Nm Monatsfluffe untertvorfen 
eb. darauf bezüglid. „Um, chem. das 
Auiloungomittel. 

men surable [shi!, a. meßbar. .néss, 
ménsurabil’jty [shü', die Meſßbarkeit. 

mén’sur al [shi], a. cin Maß betr. to 
~ate, t. (absmeffen, vermeiten. 
ménsura tion [shü!, die Meijung: 
meviag, Meßkunſt. 

4. mön’tal, a. (chy, adv.) 1. geijtig; ~ 
aienation, die Beijtesfranfheit; . philo- 
sıyhv. die Beilteaphiloiophie; . power, 
Sı Rerstesfrajt; . sight, das geiftiqe Auge; 
2. mr (werite, im Stopfe, innerlich; . arith- 
Betie od. computation, das Kopfredinen; 
= devotion, die ftille (werjens=)Andadht ; 
a Teservation, der ftillichiveigende od. ge= 
ker: Rorbehalt. 

B. men’tal, a. das Sinn betr. 
Menteith’, ichottiihe Landſchaft. 
men’tion, die Erwähnung; die Meldung, 
trittiche oo. muindlidje) Anzeige; to make 
~ of, erwähnen. to ., t. erwähnen, an— 
geden, ciner Cache) gedenfen; not to ., 
aekmweige, überdied; don’t _ it, feine 
urate zu danlen), e8 tft gern geichehen ; 
tf madt nichts (als Ermwiderung auf Ent- 
ig Udiangen“; not worth „ing, nid)t er= 
pearencivert. „able, a. erwähnbar. „ed, 

al» ve, oben) ermahnt, befagt. 

Mén'top, Freund des Odyſſeus; mentor 
En, der treue Ratgeber. 
mentorjal ‘aud ö;, a. beratend, mah: 
ZIP, 

+ Méntz, Mainz (2t.). 
menu’. 'Fr., die Speiictarte; die Spciien. 

Mephjstöph’ elös :r .jifs, „jlüs), 
Pure toptnles. 

Mephistophé ljan, a. mepbiftophelijd. 
mephit’jc.al., a. mephitifh, verpeftet, 
zeriehend, frnfend. 
me-phi'tis (od. meffitts‘, 1. a) die Stid- 
iz: bh + das Roblentwajferftofiga’ ; 2. zo. 
‘22 Stinfner. 


le te 
Tata saa » 


Ver⸗ 


meph’jtism, die mephitiſche Eigenſchaft. | 
+ Méphostoph’ jlis, „ilüs, {. Mephi- ' 


“rhelen. 
Mer. tur Margaret. 
+ meräcious ‘shys’, a. invermifdt, 


ae | 


car? vom Reini. 
+ méreain tin’te, 
x. mat. 
mercantile (0d. till, a. kaufmänniſch, 


der (ausländijche) 


cir, Gell, chair, chä’gs, chaise; give, giant; ring, sIn’gülar, ink; sö, wise; 
shé, ptn’sion [p£n’shon], vi’sion (vi’zhon]; think, this; &x’ile, exist’; yéay’ly; na’t* ure. 


merfantilijd; ~ advices, pl. Sandels- 
beridte; ~ affairs, pl. HandelBangelegen= 
heiten; . business, coll. Handelsgeſchäfte 
(pl.); ~ code, das Handelsgeſetzbuch; ~ 
comwunity, ber Sandelöverband, Hans 
belöverein; ~ connections, pl. Geſchäfts⸗ 
verbindungen; _. correspondence, bie 
HandelSforrejpondeng; ~ court, das Han= 
deldgeridjt; ~ letters, pl. Handlungsbriefe ; 
~ line, der Handelsjtand; das Handels⸗ 
fad); ~ men, pl. Staufleute; _ negocia- 
tion, der Handel8verfehr; ~ pursuit(s), 
der Handcl3betrieb; _ term, der faufmän= 
niihe Ausdrud; ~ town, die Handelgftadt. 

Merea'toy, Gerhard Mercator, Geograph, 
7 1594; ~’s chart, die Karte in Mer: 
cator’ Projektion; ~’s sailing, des Se⸗ 
geln nad) einer jolchen. 

mör’cenar|/in&ss, die Käuflichfeit; (ge- 
wiffenlofe) Gewinnfudt. ~y, I. a. (fly, 
adv.) 1. um Lohn biencnd, gedbungen; cy 
soldiers, pl. Söldlinge; 2. feil, käuflich; 

3. gewinnfühtig; a .y marriage, eine 
Geldheirat. IL. s. der Mietling, Söldner. 

mör’cer, der Ceidenhindler; Schnittwaren⸗ 
händler. 

mär’cery, der Eeidenhanbel; die Seiden⸗ 
handlung, Sdnitnvarenhandlung; die Sei⸗ 
denwaren, Echnittivaren. 

mör’chandjiise, (ohne pl.) 1. die Bare, 

Kuren, Kaufmannsgiiter; 2. der Handel. 
+ u. Am. to „ise, i. Handel treiben, 
handeln. „ise-traf’fic, der Gütervertehr. 
+ ary, der Handel. 

mör’chant, 1. a) der Groptaufmann; 
b) fam. u. Am. jeder Saufmann; Sc. der 
Krämer; body of ws, die Kaufmanns 
haft; 2. + für „man, 2; 3. F ber 
(jauberc) Kunde, Kerl. to ., i. Kandel 
treiben. 

métpy’chantable, a. (im Handel) gang: 
bar, handelbar; marftgeredt; verfäuflid) ; 
preiswürdig. „.nEss, die Gangbarteit, 
Bertäuflichkeit. 

+ mép’chant'-adven’turer, der Unter⸗ 
nehmer auf Cpelulation (Mitglied einer 
privilegierten Gefellichaft). .-cap’tain, der 
Kapitän eines Kuaufiahrteiichifies. ~-fleet, 
die Handelöflotte, RKauffahrteiflotte. _- 
goods, pl. die Kaufmannggüter, Waren. 
iron, da8 Sandcliciien, Etangencijen. 
„law, dag Handelsrecht. ~-lead, das 
Stanfblei, Weichblet, Friſchblei. 

mép’chant"like, + ~ly, a. faufmännifc. 

mép’chant man (pl. .mén), 1. + ber 
Kaufmann; 2. (.-ship) das Kauffahrtei= 
icbiti, der Kauifahrer. 

mép’chant"-mar’ring, p.a. * dem Kauf⸗ 
mann verderblid. _-na vy, bie Handels⸗ 

| marine. +-prince, fig. der Handelsfürft. 

s necountsꝰ, pl. die faufmännifche Buch⸗ 
halting. 's clerk, der Handlungädiener, 
Commis. ~’s house, das Kanimanns- 
haus. ~.’s shop, der Stauflaben. .-ser’- 
vice, Me Sandeläflotte. .-tai/lor, der 
Handeleſchneider (der ein Lager v. Stoffen 
hat). 

MCp’cja ‘shja}, ein Königreich der alts 
engltiden Septardhie. 

 möreifül, a. (lx. adv.) mitleid8vol, 
barnıherzig, nnüdig. .n&ss, das Mitleid, 
Erbarmen, die Barmherzigkeit; die Gnade 
Gottes. 

merci ss, a. (l&ssly, adv.) mit: 
leidslos, unbarmherzig. „lessnäss, die 
Unbarmbersigfett. 
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merger 


mercü rjal, I. a. (.ly, adv.) 1. a) Mer- 
curial (groß), den Gott Merfur betr., 
ihm angehörig od. ähnlih; b) kaufmän⸗ 
nif; 2. fig. leicht beweglich, lebbaft, 
munter, feurig; 3. merturialijd, daS Queck⸗ 
filber betr., quedjilberhaltig; ~ apparatus, 
~ trough, chem. die pneumatifche Qued= 
ſilberwanne; _ barometer, bas Queck⸗ 
filber-Barometer. II. s. (. preparation, 
~ medicine) med. das Merkurial= od. 
Duedfilbermittel. to „Ize, t. med. mit 
QDuediilbermitteln behandeln. 

Mör’cüry, 1. a) der (Gott od. Planet) 
Merkur; auch Name einer Beitung; b) der 
Bote; 2. mercury (llein), a) das Qued: 
jüldber; fluid 4., gediegene® Quedfilber; 
b) fig. die (allzu große) Lebhaftigtcit, Flüch⸗ 
tigleit; c) bot. das Bingelfraut (mercu- 
rialis). .~-ore, min. das Qiuedfilbererz. 

Mercu'tjö [shjd}], MN., Freund des 
Romeo. 

mör’ey, 1. a) die Barmherzigfeit, dad Mit- 
leid; to have ~ upon (od. on) 8.0., fid 
js. erbarmen; to have no _, lein Mitleid 
haben; for .’s sake, um des Himmels 
willen; sisters of ., cath. die barmherzi⸗ 
gen Echweitern; b) iron. die harte Bes 
handlung; 2. die Gnade; to beg for _, 
to ery „, um Gnade flehen; (1) cry you 
(od. your) ~! Gnade! to be at s.one’s 
~, in je. Gewalt fein; at the _ of the 
waves, den Wellen preißgegeben; with a 
recommendation to ., unter Empfeh—⸗ 
lung zur Begnadigung; to receive to ., 
begnadigen; pate of ., bibl. die Gnadenz 
pforte; vgl. crowning; 3. Merey (grog), 
Mijericordia (FM). * „-lack’ing, p.a. 
erbarmungslos. .-seat, der Gnadenftubl, 
der Dedel der Bindeslade; tig. der Gnas 
denthron, die Gnade Gottes. .-stroke, od. 
stroke of ., der Gnabdenjtof. 

A. mere, a. (ly, adv.) 1. lauter, rein, 
unvermijdt; bloß; ly, adv. nichts als, 
nur; 2. völlig, gänzlich, entidieden; the 
mé’rest trifle, die geringfte Kleinigkeit; a 
~ nothing, ein reine® Nidts; to buy 
for a ~ nothing, zu einem Cpottpreife 
taufen; + ly awry! rein verdreht! _ 
exchange business, com. die Wedfel= 
retterct. 

B. mere, s. der Eee; Weiher. 

+ mered, p.a. alleinig. 

| Mör’edith, Mereducius (MR. u. Fam. N.). 
+ mör’elles, pl. j. merils. 
mere’st£ad, da8 umgrenzte Gebiet eines 

| Befiges, der Aderhof. 

mére’-stone, ber Grenaftein. 

möretrY’cious [shys), a. (ly, adv.) 
1. buhleriih; 2. a) dur ſalſchen Schein 
an fi lodend, auf den Schein beredynet, 
täuſchend; b) geſchmacklos, auffallend, ge= 
mein. „nöss. 1. das buhleriſche Weien ; 
2. die Werführeriſche) Anlodung (urd 
falihen Schein), der leere Schein. 

mergän’ser (0d. mér’ganser!, zo. ber 
Kolbentauder (mergus merganser); aud 
andere Arten Taucher. 

to mörge, I. t. 1. eintauchen, unter: 
tauchen, verienfen; to . vo.s. in state 
affairs, jih in Staatsangelegenheiten ein 
laijen; 2. law, verichmelsen (in, mit). 
IT. i. 1. (ver)üinten, verichwinden, verloren 
gehen; 2. law, ſich verichmelzein (into, zu). 

mör&er. 1. der Serienter, Verſchmelzer; 
2. law, die Berihmelzung eines fleineren 
Gutes mit einem größeren durch Heimjall. 


— — — — — — 





fate, fat, faye, fär, bis’tard, fall; mete, met, hérd, redee me 8, &=- 5; 8, B=E; we, e=e; 


Merick 


Mér’jck, Emmerih (MN). 
merid‘jan, I. a. 1. mittiglid; 2. ſüd⸗ 
lid); 3. auf dem höchſten Punkte befindlich. 
II. s. 1. der Mittag; 2. astr. (~ line) der 
Meridian, Mittagskreis, die Mittagslinie ; 
adapted to our 2, unſerem Orte ange- 
mejien; 3. die Höhe; der Gipfelpuntt; ~ 
of life, die Blüte u. Fülle bes Lebens. 
merld’ional, a. den Meridian betr.; mits 
tiglid), ſüdlich; distance, die Ent— 
jernung vont Meridian; ~ journey, die 
Reije nad) Süden. rly, adv. gegen Mit- 
tag; ſüdlich. 
meridional ity, 1. die Lage od. Stellung 
int Meridian; 2. die fiidliche Lage od. 
Richtung. 
m&r’jls, pl. da8 Mühlenipiel. 
meri’no (pl. 3), („-cloth) der Merino 
(feines gefopertes Wollenjeug). -sheep, 
das Merino-Schaf. ~-wool, die Merino= 
Wolle; .-yarn, das Merino-Gant. 
Mérjon’eth(shjre), Grajid. in Wales. 
mér’jt, 1. a) das Berdienft; to make a 
~ of, fid) ein Serdienft madden aus, fid 
erp. zu gute thun auf; to make a ~ 
of necessity, aud der Not eine Tugend 
madıen; b) der Vorzug, die Borzüglichteit, 
Vortretilicfert, der (moraltide od. get= 
ftige) Wert; die Brauchbarleit; der Mugen ; 
the „s of a cause (od. case), die Be⸗ 
ichaffenheit einer Cadje (eig. eineS Rechts⸗ 
falles:; un the .s of the case, au’ ma= 
teriellen Gründen; 2. a) der verdiente 
Lohn; b) dag Recht, der Wnfprud lauf 
Nelohnung od. Straje). to ., 1. t. vers 
dienen (aud) in üblem inne). IT. i. ſich 
perdient machen (of, um). 
mörjtörjous [aud tö’), a. (.ly, adv.) 
verdienftlich, (bodyjverdient. ness. die 
Rerdienitlidfeit. 
méple, zo. die Amſel (turdus meriila). 
al, méyp'lin, zo. der Lerdjenfalfe (jalco 
asälon). 
B. Merlin, Merlin (Zauberer in der 
Artusjage). 
mép’lon, mil. der Zinnenzahn (zwiſchen 
zwei Schießſcharten der Bruſtwehr). 
mör’mäid, 1. myth. das Meerweib, die 
Zeejungjer, Eirene; 2. the Mermaid 
(groß), altes Weinhaus in Cornhill Lowe 
don). 
mir’ miin (pl. „mZn), myth. der Meer= 
manı, Triton. 
merop jdin, zo. der Bieuenireſſer (Vogel 
der Wattung me’rops). 
Mero vin’ gian (~win’gjan), I. a. me— 
rowingijd. IL. s. der Dterowinger. 
Mér'rjk ef, „in, vulg. für America. 
mörri'mönt, dic Fröohlichkeit, Luft, Luſt⸗ 
barfeit. .n@ss, die Quftigleit, Fröhlich⸗ 
keit; der Frohſinn. 


mörry, a. (mör’rily, adv.) 1. luftia, | 


troblich, autgemedt, munter; us . as the 
day is long, as ~ as a cricket ‘od. as 
nice in malt, as cup and can., kreuz⸗ 
ndel, urfidel; to live a ~ life, ein luitiz 
ges Leben führen; to make 2, tid) luſtiqg 
machen (with, über‘; ſich gütlich thun; to 
take a ~ cup, lujtig jeden; + God rest 
you „! lebe wohl! + . men, pl. die 
Lehnoleute, daS Gefolge; + my _ men! 
meine waderen Coldaten! 2. 
fpaphajt, turgtucilig, ergötzlich. 
Mörry, für Mercy (FN.. 
Merry Andrew, der Hanswurſt; Spaß⸗ 
macher eines Cuadjalbers. 


icherzbaft, . 


fine, fin, machine’, bird, jnfm’jcal; 





—mér’ry,-bone, ſ. .-thought. .-go-round’, 

das Karuſſell. -go-roun’der, der Haupt= 

ſpaß. ~ grig, der luftige Kauz, Spaßvogel, 
das fidele Haus. ~ jest, der Hauptipab. 
to .-make, |. to make ., merry, 1. 
„-ma’king, „-mee’ting, die Luftbarfeit, 
bas Heit. ~-thought, das (gabeljürntige) 
Brujtbein des Geflügels. 

Mép’sey, ej. 

mör’sion [shun), j. immersion. 
mösars’unm, mésarijc [od. mez), |. 
mesentery, mesenteric. 

meseems’ (pret. mesecmed’), impers. 
mid) dünkt, ſ. to seem. 

mesémbryan’themitim, bot. die Zaſer⸗ 
blume. 

mésentér jc ſod. mtz!, mösera’jc [od. 
métz], med. das Gefröie betr. 

mös’entery [od. mtz’], med. dad Ges 
tröfe od. Darmnetz. 

A. mésh, provine. der Sumpj. 

B. mösh, die Maiche (eines Neges); res 
of sophistry, pl. Truggewebe. to _, t. 
in einem Nege fangen, bejtriden, umgarnen. 
~'-knot, der Majchentnoten. 

mösh’y, a. majdig; nepformig, geitridt. 

mösjal [od. me’zhal], a. mittel; ~ 
line, med. die (den menfchlidyen Körper 
der Lange nad) halbierende) Mittellinie. 

més'ljn, das Miſchkorn, Mengkorn. 
mesmér’jc, a. mesmeriſch. 

mös’mer;Ism, der Mesmerismus, der d. 
Mesmer (F 1815) nachgewieſene tierijde 
Magnetismus. „Ist, der Magnetijeur od. 
Anhänger de3 Mesmerismus. to ize, 
t. mesmerijieren, magnetilieren. IZCY, 
der Mesmerijierende. me&smeree’, der 
Mesmerilierte. 

mesne, a. dazwiſchenkommend, mittel; _ 
lord, der Afterlehnsherr (Qehnäherr u. zu= 
gleich Bajall eines Dritten); _ process, 
ein Redıtsitreit, welcher während der Ver= 
handlung einer Rechtsſache über irgend 
einen Nebenpuntt entfteht. 

méso'co’lon {uud) mézoj, med. da8 
Grimmdarmgekröſe. .gis’tric, med. 
I. a. in der Mittelbauchgegend bejindlid. 
II. s. die Mittelbauchgegend. 

mös’olite, min. der Mejolith (Art Zeo⸗ 
lith:. 

Mésopota’ mj a, DMeiopotamien (Land 
zwiſchen Guphrat u. Tigris), an, a. 
mejopotamiich. 

| mösothörax ‘auch ths”, zo. dag mitts 

| Tere Bruſtſtück der Inſekten. 

| més’ytype, min. ter Meiotyp, Fajergeolith. 

4. Méss., Abt. für Messieurs. 

B. möss, fam. 1. der Miihmaid, Wirt: 
warr; die Werlegenbeit; a pretty ., eine 
gehörige Patiche; 2. der Schmutz; to be 
in a —, arg beihmupt fei; to make 
a. of st. eine Schmiere aus ett. madıcı, 
etw. in Verwirrung bringen, einrühren, 
verderben, verhungen; beidjmugen. to ., 
i. int Sdlamme wühlen. 

Cc. möss, |. a) dad Geridt, der Gang; 
die Speiſe: a . of pottage, prv. ein 
Gericht (Linjen), wofür j. ſein Teuerſtes 
vertauft ꝛc.; b) (die Bortion) Futter (für 
Sieh); c) Am. die beitimmte Menge; — 
of milk, die bei einem Mellen gewonnene 
Menge Mild; 2. ar bei. mil. der Regie 
mentoͤtiſch, die Tifchaciellidaft: mar. die 
Bad; we are four of a ., wir ſpeiſen 
unier vier gujanunen: to be in flyine ., 





— — — 


note, nöt, méve, moon, foot, nör, löve, work, condöle’, moist, house, cow, boy. 
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metage 


to lose the number of one’s ., od. to 
be scratched out of one’s ., mar. ins 
Gras beißen; b) fF die Biergahl (der 
Säfte bei Gaftmählern). to ~ (together), 
I. i. am Regimentstifh effen, zujammen 
effen; verhältnismäßig zu den Tiſchaus⸗ 
gaben beitragen; to ~ with s».0., je. 
Tiſchgenoß fein. II. t. fpeilen; zu Tiids 
genojjen machen. 

mös’sage, 1. die Botidjajt, der Bejdeio; 
telegraphic ., telegraph ~, die tele⸗ 
graphiiche Depeſche, das Telegramm; to 
send a ~ (to 8.0.), (j.) benachrichtigen, 
wiffen laſſen; (gu einem Quell) heraus: 
fordern; to go on a _, (hingehen und) 
eine Beitellung audridten; to run „3 [jiz:, 
Botichaften ausrichten; 2. die Borfcait, 
amtliche jchriftliche Mitteilung eines ober: 
ten Beamten an eine beratende Körpers 
idjaft. 

Méssali’na, Gemahlin des rim. Kaijers 
Claudius, beridtigte Bublerin. 

f més’san, das Haus. ~-dog, det Hause 
Hund. 

méss’||-beef (~-pork), mar. eingeiaizened 
Ochſen⸗ (Schweine⸗)Fleiſch zur Berpros 
viantierung der Schiffe. 

mös’senger, 1. a) der Bote, Cilbote, 
Pojtbote; b) der Kurier; c) der Gerichts⸗ 
bote; d) fig. der Borbote, Borläufer, Hes 
told; 2. mar. bie Rabelaring (dünne Kette 
um das Gangipill beim Anterlicdten); to 
send up a ~-balloon’, einen Brobeballon 
fteigen laffen. ~-pig’eon, zo. bie Briei⸗ 
taube (columba tabellarita). 

Messi’ad, die (Rlopftodjde) Meſſiade. 

Messiah (Messi’as), ber Mefliad. _- 
ship, das Amt, die Würbe des Mejias. 

Mössjän’je, a. meijianifd. 

Messieurs \mös’yerz, mösh’yerz, aud 
mésh’eyz!, gew. abge. Mess. od. Mesars,, 
bie Herren, nur vor Perfonennamen, bef. 
in Firmen (aud auf Adreſſen). 

Mésgjnése’, I. a. meſſineſiſch, aus od. 
von Meſſina Messt’na, Et. in Sicilien). 
II. s. der Mejfinefe. 

möss’mäte, der Zifchgenoß; mar. der 
Baddmant, Badägeiell. to ., t. zu Tiſch⸗ 
genoſſen made. 

mäss’ -room, bad DffiziersSpeifesimmer, 
Cjfizier-Rafino. ~-table, der gemeinfame 
Speiietifd. ~-traps, pl. sl. bas Rods 
geſchirr. 

mös’suage [m&s’wij], law, das Wohn⸗ 
haus mit Grundſtück und Nebengebäuden. 

mestee’, ein Achtelſchwarzer (Abkömmling 
eines Weißen u. einer Quabrone). 

mesti’nö, mest!’zö (pl. _s), der Mejrize 
(Abkönımling v. einem Spanier ob. Sreolen 
u. einer Sndianerin). 

möt, j. to meet. 

Meta (für Margaret), Meta (FN.). 

metäb’asIs (pl. „ases), der (rbetoris 
ſche) Übergang. ~ole@ (pl. gli), med. 
die Veränderung, Abwedjelung. 

mötgcär';pal, a. med. die Mittelhand 
betr.; ~pal bone, der Mittelfandfuocdhen. 
~pus, med. die Mittelhand. 
métactn’tre, phys. das Metacentrum, 
der Zunft in einem ſchwimmenden Körper, 
defjen Lage im Verhältnis gum Echwers 
puntt die Stabilität deöfelben beftimmt. 
mötachrö’matype, das Abziehbild 
metäch’ronism, der Metachronismus, 
Achler wider die Zeitrechnung. 


1 mil, nichts gu beißen i. zu breden Haben; | me’tage, 1. a) das Ausmejfen; b) dad 
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ta’bilgr, l’Ate, tüb, bill, rüle, mũr mur: few, crew, lead; Ay, nymph, msrrh, very; 

















‘ i eär, gell, chair, chi’os, chäige,; give, &t’gnt; ring, sin’gilgr, link: 6, wie; 
metagenesis 4. pan’alon {pan’shon), vision (vrehenf; think, (her xtle, eplat’; yeay'lysna’ture. mettle 
Wat 2. Rohlen u. Getreide}; 2. der Meb= | umgeitalten, verwandelt. „Phosis (pl. | methinks’ (pret. methought’ [thar’j), 
au. | „phoseg), ~phose, 1. bie Umgeftaltung, | impers. mid) (aud) mit) diintt, mir (aud 
mita &ön’enis (pl. „Ben’geze), zo. der | Berwandlung; 2. die Metamorphoje der | mic) deudıt 
ationswediiel. genet je, ~SEn'fe, | Tiere u. Planer. möth‘ ie Methode; 2. da Cyfiem. 





a. metagenetijh, den Generations⸗ | 
wegsel beit. 
gram’matism, die Umitelung von 






1. das Metall; hase — das uns 
ie Metall; noble J, das edle Metall; 
Dusch, das Kauidgold; 2. a) die Me: 
Relition, Cegierung; b) der Metall= 
3. 2%, pl. die Gijendahnidienen ; 
4 tie GHaemaije (in fliifigem Zuftande); 
3. road’-—) der Eteinfdlag, Edotter; 6. 
‘mettle. to ., t (Straßen) beidottern. 
métalép’ sjs (pl. 28), die Metalepfis 
Hiedctigur, bei welder ein Bort ein anderes | 
run), 

talep'tjeial,, a. (cally, adv.) 1. 
zetalepifch; übertragen; 2. querlaujend, 




















mét’al -foun’der, der Wetallgieber. 
„rain, der Meralfönig. 

+ met’alled, i. mettled. 

metal Hie CF „ah. a. metatifd, metalen; 














Ruaktarometct; ~ beds, pl. Wetall- 
: ~ eurreney, Mingende Rinse; 
der Metallglang; ~ mirror, der 
ieacl: = paper, daS Sreibepapier 
Wetallitiite); ~ pen, die Stablfeder; 
= salts, pl. Retallfalze. 


metalll’cian (shan), sp. der gewerbo⸗ 
zörge Spehulant bei Wettrennen. 
metalliferoüs, a. min. metalljührenb 





seugend; metallhaltig. ~ veins, pl. 





Gaben. 
metarljförm, a. metallartig. 
wéralline, a. 1. Metall betr.; 2. mez 
würd, metallen ; erzbaltig; eryifinlidy; ~ 
water, Mineraliwafier. 
weralliny, das Strafenbau-Material 
i, metal, 5). 
met'allist, der Detallarbeiter. 
metalliza’tion, die Meralifierung; Me: 
unung. 
to métallize, t. metallijieren: 1. in 
ial verwandeln; 2, mit einer Metall 
tt überziehen. 
metal löch’romy, die unit od. der Broz 
5 ter Färbung der Metalle. log’ ra- 
die Metallbeichreibung. 
méralloid, chem. I. od. mötgllör'dal, 
. metaltäßnlic ; 2. ein Metalloid betr. 
IL. x. 225 Metalloid, Nichtmetall. 
métalldy gic(al},a. die Ersicheidung betr.; 
„al treatment of iron, der Gifenbiitten- 
Head cd. 2Betried. 
merallar &ist, der Hiittenmann, Hütten- 
~KYs die Eryfcheidetunit; die 
stunde, Yüttentunde ; daß Giitten= | 


























„plate, die Metallplatte. „-sheet, 
res Beh. stone, der jandige Schiefer= 
des Noblengebirgs). 
ner’je, a. chem. metamer (aus 
ten chemiicen Elementen beſtehend, 
zer mut deridiedenen phyjitaliiden Eigen , 
warten. 
mataméy’ phie, a. geol. metamorphiid, | 
“arch unterrrbiiches euer vermandelt. .- ' 
phism. geol. die Umbildung der Gefteine. 
Phist, derjenige, welder an die Umwand⸗ 
des Leibes Chrifti in die Gottheit bei 
: Himmelfahrt glaubt. to ~phose, ı. ! 
Era}. Schulwörterbuch. I. 








mötgmgrijphöt'je, a. (+ ~phds'tical) 
die Berwandlung ob. Metamorphofe beir. 
möt’aphor, die Metapher, übertragene 
od. bildliche Redeweije. 
mötaphör’jc(al), a. („ally, adv.) mes 
taphorifc, bildlich, uneigentlid), figürlich. 
möt’aphorist (od. förist], der Anwender 
d. (rednerischen) Bildern. 
mötaphös’phate, chem. das Metas 
phospbat. 
métaphosphir je acid, chem. die Meta⸗ 
phosphoritiure, wafierfreie Bhosphoriduure. 
mét‘aphrase, metaph'rasts, die wört⸗ 
ice Überjepung. a 
met aphrast, ber wörtliche Überfeper. 











métaphris'tie(al), a. (cally, adv.) 
wörtlich überfetz 
mötaphys’ie 





. + übers 





phil. metaphyfif 


adv.) 1. 





me&tgphysl'cign [shan), der Metaphyfiter. 
mötaphyy'jcs, pl. die Metaphyfit, Lehre 
von den legten Gründen der Dinge. 
metäph’ysls, die Ummandlung. 
möt’apläsm, gram. die Bort-Umbilbung 
{dur Hinzufügung, Zortfall od. Berändes 
tung v. Buchtaben od. Eilben). 
metaptö’s|s, med. die Bermandlung einer 
Arantheit in eine andere, od. der Wechſei 
des Eipes derjelben. 
metäs’tasis, med. bie Metaftafe, Ber 
fegung einer ranffeit in einen anderen 
Körperteil. 
mötatär|sgl, a. med. den Mittelfub 
(~Sus) zwilhen Spann u. Beben betr. 
metith’ seis (pl. ~@), gram. die Buch⸗ 
ftabenverfe 
mötathaft ea, a. (ally, adv.) gram. 
Budftaben verjeßend. 
mötathö’rgx (aud) thd’], zo. das bins 
terfte Bruftftüd der Qnfetten. 
to mate, I. t. + (ab)mejfen; to ~ out, 
ausmefjen. II. i. * zielen (at, nad). ., 
8. das Map, die Grenze. + ~'-corn, bad 
(vom Gutsbefiger gefdentte) Maßlorn. 
to met&mp'sychoge, t. (bie Ceele) in 
einen anderen Leid verjeßen. 
metémpsycho’sjs, metömp’sychöse, 
die Eeelenmanderung. 
iné'teor, 1. phys. das Reteor, die Luft: 
nung; 2. fig. die glänzende, féynell 
vorübergehende Erjdjeinung. 
metedr'jc(gl), a. (~ally, adv.) 1. meteos 
dom Wetter beciniupt ; 3. (meteor- 
like) fig. metcorgleich, glängend aber fehnell 
vorübergehend; _ iron, das Meteoreifen; 
- die periodiſchen Etern= 
inuppenfälle; + stone, mö'teorite, 
möteör'olite, der Meteoritein. 
métedroldg’ ical (jc), a. -(jcally, 
ady.) meteorologiich; „ical observatory, 
die meteorologif—he Station, Wetterwarie. 
möteoröl’o& Ist, der Meteorolog, Wetter- 
tundige. J, die Meteorologie, Witte 
rungstunde. 
metedr’omiingy, die Bahriagung aus 
Lufteriheinungen. 
* meté’grotis, a. meteorgleid. 
mé'ter, 1. in 3f. (coal’-.) der Meffer; 
das Mebroertseug; 2. i, metre. 
+ méte’j-wand, ~-yard, die Mebrute. 
methég'lin, der Diet. 
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{metaphys' io-Iy, | 





‘od, 1. 
methödjegl (methdd’je), a. (~ly, 
adv.) methodifd), fyjtematifé, planmäßig, 
orbnungsmäpig, tifjenihaftlid ; pebanz 
tijd, fteif. 
möth’gdiigm, die Lehre ob. das Weien 
der Methodiften. „Ist, 1. der Methoditer; 
der wiflenigaftlih verfahrende Arzt (der 
altgriedifden Eule); 2. a) theol. der 
Methodift (Anhänger Wesleys); b) iron. 
der Bietift, Fromme. 
möthodis’tienl, a. (mäthedis'tic) 
(sly, adv.) methodiftijc. 
to möth’gdize, t. methobifé orbnen. 
methought’ [thär’), ſ. methinks. 
Methü’seläh, Methufalem (hebr. MR.); 
old as , alt wie Methuialem, fteinalt; 
since the days of ~, jeit uralten Zeiten. 
möth’yl(e), chem. das Methyl. 
methyl'je alcohol, chem. der Methyls 
altohol, Solsacitt 





| möt’jc {od. me’tikj, der Metöte, anfäifige 


Ausländer im alten Griedenland (bei. im 


Athen). 
Metön’je, a. astr. metonijd, den Athener 
Meton u. die nad) ihm genannte Zeitred= 
mung betr; ~ cycle, ~ year, ber metoz 
nifche Mondeptlus (v. 19 Jahren). 
métonym’jeal, a. (ly, adv.) metoz 
nomijd. 

metön’ymy lod. mét’ontmj), die Metos 
nymie (Wortvertauihung durd) Jdeenvers 
bindung als Redefigur,. 

MEt’ ope, arch. die Metope, das Zwiichen- 
feld zwiſchen zwei Trigipphen im Fries 
des dorifchen Gebältes). 

m&topds’cop Ist, der Bhpfiognom. —y, 
die Bhyfiognomit. 

m@'tre, 1. dad (od. der) Meter (Längens 
‘mag — 39,37 engl. 3oll); 2. a) dad Ree 
trum, Silbenmab; b) die metrifche Dice 
tung. 

metrical, a. (.Iy, adv.) 1. metrijch 
(das Bersmag betr.); 2. (met’rje) mes 
triid) (bie Raummeflung betr.). 

met’rjfier, me'trjst, + metri’eign 
isha, der Berjemader, Tichter. 

metrology, die Metrologie, Magtunde. 
metroma nja, die Berswut, Reimiucht. 
metronome, mus. der Tattmejer. 
metrop’olis, die Reichs: Hauptitadt ; bei. 
Yondowt din weiterem Umiange:. 
mötropdl’itan (od. metry}, I. (+ me- 
tropolit’jcal) 1. Hauptfrädtiih; zu 
London gehörig; ~ board of works, das 
Londoner Generalbauamt: ~ police, die 
Polizei v. London; „ railway, die (unters 
irdiiche Yondoner) Stadtbahn: south ., 
zu Süd⸗ London gehi 2. ‘Mutter: 
ficche betr., erzbiihöflih; — church, die 
Reirrahtan, bh. Murters od. Haupt) 
Rirdhe. 1. (- bishop, od. + me- 
nn" der Metropolit, Crbiichel; 
2. die (unterirdiſche Londoner) Stadtbahn. 
mbt sic, der Mebftod, bas (Zjuhmacher-ı 
Mal 


möt’tle, 1. + i. metal, 1: 2. a) } ber 
Grundfio, daB Befen, aud) Gg.; b) vulk. 
ber (menjdylidge) Same; 3. a) die Raturs 
anlage; b) bas feurige Temperament, 
euer; die Munterteit, Sehhaftigkeit; Gei= 
igteit, Arait; der Mut; ~ of youth, tas 
Jugendieuer; man of ., der &ipfopf; to 
ES) 












fate, fat, fare, für, bils’tard, fall; mete, m&t, hérd, redee mer; 8, G=E; 8, B=; p, p=¢; 


mettlesome 


fine, fn, machine’, bird, jntm’jcal; 


note, nöt, mdve, moon, fast, nör, lve, work, condöle’, moist, house, cow, boy. 


put s.o. on (od. to) his ., j. zur Auf: | + mich’er, der Schulſchwänzer. 


bietung aller Kraft veranlafjen. 

möt’tlesöme (möt’tled), a. (~ly, adv.) 
feurig, heftig, lebhaft, eifrig,” munter, 
mutig. möttlesomendss, das ;zeuer, 
die Hige, Heftigfeit; der Deut. 

möum et tü’um, Lat. das Dein und 
Vein. 

A. meW, zo. die Möwe (larus). 

B. meW, 1. ber (Fallen⸗)Käfig; 2. rs, 
pl. die Stallung, das Gtallgebäude (als 
Hintergebäude); der Marital; 3. die (meift 
Ctallungen enthaltende, Hofartige) Sad- 
gaſſe; der eingefriedigte Raum. to ., I. t. 
(up) einjperren, einſchließen; to ~ 0.8. 
from the world, fid) von der Welt abs 
(ließen; 2. + abwerfen (feathers). II. 
i. f fic) maufern. 

C. to meW, i. (wie cine Kage) miauen, 
mauen; .! int. miau! aud s. dag Miauen. 

to mewl, i. quifen, quarren, heulen, 
freien (tie ein Rind). 

meWler, der Echreihals. 

Möx’jcän, I. a. mezitanijd); ~ lily, bot. 
der Ritterjtern (amaryllis regina); = 
tiger-flower, bot. die Zigerlilie (ferraria 
tigridia). II. s. 1. der Meritaner; 2. das 
Derilanijche. 

meze@reon, bot. ber Kellerhals, Seibel- 
baft (duphne mezeréum). 

möz’zanine (aud in], arch. 1. (~ floor) 
das Zwiſchengeſchoß, Entrelol; 2. („ win- 
dow) ein niedriges, mehr breites als hohes 
Heniter. 

mezza voce [m&d’zu od. mEt’sa vo’che), 
mus. mit halber (od. gedämpiter) Stimme. 

mütz’zulındd’zo od. met’so)}'|-forte (od. öj, 
a. mus. mittel=, mäßig= od. halbftarl. ~- 
piä’nö, a. mus. halbſchwach. .-rjlfe’vo, 
bie halberhabene Arbeit. ~-soprii’no, 
a. mus. mitteljopran (aud s.). ~-tYa'to 
(méz'zotint), 1. (.-tin’to-engra’ving) 
die Schabmanier, ſchwarze Kunft; 2. der 
Kupferſtich in geichabter Maier; _-tin’tu 
late’, das BWlatt in gefdabter Manier. 

. G. (Gm je’;, für major-general. 

M. G. S. iem je ts’), für member of 
the geological society. 

M. H. [tm ach’), 1. M. Hon., für Most 
Honourable; 2. aud) sp. fiir master of 
the hounds. 

mf, mus. der Zon mi (in ber Colmija- 
tion; = en. 

miäs’'ma (pl. ta), mi’asm (pl. ~8), 
med. das Wtiasma, die jdddlide Aus— 
dünſtung; der Krantheitsjtoff. 
miasmat’je(al), a. (cally, adv.) med. 
miasmatiid, voll Krantyeitsitofi. 
mi’ca, min. der Glimmer, dav Katzen⸗ 
jilber, Kapengold; dad Fraueneis, Marien= 
glas. 

mica’ ceous (shus}], a. min. glimmer: 
artiq; > iron-ore, der Eijenglimmer; ~ 
lime, der Glimmerkalk. 

Mi’cadı, Micha, hebr. MN. (Prophet). 
mY ca’ -schist, „late, der SLimmericbiejer. 
mice, pl. j. mouse; 's (sis; holes, pl. 
Dauielöcer. 

Mich, für Michael. 

Mi’chael [acr. ui'kel], Michael, Michel 
(MR. i. 


Ss SSS SSS SS —— — —. — —— — — — — — — — — — — — — — — —— 


— — — — 


mich’aelmis, (dasi Michaelis eft; der 


20, Eept.i; dam. der Herbn. — day, der 
Michaelstag; at ., su Michaeli o. 


+ to miche, i. ſich veriieden; die Schule 


ihwänzen. 


Mich’ jgiin [ch = sh], amerif. L. u. Gee. 
+ mich’jng, p.a. verftedt, heimlich. 
Mick, für Michael. 

r mick’le (provinc. bef. Sc.), a. u. adv. 
groß, anfefulid, bebeutenb; viel; many 
a little makes a ., prv. viele ſtörn⸗ 
den maden einen Haufen. 

mi’cö, zo. ber Gilberaffe (simta argen- 
tata). 

Micomf’con, angeblides Königreih in 
Cervantes’ „Don Quixote“. 

mieroc&ph’gloüs, a. (auffallend) Heine 
topfig. 

mY crocdat, hum. ber fleine Rod. 

mY crocdsm, ber Mitrotosmus, die Welt 
im fleinen (d. h. der Menidh). - 

microcds mjc(al), a. (ally, adv.) mi- 
trotosmifd; ~ salt, chem. das Phos⸗ 
phorjaly. 

micrö&raphy, die Sefdreibung mikro⸗ 
flopijder Organismen. 

micröm’eter, das Mikrometer (Inſtru⸗ 
ment zum Meffen jehr fleiner Größen). 

microméet’rjcal, a. (~ly, adv.) mifro- 
metrijd. 

microphone, das Mitrophon, fdallver= 
ftartendes Inſtrument. 

micröph’on!oüs, a. {dwadjtimmig; 
fchallverjtartend. wy, bie Schwäche od. 
Abnahme der Stimme. 

microscope, das Mitroffop, Vergröße⸗ 
rung$gla8; compound ~, das zufammen= 
geſetzte Milroflop; single ~, die Lupe; 
solar ~, das Eonnenmilroifop. 

microscdp jc(al), a. (ally, adv.) 1. mi⸗ 
troffopijd, ein Mitroflop betr., mit dem 
Mikroſtope angeftellt; mifroffopijd fdarf; 
burd) das Mikroſtop verihärft; 2. nur 
vermitteljt des Mifroffopes zu erfennen, 
ſehr Hein. 

micrds’cop Ist, der Mitroffopiter. vy, 
die Mitroflopie. 

mictürftion, med. ba8 Sarnen; ber 
franthafte Harndrang. 

mid, 1. fam. für midshipman; 2. ’mYd, 
prp. für amid; 3. r mid, I. a. (sup. 
midst, ¢ mYd’dest) mitte. II. s. bie 
Mitte. 

mid’i.-af’ternoon, bie Mitte des Nach⸗ 
mittags. * .-age, da8 mittlere Lebens⸗ 
alter. * .-air, bie Mitte ber Luft, der 
Ather. 

Mi’das, Midas, Konig v. Phrygien; ~’s 
IsiYy) ear, zo. das Midadohr (auriciila 
Mide; Muſchel). 

mid’:-chan’nel, die Mitte der (Fluß-) 
Etrömung: die Fahrrinne. * .-course, 
die Mitte des Laufes od. der Bahn. ~ 
day (mid’day), die Mitte ded Tages, 
der Mittag. 

mid’den, provinc. ber Mifthaufen. -- 
crow, provinc. bie gemeine Strähe (cor- 
vus coröne). «-stead, bie Miftitätte. 

miId’-dis’tance, die mittlere Entfernung. 

mid’dle. I. a. 1. mittel, mittler, in der 
Mitte befindlich; . axe, 


ages, pl. das Mittelalter (Geſchichtoͤperiode); 
2. mittelmäßig; 3. dazwiſchenkommend, 
mittelbar. IL. «. 1. der mittlere Teil, die 
Mitte, day Mittelfiüd; PIL knock you 


into the . of next week, sl. id) gebe | 
‘mid’ rib, bot. die Mittelrippe od. Hany 
acht: 2. die Zwiſchenzeit, der Zwiſchen- 


dir eins, daß dir Hören u. Sehen ver: 


Win. 
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das mittlere | 
(Xebens= Alter: alg a. muttelalterlidh:  : 


midriff 


mid’dle;-aged, a. von (od. in) mittlerem 
Alter, in den beften Jahren. ~ aisle, arch. 
das Haupts, Mittels, Hochſchiff. ~ class, 
ber Mittelftand. —-class school, die Bür⸗ 
gerf@ule. _.-course, |. mid-course. _- 
deck, mar. das Mittelded, Sauptded. 
* .-earth, bie Erbe (zwifchen Äther ı. 
Unterwelt). _-fin’ger, ber Mittelfinger. 
„ground, der Mittelgrund (eines Gemäls 
be8). _-in’terest (people of ~ -in’terest:, 
Am. bie mittleren RBoltsihichten (pl.). 
the ~-king’dom, ba® Reich ber Mitte, 
China. „life, dad Leben der mittleren 
Slaffen, ber Mittelftand. .-man, 1. a) der 
Mittelmann; b) der Birrgerlide; c) mil. 
der Mittelmann (im mittleren Gliede 
ftehende Soldat); 2. a) der Mittelämann, 
Bermittler, Agent; b) der Padtagent. 

met diemöst, a. sup. ber, die, dad mit: 
telite. 

mid’dle;-path, ber Mittelmeg. ~-piece, 
arch. das Mittelftüd. .-post, arch. der 
Zwiſchenſtänder, Fiillftinder. _-pres’sure, 
der Mitteldrud (einer Dampfmajfdine). ~- 
rank, der Dtittelftand. _.-sized, a. von 
mittlerer Größe. * .-sky, die Mitte des 
(Zufts)Himmeld. ~-sort, die Mittelforte. 
~ sta’tion (of life), der Mittelftand. _ 
term, das mittlere Glied (eined Schluſſed); 
die Vermittlung. ~ tint, die mittlere ob. 
gebämpfte Haltung der Farben (eines Ge⸗ 
mälded). ~-voice, gram. bad Medium. 
~-watch, mar. bie Wade von 12 Uhr 
nats bis 4 Uhr morgend. ~-way, |. 
mid-way. 

Mid’dleséx, eGrafjdaft. 

mYd’dling, I. a. 1. (.ly, adv.) a) von 
mittlerer Art od. Größe, von mittlerem 
Stande; ~ interest, |. middle-interest; 
b) mittelmäßig; leidlid, ziemlih; (how 
are you?) pretty _, fo ziemlich, fo fo, 
fo lala; 2. com. von mittlerer Güte; 
mittelfein; _ quality, die Mittelſorte. 
II. s. com. die Witteljorte; fine ., die 
beffere (od. feinere) Mitteljorte; .¢, pl. 
das Dtittelmehl. 

mid‘dy, jür midshipman. 

mid’ ''-earth, die Mitte der Erde, bas Erd⸗ 
innere. * .-fur’row, bie Witte einer 
gurde. 

midge, 1. zo. die Zudmüde (chirons- 
mus); 2. das Meine Ding. ~’-net, sl. 
der Damenfdleier. 

mid’|-heav’en, * die Mitte de® Simuels. 
* .-hour, die Mittagsftunbe. 

mid’land, I. s. die Mitte bed Landes: 
Mittelengland. II. a. in der Mitte des 
Landes od. Englands bejindlid; binnen» 
ländiih; _ counties, pl. die (20) mittels 
engliihen Grafihaften; ~ town, die 
Binnenftadt. 

mid’,-leg, die Mitte (adv. bis zur Mitte) 
bed Beine. ~-lent, die Mitte ber Tafeens 
jeit; ~-lent Sunday, ber Conntag Rätare. 
„life, die Mitte de Lebens. 

Midlo’¢hjan, jdott. Graffdafe. 

mid’most, I. a. sup. mittelft. II. « 
das Mittelfte, die Mitte. 

mid’nigAt, die Mitternadt; ald a. mitter: 
nädtig; studies, pl. Nadtimbien: % 
burn the _ oil, fpät auffigen u. fiuxbierer 

* midnvon’, die Mittagszeit. 

mYd-on’, {. mid-wicket-on. 


rippe (eines Blattes). „TR, das Swen 
fell. 








tũ bũlar, I’ Ate, tüb, ball, rile, mür’myr; few, crew, l’etd; fly, n¥mph, myrrh, ver’y; 


: ° cär, call, chair, cha’os, chaise; give, giant; ring, singular, link ; 80, wise; . 
midship shé, ptn’sion [pén’shon], vY’sion [vf’zhon]; think, this; &x’ile, exist’ ; Yeay’ ly; na't*yre. milk-vetch 


mute ship. I. s. mar. ber mittlere Zeil ! 

dee SchifieS. .-beam, mar. ber Mitts 
it tebalfen. „-bend, ba8 Mittelihiff. ~- 
frame, daß Nittelfpant, das Hauptipant, 
Ralipant (weitefes Epant). TT. (28) | 
siv. mittſchiffs. 

mid’shjp min (pl..mé%n), hum. _mite, 
der ceefabett. 

° mid-sky’, die Mitte des Himmels. 
midst, I. a sup. mittler, mittelft. II. s. 
ns Mittelfte, die Mitte; in the ~ of, 
mitten in; inmitten, mitten unter; from 
the ., aus der Mitte (of, [mitten] aus). 
II. * fur amidst. 

mid -stream, die Mitte be3 Stromes, bie 
Mupmitte. 

midstimmer, die Mitte de8 Sommers, 
Ne Zommerionnenwende (gew. der 21. 
ami). „day, der Johanni8tag (24. Juni). 
„eve, der 23. Quni. 4~-hol’idays, pl. 
hi SimbStagdferien, großen Sommerferien. 
* .-mad’neas, bie Hundstag8tollheit. ~- 
night’s dream, ber Gommernadtstraum. 
„term, die (engl.) Schulperiode bv. Oftern 
hé zu ben Sommerferien. 

mid’ wAld, zo. der Bienenfreffer (merope). 
+ mid’ward, adv. nad der Mitte zu, 
a ber Mitte. 

wid wav. I. s. bie Mitte des Weges, 
“rt halbe Weg; fig. die Mittelftraße. 
ll. adv. in der Mitte, mitten inne, auf: 
khem Wege; ~ between A. and B,, 
schhwes® zwiſchen %. u. B. III. a. in 
kr Mitte befindlid. 

mid-wick’et-on’, der Mittenan (im Cridet). 
mid’ wife, die Gebamme. to ., I. t. ¢ 
athinsen; fig. gu Zage forbern. II. i. 
mbammenbienjte leiften. 

nid’ wifery (and wifrj}, bie Hebammen= 
faxz: Geburtähülfe; fig. die Mithiilfe. 

mid’ winter, die Mitte bed Winters; bei. 
te Sinterjonnentoende (21. Dezember). 
° „wödd. bie Mitte des Waldes. 

mien, bie Miene. 

ml. fam. bie üble Laune, der Mißmut. 
to ., t fam. (s.0., bei jm.) anftoßen. 
miffy, miffed [mift), a. fam. übels 

fermig, mißmutig, verdrießlich. 

4. might, pret. j. may; that _ be, 
ded forte wohl fem; it _ be said, man 
tormte jagen; he . pay the sum, er 
formte Bejablen; one ~ have thought, 
sam hätte benten fonnen; as best he ., 
fo gx: er fonnte. 

B. might, a. die Macht, Gewalt, Stätte; 
with . and main, mit aller Gewalt, aus 
we Sedtra‘ten; either by ~ or by sleight, 
FY. entweber mit Geralt ober mit Lift. 
~ fél, a |. mighty. 

migh’t jntss, 1. a) die Macht; Gewalt; 
& tre hobe Giirbe, Hoheit; 2. (ald Titel) 
rear „iness, Cure Hoheit. ~y, a. (-ily, 


„vr. adv.; madtig; gewaltig, ſtark; höchſt 
erfiom; vulg. adv. außerordentlich, fehr. - 


mignonette "minvon&t’], bot. die wohl⸗ 
nature NReieba (reséda odorata). 


+ migr ant, I. a. |. „atory. II. s. ber : 
EBızderer bei. v. Bugvdgeln). to ate, | 


iL 223 wondern, (iort:, umber)ziehen. 
migra tion, die Aus)Wanderung, da8 
set a? eben, Der Zug. 


wi i gratory, a. (aus)wandernd, (fort=) | 


* umberzichend; _ bird, der Zug⸗ 


Wrhi hin. MYhel(l), für Michael. 
mikä’do, Titel bed Kaiſers von Japan. 


| A. Mike, für Michael. 

B. mike, Ir. sl. der irifche Arbeiter. to 
~, i. lungern, faulenzen. 

| Mil, für Mildred. 

MiYl’an (od. milän’], Mailand (St.). 
MYlanése’, I. a. mailändifh. II. e. ber 
Mailänder. 

miich, a. 1. melt, mildend, Milch gebend 

| (. Tieren); + cow, bie Melttuh; 2. * 

ı feucht. 

| mild, a. (-1y, adv.) 1. mild, getinbe, 
fanft (climate, winter); 2. med. a) (von 
Arzneimitteln) ertwweidend, gelinde wirtend, 
nicht ſcharf; b) (dv. Krankheiten) leicht, 
ungefabrlid); 3. a) leiht (bv. Cigarren); 
b) ~ ale, ſüßliches helles Bier, vgl. to 
draw. .’-cured, p.a. leiht gefalzen od. 
gepöfelt. 

mY’ dew, 1. der Meltau; 2. Moderflede | 
(pl.) (im Papier); Stodflede (pl.) (in 


Zeugen). to ., t. mit Meltau überziehen, | 


brandig, ftodig, ſchimmelig madden. 
mild’ness, 1. die Milde, Ganjtheit, Sanft= 
mut; Weichheit; Lieblichfeit, Süßigkeit; 


Gelindigfeit (aud) v. Klima u. Wetter); 
2. med. die lindernde, ermweichende Bee | 


ihafienheit (eines Mitteld); der leichte, 
ungefahrlide Charakter (einer Krantheit); 
3. die Leichtheit (einer Cigarre); der ſüß⸗ 
lihe Geihmad (eines Biered). 

: Mil’dred, Mildrada (FN.). 
mild’|-spir’ited, _-tem’pered, a. janfts 
mütig. 

mile, bie engl. Meile (English statute 
~, = 1760 yards, = 1,609315 Kilo⸗ 
meter); geographical (od. nautical) ., 
die geographiiche Meile (= Noo eines Breis 
tengrade3, 1,8518 Kilometer od. etwa 
2025 yards); square ~, die engl. Qua⸗ 
dratmeile (= 25888,8 Ar); to make 
short „3, ſchnell fegeln. 

mileage, 1. bie (zurüdgelegte) Meilen 
zahl; 2. das Meilengeld (Fubrlohn, Ges 
bühr, Entihädigung für je eine Meile); 


I 
| Am. bie Reifediäten der Rongrepmitglieder. . 


| mile’||-col’umn, _-post, ~-mark, die Weg: 
| fdule, der Meilenzeiger. 

| mi’ler, sp. da8 eine Meile laufende Renn⸗ 

pferd. 
Miles, eFam.N. u. MN. 

| mile’|'-stone, der Meilenftein; to whistle 
jigs to a ~-stone, prv. tauben Obren 
predigen. .-stone monger, hum. der 
ı raftloie Wanderer. 

| Mjlé’sjan (zhil, I. a. milefiih: 1. aus 


; Milet (MNS tus, St. in Kl.-Ajien); 2. von | 


ı dem sagenhaften irifchen König Mileſius 
ı (Mil®’sjus) abftammend, iriih. 11. s. 
| der Milejier: 1. Bew. v. Milet; 2. der Ire. 
| Mi’ley. für Miles (MM.). 

ı mi’foil, bot. die Schaigarbe (achillea, 
bef. a. millefoltum). 

mil’jarv, a. hirjelörnig, hirſeförmig; gries⸗ 
artig, klein; _ fever (mlljä’rja), med. 
das Hirfefieber; das weiße Trrieiel. 


Ungarn u. ber Türkei); ~y lands, pl. Am. 
Ländereien, welde alten Eoldaten al8 Lohn 
für ihre Dienfte gegeben werden; _y man, 
der Krieger; ~y pit, die Wolfögruße; _y 
prison, da8 Militdrgefingni8 (für Stras 
fen bon mehr als 42tdgiger Dauer); _y 
power, die Militirmadt; .y stores, pl. 
Kriegsbedürfmiſſe, die Munition; der Pro⸗ 
viant, ~y tenure, der Erbbefig, mit Bers 
pflihtung zum Militärdienit; _y time, 
bie militäriihe Pünttlichfeit. II. s. bas 
Militär, die Soldaten. 


to mil’jtäte, i. (against, with) anlüm= 


pfen (gegen), (einer Gade) wiberftreiten, 
entgegenwirten; twiberiprechen 


mjlYtia [1sh’a], die Miliz; (national .) 


die Landwehr. ~-man, der Miligfoldat, 
Landwehrmann. 


| milk, 1. die Mild; cow in _, bie frifd 


mildenbde Ruh; * ~ of human kindness, 
die Mtild) der frommen DPenfart; a land 
flowing with ~ and honey, bibl. ein 
Land, darinnen Mild) u. Honig fließet 
(Viehzucht u. Bienengudt, od. Weinbau); 
2. bot. die Pflangenmild ; chem. die Emuls 
jion (aud) v. Mineralpulvern); almond ., 
die Mandelmild; ~ of lime, die Kalfmild; 
~ of sulphur, die Edhwefelmild; that 
accounts for the ~ in the cocoa-nut, 
fam. a8 fart die Gade auf; 3. sl. f. 
milksop. to ., 1. t. 1. melfen; to ~ 
the pigeon (od. to ~ the ram, to _ a 
he-goat into a sieve), ett. Nutzloſes od. 
Unmögliches verjuden; 2. + faugen an; 
3. sl. (einen Gimpel) rupfen, fchröpfen. 
II. i. sp. ein Pferd rennen laffen, um 
felbft dagegen zu wetten. 


milk’i!-and-wa’ter, die fchlaffe Sentimen= 


talität; meift als a. (.-and-wa’tery) 

weidhlich, zimperlich, fafts u. kraftlos. _- 

cow, die Milchkuh, Melkkuh (aud) fig.). 
„-di’et, die Milchkoſt. 


mil’ker, 1. der od. die Melfende; 2. f. 


milk-cow. 


milk’; -farm, die Meierei, der Ort wo 


Mildvieh gehalten wird. ~-fe’ver, med. 
das Milchfieber. ~-food, die Milchſpei⸗ 
fen (pl.). ~-gauge, der Milchmeſſer (In⸗ 
jtrument). ~-house, die Mildfammer. 


mil’kindöss, die milhähnlihe Beſchaffen⸗ 


heit; die milchweiße Farbe ; fig. die Weich⸗ 
heit, Milde. 


mil’king -stool, der Dreltichemel. _-time, 


die Melkzeit. 


milk’-liv’ered, a. (eig. weiß⸗ od. blaß⸗ 


eee) Kigpesn. 

Wik’ jmäid, die Milchmagd, Kuhmagd; 
"bas Mildmadden. män (pl. ~mEn), 
der Mildmann, Milchverfiufer. 


| milk’ '-pail, der Melfeimer. _-pan, bie 


. mll’jtänt. a. (ly, adv.) timpjend, ſtrei⸗ 
 miik’sop, der Milchbroden, Kinderrapp: 


tend: church ., die fampfende Kirche. 
+ mil’jtarist, der Kriegsmann. 
military. L. a. (cily, adv.) militäriich, 
joldatiich, kriegeriſch; „y architecture, bie 
Kriegsbaukunſt; .y authorities, pl. die 
Militärbehörden; ry boots, pl. Soldaten⸗ 
itiefel; sv chest, bie Kriegekaſſe; „y code, 
das Militärgeieg, Krieqoredt; Military 
Frontier (groß), dic (ehemalige) Militärs 
grenze ‘Landitreiien zwiſchen Xjterreichs 
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| 
| 
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Milchſchüſſel. .-por’ridge, ~-pot’tage, 
die Milchſuppe. .-punch, der Milchpunſch. 
~ quartz, min. der Roien= od. Milch⸗ 
quarz. ~-room, die Diildfammer. ~-score, 
die Mildrednung. ~-sick’ness, vet. Am. 
die Mildjeuche. 


fig. der Weidling, dad WRutterjöhndhen ; 
die Memme. 


miIlk’;-this’tle, bot. die Mariendijtel (s4Y- 


bum Mariänum). ~-tooth (pl. „-teeth), 

der Milhzahn. ~-tree, bot. der amerif. 

Milde od. Ruhbaum (aalactodendron 

americanum). ~-tre’foil, bot. der Golds 

regen (cytisus laburnum). „-ves’sela, 

pl. bot. Milchgejäüße. ~-vetch, bot. der 
29% 


fate, fit, fare, fir, bils’tard, £41]; mete, met, hérd, redet'mer; æ, =; B, C=; we, e=e; 


milk-warm 


— — 


Zragant, Stragel (ustragälus). .-warn, 
a, mildwarm. .-weed, bot. das Schwal: 
benfraut, die Ceidenpflanze (asclepias). 
„white, a. mildjweiß; „-white glass, das 
Milchglas. .-wom’an (pl. .-wom’en), | 
die. Milchfrau. .-wort, bot. die Kreuz: | 
blume (polygäla). | 
mil’ky, 1. a 1. mildig, milchartig: 
juice, ~ sap, der Milchſaft; _ path ob. | 
‚_ way, astr. die Milchſtraße; 2. Milch 
gebend, mildjend, voll Mild); 3. fig. weich, 
mild, janft. II. s. sl. für milkman. 
A. mill, 1. die Mühle; that’s (bringing: 
grist to his ., das ift Wafier auf jeine | 
Mühle; das will er ja eben; like a horse 
in a a, wie ein Mübhlpferd, immer in 
demjelben Kreiſe; 2. a) das (Mihl=) Wert, 
Betriebe; Hiuttenwerf, Hanunertvert, ber 
Sammer; b) die Fabrik; 3. sl. die Walte, 
Prügel; Prügelei, Borerei; der Rummel; 
4. Am. dad Treiben der Welt; he has 
been :od. gone) through the ., er hat 
piel (bei. Echlimmes) durdgemadt. to 
>, t. 1. mablen; zerreiben: 2. (ab)quir= 
len; 3. (Tuche; walten; 4. a) prägen; 
b) rändeln (Münzen); 5. (Blei) walzen; 
„ed lead, das Walzblei; 6. sl. (durch⸗) 
prügeln; i. boren. 
B. mill, Am. das Mille (eine Rechnungs: | 
münze, 1000 anf einen Dollar). 
c. Mill, exam. 
Millais’, eFam. N. | 
mill’: -band, j. „-board. .-bar, die ge: 
walzte Eijenjtange, Rohſchiene. .-board, 
die ſtärtſie Art Pappe. .-brook, .-course, 
~ run, der Mühlbach, das Mühltwafier. | 
„-cor, der Zapfen od. Kamin am Mühl: 
trade. „course, 1. der Mahlgang; 2. das 
Mühlwatier. .-dam, der Mühldamm, das 
Mühlwehr. 

millend’rian, I. a. aus tauſend Jahren 
beſtehend; tauſendjährig; das tauſendjährige 
Reich (Chriſti auf Erden) betr. II. s 
der Chiltaft, 
Glaubende. 


„Ism (mjllän’nianism), 


jährige Reid) Chrifti auf Erden. 

mil’lenary, das Sahrtaufend. 

nıjliön’ni al, a. taujendjährig; zum tau= 
jendjührigen Reiche gehörig. „um, Lat. 
das Qahrtaufend; das taujendjührige Reid) ; 
der (getraumte) Weltfriede. 

mille. péd (.péde}, zo. 1. die Affel, 
ber Kellerwurm (oniscus); 2. ber Tauz 
ſendfuß, Erdvielfuß (julus). pope [aud 
ö', zo. dic Puntttoralle (millepöra). ~- 
porite, min. der Milleporit (Berfteine- 
rang). 

A. nıll/ler, 1. der Müller; to drown the 
wm, sl. ju viel Wafer in den Grog aie- 
pen; 2. sl. der Preistampjer, Faujtlampjer. 
~’s-thumb, zo. bie Groppe (der Fifd 
cuttas gobio). 

B. Miller, egam. N.; vgl. Joe Miller. 

Mil’lerites, pl. Am. cine religidfe Cette 
(Anhänger v. William Miller, F 1849). 

mjllös’jmal, a. tauiendjt; taujendiach. 

millet, bot. .-grass: die Hirie (miltum); 
great (od. Indian, 2, die Corgobiric ı 
(sorghum). 

mill’ -fur’nace, der Schweigofen. ~- 
yea’ring, das Mühlentriebwerl. .-hand 
ıgew. .-hands, pl.), der Gabrifarbetter. : 
„head, die Warferfraft ‘einer Mühle‘. 
„hop’per, der Mühltrichter, Rumpf. 
horse, das Mühlpferd. 


- 
a 





an das taniendjährige Reidy | | 


der Chiliasmus, Glaube an dad taujend- | 


| milt, 1. 


fine, fin, machine’, bird, juYm’jca]; 


mil’liard, die Diilliarde (1000 Millionen). 

mi’lijary, I. a. Meilen betr. II. 6 
(~ column) der Weilenitein. 

milligram (~me), das Milligramm 

Vino Gramm). zaadllilitre, der (od. 
das) Milliliter (oo Lit.). villian etre, 
das fod. ber) Millimeter (‘1000 Deter). 

mil’ liner, 1. + (man’-.) der Modewaren= | 
od. Putzhändler; 2. die Modewarenhündle- 
rin, Bughandlerin, Pußmacherin. 

millinery, 1. die Modewarenhandlung, 
Putzhandlung; 2. Modez od. Pugwaren 
(pl.). 

mil’liny, 1. das Walten; 2. die Rände⸗ 
lung (des Miingrandes:; 3. sl. dad Boren; 
Durchwallen. 

ml 'lijon, 1. die Million; dic Unmaſſe; the 
~, der große Haufe, od. die große Menge 
(des Boltö); for the ., fiir alle beftimmt, 
allgemein veritindlid); food for the ., 
Nahrung für alle; 2. vulg. ftatt melon. 
~ary, I a. zu Millionen gehörig, aus 
Millionen bejtehend. II. (od. milljon- 
[mJäire’) s. der Millionär. * red, p.a. 
vermillionenjadt. „th, I. a. der mil: 
lionfte. II. s. das Millionftel. 

mill’ -ow’ner, der Mühlen od. Fabrik⸗ 
beſitzer. 
teich. „-puff (mill puff), dic Scherwolle. 
„race, das Mühlgerinne (die Waſſermaſſe, 
weldje das Rad treibt). 

mill’rea, mill’ree, mill’reis, 
Milreis (Münze v. 1000 Rei3, portu= 
gicjijd) gewobnlid) 5 Mark; brafilianifd 
etwa 2 Marf). 

miIll’-six’pence, die erjte gerändelte Münze 
Englands (1561). 

mill’stöne, der Mühlſtein; 
(od. through) a 2, prv. Undurchdring⸗ 
liches durchſchauen; bejonderen Sdharifinn 
bejigen; * to weep xs, feine Thranen 
(der Rührung) vergießen. .~-grit, geol. 
der Mühlenjandftein, Kohlenfandftein. 

mill’ -tail, der Mühlenabfluß. .-tooth 
(pl. ~-teeth), der Badenzahn. ~-wheel, 
dad Miühlrad. .-work, das Mühlwert. 

~-Wright, der Niihlenbauer. 

MY'ly, $M. für Mely aus Amelia; 
aud) jür Mildred od. fiir Myra. 

mijlörd’, f. mylord. 

mil’sey, provinc. das Mildjied. 

med. die Milz; 2. die Nils 
Same männl. Gide): to ., t. laidjen, 
ftreidjen, (den Rogen mit Milch) befruchten. 

mil’tey, der Milch(n)er (das Männchen 
ber Fiſche), bef. der männliche Hering. 

Milti’ades, Diiltiades, altgried. Feldherr. 

Milton, eOI. u. Fam.N. 

Mjltön’j ic, a. miltonifh, Wilton betr. 


milt-wort, bot. der Milzfarn (usple- 
ntum). 
mil’vine, I. a. weihenartig. II. s. zo. 


die Weihe (milvus). 


to see into 


note, nvt, move, möon, fOot, nör, love, work, condole’, moist, house, cöw, boy. 


~-pond ob. .-pool, ber Mühl: | 


das Ä 


Milwaa'"kee (_kje), nordamerit. Et. 


Mi’ma (Mi’'mje), für Jemima. 

mime, 1. (¢ mi’mer) der Mime; Poffenz 
reiper; 2. das Gebärden-, auch Boitenjpiel. 

mime’sjs, die (Gebärden-Nachahmung; 
Nachäffung. 


‚ mimöt’jc(al) ‘od. mi, a. zur Nachah⸗ 


mung geneigt od. geididt, nachahınend. 
„ally, adv. durd) Nachahmung. 

: mim’ ie, 
milch; durch Gebärden) nadhahmend: 
art, die Mimik; die Schaufpiellimit. II. =. 
1. dev Mime; Poſſenreißer; T der Nach— 
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1. (cal) a. (cally, adv.) mie . 


— 1— 


mind 


äffer; 2. „5, pl. die Mimit, bas Gebarden⸗ 
fpicl, to ~ (.ked [kt], „ked), t. (Gie= 
bürden pojienhaft) nachmachen, nahäften. 
„king, „Try, die (pofienhafte) Yicdy= 
ahmung, Nachäfferei. 
mimdg’rapher [od. mj], ber Mimens 
dichter; Poſſenſchreiber. 
mim0’sa ſod. mjmo’za, mimõo'sa], bot. 
die Einnpflanze. 
mina, die altattijde Mine (Zilbermüngze). 
mjna cious [shys), a. bedrohlich, drohend. 
minäe’jty, das Drohen, dic Neigung zum 
Drohen; die Bedrohlidfeit. 
mYn’artt, arch. das Minaret. 
to mince, I. t. 1. tlein baden, zerftüdeln ; 
~d ist] (od. .’-)meat, das flein gehadte 
Fleiſch; to make _-ment of 8.0., j. zer⸗ 
haden; .d (od. .'-)pie, die Fleiſchpaſtete 
mit Rofinen u. Gewürz; 2. a) (aus Bie- 
rterei) nur halb ausfpreden; to _ one’s 
words, die Worte gierlid feßen, gesiert 
reden ; b) verihämt, verblümt, behutiam, 
bejdonigend ausdrüden; not to _ mat- 
ters, nidjtS verbliimen od. befchönigen, 
frei von der Leber weg reden; c) (etm.) 
geziert thun. II. i. 1. geziert, zimperlich 
gehen, trippeln, leije auftreten; mIn’cing 
steps, pl. da8 Zrippeln; 2. fih (im 
Reden) zieren. 
min’eing, p.a. (aly, adv.) 1. in Heinen 
Stliden, jtüdweije; 2. geziert, affettiert. 
„knife, da3 Hackmeſſer. 
mind, 1. a) der Geijt; food for the ., 
die Geijtesnahrung; * in my _’s eve, 
in meines Geijtes Auge, im Geijte; bj der 
Verſtand; to lose one’s ., auper fid 
geraten: wahnſinnig werden; to recover 
one’s \right) ~, fi) wieder fafjen od. ſam⸗ 
meln; to make one’s ~ easy, fic) be= 
ruhigen ; in (sound) _, bei (vollem) Ber: 
ftande ; c) die Ecele, das Gemüt, Gers, 
der Sinn; die Gemütsanlage; it sits light 
on my 4, ed beunruhigt mid) wenig; to - 
change one’s _, fih anders bejinnen; 
my ~ gives (od. misgives) me, es ahnt 
mir; 2. a) die Willenätraft, der Wille: 
to make up one’s ., fid entidjlichen; 
to have a _ of one’s own, jeinen Kopf 
für fid) haben; he has his ., er bat 
jeinen Willen; b) die Neigung, Luft im, 
dad Verlangen; bie Abjiht; willing ., 
die Gencigtheit; to s.one’s ., nach je. 
Einne od. Geihmade; I have as good as 
half a ~ (to =.t., od. to do s.t.), ich bin 
halb u. halb entichloffen, ich möchte beis 
nahe; I have a (great) ., id) habe (große) 
Lut; to follow one’s own = 
eigenen Ropje folgen ; to set one’s _ upon 
s.t., jeinen Sinn auf etw. fegen; 3. bie 
Meinung, Gefinnung; in my _, nad 
meiner Anjiht; to my _, nad meinem 
Zinne; with (od. of) one _, einftimntig, 
einmütig; speak your ~, ſprich frei ber 
aus; to give s.o. a bit (od. piece) of 
one’s ., jim. gang offen feine ir, 
jagen ; to be in two .s (about s.t.), fam. 
unjdliiffig fein, ah aid „Pot to know 


one’s own 4, felbft nid men, was 
man will ; tbe ow = (oh of the same 
~), ciner (u. berfelben) Meinung fein; she 
is of a great many „#, ‘fe wei felbRt 


nicht, was fie will; fie ift fehr wankelm 
4. bie Erinnerungstraft, bad Gedadtnis; 
bie Erinnerung, bie Gedanten; time out 
of ., vor unbdenflichen Seiten, von un. 
dentlihen Beiten Her; to enter s.one’s 


tũ bũlar, l’üte, tüb, ball, rile, mür'myr; few, crew, lewd; fly, nYmph, myrrh, ver’y; 


cay, cell, chäir, cha’os, chäise ; give, &i’ant; ring, sin’gülar, Ink; sö, wise: 


minnie 


she, p£n’sion ; pön’shon], vI’sion !vT’zhon]; think, this; Cx’ile, exYst’; year’Iy;na’t’ure. 


a. jm. einfallen, jm. in den Ginn fommen; — 


to have ‘od. to bear, to keep) s.t. in 4, 
sn ctw. denfen; etm. nidt vergefjen; to 
hop so. in „ of a thing, j. einer Cade 
ercctent erhalten, j. an etw. erinnern; to 
put s.0. in _ of s.t., J. an etiv. erinnern ; 
t cumes into my 42, ¢3 fällt mir ein; 
the fact is out of my _, die Cade iit 
rit entfallen; it will not out of my 4, 
ro ml mir nidt aus dem Einn, id) 
‘sam cd midjt rergefien; to call to ., fid 
ıwarern (ami. 
to mind. t. 1. a) auf etw. merfen od. 
cätın, an etw. denfen, etw. beachten; „1 
zmesaßt! merk dir’s! vergiß nicht! ~ 
shat you are about! vergiß nicht, was 
tr corhaje! fei auf deiner Hut! _ your 
re! fam. ‚beim Ballipiel) vorgejehen ! 
| sh befümmern um, Forge tragen für, 
4 beichaitigen mit; to . one’s book, 
nimettiam) ind Bud fehen; ~ your 
own business, befümmere did) um beine 
zıien, um did); to ~ the door, auf die 
Terre 1). h. auf die Hereintommenden), od. 
sz aus paſſen; to „ the children, die 
“rte: beaufüichtigen; I don’t _ it, id) 


Erzen, Kohlen 2c. graben, Bergbau treiben; | mIn’jmüm (pl. min’jma), Lat. das Mi⸗ 


b) fig. Ränfe jchmieden, (jm.) eine Grube 
graben; 2. (v. Tieren) Höhlen bauen; 
3. minieren, Eprenggraben madyen. II. t. 
unterminieren ; untergraben, unterhöhlen, 
aud) fig. .’-cap’tain, der Oberfteiger. ~'- 
di’al, der Grubenkompaß. „dig'ger, 
~’-man, der Bergmann. .~'-dig’ging, 
min. die Gräberei. 

mi’nery, 1. der Bergmann, Bergtnappe, 
@rubenarbeiter ; „’s compass, der Gruben⸗ 
kompaß; ~’s dress, der Grubentittel; .’s 
lamp, das Grubenliht; ~’g truck, bie 
Lauffarre; mil. der Minenhund; 2. mil. 
der Minierer. 


nimum, die niedrigfte Zahl, der niedrigite 
Sap, Preis od. Wert. ~-thermometer, 
da8 Minimalthermometer. 
+ min’jmüs, Lat. ſ. minim, 1. 
mining, der Bergbau. ~-acad’emy, die 
Bergatademie. .~-associa’tion, ~-com’- 
pany, der Bergbauverein. ~-dis’trict, das 
Pergbaugebiet. .-in’dustry, der Bergbau, 
die Montanindujftrie. .-lad’der, min. bie 
Fahrt. „-opera’tions, pl. mil. der Minen⸗ 
bau. ~-prod’uce, der Bergjegen, die Mon⸗ 
tanprobufte (pl.). _-share, der Kur, Ge⸗ 
winnanteil. .-town, die Bergbau trei- 
bende Stadt. 


min’eral, I. a. mineraliſch; ~ coal, die | min’jon, I. s. 1. a) der Liebling; b) das 


Cteinfohle; ~ green, das Mineralgrim, 
arjeniffaure Supferoryd; ~ kingdom, ba8 
Mineralreid; ~ oil, j. petroleum; w~ 
pitch, der Asphalt, das Erbped); ~ salt, 
bas Steinjalj; . spring, der Gefund= 
brummen; . tar, der Bergteer; ~ waters, 
pl. Mineralwaffer. II. s. 1. da3 Mineral; 
2. a) T das Bergwerl; b) * dad giftige 
Mineral, Gift. „Ist, der Erzkundige, 
Mineralog. 


‘nce mir nichts daran; if you don’t ~ | mJneraljza’tion, 1. die Berergung; 2. 


workin es Söhnen nichts verichlägt, wenn 
ee men recht ijt; I don’t _ saving, 
‘Stan wohl behaupten, id) jage geradezu; 
de ot. will, would) you ~ telling me? 
nani Zte Bedenten {würden Gie wohl 
ara ad. jo gut, feimy, mir gu jagen? 
“eter . it,, es madt nidtd aus; es 


die Verfreincrung; 3. die Vermifdung mit 
mineralifchen Beftanbdteilen. 
to mIn’eralize, t. 1. vererzen, (Metalle) 


verbinden; 2. verfteinern; 3. mit mineras ' 


liihen Bejtandteilen ſchwängern. 


mineralög'icial:, a. (ally, adv.) mi: . 


neralogiidı. 


var mdits, ed ſchadet nicht; laſſen Sie | mYneral’og' Ist, der Mineralog. ry, bie 


te ut icin! never . him, beadte ihn 
22. led ihn nur reden od. maden; forge 
‘sx fem nicht, um den tit mir nicht bange ; 
3 a: a never _ man, ein forglofer 
Nem; 2. a; + to ~ 8.0. of s.t., od. 
‘Lat... , J. erinnern (an); b) provine. to ~ 
wt. Gh etter Cade erinnern; I . him, 
"t.srumere mich feiner; 3. + beabjichtiqen. 
minded, a. geſinnt; geneigt; bei. in ZIſſ., 
se pu’bly-.. 
mind’fal, a. (.ly, adv.) 1. aufmertian, 
etiam, forgiältin, beflijien; 2. (of s.t., 
emer Zade: eingedenk. .néss, die Auf— 
ceriamfe:t, Adıtiumteit, Befliſſenheit. 
mindless, a. 1. ‘of s.t., ciner Cade) 
Zeingedent: etw. nicht achtend; unadt- 
‘ur, terglos; 2. unvernunftig, geijtlos. 


„Ders, die Uncditjfamfeit; Geiitlojigleit. | 


mind’ -pic’ture, das Phantafiegebilde. ~- 
riding, tas Gedankenleſen. .-wan’- 
denag, dad Phantaſieren. 

4. mine, pm. 1. a. a) + (attributiv) 
ret: ~ host, mein (Serr) Wirt; der lie: 
sensmcrbige Gajtgeber; ~ hostess, dic 
rierzihe Frau) Wirtin; at ~ uncle’s, 
fam. txt Leihhauſe, verjept; * brother 


Dtineralogie. 
Minér’va, myth. Minerva (Göttin der 
Weieheit u. des Arieges;; bird of ., die 


| 
| 
| 
| 
| 


Eule. ~. press, eine Truderei in London, | 
die ſchlechte Romane lieferte; die Roman= | 


fitteratur. 

min’ever, das Grauwerk, die (0d. das) Feh. 
to min‘gle, t. (u. i. ji) mifden, ver- 
mijchen, mengen (with, mit; into, zu); 
“ to „ sums, Geld jujammenjdiepen. 
+ 2, 8. das Gemiſch; die Miſchung. +r ~- 
man’gle, der Mifdymajd. 


Liebhen, Schätzchen; c) (veradtlid) der 
(gehätfchelte) Günjtling ; * .-rid, p.a. von 
Günftlingen beherricht; d) die niedere Krea= 
tur, ber feile Knecht; 2. typ. die Mignon= 
(Minion=) od. Kolonelichrift. II. a. aller: 
liebft, fein, nett, zart. „like, a. ge⸗ 
ziert. 

+ to min’ish, t. f. to diminish. 
min’jster, 1. der (höhere) Diener (aud fig.), 
Beamte; 2. a) (of state) der (Staats⸗) 
Minifter; prime 2, der Minifterprafi- 
dent; b) (~ resident) der Minijterrejident ; 
c) (~ plenipotentiary) der bevollmäch⸗ 
tigte Dtinifter, Gefandte; 3. a) (of the 
gospel) der minijtrierende (anglifanijde) 
Geiſtliche, Prediger; b) überh. der Geiſt⸗ 
lie, bef. der dissenters. to ., I. t. 
(tar,reihen, geben, veridjatien; to . a 
cure, Heilung bringen; to © vcension 
(of!, Gelegenheit verfchafien (31). A. i. 
1. aufwarten, (in einem Amt) dienen; 
2. den Ntirchendienjt verwalten, minijtries 
ten; mIn’jstering, bibl. das Amt; 3. «to, 
+ unto s. o.) a) jin. (Siljs: ‚Mittel ſchaf⸗ 
fen, helfen, dienen; b) jm. Heilmittel reichen. 


, minjste'rjal, a. (.|y, adv.) 1. dienend, 


min’gliediy, adv. verntengt, untereinz ' 


ander. wep, der Miſcher. 

y min’jard, a. zart, weichlid). 
„126, t. verweichlichen. 

to min’iate, t. rot malen od. farten. 
~y a. (mennig'rot. 


r to 


‘min’jat dre aud tur, tür od. mIn’jtür,, 


~. zıe brother dear; b) (pridifativ) der, . 


re, >03 meine, meinige; this book is _, 
22 Sud gehört mir; dies Buch ijt von 
zz vertagt); a friend of ., einer mei- 
arz reunde, ein Freund (von mir); 2. s. 
pl. tie Memen, Meinigen. 

B. mine, =. 1. aj die (Erz-Grube, das 
PBezımert, die Mince; to dig a ~, eine 
Here aniegen; share in a ~ (.’-share), 
Mr Rur, Gewinnanteil; b) das (Berg⸗)Erz, 
dei. der iunteine, Ctienjtein; c) fig. die 
muzdgrube; . of wealth, die Goldgrube ; 
2. mil. die Mine; to spring a ~, eine 
Tre idringen lafien. to .. 1. i. 1. a) eine 
ẽrz⸗, Rohlen= 2c., Grube anlegen, nad) 


I. =. 1. (in alten Handjchriiten) der Ini— 
tial: Budjtabe; 2. die Miniaturmalerei; 
das Miniaturgemälde; in ., im Meinen. 
II. a. flein, im Meinen. to .. t. in Miniaz 
tur malen, verkleinert darjtellen. .-pain’- 
ter, mIn’jat’Orjst, der Miniaturmaler. 
min’jbüs, der leichte, einipännige Geiells 
ihaftötwagen. 

Min’je"-ball, die (foniiche, an der Baſis 
ausgehöhlte) Kugel zu einer .-ri’fle, einer 
von Minnie criundenen Bichie. 


gig. II. s. der Liebling. 


+ min‘jkin, I. a. tein u. niedlich; wine Ä 


min’jm, 1. das Heine Zeilen; das wine | 
zige Wejen, der Knirps; 2. mus. (+ | minjver, i. minever. 


min’um) die Minima, halbe Taltnote ; 
3. 23, pl. die mindejten Brüder, Pauliner 
(um 1440 geftifteter Orden); 4. ber (ge= 
mejfenc) Tropſen (Yo Dradmeı; 5. typ. 
j. minion, I, 2; 6. zo. ſ. minnow. to 
~ize, t. auf das Heinfte Map zurüdfühs 
ren, moglidit Hein machen. 
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aufwartend; 2. untergeordnet, mittelbar; 
3. minifteriell, bie Staatöminijter od. Ge⸗ 
jandten betr.; „ benches, pl. «im Parla⸗ 
ment) die (Zige der, Minijterialyartei ; 
4. a) amtlid, amtsmähig; ~ officers, 
pl. CrefutiveBVeamte; bi lirchlich; geiſt⸗ 
lid. „Ist, der Winijterielle, politische 
Freund des Miniſteriums. 
+ min’jstery, ſ. ministry. 
min‘istraint, I. u. dienend; dienitbar. 
Il. s. fig. der Diener. 
minjsträ'tion, 1. die Anntierung; 2. a) 
der Dienſt, die Mitwirkung; b) die Auf: 
wartung, Beihiilfe, Gandreidhung; 3. das 
Kirhenamt, die Verwaltung des Kirchen= 
dienſtes. 
min’istr ative, a. dienlich, behülflich, 
verwaltend. + „ERS, dic Tienerin, Ber: 
mittlerin. „y. 1. a) der Tienit, das Amt, 
Me Amtäwrridtung; bi die Dazwiſchen⸗ 
funft, Mitwirkung; c) die Beichäftigung, 
das Mejchaft, Gewerbe, Handwerk; di die 
Amtsdauer; 2. das geijtliche Amt; cy at 
large, Am. die Armengeiftlichleit; 3. das 
‚Staats-)Minijterium. 
min’jum, der Mennig, Bleizinnober. 


mink, zo. 1. der Mint (mustela vison); 
2. der Nery od. Nörz (mustéla lutreölu). 
~'-skins (od. minks), pl. die Nürzielle. 
Min’na (Min’nje:, Minna (5R.). 
mYn’nekin, j. minikin. 
min’nesinger, der Minneiänger. 
min’nje, Sc. das alte Miitterchen. 


fate, fit, fare, far, bKs’tard, fll; méte, met, hérd, red@e’ mer; &, 8-5, B=E; p, e=e; 


minnow 





min’now, (leuciscus 
phorinus). 

minor, I. a. 1. a) lleiner; geringer; 
weniger; ~ poets, pl. unbedeutendere 
Dichter; Asia ~, Sleinafien; b) fein, 
unbedeutend; untergeordnet; 2. a) jünger; 
b) minderjährig, unmündig, minorenn; 
3. mus. moll; third ., bie Meine Terz; 
~ key, die Moll-Zonartt; A-, A moll; 
B ., Hmol. II. s 1. law, der (die) 
Minderjährige, Unmündige; 2. phil. (- 
term) ber Unterfaß (zweite Cag eineö 
Schluſſes); 3. mus. das Moll; die Moll- 
tonart; 4. (Mi’norite) der Minorit; 
Sranzislaner. 

minoréss, 1. bie Unmündige; 2. bie 
Minoritin od. Klariflin. 

Mi’norite, {. minor, 4. 

mijinör’jty, 1. law, die Minderjährigleit, 
Unmündigfeit; 2. die Minderzahl. 

Mi’nos, myth. Minos (König v. Kreta, 
nad feinem Tode Richter der Uinterivelt). 

Min’otäur, myth. ber Minotanr(us). 

m\n’Ow, j. minnow. 

min’ster, das Münſter; die Hauptlirche. 

min’strel, der Minſtrel (Dichter u. Canger 
des Mittelalters); der Bantelfanger. _SY, 
die Eängerjchaft ; der Minneſang; die Muſik. 

A. mint, bot. die Minze (mentha). 

B. mint, 1. die Münze, dad Miinggebaudc ; 
fig. die Werlſtätte, Fabrik; die (unerſchöpf⸗ 
lie) Quelle, Fille; he has a ~ of money, 
er ijt ungeheuer reid); it’s not the ., 
e3 wirft nidjt viel ab: master of the ., 
der Münzwardein; 2. the Mint (groß), 
eine verrufene Londoner Gegend in South⸗ 
wart. to ., I. t. (Geld) münzen, prügen, 
ichlagen; fig. fhmieden, erfinden. Il. i. 
Se. traditen (at, nad). 

min’ tage, 1. da8 Münzen; der Schlag⸗ 
ſchatz, das geprügte Geld; fig. das Ge⸗ 
präge; 2. die Münzgebühr. „ter, der 


zo. bie Glrige 


Münzer. thing, das Münzen, Prägen. 
~ting-mill’, bad Präge-, Stoh= od. Trud: 
wert. 


mint’’-assay’er, der Münzjuitierer. - 
drops, pl. Pieffermingplägchen. _-ju’lep, 
Am. em Gctran? aus Riefferminzichnaps, 
Mafier u. Yuder. _-mark, das Münz- 
zeichen, der Münzjtempel. .-mas’ter, der 
Miingmeifter. ..-price, der Münzwert. 
~-stamp, dad Münzgepräge. „-war’den, 
der Münzivardein. 
min’üuönd, math. der Minuendus. 
min’tiét, mus. dad Menuett. 
+ min’unı, 1. f. minim, 2; 
minion, 2. 
mi’nus, 1. adv. math. minus, weniger; 
~ quantity, die negative Größe; ~ sien, 
dag Minus: od. Eubtraftiondzeihen (—:. 
IL. prp. ohne (meift hum.); a knife ~ 
the blade, ein Meſſer ohne Klinge. 
minis cule, die Minustel der Meine Buch⸗ 
jtabe:. 
mjniite’ [od. mi), a. (aly, adv.) winzig, 
unbedeutend; genau, umftandlid, haar 
flein: ~ attention, die genaue Aufmerk⸗ 
jaimfeit. 
nıIn’ute [gew. min’jt!, 3. F ber fleine 
winzige Teil; die Kleinigkeit; Cingelheit; 
2. bie Minute (der 60. Teil einer Stunde, 
eines geogr. Grades 2¢.); to the ., (bid) 
auf die Minute; 3. a) der erjte Entwurf, 
das Konzept ; die Notiz; Klaufel; to make 
a ~ of, aufzeihnen; b) bei. _s, pl. das 
Grotofoll. to ., t. (down. furz ent: 


2. typ. |. 


fine, fin, machine’, bird, jn¥m’jcal; 


note, ndt, möve, moon, foot, nör, love, work, eondöle’, moist, höüse, cow, boy. 


werfen, aufjegen, verzeichnen, notieren, 
anmerten. 
miIn’ute),-book, bie Kladde, bad Notiz- 
bud); das Protokollbuch. ~-glass, die Mi- 
nuten=Sanduht. .~-guns, pl. mar. jede 
Minute abgefeuerte Signalihüffe. .-hand, 
der Minutenzeiger (einer Uhr). * ~-Jacks, 
pl. Widte, welche dem Augenblide dienen; 
vgl. Jack 0’ th’ clock. ~-line, ſ. log-line. 
min’utely [gew. mYn’jtli], I. adv. jede 
Minute, jeden Augenblid. II. + a. jeden 
Augenblid fid) crneuernd, ununterbrochen. 
mijnüte’ness, bie Sleinheit, Wingigfeit; 
die umftindlide Genauigfeit. 
mYn’ute-watch, die Minutenuhr. 
minütj® [sbje], Lat. pl. (geringfügige) 
Kleinigkeiten, Einzelheiten. 
minx, 1. das fede, nafeweiie, lofe Weibö- 
bild (bei. Madchen); 2. zo. (.’-ot’ter) i. 
mink, 1. 
mi’ny, a. grubenreich, minenreich, unters 
höhlt: * unterirdiſch. 
mi’ocene, a. geol. miocän (v. einer Ter⸗ 
tiärformation). 
+ mi’rable, a. ſ. admirable. 
mYr’acle, 1. das Winder, Wunderivert; 
to a _, wunderbar; next to a ~, aus 
Wunderbare grenzend : to work .s, Yun: 
der thun od. verrichten; 2. (.-play) das 
Miralelfpiel, ein kirchliches Schauſpiel des 
Mittelalters. * to 2, t. zum Wunder 
machen. 
miräc’üul,oüs,a.(„oüsly, adv.) wunder: 
bar; übernatürlid. .ousnéss, die Wun- 
derbarlichleit, dad Wunderbare, Wunder. 
miräge’ 'äzh’], phys. bie Luftipiegelung, 
pata Morgana. 
mire, der Kot, Schlamm; die Pfütze, Lache; 
deep in the _, fam. in der Patſche, in 
to .. ]. t. mit 
Il. i. im 


großer Berlegenheit. 
Schlamm (od. Kot) bejudeln. 
Schlamm (od. Kot) verjinten. 
mire’-crow, zu. die Lachmöwe (larus 
ridibundus). ~-drum, zo. die Rohr: 
dommel (botaurus stelläris). 

mirifj cial), a. Winder wirfend; wun⸗ 

derbar. ~cént, a. wunderihätig. 
mYrjn&ss, da3 Kotige, Schlammige. 

* mirk, a. bdüfter, dunfel, finfter, trübe. 

mip'ljgoes, pl. Sc. der Wirbel, Schwindel. 

mirror, 1. der Spiegel; magic ., der 
Bauberipiegel; * to hold the ~ up to 
nature, der Natur den Spiegel vorhalter; 
2. fig. der Spiegel, dad Mujter. to ., 
t. abs od. wiederſpiegeln. 
Epiegelplatte. 

mirth, die Aroblichteit, Luft, (laute) Freude. 
~-inspi' ring, „’-no’ving, ~'-wa’king, 
p.a. Seiterfeit erregend, erheiternd. 
miyth’' fal, a. (filly, adv.) fröhlich, 
freudig, luſtig. .ftilnéss, die Aröhlid- 
feit: phren.der Zimt für Scherz. „less, a. 
ireudlod.  lessnéss, die Freudlofigteit. 
miry, a fotig, jchlammig, moraitig. 

| mir’za, Mirza ıperf. Ehrentitel). 

mis, untr. Borfilbe, bezeichnet, wie miß..., 
ein Fehlen, Berichlen, etw. Irriges, Fälſch⸗ 
liches, Schlechtes, aud) bloße Berneinung. 

misäcceptättion, die Mißdeutung, das 
Mißvertändnis. 

- misadvén’ t’ure, der Unfall, das Unglück, 
Mipacihid: homicide by ture, law, 
der unvoriiplide Totidlag. 
pa, „t’uroüs, a. unglüdielig, vom Un⸗ 

ı qliid verfolat. 

‚ misadvised’, p.a. ſchlecht beraten. 
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„plate, bie 


| 
| 
| 


* tured, ' 


mischance 


mYsallega'tion, bie falihe Angabe. 

to misallége’, t. irrtiimlid) (al Beweis; 
anführen. 

misaljlf’ance, bie Mißheirat. lied’, 
p.a. übel verbunden, in übler Verbindung 


ftehend. 

mYsalldt’ment, bie fchlechte, falide Ver⸗ 
teilung. 

mjsin throp|Ist (* ds), der Mijanthrop, 
Menjdenfeind. wy, ber Menſchenhaß. 

misanthrop'je(al), a. (~ally » adv.) 
miſanthropiſch, menjdenfeindlid. 

mYs|ipplic& tion, bie unrechte Anwen⸗ 
bung, ber verfehrte Gebraud. to .apply’, 
t. verfehrt anwenden, falſch brauchen. 

misappre cjated [shi], p.a. falid od. 
ſchlecht — verfannt. 

to misäpprelihönd’, t. mißverjtehen. 
„hön’sion, da8 Mißverſtändnis. 
hön’sjvely, adv. aus Mißverftändnid. 

to misap||prö’prjgte, t. (fi) unrechi⸗ 
mäßig aneignen; untidjtig anwenden. _- 
pröprijätion, die unredtmapige Aneig= 
nung; ungutreffende Anwendung. 

to mYsarrange’, t. verfefrt (aniorbnen. 
+ to misatténd’, t. unbeadjtet lajien. 
to mYs||becOme’ („becäme’, „becönie”), 
t. (jm.) übel anftchen. 

misbecöm’ing, p.a. (ly, adv.) uns 
ziemlid). 

misbefit’ ting, p.a. übel paffend, unziem= 
lid. 

misbegut (ten), p.a. mißgeftaltet ; ſchãnd⸗ 
lid; * unehelid. 

to mifs|behave’ ( behaved’, ~be- 
haved’), i. (od. rfl. to ~behave o.s.) 
jid) jdledht betragen; ungebührlich han= 
dein. behaved’, p.a. ungebührlich, 
ungezogen. ~beha vjoyy, bad ſchlechte 
Betragen, üble Berhalten, die Ungezogenhcit. 
misbeltef’, der Srrglaube. 
misbelfe’v;er, der Yrrglaubige. „ing, 
p.a. irrgläubig, unglaubig. 

to misbestöw’, t. verfehrt verleihen od. 
verteilen; übel (od. am unrechten Erte) 
anbringen. 

to mjs''cal’ctilate, Lt. falſch (beired;: 
nen. II. i. ſich verrechnen, (ſich) irren. 
„cäleülä’tion, bie faliche Berechnung; 
der Rechnungsichler. 

to mis, cAl(l)’ („cAlled’, „cälled’), t. 
falſch (be)nennen. 

nıiscär’rljage, 1. ba8 Mißverhalten, Sers 
achen; 2. da8 Fehlſchlagen, Miflingen; 
3. die faliche Beförderung, das Verloren: 
gehen (3. B. eines Briefes); 4. die Fehl⸗ 
geburt, ber Abort. to .y, i. 1. a) ver: 
unglüden, icheitern; b) miplingen, fehl: 
lagen; 2. verloren gehen ibej. v. Brie: 
fen); 3. a) abortieren, fehlgebären, gn früh 
gebären; b) nicht zur (Geburts⸗)RNeife ges 
langen. 

to miscäst’ (., ~), t. falich (zufammen:) 
rechnen. .~, s. der Rechenfebler. 
miscellanä’rjan, {. miscellanist. 
miscelläne'a, Lat. pl. f. miscellany, 
2,a. ~O0US, a. (ously, adv.) gemiidht, 
vermifcht, durcheinander. _O das 
Vermiſchte, der gemifchte Charakter; das 
Purdeinander. 

mis cellan; Ist, der Riscellenfchreiber. _y, 

1. bas Gemiih; 2. a) ~jeg, pl. die 

| Miscellen; vermifhte Auffiige; b) die 

| Miscellen bringende Beitichrift. 
mjschänce’, der ungliidlide Zufall, Uns 

; fall, das Mißgefchid. 





tii’ biilay, l’üte, tüb, bill, rile, mür’myr; few, crew, etd; fly, nymph, myrrh, ver’y; 


mischief 


mi»’chijef, 1. a) das Unheil, der Unfug; 
stechen, Nadıteil; to do ., Schaden juz 
'scen: to make _, Unheil jtiften od. an= 
uttet: the mother of ., bed Teufels 
wrormutter; he means „, er jührt Böſes 
im Schilde: to delight in ., ſchaden⸗ 
"rah ein; by die Tide, der jm. gefpielte 
zs®en; e) der Unfugtreibende; he is a 
perfect ., er ftiftet nichts als Unfug; 
2. das Unglüd. .-ma‘ker, der Unbeil= 
‘ter, Ztörenfried. .-ma‘king, p.a. un: 
beilterftend. 

nlx’ chjev ‘otis (vulg. mjschte’vjous), 
a „oüsly, adv.) 1. nadteilig, {djadlid ; 
anberlbringend, verderblich; 2. ſchadenfroh, 
toshait: mutwillig. .ousnéss, 1. die 
Rudterligfeit, Schäbdlichleit; 2. bie Bos- 
bet; Schadenfreude; der Mutmille. 
misch’na ſmish“], f. mishna. 

to mjs choose’ (. chose’, „chö’sen), t. 
sch od. ichlecht wählen. 

* miscjbil’jty, die Miſchbarleit. 

+ miw'ejble, a. miſchbar. 

to mjscite’, t. falid) anführen od. citieren. 
nisedm pita’ tion, die falide Berech⸗ 
ꝛung. 

to miscompũteé'“, t. falſch zuſammen⸗ 
chien. 

to mis concefve’, I. t. unredt vers 
chen od. auifaſſen, falich beurteilen ; miß— 
seriiehen. 11. i. + cine falſche Meinung 
tear. .concép'tion, die irrige Mei: 
zung, der falide Begriff, Irrtum; das 
Rißderitandnis. 

wi-con’duct, dad Mibverfalten, die 
achte Aufführung ; die idledte Führung 
ch. Zermaltung. 

to miscondiict’, I. t. übel führen, ichlecht 
xrmalten. II. i. (0d. to 2 o.s., rfl.) jich 
lecht aufführen. 

misconjéec't-upe, die irrige Vermutung. 
to .. t. u. i. falfd) mutmaren. 
mjscénsecra tion, die jalfde Weihe. 
mixeonstriic’tion, die faliche Auslegung, 
Rfutunq. 

to mj»cön’strüe (to misconstruet“, 
1. alich auslegen, mißdeuten. 

to miscorréct’, t. iälichlich verbefjern. 
7 to mjscount, t. cu. i. jih) verzühlen, 
talih rechnen. die faliche Rechnung 
co. eblung. 


~~) s. 


mis’creant, 1. + der Ungläubige, Ab-⸗ 
tiunmipe: 2. der ruchloje Menſch, Böſewicht. 


miscreä’ted, p.a. 1. {7 mis‘create, a.) 
zifaeboren, unedyt; 2. mipgejtaltet, uns 
alt. 

mis cu, ein oftind. Zahnpulver. 

to mischl’tjvate, t. verbilden. 

to misdate’, t. u. i. falid) datieren; ein 
unridtiges Datum amiegen. A, 8. das 
‘ade Datum. 

to mis deal’ ‘.déalt’, „deal, + ~- 
déaled’, ~dealed’., 1. t. (die Zpielfarten 
taA-dber. I. i. fic) vergeben. .déal’, 
». tes Rergeben der Karten, Rartenver- 
eden. 

mindeed’, die Diiiicthat, das Berbrechen. 

+ to mjsdeem’, I. t. jalid beurteilen. 
Il. i. ih irten. 

to misdeméan’ o.s., 
tteger. „our. 1. dad üble, jtraibare Ser- 
kalten; 2. law, das geringe) Bergehen, 
Serbrechen ‘geringer als felony). 

to misderive’, t. falid (abjleiten. 

misdevo tion, bie ialſche Frommigteit. 

to mis djréct’, t. J. irre leiten, irre 


rfl. jid) übel bes | 


ciiy, cll, chair, cha’os, chäise ; give, gi’ant; ring, sin’gülar, link; 80, wise; 
she, pen’sion [pén’shon], vi’sion [v1’zhon]); think, this; Cx’ile, exist’; year’ly; na’t>yre. 


führen; (jm.) einen ſalſchen Weg weijen; fig. 
verführen; 2. (einen Brief) falſch adreflies 
ren. „dir&c’tion, die Srreleitung; An⸗ 
qabe cines falihen Weges; falfche Richtung; 
falſche Abdreffierung. to ~djstrib’iite, 
t. faljdy verteilen. to .djvide’, t. falfd 
teilen. „divis’ion, die jaliche Teilung. 

to mjs!'dö’ („drd’, „döne’), I. t. uns 
rechterweije begehen, in etw. fehlen. II. i 
unrecht thun, fid) vergehen. „dö’er, ber 
Ubelthiter. .dd’jng, die Übelthat. 

to mjsdoudt’, t. beargmwöhnen, zweifeln 
an. >, 8. 1. der fhlimme Argwohn, Ber: 
dacht, arge Zweifel; 2. die Unidliiffigteit. 

to mjs'draw’ (.dre#’, _dräwn’), t. 
fal{d) zeichnen, verzeichnen. 

mise, law, 1. die Berichtätoiten (pl.); 2. der 
Ausiprud eines Gerichtes, das Endurteil; 
3. eine Abgabe in Wales (als Antritts⸗ 
geſchenk für einen neuen Fürſten). 

mjséase’, da3 Mifbehagen; die Unpäß⸗ 
lichfeit. 

+ misedY'tion, die unechte Ausgabe. 

to miséd’ticate, t. falfd erziehen, vere 
ziehen ; verbilden. 

to misemploy’, t. ſchlecht anmenden; 
mibbrauden. „ment, die ſchlechte An⸗ 
mending; der Mipbraud. 

mijstn‘try, die faljde Eintragung (in 
Bücher). 

mi’ser, 1. F der jammerlide Richt; 2. der ; 
Geizhalz, Filz, Anider. 

miIs’er able, I. a. (.ably, adv.) 1. a) 
ungludlid, elend; b) jammerlid, erbärm⸗ 
lid); armieclig, dürftig; 2. + i. miserly. 

s. 1. die Schalen od. Hülſen (pl.) von 

Kafaobohnen; 2. „ables, pl. sl. bas graue 
Elend. „ablendss, der elende, erbärm= 
lide Zuſtand, das Elend; die Erbärm- 
lichteit. 

miseré’re, Lat. cath. da3 Mijerere (Teil 
der Mefic, Anfang des 51. Pialms). 
miserly, a. targ, filzig, geizig. 
mis’er'y, 1. das Elend, die Not; Trüb- 
jal; dev Jammer; auch ~jes, pl. das 
(lend (of human life); 2 . (verächtlich) Die 


Qammerlidteit; 3. + die Kargheit, der 
Bei;. 

to misesteem’, t. mipadten. 2, s. die 
Mißachtung. 

to mjsts'tjmate, t. falſch ſchätzen od. | 
veranichlagen. 


* mis faith. das Mißtrauen. | 
to misfash’ion, t. mipbilden, verunjtalten. | 
misfea’sance, law, bie libertretung, das 
Bergchen. 
 misfiel’/ding, sp. 
fielders im Cridet. 
misfit’, das Nichtpaffen (3. B. eines Nodes’; 
| die mipratene Arbeit; das Berfehlte; that’s 
a, das pabt nicht, das ijt Bled. 
to mjsförm’, t. mipbilden, verunftalten. 

' misformätion, die Mipbildung. 

: mjs för't’unäte, a. j. unfortunate. _- 
för't une, das Mißgeſchick, Unglid, der 
Unglüdöfall. 

to mjs give’ („gäve’, .giv’en), t. bes 
jorgt machen; my heart (od. my mind) 
„gives me, das Herz jinft mir, id be= 
fürchte, id) beforge, mir abut (Sdlimmes); 
mir bangt. ~glv’ jing, die bange Ah⸗ 
nung, Beior anis; der Verdacht; der Zweiſel. 

| to nıjsgöv ern, t. mißregieren, ae 

regieren, übel verwalten. * ed, 
ungeichliffen, roh. „mönt, 1. a) Pie 
| Mipregierung; bı die üble VBerwaltung od. | 
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ſchlechtes Spiel der 


mismeasure 


Handhabung; 2. fF („Ingy) die ſchlechte 
Aufführung. 

* misgräffed’ [gräft’), p.a. falfd auf⸗ 
gepfropft, ichlecht eingeimpft. 

misgrowth‘, der Mißwuchs, Fehlwuds. 

mis, gui ‘dance, die Mipleitung, Irre⸗ 
führung, Ablentung. to „guide, t. 
mipleiten, irreführen. 

mis hip’ » der Unfall, das Ungfüd. 

to mjs'|‘héay’ (Jhéard’, ~héard’), t. u. 
i. mißhören, falfd hören. 

mYsh’-mash, der Miſchmaſch, das Gewirr; 
Gemiſch. 

mish’|ina, die Miſchna (der erfte Teil des 
Talmud). Anje, a. die Mifdna betr. 

to misjmpréve’, t. (die Zeit) jdledt 
anwenden, nicht gehörig benugen. .ment, 
die falihe Anwendung. 

7 to misjnfép’ („red’, red’), t. falſch 
folgern. 

to amiejnförtm‘, I. t. (im.) falich bes 
ridten. - falide Antlage erheben 
(against, vibe), ~ mant, „mer, der 
falſche Angeber. 

misiInforma tion, der falide Beridt, die 
falihe Nachricht. 

to misjn|striict’, t. falfd) belehren ob. 
unterweifen. „strüction, die faliche, 
irrige Belehrung; jdledte Unterweifung. 

misjntél ligénce, 1. die falihe Nachricht; 
der falſche Beridt; 2. die MiPhelligteit ; 
der Bwift. 

to misjn tép’pret, t. falfd) erklären, 
mißdeuten. .téppreta' tion, die faljde 
Auslegung, Mißdentung. ~tép’ preter, 
ber Mißdeuter. 

to mjsjoin’, t. * jdlecht verbinden. „der, 
law, die falfde Verbindung od. Zuſam⸗ 
menjtellung. 

to mjs jadge’, i. (u. t.) falfch (be)urteiten. 
ajtidgie)’ ment, die faljche Beurteilung, 
ungerechte Entſcheidung. 

nıjskick’, der ungejdidte Stoß (beim 
Fußballſpiel). 

+ to mjs Anöw” („knew’, „Anown’), t. 
nicht fennen. 

to mjs läy’(„laid’, „läid’), t. falich legen ; 
verlegen; mit Unrecht ſchieben (upon, auf). 
(to) misle, i. (to) mizzle. 

to mis lead’ (.léd’, ~ltd’), t. irre⸗ 
jühren; verleiten, verführen. ~léa’der, 
meiit fig. der Berführer. 
mjs,lear'd’, leet’, p.a. Se. 
reer neal unmanierlic ; ungegogen. 
löar'ned, p.a. verbildet. 

mis’ len, "Ain, ; j. meslin. 

mis’ letöe, j. mistletoe. 

+ to mjslike’, t. (u. i.) i. to dislike. 
+ to mislive’, i. einen ſchlechten Lebens= 
wandel führen. 

+ mislück’, da3 Unglüd. 

mYs'ly. a. ſ. mizzly. 

mjsmäde’, p.a. verwadjen. 

to mjsman’, age, I. t. ieqht verwalten, 
verlehrt behandeln. II. i. vertehrt gu 
Werte gehen. „ngemönt, die ſchlechte 
Rerwaltung; vertehrte Behandlung. -~- 
ager, der idledjt Berwaltende od. Bes 
hanbdelnde. 

to mjsmatch’, t. verfehrt verbinden, uns 
pafjend vermählen ob. zulammenitellen. ~, 
s. bie verlehrte Berbindung, Ungleihbeit. 
* mjsma ted, p.a. übel gepaart od. vers 
mählt. 

to mismöa’sure [mézh’yr, t. jfalſch 
(od. unrichtig) (ab)mefien. 


iibel 


- 
a 


fate, fit, fare, fär, bs’tard, fall; méte, m&t, hérd, rede’ mez; 8, = ¢; ¥, C=t; yp, p =e; 


wisname 


to mjsname’, t. unrichtig nennen. | 

+ Mis’nja, (Zt. u. Land; Meißen. 

mjsnö mer, law, die falihe Benennung 
einer Periow), der Namensirrtum; die ' 
talihe Vezeichnung. 

to misobgérve’, t. falich beobachten od. 
bemerken. 

mIsocäp’nic [aud mi,, a. hum. (tabako⸗) 
raudfeindlid. 

mjsdg’amiIst [aud mi], der Ehejeind. 
~Y, der Ehehaß. 

mjsog’ yn) Ist (aud) mi], der Weiberfeind. 
~V, der Weiberhas. 

+ misör’der, „ed, ~ly, {. disorder Kc. 
misördina’tion, die faliche Anordnung. 
m\sothe’jsm faud mi, der Hap gegen 
Gott. 

to mjsp¢tll’, to mjspénd’, j. to mis- 
spell, to ınisspend. 

mispey cép'tion, die falide Wahrneh⸗ 
mung. to .suade’ |swäd’;, t. (jm.) cine 
jalide Meinung beibringen. ~suii’sion 
[swa’}, die falſche Uberzeugung. 
mispick’el, min. der Mispidel, Arienifties. 
to misplace’, t. an einen faljden Crt 
ſtellen (jegen, legen;: verjegen, verrüden, 
verjchieben; übel anbringen (and) fig.,. 
„ment, da$ Unredtitellen, Serjepen, Ver= 
legen; „ment of confidence, das ver⸗ 
febrte Entgegenbringen von Bertrauen. 

to mjspléad’, i. Jaw, falid) od. invig 
plaidicren. 

to mjspoint’, t. falſch interpungieren. 
Mmispoljey. die falſche Politik. | 
Injsprac'tjee, das falſche Nerfahren, die 
falſche Praxis. 
to mjsprint’, t. verdrnten. 2, >» der) 
rudiehler. | 
to mjsprise’, t. jalſch autiafen. 
mood, ent Irrwahn. 
nıjsprY’sion, 1. a) T der Fehlarifi, Irr⸗ 
tum; 2. law, a, dao Verſehen; b) der 
Mißvbrauch der Amtogewalt; Me Verſäum— | 
nis der Anzeige, Verhehlung; . of treason, | 
die Nichtangeige des Hochverrats; 3, F die | 
Verachtung. 

to mjsprize’ (+ to mjsprise:, t. unter- 
ſchätzen; verachten. 

to mis, pronounce’, t. falſch od. ſchlecht 
ansjpreden. „pronüneja'tion auch 
ehjäa’,, die ſalſche od. ſchlechte Mus vrade. 
to mispropoy’tign Laud poy’_, t. ver: 
hältmiswidrig einrichten. 

* mjsproud’, a. iberitol;. 
misquota’tion, die jaliche Anführung cd. 
Angabe. 

to mjsquote’, t. falich anfülnen od. cities 
ren: * faljd) auolegen. 

to misrate’, t. unrichtig ſchätzen. 

to misrecite’, ı. ialich vortragen. 

to misréck’on, t. faljd) be rechnen. 
to mis relate’. t. falid) erzählen od. be: 








t*~d| 


mis’sal, J. a. die röm.-dath. Meffe betr.; 


fine, fin, machine’, bird, jnim’ical; 


note, nt, méve, moon, foot, nör, love, work, condole’, moist, house, cow, boy. 





+ lord (od. master) of ., chem. der für | 
die Weihnachtszeit ernannte Feſtordner bei 
Hofe u. in vornehmen Häuſern; der Anz 
führer wilder, lärmender Weihnadts-Lujft= 
barfeiten. 

A. to miss, I. t. 1. a) mifien, entbeh⸗ 
ren; b) vermijien; c) nicht erhalten, ent⸗ 
behren müſſen, jid) verjagen; he „es their 
good word, jie find nicht gut auf ihn 
zu ſprechen; 2. a) verjehlen (den Weg), 
nicht treffen (das Ziel), verfaumen (den 
Zug); to ~ (fire), verjagen (v. Gewehren,, 
nicht Feuer fangen (v. einem Feuerzeuge), 
fig. nicht gelingen, nicht verfangen; to ~ 
a blow, feblidlagen; to . stays, mar. 
das Wenden verfagen; to „ a step, aus= 
gleiten; b) überhören; 3. auslaffen, über- 
gehen, überfpringen, überhüpfen. IL. i. 
1. ichlen, mangeln, nidjt da fein, ver: 
loren jein; „inv, p.a. feblend; „ing link, 
das fehlende Glied (bei. die Vermittlungs= 
ſtuſe zwiſchen Tier u. Menſch, in der Dar: 
winfden Cntwidelungsreihe); to be ~- 
ing, vermißt werden, nicht zu finden fein; 
the „ing, s. pl. mil. die Vermißten; to 
be among the „ing, unter den Vermifs 
ten jein; 2. a) (t. to ~ the mark) das 
Biel verichlen, wicht treffen (vo. Kugeln;: 
b) fig. einen Hebltritt thun, fehlen; c) F 
(of) j. verfehlen, nicht (an)trejien; nid 
(aufifinden (können); fidy entgehen layer; | 
di verjehlen, ermangeln; 3. mißglüden, 
mißlingen. 2.» 1. ab dus Miſſen, Ver: 
miſſen; by der (hart, empfundene Verluſt; 
Mangel; die Abweienheit; 2. a) das Ber: 
feblen ; der Fehlſtoß, Nix (beim Billard: | 
jpteli; as is as good us a mile, prv. - 
verichen iſt auch verivielt, beinahe iſt aud) 
geſehlt; b, das Berjehen, der Fehler, 
Irrtum. 

RB. Miss, s. (pl. ces) 1. Fräulein (nur 
fam. u. vulg. ohne Hinzufügung einen 
Cigenmamens;; „ Harlowe, das älteſte 
Fräulein H. Gim Unterſch. v. der jüngeren | 
~ Clarissa Harlowe); the _ Crumptons | 
‚rn. ſteif: the „es Crumpton), die Fräu⸗ 
lein Crumpton ı Zdnveftern): 2. iron. das | 
unreiie Mädchen, junge Ting, der Badfiich; ' 
~ Nancy, das Mutterichncen. 

to miss, t. hum. als Fräulein 
zeichnen. 


— — [u 





be= 


~ sucrifice, das Mefopfer. II. s. das 
Miſſale, Meßbuch. 

Inissay ing. die faliche od. üble Rede. 
mis’sel, zo. (.-bird, .-thrush) die Nijtel= 
drofiel, Schnarrdroiſel (lurdus viscivo- 
rus). 

to nıjssänd” (.stnt’, .stnt’), t. talid 
jenden, unrichtig verjenden. 

Mss’-fire, dad Berfagen ceines Gewehres). 
to misshape’ [s-shj, t. upp. an tsha’- 


richten. 2rela’tion, der ſalſche Bericht. 

7 to misremäm’ber, t. u. i. fih in 
der Grinmerimg tan tm. irren. 
7 to misrepoyt) auch ö, ı. 
Bericht geben (won etw. . 


to misrépre sont’, t. falfd) wore od. 


darftelen: mißdeuten. „sentäa’tion. dic 
jalſche Tarjtellung. .sén’tative, a. jalid) 


Darftellend; verdreherd, mipdentend.  .- | 


stu'tep, der falid) Varitellende, Mahe 
deutende. 

to misrepute’, t. faljdlid) halten fin. 
mijsrüle’, 3. die Mißregierung; üble Lei: 
tung: 2. der Unfug, Tumult, Aufruhr; 


jaljchen ' 


pen, „d [shäpt’,; verunjtalten, mips 
deitalten, eutitellen. 2, 8. die Mißgeſtalt. 
'* missheathed’, p.a. (von einem Toldye) 
unrecht eingeicheidet. 
i mis’sile, I. a. geworien, aejchleudert: . | 
weapon od. II. ». die Aınfivaiie, das 
Wurfgeſchoß. 
* mis’singly. adv. mit Bedauern (der. 
Abweienheit;. 
mission ilzh'un“. 1. die Szendung: Ent- 
ſendung; 2. die Welandtidaft; 3. ad bie 
Million: bi die Sendung ibe. in gött— 
lichem Muftrage.; der (bobe, Beruf, Me 
JVeſtimmung, Aufgabe. to 2, t. entjentert; , 
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mistempered 


mit (Hoher, göttliher) Sendung beauf⸗ 
tragen; (jm. cine hohe Aufgabe) über: 
tragen. wary, I. a. eine Miſſion betr. 
Il. s. (F .er) der Riffionär. „Ing, ». 
die Mijjionéarbeit. 
MYs’sjs (Mis’ser, vulg. Mis’sys), fam. 
für mistress, die Frau (vom Haufe). 
mis’sjsh, a. fam. junge Madden betr., 
mädchenhaft; badfiihmäßig, gimperlid. ~- 
néss, bas (unreif) mädchenhafte Wefen. 
Missjssip’pi, der Miſſiſſippi (Fl.). 
mYs’sjve, 1. a. gejandt, gefdidt; ge⸗ 
worfen; ~ weapon, die Wurfwaffe. II. 
s. 1. das Gendidreiben (letter .), die 
Botſchaft; 2. * der Bote. 
Missof’rj, der Miſſouri (Z1.). 
to mis|speak’ (.spoke’, „spö ken, 
t. u. i. jalſch (ausjipregen. to .spéll’ 
(.sptlled’, .sptiled’, od. .spelt’, _- 
spelt’), t. ſchlecht (jalih) buchſtabieren: 
unorthographiich jchreiben. to .spénd’ 
(~sptnt’, „spönt’), t. (Geld, Mittel 2.) 
fchleht verwenden, verichwenden; (4eit) 
jdjled)t verbringen. to „stäte’, t. falid 
angeben, unrichtig darftellen. wstate’- 
ment, die falſche Angabe od. Darjtellung. 
„stäyed’, p.a. mar. dad Wenden vere 
fagend (vom Schiffe. to swear’ ı.- 
swore’ [auch Öl, sworn’ [aud ö,), i. 
jalſch ſchwören. 
A. mYs'sy, das Meine Früulein; (unreife) 
Jüngſerchen, Zierpüppchen. 
B. mis’sy, ſ. misv. 
mist, 1. der (jeinc) Rebel; Scotch ., der 
Sprühregen; 2. fir. die diifrere Luft, das 
Tunkel; die Trübnug, das Angelaufenjein 
(eines Glajes); „5 of error, pl. Irrun⸗ 
nen; seen through a ~, (ie: durch einen 
Schleier gejeben; to be in a ., ganz irre 
tod. verdutzt) fein: to cast a . before 
s.one’s eyes, jin. blauen Dunft vormadıen, 
im. Cand in die Augen firenen; to go uff 
in a 2, bei Nacht u. Nebel (heimlich, 
abziehen. to ., t. umnebeln; * anlaufen 
machen, trüben. 
nıista’kable, a. verfennbar. 
to mjstike’ (mjstöock’; mjsta’ken, 7 
mjstdok’), I. t. 1. irrigerweije nehmen, 
jid) vergreifen; fchlareiien; I mistook 
the house, td) nrte mid in dem Hauſe; 
2. (ctw.) jür ett. anderes nehmen, irriger: 
weie halten od. wählen (for, für); ver: 
wechſeln, vertennen, fi irren; to . one’s 
mark, fein Biel verfchlen; vorbeiidyiehen 
:=werien); to . one’s way, den 
verjehlen, fid) verirren; 3. mißverjtehen. 
IT. i. fid) irren; jig verieben. . ımjs- 
taking), s. 1. der Mibgriff, die faljche 
Auffafjung, das Mißverſtändnis; 2. der 
Irrtum, gebler, das Verjehen; by ., aus 
Verſehen; that’s your ., darin irren Sie 
jid); that must be your ., Eie miiffen 
jid) geirtt haben; (and) no ~ (about it}, 
fam. (und zwar) ohne Zweifel (als Bez 
fraftiquig:; no ., ald a. Am. unzweiſfel⸗ 
hait, zweifellos ; cntidieden. 
mjsta’ken, p.a. irrend, irrig; . ideas 
(od. notions), pl. irrige Begriffe; to be 
~, im Irrtum jein, fid irren; never to 
be ., worin man fid) nie irren ob. tins 
iden kann. Aly, adv. irrigeriveije. 
to mis téach’ (.tdught’, „täugAr’), t 
jalih unterridten od. (be)lchren. to .- 
tell’ (. told’, „töld’), t. falfd) erzählen. 
- „töm’pered, p.a. gum Unbeil geftäple; 
ſchlimm gemijcht, franthaft gereizt. 


tü’bülar, l’üte, ttib, bull, rile, mür’myr; few, crew, l’ewd; fly, nYmph, mfrrh, vér’y; 


Mister 


Mister (nur por Cigennamen zu vers 
wenden}, Herr; abgel. Mr.; Mr. Black, 
vet B., vor Eigennamen nie anders als 
end. Mr. gejdrieben; vulg. aud) obne 
tuuutugung ded Namens; „s! vulg. u. 1 
twene Herren! 
°to mistärm’, t. falfd) benennen. 

° mis’tership, für mistressship. 
mis tery, i. mystery, 2, 3. 

° mist’fal, a. umnebelt, umflort. 

7 to mjs think’ (.thought’, „thought’ 
that’), t. falſch beurteilen. 
to mjstime’, t. zur lingeit anbringen; 
m eine falfde Beit verfegen. 
mis tinéas, dat Rebelige, Trübe. 
to mjstitle, t. falich betiteln. 
to mis fle [miz’l), j. to mizzle. 
nitletoe [mIz’ltd], bot. die Miftel 

'riscum album). ~-ber’ry, die Miftel- 


bere. „-bird, ~-thrush, zo. die Miftel- 
el, Schnarrdroſſel (turdus visct- 


ur). 
mbt’ like, a. nebelhaft. 
mis'tral, der Miſtral (falter Nordweſt⸗ 
mrd in den jranz. Mittelmeerprovinzen). 
to mistrans; late‘, t. falfd iberjepen. 
‚tion. die falſche liberjegung. 
 mistr&ad’ing, der Fehltritt. 
mistress, 1. die Herrin, Gebicterin; 
Anterin; Bengerin; Lehrmeifterin, Lehre: 
va; she is . of the French language, 
= tr der franzöſiſchen Sprache madtig; 
ste is . of herself, fie weiß fid) zu be- 
mten; 2. a) (. of the house) bie 
ans (pom Ganje!, Hausfrau; b) dic 
resshelterin, Wirtſchafterin; ~ of the 
mbes, tie (Barderobendame, oberite Kam⸗ 
reran; 3. die (verheiratete od. verwit⸗ 
rete Zame; bef. vor Eigennamen; in der 
Stirung Mrs. [mis’sisj, 3. B. Mrs. K., 
aca RB. + (als Bezeichnung unverheira- 
er Frauenzimmer, Sungfer, Fraulein; 
4. a die Geliebte (Gebieterin); b) die (ge= 
taluze Maitreſſe; 5. 7 die Bieltugel, f. 
jack, 11,4. to _, t. hum. Herrin über, 
ch. Reiſterin in etw. werden; meiſtern. 
~ship, hum. your „ship, Eure Damen= 
‘tert Serrlicteit). 
mistrial, law, die irrtümliche (von 
cre intompetenten Behörde vorgenom⸗ 
me, Gerichtsderhandlung. 
to mjstriist’, t. 1. (jm.) mißtrauen, nicht 
omen; 2. + argmwöhnen, befürditen. _, 
re —* Mißtrauen, der Mangel an Ber: 
zanen (of, anf). „[ül, a. (.filly, adv.) 
mgcanyd, argwohnijd); * miptrauen- 
exegend. .fiilnéss, das mißtrauiſche 
Sem. .jngly, adv. mit Miptrauen. 
„less, a. ohne Miftrauen, arglos. 
to mistüne’, t. verjrimmen. 
* mist’-wreathen, p.a. nebelumwunden. 
mist y, a. (jly, adv.) nebelig; dunftig; 
truce; dunkel; unflar, undeutlid). 
to mjxünder'ständ’ (. stddd’, „stöod’), 
tL rrigverftehen, fih in etw. irre. _- 
standing, der Mibveritand, Irrtum; 
>33 Kipoerftandnis, die Uneinigleit. 
misüssge, mijsiise’, der Mibbraud), 
ztrtrge Gebraud; bie faljche, jchlechte 
Eriendlung. 
to mjsitse’, t. mipbranden; mißhandeln. 
misü ser, der Mipbraudende; law, ber 
Artrard. 
to mixwéd’ (_ded, ~ded), t. unpaffend 
2. idlecht vermählen od. verbinden. 
> mjswörshbip, die irrtimlide, jalfde 


(Gotted=)BVerehrung. 
~ped), t. falſch verebren. 
to mjs|jwrite’ (.wrote’, 
unridtig od. faljch fchreiben. 
mi’sy, min. der Miſy, das Gelbeifenerz. 

to mitch, ſ. to miche. 
mitchell, der (Burbed=)Quaderftein (zum 
Pflajtern u. Bauen). 
mite, 1. zo. die Milde, Miete (im Käle 
od. Mehl) (acdrus); 2. Ney eines Granes ; 
3. a) bibl. der Heller, das Scherflein; 
b) die Kleinigkeit, der Broden, das bißchen. 
+ mith’rjdate, med. der Mithridat, 
nad) König Mithridates (Mithrjda’tés) 
benannte3 Gegengift. ~-mus’tard, bot. 
das Ader-Hellerfraut (thlaspi arvense). 
Mithrjdät’ic (med. mithr..., Hein), a. 
mithridatifd. 
mit'igjjable, a. linderungSfifig. ~ant, 
a. lindernd, milbernd. to ate, t. lin 
deru, mildern; bejänftigen; (er)mäßigen. 
„ative[od. „ätjv], „atory [aud) „ätori), 
a. lindernd, mildernd. „Ator, der Be⸗ 
ruhiger, Linderer. 
mitigätion, die Linderung; Milderung; 
Bejänftigung; Mäßigung. 
mitraille, mil. die Kartäticdyenladung, 
ber Schrotſchuß. 
mi’tral, a. die Mitra (Vifdofsmiige) betr.; 
mügenförmig; ~ valve, med. die mützen⸗ 
jormige Stlappe der linten Herzlammer. 
mitre, 1. die Mitra, Bifdofsmiige, In⸗ 
ful, der Abtshut; 2. arch. der Adhtel: 
ihlag, Wintel von 45 Grad; ~ and key, 
eine Art Verbindung auf ſtumpfe Gehrung. 
to ., t. 1. mit der Mitra ichmüden, 
infulieren; .d abbot, der infulierte Abt 
(mit Bijdjofsrang); 2. arch. in einem 
Winkel von 45 Grad zufammenfügen, auf 
ftumpfe Gehrung verbinden. 4~-joint, die 
Welrfuge. .-drains, pl. die Abzugsrinnen. 
~-shaped, p.a. |. mitriform. ~-square, 
das Adjtelwinfelmagp, Wintellineal zu 45°, 
Gehrdreied. ~-valve, f. mitral valve. 
~-Wheel, das Diagonal= od. Wintelrad. 
mi ‘trjform, a. biihofdmügenartig. 
mit’ten (fam. pl. mitts), 1. der Fauſt⸗ 
handſchuh; Borhandiduh; 2. der Damen⸗ 
handſchuh ohne Ginger, Halbhandihuh; to 
handle s.o. without 8, fam. j. derb 
anfafjen od. behandeln; Am. to give 8.0. 
the ~, jm. einen Korb geben; to get 
the ., einen Korb befommen. to ., t. 
Am. fam. (jm.) einen Korb geben, (j.) 
abweifen. wed, a. mit Salbbandiduben 
verſehen. 
+ mit'tent, a. entſendend. 
mit’timüs, Lat. law, 1. der richterliche 
Befehl an den Gefängniswärter zur Auf- 
nahme eines Verbreders; der Verhafts⸗ 
befehl; to get one’s ~, aus der Welt 
befördert werden ; 2. der Betchl zur Atten= 
verjendung (v. einem Gerichtshof an einen 
anderen). 
mi'tü, zo. der Mitu, das brafilianijche 
Baumhuhn (ourar mitu). 
mity, a. milbig, mietig. 
to mix, I. t. 1. mijden, vermiſchen; 
mengen, verfeßen (with, mit); 2. durch⸗ 
einander mengen, bermengen, berivirren ; 
3. verbinden mit, mifden unter; to ~ 
o.s. up with s.t., fam. fid) befafjen mit; 
to be „ed [mIxt] up in s.t., feine Gand 
bei etw. im Spiele haben; to ~ up s.t., 


sl. etw. (eine Gaunerei) verabreden; „ed : 


cär, c&ll, chair, chä’os, chaise; give, giant; ring, sin’gülar, link; 80, wise; 
she, ptn’sion [ptn’shon], vY’sion [vY’zhon]; think, this ; &x’ile, eyYst’; yéar’ly; na’t‘yre. 


to ~ (~ped [ptj, | 


~writ’ten), | 


moat 


lide u. perjönliche Rechte betr. Klage; „ed 
biscuits, pl. verjchieden geformte eng= 
lifes Biskuit; „ed marriage, bie ge⸗ 
miſchte Ehe (zwiichen Gatten verjchiedener 
Konfeljion); „ed mathematics, die ange- 
wandte Mathematif; ~ed number, math. 
die gemiihte (aus einer ganzen Sahl u. 
einem Brude beitehende) Zahl; „ed train, 
der gemijdte Perfonenzug (mit Wagen ver: 
ſchiedener SKlaffen); „ed voices, pl. mus. 
gemijdte Stimmen (Männer= u. Frauen⸗ 
ftimmen); „ed ickles, allerlei fauer Ein= 
gemachtes; „ed’-col” oured, p.a. gemijdt= 
farbig, meliert; „ed-up’, Am. p.a. ver⸗ 
worren; bunt durcheinander gemifdt. Il. i. 
1. fid) (ver)mifden, vermifcht werden; 
2. fig. a) fid) mifchen unter (Leute), fich 
in Geſellſchaft bewegen, verlehren mit, fich 
abgeben mit; b) teilnehmen, ſich betei- 
ligen an. ~’able, a. mifdbar. ~’edly 
[auch mYkst’lj], adv. in buntem Gemiſch, 
‚(wirt) durcheinander. 
+ mix’en, der Dtiit haufen); die Miftgrube. 
mixtjlin’elal, cay, a. math. gemiſcht⸗ 
linig (aud geraden u. frummen Linien be= 
ftehend). 
+ mixt, ~‘ly, {. mixed(ly). 
mix't‘ure, 1. (+ mIx’t’ion) da3 Mijden ; 
die Miſchung, das Gemiih; a mere 4, 
nichts al8 Berwirtung; 2. ber zei; 
3. der Miſchtrank, die Mirtur; 4. das 
geiprentelte, melierte Tud). 
Miz’en Héad’, Borgeb. im SW. Irlands. 
miz’maze, fam. das Gewinde, der Irr⸗ 
gang. 
miz’zen (miz’en), mar. der Bejan (Segel). 
„-mast, der Bejanmait (Hinterjter Draft). 
~-rig’ging, die Kreuzwanten (pl... -- 
roy’al, der Kreuzroyal. ~-shrouds, pl. 
die Wanttauc des Beſanmaſtes. ~-sky’- 
sail, daS Kreuzſcheiſegel. _-storm’sail, der 
Sturmbefan. ~-stay, dag Krenjitag. ~- 
top, der Kreuzmars. .-top’-gallant-mast’, 
bie Kreuzbramitenge. ~.-top’-gallant-sail’, 
dag Kreugbramfegel. „-top’-mast, die Be⸗ 
janftenge. .-top’sail, baS Kreuz⸗(Mars⸗ 
Segel. 
to miz’zle, i. 1. fein regnen; 2. sl. jid 
heimlid) davon madden, verduften. 
ber Spriih= od. Staubregen. 
miz‘ziler, sl. der Landftreider, Fecht⸗ 
bruder. „ing, ~¥, a. nebelig, niefelig; 
„ing rain, der Ctaubregen. 
miz’zy, province. der Zumpf, Moraſt. 
Mile., fiir mademoiselle. 
MM., für Messrs., messieurs. 
mnemön’jc, I. od. .al, a. (.ally, 
adv.) mnemonijd, gedädtnismäßig ; das 
Gedidtnis betr. II. „8, s. pl., nemo- 
téch’ny, die Mnemonit, Gedächtniskunſt. 
Mnemös’ynö (aud nem), myth. Mne⸗ 
mofyne (Göttin des Gedächtniſſes, Mutter 
der Mujen). 
„md, 3. B. 12, düpdec’jmd,. 
+ moO, moe, a. u. adv. für more. 
Mo’ab, bibl. 2. „ite, der Moabiter. 
moab (flein), der turbanartige Hut. 
moan, pot Stöhnen, Achzen, die Weh⸗ 
Mage. >, I. i, ftöhnen, ächzen, weh: 
lagen, nme. II. t. 1. bejammerm, 
beflagen; 2. (out, eine Klage 2c.) hervor⸗ 
ſtöhnen. „fül, a. („fülly, adv.) web: 
flagend; Mäglid). 
moat, dcr Waffergraben, 
eitunge=)Graben. 


ws 8. 


(Schloß: od. 
to .. t. mit einem 


action, law, die gemifdte, gugleid) ding | (Feſtungo⸗ Graben umgeben, 
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füte, fut, fare, fay, bils’tard, fAll; méte, met, hérd, redée’mey; 8, =F; ¥, B= 2; x, ., 


»b 


mdb, ſ. ınob-cap. 

. mob, 1. a) der Pobelhauje, die lür- 
nende Rotte; der Auflauf; b) der ‘Booel, 
dad gemeine Boll; king ., der jouves ; 
rine Pövel; 2. sl. die Bande von Tiebo- | 
geführten. to _ (bed, bed), I. t. 
fam. in Rotten uberfallen; pobelhajt miß- 
handeln; tobend beläjtigen, verhöhnen. 
UI. i. jid) gufammenrotten. „bed, p.a. 
zufammengerottet. „"bish, a. tumultua= ' 
riſch, pobelbaft, wild, gemein, roh. 
möb’..-cap, die Morgenhanbe, Frauenhaube, 
bei. das Häubchen der engl. Vienjrboten. 
~-cour'ting, p.a. um den Beifall ded 
Röbeld buhlend, demagogijd. 

A. mobile’ (aud) möb’jl od.nıv’bjl], I. a. 
beweglich, unvejtändig. I]. s. die unrubige 
Menge. 

B. Mobile’, ‚I. u. ©. in den 8. St. 

möbjljzation, die Mobilmadung. 

to mob’jlize, t. u. i. mobilijieren. 

mobil’jty, 1. a) die Beweglichfeit, Fähig⸗ 
feit fic) zıı bewegen; b) die (leichte) Veweg= 
lichleit; 2. a) die Wandelbarteit, Fliichtig- 
feit, Umbejtändigfeit; der Unbejtand; b: die 
leichte Erregbarteit; 3. hum. der Pobel. 

mob’ -jus’tice, .-law, die Böbeljuftiz. 

r möb’led [od. mõ bled], p.a. einge: 
mummt. 

möb’like, a. pöbelartig. 

moböc’racy, hum. die Poöbelherrſchaft. 

möbs’man (pl. möbs’men;, der elegante 
Schindler ; Taſchendieb. 

möb’-wri’ter, der Schriftiteller für bas | 
gemeine Bolt. 

möc’cas In, „On, 1. der Schuh der 
nordamerif. Jndtaner aus einem Ztüd | 
Wildleder ohne jteife Sohle; 2. (-in-snake, 
zo, die Molajjin- Schlange, Biftnatter (tri- 
qonocephdlus piscivörus). 

Mo’cha, Molta (Modha), St. in Arabien. 
~-cof'fee, der Motlaflafiee). .-stone, min. 
der Weotlaitein dendritiſcher Chalcedon). 

mö’chö, sl. der Kafiee. 

to mock, I. i. höhnen, jpotten cat, über). 
II. t. 1. verhöhnen, verfpotten; 2. (jm. 
hohnend) Trog bieten, verladen; mißadhten ; 
3. a) mit blopem Scheine betrügen, täu⸗ 
iden; äffen, zum befter Haben, narren; 
bs mur zum Scheine thun, vorheucheln; 
c) J. tdujdjend nachahmen; imit jm. wett— 
eiſern. a. 1. 8. 1. der Zpott, Sohn, das 
Geſpött; 2. der Gegenſtand deo Svottes, 
das Ziichblatt; to muke a . of sv, 
j. zum Stichblatt (od. zur Zielſcheibe des 
Zyottes: macden, mit pm. Zpott treiben. | 
Il. a. (nur) ſcheinbar; nachgemacht, falich, 
unecht, bei. in Sit. 

möck’able, a. zum Zpotte dienend, lüdyer: 
lich. 

möck’ -aue’tion, die Schein: od. Schwin⸗ 
delauftion. .-dan’err, die ſcheinbare Ges 
jahr. „-epfic, 1. a. burlestzepiih. 11. 2. : 
dus traveitierte, fomtiche Epos. 

inöck’ered, p.a. sl. durdjlödyert; pocken⸗ 
narbig. 

mock’ ep, der Zpötter. „ery, 1. a) die ' 
Spötterei; Berjpottung; das Gejpott, der 
Sohn; „ery upon, die Zatire auf; bs die | 
Nederei; 2. der Gegenſtand od. das Stich-⸗ 
blatt des Spottes; 3. die Nachahmung, 
Nachäfferei; das Irugbild, Alendwerk, 
Roiienipiel; die Gaukelei. „inglv, adv. | 
jvottiweije, ſpöttiich. 
mock’ -fight, das Scheingefecht: die Zoe 
gelfechterei. „gold, die goldayniide Les | 








gm tn —— 


— — — 








fine, fin, machine’, bird, inlin'jeal: 


note, ndt, méve, moon, fat, nor, love, wörk, condGle’, moist, house, cow, boy. 


gierung. w~-hero’ic, a. bad Leldengedicht 
burlest travefticrend. .-hero’ic poem, 
dad tomiide Heldengediht. ~-jew’el, der 
falſche Edelftein, Glagftein. 
mock’ jng|i-bird, zo. der Gpottvogel, die 
Spottdroffel (mimus polyglottus). -- 
stock, bie Zieliheibe des Spotted. 
mock’ ||-king, ber Eceintönig. ~-lead, 
~-ore, min. die Blende, Zinfblende. _- 
mod’est, {deinfittiam; veritellt beicheiden. 
~-mod’esty, die Scheinfittiamleit; er⸗ 
Heuchelte Beſcheidenheit. moon, der 
Nebenmond. ~-mu’sic, die Kapenmuiif. 
~-or’ange, bot. der wilde Jasmin, Piei- 
jenfiraud) (philudelphus coronarius). 
„-po’em, das Epottgediht. ~-praise, 
das fatirifche Lob, die Yronie. _-priv’et, 
bot. die Gteinlinde (phillyr@a). =- 
proph’et, der falfhe Prophet. ~-rea’- 
soning, da6 jophiftiihe Geſchwätz. ~-ro- 
mance’, der burlesf traveftierende Roman. 
~-sale, |. rig-sale. _-sun, die Neben= 
ionne. .-trial, das Sceinverhör. ~- 
turtle soup, die nah Art der Schild⸗ 
trotenjuppe bereitete Zuppe. ~-vel’vet, 
der Tripp, Trippjamt. * .-wa’ter, ber 
vorgeblihe Harndoftor. ~-win’dow, das 
blinde Fenſter. 
modal, a. (ly, adv.) modal, die Art 
und Weile (nidjt das Wejen) betr. 
modäl’jty, phil. die Modalitit (Art u. 
Weiſe des Seins, d. h. Möglichkeit, Wirk⸗ 
lichleit od. Notivendigteit). 
mode, 1. a) die Art u. Weife, Beſchaffen⸗ 
heit; die zufällige Cigenidaft; der zufällige 
Unterſchied: +. of speaking, die Rebe: 
od. MAusdrudsiweije; b) das Verfahren, der 
(technologiiche) Prozeß; c) mus. die Ton: 
art, der Tou; d) gram. f. mood; 2. die 
Mode, Sitte, Gewohnheit, der Gebraud; 
~$ of dress, pl. (Kleider⸗Trachten; + to 
be in the ., (nad) der) Mode jein. 
möd'el, 1. a) das Modell, Mufter; daz 
Rorbitd (im Meinen); b) der Gliedermann 
(für nünitler); 2. das Abbild, der Ab= 
drud, die Abformung in weichem Stoff 
‚zum linterjchiede v. der Bildhauerei). to 
~ (aled, „led;, t. 1. a) ein Modell 
(au etw.) maden; b) to _ a building, 
einen ‘Elan od. Rip vow einem Gebäude 
entwerien: c) (after, aud to) nad einer 
gewiſſen Borfchrift bilden, einridten; 2. 
modellieren, modeln, abformen, abbilden. 
„ler, der Modellmader, Mobdellierer, 
Wuiterzeihner. „Ing, die Modelliertunit. 
möd’el -farm, die Mujterlandwirtfdaft. 
~ lod’ging-house, das Dtuiterwohnhans 
für Arbeiter. .-map, die Reliefiland:- 
farte. ~.-room, der Zaal mit Modellen. 
Modenése’, I. a. mobeneitih, aus Modena 
ıMöd’ena) in Italien. LI. s. der Mode⸗ 
neſer. 
to mõod'er ate, 1. t. 1. müßigen, mil= 
dern; 2. im Zaume, in Ordnung halten, 
hemmen, eutjchränten ; 3. com. (den Preis) 


ermäßigen, verringern; 4. (cine Debatte) |; 


leiten. 11. i. 1. nachlaſſen, mäßiger od. 
qelinder werden; 2. (bei Vioputationen, 
den Rorjig führen. cate, I. a. .„äately, 


adv.; 1. mäßig (an Zahl,; einfach, fru: 


nal; 2. gemähint, gqelinde (vom Wetter, - 


Mlimas; gemäßint (vo. der Cinnesart u. 


Tarteiitellung); in vate circumstances, : 
in beicheidenen Verhältniſſen (nicht wohl: ' 


babend.; 3. billig ep. Breven : 4. mittel: 
mabig (id. gühigleiten ; 3. beſcheiden an 
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ikaw un 


| Aniprücen). IT. s. ber (bef. politijch) Ge⸗ 

i mäßigte. _gtenöss, die Mäßigleit; Ge- 
lindigfeit (ded Wetterö); Mittelmäßigleit. 

möderätion, 1. die Mapigung; Mabig= 
teit (im Genuß); 2. die Mäßigung, Ges 
mütsruße, ber Gleihmut; 3. Sc. die Ber: 
fammlung des Presbyteriums sur Beru⸗ 
fung eines Geiltlihen; 4. _s, pl. dad 
zweite der Univerjitatseramina in Crjord. 

möderä’to, Ital. mus. I. adv. moderato, 
mäßig bewegt. II. s. das Moderato 
(Zonftüd). 

mid’er' ator, 1. der Mäßiger, der od. 
bas Mäßigende; 2. a) der Vorfigende (bei 
Tebatten); b) So. der Leiter einer Pres⸗ 
byterialverfammlung; 8. mech. der Moz 
berator (ein die Bewegung mäßigender 
(Maſchinen⸗]Teil). „ator-lamp, die Moz 
berateurlampe (mit Pumpwertk ob. Crud: 
feder). „Atorship, der Borfig. „ätrix, 
die Müßigerin; Leiterin. 

mod’ern, I. a. 1. modern, neu, beutig, 
iegig; ~ history, bie neuere Geihichte; _ 
languages, pl. die neueren, lebenden Spra⸗ 
den; 2. + alltäglich, gewöhnlid. II. ., 
s. pl. die Neueren (Gof. ancients). _Ism, 
1. die Neuerung; 2. dad Ergeugnis der 
Neuzeit; 3. die moderne Richtung. „Ist, 
der Bemwunderer ded Modernen. 

mödernjzä'tion, die Modernifierung, An⸗ 
pafjung an neuere Verhaltniife. 

to möd’ern,ize, t. moderniſieren. 
izey, der Modernijierer, ness, die 
Neuheit, Modernbheit. 

mid’est, a. (ly, adv.) 1. beſcheiden; 
anipruchslos; 2. fittfam, züchtig, anftän⸗ 
dig; a . demeanour, ein jittjames (od. 
ehrbares) Betragen; 3. a) maßvoll; b) ges 
jiemend; c) mäßig (v. einer Berechnung 
2c.). „Y, 1. bie Beicheidenheit ; Anipruchss 
Iojigleit; 2. die Sittiamleit, Züchtigleit; 
Anftändigleit; 3. die Mäßigung, Magbhals 
tung; maßvolle, vuhige Haltung. + ~y- 
piece, der “Aujenitreif. 

nıodie’jty, die Mapigtcit, Geringfügigleit. 

möd’jetüm, Lat. das mäßige Bihchen. 

mödjfiabil'jty, modifjcabil'jty, die 
Modifizierbarteit, Fabigteit der Abänderung 
od. Wandelung der Form. 

mod’ jfiable (+ medifijceble), a. ver 
ichiedener Beründerungen od. anderer B 
jtimmungen fähig, modifizierbar, want 
bar, einzuichränten. 

modifjcã tion, die Modififation: 1. a) 
Abänderung; Berinderung; b) die aw 
od. nähere Beftimmung, Einidränt 
Milderung; c) gram. der Umlaut; 2 
veränderte Art. 

nod jfiey, der od. das Mobdifigier 
“bündernde; Milbernde, Einichränfer 

to möd’ity (+ to modifjcäte), 
1. modifizieren, dic orm beftinme 
a) abündern, anders (näher) befti 
b) gram. in ben limiaut verw 
3. cinj®rinten; mäßigen, milberm. 
1. Anderungen trefien (upon, an); 3 

: umlauten. 
modil’ljon, arch. der Eparren 

ioniihen, forintbifden, römiſchen 

: mödjsh, a. (ly, adv.) 1. 

lich, der üblichen orm entipre 

mobdiich, nad) der Mode. „mE 

bertönnmliche Beichaffenheit; 2. 

diiche; die Modeiucht. 

mö’dist, der Modehelb, W 

| Mode. 


— — — — — — — — — — OO — — — 








ta’bilar, l’üte, tüb, ball, rile, miiy’myr; feW, crew, l’etd; fly, nYmph, myrrh, ver’y; 


modiste 


modiste, bie Mobiftin, Mobervarenhänd- 
lerin. 

modd et f5y’ma, Lat. der Art u. Weife 
(od. dem Modus) u. der Form nad. 

to möd’üläte, t. u. i. bef. mus. mo= 
dulieren. 

midala’ tion, die Modulation ; bie Melodie. 
mod dulater, der Modulierende; Stimm: 


nod’ dale, 1. arch. der Modul, Model, das 
Cinheitsmak (für Proportionen der Säu= 
len); 2. + das Scheinbild. 

mdd tiltis, Lat. math., phys. ber Module. 
mo'-dys, Lat. (pl. „di, „duses) 1. 
Modus, die Art, Weiſe; 2. law, ein —* 
dalent in Geld ſtatt des Zehnten in Na⸗ 
tıra. „dus ðpęeraun dĩ, die Art u. Weiſe 
ya verfahren od. zu operieren. 
möd’wäll, |. mudwall. 

tmöe, I. a.u.adv. mehr. II. s. j. mow, C. 
M&sogöth’jc, I. a. möfogotiih. IT. s. 
dad Moiogotirde. 

mög’gans, pl. Sc. geftridte (Frauen⸗) 


Arme. 
mig’ m, j. moccasin. 
Mogtl’, der Mongole; Great ~, ber 


Grogmogul (Kaijer von Delhi); moguls 
(Hein), pl. die beite Sorte Spielfarten. 
Mogün’tine, a. moguntiih; bie Stadt 
Mainz betr. 
moha, bot. die italienifche Borftenhirje 
(setaria ttalica). 
nO hair, 1. dad Angoraziegenhaar, Kimel= 
bear; 2. (.-stuff) der Mohairftoff. 
varn, dad Samelgarn. 
Moham’ medän, {. Mahommedan. 
Mohawk, Mohick, 1. der Mohawk 
ınordam. Qnbdianerjtamm); 2. + sl. ber 
Renibold u. nadtlide Rubheftorer. 
mo hout, (oftind.) der Elejantenmwärter. 
moO hyy, (perj.) eine indiihe Goldmiinge 
(= 15 Silberrupien od. 30 Marf). 
to moider, province. I. t. betäuben; 
verwirten. II. i. fic) abplagen. 
moi döre [aud ddr), der Moidor (eine 
portug. Goldmiinge von ungef. 27 Matt). 
möiety, 1. die Hälfte; 2. + die Portion. 
to möil, i. 1. fid abquälen; to toil and 
=, fih pladen u. finden; 2. provinc. 
fi) beſchmutzen. ~, s. 1. bie mühjelige 
Arbeit, Plage; 2. der Smug; led. 
moinean [nö], mil. die Meine Baftei. 
moire, der moirierte, gewäſſerte Stoff 
(bei. Seidenftoff); _ antique, ber ſchwere 
gewähterte Seidenſtoff. 
moist, a. feucht, nab; näßlich, nicjelig, 
fisubregneriih; _. sugar, der Tyarinazuder. 
to mor'sfen, t. ( to möist) (an)feuch⸗ 
ten, befeuchten, naß maden; to ~ one’s 
clay (aud one’s throat), sl. fid) anfeuchten, 
emé trınfen. wef, der, das Befeuchtende. 
Gis't'ure, die Feuchtigkeit, Feuchtheit, 
Kare. 
moO kagh, der türfiihe Doltor der Rechte. 
möke, sl. der Cel; T .s, pl. die Mafdjen. 
+ möky, a. düfter, trübe. 
mölar. mölary, a. zermalmend; mah: 
tend: _ tooth, ber Bad(en)zahn. 
molän'ses, si. die Melafie. 
Molda vi'ia, die Moldau. .an, I. a 
motbanifh. II. s. der Moldauer. 
+ mold’ w4rp, ber Maulwurf. 
4. mole, med. bie Mole, das MRon(djfalb. 
B. mole, bas (Mutter=)Mal, der led. 
C. mole, 1. der (altröm.) Grabturm, das 
Ranioleum; 2. der Molo, Hafendamm. 


~~? 


D. möle, der Maulwurf. to ~, t. 1. auss 
böhlen, Loder graben (in); 2. province. 
(den Boden) von Maulmurfshaufen befreien. 

möle’||-cast, ſ. .-hill. .-cat’cher, ber 
Maulmurfsfängerr. ~-crick’et, zo. bie 
Maulmurfögrille, Werre (gryllotalpa vul- 


garis). 

mol&c’ülay, chem., phys. a. Moletiile betr.; 
~ attraction, die Molefularangiehung. 

molécilar’jty, phys., chem. die Mole: 
fularität, Bufammenfegung aus fleinjten 
Zeilen od. Atomen. 

möl’ecüle, phys., chem. 508 Moletül, 
fleinfte Grundteilden, Atom. 

mdle’||-eyed, a. mit Maulmurfdaugen ; fig. 
blind. .-head, das Höft od. Hoofd, der 
Hafendammkopf. ~-hill, der Maulwurfs⸗ 
baufen; to make a mountain of a ~- 
hill, prv. au8 einer Müde einen Elefan= 
ten machen, ftarf übertreiben. _-rat, zo. 
die Blindmaus (spalaz). .~-skin, ber 
Moleitin (flausartiger, fehr weicher Stoff). 
möle’lüt, zo. der Mondfilh, Meermond 
if orth oriscus mola). 

olést’, t. beläftigen, beunruhigen, 

Mm) Beidroertic fallen, Ungelegenbeit od. 
Berdruß machen. 

modlesta tion, die Beläftigung, Beunruhi- 
gung, Beſchwerde. 

molös’ter, der Beläftiger. 
möle’|-track, ber Maulwurfsgang. _-trap, 
die Maulwurfsfalle. .-tree, bot. die krenz⸗ 
blättrige Wolfsmild) (euphorbla luthy- 

is) 


rw). 
+ möle’wärp, |. moldwarp. 
MO’'ljn|Ysm, theol. die (der arminiani- 
{den ähnliche) Lehre des fpanifden Jeſui⸗— 
ten Molina, F 1601. Ist, der Anhänger 
Molinas. 
möll, a. mus. moll (v. ber Zonart; gew. 
minor). 
Moll, für Mal, Mary, Mariehen (FN.). 
möl’läR, der türtiiche Oberrichter. 
möl’ljent, a. (.ly, adv.) ertveidjend, 
mildernd. 
möl’ljfiable, a. ermweichbar. 
mUdllifica tion, die Erweichung ; Befänfti- 


gung. 

möllj|jfier, der od. dad Erweichende, Lins 
bernde ; ber Befänftiger; dag Erweichungs⸗ 
mittel. to fF, t. erweichen, linden; 
mildern; beruhigen, bejanftigen. 

mölljigr tibs, j. mulligrubs. 

mol’ litude, die Weichheit, Verweidlidung. 

möl’lusk (pl. .s, ob. Lat. mollüs’ca), 
zo. die Mollusfe, das Weidtier. 

mollüs’|can, ~cous, a. zo. zu den Mol: 
Iu&fen od. Weidtieren gehörig. 

Molly, (für Mary) Marieden (ZR.). 

möl’Iy-cöd’dle, der weibifche, weichliche 
Menid. 

MO'loch, Molod (Goge der Ammoniter 
u. Phönicier). 

Molös’sj;an [lösh’j], a. moloffijd, aud 
A, Molofjia (im alten Epirus, berühmt 
durch ftarfe Qagdhunde). 

mol’ten [aud mölt’n);, (p.p., |. to melt) 
al3 a. gegofien; a ~ calf, bibl. ein ge= 
goſſen Kalb. 

Moliic’ca, a. moluftiih; _ Islands, gew. 
the .S, pl. die Molutten, Gewürzinjeln. 

möly, ein zauberabwehrendes Kraut bei 
Homer (alltum moly). 


cär, C811, chäir, chi’os, ghäige ; give, gi’ant; ring, sin’gülgr, link; 86, wise; 
she, pén’sion [pén’shon], vY’sion [v!’zhon]; think, this; &x’ile, eyIst’; yéay’ly; na’ tS yre. 


mol¥b’date, chem. da8 molybbänjaure ! 


Cal}. 
mölybde'n a (mol¥b’den;, min. das 
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mondayish 


Molybdänerz. 
od. Wafferdlei. 
mol¥b’den|jite, min. der Molybdänglanz. 
„oüs, a. dad Molybbän betr. 
molyb’dic, a. chem. molybdanjauer; ~ 
acid, die Molybdänfäure. 
7 mome, der Dummlopf, Pinfel. 
m0 ment, 1. der Moment, Augenblid; on 
the spur of the ~, durch augenblidlidye 
Eingebung, wie e8 einem in der Eile gerade 
einfällt; I have not a ~ to lose, id 
darf feinen Augenblid verlieren; at a ~’s 
notice, in fiirgefter Friſt; 2. mech. bas 
Moment, f. momentum; ~ of a force, 
bas Kraftmoment; statical _, dad ftatijde 
Moment; ~ of inertia, das Triagheits- 
moment, Beharrung3moment; 3. a) die 
Wichtigkeit, Bedeutung; b) der wefentlide 
od. ent{deidende Umſtand; die Hauptver⸗ 
anlaffung (to, zu). 
mömentlary (+ momén’tarj], a. (~- 
arjly, adv.), mömentäneous, a. 
momentan, nur einen Augenblid dauernd; 
augenblidlid, flüchtig; a „ary heat, eine 
fliegende Hiße. 
mö'mently, adv. 1. (auf od. für) einen 
Augenblid; 2. jeden Augenblid. 
momön'tous, a. (.ly, adv.) widtig, 
bedeutungspol. wnéss, die Wichtigkeit. 
momö&n’, tum, Lat. (pl. „ta, ~tyms) 
1. mech. 503 Moment (Brodult v. Mafle 
u. Gefchmwindigfeit); vgl. moment, 2; 2 
das wejentlide Element. 
mön’achlal, a. (.ally, adv.) mönchiſch, 
klöfterlich. „Ism, das Mönchsleben, 
Mönchstum, Mönchsweſen. 
mön’ad, 1. phil. die Monade; 2. meiſt 
~8, pl. die Urtierden, Protozoen. 
mön’adölph, mönadöl’phon, bot. die 
einbruberige Pflanze (mit mehreren zu 
einem Bündel verwachſenen Ctaubjaden). 
möngdöl’|jphjen, ~phoys, a. bot. eins 
brüderig. 
mona ‘e(al), a. monadijd, monadens 


„um, min. bas Molybdän 


monan’ (dep, bot. die einmännige Bilanze 
(pl. Lat. .drja). ~drjan, ~droys, 
a. bot. einmännig, mit einem Etaubfaden. 
mön’arch, der Monarch (Alleinherricer); 
Herricher, König; * I am w~ of all I 
survey, id) berride allein, foweit mein 
Blid reiht; hum. ich habe nicht weiter, 
ob ras um mid ijt, 088, die Mon= 


monty hieta)), a.* ~chal, + ~chjal, 
(~¢hjcally, adv.) monarqiſch. 

monarch Ism, der Monardismus. „Ist, 
der Monardijt. to „ize, I. i. allein 
herrichen, den Monarchen fpielen. II. t. 
beherrſchen; in eine Monarchie verwandeln. 
~Y, die Monardie. ~-like, a. gleid) einem 
Monarchen. 

mönastäö'rjal, a. (.|y, adv.) flöfterlid. 

mon’ astéry lauds min’ asterj), das Ktlofter. 

monastic, I. .al, a. (ally, adv.) 
flofterlid); ~ life, das Kloſterleben. II. s. 
der Mond). 

monas tj clsm, da8 Kloiterwwejen, Möncho⸗ 
leben. n, da8 Kloiterverzeichnie. 

Mönck, ezam.R. 

Monday, der Montag; Saint ., sl. der 
blaue Montag; ~ pops, sl. für ~ popular 
concerts im Coventgarden Theatre. 

mön’daylsh, a. hum. (am Sonntag) voll 
Mißmut über die bevorjrehende Wochens 
arbeit. 


fate, fut, fare, fiir, bis’tard, fall; mete, m&t, hörd, redee'mer; &, =F; TF, B=E; yp, e=e; 


monde 


Reichsapfel. 
mön’etary ‘od. mön’), a. Münze od. Geld 
betr.; ~ arithmetic, bad faufmannijde 
Reduen; — crisis, dic Geldtrifis. 
ınön’ey, das Weld; 2s, pl. Gelder, Sum⸗ 
men; bad 2, faljdje Münzen (pl.); ~ of 
account, die (imagindre) Rechnungsmünze; 
~ deposited, die Cinlage, der Cinfag; 
ready ~, ~ down, ~ in hand, ~ out 
of hand, bared (od. bar bezahltes) Geld; 
~ in cash, dorrätiged (bared) Gelb; to 
be out of 2, fid) ausgegeben haben; nicht 
bei Kaſſe ſein; to keep out of -, mit 
der Zahlung Hinhalten; to make ~ of, 
etry. zu Gelde machen; an einer Ware ver= 
dienen; make ~ of that! fieh, wie weit 
du damit kommen wirft! what is the 
„? was ijt der Preis? wieviel foftet es? 
the wars for my 4, id) lobe mir die 


Nriege; he is the man for my 42, er; 


ijt mein Mann (od. der Mann nad) mei= : 
sem Herzen); it is not any 2, es qt! 


nichts fiir mid); it is like eating 4, 
das fojtct Heidenmapig viel Geld; the ~ 
in burning in his pocket, er fann jein 
Geld nicht ſchnell genug Mein friegen; er 
kann fein Geld leiden; to throw away 
one’s 2, das Geld aus den Fenſter ſchmei— 
fen. .-bag, ber Geldjad. ~.-bal’ance, 
die Geldwage. ~-bill, die Geldbill (Eeld⸗ 
bewilligung). .-box, der Geldlajten, die 
Sparbüchſe; Ladentajie. -bru’ker, der 
Geldmakler. .-chan’ger, der Geldivehhe: 
ler. .-concerns’ (od. „-matters), pl. 
die Geldangelegenheiten, der Geldpunkt. ~- 
drop’per, sl. der Banernfünger, welder 
durch Hingemworfenes Geld anlodt. 
moneved [mün’id!, p.a. 1. in Barem bez 
jipend; vermögend; — men, pl., ~ people, 
col. Beldleute, Kapitalijten; 2. a; im Geld 
beitebend; ~ capital, bares Nupital; b) 
Heid bety.; . interest, coll. die Geld: 
beiigenden, die Sinanzwelt; . views, pl. 
die Geldrüchſichten. 


mön’eyer, 1. der Geldhändler, Wechsler; 


2. der Münger. 

nıon’ey -grub’ber, der Gabjiidtige; Geiz⸗ 
bale.  -len’der, der Geldverleiher. 
monevléss, a. geldlos, ohne Weld. 
money -ma’king, I. p.a. gelderwerbend. 
I. ı.-zrub’bLing) s. der Gelderwerb. .- 
market, der Geldmarkt. 
die Weldangelegenheit; Schuld u. Schuld: 
jorderung; dgl. .-concerns. ~-or’der, 


fine, fin, machine’, bird, jinim’jca]; 


monde, 1. die Welt; Gejellfdajt; 2. der | monl’tion, die Mahnung, Andeutung. 


mön’jitive, a. (er)mahnend, zur War: 
mung dienend, warnend. Atop, 1. ber 
Ermahner, Crinnerer; Warner; inward 
„tor, die innere Etimme, das Gewiffen; 
2. ber Stlafienauficher (ein Schüler, der 
oft mitunterridtet); 3. zo. die Warn⸗ 
eidechſe; 4. mar. der Monitor, dad Pan- 
zerturmſchiff; 5. der Gerabehalter. 
modnjto'rjal [auch tö’), a. (.]y, adv.) 
einen Ermahner, (Rlaffen=)Muffeher 2c. betr.; 
ermaghnend, erinnernd; . instruction, die 
Unterweiſung durch höhere Echüler. 
mon’ jitory, I. a. ermahnend, erinnernd, 
warnend. II. s. die Ermahnung; Wars 
nungsidhrift; der Mahnbrief. ~tréss, 
atrix, die Mahnerin; SKlaffenauficherin 
(cine Schülerin ald Gehülfin der Lehrerin). 
monk, 1. theol. der Mind; 2. typ. der 
Mond (Fleden im Drud); „s and friars, 
pl. der Mißdruck, Ausſchuß; pulling of 2s, 
der Mönchsſchlag. ~’ery, das Mönchs⸗ 
leben, Mönchsweſen. 
mön’key, 1. der Affe (bef. der lang: 
geſchwänzte; aud) als Schimpf- u. Koſe— 
wort; as mischievous as a _, boshaft 
wie ein Affe; an artful young _, cin 
gerifjener Bube; to play the ., Poſſen 
treiben; slinging the ., mar. ein Maz 
trojenjptel; to have (od. to get) one’s ~ 
up, sl. Heftiq od. wütend fein (od. were 
benj; 2. der Rammblod, Bär; 3. sp. 500 
Pfund Sterling. ~.-board, sl. der Tritt 
ſür den Imnibusfchafiner. .-flow’er, bot. 
die Wautlerblume (mimilus). 
mön’keylism, das äffiſche Wefen, die Afferei. 
mönk’ey -jack’et, die Affenjacke. -- 
puz’zle (.-shrub, .-tree), bot. die Chile= 
od. Schuppen-Tanne (araucaria imbri- 
edta). „ram, |. >, 2. to be ~-led, 
ſich am Marvenfeile herumführen laſſen. 
~’s-allow’ance, hum. mehr Schläge als 
Brot. ~’s-bread, bot. das Affenbrot 
(adansonta). ~-span‘ner, ſ. „-wrench. 
„tal, dev Hebebaum zur Beweging 
v. Schiffslanonen). ~.-trick, der Poffen, 
Zchabernack. „.-wrench, der (engliiche) 
Univerſalſchraubenichlüſſel. 


| mönk’-fish, zo. der Meerengel, Engelfiich 


~-mat’ter, | 


de Geldanweiſung; Poſtanweiſung. .- | 
or’ der-of'tice, dad Geldanweiſungo-Poſt⸗ 


amt. .-proof, a. unbejtedlid. T ~- 
serivener, der Gelöntaller. .-spin’ner, 
die Glücksipinne. .’s-worth, 1. der Welz 
dröwert; 2. das Gewinnbringende. — 
trade, der Geldhandel. ~-transac’tions, 
pl. die Geldgeſchäfte. ~-wort, bot. das 
PBiennigttaut (Iysinachla nummuluria '. 
möng’cörn. das Miſchlkorn. 
mony gey, der Handler, Krämer, gew. in 8. 
Mön’gol, Mongo'lian, I. s. der Mone 
qole. 11. a. mongolijd. 
Mongo'lja, die Mongoler. 
mongrel, 1. u. ı.]v, adv. von gee 
mijchtem Gefdledt; ausgeartet. II. s. 
der Miichling, Bajtard; breed, bie 
Yaftardraffe. 
Mön’jca, Monifa (AM. 
monied, i. moneyed. 
moni! jfopm, a. but. perlichnurförmig. 


a 


fequatina angelus). 

monk’ hddd, der Mönchsſtand, das 
Möndstum. „ish, a. moudhiid, mönchs⸗ 
artig; „ish Latin, das Möndhslatein, 
Küchenlatein. 

monk’ -seal, zu. die Mönchsrobbe (pe- 
lugius monächus). ~’s-head, bot. eine 
Art Löwenzahn (leontödon). ’s-hood, 
1. die Münd)stappe; 2. bot. der Ciien= 
hut (aconitum napellus). .~’s Latin, 
das Mtondslatein, Küchenlatein. .’s-rhu’- 
barb, bot. der Alpenampfer (rumer al- 
pinus). ’s-scam, mar. die Papenabt 
od. Durchqendhte Naht, eines Segels. 
Mon’mouth, Zt. u. Grafſch. im Weſien 
dv. England; . street, cine Trédlerjtrape 
in Loudon. 

monocily’p'on (mön’ocärp), bot. die 
NUT einmal Frucht tragende (u. dann ab= 
jterbende) Pflanze. ous, a. bot. nur 
einmal Frucht tragend. 

monde’ erds, das (jabelhafte) Einhorn. 
mön’ochörd, mus. das Wonodord, ein 


einjaitiged Inſtrument (als Klangmeſſer). 


mönochromät’ic, a. paint. einfarbig. 


monochrome, das cintarbige Gemälde. 


mön’ocle, das Augenglas für cin Auge. 
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note, not, mdve, moon, ſodt, nör, löve, work, condole’, moist, höuse, cow, boy. 





monopoly 


mön’ocotyle jaud til], möngcöty- 
léd’onotis, a. bot. monototylebdonifd, 
einjamenlappig. 

möngcötyl&’don, bot. bie Monolotyles 
done, einfamenlappige Pflanze. 
monöc’racy, dic Alleinherridaft. 
mön’ocrät, ber Alleinherricer. 
monöc’üllar, otis, a. einäugig. 
mönodäc'tyloüis, a. einfingerig ; einzehig. 

mön’o|dist, der Monodienidreiber. _- 
dön, zo. der Narmal. ~drama [aud 
drima], „dräme, das Monobrama, Eins 
gelfpiel (wo nur cine Berfon hanbdelnd 
eingeführt wirb). 

mönodramät’jc, a. monodramatifd. 

mön’ody, die Monodie, der einjtimmige 
(Zrauer-)Gejang. 

mon@’|lcian [shan], bot. I. od. „cious 
[shus], a. einhäuſig. II. s. (pl. .cja 
[shja]) bot. die einhäufige Pflanze. 

mön’ogäm, bot. die monogamifde Pflanze. 

mönogä mjan, a. bot. monogamijch, mit 
einfacher Blume, aber verwachſenen Staubs 
beuteln. 

monög’am'lst, der Monogamift (der feine 
Toppelehe, od. and) nur eine einmalige 
Che zuläßt). „oüs, a. 1. a) monogamiid, 
die Monogamie betr.; b) der Monogamie 
anhängend; 2. bot. |. monogamian. _Y, 
die Monogamie, Einmeiberei ; die nur einz 
malige Ehe. 

mönogräm, das Monogramm, der (vers 
ihlungene) Namendzug. 

möno"grammät’jc, „gräm’mal, _- 
grim mic, a. zu einem Monogramm 
gehörig. 

nıön’ogräph, die Monographie, Schrift 
über einen einzelnen Gegenitand. 

mondg’raph:er, „Ist, der Verjaffer einer 
Monographie. 

monograph’ je(al), a. 
monographtiid. 

monög’raphy, 1. die (Nunft der) Umriß⸗ 
zeichnung; 2. die Monographie. 

mön’o&yn, bot. die einweibige Pflanze. 

mönogyn’jan, monög’ynolis, a. bot. 
monogyniſch, cinweibig, mit einem Pifrill. 

mön’olith, der Monolith (Wert aus einem 
einzigen Stein). 

monolith’ "je (.al), a. aud einem Stein 
bejteherd. 

mondl’o&:Ist, der einen Monolog Hals 
tende; der die Unterhaltung allein ;zührenbe. 
~Y, bas Alleinreden (als Gemohnkeit). 

mön’olögue, der Monolog, das Eelbits 
geſpräch. 

mondm’achy, der Zweifampf, das Duell. 

mönomä'nja, die Monomanie, fire Ydee. 

mdnema'njac, I. od. mOngmanl’ 

a. mit partiellem Srrfinn behaftet. IL s. 
imön’omäne) der mit partiellem Irr⸗ 
ſinn Behaftete. 

mön’öme, math. dad Mononom (Groge 
aus einem Gliede). 

mönopöt’glolis, a. bot. einblätterig (von 
der Blumentrone). 

monöph’ylioüs ſod. mönofil’Ius), a. 
bot. einblätterig. 

monöph’ysite, theol. der Monopäuiit 
(der nur eine Natur in Chrifto annimmt). 

monöp’ol'Ist, 1. der Monopolift, ALeins 
händler; 2. fig. der alles an fic) Reihende 
to .ize, t. monopolifieren, den Weine 
handel an fid) bringen; fig. an fi) reißen. 
~izey, ſ. monopolist. .y, dad Mono⸗ 
pol, der Alleinhandel. 


(~ally, adv.) 





tir’ bũlar, l’üte, tüb, bill, rile, miir’myr; few, crew, l’ewd; fly, n¥Ymph, mfrrb, ver'v; 


monopteral 


monöp'ter,al, arch. I. a. mit einer 
zaulenreife. II. (.al temple, _Ön) der 
otene Rundtempel. 
mön’optöte, gram. bas Wort, das nur 
cinen Kaſus hat. 
mön ‘orhyme, dad gleidreimige Gedicht. 
nonosép aloiis, a. bot. einblätterig (von 
ener Blütenhülle). 
non ospérm, bot. die einjamige Pflanze. 
nonosptr moys, a. einfamig. 
mon’ostich, bad einzeilige Gedicht. 
sönoströph’jc, a. einitrophig. 
nono syllab’jc, a. einiilbig. „sYl’lable, 
gram. bas ejniilbige Wort. 
nön’othe jsm, der Monotheidmus, ber 
Slaube an nur einen Gott. „Ist, der 
Ronorheift. 
minothéls’ tic, a. monotheiftifd. 
nondth’el ‘ite, der Monothelet (der nur 
einen Willen in Chrijto annahm). ~jt- 
ism, theol. der Monotheletismus. 
monotone, ber unveränderte Ton; 
Eintönige. 
naonöt’on otis (F mönotönjel[al)), a 
(‚oüsly, adv.) monoton, eintönig. ~y 
i~ogsnéss), die Cintonigfeit, das Einerlei. 
monov alént, a. chem. einmertig. 
Monröe’, ihott. PN.; ~ doctrine, nad) 
James ., Prüjident der B. St. v. Nord- 
Emerifa (1817 — 1825) benannter Grund⸗ 
fag, feine europ. Cinmifdung in Eüb- 
Amerifa gu dulben, {pater ausgedehnt auf 
ganz Amerifa (“America for the Ameri- 
cans’’ |. 
monsieur [aud) mosyür’, mosydr’, 
moser’, mös'ser|, mein Herr! der Herr; 
verihtlih v. Franzoſen nebraudt. 
monsoon’, der Moniun, Mouffon (Paſſat⸗ 
wend im Indiſchen Ocean). 
mon’ ster, 1. bad Ungeheuer; fig. ber 
Unmerih; 2. die außerordentliche Miß⸗ 
bitung; das Scheuſal. .-mee’ting, bie 
Mefienperiammlung. * to ., t. gum Un⸗ 
aedeuer machen; als ungeheuerlich dar= 
iteflen. . 
mön'sterer. ber lbertreiber. 
mön’ster-like, a. ungeheuerlid, wie ein 
Ungebeuer. 
mön'strance, cath. die Monitranz. 
7 monstrif erotis, a. lingeheuer jeugend. 
monstr. ds’jity (T ~uds jty), 1. die Un: 
ceheuerlichleit, Widermaturlidfeit ; das Un⸗ 
ahenre, Griglide; 2. die Mißgeſtaltung. 
mıöon’strous, a. (ly, adv.) 1. a) unge= 
te:ier; widernatürlid, unnatiirlid ; b) fam. 
engi heuer groß; c) mipgeftaltet, ungehalt; 
2. chtheulich, ſcheußlich, gräßlich; 3. * 
Dol Lingeheuer. ~néss, die Ungeheuer: 
iitfert, Sidernatürlichleit; die Scheußlich⸗ 
ter, Abicheulichkeit. 
Mon'tagtie, eFam. N. 
montan’jc, a. Berge betr.; gebirgig. 
Mön’tan Ism, theol. der Montaniimus, 
de Lehre des Montanus (Monta nys, 
ened chriſtlichen Seltiererd zu Ende des 
Aahrh.‘. „Ist, der Montanift. 
Möntanls’ tjc:al;, a. montanijtiid. 
+ mön’tant, das Eindringen, od. eine Art 
eed od. Stoß (beim Fechten). 
mia’te, Am. ein Sartenipicl. 
Montéith’, ſchott. Landidaft. 
Montené’gr 0, Montenegro. ~jn(e), 
L a. montenegriniid. II. s. der Montes 
negrimer. 


das 


mont@ ro =o myntéi’ro-cap’, monteer- 
cap’, die Jagdmütze, Reitmüpe. 


car, cell, chair, cha’ 98, chaise ; give, gi’ant; ring, ein ‘gular, Ink ; sö, wise; 
she, pén’sign [p£n’shon], vY’sion [vY’zhon]; think, this; &x’ile, exist’; year’ ly;nä’t’ure. 


montöth’, da3 Beden zum Kühlen u. Aus | 


fhmwenfen der Weinglafer. 

Bu ery (od. göm’), St. in Wales. 
month, 1. der Monat; lunar _, der 
Mondmonat; solar _, ber Eonnenmonnt; 
a ~ of Sundays, sl. eine endlos lange 
Beit; ~’s mind, cath. die Geelenmeffe, 
der Gedddtnistag; to have a ~’s mind, 
fam. ein jehr großes Verlangen haben 
(to, nad); 2. women’s _s, pl. bie mo= 
natlide Reinigung (de8 weibl. Geſchlechts). 
mönth’ly, I. a. monatlich; jeden Monat | 
gejdehend; ~ flowers, ber (weibliche) Mo⸗ 
natsfluß; ~ nurse, die Wochentvärterin 
(bei einer Wöchnerin). II. s. 1. die Mo: 
natsfhrift; 2. der (weibl.) Monatsfluß. 
U. adv. alle Monate, jeden Monat. 
mön’tjcle, der Heine Berg, dag Hügelchen. 
montic’üljäte, + .oüs, a. voll fleiner 

Berge. 

montl¢’ enotis, a. auf dem Berge erzeugt. 

montoir [aud) möntwör), der Tritt 
zum Auffteigen (aufs Pferd). 

mön’ton, min. der Erzhaufen. 

mön’ümönt, 1. das Erinnerungszeichen; 
2. a) bad Denkmal; the Monument (groß) 
(hire’-_), in London, hohe Säule bei Lon- 
don Bridge zum Andenfen an die Feuers⸗ 
brunjt von 1666; b) das Grabmal, cen 
taph; die Grabmaléfigur; die Gruft; 3 
~8, pl. Am. Grengftcine. 

modnumén’tal, a. (ly, adv.) 1. monu= 
mental; al3 Senfmal dienend, bad An= 
denken erfaltend; 2. a) ein Denkmal betr.; 
b) auf ein Grabmal od. bag Grab bezüg- 
lid; ~ city, Am. die Stadt der Denk⸗ 
maler (Baltimore). 

moo, int. (Kinderwort) muh! (vom Brül: 
Ten einer Kuh). to ., i. muben. ~’-cow, 
die Muhluh. 

A. mood, 1. die (Gemiits-)Etimmung, 
Laune; Gejinnung, Ginnesart; to be in 
a drinking ~, Lujt zum Trinfen haben; 
2. der Zorn, die Hige, Wut. 

B. mood, der Modus: 1. phil. die Form 
eines Vernunftſchluſſes; gram. der 
(Berbal-)Modus; 3. mus. die Tonart, 
der Etil. 

moo’dily, a. (ily, adv.) 1. launijd; 
iibellaunig, mürriſch, verdrießlich; drgers 
lich; 2. gornig, heftig; 3. traurig, ſchwer⸗ 
mütig. .jntss, die Berdrieplidfeit, dag 
mürriihe Wejen; die üble Laune. 

moon, 1. der Wond; man in the ., der 
Mann im Monde; to cry (od. wish) for 
the ~., unerfüllbare Wünſche hegen ; * to 
bay the ., den Mond anbellen (v. Gunz 
den); to jump over the ., Unmoglicded 
verjudjen; tell me the ~ is made of 
green cheese, das lajje id) mir nicht 
aujbinden; be knows no more about 
it than the ~ knows about Sunday, 
er hat nicht die geringfte Ahnung davon; 
2. der Monat, Mond; till the blue 4, 
bis wer weiß wann; once in the blue 
~, alle SZubeljahre einmal; 3. (half’-., 
crescent) mil. ein balbmondförmiges Vor⸗ 
wert. to ., i. fam. in Träumerei ver: 
funten fein, jich fentimental verlieren, fajeln. 

moon’il-beam, der Mondftrahl. _-blind, 
a. bloddugig. -~-calf, dad Mon(d)talb; 
der Tolpel. 

moon’doWn, Am. der Monduntergang. 

moo'n|ied, * a. halbmondförmig. er, 
ber Träumer. wet, der Meine Mond. 
ey, a. |. moony. 
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Moorish 


moon’||-eye, vet. das Mondauge. 
eyed, a. blödäugig; vet. mondäugig. -- 
fern, bot. bie Mondraute (botrychtum 
lunarla). .-fish, zo. der Mondfijd) 
(ephippus gigas). ~-flow’er, bot. die 
weiße Wucerblume  (chrysanthémum 
leucanthémum). ~-glade, Am. der Re⸗ 
flex des Mondes im Waffer. 
moon’ |jjsh, a. (wie der Mond) wandelbar, 
launenhaft, unbejtindig. ~léss, a. ohne 
Mond, duntel. 
moon “|-light, I. s. der Mondfdein. II. 
a. mondhell; * _-light days, pl. bie 
Aage der Liebe; ~-light flit, fam. das 
Nüden (heimliche Ausgiehen bei Nadht:. 
~-ligh’ted, ~-lit, p.a. mondhell. * .- 
loved, p.a. beim Mondſchein geliebt. _- 
rise, der Monbdaufgang. ~-shaped, p.a. 
bot. halbmondförmig. 
moon’ shéé, der Munſchi (indifcher Eprad)= 
lehrer, Spradjgelehrter, Dolmeticher). 
möon’|shine, 1. der Mondfdein; * der 
Monat; once in a „ahine, fehr jelten; 
2. die Windbeutelei, bas leere Geſchwätz, 
Blech, der Unfinn ; a matter of ~shine, etw. 
Unbedcutendes, Wejenlojes. „shiners, 
Ir. pl. Berjdworer, die nadts auf nz 
fug ausgehen; Am. Leute, die ohne Wiſſen 
der GSteuerbehörde Schnaps fabrizieren. 
„shiny, a. mondpell. 
mo0on'|!-stone, min. der Monbftein (ſhil⸗ 
lernder Feldſpat). ~-struck, p.a. mond⸗ 
judtig; halb verrüdt. _-tre’foil, bot. 
der Mondllee, Echnedenfleeitrauh (medi- 
cago arboréu). „.-wort, 1. bot. die 
Mondviole (lunaria); 2. ſ. .-fern. .~- 
year, das Mondjahr. 
moo’ny, a. 1. einen Halbmond führend, 
türtiih,; 2. fam. träumerifch, dämelig, 
gedankenlos; bedufelt; als s. der duiclige 
*3 Diimel(af). 
A. Moor, der Maure; Mohr, Neger. 
B. moor, da3 Moor, der Moorboden; das 
Heideland, die Heide. 
to moor, I. t. (ein Ediff) vor Anter 
legen, anlegen; (ein Boot am Ufer) jeft- 
machen; fihern ; to ~ across (od. athwart:, 
den Gabelantcr auswerfen; „ed, p.a. bez 
feftigt, fejt: zur Ruhe gelangt, ruhig da⸗ 
figend. Il. i. vor Anter liegen, antenı. 
moo rage, ber Anferplag. 
mooy’ ,,-ber’ry, |. cranberry. ~-buz’zard, 
zo. die Eumpfweihe (citreus erugine- 
sus). .~-coal, die Moor=(Brauns)Kohle. 
~-cock,: zo. ber Moorhahn (tetrdo sev- 
ileus). 
rt Moop’-ditch, der (ũbelriechende) Moor: 
graben, welder Moorfields entwäſſerte. 
Moore [aud) mör, mor), ejam.R.; Thomas 
~ Dichter (1779—1852). 
moo’ress, bie Mohrin. 

Moor ftelds, pl. alter Ererzierplag von 
London (im RO. der City, jegt Finsbury . 
moor |'-fowl, ~-game, coll. die Moor: 
Hubner, |. ~-cock. 4~-grass, bot. das 
GeblergraS (sesleria caruléa). ~-hen, 
zo. das Waſſerhuhn (gallinüla chl«- 

röpus). 

moo oo'riag, mar. 1. die Bertäuung, das 
Antern; 2. meift .s, pl bie od. der 
Hafens od. Kettenanfer. „-an’chor, der 
Bertäuanfer. _-block, der Anterblod seine 
Art gußeiferner Anler). .-post, der Anz 
bindepfahl. ..-rope, das Vertäuungstau. 
A. Moo’rjsh, a. 1. die Mohren cd. 
Mauren betr, mauriſch; — arch, ter 


fate, fat, fare, fir, bXs’tard, fall; méte, met, hérd, redee mer; BU; UB, C=t; , e=e; 


moorish 


(maurifde) Hufeifenbogen; _ architec- 
ture, die maurifhe Vautunft; ~ style, der 
mauriiche Bauftil; 2. (moody like) moh⸗ 
Tenartig, wie ein Mohr. 

B. moo’rjsh, a. moorig, fumpfig. 

mooy land, dad Moorland; _ sheep, 
das Heidefdhaf. 

* Mooy’shijp, His _, Seine Mohrſchaft. 

mooy’ -sports, pl. die Jagd auf Heide= 
od. Moorgefliigel, .-stone, min. der 
Moorjtein (weiper Granit aus Cornwall 
gum Bauen). _-tit/ling, zo. ber Stein= 
ſchmätzer (saricdla). 

+ moO ry, a. moorig. 

moose, zo. (~’-deer) das Mufetier (Ab⸗ 
art des Elen, cervus alces). ~'-wood, 
bot. der pennfylvanijde Ahornbaum (acer 
pennsylvanicum). 

to moot, I. t. erörtern; anregen; „ed 

, question, die zur (Erörterung angeregte 
(od. beftrittene) Frage; you must not ~ 
it about, fam. Sie müfien e3 nidt unter 
bie Leute bringen. II. i. didputieren. 
~ (~’-case, ~’-point), s. die Streitfrage. 

moot’ |-court, ein bei Disputieriibungen 
fingierter Gerichtshof. ~-hall, ~-house, 
province. die Berfammlungs= od. Gerichts⸗ 
halle; das Stadthaus. .~-man, möõ ter, 
der Disputant. ~-point, bie aufgewor⸗ 
fene Frage, das Thema. 

4. mop, 1. der (Fege⸗)Wiſch, (Edener=) 
Lappen; Lappenbefen; all „s and brooms, 
sl. fchwer begeht; I feel all _s and 
brooms, sl. mir ift hundsfottijd gu Mute; 
in the .8, sl. müriid; 2. sl. a) die 
Kneiperci; on the ., beim Eaufen; b) 
ber Ganfaus. to ~ (~ped [pt], ~ped), 
t. abwijden, abſchenern; to ~ out, mit 
dem Lappenbcien ausfegen; to ~ up, sl. 
verhauen ; ausjaufen, vertilgen. 

B. ¢ mop, der vergerrte Mund, das ſchiefe 
Maul; „s and mows, pl. fdhiefe Gefidter, 
Gragen. + to ~ (~ped [pt], ~ped), i. 
den Mund verzerren, ein ſchiefes Maul 
maden; Fragen fchneiden. 

to möpe, I. i. triumerifd ob. ftumpfs 
finnig u. tritbfelig hinleben od. dämmern, 
dämeln; maulen, fchmollen; to ~ after 
(od. for), fich ſehnen nad; to sit mö’ping, 
triibjelig dafigen. II. t. ftumpffinnig u. 
mißmutig macen, öden; to ~ to death, 
zu Tode langweilen. „dd [pt], p.a. ge: 
langweilt, geödet. ~, 3. der jtumpflinnige, 
öde Menih, Damel. 

moO pey, mil. der Deferteur. 

möp’-eyed, a. trübäugig, blodfidtig. 

mö pjsh, a. (.ly, adv.) in ftumpfe, 
ſchlafſe 1. migmutige Träumerei verjunten, 
öde. w.n&ss, das ftumpfe u. mibmutige 
Briten. 

möp’!pet, .sey, „sy, fam. 1. a) bie 
Lappenpuppe; b) das jchlummpige Frauen⸗ 
zimmer, die Schlumpe; 2. (mein) Püpp⸗ 
den; 3. eine Hundeart mit wolligem Zell. 
~sjeal, a. i. mop-eved. 

mödp’-stick, der Rejenftiel ; fig. der Dumms 
top, Pinfel. 

mop’ sy, j. moppet. 

A, mo’ Opus, fam. ber Träumer. 

B. mö’pus, sl. der halfpenny; „(s)es, 
pl. Moneten, Geld. 

mOpy, a. geübet, trubjelig. 

mora [aud 4), ein ſüdamerik. Schifis⸗ 
Bauholz. 

moraine’, geol. die (Gletiher-)Moräne, 
das (Gletider=)Geroll. | 


fine, fin, machine’, bird, jnYm/jcal; 


4. mt mör’gl, fam. für model, da8 Eben⸗ 


R cate’ al, I. a. (ly, adv.) 1. a) mos 
talifd, ſittlich; —~ courage, der moralifde 
Mut; ~ education, bie fittlide Bildung; 
~ law, da8 Gittengeiegp; ~ obligation, 
die moralifche Verpflichtung; ~ turpitude, 
die fittlide Verworfenheit; b) fittlich gut; 
c) bem Pflichtgefühl untertvorfen, zurech⸗ 
nungsfähig; d) * moralifierend; * von tie= 
ferer geiftiger Bedentung; 2. a) geiftig; ~ 
philosophy, ~ science, die Moralphilos 
fophie, Geiftesphilofophie; b) auf innerer 
Überzeugung berubend; a ~ certainty, 
eine moralifde Gewibheit; .ly impos- 
sible, ganz unmoglid. II. s. 1. a) die 
Moral, fittlide Lehre, Nupanmendung 
(einer Gabel); * ber verborgene Ginn ; 
b) die moralifhe Gewißheit; 2. „s, pl. 
a) da8 Eittengefeß, fittliche Gefühl; b) die 
Eittenlehre, Moral; c) (good, bad ~s) 
ba8 (gute od. fchlechte) fittlide Verhal⸗ 
ten, bie Sitten. + to _, t. moralifieren 
über. 7 (Der, der Moralift. to Ize, 
I. t. 1. verfittlihen, ſittlich machen; 
2. + a) moralifieren über; b) erllären, 
beuten. II. i. moralifieren (on, upon, 
liber). ~Izep, der Moralifierer. 

möralizätion, 1. die fittlide Betrach⸗ 
tung; 2. bie Deutung, Erklärung, Mugs 
anmwendung (einer Fabel). 

mör’aljism, die moralifde Belehrung, 
der Eitteniprud. „Ist, 1. der Moralift, 
Eittenlehrer; 2. theol. der (bloß) moras 
liihe Menſch, Werkheilige. 

moräliity, 1. die Moral, Eittenlehre; 
2. a) die Moralität, Sittlichleit; b) das 
Moraliihe einer Handlung; 8. + die Moz 
ralität (allegoriiches Schaufpiel des ſpä⸗ 
teren Mittelalter). 

morass’, der Moraft, Sumpf. ~-ore, 
min. der Rofeneijenftein, 508 Sumpferz. 
~Y, a. moraftig, jumpfig. 

Mora’ vi'la, Mähren. .an, I. a. 1. 
mährifh; 2. zu den mähriihen Brüdern 
(Herrnhutern) gehörig. U. =. 1. der 
Mähre; 2. „ans, pl. die mähriſchen Brü⸗ 
der; Herrnhuter. „anlsm, bie Lehre der 
mähriihen Bruder. 

mör’bjd, a. (.ly, adv.) franfhaft. _- 
nöss (morbYdiity), das ftranfhafte 
Wejen. 

mopbifjc(al), a. Krankheit verurfachend. 

morbil’lous, a. med. maferartig. 

morb'dse’, a. (.dse’ly, adv.) frants 
haft. „Ös’jty, der tranfhafte Buftand. 
morceau, das Stiid, der Zeil. 

morchél'la, f. morel, 1. 

moyda’ cious [shus], a. (~ly, adv.) bets 
fend, icharf. 

morilic’jty, die beigende Schärie; Ap- 
frajt. 

méy dant, I. a. (.ly, adv.) beißend, 
ägend, jchari. IT. a. die Neize gum Farben. 

more [aud 6], I. a. 1. a) mehr; the ~ 
.. the ., je mehr ..., deito mehr; (so 
much) the ., um jo mehr; (the) 7 
shame for him, um fo groper bie Echande 
für ihn; * ~ fool I to play, id war 
ein rediter Narr; the ~ than favour, 
die iiber blope Gunft hinausgehende Weile ; 
her _ than father, der ihr mehr als 
Rater geweien war; the ~ the merrier, : 
je mehr, dejto ſideler (od. defto beiler); oft : 
mit bem 3ufag: the fewer the better | 
cheer, je weniger, defto mehr kriegt jeder; | 
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Morisco 


note, nöt, mdve, moon, fost, nör, löve, work, condole’, moist, höüse, cow, boy. 


you can have no ~ of a cat than her 
skin, prv. von einem Odfen fam: man 
nicht mehr verlangen als ein Stüd Rind 
fleiſch; ~ than enough, mehr al8 genug; 
„ than meets the eye, mehr al8 man 
gleich fieht; ~ than flesh and blood can 
bear, mehr al8 ein Dienfch ertragen kann ; 
b) ferner, weiter; your ~ acquaintance, 
eure weitere Belanntichaft; 2. + größer 
(bef. der Zahl nad); ~ and less, groß 
u. Mein. II. adv. 1. a) mehr; ~ than, 
mehr ald; _ and ~, immer mehr; so 
great as nothing can be ., fam. jo groß 
wie nur moglid); ~ or less, mehr ob, 
weniger; ungefähr; one (two) _, nod ein 
(wei); once ., mod) einmal; but one 
word ., nur nod ein Wort; much ., 
um „pieviel mehr; geſchweige denn; it will 
an pay the trouble, «8 wird bie 
Feige mehr als Hinlänglid) belohnen; never 
=, nie mehr, nie wieder; no _, nidt 
mehr, nicht länger, nicht "wieder; nichts 
weiter! fein Wort (ob. keine Eilbe) mehr! 
id will nidyt8 mehr (davon) hören! ebenfo 
wenig; no ~ am I, da8 bin ih and 
nigt; no _ will I, das will id and 
nidt; b) zur Umfdretbung bes Rompas 
ratio8; . beautiful, fhöner; 2. ferner, 
weiter, nod, dazu; some ~ (od. a few 
~), nod einige; FT ~ above, überbieß, 
III. s. das Mehr. 
moréén’, ber wollene Mohr, Moire. 
* more (aud) 5)-hav’ing, der Zuwachs an 


md rejsh [aud 3], ſ. morish. 
Morell’, eGam.R. 

moröl(le)’, bot. 1. (and mör/jl) bie 
Mordhel (morchella esculenta); 2. ber 
trade Nahtidatten (soldnum nigrum); 

3. (more 1d) die Morelle (faure Kiriche). 

more ‘land (aud 5], das Hügelland. 

m0’ re (aud 5) majo rgm [aud 5), Lat. 

nach altväterlicher Sitte. 

möreö ver [aud mor], adv. überbies, 
ferner, noch mehr, nod) dazu. 

Morösque’, I. a. maurifd) ; groteßt. IL. 
8. moresque (Hein), bie AvabeSke. 

more times [aud 5), adv. fam. öfter. 

Mor’ gan, eFam. N. 

Morgäng, |. Fata Morgana. 

mörganät/jc, a. (gly, adv.) morganas 
tif; ~ marriage, die Ehe un linten Samb. 

moby’ gay, ~gray, zo. ber Sundial 
(scyllium caniciila). 

+ mör’gläy, dad zweihändige Schlacht⸗ 
ſchwert. 

morgue, bie Leiden|dauftiitte. 

mor’ jbtind, I. a. im Begriff gu erben: 
fterbenstrant. II. s. der Gterbende. 
mö'rjent [aud 3), a. fterbend. 

+ to morlgil grate, i. (willig) Folge leis 


ften. T ~era tion, bie Folgfamteit, Yüg- 
famfeit. ~’erotis, a. folgfam, fügfam. 
mör’jl, f. morel, 1. 


mor\l'ljförm, a. morchelförmig. 

morll’ion, zo. die Quatente (anas clan- 
güla). 

mori za. bot. bie Doringie (Baum; 
moringa pterygosperma). 

mö’rjon [aud 5), 1. die Sturmbantbe ; 
2. min. der Morion (ſchwarzer Gergiry= 
ital). 

Moris’cö, I. a. manrifg. II. =. 1. bie 
maurifche Gprade; 2. + a) der Mohrens 
tanz; der Mohrentänzer; b) es, pl. bie 
Nachtommlinge der fpanifden Mauren. 





tü’bülay, l’üte, tüb, bill, rile, mür’myr; feW, crew, l’etd; fly, nymph, mfrrh, vér’y; 


morish 


cär, c&ll, chair, cha’os, chäise ; give, gi’ant; ring, sIn’gülar, link ; sö, wise; 
she, p£n’sion (pén’shon], vi’ sign (vi’zhon); think, this; &x’ile, exist’; year’ly;nä’t’ure. 


mo rjxh (aud 5}, a. fam. it tastes ., | mört, 1. sp. (~ 0’ the deer) ber Hief, 


ec ihmedt nad mehr. 

moépkin, dad Fallwild (umgefommene 
Sup. 

mor ling (mört/ling), die Sterblings- 
we fe. 

mdr mo, (griehiih) da8 Schredbild. 

4. mGp’mon, zo. ber Papageitaucher 
‘ufew arctica). 

E. Mby’mon, ~ite, Am. der Mormone 
sete mit Bielweiberei, 1830 in den 
Ser. Staaten gegründet v. Qofeph Smith). 
~Iism, da3 Mormonentum. 

+ morn. 1. der Morgen; 2. der morgende 
Zen. 

mörning, der Morgen, auSgedehnt bid 
jr Hauptmablyit; aud fig. (the ~ of 
life.: ., noon, and night, zu jeder Ta= 
cee zeit, immerährend; in the ., am 
Morgen, deS Morgend; of a ~, cined 
SK orgen#; one fine ~, eines ſchönen Mor⸗ 
gere: the _ after, am nadjten Morgen. 
~-call, der Morgenbejud. ~-coat, der 
=chlafrod. ~-draught, der Morgentrunt. 
—ılresa, ber leidte Bormittags-Anjug 
be. ım Gaſ. zum Geſellſchafts-Anzuge). 
~-drop, sl. der Galgen. ~-gift, dic Mor: 
cencabe (am Morgen nad der Hochzeit). 
~-2mwn, das Morgentleid, der Schlafrod. 


~ tight. das Dorgenlidt. .-mu’sic, da3 | 


MW orgeritinddhen, „.-perfor'mance, die 
7K crgenanifiihning (Monjert). .-pray’ers, 


pi. dad Morgengebet. ~-print, das More | 


„erblatt. „.-ser’vice, der Morgengottes- 
b-emt. —-star, der Morgenitern (aud) die 
miittelaiterlidke Waffe). ~-tide, die Mor: 
cer æert. .-watch, die Tagwade auf Schif⸗ 
“en co. 4 bid 8 Uhr morgend). .-wrap’- 
per. *. —-dress. 

moro aud) md’ro!, med. die Heine 
rraulbeerabnlide) Geſchwulſt. 

“Moröc’can, I. a. maroflaniid. II. =. 
dex Maroflaner. 

Moröc’co, 1. Maroffo; 2. ~-leath’er, 
©». morocco (Hein), der Maroquin, Caf- 
Aan. .-pa’per, dad Caffianpapier. 

morose’, a. (.ly, adv.) 1. mürriid, 
semietlih, quimlid. ness, (+ mg- 
ris jtw) das mürriihe Wefen, die Ber: 
drreglıhfeit. 

Mörpheüs, myth. Morpheus (Gott des 
= iste. 
mör phig, mor phine, chem. da8 Mor: 

fxrtm:. 


morpholigjc(al), a. (~ally, adv.) 
morrbclogiid. 

morphol og Ist, ber Morpholog. ~y, 
Se Morwbologie (Lehre v. der Geitaltung 
exgamider Sorper). 

4. + mor’rjs (mor rjce), (~-dance) der 
Kebrentany (bef. am Maifeſte). „-dan’cer, 
Sez Tanyr im Mobrentanz. ~-pike, die 
Merzennife ichem. Waffe der Cceleute). 

#. mör’ris, (nine men’s _) cine Art 
Miukicnimel (auf dem Erdboden mit neun 
acer gevielt:. 

morrow, 1. + der Morgen; good x~! 


| 
| 
| 
| 
| 


em Morgen! 2. a: der morgende Taq: ' 


im the ., früh) am folgenden Tage; | 


r Ser ‘auf einen bejtimniten) nädjitfol= 
esate Zag; vgl. to-~. 
mörse, zo. bad Walroß (trich*chus). 


mop’sel, der Bifien, Mundvoll; das Rig: . 
die Epeife; to be ' 


+Hmoazht to a ~ of bread, an den Bettel- 


- 


“25 gebrocht werben. 


U 
+ 


J 
J 


Hiefſtoß, das Halali (nach Erlegung des 
Wildes); 2. sl. eine große Maſſe; 8. 
provinc. der breijährige Lachs. 
mörtal, I. a. (ly, adv., fam. aud ~) 
1. fterblid; 2. tödlich; .ly wounded, 
tödlid vertoundet; ~ blow, ber tödliche 
Schlag; ~ enemy, od. ~ foe, ber Tobfeind; 
~ hatred, ber todlide Haß; ~ hour, die 
Todesftunde; ~ injury, die tödliche Be⸗ 
leidigung; der verderbenbringende Nach⸗ 
teil; + sin, die Todfünde; * a ~ arbitre- 
ment, ein Kampf auf Leben und Tod; 
3. irdiſch, menſchlich; _ remains, bie irdi- 
{den liberreite; in all my ~ days, fam. 
mein Lebtag; any ~ thing, fam. alles 
was du nur willit; * ~ living, ein Schein⸗ 
leben führend; vgl. coil, s. 2; 4. fam. 
ungeheuer, fürdterlih; äußerit; two ~ 
hours, zwei volle (od. geichlagene) Stun⸗ 
den; ~ fright, der Todesſchreden; in a 
~ funk, im fhredlidhften Bammel; ~ bad, 
todfranf; it must be ~ hard, es muß 
ichredlich ſchwer fein. II. s. der Sterbliche. 
mortäl’jty, 1. die Sterblichkeit; 2. * der 
Zod; bill of ., die Sterbelifte; bas Weich» 
bild der Stadt; within the bills of _, 
fomweit die Sterbelijten gehen, innerhalb ded 
Weichbildes der Stadt; 3. * die menſch⸗ 
lihe Natur, Menichheit. 
mör'tar, 1. der Morjer (zum Berftoßen); 
2. mil. der Mörjer, Bombenteilel; ~- 
prac’tice, das Wurf» od. Bertilalfeuer ; 
3. der Mörtel; aerial ., der Quftmörtel ; 
hydraulic ., der Waflermörtel. 
mör’tar!-bat’tery, mil. die Mörjerbat- 
terie. ~-board, hum. für college-cap. 
~-piece, mil. der Feuermörſer. 
r mör'ter, (.-light) die Nachtlampe. 
mörf'gage, law, 1. da8 Pfand, vers 
pfändete Grundftiid; vgl. to foreclose; 
2. a) die Hypothek, Pfandverichreibung ; 
b) die Onpothefenbelaitung; to be in 4, 
verpiändet jein; to give in ., to ., t. 
verpfinden; mit einer Onpothef belaften; 
the estate is .d up to its full value 
and over, das Grundſtück ift zu feinem 
vollen Werte u. darüber mit Hypothefen | 
belaitet. 
miyt ga&e-deed, der Pfanbbriei. 
mörtgagee’, der Snpothelar=, Hypothefen= | 
od. Pjand-Glaubiger. 
muy? gag: er, „or, der Hnpothelen= od. 
Pfandſchuldner. 
mortif’eroüis, a. todbringend. 
mörtifica'tion, 1. a) die Tötung; b) med. | 
der falte Brand; 2. a bibl. die Kaſteiung, 
Kreuzigung (des Fleiſchesn: b) die Selbjt= - 
verfeugnung: 3. a) die Demütigung, Cre 
niedrigung; b) die Kränkung, der Arger, : 
Verdrup. 
to mör'tify, I. t. 1. med. die Lebens⸗ 
frajt zerftören, töten; 2. bibl. (das Fleiſch; 
treuzigen, faiteten: (Begierden) unterdriif: | 
ten: 3. a) demütigen, (niederibeugen; bp. 
tränken, ärgern. IL. i. 1. med. ww. Glie- 
dern‘ den alten Brand befommen, brandig 
werden, abiterben; 2. fie. a: ıder Welt) 
abiterben: b) lich kaſteien. 
mör'tise. das Japfenloch: . and tenon, 
Nur a. Zapien. to ., t. berzapien, ein: 
zapien. 
mör’tise, -gauge, dad Zadienitreihmat, dic 
Bapfenlöcerlchre. .-joint imör'tjsing-. 
die Verzapiung. „-lock, das Einſteckichloß. 
moyt lings, ſ. morling. I 
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mote 


mört’mäin, law, bie tote Sand, bad uns 
verdugerlide Gut. 

mör’'tüary, I. a. Tote od. Leichen betr.; 
~ cloth, ba8 Leientuh. II. s. 1. der 
Begrabnisplap, die Grabftätte; 2. die an 
bie Kirche zu zahlende Gebühr bei einem 
Todesfall ; 3. (~ chapel) die Leichenhalle. 

A. Mosajc(al), a. moſaiſch; ~ law, das 
moſaiſche Geſetz. 

B. mosäjc, a. (ally, adv.) muſiviſch, 
mufiv; ~ floor, der Mofailfußboden; ~ 
gold, da8 Mufivgold (Binnfulphit); ~ 
painting, die Moſaikmalerei; _ work, 
od. II. s. die Mofaitarbeit, das Mofait. 

mös’chatöl, bot. da3 Biſamkraut (addza 
moschatellina). 

Mös’covllite, .y, f. Muscovllite, .y. 

MDds’cow, Mostau (Sf). 

to möse (in the chine), i. an Rüden= 
od. Lendendarre leiden (v. Pferden). 

Mosälle’, 1. die Mojel (FI); 2. moselle 
(Hein), der Moſelwein. 

Mö’ses, Moje3 (hebr. MN.). 

Mös’lem, der Mujelman(n), Mohammes 
daner. 

mösque, mösk, die Moſchee. 

mosquf’tö (pl. .e3), der Mostito (culez 
mosquito). .-bar, „-cur’tains, pl., ~- 
„net, das Moslitonetz. 

mödss [d fait 4], 1. bot. da8 Moo8 (mus- 
cus); 2. das (Zorf=)Moor. to ., t. 
mit Moos bededen, bemoofen. 

moss’ |'-ag’ate, min. ber Moosachat. _- 
bank, die MooSbant. ~-capped, ~-clad, 
~-grown, p.a. bemoojt, moodsbefleidet, 
moosbewadjen. 

mös’sindss, 1. bad Moofige, bie Moos 
bededung (der Bäume); 2. a) das Wol: 
lige, Weichhaarige ; b) das Milchhaar. 

möss’,-land, das Torfland. ~-rose, bot. 
die Moosroje (rosa muscösa). ~-troo’- 
per, ber altidottifde Grenzfreibeuter, bes 
rittene Ctraßenräuber. _-troo’ping, p.a. 
freibeuteriich. 

mös’sy, a. 1. moofig, bemooft; 2. moos: 
artig, wolliq, weich. 

most, I. a. 1. si. (der, die, da8) meifte; pl. 
die meiften; as good as ~ people, nicht 
ſchlechter als die meiſten anderen, gar nicht 
jo jchlecht, keiner von den Schlimmiten; 
2. (der, die, das) größte; the _ part, der 
größte Teil, die meiiten; for the ~ part, 
meijtenteil&, größtenteils; die meijte Zeit; 
gemeiniglih. II. adv. 1. incijt, meiften®, 
am meijten, meijtenteild; größtenteild; _ 
of all, am allermeiften; 2. höchft, äußerſt 
‚zur Bildung des Zuperlativs); the ~ 
High, der Allerhöchite (Gotti; 3. vulg. 
jür almost. Ill. s. 1. si. da8 Meifte, 
Größte, Höchſte, Aupgerite; to make the 
~ of, den beitmöglihen Außen ziehen aus, 
aufs Guperite ausbeuten; at (the) ., höch⸗ 
itens; auis höchſie: 2. pl. die meiften. 

mos tick, j. maulstick. 

möst/ly, adv. meit, meijtens, meiftens 
teils, größtenteils. 

T Mbt. da8 Motto, die Deviſe; ber (eins 
zelne, Hifthornſtoß. 

+ mota'tion, die Bewegung. 

4. r mote, die (Volks-Verjammlung. 

B. mote, das Atom, Sonnen- Ztäubchen ; 
why beholdest thou the . that is in 
thy brother's eve? bibl. mas fiehit du 
den Splitter ın deines Bruderö Wage? 

«. + mote. fir must ought, od. jür 
might «v. I may. 


fate, fat, fare, far, bils’tard, fall; méte, mtt, hérd, redce’ mer; &, = 6; ¥, C=%; w, e=e; 


motet 


motét’, motEt to, mus. die Motette. 

moth, 1. zo. a) ‘clothes’ .) die (Kleider-) 

Motte (linda); b) zo. der Nachtidimet= 
terling (phalirna); 2. fig. der, dad Ver⸗ 
zehrende, Zeritörende; 3. T (fiir mote, 2.) 
das Stäubchen, winzige Ding. ~’-ea’ten, 
p.a. von Morten zerireiien, mottenfräbig. 

4. mötl’er, 1. a) die Mutter; auch als 
Anrede: good 2, liebes Mütterchen; go 
home to your „! fam. geh u. lap did 
begraben! _ of a family, die Hausmut⸗ 
ter; ~’s pain, die Mutterwehen (pl.); 
every ~’s son (od. child), fam. ein jeder; 
necessity is the ~ of invention, Not 
macht erfinderiich ; b) (v. Tieren) die Mut⸗ 
ter, Alte; 2. tam. a) die Matrone; ~ of 
the maids of honour, die Cberaufjeherin 
der Hoffräulein; b) die Kloftermutter, Ab- 
tiljin; e) dad (alte) Mütterden; old ~ 
Hubbard, ein Wiitterden (im Kinder— 
retmi; „ Goose’s feathers, pl. der Schnee ; 
3. med. a) die Gebärmutter; b) die Mut— 
tertranfheit, Hyfterie. 

2. möth’er, die Yintter, der GBoden⸗) 
Zag (vd. Wein, Eiſig). to ., i. (cine 
Mutter) abiegen, ſich jetzen. 

Möther Cd’rey’s chick’en, mar. Be: 
zeichnung ded Schwalbenſturmvogels od. 
Petersvogels (procellaria pelagtca). 
möth’er'-church, die Dtutterfirde. .- 
cit’y, die Hauptitadt. .-clove, die Mut⸗ 


terncife. .-coun’try, dad Wutterland, 
Ztammland. .~-gate, min. die Haupt⸗ 
jorderjtrede. 


möth’erh00d, die Mutterſchaft. 
möth’eri-in-law’, die Schwiegermutter, 


— — — — — — — — — —⸗ 


zum. Stiefmutter. .-land, ſ. .-country. ! 


möth’ering, provine. to go a 4, feine 
Verwandten ant Sonntag Latare bejudjen. 


moth’er léss, a. mutterlos. „like, a., ; 


Iy, a. u. adv. mütterlid ; matronen= 
hajt, ehrbar; fürſorglich. „Iinäss, die 
Mütterlichteit; mütterlide Fürſorge. 


möth’er -Iye, j. „-water. ~-of-pearl’, — 
| + mött, |. mot. 


die Perlinutter; als a. aus Perlmutter. 
~-of-thyme’, bot. der Felbthymian, 
Duendel (thymus serpyllum). „-plant, 
die Mutterpflanze. .-pump, die Cauge- 
mutter (beim Wafferbau). ~-queen, die 
KonigineMutter. .-spot, day Vinttermal. 
~-tongue, die Mutterjprade; die Epradıe 
des Mutterlandes. ~-wa'ter, die Mutter: 
lauge. w-wit, der Mutterivig; an ounce 
of .-wit is worth a pound of clergy, 
prv. Mutterwig geht Über Schulwiſſen. 
„wort, but. der Löwenſchwanz, dad Herz⸗ 
geipann (leonüurus cardidca). 
möth’ery, a. hefig, did. 
möth’-mul’len, bot. das Motten-Woll⸗ 
fraut od. Sdyabentraut (verbuscum blat- 
taria). 
moth’y, a. voll Motten, mottenfräßia. 
motifjc, a. Bewegung erzeugend. 
motll’ity, das Bemequngsvermögen. 
mö'tion, 1. a) die Bewegung; mech. der 


fine, fin, machine’, bird, jnfm’jcal; 


in Gang bringen; to put os. in 2, ji 
in Bewegung fegen ; b) T der Anſchlag (von 
Tajten); 2. ¢ a) die Haltung beim Tang; 
der Tanz; b) dad Puppenjpiel; die Ma⸗ 
rionette, Buppe; 3. med. (liquid _) ber 
Stuhlgang; 4. dic innere Bemegung, Res 
gung, Empfindung; der Trieb, Antrieb; of 
one’s own -, ans eigenem Antriebe; 5. 
der Antrag, Gorjdlag; to make a 4, 
einen Antrag jtellen (for, auf); einen 
Rorjdjlag machen; the . was carried 
(through), der Antrag ging durch (by 
ten votes, mit zehn Ztimmen); the ~7 
was lost, der Antrag fiel durd) (od. wurde 
abgelehnt). to ., I. t. in Anrequng brin= 
gen, beantragen. IT. i. durd) eine (Hand=) 
Bewegung andenten, jm. zuwinlen; t. to 
~ 5.0. to a seat, j. durch Handbewegung 
auffordern, fid) zu jegen. „Ist, der Bes 
antrager, Antragfteller. „1&ss, a. be⸗ 
wegungslos, regungslos, unbeweglich. 

to mötjväte, t. motivieren, begründen. 
mö’tjve, I. a. 1. Bewegung verurfachend, 
beivegend; ~ power, ~ force, dic be- 
wegende Kraft, Triebfraft; „ water, mech. 
bas Aufſchlagwaſſer; 2. ſich zu betwegen 
vermögend, beweglih; ~ faculty, das 
Bemwegungövermögen. II. s. 1. der Be- 
weggrund, Antrieb; die Triebjeder; 2. 7 
dad Werkzeug; 3. mus. das Motiv, der 
Gegenjtand (einer Kompofition). to ., 
t. ]. to motivate. 

ınotiv’ity, die Bewegungskraft. 
motley, I. a. (bunt)ichedig, bunt; aud 
fig. 11. s. 1. die buntidedige Tradt, 
Narrentradt; 2. (wearer of the _) der 
(bunticdyedige) Narr. * „-min’ded, a. mit 
ihedigem Wig, narrenhaft. 

motor, I. s. 1. der (dad) Berwegende ; 
da8 Triebwerk, der Motor; ~ of elec- 
tricity, phys. der Clettricitaterreger; 
2. med. der Bewegungémustel. II. a. 
(moto'rjal [aud ts’), mo’tory) be: 
wegend. 


mottét’to, mus. j. motet. 

möt’tled, a. aeiprenfelt, geichedt, (bunt=) 
ihedfig, bunt, gemafert; _ gray’(-horse), 
der Musfat= od. Npfeljhinmmel; _ sonp, 
bie bunte Seite, Abfalljeife. 

möt'tling, die gejprenfelte, jchedige Fär⸗ 
bung, Maſerung. 

möt’tö (pl. ~es), das Motto, der Sinn⸗ 
ſpruch. „-kis’ses, pl. Bonbons mit Serjen, 
Knallbonbons. 

mo tũ sũ õ (od. mõ tũ pro’prjo), Lat. 
aus eigenem Antriebe. 

to mofich. I. t. j. to munch. II. i. 
sl. nafjauern (auf anderer Soften leben). 
„er, sl. der Schmarotzer, Nafjaner; der 
Dich. 

mou’chey, sl. der Maujchel (Jude). 
moue, die (ipöttiihe) Mundverzerrung. 
moüfflon, zo. der Muflon (oris musi- 
mun). 


Gang eines Getricbes, einer Uhr; accele- | F moughkt [mat], für might v. I may). 
rated ., increasing ., bie bejdleunigte 4. mould, 1. die Dammerde, Garten: 


od. zunehmende Veichwindigfeit; retarded 
~, bie verzögerte Beivegung; uniform ., 
die gleidformige Bewegung; differential 
a, a8 Vifferentialgeiriebe; ~ of trans- 
lation, die fortſchreitende Bewegung; per- 
petual ., dad Perpetuum mobile; rota- 
tory od. circular ., die Kreisbewegung; 





erde; 2. + der (irdiidhe) Stott; * men 
of ., pl. Erdenmeniden; 3. der Schim⸗ 
mel: Moder, Rahm; blue ., der Käſe⸗ 
iditmmel; to contract ., idinunelig wer= 
den, ſchimmeln; 4. + ſ. mole, B. to ., 
I. t. jhimmelig maden. II. i. ſchimme⸗ 
lig od. kahmig werden, (verjichinmneln. 


undulatory ., dic Wellenbewegung: to | 2. mould, 1. die Form, Schablone; das 
set fod. put) in 2, in Bewegung jegen, , 


Mall’ (beim Fchiffebaw); die Lidtform; 
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note, nöt, méve, moon, fat, nör, love, work, condöle’, moist, house, cow, boy. 
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| 


mount 


Gieh= od. Gupjorm; das geformte Cis, 
der (od. das) Gelee 2c.; 2. a) die Kor⸗ 
per⸗)Form, ber Leib; b) die (Art der 
Geiftes-)Bilbung. to ., t. 1. a) formen, 
geftalten, bilden, modellieren; b) in cine 
Form gießen; to ~ candles, Lichte gie= 
ben; „ed glass, bas Prepglas; to _ a 
piece of timber, (beim Sdifjebau) ben 
Umriß eine Malls bezeichnen, bemallen ; 
2. a) formen (on, nad); in eine Form 
bringen, einfleiden ; b) (den Geijt ac.) bilden. 
möul’d'able, a. jormjähig, bildiam. „er, 
der Former, Bildner; _er’y bench od. 
table, (beim Gießen) die Formbant. 
mould’ -board, das Ctreihbreitt sam 
Pflug), das Yormbrett (beim Formen ber 
Mauerfteine 2c.), das Mal (beim Sdhiijs- 
bait). „-can’dle, das gegofiene Licht. 

to möul’der, I. i. (away) (ver)modern, 
in Staub zerfallen; jerbrodeln; vergehen. 
II. t. in Staub verwandeln, zerbrödeln. 

möul’din&ss, die {dimmlige, modrige 
Beichaffenheit. 

möul’ding, 1. baö Formen; ~ of bricks, 
das Biegeljtreihen; 2. arch. die e 
Arbeit, das Glied, dad Eimäwerf, ber 
Edzierat; der Fries; ws, pl. erfabene, 
verzierte Leilten. 4~-bit, der Kehlbohrer. 
„-board, das Formbrett, Modellbreti. ~- 
box, der Formkaſten, Gieplaften. _-house, 
die Gormerei. .-machine’, bie orm: 
mafdine, Sehlmafdine. ~-plane, der 
Sims-, Karnieds od. Kehlhobel. ~-sand, 
der Formfand. ~-ta’ble, der Formtiid. 
~-wax, das Modellierwads. 

möuld’;-loft, (beim Schifjäbau) der Malls 
boden. .-stone, der Formitein. 

f mould’ warp, der Maulwurf. 

ınöul’dy, a. moderig, fhimmelig; tahmig; 
hum. graubaarig; to get ., ſchimmeln; 
to smell ., bumpfig riechen. 

mo0’|Ifne [auch malin’), „ljn&t, mech. 
der Drehbaum, das Drehkreuz; dec Krenz⸗ 
baum (an Winden). 

to moult, I. i. (ji) maufern, (fi) ab-) 
Haaren; fid) hduten (b. Ceidenwürmem); 
die Horner abwerfen. IL t. (bie Feder 
in der Maufer) abtwerfen, verlieren. ., 
möulting, (.-time, ~-sea’son) bie 
Manier(zeit). 

möul'ter, der Vogel in der Maufer. 

+ to möunch, ſ. to munch. 

4. möund, der Schupwall, Damm; ber 
(fünftliche, niedrige) Hügel; Brabhügel; der 
Meiler. to ., t. burd einen Damm od. 
Wall befeitigen; verihangen; umbämmen. 

B. mound, bie ®elttugel ; her. der Reidyös 
apfel. 

moun’seéy, für monsieur, iron. eiz 
Frauzoſe. 

mount, 1. a) der Berg; FT on — of, 
oben auf; the sermon on PR 
Bergpredigt; the ~ of Olives, der Hiberg ; 
~ of piety (le mont de piétd), dab 
Leihhaus; b) (ohne Artifel) vor Bergs 
namen (. Sinai); 2. a) die titnftlidje Exbs 
erhöhung, der Hügel (in Gartenanlagen x.); 
b) mil. bie Rage (Vefeftigungswerf). 

to mount, I. i. 1. a) (up) i 
hinauffteigen; to ~ too high, fig 
fteigen; zu übermütig werben; fig 
rechnen; b) fi (dis zu dem 
heben, fic) auftürmen; 2. auf ei 
fteigen, auffigen; —! mil. aufgeieffen! &, 
f. to amount. II. t. 1. fteigen made, 
erheben; 2. befteigen, erjteigen; mil. to 


et 


i 





tũ bũlar, l’üte, tüb, ball, rile, mür’myr; few, crew, !’ewd; fly, nYmph, mvrrh, ver’y; 


mountable 


— 


the breach, Sturm laufen; to ~ (the) | spin’ach, bot. der wilde Spinat, bie 
guard, auf (die, Wade ziehen; to ~ the | Gartenmelde (atripler hortense). =- 
trenches, die Laufgrabenwache beziehen: | sys’tem, das Gebirgsfyjtem. .-val’ley, 
3. a, (em Bjerd) befteigen; b) mit einem dad Gebirgsthal. 

Frerde verfehen, beritten machen; „ed moun’tant, a. her. (hum.) fteigend; aufs 
rangers, „ed riflemen (od. rifles), pl. | redit. 

Am. berittene Scharjiciigen; on red | mOUn'’tebank, der Marftidreier; Quack⸗ 
duty, beritten im Dienſt; a „ed beg- Ä falber; Prahler. *to ., t. durd) Martt⸗ 
gar, prv. ein hochgeitiegener, auigeblajener | fchreierei gewinnen. 

Menich: c) (vom Pferde) für den Reiter | moun’ting, 1. a) die Errichtung, An⸗ 
ern; 4 a) (Kanonen) auf die Lafette ! legung ; Anfertigung; b) die Snicenierung ; 
bringen, Geichiig, auiſtellen; b) (Gejdhiig) : c) das Aufziehen od. Auffleben; 2. a) die 
fahren: berieben fein mit; 5. a) oben KCinfajjung, Umrahmung ; b) der Beichlag; 
ru. cfm. verichen; b) (mit Berzierun= | die Garnitur; c) die Austattung, Aus- 
gen. Metall, Horn 2c.) belegen, bejegen, | rüftung; d) „9, pl. mil. die Montie⸗ 
de Sagen, auslegen; einfallen; 6. (Kand⸗ Ä rungsftüde. .-block, j. mount, s. 1. 











farten, Photograpbien x. auf Leinwand, | mOUnt let, der Heine Berg. 
Harve 2c. aufziehen, auftleben; 7. a) (über: | to mourn [and öl, I. i. I. trauern, 
deudt etmw.; anbringen, errichten, anlegen ' fic) gramen (at, über; for, um); 2. in 
x. w _ a gaslight, cinen Gasbrenner | Trauer gehen. II. t. 1. betrauern, be= 
erlegen; b) sl. to ~ a piece, ein Stüd , Magen; 2. * traurig od. flaglid) fingen. 
(tm Theater: in Scene fegen; c) ji etw. | möur'ner [aud 5), der Trauernde; Leid- 
geiegen. ., s. I. der Auftritt (gum Be- | tragende; Leidjenbegleiter; chief ., der 
feizen dee Pferdes), Aufiteigeblod; 2. fam. | Hauptleidtragende, Anführer eines Leichen⸗ 
bas Aufiteigen, Berittemmaden od. =fein, | Zuges. 
Ser Ritz; die Reitgelegenheit; dad (auch | möurn’fül [aud ö}, a. (Iy, adv.) traus 
sitieberei Heitpferd (nebit Zubehör). tig; trauervoll, trauerndD. .néss, das 
mountable, a. erjteigbar. Traurige, die Traurigfeit. 
mountain, 1. der Berg; ~s, pl. das | mourning [and 4), I. p.a. trauernd. 
@editge; a ~ is raised off my spirits, | II. s. 1. das Trauern, Klagen; 2. bie 
fem. mir ift (od. fällt) ein groper Stein | Trauer; Trauerfleibung; to go into ., 
rom Deren; to make ~s of molehills, | Trauer anlegen; to go out of ~, to leave 
apz einer Müde einen Elefanten maden; | off ., die Trauer ablegen; first, whole 
tb- _ in labour (that brought forth | od. deep ., die tiefe Trauer; second ., 
a nmıvume,, der freifende Berg (der eine | half ., od. court’-., die Oalbtrauer; to 
Wane gebar): . of Venus, med. der | wear half ~, hum. cin blaues Auge haben; 
Secmoerq: 2. ..-par’ty) die Bergpartei | to wear whole _, zwei blaugefdlagene 
ver renzöftichen Konvent). .-ash, bot. | Mugen haben. ~-coach, die Trauertutidıe. 
der Logelbeerbaum, Die Ebereiche (zorbus | .-crape, der Trauerflor. ~-dove, zo. die 


aucepuria). .-barom’eter, das Höhen | Traucrtaube (columba carolinensis). 
berometer. .-blue, min. dads Berg: | ~-nails, pl. hum. Hoftrauer (Nägel mit 
‚Kuvter,blau. .-cat, zo. j. catamount. | ſchwarzem Rande). .-pin, die ſchwarze 


Stednadel. .-ring, der (al8 Andenten 
an einen Berjtorbenen getragene) Trauer⸗ 
ring. «-suit, dad Trauerlleid. _-veil, 
der Zrauerichleier. „-ware’house, a8 


„cock, zu. ber Auerhahn (teirdo uro- 
gılus,. „vork, min. der Bergfort: 
'tırımmende Asbei. ~-dew, sl. (ſchot⸗ 
r?2er umperzollter) Schnaps. ~-eb’ony, 


ber. ne fletternde Baubinie (dbauhinia | ITrauermagazin. ~-weeds, pl. bie Wits 
sornIens). wentraner. 
möuntajneer (mOln’tajner), der | MOUSE (pl. mice), 1. zo. die Maud (mus); 


(als Kofewort) da8 Mausden, Liebchen; 
to catch mice, Mäuſe fangen; to speak 
like a ~ in a cheese, affeftiert leije (od. 
zirpend) jpreden; not a ~ stirring, ins 
dem sich fein Mäuschen vegt; 2. mar. 
die Rabelaring. 
to mouse, I. i. maufen, Mäuie fangen; 
fig. auf ber Lauer liegen. II. t. zers 
jauien, zerreißen. 
möuse’.-but’tock, „-piece, ein Stück vom 
Hinterteil eines Kindes. ~-col’our, die 
Mäuſefarbe. .-col’oured, p.a., .-dun, a. 
maufegrau, mäuſefahl. .-dung, der Müuie: 
dred. eur, bot. 1. das Münieöhrdyen 
(myosötis); 2. das Habidjtdtraut (hiera- 
cium); 3. boxing sl.: to raise a _-ear, 
eine, Beule fdlagen. 
bot. eine Art Hornfraut (cerustium); 
~-ear hawk’weed, bot. das gemeine 
Habichtöfraut (hieractum pilosella). - 
ea’ten, p.a. don Mäuſen benagt. ~-fall, 
ſ. „-trap. .-gray, a. mausgrau. — 
hawk, zo. der Mäntelalt (falco butéo). 
„hole, das Mauſeloch. -hunt, 1. die 
Mäuſejagd; 2. (.-hun’teri der Mäufes 
fänaer; hum. der Mudchenjäger. 
mouse’kin, hun. das Mäuschen. 
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ww ryoewohner; Bilde, Freibeuter, Räuber. 
moun'tajn -flax, min. der Bergflads, 
Sebet. .-gorge, die Bergihludt. .- 
rreen. min. das Berggrün, Kupfergrün, 
‘zt Raladit. .-group, die Berggruppe. 
„-beath, bot. em Strauch /menziesia). 
„lau’rel, bot. die breitblättrige Ralmie 
sclmin latifolia). „.-leath’er, min. 
sce Bergleder eine Art ASbeft). ~-lic’o- 
re. bot. der Alpenflee (trifolium al- 
nm . .-lime’stone, geol. der Berg: 
“3.2, Qoblenfalfitein. _-mahog’any, bot. 
he Zomaribirte (befit/a lenta). _-ınan, 
sez Bergbewohner. .-milk, min. die Berg- 
zit, Montmild. 
moan tajn olis, a. bergig, gebirgig ; berg⸗ 
be „ousndes, die bergige Beichaften- 
se::, "serirgigfeit. 
möun'tajn -pars’ley, bot. der Berghaar- 
"223, die Bergpeterfilie (athamanta 
recselenum,. „-passe, der Bergpaß. ~- 
rat, zo. 608 Murmeltier (arclömys mar- 
weer. .-ridge, der Bergrüden, Gebirgo⸗ 
ima. .-ruse, bot. die Alpen- od. (vee . 
»tgörste (rosa alpina), „.-side, der 
Mzyabtong. .-soap, min. die Berg: 
ie meider Thon zum Aufzeihnen). ~- ı 
25:1. Schulwurterbuch. I. 


cir, céll, chair, cha’os, chaise; give, giant; ring, ein’gülar, link ; 80, wise; 
she, pen’sion [pén’shon], vY’sion | vY’zhon); think, this; Ex’ile, exist’; yéar’ly; na’t®yre. 


— — a — — — — 


~-ear chick’weed, 


mouth-filling 


mou’sef, 1. ber Mäujejänger; 2. bie 
Danielage; der Maujehund; das Wiejel ; 
die Eule. 
möuse'’;-sight, die Kurziichtigfeit. ~-tail, 
bot. dad Mäuſeſchwänzchen (myosurus 
minimus). „trup, bie Dauiefalle ; 
parson’s .-trap, sl. die Che; every man 
to his .-trap, prv. Schuiter, bleib’ bei 
deinem Leijten. 
mou’sey, miOU'sy, das Mäuschen. 
mou’sjng, p.a. fam. alles an fi reis 
pend, habjudytig. 
mousseline de laine, der BWollens 
muſſelin. 
motstiche’, moüstä chjö, f. must... 
mouth (pl. inouths), 1. a) der Nuno, 
das Dtaul, der Rachen, bie Schnauze; by 
word of ., mimdlid); to open one’s ., 
den Mund aujthun; to stop ».one’s _, 
jm. den Mund (od. da8 Maul) fropjer; 
to have in one’s ., im Munde führen ; 
auf der Zunge haben; to pass from ~ 
to ~, von Mund zu Mund weitergehen; 
to live from hand to „, aus der Hand 
in den Mund leben; God never sends 
~8 but the meat with it, prv. viele 
Kinder, viel Segen; to have a fine (od. 
good) ., sp. (v. Pierden) empfindlid) im 
Maule, weid)maulig fein; to have a false 
~, sp. hartınäulig jein; she is ready to 
creep into my 4, fie liebt mid zart⸗ 
lid); vgl. to water; b) der Gefdmad im 
Munde; to have a bitter ~, einen bit- 
teren Geihmad im Munde haben; c) (wry 
~) bie Gejihtsverzerrung; to make a _ 
(od. „s), ein Ichiefed Gelicht (od. Gejidter) 
maden, den Mund (od. da8 Maul, die 
Lippe) hängen laffen; vgl. down, adv. 2, k; 
2. a) die Mündung (eined Fluſſes); der 
Cingang, die Einiahrt (eines Hafens); mar. 
das Hafengat; mil. der Eingang (eines 
Laujgrabens); b) die Mündung (einer Raz 
none, Flaſchen, die Cfinung (eines Sad), 
bad Lod (eines Ofens, Brunnens), der 
Mund (des Magen); 3. da8 Mundſtück 
(an Blasinjtrumenten); 4. a) fam. bie 
Rede, Stimme ; das Gerede; dad Geichrei; 
to have a foul ~, fic) unanftändiger 
Ausdrüde bedienen ; andere verleumbden od. 
ſchmähen; to be in everybody’s ~, in 
aller Lente Munde fein; give it .! hers 
aus mit der Sprache! gieb’s von dir! 
b) sp. das Anjdlagen, Gebell; to give 
a, anichlagen; 5. fig. (vgl. .-piece, 2) 
dex Sprecher, Wortführer (für andere); 
6. bibl. Wiinjde, Begierden, pl. 
to mouth, I. t. 1. (out) mit vollem 
Munde od. laut ausſprechen, Herausidreien ; 
2. ichimpjen, anſchnauzen; 3. a) (mit dem 
Maule) erichnappen; in den Mund neh: 
men: b) fauen, fcblingen, effen. IIT. i. 
1. + jich küſſen; 2. a) laut reden, ichreien;; 
pomphaft jprechen; to . at =.o., j. barid 
anlajjen, ichelten; by murren, ınaulen. 
„ed, p.a. 1. * mit einer Mündung ob. 
Uffnung veriehen; „ed wounds, pl. tlaf⸗ 
finde Runden; 2. in Sit: mit einem 
ıirgendiwie bejdatienen: Wunde, ... maulig 
iwide’-„ed, mit meitem Munde, groß: 
miulig). moüthing, p.a. mit gutem 
Mundwerk verjehen, ichlagiertig. 
mouth’-almigh’ty, a. fam. mit gewal⸗ 
tigem Mundwert. 
mou’ they, j., der den Mund vollnimmt, 
das Großmaul: 1., der affefttert ſpricht. 
mouth’ -fil’liny, p.a. * den Mund füllend. 
3U 


fate, fät, fare, fA¢, bAs’tard, fall; méte, mät, hérd, redce’ mez; &, &= 85; B, 8-52, =e; 


mouth-friend 





* ~ friend, der Sungenireund, ine | geet fin; c) ber Gait, Bad (engue |e i not ~ ofa scholar, gehetzt fein ; 


fine, fin, machine’, bird, inIm’jcal; 


ce) der Schritt, das (eingu- 


idlagende) Verfahren, die Maßregel. 


freun 
mouth’ fül, der Mundvoll; das Bißchen. md’ veable, i. movable. 


mouth’ irglue, der Munbdleim. — har- 
mon’ica, die Dtimdharmonita. * _-hon’ our, 
die äußere Huldigung. 
möuth’less, a. mundlos, ohne Mund; 
ohne Ofifnung. 
möuth’|-made, p.a.* bloß mit dem Munde 
ausgeiprocen, heuchleriſch. -or’gan, bie 
Mundharmonita. .-piece, 1. das Mund 
ftüd; 2. der Wortiührer (für andere:, das 


Crgan. .-pipe, die Labialpreiye (einer 
Crgel). 
* mou'thy, a. ſchwülſtig (v. ber Rede= 
weile). 


mö’vable (möve’able), I. a. (mdv’- 
ably, adv.) beiveglich, bewegbar; ver= 
änderlih; ~ feasts, pl. bewegliche Feſte. 
II. "8, 8. pl. (~ goods, pl., od. ~ pro- 
perty) ) bewegliche Güter, beweglides Ver- 
mögen, Mobilien, Hausgeräte. ~néss, 
bie Beweglidjteit. 

to möve, I. t. 1. a) bewegen, 
wegen; (fort)riiden; to . one’s hat, den 
Hut ziehen, grüßen; b, von einem Orte 
en einen andern bringen, fortbringen, fort= 
thun; to ~ one’s chalks (od. stumps), 
sl. davongehen; c) (Pflanzen) verfegen, 
umſetzen, verpflanzen; d) an einen andern 
Ort verlegen; 2. a) in Bewegung jeßen; 
in Gang bringen; to ~ heaven and earth, 
Himmel u. Erde (d. h. alles) in Kemmer 
gung ſetzen; b) vorichlagen; empfehlen ; 
(parlamentariih) beantragen; das Haus 
um Crlaubnis zur Einbringung eines Ans 
trags eriuchen; cj in Thatigtcit jegen, anz 
regen, antreiben; d 7 j. angehen, ih um 
j. bemühen: 3. a, ıLeidenichaften) auf: 
regen, (das Herz) rühren, bewegen, hinrei= 
fen (to, zu); to „ a person in s.one’s 
favour, j. nünjtig für einen himmen; .d 
at s.t., gerührt von etw.; to be .d by 
the spirit, vom Geiſte (Gottes erfaßt od. 
ergriffen werden; b) aufbringen, reizen (to 
anger, zum Borne): aufhegen, erzürnen; 
ce) erjdiittern. 11. i. 1. a) fic bewegen, 
fi regen, fi rühren; to keep moving, 
(fid)) in Bewegung erhalten; in Bewegung 
bleiben ; fig. to ~ in a matter, in einer 
Sache Schritte thun, vorgeben; b) leben, 
verfehren: to ~ in the highest circles 
(of society), fid in den hödjiten Streifen 
(der Geſellſchaft) bemegen; 2. a) fich be⸗ 
wegen, gehen, einen (hubjden 2.) Gang 
haben; b) fic) in Marſch fegen, marichie= 
ten; 3. die Wohnung ündern, fortgichen 
(from); umziehen: hinziehen (to;; ein= 
ziehen (into: 4. fam. (durch Handbewe⸗ 
gung: grüßen; 9. einen Antrag ftellen, 
etw. beantragen: 6. to . forward, fid) 
fortbewegen. to „ off, fih davonmadıen. 
to ~ on, weitergehen, jortziehen, fortrüden ; 


~ on! vorwärts! nicht ftchen bleiben! to 


~ up and down, auf u, ab gehen, ſich 
auf u. ab bewegen. 
mwegung; to be on the .. in Bewegung 
fein; fortzichen; auf dem Marſche fein ꝛc.; 
2. ber Umzug; to make a _, auszichen, 
fortzichen; 3. a) der Zug (im Schach- ıı. 
Brettipiele; whose ~ is it? wer iit 
daran? wer muß ziehen? to have the ., 
daran fein; anziehen: b) sl. der Kniñ, 
Edlih; to know ‘0d. be up to’ a . 
or two (od. to be up to every .°, ge⸗ 
börig Beicheid willen, mit allem Hunden 


™~e N, 


fortbe= | 


— — A — — — — 


| Mr. [mis’ter), ſ. mister. 


möve’ less. a. 


möving, I 


unbeweglid). „ment, 
1. die ‘Bewegung (aud) fig.); „ments, pl. 
die Schritte; 2. mil. die Truppenbewe⸗ 
gung; 3. mus. das Zeitmaß, Tempo; der 
Sap, das Tonftud; » quick „ment, ein 
lebhaiter Sag (cin Alleyro); a slow „ment, 
ein langjamer Gag ein Adagio); 4. bad 
Gehwert einer Uhr, Whrwerf. ~ment- 
cure, die ihiwediihe Heilgymmattif. 


mö’ver, 1. a) der Bewegende; b) bad Bes 


megenbde; der Motor, die bewegende Kraft; 
das Triebrad; first (od. prime 4, me 
Ur: od. Sauptbereatrait, Triebjeder; 2 
der (Fort- od. Um-)Ziehende: 3. der Anz 
reger, nner Antragiteller. 

. pa. icly, adv.) 1. (fi) 
bewegend; 2. beweglich, rührend. II. s. 
1. die Bewegung; 2. fig. a) die Regung; | 
b) die Rührung; ec) der Antrieb, Beweg⸗ 
grund. .néss, das Nührende. ~-appa- 
ra’tus, das Triebwerf. _ pow’er, die be= 
wegende Nrajt, Iriebtraft. _-spring, die 
Kriebjeder; aud fiz. ~ water, dad Auf: 
ſchlagwaſſer (eines Wajlerrades). 


A. to mow, t. (p.p. möwn u. mowed) 


(off) (ab)mahen; fig. (down) nieders 
mahen, n, niederhauen, niedermadjen. 


| B. MOw, s. der Boden, Echuppen, die 


Banje (für Heu u. Getreide). to ., t. 


note, nöt, möve, moon, foot, nör, love, wörk, condole’, moist, house, cow, „ nöt, move, moon, foot, nör, love, work, condole, moist, house, cow, bay. — 


(Heu od. Getreide in Garben) einbanjen. ' 


to ~'-burn, i. 
gufammengejtampfitem Heu). 


C. mow(e), s. dav verjerrte Geſicht, die 


Frage, Grimaſſe; das ſchieſe Maul. to ., 
i. das Geſicht verzerren: to . at 8.0., to 
make _s at s.o., jim. Geſichter jchneibden. 


mow’ er, 1. der Mäher, Zdmitter: 2. 


(„ing-machine’) die Mähmaſchine. „ing, 
1. das Mähen; 2. („ing-grass, „-land) 
das Mahdland, Grasland. „ing-time, 
die Mahd (Beit des Mahens:. 


möx’n. med. die Mora, der Brenncnlinder. 
möxibüs‘ t’ion, die ehem. übliche) Agung 


der Sant durd) Brennen. 


+ moy, ein Komma, Scheffel. 
M. P. [tm pe’), für Member of Parlia- 


ment; sl. fiir member of the police. | 


M.R. tm ap’), für Master of the Rolls; 


fih entzünden (v. feucht | 


M.R.C.P. [cm ip se pe”), für Member | 


of the Royal College of Physicians; | 
M.R.C.S. [Em är se ts’, für Member | 
of the Royal College of Surgeons; 
M. R. G. S. [em är je ts”, für Member 
of the Royal Geographical Society ; 
M. R. L. Tm är i’, für Member of 
the Royal Institution of Great Britain). 
Mrs. imis'sis], 
vor Eigenn. (vulg. allein: für mistress; 
Mrs. Jones, Zante Dieier, das Kloſett. 


| MS., für manuscript; MSS.. fiir manu- 


I 
‘mitch, I. a. 1. viel (an Quantität, Be⸗ 


1. die Bez ' 


trag :c.); ~ pains, viel Mühe, how _? 
wieviel (foftet ci? was ift der Preis ? 
T wiejo? as ~ as, jo viel als (od. wie); 
he staid as ~ us two years in London, ! 
er blieb volle zwei Sahre in London; he 
has as „ as C 30U a year, er hat jeine 
300 Pfund jührlid; as . more, as ~ 
again, nod) einmal fo viel; I thought ! 
as ., das habe ich mir wohl gedadıt; he 
said as ., das etwa tagte er, das war 


mück, der Mift, Kot; 


miic 


ek 


mucus 


— — — 


he is not ~ of a scholar, er iſt nicht ſehr 
gelehrt, er bat nicht viel 108; it was not 
~ of a dinner, e8 war fein beionder3 
gutes Mittanbrot; he thinks it ~ to write 
to me, er hält e8 für eine große Mühe 
mir zu fdreiben; to be too ~ for 8.0., 
jm. überlegen (od. für j. zu ſchlau⸗ ſein, 
etw. bor jm. voraus haben, j. übertreffen; 
~ good may it do you! wohl befomme 
e8 Ihnen! too ~ of one thing is good 
for nothing, prv. allzu viel ijt ungeiund: 
that’s rather too ~ of a good thing, 
das tit des Guten doch wohl zu viel: ~ 
would have more (and lost all), prv. 
je mehr man hat, dejto mehr man haben 
will; so ~ raw material, lauter Roh⸗ 
ftoff; so ~ for this time, genug für jegt; 
80 ~ for his promises, wir tviffen nun, 
wieviel icine Beriprechungen wert jind ; thus 
>, lo viel; (alö adv. IT.) fo weit; not so 
~ as (3 2. one}, nicht einmal; to make 
= of, j. to make; 2. a) + viel (an der 
Bab ~ people, bibl. viel Solfs: bı 
qroh, bedeutend. II. adv. ‘vor Niels 
tiven, Adverbien u. Berber) iehr; bei wei⸗ 
tem: in hohem Grade, fait ganz, beinahe; 
very ~, ichr viel; gar jehr; verv ~ like, 
ganz wie; ~ less, geichiweige denn: as ., 
fo viel; fo ſehr; so ., jo viel; fo jehr; 
um io viel (more, mehr), defto; so _ the 
better, um jo bejjer; it was not so . as 
in use, es war gar nidt einmal im Ges 
braud); (very) ~ the same thing (od. 
~ one‘, faft einerlet; in . the same war, 
ziemlich auf dieſelbe Weile. 


miich’ ness, fam. die Größe; much of 


a ness, ziemlich derjelben Art, einerlei. 
r „what [5;, adv. fajt (völlig), beinahe. 


mü’eic, a. chem. _ acid, die Schleimläure. 
mü ug, a. mobdrig, ſchimmelig, dumpfig, 


nv lage. ber Pflanzenſchleim. 

jniiotis, a. fdleimig; ~ous 
glands, pl. die Echleimdrüien.  cogs- 
ness, die fchleimige Beichaitenbeit. 
Shmug, Tred; it’s 
all ., 's ijt lauter Bled: all of a _ 
of sweat, vulg. von Schweiß triefend (dgl. 
muck-sweat); the nasty _, sl. da eflige 
Geſchöpf; to run a ., i. amuck. to ., 
t. miften, büngen; to ~ o.s., rfl. fam. ſich 
beihmugen, fi befluntern; to . out, 
t. sl. ausziehen (jm. im Spiel das Gelb 
abnehmen). 


mück’er, der Miftfinte, jdjmugige Kerl; 


to go a ~, sl. ind Pech geraten. 
‘V-fork, die Miftgabel. .-heap, .- 


hill, der Miithaufen; Vingerhanfer. 


mick’ |! ‘bits, a. sl. molum, bebdubelt. .- 


néss, die Schmußigteit. 


mück’ing. p.a. sl. ihmugig, eflig. 
tm mück le, a. für much; Sc. aug für 


’ .gweat, der triefende Ehiweib. —- 
wa’ter, die Miftjaude. _-wet, a. vulg. 
patſchenaß. ~-worm, der Miſtwurm: fig. 
der Geizhals, Filz: niebrige Menſch. 


mück’y, a. fotig, fdmugig ; 
mücous, a. 1. (mi clént) —— 


jihe, rotzig; 2. Schleim abſondernd; 
disease, die Gchleimbauterfrantung; ~ 
membrane, med. die Gdleimhaunt. .- 
néss, mücösjty, die Schleimigkeit. 


micron, ate, .ated, a. (ately, adv.) 


bot. ftadelfpigig. 


der Sinn winer Norte; by .. bet weiten; | mü’cus, med. der Schleim, Rog. 
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tü’bülar, l'ate, tttb, bill, rile, miip’mur; few, crew, l’ewd; fly, n¥mph, myrrh, vör’y; 


mud 


mod, der Schlamm, najie Kot, Dred od. 
Rover; Schlick, Schlich; to stick fast in 
the ., um Bred fteden (bleiben); fig. fid 
fetgetabren haben, fid) nicht mehr zu hel⸗ 
ten mitten; clear as ., iron. unflar, un= 
rerrandlid. to ~ (ded, „ded), t. 1. in 
Sdlamm verjenten; 2. trübe od. ſchlam⸗ 
mig maden; aufrühren. 
möd’ -bath, dad Moorbad, Schlammbad. 
a-boota, pl. Srempjtiejel, WWaileririeiel. 
„art, der Abfubrwagen. ~-cot’tage, die 
Lebmbutte. .-crush’er, sl. der Fupioldat. 
to mitd’dle. fam. I. i. 1. (im Echlamm) 
wublen: berumftöben; 2. (away) vers 
ıdtımmeln. 3. t. 1. ihlammig machen, 
misen; 2. durchwühlen, durditöbern ; 
£urbeinanderwühlen, verwirten; to «~ 
one’s brains with s.t., fi mit etiw. kon⸗ 
me machen; 3. sl. beraufchen, benebeln; 
4. tw _ away, fam. (Beit) vertrödeln; 
(weld: verzetteln. ., s. fam. der Wirr⸗ 
matt: die Mnordnung; in a ., durdein= 
arer. 4d, p.a. verworren; bejedt. - 
Nead’ed, a. fam. verivorten. 
möüd’dy. a :mitd'djly, adv.) 1. a) 
*tiammia, tribe: b) fotig, dredig ; ſchmutzig, 
be'hmupt; 2. fig. a diifter, finfter; b) 
derworren. fo ., t. trüben; verjtoren. 
~-head’ed, verworrenen Cinned. * _- 
met’tled, a. ſchwachſinnig, matthergig. 
mid’ '-fish, zo. der Schlammpeizler (cobi- 
tis fossilis). _-floor, der Lehmfupboden. 
~-house, i. .-cottage. 4~-lark, sl. der 
Etmusgnnte; der Schlamm u. Abraum (nad 
eema noch brauchbaren Sadjen) Durchſfu⸗— 
Dende. „proof, a. waflerdicdt (v. Stie= 
in. „.-protec’tor, bad Sprigleber. ~- 
scvop, Am. die Baggermaidine. —-sill, 
Am. die Langdjdwelle (bei Eiſenbahnen); 
fig. die unteriten Bollsichichten. 
md’ wll, 1. die Lehmmauer, Weller: 
wart: 2. zo. der Bieneniveht (merops 
apıaster). 
mtd’ -walled, p.a. mit einer Lehmmauer 
ımgeben; mit Qehmmauern. _-work, die 
it. .~-wort, bot. dad Sumpf⸗ 
fraut /limosella aguattea). 
méEx zin, der Ausrufer der Gebetsſtunde 
bei den Mohammedanern. 
mäfl, 1. der Muff; 2. sl. der Tummtopf; 
Etumper; Aropf. to ., i. u. t. fam. 
gempern; durch Stumperei verderben. ~’- 
cap. die Barenmuge (der Soldaten). 
müäfletit)ö6, das Müfichen, der Puls⸗ 
IDITMET. 
müffin, ein fleines rundes u. platted 
Eersseot, dad geroitet mit Butter zum 
Thee genojjen wird. ..-cap, eine runde 
Tipe bef. der Armenidiiler. _-face, das 
:zs2rudHloie) Mildhiuppengejicht. .-wor’- 
ry. die Weiber⸗Klatſchgeſellſchaft. 
mäflineer, das Muffingeſtell. 
to méffie, I. i. (unvernebmlid) vor fich 
texbrummen. Il. t. 1. a) (up) einbiillen, 
sersullen, vermummen; b) (die Augen) 
oecxmben: 2. bei militar. Leichenzügen 
x2 Trommel, dämpfen; (j.) zum Schwei- 
cm bringen: 3. mar. die Ruder (an den 
Raveriodherm) bewideln (zur Serputung 
des (Keraniches beim Rudern). 


— 9 8. 


chem. die Muñel: 2. der /nadte) Rain | 


walt (dee Rindviehs, Rotwildes 2c.). 
‘ur’nace, der Muffelojen. 


mäffler. 1. a) die Hülle, Binde (gum) B. müll, der Mull, eine Art feiner mustin. | 


Gelihtes); 2. „3, pl. a) Borhandidube; 
b) dide wollene Schuhe. 

mf fion, ſ. moufflon. 

müftj, 1. der Mufti (türfifher Doltor 
der Rechte u. Priefter); 2. die Civilfleis 
dung, der Givilrod; in ., in Civil. 

A. müg, der (Trint=)Rrug (mit Henlel). 

B. + müg, ber Mund; bas Gefidt; die 
rage. to ~ (ged, ged), I. i. (to 
cut .s) Gragen ſchneiden. II. t. sl. 1. ind 
Geſicht fdlagen; 2. a) (up) fdminten 
(fürs Theater); b) to ~ o.s., rfl. fich bes 
zehen; 3. mil. (zu einer Prüfung) ein- 
paufen. „ging, sl. die Priigel. gins, 
sl. 1. der Narr; 2. der Unfinn. 

müg’ger, Sc. der Eteinguthändler. 

müg’gish, a. 1. feucht, nap; nebelig, 
dumpfig, trübe; 2. benebelt. 

Müggletö’njan, ein Anhänger der von 
l’ü dovic Müg’gleton 1657 geftiftes 
ten religiöjen Zelte. 

müg’gard, a. fam. mürriſch, unzufrieden. 

müg’gy, a. 1. feucht u. fhmußig; 2. sl. 
betrunfen. 

müg’-house, sl. das Bierhaus, die Schenfe. 

+ mi gient, a. brüllend (vom Rindvieh). 

mii gil, zo. die Meeräſche. 

miig’|i-weed, bot. da3 Kreuz: Labtraut 
(gallum crucidtum). ~-wort, bot. der 
Beifuß (artemista vulgaris). 

Mühäm’medan &c., ſ. Mahomedan &c. 

Mulät’ to (pl. _töes), der Mulatte, Halb- 
mohr. «tress, die Mulattin. 

mül’berry, bot. 1. die Maulbeere; 2. 
(„-tree) der Maulbeerbaum (morus). ~- 
bush, ber Ringelrethen der Kinder. -~- 
faced, a. mit fledigem Gefidt. 

mülch, das halb verjaulte Stroh; die 
Stren; der Miſt. to _, t. mit Dünger 
bededen. 

miilet. die Geldftrafe. 
jtrafe belegen. 

mülc’tary, mülec’tüary, a. an Geld 
ftrafend; in Geldjtrate beftehend; . punish- 
ment, die Gelditraie. 

müle, 1. a) der Maulejel, bas Waultier; 
b) der ſtörriſche Menſch; als Schimpfwort: 
der SchafStopf; dad Rindvieh; 2. der 
Bajtard; die Baftardpflanze; 3. mech. 
(~’-jen’ny) die Mule-(Spinn=)Mafdine. 
„'-dri’ver, mületserf (+ mür’leter), 
der Mauleieltreiber. .’-spin’ner, der mit 
der Mule-Maſchine Spinnende. ~’-track, 
der Zaumpiad. 

müljäb’rijty, die Weiblichkeit. 

müle’wort, bot. ber Gitterfarm (hemio- 
nitis). 

+ mülier, Lat. law, 1. die (Che=) Grau; 
2. + das in der Ehe geborene Rind. „ty, 
die ehelide Geburt. 

müljsh, a. (.ly, adv.) ftörrig. 
die Storrigfeit. 

A. müll, 1. dag Müll; der Staub, Schutt: 
2. Sc. a) der Vorſprung, das Rorgebirge: 
b) die Schnupftabaksdoſe aus einer Horn⸗ 
ipige; c) der mißlungene Verſuch: Schniger ; 


to ., t. mit Gelds 


cay, sell, chair, cha’ 98, chaise ; give, gi gnt; ring, alt ‘gilar, Ink; 80, wige; 
shé, p&n’sion (ptn’shon), vr'sion (vr; zhon); think, this; &x’ile, ex¥st’; yéay’ly; na’t* ure. 


~hésg, | 


multiplier 


mül’leii)n, bot. das Wollfraut (verbas- 


cum). 

mül’ler, 1. ber Läufer (zu einem Reib= 
ftein); 2. ein Gefäß zur VBereitung von 
Euibmein: 

mül’let, 1. zo. a) die Meeräſche (mug); 
b) die Rotbarbe (mullus); 2. her. der 
aujgethane, fünfgadige Stern. 

mülligatäw’n(e)y, für mullagatawny. 

mul’ Hertibs, vulg. das Kneipen im Leibe, 
Baudgrimmen; fig. da8 mürriihe Weien. 

mül’l]jon [mül’yon), arch. der Fenfter= 
pfoften, Mittelpfoften (eines Fenſters), 
Mind; das aufredt fichende Mittelftüd 
(eined Thorweg8); wooden ~ of a French 
casement, 508 Gephol3 eines Fenſter⸗ 
futter8, der ftehende Stab. ed, p.a. 
durch Fenfterpfoften geteilt. 

mül’lock, ſ. mull, 4. 1. 

mül’mül, feiner ojtind. Muslin. 

miülse, der Honigwein, BWeinmet. 

mülsh, i. mulch. 

multän’gülay, a. („]y, adv.) vielmwintes 
Jig, vieledig. 

mültj ärtic’ülate, a. vielgegliedert. ~- 
cäp’sülar, a. bot. vielfapielig, vielfäches 
rig. „CA Vous, a. mit vielen Höhlungen. 

eipiitel, a. bot. vieltöpfig. 

mitl ticdlour, a. vielfarbig. 

mültj dén‘tate, a. vieljahnig. . fa’ rjous, 
a. (_fa'rjously, adv.) mannigjaltıg. 
~fa'rjoyusnéss, die Mannigfaltigteit. 

mil'tiffd, multifjdotts, a. bot. viels 
iraltig. 

multitiö rous (aud flö’;, a. bot. vielblütig. 

mül'tj foil, arch. da3 Bielblatt (Roiette 
mit mehr alg 5 Blättern). _fold, a. viels 
fültig. „förm, a. vielförmig, vielgeitaltig. 

mültj.för'mity, die Bielförmigteit. 
&en’eroüis, a. vielartig. 

multij ügolis [od. mültijü’gys), a. viels 
paariq. 

mültj lät’eral, a. vieljeitig. „Nn’eal, 
a. mit vielen Linien. Idce ülar, a. bot. 
vielfücherig. 

multil’oqu:önge, die Redieligteit. „Ent, 
a. redielig. 

mültj,nö’date, _nö’dous, a. vielmotig. 
„nömijal, f. polynomial. 

multip’arots, a. viele Junge werfend; 
fehr fruchtbar. 

multip’artite ‘od. miiltjpär’tit), a. viels 
teilig. 

multi ped. I. s. (.péde) zo. 1. bie 
Affel (scolopendra); 2. der Kellermurm 
(oniscus asellua,. II. a. vielfiibig. ple, 
I. a. vieliach, eine andere Zahl mehrmals 
enthaltend. II. s. dad Sielfache (einer 
Zahl. „plüx, a. bot. vieliac. 
nıül’tipliable, a. muitiplijierbar. „ndes, 
die Multiplizierbarteit. 


~° 


- mül'tipljcänd od.mültjplikänd’;, math. 


to make a ~ of s.t., etiw. verderben, ver: - 


fehrt anfangen. to ., t. 1. zerreiden: : 
2. a) (Wein) mit Zuder und Gewürz 
glühen; ſüßen u. würzen; „ed wine (od, 
~-wine), der Glühwein; b) * ichtwäcen, 
dämpfen; 3. vereiteln, ungeichidt ausfüh— 
ten; verderben. 


Eertullen der Augen); der Schleier; b) + | müllagatäw’ny. die har? gewürzte oft: 
bee Kinn⸗Tuch (aud zur Berhüllung des | 


indijde) Currvſuppe. 
° [46 7] 


der Multiplitand. 

mül’tipljceäte :od. multip’iikat, 
mehriach, vielfach; voll 'v. Blumen:. 
mültjpljcättion, die Vervieliältigung ; 
math. die Wultiplilation. _-ta’ble, dad 
Einmaleins. 


| mül’tjpljcatjve, a. vervielfaltigend. 


mültjplie’jty, 1. die Bieliahheit, Dans 
nigfaltigteit; 2. die Vielheit, Menge. 


: to mül’tj ply. I. t. 1. vermepren, vers 


| 
| 


vielfültigen; 2. math. multiplizieren. 
II. i. fi vermehren; zunehmen. _plied, 
p.a. vervielfältigt; voll, gefüllt ‘von 
Blumen. „plier, 1. der Bermehrer; 
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fate, fät, faye, fir, bäs’tard, fall; méte, met, hérd, redce’mey; &, =F; B, B=—E; p, P=¢; 


multiplying 


2. („pljcätor) math. der Dtultiplitator; | 


3. phys. der Multiplifator (der Elektri— 
cität). „plYing-glass, phys. das Ver⸗ 
vielfältigungsglas. 

* multip’otänt, a. viel= od. gropmidtig. 

mültjra’diate, a. viel{trablig. 

multis’onoüs, a. vieltönig. 
mültisyl’lable, das vielfitbige Wort. 
mül'tjtüde, 1. die Bielheit; Mehrheit; 
große Anzahl; 2. die Menge, der große 
Haufe, das (gemeine) Boll; der Pobel. 
miltjtii djnotis, a. (ly, adv.) 1. (mül- 
tjti’djnary) zahlreich, vielfach, mannig- 
ialtig; 2. * maffenhaft, ungeheuer (groß), 
unermeßlich; 3. * bie (Volls-)Menge betr. 
mültjvälve, I. s. die vielichalige Diuichel. 
Il. od. mültival’vülary, a. vielichalig. 
multiv’erränt, a. vielgeftaltig, fähig viele 
Formen anzunehmen. 

multö’co, das türkiſche Geſetzbuch. 

multöc’ülar, a. vieläugig. 

mül’tum, 1. Lat. viel; _ jn pär’vo, viel 
in wenigem (od. in geringen Umfange); 
2. sl. ber Jujaß zum Bier beim Brauen 
(um Walz u. Hopfen zu jparen). 

multün’güläte, a. vielhufig. 

mül't’ure, Sc. 1. das Mabhlen; 2. law, 
das Mabhlgeld; 3. das ygemahlene Korn. 

A. mün, I. int. jt! ftill! .’s the word! 
Rubel fag ih; nichts verraten! _ was 
the word, alles war ſtumm u. ſtill. LI. a. 
(as „ as mice); mäuschenstill, ganz ftumm. 
IIL. s. das St! die Stille. 

B. müm, s. die (Braunichweiger) Dumme 
(ein diced, juplidjes Weizenbier); double 
wm, die Schiffsmumme. 

C. mün, s. vulg. fiir madam. 

D. to müm (.med, ~med), i. ſ. 
muni. 

to miim’ble, I. i. 1. unvernehmli (in 
fic) Hinein) ſprechen, mummeln, murmeln, 
brummen; 2. mummeln, mufjeln, (ohne 
Zähne; Tauen. II. t. 1. hermurmeln; 
2. langiam u. leije fauen. ~-news, der 
Neuigtcitetramer, die Klatjche. 

miim’bley, der Murmler. 

miim’bo jitin’bo, (bei den Mandingo⸗ 
negern) cine Art Popanz (welder zantijde 
Weiber züctigt); der Hofuspotus. 

müm’ -bud’get, int. till u. verſchwiegen! 
+ „chance, ein Wiirfeljpiel; to sit .- 
chance, ſtumm bajigen. 

müuminl, a. zu einer Mumie gehörig; 
mumienhaft. 

to mümm, i. ſich vermummen, ſich ver⸗ 
tleiden. 

miim’m ey, der Bermummte, Maslierte; 
Lantomimenjpieler; Poflenteißer. ..ery, 
die Mummerei, Vermummung, Maser 
rade. | 

mümmijficätion, die Cinbalfamierung. 

müm’mj förm, a. mumienartig. to -- | 


to 


fine, fin, machine’, bird, jnfm’jcal; 


note, ndt, méve, moon, foot, nör, love, work, condole’, moist, house, cow, hor. 





drießlich, mürriih. ~n&ss, das mürrijche 
Weſen 


mumps, pl. 1. med. die Ohrſpeichel⸗ 
drüfenentzündung, der Biegenpeter; 2. die 
üble Qaune; he is in his ., er ijt 
brummig od. jchlecht aufgelegt. 

Mün, fiir Edmund. 

to münch, t. ı. i. faın. gierig u. fhmat= 
zend fauen; freien. 

Münchäu’sen, baron ., Baron Münd- 
haufen, dejien Abentener, verfakt von R. 
E. Rajpe, einem Deutſchen, zuerit engliid 
erichienen, 1785. 

mün’dane, a. (.ly, adv.) weltlich, zur 
Zelt gehörig; ~ pleasures, pl. die Freu⸗ 
ben der Welt; ~ soul, die eltieele; _ 
space, der Weltenraum; ~ sphere, der 
irdiſche Wirkungskreis. 

+ mund@ tion, die Reinigung, Säuberung. 

mün’datory, a. reinigend, jäubernd. 

mün’djc, provinc. der Schwefelkies. 
miindjfjca tion, die Reinigung, Säubes 
rung. 

+ to mün’djfy, t. reinigen, fäubern. 

mundün’gus, sl. der Kneller, fdjlechte 
Tabat. 

+ mü’nerjaary, a. als Gejdent gegeben. 
+ to .ate, t. belohnen. 

+ miinera'tion, die Belohnung. 

miing’-corn, |. mong-corn. 

miing’-news, Am. die faljde Nachricht. 
miin’go, die feine Lumpenwolle. 
mün’grel, j. mongrel. 

Mü’njch, Münden (St.). 

münlcijpal, a. (.ly, adv.) 1. eine Ge⸗ 
meinde od. Stadt betr.; 2. einen Staat, 
ein Land betr.; ~ constitution, die Städte- 
orbnung; ~ corporations act, die ene 
engl. Etüdteordnung von 1835; ~ court, 
das Stadtgeridjt; ~ laws, pl. die Stadt- 
geiege, Mumnicipalgejeße; Landesgefege; ~ 
officer, der Etadtbeamte. 


münlcjpäl’jty, der Gemeindebezirk. i 
münlfje önce, die Freigebigtcit, Mild- , 


thätigleit; Gropmut. „Ent, a.  „Ently, 
adv.) freigebig, mildthätig; großmütig. 
nti’ njmént, 1. die Feftung, Befeſtigung; 


muscling 


dod) an die Gonnen; 2. hum. die Ser: 
Hungung; 8. (als Ausruf) Hülfe! Hülfe! 
to ~, t. 1. (er)morben; 2. fig. vernich⸗ 
ten; verderben, verfungen (a song, ein 
Lied); to ~ a language, fam. eine Sprache 
radcbredjen. 

mür’der!er, der Mörder. „Ess, bie 
Mörderin. + ~Ing-piece, das Schino⸗ 
geihüg. otis, a. („olisly, adv.) mors 
deriih, blutig. „ousnüss, die Blutgier. 
+ miife, die Mauer. to ., t. (up, ver=) 
manern. 

+ mü’renger, der (Etadt=)|Maucraujjeher. 
mürex, zo. die Stadel= od. Burpurs 
jchnede. 

mü'rjl'acite, min. der Muriacit, Wiirfels 
ſpat. ~ate, chem. dag ialziaure Salz; 
~ate of ammonia, da$ falsfaure Ammos 
nial, der (froftallifierte) Galmiaf. .at&éd 
(a.) water, das Soolwaſſer, die Soolquelle. 

miurjat’jc, a. chem. jalzfauer; ~ acid, 
gas, da8 falgjaure Gas, Chlorwaſſerſtoff⸗ 
gas; ~ ether, der ſchwere Calzäther. 

mürjeäl’eite, min. der Bitterlalt, Bitter= 
ipat. 

mü'rjcläte, ated, a. 1. ipigig, ſiache⸗ 
liq; 2. bot. weichſtachelig. 

mu'rjförm, a. bot. wie Siegeliteine ges 
ordnet. 

mü’rine, I. a. mäufeartig. II. =. dad 
mausartige Zier. 

A. mürk, f. marc, 1. 

B. mürk. bad Tuntel, die Düjterbeit. 
mürk y, a. („jly, adv.) duntel, diifter, 
tribe. „indss, die Tuntelheit, Tribe, 
Düſterheit. 

milpmur, 1. das Gemurmel; Rauſchen; 
2. das Gemurr. to ., i. 1. murmeln; 
ranfden; 2. murren (at, über). 
mür'myr;er, der Murrende. _olis, a. 
Imurrenerregend. 

Mity’phy, 1. irländ. ®R.; der Irländer; 
2. murphy (flein), sl. die Kartoffel (als 
irländifhes Hauptgericht). 


| mür’rajn (mflyp), die Biehfeudhe, Rinse 


berrejt; Maul⸗ und Aauenſenche; vgl. 


2. * _s, pl. die Verteibigung8mittel, das | potato-.; a _ take you! a ~ to (ob. 


Edupgwert; 8. die Urkunde, das Doku⸗ 
ment. ~-house, ~-room, bas Ardiv. 
miünYtion, 1. 7 die Befeſtigung, Fefte; 
2. mil. &c. die Munition, die (Kriegd=) 
Vorräte (pl... «~-bread, dad Kommiß⸗ 

brot. -ship, das Munitionsſchiff. 


on) you! vulg. der Senter Bole dich! 
Mür’ray, egam. N.; Lind’lay ., Sers 
fajier einer engl. Grammatil; ~’s hand- 
books for travellers, pl. Reiſehandbũcher 
(für die einzelnen Lander, ähnlich wie bie 
von Bädeler). 


munjeet', der Munjit, ojtindiiche Krapp | F mür’rey (} mür’räy), a brammrot. 


(vd. rubla munjista). 
mün’(n)jon, j. mullion. 
Miün’ster, eine iriihe Provinz. 


mir’rhjne [od. in), a. murrhiniid (vom 
altromijden Bedern). 
mür’rion, f. morion ob. murrain. 


mün’ting, miin’tjn, arch. da8 aufrechte | mürth, provinc. die ;zülle, reichlicye Menge. 


Mittelſtück (zwiſchen Thürfeldern). 


+ mip’ they, für murder. 


münt’jac, zo. der Muntjat (ein fleiner Hirfch | miig&’ceoys [shys;, a. bot. bananens 


auf Sava u. Ceylon, cervus muntjac). 


artig, bie Banane (mü’sg) betr. 


f¥. t. cinbaljamieren, in eine Mumie  Mitintz's [mün’tses! (yellow) metal, das | müs’ca dine (aud din, din), „dl, tEl. 


vermandeln. 

mün'my, 1. die Mumie; 2. + der Mu: | 
mienjaft (als Zanbermittel); 3. das Harz, 
Gummi; Baume od. Pfropfmadhs; to beat 
toa ~, fum. windelweich fhlagen. to ., 
t. zur Mumie maden. .-brown, a. 
mumienjarbig. 

to mümp, t. u. i. 1. j. to mumble, 
I. 2; 2, eminielud) betteln; "ing cant, 
das verjtellte Bettlergewinſel. 

müim’per, der Bettler; _’s hall, münp’- 
ino-house, die Bettlerherberge. 


Munpmetall (Legierung v. Kupfer u. Bin). 
mürage, der Mauerzins. 


müs’cat, 1. der Muslateller, Mudlat⸗ 
wein; 2. (.del-pear) die MRuäfatbirme. 


mivral, I. a. 1. cine Mauer betr; 2. | müsch’el-kalk [müsh’], geol. ber Mus 


mauerartig, wandähnlich, jteil; . crown, 
Die Manerfrone (der alten Romer); ~ 
fruit, coll. das Zpalierobit; _ painting, 
die Wandmalerei. Il. s. * die Mauer. 
inüre, ſ. mare, 1. 

Mür’chjsön, ezam.!. 

müyr’der, 1. der Word; the _ is out, 


das Geheimnis tit Herausgefonimen; ~ | 


will out, alles fommt endlich and Lidt; 


ſchelkalk. 

4. müs’cle, der Muslel. 

E. müs’cle (mits’sel), zo. die Muichel; 
common (od. eatable) ., die ebbate 
Miesmufdhel (mylus ediilie). .-fish, 
die Muſchel. ~-grin’der, die Armwelle 
(beim Tumen). ~-shell, bie Mnfchelichale. 

miis’cled, a. mit Musteln verfeben, muse 
kelig. 


miim’pjsh, a. (Iy, adv.) muffelig, vere , ’s ijt nichts fo fein gejponnen, eS fommt mus' cling, die Mustulatur, der Wustelbaw. 
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tü’bülgr, l’Ate, tb, bill, rile, mũr mur; few, crew, l’ewd; fly, n¥mph, mfrrh, vör’y; 


scosi cär, c@ll, chair cha’ 98, ghaise; give, &i’ant; ring, sin’gülar, Ink ; 80, Wise; 
mu ity she, pen’sion | [pen’ shon], vi sion [vY’zhon]; think, this; . Sx! ile, exist’; yéay’ly; na’t' ure. mutable 
muscde ity, die moofige Beſchaffenheit. | Mufitant; _ of the ehapel, der Kammers | nordamerit. Pflanze (claytonia virgi- 


müs’cöid, bot. I. a. moosartig. II. =. 
Me moosartige Pflanze. 

miiscova do, die Musfovade, indijder 

Robzuder. 

Mts covite, I. a. mostowitiih. II. s. 
1. der Mosowiter; 2. muscovites (Hein), 
1. große Reiteritiefel. 

va. s'COVY, Alt-Rugland. .-duck, zo. die 
Stiamente (anas moschäta). ~-glass, 
min. der Mostowit, Raliglimmer, 508 
Franen⸗ od. Marienglad. ~-hide, das 
Auchtenleber. 

mü= cular (+ müs’cüloüs), a. (.ly, 
adv.‘ 1. die Musteln betr.; ~ power, 
bee Muskelkraft; 2. mustelftart, mustulds. 

müseülär/jty, die mustulife Beichaffen- 


beit. 

müs’ cülite, die verfteinerte Muſchel. 

müs’cus, Lat. (pl. mtis’ci) bot. bas Moos. 

A. muse, die Muie. 

B. to miige, I. i. 1. finnen, nadfinnen, 
nachdenten; brüten (on od. upon, über); 
2. ° träumen (of, von); ftaunen (at, über). 
Il. «. * 1. (etw.) überbenten; 2. jid) (ver=) 
wundern über. .~, 8. bas (tiefe Nach-) 
Eırnen, Rachdenten ; 
unten vertieft jein. 

müse’fül, a. (.ly, adv.) tieffinnig, in 
Gedcnfen verfunten. 

maser, ber Gribler, Träumer. 

+ mü’set, das Edlupilod. 

müsötte‘, 1. der Dubeliad; 2. die Tanz⸗ 
melodte. 

mise’ um (pl. „ums, jelt. .a), das Mus 
tam Sammlung dv. Kunjtidagen, Natur= 
gtcenitanden ob. Biidern). 
to mash, t. provinc. getquetiden; unter: 
druden. ., 8. 1. Am. ber Maismehlbrei; 
2. sl. {für mushroom) ber Regenichirm. 
to mtish’quash [kwösh], i. Am. vulg. 
(about) müßig umbergeben, umberitrols 
den 


müsh’room, 1. a) der Pilz; (common ~) 
ber Ehampignon (ugaricus campestris); 
to spring up like ~s, wie Pilze aud der 
Erbe emporjdiepen; b) eine Art Tamen= 
but; 2. fig. der Emporlümmling, Glücks⸗ 
wy. to ., i. Pilze fuchen. ~-bed, das 
Mikbeet zu Erbihmwämmen. ~-catch’up, 
od. .-ketch’up, f. catchup. ~-head’ed, 
a. bot. pilshutformig. .-spawn, der Bilz- 
iame. .-stone, min. der Gpongitentalf- 
wen. ~-sug’ar, der Mannazuder. 

mü'sjc, 1. a) die Mufit; Tonkunſt; to 
set to ., in Mufil fegen, komponieren; 

~ of the chamber, die Kammermuſik: 

~ of ~ of the spheres, phil. die Ephärenhar: 

; Tough ., die Ragenmufif; b) das 

—— e) dad Konzert; d) die Noten; 

e; Am. ber Spaß; 2. fig. ber Wohl: 
Bang, die Harmonie. 

mi sical, a. (ly, adv.) 1. mujitaliich ; 
2. webMflingend, harmoniſch; 3. Am. 
wapig, amisfant; ~ box, die Cpieldoie; 
~ chairs, ein Gejellihaitöipiel mit Kla⸗ 
rmeripiel: ~ clock, die Spieluhr; . com- 
poser, ber Komponiſt; ~ festival, das 
Nike; ~ glasses, pl. die Glasharmo- 
mia; . instrument, das mufitalifde In⸗ 


rent; . part, die Mufitftimme. .- | 


m&an, dad Mufilaliiche; die Harmonic. 


mü'sje -book, das Notenheft. ~-desk, 
dee Rotenvult. .-hall, „-house, das 
Sonyge=thans. 


méslcign (shan), der Mufiter; Muſikus, 


to be in a 2, in: 


muſikus. 
mũ'sjc·les'son, die Mufilitunde. ~-lines, 
pl. die Notenlinien. ~-loft, der Altan od. 
erhöhte Stand für Muſiker. ~-mas’ter, 
der Mufiflehrer. _-mis’tress, die Muſik⸗ 

lehrerin. 
müsjc|ög’ raphy, da8 Notenfchreiben. ~- 
oma nja, med. die (franfhafte) Muſikwut. 
mi ’gic|-pa’per, bad Noten(drud)papier; 
das (liniierte) Notenblatt. .~-pen, da8 
Raftral, der Notenlinienzieher. ~-port- 
fo’lio, „-wrap’per, die Notenmappe. ~- 
room, dad Mujitziimmer; der Konzert- 
faal. ~-sel’ler, der Mufilalienhändler. ~- 
stand, dad Notenpult; Notenrepofitorium. 
~-stool, der (drehbare) Rlavierjefjel. -- 
type, die Notenlettern. ~-wire, der Kla⸗ 


vierdraht. 
+ mii’sjt, j. muset. 
mü’sjmön, j. musmon. 


müsk, 1. a) ber Mojdus, Bijam; b) |. 
„.deer; 2. bot. a) die Dtudslathyacinthe 
(muscari); b) ber Bijamveiherjdnabel 
(erodtum moschätum). to -, t. mit 
Moſchus parfümieren. 
miisk’'-ap’ple, ber Diusfatellerapfel. _- 
bag, der Mofdusbentel. ~-bee’tle, zo. 
J. der Moſchusbock (cerambyz moscha- 
tus); 2. der Mojdustafer (callichröma 
moschäta). ~-bull, ij. ~-ox. .~-cat, |. 
~-deer. „-cher’ry, die Dustatellertirfche. 
~-deer (si. u. pl.), zo. das Mofdustier 
(moschus moschiferus). ~-duck, Die 
Bijamente (anas moschäta). 
müs’ket, 1. die Mustete, Flinte; to shoul- 
der a ., cine Flinte tragen (bef. ald Sol⸗ 
| 


dat); 2. + der männliche junge Sperber 
(falco nisus). .~-ball, die Musleten⸗ 
fugel. _.-bar’rel, der ‚zlintenlauf. 


müsketeer' ‚ der Mustetier. 
miis’ket-lock, das Flintenſchloß. 

müsketoon’, 1. das Etugrohr (alte Feuers 
wafle); 2. der damit Bemafinete. 

mits’ Ket/|-proof, a. jdubjeft. 
Musfetengabel (Stupe). 
müs’ketry, 1. da3 Musletenfeuer; 2. 
coll. (die) Mustetierc. 

müs’ket'-shot, die Schußmweite. .-stock, 
der Gewehrſchaft. 

müs’kjindss, der Bijamgerud. 
miisk’'mal’low, bot. der Bifam=Eibiich 
(abelmoschus moschätus). -mel’on, 
bot. die Bijfammelone. ..-or’chis, bot. 
das Säulchen-Knabenkraut (herminium 
monorchis). 4~-ox, zo. der Moſch(us)⸗ 
oe, Biiamods, Bijamjtier (oribos mo- 
schatus). „.-pear, die Mustatellerbirne. 
~ rose, die Moſchusroſe (rosa moschiüta). 
~-seed, die Biſamkörner von Biſameibiſch 
(abelmoschus moschdatus). -this'tle, 
bot. die Biſam- od. nidende Dijtel (car- 
düus nutans). 

miis’ ky, a. nad) Mojdus od. Biſam duftend. 
Mits'lim, i. Moslem. 

miis‘ljn, der Diuffelin; a bit of ., sl. 
ein Frauenzimmer. 
der Wollenmuſſelin. 
mits linet, der grobe Baumwollenmuſſelin. 
müs’mon, zo. der Mufflon forts must- 
mon). 

miisn't, fam. für must not. 


~-rest, die 


~-de-laine’ delin’), 


i mtis'nud [od. mysnid’j, (oftind.) der 


Ihron. 
| müs’quash \quösh‘, 
(castor zibethtcus). 
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zo. die Bilantratte 
~-root, bot. eine 


nica), mit fartoffelähnliden Knollen. 
muysqui'td, j. mosquito. 

miis’rol(e) lod. müs’), das Naienband, 
der Najenriemen (am Zaum eines Pierdes). 

müss, + die Rapuſe, dad Rapſen nad 
Beute; Am. der Wirrwarr, Cpeltalel. to 
~, t. Am. vulg. in Unordnung bringen, 
verivirren. 

miis’sel, ſ. muscle, 2. 

Mits’syl'man (pl. „mäny; + ~mén, 
ber Mujelmann. ~m&nje („mänly', 
a. mujelmännijd). ~manism, der 
Mohammedanismus. * „wöman (pl. 
wom’en [wIm’en]), hum. die Muſel⸗ 
männin. 

A. mist, I. i. I ., thou ., he ., we 
~ &e., 1. ih muß ꝛc.; id) mußte 2c., ich 
müßte 2c., mit nadfolgendem Snfinitiv (it 
~ be done, e& muß geſchehen), der jedoch 
zuweilen nur Hingugedadt wird (1 _ to 
Lorenzo); 2. bürfen (in Berbindung mit 
einer Negation); I ~ not tell you, id 
darf es Ihnen nidt jagen. Il. s. das 
Müſſen; ~ is a king’s word, prv. Muß 
ijt eine harte Rup. 

B. mist, s. 1. der Reine od. Obſt-Moſt; 
2. der Moder, Schimmel. to ., I. t. 
dumpfig od. idimmelig machen. 11. i 
dumpfig werden, ſchimmeln. 

müstäche’, oft .s (shez), pl., must&’- 
chjö, der Sdnurrbart. 

müstä’chjöed, a. mit cinem 
bart veriehen, ſchnurrbärtig. 
mis’ tang, der Muftang, das halbiwilde 
Pferd in den amterifaniihen Rrairien. 
BL der Einiänger halbwilder Pierde. 
miis‘tard, 1. bot. der Senf (sinäpis); 
2. der Moftrid). ~-plas’ ter, „-blis’ter, 


Sdynurrs 


~-cataplasm, .-poul’tice, das Seni⸗ 
pflafter. .-pot, der Senftopf. .-seed, der 


Eenjjamen, die Senjtorner (pl.). 
mustee’, j. nıestee. 
müs’ teline [od.- In], a. zum Wieſel⸗ 
geſchlechte gehörig, wiejelartig. 
müs'ter, 1. a) die (Truppen=)Mufterung, 
Heerſchau; to pass ., dic Muſterung pais 
jieren, gemuftert werden; aus Nachlicht 
burchgelaifen od. geduldet werden, nod 
mit durchgehen; b) die Dtufterrofle; a 
false ., mil. ein Blinder (der nur zum 
Schein in der Mujterrolle jteht); 2. a) das 
Aufgebot; b) der Hauieinı, Trupp. to 
~ I t. 1. (Truppen muftern; to ~ 
troops into service, die Soldaten in die 
Mujterrolle zum Dienſt eintragen; to ~ 
troops out of service, die Soldaten zur 
Ablohnung u. Entlajjung verzeichnen, 2. 
(up) (Truppen) aufbieten, zujammenbrins 
gen; 3. fig. (up) auftreiben, auibringen, 
auibieten; he could not ~ a bob, sl. er 
hatte feinen Schilling autjuweiien; to 7 
up courage, fid) ein Herz fatten. II. i. 
1. fic) (zur Muſterung) jammeln; 2. wie 
entbotene Truppen, hineilen ito, ju. .- 
roll (F ~-book, + ~-file), die Muſter⸗ 
role (Namensverzeihnis der Zoldaten, 
Matroſen zc.ı. „-mas’ter (mils tering- 
officer), der Muſterungs⸗Inſpektor. 
müs’t jn&ss, die Dumviofeit, der ichims 
melige Zuftand. .y, a. -.fly, adv.) 
1. a) dumpf, dumpfig, miiffig, faulig; 
idimmelig; b) jchal, abgeitanden; 2. a) 
altersgrau, abgenupt, verbraudt; bı matt, 
ichal, vlatt, ledern. 
mü't able, a. (~ably, adv.) veränders 


faite, fät, fare, fär, bls’ tard, fall; méte, met, hérd, redẽẽ mer; #, B= 5; 6, B=; —, P=; 


mutableness 





fine, fin, machine’, bird, julm'ical 


note, nt, möve, Moun, föst, nör, live, work, condäle’, mdist, hitise, ce, boy. 


nag 








lich, wandelbar; unbeftänbig, wantel 
~ablenéss, miitgbil’jty, bie Berinder= 
licteit, Unbeftändigteit. 
mütä'tion, die Beränderung; der Wedel; 
law, der Zauic. 
müta’tjs mütän’djs, Lat. mit den nötie 
gen Abänderungen. 

mütch, Se. die (Srauenz)Haube. 
mite, I. a. (.ly, adv.) 1. ftumm (aud 
gram. v. Yucitaben); to render ~, zum 
Edweigen bringen; 2. min. taub (vom 
Geftein). UI. ». 1.0) ber Stumm; b) ber 
Etatiit, Figurant (im Theater); 2. (Zürs 
kei) der Stumme (Diener des Sultans); 
8. der (vor einem Leichenhaufe Wache hale 
tendei Yeidenmirter; to stand like a =, 
ftoditeif. daitehen; 4. gram. der fumme 
Yudjtabe; 5. aus. der Dümpier. 

to mite, i. (b. Vögeln) stot von fich geben, 
miften. ., 8. der Bogeltot, das Grime 
miite’ness, die Stummheit zc., vql- mute, I. 
to mi’ fe, t. verjtiimn 

„OU, a. verftümmelt: mangelhait. 
miut]la'tion, die Keritümmelung. 

+ to mi'tine, i. j. to mutiny. 
mütjneer (+ mü'tjner, + mü'tine), 
der Meuterer, Aufrührer, Embpörer. 
mü’ting, sp. das Geloje, der (Bogel=/Mift. 
mii'tin ots, a. („olisly, adv.) meuteriid, 
aufrühteriid. ousnéss, die Neigung 
zur Meuterei. die Meuterei, der 
Aufruhr. to .y, i. Meuterei auftiiten, 
{id empören. y-act, die Aufrubralte. 
to mät'ter, 1. murmeln, brummen ; 
2. murren ‘at, über); 3. grollen, rollen 
(vom Toner). II. t. murmehn, .brumz 
meln; mumteln. * ., 5. daß Gemurmel, 
müt'ter ep, der Nurmler. „Ingly, adv. 
murmelnd. 
mit’ton, 1. dad Schöpjenfleiih, Hammel= 
fleii; as di a8 _, maujetot; to 
give so. the cold shoulder of ~, j. 
talt u. wegwerſend behanbeln; 2. + ber 
(lebende) Gammel, Sdhap8; 3. + das 
Weiberfleiib; vgl. laced; 4. hum. (~- 
candle) dad (Hammel=)Zalglicht. .-broth, 
die dunne ) Gammelfleiidiuyve. .-chop, 
~-cut'let, dad Sammelrippden, Sammelz 
totelett. ~-chop whis’kers, pl. der Sto 
telettbart. „Ust, fam. die plumpe, rote 
Fauit. ~-fis'ted, a. mit plumper, roter 
Fauft. .-ham, die gepételte Yantmelteule, 
~-head, fam. der Tumntopj, Schafs-⸗ 
top’. ~-head’ed, a. dumm. ~-su’et, 
ber Sdips= od. Sammeltaly. 
mü't’ügl, a. 1. wecieljeitig, gegenjeitig, 
beiberjeitig; by ~ consent, durch gegens 
feitige Übereintunft; 2. gemeinjam, ges 
meinihaitlih; a friend, ein gemeine 
ſchaftlicher Freund. ly, adv. 1. a) gegen= 
feitig; beiberjeits; b) ijrocien) gemein= 
ichaitlich: 2. wedhielsweile. 
miit Hal’ jty, die Gegenjeitigteit; der (gegens 
jeitige, Austauich. 
+ MUt-Wa'tign, das Borgen. 
mu’tüle. arch. der Sparventopj, Dielen= 
tori ‘am doriſchen Gebült). 




































Müz’yräb, der Mozaraber (Chrijt unter | 


der maurijden Herrihait in Spanien). 
Müzgräb’jc, a. mojarabiid. 

müz’zle, 1. das Maul, bie Schnauze, | 
ber Riifiel rie snout); das Maul (von 


Menicen): >]. das Geicht; 2. die Mün. | MF’sje, Sc. 


verbinden; 2. fam. füffen; abihmagen. 
D. i. 1. mit der Schnauze wühlen, jchmupz 
pern, ihnüffeln; 2. provine. jid) berumz 
treiben, faulenjen. ~-loa’der, ~-loa’ding 
gun, der Borderlader. ~-moul’dings, =- 
rings, pl. die Kopifvieien, Verzierungen 
am Kopfe der Kanonen. 

müz’zler, sl. der Schlag ins Geiicht. 
müz’zle-sight, mil. das vordere Abjehen, 
die Müde, dad Korn (am Gerebr). 
miiz’zy, a. fam. dujelig, gerjtteut; bebujelt. 
my ‘fam mi), pru. poss. mein. _! int. 
al. für ~ eye! _ God! ~ goodness! 
poptauiend! aunt, Tante Meyer, der 
Abtritt; . uncle, der Piandverleiher. 
myee Him (pl. ~a), Lat. bot. der Pilze 


Feet, zo, der Briillaf 
mpeg ita, a mototogiigs die Bilge 


myeat ob Ist, der Motolog, Pilstenner. 
<y, bie Pilstunde. 

my Lä’dy! my Lörd’! Anrede an eine 
Lady, einen Lord. 

tmyn'chijen, die Nonne. + rery, bad 
Nonnentlofter. 

mynheey’, (Goll. „mein Herr“) der dol⸗ 





länder. 
mg raphy, bie Rußtbeihribung 
myOlgßy, die Muöteltehre. 


meee (pl. 3 [ez]), mY’ ops, ber Kurze 
fchtige 
myöp’jc, a. kurzfigtig. 
my’opy, bie Kurzfidtigteit. 
myep'ale (my opsy), med. das Mücen- 
en. 
myosö'tjs, bot. das Vergihmeinnicht. 
myöt’gmy, med. be Musteljergliederung. 
MY'rg, Diyra (SR. 
myrjad, die — (die Zahl von 
gehmtaufend); die ungeheure Anzahl, = 
min’ded, p.a. mit dem Geijt vieler Tau—⸗ 
jende (v. Shateipeare gejagt). 
myr’jepdd, zo. der Taufendiub (Gattung). 
myri’cg, bot. der Gagel, die Wachedeere. 
mirisine, chem. das Myricin, der Wachs⸗ 








yore ‘ma, das Mpriorama, eine (viele 
fad) zufammenftellvare) Anſichtenſchau. 
M$rmjdön, 1. anytb. der Myrmidone 
(thefiatifehe Krieger unter Achilles; 2.myr- 
midon (tlein), der robe Stieger, Biiterih ; 
Helfershelier, Spießgeſelle; ry, pl. elende 
Truppent. 

M$rmjdö'njen, a. mormidoniid. 
MyTOb' alain, die Myrobalane (getrodnete 
Frudit des Amlabaumes, emblica ojfici- 
näks, jrüher Gerbmaterial u. Burgi 
mittel), 

myröp’olist, der Zalbenhändter. 
mfrrA, die Myrrhe (gummi myrrhe 
v. bulsumudendron myrrha). 
myr'rhjne, a. i. murrhine. 





m$r tora, a. möetenförmig, morten- 








File, twat, die Bunte (preva). =; 
be : 


die Mortenbeere. -grove, der 
nbain; die Nurtenlaube. .-tree, 
der Mortendaum. „-wax, das Mortens 
mache, Muricawads id. myrica cerifera). 
mystlf fam. mi), pr. 1. (U) ih 
jelbit; 2. rf 

. Marian. 











fit Marjo 





dung. ‚eines Feuergerchrs, einer Röhre‘: ı mstggöß’leiul, a. wditagoatidi. 


3. der Maultord. to .. 1. t. I. ci 





Ziere, einen Maultorb anlegen, das Diaul , 


mYs'tagdgue, der Mitagon, (ehei 
lebver, Geheimnisteuter; Retiouzenaw 


zo] 





| mysté'rjfipch, der Myfteriarch, Oberanfs 

| feber über bie Myfterien, 

n mystz’rlons, a ei adv.) geheimniße 
voll; rätfelhaft. „n&ss, bad Geheimniße 
volle, Räfelhafte. 

mys'ter,y, 1. a) bad Geheimnis, Rätfel; 
bugs of _y, hum. Würfte (aud wer weif 
twas gemadt); to make „jeg of nothing, 
unndtig geheimniövoll thu; » bas Reli 





y, d. ministery) a) as Handıvert, 
Geichajt, die Kunſt; b) (~-play) das My⸗ 
fterium, geiftlihes Echauipiel des Mittels 
alters. „man, ber inbianifde Arzt. 

mts'tie, L „. (sally, adv.) mys 

ih, geheimfinnig; et, U... 
der Moftiter. —. das Myftiidhe, 
Gefeimnisvotte, Duntel. 

mys’ I, der Mojticismus, 

mystji ion, bie Vytiftation, ‚abe 

fichtliche) Sereeltung; ‚Fopperei. 

mys'tiifjcätor, ber Woftifgierende. to 
A, t. moftifigieren; (abfidptlich) irreleis 
ten; foppen. 

myth, der Mythus, die Mythe; die Sage. 
~‘je(al), a. (—‘jeally, adv.) mythic, 
jogenhaft. 

mythög’rapher, der Mytpenfcreiber. 

mftholög/jc(gl), a. (~glly, adv.) mys 
thologijdi. 

to mythöl’g&iize, i. mpthologifieren 

(upon, über); einen Mythus (ob. Mythen) 

erzählen. „Ist, der Mytholog; Mythens 

ertlärer. _y, die Mythologie, Engens 

tunde, Götterlehte. 


N. 














new; noon; north; nor- 
thern; note; number; chem. für nitro- 





Nae für Nebraska; chem. Ar natrium. 
N. A., North-America(n). 
Nab, für Abel (MR.), u. (Näb’by) für 
„Ai GAR), Sen 

rovine. die 
to — Cbed, „bed), ee 1. erbaidhen, 
erihnappen; an dem Kragen triegen; are 
tetieren; 2. Beträge, beictwinbeln. 
ni’ bob, der % 
Fürft 
Europäer. „-sauce, eine würzige Tae 
zu Rinderbraten. 
näbs, provine. bie Barton; my ~, if 
felbit; ade e ye 
näc’yrät, 1. =. bie eli) eirte dame 
der hellrot gefärbte Gtoff. II. a. heltret 
lind Gelbe fallend), gelblidrot. 
: n@ cre, bie Perimutter. 
| niVergoys, a. perlmutterartig glänzend, 
n& crite, min. ber Nakrit. 
na’djp, 1. asır. der Robir, Gubpuntt; 
2. fig. der tieiite (Stand-)Buntt. 
n®'v us (pl. 5), med. der Mutterfied, 
das Heine Wuttermal. 
näfe, näff, zo. der Haubentauder (oo- 
Iymbus eristätus). 
nig, 1. fam. daS (Heine) Pferd; ber Steps 
ver, Gaul; = of ten toes, ham. Gus 
iters Rappen; 2. die Mepe, Time. 
to mag .ged, ~gedi, 1. i. tum. as 
} ganten; nergeln. II. t. aus- 

















idetten. 


rapa Date, tüb, ball, rile, mür’'myr; feW, crew, etd; fiy, nymph, myrrh, ver’y; 


nagging 


IF ging. p.a. „By, a. zänkijch; ners 
nd: @ „ging pain, ein nicht allzu 
caer, aber lange andauernder Schmerz. 
säjad pl. .., „cs), myth. die Najabe, 
Sortemomphe. 
tnäif, a. ledhait, natürlich (dv. Juwelen). 
mail, 1. der Nagel (an Fingern u. Zehen); 
me Rralle; to pare one’s xs, fid) die 
Xaact beichneiden; tooth and ., adv. mit 
ale: Gewalt; 2. a) der (metallenc) Nagel; 
nar. =mfer; one ~ drives out another, 
er: Yeu treibt den anderen; to hit the 
right. . on the head, den Nagel auf 
der Nopf trefien; on the ., adv. auf 
fr Stele: to pay on the _, bar bes 


geil, ga, chäir, cha’ 
sh?, ora! sion [p£n’ahon], vss 


gen: to hang on the ., an den Nagel | 


nan: 
a is. Sarge: 
e rat Stein u. Bein gefroren; as dead 
» a .. Mal. 
gacar, Buckel: 3. ein Längenmab von | 
=", 300; 4. sl. der Gauner. 

to nail, t. 1. nageln, annageln (at, on, 
to. en,; mar. fpifern; 2. 


a „ in s.one’s coffin, ein Nagel | 
it froze as hard as 4g, | 


door-.; b) der Snopf, | 


imit Nägeln) | 


jechlagen; 3. (od. to spike) (Ntanonen) | 


derregeln; 4. fam. a) fallen, jejthalten; 
x: Sorte halten; Am. fejtnehmen, ver= 
tften: b) al. (bejiteblen; 5. to ~ down, 
gnageln: feimageln ; feft niederhalten. to 
~ to the ground, niederipieben. to ~ 
ah: zunageln; vetnageln. 

"ebrush, die Nagelbürfte. 
Bal ley, der Nagelihmied, Nagler. 
Bai lery. die RNageljdmicde. 


mail’ -tile, die Nagelfeile .-head, der 


"zyetcpt. .-head’ed, a. mit einem Nas 
etstie. _-nip’pers, pl. die Nagelzjange. 


„snnsors, pl. die Ragelichere. ~-smith, 
rez Negelidjmied. .-trim’mer, die Nagel= 
pain’ sook, der Nanjouc, eine Art Batiit. 
nais sant, a. her. aus der Mitte) empor= 


mgent. 

natee [aud nä’ev, a. ‘rly, adv.) naiv, 
natarlig, ungefiunitelt, unbefangen. 

natweté ‘and nü’evta,, die Naivetät, bas 
naturlidge Weſen. 

näked, I. a. (.ly, adv.) 1. nadt, blog, 
mibedeft, bar (aud) fig.; * mwehrlos; to 
«rip ., entblößen, ganz ausziehen; to 
uncover .. bibl. unerlaubten Umgang 
legen mit; to be (od. lie) in (a) _ bed 
ct. „ in bed,, entfleidet im Bette liegen 
zach alter Zittc;; ~ fire, chem. das offene 
Jener: „ flooring, arch. die nadte Balken⸗ 
ax: . sword, das bloße Schwert; with 
„eve, mit blogem, unbewatinetem Auge; 
~ .adirs, bot. bie Herbitzeitloje, der Wieſen⸗ 
"ren ‘colchicum autumnale); 2. un: 
sertitt, unnerborgen, offen, vor aller Augen, 
excen'cheinlid); . fact, die einfache That- 
sot-: _ truth, die nadte, reine Wahr: 
ser: 3. an und für ſich genommen, bloß, 
coratt: .ly, adv. lediglich, bloß. LT. s. 
arch. the ~ of a wall, die glatte (uns 
oeruette) Mauer. ness, 1. die Nackt⸗ 
tt, Blefe: Wehrloigfeit: 2. die Ins 
zerhorserbeit, Augenicheinlichleit. 

Nal. für Nel. Fllen. 

Nam, für Anıbrose. 

pa mable, a. nennbar. 

Näm’by, tir Ambrose. 


— —— — — — — — — — — — u — 


aam'by-päm’by. fam. I. a. fiiplidj-ge- | 


sr, tambelfare, iennmental; nidtsiagend, 


crieseziend. IL. s. bie gesierte Süßlich⸗ 


Yes, Zuriede, dad Wiſchiwaſchi. 


‘name, 1. a) der Name; 


Nän’ny. 
nAn’ny-goat, fam. die Ziege. 
A.nAp, 1. a) die Noppe, Tuchflode; b) das 


chaise ; give, gi 


Christian ., 
der Borname; she is of the ~ of (ob. 
her ~ is), fie heißt; her (maiden, un- 
married, first) ~ was N., fie ift eine 
geborene N.; what is your ~? wie heis 
Ben Sie? to give s.one’s ., j. anmelden 
(beim Bejud); by ., mit Namen, dem 
Namen nad; he goes (od. passes) by 
the ~ of N., er führt den (od. geht unter 
dem) (angenommenen) Namen N.; under 
one’s own _, unter eigenem Ramen; to 
assume a ., einen Namen annehmen; 
a nice ~ to go to bed with, ein jonder= 
barer Name; to take God’s ~ in vain, 
bibl]. Gotte3 Namen unnüglid führen (od. 
mipbrauden); he has not (got) a shirt 
to his ., cr hat fein einziges Hemd an- 
zuziehen; bj die Benennung, Bezeichnung: 
c) das Geichleht (eines Namens); d) ber 
(bef. üble) Beiname; to call s.o. 28, j. 
ihimpfen; e) der Titel; 2. 7 gram. das 


Nennwort; 3. der (bloße) Name (im Gof. | 


zur Sade felbjt); a friend in 4~, ein 
oreund dem Namen nad; in _ of, ans 
ftatt; 4. a) (good ob. fair, ill) der (gute, 
idjlechte) Name, Ruf; to get an ill ., 
fid) einen bofen Namen madıen; his ~ is 
up (for), er ift wohl betannt (als), er 
hat ‘einen guten) Ruf; b) das Anjehen, 
die Berühmtheit; a man of (great) ., 
ein berühmter Mann; to give a ~ to 
s.t., etw. in Aufnahme bringen; ©. ber ı 
Name, Auftrag, die Bepollmädtigung; in 
the ~ of, im Auftrage von; in God’s ., 
in Gottes Namen; how, in the _ of 
fortune (Am. of wonder), am I to do 
it? wie in aller Welt soll id’s denn 
madden? to ., t. 1. (bemennen; .d 
(Regina), Namens (Regine); ~ the child, 
fam. heraus damit, gieb’3 von dir; 2, 
a) nambait machen, nennen, jagen: to . 
the day, (v. der Braut) den Hochzeitotag 


beitimmen; b) melden, erwähnen; 3. (zu ; 


etiv.) ernennen. 


name’-day, der Namenstag. 
näme’|less, a. 1. namenlos; 2. unbe: 


fannt; ungenannt: unberühmt. ~less- 
nöss, die Namentoiigfeit. rly. adv. 1. 
+ namentlih, ausdrücklich, insbejondere ; 
2. nämlid. 


Namen). 


na mer, 1. der Nennende, Namengeber; 


2. der Ernenner :c., val. to name. 


näme’säke, der Namensvetter. 
nin, adv. provinc. 


was iſagten Sie)? 
wie (beliebt)? 


Nän, Nän’ GY, für Ann, Manni; Ännchen. 
N#na [aud nä’na; Sh’ hib (sahib, ara: 


biſch: der Herr), and) the Nana, Füh— 
rer de3 Aufitandes der Inder gegen bie 
Engländer 1857—185%), berüchtigt durd | 
Blutthaten. 


(rhea Americana). 


nankeen’, der Nanfing (baumw. Seug); 


5, pl. Nantinghoien. 
i, Nan. 


Saar am Tuce; to rub (cloth) against 
the .. gegen den Strid) Streichen; c) die 
Seidenhaare feines HuteS: 2. bot. der 
Flaum. to . sped [pt], sped), t. (Tuch) 
noppen, auftragen; friiieren; «ped, p.a. 
baarig, rauh. 


[471] 


Tant; ring, stn ’giilay, link ; 
sion (vf zhon]; think, this; ¢x’ile, exist’; yéar’ly; nature. 





80, wige; narrow 


B. nap, das Sdhlafden, der (kurze) Schlum= 
mer, bef. Mittagsidlaf; to take a —_ 
(after dinner), ein Edläfhen machen, 
Mittagsruhe halten. to ~ („ped [pt], 
~ped), i. jhlummern, niden. "ping, 
p.a. unaufmertiam, nicht3 erwartend: 7 to 
take „ping, bei dem Verüben eincs Ver⸗ 
bredjen3 abjajjen. 

C. to nap (.ped [pt], „ped), t. al. 
einen Schlag verjeßen. 

nape, (~ of the neck) das Genid, ber 
Nacken. 

näph’tha ſauch näp’tha], das (od. bie) 
Naphtha, das Steinöl, Bergöl. „Mine, 
da3 Naphthalin. to „Ize, t. chem. (Gas) 
mit NapHhthalin farburicren. 

Na pier, {@ott. Fam. N.; ~’s bones ob. 
rods, pl. Mapierjde (Neperiche) Rechen 
ftäbchen zur Erleichterung des Multiplizies 
renS u. Dividierend großer Bablen, ers 
funden v. dem Mathematifer Baron John 
~ (1550—1617). 

na’ pjfirm, a. rübenförmig. 

nup’kjn, 1. + das Tafdentudh, Echnupfs 
tuh; 2. die Gerviette, dag Tellertud; 
to lay up (ob. to bury) one’s talents 
in a 4, bibl. jein Pfund vergraben (im 
Schweißtuch behalten). _-ring, der Sers 
viettenring. 

| Naples, Neapel (St. in Italien). 

| yel low, das Neapelgelb. 
näp’less, a. abgetragen, fadenicheinig. 

| Napoleon, MN.; aud ein Kartenfpiel. 

Napojlleö'njan, leön’ jc, a. napoleo= 

nic. 


Napö’ legnist, s. u. a. ber Napoleonift; 
napoleoniftijd. 

nap pjintss, 1. die wollige od. ichäumige 
Beichafienheit; 2. die Schlafrigteit. 

näp’py, a. 1. wollig, rauh (vom Tud); 
2. bot. flaumig; 3. a) (vom Biere) 
fhäumend; b) provine. beraufdt. 
närcls’sus, 1. (pl. „es) bot. die Narciffe; 
2. Nareissus (groß), Narciß (MN.); bef. 
myth. ein jchöner, in ſich ſelbſt verliebter 
Süngling. 

närco sis, die Betäubung. 

närcöt’jc, med. I. „al, a. (.ally, adv.) 
nartotijd ; betäubend, einfdlafernd, fchmerzs 
ftillend. II. s. dad einihläfernde Mittel. 


u? 


name’-plate, das Thürſchild (mit dem | näp’cpt Ine ‘aud in’, chem. das Wars 


| fotin. „Ism, der Vetiubungsgujtand. to 
„ize, t. narfotijieren, betäuben. 
i närd, 1. bot. die Nardenühre (valeriäna 
spica); 2. das Nardenöl. 
när’dine, a. narbdenartig. 
nare l. med. die Natenlöcher. 
ärglich [lä‘, nay’gile, die türtiiche 
"Wofefeife, Schlauchpieiie. 
näa’r}örm. a. naienförmiy. 
närk, sl. der Häſcher, Polizeiſpion. to 2, 
| t. fpionierend beobadten. 
| i+ nar’ rable, a. erzählbar. 








nändü, zo. der Nandu, amerik. Strauß to narrate’ (aud) när'rat', t. (ausiühr⸗ 


lich) erzählen. 
| narra tion, dic Erzühlung. 
narrative, I. ‚när’ratory) a. (ly, 
udv. 1. erzählend: 2. * germ erzählend, 
idwaghaft. IE. x. die ausführliche, Er: 
zühlung, Geichichte. 
narra top, der Erzähler. 
nar’ row, I. a. (ly, adv.) 1. enge, ihmal: 
| tomake _, verengen; the . end of the 
wedge, der erſte Aniatz: 2. ‘vom Hamme 
m. v. der ziett Heim, furj; to bring into 
| u — compass, kurz eng! zuiammenziechen: 


fate, fat, fare, fär, bäs’tard, fäll; möte, mat, herd, redée’mey; &, B= 6; B, G=F; w, ~ =e; 


narrow 


fine, fin, machine’, bird, jnfm‘jcal; 


note, ndt, méve, moon, fost, nör, löve, work, condole’, moist, hitise, cow, boy. 


— — — — — — — — —— — — — — ——— — — ——— — — — 


3. nahe, dicht, knapp; to have (od. to 
make) a ~ escape, to escape sly, mit 


genauer (od. tnapper) Not entfommmen; 4. | 


a) etngejdrantt, beichränft; a . fortune, 
ein geringes Vermögen; „ means, pl. be: 
ſchränkte Dtittel; in . circumstances, in 
beidrantten (ob. dürftigen/ Verhältniſſen: 
a. mind, ein bejchrünfter Geift; b) eng: 
herzig, fleinlich, niedrig, unedel; c) farg, 
geizig; 5. anfmerfiam, forgiältig, genau; 
to look (od. search; „Ir into s.t., etw. 
genau (od. jcharf: umteriuchen. Il. 28s. 
8. pl. die Enge; der enge Turdigang, Eng⸗ 
paß; die Dieerenge. to .. I. t. Fab enger 
od. jchmäler maden, verengen; bi (to 
~ Stitches) abnehmen ıbeim Ztriden); 
2. ſchmälern, verringern; 3. zuſammen⸗ 
jiehen, zuiammenjajien, verfürzen, be= 
fchrünten ‘into, aufı. II. i. 1. enger od. 
ichmäler werden, tid) verengen (into, in od. 
zu.; 2. (dv. Pferden) eng treten, ſich jtrei: 
chen .die Beine werden zu dicht aneinander 
porbeigejogen); 3. (beim Ztriden) abnehmen. 
när’row -breas’ted, a. engbriitig.  - 
brimmed, ichmalfremvig. 

nar’ rowey, der od. das Einengende, Zu: 
ſammenziehende. 
nÄr’TOW -gauge, dic Schmalipur, ſchmale 


natant, a. bot. u. her. jdwimmend. 
natato’rjal (aud) oj, a. ſchwimmend: ~ 
birds, pl. Schwimmvögel. 

na’tatory, a. zum Schwimmen gehörig 
od. dienlih: ~ bladder, die Schwimmblaſe. 


| natch, das Krenz, Hinterteil (eines Rin⸗ 





be8). ~’-bone, das Schoßbein. 
Nathän’ael, Nathanael :HMN.ı. 

+ näth’less, + na’theläss, adv. nidt&- 
deſtoweniger. 

4. nättion, vulg. fiir damnation; als 
adv. verdammt; +. bad, vertenfelt jchledht. 
B. nätion, die Nation, das Bolt, bie 
Bölterihait; * die große Anzahl. 
nä'tional, a. (.ly, adv.) 1. national, 
pollstiimlich, vaterlandijd); patriotiih; ~ 
anthem, die Nationalhymiue (God save 
the King od. Queen); 2. allgemein, öffent= 
li: + colours, pl. die Nationalflcgge: 
~ debt, die Etaateiduld; _ economy, 
die Ztaatsmirtihait; . guards, pl. die 
(frangzojiide; Nationalgarde: _ loan, dic 
Nationals od. Ztaatianleihe; . organic 
law, die Verſaſſung od. Konſtitution: — 
schools, pl. die ‘englifden: Boiterdulen 
od. Armenjchulen. 

ni'tionallsm, dic Roltseigentiimlichleit 
der Nationalcharakter. 


Zpurweite (v. Eijenbahngeleiien). .-heart’- | national’ jty, der Nationaldaratter: bie 


ed, «-min’ded, „-souled, a. engherjig. 
~ heeled, a. vet. zwanghufig. .-min’ded- 
ness, die Cngbhergigfeit.  .-leaved, a. 
idinalblatterig. ~-mouthed, a. enghaliig 
(v. einer Flaſche). * „-pry’ing, p.a. angit= 
lid) lauernd. .-sigh'ted, a. furztichtig. 
~ spirited, a. von beſchränktem Geijte. 
närrownöss, 1. die Enge, Schmalbeit; 
2. die Eingejchränftheit, Beſchränktheit, 
Schwäche; Armut, Not. 
när’row-wen’ver, der Bandivirter. 
när’thex, 1. bot. eine Art Niand (Jerüla 
narthex); 2. ein Heiner Sänlengang vor 
alten Kirchen. 

nip’ wal, nay’ whal, zo. der Narwal, 
Einhornfiſch (monödon monocéros,. 
nasal, I. a. (.ly, adv.) (Lat., najal, 
die Naje betr.; . letter, dir Nafenbud: 
jtabe: . sound, der Naſenlant: . tone, 
der näſelnde Ton; . twang, die näſelnde 
Ausiprade (bet. der ungebildeten Ameri- 
faner:. Il. s. der Naial, RNafal= od. 
Naienlaut. 

nasälity, die naiale Beichafjenheit, der 
naſale Klang. 

to na’salize, t. ı. i. durch die Naie reden 
od. ansjpreden, müfeln. 

nas’ cency, die Cutitehung. 
wachſend, werdend, entjtchend. 


~cent, a. 


| 


näse’berry. bot. der Breiavfel Frucht 


des Sapotillbaumes, urhras sapdta,. 
Nase’by, cf. 

nash, a. provine. 1. 
2. ınesh’ iroſtig. 
näs’jeörnous. a. 
der Naje. 
näs’jförm, a. naieniörmig. 

niis’t jnéss, die ſchmußige, aaritine, od. 
wmangenchme SBerchaffenheit; Uniläterei. 
xy, a. sjly. adv. 1. a ichmutzig, gare 
fig; b mflätia: jot; 2. ae unanges 
nehm, eflig: b- ubelgelanmt, bosartig. 


iteif, seit, 


hart; 


mt einem Morne auf 


nastiy’tjum ‘shjum:, bot. die ipantiche) ' 


Rreffe: Nayuguertrette troperölum.. 
Nat. für Nathanael. 

natal. a. die Gebir: bots: . hour, dic 
Gebuͤrteftunde. 


Volkstümlichkeit; der Patriotismus. 
nitionaljza’tion, die Nationaliſierung: 
Einigung zu einer Nation. 
to ni’tional ize, t. nationalifieren: für 
ein Bolt patiend od. angenehm madden; 
tim.) das Recht der Nation neben. .n&ss, 
die Boltdtiimlichkeit; dev PBatriotismus. 

native, I. a. 1. natürlich, angeboren : 
~ heat, die natürliche Wärme, das Lebens— 
jener; 2. a) nebürtig (of, audi; bi einges 
boren ; einheimiſch; e) heimatli; . coun- 
try (od. ~ land), das Baterland, die Hei= 
mat; ~ language, die Mutterivradıe; > 
soil, der Mutterboden; _ productions, 
pl die einheimischen (Landeo= Erzeugniſſe; 
. im NWaturzujtande, roh, ımbearbeitet ; 
gediegen; ~ copper (iron:, das gediegene 
Kupfer Eiſen); 4. * nabe verwandt, eng: 
verbunden to, mit). II. s. 1. der (Lanz 
bes= Wöingeborene, das Landesfind: a _ 
of Germany, ein geborener Deuticher; he 
is a ~ of Berlin, er ift ans Berlin ge- 
bürtig; 2. die einheimiiche Pflanze; das 
einheimiihe Tier; 25, pl. engl. (Cole 
cheſter⸗/Auſtern (fiinjtlid) gezüchtet‘. Aly. 


en ne. 


adv. natürlib, uriprünglid, vow Natur.“ 


„NESS, das Natürliche, Angeborene, Un— 
gekünſtelte; die Uriprünglichkeit. 


nativ’jty, 1. dic Geburt; bei. die Geburt 


Chrifti; 2. astrol. die Nativitat, Geburtös | 


ſtunde; to cast ‘od. calculate) ».one’s 


~, im. die Narivität frellen; 3. der Ges | 


burtsort. 

nätr jum, chem. das Natrium ‘qe. 
sodium. on, chem. das (natürliche 
fohlemaure Natron. 

A. Nätity, für Nathanael. 

B. nat’'t y, a. sily. adv.: nett, Tauber. 
~jnéss, die Nettigfeit, Zauberteit. 
nät’’nral, I. a. ly. adv.) 1. natürs 
lid); . day, astr. der natürliche od. wirt- 
lide Dag der vom Auigang bre zum Un— 
tergang der Sonne dauert: . death, der 
natürliche nicht gewaltieme) Dod;  dis- 
position, de Naturau. age, das Naturell: 
~ truits, pl. wilde, wꝛidwachſende Arlichte: 
 harmeony, mus. der Triaccord. Drei— 
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Hang: ~ horizon, der ſcheinbare Geiidtés 
frei; . intervals, pl. mus. die natürs 
liden Qntervalle(n) (nad engl. Syſiemen, 
die Prime, Terz, Quinte u. Septime); ~ 
keys, pl. mus. dic Untertajten; _ note, 
mus. f. ., 8. 3, b: _ parts, pl. die (bef. 
guten) Naturanlagen; ~ religion, bie 
natürliche (nicht geoffenbarte) Religion; — 
sciences, pl. die Naturwiſſenſchaiten; ~ 
selection, die (natürliche, / Zuchtwahl (nad 
Darwins Lehre); „ theology, die natür- 
lide Religionslehre; _ year, ustr. bas 
natürliche od. tropiihe Jahr; 2. a) na= 
turgemäß; _ course of things, der nas 
tiirlidie Berlauf der Dinge; ~ orders, pl. 
bot. die Klaffen des natürliden Syſtems; 
b) naturgetreu; ¢) edit; ungelünitelt, uns 
gezwungen, 3. a) zur Natur der Dinge 
nehörig; die Natur betr.; ~ body, der Ras 
turforper; ~ history, die Nasurgeichichte ; 
b: phyjiih: phyſikaliſch; . philosopher, 
der Phyfiter; ~ philosophy, die Raturs 
lelyre, Phyſik: 4. a) leiblidh; b: angeltanımt ; 
ec) unchelih; . son, der natirlide Sohn; 
5. u, von der Natur cingepflangt; * ~ 
touch, dad natürliche Gefühl, die Familien= 
liebe; _ turn, die Naturanlage (for, zu : 
bh) naturgemäß, zugeneigt, licbevoll, freund- 
lid; 6. + blodjinnig; > fool, j. ., s. 1. 
ll. s. 1. der (von Natur: Rlödſinnige, 
Marr, Thor; 2. „=, pl. a) med. de 
Natiirliden, zum Körper jelbit gehörenden 
Vinge; b) die Raturgaben, Naturanlagen ; 
3. mus. ai das Wiederherſtellungszeichen 
[a], B-Quadrat; b) die Note ohne Er⸗ 
höhungs⸗ od. Erniedrigungszeichen. 
nit’ -araliligm, der Naturzuitand; Natur⸗ 
glaube, Vernunitalaube. „Ist, der Natur: 
foricer : Naturgläubige, Scrnunitglaubige ; 
Naturalieniammler u. ⸗Händler. 
nät’urälfjty, die Natürlichkeit. 
nat’-ural|ly. adv. 1. natürlih; 2. a: 
von Natur; L, von jelbit; wild (madıiend ; 
3. auf natürlihem Wege. „nöns, bie 
Katürlichteit, das natürliche, ungefünjtelte 
Wejen; die Naturgemapheit. 
nat urdljza tion, die Naturalifierung, 
Einbürgerung. 
to nät’’uralize, I. t. 1. naturalifies 
ren, einbürgem; 2. a) acclimatiiieren; 
b) (Fremdwörter) einbirgent; einführen. 
II. i. alled auf natürliche Weiſe erflären. 
nä’t’ure, 1. die Natur: beyond _, über: 
natürlid; by ~, von Natur; in a state 
of ., in .’s garb (hum. in _’s pride), 
im Naturzuftande, nadt; to draw from 
~, od. tu copy ., nad der Natur zeichs 
nen; to pay the debt of (od. a debt 
to. 2, der Natur die Schuld bezahlen, 
fterben; to go (od. walk) the way of ., 
den Wey alles Fleiſched geben, ſterben; 
2, die lebende Natur, das Leben ; animated 
>, die lebende Natur; orgunized ., bie 
organitierte Welt; * .’s mischief, Die 
Vernichtung des Lebens: 3. a: der pus 
ſiſche Zuitand (eines belebten Wejens), der 
Organiémus; that’s the _ of the beast 
‘od. animal), fam. das liegt in feiner 
Natur, fo ift es immer, fo muß ed fein; 
h) die Gemiitsart, dad Naturell, Tempe: 
ramcut; second ., die zweite Natur, dad 
jur Natur gewordene Weſen; c) das nas 
türliche Gefühl, die natürlide Empfindung: 
4. a) die Beichafienheit, da’ Weſen (eines 
Dinges;; b) die Art, Weile; ed bie Eiqgen⸗ 
ſchait, Amts-Würde; in the . of, in 





tũ bũlar, |’ fte, tüb, ball, rile, miir’myr; few, cre®, l’ewd; fly, nymph, merrhi, vör’y; 
eür, cell, chdir, chä’os, chaise ; give, giant; ring, ein ’giilar, Ink: sö, wise; 
shé, pen’ sion [pen’ shon], vY’sion [vY’zhon]; thYnk, this; &x’ile, exist’; yéay’lv; na’ ture. 


natured necessary 





ber Gigenigai als, frajt. .d, a. in Zſſ.: 


good’-.d, satan gutmütig; ill’-.d, 
bosartig ; b 

N@ty, für Tenatius. 

naught, I. a. 1. nichts wert, wert= | 


lo& ; nichtswürdig, fchleht; 2. * verloren, | 


zu Grunde gerichtet, bin; 
bol ed) der Genfer! IT. s. 1. das Nidts; 
to set at ., fiir nichts achten, in den 
Wind jdlagen, veradten; (jm.) Frog bie= 
ten; vgl. nought; 2. die Null. 
ahugh'tily, a. (~jly, adv.) 1. + {ciledt, 
böe; a ~Y trick, ein ſchlechter Streid); 
2. unartig; umgezogen. 
nas machy (nfumiach’ja), dic Dar⸗ 
wellung eines Ceegefedtes; der Ort zu 
folden Darjtellungen. 


mau'se@ (shia), die Ceetrantheit, Übel⸗ 
fat: der Ekel. 
to nam seate 'shijat), 1. i. zum Er— 


brechen geneigt fein; Gfel haben tat, vor). 
II. v. 1. Gtel empfinden vor; 2. (Gel 
machen: to be .d [t&d', fich efeln. 
mauxea'tion ‘shij, der Gel. 
säu’seous \shius od. shus,, a. (ly, 
wiv. ctelhaft, efelerregend, widerlid. ~- 
néus, die Cfelbaftigtcit. 

säutch, (oftindifd) 1. der tunftvolle Tang, 
daz Frivatballett (zur Unterhaltung von 
Wäiten:: 2. die (profeffionele) Tänzerin; 


Sabhlerin. 
nan'tical (nAu’tjc,, a. (ly, adv.) die 
editfabrt od. das Zcemeien betr.; _ al- 
manac, das aftronomiiche Jahrbuch der | 
Etermwarte von Greenwid); ~ chart, die. 
Geefarte; _ compass, der Seekompaß. 
nau'tj lite, min. der verfteinerte Nauti- 
Ins. „lüs (pl. „li, od. 


* be ~ awhile! — 


3. (art of .) die Schiffstunft, Steuer⸗ 
mannskunſt. .-acta, ~-laws, pl. die 
Schiffahrtsgeſetze. 
näv’jgätor, 1. ber Seefahrer, Seemann, 
Ediffer; Steuermann; 2. j. navvy. 
nav’ vy, ber Kanalarbeiter, Erd= od. Eiſen⸗ 
bahnarbeiter. 


navy, 1. die Flotte, bef. Kriegäflotte; 
2. a) die Seemacht, Marine; b) das See⸗ 





| 
| 


| 
| 
i 


„lüseg), zo. der ' 


—— das Schiffsboot (nautilus pom- 


—** a aly, adv.) aus Schiffen be⸗ 
febent: Schifie, Schiffahrt od. die Marine 
Setr.; . architecture, die Sdiffsbautunft; 
„ army. die Sriegdflotte; . asylum, die 
€ecidmle (in Greenwid); ~ authorities, 
pl. die Marinebehorden; ~ crown, die 
ediréetrone; ~ dock, die Schiffswerft; ~ 
enzagement, da8 Ecegefeht; ~ expedi- 
tion, ber Seejug; ~ forces, pl. die See⸗ 
tuppen; . officer, der Ceeoifizier; 
mation, die Marinejtation; ~ stores, pl. 
ne Sdhifievorrate; ~ tactics, pl. (aud) si.) 
he Geetaftif. 

4. B&ve, die Rabe (eined Rades); the 
hollow of the _, dad Nabenlod. 

B. + alive, der Nabel. 

C. pave, bad Kirchen⸗Echiff. 

Bave’-hole, das Nabenloch. 

Ba'vel, der Nabel; fig. die Mitte, dag 
airrere. .-gall, die wundgeriebene Stelle 
au dem Rüden eines Pferdes hinter dem 
cattel, „-string, die Nabelidnur. .-wort, 
bot. bad Rabelfraut (cotylédon umbilt- 
cus). 

BE veW, bot. bie Steckrübe, Kohlrübe 
(brassica napus). 

agvic’tilay, a. med. tabnjörmig; ~ bone, 
med. des Kahnbein ‘an der Ferſe). 

aävig able. a. (~ably, adv.) ſchiffbar; 
fabrbar, offen.  ablentss, näviga- 
bil jty, bie Schiffbarteit. 

to näv’igäte, 1. i. ſchiñen, ſegeln. II. t. 
Sefabten ; (ein Schiff) iteuern. 

särigätion, 1. die Schiiiahrt, das Schif⸗ 
ver, die Beſchiffung: aerial ., die Luft⸗ 

ſchifahrt; 2. das Schiffoweſen, Seetvefen; 


~ 


| 


weien; c) coll. die Seeoffigiere ; 3. |. 
navvy. „.-bills, pl. Schiffsnoten (al8 
Zahlung für Ediffsbebürfnifje ausgeftellt). 
„blue, da8 Marine-Blau (zu Uniformen 
ber Geeoifiziere). ~-board, da8 Kollegium 
der Abmiralitätäbeamten. .-of’fice, ein 
der Admiralität untergeordnetes Seegericht. 
~-yard, die Schiffswerft(e). 

+ näwl, i. awl. 

nay, I. adv. 1. + nein; ~ now, nidt 
dod); 2. ja, jogar; _ rather, ja viel⸗ 
mehr. II. s. + das Nein; die abichlägige 
Antwort, Verweigerung. + "ward, die 
Neigung zum Berneinen. 

+ näy’wörd, dad Cpridwort; Loſungs⸗ 
wort, die Barole. 


| Nazarene’, Näzareoan, J. a. nazare⸗ 


niich, aus Nazareth (Näz’artth). 11. s. 
der Nazarener, Nazaräer. 

Näz’ arite, der Nafirder; + für Nazarene. 

naze, provinc. die Klippe, das Vorgebirge. 

“N. B., jür nd’ta be’ne, Lat. beachte wohl; 
wohlveritanden. 

N. C., für North Carolina. 

N. E., fiit north-east, od. fir New Eng- 
land. 

+ ne, I. adv. nidt. 
+ néaf, die Fauſt. 
Neagh, Lough [lök] -, ein Eee in Ir⸗ 
land. 

+ to neal, t. j. to anneal. 

neap, I. a. mar. niedrig, abuchmend (von 
der Glut). II. s. I. (dead ~) das tote 
(d. i. niedrige) Wafer; 2. (.’-tide) dic 
Ebbe im zweiten und legten Viertel des 
Mondes. „ed [nept], p.a. mar. benept, 
felipe nicht flott. 


Il. c. und nidt. 


| 


ijt der Entbindung nahe; you are very 
~ the mark, Gie haben eS beinah ge- 
trofien; I was _ being killed, id) ware 
beinahe getötet worden; 2. (v. der Be⸗ 
wegung) nahe zu, in die Nähe (einer Per- 
jon od. Gace); to come ~ 8.0., jm. nahe 
(aud): gu nahe) tommen; it comes ~ my 
heart, es geht mir zu Herzen; to go ~ 
the wind, mar. (dit) beim Winde ſegeln 
(od. halten); not nearer! mar. nicht höher! 
to go as ~ the wind as one can, jid 
fo genau als möglich behelien, fic) nad 
ber Sede fireden; 3. gall. (pres) an 
ambassador ~ a court, ein Gejandter 
an einem Hofe. 

to near, I. t. fih (jm. od. einer Sache) 
nähern ; näher fommen; an (j.) heran⸗ 
treten. 11. i. fid) nähern ; mar. den Bors 
teil des Windes verlieren. 

ne@ar’,-hand, die Zügelhand, linke Hand 
des Neiters (welche den Baum hält). ~ 
horse, das Handpferd (auf der finten 
Seite). * „-legged, a. mit zuſammen⸗ 
jtoßenden Vorderfüßen, knieſchüſſig. 

néap’ly, adv. 1. nahe, in der Nähe; 2. 
beinahe, faft; it concerns us _, ¢o geht 
und nahe an; es tritt uns jchmerzlich; 
not ~, bei weitem nidt. 

néay’ness, 1. die Nähe (to, bei, an); 
2. die nahe Berwandtidaft; Innigkeit; 
3. die Genanigteit, Sparjamteit. 

néay’ ||-side, die linte Seite eines Pierdes, 
wo man auffteigt. _-si’der, fam. für .- 
horse. ~-sigh’ted, a. kurzſichtig. — 
sigh’tedness, die Kurgfidtigfeit. 

A. néat, 1. coll. (.’-cat’tle) das Rind: 
vieh, Hornvich; 2. + das Rind (die Kuh, 
ber Cds). 

B. néat, a. (~ly, adv.) 1. a) nett, artig, 
zierlih; b) reinlich, fauber; c) niedlich, 
fein; 2. rein, unvermifdt; unverdünnt 
(vn. Schnaps); 3. (vom Stil) rein, iauber, 
gierlid); 4. com. netto; ~ amount &c., 


ſ. net, 3. 2. .’-han’ded, a. reinlid; 
geihidt. ~-han’dedness, die Neinlichkeit ; 
Gejchidlichteit. 


Neapöl'’jtän, I. a. neapolitanif®. II. s. | to néat, i. to net, 2. 


der Neapolitaner. 


néay, I. a. (comp. néa’rer, f near; sup. néat’ness, 1. die Nettigfeit ; 


en’rest, néxt) 1. a) (v. Ort u. Beit) 
nahe; in ber Nähe (to, bei); bibl. nahe, 
gu helfen bereit; ~ at hand, bei der 
Hand, nahe bei; ~ sight, |. ~-sighted- 
ness; ~ is my coat (od. shirt), but 
nearer is my skin, prv. dad Hemd ift 
mir näher als der Rod; cin jeder ift fid 
felbjt der Nächfte; b) (v. der Zeit) nahe; 
2. gerade (geradeöiweg8); 3. a) (~ of kin) 
nahe verwandt; b) vertraut, befreundet; 
c) („ and dear) teuer, wert, jchäpbar; 
4. a) genau (vom reife); the nearest 
price, der genauefte, niedrigfte Preis; b) | 
genau, jorgfältig, richtig (Überjegt); c) tnapp ; 
mit genauer Rot erfolgt; ad) targ, tparjam, 
geizig; 5. lin? (vom Pferde). II. adv. 
1. nahe; far and _, nahe u. fern, weit 
u. breit; no _! (für nearer) mar. vom 





Winde abgehalten! to come _, od. to | 


draw _, fid) nähern; it does not come 


néat’-herd, der Rinderhirt. 

<auberfeit; 
Reinlichleit; 2. die Niedlichkeit, Zierlich⸗ 
feit (aud) vom Stil). 

néat’s'"-foot oil, (Rind8-)Klauenfett. ~ 
hide, die Rind8haut. .~-leath’er, das 
Rindsleder. ~-tongue, die Rindszunge. 
neb, 1. F der Ednabel; 2. die Schnenpe, 
Tile, Schnauze (an Geidpen). 
Nébiichadnéz’zay, Rebuladnegar (bibl. 
MN). 

nöb’ülja (pl. „ww, 1. astr. der Nebelfled, 
Nebelftern; 2. med. der Rebelfled, Horn⸗ 
hautfled, die (Hornhaut⸗)Trübung. ~ar, 
a. 1. den Sternennebel betr.; 2. f. nebulous. 
ı nöb’üle, 1. + die feine Bolle; 2. arch. 
die Wolken- od. Wellenvergierung; ~ 
corbel-table, arch. die Bollentragerrcihe. 
nöb’ül otis (+ nébiilOse’), a. nebelig, 
wolfig; „ous stars, pl. die Nebeliterne. 
~oysntss, nébiilds’jty, die nedelige 
Beſchafienheit. 


~ to it, es kommt dem nicht gleich, es ſteht né¢gessa’ rjan, i. necessitarian. 


in feinem BVerhaltnis dazu; he will go ~ 
to do it, er wird e3 wohl nod zu jtande 
bringen: 2. nahezu, beinahe, fait, ziemlich, 
ungefähr; not (od. nothing) „ so bad, bei . 
weitem nicht io ichlecht. III. prp. 1. nahe 
bei, bei; she is ~ her reckoning, fie 


[473] 


nöc’essar y. 1. a. (fly, adv.: 1. nots 
wendig; „v woman, die Auiwärterin:; 2. 
ber zwingenden Notwendigkeit unterworjen, 
unfrei. 11. s. 1. das Notwendige, merit 
wies, pl. die Bebdiirfnifie, Criordernifie 
(„ies of life, Qebensbedurimijje.; Mund: 


fate, fit, faye, far, bs’ tard, fall; méte, möt, hérd, rede’ mer; B, @=6; 8, B= E; we, @=¢; 


necessariness 


vorräte, der Rroviant; 2. („y house) da8 
heimlide Gemach, der Abtritt. „indss, 
bie Notwendigfeit. 
necössit;ärjan, der Fatalijt (der eine 
Unvermeidlichteit der menjdliden Hands 
lungen annimmt). „ätion, die Nötis 
gung, der Zwang. 
to necös’sit;jäte, t. (etw.) notwendig 
madyen; (j.) nötigen, zwingen. * „ied, 
p.a. in die Notwendigkeit verfegt. „os, 
a. (.oüsly, adv.) dürftig. _ouandss, 
die Dürftigleit. „ude, 1. die Notwen⸗ 
digkeit; 2. + die Dürftigleit. 
necössjty, 1. a) die Notwendigtcit, Un= 
umgänglichleit; of ., notwendigerweiſe; 
to make a virtue of ., prv. aus der 
Not eine Tugend maden; ~ has no law, 
prv. Not fennt fein Gebot; Not bricht 
Eijen; b) die unvermeidlide Folge, Un— 
vermeiblidjteit; 2. der Zwang; 3. a) die 
Motlage; b) die Notdurft, bas Bedürfnis, 
die Bedüriniffe; to cover the necés’sjtjes 
of the moment, die dringendften Bedürfs 
nifje befriedigen; 4. der empfindliche Manz 
gel, die Dürjtigleit. 
néck, 1. a) der Hals; to break one’s 
(s.one’s) „, fic) (jm.) den Hals breden 
(aud fig.); to break the ~ of an affair, 
etw. vereitelt, verhindern; das Schwie⸗ 
tigite einer Cade überwinden; to fall 
about s.one’s _, jmt. unt den Hals fallen; 
to harden (od. stiffen) the _, bibl. 
trogen, ungehorjam fein: to lie on s.one’s 
wm, Im. auf dem Halfe (od. zur Lajt) lie: 
gen; to lav on s.one’s ., jm. anfhalfen; 
to take s.u. by the ~, j. beim Kragen 
fallen; to tread on the _ of s.o., bibl. 
jm. den Sup auf den Naden fegen, ihn 
unterjoden; „ and crop, alles, Haut u. 
Haare, Stumpf u. Stiel; to run _ and 2, 
(vd. zwei Pferden beim Wettrenuen) ganz 
gleid) weit voran jein; to come in „ by 
~, ;d. Pyerden) gleichzeitig ans Ziel ges 
langen; to win by a ., um eine Hals— 
länge zuvortommen u. gewinnen; ~ or 
nothing (od. nought), alled od. nichts, 
auf Zod u. Leben, tollfüihn, Halsbreche- 





fine, fin, machine’, bird, inYm’jcg]; 


néck’|'-land, ſ. neck of land. .-length, bie 
RjerdehalSldnge. .-mould, .-moul’ding, 
arch. bas Halsglied einer Säule -~-oil, 
sl. 508 Getrint, etw. um die Gurgel gu 
fpülen. .-piece, das Halsfrüd am Hars 
niſche. ~-strap, der HalSriemen (am 
Rferdegeidirr). ~-tie, die (jdjmale) Kras 
watte, HalSbinde. + _-verse, der Galgen⸗ 
vers (Anfang des 51. Palms) beim benefit 
of clergy, {. benefit, 4. .-weed, hum. 
ber Hanf. 
ndcrolöß’jc(al), a. (ally, adv.) netro= 
logifd) 


ogiſch. 

necrvl’ og. Ist, der Nekrologichreiber. wy, 
der Melrolog; das Totenregifter, die 
Sterbelijte. 

néc’roman ices, der Geijterbanner, Toten 
beſchwörer; der Schwarsfiinitler. „EV. die 
Geifterbannung, Totenbeichtwörung ; id warge 
Kunft, Zauberei. 

nöcromän’ticcal,, a. (cally, adv.) 
geilterbannend, Tote beſchwörend: ſchwarz⸗ 
flinjtleriid), zauberiſch. 

nöc’ronite, min. ber ftintende Feldſpat. 

necröph’orüs, n&c’rophöre ‘aud för], 
zo. der Totengraber (Kifer). 

necrop’olis, bie Totenjtadt: der Gottes⸗ 
ade 


r. 

nécrosecdp je(al), a. ‘cally, adv.) die 
Leichenſchau betr. 

necro'sjs, med. der Knodenbrand od. 
Knochenfraß. 

nöc’tay, myth. der Neltar. * „ed, p.a. 
mit Neltar gefüllt. 

necta’re'ous, „al, „an, néc’taroiis, 
a. neftarartig. 

nöctarlferoüis, a. bot. Neftar hervor⸗ 
bringend. 

néc’tarine, I. a. * nettariitz. IT. s. der 
(od. die) Neltarinen-Pfiriid Varietät von 
amygdälus persica). 

nöc’tary, bot. das Honiggeiäß (der Blu: 
men). 

Ned, Nöd’dy, für Edward, Edwin, 
Edmund. 

nöd, sl. die Guinee (21 s.). 


: néd’dy, provine. 1. der Ciel; 2. sl. der 


tijd, deiperat; to wash one’s ., fam. - 


jit) die Gurgel ausfpülen, zeden; + on 
(od. in) the ~ of s.t., gleid) darauf; one 
mischief comes on the . of another, 
ein Unglud fonunt jelten allein; by das 


| 


Halsſtück, Nackenſtück vom Fleiih); cı F | 


der weiblide Bujen: 2. der Hals, obere 
Zeil (eines Werkzeuges,; obere, offene Terl 
eines Weldjads; . of a bottle, der Fla⸗— 
idienhale; . of a funnel, der Trichter: 
hals; „ of a retort, der Hals od. Tue 
bulus einer Retorte: . of a column, der 
Saulenhals; . of a guitar (violin), der 


Dale einer Guitarre Geige,; = of land, . 


die Landzunge, Yandenge, Erdenge: 2 of 
the womb, med. der Hals der Gebarmutter. 


néck’ -bas‘ting, sl. das Gurgelipülen: 


Seden. „-beef, das (billige, Fleiſch voi 
Halie ded Rindes: fig. sl. das Grobe und 
Gemeine. „break, ſ. breakneck.  .- 
chain, die Halskette. .-cloth, das Hals: 
tuh. .-deep, adv. bis an der Hals. 
nécked ‘nékt’, a. mit einem patie ver: 
jehen, baljig, im Oi. (stiff-. &e.). 

+ nöck’erchlef, das ı rauen: Halotuch. 
néck’ -hand’kerchief, das Halstud. ~- 
har’ness, i. .-strap. 

neck’ inger. sl. das Halotuch. 
bas Halsband, die Haloſchnur. 


„lace, - 


Totjdlager Waffe,. 
need, 1. die Not, die Notdurft; der Manz 
gel, Yedarf, das Vediirinis (auch im pl.;; 
to do one’s _s, fam. jeine Notdurft vers 
tidten; in time of ., in der Not; in 
case of ., od. at ~, im Notfall; if . 
be, wenn cs die Not erfordert, im Not- 
fall, wenn es icin muß: there is no _ 
of it, es tit mit nötig: to stand (od. 
be) in ~ of, od. to have (and to stand: 


note, nvt, move, moon, foot, nör, love, wärk. condole’. moist, hötise, cöw, boy. 


| 
| 


nefariousness 


~, com. bas (Erforderliche beforgen; bes 
zahlen; to be in want of the ., Man: 
gel am Nötigen (d. h. an Geld) haben; to 
show the _, fam. berappen. ~néss, 
die Notwendigleit; Not. 


née’ djnéss, die Diirjtigteit. 
née dle, 1. die Nähnadel (sew’ing-.), 


Stopinadel (dar’ning-~); die Stridnadel 
(knit’ting-.); as sharp as a ., ſchlau 
u. gerieben; 2. a) (mariner’s ~) bie 
Nadel im Rompafie, Magnetnadel ; dipping 
(ob. inclinatory) ., phys. die Neigungs= 
od. Jnflinationdnadel; true as the ~ 
to the pole, treu ohne Wanken; b) ber 
Sonnenzeiger, Weiler; B. das Radbeljors 
mige; der in Nabelform froftallifierende 
Körper: vgl. Cleopatra’s .; 4. arch. 
der Stiippfeiler; 5. der Pflod in ber 
Mitte der Schießſcheibe; to hit the ., ind 
Schwarze treiien. to ., I. t. mit eiuer 
Nadel verfertigen; nabelförmig bilben. 
II. i. 1. (away) mit der Nadel arbeiten, 
fleißig nähen; 2. (v. Sryftallen) nabelförs 
mig anidiefen. ..d, p.a. gereizt u. drs 
nerlid. ~-book, das Nabdelbud. ~-case, 
die Nadelbühfe ~.-cher’vil, bot. ber 
Nadellerbel, Venustamm (scandir pecten 
Venéris). ~-ear, „eye, das Nabelöhr. 
~-fac’tory, f. ~-mill. _-file, die Radels 
feile. -fish, zo. die Seenabel (syngnd- 
thus acus). 


i née’ dlefil (pl. .8), foviel Zwirn x. ald 


gewöhnlich in die Nadel eingefadelt wird, 
der Faden, Nähling. 


nee’dle -furze, bot. ber engl. Giniter 


genista anglica). ..-gun, das Zünd- 
nadelgewehr. .-ma‘ker, der Radler. ~- 
mill, die Nadelfabrit. .-mon’ey, das 
Nadelgeld. .~-ore, min. das Nabelerz 
‘eine Art Wismutglanz). .-pa’per, dad 
Papier gum Autiteden der Nadeln. 


.née’dlep. der Radler. 
' née’dle -xhaped, p.a. bot. u. min. nadels 





formig. «-shell, zo. der Seeigel (echi- 
nus). ...spar, min. der Aragonit. ~- 


stone, „-Ze’olite, min. ber Efolezit od. 
Faſerzeolith. 


need’less, a. (.ly, adv.) 1. wmötig; 


2. * nicht bebürftig. 
nötigleit. 


„nöss, die Uns 


nee’dle"-tel’egraph, der Zeigertelegraph. 


„-wir'ted, a. jhlaun. gerieben. „-wom'an, 
die Näherin; she is a good _-woman, 
jie ift fehr geichidt mit der Radel. —_- 
work, die Näherei; weiblide Handarbeit, 
Stiderei; to learn to do „-work, nähen 
lernen. 


~ of st. 10d. to du s.t.), etw. nötig | nee’dlewörked [wörkt], p.a. mit ber 


haben, brauchen: in one’s utmost ., in 


Nadel gearbeitet. 


der äußerſten Not: a friend in . is a | A. + néed'ly, adv. notwenbdigenveife. 
: B. nee’div, a. nabdelartig. 


friend indeed, prv. ein Freund in der 
Nor ijt der wahre Freund; 2. der Not: 
jtand, Me Verlegenheit: com. address in 
case of ., Div Notadrejle, Miebenadreiic. 
to ., L. t. 3. si. pres. he „x notia 
haben, bedürfen: more than is „ed, mehr 
alo nötig iit, II. i. 3. si. pres. he. 
mit inf. obne to, braudien, dien; what 
~ I care? was kümmert mid das? vou 
~ not fear {+ to fear., iby braucht euch’ 
nicht zu fürchten. 
nee’ dep, ij. der etw. nötig hat od. braucht; 
dev Bedürftige. 

need’fül, I. a. 1. dürftig, in Nor: 2, 
notwendia, notig for, to, zu. Il. =. das 
Yeotige; to do od. procure, provide, the 


[bet | 


+ to}; néése 
+ néf, dad (Kirchen⸗)Schiij. 
nefarious. a. ‘ly, adv.) rudlos, abs 


needs, adv. notwendigerweije, durdhand 
née’d'y, a. (.fly. adv.) dürftig, biljas 


bedirjtig, arm, arinjelig; „y mizsler, 
sl. der Durchbrenner. 


+ neeld, dic Nadel. 
néel’g(h)au, i. nylg(A'au. 
neep (nay), adv. fir never; _ a ane 


-vulg. nd’r[r]y one), aud) wicht einer, 
durchaus feiner. .-do-well’, Se. für never- 
do-well, der Thunichtaut. 

&c.. für to) sneeze. 


icheulich, ichändlich. 
loligfett. 


~héss, bie Rude 





tũſbũlar, l’üte, tüb, ball, rile, mür'myr; few, cre®, l’e#d; fly, nymph, myrrh, ver’y; 


negation 


nega tion, die Regierung, Verneinung. 
nég’ative, I. a. (ly, adv.) verneinend, 
regativ, aud) phys.; - electricity, die 


cär, call, chair, chi’os, chiige; give, giant; ring, aln’giilay, link ; sd, wise; 
shé, ptn‘sign [ptn’shon), vY’sign (vi’zhon}; think, this; &x’ile, exist’; yéay’ly; na’t° ure. 


ne’grolsm, Am. 1. die Borliebe fiir Stlas 
verei; 2. die Eigentümlichleit der Neger: 
ſprache. 


herve 


führen od. gebrauden. wy, 1. die Bil⸗ 


| rungen od. (fpradliche) Neubilbungen ein= 
| dung ob. der Gebraud neuer Wörter; 


reqatide Elefsricität. II. s. 1. die Nega= | ne'gus, ein Getränt aus heißem Waſſer, 2. die Neulehre, der Rationalismus. 


hon, vemeinende Behauptung; der Ver⸗ 
renungslag; (to answer: in the ., vet= 
ne:nend, mit nein vantworten); 2. gram. 
dar Serncinungéwort; 3. die verneinende 
=ztimme, das Beto; 4. (. picture, ~ 
photograph: das Negativ od. negative 
Eid Ehotographic.. to ., t. 1. negieren, 
dernemen: 2. das Wegenteil beweiien, 
mberiegen; 3. (durch Abjtimmung) ver⸗ 


werien. 
nég’ativenéss, die negative Beſchaffen⸗ 


it. 

to negléct’, t. 1. vernachläſſigen, hint⸗ 
anegen, verfäumen; 2. adtungslos od. ges 
rıngihägend behandeln; 3. (eine Gelegens 
beit ꝛc. veriehlen. _, s. 1. die Vernach⸗ 
gung, Beriaumung; ~ of time, die 
Zeiweriaumnis; 2. die geringidagende, 
adtungsloje Behandlung; 3. die Nach⸗ 
Lifigtet; 4. („edndss) der verlaffene 
Suttand, bie Rerlafienheit. 

neglöc'ter, der Vernachläſſiger, Berjäumer. 

neglöct' fil, a. (.filly, „inyly, adv.) 
retläntg, unaufmertiam, jorglo3, gleichs 
zuit:q of, in Beziehung auf); to be „ful 
af st, etm. vernadlajfigen. 

+ neglöc’tion, die Vernachläſſigung. 
négligee’ [rha’}, négliyé, der Morgen 
erjug (der Frauen. 

nég’lix Ence, die Nachläſſigkeit, Fahr: 
ta‘kafet, Unadtiamfeit. ~Ent, a. (~ént- 
ly, adv.) 1. nachlajjig, fabridifig, unacht⸗ 
iam: 2. gleichgültig, geringichäßig (of, 


gegen. 

negötjabll’jty shia), die Verfäuflich- 
Ir:, Umietzbarkeit. 

negu tiable ‘shji, a. verhandelbar; com. 
amiegbar, verfäuilih; . paper, ~ note, 
com. bad qute (Wert:,Bapier (v. einem 
auten Gauie), der leicht gu  begebende 
Seel. 

to nego'tjate 'hi;, I. i. 1. unterhan⸗ 
dein: 2. Handel treiben, handeln; Gejdhifte 
reben. II. t. to _ a treaty, über einen 
Sertrag wıbandeln, einen Bertrag zu jtande 
bruegen; to . bills (od. notes), com. 
‘Pasiere od. Wechiel. begeben, negozieren, 
devfauten. 

negotja tion shj_, 1. die Unterhandlung ; 
2. me Gandlung, das Gewerbe, Geſchäft; 
3. com. of a bill: die Begebung, Ne= 
gösierung ıeineä Wedhield); in . of, in 
amag ‘ur: — for time, der Zeitkauf, 
tas Arıgerchaft, der Prämien- od. Liefee 
teres ernaa. 

Begötjätor shj., der Unterhändler; der 
dertandler Käuier u. Berfäufer); Maller. 
Begutjstorv shi, a. unterhindlerijd, 
ere linterhbandlung betr. 

Begotjatrjx hi. die Unterhandlerin. 
BE gress, die Kegerin. 

nẽ gro ‚pl. „es, 1. a der Neger, Mohr; 
b, T female .. „-worm’an) die Negerin; 
2. dex Negeriflave. ~.-cluth, Am. leichter 
be'trollener Stoff (bei. zur Negerfleidung). 
„tom, bot. die Mohrhirſe, Durrha, dus 
orten, Negerforn (sorghum vulgare). 
„.dri'ver, der Neger(ſtlaven)aufſeher. 
head, sl. eine Art Kautabal. _-land, das 
Reserlant, Nigritien. .-mel’odist, ~- 
minstrel, „-sing’er, der Regerjänger (al: 
Rewer verliewet,. 


Wein, Zuder, Citronenjaft u. Muslate. 
Nehemr'ah, Nehemia (HMN.). 

+ neff, i. neaf. 

to neigh ini, i. wiehern. 
Wiehern, Gewicher. 
neiyAh’bour na’); I. s. 1. a) der Nach⸗ 
bar; die Nadıbarin; b) der Umwohner, 
Nebenwohner; c) * der Landömann; 2 
bibl. der Nädjfte, Mitmenſch; 8. * der 
Freund, Bertraute; 4. com. a) der Ge: 
ihäjtsfreund; b) der Konkurrent. II. a. 
nahe, benadbart. to ., I. t. angren= 
zen, anftoßen an. II. i. in der Nachbar⸗ 
{daft wohnen, (on a place, einem Orte) 
benadbart fein; to ~ it, fam. gute Rade 
barjdjaft Halten. * „ed, p.a. benadbart, 
nahe jtebend. Indod, 1. a) die Nach⸗ 
barihaft (benachbarte Gegend od. Per: 
onen); bie Nähe; b) der Umkreis, die 
Gegend, AHrtlidjteit, der Etadtteil; 2. * 
der nachbarliche Ginn, die gute Nachbar 
ſchaft, Freundſchaft; 3. bibl. dic Nächſten⸗ 
liebe. ly, a. u. adv. (freund)nachbarlid), 
freund(ſchaft lid). 

neigh’bouring Ina), p.a. benadbart. 
neiyh’bourlinéss [na’), die Nachbar⸗ 
lichkeit, das (jreund)nadbarlide Verhältnis. 
* neigh’ bouy{na’)-stained, p.a. mit dem 
Blute von Landoleuten befledt. 
nei'thep (aud né’ther!, I. prn. keiner, 
feine, feines von beiden (aud d. mehreren); 
~ of them, feiner von ihnen; . way, auf 
feine Weije; auf feine Seite (geneigt), neu= 
tral; to take _ part, od. to be on - 
side, neutral bleiben. Il. ec 1. 2 ... nor, 
weder ... mod); . more nor less, weder 
mehr nod) weniger; ~ one thing nor 
the other, weder das eine nod bad andere; 
that’s _ here nor there, fam. das ift 
ungehorig, ungereimt, od. ohne Bedeutung; 
2. aud) nicht (für either); nor I ., ig 
auch nidjt; nor that ., und das aud 
nicht; B. aud) nit (für nor im 2. Satz⸗ 
gliebe). 

Neld), Nelly, für Eleanor, orden, 
od. für Helen, Senden (FR.). 
Nel’son, eFam. N. (Admiral, + 1805). 
ném. cön., nem. «IS. (für Lat. nemine 
contradicente, nemine dissentiente), 
ohne Widerſpruch, einftimmig. 

. 6’ Nem’ an, a. 


~, 8. 08 


& mean ſod. nemé’an], 
die St. N&’mea ‘od. nemé’a], Nema, 
Nemea, in Argolid betr., nemeifd; - 
games, pl. die nemeijden Rampiipiele ; 
~ lion, der (von Herkules erjdlagene) 
nemeijde Löwe. 

Ném’esIs, myth. Nemefis, die rächende 
Göttin des Gleichmaßes u. der Gerechtigkeit. 
+ ném‘or!al, „oüis, a. einen Wald betr.; 
waldig. 

né'nja, die Nänie, der Klagegeiang, das 
Totenlied. 

nén’tiphar, bot. bie weiße Wafferlilie 
(nymphea alba). 

neög’amist, der (od. die) Neuvermählte. 
néglo gsjan, I. od. neylög’jeigl), néo- 
logis tic(al,, a. (.ally, adv.) neue- 
rungsſüchtig; zu fpradlidhen Nenbilbungen 
geneigt. II. od. nedl’ogist, s. der Neue⸗ 
rungsfüchtige; Sprachneuerer. 

neöl’o%& Ism. die (ipradlicie) Neuerumgs- 
jut; Neubildung. to „ize, i. Neue⸗ 
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| 

| 
nepön’thäis), myth. ein trauerftillendes 
ägyptiſches Zaubermittel. 


 n&om&’nja, der Neumond. 

, neophyte, I. s. 1. der Neubelehrte; 

Ä 2. der Noviz; 3. der Anfänger, Neuling. 

| II. a. neu. 

| Neoplatön’fc, a. phil. neuplatonifd. 

| Négpla’ton|¥sm, phil. der Neuplatoniss 
mus. „Ist, der Reuplatonifer. 

néorf’ma (od. ra’), das Neorama (Panoz 
rama mit der inneren Anficht eines Ge⸗ 
bäudee). 

nögtör’jc(al), a. (~ally, adv.) modern, 
in neuerem Geihmad. 

nép, bot. die Ragenminge (nepäta cataria). 

Nepäul’ (Nepäl’), Nepal, nordindijded 
Reid. 

Népaulése’, I. a. nepalefifd. II. s. (si. 
u. pl.) der Nepaleſe, die Nepalejen. 


nöph’eline, min. der Nephelin (ein feld» 
jpatartiges Zilifat). 

nöphelög'nosy, die Woltentunde. 

néph’eW [nev/u), 1. + der Enkel; Better; 
2. der Neffe; ~-in-law’, der Ehemann ber 
Nichte. 

nephräl’|&ia, .&y, med. das Nieren 
leiden. 

nöph’rite (od. ne’frit!, min. der Nephrit 
(hornblendeartiges Diineral). 

nephrit/jc, med. I. „al, a. 1. bie 
Niere(n) betr.; _ pains, pl. Nierenichmers 
gen; 2. nierentrant; 3. gut wider den 
Nierenſchmerz; ~ stone, |. nephrite; _ 
wood, das Holz einer moringa. 
med. das Niereniheiljmittel. 

nephri'tjs, med. die Nierenentzündung. 

néphrolith’jc, a. med. Nierenfteine betr. 
nephröt’omy, med. der Nieren(jtein)s 
ihnitt. 

né plüs Ultra, Lat. nicht darüber; une 
übertrefflih; alo s. das üußerfte Maß 
(dad non plus ultru). 

ntp’ ot Ism, ber Repotismus, die Neffens 
od. Vetternbegiinftiqung. „Ist, der Repos 
tijt (Neffen= od. Betternbegünftiger). 

Nep’tüne, myth. Reptun, der Meergott; 
astr. der Planet Neptun. 

Neptü’njan, a. neptuniih: 1. den Reps 
tun betr.; 2. gu der See gehörig; geol. 
durh das Waſſer gebildet; im Waffer 
abgelagert. 

nép'tiin Yst, der Neptunift, Anhänger des 
Neptunismus („Ism, Lehre v. der Ges 
ftaltung ber Erdoberflähe durch Waffer). 


IL. «. 


| + nere [nar], ft. ne were. 
N@reld (pl. ~s, Nere’jdés), myth. die 
Rereide, Waffernymphe. 
né rite [od. nér‘it}, neri’ta, zo. bie 
Sdhwimmidnede (nerita,. 
nör’olj, da8 Neroli (Crangenbdliiteneifeng). 
nép’ val, a. die Nerven betr.; nervig. 
nervä tion, bot. die Berippung. 
nérve, 1. med. der New, die Nerve; to 
be troubled with (the) .s, nervenſchwach 
iein; 2. bot. bie Ader, Rippe; 3. arch. 
bie Rippe; 4. fig. a) die (Spann: )Rraft, 
Stirfe; der Nachdruck; of great ., jtarts 
nervig, ftarf; b) die Scelenitirte, der Diut; 
he has not got the _ for it:, er hat 
nicht den Mut (dazu. to ., t. ftarfen; 
jtühlen: to . so. up, jm. Rratt od. 
ı Stürfe verleiben; to ~ 0.8. up, jeine 


fate, fit, faye, fär, bils’tard, fall; möte, möt, hörd, redẽẽ mer; &, & =F; 8, K=F; p, p= |; 


nerved fine, fin, machine’, bird, jntm’jcal; 


ergeben, betragen; 2. al8 reine Einnahme 
erzielen. 
n&t’-cap, die Nephaube, das Haarneg. 
nötlh’er, a. der, die, bad untere, „niedere, 
die Erde od. die Unterwelt betr.; * our ~ 
crimes, unfere Verbrechen hienieden ; ~ 
empire, bie Unterwelt; His Nether Ma- 
jesty, hum. der Tene: ~ lip, die Unter⸗ 
ti ~ millstone, der untere Mühl: 
ſtein: + . stocks, pl. Etrlmpfe. 
| Neth erländs. pl. die Niederlande. 
erlings, pl. hum. bie Strümpfe. 

—— a. unterſt, niedrigſt, tiefſt. 
net’-lace, der Spigengrund, Till. 


Kraft zuiammennehmen. ~ fod. nép’ ved], | 
p.a. nervig, ftart; bot. ſtreifennervig. 
nerve less, a. entnerot, trajtlos. 
Ner'vji, pl. bie Rervier (galliiches Bo). 
nép’vjne [od. vin), med. I. a. nervens 
ftärfend ; auf die Nerven einwirtend. II. s. 
das nervenftärfende Mittel. 

nervöse’, a. bot. j. nerved. 
nöär'vous, a. (.ly, adv.) 1. dic Nerven 
betr.; . disease, ~ fever, dad Nerven⸗ 
fieber; . system, das Mervenfyftem; 2. 
(and) tig.) nervig, ftarf, trajtig, nachbrüd- 
lid): 3. a) nervös, nervenſchwach, nerven⸗ 
frant; _ temperament, die Nervolität; 








bj reigbar, unruhig, aufgeregt; c) furdt= | nét’like, a. nepiormig. 
jam (about, wegen): +. bot. i. nerved. | n@ét’ -man, .~-knit’ter, „-ma’ker, ber 
„nöss, nepvis jty, 1. die Nervigteit; | Nepitrider. 


nétting, I. p.a. negförmig, negattig (ge= 
ihlungen od. getniipft). Il. s. 1. a: das 
Nepförmige, Nepwert; b) bei. ~ s, pl. das 
Flechtwerk; mar. die negartig “geidhhingez 
nen Schiffſeile, dic Flechting: 2. die Filet⸗ 
arbeit. ~-box, das Stridfditden — 
needle, die Hälelnadel. 

nöt’tle, bot. die Neſſel, Brenneſſel (ur- 
tica); vgl. blind-., dead-.. to ., t. 
1. (wie) mit Netjeln brennen, jteben; 2. 
fig. ärgern, erbittern, wurmen; .d, p.a. 
„bush, der | 
~-cloth, das 
~-rash, med. das Nejielfieber. 


Stärke; 2. dic Nervojität, Nervenſchwäche; 
3. die Furchtſamleit. 

nép’vure [ner'vrur,, 1. bot. i. nerva- 
tion; 2. zo. das Ndergefleht (der In— 
feftenflügel). 

. ner VY, a. nervig, ſiart, kräitig. 
nösc’iencee ſnẽesh'ęns], das Nichtwiſſen, 
die Unwiſſenheit. 

nésh, a. provine. zart, weichlich; ſchwäch⸗ 
lid); empfindlich. 

Néss, Nöst, für Agnes. 

nöst. I. a) das (Bogel: 2. Meit; to build 
od. to make one’s ., hüten; to feather 
one’s ., fi behaglidı einrichten; jid) be= | 





| gereizt, drgerlid) (at, über). 


Netielbuid, Neſſelſtrauch. 
Neijeltuch. 


reihern: b: a ~ of rabbits, sp. ein Cag | ~-tree, bot. der Zürgelbaum, Neſſelbaum 
Kaninchen; c) fig. die (wimmtelnde) Menge; | (celtis). 

2. a) der Aufenthaltsort, Echlupiwintel, | net’ wise (nét ways, adv. fam. neß⸗ 
die Höhle; b) der behaglide Wohnort; c) | artig. 


net’. -trap, die Negralle. .-work, 1. das 
Nepwert; 2. die ‚siletarbeit: ~-work of 
railroads, das Kiienbahnnep. 

neü’ral, a. die Nerven betr. 

neural’ gia, .gy, med. die Neuralgie, 
der Nervenidhnters, bei. im Gejidt. Kiec. 
a. neuralgijch. 

netiri'tjs, med. die Nervenentzündung. 

neürög’raphy, die Vejdreivung der Ner⸗ 
ven. 

neurology, die Nervenlehre. 

neuröp’lter (pl. ~ters od. .tera), zo. 
der Nepilügler. „teral, „terolis, a 


die Wiege; 3. geol. dad Neft (Einjprengung 
in ein Geftein); 4. das stüjtchen, die Schub⸗ 
lade; ~ of boxes, der Sap Schachteln 
(ineinanber:: . of drawers, die Kommode, 
der Schubladenſchrant. to ., I. i. ein 
Reit bauen, nijten, horften. II. t. ein 
nijten. .’-box’es, pl. Giniagidiadtein. _’- 
chick’en, ~’-cock, das Nefttiidlein. _’- 
exe, dao Neftei; fig. der Hedpfennig. 

to nös’tle, I. i. 1. fein Reft machen, 
nijten; 2. fig. a) fic) einnijten; bi sich 
anjchmiegen ; c) wie eingehüllt liegen. IT. t. 
1. einniſien; einhüllen; to . o.s., rfl. fic 


einniſten; 2. zärtlich hegen. ‚negflügelig. 
nestling (auch nest“, I. s. der Neitz | + nei rospast, die Trahtpuppe, Mario: 
ling, junge nadte Boge. Il. a. erft aus ı nette. 


neiirdt jc, I. a. die Nerven betr.; nervens 
jtärtend. Il. =. 1. das Nervenleiden ; 
2. die Nervenarznei. 

neüröt’omy, med. dic Nervenzergliedes | 
rumg. 

neürypnöl’ogy, die Lehre vom Nervens 
ichlaf, der Desmeriämus. 

“neü’ter, I. a. neutral: 1. varteilos, un= 
parteiifh; to stand ., feine Partei neb- 
men, unparteijd) fein: to remain ., un⸗ 
entichieden bleiben; 2. zram. ſächlich, ge- 
ichlechtslos ; intranjitiv; . gender, gram. 
das iächliche Gejchleht; . verb, tas Anz 
tranſitivum. II. s. 1. der Parteiloſe; 2. das 
gejehleditsloie Tier; 3. gram. das Neue 
trum jächliche Wort; intraniitive Seitwort). 

neütral. I. a. c.ly, adv. 1. neutral 
‘aud) chem., teltener gram..; weder das 
eine nod) das andere; . salts, pl. Mittel: 
ialze, neutrale Salze; . tint, die Neutral= 
tinte; die unbeftimmmte, blaugraue Färbung 
(3, B. ferner Verge); 2. varteilos; gleich⸗ 
aultig; to stand ., i. neuter. II. s. 7. 
neuter, s. 1. + „Ist, der Neutrale. ~- 
néss, i. neutrality. 
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dein Ei gefrochen, eben ausgebrütet. 

Nestö’rjan [aud 5), I. a. 1. gleid) Neitor, 
weije u. erfahren; 2. theol. neftortanijd; 
~ Christian, od. 11. s. der Nejtorianer, 
Anhänger der Lehre des Neitorius (Ne- | 
sto’rius [aud 3], im 5. Jahrh., der 
eine doppelte Perſon Chriftt lehrtei. „Ism, 
die Yehre des Nejtorins. 
nöst’-tu’ble, der Einichiebtiich. | 
A. net, 1. das Mew: fig. der yallitrid; ' 
to lay od. spread a 4, ein Mey legen 
od. ftellen; . of wire, dad Drahtneg, | 
Bitter; 2. a die nepartige Arbeit; b: der 
neprormige Grund; der Till. to . ı .ted, 
ated), t 1. cand i.) netzartig arbeiten: 
(Filet) tniipfen; 2. in einem Tepe fangen; 
fir. verftricen. 

B. net, a. 1. unvermiſcht, ſ. neat, 2: 2, 
com. rein, netto: . amount, der Netto— 
betrag; ~ balance, die Nettobilan;, der 
reine Zaldo; _ proceeds, „ profits. pl. 
der Nettoertrag, Reingewinn: _ receipts, 
pl. die Nettoeinnabme: _ cash. das bare 
Weld, die Yarkkıait; „ weight, dus Netto— 
gewicht. to . (.ted, cted., t. I. vein 


ite, nit, méve, moon, foUt, nör, love, work, condole, moist, house, cow, boy. 77 nt, mdve, moon, fovt, nör, love, work, condöle’, moist, house, cow, boy. 


new-build 


neüträl’jty, die Neutralität; armed ., 
die bewafinete Neutralität. 
neütraljzä tion, die NReutralifierung. 
to neütraljjize, t. neutralifieren ‘anh 
chem.); to „ize each other, fid gegen⸗ 
feitig aufheben. „Izer, der od. das Neu⸗ 
tralifierende. 
Nevä’da, 2. in NAm.; Sier'ra _, Ges 
birne in Spanien u. in "Nam. 
név ey, adv. 1. nie, niemals, nimmer; ~ 
more, nie mehr, nimmermehr; nie wieder; 
~ since, jeitden nicht wieder; _ trust 
me, if ...., id will bier nicht geiund fteben 
Lob. ih will ein Schurke fein), wenn ...; 
2. (nadbriidl. für not) ganz u. gar nicht, 
durchaus nicht, nicht im geringften; that 
will ~ do, da8 geht durchaus nicht; 
a one, fein einziger; ~ a whit, burdans 
nichts; durchaus nit; ~ a word, fein 
Sterbendwort; ~ the better for it, das 
durd) (ift man) um nits gebeffert; ~ 
fear! nur nit ängſtlich; ~ fear me! 
meinetivegen fei unbeforgt! . mind! bes 
achte es nicht weiter! es madt nichts ands; 
es fchadet nicht(8); _ tell me, fage mir 
ja nidjt; ~ say die! fam. i. to die, A. 2, 
a; 8. + ~ so (ftatt ever so), nod fo 
jehr; ~ so good (bad), aud) nod fo gut 
(ihledht); 4. fam. well, I ~ (saw ob. 
heard the like)! nein, fo was (habe id 
nod) nicht erlebt)! _ thought of, unerbenfs 
lid) ; unerhört; überraichend. „-blush’ing, 
p.a. ſchamlos. ~-cea’sing, „-en’ding, 
p.a. nie endend, unaufborlid); .-ending 
screw, mech. die Sdraube ohne Ende. 
~-do-well’, der Taugenidts. ~-dy’ ing, 
p-A. nic fterbend, unvergänglid. —-fa’ding, 
p.a. unverweltlid. _-fai’ling, p.a. unichl= 
bar, untrüglih. _ heard of, pa uners 


hort. at ~ mass, fam. amt St. Rimmer: 
mehrstage. ~-ti’ring, _-tired, p-8. uns 
ermiidlid). .-to-come ‘about’, a. nie zu 


jtande kommend. 

névertheléss’, adv. nichtsdeitoweniper, 
deſſenungeachtet. 

név Oy, Sc. fiir nephew. 

new. I. a. 1. a) neu; a _ man, ein Empor⸗ 
fommiling ; his _ wife, jeine junge (fürzlich 
geheiratete: Frau: ~ buildings, pl. Rens 
bauten; . patterns, pl. neue Muſter; 
publieations, pl. neu erjdienene Bücher, 
Nova, Novitäten; _ tricks, pl. Reueruns 
gen; that is s.t. . to me, dad ift mir nen, 
das befrembet mid; I am ~ to the bneai- 
ness, id) bin mit den @eichäften noch nicht 
vertraut; ever _, immer jung; ~ brooms 
sweep clean, prv. neue Bejen tefren gut; 
b) neu, verjdiedben von dem früheren: to 
put on the ~ man, bibl. den uenen 
Menjden anziehen, jich beſſern; to give ~ 
life (to), neues Leben verleihen; to view 
in a ~ light, in einem anderen Lichte ans 
ſehen; to turn over a _ leaf, fein Weſen 
ändern; ein neues, befieres Leben anians 
gen; c) nod nigt fultiviert; . land, be’ 
Neubrudland; 2. der neueren Zeit anges 
hörig; 3 ideas. pl. moderne (od. nenere) 
Ideen; 3. friſch (bread, milk); 4. ers 
neu(er)t; genefen ; frifch, exfrifdyt; to feel 
a ~ man, ſich wie neugeboren fühlen. 
Il. adv. bei. in 35. 1. neu; anf8 mene: 
2. vor furzem (geichehen), fri. = =’. 
ad’ded, p.a. neu (durd) Truppen) verfärtt. 
~ beginner, ber Anfänger, Neulin. — 
birth, theol. die Wiedergeburt. _’-born, 
p.a. neugeboren. to .-build’, t. new (ers) 





tũ bũlar, l’üte, ttib, bill, rile, mür’mur; feW, crew, etd; fly, nYmph, myrrh, ver’y; 


new-cap Ar, 





bauen. to ~-cap’ (.-capped’ [käpt’), 
~-capped’), (shoes, boots, Schuhe, Ztie= 

fel, befappen. 

\eW’ark. eD. 

\ewcäs’tle, 2t. in Engl.; to carry coals 
 ., prv. Gulen nah Athen tragen, 
itp. ganz Uberflujjiges thun. 

to neW"'-coin, t. (Geld) umprigen, neu⸗ 
zugen. .-cume, a. neu angefommen. 
„um’er (.’-come), der Antömmling, 
nrembe. _.-con’vert, der Reubelehrte. to 
„reate’, t. neu jchaffen. ~-discov’ered, 
pa. meu entdedt. 
new el, arch. die Zreppeniäule, Spindel 
einer Wendeltreppe). ~-stair’case, die 
tsendeltreppe. 

New En’gland [in’gland), I. s. Neu- 
England (die feds nordöltl. Etaaten der 
Ber. St.). ID. a. (New-England) neuz 
engliih. wef, der Renenglander. 

pew” -fal’len, p.a friichgeiallen (v. Schnee); 
* jüngit zugeiallen od. heimgefallen. - 
fan’gled, a. neumodiid); 7 neuerungsiüche 
tig, nadı Neuem haichend. _-fash’ionell, 
p-a. neumodiih. ~-fledged, p.a. jung u. 
faim befiedert. to ~-foot, t. (Etiefel) 
vorrhuben. 

NeW foundlind (od. + nüfound’land], 
Reujundland; ~ dog, od. newfoundland 
(fem), der Reufundländer (Hund). 

NeW'gate, das Sriminalgefüngnis der 
ity v. London (mo jeit 1783 die Sins 
nd&tungen ftattfinden); ~ bird, fam. ber 
@elgenvoge!, Gauner; ~ calendar, ein 
regelmäßiger Bericht der in Newgate ver⸗ 
bandelten Kriminalfälle, eine Art Kriminal⸗ 
tung: * _ fashion, adv. nad) Art der 
Geiangenen zu Newgate, zwei u. zwei 
asnernander gejefjelt. 

BeW’|-guilt, p.a. neuvergoldet. .-inven’- 
ted. p.a. neuerfunden. 

new ish, a. ziemlich neu, frijd, jung. 
New-Jörsey, Neu⸗Jerſey (L. in NAm.. 
Ne#-Jert’saldöm, die Kirche des neuen 
Senrtalems, die Swedenborgianer (Sekte. 
meWi-laid eggs, pl. friſch nelegte Eier. 
„lands, pl. Am. das frijd) abgeholate 
Baldland, Neubrucd. 
to neW'-line, t. neu füttern. 
ne® Iy, adv. 1. a) neu, auf neue Art; 
b) von neuem, aufö neue; 2. a) neulich, 
furglich: jüngft, ioeben; b) friſch. 
meW’ -made, p.a. neu gemacht, neu ge= 
Kheten. to „make, t. nei machen, 
amihaten. 

New market, €t. halb in Suifolt, halb 
ia Cambridgeibire, berühmt durch Wett: 
men. . coat, der furje Reitrod. 

Be# -mar’ried, p.a. neuvermablt. to 
~mod’el, t. neu modeln, ummandeln. 
~ moon, der Reumond. _-mMown, p.a. 
rd gemäht. to .-point’, t. (neu) jpigen, 
Lev open, neu anfpigen. 

BewWnens, 1. die Neuheit; 2. der neue 
Prd: die Neuerung; 3. die Unerfahren- 
set. 

New Orleans {ör’, aud) orle’anz], St. 
BeW -red conglom’erate, geol. das Rot: 
legerde. _-reid sand’stone, geol. der 
ste Zankitein. 

BeWs, pl od. si. die Renigfeit(en), Nach⸗ 
Tater: no . youl ., feine Nachricht 
r chemequt alé gute Nachricht; what's 
the heat .? mas giebt eö (qutes) Neues? 
Thad . that, id babe nehört, taf; this 
is. te me, das tft mir etwas Neues; 
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what is the _? what ~? mas giebt’8? 
was ift 108? what (is the) _ with 
you? was bringt Ihr (Neues)? was ift 
Euer Begehr? Daily News, ba8 (Lon⸗ 
doner) Tageblatt; Illustrated London 
News, die Londoner illuftrierte Zeitung. 
neWs’!-boy, .-man, der Zeitungsverläus 
jer, Golporteur. * „-crammed, p.a. mit 
Neuigkeiten vollgeitopft. ~-let’ter, eine 
neichriebene engl. Zeitung (im 17. u. 18. 
Ih.). .-mon’/ger, der Neuigfeitäfrämer. 
news papery, die Zeitung; local ., das 
Vofalblatt. .-boy, |. news-bov. _-corre- 
spon’dent, ber ZeitungSforreipondent. =- 
report’, die Zeitungoͤnachricht. 
newWs'||-room, die Zeitungslejchalle. ~ 
shop, ber Beitungsladen, das Zeitungs 
(verleih)geihäft. „-ven’der, der Zeitungs⸗ 
verfäufer. + .-wri'ter, der Korreſpondent. 
newW'-style, die neue Zeitrechnung (nach 
dem gregorian. Kalender, in England cine 
geruhrt 1752). 
neW’sy, a. tam. voll Nenigtciten. 
newt, zo. der Mold) (triton). 

NeW Tös’tament, da3 Neue Teitament; 
a. neuteſtamentlich. 
Newtö’njan, I. a. newtoniſch, Sir Isaac 


New’ton (1642—1727) betr. II. s. 
ber Anhänger der Lehre Mewtons. 

neW’"-tri’al, law, dic Reviiion teiner 
Rechtsſache). ~-year, dad Neujahr. .- 


vear’s-day’, der Neujahrötag. ~-year’s- 
eve’, der Splveiterabend. ~-year’s-gift’, 
das Neujahrsgeichent. 

New York’, Neu-York. „er, der Neu: 
Norter. 

New Zealand, Neu-Seeland; ~ flax, 
bot. neufeeländifher Flachs (phormium 
tenax); ~ tea, bot. der neufeeldndiiche 
Thee (v. verjd). Arten correa). ~@F, der 
Neufeelander. 
n&xt (vgl. nigh, near), I. a. is.) der, die, 
das nächſte; to be ~ to s.o. (in rank), 
im. am nädhiten ftehen, gleich nach jm. kom⸗ 
men; the . but one, the second ., der 
‚weitttächite; the . thing, das Nächſte; 
the . way, der nächſie Weg; auf dem 
nüchften ı fiirzeften, geraden) Wege; ~ door, 
nebenan: . door to death, bem Tode 
tabes „’-door house, da3 Nachbarhaus; 
’-door neighbour, der nächſte Nadıbar; 
the „ day, der nächſte (folgende) Taq; 
den nächſten Tan; ~ of kin (od. in 
kindred), näcditverwandt; the _ of kin, 
der nächſte Verwandte; by (the) _ mail 
(od. post), mit nächſter Poſt; . month, 
nächſten (od. funftigen) Monat; (the) 7 
time, das nddjte Mal, nachftens, ein ans 
deres Mal, in Zulunft; the . world, bie 
fiinjtige Welt; ~ week, nachite (od. fom= 
mende) Woche; ~ year, nadjtes (od. fünf- 
tiges) Nahr: ~ (door) to nothing, fait 
nichts; . to impossible, faft unmoglid ; 
~ to a miracle, ans Wunderbare (od. 
Unglaubliche) qrengend; . to nothing, fat 
(od. beinah) nichts; ~ to hopeless, faft 
hoffnungslos; val. . to, adv., 1. II. adv. 
1. zunädjit, am nächſten, glei) nach; the 
~ best, das Nächſtbeſte; the _ best thing 
to, das Nachitheite nad; . to, zunächſt, 
gleich nad), fait; he . to abhorred it, er 


gEU, chair, chi’os, chaise ; give, giant; ring, aln’gülgr, link; 80, wise; 
she, pn’sion [pén’shon], vision [vY’zhon]; think, this; Ex’ile, exist’; yéay’ly; na’t' ure. 





— — — — — — — — 


verabſcheute es faſt: 2. nächſtens, das 
nächſte Mal; 3. (bei Aufzählungen) dann | 
(zunächft); zweitens; 4. fam. num (mohl) : 
nod, nur nod) fim Ausruf der Verwun— 

derung); what are we to see .? was, 
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niche 


wird nun nod) fommen? was werden wir 
wohl nod) erleben? what _, was dann? 
was weiter? III. prp. 1. zunächft, dicht 
an; 2. nächſt, gunddft nad. 

H., ffir New Hampshire. 

Nidg’ ara, der Niagara (Abfluß des Erie⸗ 
fees in den Ontariofee [Nord-Amerifa] 
mit bem größten Wafferfal [. Falls, 
pl.] ber Erde). 

fT nY as, der Neitling; Neuling; Cinfalts- 
piniel. 

A. Nib, für Isabel, Siabella (ZN.). 

B. nib, der Schnabel (eines Vogels); die 
Spige (einer Schreibjeder). to ~ (bed, 
~bed), t. fpigen. 

nIbbed, p.a. in Zſſ. (hard’-_) mit einer 
(harten) pipe. 

to nIb’ble, I. t. 1. tnabbern, nagen; in 
fleinen Biffen freffen, rupfen (wie Schnie); 
2. (v. Fiſchen) anbeißen. IJ. i. 1. a) 
fnabbern, nagen, anbeißen (at, any; to — 
at the bait, fig. fid) fodern laffen; b) gra= 
fen; nafden; 2. fritteln (at, an). =, 8. 
das Anbeißen (der Fifche); dad Angeln. 

nIb’bler, 1. der flüchtig Anbeifende, 
Naichende: 2. der Meinliche Krittler. 

nib’bling, das angenagte Stüddyen, der 
Biſſen. 

Nicw’a, ſ. Nicea. 

Nicarf’gua-wood [gwa), das Rotholg, 
oernambuthol:. 

A. Nice, Nicaa, ij. Nicea. 

B. Nice, RNizia. 

C. nice, a. (.|y, adv.) 1. a) fein; zart, 
zierlich; bi + geringhigig, unbedeutend, 
unerheblid); 2. fam. nett, hübjch, anges 
nehm; 3. a) genau, regelrecht, pünttlich; 
b) viel Genanigfeit erjordernd, ſchwierig, 
mißlich, bedentlid); 4. a) verfeinert, zart 
empfindend; a . ear, ein feined Gebor; 
b) jpröde, fittiam; c) + leder, üppig, 
wolliftig; 5. a) fein, jcharf; fubtil, tritiid; 
ipipfindig: a . distinction, cine femme 
Unterichcidung, cin feiner Unterichied; ly 
sensible of s.t., etw. genau empfindend; 
bi allzu) behutfam, bedenklich, peinlich, 
tleinlih; to make ., ifrupulöß jein; to 
make . of st, es mit etw. genau neh⸗ 
men; he is more _ than wise, prv. er 
ift allzu vorlichtig od. inperflug; c (allzu) 
ſchwer zu befriedigen, wähleriſch, efel (about 
s.t., in etw., in Betreff einer Eadıe,; d) 
empfindlich, eigenfinnig, leicht zu verlegen; 
wunderlidh, launiſch; e) gegiert, gejucht. 

nice’ly, a. Am. woblauf, gejund u. munter. 

Nicd’a, RNicda cin Klein=Afien). 

NicGne’ [od. ni’sen], a. nicäiſch, nicenifch ; 
~ creed, dag nicdifde Glaubensbelenntnis. 

nice’ness, 1. a: die Feinheit, Sartheit, 
Empfindlichfett (der Sinne); b) die Fein= 
heit, Zprodigfeit, Sittjamteit; 2. die 
Nettigleit; 3. a) die (peinliche) Genauig⸗ 
keit: Reinlichfeit; übertriebene Eorgiältiga= 
feit; bi die Scharie, Strenge (deo Urteilo). 

nf'cet'y, 1. a. die (bef. allzugroße: Sarts 
heit, Feinheit; bi das Bartnefühl; die 
Züchtigkeit; Gprodigteit, Riererci: 2. die 
Schärfe; (große) Genauigteit, Peinlicheit; 
8. die Syeinheit (ber Rede’: der feine Unters 
ſchied; die Epigfindigleit: to a „v, alfa 
genanefte, (bi8) auf® Saar; to stand upon 
»ies, e8 allzu genau nehmen; 4. die köſt⸗ 
lihe Speije; „ijes, pl. Yederbiiien, Telts 
fateffen. 

ulche, arch. die Niide, Wandvertiejung; 

ground’-., die vom Boden auffteigerte 


fate, ft, faye, für, bäs’tard, fall; méte, met, hérd, redée’ mer #, = E; 8, B=E; w, =o; 


Nicholas 








Niihe; a ~ in the temple of fame, ein 
Anrecht auf lnfterblidtett. to ., t. 1. 
in einer Niiche anbringen; 2. fam. vers 
bergen; i. ſich (regungslos) verbergen. 

Nich’oläs, Nifolawu)s „MN.); + St. ~’ 
clerks, pl. die Straßenräuber. 

A. to nick, t. 1. a) ferben, einferben; to 
~ & horse's tail, cin Pferd englijieren; 
b) + zujtugen ; 2. (to . the time, to . 
it, die rechte Zeit) treffen; 3. überliften, 
betriigen, beitehlen. ., s. 1. die Kerbe; 
das Sterbhol3; + out of all ., über bie 
Maen; 2. der rechte, paffende Mugenblid 
od. Zeitpunlt; in the very ~ (of time), 
gerade redt, zur rechten Beit, auf den 
Puntt; 3. sl. das Gtehlen, Gaunern; 
on the 2, auf Diebjtahl aus(gehend). 

B. Nick, für Nicholas, Klaus (MN.); 
old ~, sl. der Teufel. 

nYck’el, min. bad (od. der) Nidel. ~ 
glance, der Nicklglanz. -~-green, die 
Ridelbliite. .-pla’ting, das Bernideln. 

njckél’je, a. Nidel betr. 

nickelif’erotis, a. nidelhaltig. 

nick’er, 1. a) + ber Genjter-Cinwwerfer, 
nächtliche Rubejtorer; b) sl. der Tieb; der 
Ausbaldowerer; 2. das Echnelltügelchen, 
der Murmel. 

nick’nick, nick’näcket, i. 
knack. 

nick’name, der Spitz-, Zpottname: Beis 
name to .. t. (jm.) einen Spottnamen 
geben; (etiw.: ichimpilid) benennen. 

Nic’oläs, Nicola’us, i. Nicholas. 

njcö’tian shian od. shan’, I. a. den 
Tabak betr. II. s. hum. der Tabatsfreund. 

nIc’otine, chem. das Nitotin. 

to nic’jtate, to _tjtäte, i. blinzeln, 
blinten. „tjtätjiny (p.a., od. „tjtänt, a.) 
membrane, die Blinzhaut, Nidhaut. 

nje'tätion, .tjta’tion, das Blingetn. 

nYdanıön'tal (aud ni, a. das Neft betr. 
nide, sp. dad Reit voll, (sched, die Brut. 
nId’eriny, a. province. feige. 

Tt nid’get. der Fcigling, die Memme. 

to nidjfjeate (aud ni’), i. ein Neit 
bauen, niiten. 

nYdifjeation ‘aud ni], der Neſtbau, das 
Niiten. 

+ ni’dor, der Bratendampf: Cpierbuft. 

+ ni’doroüs, a. nad verbranntem Fett 
riehend, brandig. 


knick- 


fine, fin, machine’, bird, jn¥m’jcal; 


note, ndt, méve, moon, foot, nor, love, work, condöle’, moist, house, cow, bor. 


arbeiten; to go where the good .s go, 
iron. zum Genfer gehen; 2. Bezeichnung 
verichiedener Raupen u. Larven. ~-luck, 
Am. a8 große Glück. 

B. nig’ gery, sl. der Geldbeichneider, Rips 
per u. Wipper. 

ft to nig’gle, i. tänbeln, fvicten. 
nig’gle, s. fam. da8 Gefrigel (die une 
fidere Handidrift). 

nigh, I. a. nahe; fig. eng verbunden, 
nahe verwandt. II. adv. 1. a) nahe (to, 
an); ~ at hand, nahe, vor ber Thür; 
to draw .~, fic) nähern; b) ald prp. 
nahe bei: 2. (well’-.) nahezu, beinahe, 
tal. ~’ness, die Nähe. 

night, 1. ai die Nadıt, aud fig.; at ., 
in der Nacht; by (od. in the) ~, bei 
Nadt; „ and day, Tag u. Nacht: to 
lodıre (od. stay: all . (od. over <1, über⸗ 
naditen; to make a ~ of it, fam. die 
Nacht durchſchwärmen: * the odd even 
of 2, die Zeit um Mitternacht: b) die 
Finſternis, Limfelheit: we are not of 
the 2, bibl. wir find nidt von der Nacht; 
2. der Abend; from morning till ., von 
Morgen bis Abend; to-.’, heute abend; 
last _, geitern abend; on the previous 
», over „, den Abend vorher; every 
~ and every morning, jeden Abend u. 
jeden Morgen: the players had a full 
~, das Schauipielhaus war biejen Abend 
voll; to wish (od. to bid) =.o. good _, 
jm. gute Nacht, guten Abend wünſchen. 
night’ |l-an’gle, die Nachtangel, Legangel. 
~-an’gling, das Nacdtangein. ~-bell, ! 
die Nadtglode, Nachttlingel. .-bird, der 
Nachtvogel; * die Nachtigall. .-blind’- 
ness, med. die Nadıtblindheit, Hühner⸗ | 
blindheit. * «~-born, p.a. des Nachts , 
geboren. „-braw’ler, der Nachtſchwär⸗ 
mer. „-breeze, der Nadıtwind. ~-but’- | 
terfly, zo. der Nachtialter (phalena). 
„cap, die Nachtmütze, Schlafmiige; sl. 
bie Mütze, bic dem zu Hängenden über 
den Kopf gezogen wird: hum. der Schlums 
merpunid. ..-capped, a. in der Nacht⸗ 
müge. «-cart, der Abfuhrwagen. * .- 
crow, der in der Macht fcbreiende Vogel. 
~-dew, ber Nadjttau. ~-dog, der Nacht⸗ 
hund (Sagdhund der Wrlddiebe!. ~-dress, 
bas Nachtzeug. 

* nigh'ted, p.a. umnadtet, verduntelt. 





ni’dus, meilt fig. da8 (Brut-)Neft, die nigrt’/-fall, der Einbruch der Nacht; at 


Brutjtätte; med. der (Krankheitä= od. Ans 
jtedungö=)Herd. 
niece, die Nichte; FT die Berwanbte; 
Enkelin. 
njtV10, das Niello (ſchwarze Kompoſition 
aus Silber, Kupfer u. Blei). .-work, 
die Nielloarbeit (ſchwarz ausgefüllte Gra⸗ 
vierung). 
+ to nif’ifjle, i. läppifches Zeug reden, 
fafeln. 
to nig (.ged, ~ged), t. sl. (Geld) be- 
fhneiden, beihaben. ., 8. sl. das Ab⸗ 
ihnigel od. Abichabiel (vont Gelde). 
nig’gard, I. s. der Knicker, Fils, Geiz⸗ 
halg. Il. a. tniderig, geizia, karg, iparz 
fam (of, mit). * to ., 1. i. fnauiern. 
II. t. türglich abipeiien. ly, a. u. adv. 
fniderig, tnanierig, geizig, karg; armijelig. 
~(Hjjn@ss, die Rnauierei, Rargheit, der 
Sei}. 
A. nig’ger, ‘tit negro) 1. ‘verichtlid) 
der Neger, Schwarze: to work like a ., 
wie ein egerjflare cod. wie ein Prerd) 





„fall, bei einbredicnder Nacht. ~-fa’- 
ring, 1. p.a. bei Nacht reijend. II. ». 
die Nachtiahrt. ~-fire, 1. das Nachtjeuer; 
2. das Qrrlidt. * Ay, der Nacht⸗ 
falter. * .-foe, der nächtliche „yeind. 
* _-foun’dered, p.a. in der Nacht verirrt. 
„gear, das Nachtzeug. glass, das. 
Nadtiernrohr. ~-gown, der Schlairod. | 
~-hag, 1. j. „-witch; 2. die Nachtmiabre, | 
der Alp. .-hawk, zo. der (amerikaniſche) 
Bieqenmelfer (caprimulgus). ~-her’on, 
zo. der Nadıtreiher, Nachtrabe fardta 
nycticöraz). „-hooks, pl. i. „-angle. 
„house, das zur Nachtzeit offence Rez 
ftaurationslofal. -hun’ter, der Wild: 
dieb. 
niyh’'tingäle, div Nactigall. 
night’-i’rons, pl. die Haarwicel. 
nigh’tish, a. nächtlich. 

night’ -jack’et, die Nachtiade. .-jar, zo. 
die Nachtichwalbe, der Zienenmeller (cu 
primulqua europarur:. | 
night less, a. feine Nacht habend, nadıtlos. ı 
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nigrification 


night’ -lizht, dad Nachtlicht. —-line, f. 
~-angle. .~-long, a. bie ganze Nacht 
dauernd. 

nightly, I. a. nächtlich; ~ sports, bie 
Nachtvergnügungen. II. adv. 1. in ber 
Naht; 2. allnädhtlich, jede Nacht. 
night’|-mag’istrate, sl. der Ronjtabel. 
„man, der Nadıtarbeiter; Eentgrubens 
räumer. _-manure’, der Abfubrdiinger. 

night’mare, der Alp, das Alpdrüden. 

night’ ||-piece, paint. das Radıtitüd. + 
„rail, der Nadtmantel, Pudermantel. 
* _-ra’ven, der Radtrabe („-heron:. ~- 
rest, |. „’s-rest. ~-rev’elling, die Nacht⸗ 
ſchwärmerei. .~-rob’ber, der nächtliche 
Dieb. * ~-rule, bie Nachtordnung, das 
nädtlihe Treiben. ~.-school, die Feier⸗ 
abend- Schule. .~-sen’son, die Rachtgeit. 
~-ser vice, der Nachtdienſt (Eiienbahn). 

nightshade, bot. der Nachtichatten; 
common ‘od. garden! ., der ſchwarze 

Nachtſchatten (solanum nigrum); woody 
~, das Bitterfüß (solanum duleamdra); 
deadly _, die Tollkirſche (atrdpa bella- 
donna). 

night’'-shift, min. die Nachtſchicht. =- 
shirt, das Nadıtemd. ~-shoot, der Ort 
zum Ablaben der Abfuhr. * _-shriek, 
der nächtliche (Angfts) Schrei. ~-side, die 
Bettjeite, auf der der Kranke nadts liegt 
(während er bei Tage wedfelt). _-sig’nals, 
pl. die Nadhtfignale. + .-snea’ker, ber 
Nachtſchwärmer; der nädhtlicherweile Um⸗ 
heridicidjende. „.-soil, der (Abfubrs) 
Liinger; ~-soil man, der Grubenräumer. 
~-spell, der Sauber (od. das Gebet) 
wider nächtliche Zufälle, wider den Alp x. 
~’s-rest, die Nachtruhe. .~-stand, bed 
Nachttiſchchen. * .-steed, ein Pferd am 
Ragen der Nadt. .~-stool, der Nacht⸗ 
ſtuhl. * .-struck, p.a. von nächtlichen 
Träumen befangen. ~-xtud’ies, pl. die 
Nachtftudien. .-sweat, der Nachtſchweiß. 
~-ta’ble, der Nachttiſch. ” .-ta’per, bie 
Nachtterje. ~-tel’egraph, der Nachtteles 
graph. .-tel’escope, i. „glass. 4- 
things, pl. ba8 Radıtzeug. * .-thought, 
bie nächtliche Betrachtung. ~-time, die 
Nachtzeit: Abendzeit. _-train, der (Eiſen⸗ 
bahn⸗)Nachtzug. * ~-trip’ping, p.a. bei 
Naht Herumtrippelnd ‘wie Elfen). .- 
vision, das nächtliche Geſicht, die nächte 
lide Erideinung. „-wa’king, I. p.a. in 
der Nacht wadend. II. x. die Nachtwache. 
„walk, der nädtlihe (Spagiers Gang. 
„.wal’ker, der Radhtihmärmer; Nacht⸗ 
dieb; Nadyıwandler, Mondfüchtige; dad 
Gajienmenid. ~-wal’king, 1. p.a. bei 
Nacht herumftreihend. II. s. das Rats 
wandeln. * _-wan’derer, ber nächtliche 
Wanderer. * „-wan’dering, p.a. bei Radıt 
herummandelnd. * .-warbling, p.a. in 
der Macht trillend od. fingend. 
night'ward, adv. nahtmärtd; * a. Bis 
qegen die Nadıt hin anhaltend, nächtlich. 

night’ -watch, 1. bie Radhtwadhe; 2. 
(.-watch constable) ber Rachtwaddter: 
3. dic Weduhr. .~-wat’cher, j. der die 
Nacht durchwacht. ~-wind, der Radts 
wind. .-witch, die Nadthere. _-work, 
1. die Nachtarbeit; 2. da8 Reinigen ber 
Zenkgruben. 

nigrés' cent, a. ſchwarz werdend; ſchwãrz⸗ 
lich. 

nIgrifjeattion [aud ni), das Schwarz⸗ 
machen, die Schwärzung. 





tü’bülar, I’ Ate, tüb, bill, rile, miir’mury; few, crew, l’ewd; flf, n¥mph, mfrrh, ver’y; 


nigrine 


mi grine {m ‘audy Inj, min. dad Nigrin, 
Niertt iR hie) Nigritien (Sudan). 
e (aud ni’), die Schwärze. 
rte nichts; ~(tim) &l’bym, chem. 
bad weife Nichts, Binforyd. 
Brhfl-igm, der Nibilismus. „Ist, der 
Rikilitz: 1. phil. der, welder jede Mög⸗ 
Kicbferr der Erkenntnis leugnet; 2. der 
ıramche. Umftürzler u. Verſchwörer. 
nihjlis'tic, a. nihiliftiich. 
Bihiljty, das Nichtsſein, Nichts, 
Kınrngkeit. 
Niky. Ni’key, für Isaac. 
Nile, der Ril(frrom). * _’-bird, der Ibis. 
A. mill (= ne will): will he, _ he (od. 
willy ofl’)y), fam. mag er wollen od. 
widt, nolens volens. 
B. will, die glänzenden Erzfunken beim 
Brobieren und Schmelzen. 
Nilöm’eter, Niloscope, der Nilmefier. 
Nil jc, a. den Ril betr., am Nil wohnend. 
to nim (_med, ~med), t. sl. ttehlen, 
manen, tmibigen. 
ajmbiferots, a. Regenwolfen bringend. 
alm’ble, a. (nim’bly, adv.) buttig, 
khnell, flint; gewandt; lebhaft. ~-fin’ gered, 
a mit Sandfertigfeit; langfingerig. -~- 
foot’ed, a. {chnellfiigig. ~-wit’ted, a. 
ebbatt, vorwigig. „NESS, die Hurtigfeit, 
Schreliigleit, Flinkheit, Gewandtheit. 
nimbose’, a. regneriich, ſtürmiſch. 
nilm’bas, 1. bie (graue) Regenwolfe; 2. 
der Rimbus, Heiligenidein, Strahlenkranz 
(mm das Haupt). 
f nimYety. das Allzuviel, übermaß. 
+ nlm’joys, a. übermäßig (viel, groß). 
Nim’rod, DIWR.; fig. der gewaltige Jäger. 
alm’inj-pim’ ini, a. fam. finzelig, winzig, 
Bein u. fein; jimperlid). 
aim’mer, der Mauier, Kiemmer, Dieb. 
nin’compodp (nöo.dle), fam. der Eins 
faltépinfel, Tropi. 
nine, I. num. a. neun; ~ months and 
a day, Jahr u. Tag; (of) ~ days, neun⸗ 
tigig; a ~ days’ wonder, etw. (vor⸗ 
ibergebend) Aniiehen Crregendes (vgl. prv. 
a wonder lasts [but] ~ days); a cat 
has _ lives, eine Kage hat ein zähes Leben ; 
pomession is ~ points of the law, Veſih 
—— faft ein Recht, * ici im Beſitze, 
E. da wobnft im Recht; the ‘sacred od. 
taneful) ., die neun Mufen; ~ winks 
of sleep, fam. ein Cchlafden. II. =. die 
Rem; casting out the .s, math. die 
Kemerprobe; to be up to the x3, al. 
wien wo Barthel Moft Holt, gerieben 
jen; dressed up (od. out) to the 4s, 
al. piffem, gehörig aufgedonnert. 
nine’föld, a. neunfach, neunfältig. 
nine'!-holes, altes Spiel mit SKügelchen 
ı einem Brett mit neun Grubden. — 
kil’ler. zo. der Neuntöter (lantus er- 
cubitor), .-men’s mor’ris, {. morris, B. 
f s-pence, dad Neunpence⸗Stück; as sure 
ai. pence, fam. gan; gewif; ~ pence 
halfpenny, ein jyranc (80 Biennig). ~- 
ping, pl. das Kegelipiel; to play at _ 
pina, fegeln ; „pin al’ley, die Argelbahn. 
Bine scöre ‘aud) 5, brei Schock 1180). 
Rine'teén, num. neungehn; to talk w~ 
u the dozen, übermüßig viel ichwagen. 
ath, a. der neunzehnte. 
nine't-y, num. neungig ; dressed up to 
the .y-nines’, i. nine, LI. 
der neunjigite. 


die 


cär, gell, chair, cha’ 98, chaise; give, &i’ant; ring, sin gũlar, Ink ; 80, Wise; 
shé, ptn’sion [p£n’shon], vision (vr; zhon]; think, this; &x’ile, exist’; year’ly;nä’t’yre. 


Nin’evG(/e), Ninive(h), Hauptftadt des 
afiyriihen Reichs. ~ Ite, a. aud od. von 
Ninive; 8. ber Bewohner v. Ninive. 

nine worthies, i. worthies. 

nin’ny, fam. der Dummfopf, (Einfalt3=) 
Pinſel, Tropf. 

ninth, I. a. der neunte; the _ part of 
a man, hum. ein Schneider. II. s. mus. 
1. die None (der neunte Ton vom Grunde 
tone alS Jntewall); 2. der Nonenaccord. 

~ ly, adv. neuntens. 

NY obs, myth. Niobe. 

Niobé@’an, a. Niobe betr., niobeiſch. 

nid’ bjgm, chem. das Riobiummetall. 

to nip (~ped [nipt]), ~ped; T ~t, ~t), 
. a) {neipen, kneifen, zwicken; b) flems 

men, (zevjquetihen; 2. (bie Spigen ber 
Gewadhie) durch Froft beidadigen, verder= 
ben, töten (aud) fig.); to ~ in the bud, 
im Keime erjtiden, zeritören, vernichten; 
3. jdyneiden (v. der Luft), erftarren machen; 

4. to ~ off, abtneipen, abjwiden, abs 
beißen; to ~ up, gufammenrafjen. II. i. 
Am. fid) zieren, affeftiert auftreten. 4~, 
s. 1. a) der Rniff, Bwid, die Klemmung; 
+ der Schnitt; b) die Stidelei; 2. da8 
Erfrieren (der äußeren Gpigen v. Ge⸗ 
wädjien); as white as ., fam. fo weiß 
wie Schnee; 8. das Schlüdchen (Schnape); 
die geringe Menge, bei. die Prife Tabak; 
4. Am. für nick, s. 2; 5. to be ~ 
and tuck, Am. (im Sartenfpiel od. beim 
Wettrennen) gleiche Ausfiht auf Gewinn 
haben. 

nip’per, 1. a) der Zwidende; b) sl. ber 
Burſche eines costermonger; c) faim. der 
irojtige Tag; 2. die Kralle, Klaue (eine 
Vogels); 3. (a pair of) _s, die Kneip⸗ 
zange, Haargange, Drahtzange. „-ply’ers, 
pl. die Bieg- u. Kneipzange. 

nip’ Perkin, ba3 Bederden (Meines Trink⸗ 
gefä 

nip’ ping, I. p.a. tneipend, tmeifend; (von 
der Malte) beigend, jchneidend, iharf. II. s. 
1. das Kneijen; 2. das Kippen u. Wippen. 

nip’ple, 1. die Warje, Bruftwarze, Zige; 
2. ad der Biindtegel, Zünditift; b) da8 
Pifton (am Perfuifionsidloffe). ..-bore, 
der Sundfanal, die Zindröhre. ~-glass, 
die Saugflaſche. 

nIp’plewört, bot. der Rainkohl (lapsdna 
communte ). 

nip’py, a. sp. robujt, einen Buff ver: 
tragend. 

ni’san, (hebr.) der Nilan (erfte Donat). 

ni’si prfus, law, (commission of ~) 
die Vollmadht, den Sheriff zur Cinberu- 
fung der Gefdworenen anzubalten; al. 
langweilige u. pedantiſche Reden; court 
of ., ein Gericht für cinfache Civilflagen 
gu Weftminiter; trial at ., ein Prozeß 
vor einem jolden Gerichte. 

nit, die Nik (Ei einer Laus); * das wins 
zige Ding. 

ni‘tey, j. nitre. 

nit’id [od. ni’), a. glänzend, blanf; nett, 
fein (gepußt). 

nitrate, chem. das jalpeterjaure Salz; 
~ of silver (od. argen’tic .), da8 ſal⸗ 
peterjaure Silberornd, der Hollenitein; ~ 
of potassium (od. potassic .), da8 fal 
peteriaure Kali, der Ralijalpeter: . of 
sodium (od. sodic ~), das talpeterjaure 
Natron, der Chili: od. Natronjalveter. 


„jeth, a. | ni'tratöd, a. ialveterjauer. 


ni’tre, 1. der Salveter, bej. der Natrons 
[479] 


nob 


jalpeter; cubic ., der WWürfels, Chilis 
od. Natronjalpeter; 2. + die natürliche 
Goda; spirits of ., der Salpetergeift. 
~-works, pl. bie Calpeterficderei, Sal⸗ 
peterhütte. 

nitrjary, die Galpetergrube, Salpeter- 
plantage. 

ni’trjc, a. chem. falpeterjauer; ~ acid, 
die (ranudjende) Calpeterfdure; ~ oxide, 
da8 CStid(ftoffiornd. 

nitrjfjca’tign, die Nitrierung. 

to ni‘tr: jf¥, t. nitrieren, in Zalpeter 
verwandeln. „Ite, chem. dad Nitrit od. 
das falpetrigjaure Salz. 

ni trogén, chem. das Nitrogen, der Stids 
jtoff; ~ gas, dag Stid(froffigas. 

to nitrdg’enize, t. mit Stiditoff ver= 
binden. 

nitrög’enolis (nitro&ö’neous), a. jtids 
ftoffhaltig. 

nY tro|-gl¥q'erin (nitröleum), chem. 
dad Nitroglycerin od. Zprengöl. _-mü- 
rjät’jc acid, die Salveterialziäure, das 
Königswajler. .-sulphii’rje acid, die 
falpetrige Schweielfäure ob. Salpcterichioe: 
teljäure. 

nitrous, a. jalpetrig, jalpeterhaltig, fal- 
peterartig; ~ acid, die jalpetrige Zäure, 
unreine Calpeterjaure; ~ gas od. ~ oxide, 
das Stidorydul od. Lachgas. 

nTtr õse, .y, a. ſ. nitrous. 

nit’ iter, die Pferdefliege (gew. horse-fiy). 
sty a. (fly, adv.) voll Niſſe, niffig. 

niveous (+ ni'val), a. fchneeig. 

nix, prn. sl. nidts. 

nix(e), nix’je, der Rix, Waſſergeiſt. 

Nizäm’, Nizam, Titel der Beherrſcher von 
Hyderabad in Oftindten. 

Nizy, für Isaak. 

N. L., für north latitude. 

N.N. E., für north-north-east. 

N. N. W.., für north-north-west. 

No., Abt. fiir numero, lied: number. 

nö, I. adv. 1. nein; _, thank you, id 
dante (al8 Ablehnung); 2. (bef. in Bers 
bindungen) nicht; ~ longer, nicht länger; 
~ more, nidt mehr; ~ (od. not) other- 
wise, nidjt andere; ~ sooner ... than, 
faum ... al8; whether ... or _, 06 ... oder 
nidt. II. s. das Nein; pl. „es, die ver= 
neinenden Stimmen (Ggi. ayes); III. a. 
fein; ~ one, nidjt einer, feiner, nie= 
mand; ~ such thing, nidt8 derartiges; 
mit nidten, keineswego; (’tis) _ matter, 
e8 bat nidts auf ji, es macht nichts 
aus; by ~ means, in ~ manner (od. 
case, wise), auf feine Weile, feineswegs ; 
in ~ time (od. in less than ~ time), in 
fürzefter Seit, im Augenblid; it’s _ good 
(vulg. ~ go), ed bat feinen Swed; ~ 
cards, ftatt jeder beionderen Anzeige (in 
Heiratsannoncen:; there is . saving, ¢8 
läßt jich nicht fagen; there is ~ hesitat- 
ing, es darf nicht gezögert werden; there 
is „ avoiding it, e3 läßt ſich nicht ver» 
meiden. 

Noah, Noah (6MR.); ~’s ark, bie 
Noah arde ‘aud als Kinderipielzeug). 
Nga’ chjan, Noäch’jc, a. noaditiih; + 
deluge, ~ flood, die Sindflut (Zindflut:. 

Nob, für Obadiah u. für Robert. 
nob, 1. i. knob; 2. fam. a) ber Kopf; 
b) der Berftand, die Grütze: 3. sl. a) (für 
noble) der Mann von Stande, große Herr, 
Matador: b) old „5, der Alte (Vater); 
c) * Sir Nob, Jans Dummbart. 


fate, fat, faye, fay, b¥s’tayd, f4ll; méte, m&t, hérd, redeemer 2, G= 6; B, B=E; p, p=; 


nob 








to nob (bed, „bed), t. u. i. 1. provine. | 
puffen, ſchlagen; 2. el. Geld (v. den Zu: 





ihauern) einjammeln. 

ndb’-a-bdb, als a. sl. vertraulid, freunds 
ſchaitlich. 

nO’-ball, ein (im Cricket) gegen die Regeln 
geworfener Ball. 

to nöb’ble, t. sl. 1. puffer; 2. a) über: 
vorteilen; b) (bei Wettrennen; Pferde) 
lahm (od. untiidjtig) machen; 3. (bef. im | 
Parlament) für fid) gewinnen, auf feine | 
Seite ziehen. | 

nöb’bler, sl. 1. ber Betrüger: 2. (bei | 

Borern) der Haupt⸗ oder = 


= hlag 
nöb’'by. „bish, a. sl. nobel, fein. 
+ to nobil’j fy, + to .tate, t. adeln. 
nobjijta’tign, das Adeln. 
nobil’jty, der Adel, aud fig. (- of 
soul, der Seelenadel); in England der hobe 
Abdel (duke, marquess, earl, viscount, 
baron). 
noble. I. a. (no’bly, adv.) 1. abdelig 
(von hohem Adel); erlaudıt; 2. fig. edel; 
erhaben, aud) vom Etile; ~ metals, pl. 
die cdlen Metalle; ~ opal, min. der 
edle Opal (mit lebhaften Farbenſpiel); ~ 
arts, pl. die edleren Teile (des Körpers). 
I. s. 1. der Adlige, Edelmann; 2. der 
Nobel, Rojenobel (alte Goldmünze v. 6 =. 
éd.). „män (pl. „mön;, der Edelmann. | 
„wöman (pl. „womeu [wlm’en_}, die 
Gdeljrau. „-.min’ded, u. edelgejinnt, 
hodhergig. ~-min’dednéss, die edle 
Gefinnung, Hochherzigkeit.  cnéss, der 
Adel; die Erhabenheit. 
T nobléss(e)’ (od. nö’bless], der Adel. 
nö body, 1. teiner, niemand; _ present, 
indem niemand zugegen war; „ knows 
where, wer weiß wo; ~ would think, 
man jollte nicht denfen; 2. (. particular) 
die ımbedeutende Werfönlichleit, bei. der 
Menjd) ohne Rang od. Stand, der nicht 
weit her ijt. 
nodb’-pit’cher, sl. der Bauernjünger. 
no’cent, a. ſchädlich, verderblid). 
r nöck, die Kerbe. + to ~, t. terben. 
noetambiila’ tion, noctäm’bülism,das 
Nachtwandeln. 
noctäm’bülist, der Nachtwandler. 
noctid’jal, a. Tag u. Nacht in ſich faifend; 
~ day, der aftronomiihe Tag (von Mit⸗ 
tag bis Mittag). 
noctif eroiis, a. nadtbringend. 
noctil’’üc,a [aud nöktjl’ü’ka), 1. si. ein 
bei Nacht leuchtender Rorper (F der PBHow- 
phor,; 2. pl. mitrojtopijde Tierchen, die 
das Meerleuchten verurſachen. otis [aud 
ndktjl’t’kys), a. bei Nacht leuchtend. 
noctiv’ag ant. L. a. colts, in der Nacht 
ihwärmend. IL. s. der Nachtſchwärmer. | 
noctIvagation, das Nachtſchwärmen, 
Herumwandeln bei Nadıt. 
nöc'ttogräph, cin Zchreibapparat für 
Blinde. 
nöc'turn, die Nachtmette. 
noctür'nal, a. (.ly, adv.) nächtlid. | 
nocturne, noetür'no :Ital.., mus. | 
das KNadhtitud; die Serenade. 

+ nöc'üons. a. ty. adv. iid | 
to nöd (.ded, ded, 1. i. 1. a) (mit ! 
dem Nopie) niden; to 8.0. (+ at s.0., 
* on 80.) jm. ’arüßend: zunicken; a 
~djng acquaintance, j. den man grüßt 
(ohne ihn genauer zu kennen, eine Grüße 
befanntichaft; b) winter; * Herabbliden; 


fine, ffn, machine’, bird, inim’jcal; 


note, ndt, move, moon, f0öt, ndy, löve, work, condöle’, moist, höüse, cow, hoy. 


c) fich (demütig) neigen, beugen (to, vor); 
2. leicht) niden, ſich neigen, ſchwanken 
(vom Getreide 2¢.); 3. a) (cinidlafend) 
niden; b) ih (gum alle) neigen, jtart 
ihmanten; den Einfturz drohen. II. t. 
1. (den Kopf) niden, ſchütteln; 2. durch 
Niden zu erkennen geben; to ~ one’s 
assent (to 8.0., jm.) beifällig zuniden. 4, 
s. 1. das (grüßende, beifällige, ſchlaftrun⸗ 
fenc) Niden; a ~ of assent, ein beifalliged 
Buniden; to give a ~ to, juniden; to 
go to the land of _, einichlajen; 2. der 
Wink (bef. des Gebietenden); to beckon 
with a ., heran- od. herbeiminten; to 
be at s.one’s . and beck, jm. vollig 
zu Gebote jem, des Winkes j$. gewartig 
jen; a . is as good as a wink, man 
braucht nicht qleid) mit dem Zaunpfahl zu 
winken. 
nodal, a. einen Knoten betr.; _ line, 
die Knotenlinie; _ point, der Knotenpunkt. 
no dated, a. getnotct. 
nodätion, das Rnotige; das Knoten⸗ 
machen, Knoten. 
nöd’der, der Nidende; Schlaftruntene. 
to nöd’dle, i. mit dem Sopfe wadeln. 
~ (nöd’dock, ndd’djck), s. der Kopf; 
cracked in the ., im Oberftübchen nicht 
ganz richtig. 
nöd’dy, I. a. fam. wadelig. II. s. 1. der 
Einfaltspiniel, Tropi; 2. (tommy ~) zo. 
die dumme Meerſchwalbe (sterna stoli- 
da); 3. al. ein niedriger Einfpänner; 
4. + eine Art Kartenipiel. ~-head’ed, 
a. beitebelt. 
node, 1. der Knoten (auch bot.); med. 
der Gichtknoten; das liberbein; 2. der 
Knotenpunkt; Turdhichnittapuntt ; mus. der 
Schwingungstnoten; math. die Cchleife, 
Schleifenlinie; 3. fig. der Knoten (eines 
Dramas). 
nöd'’jical, a. Knoten(⸗Punkte) betr. 
nodöse’ ſauch nö’dös], a. voll Knoten, 
frotiq; vertnotet. 
nodds’jty, das Knotige; das Verwidelte, 
die Schwierigkeit. 
nöd’ulary, a. tnotig, verknotet. 
nöd’ule, das Knötchen: Klümpchen; min. 
die (Erz⸗) Niere. cd, a. mit Kmötchen, 
(Erz=)Nieren verichen. 


no@ mjes, pl. phil. die Geiltesphilojonhie. | 


novt’jc(al), + nöemät’jcial), a. (ally, 
adv .) intellektuell. 

nög, 1. ber kleine Krug: T das Bier; 
2. der Holznagel. 

nög’g jn, die Meine Kanne, der hölzerne) 
Krug; alS Mai; = 14 pint. „ing, arch. 
die Riegelmaner. 

ndg’ ging-piece, der Riegel. 

no’-how, adv. sl. auf feine Art, gar nicht; 
nicht recht richtig. „Jjsh, a. sl. etw. un⸗ 
mohl. 

noise, 1. der Lärm, das Geräuſch, Getöſe; 
dus Zummen: * der Schall (der Muiit:, 
das Tonipiel; 2. a der Sant: bi der 
arin ; c) das Mnfiehen; to make a _ 
iin the world;, Aufichen lin der seo 
erregen; d) dad Gerücht. to ., 1 
larmen, Geräufh machen. IT. t. “abroad, 
about) ausichreien, ausiprengen. tal, 
a. geräuſchwoll, lärmend. Tess, Il. u 
(„"lessiy, adv., geräuſchloo. .‘less- 
néss, die Geräuſchloiigkeit. 

nor'sinoss, das Geräuſdwolle, Lärmen. 
nörsome, a. sly, adv.i 1. ſchädlich, 
ungeiund: verderblich: 2. 
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widerlid, cfel= . 


nomination 


haft. ~néss, die Schäblichkeit, nachteilige 
Geſchaffenheit; Widerlichfeit, Elelhaitigfeit. 
noi’sily, a. (.fly, adv.) lärmend; ges 
räufhvoll; .y fellow, der Sdreicr, Kra⸗ 
teeler. 

Nokes, j. John, 2, a; nokes (flein), der 
Dummtopf. 

NDI, jür Oliver, ob. für Moll(y), Mary. 
+ nole, der Schadel, Kopi. 

nölens vö’lens, Lat. ob man will od. 
nicht. 

no'li-mé-tan’geré, (Lat. rühre mid 
nit an) 1. med. ein Lippengeihwür ; 
sl. die Krätze; 2. bot. bas Springfrant, 
bie wilde Baljamine (impatiens nols 
tangére ). 

+ nöll, der Kopf. 

nöl’le prös’equi (Lat.i, law, da3 Bu: 
rüdziehen einer Klage. 

Nöl’ly, f. Nol. 

nöm’ad [od. nv’), „e, ber Nomabde; Ze, 
pl. Sirtenvölter. 

nomad je, a. (~ally, adv.) nomadiſch, 
nad) Art der Hirtenvolfter umberzichend. 

nöm’ad'Ism, das Romadentum. to .ize, 
i. nomadiid) umherziehen. 

no mancy, die Reisjanung aus dem Ras 
men js. 

nöm’ärch, der Nomard, Landeshaupts 
mann (im alten Xgypten). 

nöm’bles, pl. j. numbles. 

nöm’brjl, her. der Rabel, die Mitte bei 
RWappenidildes. 

nom de guerre, der angenomment 
Name. nom de plume, ber Sahrifts 
ſtellername. 

nome, 1. der Bezirt (im alten Xappten); 
2. der Romos, ein altgriech. Lied gu Ehren 
Apolls; 3. med. das um ſich freffembe 
Mundgeſchwür: 4. math. das Glied. 

nö menclatoy [od. nömenklä’tor], 1. a) 
der Romenflator, Ramenanzeiger; b) ber 
no’ menclatress, die, Namen Gebende; 
2. das Namenverzeichnis. 

nömenclä't’ural, a. (ly, adv.) gur 
Nomentlatur gehörig, den Gejepen ber 
Namenbildung entipredend. 

no'menclat’ure {aud nömenklä’t’url, 
die Nomentlatur, dad (wiffenidaftl. geords 
ete) Namenverzeihnis; die (wiffentdbafts 
lide) Benennung od. Ramenbildung; bie 
jpeciellen Bezeihnungen einer Wiffenjdaft. 

nömenclät’urist, RNamentimbige, 
Namenfenner. 

no’ mjal, math. ein einziges Glied. 

ndm’‘jnal, a. (.ly, adv.) 1. den Ramen 
od. die Bezeichnung (einer Sache) beit; — 
definition, die Worterflirung; 2. nomis 
nell, namentlich, (nur) dem Ramen nad, 
angeblid; anf dem Papier jtehend; . dif- 
ference, der unweſentliche Unterichied; — 
price, der fehr niedrige Preis; . rank, 
der Titularrang, bloße Titel; _ value, ber 
Nominalwert od. Nennwert. Ly, adv. 
namentlich, mit Namen; (nur) ben Ramen 
nad. „sm, der Nominalismnd (engine 
Schule u. Lehre der fcholaftiichen Philos 
jophie). „Ist, phil. der Rominalik. 
ndmjnalis’ tic, a. (.ally, adv.) nomis 
naliſtiſch. 

to nöm’jnäte, t. I. a) (mit Namen) 
nennen; b) benennen, betiteln; 2. a) (zu 
einem Amte) ernennen, berufen; b} zur 
Wahl vorichlagen; + beitimmen, feftfepen. 
nönjnä’tion, 1. die Nennung; Venen 
nung; 2. a) die Ernennung (gn einem 





tü’bülar, 1’ Ate, tüb, bill, rile, mür’mur; few, crew, etd; fly, n¥mph, mfrrh, vär’y; 


nominative 


Amte : das Ernennungsrecht; b) die Anf⸗ 


kellung, vorläufige Wahl (eines Kandida- 
to put in _, zur (od. auf bie) Wahl | 
kellen: to be in ., zur Wahl aufgeltellt : 


ter ; 


ten: e: T die Feftfepung (eines Tages). 

nöm'inative, I. a. benennend; bei. gram. 
~ case, od. Il. ., s. der Nominativ, eriter 
co. Rennial. rly, adv. ald Nominativ. 

aöm’jnätor, der Emmennende, Ernenner. 
nöminee‘, der (zu einem Amte) Vorge- 

‘tlagene, Vefiqmicrte. 

nöm’inor. i. nominator. 

aomög'raph ey, der Echriititeller über 

Geiege. .V. das Wert über Gejeke. 

Romoélogy. die Wiſſenſchaft der Geſetze. 

nöm’othete, der Geicggeber. 

Bomothét’icial), a. (ally, adv.) ge- 
ieggebertic. 

nön. Lat. adv. nicht; bei. in Zſſ. ~’- 
ability, 1. die Unfähigkeit, das Unver⸗ 
moren: 2. law, die Einwendung, daß der 
layer jur Klage nicht befugt iſt. .’-a0- 
erp tance, die Annahmevermweigerung. .’- 
acid. a. chem. nicht faner. ~’-acquain’- 
tame, die Iinbefanntichait. ~’-acquies’- 
euer, die Nichtzuſtimmung. ~'-act, dic 
ertcctafiene Handlung. ./-adinis’sion, 
die Richtzulañung. 

pdn'age, die Unmündigleit, Minderjährig⸗ 
ter, od. a. minderjährig. 

ninagena’ rian, der Neunzigjührige. 

nonageés imal, I. a. den neunzigften Grad 
beyrchnend. II. s. der neunzigite Grad 
der Efliptif). 

nön’agzün. math. da8 Neuned. 

Bon’ -sppea’rance, das Nichterſcheinen, 
‘ravbare Ausbleiben (vor Geridt). ~- 
arri val, dad Ausbleiben, die Rerjpatung. 
„.atten’dance, das (pflihtwidrige) Aus⸗ 
bleiben. .-atten’tion, die Unaufmert⸗ 
iemtzit, Unactiamteit. „-az’otized, p.a. 
chem. nicht ftidftoftbaltig. 

Bönce, for the ., fam. für den (vor⸗ 
ix gerden) Fall, für diesmal, für den Augen= 
bid: gerade paitend; für den vorliegenden 
swed, abitchtlich. 
non hal änce (od. franz. nonchalance], 
xe gcmãchliche Gleichgültigkeit, Corglojig- 
hit, Radlaffigteit. „Ant ‘od. franz. xon- 
chalant‘, a. („äntly, adv.) nonchalant, 
medlaifig, gleidgiltig, forglo8, leichthin. 
pin’ -claim, law, die nicht in der ge— 
bergm Friit angebrahte Rechtsforbde= 
2m. „-enin’cidence, dad Nichtzuſam- 
Tentretien. .-com. für ~-commissioned 

ofurer. „-com’batant, der Nicht(mit)⸗ 
“mses. * .-come, a. Verdrehung dv. Lat. 
nen compoe mentis, wicht gurednungs- 
täbra; vertrausuniähin. ~-commis’sioned 
ofßeer, der Unterofinjier (ohne Patent. 
„mmittal, a. Am. ſich durch beftimmte 
VLerdã:utungen nicht bindend. .-commit’- 
taiism, die Ablehnung beitimmter Ver— 
"lungen, die Unabhingigteit von den 
&chem. .-comple’tion, die Niditerfiil= 
my .-compli’anee, die Nichteinmilli= 
suri, Unmilliährigleit. .-comply’ing, 
pa rictt einwilligend, unwilliährig. non 


| 
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np (men'tiss, Lat. nicht bei geſun- 


“7 Serftande. .-con., fam. für _-con- 
“i end für .-confor’mist. .-con- 
“ir renee, bre deriveigerte Mitwirkung. 
~weden'ting engine, mech. die Hoch- 


rSrcdine (ohne Rondeniation:. .-con- 
ducting, pa. phys nicht leitend. .- 


comar'tion, phys. das Nichtleiten. - , 


Eazl. Schalworterbuch. I. 


nondescript, I. a. nod nicht beichrieben, 


none, prn. 


nGn’, -effec’tive, nit dem Cffettivbeftand 


nones, pl. 1. die (altrém.) Nonen (neun 


nöne’süich, 1. der (od. die, das) Linver: 


cdr, ctl, chair, cha’gs, chaise; give, fi’ant; ring, sin’gülar, lnk; 80, wise; 
shé, pön’sion [p&n’shon], vY’sion [vY’zhon]; think, this; Ex’ile, exist’; yeay’Iy;nä’t’ure. 





conduc’tor, phys. der Nichtleiter. ~ 
confor’ming, p.a. fid nicht zur anglita- 
nijden Landestirde befennend (davon ab- 
weidjend). ~-eonfor’mist, der Nonkon⸗ 
formift, Tifienter, Diſſident (der ſich nicht 
zur anglifanijden Kirche halt, die Uni— 
formitätsafte von 1661 nicht anerfent). 
„-confor'mity, 1. die Nidhtübereinftim= 
mung; 2. die Abweichung von der herr 
ihenden Kirche, Weigerung ihr beizutreten. 
„-conta’gion, die Nichtanftedung. „-con- 
ta’gious, a. nicht anftedend. „-conta’gious- 
ness, das Nichtanftedende ; die Unfähigteit 
angujteden. „-contempora’neous, a. nicht 
gleichzeitig. .-content’, der im Oberhauſe 
gegen einen Vorſchlag Stimmende. ~-de- 
livery, law, die Nidjtauslieferung, Nicht= 
abgabe. 


untflajfifizierbar, feltiam. II. s. das nod 
nicht bejdjriebene, ſeltſame, jchwer zu bez 
zeihnende (Zwiſchen-Ding (aud) v. Per: 
fonen); «8, * hum. die Beinkleider. 

. a. fein, feine, fein, pl. feine: 
bei. im prädifativen Berhältnijie ınad)= 
driidlid)); wine we shall have ., Wein 
werden wir feinen haben; it’s . of vour 
business, c3 geht Cie nidjts an; it’s ~ 
of my funeral, Am. sl. e& geht mid 
nidts an; ed fiimmert mid) nidt; + of 
your nonsense, fam. bleib mir mit dei— 
nem Unſinn vom Halje; attributiv . other 
für no other. II. s. 1. a) si. einer, 
niemand; ~ else, jonit niemand; . in 
the world, feiner auf der Welt; he is 
second to ., er jteht feinem nad; there 
is „ but knows, ein jeder weiß; b) pl. 
feine; 2. + fam. für nothing; ’tis . of 
ours, ¢o gehört und nidt; 3. als adv. 
(naddridlid)) nicht (not at all); 7 the 
worse, um nidts fchledter; I am _ the 
wiser for it, th bin dadurd nicht um 
ein Saar klüger geworden. 


der Armee zu gute fommend (v. Ausga= 
ben); ~-effec’tives, pl. nicht im aktiven 
Dienſt befindliche Soldaten, od. penfio- 
nierte Cifiziere. ~-effec’tiveness, bie Un⸗ 
wirfjanteit. .-elas’tic, a. nicht elaftiich. 
~-elect’, theol. der Nichtausermwählte. 
~-elec’tion, theol. die Berwerjung. .- 
elec’tric, I. (.-electrical) a. nicht elet: 
triih. II. s. der nicht eleftrifche Korver. 
„-emphat’ic(al), a. nicht nachdrüclich. 
~-en'tity, das nicht exiftierende Ding, 
Nichts, Unding; die unbedeutende Perion, 
Null. -en’try, die Nichtangabe (beim 
Zoll). 


— —— — — — — — — — — — 


Tage vor den Iden fallender, 5. od. 7. 
Monatstag); 2. die None, da& Gebet um 
die neunte Stunde (in fathol. Klöſtern). 


none’ -so-pret'ty, bot. das Porzellan: 


blümchen (sarifriga umbrösa). * .- 
spa’ring, p.a. unbarmherzig. 


nön’-essen’tial, 1. a. unweſentlich. Il. xs, 


s. pl. unmeientliche Vinge. 


non st jnvin’tus, Lat. (er ijt nicht 


gefunden) Jaw, Erklärung des Sheriffs, 
wenn der Angellagte nicht zu finden ift. 


gleichlihe; Mr. „, Herr Cingigzin-jeiner- 
Art; 2. a) der Nonpareilapjel; b) bot. | 
der Hopfen: od. Wolisichnedenliee (medi- | 
cago lupulina), aud eme Lidtnelfe 

(lychnis) u. eine Apfelart. | 
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non-resident 





nön’|-execu’tion, die Nidtausführung, 

Nichterfüllung. .-exis’tence, 1. bas Nicht⸗ 
(bajfein; 2. dad nicht erijtierende Ting, 
Nichts. „-exis’tent, a. nicht vorhanden. 
~-expec’tance, das Nichterwarten. .-ex- 
porta’tion, die Nidtausfuhr ıv. Waren); 
dad Ausfuhrverbot. .-exten’sion, der 
Mangel an Ausdehnung. -fea’sunee, 
law, die pflihtwidrige Unterlaijung. ~- 
fulfil’ment, die Nichterfüllung. 


nonlljon, die Ronillion, (frz. eins mit 


30, od. (engl.) eins mit 45 Nullen. 


nön’"-importa’tion, die Nichteinfuhr. ~- 


in’tercourse, die Aufhebung des Verkehrs. 
~-interfe’rence, die Nidteinmijdung. ~- 
intru’sion party, ~-intru’sionists, pl. 
eine fchott. Kirchenpartei, die freied Wahl: 
recht der Gemeinde verlangt u. jeden Ein⸗ 
griff der Etaatsbehörde in Kirdenange- 
legenheiten zurückweiſt. 
no'njus, astr. der Nonius od. Zehntel⸗ 
äeiger, dgl. vernier. 
nön',-ju’ring, p.a. (.-ju’rant, a.) eidver- 
weigernd (v. einer Partei, die nad) Bertreis 
bung Jakobs II. den Ronigen v. England 
den Unterthaneneid veriveigerte), jafobitijd. 
~-ju’ror, der Eibverweigerer, Jatobit. 
nön li’quet, Lat. es ijt nicht flar. 
non'ly, hum. für only. 
nön’'-metal’lic, a. nidtmetallifd. -- 
nat'urals, pl. med. nicht in der Natur 
bes Menichen gelegene, äußere Bedingun= 
nen der Geſundheit. 
non nö’bjs, Lat. (domine, non nobis, 
sed nomini tuo da gloriam) Anfang 
eines alten latein. Kirchenliedes. 
nön'ny, I. int. hey .! hey nön’jnö! 
heifa juchhei! II. s. provine. der Dumm⸗ 
topf. 
nön’ -obser’vance, j. „-cumpliance. 
nön obstän’te, Lat. (defien ungeachtet) 
eine bejondere (tünigl.) Erlaubnis etw. zu 
thun trog cines entgegenftchenden Geſetzes. 
nonpartil’, 1. etw. Unvergleidlides; die 
Unvergleichlichkeit; 2. eine Art Apfel; 3. 
typ. die (ichr Heine) Nonpareilichrift. 
nön’ -pay’ment, bie Nichtzahlung. -- 
perfor'mance, die Nichterfüllung «einer 
Berbindlidjteit). .-ponderos’ity, die Ge⸗ 
widtlojigtcit, Yeichtheit. -pon’derous, 
a. qcwidtlos, leicht. 
nön’plüs. fam. das Nichtmeiterfönnen ; die 
unüberwindliche Schwierigkeit, Berleqen- 
heit, Klemme; to be at a ., nicht weiter 
können, nichts mehr zu jagen willen, am 
Verge jtehen, verdugt lett; to put to a 
~, to ~ ıp-p- »sed, od. „ed [pliisty), t. 
in die Enge treiben, verdugen, zum <chmei= 
gen bringen. 
nön’'-prepara’tion, der Mangel an Vor⸗ 
bereitung. „-prev’alence, das Nichtvor⸗ 
herriden. ~.-profes’sional, a. nicht fads 
gemäß. .-profi’ciency, Me Untüchtigfeit. 
~-profi’cient, a. untüchtig. 
non’ pros. (pros@’qujtür:, Lat. die Ab: 
weiſung des Klägers. to ., t. {p.p. non’- 
rossed [prist!\, die Rlage fallen laſſen. 
nön’ -regar’dunce, * die NichtibeYachtung. 
~-re’ gent, j. regent, 2, a. .-resem’blance, 
die Nnähnlichleit. .-res’idence, die Nicht- 
ammeienheit am gewöhnlichen od. pflidt- 
mäßigen) Wohnorte; Abmeienheit eine} 
Geiitlichen v. feiner Bemeinde. „-res’ident, 
I. a. 1. von dem gewöhnlichen od. pficht⸗ 
mäßigen. Wohnorte abrweiend; nicht bei 
feiner Gemeinde; 2. nicht Noit u. Woh- 
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fate, fit, fare, fay, bis’ tard, fAll; mete, mẽt, hérd, redee me; 8, B=F, ¥, C=C; w, eo =e; 


non-resistance 


nung erhaltend. IL. s. der nicht bei jei= 
ner Gemeinde ammejende Geijtlide. ~ 
resistance, der blinde (pafjive) Gehoriam. 
~-resis’tant, 1. a. (.-resis’ting, p.a.) 
feinen Widerftand leiftend, blindlings ge= 
horchend. II. s. der blind Gehordende. 
„-res’onance, der Mangel an Rejonanz 
(od. Wiederhall). 
nön’sense, der Unſinn; ~ verses, pl. 
Berje ohne Sinn als metrijdhe bung. 
nonsén‘sjcal, a. (ly, adv.) unjinnig, 
finnlog. .ntss, die Cinnlofigfeit. 
non sé quitiiyr, Lat. die faljhe Schluß⸗ 
folgerung. 
nön’|-sen’sitive, a. unempfindlid. =- 
sex’ual, a. gefdledjt8lo8. _-smo’ker, der 
Nichtraucher. ~-soci’ety man, der nidt 
zunftmäßige Handwerker. „-sol’vency, die 
Zahlungsunfähigkeit, Inſolvenz. ~-sol’- 
vent, L. a. zahlungsunfähig, inſolvent. 
II. s. der Zahlungsunfähige, Inſolvent. 
~-Rpa’ring, p.a. nicht verſchonend, un⸗ 
barmherzig. subseriſber, ber Nicht⸗ 
abonnent. „.-subsis’tence, das Nicht⸗ 
beſtehen. ~-success’, der Nichterfolg. ~- 
submis’sive, a. nicht unterwiirfig, uns 
botmäßig. 
nön’süch, f. nonesuch. 
nön’suit, law, die Suriidweijung einer 
Klage (wegen eines wejentlichen Berjehens). 
to ., t. den Kläger abweiſen. 
„ed, p.p. abgewiejen. 
non’ -term, law, die Gerichtsferien. 
unifor’mity, der Mangel an Überein= 
ſtimmung. ~-u’sance, die Nichtbenußung. 
„-u’ser, law, ber Nidjtgebraud); die Ber: 
fäumung ber Amtspflidt. 
noodle, fam. der Einfaltspinſel, Dumm⸗ 
fopj; 5, ~-jees, pl. Am. die Nudeln. 
„döm, hum. das Narrenreid. 
nook, der Wintel, die Ede. „ed inükt], 
nook’y, a. mit ®inteln verjehen, wintelig. 
* nOOk’-shot’ten, p.a. in Baden od. Land⸗ 
jpigen auslaufend. 
noon, der Dtittag; high ~, der aitrono- 
miſche Mittag; * ~ of night, die Witter- 
nadjt. day, der Dlittag; as clear as 
„day, jonnentlar. 
noön||-bell, die Mittagäglode. 
die Mittagsruhe. 
noo’ning, die Mittagsraft; das Mittags⸗ 
mahl. 
noön’tide, die Pittagszeit; * ~ sun, die 
Mittagoſonne; * ~ prick, der Diittanspuntt 
(an der Zommenuhr). 
noose [od. noos,, die Schlinge, Schleife; 
fig. der Fallſtric; ~ of matrimony, hum. 
bas Eheband; to have one’s ~ adjusted, 
gehängt werden; to run o.s. into a _, 
in die Valle gehen. to .. t. in eine 
Schlinge ſchnüren; in einer Schlinge fan— 
gen; fig. verjtriden; sl. hängen; hum. mit 
dem Bande der Che umſchlingen, verhei— 
taten. 
nop, sl. der Schlag (auf den Kopt od. auf 
die Wand). 


— 9 u = 


„rest, 


fine, fin, machine’, bird, jn¥m’jcal; 


—NO’ra (aud dj, für Leonora (FN.). 


no’ pal, bot. die Kopalpflanze od. Codes ' 


ville = Fadeldijtel (opuntia cccinilli- 
Sera). 

no-po’pery, fein Rapittum (Parole u. 
Roltigeichrei). 


nör, c. 1. (meiſt nach neither, weder. noch; 

"u, weder .. Mod; 2. auch nicht: 
~ I either, und ih auch nicht: „ is 
this all, und das tft nod) nicht day Ganze: 
3. vule. in Wergleichungen ftatt than. 


néy’, fam. für north. 

Nöre ſod. nör], the ., eine Stelle in 
der Themfemündung auf der Höhe von 
Sheerne$. 

Nör’folk, eGrajjd. 

nörm, die Norm, Regel, da8 Gefeg, Mufter. 

nör'mal, I. a. 1. normal, regelredt; ~ 
school, die Rormalidule, das Lehrer: 
feminar (zur Ausbildung von Lehrern); 
2. math. fentredt. Il. s. (~ line) bie 
Senkrechte. 

Nor'man, J. s. (pl. .g) der Normanne. 
II. a. normanniih; +. arch, ber nor: 
mannifche od. Rundbogen; ~ architecture, 
die normanniihe Baukunſt. dy, die 
Normandie. 

nép’nas, nörns, pl. myth. die Nornen 
od. nordiihen Schickſalsgöttinnen. 

nor’ roy, «rey, (.roy king at arms) 
der nordenglifche od. dritte engl. Wappen: 
tonig (Gerold). 

Nör’ry, für Nora. 

Norse, I. a. norſiſch, altftandinavifd. 
II. s. die norfiide Sprache. ~’mian 
(pl. ~’mén), der Norje, Standinavier. 

nörth, I. s. 1. der Nord(en); 2. der Nord: 
wind. II. a. u. adv. nördlid. _ Ame- 
rica, Nordamerila. ~-by-east’, Nord(en) 
zum Oſten. .-east’ [fam. nörest’), I. s. 
der Norboi. IT. a. (--easfterly, ~- 
eastern) nordöſtlich; .-east’ by 7, 
Nordoft zum Nord(en). „eas'ter, der Nord: 
oſtwind. .-.-east’ (fam. nörnörthest’], 
Nordnorbdoft. 

Nörth’cote, eFam.N. 

nör’then-spell, eine Art Ballipiel. 

néy’thep ly (.nly), adv. u. a. nördlich; 
von (im, nad) Norden. „Iindss, die 
norblidje Richtung od. Lage; astr. die 
nördliche Abweichung (eines Sternes). 

nör’thern, a. nördlich; nordiſch; ~ lights, 
~ streamers, pl. dad Morbdlidt. er, 
pl. as, der Nordländer: Am. der Nord= 
jtaatlr. „most. I. a. (der, die, das) 
nördlichft(e). II. adv. am norbdlidften; in 
nördlichſter Richtung. 

nér’thing, mar. die ndrdlide Richtung 
od. Entfernung. 

nörth’;-light, ſ. northern lights. 


u. 


pole, der Nordpol. .-star, der Rolarftern. 
Nörth’:män (pl. „m£n), der Nordmann, 
alte Gfandinavicr. ..-Sea, die Nordfee 
(German Ocean). 

Northiim’brjan, I. a. northumbrifch, 
Northüm’berländ (in England) betr. 
II. s. der Rorthumbrier. 

nörth’ward, I. (cs. „|y) adv. nord» 
wärts, nad) Norden (zu). II. (.ly) a. 
nad Norden gelegen, nörblid. 
nörth"-west’ (fam. nörw?st’]), I. s. ber 
Nordweſt. II. a. nordweitlid; .-west’ 
pas’sage, die nordweſtliche Turchlahrt. 
~-wes'ter, der Nordweſtwind; sl. ein 
Schnaps. „-werterly, a. nordweſtlich, 
nah Nordmeit gerichtet; von Nordiveit 
tommend. „-wes’tern, a. nordiveitlic. 
wind, der Nordwind. 

NGp’ way, Norwegen; bot. „ fir, bie 
Harztanne; ~ spruce-fir, die Edeltaune, 
Weißtanne (ables ercelsa); _ rat, zo. 
die Wanderratte (mus decumanus). 
Norwegian. I ir Norwey’an a. 
norwegiich. Il. a. der Norweger. 
Nor'ecich ‘od. nr’), est. 
Nörwood, Sovitadt im Süden d. Pondon. 
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note, ndt, möve, moon, fost, nör, love, work, condöle’, mdist, höuse, cöw, boy. 


not 


nose, s. 1. die Rafe; flat ., die Stumpfs 
naje; hooked (od. aquiline) ., bie fas 
bichtönaje; pug’-., fam. die Stiilpnafe; 
running of the ~., der (Lauf⸗)Schnup⸗ 
fen; ~ of wax, (die wadjerne Naie) figs 
jame Perſon; under (od. to) my ~, mir 
vor der Nafe; not to see beyond one’s 
~, kurzſichtig (ob. halb blind) fein; fig. 
beihräntt od. dumm jein; to lead s.o. 
by the ., j. an der Nafe herumfiihren ; 
to be lead by the _, an ber Maie 
herumgeführt werden; to follow one’s ., 
ber Naje nadgehen; to make a bridge 
of s.one’s ., j. übergeben (beim XTrinten‘; 
to put a person’s ~ out of joint, j. 
aus dem Zattel heben, verdrängen; to 
put a person’s ~ to the grindstone, j. 
quälen u. drüden; j. übermäßig anftrens 
gen; to thrust one’s ~ into (the affairs 
of others), fid einmiihen in (bie Ange: 
legenheiten anderer); to thrust one’s ~ 
into every corner, feine Rafe in alles 
jteden; to put one’s ~ in the manger, 
sl. fid ans CGffen maden; to shove 
one’s ~ in, fih eindrüngen; to turn up 
one’s ~ at, die Rafe rümpfen über; * to 
pluck (od. tweak, bite) by the ., an 
der Naſe zupien, verhohnen; to speak 
through the ., burd bie Rafe fprechen, 
näjeln; do not bite my ~ off! frefien 
Cie mid nicht gleih! ſchnauzen Sie mid 
doch nicht fo an! 2. fig. ber Gernd; 8. 
das Ende eined Dinges, das Borberteil, 
die Epige, Tülle (an einem Gefiife); bie 
Landfpige, da8 Borgebirge. to ., I. t. 
riechen, wittern, fpüren; (out) andfpiiren. 
II. i. die Rafe vorftreden od. hochhalten. 
~'-bag, ber Gutterbentel (den man Pier: 
den über den Kopf hängt). ~’-band, ber 
Nafenriemen (am Saum). ~’-bleed, 1. 
(~-blee’ding) das Nafenbiuten; 2. bot. 
die Echafgarbe (achilléa millefoltum. 
nosed, a. (in Sif.) mit einer Rafe; well 
a, mit einer tüchtigen Rafe. 
nöse’|;-en’der, |. noser. .~-fish, zo. Die 
Naie, der Nädling (cyprinus nasus). 
nose’ |igay, der Blumenftrauß; el. ein 
Schlag auf die Naſe. less, a. ohne Rafe. 
noge’|l-herb, * bie Blume zum Etrauf. 
„piece, da8 Munbftüd (einer Röhre xc.). 
„ring, ber Najenring. to ~-ring (.- 
ringed, ~-ringed), t. jm. einen Sting 
durch die Naje ziehen; bandigen, sahmen. 
nosey, sl. ein Schlag auf die Rafe (im 
Fauſtlampf). 
nöse’smärt, bot. eine Art Kreffe (na- 
sturtiun). 
no’sjng, arch. bie Treppentante. 
nosdg’ raphy, bie Krantheit&befdhreibung. 
nosglog’jcal, a. (ly, adv.) die Srants 
heitslehre betr. 
nosvl’og Ist, ber Krantheitstunbdige. ~y, 
med. die Krantheitslehre. 


‚ nostäl’ &ja. „&y (and nös’telji], med. 


dav Heimweh. „Kic, a. bas Heimweh betr. 
nös’toc, bot. bad Roftod, die (eßbare) 
Frögallerte (tremella nostoe). 
nös'trjl, das Rafenlod, die Nüfter. 


| nös’trum (pl. 2), da8 Gebeimmittel; 


| ndt, adv. niht; ~ at all, durchans nicht; 


„5, pl. die Guadjalbereien. 
~ & bit, nicht im entfernteften; ~ a little, 
nidt wenig; ~ a few, nidt wenige; ~ 
for (all) the world, um feinen Gres: 
~ but, nidt ander als, vgl but; 
as: vet, (zur Zeit) noch nidt; — 


j 


tü’bülar, l’üte, tüb, ball, rile, mür'myr; few, cre#, etd; fly, n¥mph, mfrrh, ver’y; 


not 


much as, nicht einmal; ~ that, nidt als | 
ct; ~ till, erjt; ~ to say, um nicht zu ' 
igen: — if I know it, ih denfe nicht | 
‘eran: « that I know of, nidt dap 
if mupte, meines Wiffens nicht; are you 
we „? is he (she, it) .? was he (she, 
it .? were they _? do you (we, they) | 
„’ does he (she, it) .? shall we (you) 
„will you .? nicht wahr? (nad einem 
rit: fragenden Cape one Negation); 
vil vou go there? _ I, willjt du hin⸗ 
zeden? id) werde mid) hüten; ~ guilty, 
rt: iduldig; . proven, nicht bewieſen 
‘Baaiprude der Geichworenen).. * .’- 
answering, bad Nidtantworten. * .'- 
appearance, bas Nichterſcheinen. 
pot. s. der Knollen. 
nota be’ne. Lat. merte wohl! 
notabil’ja, Lat. pl. bemerfenswerte Dinge. 
notabil’jty, 1. j. notableness, 1.; 2. 
gall. die hervorragende Perjonlidfeit. 
4. nöt able, I. a. (.ably, adv.) 1. 
a. bemerfenswert, merfiviirdig; b) oflens 
bar: 2. aniehnlich, bedeutend. LI. s. meift 
„ables, pl. 1. + die Mertwiirdigteiter; 
2. te ‘frangojtidhen) Notabeln. „able- 
pers, die Mertwürdigkeit, Wichtigkeit. 
B. nöt’ able, a. („ably, adv.) fam. 
rabııg, emſig, betriebjam, forgfam; tüchtig;; 
manathuendD.. „ablendss, die Emſig⸗ 
Mert, Geichaitigkeit. 
aota'rjal, a. (.ly, adv.) notariell. 
no tary, der (~ public, offentlide) Notar. 
nota tion, 1. das Aujjdreiben, die Auf- 
yitrung; 2. die Bezeichnung; mus. die 
Veiirerung. 
pitch. 1. die Rerbe, der Einfchnitt; der 
Sriudenraum gwifden Binnen; Am. der 
&etrrgseinichnitt, Pap; der Durchitich (einer 
Rntobe:; 2. die Scharte; 3. res, pl. die 
Gointa beim Gridet. to ., t. ferben, 
emidnepden; (die Points im Cridet) ver⸗ 
witren. _’-board, arch. die Barge od. 
Trerdenwange. 
stching, 1. die Einkerbung, Berläm: 
mug, er Ramm; 2. der Stufenbau od. 
Zerzyrerbau {bet Eiſenbahnen). ~-adze, 
der gerade Dadhjel mit Hammer. ~-tool, 
ez Simmbobel. 
nötch’-weed, bot. bie Melde (utriplex). 
nötch’y, a. ichartig. 
note, 1. a) das Seiden; ~ of alarm, das 
Lermitenal ; b} das (Merk⸗)Zeichen [NB.], 
Senn yviden, Mertinal, Schriftzeichen; ~ of 
aimiration, das Ausrufungszeichen i!); 
~ of interrogation, das Fragezeichen [?]; 
e dad Ablürzungszeichen, die Abbreviatur; 
2. + bad Brandmal, der Schandiled; die 
dan, Shmadh; 3. a) + dad Chren- 
mtn: b, das Anichen, der Ruf; die 
deatuna, Wichtigkeit; a man of great | 
~ cn Mann von großem Anjehen; 4. 
a xe Rote, kurze Anmertung, Crläute: | 
“arc: ‘marginal .) die Randgloſſe; b) | 
x. whool-bovs’) 28, pl. die (Schulz) | 
ver; c die Notiz; to make a ~ of 
at, em. aufzeichnen od. notieren; to make 
ue of cs, eine Rede teilmeile ablejen; 
‘© compare 1od. confer) .s (together), 
Seren anstaufden, Erfahrungen, Beob⸗ 
euren od. Thatiaden beiprechen, ſich 
sernn beraten: 0. a) die Kenntnis 
“aime, Bechtung: to take ~ of, adt 
com am, Notiz nehmen von, bemerten, 
Medien: ob: + die Stunde, Nachridt, 
acrima: 6. a) das (Hand: ) Billet, Brief- 


cär, céll, chair, cha’os, chaise; give, giant; ring, sIn’gülar, link; sö, wise; 
she, ptn’sign [pén’shgn], vY’sion (vY’zhyn]; think, this; Ex’ile, exist’; yéay’lv;na’t° ure. 


den, die Note; b) die offizielle (diploma- 
tiihe) Note; c) com. die Note, Nota, 
Rednung, der (Rechnungd= Auszug; der 
Zettel, das Papier, der (Schuld=)Schein ; 
~ of the course of exchange, der Geld: 
furdsettel; _ of hand (od. promissory ~), 
der Hand(ihuld)ichein, Eolamedjiel, trodene 
RMechfel; as per ~, laut Nota; 7. a) mus. 
die Note, bas Tonjzeidjen; blank _, die 
halbe Takt- oder Zweiviertelnote; b) der 
harmonijde Ton, melodiihe Gefang (der 
Bögel); to make a .~ tell, einen Ton 
gut treffen u. bervorbringen; c) der Ton, 
die Art, (Rede=)Weije; he changed his 
~, et fing an aus einem anderen Tone 
gu fprehen. to ., t. 1. + bezeichnen; 
brandmarten; 2. a) (down) aufzeichnen, 
verzeihnen, bemerfen, (Preife) notieren ; 
b) buchen, (Boften in die Handlungsbider) 
eintragen; 3. bezeichnen, anzeigen; an⸗ 
geben; 4. auf etw. merfen, beaten, be= 
merfen, beobadhten; 5. mus. in Noten 
fepen. _’-book, dad Notizbuch, die Notiz: 
tafel; com. die Sladde; das Manual; 
bad Wechſelſtontro; das Notenheft. ~'- 
case, die Banknotentaiche. 
nö'ted, p.a. (tmohl) befannt, berühmt, be- 
riidjtigt (for, wegen, durch). * rly, adv. 
nenau. „nEss, die Belanntheit, Berühmt- 
heit. 
note’-for’ger, der Banfnotenfäljcher. 
note’less, a. unbemertt, unangefehen. 
nöte’let, das Briefdjen. 
nöte’|-pa’per, da8 (dide) Briefpapier. _- 
press, 1. die Bantnotenpreffe; 2. (-- 
pres’ser) der Briefbeſchwerer. 
no'tey, 1. der Beobadter; 2. der Aus- 
leger, Kommentator. 
nöte’wörthy, a. bemerfendiwert, merk⸗ 
würdig. 
nöt|-fea’ring, * a. furdtlos. 
ber Kloptopf, Dummtopf. 
nöth’ing, I. s. 1. nidht3; das Nidts; ~ 
else, od. ~ additional, nidts wetter; ~ 
but, nichts al8; worse than _, ſchlimmer 
a3 gar nidts; to do ., nichts thun; I 
have ~ to do with it, id habe damit 
nichts zu thun od. zu idjaffen; ~ of the 
kind, nidts derartiges; ~ to signify, 
nicht? von Bedeutung; for —, für nichts, 
umjonit; good for ., nidts wert; a 
good-for-., ein ZTaugenidts; I thank 
you for .! das dant euch der Teufel! to 
make w~ of s.t., (ſich) aus etw. nichts 
machen, et. qering achten; I can make 
~ of him, id tann aus ihm nicht klug 
werden; to think w~ of s.t., fid) aus etiv. 
nichts machen, etw. für nichts halten; 
there is ~ in it, fam. ed ift nichts daz 
hinter, nichts daran, es ijt nicht viel wert; 
that is ~ to what I have heard, a8 
ijt nichts im Bergleid) mit dem, was ich 
gehört habe; that’s ~ to me, das geht 
mid) nidts an, das kümmert mid) nicht; 
he is ~ to me, er ift mir gleichgültig, 
ih habe feine Beziehungen zu ihm; — 
comes amiss, alles fommt mir) gelegen: 
to come to ., zu ttichte werden, zu Wafer 
werden, miplingen; of ~ comes ~ (od. 
~ can come of .), aus nicht8 wird nichts; 


~ ’-head, 


(there is) ~ like travelling, nichts geht | 
iiber (da8) Reiſen; — venture, ~ have, | 
prv. wer nicht wagt, der nicht gewinnt; | 
2. (pl. xs) a) die Nichtinfeit, day Unbes | 
deutende; a mere ., cine reine Lumpe- 
rei; b) die michtige, umbedentende Perjon | 
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notional 


od. Gade. II. adv. auf feine Weile, 
keineswegs, durchaus nicht. 
nöthingä’'rjan, der Nihiliſt, od. an nichts 
Glaubende; Freigeift. 
noth’jngnéss, 1. das Nidtsfein, Nichts; 
2. a) die Nidtigteit, Unbedeutendheit ; 
b) die unbedeutende Perſon od. Cade. 
nöttice, 1. a) die Beobadtung, Bemer⸗ 
fung; b) die Kenntnis, Kunde; to take _, 
(don) auf die Dinge achten (v. gang klei⸗ 
nen Kindern); Stenntnis (od. Notiz) nehmen 
(of s.t., von etw.); of s.0., j. beadten, 
jm. Beachtung jchenten; j. grüßen; I took 
no ~ of him, id that, ala fähe id) ihn 
nidjt; take ~ (od. this is to give ., 
~ is hereby given), law, fund und zu 
wiffen (fet hiermit, in Dofumenten); c) 
die Beachtung (from, jeitend); worthy of 
~, der Beadtung wert; to deserve ., 
Beadtung verdienen; to bring into ., 
die allgemeine Aufmerkſamleit richten auf, 
befannt machen; to bring o.s. into favour- 
able ., ſich vorteilhaft einführen od. bes 
fannt maden ; to introduce o.8. to ., 
fid) befannt maden; to avoid ., um Auf: 
jehen zu vermeiden; 2. a) die Nachricht, 
Anzeige, Meldung, Notiz; to have 4, 
Nachricht befommen; to give ~, benad)- 
ridjtigen (of, von), Bericht erftatten, avi⸗ 
fieren; ankündigen; b) der fchriftliche Bes 
tidt, die Beridterftattung; c) die Anz 
fündigung, Belanntmadhung; to give ~ 
for a motion, (im Parlament) einen Ans 
trag anmelden; to serve ~ to 8.0., law, 
j. vorladen; jm. eine Borladung zuftellen ; 
3. bas Leihen; upon ~ given, auf ein 
gegebenes Zeichen; 4. a) die Kündigung; 
to give ~ (to quit), (auf)fiindigen; b) die 
(short, long, furze, lange) Kündigungds 
frift; at a minute’s (od. at a moment’s) 
>, augenblidlid); at an hour’s ., binnen 
einer Etunde. to ., t. 1. bemerten, 
wahrnehnen, jehen; 2. a) auf etw. mers 
fen, adten, adt geben, etw. beadten; 
b) von jm. Notiz nehmen, j. mit Aufmerts 
famteit behandeln; 3. bemerflid) madden; 
bemerfen, erwähnen. 
nv'tjce able, a. („ably, adv.) wahr⸗ 
nehinbar; bemertenöwert. 
nO tice-board, das Anzeigebrett; die (Wars 
nungs=)Iaiel. 
nötjcer, der VBemertende, Wahrnehmer. 
notifjca’tion, die Kundgebung, Belannts 
machung; Meldung, Anzeige, der Bericht. 
to notify, t. tund thun, melden, anzeis 
gen, berichten; to _ ».t. to 8.0. (feltener 
to ~ 5.0. of s.t.), j. mit einer Thatfade 
befannt machen, jm. etiv. mitteilen. 
nötion, 1. a) der Begriff, die Borftels 
lung, Sdee; I had a ~ that..., id) dachte 
(od. glaubte), dab ..; he has not the 
slightest _ of it, er hatte nicht die ges 
ringite Idee (od. feine Ahnung) davon; to 
form a true ~ of s.t., fic) einen richtigen 
Begriff von etw. machen; under that _, 
unter dem Geſichtopunkte: b) die Meinung 
(d. etiv.); just my _, ganz meine Meis 
nung; c) fam. das Vorhaben; Verlangen; 
die Neigung; to have a _ for, Luit haben 
au; airy 2s, pl. Cintalle, Lurtidloier; 
2. F dad Faſſungoövermögen, der Sinn, 
Berjtand, Geiſt: 3. .s, pl. Am. a) Rimdes 
reien; b) die Kleinigkeiten, der Tand, die 
Kramware; ¢) «me auortierte Zchifise 
ladung. store, Am. der Rramladen. 
„al, u. 1. vegrinlich: „ul word, das 
31* 


fate, ft, fare, für, bis’tard, fAll; méte, met, hörd, redete mer; &, G=E; BE, C=F; w, e=e; 


notionally 





Begriffswort; 2. (nur) in der Einbildung 
beftehend, eingebildet; 3. idealijtiich, ſich 
bloßen Einbildungen hingebend. „ally, 
adv. bearifflid, dem Begrifie nad. Ist, 
der Phantajt. 

nötorYety, (public _) die öffentliche ob. 
allgemeine Belanntheit, Cffentundigfeit. 
noto’rjous [aud ts’), a. (ly. adv.) 
notoriid, allgemein bekannt, offenfundig; 
beritdtiqt; rudlos. ntss, die Cifen- 
hindigteit; Beriichtigtheit. 
not out’, nicht ab (d. h. nicht aus dem 
Spiel, tm Griden. 
nöt’-pa’ted, a. tlogtdyfig, dummtöpfig. 
nott. a. geichoren, (abigeftupt. 

NOt’ tingiim, ef. 

NOtts., Abt. jiir Nottinghamshire. 

NO tus, Lat. der Ziidwind. 
nötwithstän’ding, pres.p. indem 
(etm.ı nicht entgegenfteht (trop); (he is 
rich) his great loss ., indem jein qroz 
fier Verluſt nicht zu rechnen ij. Il. adv. 
trogdem (he is rich .). III prp. un 
as, trog (he is rich ~ his loss). 

IV ( that) obgleid. 

nought 'nät], I. s. 1. nichts; das Nichts; 
pal. naught; to call 8.0. to _, j. ſchmähen, 
herunter maden; to come to ., zu nidjte 
werden; mifgliiden; to set at _, für 
nichts achten, in den Wind jchlagen, ver— 
achten; jm. Trog bieten; 2. (gew. naught) 
die Null. TT. adv. nicht. 

noun, gram. das Nomen, Nennivort; 
substantive) da8 Hauptwort; common 
~, das Appellativum, der Gattungsname ; 
proper 2, der Eigenname. 

to noür’jsh, t. 1. a) nähren; 
nähren, erhalten; (to ~ up) aufziehen; 


b) er: 


c) pfleqen; heqen; 2. unterhalten; 3. auf⸗ 
munten, ermutigen, erregen. „able, a. 
ernahrbar; + nahrhaft. rep. der Näh— 
rer, Emährer; dad Nahrungsmittel. .- 
Ing. p.a. („Ingly, adv.) nährend, nahr: 
haft. „Inymdss, die Nahrbaftigteit. ~- 
ment, dic (auch geiitiges Nahrung. 
nous, (qried.) hum. der Berjrand, die 
(ripe. ./-box, hum. der Beritandstaiten. 
7 to noüs’le, notiz‘le (up), aufzieben. 
Növa ScO'tja ‘shjaj, Nenichottland. 
novaeulite, min. der Wepidicier. 
Nova’ tjan !shjan], der Novatianer ı Zette 
des 3. Abs. „Ism, die Lehre der Moz 
vatianer. 
No’va Zem’bla, die Inſel Nomaja 
Semlia, bekannt wegen ihrer Kälte. 
növ’el, I. a. 1. neu, erjt eingeführt: 2. 
ungewöhnlich: 3. law, zu den Novellen 
gehörig. IT. 1. meift .s, pl. law, 
die Movelten "Raditrag v. Geſeßen im 
corpus juris); 2. ber (GSerellichaits: ı 
Roman. „Gt. die (Meine) Novelle, No— 
pellette. „Ist, .-wri'ter, der Novellüt, 
Romanicreiber. ty, 1. (nöss: die 
Neuheit, neue, friihe Beſchañf̃enheit: 2. 
die Nenigkeit: IAtjes, pl. com, Novitüten 
incue Ztotte, Modeartifel, neu erichienene 
Witcher: latest 2, die neneite Diode. 
Novenr ber, der Monat) November. 
no’venary [and now's, I. a. ıdie abl: 
nenn betr. II. s. eine Sahl von nem. 
noven’njal, a. neunjübrlid. 

* no’-verb, das Nichtwort. 
novéy’eal, a. ftiefmütterlich. 
nov ‘jee, 1. der Neuling, Anfänger: Lehr 
ling: 2. bibl. der Neubefebrte; 3. da 
Noviz, die Kovize (im Nlojter. 


| 
> 
(x 
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to ni’bilate. 


‘nu'cula, 


fine, fin, machine’, bird, inIim ical; 


növjl’O’nay, a. den Neumond betr. 
novYtjate (shi), növ’jeeship, 1. die 
Lehrilings 3cit ; 2. das Noviziat, die Probe= 
zeit im Rlojter. 

nov ‘ty, die Neuheit. 
i no vum (cig. norem quingue), ein 
Wiirfelipiel, deſſen Hauptmwärfe Yu.5 waren. 
nö’ vus hö’mo, Lat. (pl. no’vi heim’ inẽs) 
der Emporkömmling, der zuerſt aus ſeiner 
Familie hohe Ehrenſtellen erlangt hat. 
now, I. adv. 1. nun, jegt, eben jekt; 
~ or never, jetzt oder nic; even ~, Od. 
but 2, (but) just ., gerade jept, ſo⸗ 
eben, jeßt eben; noch eben, foeben (erit) 
nod); ~ at length, jet endlih; _ that, 
jeßt da, od. jet mo; before ~ od. ere 
>, chedem, fchon (früher); bereits; längft; 
until. ., bis jegt; not _, jept nicht; 
niht mehr; T _ and 2, immer Wieder; 
~ and then, jeßt und einft; dann und 
wann, zuweilen: every ~ and then, jeden 
Augenblid; 2. bald; nun; = ... ~, bald 
„bald; „ then, well ., nun denn, min 
alio; auf! vorwärts! ~ for it! fam. nun 
denn! jeßt geht’S loS; _ for them, nun 
mögen fie fommen; „ >! Achtung! how 
~? was giebt’8? was foll das heifen? 
know ye, (in Dofumenten) hiermit {ei 
fund und zu wiſſen. II. c. 1. (. that) 
~ you are here, nun du einmal da bift; 
2. nun aber (im zweiten Gliede eines 
Schluſſes, ivanz. or). III. ftatt eines a. 
jeßig, gegemwärtig (the ~ Duke of Wel- 
lington). IV. s. 1. das Sept, die Gegen= 
wart; 2. dad Nu, der Nugenblid. 
now ’adäys, a. heutzutage. 
nö wäayıs), a. fam. feinesivegs. 
+ noeed, a. in einen Knoten verfchlungen. 
now’el, der Kern (einer Gußform'. 
no’where [hwir], adv. nirgends; to be 
>, fam. nichts gelten od. nicht ziehen; 
sl. völlig im Irrtum fein. 
no’whlther, adv. nirgendwohin. 
nO’wise, adv. auf feine Weile, keineswegs. 
+ nöwle:n, i. nole. 
noxious Inök’shus), a. (lv, adv.) 
ſchädlich, nachteilig; verderblid. .né&ss, 
die Zchädlichleit, Nachteiligkeit. 
nö van !no'yo, aud) nwö’yo_, der Periito. 
nöz’zle :nöz’/le), 1. die Schnauze, der 
Rüſſel: die Naſe; die Luftröhre; 2. bie 
Tille, Sdmepye, Schnauze (an cinem Ge⸗ 
fibe); die Röhre; 3. der Dampifaſien, 
Dampfeingang (de8 Tampfcvlinders). 
. S.. für new style. N. T., für new 
testament. 
nüba. eine Art Manna. 
niibée’ ula, Lat. (pl. 2) 1. astr. der 
Nebclfled: 2. med. das Wölkchen im Auge, 
der Hornhautfleck. 
Nwbj a, Nubien L.. 
nubüch: der Nubier. 
nübifferoüs, a. woltenbringend. 
t. bemölten, ummöllen. 
ni’ bile auch il. a. beiratofähig, mannbar. 
nubil’jty, die Seiratsiäbiateit, Mambar- 
felt. 


~ a. Ws. 





ni’ bjlose. nũ bjlotis, a. woltig, trübe. ; 


micamenta’ceous 
kleine Nüſſe qebend. 
nuelferotis, a. miifetragend. 

nuele us pl. zuses u. AT, der Kern 
eines Samens, Kometen“: tie. der Mittels 
puntt, Kernpunkt, das Weſentliche. 

nu cũle. bat. das Nůßchen. 
7 Niida‘tion, die Cniblößung. 
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‘shus , a mufartig, 


number 


note, ndt, méve, moon, ft, nur, love, work, condöle’, moist, höüse, cow, boy. 


to niid’dle, i. fam. gebüdt geben; to ~ 
along, binjdlottern. 

nüde, a. nadt, blop; law, ungültig, nicht 
bindend. 

to ntidge, t. fam. leicht (in die Rippen) 
ftoßen, anjtoßen (um einen Wink zu geben). 
~y 8. der (leichte) Ripvenftof. 

nu'djtily, die Nadtheit, Blöße; Scham; 
~jes, pl. nadte Körperteile; nadte Figuren. 

nüel, j. newel. 

nüg, vulg. das Schätzchen, Liebehen. 

+ niighe’jty, die Tändelei, das länpifche 
Weſen; die Ungereimtbeit, Nichtigkeit. 

nti gH, Lat. pl. Poſſen, Tändeleien, Lap⸗ 
palien. 

nu’gatory, a. lappiid, kindiſch, albern; 
wertlos, unwirkſam, eitel. 

nüg’get, der Klumpen, das (maffive) <tüd 
(Gold). 

nüi’sance, das Beichwerliche, Laftige, Ges 
mein} halide, Ärgernis od. Anftoß Crs 
tegende, der (geiundheitämwidrige, wider: 
wärtige) Übelftand, die Unzuträglichkeit; 
commit no ~! (Straßenanidlagn' Bers 
unreinigung biefes Ortes ift verboten; a 
public _, ein (öffentliher) Clandal; a 
regular _, ein Greuel; (0. Perionen) 
eine wahre Landplage; he is a ~, er ift 
ein Quälgeiſt. 

nüll, a. nichtig, ungültig; . and void, 
null und nichtig; to declare _ and void, 
für null und nichtig erklären. 

nül’läR, (oftind.) der natürlidye Kanal, 
Flußarm, Bergftrom. 

t nhilljbrety, das Nirgendsfein. 

nülljfjea’tion, die Aufhebung, Vernich⸗ 
tung, Nichtigkeitserflärung. 

nil’lj fier, der Nichtigleitsertlärer. to 
~f¥, t. vernichten, aufheben, ungültig 
maden. „ty, das Nicdhtdafein: die Un⸗ 
wirtjamfeit, Nichtigkeit, Ungültigkeit. „ty- 
suit, die Klage auf Ungilltigfeit der (Che, 

Nim, für Humphrey. 

nünıd, a. ſiarr, erjtarrt, empfindungdlos, 
taub (v. Gliedern); betäubt, ſumpf. to 
~, t. eritarren machen; betäuben. 

nüm’ber, 1. a) die Babl; cardinal _, 
die Kardinalzahl; ordinal ., die Crdis 
naljahl; broken _, die gcbrodjene Zahl, 
ber Brud; golden _, die goldene Sahl; 
ten in ., jehbn an Zahl; ~ one, bie 
eigene Qerjon, das Sch; to look well 
after (od. to take care of) ~ one, ge: 
hörig für ſich forgen, fid) nidts abgehen 
laſſen: . sixes, pl. sl. anliegende Loden 
Zpudloden) in Weftalt einer 6; b) die 
Kummer, da8 Zahlzeichen, die Biffer; e) 
Numbers (groß), pl. Numeri, dad 4. Bad 
Moiis; 2. die Anzahl; a ~ of times, viels 
mals; ~s, pl. Maffen, eine große Menge; 
die Überzahl; in great „3, idarenweid, 
maſſenweis; out of ., zahllos; 8. a) gram. 
der Numerus; singular _, bie 

plural ., bie Mehrzabl; b) ber Rhythe 
mus (einer Feriode); der Wohlflang, die 
Harmonic; das Veremaß; «2, pl. ak 
Pocfie; 4. phren. der Zablenfinn; 5. das 
Heit, die Lieferung (eines litterarijeben 
Werfes); a work published in .s, ein 
in Lieferungen (geittpeite) ericheinendes 
Wert. to ., I t. 1. zählen; vechnen; 
his days are „ed, feine Tage find ges 
zublt, er hat nicht lange mehr au leben; 
to . among ob. with, rechnen zu, (mit) 
unter cine Sahl rechnen, zuzählen; „ed 
with the dead, (fon) dahingeſchieben; 


tũ bũlar, l’üte, tüb, bill, rile, mür’myr; feW, crew, l’ewd; fly, n¥mph, mfrrh, vér’y; 


eär, c&ll, chair, cha’gs, chaise ; give, gi’ant; ring, sin’gülar, link; sö, wise; 
numberer she, ptn’sign [p£n’shon], vf/sion [vY’zhon]; think, this; &x’ile, ex!st’; yéay’ly; na’t> ure. nylghau 











2. numerieren. II. i. zählen, an Zabl | nunct’patilve [aud ntinkipa’tiv], .- him, id habe ein Hühnchen mit ihm zu 
xittaden. | ory, a. (Ively, orjly, adv.) feier⸗ pflücken; as sweet as a ~, ſüß wie Man⸗ 
nüm ber er. der Zähler, Zählende. „Ing, |, lid) od. öffentlich erfldrend od. erflirt, er= | delfern; wie ans dem Gi geſchält (auber 
he Feinheitsnummer id. Garn, Seide zc.). , nannt; law, mündlih gemadt; a rive | ı. rein); 2. a) die Nuß am Flintenſchloſſe; 
nom’ hepléxs, u. zahlios; unzählig. ; will, ein mündlides Zejtament. b) mech. die Nup, das Nupgewinde, Nugel= 
Nüm’ber-Nip’, Riibezabl (in der Sage). | ntin’djn'ial, a. den (altröm.) Markt od. | gewinde; die (Schrauben=)Dutter; to be 
aümdb-tirh, zo. der Zitterroche (torpédo). | Mtartttag, od. den 9. Tag betr; „al off one’s .8, verdreht od. verrüdt fein; 
nim bles. pl. das Gejcheide, die Cinges | laws, pl. die Marttordnung. to .ate, i. | 3. .s, pl. Ruptohlen; 4. sl. .s (to s.o.), 


weide eines Hiriched 2c.). auf Märkten faufen u. verlaufen, handeln. | das (jm.) Angenchme, reiner Zuder, ein 
nim)’ ness, dic Eritarrung, Betäubung. | ntindjna’tion, der Marttvertehr, auf u. | geiundenes Freffen für j., Waifer auf js. 
dll, i. numskull. Verfauf, Handel und BWandel. Pühle; to be .s upon (od. on) ».t., auf 
su mergable, a. zühlbar. ı nün’nery, das Nonnentlojter. | etw. verfeifen fein; upon s.o., in j. ver: 


numeral, I. a. eine Zahl betr.; _ cha- 
rater od. figure, das Sabljciden: — 


nün’njsh, a. (.ly, adv.) nonnenartig, | narrt fein. to . (.ted, ted), i. Niüiie 
nommenhaft. ~néss, dad nonnenartige' pflüden; to go a(-).ting, Nüſſe pflüden 


letter, der (römiiche, Zahlbuchſtabe. IT. s. | Wejen. | gehen; fam. in die Nüſſe gehen. 

tus sahlzeihen; das Zahlwort. _]y, ; nu’phar, bot. die (gelbe) Teidroje (nu- | nu’tant, a. bot. nidend, überhängenb. 
aviv. der jahl od. Anzahl (Menge) nad, | p/rer lutéum). hiita’tion, 1. das Niden; 2. astr. die 
iummengenommen. nip tial (shal), I. a. hocjzeitlich, ehelid); | Nutation (Kleine Bewegung der Erdadfe). 





bumer ary, a. ju einer gewillen Zahl | ~ bed, das Brautbett; ~ benediction, | nüt/||-brea’ker, ſ. .-hatch. _-brown, 
gehörig, in der Zahl begrifien; nicht über | die Einjegnung (od. firdlide Trauung); | a. nußbraun. „.-conls, j. nut, 3. - 
wg. to ate, t. zühlen. ~ ceremony, ~ rites, pl. die Trauung; | crack’er, 1. (a pair of .-crackers) der 
sümerä tion, das Zählen, Numerieren. | ~ knot, das Eheband, der Ehebund; ~ | Muplnader; 2. zo. der Nußhäher (nuei- 
nümerätor, 1. der gühlende; 2. math. | pair, dad Brautpaar; _ repast, der Hoch⸗ frdgu caryucatuctes). ~-gall, der Ball: 
x: „übler feines Brucds). zeitsihmaus. Il. _8, s. pl. die Hochzeit. | apfel. .-hatch, .-job’ber, zo. der Blau= 
nüumerjcal (+ nümör’jc), a. numeriih, | Nü’rembörg (+ Nwrembiipg), Nürn= | fpedjt (sitta europea). .-hook, 1. der 
ere Zahl betr.; (mit vorhergehendem | berg; ~ toys (8), pl. com. Nürnberger | Muphaten, Halenftod; 2. ay sl. der Spitz⸗ 
ame. der Zahl (u. Art der Teile) nad | Tand od. Spielwaren. bube, der mittels Hafen aus Fenſtern 
sich: J equation, die Jahlengleihung; | nürse, 1. (wet .) die Amme, Säug- itiehlt; b) + der Hajder. „key, der 
~ value, der Sablenwert. „Iy, adv. in | amie; 2. a) (dry ., aud) monthly .) | Schraubenfchlüfiel. 


cahlen: der Zahl nad. die Rinderwwarterin; b) (sick .) die Kranz | nüt/let, das Nüßchen. 
An'merö, Numero (gem. abgelürzt No., | fenmwärterin; der Nrantenwärter; 3. die | niit’meg, die Mustatnub. ged, p.a. 
sas number). Pflegemutter, Pilegerin taud fig.); 4. fam. | mit Muskatnuß gewürzt. .-gra’ter, die 


nu mer otis, a. (.olisly, adv.) 1. zahbl= | die (erjte) Pflege, Sauglingsjeit; to be at | Mustatnupreibe. ~-vil, die Mustatbutter. 
wit: 2. woblflingend, harmoniih. „ous- | ~, in der Pflege fein; to put (out) to | -~-tree, bot. der Diustatuupbaum (my- 
ness, niimerds’jty, 1. das Zahlreiche, | ~, in Pflege geben. to ., t. 1. jüugen, | rixtica officinalis). 

te grobe: Anzahl, Menge; Starve (eines | ftillen wein Kind); 2. (up) (im zarten | nüt’ll-oil, da8 Nußöl. ~-peck’er, j. .- 
Eee: 2, die Bolltönigleit, der Wohltlang. | Alter) aufziehen; (Pflanzen) ziehen: fig. | hatch. 

Numid’ja, Numidien (2.). grop3ichen; 3. a) (up) warten, pflegen | nü’trja skins, pl. amerifanijde Otter⸗ 
Namid‘jan, I. a. numidiid); . crane, | (Rranfe); b) abwarten (cine Krankheit, bei. | felle, Selle vom Conpou (myopotdmus 
me die mumibiide Jungfrau (gras virgo). | one’s cold, jeinen Sdynuptens; ci Hegen, | bonariensis). 

1. ». der Rumidier. pflegen, hätſcheln; aufrecht erhalten; jorg= | nii’trj‘ent, I. a. nährend, nahrhaft. II. ». 
sunjsmät’je, I. (cal) a. (ally, adv.) | jam unterhalten (ein ‚seuers; zu Hate hal: | das Nahrhafte, die nährende Zubftanz. 
sersmatiihb, Münzen betr. II. .8, s. | ten; 4. (wie einen Sängling) bin u. her | „mönt, die Nahrımg. 


pi. Ne Rumismatit, Münzkunde. wiegen, mfajjen, in die Arme nehmen, | nütrjmönftal, a. (.|y, adv.) nahrhait, 
aumis’matist, der Numismatiker, Mün- | an fid) fdmiegen; jtreidheln; to . one’s | nabrend. 
“eitcrmer, leg (od. knee), ein Bein uber dad andere | nütrY';tion, die Ernährung. „tious 


nümismat Öög’raphy, die Müngbeichrei= | ichlagen u. co ſtreicheln. „’-child, das |, ishys:, a. (.tiously, adv. , nwtrjtive, 
wre Gloßy. die Münztunde. .- | Plegetind. * .’-like, a. einer jorgiamen | a. (nütrjtively, adv.) nahrhait. 
Wogist, der Mungtundige, „olö&’jeal, | Pflegerin gleid. ’-maid, das Kinder ; niit’-screw, mech. die Nußſchraube. 
a „olög’jeally, adv.) die Deünztunde | mädchen. ~'-pond, der Brutteih (für | ntit’shell, die Nupidale; to lie (od. be) 








kr. junge Fiſchen. in a 2, furz zujammengedrängt jein, fid 
sümm ary. „ülar (lary), a. Mine | nüip’sey, der Pileger. fur, zuſammenfaſſen od. einfach abthun 
vr ob. Geld betr.; münzenähnlich, geld | nür’sery, 1. die Pflege; _ of silk worms, | lafien; you can put the whole thing 
rad. die Seidenwürmerzucht; 2. die Kinderftube; , in a ., es läßt fih mit drei Worten jagen. 
Namp 8), für Humphrey. 3. („-gar’den, .-ground) die Pflanzs | nit’ tep, der Einſammler von Nüſſen. 
BQmps, fam. nüm’sküll, der Dumme | idle (and fie.); 2 of trees, die Baume | „ting-time, die Nußzeit. 

=, Gintaltépiniel. ſchule; Schomung. -gov’erness, die Ere | nüt’-tree, der Nupbaum; Haſel⸗)Nuß⸗ 


Bom'skiilled, a. dummlöpfig, einfältig. | zieherin Meiner Kinder, Bonne. .-maid, | ftraud. 
Bin, 1. die Nonne; 2. zo. die Blauz | das Nindermädcen, die Kindermwärterin. | nit’ ty, a. 1. nugartig; 2. voll von Nüjjen; 





Mt: :yarus caruläus); die Nonmen= | .-yar’dener, .-man, der Baumgärtner. | 3. sl. verieffen (auf j.); lied u. ſüß (für j.). 
‚abe, Schleiertaube (columba cucullä- | .-rhyme, das Rinderlied, Wiegenlied. .- | nüt’-wee’vil, zo. der Nußbohrer (bula- 
bt: white ., die weiße Nonne, der | tale, dag Kindermärchen. | minus). ~-wood, day Nußbaumholz. 
Memteuder (mergus ulbellus).  .’- | nür’sing -chair, der Warteſtuhl, Shan: | nüx von‘ jea, Lat. bot. die Brechnuß. 
imy, mar. Sie Spindelboje. feljmbl. .-pond, der Streckteich. to nüz’zle, i. fic «mit der Naicı eins 
aüpehion, i. luncheon. i nürs’ling. das Fflegefind, der Pflegling; | wühlen; in der Erde wiihlen, ichnüffeln; 
"aöncjatüre ‘shj: aud) tur), die: der Liebling. ih (an)ſchmiegen. 

Terceter. Inür’t’ure, die Nahrung, Noit: fie. die | nüz’zur, tind.) dads Weichent (an Vor⸗ 


aöncjo hin (pl. cs), 1. + der Bote; | Erziehung; aute Zitte. to ., t. nähren, | geſetzte). 
x cc: Nuncius, päpitliche Gejandte. ernähren; erzieben; (up) aufjichen; to . | N. W., für north-west. 
* nön’ele, Cnfelchen;, Gevatter (Anrede | a belief can ideas, einen Glauben (eine | nF¥e’tal Ops, med. der nur im Dunteln qut 


er Sotrarren an Borneießte). ı Boritellung) heger. Zehende, Tagblinde. „OPpy, die Nacht- 
"to nün’cüpate, t. ſeierlich od. dtient= ‘ nu’sanece, ſ. nuisance. ſichtigleit, Tanblindheit. 
“2 eflaren. Init, 1. die Nuß, bei. (small .) die Gajel- nye, sp. der glug, die Nette, das Gehed 


aGacupa’tion, 1. + die Erflärung od. ' nuß: a blind ., eine taube Nup; to | 1 afanen). _ 
erentung; 2. law, die Erllärung des , crack 2s, Nüſſe auffnaden; (idwierige) | ntl’ gik\Au, zo. die weihjüßige Antilope 
er Willens, Beltimmung des Erben. | Ratiel lofen; I have a. to crack with | (antilope picta). 
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fäte, fit, fire, fay, bis’tard, fAll; mete, met, herd, redée’ mer; &, B= 6; ¥, B=; w, e=e; 


nymph 


ny mph, 1. die Stomptie; * dus Maͤdchen; 
. die junge Schöne; 3. |. nympha. 
af ph]la, Lat. (pl. „a zo. die Puppe. 
al, ~jcal, nymphé’an, a. Nym⸗ 
phen betr. 
nymph#’a, bot. bie Wafierlilie. 
nYmph'’!like, .ly, a. nymphenhaft; mäd⸗ 
chenhaft. 
ny¥m’phol&épsy, die Nympholepſie, (durch 
Erblicken v. Nymphen herbeigeführte) an 
Wahnſinn grenzende Begeiſterung. 
nyYmphomä’nja, nym phomany. med. 
die Nymphomanie, Mutterwut; Manns⸗ 
tollheit. 
nys SQ, bot. ber Tupelobaum. 
nystig’ mus, med. das (franfhafte) Niden 
od. Zuden der Augentlider. 


O. 


O (pl. ö’s, + Ges), 1. das ©; 2. a) das 
Rind, ber freisrunde Gegenftand; b) die 
Null; 3. O., Abt. für Ohio; Oliver; 
old; chem. oxygen. 

0 161, I. int. (ſiets groß gejchrieben) D 
ah! . dear! ~ heavens! _ 
Himmel! ad Gott! ad wehel ~ me! 
wehe mir! ad) id) Ungliidlider! ~ my 
(goodness, fiir God), fam. o du meine 
@iite! ~ strange! ~ rare! . wonderful! 
o Wunder! * _ for a horse with wings, 
D, (batt? id body) ein geflügelt Rob! ~ 
Ruh oyez. IT. 3. dad Ol Ah! Wehe! 

1. für of, on; 2. (zu Anfang irifcher 
Ramen) Sohn bes (O’Connel [okön’el), 
Sohn des Connel); the Os [Oz], hum. 
die ren. 

Oaf, 1. der Wechſelbalg; 2. der Tropf, 
_Einfaltäpinfel 

da’ fish, a. dumm, einfältig. 
Dummheit, Einfältigfeit. 

Oak, 1. die Eiche, der Eihbaum; British 
~, die gemeine Eommercide (quercus 
robur); heart of _, {. heart, 1, a u. 
5, a; an ~ is not felled at one chop 
(od. "with one blow), prv. auf einen 
Etreid) fällt feine Eich’; 2. a) das Ciden= 
holz; b) * das Eichenlaub; 3. sl. die 
äußere Ihür der Wohnungen in einem 
Colleg der Univerſität; vgl. to sport. 
~'-ap’ple, ~'-(leaf) gall, der Gallapfel. 
~’-bark, die Gidenrinde. * .’-clea’ving, 
p.a. eidjenfpaltend. 

Oa’ken, a. cichen, von Cichenholz; and 
Eichenlaub. .-pin, eine Art harter Apfel. 
Oak’ |-ev’ergreen, die immergrüne Eiche, 
Eteineihe (quercus iler). .-floo’ring, 
1. das Täfelholz; 2. die Täfelung, das 
Parfett. „-grai’ning, ber Eichenholz nach⸗ 
abmende Anjtrid) (v. Thiiren u. ſ. w.). =- 
grove, der Eichenhain, dad Eichenwäldchen. 
dak’ling, die junge Eiche. 

dak’.-pa’per, die Eichenholz Tapete. _- 
plank, die Eichendiele. _-xpan’gles, pl. 
die Beihädigung an den Wichenblättern 
infolge von Snielteniraß. .-tim’ber, das 
Eichenholz. .-tree, der Eichbaum. 


~héss, die 


— — — — — — — — — — — 


da’kum. 1. pas Werg (bef. v. anfgedrehtem | 


Tanwert zum Kalfatern), Kalfatwerg; 
white ., ungeteertes Werg; black ., 
qeteertes Werg; to pick ~, Werg zupfen 
iin Arbeit&hdufern); fig. tm Zuchthauſe 
fipen; 2. fig. roteö Saar. ~-head, ber 
Auchetopf, Rottopf. 


fine, fin, machine’, bird, jn!m’jcal; 


Oak’ j-wood, yellow .-wood, das Quer⸗ 
citronholz (v. quercus tinctoria). 
Oa’ky, a. hart wie Eichenholz, eidenfeft. 
dar (Gud) Sy], das Ruder; mar. der Riem; 
techn. das SRihricheit; die Malztrüde 
(Brauerei); .s, pl. die Ruderer; having 
two rows of _s, zweiruderig; to boat 
the ~8, die Ruder einziehen, aufhören zu 
tudern; to pull an _, cin Ruder füh- 
Ten; to ply the (od. one’s) ~s, au’ allen 
Kräften tudern; to ship the xs, bie 
Riemen Mar machen; to unship the ~ 
die Riemen aus den Dullen nehmen; te 
lie (od. to rest) on one’s „s, die Ruder 
aus dem Waſſer heben; fig. raften, uns 
thatig fein; to put in one’s ., fig. thätig 
eingreifen; (to shove in an .) ih une 
berufen einmengen. to ., i. u. t. rubern. 
„ed, a. mit Rudern verfehen. 
dar[aud ör]||-foot’ed, a. zo. mit Ruder⸗ 
füßen verjehen. „-handle, der Rudergriff. 
Oars ||man [aud örz] (pl. ~meEn), ber 
_Ruderer, Ruderknecht. 
da’ry [and 5), a. ruderförmig; als Ruder 
dienend. 

Oasis (pl. ~€3) [anc ga’sis, pl. oa’séz), 
die Cafe. 

Oast, die Hopfendarre, Malzdarre. 

Oat, 1. gew. .s, pl. der Hafer; wild 
8, ber milde Hafer, wlughafer (avena 
Jatda); to sow one’s wild x8, fid bie 
Horner ablaufen, fich austoben; to feel 
one’s „s, Am. fic fühlen ; wichtig thun ; 
2. a) fam. das Förnchen, Atom; b) * 
bie Hirtenpfeife (aus Haferrohr). ~ ' bread, 
das Haferbrot. _’-cake, ber hafertuchen. 
daten [aud sen), a. Safer betr., aud 
Hafer gemadit; ~ straw, dad Haferſtroh; 
* _ straws, pl. bie SHirtenpfeife. 

Oat’ |!-field, da8 Haferfeld. _-grass, bot. 
verichiebene Arten Hafer (arena). 
ground, das Haferfeld. 

Oath [Sth]; pl. Daths [öthz], 1. ber Cid; 
Eidſchwur; Schwur; ~ of fealty, ber 
Lehnseib; ~ of office, der Dienfteid; ~ of 
supremacy, die eidlide Anerfennung ber 
tirchliden Oberhoheit ded Königs; by 4, 
with an ., upon an ., burd) Eidſchwur, 
eiblid); to be on (aud upon) od. under 
(auch under an od. under one’s) _, fi 
eidlich verpflichtet Haben (die Wahrheit zu 
fagen); to examine a witness on ., einen 
Beugen eidlid vernehmen; upon my ~! 
meiner Treue! fo wahr id) [ebe; to ad- 
minister an ~ to 8.0. (ob. to put s.o. 
to his ~), j. ſchwören laffen, jm. einen 
(od. den) Eid abnehmen; to bind s.o. by 
~, j. südlich verpflichten; to break an ., 
einen Eid breden; to deny by _, ab» 
ſchwören; to give (ob. to tender) 8.0. 
the ~, jm. den Gid zuidieben; to take 
an ~ of 8.0., j. ſchwören laflen; to take 
one’s _, einen Eid leiften, ſchwören; to 
take one’s ~ of (od. upon, od. to make 
~ to) s.t., etw. beichmören, cidlid) er= 
härten; 2. ber Fluch; to rap out cs, 
Flüche ausftoßen, donnerwettern. 

* da’thable, a. eidesfähig. 
Oath’-brea’king, der Eidbruch. 
oat’ -meal, 1. das Hafermehl; 2. bot. 
die Fennichhirſe (panteum). ~-meal 
cakes, „-meal bannocks, pl. Haferkuchen. 
OB.. für O’bitt, Lat. (ftarb). 
Obadiah. [5], Cbadia (bMM.). 

+ to obäm’bülläte, i. herumgehen, Tufts 
wandeln. 


u” 
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note, ndt, nite, nöt, möve, moon, fOOt, nör, löve, work, condole’, moist, house, cow, boy, —7[—LLnNn moon, foot, nör, love, work, condöle’, moist, house, cow, hay. 


object 


+ obämbülation, das Herumgehen, Lujt- 
wandeln. 

Bbbligh’ts, Ital. ſ. obligato. 

| obeön’je(al), a. bot. umgelehrt fegelförmig. 
obcör’date, a. bot. umgefehrt herzförmig. 
+ obdüc’tion, die Überziehung, Bededung. 
öb’dürgey, die Verhirtung (im Bolen), 
Berftodung. 

Sb'diirate, a. (~ly, adv.) 1. verhärtet, 
verftodt, unbußiertig; 2. ¢ rauh (ichwer 
außzufprechen). to ., t. verhärten, vers 
itoden. ~néss, die Berftodtheit. 

+ öbdürä’tion, die Berftodung. 
obdtred’, pe verhärtet, veritodt. 
öbeah (Obj), das Obi, eine Art Fetiſch 
od. Zauber (O’byism, da8 Bauberweien) 
unter Negern. 

ob®’ dilience, ber Geforjam (to, agen); 
vgl. implicit, passive. went, a (~ 
ently, adv.) gehoriam. + obédjén’tigl 
[shal], a. folgjam. 

obei’ siiance [ei = 4], bie Berdeugung; 
to make (one’s) ~ance to, ſich verneigen 
vor. ~gnt, a. gehoriamleiftend, will: 


dbrig. 
öb’ellisk, 1. der Obeli8l (hohe vdierfeitige 
Spipfiule); 2. typ. dad Kreuz [}] ald Ans 
mertungszeichen. to Ize, t. (mit einem 


Obelus) als verbächtig bezeichnen. 

öbells’cal, a. obelißtenförmig. 

Sb'eliitis (pl. ~1), ber liegende Epieh 

[— od. —] al8 Seichen für verbadtige 

Stellen in Säriftitellern. 

+ to obö’qujtäte, i. herumreiten. 

T obqujta tion, ba8 Herumteiten. 

Ob’erön [db’], Oberon (Eifentönig). 

+ öberrättion, da8 Herumirren. 

obese’, a. fettleibig, feift. mess, ob. 

obös’ ity, bie Fettleibigteit ; Fettfucht. 
to obey’ [oba’], t. (jm. od. einer Sache) 
gehorchen; nachgeben; Folge ob. Gehorſam 
leiften ; fih unterwerfen; to ~ a call, 
einer Aufforderung Folge leiften; to ~ 
rules, fi) Regeln fügen; to ~ the helm, 
fid) gut fteuern laſſen; I will be ed, 
id) verlange Gehorjam. „er, ber Ges 
horchenbe. 

to obfüs’cate, t. verbunteln, ummebeln; 
perivirren. ~d [&d], p.a. hum. benebelt, 
betrunfen. + ~, a. umbdiiftert. 

Sbfusca’tion, die Berduntelung; Bers 
wirrung. 

0 bj, ſ. obeah. 

õ bjt [aud Sb’jt], ber Seimgang, da8 Abs 
(eben; die Xotenfeier; cath. ba8 Totens 
amt, Geelenamt; vgl. post obit. 

ö ‘biter die’ tom, Lat. beiläufig gefagt. 

obit ũ ary, 1. (al) a. das Ableben js. 
betr.; wary notice, der Netrolog, od. 
(turze) Nachruf für einen Mrglid Bere 
ftorbenen: „arjly, adv. nad Art eines 
Totenberichtö. II. r. 1. dad Totenregtiter: 
2. der Nachruf, Nefrolog. 

to ebjéct’, I. t. 1. a) entgegenwerfen, 
sftellen, halten; b) eintwerfen, einwenden 
(to, against, gegen), (jm. etw.) vorwerfen, 
vorrüden; I do not ~ to it, ih babe 
niht3 dagegen; I ~ to him, er gefällt 
mir nidjt. II. i. Einwände maden (to, 
+ against, gegen); if you don’t _, wenn 
Sie nichts dagegen haben. 

db’ject, s. 1. a) der Gegenftand, das Ding, 
Chjett; bie Cade; Perfor; on this (ob. 
that) ., hierüber, darüber; b) fam. ber 
Gegenftand v. Bedentung, das Objekt (to, 
für); it is an _, e8 ift von Bedentung: 


tü’bülar, l’üte, tüb, bill, rile, mür'mur; few, crew, l’ewd; fly, n¥mph, myrrh, vor’y; 
cay, c&ll, chair, cha’os, chaise; give, &i’ant; ring, sin’gülar, link; 80, wise; 
shé, ptn’sion [pén’shon], vY’sion [v!’zhon); think, this ; Ex’ile, exist’; yéar’ly;na’t* ure. 


objectable observance 











Beuey cis) no 2, Geld ijt Mebeniade, 


wel: iprelt feine Rolle; c) * der Anblid; | 
2. «ram. 508 Chjelt; der regierte Kaſus; 
3. as Ziel, der 3weck; to attain one’s | 


=. jenen med erreichen. 

+ objec'table, a. einmwendbar. 

öbjeet -end, das dem Gegenftande zuge⸗ 
dendere Ende (eines Fernglajes). ~-glass, 
x; Chielriv, Chjeltivglas. 

gbjée’tion, der Einwurf, Einwand, die 
Crmendung, Gegenrede; der Einſpruch; 
tc Sorwurj, die Beihuldigung; to make 
tt. raise, start, urge) ~s, Einwendungen 
mıhen, Einiprud) erheben; I have an ~ 
to it, ih habe etiw. dagegen; there is no 
„to it, eS ift nichts dagegen zu fagen. 
able, a. zu Einwendungen ob. zum 
Videripruch herausfordernd; dem Vor⸗ 
ratte ausgelegt; verwerjlich, tadelhaft. 


gbjée’tive, I. a. 1. phil. objettiv, gegenz 


foatlig; 2. gram. objeltiviih, als Chjeft 
dienend; ~ case, der Accujativ. IT. s. 
li. . case; 2. f. object-zlass. .néss, 
öbjectIv’jty, phil. die Chjektivität, 
Wigenttandlichleit. 

öhjectlöss, a. gegenftandslo3, zweckos. 

öb'jeet-les’sons, pl. der Anjdjauungs- 
urterricht. 

objöc'tor, j. der Einwürfe macht, der 
ecertedner, Widerſprecher. 

öbjüra tion, die Beſchwörung, Verpflich⸗ 
zug duch einen Eid. 

to objür'gate, t. jtark tadeln, jchelten, 
ist Rede ftellen. 

öbjurgätion, der jtarte Verweis, Tadel; 
Ne Schelten. 

objürgatory, a. einen Verweis enthal= 
nd, verweiſend, fcheltend. 

gblate’, a. 1. math. an den Bolen ab: 
yolattet; _ spheroid, das abgefladıte 
cpharoib; 2. cath. (dem Gotteddienjt) ges 
möme. „Mess, die Abplattung. 

gdla'tion, die Darbringung; das Cpfer; 
he Gabe. 

* to obla’trate, i. wider j. belfern, bellen, 
bꝛurten. 

+ Shlatra’tion, das Anbeliern, Bellen, 
Sruzren. 

+ to obl&éc’tate, t. ergögen. 
öbleetä'tion, die Ergögung. 

+ to öblligate, t. für to oblige. 
Obligation, 1. die Verpflichtung (aud) zu 
Tart, Piuchtobliegenheit, Verbindlichkeit; 
% be under an ~ to 8.0., jm. verbun⸗ 
Nr ob. verpflichtet jein; to confer an 
„on 2o., iſich/ j. verpflichten; a feeling 
of ., das Gefühl, daß man jm. verpflich- 
2 tt; T owe him many ws, id bin 
m viel Sant ſchuldig; 2. der Schuld⸗ 
‘sem, Ne Zchuldverichreibung, Cbligation. 
bblig®'td, mus. obligato, die Haupt: 
Anne ipielend. 

öbligätor jnéss, die verbindliche Kraft. 
Fand atorj!, a. (.jly, adv.) ver- 
“dtd, nötigend, (ver'bindend: to be 
Som [F w) 8.0., j. binden, verpflichten; 
rbill, der Schuldichein, die Schuldver= 
'Greitung. 

to oblige’, t. 1. verbinden, verpflichten, 
dertirdlich machen: 2. nötigen, veranlaijen, 
imran: to be .d, müſſen; 3. verpflich- 
i, geiellig ſein (with, mit od. durdi, 
ren (wiallen ermeijen ; to be .d to s.o. 
‘Or &t., jm. etm. gu verbanten haben: 
‘Very much ad, ſehr verbunden; I 
theald feel much „d to you, ich wiirde 


Ihmen jehr verbunden jein; . me so far, 
haben Cie dod) die Güte; anything to 
~ you, id werde Ihnen gern mit allen 
dienen; id) bin Ihnen gent gefällig; will 
any gentleman ~ a lady? will vielleicht 
einer der Herren einer Tame Pla machen 
(indem er ihr einen Plag im Inneren des 

Omnibus einräumt u. auf das Berded 
fteigt)? Mr. Taylor will ~ us, Serr T. 
wird uns verbinden, d. 5. er hat fid 
erboten etw. vorgutragen. 

öbligee’, law, der Gläubiger, dem ein 

Schuldner gejeplid) verpflichtet ift. 
' + oblige’ment, j. obligation, 1. 
obli’&er, der (die, dag) BVerpflidtende. 
obli’ ging, p.a. (~ly, adv.) verbindlich, 
gefällig, dienjtfertig. .mnéss, bie verbind⸗ 
lide Art, Gefälligfeit. 

öbljigör’, der geſetzlich verpflichtete Schulb= 
ner; der Ausiteller der Obligation. 

oblique’, a. (~ly, adv.) 1. ſchief, fchräg; 
~ angle, math. der ſchiefe Wintel; _ 
bridge, die ſchieſe od. jdriige Bride; ~ 
cone (cylinder), math. der jchiefe Kegel 
(Cylinder); +. course, ~ sailing, mar. 
das Scgeln in der lorodromifden Linie 
(die Meridiane unter demfelben Wintel 
ichneidend); 2. mittelbar, verftedt; an ~ 
hint, ein Geitentwin?; he questioned us 
wly, er ftellte ein Sreuzverhör mit und 
an; 8. unredlich, betrüglich, falid); . ways, 
pl. Schleichwege; 4. gram. ~ case, der 
Cajus obliquus; ~ speech, die inbdirefte 
Rede. to ~, i. mil. diagonal marſchie⸗ 
ten. ~-an’gled, a. math. {ciefwintelig. 
~hess, obliquity, 1. die jdiefe Rich⸗ 
tung, Ediefe; 2. fig. die Abweichung vom 
Rechten; Unredlichleit; Schlechtigkeit, Un⸗ 
jittlichleit; obliquity of judgment, bie 
Sciefe des Urteil. 

to gblit’erate, t. 1. auslöſchen, ver= 
wilden; (ver)tilgen (from, aus), aud) fig.; | 
2. vernichten; ſchwächen. | 
obliteration, die Auslöfchung, 
wiihung; (Ver)Tilgung. | 

obliv’ji on, da8 Bergeffen, die Vergeſſen⸗ 
heit; (act of) „on, der Generalpardon, 
die Amneftie, das CStraferlajjungsdefret ; 
to redeem from „on, nidt in Ser: | 
gefienheit geraten laffen; der Vergeſſenheit 
entreigen. „ous (+ ~al), a. („ously, | 
adv.) 1. Vergeſſenheit verurjachend, ver= | 
gefjen madend; 2. vergeblih; ous of 
a thing, etw. vergeilend ; einer Cade nicht 
cingedent. rousnéss, die Vergeßlichkeit, 

Bergefienheit. 

‚ obloct’tion, 1. die Echmährede, Bere ' 
leumdung, üble Nachrede; 2. der Tadel, 
Vorwurf. 

+ Ob’loctitor [aud gblok’ütor], der Läſte⸗ 
rer, Verleumbder. 

ob’leng, I. a. (ly, adv.) länglich; — 
spheroid, math. für prolate spheroid. 
IL. s. das Chlong, lünglihe Rechte. ~- 
o’vate, a. länglic) eirund. „Ish, a. etwas 
langlih. ness, die lüngliche Gejtalt. 

‚ t ↄblo quious [aud 107), a. ı .Iy, adv.) 

lüjternd, ſchmähend, verleumderiſch. 

GbIoquy, der Vorwuri, Tadel, die Ver— 

leumdung; üble Nachrede; der üble Ruf: 

* die Zchande. 
| + Obmiités’cence, das Beritummen. 
obnoxious nök’shus,, a. (ly. adv. 

1. «to. unterworjen, preiggegeben, aus— 
geſetzt; 2. frrafbar, ſtrafiällig; tadelnsmert ; | 

_ 3. a, widerwärtig, verhaft, mißiällig (to | 
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s.0., jm.); by übel berüdtigt, verrufer ; 
4. ſchädlich, verderblich. ness, 1. die 
Unterworfenheit, das Musgefegticin; 2. die 
Straffälligleit; ZTadelnswertheit; 3. die 
Berhaßtheit, Mibfälligleit; 4. die Echäd- 
lichteit, Verderblichkeit. 

+ to obnü’biläte, t. ummölten. 

0 boé, j. hautboy. 

öb’olüis (+ Ob’dle), 1. a) der Obolus 
(ig Dradyme, Meine altgriehiihe Scheide⸗ 
müngze, ungef. 10 Pfennig); der Heller; 
b) das Echerjlein; 2. + ber halbe Strupel 
(= 10 Gran). 

obö’vate, a. (ly, adv.) bot. umgefefrt 
eijormig. 

obr&öp’tion, die Einſchleichung. 

r Sbreptrtious, a. überichleichend, fid 
aufdrangend; eingefchlichen ; (widerredtlid) 
erichlichen. 

gbscéne’, a. (.ly, adv.) 1. objcin, un= 
züchtig, unrein, zotig; 2. ſchmutzig, widrig, 
efe(hajt; 3. + Unglück verfiindend. ness, 
gbsetn’jt y, 1. die Obfcönität, Unzüch⸗ 
tigleit, Botigfeit; ~jes, pl. Boten; uns 
züchtige Handlungen; 2. die Unreinheit, 
Widrigfeit. 

obscü’rant, „Ist, der Cofturant, Finſier⸗ 
ling, Tunfelmann, Feind der Aufklärung. 
„Ism, der Objfurantigmus; das Ween, 
Thun u. Treiben der Finſterlinge. 

öbscuräation, die Berduntelung (Hand⸗ 
lung u. Zujtand). 

obsctire’ [} Ob’skür], a. (ly, adv.) 
1. duntel, düfter, finfter; * . bird, der 
Nadtwogel; 2. dunkel, undeutlich, unver⸗ 
ſtändlich; 3. a) verborgen; unbelannt; 
b) unberühmt; nichrig; ~ birth od. origin, 
die geringe Serlunit; to live in an wv 
condition, im Dunkeln, od. in der Ein⸗ 
nezogenheit leben. to ., t. 1. a) ver: 
dunkeln, verfinjtern; b) undeutlich machen; 
2. a) trüben, befleden, erniedrigen; b) ver= 
fleinern, (js.) Ruhm ichmälern; (j.) in den 
Schatten ftellen; 3. verbergen; to . 0.8., 
rfl. fid) veritedt halten; eingezogen leben. 

obscü’rer, der, das Berduntelnde. 

7 obseüre’ment, j. obscuration. 


| ybscu'rjt y, 1. obscüre’ness, die Dun⸗ 


felbeit, Finſternis; 2. die Undeutlichkeit, 
Unverftändlichleit: 3. die Berborgenheit; 
Unberiihmtheit; Niedrigleit (der Gertunjt); 
„jes, pl. unbefannte (objfure) Rerionen, 
die fic) nicht irgendwie hervorgethan haben. 
+ to DÖb’secräte, t. dringend bitten, 
beſchwören. 
Sbsecra’tion, die Beſchwörung. 
obse’quj ence, j. „ousness. .ous, I. a. 
(„ousiy, adv.) 1. geboriam, folgiam; 
2. allzu willfährig, nachgiedig, dienit: 
eifrig, geſchmeidig; friechend unterthinig; 
3. * einem Leichenbegängnifie od. einem 
Tobesjalle ziemend, trauemd. „OUSNÖSS, 
1. der Gehoriam, die Folgiamteit; 2. die 
Willfährigkeit, Gejchmeidigfeit: kriechende 
Unterwürfigkeit. 
öb’sequ jes. pl. (+ -X. si.) das Leichen⸗ 
begängnis, die Totenteter. 
obsör'v'able, a. „ably, adv.) bemert- 
bar, merklich; bemerfenewert, merkwürdig. 
„ablendss, die Bemerkbarfeit: Mert: 
wirrdigkeit. „Aance ır cancy), 1. die 
animerfiame: Beobachtung, Aufmertiam- 
feit cof, aut; 2. Me rudiichtspolle Au: 
merkſamkeit, Ehrerbictung; 3. die Beob. 
achtung, eter of Sunday, des Zonn- 
tage: 4. a, Me zu deachtende, Segel: 


faite, fit, fare, fär, bils’tard, fAll; méte, met, hérd, redee’mey; &, G=E; B, B=; w, pp =e; 


observanda 


zances, pl. Ordensregeln; b) die (Herge= 
bradjte, Geremonie, Bewohnheit; das Her= 
tommen: der Rirdenbraud), das Ritual; 
3. * der Gehorſam. 

öbservän’da, Lat. pl. die zu beobachten 
den Dinge. 

obsér’vant, I. a. (ly, adv.) 1. (of) 
a) beobadhtend, actend, adıtiam (auf); 
b) jorgjültig im Suge behaltend, beobach⸗ 
tend; 2. ritdiicditevoll, aufmerlſam, ebr= 
erbietig (of, gegen. LI. s. 1. a) der getreue, 
qewifienhafte Beobadter (einer Kegel); b) 
[t+ ob’zervänt; der Unterwürfige, Nrie= 
der; 2. Observant (groß) (Observän’- 
tine 5:1, der Franjisfaner v. ſtrenger 
Obſewanz. 

Sbserva'tion, 1. die wiſſenſchaftliche 
Beobachtung; (erfolgte) Wahrnehmung; to 
make .s on (0d. upon) s.t., Beobach⸗ 
tungen über etw. anjtellen; it came (od. 
fell) under my .~, id bemerfte od. be= 
obadtete eS; working an ., mar. die 
Heftimimung der Lange wu. Breite durd) Be— 
rechnung aus der Stellung der Geitirne; 
2. die Beobadhtung (v. Bebräuchen); (äußer⸗ 
liche) Geremonie; 3. die Bemerkung, (bei. 
Iniindlidye: Äußerung. 

öb’servator land obzer’'vator, öbzer- 
va'tor], der (bei. aſtronomiſche) Beobach⸗ 
ter; Wahrnchmer 2c.; vgl. to observe. 

obséy’vatory, die Sternwarte. 

to obséyve’, I t. 1. a beobadten; 
meſſen; to . the bearings of the coast, 
mar. das Land peilen; bo aenan beadıten 
(i, aujmertens; 2. ıj.) rüdjichtsvoll behan⸗ 
dein, (jm.ı dienjtfertig aufwarten; 3. a) 
(Hegel) beobachten, befolgen ; (cine Pflicht) 





erfüllen; b) (‚zeittage) feiern, halten, hei= | 
ligen: 4. bemerten, äußern, (ans)jagen. | 
II. i. 1. animertiam fein; 2. cine Bes ; 


mertung cod. Bemertungen) made (upon, 
über. 

obsdr'v er, 1. der Beobachter; Spion; 
2. + der dienjmwillige Anhänger. „ing, 
va. (ingly, adv.) animertiam, forgialtig. 

obsés'sion (sösh’un,, 1. die Belagerung; 
2. das Befefienjein, die Anfechtung (eines 
bojen Geiſtes). 

Obsid’jan, min. der Cbiidian. 





| ObstetrYj'cian [shan], der (od. die) der — 


fine, fin, machine’, bird, jnfin’jcal; 





note, ndt, mdve, moon, ft, nör, love, work, eondöle’, moist, hotise, cow, hoy. 


occasion 


zwingen; to ~ o.8., ſich aufdringen, fid 


Geburtshilfe Kundige; der Geburtshelfer; | eindrängen. II. i. (on od. upon ».0.) ji 


die Hebamme. 
obstetric, 1. 


strantheiti; die Widerjpenftigleit, Halsftar- 
rigfcit, der Starrjinn, Eigenſinn. 
a. (ately, adv.) hartnädig (auch von 


~ute, 


f¢ ~cious [shus,, a. j.. 


(jm.) aufdrängen od. aufdringen, gudring= 
lid) fein. 


öb’stin:aey, die Hartnidigtcit (auch einer obtrü’der, der (etw.) Xufdrängende od. 


Aufdringende; Zudringliche. 


to obtrün’cate, t. verftümmeln. ., a 


perjtiinimelt. 


einer Strantheit); halsitarrig, eigenjinnig, | übtrunca'tion, bie Berjtümmelung. 
‚ obtro’;. sion, bad Aufdrängen od. Aufs 


wideripenjtig. „atendss, j. „acy. 


y öbstjpä’tion, med. die Beritopfung. | 
obstrép’erjotis, I. a. („oüsly, adv.) 


wüſt) lärmend, geräuſchvoll, tojend, to= 
bend. „ousnöss, das (müfte) Lärmeı, 
ıtojende) Geräuſch; (tobende) Geichrei. 


; Obstric’tion, die (zwingende) Verpflich⸗ 





obsId’jonal. a. i.Iy, adv., cine Betagez 
rung ber: — army, das Velagerungs= | 


heer; + coins, pl. Belagerungomünzen, 
(während einer Belagerung geprägte, Not: 
münzen; 2 crown, die Belagerungstione 
Auszeichnung römiſcher Feldherren, die 
eine Stadt entſetzt hatten). 

to obsig’nate, t. beſiegeln; beitätigen, 
ranfizieren. 

Sbsigna‘tion, die Reſiegelung; Beſtäti— 
qinig: Vollziehung. 

obsig’nator v.a.ı„Ily.adv.; beititigend. 
Sbsolés’ cence, das Keralten. „cent, 
a. veraltend. 

öb’solete. a. |. veraltet, ungebräuchlich; 
2. 170., bot., min. undeutlich: unentwickelt, 
vertümmert, vudimentär. ness, 1. die 
Veraltung, veraltete Beſchafienheit: Unge: 
brauchliciteit; 2. die Undentlichteit: das 
Unentmideltiein, der verlümmerte Zuſtand. 
öh’stacle, das Hindernis. 

obstöt’rje, I. al: a. :ally. adv. 
geburtohülflich: pinecrs, pl. med, Die 
Seburtszange. II. os. >. pl. obstöt- 
Jey die Geburtehülfe, Cuibindungskunii. 
obstetrjeä’tion, die Geburtohülie, Der 
Sebanmmendienit. 


+ to obtend’, t. 1. 


tung, Gebundenheit. 


obstreperous) wideripenitig. 


to gbstriict’, t. veritopfen, verfperren; 


hemmen, hindern; to . the passare of 





dringen; by way of „sion, aufdringlicher= 
weile. „sionist, der Aujdringer; Eins 
dringling. .sjve, a. (.sjvely, adv.) 
anjdringlid. 


to obttind’, t. abjrunipfen; dämpfen; bes 


täuben. 


' obtiin’dents, pl. med. abitımpfende od. 





light, das Licht abfperren; to . s.one’s ' 
sight, jm. die Ausfidt benefmen; to . | obtüse’, a. (ly, adv.) 1. ftumpi (aug 


s.one’s passage, jm. den Weg vertreten; 
to get „ed, jich veritopyen; jtoden. 


obstrüc’ter, der Berftopfende, Hindernde. 


„tion, 1. die Xeritopfung, Stodung, 
Semmung, Sinderung; das Hindernis; 
die Sdywierigfeit; * to lie in cold „tion, 
im falten Banne (des Blutes) Tiegen ; 





2. (im engl. Parlamenti die Bereitelung : 
to obtim’brate, t. umſchatten. 

| Sbumbrä’tion, die Umichattung. 

. obün’cous, a. (.ly, adv.) ichr getriimmt, 


von (anf Irland bezüglichen) Beſchlüſſen. 
~tional, a. hindernd; vereitelnd; . tional 
policy, die Vereitelungespolitif (der iriichen 
Kartei im engl. Parlament). „tionist, 
das Mitglied der (iriſchen) Obſtruktions⸗ 
partei. 
veritopfend; ſtocken machend; 
hinderlid. II. s. das Hindernis. .tive- 
nöss, das Berftopfende; Sindernde; die 
Hinderlichkeit. 


obstupefae’ tion, „tive, a. i. stupef.... 
öb’strüent, I. a. Cly, adv.) veritops 


end: hindernd. IL. s. das Reritoriende; 
Hindernis. 


to obtain’, I. t. erlangen, erhalten, er— 


reichen, befommen; behalten, bejigen; to 
~ by praying, fi (etw.) erbitten; to _ 
by flattery, fid) erſchmeicheln: to . by 
labour, fid) erarbeiten; to . under false 
pretences, durch Vorſpiegelungen fid) er: 
jhwindelt; to „ the victory, den Sieg 
davontragen; to . the mastery, Die 
Cberhand gewinnen; I cannot . of my- 
self to do it, ich lann es nicht Über mid 
gewinnen co zu tbun. II. i. im Gee 
braude) fortdauern, tidy behaupten, sich 
erhalten; ftattfinden, berrihen. „able. 
a. erlangbar, areihdar. =f ment, die 
Erlangung. 


+ to obtém’perate, t. Gehoriam od. 


Folge leiten. 
entgegenitellen; 2. 
entgegenhalten: vorſchützen. 


+ obténebra‘tion, Me Verfinſterung; das 


Tunkel. 


obtén’sion, das Entgegenhalten. 
to obtést’, I. t. dringend bitten, anflehen. 


Il. i. cagainst: proteitieren od. Einſpruch 
thant aenen,, ſich verwahren ıvor.. 


obtesta’tion, die dringende Bitte: feier: 


liche Eemalhmung. 


v Obtrecta’tion, Me Verleumduug. 
obtrY tion, das Abichenern. 
to obtrade’, 1. 1. ost. on od. upon so. 


Im. etw. auidrangen ed. audrugen, ant. 
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ative, I. a. (tively. adv.) ' 
hemmend, 


gbvéipse’, a. 


obströp’ oloüs, .tlotis, a. vulg. (für . einhüllende (ölige) Mittel. 
öobtüra’tion, die Rerjtopjung, Verſchmie⸗ 


rung. 


Ob’turatop od. Sbttra’tor), med. (. 


muscle) der Süftibein)lodhmustel. 


math. u. bot.); 2. dumpf (vom Tone); 
3. betäubt, dumm. .-an’gled, Obtüs- 
äy'gülay, a. math. itumpiwinfelig. 


obtuse’ness (obtüu’sjty), die Stumpfs 


heit; Stumpfivinteligteit; Dumpfbeit; 
Tıummbeit. 


obtü’sion, die Abjtumpfung ; Abgeftumpfts 


heit. 


hakig. 

i.ly, adv.) umgelehrt, 
bot. mit bem idjmaleren Ende nach dem 
Stamme zu gerichtet iv. Blatter). 


| öb’verse, der Avers, die Bildieite (einer 


Münzen. 


to obvört, t. zumenden (to, towards, 


nach, gegen). 


to Ob’vjate, t. (einer Sache) begegnen, 


vorbeugen, abhelfen, tetto.ı verhindern, bes 
jeitigen. 


öb’vious. a. („Iy, adv.) 1. gegenüber 


geitelt; 2. ausgciegt, unterworfen; _ to 
dispute, ftreitig; 3. cinleuchtend, Har; 
unvertennbar, deutlich, begreiflich, augen 
iheinlich, offenbar; to be ., auf der Hand 
liegen; ~ to the eye, in die Augen iprins 
gend; ~ to all the world, jetem eins 
leuchtend, allgemein faßlich. nẽxs. bie 
Begreiflichleit, Deutlichleit, Augenſchein⸗ 
lichteit. 


Ob’vel: ate („üted), a. bot. aufgerollt, 


rinnenförmig gebogen (v. Blättern). 


o’by. „Ism, f. obeah. 


, Oe. der türtiihe Pieil. 
: Oc’camy, j. ochimy. 


— 


occa’sion, 1. die Gelegenheit; by _, bei 


(od. durch) Gelegenheit, gelegentlich ; zujäls 
liq: on an ., gelegentli ; to give _, Ges 
legenheit (od. Anlaß) geben; to embrace 
‚od. take) the _ (to take ~ by the fore- 
lock}, die Gelegenheit (beim Schopfe, ers 
reifen: to befit the ., für die Gelegens 
beit paſſen; when _ offers, bei vorfoms 
mender Gelegenheit; if . serves, wenn 
die Gelegenheit günftig ift; 2. a) der (zu⸗ 
fallige) Umſtand, Yuiall; x, pl. die Bor- 
ialle, Geichäfte, Angelegenheiten: bı die 
zuſällige Urjade, Beranlaffung, der Ans 
lak; on that ., bei jener Beranlaffung: 
om the present ., bei dieſem jepigen 
Anlafie; on the spur of the ., bei Ddiejer 


tu’bular, l’üte, tüb, bill, rile, mür’'myr; feW, crew, l’ewd; fly, nymph, myrrh, vér’y; 


occasional 


- . — 


Scanlanung: in aller Eile; e) dad (zu: 
nine Bedürfnis: on ., im Notfalle; to 
have . for s.t., etm. nötig haben, brau= 
der, bedurien; there is no 2, e8 ijt nicht 
ze; as you see ., je nad) (Shrem) 
Gatdefinden; wenn Sie es für nötig hal⸗ 
wz; you have no ., (Zie haben) feine 
une (zu danlen,; d) + vuly. die Not⸗ 
wart, tO 2, i. peti. zufälligerweiſe) ver= 
erienen, Anlaß geben zu, verurfaden; be= 
rırten. 
gea’sional. I. a. (ly, adv.) 1. eine 
de endere Gelegenheit betr.; ~ poem, das 
weegenbeitägedicht; ~ valet, der Lohn⸗ 
harente; . table, der Bauerntiſch (flei- 
mt iid mit ftarfen auswärts ſiehenden 
ten u. einer Unterplatte zwiſchen den= 
klten,; 2. gelegentlich, von Zeit zu Zeit, 
x und mann titattfindend); hier und 
ts denndlich; zufällig. II. s. fam. ber 
zesntagstellner, der für bejondere Ge- 
‚enkeiten in Vienft genommene Kellner. 
„ism, phil. der Cecajionaligmus (Lehre 
ct. Xn gelegentlichen Urſachen). 
oreasionäl’jty, die Zufülligleit, das ge- 
wırtihe Borlommen. 
peca’sioner, der Beranlajfer, Urheber. 
yeca’sive, a. ſinkend, untergehend (v. der 
Zenne ; weitlih; „ amplitude, astr. die 
Adendweite. 
+ dececa tion, die Verblendung. 
de ejdent, der Cecident, Abend, Weften; 
Xe Adendland. 
decplén'tal, a. (ily, adv.) abendlic, 
mend: cbendländiich ; . stones, pl. occt= 
“rule, unechte Edelſteine. 
oreip jtal, a. med. das Hinterhaupt betr. 
+ ocelsion, die Tötung, der Totidlag. 
to occl de’, t. veridlicken. dent, 
l. a. verihließend. II. s. der od. das 
Sccidhepende. sion, die Verſchließung. 
geet’, a ily, adv.) 1. verborgen, ge: 
tan, unbefannt ; „ art, die ſchwarze unit; 
~ disease, med. die nod) nicht erfannte 
manfheit; . philosophy, die Geheim= 
Te, „ sciences, pl. die geheimen Wiffen- 
‘stn; 2, faum wahrnehmbar. .ly, adv. 
„nem. ness, die Berborgenbeit. 
derulta tion, 1. die Verbergung, Ber: 
rung: 2. die Rerdedung; astr. die Be⸗ 
funy canes Sternes durch den Mond). 
"wrülted, p.a. 1. verborgen 'gehalten), 
‘tretaltig: veritedt: 2. astr. bededt. 
O'rup Ancy. die Yeiignahme, der Befig. 
„änt, der neignehmer; Beliger, Inhaber. 
Wrupa’tion, 1. a) die Belignahme, Ein: 
"Stu army of ., „-army, die Occu— 
zzaarme: the country in 2, das 
sini beiegte Land; b) der Bejig, 
sa \nmchaben: 2. a) die Beichäftigung, 
Semtumy; b, das Geſchäft, Gewerbe, der 
“mt: by ., von Vrofejlion. ~-bridge, 
-“¢cetrernte Grunditude verbindende Briice 


el ener Gijenbahn ‘aud) ein Tunnel 


<n lepierer). 

a Arbeiteleute:. 
de rup ative ‘od. „pätjv,, a. (cative- 
ly, adv. law, ‘ats nicht reflamiert) in 


~-road, der Privatweg 


“y eenommen; ume gehabt. „Ier, der 
urgächmer; Befiper, Inhaber; Benutzer. 


In cy, t. 2. einnehmen, in Beſitz neh— 
Tis, Bong ergreiien von, beiegen; to sy 
ne chair, den Soriig führen; to cv a 
je. cute Stellung (od. einen Yojten 
ccreamen: 2, beitgen, innehaben: bewoh- 
zer, 3. einen Raum. einnehmen; in fic 


cär, Gell, chair, cha’os, chäise ; give, gi’ant; ring, sin’gülary, lnk; sö, wise; 
she, pén’sign [p£n’shon], vi’sion [v!’zhon]; think, this; &x‘ile, ex!st’; yéar’ly; na’t>yre. 


ocular 


fajjen; (Zeit) ausfüllen od. beanjprucen; | octag’ynolis, a. bot. adıtweibig, mit 


4. beihäftigen; to .y the mind, den 
Beift beichäftigen od. in Anſpruch nch= 
men; to ~y o.s. with, ſich beichäitigen 
mit; „ied with, bejdaftigt mit; „ied in 
meditation, in Wedanten vertieit; 5. (ein 
(Hut) bemirtichaften, (ein Geſchäft, be= 
treiben; (alö Beruf) treiben, verrichten; 
6. bibl. verwenden. 
to oceür’ (red, red), i. 1. } a) (dem 
Feind) begegnen; zujammenftoßen mit; b) 
(einem Cinwande) begegnen; 2. vortom= 
| men, fid) finden; 3. vorfommen, vorfallen, 
| fid) ereignen; 4. (jm.) beifallen, einfallen ; 
| to . to the mind, in die Gedanten (od. 
| tit den Sinn) fommen; it just _s to me, 
| es fällt mir eben ein. 
| ocetr’ rence, der Borjall, Zufall, Anlaß, 
das (zufällige, Ereignis; der Umſtand; of 
daily „rence, täglid) vorlommend, al: 
tüglih; of actual „rence, thatfadhlid 
vortommend. „rent, a. vorfallend, vor- 
fommend. „ring, Am. das Vorkommnis. 

r ocellp’sign, das Zujummenftoßen. 

Ocean [ö’shan], der Ocean, das Welt: 
meer, Meer (aud) tig.); +s, pl. fam. grote 
Marien; he has (got) „3 of money, er 
hat Geld wie Heu. .-cur’rents, pl. 
DMieeresftromungen. 

Ocean’jc [öshj], a. occanijd. 

Oce änja [oshj], ~An’jca, Oceanien, 
Polonejien. Oceän’jdes (0), pl. myth. 
die Ceeaniden, Meernymphen, Töchter des 
Oceanis [9], Oceanus, Beherrichers des 
Weltmecres. 

0’ cean(0’shan}'-pos’tage, die Briefbeför- 
derung fiber den Atlantijden Ocean. * .- 
spoil, die Meeresbeute. ~-stea’mer, der 
Ceedampier. 

oc&l’latäd [od. 0’selated] (oe&l’late), a. 
mit Augen veriehen; augenfledig. 

O’celöt, zo. der Cyelot, die amerilanifche 
Pantherfage (felis pardälis). 

Sch’imy, eine ichlechte Legierung. 

ochlöc’racy, die Cchlofratie, Pöbelherr⸗ 
ſchaft. 

öchloerät’jc(al), a. (cally, adv.) ochlo⸗ 
fratijdh, die Pöbelherrſchaft betr. 


o’chra, bot. die Frucht des epbaren Eibiſch 


od. Gombo (hibiscus esculentus). 
ochraceous !shus), a. oderartig; oder: 
haltig; oceriarbig. 
öchre, 1. min. der Oder, Ccher: ~ of 
iron, der Ctienoder; ~ of copper, der 
Kuvferoder; green ., der grüne Kupfer: 
oder; red ., der Rot=Eitenoder; yellow 
2, der gelbe Oder, dae Berggelb; 2. sl. 
das Mold, Geld. ~-pit, die Cdergrube. 
ochreous [od. o’kerits’, Öchr(e)y Tod. 
oO kerj., a. j. ochraceous. 
öchrol’e@’cous, a. bot. gelblid weiß. 
| o’clöck’, adv. an der Zeit; it is eight 
j oa, es iſt acht Uhr; what is it (od. what’s) 
; 2 wieviel Uhr ift es? like one ., fam. 
blitzſchnell: he knows what's ., fam. er 
| werk, was die Glode geichlagen bat; er 
Wweiß Beſcheid. 
' Oera, i. ochra. 
Oct., für October. 
öetachörd, 1. die achtiaitige (pnthago- 
räiihe: Aura; 2. eine Tonreihe von acht 
diatomichen Stufen (das pythagoratide 
Tonjyſtem). 
dsetae’dval Ke., ſ. octahedral Ke. 
be'tagon, math. das Acted. 
octag’onal, a. 2IX. adv.) adtedig. 


[489] 


acht ‘Pijrillen. 

Sctahé’drjal, a. (ally, adv.) oltaedriſch, 
adtflidig. „on, math. das Cftacder; 
regular „on, das reguläre Oftacder (von 
acht gleichieitigen Dreieden begrenzter Kör⸗ 
per). 

octän’ ‘dey, bot. (pl. „drja) die Pflanze 
mit acht Staubgefafen. „drjan, .droys, 
a. achtmännig, mit adıt Staubgefäßen. 

octän'gülary, a. (VIXx. adv.) math. acht⸗ 
wintelig, adıtedig. 

Se'tant, der adıte Teil eines Kreiſes (45 
Grad); der Cltant (Mepinjtrument). 

Se'tapla, die Bibel in acht Spraden. 

öc’tarchy, die Oktarchie, Adtherridaft. 

Oe’'tastyle, j. octostyle. 

de'tatetich, die erſien acht Bücher ded 
Alten Teſtaments. 

Se’tave, I. a. adtteilig; adtzeilig. II. s. 
1. mus. die Cttave; 2. cath. die Cltave: 
a) der adte Tag einer Feſtwoche; b) die 
adjttagige Geier; 3. das Adıtel (Wein). 
~-flute, mus. die fleine Cftavflote. 

Octa’ via [o), JR. „an, Cltavian (MN.). 

octa’vo (pl. 22), Lat. typ. 1. das Cttav 
(=,yormat); in ., in Cltav; demi ., day 
Medians Oltav(jormat); fuolseap ., das 
Roman-Oktavformat; 2. (.-volume) der 
Cttavband. 

octén’njal, a. 1. achtjährig: 2. achtjähr⸗ 
lid. ly, adv. alle adıt Rabre. 

öe'tjle, astrol. j. octant. 

octll lion, die Oktillion (abl ‘engl.} mit 
48, od. [franj.) mit 27 Nullen. 

Octo ber [ekj, 1. der (Monat) Cttober; 
2. october (flein), das (jtarte) Oftoberbier. 

Sctodte’jm.al, a. achtzehnflächig (von 
Kryitall - Prismen mit adıt Langefladyen 
u. zwei fünfflächigen Zuſpitzungen). 0, 
typ. das Iftodez, od. Adıtzchntel= Format 
(achtzehn Blätter v. einem Bogen). 

Sctodtn‘tate, a. achtzähnig. 

+ Sctotd’rjcal, a. i. octahedral. 

dc’tofld, a. bot. adtipaltig. 

öetoßenä’rjan, der (dic) Adıtzigiährige. 

vetög’enary, I. a. adıtzıgjährig. II. s. 
1. der (die) Adhtzigjährige; 2. das adt= 
jaitige Inſtrument. 

de'togön Ke., ſ. octagon &e. 

octogtn’ ja, pl. bot. Pflanzen mit ade 
Rijeillen. 

| vetöß’ynolis, a. bot. adtweibig, mit acht 

Pijtillen. 

| öetolöc’ular, a. bot. achtiiderig, achtzellig. 

| Setopet’alods, a. bot. adt Blumens 

blätter habenbd. 

öc’topöd, zo. der Achtiüßler ber Adtiug 
od. Seepolyp [octöpux/, aber aud von 
Zpinnentieren gebräuchlich. 

öeto ra’djatéd, a. bot. achtitrablig. -- 
sptép’ mous, a. bot. achtiamig. 

bc toroon, der Miſchling v. Cuabronen 
u. Weißen. 

de'tostyle, arch. der Adtiäulenbau (Ges 
büude mit adt Säulen in der Front'. 
öcto s¥Vlable, I. s. das actiilbige Wort. 
IH. od. „sylläb/jeal:, a. (.syllab’j- 
cally, adv.) achtiilbig. 

öc'tüple, a. achtidltig, actiad. 

Se'tilar, a. 1. die Augen betr.; „ delusion, 
die ovtiiche Zäuihung; „ demonstration, 
der Beweis durch den Augenichein: . in- 
spection, das Bejehen, In-Augenichem⸗ 
Nehmen; . intercourse, die Angeniprache; 
~ Witness, der Augenzeuge: 2. augen 


fate, fät, fre, fär, bAs’tard, fAll; mete, m£t, hérd, redee’mer; &, G=E; B, G=F; , p=e; 


ocularly 





ſcheinlich, ſichtbar; ~ evidence od. proof, 
ber fidjthare Beweis. rly, adv. mit eige= 
nen Augen; fichtbar. 

öc’ul ate, „äted, a. 1. Augen habend, 
(ſcharf) jehend; 2. artgenfledig. „Iförm, 
a. augenformig. „Ist, der Augenar;t. 

A. + Od, int. für God in Ausrufungen. 
* _’s heartlings! * _’s lifelings! * ~’s 
pittikins! * _’s pity! um Gottes willen! 
poptanjend! vgl. odd, II. s. 5. 

B. 6d [aud Gd], s. Reichenbach Od (die 
angeblih beim Mesmerismus wirkende 
Kraft). 

oOdalıIsk, „Isque [aud 34’), tiirf. die 
Odaliste, Snijaifin des Harems. 

ödd, J. a. (.ly, adv.) 1. a) ungerade, 
ungleid) (v. Zahlen); . number, bie un= 
gerade Zahl; to play at even and ., 
gerade u. ungerade fpiclen; b) + uncins, 
im Zmwiefpalt; 2. a) überzühlig, übrig; un— 
gerechnet; unbeitinimt, unbelannt; there’s 
some ~ money, ¢3 ijt nod) etw. Geld 
übrig; he is four score and _, er ijt 
adıtzig u. etlihe Sahre alt; eighty ~ 
years, über adıtzig Qabre; adtsig Sabre 
u. barüber; b) einzeln (an ~ glove); c) 
fam. einzeln ftehend, abgelegen; 3. a) un 
gemöhnlih, auperordentlid); b) feltfam, 
befremdlid); ’tis . if he doesn’t do it, 
ed ware ein Wunder, wenn er es nidt 
thäte; c) wunderlich; phantaftiih; an ~ 
kind of a man (od. an _ fellow, an ~ 
fish, Am. an _ stick), ein wunderlicher 
Kauz; d) idlimm; häßlich; übel, böfe; 
unglüdlih. ~’-boy, ber Laufburſche. ~’- 
comeshorts’, pl. fam. Brudjtüde, Abfälle; 
one of these ~ come shortly’s, fam. 
diefer Tage, od. ein od. das andere Mal. 
* _ even (of night), die erite Morgen= 
ftunde. (the independent order of) Odd 
Fellows, Am. eine gefellige Bereinigung 
mit Wohlthätigleit2ziweden u. Freimaurer: 
gebräuden. jobs, pl. fleine gelegentliche 
(od. aushülfsweiſe übernommene) Arbeiten. 
~ man, 1. der Unverheiratete; 2. der 
andhelfende Tagelohner, Gebhiilfe, Haus: 
fncht, Aufwärter. ~ time (od. _ mea- 
sure), mus. der ungerade Taft; (aud pl. 
~ times) die freie, unbefeßte Zeit, Muße⸗ 
ftunden. — trick, ber Trid (jeder Stich 
über die ſechs eriten, bei. beim Whiſt). 
II. _s, s. pl. (häufig als si. fonjtruiert) 
1. die ungleide Zahl, ba8 Ungerade; 2. 
a) bie Ungleichheit (ziveier Dinge), bie 
Verſchiedenheit, der Unterichied; there are 
great (od. long) „8, es ift ein großer 


uͤnterſchied; what (od. where) is the „e? | 
wiebicl beträgt der Unterfdied (bei einer . 


Wette)? was macht es aus? was ift ba 
weiter? (it is) no „s, (eS) thut nidts, ied 
hat nichts gu bedenten; it makes no .s 
to me, ed veridilagt mir nichts, es ift 
mir ganz gleich; L) die ungleihe Partie: 
die ungleiche Wette (bei welder die Wahr: 
icheinlichkeit deg Ausſchlags faft ganz nad 
einer Zeite neigt); it is within the ==, 
es ift immerhin moglid); to lay (long: 
ws, cine (ungleide) Jette machen, cine 
(qrope) Summe gegen cine qeringere bet 
Wetten einjepen; to take the cs, die 
Wette mit geringer Audücht auf Gewinn 
annehmen; to give 8.0. .s ‘in a game, 
im. (im Spiele) etw. vorarben, einen Bor 
teil einränmen; to have the ss of a 
person, fm. überlegen tein; to supply 


~S, Nadhteile vergüten; c) bie (iiberwie- 


fine, fin, machine’, bird, infm’jeal; 


gende) Wabhrideinlidteit; the .s are in 
his favour, er fat den Borteil auf fei- 
ner Eeite; the _g are on his side, die 
Wahricheinlichleit ift auf feiner Seite; the 
3 are that ..., e8 fteht zu wetten, bap 
.. it is .s, es ift, ſehr wahrſcheinlich; 
d) die Ubersahl; Uberlegenheit; Uber- 
madjt; ber Borteil; 3. „s and ends, pl. 
a) einzelne Stüde, Stidden, Heine Broden, 
Schnippſel, Abfälle, Uberbleibfel, Rejtchen ; 
b) fleiner Kram, turze Waren; c) Kleinig- 
feiten, (Meine) Habfeligfeiten; 4. die Un: 
einigleit, der Streit, Zank; to be at 2x, 
uneins fein, fic) ftreiten; to set at xs, 
uneinig maden, gufammenhegen; to fall 
at .s, uneinig werden; 5. .5! in Aus 
rufungen (vgl. od, A.); 8 bobs! 8 
bodikins! _s pittikins! _ rabbit &c., 
pop taufend. * _’-concei’ted, p.a. wun⸗ 
berlid) auSgeionnen. ~’-look’ing, p.e. 
feltjam ausfehend. 

öd’dity, die Seltſamleit; a man of great 
~, fam. an _, ein wunderlicher Staus, 
ein Original. 

ödd’ness, 1. das Ungerade; 2. bie Selt⸗ 
famteit, Wunberlichleit; 3. die Mißhellig⸗ 
feit, der Zwiſt. 

Ode, die Dde, der Hodgefang. 

ode’|lon, „um, 508 Odeon od. Odeum, 
die Tonhalle. 

die [aud 3d’), a. (cally, adv.) odiſch, 
Reidenbadhs Cd (jf. od, B.) betr. 

O’din [5), Odin, Wuotan (oberiter Gott 
der Cfandinavier). 

Odin’je [9], a. Odin betr. 

O'djous, a. (.ly, adv.) 1. a) verbabt; 
b) dem Gaffe ausgefept; 2. haſſenswert, 
abſcheulich; elelhaft. .n&ss, bic Ber: 
haßtheit; Abfcheulichkeit ; Ctelhaftigheit. 

0 djtim, Lat. der Hab; das Gehäjfige; der 
Vorwurf, Tadel. ~ theglög/icim, der 
Haß ftreitender Theologen. 

odöm’eter, der Wegemeffer, dad Wegemaß. 

ödontäl’&,ja [od. od], Od’ontälky [od. 
ö], ber Zahnſchmerz. „ic, I. a. den 
Zahnfchmerz betr. II. s. j. odontic. 

odön’|tje, I. a. zahnihmerzlindernd. II. s. 
das Bahnivehmittel. _tO, eine Art Zahn⸗ 
pulber. 
odön’togräph, mech. der Odontograph, 
ein Inftrument zur richtigen Anbringung 
der Radzähne. 
odön’toid, a. zahnähnlich, zahnförmig. 

ödontöl’okv. med. die Zahnlehre. 

õ dor ant, u, „äting, p.a. (itarten) 
Geruch ergengend, duftend. 

Odorifer ots, a. („oüsly, adv.) ftart 
buftend; .ous cap, dad Kräuterſäckchen 
(bei Sopffranthciten).  ousndéss, der 
Wohlgeruch. 
ödoroüs if odõ rus, auch odö’rus), a. 
(aly, adv.) wohlriechend. 
o’dour, 1. der Gerudi: Wohlgeruch; in 
bad ., fig. tn ſchlechtem Geruche, in 
Verruf: 2. 28, pl. wohlriechende Vinge, 
feinesi Räucherwerk. .léss, a. gerudlos. 
öd-rab’bit, dds bobs’, * Sds heärt’- 
lings. 6d’s0 &c., ſ. od, A. u. odd, x 5. 
od¥l'je, a. ſ. odie. 

Od’ vssey [5], die Conitee. 

Od¥s’setis [op], Conifers. 
we... ed... EC., ſ. cc... ed... &c. 
ill iad’e) [il’vad, 6) vad), das 'Lich-) 
Angeln, der (veritohlene) Liebesblid. 
nan'th e, bot. die Rebendolde. 
ether, chem. der Cnanthather. 


~jc 


note, ndt, möve, moon, foot, nör, löve, wörk, condöle’, moist, house, cow, boy. 


of 


@ndöm’eter, die Weinwage (zur Beſtim⸗ 
mung bes Alfoholgehalts). 
@nöph’jlist, hum. der Weinliebhaber. 
Gnothé’ra [aud én), bot. die Nachts 
ferze. 
ö’er, für over. 
&@söph’aglüis, med. bie Spciferdhre, ber 
Schlund. 
of (Sv), prp. 1. a) fF von ... weg, von 
ber, von ... an (für from); b) south _ 
London, {iidlid) von London; 2. a; aus, 
(entipringend) von; ~ an ancient family, 
aus (od. von) einer alten Familie; b) ~ 
right, von Rechts wegen; ~ his great 
mercy, bibl. nad jeiner großen Barmher⸗ 
zigfeit; ~ one’s own choice, aus eigener 
Wahl; ~ set purpose, vorläglich, abjidts 
lid); ~ one’s own accord, aus eigenem 
Antriebe; ~ itself, von jelbit; c) fF aus 
(Übergang auß); * accursed ~ blessed, 
ein Berfluchter aus einem Gefegneten ges 
worden; 3. in adverbiellen Beitimmuns 
gen: a) von einer Art u. Reife: _ ne- 
cessity, notwendigerweiſe; _ a surety, 
ſicherlich; ~ a truth (od. a verity), wahr: 
lid); ~ course, natürlih; b) von ber 
Beit: feit; ~ a little one, feit feiner 
(meiner u. |. to.) Kindheit; ~ late, neuer⸗ 
lid; ~ old (od. ~ yore), vor alters; 
~ recent years, in ben legten Qabren, 
neuerer Zeit; ~ a calm day, an einem 
rubigen Tage; F ~ all the day, den 
ganzen Tag; 4. + nad dem Pailivum 
(für by); hated ~ s.0., gehabt von jut; 
beloved ~ all, von allen geliebt, bei allen 
beliebt ; 5. im Genitivverhältnis; a) ſub⸗ 
jettiver (od. poffeffiver) u. objeltiver Genis 
tiv: the works ~ Milton, Milton’ Werte ; 
the love ~ God, bie Liebe Gottes: fos 
wohl bie Liebe, welde Gott begt (God's 
love of mankind), al8 unfere Liebe au 
Gott; the fear _ death, bie Furcht vor 
dem Lode, Todedfurdt; b) partitiver 
@enitiv: the worst ~ criminals, ber 
ſchlimmſte aller Verbredjer; yon are not 
the half _ him, Sie find nidt halb fo 
fhledht wie er; all ~ us, wir alle; both 
~ us, wir beide; the whole _ my in- 
come, mein ganzes Cinfommen; ~ all 
things, od. ~ all hands, vor allen Dins 
gen; he _ all the rest, er vor allen 
anderen; ~ all the world, bor ber gan= 
gen Welt, allein von allen; c) Genitiv ber 
Art u. des Stoffes (od. qualitativer Genis 
tiv): a regiment ~ soldiers, ein Regis 
ment Eoldaten; a glass _ water, ein 
Glas Wafer; d) definitiver (ob. anpofis 
tiver) Senitiv: the city _ London, die 
Stadt London; a gentleman ~ the name 
~ Thomas, ein Herr mit Namen Thomas; 
the month ~ January, ber Monat Yas 
nuar; a devil ~ a fellow, ein Tenfel¥s 
terl; an angel ~ a girl, ein (Engel vos 
einem Madden; e) qualitativer Genitin: 
a man ~ distinction, ein herdorragender 
Mann, ein Mann von Bedeutung; maid 
~ honour, die Ehrendame; ten years _ 
age, zehn Qafre alt; a man _ 
honesty, cin Mann von großer Erlich⸗ 
teit; a lady ~ quality, cine Dame von 
Stanbe; ~ one mind, einmittig; to be 
~ opinion, der Meinung fein; all . a 
heap, alle auf einen Saufen; to be all 
~ a tremble, fam. über u. über (od, am 
ganzen Leibe) zitten: all . a muck . 


sweat, vulg. ganz durdidwigt; _ age, 





tũ bũlar, l'ate, tttb, bull, rile, mür’myr; few, crew, l’ewd; fly, n¥mph, myrrh, ver’y; 


off 


— — 


rurdig; tall . one’s age, groß für fein 
Alter; blind . one eye, blind auf einem 
Wee; hard ~ hearing, Ihwerhörig; to 
fal ick ~ a fever, am Fieber er= 
konlen; 6. vgl. to advise, ask (beg), 
hecume, boast, borrow, cure (heal), 
deprive, die, obtain, relish, savour, 
meli, taste, speak, think, treat 4~; 
7. t fut on; .~ my word! auf (mein) 
Emrwort! .~ mine honour! auf Ehrel 
abox ~ the ear, eine Chrfeige; to have 
the law _ one’s side, das Geſetz (od. 
Rett: auf feiner Seite haben; to come 
„an errand, in (od. mit) einem Auf— 
rage lommen; 8. . ift gu ergänzen: what 
age is he? von welchem Alter ift er; it 
is no use, es ift von feinem Nußen; on 
bard a ship, an Bord eines Sdhiffes; 
on this side the grave, diedjeit ded 
Örched; im Leben; hienieden; vgl. in- 
ade, outside. 
Of ‘fait af}, I. prp. 1. von ... ab (od. 
tea; anus... heraus; von ... her; von ... 
ertiemt; auch fig.; ~ the road, von der 
Crrage ab; ~ the river, vom Fluſſe ber; 
~ duty (od. service), mil. außer Dienft, 
mdt im Dienft, dienftfrei; to dime ~ 
at, von einem Gerichte fpeifen, etiw. zur 
dauptmahlzeit haben; the door is _ the 
latch, die Thur ijt nicht gugeflinft; _ the 
hinges (od. hooks), aus den Angeln; fig. 
mitgeftimmit; never to be ~ one’s legs, 
immer auf ben Beinen fein: to be ~ 
one’s guard, nidt auf der put fein; to 
be . one’s balance, das Gleichgewicht 
terforen haben, nicht feft ftehen; to take 
at. „ s.one’s hands, jm. ctw. abnehmen ; 
a weight is ~ my mind, mir ijt ein 
Stem pom Herzen gefallen; . the stage, 
von ber Bühne weg od. herunter; hinter 
der Scene; 2. mar. auf der Höhe von 
(. Gibraltar). II. adv. 1. a) ab; weg, 
fert: davon; hands „1! (die) Hände weg! 
~ with your hat! Hut ab! _ with you! 
fert mit dir! I’m ., ih made mid) da= 
ten, ih mache, daß ich fortfomme; I’m 
~ for, ih bin im Begriff abgureifen nad; 
b. jern‘e;, weit, entfernt, entlegens far _, 
wet weg; how far is it .? wie weit ijt 
& von hier? a great way ~, jehr weit 
atemt ‘from, von); that’s ., das liegt 
wet ab, dad gehört nicht hierher; c) to 
he well, ill, better, worse ., gut, übel, 
beer, ichlechter dran fein (vgl. well &c.); 
how are you ~ for (old Tom)? wie 
Rekt’d mit euch in Bezug auf (Schnaps)? 
mid ıbr damit verforgt? vgl. soap; 
2 mar. vom Lande ab; ~ shore, vom 
Reade ber; 3. _ and on, ab und gu, hin 
m ber; mar. vom Lande in die hohe 
<e u. don der Gee nach dem Lande gu; 
fs. bald wider bald für, bald jo bald 
x, wettermendiih; to keep 8.0. ~ and 
m. to put 8.0. ~, j. (mit der Bezah- 
lang} Ginbalten; on or _ (od. _ or on), 
m Gange oder nicht; für oder wider; 
ativeder oder; neither _ nor on, UN: 
Kir; 4. auf der rechten Eeite, vgl. 
„tere, .-hand, „-horse, ~-leader, ~- 
side. 
Offal, 1. a) der Abfall (beim Schlachten), 
Xe Salbaunen; bi der Abhub, Uberreft 
it. Epeilen;; 2. der Unrat; valg. ber 
Sctund, baa Mas; 3. der Ausſchuß. 
Of -chance, ber (v. der Bahn abliegende) 
Ja‘all, die (unerwartete) Moglidfeit. —- 


eär, c&ll, chdir, cha’gs, chäise ; give, giant; ring, sin’gülar, link; sö, wise; 
she, p£n’sion [pén’shon], vi’sion [v1’zhon]; think, this; &x’ile, ex!st’; year’ly;na’t’ure. 


char’ges, com. die abzurechnenden Koſien. 
„cut, dad AWbgefdnittene. .-day, der 
(vd. gemobnliden Gejchäften) freie Tag. 
offen, öff’n, Am. vulg. für off from 
od. off on. 
offtnce’, 1. + der Angriff; weapons of ., 
pl. die AngriffSwaffen; 2. die Beleidigung, 
bas Argernis, der Anftoß; Verdruß; no 
~ (meant)! nichts für ungut; to give 
x, Anftoß geben, Argerni8 erregen; to 
take ~ at s.t., an etw. Anftoß nehmen; 
ettv. übel nehmen; 3. a) die Entgegen: 
handlung, der Berftoß; ~s [sez] against 
the law, lbertretungen des Geiepes; 
b) bad Verbreden, die Miffethat, Sünde. 
ft ~ftl, a. Anſtoß gebend, verbrederifd. 
„less, a. 1. fein Ärgernis erregend, un: 
anftößig; 2. unichädlich, ſchuldlos, un- 
ſchuldig. 
to offénd’, I. t. 1. unangenehm berühren, 
(die Augen) angreifen, (die Ohren) belei- 
digen, (den Magen) beſchweren; 2. a) belei- 
digen; b) erzürmen, ärgern; (jm.) anftöhig 
fein, (jm.) mißfallen; to be ed at (ob. 
with) s.t., fic) über etw. ärgern; to be 
„ed with s.0., auf j. ärgerlich fein, über 
j. aufgebradıt fein; 3. (das Geſetz) über: 
treten; 4. bibl. ärgern, zur Sünde reis 
gen. II. i. 1. a) ein ®erfehen begehen, 
jündigen; b) fic) verfehen, fid) vergehen, 
fehlen; anitoßen (against, gegen); 2. An⸗ 
ftoß geben, Argerniß erregen; 8. bibl. 
Anftoß od. Ärgernis nehmen. 
offön’d''er, ber Beleidiger; Verbrecher, 
Miffethater; Sünder; au old .er, ein 
alter Sünder. ress, bie Beleidigerin ; 
Verbredherin, Mifiethäterin; Sünderin. 
offön’sjve, I. a. (.ly, adv.) 1. den Anz 
griff betr; _ arms, pl. Angriffswaffen; 
~ alliance, dad Trupbündnis; league _ 
and defensive, bas Gauge und Trußs 
bündnis; 2. beleidigend, ehrenrührig; 3. 
a) anftößig, widrig, beſchwerlich; b) wider⸗ 
wärtig, efelhaft (be). vom Gerud); c) (ge- 
fundheits)widrig, nachteilig. II. s. die 
Dffenfive; to act on the _, angriffömeife 
vorgeben; to assume od. take the ., 
zum Angriff übergehen. .n&ss, die An- 
ftößigfeit, WWidrigteit; bas Ekelhafte; Be⸗ 
leidigende, Ehrenrührige. 
to offer, I. t. 1. a) darbieten; b) an= 
tragen, anbieten; to ~ a choice, eine 
Wahl laffen; „ed alliance, der Heirats⸗ 
antrag;; c) einen Verjuc (mit et.) maden; 
to ~ an abuse to s.o., j. mißhandeln 
(wollen); to ~ resistance, WRiderftand 
leiften; to . violence to 8.0., jm. Ge⸗ 
walt anthun (mollen), jm. mit Gewalt zu 
Leibe gehen; to ~ wrong, zu Beleidigun= 
gen jchreiten; 2. (to _ up) opfern; (feier= 
lich) darbringen; widmen; 3. anbieten, 
ausbieten (Waren); to ~ for (public) 
sale, zum (öffentlichen) Verkauf ausbieten; 
4. (einen Preis) bieten (auch in Auktio⸗ 
nen‘; 5. dortragen, vorbringen, (Gründe) 
angeben. II. i. 1. fi) darbieten, fic zeigen, 
jid) zutragen; 2. opfern: to „ to the 
graces, den Gragien opfern, Toilette machen; 
3. fich erbieten, fih antragen; einen Anz 
trag madıen; to ~ for a lady, um eine 
Tame werben od. anhalten: to ~ for 
membership, fich zur Aufnahme (in einen 
Rerein u. i. mw.) melden; 4. a) den Ver- 
ſuch madıen, fic) anididen (+ at); b) fid 
unterfanaen, etiv. wager; c) brohen. ., 
8. 1. das CErbieten, Ancrbieten; der Ans 
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Of ferliable, a. darzubringen. 


officer 





trag; to make „s, Anerbietungen machen; 
to make an ~ of one’s services, jeine 
Dienfte anbieten; ~ of marriage, ber 
Heiratsantrag; on 4~, com. angeboten; 
2. da8 Angebot, Gebot (in Auttionen), 
der gebotene Preiß; to make bad xs, 
ihledht bieten; 3. + der Verſuch; das 
Unterfangen, Beftreben (at). 

er, der 
Anbieter, Darbieter; Opferer. „Ing, 
1. da8 Darbieten, die Darbringung; 2. 
da8 Opfer; vgl. burnt-.ing, sin-.ing, 
thank-_ing. 


öf’fertory, 1. a) die Darbringung; das 


Opfern; b) bie Opfergabe; 2. cath. der 
Opfergefang, das HOffertorium (Teil ber 
Meffe); 3. Sprüche, die während der Al⸗ 
mojen= Sammlung bei der englifchen Abend⸗ 
mahlöfeier gelefen werden. 


Off’ |i-eye, da8 rechte Auge (des Pferdes). 


~-hand, I. adv. ohne weiteres, fofort, 
plögli, aus dem Stegreif; ungeziwungen, 
ſorglos, obenhin; ohne Umſtände, derb; 
vorlaut. II. a. 1. fofortig, plötzlich, raid; 
2. („-han’dish) ungeniert ; refolut; uns 
vorbereitet ; flint, derb. ILI. s. die rechte 
Hand (ded Reiters); die rechte Seite (ded 
Pferdes). _-han’dedness, das rejolute, 
flinte, derbe Wefen. ~-horse, da3 Hands 
pferd (zur Rechten). ~-house, da8 Nebens 
hang. 


Office, 1. a) der Dienft, die Dienftvers 


rihtung, Dienftleiftung; to do an ill ., 
einen ſchlechten Dienft leiiten ; to give s.o. 
the ., sl. jm. einen (heimliden) Wink 
geben, eine Mitteilung maden; b) die 
Gefälligleit; good (od. kind) „3 [sez], 
pl. Liebesdienfte; 2. die Dienftpflicht, das 
Geſchäft; to do one’s _, feine Dienftpflicht 
verridjten; it is the ~ of a general, es 
fommt einem Feldherrn zu, es ift feine 
Pflicht; 3. der Gottesdienft, die Andachts⸗ 
übung; 4. a) da Amt, Geſchäft, die Stelle; 
in virtue of my 4, fraft meines Amtes; 
this is not my _, das ift nicht meines 
Amtes, has geht mid nichts an; to be 
in ~, od. to hold _, ein Amt befleiden; 
(parlamentariid) am Ruder od. an der 
Regierung fein; to get into ., and Rus 
der gelangen, Minijter (od. jonft hoher 
Staatöbeamter) werben; man in _, der 
Mann im Amte; vgl. holy „, holy, L; 
b) die Beamten; der Beamtenftand; 5. 
a) die Amtöftube, Kanzlei, das Biireau, 
Comptoir; ~ of address, bas Adreß⸗ 
comptoir, die Nachweiieanftalt; vgl. bonk- 
ing-., luggage-.; b) die WWerfitätte; 
(prin’ting-.) die Buddruderei, Oiñzin; 
c) „s [sez], pl. ®irtihaftsräume «Sor: 
ratskammer, Gpeifefammer, Gejindeituben 
2c.); Nebengebäude, Stallungen. * to ., 
t. (amt&mäßig) verrichten; (frait fcined 
Amtes) halten, zurüdhalten (from, von). 
* .-badge, da8 Amtszeichen. _-bea’rer, 
der Beamte. 


öffjeed [öfist), p.a. mit einem Amte 


betraut, im Amie befindlich. 


Office -hours, pl. die Beihäftsitunden. 


„-hun’ter, Am. der Stellenjäger.  ~- 
hun’ting, die Ctellenjagd. .-ker’per, 
der Inhaber eines Comptoir’. ..-pens, 
pl. große Stangleifedern. „.-stool, der 
Comptoirieffel. 


Officer, 1. a) (civil .) der Beamte; 


Dffiziant; b) der Bedienttete, Tiener; 
Gerichtädiener; c) (police’-.) der Polijeis 


fate, ft, fare, fär, bAs’tard, fAll; méte, m?t, hérd, redee’mer; 8, G=E; ¥, G=e; w, ee =e; 


official 


der Wappenherold; 2. mil. (commis- 
sioned ~) der Lffijier; non-commis- 
sioned ~, der Iinteroffizier. to ., t. mit 
Oifizieren verjehen; „ed by, befehligt vor; 
well-.ed, mit tüchtigen Cifizieren (von 
einem Heere od. Regimente). 


leijtend, im Amte ftehend; 2. amtlich, offic 
giell, von Amts wegen; to hold an _ 
situation, cit öffentlidies Amt betleiden ; 
~ account, der Umtsberidjt; ~ duties, 
pl. die Amtspilidten; ~ year, daS Ge- 
ihäitsjahr. Il. s. 1. der Cifizial, ein 
Beamter (od. Kanzler) für geijtlide Ge— 
ridhtsbarteit: 2. der Unterbeamte; Ges 
richtodiener; 3. „a, pl. öffentliche Berichte, 
Amtsberihte. „dom, die Bürcaufratie. 
„Ism, die büreaukratiſche Beflijjenheit. 
„ty. das Amt eines Cffigiald. 

offfciary [fish’jarj), a. f. official. 

to offfej'ate [fish’j), I. i. 1. a) ein 
Anıt verjehen; b) (for another) js. Stefle 
vertreten, (für j.) amtieren:; 2. den Wottes= 
dienft verrichten. LI. t. * trait Amts ge- 
währen. „Ator, der Anıtsfüihrer, Vertreter. 
offie'inal !od. dfjsi’nal;, I. a. (.ly, 
adv.) offizinel, in Apothefen gangbar; 
als arjneilid) anertannt. II. 2s, s. pl. 
Arzneiwaren. 

off’ cious [shus], a. („Iy, adv.) 1. dienft= 
bar, diencnd; 2. dienjtiertig; dienſibefliſſen, 
zuvorkommend, williabrig; 3. gudringlid; 
zur Einmiſchung geneigt. .néss, Die 
Tienſtbefliſſenheit; zuvortommenheit; 2. die 
Budringlidteit, Neigung ich einzumiſchen. 
Of fing (5 fait 4}, fam. Of fin, mar. die 
hole (od. offene) See, der Ceeraum, die 
Seerdumte (vor einem Hate; der Abfall, 
das Gewinnen der hohen See; to stand 
for the 2, jeewartes anliegen; to hold 
out in the 2, Zee halter. 

Of fish, a. (ly, adv.) fam. gemeficn, 
zurickhaltend. 

Off -lea’der, das vordere od. Riemen— 
Handpierd. „night, der (v. gewöhnlichen 


fine, f{n, machine’, bird, jnIm’jcal; 


beamte, Schutzmaun; d) F ~ at arms, , to offüs’cate, t. verdunteln (aud fig.). 


~d [téd}, p.a. sl. betrunten. 


| Offusca’tion, die Serduntelung. 


. Of ward 


‚ adv. mar. (vom Ufer) feemärts. 


I + oft [ö fait A], I. adv. oft; never (od. 


| 
off’ cial (shalj, I. a. (aly, adv.) 1. dienft= | 
Offen (od. Öf’n, 5 faft A] (comp. ~er, 


Geſchäften) freie Abend; die Parlamentss . 


ſißung, in der nichts von Bedeutung, bei. 


ever) so ., (wenn auch) nod) jo oft; many : 


a time and _, wohl mandmal, mand) 
liebes Dat. II. a. häufig. 


sup. „est, od. most .), 1. adv. oft; ~ 
once, fam. öiter einmal; never (od. 
ever:so 2, (wenn aud) noc jo oft; many 
a time and ., f. oft. II. * a. häufig. 
+ .néss, die Säufigleit. „times, fam. 
(+ öft’times) adv. oftmals. 
ög'doäd, 1. die Ad)tzahl; 2. (Ggdoaus tich) 
das achtzeilige Gedicht. 
ogee’, 1. arch. das verlehrt jteigende 
Karnies, die Ktehlleifte; 2. das Metallband 
(an Sanonen). arch.: „-(formed, der 
Eſelsrückenbogen, gejdneppte Zpißbogen ; 
reversed _-arch, der Rarniesbogen. ~- 
moul’dings, pl. die Hohllehlverzierungen, 
Wellen. .-plane, der ftarnieähobel, Sims⸗ 
hobel. 
Sg’ ham, eine alte Geheimjchrift der Qr- 
länder. 
O’gilby (6), O’gilvie (0), ihott. Fam. N. 
O' sive [aud O'jjv, od. ojiv’|, arch. bie 
Gewölbrippe; Gewolbtappe. 
to o’gle, t. beäugeln; feitlich, verjtohlen 
od. zärtlich anbliden. ., 8. 1. das Augeln; 
der Zeitenblid, verjtohlene, verliebte Blid; 
2. sl. bas Auge. 
O’gley, der Bedugler; sl. ber Schlag auſs 
Auge. 
ogyl'io, das Miichgericht, Gemengiel, Allerlei. 
ogre. der Oger, menjchenfreilende Rieje; 
der Popanz. O’grelsh [ö’gerish], a. 
hum. ogerhaft. 
A. O'gress, die Tgerin. 
B. O'gress, her. meijt „es, pl. ſchwarze 
Valle, idpwarge Kanonen-Kugeln. 
O'grism, das ogerhajte Weſen. 
Ogt'&’jan [9], myth. ogngiid, den ſagen⸗ 
haiten Nönig Ogygeo (O' kv Es [5)) betr.; 
uralt; ~ flood (od. deluge), die ogngiide 
Flut. 


teine Regierungovorlage zur Beratung | OA! int. oh! ah! _ joy! o wie herrlich! 


foınmt. 

OM scourjng, der Kehricht; Unrat. 
Off setim, der Abjchaum. 
Ofl’-sea’son, die itille od. tote Zeit. 


OM sGt, 1. der Abjay (eines Berges, einer | 


Mauer), das Mauerrecht WVerbindungs— 
qlied zwiſchen einem unteren u. einem obe- 
ven zurücktretenden Gebändeteil); 2. hot. 
der Sprößling: die Wurzelſproĩſe; 3. (Geld: 
mrefien) die Ordinate, Perpendilulare iſenk— 


rechter Abjtand v. der Kette; die Abzwei- 


gung: 4. com. die Gegenfordernng. to 
~ ia, 21, & com, in Gegenrechnung brin⸗ 
gen, durch Gegenrechnung faldteren. .- 
staff’, die Meßſtange. 
OM shoot, der Schößling: Ausläufer. 


Of -shore breeze’, die von der Niijte here | 


wehende Brije. .-side, 1. dic rechte Zeite 
(eines Reitpferdes, od. dont Antſcher aie; 
2. (im Crider) die Zeite rehts vom batter 
(lints vom bowleri. .-si’der, j. .-horse. 

Of skjp. die Ferne (in der Landfdatte- 
malerei). 

Offspring. das Kind; der Ablömmling; 
die Nachkommenſchaft; das Erzeugnis. 

Sf street, die Nebenſtraße. .-time, die 
ireie Zeit. 


~ my! oh! o du meine Güte! herrje! 
‘Bermwunderung; . me! wehe nur! 
Ohio [9], nordamerit. Fl. u. Staat. 
Ohm, dad Chin, die prattifde Widerſtands⸗ 
fühigfeit (Elettricitat). 

oho’! (Oh ho’!) int. ofo! aha! ei! (Gre 
jtaunen, aud Widerſpruch,: hallo! 

oil, 1. a) das Li; die ölige Zubitanz; dad 
Petroleum; sweet 2, das Clivendl: fat 
xs, pl. fette Cle; essential rs, pl. dthe- 
riihe Cle; 2 of lavender (od. spike, dad 
Luvendelol, Spietol ; ~ of roses, das Koien= 
öl; to pour „ on wounds, lauf Whar 
den gießen; to pour „ on the (troubled) 
waters, den Sturm ſtillen; to throw 2 
into the fire, Ol ins Feuer gießen; — 
of gladness, bibl. das LT der Freunde: 
b) ag, pl. die Clmaleret; I am going 
tu try ax, id) werde mid im Olmaien 
verſuchen: in vfsi, in Ol gemalt; 2, 
of vitriol, dad Vitriolöl, Die 


~ 


= dnvefel- 


note, nöt, move, moon, fot, nör, love, work, eondöle’, moist, höuse, cöw, hoy. 


Wire; — of herring, der Seringsthrait; , 


~ of barley, sl. ftartes Bier: < of palms, 
sl. Geld zum Beftebeni. to 2. t. 1. olen; 


emolen, ſchmieren: well „ed, geicbmeis | 


2. 


mn xl 
ed 


Dia, geldufig v. der zunge: 
tranten; mit Oltuch überziehen; 
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| 


old age 


— — — — 


paper, das Slpapier. -bag, zo. bie 
Fettdrüſe; Bürzeldrüſe (dev Vogel). .'- 
bee’tle, zo. der Maiwurmkäfer (melde 
proscarabeus). ~'-bot’tle, die £ lflaſche. 
box, j. „-eup. ~’-cake, der Ulfuchen. 
~'-case, ber wachsleinene Überzug: ~’- 
case cap, die Yadefappe. ~’-cloth, das 
Wadstud, die Wachsleinwand. ~'-col’- 
our, die Olfarbe. .~’-cup, die Achs⸗ 
büchſe, Schmierbüchſe. * .’-dried, p.a. 
mit vertrodneten DI (v. einer Lampe). 

oil’dom, Am. ber Petroleumdiimitt in 
Penuſylvanien. 

Orley, 1. + j. oil-man; 2. der Einölende; 
der Schmierer der Adie: 3. die Nanne 
od. Vorrichtung zum Schnieren der Adie. 

örlery, Klwaren (pl.d; die Ollwaren /⸗ 
handlung, das Olgeſchäft. 

Onl’ -fee’der, die Llfanne; die ſich jelbir 
jpeifende Vorvidtung zum, Schmieren, der 
Zeibitöler. .-gas, das Olgas. 

Oi'ljn&ss, die Cligteit, Fettigteit. 

Oil’; -man, der Olhändler; Olfarbenhändler. 
~-mill, die Limuble. ~-nut, bot. Me 
Olnuß (Nuß verjdiedener Walnugarten). 
~-pain’ting, die Olmalerei; das Ulges 
mülde. «~-palm, bot. die (afrifaniiche) 
Ltpalme (eleis guineensix); ~-palm 
nut, die Olpalmnuf. ~-press, die Kl: 
preffe. ~-seed, der Ricinusiamen (von 
ricinus communis). „.-shop, ber &ls 
ıwaren)laden. .-silk, .-skin, der Wocho⸗ 
tajfet. -stone, der Oltweß)itein. .-trade, 
der Cihandel. „-var’nish, der Leinöls 
fimis. .~-works, j. „-mill. 

Oily, a. 1. mit DI geträntt; 2. iett, 
jhlüpfrig, glatt; an _ tongue, eine glatte, 
geläufige, ſchmeichleriſche Zunge; 3. jcymie: 
tig; * an _ palm, eine jchweißige Hand; 
+. fig. jalbungsvol. 4.-grain, bot. der 
Seſam (sesimum orientale). _-palm, 
ſ. oil-palm. 

+ to Oint, t. falben. „ment, die Salbe. 

Oke, türtiſches Gewicht dv. ungef. 244 engl 
Rund. 

öker, für ochre. 

o’kra (ö’kro), ji. ochra. 

old, I. a., * adv. (comp. u. sup. „er, 
„est; tl’der, l’dest) 1. alt; at ten 
vears ~, im Alter von zehn Jahren: a 
boy of ten years ., ein zehn Jahre 
alter Snabe; how ~ do you take him 
to be? für wie alt halten Sie ihn? the 
~ enemy, the ~ boy, the ~ fellow, 
the ~ one, the ~ gentleman, ~ Bendy, 
~ Davy, ~ Gooseberry, ~ Harry, ~ 
Nick, „ Sam, ~ Scratch, der alte Feind, 
Zeufel; .~ Adam, bibl. der alte Adam; 
the ~ lady of Threadneedle Street, die 
engl. Bant; vgl. bailey; 2. verbraudht, 
veraltet; an _ joke, ein alter Wig; an 
~ story, eine abgebdrofdene Geichichte; 8. 
ertahren; audgelernt; bewandert, fhundig; 
he’s an ~ dog at it, er weiß damit Bes 
iheid; — birds are not caught with 
chaff, prv. alte Füchſe jängt man nicht 
jo leiht; 4. fam. alt, lieb; (dear) . 
fellow, (lieber) alter Kerl; — boy (od. 
lud), alter Junge; ~ girl, liebes (altes) 
Wadden; (liebe) Alte; vgl. _ England; 
5. + tüchtig, gehörig, arg, ungehener, groß. 
II. s. of ~, von alterdher; in days of 
~ (od. in . days, in _ time), chedem, 
vor alters, vor Seiten; a friend of 4, 
ein alter Freund. * .’-accus’tomed, pa 
altgewohnt. ~ age (~’-age), 1. dab (bebe) 





tü’bülar, }’ Ate, tttb, ball, rile, mür’myr; few, crew, l’etd; fly, n¥mph, myrrh, ver’y; 


old-bachelor 


ter, Greirenalter; to die of _ age, an 
Xirereihwäche fterben; 2. * die alte Zeit. 
~-- hach’elor, der alte Juntggejelle, Hage⸗ 


nel, 

Old’bück 0), Charalter bei W. Ecott 
The Antiquary). 

old’ -built, p.a. nad alter Bauart. 
cuptinent, der alte Kontinent. ~ country, 
Am. das alte Land, Europa, bei. Eng: 
lan’. . countryman, Am. der Europäer, 
kei. Engländer. an ~ dog (od. hand) (at 
&t., fam. ein alter Praktikus, ein in 
erm. Berwanderter. _ Dominion, Am. 
ter Ztaat Virginia. 

öl’den, a. ınur attributiv) alt; ehemalig; 
the . time, die (gute) alte (Bor=)Beit. 
to .. 2. altem. 

Old 5. England, Altengland (bei. unter 
dex Ronigin Eliiabeth). .-Eng’land man, 
Am. der Engländer. 

Old’ -fared, p.a. * alt ausſehend. -- 
fash’ioned, p.a. altmodiih, altfrantijd. 
~-fash’ionedness, das AWltmodifde. ~- 
fo'gy, Am. sl. j., der hinter feiner Zeit 
xerudgeblieben ijt; der altmodiihe Herr. 
~-fo’evish, a. altmobdifd. ~-gen’tle- 
manly, a. wie ein alter Herr. 
ördjsh. a. (ly, adv.) ältlich. 
old’ -lang-syne’, |. lang syne. _(-)maid’, 
Se alte Qungfer. +.-mai/’denhood, bie 
Altuungiernſchaft. .-mai‘dish, a. altjiing=- 
teri. —-mai’dishness, bie Altjiingfer= 
iidtert. . man, der Alte; fam. Alter= 
den! \Anredei: . man of the sea, der 
wernalide Menſch („Zaufend und Eine 
Kade". 
old'ness, das (hohe) Alter. 

Old 5 NOI’. fam. Cliver Cromwell. 
old’ red sand’stone, geol. der alte Rot= 
iandirein. .-school’, a. aus ber alten 
€tule frammend, altmodiih. ~ score, 
ve cite Rechnung; to pay off ~ scores, 
ete Rechnungen abtrayen. ~ soldier, Am. 
si. der Cigarrenſtummel; der ausgekaute 

Tüntafof. _ song, fam. der unbeden⸗ 
try Entgelt; for an ~ song, jbott: 
buy. „ staver, fam. fig. der alte Gude, 
zQuaeberger. 

öld’ster. hum. das bemoofte Hanpt, alte 
Retglied. 

Old’ -style, die julianifde Zeitrechnung. 
~ Textament, s. dad Alte Teftament; a. 
stetamentlid. Tom, eine Art Gin. 
~ Wife, 1. die igeihmägige) Alte; 2. zo. 
te Art Lippnih (labrus); aud die 
setel, der Altweiberfiſch (balistes vetit- 
it: „ wives’ tale, das Altmeibergewälch, 
Aomermärchen. . woman, die alte Grau, 
“ue; fam. Me (Haus-⸗)Frau. + world, 
& Me alte Welt; a. altertümlich. 
tay’in otis, a. ölid.  ousndéss, die 
Chetet, da8 Dlige. 
ölean’der, bot. der Cleander (nerlum 
sander,. 

öleäx'ter, bot. der Cleajter, wilde Öl: 
xem -cleagnus ). 

Öleate, chem. die öljaure Berbindung, 
ts oliaure Zualz. 

ölecrä'non, igriech., med. das Clefra- 

rer, der Kopf des Elibogenbeins. 
olef jant [and o’lefiant,, a. ölerzeugend; 
~ gus, chem. tas olbildende Gas, ſchwere 

Keälenmwaiteritofigad. 

Gleje auch ole’jc,, a. chem. öljauer; ~ 
arid. me Claure. 

Olejne, chem. das Klein, Elain. 


Cad 


Oleograph, der Itfarbendrud. 
öleöm’eter, der Olmeſſer, die Olwage. 
O’leo-mar’garine, die Qunjtbutter. 
dledse’, O'leons, a. ölig, ölicht. 


cay, c@ll, chair, chä’gs, chäise ; give, giant; ring, sIn’gülar, link ; sö, wise; 
she, ptn’sign [ptn’shon], vision [vY’zhon]; think, this; &x’ile, exist’; yéar’ly; na’t’ure. 


on 


omen (pl. .s), dad Cmen, Vorzeichen, 

die (ble) Borbedeutung. to ., t. (Mbles) 
porbedeuten; vorahnend vertiinden. ed, 
p-a. von Vorbedeutung erfüllt. 


dlera’ceous [shus]), a. gemiijedhnlid, | omeEn’tum, med. die Nephaut. 


frautartig. 

glfac’|ition, das Rieden. „tjve, .tory, 
I. a. den Geruch betr.; „torv nerve, der 
Gerucdsnerd. 11. s. der Geruchsfinn. 

ol’jbän, olib’anim [aud dljba’num), 
der (arabifde) Weihrauch (wobhlriedendes 

Harz v. boswellia thurifera). 

Sl’ jd(otis), a. übelriechend. 

öl’jgärch, der Cligard. 

Oligtp’chijcal, „al, a. oligarchiſch. 

öl’jgärchv, die Cligardie, Herridjajt 
weniger Perjonen. 

öl’jg&ist, s. (~ iron), Sigs’ tic, a. (iron), 
min. das fryftalltijierte Eiſenoxyd. 

0'1j6, {. oglio. 

öl’jtory, a. einen Küchengarten od. Kirchen: 
gewächſe betr.; ~ seeds, pl. Bemüfejamen. 

Sljva’ceous [shus], a. olivenfarbig. 

öl’jvary, a. olivenähnlid. 

öl’jve,I.s.1.die Olive, Clbeere ; 2. (.-tree) 
der Olbaum (oléa europea); mount of 
~s, bibl. der Olberg. II. a. olivenfarbig. 

„-branch, der Hlzweig; „-bran’ches, oft 
fig. für „Kinder“. _-col’our, die Cliven= 
farbe. ~-col’oured, p.a. olivenfarbig. ~- 
crown, der Dliventranz. ~-green, a. 
oliv(en)grün, bräunlichgrün. ~-grove, der 
Clivenhain. —-husks, pl. die Olttefter. 
„-moul’ding, arch. der Perlſtab mit 
länglihen ®erlen. „.-(sal’ad-)oil, das 
Dliven:(Epeije-)Ol; fam. Baumil. 

Oliver [3], 1. Oliver (MN.); a) Born. 
Cromwells; an Oljve’rjan [5], ein Crom⸗ 
wellianer; b) ein Held der Rolandsjage; 
to give a Rowland for an ., fig. mit 
gleicher Dilinge bezahlen; 2. sl. der Mond; 
~ is in town, ~’s up, e8 ijt Mond: 
ſchein. 

öl’jve'-skinned, a. mit olivenfarbener 
(dunkler) Haut. .-tree, der Olbaum. _- 
wood, das Olivenholz. ~-worm, ber 
Dlivenwurn. „_-yard, der Olgarten. 

Ollv’ja [9], Clivia (FN.). 

öl’jvine, min. eine Art Chrfolith. 

öl’la-podri’da, ivanifches Miichgericht aus 

Fleiſch u. Gemitie; fig. das Gemengicl, 
Allerlei. 

öl’lite, min. der Topfitein. 

Olly 15], für Oliver. 

Olym’p jad [9], die Olympiade (Zeit: 
raum d. vier Qabren). „jan, a. den 
Olump betr.; olympifh. „je, I. (+ jan) 
a. dic Stadt Olympia (Ol¥in’pja (0)) 
betr.; „ie games, od. II. jes, s. pl. 
die olympiidien Spiele. cus, der (Berg) 
Olymp (Götter). 

Ol¥n’thj ac [9!, „an, a. olnnthifch, die 
altgrieh. Et. Olynthus (Ol¥n’thus (9)) 
betr. 

öm’agra, med. die Schultergidt. 

om’bre, öm’ber [aud om’ber], das 
“hombre (ein unter breten gefpielted Rare 
tenjpiel:. 

oımbrönr'eter, der Regenmeiler. 

ome’ ga faut om?g’a, od. 3m’egal, das 
D’mega (dev legte Buchitabe deo griech. 
Alpbabets); bas Ende: alpha and ., 
bibl. das A und das O (der Anfang u. 
das (ende. 

öme’let ‘od. Sm’eltt., die Omelette, der 
Grertuchen. 
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to dm’ jnate, t. (bles) vertiinden ;(Schlim= 
mes) abnen. 

f Smjna'tion, die (jdlimme) Borbedeu- 
tung. 

om’‘jn' otis, a. (.oüisly, adv.) (of s.t., 
etw. [libles]) vorbebeutend, verfiindend; 
unheilvol. „Oousnöss, da8 Vorbedeu⸗ 
tende. 

omis’isjble, a. fähig od. geeignet aus 
gelajjen zu werben ; zu unterlajjen. _sion 
[mYsh’un], die Auslaffung; Unterlafjung, 
Berjäumung; sin of „sion, die Unter 
lafjungsjünde; „sion to do what is good, 
die Ilnterlaijung des Guten. _sive, a. 
(„sively, adv.) auslafjend, übergehend. 

to omit’ (.ted, ted), t. 1. andlajien; 
übergehen, überſehen; 2. unterlafien, ver- 
fäumen. „tance, die Unterlajjung; ~- 
tance is no quittance, prv. aufgejhoben 
ijt nicht aufgehoben. „ter, der Unterlaffer. 

Oöm’ne@s, Lat. alle (in Biihnenweifungen). 

öm’njbüs (pl. „[sjes), der Omnibus 
(Sejellihaitöwagen). ~-bill, Am. die Bill 
mit verichiedenartigen Geſetzesvorſchlägen. 

Omnifä’rjous, a. von allerlei Art. 

omnif' eroüis, a. alles tragend od. hers 
vorbringend. je, a. allſchöpferiſch; * „ie 
word, das Allmadhtswort. 

öm’niförm, a. allgeftaltig. 

önnjför'mity, die Allgeftaltigfeit. 

omnlg’ enoüs, a. von allen Arten ; allerlei. 
öm’njgräph, ſ. pantograph. 

Oömnjöph’agist, hum. j., der (od. eine, 
die) alles Vorgejepte ißt. 

ömnjpä’rjent, omnip’arotis, a. all 
gebärend, alled ergeugend. 

Sminjpadr’jty, die allgemeine Gleichheit. 

ömnijperelip’j;ence, die Wahrnehmung 
aller Dinge. „ent, a. alle wahrnehmend. 

omniIp’ot Ence (T ~Ency), die Allmadt. 
„ent, I. a. (.éntly, adv.) allmädtig. 
II. s. der Allmächtige. 

SOmnjpres’ ence, die Allgegenwart. „ent, 
I. a. allgegenwärtig. II. s. der Allgegens 
wärtige. 

omnis’ciience [shens] (F ~ency), bie 
Allwiſſenheit. „ent ;shent], a. (ently, 
adv.) allwiljend. 

öm’njum, com. sl. der Gejamtwert aller 
bei einer Staatsanleihe dem Staatögläubis 
ger verpfündeten Staatöfapitalien; die Ge⸗ 
neralihuldverihreibung. ~-gath’ertim, 
hum. alles durcheinander, dag bunte Ge⸗ 
milch ; die Rumpellammer. 

omnIv’ agänt, a. überall herumſchwei⸗ 
jend. „oroüs, a. allverichlingend. 

oöım’opläte, das Sdulterblatt. 

omphälje, a. med. den Rabel betr. 
om'phal ocele, med. der Nabelbrud. 
„Öös, med. der Rabel. 

önphalöp’, ter, .tjc, die doppeltonvere 
Line. 

öm’phazite, min. ber Omphazit Abart 
des Augits). 

O'My, a. provine. loder, weich (vom Boden‘. 

Gn ‚wenn betont fait aj, I. prp. 1. as auf; 
~ earth, auf Erden: to be . the stage, 
auf der Bühne jein, jvielen: . the fore- 
ground, im Nordergrunde ıder Bühne); 
~ the ground-floor, im Erdacichoß; . 
the road, auf der Strafe; — high, in 


fate, fit, färe, far, b¥s’tard, fall; méte, met, hérd, redée’ mer; 8, G=6; B, B=; wp, @=e; 


on 


ber Höhe, hod) oben; from ~ high, von | 
oben herab; b) (unmittelbar) an; some 
marks _ her person, Zeichen an ihr; | 
with his wife ~ his arm, mit feiner | 
Grau am Arme; a place is ~ the river | 


(od. ~ the railway), ein Ort liegt am | 
Fluſſe (od. an der Eijenbahn); Stratford : 


~ Avon, Etratjord am Avon; c) to 
be ~ the point of doing s.t., auf dem 
Punkte ftehen (od. im Begriff fein), etw. 
zu thun; ~ the stroke of ten, Schlag 
zehn; d) an (al8 Bezeichnung eines Punk⸗ 
tes an einer fid) eritredenden Grenze); in, 
zu (zur Bezeichnung einer Richtung); (an 
island) ~ the coast of England, an 
der englifchen Küſte; ~ this side, dies⸗ 
feitö; . the south of, im Süden von; 
~ your right, zu Ihrer Redten; _ the 
other hand, anbererfeit3; 2. a) auf (einen 
Crt od. eine Perjon) zu; nad; auf; to 
march ~ Berlin, auf Berlin zu mar- 
ichieren; to go ~ the Continent, auf 
den (od. nad) dem) Kontinent gehen; to 
go . shore, ans Ufer gehen; to go ~ 
bourd a ship, an Bord eined Schiffes 
gehen; b) zu, auf (vom Bwed); to go ~ 
a shooting-party, auf eine (od. gu einer) 
Sagdpartie gehen; to go ~ a visit, auf 
Beſuch geben; to be ~ a visit, auf Beſuch 
jein; 3. a) von Krankheiten, die ben Men⸗ 
ſchen (od. einzelne Zeile) befallen, an ihm 
haften; an attack _ the brain, eine 
Gebirnaffeftion; the colds settled ~ his 
lungs, die Erfaltungen griffen feine Qunge 
an; his illness is more ~ the mind 
than _ the body, jeine Krankheit liegt 
mehr im Gemüt al’ im Korper; b) (laftend) 
auf, (Hängend) an, (abhängend) von; a 
burden (od. an encumbrance) _ 4.0., 
eine Laſt für j.; to be od. to come ~ 
the parish, ſ. parish; 4. a) an (einer 
Gace), mit etw. od. bei etw. beichäftigt; 
to be ~ a work, über (od. an, bei) einer 
Arbeit fein; b) von amtlider Etellung, 
von Dienft od. Beihäftigung, von Anz 
gelegenheiten; to be a governor _ the 
foundation, Direftor bei (od. von) einer 
Etijtung fein; to be ~ the trust, im Ruz 
Tatorium (od. im Verwaltungsrate) fein; 
an uppointment ~ the staff, eine Anz 
ftellung beim Generalftabe; to be ~ duty, 
(den; Dienſt haben; to be ~ the lock, 
(in einem Gefangnijje) dad Schließeramt 
haben; to come _ business \. one’s 
own affairs), in Geichäften (in eigenen An⸗ 
gelegenbeiten) fomimen; — a secret mis- 
sion, in gehetmer Zendung; a labourer 
~ strike, ein im Ausitande befindlicher ' 
(od. ein ftreifender: Arbeiter; 5. a) nad 
(einen Plane, auf Grundlage desielben); 
a map of the world _ Mercator’s pro- 
jection, eine Weltfarte in Mercators Pro⸗ 
jettion; ~ the old model, nad) dent alten 
Mujter; to work _ the same model, 
nad) demfelben Muſter arbeiten; to act ~ 
a plan, nad einem Plane verfahren od. 
arbeiten; b) auf etw. bin, auf Grund od. 
Anlap einer Sache, wegen; ~ a doctor’s 
certificate, auf Grund eines ärztlichen 
Reugnijies; — the evidence of 8.0., auf ' 
js. Seugnis hin; . a different ground, 
aus einem berichiedenen Grunde; ~ thie 
chance of seeing me, ant den Zufall hin, 
mit mir zuſammenzutreüen: (arrested. 
~ suspicion, auf den bloßen; Verdadit 
hin (verhaftet); „ a wager, auf eine Wette | 


fine, fin, machine’, bird, inIm’ical; 


note, ndt, möve, moon, foot, nör, löve, work, condole’, moist, hötuse, cöw, hoy. 


bin; c) bei Gelegenheit (einer Gade); ~ 
a comparison, bei einer Bergleihung; ~ 
closer examination, bei genauerer Prü⸗ 
fung; ~ second thoughts, bei reifliches 
tem Nadydenten,; ~ an occasion, bei einer 
Gelegenheit; (he was defeated) ~ his 


candidature, bei feiner Stanbdibatur; 6. | 


a) nad (dv. der unmittelbaren Reihen= od. 
Zeitfolge); ~ my arrival, gleich nad) (od. 
bei) meiner Antunft (vgl. 5, c); ~ enter- 
ing, jobald als er (od. id) u. f. w.) ein⸗ 
trat; . this, hierauf; ~ this loss, nad 
(od. bei) diefem Verluſte; loss ~ loss, 
Verluft auf Verluft, ein Verluft nad) dem 
anderen; b) an (bei Beitbejtimmungen); = 
the first of January, am erjten Qanuar; 
~ & morning, an einem Morgen, cined 
Morgens; 7. a) anf js. Rednung; to 
pay ~ account, abjdliglid (od. & conto) 
zahlen; vgl. 10, ~ account of; b) über 
(in Bezug auf); meditations _ death, 
Vetradtungen über den Tod; questions 
~ catechism, Tragen über den (Inhalt 
des) Katechidmus; to give lectures _ a 
subject, über einen Gegenjtand Borlejun= 
gen halten; to talk ~ politics, über Po⸗ 
litit jpredjen; 8. über (bei Segenswün⸗ 
ihen od. Verwünſchungen); blessings ~ 
him! Gegen über ign! mercy ~ us! ber 
Himmel erbarme fid unjer! * justice _ 
the doers! ein Strafgeridt den Thätern! 
curses ~ him! Fluch über ihn! er fei 
verfludjt! shame ~ him! pfui, Schande 
über ihn! 9. bei (bei Beteuerungen, Dro⸗ 
hungen 2c.); ~ my honour, bet meiner 
Ehre! auf Ehrel . my word, auf mein 
Wort; hence, . thy life! fort, wenn 
dir dein Leben lieb ift! 10. in adver⸗ 
bialen Wendungen, zur Bezeichnung der 
Art u. Weije, ded BZuftandes od. ber Bez 
dingungen; solitary confinement _ bread 
and water, bie Einzelhaft bet Wafer u. 
Brot; to take s.t. ~ an empty stomach, 
etry. bei leerem Dtagen (od. auf nüch—⸗ 
ternen Magen) genießen; ~ account of, 
wegen; ~ that account, deswegen; = 
your uccount, Shretivegen; . every ac- 
count, in jedem alle; to be ~ the alert, 
auf der Hut (od. twachiant) jein; ~ ap- 
plication, wenn man jid) meldet, auf Be⸗ 
ftellung, auf Verlangen; _ an average, 
burchichnittlih; condition that, unter 
der Bedingung dag; + this cundition, 
unter Diejer Bedingung; ~ the contrary, 
im Gegenteil; to be _ the feed, nad 
Sutter aus fein, Nahrung fudjen; . de- 
livery, bei Lieferung; — your descrip- 
tion, nad) Shrer Beichreibung; ~ fire, 
im Brande, in Glanunen; he was all _ 
fire, er war euer u. Flamme; to set 
~ fire, in Brand jteden, anjteden; _ foot, 
gu Sub; to be _ one’s guard, auf der 
Hut jein; „ hand, auf dem Lager, vor⸗ 
rätig; „ one hand ... „ the other hand, 
einerieits ... andererieitö; . horseback, | 
zu Pferde; ~ impulse, aus plötzlichem 
Antriebe: J instinct, aus Inſtinkt, in- 
jtinfimapig; — pain of death, bei Todes 
jttafe; — my part, meinerfeits; . a | 
pretext, nuter einem Sorwande; . prin- 
ciple, aus Grundjag, arundiäglidi: . pur- | 
pose, Mit Abſicht, abſichtlich: . the quiet, | 
in der Stille; (aud) 2 the sly) iusge- 
heim; 2 a large seale, in großem Maß: | 
jtiabe: 2 shore, ant liter, ans fer: 2 
a sudden, plötzlich: . the supposition, | 


1404; 


on 


unter der Borausiegung; unter der Ans 
nahme; _ receipt of this, (glei) bei 
od. nad) Empfange ded Gegenwirtigen; — 
system, nad einem Plane, iyitematiid); 
+ to ride ~ spur, ſpornſtreichs reiten; 
to be ~ the watch, od. ~ the look-out 
(> the nose, sl.), auf der Hut fein, wach⸗ 
jam jein, aufpajjen; to be ~ the fiy, sl. 
von Gaunerei leben; to be _ the drink, 
fi) aufd Trinfen legen; to be out ~ the 
loose, ob. ~ the spree, sl. auf Abenteuer 
aus fein, fid toll umbertreiben; ~ the 
way, unterwegs; ~ the wing, im Fluge; 
fig. in Bewegung; 11. in Serdindung mit 
Berben (SGubjtantiven u. AWdjeftivenj: to 
agree ~ s.t., {ich über etw. einigen; to 
eall J 8.0. j. beiuhen; to calculate 
(od. to count) ~ s.t., auf etw. rechnen; 
to decide (od. to determine, to resolve) 
~ 8.t., fi zu etw. entichließen; to depend 
~ &t., von etw. abhängen; (od. to rely 
~ st.) id) auf etw. verlaſſen; to feed 
~ st, fid von etw. nähren (ebenjo to 
live, to subsist, to breakfast, to dine, 
to sup ~ s.t. u. f. t.); to impose ~ 
8.0., jm. imponieren; j. betriigen; to in- 
sist ~ s.t., auf etw. befteben; to play 
~ the piano, Klavier jpielen; to pride 
0.8. ~ 86, fih mit etw. brüften; to 
reflect _ s.t., über etw. nachbenten; to 
revenge 0.8. ~ 8.0., ih an jm. räden; 
to tell ~ 8.0., auf j. nachteilig einwirs 
fen; j. mitnehmen, j. ſchwächer, ärmer, 
älter u. |. w. maden; to think ~ s.0., jw. 
gedenken (in Gedanfen bei jm. vermeilen); 
to tum ~ s.t., fih um etw. drehen; to 
wait ~ s.0., jm. feine Aufiwartung machen ; 
to have compassion (od. pity) ~ 2.0, 
nit jm. Mitleid haben; he had many 
heavy drains ~ his purse, er hatte 
viele große Ausgaben; to make (od. to 
wage) war on 8.0., j. befriegen; to be 
indignant ~ s.t., ſehr unmillig über etw. 
fein; 12. 7 (u. vulg.) für of; * such 
stuff as dreams are made _, <toff, 
wie der bon Träumen; nothing will 
come ~’t, eö wird nichts daraus; I am 
weary ~’t, id) bin deffen ũberdrüſſig, ich 
bin ed müde; to make a night ~’t, ji 
einen vergnügten Abend machen; durch⸗ 
gehen; 18. Am. Häufig ftatt in: he 
lives ~ Broadway; I met him _ the 
steamer. II. adv. 1. baranf; the lid 
is ., der Dedel ift darauf (auf dem Topfe); 
to be ~ (= _. the stage), auf ber Bühne 
fein, jpielen (v. Echauipielern); aufgeführt 
werden (bv. Stüden), vor fid) geben (vom 
Spiel); here’s such a jolly lark ., al. 
hier ijt ein famofer Spaß los; to go ~ 
(= ~ the stage), auftreten; to have 
(got) s.t. ~ (about a subject), etw. vors 
haben (in einer Gade); 2. an, bei. von 
Kleidern 2c., die man (an fic) trägt; he 
had a coat ., er hatte einen Rod an: 
I had my hat _, id) hatte meinen Hat 
auf; I have got my cloak _, ig babe 
meinen Mantel um (od. an); her riding 
habit was ., fie hatte ihr Rettfleid an 
angezogen); 8. a) bin(wärts); au: vors 
warts; weiter; and so ., unb fo weiter: 
~ und off, ab und zu, dann und wan; 
vgl. off, II. 3; to be neither _ nor off, 
nnentichloijen fein; far . in the season, 
in weit vorgeriidter Qabresseit; b) häufig 
in Berbindung mit Verben: to go ., to 
move ~ &c., weiter gehen 2¢.; go a! 





tü’bülar, l’üte, tüb, bill, rile, mür’myr; feW, crew, l’ewd; fF, n¥mph, mfrrh, ver’y; 


onager 


rahre fort! to read ., weiters od. fort= 
leien; (a room looking) ~ to (the gar- 
den!, (ein Zimmer) nad dem (Garten) 
hr: c} (dv. der Waſſerleitung) zufließend 
.@gj. [turned] off, abgeftellt); off and _, 
a) und ju; d) to be ., fam. benebelt 
fet, einen pig haben (vgl. onnish); 
4. vgl. onside. III. int. (vom Angriffe 
x.' Dorwarts; ~ then! friſch drauf los! 
frich dran! 
da ager. 1. zo. der wilde Cel; 2. eine 
alte Sriegsmafdine zum Steinjdleudern. 
Ongnigm, die Cnanie, Celbjtbefledung. 
once [wüns], adv. 1. einmal; ~ a day, 
emmal des Tages; ~ again, od. ~ more, 
nod) einmal; at ., auf einmal, zugleich, 
gu gleider Zeit; auf einmal, fogleid; mit 
eınem Worte, obne weitered; all at ., 
elioyleich, ganz plößlich; for ., für died 
weine; Mal, ausnahmsweiſe; for this ., 
hesmal; . for all, ein für allemal; 
(every) ~ in a while, (nur) dann und 
rann; 2. einmal, einft(mals), ebedem, 
termalö; ~ upon a time (there was a 
nian), ed mar einmal (ein Mann); 3. (von 
ter gJukunft) a) (nur) erft einmal; b) T 
can, einmal, dereinſt. 
öncöme, Sc. die ploplid) ausbrechende, 
terelbafte Krankheit. 
ön’cöming, P a. (beran)nahend. 
Ondine’ (9), ſ. Undine. 
on-dit [aud ön’dij, an ., ein Geriidt. 
to ön’drive (ön’dröve, On’driven), t. 
den Ball (im Cridet) jtart nad rechts 
tem Berfenden jchlagen. 
one ‚wün], 1. num. a) ein(er), eine, 
er es}; _ in ten, einer unter zehn; — in 
‚cd. of) a thousand (od. in ten thou- 
sand:, wie man j. (od. etw.) unter Tau= 
waben nur einmal findet; ~ and all, 
aieamt; you are ~ too many for me, 
ee 2 fim zu ftart für mid, Sie find mir 
~ day, eined Tages; einft; . of 
there day x, eines ſchönen Tages; ~ fine 
morning, eines fdjonen Morgend; on 
the ~ hand, einerfeitö; neither in the 
„ way of life, nor in the other, weder 
au! dem einen Lebenswege, nod) auf dem 
quxten; bı cin8; ~ and a half, andert= 
bel; _ or two, ein paar; ten to _, zehn 
gegen eins (zu wetten‘; it strikes ., es 
Wlägt eind; ~ o'clock, ein Uhr (od. 
end); like ~ o'clock, fam. reigend jdnell; 
number ., Nummer eins, die eigene 
Rerion, das liebe Ih; 2. a) ein, ein u. 
krelbe (. and the sale); b) ein ein: 
‘get; as _ man, wie ein Dann, ein: 
Mrmig; c) einzeln, ausidlieplid); d) einig, 
ezmütig; 3. ein gewifier (~ Robinson); 
4. olf &; a) alö m. (f.); the _, der 
ene: der rehte Mann; aud als Deter= 
Ematio (ftatt he who); not (od. never) 
a _ of them, nidjt etn einziger d. ihnen; 
the devil of a ~, sl. ein ZTeufelöferl; 
~ .. another, einer ... ein anderer; the 
~ fod. .) .. the other, der eine (od. 
emet; ... ber andere; the ~ ... the others, 
die einen .. die anderen; ~ or other, der 
eaze ober andere; ~ another, cinanbder; 
= among another, untereinander; .~ by 
~ 3%. ~ after another), einer (od. eins) 
22% dem anderen, einzeln; ~ and all, alle 
cagejamt; the last but ., der vorlegte; 
I am _ of them, id gehöre dazu; will 
you be ‘od. make, . of us? mollen 
Sie sabe: fein? to put (od. to come) in 


eär, gell, chair, cha’ 98, chaise; give, gi’ant; ring, sin 'gülar, Ink; 80, Wise; 
shé, ptn’sion [p&n’ shon], vi'sion [vY’zhon]; think, this; &x’‘ile, exist’; yéar’ly: na’tS ure. 





opalescence 





for ~, fi gu anderen gefellen; I for _, | on’ly, I. a. einzig; the ~ one, ber eins 


td) al8 einer, ich twenigften3; ich bin das 
bei; ich zum Beijpiel; b) ald n.; eins; it 
is all _ (to me), es ijt (mir) einerlei od. 
ganz glei; to be ~ and all with s. o., 
alle8 bei jm. gelten; at _, einig (with, 
mit); ~ with the other (od. _ thing with 
another), ein® ing andere gerechnet, durch⸗ 
jdnittlig, durchgängig; neither _ nor 
the other, feind von beiden; 5. al8 un⸗ 
beftimmtes Fürw.; man; jemand; ~ does 
not always know _’s true friends, man 
fennt nicht immer feine wahren Freunde; 
a house of ~’s own, ein eigene? Haus; 
6. ftatt eines Subftantivs im Anſchluß an 
ein Adj. od. Fürw.; the good ~, der 
Gute; a good ~, ein Guter; the great 
3, die Großen; my little „3, meine 
Kleinen; to bring forth young ws, 
Junge werfen; the fair ., bie Schöne; 
that’s a good _, 5a8 ift ein guter (eine 
gute, ein gutes); das tft tudtig aufge- 
ihnitten; this ., diefer; that ~, jener; 
every ~, ein jeder; some _, any ~, 
irgend einer; no _, niemand; many a ~, 
mander; such a _, fo einer, der u. ber, 
die u. die. 
O'’Néal’ [9), iriiher Fam. N. 
one[wün]|-armed, a. einarmig. 4~- 
arched, a. mit nur einem Bogen. ~- 
ber’ry, bot. bie Einbeere, Wolfdbeere 
(paris quadrifolia). 
one’-er [wün’er], sl. f. oner. 
one[wün]'||-eyed, a. einäugig. „-han’ded, 
a. einbanbdig. -~-horse, als a. einipän= 
nig; Am. sl. flein, unbedeutend; _-horse 
power, die (einzelne) Pferdekraft (als 
Map ber Kraft); ~-horse vehicle, ber 
Cinjpanner. 
O'Neil(L’ [9], irischer Fam. N. 
gneirocritjc, I. (.al) a. traumbente- 
rich, traumbentend. II. s. der Traum⸗ 
deuter. 
onerromancy, die Traumdeutung. 
Onelrds copy, die Traumbeuterei. 
one’ ness [wün’], die Einheit; Einerleiheit. 
on’er [wün’er], sl. der (bas) Rechte; a 
~ at s.t., ein Hauptlerl in etw. 
ön’eroüs, a. (ly, adv.) läftig, drüdend, 
beichwerlid). 
one[wün]||-si’ded, a. bef. fig. einfeitig. 
~-si‘dedness, bef. fig. die Cinfeitigteit. 
~-sto’ried, ~-sto’ry, a. einftödig. 4- 
sub’ject man, der Spezialiſt. 
one’s self [wunszif’) (felten gejchrieben 
oneself), prn. fid (dem Gubjett one, man, 
entiprehend); to kill 2, fih töten; to 
take s.t. upon ~, etw. auf fid nehmen; 
to take merit to ., Verdienſt für fich 
beanipruden; to have all to ., alles 
fiir fid) haben; true to ~, jich ielbjt treu; 
to be ~ again, wieder derjelbe (od. der 
Alte) fein. 
O’ney (6), für Owen. 
* one’ yer [wün’yer], great „3, pl. große 
Leute, od. mit großen Leuten Verfehrende. 
ön’-go’ings, pl. das Serjabren ; ber Borgang. 
+ ön’hänger, {. hanger-on. 
ön’jon [ün’yon), 1. bot. die Srwiebel 
(alltum cepa); 2. sl. bad Siegel, Pets 
ſchaft. ..-eyed, a. zwiebeläugig, voller 
Thranen. 
onis’cus, zo. die Maueraffel. 
ön’lindss, die Einzigfeit, Alleinigfeit. 
on’l0ok ef, „ing, {. looker-on, look- 
ing on. 


[495] 


zige, alleinige; ~ bill, com. der Gola- 
wedicl. II. adv. 1. allein, bloß, nur; 
~ think, denten Sie fih nur; ~ not, 
faft; not _ ..., but (also), nicht nur ..., 
fondern (aud); 2. (v. der Beit) erft; ~ 
yesterday, erft geitern. .-begot’ten, p.a. 
cingiggeboren; the .~-begotten son of 
God, theol. der eingeborene Cohn Gottes. 
on’ nish, a. provine. etw. benebelt. 
on’omaney, die Weisjagung aus dem 
Namen. 


Snomas’ticdn, da3 Namenverzeichnig, 
Worterbud). 
Snomatol’ogy, die Namentunde. 


önymätop@ ja [pe’ya], die Onomato= 
poie, Klangnadahinung; das klangnach⸗ 
abmende Wort. 

önomätopo&tic, a. (ally, adv.) ono= 
matopoetijd). 

ön’sdt, 1. (.ting) der Anfall, Angriff; 
at the first ., im erften Anlauf; 2 
der Anfang. 

ön’side, (Cridet) die Seite rechts vom 
Werjenden (links vom Sclagenben). 

on’ sliught, ber Angriff, Sturm, Anfall 
(on, auf). 

on’stéad, province. der einzelne Pachthof. 

ön’t, ftatt on it, vulg. ftatt of it. 

on't6, 7 (u. provinc., aud) Am.) prp. 
(bi8) an, auf. 

Ontolögje(al), a. (.ally, adv.) phil. 
ontologiſch, die Wefenlehre betr. 

ontöl’ogKijlst, der Ontolog. ~y, die Ontos 
_logie, Wejenlehre. 

O’nus, Lat. (pl. ön’ere) law, die Laft; 
> probän’ di, die Verbindlichkeit zu be⸗ 
weiien, die Beweiglaft. 

ön’ward, I. aud _8, adv. 1. vorwärts; 
2. nad) vorn; voraus; weit; 3. weiter 
bin, (weiter) fort. II. a. 1. nad) vom 
gerichtet; 2. fortichreitend; zur Bollendung 
führend, 3. vorgerlidt, gefördert. 

ön’ycha, bibl. die wohlriehende Onygs 
_mujdel. 

0’ o nyx (~-stone), min. der Onyx. 

00 ‘dies, pl. Am. die Menge, der liberflug. 

‘glite, min. der Dolith, Kogenftein. 

Sollt’Ic, a. min. oolithifd. 

Ol’ogy, die Ciertunde. 

oons: int. vulg. herrje! 

oost, fj. oast. 

v0ze, 1. a) ber (jhlammige) langjame 
Abfluß; b) der Schlamm, Schlick; 2. die 
Lohbriibe. to ., i. langjam ablaufen, 
dabinfliepen; (tweg)jidem; to ~ out, aus: 
laufen; fig. rudjbar werden. 

00 zilings, pl. die wegfidernde Flüſſigkeit. 
~jnéss, die ſchlammige Beſchaffenheit. 
~J, a. ſchlammig, jumpfig. 

OP., für optime. 

O. P. [5 pé’], 1. für opposite the promp- 
ter, dem Couffleurfajten gegenüber; 2. für 
old prices; O. P. riot, Tumult im Theaz 
ter Covent Garden (1809) wegen Gr: 
höhung der Preife. 

opäcjty, die Unburdfidtigteit; Dunlel⸗ 
heit, der Schatten. 

opa coys, |. opaque. 

ö pal, min. ber Opal; common 4, der 
gemeine Opal; fire’-., der Geucropal; pre- 
cious ~, der edle Epal; _-glass, techn. 
das Mildglas ; _-var’nish, der Cpalfimis. 

to öpalesce’, i. (v. Steinen) opalijieren, 
ichillern, in Farben fpielen. 

Opalös’cence, das Cpalifieren, Schillern. 


o je! 


fate, füt, fire, fay, bils’tard, fall; miete, mẽt, hérd, redee'mer; 8, =; 8, B=T; p, ~ =e; 


opalescent 


Opalés’cent, a. opaliiierend, (bunt)icil= 
lernd. 
OÖ’paline, I. a. opalartig. II. s. techn. 
dad Milchglas. 
Opaque’. u. undurdjidtig; duntel, jchattig. 
ahess, die Undurchſichtigkeit; Dunlelheit. 
* ope, a, to 2, t. |. (to) open. 
Open [aud) op’n’, I. a. (\Iy, adv.) 
1. a) offen; with . arms, mit offenen 
Armen, herzlich, germ; ~ country, das 
offene, inbefejtigte, ebene Land; ~ field, 
das freie Geld; — gallery, der Altan; ~ 
house, das offene Gans, wo alle An— 
kommenden bewirtet werden; — ice, das 
weiche, fabrbare Eis; . land, das be> 
baute Land, Aderland: — port, der offene 
(nicht vor Winden geiditgte: Hafen; . road 
(od. road-stead), die offene (dem Wind 
u. den Meere ausgeiegte) Recde; _ town, 
die offene, unbefejtigte Stadt; _ water, das 
offene (eisfreie, fahrbare) Waller; with _ 
eyes, mit offenen Augen, jehend; b) halb 
offen, durdjbrodjen; ~ work, die durch 
brodjene Arbeit; „-work hem, der Hohl: 
faum; .-worked, p.a. durchbrochen (ge= 
arbeitet), durchſichtig: ec) unverſchloſſen, 
ohne Ziegel; d) offen (fig.); com.: _ ac- 
count, die laufende (od. oftene, Rechnung; 
to have an ~ account with s.o., mit jin. 
in Rechnung fteben: . credit, der laufende 
od. Blanko-Kredit: — debts, pl. liquide 
Edyulden (and) figs; e) offen, (allen) zu- 
gänglid; an . event, sp. ein allen jidı 
Meldenden jugängliches Wettrennen; I am 
~ to arzuinents, id lafje mid) überzeu⸗ 
gen; IT am . to an offer, id) lajie mit mir 
reden ‘od. handeln); 2. a) bloß, unbededt; 
in the — air, unter freiem Simmel; in 
the ~ street, auf offener (od. öffentlicher) 
Etraße; to have the sea-gates ., mar. 
in der offenen See fein; to be . with a 
place :od. port;, einem Plage fod. Hafen) 
gegenüber fein; ~ vessel, cit offenes Fahr⸗ 
zeug (ohne Sed); b) frei; > look, der 
oftene, ireie Blid; „ and above board, 
frei und underdedt: c) blofgeitellt; aus⸗ 
gelegt (to the view, to injuries); to 
lay os. . to censure, fid) dem Tadel 
ausiegen; 3. a) mus. (v. einer Zaite) frei, 
blanf, nicht durch Aufießung des Fingers 
verfürit: b) gram. iv. Vokalen) offen, mit 
offenem Donde ansgeivroden; ev. Silben) 
offen, nicht durd Konſonanten geſchloſſen: 


4. (vom Wetter) gelinde, mild; 5. a frei, | 
unbeiegt; an ~ place, cine offene Ztelle, - 


eine Vakanz; b) offen, nicht abgeichlofien, 
imentichieden; an . question, eine offerte 
Frage, worüber debattiert werden fann; 
~ verdiet, ein unentichiedener Wahr— 
ipruch der Geſchworenen (non liquetis 
6. a öftentlih: sale, der gerichtliche 
Verkaui, die Subhajtation; offentlicdhe Vere 
jteigerung:; in 2 court, öffentlich vor Ges 
richt: b offenbar, flar, augemicheinlid ; in 
worms, in . war, Ut offenent Kriege; 
with 2 force, mit bematineter Sand, mit 
offener Gewalt: . war, der offerte, offen: 
bare Arieg: T. a offen bergia ; ireimütiq: 
aufrichtig, gerade; b- unveritellt: frei ber 
aus; an _ enemy, cin ertlarter Feind: 
8. to get ., Öffnen: to Keep 2, often 
halten, often daten; to Keep 2 table, 
oftene Tatel balten; to Jay .. blofleaen: 
darlegen, darthun, zeigen; bloßſtellen, aus: 


jepen, preisgeben: to He 2, eier Gier: 


fahrt. ausgelegt fein: to throw 4, of 


fine, fin, machine’, bird, jnfm’jcal; 


note, nöt, méve, moon, foot, nör, love, work, condole’, moist, höuse, cow, boy. 


nen, (weit) aufmaden; zugänglich machen. | 


II. s. das Freie. 

to o’pen, I. t. 1. a) öffnen, aufmaden: 
to . the door to s.o., jm. die Thür 
Ofinen ; jm. etw. erleichtern; to _ a sluice, 
eine Echlenje aufziehen; to _ the body, 
den Leib öffnen (Stuhlgang herbeiführen; 
to ~ the files, mil. die lieder öffnen; 
b) aufichließen; außeinanderthun; to ~ 
one’s purse-strings, den Beutel offen, 
Geld herausriiden; ec) anspaden: d) (einen 
Brief) erbrechen, entfiegeln; 2. trennen, 
zerteilen, zeripalten; to be „ed, berſten; 
3. a) (d. Hindernifien, wie Flüſſe vom Eijc) 
befreien, (die Schiffahrt, einen Weg, eine 
Bahnlinie) eröffnen; to . the trenches, 
mil. die Laufgräben eröffnen od. ofinen; 
b) fig. eröffnen, beginnen: to ~ fire, dae 
euer eröffnen (on od. upon, auf); to 
~ the campaign, den Feldzug eröffnen; 
to ~ the ball, den Ball eröffnen; tig. 
voran jein, den Anfang madın; to _ an 
account, com. ein Konto eröfinen: to ~ 
a credit with s.o. in s.one’s favour, 
com. jm. bei einem anderen Kredit aus= 
wirfen, j. accreditieren; to . a subject, 
einen Gegenjtand sur Sprache bringen, eine 
Frage anregen; to ~ a suit, eine Farbe 
(im Kartenipiel) anipielen; c) (to ~ out) 
aufmaden, aufipannen (einen Edi); 
4. a) der Erfenntnis) zugänglid machen, 
befannt maden, erjdlieben (to . up); 
b) erfliren, auslegen; c) (to ~ 0.8. to 
8.0.) jm. jein Herz aufſchließen, fi mit⸗ 
teilen; 5. mar. (eines Gegenftandes) an⸗ 
fichtig werden: (einen Hafen) anthun. II. i. 
1. a, fid) Offnen, aufgehen; +. sesame! 
öffne dich, (Berg) Seſam; b) ſich aufthun, 
aufblühen; 2. a) fid) (on the view, dem 
Ylide) zeigen, allmählich ericheinen ; b) (von 
der Beit) angehen, beginnen; school will 
~ on Monday, die Schule beginnt wieder 
am Montag: Wome railways „cd flat, 
com. englifde Cijenbalnaftien waren an= 
fangs flau; c) (vom Verſtändnis) fich er= 
öffnen, jid) zeigen, deutlich werden (upon 
s.0., jin.); 3. sp. anſchlagen (bellen); to 
~ on fod. upon) s.o., hum. j. ausjchint= 
pfen, dal. to _ fire, J. 3, h. „er [aud 
öp’ner,, 1. ay der Liner; bi fig. * der 
Offenbarer; 2. das Tfinende, Berteilende ; 
med. das Abführmittel. 

Open-air life, das Leber in der freien Quit. 
~-arse, Vulg. die Mispel. .-bill, zo. der 
Klappſchnabel ( unustömus). * „-eyed, a. 
wadijam. .-han’ded, a. freigebig. ~- 
handedness, die Freigebigtcit. .-hear’ted, 
a. offenherzig; freigebig. ~-hear’tedness, 
die Cifenherzigleit; Freigebigkeit. 

Opening ‚auch op/njn, I. ai bas Life 
nen; by die Ciinung, offene Stelle; 2. a) 
die Lichtung: das jreie eld, die Ebene; 
bh) arch. bas Licht, Fenſter, die Fenſter— 
Öffnung; ce. Me Seele feines Geſchützes); 
3. u, die Eröffnung: Crichließung; . of 
a line, die Erofinung einer WYahnitrede ; 
~ of a mine, der Anbruch; 2 of the 
Navieation, das Aufgehen der Schiffahrt ; 
h. quite Ocleqenhert, Ausſicht: die 
offene Stelle: cam. dae Nbiagfeld; e das 
eitte CEricheinen, Tämmern. .-machine’, 
der Oijner, Wolf, Teuiel in Spinnereien;. 
„speech, Me Cröfinungsrede: Thronrede. 

u pen -mouthed, a. mit auigeſperrtem 
Mal, ichrriend, geſchwäßpzig: gierig. 
work, „worked. i. open, 1 1, b. 


1 J 
ENG, 


Me 


- 
=> 


ophthalmy 


openness, 1. die Cifenheit (aud fig.:; 

. die Milde (ded Wetters). 

öp’era (pl. „s), die Oper; das Zingfpicl. 
„-bas’ket, der (mit Pelz gefütterte) Fuß⸗ 
forb (in ogen). ~-cloak, der Theater 
mantel (Umhang für Damen). ~-dan’cer, 
der Balletttänzer, die Balletttänzerin. _- 
glass, ber Opernguder. ~-hat, der Rlapp- 
hut. .-house, dad Opernhaus. ~-sing’er, 
der Cperniänger, die Cperniangerin ; first 
„-sing’er, die Rrimabonna. 

öp’er änce („äncy), das Wirten. Ff .- 
ant, a. j. operative. to ate, I. i. 
1. in Wirkſamkeit treten, wirfen, Wirtung 
haben (on od. upon, auf); 2. med. (on od. 
upon 8.0., j.) operieren, (an jm.) berums 
ihneiden; he must be „äted upon, er 
muß operiert werden. II. t. 1. bewirten; 
beiwertitelligen, heritellen; 2. (eine Mas 
ichine, in Gang bringen, in Betrieb jegen. 

öperätijcial). a. die Cper betr., opern⸗ 
mäßig. 

öp’erätingy -room, ~-theatre, med. ber 
Hirurgijde Cperationsjaal. 

Opera tion, 1. die Wirkung; 2. die Wirt: 
iamteit; to put in ., in Wirfiamleit ob. 
Betrieb jeßen; 3. das (Geichäite-)Unters 
nehmen, die Unternehmung; 4. die Ber: 
fahrungsart, Serridtung; der (dhemiiche) 
zrozeß; ~ of the law, der Rechtögang; 
ö. math., med. u. mil. die Cperation: 
6. mech. die Bewegung eines Getriebes. 

öp’erative, I. a. (.ly, adv.) 1. wirt 
fam, wirtend, Träftig, thatig; — surgery, 
die operative Chirurgie; 2. im Betrieb 
ftehend, gangbar. II. s. der Sandarbeiter, 
Tabrifarbeiter. 

öp’erätoy, 1. a) der (dad) Wirkende; 
b) die Arbeitömaichine; Laftmafdine; 2. 
der Wundarzt, Cperateur. 

opér’ciil ar, a. einen Dedel betr. _äte, 
~ated, a. mit einen Dedel verichen. 

öpercü’liförm, a. dedelformig. 

oper ciil'tim, Lat. (pl. .a) bot. ber 
Dedel (einer Kapfel). 

öperöt'ta, die Cperette, lleine per. 

op’eröse (auch Sperde’], a. (ly, adv.) 
. arbeitfam, (in umitindlider Weiſe) 
thätig; 2. mühlelig, mühſam, fauer. 
ness, die Mühſeligkeit. 

Ophe'lja [9], weibl. Gharatter in Shake⸗ 
ipeared „Hamlet“. 

Sph’jcleide, mus. das Echlangenhorn. 

ophid’j an, I. od. .ous, a. jdlangens 
artig; Schlangen betr. II. s. die Schlange. 

Sphjoldg’jc(al), a. die Schlangentunde 
betr. 

öphjöl’o& Ist, der Schlangentundige. „_y, 
die Schlangentunde. 

öphite, min. der Cphit, Serpentin. 

* Ophjt’chys, astr. der Schlangenträger 
(ein nördl. Sternbilb). 

ophthäl’|ınja [of, aud op], med. bie 
Augenentzündung. „mic, 1. a. bie Augen 
betr.; „nic hospital, ~ infirmary, bie 
Augenftinit. II. =. daS Augenmiteel; 
Augenwaiſer. 

Ophthal mög’raphy (sf, aud Sp], die 
Augenbeihreibung. .mdl’ogy, die Augens 
lehre. 

. ophthalmoscope [of, aud op], med. 

der Augenſpiegel. 
ophthalmdt’emy [döf, aud Bp], med. 
1. die Augenzergliederung; 2. die Heraus⸗ 
Ichneidung des Auges. 
‚ oplthahmy ;öf, aud dp), j. ophthalmia. 





ta’biilar, )’ Ate, tub, ball, rile, miiy’mur; few, crew, lewd; fly, nYmph, myrrh, vör’y; 


opiate 


ö pi ate, I. a einichläiernd, nartotiſch. 
. s. med. das Epiat; Einſchläferungs- 

ziel. .gt&d, p.a. mit Opium verſetzt. 

t oplfijcer, der Arbeiter, Wertmeifter. 

+ to opine’, i. dafürhalten, meinen; ver= 
men. 

opin ja tive, a. i_tIvely, adv.) 1. hatt- 
nadıc, itarrjinnig; 2. nicht erwiejen, ein= 
cedddet.  tivenéss, die Hartnädigfeit, 
der Ztardınm. 

opin’ion {von), 1. die Meinung, Anjicht, 
tas Taturbalten: to give one’s _, feine 
Neinung ausipreden; in my ., nad 
meer Meinung; to be of _, der Meinung 
ie, dufurhalten; popular _, die gewöhn⸗ 
ihe Anſicht, der Volfsglaube; public _, 
bre onentliche Meinung od. Stimme; 2. das 
@rtahten; 3. fam. a) die gute Meinung; 
te have too high an _ of o.s, eine zu 
bebe Meinung von fid) jelbft haben; I 
have no _ of it, ih halte nicht viel da= 
ton: hy der qute Name, gute Ruf. ~- 
ative ‘od. „atlv), a. (.atjvely, adv.:, 
ited. 7 vate, a. hartnädig, ftarr- 
‘ong. .atjventss (od. aj, die Hart- 
nohafett, der Starrfinn. „Ist, der ftarr 
er winer Anſicht Feithaltende. 

opls thodéme, das Gintergebiude (die 
z&cklammer cines griech. Tempels). 

+ opitüla tion, die Hülfe, der Beiftand. 
Opjum. das Cpium, der Mohnſaft. ~- 
rater, der Cpiumelier. ~-smo’ker, der 
Cpiumrauder. 

Ople-tree, bot. der virginifde Sauber: 
‘rath (hamamélis virginica). 
dpobal’sam, der Meffa-Balfam, Baliam 
2 Riead id. amifria giliadensis |. 
öpodeldoc, das Opodeldof (flüchtiges 
yiaument -. 

gpop andx, das Cropanar- od. Panax⸗ 
Gummi 10. opopänar chironlum ). 
opn’sum, zo. das Opoſſum, amerit. 
wertelner (didelphis opossum). 

dp pidan. der Städter; der Stadticiiler 
tons. 

* to Op’ pil ate, t. verftopien. + „ative, 
ı Termtcptend. 

T Gppjla‘tion, die Veritopfung. 

oppon eney, die Oppoſition (bei Vis: 
sutanonen.. „ent, a. entgegen⸗ 


tend: entaegeniqciept). II. s. der Cpe. 


coment, Weaner aud) bei Dioputationen,. 
Sppertiine’, a. paiiend, bequem, gelegen, 
zeitig, geſchickt, günſtig. ly, adv. 
iz aclegener Zeit. _ness, die Bablicd- 
°e:s, Rechtzeitigleit. 
‘pportü’njty, die ‘giinitige: Gelegenheit: 
t« take the !od. an) ., die (od. cine) 
‘We-ecenbeit ergreiten; to lose an 2, cine 
(iecerheit unbenupt latien; by the first 
„. mit eriter Gtelenenheit; . makes the 
*nief, prv. Gelegenheit macht Diebe. 
oppo'sable, a. entgegenzufegen, einzu: 
Zrnien. 
to oppdse’, 1. t. 1. gegeniiberitetten ; 
2. ertgegeniegen, einwenden; 3. a) ſich jm. 
festoud entgegenitellen, fic) mwiderjegen, 
mibevieben; tnt Yriolg) widerftehen, hem⸗ 


ren: durdtreuzen: b: beitreiten, bekämpfen: 


‘mts, orten. ovponieren. IL i. 1. + 
Sa möeriegen ‘avainst s.t., einer Sache; 
2. epvemteren, Emwürfe machen (bei Dis⸗ 
zataticnen.. 

oppused’. p.a. entgegengeiegt ; feindlich 
arvrnt, entgegen; strongly ., ganglid 
entgccen, durchaus abgeneigt. 

Busi. Schulwerterbuch. I, 


eär, c@ll, chair, cha’os, chaise; give, pi’ant; ring, siy’gülar, link ; 80, wise; 
she, ptn’sign [ptn’shonj, vi'sien !vY’zhon]; think, this; éx’ile, eyIst’; year’ly;na’t> ure. 


| * oppöse’less, a. unwiderſtehlich. 


| OPPO’ sez, der Gegner, Widerſacher, Feind; 


| der Nebenbuhler, Mitbewerber. 


Op’ posite, I. a. („Itely, adv.) 1. a) 


orange-flower 





wertzeug, Auge (new. ~s, pl.); 2. xs, 
pl. od. si., phys. die Cptif od. Lehre vom 
Lichte 


| optician [shan], der Cptiter, Optitus. 


gegenüber (geftellt od. liegend); my „ite | Op’timacy, die Ariftofratie, der Adel. 


neighbour, mein Nadbar gegenüber; b) 


bot. gegenftändig; co) ~ite angles, pl. | 


math. Scheitelwinlel; 2. fig. entgegen: 
gejegt, widerjtreitend; in the rite direc- 


tion, in entgegengejegter Richtung ; the ite 


sex, das andere Geſchlecht. II. adv. u. 
prp. (mit od. ohne to) gegenüber. III. s. 
1. das Gegenüberliegende, die Gegenfeite; 
2. das Entgegengefepte; rites, pl. Gegen: 
jäge; Widerſprüche; 3. der Feind, Gegner, 
Tpponent. .jten&ss, 1. das Gegenüber: 
jteben; die Gegenjeite; das Entgegen 
qeiepte; 2. der Widerftand. 
oppösitifö’ljous [od. Sppostti], a. bot. 
mit gegenftandigen Blättern. 
öppost'tion, 1. das Gegeniiberftehen; 2. 
a) die Entgegenfegung, Beftreitung, der 
MWideritand; b) das Wiberjtreben; der 
Widerſtreit, Wideripruch; c) der Gegenſatz, 
die Berichiedenheit, Unvertriglidfett; in ~ 
to, im Gegeniage zu, im Wideripruche mit; 
3. die Wegenpartei, Cppofition; 4. astr. 
der Segenichein. „Ist, der zur Cypojition 
Gehörige, Regierungsgegner. -~-line, die 
vd. Konkurrenten errichtete Linie dv. Dampf⸗ 
booten, Eijenbahnen, Telegranben. .-shop, 
der Laden eines Konkurrenten. 
oppösitive, a. (.ly, adv.) nenenfäglic. 
to oppréss’, t. 1. unterdrüden, (be=) 
drüden; überwältigen; 2. (den Magen) 
beichweren. 
opprés’ sion [prfsh’un], 1. a) die Un— 
terdriidung; ‘Bedridung: b) die liber- 
wältigung; c) die Grauſamkeit, Ztrenge; 
2. a) ber Trud; b) die Bellemmung, Be- 
engung; Abſpannung; Niedergeichlagenheit; 
3. die Bedrängnis, dao Elend. .sive, a. 
(.sjvely, adv.) beöriidend, drüdend; 
überwältigend; grauſam. „sjvendss, das 
(BeiTrüdende. Sof, der Unterdrüder, 
Bedruder. 
oppro’brj'ous, a. („ously, adv.) 1. 
jhinpfend, ſchmähend; „ous language, 
Edmähreden cpl; 2. idimyflich, jchmäh= 
lich, ſchändlich, ſchmachbeladen. .ous- 
nöss, die Schimpilichleit, Schmählichkeit, 
Schandlidteit. „um (Op’proby), der 
Schimpf, die Schmach, Schande. 
to oppügm’. t. tig. befämpien, beftreiten ; 
jid) (einer Sache) widerſetzen. 
opptigin ancy. ſ. oppugnation. ant, 
. a. befümpiend; (to s.t., einer Sache) 
wideritrebend. IT. 0d. oppüy'ner, =. der 
Widerjader, Gegner. 
Sppugna'tion, die Bekämpiung, Beitrei: 
tung: das Wideritreben, der Wideritand. 
opsim’athy, das ipäte Lernen im Alter:. 
öpsiöm’eter, |. optometer. 
| öpt., flir Sptimits, der primua omnium 


ee in —— — 


(oberite Schiller der oberiten Atlaiie). 
öp’tative ‘and optaftiv., I. a. 
adv.: wünſchend; 
drückend; — mood, 
der Optativ. 
optic, I. od. „al, a. (cally, adv. 
optiſch; angle, der optiſche Wintel, 
Schwintel; . (od. „al axis, die optiiche 
Achje; „al deception od. delusion, die 
optifhe Täuſchung: — instrument, das 
optiihe Qnitrument; . nerves, pl. med. 
| die Sehnerven. II. s. 1. hum. das Seh 
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aly, 
Wunich ale: 
II. s. 


eitten 


ob. gram. 


> 


| Optima’tes, Lat. pl. die römijchen Ari⸗ 
ftofraten od. Ronjervativen. 

öp’time, j. ber im mathematijchen Examen 
zu Cambridge der 2. Ehrenllajie angehört 
(senior ., junior _). 

öp’tim|Ism, der Optimismus: 1. die Anz 
fiht, dag die Welt aufs beite angeordnet 
ift; 2. die Neigung, alles von der beiten 
Seite zu betradten. „Ist, der Cptimift. 

| Sptimis'tije, a. (cally, adv.) optimiftiid). 
öp’tion, die (freie) Wahl; to leave at. 
to s.one’s ., jm. die Wahl einer Cache 
lafien; to be at s.one’s _, jm. freiftchen. 
„al, a. (cally, adv.) der Wahl js.) 
überlaffen, freigeftellt; it is „al with 
him, es fteht ihm frei; I leave it „al 
with you, ich jtelle es Ihnen frei. 
optöm’eter, ber Schweitemejfer. 

| Sp’al, Ence („Ency), der große Wohl: 
ftand, Reichtum, Überfluk. „Int, a. febr 
vermogend, reih. „Ently, adv. reichlich, 
im lberflufie. 

opün’tja [shja}, bot. die Fadeldijtel, ins 
dianijche Feige. 

opts’ ‘ctilim, Lat. (pl. .ctla), + cile, 
~Cle, bad Werten, die Meine Schrift. 


wm lt ua) 


A. Of, c. oder; either 

entiveder ... oder; . so, ungefabr, etwa; 
| 
| 
| 


~ rather, oder vielmehr; . even, oder 
fogar (oder was nod mehr fagen will); . 
else, oder anderenfalls, jonft; ~ either, 
nod) auch (you can’t miss them, . the 
road either). 

B. OF, c. + ehe, bevor; . ere (od. 2 
e’er, ~ ever), che nod). 

C. Oy, s. her. das Gold. 

ör’achie;, bot. die Melde (atripler). 

dr’acle, 1. das Orafel; to work the ., 
sl. ctw. ichlau ausheden; j. blechen laffen; 
* I am Sir Oracle, id allein habe ftets 
tet: 2. bibl. das Allerheiligite (im Tem⸗ 
pl). tT to .. i. Oratel ivrechen, weisfagen. 

orte’al ar. I. a. (carly, adv.), otis, 
a. („oüsiy, adv.) 1. Crafel ausfpres 
chend; weisiagend; 2. orakelmäßig; zwei⸗ 
deutig, dunfel.  capnéss, .oysnéss, 
die Oralelbaitigfeit. 

ör’ajson, i. orison. 

oral. a. «cly, adv.) mindlid; . com- 
munication, die mündliche Mitteilung; 2 
evidence, die Reugenausiage; _ exami- 
nation, die mündliche Prüfung; _ prayer, 
das mündliche Gebet. 

4. Orange '5, Cranien (‚züritentum in 
Gidfrantr.); Prince of ., der Prinz von 
Dranien (Kronprinz od. Fürſt v. Holland); 
~ Free’ State’, der afrikaniſche Cranges 
Freiſtaat. 

B. or’ ange, I. s. 1. (sweet ., od. China 
~) die Apfelfine; 2. (bitter ., od. Seville 
~) die Bomeranze: 3. j. .-tree; 4. die 
Crangefarbe, das Rotgeld. II. a. oranges 
farbig, rotgelb. 

örangeäde‘, die Lrangeade ıfühlendes 
Metrant aus Orangenjatt, Waſſer u. Yuder'. 

ör’angeät [zhät], 1. die fandierte Cran: 
qenidale; 2. j. orungeade. 

Or’angeboys [ör’‘, j. Orangemen. 

ör’angej-col’our, das Crangenyelb, die 
Bomeranzenfarbe. ~-col’oured, p.a. oran⸗ 
gengelb; pomeranjenfarben. .-flow’er, bic 


32 


fate, fät, fare, fay, bäs’tard, fAll; méte, met, hérd, redce’ mer; 2, G=6;¥, Bet; we, e=¢e; 


orange-girl 


Drangenblüte; Pomerangendliite. 
das Apfelfinenmädhen. „-house, die 
Drangerie, das Gewähshnus. _-lake, die 
Drangeladjarbe. ~-lil’y, bot. die Feuers 
lilie (liltum bulbiferum). „-list, com. 
eine rt breiter Boy (MWollenzeug). ~- 
man, der Apfeljinenhändler. 

Or angemen [5], pl. die Anhänger einer 
1795 begründeten geheimen Protejtanten= 
verbindung in Irland. 

ör’angell-musk, _-pear, die Pomeranzen= 
birne (eine Art Auguftbime). (candied) 
„-peel, die (fandierte) Pomeranzenſchale. 
~-pip’pin, eine Art Apfel. 

ör’angery (od. grön’zheri], die Orange⸗ 
rie; der Drangenhain. 

ör’ange"-skin, med. die bräunliche Haut⸗ 
farbe einzelner neugeborener Stinder. ~- 
taw’ny, I. a. pomeranzenbraun. II. s 
da8 Pomeranzenbraun. ~-tree, bot. der 
Drangendbaum; PBomeranzenbaum (citrus 
aurantium). „.-(flow’er-)wa’ter, 08 
Pomeranzendlütenmwaijer. „-wom’an (f ~- 
wife), die Fomerangenverläuferin. 
oräng’-Ö(u)täng’ (od. O’ran-A'tan, aud 
ö’r], zo. der Orang⸗Utang (pithecus sa- 
tjrus). 

ör’ary, das Prieftergewand, die Stola. 

ora tion, die (öffentliche, feierliche) Rede; 
funeral ~, die Lcidjenrede. 

Sr’atoy, 1. der Redner (die Rednerin); 
2. (public .) der Spredjer, Wortführer, 
Bertreter der Univerfität; 3. law, der 
Supplitant, Anjuchende. 

Srator’jeal, a. (.ly, adv.) (öratö’rjal 
aud) td’], a. „|y, adv.) redneriſch. 

Srat0' rjO [aud to’) (pl. ~3), 1. mus. 
das Kratorium (geijtlides Drama für 
Gejang und Ordejter); 2. f. oratory, 2. 

to dr’a'torize, i. fam. als Redner auf 
treten; den Redner jpielen. ~tory, 1. 
a) die Beredjamteit, Redefunft; b) das 
Nedenhalten, Reden; 2. bas Oratorium, 
die (Bet=)Kapelle, das Betzimmer. .- 
tröss (F ~trix), die Rednerin. 

örb, 1. a) der Kreis, Birlel, das Rund, 
Rad; * „s of fairies, pl. die Feenringe, 
Elfen-Tanztreife; b) die Planetenbahn ; 
c) + mil. eine freistörmig geitellte Trup= 
penmajie; 2. a) die stugel; b) der Him—⸗ 
meläförper; * da8 Erdenrund; ~ of day, 
ber Tageöftern, die Conne; c) der Reicho⸗ 
apfel; d) * das Auge. to ., t. runden, 
in einen Kreis formen; rings umgeben. 
ör’bate, a. 1. (der Eltern od. Stinder) 
beraubt; elternlos, verwaift; finderlod; 
2. arm, dürftig. 

+ orba’tion, die Vermwailung. 

örbed, p.a. treisjirmig, rund; fugeliörmig. 

orbiec’ül ay, a. (.ayly, adv.) freisför= 
mig, rund; kugelförmig. „Arnöss, of- 
bicula’tion, die Kreisförmigfeit: Kugel: 
formigtcit. .ate, ated, a. ſ. orbicular. 

Sp’ bit, 1. die (Kreids=jBabhn (eines Hints 
melöförperö), der Kreis; 2. med. die 
Augenhöhle „al, „ar, orbIt’ual, a. 
eine (Planeten= 2c.) Bahn betr. 

örbjtüde, „ty, der eltern- od. linder⸗ 
loje Zujtand, die Verwaiſung. 

örb’like, a. treisähnlid). 


~ girl, 


tT Spe, cin Seeungeheuer; eine Art Walfiich. | 


Orcü’djan ſo)], a. orladiih, die Orkaden 
(Or’cades [5)) od. CErtney-Inſeln betr. 
ör’chal, f. archil. 


ör’chandt, bot. die Schminkwurzel, Fär⸗ 


ber-Allanne (anchiisa tinctoriu,. 


fine, fin, machine’, bird, inim’jcal; 


 öf’chard, der Baumgarten, Obftgarten. 


„grass, bot. dad Knäuelgras (dactjlis 
glomeräta). 
dp’ chard] Ing, 1. die Obitgärtnerei, Obſt⸗ 
gudt; 2. Am. coll. Obftgdrten (pl.). 
„Ist, der Obitgürtner. 
ör'chjiel, ~jl, i. archil. 
ör’chestra (od. orkts’tra), 1. bie altgries 
chiſche Ordeftra, der Plag fur den Chor; 
2. (Sy’chestre [ter])) das (Theater) 
Orcheſter, die Dtufiter desjelben; dancing 
~, die zum Tang aufipielenden Muſiker. 
dy’chestral [od. orkes tral], orchüs’- 
tric, a. ein Ordjefter betr.; orchejternäßig. 
br’ gid, bot. bie Orchidee. 
| d’eous, Spchjda’ceous [shus), a. 
bot. die Orchideen betr. 
ör’chjl, {. archil. 
&p’chjs (pl. ~és), bot. da8 Rnabentraut. 
ör’ein(e), das Orcin (Farbftoff der Or: 
jeille). 
+ Syd, 1. die Spige, Ede; 2. der Anfang. 
to ordain’, t. 1. a) anordnen, verord⸗ 
nen; feitfegen; b) beftimmen, bejchließen ; 
~ before, vorherbeftimmen; 2. gum 
Pricher weihen, ordinieren; (in ein Amt) 
einjegen ; anjtellen. 
ordar niable, a. fähig angeordnet ob. 
feftgeftellt zu werden. wey, der Anordner. 
ordain’ment, die Anordnung, Beftim- 
mung. 
ordaljan, a. ein Gottesurteil betr.; ~ 
law, da8 Gotte8geridt. 
ör’deal, 1. das Ordalium, GotteSurteil, 
die Unjchuldöprobe; „ by fire, fire’-., 
die Seuerprobe; ~ by water, wa’‘ter-., 
die Wafjerprobe; ~ of the bier, das 
Bahrredt; ~ by combat, das Gotteds- 
geridjt durd) Brweifampi; 2. fig. die 
Feuerprobe, peinlid) genaue Prüfung. 
ör’der, 1. a) die Crdnung; ~ of succes- 
sion, die Reihenfolge; Thronfolge; ~ of 
words, die Wortfolge, der Zujammenbang ; 
to recur in regular _, ſich der Reihe 
nad) od. regelmäßig wiederholen; b) (good 
~) die (richtige) Ordnung; out of ~, in 
Unordnung; nicht wohl, unpäplid; in ., 
abgemadıt, reguliert; in ~ and 
well conditioned, (bei. com.) gut u. wohl 
behalten (od. wohl fonditioniert); to be in 
~, in Ordnung fein, ubereinftimmen; to 
keep in „, in Ordnung halten; to put 
in ., in Crdnung bringen, orönen; to set 
one’s house in 2, jein Haus bejtellen; 
„! „! (in Berfammlungen mit parlamen= 
tariicher Berbandlung) Ruhe! to rise to 
„, einen Antrag auf Ordnung in der Ver⸗ 
handlung ftellen (oft = zur Geſchäftsord⸗ 
nung fpreden); e) arch. die Eäulenord= 
nung; die Anordnung (eine Gebäudes); 
~ of a building, der Rif eine Gebäudes ; 
d) mil. die (An Ordnung, (Auf)Stellung; 
~ of battle, die Schlachtordnung; parade’- 
~, review’-., die Anfftelung zur Parade 
od. zur Mufterung; close ., die Stel= 
lung mit geſchloſſenen Gliedern; open ., 
bie Stellung mit geofineten Glicdern; ex- 
tended 2, die aufgelöjte Stellung (beim 
Viraillieren 2c.); loose ., die Marfchord- 
nung; 2. a) die Verordnung, Order, ber 
Rejehl, das Geheiß, Gebot; 
to give 2s, Befehle erteilen; to take 
~s, Mafregeln ergreifen; 2s of (od. in: 
council, pl. Regierungo- od. Rabinetts- 
Befehle; 2 of the dav, mil. der Tages 
betebl ; 
[408 


die Maßregel: | 


(bei Parlamentöverhandlungen, die | 


orderliness 


note, ndt, möve, möon, fot, nör, löve, wörk, condole’, moist, house, cow, boy. 


Tagesordnung; to be the ~ of the day, 
an der Tagesordnung jein; to pass (ob. 
proceed) to the ~ of the day, zur 
Zagesordnung übergehen; to pass an ~ 
of the day, eine Tagesordnung anneh⸗ 
men; ~ of sailing (od. sai’ling-.), ber 
Vefehl unter Segel zu gehen; to take ~ 
(for, aud) about, od. mit abhängigem 
Cage), Mabregeln, Vorkehrung(en) treffen, 
Sorge tragen (für); at s.one’s ., gu jd. 
Verfügung; b) die Ynftruftion, der Ber: 
haltungSbefehl; upon (od. by) ~ of, auf 
Order von; c) der Ausjolgefdein, Liefe⸗ 
rungS{dein; d) com. der Auftrag, die Bes 
ftellung; Kommijfion; per ~, auf Beftel= 
lung; conformably (od. agreeably) to 
~, nad Borjdrift; to give „g about 
s.t., ett. beitellen; to the _ of, an bie 
Orber von; e) die Anwweifung (mon’ey- 
~); f) die Anweijung auf freien Zutritt, 
bad Treibillet (zum Theater), meift im 

. a) die Cinridtung, Regel, Bors 
ihrift; stan’ding-., bie @eihäftdorbnung ; 
to call to ~, den Ordnungsruf verhins 
gen, gur Ordnung rufen; b) die Anorb⸗ 
nung (für einen beſtimmten ——— der 
Zuſtand; in working-~, in geborigem 
Stande, um eine Arbeit zu verrichten; 
the line is in working-., bie (Eifen=) 
Bahn ift in betriebSfabigem Buftande; in 
short _, ohne viel Vorbereitung, fchnell ; 
4. + bie Sitte, Gewohnheit, der Braud; 
ö. a) ber Rang, Stand; the higher 
(lower) „3, die höheren (unteren) Elaſſen; 
b) die Kaffe, Reihe, Ordnung (bei Tieren 
1. Pflanzen); c) der (geiftlicje) Orben, die 
religiöfe Briiberfdaft; d) (holy) ~s, pl. 
der geiftlihe Stand, die geiftlide Würde 
(eined Diafonus, Priefters od. Bifdhofs); 
to confer .s upon s.0., j. orbinieren; 
to enter into (holy) _s, to take .s, 
ordiniert werden; to be in (holy) _s, 
orbinierter Geiftlider fein; men in _s, 
pl. die Geiftliden; 6. in _ to, a) + in 
Bezug auf; zu dem Swede; b) mit Inf. 
um gu; in ~ that, c. damit. 


to order, I. t. 1. a) ordnen, einrichten ; 


b) in Ordnung bringen, regulieren; e) in 
Orduung halten, lei 
„ed, twohlgeorbnet; 2. 
orbnen, vorſchreiben; befehlen, 
bejtimmen; we were ed, und wurde 
befohlen, wir erhielten Befehl; 
mil. Gewehr ab! Gewehr bei Fub! to 
8.t. to be done, etw. thun laffen; b) bes 
ordern (wohin zu geben), Seftellen, (am 
einen Ort) {diden; ~ the coach! las 
anfpannen (od. vorfahren)! to . so 
about, fam. j. (willtiirlid) mit Nufträ- 
gen) umberididen; 3. com. einen Nuf- 
trag auf etw. geben, etw. beftellen, vers 
idreiben, eine Warenbeftellung wachen; 
4. zum Sriefter weihen, orbinieren (vgl. 
to ordain); 5. to ~ away, to ~ off, 
fortgehen heihen. to ~ back, com. (Bas 
ren) zurückkommen lafjen, einrufen. to ~ 
in, ber(cin)beftellen, heriein)tommen Laffer. 
to > un berauflommen ob. berbeirufen 
taften. II. i. mil. Befehle geben, Sefeblen, 
gebieten. .-book, com. das Qommiſſionb⸗ 
bud) (mit erhaltenen Aufträgen). 


br’derjer, ber (An)Orbner; Beſchlende. 


Gebieter. „Ing, das Anorbnen, Befehlen ; 
die Einrichtung ; da8 Gebot. 


, Or’ dex léss, a. (léasly, adv.) unorbents 
Regelmäßig 


lich, regellos. .ljmGas, die 





tü’bülar, l’üte, tüb, bill, rile, mür’myp; few, crew, etd; fly, nymph, myrrh, vér’y; 


orderly 


wit; Crodentlidfeit, Ordnung; das gefittete 
Seien. wly, I. a. u. adv. 1. regelmä= 
fty, regelrecht, methodijd; 2. ordentlich; 
3. a) fih in die beftebende Ordnung fügen, 
ram, lenkſam; b) befdeiden, fittiam, 
geirtet; 4. mil. ordonnangmäßig; on ~ly 
duty, auf Crdonnang. IT. s. (.ly man) 
te Ordonnanz; pl. „ljeg, ~ly men, die 
Kennihaft im Dienjt. Bgl. street-~ly. 
aly-book, das Orbderbud. ~ly officer, 
der Oordonnangoffigier. ~ly-room, das 
Resimentöbürean. 
ördinal, L. a. (.ly, adv.) ordinal, eine 
Cromung bezeihnend (v. Zahlen). II. s. 
L. ı_ number) die Ordinal= od. Ordnungs- 
zebl: 2. das Ordinale, Regelbud, Ritual. 
ördinänce, 1. a) die Berordnung, Vor⸗ 
idmit; b} da8 Gefep, die Regel, Beitim= 
mung; c) der vorgeichriebene, feftgefepte 
@ebraud; d) das verhängte Gefdid, die 
Edidjalsjiigung; 2. F der Rang, Stand; 
3. + i. ordnance. 
° ör’dinänt, a. waltend. 
ordinary (fam. örd’nari], I. a. (~fly, 
adv., 1. a) orbdentlid, regelmäßig; ~y 
debta, pl. Budidulden; b) gemwöhnlid), 
gebräuchlich, hertommlicd ; alltäglich ; 2. ge⸗ 
mein, niedrig; mittelmäßig; ~y sailor (od. 
seaman), der Leidjtmatroje od. Sungmann 
(im Gyi. zu able seaman); der Matroſe 
für den Dienft eines aufgelegten Schiffes 
(ship in „y). LI. a. 1. a) das Gewöhn⸗ 
lide; die gewöhnliche Menge, der alltäg⸗ 
lide Durchidnitt; in _y, in der gewöhn⸗ 
iden Ordnung, wie gewöhnlich; in akti⸗ 
vem (befüändigem) Dienft; chaplain in 
„rs, der Sansfaplan, Hoftaplan, ordent= 
lite Hofprediger; physician in _y, der 
teibarzt; professor in ~y, der ordentliche 
$roiefior; ships (laid up) in wy, auf= 
ceegte Schiffe (der königl. Marine außer 
Lienft), einfnveilen ald Magazine rc. ver= 
wendet; b) die fefte Gewohnheit, der an⸗ 
cnommene Brauch; c) der ordentlide, 
Wite Beſitz; das VBeftimmte; d) der Por: 
tonspreis; 2. a) der gewöhnliche Richter 
ia Srrdjenjadyen); b) der Wilchof, Weih- 
tidof; c) der Kaplan; Gefängnisprediger ; 
3. a) + bad Speiſehaus; die Garküche; 
b, die gewöhnliche Mahlzeit (im Speije- 
benie); die WirtBtafel, table d’höte. 
+ to Sp’ dinate, t. ordnungsmäßig feft= 
tegen, beftimmen (to ordain). -, I. 
a rtegelredt, orbnung8- od. vegelmäßig. 
IL =. math. die Crdinate. 
Srdjn& tion, 1. die Anordnung, Beitim= 
mang ; 2. die Ordination, Priefterweihe, 
in ein Amt. 
ord’: mance, daB ſchwere Geſchütz, die Ar— 
resent a piece of ~, eine Sanone; 
board (od. office) of ., od. ~-of’fice, das 
Artillerie - Departement, Feldzeugmeiſter⸗ 
amt; Master General of the _, der 
Chef der Artillerie, Feldzeugmeiſter. 
arüficer, ber Geihüg- od. Artillerie⸗ 


Sendwerter. „-fac’tory, bie floniglide 
i - «map, die General 
ftabés@arte. .-store establishment, da8 


der 
„-sur’vey, die 


Artillerie Depot. ~-store officer, 

Arnilerie: Depot= Difizier. 

Sanbesvermeflung. 

+ öpdonnänce (ob. ordön’nans], bie 

-Bünftleriihe) Anordnung. 

ors d'ure or'dyur: |, der Unrat, Unflat. 
auch dr), das Erz, Metall; the ~ 

appears, das Erz jteht im Anbrudje ; 


car, gell, ehdir, cha’ 08, ghaise; give, pi’ant; ring, sin’gülar, Ink ; so, Wise; 
she, ptn’sign | p&n’shon], vf’sion [v!’zhon]; think, this; &x’ile, exist’; yéay’ly; na’t’ure. 


base _, das arme od. taube Erz; ~ in 
beds, das Flözerz; broken-off _, ber 
Abbrud); crystallized _ od. ~ in groups, 
die Erzdruſe; dry ~, das brüdige Erz; 
hard .~, da8 trodene Erz; lean _ ob. 
low-grade ~, da8 geringhaltige od. arme 
Erz; mil’ling-.. od. ~ rough from the 
mine, das Podjerg; rich ~, da8 reiche 
Erg od. Scheider; washing of ~ (~’- 
wash’ing), da3 Wafden od. Schäumen 
des Erzes. 

O’read (5, aud) 5) (pl. .s od. Ore’adés 
[9]), myth. die Oreade, Beranymphe. 
örel[od. dy)’ ||-cal’ciner, der Roftofen. ~- 

hearth, der Echmelzherd. 

Oregö’njan m, . a. oregonifd, den 
Staat Oregon (Or’egön [d)) betr. II. s. 
der Oregonier. 

Orös’tes [9], Oreft(es) (griech. MN.). 

Örelaud ö’re)-te'nus, Lat. dem Wort⸗ 
laut nad). 

Ofe[aud) ör]’||-weed, .-wood, eine Art 
Seegras. 

r Spf gild, law, die Wiedererftattung bei 
Tage geraubten Gutes. 

ör’gal, der robe Weinftein. 

Sy’ gan, 1. das Organ, Werkzeug; Mittel; 
2. die Orgel; full ~, die ganze Orgel 
(mit vollem Werte); positive _, dad Po⸗ 
fitiv; hydraulic _, die Wafferorgel; vgl. 
barrel-., hand-.; 3. .s (of a har- 
bour), pl. die Orgelpfeifen (Pfähle) am 
Eingang eines Hafen. ~-bel/lows, pl. die 
Orgelbalgen. .-blow’er, der Balgentreter, 
Orgeltreter. .-buil’der, der Orgelbauer. 
~-case, da8 Orgelgehiufe, der Orgelfaften. 

örgandlje, ~y, der Organdi (feiner 
Muffelin). 

ör’gan-grin’der, ber Drehorgler, Leiers 
fajtenmann. 

orgän’jc(al), a. (~ally, adv.) organiſch; 

~ bases, pl. chem. die organifchen Bajen, 
Attaloide ; ~ chemistry, die organijde 
Chemie; ~ remains, pl. Berfteinerungen, 
Überrejte d. Organismen. _alndss, die 
organifche Bejdaffenheit, das Organifde. 
örganlism, der Organi8smus. „Ist, 
der Organift, Orgelipieler. „izable, a. 
organifierbar, einrichtbar. 
örganizätion, die Organifierung, Ors 
ganifation, innere Einrichtung od. Bildung, 
der innere Bau. 

to ör’ganize, t. organifieren ; einrichten, 
bilden, ordnen. 

ör’ganling, {. orgeis. 

ör gan!|-loft, das (od. ber) Orgeldor. ~- 
pipe, die Orgelpfeife. ~-point, mus. der 
Orgelpuntt. ~-screen, arch. das Orgel⸗ 
poftament. ~-stop, da8 Orgelregijter, der 
(Orgel=)3ug. 

+ örgany, |. origan. 

by ganzine [ob. örganzin’), die Organfins 
Kettenſeide (feine gezwirnte Seide). 

by’ gasm, med. das Anſchwellen u. Strot= 
zen ber Organc; die Heftige (Sinnens) 
Erregung. 

Sp’ gett [zhät, aud) ör’zhä], die Orgeade 
(eine Art Geritentrant). 

by’ gels, ber (kleine, gebörrte) Stodfifd. 

Sp’ gies, pl. die Orgien, Bacdusfejte; aus⸗ 
gelaffene Schwelgereien. 

+ Sp’gillots, + örgüloüs, a. (.ly, 
adv.) jtolz, hochmütig. 

r örgues, pl. 1. da8 Fallgatter mit 
eifernen Epigen; 2. mil. die Rarrenbiidje, 
Zotenorgel. 
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Orlando 


ör’jchälch, da8 Meifing (der Alten). 
O'rjel (aud 5], arch. 1. ber Erter (Bor: 
fprung an einem oberen Etod); 2. (-- 
win’dow) bas CGrferfenfter. 

O’rjent (aud 5), I. a. 1. aufgehend; 2. 
öſtlich; orientalifh, morgenlindifd; 3 
prädtig, ftrahlend, glänzend. II. s. 1. der 
Diten; 2. der Orient, dad Morgenland. 

orjen'tal (aud 4), I. a. 1. öſtlich; 2 
orientaliih, morgenländifh. II. s. der 
Orientale, Morgenlänber. „Ism, bie orien- 
talifde Spradeigenbeit od. Eigentümlich- 
teit. „Ist, 1. der Orientale; 2. der Drien= 
talift, Kenner orientalifher Spraden. to 
~1Ze, t. (u. i. fi) orientalifieren. 

to Orjén’tate [aud 5), t. (u. i. fi) 
nad) Often drehen. 

Orjenta’tion (aud dr), 1. die Orientie- 
rung, Beitimmung der DimmelSgegend; 
2. die Orientation (od. Oftung) einer Kirche, 
fo daß der hohe Chor nad Dften liegt. 

br’ jfice, das (Mund-)Lod, die Öffnung; 
~ of the stomach, med. der Magen: 


mund. 
or’ jflimd, örjflämme, die Oriflamme 
(totfeidene, in fünf od. mehr Epigen aus⸗ 
laufende Kriegöfahne der alten Könige von 
Frankreich). 
or jgin, orig’antim, bot. ber Doften. 
Orlg’enég [9] (Origen [d]), Origened 
(Ritchenvater, T 253 n. Ehr.). 
örjgenjism, die Lehre deB Origened. 
„Ist, der Anhänger bed Drigenes. 
örj&in, 1. der Uriprung, Anfang, die 
Duelle; 2. die Herkunft, Abftammung. 
ori&inal, L a. (ly, adv.) 1. uriprüngs 
lid, eigentümlid; angeboren; _ cause, 
die Grundurſache; ~ sin, die Erbſünde; 
2. a) originell, jelbjtändig (ſchaffend); b) 
fonderbar. II. s. 1. + der Urfprung; die 
Herkunft; 2. das Original, Urbild; bie 
Urſchrift, der Urtert; 3. das Original; der 
twwunderlide Menſch, Gonderling. „Ist, 
ber originelle Geift, felbftändige Denter. 
ori&inälijity, 1. die Originalität, Urs 
fprünglicleit ; Echtheit; 2. die Eigentums 
lichkeit. 
orig’ in!'änt, a. Neues ſchaffend. rary, 
a. 1. |. „ant; 2. |. „al, I. 1. to _äte, 
I. t. (einem Dinge) den Uriprung geben; 
(etiw.) bervorbringen; erzeugen; fig. (zuerft) 
ind Leben rufen, begründen IP i. ents 
fpringen, entitehen (in, aus); 
with, auögehen von. 
origina tion, 1. die (urjpriinglide) Her: 
vorbringung; (erfte) Begründung; 2. der 
Urfprung; die Abftammung. 
orig’ inator, der Erzeuger, Urheber; Bes 
gründer. 
oril’lon, mil. das Drillon, Bollwertds 
ohr, die abgerundete Schulterwehr. 
Orinöd’co [ör, aud dr], der (fübamerif. 
Fluß) Orinofo; _ tobacco ob. orinoco 
(Hein), ein leichter bellgelber Rauchtabal. 
O’rjol [aud d’r], ſ. oriel. 
O’rjole (aud ö’r], zo. der Birol (oriölus). 
Ori’on (9), Orion (myth. ein berühmter 
Säger, aud) Sternbild); ~’s belt, astr. 
der Gürtel des Orion. 
örjsmöl’ogy, die Lehre v. der Terminos 
logie in den Naturwiſſenſchaften. 
örisön, da8 (mündliche) Gebet. 
örk, f. ore. 
Ork’ney (5), ~» od. ~ islands, pl. die 
Orfneynz od. Orfadifden Inſeln. 
Orlän’dö io), (ital.) Roland (MN.). 
22* 


to ~ate 


fate, fät, fare, fir, bUs’tard, fall; méte, müt, hérd, redee'mer; &, 0-50, B=T; p, =e; 
orle fine, fin, machine’, bird, jn¥m’jcal; ostensible 


note, nöt, move, moon, fößt, nör, love, work, cyndöle’, moist, house, cow, boy. 





— — — — — — — — — — — — — — — — — 





örle, 1. her. der Wappenſaum, Saum; | Gr’rach, ſ. orach. ös’ejll’Aney, das Schwingen, Schwanken. 
2. od. örlet, Sp’'l6, arch. der Saum, | Sr’rery, das Planetarium. to „äte, i. osciltieren, (bin u. ber; 
Ring, Riemen eines Napitells. ör’rjs, Gr’rice, 1. bot. die florentiniiche | ſchwingen, Pendelbewegungen machen. 


Orleans [ö', 1. [Am. oft orle’unz]) Or= | Cchwertlilie (iris florentina); 2. eine | ösejlla’'tion, die Oscillation, Schwingung, 
lcans tiranz. St.); 2. orleans (ein), der | Art breiter Gold= od. Zilbertreje. ~- | idpwingende Berwegung, Pendelbewegung; 


Crleans (wollener Stoff). | „root, die Veilcheuwurzel. tine of ., die Schwingungs-Jeit od. 
ör’let, Sp’lo, j. orle, 2. örse’deW, Ör’sjdüe, das Hlittergold. Dauer. 

plop, mar. (.-deck) die Kuhbrücke, Opsfni ft ſö), ital. Fam. N. „©, Charatter | Os’cjllatory [auc ds’jlatorj od. ontl’atori_, 
dag Orlopded, unterſte Ted (auf Krtegs= © bei Shaleipeare. I a. oxcillierend, (wie ein Pendel) ſchwin⸗ 


ihiffen); demons of the ., pl. hum. Opf’son [6], der rauhe Geld des alten | 
Secladetten u. jüngere Marineoffiziere. .- | BollSmardens Valentine and .. 


gend: ~ motion, die Pendelberwegung. 
Os cjtancy, dsejta’ tion, das Wühnen; 





beam, der Orlopbalten. + ört, ~s, pl. die (Speife)Überrefte, | die Schlaftrunkenheit. 
pmol’, das Crmolu, Malergold; die | Broden, der Abhub (aud) fig.). | Os’ejt ant, a. („Antly, adv.) gabnend; 
Woldimitation (aus Kupfer und Bink). ör'thocläse, min. der Crthoflas, gemeine | idhlaftrunten. to _äte, i. gähnen. 





öseüljänt, a. lüſſend; meijt fig. eins 
ander nahe berührend. to „äte, t. 
1. tüfien; 2. math. oöfulieren (berühren). 
Sscula’tion, 1. dag Küflen; 2. math. 
die Oskulation (Berührung höherer Ord⸗ 
nung). 


Or’mus (5', die Anjel Crmus im Periz | od. Kalifeldipat. 

ichen Meerbuſen; strait(s) of >, die Straße | Sp’thoddx, a. (.ly, adv.) 1. orthobdor, 

von Ormus. rechtgläubig; ftrenggläubig; 2. hum. regel⸗ 

Or’muzd (5), Ormuzd (das gute Princip | redt. „y (+ örthodexälity), die Or⸗ 

der periiichen Religion). | thodorie, Rechtglänbigfeit, Strengaläubigfeit. 

bp’namént, 1. a) die gierde, Verzierung; | örthodröm’je, mar. I. a. geradläufig. | 

der Bierat; b) der Rug, Ehmud, Etaat; | II. cs, s. pl. mar. die Kunſt in gerader | Os’cüulatory [od. atori], a. math. os= 

c) da3 Zeichen der Wiirde; 2. arch. das | Linie zu ſegeln. fulierend; ~ circle, ber C8tulations= od. 

Crnament. to 2, t. verzieren, ſchmücken; Sp’ thodrdmy, mar. 1. der gerade Lauf | Schmiegungstreis. 

verſchönern; „ed letter, typ. ber Bier: | (eines Cdiffes:; 2. j. orthodromies. O’Shän’ter (9), Tim’ _, PR. bei Bums; 

buchſtabe. ef, der Berzierer, Crnamenz | Spthotp’je(al), a. (ally, adv.) ortho= | aud eine Art (mollene) Drüge. 

tenarbeiter. epiſch, die richtige Ausiprache betr. O’siey [zhjer, zher], I. 1. bot. die Band⸗ 
| 





öprnamen’tal, a. (cly, adv.) zur Zierde | Sp’ theep Ist, der Crthoepijt, Lehrer der | od. Korbweide (salir viminalis); auch 
dienend; zierlich; verziert; Ddeforatin; ~ | richtigen Ausiprade. ry, die Krthoepie, | andere Weidenarten; 2. der Weidenzweig. 
art, die Crnamentif; _ designs, pl. Cr= | Lehre von der (richtigen) Ausiprache. II. a. aus Band: od. Korbweiden vers 
namente (Zeichenvorlagen); ~ gardening, | ör’thogön, math. das Rechteck. 

die Kunſtgürtnerei; — painter, der Delo= | oythög’onal, a. (.ly, adv.) math. recht⸗ 

rationsmaler: „ paper, da8 gepreßte Bas ! wintlig. 

pier: (alés.) to do the „, fiir den Shnud | orthög’raph'er („Ist), der Orthograph, 

od. Bug jorgen: ‘iid heranspugen. Rechtſchreiber. 

örnamentä’tion. die Ornamentierung, épthograph’je(al), a. (cally, adv.) 

Verzierung; hum. der Pup. 1. a) orthographifh, richtig neichrieben ; 

ör'nate 'ör'natäd;, a. („Iy, adv.) gez | b) die Rechtfchreibung betr.; 2. math. 

jiert, geſchmückt. .néss, die Bierlichleit. | projiziert; +. projection, die Projektion 

ornts’cop. Ist, der Vogelſchauer. .y, | durch Lote auf die Projettionsebene. 

dpnjscdp’ jes, pl. die Vogelſchau, Wahr: | to orthdg’raph ize. i. orthographiſch 
jaqung aus dent Bogelflug. ichreiben. cy. 1. die Ortbograpbie, Recht⸗ 


fertigt. ~-bed, ~-holt, die Beidenpilans 
zung, dad Weidengebüfh. „.-bot’tle, die 
Korbflaide. ~-twig, die Weidenrute. 
ö’siered [d’zhierd od. o’zherd}, p.a. mit 
Weiden (Weidenzweigen, Weidenflecdhtwerf) 
bededt. 

Osi’rjs [9], myth. Dſiris (ägypt. münns 
lihe Gottheit). 

Os’manli (dj, der Osmanli (Mitglied der 
tür. Regentenfamilie; ber Türke übers 
haupt). 

ös’mjum, min. das Cimium. 





oynith’olite, die Vogelverſteinerung. ichreibung; 2. arch. der Aufriß. Os’mund, Os’mond '%, 1. Kömund 
örnitholög’, jeal i.je, a. (ically, | örthopa@’dje, örthope'die(al) ‘aud | (MN); 2. osmund (flein), „-roy’al, bot. 


adv.) ornithologtid. p@d’;, a. (Lally, adv.) orthopadijd, (Kin⸗ 
örnjthöl’of Ist, der Crnitholog. vy, ders; Serfriippelungen heilend; . estab- 
die Ornithologie, Vogelkunde. lishinent, ~ institution, die ortbopäs 
oynith’e mäney, die Sogelidian, Wahr: | diiche (Geile ‚Anftalt. 

jagung aus dem Fluge, dem arehen 2c. Gp’ tho, pedy ‘.pi@dy) [auc orthöp’e- 
der Bügel. „rATnch’us. zo. das Sama- dj’, med. die Orthopädie (Heilung von 


der Traubenfarn (osmunda regalie,. 
Os’nabürg [5], 1. (die Stadt) Ox&nabrüd; 
2. osnaburg (fein), eine Art grober Lein= 
wand. 
ös’präy, Ös’prey, zo. der Meer: od. 
Ereadler (pandion haliadtus). 





beitier. Nörperverfrümmtungen). Os’rick [5’j, MN. bei Shatefpeare. 
örogräph’jeali. a. (sally, adv.) ore: - öpthophös’phate, chem. das Crtho= | Os’sa [3], griechiſches Geb.; to heap ~ 
graphiſch. vhosphat, phospboriaure Zalz. on Pelion, prv. Gebirge aufeinander 
ordg’ raphy. die Crographie, Verge od. Öpthophosphör’ic, a. _ acid, chem. | türmen. 

Gebirgobeichreibung. Die gewöhnliche Phoophorſäure, Crthoz | Ss’sel&t, das Knochengewächs am nie 
Srolog’ ical, a. ovologijdh, die Gebirgo⸗  ybosphoriäure. | eines Rierdes. 

funde betr. ‚ örthopn@®’a. med. die zu aufrechter | ös’seous [üs’jus od. Ssh‘jus}, a. mõochern, 
ordlog Ist, der Crelog, Bebirgshurdige. | Ztellung zwingende Ltmungsjchivierigfeit. | beinern. 

xy. die Crologie, Gebirgolehre. orthöp’ter ans, 2a, pl. zo. die Gerad⸗ | Os’sjan [dsh’jan od. dsh’anj, Cifien 
Oromwzes Jor, 1. Ormuzd. flügler (Heuſchrecken 2c... cots, a. zo. | (gaclijder Barde). 

by’ phan, I. «. die Waiie. Il. a. verwaiſt. geradilügelig. ös’sjele, das Knöchelchen; Beinden. 


© to cot zur Waite maden ed, pa. Gp’tive, a. astr. zu dem Auigange eines | ossif,erolis, a. mocdenjührend. „je, a 
perma. sage - Ain. das Waijenbaus,, Zternes gehörig; — amplitude, die More | verkudchernd. 


wIsm. hood, der Waiienſtand, die genweite. össjfjeation, 1. die Bertndderung; 2. 
Verwaiſung. „Gt, die Heine Wate. Gptolan, zo. der Ortolan, die FJettammer | die Knochendildung. 

Gy’ phan -asy’Ium, „-house, dae Wale femberszu hortulana), | Os’sifrage, zo. der Beinbrecher ( kaliadtus 
jenbaus. „-like, a. wie verwaiſt. ör’val, bot. die (od. der) Scharlei- od.  albieilla,. 

örphanöt’rophy, das Waiienbaus. Scharlach⸗ Zalbet (xalria seluréa). _ ossifragotis, a. beinserbredend. 
Orphe’an o, cd. ör’fjan‘, Or’ phie "=, O’ryal od. 6, 7. oriel. to ds’sjfy. t. (u. i. ſich) verfnöchern. 


a. orphiſch, den mithiſchen Zinger Cre Grye tög'nosy, .tdg’raphy, „töl’o- ossiv’oroüs, a. Inodhenzerfreffend. 
vhens ‘Op’ phetis 6: aus Ihracien ben.  &y, die Mineralienkunde; Foſſilienkunde. | ös’suary (od. Ssh’), dad Beinhan 
Gp’ pjment, min. das Cyerment Auri orvetolég’ieal, a. ccly, adv.) minera: Sst, i. oast. 


vigment:, Rauſchgelb, die gelbe Arjenit- logiich. Ostönd’ (0), Litende. 
blende: red 4, i. realgar. O. S.. iür old style. osténsjbil’jty, 1. die Vor) Zeigbarfeit; 
Gp pine, 1. bot. die fette Heme (scedem Osborne 52°, ef. a Famer. 2. die Scheinbarteit. 
telephium); 2. (Of pjm) cine (rotlid Os’earp 7’, Tolar (MM). | ostdn’: sjble, a. (.sjbly, adv.) 1. (DOTs) 
gelbe Farbe. . Os’ cheocele, med. dev Hodenſackbruch. zeigbar, geigenswert ; 2. anjdeinend, fchein« 


ts i 
00s 


tũ hũlar, l’üte, tüb, bill, rile, mür’myr; few, cre®, l’ewd; fly, nymph, myrrh, ver’y; 


ostensive 


der, vorgeblih. sive, a. („sively, 
av. zeigend, darthuend; offen dargelegt; 
„sive demonstration, math. der direfte 
Bemeis. 
+ ostént’ ‘od. ts’tent), die Kundgebung, 
Nr außere Anichein ; das (äußere, Zeichen. 
&tenta’tion, 1. die (äußere, Kund— 
arrang: 2. das Zurihautragen, Brahlen ; 
iz. Prahlerei, das Gepringe. 
istentäa’tious [shus‘, a. (ly, adv.) 
l. sur Schau tragend, prahlend cof, mit); 
radleriich: 2. (abihtlih) zur Schau ges 
taen, auifallend, pomphajt; prunfhajt. 
„Dess, das Yrabhlerijde; die Gropthue- 
wt, Brahlbaftigfeit, Prahlſucht. 
7 Ostentatop, ber Gropthucr, Prabhler. 
östeocölla, 1. der toflenjaure Salt (als 
“r2B : 2. der Knochenleim. 
os teocaope, med. das Knochenweh. 
östeög’raphy, die Stnochenbejchreibung. 
étedlog er, „Ist, der Cjteolog, Kno⸗ 
centenner. 
dæteulõg je al, a. (cally, adv.) oſteo⸗ 
ah, die Ruodenlehre betr. 
östeöl’o&Y, med. die Rnodenlepre; das 
Nroden'yitewm. 


tjary. die : zlub= Mündung. 


östler. ös’flery, j. hostler, hostlery. 


Ost'men .ö,, pl. in Irland angejicdelte 
zarten. 

östracide, der Aujternöfjner Inſtru⸗ 
ment. 

ostracism, der Citracismus, das alt- 
nedihe Scherbengeridit ; die Berbannung. 

oxtracite, min. der Cftracit, 
rererte Auiternichale. 

to Os tracize, t. (bei den alten Athe= 
ser, durch das scherbengeridjt) ver— 
xanen. 

ostrich, zo. der (afrifaniidyc) 
druthio camelus); 
snertaniihe Strauß (rhea americana); 
‘temach of an ., ein Magen, der alles 
detdaut. -feath’er, die Straupien)feder. 
~pul'iey, der Zicherheitswahn bei dro- 
rier Getabr. 

ostriferofis, a. Auſtern tragend od. her= 
: dringend. 


Strauß 


U-trogoth /5;, der Oſigote; Ostro- 
goth’ je 5, a ojtgotijd). 

O. T.. tur old testament. 

elacous tic On), das Horrohr. 

(taher te 5, die Bniel) Otaheiti, 
zeht. „tan, I. a. otaheitiih. II. >. 


x: Craberter. 


otal ja, o'talgy (od. otal'gij, med. 


tas chrenmweh, der Chrenjwang. 
otäl gic, med. das Mittel wider den 
Shrridmer;. 


Othéllo sch‘, WN. bei Shatejpeare. 
other, I. pm. 1. ab der, die, das) 
srdze: each 2, eimamder: the . day, 
rt Pant furslich, neulich: the x night, 
+ abends; 
im Mn anderen; on the ~ hand, anderer- 
FR ı\ 
zen Zeite, jenſeits; auf der um— 
zınien Sette, umſtehend: the _ place, 
Soke im gh. zum Simmel; he may 
the « thing, er tann's ja bleiben 
2°.r, et fann thin, wozu er Luft hat; 
~ war, die andere, 
im entgegengeichter Weile; bi mits. 
zı pl. „ mens, od. mit coll.; _ people, 
or fete 


en or 


#1 
ab” 


@Qe<e. 
mu. 


American _, der 


entgenengeichte - 


Lente: + ~ some :0d. öth’ersöme), | 


| 
| 
| 


die vers | 


| 


— — — — — — — — — — — — 


every . day, einen Tag 


the . side, auf der gegenüber: 


{ 
| 
I 
| 
| 


Orten; in ~ words, mit anderen Worten; 
2. anöth’er, ein anderer; nod) ein(er, e, 
es); another glass, nod) ein Glas; 1 
didn’t say another word, id jagte fein 
Wort mehr. II. s. 1. a) the 2, der (die) 
andere; another, cin anderer; just such 
another, gerade wieder (0d. noch) jo einer; 
you are another, du bijt jelbjt jo einer; 
some ., irgend ein anderer; no _, fein 
anderer (than, als); somebody or 4, 
einer od. der andere, irgend eier; one 


cär, gel, chai, cha’ os, chiise ; give, gi’ant; ring, elt ‘gular, link ; 80, Wige; 
shr, pén’sion (ptn’shon], v!’gion [vi’zhon); think, this; Ex’ile, ex!st’; year’ly; na’t> ure. 


out 


B. ounce, zo. die Unze (felis uncta). 
+ oüphe, der, die Elfe. 

our, prn. unier (nur attributiv). 

ours, prn. unjer (prädilativ), der, die, dad 
unjere od. unjrige; this house is ., died 
Haus ijt unier; a friend of ., einer un= 
jerer ;zreunde, ein Freund (von uns). 
ourandg’ raphy, die Himmelsbeſchreibung. 
OUret jc, a. med. den Urin betr. 
ourself’, prn. (v. fürjtl. Perſonen in Bez. 
auf fi jelbjt) 1. wir (jelbjt); 2. ace. 


time or ., früher od. jpäter; b) =, pl. | (od. dat.) uns (felbjt). 


andere; some ... „3, einige ... 
all cs, vor allen anderen; 2. das an— 
dere; no ., nichts anderes. III. adv. 
auf andere Weile, anders; somehow or 
~ (0d. another), irgendwie; somewhere 
or ~ (od. another), irgendwo; vgl. than, 
but. 

öth’er'gätes, adv. + auf andere Art, 
anders, |. anothergates. 
[whärj, adv. anderswo; anbdersivobin. 
+ ~while(s), adv. zu anderer Beit, ein 
andermal; bisweilen. „Wise, ~Ways, 
adv. auf andere Weite, anders, nicht to; 
in anderer Beziehung; jonjt; unless you 
are wise engaged, wenn Cie fonft 
nichts vorhaben; more for our good 
than wise, wohl nur zu unierem Bejten; 
I should like to stay rather than .- 
wise, id) modte am liebjten bleiben. 

O'tho [5], Otto (MM). 

Otiose’ [öshi], a. miipig, ſchlaff. 

oti’tjs, med. die Chrenentzündung. 

O'tium [d’shium), Lat. die Mupe; 
cum 4ignjtä’te, Muße mit Ehre. 

0 toscope, med. der Chrenjpicael. 

vtöt’omy, med. die Chrzergliederung. 

Ottawa [8] [od. St’awa,, Fl. u. OR. 
in NAm. 

öt’tar, ſ. attar. 

A. Ot tep, zo. die (der) Fiſchotter (lutra); 
common „, die gemeine Fiſchotter (lutra 
vulgaris). 

B. Öt’ter, f. anotta. 

öt’ter'-dog, „-hound, der Otterhund. _- 
hun’ting, die Ctterjagd. A~-skin, das 
Dtterfel. w-spear, der Otterjpeer (zum 
Töten der Fiſchotter. 

õotto, j. attar. 

Ottoman [d;, I. a. ottomaniih. II. s. 
(pl. as) 1. (Ot/tomite (3!) der Otto- 
man, ite; 2. ottoman (flein), die 
Cttomane iedriges Zofa). 

of’ bat, of’ bust, of’ but ‘aud ou], eine 
Art Raupe. 

oubliette(s). 
ewigem Gefängnis Berurteilten. 

+ Otich, die Goldiaiiing: das Juwel; 
Zpange. 

1. ought (ati, F prn. ſ. aught. 

BD. I che, we &e.) ought [4t} (2. si. 
st od. rest), 1. Ti ſchuldete; 2. (won 
moralijder Verpflichtung) id) jollte (eigent - 
lid); vou . to have done it, du hätteit 
es thun follen; it ~ to have been done, 
eo hatte gejdeben jollen; vou . to have 
seen, Sie hätten jehen müſſen; Tu. fam. 
aud) mit inf. ohne to. 2, 8. fam. das 
zoll, Muß. 

oni-dire, das Horenjagen, Gerede. 

A. Ounee, die Unze (he Pfund = 16 
drams avoirdupois, od. !, Piund = 
20 pennyweights troy-weight'; half an 
a. ein Lot; at (od. by) the 2, nad dem 


~~ 


dic 


z’axr ancere: in J places, an anderen | Gewicht. 


[501] 


— — — — — — — 


das Verließ für die zu, 


andere; of | Otipstlves’, prn. (verftärttes Pronomen 


der 1. Berjon pl.) 1. (we) -, wir (felbft); 
2. acc. (od. dat.) und (jelbft). 

Odse, cil. 

o’sel, zo. die Amiel (turdus merüla). 
to oust, t. 1. a) wegnehmen; b) ab⸗ 
ihaffen; 2. ausftopen; aus dem Beji ver= 
treiben. 


+ „where | Ous’tep, law, die Vertreibung aus dem 


Bejige; ~-le-main’, die Beireiung von 
Grundeigentum aus der Bormundidaft od. 
aus dem Bejig des Königs; das Rechts⸗ 
mittel, dieje Vefreiung zu bewirlen. 

out, I. adv. 1. a) aus (ausgegangen); 
he is (gone) ., et ift ausigegangen); 
the floods (od. waters) ure ., das 
Waſſer ift ausgetreten; to be _ on a.t., 
fam. auf etw. ausgehen; to be . with 
s.t., fam. ctw. hervorbolen; vgl. to come 
~, to go „, to send 7; b) hinaus, 
heraus; way ~, der Ausgang; aud) fig. 
der Ausiveg; in and _, hinein 1. heraus, 
herein u. hinaus; to insure . and home, 
con. für die Huts u. Herreiſe verſichern; 
the leaves are ., bie Blätter jind heraus; 
does your mother know you're _? al. 
bift du schon aus dem Ei gefroden? darfit 
du Schon allein ausgehen? c) außen; drain: 
fen; außerhalb; verliehen cin Yeihbiblio- 
thefen); he remains ., er bleibt angen 
(od. aus); to be 2, im Felde (im Kriege) 
icin; sl. ein Duell haben, los fein; 2. a) 
ans Lidjt der Cijentlidfeit, an den Tag; 
murder will ., der Mord fommt an 
den Tag; the murder is ., der Dtord 
ijt an den Tag gelommen:; die Geſchichte 
(od. das Geheimnis) ift herauogekommen 
od. befannt geworden; b) in die Öffent⸗ 
lichfeit: to come 2, ıd. jungen Madden, 
nad) uberjtandener Zchulzeit) in Gefell- 
ihaft fommen, ball 1. geiellihaitsjähig 
werden; (vo. Schanipielern) zum erſtenmal 
auftreten; ce} to be 2, jum Sordein kom⸗ 
men, lid) zeigen; the stars are ., c8 iſt 
eine jternenhelle Nacht: to be ., fig. vor: 
handen fei; one of the biggest seamps 
~. sl. einer der größten Schutte auf der 
welt; 3. ay aus etw. (3. B. einer Thatige 
feit, einem Verhältniſſe heraus; nicht mehr 
in amtlicher Thatigteit od. am Ruder: 
the ministers are ., die Mimiſter find 
nicht mehr im Amt, find entlaiſen; im 
Spiele) nit mehr an der Reihe, nicht 
aut Spiele (od. nidit dran: my hand is 
~ od. Tam 2, 1. td) bin der Sache quitt, 
bin fret; id bin nicht an der Reihe: nicht 
am Sdlagen (im Cridct:; 2. ih bin ans 
der (Mewohnheit; b) ıd. der Bett) zu Ende, 
poriiber, vorbei; his time is 2, feine Seit 
ijt zu Ende; F ~ three years old, ganze 
(od. gute) brei Sabre alt; iv. Borraten 2.) 
perbraudt, zu (nde, fam. alle: (von 
Feuer od. Lichte) aus, erloihen: v. Per⸗ 
jonen) mit jm. gu Ende; the barrel is ., 


fate, fat, fare, fay, bils’tard, fill; méte, met, hérd, redec’ mer; @, ẽ; TW, Xð; w, e=e; 


out 


note, not, méve, moon, fit, nör, live, work, condole, moist, house, cow, Boy. 74T foot, nör, love, work, condole’, moist, house, cow, boy. 


bas Sab ijt leer; 
Wein ift alle; I am _, e ijt aus mit 
mir, id) bin verloren: ec) bid gu Ende, did 
zum Biele; to have s.t. ., etw. bid zu 
Ende durchführen, zum Abſchluß bringen; 
to have it ~ with s.o., es mit jm. zum 
Austrag (aud): in& reine) bringen, ab= 
madjen; d) am Ende, vollftandig, gänzlich; 
gehörig (vgl. right ., ~ and 7); e) fam. 
nicht in der (gehörigen, gewohnten 2c.) Ord⸗ 
nung; außer Faſſung (gebradıt), aw der 
Rolle (gefallen); to be ., beritimmt fein 
(to be . of humour, ~ of sorts); to 
be quite ~, feinen Ausweg willen, jteden 
bleiben; f) to be ~ (od. far ., a long 
way _), im Srrtum od. auf dem Hol3- 
wege fein; to be (quite) ~ (in one’s 
calculation), ſich (in jeiner Rechnung) 
gänzlich irren; g) (with) uneins, zerfallen 
(mit); böſe (auf); 4. (infolge eines zer- 
rifjenen Anguges) bloß, unbededt; ~ at 
heels, mit zerriffener Fußbekleidung; ~ 
at elbows, mit Löchern an den Ellbogen, 
abgeriffen; fig. in ſchlechten Umſtänden; 
5. (v. Kapitalien) auswärts untergebradt, 
ansgeliehen; . at interest, auf Sine 
verliehen, (v. Ländereien) verpadtet; 6 
vernehmlid, Taut; to cry ~, laut jchreien ; 
to laugh ~, laut aufladen; to read 4, 
laut (voroleien; to speak _, laut, deut- 
lid), gerade heraus ſprechen; 7. mar. 
to let all sails ., alle Gegel beijtehen 
laſſen; the sails are _, die Segel find 
beigeießt; to arrive ~ from sea, jce= 
warts einlaufen od. anfommen. Bgl. out 
of. 11. int. 1. heraus! hinaus! fort! ~ 
with him! hinaus mit ihm! . with it! 
fort damit! (dreift) heraus damit! 2. pfni! 
ah! . on (od. upon), pfui über; zum 
enter mit (ifm, od. mit dem Dinge). 
Ill. prp. 1. (bei. fchott.) (einen Weg) 
hinaus, entlang; 2. 7 (für 2 of) zu ... 
hinaus; 3. + (without) außerhalb: 4. + 
from ~ (~ from, ~ of), aus ... heraus. 
IV. s. fam. u. provinc. 1. der ausſprin⸗ 
gende Winkel; das (ausgehende) Ende, der 
Ausgang; from ~ to ~, von einem (Ende 
bid zum anderen; the ins and „s of the 
question, die Frage nad) innen u. außen 
od. in allen ihren Beziehungen; 2. der 
Ausgang, Ausflug; 3. bef. pl. (ood) 28, 
das (qute) Ausfommen; 4. die Ansaj= 
jung; typ. die Leiche (Muslaffung); 5. =, 
pl. die außerhalb Stehenden; die nicht 
(mehr) im Amte Befindliden; die Cppo= 
fitionsmitglieder (die nit im Miniſterium 
am Ruder find); die nicht mehr am viele 
find; a gentleman of three (rejp. four) 
„6, hum. = a gentleman _ of money, 
~ of wit, ~ of manners (and _ of 
eredit', ein Mame ohne Vermögen, ohne 
Rerjtand, ohne Anjtand in. ohne Anfchen ; 
od. ~ at heels, 2. ut elbows and 
of pocket; 6. sl. das Schnapoalas. 
to out, t. 1. aud: od. hinauslajien:; ver: 
treiben; (einer Ztelle) entießen: 2. au 
Ende brimen. 
out and out’, I. adv. pollitindig, ganz 
u. gar. II. ı.-and-.ı a. 1. vollftändig, 
ganz gehörig; 2. ausgezeichnet, ganz vor ' 


~~ 


trefflich, eriter Qualität; 3. ganz abtchenlich. , ot. im Tanzen übertreifſen. 


— — — — — — — —— — — — — — — —— — — — — — — — — — — en 


out-and-ou'tep. der Hauptkerl; das in | 


jeiner Art Nusgezeichnete od. Ungewöhnliche. 
to öutäct’, t. iibertreffen. 
Out’-at-el/’bow, a. am Ellbogen zerriſſen, 
zerlumpt, heruntergelonmten. 


| 


fine, fin, machine’, bird, jnfm ‘jeal; 


the wine is ., der ! to outjäy’güe, t. durch Gründe ſchlagen. 


to „bäl’ance, t. an Gewicht übertreffen. 
to „bär’ (red, red), t. ausſchlie⸗ 
pen, ausſperren. to beg („bigged’, 

~btgred’), t. im Bitten iibertreffen. * to 

~bég’ gay, t. in volliter Diirftigteit er- 
fcheinen laffen. to .bid’ („bäde’, ~- 
bYd’den od. „bid’, „bid’), t. (in Mute 
tionen den Lepten) überbieten. „bId’der, 
der liberbietende. „bId’ding, da8 Höher: 
gebot. 

Out’ birth, fig. die Ausgeburt (im guten 
Sinne), dad Erzeugnis. 

* to Out; blaze’, t. an GStrahlenglanz 
übertreffen. * to ~bloom’, fchöner od. 
länger blühen als. 

outblöwn [od. outblown’), p.a. (von 


Cegeln: vom Winde) (auf)gebläht, ge= 
ſchwellt. 

to dutbliish’, t. röter ob. roſiger aus⸗ 
fehen als. 


out’ board [od. bord], mar. I. adv. 
außerhalb des Bords. II. a. außerhalb 
bes Schiffsbords befindlih. „börn, p.a. 
auslindijd, fremd. ~botind, p.a. nad 
auswärts beſtimmt. 

to outbow’, t. an (artigen) Verbeugun⸗ 
gen übertreffen. 

to outjbräg” („brägged’, „brügged), 
t. 1. in der Prahlerei iibertrumpfen; 2. * 
(burd) Schönheit) ftolz überbieten. to _- 
brave’, t. durd) Lapferteit, Kühnheit od. 
Stolz überwinden; * Frog bieten; an 
Schönheit überbieten. 

to outbra’zen, t. an dreifter Etirn od. 
Frecheit überbieten. 

Out’break, der Ausbruch (and fig.). 
* to ., i. (dut’broke, dut’broken) für 
to break out, (in Worte) ausbrechen. 
„ing, da8 Ausbredjen, Hervorbrechen. 

* out breathed’, p.a. auger Atem ges 
bradt. * to build’ (.burlt’, ~ burt’), 
t. durd) feften od. prächtigen Bau übertreffen. 

out’bullding, das Außen⸗ od. Neben 
gebände. 

* to outbürn’ (.t, .t'; .ed’, ed”), 
t. an Flamme übertreffen. 

out’bürst, ber Ausbrud, bas Hervor⸗ 
bredjen. 

to out: cänt’, * t. in gezierter Rederci 
od. ſcheinheiliger Salbaderei übertreffen. 
to „cäper, t. in wunderlichen (Bocks⸗) 
Sprüngen übertreffen. 

out’ ciist, I. a. 1. weggeworfen; verwor⸗ 
fen; 2. verftoßen; verbannt, vertiefen. 
II. s. das verworfene Geſchöpf; der Aus: 
geitoßene, Berbannte, Verwieſene. 

to out cheat’, t. in Betrügerei überbie⸗ 
ter. to ~climd’, t. hinaus tlimmen 
über, Himmend überfteigen. 

out’cöme, das Ergebnis. 

* to Outcrifty, t. überliften. 

out’ Crier, der Ausrufer: Anktionator. 

„cröp, min. dad Zutageliegen, Ausgehen; 
das Ausgehende (einer Schicht). 

to outerép’ („ped’ [pt’}, „ped’), i. 
min. zu Tage treten. 

Outcry, dad Geichrei, der heftige Echrei 
od. Ausruf. 

to out cry’, t. überichreien. to .diinee’, 

to dare’, 

t. I. durch kühnes Thun übertreffen; 2. 

durch kühnen Trop überwinden. to _dö’ 

did’, done’, t. es cpm zuvorthun, 

ij. übertreffen; to .do’ os, fidy ielbit 

überbieten. 
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outjet 


out’ door [od. 5], I. s. die äußere Thür. 
II. ald adv. (a.) in Sf. außer dem 
Haufe (geichehend, befindlih); _ work, die 
Arbeit außer dem Hanſe, Felbarbeit; ~ 
garments, pl. * der Anzug zum Auss 
neben, Etraßenanzug; ~ relief, die Haus: 
unterjtiigung (bv. Armen, bie nicht im 
Armenhauje find); ~ sports, pl. Zpiele 
im Freien. Ill. _8, adv. anger bem 
Hauje, (draußen) im Freien. 
to out||dr&ss’, t. an (Rleiders)Staat übers 
bieten. * to .dwéll’ (.dwélled’, ~- 
dwélled’; .dwtlt’, .dw2lt’), t. über die 
Zeit hinaus bleiben; länger bleiben als. 
outer, a. 1. (der, die, das) äußere; + 
(ber, die, da8) außerft(e); _ barrister, der 
außerhalb der Schranfen plaibierende (nies 
dere) Advofat; 2. vulg. für out of. _Iy, 
adv. äußerlich; auger; außwärtd. _möst, 
a. (der, die, das) duferft(e). 
to outlifa ble, t. an Sabelhaftigfeit über- 
treffen. to „fäce‘, t. 1. a) jm. (durch 
dreiften Blid) arog bieten; b) j. (dutdy 
dreiften Blid) außer Zaffung bringen, vers 
blüffen; c) (durd) Trog) überbieten; to 
„face the sun at noonday, prv. 
hellen Tag ableugnen; 2. etw. mit dreifter 
Etim durchführen. 
Out’ ||f4ll, der Abzug, Abflup. „Lärm, das 
Vorwert. 
to dut!fäst‘, t. länger faften ald. to 
~ffvon’, t. hum. an Echmeidhelei über⸗ 
bieten. to ~féat’, t. an kühnen Thaten 
überbieten. 
out’|Neld, das abgelegene Geld. fit, 
1. die Ausrüftung, Ausftattung; 2. mar. 
bie Ausreedung; bie Ausreebungstfoiten 
(pl.) (eines Ediffes). _Titter, ber Aus⸗ 
rüfter; der Aleider⸗ sn Sandler. 
to outflaink’, t. überfl 
Out flow, das Musitrdmen, ber Ausflub. 
* to outifly’ („Ack’, „Aown’), t. im 
luge Hinter fic) laiien. * to „Tool, t. 
an Thorheit übertreffen. * to _frown’, 
t. ben finftern Blid (des Sdidjals) übers 
bieten. Out'gäte, ber Auögang, Außs 
weg. to Dutigän’eral („gän’eralled, 
„gen ‚srelled), t. an Feldhermtumft übers 
treffen. to _gö’ („wäönt, .gine’), t. 
(im Gehen) übertreffen, hinter ſich laſſen, 
jm. guborfommen. 
out’ go'ler, der Ausgehende; Fortzichende. 
„ing, I. p.a. fortgebend, abjahrend. 
Il. s. das Ausgehen; ber Ausgang; ~- 
ings, pl. die Ausgaben, Koften. 
out ground, das abgelegene — 
to outgrow’ (.gre@’, grown’), t 
(jm.) über den Kopf wachien; zu erh 
werden für, (Kleidung) auswachſen; etw 
hinter fid) zurüdlaffen; für etw. zu alt 
werden; (feine Bedeutung, feinen Ruhm, 
lich) — 5 — ard, 
out ‘growth, bad Ergengnid. ~ 
der Rorpoften. -häul, mar. = Außs 
holer (Tau zum Strafiziehen eines Gaffele 
fegelö). 
* to Out häc’tor, t. im Bramarbafieren 
überbieten. 
* to out'hör/od (Herod), t. (ber Ses 
rodes an Bombajt) überbieten. 
out’ house, das Außenhans; Neben⸗ 
gebaͤude. 
outing, fam. ber Ausflug; die Ansflugd- 
geiellſchaft. 


to outjést’, t. wegſcherzen. 


Out jet, die Hervorragung, der Borfprung, 


tu bülar, l’üte, tüb, bill, rile, mür ‘mur; few, crew, l’ewd; fi¥, n¥mph, myrrh, ver’y; 


outjetting 


“Hg ting, out jutting, p.a. Bete | 
ausıtebend, hervorragend. 
out ‘knee, das auswärtsſtehende nic. 


I 


Oat land, das außen liegende (verpachtete) | 


Lend. + er, der Auslünder. 
öutllän’dish, a. 1. } ausländijch, fremd; 
2. fam. frembdartig, jeltiam. _néss, 
fam. das anslandifde, feltjame Weſen. 
to Dutläst‘, t. überdauern. 
out l&ec, der Geächtete, Räuber, Bandit. 
to ., t. adten, für vogelfrei erllären. 
Ty, die Adt; Achtung. 
out ‘lay, die (Geld-)Auslage. 
to » outleap’ (~léaped! [pt], ~leaped’; 
~ltapt’, ~l€apt’), t. im Epringen 
257 
out léap, s. der tolle, ausgelaſſene Streich. 
oarlét, der Ausgang; Ausflug, Ablei⸗ 
tungéfanal. .-pipe, da8 Abführungsrohr. 
~-sluice, die Wbzugsichleufe, der Ablap. 
„.ralve, bad Ablaßventil. 
outTicker, mar. der Außlieger des Fock⸗ 
balſes feine Art Epiere). 
to outlie’, t. im Lügen übertreffen. 
out’liey, 1. ber entfernt Wohnende ; 2. das 
m Freien übernadhtende Bieh; 3. der ver= 
iprengte Zweig (eines Gefteing). 
outline, 1. die Außenlinie, der Umriß, 
Iris; 2. fig. der Entwurf. to ~, t. 
nm Umritien zeichnen, jliszieren, (einen 
Fan entwerten. 
to out live’, t. überleben; überbauern; 
* beer leben ald. Mv’er, der Übers 
leberde. to ~100k’, t. durch Blide ents 
mat’gen. 
out’ lOOk, s. die Ausficht ; die Vorausfidt, 
xt Blick in die Zulunft. 
* to outlüs’ter, t. überftrahlen. 
out l¥jng, p.a. außenliegend; außerhalb, 
an der Grenze, od. fern liegend. 
to out, mane f’vre, t. durch gefdidted 
Ranodvrieren umgehen od. bejiegen. * to 
‚mäntle, t. durd glänzendes Gewand 
überftrablen. to „_märch’, t. über etw. 
kimaus marfdieren; jm. auf dem Maride 
wvortommen, j. überholen. to „möa’- 
sıre [zhyr), t. an Maß übertreffen. 
out möst, a. (der, die, das) äußerft(e). 
~hess, phil. das Außenſein, die Außers 
cleit. 
to out night’, t. * im Aufzählen von 
Röchten überbieten. to „nüm’ber, t. 
un Zahl übertreffen. 
out’ of lov], prp. 1. a) aug, aus (einem 
Crte od. einer Sphäre) heraus; außers 
bald; anger (ber Beit); to get well ~ s.t., 
fq gut herauswideln, gut davon fommen; 
~ employ, ohne Arbeit od. Beihäftigung ; 
~ the sphere of s.o. ‘od. of s.t.), der 
Zobare ob. dem Bereiche js. (od. einer 
Zache) entridt; ~ court, law, von ber 
vurtang abgemwielen, abjolviert; ~ doors, 
adv. außer dem Hauſe, draußen, im freien; 
sız Thür od. zum Haufe hinaus; out’- 
«f-door, a. draußen, od. im freien be= 
"ri od. vor fi gehend (out-of-door 
sports, Bergnügungen des Feldes, der 
Xagd 20‘; _ ear-shot, außer Schall⸗ 
xete; „ harm’s way, in Eicherheit; ~ 
hearing, aufer bem Bereich der Stimme 
ob. des Gebors’; _ one’s mind, 1. aus 
rem Gedcdimiffe, vergejjen; 2. mwahnfin= 
~ Office, .~ place, ~ engagement, 
suter Dienſt: . site) place, nidt am 
Eicpe, nidt am richtigen Orte; _ reach, 
exter bem Bereich, nit zu erreichen; 


wee 


é. oti : 


i 


cap, gell, chair, chä’os, chaise ; give, giant; ring, sin 'giilar, Ink ; 80, Wixe; 
she, ptn’sion [p£n’shon], vY’sion [vY’ thon}; think, this; &x’ile, exist’; yéay’ly; na’t*yre. 


out’-of-school’ hours, pl. (Gdul=)§rei= 
ftunden; ~ season, nidt ber Jahreszeit 
angemefjen; zur Ungeit; ~ service, außer 
Dienit; ~ sight, aus dem Gefidht, nicht 
zu fehen; nicht gegenwärtig (. sight ~ 
mind, prv. aus den Augen, aus dem 
Ginn); verborgen; indgeheim; to put s.t. 
~ Sight, etw. auf die Seite fdafien; ~ 
town, al. verduftet, durchgebrannt; . the 
way, vom Wege ab; vom rechten ob. 
gewöhnlichen Wege ab (it is ~ my way, 
ed liegt mir fern); nicht bei ber Hand, 
nicht zugegen; abwefend, nicht ba; ent= 
legen, veritedt; als a. (out’-of-the-way’) 
ungewöhnlich, außerorbdentlih, feltiam, 
wunderlid); . the world, aus der Welt; 
fehr weit ab od. fort; außerhalb der (All- 
tag8=)Welt; al’ a. (out-of-the-world) 
außergewöhnlich; to cheat (fam. to do) 
8.0. ~ 8.t., j. um etw. betrügen; to take 
the conceit ~ 8.0., jm. ben Dünkel be- 
nehmen; b) jenieit8, über etw. hinaus; 
to be ~ one’s depth, feinen Grund mehr 
finden, den Boden (unter den Füßen) ver= 
lieren (aud) fig.); to be ~ date, veraltet 
fein; to be ~ one’s teens, zwanzig Jahr 
u. darüber fein; time ~ mind, jeit uns 
denfliden Beiten; c) aud (einem Zuftande, 
Befipe 2c.) Heraus (verdrängt); ohne; he 
talked him ~ it, er redete e8 ihm aus; 
to be ~ all, gar nichts mehr haben; to 
be ~ an article, com. einen Artilel nicht 
mehr vorrätig haben; ~ bond, com. nidt 
(mehr) unter Regieverſchluß; (bereit!) ver⸗ 
got; ~ breath, außer Atem; ~ coun- 
tenance, ſ. countenance; _ cry, sl. 
übermäßig; ~ danger, außer Gefabr; — 
favour, in Ungnade; ~ gear (od. action), 
mech. außer Gang, außer Betrieb, in Rube ; 
ft to go (od. to come) ~ God’s blessing 
(od. * benediction) into the warm sun, 
prv. aus guten Verhältniffen in eine miß⸗ 
lide Lage fommen; fam. vom Pferd auf 
den Gfel fommen; ~ harness, abge- 
ihirrt, frei; ~ health, leidend, unpäßlich; 
~ heart, mutlo8; aber aud: andgefogen 
(vom Aderboden); ~ hope, ohne Hoffnung, 
hoffnung8lo3; ~ humour, übler Laune; 
~ joint, aus den Fugen (gewiden); to 
tease (od. worry) 8.0. ~ his life, j. zu 
Tode quälen; ~ luck, fam. im Ped); to 
be ~ money (cash od. pocket), nicht 
(mehr) bei Kaffe fein, fid) ausgegeben 
haben; to keep s.o. ~ his money, j. mit 
der Bezahlung hinhalten; ~ order (Am. 
~ fix), in Unordnung; unpäßlich; ~ 
patience, ungeduldig; ~ s.one’s power, 
nicht in j& Dadt; ~ print, (v. Büchern) 
vergriffen; . the question, gar nicht in 
rage fommend, unfinnig, unmöglid; ~ 
one’s reckoning, unberedenbar, unvor⸗ 


hergeſehen, ungewiß; ~ repair, nicht im | 


(richtigen) Stande; reparaturbedürftig; ~ 


repute, nicht in gutem Rufe ftehend; ~ | 


all rule (od. method), ohne alle Regel | 
(od. Methode); ~ sorts, fam. nit in | 
Ordnung; unpäßlich: verdrießlich; tem- | 
per, verdrichlid, mürriih; to be ~ a 
thing, ct. nicht (mehr vorrätig) haben, 
an etw. Mangel haben; ~ time, auger | 
dem alte, nicht taktmäßig; to be ~ 

one’s time, (bv. Lehrlingen od. Dienfts 
boten iiberh.) ausgelernt od. ausgedient 
haben; . trim, außer Ordnung; mar. 
(v. der Ladung bed Sdhiffes) aus dem : 
Gleichgewicht, ſchlecht geftaut; ~ tune, ı 
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outrank 


veritimmt; to sing ~ tune, faljd (od. 
unrein) fingen; ~ use, außer Gebraud, 
nicht (mehr) üblich; ~ one’s wits, nicht 
bei gefunden Sinnen, nicht bei Berftande; 
~ work, arbeit8lo8; d) von etw. ab= 
weidyend; ohme; to act _ character, aus 
der Rolle fallen; ~ doubt, außer ob. 
ohne Zweifel; ~ drawing, verzeichnet; ~ 
fashion, aus der Mode, nidt nad) der 
Mode, unmodern; ~ measure, übermäßig; 
taste, ohne (ridtigen) Gefdmad; e) 
aus (ettv. hervorgehend), von (etw. aus⸗ 
gehend); _ hand, auf der Stelle, fogleid ; 
Knall u. Fall; f) aus (einem Beweggrunbe); 
dur, vermittelt; zufolge; ~ chaxity, 
aus (Menfdjen=)Liebe, aus Barmherzigkeit, 
aus Mitleid; aber aud) (vgl. d) ohne 
Liebe; ~ design, aus Abfict, abfichtlich, 
mit Vorfaß; ~ love, aus Liebe; aber aud) 
(ogl. d) hum. nicht mehr verliebt (with, 
in), abholb; ~ pride, aus Stolz; 2. unter 
(einer Angahl); nine ~ ten, neun unter 
(von) zehn; 3. aus (einem Stoffe vers 
fertigt); (gemadt) von. 
Out’-of’fices, pl. die Nebengebäude. 
*to vutpär’amofir, t. an (Sahl ber) 
Bublerinnen übertreffen. 
OUt’-par’ish, das (von der Muttertirde) 
abgelegene Kirdjipiel. 
OUt plist, der äußere Teil; 3, pl. bie 
Umgebungen (Borftädte 2.). 
Out’|-par’ters, pl. Sc. (ſchottiſche) Frei- 
beuter. _-par’ty, die angreifende Partei 
(im Gridet). 
to Outpäss’, t. (jm.) guvorfommen, (j.) 
übertreffen. 
out’-pa’tient, der nicht im Hofpital woh⸗ 
nende Kranle. 
to Out|pay’ (~ paid’, ~ paid’), t. überreich= 
lid) bezahlen. * to .pcey’, t. übertreiien. 
out’-pen’sioner, der nidt im Hoſpital 
mwohnende Invalide. 
to outpoi se’, t. überwiegen. 
out'||pörch, der Eingang, Eintritt, die 
äußere Kirchthür. „por (aud) port), der 
Augenhafen. ~ mil. der Außen⸗ 
poften, Rorpoften. 
to Outpouy’ [aud pdr’), t. andgiefen, 
iehen 


ergießen. 

out pouring [aud por), der Erguß (fig.). 
* to outpray’, , t. im Beten übertreffen. 
* to outprize’ , t. überſchätzen. 

Gut put, min. da8 Forderquantum, die (zu 
Tage) geförderte Menge (Kohlen u. |. w.). 
Out’ -quar ters, pl. mil. da3 Außenquartier, 
(vom Hauptquartier) abgelegene Quartier. 
to Otitrace’, t. fig. im Wettlaufe übers 
treffen. 

öut'räge [aud a’, 1. ber Frevel, die 
ſchmähliche Beihimpiung, Beleidigung, Wes 
waltthätigleit; 2. * der Ausbruch wilder 
Leidenſchaft. to ~, t. ſchmahlich beſchim⸗ 
pien, beleidigen, verlegen, mipbandeln. 
outrageous, a. (ly, adv.) 1. a) 
ſchmählich, gewaltthatig, gemaltiam: wü⸗ 
tend, pobelhait; b) frevelhait, emporend, 
abiheulih; 2. übermäßig, beftig, unge⸗ 
ftiim ; übertrieben. „nöss, 1. die Schmäh⸗ 
lichkeit, Gewaltthatigteit; Abjdeulidfeit ; 
2. die übermäßige Heitigfeit. 

Odt’ ram, ezam.N. 

a outrance, aufs äußerfte; guerre ., 
Krieg bis aufd Meffer. 

to out rank’, t. an Rang übertrefien, 
höher ftehen al§; to be „ranked kt), 
tiefer jtehen als. 
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+ out’road, ie: Zueifise, Kustl. 
"to out roaf (2:4 2. Liv. freien. 
to root‘. i. sugretnr, 22zulur. to 
„ron rn, rin. ı J. t4ncle: 
la’. 22 F m. Licarenen cf. suicriim: 


min; j. rein, cimbelen: fly. t. ucivs 
treten, beisegen: 2. ler en au Kane 
laufen: om. entlaccr: to zrun the cone 
efable cco. one’s Income, fam. alter 
nn Ihutl Eimene leten; fein Girton: 
min itvell Surternser. to _säll. 

ihrer en ce "to cscold’, 

m Zd.en überein "to oscépn’, 
t. cn Kchn zierkiein. .scou'rings. 


plo I. zeol. die auemwaihanaat: 2. tig. der 
Ab 3am. to „el! ld’, ld’ 
t. I. ınchr of. teurer vertauien aia j.: 


2. ernen boferen Preie daron tranen 
als, an Wert ubettreften. 
out’--en’try, mil. bie Aubenmwede, der 


Sorecient. 

OU s@t, ter Anrang, tat Beginn; de: 
Eingang, tie Einleitung; at the ., gleid, 
von Anfang an: — in life, fig. der Ein: 
tritt ına Leben. 

out’-set’tler, der ferne Anitedler, abieits 
Wohnende. 

to out shine’ cshine’, .shone’;, L. t. 
uberitrahlen, an Glanz whertrefien, vers 
dunteln. II. i. strahlen. to .~-shoot’ 
hört’, „-sbör’ t. über ‘ein Biel; hin 
aus ichießen; j. ım Schießen üderireñen. 

sut’shöt -zuris, pl, der Ausichuß. 

to outshät’ (2, ., t. ausichliehen. 
out’side, Ios. 1. a. die Anpenieite, das 
Auer: Bie Xberhäcde: on the 2. anhen; 


wt 





braten: auferhal: be fam. far „-place, 
z-passenger: 2. fam. des Außzerite: at 


II. adv. ait der Außen- 
anterhulb, auch als 
Publi⸗ 


the: 2, bed "tests. 
iette, Quiet, draußen, 
a., the . publie, das allgemeine 
tum hi asettremtan. ID. prp. x of 
außerlalt, vor der Thür; uber... bu: 
rT — “The value, uber den Wert hin— 
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Raud fee Papiers. —lines, pl. mil. 
Myaber ter Velagerungeaumeen gegen das 
Feld Gum Entiag zu verhindern . „-pa’per, 
dace Ausichußlarier. -pan enger, der 
augen "am dem Berdet des Poſtwagens 
gende Bavaqter. „place, der äußere 
Cant dem Keided tes B8kaqeme bheundliche 
‘Blap. .-quires, pl. die obere in untere 
Vaqe ut einem dice Peter. 


out’sidep, 1. der Aupenfigende (outside. | 


passenger; 2. der einem gewüſen reve 


Fernſtehende, Car die Hauptiache, Uneinge- 


weihte, bei einem Ztreite Unbeteiligte, 
Znichauen: der Coulimter cam der Börſe; 
3. der nicht im Amte Wefindlidie; der 
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MET QD cet kenn 22, uber, te 
„pread’ cspréxi) spread” otal 
Ws aestcteen. 10 etänd ii’. 
sau). 1. i. terauetebes. reivericcin: 
tie. sub ice Gutstän ‘ding deletes. Il. t. 
Souter mu zeit bimaue Becken. to _- 
stape’. t. turf Antamen cud ler me: 
tans bringen. 


out’ starting. pa. onfancemd. 

Out -sta’tien, Ne abzeiigene er chim; 
ter veretishen: Iırars Tot 

to out stay’. toutes ou ae 
Bleiben; tu „stav one’s welcome. 
blieben ala man gem em gechker ei. to. 
stäpped’ stzpt. stepped’: 
wept’. 1. uberitre: ite. 

our’street. die e erzeacne Bare. 

to out strötch’.ı.cusitreten : eine Zpanne 


‘hinena 
anget 


stép’ 
~Stépr’, 
ihe 


ausmeñen; fig. über'sonnen. to .stride’ 
astrode’, <strid’den, t. im Schritt 
überbieten. * to cstrike’ '_strück’, 
„strück’;, t. im Schlagen übertreften. to 


„strip ’~ 
„tript, ~suript’., t 
ucertreten ‚auch fig.;; 
„strip one's fortune, 
sber fein Vermogen hinausgehen. 
~sweap -.swore “aud 6. „sworn’ 
ach 6 , t. Ärger Nuchen als: im Fluchen 
übertreffen. * to _swee’ten. t. un 
Zürigleit übertreffen. to swell _- 
swelled’, .-swélled’, als p. a. .swol’- 
Jen, 
isamellen: 2. mehr idnvellen als. to _- 
ta/k’. t. durch Sprecher übermältigen, 
zum Schweigen bringen. * to ctongue’, 


Str pope al’ „tript, ‚„stripped’: 
im Bett: Lauie 
JM. entgehen: to 
imit Ausgaben, 


+ 


‘oval, I a. (ily, adv.: 


* to: 


aswoln’, t. J. über ctr. hinans 





teftard fill. De weni riTmmr tn ESE EL E=ti ge pre, 
oe fin naa fine’ Irdlo isin’ ww: over 
mien. fo 2.0. ive irk. ac iT) 27 bodes, oer, er. 
sostrcremant: 4 sp a MI zer mens tems, in Zee ınah dein Aud⸗ 
Dt teseramers Servis: * lce Nerms conn, 72% "enten Reltteifen, gebend 
seats ouriwfsnmeer gectiret: as. ple me -- Sa:Fen : .s and home wards:, ‘anf 


lexvelver Zi” hin und zurüd: license 
. der rzitzugenn yur Ausfuhr von 
II. a. 1. äuter, äußerlih; ands 
superlih, ũchidar; nad außen 
Arisen? 2.3: ~ cargu, die ab-= 
g2renle Vatung: — freischt, die Hinfradt, 
See t2E2: 4 tür, tas Abgangeburean 
"aT Ester: . passage, Die Hinreiſe; ~ 
ron. ae CuFengeegene Simmer; ~ trade, 
ter Bue arten: the _ world, die 
RuFenwel:: 2, theul. ficitdlich, torperlich. 
UI. =. ces Autere, die Augerlichteis. 
“to out watch’ ©, t länger wachen 
2.2: Zr ... hinaus waden. 

‘Ut Way, der Ausweg, Ausgang. 

to out wear ‚„wöre, ~worn’ aud 


0. 
isst . 


ZU: 


wwe dhe 


wor, Wom, 1. entfräiten: 2. mübs 
en Knbringen: 3. überdauern. ° to 
„weep „wöpe, wept’, t. mehr 


mern ae. to weigh’ iwa’, t 
Ser wicgen ald, an Schwere übertref- 
‘em: Ederdicien. * to „ıchore’ [aud ö), 
t. an Unyudt übertreffen. to cwing’, 
t. fhneller Nienen als; mil. überflügeln. 
to „wit! cwit'ted, „wit’ted), t. übers 
Is "sen, 

out'wörk, ter Anbau; mil. das Außen⸗ 
nit. 

to Outwörk” (‘.ed ‘kt, .ed, + —- 
crought’ irät”, „wrought), t. im Are 
beiten üdertreften. 

*to out worth’, t. an ®ert übertreffen. 
to .eTite’ (. wrote’, ~writ’ten), t. im 
schreiben ubertrefjen. 

o0’zel, j. ousel. 

oval, eirund; 
~-ob’long, länglidy eirund. IL. s. 1. das 
Cval. Cirimd; the (Kennington) Oval, 
befannier Flag im Süden von London 
(wo Gridetparrien geipielt werden); 2. das 
eirunde jenjter, Ochſenauge. ~-shaped’, 
p-a. eirund. 

Ovalbii’men, bad Eiweiß (im Gi. 

oval’ jfipm, a. eiförmig (von Sörpern). 

ovÄ’rj an. a. med. den Gieritod betr. 
„vus, a. aus Eiern beitchend. 

Ovary, ovä’rjum, 1. med. der @iers 

itod; 2. bot. der Fruchttnoten. 


vo 'vate, O’vatäd, a. eifönnig, oval. 


t. later Prechen als, überichreien. to 
„träv’el ctrav’clled, „träv’elled , t. 
durch Hetien hinauekommen ber, pm. 
cb. einer Sache entgehen. to „wsupe | 
chur. t. am Wucherei übertreffen. to 
„value. t. 1. an Wert übertreffen: 2. 


uberidiögen. * to „vöonom. t. an Giit 
überbieten. to „vie‘, t. im Wettlampfe 
ubertreffar, überbieten. * to cw Tajn, t 
an Zchurderei ubertrefien. to „volee’, 
t. übertönen. to „_vote‘. t. überfiimnten. 
out’ Voter. der vom Wahlort fernab 
wolmende lt 

to outwadk’, t. schneller geben als. 
out’wäll. die aukere Mauer; * die Auen: 
hülle. 
out’ward, I. ccs. adv. 1. 


s il) AULMDÜTLS, 


aufen, auberbalb: by äußerüch: 
2. a nach alpen: be rad dem Auslande, 


nach auswärtigen Gegenden: to elear 2, 
ausklarxieren "den soll bezahlen, um auc: 
laufen zu können:: — bound, mad auc: 


1504 


ovũ tion, 1. die Ovation, der kleine 
Ariumph (bei den alten Romern,; 2. die 
Huldigung. 

QVa'to-ob/long, a. länglich eirund. 

oven, der Back⸗ od. Brennofen; ~ for 
hatching, der Britofen; portable a, % 
field-oven; vgl. Dutch-oven. .’s mouth, 
dus Cienlod. fal, ein Cen voll —- 
fork, die Lfengabel. -man, der Cfenz 


arbeiter. .-peel, bie Badichaufel, der 
Badidieber. .-ten’der, der (Bad: iC fens 
wärter. 


o’ver. I. prp. 1. a) über; . land, über 
Yand: „ bush and break, über Std 
und Stein; . the way, über die Siraße 
(hinüber); (gerade) gegenüber; sitting . 
the fire, über tad (Ramin-)Feuer bins 
aebengt, ant Feuer fipend: to lean (ob. 
stand); ~ 8.0., jih (zärtlich) über j. bine 
Ichnen; to stand _ 8.0. Dor jm. oe 
ind) über j. hinbeugend) daitchen ; b) über 

eine Oberflädhe) hinweg; auf Lod. in! em 

inher (od. berum;; to wander . the 
earth, auf der Erde (od. in der Welt) 


ti’bular, I’ Ate, tüb, ball, rile, mip’ myy; few, crew, l’ewd; fly, n¥mph, mfrrh, ver’y; 





. cär, gell, chair, cha’gs, chaise ; give, fi’ant; ring, ein ‘cular, link; 80, wise; 
over she, pen! sion n [pen’ shon], v!’sion [v’zhon]; think, this; &x’ile, exist’; yéar’ ly; na Sure. overfeed 
umberitren; to show 8.0. ~ a house, j. to Over, et’, i. u. t. zu, viel thu, | | Overcoat, der liberrod, Überzicher. 


m emem Hauſe herumführen; it is all | 
~ the town, co ift in der ganzen Stadt | 
rum, e& ijt überall in der Stadt vere | 


übertreiben. „Ac’tion, die Übertreibung. ' 


„against [agtnst’, and) agänst’), adv. 
u. prp. gegeniiber. 


ö’ver-cold’, a. übermäßig falt; fig. allzu 
tühl. 
| to övercöl’our, t. zu ftart järben. 


rettet: ec) (bis) über; über (od. oberhalb) 
em. bin; uber ctw. binaus; * _ shoes 
in blood, bis an die Knöchel im Wlute, 
im Blute matend; head ~ heels, fopf- 
Inge, foptuber; . head and ears, fam. 
te uber Die Chren, völlig, gänzlich; uber 
bela u. Kopf; * more than - shoes in 
‚ve, bia uber die Chren verlicht ; _ shoes, 
. beots, pry. durch did u. dünn; wenn 
‘ton, denn tdon; dgl. to haul, left, II. s.; 
d. uber etw. binmeg; he will never get 
„it, er wird nie darüber wegfommen, cr 
mid er mie verichmerzen od. vergelien fon: 


to Overibeär’ („böre’ [aud) 6), „böpne’ 
‘aud) 6]), t. überwältigen, übermannen; | 


nea; 2. über (einen Zeitraum) hin, über 


“ame Zeit; hinaus, bis zu (od. zum Ablauf 


õ verAlls, pl. liberzichhojen (beim Reiten, 
Reifen 2c.), um die Beintleider zu fchonen. 


ö’ver! ~anxi ‘ety, die iibertriebene Ängſtlich⸗ 


feit. .-an’xious, a. übertrieben ängſtlich. 


O’ver-arm’ bowling, (im Cridet) das 


Merien von oben mit gejtredtem Arm. 
to över, lipch’, t. übermwölben. 
ave’, t. in Furcht halten. 

to överbäl’ance, t. überwiegen. 


ö’ver-bal’ance, dad Übergewidt, die Über: 


legenheit. 


mit Gewalt unterdrücken; mit Füßen treten 


~bea'‘rjng, p.a. (~bea’rjngly, adv.) 


to ~- 


to Over céme’ („cäme’, ~cdme’), I. t. 
1. über j. foınmen, j. überraſchen; jm. zu= 
fommen; 2. übermwältigen, bejiegen, über: 
winden; „come, p-p. bingerifjen. 11. i. 
die Oberhand gewinnen. „cöm’er, der 
Überwinder. „cöm’ing, p.a. fieghaft, 
umviderjtchlid). 

0’ Vey, -con’ fidence, das tibermapige( Zelbit=) 
Bertrauen. „-con’fident, a. übermäßig 
(ih jelbft) vertrauend; vermefjen. 
cost/ly, a. allzu ftoftipiclig. 

to Over cool’, t. übermäßig abkühlen. 
* to „count, t. an Zahl übertreffen; 
(jm.) überlegen jein (of, um). to .- 
cöv’er, t. überdeden. to „eröw”, t. 


~ 


arer Zeit: = night, die Nacht über (od. | überwältigend; hochfahrend, anmaßend; | (wie ein Rampfhahn) triumpbhieren über; 
binturd,, val. overnight, adv.; to wait herriſch. überwältigen. 


~ tomorrow, bio fiber den morgenden 
jaa, bis übermorgen warten; 3. a) über, 


ta seinem Gegenſtande, mit demielben be= 


— — — — — — — 


to over bid’ 
„bid’den [aud 
etiv. bieten; j. überbieten. 


(„bäde’ [aud 


~ bid’), 
„bid’!), t. zu viel für 
to „blöw 


ver, -ered’ulous, a. allzu Teichtgläubig. 
„cun’ning, a. allzu flan. ~.-cu’rious, 
a. allzu neugierig. ~-da’ring, p.a. alt= 


itaftıgt); . a bottle of wine, bei einer | (.bleW’, blown’), I. t. wegwehen. | zu fühn. 

Naide Wein; b) bei Gelegenheit einer | 11. i. 1. * aufhören zu blafen, austoben; | to Over date’, t. über die gehörige Zeit 
zadhe, in Bezug auf etw.; to take some | 2. * zu weit aufblühen; aufhören zu | hinaus verlängern. to .dO’ (.did’, 
trouble . s.t., fich mit etw. Mühe geben; , blühen; 3. mar. übermäßig weber. „döne’), I. t. 1. übertreiben; 2. mit 


w quarrel _ s.t., über etw. in Etreit 
geraten: it's no use crying ~ spilt milk, 
cotetene Dinge laſſen fid) nicht ändern; 
cattless . 8.6, forglods in Bezug auf 
hi em; * fond (od. tender) ~ st., 
vberht) zärtlich bei etw.; 4. (herrichend, 
recent: über; to rule . a kingdom, 
üker ein Königreich herrichen; 5. vor, im 
Vorzug vor; im Bergleid) mit; to have 
advantages ~ 8.u., et. vor jm. voraus 
befen; a good bargain ~ s.0., ein Ge⸗ 
ide't mit Vorteil vor jm. II. adv. 
l. a. berüber, hinüber; darüber; darüber 
rors; all ., überall, allentbalben (he 
wax all _ dirt, er mar über u. über 
beidmugt;; über u. über, gang u. gar 
‘that's him all ., vulg. das fieht ihm 
aarı ähnlich; all the world 2, durch 
te zone Welt; vgl. half-seas-.; b) >! 
om Endet) hinüber! wechſelt die Stellung! 
a... «. vier Würſe; 2. vorüber; vorbei; 
cae; ‘tis well ., es ijt gut abgelaufen; 
es tt gut, daß es vorbei ijt; all ., ganz 
zetbei. ganz aus; ’tis (all) . with him, 
et ganz mit ihm aus tod. vorbei); 


~- burdlejen; to talk od. speak ., durch⸗ 
Ruder, gründlich beiprechen; b) wieder; 
» hundred times ., hundertmal nad 
“maakt; . again, nod) einmal, von 
“om; „ und _ (again), immer (und 
"ER wieder; einmal liber das andere, 
“rer: ale s. („-and-.) der Luftiprung; 
4. „and under, mehr od. weniger; there 
i nothing 2, ed tit nichts übrig, od. nichts 
ut: . and besides, . and above, 
Seraser, außerdem; überdies, obendrein; 
~ apd above, Am. allywiehri; he is 


mc — — — — — — — — — 


0 
to fall ., über Bord fallen: to throw 4, 
uber Bord werjen, fortwerfen; befeitigen. 

to Over, boil’, I. t. übermäßig fodjen. 
II. i. iibertochen, überlaufen. „böld’, a. 
überfühn, vermeſſen. 

* O’ver-boun’tevus, a. allzu gütig (od. 
freigebig). 

ö’verbridge, die Wegüberjührung, Weg: 
brüde (uber der Bahn). 

* to Over briny’ (_brimmed’, „brim- 
med’), i. (über den Sand) überflichen. 
*to .brow’, t. über ... hinweg hängen ; 
überragen. to „bulld’ (J burlt’, „burlr’,, 
t. überbauen. to _bülk’, t. durch jeine 
Mafie übermwältigen. to „bür’den, t 
überbürden. 

Over-bus’y, a. allzu geichäftig. 

* to Over buy’ ı.bougAt’, „bought 
(bär’]), zu tener bezahlen. * to _- 
cän’opy, t. mit einem Baldadin über: 
dachen. 


, O'Vey-care’ful, a. ũberſorglich, allzu ängſt⸗ 


Bi. and above pious, er tit nicht allzu | 
comm: O. ugh to vive 2, to make -, 


ts pass .. HI pl. das beim 
‚ren in Banken abends übrig bleibende 
ined, das unter die Ratfierer verteilt wird. 
to ö'ver, t. provine. liber etw. hinweg⸗ 
fix, od. hinuberkommen. 


an. 


to överchärge‘, 


o’verchürge, s. 


lid). 


‚to Overeäst‘ (2, 2), t. 1. a) überziehen, 
8. a, von Anfang bis zu Ende: to read | 


bededen, befleiden; bi bewolfen, trüben; 
x, pa. bededt (vom Himmel, tribe (dont 
Wetter); 2. bejtechen (überwendlich be: 
naben). 


o’verelst, s. (> seam) die überwendliche 


Naht. 

O’vey, -cau‘tious, a. ı „cau’tiously, adv.) 
allzu vorjidtig, überbehutſam. 

1. a) überladen; 
tig. Uberladen, übertreiben; bi überiüllen; 
2. zu jehr belajten; unterdriiden; 3. com. 
ui cetw.) zu tener verfaufen, (fiir cine 
Ware) zu viel fordern; (etw.) au hod 
tarieren; b) (j.) dibertenern, 2d’, p.p. 
‘aus Irrtum) zu hoch angejegt (v. einem 
Re chuungspoſten:. 

bi 


die Uberlajt; 2. die Üüberteuerung. 


o’ver-eivility, die übergroße Höflichkeit. 
i to over — , t. überklettern. 


to .- 


verboard (aud börd], adv. über Bord; 


Arbeit uberladen; to „do o.s., ji über: 

arbeiten; 3. zu ſehr fodjen, braten od. 

baden; „done, p.a. übergar. II. i. zu 
viel thin. 

oO’ vef-disten’tion, die übermäßige Aus: 

dehnung. 

Overdose, bie zu ſtarte Doſis. 

to Over, draw’ (.drew’, „dräwn’), t. 

1. (in Bild od. Wort) übertreiben; 2. com. 

über den beſtimmten Betrag binaus trafs 

fieren; (a balance, ein Guthaben) fibers 
ichreiten. to cdréss’, t. allzu fehr pugen, 
fam. aufdonnern. to „drink’ ( drink’ 
ed. „drünk’, „drünk’ı, ril. to „drink 

o.5., allzuviel trinfen. to drive’ (.- 

drove’, ~driv’en), t. übermäßig antrei= 

ben, abhetzen. 

' O’verdüe, a. mehr als gebührend; com. 

liberfallig, längſt füllig. 

'* over düs’ted, p.a. mit Staub bededt. 

to .dye’, t. übertünchen. 

: O'ver -ea'ger, a. („-ea’gerly, adv.) über: 
eifrig, allzu bißig. .-ea’zerness, die allzu 
große Hipe, der Ubereiſer. .-car’nest, 
n. zu ernſt, überitreng (with, gegen. 

to Over eat! (cate! er’, and ats, =- 

' ea’ten; od „Tat, „cut, rfl. to eat 
0.3., ſich iberciien. * „ea’ten, p.a. über- 
iatt. to .éd’teate, t. übermäßig bil: 
den, überbilden. 

O’ver-elegant, a. allzu zierlid. 

to Overds’timiate, t. überichätzen. 
8. dic Überihägung. 

O Ver-exci’ted, p.a. allzu aufgeregt. _ 
excite’ment, die übermäßige Aufregung. 

to Over exört, ı. übermähig anjrrengen. 
„exörtion, die Uberanſtrengung, Uber⸗ 
bindung. 

ö’ver -exhaus'tion, die übermähige Er— 
ihöpfung. * .-ex ‘quisite, a. alzı genau. 

* to Overeye’. t. beobachten. 


— 9 


1. a) die Üüberladung: | Ö’verfäll, 1. mar. die Untieſe; 2. .-weir, 


dav Überiallwehr, jenkrechte Stauwehr. 
* överfär. adv. zu weit gehend. 
to Overfatigue’, t. übermuden. 


x 


to overabound’, i. im überfluß vor: | eloud‘. t. mit Bolten überziehen; ver: | die Übermüdung, allzu große Reſchwerde. 
karten jet. dunkeln. to ~cloy’, i. überfüllen, iber= ' to Over feed’ fed’ „fed";, I. t. über: 
oO’ Vver-abun‘dant, a. überreichlich. laden den Magen. | füttern. II. i. (d. Zieren sich üderfrejien. 


(505, 


fate, fat, fAre, fir, bAs’tard, fall; méte, met, hérd, redee’ mer; @, GE; ¥, E⸗E 0=6 


overfill 


to fill’, t. überfüllen. * to float’, 
t. überfluten. * to ~flotir’jsh, t. iiber- 
mäßig Ofow ty 

to overflow’ i, 1. überlaufen, über- 
fliegen, aud 58- (with gratitude, von 
Dantbarteit); 2. im liberflug vorhanden 
fein. IT. t. 1. überfluten, überſchwem⸗ 
men; überfüllen; 2. * überſtrömen von. 
ö verflöw, s. 1. die Ergichung; Übers 
ſchwemmung; 2. die Menge, der lÜiberfluß. 
överflöwing, I. p.a. (.ly, adv.) über⸗ 


fließend; überjchwenglih. II. s. 1. das. 


liberjdjwemmen ; die Überflutung; 2. der 

Überflüß; die Üüberſchwenglichkeit. 

Ov erflüshed’ (sht], p.a. übermäßig er- 
tötet; allzu (freudig) erregt. * to fly’ 
(fe, „flöwn’), t. 1. hinwegfliegen über; 
2. im luge überholen. 

ö’ver||-fond’, a. (.-fond’ly, adv.) ũber⸗ 
zärtlid, allzu vernarrt. _-fond’ness, bie 
übertriebene Bärtlichleit od. Liebe. ~-for’- 
ward, a. voreilig; zudringlich. ~-for’- 
wardness, bie Boreiligfeit ; Zudringlichteit. 
~-frank’, a. allzu offen(herzig). free’, 
a. (.-free’ly, adv.) allzu frei. 

to Overfreight’ [frat], t. zu ſchwer be- 
laden 


O'verfreight [frat], s. bie Überfradit. 
õ vey-fruit’ful, a. allzu frudjtbar; überreid). 
överfüll, a. iibervoll. 

* OV eretlled ‚ p.a. übermäßig tound (ge= 


mad). 

to Over|gild’ (gilt, „gilt, aud .- 
grl’ded, „gil’ded), t. ber golbe mit 
(Gold⸗)Firnis überziehen. to „glänce‘ , 
t. flüchtig überbliden. * to _g6’ (.witnt’, 
~fone’), t. 1. Binausgehen über, über- 
treffen; 2. übermältigen. to _görke , 
t. überfättigen. 

Ö’verl|-gra’cious, a. übermäßig leutfelig, 
überfreundlid. ~-great’, a. übergroß. 

* to Over,green, t. mit ({reundlidjem) 
Grün betleiben. to .grow’ (.grew’, 
~grown’), I. i. zu fehr wadjien, gu groß 
werden; zu hod) ftcigen; an .grown sea, 
eine allzu hoch gehende Cee. 1. t. 1. bez 
wadfen; a hill .grown’ with shrubs, 
ein mit Gefträuch bewachſener (ob. ber 
ftandener) Hügel; 2. Hinausreihen über. 

Övergröwth, ber üppige Wuchs. 

to Overhale’, f. to overhaul. 

O'verhind, adv. (.ed, a.) mit dem 
Handrüden nad) oben (gekehrt). — 
bow’ling, {. over-arm bowling. 

to over hän’dle, t. übermäßig hantic= 
ren mit; zu oft erwähnen. to „häng’ 
(„hüng’, ahiiny’), I. t. über etw. (bine 
weg)hängen, ſchweben; the banks of the 
lake were „hung by forests, bie Ufer 
des Secs waren bewalbet. II. i. übers 
angen; hervortreten. 

* O'ver||-hap’py, a. allzu glücklich. -- 
has’tiness, die Roreiligteit. .-has’tv, 
a. (~-has’tily, adv.) 1. voreilig, Üübercilt; 
2. (v. Früchten) frühzeitig. 

to Over haul’, t. 1. bef. mar. a) bin- 
wegzichen über; b) (a rope, ein Tau) 
ſchießen laffen, naclajjen; 2. mar. (ein 
Chiff) überholen; 3. genar naciehen, 
durchſehen. „hAu’ling, com. die Inven= 
tur, whéad’, I. adv. oben, droben; 
im oberen Stockwerk; iiber (mir, dir, uns 
u. ſ. w.). II. a. Se. nanz. to „hear 
(heard’, heard’), t. 1. (durch Bniall | 
od. ablichtlich) etw. od. j. belauſchen: 2. * 
von Anfang bis zu Ende hören. to .- 











fine, fin, machine’, bird, inim’ical; 








heat, t. zu ſehr erhigen; to „heat one’s 
flues, sl. fid) (beim rinfen) gu fehr er: 
higen. * to „höld’ („neld’, held’), 
t. gu hod) {dagen od. anfegen. 

överhöurs, pl. die Überfiunden, (zur 
Arbeit verwandte) eigentlich freie Stunden. 

0’ ver-is’sue, die Mehrausgabe (Emittie- 
rung von Banknoten). 

OÖ ver-jeal’ous, a. allzu eiferjüdhtig. 

OÖverjoy, die fibermapige Freude, das 
Entzüden. 

to över| joy’, t. hoch erfreuen, entzüden. 
to ~jiimp’, t. überjpringen. 

0 ver|j-kind’, a. allzu gütig, allzu freunds 
lid). .-kind’ness, die allzu große Blüte 
ob Sreundlichtcit. 

* Over la boured, p.a. abgemattet. ~- 
la’den, p.a. überladen. „länd’, adv. 
fiber Land, auf dem Landtiwege. 
överländ, a. zu Lande gehend od. be⸗ 
fördert; fic) auf den Landweg beziehend. 

~-journey, die Überlandreife. „.-route, 
der liberlandiveg, die Überlandpoſt (bef. 
zwiſchen England u. Yndien). 

to overlap’ (ped [pt], ~ped), t. über 
ettv. twegreidjen, iiberragen; herunterflap- 
pen auf; the sails _ each other, mar. 
die Segel ftehlen einander den Wind, fangen 
einander den Wind auf. 

Ö’verl|-large’, a. übergroß. ~-large’ness, 
die übermäßige Größe. -~-late’, a. allzu 
fpdt. _-lav’ish, a. allzu verſchwenderiſch. 

0 ver|launchjng, mar. das Schakwerk 
(Bufammenjeßung der Maſten aus vers 
ſchiedenen Stücken). 

to Overlay’ („läid’, „läid’), t. 1. (etto.) 
legen Uber 2. liberdeden, bebeden ; 
legen; 3 dveſchweren; erdrücken, erfiden: 
fibertoiiltigen. 

O’verlay, s. Sc. das Halstuch, die ra- 
watte, der Kragen. 

toöver|]lleap’ (~léaped’ [lept], „leaped’; 
fam. ~l%apt’, ~ltapt’), t. überfpringen; 
* to „leap o.s., rfl. fic) überftürzen. 
O’verlöather, da8 Oberleder. 

*to overléav’ en, t. zu fehr durchiäuern. 

' O'veyl|-lib’eral, a. (~-lib’erally, adv.) 
allzu Freigebig; allzu frei; übermäßig. 

to Overjlie’ (.lay’, „lain’), t. hinweg 
liegen über, liegen auf; bededen. * to 
~live’, I. t. überleben. LI. i. zu lange 
leben. to „löad’, t. fig. überladen. to 
„100k’ („100ked’ [kt], „100ked’), t. 1. 
a) (von oben herab) überbliden, überjehen, 
überfchauen; eine Ausficht über etw. haben 
od. gewähren; b) (beberrfdend) auf etw. 
niederihauen; 2. * (durch den Blid) bes 
zaubern, beheren; 3. a) (mit dem Blide) 
muftern, unterjuchen, prüfen ; beauffichtigen ; 
(i.) nachfehen ; b) (prüfend) anfehen, durch⸗ 
lefen; 4. (aud Nachiicht, Nachläſſigkeit, 
Geringſchätzung) uberjehen, über etw. hin- 
wegfehen, unbeachtet lafien; not to be 
~looked, wohl zu beadhten. „100k’er, 
der Aufſeher. 

o’verlörd, der Eber: Ichnäöhherr. 

* O’ver-lus’ty, a. allzu munter od. ünpig; 
übermütig. 

Overly, + u. Am. a. ı. adv. übermüßig; 
oberfladlid; nadlijfig; adv. obenbin, 
leihthin. 

O’vermäntle, die Borte od. Zierdede fir 
den Staminfime. 

över'mäs’'ted, p.a. übermaftet, zu hohe 
od. zu ſchwere Maſten führend. fo ~ 
mäs’ter, t. 1. (j8.) Herr u. Meiſter fein, 
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note, ndt, mdve, moon, foot, nor, löve, work, condole’, moist, house, cow, boy. 


Ss — — — — cS — — 


overproof 


beherrihen; 2. fibermeijtern, überwältigen. 
to match’, t. (jm.) überlegen fein; 
(j.) fibermannen, überwältigen. 

ö 0 yermätch, s. die fiberfegene Berfon ob. 

de. 

to Overmöas’ure [zhur), t. überfchät= 
zen, zu hoch anfchlagen. 

Overméasyye [zhyr], s. bie Bugabe, 
Zulage (beim Maß od. Gewidt). 

* Oveyl|-mer’ry, a. (~-mer'rily, adv.) 
fibermäßig Iuftig. .-mod’est, a (.- 
modestly, adv.) allzu beſcheiden. 

t ö’vermöre [aud mör], f. moreover. 

* to Overmdunt’, I. t. höher jteigen 
ale. II. i. zu hoch fteigen. 

+ © vermuch, a. u. adv. allzu viel; allzu 


* to over: multitude, t. bare Menge 
überwältigen. * to .name’, t. nad 
_ einander hernennen. 

O'veyi-neat’, a. („-neat/ly, adv.) über- 
trieben nett od. fein. nice, a. (-- 
nice’ly, adv.) überfein; äuferft peinlich. 

Overnight’, adv. bic Nadt fiber: in 
ber vergangenen Nacht, abend3 vorher. 

Overnight, s. die Nacht vor der Schla⸗ 
fendzeit. 

Ö’ver-nu’merous, a. allzu zahlreich, allzu 


haufig. 

* to överöffice, t. kraft feined Amtes 
übermeiftern. 

õ ver-offi'cious, a. allzu bienftfertig, zu⸗ 
dringlich. 

to Över!jpäint’, t. fig. gu ſtark (mit an 
grellen Farben) malen ob. fdilbern. — 
pär'ted, p.a. mit einer zu ſchweren 
Rolle verjehen. 

* 0 O' ver-par tial, a. all parteiifd. 

to Overipäss’, t. 1. gehen od. fahren 
über; überichreiten; 2. übergeben, unbes 
achtet laſſen; 3. * verleben. + _päst, 
_p.a. vergangen. 

0 O0 ver-pas’sionate, a. allzu leidenſchaftlich. 

to Overpay’ („päid’, . paid’), t. übers 
mäßig bezahlen; überreih belofnen. * to 
„peer, t. hinwegiehen über; überragen, 
hinauagehen über. to ~ ‘ple, t. über: 
vilfern. * to „pe t. überfliegen. 
to ~persuade’ ree t. bringend 
überreden. * to „ple’t’ure, t. ba8 Bild 
übertreffen. (not) ~pléaged’ at (aud 
with), p.a. (nit) übermäßig entgiidt von. 

överplüs, der Überkäub (surplus). 

* to "a parce’. übermäßig anfirens 
gen. ~podige’, t. überwiegen. 

överpdige, s. das Übergewicht. 

to Overpöl’ish, t. gu fehr glätten ob. 
_polieren (fig. feilen). 

õ ver||-pon’derous, a. allg Khiwer(fällig); 
fig. allzu gewidtig. _-popula’tion, bie 
übervöllerung. 

* to Overpost’, t. bintwegeilen über, 
_Übergehen. 

° ver-po ‘tent, 2 übermädtig. 

to överi pow’er, t. übermältigen. —_ 
prai ‘sing. das übermäßige Lob. to 
„pröss’, t. übermäßig (be)brüden, nieber⸗ 
drüden; fig. (jm.) mit Bitten zufepen. 
to ~prize’, t. ü 

ö’veri-produc’tion, bie Überprobuition. 

~-prompt’, a. (~-prompt'ly, adv.) align 
bereit, voreilig. ~-prompt’ness, bie übers 
mäßige Berritwilligfeit, die Boreiligfeit. .- 
_proud’, a. (.-proud’ly, adv.) fiberftoly. 
| 0 ‘verproot, I. a. über (od. fatter als) 
die (feltgefegte) Probe (v. Spirituoſen). 





tũ bũlar, l’Ate, tttb, bill, rile, mür’mur; few, crew, ed; fly, n¥mph, mfrrh, ver’y; 


overprove 


eär, gell, chair, cha’gs, chaise ; give, &l’ant; ring, sin ‘gular, link; 80, Wise; 
shé, pön’sion [p£n’shon], vY’sion [vY’zhon]; think, this ; Exile, eyIst’; yeay'ly;na’t’ure. 


overweight 





II. s. die Oberprobe, übermäßige Starte | 
ftarfer Branntwein von | 


ter Epirituofen; 
58", 

to Overproéve’, t. von etiv. gu viel be= 
zweier. 

över -prov’ident, a. allzu vorfidjtig. ~- 
qui’ernes«, die iibermäßige Rube. 

to over rake’, t. mar. (ein Schiff) über- 
“urjen ‚v. Bellen). to .rate’, t. über: 
‘Hagen, zu hod abfdagen od. anjdlagen. 
överräte, s. ber zu hohe Preis. 


ld 


bringen. II. i. umfallen, umftürzen. to 
~sew’ [s0’], t. überwendlich nähen. 
„shäd’öw, t. 1. od. to .shade’, be 
ſchatten, verbüftern; verbunteln; 2. ſchir⸗ 
men. * to _shine’ („shöne’, shöne’), 
t. beicheinen; überftrahlen. 

övershöe, ber überſchuh. 

to Överlishoöt‘ (.shst’, ~shdt’), t. 
hinausfchießen (the mark, über das Ziel); 
verfeblen; rfl. to „shoot o.s., zu weit 
gehen, fic) veriehen; to be „shot, in Irr⸗ 


to över‘reach‘, I. t. 1. überragen; 2. | tum geraten fein. 


s + überholen, einholen; b) * libervor= | 
telen, preflen (of, um). IL i. (v. Bier: 
hen, in die Eifen hauen (mit ben Hinter: 
taken bie Borderfüße ftreihen). „rea’cher, 
xr libernorteilende, Prellende. 
överreach, s. dad Anhauen (ber Vorder= 
füge, mit den Hinterfüßen (v. Pferden). 
to Over read’ (.réad’, ~réad’), 1. t. 
durchleſen: 2. rfl. to „read o.s., fic 
uderitudieren. 
Over.-read‘iness, bie gu große Bereit⸗ 
‘daft. .~-read’y, a. (.-read’ily, adv.) 
aii: Bereit. 
to Over réck’on, t. gu hoch rechnen od. 
anrefnen. * to .réd’ (.rtéd’ded, ~- 
réd'ded), t. mit Nöte überziehen. to 
refine’, I. t. fiberfeinern. II. i. allzu 
fone Unterfchiede maden. refined’, 
techn. übergar (v. Metallen). 
Tver -refine’ment, bie Überfeinerung. ~- 
religious, a. fiberfromm. * ~-rich’, a. 
ikrmäßig reid). 
to over ride’ (.rdde’, ~rode’ od. ~- 
rid‘den), t. 1. überreiten, überfahren; fig. 
iter den Haufen werfen, zu Galle bringen, 
ni mate maden; 2. im Reiten überholen ; 
‘cin Pferd) zu Schanden reiten. ~- 
—*8 p.a. mar. zu ſchweres Takel⸗ 
ne fũhrend. 
Over -righ’teous, a. bibl. allzu gerecht, 
ells rehtidaffen. .~-rig’id, ~-rig’orous, 
a. -rig/orously, adv.) übermäßig ftrenge. 
~-ripe’, a., ~-ri’pened, p.a. fiberreij. 
to overjrdast’, t. zu ſehr braten. to 
„rüle‘, t. 1. a) übermwältigen; b) beberr= 
F Lenten, regieren; c) waltend ordnen; 
2. a) überftimmen; b) law, al8 ungäls 
tig verwerfen. _rü’ler, der überwäl⸗ 
naer. Beherricher; der Überſtimmende. 
„ling, p.a. allbeherrſchend. to _rün’ 
‘rin’, „rün’), I. t. 1. a) fiber etw. 
Snan8lanfen: b) überholen, (im Laufen) 
Shectrefien ; 2. überihwemmen; 3. durd) 
fandlide Einfälle heimſuchen; überwäl⸗ 
tigen; 4. durchſehen; 5. typ. ger Ko: 
lumnen) verfegen, umbreden; 6. rfl. to 
„run o.., fic) fiberfaufen. II. i. 1. über 
rékig laufen; 2. überlaufen, überfließen. 
„rUün’ner, ber Berheerer. 
to översät’üräte, t. chem. überfättigen. 
6 ver -scru’pulous, a. (~-scru’pulously, 
adv.) fibergemifienhaft, allzu bedenflid. 
* _-scutched’, p.a. tüdhtig ausgepeitſcht, 
ct. abgebraudt (?). 
O verséa, a. überfeeiiß. 
to Over see’ (_sAw', „seen’), t. 1. in 
Aufficht haben, beauffichtigen; 2. + über: 
‘eben, unbeadtet laſſen. _.sE@'er, der 
Aufieber; typ. der Yaltor; ~seer of the 
poor, ber Armenpfleger. to sell’ (.- 
sold’, „söld’), t. zu teuer verfaufen. 
õ ver-sen’siüve, a. übermäßig empfindfam. 
to Over set (.stt’, ett’), I. t. ume 
srevten ; 


umftürzen; fig. außer Satiung | 


O'vershot, p.a. oberjdladtig (v. einem 
Rade, einer Mühle). 
* to Övershöw’er, t. überregnen. 
Oversight, 1. + die Auffiht; 2. bie 
Unadtfamleit, das Verjehen; der Irrtum. 
* Over|sized’, p.a. libertlebt, bededt. to 
~skip’ („skipped’ [pt’], ~sktpped’), 
t. fiberfpringen, außlajjen. 
0 versliugh, Am. der Tamm, die Sand: 
bant in einem Fluſſe. 
to Overlsläugi, t. Am. verhindern; 
übergehen. to sleep’ (.sltpt’, „sl&pt’), 
rfl. to „sleep o.s., die Zeit verichlafen. 
överslöeve, der Überärmel, Schupärmel. 
* to överjsiip‘ („sitpped’ [pt/], -elip- 
_ped’ ), i. vorüberſchlüpfen, vorbeigehen. 
o’veys'm&n (pl. .mén), Sc. 1. der 
Auffeher; 2. der Obmann, (Ober:)Schied8= 
richter. 
to över|snöw’, t. * überichneien. - 
soon’, adv. allzubald. to . spain’ (.ned’, 
ned’), t. hinausreiden über. .sptnt’, 
p.a. erſchöpft (vith, pon) to ~spréad’ 
(.spréad’, .sprtad’), I. t. überdeden; 
(ein Land) überziehen, beſchen II. i. aus- 
gebreitet fein. * stained’, P-P- über 
u. über befledt. * to _stäre’, t. durd 
Anjtarren aus der Faſſung bringen. to 
~state’, t. übermäßig hod angeben, über⸗ 
treiben. „stäte’ment, bie übermäßig 
hohe Angabe, Übertreibung. to ~stay’, 
t. (one’s time) über (feine Zeit) hinaus 
bleiben. to ~st&ép’ („stäpped’ [pt], 
„stöpped’), t. überihreiten. * to ~- 
stink: („stünk’, w~sttink’), t. mehr 
ftinfen al8. to „stöck’ („stöcked’ [kt], 
„stöcked’), t. überfüllen; to „stock 0.8. 
with goods, fid) gu viel Waren anfchaffen. 
överstöck, s. der übermäßige Vorrat. 
to Overstore’ [aud stdy’), t. überfüllen, 
zu reichlich verjeben. 
+ Ovey-sto’ry, das Obergeſchoß. 
to Overstrain’, t. u weit jtreden ob. 
ausdehnen (aud) fig.); to ~ o8., rfl. fi 
verrenten ; fid) gu heftig. anftrengen. ing, 
0 o’ verstrain, s. die liberanftrengung. 
+ to Over ‘strate’, t. für to overstrow. 
to .strétch’ (.strétched’ [cht], ~- 
strötched’), t. übermähig od. allzumeit 
(aus)dehnen; übertreiben. to .strew’ 
[auch stro’], f. to overstrow. 
* Ö’ver!'-strong’, a. übermädhtig, allzu ge= 
waltig (against, gegen). ~-stu’dious, a. 
allzu lernbegicrig. .-stu’diousness, bie 
übermäßige Lernbegier. 
to över!ströw’ (.strowed’, „etröwed’ 
od. ~strown’), t. überftreuen. „stüffed’ 
ſstuft'), p.a. überfüllt. to supply’, 
t. überreichlich verfchen. 


| översupply, s. der überreichliche Borrat. 


O’ver-sure’, a. allzu fider. 

to over, sway’, t. übermwältigen, beberr- 
den; überbieten. * to „swäll’ (ed, 
„ed; al8 a. „swöllen od. „swöln’), 
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ihwellend überfteigen, liberflichen. 
ii i. i. überfhtvellen. 

O'veyt, a. (ly, adv.) bef. law, offen: 
fundig; öffentlih; _ act, die ungtveifels 
haft vollbradte That. 

to Overtake’ (_took’, ~ta’ken), t. ein= 
holen, ereilen, ertappen; überraichen, über⸗ 
fallen; the sun has „taken the wind, 
mar. bie Sonne ift durd) den Strid) des 
Windes gegangen; „taken (in drink ob. 
liquor), fam. betrunten. _täker, 1. 
j., der einholt, ereilt 2c; 2. com. ein 
überzählige® Etüd bei Warenumpadung. 
to .talk’ o.s., rfl. allzuviel reden od. 
ihmagen. to „täsk’, t. (jm.) zuviel 
auflegen, (j.) überbürben. to .täx’, t. 
überihägen, überjteuern. 

* O'vey-te’dious, a. übermäßig weit⸗ 
ihweifig, allzu umftändlih; gar zu lang= 
weilig. 

* Overliteemed’, p.a. durch Gebären 
erihöpfl. to „throw’ (.thret’, ~- 
thrown’), t. 1. umterfen, umftoßen, um: 
ftürzen, niederreißen; 2. ftürzen, zu Grunde 
rihten, vernichten ; befiegen. 

Overthrow, s. 1. ber über das Biel 
hinausgehende Wurf; 2. a) der Umfturz, 
Sturg; aud fig.; b) der Untergang; bie 
Niederlage; Vernichtung. 

Overlithröw’er, der Niederiverfer; Be⸗ 
fieger. „thwärt‘, I. adv. querüber. 
ll. prp. querüber. 

+ öÖverthwärt, a. 1. querüber gehend ob. 
wohnend; 2. fig. vertehrt, widerſpruchs⸗ 
voll, eigenfinnig. 

Overtime, die (zu Ertraarbeit benußte) 
$reizeit, die Überjtunden (pl.), die Arbeit 
nad bem Feierabend. 

Over||tiped’, p.a. übermübet. * to . toil’, 
t. abmatten. * to „tÖp’ („töpped’ [pt], 
„töpped’), t. überragen, übertreffen. to 
~trade’, i. fi in übermäßige Handels: 
unternehmungen einlafien, ſig ver{pefulies 
ten. * to .trip’ („tripped’ [pt], »trip- 

sped t. hinhüpfen über. 

ert’üre [aud tyr], 1. die Offmmg; 
2. a) die Eröffnung; b) gem. .s, pl. 
Voridlige, Anträge; Annäherungsverfudhe ; 
3. mus. die Ouverture, das Eröffnungs⸗ 
jpiel. 

to övertürn’, t. 1. umtlehren, umjtürzen, 
umftopen, ummerfen; aud) fig.; 2. übers 
waltigen, zu Grunde richten, vernidten. 

Övertürn, s. der Umfturz. 

över.tür’ner, der Umſtürzende; Zerftörer. 
„välüation, bie ÜÜberfhägung. to .- 
väl’üe, t. 1. überihägen, zu Sod Wägen; 
2. * an Mert übertreffen. * to ~ 
[val’], t. umfdleiern. 

. övervieW. die Belaufdung. 

to överiwälk’, t. 1. + über etw. bins 
gehen ; Y rfl. to „walk os., fi über- 
laufen. * to .wash’ [wish], t. über: 
ftromen. * to „watch’ [wötsh], t 
1. in (die Nacht) hineinwaden; 2. durch 
allzulange® Waden ermüden. to .- 
weary, t. übermüben. 

* O’ver-weath’ered, p.a. vom Wetter 
mitgenommen. 

to överween', i. fid) zu viel dünfen. 
„ing, I. p.a. ı.ingly, adv.) eingebildet. 
II. s. der Dunkel. 

to Overweight’ [wä)], t. übertviegen, 
anfwiegen. „ing, p.a. ũ berwichtig (ein 
Übergewicht habend). 

overweight [wat], bad Übergewicht. 


fate, fit, frre, fiir, bis’ tard, fall; mite, met, hörd, redce’mey; 8, G= e; B, B=T; pe, e=e} 


overwell 


Overwell’, I. a. gar zu wohl. 
gar zu gut. 

to Over whälm’, t. 1. ai überdeden; 
überſchütten, überfluten; b) * überragen ; 
überſchatten (v. Augenbrauen); 2. über- 
wältigen. to „wind’ t.wound’, ~- 
wound’ J. t. (eine lihr) zu ſtart aufziehen. 
över '-wise’, a. überweiſe, überklug. 
wise’ness, bie Uberweisheit, Aiterweiseit. 
overw It’ ted, p.p. überlijtet. 

* Over- -wood’ y, a. gu holzreid) (bv. Obſt⸗ 
bäumen). 


Il. adv. 


| 
| 
| 
| 





to Ovey, wörk’i„worked’[kt], „wörked’ | 


u. als p.a. „wrouyht’ [rat’}), I. t. mit 
Arbeit überladen, übermäßig anftrengen. 
II. i. übermäßig arbeiten. 

överwörk, s. 1. die Arbeit in Über: 
jtunden; 2. die übermäßige Arbeit. 

* Over Worn’ ‘and wörn’j, p.a. 1. ab= 
getragen, abgenupt, abgebraudt; 
angeitrengt, erſchöpft; * 
frajtlos vor Alter; 3. * (v. ber Zeit) vor⸗ 
gerüdt. * to .wrést’, t. verrenten. 
~wrought’ 'rät’), p.a. 1. * mit (fünft: 


2. über= , 
mitgenonmen, ' 


lidjer) Arbeit bededt od. ausgelegt; 2. 


überkünſtelt, übertrieben. 
O’ver-zeal’ous, a. allzu eifrig. 
ovic’ülar, a. ein kleines Ei betr. 


Ovid’j,jus [9], new. Ow jd 1%, Ovid | 


(rom. Vidter, 43 v. Chr. bis 18 nu. Chr.). 
„an, a. ovidijd). 
O’vi bös, ij. musk-ox. 
Muttertrompete. 
oviferotis, ovI&eroüs, a. zo. eier⸗ 
tragend. 

o'viförm, a. eilörmig; ~ 
min. der Colithentalf. 
Ovine, a. ein Schaf (od. Schafe) betr. 
ov Ip’ arots, a. cierlegend. 

to Ovi, pos’ jt, i. Eier legen (v. Inſelten). 


„düct, med. die 


zo. der Legſtachel. 
O’void, ovoldal, a. eiförmig, eirund. 
övolö, arch. der Cierjtab, Biertelftab. 


deren Gier ſchon im Wutterleibe belebt 
ind. 





limestone, | 
„posttion, das Eierlegen. „pös’itor, | | 


Ovoviv)p’aroüs, a. zo. aus Eiern lez : 
bendig gebärend; — animals, pl. Tiere, | 


oviila’ tion, med. die Bildung und Aus⸗ | 


jouderung der Kier im Gierjtod. 
v’vuüle. Lat. ö’vul ttm pl. ca, med. 


it. bot. das unberructete: iden. 
Ovum tpl. ca, Lat. med. u. arch. 
das Ki. 

7 owch.e:;, i. ouch. 

Owd, a. Se. für old. 

to owe vpret. vd, æ sought !ätj; pp. 


~d, r “ni, I. t. 1. + bejigen; 2. jchuldig 
fein, ſchulden; to _ it to 0.5., es ſich felbit | 


3. verdanten, zu (perpdanten 





fine, fin, machine’, bird, inIm’jcal; 


note, nöt, move, moon, fit, nör, love, work, condole’, mist, house, cöw, boy. 


owl, zo. die Eule; 


to make an ~ of 
8.0., j. zum beiten haben, j. aufziehen; 
to take an _ for an ivy-bush, fam. 
den Himmel für eine Baßgeige anfchen; 
I have lived too near a wood to be 
afraid of ~s, prv. bange madjen gilt 
nicht; ~’s light, |. ~-light. 


Ow ‘ley, der Schleichfindler, Schmugaler. 
Owl’-eyed, a. mit Eulenaugen, bei Nacht 


jehend. 


OW ling, die verbotene Ausfuhr v. Wolle; 


der Zcjleihhandel, die Sdymuggelet. 


Owl-light, dad Iwielicht. 
| owl’like, owlish. a. eulenbaft. 
own, I. u. 


eigen ; 
mein (dein 2¢.) eigener, meine eigene, mein 
eigenes; 
meine innig geliebte 205 my est 42, 
mein tenerites Schätzchen (ſ. 1I. 1); he is 
my ~ flesh and blood, er ift mein eigen 
Fleiſch u. Blut; he is our ~ dear child, 
er ijt umier gutes, licbes Sind; she is 
my a, fie ijt mein Ein u. Alles; the 
boy’s ~ book, des Knaben Licblingsbid) 
(Titel eines Buches, das Beichreibungen 
don Spielen u. dgl. enthält); he has his 
~ troubles, fam. er hat jeine liebe Not; 
of one’s «2 accord (0d. motion), aus 
eigenem Antriebe, von jelbit; your . 
brother, dein leiblicher, letbhafter Bruder ; 
my „ (native) country, mein Vater: 
land; my ~ self, id) felbit; our _ time, 
unjere jepige Beit; to our . days, bis 
auf uns, bis auf unſere Zeit, bis Heute; 
to be one’s ~ man, jein eigener Herr 
fein; 
hook), to paddle one’s ~ canoe, auf 
eigenen Füßen jteben; not to know one’s 
~ mind, nicht willen, was man will; 
to have one’s ~ way, alles nad) jeinem 
Willen haben; to have a will of one’s ., 
jeinen eigenen Willen haber; to take an 
affair (od. the law) into one’s ~ hands, 
eine Sade jelbjt in die Hand nehmen, ſich 
felbjt Recht veridaiien; name your _ 
day, beitimmen Jie jelbjt einen Tag; 
you may have (od. take) it at your 
~ price, bejtimimen Cie felbft den Preis 
dafür, geben Sie mir was Cie wollen; 
he has no children of his ., er hat 
feine eigenen Kinder; a trick of his ., 
ein Streich, der ihm ähnlich ſieht; to have 
reasons of one’s 2, jeine bejonderen 
Gründe haben: to make 8.0. one’s 4, 
j. fur fih gewinnen, j. auf feine Seite 
bringen; vgl. king’s own. s. 1. mv 
tour &e.) pl. meine (unfjere 2.) Ange: 
hörigen; 2. das Cigentum; my _, mein 
Eigentum; he has nothing of his ., 


ow’ ner, 


my (thy &e.) 4, j 


mein (deim 2c.) inmig geliebter, . 


| öx’;-bird, zo. 


öx’en, pl. f. ox. 
Oxford 


to be on one’s ~ account (od. ! 


öxX’|/-gall, die Ochſengalle. 


õũxꝰ-·leath'er, das Rindsleder. 


oxycalcium 


1. ber (Eigentümer, Beñtzer; 
without an ~, berrenlos; obne Eigen⸗ 
tiimer; „8 up’, sp. bie Serren auf ihren 
Pferden, das Herrenreiten (bei Wettrennen); 
2. der Reeder. „ship, 1. das Cigen- 
tumsredt, der redjtmapige Bejig; 2. die 
Reederei. 


| OWse, OW’ser, die Gerberlohe; Lohbrühe. 
ow’ sel, Ow’ zel, f. ousel. 
Ow'y [0 
Ox (pl. Ox’en), der Ochs, dad Rind; hot 


i], für Owen. 


enough to roast an _, eine Site, um 
einen Odjfen zu braten; the black _ 
has trod(den) on his foot, prv. ihm ijt 
ein Unglüd zugeſtoßen. 


ox’al ate, chem. das oraljaure Salz. 


„ite, min. der Oxalit, Humboldtin. 


oxälije, a. oraljauer; _ acid, die Crals 


jdure, (Sauer=)Sleciaure. 

eine Art Strandläuier 
(tringa). ~-blood, da8 Odfenblut. _- 
bow, der Halsbogen des Ochſenjochs. ~- 
dri’ver, ber Odjjentreiber. ~-eye, 1. das 
Ochſenauge; 2. bot. Name mehrerer 
(topfblütigen) Pflanzen: dag Ochſen⸗ od. 
Rindsauge (buphthalmum); die Hunds- 
famille (anthémis); ~-eye daisy, bot. 
die weiße Wucherblume (chrysanthemum 
leucanthemum); 3. zo. die Kohlmeije 
(parus major). „.-eyed, a. odjendugig. 
„fy, zo. die Odjenbremfe (tabünus 
borinus). 


[üx’], e&t. (mit Univerfität); 
~ clay, geol. der Oxfordthon (Lolith= 
formation); ~ mixture, grau und weif 
geiprentelter Stoff (pepper and salt). 
„gang, fo viel 
Zand, als mit einem Cafen in einem 
Sabre gepflügt werden fann (15 acres:. 
~-goad, der Cchienfteden. ~-heal, bot. 
die ſtinkende Nieswurz (hellebörus Jat. 
dus). ~-hide, 1. die Ochſenhaut; 2. ein 
altes Landmaß. ~-house, der Ochjenitall 


öxjdabll’ity, chem. die Orydierbarteir. 
ox’ id. ‘able, a. orydierbar. to ~fite, ı. 


j. to ~ize. 


Sxjda’ tion, die Orydierung. 

öx’ide, das Oryd, die Sauerjtoffverbindung. 
öx’jdizable, j. oxidable. 

to öx’jdize, t. u. i. chem. orydieren. 


„ment, die Krydierung. 


to yxid’uläte, t. chem. orydulieren, in 


ein Oxydul verwandeln. 
„like, a. 
ochjenartig. 


Ox'less, a. ohne Ochſen. 
öx’lip, bot. die hohe Schlüfjelblume (pri- 


mila elatior). 


Ox’on. [öx’en], für Lat. Oxunium (= 
Oxford;, od. fiir Oxonian. 

Oxö’njan [o', I a. orfordiih. IL = 
1. der Orforder (beſ. Student); 2. oxo- 
nians (Hein), pl. Oxforder Mannerichuhe 
(jum Zufnöpfen auf dem Epann). 


ſchuldig jein: 
haben: verpflichtet jemt fur; a debt we ., 
cine Paſſivjchuld: to 2 5.0. no good will, 
od. to ~ 3.0. A spite, Mroll gegen j. heqen, 
jm. etw. naditragen; IT. God a death, 
pry. td) muß der Natur meine Zchuld 
bezahlen. II. i. verpflichtet fem, die Ob— 
liegenheit haben; to be owing, jchuldig 


er hat nichts Cigenes; to give a person 
his ., es jm. tlidtig geben, j. derb ab: 
fertigen: one’s ., das Eigene, was jm. 
zukommt: to come by one’s ., ju jeis 
nem Kigention fommen; to hold one’s 2, 
das Seinige teitbalten: ſich cin icinet | 
Ztellung od. in jeinem Rechte mit Erfolg) i Ox’, -peck’er, zo. der Cihienhader (buphü- 
behaupten, wader jtandhalten, jein Ziel | qa). ~-stall, der Schienfiand (Abteilung 
(d. h. zu zahlen) ſein; a sum of money : beharrlid verfolgen. im Stalled. .-tail, der Ochſenſchwanz. 
owing, eine Schuld: to have imoney od. | to Own, I. t. 1. beiigen; to be ned by | ~-tail soup’, die Ochfenföwanzfuppe. 
debts) owing, Weld ausitchen baben, qut 2.0., jm. gehören; who .s this house? | dx’ter, provine. die Achſelhöhle. 

haben; there is so much owing, jo viel wen gebürt dieſes Haus? 2. ay anerlennen: OX’(-Itöngyue, bot. 1. das Bitterfraut 
macht die Schuld: st. is owing to, etw. nicht verleugnen: bi befennen, geitehen; | (pieris); 2. das natternfopfartige Rırrım= 
rührt (od. font: ber von, ift zeiner Ure = to os. in the wrong, cingeftehen, daß fraut (helminthla echiotdes); 8. die 
jache: zuzuichreiben: owing to this eir- man unrecht bat. II. i. te 2 to at, Ochſenzunge (anchüsa ). 

cumstance, inſolge dieles Umſiandes. jih zu etw. bekennen, etw. eingeſtehen; to öxycäl’ciumishjyn od. shym;- -light, das 
Oeen 19), eFam. N. ~ lo a name, einen Namen fiihren. (Trummondice) Ralklicht. 
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tũ biilay, Ate, tttb, bill, rile, mür’mur; few, crew, etd; fly, n¥mph, myrrh, ver’y; 


oxychloride 


ösvchlo’ride (aud klö’]), chem. bas 
irıblord; ~ of lead, dad Batentgelb, 
Leniergeld. 
öcvgen, chem. (.-gas) der Eauerftoff, 
tes Crngen. 
to Ox’ ygen. ate, to Ize, t. orpdieren, 
mit Zaueritof perbinden. 
or ts’enots, a. ſauerſtoffhaltig. 
oxy gena'tion, die Crndierung. 
ox VgGn, math. das jpiprwinfelige Dreicd. 
oxtg’ onal, 6xygo'njal, math. a. (.ly, 
adv.: inigmintelig. 
éxvhy¥ drogen, chem. 1. ~-gas, das 
“raligas; „gas blowpipe, bas Rnall- 
cosgebldie; .-light, das (Trummondice) 
Saiflidt: 2. ‘.-mi’croscope) das Oxy⸗ 
Porogenmitroifop. 
ix’ ymel. der Zauerhonig, Eſſigmet. 
oxy mO’ron [aud) md’) (pl. ~morons), 
Sia Tromoron, der (redneriidje) Scheine 
meerprid) (3. 8. cruel kindness). 4~- 
mü’rjate, chem. das Chlorid. 
oxfph’ony. der fdarfe, jdrille Klang 
ter Ztimme. 
oxtr’ rhodine (aud in), med. der Rofen= 
eng. 
örytöne. gram. I. a. oxptoniert, mit 
dem Afut auf der legten Cilbe II. s. 
1. ter Akut (scharfe Accent od. Gochton); 
2. das Crotonon, Wort mit Afut auf der 
sten Zilbe. 
över, law, das Verhör, die Enticheidung ; 
curt of . and törminer, der Gerichtö= 
te tur Mriminalverbrechen. 
OVes! int. (oyez) hört! (dreimal wieder⸗ 
hates Wort des Ausrufers, um offent= 
ide Refanntmadungen einzuleiten). 
oyster. zo. die Aufter (ostréa edulis); 
open an a, fig. etw. Schwieriges 
terdicgen. „-bed, die Aufter(n)bant. ~- 
catcher, zo. der Auiternfiiher (hœmatô- 
pur ostralögus). —-dredge, bad Aufter= 
zep, Scleppneg. ~-fork, die Aufter(n)= 
vetel. .-knife, das Aufter(ndmefier. ~- 
man, der Auſternhändler. .-o’pener, das 
Wen meiier. „-plant, bot. die Safer: 
zer, der lauchblätterige Bolkbart (trago- 
yyw porrijoline). .-shell, die Auſter⸗ 
‘tele; „shell bon’net, das flache runde 
Darrenhutchen. „-shop, der Auiter(mladen. 
„pat, die Aufternbrut, der Auſternlaich. 
~-stall, die Auiternibude. .-wom/an, 
= „-wench, die Aniter(n-hindlerin. 
OZ... tur ounce ‘ounces:. 
o7#'hg. ozena. med. das ftinfende 
ler ge limit. 
ezoce’rite, min. der E;zoferit, das Erd- 
rd: 
ozone, chem. das Ojon. 
ozeonömeter. der Cyonmeffer (Inſtru— 


(ne 


Ozzy ‚©, fur Oswald. 


P. 


P ‘y+. tas 8: to mind one’s P’s and 

tgs, fam. bis auf den I-Tüpfel genau 
auf der Hut fein: genau willen was 
man zu thun und zu lafien bat; fih ge— 
zusle oS. hoflid) ausdrüden. P., Abt. 
‘St page: part; participle; pole; phos- 
phorus; pint; pipe. 


ET, 


B- iut per. pro. 
’a., Am. Mb. fiir Pennsylvania. 


cär, ctH, chair, chia’gs, chaise; give, gi’ant: ring, sin’gülar, link; 860, wise; 
she, pön’sion {pén’shon], vY’sion [v!’zhon]; think, this; &x’ile, exist’; yéay’ly; nature. 





pä, (in der Kinderſprache) ftatt papa. 
+ pa’age, i. pedage. 
p&as, Am. das Paſſah; ~ eggs, pl. (meift 
buntgefärbte, hartgefodte) Oſtereier. 
päbul;ay, a. 1. zum Sutter gehörig; 
2. („oüs) nahrhaft. 
päbüla’tion, die Fütterung, das Weiden; 
das Futter, die Weide. 
päb’ulim, Lat. die Nahrung, aud) fig.; 
mental _, die Geiftesnahrung. 
pä’ca, zo. das Pala (calogenys paca). 
pa'cable, a. verſöhnlich, friedfertig. 
paca'tion, die Beruhigung. 
pace, 1. ber Echritt; ~ for „, Schritt 
für Schritt; to go at a great _, Start 
ausjchreiten; to keep (od. hold) ~ with, 
Schritt halter mit; to mend one’s ., 
ichnelfer zugehen; to put on one’s best 
~, {eine Schritte bejchleunigen; mar.: to 
go a main ~, mit vollen Segeln gehen; 
the wind keeps _ against the sun, 
der Wind frimpt auf; 2. a) der Gang; 
Pakgang (vom Pferde); der gemefjene 
Schritt, Tritt; to put a horse through 
all his .s [sez], cin Pierd alle Gang- 
arten madjen lafien od. durch alle Schulen 
führen; to show one’s ., fic) zeigen: 
short ., der Schulfchritt; b) fig. bei. 
~8, pl. die Art u. Weiſe vorzugehen, das 
Verfahren; 3. der Schritt (als Längenmaß 
von 3 yup; military _ = 2% Fuß); 
geometrical ., ein Map von 5 Aus; 
4. arch. ein erhöhter Teil de8 Haus: 
flurs. to ., I. i. 1. ichreiten, einhergehen ; 
langfam gehen; 2. (v. Pferden) den Rag 
gehen. 11. t. 1. mit Schritten abmefjen, 
abidjreiten; 2. gehen laſſen, im Schritt 
halten. ~d [past], p.a. (vd. Pſerden) den 
Pap gehend, geidult, drefjiert; vgl. slow- 
~d, thorough-.d. 
pace, Lat. „ Mr. N., ohne Germ N. 
zu nahe zu treten, mit aller Achtung vor 
jeiner Meinung. 
pä’cer, 1. der Schreitende; 2. der Paß⸗ 
gänger, Selter. 
pacha [od. pashä’, pü’shä], der Paſcha, 
Baſſa. „Lie, I. s. da3 Paſchalik (Rez 
nierungöbezirt eines Pajda). II. a. einen 
Paſcha betr. 
päch’ydörm (pl. .s, Lat. paichydéy’- 
mata), zo. der Didhäuter, Bielhufer. 
pächydör’matoüs, a. 1. didhäutig; 2. 
die Dickhäuter betr., ihnen eigentümlic. 
paciferotis, a. Frieden bringend. 
pacifje, I. a. (cally, adv.) 1. Frieden 
ftiftend; 2. friedfertig, friedlich, friedfam, 
friedliebend. II. Pacific (groß), s. (für 
~ ocean, ~ sea) das Stille Meer; ~ rail- 


way, die Eiienbahn zum Stillen Meere; 


~s, pl. für _ railway shares. 


paicifica’ tion [od. pasıfjka’), 1. bie Frie⸗ | 


denisitiftung; 2. die Beſänftigung, Ber: 
jühnung, Beruhinung. 

pacif jc ‘ator (od. päsifikA’tor], ber Frie⸗ 
densftifter, Rerſöhner. ratory, a. jum 
Frieden diencnd, fricdfertig, friedſam. 


| päc’jfier. der Friedenoſtifter, Beriomter. 


to fF, t. 1. Frieden jtijter mit, ver⸗ 
| jühnen, bejdnitiqen: 2. befriedigen, bes 
ruhigen, jtillen (aud) Hunger 2c.). 
pick, 1. da3 Qatet, der Rad, (Güter-) 
Ballen: a . of wool, cin Gad (240 
Piund) Wolle: — of cards, das Spiel 
Narten: 2. tig. die (driidende) Laft, Bürde; 
3. ai die Rotte, dag Rudel; das Gefindel ; 
b) die (Jagd: Meute; c) sp. die Kette 
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| (Ritte), das Voll (Hajelhühner 2c.); d) xs, 
pl. mar. Gewittcrwollen; 4. fam. dic 
Menge, der Haufen, die Hille u. Fülle; 
’tis all a ~ of nonsense, e8 ift lauter 
Unfinn. to ., J. t. 1. a) (zuiammen:) 
paden; to ~ one’s traps, fid) auf die 
Reife begeben; b) (ein)idjidten; 2. fig. 
eilig fortichiden, fortjagen; 3. a) (die 
Karten) paden, betrüglich miſchen; b) fig. 
zu einem Stomplott vereinigen, zuſammen⸗ 
bringen; anitellen; to _ a house of com- 
mons (aud) a jury), ein Unterhaus (aud 
eine Geſchworenſchaft) künſtlich (od. par: 
. tetifd)) zufammenjegen; 4. to _ away, 
! to ~ out, to ~ off, |. to send s.o. 
„ing, II. 3, a; to ~ up, einpaden, 
| verpaden, emballieren; aufladen. II. i. 
1. (v. Waren) fic) paden (lajien); 2. (with 
8.0., mit jm.) etw. abfarten; 3. a) (away, 
off, out) ſich paden, abziehen; ~! be 
"ing! get thee „ing! pad did, marid) 
fort! to send (fF to set) 8.0. „ing, j. ſich 
(fort)paden heißen, j. fortjagen; b) to 7 
off, fih fortmaden; fam. abihrammen 
(fterben); to ~ up, bantferott fein, ein= 
paden müſſen. 
päck’age, 1. dat Palet, der Bad, Güter: 
ballen, das Kollo, Fradtitiid; 2. a) die 
Verpadung, das Verpaden; b) die Ber: 
padung, Hülle, Emballage; c) der Bader: 
lohn. 
päck’-cloth, das Packtuch, die Padlein: 
wand. 
päck’er, 1. ber Bader; Ballenbinder ; Auf⸗ 
lader; 2. der geichworene (Herings=) Pacer. 
päck’et, 1. a) das Palet, Pidden; b) 
das Bündel; ~ of needles, der Brief 
Nadeln; 2. _-boat, .-ship, bas Patet- 
boot, Poſtſchiff. to ~., t. in ein Paket 
od. Bündel binden, cinpaden. .~-line, die 


Poftpaletbootfabrt. .-mark, das Poſt⸗ 
geichen, der Poſtſtempel. 
päck’fong, (dineiifh) das Neuſilber, 


Argentan. 

päck’|;-horse, das Padpferd, Eaumroß; 
Raittier. w~-house, das Fadhaus. ~-ice, 
das Padei8, die ſchwimmenden Cisfdole 
len (pl.). 

päck’ing, 1. a) das Einraden; b) die 
Verpadung (Arbeit, Gülle u. Baderlohn); 
2. a) die Liderung (an Mafdinen); b) 
das Diauerjülliwert (Füllſteine der Lüden); 
3. ~ up’, die Serpadung; der Packer⸗ 
lofn. _-can’vas, ~-cloth, die Radlein= 
wand. ~-case, die Padfifte. ~-nee'dle, 
die Padnatel. .-pa’per, das Yadpapier, 
die Mafulatur. .-port, die Ufinung im 
Sdhieberfajten (einer Tampfmaicine: zur 
Liderung ded Cchiebers.  ~-press, Die 
Tadprefie. ~-sheet, die Plane fiir Pad: 
güter. .-thread, i. pack-thread. 
pack’"-load, die Lait (ie eines Laſttiers). 
| .-man, provine. der Hauſierer. „-nee’dle, 
~-pa’per, j. packine-.... .-sad’dle, der 
Radiuttel, Saumſatiel. .-sheet, ſ. - 
cloth. —thread, der Bindiaden; ~- 
thread reel, die Bindfadenrolle. _-wax, 
das Haarwachs ie Haloiledic.. 

pa’co, pä’cos, 1. zo. das Alpata, Pato, 
peruaniſche Schaffameel (aucheata puco); 
2. min. der Balo(8), ein peruaniſcheo 
jilberhaltiges Eiſenoxyd. 

pict, der Bertrag. . 
pie’tion, die Rertragidlicbung, Überein⸗ 
funit. „al, a. (cally. adv.) vertrags: 
i mäßig, auf Ubereinfunft beruhend. 


fate, fut, fare, fir, bis’tard, fall; méte, met, hörd, redee’mey; &, G=e; B, B=E; we, p=; 


Pactolian 


note, not, méve, möon, fot, ndy, live, work, eondole’, moist, höuse, cdw, boy. 


PactO lian, a. ben goldführenden lub 
Pactolus, PactOlgs, in Lydien betr. 
A. paid, 1. a) das Stifjen, Polfter; der 
Bauſch; Wulft (unter der Haarfrijur: 
hair’-_); b) die Matrage; ~ of straw, 
der Strohjad; c) das Gtoffijjen, der 
Buffer (an der Eijenbahn); 2. der weid= 
gefütterte Eattel (für Frauen u. Kinder); 
3. (blot’ting-..) die Sdyreibunterlage; der 
Lojider. to ~ (.ded, ~ded), t. (aus=) 

polftern; (auö)wattieren. 

B. pad, 1. provinc. der Fußpfad, Weg; 
2. (.’-näg) ber Klepper; 3. sl. der Strolch, 
Stromer, Bayabund; der Straßenräuber 
gu Sub; to go upon the _, auf Stra- 
Benraub auggehen; to stand (od. to sit) 
~, (jtehend od. fipend) die Vorübergehenden 
durch QJammergefdidten rühren. to ~ 
(~ded, ~ded), 1. i. 1. a) zu Zuße gehen, 
(auf der Landitraße) wandern; b) (wie 
ein Kind) tappeln, watideln; 2. auf den 
Zanditraßen (gu Fuße) rauben od. betteln. 
IL. t. 1. (einen Weg) treten, Bahn maden ; 
2. sl. a) betreten; to ~ the streets, das 
Pflafter treten; b) to ~ the hoof, zu 
Fuß gehen. 

C. Päd, |. Paddy. 

T — ar, das Schrot, grobe Mehl. 

“ding, 1. das Polſtern; 2. das Gutter, 
Poolfter: die Ausfüllung ; (bei Sournaliften) 
Heinere, leichtere Artikel in Beitichriften. 

Päd’dinyton, Sorjtadt v. London im BW. 

to päd’dle, I. i. 1. a) rudern; b) pad⸗ 
deln, plätidern; to ~ about, sl. umher: 
jtreihen; ce) sl. durdpbrennen; 2. + (mit 
der Hand) tätjcheln. II. t. (vorwärts) 
rudem; to ~ one’s own canoe, auf 
eigenen Füßen ftehen; 2. T (mit der Hand) 
betäticheln, befühlen. _, s. 1. dad (kurze, 
breite) Ruder; 2. die (Rad>)Echaufel. ~- 
arm, die Radſpeiche. ~-boards, pl. die 
Schaufeln (des Schaufelrades). ~-box, 
der Radkaſten (das Rudergehäuſe eines 
Raddampfers). ~-shaft, die Radwelle. 
~-Staff, das Scharreiſen (für bie Pflug⸗ 
ſchar). .~-stea’mer, der Raddampfer. ~- 
wheel, da8 Gdjaufelrad (eines Dampf- 
ſchiffes). 

A. pid’dock, zo. die Kröte, Padde (rana 
bujo). 

B. päd’dock, da8 eingehegte Stüd Gras⸗ 
land, Gehege. ~-course, die Hunderenn= 
bahn (ein Gehege, wo Jagdhunde abge- 
richtet werden). 

päd’dock]||-pipe, bot. der Gumpf=Edyach= 
telhalın (equisetum palustre). _.-stone, 
~-stool, |. toad-stone, toad-stool. 

A. Päd’dy, 1. fiir Patrick; 2. (.- 
whack) Spotiname der Srländer; ~’s 
land, Irland. 

B. päd’dy, (anglosindiih) der Reis in 
der Hülfe. 4~-field, das Reisfeld. 

C. päd’dy, sl. 1. die Liebhuberei, das 
Stedenpferd; 2. der Zorn, Unmut. 

pädeli’on, bot. das Edelweiß (gnapha- 
lum leontopodtum). 

Pidge, für Madge, Grete (FR.). 

pädjshä(l)’, der Padiſcha (Titel ded 
türtiihen Sultans). 

päd’löck, ba8 Xorlegeihlog, Rorhinges 
flop; cylindrical ., das Bolzenichloß; 
to put a ~ on one’s lips, trampfhaft 
ben Murd halten. to .. t. mit einem 
Vorlegeſchloß verſehen, beridiliepen. 

päd’-nag, | \. pad, B. 

päd’ow “pipe, i . paddock- pipe. 


——— — — — — — — — — — — — — — — — — = 


fine, fin, machine’, bird, inYın ‘jeal; 


Pad’ iijla, Padua (St.). „an, I. a. paduas 
nijq. II. s. der Paduaner. 

T padũgsoy [od. pädysor’, aud) päd’ug- 
801, päd’usöi], eine Art dichtes Seidenzeug. 

p&’an, das Triumphlied, Giegeslied, der 
Lobgejang (auf P’an, Apollo). 

pied agögue, pedohep’ tigm &e., 
pe ony 

pa gan, I. a. "Geibniich. “IDs. ber Heibe, 
bie Heidin. „Isl, pagän’jc(al), a. 
heidenmäßig, heibnijd. „Ism, das Deiben- 
tum. to „ize, I. t. heidniih machen. 
II. i. fih (äußerlich) als Heide zeigen, 
fi) nad) heidniſchem Gebraude richten. 

A. page, die Seite, Blattjeite; fig. das 
Bud, die Schrift. to ., t. mit Seiten= 
zahlen bezeichnen, beziffern, paginieren, fo= 
literen. 

B. page, 1. der Page, Diener; (~ of 
honour) der Edellnabe; Am. der Amts⸗ 
bote; soldier’s _, dev Troßbube; 2. der 
(Kleid-)Auffhürzer. to ., iu. t. ald 
Page (be)dienen, aufwarten. 

pig’ cant (aud pä’jent), 1. a) das Schau⸗ 
gerüft, die (transportable) Bühne; der 
Triumphwagen; b) der Mummenſchanz, 
das Puppenipiel, Echauipiel; der (Masle⸗ 
raden=)Aufzug; c) die (auf Pappe dar 
neftellte) Sigur; 2. die glangvolle Dars 
ftellung; das Echaugepränge; der Prunk, 
Slitterjtaat; 3. als a. pomphaft, prun- 
fend. * to ., t. ein Schaugepringe od. 
Schauſpiel darjtellen. wry, das Sdau- 
gepränge, der Brunt. 

page’hoddd, das Pagentum, der Pagen⸗ 
ftand. 

pa’ gil, |. paigle. 

pig’ jniia (aud) pä’jina], bot. die Blatt- 
flühe. „al, a. aud (Blatt=)Seiten beftehend. 

pagina tion, pa’&ing, die Paginierung, 
Bezeihnung der Seiten mit Zablen. 

pa ging-machine’, die oliiermafdine, 
ber Foliojtempel. 

pagoda, 1. od. felten pa’god, a) die 
Pagode, der (indifde) Gogentempel; b) das 
Gogenbild; 2. eine indiihe Goldmiinge 
von & bid 9s. 

pagu rian, zo. cin Tier der Gruppe Cin= 
jiedlertrebje. 

pave! int. pah! (Musruf de3 Umwillens). 

paid (v. to pay), p.a. bezahlt; to be _, 
eingehen (vd. Geldern); not to be _ for, 
unbezahlbar. ~-up’, voll eingezahlt. ~’- 
list, da8 Berzeichnis der penjionierten Be⸗ 
amten. 

paideü’tjcs, pl. die Pädeutit, Erziehungs- 
lehre. 

pai’gle, pa gil, bot. die Schlüſſelblume 
(primüla). 

pail, der Eimer (als Maß = 8—12 engl. 
Quart). „fül, der Eimer voll; by ~fulg 
(pl.), eimerweiſe. 

pail’lasse [päl’ygs], das Strohbett. 

pain, 1. die Strafe; on (od. upon, + 
under, + in) ~ of, bei Strafe (bed zu 
Verhingenden); on ~ of death, bei Todes= 
ftrafe; bill of ~ and penalty, law, = 
bill of attainder; 2. a) der Schmerz; 
dad Leiden, bie Rein, Dual; b) die peinliche 
Eorge, Angft; to put so. to ., jm. 
Schmerzen verurjaden, j. quälen, peinigen; 
jm. Kummer machen; Iam in _, id) leide 
Rein; ich bin in Sorgen od. in Unruhe; 
3. s, pl. med. die Geburtsichnerzen, 


Wehen; 4. x, pl. (aud) als si.) a) die 
Yühial, Beihwerde; b) die Mühe, Arbeit; 
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pair 
without .s no gains, prv. ohne Fleiß 
fein Preis; c) die Bemühungen, der Dienft- 
eifer; to take .s (f to take ~), to be 
at ~s, fid) Mühe geben, fi bemühen, jid 
anjtrengen; to take ~s for a.t., fid um 
etro. bemiifen; for one’s .s, fam. (als 
Lohn) für feine Mühe; ohme etw. davon 
zu haben; ohne bag man cd einem dankt; 
weiter nichts al. to .~., t. 1. jm. 
Schmerz(en) verurjaden, j. quälen, peini⸗ 
gen; jm. peinlide Corge od. Kummer 
maden; I am .ed at 8.t., ett. idmerjt 
mid; 2. + j. beläftigen, jm. Beſchwerde 
od. Mühe verurſachen. _fül, (- 
filly, adv.) 1. ſchmerzlich, ſchmerzhaft, 
peinlig; 2. miibfelig, mähjam, beſchwer⸗ 
lid; 3. + fih Mühe gebend, unverdrofien, 
fleißig. ~'faln&ss, die Schmerzlichteit; 
Mühfeligleit, Beſchwerlichkeit. 

pi -jn-l aw’ : hum. ber Schwiegervater. 

+ pai’njm, I. s. die Heibdenichaft ; der Heide, 
Ungläubige. IL heidniſch. * ry, bie 
Heidenfchaft. 

päin’less, a. (ly, adv.) {dmerjlo3; 
unbeihwerlid. nas, bie Schmerzloſig⸗ 
teit; Unbeſchwerlichtkeit. 

paing’takjler, der fic) unabläffig bemũ⸗ 
hende, angejtrengt fleißige Menih. „ing, 
I. p.a. feine Mühe fdjenend, unablaffig bes 
milht, unverdroflen, emfig; (peinlich) ſorg⸗ 
fältig. II. s. die aufgewandte große Mahe, 
redlide Bemübung, Unverdroffenbeit, ber 
unabläjfige piss bie peinlide Corgfalt. 

to paint, I. t. 1. malen, abmalen; to 

~ from nature, nad der Ratur males ; 
2. a) tünchen, bemalen, anftreigen; * to 
~ the lily, Gold nod vergolben; b) Bunt 
malen; den Yarbengrund geben; TI _ 
your eye for you, id) ſchlage bir das 
Gefidt braun u. blau; c) (dbaB Geist) 
i@minten; 3. a) fchildern, vorftellen ; b) 
(redneriſch) (an8)fdmilden; 4. to _ again, 
fibermalen; to ~ out, durd Übermalen 
tilgen, entfernen. ed, p-a. gemalt; ges 
färbt, fig. gefiinftelt, unedt; + ~ed cloth, 
da8 Tuch mit allerlei in Of gemalten 
Figuren u. Sinniprüden (ftatt ber Tapete). 
II. i. 1. malen (in oil, in OD; 2. fig 
fOminten. ~, s. bie Garbe; Xünde; 
Schminke; as fresh as _, wie gemalt, 
wie eine Rofe. ~’-box, 1. der Mals od 
Garbefaften; 2. die Schminkbefe. 

A. päin’ter, ber Maler; Anftreider; sl 
die Gauft (beim Boren); ~ on glass, ber 
@lasmaler; ~ on porcelain, der Pore 
gellanmaler. 

B. pain’tey, mar. das Fangs od. Epauns 
tau eines Booted; cut your ., sl. reiß 
aus! 

C. pain ‘ter, Am. für panther. 

päin’ter’ §||-col'ic, med. bie Malertolit, 
Bleifolit. .-ga’per, bie Malermufchel, 
„gold, dad Malergold, Muicelgold. 

päin’ter-stai’ner, der Schilderer, Wappens 
maler. 

Bons Gente; bie Barbe (eins) B- bas 

as Gema ie das 

Schminken; ~ in oll, bie Ölmelerei; ~ 
in water-colour, bie Mquarelimalerei; — 
on glass, die Glaßmalerei; _ om pores- 
lain, die Porgelanmalerei. 

paint’ress, bie Malerin. 

päin’-wrin’kled, a. gramgefurdt. 

pair, 1. das Paar, aud das ViebeSpaar, 
od. Ehepaar; ~ and.., paarweiie; 2. 
a) cin aus zwei (zum. and mehr) gue 





tü’bülay, l’üte, tüb, bill, rile, miy’myr; few, crew, l’ewd; fly, n¥mph, myrrh, ver’y; 


pairing 
‘ammengehorigen Zeilen od. Dingen be= 
rebendeds Ganzes; a ~ of horses (od. 
exen,, ein Gefpann; a coach and 4, 
en Zweilpänner ; a ~ of bellows, scissors, 
«ales, spectacles, ein Blaſebalg, eine 
dere, Lage, Brille; a ~ of gates, ein 
'weiflügeliges) Thor; a ~ of tables, ein 
Qamenbrett, Brettipiel; fa ~ of cards, 
fur a pack of cards; a _ of colours, 
eme Fabre; a ~ of stairs, eine Treppe; 
that’s another ~ of boots (od. of shoes), 
bad ift eine ganz andere Cadje; ~ royal, 
der Paſch; b) als pl. (ohne s nad Zahl⸗ 
werten): fifty-one ~ of colours, 51 
nahmen; a two’-_ front (od. back), ein 
simmer (od. eine Wohnung) zwei Trep= 
pat Hod) nad vorn (ob. hinten). to ., 
1. t. paaren; zulammenfügen, verbinden. 
I. i. fig) paaren; ein Baar bilden ; fich 
verbinden; fic) gejellen; fid) gatten; zu= 
‘ammenpaffen ; to ~ off, 1. paarweile 
von dammen geben (aud al’ Chepaar); 
3. abpaaren, eine Übereinkunft mit einem 
Ritghede der Gegenpartei im Barlament 
treften, fid) beiderfeit der Abftimmung zu 
enthalten od. nicht zu erjdeinen; 3. fig. 
auf aleiher Höhe ftehen mit. 
paring, die Paarung. 
time, die Paarungszeit. 
-oar (boot), das gweiruderige Boot. 
is lex, ſchottiſche Fabritſtadt. 
ix’hang-gun, bie Vombenfanone. 
ajock, für peacock. 
‘fong, {. packfong. 
4. Päl (Mal, Mol, Pol), für Mary, 


RNariedjen. 
B. pal (pall), sl. der Epießgefelle, (Diez 
bed=)\Genoffe; der intime Freund. 
pläb’ras, pl. (ipan.) Worte; das Gerede ; 
* paucas pallabris, für pocas palabras, 
wenig Sorte! furs! 
palace, der Palajt; the Palace (grob), 
für the Crystal .. .~-car, Am. ber 
Ealonmagen (Eifenbahn). + ~-court, (von 
Seri I. in Southwark geitiftetes) Hof- 
grit. .-the’atre, dad Hoftheater. ~- 
yard, der Schloßhof, ‘Play por dem Palafte. 
pala’ cioys (shys), a. palaftartig;; prächtig. 
paladin, der Paladin; der hervorragend 
tucrige Ritter. 
‘raphy &c., ſ. paleog 
pal#s'tr'a (pl 5), bie Bolätra (der 
Rmgpleg der Alten). 
pälan'quin‘, kan’ , der (oftind.) Pa⸗ 
lanfın, die große (Reile-)Eänfte. 
parat'able, a. (.ably, adv.) ſchmad⸗ 
bafı (and fig.). ~ablenéss, die Schmac⸗ 
bafrigteit. „al, I.a. (.ally, adv.) gram. 
palatal, den Gaumen betr. .8 (ral 
letter od. sound) der Gaumenbudjitabe, 
Geumenlant. 
palate, ber Gaumen; fig. der Geſchmack; 
in please one’s ~, den Gaumen figeln. 
to ., t durch ben Geſchmack unterſchei⸗ 
den, fdımeden. 
palä’tial {shal}, a. 1. palaftartig; 2. ſ. 
patie 
palat’je (0d. pul'atiel, f. palatal. 
palat inate, 1. die PBfalggraffdaft; 
Palatinate (groß), die Pfalz. 
palatine (od. in], I. a. eine Pfalz betr.; 
stalsgröflid; count _, ber Pialzgrai; 
county ~, die Bialzgrafihaft (in Eng⸗ 
land: Durham, Chefter, Qancafter). IT. s. 
1. der Bfaljgraf; 2. der Pfälzer (Bew. 
der fel). 


=-Bea/Bon, ~- | 


cir, gell, chhir, chä’os, chaise ; give, giant; ring, sin gular, link; 80, Wise; 
she, p&n’sion [pén’shon], vision [v1’zhon]; think, this; &x’ile, exist’; yeay’ly;nä’t’ure. 


palä’ver, die Unterredung, Befpredung, 
Verhandlung; das weitjdrweifige, oder 
ſchmeichleriſche, betrügliche Geſchwätz. to 
-, I. i. ſchwatzen, klatſchen. LI. t. jm. 
eto. vorichwagen, jm. fdmeideln, j. bez 
ſchwatzen. 

A. pale, 1. ber Pfahl; Schanzpfahl, bie 
Pallijabe; 2. (3, pl.) a) die Einpfäh: 
lung, Einfriedigung; b) der eingeidloffene 
Raum, Bezirt; das Gebiet; English ~, 
der engliihe (v. Englandern vorwiegend 
bevolferte) Landbezirk um Dublin (Goi. 
Irish _); within the _ of the church, 
im Schoße der Kirche; 3. her. ber Pfahl 
(mittlere Teil eines durd) fentredhte Linien 
geteilten Schilde), aud) einer der beiden 
anderen Längeftreifen. to ., t. 1. pfäh⸗ 
Ien; 2. umpfählen, einpfählen, verpallifas 
dieren; umgeben, einjchließen; to _ up 
trees, Baume an Spaliere binden. 

B. pale, a. (.ly, adv.) blab, bleid 
(with, vor); (vom Lichte) matt, ſchwach; 
to look ~, blaß ausjeben; to turn ., 
blaß werden, erbleihen; ~ ale, helles Bier 
(von leicht gedarrtem Malz); ~ sherry, 
Heller Sherry. to ., I. t. blag, bleid 
maden. II. i. blaß werden, erbleichen. 

palea’ceous [shys], a. 1. fpreuartig; 
2. bot. mit Spreublättchen befegt, daraus 
beftehend od. ihnen ähnlich. 

päle’|-col’oured, p.a. blabfarbig. * ~- 
dead, a. totenbleid), totenfahl. * .-dull, 
a. bleih u. ſchlaff. * ~-eyed, a. matt- 
äugig. ~ faces, pl. Am. die (b. den 
Indianern fo gen.) Bleidgefidter, aaeiben. 

~-faced, a. blab von Geſicht, bleid. * 
hear’ ted, a. mutlos. 


| pale’ness, die Bläffe; bleiche, matte Farbe. 


päleög’raphjler, „Ist, der Paldograph 
(Kenner alter Handſchriften). wy, die 
Palaographie. 

paleogräph je(al), a. paldographifd. 
paleöl’o&|ist, der Paldolog, Altertums- 
fori oer. ~Y, die Paläologie, Altertums- 


pale, Öntogräph’jegl, a. paldontogra- 
phi. ~ontdg’raphy, die Baldonto- 
graphie (Beldreibung der foffilen Überreite 
der Umvelt). „Öntolög’jcal, a. paläon= 
tologiſch. „ontöl’ogist, der Paldonto- 
log. „ontöl’o&y, die Baläontologie (Lehre 
v. urmeltlichen Ba 

pa leous, a. fpreuatti 

päleozö’jc, a. geol. Maozoiſch (die Über: 
reſte urweltlicher Weſen betr. od. enthal⸗ 
tend). 

Päl’estine (Pälesti’na), Paliftina. 

Pälestin’ean, a. paliftinenfifd. 
palös’triijen, ~je(al), a. das Ringen 
betr.; „ic art, die Ringtunft. 

päl’et, _te, f. pallet, A. 

pa etot, der Baletot, weite Überrod. 

ale’-vis’aged, a. blab von Gefidt. 

pal’frey (od. pal’frj), 1. f da8 Parade⸗ 
pferd, Prachtroß; 2. der Belter, da8 
Damenpferd. „ed, a. auf einem Belter 
reitend. 

Paljca’rj, pl. die Palifaren (freie, räu⸗ 
beriihe Bergbewohner in Griechenland; 
albanefiiche Söldner). 


pall-mall 


pal’jndrome, der Palindrom (Worte, die 
vor= od. rückwärts gelejen fid) gleich bleis 
ben, 3. B. madam). 

paling, die Berpfählung; gew. .s, pl. 
der Pfahlzaun, dad Stalet; Spalier. 

paljn|gén'esis, „&ön’esy, „Kene'sia 
[zhja], theol. die Balingenefie, Wieder= 
geburt. 

pal’jn'dde, _ödy, die Palinodie, ber 
poetiihe Widerruf eines Spottgedicdtes; 
ber Widerruf. 

paljsade’, die Pallifade, der Schanzpiahl; 
das Edhangwert. to ~, t. (ver)palliiadies 
ren, mit Schangpfablen verjehen od. bes 
feſtig 

+ piljaa’do (pl. „es), to ~, ſ. palisade, 

päljsfin’der-wood, dad Palijanderholg, 
Biolettholz (aus Guinea). 

p@ lish, a. ein wenig blag; ~ blue, blaß= 
bläulich. 

4. päll, 1. a) das Pallium, der Biſchofs⸗ 
mantel; b) der Staatsmantel, Talar; 
2. dad (ſchwarze) Leichentuch; to uphold 
the ~, da3 Babhrtud) Halten. * to ., 
t. ummanteln; einhüllen. 

B. pall, her. die Gabel, das Schaͤcher⸗ 
freuz (in Geftalt eine Y). 

C. päll (paul), mech. der Sperrfegel, bie 
Cperrflinte. 

D. pall, j. 

E. to pall, Ya t. rf ſchal od. matt machen; 
2. mutlos machen, niederſchlagen, dämpfen; 
3. ſchwächen, verderben; 4. ſättigen, über⸗ 
füllen. II. i. ſchal od. matt werben; fig. 
die Kraft, den Reiz verlieren; to ~ upon 
8.0. (od. upon 8.0ne’s ear), für j. feinen 
Reiz haben, j. falt laffen; j. aneleln. red, 
p-a. abgeftanden, ſchal. ~, 8. die Übelteit. 

pallä’dj!um, Lat. (pl. „a, „ums) 1. 
da8 Palladium (Bild ber Göttin Pallas, 
Pallas Athene, von dem dad Schidial 
Troja abbing); fig. das urende Hei⸗ 


ligtum, der Schutz, Hort; 2. min. das 
Balladium. 

päll’i\-bea’rer, _-hol’der, der Babrtuds 
halter. 


A. päl’let, 1. (pallette) die Palette, 508 
Garbenbrett; 2. die Drehſcheibe (bes Töp⸗ 
fer8); 3. dad Bergoldermeffer; 4. her. 
der ſchmale Längsftreifen; 5. gew. .s, pl. 
die Epindellappen, Eperrfege! (in Uhren). 

B. päl’let, da3 (dürftige) Strohlager, Bett; 
das Wachbett, die Pritfche. 

* päl’ljamönt, da8 Gewand. 

+ pal'ljard, ber Surer, Burenjäger. 

+ pälljässe’, der Strohiad. 

to pälljate, t. 1. + befleiden; 2. bemans 
teln, befchönigen, entiduldigen; 3. (Krank⸗ 
beitöübel) nur mildern, nicht gründlich 
heilen. ., a für .d (a), pp. dv. to ~. 

pälljätion, die Bemäntelung, Beſchöni⸗ 
gung; die Milderung (eines libel8), Pallia⸗ 
tivkur. 

päl’ljative, I. a. bemäntelnd, befchönigend; 
med. palliativ, nur mildernd u. nicht 
gründlich heilend. IL. a. die Beihönigung ; 
das Palliativ, Linderungsmittel 

pal'lid, a. (ly, adv.) blag, bleich. _n&ss, 

pallid’ jty, die Blaffe, Bleichheit. 


paulifica’ tion, das Einrammen v. Pfählen. pal ljjum, Lat. (pl. .9) 1. das römifche 


palll’o&y, die nahdrudsvolle Wiederholung 
eines Wortes. 


päl’jmpsöst, der Balimpfeft (nach Tilgung | 


ber früheren Schrift wieder bejchriebenes 
Pergament). 
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Ballium, weite Oberfleid, der Mantel; 
2. zo. der Mantel (gweiflappiger Weich⸗ 


tiere). 
pall-mall’ [pxIme&l’), 1. der (Ball-)Stolben, 
Mailjtod; 2. das Mailfpiel (wobei eine 


fate, fit, fare, fiiy, bils’tard, fll; méte, met, hérd, redee’meyz; 2, G=E; 81, G=F; w, a =¢; 


fine, fin, machine’, bird, jnIm’jcal; 

pallor note, nt, move, moon, foot, nör, love, work, condole’, moist, house, cow, boy. panel 
Holstugel durch einen eijernen Ring ge= | iternis. „ablendss, palpabil’jty. die | pancri” tjan (shjanj, + pancrat’jc.al., 
jdlagen werden mußte); 3. die Wailbahn; | Taftbarfeit, Fühlbarkeit: Handgreiflichkeit., a. den Rings n. Fanittampf („tjum 
4. Pall Mall (groß), N. einer Straße in palpa tion, dad Anfühlen, die Betaſtung. [shjum}) betr.; athletith. „tjast [shiast., 
London; aid) für Pall Mall Gazette. , pal’pebr-al, a. med. das Augenlid betr. | der Rings u. Faufttimpfer, Athlet. 





päl’lor, die Blajfe. | otis, a. mit (großen? Augenlidern verfehen. | pän’creas [aud pin], med. bie Bauch⸗ 
pii/m, 1. a) die fladje Hand; * an itehing päl’piförm, a. jühleriörmig. | ipeichelbriife. 
~, eine gierige Hand: vgl. to grease; | palpi&’eroüs, a. fiihlertragend. : päncreät/jeial) [aud pan), a. med. 


b) die Handbreite (3 soll); c) „x, pl. mar. to päl’pitäte, i. jchlagen, tlopjen, zuden. 
die Anterhände, Flügel; 2. a) bot. (.’- , palpjta'tion, das Herzklopfen (bef. aus 


zur Bauchſpeicheldrüſe gehörig; . juice, 
der Bandipeichel. 





tree) die Palme, der Falınbaum (palma); : Furcht od. Aufregung). | Pän’dar, 1. Abkürzung v. Pän’darüs 
b) der Palmzweig; rs, pl. die (Blüten) pals’. gräve, der Fialjgraf. „gravine, | (einem fuppleriihen Trojaner); 2. pandar 
Kätzchen (v. Weiden 2c.,; ¢) fig. die (Lie: | die Pialzgräfin. (Mein), ſ. pander. 


nes=)PBalme, der Sieg, Triumph; to bear päl’,sijeal, a. „sjed, p.a. (vom Schlage) | Pande’an, a. den Gott Ban betr.; _ pipes, 
'od. to get) the ., die Palme erringen, | gelähmt. „Sy, die Lähmung (durd) Schlag: | pl. |. Pan’s pipes (Pan, 2.). 

den Zieg davontragen; to win the „, die | fluß); seized with the „sy, vom Sdlage | pän’dect, 1. cin Buch, das den Inbegriff 
Palme :d. h. den Sieg) gewinnen; 3. her. | gerührt; sudden „sy in the spine, der | einer Wiſſenſchaft umfapt; 2. .s, pl. die 
die Schaufel (am Hirſchgeweih). to ., | Hexenihuß. to „sy, t. lähmen. Pandeften, Sammlung römiicher Geiege. 
t. 1. a) betajten, begreifen; b) jtreicheln; | to pAl’tey, i. (with) unredlid handeln | pand&m’jc, a. ein ganzes Boll betr.; 
2. a) in der Hand verfteden (wie Taichen= | (an); ein jreoles Spiel treiben (mit; epidemiſch. 

fpicler od. Betrüger); b) wegpraftizieren, | Ränke, Cchlihe anwenden; fih mit Aus: | * Pindemö’njum (pl. „s), bas Pandd- 


betriigen; c) fig. to ~ a thing (off) upon | flüchten zurüd;iehen. monium, der Beriammlımgöort aller böfen 
8.0., jm. etw. anireden, andrehen, an: | pal’terey, der unredlid) Gandelnde, zweis | Geifter. 

jhmieren; to — os. off as, ji ausgeben  dentige Menſch. pän’der, der Ruppler, Gelegenheitsmacher. 
für; d) sl. beitechen. päl’tr'jnäss, die Armfeligkeit. cy, a. | to ., i. tuppeln, den Quppler machen; 
päl’'ma Christi [kr], bot. der Wunders | (fly, adv.) Iumpig, armielig, elend, | to _ to, (den Gelüften anderer) Borihub 
baum (ricinus comminis). jämmerlich, ſchlecht. leiſten, willfahren, ſchmeicheln. 
päl’mar, a. 1. die Handiläche betr.; 2. | pal’ü’dal, a. ſumpfia, Sümpfe betr. pän’der''er (to), fig. der willfährige Dies 


handbreit. pa’ly, a. 1. her. längsgeitreift ; 2. * bläßlich. 
päl’mary [od. päj, 1. a. der Palnıe | A. + päm, der Trefibube (im Rartenjpiel). 
wert, ausgezeichnet, hervorragend. IL. s. | 3. Pam, für Lord Palmerston (Minifter, | pandie’tilated, a. audgejtredt. 

das Palmenhaus. + 1865). pandicula’tion, med. das Definer, 
pil’'m, ate, .atéd, a. 1. bot. fant: | Päm’ela [aud pame’lai, Heldin eine! | (frampfhafte) Etreden (ber Glieder). 


ner. „.Ism, die Kuppelci. 
* nän’derly, a. tupplerijd. 


jormig; 2. zo. mit Berbindungshaut (po ! Familienromans vd. S. Richardſon, 174u. | pän’dit, {. pundit. 


Schwimmfüßen). Pam'paas, pl. Prairien des Rio de la | pan door (and) 5), pän’döur [aud 5, 
pälm’;-cab’bage, der Palmfohl. .-col’our, | Plata. od. pandty’:, der Pandure (ungarifde 
die fajtanienbraune Farbe. to pam’per, t. 1. (jm.) giitlid) thun, (i.) | Fußſoldat). 
pii/ined, p.a. mit Palmen 2c. (vgl. palans | zu reichlich füttern, fropfen, mäſten; 2. ver= | Pandö’ra (aud ö], myth. Bandora (ZR.); 


verjehen. zärteln. „ed, p.a. überjüttigt; übermütig. 
päln’er, 1. der Bilger; 2. der Tafden: | päm’per;er. der Überjättiger zc., j. to 
ipieler. .-worm, zo. die Bärenraupe (bei. | pamper. „Ing, die Uppigkeit. 

bes Bärenipinners, arctla cajaı. | pampe’rö ‘pl. 2s), der Prairieſturm 
al’mettes, pl. arch. die Palmetten. (Weit: u. Südweſtwind in Siibamerita:. 
’i2’merston, eFam.N.; Lord ., Mi: | pänı’phlet, die Flugidrijt, Heine Schrijt, 
nilter, 7 1565. Broſchüre, das Heft. ~-haw’ker, ber 
palmét’'td (pl. xs), bot. die Palmetto: | Ylugichriftenverfäufer. .-wri’ter, pänı- 
palme (chamarops palmetto); aud Me | phleteer, der Flugſchriftenſchreiber. to 
Aretavalme (artea catéchu), ~, to pämphleteer', i. Flugſchriften 
pii/m’-house, das Palmenhaus. Schreiben. 
palmiferotis, a. palmentragend, palmen- , päm’pre, arch. der Züulenihmud aus ! pane, 1. die (Feniter-)Eceibe, Glasicheibe ; 
reid). Weinblattent und Traubert. fulminating ~, die §ranllinide (elettrifde) 
palmipetd. zo. I. a. ſchwimmiüßig, mit IA. pin, 1. a) dic Pianne, der Tiegel; Tafel; 2. das Viered, Fad, Feld (einer 
Zchwimmhänten. II. s. dev Schwimm: , vgl. pot, 1; b) das Recken; die flade Ber = | Täfelung, Mauer). ~d, p.a. aud Meinen 
flipler. tiefung; ci die Sundptanne (an Gewehren; | Biereden beftehend, gerwiirjelt; mit Edeis 
palinjst ep, der Sandiwahriager, Chiro : | 2. die (Pirn-)Schale; 3. hard 2, tie] bei verjehen (v. Fenſtern). 

mant. Try, die Sundwahriagerei, Chire harte, undurdläffige Erbfhidht unter dem © päne&tr/je [and jer”‘, I. od. „gl, a. 
mantic. | frudhttragenden Boden. to ~ (ned, „ued;, | (ally, adv.) panegyriſch, lobpreifend, lobs 
pilmitin, chem. das Ralmitin. t. Aim. .noldführendes Erdreich) jchlänmen. | redneriih. II. s. die Lobpreifung, obs 
pi/m’ -leaf, arch. die Balmette. .-oil, , B. Pün, myth. Pan (Feld- u. Hittengott:; | rede; Lobſchrift. 

das Falmöl: hum, das Geld, dad man 5 pipes, pl. die Fanspfeife, Eyrim. | panöf’y ris (pl. res), die feftlige 
jut. zur Beitechung) in die Hand oridt. | pänace” a, die Fanacee, das allgemeine | Voltkoverſammlung. 

~-soap, die Valmölſeife. 2-tree, 1. palm, | Seilmittel. can, a. alle Krankheiten heilend. painegtr’ jst, der Lobredner. 

2,a. „wine, der Palmwein. panäche’. der Federbuich. to pan’egyrize, I. t. icht loben, preiſen. 


~’3 box, die Büchſe der Pandora (Duelle 
alle8 Ubels). 

pandore’ [aud) 5; ob. pin’), pän’do- 
rin, die Bandore (fleine Laute). 
pän’dress, die Kupplerin. 

pän’düräte, pandü’rjföürm, a. bot. 
geigeniörnig (v. Blättern). 
pandow’dy. cine Art Brot⸗ u. Apfel« 
pudding. 

pän’dy, der Schlag auf die Gand (al8 Bids 
tiqung). to ., t. auf dic Hand fchlagen. 





Pit?m’-Sun’day, der Palmionntag. ; pana’do, pana’da, panade’, die Brot: | TI. i. Qobeserhebungen madden. 
pi/m’y. a. 1. palmenreich; 2. fieqreth; ſuppe. | pän’el, 1. a) arch. bad (durch erhabenen 
qlorienb. Pänami’, Zt. u. Ztaat in Mittelamerita; | Rand begrenzte) Fach, Feld; b) eine Holy: 
Palmyra. Ralmwa (jet Zadmor', alts — hat. der Panamahut. | platte (zum Bemalen); c) die Küllung, 
ſyriſche St. pan’ary, 1. a. Brot betr. II. =. bas | das Pancel (eingefegte vieredige Stüch; 
Pälmyrene’, 1. a. palmurenuch, das alte | Borratshans. cased ~, die eingeitemmte Füllung; false 
Palmma ber. 11. s. der Palmyurener; pän’eake, der dünne) Trannkuchen. ~, die blinde Füllung; d) die Thürfül⸗ 
das Palmoureniihe. paneärte’, cine königliche Gharte zur Bee | nung; Genfterfiillung; e) die Pade cined 
pälp cpl. pälps od. Lat. pilpu, zo. der | ſtaͤtigung deo geſamten Besiped. behauenen Steines; f) min. ber gum 
Talter, Fühler. to ., t. befühlen, betaſten. pänch, mar. die Etofmatte. ’-way, | Verlauf fertige) Haufe Erg; g) das Eattel: 
päl’p able, a. „ubly, adv.) 1. waitter, ein vierruderiges Boot in Bengalen. tilien; 2. law, a) das Verzeichnis der 
fiihlbar; 2. fire bandgremlid, orcnbar, än’-eov’er. der Piannendeckel. ernannten Gejchworenen; b) bad Geſchwo⸗ 
Har: * sable obscure, * able dark- Pan’eras. Paucra‘tjus ‘shjj, Rancız: | renengericht, die Jury; e) Se. ber vor 
ness, die tieffte, fa zu tage greifbare Fin-, nus Heiliger. ı den Geridtsichranfen Stchende, Angetlagre. 


[a12] 


tũ bũlar, l’Ate, tub, bill, rile, mür'myr; few, crew, lewd; Af, nYmph, myrrh, ver’y; 


panel-saw 


to _ (led, „led‘, t. tafeln, in Giil= 
lunuer einteilen, mit Pancelen belleiden. 
„saw, dic Tanceljüge. 

päne’less, a. ohne Glas⸗)Scheiben. 

pan’fai (pl. _s), eine Bjanne vol. | 

pän’el ling, ~-work, da8 Wandgetäfel, | 
he Täfelung. 

pany, die Kein, Cual, Angit, der plögliche . 
camery, Ctid, das Beh. to ~, t. pei⸗ 
mgen, auülen, martern. 

Pan’gloss. Dr. _, ein tenommijtijcher 
Sıumfer in G. Colmans Komödie The | 
Heir-at-Law (1797). 
pan 50 golin, zo. das Echuppentier (manis). 

ellön’jc, a. panhellenijch, alle Gries 
éea betr. od. umfaſſend. 








to pint, I. i. 1. tlopfen, fchlagen, poden 
(vom Herzen); 2. beben, zittern (for fear, 
vor Furdt); 3. a) ſchwer atmen, keuchen, | 
ſchnappen (for breath, nad Luft); b) lech⸗ 
zen (after, od. for, nad); 4. + fid vers 
ihnaufen. II. t. * to ~ forth, t. her⸗ 
vorfeuden, atemlos äußern od. berichten. 
~, 5. da8 Herzllopfen u. Echnappen nad 
Luft, feuchende Atmen. 

ı pün tagräph, j. pantograph. 

antäg’rüdl, Rieje u. Cohn des Gar⸗ 

gantua bei Rabelais (1533). 

pän’talöts, pl. die kurzen Frauen⸗ ob. 
Stinderhofen. 

Päntaloon’, der Bantalon (italienifche ko⸗ 
mijde Charaktermaske, einfältiger Alter). 

pantaloons’, pl. 1. + die Strumpfhofen ; 
2. die langen u. weiten Beinlleider. 

pantöch’niec.ön, der allgemeine Gewerbe⸗ 
Bazar. „al, a. bie ganze Technologie 
umjafjend. 

pän’ter, der Keucher. 

pän’thellism, phil. der Bantheismus (die 





pänhöflenjiisnı, der Panhellenismus, 
Gebanfe der Bereinigung aller (riechen 
m eınem politiihen Ganzen. „Ist, ber 
Ferbellentit. 
4.päniic, I. a. 1. Panic (grob), ten Gott 
fun betr. od. v. ihm verurfadt; 2. plötz⸗ 
i, blind, grundlos (. fear, ~ fright, 
~ horror). LI. s. der panifde Sdjrecen, 
te Panik (allgemeine grundlofe Beſtür⸗ 
ssa, der blinde Larm). 

B. pän’jc (od. _-grass), bot. die Hirje, 
dearichhirje (panicum). 

pänjcle, bot. bie Riipe (panicila). 
.d. panic’ul ate, „äted, a. mit Rijpen 

Eırichen, rüipenförmig. 
pin’ jc -ma ‘ker, der Berurjader blinden 


jeien). „Ist, der Pantheiit. 
painthellIs tjc(al), a. („Is’tjcally, adv.) 
pantheiftifd. ol ogist, der Pantheolog. 
„Öl’o&y, die alle Religionen umijafjende 
Theologie. 
panthé’on [jelten pän’theon), das Pan⸗ 
theon: 1. der allen Göttern gemeinjam 
geweihte Tempel; Pantheon (groß), ein 
ums. „-pri’ces, pl. com. ber durd) derartiger Tempel in Rom; 2. dad Bud) 
Xcrenigred herbeigeführte niedrige Kurs | über Götterlehre. 

:. Sertpapieren). .-strick’en, .-struck, | pan’thjep, zo. der Panther (felis par- 
Ra, pan’jcky » a. von (plöglihen, | dus). „erine (and in], a. pantherartig. 
Schred ergrifien. | pän’-tile, 1. der Hohlziegel, Breitziegel, 
pan jer. i. pannier. | die Dadhpfanne; sl. (vgl. tile) der 
panlv'orods, a. broteſſend. Cylinderhut; ~-house, ~-shop, sl. das 
pannade’, die urbette, der Bogenfprung. | icinjadje) Bethaus der Dijjenters. 

pan nage, law, 1. die Buchmaſt, Eichel- | pän’tiley, sl. der Diffenter; der Prediger 
ran; 2. bas Waitgeld. der Tiiienters. 

pan’nel, j. panel, 1, g. pin’ tingly, adv. keuchend. 

pän’el-work, das <äfelwert. + pant’lep, der Auffeher der Brotfammer. 
pän'nic, j. panic, 3. pän’nicle, j. | panto’ fle, der Pantoffel. 

panicle. . pän’ togräph, der Pantograph, Storch⸗ 
pän’nier, 1. a: + der (Brot=)Korb; b) , ichnabel (Snitrument zum Zeichnen,. 

a pur of „x, die Badtorbe, Tragkörbe pantög’raphy, die allgemeine Beichrei- 
(fur Zanmtiere); 2. arch. }. corbeil, 2, a. bung, der Seiamtüberblid. 
pän'njkin, die Heine Tianne od. Kanne. päntogräph’jcial), a. (.ally, adv.) 
pän'nyum, sl. das Br, die Zpeije. vpantographiſch, mit einem Stordichnabel 





pan'ny, sl. das gezeichnet. 
pän’opl y, die voltänbige Rüftung. „Ted, | päntolöf’jcal, a. (.ly, adv.) pantolo= 
a volitändig gerüftet. aid. 





paenop' ticdn, ber Ausjtellungsranm fiir | 
eleriet Schenöwürdigfeiten. 
pänor &’ma [aud a’ ma, das Panoraina, 


pantoVog Ist. der Allwiſſer. ry, das 
alle Wijjenidatten umfaffende Werf, der 
Gejaintiiberblid des menſchlichen Willens. 


Rundgemalde. „Am’jcıal), a. (ally, | pantöm’eter, eine Mepideibe zum Meſſen 
adv. panoramiſch. v. Winkeln, Erhebungen u. Entfernungen. 


Banp phar macon, i. panacea. 
“pipe, |. Pan’s pipes. 
pan’-pud’ding, der in einer Pfanne ge- 
Pet: ne Rudding. 
Pän-Sla’vjc, Panslavo'njan, a. pan- 
‘iapiinijd. pän-slävlism, ber Rare 
ſlaviamus (dus Streben nad Zereinigung 


pän’tomime, 1. a) die Pantomime, Ge⸗ 
barbenfprache, das Gebdrdenfpiel: b) dic 
(pantomimiiche) Zauberpoſſe, das Feenſtüch; 
~-dance, der pantomimijde Tanz; 2. der 


to 7, t. pantomimijd daritellen. 
pintom!m’je(al), a. (cally, adv.) 1. 


aller Slaven). ~ vist, der Banjlaviit. pantomimifd; 2. fehr jdnell, augen- 
+ pansdph’jcal, a. (angeblid) alles | blidlid). 

ment. | pän’ton, (.-shoe) a3 Rantoffeleifen, 
+ pän’sophy, die Algelehrtheit. Zwangshufeiſen. 


Pän’$-)pipes, ſ. unter Pan. | pän’try, die Brotlammer, Epeije:, Bor- 
panstäreoräma ‘od. A’ma], da8 Mo: ' rat&fammer; der Brotidrant, Speiſeſchrank, 
sel einer Stadt od. Gegend, aus Kork, Fliegenſchrank. 

Sacre od. dal. | pants, pl. fun. für puntaloons, 
pän’sy, bot. das Ztiefmütterden (vidla ; + pan’ upey, dic Geichidlichleit in allem, 
tricclor ). | Reridpmigthert. 


Lough. Schulwürterbuch. 1. [d 13] 


cir, call, chair, cha’ 08, ghäiye; give, giant; ring, sin "gülar, link ; sö, wise; 
she, pen "sion (ptn’shon], vi’sion [v!’zhon); think, this; &x’ile, exist’; venrly;na’ Eure. 





Lehre, dab Gott u. das Weltall identild) . 


Bantomime, Webdrdenipieler; Rofienrciper. | 


paper-kite 


A. pap, 1. die Bruftiwarze; Brujt; 2. der 
rundlide Hügel. 

B. pap, 1. der Rapp, Kinderbret, bas Mus; 
2. das Gleijd ber Früchte. to — (. ped 
[pt], ~ped), t. mit Papp od. Brei füttern. 

ps 8, ber Papa, Vater. 

pa pacy, 508 Papfttum, die päpjtliche 
papa e. 


ap ogee j. popinjay. 

Tapa a. (~ly, adv.) papjtlid. „ro „Ize, 
I. t. päpſtlich maden. II. i. päpftlid) 
qejinnt fein. f sty, das Bapfıtum. 


pap&v erotis, pgpäverä’ceous [shys], 


a. von Mohn, mohnartig. 
pap&w’, bot. ber Bapayabaum, Melonen= 
baum (carica papaja). 


paper, I. s. 1. da8 Papier; wri’ting-., 


bas Schreibpapier; draw’ing-., ba8 Zei⸗ 
denpapier; luid ., das gerippte Papier; 
lined ~, das liniierte Papier; machine- 
made ,, das Qaidjinenpapier; hand- 
made ~, das NWüttenpapier; unsized ., 
dad ungeleimte Rapier; to commit to ., 
zu Papier bringen; to set pen to ~, die 
Feder ergreifen; 2. (wall’-.) die (Wand⸗) 
Tapete; B. u, das (Etüd) Papier zum 
Cinjdlagen od. Cimvideln; die Papier- 
büte; a + of (cigars), ein Balet(chen) 
(Cigarren); a ~ of needles, cin Brief 
Nahnadein; b) das Blatt, Blättchen, ber 
Zettel; c) sl. das ‚zreibillet (im Theater); 
d) 23 (curl’-_a), pl. die Gaarwidel; 
4. a) das Cobriftftiid; die (Eramen=;Arbeit 
od. Aufgabe; die Abhandlung, der Aufſatz; 
b) das Dotument; =, pl. die (wichtigen) 
Papiere; Schriften ; Alten; 5. (news’-.) 
das (Reitungs=) Blatt, die Zeitung, Zeitz 
idırift; daily ., das Tageblatt; weekly 
~, das Wochenblatt; 6. bef. „=, pl. 
a) (23 of value) Wertpapiere; b) com. 
der Wedel; (auf dem RurSblatte) Brief. 
U. a. papicren. 
to paper, t. 1. mit Papier betleiden; 
tapezieren; 2. in Papier einpaden, eins 
ihlagen; 3. + su Papier bringen, aufs 
ſchreiben 
pa perl|-bag, die (Papier-)Diite. .-bar’ons, 
pl. ber Yviefadel. _-board, typ. da8 
Papierbrett, Feuchtbrett. .-book, das 
Sdyreibbud. ~-cap, die (v. Arbeitern ges 
tragene) Rapiermüge. _-case, bie Schreibs 
mappe. ~-chase, die Schnigeljagd (Laufs 
ipiel der Anaben). ~-cipar’, dic Cigarette. 
~-circulu’tion, com. der Bapierumlauf, 
die Bantioten-Cirlulation. .~-clip, bie 
PRapter= od. Seitungsflemimne. .-coal, min. 
die Rapierfohle, Blattertohle. .-col’lar, 
der Bapierfragen. _-cone, ~-cup, |. .- 
bag. ~-cov’ers, pl. die Umfdlige (an 
Büchern). credit, der Kredit, den j. 
(od. ein Staat; auf emittierte Schuldjcheine 
genicht; der offene Kredit, Wechſelkredit. 
~-cuffs, pl. die Papiermanidetten. .- 
currency, 1. ſ. .-circulation; 2. da8 
im Umlauf befindliche Rapiergeld. .- 
cut’ter, j. „-knife. .-cut’ting machine, 
die Bapierfchneidemaicine. 
pä’perer, der XTapezierer. 
pä’'per|-faced, a. * blag von Gejidt. —- 
file, j. ~-clip. .-fol’der, j. ~-knife. _- 
fol’ding machine, die Rapicrialtmajdine. 
~-han’ger, der Tapezierer; ~-han’ger’s 
work, die Zapesierarbeit. _-han’ging, 
1. das Tapezieren; 2. die Papier- -Tayete. 
„hol’der, der Fapierbalter, die Klemme. 
„-kite, der papterue Drache (der Kinder). 
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fate, fat, fare, fir, bäs’tard, fall; méte, met, hérd, redee’ mer; , G=C; T, K=U; , e=e; 


paper-knife 


~-knife, das Falzbein; Papiermefier. ~- 
law, das nur auf dem Papiere jtehende 
Geiep. ~-machine’, die Papiermajdine 
(zum Qabrigieren des Papiers). ~-ma’- 
ker, der Papiermüller; hum. der Lume 
penjammler. .-ma‘king, die Papierfabri⸗ 


fation. .-man, der Ecdjreibmaterialiens 
händler. .-manufac’ turer, der Papier⸗ 
jabrifant. .-manufac’tory, die Papier⸗ 
fabrif. .-mer’chant, der Papicrhandler 


(im aronen). „-mill, die Papiermühle. 

„-mon’ey, das Papiergeld. ~-mul’berry, 
bot. der Bapiermaulbeerbaum (morus 
papyrifera). „-office, bad (Staats⸗ 
Archiv. „-parch’ment, das Pergament: 
papier. „-paste, j.»-pulp. _-pins, pl. 
Stednadeln in Briefen. ~-prints, pl. die 
Papiertapeten. ~-pulp, der Papierbrei, 
die Papiermafie. ~-roy’al, a8 Royals 
papier. „-ru’ler, die Viniiermajdyine. PR 
sha’vings, pl. die Rapieripäne. _-stai’ner, 
ber Buntpapierdruder. ..-stai’ning, die 
Zabritation des Buntpapierd. ~-val’ue, 
com. die Bapiervaluta. .-war, der Feder⸗ 
krieg. -~-weight, der Papierbejdwerer, 
Briefbeichverer. .-white, a. freidemeiß. 

~-worker, sl. der Rieder od. Gafjen= 
hauerverfänfer. 

papery, a. papierartig, bünn wie Papier. 

papeterie gew. plp’ätre], coll. die 
Schreibmaterialicn (pl.). 

Pa’ phjan, I. a. paphiſch; die St. Paphos 
(ph phos) auf Cypern, od. die (paphiiche) 
Liebesgottin, die Liebe betr.; verliebt. 
Il. s. 1. der Papier, die Baphierin; 
2. die Benusdienerin, Buhlerin. 

papier maché [gew. pip’ ya mä’shä], 
das Papiermachs. 

papil’jo, Lat. zo. der Schmetterling. 

paplijona’ceous shus], a. bot. ſchmet⸗ 
terlingsjörmig ; = flowers, pl. die Schmet⸗ 
terlingöblumen. 

papilla, Lat. (pl. ~%), päp’ll, med. 
die Bruſtwarze; die warzenſörmige Ber: 
didung des Nervenendes. 

päp’lllery (od. pepl’lari), papi lous 
[od. päp’ilüs]), päpjllöse‘, a. warzen= 
formig, wargenartig; mit Warzen bededt. 

Pup’ in, Papin (franz. Phyſiter, + 1714); 

„’s digester, der Papin(iani)jde (Qampfs 
Rod)- )Topf. 

pa’ pism, der Papismus, das Papfttum. 

p&äpist, der Papiit, Papftler, püpftiic) 
Gejinnte. 
Gefinnung. 

papıs’ tjecal), a. (wally, adv.) papiſtiſch, 
papjtijd) geſinni. 
pap(p)oose’, 
fleine Sind; ‘Negertind. 

pip’ pintss, das Breiartige, Schiwammige. 

pappose’, päp’pous, a. bot. weid: 
haarig, wollig. 

päp’pus, bot. die Federtrone (bes Camens 
der Sompofiten). 

A. päp’py, a. breiartig, weich, fattig. 

B. pap’ py, 8. für Papa, Papachen. 


„Ty, Me Rüpftlerei; päpjtiiche . 


fine, fin, machine’, bird, inim’jca]; 


note, 0 Bite, nöt, move, moon, fost, nör, love, work, condole,, moist, house, cow, ᷓ833. 77* möve, moon, fst, nör, love, work, condöle’, moist, hdüse, cow, boy. 


pipyraceoys [shus], papyr’ean, a. 
papyrugartig; papieren. 

päpyrög’raphy, bie Bapyrographie, ber 
Bappfteindrud. 

A. pär, com. ber gleiche Wert, bas Pari; 
die Gleichheit dem Range nad; at ~, 
in gleihem Wert (al part); above ., 
über Bari; below ., unter Pari; to be | 
on (od. upon) a ~, to be at ~, in 
nleihem Werte (al pari) jtehen; gleichen 
Rang haben, einerlei fein (mit); to put 


“on a w with, agleidftellen mit; ~ of 


exchange, das Wechielpari. 
B. par, j. parr, 4. 
pari’, der Para (fleine tiirfifche Münze). 
par’ able, die Parabel, Gleichnisrede. 
paräb’ola (pl. ~s), math. die Parabel. 
Därabol je(al). a. paraboliicd), aud) math.; 
„ally, adv. gleihnisweile; ~ conoid, f. 
paraboloid. 
parab’ olist, der Parabeldidter, Gleich⸗ 
niserzähler. 
parab gloid, math. das Baraboloid. 
äracäl’|sian (shjanj, I. a. den Para⸗ 
celjuS (Arzt u. Aichemiit, F 1541) betr. 
II. od. _sist, der Anhänger der Lehre 
bes Paracelſus. 
pitracenté’sjs, med. ber Bauchſtich. 
päracön’tric(al), a. (.ally, adv.) math. 
paracentriih, von der Kreislinie abwet= 
hend. 
paräch’ronYsm, der Paradronismus, bie 
Verfepung eines Ereigniſſes in zu ſpäte Zeit. 
pär’achüte [and pärashöt’), der Falls 
ihirm. 
Pir’acléte, theol. ber Fürfprecher, Trö⸗ 
jter (heilige Geilt,. 
parade’, 1. a) der Mufzug, das Gepriinge, 
dic Pradt, der Staat; b) bie prablende 
Schauftellung, Burüftung ; to make a ~ 
of s.t., fic) mit etw. feben laffen, ett. 
zur Edau tragen; to keep up a 4, 
Staat maden; 2. mil. a) bie Parade: 
on „, auf ber Parade; zur Parade; 
b) der Paradeplag; 3. die Esplanade, der 
öffentlihe Spazierort; 4. (beim Fechten) 
die Parade, das Parieren; to be in 4, 
in Parade liegen. to ., I. i. 1. mil. 
(in Parade) aufziehen ; paradieren, prun= 
fen, prablen. II. t. 1. mil. in Parade 
aufzichen laſſen; 2. fig. zur Schau tras 
nen, prunfen mit, fic) fehen laffen mit. 
paradigm, das Paradigma, Mufter; 
ram. da» Muſterwort. 


| päradjgmät’jcıal:. a. (cally, adv.) 


(bei den Indianern) das . 


päp’-spvon, der Ginder-Rrei⸗ od. Papp⸗ 
' piraddx’jeal, a. (.ly, adv.) parador, 


loficl. 
Päp’üan, I. a. vapnanijd. 
PRapuaneger (auf Neuguinea). 
päp’ül;a, Lat. (pl. „&) med. das baut: 
bläschen, die Blatter. „af, „olis, päpü- 
lose’, a. blatteria. 


II. 


s. der 


papy’r!us, Lat. (pl i 1. bot. der 
Rapprus, die Payorusitande /eyperus 


papyrus); 2. die Papyrucrolie. 


paradigmatiſch, vorbildlich. 
pär’adise, 1. der perſiſche Part; 2. das 
Paradies ; 8. ſ. parvis. fool’s ., ſ. unter 
fool. bird of „, zo. der Paradicsvogel 
(paradiséa). grains of ~, pl. bot. die 
Paradieäfömer (von amömum granum 
paradisi). 
päradisi’ac al), + päradi’sean [zhjan), 
a. (rally, adv.) paradieſiſch. 
par’adds, mil. die Riidenwebr. 
pär’adöx, das Yaradoron, die paradoye, 
jcheinbar widerſinnige Behauptung. 


ſcheinbar widerſinnig; fonderbar, ſeltſam; 
au paradoxen Behauptungen geneigt. — 
nüss, bas Paradore. 
pär’adöxy. die Paradoxie, 
Widerſinnigleit. 
par’adrome, arch. der unbededte Gang. 


ſcheinbare 


par’afline ſod. fin‘, chem. das Paraffin. 
iT parage, die Ebenbürtigleit; Gleichheit, ; par’allél-ru‘ler, das Parallellineal. 
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parallel-ruler 


Rechtsgemeinſchaft, das gleide Redt od. 


Anredht. 
piragd ge, . bie Anhangung eines 
Buchſtabens ob. einer Eilbe (an bas Ende 


eines Wortes). 

päragd fi, a a. gram. angehängt. 

par’ das Mufter, Borbilb. * to 
a, t. i. a) als Mufter(bild) binitellen; 
b) mit einem Mufter in Vergleid) bringen ; 
2. a) als Vorbild dienen für; b) übertreffen. 

pär’agräm, 1. + da8 Wortipiel; 2. die 
Spracinenerung. 

pär’agräph, 1. der Abjag, Abſchnitt, 
Paragraph; 2. das Parngraphgeichen (Tj. 
to ., t. 1. (ettv.) in (die Form v.) Paz 
ragtaphen bringen; 2. (jm.) einen (kurzen) 
Abfchnitt wibmen. 

päragräph’je(gl), a. paragraphifd. _- 
ally, adr. in Abfäßen. 

paräg’raphist, der Berfajjer tleiner Ros 
tizen (für Zeitungen). 

Piraguay’ (gwi’, aud) gwi’), Paraguay 
(in Eüdamerila); ~ tea (od. paraguay 
ſtlein)), ber Paraguanthee (n. bem Mate: 


jrraud tlezx paraguaiensis). „an, I. a. 
paraguayenfifd s. ber Bewohner von 
Paraguay. 


pärah?’ljion, f. parhelion. 
päral(e)ip’sis, die iheinbare Übergehung. 
päraljpdöm’ena, Lat. pl. da libergans 
nene, die Nadtrage; hibl. die Bücher ber 
Chronif (Chronicles... 
päralläc'tje(al), a. astr. parallattifd, 
die Parallaxe betr. 
pär’alläx, ustr. die Barallaze (der ſchein⸗ 
bare Verjdub eines Geftimes, od. ber 
intel, den unjere Geſichtslinie nach einem 
Geitim mit der vom Erbmitrelpunfte 
dorthin gezogenen Linie bildet). 
pär’alldöl, 1. a. (.ly, adv.) math. par: 
allel, gleichlaufend (and) fig.); to run _ 
to, parallel lanien mit; ~ bars, pl. der 
Barren (um Zumen). IL a 1. math. 
die Parallele, Parallellinie; 2. (. of 
latitude) geogr. der Parallelfrei8; Greis 
tengrad; 3. bie parallele Richtung ; 4. bie 
Ännlicteit, Gleichheit; bad Gleiche; to 
put o.s. in a ~ with s.o., ſich jm. gleich 
jtellen wollen; to find one’s _, jeineds 
gleichen finden: it does not meet with 
a ., es ijt unvergleihlih; * none but 
himself can be his _, er ift unver 
gleichlich; 5. die Vergleihung; to draw 
a _, einen Vergleich anftellen. to ., 
t. 1. parallel hellen od. ziehen, gleichlans 
fend machen; &. in gleicher Richtung (ers) 
halten mit; Au a) (einem anderen) gleich 
fein, gleicfommen, entiprechen; b) etm. 
(einem anderen) Entſprechendes, Gleiches 
aufweiſen; 4. vergleichen. 
pär’alleljisgm, math. der Barallelimns, 
Gleihlauf; fig. die Gleichheit, Ähnlichkeit; 
(jtete) Wechlelbeziefung. to _Ixe, t. 
parallel machen. 
par’allél-mo'tion, die Parallelbewegung, 
Parallelführung, das beivegliche Paralieloe 
| gramm (in Tampfmaldinen). 
pärallöl’ogräm, math. bas Raralleis- 
gramm; . of forces, phys. bai Barals 
lelogramm der Kräfte. 
| pärallelogräm’ (m)jc(al), pärallöle- 
gzrammät’jc, a. math. ein Baralfelg« 
aranım bildend ob. betr. 
pärallölopi’ped, paralléloptp’edéa, 
math. dad Rarallelepipedon. 





tü’bülgr, Vdte, tttb, bäll, rüle, mür'myr; few, crew, Pew 
cd, gell, chair, chä’os, ghiige ; give, &i’gnt; ring, sl 
ah2, pts'ston [pén‘ahon}, sion [et thonh; think, (hie; Ex'ie, eget ei 


paralogism 








19, nymph, m$rrh, vér'y; 
'güler, Ink; 





, wige; 
‘ly; nia’ Sure. 





paring-chisel 








peral'og.Igm, phil. der Sehlihluh. to 
Size, i. phil! jalich {lieben 


to par’gl '$ze (Fee), t. med. lägmen; | 


fig. lähmen ; vereiteln. 
paralyza’t tion, bie Lähmung. 

yals, 1. bie (Glicder-JRähmung; 
—* P6HTiche ob. geiftige Unempfind= 


praft'fc, I. ob. ale (cally, adv) | 


teralgtiich: 1. a) die Lähmung bei 
umke, der Schlagflub; b) gelähmt; 2. zu 

Etlagflüflen geneigt. II. s. der Gelähmte. 

Mramät’tg, eine Art Stoff mit baum 
modener Kette u. Einſchuß aus Kammgarn. 

+ par'amEnt, bie pradtvolle Zimmers 
bterduna. 

prim’eter, math. der Parameter (eines 
Segeliconittes), 

prgmount, I. a. (ly, adv.) (to, aud 
wer at., eftp.) iibertoiegend, überragenb; 
Sidi, unum{drintt; lord —, der oberfte 
Rdmaherr; patron =, der geiftlicje Ober= 
lgusberr. IL. 5. das Oberhaupt, der 
bebietet, Lehnsherr. 

* pär/amoür. der Liedſte, Buhle; die 
Geiichte, das Liebchen. 

wrin'thjne, min. der Stapolith, Spreus 
a. 

pr’anüit, bot. die Paranub, Brafiliennuß 
3. Iertholetla ezcelsa). 

Ar’anfmph, 1. der altgriechiiche Braut⸗ 
fiver: 2. fig. ber Beijtand. 

Mr apéym (pl. prap&g’matg), die (mes 
‘alle, an einem Pieiler beieftigte) (Ges 
‘ees, Salenders 2c.) Tafel, 

Parapet, 1. mil. die Bruftwehr; 2. die 
Zeitung; dad (Brüden-;Geländer; (+ 
wall: die Bormauer; der Ausbau. „ed, 
a. mit einer Brujtwehr, einer Tormaner 











der Schnörtel od. verchlungene 
Federjug (bei Namensunterichriften). 
päraphernä’lja, pl. 1. law, (pärg- 
phörng] property) Die (nicht gur Mitgitt 
gebör:gen, Redengiiter einer Frau; 2. bie 
Auskoffierung; das (überflüffige) Zubehör. 
marsphlmö’si, med. bie Baraphimoje 
Sungnürung der Borfaut hinter der 
idel;, der fpanijdje Kragen. 
päraphö'nja, der Ctimmichler. 
Pär'aphräge, die Paraphraje, Umſchrei⸗ 
tung; ber eine Bibelftelle umfchreibende 
Kirhengefang. to ~, t. (u. i.) umichreis 
bea, umidreibend erläutern. 
pär’gphräst, der Umidreiber, umjchrei⸗ 
bende Audleger. 
(sally, adv.) 


parephris'tie’al), a. 

peraphraftiids, umidreibe 
Ppäraphrenitis, med. die Zmerdfell- 
exnundung; die dabei vorfommende vote 
übersebende Raierei. 

päraplögy (ob. pleji), paraplegia, 
Mrd. die Lähmung des Untertorpers. 
päraquät‘, päraquttö (pl. zen), |. 
parquet. 

Par'asdng, die Parafange (altperſiſche 
Tate, ungefähr vier englifde). 
Pérasce'njgm, pärgsgene‘, das alt: 
rome Muss u. Mnfleidegimmer hinter 
det Bühne. 

Paraselé'n'¢ (pl. i), der Rebenmond. 
Parasite, der Barajit: 1. ber Schma⸗ 
=. bie a meopepfang; b) 


paar in Fri "ally, adv.) para: 
Fer, i&marsperij; ~al plant, bie 











Scmaroperpflanze. „glndss, + pärg- 
sjtigm [od. sitigm], das ihmaroperiice 
Weſen, Schmaropertum. 

pär’gsöl, der Eonnenigirm. 
pärasglötte', der Meine Sonnenſchirm. 
pärgsynäx’js, die ungejeplide Bulams 


‘mentunjt. 
"is, gram. die Rebeneinanders 
ftellung von Gigen ohne Unterordnung. 
parith’esis, 1. gram. bie Appofition; 
2 die eingefdjobene Hinzufügung ; 3. typ. 
da8 zwilden Klammern Eingeihaltete. 
paravail’ a law, afterlehnäpflichtig; 
tenant _, der Afterlefnämann. 
to pär’böil, t. langiam fieben, auftochen 
lafien. 
pärbückle, pärbüncle, mar. das 
Schrottau um Laften (Gaffer, Ballen) eins 
ob. auszuminden. to ., t. mit einem 
Sdhiffieil cine od. auswinden. 
Pür’cg (pl. Pär'ci), die Barge (eine der 
drei Echidjalsgottinnen). 
pär’gel, I. s. 1. der Teil, bas Etüd; die 
Parzelle (Stüd Land); to be part and ~ 
of at., einen wejentlihen Bejtandteil von 
etw. bilden; 2. a) das Pulet, Bündel; 
by ~s, {tiidweije; b) com. die Waren⸗ 
partie, der Pojten, die Cuantität; c) die 
Anzahl, Menge; a ~ of rogues, ein Haufe 
= of lies, lauter Zügen. to 
, ~led), t. 1. teilen, einteilen, 
abteilen ; serjtiideln; parzellieren; 2. mar. 
Schmarting über (eine Naht) od. um (ein 
Tau) tegen. Hing, mar. die Schmarting 
od. Sthladding (altes getcertes Gegeltud) 
gum Betleiben der Taue); 8. to ~ out, 
außteilen. to ~ up, juiammenhäufen. 
„.bawd, ber halbe Kuppler. ~-book, 
das Paterbud (eines Kaufmanns ob. Epe= 
biteurs). ~-deliv'ery, die Batetbefirdes 
tung; ~-deliv’ery com’puny, die Batet= 
fabrigeictlidajt (fir London); express 
=¥ agency, da Baletbeförberungsbureau 
(für den Kontinent ac); ~-(deliv’ery) 
office, die Gepäd» od. Gütererpebition. 
„van, ber Gepädtwagen (der Eiienbahn). 
I. a. teilweije, Halb; „-blind, a. Halbe 
blind; ~-deaf, u. halbtaub; * ~ gilt, 
p-a. hafdvergoldet. 
päp’senlary, law, der Mitbefig, gemeins 
{chaitlide Befig; to hold land in „ary, 
Land gemeinfhaftlich u. ungerteilt befipen. 
>87, law, der Miteigentümer; Miterbe. 
to pärch, I. t. dörren, röften; verfengen, 
austroduen; ~ed ft) with thirst, fait 
veridmadtet vor Turit; „ed lips, pl. 
aufgeiprungene Lippen. II. i, ausdörren, 
trodnen, (in der Sonne gleichfam) gebraz 
ten werden. „/edmöss, die Tür. 
pärch’ment, das Bergament ; vegetable 
=, 0d. ~-pa’per, daS begetabiliide Pers 
gament, Pergamentpapier. -fuc’tory, 
„works (pl.), die Pergamentfabrit. _- 
ma’ker, der Pergamentjabritant. T. 
ma’king, die Pergamentiabrifation. 
päy’elöse, arch. der Schirm, die Scheider 
wand (ef. zwiſchen Chorftüßlen). 
A. + pärd, der Leopard, Barber. 
B. pärd, Am. vulg. für partner. 
pärd’ney, vulg. für partner. 
to pär’don (od. pärd’n), t. 1. (jm.) vers 
geben, verzeihen; _ me, (ich bitte) um 
Bergeibung ; (höftiche Wendung für) eB in 
nicht fo, Sie irren fich; 2. cm.) die Etrafe 
erlafien, das Leben jchenten; (j.) begnadi= 
gen. a, 5. I. die Vergebung, Terzeihung; 
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(D) beg your ~, 1. id) bitte um Bers 
zeihung (od. Entihuldigung); 2. (in fras 
gendem Lone, wenn man etw. nicht ver= 
ftanden hat) wie beliebt? 2. a) die Ere 
laffung (der Strafe), Begnadigung, Gnade; 
general ~, bie allgemeine Gtraferlafiung, 
Amneftie; b) cath. der Xblap. „able, 
a. („gbly, adv.) 1. verzeihlich; 2. (von 
Berjonen) zu begnabigen; durdyulafjen. 
„g@blendss, die Gerjeiflidteit. er, 
1. der Bergeber; 2. + der Mblahprebiger. 
„mon’ger, ber Wblaptrimer. 
to pare, t. 1. a) (off) abicneiden, bee 
Igjneiden; b) fhälen; c) abidärfen; 2. 
(to ~ down) fig. verringern, mindern, 
päregörjc, med. I. a. idmersitillend, 
lindernd. II. s. das Linderungsmittel. 
pgr&nch’ymg, des Barendym: 1. med. 
das martige Gervebe brüfiger Organe; 2. 
bot. bas Zellgemebe trautartiger Bflangen. 
purench¥m’atotis, parénch’ymots, 
a. martig, {toammig, porös. 
parön’esls, die Ermahnung. 
pärenät’je(al), u. (ally, adv.) ers 
magnend. 
parent, 1. a) ber Bater; b) (maternal 
=) die Rutter; 5, pl. die Eitern; 2. Hg. 
bie Quelle, Urjade, der Urjprumg; ~ 





stock, der Wutterftamm. 
parentage (ob. par’), die Berwandtihaft, 
Samii Adtunft. 
in’tgl, a. Ciy, adv.) elterlich, viiters 
lich, mütterlid). 


. 29), 1. bie Barens 


2. typ. das 





by way of „is, beiläufig; 
Einihaltungsgeicen, die Klammer (). 


| pärenthötjcgl, a. parenthetiih, einger 

| fhaltet; ~ legs, pl. hum. O-Beine, 

! aly, adv. in Barenthefe; beiläufig. 
parén’'tigide, 1. der Eltern (Baters od. 
Wutter)mörder; 2. der Elternmord. 
pä’rentlöss, a. elternios. 

Pärer, ber Beichneider. J 
pay Set, arch. die Tünde, der Berourt, 
Gips=)Stud. to =, t. (über)tüngen, 
(mit Bug) dewerfen. „ef, der Tünder, 
Sipfer. „Ing, da8 inden, Pupen; 
der Kalfbewurf, die Studversierung; dad 
Studgetäfel. 
perhellign (pl. ~9, ob. 
Nebenfonne. 

parhe'ljc (od. hel’ik], a. die Nebens 
fonmen betr. 

PA'rjgd [od. pr’rig], der Baria, feiner 
Sajte angehörige, veradtete Yindu; der 
erworjene, Ausgeftopene; ~ dogs, herren⸗ 
loie Gunde (im Trient). 
arial, die Drerjabl gieichwertiger Marten. 
a'rjan, I. a. pariih, die Qniel Paros 
(Pa‘ros) betr; ~ marble, der parifge 


~ons), die 





| Marmor. H's. 1. der Yemohner von 
' ars; 2. parian Mein, das Parian, 
ieines ‘Bistuit-Porjellan. 





pA’rjeg ipl. pari’steg), med. die Bans 
dung (eines Hohlraum). 
pari'etjgl, a. eine Seite od. Rand aud ⸗ 
machend; „al bones, pl. med. die Scheis 
telbeine. Lary, bot. das Glastraut, 
BWondtraut (parietarla). 
pär In’pär, Lat. das Epiel: gerade ob. 
ungerade. 
paring, 1. das Abſchneiden; 2. die Schale, 
Rinde; „4, pl. die Abichnipel, Abfchabiel, 
Abiäde, Späne. _-chistel, der Stedhe 
beitel (der Zimmerleute); das Balleneijen 
33° 








fate, fät, fare, fay, bäs’terd, fall; méte, mt, herd, redee’ mer; €, G=€;B, S=8; p, p= ¢; 


fine, fin, machine’, bird, inim ‘ical; 


paring-knife 


(der Tiſchler). 
Abſchärfmeſſer 
Schuſterkneif. 
Raſenpflug. 
pari päs’sü, Lat. mit gleichem Schritte, 
gleichmäßig fort direitend. 

A. Pär’js, (die Zt.) Paris; ~ blue, ~ | 
green, ~ white, Parijer Blau, Grin, 
Weiß; F ~ balls, pl. Parijer (Feder- 
Bälle; + . garden, der Pärengarten in 
Zouthwart (London). 

B. Pad'rjs, mvth. Baris (Sohn des Priaz 
mus, Entjiihrer dev Helena). 

C. pär’is, bot. die Einbeere (paris qua- 
drifolta). 

pär’jsh, das Kirchſpiel, die Pfarrei; die 
Gemeinde; to be on the =, von der Ge⸗ 
meinde Almojen empfangen; to come od. 
to go on (od. upon) the ., to throw 


~-knife, 608 Schälmeſſer; 
(des Buchbinders); der 
~-plough, der Sdhalpfiug, 


pay’ lijament, 1. das Parlament; 2. (od. 
„»cake) eine Art dünner Piefferkuchen. 


(unt. Karl J.) ergeben. 
hanger des Parlaments. 


gum Parlament gehörig; ~ acts, pl. 

arlamentsverordnungen; . train, od. 

I. ., s. der (vom Parlament angeord= 
nete) Gilenbahnzug für einen Penny die 
Meile III. Nlajie; fam. der Bummelzug. 
pay ljamént,-heel, mar. die halbe Nie= 
lung. ~-house, das Parlamentshaus. 
„-man (0d. member of ~}, das Parla- 
mentämitglied, der Parlamentarier. .- 
mon’ey, das unter Cromivell gejchlagene 
Geld. ~-train, ſ. parliamentary train. 
pär’lour, 1. + da8 Epredzimmer (in 
Klöſtern); 2. das Empfangszimmer, Wohn: 


o.s. on the „, der Gemeinde zur Laft | zimmer (im Erdgeſchoß/; (in Wirtohäu⸗ 
fallen; to bring to the ., an den Bettel- | ſern, das feinere (Stamm-)Gaſtzimmer. | ~e 
ftab bringen. .-bea’dle, der Wemeindes | ~-boar’der, ber Penfionär (od. die Pen⸗ 
diener. „-bull, der Gemeindebulle, Rez | fionärin) (in PBenfionsanftalten), welder 
vierbulle. _-bus’iness, coll. Gemeindes | (od. wweldje) mit der Familie bed Vor⸗ 


geſchäfte (pl.). ~-child, das von der Ge⸗ verfebrt. .-maid, daé 
meinde unterhaltene Rind. .-church, die 
Pfarrkirche. ~-clerk, der Küſter. 4~- 
du’ty, die Kirchenſteuer (eines Kirchipiele). 
~-en’gine, die Bemeindeifeuer)iprige. ~- 
grave, daS Grab auf Koſten der Gemeinde. 

parish’ioner, das Pfarrtind; der Kirch⸗ 
[pielbewohner. 

par’ jsh|-min’ister, .-priest, ber (Ortö=) 
Pfarrer.  ~-of'ficer, der siirchenälteite. | von Parma (Piy’ma) in Oberitalien. 
the .-poor, pl. die Gemeindearmen. .- | II. se. 1. der Rarmejaner; 2. _ cheese 
rate, die Gemeindes(Armen=: Taxe. .- | od. parmesun (fein), der Jarmefantäfe. 
reg’ister, bas Slirdyenregiiter, Kirchenbucdh. | päpnäs’sja "äsh/ja], ‘grass of Parnas- 

~-relief’, die Gemeindeunterjtiipung. .- | sus) bot. das Zumpiherjblatt (parnassta 

road, der Gemeindeweg, a | alustris). 

school, dic Gemeindeſchule. T ~-top, ein ru ärnäs’sjan [näsh’jan), a. den griech. 
jur Reluftiqung der emeinte “gebaltener | Mufenberg Parnaß (Piiynits’sus) betr.; 
großer Kreiſel. dichteriich. 

4. ParY'sian [zhien, and zhan), I. a. | Pür’nell, Fam.N. 
pariſiſch, Pariſer, aus Paris. II. s. der | süße des iriſchen Führers Parnell. 
Pariier. der Anhänger deöjelben. 

2. ParY'sjian [zhign, aud zhanj, a. den 
Paris betr., parisähnlid). 
parjsyllab’je(al), a. 
gleichiilbig. 

* Pär’js-ward, adv. unto ., nad Paris 
gu, gen Baris. dem Rirchipiel. 
+ pär’itoy, law, der Büttel, Gerichtoͤbote. Kirchſpiel. 
pär’jity, die Gleichheit, der gleihe Stand | pardehjal’jty, die Zugehörigkeit zu einem 
od. (rad. Kirchipiel. 

pärk, 1. der Bart, das Gehege; Aim. der | to parö’chjalize, 
mit Gartertanlagen verjehene lag tin , teilen. 

Städten; 2. mil. (= of artillery) der | pardd’jciali, a. (cally, adv.) paro= 
Geihügperl. to ., t. einſchließen, ein- diſtiſch \warodierend,. 

hegen, umpfüblen, einpreichen. pär’od Ist. der Barodijt, Parodienjdrei- 
pap’ Key, der Bartanficher. ber. AY, die Parodie, ſcherzhafte Nach⸗ 
pärk’i-kee’per, der Bartaufiefer. .- bildung. to ry, t. parodieren. 

leaves, pl. bot. das Johanmnisfraut, Parte | pir’ol ‘aud pär’öl, od. parol’), law, 
feu (hyperieum). like, a. parlühte | J. os. die mündliche Erklärung. II. a. 
lid). „-palling, die Parkeinfriedigung, mündlich; — contract, der nicht jdriit= 
der Parkzaun. lie Nontralt, Die mündliche Abmachung. 
parlance, die Redeweiſe; in common ., parole’, mil. 1. die mündliche Zuſage, 
wie man tid) gewöhnlich ansdriidt. das gegebene Wort, Ehremvort; 

T (to) pärle, f. (to) parley. soner on a, ein Gefangener auf Ehren: 

parlementaire, der Parlamentär. wort; 2. die Parole, das Loſungswort. 

piiy‘ley. + pärle, bei. mil. das Beipräh, Pardl’les, ein renommiſtiſcher Feigling in 
Me Unterredung, Unterbandlung; to de- Zhateipeares All's well that ends well. 


ftehers fpeijt u. 
Etubenmüdden. 
pär’/lous, a. (aly, adv.) + od. fam. (für 
perilous) gcfabrlid) (meilt irons; + a. 
boy, ein feder, jhlimmer Burſche. „nÜss, 
die Gefährlichkeit; Nedheit. 

pär’ly. sl. für parliamentary (train). 
+ plipmace’tj. jür ypermaceti. 


~Jsm, die Grund— 
„ite. 


das Kirdjipiel od. die Gemeinde betr.; zum 
Kirdfpiel gehörig; — officers, pl. 
Gemeindebeamten; 





teally, adv.) 


~ly, adv. Kirchſpiel für 


t. in Kirchſpiele ein= 





sire a a, iunterhandeln tollen; to beat päron' oma sia "zhia,, „Om’asy, die 
aa, Schamade ſchlagen. to .. i. 1. fh Paronomaſie (sivanomenfiellung ähnlich 
unterreden, ſich beſprechen; 2. ſich in tlingender Worter verſchiedener Bedeutung), 
Unterhandlungen einfaiien; mil. parla- das Wortſpiel. mäs'tjie al, a. mit 
mentieren. Eleichtlang Dev Worte. 
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note, nöt, move, moon, fost, nör, löve, work, condole’, moist, hdtise, cow, hoy. 


| 


pärljamentä’rjan, I. a. bem Barlamente , par’ on¥m(e), das varonymiſche (mit einem 
IT. s. ber Anz | anderen Worte gleichlautende, aber ver⸗ 


pärljamön’tary, I. a. parlamentarijd; | parön’ym!oüis, a. paronymiidı. 








| 


parsoned 





päronf'ch’ja, med. bad Nageigeidwiir, der 
Wurm am Finger. 


ſchieden gejchriebene; Wort. 

„Y, die 
Paronymie (der Gleichlaut bei verichiedes 
ner Schreibung). 

par’ oquet [od. päroktt’), zo. cine Art 
fleiner Papagei (palıwornis). 

paröt/jd, I. a. med. die Ohripeicheldrüie 
betr. Il. s. (~ gland) bie Obriveidel= 
drüſe. 

parõ tjs (pl. paröt’ides), med. die Ohr⸗ 
ipeicheldritje. 

pärotittjs, 
entzündung. 

pär’oxYsm, med. der Barorysmus; fir. 
der heftige Ausbruch. 

päroxYs' mal, a. einen Barorysmus betr.; 

; die Zeit eines heftigen (vul⸗ 

fanijden) Ausbruchs. 


med. die KChripeicheldrüfen - 


parquel’ [pärka’, ob. pärket’), 1. das 

Parkett (im Theater); 2. dad Partett, 

der getiielte Gupboden. 

pir’ quet fd, a. parfettiert. cry, 

tae der getafelte Fußboden. 
A. pat ‚ provine. dex junge Lach’. 

B. arr, egam.N.; old (Thomas) ~ 

(fF 1635 im Alter v. 152 Jahren), ber 

alte Kranter. 


pärrakeet‘, i. paroquet. 


bie 


Pürmesän’, I. a. yarmejaniid, aus od. | pär’ral, pär’rel, mar. bad Rad einer 


Nahe (Tau, mit bem die Rabe in der 
Mitte am Wajt od. an ben Etengen ges 
halten wird): .-rope, dad Radtau. 
pirricidal, a. 1. vaters, mutters od. 
elternmörderiſch; 2. landesverniterijd, Ders 
rucht. 


| 
pär’rjeide, 1. a) der Saters, Mutters 


| 
paro’chjal, a. (.ly, adv.) parodial, 


dic . 
~ register, da8 fürs | 


dhenbud); ~ relief, bas Armengeld aus . 


| 


a pri- | 


od. Eiterumörder; b) der Mörber eines 
Verwandten od. Wohlthaters; c) der Frevler 
gegen daS Baterland; 2. a) der Baterz, 
Diutters od. Eltermmord; b) die unnatürs 
lidje (gegen einen Verwandten ob. Wohls 
thäter verübte) Frevelthat ; c) ber Sürftens 
mord; Baterlandéverrat. 

pär’rot, zo. der Rapagei (psittdeus); 
to repeat as a _, papageiartig wieder⸗ 
holen; * to speak ~, papageiartig fChwats 
zen. to ., t. wie cit Papagei ſchwahend 
nachahmen. „-fish, zo. der Zeepapagei 
(scarus crelensis). 

to pär'ry, t. u. i. parieren, abjdlagen, 
(einen Stop, Hieb) ablenten, abwenden 
(aud) fig.). >, 5. der abwehrende Stoß 
od. Hieb. 

to pärse, t. gram. grammatiſch analys 
fieren. 

Päürsee’ [od. piiy’sé], der Parfe, Feuers 
anbeter, @ucber. 

pärsjmö’njous, a. (ly, adv.) fparjam; 
farg. ~n&ss, simony, bie Epars 
famteit; Kargbeit; Knauſerei. 

pärsing, die grammatifde Analyje. 

pärs’ley, bot. die Reterfilie (petroseli- 
num sativum). 

pirs’jinep, ~njp, bot. bie Baftinafe 
(pastinaca satira). 

plip’son (aud pärs’n], 1. der Pfarrer, 
Beiftlihe; auch verüdtl. ber Pfaſſe; 2. sl. 
der Wegweifer; ~’g journeyman, hum. 
für curate; _’s nose, hum. ber 

einer Gans (als Leckerbiſſen). „ge, 1. bie 
Pfarrei, Piarre; 2.6. -house) ba’ Ffarre 
haus. * „ed (and) s’ndj, p.a. von prieftere 





ti’ bulay, l’üte, tab, bill, rile, mür’mur; feW, crew, l’ewd; fly, nymph, merrh, ver’y; 


parsonish 


lichem Geifte durchweht. .Ish, a. hum. 
starrermäßig; geiſtlich; piäffiich. 
pärt, 1. a) der Teil; component ~, ber 
Beitandteil; to be ~ and parcel of, einen 
weientliden Beitandteil bilden von; „s of 
speech, gram. die Redeteile, Wortklaſſen; 
in an, teilweije; to take _ (od. bear [a] 
~ in st, it (ob. an) ctw. teilhaben, 
winehmen; to take an active ~ in s.t., 
»erigen Anteil nehmen an; to take no 
~ in, fi nicht beteiligen an; the most 
a. der größte Teil, die meilten; for the 
mest ., groptenteil&, meiftenteil3; of the 
frst ., ... of the second ., (in Dofus 
mernten) am eriten Zeile, ... am anderen 
inte; * ald adv. (= in part), gum Teil; 
b, das Stud; Glied; — by —, Stüd für 
ctud; c), die Lieferung, das Heft; in ~8, 
ejerungsweiſe; 2. ber (verhältnigimäßige) 
Artal; die Quote; ~ in a vessel, der 
ztifspart; in ~ (of) payment, ab- 
‘taghh, auf Abjchlag; to make a pay- 
ment in ., abihlägli zahlen, anzahlen; 
3. die Partie, Partei, Seite; for my ., 
iG ciemestetls, was mid betrifft; to take 
tones ., od. to take ~ with 8.0., fid 
caf 33. Seite ichlagen, fiir j. Partei neh- 
mer; on the ~ of s.0., von jeiten j8.; on 
ny ‘his, her, our) _, meiner=, (jeiner=, 
izer:, umerer)jeits; b) to take in good 
„. m&t ubel nehmen, jid) wohl gefallen 
Lenz, genehmigen ; to take in ill _, übel 
retmer: 4. die Gegend; bei. „8, pl. die 
Geendn; Bezirke; in these .s, im die: 
nt Gegend, hier; d. a) die Pflicht, Schul⸗ 
gle; die Stelle, bad Amt, der Dienjt; 
to do one’s ., das Seinige thun; b) die 
Relle {im Drama); to act a ~, eine Rolle 
seien; c, mus. die Stimme; to sing 
us, mehrtimmig fingen; 6. (privy) 
at, pl. die Beichlehtäteile; 7. xs, pl. 
a .sof mind) die naturliden Fähig⸗ 
friten, Aningen, (geiftigen: Gaben, Taleıte; 
s man «f cs, ein Mann von Talent, cin 
vtige: Novi; b) sl. Streiche. 
to pärt, 1. t. 1. a) teilen; b) gerteilen; 
e zerbrechen, auseinander bringen; 2. a) 
erteilen, abteilen: b) (dad Haar idjeiteln; 
3. a, trennen, {deiden (auch chem.); to 
a Off, (bei. durch eine Scheideiwand) tren= 
zen, abteilen; b; + fid) trennen don, ver= 
lm; e. to _ company {at sen), mar. 
&t ivennen (von cinem Convot.; fig. aus⸗ 
einzadergeben, ſich trennen; 4. sl. zahlen. 
D. i. 1. a) fih trennen; b) mar. zer⸗ 
zeigen, breden :v. Tauend; c) rwegtrei= 
bez, trittig gehen «infolge des Brechens 
der Anfertaue}; 2. jcheiden, augeinander 
getter; to ~ with (od. from), fid ſchei⸗ 
bea ten; fid) trennen, abgehen von; (etr.) 


— — — — — 


‘cfven laſſen, aufgeben; ıctm.) fortgeben 
(to, an); to ~ friends, als Freunde 
 particlp'jal, a. gram. varticipial. rly, 


ſcheiden; we had better ., wir follten 
rné iceber trennen; 3. a) weggeben; ab: 
we: for, od. to, nad; b) Abſchied 
rebren, 'heiden: c) von binnen geben 
“ten: 4. + Anteil haben, teilnehmen. 

par tage, die Teilung; der Anteil. 

to pay take’ flüchtig par) (.tok’, .- 


t 


mer, Zeilhaber (of, od. in, an); Genofje. 
~ing, law, die Vereinigung zu etw. Uns 
erlaubtem, das Komplott. 

* pärt’-crea’ted, p.a. halb vollendet. 

pär'ted, p.a. 1. getrennt; bot. geteilt 
(v. Blättern); 2. F (hoch) begabt. 

pär'ter, der Teilende; der Schiedsmann; 
sl. der (freigebig) Zahlenbe. 

pärterre’ [tar’), 1. a) das Blumenbeet, 
Gartenjtüd, Rajenftiid; b) die Flur; c) der 
(Damenz)Flor; 2. das Parterre (eines 
Theaters). 

Pirthén’‘jc, a. parthenifd, die Rarthenier 
(Qungfernfopne) in Eparta betr. ’ 
üär’thenön, der (dad) Parthenon (Tents 
pel der jungfräulien Athene in Athen). 

P&ythén’ope, myth. Parthenope (alter 
Name v. Neapel). 

Pap’ thilla, das alte Partherland, Barthien 
(in Aſien). ran, I. a. parthifd. Il. s. 
der Parther. 

pap’tial (shal], a. (.ly, adv.) 1. a) nur 
einen Zeil betreffend, gum Teil, teilmeije, 
bejonder(8); ~ boarder, der Halb-Kojtgän= 
ger, Halb» PBenjionär; com. ~ acceptance, 
die bedingte Annahme; ~ bond, die Bars 
tialobligation, das Partiallos, der Teil- 
ſchuldſchein; ~. sale, der Partieverfauf; 
b) bot. bejonder; _ umbel, das Dold- 
hen, der Teil einer zujammengejegten 
Dolde; 2. a) parteiijch, parteilid); to be 
(particularly) _ to, (bejondere) Vorliebe 
haben für; to be ~ to s.one’s defects, 
je. Fehler überfehen; b) einjeitig. ~Yst, 
1. + der Barteiifche; 2. theol. der mur 
an Erlöjung eines Teil der Menſchheit 
Glaubende. „nöss, pärtjal’ity [shjäl’), 
1. das Zeilweije; 2. a) die Barteilichkeit; 
b) die Vorliebe, bejondere Neigung (to, od. 
for, für). + to „Ize, t. parteiiich machen. 


pärtibiljty, die Teilbarteit. 
pär'tible, a. (pär’tibly, adv.) teilbar; 


trennbar. 


pär’ticöps cerim’jnis, Lat. ber Teil- 


nehmer an einem Berbredjen, Mitſchuldige. 


partic’ ip'able, a. jühig od. geeignet, dab 


man daran teilhaben od. teilnehmen fann; 
erreihbar. „nt, I. a. (.antly, adv.) 
teilnehmend od. tcilhabend (of, an), mit= 
genießend. II. s. der Teilnehmer (in, an), 
Mitgenog. to rate, I. i. (in, feltener 
of) teilhaben, teilnehmen (an). II. t. f 
eines Dinges teilhaftig fein, etw. (3. 2. 


* .ate, a. beteiligt, teilnchmend. 


pärtleipation, die Teilnahme (in, an); 


die ZTeilbattigfeit; * vile ., die Beteili= 


gung an niedriger Gejellihait, der niedrige | 


Bertehr. 


car, qell, chair, cha’os, chaise; give, gi’ant; ring, sin’gülar, link ; 90, wige; 
shé, pén/sion fpfn’shon], vY’sion (vi’zhon]; think, this; &x’ile, exist’; véay’ ly; nã tꝰure. 


von einer Beſchafienheit :c.} an ſich haben. | 


partition-wall 


Havarie; ~ redemption, theol. die Er⸗ 
löjung durd) bejondere Gnadenwahl; * ~ 
scandal, die perjonlide Berleumdung; 
b) jpeciell, ſpecifiſch; e) law, ein geſon— 
dertes Bejigtum habend od. betreffend; 
d) in bejonderem Maße, vorzüglid), aus⸗ 
gezeichnet; a ~ friend, ein beionderer, 
vertrauter ;yreund; most ~ly, auf das 
angelegentlidjite; 2. eigen, jonderbar, jelt- 
jam; to make ., auifallend machen; 
3. a) genau; to be ~ in (od. about) s.t., 
genau zu Werfe gehen bei, e3 genau neh- 
men mit; eigen jein in; b) umſtändlich; 
c) aufmertiam (auf jid); adtfam, wobl- 
überlegt. II. s. 1. der einzelne Buntt 
od. Teil, bejondere Umftand; in _, ins: 
bejondere, bejonders, genau, vornehmlich; 
~8, pl. die Einzelheiten, bejonderen, nähe⸗ 
ren Umitände od. Angaben, dag Nähere; 
the .s of a case, law, bie Altenitiide, 
der Sypecialberidjt; to enter into „s, ind 
Einzelne gehen; fid) auf Einzelheiten ein 
loffen; for .s apply to Mr. N., das 
Nähere bet Herrn N. (von Herm YM. zu 
erjahren); 2. + das beſondere Intereſſe; 
3. + die einzelne (Privat⸗)Perſon; 4. fam. 
die befondcre Cigentiimlichteit, Specialitat. 
pärtic’ülar igm [flüchtig par), 1. das 
Cingehen aufs Cingelne, die Umjtändlich= 
teit; 2. theol. die Lehre von der Gnaden⸗ 
wahl (einzelner). Ist, der Anhänger 
diefer Lehre. 
pärticülär’jty [fliidtiq par), 1. a) bie 
Bejonderheit; b) das Bejondere, ber bes 
fondere Umſtand, einzelne Fall, die Einzel⸗ 
heit; 2. die befondere Erwähnung, Er: 
Srterung; die Ausführlichleit; 3. die Selts 
jamfeit, Eonderbarteit. 
pärticuläriza’tion [flüchtig par:, bie 
auf Gingelbeiten eingehende, umſiändliche 
Anführung od. Darjtellung. 
to pärtic’ülarize [fliidtig par, I. t. 
einzeln angeben, jpecifigieren, genau (od. 
umſtändlich) anführen, nachweiſen. II. i. 
auf Einzelheiten eingehen. 
pär'ting, 1. das Zeilen 2c., vgl. to part; 
2. chem. die Echcidung; dry (wet) ~, 
die Scheidung auf trodenem (najjem) Wege; 
3. a) der Sceitel (de8 HaareB); b) ber 
Edheideweg; 4. dic Trennung, der Abs 
ſchied; die Xbreife; at ., beim Scheiben ; 
„82 are grievous, Eceiden thut weh; 
tears of ., pl. Abichiedäthrünen; — 
breath, der legte Lebenshaud. _.-cup, 
ber Abichiedätrunt. .-gun, der Abfchieds- 
(ſalut)ſchuß. .-kiss, der Abfchiedstun. ~- 
sand, der trodene Formiand, Streuſand. 
A, pap’ tis'an. 1. der Farteigänger, Ans 
hanger; 2. der Streifioldat, Freiſchärler; 


partic’ jpllative [aud ativ’, a. (.atlwe-! 3. der Truppenbejehlohaber: der (tüchtige) 


ly, adv.) zur Teilnahme fähig. Atop, Krieger. „anshYp, das Parteiwefen, die 
| Barteigängerichaft. 
| B. pap’tisan, 1. die Partijane, Selles 


der Teilnehmer. 


adv. als Participium. 


; pip’ tielple, cram. das Rarticipium. .d, 


G’xen,, L. i. 1. teilnehmen, teilhaben -of, | 


iz, en); to „take of the sacrament, 
de3 Abendmahl empfangen; 2. * (with) 
cemeiniame Sade imaden (mit), Partei 
"mer fury II. ¢. 1. teilnehmen an; 
2. + mitteilen. 

särta’k er (füdtig pari, der Teilneh- 


| 
| 
| 
| 


1 
i 


partic ũlar ‘fliidtig par, 1. 


p.a. durd) Particiv bezeichnet (hum. für 
damned. 


pay’ticle. 1. das Teilden, Stiidchen; das 


Stäubdhen, Atom; fig. cin geringer Teil, cin 
bipden; not a . of (truth), nicht eine 
Zpur von Wahrheit); 2. gram. die Rartitel. 
a. 1. a) 
bejonder, einzeln (.ly, fam. ., adv. 
bejonders':; phil. einen beichräntten Teil 
einer Gattung bildend; individuell; — 
average, com. die einfache od. bejondere 
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barde; 2. der Kommandoitab. 

pär'tite, a. bot. fait bis jum Grunde 
geteilt. 

pärtYtion, 1. die Teilung; 2. die Trens 
nung, Abjonderung ; 3. die Abteilung, der 
Teil; 4. die Querwand, Scheidewand, der 
Verſchlag; 5. das Regal, Fad) (im Warens 
lager); 6. mus. die Partitur. to ., t 
teilen; abteilen, einteilen; verteilen; to 2. 
off, durch cine Wand abtrennen. .-trea’ty, 
der .v. England, Frankreichen. Holland ges 
idjloiiene, Tetlungsvertrag {1608 u. 1699). 
„wall, die Scheidewand, Zwiſchenwand. 


fate, fat, faye, für, bls’ tard, fall; mete, met, herd, redee’mey; 2, C= 6; B, =F; we, ew =e; 


partitive 


pärttitive, I. a. (.ly, adv.) L. eine 
Zeilung bewirfend; 2. gram. partitiv, 
Teilung bezeichnend; _ genitive, der 
partitive Genitiv. II. s. dag Dijtribus 
tibum. 

+ pärtlet, 1. der HalStragen, die Hals⸗ 
frauje; 2. Frau Kratzefuß, die Henne (in 
der Zierfabel). 

part’ly, adv. teils, zum Teil; gewiſſer⸗ 
maßen; Am. beinahe. 

pärt’-mu’sic, mus. die mehritimmige Muſik. 

pärt'nery, 1. der Geführte, (Mit-)Genos, 
Teilnehmer, Teilhaber; to be a ~ in, 
teilhaben (od. teilnchmen) in (od. an); 
2. a) com. ber Teilhaber, Compagnon, 
Ajjocié; Altionär; to go „8 in a game, 
auf gemeinjame Stajie od. in Compagnie 
fpielen; chief ., managing ~, der Prine 
zipal, Dirigent, dirigierenbe Compagnon; 
dormant ~, sleeping ~, der ftille Teil⸗ 
haber ob. Teilnehmer ; b) der (Mtit=)Spieler; 
(Mit=) Tanger, die Mit⸗) Tänzerin; c) der 
Ehegenoß, die Ehegenojjin, der Gatte, die 
Gattin; 3. .s, pl. mar. die Fiſchungen 
od. Ziihe (Offnungen im Ded, durch welche 
die Maſten Hinabgehen). * „ed (with), 
p.a. gejellt (zu). „shIp, 1. die Eigenſchaft 
ob. Stellung alS Teilnehmer od. Genoß; 
2. die Geſellſchaft, Genoffenidajt; Hans 
delsgeſellſchaft, Afjociation, Compagnie; to 
go (od. to enter) into „ship, aud to 
join (od. to contract a) „ship, als Teil- 
nehmer eintreten, in Compagnie gehen, 
iid) ailociieren (with s.o., mit jnt.); deed 
of „ship, der Geicllidjaftovertrag, Socie⸗ 
tat&fontratt. 

pirtook’, f. to partake. 

pipt’|-ow’ner, der Ditreeder. .-pay’- 
ment, die Abihlaygszahlung, A conto Zah: 
fung. „.-propri’etor, der Mitbefiger. 

pir’tridge, zo. bad Rebhuhn; com- 
mon ., das gemeine Rebhuhn (perdir 
cineréa). „.-ber’ry, bot. ber Thee⸗ 
beerenftraud, Wintergrimftraud (gaul- 
theria procumbens). ~-call, die Wachtel⸗ 


pfeije. .-wood, das (brafilianifche) Reb- 


huhnholz. 


fine, fin, machine’, bird, inIm’jea]; 


note, ndt, mbve, moon, foot, nör, love, work, condole’, moist, höuse, cow, boy. 


Spiel; will you be of the ~? wollen | 


Sie dabei jein? 

B. pär’ty, I. a. bef. her. geteilt. Il. s. 
her. die (Cchild=)Teilung. 

pir’ ty||-coa'ted, a. * mit buntidedigem 
(Marrens)Kleide. _-col’oured, p.a. bunts 
farbig, bunt. 4~-disputes’, pl. arteis 
fämpfe. .-fence, der Grenggaun; .-fence- 
wall’, die Grengmaner (zwiſchen Grund 
jtiiden). „-go’ing, p.a. fam. Gejellidaften 
bejudjend. .-gold, dad Brwifd(en)gold. 
pärtyism, der Parteigeift, die Rarteis 
lichkeit. 

pay’ ty||-ju’ry, das gemiſchte Geſchworenen⸗ 
gericht (halb aus Eingeborenen, halb aus 
Ausländern). .-man, ber Parteimann; 
Aufwiegler. ~-rave, die Parteiwut. ~- 
spirit, der Parteigeiſt. ~.-spir’ited, a. 
vom Barteigeijte erfüllt, parteiſüchtig. 
* .-ver'dict, ber gemeinfame Urteils⸗ 
fprud. ~-wall, die Brandmauer, Feuer⸗ 
mauer. 

par venti, der Emportömmling. ~1sm, 
das Wefen eines Emporfommlings. 

pay’ vjs(e), arch. der Borhoi, die Vorhalle 
einer Stirde; das Schulzimmer über ber 
Borhalle einer Kirche. 

r pär’vjjtüde, 7 ty, die leinheit. 

pas [pä], 1. der Schritt; 2. ber Vortritt; 
to yield the ~ to s.o., jm. ben Bors 
tritt laffen. 

t „höaeh, päs’cha, das (jübifche) Paffah, 

tern. 
päs’chal, a. Paffah od. Oſtern betr.; _ 
lamb, da8 Djterlamm. 
päsch’||-eggs, pl. die Cftereier. .-flow’er, 
yi pasque-flower. 
+ to päsh, t. jdlagen, niederſchlagen, 

zerihmettern. T >, s. der Schlag. 

B. + päsh, s. der Kopf. 

pashAw’ (pashä’), „lie, j. pacha &c. 

paslg’raphy, die Allgemeinfdrift. 
pasque’-flow’er, bot. die Küchenſchelle 
(anemone pulsatilla). 

+ päs’quililer, ant, der Pasquillant. 

pasqujnade’, r pas qujl, ¢ päs’quin, 
bad PRasquill, die Schmähſchrift. 


pärt ı-sing’ing, der mefritimmige Gejang. | to paisqujnade’, + to päs’qujl, T to 


„song, daB mehritimmige Lied. 
to pärtü'rj'ate, i. freißen. „ent, a. 


päs’qujn, t. u. i. ein Pasquill madden 
(auf). 


gebüren wollend, kreißend. „engy, pär- | to piss, I. i. 1. a) fic) (in irgend einer 


türY'tion, das Webärenwollen, Kreißen. 
A, pär'ty, 1. a) die (bef. politiihe) Par⸗ 
tei; b) law, die Partei, der (jtreitende) 
Zeil (in einem Progeffe); ~ to a suit, 
der Mitlläger; ~ in contempt, law, der 
ansbleibende (ustgehorjane, in contuma- 
clam verurteilte) Teil; . offended, ber 
beleidigte Teil; c) die (an einer Gadje) 
beteiligte Perfon, der Beteiligte, Inter⸗ 
ejlent; the pärtieg to a treaty, die fon 
trahierenden Parteien; the parties con- 
cerned (od. interested), die Beteiligten; 
a third ., cine dritte (unbeteiligte) Per: 
fon; to be a ~ in s.t., in (od. an) etw. 
Teil Haben (od. nehmen), bei ctw. be- 
teiligt fein; to make os. a ~ in s.t, 
bei etw. Bartei ergreifen; d) die (in Frage 
fommende) Berfon (deren Spdentität nod 
reftzuftellen ijt); fam. die Berjon, bas In⸗ 
dividuum; pär'ties, pl. Leute, Herren; 
etwaige) Kunden; 2. mil. die Abteilung, 
das Kommando; Detachement; 3. bie 
Partie: a) die Gefellfchait (tea’-., e’ven- 
ine-.ı: b) (2 of pleasure) die Rergniiz 
giungspartie, (Waiſer- 2.) Fahrt; c) bas 


| 


— — — — — — — — — — — — — — 


Richtung, auf irgend eine Weiſe) bewegen, 
gehen, kommen, reiſen, fahren, reiten, 
ſchiffen, ſegeln, paſſieren; (v. einer Linie) 
laufen; to ~ and repass, hin u. her gehen; 
to ~ in review, die Revue pajjieren, den 
Bliden aller ansgefegt fei; b) vorüber⸗ 
gehen, vorbeigehen; to let ., vorbei od. 
vorüber lajjen, gehen lajjen; fahren lajjen; 
weglajjen; let that ., lajlen wir da8 gut 
fein, das möge auf fid) beruhen; let the 
world _, ed gehe wie e8 will; c) fortaehen, 
fortichreiten; to . to the order of the 
day, zur Tagesordnung itbergehen ; d) med. 
abgehen, abgeführt werden; e) vergehen, 
dahinſchwinden, verſchwinden; (v. der Zeit) 
verfließen ; f) dahingehen, heimgehen, (vers) 
icheiden, jterben; 2. a) (wohin) übergehen; 
(in js. Beſitz; fommen; .ver;fallen, ges 
raten; to . into s.one’s hands, in j8. 
Hände fommen; to _ through s.one’s 


hands, jim. durch die Finger gehen; b) (in | 


einen Zujtand verjegt) werden, in einem 
Suitande jein; 8. a) to ~ under a name, 
unter einem Namen befaunt fein: b) (von 
Münzen 2c.) umlaufen, gültig jein, @els 
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pass 


tung haben; c) fig. gelten, gehalten od. 
angejehen werden; to _ current, allges 
mein (angenommen) jein, gäng u. gebe fein; 
geläufig fein; to ~ for, für (etw.) gehalten 
werben, gelten al8; 4. a) burchgeben, (von 
Gejegen) angenommen, bewilligt ob. gus 
gelafje werden; b) Duldung finden, ges 
ftattet werden; c) (at an examination, 
bei einer Prüfung) befteben; to ~ for 
the artillery, bas Examen für die Artils 
lerie bejtchen; d) leidlid) fein, angehen; 
to be well to ~, in erträgliden Ums 
ftänden fein; 5. vorfallen, fic) ereignen, 
fi gutragen, geichehen, ftattfinden, vor fid 
geben; (in ber Geele 2c.) vorgehen; to 
bring to ~, veranlaffen; to come w ., 
fi) ereignen, fic) begeben, vorkommen; 
6. a) (durh Weglafjung bes Objeitd 
judgment) entſcheiden, aburteilen; to ~ 
on (od. upon) s.one’s life, j. (zum Tode,» 
verurteilen; b) ¢ (mit Weglafjung bes Ib> 
jett8) fiber alles Map hinausgehen, alle 
Grenzen liberfteigen; gu weit geben; alles 
übertrefien; 7. (beim echten) ausiallen, 
ausftoßen (upon a.o., gegen j.); 8. (im 
Spiele) pafien; 9. to ~ about, umber: 
gehen; gefagt werden. to ~ across, 
quer biniibergehen; to ~ across s.one’s 
mind, jm. in den Ginn fommen, jm. burdy 
ben Kopf jahren. to ~ along, weiter 
gehen; bahin= ob. vorübergehen; as I 
(he, we &c.) „ed along, im Sorbeis 
nehen, unterwegs. to _ away, vorbei 
(od. vorüber) gehen; mweggeben; dabin= 
ſchwinden, vergehen; to _ away from 
s.t., fid) entfernt halten von, vermeiden. 
to ~ by, vorbei od. vorüber geben, vors 
bei fommen. to ~ in, hinein fommen, 
hinein geraten; übergeben in. to ~ into 
a law, Gejepestraft erlangen, gum Gefeg 
werden. to ~ off, vorübergehen; ab: 
laufen. to . on one’s way, jeines 
Weges ziehen; a change .ed on him 
od. on his mind, ein Wedel fam über 
ihn, eine Meinungsänderung ging in feis 
nent Inneren vor. to ~ on, jortgeben, 
fortriiden; vor jid) gehen, erfolgen. to ~ 
over st. über ett. hinweggehen, (an 
einer Gache) vorübergehen. to _ over, 
übergehen, überſetzen; vorbeipaffieren. to _ 
through, durchgehen, durdreijen, durch⸗ 
jahren, durdgiehen. to ~ upon so. bei 
jm. Geltung finden, j. burch faliden Gein 
irreleiten, taufden; to ~ upon so. fer 
s.t., bei jm. für etw. gelten ob. angefchen 
werben. II. t. 1. eig. u. fig. durch etw, 
über etw., an etw. fid) vorbei beivegen, 
gehen, fahren, reiten, ziehen; überichreiten ; 
durchgehen, durdlaufen; pafjieren; the 
bill has not yet _ed the house, bie 
Bill ift nod nicht im Parlamente durchs 
gegangen; to _ the lips, über bie Rippen 
fommen; to ~ a ship under the bow- 
sprit, quer bor einem Schiffe vorbeitegeln; 
to have „ed (i. to be past) a thing, 
mit etw. durch fein, etw. Binter fic haben; 
über etw. hinaus jein; 2. a) überfchreiten, 
über ... (hinaus) gehen (and fig.); to — 
the Rubicon, den Rubifon überichreiten, 
einen entfcheidenden Schritt tun; to — 
s.0ne’s patience, js. Gebulb überfteigen; 
* to ~ show, über allen äußeren Schein 
hinausgehen; b) übertreffen, jm. überlege 
icin: 3. fig. übergehen, vernadhläffigen ; 
auslajien, überfchlagen; to .~ an offer, 
ein Anerbieten ausfdlagen; to —-a divi- 


tũ bũlar, l’Ate, tüb, ball, rile, mir’ myr; feW, crew, l’ewd; fly, n¥mph, m$rrh, ver’y; 


pass 


dend, Am. com. beſchließen feine Dividende 
wm schien; 4. to ~ one’s time, die Beit 
vertangen, zubringen: binbringen, ver⸗ 
neben; 5. a) (Gefahren) beitchen, übers 
seen, Echickiale) erleben, durchmacen; 
durhlämpfen; erfahren, erleiden; to ~ a 
severe test, cine jtrenge Prüfung befteben ; 
b, ich (einer Cache) unterziehen, etw. auss 
kalten müſſen, überitehen; (eine Prüfung) 
beteben, (ein Gramen) maden; to ~ 
muster, (die) Revue paijieren, den Bliden 
ler ausgeſetzt jein; Billigung finden; c) 
Schũler) jo vorbereiten, daß fie cine Prive 
tang glüdlich: beitchen, (Schüler) durd= 
bringen; d. ein Geſchäft) endigen, zur Ent= 
kbeibung bringen, abmaden; 6. (vorbei) 
isten, durdhlajien; fiberlaffen; 7. a) in 
bewegung ſetzen, (in eine Richtung) brin= 
gen, reiben; weiter geben, (dar reichen: 
to ~ the bell, ‘bei j8. Tode) die (Sterbe-) 
Glode lanten; to ~ the bottle, die Flaſche 
xnmgefen laffen; +. the salt, please! 
en. reihen Ste mir das Salz! b) herum, 
ir, did) etw. gehen, laufen 2c. lajjen; 
te:äteden; to . a rope round a yard, 
ar 2c) um eine Rah fchlingen; c) (over 
st) mit etw. über ctw., hinweg jahren, 
:äber erm.: Chindgleiten fallen; to . one’s 
ereis; over 8.t., etm. flüchtig uberbliden 
en aniehen: to . one’s fingers over 
at. etw. Hüchtig anfühlen; d) (mit dem 
zen in einem Ausfall? ſtoßen; fchlagen ; 
e. dardaieben, durch :ieiben, durchſchlagen; 
f wohn. fenden, beiördern; überjenden ; 
g off: Geld) in Umlauf bringen, aus= 
geben; to _ (off} bad money, falfdes 
el) anbringer; you won’t be able to 
~ it, Zie werden ed nicht an den Mann 
men fönnen; to ~ a bill (od. a draft) 
upon s.o., com. auf .j. trajjieren; to ~ 
current, für poll anbringen; h) (for s.t., 
‘at etw.) auggeben; to ~ s.t. on (ob. 
upon. 5.0., jm. etiv. betrüglicherweije an⸗ 
xiten; j. durch etw. tiujden; to . a 
jest upon s.0., ſich über j. luftig machen: 
w ~ a trick upon 8.0., jm. einen Etreid) 
tielen; i} com. eintragen; to ~ into the 
becks, in bie Bücher eintragen, buchen; 
to „ in conformity, gleichjörmig buchen; 
to ~ to 8.0ne’s, account, (jm. etw.) auf 
Redrung tegen, in Rechnung bringen; to 
~ to s.one’s credit, in js. Guthaben brin⸗ 
gen, im js. Kredit jtellen; jim. qutichrei= 
ter; 8. a) hingehen laffen, zulaſſen, gelten 
zen, anerfennen ; durchgehen laſſen: rechts⸗ 
feftig madden; :einer Eade: aciegliche 
Qzaft erteilen; to ~ an act, eine Urkunde 
caifeellen ; eine Alte (od. cin Gejeg) madden, 
rotieren; to . an order of the dav, 
eme Tagesordnung annehmen (Parlament; 
b; ubergeben, übertragen (einen Hedtstitel 
x: 9. ein Urteil 2c.) füllen; äußern, aus⸗ 
eben, ‘Romplimente 2c.) maden; (jein 
Kor: geben, verpfänden; to _ censure 
japon, tadeln; to ~ judgment (od. sen- ! 
tenre , ein Urteil fällen ob. iprechen (upon, 
aber: to _ one’s opinion, jeine Mei- 
nur übaeben: to . one’s oath, einen 
Gd ten, ih eidlich verpflichten ; to ~ 
one’s promise, jein Veriprechen (od. Wort) 
geber: to . one’s verdict, jeine Mei: 
mina ‘agen, ih erflären; to ~ a vote | 
of thanks, einen Zant votieren: to ~ 
Gor's word, jen ort acben, gutianen 
for. fix); ta _ a compliment en (od. 
Un 50. jm. ein Kompliment machen; | 


to ~ the compliment upon s.0., j. höfs 
liderweife (od. der Form halber) einladen; 
to ~ one’s approbation on (od. upon) 
s.t., etw. billigen; 10. to ~ away, 
(bie Zeit) vorübergehen laffen; (unthdtig) 
verbringen, vertreiben. to _ by, über= 
gehen, unbeadhtet lafjen; überjehen, ent= 
fhuldigen; to „ by in silence, mit 
Stillihtweigen übergehen. to ~ down, 
binunterbefördern. to ~ (0d. hand) in, 
einreihen; to ~ in one’s checks, Am. 
Abrechnung halten (urfpr. beim Poterfpiel); 
fig. fein eben abſchließen. to ~ 8.0. (od. 
0.8.) off as, j. (od. fih) ausgeben für. 
to ~ on, weiter geben, befördern. to ~ 
over, übergehen (in silence, mit Still» 
ihmeigen.. to ~ round, herumgeben 
lafjen. 
päss, s. 1. der (enge) Durdgang, (Eng=) 
Pap, ba Koch; 2. a) ber (Reife=) Pag; 
der Laufpak, Edubpag; to give the ~ 
(to), gehen (od. vorbei ziehen) laffen; b) der 
@eleitäbrief; (~ for shipping) der See⸗ 
brief, Schiffepaß; c) mil. der kurze Ur- 
laub; d) (~’-tick’et, free ~) bad Sreibillet 
(auf der Cifenbahu); das Zeitbillet, die 
Beitfarte (3. B. auf ein Jahr); 3. a) der 
Stop, Ausfall (beim echten); fig. ber 
wißige Ausfall, Hieb; Cinfal; to make 
a ~ at s.o., nad) jm. jtoßen, jm. einen 
Stoß beibringen; fig. jm. ein’ verfegen; 
b) das Etreichen, die Bejtreihung (3. B. 
beim Magnetifieren); 4. der Buftand, die 
Beichaitenheit; bef. die jchlimme Lage, 
Verlegenheit; I am at a fine _, iron. 
id) bin jchön daran; id) fige in einer ſchö⸗ 
nen Klemme: things have come to a 
pretty ~, es ijt weit gefommen; she is 
come to that ~, jo weit ijt e8 mit ihr 
gelommen ; ; 5. für pass-examination. 
päs’s;able, a. (.ably, adv.) 1. a) + 
durchdringlich; b) pajiierbar, wegiam; 2. 
fig. gangbar; anzubringen, annehmbar; 
3. erträglich, leidlich, ziemlich; mittel= 
mäßig. ~ablentss, 1. die Baifierbar: 
feit; 2. die Erträglichleit. 
passade’, 1. die Bafiade, der ipanijche 
E dritt (im Reiten); 2. gew. passit’do 
(auch ado], (Fechtt.) der Ausfall, Stop. 
päs’sa&e, 1. das Boriiber=(Hereins, Her⸗ 
aus⸗)gehen (od. =fommen); bird of _, 
der Sugvogel; 2. a) die (Über=)Fahrt; to 
take (one’s) ~, lich einichiffen; to work 
one’s ~, fir icine Uberfabrt u. Kojt auf 
dem Schiffe arbeiten; b) da8 Überfahrt- 
geld, Fährgeld; to take a ~ for, einen 
Fahrſchein (od. ein Billet) nehmen zur 
Uber-)Fahrt nad; e) die Drtöverändes 
rung; Reije; d) die Yahrt; der Gang; 
tv have a fair ~, viel Eingang finden: 
ve) * der Fortqang, das Hinfchetden, Ab⸗ 
leben, der Tod; 3. com. der Tranfit 
ı Durchgang v. Waren); 4. a; der Durch⸗ 
gang, Ubergang, Durchzug; no _ this 


caf, gell, chhir, cha’ 98, chaise ; give, gi’ant; ring, ein gũlar, link; sö, wise; 
shé, ptn’sion [p£n’shon), vY’sion (vw; zhon); think, this; tx’ile, exist’; year’ly; 


ne'ture, passing 


(Waffens)Sang; love-.3 [jez], pl. Lie= 
beshändel, Liebesiharmügel; 8. a) ber 
Boriall, Fall, da8 Ereignis, die Begeben⸗ 
beit; * no act of common „, feine ge= 
wöhnliche, alltäglihe Handlung; b) die 
Begegnung (v. Perjonen); 9. die Billis 
gung; Durchführung, Leitung, Zührung 
(dv. Geſchäften); ~ of a bill, dad Durch⸗ 
dringen (aud) daS Durchgehen) eines Ge⸗ 
fegentwurfd (im Parlament); final ~ of 
a bill, die endgültige Annahme eines Ge⸗ 
ſetzentwurfs; 10. das Rachen (ein Wür- 
felfpiel). to -, t. (fein Bierd) die Paffage 
od. ben fpanifden Schritt maden laſſen. 
„atarms', j. ., 7. ~-beds, pl. geol. 
Übergangsicicten. ~-boat, da8 Boot zur 
Paflagierbeförderung, bas Marttichiff, die 


Führe. ~ home, die Rüdreife (bei. gu 
Schiff). .-mon’ey, bad Überfafirtögelb, 
Paffagiergeld. -out’, 1. der Ausweg; 


2. die Hinreije (bef. zu Schiff). 
äAs’sant, a. her. ſchreitend. 

pass’ '-bill, der Paſſierzettel, Zollfreiſchein. 
~-boat, bad flache Fahrzeug, der Brahm. 
~-book, com. 1. das Abrechnungobuch 
(in dag ber Kaufmann feinen Kunden die 
qeliejerte Ware einträgt); 2. das Kontroll⸗ 
bud) (im Checkverkehr). ~-check, die Ein= 
trittöfarte; Rontermarte. 

passée, a. (v. Frauen) über die Jugend⸗ 
ihönheit Hinaus. 

päs’senger, 1. a) + der Borübergehenbe ; 
Baflant; by + der Wanderer; 2. der Rei⸗ 
fender Bafjagier (zu Wagen od. zu Sdiffe); 
3. für .-train. .-car’riage, .-car, der 
Perſonenwagen (der Eijenbahn). .-depot’, 
Am. f. .s’ station. .-fal’con, _-hawk, 
zo. der Wanderialt (falco peregrinus). 
~pig’eon, zo. die Wandertanbe, ug: 
taube (columba migratoria). _s’ room, 
die Pafjagieritube (in Pofthawiern 2.3. .- 
ser'vice, die Perſonenbeförderung. 3’ 
station, der Berjonenbahnhoi. _-stea’mer, 
da8 Bafjagierboot. ..-traf’fic, ber Pere 
fonenverfehr. _-train, der Berionenzug. 

pusse-partout, der Hauptſchlüſſel. 

päs’ser (~-by’, pl. ~s-by’), der Borüber: 
gehende; „3 to and fro’, pl. Vorüber⸗ 
nehende. 

päs’serine [aud in), I. a. fperlings- 
artid. IT. s. der fperlingSartige Vogel. 

passe-temps, ber Zeitvertreib. 

päss’-examina’tion, da8 gewöhnliche Bac- 
calaurents-Eramen (ohne Auszeichnung). 

päs’s"jble, a. (.jbly, adv.) leidens⸗ 
od. empfindungsfähig. „Iblentes. päs- 
sjbil’jty, die Leidens» od. Empfindungs- 
jabigfert. 


| pässjflö ra [aud 5], |. passion-flower. 


way, (hier it) fein Durchgang; to force ' 


a a, den Durchzug erzivingen; b) die 
Qurdiahrt; North-West _, geogr. die 
nordweitliche Durdfahrt; 5. a) ber Weg, 
Gang, die Straße; Allee; bi der Ber: 
bindungsaana, geheime Gang; die kleine 
Thür; Lauf-, Geheimtreppe; c) ber Ein: 
od. Ausgang (auch fig.); d) die Offnung; 
Röhre; 6. ai die Stelle in einer Schrift, 
in einem Iomitüd :c.; b) mus. der Läu— 


jer, die Paiiage 205 7. das -furzei Trei⸗ 
jen; das Woitaciedjt; .-at-arıms’) der , 
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' päs’sjm, Lat. adv. Bier umd da; an 
weriGtebenen Orten. 

päs’sing, Be 1. vorbeiz, durch⸗, 
eg en: fi (in der Gegenwart) 
zutragend, fich ereignend; gegenwärtig; ~ 
events, pl. die Tagederciqnitie; the _ 
time, die Gegenwart; the . day, der 
(vorübergehende) heutige Tag; 3. ſchnell) 
vorübergehend ; vorübereilend, flüchtig; a 
~ shower, ein furzer Regenguß, eine Huſche; 
~ hours, pl. die (dahinichwindenden) Lez 
benSftunden; 4. * ausnchmend, aufer= 
ordentlich; furchtbar; * _ traitor, der Erz⸗ 
verräter. 11. „Ivy. + 2. adv. überaus, 
ungemein, ausnehmend, gar sehr; — 
strange, gan; ionderbar. III. ». 1. a) das 
Voruber-, Turd: Beben, Reiten, Fahren; 


fate, fit, fare, fär, bAs’tard, fall; mete, möt, hérd, redve’ mer; 2, &=e; 0, T= T; w, cee =e; 


. fine, fin, machine’, bird, inim’jeg]; tech 
passing bell nite, nt, möve, moon, fost, nör, löve, wörk, condöle’, moist, höüse, cow, boy. pa 








in ~, im Borbeigehen; b) der Durchgang, | * päs’sy-m£a’sure [zhyr], für passa- | hörig; ~ care, bie Ceelforge; _ address, 
die Durchreiſe; 2. der Umſatz (v. Waren). , mezzo (ital.;, cine langiame Weile; ~ | w~ letter, der Hirtenbrief (eines VBifchof3); 
~-bell, die Sterbeglode. .-day, der Prii- | pavin (für pavan, jpan.), ein langjam | ~ staff, der Hirtenftab (ber Biſchöſe); 
fungstag (für Scefadetten;. .-note, mus. ! ichreitender Tanz. ~ Village, 508 Pfarrborf. II. s. 1. (2 
die Durchgangenote; der Leitton. .-place, | päst, I. p.p. f für passed, v. to pass. | poem) bad Hirtengedicht, Echäfergebicht, 
ber Ausweicheplag, die Weide (v. Eiien= | II. p.a. 1. vergangen, verflofien; 2. ehes | da8 Idyll (die Söylie); 2. ſ. pastorale. 
bahnen). malig; früher; in times _, in früheren | pästorä’le, mus. das Baftorale, Schäfer: 
päs’sion [pish’unj, 1. a) bad Leiden; | Zeiten. III. s. the _, das Bergangene, | ftüd. 
b) theol. das Leiden Chrifti, die Rajfion; | die Vergangenheit. IV. adv. 1. vorbei, | päs’torlläte, 1. (.age, päs’torship) 
c) * der Ieidende, Tranfhafte Iuftand, die | vorüber (oft = passing by); 2. bin, | das Raftorat (das Amt od. die Würde 
Krankheit; 2. a) die Leidenichaft, heitige | dahin. V. prp. 1. vorbei an, vorüber an; | eines Pfarrer); 2. der Pfarrbezirk; die 
(Gemüt3-)Bewegung, Errequng; ruling | 2. a) über... hinaus od. hinweg; I am | Geiftliden eines Pfarrbegirts. 
~, bie Hauptleidenfdaft; bs die heftige | +. a child, ich bin fein Sind mehr; _ | päs’torlly, --like, a. einem Pfarrer 
Keigung, Liebe ; die leidenichaftliche Vorliebe | one’s prime, über die erfte Qugendfraft | gemäß. 
(for, für); ec) die Begierde, Zucht, Hige, | u. Schönheit hinaus; . marrying, liber | * päst’-propor’tion, a8 alle (gewöhn⸗ 
ber Eifer; d) der Zorn, die Sejtigleit; to | das heiratsfähige Alter Hinaus; ~ bear- | lide) Berhältniß Uberjteigende. 
be in a ~ with »o., auf j. aufgebracht | ing, unertränlih; * that’s _ praying | päs’try, 1. Pafteten (pl.), das Baitetens 
fein; to fall (od. fly, get) into a _ | for, da hilft kein Beten mehr; that is | badwert; Gebadenes; 2. die Baftetens 
(about), in Born geraten, anigebradt were | _ comprehension, bas geht über alle | hbäderei. .-cook, ber Rajtetenbäder; Fons 
den (liber od. wegen); to put 8.0. ina, | Wegrifie; ~ danger, auger Gefahr, nidt | ditor. .-work, ba8 Bajretenbadwert. 
j. aufbringen; in a towering ., in wits | mehr in Gejahr; * a joy ~ joy, eine | * päst’-sa’ving, a. rettungslod verloren, 
tendem Zorn, in Wut; 3. a) der leiden= | Freude über alle Freuden; — help, ~ | verdant. 
ſchaftliche Ausbruch; to burst into a _ | recovery, - remedy, unrettbar verloren, | päs’t’ur,able, a. zur Weide geeignet, 
of tears, in heftiges Weinen ausbreden; | nicht (wieder) gut zu machen; . redemp- | grafig. „age, 1. das Weiden, die Hütung. 
b) der Erguß (im Liebesliede). * to 2, | tion, ımrettbar; ummiderrujlid); . recol- | Hut; 2. die Viehzucht: 3. das Weidcland, 
i. leidenichaftlichen Schmerz empfinden, in | Jection, nicht mehr ins Gedächtnis gue | die (Bich-)Weide, Trift; 4. das Futter. 
heftiger Bentüitäbewenung fein. cary, das | rüdzurufen, völlig vergeffen; ~ shame, | päs’t’ure, 1. dic Weide; das Bichiutter, 
Rajfionsbud (mit Lebensbefdreibungen | ſchamlos; b) auger, ohne; ~ (all) doubt, | die Fütterung, Nahrııng; green _, das 
dhrijtlider Märtnrer). „Ate, a.  „äte- | auker (od. ohne) Zweifel; ce) T über, ınehr ' Grünfutter; 2. (.-ground, ~-land) bie 
ly, adv.) 1. leidenjdaftlid); 2. (tor) | als, länger alg; 3. a) (v. der Beit) nad); ı Weide, das Weideland; common of ., 
leidenjchajtlid) eingenommen (für:; begierig | a quarter ~ twelve, ein Biertel auf eins; | das Weideredjt. to ~, I. t. 1. weiden, 
(nad); 3. * tief betrübt. + to ate, t. | half . two, halb drei; b) com. ~ due, | auf die Weide treiben; 2. (vom Weideland) 
1. mit Qeidenidajt erfüllen; 2. keinem | bereits verfallen, überfällig. ./-due pro- | in Gutter halten, ernähren. LI. i. weiden. 
Gefühl, ſchmerzlichen Ausdrud verleiben. | test, der verjvätele od. zu ſpät erhobene | A. päs’ty, I. a. teigig, teigartig. II. =. 
~atenéss, die Yeidenichaitlichkeit. Proteſt. * .’-cure malady, die unheil= | sl. der Buchbiuder. 
pas’sign-flow’er päsh’un], bot. die | bare Krantheit. B. päs’ty [od. ps’ty], s. die Fleiſchpaſtete. 
Bajlionsblume (passiflöra). piste, 1. der Teig, die (zühe) Maiie; der | pat! I. int. Mapp! Mari! ſchwapp! 
päs’sionlöss [päsh’un], a. leidenjdyaftsfos. | Thon; 2. der Mleifter; 3. die Glaspafte, | II. adv. fam. Schlag auf Schlag (gehend 
päs’sion-weck päsl’un,, die Narmodıe. | der Glasflug; der nachgemachte Edelftein, | od. paffend); (~ to the time) gerabe recht 
päs’sjve, a. (.ly, adv., 1. a) pajiiv, | Eimili; 4. min. die Maſſe eine® Ges | (od. zur redjten Beit), Mappend, auf ben 
leidend; unthitig; — obedience, ber lei= | fteins, in die Gemengteile eingebettet find. | Punkt, pünttlid, genau; fdnell bei der 
dende, blinde Wehorjam; b) dildend; e) fih | to ., t. 1. tleiitern, pappen; 2. sl.| Gand; it came ~ to the purpose, eS 
leidend verhaltend, durch anderes bejtinmt, | durchprüigeln. fam wie gerufen; c8 entiprad genan dem 
jür Eindrücke empfänglich; 2. gram. paj» | päste’board [aud) 6), der Papyendedel, | Ywede; he had it quite ., er hatte es 
fiv(ifdy); — voice (od. ., 8), daB Paf= | die Pappe; hum. die Vifitenfarte. to .,| am Cdnürden. Ill. a (ly. adv.) 
fivtum). > commerce (od. trude), der | t. 's.0., bei jm., feine Bijitentarte abgeben. | Schlag auf Schlag übereinjtiimmend, genas 
Patiivhandel, Finfubrhandel. . debts, pl. | >-bin’ding, der Bappeinband. .-hox, | paffend, fchlagend, treffend. ., 8. 1. der 
die Pappjchadtel, der Karton. Klaps, gelindg Echlag; 2. bad Stiidden; 
pis‘tel, 1. aj bot. der Waid (isätis | ~ of butter, da8 Etiidden (ob. der Teds) 


Paſſivſchulden, Paiiiva. vn&ss, 1. die 
Raifivität, der leidende Buftand; 2. die 
Geduld, Rube; 3. die YVeidensfähigteit. 
passivity, 1. ſ. passiveness; 2. phys. 
die Araghcit; dag Beharrungsvermögen; 
3. chem. der indifierente Zuſtand eines 
Körpers (in dem er feine Verbindungen 
eingeht). 
püss’-key, der Hauptichlüſiel. 
päss’less, a. ohne Bap, unpaijierbar. 
päss’;män (pl. .mtnj, ein Etudent, 
welcher das gewöhnliche (Baccalaureats-) 
ramen (ohne Auszeichnung. bejtanden hat; 
vgl. „-examination. „note, das Füh— 
rungdzeugnis. 
päss’over, 1. das Faiiah, jüdiſche Chere | dien; 2. dic Buitille; 3. fülichlih für 
feit; 2. das Titerlanm. „.-bread’, da8 |, pastel, 2. ta’vjüm (jet Padua). II. a. der Fas 
ungeläuerte Citerbrot Der Quden, die | pis time, der „nitvertreißb, die Nurzweil. | taviner. 
Magen (pl... päs’toy, 1. + der Girt, Schafer; 2. der | patch, 1. a) ber led, Peden, Fliden, 
päss’-parole’, mil. der Lanjbefebl, das | Paiter, Sceliorger, Piarrer ‘bei. bei den | Xappen, das Läppchen; b) (black _) das 
Weitergeben der Parole v. Mund zu Mund. | Yaptifien); 3. zo. die Aderdrojiel, der | (Echinheit&)Pfldjterdien; 2. a) daB eins 
päss’port fand öl, 1. der Reife Pah; | Roſenſtaar Cperstor rosfus). aciepte Etüd; der Bwidel; a _ upon 
2. der Freibrief, Pererichein ifur cin i päs’toral, I. i+ pasttor-like, pAs’tor- |! s.t., was fid) mit etw. vergleichen last, 
nentrales Schifi; 3. der Grlaubnisibenn lw) a. taly. adv. 1. a) hirtenmäßig; | das genaue Gegenftüd; b) „es, pl. Beine 
(zur jollfreien Eine u. Ausiumnng don landlich (and) idnlliich,: . life, bad Give | Steine gu Moiailarbeiten; 3. ba’ Stück 


tinctorta); b) das Waidblau; 2. der | Butter; die Butterform. to ~ (ted, 
Paſtellſtift. „-draw’ing, .-pain’ting, bie! ted), t. u. i. Mapfen, gelinde ichlagen; 
Paſtellmalerei; das Ruitellgemälbe. to ~ 8.0. on the cheek, jm. (freundlid) 
päs’tern, die Feſſel (Teil des Pferdefuped | die Bade Hopfen od. ftreideln; to ~ at 
von der Kote bid an die Krone). ~-joint, | the door, an die Thür flopfen. 
das Rotengelent. | Pat, 1. für Patrick, PatricinS (MN.); 
paste’,-pot, der Kleiſtertopf. .-rol’ler, | hum. der Srländer; 2. (Mat) für Martha 
die Teinrolle, das Rollholz. ~.-work, die patä’ca, pätacoon’, der fpanifche (Zils 
Papparbeit. ber⸗Thaler (= 48. 8d.). 
pastic’cio it’shö], (ital.) 1. das Geez | patäche", ba& Wadt= od. Ordonnangidiff. 
mengfel, Gemiſch: 2. die Nadahımıng | Paétagd’nj a, Patagonien. wan, I. aw 
cined fremden Stils (in einem Gemälde). | patagonijd. II. =. der Patagonier. 
päs’tjl, pastille‘. 1. das Räucherkerz⸗ | pätard’Td, f. erero. 
ätavin’jan, I. a. pataviniid, aus Pg- 


— — — — — — —— — —— ——— — — — — — — — —— — —— — — —— 
— — — — 








Waren). tenleben; — poem, das Hirtengedicht od. Land, der Fled; 4. + a) ber Hands 
päss’, -tick’et, Die Cinlaßtarte: Contre- Non; ~ poet, der Idvllendichter: be Vieh= Ä wurſt, Gofnarr (in bumtfchedigem Anzuge); 
marfe. -word, dad Lovegswet., 2+ üchter od. Weidenlandereien betr: 2. dem 5) der Hansnarr, Qumypenterl "Schimpfs 
wort, bot, cine Sat Euime. Seellerger gutommend: zu Zeeliorge ges | wort); cruss’-,, sl. der Cuertopj, rounders 
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tii’biilay, l’Ote, tüb, bull, rüle, mür'myr; feW, crew, lewd; AF, n¥mph, mtrrh; ver’y; 


cay, Gell, chhir, cha’ gs, chaise ; give, gent; ring, sin ‘gilar, link ; 80, wiye; 
shé, ptn’sion [p&n’ shon], vi" sion [vFzhon]; think, this; &x’ile, estst’: year’ ly; ni’t° ure. 


Patch-breech 


lice Kerl. to ., t. 1. a) fliden, (Stüde) 
an'egen an, einſetzen in, (ftiimperfaft) aus⸗ 
befern; b) zujammenfliden; 2. + (bad 
Gefiht: mit Schönpfläfterchen belegen; 3. 
w ~ up, (guredt)fliden: zulammenftop- 
vein; obenhin machen, Hiniudeln; dürftig 


patroness 





patép’nal, a. (.ly, adv.) väterlid; vom | pät’jna iod. paté’na], die Patina, das 
Vater herfommend; ~ home (od. domi- | Antifengrün (auf alter Bronze); die grüne 
cile), da3 Baterhaus. ! Bronze. 

patör'nity, die Bateridait. | Pat’ länder, sl. der Irländer. 
päter-nöster [aud päternös’ter], 1. | pat’: rly, ſ. pat, III. mess, die Paß⸗ 
cath. das Paternofter: a) das Baterunier; | lichkeit, Zeitgemäßheit. 


anshenern ; obenhin heilen ; (cin bofes Ge⸗ 
wiiien, zu beihwictigen ſuchen; vertufchen. 
° Pätch’-breech, Flidhofe (al8 Name). 
par ch’ er, der Slider, Ausbeſſerer; Pfu⸗ 

icher. Stümper. ery, die (betrügliche) 
Ficerei die Stümperei. 


b) der Roſenkranz; 2. arch. der Perlitab, patois, das Patois (Sprache des ge⸗ 
Roſenkranz. ~-work, bas Baternojter:, | mwöhnlichen Volks u. der Bauern); der Pro⸗ 
Jiofenfrangwert (Waiferhebemajdiine) vingiali8mus. 

Paternoster Röw’ [aud pät’erj, eine | pa trés conscrip’ti, Lat. die verjam- 
(Budbaindler-)Strage in der City von | melten Vater od. Senatoren be alten Rom. 
London. pä'trjal, gram. I. a. die Abjtammung 


pa ter pa trix, Lat. der Vater des Bater- | od. Heimat bezeichnend. II. s. der von 


patch’ -ice, das gujammengefdobene Ztiid: | 
der Heimat abgeleitete Cigenname. 
path ( (pl. päths), der Pfad, Beg, (Subs) 


pätrjärch, ber Batriarh: 1. der Ur⸗ 
vater, Ergvater; 2. der Ober(erz)biichof. 
pätrjär’ch al, rjc, a. (cally od. .- 
jeally, adv.) patriarhaliih; .al cross, 
her. da8 Patriarchen-, aud) lothringer 
Kreuz, jpanijde Doppeltreuz (mit zwei den 
Piaht rechtwinklig ſchneidenden Querhöl⸗ 
geri). 


patchot’ ly, 1. bot. die indiihe Pat= 
‘Aulipflanze (pogostemon putchouli); 
2. das Patichuli(⸗Ol) Parfümd). 

patch’ -work, I. s. 1. die zujammen: 
geitüdte Arbeit; 2. die Fliderei, das Flick⸗ 
wert, Stüdwert; oft Il. a. (zuſammen-) 
gefiidt;, a „-work counterpane (od. quilt), 


| 
the ~ to s.o., jm. aus bem Wege gehen. 
eine kũnſtlich gufammengeitidte Bettdede 


* to path (zum. path], i. (einherjichreiten, 
auftreten. 

pathét’jc, I. od. al, a. (ally, adv.) 
1. + leidenihaftlih; 2. pathetifd, (das 
Gemüt) ergreifend; eindringlich; rührend; 


‘od. Steppdede\. 3. med. ~ muscle, der Rollmustel des | pätrjäy’chate, pa triarchship, + p&- 
patchy, a voller Fleder; zuianımene | Auges; ~ nerve, der pathetijde Nerv, | triarchdöm, pä'trjärchy, das Batri- 
geituft. Rollmustelnerv. II. s. bad Pathetiihe; | ardhat (Würde, Amt, Bezirk eines Patri⸗ 
A. pate, ber Kopi; Schädel verüchtlich). der rührende (Kunft-)Stil. rcalnéss, das arden). 

B. pate (aud geihr. u. geipr. pate), mil. Pathetiiche ; Ergreijende, Rührende. pa trjapchism, dad Patriardentum. 
eine Art vorgeihobenes Bollwerk. path’ ’-fin’der, der Fährtenſucher, Pfad⸗ patrYcian [shan], I. a. patricifd; 


Cc. Pate, fam. fiir Patrick u. Peter. finder. ~-fly, zo. die Erdfliege. adelig, edei. IT. s. der Batricier. rate 


pated, a. ... topfig in Sif. (long’-., | path’ jc, j. ber Unzucht mit fid) treiben läßt. | [trfsh’jat], das Patriciat, die Patricier- 
sbal’low-., &c.). päth’less, a. pjadlos; unmegjam, unge: | würde. 

ee’, i. pattee. bahnt. pat rjcide, f. parricide. 
patefae'tion, die Offenbarung. pathog’eny, med. die Krankheits-⸗Ent⸗ Pat’ rick, Patricius (MN); St. 2, ber 
pater 1a, Lat. (pl. 1%) med. die Knie- itehungdlefre. Apoftel u. Schupheilige von Irland (um 


ıt:he. „Iiförm, a. teller= od. ihüjjel: | pathögnomön’jc, a. med. - symp- | 400); St. .’s day, ber 17. März (tris 
’errig. | toms (od. signs), pl. Arantheitszeichen. ſches Nationalfeft); order of St. _, ber 
pät'en, ter Lojtienteller; cath. der Kelch⸗ | pathög’nomy, med. die Srantheitss | Ritterorden bed Heil. Batricius, 1783 für 
decel. zeichenlehre. Irland geſtiftet. 
p tency. das Pfienicin, Erweitertjein. ' patheldg’jc/al), a. (cally, adv.) patho: | pätrimö’njal, a. ererbt; zum Crbteil 
patent ‘0d. pät’ent], I. a. 1. bot. aus= ! logijd. gehörig; ~ estate, das Erbgut; ~ juris- 


ceSreitet; 2. a) offen, —8 b) offen⸗ 
adiq (~ to all). II. s. 1. (od. letter x) | 
der offene od. Batentbrief; 2. bas (Er⸗ 
findung&: Patent, Privilegium; to take 
out a _ on (od. upon) st., fih ein 
Batent aui etw. erteilen (od. geben) laſſen. 
to ., t patentieren. „able, a. paten- 


patentee’ ‘od. pa), der Patentierte, In—⸗ 


saber eined Patents, Privilegiumsbefiger. | patib’tll'ated, p.a. aufgehängt. 


pa tent: cd. pat’ent) '-a’gent, der Patent⸗ 
anmalt. „-bob’bin, der Glanzzwirn. 
eap, das Zündhütchen. ~-hol’der, der 
Arteber eined Patente. ~-tire’wood, der 
Berent: ;yeueranzünder (geteerte od. impraͤg⸗ 
riezte Holshen in Radform). ~-leath’er, 
1. das Glangleder, ladierte Leder; 2. —- 
leath’ers, pl. fam. die Glangleder: oder 
Xefnefel. .-lights, pl. mar. Patent⸗ 
ter fonver geidiliffene Glasfenjter im 
Tier des Berdeds zur CErhellung des 
Ex:ztaumes). _-office, das Batentamt. 

„-n:ht, das Ratentredht; die patentierte 
ern ag. „-rolls, pl. das Fatentregis 
rer. .-seale’-beam od. .-weigh’ing 
machine’, bie patentierte Hebelwage. ~- 

«pecifies’tion, die Futentbeichreibung. .- 
selllow, Turners Vatentgelb (chlorblei= 
Saltige Mineralfarbe . 
pa ter, et ber Rater. 

ſ. pederero. 

pat’ er . ‘Lat. ‘pl. 
zdéicle, Zrinfidiale, Opferſchale: 2. arch. 
“e telerformiac Blume (als Ornament). 
päter-guärdian, der Vater Gardian 


= nem jranzıofanertloiter;). 


| päth’wäy, der Bfad (aud fig.), der Fuß⸗ 


| 


~- | pa’tience [shens), 1. 


.%) 1. bie offene 


~&y, die | diction, die Patrimonialz(od. Guts⸗)Ge⸗ 
richtsbarleit. ly, adv. durch Erbſchaft. 

pät rimony, das Erbgut, väterliche Ber: 
mögen; St. Peter’s ., das Batrimonium 
Petri (Zeil des früheren Rirchenftaates). 

patriot, I. s. der Patriot; Vaterlando⸗ 
freund. II. a. vatriotiid. 

patrjst ic (cal, a. ı.ally, adv.) pas 
triotijd). 

, ba trjotism, der Patriotismus; die Va⸗ 
terlandSliebe, der Bürgerſinn. 

| patris’tic, I. od. „al, a. (cally, adv.) 
vatrijtifd, die Rirdenvater betr.; . theo- 
logy, ob. II. 8, s. pl. die Patriitit. 
Patro’clus. myth. Patroflus, jreund 
des Achilles. 

patrol’, mil. die Batrouille, Scharwache: 
der Gang der Parrouille, die Runde. to 
wi. (i. t. durd einen Ort, vatrouillieren, 
bie Runde maden. 

pa'tron, der Patron: 1. der Schirmherr; 


, pathdlgi gist, der Patholog. 
Pathologie, Krantheitslehre. 
päthop@’ja, dic (rhetorifhe) Erregung 
der Leidenſchaft. 

pa’thos, das Pathos; der Ausdrud großer | 
u. erhabener Leidenichaiten; das tief Er⸗ 
greifende. | 


Steig; fig. der Pfad, die Bahn; to leave 
| 


weg, Fußſteig. 

~ary, 
a. den Galgen betr., galgenmäßig. 

+ a) die Dul— 
bung; Nachſicht: b) die Erlaubnis, bei. 
in der jtehenden Reden8art by your ., 
mit Shrer Erlaubnis; 2. a) die Geduld; 
to take ., Sid in Geduld fallen; to be 
out of (od. to lose one’s} 2, die Ge: 
duld verlieren; to put beside od. out 
of 2, ungebuldig (od. argerlid)) machen; 
I have no ~ with him, id bin empört 
über ihn; * . perforce, die erzwungene 


Geduld; b) die (chrijtlicje) Ergebung; 2. der Gönner, Beſchützer, Verteidiger; 
3. bot. a) der Gartenampfer, enaliihe 3. J saint) der Schupheilige; 4. der 


Kirchenpatron ; 5. der Schifsherr, Kapitän 
eines Kauffahrteischiries. 
patronage (od. pit’rynaj., 1. die Bes 
jchirmung, Beſchützung; Gonnerichatt ; der 
Schutz (aud eines Heiligen,; 2. das Paz 
tronat (Recht eine Piriinde zu vergeben‘. 
* to ., t. fig. in Schug nehmen. 
pa’ tron al (od. pat’ rynal, felt. patrö’nal,, 
a. Schutz gewwährend, ihirmend,; „al gods, 
pl. Schußgötter. „Ess, 1. die Batronin, 


Spinat (rumer patirntia); b) verſchie⸗ 
dene andere Ampferarten; 4. Patience 
(groß), Patientia (FN.. 

pä’tient (shent), I. a. ‘ly, adv.) 1. ges 
duldig; nachſichtig (with, mit,; to be _ 
of s.t., etw. geduldig ertragen; 2. gedul⸗ 
dig ausdauernd, bebarrlih. II. s. 1. der 
od. das Leidende, der leidende Teil Gai. 
agent); 2. der Patient, die Ratientin, der 
od. die Kranke. * to .. t. (o.s., rfl. ſich) 


beruhigen, gedulden. Schirmberrin: 2. ‘la’dv- ess. die Goins 
7 pat’'inie:, 1. die Metallplatte; 2. ĩ. nerin, Belhügerin: 3. die Schupheilige; 


paten. 4. die Kirchenpatronin. 
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fate, fut, faye, fay, bs’tard, fAll; méte, met, hérd, redee'mer B, =F; B, B=E; we, P= E; 


patronize 


to pat’ron, ize [zuw. pa’tr...), t. 1. be= 
ſchützen, beidirmen; 2. begünirigen, unter: 
ftügen, fordern; 3. faufen bei; do you 
also „ize B’s? kaufen Sie aud) bei B.? 
„Izingly, adv. als Gönner, im Gönner: 
ton. „Izer, der Beſchützer, Gönner. 

pa tronléss, a. ohne Gönner; gönnerlos. 

pätronym’jic, I. (od. „al) a. patrony= 

mild, die Wbfunft vom Vater od. einem 
Vorjahren bezeicdynend. II. s. dad Pa⸗ 
tronnimifon, nad) dem Namen des Baters 
gebildeter Name (3. B. Heracli’dz). 

patroon’, Am. der Lehusherr, bevor= 
rechtete Grundbejiper (unter der alten 
holland. Herrſchaft über die Staaten Nterw= 
Yort u. New⸗-Jerſey). 

Pät’sy, Pät’sey, für Pat, Patrick. 

pattce’, (cross ~) her. das Schanjelfrenz, 
Kreuz mit verbreiterten Enden. 

pät’ten, 1. der (jandalenartige) Holzſchuh 
mit hohem, ringförmigem Unterſatz von 
Eiſen (--ring) (für Frauen bei ſchmutzi⸗ 
gem Wetter); 2. a) arch. der Caulenjup, 
Sodel; b) dev Schienenjtuhl, die Latſche 
(der Eifenbahn). „-muker, der Berjer= 
tiger von Holzſchuhen. 

to pätter, i. 1. a) klappern, flatidjen, 
raſſeln; platjden (vom Regen); to = 
down, platichend niederfallen; b) traps 
pel; 2. aud t. fam. (to ~ out, aus⸗ 
od. her)plappern. «2, s. dad Stlappern; 
Platiden; Trappeln; Plappern; sl. das 
Verhör, der Prozeß. -sin’ger, pät- 
terer, sl. der Bäntellüänger. 

pat tering, das geläufige Maulwert. 

pattern, 1. das Mujter; die Muſter⸗ 
farte; Probe (v. Zeugen); 2. das Muſter, 
Muſterſtück, Dtodell; die Schablone; die 
Yuatrone (dev Sdyneider); answering the 
a, nad) (dem) Diujter; made to _, nad 
(dem) Muſter gemadt (od. angefertigt); ~ 
of needlework od. ~ of embroidery, das 
Stidmufter; 3. fig. das Vorbild ; Beijpiel; 
to take _ by, fic) cin Mujter nehmen 
an. * to a, t. (ur et.) ald Dtujer 
dienen; etw. genau nadaymen. „ed, p.a. 
mit einem Muſter verjehen. _-book, ~- 
card :aud) bouk od. paper of 23), das 
Muſierbuch, die Muftertarte. .-ma’ker, 
der Modellſchreiner. .-man, fam. com. 
der Diuiterreiter, Reijende. 

pattes. de mouche, pl. Kräheniüſpe, 
Gekritzel; ~ de velours, pl. zunt: 
pfotdyen. 

Pätty, für Patrick, 
aud) fur Matilda. 

patty, das Paſtetchen. 
jtetenpfanne. 

pat ũlous, a. bot. ausgebreitet; abjtehend. 

päwca (vép’ba:, Lat. wenig Worte. 

paucity. die Wenighett, geringe Zahl; 
geringe Menge. 

Paul, I. Paul MA; to rob Peter to 
pay —, ein Nod) aufmaden, um cin 
anderes zuzuſiopfen; St. ., St. Paulus; 
St. „’s (Cuthedral,, die Paulskirche cin 
London); ~ Pry, 
der Paolo (ital. Münze); 3. paul Ulein), 
j. pawl. 

Paulding. edam. N. 





od. für Martha, 


„-pan, die Ra= 


die 


fine, fin, machine’, bird, inim’jcal; 


pau/m (paum), to pAul’ter, paul'try, 
+ für palm, palter, paltry. 
päunch [and pAnsh], 1. a) der Panfen, 
erjte Magen der Wiederfäuer; b) vulg. 
der Wanjt, Band); 2. mar. |. panch. to 
~ t. ausnehinen, ausmweiden. ’-bel’ly, 
~ -guta, vulg. der Didiwanjt. ~ "bellied, 
a. vulg. dickwanſtig. „ed [piinsht], a. 
in Bf. ...wanftig, ... bündig. 
päun’chy, a. didwanitig, dickbäuchig. 
pau’per, ber (Staatö=,Arme, Alınofens 
empjanget; ~ children, pl. Armentinder; 
~ school, die Armenjdule. 
pau’perism, der PBauperismus, die Ver⸗ 
arınung. 
päuperizätion, die Berarmung. 
to päu’perize, t. der VBerarmung ents 
gegenführen, an den Betteljtab bringen. 
pause, 1. die Pauje, Unterbredung, das 
Innehalten, der Ruhepuntt (im Sprechen, 
Singen, Epielen); to make a _, paus 
fieren, innehalten; by .s [zez], in Zwi⸗ 
ihenräumen; 2. typ. der Gedankenſtrich 
(—); 3. mus. bie Sermate, das Ruhe⸗ 
zeichen (~~ ]; 4. fig. a) das Innebalten 
(zur Überlegung); b) die reifliche Übers 
legung; c) die Bedenklichkeit, Unentſchloſ⸗ 
jenheit; to stand in ., in Zweifel fein. 
to päuse, i. 1. paujieren; innehalten ; 
2. anjtehen; jich bedenken, itberlegen; * to 
~ upon a thing, über etw. nadjinnen. 
päu’ser, der Panfierende, Nachjinnende, 
Bedentliche. 
* pau’singly, adv. zögernd, mit Unter: 
brechungen, in Zwiſchenräumen. 
päut, bot. („’-hemp) die Jute, der ine 
dijde Flas (corchdrux cupsularis). 
paurre diable, der arme Teufel, 
arme Scluder. 
Pav, the _, für the Pavilion (j. pa- 
‚vilion, 2. b). 
r päv’lan (od. pa’van], „en, die Ba- 
“pat, gravitätiſcher ſpaniſcher Tanz. 
pave, on the -, auf der Straße (od. auf 
bem Stride). 
to pave (.d; .d, * pä’ven), t. pflajtern; 
fig. :the way for s.0., jm. den Weg) 
bahnen (to, gu); ~d road, der Steindamm. 


pave ment, das Etein⸗)Pflaſter; das 


j. Pry; 2. paul (flein), | 


PäulYcian ;shan], der Pauligianer (Anz 
finger einer gnoſtiſch-manichäiſchen, bilder- 


ſtürmenden Sefte jeit dem 8. Sabrh.,. 
Päuli’na [od. i’na], Pauline IN. .. 
Paw hne, a. paulinjd, dem Apoſtel 
Paulus betr. 


Trottoir; (> of bricks) der Flieſenfuß— 
boden. ~-bea’ter, fam. der Pflajtertreter. 
„-tile, die Flurflieſe. 
paver. i. pavier. 

+ pavese, j. pavise. 

pävjage, das Pflaſtergeld, der Beitrag 
zu den Pflaſterkoſien. 

+ pay’jd, a. zaghait, furdtiam. 

7 pavid’jty, die Jaghaftıgteit. 

pa vjer, der Pilaſterer, Steinjeper. 
pavil'jon [yon], 1. dad Zelt; Wartengelt; 
2. a) das Lajthaus, Sommterhaus; der 
Pavillon; das Nebengebäude; der Erter; 
b) the Pavilion (groß), ein Bergnüs 
gungdlofal mit Theater in Yondon; 3. die 
Flagge eines hohen Zceofjiziers; 4. her. 
der Wappenmantel; 3. der Boden ge— 
jchnittener Steine. * ced, a. 1. mit Belten 
od. mit einem ‚gelte veriehen; 2. unter 
dem Scupe eined Zeltes. 
pa ving, 1. das Pilaitern ; 2. das Pilaiter. 


note, nðt, möve, moon, fost, nör, live, work, condöle’, moist, hotise, cow, boy. 


~-bee’tle, die Handramme, Jungfer (der | 


Steinjeger.. „-briek, der Eflaiterjiegel, 


Flurziegel. -mar’ble, Me marmorne 
Flieſe. .-stone, der Pilaiterjſtein. tile, | 
die ziegelflicie. 
ı pa’vio up, ‘. pavier. 
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pay 


r pavt,se’, ber große, ben ganzen Kör⸗ 
per bededende Schild. 7 ~’sop, der Tris 
ger cines joldjen. 

pav’ onine, a. pjauenartig; pfauenſchweif⸗ 
artig. 

A, paw! int. pjui! 

B. paw, s. bie Bfote, Klaue, Tape; fam. 
die Hand; hind’-., die Hinterpfote ; fan. 
ber Fup; 8 off! Hand weg! nidt an: 
fajien! to ., I. i, ſcharren, ftampfen 
(mit bem Vorderhufe). IL. t. 1. (mit der 
Bote) , Iharren, (mit dem Hufe) 
ftampfen; 2. fam. ungejdidt betaften, bes 
tappen; 3. ftreiheln; (jm.) icymeicheln. 
„ed, a. mit Pfoten, Klauen, Tagen vers 
jehen. 

päw’ky, a. provinc. pfiffig, verihmigt. 

pawl, mech. die Sperrilinte, der Sperr= 
halen; _s, mar. die Gangfpillpallen (eiferne 
Sperrfegel zur Berhinderung eined Rüds 
laufs des Gangſpills). to _, mar. (the 
capstan, da8 Gangjpill) hemmen. 

A. p&wn, der Bauer im Schad. 

B. pawn, bas Pfand, Unterpiand; to be 
at (od. in) _, veriegt fein; to give in 
~, verjepen; to lend upon ~, auf Bjäns 
ber leihen. to ~, t. verfegen, verpfänben 
(aud) fig.). .’-bro’ker, ber Biandvers 
leiher; ~ Sy broker's shop, das Leihhans. 

~ -bro’king, das Pfandleihgeſchäft. 
pawneo’ » der Pjandingaber, PBiandvers 
leiher. 

päw’ner (piwndy’), ber Verpfänder, 
Verſetzer. 

pawn’, house, ~-shop, das Leihhaus. 

„ticket, der Leihhausichein. 

piw-paw ! I. int. pfui! pfuil IL a 
j. papaw. 

päw-wäw, |. pow-wow. 

f+ päx, ein <ilters od. Golbplättchen mit 
den Bilde Chrifti, od. der Dedel bei 
Mepteldeds (zum Küflen). _ vobls’cum, 
Lat. Friede (ley) mit euch. 

pax -wax, |. pack-wax. 


. to pay (paid, paid), I. & 1. gables, 
— entrichten; to ~ in advances, 
vorausbezahlen; to ~ in full, den vollen 
Betrag bezahlen; to _ for a.t, etw. bes 
zahlen; to ~ too much for s.t., etiv. zu 
teuer bezahlen; to ~ an account, cine 


Rechnung bezahlen; to ~ a bill (of ex- 
change), einen Wechſel einlöfen od. bes 
zahlen; to ~ (off) a debt, eine Schul 
abtragen od. tilgen; to ~ the debt of 
nature, der Natur jeinen Tribut gablen, 
jterben; to ~ 0.8. (od. to make o.s. paid), 

fi) bezahlt madden; to ~ through the 
nose, einen übermäßig hoben Preis bes 
zahlen; to ~ the piper, jeinen Beitrag, 
zur Bezahlung der Tanzmuſik geben; hun. 
jeinen Anteil (Stenern 2c.) bezahlen; tam 
~ taxes, Steuern zahlen; to — wegen 
to 8.0., jm. Gehalt geben, j. falarieresuces : 
to ~ one’s way, fam. nigts {hulle 
bleiben, für jeine Berbindlichleiten anjfommam, 
men; there is the devil to ~ (and za» 
pitch hot, vgl. to pay, B.), dad it min 
vertcufelte Patide; 2. a) lobnen, 
ten; to ~ a person in his own (o ä 
the same) coin, jm. in gleider Ray 
heimgablen, jm. Gleiches mit Gleiclipem 
vergelten; b) fam. prügeln; 8. erweii fem, 
sollen, erzeigen, abjtatten; to “aa one's 
addresses to, die Cour madden, fid Des 
werben um; to ~ attention to, Agee 
geben auf; to ~ the last duty w Sa 
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tũ bũlar, l’üte, tüb, ball, rile, mür'myr; few, crew, etd; fly, nYmph, myrrh, ver’y; 


pay 
pn. die legte (Ehre erweilen; to ~ homage 
te 60, buldigen; to ~ honour to 


g.o., jm. (eine) Ehre erweijen; to .~ due 
benour to a draft (od. to a bill of 
exchange :, com. eine Tratte (od. einen 
Sediel) Honorieren, acceptieren, cinlofen; 
to . one’s regard (od. respects) to 8.0., 
jm. Ebrerbietung eriveijen; to ~ a visit, 
einen Beſuch maden (aud) erwidern); 4. to 
~ away (od. out), auszahlen, auögeben, 
veranägaben;; mar. (the cable, das Anferz 
teu) ausftehen, jichießen laijen, vieren. to 
~ back, gurudjablen. to ~ before- 
hand, im voraus (od. pränumerando) 
(te'xablen. to ~ down (od. to ~ the 
ready money), bar (beizahlen, erlegen; 
® w ~ down penitence, jtarf büßen. 
to ~ in, Uinjdub leijten, einjchießen. to 
~ off ‘od. up), (ein Kapital) abtragen, 
ebschlen; to ~ off, mar. (das Schiffs⸗ 
roit, ablohnen, abdanfen. to ~ out, dolls 
fiind:g abjablen; hergeben; to _ out a 
eable, ein Tau abjdriden, od. etw. nach⸗ 
laten. to _ over to s8.0., jm. (etw.) 
enzuablen. to ~ up, (bar) hinzahlen, 
rollitandig einzahlen. 11. i. 1. a) zahlen, 
Sahiung leiften; b) (to _ well), Gewinn 
ebroerten, fi rentieren; (dem gu erwar⸗ 
tend; Borteil bringen; 2. a) to ~ for 
2.0., fut j. bezahlen; b) to ~ for s.t., 
fur etm. büßen; 3. fam. hauen; 4. to 
~ away, (at s.o., auf j.) loslegen, los⸗ 
“Alagen (to ~ on): gierig freien. 2, 8 
1. fam. bie Bahlung, das Zahlen; 2. a) 
tre Bezahlung, der Sold, (Arbeitd=)Lohn ; 
in the ~ of g.0., in j8. Golbe; b) fig. 
Ser Qohn, die Belohnung; a poor ~, ein 
atalicher Lohn; c) bie Traht Prügel. 
B. to pay, t. mar. (Schiffänähte) ver⸗ 


her; (Zauc: (an)teeren, (den Schiifs⸗ 
teden) fiberirreicicn. ~’jng-la’dle, ber 
Vechloffel. 


pay able, a. 1. zahlbar, zu bezahlen, fällig ; 
a bill is ., ein Wechjel ift veriallen; 
to make ., (einen Wechſel) zahlbar 
maden, domizilieren; 2. was bezahlt od. 
entrichtet werden kann. 

pay -bill, mil. die monatlid) beim Zahl⸗ 
am! eingureichende Berpflegungsliguidation. 
„day, der Bahltag; der (vierzehntägige) 
Shlungstag (an der Börje); mil. der 
Sölnmgdtan. dir, Am. min. ein 
reihen goldführendes Erdreid. 
payée’, com. der (Wedhiel=)Ynhaber, Prä⸗ 
‘extant. 


Payer, 1. der Bezahler, Zahler; Zahl: 
neiher; 2. (paydy’) ) ber Bezogene, Traiiat 
anf ben eine Tratte gezogen ijt). 
My'jng-depart’ment, das Zahlamt, die 
Rafe. 
My -list, die Sahlungélijte. .-mas’ter, 
be: Regiments=)3ahlmeiiter ; der Babler; 
be a bad ~-mas’ter, ſchlecht zahlen ; 
„Mas’ter-gen ‘eral, der Generaltricaö: 
Kölneiiter,; _-mas’ter of the army (od. 
Al the forces), der Kriegszahlmeiſter; ~- 
muster of the household, der Zahl: 
Rees des toniglichen Gaushaltes. 
Ay'ment, 1. die Be-)Zahlung; com. 
0 a draft, der Eingang eines Wec)- 
ti: day of _, der Zahltag; on ., nad) 
Eraerg renta a, der Nach— 
rh: Lat full, die Heimzahlung: in 
Kal _ for), zur Ausgleihung; . on 


cär, call, chair, chia’os, chaise; give, giant; ring, sin’güler, link; sö, wise; 
she, pén’sion [pén’shon], vision [vr’zhon]; think, this; Ex’ile, exist’; yéar’ly; na’ t® ure. 


pearl 


(Waren als teilweije Zahlung) angeben; | péach’||-bran’dy, der Perfito (Liqueur). 


to procure ., Qnfaffo bejorgen; received 
w, Sahlung erhalten, (danfend) quittiert; 
received ~ in full of all accounts up 
to this date, womit fid) unjere Rechnung 
bi8 auf heutigen Tag ausgleidt (jaldiert); 
reserving due ., Cingang vorbehalten; 
to stop ., die Zahlungen einjtellen; to 
transgress ., den Bahlungstermin nicht 
halten, 2. der Eold, Kohn; 3. a) die 
Belohnung; b) die Prügel. 
pay‘njm, ſ. painim. 
pay’ ||-of'fice, da3 Bablamt. _-rock, Am. 
min. ein binreidend goldhaltiges Geftcin. 
~roll, da8 Bergeidnis der gu bezahlenden 
Perjonen. ~-ser’geant, mil. der Com: 
pagnie-Zahlmeiſter. .-sheet, die Zahle 
lifte. .-sta’tion, die Zahlftelle. ~-ta’ble, 
der Zahltiſch. 

ays, mal du .~, das Heimiveh. 

. C. [pe se’), fiir Privy Couneiller, 
parish-curate, police-constable. 
p. c. (p. C., p. Ct.), für per cent (vom 
Hundert, i. 
P-cöat [pe’}, j. pea-jacket. 
pd, pd, für paid. 
péa (pl. péas u. in follett. Bötg. péase), 
dic Erbjc; vgl. sweet-.; ~ and thimble, 
die CErbje im Becherchen (ein Taſchen⸗ 
fpielerfunftitiid); they are like two ~s 
(in a pod), fie find fid) fo ähnlich wie ein 
Ei dem anderen. ~’-bug, zo. der Erbſen⸗ 
füfer (bruchus pisi). 
peace, 1. der Friede; the king’s „, ber 
Landfriede; bie öffentlihe Cicherheit; at 
~, im Frieden; in time of _, in Frie⸗ 
benSgeiten; treaty of _, der Friedens⸗ 
vertrag; to make ., Frieden fchließen 
(with, mit); to keep (od. hold the) ., 
Ruhe halten; to swear the ~ against 
8.0., j. beim Friedensrichter des gewalt- 
famen Anfall8 unter etdlidher Verjiderung 
anlagen; vgl. to bind, I. 8; for . and 
quietness’ sake, um ded lieben Friedens 
willen; the Prince of Peace, 1. der 
Sriedensfürft (Chrijtus); 2. Don Dtanuel 
Godoy, wegen des Friedens von Bajel 
(1795); vgl. commission u. justice; 2. 
die Ausfohnung; Cinigfett, Cintradt; to 
make one’s ~ with s8.0., fid) mit jm. 
augiohnen; 3. die Stille, Rube; inward 
=, ~ of mind, dic Rube des Gemüts; 
„I! jtille! ft! to hold one’s ., ſchweigen; 
no ~ for the wicked, hum. feine Ruh 
bei Tag u. Nacht. 
pöa’celjable, a. (ably, adv.) friedlich; 
friedjam; friedfertig, rubig. ~ablengss, 
bie Friedlichkeit; Fricdfertigfeit. 
peace ||-brea’ker, der Friedensbrecher. _- 
establishment, mil. der Friedensfup. 
peace fil, a. (.ly, adv.) friedlich; ruhig. 
„nöss, die Sriedlidfeit, der (ungeftörte) 
Friede, die Ruhe. 
peace'less, a. fricdlos, rubelos. 
peace’ |!-ma‘ker, der fsriedensftifter. ~- 
making, I. s. der Friedensſchluß; die 
Audſöhnung. II. a. friedenitiftend; aus- 
fohnend. .-of'fering, bibl. das Sühn⸗ 
opjer. -officer, der Sicherheitdbeamte, 
Polizeibeamte. * .-par’ted, p.a. in Frie⸗ 
den gejtorben. ~.-par’ty, die Friedens 
partei. .-pipe, die Friedenspſeife (bei den 
Indianern). 

A. p@ach, die Pfirſiche (od. der Pfirſich). 


~-col’our, die Pfirſich(blüten) farbe. 
col’oured, p.a. pfirſich(blüten)farben. 
down, der Pfirſichflaum. 

péa'cher, ber Angeber. 

péa chick, das Junge eines Pfaus. 
peach’ I-stone, der Pfirfihlen. -~-tree, 
bot. der Pfirfihhaum (amygdälus per- 
sica). ~-wood, ſ. Nicaragua-wood. 

peachy, a. pfrfihähnlih; Pfirſiche(n) 
enthaltend. 

péa’ -coat, {. „jacket. _-crab, zo. ber 
Mujdelwidter, Pinnenwadter (pinno- 
theres). 

péa'cick, ber Pfau, Pfauhahn; fig. der 
eitle Ged; vgl. jackdaw. „-but’terfiy, 
zo. das Pfauenauge (vanessa Io). ~- 
fish, zo. ber Pfaufiih (labrus pavo). 
~-horse, hum. das Pferb mit ftolgem 
Gange. ~-pheas’ant, zo. der Pfaufaſan 
(phasiänus urgus). ~Y, a. pfauenhaft; 
ſtattlich; ftolz, eitel. 

pea’ fowl, bas Piauengeflügel. . green, 
a. erbfengriin, eijiggriin. htn, bie 
Pfauhenne. 

p6a’jl-i’ron-ore, j. „-ore. „-jack’et, 1. = 
~-coat, der furge liberrod (bef. der See⸗ 
leute) aus didem Wollenftoff; 2. sp. die 
Jade eines Yodey. 

peak, 1. die Spige; Koppe, der Gipfel; 
ba8 Ende; 2. mar. die Piel (bas Ende 
einer Segelftange mit Gaffjegel); das Piek⸗ 
ofr eines Gaffſegels; vgl. apenk; 3. Peak 
(groß), das Realgebirge; der Pealdiſtrikt 
(in Serbyigire. to ., L. i. + 1. fig 
od. mager werden, trinteln; 2. eine dürf⸗ 
tige Rolle fpielen, elend einherichleichen. 
Il. t. mar. toppen; to ~ up, (die Rahen) 
pielen; (die Segel) (auf)toppen. 

peak ‘ed pẽkt), p.a. 1. gugefpigt, inipia; 
„ed beard, der Zpipbart; 2. (ish, 
~ y) dünn, ihmädtig ; kränklich. 


pea’king, I. p.a. tränflid, elend ein= 
herichleihend; elend. II. 8. com. Tuch⸗ 
teiter (pl.). 


péal, 1. der laute, anhaltende Schall; das 
Lduten (of bells, der Gloden); das Ge⸗ 
töje, Getradh; Summen; ~ of thunder, 
der Donneridlag; ~ of rain, der Plap: 
regen; ~ of hail, ber Sagelihlag; ~ of 
laughter, das jdallende Geladter; ~ of 
applause, ber rauſchende Beifall; to 
ring 8.0. a ~, ob. to ring a ~ in 8.0ne’s 
ear, hum. j. ausichelten, berunterdungen; 
2. dad Geläut (die Gloden). to ., 1. i. 
anichlagen (v. Gloden); fallen, lärmen, 
donnern, dröhnen, fraden. II. t. 1. * 
(mit Lärm) bejtürmen; 2. a) erichallen 
lajien; b) mit lautem Schall vertünden. 
„er, die bei. tüchtige, energiiche Berjon. 
pé’an &c., i. pwan &c. 
péa’'-nut, bot. dic unterirdiiche Erbeichel, 
Madras : Erdnuß fardchis hypogea). 
~-ore, min. da8 Bohnerz, Linienerz (keins 
fugeliger brauner Thoneijenftein). .-pod, 
die Erbjenfdpote. 
pear, 1. die Birne; val. hasting-., choke- 
~; 2. bot. (.’-tree) der Birnbaum (pyrus 
communie:. 
péarl, 1. die Perle auch fig.); round _3, 
pl. Zahlperlen; artificial _s, pl. faliche 
Perlen; mother of ., die Yerimutter; 
like a ~ in a hail-storm, fam. nicht ju 
entdeden ; to throw .s to pigs, to cast 


B. to péach, 1. t. + anflagen. I. i. 
zum Angeber werden, angeben, denunzieren. 
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Kcunt, bie ho conto-sablung, der Eins 


~* before swine, prv.- Rerlen vor die 
Kat; to give ‘guods) in ‘part of) 4, 


Zaue werien; 2. med. der Hornhautfled; 


fate, fat, fiye, für, bts’ tard, £411; mete, mẽt, hörd, redee’ mer; v, 2= 6; UT, O=Ts we, p=e; 


pearlaceous 


— un — 


fine, fin, machine’, bird, inIm ‘jcal; 
note, ndt, nıöve, moon, fot, nör, löve, work, condöle’, möist, höuse, cow, boy. 


3. typ. der Berldrnd, die Perlidrift. to pecän’ (od. pekAn’) (a), bot. die Hidorys 


~, t. 1. mit Perlen verzieren od. bes | nuß; 
fepen; 2. a) gramutieren, fömen; b) mus.  (carya olivaformis). 

to ~ the passagres, bie Räufe perlend pöc’ary, i. peccary. 

rein fpiclen. ‚ Pöceabil’ity, die Sündhaftigkeit. 
parlã ceous [shusj, a. perlmutterartig. | pc’ cable, a. fündhaft, fündig. 

ptarl,-ush, die Berlafche (talcinierte Rotts 
ajdje). „-bar/ley, Berigraupen (pl.). >- . Sünde, der geringe Fehler; 
button. | der Perlmutterfnopf. ~-col’our- | Halskraufe. 

ed, p.a. perl(en)farben. 
Perlenfijder. ~-drop, cit Thrung mit 
einer (herabhängenden) Perle. 
p£arled (od. perld], pa. 
mee perlartig. 


2. bie Schlechtigteit, Schadlicteit. 


mit Perlen 
3. mangelhaft, fehlerhaft. 


ber Hidory od. Pekan-Nußbaum 


pöccgdll' lo (pl. ~s, es), 1. die Heine 
2. die jteije 


„.di’ver, der p&c’cellaney. 1. da8 Bergehen, die Sünde; 


~ant, 


a. (aly, adv.) 1. jiindigend, fündig; 2. 
ſchädlich, böſe, verderbt (vd. den Eäften); 


pediculation 


treffe. .n&ss, pecüljär/jty, die Eigen 
heit, Eigentiimlidteit, Bejonderheit. 
to peci'ljarize, t. eigen madden; bes 
vorredjten; im Bafliv: eigen jein. 
pecti'njar jy, a. (Cilx, adv.) Geld betr.; 
in Geld, bar; .y affairs, pl. Geldjachen; 
~y embarrassment, die Gelbveriegenbeit ; 
~y mulct, od. ~y penalty, die Geld= 
ſtrafe; ~y present, bad Geldgeihenf; _y 
property, bares Vermögen; ~y quali- 
fication, die Wahlberechtigung nad einem 
Arne 
Feet "njous, a. vermögend, reid. 
ped, 1. der Badjattel; 2. der (Fiſch⸗) 


p£&arl’|-eyed, a. med. mit einem Sled pec’cary, zo. das Nabelihwein, ber Pez | Korb. 
auf ber Hornhaut. ~-fish’ing, .-tish’ery, tari (dicotylex). ft péd’ » dad Wegegeld. 
die Perlenfijdjerei. ..-grass, bot. das peccävi (Lat. „id habe gejiindigt’); to | pédagdg’jc, La. j. „al. Il. 2.8, 4. 
Piajttrant (saginu). cry ~, pater peccavi jagen, ju Kreuze | pl. die Pädagogik, Erziehungsiehre. „Al, 
p&ar'|lintss, das Perlenartige. ling, | triedjen. a. pädagogiſch, die Kindererziehung betr.; 
dev Bejag von Rerlfpigen, die Perlen- p&c’co, f. pekoe. jdulmeijterlid; „al establishment, bie 
jticerei. : pöch’blönde, ſ. pitchblende. Erziehungsanitalt. 
Dar ||-moss, bot. das Saraghenmoos | p&ck, 1. ein Hohlmaß (% bushel, 9,09 | péd’agiogism, + das Erzieheramt. - 
crispus). ~-oys ter, zo. die | Liter); 2. die Menge, der Haufen; to be | Ögue, ber Pädagog, Erzieher; Pedant, 
erlanfter, Jerimmujchel  (meleagrina | in a ~ of troubles, in großer Not icin; | Schulfuds. Bey, die Unterweifung, Ers 
murgaritiféra). „-plant, ſ. „-wort. .- | 3. sl. das gutter, etw. fiir den Schna⸗ziehung. 
powder, ba erliweig, Wismutweiß, | bel; (auch ~’age) Eßwaren, Frejialien pe'dal [od. ped’al], a. 1. (peda’ljan) 
Schminkweiß. -sa’go, der Perlfago. .- | (pl.). to ., 1. t. 1. mit dem Schabel) | den Fuß betr.; 2. einen Fuß lang. 
shaped, p.a. perlenförmig. -~-shell, die | piden; aden, hauen; (to . up) auipiden, | péd’al ſod. pc’dal], s. da8 Pedal; _-note, 
Perlmuidel. ~.-sin’ter, min. der Perl= | auflefen (Hutter) (wie die Vogel); 2. to | ~-point, der Orgelpunft (fortgehaltene 


finter, Siorit. _-spar, min. der Perljpat 


~ down one’s head, den Kopf nieder 


—— „stop, da8 Pedal. 


(eine Art Dolomit). .-stiteh, der Perl: | beugen. II. i. 1. piden, hauen, fchlagen | p&d’ant, 1. + der Schulmeiiter; 2. ber 
ftid) (beim Stridenj. .-stone, min. der | mit jpißigen Inſtrumenten); to ~ at s.o., | Sduliuhe, Pedant. —.-like, 
Perlitein. „string, die Perlenichnur. n | fiz. auf j. loshaden; 2. sl. ſich Gutter | tic(al), a. (pedin’tjcally, adv.) pez 
stud’ded, p.a. mit Perlen befegt. .- ſuchen, Brot verdienen; eſſen. ~’-alley, | dantiſch. sary, + „Ism, die Pedanterie. 
white, I. a. perlweiß. 11. s.j. „-powder. | hum. die Futtergaſſe, Kehle, der Schlund. | p@d’ate, a. bot. fupformig. 

~-wort, bot. dad Majttraut (sagina). | péck’ey, 1. der Bicende 2c.; vgl. to peck; | p&d’dlar, j. peddler. 
péar'ly, a. 1. perlicht: perllen)artig; | 2. j. wood-.; 3. sl. a) der Appetit; to ptd’ dl!e, i. 1. (auch t. mit etw.) hau⸗ 





perlenweiß, ſchimmernd, perlmutterfarbig; . b) der Mut. 
2. perlenreich. 


peay’ -muin, der Birnapfel. .-shaped, | to go to ., fam. futterm gehen. 


Péck’‘ham, Vorſiadt im N. v. London; 


jieren, Hauſierhandel treiben; to go „ing 
about, banfieren gehen; 2. (to piddle) 
geringfügige Dinge treiben, fid mit Reis 





nigkeiten abgeben. 
pöd’dling, p.a. Heinlih, nichtig; unbe⸗ 
deutend, wertlos. 

pid’dley, der Saufierer, Tabulettträmer; 
~'s French, das Sauderwelid); _’g pony, 


p.a. birnenjormig. ~-trec, bot. der Birn⸗ 
baum (pyrus communis). 
peayt, a. provinc. |. peert. 

Peas ant, 1. s. der Landmann, 
„638, hum. die Bäuerin. II. od. 


Peek ish, a. fam. hungrig. 
’tck’sniff, ein armieliger Hendler bei 
Vides. 

"at ten, zo. die Kammmuſchel. 
pöc'tin al. 1. a. tammfjörmig. 


Varner. 


‚like, II. s. zo. 


T ~ly, a. biuerijd), ungebildet; roy. cry, | der Kanimfiſch. ~ate, ~ated, a. gez | hum. der Stod, Wanderſtab. 

der Bauernſtand, die Baueruſchaft, das ' zahnt od. gejtreiit, gerippt wie ein Ramm; | p@d’dlery, 1. (.-ware, péd’d]cr’s ware) 
Landvoll. ineinander cingreijend «wie Kammzähne). | die Hauſierware, der Tabuletitram; 2. der 
peas’cöd [od. pts’kod’, die Erbjenhiilje, | péctina’tion, das Jneinandergreiien, Zu= | Haujierbandel. 

Schote. ſammeunſchließen, die Verichränkung. podẽc. provine. beſ. Sc. der (Dienſt⸗) 
pease, pl. j. pen. ./-brend, das Erbſen- p&e’toral. I. a. Iy, adv.; 1. die Bruft | Burſche; (Schiffs⸗)Junge. 

brot. „neal, das Erbienmehl; ber | betr; ~ fins (od. .§, s.ı, pl. zo. die | p&d’eräst, der Püderaft. .y, bie Pabe⸗ 

Grbjenbrei. ~ ' por'ridge, die Erbfenjuppe, ı Brijtflofjen; . muscle, der Bruinmustel; | raftie, Knabenſchänderei. 


péder@ ro, die Drehbaffe (kleine Schiffe 
fanone). 

péd’estal, das Biedeftal: 1. ber Unters 
jag, das Gubgeitell, Poftament; to place 
(od. to set) on a x, fig. hod erheben; 
2. der Säulenfuß; ~ wri ting-ta’ble, der 
Chreibtiih mit Eeitenfchränten. 
pedés’trjal. a. (~ly, adv.) mit ben Sis 
pen ausgeübt; pe Füße betr. 

: pedös’trian, I. a. zu Zuße (gehenb :c.); 


der Erbjenbrei. 

pea/||-shell, die Erbienichale, Schote. .- 
shoo’ter, das (jublange) blederne Blas- 
rohr. .-soup, die Erbjenjuppe; as thick | ſchen Hohenprieiters;; 3. das Bruſimittel; 
as .-soup (.sodpy, a.), didt won | 4 cs, pl. ĩ. _ fins. 

Nebel). „stone, min. der Erbjartein,  p&etoril oquy, med. die Holle Bruſt⸗ 
Piſolith (Kalfftein, aus erbfenartigen Ku— | jtimme (beim Austultieren). 

geln zuſammengeſetzt). to p&c’üläte, i. öffentliche Gelder unters 
A. + p@at, das Püppchen, der Liebling. - ſchlagen, Kaffendiebjtahl begehen, ftehlen. 
B. peat, der Torf. -bog, das Iorfs | pécula’tion, die Beruntrenung öffent: 


2. gut für die Bruits 2 lozenge, die 
Bruftpaitilfe. Il. s. 1. der Bruſiſchild; 
2. das Reltorale, Brujttleid (des jüdi— 


~ 


moor. «~'-fla’voured, pa. mit Zorfs | lider Gelder, der Kuifendiebitahl, Unter⸗ | ~ exercises, pl. Fußwanderungen; Mari: 
geſchmack. "-IJand, das Toriland. ’- 1 fchleif. übungen; — journey, ~ tour, bie Fuß⸗ 
mnogs, das Zorimoos. soil, der Iorjz pete’ mater, der Nuljendied. reife. IL. s. der (bef. tüchtige) I 
boden. pecũ lap, 1. a. 1. eigen, eigentümlich; ger; der Schnellläufer. „Igm, daB Fup: 
pea ty, a. toriiq, toriartin. 2. beionder, einzeln; 3. feltjam, unge- reiſen; Edinelllaufen, Wettgehen, ber Subs 
pea iewee vil, j. «-bug. wöhnlich, auifalliq; 4. vertraut: ly, ivort. to ize, i. (viel) gu Fuße reijem, 
pöb’ble, 1. der Niefel; 2. a der Berge adv. eigentümlich; beionders, vornehm= | wandern. 

kryſtall; b, das Rrvitallglas; 3. 25, pl. did. II. s. 1. das ausiblieklihe Gigens | p&d’jesi (péd’jcle), bot. das Ylüten- 
ba Geröll, der nrobe Kies. -erysital, tum: 2. a Ne privilegerte, von der gee | ftielden. late, „led, a. bot. geftielt, 


wöhnlidhen Gerichtebarkeit ausgenommene 
Fervor; b: Me von der Gerichtebarkeit des 
Hichots erimierte Pfare ed. Kirche mit, 
eigener Gerichtsbarkeit; 3. sl. die Mais | 
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anf einem Stielchen ftehend. 
pedie’ til ay ı-oüs), a. laujig, mit Qäu« 
fen behaftet; „ar disease (od. disteniper), 
pedictila’tion, die Länfelrankpeis. 


min. der Kryſtallktieſel. „-pave’ment, das 
Kieſelpflaſter. „stone, der Kieſelitein. 
peb’b led ;pebld!, .ly, a. Biejelig, ſiei⸗ 
nig, voll Kieſel. 





tü’bülar, l’üte, tüb, büll, rile, mũr mur; feW, crew, l’ewd; fly, nymph, myrrh, ver'y; 


cay, al, chair, cha’ 08, ghäige; give, gi’ant; ring, stıy'gülar, link; 95, wise; 
pedigerous shé, pin’ sion ı (pen! shon], vY’sion [vf’zhon]; think, this; &x’Tle, exist’; yeay’ly;nä’t’yre. pelt 





erotis, a. mit Füßen verjehen. 

» 1. der Stammbaum, da8 

Gedlehtaregifier; 2. der Etamm, bie 
Akluntt. 

ped’ jmént, arch. ber (Zier=)Giebel, Thür- 
od. Fenftergicbe!, das Frontiſpiz. red, a. 
mit einem od. mehreren Ziergiebeln verjehen. 

ped’ipälp. zo. die Gliederfpinne (3. B. der 
eforpion .. 

to péd’iile, lay, „ler, .lery, f. to 
peddle, dler, peddlery. 

pedobäp t:ism (od. ped], die Kinder⸗ 
sanfe. „Ist, der Anhänger der Kindertaufe. 

pedöm’eter, der Schrittmefjer od. Schritt⸗ 
jäbler (Qnitrument). 

pedün’.cle, bot. der Blütenitiel. _cled 
k’ld), „cüläte, .ctilated, a. gcjrielt. 
„teülar, a. den Blütenftiel betr.; blüten⸗ 
melabnilid. 

to pée, i. 1. province. blinzen, mit einem 
Auge ichen; .d, auf einem Auge blind; 
2. (od. to make _) pinteln, Pipi madjen 
:ın der Sinderjprade). 

to péek, i. fam. guden, blinzeln. 

A. peel, die Schale (weicher Friidte), dic 
Haut, Kinde. to ., I. t. 1. jchälen, 
ebihalen; red, p.a. * geihoren; „ed 
barley, Grauren; 2. sl. auöziehen. II. i. 
1. (off) fi (ab)ichdlen; fich abjduppen, 
id abblattern; 2. sl. fid) die Oberfleider 
ausziehen (v. Borer); 3. Am. ſchnell 
saufen, eilen. 

B. + to peel, t. u. i. pliindern, (be=) 
rauben. 

C. peel. Se. ſ. ~-tower. 

Peel. egam. N.; Sir Robert ., Minifter, 
+ 1850. _Ites, pl. feine Anhänger. 
A. peeler, 1. der Edhäler; 2. der Be⸗ 

tarbher, Räuber. 

B. Pee’ler, si. der Poliziſt. 

peel’ -house, da8 burgartig befejtigte Gaus. 

peeling, 1. das Sdyilen, Bellen; 2. a; 
die Schale; b) der Piannenitein. 
peet-tower, Se. der jejte Turm. 

A. to péép, i. (wie ein Vogel) piepen, 
seien. on, 8. bad Picven. 

B. to peep, I. i. 1. guden, hervor- 
grden; to ~ at s.t., ctm. anguden; to _ 
behind the curtain, hinter die Couliſſen 
Biden; to _ into the future, einen 
Sid im die Zulunit thun; to _ over 
the fence, Am. iterben; 2. (forth) zum 
Rajdem_ fommen, Hervorfommen, (vom 
Zege) anbreden, grauen; 3. to . in, 
ane:nguden; to ~ out, heraugguden; to 
~ over, hinuberguden; to ~ through, 

Sarchauden. II. t. * bliden lafien. 4~, s. 
1. der (nengierige, verjtoblenc) Blid, das 
tsuden; to take a ~ at s.t., einen Blid 
ca? etw. werien: 2. (~ of day) der erite 
Zegesblid: 3. der Durdblid (im die Gerne, 
oe. :mwiihen Raumgruppen hindurd). 
peep -bu, 1. bo-peep. 

pee Per, 1. a) der Guder, Lauſcher, Neu= 
gierige; b) ‘Sinbderjprade) bas Guckauge; 
303 Fernglas; der Spiegel; sin’gle-., 
vl. ber Gindugiqe; 2. daö chen ausge— 
Xxchene Riichlcin od. Riifen. 
pee ping -hole (peep ‘hole’, das Gud⸗ 

Oo . Tom, ein mit Blindheit ge⸗ 
Trafter neugieriger Schuſter, der Godiva, 
tie nadt durch Coventry reitende Grafin 
r. Gbefter, belauicht hatte. 

peep’o day bove, pl. i. white (boys). 
peep’ -show, der Wudfajten. .-win'dow, 
Sea Maudtenjrer. 


pee’pul, (.-tree) bot. der heilige Feigen⸗ p&g’j-board, der Meiderreden, Meiders 
baum, ind. Götzenbaum (ficus religiösa). | riegel. „.-cut’ter, ber Pflodichneider, 
A. peep, 1. der an Rang, Stand zc. | Nagelichneiber. 

Gleide, der Ebenbürtige; to be tried by | p&g’giier, sl. der Gaufer. „Ing, die 
une’s „3, von jeinedgleiden gerichtet were | Verdübelung (beim Zimmern). 

den; 2. der Gefährte, (AlterB-)Genof; | Pég’gy, Pég’gotty [od. pegst’tj], (für 
3. der Pair, das Mitglied des Obers | Margaret) Gretden. 

haufes; spiritual „5, pl. die Bifhöfe im | pég’ matite, min. der Pegmatit od. drifts 
Oberhauje. to 2, t. gleichen Rang erteilen. | granit. 

B. to peer, I. i. guden, jchauen (for, | p&g’||-lad’der, die Etangenleiter od. eins 
nad); 2. (out) hervorbliden, zum Bors | baumige Leiter. ~-top, 1. ber (englifde, 
fhein fommen; (vom Tage) anbreden. | bimenjörmige) Kreifel; 2. .-tops, pl. sl. 


Il. t. * bliden laſſen. oben weite, unten enge Hoſen. 
C. * to peer, i. erjdeinen; to ~ over, | Peg’, Regu (in Hinterindien). „an, I. a. 
(die Grenzen, das Ufer) überfteigen. peguanijd). II. (cep) s. der Beguaner. 


pee’rage, 1. (¢ peer’dom) die Pairs- | peiräs’tic, a. verfuchend, erprobend; Ver⸗ 
würde; 2. die Pairs (ald Gefamtheit), ſuche betr. 

der engliiche hohe Adel; B. das (genea= | + to peise, t. nieberdrüden. 

logiiche) Verzeichnis de engl. hohen Adels. | peish wä, f. peshwa. 

pec’ress, die Gemahlin eines Pairs; eine | pe’ kan, zo. das Zobelwieſel (mustela 
Dame von hohen Adel; . in her own | Canadensts). 

right, die Trägerin eines ererbten od. | Pekin’, Peking’ [aud pé’kjn, pe’kin], 
ihr perjonlid) verliehenen (nidjt erheira= | die dhinef. Et. Peking. 

teten) hohen AbelStitels. | & koe [od. p&k’o), ber Peccothee. 
péey' less, a. (.ly, adv.) unvergleichlich, P&l, für Peregrine, Beregrinus (DR). 
ofnegleidjen. „n&ss, die Unvergleidlid= | F pal’ age. der Belg wilder Tiere. 





keit. A. pela gian, od. peläfic, a. die See 

peert, a. provinc. friſch, munter, leben= | betr.; _ formation, geol. die im Meere 
Paes fed. entitandene Jura= und Kreidebildung. 
T_pée’ ry, a. neugierig; argwöhniſch. B. Pelägjan, I. a. pelagianiid, den 


pte’vjsh, a. („1y, adv.) 1. a) eigenjine | Mond Pelagius (Pela gus) im 4. 3p. 
nig, launenhaft; b) empfindlich, veizbar, | und feine Lehre (Leugnung der Erbfünde 
verdrießlih, mürriſch, grämlich, zäntiih; | u. Behauptung des freien Willens) betr. 
2. tindifd, thöricht. Anẽss, das empjind= | LI. s. der Belagianer, Anhänger deo Belas 
lidje, Derdriepliche 2c. Wejen, die üble Laune. | gins. „Ism, der Pelagianismus. 
pee’liwjt, „vit, s. j. pewit. ı p&l’ecäAn, f. pelican. 

A. P&g, (für Margaret) Gretden. , pélerine, bie Pelerine (ein Frauen-Um⸗ 
B. p&g, 1. a) ber hölzerne Nagel, Pilot; , ‚ hang). 

to use s.t. as a ~ (to hang one’s things _ pelf, das zeitliche Gut, der Gewinn, jchnöde 
on), etw. ald Dlittel zu feinen Sweden, | Mammon (vderächtlic). 

od. al8 Vorwand benugen; b) ber Belt= | p&l’jcän, 1. zo. der Pelifan, die Kropf⸗ 
pflod; to move one’s „8, fein Zelt ab: | guns (pelecdnus onocrotälus); 2. ber 
bredjen, abziehen; e) das MAbftedpflodden | englische) Zahnſchlüſſel. 

(beim Feldmeſſen); not stirring a ~, jid) | pe’ljgm, min. der Beliom, Didroit, Luchs⸗ 
nidjt rührend; d) der Holzſtift; Echuh: ı japphir. 

nagel; e) der Zapfen, Döbel, Dübel; f) die | Pe’ljon, Pelion, Berg in Theffalien. 
Eprofie {einer bef. einbäumigen Leiter); | pelfsse’, 1. + der Pelgrod; 2. der feidene 
g) der Wirbel (an Saiteninftrumenten ac.); | DamensUmbang. 

to come down a _, od. to come a ~ | p&ll, da8 Pergament; clerk of the Xs, 
(or two) lower, gelindere Saiten aufziehen; | der Stegiftrator ber Schaplammer. 

to let down one’s strings a ~ lower, med. die mailändiihe Rofe 
die Saiten herabftinunen; he is taken | (Hauttrankkeit). 
down a x, ihm wird der Kopf zuredht: | p&l’let, das Rügelden; pa’per-., das 
gefept; h) die Wäſchtlammer; i) (’-top) | Bapierfügelden. >, t. zu fugeliörmis 
der Sireijel; to play (at) - in the ring, | gen Tropfen bitbens ; * „Ed storm, 1. ber 
einen Kreijel jo treiben, dag er nidt über Iregen; 2. ber Sagelfturm. 

einen borgezeichneten Kreis hinausgeht; perliele ı bas Häutchen. 

2. sl. a) der (Bad=)Zahıı; b) der Fub, das | p&l’litory, bot. 1. das Wandkraut (parie- 
Bein; c) Cognat u. Codamwafier; 3. der; tarla); 2. (- of Spain) der römiide 
Etoß od. Schlag (beim Voren): to have | Bertram (anthémis pyräthrum). 

a. at s.o., auf j. losbauen; 4. fig. der | p&ll-mäll’ (od. ptl’mél], adv. bunt durch⸗ 
Annüpfungapuutt, Anbaltepuntt. to ~ | einander. 

(.ged, .ged;, I. t. 1. mit Rfldden bez | pel’ü’eid, a. (ly, adv.) durchſichtig, 
feitigen, anpflöden (3. B. Stieieljohlen); heil. „nEss, pelPigld' jty, die Durch⸗ 
2. jtoßen, cinrammen; 3. (im Cribbage: | jichtigkeit. 

ipiel) die Pilöde fegen (aud) i.); 4. to ~ : Péloponné’sian [zhan), I. a. pelopons 
down, (ein Beet) abfteden (auc) fig.). | nefijd, den Peloponnes (PBloponns sys) 
II. i. 1. a) fam. (at s.t.) auf etw. 108= | (die jegige Halbinſel Morea) betr. II. s. 
fahren; ftoßen, puffen; etw. heftig betreis | der Peloponnefier. 

ben; fic) mit etw. abmiihen; b) al. jaujen; | A. p&lt, das Fell, die (robe) Haut; der 
2. tu ~ away, sl. tidtig effen; to _ 

on, weiter ziehen; to ~ out, sl. jterben.  B. to pelt, I. t. 1. werjen, berverfen, 
Pog’ asüs, myth. der Pegaius, daS (gez | befdieBen; 2. fam. (im. ‘ heftig aufegen, 


fliigelte) Muſenpferd. | 4.) beitürmen. II. i. 1. a) werfen (at, 
Pegü’sean, a. den Fegafus betr. od. ihm ) nad; b) (vom Regen, Hagel sc.) ftarf 
ähnlich. aufſchlagen; a „ing shower, ein ftarfer 
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fate, fät, fare, far, bäs’tard, fall; mete, met, hérd, redee’mer; 8, EE; ¥B, G=T; w, E=e; 


fine, fin, machine’, bird, inIm’jca]; 


peltate 





Buß; 2. dahinftürmen; galoppieren; to 
~ along, babineilen; to ~ off, fid 
fdnell fortmaden; 3. wiiten, toben, lär⸗ 
men. ~, 8. 1. der Streih, Schlag, Sch mip, 
Wurf; 2. ber Sturm; die Heftige Mut; 
full ., adv. 1. in vollen Galopp; 2. in 
voller Wut; to be in a _, wütend fein; 
to get in a ~ with s.0., auf j. wütend 
werden. 

pel'tiate, ~atéd, a. bot. ſchildförmig. 
pel'tey, 1. der Werfende; 2. fam. ber 
pie Plagregen ; 3. ber Geizhals, Knider. 
UR ha ‘ting, p.a. Iumpig, armfelig, elend. 
pelt’ |j-mong’er, ber Händler mit rohen 
oellen. ~-rot, bie Schafräude. ~-wool, 


der Pinfelftrig; 2. der (Schreibe⸗)Etift; 
(lead’-.) der Bleijtift; (red ~) der Rotftift, 
Rötel; sliding ., der Echiebeftift; 3 

of lines, math. u. phys. Strablen, in 
einem Punkt zuſammenlauſende Linien; ~ 
of rays, luminous _, der Strahlen⸗ 
büfchel, Strablenfegel. _-case, ~-hol’der, 
ber engl. Bleiftift, SGdiebejtift. .-col’ours, 
pl. Garbenftifte. _-draw’ing, bie Blei⸗ 
ftiftzeihnung. „-e’vil, .-fe’ver, bie vor= 
gegebene Krankheit eines Rennpferdes. ~- 
mark, bas Bleiftiftzeichen, die Bleiſtift⸗ 
bemertung. ~-poin’ter, der Bleiftijtfpiger. 
~ shaped, p.a. pinjelformig. ~-stick, der 
Pinſelſtiel. 


pote, ndt, mdve, moon, fost, nor. love, wrk, condöle’, moist, hotise, cow, boy. 


pennon 


dringend, eindringend; eindringlich, fcharfs 
fihtig. to „äte, I. t. 1. a) bumhbringen, 
eindringen in; b) durdbobren; 2. (gangs 
lid) ergreifen, rühren; to wate the 
soul, die ganze Geele erfüllen; „äted 
with, erfüllt od. durddrungen von; 3. 
durchſchauen, ergründen. LI. i. (into) 
1. eindringen (in); a „äting glance, ein 
durchdringender od. durchbohrender Blid; 
2. vordringen, fic) einen Reg bahnen ; (etiw.) 
ergründen, erforiden; a „ating mind, 
ein durchdringender, jcharjer Berftand. 


penetra tion, 1. das Eindringen; 2. die 


Ergründung (into a thing, einer Sade); 
3. die Einfiht, der durdpbdringende Bers 


die SterblingSwolle (v. toten Schafen). 
pel'try, das Pelzwert, Rauchwerk; dealer 
in „, ber Pelzhändler. 
pöl vie, a. med. das Becken (pel’ vis) 


pelvim’ eter, med. ber Gedenmeffer (In⸗ 
jtrument). 

Pém’broke [brik], eO. u. Fam. R. ~- 
ta’ble, der Meine Tijd mit zwei fchmalen 
Klappen. 

pém’(m)jcin, Am. das gedértte, ger: 
tiebene, mit Fett zu einer Paſte verbun⸗ 
bene Fleiſch. 

a. pin, 1. T bie Seder; 2. (writ/ing-.) 
die (Schreib: Feder; mu’sic-., der Noten 
linienzieher; draw’ing-., die Reipfeder; 
to make a _, cine Seber ſchneiden; to 
mend a _, eine Feder gufdneiden; to 


to pän’cil (.led, „led), t. 1. + malen; 

2. zeidinen; entwerfen; 3. a) mit einem 

Bleiftift anjtreihen; b) mit Bleijtift ſchrei⸗ 

ben. „led pheasant, zo. der Eilber: 

falan (phasianus nychthemerus). „ler, : 

sp. ber Buchmacher. ~ling, die Zeich- | der Scharfſinn. 
pän’föld, der Pferd. 


nung, Skizze. 

pen’||-craft, die Kunit des Echreibens, | De 

Schriftſtellerei. .-cut'ter, der Feder⸗ p&n’fül, eine Feder doll. 

ichneider. pön’guin [gwin), 1. zo. ber $inguin 
pön’d’gnt, 1. a) das Gehänge (al8 Bie- | /aptenodytes); 2, eine mweitindiiche Frucht. 
rat); bei. das Ohrgehänge; die Berlode; ! pen "-hol’der, der Federhalter. 
b) „ants (of glass), pl. die Glasbehänge | pän’jell, med. die Wiele, der Echarpies 
(am Sronlendjter); c; arch. der herab: | ypinfel. nicWlate, a. pinjelformig. 
hängende Schlußſtein; Hängezierat; 2. fig. | penIn’sül;a, die Salbinjel, bei. die ſpa⸗ 
das Anhängfel; 3. mar. f. pennant; nifchportugiejiiche Halbinjel. „ar, a. halbs 
4. das Pendant, Zeiten= od. Gegenftüd | infelförmig; eine Halbinſel betr; Penin- 
(v. Gemälden ꝛc.). + „ence, der Ab= | sular war, der Krieg in Spanien gegen 


ftand, Echarflinn. 

pön’eträtjve [od. ativj, a. (ly, adv.) 
durddringend; eindringlich; ergreifend, 
rührend; darf, inbtü, fein; ſcharfſinnig. 
„nEss, das Durddringende; die Schärfe; 


to ., t. (eins) 


set ~ to paper, die Seder anfepen; to | hang, die Abdadung. ~ency, law, bas | Napoleon I. to ate, t. zur Halbinjel 
draw the ~ through, durchſtreichen; slip | Anhdngigiein, Schweben (einer Redts- | maden. ~ ated, u. balbinfelformig. 
of the ., ber Schreibfehler; stroke of | jade). „ent, a. (.ently, adv.) jan: | penis, Lat. der Penis, dad männliche 


(lied. 


pen’jti;önge, die Bube, Reue, Zerkniricht⸗ 
heit. „Ent, I. a. (.Ently, adv.) bubs 


the ., der Federſtrich; a ready 4, fig. 
ein gewandter Scyriftfteler; _ in hand, 
mit der Seder in der Hand; _-and-ink’ 


gend, überhangend, herabhängend, ſchwe⸗ 
bend; „ent gardens, pl. hängende Garten. 
pendön’tive, arch. ber Ztrebebogen, 


draw’ings, pl. Gedergeidnungen. to _ | Hängebogen; Gemwölbziwidel. fertig, reuig, gerfuivicht. Il. a. der bubs 
(ned, ned), t. jdreiben; (down) pen’ diele, Sc. das Anhüngfel, Zubehör. | fertige Sünder; ber (öffentlich) Buße Vers 
niederichreiben, aufichreiben, (fchriftlich) ab» | pén’djng, I. a. 1. (at od. before a court | richtende, der Büßer, die Büherin; dad 
jaſſen. of law, vor Gericht) anhängig: 2. ſchwe- Beichtkind; rents, pl. die Büßerjchait, 


der Bußorden. 

pénjtén’tial ‘shalj, I. a. (Iy, adv.) als 
Buße auferlegi; Buße od. Reue andens 
tend, bußjertig; ~ psalms, pl. die Bus 


B. to p&n, t. (pent, pent, od. penned, 
ptnned) (up) cinfperren, einpferden, ein⸗ 
engen (aud) fig.); to ~ a fold, eine Herde 
(Schafe in Hürden) einichließen, einpfer= 


bend (im Buftande der Beratung), unents 
ſchieden, unbeendigt, laufend; 3. com. nod 
offen ftehend, unabgethan iv. Rechnungen, 
od. Schulden). 11. prp. während (des 


den; to ~ up water, Waſſer anjtauen. | Verlaufs). pialmen. LI. s. das (tatholiſche/ Bußbuch. 
~ 8. die (Echaf=)Hiirde; der Hühnerfüfig; pendtn’te Ifte, Lat. während der Broz | pen’ jténtigry [sharj), I. a. bie Babe 
Fu das Gefängnis. zeß jchmebt. betr. II. s. 1. der Yußpriefter, 


pater; 2. ber Beichtituhl; 3. bie 
lide Ablaffanglei, das Bupgeridt; 
od. die Büßende, Bubfertige; 5. dad 


pen j-draw’ing, die Federzeichnung. ~* 
dri’ver, der Vielſchreiber. _-dri’ving, die 
Bielichreiberei. 


C pen, (keltiſch) die Berg⸗)Koppe. 
D. én, für Penelope. 
pẽ nal, a. (.ly, adv.) 1. die Strafe betr.; 


jtrafend; _ code, das Ztrafgejegbud); „ | pén’dul"otis, a. („olisly, adv.) han Sudthaus. 
colonies, ~ settlements, pl. Etraj= (od. | gend, ſchwebend, (herunter)bangend. „OUS- pen I-knife, bas jcbermeffer. _-ma’ker, 


. „-cutter. 
pön’jmän (pl. ~m&n), 1. der Schreib⸗ 
meifter, Schreiblehrer; Schönſchreiber; 2. 
der Schreiber, Schriftiteller. ~mgnship, 
1. die Echreibtunjt; 2. die Schriftitellerei. 
pen’ngnt, 1. a) der Wimpel (eine lange, 
ſchmale Schiffsflagge); b) (road ~) ber 
Ständer (breite Wimpel; 2. der Hanger 
(Tau mit Auge unter dem Wars zum 
ragen ſchwerer Blöde od. Tafel). 
pén'niate, ~atéd, a. 1. geflügelt; 2. bot. 
geficdert. 
pen’nery, 1. dex Schreiber, Schriftiteller; 
2. fam. daß Bennat. 
pen’|-nib, die Cchreibiederipige. .-nib’ber, 
die Federſpitzmaſchine. 
pön’njförm, a. jederiörmig. 
pennl erofix, a. federntragend, gefiedert. 
pen’nj löss, u. geldlos, arm.  lese- 
nöss, die Geldiojigteit, Armut. 
pen’uon, 1. ¢ die Schwinge; 2. das 


Verbreder=)Kolonien; . duty, der Straj= 
zoll; (hard) ~ labour, bie Zwangsarbeit; 
~ laws, pl. Strafgefegpe; ~ servitude 
for life, die lebenslanglide Budthaus- 
itrafe; ~ sum, das Straigeld; 2. ſtraf⸗ 
bar, ftraffällig; . act, das Sirajbergeien. 
pän’alty, 1. die Strafe; Gelditrafe; 2. die 
Straffalligteit (regen en eines | 
eingegangenen Bertrags); on od. under, uhr. ~-rod, die Pendeljtange. 
~ of ..., bei Strafe von...; 3. das einem | Pen!’ ope, Penelope, Gattin des Odyſ⸗ 
Rennpferde aufgelegte Ertragewidht. ſeus; work of ., die nie jertig werdende 
p@n’ance, 1. + die Reue; 2. die Buße, Arbeit. 
(Ab)Büßung; to do ~ for, Buge thun | pön’etr|jable, a. (.ably, adv.) durch⸗ 
fiir; 3. F eine bej. Art Tortur. dringlid); empfinglid. * rablenéss, 
Pena tés, pl. die altröm. Penaten, Haus: ! p&netrabil’jty, die Durchdringlidfeit. 
Qotter. | päneträflia, Lat. pl. das Inneie; bei. 
pen’-case, die Federbüchſe, das Pennal. das innere Seiligtum cines Tempels: ~ 
pénee, pl. ſ. penny. män’tis, das geheimite Innere des Geiſtes. 
penchant, der Sans, Me Neigung. pön’etr ançe, „Äney, die durdbdrine 
pän’eil, 1. der dinne Malerz;Birjel; gende Kraft, Eindringlichleit: der Schariz | 
fig. die Malertinit; stroke of the .,, fim. „Ant, a. (-äntly, adv.) durch- 
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néss, péndiulds jty, das Herabhangen. 
ptn’dtltim (pl. .s), das ‘der) Pendel; 
da8 (der) Perpendifel (einer Ubr,; vgl. 
compensi tion-.; conical ., der Moz 
derator ob. Regulator (einer Dampf⸗ 
mafdjine); sec’onds-., dads Gefundens 
pendel; „-ball (0d. .-bob), die Pendel: 
linfe (einer Uhr). ~-clock, die Pendel: 


— — — — — —— — — — — — — — — — —— —— — — — — — — — 





tũ bũlar, l’üte, tüb, bill, rüle, miir’mur; few, crew, l’eWd; AF, n¥mph, myrrh, vtr'y; 


pennoncelle 

wisnden, Banner. _cZlile), das fleine 
wehnchen 

péa‘n'orth foft p&n’yth), für penny- 
vo 

Pennsylvä'njjie, Bennfylvanien; a 


srstem, dad Sellens(Gefingnid-)Syjtem. 
„an, I. a. penniylvaniid. Il. s. der 
Senriplvanier. 
pea ny (pl. p&n’njeg, einzelne Stüde; 
pence, als Geldbetrag), 1. der engl. Gro⸗ 
ber (eine Aupfermünze, M2 Shilling, 8's 
Pennig); a ~ at a time, ganz allmählich, 
sach u. nach; in for a ., in for a pound, 
wer W@W jagt, mup aud B jagen; a ~ 
mved is a ~ got, eripart ijt fo gut wie 
erworben ; befier erjparen als erft erwer⸗ 
ben; take care of the pence, and the 
punds will take care of themselves, 
ars Grojden (Riennigen) werden Thaler; 
mit Kleinem jängt man an, mit Großem 
kert man auf; who will not keep a 4, 
shall never have many, wer den Pfen= 
ma mt ehrt, ijt deo Thalers nicht wert; 
2. a, die Meine Summe, Kleinigteit; he 
bar not (got) a ~, er hat nicht einen 
Fiferling; T’ll bet you a _, ich wette 
(geih) mit dir! b) das Geld, bie Barz 
fhait; a ready ~, ein leichter od. ficherer 
G:werb; to make a (od. an honest) _, 
(etxlich/ Geld verdienen, ein [dines Stüd 
Geld erwerben; to tum a _, fig. den 
Grojdhen umdrehen, od. zu Rate halten; 
it costs a pretty _, ¢8 fojtet ein hüb⸗ 
‘Seb Eümmden; no ., no paternoster, 
prv. umfonjt ift der Tod; c) sl. a good 
~, cine ehrliche Haut; a bad _, ein ſchlech⸗ 
te cubjeft, ein unbraudbarer Menid. 
„.ı-li’ner (bum. _-a-li’ar), der (billige) 
SetungBlorrefpondent. .-a-li/ning, bie 
ımerrfchiveifige) Zeitungsſchmiererei. 
eresa, bot. das Aderhellertraut (thlaspi 
ertense;. ~-dread’ful, sl. ber Schauer: 
Toman (in Grojchentieferungen). „drive, 
be Grojdenftrede (Omnibusfahrt), ~- 
gaff. die Grojdenj dau, das Qumpentbeater. 
~-grass, j. .-royal. 
+ pen nyless, a. fiir penniless. 
pen'ny;-po’et, ber Reimichmied, Wintel- 
ret. .-post, die Grofdenpoft, (Londoner) 
Stadtpoft. „-pos’tage, das Pennyporto. 
„ride, |. .-drive. _-roy’al, bot. die 
Foleiminze (mentha pulegium). 
penny weight (wit), "m ounce, 24 
grains troy (1,555 Gramm). ~winkle, 
‘. periwinkle, B. 
pén'ny: “white, a. filberweiß. ~-wise (a.) 
and pound’- -too'lish, fam. Pfennige fpaz 
tend u, Thaler wegteriend. -wis’dom 
and pound’-fol’ly, falihe Spariamteit 
‘2 Kfeinigfeiten, bei Berjdjwendung im 
Achen. .-wort, bot. der Wajjernabel 
Avdrocot¥le vulgaris). 
péa’nyworth (fam. pén’yrth ; oft p£n’- 
oth, 1. a) was man faujen fann) für 
emen Groiden; a _ of sugar, fiir einen 
Groiden Zuder ; two (three) _s, für zwei 
Rti Groſchen; b) fig. ein wenig, eine 
Memighit; 2. der mwohlfeile Kauf; to sell 
a eee ~» jpottbillig verfaufen; to give 
ın „5, pienmigiwerie od. in fleinen Boften 
; to give s.o. a good ., jm. den 
solen Rert ‘an Zaren) fir feinen Gros 
‘tea geben; jm. reidlihes Maß geben; 
u: make cheap .s of s.t., etw. ſpott⸗ 
weclel verlaufen; I had a (good) > 
of it, ich betam es wohlſeil. 


pin’ tatetich, 


cay, all, chair, cha’ 98, chäise ; give, &i’ant; ring, sin’güler, Ink; 80, wise; 
she, p£n’sion [p£n’shon], vY’sion [vzhon); think, this; &x’ile, eyIst’; yéap’ly;n 


ptngldg’jcal, a. die Lehre v. den Straz 
fen u. ihrer Wirfung (pendl’ogy) betr. 
pön’orth, {. pennyworth. 
pén’-rack, das Gebdergeftell. 
pénsero’sd, ital. a. nachdenllich. 
pön’sjle, a. hängend, ſchwebend. 
pön’sion, 1. die Zahlung an Geld, Rente; 
2. dad Qahrgeld, der Sahrgehalt; b) (re- 
tiring ~) die Penfion, das Gnadengehalt, 
Ruhegehalt; iron. die Bezahlung eines 
v. der Regierung Erfauften; not for a ., 
ni@t um alled in ber Welt. to ~, t. 
(jm.) ein Jahrgeld geben, (j.) penfionicren ; 
to ~ off, mit Penfion entlaffen. wary, 
I. a. 1. eine Geldzahlung, einen Sold, eine 
Yenfion betr.; 2. einen Gold bezichend, be= 
joldet. II. s. der Empfänger eines Jahr⸗ 
nehaltes; grand cary, der Groppenfiondr 
(ehem. erjter Minifter v. Holland). rer, 
l. a) f. sary, s.; b) iron. der Staats⸗ 
jolbling; c) der Invalide; 2. (in Cams 
bridge u. Dublin = commoner in Orforb) 
ein Etudent zweiten Ranges, der feine 
Koft 2c. felbft beftreitet; 3. the king’s 
(od. queen’s) „erg od. gentlemen „ers, 
pl. die fönigl. Ehrenwache; 4. sl. ber 
Bubalter, od. Louis. „-list, das Ber: 
zeichnis ber Rubegehalter. 
pén’sive, a. (.ly, adv.) nachdenklich, 
gedantcndoll; ſchwermütig. f .d, p.a. 
worüber man brütet; ſchwermütig. .néss, 
die Maddenflicfeit, Schwermut. 
pen’stöck, das Schugbrett (einer Sehleufe). 
pönt, pret. u. p.p. |. to pen, 2. ~ up’, 
p.p. eingeichlojjen, eingepferdt. 
pöntgcäp’sülar, a. bot. fünffächrig. 
pön’tachörd, 1. 5a3 Bentadordium (füni- 
jaitige Qnftrument); 2. mus. + die Ton- 
reihe von fünf Tönen. 
pön’tacle, astrol. da8 Pentagramm, ber 
Drudenfuß (42). 
pentäc’rjnite, min. 
(verjteinerte Ecelilienart). 
pöntagön, math. das Fünfeck. 
pent onal, a. (ly, adv.) fünfedig. 
pön’tagräph, {. pantograph. 
pontagyn''s a, pl. bot. Pflanzen mit fünf 
Piſtillen. can, pentäß’ynoüs, a. bot. 
fünfmeibig, mit fünf Biitillen. 
fladig. On, math. bad — der 
Körper mit fünf Flächen. 
pentäm’eter, ber Pentameter, ber (bef. 
daktyliiche) Vers von fünf Füßen. 
pentän’dr|jja, Lat. pl. bot. die fünfte 
Linnéſche Klaſſe mit jünf Staubfäden. 
„jan, .oys, a. fünf Ztaubgefäße ent= 
haltend. 


der Bentafrinit 


pentän’gülar, a. (.ly, adv.) fünf: 


wink(e)lig, fünfedig. 


pénta|pet’alots, _söp’alolis, a. bot. 


fünfblätt(e)rig (v. Blumen). ~phylloys, 
a. bot. fiinfblatt(e)rig. .spép’mous, a. 
bot. funffantig. 


p&n’tarchy, die Pentardie, Fiinfherridaft. 


pön’talistich, das Gedidt v. fünf Bers 
fen. „style, arch. das Webäude (od. die 
Arfade) mit fünf Eäulen. 

der Pentateud, die fünf 
Bücher Moiie. 


pöntateü’chal, a. die fünf Bücher Moſis 


betr., od. in denfelben befindlich. 


pön’tecöst, (das) Pringiten, das Pingftjeit. 
pöntecös’tal 


fod. ptn’tekdstal], I. a. 
Pfingiten betr., pfingftlich. If. .s, s. pl. 
Piingitgeidpente. 
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pepper 


Pentöljcän, a. den Berg Pentelitus 
(Pentél’jctis) in Attita (mit feinem 
Marmor) betr. od. baher fommend; ~ 
marble, der penteliihe Marmor. 
pent’ ‘house, 1. das Wetterdach, Schutz⸗ 
dad; 2. min. die Schußbühne; 3. ber 
mit einem am Hauptgebäude angebrachten 
Abdad verjehenc Schuppen; * .-lid, das 
(obere) Augenlib. * .-like, a. überhängend. 
Pénthesjlé ia, myth. Penthefiléa (Amas 
gonenfonigin). ran, a. höchft mutig. 
Pön’theüs, myth. Bentheus, König von 
Iheben. 
* tige, ſ. penthouse. 

yen'tile, ſ. pantile. 

Gn’ tonville, nördl. Stadtteil v. London. 
pént’roof, arch. bas Abdad, einhängende 


a’tSure. 


Dad. 
penült’ (od. pé’nylt), penül’tima, gram. 
die vorleßte our (eines Wortes). 
penül’tjmäte, I. a. vorlegt. LI. s. bie 
vorleßte Gilbe. 
pentim’ bra, ber Halbichatten. 
penü’rjous, a. (.ly, adv.) 1. büftig, 
ärmlid; 2. targ, knauſerig. néss, 
die Diirftigteit ; 2. die Kargheit, Knauferei. 
penüry, die Dürftigleit, Armut, ber 
Mangel. 
nz -wi wi ber, der Zintenwifder. 
ange, St. in Cornwall. 
pa or on, ber oftindiihe Fußſoldat od. 
Diener (Laufburfde); 2. (franzöfifch) der 
Bauer im Schachſpiel; 8. Am. (in Mexiko) 
der in citer Art Sflaverei arbeitende Tages 
löhner. 
pe onage, der Eklavendienſt; 
dienftbarfeit. 
pe ony, bot. die Päonie, Pfingitroje, Gicht⸗ 
roje (peonla officinalis). 
peo oe 1. das Bolt; favour of the _, 
die Bolldgunit; ~’s charter, die Volls- 
harte (feds Forderungen der Chartiften 
1835: allgemeine® Etimmredt, jährliche 
Barlamente, Tiäten für Wbgeordnete, ges 
heime Abftimmung, gleihmäßige Vertretung 
durch gleihe Wahltreije u. Fortfall jebes 
Genfuß); _’s edition, die (billige) Volts⸗ 
ausgabe (dv. Büchern); „’g man, der Volks 
mann; 2. a) bad (gemeine) Bolt; b) die 
Bürgerlihen; 3. (die) Menichen, Leute 
(pl.); country ., Qanbleute; gen’tle-., 
Steute befferen Standes; ~ of quality, 
Standesperfonen; one’s own _, die eiges 
nen Angehörigen (od. BVerwandten); three 
a, drei Leute; a world of _, eine Menge 
Leute; _ say, man jagt; what will _ 
say? was werden die Leute (od. wads 
wird man) fagen? 4. bibl. bie Heiden; 
5. die Dienerfdaft, die (Dienfts)Leute, 
das Gefinde, Gefolge; 6. al. das Diebs⸗ 
geiindel. to ., t. (u. i. fi) bevöllern, 
bejiedeln. wd, p.a. (well .d, tart) bes 
völfert, volfreid. 
pepis tic, med. I. a. die Eiterung und 
Heilung v. Wunden beiördernd. II. s. 
das Mittel um Citerung u, Heilung von 
Wunden zu befördern. 
pepper, 1. a) der Pfeifer (Frudt); round 
~, ganzer Pjefier; ground ., gejtoßener 
Pfeffer; to take ~ in the nose, sl. fich 
ärgern, Boje twerden; b) bot. (.-tree) bie 
Piefferftaude (piper); c) ~s, pl. die ſpa⸗ 
niihen Riefierihoten; 2. fam. etw. Ge⸗ 
pfefiertes, Started, Tüchtiged; Schmerzen ; 
Hiebe (pl). to .. J. t. 1. vielen; 
2. a) mit Meinem Schrot sc.) ſchießen 


die Fron⸗ 


fate, fat, faye, far, bils’tard, fall; mete, mét, hérd, redce’ mer; , G= 6; X, 8-52, e=¢; 


peppered 





(auf), pfeffern, jm. auf den Pelz brennen — 
(aud) i. to „ away, brauf loöpfelern, 
ihieben); b) * töten; 3. brann u. blau 
ſchlagen, durdprügeln; ed, sl. 
litiſch) angeitedt, verbrannt. 11. i. farm. 
berb aufplagen (v. Regen). „-and-salt 
(coloured;, a. fam. 1. pfeffere u. ſalz⸗ 
farben, ſchwarz od. gran u. weiß geſpren- 
felt, getiipielt; 2. 
box, «~-cas’ter, „-eru’et, die Pfeffer= 
(ſtreu) büchſe. .-brand, der Brand im 
Kom. .-enke, j. 2-ginger-bread. <- 
corn, das Piefferkorn; fig. die Kleinigkeit, 
der Pfifferling; .-cornrent, die Padt für 
einen geringen, bloß nominellen Badt- 
zind. .-dust, ber Pfefferſtaub. .-gin’yer- 
bread, der Pfefferkuchen. ~-grass, bot. 
das Pieffertraut, die Krejie (lepidtum). 
peöp’peridge, bot. 1. der Tupelobaum 
(nyssa}; 2. {.-bush) bie Serberige 
(berbéris vulyärix). 
pep’pering, p.a. hipig, beitig. 
ptp’ per-mill, bie Bieffermühle. 
pöp’permint, 1. bot. die Piciferminge 
(mentha piperita); 2. der Piefierminz⸗ 
jdnaps. .-drops, pl. Piefferminzplägs 
den. ~-tree, bot. der neuholländiiche 
Gummibaum (eucalyptus piperita). 
pep per'-plant, j. .-tree. .-pot, Am. 
ein pifantes Suppengericht von allerlei 
zuſammengehacktem Fleiſche. .-sauce, die 
Pfefferbrühe faus jpanijdyem Wieffer in 
Eſſig). w-tree, bot. der Ptefferitrand ' 
piper). „-wort, |. „gras. 
pep’pery, a. 1. piefferig; 2. fam. hitzig, 
heftig. 
pep’ sin, chem. das Pepſin (verdauendes 
Ferment im Mlagenjayte,. tie, med. 
. a. peptifd, verdauene. II. s. das 
Verdauungsmittel. 
Pöp’ys [auc péps:, egam.N. 
pör [vor einem unbetonten Botal per, vor | 
Konjonanten der Toniilbe per, vor Bolalen : 
der Tonſilbe per] (Lat.), prp. 1. burd); 
~ 88, durch od. für fi, allein; ~ advance, 
durd) Voranszahlung 2c., tin voraus; ~ fod. 
hy: steamer, per Tampfer; + waggon, 
ver Achſe (od. mit Fuhre); . (od. by the) | 
bearer, durch ıden: überbringer (diefes); Ä 
= balance :of all aecounts;, per Saldo; 
~ order, auf Beltellung: contra, |. 
contra: „ return, umgehend; 2. com. 
(pro, tür fabget. pr..; as 2, in Uber- 
einſtimmung nut, lat: contents as - 
advice, Inhalt laut Beridt; as . ac- 
count (od. bill of lading &e.,, Taut | 
Rechnung (od. Frachtbrief 2.); as „ mar- | 
gin, laut Ramdbemerfing; ~ day, tiigz 
lid); + man, pro Dann, auf den Kopf, 
(fo u. fo viel: 2 quarter, dierteljührlid) ; 
~ Week, wodentlidj); 6 d. „ pound, 
jechd ‘Bence pro (= für dası Pfiund: at, 
£5 _cewt. 25 pro Ctr. fod. der Ctr. 
gu £5); ~ cent, mo Cent, |. cent. 
per Ac idens. Lat. durch Suiall. 
ptraciite’, a. jehr ſchari, ichr heftig. 
pöradven’ture, adv. von ungenahr: 
vielleicht, etiva. 
+ to pér’agrate, t. durchwandern, durch⸗ 
ziehen. 
to peräm’büläte, t. durchwandern, durch⸗ 
reijen; begehen, beiichtinen. 
perämbüla’tion, 1. die Turchwanderung, 
bay Durdreifen; das Vereiſen, die Be: 
jühtigung ; die (jahrlihe' Qnipeftionsireite ; 
2. der Geridtsiprengel. 





(iyphiz | 
. per cäp’jta, Lat. auf den Kopf, nad) 


grau (vom Haar. == | 


| to percetve’, t. wahrnehmen, empfinden, 


fine, fin, machine’, bird, jn¥m’jcal; 


note, ndt, mdve, möon, fO0t, nor, löve, wörk, condole’, moist, höuse, cöw, boy. 


peräm’bulätor, 1. der Durdhreifende; 
2. der Wegmeijer; 3. a) der Yahrituhl, 
Kranfenwagen, Rinderwagen zum Schieben ; 
b) der Rollwagen der Mildyhändler. 
per An’num, Lat. für das Jahr, jährlid). 


der Zahl der Perionen. 
percet’vjiable, a. („ably, adv.; wahre 
nehmbar, bemerkbar, merflid. „able- 
néss, die BWahrnehmbarteit. 


(ver)ipüren, (besmerten. 

percer ver, der Wahrnehmer. 

percön’tage. 1. a) der Progentfag; (ge= 
wijje) Prozente (pl.); b) die Zantieme, 
Provifion, MommijfionSgebiihr; 2. ber 
prozentifche Gehalt. 

percents’, pl. the four (od. three; 4, 
com. die vierproszentigen (od. dreiprozen⸗ 
tigen. Papiere. 

per c¢én’tum, Lat. auj das (od. vom) 
Hundert, projentig. 

pers&ptibiliity, 1. die Wabniebmbarteit ; 
2. dag Wahrnehmungsvermögen. 

perceptible, a. (. tibly, adv.) 1. wahr⸗ 
nehmbar, bemertbar, merilich; 2. T (of 
s.t.) fähig (etw.) zu empfinden. ~ible- 
ness, |. pereeptibility. „tion, 1. bie 

Wahrnehmung, Empfinduug; 2. das Em⸗ 
pfindungsrermögen; 3. die Borftellung. 
„tive, a. wahrnehmend; empfindend: bez 
greijend. 

p£rceptiv’ity, das Empfindung: 
Wahrnehmungsvermögen. 

P£r'ceväl, Parzival (MM.), aud) Fam. N. 

4. pörch, zo. ber Barſch (perca). 

B. perch, 1. a) die Meprnte, Rute (Län 
genmah von 5,029 Meter = 52 yards); 
b) (alo Flächenmaß) die Kuuadratrute 
(25,29 Quadratmeter = '! u acre); 2. die 
Stange, Hühnerjtange: I’m off to ., 
hum. id gehe zu Bett. to 2, L. i. ibei. 
vd. Rögeln) 1. (mad) dem NAuffliegen) sic 
fepen, fic) niederlajien, jigen; 2. sp. aut 
die Leimrute fallen. II. t. jegen; to be 
„ed [pertsht), auf einem Gipfel 2c. jigen, 
hod) oben beiindlich jein. 

perchance’, adv. 1. von ungefähr, june 
jallig; 2. vielleicht, etwa. 

pér’ch ant, ob. der (feitgebundene) Lod: 
vogel. zer, 1. + die große Kirchenkerze: 
2. zo. ein Bogel mit Sipfiten. 

‚ pörch ‚-stick, die Stange im Bogelbauer. 
- pörchlö’r"ate (and ö], chem. das über- | 
hloriaure Salz. "je, a. überdlorfaner: | 
„ic acid, Me Überchlorſäure. „jde. dac 

Chlorid. 

percip’i ence. das Wahrnehmen. 
I. a. wahrnehmend, empfindend. 
das empfindende Ween. 

Pep’ cjval, Rarziwal MI.;, and Fam. N. 

perelöse’, arch. die hohen geidnpten 
Lehnen der Choritiihle und das jie um— 
gebende Bitter. 

to pty’colate, I. t. durchieihen; fig. ins 
tern; to be .d [ted:, durdhjidern. II. 
durchſidern. durchſintern. 

percolation, das Durchſickern, Filtrie⸗ 
ren; fig. die Läuterung. 

pép’colitop, die Filtriermaſchine. 

perellp’sory, a. fliditig durchlauiend. 

to peretiss’, t. med. pertutieren, dard) | 

Beklopfen unterſuchen. 

pereüs’sion kush'un“, 1. der Schlag, | 
Ztoj;, die Crichütterung; force of x, die 
Zicutrait: 2. ber Wiediball; 3. med. 
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od. 


~ent, 
Il. =. 





perön’nity, 


perfect 


(auseultatory ~) bie Perfujfion, das Bes 
flopjen des Körpers behujs der Unters 
judung. .-cap, bas Zündhütchen. — 
gun, die Perfuifionsflinte. .-lock, das 
Perkuſſionsſchloß. -pow’der, dad (durch 
einen Stoß entgiindlide) Eprengnulver. 

percüs’sive, pereü’tient ‘sh’vnt,, a 
(ly, adv.) jdjlagend, jtoßend, erſchütternd. 

Pér cy, fiir Percival, aud Fam. N. 

+ perdie’, adv. bei Gott! wahrlich! 

per df’em, Lat. für den Zag, täglich. 

pep’ djfdil, bot. die jährlich ihre Blatter 
abmwerfende Pflanze. 

P£rdjtg, GR. bei Ehateipeare. 

perdrtion, 1. + der Berluft; 2. a) bie 
Bernidtung, der Untergang, das Berbers 
ben; b) theol. die ewige Rerdammnis; 
c) al3 int. verjludt! 

A. + perdi’, I. a. u. adv. 1. im Hinters 
halte, auf der Lauer. II. =. der im Sins 
terhalte Befiudlide; der verlorene Bolten. 

B. perdu, y.u. verloren; enfant ., 
mil. der verlorene Boften. 

perdü'rjjeble (+ pör’dür ...., a. („gbly, 
adv.) (fort u. fort) dauernd. 

t perdy’ (di’}, i. perdie. 

to pör’egrinäte, i. in ber Fremde leben 
od. reijen. 

péregrjna@ tion, die Wanderung, Wanders 
idjaft; der Aufenthalt in jremben Ländern. 

pör’egrinätor, der anderer, Reiſeſüch⸗ 
tige. 

per egrine (T pEregriinoys), a. jrembs 
landiid, ausländiih; ~ falcon, zo. ber 
Wanderfall (falco peregrinus). 

Per’ egrine, Veregrinud (MR.). 

ptregrin’jty, die rembartigfeit, bad 

Ausländifche. 

rto per&ämpt’, t. law, vernichten, aufe 
heben, ungültig machen. 

perömy’tion, law, die Rernidamg, Aufs 
hebumg. 

pör’emptoriy, a. (.jly, adv.) 1. ents 
icheidend, beftimmt; endgültig; _y chal- 
lenge, das Recht, einzelne Gefdworene 
ohne Angabe des Grundes zu beriverien; 
to smoke a ~y pipe, hum. zu guterlegt 
noch eine Pfeife rauchen; 2. a) ———— 
feit entidjloficn; to be .y on a po 
dringend anf etw. beftehen; bj biegen 
(iim Urteile; ©) icneibig; fübhn, vermeilen. 
~jnéss, die Endgültigfeit, Beſtimmtheit, 
Entichiedenheit; das abfprechende Weſen. 

perön’njal. I. a (ly, adv.) 1. a) bas 
ganze Jalır ob. mehrere Sahre bauemb; 

b) immer bauernd, beftändig, unaufböre 
ih; 2. bot. perennierend, mehr ald zwei 
Jahre ansdauernd; ~ plant, ob. II. ., 
s. bot. die perennierende Filanze. 


die jtete, immermährenbe 
Lauer. 


ptrerra tion, da8 Durdirren, Umbers 
wandern. 


per fas’ et nẽ fas, Lat. mit Recht ob. 


Unrecht, auf gefeglibem od. ungeſeglichen 
Wege. 
per’fect, I. a. (.ly, adv). 1. a) voll 
endet, vollfommen (auch theol.); she is 
not in her _ mind, fie ift nicht völlig 
bei Zinuen; b) mus. _ chord, . con- 
sonance, der Einklang, die Harmonie; — 
fourth ‘fifth), die reine Cuarte (Cuimte); 
+ < flower, bot. eine vollftändige Blüte 
‘mit Stanbfaden u. Biltillen): 2. ai ands 
gebildet, hodft geididt; b) audgelernt, 
wohl bewandert, (fehr) erfahren; to be . 





tu’ bilar, l’üte, tüb, ball, rüle, mür’ muy; few, crew, lewd; fif, n¥mph, myrrh, ver’y; 


perfecter 


cir, gell, chair, cha’ 98, chaise ; give, giant; ring, sin ’gülar, link ; 80, wise; 
she, p£n’sion [pén’shon], vi’sion | vi’ zhon); think, this; Ex’ile, exist’; year’ly;nä’t’ure. 


period 





ın a thing, to have a thing ., ett. a service, einen Dienjt verjehen; to ~ a 


cTambliihh veritehen; 3. + gewiß; 4. + 
.cffommen glidlid; 5. . tense od. 
ll. ., s. gram. 08 Berfeltum. to ~ 
„ch perfekt’), t. 1. a) vollenden, vers 
relfemmnen; b) ausbilden (in s.t. in 
er. ; gerhidt maden; 2. + vollftändig in 
Kerntmis jegen. "er [aud perfök’ter), 
der Rerroffommner 2c. „Ing [aud per- 
%k'tin_, das Bollenden 2c.; die Ergänzung. 
perféc’t, jble, a. (.jbly, adv.) vervoll= 
papier 6 
N’ jan, ber an die Bervolls 
—— atti der Welt, an den Forts 
‘éxitt Glaubende. ity, bie Bervolltomms 
rungsidbigfeit. 
perféc'tion, die Bollfommenheit; Bers 
refifommnung, Vollendung; in ~, to ~, 
sollommen, meifterhaft; to bring to ~, 
selienten. „al, a. 1. bie Bollendung 
betr; 2. 7 vollendet. to ate, t. zur 
Sollmdung bringen, vollenden, vervolls 


!toırmnen. ~Igm, ber Glaube eines Per: 
tetzoniten. Ist, der auf Bolllommen= 


kat Aniprud) Madende (Puritaner); der 
ar der Möglichkeit fittlider Volfommen- 
beit in dieſem Leben Fefthaltende. 
perfec'tive, a. (of s.t., etw.) zur Boll- 
!ymmenbeit bringend, veredelnd. ly, 
adv. aut eine vervollkommnende, verebelnde 
Satie. 
perfect ly, adv. volllommen; völlig, 
esulih; fam. ganz redjt; jehr richtig. 
„Dess, 1. a) die Bolllommenheit, aud 
theul. (be Tugend); b) bie Bollitändig- 
Rollendung; 2. die Geichidlichkeit, 
‚werzckeit. 
pertrcient ishent!, I. a. (~ly, adv.) 
anziubrend, wirfiam. II. s. j., der cine 
mide Snftung beidjentt. 
perfid’jous, a. (.ly, adv.) treulos, 
‘ath, tudifd), verräteriich (v. Perfonen u. 
zcaen'. „nöss, die Treulofigteit, Falſch⸗ 
set, Berrateret. 
perfidy, die Treulofigfeit, 
meee; der Treubrud, Verrat. 
+ to perfläte’, t. durdblajen, durch⸗ 
zeben, burdftreicen. 
perila tion, da3 Durdblaien, Durchwehen. 
perfölj ate, _atöd, a. bot. durchwach⸗ 
‘tz, Nengelumiatiend. 
to per’ for ate, t. burchbohren, durch⸗ 
Adern; durchireſſen. ~ate, a, „Ated, 
Fa. 1. durchbohrt :c.; 2. bot. mit durch⸗ 
*Srgen Runtten veriehert. 
p*rfora tion, 1. bie Durchbohrung, Durch 
<terang; das Durchitechen; 2. die Lif= 
“rg, bas Loch. 
per forative [od. atjv', a. zum Durch⸗ 
schen geeignet, durchbohrend. 
perforätor. das Bohr: od. Turd 
z2,arseinftrument: med. der (Kopf=)Bobh=- 
‚7 zum Irepanieren;. 
perforce’ ‘aud ö', adv. 
züiranermeie. 
to perförm’, I. t. verriditen, machen, 
‚Sur, ana uben ; bewerfitelligen, ausführen, 
7 Bert regen, durchführen, fertig madjen, 
:eleaden: volliehen, vollitreden,; to . an 


Race 
Guay 


Züde, Unz 


mit Gewalt, 


t.:cation, ‚einer Cbliegenheit nachtome= | 


—— = 
ce beans 


to . a duty, eine Pflicht eryullen; 


ty . the duties of an office, cin Amt 


Tier; tungteren, funktionieren; to . a 
tunetion, ein Amt od. einen Tienit ver= 
hen: fungieren; 
„ature, tone Rotdurft verrichten; 
Psat. Schulworterbach. I. 


to .~ the functions of. 
to >, 


promise, ein Berjpreden erfüllen, jein 
Wort halten; to ~ the conditions of a 
covenant, die Bedingungen eined Ver⸗ 
trage8 erfüllen; to _ a work, eine Ar= 
beit verrichten od. leijten; to ~ a funeral, 
ein Leidenbegingni8 ausridjten; to ~ a 
circuit, einen Ummeg maden; to ~ a 
part, eine Rolle jpielen. IT. i. 1. (ohne 
Objett) etw. gut, ſchlecht 2c. madden; 2. 
Borftellungen geben, auftreten (unt etw. 
aufzuführen, vorzutragen), (auf der Bühne 
od. auf einem Snftrumente) jpielen; to ~ 
admirably, feine Gade vortrefjlich machen, 
herrlich fpielen; 3. (v. Mafdinen 2c.) (gut) 
gehen; 4. sl. feine Stunft üben (on a 
flat, an einem Cinfaltdpinjel, = ihn be= 
trügen); 5. fam. (v. Kindern) Aa maden. 
perför'mjable, a. (ably, adv.) aus: 
führbar, thunlich; not „able, unthunlid. 
~ablenéss, die Ausführbarteit, Thun⸗ 
lichkeit. 

perförimance, 1. die Bewerfftelligung, 
Bollziehung, Ausführung, Berrichtung, 
Übung; Erfüllung (einer Pflicht, eines 
Beriprehend); That; promises without 

s [sez], pl. Worte ohne Thaten, leere 

Verjpredungen; military .s, pl. Kriegs⸗ 
thaten; 2. bas Werf, (Kunft=)Produtt; 
3. bie Vorſtellung, Darftellung (auf der 
Bühne), (theatraliihe) Aufführung, Leis 
jtung, Stunjtibung; dad Spiel; 3 of 
horsemanship, pl. Reiterfünfte; a horse 
goes through his .s, ein Pferd madt 
jeine Künfte. 
perför'mer, 1. der Berridter 2c.; vgl. 
to perform; 2. der Auftretende, Dar: 
jteller, bei. der ausübende Künitler, Spieler, 
Schauſpieler, Mujifer; equestrian _, der 
Kunijtreiter; to be the principal _, bie 
Hauptrolle fpielen. 


'+ to pep’ fricate, t. durchreiben, reiben. 


per’füme [+ perfüm’), der füße Duft, 
Wohlgeruh; das (feine) Raucherwerf, 
Rauderpulver, Riedhwaffer, Parfum. 

to perfülme’, t. durchduften, wohlrie= 
hend machen; durchräuchern, (aus)räu= 
dien; „med’ cherry, bot. die Weichſel⸗ 


firiche (prunus mahdleb); „ming-box, 


die Riechdoſe, Riechbüchſe; ~’mjng-pan, 
die Rauderpfanne; dad Rauchfaß. 
perfũ mey, der od. das mit Wohlgeruch 
Durchduftende; der Parfümeriehändler. 
perfü'mery, die Parfümerien (pl.), da3 
Raucherwerf; der Handel mit Parfümerien. 
per’fümy, a. wohlriechend. 

perfüne tory [od. pér’funktorj), a. 


(ily, adv.) obenhin (geichehend), ober= : 


flächlich, (nur) leicht, flüchtig, nachläſſig, 
jorglos. ~inéss, die Oberflächlichkeit, 
to perfuse’, t. übergießen, durchſtrömen. 
perf’ sign, die Durchſtrömung. 
peéygame’neous, a. pergamentartig. 
perp Lat. jahre fort! 

pörg:ola, „üla, eine Veranda an alts 
römiſchen Häuſern. 

perhaps’ [fam. oft peräps‘: vulg. präps,, 
adv. vielleicht ; etwa; ~ even, wo nidt 
gar nod). 


Pe'rj ipl. „s), dic Peri .ichönes, feenarti= 


pér’ jäpt, da8 (umgebundene) Amulett. 
perIb’glös, der (von Mauern eingeſchloſ⸗ 
jene) Tempelhof. 

pörjcärdjium, med. der SHerzbeutel. 
~jac, „ial, „ian, .jc, a. ben Herz⸗ 
beutel betr. 

perjcärdi’tis, die Herzbeutelentzündung. 
pérjcipp, pörjcärfpjum, bot. bie 
Fruchthülle. 


pörjcär’plijal, „ic, a. bot. die Frucht⸗ 
hülle betr. 


perjchön’drium, med. die Knorpelbaut. 
pérjchondrr tjs, med. die Knorpelhaut⸗ 


entzünbung. 
Pörjcle’gn, a. Perilles betr.; perifleiih. 


Pér’jclés, Berifles, athenifcher Staat3s 


mann, f 429 v. Chr. 
tT to perlc’ljitäte, t. gefährden ; wagen, 
veriuchen. 


periclitätion, da3 Wagnis, die Gefahr; 


der Verſuch. 

peric’opé, die Perikope (Bibelabſchnitt 
zum Borlejen in der Kirche od. als Pree 
digttert). 

pericränjum, med. die Schäbelhaut. 

f peric'tlotis, a. (.ly, adv.) gefährlich. 
per’idöt, min. der Chryjolith. 

pör’jdröme, arch. der herumführende 
Eäulengang; der Gang zwiſchen Säulen 
u. Dauer. 

perjö’cian (shan), gew. pl. „s, perj@’ci, 
1. die Periölen (Umwohner), freie, aber 
v. der Teilnahme an der Staatsverwal= 
tung ausgeidlofiene Klajje der Bevolferung 
im alten Sparta; 2. die Bewohner des⸗ 
jelben Breitengrades unter entgegengejeßs 
tem Langengrade. 

perjey’ gy, die übertriebene Corgialt (im 
Stil). 

perjge jum, per’ jgee, astr. die Erdnähe 
(der Blancten). „an, a. die Erdnabe betr. 

pörjgö'njum, per’jgöne, bot. die Blü⸗ 


tenbiille. 
pör’jgräph, der ungenaue Umriß. 
perigyn’jum, bot. der —Schlauch, bie 


Fruchtknotenhülle (dev Riedgraier). 
perlg ynots, a. bot. feldjrandig. 
perihe’lj, on, „um (pl. ra), astr. die 
Gonnennabe. 

pér’jl, 1. die (dringende) Gefahr; „a of 
the sea (od. at sea), Gefahren zur Gee; 
2. die angedrohte Gefahr, Drohung; at 
your ., auf Ihre Gefahr, auf Ihr Ri⸗ 
jito; at the ~ of, bei Vermeidung von, 
auf die Gejahr hin, bap. to . (led, 
„led, I. i. Gefahr lauien. II. t. 1. in 
Gefahr bringen; 2. wagen, aujs Spiel 
legen. „OÜS, a. („oüsly, adv.) 1. ges 
jabrlid); 2. fam. ungeheuer, jchredlich; vgl. 
parlous. „ousn&ss, die Wefabrlidfeit. 


i perim’eter, math. der Umiany. 


ges Meien, Nachkömmling gefallener vom | 
Paradies ausgeihloiiener Engel bei den 


Periern). 
per janth, p£rjän'thium, bot. die Blü⸗ 
tenhülle. 
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pérjn®’ um, med. dad Mittelfleifd, der 
Damm. 

pe’rjod, 1. a) die Periode (au med.:; 
der Zeitraum, Zeitabſchnitt; at fixed _s, 
zu beitimmten Zeiten; a girl of the „, 
ein Müdchen der jegigen Beit, ein Mode 
damden; b: monthly .s, pl. med. die 
monatlihe Reinigung; 2. der Umlauf, 
Kreislauf, bie Umlaufszeit (eines Pla⸗ 
neten:;; 3. math. die Periode ceines De: 
cimalbruhs ; 4. a: der Schluß; Abichlup ; 
das Ende; to bring to*n „, beichließen, 
zu Ende bringen: to” put a. to at, 


einer Cache ein Ende machen: bi * das 
Mel; 5. a, der Punts Anterpunttions: 


Sh 


fate, fat, fare, für, bäs’tard, fall; mete, möt, hérd, redee'mer; 2, G=E; ¥, B=; p, @ =|; 


periodical 


zeidyen); b) der (bei. tunftvoll gujammen- 
geiepte Rede=)Sap, die Periode; well 
rounded .¢, pl. abgerundete Cape. T to 
~, t. abjdlicken, beenden. 
perjod’jetal), 1. a. (cally, adv.) pe- 
riodiih: 1. freiSlaufend, umlaujend; ~ 
motion, der Kreislauf; 2. zu bejtimmten 
Seiten ericheinend, regelmäßig (wiederkeh⸗ 
rend; ~ fountains, pl. periodifde (uur 
zeitweije fließende; Cuellen; 3. in (wohl⸗ 
gerundceten) Redejagen. ~ paper, od. j 
Il. cal, s. die periodijde Schrift, Zeit: 
fhriit; „al writer, .allst, der Sour: 
naliſt. „alndss, das Periodifde. 
perjodie’jty, die periodijde, regelmäßige 
Wiederkehr. 

perj@’j;ci, ~ctan [shan], j. periecian. 


perj os teun, med. die Knochenhaut. .- |. 


osti’ tis, med. die Knodenhautentzindung. 
pörjpatöt’ je, I. a. („Ically, adv.) | 
1. eig. (umher)wandelnd; „ie sermon, die : 
Wanbderpredigt; 2. peripatetiih. II. s. 
1. der Peripatetifer (Anhänger des im 
Auf- u. Abwandeln Ichrenden Arijtoteles); 
2. hum. ber Fußgänger. „jelsm, die 
peripatetiiche Thilojophie (des Arijroteles). 
periph’eral, pérjphér’je(ah, a. peri= 
pherid), den Umkreis betr. 
periph’ery. math. die Peripherie, der 
Umtreis, Umfang. 
per’ jphrase, die Perivhraje, Umſchrei⸗ 
bung. to ., 1. t. umſchreiben. IL i. 
Umjchreibungen braudıen od. maden. 
perIph’ras Is (pl. „es), |. periphrase. 
pörjphräs'tiecal,, a. (cally, adv.) pez 
riphrajtijd), umſchreibend. 
per’ jplits, die Umſchifiung. 
ptrjpnetimodn’jeval). u. med. die Lunz 
genentzündung betr. | 
pörjpneü’mony (pörjpneümö’nja), 
| 
I 
| 
| 
| 


med. die Lungenentzündung. 
perip’ter'al, „os, a. arch. von einem 
Cäulengange umgeben. ~y (f per'jp- 
tere), arch. der Peripteros, das von 
einer Züulenreibe umgebene Gebäude, bei. 
ein jolder Tempel. 
peris’¢ci an il’shjj, a. untidattig; sans, 
aml, s. pl. die Umidattigen (Bewohner 
der Folarregionen . 
pör’jscöpe, die Umſicht, Rundidan. 
perjscöp’ie:ali, a. tonverstonfav (von 
Brillenglaiern zum Umſchauen;. 

to pör’ish, 1. i. 1. umtommen (with od. 
of cold, hunger, vor Nälte, vor Hun— 
ger, by the sword, durd das Schwert;; 
untergehen, au Grunde geben; verloren 
gehen, werunglüden: vergeben, verderben; 
abjterben, verwellen: — the thought! tert 
jei mir der Gedante! 2. theol. ewig vere | 
dumm jein. II. t. + vernichten, zu Grunde 
richten. „able, a. cably, adv.) ver: 
gänglich, hinfällig. „ablendss. die Bere | 
nanglichfeit, Hiniälligkeit. LM. p.u. 
jdinetdend, entieglich talt. 

pérjspéeym, bot. das 1Samen-Eiweiß.n 
perisphär’je, a. higelförmig. i 
perissolöß’ical, a. IV, adv. weit⸗ 
ſchweifig. 
perissöllo&y. dcr Wortichwall, die Weitz | 
ſchweiñgleit. 

periste’ rion, bot. das Ciienkraut 
ben). 

peristältje, a. med. periſtaltiich, wurm- 
artig; 2 motion, die Tarmbewegnng. 
pöristyle cpl ss. auch perjstsl’ia. 
arch, der Periftnl, Zanlengang um einen , 


"peg 


fine, fin, machine’, bird, inim’jcal; 


note, nvt, möve, moon, fast, nör, love, work, condole’, moist, höuse, cw, boy. 


Goi od. freien Platz; der Hof mit Säulen— 


gang. 

pérj sYs’tole, med. der Stillftand des 

Herzens zwiihen Ruiammengiehung und 
Crweiterung. „trö’chjum, mech. das 
Rad mit Welle, die Radwelle. 

ptrjton @ um (.é@’um), med. bad 

Bauchfell. .e’al, a. med. das VBauchfell 
betr. wT tjs, med. die Bauchfellentzün⸗ 
dung. 

pöritro’pal, a. (.ly, adv.) freijend. 

per’ jwlg, die Reride. .-ma‘ker, der 

Periidenmader. „-stand, der Berüdenitod. 

A. pér’jwinkle, bot. das Zingrün, 
Ammergrün, Rintergriin (rinca). 

B. pör'iwinkle, zo. die Strandmond⸗ 
ichnede (turbo litoréus). 
to pépjure, t. 1. + meineidig machen; 
2. to ~ o.s., rfl. falid) ſchwören, meincidig 
werden; 3. to ~ s.0., j. durch Meineid be= 
trügen. „d, perjü’rjous, a. meineidig. 

péy’jur er (+ p&p jure), der Meineidige. 
~¥, der Meineid. 

to perk, I. i. 1. fich ted erheben; to ~ 
it, ſtolz thun, fih in die Bruſt werfen; 
2. fid) neugierig vordrängen; jpähen, ſpü⸗ 
ren; „ing, p.a. ipionierend; 3. to. up, 
jid) erheben; auffommen, fic) erholen (von 
Krankheit). II. t. 1. in die Höhe reden; 
2. (to. up) aufitußen, herausitaifieren ; 
to „ up the cap, sl. nad) einem Manne 
angeln; „ed ‘th up, p.a. fol. 2, a. 
1. Hod) hinaus (fahrend); Ted; 2. aufge= 
pugt, geichniegelt. 

Pör’kin (Peterkin, 1. Peterhen; and 
Fam. N.; 2. perkin (Hein), sl. das Bier 
(nad) den Brauer Barclay & Berlins). 
pörks, pl. sl. für perquisites. 

pör’ky. a. 1. hod) emporitehend, ted (em= 
porragend); 2. oben hinaus (wollend), 
iibermiitig, ſchnippiſch. 

perlä’ceous 'shys), a. perlenartig. 

perlite, min. der Perlitein. 

p£rlustra’tion, bas Turdmujtern, bie | 
Durchforſchung. 

per’ magy., die Perme (Meines türk. Boot. 

peérmantn ce Cy). 1. das beſtändige 

Verbletben, die sortdauer, das Veharren; 
2. der Beharrungszuitand: die Daner(haf- 
tigkeitn: Unveränderlichteit. 

pep’ manént, a. (cly. adv.) 1. bleibend, 
fortwährend, fortdauernd: lange dauernd, 
anhaltend, bejtändig; 2. dauerhaft; . way, 
der Oberbau (der Eiſenbahnn; + white, | 
bas Permanentweiß, Varnnveip. 

pörmeabllijty, die Durchdringbarkeit, 

Durdpdringlichkeit. | 

pör'me able, a. („ably. adv.) durch⸗ 
dringbar, durchdringlich, durchläſſig. „ant. 


t. hindurdiqeben, durchdringen durch. 
permed tion, das Turchdringen. 

Pép’ mian, a. vermifd, auf die Berm 
besitalidd; 2 formation, weol. die Tyas— 
formation Rotliegendes u. SJechiteinfors 
mation;. 

+ permis’eible, a. vermiſchbar. 

+ permiss’, ĩ. permission. 
permissib ity, die Sulasfigkeit. 
pernis’s ible, a. ihlx. adv. zuläſſig, | 
zu erlauben. 
permis’sion inish’un‘, die Erlaubnis, | 
Sulating, Verſtatiung, Veraünſtigung. 
permls’sive. a. J. zulabend, verſtattend: 
2. auaclaien, vertattet. IV. adv. mit ' 
Erlaurmis, mit Zulganung. 
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perpension 


T peymis’t’ion, j. permixtion. 

to permit’ (_ted, ted), t. 1. a) zus 
laſſen; b) erlauben, verftatten, geitatten, 
zugeben, einwilligen in; weather „ting, 
bei günftiger Witterung; 2. ° überlafien, 
anheimitellen. 

p&r'mit [od. permit’), s. 1. der Erlaub⸗ 
nisfchein, Freiſchein, Freizettel, (Waren⸗ 
Paſſierzettel; Abfertigungeſchein; 2. die 
Erlaubnis. 

permit’ tance, die Zulafiung, Verſtattung. 

pérmjttee’, der, welhem eine Erlaubnis 
od. ein Erlaubnisidein erteilt worden ijt. 

permix’t*ion, die Bermiichung. 
permirt;able, a. („ably, adv.) vers 
tauſchbar, zu vermedieln. „ablendus, 
die Dertaujchbarteit. 

permita'tion, 1. der Tanjh, Umtauic ; 
2. die Vertauſchung, Verwechſelung; 3. 
math. die Permutation. 

T to perjmüte’, t. vertaufden, vers 
wedjeln. „mü’ter, der Bertauicer. 

Péy’nam, fam. für Pernambuco. 

Péynambf'co, St. in Braſilien. .-woed, 
das ‘Pernambuthols, VBrafilienboly «jum 
Rotfärben). 

pör'nancy, law, das Einnehmen (ded 
Zehnten in Natura). 

Péy'nelih, für Petronella (ZR.). 

A. pern’cious 'shys', a. (.ly, adv.) 
verderblich (to, für); äuferft ſchüdlich. 
ndss, die Berderblichkeit, zeritörende Schad: 
lichkeit. 

B. + pernY’cious [shus;, a. burtig, flint, 
geſchwind. 

t pernig’jty, die Hurtigleit, Geſchwin⸗ 
bigteit. 

pernitrate, chem. ~ of mercury, das 
jalpeteriaure Quedſilberoxyd. 

pörnoctätion, das Durchwachen ber 
Naht; x, pl. durchwachte Nächte. 

pör'nyy, law, ~ of profits, der Wieh- 
braucher, Nutznießende. 

pér’one, med. das Wadenbein. 

ptrgné’al, a. med. das Wadenbein betr. 

ptrora tion, der (chetoriiche) Schluß einer 
Rede. 

perdx jd, e, chem. das Huperoyyd, Super: 
od; ~e of iron, das rote Cifenoryd; 
~e of manganese, das Manganfuperornd, 
der Braunftein. to ize, t. chem. per: 
orpdicren, mit „auerjtoff überfättigen. 
~izement, chem. die Berorybierung. 

per pais’, law, burd dad Land, burd 
die Geſchworenen. 

per pa’rés, Lat. law, durd) jeinesgleichen. 

* to perpänd’, t. erwägen, bedenten. 

perpen’ ey, arch. der Durchbinder, Stred 
jtein. 


| a. durchgehend, durchdringend. to cate, | perpen’djcle, das WBleilot, die Senfs 


ſchnur. 

pérpendic’tilar, I. a. (.ly, adv.) 1. 
ſenkrecht, lotrecht, perpendifulir; . lift, 
mech. der Aufzug; — shaft, min. ber 
Saigerſchacht; 2. (to) jentrecht (aufı, redhts 
wintelig jchneidend. IL s. 1. die tents 
red)te Richtung; to be out of ., wid 
ientrecht icin, jchief freben; to lose one’s 
~, das Wleichgewidht verlieren: 2. die 
Senkrechte; Rathete; to erect a ., ein 
ot errichten; to let fall a _, ein Lot 
filler; 3. sl. das Stehjeidel, der (im 
Ztehen eingenommene) Imbiß. 
perpendiculär’ity, die fentredtc Rich: 
tung. 


T perptn’sion, die Grivägung. 





tü’bülgr, Vdie, tüb, bill, rile, mür'mur; fe, crew, Vewd; Af, nymph, mörrh, very; 


perpensity 


eär, gell, chair, chi’ ‘on, ghäige; give, gi’ant; ring, sin’gülgr, link; #0, wige; 
she, p&'sign [pén’shon], v1'gion [vI’zhon]; think, this; &x’ile, exist’; 1 


persulphuret 


ia tS ure. 








+ perpen’sjty, die Rachdenftichteit. 
PEF'pent -course, arch. die Turchbinder= | 
Yollbinderidhicht. „i-stone), [. per- 
N, die Mauer aus lauter 





to perpetrate, t. (Serbrechen) begehen, | 
wenden; and) hum. verbreden (a pam- 
yılet, a pan &e.). 

eträ’tion, 1. die Terübung; Ausfühz 
zura emer böien That); 2. die Frevelthat. 
Perpetrator, der Werüber, Thäter; der 
Rresien 











Perperiial fod. perptt’shiial, a. (ly. 

adv.. immermwährend, unauihörlic, uns 
umterbroden, betändig, ewig; ~ curacy, 
te nicht entzichbare Pfarramt; ~ curate, 
Indader eines jolden; ~ motion, 
> die mmaufhörliche Selbitbewvegung ; 
prrpetitum mobile; ~ serew, die 
ube ohne Ende. 


















nd erhalten, ſieto legen, jortz 
; to be ad (ted), frets 


Perptiia ‘tion ‘aud tshu;, bie ftete Forte 
Sprung: Rererigung ; immerrährende ort: 


teit; das Endloje; for ., auf ewige 
ten, qui immer; 2. die Anzahl Jahre, 
denen die Zinfenjumme dem Napital 

fund, bie umablösbare 





perphös'phate, chem. das Zuperphos- 
stat, od. überphosphoriante Salz. 
to perplax’. t. 1. beftürzt madjen, bez 








—— ; 2. verwideln, ver 
tine. ed iperplekst’s, pn. (edly, 
phe beketen, bet Delft, were 


welt, vermorren. edn&ss. 1. die 
Serurjtheit, Serlegenheit, Unruhe; 2. die 
Samorrenteit, Schwierigteit. „Äty, 1. die 
Setaruung Serlegenfeit, Unruhe, Angit; 
2 te Sermirrung; Berworseneit, Soe: 


+ Pet tion, bas beharrliche gechen, 


Peru aise, 1. law, das Erwerbnis, er— 
werxm Wut; 2. das Accdend; os, pl. 

‚Kcbeneinfünfte, Sporteln, Aceidenzien. 

+ peryufar tion, die genaue Unterjuhung. 

Per quöd’. Lat. woburd. 

PFr'rier, mil. der alte Steinmörjer. 

Per'ron. die Freitrenve. 

PFrroyußt‘, zo. i. paroquet. ~ auk, 
a. xt Farageitauher (ulca psittacitla), 
perrü'qujer. i. peruke-maker. 

y. der Virnmoſi, Birnwein. 

für Peregrine (MR.). 

Lat. forangmeiie, 

hiorichung. 

fi. 
































pe persicot. 

to persecüte, 1. <araulamı veriolgen ; 
Ft cımem Anliegen: plagen. 
Hrect'tion, dic Berio uun— 





Scriolguna fae veriolgend, 
, der Veriolger. FIX, die 











myth. die Göttin Per: 


“Pi ep alle ben. 
Per’seüs, myth. Perieus. 





' pépsonal'ity, 
die | 


| + to perstv’er, |. to persevere. 
| 


perseverance [+ persty’erins], bas 
Veharren, Verharren (aud) theol. im 
Gnadenfiande); die Beharrligfeit, Aus 
dauer. „Ami 
to pärsevere‘, 
auf); ausdauern. 
— ving, p.a. beharrlich 

ty’ sia (shia, gm. shaj, erjien. 
Pey’sian [shign, gew. shan}, I. a. perſiſch; 
~ berries, pl. die Gelbbeeren, Avignon 
tömer (0. rhamnus tinctorta, zum dar⸗ 
den); ~ gulf, der Berfiidje Meerbufen; = 
inseet-powder, das perjüche ania 
pulver (v. pyréthrum rostum); = 
die perfiihe Schachblume (fritillarta un 
alca); ~ wheel, das derſiſche Waſſer—⸗ 
rab, Schopfrad (mit Gefähen fat Sgaus 
fein). s. 1. der Perlen; 2. ~s, pl. 
bemelte mit lie Figuren (als Trager 
ftatt Sauleny; 3. das Perüice (die per⸗ 
fide Sprade). 
Per'sje, I. a. perſiſch. II. 
ſiſche Sprache. 
pep’ sjedt (od. kd], der Perfito (Pfirſich⸗ 
fernbyanntwein). 
persiflage, die Beripottung. 
persIm’men, bot. die Tattelpflaume 
(dinapiiros). 
to persist’, i. (in) beharren (in, bei, 
auf), hartnäcig beftehen (auf); (im Béien) 
verharren ence (.¢m¢y), das Be: 
harren (in, in, auf); die Beharrlichteit ; die 
Sartmädigfeit; das hartnädige Berharren 
tim Boje). „ent, a. („ently. adv.) 
1. \hartnädig) bejarvend; beharrlich, aus» 
dauernd; jeit; 2. bot. ftehen bleibend, 
nicht abjallend. * „ve, a. beharrlich: feit. 
per'son ‘aud pérs'n}, 1. + die Rolle; 
der (amtlicher Charakter, die Eigenjchait:; 
to appear in the „ of Hamlet, als 
Hamlet auftreten; 2. + für parson; 3. die 
liche / Periönlichteit, Perjon; das 
Nurßere; der Körper, Yeib; 4. a) die Perz 
jon, das Ginjelwejen; in +, in ceigener’ 
Perion, veriönlich, jelbft; for their x, 
was fie Deriönlich betrifft 
own 2, der Herzog ii 
of their 3, ifte pe 
without distinetion of „3, ohne Sniehen 
der Perion; to have respect to 23, die 
Perion anjehen; bi a, jemand, cirgend) 
einer, eine; no, niemand; 
little ., meine Wenigleit ; 5. gram. die 
Berion; 6. ‘artificial .) law, die jus 
riftiide Perion, Rdrveridait. „able, a 
1. law, jähig cine Perion vorzuftellen, 
vchtefäbig; 2. eine ftattlihe Perjon vor: 
jiellend, anichnlih. ake, die Beri 





Pest (in, in, bei, 























die per= 

































the safet; 


























1 
i} 
am 
1 
1 





the duke’s ' 


iche Zicherbeit ; ; 


my own | 


' persua‘der "x 


lichkeit. 
pép’sonal, I. a. (ly. adv.) 1. perfön 
ih (aud) gram.); _ narrative, die Erz - 








yühlung des Zelbfterlebten; „ action, law, 
die verönliche Stage; ~ attachment tod. 
arrest;, der Perionalarteit; ~ security, 
iherheit; = property, = 
woods and chattels, {23 85 2. auf 
die Periönlichleit je. xielend, (in unftatts 
baiter Weiſe periönlih tanipielend:: 
remarks od. reflections, pl. 
Anivielungen, Ausiiqlichteiten, 
pl. das verſönliche Eigentum. 
1. die Perjönlichteit; 
verföntiche Ericheimung; 2. die <unitattz 
baite 
Anzüglichteit. 











IL 23. 5. 





(531) 


verjönliche , 


Beziehung auf cine) Veriönlichteit, 


p&r’songlty, 1. + die Beriönlichteit ; 2. das 
perfönliche Eigentum. 
to pörsgnäte, t. 1. (bie Perſon j8.) 
darftelien, vorftellen; (eine Rolle) ipielen, 
darftellen; 2. ein Bild entwerfen von, 
beireiben. ., a. bot. verlarvt, mass 
fiert; ~ corol, ~ flower, bie Rasten= 
blüte, Larvenbliite. 
Persona'tion, die Tarfıclung (einer Per⸗ 
fon ob. Rolle). 
pér’sonator, der Darfteller. 
persönjfjen’tion, die Berjonifitation. 
to persönjfy (f to pty’sgnize), t. 
verjonifigieren, 
perspée'tive [+ au per’spektiv], I. 
1 verfpettiviih; — drawing, 
ie peripettiviide Jeichnung; ~ plan, 
der peripettiviige Plan. IL. =. 1. + 
a) (= glass) das Glas zum Durchſehen, 
Beripeltiv, Fernrohr; b) das Berierbild, 
Vlendiwert; 2. a) die Perfpettive; pers 
ipettiviiche Tarftellung; aerial ~, die 
Xuftperipeftive; linear _, bie Ginear= 
peripettive; b) die Ausficht, Erwartung; 
in ~, in Musjigt. „Ess, a. fig. auös 
fichtslos 
perspöc’togräph, ein Juſtrument zu 
veripetiviicher geichnung. 
+ perspicable, a. deutlich ertennbar. 
pörspiew’cious {shus), a. (ly, adv.) 
iharfihtig. „mdsn, ptpspjedc’jty, 
die Schariiistigteit, der Schariblid. 
p2rspjeü’jty, 1. die Turchfichtigteit; 2. 
die Deutlichteit, Alarheit, Serftändlichtelt. 
persple’ü,oüs, a. (oüsly, adv.) 1. 
durdiihtig; 2. (für den Berftand) vers 
ftändli; deutlich, flor. „ounness, |. 
pers 
perspirgbil/jty, die Ausdünftbarteit. 
persp'reble, a. ausbünftdar; ausdüne 
itend. 
perspira’ tion, die Auöbünftung; der 
in a x, im Schweiße. 
perspf’rat,Ive, cory, a. bie Ausdüns 
ftung bett.; Schweih treibend ; ory duct, 
med. der Schweibfanal. 
to perspire’, i. 1. auodünſien (aud t.); 
ichwigen; 2. verdumften. 
to perstringe’, t. 1. tury erwähnen, leicht 
berühren; 2. durchbedheln, jharf tadeln. 
persua’d’able !swä’), a. (ably, adv.) 
überredbar, zu überreden; zu überzeugen. 
to pepsuade’ {swäd’,, I. t. 1. (i.) über» 
teden, bereden ito, ji); to 2.0. from 
st, jm, em. ausreben; 2. überzeugen; 
to be sd ‘gd of, überzeugt jein von. 
IL. i. + to _ with xo, feine Übers 
rebungatunjt bei jm. veriuchen, jm. gueden, 
”;, der Üiberreder, dring⸗ 
der Peitichenhieb; 







































liche Ratgeber; hum. 
at pl, die Sporen 
persua’ sjble /ewa’sibl, auch swä 
a. ı-sjbly, adv.) iiberveddar, zu übers 
eden: zu überzeugen. „siblen@us (per- 
suasjbil'jty wä.ı, die Üderredbarteit. 
ion “swi’'zhun,, 1. die lberredung; 
2. ai die Überzeugung: b) (religious 
sion) ber Glaube; die Glaubenspartei. 
a8ive (ory). a. iiberredend, iiberyens 
gend. „sjvely. adv. überzeugend; durd 
gimeten. asiventss, die überzeugende 






















vie | pe pert) ph ate, chem. das fiveriutnnat, 





. aide, „üröt, chem. das Überiuls 
vhid, Periulpbid. 





Bat 


fate, fit, fire, fiir, bis’tard, fall; mete, m@t, herd, redce’ mer; ©, &= 5 8, B=; P, e=e; 


fine, fin, machine’, bird, inim’jcal; 


persultation 


pérsulta’tion, med. die Blut⸗Auo⸗ 
ſchwitzung. 

pért, I. a. (Aly, adv.; 1. munter, hurtig, | 
flint, lebhaft; 2. fed, vorwigig, vorlaut, 
ſchnippiſch, naſeweis; verwegen, unver— 
ſchämt. II. s. der vorwipige, kecke ꝛc. 
Menſch; der Naſeweis; Miss Pert, fam. 
Jungfer Marewers. 

to pertain’, i. 1. ıto s.o., jm.) fan,ge: 
hören: 2. to =.t., etw.' betreffen. 

+ pertérebra'tion, die Turchbohrung. 
Perth, ſchott. St. 

péytini’cious shus), a. (Ay, adv.) 
1. hartnädig, balsjtarrig, eigenſinnig: 2. 
beharrlich, ausdauernd. „NSS, péy- 
tinke’jty, die Hartnddigtett; Beharrlich— 
teit, Ausdauer. 

pör'tin ince („Eney), die Angemeijens 
heit. „int, a. (.éntly, adv.) zur Sache 
gehörig, paſſend, treffend, zwecdienlich, (to 





to pervärt‘, t. 1. vertehren; abwenden; 
2. verdrehen; veriälſchen; 3. (jittlid)) ver— 
derben. 

pervör't ef, der Rechts-, Verdreher ꝛc.; 
Berderber; i. to pervert. ible, a. 
(„iblv, adv.; ileicht) zu verfebren, zu 
verdrehen, zu verderben. 
+ to pervẽes tigũte, +. 
forſchen. 

poervẽestigu tion, die Erjorſchung. 
pervicãſcious ‘shus;, a. ‘sly, adv.) 
halsjtarrig, hartnädig. .néss, pepvi- 
Cite’ jty, die Halsitarrigfeit, Hartnadigteit. 
f pervigila tion, das Turchwachen. 
per’ vjous, a. (ly, adv.) 1. den Durch⸗ 
gang geitattend, durchdringlich; durchlaijig; 
2. zugänglich, wegiam, offen, frei. .n@ss, 
die Durchdringlichkeit; Zugänglichkeit. 

pér’vis, i. parvis. 

pesade’ ſauch pezud“, das Steigen eines 
Pferdes wobei es nur den Vorderkörper 
hebt). 

pe’shwa, ber höchite Feldherr u. Miniſier 
der Mahratten. 

pts’k y, a. (fly, adv.) Am. sl. injam, 
vertenfelt, vertrat. 

pe’sd "pa’so), der Keio (jpan. Thaler ven 
8 Realen;. 

pés’sary, med. der Muttertranz. 

pés’sim ism, der Peſſimismus, Hang, 
alles von der ſchlimmſten Seite anzuieben. 
„Ist, der Pefiimit; alS a. pellimijtiich. 

pes’syomäney, die Wahrſagung aus run— 
den Kieſelſteinen. 

pest, die Reit, Seuche, Plage. ~’-house, 
das Teititranfen.baus. 

to pösiter, t. 1. + {über füllen, voii 
jtoyfen; einzwängen; 2. bedrängei, be= 
laftigen; beunruhigen, plagen, analen. 
pcs’ter able, a. fam. beſchwerlich, läſtig; 
„able goods, pl. das Sverrgut. er, 
der Bedränger: Belajtiger 5 vl. 
pester. 

pés termént, fam. die Beläftigung, Plage. 
pestif’eroüs, a. („Iy, adv.) 1. peitilen= 
zialiih, veiveitend, bösartia, anjtedend; 
2. verderblic. 

pes’til.önee, 1. wi die Reitilenz, Peſt; 
b) die Seuche, Epidenie: 2. die ‘and 
das) Verderbnis, Gift. ent, a. („intly, 
adv.), pöstjlön’tial ‘shall, a. t.ly, 
adv.) 1. a' veitilenzialiich, peſihaft, pete 
artig: verpeſtend, anitedend, giftig: b) Ver- 
derblich; ichüdlich, gefährlich; 2. fam. vere 
teufelt, verwünicht. 

pestle auch pes’ıl], 1. die Mörſerleule, 
der Stößel; 2. ber kurze Stod eines 
Konſtabels tod. Barlitie.; 
Fleiſch-Keule: = of pork, die Sdpweinsd: 
feule. to 2, t. in einem Mörier frofen. 





genau durch⸗ 


s.t., einer Zache) angemeſſen. 
pertin’& eney, die Berührung, das Anz 
itoßen. „ent, a. berührend, anjtopend. 
pést’ness, 1. die Dtunterteit; 2. Die 
Nedheit, der Vorwitz, das ſchnippiſche, vor⸗ 
laute Weſen; die Naſeweisheit. 
to perttipb’, t. ır to pertür’bate) 
beunruhigen, (verijtören ; verwirren. 
pertuyba’tion, die Beruhigung; Stö— 
rung auch astr. im Yanfe eines Plas 
neten . 
per'turbätor “aud perturbä’ter), per- 
tür’ber, der Beunrubiger, (Ruhe: ; Ztörer. 
per tüse’, a., „tüsed’, p.a. durchlöchert. 
pertü’sion ‘zhunj, die Durchbohrung. 
pertüs’sis, ined. der Keudbujten. 
per ty. a. sl. jtatt pretty. 

ert’, das Vand), Peru. 
Pert’gsia, ital. Zt.; Pje’tro [pia’) 
Péeragi no, der Lehrer Raphaels. 
per'tike, die Perücke. .-block, der Pe⸗ 
tudenjtod. .-ma’ker, der Beriidenmader. 
per’üle, bot. die Hiilie, das Cadden 
(eines Samend). 
ptrtiiqué’rjan, a. 
Perudenmadertunft. 
perd’sal, 1. + die (genaue) Prüfung; 
2. das Durdlejen; for your ., zu Ihrer 
Durchſicht, zur gefälligen Anjicht. 
to perüse’, t. 1. + genau unteriudyen, 
prüſen: 2. (Ff to ~ over) durdjlejen, 
durchlauien. 

erüser, der Prüfer, Durch veſer. 
erü’vjan, I. a. peruivi,.anijh; bal- 
sam, der peruvianiide Balſam, Peru— 
babamt ‚von myroxijlon sansonate nse); 
~ bark, Me Chinarinde; . bark tree, 
bot. der Chinarindenbaum (einchönu). 
II. =. der Bernanes. 
to perp, vade’, t. völlig burddringen; 
dad u. durd erfüllen; to „vade the 
soul, Me Zeele od. den Geiſt einnehmen 
od. erfüllen; „va’ding spirit, der beherr⸗ 
ichende Geiſt. . Va’ sign (zhun!, dad völ⸗ 
line Turchdringen. „väa’sive, a. durch⸗ 


art, hum. die 


~ 


Liebling, das Hätſchelchen. II. a. bevor: 





dringend. zugt; my little _ child! mein liebes 
pervérse’, a. (cly, adv.) 1. verfehrt; | Kindchen: his . word, ein Lieblings— 
2. cigenjinnig, bartnadia, ſtörriſch; 3. wort. to . :zted, zted', t. iver, hät⸗ 


tudüch, verjteiltt; 4. moraliſch) verderbt, | fen: verzaͤrteln; a sted child, ein ver: 
verderben; boie. ness, die Verkehrt- haticheltes, od. verzogenes Riad. 
heit; der Cigenſinn; die Seltiamleit, Wine 2. pet, > der Aniall, Ausbruch, die Au— 
derlichleit; Die moraliſche Verderbtheit. mandlung übler Laune; in ay, ieby tibler 
pervéy’ sion, die Vertehrung, Werder: Laune: in a great 2, Schr auigebracht, 
bung: Me ſophiſtiſchen KRerdrehung -of the bitterbbie: to take Qoat st. cm. bel: 
laws, der Geige. stv. die Tertehrt: > nehmen. toe 2 sted, sted, i. vers 
hut; Verderbtheit; Verdorbenheit; zsity, dricittch teu, »lmollen. 

532] 


provine. dic | 


note, nit, move, moon, föst, nop, love, work, condole’, ındist, hOtise, cow, boy. 


of manners, die Zittenverderbnis. sive, | p&t’al (od. pe’tal], bot. das Blumendlatt; 
a. (~sively, adv.) verderblid), verderbend. | 


to | Aultionen mitbieten. 


petitionary 


~-shaped, p.a. blumenblattförmig. „ed. 
„oüs, a. mit Blumenblättern verichen; 
tlıree’- ed, dreiblätterig iv. einer Blumen: 
froncj. „Ine, a. bot. ein Blumenblait 
betr. „Ism, die Verbannung aut :um 
Sahre (im alten Syratus, durch Abſtim-⸗ 
mung mit Edriit auf Dlivenblättent.. 
„ite, min. der Petalit (ein Lithionfelds 
ipat). 
pöt’al-like, pét’aloid ıpetäl’jförm‘, 
a. einem Blumenblatte ähnlid). 
petürd’ (+ petär’), mil. die Fetarde, das 
Sprengitud, der Thordreder; * hoist p.p.! 
on one’s own _, vom eigenen Geſchoß 
getroffen, mit eigenen Waffen geidlagen. 
petardeer, der Betardierer (Geuenwerter,. 
petasis, 1. der Hut mit Krempe Mer⸗ 
furshut); 2. arch. die hutförmige Kuppel. 
petan’rjst, zo. der Flugbeutler. 
püt’-cock, der Heine Hahn (zum Wañer⸗ 
ablaſſen). 
Pete, jür Peter. 
petécch’ ji, pl. med. bösartige Bluts 
fleden. jal fever, das Fledfieber. 
Petey, 1. Peter, Petrus; to borrow of 
~ (od. to rob .) to pay Paul, prv. eine 
Schuld mit erborgtem (od. geitohlenchn 
Gelde bezahlen; ein Loch aufmadıen, um 
das andere zuzuftopfen; . Simple, Peter 
Zimpel (der einfältige Diener); ~ Funk, 
Am. der Sdheinbicter, Treiber (hei Auf: 
tionen); die Nultion; . Grievous, der 
Griesgram, Heulmeier; _ Gunner, der 
Jagdheld, Nimrod; _ Parley (ein Ameris 
faner, Samuel G. Goodrich, + 1860), 
Verfaſſer von Stindericrifien; . Pindar 
(Dr. John Wolcot, F 1819;, Beriaser 
komiſcher Gedichte; _ the Hermit, Peier 
der Einfiedler. .-pence, pl. der Petero⸗ 
Pfennig (jreimillige Abgabe an den Rapit). 
„wort, j. St. .’s wort, unter Saint. 
to peter, L i. Am. zum Schein bei 
Il. t. den Sreis 
(einer Sache) in die Höhe treiben; to ~ 
out, Am. t. in. i. fi) erichöpfen. 


| P@terboryugh, et. u. Zam.R. 


pererc ro, j. pederero. 

’e’terkin, für Peter, Peterchen. 
pe'ter-man, 1. a) der Fiſcher; b) ber 
Fiſchdieb; 2. das Fiſcherboot. 

St. Pü'tersbürg, St. Peteröburg (=t.). 

Pe'tergham [aud Pe’tersham), e2t.; 
petersham ıflein, = . great coat), det 
lausrod. 

pet’j ole, bot. der (Glatt=)Stiel. colar, 
„olary, a. zum Blattftiel gehörig. ~~ 
oläte, „Oled, a. geitielt. 


 petjölüwläte, a. auf einem beionderen 


Dlattitielhen (pet jol’Ale) figend. 


(+ pat jf, a. law, für petty. 


A. pot, 1. s. das Hauslamm; achätichelte | 
Tier, Sdhophiindden; das Schoffind, der ' petY tion, 1. die Petition, Bitte, Bittichrift, 


petite dame, das Dämchen (v. gweifels 
hafteın Rufe). 


das Gejuh; to hand in a _, eine Bitt⸗ 
{drift einreihen; 2. law, die Anfprudys 
tlage; 3. (. against a return) der Pro⸗ 
teft gegen cine ParlamentSwahl; _ of 
appeal, das AppellationSgejud) an dad 
Coerhaus; + of right, ij. unter right. 
to ., t. bitten, erjucen (for, mm): ass 
halten, fchriftli einlommen, petitionies 
ren (bei). „ArY, a. bittend, aninchend, 
anhaltend; eine Bitte, od. ein Geſuch betr. 
od. enthaltend; rary letter, die Bitts 
jdrift, das Geſuch. 


tii’biilay, l’üte, tb, ball, rüle, mür’'mur; feW, crew, l’ewd; fly, n¥mph, mt'rrh, ver’y; 


petitionee 


petitionee‘. 
‚zer cine Anſpruchsklage verteidigen Joll. 
petrtjo (shjo, princip/ji, Lat. die For- 
teuing eto. (bej. das zu Beweiſende) als | 
cmivien anzunehmen. 
petrtioney, 1. der Bittfteller, Anjucher, 
zursdifant; 2. law, der Kläger (od. die 
“agen, in Chejdeidungsjaden. 
petitemattre, der Stuger, Bierbengel. 
pet jtory, a. bittend, ein Gejud) betr. od. 
‚risaltend; . action, ~ suit, bie An= 
‘STadeflage. 
t'-name, der Koiename. 
e tO, MR. bei Sheatefpeare. 
petöng’, das Padjong, chineſiſche Neu⸗ 
“her aus Kupfer u. Ridel). 
Pe’trärch, Betrarca (ital. Dichter, F 1374). 
+ pe’tre, chem. der (roe) Salpeter. 
petre’an, a. einen Fels od. Stein betr., 
winig- 
4. pet'rel, zo. ber Sturmvogel (pro- 
-Haria’; fig. die Wamung; stormy 4, 
Mr 3 turmidwalbe (p. pelagica). 
B. pét'rel, i. poitrel. 
petrés’¢ ence, das Berjteinern. 
a. NG Verpreinerd. 
petrifac’ tion (7 petrifica’tion), das 
deriteinern; die Berjreinerung, das Petre- 
“at:. „tive, petrifjc, a. verjteinernd. 
to pet’rif y, t. u. i. verjteinern; to .y 
tue heart, dad Herz verbärten; „ied 
with astonishment, jtarr vor Crjtaunen; 
wed with horror, vor Sdreden gelahmt. 
Pe'trine, a. petriniich, den Heil. Betrus betr. 
petroleum (+ pe’trol (aud petrol’), 
tin. Md Retroleum, Steinol; crude ~, 
des Rchpetroleum; refined ., das raf- 
Trieste Petroleum. 
petroleuse, dic Mordbrennerin (ver⸗ 
munls Petroleum;. 
pet roline, chem. cine Art Paraffin. 
petrology, die Gejreinsiehre. 
+ pétronél, dic Stutzbüchſe (eines 
tei, Keiterpiitole. 
Pétronél'la, Petronella (FN.). 
petro sTlex (aud pe, min. der Felſit 
wzerg d. Feldipat u. Quarz). <sfly- . 
clots ‚shus , a. feljitartig. 
PITOUS, a. Neimig, jteinhart. 
etrü chiö, MR. bei Shatejpeare. 
pet ter, ber Hatidjler, Liebhaber. 
petticoat, der (Frauen⸗/ Unterrock; Rod; 
Sz. ur alles Werbliche; 
er Teuieloweib. ed, a. 
T2 tragend. 
tscegument, 


~ent, 


Rei⸗ 


einen Unter— 


die Weiberherrſchaft. 


u” 


bid, law, das Runtellchen, Weiberlehen. | pewter, 1. 


~--abe, cine Zrödlergafie um Oſtend von 
„-pen’sioner, sl. der Schürzen⸗ 
der Zuhälter, Louis. ~-rid’- 


wens sen. 


ns EMAL; 





a devil in 2s, , pe’wit. 


„government, bas Pane , 


den, pa. unter tem Pantoffel ftehend. : 


row ers, pl. 
gern. 

to petitifüg ._ged, ~ced), i. Knifie anz 
terien, Sungendrejcderei treiben. «ep, 


furje, 


ter Zungendreicher, Winkeladvokat, Rabue 


it: 2er Rleinigleitstramer; der Streithahn. 

~Eing. p-a. jungendrejdertid, rechtsver- 
enter. eh, tabuliinjch. »gery, die Zungen = 
‘oSese, Rabultiterct; Knife, Ranfe (pl. 
pet tinéss, die nleinheit, Unbedeutendheit. 
Pet tish, a: lly, adv.) empfindlich, übel: 
2am, mürtijch, verdrieplid), eigenſinnig; 
enr&baftlid. „NESS, die Empfindlid- 
fr u: Laune, Berdrießlichleit, das mür⸗ 
~ 1.2 Been. 


weite (Schiffers) | 
‚ pew'ter-er, der Zinngießer. 


car, e@ll, chäir, cha’gs, chaise ; give, giant; ring, sIn’gülar, link ; sö, wise; 
she, pén’sion [ptn’shon], vY’sion [vY’zhon]; think, this; &x’ile, exist’; yeay’Iy;na’t’ure. 


law, j., der fic) geridtlid | pet tjitoes, pl. Schweinsfüße (als Eſſen); 
* die (Ginter: Pfoten (v. menidl. Füßen). 


pet’to, (ital.) in x nod geheim zurüd= 
behalten; to keep in _, bei fid) behalten. 
pöt'trel, ſ. poitrel. 
pet't.y, I. a. ily, adv.) tein, winzig, 
unbedeutend, (dem Werte nad) gering, 
ſchlecht. ~jes, s. pl. fam. 1. Klei— 
nigfeiten; 2. j. .y charges. 
pet’ty average, com. fleine (od. ges 
meine) Havarie u. Untoiten, Ungelder. ~ 
bag, ein Bureau im court of chancery. 
~ cash, das Kleingeld. . cashbook, com. 
das fleine Rajiabud. ~ charges (vd. ~ 
expenses), pl. com. fleine Sojten od. 
Zpejen, Verfchiedenes. .-con’stable, der 
Unterfonftabel. _ debts, pl. Heine Schul: 
den, Läpperihulder. .-ju’ry, law, bie 
feine (au8 zwölf Gefdworenen beftehende) 
Jury, Urteilsjury, welche uber Thatfragen 
nu. Echadenanjprüche entjcheidet (im Gegen= 
jag zu grand-jury). .-lar’ceny, law, 
der Heine Diebitahl (nicht über 12 d.). = 
ledger, com. dai Brieiportobud. ~ of- 
licer, der Unteroffizier der Marine, Maat. 
~-sergeanty, j. sergeanty. ~-ses’sion, 
cine Eigung vor zwei od. mehr Friedens- 
richtern. .-trea’son, law, ber tleine Hoch⸗ 
verrat, Mord eines Vorgejepten od. Ware 
gehörigen (im Gegenj. ju high-treason). 
~-Whin, bot. ber engliihe Ginfter (ge- 
nista anglicu /. 
pet’tychaps \tshöps), zo. die Garten⸗ 
qrasmude (sylvia hortensis). 
pettl ance (Laney), der Mutwille, 
Veiditiinn; die Ausgelaſſenheit: Medheit, 
Inverichämtheit. „Ant, a. „äntly, adv.) 
mintwillig, neckiſch: audgelaijen; fed, uns 
vevidamt. 
+ petil’cous, a. mutwillig, üppig. 
petin(tjse’, pettintze’ [petüns’,, min. 
die Petuntſe cette Art Feldjpat, nebit Kaolin 
Sanptbejtandteil des cine). ‘Porjzellans). 


peu de chose, etw. Geringes; von ges 


ringem, Belange. 

peu sven faul, es fehlt wenig daran. 
pew. der Kirchſtuhl, Kirdenjip. to ., t. 
mit Kirchſtühlen verjehen. + ~'-fel’low, 
der Genop, die Genofjin. ./-kee’per, der 
Inhaber eines Kirchſtuhls. ’-v’pener, 
der Aufichließer (.’-wom’/an, die Auf: 
ichließerin) des Kirchſtuhls. 

pe’wet [and pu’it,, zo. der 
Niebig (vanellus cristätus). .-gull, die 
Yadhmowe (larus ridibundus,. 
pewks, pl. Am. Zpign. der Miſſourier. 
dav engl. 
(Yeglerumg v. Zinn u. Blei, Zinn u. Sint, 
od. d. Zinn mit etw. Antimon u. Kupfer); 
2. day zimmeirme Gerät, sinn; 3. sl. 
das Silber, Geld.  .-dish, die ginneyr)ne 
Schüſſel. 

zinnartig, zinnähnlich. 

r pex/ity, die Noppen (pl.: 
(des Tuches). 

Phiea'ej a [fea’shja‘, Phäakien (Inſel- 
land bei Homer). wan ‚shian,, 1. a. 
phüaliih. Il. s. der Bhaate. 
PhæÆ drus. Phädrus, rom. 
(unter Wuguitus u. Tiberias. 
pheno ..., j. pheno ... 
4. Pha‘ethin, myth. 
des Helios, der den 
lentes vertuchte. 

BL. phä’etön, 1. der Phaeton (ein hoher, 
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das Haarige 


Fabeldichter 


Phaethon, Sohn 
Sonnenwagen zu 


Y, a. 


pharmacology 


offener Wagen gu Zpazierfahrten;; 2. zo. 
der Tropifvogel (phaéthon,. 
phagedie’na, med. das jrejiende Ge⸗ 
ſchwür. „ön’jc, med. I. a. freſſend; ein 
freſſendes Geſchwür betr.; „enic water, 
das HAprwafier ; ~enic medicine od. II. s. 
das Aymittel. 
phalän’ gal, phalin’geal, a. med. bie 
Finger- od. Zehenknöchel betr. 
phalän’&ıer, zo. der Austus (phalan- 
gista, eine Art Beuteltier). „jolis, a. zur 
Familie ber Afterfpinnen (ja, pl. ) gehörig. 
phäl’angite, der Bhalangit, Soldat einer 
Phalanx. 
phalanste’rjan, I. a. phalanfteriich, ein 
Phalanjterium (phäl’anstöry, Gejamt- 
haus u. Gejamtheit einer Fourieriden Ge⸗ 
meinde) betr. II. s. der Phalanjterianer, 
Anhänger des Socialiften Fourier. 
phal’anx ſauch fa’l...j, 1. (pl. phalän’- 
ges, phäl’anxey) die (altgried).) Phalanx 
(geichlofiene Kriegsihar); 2. med. (pl. 
phalän’ges) die Fingers od. Zehentnöchel. 
Phäl’arıs, Zyrann v. Agrigent im 6. 
Sahıy. v. Chr. 
phäl’aröpe, zo. der Waſſertreter (phala- 
ropus). 
phallic, a. phalliſch, den Phallußdienit betr. 
phiner'oga’mjan, -~ogim’jc, -- 
dg’amois, a. bot. phanerogamifd (mit 
deutlich ſichtbaren Geidledtsorganen;. 
phän’tascöpe, das Scioptitum, ber 
Schnelljeher (Scheibe zuın Srehen, wodurd 
Figuren jid) zu bewegen jcheinen;). 
phän’tasm (+ phantäs’ma;, die (geis 
jterhajte) Eridyeinung; das Hirngeſpinſt; 
Iraumbild, Trugbild. 
phantasmago’rj a (aud os’: iphan- 
tas’magory), die Phantayınagorie, Tors 
führung von Geijtereriheinungen,; dad 
Blendwert, die Gaufelci. „al, phan- 
täsmagör’jc, a. phantasmagoriid, gau⸗ 
felbaft. 
phantäs’mal, a. 
ahnlich, gautelhaft. 
phantäs'tic, j. fantastic. 
' phän’tasy, i. fancy. 
phän’tom, das Phantom ; Bhantafiegebilde. 
phantom’ ic, a. phantomartig. 
*ha’radh ‚fa’rö, od. M’rao, Phad’- 
radon, 1. Pharaon (König v. Agnpten;; 
~’s chicken, zo. der ägyptiſche Geier 
(neöphron perenoptérus); 2. pharaoh, 
pharaon ıllein,, |. faro. 


einem Xraumgebilde 


: Pharadn’je (od. für, a. pharaoniic. 
: pharjs a’je(al), I. (+ „E’anı a... 
Sinn, Hartzinu 


i’ ic- 
ally, adv.) pharilätich: gleisneriich, ſchein⸗ 
heilig, heuchleriih. . a jealnéss, die pha⸗ 
riſäiſche Art; die Scheinheiligteit, Gletss 
nerei. 

phar js ajsm ‘od. färjsa’jzm,, ~cejsm, 
der Bharifüisnus, die Lehre der Phari⸗ 
ier; die phariiaticdhe Wertherligheit, Schein⸗ 
heiligfeit. 

phir’jsee, der Phariſäer: 
Gleisner, Heuchler. 

phärmaceüt jeal (rjc), a. (ically, 
adv.) pharmaceutiih. jes, pl. die 
PRharmaceutif, Arzneibereitungokunit. „st 
‘phiip’maclist , der Pharmacent, Apo: 
thefer. 

phär’macolite, min. der Pharmatelith, 
das arienfaute Kalfbudınt. 

| phaymacol’ o& Ist, der Rharmalolog. cy. 
die Pharmatologie, Heilmittellelne, Arznei⸗ 
mittellehre. 


Werkheilige, 


fate, fit, fare, far, bAs’tard, fAll; mete, met, hérd, redee'mer; Z, G=E; BW, B=T; w, e=e; 


pharmacopeia 


phärmacopw'ja fod. pe’ya!, die Rhar- 
matopoe: J. die Argneibereitung(Slehre:: 
2. dic Zammlung der Arzneibereitungs- 
vorichriften, das Apothelerbuch. 

phärmacöp’olist, der Arzneihändfer, 
Apotheter. 

phiay' macy, dic Rharmacie, Arzneiberei= 
tung, Apothetertunjt. 

phä’ro, j. faro. 

phä’ros, der Bharos od. Pharus, Leucht⸗ 
tum. 

Phärsa’lus, Zt. in Theſſalien (Schlacht 
48 v. Chr.). 

pharfn’geal, a. med. den Echlund(fopf) 
betr. 

pharyngitis, med. die Edlund(fopf)- 
entzündung. 

pharyngot omy, med. der Schlundifopi)= 
ſchnitt. 

phär’ynx [oud fa’rjnx], 
Edylund(fopy). 

phase, die Phaſe, beftimmte Beleuchtung 
u. Lidtgeftalt des Mondes u. der Pla- 
neten; die beftimmte Erſcheinungeform (in 
einem regelmäßigen Verlauf). 

pha'sel, bot. die Schmintbohne, Faj(e)ole 
(phasejlus vulgaris). 

pha’s is (pl. .¢s), Lat. f. phase. 

+ phäsm, + phäs’ma, j. phantasm. 

Pres Bachäle, min. der bleifarbene Achat. 
h. D. (peach de’), für philosophie 
doctor, od. doctor of philosophy. 

phéas‘ant, zo. der Faſan (phusianus 
culchicus); gold =, painted ., der 
Woldfaian (ph. pictus); silver _, ber 
Cilberfaian (ph. nychthemérus). ~- 
haw’king, sp. die Faſanenbeize. .-powt, 
der junge Faſan. w’s eye, bot. das 
Adonisröschen (adonis autumnalie). ~- 
walk, „TV, die Faſanerie. 

Phe’ he, Phöbe (FN.). 

r phter, der Gefährte; Gatie; die Ge= 
fährtin, Frau. 

+ to pheese, t. jtriegeln; zaujen, ran: 
jen; (durdh;gerben. ., s. fam. Am. die 
üble Sanne; in a 2, übler Laune. 

phee’sy, a. übellaunig. 

phellopläs'tjes, pl. die stortbilbnerei. 
phön’gite, min. 1. der Phengit (eine 
Art Glimmer); 2. eine Art Nlabajter. 
he’njan, j. fenian. 
henY'cia [shja', PhenYcian ‘shan, 
ij. Phen.... 

phön’jeIne, das Phenylbraun (aus Phe⸗ 
unl u. Schwefelſäure). 

phönjeöp’ter, zo. der Flamingo (pherni- 
coptérus ruber), 

phe’njx, f. phunix. 


ıned. der 


fine, fin, machine’, bird, inIm’jcal; 


note, nöt, move, moon, foot, nör, love, wörk, eondöle’, moist, house, cOW, boy. 


Menſchen zu denferr zu geben. wan, a. 
u. s. philadelphifd); der Philadelphier. 
to phjlän’der, i. 1. (ihäferhaft) tändeln 
u. lieben (nach Phjlän’der, Charatter 
bei ‘Beaumont u. Fletcher); 2. umber- 
wandern; fig. (ftiliftiich) fich gehen laſſen. 

phjlän’jmalist, der Zierfreund. 

phllanthröp’'jcal (je), a. (.jeally, 

adv.) philanthropijd, menichenfreundlic. 
phjlän’throp:Ist, + .5s, der Philan⸗ 
throp, Menichenfreund. wy, die PHilan= 
thropie, Dtenidentiebe. 

+ phil’ auty, die Gigentiche. 

phllharmön’je, a. mufitliebend: + so- 
cietv, die Gejellichait der Muſikfreunde. 

phjlhöllene, phjlh&l’lentst, der Phil: 

hellene, Griehentreund (gegen die Tür— 
ten). philhellän’jc, a. philhelleniſch, 
griechenfreundlich. 

phil es, {. filibeg. 
hil jp, Philipp (MN); der Sperling: 
sl. ber Bolizijt; to appeal from ~ drunk 
to „ sober, prv. von dem trunfenen 
Philipp an den nüchternen (db. h. an die 
Bernunfti appellieren. 

phil’jper, sl. der Schmiere jtehende Diebs⸗ 
geielt. 

Philip’pa. Rhilippine (ZR.). 

Philip’p jan, I. a. (r ~an) philippifch, 
die altmacedon. St. Philippi (-T), and 
den König „us betr. Il. s. der Philipper. 

phjlYp’pie, die Philippika (des Demoſthe⸗ 
nes), heitige Rede wider j. Schmährede, 
Schmahidritt. 

4. pinlippine‘, das Vielliebchen. 

B. PlY’jppine, a. ~ Islands od. Phll’jp- 
pines, s. pl. die Rhilippinen!injelm). 

to phil’jppize, i. 1. es mit König Phi: 
lipp Halten; 2. heftig reden, Schmähreben 
halten. 

philis’tin’e ‘od. fil'jstinl, I. s. 1. der 
Philifter tan der Küſte von Taläftina;; 
2. a) (dem Teutichen entlehut) der Phi- 
liiter, (beichräntte) Zpiehbürger; bi der 
fih aniipielende Geldproge. II. a. sl. 
philiiterhait, ipiesbürgerlih. .Ysm, das 
Philiſtertum. 

phillYr’ea, bot. die Steinlinde. 

philö&’yny, die Weiberliebhaberei. 

philolöß’ jcal (rjc), a. („ically, adv.) 
philologiich, ſprachwiſſenſchaitlich. 
philöffo& er, „ist, der Philolog. ry. 
die Philologie, Sprachtoridung. to „ize, 
i. Vbilologiide Erörterungen anitellen. 
phil’omäth fod. fi’lg’, der Freund der 
Welehrjamfcit ‘and irun.). 
phllomäth’je all, a. lernbegierig. 


phoca 


phjlös’opher-like, a. philofophenhaft, 
philofophijd. 

philosöph’!jcal (jc) [aud sdf"), a. 
(~jeally, adv.) 1. philoſophiſch; der 
Philofophie od. Weisheit entiprechend; 2. 
naturwiltenfchaftlih, phyſikaliſch; ~ical 
instruments, pl. phyſilaliſche Inſtrumente: 
~ical instrument maker, der Mechani⸗ 
fus; ~ical toy, das phyfilaliihe Spiel⸗ 
jeug; 3. willenihaftlid. .jcalnéss, das 
philofophijde Weſen. 

phjlös’oph;Ism, die Sophifterei, Spig- 
findigfeit. „Ist, der Copbift. to ~ize, 
i. philojophieren (on, od. upon, über); to 
~ize away, t. wegphilofophieren. wy, 
1. die Philojophie; Weltweisheit; in- 
tellectual od. mental .y, .y of the 
mind, Me Geiftesphiloiophie; moral _v, 
die Dtoralphilofophie, Ethif, Eittenlehre; 
2. (natural „y) bie Natunwilienfchaft; 
3. die Theorie; Am. das Verfahren; ber 
Swed. 

philostdp’ gy, die (natürl.) Qiebe gu nid: 
ften Verwandten, bei. zu Kindern. 

phYletäch’niciali, a. kunftliebend. 

phil’ ter, „tre, der Liebeötrant, Zauber⸗ 
tranf. to „tre, t. burd einen Liebes⸗ 
trant bezaubern, beriiden. 

Phin’e’as, MR. _häs, bibl. Pinehas 
ER... 

phimo’sjs, med. bie Bhimofe, Berenges 
rung der Vorhaut. 

phip! int. ., 2! zip, zip! (vom Zwit⸗ 
fhern der Sperlinge). 

Phip, für Philip. 

4. phiz (physiognomy), hum. das Ges 
ficht, die Larve, Frage. 

B. Phiz, Picudonym des Zeichners Hablot 
K. Browne, ber Didends’ Werke illuftrierte. 

phiebi'tis, med. die Phlebitis, Benen: 
entzündung. 

phitb’orrhage, med. der Aberbrud. 

phlebdt’ om Ist, der Aberiaffer. to . Ize, 
t. (jm.) zur Aber laffen, eine Aber öffnen 
od. idlagen. 

hlebdt’omy, der Aberlaß. 
hiö&’ethön, myth. der Phlegethor 
(feurige Höllenfluß). 

phlégm, 1. med. a) ber Schleim (Abs 
ionderung ber Schleimhäute); b) F dad 
Phlegma, Schleimblut; 2. chem. bas 
Phlegma: a) das Veftillationswaffer; b) 
der Riidjtand (caput mortilum); 3. fig. 
dag Phlegma, die natürliche Xrügbeit, 
Kälte, Bleichgültigkeit ; die Unthätigfeit. 

phlög’magögwe, med. das fchleimabs 
führende Mittel. 


— — — — — — — — ne 


phjlöm’athy, die Liebe zur Gelehrſam⸗ 
teit, Wipbegicrde. 
hil’o ml (od. filo, philome‘la, Phi⸗ 


phlegmat je, a. (ally, adv.) 1. ſchleim- 
haltig, verſchleimt; 2. Schleim ob. Schleim> 
blut erzeugend; 3. chem. wafferig; 4. fig. 


— — — — — — — — — — — — — 


phe’nol, chem. das Phenol, die Pheunl⸗ 
iäure, Karbolſäure. 


phenodm’en al, a. (cally, adv.) phäno⸗ 
menal, wunderbar, hervorragend. ~On 
(pl. sa, aud) stn), das Phänomen, die 
heltene, Narureriheinung, dae Wunder. 

phe’nyle, i. phenol. 

phé’on, her. die Pfeil= od. Zpeeripige. 

phew! int. i. phoo. 

phr’al, die Phiole, das Fläſchchen; Leyden 
», 1. Leyden jar. to 2, t. im einer 
Khiole aufbewahren. 

Phid'’ jas, griech. Bildhauer, + 432 v. Chr. 

Phil. PhiV ly, für Philip, od. für Phyllis. 
Philadtl’phj a, Philadelphia, Hauptitadt 
v. Pennſylvanien; „a system, 1 Penn- 
sylvania system; enough to puzzle a 
„a lawyer, genug, um dem ichariſinnigſten 


loınele, die Nadtigall. „mÖt, a. (Jenille- 
morte) hellbraun. 

phrlomü’sical, a. muſitliebend. 
philope‘na, j. philippine, 4. 
philopol@m’jc‘al) ‘od. fi], a. trieglie- 


bend; «0. der Minerva) den Kampi bes — 


herrichend. 
philoprogén jtjventss ‘od. fii, phren. 
der Sinn der Kinderz, od. Aunendliebe. 


philös’ophäster ‘od. filiseftis’ter, der ; 


Aitermetie. 


-phjlös’opher, 1. der Bhilofoph, Welt= 


mweiie; 2. jeder wiſſenſchaitliche Theoretifer. | 


moral ., der Dtoralyhiloioph; natural 


~, ter Naturtwitienichatter; der Phniifer; | 


~’s stone, der Ztein der Weifen. 
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phlegmatiich, von Natur träge, unempfinds 
lid), gefühllos, gleichgültig, kalt, Trumpf. 

phlég’mgn, med. dad Ylntgeihwär. —- 
old, otis, a. entzündlich. 

Phlegr®’an, a. phlegräiid (v. ſchweſel⸗ 
reichen Gefilden bei Reapel, jest Golfatara). 

phleme, f. fleam. 

+ phloßis’itien (ob. t’an], ber Bples 
giftifer, Anhänger der pblogiftifchen Theo⸗ 
tie. tie, a. 1. phlogiftiſch, Brem- 
itoff enthaltend, brennbar; 2. entzunblid. 
+ „ton, das Pblogifton, ber Brenuitofl. 

phlöx, bot. die Flammenblume. 

pho! int. pab! ah! Hal of! eh! Kuh! 

pho’ ca, Lat. (pl. .¢8) zo. bie Robbe, 
der Sechund. 





tũ bũlar, l’üte, tüb, bill, rile, mür’mur; few, crew, l’ewd; fly, n¥mph, myrrh, ver’y; 


phocacean 


phoca’cean ‘shan’, zo. das jechunds | phös’phur?t, chem. die Phosphorver- 


ernige Lier. 

phö'sine. a. zo. jeehundsartig. 

’hie’b @, myth. Phöbe (Sonnengöttin, 
Tiena‘, auh BN.; re bird, Am. ber 
Kubi. „us, myth. Bhobus (Sonnen⸗ 
actt, Apollo. 

Phenreci a !shja], Phönicien. can 
chan’, I. a. phöniciih. II. s. 1. der 
Phonicier: 2. das Phöniciiche (die phö⸗ 
zurhhe Sprade:. 

phe'njx. 1. der Phönix (fagenhafter 
Segel, der verjüngt aus feiner Aſche wieder 
exiand: 2. bot. die Tattelpalme. 

phonau tograph, i. phonograph. 

phonöt’je, I. (.al) a. (cally, adv.) 
ssrend: phonetifd), lautbezeichnend ; 
spelling, die phonetiihe Schreibart (od. 

IKerhode.. II. .8, s. pl. 1. a) die Akuitit 
ed. Zchalllehre; b) die Phonetik, auf die 
Enttebung der Laute eingehende Laut- 
ente: 2. Me Tonkunſt. 

phon’jc ‘oud fo’nik), I. (cab, a. i. 
‘henetie. II. os, s. i. phonetics, 1. 
phonocdmp’tjc. a. ihallbrehend. 
pho’nogräph, der Phonograph. 
phonograph’je‘al, a. (cally, adv.) 
theneqraphiich, die phonetiiche Schrift betr. 
phonög’raphy. das phonetiihe Schreib⸗ 
stem, Me Varitellung der Laute durd 
2zvrntzeichen. 
pho nolite. min. der Phonolith, Klinge 
nian 
phonolög’je al, a. (cally, adv.) pho- 
reloquch. 
phonology. die Lautlehre. 
phonöm’eter, phys. der Schallmeſſer. 
phonot¥pe. dic phonetiihe Type, das 

zautzeihen. 


En 


phonöt'ypy. der Lautdrud, Zag phone= 
made: geichen. 
phoo! int. pah! ab! ha! of! ch! hub! 
phöxphate. chem. das Phosphat od. 
wsihonaure Zalj: „ of iron, das phos- 
sterente Giien, Grienblau; ~ of lead, 
xe phosphoriaure Blei, Phosphorblei; ~ 
of lime, der phosphoriaure Ralf. 
phosphät’je, a. chem. Rhosphate od. 
shesdboriaure Zalze betr. od. enthaltend. 
pho'phide, chem. das Phosphormetall; 
~ f iron, das Rhosphoreiicı. 
phöx’phite, chem. das phosphorigiaure 
zul; 
* phix’phor. i. phosphorus. 
to phös phorate, t. phosphorijieren, mit 
Psarbor ihmängern. 
to phosphor &sce’. i. phosphoreszieren, 
ctre Zemperaturerhöhung) leuchten. _Gs’- 
cence, die Rhosphorescen}. 
a. Tboedhores zierend. 
phuxphor'je. a. phosphoriſch, den Phoo⸗ 
scct ber, phoe phorhaltig; . acid, chem. 
die $hosphoridure ; — match, das Phos⸗ 
sserzumdbölshen:; ~ salt, das Phosphor: 
Are Zaly 
phos'phor ite, min. der Rhosphorit, 
Adetit, phorphoriaure Ralf. cots, a. 
Dem. phosphorig; „ous acid, die phos: 
steige Zaure. ois, 1. * der Morgen- 
zz, kucter: 2. chem. der Phosphor; 


_phraseoldg’iciab, a. 


erdinary od. white „us, der gewöhnliche ' 


2). tatbiate Rhosphor : red od. amorphous 


bindung, bei. mit Metallen. _(t)ed, a. 
mit Phosphor verbunden; ~(t)ed hydro- 
gen, der PHhosphorivafferftoff; „(t)ed hy- 
drogen-gas, bas Phosphorwafieritofigas. 
pho'tjc, a. da8 Licht betr.; _ halo, der 
Lichtkreis. 
pho'tjzite, min. ber Photicit, Kieſel⸗ 
mangan. 
phö’to, fam. die Photographie. „-chem’- 
ical, a. photodjemijd. ~-elec’tric(al), 
a. photoeleftrijd. .~-electrot’ypy, =- 
galvanog’raphy, die Photoeleftrotypie. 
pho’togén, chem. das Photogen, der 
Leuchtſtoff. 
phõtogenꝰje, a. 1. durch Einwirkung ded 
Lichts entſtehend; ~ picture, das Licht⸗ 
bild; 2. zur Lichtbild-Erzeugung geeignet 
od. zubereitet; ~ paper, das Lidtpapier. 
photdg’eny, die Lichtbild = Erzeugung, 
Photographie. 
pho’ togriaph, die Photographie, bas Licht: 
bild; Abbild; negative _, die negative 
Fhotographie, das Negativ; positive _, 
das Rojitiv; to have one’s _ (od. fam. 
phö’to) taken, fid) photographieren (fam. 
fid) abnehmen) latien. to ., t. photo- 
qraphicren; fig. (tid) etw.) genau einprii- 


gen. 
photdg’raph ‘ey, „Ist, der Rhotograph. 
„y, die Photographie (Kunſt, Lichtbilder 
zu erjengen!. 
phöto gräph’ic(al), a. (.graph’je- 
ally. adv.) photographiid): „graphic(al) 
picture, sgraphiec(al) portrait, die Pho⸗ 
toqraphic. .Nth’ograph, die Photo: 
lithographic (das Bild). to Nth’ ogra ph, 
t. photolithographieren. _ithögraphıy. 
die Photolithograpbie (das Berfahren:. 
„löß’jeral), a. photologiih, die Lehre 
vom Licht betr. 
photöl’ogy, phys. die Thotologie, Lehre 
vom Licht. 
phötomäg’netism, phys. der Photo: 
magnetismus (durd) Licht erzeugte Mag: 
netismus). 
photöm’ 'eter, phys. der Lidtmeiier, der 
od. dao Photometer (Jnjtrument). retry, 
die Wiſſenſchaft der) Lichtmeſſung. 


clr, ctl], chair, cha’os, chaise ; give, ki’ant; ring, sin’gülar, link ; sö, wise; 
she, pén’sion (pén’shon], vY’sigon [vY’zhon]; think, this; tx’ile, ex!st’; yéar’ ly; nä’t’yre. 


photomét’ rjc: al), a. (cally, adv.) pho: - 


tometriſch. 
photo micrograph, die Mikrophoto⸗ 


qravhie ‘das ganz Meine Lichtbild). .- - 


mierög'raphy, die Nunit, ganz fleine 
vichtbilder herjuftellen. „pho’bia, med. 
die Ehotophobte, Lichtichen. 

photdp’ sja, „Sy, med. dad (franthaite) 
Funkenſehen. 
pho'to sphere, die 


Lichtiphäre der 


Sonne). vty pe, der Lichtdrud (aly Bild). | ph¥s’jeal, a. 
~¢s'cent, | photovit’rotype, das Lichtbild auf einer | 


Glasplatte. 
phrase, 1. die Bhraic, Redensart; 2. die 
Redeweiie, der Ausdrud; 3. mus. der 
Zoniag. * to ., t. ansdriden, nennen. 
~'-bovk, das Phraſenbuch, die Phraſeo⸗ 
logie. ~’-hun’ter, der Wortjäger, Phra⸗ 
jendrecheler. 

* phräse’less, a. 
phrase’ man (pl. 
der Phratenmacher, 


unbeichreiblich (ichöm). 
„men) „MÖNKErT, 
Phraſenheld. 


phraicologiid): 1. cin ber Redeweiſe) cigen= 
timlih: 2. phraicnreid). 


ats. ter rote od. amorphe Rhoephor.  phrasedl’og Ist, der Phrafeolog, ber 


wus-hex, die Ztretdiholsidadtel. 


geſucht Redende. vy, die Phraieologie : 
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| 





(cally, adv.: | 


physician 


1. die eigentümliche Ausdrudäweife; 2. die 
Sammlung von Redensarten. 
phrentt’‘jc, phrén’tjc, a. ſ. frantic. 
phrén’jc, a. med. das Zwerchfell betr.; 
~ nerves, pl. die Bwerdfellnerven; ~ 
veins, pl. die Zwerchfellvenen. 
phreni'tjs, med. 1. die Gebirnentyiin- 
bung; 2. ſ. frenzy. 

phrenolög’ ic(al), a. („ally, adv.) phre⸗ 
nologiih, die Schäbellehre betr. 

phrendl’o&. Ist (Ler), der Phrenolog. 
~Y, die Phrenologie, Schädellehre (d. h. 
die Lehre von den Funktionen der eingel= 
nen Zeile des Gehims auf Grund der 
allgemeinen Geitaltung u. der Unebenhei⸗ 
ten der Schäbeldede). 

phr&ngmäg’netism, die Erregung des 
Gehirns durd) magnetiichen Einfluß. 

(to) phrön’sy, phrén’sjed, j. (to) 
frenzy, frenzied. 

Phryfj'a, Phrygien (Qandidajt in Klein⸗ 
afien). „an, I. a. phrogiid. II. s. der 
Phrygier; „an mood, die phrugiiche Ton⸗ 
art (der Alten); „an stone, der phry= 
aiihe Stein (eine Art Bimsftein). 

Phry’ne (* PhrYfn’ja), Phryne (eine 
Bublerin im alten Athen). 

phthiri’asis, med. die Läuſeſucht. 

phthis'jc, med. 1. i. phthisis; 2. das 
Schmweratmen. „al, a. med. ſchwindfüch⸗ 
tig, auszehrend. 

phthi'sis ithi’sis od. ti’sjs!, med. die 
Schwindſucht, Auszehrung. 

phyläc’t'ery ır rep), 1. dad Amulett; 
2. der Gedentzettel (Tephillim, den bie 
ftrenggläubigen Juden beim Beten um: 
binden). „ered, p.a. mit Gedentzetteln 
verichen. 

phYlactör’je'ali, a. den Gedentzettel (der 
Juden) betr. 

phy'larch, der Anführer od. Vorſteher 
einer Phyle (phy’le, pl. phy’lanı, grie⸗ 
chiſchen Volks- od. Heeresabteilung; der 
Reiteroberit. 

phyYY’ lite, min. die Blattverfteinerung. 
„Iostöme, zo. die Blattnaje (phyllo- 
stoma). 

ph¥lloxe’ra, zo. die Reblaus. 

ph¥s’alite, min. der Phuſalith (eine Art 
Zopas'. 

physe’ter fod. fire”, zo. der Pottwal. 

phrs’je, 1. 2s, pl. die Rboiit, Natur: 
lehre; 2. a, die Medizin, Seiltunde; to 
practise 2, als Arzt prattizieren; b) die 

Arznei; to take (od. to use) 2, (Arznei) 
einnehmen. to . (.ked [kt!, _ked), 
t. fam. ıjm.) Arznei eingeben ; vulg. (jm.) 
zum Abführen eingeben; (j.) ärztlich be= 
handeln, heilen. 

(aly, adv.) 1. phofiic, 
natürlich ; finnlidy wahrnehmbar, körperlich; 
~ education, die Ausbildung des Körpers, 
naturgemife Erziehung; — body, der 
phniiiche Rorver (im Ggi. zum mathe: 
matiihen); ~ force, die Rorpertraft ; die 
Ausübung dv. Gewalt; ~ pain, der für: 
perlide Schmerz: ~ pleasure, die Empin= 
dung der Quit: 2. phyſikaliſch;  1reo- 
graphy, bie phojifaltiche Geographie; ~ 
instruments, pl. phofifaliide Initrumente; 
~ science (od. philosophy), die Bhofit; 
3. + a) mebiziniih, ärztlih; br Arznei 
betr.; c) heiliam, geiund. _nöss, das 
Phnfiiche, Mediziniihe 2c. 

physl’cian (shan’, 1. + der Rboviiter; 
2. der Arzt (erfter Klaife, der nur inner⸗ 


fate, fut, fare, fir, bils’tard, fAll; méte, möt, hérd, redee'mer; #, G=e; ¥, B=T; wp, =e; 


physicist 


lid) behandelt); _ in ordinary, ber Leib= | 
arzt; vgl. college, 4. ~ accoucheur, 
der Geburtshelfer. 
phy¥s‘jclst, der Phofiter. ! 
phyg’jc;-drink, der Arzneitrant. .-nut, 
bot. die Burgiernuß (bei. Frudt der eures : 
purgans od. multifida). ~-pork, bot. 
die amerilaniiche Nermesbeere. 
phys’jco -lop'ical, a. phufitologifd) (Phi⸗ 
lofophie durd) Phyſik begründend). ~- 
mathematics, pl. bie mathematijce 
Phufit. ~-theol’ogy, die Phylilo-Theo= 
logie (durd) Naturerfenntnis begründete 
Theologie). 
ph¥sjogndm’jc, I. od. „al, a. (.ally, 
adv.) phyfiognomiih. IT. .s, s. pl. bie 
Tinjiognomit, Geſichts- od. Mienenfunde. 
phy sidg’nom ‘Ist („er), der Bhyfiognom. 
~Y, 1. die Phyſiognomie, Gefidtabildung, 
Miene; 2. + f. physiognomics. 
phyYsjög’notype. der Apparat zur Ans 
fertigung von Geſichtsabdrücken. | 
phrsjög’ony, die Entftehung der Natur. : 
phYsjiogräph’ic'al), a. (ally, adv.) | 
naturbeichreibend. 
physjög’raphıy. die Naturbeichreibung. 
physiology’ ical (ie. a. + jeally. 
adv.) phyjiologijd. 
physiologist („er , der Phyſiolog. 
„Y, die Phyfiologic, Lehre v. den Lebens 
verrichtungen organijdier Körper; veget- 
able zy, die Pflanzenphnfiologie. 
physique, die Rorpertonftitution; bie 
Kebenstrait. 
phyti!v’orotis (od. fj), a. pflangenfrefiend. 
phytochém jstry (aud kim”, die Pflan⸗ 
zenchemie. 
phYtög’eny jod. fi. die Lehre v. der 
Entitehung der Pflanzen. 
phytogedg’raphy, tie Pflanzengeogra— 
I 


phe. 

phYtogräph’ical. a. die Pflanzenbeſchrei⸗ 
bung betr. 

phytög’raphy fod. fi‘, die Pilanzen- 


beſchreibung. 

phy’ tolite, min. die Pilanzenverſteinerung. 
ph¥tolitholVogy, die Pilanzenverfteine= 
rungshunde. 

phytolög’jical, a. botaniic. 
phytöffogilst jot. fi, der Botanifer. 
~¥, die Votanif, Pflanzenkunde. 

phy tön’omy ‘od. fi, die Pflanzenphyſio⸗ 
logie. „töph’agolüis, a. pflanzenfreſſend. 
„töt’omy, die Pilanjenanatomie, Pflan⸗ 
zenzergliederung. 

phytezo', on lod. fitdz’otn, fitöz’yön] 
(pl. .a), der Soophnt, das Pflunzentier. 

ph¥z, f. phiz, 1. 

pi. typ. f. pie, 41. 2. 

piieül ar. a. «.aply. adv. 1. tithe 
send, zur Veriöhnung dienend; 2. (Lotis) 
ai Sühne od. Sühnung erfordermd; b) 
verbredjeritd): Trevelbaft. 

to piäfle‘, i. 
ſtolz treten. 

pıa-mä’ter, med. 
Hirnhaut. 

prantt, der kleine 
Elſter. 

pfannõ, das Pianino. „Is’sjmO, (ital.) 
adv. mus. ganz piano (leije, ſchwach). 

pid njst (auch pianist), der Pianift, Klas 
vieripieler. 

pia nd, (ital. mus. I. adv. piano (leije, 
ichwach). II. s. fam. für .-fop’te “aud 
piänoför'te, pjängför’te od. förte. ıpl. 


vom Rierde; jtampfen, 
die Piamater, dünne 


Zpedit; provine. die 


fine, fin, machine’, bird, inIm’jcal; 


note, n3t, move, moon, fot, nör, love, work, condöle’, moist, house, cöw, boy. 


~s}, das Pianoforte, Klavier; grand ~ | 
(-forte), der Flügel; cottage (od. upright) | 
~(-forte), das (Wand=z)Ptanino; square 
~(-forte), das tafelformige Stlavier. | 
pjas'tey, der Piafter (ſpaniſche od. ita= . 
lienifhe Dollar, aud) türfifhe Münze). 
piäz’za (pl. .s, 1. a) der (Marftt-) 
Plaß; b) der öffentliche v. Gebäuden eins 
geichloffene Pla mit Gartenanlagen; 2. 
arch. der Eäulengang, die Galerie. 
r pIb’ble, i. pebble. 
+ plb’ble-pab’ble, das citle Geihmwäß. 
pIb’eörn, (in Wales: die Hormpieite. 
prbr;och (aud pi’brok:, „ach, die 
Schlachtmuſik der Rergichotten, bei. auf 
der Cadpfetfe. 
pica, 1. + die Eljter, j. magpie; 2. fF 
med. das Gelüften (bei. der Schiwangern); 
3. typ. die Cicerofdrift; double _, die 
Soppelcicero; small ., die Brevier. 
pic’amär, chem. das Teerbitter. 
Pic’ardy, die franzöjiiche Provinz Pilardie. 
Pic’ayd, der Pitarde. 
plea'roon’, 1. a der Ceeräuber; b) dus 
Raubſchiff; 2. der Sammer. „yüne’, Am. 
I. s. 2 jpaniier Keal. II. (2 yd’nish) 
a. unbedeutend. 
piceadllly, 1. + a, der Spigentragen, 
die iteitey Galetranje; 2. Piccadilly 
‘qrobi, Erraße in London. 
7 ple’cage, Jaw, das Budengeld (auf 
Maärtten). 
pie’colö, mus. die Cftavflvte. 
pice, oitindiihe Meine Kupfermünze (unter 
+ Pfemnigen an Wert). 
to plek, I. t. 1. piden, Haden, hauen; 
ſpießen, ftechen, durchſtoßen; to _ to pieces, 
cert Kleid, entzwei trennen, zertrennen; 
to . a hole in s.one’s coat, fig. jit. 
erw. am Zeuge fliden; val. crow, 1; 
2. a: tabirupfen: wab,pflüden; tammeln; 
to ~ berries, Beeren ablejen, abbeeren; 
to . peas, Grbjen pflücken; bs benagen, 
tnaupeln, Hauben; to give 3.0. a bone 
to 2, jm. etw. zu raten (od. cine Nuß 
zu knacken) geben; jm. zu jchaffen machen; 
3. zupfen; ausfaſern; to ~ wool, Wolle 
lansigupfen, kleiten, verleſen: jchießen, 
jortieren: 4. fig. jammeln, anjleien, auf- 
ſuchen; to ~ acquaintance, Betannt⸗ 
idatt maden; to . a quarrel, cinen 
Sant (od. Handel: anfangen; FT to ~ a 
thank od. thanks, (jé.) Gunſt zu ere 
langen fuchen, juchsſchwanzen; 3. a) aus: 
wählen, ausjuden: to . one's way, 
tich den beiten (od. reinſten/ Weg aus: 
juchen; to . one’s steps, Me Füße vor- 
ſichtig jegen; b) (ans tcren, ansjuchen ; to 
~ and choose, fam. jorgiältig auswäh⸗ 
len; ec) remigen, ſäubern: to . one’s 
ears, jid) die Chren ausvugen; to . one’s 
teeth, fid) die Zähne ausitohern; to ~ 
one’s nose, mit den Fingern in der Kaje 
withlen, vulg. popeln; 6. a) to J a lock, 
ein Schloß (mit einem Dietrich, offen, 
aufmaden; to . s.one's brains, J. aus⸗ 
fragen; b) beftehlen: to ~ s.one’s pocket, 
jm. die Taldhen durchjuchen, 7. beitehlen; ' 
to . a purse, einen Geldbeutel anslceren; | 
7. tov off, fid) etw. zum Ziele nehmen, | 
auf etw. zielen. to . out, 1. herauss 
heben, ausſchneiden, aushaden, heraus: | 
| 
| 
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reißen, heraustlauben: 2. ausleſen, auds 
ſuchen, auswählen, ausfindig machen; 
3. ſchön (hevame.pugen, hervorheben, ab⸗ 
heben. to — up, aufleſen, (anf iſammeln,“ 


pickle 


aufgabeln, aufraffen, auffianger (and un⸗ 
abjidtlich); ſich (gelegentlich) aneignen; he 
had .ed [kt] up some bits of French, 
er hatte ein paar Broden Franzöſiſch auf: 
geſchnappt; mar. einholen; to ~ o.s. up, 
(mad einer Krankheit) wieder zu Kräften 
fommen; hum. to ~ up one’s crumbs, 
jih (wieder) aufrappeln; to ~ up a flat, 
einen Gimpel aufgabeln od. anreden (um 
ihn zu beihmwindeln); to ~ up a girl, fid 
mit einem Frauenzimmer einlajjen; to ~ 
up straws, fi umjonft bemühen. II. i. 
1. ftohern (im Cffen), mäfeln; vorfichtig, 
od. langiam zu Werke gehen; 2. fteblen ; 
keep your hands from „ing and steal- 
ing, laß deine finger von dem, was dir 
nicht gehört; 3. to ~ up, fi (wieder; 
erholen; to ~ up with, Betanntſchaft 
machen mit. 
pick, s. 1. a) bie Spige; b) (.’-axe) 
bie Jide, Haue, Hade; der Spighammer; 
c) (tooth’-.) der Zahnſtocher; 2. typ. 
a) der Spies [1]: 8, pl. bie Buben; 
3. bie Auswahl, Wahl; 4. sl. j. pick- 
wick, 2. 
pickaniIn’ny, das Heine (Neger: od. Mus 
latten= ⁊c. Mtind. 
pick’ |-a-pack (ob. ~[-a-]-buck, .-pick , 
fum. hudepad. _-axe, die Bidhade, Sptg= 
hade, Bide, Haue; der Spighammer (der 
Maurer). 
pieked, I. [prkt] (p.a. v. to pick) 1. 
a) ausgefucht, auserleien; b) + geiuct, 
fein, geichniegelt; c) haarſcharj, fpigfindig; 
2. — out, mit farbigen Streifen geziert. 
II. [prk’ed] u. (v. pick, 8.) gugeipigt, 
ſpitzig. ~m@ss [ed;, die FSpigigteit; 
Geckenhaftigkeit. 
+ to pjekter, i. 1. rauben, plünbern ; 
2. ſcharmützeln. 
pickte’rer, der Rauber, Dieb. 
pick’er, 1. a) der Rider, Etecher, Stoderer 
25 bs der (Aus)Sucher, Wahler 2c; a 
~ of quarrels, ein Händelfucher; 2. der 
Etadiel, die Spite; Bide, Gaue, Hade; 
3. der Lieb; * „= (and stealers,, Die 
Hände od. (langen) singer. 
pick’ertl, der Hecht, Bezeihnung vers 
idjiedener Arten. 
+ pickeroon’, j. picaroon. 
pick’ery, Sc. law, der Meine Diebftahl. 
pick’et, 1. die Stange, ber Mbftedpfahl, 
Piahl; 2. der Zeltpflod; der Mbfredpfiod, 
Kettenhalter (beim Bermefien); 3. + (.- 
Ing) eine Strafe, wobei der Delinquent 
mit einem Fuße auf einem fpigen Pahl 
ftehen mußte; 4. mil. (outlying .) ded 
Pilett, die Felbwade; 5. das Wilelt- 
Zpiel, f. piquet. to ., t. I. an einen 
Pohl anbinden; 2. einpfählen; 8. mit 
Pfablen abfteden; 4. mil. ald Pilert fras 
tionieren. .-guard, die Feldwache. 
picketce’, {. picotee. 
pick’-ham’mer, der Spighammer. 
pick’ing, I. p.a. auslejend, wähleriid. 
II. s. 1. das Biden; Abpflüden; Supjen; 
2. a) das Ausleſen, die Auswahl; b) „a, 
pl. das ®eggelejene, Unreine (einer Ware); 
ce: die Nebeneinnahmen, Eporteln, der Ges 
winn; 3. a) dad Steblen; b) der Sans. 
~-sea’son, bie Sopfenernte. 
pickle, I. s. 1. ber ®ötel, die Calgbrithe ; 
I have a rod in ~ for him, er bat bei 
mir einen Schinfen im Galge, er foll’é 
triegen; 2. das Cingepöfelte, gew. _g, pl. 
in Zaly u. fig eingemachte Grider: 


4 


tũ biilar, l’üte, tüb, bill, rile, mür’mur; feW, crew, Petd; fl¥, nYmph, mPrrh, ver’y; 


H cär, cäll, chair, chä’gs, chäige ; give, gi’ant; ring, sIn’gülar, link; 80, wise; . 
P ickle-bottle shé, p&n’sion [p£n’shon), vi’sion (vi’zhon); think, this Exile, exist’; yéar’ly; na’ t* ure. pierage 


mired .s, allerlei zujammen (jauer) eins 

gemahte Begetabilien; 8. provinc. bas 

cꝛaaezaunte Grundftüd; 4. fam. a) der 

reihe Zuitand; a pretty ., eine {done 

viherung; to be in a sad _, in der 

terihe fein; b) der wilde Qunge, die uns 

turige Range. II. a. wild, unbandig. 
to ., t. 1. (ein,pöteln, (ein)jalzen, maz 
naten; „d cucumbers, pl. jaure Gur⸗ 
ten, €alggurfen; .d herring, ber einge 
ietzene od. Potelhering; .d rogue, fam. 
ter Crgichelm; 2. to ~ pictures, Gemälde 
rahahmen u. al’ echte Originale vers 
teuien. .-bot’tle, .-jar, bie Flaſche od. 
der Arug für Eingemadtes. ~-her’ring, 
1. der eingeialgene Hering; 2. der Pidel- 
derng, Hanswurſt, Pojienreiget. „-manu- 
fac'turer, sl. der Berleger jchleht aus⸗ 
aratteter Werte. 

piekling-tub, das Pökelfaß. 

pick’-lock, 1. der Dietrich; 2. ber Schlöffer 
auſbrechende Epigbube; Cinbreder; 8. die 
fenite Wolle. 

pick-me-tip’, ein nervenſtärkendes Mittel. 

pick’nick, j. picnic. 

 plek’p&nny, der Piennigfuchfer ; Gauner. 

pick’;-pock’et, J. (F ~-purse) s. ber 
Taſchendieb, Beutelichneider; to abuse 8.0. 
like a .-pocket, auf j. ſchimpfen wie 
en Robriperling. II. a. ſpitzbübiſch. ~- 
thank, I. a. der Fuchsſchwänzer, Liebe= 
seer. II. a. liebedienerifd. 

+ piekt’-hatch, ein berüchtigter Stadtteil 
ren London. 

7 pick’ '-tooth, f. tooth-pick. .-up, bie 
Rablzeit v. lauter Reiten. 

Pick'wick, 1. Didensicher Charalter; 
2. pickwick (flein), die ichlechte Cigarre. 

Pickwick’jan, a. in a ~ sense, mit 
mich gedrebter Bedeutung. 

pic'le, i. pickle, s. 3. 

ple'nje, das Pidnid (Schmaus, zu dem 
“2x Zeilnehmer Speiſen beijteuert). to 
~ (eked [kt!, .ked), i. ein Bidnid ab⸗ 
kalten. .-par’ty, die Landpartie mit 
Pend im Freien. 

pico. i. peak, 1. 

pkotee’, bot. die gefprentelte Garten⸗ 
Bete. 

to pie'quet, j. to picket. 

ple’ rjc, a chem.; „rie acid, die Pitrin= 
krre, Bitterjdure. „Tine (od. rin], chem. 
daa Pikrin. 

pk'ro lite, min. der Ritrolith (eine Art 
seen. ~mél, chem. das Gallen 
etter, 

Plerosmine, min. der Pilrosmin (eine 
Art Ampbibolit). 

Piet, ber Pitre (celt. Bolläftamm in Ka= 
leroxien. ./-wall, der Piltenwall (zwi⸗ 
den England u. Echottland). 

tish, a. piftifd. 

Pietörjal (auch 3}, a. (.Iy, adv.) 1. den 
Reler betr., maleriid); ~ art, die Maler⸗ 
Era; 2. mit Bildern od. Zeichnungen 
ile miert. 

Pk't’gral, a. Bilder betr. bildlich. 

Ph't'upe, 1. a) bad Gemälde; Bildnis, 
Sib; to have one’s ~ drawn (od. taken), 
ft malen lajien; to sit for one’s 4, 
erem Maler fipen, fid) malen laffen; the 
dark side of the _, fig. die Chatten: 

inte: apples of gold in ~s of silver, 

bibl. güldene Äpfel in jilbernen Echalen ; 

b fig. dad Bild, Abbild, Ebenbild; die 


cH:lterung; she is the very ~ of him, | 


fie ijt fein leibbajtiges Ebenbild; she looks 
the ~ of desolation, fie ficht mie das 
Urbild aller Berlaffenheit aus; he is a 
~ of health, er ijt ein Bild der Gefund- 
heit; to draw a ~ of s.t., ein Gemälde 
v. einer Sache entwerfen, etw. fchildern; 
2. + die Malerei. to ~, t. (abjmalen, 
abbilden; fig. ſchildern; ~ to yourself, 
ftellen Sie fid) vor. ~-book, das Bilder 
bud) (für Kinder). ~-clea’ner, der Reis 
niger alter Gemälde. _-dea’ler, der Stunjts 
händler. .-draw’er, der Maler. ~-draw’- 
ing, die Malerei. ..-frame, der Bilder: 
rahmen. .~-gal’lery, die Bildergalerie. 
* „-like, a. wie ein (leblofed) Bild (an der 
Wand). ~-pick’ler, j., der Nachahmun⸗ 
gen al? Originalgemalde verfauft. -- 
restorer, j., der alte Gemälde reftauriert. 
~-rod, ein Gtab, an dem man Gemälde 
aufhängt. w~-wri’ting, bie Bilderfchrift. 
ple’t°urer, ber Daler. 
plet’urösqyue’, a. (ly, adv.) pittorest, 
malerijd. _Nness, da8 Rittoreste, Dias 
leriſche. 
to pld’dl'e, i. 1. a) tändeln; ſich an 
Nebendinge halten; b) tnaupeln, Inuppern, 
bijjemveife efien; 2. a) (Sinbderjprade) 
pinteln; vulg. pifjen, jeihen; b) regnen. 
„er, der Tandler, Kicinigteitsframer. .- 
ing, a. nidtig, unbedeutend, lumpig; a 
ing business (0d. sum), eine Lappalie. 
pid’ geon(pid' gin)-En’glish, die dinef.= 
engliihe Geſchäftsſprache, Vulgärjprache. 
A. pie, 1. die Paſtete; to have a finger 
in the ., die Sand im Cpiele haben; 
to eat humble _, zu Kreuze friechen; 
2. typ. sl. die verichobene Form; As, 
pl. untermengte Lettern, Zwiebelfiſche. 
B. pie, 1. die Eljter (magpie); 2. T da8 
Mepoud); + by cock (für God) and ~ 
(od. pye), vgl. cock, 11. 
pie’bäld, 1. a. (buntjfchedig, geihedt; ~ 
horse, od. Il. 2, 8. die Schede. 
piece, 1. a) da8 Stüd; Stüdchen, Brud- 
jtid; der Teil; a ~ of candle, ein Lidt- 
jtumpfden; a ~ of plate, ein Tafelauf⸗ 
jag; by the _, ſtüchweiſe; ~ by ~, Stiid 
für Stud; a _ of bread and butter, ein 
Butterbrot; (all) of a ., von (od. aus) 
einem Stid, von einer Art, gletchartig ; 
in „3 [sez], in Gtiiden; to tear in (od. 
to) 28, in Stüde reißen, gerreigen; to 
break (od. dash) to „3, zerbrechen, zer= 
ſchlagen, in Stüde fchlagen, gertrummern; 
to fall (od. tumble) to (od. in) 2s, in 
Stüde (entgmei) fallen; to take to ws, 
auseinander nehmen, in feine Bejtandteile 
zerlegen; ſtückweiſe vornehmen, zergliedern ; 
tig. ſcharf beurteilen, durchhecheln; all to 
„3, fam. faputt; banferott; a ~ (a-piece’), 
dag Stud, ein jeder, eine jede, ein jedes; 
a shilling a ., Stüd für Stiid einen 
Shilling; (jeder, jedem) einen Schilling; 
b) fam. ein bißchen, ein Weilhen; eine 
eine Strede; 2. a) (~ of ordnance) das 
Stück (Geſchütz), die Kanone (vgl. field- 
~, wall-.); b) bie Slinte, das Gewehr 
(vgl. fowling-~); 3. (2 of money) 508 
Geldjtiid, Golditüd; 4. das Stück Zeug 
von beſtimmter Lange (. of muslin, gleich 
10 vards; ~ of calico, gleid) 28 yards); 
5. ( of land) da8 Stud Land, Grund- 
jtid; 6. a) das Gemälde; b) her. die 
Wappenfiqur; e) (. of music) das Muſik⸗ 
jtüd; d) das Schriſtwerk, die Dichtung: 
(theatrical ., od. . of theatre) das 
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Zheaterftüd; a _ of poetry, ein Gedidt; 
e) + die Stelle (in einem Scriftwert); 
4. a) al Umfchreibung; a ~ of news, 
eine Nenigleit; a ~ ot good fortune 
(od. luck), ein Glücksfall; to give s.o. a 
~ of advice, jm. einen guten Rat geben; 
to tell (od. to give) a person a ~ of 
one’s mind, jm. derb jeine Meinung 
jagen; a ~ of wit, ein Wig, ein wigi- 
ger Einfall; a ~ of cheek, eine Srechheit, 
ein frecher Streid); a . of knavery, ein 
Bubenjtüd; a _. of negligence, ein jtar- 
tes Beiſpiel der Nadliifigteit; a ~ of 
work, ein Stud Arbeit, eine Arbeit; to 
make a ~ of work about s.t., viel 
Lärm od. Gpeftatel um etw. maden; * a 
~ of beauty, eine Schonheit, ein ſchönes 
Weib; * a ~ of virtue, ein Tugenddild; 
a ~ of nature, ein Wert der Schop- 
fung; a ~ of a lawyer, ein Stud Qu- 
rijt (od. Advokat); b) sl. bie Dirne, das 
Weibsſtück, Menſch; a nice ~ (of goods), 
iron. ein nettes Frauenzimmer. to ., 
I. t. 1. a) (an)ftüden, fliden; gufammen- 
fniipjen; (ſtückweiſe) zufammenfügen ; (vor 
Geſchirr) fitten; b) vereinigen, verbinden ; 
2. ergänzen, vervolljtindigen; 3. f. to 2 
out; 4. to ~ in, einfegen, einfügen; to 
~ out, zerteilen, austeilen, verteilen, 
(durch Einiegen v. Stüden) ergänzen; aus: 
reden, verlängern; fig. (die Zeit) in die 
Lange ziehen, ausdehnen; to _ together, 
zujammenfliden; to ~ up, anfliden, aı= 
jtuden; fig. bemänteln. il. i. verbunden 
(od. im Zuſammenhange) jein, jchließen, 
pafien; fic) verbinden. ~’-bro’ker, ber 
Zrödler. ~’-dyed, p.a. im Stüd (od. im 
Ganzen) gefärbt. .~.’-goods, pl. com. 
Studgiiter (Ellenwaren od. Güter, melde 
in Kilten, Fäſſer, Patete verpadt werben). 
piece’less, a. nidt aus Stüden bejtehend, 
ungeteilt, ganz. 
ptece’méal, adv. (* aud a.) ſtückweiſe, 
einzeln; in Etüden, entgwei. „ed, p.a. 
in fleine Stüde zerteilt, zerftüdt. 
pie’cer, der Stüder, Glider; Andreher, 
Anitüder, Angwirner (in einer Weberei). 
piece’|-work, die Etüdarbeit; to do .- 
work, auf Etüd (od. im Accord) arbeiten. 
„-worker, ber Gtiidarbeiter, Accord: 
arbeiter. 
pie’-crust, die Paftetentrufte. 
pied, p.a. geihedt, {chedig, bunt; ~ horse, 
die Schede; the ~ piper of Häm’elin, 
der Rattenjänger v. Hameln. 
Pted’mont, Biemont (in Stalien). 
Ptedmontése’, I. a. piemontefifd. II. s. 
der Piemonteie (auch pl. die Piemontejen:. 
pied’ness, bie (Bunt=) Schedigfeit. 
piedroit (pédrwa’}, arch. der ieiler 
obne Godel. 
pie’-house, der Rajtetenladen. 
+ pieled, p.a. i. peeled. 
pie’j-rhu’barb (Am. _-plant), bot. der 
Gartenrhabarber (rheum undulätum . 
+ pie’-pow’der-cöurt’ (auc kört], law. 
das Marttgeridt (zur jchnellen Entſchei⸗ 
bung der Streitigfeiten auf DMürtten‘. 
pier, 1. a) der Thürpfeiler; Feniterpieiler: 
b) der (Brüdens)Bieiler; c) mil. das 
Brüdenglied (mehrere Bontons zuiammen :; 
2. der Hajendamm, Landeplag, Lojdplag. 
~’-arch, arch. der Scheidebogen, Schwib⸗ 
bogen. 
pte’rage, da3 Dammgeld, Cuaigeld, lier: 
geld. 


fate, fit, fre, fay, bis’tard, fall; méte, m&t, herd, redee’ mer; 8, C=C; 1, B=; w, e=e; 
Pierce fine, fin, machine’, bird, jn¥m’jcal; piliform 


note, ndt, mÖöve, moon, fout, nor, live, work, condole’, moist, höuse, cow, boy. 


¢ Pierce ‘od. pers], Reter (MN. | I .-foot, bot. der weiche Ztorchidnabel | pike’!|-stuff, der Schaft einer Yule; der 
yam. N. (qeranium molle). „-hear'ted, a. furcht⸗ | Stab mit Metallipige ; as plain as a 
to pferee, 1. ı. 1. a) burdjtechen, durche jam, jeige. -~-hole, das Lod) in einem ..-staff, ganz einfach, auf der Hand liegend. 
bohren, durchſtoßen; to . a cask, ein Taubenidlage; ~-holes, die Facer in, pits’ ter, arch. der ilajter, vieredige 
Faß anitehen, anbohren, anzavien; b) ein= | einem Schrebtiſch (jur Aufbewahrung v. | Pfeiler, Wandpfeiler. „ed, a. mit Pi⸗ 
dringen «im; durchdringen; 2. fir. bez ! Briefen); a set of „-holes, ein Bureau: | lajtern veriehen ; pilajteriörmig. 
wegen, rühren; to . s.one’s heart, (jm.) | ichrant. .-house, „-loft, das Tanben= | Pi’ late, Pilatus (Pön’tjüs [shj, Pila’- 
durchs Gerz gehen, einen Stich ins Herz; | Haus, der Taubenjdlag. * ~-liv’ered, | tus), röm. Brofurator (26—36 n. Ehr.). 
geben. II. i. hindurdydringen, eindringen | a. ohne Galle, fanftmiitiq. +-match, sp. - piläu’ ‚1. pillau. 
(into, in), auch fig.; „d ‚st; work, durdi= | das Taubenſchießen. -~.-pea, die Angola= | pil’ch'ard, cep, zo. der (dem Sering 


brodjene Arbeit. erbie, od. Catjang-Faſel, von dem indi= | ühnlihe) Pilchard (clupéa Pilchardus). 
piey’ceable, a. durchdringlich. ichen Bohnenftraud) (cujinus indicus), | T pfl’cher, die (gefütterte) Tegenicheide. 
pier’cer, der ıdie, das) Durchſtechende; die man zu Brei fodjt. „-pie, die Tauben= | 4. pile, 1. der (Grund⸗)Pfahl; 3, pl. 
das Turchbohrende; der Piriem od. die | paitete. bas Piahlwert; to strengthen with w~s, 
Pirieme; der Bohrer, Nagelbohrer, Zah: | PI&’eonry, der Taubenidlag, bas Tauben= | verpfählen, unterpfählen; 2. a) die Fieil- 
borer; die Räumnadel (beim Metall: haus. ipipe, Spige; die Jade; her. die Z pipe, 
gießen); ber Stadel (ber Inſekten). pi&’eon ’s-milk, die Taubenmild (als | der Fpigpfahl; 3. die Kehrſeite einer 


pfer’eing. I. p.a. (Aly, adv.) 1. durh= | Unmiglidies, bei. beim Aprilihiden). .- | Münze, der Revers (Gaſ. cross); to ., 
bohrend, durchdringend ; ſcharf (vom Auge:; | toed, a. die Füße beim Gehen einmärts | t. 1. (Pfähle) einpiählen, einrammen; 
ichneidend (v. der nälte u. dv. Worten: | fegend. .-wings (pl.), to cut .-wings, Fr verpfählen, verrammen. 





heftig (v. Schmerzen); 2. eindringlich, | Bogen auf dem Eile beichreiben. B. pile, 1. der Haufen; bei. Holyitoß; 
rührend. II. s. das Durchftehen ; Bohren. | PYg’-eyed, a. idweinsiugig, mit Meinen (funeral ~) ber Scheiterhaufen; der Ssop 
~nt&gs, das Turchdringende. Augen. (Gapier 2c.); (. of shells) der (Kugel=) 
pfey’cing-saw, die Lochſäge, Laubidge. ple’gery, 1. die Schweineftallung; 2. die | Saufen, die Kugelpyramide; die Gewehr: 
pfey’-glass, der Rieileripiegel, Trumeaus | Schmeinerei, der jchweiniiche Zuftand. pyramide; Volta’s ., voltaic ., srul- 
{piegel. ple gin, der hölzerne Schöpfnapf od. Fiil= | vanie ., die Boltafhe Säule; 2. das 
Pie'rjan, a. pieriid), theſſaliſch; the | napi. qrofe Gebäude; 3. bei. Am. ber Geld: 
spring, die Muſenquelle. pIg’g ish, a. ſchweiniſch. „jshness, dad | hanien (beim Spiel); fig. dads Bermögen; 
Pit’ ides » pl. myth. die Bieriden, Mujer. | ichweiniihe Weien. ry (.y-wig’gyi. | to go the whole ., sl. alles auf einen 
pfey’ -piece, ein Stück Möbel an einem | dim. das Schweinchen. Wurf fepen; to make one’s ., vulg. 
seniterpfeiler. „-ta’ble, der Pieilertiih, | pig’ h@aded, a. didtöpfig, halsitarrig, | großen Heichtum erwerben; 4. .2, pl. die 
Konioltiid). eigeniinnig. „.nEss, die Salaftarrigfeit, | Hämorrhoiden. to ., t. (auf)häuien, ans 
pi’et, provine. die Elfter. Vidtoptigteit. häufen; to _ arms, mil. die Gewehre 
pret Ism, der Pietiomus. Ist, der t pight, »p. für pitehed. (in Ryramiden) gujammenjtellen; to . on, 
Pietiſt, Frömmler. pigh’ tel, j pickle, s. 3. auihäuien; to — it on, bie Rechnung 
pietis'tical;, a. (cally, adv.) pietiftüich, | pIg’ -i’ron, das Roheiſen. „lead, das | fod) treiben: to ~ up, in Saufen fegen, 
frömmelnd. Blod= od. Muldenblei. anfihichten; autitapeln. 
prety, 1. die Frömmigkeit, Wottesiurdh:; | Pigme’an, i. Pyemean. C. pile, 1. + das Haar; 2. das Haarige, 
2. die Pietät, (kindliche) Liebe; Ehrfurdt; | plg’ment, das Pigment, der ;zarbftoi; | Rauhe, Pliiidartige am Tuche. to „. t. 
das liebevolle Andenten. die Schminle; die Heise. (Häute durch Alaunbeize) enthaaren; to ~ 
piezönr'eter, der Wailerdrudmeiler. pigmön’t al, cary, „ous, a. pigment: | barley, die Grannen der Gerfte abftoßen. 
pit fero, die Hautboe, Pieite. artig. pile’ -bridge, die Riahlbrüde, Jochbrüce. 
A. pig. 1. das Fertel; Schwein; sucking | plg’my. f. pyyiny. prle'ate, ~at&d [and pil’), a. bot. aufs 
~, das Spaufertel; to buy a 2 na pignor tion. law, die Verpfändung. geitiilvt, hutförmig. 





poke, die Rage tm Sade 1d. h. ctw. une pie nor atly @, a. verpfändend, piandwweije. | piled, a. mit rauher Cherfläche, mit Flor; 
beiehen,; kaufen; to bring one’s 2s to | pig’ -nut, bot. 1. die Erdnuß (carum | full’-., (v. Plüſchteppichen) mit doppels 
(a fine) market, jeine Ware (gut) ane | od. bantam bullweastänum); 2. die | tem Glor. 

bringen; meift iron. ſchöne (d. i. ichr | amerit. Hidorynuß (cura glabra). ~’s | pile’ -dri’ver, .-(dri‘ving) en’gine, bie 
idledite: Geſchäfte machen: ſchön aulans | eyes, pl. fam. Shweinsaugen, Schweins⸗ Ramme, der Rammtlog, Bar. 

fen: to drive 2s, fdmarden; to sleep | rigen, Heine Augen. .-skin, das Schweins: | pi’le, ous, a. haarig, behaart. „US, bot. 
like a a, schlafen wie ein Dado: 25] leder: sp. der Zattel. ~-stick’ er, fam. | der Pilzbut. 

might fly, ja wenn Schweine fliegen | dev Sdyweineidladter. -stick’ing, das | pile’-plank, der Spundpfabl, die Spund⸗ 
fönnten! das tit fa ganz unmöglid; 2. | Schlachten eines Schweins. „sty, der | bohle (beim Waſſerbau). 

love to lie together, prv. gleid) amd | Schweineftall. 2’s whisper, fam. .’s | pf/ler, der Auf)Häufer :c.; dgl. to pile, B. 
gleich geiellt jidy gern; the entire ., i. | whistle, 1. das Gefliijter; 2. Am. der | pile’ -wea’ving, die Cammetweberei. _- 
to vo, II. 1: 2. a) die Gans, Wirte | kurze Augenblid. .-tail, 1. der Schweine | work, das Pfahlwerk, die Berptählung, 
(langlide Mae rohen Metalls:: bi (2’- | ihwanz; 2. fam. der Saarzopf; 3. (.- | der Biahlroft. ~-wort, bot. die Feig⸗ 
iron: das Roheiſen. to . tzged, .ged., | tail tobacco) Rolltabal zum Sauce. .- | wurz, der Warzen-Hahnenfuß (Acarla ra- 
I. i. 1. ferfeln, werten: 2. to 2 to- | tailed, a. dünnſchwänzig, nadtihmänzig. | naenculotdes). 

gether, fam. igedrängt  beifammenichlafen. | .-tub, der Vehalter in der Speijefammer | to Beh t. u. i. maufen, ftehlen. 

II. t. together: zujammen pferchen. 2iür Speiſereſte. pu tfer ber Dieb im kleinen, Manier. 
back, der gewölbte Rücken. "-dri’ver, | pig ‘Widgeon, fam. 1. das wingige | Ing, I. p.a. (.Ingly, adv.) diebiid. 


der Schweinehirt. | Ting: der Zwerg; 2. der Einfaltspiniel. Al. s. (Ly) die Maujerei, bas Stibigen. 
DB. pg. provine. das irdene Weitip. pike, 1. die Bite; 2. die Spige; Berge ; + pu -gur'lick, f. pilled garlick. 
A. Pl&’eon, 1. zo. die Taube (columha ); | wie: 3. min. die Meilhaue: 4. zo. der | pifigrim, der Pilger od. Pilgrim; Walls 





cock 4, dev Tauber od. Täuberich; hen, Hecht Cesar Tueius); 5. fam. für turn’- | tabrer, Waller; the _ fathers, pl. bie 
m, dic Taube: 2. xl. der Gimpel, leicht | ~! der Schlagbaum; to pass many vs, , engliihen Auswanderer, die 1620 Reims 
zu Rupiende, zu Betrügende; to milk : prv. viel durchmachen. to .. i. sl. 1. |) Rinmouth in Maffachufettd gründeten; the 
the 2, 1. Unmögliches than ti. 2’s-milk ; | iteblet; 2. (to . off) fortlanien, aus: ; Pilgrim’s Progress (from this World 
>, einen Gimpel rupfen. to x, t sl. tragen. 2d "kt, a. zugeſpißt. , to that which is to Come), 5e3 Ghriften 





vorigen pike’ -head’ed, a. iviptontig wie ein Hecht. | Rilgeriahrt, Werk von John Banyar 

3. ple’ eon-En’glish, 1. pidgeon. I hook, die Hechtangel. - (+ 1688). to ., i. pilgern. rege, die 
nig eon-breas’ted, a. hithnerbriijtig, mit pike’ let, „lin, provine. ein Ioderer | Rilgeridayt; Pilgerfahrt, Wallfabrt. 
ipiper Brnit; hum. anf der Brut ftarf kleiner Nuchen. pillferotis, pilig’erotia, a. bot. baare 
auswattiert v. einem Rode. -fan’eier, pike’ min ‘pl. „min), der Fitenierer, | tragend. 





fam. der Taubenliebhaber; Taubenzüchter. i Mangentnedt; Yarzenreiter. pi’liförm, a. haarförmig. 
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tü’bülar, l’üte, tüb, bill, rüle, mür'myr; few, crew, l’ewd; fly, nymph, mfrrh, very; 


piling 


piling, die Ginpfählung, das Pfahlmwert; 
~-up’) die (Auf)Säufung; „ of planks, 

bie Zpundwandb (beim Waſſerbau). 

A. pill, 1. die Pille; (bitter .) bie bit- 

tere File, dad Widrige, Unangenchme; 

ber Vorwurf; to sugar the _, die Pille 

rerfufen; Zadel od. Vorwürfe in mög: 

hihi: milde Form Heiden; 2. Am. bie 

Gewehr: od. Ranonen-)Rugel. to ., t. 

1. mt Gillen behandeln; 2. j. bei der 

Abitimmung durdfallen lafien. 

B. + to pill, t. iu. i. fi) ſchälen, ab- 
ziehen: pilled, p.p. entfleidet. 

€. to pill, t. u. i. (be)rauben; to _ and 

poll, rauben und plündern. 

pill age, die Plünderung; der Raub. to 

„age, t. plündern, rauben. „ager, ber 

Rlunderer. 

pillaloo’, Ir. das Leidengeheul. 

pillar, arch. der Pfeiler, Etinder, Träger, 

Me Säule, Ztüge (and fig.); ~ of salt, 

bibl. die Zalzjäule; from ~ to post, 

pry. Don einem zum anderen; ~ of the 

state ‘od. church), ein Pfeiler od. eine 

ganstitüge des Staats (od. der Kirche); 

vgl. Hercules. „ed, a. mit Pfeile 

verieben, von Pfeilern unterftügt, gefäult; 

peleriöormig. -box, der in einem eifer- 

nen Ztragenpieiler angebrachte Bricffaften. 
~-saint, Pl larist, der Saulenheilige. 
pillau’ ‘pillaw’ ), dex Pilau (türl. Ge- 
nd d. Reis mit gehadtem Fleiſch). 

pill’ -boat, das Küjtenboot. ~-bot’tle, 
Am. sl. das Gewehr; Geidiig. ~-hox, 
be Pillenbiidhic; sl. der Einjpänner eines 
Arztes. .-dri’ver, hum. der Apotheter. 

+ pllled’-gar’lick, der Kahlkopf (infolge 
v. Luffeuche); der armielige Tropf, arme 
er. eusgeftoßene Kerl. 

piflez, eine Art Gerite in Cornwall. 
pil'licdek, (Qinderreim ., ~ sat on a 
hill: if he’s not gone, he sits there 
still! der Riephahn, Kikerikihahn. 

pil'lion, das Rolftertijien, Sattelfiffen. 
piflory, der Pranger, Schandpiahl. to ., 
ten dn Pranger ftellen. 

plow, 1. das SKopitiiien; der Piühl; 
to consult (od. advise with) one’s _ 
‘2. to take .-coun’sel), etw. im Bette 
uberlegen, beichlafen; 2. mar. ~ of the 
bowsprit, dad Ruheholz, der Lap des Bug: 
‘greté; 3. (.-blocki mech. das (Bapfen=) 
Sager, die Bfanne. to ., t. auf ein Kiffen 
legen, beiten. .-case (.-bier, ob. .-beer), 
der \Ropitifien: jliberzug. -~-fus’tian, dev 
Gatte Bardhent. ~-lace, bie aeflöppelten 
Zmgen 'pl.ı. lier, der Faulenzer, Bären: 
&uter. .-slip, ſ. „-case. _-wort, bot. 
der Fileniam ( pilularta ). 

Pflowy, a. tifienartig. 

pilose’ and) Pi!, a. haarig, behaart. 
pilds'jty ‘aud pi!, das Haarige, dic Be: 
beartheit. 

pilot. 1. mar. der Pilot, Lotic; Steuer: 
ram: 2. fam. der Mentor, Führer, Leis 
m. to ., t. lotien; fteuern; fig. führen, 
tn; bugiteretn; to . out, auslotien. 
sake, 1. Ling, + .Ty) bad Steuern, 
he Ztenermannétunft; fig. die Führung, 
xatung: 2. die Lotſengebühr (inwards, 
sem Gingang; outwards, beim Ausgang). 

Pilot -halloon’, ein Luitballon zur Er: 


er:ttelung der Bindrid)rung ; tig. der Vers | 
ind, ‚sübler. ~-bird, ein Vogel auf den | 
Karciten, welder den Zeeleuten die Nahe | 
der Inieln anzeigt. ~.-boat, bas Lotien= | 


boot. ..-bread, die befte Corte Schiffs⸗ 
giviebad. _-cloth, das Lotſentuch, derbes 
blaue® Tud. ~-en’gine, die zur Borficht 
borausgeichidte Lofomotive. .-fish, zo. der 
Lotfenfiid, LotSmann (ein Fiſch der dem 
Hai voranzieht, naucrätes ductor). ~- 
jack, die Lotjenflagge. 4~-jack’et, bie 
Matrofenjade. ~’s wages, pl. die Lotien= 
gebühr. ~-wa'ter, das Lotſen⸗Fahrwaſſer 
(wo ein Lotſe genommen werden muß). 
Pi nous, a. one behaart. 
l’pay [od. pa], aud) Bid’pay, Bibpai 
(angeblider Bert. der altind. Fabelfamm- 
lung Pän’cha Tan’tra). 
pil’sep, die Lichtmotte (die ind Licht fliegt). 
pllülay, a. eine Pille betr.; pillenförmig. 
+ pi'ment, ber gewürzte, mit Honig ver⸗ 
füßte Wein. 
pjmön’jita, .td, ber Piment, englifdes 
Gewürz (v. ber Nellenpfeffermyrte, pr- 
menta officinalis). 
Pim’ljed, Stadtteil des West-End von 
London. 
pimp, der Kuppler. to .~, i. fuppeln. 
pim'pernél (pim’pjn@l}, bot. das Ader- 
gauchheil (anagallis arvensis; aud) für 
verjdiedbene Arten von /ysimachla und 
veronica gebraud)t). 
pimp\l’lö, bot. die indianifche Feige (opun- 
Ua ficus indica). 
pIm’pin&l, bot. die Bibernell (pimpi- 
nella); vgl. pimperne!. 
pim’ping, a. provinc. tein, dürftig, er: 
bärmlid). 
pim’ple, die inne, Ruftel, das Blasden, 
Blüten; sl. der Schädel, Kopf. .d, 
pIm’ ply, a. finnig, blütig. 
pimp’-like, a. kuppleriſch. 
pin, 1. a) die (Sted=)Nabdel; vgl. hair’-— ; 
point of a „, die (feine) Radelfpige ; 
I have .s and needles in my leg, das 
Bein ift mir eingeichlafen; you might 
hear a ~ drop, man fonnte eine Steck⸗ 
nadel fallen hören (fo jtill tft es); b) das 
nadelähnlihe Anitrument, die Binne, der 
(hölzerne) Nagel, Pilod; Bolzen; der Achs⸗ 
nagel, die Lünſe; der Ztiit fin einer Blod- 
ſcheibe od. Rolle); der Wirbel (an Eaiten- 
inftrumenten); die Schraube; der Griffel 
(zum Schreiben); der Zeiger, Weijer (einer 
Connenuhr); c) fF der Pflock (in einer 
Schießſcheibe), das Centrum; d) der Kegel 
(zum Stegeln); e) das Rollholz, die ı Teig=) 
Rolle, Walze; f) os, pl. sl. die Beine; 
g) * der Stift in einem abgeteilten (Trint=) 
Rruge; to drink at .s, abjapiwetie trinfen ; 
h) die Stimmung: to be in a merry 
~, fuftig od. aufgeräumt fein; angeiäuielt 
jcin; to be upon the peevish ., übler 
Laune jein; i) (. and web) der Nagel 
(hornige Berdidung am Auge, Hornhauts 
fled); 2. der halbe Anker geichmuggelten 
Branntweins; 3. die (unbedeutende) Klei— 
nigteit: I don’t care a _, ich frage fei= 
nen Deut danad); it is not a .’s matter, 
eS ijt feine Sleinigfeit; there is not a 
~ to choose (od. not a ~’s difference) 
between them, es tit nicht der geringite 
Unterſchied zwiichen ihnen, einer tft fo viel 
wert mie der andere: * I do not set my 
life at a _’s fee, mein Leben adit’ id 
feine Nadel wert; * tut, a ~! jtille mit 
den Bofien! * foh, foh! come, tell a 
~, pah, pah, Ausflüchte! to . (zned, 
„nedi, t. 1. a) (an)iteden (bei. mit Sted= 
nadeln‘; ‘anjheften, befeftigen, annageln; 
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cir, geil, chair, cha’ os, chaise ; gIve, giant; ring, sin’gülar, link; sö wige; . . 
shé, ptn’sion [p£n’shon], vY’sion [vY’zhon]; think, this; —* ile, exist’; vẽar ly;na a’t* ure. Pindarical 


b) paden, faffen, fefthalten; 2. arch. to 
~ & house (under the groundsel), ein 
Haus verjdwellen; 3. a) to ~ one’s 
opinion upon another man’s sleeve, 
der Meinung eines anderen blindlings 
folgen; to _ one’s faith (up) on (ob. 
upon) e.t., fein ganze® Wertrauen auf 
etw. feßen; to ~ 0.8. (od. one’s reason) 
to a petticoat, fid unter den Rantoffel 
(od. unter Weiberregiment) begeben; to ~ 
down, feft maden, binden; to ~ 8.0. 
down to a bargain, j. (bei dem, worliber 
man übereingelommen ift) fefthalten, j. 
nicht loslaſſen; to ~ up, auffteden, aufs 
ſchürzen; 4. einfchließen, einpferdjen. 
piInacothé’ca, die Bildergalerie. 
pin’afore [aud 6), fam. bie Stinder- 
ſchürze (mit Lagden), Hängeſchürze. .d, 
a. mit einer Hängeſchürze angethan. 
pinäs’ter [aud pi], bot. die Geeftrands- 
tiefer, Strandtiefer (pinus pinaster). 

pin’ ‚bas’ket, fain. das Nejtlüchlein, jüngjte 
Kin 

pin’ before [aud) ö), j. pinafore. 
pin’|-but'tock, + der jpige Hintere. _- 
case, die Nabelbiichie. 

pince-nez, ber Sneifer od. Nafentlemmer. 
pin’cers, pl. 1. die (Rneip=)3ange; med. 
die Zahnzange; 2. die Klauen, Scheren 
(der Ynfeften). 

to pinch, I. t. 1. a) kneifen, tneipen; 
zwiden, flemmen, quetiden; driiden, vgl. 
shoe; b) zujammendrüden od. -preſſen; 
c) to ~ off, ablneipen, abgwiden; 2. fig. 
in die Rlemme bringen, in die Enge trei= 
ben; drüden, quälen; to . the belly, 
vulg. fid)’S am Leibe abdarben; „ed [sht) 
with hunger, vom Hunger geplagt; to 
be „ed, darben, in Not fein; II. i. 1. 
tneipen (aud) fig.); 2. a) geizen, fnident; 
to ~ and pare, fam. ſchinden u. jdjaben; 
b) darben. „, s. I. a) der Kniff, Knipp, 
Bwid; b) die Klemme, Angft, Not; der 
Zwang, Trud; to be at a _, in der 
Klemme fein; Juck at a 2, der Helfer 
in der Not; if ever it comes to the ., 
wenn es je zum Außerfien fommen jollte; 
on a a, fam. zur Not; 2. was man 
mit den Fingern fabt; (~ of snuff) die 
Priſe (Schnupftabatlı; like a bird who 
has a ~ of salt upon his tail, wie ein 
begoffener Rudel. „ed [pinsht!, p.a. 
zuiammengedrüdt, dünn, ſchmal; „ed-up’ 
nose, die Ztülpnaie. 

pinch’béck, I. s. da8 Pinchbeck, Gelb⸗ 
tupfer, Bringmetall (Legierung v. Kupfer 
u. Zin); white ., bad Weißkupfer, der 
weiße Tombad. II. a. von geringer Qua⸗ 
lität, unecht. 

pinch’: -bel’ly, _-fist, „-guts, .-pen’ny, 
\. pincher, 3. 

pin cher, 1. der Sneiier 2c; vgl. to 
pinch; 2. 2s, pl. die Sange (beffer pin- 
cers): 3. sl. der Geizhals. 

pin’chjng, a. tneifend; drüdend: a — 
cold, eine jchneidende Kälte; _ times, pl. 
ſchwere Seiten. ~-bar, da3 Gebecifen, die 
Breditange. 

* pinch’-spot’ted, p.a. fledig vom Kneifen 
und Zmiden. 
In’-cush’ion, bas Rabdeltiijen. 

ni to pind, t. (Sieh) in den Pfanbftall 
foerren, pfanden. 

pin’day, bot. die unterirdifche Erdeichel, 
Madras:Erdnuß (ardchis hypogaea). 
Pjndar jeial), a. pindariid, den griech). 


fate, fit, fare, fay, bils’tard, fall; méte, m*t, hérd, redee’ mer; ©, 2=e; XR, G=t; we, e=e; 


pinder 


Lyriler Pindar (PIn’dartis od. Pin’dar) 
im 5. Qahrh. v. Chr. betr. 

f pin’der, der (Bieh-)PBränder, Pfand⸗ 
jtallaufieher, Flurſchütz. 

pIn’!-drill, mech. der Bapfen= od. Centrum⸗ 
bohrer. ~-dust, ber Feilitaub der Nadler. 
A. pine, 7 die Pein, der Schmerz. to ., 
I. i. 1. ſich abzehren, fic) abhärmen; ſich 
gränten (at, über); to ~ away, vor Gram 
vergehen; 2. fid) jehnen, ſchmachten (for, 
after, nad). II. t. 1. + quälen: to be 
~@, verihmadten; to ~ o.s. to death, 
jid) zu Lobe grümen; 2. * fdpmerglid 
empfinden. 

A. pine, bot. 1. die Stiefer (pinus); 
Scotch ., bie gemeine Kiefer, Führe (pinus 
silvestris); „ of Italy, die Binientiefer, 
Pinie (pinus pinta); 2. a) coll. ber 
tiefernwald; b) das Stiefernholz; 3. ſ. 
~-apple. 

pin’eal gland, med. die Birbelbriife. 
pine’-ap’ple, bot. 1. ber Kieferzapfen, 
Kienapfel; 2. die Ananas (bromelia 
anänas). ~ yarn, das Ananasgarn, ber 
Mranadsfads. 
pineäs’ter (aud pi], 
pine’ j-bar’ren, Am. die Stiefernheide, 
das unfruchtbare Kiefernland. * ~-clad, 

~-covered, * _.-crowned, p.a. mit 

Ricfern bebedt od. befränzt. 4~-cone, ber 
Stieferzapfen. ~-grove, ber SKiefernhain. 
„house, j. pinery. „.-ker’nel, bie 
Piniennuß, der Kern der Pinientiefer (pi- 
nus pinta). ~-knot, der (hellbrennende) 
Nnorren der (amerif.) Pecliefer (pinus 
rigida). .«-leaf, die Stiefernnadel. _- 
uur’ten, zo. der Baummurder (mustela 
martes), «-mast, die Stiefernmaft (Kie⸗ 
iernzapfen). „(-nee’dle)-wool, die Fich⸗ 
tennadele ob. Waldwolle. .-nut, Am. 
die (eßbare) Piniennuß der Pinientiefer 
'pinus pinda). 

pinery, da8 Ananas(treib\haus; Am. der 
Riefernwald. 

pine’ -tree, ber Kiefern- od. Föhrenbaum. 
prney, I. a. i. piny. IE. s. bot. der 
ojtindtidje Stonalbaum (vaterta indica). 
~-tal/low, der Pilanzentalg, das Rateriaz 
fett. .-var'nish, der oftindiiche opal. 
pin’! -feath’er, die Stoppel (junger Vögel). 
~-feath’ered, a. nod) nicht flügge. 

pin’ fold, der Pferd, dic Hürde  - 
foot’ed, a. ſchwimmfüßig. 

ping, int. pit! vpin! paff! 

+ pin’gle, die Einheaung. 
pingu@dö [ew}, med. 
Menichenfett. 

pinguji'd [gwid], a. fett. „gulte 
‘gwit], min. der Einguit (ein grüner, tid 
jettig anfühlender Eiſenkieſel). „tüde, 
die jette Beichafienheit ; Fettleibigteit. 

pin’-head, der Stednabeltnopf. 

pin’ hold, die (Steck⸗ Nadel befeftiqung, der 
Nadelhait. „-hole, der Nadelitih, das ' 
(wie durd eine Stednadel genachtei fleine | 
Loch. 

pi’nje, a. chem. ~ acid. die Pinin- ob. | 
Fichtenharzſäure. 


j. pinaster. 


das Tiere ob. 


pl. die Edpojen: b’ die Schwinge, der 
Fittich, Flügel; 2. mech. das Getriebe, | 


der Trehling, Triebel: ruck and ., Bahn: 
jtange u. Rad; (driver-iwheel and ., 
Stimrad u. Betriebe: 3. ox. pl. die 
Armfeſſeln. to .. i. 1. a: die Fliigel 
binden, feftelu: ob emer Vogel durch 


| pIn’"-point, 
pin’jon fod. von‘, I. a + die Feder; <3, 


‚ pintado, | 


fine, fin, machine’, bird, infm’jcal; 


note, ndt, méve, moon, fost, nör, love, work, conddle’, moist, höüse, cow, boy. 


Binden od. Beichneiden der Flügel) äh: 
men; 2. j. (durch Zufammenbinden der 
Hände auf dent Rüden od. durd) Feft= 
binden der Arme an den Körper) fejleln. 
* „ed, a. bejdnvingt. 

pin’ite [od. pi’nit]), min. der Pinit (ein 
laud): od. ſchwarzgrünes Thonerde= Silifat). 
to pink, I. t. 1. a) durdybohren, durch⸗ 
jtechen, durchbrehen; durchbrochen arbeis 
ten; b) (aus)zaden, ausſchneiden, ausrän⸗ 
dein, ausidlagen; punttieren; 2. + pugen, 
idiniegein; 3. sl. verwunden, totjtechen. 
IL. i. + blinzeln. ., I. s. 1. bot. bie 
Nelfe (dianthus); 2. a) (~'-col’our) bie 
Neltenfarbe, das Hellroja; Scharlachrot 
(v. Reitroden); b) Dutch ., English ., 
bas Schüttgelb; 3. the ~ of perfection, 
die Krone (od. pipe, der Gipfel) ber 
Vollendung; the ~ of politeness, die aus⸗ 
geinchteite Höflichkeit; the . of fashion, 
die allerneucite Diode; in the _ of con- 
dition, sp. in der allerbeiten Verfaſſung; 
4. zo. die Clrige (leuciscus phozt- 
nus). 11. a. 1. + (v. Augen) blinzelnd; 
2. a) nelfenfarbig (.’-col’oured); hells 
roja; ſcharlach; bI hum. fintelnd, leb⸗ 
haft, munter, friſch. 
pInk’!-col’our, j. pink, I. ». 2, a. -- 
eol’oured, j. pink, II. a. 2, a. 

pIn’ker, j. der Galbeln 2c. ausfchlägt, 
od. durchbrochene Arbeit liefert; vgl. to 
pink, 1, b. 

pIuk’-eyed, a. Meinäugig; blinzäugig. 
pin’king, das Nuszaden; die ausgezadte 
Arbeit. -i’ron, das Kuchenrädchen. 
pink’||-needle, die Zapfnadel (der Schäfer 
jür aufgeblähtes Bieh). .-salt, dad 
Pinkſalz, Ammoniumzinnchlorid (zum 
ssärben). 4~-sterned, a. mar. mit fpigem 
Het (ohne Spiegel). ~-root, bie (ald 
Wurmmittel gebrauchte) indianiihe Pink⸗ 
wurzel (d. spigelia murilandtca). 

pin’ |i-ma’ker, der Radler. _-ma’king, 
dad Madlerhandwert. .-mon’ey, bas 
Nadelgeld. 

pin’nace, mar. die Pinaife, das Beine 
SHIA (mit Ruder u. Cegetn): cin Schiffs 
boot niit gew. acht Rudern. 

pin’nacle, die Siale, der fleine Spigturm 
cutes Gebäudes; die Zinne; fig. die Spige, 
der Gipfel, Hhodjite Grad. to ., t. mit 
Tiirmen od. Binnen verjehen od. ihmüden. 

pin’n;ate, .atéd, a. bot. gefiedert. 

pinnät’j,.fd ſauch pjnna’t], a. bot. 
hederjpaltig. „Pd, a. zo. mit Floſſen⸗ 
jüßen. 

A. pin'ner. 1. j. der etw. mit Nadeln 
befeftigt, der Anfteder: 2. fam. der Nad⸗ 
fer; 3. a; der Ganbenjlügel ; b) die Flügel⸗ 
haube. 

B. + pin ner, ſ. pinder. 

T pin net, j. pinnacle. 

pin’ njförm, a. flojienfünnig. 

pin, ning, arch. das Beridwellen. 

pin’nock, zo. die Meiſe (parus). 


| pin’ nül e, 1. od. cate leaf, bot. das 
zo. die fleine Floſſe. 
fig. die | 
„-stick’er, der. 


Fiederblättchen; 2. 
die Ziednadelinige: 
Ktleinigleit, Lumperei. 
Kadeliteder rauch Majcine:. 
pint, 1. die engl.) Pinte “1, 
0,56793 Liter: 2. med. 
„-bird' zo. 
rnamlda mel: agris,. 
pin’täil, zo. die Pfeilz, Spies: od. Svig- 
elite, Der Langhals /anas arita,. 
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das 


gallon, — 
zwöli Unzen. 
Perlhuhn 


pipe-clay 


pin’tle, 1. mil. der Prognagel; 2. mar. 
der Ruderfaten; 3. vulg. der Penis. —_- 
plate, mil. die Progfceibe. 
pin’tie(dy)-pän’tle(dy), int. tipp flayp, 
tid tad. 

pint’-pot, die (etw. mehr als einen halben 
Miter enthaltende) Biertanne. 

Pinx’ter (bollind.), Am. Biingften ; als 
a. pfingitlic. 
pr ny, a. reid an Kiefern, föhrenreich. 

* pr Toned, a.. mit Dotterblumen (pi’ony, 
peony, provine. = caltha palustris) 
bewachſen. 

pigneéey’, mil. der Pionier, Schanzgräber: 
tig. der Bahnbrecher, Borläufer; ~ settler, 
der erite Anjiedler. to ., i. u. t. Pionier= 
dienft thun, Gchangarbeit verrichten; Bahn 
brechen, einen Weg bahnen (aud fig.). 

prot, province. die Eliter. 

pr ous, a. (~ly, adv.) 1. fromm; ~ fraud, 
der fromme Betrug, die Celbfttäujchung 
aus Frömmigkeit; 2. kindlich liebevoll. 
„nöss, 1. die Frömmigkeit; 2. die find» 
liche Liebe. 

A. pip, 1. ber Pips (Krankheit bed Feder: 
diches); 2. hum. a) die Unpäßlichteit; 
green ~, die Bleihfucht; b) der Arger. 

B. pip, fam. 1. der Objttern, Apfelfern; 
2, + das Ange (in ber Epielfarte); * a 
~ out, ein Auge audsgeipielt. 

C. to pip (~ped [pt], ~ped), i. piepen. 

pipe, 1. mus. bie Pfeife (zum Blafen); 
* rural ., * oaten „, die Hirtenpfeife, 
das Ecyäjerrohr, Haferrohr; or’gan-., bie 
Orgelpfeife; no (longer) ~ no (longer) 
dance, .prv. fein Geld, feine Ware; ums 
jonft ijt der Tod; 2. a) bie Röhre; 
(Waffer=)Lcitungsrohre; der Schland; 
system of 5, da8 gefamte Röhren 
wert; b) (wind’-.) die Quftröhre; das 
Stimm- und Atmungdorgan; hum. Me 
Stehle, Stimme; to exhibit one’s ., ih 
hören lajjen; in a feeble ., mit duns 
ner, ſchwacher Stimme; c) ~s, pl. sl 
die Stiefel; 3. die (Tabata=)Picife; . of 
peace, die Qriedenspfeife; put that in 
your „, and smoke it, fam. (Abs 
jertigung) daran kannſt du rieden; merfe 
div’s! to put s.one’s ~ out, jd. Pläne 
vereiteln, jm. in dle Quere lommen; the 
Queen’s ., ber Grennofen in den Lons 
boner Dodds, in dem alle ald Konter⸗ 
bande fonfidgierten Gegenftände verbramt 
werden; 4. die Pipe (das lange Reins 
fab, gem. v. 126 Gallonen); 5. f. .’-roll. 

to pipe, I. i. 1. a) pfeifen, auf der 
Pfeife jpielen; auf der (Hirten⸗)Flöte blas 
fen; to ~ away, fam. drauf lod pfeis 
jet; we have .d unto you, and ye 
have not danced, bibl. wir haben end 
gepfiffen, und ihr wolltet nicht tanzen; as 
you ~ I must dance, id muß nad) Ihrer 

Yeife tangen; b) mar. mit der Pjeife 
tommandieren; 2. fam. quiefen, ichreien, 
beulen; to ~ for s.0., um j. weinen; to 
~ up, al. fingen. II. t. 1. a) (cine 
Melodie 2c.) pfeifen; b) to ~ all hands 
up, mar. die ganze Rannfhaft durch 
Pfeiien auf Dek beordem; to — the 
hammocks down, dad Signal für bie 
Hängematten pieifen; 2. to ~ one’s eye, 
sl. weinen, heulen ; 3. Am. verfolgen. 

pipe’ ;-bowl, der Picifentopf. _-cham’- 
ber, ber Wafferbehälter. ~-Clay, 1. der 

plajtiide Thon od. Pfeifenton; 2. mil. 
sl. (nom Beſtreichen ded Stiemenyenged 





tũ bũlar, l’üte, tüb, ball, rile, mür'myr; feW, cre#, l’ewd; fly, nymph, mYrrh, ver’y; 


pipeclay 
mit Pfeiienthon) a) der alte Soldat; Ga- 
tma'chenheld; b) der Gamaidendienft, das 
Kommißweſen, die Disciplin; .-clays, pl. 
miltaruide Dinge, dienftlide Einzelheiten. 
to pipe’ clay, t. (Riemenzeug) mit Pfeifen⸗ 
then beireichen, ubertiinden, reinigen. 
pipe’-clean’ser, der Pfeifenräumer. 
piped ‘pipt:, a. mit ciner Röhre ver= 
jeken; robrenformig; geihlaudt. 
pipe’ -fish, zo. die Scenadel (syngnäthus). 
pipe’ fül, eine Pfeife voll (Tabaf). 
pipe’ -fit’'ter, .-lay’er, ber Gasröhren⸗ 
lecet. .-lay’ing, Am. bie betrügliche An⸗ 
wertung dv. Wablitimmen. .-macaro’nis, 
pl Robrennudein. .-match, der Fidibus 
‘gem Angunden der Pieife). mouth, 
wo. die Zabalöpfeife (fistularia tabaca- 
ria’. „office, die Ausfertigungsfanzlei 
in der Schapfammer. „-pick’er, ber 
Fiefentäumer. 
pipette, chem. die Pipette, dad Sauge⸗ 
aad, 
pi per, 1. der Pfeifer; Cadpfeifer; to pay 
the ., die Zeche bezahlen; by the ., 
sl. poptaujend; the . of Hamelin, |. 
pied; 2. sl. der Screibals. 
pipe’ -roll, die Urkunde (in Rollenform) 
uber die fonigl. Einkünfte, dad Kammer: 
get-Regiiner. „stick, der Pieifenſtiel. 
„stone, min. der Gilifolith. .-tube, 
ted Pierjenrohr. -stop’per, der Pfeifen- 
kooier. .-tree, bot. der fpanijde lieder 
od. Holunder) (syringa vulgaris); pud- 
ding .-tree, die Robhrentajjic (cassta 
futdia). .-vein, min. das Flöz, Die 
ediht. * .-wine, der Wein vom Faſſe. 
„wort, bot. ein Rraut (eriocaulon). 
pi ping, I. p.a. 1. pfcifend, flötend; 2. fam. 
oa Atem) feuchend; idjwad, matt, kränk⸗ 
ht: * . time of peace, die ſchlaffe, wohl⸗ 
Xderde Friedensſzeit; 3. fingend, ziſchend 
{dem Lochen); „ hot, ſiedend heiß, brüh⸗ 
x. II. s8. 1. bad Pfeifen; 2. das Röhren: 
rt 


pipls‘trel, zo. die gemeine Fledermaus 
tepertilio murinus). 

plpjt. zo. die Rieplerde (anthus). 

pip’ kin, das (Koch=)Töpichen. 

4. Pip'pin, Pipin (Frantentinig, + 768). 

B. pip'pin, der Pipping= od. PRepping= 
cel: as sound as a ~, mit Baden wie 
Gr Rorstorjer Aviel; my ~! fam. mein 
Rersden! mein Liebjter! 

PIpY. a. rohrenartig. 

prquancy [aud pe’), 1. das Bilante; 
de Stätte (des Geihmadd 2c.); 2. fig. 
ti: Shirte, das Stedhende, Reizende ; dic 
Ar zughichteit. 

Plqvant ‘prk’ant od. pe’kant, oft auch 
pikön‘ ,a. (oly, adv.) pifant: 1. ſcharf, 
sma, itechend, beipend (vom Geſchmach); 
2. tig.a. idarf, beißend; anzüglich; b) (durch 
Sg, Lebhaftigkeit) reizend, anziehend. 

Plque. 1. fig. die Pile, Gereistheit, ber 
G20; 2. * _ of honour, das Ehrgefühl, 
det Ehenpuntt. to ., t. 1. (auf)reizen, 
erregen; 2. beibend fränfen, beleidigen, 
zibragen; to be .d [pikt] at, drgerlid) 
ea kher; 3. rfl. to _ 0.s. (on, upon), 
hd etw. zugute thun (auf). 

to piqueer’, piqute'rer, |. to pickeer, 
ickeerer. 
quét, 1.4. picket; 2. da3 Pilett(ipiel). 

piracy. 1. a) die Seeräuberei: b) dic 

Rauberei; 2. a) der litterarifche Dieb— 

“shi, das Blagiat; b) der Nachdruck. 


| 
| 


cir, ctll, ehdir, cha’os, chaise; give, gi’ant; ring, sin’gülar, link; 80, wise; 
she, ptn’sign (ptn’shon], v!’sign [vI’zhon); think, this; &x’ile, exist’; year’ly; nature. 


pitch 


— — 


Pir&’us, der Piräus (Hafen v. Athen). | piste, dic Huiipur (eines Pferdes); fig. 


prrate, 1. a) der Seeräuber, Korjar; 
b) der Rauber; c) dad Raubſchiff; 2. a) 
der litterarifde Lieb, Plagiator; b) der 


Nachdruder. to ., 1. i. Seeräuberei 
treiben. II. t. 1. (zur See) rauben; 


2. fig. (ein Wert) ausichreiben; nach⸗ 
druden; .d jt&d]) edition, bie Raub: 
ausgabe, der Nachdrud. 

pirätjc(al), a. (.ally, adv.) 1. (fee) 
räuberiſch; 2. nadjbrudend; „al print, der 
Naddrud; „al printer, der RNachdrucer. 

pirn, die Zpule, das Rohr (zum Auf 
wideln). 

pirögue’, 1. die Piroge, der Kahn aus 
einem Baumftamm; 2. Am. ein zwei⸗ 
maftiges Fahrboot mit Schwert (lee-board). 

piroueltte, die ganze od. halbe Kreis⸗ 
drehung (beim Reiten od. Tanzen); to turn 
a ~, pirouettieren. 

Pr’sla, Piſa (in Stal.); tower of .a, der 
(ſchiefe) Turm v. Piia. ran, I. a. pija- 
niih. II. s. der Pijaner. 

pis-aller, dex ſchlimmſte Fall. 

Pisä’njö, Charakter bei Shakeſpeare. 

pis’cary, law, die Fiſchberechtigung. 

+ piscätion, 503 Fiſchen, die Sifderci. 

pIs’catory [aud töri, jelt. törj od. törj', 
a. (plscatörjal [aud &)) Sifder od. 
bie Fiſcherei betr. 

pls’cés, astr. die Fiſche (Sternbild). 

pls’ejeült’ure, die Fiſchzucht. 

pls’cjförm, a. füchförmig. 

pisci'na, cath. da3 Spiilwajjerbehaltnis. 

pis’cinal, a. einen Fiſchbehälter od. Fiſch⸗ 
teich betr. 

pis’cine (od. pis’sin], a. Fiſche betr. 

pisciv’oroüs, a. fiſchfreſſend. 

pise, arch. 1. die Stampf⸗Erde; 2. bie 
Wellermand, das Lchmmauerwerl. 

Pis’gah, bibl. der Berg Pisgah. 

pYsh! int. bat! pfui! weg damit! Unjinn! 
to ., I. i. bah od. pfui rufen (at, über). 
II. t. bah od. pfui rufen über. 

prsjfirm, a. erbfenjörmig. 

Ish’-pash, fam. der Mijdinaid. 
Isis’tratis, ijijtratus (gried). MR.). 

Pisjsträtid’ #, .&s, pl. die Piſiſtra⸗ 
tiden. 

pis mire [aud pIz’), die Ameije. 

pisolite, min. der Erbienftein. 

to piss, i. piijen; to ~ tallow, sp. brunf= 
ten (dv. Hirichen); to ~ pins and needles, 
den Tripper haven; to ~ down a per- 
son’s back, sl. jm. um den Bart gehen, 
jm. ſchmeicheln; to . upon, bepifjen; 
vulg. anpiſſen (ald Zeichen des Hohns). 
~, S die Biffe, der Nrin. ’-a-bed’, 
vulg. 1. der Gettpiffer; 2. bot. der Löwen⸗ 
zahn, die Kuhblume (tararäcum offici- 
näle). .'-burned, ~'-burnt, p.a. ham: 
fledig. +t ~’ing-con’duit, ein Brummen 
mit dunnem Wajjerftrahl in der Nähe der 
Börje zu London. „"ing-place, der Piß- 
winfel, „ing-while, vulg. das (feine) 
Weilden. .’-pot, vulg. der Nadttopi. 

piss’asphält, min. der Bergteer. 

pistä’chjö Tod. sho, aud tahö], bie 

Piſtazie. .-nut, die Piftaziennuß. ~-tree, 
bot. der Pijtazienbaum, die Pimpernuß 
(pistacla vera). 

pis’tafite, min. der Fütazit, grüne) 
Eijenepidot. 

pistareen‘, I. s. eine früher in Amerita 
häufige fpan.) Silbermiinge Odo. II a. 
Aim. Mein, gering iügige; gemein, clend. 
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die Fährte. 
pIs’til, bot. das Piſtill, der Stempel, 
Griffel. 
pistjlla’ceoys ‘shus), a. bot. auf einem 
Piſtill wachſend. 
pis’tjllate, a. bot. mit einem Piſtill ver⸗ 
jehen od. daraus beitehend. 
pistjlliferotis, a. bot. mit einem Pijtill 
veriehen. 
A. Pis’tol, ein Charakter bei Shafeipcare. 
B. pls’tol, 1. die Piltole; 2. der Braz 
marba3, Eijenfrefier. to _, t. mit einer 
Piſtole (er)ſchießen. 
pis'tolade ſauch pistoläd’), der Piſtolen⸗ 


ſchuß. 
pistöle’, die Piſtole (bef. fpan. Goldmünze, 
ungef. 16 Schilling). 
pis’tolöt [od. pYstolzt’)], das Terjerol. 
pis'tolj-bag, ~-case, bie Piftolenhaliter. 
„-bar’rel, der Biitolenlauf. .-gal’lery, 
der Piſtolenſchießplatz. ~-proof, a. ſchuß⸗ 
jeft. .-shot, 1. a) ber Piſtolenſchuß; b) die 
Piſtolenſchußweite; 2. der Pijtolenfdiige. 
pis'ton, der Stempel (einer Pumpe), Kol: 
ben (einer Dampfinafdine), dad Pifton 
(einer RerfujjionSflinte). ~-rod, bie Kol= 
benjtange (einer Dampfmafdine). _-rod- 
col’lar, die Stopfbiidjfe. .-valve, das 
Rolbenventil. 
pit, 1. a) bie Grube; vgl. shelter-.; 
b) die Tiefe; Wertiefung; Höhle; the 
bottomless ., bibl. der (bodenlofe) Ab⸗ 
grund, die Holle; c) die (Rohlen=)Grube, 
ber Schacht; 2. die Grube, das Grab; 
to go down into the ., bibl. in die 
Grube fahren; to have the power of ~ 
and gallows, Gewalt fiber Leben u. Zod 
haben; 3. ap. der Kampiplag (eig. beim 
Hahnengeiecht); to fly the ., das Feld 
räumen (den Kampf aufgeben); 4. dad 
Barterre (im Theater); 5. a) die Vers 
tiefung (am Körper); (. of the stomach) 
die Herggrube; (arm’-.) die Achjelhohle; 
b) bie (Poden=)Grube, (Blatter-)Rarbe. 
to ~ (ted, ~ted), t. 1. a) in eine 
Grube thun, legen od. werten; b) Gruben, 
Grübchen od. Narben maden; „ted with 
(ob. by) the small-pox, podennarbig; 
2. auf den Plan, od. auf den Kampfplag 
bringen; to ~ against s.0., jm. (im Wett⸗ 
fampf od. als Kämpfer) gegenüber ftellen ; 
to ~ one against another, gegenein⸗ 
ander hegen. 
pita, der Bitehanf :v. agave americana). 
pit’-a-pat’! int. tlipp Mapp! tid tad! 
trippel trappel! (vom Hersidjlag) pod) poch! 
pit’-box, die Parterreloge (im Theater). 
A. pitch, da Bed); mineral ., das Erd⸗ 
ped), der Vergteer; ~ and tar, da3 Schiffo⸗ 
ped); (as) black (od. dark) as ., pech⸗ 
(raben jchwarz. to ., t. (ver)piden; mit 
Ped) (u. Teer) beitreihen; mar. (ein Z chit) 
teeren. „ed [pltsht!, p.a. mit Ped) bes 
ihmiert; „ed thread, der Bechdraht. 
B. to pitch (ed [t), „ed), I. t. 
1. werfen, fdjleudern; (jm. etw.) gurverfen ; 
to ~ overboard, über Bord werien; to 
~ up, in die Höhe werien; ~ and 
toss, Spiel mit in die Höhe geidnellten 
Kupjermünzen, wobei zu raten ijt, welde 
Zeite im aller nad oben zu liegent 
fommt; 2. (in den Boden) fteden, bes 
fejtigen ; Pfähle) eintreiben, einfchlagen ; 
to . a camp, a tent, ein Lager, ein 
Selt aufidlagen; vgl. „ed; 3. mus. die 


fate, fit, fire, fur, bile’tard, fall; méte, mẽt, hérd, redee’ mer; 2, @=E; ¥, B= E; p, @=d; 


pitch-ball 


Tonart (eines Muſikſtückes) angeben; (ein 
Inſtrument) ftimmen; einen Ton anz 
fhlagen; to „ the voice, ftimmen; to 
~ it (od. to ~ it up), sl. ftart aufs 
tragen, flunkern; 4. (mit Heinen Steinen) 
pflajtern. ID. i. 1. a) (auf etw. los)ftür: 
zen, ſchießen, fallen; to ~ into s.o., fid 
auf j. ftürzen, auf j. losfahren, losichlagen, 
e3 jm. tüchtig geben; aud fiz. jm. ordent= 
lid) den Kopf zuredhtiegen; to ~ into the 
water, ins Wafer fallen; to . on (od. 
upon) s.t. (od. s.o.), 1. fi) (mit Unge⸗ 
ftiim) auf etw. werfen, auf j. losfahren ; 
2. auf j. (als lirheber) verfallen od. kom⸗ 
men, auf etw. (3. B. einen Gedanten) kom⸗ 
men od. geraten, fich für ett. entidciden; 
to ~ upon a day, a certain time, einen 
Tag, eine gewille Zeit bejtimmen od. feft= 
jegen; b) to go „ing, Purzelbäume fchla= 
ger; ¢) aufidlagen (vom Ball im Cridet); 
2. ftoßen, (v. einem Schiffe) jtampien, 
{djwanten ; 3. ſich niederlaſſen, ſich feſtſetzen, 
Poſto faſſen; ſich lagern; + ~ and pay, 
zahle Standgeld (für Waren); 4. (v. trüben 
Flüſſigkeiten) ſich ſetzen; (v. aufgeregtem 
Staube) fic) legen. ., s. J. a) die Flug⸗ 
Höhe, der glug; to fly (od. soar) a very 
high 2, jehr Hod fliegen, fic) hod) auf⸗ 
ihwingen; b) der Gipfel, die Spige; Höhe; 
fig. die Stufe, der Grad; to the highest 
~, auf das äuferite; c) die Zteigung; Ab⸗ 
dachung, Neigung; arch. (. of a roof) 
die Dachſchräge; d) die Weite; Teilung; 
e) mus. die Tonjtufe Höhe od. Tiefe eines 
Tones); die Tonart; to shout at the 7 
of one’s breath, laut jchreien:; 2. (beim 
Cridct) das Nufichlagen de Valles u. die 
Stelle, wo der Ball aufjchlägt und gegen 
bas Sdhodinal prallt; 3. der Stand eines 
Straßenverkäufers. 
pitch’;-ball, die Pechtugel. .-black, a. |. 
„dark. .-blende, ſ. .-ore. .-but’ton, 
ein Spiel, wie ~-far’thing, nur mit 
Knöpfen geipielt. .-eoal, min. die Ted) 
fohle, der Gagat. ~-dark, a. pechſchwarz; 
ftodfinjter. 
pitched [pitsht‘, pa. 1. a J battle, 
eine regelmäßige Schlacht (mit Schlacht- 
ordnung); 2. abgejchrägt, abhängig, ſchräg; 
3. verpicht. 
A. plticher, 1. der Werfende :c.; vgl. to 
pitch; 2. die Brechftange: Hane, Gade. 
B. pitcher, der (Waſſer-Krug, die 
Laje; the ~ goes often to the well, 
but is broken at last, prv. der Rrug 
geht jo lange zu Waster, bis er brid; 
little 2s have great ears, prv. Sinder 
ſchnappen leicht ett. aut; cracked „x last 
longest, prv. zerbrochene Töpfe halten 
am lüngjten. .-plant, bot. der Kannen— 
ftrauh (nepenthes destillatoria), 
pitch-far’thing, cin Nuabenipiel, wobei 
man mit einer Kupiermünze ein rundes 
Loch zu treffen sucht. 
pitch’förk, 1. die Heugabel; it rains 
~s, fam. es regnet Spißbuben; 2. die 
Stimmgabel. 
pit chjnéss, die tiefe Tunkelheit, Schwärze. 
pitching. I. a. abhängig, abiciifiig. | 


fine, fin, machine’, bird, jntm’jcal; 


note, nvt, méve, moon, fost, nör, love, work, conddle’, moist, house, cow, hoy. 


tanne, Rottanne (pinus abies). ~-pipe, 
mus. bie Stimmopfeife. 4~-plas’ter, dad 
Pechpflaſter. -stone, min. der Pechſtein. 
„tree, j. „-pine „-wheels, pl. in⸗ 
einandergreifende Zahnräder. „-wood, das 
Pechholz. 

plit’chy, a. 1. pechig, Ped) enthaltend; 
pechartig; 2. pechſchwarz. 

pIt’-coal, die Steintohle. 

pit’eous, a. (.ly, adv.) 1. a) Mitleid 
erregend, erbarmungswürbig, jämmerlich, 
täglich; b) erbärmlid, armielig; 2. * mit- 
leidig, Mitleid empfindend (of, fiir, mit). 
„nöss, 1. das stlägliche ; die Erbärmlidhleit, 
Armieligfeit; 2. bas Mitleiden, Erbarmen. 

pit’ fall, die Fallgrube, alle; fig. bie 
Gefahr. „hole, vulg. dus Grab. 

pith, 1. a) das Mart, Knochenmark; (spinal 

~) das Riidenmarf; b) bot. dad Mart; 
der Mern; dad Herz; ~’-ball, da8 Ho: 
lundermarffiigelchen; 2. fig. a) das Qn- 
ere, der Kern; b) die Krait; der Nad)= 
drud, das Gewidt; die Widhtigkeit, Be⸗ 
deutung; c) das Befte, Torzüglichfte, die 
Quinteſſenz. 

pith’ jnéss, die markige Beſchaffenheit, 
das Marlige; fig. die Stärte, Kraft, Ener 
gie; der Nachdrud. „less, a. marflos, 
ſchwach, kraftlos. .y, a. („ily, adv.) 
1. marfig; 2. fig. a) kräftig, ftart, ener= 
giſch, nachdrücklich (v. der Rede); b) fid 
träftiger Worte bedienend. 

pit’jjable, I. a. (.ably, adv.) bemit- 
leidens- od. bedauernswert; erbannlid, 
jammerlid. „ablendss, der bemitlei: 
denswerte Suftand, die Erbärmlidtfeit. _- 
fil, a. (.fülly, adv.) 1. bibl. mit- 
leidövoll, mitleidig; 2. jammerlid, tlig- 
lid, traurig; erbirmlid, elend, verddt= 
lih. „fülndss, der bemitleidenätverte 
Sujtand; die Jämmerlichkeit, Kläglichleit ; 
Erbärmlicteit. .léss, a. („lässly, adv.) 
mitleidslos, unbarmherzig. „Tessndss, 
die Mitleidsloiigkeit, Unbarmbergigfeit. 

4. Pit'man, cjam.N. 

B. pit’ man (pl. ~men), 1. der Gruben- 
jdger (der unter dem Blod die Schrotiäge 
führt); 2. min. der Grubens od. Schacht⸗ 
arbeiter, Berqmann; 3. sl. die Brief: 
tasche. 

pit’ -pat, int. i. .-a-pat. .-saw, Die 
Schrotiige. .-stalls, pl. das Parkett (im 
Theaters. 

pit’ster. fam. der Barterrebejucher. 

pit’tane e, 1. die Portion (in Klöftern); 
das feine Gericht; 2. der Meine Zeil, 
das wenige, bischen (jum Lebensunterhalt); 
etiv. iparlid) Ausbedungenes, der Ounger= 
lobt. „er, der Zpeijemeitter (in Klofter). 

pIt’-tier, die Reihe der Parterrelogen. 
pit’tikins! int. ’ods .! dab ſich Gott 
erbarın! 


Pit’tite. I. s. der Anhänger des älteren 


(FATT) 08. jiingeren (+ 1806) Staates - 
Ik. a. der Partei Pitts | 


mannes Pitt. 
angehörig. 
pit'tj zite („cite:, min. das Eiienpocerz. 
pitüite, med. der Zchleint. 

pitnit ary. a. med. ſchleimabiondernd, 


place 


pity, 1. das Mitleid, Erbarmen; to take 
(od. have) - on, Mitleiden haben mit; 
for ~’s sake, um Gottes willen; it is a 
~ (Ff it is .), es ift j@ade, es ift cin 
jammer; it is a thousand pities, ¢3 ift 
ewig ſchade, od. jammerfchabe; it is a ~ 
of him, e3 ift jade um ihn; (the) more 
is the ., um fo mehr ichabe (darum); what 
a .! wie fade! 2. die Urſache des Mit: 
leidend. to ., I. t. bemitleiden, bedauern ; 
to be pit’jed, bedauernömwert. II. i. mit- 
leidig fein, Mitleiden haben, fic) erbarmen. 
* „-plea’ding, p.a. Mitleid erheiichend. 
* _-wan'ting, p.a. unbemitleibet. 
pityri’asis, med. bie Rleienfiedte. 
pit'yröid, a. fleienartig. 
pid [pu, auch pe’y], Ital. mus. ein wenig 
mehr (. allegro). 
pivot, 1. mech. der Zapfen, Stift, die 
Angel, um welde (od. auf welder) fd 
etw. dreht; fig. der Punkt, um den fid 
die ganze Cade dreht; 2. mil. (.-man) 
der Stüßpunft, Fliigelmann. _-foot, der 
rechte Fup (auf dem ber Echläger im 
Cridet ruht). .-gun, mar. die Drehhbaſſe. 


pix, j. pyx. 
pIx y, der Elfe, Kobold. _-rings, pl. |. 
fairy-rings. ~-stool, der Pilj. 


PizäÄr’rd, ipaniiher Zam.N. 
pizzicäto [zz = dz od. = ts], Ital. 
mus. adv. gepinft (die Saiten mit den 
Fingern reipend); s. das Gepintte. 
piz’zle, dic Rute (größerer Tiere, der 
Biemer, Binjel; bull’s ., ber Ochſen⸗ 
giemer. 
P-jacket [pe’-jik’et], ſ. pea-jacket. 
pl., für plural. 
pläcjable, a. („ably, adv.) verföhnlid. 
~ablentss, placabil’jty, die Berjöhns 
lichkeit. 
placärd’, das Plakat, der Anſchlag, Ans 
ſchlagzettel; das (angeſchlagene) Mandat; 
Pasquill. to ., t. (mittels Anfdlags) 
öffentlich belannt machen, anſchlagen; mit 
Anſchlagzetteln bekleben. 
to placate, t. veridhnen, bejänftigen. 
place, 1. der Ort, Plag, Raum; to have 
~, Raum haben, Plag finden; ftatthaben; 
(wirklich) beftehen; 2. a) der Ort, Son: 
ort; ber (herrfdajtlide) BWohnfig; of this 
~, von hier, Hiefig; of that ., don dort, 
dortig; at this ., bier, biefigen Orts; 
at your ., bei Ihnen, dort; for this 
~, com. auf bier; _ of residence, der 
Aufenthaltsort; . of destination, der 
Beftimmungsort; ~ of payment, com. 
bas Zahlungsdomizil; ~ of refuge, ber 
Zufluchtsort; b) die Ortidaft, Stadt; c) der 
fefte Blag, die Feftung; ~ of arma, der 
Waffenplag; d) die Gegend; B. a) der 
freie Play; b) die breite Etraße 14. 8. 
Portland ~ in London); 4. a) die Stitte, 
Stelle; sp. ber einem Nenmpferde jus 
erfannte Blag (in ber Gewinnlifte); in the 
tirst ., crften8, guerft, aubörberft; in the 
last _, legten8; an legter Stelle: in _ 
of, anjtatt; in his ., ftatt feiner; if I 
were in your «~, wenn id an beiter 
Stelle wave; in some ., irgendwo; out 


I}. 8. 1. das Werfen, Schleudern ec: val. ſchleimiührend; ary body tod. gland), 


of ., am unredten Erte, übel anges 
to pitch; 2. de Pflaſterung mit fleinen die Schleimdrüſe "am Türkenſattel un Ges . 


bradjt; to make a w~ for, eine €titte 


Eteinen. „-pieee, arch. der Ireppentiegel. hirn.. Jods, a. ichleimig, ichleimartig; ! bereiten für; to give . (to s0.), ijm.) 
plteh’-kertle, der Pechkeel. note, den Schleim betes Lous fever, med. | Flag machen, den Vortritt lafien, weichen; 
mus. der Grundton. -oil, das Peel, das Schleimiieber. vive ~! Plag (gemadt)! to take _, ftatts 


Kienöl. c-ore, min. die Pehblende, das 
Uran: Peder}.  s-pine, bot. die Ped: . 


das Kunſtgezeug od. Gee | 
Zchacht. 
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pit’-work, min. 
ange in einem 


finden; fich ereignen, eintreten, voriallen, 
vorgehen; (of 8.0.) den Rortritt (vor jus.) 





tũ bũlar, l’üte, tub, ball, rüle, miip’myr; feW, crew, l’etd; fly, n¥mph, mtrrh, ver’y; 


place 


cär, ctl], chdir, chä’os, chäise ; give, gi’ant; ring, sin’gülar, link; sö, wige; 
she, ptn‘sion (ptn’shon], vi’sion [vr’zhon]; think, this; tx’ile, exist’; yéar’ ly; na’t*yre. 


planetary 





rchmen od. haben; to take the ~ of s. o., 
se. Ztelle einnehmen; b) die rtlichkeit; 
ec fam. der Abort; 5. die (hohe) Stel- 
Lana: bas Amt; der (nicdere) Dienft, die 
Zielle, Kondition; in ., in Vienften, an- 
qeitellt;: out of ., ohne Ctelle (Amt, 
zn; 1 know my 4.2, id) weiß, was 
iit für mich (od. meine Ctellung) ge- 
went: 6. + die höchſte Gobe, die ein 
Raubvogel erfliegen kann; 7. math. bie 
Tecimal: Stelle. 
to place, t. 1. ftellen, jegen, legen; to 
~ a cannon, eine Kanone auffahren; 
te be cd st;, jtehen, liegen; „d anew, 
umgetellt, umgeiept; to _ in order, 
crxntlid aufitellen, in Ordnung bringen; 
t 20. in the wrong, das Unrecht auf 
ig. Seite bringen: to . on the sick-list, 
ast Me Krankenliſte iepen; to . one’s 
affections upon a person, jm. jeine 
Kecung anwenden; to . upon record, 
curs Protofoll jegen, regijtrieren; to _ 
under a head, unter eine Rubrif bringen ; 
t+. ifirst, second &e.), sp. (ein Renn— 
ers ale dad erfte, zweite 2c.) in der 
Fresitite bezeichnen; 2. anitellen; well 
ad, in einer geachteten Ztellung; 3. un— 
tatiungen, anlegen; to . out money, 
Md cut Mnpothe?) ausleihen, aucthun, 
ciutn, unterbringen; to . a sum 
szainst, com. cite Summe validteren (od. 
eng fein laiien) gegen, cine Summe 
tudien gegen; to . to s.one’s account, 
im. auf Kechnung tegen od. jtellen: to ~ 
ul ameunt to a person’s credit, com. 
im. einen Betrag qutidireiben; (with s.0., 
im. cinen Kredit für einen Betrag zu 
Weniten eines anderen ervöfinen: 4. zu: 
‘Srctben, beimeiien; to . confidence in 
ee, Vertrauen auf j. jegen, jm. trauen; 
tv „ a fault on s.o., jm. jchuld geben, 
se Schuld auf j. idieben; 5. to . be- 
hind, hntanſetzen; to . over s.o., über 
J. gen: to . out, (Rilangen) verießen ; 
Seren: auswärts unterbringen; to — 
Up. autitellen. 
place’ho, Lat. ein Scilmittel, das bloß 
‘gdm wird, um dem Kranken zu gefallen. 
place’ -bricks, pl. nicht völlig ausge- 
trennte Badjreine. .-hun’yver, die Gier 
tah Amtern. .-hun’ter, der Ztellenjäger. 
place’ less, a. ohne Stelle, Stellung. 
„man ‘pl. „ınen!, der <telleninhaber, 
Zageitellte, Reamte; der Stellenjäger. 
placén't a, Lat. (pl. „w) 1. ined. der 
Trtertuhen; 2. bot. der Frudhtboden. 
4. plä’cer, der Stellende, Pflanzer; vgl. 
vb: place. 
B. plarer ‚plasär’, ob. plathar’}, ‘ipa: 
r 3 Me Mant v. goldführenden Sande (in 
12 ’smien., die Goldgrube, das Goldicld. 
pla’cet, Lat. es aeiälltı Qa (bei Abjtım-= 
momen en Univeritaten. 


plac jd. a. Iy. adv.. mild, fant, ges 
ser, tuhig. néss, plaeld’ity. dic 


Wea, 


de. Zanitmut, MSclatenbert, Rube. 


pla‘ejny, sp. der Hang cines Rennpierdes 


2 ter Beminnliite. 

pläe’jt, sas Gutachten; die gerichtliche 
Catge:dung. 

* pläck’et. ein Unterrock od. Bruſtlatz. 
plafond’, dex Plaiond, die ınemalte: Decke. 
pla gal. a. mus. von der Quinte aus: 
ceteud. 

pla’&jar Ism ‘oud jar, das Plagiat, 
Nr lincranigbe Diebſtahl. to rize, L. i. 


litterariihen Diebftahl begehen. II. t. 
ausjdreiben. zy, I. a. plagiatoriih. Sir 
Fretful Plagiary, ein reizbarer Plagia⸗ 
tor in Sheridand Stüd The Critic (1799). 
Il. s. (.¥st) der Plagiator; hum. die 
Kopiermaidine. 
plagihe’dral, a. ſchiefflächig (v. Kry⸗ 
ftallen). 
pla’ gjiginite, min. der Plagionit (ein 
Zulfurbleiantimonid). ~stome, zo. das 
Quermaul (Haifiihe, Roden u. ſ. w.). 
plägue, 1. die Peſt: 2. die Ceuche; fig. 
die Plage; bibl. die Landplage; a ~ on 
him! bol? ign der Genter! to ., t. L. + 
verpejten, anfteden; 2. a) plagen, quälen, 
peinigen; b) ärgern, neden. ..d, p.a. f 
plaguy. .’-boil, „’-sore, die Peſtbeule. 
~ spot, 1. (.’-mark, ~’-to’ken) a3 
Peſtmal, der Reitfled ; 2. fig. der Schandfled. 
plä’gu'v, a. (.jly, adv.) peftartig, peftiz 
lenzialiſch, verpeſtet; fam. verteufelt, ver: 
wünfht; a .y sight, Am. vulg. viel. 
plaice, z0. die Scholle (platessa rulgdris). 
plaid (od. pladj, 1. Se. (Ir.) groß- u. 
buntgewürfeltes u. geftretites Wollenzeug ; 
2. das (der) Plaid (mantelartiger Überwurf 
der Schotten von diejem Zeuge), das lm: 
ihlagetuch; die Reiſedece. „ed, a. mit 
einem Plaid bekleidet od. verjehen. „Ing, 
„en, das Zeug zum Plaid; das grobe, 
flanellartige Wollenzeug. 
plaidoyer, die Weridtsrede. 
A. plain, I. a. (.ly, ., adv.) 1. a) eben; 
~ field, das Blachfeld; b) flach, vlatt; 
2. a) glei, glatt; b: (m. Zeugen 2.) 
einfach, glatt, ungemuitert; . gauze, die 
glatte Gaje; ~ goods, 1. ~ stuffs; _ 
lace, die glatte Spige (ohne <tiderei); 
~ Stuffs, pl. glatte, ungemujterte Ztofie; 
ch (d. Rupferjtichen 2c.) unfolortert; d) her. 
ohne Beizeihen; 3. ſchlicht, einiah; a . 
question, cine einfadhe age; „ Mr. 
Black, einfad) (od. ſchlechtweg) Mr. Black 
(d. h. ohne jeden Titel); _ cook, bie 
Köchin für cinfade Küche; 4. häßlich 
(milder Ausdrud); 5. a) offen; offen: 
herjiqg; ehrlich, aerade heraus, derb; in 
~ English, deutlih; in . terms, rund 
heraus; to tell s.o. „Iy, jm. offen er: 
| Hören; vgl. .-dealing; bi offenbar, Mar, 
deutlich: . truth, die reine Wahrheit; to 
| speak 2 (aud) „Iy), deutlich iprechen, 
gerade heraus reden; to make _, ebnen, 
glätten; Mar maden. II. s. die Ebene, 
Fläche: das Schladtield. to ., t. ebnen. 
B. + to plain, t. u. i. für to complain 
od. für to explain. 
| pläi’nant, j. plaintiff. 
| plain’ -back (of velvet), der leinwand⸗ 
artige Grund (des glatten Manchefters.: 
„-backs, pl. Bombanypitutitofe (leichte 
wollene od. feidene Stofie:; „-back velvet, 
der qlatte Cammet. .-chant, |. .-song. 
~-chart, 1. plane-chart. .-cloth, der 
qlatte, schlichte, ungemujterte Stoif: 2 
clothes’, pl. die gewöhnliche, bürgerliche 
Kleidung, die Civillleidung, das Civil; .- 
elothes-man’, der Rolisift in Civilklei— 
dung. —dea“ ler, j. der offen u. ehrlich 
su Werte gebt, der Gchlichter Biedermann. 
~-idea‘ling, I. a. offen, ebrlid. II. =. . 
die offene, ehrliche Handlungsweiſe. — 
hearted, a. offenberzig. .-hear’tedness, | 
die Oifenherzigleit. -moul/ding, arch. 
dar schlichte Geſims, Bandgeſims. .- | 
needlework, |. 2-work. | 
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plain’ness, 1. die Ebenheit; 2. a) die 
Schlichtheit, Einfachheit; b) die Gerad- 
heit, Offenherzigkeit, Ehrlichkeit, Redlich⸗ 
feit; c) die Häßlichleit. 

plain’|-sai’ling, 1. f. plane-sailing; 2. 
fig. das einfache Verfahren, die leichte 
Sade. ~-sew'ing, ſ. „-work. ~-song, 
mus. der (gregorianifde) Kirchengejang 
(mit Noten v. gleidem Werte innerhalb 
einer Cttave); der einfade, eintönige Ge- 
jang. ~-spea’king, die aufridtige, wahre 
Rede. ~-spo’ken, p.a. von einfacher, frei: 
miitiger Rede; ehrlich, gerade. ~-ta’ble, 
ji. ~-plane-table. 

pläint, die lage (F außer im juriftifchen 
Sinne). 

plain’tijff, I. a. +f. .ive II. s. law, 
der Kläger, die Klägerin; iff in error, 
der Appellant. „jve, a. (.jvely, adv.) 
1. tlagend, Häglih (vom Tone); 2. faz 
gend, jammernd (v. Berjonen).  jve- 
néss, der klägliche Zuſtand. 

* plaint’less, a. ohne Klage, tlaglos. 
plain’ '-wea’ving, das Neben glatter 


<toffe. ~-work, bie fchlidhte Näherei, 
Weißnäherei. 


Plaisance, die Partanlage. 

plaisanterie, der Scherz. 

+ pläis’ter, i. plaster. 

plait, 1. die alte; 2. (meift plat geidr. 
u. geipr.) die (Gaar-)slechte. to ., t. 
falter; (dad Haar) flechten. 

plai‘tied, p.a. gefaltet, gefültelt. ep, 
der „zaltenleger. „Ing, das alten; die 
gefaltete (aud) Flecht- Arbeit. 

plan, 1. der Blan, Entwurf; 2. der Grund: 
tip. to . (ned, „nedı, t. einen Blan 
zu etw. machen od. entiverien ; abmodeln, 
abreißen. 

y plänch, to ., 
+ .ed ;sht), p.a. brettern, gedielt. 

plän’ch ef, arch. das Unterteil einer 

Raltendede, Trauiplatte. „et, die Münz- 
platte, der Schrötling. „ette, ein Ipiri= 
tijtiiches Anfrrument, welches geitellte Fra⸗ 
gen ſchriftlich beantwortet. 

4. plane, f. ~-tree. 

B. plane, I. s. 1. math. die Ebene; 
horizontal ., die horizontale Ebene; in- 
clined ., die ichiefe Ebene; perspective 
a, bie Bildfläche, Tafel; „ of direction, 
mil. die Sdufebenc, Bilierebene; 2. der 
Sobel; the ~ has not iron enough, der 
Hobel greift nicht. ID. a. eben: _ angle, 
der (geradlinige; Wintel; ~ figure, dic 
ebene Figur; ~ geometry, die Rlani- 
metrie; . trigonometry, die cbene Triz 
gonometric. to ., t. 1. ebnen, glätten; 
vlanieren; 2. hobeln, behobein: to . off, 
abhobeln. .’-chart, die Zecfarte in Mer: 
cators Projeltion. ’-i’ron, das Hobel⸗ 
eiſen. 

plũ nor. 1. der Conende: 2. der Hobelnde. 

plane’ -sai’liny, mar. das Zegeln nah 

Mercators Projeftion. wv-seale, mar. eit 
verjüngter Maßſtab mit trigonometriiden - 
Werten in Graden. „-ta’ble, der Meßtiich. 

plän’et, der Planet od. Wandeljtern,; 

* . of love, die Beni. 

plänetä’rium, dos Planetarium. 

plin’etary, a. 1. u vlanetariic, die 

Planeten betr.: bı Yplanetenartig: warn: 
dernd; 2. unter planetariihem Einfluß 
ftehend; durch Flaneten bewirtt: . days, 
die Wochentage: ~ hour, Me Planeten= 
ſtunde. 


j. plank, to plank. 


fate, fit, Pre, far, bis’ tard, fall; méte, met, hörd, redée’mey; &, =; 8, C=E; wp, 6; 


planeted 


plän’et öd, a. * zu Planeten gehörig. 
„Old, der Planetoid, Afteroid. 

+ plän’et||-struck, ~strick’en, p.a. vom 
(perderblidjen) Cinflujfe eines Planeten 
betrofien, verzaubert; gelähmt. 

pläne’'-tree, bot. 1. die Platane (plutd- 
nus); oriental :0d. Asiatic) .-tree, die 
morgenländiiche Platane (pl. orientalis); 
occidental (od. American) .~-tree, die 
abendländiiche (od. amerifaniiche) Platane 
(pl. occidentalis); 2. (false _-tree) 
der Wald» od. Bergahorm (acer pseudo- 
platänus, jonjt sycamore-maple). 





fine, fin, machine’, bird, inYm’ical; 


note, nt, méve, moon, fat, nör, love, work, condöle’, moist, house, cow, boy. 


Brujt 
to . a thorn in the side of a 


breast, jim. einen Dold) in dic 
jtopen; 
person, fig. j. verlegen, vertounden, qui- 
len; 3. einießen; einrichten, ieſtſetzen: 
anlegen, jtifter; » ed in s.t., in ett. 
bewandert; 4. sl. verjteden, verbergen. 

„age, das 
Pflanzenwerk, die Gewächſe pl.). „al, a 
pflanzlich. „Ar, a. 
betr. od. dazu gehörig. 


Plantäg’enöt, Beiname des Hauſes Anjou. 
plän’tain, 


bot. 1. der Wegerid) (plan- 
tago); 2. („-tree) der Piſang, die Para: 
diesfeine (musa paradisidca). 


med. die Fußſohle 


plate-mark 


pläs’ter er, ber GipSbrenner; Studaturs 


arbeiter; Putzmaurer. „Ing, bas Bes 
werfen (mit Mörtel); bie Pugarbeit; der 
Anwurf, Bewurf. 


plis’tep,-cast, ber Gipsabdrud, Gips⸗ 


abguß. .-fic’ures, pl. Gipofiguren. 
mould, die Gipsform. ~-stone, ber Gips- 
ftein. _.-work, bie Studaturabeit. 


pläs’tjie, I. a (+ ~al) (cally, av.) 


plajtijd): 1. formbar, bildjam; _ clay, 
der Zöpierthon; 2. bildend; jchöpferiic; 
~ force (of nature), die Bildungstrait 
(der Natur); . art, die plafrijde, bildende 
Sunft; 3. a) durch Gormen od. Mtodel- 


plän’t able, a. pflangbar. 
| 


plan’ gent, a. (laut) anjchlagend, ſchallend. 
plänjfo ljous, a. bot. fladblattrig. 
planim’e!ter, das (od. der) Planimeter 
(Snjrrument zum Ausmeifen v. Fladen’. 
„try, die Flächenmeßkunſt. 
plänjınöt’rjcial), a. („ally, adv.) math. 
planimetriic. 
plä’ning.-bench, die Gobefbant. 
ehine’, die Hobelmaſchine. 
plänipät’aloüs, a. bot. fladblattrig (von 
Blüten). 
to plän’ish, t. platt ſchlagen; planicren ; 
glätten, volieren. Jef, der PBlanicrer, 
Blätter; der Glattfolben. 
plän’isphere, der Planiglob, die Erd⸗ 
od. Himmelstugeltarte. 
plänisph?r’je, a. planifphäriich. 
plank, die Plante, Bohle; ~.s of fir, pl. 
Tannenbretter, Vielen; to walk the ., 
(d. Seeräubern gezwungen) auf einem iiber 
den Schiffsbord hinaus gelegten Brett hin⸗ 
fchreiten, biS man ind Meer füllt. to ., 
t. 1. mit Bohlen belegen, dielen, ver= 
| 


plantation, 1. a) daS Bilanzen; bie 
Bepflanzung; b) die Pflanzung, Anpflan= 
I 


lieren bervorgebradt ; b) plaftiid wirkend 
od. ausjehend (v. Gemälden). II. 28. 
s. pl. die Blaftit, bildende Qunft. 

plast. Ic’jty, 1. die Plafticität, Bildſam⸗ 
keit; 2. a) die plaftiihe Beſchaffenheit: 
b) die plaftifde Wirkung, das plajridi 
Ausichen (v. Gemilden). ~Sg’ raphy. 
die Modellierkunſt. 

pläs’tron, der Brujtharnifd, das Bruits 
leder (beim Yechten). 

A, plat, das Stiid Land. 

B. to plat (.ted, ~ted), t. flechten. 
my 8 1. die (Haars)älechte; das Gejledit; 
das Fledtirroh; 2. mar. die Serving (aus 
alten Kabelgamen geflodjtene Taue zur 
Betleidung der Anfertaue). 

Platz’a,_ „& (pl.), Blatää (St. in 
Böotien, Echladt 479 v. Ehr.). 

plat’an(e), bot. die Blatane (platänus). 

plat’-band, 1. das CinfafjungSbeet, die 
Rabatte; 2. arch. a) bie Borte, ber 
Streifen, Bortfims; b) der Thürſturz, 


jung; Pflanzichule, Anlage, Cchonung: 
2. a) die Befiedelung; b) die Anſiede— 
lung, Kolonie; c) Am. die Plantage, (ehem. 
v. Eflaven bearbeitete) Pflanzung; 3. die 
Gründung, Ztiftung, Cinjührung (des 
Chrijtentums 2c.). ~-hands, pl. die Plan= 
tagen=Arbeiter. .-trade, der Handel (un⸗ 
mittelbar) mit den Koloniſten. 
plänt’!-bug, zo. die Blattwanze, Feld⸗ 
wanze (cimez). „.-cane, die einjährige 
(aus einem Segling gezogene) Zuderpflanze. 
„eating, p.a. pflangenfrejjend. 
plän’ter, 1. a) der Pflanger; b) der 
Pflanzer, od. Plantagenbejiper (in Amerifa 
u. Weſtindien); 2. der Auſiedler, Kolonift; 
3. der Gründer, Stifter. ship, bie 
Pflanzerſchaft, der Pflangerftand. 
plin’tjcle, da$ (feimende) Pflangden. 
plän’tigräde, zo. J. a. auf den Supe 
iohlen gehend. II. s. der Zohlengänger. 


„-MA- 


ſchalen; befleiden; to ~ a ship, ein Schiff | plän’ting, die Pflangung; .-states, pl. die | Fenſterſturz. 
beplanfen; 2. to ~ down, Am. aufs | Rilanzerjtaaten. ..-stick, der Pilanzitod. A. Plate, the River ., ber La Plata- 
Brett hinzählen; “mit dem Gelde) heraus= | plänt/let, das Pflänschen. Strom. 


B. plate, 1. a) die (Metall=) Platte; (thin 
~) dad (Eijens 2c.)Bled); b) die Metall: 
platte, das Schild; c) die Platte (an einer 


‘plint’|-like, a. pflanzenartig od. ähnlich. 
~-louse, zo. die Blattlaus (aphis). 
plantöc’racy, die Pflanzerariſtokratie. 


rüden. „Ing, die Bretter od. Holz⸗ 
befleidung, Berjdjalung; mar. die Bee 
plankung. 


plank’ -nail, der Brettnagel. -road, | plän’tüle, ſ. planticle. Rüftung); der Garni d) arch. bie 
Am. die Boblenjtrage (aus Querſchwellen). to plap (.ped [pt!, ~ped), i. plätichern, | Platte (Gefimaglied); 2 + (oop! per-., 0d. 
sheers, pl. mar. der Sdanddedel, das | tröpfeln. steel’-_) der (Kupfer⸗, od. Stabls)Stid; 


die (gejtodene) Platte; 3. a) ber Teller; 
b) die Spuſen das Neben⸗ od. Zwiſchen⸗ 
gericht; 4. coll. das Silbergeſchirr, Tiſch⸗ 
geſchirr; verarbeitete Silber; a piece of 
~, cin Stid Eilberzeug; 5. a) + dad 
Velditüd; b) sl. das Gelb; c) der Einjag 
im Spiele; 6. sp. ber (bei Wettrennen 
ausgejegte) Preis (ehem. ein Gilbergefdirr, 
jegt meift eine Geldfumme, u. gwar: 
silver ~ = 450; gold ~ = 280 od. 
100); das Rennen um dieſen Preid. 


Schanddeck. 
plan less, a. (.ly, adv.) planlos, ohne 
Plan. 
plän’ner, ber Planmacher; Projettmader. 
plä’no; -con’cave, a. plantontav (auf der 
einen Seite eben, auf der anderen fonlav). 
„-con’ieal, a. planoloniich (auf der einen 
Seite eben, auf der anderen foniih). .- 
con’vex, a. blanfonver (ant der einen 
Seite chen, auf der anderen fonvar). .- 
horizon’tal, a. planhorizontal, 


plea wet, ſ. placket. 

. to pläsh, i. u. t. 1. fam. platidjen, 
tant ben iprigen; 2. a) (Ralf) anz 
machen, einrühren; bj cine Wand mar= 
morieren. 2. ®% 1. a) daS Platſchen, 
Flanıt)icen, Plätſchern; LI der (Waſſer⸗, 
Regen- 2. Gup, Sturz; 2. die N iüße, 
ache. 

B. to pläsh (ed [t}, ed), t. 1. (3weige 
in der Sede, verflechter; 2. beſchneiden. 


eben und | x. der zum Berflechten halb cinge= 


wagerecht. ~-su’bulate, a. bot. eben 1. ichnittene Zweig. „ing, der geflochtene | to plate, t. 1. a) (def. mit Silber od. 
piriemenjörmig. iHefen-)Zaun. Gold) plattieren; überziehen, belegen; b) 


(pati nap, matidig, | mit Platten od. einem Harniſche befleis 
den: panzern; 2. zu Blech (dünn) jdhlagen. 
pla‘ted, p.a. 1. plattiert, vgl. to plate; 
2. mar. mit einer Platte belegt, gepans 
gett; ~ frigate, die Pangerfregarte. 
pläte’-ar'mour, der Plattenpanyer (auch 
v. Panzerſchiffen). 

Plateau, das Plateau. 

plate’ -bas’ket, der Telletkorb. bras 
das Meſſingblech. -ear rier, 1. das Früs 
ientierbrett; 2. der Speijeaufsug. ~-COV’er, 
der Schiifjelbettel. 

pläte’fül (pl. ~3), ein Feller voll. 


plash’y. a. fam. 

ichlammig. 

| plasm. 1. die Guß-Form; 2. 
inrbloie Blutflümigkeit. 

' pläs’ına, min. das Plaſsma, der graagriine 

Chalcedon. 

plasmät’je/al), a. 1. bildend, Gejtalt 

gebend: 2. med. die ıtarbloie) Blutflüſſig— 

{ett betr. 

_ pläs’ter, 1. der Mörtel, Pug, VBerwurf; 

die Ziindie; ~ of Paris, der Stud, Gips⸗ 

mörtel; 2. med. das Pilaſter. to ., t. 

I. (verigipfen, begipfen, tünchen, abpugen: 


plänt, 1. a) bie Tilanze, dag Gewads; | 
b) ber Sepling, Stedling; c) bibl. der | 
Epropling, Nachfomme; 2. fam. die Anz 
lage und Einrichtung zum Betriebe eines 
Geichattes (mit Yanlichkeiten, Betrichs- 
material 2c.,; . of a business, die Be: 
triebsanlage nebit Inventar; 3. sl. ai das 
Berited, der Aufbewahrungsort geitohlener ' 
Gadjen; b) der (veritedte) Wertgegenitand: 
die Wertjachen od. Gelder :pl.), welche j. 
an tich ielbit weritedt hat; e) der ſſchlanu 
angelente) Blan, Kniff, die Halle; +4. ielt. 
die Fußſohle. to .. t. 1. a) pilanzen; 


med. die 


eben to „ out) anpflanzen: I, bepflan- mit Mörtel überziehen, berappen; 2. ein pliite’'-glass, das Spiegelglas. iron, 
zen; 2. a) auffahren Kanonen;, anfpflanjen Pilaſter anf cine Wunde, auflegen; to! das Eiien- od. Schwarzblech. .-lay’er, 
(eine Fabne bh, wohin ſtellen, hinpflanzen: up, init einem Pilaiter belegen; fig. der Schienenleger. .-mark, der Stempel 
to . os, itd) auipflanzen: e bineimteden, leidlich heritellen; to „ over, fam. tubers : auf Gold⸗ od. Gilberwaren (zur Angabe 
hineingraben: to . a dagever in s.one’s tünchen, bededen, bemänteln. 1 ded Geingebalts). 
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tü’bülar, l’üte, tüb, bill, rale, mür’mur; few, crew, l’ewd; fly, n¥mph, myrrh, vir'y; 


plät’en, typ. ber Ziegel (die den Drud 
azeubenbe Platte). 
plate’ .-pe’per, das Kupferdruckpapier. 
prin’ter, ber Kupierdruder. ~-prin’ting, 
ber Rlattendrud. 
pla’ter. der Blattierer. 
plate’ -rack, bie ellerbretter (in ber 
Kühe zum Auiftellen der Teller). .-stand, 
Sad Xaielgejchirrgeitell; der Strobteller. 
„-war'mer, der Zellermärmer. 
plar’förm, 1. a) die Plattform; der platte 
@irtel: Erdaufmurf; die Terrafie, Espla⸗ 
rete; b) der erhöhte Sig; c) arch. dad 
lade Dad; der Altan; 2. mil. die 
Geichũtz⸗ Bettung; 3. die Brüde, an wel: 
dex Schiffe zum Löichen anlegen; 4. der 
Ein: u. Außfteigeplag, der Bahnfteig od. 
Zerren (der Eifenbahn); turning ~, die 
2:chieibe (einer Cijenbahni; õñ. techn. 
he Gichtbühne (ded Hodjofens); Bank (des 
lasetens}; 6. die Rednerbiihne; 7. a) + 
x: Grundriß, Entwurf, Blan; b) das 
Gisubensbefennmis einer Religionsgemein- 
hart, bie Kirchenverfaſſung; c) dad politifde 
ætardensbekenntnis, Barteiprogramm, der 
darnidie Ztandpuntt ; d) die Grundanſicht; 
8. tiz. tre Grundlage, Operationsbajis, der 
tan Standpunkt; die (Lebens-) Stellung, 
(titens: Stufe; der Rang. ~-bal’ance, 
ſ. „.wale. .-car, der (niedrige) Trans: 
sortiragen. „-or’ator, der politiiche Red 
Tn. „scale, die Brüdentvage. 
platje. a _ aspect, astrol. der Stand, 
 melhem ein Planet feine Strahlen 
cmnethaib feines eigenen Hauſes anderen 
Tareten zuwirft (?). 
to plat’jn ize, t. mit Platin belegen, 
sunnieren. O18, a. platinhaltig., 
plating, 1. die Plattierung, der Über- 
yz: 2. die Beriilberung; French ., die 
&riberung mit Blattiilber. 
plat’intim [aud plati’num] (plät’ina‘, 
52% Blatin, Platina: spongy ., ~-sponge, 
der Platinſchwamm. ~-black, .-mohr, 
bed Blatinihwars, der Platinmohr. ~- 
erweible, der Platintiegel. ~-foil, das 
Vlatirblech. .-wire, der Platindraht. 
plärjtüde, fig. die Flachheit, Seichtigfeit, 
'chte Bemerkung. 
titadjnd’rjan, der flache, jeichte Menſch. 
ton je, a. (cally, adv.) platonifc, 
ten grieh. Philoſophen Plato (Pla’to, 
* 347 v. Chr., betr.; _ bodies, pl. die 
ter? regelmäßigen Körper (der Stereo⸗ 
metric); ~ love, bie platonijde (bloß geis 
‘Tet, Liebe, 
pla'ton ism, das Syftem des Plato, die 
> ctoniide Bhilofophie. „Ist, „izer, der 
Timer. to ~ize, i. platonijieren, 
2:2 Zlatod Art philojophieren. 
plgtoön’, mil. da3 Beloton, die Rotte; in 
wt, selotonmeife. _-fire, das Belotonfeuer. 
plät'tening, techn. da8 Ztreden (Glass 
2IAetion / 
4. platter, der Flechter. 
£. plit'ter, die flache (Hölgerne) Schiiffel, 
x: Say’; to clean the outside of the 
~  Seudlerijdh ein gutes Anfehen geben. 
„see, das breite Geliht. .~-faced, a. 
= fladem, breitem Gefidt. 
plit'ting, 1. da8 Gefledt; Flechtſtroh; 
2. i. plat, B. s. 2. 
platy, a. plattig, aus Platten beftchend. 
plitycéph’glotis, a. breittöpfig. 
plat’ zo. da8 Echnabeltier. 
pläu’djt, der laute Beifall. „ory [aud 
Engl. Schulwörterbuch. 1. 


eär, gell, chair, cha’gs, chaise; give, gi’ant; ring, sin’gülar, lnk ; sö, wise; 
shé, p&n’sion [ptn’shon], vi’sion [vY’zhon]; think, this; Ex’ile, extet’; yéar’ ly; nat‘ ure. 


d, felt. 5, od. 5), a. beifallig, mit lautem 
Beifall. 
pläu’sljible, a. 1. ben äußeren Schein 
de3 Rechten an fid) tragend, wahrſchein⸗ 
lid); 2. annehmbar, gefällig; 3. + bereits 
willig. „jbly, adv. 1. mit gutem äuße⸗ 
rem Sceine, wahrideinlih; 2. annehm= 
lid; 3. + bereitwillid. „Iblendss, 
plausjbil’ity, der Anſchein des Rechten, 
die Wahrideinlidteit; die Annehmbarteit; 
das Gefüllige, Cinnehmende. 
+ pläu’sjve, a. beifällig, guftimmend; 
gejällig. 
to play, I. i. 1. a) fpielen, tändeln, 
icherzen, ſchäkern; to ~ like children, 
Kinderpoſſen treiben; b) (to ~ loosely) 
leichtfertiges Spiel treiben; 2. (auf dem 
Theater) ipielen; 3. a) (at a game, ein 
Gpicl) jpielen (to ~ at cards, at dice, 
at chess); to _ at cross-purposes, das 
Frage- u. Antwortipiel fpielen; einander 
entgegen fein; einander (icheinbar) miß⸗ 
verjtehen; to ~ at keeping house, die 
Hausfrau fpielen; to _ at poverty, den 
Arınen jpielen; to ~ at sick man, jid) franf 
ftellen; to ~ at shop, fam. den Gejchiif- 
tigen fpielen; to _ for money, um Geld 
fpielen; to ~ for chance, ein Glüdsipiel 
fpielen; to ~ fair, chrlid) fpielen; to ~ 
false (od. foul), falſch fpielen; to . fast 
and loose, berjdjwenbden; ein zweideutiges 
Spiel treiben (with, mit); b) (v. Wetten) 
or pay, entweder nimm am Wetten 
teil, oder laufe did) [08! 4. (on an in- 
strument, auf einem Qnjtrumente) fpielen; 
5. a) (v. Maſchinen rc.) fpielen, im Gange 
fein, im Thatigteit fein; fich (leicht) bes 
wegen; b) (v. Wafjerfiinften 2c.) jpielen, 
fpringen, gehen; to set „ing, fpringen 
laffen; c) (v. einer Feuerſpritze) iprigen ; 
d) (vom Geſchütz) (wiederholt) ſchießen: 
e) fic) flüchtig beivegen, fpielen (* with 
wind, im ®inde); Spielraum haben, fic 
frei u. leicht bewegen; 6. (beim Supball) 
im Borbertreffen fpielen; 7. to ~ up, 
anipielen, da8 Spiel beginnen; aufipielen, 
ein Mufifftüt beginnen; to ~ up to 
s.one’s suit, to ~ into s.one’s hands, 
(im Kartenfpiel) jm. in die Gand fpielen; 
to ~ on (od. upon) s.t., (v. Lichtftrablen) 
auf etw. fpielen, erglänzen; (die Sinne) 
täufchen, blenden; to ~ on the feel- 
ings, die Empfindungen ftarf erregen; to 
~ upon words, mit Worten fpielen, 
Wortipiele maden; to ~ upon s.o., fid 
über j. Iuftig machen, j. zum beften haben, 
aufziehen. II. t. 1. a) (a game, a match, 
ein Spiel) jpielen; to ~ a losing game, 
ohne Ausfidt auf Gewinn jpielen; to 
~ & deep game, fig. cin feineS (ver- 
ftedte8) Spiel ipielen; to . foul play, 
faljd) fpielen, ein falſches Spiel jpielen, 
betrügen; to _ sure play, fig. ein fiche- 
res Spiel fpielen, ſicher gehen; to ~ the 
game, ctw. mit voller Luft u. Kraft anz 
greifen; they .~ the game into each 
other’s hands, jie fpielen (od. arbeiten) 
fid) in die Hände; to ~ booty, verfpielen, 
um jpäter mehr zu gewinnen; sl. anloden; 
b) to ~ a card, eine Starte ausſpielen; 
to . one’s best card, fid) auf8 Außerite 
bemühen, fein gu erjheinen; c) to ~ a 
person, mit jm. fpielen (for, um); to _ 
s.o. false (od. fair), ein falihed (od. 
ehrlidje3) Cpicl mit jm. treiben; d) to 
~ a trick, einen Streidh fpiclen od. ver: 


[545] 


play-debt 


üben; to .~ pranks, Mutwillen treiben ; 
2. a) (an instrument, ein Inſtrument) 
fpielen; to ~ first (second) fiddle, bie erjte 
(zweite) Geige fpielen; b) to ~ (off) music, 
ein Stüd fpielen (at sight, vom Blatte); 
3. a) (ein Schaufpiel 2c.) aufführen, fpie- 
Ien; to ~ a part, eine Rolle jpielen; to ~ 
one’s part, feine Rolle fpielen, jeinen Ob⸗ 
liegenheiten nadfommen; to _ (the part 
of) Hamlet, den (od. die Rolle des) Hamlet 
fpielen; to _ the fool (with o.s.), fid 
albern ftellen, fid) al8 Narr gebärden; to 
~ the hypocrite, den Heudjler machen, 
Beucheln; to . the knave, den Schalk 
fpielen; * _ the men! feid Männer! to 
~ the devil (od. deuce) with s. o. jm. 
verteufelt mitipielen; to _ ’possum with 
».0., Am. j. betriigen, od. hintergehen ; to 
~ truant, die Schule ſchwänzen; 4. a) (eine 
Majdine, Gefdiip) in Bewegung jegen; 
to ~ the water, das Waſſer {pringen 
lajjen (bei Waffertunftwerten); b) to ~ the 
line, die (Angel=)Sdnur abwedfelnd an- 
ziehen u. loslajlen; to ~ a fish, einem 
wilde, welder angebiffen hat, die Angel= 
ſchnur nadlaffen; 5. to _ away, ver⸗ 
ipielen. to ~ off, abjpielen, zum beften 
geben; verfpielen, vergeuden; in Thätig⸗ 
feit jegen, (ein Geſchütz) fpielen od. wirken 
laffen (on s.0., auf j.); to . off graces 
upon s.o., mit jm. fofettieren; to _ 
s.t. off on e.o., jm. etw. aufbinden. to 
~ out, (ein Spiel, eine Rolle) bid zu 
Ende fpielen; „ed out, p.a. Am. er- 
ihöpft; verbraudt, abgenugt; nuglos. 


play, s. 1. a) das Zpiel; das Aufhören 


der Arbeit, Feiern; full of ~, ipielerifch, 
mutiillig; ~ on the words, da8 Wort: 
ipiel; to be at _, (miteinander) fpielen; 
to leave off boys’ _3, die Kinderichuhe 
ausziehen; b) da8 Cpielmert; 2. dad 
Brett:, Würfel⸗, Karten= ıc. Spiel; foul 
, dad falidje Spiel; die Büberei, Schel⸗ 
merei; fair ., ba8 ehrlide Epiel; to 
give s.o. fair ., j. reblidh od. ehrlich be- 
handeln, j. nicht beeintridtigen; to hold 
(od. keep) in _, aujhalten, bingalten; 
to make ., fid) lebhaft an einem Zpiele 
beteiligen; in voller Zhätigleit od. in 
vollem Laufe fein; to put a person out 
of his ., i. aus ber Saffung bringen; 
3. a) mus. bas (Ton:)Epiel; b) ~ of 
colours, das Farbenſpiel; ~ of light, 
das Spiel des Lichts; 4. a) dad Schau- 
ipiel; b) bie Rolle (eines Schaufpielers); 
5. a) die (fchnelle, freie 2c.) Bewegung einer 
Majdhine; in full ., in voller Thätigs 
keit; to bring into (aud in) ., in Gang 
bringen; aufd Taret bringen; to come 
in ., in Gang fommen; b) da8 Eprin- 
gen, Epielen, Plätſchern (eines Spring: 
brunnens); c) das Mienenipiel; 6. a) bie 
Freiheit der Bewegung; der freie Lauf 
(vd. der Sagb :c.); to gain full _, bie 
Oberhand gewinnen; b) der Spielraum; 
to give full _ to s.o., jm. freien Spiel⸗ 
raum gewähren; c) die Freiheit ber gei- 
ftigen Bewegung; to give ~ to one’s 
imagination, feiner Phantaſie freien Spiel⸗ 
raum geben; 7. die Wirkung, Thätinkeit; 
Anregung, Einwirfung (upon, auf). 


play’ -ac’tor, der Schauipieler, die han⸗ 


deinde Perfon. „-ac’ting, die Schauipie= 
lerei. .-bill, der Theaterzettel. _-book, 
da8 Textbuch. .-day, der Spieltag, Schul⸗ 
feiertag. .-debt, die Spielichuld. 
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fate, fit, fare, far, bäs’tard, fAll; méte, m&t, herd, redee'me &, =F; 8, C= EF; p, e= |; 


plaver 


pläy’er, 1. der Spieler, Tändler; 2. der 
Tonkünſtler; 3. der Gchaujpieler; Dar: 
fteller. .-up', der Spieler des Vorder⸗ 
treffend (beim Fupballipiel). 

play ’-fel’low, der Mitjpicler; Spielkame⸗ 
rad, Geſpiele. 

playful, a. (ly, adv.) jpieleriih, {pie- 
lend; jcherzhaft; mutwillig, .néss, bie 
Spielerci; Scherzbaitigfeit; Mutwilligkeit. 
play’'-go’er, 
going, I. p.a. das Theater bejuchend. 


der Theaterbejuder. -- . 


s. der (häufige) Theaterbeſuch. - 


game, dad Sinderjpiel. 
Spielplag. ~-hour, die Cpiclitunde, Er— 
holungsitunde. .-house, das Schauſpiel⸗ 
haus, Theater. 
play’ing, das Spielen, Epiel. _-cards, 
pl. die Spielfarten. .-day, j. play-day. 
„hot, a. vulg. jiedend heiß. 
pläy’!-mate, j. .-fellow. _.-night, der 
Gdauipiclabend. 
play’some, a. mutwillig, leichtiertig. ~- 
nöss, der Mutwille, die Leidytjertigfeit. 
play’ thing, das Spielzeug, Spielwerk; 
to make a „thing of, fein Spiel treiben 
mit. „wright (.-wri'ter), der Schau⸗ 
fpieldichter, Komödienſchreiber. 
pläzu (ivaniid), Am. der (öffentlidje) 
Plag cin Ortſchaften). 
plea, law, (aud tig.) 1. der Redjtshandel ; 
Redytajtreitt, Prozeß; court of common 
~s, 1. court; 2. die Verteidigungsrede ; 
Cinvede; der Einwurf, Beweis; to put 
in a 2, einen Eimvand vorbringen; to 
take up s.one’s ~, j. rechtfertigen, j. in 
Schutz nehmen; ~ in bar, die perem= 
torijdje Einrede; _ in law, die Exception, 
der Einwurf; 3. der Rectiertigungägrund; 
die Ausrede, Ausfludt, Entihuldigung ; 
ber Borwand; on the ~ (of), auf Grund 
deffen (daB), unter dem Borwande (dah; 
4. die (dringende) Vorjtellung; das Ge- 
fuh; ~ in abatement, das Kaſſations- 
gejud). ’-side, die Abteilung des Ges 
richtshofes Queen’s Bench, welche die 
Entiheidung über alle periönlichen Klagen 
nad) gemeinem Redte hat. 
to pleach, t. (ver)fledten. 
to pléad (.ed, „ed; Se. u. Am. vulg. 
pled, pled), I. t. 1. (rechtlich) erörtern, 
(vor Weridjt) verteidigen; to ~ s.one’s 
cause, einen Prozeß für j., od. für die 
Cadıe js. führen (aly Anwalt); fig. für 
j. eintreten, jid) fur j. ins Weittel legen; 
2. anjithren, beibringen; 3. ‘to _ igno- 
rance, sickness &c., Unlenntnis, Krank⸗ 
Heit 2c.) vorgeben, voridhügen, geltend 
machen, ſich (damit) entichuldigen. IL i. 
1. plaidieren, vor Gericht reden od. ant⸗ 


worten; to ~ guilty, die Klage anerten= | 


nen; ſich für ichuldig erklären; 2. pro- 
zejlieren, rechten, jtreiten, einer Prozeß 
(ale Advofat) führen, miündlid vor Ge— 
riht verhandeln; to _ fur 8.0., j. ver⸗ 
teidigen; to ~ by covin, folludieren, im 


~-ground, der | 








| 
| 





Einverftändnis mit der Gegenpartei aui- 


treten; 3. to . in s.one’s favour, au 
gunjten js. ſprechen: fie. tid) dringend) 
für j. verwenden, für j. bitten: 4. als 
Entſchuldigung dienen od. gelten. 

plea’d able, a. (als Rechtsgrund. ane 
führbar, rechtsgültig, triftig: zu erörtern, 
gu verteidigen. cep, 1. der (mündlich 
vor Bericht verhandelnde: Advokat, Zadı: 
walter; Berteidiger; vgl. special: 2. der 


Gegner, die (prozejjierende, Partei. cing, . 


fine, fin, machine’, bird, jn¥m’‘jcal; 


die (rechtliche) Erörterung; der Prozeß, 
Redjtshandel; vgl. special; wings, pl. 
bas Prosepverfahren; das Plaidoyer; bie 
Progepatten. „ing-place, das Forum, die 
Behörde, der Gerichtshof. 
pléas’ ance, + 1. bas Vergnügen, bie 
Mimterteit; 2. der Luftgarten. ~ant, 
a. (.antly, adv.) 1. angenehm (to, für); 
lieblih; to make things „aut, das Leben 
angenehn machen; etw. (jälihlih) als 
angenehm darjtellen; 2. a) (vd. Perjonen) 
freundlid); angenehm, von einnebmendem 
Wefen; munter, luftig, froh, vergnügt; 
b) jcherghaft, ſpaßhaft. „antndss, das 
Angenchme, die Annehmlichleit ; die Freund= 
lichleit; Munterkeit. „antry, 1. die 
Luftigteit, Zröhlichleit; 2. dic Nederei, der 
Scherz, Spaf. * „ant-spirited, p.a. 
von fröhlidem, munteren Geijte; ~ant- 
spo’ken, p.a. leutielig. 
to pléase, I. i. 1. gefallen, angenehm 
fein; 2. a) (unperjonl.) gefillig fein; it 
„s [zez, me, es ift mir genehm, beliebt 
mir; if it ~ God (aud if God ., od. 
~ God), vulg. ~ the pigs (jtatt pix), 
wenn es Gott nefällt, jo Gott will; may 
it ~ your Majesty, geruhen Ew. Maje- 
jtät; ., zu dienen; b) (perſönl.) belieben; 
to do whut one vs, nad eigenem Ge- 
fallen handeln; ~ (to) enter, treten Eie 
gefalliaft ein: . (to) walk on! (Ruf der 
Polizijten) nicht jtchen bleiben! . acknow- 
ledge receipts, (id)) bitte um Empfangoͤ⸗ 
befdeinigung; won’t vou ~ to walk in? 
wollen Sie nicht gefälligft eintreten? (just) 
as you ~, (ganz) wie ca Ihnen gefällt 
(od. beliebt); if you ., went eds Ihnen 
gefällig ift; ., bitte! IL. t. 1. jm. ge= 
fallen, jö. Wobhlgefallen erregen; to _ you, 
Ihnen zu Gefallen, aus Gefülligfeit für 
Sie; to ~ 0.8., fic) gefallen (in s.t., in 
einer Rolle); 2. befriedigen, zufrieden ſtellen; 
to ~ 0.8., nad eigenem Gefallen (0d. Be⸗ 
lieben) verfahren; ~ yourself, 1. thun 
Sie, was Tic wollen; 2. bedienen Cie 
fid), wählen Cie jid nad Ihrem Gefallen; 
to be .d, befriedigt od. zufrieden (gejtellt) 
jein; Werallen finden (with, od. at, an); 
to ~ and be .d, Freude bereiten u. em⸗ 
piinden: be .d to sit down, haben Sie 
bie Güte ſich zu fegen; hard to be \d, 
[wer zu befriedigen. wd, p.a. erireut, 
vergnügt; to look _d, vergnügt auss 
fehen; as „d as Punch, hum. frengfidel; 
the devil himself is good when he is 
„d, prv. der Teufel jelbir tft aut, wenn 
man ihm den Willen thut. 
pléa’sedly, adv. in befriedigender Weiie. 


note, nöt, möve, moon, foot, nör, love, work, condöle’, moist, house, cow, hay. 





pléase’-man, pléa’ sep (of men;, der jtetd | 


od. übertrieben Gefällige, der Schmeidler. 
plea’sing, I. u. (.ly, adv.; gefällig, 
angenehm, einnehmend. Il. s. * das Ge: 
fallen, Belieben. .nöss, das gefällige, 
einnehmende Ween. 
pléas’ur able ‚plezh’ur!, a. („ably, 
adv.) angenehm, ergöglid, reizend. „able- 
néss, die Aunehmlictert, Ergößlichkeit. 
plẽas ure iplözh’ur), 1. das Vergnügen, 


die Quit, Freude; with ., mit Vergnii= ' 


| 
| 
| 
| 
| 
| 


| 


nen; to give. ., Freude bereiten od. ge= | 


währen, erfreuen; to take ~ in, fienn 


Vergnügen haben an, Gefallen finden an; . 


the . is all ours, das Vergnügen ift 


ganz auf ımierer Seite; 23, pl. die Freu- pled&ee’, der Bian 
den dieier Welt, camedle) Vergnügungen: , plöd’ger, pledgedy’, 1. 


pledger 


2. der Gefalle(n), die Gefälligleit; 3. das 
Gerallen, Belieben, Gutdünten, der Wille; 
will and _, das Gefallen u. Belieben; 
at 2, nad Willfiir, nad) Gefallen, nad 
Belieben; at his (own) 2, nad icinem 
(eigenen) Belieben; during (the) royal ~ 
(od. Her Maiesty’s .), auf Lebenszeit; 
use your „, bandelu Sie nad) Ihrem 
Belieben; (what’s) your .? was beliebt 
Ihnen)? was fteht zu Beichl? vou may 
say your ., fam. Jie mögen jagen, was 
Ste wollen; according as every man’s 
~ is, nad) jedermanns Geihmad. to 
x. 1. t. (jm.) gefallen; (j.) vergnügen. 
II. i. auf Bergnügungen ausgehen, jich 
vergnügen. 
pl&as’ufeipl®zh’urj,;-boat, daS Boot zu 
Lujtfabrten. .~-car’riage, das jubrivert 
ju Spagierjabrten. ~-gar’den, der Luit= 
garten. .-giv’ing, p.a. erfreuend. 
going, fam. das Ausgehen aufs Ver⸗ 
gnügen; die Yandpartie. _.-ground, der 
Bergnügungsplaß, Raienplag; ~-grounds, 
pl. die Anlagen. .~-house, das Yujıhaus. 
„-mee’tings, pl. (öffentliche) Belujriguns 
nen, gemeiniame Bergniigungen. ~-sail, 
die Vergnügungejegelfahrt. _-see’ker, der 
Bergnügungsiüdhtige. _-tour, ~-trip, bie 
Vergnügungstour. ~-train, der (Bergnüs 
gungd=)Grtrajug. .-van, ber Siremier 
mit Geitenjigen. .-walk, der Lurfigang 
(eined Gartend). 
pl&as’ur;;er [plézh’], j. der zum Sers 
grügen einen Ausflug madt. „Ing, 1. die 
Beluftigung; 2. („ing-par’ty) die ers 
gnügungstour, Lujtpartic; day of „ing, 
der Zag der Beluftigung, Freudentag. 
„Ist, der Genußmenid. 
pleat, j. plait. 
plebei’an, I. a. plebejiſch; pößbelhaft. 
I]. s. der Pledejer. lym, bad ples 
bejiiche (od. pobelbajte) Wejen, Plebdejers 
tum. to ize, t. plebejifd machen. 
plebic’ülary, a. plebejifd. 
plébjfjca’tign, die Gemeinmadung, Her= 
abjepung. 
plebis’citie,, gew. plebjscltgm, Lat. 
(aud) plébiscife) dex Vollsbeſchluß. 
pléd, j. tu plead. 
plödge, 1. das Pfand, Unterpfand; fig. 
bad Pfand der Liebe, Rind; 2. die Bürg⸗ 
ihaft, Sicherheit, to hold in ., ala 
Unterpfand in Händen haben; to give 
(od. put) in ., verpfänden; 8. der Barge, 
Weijel; 4. a) das Butrinfen; b) der Bes 
iheid (anf gugebradten Trunt); 5. dad 
Gelübde (bei der Aufnahme in den Was 
higkeitévercin); to take the ., fich (durch 
ein Geliibde) zur Enthaltiamteit verpflich 
ten. to _, t. 1. verpfänden, veriepen:; 
2. a) (durd ein Unterpjand) Gewähr leis 
jten für; (etw.) verfpredjen; to _ one’s 
word, jein Wort verpfünden, feierlich fein 
Wort geben; b) verpflidten (to secrecy, 
zum Schweigen); to ~ os, ſich feierli 
verpflidten; 3. a) (jm.) gutrinten ; b) (jm.) 
Beſcheid thun (auf deilen Sutrinfen); to 
~ a toast, auf einen Trinfjpruch trimfen. 
~d, p.a. verpflidtet; _d parliament, 
ein Parlament, deiien Mitglieder Bers 
pflihtungen gegen die Wähler übernoms 
men haben. „less, a. pfanbloß, obme 
Unterpfand. 


~~? 


der Berpfäne 


man of a, der Vergmügungsfüchtige; | der, Piandgeber; 2. der Sutrinter. 
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tü’bülar, l’üte, tüb, ball, rile, mür’myr; feW, crew, l’ewd; fly, n¥mph, mfrrh, ver’y; 


pledgery 


pled’ gery. law, die Viirgichaft. 
pe get, med. die Scharpicfompreffe. 
Me’jad, myth. die Blejade, 
Zodter deo Atlas, weldhe Zeus unter die 
zieme verſetzte; 22, es, pl. die Ple: 
jaten, das Ziebengeitirn. 
plerogene, j. pliocene. 
pleis’ tocéne, geol. I. a. pleiftocän. II. s. 
Me Formation deö Diluviums u. Allu⸗ 
diums. 
plön’arty, law, die Beſetzung einer 
Frründe (alS Zuftand, od. als Beit). 
pie'nar y (od. pl&n’ari], a. (ily, adv.) 
vollig, vollftändig, volllommen; „y power, 
Ne volle Madt. ~jn&ss, die Bolljtan- 
digleit. 
—A ü’n,ar (~ary), a. 


olen jpo, hum. ftatt plenipotentiary. 
plenip’ot Ence, die Bollgewalt, Macht⸗ 


den Bollmond 


vollfommenheit, unbeſchränkte Vollmacht. 
„ent, a. bevollmächtigt. 
plenjppten’tiary {shiari, 0d. shari), 


I. a bevollmädtigt, mit voller Madt 
verieben. LI. s. der Bevollmadjtigte, mit 
mbeidrantter Bollmadt verjehene Mi⸗ 
niter, Geſandte od. Vertreter. 

to plén’jsh, t. 1. + anfüllen; 2. Sc. 
möblieren. 

ple’'njst, der feinen leeren Raum zugebende 
Vhaloſoph. 

pen’ jtde, 1. a) da3 Bolljein, Erfüllt- 
in; b) die Fülle, der lberfluß; c) bie 
Rolitindigteit Volfommenbheit; ~ of 
power, die Bollgewalt, Madtvollfommen- 
bat; 2. med. die Vollblittigteit. 

pien teous (od. tahys), a. (.ly, adv.) 

1. voll, uberfliijjig, reichlich, reid); 2. er: 

siebig frudtbar. .néss, die Fülle, Reid)- 
lichtert, der Überfluß; die Ergiebigteit. 
plen tjful, a. (.ly, adv.) 1. im Über: 
lng vorhanden, iiberfliifjig, reichlich; 2. 
ergiebig, fruchtbar. _n&ss, der Überfluß, 
die Fille; Fruchtbarteit. 

plön'ty, 1. die ‚zülle, Dtenge, der liber= 
As ‘of, an); horn of _, dad Füllhorn; 
in ., reichlich, im überfluß; there is . 
of time, es ift Zeit genug; ~ of people, 
tae Menge Leute; I have ~ to do, id) 
fabe genug zu thun; 2. fam. priditati- 
mg: in Menge, die Hülle u. Fiille; 
* foison ., reichlicher ÜÜberfluß. 

Plenum, Lat. der volle Raum. 

ple on m, gram. der Pleonasmus, 
‚Bett: : ug. „äste, min. der Bleo= 
nat, ſchwarze Spinel. 

pléonds’tjc(al), a. (~ally, adv.) pleo- 
nid, überfläjlig (v. Worten). 
+ pleröph’ory, die fefte Überzeugung. 

+ plésh, für plash. 

plesjomörphons, a. min. von (jehr) 
ibnliher Kryitallform. 

plesjos&u’r.us, Lat. (pl. „u, pie- 
sjosAar, der Blejioiaurus, verjteinerter 
abehienahnliher Meerdrache. 

— org (f ~¥), med. die Bollblii- 


—* (ob. p leth’orik), „al, a. (plé- 
thorét jc) ( ally ‚ adv.) vollblütig, voll 
‘cing. „glness. die Bollbliitigteit. 

pled’r a, med. das Rippenfell, Brujtfell. 

„al. a med. dad Rippenfell betr. 
pled’ rjsy (pledri tis), med. die Bruft- 
U: od. Rippenjell-Entzündung. ~-root, 
Am. bot. bie Wurzel einer Art Schwal⸗ 
verstaut fascleptas luberösu). 


eine ber | pleüirgy(pörj)»neü’mony, 


| plön’ket, ein grober Wollenftoff. 


— — — — — — — 


‚ plöt’fül, a. Ciy, adv.) voller Anſchläge, 
| 


pledrit’je(al), a. med. die Bruftfell- 
Entzündung betr. od. damit behaftet. 
med, 
Lungen- und Bruftfell-Entzündung. 
plev’in, law, die auf Berpfiindung bes 
ruhende Sicherheit. 
plöx’jförm, a. wie Flechtwerk, verflodten. 
plöx’ure [plök’shur], die Verflechtung. 
plöx’us, Lat. (pl. ., es) med. dad 
Geflecht (m. Adern od. Nerven). 
piiiable, .ant, a. (.ably, ~antly, 
adv.) biegiam; geſchmeidig; nachgiebig. 
pli’‘ablenéss, pliabil’jty, plrancy, 
die Biegiamfeit; Gejdmeidigfeit; Nach⸗ 
giebigleit. 
pli’ca ( Polön’jca), med. der Weichſel⸗ 
zopf. 
plicatie, .éd, a. bot. gefaltet. 
plica’ tion, das Zufammenfalten. 
plic’at’üre [od. tshur), die alte. 
pli’ers, pl. 1. die Meine Zange, Draht: 
zange; 2. mil. die Rippbäume einer Zug⸗ 
brüde. 
A. plight, 1. + die alte: 2. a) die ver- 
widelte, ſchlimme, traurige Lage, mißliche 
Bejdaffenheit, der klägliche Zuftand; in a 
sore (od. woful) _, in an evil _, in einer 
mipliden Lage, in der Patfde; b) der 
gedeiblide Zuftand, die gute Beſchaffenheit; 
in a fine ~, gut weggelommen (oft iron.). 
+ ~’ed, p.a. gefalten, verflochten. 
B. to plight, t. (one’s faith, one’s troth 
jein Wort) verpfänden, (Treue) geloben od. 
verjpredjen; „ed love, ‘bad Beripreden 
der Liebestrene. FT A, 8. die (eingegan= 
gene) Berpflidtung, dad Gelöbnis. 
pligh’ter, wer (od. was) eine Bürgichaft 
‘od. ein Berjpredjen) giebt (od. enthält); 
der Bürge; bie Bürgichaft. 
plinth, arch. die Eodelplatte, Säulen- 
platte, Plinthe. 
Plin’y, Plinius (rom. MN.). 
pli’ocene, geol. I. a. pliocin. 
die jüngfte od. pliocäne Brauntobhlenfor- 
mation. 
to plöd (.ded, .ded), i. 1. ſchwerfällig 
u. mühſam einherjdreiten; 2. fid) abplagen, 
fid) pladen, fauer arbeiten, büffeln (at. 
od. upon s.t., an etw.). „’der, der ſich 
mühjelig Abplagende, der ſchwerfällige 
Büffler. "ding, I. p.a. (.’dingly, 
adv.) fice) plagend, fid) abmühend, arbeit 
jam, biiffelnd; ſchwerfällig. Il. s. die 
mubfelige Arbeit, Pladerei. 


die 


II. «. 


plot, 1. der Sled (Land), das Grundftüd; 
2. die Anlage, Anpflanzung; 3. der Plan, 
Entwurf, (Grund-)Riß; 4. a) das Kom: 
plott, die Verſchwörung; der Anfchlag; to 
lay a „., einen Anfdlag maden, ein 
Komplott {dmieden; layer of 8, ber 
Ränkeſchmied; b) der liftige Streich; c) bie 
Berihürzung, Berwidlung, der Knoten (in 
einem Schaufpiele); die Anlage; the ~ 
thickens, die Lage verwidelt fid. to 
(~ted, ~ted), I. t. 1. einen Grundrif 
pon etw. entwerjen; 2. auf etw. ausgehen, 
etw. anzetteln, anfpinnen, im Ginne haben; 
to ~ treason, Berrat fhmieden. II. i. 
ein Komplott maden, fic) verſchwören, 
Ränke ichmieden. ter, der Anftifter, 
Verſchwörer, WMeuterer. "ting-scale, 
die Sfala zu Kiffen u. Zeichnungen; der 
verjüngte Maßſtab. 


ränkevoll. 
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car, qell, chair, cha’gs, chäise ; gTve, giant; ring, sIy’gülar, link; 80, wise; 
she, pén’sion [ptn’shon], vY’sion [vI’zhon); think, this; &x’ile, exist’; yéar’ly; na’t*yre. 


| * 


pluck 


plot’ -proof, a. gegen Anſchläge gefidert. 
plough, 1. der Pflug; to put one’s 
hand to the _, bibl. bie Sand an den 
Pflug (Hand and Werk) legen; to go 
(od. return) to the _, (wieder) an feine 
Arbeit gehen; 2. der Nuthobel (des Tiſch⸗ 
lers); der Beichneidehobel (des Buchbin= 
ders); 3. das Durdfallen (im Eramen). 
to ., I. i. pflügen, adem; to . with 
another man’s heifer, bibl. mit fremdem 
Kalbe pfliigen. II. t. 1. a) bepflügen; 
b) to ~ one’s way, fid) beharrlid einen 
Weg bahnen; to ~ the waves, bie Wellen 
burdfurden, od. durchſchiffen; 2. fam. 
(beim Examen) durchfallen lafien; 3. to 
~ in, ein= od. unterpfliigen; to ~ up, 
aufpflügen; aufgraben, aufmwühlen; zer: 
fleiihen, gerfragen. „able, a. pflügbar, 
aderbar. 
plöugyA’|-alms, + der Pflugzehnte. —- 
beam, der Pflugbalten, Pflugbaum, Gren= 
del. 7 ~-bote, das Holz, weldes dem 
Lehndmann zur Ausbefferung jeines Ader- 
gerätd zugeitanden wurde. .-boy, der 
Adertnedht, Pflüger ; Bauernlümmel. 
coul’ter, da3 Pfluameſ ſer, Sech. 
ploughed, p.a. 1. ſ. to plough, II. 1 
u.2; 2. sl. saute 
plotigh’cy, der Pflüger, Adersmann. 
plough’''-handle, die Bflugfterze. 
horse, das Aderpferd. 
plouyA’iug, das Pflügen 2c., vgl. to 
lough. _-match, das Wettpfliigen. 
plough’-land, das Aderland. 
plough’man (pl. plough’men), der 
Pflüger, Adermann, Landmann; Ader= 
tnedjt; Bauernlümmel; ~ poet, der Pflü⸗ 
ger: Dichter (bef. Rob. Burns, + 1796). 
~'y spikenard, bot. die jparrige Dürr⸗ 
wur; (conyza squarrösa). 
plotigh'||-mon’day, der erjte Montag nad 
dem Treitönigdtag (an weldem das Pflü⸗ 
gen beginnen fol). +-neck, j. „-handle. 
„share, die Pflugihar. .-ra’ker, _- 
staff, der Pflugreitel, die Pflugreute (Halen 
zum (Entfernen dv. Kraut u. Erde v. der 
Wflugidar). >-tail, j. „handle. * .- 
torn, p.a. vom Pfluge auigerifien. ~ 
wright, der Bflugmader, Pflugidmied, 
Stellmader. 
plöv’er, zo. der Regenpfeifer (chara- 
drius); gray ~, der Regenpfeifer=Riebig 
(tringa squularöla). 
+ plow, ſ. plough, 1. 
to plück, t. 1. (ab pflücken, abbrechen, abs 
reißen; to ~ a rose, sl. auf den Abtritt 
geben; 2. a) rupfen, zupien, Taufen, jerren, 
reißen (from, von); to ~ a gouse, cine 
Sans rupien; to . a crow with s.0.,, 
ein Hühnchen mit jm. pflüden; b) fam. 
(j. im Gramen) durdhfallen laffen; to be 
„ed, durdfallen; 3. to ~ asunder (to 
~ in, od. into pieces), entzweireißen, 
gerrcipen. to ~ away, wegreigen. to 
~ down, berabzieben, herabreigen, (ju 
fih) niebergiehen. to . off, abpflüden, 
abbrechen, abreipen, ausraufen. to ~ on, 
fortreißen; veranlafjen, erregen, berbei: 
führen. to ~ out, to ~ forth, (ber=) 
ausreißen. to ~ up, ausreißen, ausjäten; 
tv ~ up courage (od. one’s spirit, od. 
a good heart), Mut faifen; to . up, i. 
(od. to ~ 0.8. up), fid) ermannen. 4, 
s. 1. der Sug, Rib, dad Zupien, Rupien; 
2. dad Geidlinge eines Tieres; 3. fam. 
das Durchfallen (im Eramen); 4. der 
35* 


~ 


~* 


fate, fut, fare, far, bis’tard, fall; mete, met, héyd, redée’mey; &, G=E; B, B=E; we, =e; 


plucked 


Mut, Mud; to gather ., Mut faijen. 
„ed (t), a. fam. mutig, fühn; a „ed 
one, ein kühner Gejell; ein unternchmens 
des Frauengimmer. 
pltick’ep, der Pflüder; techn. der Wolf 
(gum Reinigen der Wolle in Spinnercien). 
* .-down’ of kings, j. ber Könige ftürzt. 
plück’|in&ss, a3 mutige Wefen, die Kiihn= 
heit. „less, a. mutlos. ry, a. (-Jly. 
adv.) mutig, fühn, fchneidig, unterneh⸗ 
mend. ~-sci’ence, dic Sportwiſſenſchaft. 
plüg, 1. a) der Pflod; Töbel; Zapfer= 
nagel; b) ber Etöpfel, Spund; (fire’-.) 
der Hahn an Wafferröhren; 2. der Piropf 
(bei Echießgemwehren); die (Zahn=)Füllung, 


Plombe; das Priemchen (Stüdden Kau-⸗ 
tabaf im Munde); der in der Pfeife beim 


Anrauden gelajjene Polad od. Philiſter 
(Zabatsreft); 3. der Eylinder(hut). 

to plüg (.ged, ~ged), t. einen Pflock 
einjegen (in); Dderftopfen, veripimden; to 
~ & tooth, einen Zahn plombicren. 

A. pliim, 1. die Pflaume; blue 4, sl. 
die blaue Bohne (Bleifugel); 2. die Ro- 
fine; 3. sl. die Gumime von & 100000; 
das bedeutende Vermögen. _’-muss, Am. 
tafelförmig getrodnetes Pflaumenmus. 

B. plüm, plümd, int. j. plump. 


plü mage, das Gefieder. .d, a. ge: 
fiedert. 

plimasstey’, der Seder= u. Blumenfabri- 
fant. 


plümd, I. s. das Bleilot, Sentblei; das 
Blei an ber Angel. Il. a. jentrecht, lot⸗ 
redjt; ~ down, gerade nieder; ~ over, 
gerade (darjüber; to fall ~ in, gerade 
hincinjallen. to ., t 1. mit dem Wei: 
lote meſſen, austiefen; fig. ausmeſſen, er⸗ 
gründen; 2. lotrecht machen. 
plumbag’jnods, a. wajjerbleiartig. 
plumba go, min. der Graphit, das Waſſer⸗ 
blei, Reipbler. 
plümd’-bob, die Kugel am Bleilot; das 
Wicilot. 
pliim’be an, .oys, a. bleiern, bleiartig. 
plümd’er, der Bleiarbeiter, Bleigicger ; 
Habrifant v. Bleimaren (Röhren, Hähnen, 
Fenſtern mit Bleieinfaffungen); Waſſerlei⸗ 
tungsröhrenleger ; ~’s solder, bad Echnell= 
lot. ~-block, das Zapfenlager, die Pianne. 
plümd’ery, 1. die Blei(gicperjarbeit ; 
Bleibedahung; 2. die Bleigicherfunft: 3. 
die Bleigieherei, Bleiwareniabrit. 
plumbif erotis, a. bleibaltia. 
plümd’iny. 1. a) das Abloten; b) die 
Wicigieberarbeit; dad Legen v. Waiferleis 
tungsröhren; 2. die Waſſerleitungoanlage. 
plüm’bism, med. die Bleivergiitung. 
plimd’ -level, die Bleiz od. Segwage. 
„line, die Bleiſchnur, Lotleine. ~-rule, 
das Richtideit, Lotſcheit. 


fine, f{n, machine’, bird, jnt¥m’jcal; 


note, ndt, möve, moon, fot, nör, love, work, condöle’, moist, house, cow, boy. 


Platonian 


fid) einer Gache rühmen, fid mit ett. | to plün’der, t. (aud i.) plündern; (of 


brüften, fid) auf etw. viel zu gute thun. 
~ less, a. feberlos, ungefiedert. let, 
1. das Federchen, der Meine Federbufd; 
2. bot. f. plumule. _’-al’um, min. 
ber Federalaun. * ~’-pluckt, p.a. des 
(Feder⸗)SEchmucks entlleidet. 
plümig’eroüis, a. mit Federn verjehen, 
gefiedert. 

plü’miped, zo. I. a. feberfüßig, mit 
gefiederten Füßen. II. s. der Federfuß 
(Bogel). 


- plüm’-man, sl. der Millionär. 
plüın’mer, „block, ). plumber &c. 


plüm’met, 1. mar. dag Bleilot, (Peil=) 
Lot, Senfvlei, der Bleiwurf; da8 (VWlei-) 
Gewicht; 2. (.-lev’el) die Bleimage; 3. der 
ungefaßte Bleijtift. .-line, {. plumb-line. 
plüm’ming, min. der Bohrveriud) mittels 
des Bergbohrers. 
plüm’my, a. 1. a) pflaumenähnlid); b) 
vol Pflaumen; c) wei), quabbelig; did= 
wanftig; 2. sl. mollig, ausgezeichnet. 
plimdse’, pli’mous, a. 1. gefiedert, 
federig; 2. bot. federig, mit feberartigen 
Haaren befept; 3. federartig; _ alum, 
min. f. plume-alum. 
plümös’ity, die ftarfe Befiederung. 
plümp! I. int. plump(s)! platih. II. 
(aud) ~’ly, zum. plum, od. plumd) 
adv. gerade heraus, geradezu; say it out 
>! fag’s gerade heraus! _’-cen’tre, Am. 
gerade ins (od. nad) dein) Centrum ber 
Scheibe; gerade darauf los. III. a. 1. 
fletjdjig, fett u. rund, voll, feift; . in 
the pocket, mit vollen Tajden; 2. hand⸗ 
greiflich, derb, grob; ~ and plain, frei- 
mütig. LV. s. 1. fam. der Stoß, Schlag; 
~ Of the jaw, die Chrfeige, Maulſchelle; 
2. Se. der Klump, Haufen, Trepp; das 
Nudel; die Gruppe (vd. Bäumen). to ., 
I. t. 1. a) auftreiben, did machen, mäſten; 
to ~ one’s pockets, fih die Talden 
füllen; „ed [plümt] out’, voll; b) to 
~ one’s vote, die Etimme mir einem 
Kandidaten geben, wenn mehrere zu wählen 
find; c) to . (it) out, (mit etw.) her: 
auéplagen; 2. plump nieberieken; 3. sl. 
ſchlagen, fdiepen. II. i. 1. a) nieder: 
fallen, plumpif;en; ſich plump nieder: 
lajjen, ſich binjegen; to „ upon s.t., auf 
etw. ſtoßen; b) (mit der Sprache) her: 
ausrüden; c) to ~ for s.0., für einen 
Wahlkandidaten ftimmen; 2. aufjchiwellen, 
did werden. 
plüm’per. 1. das Bauchige, der Bauſch; 
der jalſche Bufen; 2. die nur für einen 
Kandidaten abgegebene Stimme, wenn meh- 
tere zu mählen find; 3. fam. die plumpe, 
handareiflidie Lüge. 
plümp’-faced, a. didbidig, pausbädig. 


plüm’bo-cal’cite, min. ber Blei-Kalkipat. plim’-pie, die Roiinenpaitete. 


plüm’|-cake, der Sofinentuchen. — 
col’oured, p.a. pflaumenfarbig. 

plüme, 1. die Seder (eines Vogels); * das 
Gefieder: to deck 0.8. out in borrowed 


plümp (ly. adv. 1. rund, voll; 2. rund 
heraus, gerade heraus, geradezu. _Ness, 
die Fülle, Tide, Beleibtheit, Plumpheit. 
plüm’ -por’ridge, die Rojinenjupye. ~- 


~%, fid mit fremden Federn jdmüden; | pud’ding, der Rojinenpudding; min. der 


2. die Hutfeder; (. of feathers} der jeder: 
bufd); 3. das Ehrenzeichen, Ziegeszeichen ; 
4. fig. * der Etolj; ». bot. j. plumule. 
to 2, t. 1. (ih) die Feder pugen; 
2. (mit Federn, ihmüden; (to . up) 
aufitugen; * (wie einen Federſchmuch auf: 
fteden; to ~ out, Berauspugen; 3. a) ab⸗ 
fiedern, rupfen; b) fam. nıpfen, betrü= 


gen; 4. to . 0.8. on (od. upon, in) s.t., , 


Puddingſtein. ~-stone, der Pflaumen⸗ 
fern. 4~-tree, bot. der Pflaumenbaum 
(prunus domestica). 

plüm’py, a. fam. feiit, fett, voll. 
plü’mula, plü’müle, bot. das Watte 
federchen, der Pflanzenkeim (3wiſchen den 
Sanienlappen). 

pla’my, a. federig, gefiedert; mit Sedern 
geſchmückt. 
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s.t., einer Sache) berauben; to go plün’- 
dering, ausziehen, um Beute zu maden; 
rauben. _, 8. 1. die (Rriegs=;Beute, der 
Raub; 2. sl. der Gewinn, Profit; Am. 
das Reiſegepäck. 

plün’deref, der Plünderer xc., |. to 
plunder. 

to plünge, J. t. (u. i. ji) (mit Ge: 
walt, headlong, fopfiiber) ſtürzen; plog- 
lid) (ein)tauchen, jenten, unterlauchen. 
II. i. 1. ſich (entichlojien) in etw. hinein⸗ 
ftürzen od. =werfen, fig. fid (leidtiinnig) 
in etw. einlaflen; to _ into dissipation, 
fih in Ausfhweifungen ftürzen; to ~ 
into difticulties, auf Schwierigkeiten 
ftoßen; to ~ in me@’djas res (Lat.), mit 
der Thür ind Haus fallen; 2. wild 
niederfpringen u. ausichlagen (v. Pferden; 
plün’ging fire, mil. das Senk⸗, Bohr: 
od. abwärts gerichtete Feuer. 

plünge, s. 1. ber plöglihe Sturz; dad 
Ein= od. Untertauden; Zinfen: fig. dad 
Eichhineinftürzen, das Wagnis; to take a 
>, fi ftürzen; to make the _, aui böfe 
Wege geraten; pledged to a ~, gu einem 
Waguis verpflidtet; by 3 [plün’jez,, 
ſtoßweiſe; 2. das wilde Epringen u. Aus: 
fdlagen (eines Pferdes). ~'-(od. plün’- 
ging-)bath, dag Schwimm⸗ u. Lands 
bafjin. 

plün’&eon, zo. der Taucher (colymbus). 

plün’ger, 1. a) der Etürzer, Taucher; 
b) sl. der flotte Gejell; der ſchwere Ka⸗ 
vallerift; 2. techn. ber (maifive) Taucher⸗ 
folben, Mönchskolben (eined PBumprwerts). 

plitn’ ket, 1.508 Bafferblau; 2. ſ. plonket. 
plapéy’ fect, gram. bas Plusquamper: 
feftunt. 

plü’ral, I. a. mehr, mehrfach; eine Mehr: 
heit bezeihnend; _ number od. II. s. 
gram. der Plural(is), die Mehrzahl; the 
first person ~, bie erfte Perjon des 
Plural. „Ism, 1. die Mehrheit: 2. das 
Innehaben mehrerer Birunden. „Ist, der 
Inhaber mehrerer Pfriinden. „Iy, adv. 
im Plural, 

plüräl’jty, 1. a) bie Mehrheit; Vielheit; 
~ of gods, bie Bielgötterel; _ of votes, 
die Stimmenmehrheit; _ of wives, bie 
Bielmeiberei; b) (> of benefices) der 
gleichzeitige Vefig (od. die SKumulation) 
mehrerer Pfründen; 2. die Mehrzahl, 
größte Zahl. 

to pld’ralize, t. gram. ben Plural 
bilden. 

plü’rjsy, die Vollblütigkeit. 

plus, math. L adv. plus, mehr; he is five 
pounds _, er bejigt jünf Piund mehr 
(als vorher). II. s. bad Pluszeichen (+). 

plüsh, ber Plüſch; das Eammetartige; 
yellow _ breeches, pl. Sniebojen von 
gelben Plüſch (Yataientradjt); John Plush, 
der (gropattige) Bediente. ~"y, a. plũſch⸗ 
artig. 

plush er, zo. eine Art Sundshai. 
’jü’tärch, Plutarch (griech. Biograph x. 
pai alopnitger Schriftſteller im 2. Jahrh. 
n. Chr.). 

Plü’tö, myth. Pluto, der Gott der Unter- 
melt; the realms of ., pl. bie Inter 
welt. 

pluitde’racy, 1. bie Geidherrſchaft; 2. 
coll. die Geſamtheit ber reichen Lente. 

Plito’njan, I. (Plütön’je) a. 1. plutos 
niich, den Gott der Unterwelt (Pluto) betr.: 





tü’bülar, l’Ate, tüb, bill, rile, mür’myr; feW, crew, etd; Ay, nymph, mfrrh, ver’y; 


plutonist 


2. zeul. plutonifch, vulfanijd; ~ rocks, 
pl. turd Einwirkung des Feuers ent= 
vcndene Gebirgsarten. II. (plü’tonist) 
x. der Rlutonift, Anhänger ded Plutonis⸗ 
mus (pld’tonIsm, der Lehre vom vul⸗ 
ſanichen Uriprung der Gebirgsarten). 
Pld’tus, myth. Plutus, Gott des Reich- 
times. 
plö’vj’al, „ous, a. regneriſch, feucht. 
plavj äm’eter, _Öm’eter, phys. ber 
Kraenmeiler. 
to ply, I. t. 1. a) (fleipig) in Bewegung 
«pen, in Gang bringen; an etiw. arbeiten; 
te . one’s ours, tlidjtig rudern; to ~ 
the bottle, die ‚zlaiche fleißig herumgehen 
la“en; der Flaſche gufpreden; b) fleibig 
un, eifrig treiben; to ~ a (od. one’s) 
trade, ein (od. jein) Handwerk betreiben; 
tw _ one’s task, emjig an jeiner Aufgabe 
arxiten; to ~ one’s books, fleißig ſtudie⸗ 
ven: 2. a) j. anftrengen, anjpannen, (zu 
etw.. anbaltet; plied with work, mit 
Vomit reichlich verfehen, od. überhäuft; ~ 
veu! mid daran! macht fehnell! b) jm. 
ungeitum) anliegen, (heftig) gufegen; to 
x so. with glasses (od. cups), jm. ſcharf 
guiratten; c) + jm. (mit Schlägen) zu: 
tepen, j. angreifen. II. i. 1. emfig arz 
beiten, ji regen, fic) anftrengen, ſich be= 
muhen, geihäftig fein; 2. a) f (wohin) 
even: by (bv. Fahrzeugen, Wagen) regel- 
mäßig verfehren, fahren, jegeln; c) mar. 
w. to the south, fig nad Süden 
wenden; to _ to windward by boards, 
to . off and on, den Wind abfneijen, 
im Zickzack ſegeln, untherfreujen, lavieren ; 
to „ by small (od. short) boards, furze 
Gunge maden; 3. to .~ (about) for 
at, ih nad) etw. (3. B. Beichäftigung) 
umthun cob. umjehn), auf etw. ausgefen. 
ply. « 1. + die Galte; 2. die Neigung, 
"wehnbeit, der Hang; to take the (od. 
one's. ., eine beftinunte Ridytung an- 
nehmen. 
bier: i, plier. 
fm’outh, Haienjtadt in Devonihire. 
P.M. (od. p. m.) [pe %m’], für post 
»cridiem (nachmittags). 
pneamat’jc, I. (cali a. (cally, adv.) 
sramatih: 1. Hauch, Wind od. Luft 
hit: + . engine, die Luftpumpe; ~ 
despatch, die Rohrpoft; ~ railroad (od. 


railway ,, die atmojpharijdhe Eiſenbahn; ~ | 


trough, chem. die pneumatiſche Wanne; 
2. gig. II. os, s. (pl. u. si.) 1. phys. 
tc Eneumatif, Lehre von der Bewegung 
cainid-Hitjfiger Körper; 2. |. pneumato- 
er, 2 

pneumät’gcele, med. der Windbrud. 

poetimatolog’jcal, a. preumatologiic. 

pneümatöl’o& Ist, der Breumatolog. 
~¥. I. ſ. pneumatics, 1; 2. die Bneuz 
r2tologte, Geiſterlehre. 

pneüm ogäs'tric. a. med. zur Lunge u. 
wt Unterleib gehörig; „orastrie nerve, 


Sr Zungenmagennerw. „Ög’raphy, med. | 


die Lungenbeichreibung. 
ete Lungenlehre. „Om’eterf, med. der 
zurometer, Atemmeſſer. 


„Ol’oßy, med. | 


pneümönja, pneümoni'tjs. pneü’- | 


meonvy. med. die Lungenentzündung. 
pneüm Ön’jc, med. I. a. die Lunge betr. 
Il. s. dad Qungenmittel. 
Se Lungenentziindung betr. 
pu. int. i. pogh. 
of. 


~onit'je, a. | 


| In 
p pick’ y. 
to poach, I. t. gelinde todjen, weid) | voll Blattern; b) ſyphilitiſch; 2. vulg. ı 


fiden; „ed eggs, pl. verlorene Eier; 
das Nührei. II. i. (auf weidjem Boden) 
patichen, einfinten. 
B. to poach, t. fam. durchbohren, fpieben. 
C. to poach, 1. i. ®ilddieberei treiben, 
wildern; fig. (upon s.t., auf etw. uns 
erlaubte) Jagd maden. II. t. (ein Re: 
vier) durch Wilddieberei beitehlen. „ing, 
die Wilddieberei, bas Wildern. 
pöa’chjiard, zo. die Reiherente (fuli- 
güla). „.eF, der Wilddieb. ~y, a. fam. 
(v. übergrajtem Gumpfboden) fdwammig, 
jumpfig, dburhmweidt. ~jn&ss, dad Sum: 
pfige, die Feuchtigkeit. 
poak(e), Abfälle (pl.) bei ber Gerberei. 
pö’chard, f. poachard. 
pö'-chäy, fam. für post-chaise. 
pöck, die Bode, Blatter. "ärred [ob. 
ard], a. podennarbig. 
pöck’et, 1. bie Tajde; ~s to let, pl. 
fam. leere Zajdjen; to be in s.one’s 4, 
fam. ftet8 bet jm. jteden (v. vertrautem 
Berfehr); to have a person in one’s ., 
j. in der Tafche haben, vollftandig fiber j. 
verfügen fonnen; to put in one’s _, in 
die Tajde fteden, einfteden ; beijeite lafjen; 
to be in —, bei Kaſſe fein; to be in ~ 
by s.t., an etw. Geld verdienen; to be 
out of 2, fic) außgegeben haben; (by s.t., 
an etiv.) Gelb verlieren; to button up 
one’s _, fein Geld heraußrüden; to touch 
the ., bem Geldbeutel ſchlimm mitipielen ; 
2. die (Billard-)Zafche ; 3. der Ballen (bef. 
Hopien, etwa 160 Pfd.); 4. Am. min. 
die goldführende Höhle od. Vertiefung im 
Erdreid. to _, t. 1. (up) in die Tafde 
fteden, einfteden; aud) fig. einfteden (an 
affront, eine Beleidigung); 2. (up) weg⸗ 
iteden, verbergen; 3. to ~ a ball, einen 
Vall machen, indem man ihn in den Beutel 
hineinfpielt (Billard); to „ o.8., fid) ver: 
laufen (indem man den eigenen Epielball 
in die Tafche fchidt, ohne dag ein anderer 
Ball getroffen ijt). .-book, das Tafden- 
bud), die Brieftafche, Gchreibtafel. ~ 
bor’ough, ber Wahlbezirk, den ein Guto⸗— 
herr durdy feinen Einfluß in der Tajche 
hat. ~-comb, der Tafdenfamm. ~-com’- 
pass, ber Taſchenkompaß. .~-cop’y, ~- 
edi‘tion, die Tafdenausgabe. 
pöck’etfül (.s, pl.), eine Taſche voll. 
pock’et,-glass, ber Tajdenipiegel; das 
Tajchenperjpeftiv. .-hand’kerchief, da 
Tafchentuh, Cchnupftud. .~-hole, die 
Taihenöffnung, dad Taſchenloch. 
pöck’eting, das Tafdenfutter (Zeug). 
pöck’etj'-in’terest, der Eigennuß. _-knife, 
das Tafdenmefier. ~-led’ger, com. bad 
Vorjenbud. .-mon’ey, dad Tajchengeld. 
~-pick’ing, der Tajdendiebftahl. ~-piece, 
1. das Edyauftüd, die Schaumünze; 2. der 
Taliman, da8 Amulett. ~-pis’tol, der 
Taidenpuffer, das Terzerol; sl. die Feld⸗ 


eär, cell, chdir, cha’os, chaise ; give, giant; ring, sin’gülar, link ; sö, wige; 
shé, pün’sion [p@n’shon], vY’sion [vf’zhon]; think, this; &x’ile, exist’; yéay’ly; nats yre. 


point 


elend, Iumpig, erbärmlid. ~jntss, das 
Bededtjein mit Boden; die Lujtieuche. 
põ cõ, Ital. mus. ein wenig; ~ 1&n’tö, 
nicht zu langfam; . pj&’nO, etw. ſchwach. 

pöcolicürän’te, a. gleichgültig. „cu’ran- 
tism, die Gleidgiltigteit. 

poecd’son, Am. betwaldetes Gumpiland. 

pödc’üuljförm, I. a. bederjormig. LI. e. 
(~ of silk) der Cocon. 

pod, die Hülfe, Edote. to ~ (.ded, 
„ded), i. 1. (baufdig) anfdwellen; 2. 
Hülſen od. Schoten anjegen. 

pödl’agra, med. das Bodagra, die Fubgidt. 

podag’rjc(al), a. 1. das Podagra betr.; 
2. (aud pöd’agral, pöd’agroüs) mit 
dem Podagra behajtet. 

pöd’ded, p.a. mit einer Hülfe veriehen, 
bulfig. 

pöd’der, der Sammler von Hülſenfrüch⸗ 
ten; der Handler damit. 

podés'ta, der Bürgermeifter od. Ratsherr 
einer italienischen Stadt. 

pödge, 1. + die Pjüge; 2. provinc. der 
Brei, die Suppe. 

pod’ gery, der <peichelleder. 

pod’ gy, a. tury u. did, unterfept. 

pö’djum, die altanartige Erhöhung im 
Amphitheater; die Ejtrade (gum Eigen). 

Pode, eFam. N.; Edgar Allan _, anterit. 
Dichter (F 1845). 

pö’em, das Gedicht (to, an; on, auf), die 
Dichtung. 

podemät’jc, a. (.ally, adv.) gu einem 
Gedicht gehörig, gedidtartig. 

po'esy, 1. die Poeſie, Dichttunft; 2. die 
Dichtung, das Gedicht; 3. f. posy, 1. 
po’et, der Dichter ; „8’ Corner, der Dichters 
winkel (in ber Wefrminfter= Abtei zu London). 
pö’etäster [od. pöetäs’ter], der Dichter: 
ling. 

po etéss, die Didterin. 

pott’jc, I. od. cal, a. (.ally, adv.) 
poetiich, didterifd. II. .s, s. (pl. u. si.) 
die Poetif, Theorie der Dichtlunft. 

to pd’etize, I. t. dichteriih behandeln, 
od. verherrlihen. II. i. dichten. 

po’et -lau’reate, der (gefrönte) engliiche 
Hofdidjter. .~-like, a. wie ein Dichter, 
dichteriich. 

pö’etry, 1. die Boejie, Tihtlunft; 2. bie 
Dichtung; 3. coll. Gedichte (pl.); 4. das 
Tichteriiche. 

* poetship, der Dichterſtand. 

pogh! poh! int. piui! pah! pub! 
pögue, sl. der Sad. 


| po gy, a. sl. befoffen. 


poig’n ancy, die Schärfe (des Geſchmacks 
2¢.); fig. bad Pilante, Scharfe, Beibenbe. 
~ant, a. (.antly, adv.) 1. den Gaus 
men reizend, pilant: 2. ftechend, jcharf, 
beipend, jatiriih; anzüglich; 3. ſchmerzend, 
ſchmerzlich, durchdringend. 

Põins, Charatter bei Shaleſpeare. 


flaſche. sher“iff, der Kronſheriff (den | point, 1. der (mathematijde) ‘Bunt; ~ 


die Krone ſelbſtändig ernennt). 
typ. das Taicdenformat. ~.-vol’ume, der 
Band in Tafdenformat. 


„size, | 


pöck’|i-hole, _-mark, die Blatternarbe, | 


Rodengrube. 
pit’ted, p.a. podennarbig. ~-pud‘ding, 
Sc. 1. = bag-pudding; 2. } der Pud⸗ 
dingfrefier, Engländer. .~.-wood, bot. 
das Pockenholz, Frangofenholy (quaja- 
cum officinale). 


a. 1. a) mit Boden bebaftet, 
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„fretten, ~-marked, ~- | 


of convergence, der Ronvergenjpuntt; ~ 
of divergence, der Punkt, von welchem 
Strahlen auseinandergehen; ~ of inter- 
section, ber DQurdjdnitt8puntt; angular 
~, der Echeitelpuntt (eines Winkels); _ 
of application (of a force), mech. der 
Angriffäpunft (einer Kraft); ~ of contact, 
der Berubrungspuntt; ~ of support, der 
Stützpunkt; 2. a) der Punkt; Tüpiel; 
b) der (Cehlug-)Runft; .s, pl. die Anter= 
punktionſszeichen; . of exclamation, das 
Ausrufungszeihen; ~ of interrugation, 


fate, fit, fire, fiir, bAs’tard, fall: méte, mtt, hörd, rede’ mez; ¥, G= 51, W=t; we, E=¢9; 


point 


das Fragezeichen ; c) mus. der Punkt (hinter 
den Toten, welder diejelben um die Hälfte 
ihres Wertes verlängert ; über den Noten, 
wenn fie [staccato] Turz abgeftoßen mer- 
den follen); d) dag Auge (auf Würfeln u. 
in der Karte); e) ber Point (im Spiele; 
3. a) der Punkt: _ of sight, der Aus— 
ſichtspunkt, Gejihtspunft (fig. ~ of 
view); ber fernhin fidtbare, hervorragende 
Runtt; is it come to that ~? ift ¢s 
dahın ‘od. jo weit) geloinmen? b) der höchſie 
Punkt: at . (od. armed at all 4.3), 
vollig geriiftet, ganz geharniidt; c) der 
Punkt, Cag, Teil (einer Redei; die Frage ; 
der Gegenftand; die Einzelbeit; der Um— 
jtand, die Gadje; a disputed . od. a ~ 
in dispute, cin bejtrittener Punkt; ~ of 
controversy, der Streitpuntt; . of hon- 
our, der Chrenpuntt; a . of etiquette, 
eine Forderung der Ctifette; d) der Punkt, 
auf welchen es anfonunt; die (Gaupt-) 
Eadie; that’s (od. there lies) the 4, 
darauf fommt es an; to stick to the 
~, bei der Sache (od. bei ber Stange! 
bleiben; to eome to the ., zur Cade 
fommen; to the ., zur Gade, fadlid: 
to make s.t. a ~ (0d. a ~ of s.t.), etw. 
zur unerläßlichen Bedingung maden; fid 
etm. voriegen, fid) ctw. angelegen ſein 
lajjen, fid) etiw. zur Pflicht, od. zur Auf⸗ 
gabe madjen; to make a strong ~ of 
s.t., hartnädig auf etw. beftehen; auf etw. 
beionderes Gewidt legen; mit etw. prab- 
len; a case in ., ein einjdldgiger od. zur 
Cache gehöriger Fall, ein ichlagendes Bei- 
ipiel; in ~ of fact, thatſüächlich; e) bef. 
~8, pl. bie (charalteriſtiſchen) Merkmale, 
Zeichen (bei. der Güte); (qute od. ſchlechte 
Cigenjdafter; it is his weak ., es ift 
jeine jdjwade Seite; he has some good 
8, er hat gute Eeiten; f) (~ of time) 
der Scitpuntt; at the ~ of death, im 
Sterben, im letzten Augenblide; to be 
upon (od. on) the ~ (F at .), auf dem 
Punkte ftchen, im Begriffe fein (of doing 
s.t., etw. zu thun); g) der Zielpunft, das 
(End-)Ziel; die Enticheidung; der Zweck, 
die Abjiht; when it came to the ., 
ale es Ernſt wurde, ald co zur Entidei- 
dung (od. darauf anjfam; to gain one’s 
m, ſeine Abjicht erreiden; to carry the 
, eine Zade durdjegen; to bring to a 
, (cin Geſchwür) zur Neite bringen: 
etw.) zu Ende bringen; fid) turg fallen; 
at a 2, vollſtändig entidjieden, ganz ent: 
ſchloſſen; 4. a) der Grad (des Horizontes); 


b> mar. det (Rompak=)Strid) ıder 32. Teil : 


der Windrofe-; 5. ar die Spiße: to end | 


in a a, fvip zulaufen; at the . of the 
bayonet, mit dein Bajonett: at the ~ of 
the sword, mit gejogenem Zchwerte: to 
keep at sword’s 2, abwehren, enticrnt 


fine, fin, machine’, bird, jn¥m’jcal; 


note, ndt, möve, möon, foot, nör, love, work, condole’, möist, höuse, cow, boy. 


poker-back 


Epipfindigteit, fleinlide Genanigfeit; not | point’ wise, a. fpipig. 


to put too fine a ~ upon it, gerade 
heraus gejagt; to a ., ganz genau, aufs 
hödjite; to stand upon xs, etiv. zu genau 
nehmen, kritiih fein; 9. die Rüchſicht, 
Sinfiht; in _ of, in Hinfidt auf; in ~ 
of religion, in ReligionSjadjen; at all 
~8, in jeder Beziehung; gänzlich; 10. (im 
Cridet) der Sturgab (redjts vom Edjläger). 
to point, I. t. 1. fpigen, zufpigen ; ſchär⸗ 
fer; 2. mar. a) (ein Tau) {pig machen, 
mindern; b) (ein Eegel) mit (Reef=)Eci- 
jingen verjehen; 8. (mit der Spige ber 
Kelle) verftreihen (die Fugen); 4. a) (mit 
dem Finger) zeigen, weijen; b) fig. (mit 
ett.) hinweifen (at, on, zuw. to, auf); * to 
~ amoral, eine Moral angeben; 5. fein 
Fernrohr, eine Kanone) richten, jtellen, 
damit zielen (at, nad, aufi; to _ a mus- 
ket at s.t., (eine Glintey anlegen auf; ~ 
arms! legt an! (Kommando); 6. piunt- 
tieren; interpungieren; mus. (Noten) mit 
Punften verjehen; 7. auf etw. Naddrud 
legen, in nadjdriidlider Weife betonen; 
to ~ out, (deutlich) zeigen, bezeichnen, 
anzeigen; beftimmen; 8. + für to appoint. 
IT. i. 1. (at, zum. to) zeigen, weifen (anf); 
mit Fingern (auf j.) weifen; (j.) verhoh- 
nen; fig. zeigen, nadjweifen; 2. sp. (von 
Qagdhunden) ftehen, vorftehen; 3. med. 
ſich gufpigen, reifen, fi der Oberfläche 
nähern (v. Abjcefjen). 

poin’tal, 1. bot. das Piſtill; 2. arch. 
a) die Hängeſäule; b) der getäfelte Fub- 
boden. 

pöint’'-blank’, I. adv. u. a. 1. in ber 
Kernrihtung; to lay a gun .~-blank 
with the object, ein Geſchütz kernrecht 
richten; 2. a) (ichnur)gerade; b) geradezu, 
ohne Umſchweife; frei heraus; to hit .- 
blank, den rechten led treffen; .-blank 
refusal, die rundiweg abſchlägige Antwort; 
entfdiedene Weigerung. 11. 8. F dad 
(weiße) Centrum der Scheibe. 

point d’apput, der Stützpunkt. 

+ point’ '-devise’ (.-device’), adv. auf 
genaueſte; a. peinlid). 

poin’ted, p.a. (.ly, adv.) 1. (juz) 
geipigt, ipißig; ~ ball, mil. die Spitz⸗ 
tugel; 2. a) arch. im Zpißbogenftil, go⸗ 
tijd); ~ arch, der Spipbogen; ~ style, 
der gotijde Yauftil, Epigbogenitil; . roof, 
das jteile notiihe Dach, Spißdach; by mar. 
a ~ rope, ein Tau od. cine Sdjote mit 
einem Satfteert (ipig zulaufend); 3. punt- 
tiert; fig. a) jdart, ſpitzig: beis 
pend, jarfaftiid); epigrammatiid) zuge— 
jvigt); b) trefiend, eindringlid. ness, 
1. die Spipigttit: 2. fig. a) die Echarie; 
b) das Trepiende. 

pöin’tel, der tleine Stift; der Griffel. 
pöin’ter, 1. der (Zu Spitzer; 2. die Ra= 


halten; b) ap. „>, pl. die Enden ‘eines ,  diernadel, Agnadcl; 3. der Zeiger {einer | 


Hirichgetreihs : co der Grificl, Grabitichel: 
dic Radier- od. Aßnade!: dic. of land: 
die Landipige, dao Vorgebirge, Borland: 
6. a: + der Schnürienkel; die Neftel, 
Schnur mit Häkchen (zum Weieitigen der 
Reinfleider'; to stretch a 2, Die gewöhnt: 
liche Grenze überichreiten, über ein gewiſſes 
Mah binausgehen, cin Übriges ihun; es 
nicht ye genau nehmen; bs mar. die Hund 


ipiinte eines Danes; cy Me genähte Tite, | 


Nante: 7. der Stich, Stoß (beim Fechten; 


N. a Me Gedanken- Zpige, Spißke des 
Wipes, epigrammatüche, Spitze; by die | 


Uhr; 4. zo. (.-dog) der Vorſiehhund, 
Sühnerbund (canis ariculäris). 
poin’ting, 1. das Jigen, Anſpitzen; 
2. das Richten (einer Kanone, eines Ge⸗ 
mehres;; 3. die Interpunktion: 4. arch. 
die (Fugen- Berftreidnag. * .-stock, Der 
Gegenſtand des Spottes. 

point’-lace, fein genähte Spitzen pl... 
pomt’less, a. ohne Zpige, juunpi; fie. 
ohne Pointe od. Wiß. 

points’man (pl. points’men), der Wei- 
cheniteller, Weichenwärter (an der Gifen: 
babn ; 2°: house, dae BRahnwärterhäuochen. 
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poise, 1. dad Gewidt, die Echwere; 2. 
a) da8 Gleichgewicht (aud fig.i; b) das 
Regulierende, die im Gleichgewicht erhals 
tende Krait; die Wage; c) bas Gewogene, 
Gewicht (auf der Wage). to ., t. 1. ab⸗) 
wägen ; fig. erwägen; 2. ind Gleichgewicht 
bringen, darin erhalten; (einer Sade) das 
Gleihgewicht halten; 3. beichweren, bes 
laden; (to „ down) niederbrüden. .d, 
p.a. abgemwogen; gleich ſchwer, im Gleich 
getvidjte; well d, (gut) abgetvogen, gleich= 
mäßig, verhältnidmäßig; gefegt, ernithait. 

pör'ser, 1. der Abwägende; 2. .s, pl. 
zo. die Balancierfolben (der Inſelten). 

poison [aud pöiz’n], 1. da8 Gift; 2. der 
Anftedungsftoff; a8 Anftedende. to ., 
t. 1. vergiften; * „ed chalice, ber Gift: 
becher; 2. anfteden; 3. (to ~ s.one’s 
mind) verderben, verführen; 4. (einer 
Cade) eine üble, boshaite Deutung geben ; 
5. mil. sl. to . a piece, eine Kanone 
pernageln. _.-cup, ber @iftbecher. 
pöl’soner (aud pöiz’ner), ber Giftmiſcher; 
fig. der Berberber. 

por’son[aud poiz’n);-fang, zo. der Gilt: 
zahn (der Schlangen). ~-hem’lock, bot. 
der gefledte Scierling (contum macu- 
latum). „-i'vy, ſ. „-oak. „nut, bot. 
dag Krähenauge, die Brechnuß (strychnos 
nuz vomica). „.-oak, bot. der Glits 
ſumach (rhus toxicodendron). 

pör’son|jolis (and pöiz’nys], a. („olisiy, 
adv.) 1. giftig, aud fig.; 2. anftedend; 
3. verderblid); ous potion, ber Gifttrant. 
* „ous-tongued, a. mit giftiger Zunge. 
~ousnéss, die Giftigleit; Berberblichkeit. 

põi ꝶʒonſauch pöiz’n]||-tree, 1. jeder Gift: 
baum; 2. f. ~ . 

por'trel, 1. a) das Bruftftüd, Bruftiild; 
b) der Bruſtharniſch eines Pferdes; 2. der 
Grabjitichel. 

A. poke, + ber Beutel, Sad; die Taide; 
to buy a pig in a ., prr. bie Sage 
im Cad laufen. to ., t (up) einfaden, 
einjteden. 

B. to poke, I. t. 1. a) ftoßen; fam. to 
~ 8.0. in the ribs, j. in die Rippen ftoben ; 
to ~ s.one’s head, jm. einen Katzenkopf 
neben; b) (das Feuer) ſchüren; aufrühren; 
e) to ~ out, (Pläne) auSheden; to ~ 
out one’s way, ben BWeg taftend finden; 
di to ~ up, (in Heine Raume) cine 
zwängen, einpferchen, einengen; 2. (Kopf 
u. Male) voritreden, bei. v. Sferden; to 
~ one’s nose into (od. in) other people’s 
affairs, icine Rafe in alled fteden; 8. Am. 
to ~ fun, Rife reißen, Scherz treiben; 
to ~ at s.t., fid) über etw. Inftig madden. 
11. i. 1. 2) ftoBen (at, nad); b) frochern, 
ftöbern ; ıhinein)fahren; 2. im Dunflen 
tajten, tappen, herum fühlen; to . at 
home, zu Hauſe boden. ., s. fam. 1. ber 
Stop cin die Rippen); der Pulf, Schlag; 
2. fam. der dujelige Meni, langmeis 
lige Peter: 3. sl. die gejtohlene Beute; 
4. a) |. „-bonnet; b) f. ~weed. .’- 
bon’net, der Kiepenhut, bie Schute. 


| 4. pö’ker, 1. der Etoßende, Echürende; 


2. der Herumtappende; 3. a) ba8 Edits 
eiten; by the holy .! (iriſch) Donner: 
wetter! as stiff as a _, fo fteif wie ein 
Beſenſtiel, ftodfteif; b) al. ba’ Schwert; 
der Penis. 

B. poker, Am. 1. ein Kartenipiel; 2. 
vulg. der Popanz. .-back, fam. ber 





tu’bülar, l’Ate, ttib, bill, rile, mür'myr; few, crew, l’ewd; fly, n¥mph, mtrrh, ver’y; 
cär, sell, ehdir, cha’ 08, ghaise; give, si’ant; ring, sin, "gular, link ; sö, wise; 


poker-backed she, » pen’ sion [pén’shon], v!’sign [vY’zhon]; think, this; &x’ile, exist’; yéay’ly; na’t*yre. 


— 


nese, stolze Gierelle. 


poll 





~-backed, a. fteif; | pole’c&t, zo. der Iltis (mustela puto- | B. to porjsh, I. t. 1. polieren, glänzend 


fely.  —-pie’ture, dad Brandmalercibild. | rive). machen, glätten, abreiben; (Stiefel) pugen 
pokerish, a. Am. popanzartig, Zurdt | * pöle’-clipt, p.a. v. Pfählen umidloiien, | od. wichſen; sl. to _ the Queen’s iron 
erzeaend. eingepfählt. with one’s eyebrows, ſich and Eifengitter 
poke'weed. bot. die Rermesbecre (phy- | F pole’davy. die (grobe) Cadleinwand, | des Zuchthauſes Ichnen, figen, brummen; 
feed, fig. alles Grobe ob. jehr Einfache. to ~ up, herauspugen; 2. a) verfei= 


po'hjng, p.a. 1. a) ftopend :c., j. to poke; 

b umbertaypend; 2, fam. niedrig, Incd)= 
me, gemein. T ~-stick, bad Brenneijen 
wm Tollen, Fälteleiſen, Tolleifen. 


pole’:-fence, _-hedge, ber Piahlzaun. | nern, gejittet machen; verichönern, zieren; 
~-lathe, die Drehbant mit Wippe. -- | b) to _ off, die legte Feile an (etw.) 
mast, der Pfahlmaſt, Maft ohne Stengen. | anlegen, glätten, abrunden; sl. (einen 
pöl’emärch, der altgried. Polemard). Gegner im Fauſtkampf) gründlich vers 


poky, a fain. 1. unanichnlid, Häklih; | polém’je, I. od. „al, a. polemifh: 1. | hauen; (mit Worten) abfertigen; j. ab⸗ 
2. eng; elend, ärmlich, ſchäbig; 3. cine | fteeitend; 2. ftreitjüchtig; . writer, der | murtjen; etw. aufeffen. II. i. fid) po= 
tamg, langweilig, dumm; ~ old soul, !' Rolemifer, Verfaſſer von Ctreitidriften. | Tieren lajfen; Glanz befommen. 4, s. 


Nr alte Duſelpeter. 

Pol. I. für Mary, Mieze, Mielchen. 
pol flem:, für parrot, Rapdıen. 
poläc’ca. 1. dic Bolonäje ; 2. od. poläc’re, 
he FEoladabrigg (dreimaftiges Schiff im 
Wirtelmeere'. 

+ Po'lack, I. s. der Polade, Pole. IT 
a. reladtid), polnisch. 

Poland. Polen. er. der Pole. 
polar. a. rolar, den Pol betr.; . bear, 
zu. der Eisbür (ursus muritimus); ~ 
aäreles, pl. die Rolartreiie; _ distance, 
astr. tie Polardiſtanz: „ light, das Words | 


II. s. 1. der Rolemiter, Streiter; 2. a) die 
Streitidrift; b) .s, pl. die Polemif, der 
(bef. litterariiche) Streit. 
pöl’emoscöpe, das Seiten: Fernglas (für 
nicht direft vor dem Auge befindliche Ob⸗ 
jefte), dad Rriegéperjpettiv. 
polön’ta, die ital. Polenta (Brei ans 
Maismehl. 
pole’'-plate, 1. arch. die Dachſchwelle; 
2. die Stuhlſchwelle, Lagerſchwelle (Cifend.). 
„star, der Polarjtern; fig. der Leititern. 
po ley (moun’tain-., -moun’tain), bot. 
der Polengamander (teuerium polium). 


1. die Politur, die Glätte, der Glanz; 
French ., die franzöfiihe Politur, od. 
Schellad=Politur; 2. (.m@nt) die Ber: 
feincrung; Feinheit, feine Sitte. „able, 
a. polierbar. „er, 1. der Polierer, Ab⸗ 
glätter; 2. das Polierzeug, Glättwertzeug. 
polishing. das Polieren, Blätten. _- 
brush, die Bolierbirfte; Wichsbürſite. 
i’ron, der Rolierjtahl. .-paste, die Glanz⸗ 
wide (für Leder); die Möbelpolitur. —- 
pow’der, das olierpulver. ..-slate, 
min. der Rolierichiefer, Silbertripel. ~- 
tool, dad Glättwerkzeug, der Glättzahn. 


II. 


set: . wind, der Rolarwind. ~-grass, bot. der Weiderih, das Blut: | polissor, der liederlihe Kerl, Strolch. 
pül’archy, ſ. polyarchy. traut (lythrum). polite’, a. (.ly, adv.) böflid, artig, 
polarim’eter. 1. ein Qnftrument zur | police’, 1. + die itaatlihe od. bürger= | fein, geidliffen; offensive to _ ears, den 


NeFimg der Rolarijation des Yuders; 
2. cd. polar’jscope, das Polariitop ; zur 
Unterruhung polarilierten Lichts). 


lide Ordnung, Regierung, Verwaltung; 
2. die Polizei, od. Sicherheitsbehörde. ~- 
con’stable, ber Bolizeidiener, Schutzmann. 


polar’jty, die Polarität, das polariihe | ~-court, bas Polizeigeriht. ~-inspec’- 
Rerhalten. tor, der Polizetinfpettor; der Bahnmetiter 
pölarizable [aud polari’z], a. polariz | ‘Cifenbafn). -mag’istrate, der Poligei- 
erber. richter. 


polarjza'tign, phys. die Polarifation; | police’iman (pl. „men), der Polizei⸗ 


right-handed _, die Rechtspolaritation. | diene, Schumann; fam. die (blaue) 
to polar ize, t. polarilieren. „izer, | Schmeißfliege. 

phre. der Polariſator. „izing angle, | police’, -of’tice, das Polizciamt. -of’- 
xt Rolariiationswintel. ficer, der Polizeibeamte. .-rate, die 


polary. a. jid) nach dem Pol neigend, val. | ftädtiiche Steuer zur Unterhaltung der Roz 


polar: _ power, die magnetiide Kraft. | Tizei. +-rid’den, p.a. von der Polizei 
pol'dey. ber Polder (durch Eindeihung | tyrannifiert. „.-ser’geant, der Polizeis 
er Zee abgemonnenes Land). fergeant. .-sta’tion, die Polizeiwache. 


pold’waiy, i. poledavy. „-supervi’sion, die Poligciauffidt. 

A. Pole, der Bole. pol’ jcled, a. al& Gemeinwejen (wohl) ge⸗ 
B. pole, 1. der (lange) Pfahl, die Stange; | ordnet, eingerichtet. 

te Leiteritange, der eiterbaum: die! A. policy, 1. die Politif, Staatswiſſen⸗ 
Sditeritange, der Bootshafen; der Zticl; | f{chaft; 2. a) die Etaatäfunft, StaatStunde, 
se Zeihfel (eines Wagend); gymnastic | Staatäflugheit; commercial ., die Han— 
at, pl. die Rletterftangen (Zurngeräte); | delSpolitif; b) die (Welt-)Klugheit; Schlau: 
to elind up the greasy ., an einer mit | heit, Zerichlagenheit. Lift; 3. Se. da8 
nett eingeihmierten Stange emporflettern | Gebiet, über welches man als Herr nebietet; 
Telfsbeluftigung ); fie. etw. Schwierige | bei. die Anlagen rings um einen Landjig. 
enternchmen od. durcnühren: 2. die Mepe | B. policy, 1. der Staat&ichuldichein, die 


mte, Rute (5%, yards, 16%. engl. ur, | Aktie; 2. der Berjiherungsichein, die Ro= 

5.029 Ieter:; 3. das Querholz (über den | lice: „ of honour, die Ehrenpolice (auf 
Zocen eines Klaviers); 4. mar. (flap’-.) Saren, deren Bertrieb geieglich verboten 
ser ‚slegaentonp, die Maitipike: under | ift); . of insurance, die Aficturangpolice; 
hare .«, por Topp u. Tafel. to ., I. t.! _ in blank, bie Police für ungenannte 


1. Ztangen: fegen; an Etangen binden, 
tirsen ‘Sopfen,; 2. (wie cine Stange) 
eirreht iegen, aufpflanzen; 3. auf Stan- 
ser ttagen ob. fortichaften; 4. (einen Kahn) 
m2 Ztargen fortfchieben. II. i. ſtoßen, 
“2: a Rahn im flachen Waſſer durd) 
ze ‘ren ‚statt durch Rudern) fortbeivegen. 
G. pole, 1. der Fol, bef. der Erdpol; 
oppesite .s, pl. entgegengeicgte Pole: 
from . to ., von einem Pol zum ane 
ren; ° true aa the needle to the ., 
tre wie Gold; 2. * der Simmel. 
pole’ -axe, die Streitart, mar. das Enter⸗ 
Sel. „-aring, sl. bad Herabdrüden der 
Az :2zlobne. 


Berliherer; blank ., das Bolicentor: 
mular (mit offenen Stellen zum Ausfüllen): 
floating 4.2, cine Feneraſſekuranz- Police 
auf Waren ohne Wertangabe; open ., die 
untarterte Police (ohne genaue Wertane 
gabe); valued ., die tarierte Rolice «mit 
genauer Wertangabe); yal. wager-.. .- 
bro’ker, der Aſſekuranzmäller. ~-hol’der, 
der Inhaber eines Verſicherungsſcheins, 
der Reriicherte. 

por igiiy, i. polygar. 

 po'ling. 1. das Pfählen; Etangenfeßen ; 
2. das Beſchalen ıeines Tunnels). 


niſche (Sprache). 
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4. Polish. a. u. s. polniſch; daß Bol 


Ito 
' pol 


poljtY cian [han , 1. ber Rolitifer: 


A, poll, 1. a) der (Hinter⸗)Kopf, 


Chren Gebildeter anftößig; . learning, 
~ literature, die jchönen Wiſſenſchaften; 
~ society, bie feine Gejellfdait. ness, 
die Höflichkeit, Artigfeit, Feinheit. 


politesse, die (übertriebene) Artigfeit u. 


Höflichkeit. 


pol'jtic, I. a. (+ ~ly, adv.) 1. politiſch, 


T außer in body ., der Staateforper; 
2. + a) ftaatäflug; b) weltflug; ichlau, 
verichlagen, argliitig, hinterliſtig. II. «. 
1. + a) ber Qolititer; b) tam. der Po⸗ 
litifus, verichlagene, hinterliftige Menid; 
2. «8, (pl. u. si.) a) die Politit, Staato⸗ 
wiſſen ſchaft, Staatstunft; .s of trade, 
die Handelspolitif; b) die Staatsklugheit: 
c) die Staatémarime; he is out in his 
~8, icine Weisheit ift zu Ende. 


polit’jeal, a. (.ly, adv.) 1. politiid; 


den Staat betr.; voltsbiirgetlidy; _ urith- 
metic, die Statiftil; _ econumist, der 
Staats- od. Nationalofonom, Volkowirt; 
~ economy, die Ztaatsöfonomie, Solfs= 
wirtichaft(slehre); 2. ftaatsfundig, ſtaats⸗ 
Hug: 3. + (meltHug, ſchlau. 


politjeäs’ter, der politische Kannegießer. 
to pollt’jcate, i. 


Am. politilieren, fid 
mit Rolitit beraten. 

Staats: 
mann; ftaatelluge Mann; 2. der Schlau: 


fopf, Ränkeſchmied. 


pol’jty, die Regierungsiorm, Reriaiung ; 


ecclesiastical ., die tirchliche Hierarchie. 
polk, i. Rolla tanzen. 

ka, 1. die Rolfa (Tanz u. Muſik'; 
2. (.-jack’et) eine huırze igeftridte: Tanıen= 
jade. 

Zchädel; 
b) ſ. pollard, 1; 2. a) die Wühblerliite; 
b) die Wahlliite, Lijte der Gewählten 
(während oder nad) der Abjtimmung:; to 
be at the head of the _, die meilten 
Etimmen haben; c) die Stimmenzäblung 
(burd) KHändeihau), Abitimmung, Wahl: 
die Ztimmenzabl; d, der Rahlort. to 
x. J. t. 1. a) topfen, kappen, toppen, 
abhauen: behanen: b> (das Haar: itugen: 
(die Wolle ab iheren; * „ed, pa. wilt, 


fate, fit, färe, fär, bis’tard, fAll; méte, met, hörd, redee'mer; #, 








B= Ee, =F; 





fine, fin, machine’, bird, jum’ 
poll nite, mbt, möre, main, ft, nor, ve, work. condale’: niet, hse, om, bay,  POlysyndeton 
tofl; 2. (bei. zu Wablpweden) in cine | wachſen find. „An’drig, Lat. pl. bot. wanbtungsperipelti. „al, oun, Höly- 


Zifte eintragen. II. i. jeine Stimme abe 
geben, jtimmen (for, füry. 

DOI, s. 1. die Sdar der Stubenten, 
weldje fic) mit dem Baccalaureats-Eyamen 
ofme Außzeihnung (puss-examination) 
Sequin; 2. dies Gramen felbft. 

ll, 1. für Mary, Diege, Mielden; 
2. poll (flein), a) (wie pol) für parrot, 
Barden; by sl. dad Frauenginmer. =’. 
par’rot, das ſchwathafte Srauenzinmer, 
bie, Plaudertaidhe. 
Polack, zo. cine Art Weifling (ein 
Eeeftich, gadus pollachtus). 
pölllard, 1. zo. eine Art Weihniſch (leu- 
ciscus cephälus); 2. das Getappte, 
Geſtutzte, Beidnittene: a) (~-tree) der 

(öfters) elappe Baum; b) die beichnittene 
Münge; ©) der Hiridh, der ein Geroeih 
abgeworfen hat; 8. „x, pl. die (feine) 
Bei to 1, t. (Gimme) tappen. 
x, i, pole-axe. 
book, die Wahllifte. —elerk, ber 

Schreiber, der die Wahiſtimmen einträgt. 

„day, der Wahltag. 
pol! ‘len, 1. das jeine Mehl; 2. bot. der 
itenjtaub. 
ef, 1. der Sappende, val. to poll; 

poll-clerk; b) der Abftimmenbe, 






















l, vet. die Nadenfiftel (der Bierde). 
olligita’tion, das (einieitige) Teriprechen. 
polltne’top, der (altrém.) Zeichenwäicer. 
poll’jng;-booth, -place, das Bahl: 
lotal, wo die Abitimmungen vor ſich gehen. 
Pdlljnif erods, a. blütenitanberzeugend. 
Por ij wig. provine, „wög, Am. dic 
Raulquappe (umentwidelter Frojd). 
pd!'lock, i. pollack. 








p money, ~-tax, die stopfiteuer. 
to poll’ü,te‘, t. beileden; bejubeln; ent: 
weihen, fhänden. ‘ted, pa, F ate’, 
a. befledt, „"tednäns, die Befedthrit. 

„ter, der Befleder 2c. 
polPo'tion, 1. die Behedung, Berunrei- 
i der Göpendienit; 2. med. 









. Polly, Kaftors Zwil: 


y, Mictdhen, für Mary. 

POIO, cine Art Yallpicl zu Pierde, 

pölgnäiye', die Bolonüje: 1. eit furzes 
il ein Zang; j. polacen; 








po 
exe’, I. a. volniia, 
Polniidye. 
Polo’njus, Gharatter bei Zhateiveare. 
pOlonoige’, ein Nufiftid im Qreiviertelz 
‘att. 
polö'ny (für Bolo sausage), trodene 
‘Burft aus halbyetocrtem Fleiidhe. 
pölt, fam. der Zdilag, Stop. 
der Mlumpjuß. 
tröon‘, 1. s. der Hafenfuh, die Memme, 
a. + memmenhaft; nicdrig, gemein. 
Polen die Feinheit. ish, a. 
feigberzig. 
Pöl’verine {aud in, die falcinierte Plans 
oe 


IL. s. das 








~'-foot, 





poley. 







Ba "phig, Lat. pl. bot. die Pilangen mit 

üben, die in drei od. mehr Windel 
adel. 
b= 
täben, die in brei ot. mehr Windel der⸗ 


un’tje, a. jhalivermehtend. - | 


die vielmännigen Panzen. „An drjan, 
„An’drous, a. bot. vielmänuig, mit 
vielen bem Bliitenboden eingefügten Staubs 
fäden. „An’dry, die Vielmönnerei. 

pölyän’tbus, pöl’'yänth, bot. 1. die 
hohe Ehlüfielblume od. Primel (primila 
elatior); 2. die Zazette (narcissus po- 


lyanthus). 

pöl’ylärchjst [aud pöliür’kist), ber 
Anhänger der Bielherrihait (-Ärchy). 
pölyjAutög’raphy, die Stuuft der Hand= 
{hriftenvervielfältigung. „cAFpon, bot. 
bas Nageltraut. ~cHy’poys, a. bot. 
dielfrüchtig. 

pöl’ychörd, I. a. vielfaitig. II. ». ein 
der Bafgeige ähnliches, zenjaitiges In- 


ftrument. 
pölychromät/je (pöl'ychröme), a. 
mehrjarbig geihmüdt, bunt bemalt. 
pöl’ychromy [aud polikro’mij, die 
Buntfärbung v. Statuen, Gebäuden 2. 
pöly;cötyle’don, bot. die Pilange mit 
mehr als zwei Samenlappen. „cdtyl&d’g- 
moüs, a. bot. mehr als zwei Samens 
lappen habend. 
poles Tacy, die Bielherridaft. 
ol¥e’ratés, Polytrates, Tyrann von 
Samos (f¢ 522 v. Chr.). 
Pol’ydöre (od. dr}, Charatter bei Shates 


fpeare. 

pöl’yfoil, j. multifoil. 

pdlyga’mj'an, bot. I. a. polvaamiſch, 

mit Switterbliiten, d. h. männlichen u. 

| weiblidjen Blüten auf derfelben Pflanze. 

Il. s (Lat. pl. ~9) die polygamifche 

Bilange. 

pol¥g’amllist, der Verteidiger der Biel- 

weiberei; der in ielweiberei Lebende. 

~olts, a. 1. die Bielmeiberei bett.; 2. 

f. polygainian, I. .y, die Biehveiberei. 

Pl'ygür, der (oftindiice) Waldbewohner, 

ob. Häuptling. 

pöl’y gärclıy (od. pöligär’ki), |. „archy. 
ygäs'trjc, a. zo. mit vielen Magen: 























ı fiden, 
| poltgenotis, a. viel= od. verjchieden⸗ 
arg. 
palyelot, 1 . (pölyglöt'tje) a. viele 
Zpradjen verjtehend, od. enthaltend, um: 
iaffend. IL. s. 1. der vieler Sprachen 
Mundige; 2. die Polpglotte, das mehrs 
ivradhine Vibels od. andere Wert. 
pöl’ygön, math. das Polygon, Bieled. 
pol¥g’on al (.ots), a. polygonal, viel= 
efig; „al masonry, arch. die Entlopens 
mauer (aus vieledigen Bléden); „al 
numbers, pl. die Bolsgonalzahlen. „Um, 
bot. der Kmöterid). 
' polygontm’¢try, bie Polygonometrie, 
Meiiung der Bielede. 
pot y grim. die Higur aus vielen Linien. 
die Briejtopiermafcine. 
wal), a. (ally, adv.) pola: 
Teg mit einer Kopiermaichine herz 
+ geitellt. 
polfg’raphy. die Chiffteihriittunde. 
pal'yS¥n, bot. die Plange mit vielen 
Stempeln, od. vielweibige Pflanze. 
| polygon’. ja. Lat. pl. bot. die vielmei- 
gen Pflanzen. jun, pol¥e’ynoits, 
a. bot. vielteibig, mit vielen Stempeln. 
poly ‘yny, die Srelrveiberei. 
pölyhödrion (pl. za, ens. 1. math, 























das Polyeder, der vielict 
ı das Polgitop, Bervielraltiguugsglas, 
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höd'rjeal, a. math. vieljeitig. 
pi lyhistp top, der Polphifter, Bieler. 
yh¥m’nja, myth. Polyhymnia !Kuje 
oer Iytifgen Dichtung). 
Pol¥l'liogy, die Geidweapigtit. „oquent, 
a. geihwäßig. 
pölymäth'c, a. vielgelehrt. 
pol¥m’ath|st, der Bichvifer. 
ei ei, 1 A 
polym’eroüs, a. 1. vielteilig, vielgliedes 
; 2. od. POlym£r’jc, chem. polymer. 
polym’ erigin, chem. die Bolgmerie (gleiche 
Pemiige Sufammenjegung bei ungleidyer 
— 
Polym'njg, |. Polyhymnia. 
pol’ymnite, min. der Dendrit. 
pölymöp’phoys, a. polgmarph(ifd), viele 
geftaltig. 
pöl’ymörphy, die Bielgeitattigteit. 
pöl’yneme, 20. ber Flughabn (Siig: 


gruppe). J 

Polyne'sj¢ [zhie), Volyneſen. „an, 
1. a. polgnefifh. II. a der Bolpneier. 
pölynö’migl, math. I. a. polpnomiih, 
vielgliederig. II. od. Pöl’ynome, ». das 
Bolynom, die vielgliedrige Größe. 

poly öm’matoüis, a. vieldugig. .dp'- 
tron, „öp’trum, das Bervielfältigungs« 
alae orem, das Bolyorama, Yas 


polyou'om’otis, a vienamig; nielreich 
vals die Bielnamigteit. 

Bar Iypenftod, die Roralle. 

Is ol 3 

pol ype (aud) pöl’ipe), zo. der Bolu. 

von Iyp&'an, a. die Polypen bett., polypen= 


palypet’alotis, &. bot. vielblätterig, mehr 
als jeh® Blumenblätter habend, 
polyp ‘ggotts, a. dielfreffend. 
Porpnene, Pdlyphé'mys, myth. 
ein Cyttop bei Hor 


~Y> bie 


met, 

Pölyjphö' alen, dad vielftimmige Infrrus 
ment. „phön’jc, pol¥ph’gnotis, a. 
volnphoniich, weitinig — 

polyph’on,y, 1 die Bervielfäle 
tigung ded Cchalls; 2. a) das mehritims 
mige Zonjtid; b) der Rontrapuntt. „Ist, 
1. der Baudjredner; 2. der Mujilverfräns 
dige, Rontrapunttift. 








ig. 

polypier, j. polypary. 

polypif ¢rotis, a. polgpeneryeugenb. 
pöl’ypite, der verfteinerte Bolgp. 
pol'ypode [od. pad), zo. a der Zanfenbs 
fui (julus terrestris); 2. {. polypody. 
polyp © ody, bot. der Züpfelfam (poly- 


polyp'orotis, a. bieporig. 
pöl’yp.oüs, a. polypenartig. „Us, Lat. 
(pl. ~i, „Useg) 1. + j. polype; . 
der Polup (Auswuds aus der Sleimbant). 
—ã— Je(ql), a. übergeicäitig. 
pöl’yscöpe, {. polyhedron, 2. 
lystp'glotis, a. bot. mit mehreren 
Alien :püllblättern —* 
pöl’y späst, mech. die Bugisinbe, ber 
laihenzug. sperm, bot. ber Samm 
mit vieljamiger Jrudt. „style, arch. 
bes vit Gebäude. RN 
poly, spe’ moys, a. vieljamig. 83 
1ab’jeigl), a. vielfilbig. zis ble, bes 
vieliilbige Wort. ~s¥n'detdn, gram. 
das Polyiyndeton Löjtere Wiederholung 











tü’bülar, I’ Ate, tüb, büll, rile, miip’myr; few, crew, l’etd; fly, n¥mph, mfrrh, vtr’y; 


cp, qell, chair, cha’os, chäige ; give, gi’ant; ring, sIn’gülar, link; 90, wise; 
polysynthetic shé, pfn’sion [pen’shon], vision (vrzbon]; thYnk, thYs : ex'ile, exist’; year’ ly: na’t*ure. 


der Bindewortes, 5. GB. we have ships, 
and men, and money, and _ stores). 
~synthét’je(al), a. cram. vielfad) ver⸗ 
derdend ib. Epraden. 
polvtéeh’njc, I. (cal) a. polytednifd, 
ale Kunitgewerbe betr.; _(al) school, die 
scintechniihe Schule. II. s. („al in- 
stitution) das Polytechnikum in London 
nehendbe Qunit= u. Gewerbe-Ausſtellung). 
pol'vthe jsm, der Kolytheismus, bie 
Vielgotterei. fst, der Polytheift, Anz 
könger der Bielgötterei. 
pölythels’ticial), a. (ally, adv.) po= 
lemeiitijch. 
pol'ytypage, bie Polytypie, Vervielfäl⸗ 
tigung einer Schrift od. eines (Stahl⸗ 
u. i. m.) Stiches. 
pol'yt¥pe, I. a. polytypiſch; ~ plate, 
od. Il. s. die polytypierte Platte, der 
Atlarih (eines Holzichnittes). to ., t. 
polgtupieren. 
polyzo'nal, aus vielen Ringen od. Reifen 
deitebend; vielringig (bei. _ lens). 
pom’ace, die ApfelsTreiter (pl.). 
pomä’ceous [shys], a. Apfel betr.; apfel= 
ditty. 
pomän’der, die Ambratugel, Parfumtugel. 
poma’tam (+ pomade’), die Pomabde. 
to ., t. pomadijieren. 
pume, bot. die Rernfrudt, Apfelfrucdt. 
to ., i. rund wachſen, Köpie anjegen. 
pumegrän’ate, bot. die Granate; (-- 
tree: der Granatbaum (punica grana- 
fur}. 
pome lion, ſ. pommelion. 
pomeröy ‘al, pöme’roy, ber Königs 
astel. 
pome’'w&ter [aud) pdm], ein faftiger 
Stel. 
Pimerä’nj a, Bommern. .an, I. a. 
scmmeriih; „an dog, zo. der Epiß (ca- 
nie pomeränus). IT. s. der Bommer. 
ey, her. das grüne Rondel. 
öm’fret, j. Pontefract. 
pomlf’erotis, a. äpfeltragend. 
pom’mage, ij. pomace. 
pömme, her. der feine Apfel. 
pom’mel, 1. der Sinopi, Anauf; 2. der 
Tegentnopf; 3. der Eattelfnopf. to — 
„led, „led), t. puffen, knuffen, jchlagen ; 
turhprügeln; to . to a jelly, winbdel= 
read prügeln. „led. a. her. mit einem 
Srovte, od. mit Knöpfen verjehen. 
pomme'ljon, die Traube hinten an der 
Kcnone. 
pömolöf’jcal, a. pomologijd, die Obſi⸗ 
kunde betr. 
pomöl’o& Ist, der Pomolog, Objtfenner. 
~¥. tie Romologie, Obfttunde. 


pöm’pire, der Birnapfel. 
pompö’leon, {. pompelmous. 
pompõ sõ, (ital.) mus. pomphaft. 
pom poys, a. (.ly, adv.) pomphaft, 
prächtig; prunfend, prablend, hodjtrabend ; 
wichtigthuend. .n&ss, pompids’jty, der 
| Pomp, die Pomphajtigteit, daS pruntende 
MWeien; das Hodjtrabende; die Wicdhtig- 
thuerei. 
Pömp’tine ſod. tin], f. Pontine. 
pom'wäter (aud) pdm], j. pomewater. 
pon, fam. fiir upon. 
pönce, sl. der Louis; Pennbruder. 
pön’chö [tsh, aud sh], (jüdam.) 1. ber 
Pondo, baummollene Mantel; 2. ein 
berber wollener Stoff, Ramelott. 
pond, der Teih, Weiher; ~ for fish, 
fish’ _, der Fiihteih. to ., t. zu einem 
Zeihe madjen; in einem Teiche anfammeln. 
to pön’der, J. t. erwägen. II. i. nad 
finnen (on, ob. upon, aud) over, über). 
pon’der'able, a. wägbar. „ablendss, 
pönderabil’jty, die Wägbarteit. „al, 
a. getvogen. „Ally, adv. nad) dem Ge: 
widte. + to ate, t. (ab)wägen. 
r pondera'tion, die (Ab)Wägung; das 
Ermwägen, Einnen. 
pön’der"Ingly, adv. finnend; mit Über- 
[equng. „oüs, a. („olisly, adv.) 1. 
a) ſchwer, gewidtig, wudtig; ~ous spar, 
min. der Schwerſpat; b) ſchwerfällig; 
2. nadjbriidlid, gewaltig. ~ousndss, 
pönderöds’jty, die Gewidtigteit, Schwere, 
das Gewidt; bie Schmwerfälligfeit. 
Pindjchér’ry, Pondichéry (indifde St). 
pond’ |-lil’y, bot. die Wafferrofe (nym- 
phaa). ~-weed, bot. dad Laidfraut 
(potamogéton). 
pone, Am. eine Art Brot (aus Mais- 
mehl, Mild) u. Eiern). 
+ pO’nent, a. weſtlich. 
po’ney, ſ. pony. 
pon’ Fee, eine Art grober Seide. 
pon go, zo. der Pongo (Gorilla, Orang= 
Utang, Schimpanfe). 
pön’iard [yard], der Dold. to x, t. 
erdolden. 
pons Asjnd’rum (od. nd’), Lat. wörtl. 
die Eſelsbrücke, d. i. der 5. Satz Cuflids; 
fig. die (wiſſenſchaftliche) Schwierigkeit. 
Pön’sonby, eFam. N. 
+ Pont, fiir Pontus. 
pön’tac, der Pontac (franz. herder Rot⸗ 
wein ſaus den Pyrenäen': auch eine Art 
Kapwein). 
pön’tage, der Brückenzoll. 
+ Pön’tefräct (meift geipr. u. oft gefdr. 
Pom’ fret), St. in Yorkihire. 
Pön’tjie, a. vontifh, da8 Land Pontus 


Pomona, myth. Pomona (Obftgöttin). | ıPön’tus), od. ben Pön’tus Euxi’nus 


pomp. 1. + der glänzende Aufzug; 2. der | 


Eemy, die Pracht, das Geprange. 
Pom pé’ jus (0d. e’yus], Pém’pey, Rom: 
perce rom. Feldherr). 
Pomp@ jan jod. @’ yan), I. a. pompeja- 
>“. ID. s. der Rompejaner. 
Pompeji faud @yi, od. €], (die Et.) 
Zompeii. 


pöm’pelmoüs, bot. die Bompelmuje von | 


citrue decumana). 
"pet, typ. der Druderballen. 
om’ pey. i. Pompeius. 
pom ‘phol¥x, chem. das Zinloryd, weiße 
Riches, die Zinkblumen. 
pom’ pjon, bot. der (gemeine, od. Feld-) 
Rursis, die Pfebe (cucurbita pepo). 


(dad Schwarze Meer) betr.; ~ sea, dad 
Schwarze Meer. 

pön’tiff, 1. der alıröm. Bontifer, Ober⸗ 
| priefter; 2. der Rapit. 

 pontifjeal, I. (pontif’je) a. (.Iy, 





adv.) 1. + art 2, die Brückenbau-Kunſt; 
2. (ober)priefterlih ; 3. päpftlih: ~ state, 
der (ehemalige) Stirchenftaat; 4. feierlic. 
II. s. 1. das Pontifitale od. Ceremonien= 
| bud) der Biſchöſe; 2. 3, pl. die biſchöf⸗ 
| lihe (od. prieiterlihe) Amtstracht, der 
| mat. 
pontif’jeate, 1. das Qontifitat, Ober⸗ 
prieftertum; 2. a) (pontifical’jty) die 
panjtliche Würde; b) die päpftlide Re⸗ 
gierung. 
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poor 


* pon'tifice, das Brüdenwert. 

Pön’tine [od. tin], a. pontinifh ; _ mar- 
shes, pl. die Bontinijden Siimpie. 
Pon’ tjus (shj) Prlate, Pontius Pilatus. 

pont levis, dad ferzengerade Aufbäumen 
(eines Pferdes). 

pentoon’, mil. der Ponton, Briidentafn. 
„bridge, die Pontonbride, Schiffbrücke. 
~-carriage, der (zweiräderige) Ronton= 
wagen. .~-train, der Bontontrain. ~- 
wag’gon, ber Bontontwagen. 

pönton(n)ter', der Pontonnier, Goldat 
zum Briidenjdlagen. 

pony, 1. das (od. der) Pony, das (ſchot⸗ 
tifche) Pferdchen; 2. sl. (bei Wettrennen) 
ein Betrag von 25 Guineen; to pot the 
~, das Gelb aufzählen, blechen; 8. die 
(vd. Schülern gebrauchte) Uberfepung (eines 
Schriftſtellers), Klatiche, Cfelsbriide. to 
~ (up), t. sl. (Geld) herausrüden. _- 
chaise, die Meine Chaife, Halbchaife. -- 
purse, Am. die aus dem Stegreif ver: 
anftaltete Geldiammlung. .~-trap, bie 
Spielholle. 

P. O. O. [pe 5 5), fiir post-office order. 

pood, das ruſſiſche Bud (36 engl. Pfd.). 

poo’dle, ber PBudel(hund). 

pooh! (poo! poof!) int. pah! ad) was! 
dummes Zeug! 

to pooh-pooh’, I. i. ein (geringichäßis 
ges) Pah ausftofen, geringichägig urteilen. 
II. t. etw. mit einem Pah abthun, über 
etw. (al8 ımerbeblich) hinmeggehen; über 
etiv. die Nafe rümpien; to ~ 8.0. (down), 
j. (geringfhäßig) abiertigen. 

A. pool, der Pfuhl, Teich, die Lace; der 
eisfreie Strid) Waffer in eidbededter See; 
vulg. der Themſehafen Londons. ~'-snipe, 
zo. der rotfüßige Waflerläufer (totanus 
calidris). ~’-work, das Bodwert. 

B. pool (poßle), 1. der Einjag im Spiele; 
2. dad Poule(⸗Billard)ſpiel (wobei jeder 
Spieler einen gleicen Cinfag giebt). 

poo’na, sl. dad Piund Sterling. 

poon’-wood, ein oftind. Schiffobauholz, 
das Zingaporehol;. 

A. poop, mar. bie Hütte (oberſtes Stods 
wert ded Achterichifies). to ., 1. t. mar. 
vd. hinten fafien, auf das Hinterteil (eines 
Schiffes) trefien (v. Wellen ob. anderen 
Ediffen); to be „ed [pt], eine Etürziee 
("ing sea) von hinten befommen; einen 
Stoß von hinten befommen; 2. * (wie 
eine Stürzfee) überwältigen. 

B. poop, vulg. der Fup, Bind. to ., 
i. pupen. 

poop’ -deck, da Hiittended. _-lad’der, 
die Pooptreppe, Treppe zum Hodded am 
Hinterteile des Schiffes. 

poor, a. 1. arm; dürftig; the _, pl. bie 
Armen; ~ neighbourhood, da3 Armen: 
viertel; _ in spirit, bibl. arm am Geijt, 
geiftlid arm; val. church-mouse u. Job: 
2. armielig, ärmlich, elend, Ichlecht; erbärm- 
lih; verzagt, feige; ohne Würde, gemein; 
~ I, ~ me, id) Armer; a ~ look-out, cine 
ihlechte Ausfidt; to cut a ~ figure, eine 
tläglihe Rolle ipielen; to make but a 
~ shift, ſich tummerlid) bebelien; Iam a 
~ Sailor, ich vertrage die Ceefahrt nicht 
gut; ich bin nicht feefeft; 3. gering, nies 
drig; 4. a) trantlid, ſchwach: b) mager 
(aud) techn.); dürr, unfrudtbar; 5. als 
fojender, aud) bedauernder Auddrud) lieb; 
my ~ George, mein armer (quter, lieber) 
Georg; mein verjtorbener (od. jeliger) 


fate, fat, färe, fir, b¥s’tard, fAll; méte, met »hérd, redée’ mer; €@, G= 6; ¥, W=t; w, ce=ze; 


poor-box 


Georg; ~ little thing, das qute (Liebe) 
Heine Geſchöpf, fam. das arme Dingelchen. 
„box, die Almoſenbüchſe, Armenbiidje. 
„’-house, das Armenhaus. 
poo’rjsh, a. fam. ziemlid) arm, armlid, 
arımjelig, geringe. 
poor john (aud) poor John’), der eins 
geſalzene Stockfiſch. 
poop’ '-law, das Armengejeg ; „-law board, 
die (oberjte) Behörde jür das Armenweſen; 
„law commis’sioners, pl. bie Mitglie- 
der der Armenbehörde. 
pooy’ly, I. adv. arm zc., j. poor; = 
off, jhlimm daran. II. a. unpäßlich, 
fränllih, matt; . time, die Periode (der 
Frauen). 
poör’-man’s pep’per, bot. die breitblittes 
rige Kreſſe (lepidium latifoltum). 4~- 
min’s side’, die Slidfeite der Themfe in 
London. 
pooy’ness, 1. bie Armut, Diirftiqteit, der 
Mangel; ~ of spirit, bibl. die mwahre 
Demut, Zerknirſchung des Herzens; 2. die 
Armicligteit, Armlidjteit, Nicdrigteit; B. die 
Magerleit, Unfruchtbarkeit; der geringe 
Mebalt. 
Poor Rich’ard, Pſeudonym Franflind. 
poor’ -rate, ~’g-rate, die Armentare, 
Armenitener. ~.’s-box, j. ~-box. 4«- 
spirited, a. mutlos, feige, vergagt. = 
spir’itedness, die Mutlojigkeit. 
poot’y, a. vulg. für pretty. 
pop, I. int. paff! Matic! huſch! ~ goes 
the weasel, buf! fährt's Wieſel Hin 
(Gaffenlied u. Tang). II. s. 1. der Bafl, 
Puff, Klatih, Knall; Schuß; Schnalz; to 
give a _, mit der Zunge jchnalzen; 2. alles 
plöglid; Knallende; das (Tajdhen=iTerjerol, 
der Puffer; da8 mit einem Knalle jich ent⸗ 
ladende Getranf, wie Ingwerbier zc. to 
~ ixped [pt], „ped), 1. i. 1. a) paifen, 
puften, knallen, plagen, klatſchen, ſchnal⸗ 
zen; b) herausplaken, (umüberlegt) ſchwat⸗ 
zen, plappern; 2. huſchen, wiichen, ſchnel⸗ 
len, :plöglich, hinfahren; 3. to _ along, 
fortivijdyen, fortgeben. to ~ forth, her: 
ausfahren. to . in, hereinplagen, her⸗ 
einfahren; einen kurzen Beſuch (fam. cine 
Stippvifite) madden. to . into s.one’s 
head, jm. in den Stopf fahren. to _ off, 
forthufden; sl. abfragen, abfuhren titer= 
ben). to „ out, heransiahren; ploplid 
an den Tag fommen; entwilhen. to ~z 
up, plöglid in die Hobe jaynellen, auf- 
fahren; anftandien. to . upon fod. on) 
s.t., auf etw. losfahren; plöglid auf etw. 
stoßen. ll. t. I. plighd ibei. unver: 
mutet) hervorjtreden, mit et. herausiahe 
ven; 2. a) (off: losbrennen, abichiehen 
(eine Piſtole); ij.) erichießen; (mit etw.) 
losplagen; to „ a question, ploglid) eine 
Frage ftellen; to . the (interesting) 
question, (einer Dame) den (Heirats⸗- 
Antrag maden: has he _ped yet? hat | 


er ſchon anqebalten? 1) veriepen (im | 
haitig meg= | 


Prandhaus : 3. to J away, 
thu, verſtecen. to 2 in, ploglich bine 
einiteden; to . in a word, ein 
dazwiſchen werien. to . into s.one’s 
hand, jm. in die Sand drücken. to. 
off, ſchnell weqichaifen, ans der Welt 
jchaffen ; verbringen ; auslöſchen. to Loon, 
anthun, anlegen, anzichen. to _ ont, 
hajtta binausfteden; to . out a word, 
emt Wort fallen laſſen; * to 2 out sve. 
from s.t., j. um etm. bringen. 


Nort ! 


tyes up,. 


fine, fin, machine’, bird, inim’ical; 


note, ndt, möve, moon, fovt, nör, love, work, condole’, moist, house, cow, boy. 


mit etw. in die Höhe fahren, (etw.) aufs 
ridjten. 

A. pope, 1. a) der Papſt; b) eine aus⸗ 
qejtopfie Figur, die man am 5. November 
zu verbrennen pflegt; 2. der Pope (der 
griehiihen Kirche); 3. zo. der Kaulbarjch 
(acerina vulgaris). ~ Joan, die Papjtin 
Johanna; auch ein altes Kartenipiel. 

B. Pope, Fam.N.; Alexander ., eDidjter 
(1688—1744). 

pope dom, da8 Papjttum, die päpftliche 
Würde. T „ling, der Päpftler. 

+ pöp’erIn, |. poprin. 

po'pery, ba8 Bapittun, die Päpitelei. 

pope’s |-crown, bie dreijadje päpftliche 
Krone. .-eve, eine mit Fett umgebene 
Drüſe im Didbein; das fette Stüd einer 
Scöpstfeule, Pfaffenbipden. _-head, die 
Kehreule (gum wegen ber Deden). ~-nose, 
ſ. parson's nose. 

pop’ '-glove, ſ. ſoxglove. 
Knallbüchſe, auch die Piſtole. 

pop’ jnjay, 1. zo. a) der Papagei; b) der 
Grünfpeht (picus virldix); 2. der Vogel 
beim Vogelidieken ; 3. der ſchwatzende Laife. 

põ pish, a. (.ly, adv.) papiitiih; ~ plot, 
eine angebliche Verſchwörung der Katholifen 
Englands gegen die Protejtanten (1678). 
poplar (.-tree), bot. der Pappelbaum 
(popülus); white ~, bie Cilberpappel 
(p. alba). 

poplin, ber Popelin (leichtes wollenes 


„gun, bie 


Zeug). 

poplit’!ieal, rjc, a. die Kniekehle betr. 

pöpped (ti, a. sl. böje, verbrieplich. 

pop per, sl. die Flinte, Piſtole. 
pöp’pet, i. puppet. 

pop’ pjng!'-ball, ein am Rande bes Schlag⸗ 
holzes abrollender Ball. .-crease, a8 
Schockmal (im Cridet). 

pöp’ple, vulg. für poplar. 

A. pop’ py, bot. der Mohn (paparer), aud 
alo Schlaſmittel; red _, der wilde Mohn; 
white 2, o’pium-., der Gartenmohn 
(p. somniferum). ~-head, der Mohntopf. 

B. pop’ py, arch. der Knauf, die rofettens 
artige Verzierung an Choritühlen. 

+ pöp’rin, eine Art Birne. 

pöp’-shop, sl. das Pfandhaus. 

pöp’sy-wöp'sy, sl. dab Liebchen, Schatz⸗ 
chen. 

pop’ tl&ce. das nemeine Volt, der Pöbel. 

pöp’ulay, a. (.ly. adv.) 1. dem Rolfe 
angehbörig; gemein, vom gemeinen Nolte; 
in j use, im gewöhnlichen Leben üblich; 
a ~ commotion, ein Bolfsaufrubr; ~ 
opinion, die allgemeine Anſicht: ~. fables, 
~ tules, pl. die Bolfamiirchen; _ govern- 
ment, die Solfsherrjdait; + schools, pl. 
die Volksſchulen; 2. gemeinverftdndlich, 
leichtiaflidd: „ writer, der Roltsfdrifts 
ſieller; 3. beim Bolle beliebt; 4. F herab= 
latiend, lentjelig, um die Volksgunſt buh- 
lend: 9. im Wolfe herrichend; _ disease, 
die endemifhe Strantheit; 6. Am. citel; 
eingebildet. „nÖss, i. popularity. 

popularity, 1. die Ropularität: Bolte- 
tümlichteit; Solfemapiqteit: 2. der Nolfs: 
ton, die Volksiprache; 3. Die Geneinver— 
itändlichtert; 4. die Beliebtheit beim Nolte; : 
Volksqunſt. 

populariza’ tion, die Populariſierung, 
Verbreitung unter dem Bolfe. 

to popularize, t. vonulariiieren, ge— 
meiniaßlich machen: unter dem Wolfe 
verbreiten ob. beliebt maden. 


[054] 


pork-stuffing 





to pöp’üläte, t. bevöltern. 

popula tion, die Bevölterung. 

pöp’ül.oüse, a. („olisly, adv.) volfreid. 
„ousnöss, + pdptlds’jty, die Bolfs- 
menge, ftarfe Bevölkerung. 

pöp’-vis’it, fam. der ture Beſuch, bie 
Stipppiſite. 

poy’ beagle, zo. der Heringehai (lamna 
cornubica). 

pör'cjiate, „at&d, a. mit Längäftrichen 
u. Surchen (verſehen). 

porge’ lain [aud pors'lan, pör’selän, 
pors ‘lan, por’slin, pörselän!, 1. das 
Porzellan; die Borzellanwaren (pl.): pain- 
ter on ., der Porzellanmaler; 2. bot. 
j. purslain. _-clay, _-earth, min. bie 
Porgellanerde, der Kaolin. .-shell, zo. die 
Borzellanichnede (cyprea porcellina). 

pörcell'&’neous, „än’jc, a. porzellan= 
artig. 

porch [aud 5}, 1. die Borhalle, Thür- 
halle, der Überbau vor bem Portal; das 
Vorhaus; * the por’ches of mine ears, 
der Eingang meiner Ohren; 2. ber Bors 
tifus, die Cäulenhalle; 3. die Halle (zu 
Athen), in melder Zeno (zu Aniang des 
3. Jahrh. v. Chr.) lehrte; die Stoa, ftoiiche 
Schule. 

Pör’'cja [shiaj, Porcia (rm. FR.); Pör’- 
cjus [shjys}, Porcius (rém. MR.). 

pör cine [aud sin], a. ba’ Schwein betr.; 
ſchweineartig. 

por cũpine. zo. das Stachelſchwein (Ays- 
triz). -ſish, zo. ber Stachelſchweinfiich 
(diddon). „-quill, ber Stacyel{djiweintiel. 

A. pore [aud 5], 1. bie Bore, dad Schweiß⸗ 
fod) (gew. „3, pl.); 2. da’ ; 
die (Gefab=)8elle, (Oolg=) Pore. 

B. to pore [aud 5], i. (on s.t,, etw.) 
genau u. forfdend aniehen; (in) hinein⸗ 
guden, ipähen; to ~ upon (ob. on, over) 
a book, über einem Bude fipen, barin 
vertieft fein, büffeln. 

+ pöre’blind [aud 5), a. f. purblind. 

porer [and 5], ber emfig Studierende, 
Bücherwurm. 

pör;ge® {aud j), .ey [and j]. =. 
eine Art Brafie (sparus). 

pö’rjlförm [aud pö’r), a. porenförmig. 
„nöss, die Porojitat. 

por’jgm (aud) po’r, ob. pö’r], math. 
1. ein Sag, demzufolge cine Mufgabe uns 
beitimmter Art ift, d. 6. unenblich viele 
Löjungen zuläßt; 2. — 

pörigmät’jecel) poris'tic(gl), a. Folge: 
jäße betr 

po rite [aud 5), 20. die Shwammtoralle 
(madreptra). 

pork [aud öj, das (gejaljene od. unges 
fatjene) Schweinefleiſch. .’-but’cher, der 

Schweinefchlächter. „'-chop, dad Schweinse 
totelett. * .’-ea ‘ter, der Schweineſleijch⸗ 
effer, Richtjude. ~ -fix'ings, pl Am. 
eingefalzene® Echweinefl.iih „pie, die 
Schweincfleiihpaftete (mit Rand); (.’-ple 
hat) der Heine runde Damenbur mit auf: 
recht jtehender Arempe. 

por’ker [aud 5), 1. a) bad Echwein; 
by das Aertel; 2. si. der Aube. 

por’ ket {aud 3), pork’ling {aud 8), 
das Schweinchen, Epanfertel. 

Porkop’olis, hum. Am. Gincinnati 
‘Zdveineftadt, wegen feiner Schweine⸗ 
ichlädhtereien). 

pöork’’audh d)-stufffing, das Zülliel far 
Zchweinebraten (aus Salbei mit Zwiebeln). 





tü’bülar, l’Ate, tüb, büll, rile, mür’'mur; feW, crew, etd; fly, nymph, myrrh, ver’y; 


pornographic 


pörnogräph’jc, a. unzüdtig (v. Bildern 
2. Zdrften). 

pyrnög'raphy, 1. unzüchtige Wand- 
rei in altromijden Zechiälen; 2. die 
umitiiide Litteratur. 

poros jty, die Rorojität. 

porous (aud 5; (pordse’), a. 1. pords, 
ixterng; mit Schweißlöcdhern (veriehen); 
2. chwammartig. ~néss, j. porosity. 

por pentine, pör’pin, ſ. porcupine. 
por pess, i. porpoise. 

+ pörphyre ‘aud fir], f. porphyry. 
porphy ra’ceous ‘shys), ~rit’jc, a. 
min. rorphorartig; porpbyrhaltig. 

to pir’ phyrize, t. porphyrähnlich maden, 
mit rorphyrartigen Flecken verjeben. 
porphyry, min. der Borphyr; ~-shell, 
zu. tie Purpur⸗ od. Stadelidnede (nures). 
pörp vise, „us, 1. zo. ber Braunfiſch 
‘phecena communis); 2. vulg. der 
hee Kerl. 

perra’ceous (shusl, a. lauchgrün. 
porréct’, a. bot. u. zo. ausgejtredt, vor: 
erredt. 


por'ret. der (Schnitt: Laud; die Echalotte. | 


porridge, die Zupve; die Milch- od. 
Nehlappe; der Milch⸗ od. Mehlbret; Se. 
cat-meal .) die dide Hafermebhliuppe, 
Nt Hafermehlbrei; keep your breath to 
cool your ., vulg. halt’ Maul. _- 
dish, .-plate, der Guppenteller. _-ea’ter 
‘wulg. .-bel’ly), der Zuppen= od. Brei= 
eer, .-pot, der Euppen= ob. Breitopf. 
pör'ringer, der Suppen= od. Breinapj; 
* ene Art Frauenhaube. 
Berti gO, med. ber Kopfgrind. 

rsena, ob. Porsen'na, Porjen(n)a, 
er altetruriicher König. 
A. to port (aud dj, t. 1. + tragen; 
2. mil. ~ arms! Gewehr zur Ladung 
zetıe! (Rommando); * with .ed spears, 
rit gefüllten Epeeren; 3. mar. (das 
z:euer linfS Halten, wenden; .! od. ~ 
tke helm! (am) Badbord das Ruder! 
«. & 1. mar. a) die Xaftigleit, Trag⸗ 
ictigtcit, Laft, der (Tonnen-)Gehalt, die 
were (eines Schiffed); b) (für larboard, 
se. bei Beichlen) daS Badbord, die linke 
zate ieined Schiffes); the ship heels to 
~ das Schiff liegt an der Bacbordjeite 
‘tie; hard a .! bart Badbord! 2. a) die 
‚kertiche, Haltung (ded Körpers), der 
Antend; b) + da8 (großartige) Auftreten, 
Ye seine) Lebensweiſe; die (Gvornehme 
rebenẽ⸗ Stellung; der (große) Haushalt; 
Xrvaond, Staat; 3. mus. dad Porta= 
mento, Tragen (der Stimme), allmühliche 
orgleiten (des Gejanges). 

B. port ‘and 31, 1. das Thor; die Pforte; 
two open the „a, die Steine (im Damen- 
Piel aus der hinterjien Reihe vorriiden; 
2. mar. bie $iorte, Pfortlute; 3. the 
Port grog) (the Sublime Port), dic hohe 
et:cntanifde) Pforte (turtifde Regierung). 

€. port ‘and ö), der Hajen; ~ of destina- 
tig. ter Beitrmmungshafen; ~ of de- 
livery, ~ of discharge, der Lofdungs- 
tater, Löſchplatz; ~ of entry, der Eins 
za*baten; ~ of lading, der Ladungshajen ; 


-n clear a ~, (aus einem Hafen) auslaufen. 


D. port (aud ö;, fam. fiir .-wine, der 
Sez trevin. 

portable ‘aud 5), a. 1. (+ por'tative 
‘ouch fy tragbar, bemeglid): transport: 
torea: . chair, ber Rollitubl; _ engine, 

2. xefemotie; . kitchen, der tragbare 





eär, c@ll, chaiy, cha’os, chaise; give, giant; ring, sYy'gülar, link; sö, wise; 
she, pén’sion [p£n’shon], vY’sion [v!’zhon]); think, this; Ex’ile, eyIst’; year’ ly; na’t°yre. 


Kochofen; ~ organ, a8 Poſitiv, die 
Bimmerorgel; 2. + erträglih. .néss, 
poytabil’jty [aud 5), die Tragbarteit. 
| port’ [aud) ö)-ad’miral, der Safenmeijter 
| (oberfte Beamte über einen Kricgshafen). 
A. pörtage [aud ö], 1. das Forttragen, 
Fortbringen, der Transport; 2. (porterage) 

der Trügerlohn; 3. mar. die Beilaft, das 
| Freigepäd (eines Seemannes 2c.); 4. bei. 
| Am, die Gtrede, über welde die Schiffs— 

ladung von einem Schiffe zu einem an— 
deren zu Lande transportiert werden muß; 
5. mar. (port-hole) die Etüdpforte. 

B. pörtage [aud d), 1. das Hafengeld; 
2. der Matrofenlohn (eigentl. nur während 
bas Schiff im Hafen liegt); 3. * die An- 
funft im Hafen (?); 4. * die Stüdpforte. 

pör'ttal [aud 3), I. a. med. die Leber: 
pforte (porta) betr.; ~ vein, die Pfort⸗ 
aber. IJ. s. arch. das Portal, Pracht⸗ 
thor; der Haupteingang; 3 of heaven, 
pl. die Himmeldpforten. 

r pör'tance (aud 5], das Verhalten. 

| poy’tiiate [aud 4), _ant, her. fchräg 

(wie auf der Echulter getragen, v. einem 

Kreuze). 

| port’ [aud d}!|-bar, mar. der Hafenbaum. 

~-char’ges, ~-du’ties, pl. die Hafen 
gebühren, da8 Hafengeld. .-clea’ring, die 
Abfahrt, od. das Auslaufen aus einen: 
Hafen. ~-cray’on, der (freide-)Stijthal- 
ter, die Bleijtifthiilfe; bie Reipfeder. 
pörteül’lis [and 5), mil. das Fallgatter, 
Schutzgatter, die Fallthir. * to ~., t. 
durch ein Schutzgatter einichließen. „ed 
[st], a. mit einem Gallgatter verfehen ob. 
verfchloffen. 

Porte [aud ö], ſ. port, 2. 3. 

porte-feuille, das Minifterportefeuille. 

porte-monnaie, ba& Portemonnaie, 
Geldtäſchchen. 

to portend’, t. vorbedeuten, vorher ver⸗ 
künden, anzeigen. 

portent’, das Zeichen übler Vorbedeutung, 
ſchlimme Anzeichen. 

portén’tous, a. (ly, adv.) (Böfes) 
vorbedentend, unglüdsichivanger; gräßlich, 
ungeheuer, idredlid. „nes, ba8 Vor: 
bedeutende; Schredlice. 

4. pör'ter [aud d), 1. a) der Träger; 
Überbringer; b) (2 of the verge) der 
Stabträger, Pedel; 2. a) der (Lajt= od. 
Gepid=)Zrager; ~’s boy, ~’s lad, der 
Laufburſche; b) (ware’house-~) der Markt⸗ 
Helfer; der (Kaſſen-Bote; 3. das Porter 
(duntelbrauned Bier). .-house steak, 
das große Beeffteat (für zwei Perfonen). 
B. poy’ ter (aud 5}, der Pförtner, Portier; 
Khorwarter; Thurfteher; ~’s-lodge, die 
Pförtnerwohnung. 

por’terage [aud 5], 1. die Laſt, der 
Transport; 2. der Trägerlohn; dic Trans⸗ 
portfoften (pl.). 

 pörterly [and 5], a. laftträgermäßig; 

derb, grob, gemein. 

' pört’[aud) ö)-fire, mil. die Zündrute; das 

Zündlicht. 

põrtfõ ljõ lauch pört], das Portefeuille, 
dic Mappe. ~-stand, der (od. das) Map⸗ 
penpult. 

+ pört’greve (aud 4], f. portreeve. 

port (aud) ö) -glave, der Schwertträger. 
„-hin’ges, pl. mar. die Pfortenhänge. 
„hole, die Schießſcharte; mar. die Stück⸗ 
vforte. „-hooks, pl. mar. die Hafen zur 
Befejtigung der Pfortenhänge. 


[555] 


pose 


por’ tjcd [aud por’) (pl. 8, es), arch. 
der Portifus, die Sdulenballe. ed, a. 
mit einem Portifus verjehen. 

r Pop’tingal(]) (aud 5), I. a. portugie= 
jiih. II. s. der Portugiefe. 

‚ pörpttion [aud pdr’), 1. der Zeil; ber 

i ıverhältnismäßige) Anteil, die Portion; 
2. a) die Gebühr; b) der Erbanteil, 
Kinbesteil; die Apanage (fürftlicher Ber: 
jonen); c) der Brautſchatz, die Ausftener, 
das Heiratsgut. to ., t. 1. (out) 
(au8)teilen, abteilen, verteilen (to, unter); 
2. ausftatten (with, mit), ausftexern. 
„er, der Austeiler, Spender. „Ist, der 
Geijtlihe, der mit feinen Amtögenoffen 
bie Zehnten teilt. _l&ss, a. ohne Ans 
teil; ohne Mitgift; unveriorgt. 
Portland [aud 4), ~ Isle, eine fleine 
Halbinfel in Dorjetifire; .-stone, min. 
der Portlandlfalt)itein (Colithformation); 
„-cement’, der Portlandcement. 

port last [aud 3], ſ. portoise. 

port’ [aud) ö)-lid, mar. die Pfortlute. 
port’ ljnéss [aud 5], die Stattlicfeit, 
Würde; Behabigtcit. vy, a. ftattlich, ane 
ſehnlich, würdevoll. 

A. poyt’';man [aud ö) (pl. „men), ber 
Einwohner eines der cinque porta. 

B. Pört'man [aud d), eFam.N. 
pörtmän’teau [aud pört; to! (pl. „x 
[töz], od. „s), der Neijeloffer, Mantelfad, 
das Felleiſen. 

port’ (aud) pört/]||-mote, das Hafengeridt. 
~-mouth, dad Galgenmundfiud (am 
Pferdegeihirr). „-mouthed bit, bie engl. 
Randare, Galgenfandare. 

por’tojse [aud pör’], mar. da8 Schan= 
ded, der Echandedel; to ride a ., mit 
Stengen u. Rahen in Holl vor Anter 
liegen. 

por trait [aud 5), da8 Portrait, Bild- 
nid; sl. der Covereign (£ 1). ~-pain’- 
ter, der Rortraitmaler. _-pain’ting, die 
Rortraitmalerei. 

pör'trai'tist (aud 5), der Bortraitmaler. 
„t’üre {aud „t’ur), das Portrait, Bild- 
nis; fig. die Abbildung, Zeichnung; das 
Abbild. 

to portray’, t 1. a) abbilden, (ab-) 
malen; b) * bemalen; 2. fig. idildern, 
zeichnen, barftellen, beichreiben. „al, die 
(bildlihe) Darſtellung. ef, der Abbild- 
ner, Radhbildner; Echilderer. 
port’reeve [aud 5], (ehemals) der Hafen⸗ 
richter. 

pör'tress [aud 5], die Pfortnerin. 
port’ [and 8) '-regula’tions, pl. die Safen- 
ordnung. ..-ropes, pl. mar. bie Piort⸗ 
taue. ~-sail, mar. das Pfortſegel, Ballaſt⸗ 
fleid. ~-sale, com. die Warenverjteigeriung, 
Auftion. .-sills, pl. mar. die Pforten⸗ 
dreinpel. .-tack’le, mar. der Aujholer 
der Ztüdpforten, die Pforttalje. .~-toll, 
f. ~-cha ~-town, bie Hafenftadt. 
Portügäl [aud 5), Portugal. Portü- 
guese’ (aud) 5), I. a. portugieiih. II. s. 
der Rortugicie; das Portugieiiiche. 

port’ (aud 5} -vein, med. die Pfortader. 
~-warden, Mr Sajenmeijter. .-wine, 
der Portwein. 

| pory (aud pd’j, a. porös. 

pds, a. hum. für positive. 

posi da, iraniih) da8 Wirtshaus. 

A. pose, die Saltung, (gefiinjtelte) Stel= 
lung; to throw os. into a ., fic in 
(eine) Rojitur werien. to ~., i. eine 


fate, fut, fhre, fär, bis’ tard, fall; méte, met, herd, redẽẽ mer; B, ⸗ 6; 8, C=%: w, e=e; 
fine, fin, machine’, bird, inim’jcgl; 
note, nöt, möre, moon, foot, nör, love, work, condole’, mdist, house, cow, boy. 


pose post 


(maleriiche) Stellung annehmen; to _ as, | pdsoldg’jc(al), a. med. bie Lehre v. ber ' 
figurieren od. auftreten ale, jid) geben ald. | Größe der Urgneidofen (posdl’ogxy) betr. | 


nur gehen fonnen; if I _ can, wenn 
id) irgend faın, wenn ed mir irgend mög: 
lid) ift; nobody can ~ hear, unmoglid 
fann j. hören; can he _ fursake us? 
fann er uns wirflid verlafien? 
pös’sum, Am., uripr. fam. fiir opossum; 


B. to pose, t. (durch Kreuz⸗ u. Querſra⸗ pds’se, (Lat.) 1. das Geintonnen, bie | 
gen, irre machen, verwirren, zum Echveis | Möglichkeit; in .~, in ber Möglichleit; | 
gen bringen; gänzlich in Verlegenheit iegen. | 2. a) (- ctimjta’tus) die gejamte wehr⸗ 

posé, a. her. (mit allen vier Füßen) | hajte Ritterihaft (einer engl. Grafidaft); 


ftehend (v. Tieren). 
pö’ser, 1. der durch Kreuze u. Cuerfragen 


der Landſturm; b) fam. der Edwarm, 
die Maſſe. 


in Verwirrung Bringende, der jcharf Priiz | to possess“, t. 1. bejigen, innehaben; to 


iende; 2. das Rerwirrende, Verblüffende, | — knowledge, Seuntniffe haben; 


ihiwer zu WBeantwortende; that’s a x, | 


das ijt eine vertradte (od. verzividte) Frage, 
das läßt fich nidjt leicht beantworten. 
Posi’don, myth. Poſeidon, der Meereds 


gott. 
to pösjt, t. (etw.) fegen, (einen Zag) 
anfjtellen. „Cd, p.a. an einen Blag ges 
jtellt. 
position, 1. a) die Etellung, Rojition, 
Xage, der Stand; ~ in society, die geiell= 
idaitlide Stellung; b) das Aufftellen, die 
Aufjtellung; a gun of ~, ein Rofitions- 
geihüg; 2. a) die Behauptung; b) der 
Satz, Grundſatz, Lehrjag; 3. gram. die 
Pofition (Lange eines Votals durch darauf 
folgende Konjonanten); 4. mus. die Lage 
der Hand (zum Greifen der Caiten) bei 
Geigeninjtrumenten. + „al, a. auf eine 
Stellung od. Lage Bezug habend. 
pösijtive, I. a. pofitiv: 1. jeftgeiegt, an= 
genommen, überliefert, (geieplid)) vorge- 
ihrieben, gegeben; ~ law, das pojitive 
Recht, Sapungsrecht (Ggi. natural law); 
2. beſtimmt, ausgemacht, guverlajfig, fider, 
gewiß, wahr, wirtlich; + fact, die feft- 
ſtehende Thatiadie; this is proof ., died 
ijt ein unrwiderleglider Beweis (that, 
dab); ~ offers, pl. com. fefte Angebote; 
3. a) bejahend, behauptend; beweiſend, 


— — — — —— — — — — — 


entſcheidend; ausdrücklich, umeingejchräntt; | 


b) ~ degree, ſ. 8. 3; 4. a) feſt überzeugt, | 


gewiß, j3uverjidtlid; to be .~ in (od. 
about) a thing, etw. al8 gewiß belaup- 
ten; etw. durdaus haben wollen; I um 
~, id weiß ed ganz beftimmt; I um 
not ~ as to (od. about, aud) of) that, 
das fann ich nicht für gewiß behaupten; 
b) rechthaberiſch, eigenjinnig, hartnädig: 
5. a) ~ quantity, math. die pofitive 
(mit dem Pluszeichen verichenc) Größe; 
b) phys. pojitiv; ~ electricity, die poji= 
tive (od. Glas: Clettricitdt; . pole, der 


pojitive magnetiide Bol; der Rordpol; . 


c) (Xptif u. Photographie) pofitiv, dem 
Criginal entiprebend. II. s. 1. das Po⸗ 
jitive, die Wirklichkeit; 2. mus. das ‘Boz 
jitiv; 3. gram. der Poſitiv (ungefteigerte 
Grumdituie des Adjettivs); 4. (. picture) 
das pojitive (photographijde) Bild. rly, 
adv. 1. pojitiv; .ly electrified, pojitiv 


2. bes 
jegen, einnehmen; 3. erfüllen, beherrichen ; 
to ~ the mind, ben Geift erfüllen (fo 
dag kein Zweifel auffommt); to ~ the 
soul, die Seele durchdringen; 4. a) ‘of 
s.t.) in Befig (einer Gade) feken, jum 
Herm maden; to ~ 0.8. of s.t., rfl. iid 
einer Cade bemächtigen; b) to ~ o.s., rfl. 
ji) beherridjen; c) überzeugen (of, von). 

posstssed’ [pyzést’], p.a. 1. begabt, 
verjehen (of, mit), im Beſitz von; be= 
gütert; 2. (with a devil, v. einem Teu⸗ 
jel) befefjen. 

poss&s’sion [pyz&sh’un], 1. der Belig, 
das Beligen; ~ is nine points of the law, 
(Rechtsgrundſatz alS prv.) der Belig macht 
neun Zehntel vom Recht aus (d. b. ft 
j. einmal thatfidlid im Befig einer Cache, 
jo hält es ſchwer, ihn durch Progeffieren 
wieder daraus zu verdrängen); right of 
~, dad Cigentiunsredt; writ of ., der 
(gerichtliche) Befehl an den Sheriff, jm. 
ben früheren Beſiß anzumeiien; to be in 
~ Of s.t., etiv. in Händen haben; to come 
into . of s.t., in den Bejiß einer Cache 
gelangen; to get ~ of s.t., fid einer 
Sade bemädtigen; to get (od. to be in) 
~ of the house, da3 Wort (im Parla= 
mente) erhalten (od. haben); to give _, to 
put in _, in Beliß fepen; to have the 
~ of st, im Bejig von etw. icin, etw. 
innehaben; to take _ of s.t., von ctw. 
Bejig ergreifen, in den Beſitz einer Cache 
treten, et. iibernehmen; to take ~ of 
the mind, dei Geijt erfüllen; the taking 
~ of s.t., die Übernahme einer Cache; 
to remain in ~ of the field, das Feld 
behaupten; the man in 2, der Gehülfe 
des Erxefutord (der das auszupfändende 
Haus beſeßt); 2. a) der Beſitz, das 
Beligtum, Gigentum; b) die Habe, das 
But; c) 25, pl. Ltegenjdaften, Bejiguns 
gen, liegende runde; 3. die Bejeffenheit. 
„Aary, a. Beſitz od. Eigentum betr. 
possés’sjve, I. a. (Ivy, adv.) pojlei= 
ſivliſch: 1. den Beſitz betr.; 2. gram. 
bejißanzeigend; + case, der (beſitzanzei⸗ 








nende) Genitiv; . pronoun, od. II. a. | 
das befipanzeigende Fürwort, Popſeſſivum. 


possés’s or, der Inhaber, Vejiger, Eigen⸗ 
tümer, Herr. cory, a. 1. law, poſſeſſo⸗ 


eleftriid ; 2. ficher, gewiß, guverlijjig, une | viich, den Belig betr.; 2. bejigend; eigen 


beitrettbar, unjweifelhajt; 3. ſchlechter⸗ 


tümlich. 


dings, durchaus, ausdrücklich; we are „Iy | + pOs’set, heiße Mild mit Spirituoſen 


ordered, mir haber gemefiene Bejetle. 
pos'jtiventss, 1. (pdsitiv’jty) das 
Yofitive; die Wirklichkeit; 2. die Be— 
ftiimmtheit, Zuverläjiigleit; 3. die Beharr= 
lichkeit; Hartnadigtcit, Rechthaberei. 


pösjtiv Asm. die pofitive Bhiloiophic (des . pös’sible, a. 


Franzoſen Auguſte Comte 11797—1857), | 


welche eS nur mit den wirfliden Dingen 
jelbft, nicht mit deren Urſachen zu thun 
hat. „Ist, der Voſitiviſt “Anhänger der 
pojitiven Bhiloiophie . 

pös'net, die tleine Pianne; das Schiijz 
ſe!chen. 


durch den Zuſau zu Molten geronnen). 


* to ., t. wie Mollen gerinnen maden. - 


possibil'jty, die Dlöglichkeit; upon a ., 


auf einen möglichen all hin, od. anf die : 


bloße Möglichleit hin; by ., 1. possibly. 
möglid: in the most 
friendly manner (od. way! ., in indg- 
Inchit freundlicher Weile; muke the best 
use 2 of it, ziehen Cie den möglichſt 
beſten Nußen daraus; the strictest 


~ 


ideas, die denkbar fnengiten Borftellungen. ' 


pös’sjbly, adv. möglicherweiſe: vielleicht; 


as far ax you cun J go, jo weit Sie. 


[aati; 


to play ~ (od. to ., i.), ſich tot ſiellen, 
ji verjtellen, täuichen. 


A. post, 1. a) der Pahl, Pfoſten, Ztän= 


der; ~ of a door (od. window), der Thür⸗ 
(od. Fenfters)Bjoften; to stand like a 
~, wie cin Pjeiler (od. wie angenagelt) 
dajtehen; from ~ to pillar, fig. von 
einem Orte gum anderen, Hin u. ber; to 
drive from ~ to pillar, von Pontius 
zu Pilatus jdjiden; b) der Bettpfojren; 
c) ~8, pl. bie Pfahle zu beiden Seiten 
einer Rennbahn; to run (od. keep) witbiu 
the „3, fig. die rechte Babu einhalten, 
nicht vom redjten Wege abweichen; to 
be on the right (od. wrong) side of 
the (winning) _, auf das rechte (od. 
jaljdje) Pferd wetten; d) ber Schands 
vjahl; knight of the ., der Schand⸗ 
piahfritter, faljde Benge; e) der Epieler 
im Centrum (beim jupballipiel); 5) i. 
sheriff’s .; 2. die Etüge; 3. a) der 
Poſten; Stand, Play; die Stelle; Station; 
at one’s ~, auj jeinem Poften; to keep 
the (od. one’s) «, auf jcinem Poften iteven 
(od. bleiben); b) der Dienjt, das Amt; 
ce) die Stellung, Lage; d) (.’-rank) mar. 
der Boften od. Rang des RKapitdns eines 
größeren Kriegsichiffes ; 4. com. der Bojren, 
Kechnungsartitel; 5. a) + bie Station 
(mit bereit gehaltenen Pierden für Reis 
jende); b) + das (zur Beförderung bereit 
gehaltene) Pierd; c) + ber Eilbote, Briefs 
träger 2c.; lame «., ber hinfende (fangs 
jame) Bote; d) + die eilige Beförderung, 
(ile; in „, all in ., in all _, in aller 
Eile; e) die Poft (zur Briejbeförderung); 
die Pojtbeforderung; to put a letter in 
the ., einen Brief auf die Bolt geben; 
by the first (od. earliest) ., by (com. 
aud) per) return of _, mit eriter od. 
umgebender Pojt; by to-night’s _, mit 
der heutigen Abendpoft; regulations of 
the ., die Poftordnung; f) der Pojrtag; 
in a few ws, iu cinigen (Pojt-)TZagen; 
g) die Botſchaft, Nadridt; h) dad Poſt⸗ 
papier, Briefpapier; als Papierjormat gem. 
19 X 15% engl. Bol; 6. als adv. 
a) mit Rojtbeforderung; b) („’-haste) im 
aller Eile; to ride ., alS Kurier (ſchnell) 
reiten; mit der Boft jahren. to ., Ia 
l. a) (up) (ein Plakat, eine Betannts 
madung) an eine Anichlagfäule od. Mauer 
heiten, anjchlagen, anfleben; b) (etw., bei. 
den Namen js.) öffentlich befannt machen 
(um ihn der öffentlihen Mikbilligung aude 
suicpen), mit Tadel nennen, ind Gerede 
‘der Leute) bringen, blamieren; 2. a) i. 
poftieren ob. ftellen, jm. eine Stellung ane 
weijen; to ~ og, feften Fuß (od. Boies} 
jafien, ſich fefttepen, fid) lagern; b) mar. 
(eutent WMarineoffizier) den Rang cued 
~'-vap’tain verleihen; to be .ed, gum 
~-captain emannt -werden; 8. com. 
a) (einen Poften) eintragen, einfchreiben, 
übertragen; b) to ~ (up) the books, 
(die Bücher) ind Reine jchreiben, übers 
tragen; c) sl. (down) bezahlen; 4. fam. 
(up) genau (in einer Cade) unterweiſen; 
(1.7 in Kenntnis (v. einer Sache) erhalten; 
to be (well) „ed (up), (gemau) Bejcheid 





tũ bũlar, I’fte, ttib, bill, rile, mür’myr; feW, crew, l’eWd; fly, n¥mph, myrrh, vir'y; 


post 


river iin, in od. mit); 5. a) (off) eilig | 


ſenden, bejordern; abfertigen, befeitigen; 
° to . off, leihthin abthun; b) mit ber 
Eek cab enden; to ~ a letter, einen 


cär, gel, chdir, cha’ 08, ghaige ; give, giant; ring, sin 'gülar, link; 80, wise; 
she, ptn’sign [pén’shon], vl’sion (vr’zbon]; think, this; &x’ile, exist’; year’ly;nä’t’ure. 


hand down to ., ber Nachwelt fibers 
liefern. 

pös’tern, (~-door) die Sinterthiir; Sei- 
tenthiir; das Pforten; mil. da8 Aus- 


Une cuf die Poſt geben. DI. i. 1. fhnell | fallsthor; private (od. privy) ., die 


serien; dahin eilen; 2. mit der Poſt reijen; 
3. to . away with st, etw. fchnell 
verritten, od. jdnell abthun. to ~ on, 
rervarts, od. weiter eilen. to ~ over s.t., 
chr etto. hinweg eilen; etw. beichönigen. 
B. post, ‘Lat.) prp. nach. 
portake, 1. + die Beförderung v. Per: 
ieren Curd Fuhrwerh; die Briefbejorderung 
turh die Poit; 2. a) das (Brief-)Rorto, 
eitgeld, Briefgeld; exemption from ., 
be Toit= od. Portofreiheit; ~ paid, (poft=) 
rei, vortofrei, franfo; b) der (einfache) 
Gonoicg (1 penny.. -~-account’, das 
Fertofonto; die Portorednung. ~-en’- 
velope, Dad Freicouvert. ~-stamp, die 
Ssetmarfe, Freimarte. 
postal, a. die Boit betr., poſtaliſch; ~ 
vurd :0d. 2, 5), Am. die Pojtfarte; ~ 
ropmunication, die Pojiverbindung; ~ 
contract, ber Poftvertrag; ~ directory, 
det Vonadreßbuch; ~ law, das Poft- 
seep; ~ order, mar. die Poſtanweiſung; 
~ steamer, da$ Poſtdampiſchiij: ~ treaty, 
* Pojrvertrag. 
post’ -and-pair’, ein altes Spiel mit drei 
xotten. „bag, der Brieibeutel. _-bill, 
1. com. eine von der englijden Bank aus- 
cegedene, Durd) Yndoffement übertragbar 
Verinste; 2. Am. das (v. einem Pojt- 
mete: aujgeſtellte) Briefverzeihnid. ~- 
bes. Am. der Grieffaften. .~-boy, ber 
Ertzedht, Poftillon. ~-cap’tain, mar. 
ker wirftiche, Kapitan eines Kriegsſchifjes. 
a-card, die Poſt- od. Korreſpondenzkarte. 
«chaise, _-coach, die Pojtduije, Poſt⸗ 
tothe; Grtrapojt. ~-day, der Pofttag. 
pust'däte, das ſpätere Datum, die Nach⸗ 
sateruma, ipütere Zeitangabe. 
to pöstdäte‘, t. nachdatieren, ipüter da= 
Se. 
post diem, Lat. law, der Vollzug eines 
berirsbeiehls nach dem Termin. 
postdil ü’vj an, I. (cal) a. nachſünd⸗ 
duch. II. s. der (od. dad) nad) der 
cunMat Lebende. 
post -dissei’sin, law, die nodymalige wider: 
tige Beſitzergreifung eines Grundjtids, 
zahdem ber rechtmäßige Beſitzer durch Ge= 
Acꝛodruch in ſeine Rechte wieder ein— 
greg: worden. dissei sor, law, ber 
red; bereits gegen ihn gefälltem Spruch) 
riderredtlich Beſitzerareijende. 
pos tea, law, der offizielle Bericht über das 
= emem Brox nadtraglid) Gejdebenc. 
pést '-en'try, 1. die Radverjzollung (wegen 
erfprimglider Zumwenig-Angabe); 2. com. 
me nacıtrüglidie Eintragung (eines Pojtens). 
„en’velope, dad Freicouvert. 
poster, 1. ber Echnellreiiende: * der fchnell 


geheime Thür, Wandthür. ~-gate, |. 
sally-port. 
pöst- exis ‘tence, das fiinjtige Dafein. 
post’-fact’ [aud post-fact’], I. a. etm. 
hinterher Crfolgended betr. II. 8. bas 
ipäter Erjolgende. 
post fäc’to, j. ex post facto. 
postfix, gram. bie Anhängefilbe, das 
Euffir. 
to postfix’, t. (einem Worte) eine Silbe 
anhängen. 
pöst’;-free, a. poftfrei, portoirei, franto. 
~-hack’ney, |. ~-horse. _-haste, I. s. 
die (große) Eile. II. adv. in (großer) 
Eile. ..-horn, da8 Boithorn. -horse, 
das Pojtpierd; change of ~-hor’ses, der 
Pojtwedjel; keeper of .~-horses, der 
Boithalter; to travel with ~-horses, 
mit Ertrapoit reifen. .-hour, die Pojt= 
ftunde, der Poftichluß. ~-house, da8 Poſt⸗ 
haus; der Boititall. 
post’ hic &r’'gö pröp’ter höc, Lat. 
der Bett nad) jpäter als died, folglich 
durd) died veranlapt. 
pöst’Aumoüs [+ posti’mys], a. (ly, 
adv.) 1. nachgeboren (nad) de8 Baters 
Tode); 2. hinterlafjen (nad) de3 Verfafjers 
Tode); 3. (erjt) nad) dem Tode (j8.) ein 
tretend; . renown (od. fame), ber Nach⸗ 
rubm; „Ivy published, nad) des Ber= 
fajjers Tode herausgegeben. 
* Posthii’mys, latcin. MN. (bei Shate= 
jpeare). 
pos'til, die Pojrille, erflirende Predigt 
nach Lcjung bes Evangeliums; erllärende 
(Rand=)Bemerkung. 
post(l)’jen (od. post], der Poſtillon. 
pos'ting, das Anjidlagen. ~-bill, ber 
Anichlagzettel, das Plafat. ~-house, ~- 
sta’tion, die Boftftation, Pofthalterei. 
postique’ [aud) pös’tik], arch. der nach⸗ 
traglid) hinzugefügte Bierat. 
post-is’sue, die Radtommenfdhaft aus 
jpaterer Che. 
pöst’-la’bel, die Briefmarte. 
pöstlimin’jjar, .ous, a. nadber ges 
ſchehend, nachtolgend. „um (pöstlim’iny), 
law, ber Wiedereintritt in frühere Ge⸗ 
rechtſame bei der Riidfehr aus der Ber: 
bannung, Gefangenjdaft 2. 
post’|iman (pl. „men), der %Boftillon ; 
Briefträner: to run like a „man, wie 
ein Brieftrager (od. wie ein Faß-, od. 
Bürftenbinder: laufen. „märk, der Poſi⸗ 
itempel, das Poftzeihen. to „märk, t. 
jtempeln. 
| post’ -mas’ter, ber Poftmeifter; deputy 
~-nias ter, der Poftverwalter; .-mas’ter 
general, der Generals Poftdireftor. 


Smidwebende; 2. a) der Eilbote, Kurier; | postmerid’j jan, a. nachmittäglich. 


b bei Jachtichij; c) das Poftpferd; 3. 

fam. der Anidlag(settel). 

peeté rior, I. a. hinter; nadıfommenb, | 
pater; to be _ to s.t., nad) etiw., od. 

perer ald etw.) tomtnen od. jein. 

adv. ın ipäterer Beit, nachträglich. IT. 

8, 5. pl. der Hintere. 


aly, ; 


pösterjör” jty, die Folge, das Epäterjein, | 


zer Eintreten. 


pestér’jty, 1. die NRahlommenfdaft, die . 


GKacfommen (pl.); 2. die Nachwelt; 


to , pöst-Obit, 1. 


post’ mill, die deutſche Windmühle, Vock⸗ 
mühle. 

| pöst-mör'tem, nad) dem Tobe (ge: 
ihehend); „ examination, med. die Lei: 
chenbejidhtiqung, Ceftion, Cbduftion. 

iT pöst'näte, a. nachgeboren. 


' pöst’-note, die an einem fpäteren Tage 


zahlbare Bantnote. 


| pöstnüp’ tial (shal), a. nad der Ber: . 


heiratung geichehend, od. erfolgt. 
med. 
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pöst’|-road, ~-route, die Boftftrage. 


für post-mortem ; | 


pot 


2. (~ bond) bie nad) dem Lode einer Per⸗ 
jon jablbare Obligation od. Veridreibung. 
post’ |-octa’vo, bas Heine (engl.) Roman: 
Oftav(=Format). ~-of'fice, das Pofthaus ; 
Boitamt; (at the) ~-office, poftlagernd; 
~-of fice depart’ment, das ofttvejen, 
Foftdepartement; .-of'fice gen’eral, das 
Dberpoftamt; die Hauptpojt.  ~-of' fice 
advan’ces, pl. der Pojtvorjdub; ~-of’- 
fice direc’tory, der Poftfalender; ~-of’- 
fice or’der, die Boftanweijung; ~-of’ tice 
prepay’ment, die Nachnahme -~-paid, 
p.a. frei, franto; to send ~-paid, polt= 
frei machen, franfieren. +-paper, da8 
Poftpapier, Briefpapier. 
to postpone’, t. nadjegen (to s.t., einer 
Cade); hintanfegen; verjdieben. _ment, 
der Aufſchub. 
post: pos!’ tion, die Nadftellung. pos j- 
tive, a. nachgeſtellt. ~pran’djal, a. 
nad) dem Frühſtück od. nad dem Mittag⸗ 
efjen ftattfindend. 
scales, pl. die Briefwage. 
postsce njum, der Raum hinter ber 
Viihne. 
pöst’ script, die Nachſchrift. 


post ||-stage, bie Rojıftation. .-stamp, bie 


Briefmarke, Freimarte; aud) = .-mark. 
~-town, der Poort. „train, der Poſtzug. 
pöstulänt, der Anſucher; Bewerber. 
to ~ate, t. 1. fordern, heiihen; 2. ald 
wahr, od. als moglid) vorausjegen. ate, 
s. 1. die Forderung; 2. math. daB 
Poftulat (die als richtig geltende Bors 
ausjegung, od. die als moglid) geltende 
@rundtonjrruttion). 
pöstüla | tion, 1. die Forderung, das 
Vegehr; 2. die Annahme, Borausiegung. 
„tum (pl. „ta, od. „tumy), |. postnlate. 


pos’ tülatory [0d. pds qalteris, a. 1. 


poftulierend, vorausjepend; 
vorausgeſetzt 
pos t’üral, a. die Stellung betr. 
pös’t’ure, 1. bie Poſitur, (gefünjtelte) 
Stellung; 2. die Richtung; 3. die Lage, 
der Stand, Zuſtand; 4. die Stimmung, 
(Gemiits=)Lage. to ~, t. ftellen, richten ; 
to ~ 0.8., fid) in Rojitur werien. — frame, 
ber Modellbod (der Bildhauer). _-mas’'ter, 
1. der Anjtandslehrer; 2. f. posturist. 
pös’t’urjer, der Modellſteher. Ing, 
das Einnehmen künſtlicher Etellungen, die 
Gliederverrentung. „Ist, der jich in künſt⸗ 
lien Etellungen Übende; der Atrobat. 
pöst’-wag’gon, ber Poftwagen. 

pos ‘ty, fam. für postman. 

po'sy, 1. ber Reim, Sinnjprud, Tents 
jprud, bei. auf Ringen; 2. ber Blumen⸗ 
ftrauß, das Bouquet. 

pot, 1. der Topf, Krug; die (Meine) Kanne ; 
~8, pl. Töpfer= od. Steingutwaren; there 
is death in the ~, bibl. der Zod im 
Kopf! to go to ~, fam. draufgehen, zu 
Grunde geben; auf den Gund kommen; 
+ to the _! geliefert! to be put in the 
~, verloren jein; to put the ~ on, com. 
zu viel verlangen; sp. ſehr Bod) wetten 
(j. 4); to keep the ~ boiling, fid mit 
den Geinigen erhalten; ett. in flottem 
Gange erhalten; to make the ~ boil, 
durch hübſchen Berdienft ein gutes Gaus 
führen; to make _s and pans of une’s 
property, fein Geld verjdleudern; a little 
~ is soon hot, prv. ein Heiner Topf 
fodt ſchnell über, fleine Kerle find bigig; 


2. poftuliert, 


fate, fit, fare, fir, bis’tard, fall; méte, m?t, hérd, rede’ me 8, G=E; ¥, C=C; e, e=e; 
fine, fin, machine’, bird, inIm’jcal; 
note, ndt, möve, moon, foot, nör, lOve, work, conddle’, moist, house, cow, boy. 


pot pounce-box 


the ~ calls the kettle black, fam. (od. 
vulg. black arse), ein Ciel tchimpyt den 
anderen Langohr; 2. 
Kanne, das Mak (= 1 quart od. 2 pints); 


(~ of beer) die | 


3. gram. potential; _ mood, ber Ro= 
tentialis, Konjunktiv (ald Ausdrud ber 
Möglichkeit); 4. med. potentiell, mittelbar 
wirtend. rly, adv. der Möglichkeit nad. 


3. + ber Eifenhut, Reiterhelm; 4. (. of | pötentnäss, f. potency. 

money) sl. eine (große) Summe Geldes, potentjälijty [shi], die (innere) Mög⸗ 
bei. v. Einjügen bet Wetter. lichkeit. 
to pdt (.ted, ~ted), I. t. I. a) in einen pöt’fül (pl. 2s), ein Topf voll, eine 
Zopf thun; darin verwahren; eintopfen; | Sanne voll. 


(in Zöpfen) einmadjen, einlegen; ~ted 
meat (od. beef), in Etüde geichnittenes 
(Rind=)Fleijd mit Gewürzen in Blech- 
biidjjen; 2. (vgl. pot-shot) den Gegner 
aus dem Hinterbalte (rifle-pits) nieder= 
hießen (aud) i.). IL. i. sl. 1. zedhen; 
2. fic) verlieben, fic) verichießen (on, in). 
pot po), ber Nachttopf. 
po'table, I. a. trinfdar; _ gold, bie 
Goldtinttur. II. s. hum. a8 Getränt. 
~héss, die Trintbarteit. 
pot’ag. e, i. pottage. er, j. porringer. 
pota’grö, potär'gö, eine Art Cinge- 
madıtes (weſtind. Pidles). 
po'tance, der Steigradfloben (einer Uhr). 
pötam:ög’raphy, die Flubbeidjreibung. 
~Ol’ogxy, die Lehre von den Flüſſen. 
pot’ ash (and pl. es), potäs’sa, chem. 
die Fottajde, das vegetabiliihe Yaugen= 
falj, Kali; caustic ., dry ., hydrate 
of ~, dad Aptalt. ~-soap, die Kaliſeife. 
potas’sje salts, pl. chem. Staliialse. 
potäs’sjum Tjelt. Xsh’jum’, chem. das 
Kalium. 
pota'tion, 1. die Zecherei; 2. der Trunt, 
das Getrant. 
potato, + .e (pl. zes), die Startoficl 
(Pflanze, soldnum tuberdsum, u. Knolle); 
sweet ~, die indijde Kartoffel, Batate 
(batätas edulie); „es, pl. sl. große Loder 
in den Striimpien; he is thought small 
„es of, sl. man madt fi nicht viel aus 
ihm. ~-ap’ple, die Siartoffelbeere (Frucht 
ber Startoffel). +-blight, .-disease’, ~- 
mur’rain, ~-rot, die Rartoffeltrantheit. 
~-mil’dew, der Sartofielfranfheitspilz 


(phytophthöra infestans). skin, die | 


Rartojfelidale. ~.-spir’it, der Kartoffels 
fpiritus. .-starch, die Rartoffelitirte. 
po tatory, a. da3 Trinten betr. 
pota’to-trap, sl. der Mund. 

pot’ -bel’lied, a. vulg. didbäudig. ~- 
bel’ly, vulz. der Didbaud, Didwanit. 
„-boi’ler, sl. das geiubelte, gu ſchnellem 
Verkauf bejtimmte Gemälde. ~-boy, der 
Bierfellner (bei. der Bier in Krügen zu 
den Kunden bringt). „-but’ter, die Topf 
butter, eingelegte, gejalzene Butter. 

to pötch, i. ftoßen, jtechen cat s.0., auf 
j. log). 

pöt’ -compan’ion, der Zechbruder. „-con’- 
vert, der für cine qute Mahlzeit (zum 
Katholicismus) Belehrte. * _-deep, a. 
bis zum Grunde. ~-draught, der Zug 
bis zum Grunde, das Lecren (ded Trink⸗ 
gefüßes). 

+ pot ecary, j. apothecary. 

poteen’, Ir. der irijche Whistey. 
pö’tene:e, her. das Srüdenfrenz (T). 
„Y, die Madıt, Gewalt. 
potent, I. a. (ly, adv.: mächtig, ges 
waltig, ftarl. 11. s. 1. + die Krüde; 
2. her. i. potence. 

po tentate, der Potentat, Machthaber. 
potén’tial (shal), I. a. 1. + vielver: 
mogend, einflupreid); 2. der Möulichteit 
nad) (wenn aud) nicht wirklich vorhanden; 


| pot’ ||-girl, das Schentmädchen, die Kellnerin. 
| ~-hang’er, ber Topihalen, Reffelbaten. 


+ ~-gun, f. pop-gun. ~-hat, ber runde, | 


ſteife Filzhut. „-head, fam. der Dumm= 
tovf, Damel. 
+ pöth’ecary, ſ. apothecary. 
potheen’, Ir. ſ. poteen. 
to pöth’er [aud püth’er], fam. I. i. 
einen Aufruhr bewirfen, Verwirrung her 
vorbringen, Lärm, od. Getöfe madjen. 
II. t. aufrühren; verdriehlid) machen ; 
beläftigen; to ~ 0.8., fih plagen, ſich 
quälen. =, s. fam. 1. der Wirrwarr, 
Aufruhr, Lärın, das Getoje, Getümmel; 
| 2. ber Verdruß; die Plage, Beläftigung. 
| pöt’'"-herb, das iidentraut, Gemiife. 
„hole, eine Audshohlung im Felfenboden 
eines Fluſſes (infolge wirbelnder Bes 
wegung von Steinen in einer uripr. vor= 
handenen Bertiefung). ~-hook, 1. a) ber 
Topfhaten; b) der Topfhentel; 2. _-hooks 
(.-hang’ers), pl. runde Züge beim erjten 
Schreibunterricht; fam. die Krideltradel 
(pl.), das Gefrigel. ~-house, das (gemeine) 
Bierhaus. -hun’ter, j. der aus ſicherem 
Verſteck ſchießt: j. der alles wegſchießt. 
pötjehomä’nja, das (leidenichaitlich bes 
triebene) Belleben v. Glad= u. Porzellans 
| nefäben mit Aufflebebildert. 
po ton, ber (MArgnet=)Trant. 
| Pot’jphär, HM. 
| pöt’|-knight, fam. der Eaufheld. .-la’dle, 
| der Müchenlöffel. ~-lid, der Topfdeckel; 
„lid valve, die Vedelflappe (an Maz 
jdinen). ~-luck, was es (od. bie Kelle) 
1 gerade giebt; to take ~-luck, (bei einer 
Einladung) mit dem vorlieb nehmen, was 
, die Riche gerade bietet. 
pot’ man (pl. „men), 1. + der Zech⸗ 
| pruder; 2. der Aufmwärter in einem Bier 
hanic (welcher Bier zu Kunden trägt). 
| pot’ i-mar‘igold, eine Art Cuppentraut. 
~-met’al, da8 Gußeiſen gu Töpfen. 
| Pots’ mac, Fl. in Birginien (Ber. ©t.). 
, pot’ -pan, die Schmorpfanne. .-pie, Am. 
eine Pajtete aus Fleiſch u. Teig. 
Potö’st, St. in Bolivia; fig. ein Golbland. 
pötpoür’rt [aud jranz. popdri’], 1. dag 
| Potpourri (Geridt von allerlei Fleiſch⸗ 
jorten); 
mit verichiedenen Melodien); 3. fig. der 
WMiſchmaſch. 
pot’-proof, a. fam. ſtark im Zrinten, aus: 
| nepicht. 
pots, pl. die rohe Pottaide. 
pot’shérd (+ pöt’shärd, + pöt- 
shapes, die Topjiſcherbe. 


| pot’ -shot, der Schuß ans dem Rerjted. 


der Topfitein, Spedijtein, Lavesitein. 

pöt’tage, die mit Gemüſe jujammen- 

netochte idide) Fleiſchſuppe. 

pot’ted, p.a. ſ. to pot. 

potteen’, Ir. |. poteen. 

A. pot’tep. 1. der Tovier; 2. der Topf- 

od. Steingutverkäufer; 3. der etw. in 
» Zöpien Einmadende. .'s-clay, .’s-eurth, 


I 


~-stand, das Zopfgeftell. ~-stone, min. | 


ber Töpferthon ; die Töpiererbe. „’s-\lead’-) 
ore, pöt’tern-ore, das Glafurerg (fein 
gepulverter Bleiglanz zum Glajieren der 
Topjerware). ~’s-ware, die Topferware, 
irbene Ware. ~’s-wheel, die Töpferſcheibe. 
B. to potter, fam. I. i. 1. mwadeln, 
humpeln, tappeln; 2. a) (about, umber: 
pufieln; b) to ~ on, die Zeit vertrodeln. 
IT. t. aufrühren, aufitöbern; jtören, vers 
wirren. 

pöt'ter,,y, 1. a) die Topferei, Töpfer: 
arbeit; b) (.y-ware) coll. die Töpfers 
ware; 2. bie ZTöpferwertitätte; 3. the 
Pöt’terjes (groß), pl. ber Zöpferei-Bezirk 
(in Staffordihire); the father of the 
Potteries, Qofiah Wedgwood (fF 17435). 
pot'tle, 1. a) das Maß (v. 2 quarts;; 
b) („-pot) bie Kanne, der (Maß: trug; 
2. das Körbchen (zu (Erdbeeren). 

+ pot’ ulént, a. 1. angetrunten ; 2. trinfbar. 

pot ||-val’iant, a. beberzt beim Trunfe. _- 
wab’bler, _-wal’loper, der Xopflieder, 
j., der die Berechtigung zu wählen ‘vor 
der großen ParlamentSreform) burch einen 
Kochherd darthat. 

pouch, 1. bie Zafche; der Beutel; (to- 
bac’co-.) ber Zabaläbeutel; die Geld⸗ 
tafche; 2. (shot’-.) a) mil. die Patronen 
taſche; b) die Sagdtaide; 3. hum. der 
Wanjt, Baud; 4. bot. das Echötchen; 
5. zo. die jadartige Tajde, der Beutel 
(mander Tiere, 5. B. der Beutelratte.. 
to ., t. 1. fam. in die Tafjche freden; 
2. + j. to pout. wed [tsht}, a. mit 
einer Tajdhe od. einem Beutel veriehen. 
~-like, a. taſchenähnlich. _’-mouth, der 
dide, aufgetvorfene Mund. ~’-mouthed, 
a. mit aufgewworfenem Munde. 
poüchöng’, com. ber (fdwarze) Pous 
Gongthee. 

poüdr£tte’, bas Düngpulver. 

+ pöul, j. poll. 

+ poul’davjs, ſ. poledavy. 

f to poul’dre, ¢ to pöül’der, {. to 
powder. 

poul’dron, ſ. powldron. 

poule, j. pool. 
poülpe, zo. 1. der gemeine Geepoty, 
Adtius (oclöpus vulgäris); 2. die 
Weichteile (eines Sehaltiered). 

poult, das Hühnden, Küchlein. 
poul’terer (+ poul’tep), 1. ber Gefliigels 
händler; 2. + der Aufſeher über das tuigs 
lide Geflügel. 

poul’tice, med. ber erweichende (Breis) 
Umjdlag; das Kräuterpflafter. to ., & 
einen erweidenden Umſchlag (um etm) 


machen 


aden. 
2. dad Potponrri (Mufititid | poul’try, coll. bad (Gans=)Befliigel, Feders 


vieh. ~-house, das Hühnerhaus. _-yard, 
der Hühnerhof. 
4. pöOunce, da8 Bimöfteinpulver; bad 
Radierpulver (aus Gummi, Sanberail = 
weißem Fiſchbein). to ., t mit Bimfe 
jtein befireuen od. abreiben ; durdpanten. 
B. to pounce, 1. i. (upon; ob. on at) 
(über etw.) Berfallen, (auf etw.) 
idiepen, etw. mit den Klauen od. 
paden. II. t. 1. Duden foffen; 2. nad 
fünftlihem Mufter broden ftiden. a, 
I. s. 1. ber Stoß; Schlag; 2. ber Plump; 
Snall; 3. die Klaue, Kralle (ber ande 
vögel); 4. die durchbrochene u. geſtickte Srbeit. 
II. ., int. u. adv. plumpst puff! ~ 
ist), a. mit Klauen ob. Srallen veriehen. 
„'-box, bie Strenbüchfe (für Rabierpaiver). 


z 





tii’ bũlar, l’üte, tüb, bill, rile, mür’myr; few, cre#, l’etd; fly, n¥mph, myrrh, vér’y; 


pouncet-box 


+ poun “cet-box, die Riehbüdjie. 

pöun’cey, sl. der Bennbruder; der Louis. 

4. pound, das Pfund: 1. (%) Gewidt - 
2. 16 Unzen avoir-du-pois, ob. 12 Ungen | 
troy; by the ., pfundmweile; 2. (~ 
sterling) bad (engl.) Pfund (Eterling) (£), 
RKedhnungSmunge vd. 20 8.; ~s, shillings, 
and pence, pl. Geld, Mammon, vgl. 
Lig.) s. d.; to pay four (five) shil- 
lings in the ., 20 (25) Prozent bezah- 
lex; to pay twenty shillings in the 
a, doll bezahlen. 

5. potind, der Riandftall; die Hürde (zur 
Giniperrung gepfändeten Viehes). to -, 
t. |. pfanden; in ben Pfandftall ein- 
iderren: 2. ıup) einiperren, einſchließen. 

C. to pound, t. 1. zu Pulver ftoßen, 
xtitoßen, germalmen; 2. fam. durdpprii- 
atin, dreichen. 

poun’dage, 1. a) + das Pfundgeld, ber 
Viundzoll (Abgabe v. jedem Piund bei der 
Gin: od. Ausfuhr v. Waren); b) die Pfän⸗ 
dungägebühr (fiir den Sheriff); 2. com. 
he Proviſion per Pfund. 

pound’'-breach, das (gejegmwidrige) Ein⸗ 
reden in einen Pfandſtall. _-cake, der 
ieme Suchen. 

4. poun’dep, ber Biehpfänder. 

B. poun’der, 1. ber Stößer; 
<tößel, die Keule. 

C. potin’def, 1. in‘3jl.: ten’-., der Zehn: 
vunder: fam. eine Zehn: Piund - Note; 
2. die Bfundbirme. 
pound’ -foo’lish, fam. (bei Heinen Din= 
gen iparjaın, bei großen) verſchwenderiſch 
val. penny-wise). ~-kee’per, der Pfands 
kalmärter. .-o’vert, der Bfandftall ohne 
ich. _-weight, da8 Pfundgerwidt. 
poun’ding -ham’mer, der Stampfham⸗ 
mer. .-machine’, das Pochwerk. ~- 
mill, die Stampfmiible. 
poun’xa, iin. der (unreine) Boray. 

r pol peton, die Puppe; das kleine Rind. 
pot’pics, pl. ein Geridt aus Kalbs⸗ u. 
eredichnitten. 
to pour ‘aud 5), I. t. 1. a) gießen, 
ttutten; to _ water into a sieve, prv. 
id) vergeblih bemühen; to ~ blood like 
water, graniam Blut vergießen, Mailen 
merden; by) (out) einjdenten; 2. fig. 
ergießen; to ~ a broad-side (into), eine 
volle Sage geben; 3. to ~ forth, von 


2. der 


fid geben, ausftrömen, jtrömen laijen. to 
~ on, verihmenden. to _ out, aus- 
am, ausihütten; ausichenten, ein 


iherten. 11. i. 1. heftig fliehen, ſtrömen, 
gekenn, rinnen, laufen; it’s pou’ring 
cu ö) with rain, fam. es giebt mit 
Molen; a pouring day, ein Regentag; 
if cannot rain, but it .3, prv. es fommt 
immer gleich fauftdid: fein Unglud kommt 
allem: 2. fig. fid) ergieBen; (dahin)ftiir= 
yeu: 3. we _ down, nieberjtrömen. to 
~ in, in Menge einjtromen, einlaufen. 
=. 2. der (Regen= ib. 

pourbotre, bas Biergeld, Trintgeld. 
poürlieü, j. purlieu. 

pourparler, bie (Bor=)Beipredung, 
Konieren;. 


poa’ ene jaud 8”), 
fdbentende 
poärpärty, 


bisher gemeinfamen Grunbftüdes. 
+ poty’ point, das geitidte Kamiſol. 
poQr sujv vänt 'swjvänt, auch swivant, 


poyrvey’ance ‘vi’! &c., |. pur... 


ber Giefende, Ein⸗ 


law, die Berteilung eines | 


| 


eär, ll, chhir, cha’ os, chaise ; give, bi’ant; ring, sin "gülar, Ink; 80, Wige; 
she, pén’sion [p£n’shon], vY’sion [vi’zhon); think, this; &x’ile, exist’; yéar’ly; na’ t* ure. 


to pourtray’ [aud 3), f. to portray. 
poüssötte’, eine Figur im engl. country- 
dance. 
pou sto’ (gried). ov 07; wo fol id) 
ftehen?); give me ., gieb mir einen 
Etandpuntt (jo will id die Welt in Be- 
wegung jeßen, Worte bed Archimedes, 7 
212 v. Ehr.). 
to pout, I. i. 1. (v. Lippen) überhängen, 
hervorftehen; „ing lips, pl. aufgeworfene, 
dide Lippen; 2. maulen; jchmollen (upon, 
at, über); „ing fellow, der Gauertopf; 
II. t. aufwerien; to ~ (out) one’s lips, 
ben Mund migmutig aufwerfen; (freund- 
lich) den Mund fpigen. _, s. 1. a) das 
mißmutige Aufmwerien bed Mundes; der 
Flunſch; b) das Echmollen; der Anfall 
übler Laune; c) das Spitzen ded Mundes; 
2. zo. a) ber Blin’ (ein Fiſch, morrhita 
lusca); b) das Haſelhuhn; das Birkhuhn. 
pöu’tlier, 1. ber (die) Schmollende; 2. zu. 
die Stropftaube (columba gutturdsa). 
~jingly, adv. {dmollend. 
poverty, die Armut, der Mangel; fig. 
die Dürftigfeit, Armlidteit; _ of intel- 
lect, die Armieligheit des Geiſtes. 
A. pow, Se. der Sopf. 
B. pow, province. der Sumpf. 
©. + pow! int. pah! (Beratung). 
pow’der, 1. der Staub, das Pulver; 
2. das (Schieß-)Pulver; food for _, 
das Sanonenfutter; .~ and shot, Pulver 
u. Blei; to smell ., Pulver riedhen; to 
spend (od. to waste) one’s ~ and shot, 
Pulver u. Blei, d. i. alle Mühe vergebens 
auftvenden; not worth ~ and shot, feinen 
Schuß Pulver wert; to keep one’s ~ 
dry, fid) bereit Halten; 3. ber (Gaar-) 
Puder; 4. fig. die Eile, Flüchtigkeit; to 
do s.t. with ., fam. eilig handeln; to 
give a a horse ., sp. fdnell jagen. 
to pöw’der, I. t. 1. zu Etaub zermal⸗ 
men; pulvern, zerreiben; 2. beftreuen; 
pudern ; 3. einfalzen, einpöfeln, einpfef= 
fern; „ed beef, Rinderpotelfleijd ; t ~ed, 
p.a. wegen jnphilitifcher Krankheit in den 
Schwigfaften geftedt; 4. fprenteln, fleden ; 
~ed with spots, getüpfelt. II. i. 1. fig 
pulvern, in Staub zerfallen ; 2. fic) pudern; 
3. fam. ſchnell (dahin)ſchießen, fahren, 
reiten; to come „Ing upon, zugeſchoſſen 
fonımen auf. „ed-head’ed, a. mit ges 
pudertem Kopfe. 
pow’ dey''-bag, der Bubderbeutel. _-bar’- 
rel, die Pulvertonne, das Pulverfaß. ~- 
box, die Puderbüchſe. _-brass, ber Streu: 
glanz. -~-cart, der Pulvertwagen, Mu⸗ 
nitionswagen. ~-chest, 1. der Pulver⸗ 


| pow’ -dike, 


Powell [zum. 
power, 1. a) bie (phufiihe od. moras 


powter 


pow’dery, a. pulverartig; ftaubig; zer⸗ 


reiblich. der Moordam 
oordamm, 


po’el), eFam.N. 


province. 
Sumpjdeid. 


liihe) Kraft, Gtarfe; more ~ to your 
elbow! fam. Glüd zu! b) das (phyfiide 
od. geiltige) Bermogen, die Fabigheit; ~ 
of acting, das Echaufpielertalnt; ~ of 
conversation, da3 Unterbaltungstalent ; _ 
of hearing, ba3 Bermögen zu hören, dads 
Gehör; literary ~, das litterariide Ta⸗ 
lent; c) ~s, pl. bie Geiltesfräfte; bie 
LebenSgeifter; ~ 3 of the mind, pl. bie 
Geijtedtrafte; reasoning .3, da8 Urteils⸗ 
vermögen, die lirteilSfrait; „a of think- 
ing and judging, bie Denf= u. Urteils⸗ 
fraft; singing ~s, bie Qertigteit im Ges 
jang; 2. mech. a) bie Kraft; ~ and 
weight, Kraft u. Raft; ~ of bearing, 
die Tragkraft, ba’ Tragvermogen; ~ of 
expansion, das Ausdehnungsvermogen ; 
attractive ~, die Anziehungstraft; con- 
ducting ~, das Leitung8vermogen; illu- 
minating ~, die Leudtfraft; moving ~, 
bie berwegende Kraft; mechanical „3, pl. 
die medjanifden Botengen od. einfachen 
Majfdinen; resisting ., die Widerſtands⸗ 
kraft; b) (horse’-.) die (Pferde=)Kraft; 
c) mo’ving-~, die bewegende Kraft einer 
Maſchine; maintai’ning-., die Feder⸗ od. 
Gewidttraft, die das Pendel bewegt; ~ of 
steam, die Dampftraft; 3. ~ of a glass, 
die Stärke (od. Kraft) der Vergrößerung; 
4. a) die Macht, Machtvollkommenheit, 
Gewalt; it isin my _, es fteht in meiner 
Madht; to do all in one’s ., alles einem 
Mögliche tun; b) die Herridaft; men in 
~, pl. Getvalthaber; c) (bef. pl.) die Bez 
rechtigung; verification of ~s, bie Wahl⸗ 
prüfung; 5. law, (. of attorney) bie 
Vollmadht; general ~ of attorney, bie 
General=BWollmadt; to give ~ of attor- 
ney, Sollmadt (com. aud: Girma) geben; 
6. der Einfluß (with s.o., bei jm.; on s.t., 
auf etw.); 7. a) dad mächtige Weien, die 
(höhere) Madt; the ~s that be are 
ordained of God, bibl. es ift feine Cbrigs 
feit, ohne von Gott; ye heavenly (od. 
merciful) .s! ihr bimmliiden Mächte! 
by the .s! bei den Göttern! the .s! 
zum Henker! b) + eine der höchſten Ord⸗ 
nungen der Engel; c) der mädtige Staat, 
das mächtige Reich; great .s, pl. Großs 
mädte; 8. a) die Heeresmadt; b) fam. 
die Menge, Schar, Maffe, bad Heer; 
9. math. die Potenz. 


tajten; 2. die Gprengtifte, Geuerfifte (auf | pow’erfal, I. a. -Iy, adv.) 1. ftart, 


Ktriegsichiffen). ~-flask, ~-horn, da3 Pul⸗ 
verhom. ~-magazine’, das Pulvermaga⸗ 
gin. «-mill, die Bulvermihle. _-mine, 
die Pulvermine. .-mon’key, sl. 1. der 
gepuderte Lafai; 2. der Schifisjunge, der 
auf Kriegsiciften Pulver aus dem Ma— 
gazine holt. ~-post, a. Am. mwurmitichig 
(v. Holz). ~-pro’ver, die Bulverprobier= 
mafdine. ~-puff, die Buderquajte. ~- 
room, bie Pulverfammer (auf Kriegs: 
ihiffem). .-su’gar, der Ruderzucer (fein 
geſtoßener Zucker). .-tri’er, i. „-prover. 
~-wag’gon, der Pulverwagen. 

pow’ dering, 1. das Qulverifieren; 2. 
das Einpöfeln:; 3. 2s, pl. Ausfüllungen 
am Zchnipwert. .-tub, 1. das Botelfap; 
2. + der Schwitzlaſten. 
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mächtig, gewaltig; _ in frame, v. ftarfem 
Körperbau; 2. kräftig, wirtfam; 3. eins 
flußreih: 4. (m. optiihen Injtrumenten) 
ftarf vergrößernd, ftart; 5. Am. vulg. 
riefig, gewaltig, grok. II. adv. Am. 
vulg. jebr, riefig, außerordentlih. „n&ss, 
1. die Macht, Gewalt; 2. die Kraft, 
Starfe, Wirkſamkeit. 


pöw’er léss, a. traftlos, ohnmädtig. ~- 


lessnéss, bie Sraitlofigteit, Ohnmacht. 


pöw’er -loom, ber medhanifche Webfrubl, 


Maſchinenwebſtuhl, die Webmajdine;: _- 
loom weaving, die mechaniide Weberei. 
~-press, typ. die Dampiprefie. 


powl’dron, her. das Sdulterftüd der 


Rititung, Schulterbled). 


pow’ ter. f. pouter. 


fate, fut, fhre, fay, bAs’tard, fAll; méte, met, hérd, redee mer; &, B= 5; ¥, B=E; we, e=e; 


powwow 


pow’ wow (pow'wäw), 1. 
Indianern) a) ein Befdworer, Zauberer; 
b) die (unter Zang u. Lärm vorgenom⸗ 
mene) Beſchwörung; 2. Am. bie geräujch- 
volle Verſammlung. to .~, i. durd) Bes 
ſchwörung Krankheiten furieren. 

pox. 1. + die PBodentrantheit (small- 
pox): chick’en-., die Windpoden (pl.); 
2. (French _) die Luſtſeuche, die Franzo⸗ 
fen (pl); a . on you! dag did die Peſt 
hole! a . of it! .! Peft! what a ~ 
(have I to do with it)! was zum Henter! 

pöxed [xt], p.a., POX’y, a. podig; ve⸗ 
neriſch. 

poy. die Balancierjtange. 

p6z(z:, hum. für positive; old Poz, der 
alte Rechthaber. 

to poze, |. to pose. 

pozz(ajolit na, die Puzzolan-Erode. 

„ für postage paid, od. für play 
or pay (f. to play, Il. 3, b), aud) fur 
parish-priest, od. für pickpocket ; pp. 
(flein) für past participle; pp. für pages. 
. R. A. (pe ar a’), für President of 
the Royal Academy. 

präam, der Prahm (platted holländiiches 
Yahrzeug). | 

pric’ tjc|able, a. (ably, adv.) 1. thun: | 
lih, ausführbar; 2. anwendbar, braudı= | 
bar; 3. zugänglich, gangbar, jahrbar; mil. | 

(v. einer Brejche) gangbar, erſtürmbar. 
~ablenéss, präctjcabil’ity, die Thun: 
lichkeit, Ausfuhrbarteit, Möglichteit ; bie | 
Buganglichteit ; die Gangbarteit, Wegjamleit. | 

präc'tical, I. a. (+ präctje, (.ly, | 
adv.) prattiih: 1. a; wertthatig, aus⸗ 
übend; wirtlid); ~ joke, der (auf Nojten 
js. verübte) Handgreitliche Spaß; ~ joker, 
der Liebhaber handgreiflider Spake; b) ge= 
ihidt u. geubt (in der Wahl der beiten 
Mittel u. Wege); a _ man, ein praftiicher 
Maun, fam. ein Praltitus; 2. a) prat- 
tijd) erworben; ~ knowledge, prattijdie 
Kenntnijje (pl.); b) angewendet; _ di- 
vinity, die theologijde Dtoral; ~ music, 
bie Tontunft; ~ philosophy, die Weda- 
nit. .néss, das Prattiide; die Werk⸗ 
thätigleit. 

präc’tice, 1. die Praris, Ausübung; Cr= 
fabrung, Ammwendung; to put (od. bring) 
into (od. in) 2, zur Nusführung (od. in 
Giang) bringen; 2. die Ausübung eines 
Berufes; die ärztliche Praxis; to peta ., 
Praxis befommen; in a, praktizierend; 
a doctor in good 2, ein Arzt nut quer 
Praxis (od. Kundſchaft); sale of ~, der 
Verlauf der Kundſchaft; 3. a) die Übung 
(bej. in einer Stunjifertigfcit); rille-., 
Schiepiibungen (pl.) mit der Biichie; to 
be in (excellent) ., (ausgezeichnet, in 
der Übung jein; out of 2, aus der Ubung; 
b) tie Gewandtheit, Geihidlichleit, Fer⸗ 
tigtcit; 4. die Gewohnheit, der Gebrauch; 
ww muke it one’s a2, eo fid) zur Ge 
wohnheit maden; in ., qangbar, üblid:; 
words in ., allgemein gebraudlide Wor - 
ter; 5. F dao argliitige, heimliche Ber 
fahren; der Anſchlag; (foul) 2s (sez, 
pl. Sniffe, Ränke; 6. (. of the court) 
law, das Gerichtsveriahren, der Gerichts 
gebrauch, Rechtsgang; 7. math. die meliche 
Praktik (Lojung v. Aufgaben dur Zer— 
legung eines Ganzen in Zeile). .-ground, 
der Ubungsplag ; bef. Schießplatz. ~-re- | 
port’, mil. das Schießbuch. ~-ta "bles, i 
pl. mil. die Schieß- od. unftabellen, 


— — — — — — 











(bei deu | | 


fine, fin, machine’, bird, inYm’jcal; 


note, ndt, möve, moon, foot, nör, löve, work, condöle’, moist, höüse, cOW, boy. 


prac’tjsint, der einen jd@lauen Blan 
Durchführende. 
to präctjse (od. priie’tice), I. t. 
1. (aus)üben, (be)treiben; to ~ physic, 
(ald Arzt) praftigieren; to . at the bar, 
al8 Rechtsanwalt thätig fein; 2. a) etw. 
(um es gründlich gu erlernen) üben; fi 
in etw. üben; b) etw. einüben, ſich in 
etw. zu vervolllommnen fuden; .d [st], 
p.a. beiwandert (in an art, in einer 
Kunſt); .d in trade, geſchäftokundig; a 
„d eye, ein geübte Auge; a .d hand, 
eine gefhidte Hand; 3. fam. a) (etw. | 
Schlechtes, Streiche) verüben; b) (etw.) 
auslafien (on s.0., an jm. ); ‘fam. (etw. | 
bei jm.) probieren. II. i. 1. üben, fich | 
üben (with the pistol, on the piano); ' 
to ~ before the glass, jid) vor dem Spie⸗ 
gel (Stellungen) einüben; 2. (als Arzt, 
Advokat 2c.) praftizieren; 3. a) FT ins- ! 
geheim verhandeln (with s.o., mit jm.; 
for s.t., um etw.), etw. abfarten, od. ein⸗ 
fädeln; b) (on, upon 8.0.) gegen j. Kniffe 
brauchen, od. Ränte jchmieden, mit jm. 
jein Spiel treiben; auf j. Anfchläge madıen ; 
to ~ on s.one’s credulity, einem Leicht: 
gläubigen etw. voripiegeln; auf die Leidt= | 
gläubigfeit j8. bauen od. fpelulieren; to ' 
~ on 6.t., jeinen Blan auf etw. bauen. | 
practYtioner (+ präctiser), 1. ber 
Brattifant; ( of medicine) der aus: 
übende Arzt; (~ of law) der Rechtögelehrte ; 
general _, der jelbft didpenfierende Arzt 
des großen Rublitum’; 2. der Prattifer ; | 
erfahrene Mann; 3. + der Ränkeſchmied. 
präd, sp. das Reitpferd, der Klepper. ~'- 
cove, sl. der Roßkamm. 

prxXc'jpé, law, der Befehl, daß der Be⸗ | 
tlagte etm. Teijten od. den Grund ded 
Nichtleiftend angeben joll. 
pr&cög’njta, Lat. pl. vorher belannte 
Vinge (pl.), die Vorkenntnis. 
pr&cördial, a. med. die Herzgegend od. 
die Bruſteingeweide betr. 

Praed, egam. N. 

pritd’atory, ſ. pred.... 

pr&müni're, law, das lrteil der Güter- 
einziehung; da8 damit bedrohte Verbredjen; 
fig. die große Fährlichkeit, das ſchwere 





Ungemad). 
prenö’men, Lat. der altromifde Vor⸗ 
name. 

pre’tor, der altrömiihe Prätor (eig. 


pratö'rjlan [aud 8’), I. (“al a. prü- 
toriſch, richterlibd. Il. s. der Prätoria⸗ 
ner, Leibwadjter (der rom. Kailer); „an 
bands, „an cohorts, „an guards, pl. 
die Leibwache der römischen Stailer. 
prz ‘torship, die Pratur, Pratorwiirde. 
pret’ rjtim (aud) 6’), bad Feldherrnzelt 
im rom. Lager; der Herrenjig. 
pragmiat’jc, a. 1. pragmatiih: a) (bon 
der Geichichtsſchreibung) die Begebenheiten 
nad ihrem urfächlihen Zuſammenhaug 
barjtellend; b) gemeinnüglih; ~ Sanction. 
die pragmatiſche Eanttion, Erbfolaez Ord. 
nung Naijer Karlö VI. (1732.; 2 i. 


Richter). | 


„al. 
praxmät’jcal, a. (ly, adv.) 1. + wert: | 
thätig, bettiebiam ; geichaftefindig, geichidt : 
2. jid) in fremde Eachen miſchend, zu 
dringlich, naieweis; 3. pedantiid. „nöss. 
1. die audvinaliche Geichärtigfeit, nmbe. | 
fuate Eiumiſchung, Naſeweisheit; 2. Die 
Pedauterie. N 
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prayer 


Prä (die St.) Prag. 
prähm(e), |. praam. 
prai’ rje, die Prairie, Grasebene, Gras: 
wiifte. dog (~-squir’rel), zo. ber 
Prairiehund, das Hundmurmeltier (sper- 
mophilus ludovicianus). ~-wolf, zo. 
der Prairiewolf (canis latrans). 
präige, 1. der Ruhm, Preis, die Ehre; 
in ~ of s.0., gu js. Lobe; to get more 
~ than pudding, mit ſchönen Redens⸗ 
arten abgeipeift werden; 2. der Fant, das 
Lob; 3. der Gegenftand der Lobpreijung ; 
Gott. to .,t preiien, loben, rühmen; 
to ~ Up, in den Himmel erheben. 
prai Ser, der Lobpreifer. 
praise’|less, a. ungepriefen. worthy, 
a. preidwiirdig. „wörthinöss, die 
Preiswirrdigteit. 
—— ſ. praam. 
Prim’ njan, pramnifd (v. einer Art Wein 
bei Homer); * _ mixture, ber Saubertrant. 
to priin'ce, i. 1. (v. Pierden) ji bäus 
men; 2. zur Schau reiten; 3. (einher) 
ftolzieren; fi brüften, prunten. ~'cer, 
1. der Stolzierende; 2. al. a) bad Pierd; 
b) der Savallerieoffizier. 
prän’djal, a. bad Fribftiid betr. 
to prank, + t. (up) pupen, idhmüden. 
a, 8. der Streich, Poſſen, die Schelmerei. 
„ing, der Staat, Pup. ~'jsh, a. zu 
mutwilligen Streiden anfgelegt. 
präse, min. ber Brajem, die Emaragbs 
mutter. 
präs’eolite, min. ber Prafeolith (eine 
Art Cerpentin). 
a. lauchgrün. 
to prate, i. u. t. fd@wagen, plaubdern, 
plappern. ~, s. (pra ting) das Geid mig, 
Geplapper. 
pra tier, ber Schwätzer. ingly, adv. 
“agi pig. 
rat lic, ~jque, bie Erlaubnis om 
F oandeld-)Bertehe (nad) Borgeigung ded 
Gefundheitspaffes); der Landungsbrief. 
to prät’tle, i. ſchwatzen, plaubern, plaps 
pen. ~, 8. das Geihwäg, Geplapper. 
prat’ tier, der Schwäger. 
prat’tling, p.a. 1. idwagend, geichiwägig; 
2. plätihernd, riefelnd. 
prätts, vulg. 1. pl. bie Hinterbaden, ber 
Hintere; 2. si. die Zunderbüchſe. 
+ prävijty, |. depravity. 
prawn, zo. ber @ranat(treb3) (palemon 
serratus). 
+ präx’js, j. practice. 
Praxit ¢leg, Pragiteles, er Bilbs 
bauer im 4. Jahrh. v. 
to pray, I. i. — bitten ; beten 
(for e.t., um etw.; to 20, ga im.); to 
~ to God, gu .@ott beten; .1 (I ~ 
you), (id) bitte; ~ do it! thun Gie eb 
bod) ja! ~ go on! fahren Gie gefälligk 
fort! ~ tell me! bitte, ter Gie mir! 
fagen Sie mir gätigft! t. 1. ms 
ftändig — bitten, 5 aus 
fliehen; 2. um etw. nadjuden; to — (8.0) 
in aid, law, (j. als bei einer Gade bes 
teiligt) gu Hülfe rufen; 3. a) (ein Gebet) 
beten; b) to ~ off, burd; Gebet abs 
wenden. ~, & fam. das Beten, een 
präy’er, 1. der Beter, Betende; B [oft 
pray) a) bie inftändige Bitte; b) da’ (forms 
lice) Geſuch; c) (~g, pl.) das Gebet; the 
Lord's ., 508 Saterunfer; common ., 
bad Stirchengebet; the book of common 
~, ſ. ~-book; house of ., dad Gottes- 








tü’bülar, l’üte, tüb, bill, rüle, mür'myr; feW, crew, l’etd; fly, nymph, myrrh, ver’y; 


prayer-book 


cär, cell, chair, cha’os, chaise ; give, Ki’ant; ring, sin’gülar, link ; 80, wige; 
she, p£n’sion [p&n’shon], vision [v!’zhon); think, this; &x’ile, exist’; yeay/ly;na’t’ure. 


preclusion 





Baus; to be at (od. to say one’s) 8, 
in Gebet verridjten; to give 3, bas 
weber (3. B. bei Tiiche) verrichten. 
wok, das Gebetbud); die Agende. 
meeting, bie Betitunde ; Betverjammlung. 
präv’erfül, a. (.ly, adv.) dem Gebete 
ergeben: andachtsvoll. .ntss, 508 an- 
bachtévolle Wejen. 
präy’er léss. a. nicht (od. nie) betend, 
getiloes. .lessnéss, die Rernadlaffigung 
dei (Webers. 
präv’ing. I. pres.p. betend. IL s. + 
dc» Gebet. 
preäccüsation, bie vorgängige Anlage. 
to préach, t. u. i. 1. predigen; fam. 
m. et. borpredigen; to ~ upon the 
housetops, bibl. auf (od. von) den Dächern 
prediaen; to ~ to the winds, prv. ben 
inden predigen; 2. (laut) vertiindigen ; 
‘ehren; 3. to ~ at 8.0., gegen j. eifern, 
j. ablanzeln. to ~ down, wider (etw.) 
eem; 7.) ablanzeln; durch bejtindigces 
Rorpredigen unterdriiden. to up, 
fam. fant anpreijen, herausſtreichen. 
prea’ch er, der Prediger; (ewige) Maks 
ner; stated ~, der (vorichriftsSmäßig) an= 
geitellte Geiftlide. „ership, bas Pre⸗ 
hgtemt. „ing, 1. da8 Prebdigen; dic 
redigt; 2. (preach’ment) das Gic- 
predige, große Gerede; die Strafpredigt. 
~ing-cross, ein Kreuz auf ber Straße 
o>. auf bem Markte, an dem Monde pres 
Meten. „ing-house, das Bethaus. to 
aif¥. i. fam. falbung8polle Reden halten. 
to préacquaint’, t. im voraus befannt 
maden. 
preacquain tance, bie vorläufige Kunde, 
Iorberige Kenntnis. 
pread’amite, I. s. 1. der Priadamit, 
Nenih vor Adam; 2. die urweltliche 
&eriteinerung. II. a. (pröädamitiic, 
preadäm’jc) prüadamitiid, vor Adam 
degeiveien. 
to pread'mön’ish, t. im voraus an 
et. mahnen, (jm.) etw. einfchärfen. _- 
monYtion, die vorgängige Ermahnung. 
to preäd’vertize, t. im vorau8 ans 
Leitgen. 
preäm’ble [od. pre’ämb’l], der Eingang, 
te Rorrede, Einleitung, da8 Boripiel. to 
a. i. cane Borrede od. Einleitung vorbringen. 
+ predm’bul ary, + ~atory, a. vor: 
‚sehr, rochergehend. 
to preannöunce’, t. im voraus ans 
finden. 
to préappdint’, t. vorherbeftimmen. ~- 
ment, die vorherige Veftimmung. 
preapprehén’sion, die vorgefabte Mei⸗ 
gend. 
to prearrange’, t. im voraus einridten, 
rerancbeitimmen. „ment, die Borberei- 
cma, Zurũftung. 
preassü ‘rance [ashü’j, die vorgän⸗ 
cice Seriiderung, od. Gicherheit. ~ped’ 
"asbürd”, p.a. im voraus verfihert od. 
uder ‘of s.t., einer Cade). 
preäu’dience, law, das Recht zuerft zu 
piardieren; die höhere Rangſtufe eined 
Atrofaten vor Geridt. 
préb’end, die Pribende, Pfründe. 
preben’dal, a. cine Pfründe betr; ~ 
house, die Tomherrnwohnung; ~ stall, 
der Zomberrnijip. 
preb’endary, ber Pfründner, Stiftsherr, 
Zember. „ship, das Sanonifat, bie 
Prrunde. 


E:;:. Schalworterbuch. I. 


a 


~* 


— 


precä’rjous, a. 1. von PBergünftigung 
abhängig; 2. unfidjer, ſchwankend; to be 


| t 


précjos jty [preshi, aud) pr&shi], f. 
preciousness. 


in a ~ way, unfidjer daran fein; to hold | pré’cioys [présh’ys], a. (ly, adv.) 


s.t. by a ~ tenure, (an etw.) einen um= 
gewijfen Befig haben; ~ trade, ber Pre⸗ 
fareihandel (zwifchen kriegführenden Völ⸗ 
tern unter neutraler Slagge). ~ly, adv. 
aus Vergünftigung; unfiher; to subsist 
~ly, feine fihere Erifteng haben. .néss, 
die Abhängigkeit; die Unficherheit, das 
Schwankende. 

pr&c’at!ory, ~Ive, a. eine Bitte ents 
haltend. 

precäu’tion, die Borjidt, Behutfamleit; 
Zerwahrung (against, vor); „3, pl. Vor⸗ 
fihtSmaßregeln; to take ., Vorſichts⸗ 
maßregeln treffen; to use .s, Vorſichts⸗ 
maßregeln (od. Vorfidt) anwenden. cary 
(„al), a. vorbeugend; _ary measures, 
pl. Borfihtsmaßregeln. 

precäu’tious [shys), a. (ly, adv.) 
vorſichtig. 

to precédie’, t. 1. vorhergehen, voraus⸗ 
gehen; the night prece’ding my de- 

ure, der Abend vor meiner Abreife; 
. (im Rang od. an Bedeutung) vor⸗ 
gehen, vorangefen. 

ı prece’dence, 1. a) das Borankgeher ; 
b) 7 da8 twas dvoransgegangen ijt, das 
früher Gefagte; 2. (prece’ dency) a) der 
Bortritt; Vorrang; Vorzug; die Über- 
legenheit; to give the ~ to s.o., jm. 
ben Bortritt laffen; to hold the _, den 
Bortritt haben; vorangehen; to take ~ 
of s.o., ben Bortritt vor jm. nehmen; 
b) law, die Priorität. 

precé dent, a. (ly, adv.) (to a.t., einer 
Eade) vorhergehend, voraußgehend, vor 
gängig, vorläufig, vorig. 

préc’edént, s. 1. + das Boraußgehende, 
Anzeihen; 2. + der Entwurf, da8 Con⸗ 
cept; 3. ber (al8 Richtſchnur dienende) 
Vorgang, Fall; bef. law, ber Präcebenz- 
fall; to follow _s, fid) nad Präcedenz⸗ 
fallen ridjten; without a ., nod nidt 
dagemefen, beifpiello8. „ed, a. burd einen 
früheren all zu rechtfertigen. 

precen’tor, der Borfänger, Kantor. ~- 
shYp, da8 Borfängeramt. 

pré’cept, 1. a) die Boridrift, das Gee 
bot; b) bie Regel, Richtidnur; c) die 
Lehre, der Unterriht; 2. law, der drifts 
lide Befehl. 

+ prec&öp’|itial [shal], a. * .tial medi- 
cine, die Arznei der Belehrung. F „tion, 
die Weifung, Vorjdrift. 

precdp’tive, a. 1. vorjdreibend, vor⸗ 
ſchriftlich; 2. belehrend, unterrichtend; ~ 
poetry, didattiide Poefie, Lehrgedidte (pl.). 

prectp'tor, 1. der Lehrer, Lehrmeifter, 
Hofmeifter, Erzieher; 2. der Borfteher 
einer Lehranitalt. 

precepto’rial [aud ð], a. einen Lehrer 
betr.; ~ prebend, die Lchrerpfriinde. 

prectp’tory (od. pre’septori), I. a. 
Vorſchriften erteilend. II. s. + die Pfriinde 
eine8 Zempelherm. 

prectp'tress, bie Lehrerin; Anſtalts⸗ 
vorftcherin. 

precés’sion (stsh’yn), da8 Vorſchreiten; 
~ of the equinoxes, astr. das Borrüden 
des Mquinoftiums geren Cften. 

precinct [+ presinkt’], (gem. .s, pl. 
1. der Umtreis: die Grenze, da8 Weich: 
bild: 2. der Amts-)Bezirk; 3. der Um— 
fang, Bereich. 
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1. koftbar, teuer; mertvoll, wert; köſtlich; 
~ metals, pl. edle Metalle; _ stones, 
pl. Ebdelfteine; 2. iron. a) (recht) fin, 
vortrefilih, famo8; b) sl. verwünidt, 
verfludjt; riejig; gehörig; a ~ licking, 
eine gehörige, od. famoje Tracht Priigel ; 
a ~ lot better off, viel beffer daran, 
viel mohlhabender; a ~ sight more, viel 
mehr; al8 adv.: ~ low, ganz gemein; 
~ soon, jchr od. recht bald; ~ well, 
nur zu wohl. * _-juiced, a. foftliden 
Saft enthaltend. .néss, die Koftbarteit, 
Köſtlichkeit. 

prég’jpé, ſ. precipe. 

pröciipice, 1. der jähe Sturz, Abſturz; 
2. der Abgrund, bie fteile (od. jähe) Tiefe; 
—* Klippe; fig. die plötzliche große Ge⸗ 


ahr. 
precsipitabll’ity, chem. bie Fällbarfeit. 
precip’itable, a. chem. fällbar, nieder⸗ 
ſchlagbar, präcipitierbar. 
precipitjänge (~aney), die lÜberftürs 
zung, jähe Haſt; Ubereilung. ant, I. a. 
(„äAntly, adv.) 1. abftürzend; jab, fteil; 
2. ſchnell, Haftig, eilig, dringend; un⸗ 
ertwartet; fid) überftürzend, übereilt, vor 
ſchnell. II. s. 1. chem. das Fällungs⸗ 
od. Niederichlagsmittel; 2. med. das 
niederidlagende Mittel. 
to preclip’jtäte, I. t. 1. fopfiiber (bers 
ab)jtiirgen; 2. überftürzen, übereilen; 8. 
chem. niebderjdlagen, fällen, präcipitieren. 
U. i. 1. binftiirgen; 2. ſich überftürzen; 
8. chem. fid) fepen, (al8 Nieberichlag) 
au Boden fallen od. finten. ., L a. 
. jäh Hinabftürzend; 2. überftürzt; über⸗ 
eilt, voreilig, vorfdnell; 3. chem. präs 
cipitiert, niedergefdjlagen. „Iy, adv. kopf: 
über, jah nieder, jablingS; übereilt, über 
Hals u. Kopf. II. s. chem. das Pris 
cipitat, der Riederfdlag. 
precipitättion, 1. a) das jähe Hinab⸗ 
ſchleudern; b) der jabe Eturz; 2. die 
Liberjtiirgung, ungeftiime Eile, libereilung ; 
3. chem. a) bie Fällung, dad Nieder: 
ſchlagen; b) ber Niederichlag. 
precip’itätor, der Beichleuniger. 
precip’itjjoüs, a. (~otisly, adv.) 1. jah; 
fteil; 2. überftürzt; übereilt, haftig, vor⸗ 
ſchnell. „ousndss, die Jähe; Steilheit; 
die ungeftiime Cile. 
precise’, a. (ly, adv.) 1. icharf be⸗ 
ftimmt, genau; 2. a) ängitli), peinlich, 
iibergewiffenbaft; pedantiih; b) fteif, ge= 
zwungen, gegiert; ly similar, durchaus 
Ghnlid. mess, 1. die Bejtimmtbeit, 
Genauigkeit; 2. a) die ängftliche Pünkt⸗ 
lichfeit, Peinlichleit, Gemwifienhaftigkeit; b) 
die Steifheit, Gezwungenheit; c) + die 
ftrenge Zudt. 
precY'sian [zhan], der Rigorift, bei. der 
(übermäßig) fittenftrenge Buritaner; * der 
jtrenge Ratgeber (7). _\Ism, der Riaos 
rismus, die übertriebene Strenge. „Ist, 
ber Rigorift. 
precision, die idarfe Beitimmtheit, Ge⸗ 
nauigfeit; arms of ., pl. Präciſions⸗ 
gewehre. 
preçiſsjve. a. (ly, adv.) ſchneidend 
ſcharj: itreng ausichließend. 
to preclide’, t. 1. auvichließen; 2. heme 
men, bindern from, am. 
precl’sion, die Ausichlichung, Pinderung. 
BO 


fate, fat, fare, far, bXs’tard, fall; méte, m£t, hérd, redee mer; &, 2-58, C=%; p, e =e; 


preclusive 


precli’sjve, a. (.ly, adv.) (of s.t., 
etw.) ansichließend; nicht gulafjend, hin⸗ 
dernd (an). 

precö’cious [(shys’, I. a. (.ly, adv.) 
friibreij, frühzeitig. ~héss, precöc'ity, 
die Frühreife, Frühzeitigleit. 
pröcognYtion, 1. das Vorwiſſen, die 
Rortenntnis; der Vorbedadt; 2. die vor⸗ 
berachende uͤnterſuchung. 

to précompose’, t. vorher abſaſſen. 
to preconceive’, t. fid) vorher vorftellen 
od. denten; .d opinion, die vborgefaßte 
Meinung: das Vorurtetl. 

preconcép’tion (+ préconceit’), bie 
vorgängige Auffaſſung: die vorgefaßte Mei⸗ 
nung, das Vorurteil. 

to prée oneört’, t. vorher verabreden. 

precön’cert, precöncertä'tion, bie 
vorgängige Verabredung. 

to précondémm’, t. im voraus ver⸗ 
urteilen. 

precondemna tion, die Verurteilung im 
voraus. 

preconfiy’ mjty, die ſchon vorher er⸗ 
ielte Cinigung. 

+ precdnjza'tion, die feicrlide Ver⸗ 
kündigung. 
to préconsign’, t. vorher übertragen. 

to precon’stjtite, t. vorher feſtſetzen. 

precön’tract [+ prékontrikt’], der früs 
here Vertrag, die vorgängige Abmachung. 
to preconträct’, t. durd vorhergehenden 

Vertrag feitiegen, vorher verfpredjen. 
precör’dial, ſ. prac .. 

t precily’ rer, der Borlaufer. 

* precürse‘, das Borbhergehen. 
precilp’s‘or, der orliufer, Borbote. 
~Ory, a. vorläufig, vorhergehend, ein⸗ 
leitend. 
predaꝰ cean [shan}, das Raubtier. _- 
ceous ‘shus], a. vom Raube lebend; zu 
den Hanbtieren gehörig. 
pre'dal, a. 1. Beute betr.; 2. räuberiich. 
pred’ ator ¥ (od. pré’dj, a. (fly, adv.) 
ranbend, pliindernd ; räuberiih, raubſüch⸗ 
tig; „y excursion, der Raubzug; vy 
warfare (od. war), der Raublrieg. 
predecease’, das frühere Ableben. to ., 
t. vor jnt. frerben. di ist), p.a. vor: 
her verſtorben; ehemalig. 
prédecés’sop [od. pr®], 1. der Vorgän—⸗ 
ger ‘tin Amte, od. in einen Geichälte); , 
2. der Voriahr. | 
to prödecläre’, t. im voraus erflären, 
od. ankündigen. | 


predelibera’tion, die Vorüberlenung. 
to prédesign’ (and zin’), t. vorher be⸗ 
zeichnen, od. beftimmen. „ed [sind’, aud) ' 
vind”, p.a. vorbezeichnet, vorbejtimmt. 
predestjnd ran, theol. J. a. die Prä— 
Peitinationslchre betr. II. 8. der Anhänger | 
der Pradejtinationslehre. 
to predés’tinate, t. prädeftinieren, (zur 
enzarı Zeltatert od. Berdanmmnis) vorher- 
lbeſtimmen, auserwählen. A, a. prüdeltiz | 
niert, vorherbeſtimmt, ausermahlt. 
predéstjina’ tion, die Prädeitination, Ror | 
herbeſtimmung, Gnadenwahl. 
predes’tin ative, a. (ly, adv.: pits | 
deiurierend, vorherbeitimmend.  „ätor, 
1. der Prideftinierende, Vorherbeſtim— 
mente; 2. der Anhänger der Früdejting: 
tionstefre. 
to predés‘tine, t. f. to predestinate. | 
predetörimin able, a. vorher beſtimm- 
site, a. vorherbeſtimmt. 


tyne 
UL 


fine, fin, machine’, bird, inim’jcal; 


predetörmina’tion, die Vorherbeſtim⸗ 
mung, der Vorbeſchluß. 

to prédetéy’mjne, t. (aud i.) vorher 
beftimmen, beichließen, ob. feitjegen. 

pré’djal, a. ein Landgut betr.; zur Lande 
wirtichaft gehörig; ~ estate, dad Landgut ; 
~ Slave, der Sinterjajie; ~ tithes, pl. 
der Teldzehnte. 

pr&djcabil’ity, phil. die Möglichkeit etw. 
anszufagen. 

préd’jcable, I. a. ausfagbar; beilegbar. 
II. s. die beilegbare Eigenihaft, der all= 
gemeine Ausfagebegriff. 

predic’amént, phil. 1. a) bie Ausinge 
(al8 allgemeiner Begriff); b) die Kategorie, 
Slafie, Ordnung, bas Fad; 2. a) die 
befondere Stellung, eigentiimlide Lage; 
b) fam. die fchlimme Lage, Berlegenheit. 

predicamén’tal [od. prédj], a. Satego- 
tien betr. 

pröd’jelänt, 1. j. der ctw. von einem 
Dinge behauptet; 2. der Prüdilant, (nicht 
ordinierte) Prediger; „ant friars, pl. die 
Monde von Fredigerorden, Dominikaner. 
to .ate, I. t. 1. ausſagen, behaupten; 
beifegen; 2. Am. begründen. II. i. 1. 
ausſagen, eine Ausfage enthalten; 2. pre= 
digen. wate, I. a. ausgeiagt, behauptet, 
beigelegt. II. s. gram. das Prädikat. 

~ative, a. (atively, adv.) gram. 

das Prädikat betr.; zum Prädilat gehörig. 
„atory, a. ausjagend, behauptend. 

predjea’tion, 1. die Nusjage; Behaup⸗ 
tung; 2. die Ausrufung, Belanntmadung. 

to predYet’, t. vorherfagen, meisjagen, 
prophegeien. 

predie’.tion (* predict’), die Vorher: 
jagung, Weisjagung, Prophezeiung. „tive, 
a. (tively, adv.) mweisjagend, verfündi= 
gend, prophetiih. „tor, der VBorherjager, 
Weidiager. 


! predjléc’tion. die Vorliebe (to, für), 


Zuneigung (guy. 
prédjs, po’nent, a. med. präbisponies 
rend, im voraus (zum Erfranfen) geneigt 
madend. to .podse’, t. 1. vorher au⸗ 
ordnen, vorbereiten; 2. prädisponieren, 
zuvor geneigt machen. 
predisposTtion, die Rrädispofition, vor⸗ 
bandene Anlage (to, zu), Empfänglichkeit 
(fiir). 
predöm’jn’änce („äncy), 1. das Bor- 
herrſchen (over, vor), das Übergewicht, 
die Obergewalt, Oberhand (über); 2. astrol. 
der höhere, überwiegende Cinflug (eine 
Plancten). „Ant, a. („äntly, adv.) 
vorherridjend, iiberwiegend. to rate, i. 
vorherrihen (over, vor), vorherrſchenden 
Einfluß bejipen (über); die Cherhand od. 
das Ubergewicht haben. 
predömina’tion, j. predominance. 
* to predoom’, t. im voraus verurteilen. 
pr@edy, a. mar. (vom Schiffe) jum Rampfe 
vorbereitet, fertig, Nur zum Geiccht. 
to pré-eléct’, t. vorher erwählen, aus⸗ 
erieben. 
pre-elöc’tion, die im voraus getroffene 
Wahl, 
pre-ém’‘jn énee, 1. a) das Hervorragen, 
die Rorziiglichteit; der Vorrang (in, in; 
above, vor; bi die Überlegenheit, der 
Vorzug to, vor: 2. die überlegene Macht, 
Stergewelt. „ent, a. beworitcchend, 
herporracend, vorzüglich fin, tt, am. x- 
Ontly, adv. in bobem od. Im haditen“ 
Grade, Eber din Mauen. 
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note, ndt, möve, moon, foot, nör, love, work, condole’, moist, house, cow, boy. 


— SS ee 


prefix 


* to pre-employ’, t. vorher in Tienft 
nehmen, od. verwenden. 

to pré-tmpt’. t. Am. vortaufen, fich 
ein Anrecht auf biäher unbebautes Land 
jichern. 

preée-tmp’ 'tign, law, der Borfauf; right 
of „tion, das Borfaufsredt. „tOF, der 
Borläufer. 

preen, techn. die Nabel, Spige. to „, 
t. (das Gefieder) pugen, (ji) federn ıvon 
Vögeln). 

to pre-engäße’, I. t. im voraus vers 
pflidjten od. beftellen. II. i. im voraus 
eine Werpflidtung eingehen, fic) vorher 
veriprehen. „ment, bie frübere ers 
pflichtung, Verbindlichkeit ; Borberbeitellung. 

to prö-estäb’ljsh, t. vorher errichten; 
zum voraus feitiegen, anordnen, od. bez 
itimmen. ment, die frühere Feſtſetzung 
od. Anordnung, Boreinrichtung. 

pré-eximjna' tion, die vorgängige Früs 
fung, Abhörung. 

to pr@-exäm’ine, t. vorher prüfen, unters 
ſuchen, abhören. 

to pré-exlst’, i. vorher da (od. vor⸗ 
handen) fein. ence, dad frühere Bors 
handenjein, die Präcriftenz. „ent, a. 
früher vorhanden, prderijtierend. 

preface, bie Borrede, Einleitung, ber 
Eingang. to ., I. i. bevortworten, zum 
Eingange od. in ber Vorrede jagen. Il. t. 
einleiten. 

préfatory, pröfato’rial (and 0), a. 
als Vorrede dienend, cinleitend; ~ intro- 
duction, das cinlettende Borwort. 

pre fect, der Rräfelt ; Borfteher, Etatthals 
ter; (Ober-)Befehlöhaber. „ship, ~‘Are 
faud) t’yr u. pr&f’), die Präfektur, Statts 
haltcridaft; Befehlähaberitelle. 

to preféy’ (red, „red), t. 1. a) (cine 
Bitte) vorbringen, (ein Gebet) barbringen; 
b) to ~ a petition, cin Gefud) einreichen ; 
to ~ a claim (aud a bill), eine Rlage 
einreihen; c) (zu einer Stelle) woridlas 
gen; befördern, erheben; 2. (before, od. 
above, over, to 8.0., jm.) vorziehen; 
(j. vor einem anderen) bevorzugen; he 
„3 starving to working, er verfumgert 
lieber, alé dak er arbeitet. 

pröfer'able, a. vorzuziehen, den 
verdienend (to, vor); vorzüglicher (als). 
~ably, adv. vorgugéweife, mit Bevors 
jugung; lieber (to, ald). _gblenäss, die 
(größere) Vorgiiglichteit. 

prefertncge, der Vorzug (above, ob. 
hefore, over, to, vor); to have a ~ for 
>t., eine Vorliebe für ett. haben; to give 
the ~ to at. einer Eade den Vorzug 


geben. „shares, pl. com. Priorität 
attien. .-share’holder, der Sejiger von 
Prioritdtsattien. 


preferén‘tjal [shal], a. vorberedhtigt; 
~ Shares, j. preference-shares. 
prefép’ment, 1. + die Bevorzugung; 
2. a) die Beförderung (zu einem höheren 
Amte); fig. die Erhebung; b) das (geift« 
liche) Amt; die (geiftliche) Stelle, Pfründe. 
preför’rer, der Borziehende ; Anbringenbe. 
pre, figtira tion, ~fig’ ypeméat (od. 
fle’yur', theol. das Sorbild. 
prefig’: drative, a (.tirgtively, adv.) 
porbildlid), als Vorbild bdienend. 2 
~ure [and fig’yur], t. vorbilden, (Gib 
lich voraus darjtellen od. bebeuten. 
to prefix’, t. 1. voraniegen, vorlegen; 
2. verher beftimmen, feitjegen (eine Zeit). 


tii’biilay, l’Ate, tub, bill, rile, mür’mur; few, cre®#, l’etd; fly, n¥mph, mfrrh, ver’y; 


prefix 


prefix, s. gram. 5a8 Fräfir(um), bie 
Sorilbe. 
preßorä tion, bot. die Priflorescens, 
yaqerang der Blütenblätter in der Knoſpe. 
prefop’mative, der zur Wortbildung 
rerende Anfangsbuchftabe. 
° prefop’med, p.a. vorbergebildet, ans 
ce taten. 
preglä’cial [shal', a. der Eiszeit voran⸗ 
gedend. 
+ prég’nable, a. einnehmbar, gu erobern. 
preg'n ancy (+ ~ance), 1. die Schwan⸗ 
ardaft; (pb. Lieren) die Tradtigfeit; 
2. a, die Sruchtbarkeit, Fülle (des Gei- 
res, Erindungsfraft, der Scharffinn ; b) bie 
Sicttigkeit; c) die Prägnanz, Knappbheit, 
Kertiqteit, bas Arefjende (des Ausdruds 
e. Stils). vant, a. (.antly, adv.) 
1. itmanger (with, mit; by, von); (von 
Seren. tréchtig; 2. frudjtbar; * geift- 
teh, wigig, geſchickt; vielveripredend; 
3. a ‘. with meaning) inhaltsvoll, ge= 
keitreih; (vom Ausdrud od. Stil) mar: 
fs, fnapp u. gebrungen; fchlagend, tref= 
kat: b) (m. Gründen) ſchwerwiegend, 
cer:tiig, nachdrudlid; e) (v. Ereigniffen) 
'zerreihh; 4. + a) offenbar, augenſchein⸗ 
Lo, enleudtend; b) bereitwillig, geneigt. 
~antnéss, |. pregnancy. 
prectis’tant, a. im voraus fchmedend. 
precusta tion, der Vorgeſchmac. 
prehén’ sjble, a. (.sjbly, adv.) fab- 
tz. „sile, .sory, a. greifend, padend; 
em Greifen od. Faſſen geeignet; ~sile 
tail, zo. der Wickelichwanz. ~sile-tailed, 
a. 20. wickelichwänzig. „sion, da8 Grei= 
fer, Fañen. 
prehjstör’je, a. vorgeſchichtlich. 
to pré-jnstrtict’, t. im voraus belehren. 
to prejüdge‘, t. 1. im voraus über 
«>. cb.urteilen, abſprechen; 2. im vor⸗ 
er: wrurteilen, od. verwerfen. 
prejüd&’ment, da8 im voraus gefüllte 
Tees. 
to prejü’dicäte, t. (aud) i.) im voraus 
xrunelen. a, a. ]. aus einem or: 
ziti berrührend, vorgefaßt; 2. + (in 
Sscmteilen) befangen. „Iy, adv. vor⸗ 
erserommenerieiie. 
prejüdjca tion, das vorzeitige Urteil; 
Sbcoreden. 
prejO'djcative, a. (.ly, adv.) im vor- 
cus enticheidend. 
préj dice, 1. das Ronrurteil; 2. ber 
Accteil, Abbrud, Eintrag, die Beein— 
ritraume. to ., t. 1. jm. ein Bor: 
re: eintlößen, j. vorher einnehmen 
(against, gegen); p.p. ~d [st] (by), ein 
senemmen, mit einem Vorurteil erjullt 
ızer, burch); 2. benachteiligen, beeinträch— 
scon, tm. Abbruch thun, Schaden ver= 
rrizfen, fdabden. 
preéjadrcial (shalj, a. beeintradtigend; 
a:tieiia, ichädlich; zumider, entgegen. 
IV. adv. zum Schaden od. Nadhteil; 
t. operate sly, ihädlich wirfen. .néss, 
be Nadteiligteit. 
preAnoe ‘ledge. {. foreknowledge. 
prélacy. 1. die Rralatenwiirde; der Prä- 
Lemrand; 2. die Geiamtheit der Brülaten. 
prelate, ber Bralat, vornehme Geiftlide, 
Scrvntricer, „ship, der Prälatenftand. 
prelat jcal ..jc), a. (.jeally, adv.) 
Eri aten ob. die Trdlatur betr.; pralaten- 
zart. ‘t2ti. anmaßend. 
r prela'tion, die Bevorzugung. 


+ prél’at'Igm, + .ry, + ~y, f. pre- 


" lacy. „Ist, der Pralatenanhanger, bifdof= 


lid) Gefinnte. 
+ prel’at’üre [obd. t’ur], |. prelacy. 
r to preléct’, i. eine Zorlefung halten 
(upon, über). 

~tof, der 


preléc’ tion, die Vorleſung. 
Rorlefungen Haltende. 
* preliba’tion, der Borgefchmad. 
prelim’jnar'y, I. a. (.jly, adv.) vor- 
gängig, vorläufig, einleitend; vorhergebend 
(to s.t., einer Cade). _y articles, pl. die 
vorläufigen Ubereintunftspuntte; _y steps, 
Pr die erften od. einleitenden Schritte. 
J. s. die Borbereitung, Einleitung, der 
einleitende Schritt; „ijes, pl. die Prälis 
minarien, Einleitungen (to a treaty, zu 
einem Bertrag); ~ies of peace, die Frie⸗ 
den8priliminarien; to settle ies, Prä⸗ 
liminarien feftfegen. 
prél‘tide, das Borfpiel (to, zu). 
to prel’üde’, mus. i. (to) u. t. (zu einem 
Tonſtück) prälubdieren, das Borfpiel (zu 
etw.) maden; fig. 508 Boripiel bilden, 
als Einleitung dienen. 
prel’ü’dj'er, der Praludierende, Vorfpieler. 
~jal, ¢ ~jous, a. f. prelusive. 
preltim’bay, a. med. vor den Lenden 
gelegen. 
prel’ü’sjve, a. (ly, adv.), prel’ü’- 
soriv, a. (jly, adv.) als Vorſpiel 
dienend, einleitend. 
pr&ematüre’ (0d. pr&m’atür; aud t’Ar], 
a. (.1y, adv.) 1. frühreif, frühzeitig; 
2. vorzeitig, ungeitig; ~ birth, med. bie 
Srühneburt; Fehlgeburt; 3. vorfchnell, 
voreilig, übereilt. .ness, prematü’rity 
[aud) t°0’}, 1. die Frühreife, Frühzeitig⸗ 
feit; 2. die Vorzeitigkeit, Unzeitigkeit; 
3. die Boreiligfeit. 
to preméd’jtat'e, t. (aud i.) vorher 
bedenten, vorher überlegen, voraus (er=) 
innen. „ed, p.a. (.e, a.) vorbedadt, 
vorfäglid. + ~ely, adv. mit Borbedadt, 
abiichtlich. 


car, cell, chair, cha’os, chaise ; give, &i’ant; ring, sin’gülar, link ; 90, wise; 
she, pén’sion [pén’shon], vY’sion [vf’zhon]; think, this; &x’ile, eyIst’; yéar’ly; na’ tS ure. 


prepare 


premon’jt'or, ber vorher Warnende. 
~ory, I. („Ive) a. (.orjly, „Ively, 
adv.) vorher erinnernd, warnend. - 8 
die Warnungsrede. 
Premönstratön’sian (shan), I. a. pris 
monftratenfiih; ~ order, od. Il. .8, s. 
pl. (Premön’strants) die Prämon= 
ftratenjer (nad) Premontr& bei Coucy ges 
nannt). 

+ to premön’strate, t. vorher darthun. 
+ prémonstra'tign, der vorgängige Bes 
weis. 

premörse’, a. bot. abgebijjen. 
premö’tion, ber vorgängige Antrieb. 

premünire, j. prem .... 

premür’nitory, a. eine Geldjtrafe im Fall 
eine® preemunire fejtfepend od. betr. 
prön’der, law, das Recht der Bueignung. 
prenö’men, {. prenomen. 

to prendm jnate, t. vorher benennen, 
vorher melden. _, a. vorgenannt, obs 
gedacht. 

prenömjnäa’tion, die Nennung als Erſter. 
prenö’tion, die vorgängige Auffajfung, 
die {don gebildete Vorſtellung. 

+ prensä’tion, bas heftige Erfafien. 
prén‘tice, fam. für apprentice. 

+ prén’zje (prenzy), a. übertrieben fitts 
fam, tugendjam. 

to prégbtain’, t. vorher erhalten. 
prede’ctipaincy, die vorherige Befignahme; 
dad Recht der eriten Beligergreifung. 

predectipa tion, 1. die frühere Befigs 
nahme, da8 Vorwegnehmen; der frühere 
Bejip: 2. die Voreingenommenheit, vors 
gefabte Meinung. 

to préde’ciip)y, t. 1. vor anderen in 
Beiig nehmen; zuvor wegnehmen; 2. im 
voraus einnehmen, befangen maden; ried, 
p.a. in Gedanken verfunten. 
preopin’ion [yon], die vorgefaßte Wei: 
nung. 

preöp’tion, das Recht der erften Wahl. 
to pröordain’, t. vorher anordnen, vers 
fügen, beftimmen, od. beichlen. 


prem&ditä’tion, bie vorhergehende Übers | preör’dinänge, die bereit8 erlaffene Vers 


legung; der Borbebadt. 


+ pr&m’jces, die Erftlinge, Erftlingsfriidte. , predrdjna tion, die frühere Anordnung, 


premier [yer], I. a. der erjte; _ mi- 
nister of state, od. II. s. ber Premier⸗ 
minifter. .sHIp, da8 Amt od. die Res 
gierungszeit eines eriten Miniftere. 

prém’jse, 1. phil. die Prämiſſe, ber 
Borderfag; 2. law, bas (in einer Urkunde) 
Vorerwahnte, Cbengejagte; 3. (meijt .s 
[ses], pl.) das Haus nebit Zubehör, Gehöft, 
Grundftüd, Land, der Grund u. Boden; 
on the „s, auf dem Grundftüd, im Hauſe. 

to premise’, t. 1. + vor der Zeit fen- 
den; 2. vorausichiden, vorläufig ermähnen. 
premium (pl. s u. pré’mja), 1. die 
Prämie, Belohnung, der Preis; to put 
a thing to a ~., eine Prämie auf etm. 
feßen; second best ., das Acceſſit; 2. das 
Schraeld (bef. bei Advokaten); 3. com. 
a) die Affefurangpramie, der Berliherungs: 
preiö; . out and home, die Afjefuran3- 
prümie für die Hin- u. Herreife; return 
of ., die zurüderhaltene Affehrranzprämie : 
bi bad Agio, Aufgeld; der KurBrwert (eines 
WertpapierS) über pari; to be at a ., 


fügung. 
Vorherbeftimmung. 
prepaid’, p.a. f. to prepay. 


prepa’ rable, a. zuzubereiten. 
pröparätion, 1. a) die Borbereitung 
(for, zu, auf); die Ruftung (of war, zum 
Kriege); die Zurüſtung; Vorarbeit; to be 
in course of _, in (der) Borbercitung 
(begriffen) jein, vorbereitet werden; * with 
so little „a, fo unvorbereitet, fo uners 
wartet; b) das Borbereitetfein, die Bereit» 
ſchaft; ~ for war, die Kriegäbereitichaft; 
2. a) die Zubereitung, Verfertigung (einer 
Sache); min. die Auibereitung (der Erze); 
b) die gefertigte Sache, daS Präparat; a 
microscopic ~, ein mifrojfopijdes Präs 
parat; 3. + dad (vorbereitete) KriegSunters 
nehmen, bie (lotten= \Frpedition ; die lriegös 
bereite Heeresmacht; 4. + die Fertigkeit. 
prepär’ative, I. a. (.ly, adv.‘ vors 
bercitend, vorläufig; ~(ly) to, al’ Bors 
bereitung auf (od. zu): to be . to at, 
etw. einleiten. II. s. die vorbercitende 
Maßregel, Vorbereitung, Rorlehrung. 


iiber part jtehen: fig. fehr gefudt, fehr | prepar’atoriy, a. (fly, adv. vors 


beliebt fein. .-bond, der Prämienfcein. 

to premon’jsh, t. vorher erinnern od. 
ermabnen, waren. „mönt, pr&ämonY- 
tion, die Vorerinnerung, Warnung. 
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bereitend, vorläufig; „y school, die Bors 
bereitungsfchule, Vorfdule. 

to prepare’, I. t. 1. a) vorbereiten; 
to „ the way of the Lord, bibl. dem 


36* 


fate, fat, faye, fir, bäs’tard, fall: méte, met, herd, red€e’ mer; 8, =F; B, B=t; we, e=e; 


prepared 


Herm den Weg bereiten; b) durd) Übung 
geihidt machen; 2. a) zubereiten, prä⸗ 
parieren; to ~ the table, den Tiſch gus 
richten, deden; b) min. (Erze) anfberei= 
ten; 3. deranftalten; 4. bereit halten od. 
maden. II. i. fich vorbereiten, fic) gefaßt 
maden (for, auf), jid) anjdiden (gu), Vor⸗ 
bereitungen treffen (fur); ~ for the worst, 
maden Cie fid) auf das Sclimmite ges 
fapt. * ., s. die Vorbereitung. 
prepalired’, p.p. (~’redly, adv.) vor= 
bereitet; bereit, fertig, in Bereitichait, 
gefaßt (for, auf); bereitwillig; geneigt; I 
am not „red to say, id) möchte nicht 
behaupten. _"rednöss, die Bereitichait ; 
bad Gefaptfein, bie Gaffung. rer, 
1. der Borbereiter, Bubereiter; 2. das 
Vorbercitungsmittel. 
to pre; pay’ (~paid’, ~paid’), t. (Geld) 
porausbegablen; (einen Brief) frei machen, 
frantieren. paid’, p.a. voraußbezahlt ; 
(porto)frei, frantiert. _päy’ment, die 
Borausbezahlung, Frantierung. 
prepönse’, a. law, vorbedacht, vorfäßlid) ; 
vgl. malice, 3. „Iy, adv. mit Vorbedacht. 
f prepölljienge, ~engy, die Üiberlegen- 
heit. + „ent, a. überlegen, übertwiegend. 
prepön’der, änge (+ „äncy), da8 Uber= 
qewidt. „Ant, a. („äntly, adv.) über: 
wiegend. to ate, t. u. i. überwiegen, 
ſchwerer wiegen als. , 
prepönderätion, das Überwiegen. 
pröpost'tion, gram. die Bräpofition, das 
Berhältniswort, Borwort. „al, a. (.ally, 
adv.) prapofitional, eine Präpofition betr., 
als foldje gebraudt. 
prepösiitive, a. gram. voranftehend, vor= 
angejept. aly, adv. vorangeiegt; ald 
Prapojition. 
prepds jiitor, der Wufieher (vorgejegte 
Schüler der oberften Kaffe). „t’üre (od. 
t’ur], bie Propftei. 
to prepossess’, t. 1. vorher in Bejig 
nehmen; 2. j. vorher einnehmen (für od. 
wider). „ed [st], p.a. voreingenommen. 
~jng, p.a. (~ingly, adv.) (im voraus 
für fid)) einnehmend. 
prepossts’ sion [z&sh’un], 1. die Xor- 
einnahme,; der frühere Befig; 2. die 
(Vor)Cingenommenheit, vorgefaßte Mei: 
nung, bag Vorurteil; die Einbildung. ~- 
Soy, ber frühere Befiger. 
prepos ter, otis, a. („olisly, adv.) ver: 
fehrt, widerjinnig, abgeichmadt, albern. 
~héss, die Bertehrtheit, Widerjinnigfeit, 
Abgeihmadtheit. 
prepös'tor, {. prepositor. 
f.prepö'tjency, bie überlegene Madit, 
Ubermadt. +f „ent, a. übermädtig. 
pre’ptice, med. die Borhaut. 
prepw tial [shal], a. med. die Vorhaut 
be 


tr. 

Pre-Räph’aelites, pl. die Präraphae⸗ 
liten, neuere engl. Malerjdjule. 
préremote’, a. vorvergangen, früher. 
to prerequife, t. vorher erfordern. 
preré’qujsite, I. a. zuvor erforderlich 
(to, vor). II. s. das vorgängige Er⸗ 
fordernis. 
to préresdlve’, I. t. vorher beichließen. 
II. i. tid) vorher entidliehen (on s.t., 
zu etiv.). 
prerög’ative, das Prärogativ, Vorrecht, 
Privilegium; der Vorzug. ~-court, das 
ehemalige Gericht des Erzbiſchofs v. Gans 
terbury (in Tejtamentsiadyen,. * .d, p.a. 


fine, ffn, machine’, bird, jnfm’jcal; 


note, nvt, move, moon, foot, nör, löve, work, condole’, moist, house, cow, boy. 


bevorredjtet. ly, adv. durd) ausſchließ⸗ 
liches Vorrecht. 
prẽ·Rõo man, a. vorrömiſch. 
prés’age (aud) pré'saj; + presi’), 1. die 
Borahnung; 2. die Borbedeutung; has 
Vorzeichen. 
to presage’, I. t. 1. ahnen; 2. vorher 
bedeuten, anzeigen; 3. vorherjagen, weis⸗ 
fagen, prophezeien. LI. i. * (of s.t., etw.) 
vorher verfünden. „fül, a. ahnungspoll. 
„ment, j. presage, s. 
* presä’ger, ber Propet. 
pr&g byöpe [aud s}, prés’byte aud s}, 
ber Fernſichtige. 
presbyö’pja [ard s]), pres’byopy 
[auch s), die Weitfichtigleit (im Miter). 
pr&g’byter [aud si, der Kirchen⸗)Alieſie, 
Kirchenvoritcher. 
presbyt’erjal [aud s], a. einen Pres⸗ 
byter, ob. das Presbyterium betr. _Ate, 
ſ. presbytery. " 
présbyte’rj an ‘and s], I. a. (fF ~al) 
presdyterianijd. II. s. der Preshyteriancr 
(Anhänger der Kirchenregierung durch Al⸗ 
tefte). „anlsm, der Presbyterianismus. 
prös’bytership [aud pr&s’), das Mites 
ften-Amt. 
pr&s’bytery [aud s), 1. das Preshytes 
rium, die Kirchemälteiten (pli; 2. ber 
Presbyterianismus, die Kirchenregierung 
durch Alteite; 3. (présbyté’rjum 
(aud) s}) arch. der Briejterdor od. Prie= 
fterraum (in einer Sirde). 
pre science [pré’shjens, od. pré’shens, 
+ presi’ens), das Borhenpifien. 
pre scient [pré’shjent, ob. présh’ent), 
pre’scious [pre’shjys', a. (of s.t., ett.) 
vorherwiſſend. 
to prescind’, t. abſondern; abſtrahieren. 
to prescribe’, I. t. 1. vorichreiben ; 
2. med. verfchreiben, verorbnen. II. i. 
1. (to so. jm.) Vorſchriften machen; 
2. med. (for s.o., jm.) drgtlide Vor⸗ 
ihriften maden; to ~ for a patient, 
einen Patienten ärztlic) behandeln ; 3. law, 
auf Grund des Gewohnheitsredteds (od. 
ber Verjährung) beanfprudjen (for s.t., 
etw.). wd, p.a. durch Gewofnbeitsredt 
begriindet, verjährt. 
prescri’ber, der Borjdreibende, Anordner. 
pr&@'script. ſ. prescription, 1 u. 2. 
presceriptijbil’ity, die Zerjährbarteit. 
preserip’|\tible, a. verjährbar. „tion, 
1. die Borfchrift, Verordnung; 2. med. 
dag Rezept; 3. law, a) ba8 Gewohn⸗ 
heitSredht, die Verjührung; b) bas Ber- 
jährungsrecht. „tive, a. dad Getvohn- 
heitSredht, od. die Verjährung betr.; darauf 
begründet; dadurd) erworben, verjährt; to 
become „tive, verjähren; „tive right, 
das Verjährungsred)t. 
pr&s’ence, 1. a) die Gegenwart, Anwe- 
fenbeit; ~ of mind, die Geiſtesgegenwart; 
in ~, gegenwärtig, vor Augen; in the ~ 
of, im Beijein von; saving your _, mit 
aller Achtung vor Ihnen; b) bas Vor⸗ 
handenjein; the real ., theol. bie wirt- 
lide Gegenwart (Chrifti im Abendmahle); 
2. a) bie (in einer hohen Verfammlung) 
Anmeienden, die Verjammlung, bei. zur 
Nudienz; die Audienz; to come to the 
>, vorgeftellt werden, Audienz erhalten; 


b) dad Nudienzzimmer; the ~ of God, - 


der Thron Gottes; c) die Hohe Perion 
(des Kürten); die bedeutende Perfonlid= 
keit; page of the ., der Leibpage; 3. bag 
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pre 


Ausjehen, die Berfönlichleit (eines 
fen); die Geftalt, der Anftand, die 
lung, Miene, da8 Benehmen; to al 
fair ~, fi freundlid) zeigen. ec 
ber (.-room), da8 Audienzzimme 
Audienzſaal. 
prẽsęnsã tion, das Vorgefühl. 
prés‘ent, I. a. (.ly, adv.) 1. 
wärtig, anwefend, zugegen (at, be 
be ~ at s.t., bei etw. zugegen fein, 
Gace beiwohnen; all ~, pl. alk 
wejenden; ~ company always exe 
prv. die Anwejenden find immer ¢ 
nommen; 2. gegenwärtig, jegig; i 
~ instance, im vorliegenden Galle 
~ month (year), ber laufende | 
(ba8 laufende Saft); ~ tense, gra 
gegenwärtige Beit, bas Präſens; & 
(antwefend), Hiefigen Orts; 4. a) fo 
augenblidlid, unverweilt; b) fertig, 
ichnell, ichlagfertig, (fofort) emtich 
* . money, bares Geld; c) {nell w 
wirtiam; 5. zum Beiftande, od. zur | 
ftügung bereit, geneigt, günftig. . 
1. a) die Gegenwart, gegenwärtige 
at (the) ~, jegt, gegenwärtig; fo 
>, für jegt; vorläufig; at this 
diejer (jegigen) Zeit; at that ., zu 
Beit; b) gram. ba8 Prüfens; 2. ı 
gegenwärtig Borliegende, der vorti 
gall; b) com. the ~ (nämlid h 
Gegenwärtiged (dies Echreiben); br 
„, burd) Gegentwirtiges, Gierdurch, 
mit; c) .s, pl. law, ba’ Dok 
Edriftftüd; know all men by 
~8, fund u. gu wiffen fei hiermit 
mann; 3. f für ~ money, f. IL. 
4. das Gejden?; to make s.0. a 
a.t., jm. etiv. gum Gefdenf machen 
to prestnt’, t. 1. a) (gegenwärtig) 
ftellen, vorftellen; to ~ a child a 
font (ob. baptism), ein Sind ik 
Zaufe halten; to ~ os., fich zeige 
einer Gelegenfeit); b) to ~ sa 
person, j. einer Perſon (bef. einem 
Geftellten, einer füritlichen Perjönki 
vorftellen; j. bei einem einführen; | 
0.8. to a person, fid einer Perſen 
ftellen; fid) bei jm. melden laffes; 
(j.) vor Gericht bringen; Am. anfl 
2. a) (dem Sinne ob. bem Geile) 
ftellen; * to ~ a picture to the 
dem Auge cin Bild darbieten; b) ( 
Anblid) darbieten, gewähren ; to _ al 
front, feftgefchloffen (ob. tifu) dal 
c) to _ itself, fidjtbar werben; - 
Geifte) einfallen; gefchehen; d) } fl 
represent, (eine Berjon ob. Stolle) 
jtellen; 3. vorhalten; to _ a mud 
(od. to) the breast of a.0., jm. bab 
wehr auf die Bruft fegen, anf j. u 
mil. . (arms)! präfentiert’3 de 


bringen; to ~ 
jm. empfehlen; . my com 

your lady, empfehlen Sie mic Ye! 
Gemahlin; b) com. vorzeigen; % 
bill for acceptance, einen Webfd 
Annahme od. zur Bezahlung) yrijenll 
c) anbieten; to _ a battle to the 
dem Feinde eine Schlacht anbieten 
~ st. to 2.0. (T to ~ 2.0. at), 
| jdenten; e) to ~ wo. with at, 
| etw. bejdenten; 5. law, einer 
| vorlegen; to ~ a petition (em 


=f 
he 
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r 


tu’bülar, l’üte, tüb, bill, rile, miip’myr; few, crew, l’etd; fly, n¥mph, myrrh, ver’y; 


presentable 


menti to the court, ein Geſuch (cine 
Kage. beim Gerichte einreihen; to _ an 
interpellation, eine Qnterpellation (im 
$sslament: einbringen; ¢) geridtlid) an= 
wen, angeben; 6. (einen Geiftlichen) zu 


H 
1 


car Birunde prafentieren od. vorjdjlagen. | 


« & mil. die Rarolei =Verjammiung). 
presön't able, a. (ably, adv.) 1. dar⸗ 
wegen; 2. fam. präjentabel, fähig vor= 


octet zu merden, fo gefleidet, dab man 


ih sehen laiten fann; 3. zu Biründen | 


writlagbar. 

prösentätion, 1. die Tarreihung, Eins 
mung; 2. 7 bie (theatraliide) Dars 
flung: 3. die Borftellung (to so., bei 
jm.: letter of 2, der Empfehlungsbrief; 
d. law, a) die Prafentation, bas Bors 
idlagaredt zu einer Pfründe; b) das Prä= 
ſentationsrecht; c) ein auf ber Univerfi- 
th cu vergebendes Stipendium; 5. com. 
te Frrtentation, Vorzeigung (eines Wedı= 
ida: on „, bei Borgeigung; 6. die Kinds- 
cee od. Einjtellung (bei der Entbindung). 


| 


atopy, das Widmungs-Exemplar (eines . 


dever; das vom Berleger gejdentte 
Grim lar. 

presén'tatlve, a. das Recht der Pra 
kmanen befipend. 

préesentee’, law, der au einem Rirden- 
ert Torgeichlagene. 

presén'tep, 1. der Geber, der Schenkende; 
2. law, der Patron, der zu einer Pfriinde 
endet; 3. . of a bill, com. der 
Rakntant (od. Vorzeiger) eines Wechſels. 


presön'tient [shent;, a. vorempfindend, | 


sorchnend. 

preentimönt, das Vorgefiihl, die Vor= 
rung, Ahnung. 

pPreéntimén’tal, a. eine Vorempfindung 
an. verahnend. 

prösently, adv. 1. + jept, im gegen 
regen Augenblide; 2. a) jogleich, gleich, 
cenit, in kurzem; b) bald nachher. 
Krsönt'ment, 1. die Taritellung; 2. 
ate Tarreichung, Einreichung; b) com. 
. presentation, 5; 3. f die Xoritellung, 
“i 5: (einer Sache); 4. law, die von 
te Antlages Jury unmittelbar erhobene 
Amnal: Anklage. 

Presér’'y able, a. ( ably, adv.) auf: 
itewabrest. 

Péserva'tion, 1. die Verwahrung, Be: 


Kırung from, vor); 2. die Erhaltung; . 


Ma high state of ., jehr gut erhalten. 
Presörvat-Ive, _ory, I. a. zur Er: 
tung dienend, erhaltend. II. s. das 
Cozemittel, Bräfervativ ‚against, gegen). 
presörve’, t. 1. verwahren, bewahren, 
‘tigen ‘from, vor); to ~ game, Wild 
bir in einem Tierpart,; 2. ai (in 
Atem Sujtande) erhalten; b) (Früchte zc.) 
ermchen, einlegen; 3. a) beibehalten; 
one's gravity, fid) bes Ladens 
Gteslten; b; behalten. , 8. 1. das 
Silt: Gehege, der Wildzaun; der Wild: 
2. die Konſerve; gew. s, pl. das 


lif Engemachte, eingemachte Früchte {pl.). | 


Presér’ver, 1. der Rerwahrer, Erhalter; 
Itter; 2. j. der (Früchte 2.) einmadht; 


dr Korditor; 3. das Bermahrungämittel; 


4.5, pl. die Schupbrille. 
presérve'-tin, die (blecherne; Einmache⸗ 
tacde. 
to pre show’ (.showed’, „shöwn’;, t. 
order zeigen. 
to preside’ ‘ob. presid’,, i. 1. wver, 


od. at) (in einer Berfammlung,) den Bors 
fig führen, präjidieren; 2. (over s.t., 
einer Gade) vorjtehen, die Oberauffidt 
über etw.) haben. 

pres’jdöney, 1. die Sberaufliht; 2. a) 
das Präfidium, der Vorſitz, die Präfidentens 
ftelle; b) die Würde eines Prafidenten ; 
die Prafidentidajt (das Amt u. die Amts⸗ 
zeit desfelben); 3. die Statthalterfdaft, 
Prafidentidaft (Landesabteilung von Oſt⸗ 
indien). 

A. prés’jdént, 1. der Präfident, Bors 
figende; ~ of the Council, der (zum 
Kabinett gehörende) Prafident des Staat8- 
rats; 2. a) ber Borjteher, Oberaufieher, 
erjte Rat; b) ber Statthalter, Präfident 
einer (bei. oftind.) Landesabteilung; c) der 
Regierungsprafident (ber Ver. St. v. NAm.), 
d) Am. der Reftor (eines Gymnafiums); 
Mangler (einer Univerjität). 

B. + pres’jdönt, für precedent. 


| presiden’;tal, a. Aim. den Prüfidenten 


betr.; „tal election, die Präſidentenwahl. 
~tial [shal], a. 1. vorfigend ; obtvaltend; 
~tial angels, pl. Gdjupengel; 2. den 
Präſidenten betr.; „tial chair, der Pra- 
ſidentenſtuhl. 
prös’identshlp, 1. das Amt, od. die 
Würde eines Borfigenden, od. Priifiden= 
ten; 2. die Bräfidentichaft, d. h. die Re⸗ 
gierungszeit eines Prafidenten. 
presi’der, der Vorjigende. 
pre sIgnjfjceätion, die Voranzeige. to 
„sIig’njfy, t. im vorans anzeigen, vorher 
andeuten, vorbezeichnen. 
to pröss, I. t. 1. a) prejjen; to _ in 
one’s arms, feit in die Arme fchließen; 
b) auspreiien, feltern; to . forth, to 
~ out, angprejjen, ausdruden; c) bus 
geln; 2. (mit einer Laft) driiden; beſchwe⸗ 
ren, belaften; it „ey my heart, e3 drüdt 
mir das Her3 ab; to ~ the ground, feft 
auf dem Boden aufliegen; 3. a) drängen, 
treiben; antreiben; in j. dringen, j. ſehr 
nötigen (3. B. to come, zu fommen); to 
~ the ship on, mar. dad Giff auf 
den Strand treiben; to ~ on, dringend 
betreiben, ſtark beichleunigen; „ed [pr&st] 
in spirit, bibl. vont Geijte Gotted anz 
geregt: by bedrängen, (durch Belagerung) 
einichlieben; to = 8.0. hard, jm. hart 
zuſeßen; to be „ed for s.t., ett. dringend 
nötig haben; to be (hard) „ed for time, 
in der Seit (fehr: beichrantt jein; to be 
„ed for money, in Geldverlegenheit fein ; 
ce) fig. einihärfen; 4. (Soldaten) gewalt- 
fam werben, od. preffen (zum Ceebienit, 
into the service); 3. a) (s.t. upon s. o., 
jm. etw.) aufdrängen; b) to ~ a point, 
auf einem Runtte beftehen, etw. dringend 
betreiben. II. i. 1. drüden, prefjen, Trud 
ausüben (upon, od. on, auf); Nadydrud 
(auf etw.) legen; to be „ing on the 
market, com. den Martt driiden; 2. 
a, andrängen, dringen, eindringen; b) tid 
anfdrängen; 3. mit Gewalt ob. unauf= 
haltfam vorwärts ineben; to ~ eagerly 
for a thing, fid eifrig um etm. bez 
mühen; 4. (v. Gefchäften) dringlich fein, 
drüngen; 5. to .~ down, nad) unten 
drüden, lajten; fig. einen iiberwaltigenden 
Gindrud macen. to ~ in, fid) eindran- 


gen. to . on, (vorwärts) eilen, jagen. 
pröss, s. 1. a) das Trüden, der Trud, 


die Wucht: b) mar. der (das Schiff vor: 


wärts treibende, Srud ‘der 
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cär, qell, chäir, cha’gs, chäise ; give, giant; ring, sin’gülar, link; 80, wise; 
she, p&n’sion {pén’shon], vision [vi’zhon]; think, this; Ex’ile, ex!st’; yéar’ ly; na’t*ure. 
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prestation 


carry a ~ of sail, mit allen Segeln (die 
das Schiff tragen fann) ſegeln, alle Segel 
beigejept haben; under a ~ of canvas, 
mit vollen Segeln; 2. a) dad Preſſen (des 
Weines); wine of the first _, der Aus= 
brud; b) die Preſſe, Weinpreffe, Kelter; 
Bramah’s ., od. hydraulic _, die hy⸗ 
draulifche Preſſe: 3. a) das Drängen, 
Streben, der Andrang; b) das (Menjdenz) 
Wedränge; c) ber Drang (of business, der 
Geſchäfte); ~ of time, der Mangel an 
Beit; 4. a) had Preffen, die (qewaltjame) 
Werbung, ob. Aushebung; b) der Aus: 
hebungsbefehl; 5. die Requifition, od. Bes 
ihlagnahme (v. Lebendmitteln 2c.); 6. die 
(Buddruder=)PBreffe; liberty of the _, 
die Prebfreiheit; writer for the ., ber 
Tagesichriftjteller; to go to _, fam. etw. 
druden laſſen; als Schriftiteller auftreten ; 
to put to ., druden laffen; to see (aud 
to pass) a work through the _, die 
Korreltur eines Werles bejorgen; to cor- 
rect the _, die Sorrefturen lefen, fore 
rigieren; in the ., at ., unter der Preſſe; 
„! brudfertig! 7. bie Kleidertruhe; der 
Kleiberichrunt. 

pr&ss’-bed(stead), die Bettlade, der Betts 
kaſten. 

prés’ sey, ber Preſſende; ber Briefbeſchwerer. 

préss’-gang, die zum Matrofenprejjen bes 
ftimmte Truppe. 

prös’singy, I. p.a. (.ly, adv.) 1. brüfs 
fend zc., vgl. to press; 2. a) dringend, 
heftig; to be ~ with 8.0., j. heftig nötis 
gen; b) diinglid; angelegentlih; ~ dif- 
ficulties, pl. große Schwierigleiten; time 
is ., die Seit drängt; b) eilig. Il. a 
das Prefer. .-i’ron, das Bügeleijen. 

prös’sion [pr&sh’yn], j. pressure. 
pr&ssjrös’tjers, „res, pl. zo. die Flach⸗ 
ſchnäbler (wie ber Kiebig). „ral, a. zo. 
flachſchnäblig. 

préss’iman (pl. ~men), 1. der Ange⸗ 
worbene; 2. der Yournalift; 3. der Buch» 
druder. 

pr&ss’;-mon’ey, das Handgeld (beim Anz 
werben von Soldaten 2c.). to ~-pack, 
t. mit Sülfe einer Preſſe zuiammenpaden. 
~-proof, „-revise’, typ. die Superrevijion. 
~-room, das Druderzimmer. ..-screw, 
die Brepichraube. .-stick, der Vrehbengel. 
prés’syre [presh’yr), 1. das Brejjen, 
Drüden; ~ of the hand, ber Hände⸗ 
drud; 2. das Auspreffen ; Reltern; 3. (on) 
a) der Drud (auf); mech. die Trudtrait; 
atmospheric ., der Luftdrud; full 4, 
der Bollbrud; high ~, der Hoddrud; 
lateral _, der Scitendrud; low _, der 
Nieberdrud; upward ., der Trud nad 
aufwärts; b) fig. der Cindrud (auf); 
4. * bas Geprige, der Abdrud, Stempel; 
5. fig. der Drud, Trang, die Bedrüdung, 
Not, dad Drangfal; to put a _ upon 
8.0., einen Druck auf j. ausüben; ~ of 
business, com. der Geidhäftödrang; _ of 
the prices, ber Trud der Preije; _ for 
money, die Geldnot, der Geldmangel; ~ 
of conscience, ber Gewiſſenszwang. > 
gauge, der Drudmeffer (einer Dampf⸗ 
majdine), das Manometer. 

préss’ ‚-war’rant, mar. die Ermächtigung 
der Admiralität zum (Matrojens) Prefien. 
„work, die Trudarbeit. 

{+ pröst. p.p. für pressed. 
prös’table. a. Se. zahlbar. 





Segel); to, presta tion, + law, die Steuer. „-mon’ey, 


fate, fit, fare, fir, bis’ tard, fAll; méte, met, hérd, redée’mery; 8, = 58, B=; vw, e=eE; 


Presteign 


fine, fin, machine’, bird, jn¥m’jcal; 


note, nvt, mdve, moon, fovt, nör, love, work, condole’, moist, house, cow, boy. 


prevention 





die jührlidye Steuer eines Archidiakonus 
an den Biſchof. 

Prestéign’, ©. in Wales. 

A. prös'ter, der Wetterſtrahl, das Meteor. 

B. + prös’ter, der Priejter; ~ John, der 
Priefter Johannes (jagenhafter Chriſten⸗ 
fonig in Ajien). 

prestez’za [presttt’sa], Ital. mus. bie 
Geſchwindigleit. 

prestidi& jta tion, die Gautelei, Taſchen⸗ 
ſpielerei. „jtätoy, der Gautler, Taſchen⸗ 
ſpieler. 

prés'tige [aud pr&s’tezh, od. prestezh’), 
das Prejtige, der (bei. triigeriidje) Itubm, 
Nimbus; der Zauber; dag Anjchen. 

+ prestigia'tion, f. prestidigitation. 

f prestig’jatoy, j. prestidigitator. 

prestig’ jatory, T ~joas, a. gaufleriid, 
tafchenjpielerhaft, blendend, betrüglic. 

prés’timony, law, eine vom Patron 
verwaltete Stiftung zur Erhaltung eines 
Gcijtlidjen. 

prestis’simo, Ital. adv. mus. jehr ge= 
ſchwind. 

prés’t0, Ital. adv., bef. mus. prejto; 
geſchwind, Hurtig. 

pröst’-mon’ey, ſ. press-money. ~-siil, 
mar. das Prangen (eined Schiffes, tad 
bei ftarfem Winde alle Eegel führt). 

presüm able, a. (.ably, adv.,; mut 
maplic, vermutlich. 

to presuine’, I. t. im voraus annehmen; 
(als wahr od. möglich) voransieken, mute 
maßen. II. i. 1. a) (on st.) etw. als 
anögemadt annehmen, unbedingt voraus⸗ 
fegen: b) (on od. upon s.t., any eine 
Eade hin) ſich etw. einbilden, fid) etw. 
herausnehmen, fic) erfiihnen, fid) vermeſſen, 
agen; may I. (to say)? darf id) jo frei 
fein (zu jagen)? he .s upon his parts, 
er verläßt ſich (od. podyt) auf jeine Talente. 

presii’m ey, der Mutmaßende; der Ein— 
gebildete, Hochmütige; Vermeffene. cing, 
a. (~ingly, adv.) eingebildet; anmaßend; 
vermejien. 

prestimp’tion, 1. die Vermutung, Mut⸗ 
maßung: die ſtarke Wahrſcheinlichteit; 2. 
die Einbildung, der Dünkel; die Anmaßung, 
Verimetienheit, Dumm-)Dreiſtigleit. 

presamp tive, a. (.ly, adv., 1. a; vere 
mutlid, mutmaßlich; heir ., der Bras 
jiunptiv= (d. h. mutmaßliche nachfte) Erbe; 
b) auf Schlüſſen berubend; . evidence, 
ber Jndizienbeweis; 2. cingebildet, ſtolz; 
anmaßend. 

presümp'tülolis [vulg. shus!, a. (-- 
odsly, adv.) eingebildet, voller Tüntel, 
anmapend; vermeſſen, verwegen, (dumm-) 
dreiit. 
inkl; die Anmaßung, Vermeſienheit, 
(Dumm-)]Dreiſtigkeit. 

+ présuppo’sal, ĩ. presupposition. 

to presuppose’, t. vorausiegen. 

presüppostition, die Yorausiegung. 

préesupmise’, der Argwohn. 

pretéuce’, 1. + dao Norbaben, die (ges 
führliches Abſicht; 2. der Anipruch: to 


make _ to s.t., Anſpruch auf etw. machen | 


(od. erheben); 3. das Vorgeben, der Vor: 
wand; der Schein, Ecdheingrund; under ~ 
of, unter dem Zcein von; under false 
as ;sez], unter falſchen Noripiegelungen. 
„less, a. ohne Anſpruch; ohne Sorwand 
ob. Vorſpiegelung. 

to pretönd’, J. t. 1. 7 (alö Mate} 
vorkalten: 2. 7 vorhaben, beabiichtien; 


~ousnéss, bie Cinbilbung, der 


3. F angeben, behaupten; 4. vorjdiigen, 
vorgeben; to ~ love to s.o., jm. Liebe 
heucheln. IL. i. 1. to ~ to s.t., auf etw. 
Anfprud maden; fid) etw. anmaßen, be= 
haupten, vorgeben, od. fi einbilden, daß 
man eine Cigenfchaft habe; fid) einen 
Anjchein geben, thun alg ob; to ~ fair, 
fi) einen guten Schein geben; to _ to be 
honest, fi für ehrlich ausgeben; 2. Vor⸗ 
wände maden. „ed, p.a. (~edly, adv.) 
vorgegeben, vorgeblich, angeblid). 

pretén’dant (to s.t.), der (auf etw.) 
Anſpruch Machende; der Bewerber (um. 


a ~ while, eine giemlid) lange Zeit; a 
~ penny, ein hübſches Stüd Geld; vgl. 
kettle, 1; pass, 4. II. adv. (Am. vulg. 
verjrärft zu _ considerable; aud als a.) 
ziemlich; ~ much, ziemlid viel; ziem= 
lid; ~ well, ziemlid wohl; _ near (od. 
~ nigh), giemlid) nahe (to, an), beinahe, 
faft; ~ middling, fam. leiblidh (gut); 
einigermaßen. III. s. fam. der, die Hũbſche; 
my ~! mein hübſches Kind! to do the 
>, den Artigen ipielen. Ish, a. fam. 
leidlich hübſch. „Ism, die Gejiertheit. 


to pret¥p’ify, t. vorbilden. 


pretön’der, 1. a) j. der Aniprud) madt | preua chevalier, der wadere (ob. 


(to, auf); der Bewerber (um); b) 7. der 
behauptet (ob. vorgiebt) eine Cigenidait 
(od. Kenntnis) zu haben; he is a ~ to 
philosophy, er giebt vor, Philoſophie zu 
veritchen; 2. der Pratendent, Kronbewer⸗ 
ber; bei. Charles Coward (the young 
pretender), Enkel Safobs II. (Aufitand 
1745 bis 1746). ship, bie Sron- 
beiverbeifchaft; der Anjprud) (aud) die 
Eigenihaft) eines Pratendenten. 
pretén’ding, p.a. (.ly, adv.) 1. ans 
ſpruchsvoll, anmaßend; 2. heuchleriſch. 
pretén’sion, der Anſpruch (to, auf,; a 
thing with human vs, cin WWejen, das 
ein Menſch zu fein vorgiedt. 
pretön’ ‘sious {shus], „tions [shus], 
a. anfprudjévoll, anmaßlich; auf Effekt 
berechnet, pomphaft, geſucht. 
preterhü’man, a. übermenidlid). 
pröterimp£r'fect, gram. I. a. vollitäns 
dig vergangen; ~ tense, od. II. s. das 
Imperiektum. 
pröt’eritie) (od. pre’t], gram. I. a. ver⸗ 
gangen: . tense ob. Il. s. das Prä⸗ 
teritum. . 
preterYtion [od. pre), 1. die Übergehung 
(als rednerifcher Nunitariff, indem man 
etw. geflifientlid) Erwähntes übergehen zu 
wollen vorgicbt); 2. law, die Übergehung 
eines Erbberechtigten. 
pretör’jtive, a. (ly, adv.) gram. nur 
im Prüteritunt gebraucht (v. Beitwortcrn). 
preter. lapsed’ [läpst”!, p.a. vergangen, 
verſloſſen. „miIs’sion ‚mish’un], 1. die 
Ubergehung, Auslaſſung; Unterlaſſung; 
2. i. preterition, 1. to mit’ (.mit’- 
ted, „mit’ted), t. übergehen, auslajien ; 
vernachläſſigen; unterlaffen, verſäumen. 
préternit’ ‘ural, a. (chy, adv.) wider⸗ 
natürlich. .n&ss, die Widernatürlichkeit. 
preterpör'fect, gram. I. a.; (. tense) 
od. II. s. das Berfettum. 
preterplüpäör’feet, gram. I. a; (2 
tense) od. 11. s. das Plusquamperfeltum. 
pretext [auch pretöxt’), der Vorwand, 
Schein, das Vorgehen; to make a „, 
etw. vorſchützen. 
préth’ce, i. prithee. 


| prethougAt’ fil ‘that’, a. ‘of s.t., auf 


ete.) im vorans bedacht. 
prétor, „ship, preto’r jan ‘anc 3’), 
wjal. i. praetor &e. 
pret’tin@ss iprir'ti], das hübfche Aus: 
jeben od. Weſen, die Nettigkeit, Niedlichleit. 
pret’ty Iprit'ti), I. a. (pret’tily [prit’), 
adv.) 1. hübſch, niedlich; nett, artig; — 
ber’ty, eine frühe Mit Nartofiel: 2. fein, 
zierlich; geziert, aelfunftelt; zimperlic, jüß— 
lich; 3. + jtattlich, tüchtin, tapfer; 4. iron. 
ihön, barlid; a = fellow, ein feiner 
Herr; 6. fam. ziemlid, bedentend; a ~ 
way off, ein hübſches Std Weges davon; 
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echte) Ritter. 


to prevail’, i. 1. a) (on, aud upon, ob. 


over 8.0.) (jm.) überlegen fein, (über j.; die 
Oberhand haben; b) das Übergewicht er⸗ 
halten, den Sieg davon tragen (über); to 
~ with (od. on) 8.0., j. vermögen, j. bes 
wegen, od. bereden; to ~ with (od. upon) 
8.0. for s.t., j. gu etiv. vermögen, etw. von 
jm. erhalten; I can’t ~ on myself, id 
fann es nicht über mid) gewinnen; easy 
to be „ed with (od. upon), leicht ju 
überreden od. gu gewinnen; 2. überhand 
nehmen. „ing, p.a. (~jngly, adv.) 
(vor)herrfhend; überwiegend; the „ing 
taste, ber herrſchende Geihmad. * _- 
ment, der (überwiegende, beftimmende) 
Einfluß. 


pr&v’al'önce, .tney, 1. das Üüber⸗ 


gewicht; die Tiberlegenheit; 2. der Ein⸗ 
fluß, die Wirkſamkeit; 3. bas Borherrjchen, 
Überhandnehmen. „Ent, a. (ently, 
adv.) 1. überwiegend, überlegen, herrs 
fend; 2. von Einfluß, mädtig, wirtiam; 
3. vorherrfchend ; allgemein. 


to prevär’jejäte, i. 1. Ausflüchte ges 


brauden; 2. law, wider Treue u. Filicht, 
od. amtswidrig Handeln; in beimlichem 
Einverjtüindni mit der Gegenpartci jteben. 
„ätor, 1. law, der Pflidtoergeffene, Treu⸗ 
lofe im Amte; der mit ber Gegenvartei 
heimlich Cinverjtandene; 2. der Rechtss 
verdreher, Kabalenmacher, Ränkeſchmied. 
~Atory, a. pflichtvergeſſen, treulos, vers 
räteriſch. 


previrjca’tion, 1. law, bie Pflichwer⸗ 


letzung; Treulofigkett im Amte; Das heim⸗ 
lide Cinverftändnid mit der Gegenpartei; 
2. bie Sinnvderdrehung, Mipdeutung; Ause 
flucht. 


prévenance, die Zuvorkommenheit. 
preve’nient, p.a. boraneilend. 
to prevent’, t. 1. + (zeitlid) einer Sache) 


zuvorkommen; einer Gade vorareifer: 
2. + (jm.) vorangehen um ben Weg zu 
bahnen, (j.) geleiten; (Bebärfnifien, Bits 
ten, od. Wünſchen) guvorfommen; 3. ‘dem 
Feinde) zuvortommen; (einem Einwande) 
im voraus begegnen; 4. a) (from‘ ij.) 
hindern (an); (einer Eade) vorbeugen, 
(ettv.) verhindern, verhüten; b) (mit ace.) 
s.t. „ed my returning (od. me return- 
ing), etw. binderte mid) zurüdzufehren. 


prevén'tative (fäljhlih ftatt preven- 


tive), I. a. (ly, adv.) al8 Echugmittel 
dienend. II. s. |. preventive, IL 


prevön’ter, 1. ber Sindernde; 2. techn. 


dad ald Erſatz dienende Gerät, Reierve⸗ 
ftüd; mar. ber Borg. _-bolts, pl. mar. 
die unteren Püttingbolgen. _-plates, pl. 
mar. bie Büttingplatten. 


previn tion, die Vorbeugung, Berhütung; 


Verhinderung; by way of ., aus Bors 





tũ bũlar, l’üte, tüb, bill, rile, mür’myr; few, crew, l’ewd; fly, n¥mph, myrrh, vir’y; 


preventive 


hat, zur Borbeugung, als Präjervativ; 
„ of waste, bad Bermeiden der Bergeus 


cay, ctl], chdir, cha’gs, chiige ; give, giant; ring, sin’gülar, link; 80, wise; 
shé, pén’sion [p£n’shon], vY’sion [v1’zhon); think, this; &x’ile, exist’; year’Iv:na’t’ure. 


Wert) veranfdlagen. ~.d [prist), p.a. 
mit Preis od. Preisangabe verfehen. 


bung: „ is better than cure, prv. vers | price’less, a. unihäßbar. 
wahre ijt beffer alé beflagt; Worfiht ift | to prick, I. t. 1. a) ftechen; b) prideln; 


bie Mutter der Weisheit; Society for 
the ~ of cruelty to animals, der Tier⸗ 
jGupperetn. 

prevén'tive, I. a. (.ly, adv.) zur Ver⸗ 
bu:ung dienend; (of s.t., etw.) hindernd, 
ed. verhütend, (einer Eade) vorbeugend; 
~ measures, pl. Borjihtsmaßregeln; ~ 
service, der Ceedienft an der Küſte zur 
Katutung der Echmuggelei. II. s. 608 
reat, od. Berhütungsmittel (of, 
sad. 

pre'vjous, I. a. vorhergehend ; vorläufig; 
„ payment, com. der Geldvorſchuß, die 
Auslüge; not within _ experience, nod) 
mt vorgelommen; ~ question, die Vor⸗ 
ra: to move the _ question, die 


Zaceserdnung beantragen. Il. (ly) adv. | 


teitet: „(ly) to the peace, bor dem 
ancen. .n&ss, das Borhergehen. 
prev'sion [vIzh’un], das Vorherſehen, 
de Sorausticht. 
to prewärn’, t. im boraus warnen. 
prey ipra,, 1. ber Raub, die Beute (aud 
fg. :animal (0d. beast) of _, dad Raub⸗ 
rit: bird of ., ber Raubvogel; to fall 
a. to despair (grief, melancholy), der 
Terweiilung (dem Kummer, der Sd wer- 
mz: jum Cpter fallen; she has made 
a. of me, jie bat mid um das Dici- 
rice gebracht; 2. die Beraubung, Ber: 
rutung. to ., i. (on, od. upon) (von 
Eliten Tieren) erbeuten u. verichlingen, 
Kern; vom Haube leben, auf Raub aus- 
asın: rauben, plündern; fig. an etw. 
Eegen od. jehren; to +. on the mind 
2. spirits), den Geift (od. die Etim: 
mung niederdrüden. * „’fül, a. beute: 
seit, beutegierin. 
Tam ts . Briamus (Konig v. Troja). 
Priape‘an, I. a. priapeiſch, den römi- 
iden Feldgott Briapus (Pria’pus) betr. 
H. «& ein Bers (bejtehend aus einem 
gezorcrihen u. pherefrateijdjen Serie). 
priapism, med. der Briapismus. 
prib’ble -prab’ble, * .s, das alberne 
@eahwag u. Geant. 
price. 1. der hohe, Wert; of great ~, 
ber febem Werte; pearls of _, pl. foft= 
bare Ferien; 2. der Preis, die Beloh— 
rung, NT Lohn; 3. der (angefepte) Preis; 
fig. die ‘hehe od. geringe) Schätzung; 
above ‘od. beyond) ~, unjdapbar; ~ 
of admission, der Cintrittspreis; ~ of 
latsur, der Stand des Arbeitslohnes; ~ 
of subscription, der Abonnementspreis; 
fixed ., ber fefte Preis; to bear a high 
D2. great, ., teuer jein; to give a great 
‘fam. iong) ~ for s.t., etw. teuer faufen; 
st any ., ju jedem Preije, um jeden 
E:c:3; cheap at the ., billig für das 
Gæerd: these articles are more in _ now, 
drec Waren werden jegt mehr begehrt (od. 


geutt.: what’s your ~? twas verlangen | 


Sit ‚Safım.? you may have it at vour 


own _, geben Sie mir was Sie wollen; | 
to set a _ on «.t., auf etm. einen Preis 
fegen, etw. zu einem Cage veranichlauen ; | 


tw sell under the ., unter bem Wreije 
rertauten; 3 [sez; quoted, notierte 
Erevie. „’-cur’rent, ~’-list, list of 28, 
der Ereisourant, dae Preisverzeichnis. 


to price, ı. im Preije anjegen; tig. van, 


c) mit Gewiſſensbiſſen folten; 2. a) 
fteden, anfteden; b) auffteden ; e) aufpugen ; 
3. (up) aufridjten, fpigen (one’s ears, 
bie Chren); 4. (on, off, od. forth) 
(an)fpornen, antreiben; 5. a) durd) Puntte 
bezeichnen; to ~ a chart, eine Ceelarte 
priden (den Ort, wo man üt, bezeichnen); 
mit Puntten verfehen (einzelne Namen 
eines Verzeichniſſes, od. einer Prafenglifte); 
b) (down, od. out) Berjonen bezeichnen ; 
ernennen; c) F to ~ a tune, mus. eine 
Melodie in Noten jegen; d) to ~ a hare, 
sp. einen Hajen nad) den Zußipuren im 
Schnee jagen. II. i. 1. fchnell reiten; to 
~ forth, einher fprengen; to ~ on, 
weiter fprengen; 2. ftechen, juden; 3. (up) 
fid) pugen, ſich ſchniegeln; 4. (v. Geträns 
ten) fauer werden, einen Stic) befommen. 
prick, s. 1. die Epige, der Stachel; die 
Ahle; to kick against the _s, bibl. wider 
ben Stachel löden; 2. a) der Stoß od. 
Stih mit etm. Epigigem; ber Stid) (der 
Inſekten); der Biß (einer Echlange); b} „8 
of conscience, pl. Getwifjendbiffe; 3. der 
Punkt (in Figuren); 4. das Biel, der Ziel⸗ 
puntt; fig. da8 höchſte Biel, der Preis; 
5. sp. bie Fährte (eines Hafen 2c.); 6. + 
ber Seitpuntt; 7. vulg. das männliche 
Glied. 
* prick’-eared, a. mit {pigen, hochſtehen⸗ 
den Chren. 
pricked [prikt], p.a. iäuerlich, umges 
ihlagen; the beer is ., das Bier hat 
einen Etid). 
prick’ ‘ey, 1. der Gtecher 2c., vol. to 
prick; 2. + der reitende Jäger, od. Pi 
queur; 3. die Ahle, Pirieme; der Etachel, 
Porn. „et, sp. der Spieper (Rehbod 
im zweiten Sabre). „Ing, bad Stechen; 
der Stid); „ings, pl. dad Prideln, Stechen; 
Geitenjtechen. 
prick’le, bot. der Etadel. to ., t. 
prideln. _-back, j. prickling. 
prick’led, a. ftachlig. 
prick’ lin&ss, die Stadjligfeit. 
zo. der Stidjling (gasterostéus 
tus). 
prick’ly, a. jtachlig; ~ heat, Am. die 
Higpideln (eine Art Hautausſchlag); ~ 
pear, bot. die gemeine Fackeldiſtel (opun- 
tia vulgaris). 
prick’;'-louse, vulg. der Gdhneider. ~- 


~ling, 
aculea- 


mad’am, bot. eine Art Hauslaud. .-me- | 
ı prmarijly, adv. zuerſt, anfänglid, urs 


dain’ty, a. gegiert, zimperlih. ~-post, 


arch. das Sturmband. .-punch, der Bors | 
ftecher, Dom, Durchſchlag (um Loder | primary, a. 


in Metall zu ichlagen). w~-song, der in 
Noten gejeßte Gejang. ~-wood, bot. der 
Spindelbaum (evon¥mus europaus). 
prick’y, a. fdarf, ſtachlig. 

pride, 1. a) der Stolz, Hochmut; ber 
Ubermut; in the ~ of one’s heart (od. 
in ~ of heart), mit hohem Zelbftgefühl ; 
to take (a) ~ in s.t., to make s.t. 
one’s ~, ſtolz auf ett. icin; it gives me 
~, es madt mid) ftolz; in the ~ of his 
years, in der Blüte ber Jahre; ~ will 
have a fall, prv. Sodmut fommt vor 
dem Fall; b) der Pomp, die Pradıt; 
in the ~ of nature, im Suftande der 
Unihuld, nadt; * ~ that licks the 


dust, Hochmut, der fic) tief demiitigt; | 
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primatical 


vgl. London-. ; c) der Gegenftand des 
Stolzes; 2. a) die Brunft; b) der ftrot= 
gerbe Mut (bei. junger Tiere); fig. die 
entbrannte Wut, Hige. to ~ o.8. (F to 
>», i.) on (od. in) a.t., ftolz auf etw. fein, 
mit etw. großthun, fid) mit etw. briijten. 
+ .fül, a. jtolg, hodmiitig. 

pridjng, p.a. (~ly, adv.) ſtolz: großs 
thuend. 

pri’er, der Epäher, Epürer. 

priest, der Briefter, Piaffe, Geiitliche. 
~ -craft, die Piaffenlift, der Biaffentrug. 

prtes’tess, die Prieiterin. 

prtest'!h00d, das Wriefteramt; bie 
Priefterihaft, Geiftlidfeit. .fgm, das 
Priefterwefen. „less, a. prieiterlos. _- 
lin&ss, die Priefterlichfeit. rly, „like, 
a. priefterlih; ~ly office, bad Priefteramt. 

prtest’|-rid’den, _-led, p.a. v. Pfaffen 
beherricht. 

to prig (.ged, ~ged), t. sl. mauien, 
ftehlen. _, 6. sl. I. der Dieb; 2. a) der 
eingebildete, gezierte Ged, Etuger; b) der 
felbftgefällige, fuperfluge Menſch; c) der 
überftrenge, ehrſame, düntelhafte Philijter, 
Tugendheld, Frommler; der fleinliche, 
oberflähliche Pedant. 

prig’gish, a. (~ly, adv.) 1. ftugerhaft, 
gedenhaft; 2. geziert, cingebildet, diintel= 
baft; felbitgefällig; 3. pedantiih. ness, 
das gedenhafte, gegierte, od. felbjtgefallige 
(aud) pedantifche) Weien. 

prig’; gism, 1. da3 Diebsweien, Gauners 
tum; 2. („gery) die Gedenhaftigleit. 

prill, zo. der Glattbutt (rhombus vul- 
gäris). 

prim, I. a. 1. nett, jauber, fein, ihmud; 
2. gezwungen; geziert, jpröde; to look ., 
ipröde thun, fid) zieren. II. s. bot. der 
Hortriegel (ligustrum vulgäre). to ~ 
(~med, „med), I. i. geziert thun, jid 
gieren. LI. t. (out) herausputzen. 

pri ma, 1. mus. die Prime (erfte Stimme, 
Geige 2c.); 2. typ. die Prime, erfte Seite 
eines Drudbogens. 

primacy, 1. die Borzüglidteit; 2. das 
Primat, die oberfte geiſtliche <telle. 
prima dön’na, bie erfte Sangerin ber 
i per. 

prim val, {. primeval. 

prima fa’cjé [shje), Lat. adv. auf den 
erften Blid, fofort; ~ evidence, law, 
ein geniigender Beweis durch) Augenidein. 
primage, com. das Brimgeld (Extras 
vergiitung für den Kapitän). 

+ primal, a. erit, uriprünglid, haupt⸗ 
ſächlich. 


ſprünglich; vornehmlich, inſonderheit. 

1. erit, urſprünglich; — 
assembly, Am. bie Urwählerverſamm⸗ 
lung; + col’ours, pl. phys. die Grinds 
farben; . matter, . substance, der Ur⸗ 
ftoff; ~ quill, die vordere Schwungieder 
ber Vogel; ~ rocks, pl. geol. Urgebirge; 
2. die eriten Elemente betr., elementar; 
~ education, der Elementanmterridt: ~ 
school, die Elementarfdule; 3. beionder, 
höchſt, Hauprfächlich. 

primate, der Primas (erfte Geiitliche); 
~ of England, ber Erzbiihor v. Fort; 
~ of all England, der Erzbiſchoi von 
Canterbury. „ship, {. primacy. 

prima'tés, Lat. pl. die Romehmiten. 

prim ätial (shall, .at’jcal, a. einen 
Primas betr. od. ihm angeborig. 


fate, fät, fare, fär, bAs’tard, fall; méte, mẽt, hérd, redẽẽ mex; 8, =F; ¥, C=C; p, =e; 


prime 


prime, I. a. 1. a) erft, hauptſächlich; b) 
bon vorzügliher Giite; _ quality, com. 
die Brimaforte; of ~ quality, ausgefudt ; 
ausgezeichnet, fam. famos; in „ condi- 
tion, in dortrefflider Berfaffung; a — 
fun, ein famoier Spaß; 2. urjpriinglid ; 
~ cost, der Cinlauföpreig; at . cost, zum 
Kojrenpreije; 3. a) blithend, jugendlid ; 
b) + geil; 4. a) math. ~ number, die 
Primzahl; b) astr. _ vertical, der erfte 
Xertitaltreis. II. s. 1. a) das Erite, ber 
Anfang; die erite Zeile; . of the moon, 
der Neumond; bh) * der Morgen, Tages= 
anbriud); der Frühling; — of life, die 
Qugendblüte; in his ., in voller Aus 
qendfrajt, im beiten Mannedalter; c) fiz. 
die Blüte, bas VBejte, der Kern; com. Die 
erite Cualität, Primajorte; 2. cath. die 
Prime (erjte Vetftundei; die Friihmette ; 
3. da8 Biindpulver; 4. bie Prämie, |. 
premium, 1; 5. bie Prime (im Fech⸗ 
ten); 6. 2s, pl. chem. die Zahlen der 
Mifchungsverbiiltuiije. 

to prime, I. t. 1. (ein Gewehr) mit Zünds 
fraut verſehen, Pulver auf die Pianne 
ihütten; (ein Geihüß) einludeln; to ~ 
and load, fig. fid) ichladhtfertin machen; 
sl. tj.) betrunfen maden; b) (vom Fener⸗ 
wert) anfeuern, einpudern: 2. paint. 
grundieren. IT. i. 1. (v. Dampfmaſchinen) 
mit Waſſer arbeiten, fpuden, ipeien; 2. sl. 
Ol auf die Lampe gießen; fich antrinfen. 
prime’ly, adv. zuerft, uriprünglicı; fam. 
portrefflic. 

prime-min’ister, der erjte Minifter, der 
Premierminifter. 

prime’ness, 1. die Urjuriinglidteit; 2. 
die Vortrefflichkeit. 
prim’er auch pri’mer, 1. cath. bie 
Rrime (Meines Gebetbuch zum Kirchen 
aebrauche); 2. a) dad ABCE⸗-Buch; bı das 
Klementarbuch (das die Anfangegriinde einer 
Riffenichaft enthältj: 3. typ. f. long-.. 
~-ser’yeant, Der erſte sergeant-at-law. 
+ prime’ro, cin Kartenſpiel. 
prime’val, a. (ly, adv.) uranfänglich, 
uriprünglid; ~ forest, der Urmald; 2 
history, die Urgeididte. 

prrmjng, 1. die Zündung, Zündmaffe, 
das Zündkraut; 2. die Grundierung (beim 
Malen u. Bergolden; 3. dae Epuden 
(einer Dampimafdine:. ~-pow’der, das 
Sündpulver. —horn, die Rulverflaiche, 
das Pulverhorn. ~-i’ron, .-wire, 1. mil. 
die Räumnadel; Kartuichnadel: 2. der 
Bohrpfriem. „-valve, das Ciderheits- 
rentil, od. Waterventil (am Cylinder 
einer Dampfmaſchine). ~-var’nish, der 
Brundierfirnis. , 
primip’jlar, a. den erften Centurio ber 
altröm. Triarier betr. 
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primY tj ‘shjé], Lat. pl. 1. die Erſt⸗ | 
linge, Crftlingdjrithte; 2. law, der erite 


Rahresertrag (einer Piründe). tial ‘shal’, 
a. zu den Gritlingen aehörig. 


prim’jt Ive, I. a. (.Ively, adv.) 1. ure | 


anfänglid, urvrünglih; vive church, 


die Urkirche; sive colours, pl. phys. dic , 


Grundfarben; vive fathers, pl. die älte- 
ften Kirchenväter (der drei erften Sahrbuns 
derte;; „ive rocks, pl. geol. Urgebirge; 


2. gram. primitiv, wurzelhaft; sive verb, | 


das Stammzeitwort; B. a. vatriarchaliich, 
altertumlid, einfach, funjtlos: b) altväte⸗ 


tid, altväterlich: steif, pedantifh. II. s. 


gram. 


fine, fin, machine’, bird, inIm’jcal; 


~jvenéss, 1. die Uraniünglichfeit, Tir= 
fpriinglidteit; 2. die Einfachheit, Runft- 
lofigfeit. 

prim’ness, die Förmlichkeit; bad gezierte, 
gezivungene, fteife Wejen; die Sicrerei, 
Sprobdigfeit. 

primo, mus. f. prima, 1. 

primo: ge’njal, a. erjterjeugt, uripriing= 
lid, uranfanglid. .f£én'jtive, I. a. die 
Erftgeburt betr. II. s. + fiir ~geniture. 

primogen’|jitor, ber Borvater. jt dye 
[au tour], 1. die Erftgeburt; 2. (right 
of „iture od. „jt’ureship) das Erit- 
geburtsrecht. 

primör’dj.al. I. a. (.ally, adv.) ur⸗ 
anfänglid, urfpritnglid); „al state, ber 
Urftand. II. s. der Urbeginn, erjte An= 
fang. „an, eine Art frühreifer Pflaumen. 

to primp, i. provine. fid) zieren. 

prim’py, a. geziert; wähleriid. 

prim’röse, bot. (common ., European 
~) die ſchaftloſe Schlüffelblume (primiila 
acaulis); eve’ning-~, die Nachtlerze 
(anothéra biennis); * „ way, * ~ path, 
der Blumenpfad. -~-col’oured, p.a. hell: 
gelb. w~-league, ber ftonfervative Berein 
(fo genannt nad) der LieblingShlume des 
Lord Beaconsfield, F 1881). 

Prim’röse Hill’, ein Hügel in NW. 
v. London. 

pri'mum i. möb’jle, Lat. die Urtraft. ~ 
tém’pus, Lat. das erfte Mal. 

pri’mus Yn’ter pä’res, Lat. der Erfte 
unter ſeinesgleichen. 

* priimy, a. frühlingsimäßig. 

prince, 1. a) ber Fürſt; Qanbdesherr; the 
~ of Wales, der Prinz v. Wales (jeit 
1284 Titel de8 Kronprinzen dv. England‘; 
~s [prin’sez] of the reformation, der 
Schmalkaldiſche Bund; the ~ of life, bibl. 
ber Fürſt des Lebens (Chriitus); the ~ of 
this world, bibl. ber Fürſt diefer Welt 
(Catan); * the ~ of darkness, der Fürſt 
der Finſternis (Satan); the ~ of peace, 
ber Friedensfürſt (1. bibl. der Meſſias; 
2. Ton Manuel Godon, wegen de Frie⸗ 
dens v. Bajel, 1795); b) + die yürftin, 
Qandesherrin; 2. a) der Pring; „8 of the 
blood (royal), pl. Prinzen von (fonigs 
lihem) Gebliit; _ Royal, ber Rronpring; 
~ Consort, der Prinz-Gemahl einer regie= 
renden Königin; ~ Regent, der Prinz⸗ 
Regent: b) F die Prinjeffin; 3. der Vor⸗ 
nehmite; fig. der Für. — Rupert’s 
drops, pl. Glasthranen, Glastropfen. 4 
[prin’sez; feathers, pl. bot. der purpurs 
farbige YWmaranth (amaranthus hypo- 
chondriäcus). ~’s metal, od. ~ Rupert’s 
metal, das Prinzmetall (Legierung aus 
Kupfer u. Sin). .~’s wood, bot. das 
Gnpernholz, Ebenholz (v. cordia geras- 
canthus). to ., i. * to _ it, den Fürſten 
ivielen, fiirjtlid) auftreten. „’dom, 1. die 
‚sürjtenwürbe, der Fürſtenſtand; 2. * die 
‚sürftlichleit (Erdnung ber Engel). ~'- 
like, a. fiirftlidh, eine’ Fürſten ob. Prins 
zen mürdig. „lindss, das Süritliche; 
die Fürſtengröhße; Fürſtenpracht. "ling, 
das Fürſtchen. „lv, a. u. adv. fürftlid. 
prin’cess [od. prinsis”, 1. die Fürſtin; 
Vandcdherrin; the . of Wales, die Rrin= 
zejjin v. Males (Kronprinjcijin v. England); 
2. die Frinzeflin; „ Royal, die Kronprin⸗ 
zeſſin. .’s [sez! Theatre, ein Theater in 
London. sly, .-like, a. mie eine Füritin. 
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nöte, ndt, möve, möon, födt, nör, love, work, conddle’, moist, höüse, caw, boy. 


nr ar 


princox 


prin’cif'ied, p.a. überaus vornehm. to 


~Y¥, t. (jm.) ein fürftliches, od. pringens 
mäßiges Ausfehen geben; hum. zum Brin- 
zen od. Fürſten machen. 


prin’cjpal, I. a. der vornehmfte, erite, 


dem Stange nach Höchite od. bedeutendite; 
~ actor, 1. der Anführer, Räbelöjührer; 
2. ber Hauptichaufpieler; _ axis, math., 
phys. die Hauptachſe; _ business, cum. 
dad Hauptgeidaft; ~ challenge, law, die 
Haupteinwendung, Haupteinrede; _ chord, 
mus. der Stamms ob. Grundaccord; ~ 
creditor, ber Sauptgläubiger; _ debtor, 
der Hauptiduldner; ~ front, die Saupt= 
front; ~ house, com. das Stammhaus 
(Gqf. die Kommandite;; _ matter, die 
Gauptiade, das Wefentlide; _ owner, 
com. der Hauptreeder; ~ medical officer, 
der DijrriftBargt; _ part, bie Sauptrolle; 
~ point, der Mugenpuntt, Hauptpuntt (der 
Peripeltive); _ rafters and uprights of 
the roof, pl. arch. die Dachſtuhliäulen; 
~ Secretary of State, der erfte Staatés 
fefretär; _ stop (of an organ), das 
Prinzipale; _ veterinary surgeon, der 
Chef ded Militär= Beterinärweiens: —_ 
violin, die erjte Bioline, her Rorgeiger. 
aly, adv. vornehmlich, hauptjüchlich, bes 
jonders, vor allem. II. s. 1. der Rors 
nehmite, Erfte, die Gauptperjon, das Gaupt; 
ber Hauptteilnehmer; _ in the first de- 
gree, law, der Hauptverbrecher, Anftiiter ; 
~ in the second degree, der Helferähels 
fer; 2. a) ber Brinzipal, ob. (Brot= ‘Kerr; 
b) der HandelSherr, Beiiger einer Hands 
lung; c) com. der Kommittent, od. Aufs 
traggeber; only „3 will be dealt with, 
Unterhändler (werden) verbeten; 3. ber 
(Schul⸗)Direktor; 4. der Prafibent; 5. der 
Duellant; ~s, die beiden Borer; 6. ber 
Hauptpuntt, die Gauptfade; 7. com. bie 
Hauptjumme, bas Kapital; ~ and charges, 
bie Gejamt=Forderung; ~ and interest, 
bas Kanital u. die Sinfen; 8. bad Prin⸗ 
äipale in ber Crgel; 9. rg, pl. die 
Haupt= u. Grundbalfen (eines Gebäudes). 


princjpäljt'y, 1. a) (+ prin’cjpäte) 


die Herrſchaft, (Ober=)Gerwalt; b) (prin’- 
¢jpalnéss) der Vorzug, Norrang ‘over, 
vor); 2. da Fürſtentum; the (Danubian) 
„Tes, bie Donaufürftentümer; 3. a) bie 
Fürſilichkeit, fürſtliche Perſon; b) Yes, 
pl. eine Rangordnung (nämlich der dritte 
Chor) der Engel; 4. bibl. die Jürftens 
würde, ob. fürftliche Herrlichkeit. 


princIp’jlie (pl. v. „um), Lat. die Brine 


cipien, (erften) Grundfage, Elemente. 


prin’ciple, 1. da8 Princip, die Grands 


urfade, da8 Urweien; der Urftoff, Grands 
ftoff; die Urfraft; 2. chem. das Princip, 
der Wirtungsbejtandteil (in BWflangen); 
bitter ., ber bittre Crtrattivitoff; 8. ber 
Grund, die Quelle; 4. der Grimbfag; in 
~ we are of the same opinion, im 
Grunde (ob. im Princip, od. principiell) 
find wir cinverftanden; on 4, 

lig; to act on different .s, nach vers 
Ihiebenen Srundfägen verfahren; want of 
~, bie Charalterlofigteit. to .,t 1. (j.) 
mit Grundfägen befannt machen, (j.) im 
Grundfägen befeftigen ; 2. (etto.) auf Grund» 
fäge zurüdführen. _d, p.a. von Grumbs 
fügen; high’-.d, well’-.d, ill’-_d, vom 
edlen, guten, ſchlechten Grundjägen. 


+ prin’'cöck, .cUx, ber Gelbfchnabel, 


das Stammwort, Wurzelmor. , prineöt’tas, pl. com. ein halbwoll. Etofi. | Nateweis,. 


tũ bũlar, l’üte, titb, bill, rile, miir’myr; few, creW, l’ewd; fl}, n¥mph, mtrrh, vir’y; 


prink 


to prink, t. (u. i. fic) herausputzen, 
‘drwcacin. 

to print, I. t. 1. a) typ. druden; ab⸗ 
trigen; to ~ off, abgichen; b) mit 
ratur: Buchftaben fchreiben ; 2. aufdruden, 
erdruden; bedruden; (Sattun) druden; 
„ed paper, gedrudte Tapeten (pl.); „ed 
gen, pl. Qrudimaren; „ed ware, be= 
sudte Steingutwaren (pl.); 8. (Werte) 
tıuden laften, herausgeben; 4. a) ein 
tragen; b: bezeichnen. II. i. 1. bruden; 
te Budbdrudertunjt ausüben; Herausgeber 
on; 2. um Vrud fein. 

print, s 3. ber Drud; Mbdrud (im allg.); 
2.1. der Eindruck; b) das Zeichen, die Spur, 
quette; ~ of step, die Fußſtapfe; c) die 
Ememe, dad Mal; 3. die Form (g. VB. 
bot’ter-.}; bad Modell; 4. der Stempel; 
5. typ. ber Drud: a) dad Druden; in 
a», gedruckt; im Druck; fig. wie gedrudt, 
geneu, punftlid); fauber, nett, forgiältig, 
mud gerauer Regel; to come ont in 4, 
xreustommen; out of 2, (im Buchhandel) 
testen, nicht mehr zu haben; b) coll. 
&e Lettern, Buchſtaben (pl.); c) die (ge⸗ 
‘enedene) Frakturſchrift, Kanzleiſchrift; 
b. tas gebrudte, fliegende Blatt; public 
a5 pl. Zeitungen; 7. der Kupferſtich, 
Stablind ; die Lithographie ; der Holgidhnitt ; 
8. a 1. com. bei. .8, pl. der gedrudte 
Kczun od. Ralito; 2. (Bapierfabrilation) 
‘tte Lumpen (pl.); b) fam. für .’- 
pau iod. „’-dress), das Kattuntleid. 
printer, 1. a) der Bruder, Buchdruder; 
b Nr Rupferdruder; Eteindruder; ~ of 
music, der Notendruder; c) der Beug= 
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‘ro zum Sruden beitimmte Sattın, 
zuwe:ganun. _’g devil, fam. der Lauf: 
seve einer Buchdruckerei. _’s flower, 
“tT Suddruderjrod, die Bignette. _’s ink, 
Se Buhdruderihwärze. ~’s reader, ber 
Kerzeier. 
prin'tery, 1. ſ. printing-works 
praoting-office. 
prin'ting, das Zruden, der Drud; das 
werrudte; ‘art of _) die Buddruderfunfe; | 
iiberty of ., dic Preßfreiheit. .-estab’- 
lishment, „-house, ſ. „-of’fice. Printing- 
nous: Square, der Plag an der Druderei 
ser Times in der City v. London. ~-ink, 
tie Buchdrucerſchwärze. „-let'ters, pl. ſ. 
„-ispes. .-machine’, die Drudmaicine, 
zctnellrrefie. _-of’fice, die (Budj-)Drude- 
tt. —-pa per, das Drudpapier. ~-press, 
hie Budödruderprejie. -~-red, die rote 
zcsucerarbe. „-shop, |. ~-office. -- 
t«l'+graph, ber Trudtelegraph. ~-types, 
pi. ihe keiten, die Vrudidrift (coll.). ı 
„-works, pl. die Rattundruderet. i 
° printless, a. feinen Cindrud hinter: | 
send, ipurlos. | 
print’ -sel’ler, der Aupferftihhändler, der 
xumihündler. ~.-shop, die Runfthand- | 
safc. .«-works, |. „ing-works. 
A. Pri or. eFam. N. 
E. pri or. I. a. eher, früher (to, ala), | 
potter, vorherig; ~ to, vor; ~ claim | 
‘st. righti, bad nühere Anredt. Il. s. 
ber $rior. 
prior ate, ba8 Priorat. _Ess, die Prio⸗ 
tix Sexcfreberin eines Nonnenflojters). 
prior’ jty, 1. bie Priorität, das Eherſein; 
2. der Zorzug, Vorgang; dad Vorgangs: 
ehrt: . of birth, die Eritgeburt; ~ of 
deits, law, die Friorität, bas Präcedenz⸗- 


Zu 








recht (Vorzugsrecht eined Gläubigers bei 
einem Kontur3); creditors by ~, pl. pri⸗ 
vilegierte Gläubiger. 

prrorship, die Briorfdaft, Priorwürbe, 
da8 Priorat. 

prrory, die Priorei. 

prisage, 1. 7 f. butlerage; 2. law, 
das Prifenredht. 

Pris(s), für Priscilla, Prigcilla (FN). 

Pris’cjan [prish’jan, fliidtig shan}, Pris- 
cian(us), berühmter lat. Grammatifer de3 
6. Zahrh.; to break .’g head, gegen bie 
Grammatif verjtogen. 

Priscila, altrömiſcher FN.; auch eVN. 
prise, der Hebel. to ., t. mit einem 
Hebel heben; to ~ off, gewaltjam ab= 
breden; to ~ open, aufbrechen. 
prism, math. das Prima; right ~, da8 
gerade Prisma; oblique ., das fchiefe 
Prisma; triangular _, das dreifeitige 
Prisma; to see through a ., fig. nicht 
flar fehen, nicht im rechten Lichte fehen. 
prismat je(al), a. (cally, adv.) pri8- 
matiih; ~ colours, pl. bie pri8matijden 
(Grund= od. Regenbogen=)Farben; ~ spec- 
trum, dad Gonnenjpeftrum. 

to pris’matize, t. phys. (Licht) durch 
ein Prisma zerlegen. 

prismatöi’dal, a. math. prismaähnlid. 
pris möid, math. das Prismoid (mit 


parallelen Grundfladen, aber nicht lauter | 


Parallelogrammen al& Ceitenflächen). 

prismordal, a. math. prismoidjormig. 
pris’on [aud priz’n), 1. da8 Gefängnig, 
der Rerfer; to cast (od. throw) into 4, 
to put in .~, ind Gefängnis werfen, 
gefangen fegen; to break ., aus dem 


cär, ctl], chdir, cha’os, chaise ; give, giant; ring, sin’gülar, link; 80, wise; 
shé, ptn’sion [pén’shon], vY’sion (vf’zhon); think, this; éx‘ile, exist’; yéar’ly; nat’ ure. 


Kerfer ausbrechen; 2. die Geiangenichaft. - 


~-bars, pl., .-base, ſ. base, 8. 4. - 
dis’cipline, die Gefängniszucht. dress, 
die Zuchthäuslerlleidung. .-fee, da3 Haft: 
geld. .~-house, das Gefängnis. _-van, 
j. prisoners’ van. _-yard, ber Gefäng- 
nishof. * to ., t. ſ. to imprison. 
pris’oner [aud priz’ner), der (od. bie) 
Gefangene; ~ of state, ber Staats⸗ 
neiangene; . at the bar, der Angeflagte; 
to be a ~ to the house, ins Haus 
gebannt fein; to take ., gefangen neh- 
men; ~’s bars, pl. ~’s base, f. base, 
s. 4; .s’ van, der (ſchwarze) Gefangenen= 
od. Verbredyerwagen. 
pris’on-house, das Gefängnis. 
+ pris’onmö&nt, die Gefangenſchaft, Haft. 
Priss, Pris’sy, j. Pris. 
pris’tine, a. chemalig, vormalig, uralt; 
uriprünglid). 
pris’tis, zo. der Cagefifd. 
Prit’chard, eFam. N. 
prith’ee, fam. (ich) bitte (I pray thee). 
to prit’tle-prat’tle, t. (tindiſches Zeug) 
ſchwatzen, plappern. ~, s. das Beplapper. 
Geſchwätz. 
privacy lauch priv’asi], 1. die Heimlich⸗ 
teit; 2. die Einſamkeit, Abgeſchiedenheit; 
Etille; 3. der cinjame, abgejonderte Crt; 
4. + dao (vertrauliche: Mitwiſſen: 5. + 
die Schweigſamkeit; 6. coll. mil. die 
Gemeinen (pl.). 
+ prjva'do, der Bertraute, Bujenfreund. 
pri’vate, a. (.ly, adv.) 1. a) privat, 
für fi: einen einzelnen betr.; to sell by 
~ bargain (od. hand), unter der Sand 
‘od. im ſiillen) verlaufen; ~ (lunatic) 
asylum, die Privat-Irrenanſtalt: . bill, 
die Privatbil (d. i. ein Gejeßentwurf, 
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privative 


welcher nur die beſonderen Intereſſen einer 
Perſon od. Geſellſchaft berührt); . busi- 
ness, das Privatgeſchäft, die Privatange⸗ 
legenheit; . chapel, die Haußlapelle; ~ 
coach, sl. j. ~ tutor; ~ concerns, pl. 
Privatangelegenheiten; _ correspondence, 
die Privatlorrefponden; ~ debts, pl. 
Privatidulden; _ ends, pl. die eigenen 
Swede, PBrivatabjihten; ~ expenses, pl. 
Privatausgaben; ~ hotel, ein Hotel, in 
dem man nur durd) Enipiehlung Aufnahme 
findet; ~ property, bas cigene Vermögen ; 
~ purse, 1. die Privatkaſſe, dad Privat= 
vermögen (bef. eines Fürſten); 2. das 
Tafchengeld; ~ school, das Privatinftitut 
(im Gof. zu public schools, öffentliche 
SGdulen); ~ sitting-room, das Privat- 
jimmer; ~ theatre, das Privat= od. Lieb⸗ 
habertheater; ~ theatricals, pl. Vorſtel⸗ 
lungen v. Dilettanten; ~ trade, der Eigen⸗ 
handel (Ggf. commission-trade); . tutor, 
ber Privatlehrer; b) (auf Bricfadrefien) 
1. (F to ~ hands) gu eigenen Sanden, 
eigenhändig; 2. Privatangelegenheiten betr.; 
by ~ hand (od. conveyance), burd 
Privatgelegenheit, durch Güte; ¢) allein; 
alleinig; to be .~, allein fein; d) ein—⸗ 
geln; 2. geheim, verborgen; ~ parts, |. 
privy parts; to keep ~, geheim halten; 
in ~, indgeheim; ~ stair-case, die ges 
heime Treppe; 3. frill; einfam; häuslich; 
~ devotion, die frille (Haus-⸗ Andacht: 
4. a) nicht öffentlich; amtlos; außer⸗ 
amtlid; ~ gentleman, der Privatmann; 
~ man, 1. der gemöhnlide Mann, Pri- 
vatmann; 2. (. soldier) der gemeine 
Soldat (vgl. s. 4); b: don Öffentlicher Bes 
nupung ausgeichloiien, nur für bejondere 
Perjonen zugänglich; . way, 1. (. road) 
der Privativeg: 2. law, das Wegeredt; 
5. mil. gemein; _ marine, ber gemeine 
€eefoldbat; ~ soldier, ber gemeine Col: 
dat. II. s. 1. + die Abfonderung, Zus 
rüdgezogenheit; in ., insgeheim, unter 
vier Augen; 2. + bie private (nicht amts 
lide) Mitteilung; das Geheimjchreiben ; 
3. + der Privatmann; 4. mil. der Ges 
meine, gemeine Soldat. .-clothes man, 
der Geheimpoliziit in Civil, vgl. plain 
clothes. 


privatecr', 1. ber Ceefreibeuter, aper(er); 


2. dad RKaperidnij. to ., t. u. i. Kaper 
ausrüften; Kaperei treiben. _sman (pl. 
„smen), der Cifigier od. Gemeine auf 
einem Kaperidifie. 

privatee’ring, die privilegierte Kaperei. 
privately, adv. 1. auf private 2c. Weiſe; 
to sell ., unter ber Gand verfaufen; 2. 
indgeheim, verborgen, bejonder3; 3. com. 
eigenhändig (zu erbrechen, v. Briefen). 

prrvatentss, 1. bie Stellung eines Bris 
batınannes, der Privatitand; 2. die Abs 
fonderung, Surudgejogenheit. 

to pri’vate-tu’tor, t. privatim unters 
ridhten. 

priva tion, 1. a) die Beraubung, Wegs 
nahme; b) die Abjegung; c) die Entiernung, 
Entziehung: der Berluft; die Aufhebung; 
das Nidtvorhandenjein, der Mangel; 2. die 
Entblößung (von notwendigen Dingen); die 
(Entbehrung, ber Rangel; 3. gram. bie 
Aufhebung, Rerneinung (einer Bedeutung); 
4. die Abjonderung (in Gedanten:, Abs 
{traftion. 

priv’ative, I. a. (.ly, adv.) privativ: 
1. beraubend, entgiebend; 2. gram. pris 


fate, fät, fare, far, bs’tard, fAll; méte, met, hérd, redec’mey; 8, =F; ¥, B=E; w, =e; 


privet 


fine, ffn, machine’, bird, inTm’jeal; 


note, nvt, mdve, moon, foot, nör, löve, work, condöle’, möist, höüse, cdw, boy. 


vativ, aufhebend, verneinend. II. s. gram. | A. pri’zer, ft der Freistämpfer. 


bas Privativum. 
privet, bot. der Hartriegel, die Rainmeibe 
(ligustrum vulgare); evergreen ., eine 
Art Wegedorn (rkamnus); vgl. mock-~ 
priv’jlége, bas Brivilegium, Borredt; 
die Vevorredtung, Geredhtfame; die Exem⸗ 
tion; die freiheit; (writ of .) ber Frei⸗ 
heitsbrief. to ., t. 1. privilegicren, be= 
vorrecht(ig)en; 2. durch Vorrecht ſchützen 
(from, vor); befreien (von), fihern (gegen). 
priv’itiy, 1. die Mitwiſſenſchaft; with 
his „y and consent, mit jeinem Wiſſen 
u. Willen ; 2. law, die Gemeinfanteit; 
8. ~jes, pl. ſ. privy 

privy, I. a Grivily, adv.) 1. prise 
pat, bejonder; ~ member, bi mans 
lihe Glied; ~ parts, pl. die Geſchlechts⸗ 
teile; 2. geheim, beimlid), verborgen; ~ 
chair, vulg. der Nadhtftuhl; ~ stairs, 

1. die geheime (od. verborgene) Treppe; 
3. mitwiſſend; mitfhuldig; to be ~ to 
a thing, (mit) um etw. wiffen; I am 
made ~ to it, man hat e8 mir anver- 
traut (ob. entdedt). II. s. 1. law, der 
Mitinterefient, Teilhaber; 2. das geheime 
Gemad, der geheime Ort, Whtritt. .- 
cham’ber, das geheime Kabinett, Privat⸗ 
gimmer (im königl. Schloß); gentlemen 
of the ~-chamber, pl. 48 zur Bes 
dienung des Königs u. der Königin bes 
ftimmte Sammerherren (unter dem Lord 
chamberlain). 4~-coun’cil, ber geheime 
Rat (engl. StaatSbehörde). ~-coun’cillor 
(od. ~-coun’sellor), ber Gehcim(c)rat 
(Mitglied diefer Behörde), ~-purse, f. 
private purse, unter private, 1, a. ~- 
secretary, der Geheimjchreiber. _-seul, 
1. (sig’net) ba8 Gcheimjiegel des enal. 
Monarchen (im Unterihicd v. great-scal); 
2. der Geheimfiegelbewahrer. 

A. to prize, j. to prise. 

B. prize, mar. die Brife: (~’-ship) bad 
anfgebradyte Schiff; das aufgebradıte Gut; 
to make _ of, aufbringen. 

C. prize, 1. a) der (Rampj=) Preis : b) der 
Kampf um einen Preis, Wettlanpi; 2. 
a) der (ausgefepte) Preis; die Belohnung; 
Prämie; fig. der Preis od. Lohn (and 
d. einer eintriqliden Etelle); French 2, 
die (Sdhul=jPramie für das Franzöſiſche; 
good-conduct ., die Prämie für gutes 
Betragen; to carry off od. to win (anf 
Gchulen to take; a 2, einen Preis ge= 
winnen (eine Prämie erhatten;; b) der 
(Lotteries ;Gewim od. Gewinft; to win 
the great ., dad große Los geminnen. 
to 2. t. 1. ſchätzen, veranſchlagen; com. 
tarieren; 2. hochadıten, fchäpen, würdigen. 

prize’ -cat’tle show, die Preisvichaus: 
ftellung. 
zeß. „-vompeti’tion, die Rreisberwerbung, | 
Preisausſchreibung. .-court, law, das 
Priſengericht. .-cs’say, die Preigaufgabe ; 
bas preisgeftonte Werf. tight, der 
Breistampi, die Borerei. ~-figh’ter, ber 
PGreistimpfer, Borer. ~-figh’ting, das 
Boren. ~-goods, pl. Priiennüter. ~- 
man, der Breiögewinner. ~.-mas’ter, der 
Prijenmeifter. .-match, das Preisipiel, 
der Preisfampf. -med’al, die Preise 
mebaille. .-med’allist, der Inhaber ciner 
Preigmedaille. .-mon‘ey, Priiengelder 
(pl. 
question, = “subject, 
Treisanfgabe. .-ring, der Kreis 


die Preisirage, 


„cause, law, der Priſenpro⸗ 


„office, das Priſencomptoir. | 


der Boxer. , 


B. pri zer, ber Abſchätzer 2c., vgl. to 
prize, C. 


pro, I. prp. Lat. pro, fiir; ~ and cin, 


prochein 


od. Beranlafjung einer Krankheit (bei Fras 
bispofition). „Ar’xis, die Entftehuug einer 
Krankheit durch eine folde Urſache; bie 
Veranlaffung jelbit. 


(pro et contra) für u. wider; s. dag | pröcedän’dO, Lat. law, bie Aufforderung 


Für u. Wider; pl. „3 and cons, Gründe 
für, u. wider. Il. =. für pro-proctor. 
prö’a, bie Proa (malaiifches Fahrzeug). 
proäu’lion, arch. die Vorhalle, der Vor⸗ 
faal. 
pröb’abjljism, 1. phil. die Lehre, daß 
ed nur Wahrfcheinlichleit giebt; 2. der 
Probabilisinus, Sejuitenfehre, dak j. i 
einem ziveifelhaften Galle da8 wahrſchein⸗ 
lid) gu Redhtfertigende thun bürfe. Ist, 
1. phil. der Wahrſcheinlichkeit allein Buz 
lafjende; 2. der Probabilijt, od. Anhänger 
des (jejuitijden) Probabilismus. 
probabil’jty, die Wahrſcheinlichkeit (aud 
math.); in all ., aller Wahrſcheinlichkeit 
nad. Old Pröbabil’jties (pl.; groß), 
Am. hum. ber Vorſteher deo meteoros 
logiſchen Qnftituts in New-VYortk. 
pröb’jable, a. (.ably, adv.) wahr 
ſcheinlich, vermutlich. 
t pro 0’ bal, für probable. 
pro’ o’ bang, med. bie Echlundfonbe. 
pro bate, law, die Prüfung u. Beitäti: 
gung eined Deftament3; die gerichtliche 
Ausfertigung darüber; to take ~ of, für 
recht od. gültig erklären Iajjen. court, 
court of _, der Gerichtähof für Xefta= 
mente (od. für Erbſchaftsſachen). .-du’ty, 
bie Teſtamentsſteuer. 
proba’tign, 1. a) der Beweis; b) die 
Bemweisführung (vor Geridt); 2. die Priiz 
fung, Probe; das Examen; 3. bie Prii⸗ 
fung®= od. Probezeit; das Noviziat; to 
preach on ~., Am. eine Grobepredigt hal⸗ 
ten. „al, „ary, a. gum Beweiſe dies 
nend; zur Prüfung gehörig; „ary time, 
die Prüfungszeit. „er, 1. j. der auj 
Probe (angenommen) ift; der Prüfling, 
Craminand; 2. der Novizle); 3. Se. 
ber Predigtamtätandibat. „ership, die 
Probezeit, das Noviziat. 
pro’ bat Ive, a. („Ively, adv.) zur Prü⸗ 
fung, od. zum Beweis dienend, betveifenb. 
~ory, a. (.orily, adv.) zur Prüfung, 
od. zum Beweis dienend. 
ft proba’toy, law, ſ. king’s evidence. 
proba’tum &st, Lat. es ift bewieien 
(gebraudt wie: guod erat demonstran- 
dum). 
probe, med. die Sonde. to ., t. fons 
dieren, mit der Sonde unterfuden; fig. 
untersuchen, priifen, (durdh)forjden. .’- 
scis’sors, pl. med. die Wundſchere. 
pröb’ity, die Nedlichteit, Rechtlichteit. 
prob‘lem, dad Problem, die Aufgabe, 
(ſchwere/ Frage. 
pröblemät’jcal, a. (~ly, adv.) probles 
mattid) ; unerwieſen. 
proboscld’jan, zo. daé Rüſſeltier. 
probös’.cis, Lat. (pl. „cides) der Rüffel 
(v. Elefanten u. Inſelten); hum. die (große) 
Naſe. 
probrose’, prö’brous, a. (.ly, adv.) 
law, ſchimpflich; ſchändlich. 
probrös’jty, die Schimpilichkeit, Schänd⸗ 
lichkeit. 
+ proca’ cious [shus], a. frech, mutwillig. 
+ procac’jty, die Frechheit, der Mutwille. 
procir’dium, Lat. med. die Herzgrube. 
procat är’ctje, a. med. „arctie cause 
of a disease, die gelegentliche, Urſache 
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proc&s’sion [s&sh’un 


zur Sortfegung eines Gerichtsverjahrens 
(v. feiten eines Obergeridts). 


procé’dure [dyyr), dad Verfahren; ber 


Vorgang. 


to proceed’, I. i. 1. vorwärts gehen; 


2. (from) a) hervorgehen (aus); herrühren, 
entfpringen, entitehen, Sertommen (von); 
whence does it ~? woher fommt ed? 
b) (von einem GefidtSpuntte) ausachen; 
3. a) fortichreiten, übergehen (to, 3ui; to 
~ on (od. upon) a journey, eine Jeife 
fortfeßen; weiter reifen; to _ to busi- 
ness, zum Werke jchreiten; to _ to the 
order of the day, zur Tagesordnung 
übergehen; b) fortfahren (in, in; with, 
mit); (einen Swed) verfolgen, (eine Sache) 
fortjepen; 4. a) (in einer befrimmten 
Weife) verfahren, zu Werle gehen; b) law, 
(against s.0., gegen j.) ein (gerichtliches) 
Verfahren einleiten, (gerichtlich) veriahren, 
einen Prozeß führen; j. gerichtlich belangen; 
5. +_vorgehen, ſich gutragen, geideben. 


procee' der, j. ber Fortidritte macht; j. 


ber zu Werte geht. 


progee’ding, 1. ba8 Sortigreiten; 2, 


a) (5, pl.) (course of ~) bad Serfags 
ten; die Schritte (pl.); „5 at law, pl. 
bas gerichtliche Verfahren, der Hechtägang; 
the written .s, dad Grotofoll, die Alten; 
b) ~8, pl. die Verhandlungen (einer 
wiffenfdjaftliden Gefellihaft 2c.); 3. ber 
Vorgang. 


pröc’sedg [aud pıössdz], pl. der Eis 


trag, Gewinn; da8 Einlommen; gross ., 
der Brittoertrag; net _, ber Rein=(ob. 
Netto: Ertrag. 


pröcellä’rjan, zo. ber Sturmvogel (pro- 


cellaria). 


+ procél’logs, a. ſtürmiſch. 
t proce’ jty, ber hohe Wuchs, die Größe. 
pro’cess [aud prös’es, T prosts’], 1. bas 


ttidjreiten, der Fortidhritt, Fortgang; 
2. a) ber Borgang; b) der Verlauf (oder 
Beit); in _ of time, mit ber Beit; 8. law, 
a) der Prozeß, Rechtshandel; legal ., 
der Rechtsgang; verbal ., ba8 Protos 
toll; b) + die Bollmadt; 4. math, 
chem., phys. &. 508 SBerfahren, der 
Broseb, die Methode; negative daB 
negative Verfahren (Photographie); “Be ber 
Gang (eines Hodofen3); 6. med. ber 
Kunodenfortiag. * .-ser’ver, der Gerichtä« 
diener, der geridtlide Borlabungen bes 


jorgt. 

], 1. bie (bef. refle 
giöje) Prozeſſion, ber feierlide Umgang, 
(Auf)Zug; 2. fig. bad Ausgehen (bed hei 
ligen Geijtes). to ., i. Propefiien 
halten, auiziefen. „al, L a (ally, 
adv.) eine Brogeffion betr.; progefftende 
mäßig; „al service, der ProgeffionSgottese 
bien. ~alist. der Teilnehmer an einer 
Projeffion. rary, a. eine Progeffion beiz.; 
~ary caterpillar, 20. bie WBrogeffiouße 
raupe (b. gas 


ha processionia). 
proges’sive, a. (ly, adv.) fortideels 


tend. 


proces verbal, dat amtlide Brotetell. 
pro’chejn &’my, law, der nädıfte Sreumd 


(j. der fid) der Rechte eines Minderjch⸗ 


rigen annimmt). 


d 


tG’bülar, l'ate, tüb, bill, rile, miir’myr; few, crew, etd; fly, n¥mph, mfrrh, ver’y; 
cay, sell, chäir, chä’os, chaise ; give, &i’ant; ring, ein "gülar, link; 80, Wise; 


she, p£n’sion [pén’shon], vi’sion [vi’zhon}; think, this; &x’ile, exist’; yéayly; na’tsure. profession 


prochronism 


prö'chronigm, das gu früße Anfepen 
eines Creigniffed. 

pröcjdence [ob. pro's), med. ber Vorfall. 

procid’tiotis, a. med. (von ber ridtigen 
Stelle) fort= od. vorfallend. 

° procinct’, die Kampfbereitſchaft; in ~, 
in veller Rüftung. 

to proclaim’, t. 1. ausrufen, öffentlich 
dekennt maden, erllären; to ~ the bans, 
(irdlich) aufbieten, das Aufgebot ver= 
tindigen; 2. bibl. rühmend verkünden; 
3. a; in die Acht erklären, Adten; b) unter 
Folizetauficht fiellen (v. Diſtrikten mit 
arrühreriihen Tendengen). 

procläi'mer, der öfjentlide Ausrufer; 
Gerold. 

proclamation, 1. die Broflamation, Aus⸗ 
tuiung, offentlide Befanntmadung, Ers 
rung; to make _ of s.t., etw. unter 
die “Saute bringen; ~ of war, die Kriegs⸗ 
flaring; to issue (out) a ~, etme 
Fro"amation erlafien; 2. da8 (firchliche) 
Aufgebot; 3. der öffentl. Beiehl, die Vers 
ordnung. 

proclit’jc, a. gram. proflitifd, den Zon 
asi das folgende Wort werfend. 
prochv’jty, 1. die Neigung, der Hang 
ita, zu; 2. die Schnelle Auffaſſung. 

t procli vous, a. geneigt (to, zu). 
procön’sul, der altröm. Protonful ob. 
Etattbalter. „Ar, a. profonfularifd. ~ 
ate, „ship, dad Profonfulat, die Bros 
Iminlidaft. 

to procras’tjnatiie, I. t. von einem 
Icae zum anderen verjdieben, auffchieben, 
verzögern. II. i. zögern, gaudern. „ing, 
p-a. iaumfelig. 

procrastjna tion, die Verſchiebung, der 
Anfidub, die Verzögerung; Caumfelighcit ; 
* _ is the thief of time, Aufidub ift 
Seitvergendung. 

procras tjni ator, ber Zauberer, Bögerer, 
Ecumiclige. „atory, a. verzögernd, 


pease. 

pro‘cre ‘ant, T I. a. erzeugend, frucht⸗ 
I. s. der Erzeuger; bas Erzeu⸗ 

gende; * .ants, pl. Eheleute. to ate, 

t erzeugen, bervorbringen. 

prdcrea tion, die Zeugung, Erzeugung; 

Hervorbringung. 

pro creat Ive, a. (~Ively, adv.) (er=) 

hervorbringend; -~ive faculty, 

_jvenéss, die Zeugungsfraft. 


pro creat oy, ber Erzeuger. ~rjx, die 
Eraeugerun 


Procrüs’ ‘tean, a. myth. den Profruftes 
(.t&@g) uw. feine Folter betr.; _tean bed, 





das Prokruſtesbett; to stretch on a ~tean . 


bed fod. on the bed of ~tes), foltern. 

"togele, med. der Maſtdarmvorfall. 
pröc'tor, 1. a) ber Berweier, Geſchäfts⸗ 
verwelter, Brohmator; 
(bei geittliden u. Admiralitãts⸗Gerichts⸗ 


b) der Anwalt - 


hören‘; 2. der Proftor, ein Hoher eng: 


Eiber Unmiverfitätäbeamter, dem die Bes 


antnchtigung der Studenten obliegt; Pelze 
dogs, ~’s bulldogs, pl. die Bebelle(n‘. 


to _, t. verweien, verwalten. 

proctd rjal (aud td’), a. proftormäßig; 
gam Amt eines Proftors gehörig. 
proc’torship, 508 Prottoramt. 
proctim’ bent, a. 1. fid) vorbüdend, fid 
biwixredend; 2. bot. (am Soden) hin- 


geitrect. 
procũ rable, a. (leiht, ſchwer u. ſ. m.) 
derſchoffen, erlangbar. 


pröcürättion, 1. die Verſchaffung, An⸗ 
ihaffung ; 2. law, die Vollmacht; 3. com. 
die Profura; by ~, per Frolura; to give 
the ~, die Profura erteilen; to hold 
(od. to have) the >, bie Brotura haben; 
4. od. _-mon’ey, der Mallerlohn, die 
Maflerprovijion, Senfarie. 
pröc’ürätor, 1. der Profurator, Anwalt, 
Geichäitäverweier, Bevollmddtigte; 2. der 
(altrom.) Statthalter (unter den Kaifern). 
~-fis’cal, Sc. der Staatsanwalt. 
proctrato’ rjal (aud to’), a. einen Pro- 
furator betr., ſachwalterlich. 
prose’ uratorship, da8 Profuratoramt. 
to proctire’, I. t. 1. bejorgen, verſchaffen, 
anichaffen ; 2, verwalten, vertwefen; 3. be= 
wertftelligen, peranlaffen; laffen; 4. er: 
langen; 5. fic) bereiten, ſich gugiehen. 
II. i. 1. Sc. Anwalt fein, (for s.o., j. od. 
j8. Cache) vertreten; 2. kuppeln. „ment, 
1. bie Berihafung, Erwerbung; 2. die 
Bewerfitelligung, Veranlaffung; Anftiftung. 
procü'|rer, 1. der Berfdaffer 2c.; vgl. 
to procure; 2. a) ber Gelegenheitsmacher, 
Kuppler; b) (get. „ress) die Kupplerin. 
to pröd (.ded, „ded), t. fteden, (fleine 
Loder) bohren; ftacheln. 4+, s. provine. 
der Stadhelitod; die Ahle. 
prod’jgal, I. a. (.ly, adv.) 1. ver: 
ſchwenderiſch; ſehr freigebig (of, mit); ~ 
of life, fein Leben nicht achtend; the ~ 
son, bibl. ber verlorene Cohn; 2. * üppig. 
II. s. der Verſchwender; bibl. der vers 
lorene Sohn. 
prödigäl’jty, die Verſchwendung; Aus⸗ 
ſchweifung, üppigkeit. 

prodig’ious, a. (.ly, adv.) 1. a) wun⸗ 
Probae. jtaunen8wert, erſtaunlich; b) von 
übler Vorbedeutung; 2. ungeheuer, augers 
ordentlid) groß. ~méss, dad Wunder: 
bare, die Erftaunlichleit; ungeheure Größe. 
pröd’igy, das Wunder; Wunderding; Uns 
geheuer. 

+ prodY tion, ber Berrat. 

+ pröd’it!or, der Verräter. T .ory, 
i pröditö’rjous [aud tö’), a. verräte⸗ 
ey treulo8. 

+ prö’dröme, der Borläufer. 
to prodtice’, t. 1. a) vorbringen, vor⸗ 
legen, vorzeigen, auftveifen; b) (Beweiſe 
2c.) beibringen, anführen; c) barftellen, 
aufftellen, vorführen, fihtbar maden; to 
~ 08., rfl. fih zeigen, ſich hervorthun; 
2. a) hervorbringen, bereiten, fertigen, 
erzeugen; herſtellen; (auf)bauen; bauen, 
ziehen (3. ®. Früchte, Getreide u. f. w.); 
b) verfajien, ichreiben; 3. a) erzielen, 
einbringen; b) bewirfen, verurfaden; 4 
math. verlängern. 
pröd’üce, a. 1. das Produkt, Erzeugnis; 
colonial ., coll. SKolonialwaren (pl.); 
home ., ~ of the country, coll. andes 
produfte (pl.); 2. der Ertrag, Gewinn; 
die Ausbente; 3. der Betrag od. Belauf; 
net ~, der Nettobetrag. .~-bro’ker, der 
Produftenmatler. .-mar’ket, ber Pros 
buftenmarft. .-stake, sp. ein Wettrennen, 
wobei alle Pferde von gleich guter Raſſe 


find. 

+ prodiice’ ment, a8 (Erzeugnis. 
prodü’c'ent, law, ber (ein Zeugnis) Bor: 
bringentde, Produzent. „er, 1. der Vor⸗ 
gcigende; 2. der Erzeuger; com. ber Pro⸗ 
duzent. ible, a. 1. fähig vorgebradt 
od. vorgezeigt zu werben: 2. hervorgus 
bringen, ergeugbar. „jblenäss, 1. bie 
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Fähigkeit vorgebradjt 2c. zu merden; 2. 
(+ prodticjbil’jty) die Crzeugbarteit, 
Herftellbarfeit. 
pröd’uct, 1. da8 (Naturs)Produft, Er: 
geugni8; residual ., techn. da8 Neben: 
prodult; 2. das (Kunft=)PRrodutt, Wert, 
bie Schöpfung; 3. bad Ergebnis, die Wire 
fung; 4. der Ertrag, Gewinn; 5. math. 
da8 Produtt. 
prodüc’jtible, tile, a. in bie Länge 
zu ziehen, zu verlängern. „tion, 1. das 
Produzieren, Borjühren, Vorbringen; 2. 
a) die Servorbringung; b) das (Natur-) 
Produft, Erzeugnis; ec) das (Aunſt-Pro⸗ 
duft, Wert, die Rompojition; 3. math. 
die Berldngerung. „tive, I. a. (.- 
tively, adv.) 1. produltiv, hervorbrin- 
gend, Ichaffend ; jhöpferiih; nugbringend; 
frudtbar (of, an); 2. (of s.t., etw.) be= 
wirtend; wirliam; to be „tive of s.t., 
ett. hervorbringen, od. erzeugen. „tjve- 
néss (pröductiv’jity), die Produttivis 
tät; Leiftungsfähigleit ; ſchöpferiſche Kraft; 
Fruchtbarkeit; Wirkſamkeit; der Nugen. 
prodiic’tress, die Servorbringerin, Er⸗ 
jeugerin. 
proe, j. proa. 
prö’em, die Borrede, Einleitung. 
pro@miel, a. einleitend. 
of., für professor. 
+ prö’face (od. profüs’!, int. profit! wohl 
befomm’ es! 
profana tion, die Entweihung, Entheilis 
gung. 
profane’, a. (.ly, adv.) profan: 1. a) 
ungeweiht, unheilig; b) unrein, befledt; 
2. a) entweihend, entheiligend; b) rude 
108, frevelnd; irreligiös, gottlo8; 3. welt⸗ 
lid) (nicht geiftlih); . history, bie Welts 
geſchichte (Ggſ. Kirchengeididte). to ., 
t. entweihen, entheiligen. ness, die 
Unheiligheit; Ruchloſigkeit, Gottlofigteit. 
profa ney, der Entweiher. 
profin’jty, {. profaneness. 
+ proföction, das Vorſchreiten, Vor⸗ 
rüden. 
profectY tious [shus], a. von §ritherem 
ausgehend, überliefert. 
pro fert, law, die gerichtliche Beibringung 
eines Toluments. 
to proféss’, I. t. 1. befennen, ertlären; 
fid) (zu einer Lehre 2c.) befennen; he _es 
Christianity (od. rfl. he „es himself a 
Christian), er befennt fid) zum Chriiten= 
tum; 2. verjidern, behaupten; bezeugen; 
I do not ~ to know French, id) maße 
mir nicht an zu behaupten, dab id) Fran⸗ 
zöſiſch verſtehe; 3. öffentlich lehren, aus⸗ 
üben; auftreten als; (beitreiben. II. i. 
1. (to s.t.) fi (gu etw.) bekennen; ſich 
anheiſchig maden; 2. Profek thun, das 
Drbdensgelübde ablegen. „ed (profest’], 
p.a. erflärt, offenfundig, ausgemadt, eins 
gefletidt; abgefagt. 
profés’ sedly, adv. 1. erflärterweife, ein= 
geitandenermaßen; 2. offentundig. 
profés’sion [fésh’yn), 1. das Belennts 
ni8; die Verfiderung; Erflärung; 2. i. 
of faith) da8 Glaubenäbelenntnis; 3. der 
Profep, die Ablegung des Crdendgeliubded ; 
4. a) ber Beruf; bef. (learned .; ber 
höhere Beruf (die Theologie, Rechtoͤkunde, 
Heiltunde, der Wehrftand = Armee u. 
Marine, der Kiinftlerberuf); to enter a ., 
einen Beruf ergreifen; by ., von Vern; 
b) + das Gandwerf, die Projeffion; c) die 


fate, fat, fare, far, bäs’tard, fall; méte, möt, hérd, redte’mey; &, Eze; ¥, 8-5 we, P=; 


professional 


(Geiamtheit ber) Berufs⸗ od. 
„al. I. a. (cally, adv.) 1 
rut od. Stand (überh.) betr., zum Berufe 
gehörig, berufsmäßig, fachmäßig; 
gambler, ein gewerbsmäßiger Spieler; a 
„al punster, ein Wigbold; a ~ cricketer, 
ein Gridetipieler von jac) (der einen 
Beruf daraus macht); 2. eine der höhe⸗ 
ren Berufsarten betr., einer foldjen an= 
geboriq; a „al man (od. gentleman), 
ein Mann höheren Berufs, bei. dv. Que 
rien, Arzten, Künftlen; „al advice, der 
jadjmannijde (bei. ärztlide, Rat; al 
people, Leute von Fad (pl.); in a „al 
way, berufämäßig; 
Amtswürde; „al duties, pl. Berufs⸗ 
pflidten; „al exertion, der Dienfteifer; 
„al studies, pl. gelehrte Stubien, Fach⸗ 
ftudien; „al tour, die Kunftreife (eines 
Birtuofen 2¢.); „al training, die fad- 
gemäße Ausbildung II. s. der Mann 
‘der KHünftler, die Sängerin 2c.) von Fad). 
profés’soy, 1. der (Glaubens=)Belenner, 
bei. Am. ber Etrenggläubige; 2. a) der 
(Mniverfitit3=)Brofejjor; ~’s chair, ber 
Lehrſtuhl, die Projefjur; b) der öffentliche 
Lehrer; Sachkundige; Künftler; Dann von 
nad; to be a ~ of s.t., etiv. (öffent- 
lid) Ichren, ein Fach vertreten. 
pröfessö’rjal [aud sö’], a. einen Pro⸗ 
feifor, od. Lehrer betr.: profefformäßig, 
profejiorenhaft; „ chair, der Lehrſiuhl. 
profés’sorship (pröfessö’rjate [and 
si” 1, die Profeſſur, der Lehrſtuhl. 
to proffey, t. 1. anbteten, antragen, 
vorichlagen; 2. * fid) (zu etw.) erbieten, 
iettv.) übernehmen, od. verfudjen. 4, 8. 
das Anerbieten, der Vorjdlag; to make 
a . at s.t., ett. verſuchen. 
pröf’ferer, der Anbietende, Vorſchlagende, 
ber Antragfteller. 
profr’cien;cy [ffsh’ensj] (F ~¢e), 1. die 
Munabine, das Wachstum, der Fort{dritt; 
2. die hervorragende Tüchtigkeit. 
proff cient [fish’ent), I. a. (.ly, adv.) 
twrtneichritten, gut bewandert, tüchtig. 
J1. ». der in einem Etudium od. in einer 
Munft Ziichtige; he is a great . in 
English, er hat e8 im Engliſchen weit 
qcbradt; a _ on the guitar, ein vor- 
züglicher Guitarre(n)ſpieler. 
pro’file (aud protcl’, od. profil}, das 
Wrofil: 1 das Zeitenbild, Galbgefidt; 
in 2, im Profil, von ber Eeite; 2. arch. 
ber Cuerduichſchnitt, Durdichnittsriß. to 
wo f. profitieren: 1. ein Profil abnehmen 
boil; 
pro fjlıst, j. der ein 
lliuuettenr. 
promt, 1. a) der Nutzen, Vorteil; b) das 
Youd tin, ber 
Wiig. 2. 
binnen; 


com. account of . and ! 


Badgenoh en. | 
. einen Bez - 


a „al! 


„al dignity, die |- 


2. arch. im Durchſchnitt zeichnen. | Progeny tor, der Borvater, 
Profil abnimmt; ber | 


Fortſchritt (in geiftiger | 
der Gewinn, Ertrag, das | progna’ thous, a. mit vorftehenden Baden= 


fine, fin, machine’, bird, infm’ical; 


note, not, méve, moon, fot, nur, love, work, condöle’, möist, höuse, cow, boy. 


„able, a. (.- | progndstjca’tion, 1. a) die Borhers 


gewähren, nüßen, helfen. 
ably, ady.) 1. einträglid), gewinnbrin⸗ 
gend, vorteilhaft (for, für); to be „able, 
viel einbringen, einträglich fein; 2. nützlich, 
erfprießlich (to, für). ~ablenéss, 1. bie 
Einträglichkeit, ber Vorteil; 2. die Nüß- 
lichkeit. . Ess, a. nicht einträglid); ; nuglos. 
pröfligjläcy, bie Lafterhaitigleit, Ruch⸗ 
lofigteit, Bertvorfenheit; die Schamlojigfeit, 
Lieberlichleit; der rudlofe, od. liederliche 
Lebenswandel. „Ate, I. a. (ately, 
adv.) lajterhaft, rudlo8, verworfen; ab⸗ 
ſcheulich, ſchamlos; liederlid); „ate doings, 
pl. Schandthaten. II. s. der Böſewicht; 
der lieberlide, ausſchweifende Menſch. 
~atentss, die Verworjenheit, Rudlofig= 
feit; die Liederlichfeit. 

* pröflüönt, a. hervoriirömend; dahin 
fließend. 
proflü’vjjium, Lat. (pl. ~a) med. bie 
franthajte Abfonderung mit Erguß. 

pro fdy’ma, com. proforma, fingiert; 
~ account, a8 Konto⸗Finto; ~-account 
sale, die fingierte Verkaufsrechnung; ~ 
bills, pl. Proformawedfel, Kellerwedhiel. 
profound’, I. a. (.ly, adv.) 1. bef. 
fig. tief; * voll tiefer Bedentung; 2. duns 
tel, fchwer (zu verftchen); 3. grundgelehrt, 
gründlich, tieffinnig; 4. gründlid, volls 
ftindig; ~ attention, bie gefpannte Auf⸗ 
merfjamfeit; _ ignorance, die gänzliche 
Unmiffenheit; ~ knowledge, das griinbs 
lide Willen; a ~ secret, ein bollitän= 
dige3 Geheimnis; rly dark, ftodfinfter; 
~ly wise, von tiefer Weißheit; ~ly 
ignorant, gänzlich unmwiffend. LI. s. * 
die Tiefe, ber Abgrund; die Eee. ness, 
profün’djty, die Ziefe; fig. die Grund⸗ 
lichfeit, tiefe SKenntnig. 

profüse’, a. (.ly, adv.) 1. a) überflies 
Bend (of, von), itberreid) (an); b) iſehr) 
reihlich, übermäßig; 2. allzu jreigebig, vers 
ihwenberifh. .ness, 1. die überſchweng⸗ 
lichkeit, da8 Übermaß; 2. die Verſchwen⸗ 
dung. 
profi’ sion, 1. der Überfluß (of, an); die 
liberfüle; 2. die übertriebene Freigebig— 
Feit (to, gegen); die Verſchwendung. 

to prog (~ged, ~ged), i. fam. 1. betteln 


gehen; nad) Nahrung gehen; 2. mauien, 
ftehlen. ., s. fam. 1. etw. zu beißen, 
(erbettelte) Lebensmittel (pl); 2. der 


Bettler, Vagabund. 
+ to progen’eräte, t. zeugen. 
+ progönera’tion, die Zeugung, Forts 


pflanzung. 
Borfahr. 
tre [od. tur], die Erzeugung. 
prog’ eny, 1. das Geſchlecht, die Nach⸗ 
——* ; der Nachkömmling; 2. + 
die Abftammung. 


lknochen. 


Joss, bud Menai. it. Berlujttonto; . and | progno’sjs, med. bie Prognoje (Urteil 


urn capensen, pl. die Handlungsunkoſten;— 


rial quick returns, fleiner 


pl. 


ded Arztes liber den fpüteren Verlauf der 
Kranfheit). 


Hata, Jehmeller Umſaß; to leave a ., | prognds'tic, I. a. (cally, adv.) vor⸗ 


siert Origen, ob. abwerfen; to make 


. of thing, ſih etw. zu nutze machen. 


te ., hoe 
will it 


ty. nüßzen, helien; what 


hon, ws, by brnußen; to . of (an 
opportunity, eine Gelegenheit, benutzen; 
2, arnunnen (hy, durch, ber; jortſchreiten 
‘in, in', zunehmen cin, an); 8. Rigen 


~ hii? was wird es thin nützen? 
I. 1.1. a) Mapen ziehen od. haben (from, | 


bedeutend; _ symptoms, pl. med. pro= 
qnoftitde Kraukheits zeichen. II. s. 1. die 
Rorherjagung, Prophezeiung; 2. die Bor: 
bedeutung, das (An⸗)Zeichen; 3. med. die 
Prognoſtik, Lehre von der Vorberiagung 
ded Krantheitsverlanfes. „able, a. vor⸗ 
herzubejtimnmien, vorherzufagen. to ate, 
t. 1. nad gewiften Anzeichen vorher: 
jaaen; 2. vorbedeuten, anzeigen. 


[AT 


project 


jagung; b) + die BWetterprophegetung; 
2. die Vorbedentung, das Borzeichen. 
prognös'tjcätor, der Borbhervertiindiger, 
Wahrfager, Schickſalsdeuter. 
programme [aud progräm’] (ſelten 
program’ ma), das Programm ; Konʒert⸗ 
programm; bie Einladungsigrift; der Blau. 
prög’ress (aud) prö’grea], 1. a) bie vors 
wart8gehende, ob. fortidreitende Bewegung ; 
das Vor⸗ od. Weiterrüden; der (Bors) 
Mari (einer Armee); der Lauf, die Fahrt 
(eines Schiffes, Wagens ꝛc.); b) die Fahrt, 
Reife; bei. die (jeierliche) Runbdreife eines 
Fürſten durch feine Staaten; the Pilgrim’s 
~ (from this World to that which 
is to Come), (vd. Sohn Bunyan, 1678) 
des Chriften Pilgerfahrt (durh3 Leben); 
2. a) die forlichreitende Enttwidelung ; Im 
~, im Fortſchreiten, im Werden; rail- 
way-lines in ., pl. im Bau begriffene 
Eifenbahnen; b) der Fortidritt, bie Forts 
fhritte (pl.); to make _, fortfchreitem, 
Fortſchritte maden; c) der Fortgang (of 
a negociation, einer Unterhandlung); to 
report ~, 1. über den Ztand (einer 
amtlichen Angelegenheit) Bericht erftattem, 
2. weitere Friſt nadfuden; 3. die Ab⸗ 
ftimmung —— 
to progréss’ [f prög’res], i. 1. a) forts 
ſchreiten, Fortſchritte maden; vorrũcken; 
the patient is „ing favourably, dle 
Befjerung im Befinden des Kranken made 
qute Gortidritte; b) gilnftigen Fortgang 
haben, von ftatten gehen; 2. verlaufen 
(vd. ber Seit); 3. * rinnen 8 Thrinen). 
progrés’sion [gr&sh’un], 1. das Sorte 
ſchreiten; die Stufenfolge; 2. der Forts 
gang, Yortichritt, die Zunahme; 3. math. 
u. mus. die Brogreffion; arithmetical 
(geometrical) _, die arithmetifdje (gees 
metrifdje) Reihe od. Brogreffion; ham 
monical ., bie harmoniſche Vrogreſſien. 
"al, a. forticheittlig im jortidritt bes 
griffen. „Ist, 1. der Sortichrittäfremh, 
Sort{dyrittemann ; 2. j. ber eine fort{drets 
tende Entiidelung annimmt. 
progres’sjve, a. fortichreitend, sumehe 
mend; „ number, bie fortlaufende Stums 
mer; ~ party, die Zortichrittäpartei. Jy, 
adv. ſtufenweiſe (fortidreitend), ned wud 
nad. ~néss, das Fortrücen, ber Fort⸗ 
gang, Fortſchritt. 
pro hac vi'ge, Lat. für bießmal, für — 
die gegenwärtige Beit od. Gelegenheit. 
to prohlbfjt, t. 1. + (veribinden: Km 
verbieten, unterfagen, (einer Sache) Einhell 
thin; „Ed goods (od. commodities), pli 
werbotene Waren. „ef, der Verbieter — 
pröhjbY'tion, 1. bad Berbieten; daß Berauy 
bot, der Cinbalt; _ of trade, baB Same 
belöverbot; 2. (writ of _) law, ber 
— „Ist, com. ber Subingemgy 
robibitiviyftems ; der ee 
prob "tive, .ory, a. (. — 
Porily, adv.) prohibitiv, verbietend; runs 
duties, pl. Probibitivgdlle (b. i. —— oie 
Einfuhrzölle); ory system, bad Grob 
bitivſyſtem; Schutzzollfſtem; bie Efeu 
erj@werung; ~ory laws, pl. Preise 
geit 
pro’ ng, fam. das Edanipielerfag; juni 
wandernde Künſtlerleben. 
project, ba8 Projeft, Vorhaben, ber Cama 
wurf, Plan, Anſchlag; dad 
| commercial .s, pl. SandelSprojefie. 


tũ bũlar, l’üte, ttib, bill, rile, mür’mur; few, crew, l’eWd; fly, n¥mph, myrrh, ver’y; 


project 


w project‘ + projekt], It. 1. + 
wer; to . an image on a screen, 
ez Sud auf einen Edirm fallen lafien; 
2 mech. vorftehen ob. vorragen maden ; 
3. a, eine Karte) entwerfen; b) (einen 
mi entwerten, (etw.) planen, ausfinnen, 
etrnen; „ed line, bie projeftierte Eiſen⸗ 
bataiurie, II. i. her)vorragen, (her=) 
weteben: arch. voripringen, ausladen ; 
„ing part, der bervorjiehende Teil, Vor⸗ 
bring: „ing story, ber Überbau. 
projec’ tile, I.a. mech. 1. vortwärt8 trei- 
bend: 2. vorwärts getvorfen, od. geitoßen ; 
8. aren Wurj betr.; ~tile experiment, 
ber Surfveriud; die Schiebprobe; „tile 
force, die Wurftraft. II. s. 1. da8 Ge⸗ 
kei, Trojettil; hollow ~tile, das Hohl⸗ 
wit; 2. tiles, pl. math. die Wurf- 
ldre, Balliſtik. tion, 1. bas Werfen, 
ber Suri; 2. bei. arch. die Ausladung 
fexyelner Glieder); der Borjprung, Über: 
tex: 3. a) math. die Projeftion (upon 
a plane, auf einer Ebene); orthographic 
ation. bie orthographifde od. redhtwinflige 
kroictnon: b) bie Mbbilbung, Zeichnung 
exed Gegenitandes) auf einer Slade; 
Mercator’s „tion, Merfator8 Projeftion 
(Haren mit geradlinigen Meridianen u. 
Paraleltreifen); 4. der Entwurf, Plan, 
Pidleg. „tor, ber Grfinder, od. Ur⸗ 
febez eines Entwurfes ; der Projeltmacher. 
+ .tUure, i. ~tion, 2. 
t prolapse’, i. med. vorfallen. 
‘Prolap sys) med. ber Vorfall. 
prelate’ ‘od. prö’lat], a. math. länglid); 
„ spheroid, das langlide Ephäroid. 
ii tion, 1. + dad Hinziehen, die Ver⸗ 
gerung: 2. mus. bie Prolation, Vers 
Ksorrung des Wertes einer Note (durch 
een Tuntt‘; bie Dehnung einer Gefangfilbe. 
pöleröm’ena, (gried.) pl. die Borde: 
—— die Einleitung. «ry, a. ein⸗ 


Preltp sie, 1. a) die Prolepfis, einem 
si zuvorlommende Beantwortung; 
b te ichon norwegnehmende Bezeichnung 
ie ert noch erjolgenden RejultatS durd) 
& astributived Abjeltiv; 2. bas Anfegen 
tres ix mihen Datums in der Beitred)- 
ra: .tje(al), I. a (tically, adv.) 
L stestiich, eine Brolepfis (.sis, 1, a 
N. b enthaltend od. betr.; voraus bes 
srerend; 2. (einer geioiffen Periode) 
tectereehend; 3. med. in immer kürzerer 
Set eietzerend: „tical disease, die in der 
Setlermigung ihrer Anfälle porriidende 
Krentbeit. ~tically, adv. im voraus. 
BMrolétaire, 1. i. proletary, s.; 2. j. 
Proletariat. 
rian ‘aud pro], a. profetarijd. 
„In, der Proletarierguftand, Pauperis- 


Bis. 
Waröletä’rjat iaud prolétariat, mit 
ker; Ansipr.., das Proletariat (die be- 
Sie Kane). 
etary. I. s. ber Proletarier. II. a. 
n.letarian. 
—— law, ber Kindesmord; 
Wresung ber Frucht. 
erotis, a. bot. (au8 den Achſen) 
*cãerd, > beroortreibend. 
prehfjc, I . (+ -al) a (.ally, adv.) | 
1 secungstähig, fruchtbar; 2. a) viele | 
roe wugenb, Finberreid); fig. of s.t., etiv. | 
wreztringend, reich an ettv.; b) ſchöpfe 
72. ⁊adtbar, erfindungereich ; 8. bot. 


~y 8 


die 


cär, sell, chhir, cha’ 08, ghäise; give, gi’ant; ring, sin "gülar, link ; 80, wise; 
she, ptn’sion [pén’shon], vY’sion [vr’zhon]; think, this; &x’ ile, exist’; veay’Iy;na’t’ure. 


j. proliferous. „NSS, 
fähigleit. 
prolifica’tign, 1. das Kinderzeugen ; 
2. bot. das Herborfprojien einer Blume 
aus einer anderen. 
prolix’ [od. prö’lix], a. (~ly, adv.) weit⸗ 
laufig, mweitfchweifig, langatmig. .ness, 
„Ity, bie Weitläufigfeit, Zeitichweifgleit, 
der Wortſchwall. + ~ioys [Irk’shus), a 
“viele Umftände madjend, Tangmeilig. 
prõ lõ, für proletarian. 
prol’ociitor [od. proldk’ütor], der Wort: 
führer, Sprecher, Präfident (der geiftlichen 
Synode). ~shYp, dad Epredjeramt. 
prölol'gizer („guizer), ber Prolog: 
fprecher. 
prologue, ber Prolog, die Einleitung, 
Eröffnungsrede. to ~, t. (mit einem 
Prolog) einführen, einleiten. 
to proling’, t. (geitlid, od. v. Silben 
quantitativ) verlängern; ausfegen, auf⸗ 
Ihieben ; to ~ the payment of a bill, 
com. einen Wedel prolongieren. 
i rolön’ gate, t. verlängern. 
onga ‘on (od. pro}, die Verlänge⸗ 
F nung; der Aufihub; . of days for pay- 
ment (od. ~ of the prompt), com. bie 
Prolongation, od. Verlängerung des Zah: 
lungdtermins. 
prolöng’er, 1. ber, das Berlingernde; 
2. der Lichtlnecht. 
prol’ü’sion, 1. das Boripiel; 2. die Vor⸗ 
übung, der Verſuch. . 
promenade’ [aud nüd’], 1. die Brome- 
nade, der Epaziergang; 2. der Spazier⸗ 
gang (Plak). to ., I. i. promenieren, 
fpazieren. II. t. 1. befchreiten, an einem 
Orte aufs u. abgehen; 2. fpagieren laffen, 
umberführen. ~F [er!, der Spaziergänger. 
Promöthean, I. a. myth. ben Pro⸗ 
metheu8 (Prom®’theüs), od. das von 
ihm geftohfene Feuer betr. II. promethean 
(flein), 8. (~ match) der Schnellzünber. 
prom’ jn|lénce (+ ~Eney), da8 Hervor⸗ 
ftehen; die Hervorragende Stellung; to 
force 0.8. into ~ence, fid) bordrängen. 
„Ent, a. (.éntly, adv.) 1. hervor: 
ftehend; 2. Hervorragend, in die Augen 
fallend; ausgezeichnet. 
promis ciiotis, a. 1. vermiſcht, gemifdt 
(vd. Gefellfdaft); ohne Unterfdied, ohne 
Auswahl; vermengt, verwirrt; ~ charges, 
pl. com. diverfe (od. vermifchte) Koften; 
in a ~ sense, bald in diefem, bald in 
jenem Sinne; ohne wejentliden Unter⸗ 
ihied; 2. a) gemeinfchaftlid, mehreren 
gemein; b) vulg. fonderbar, fdnurrig. 
~ly, adv. untereinander, durcheinander, 
ohne Unterichied. 
prom!s ctiousnéss, bie vermifdte Bes 
ſchaffenheit; Verwirrung; Unterſchieds⸗ 
loſigkeit. 
pröm’ise ſzuw. mjz], 1. das Verſprechen, 
die Zuſage, Verheißung; to keep one’s 
~, fein BVerjprechen halten; vgl. breach, 3; 
2. bibl. das Verheißene; die Erfüllung 
ber Verheipung; land of ., bibl. das 
gelobte Land; 3. die Hoffnung, Erwartung; 
a harvest of good _, cine vielverſpre⸗ 
hende Ernte; a youth of great ~, ein 
hoffnungsvoller Siingling. to ., L t. 
1. verſprechen; zufagen, verheißen, geloben ; 
fam. Edlimmes verheipen; I ~ you, id) 
verfihere Cie; .d [st], p.a. veriprocen, 
verlobt; .d land, bibl. das qelobte Land; 
2. fig. hoffen od. erwarten lajien; Hoff⸗ 
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die Zeugungs- 


promptness 


nung geben auf; to ~ os. fic (etw., 
aud) viel) verjpredjen, hoffen. LI. i. Hoff⸗ 
nung eriveden, verheißen; to ~ well (ob. 
fair:1yj), viel verfpredjen, ſich gut anlaſſen. 
T ~-breach, f. breach, 3. ~-brea’ker, 
der Wortbridige. * .-crammed, p.a. 
mit Veripredungen geftopft od. gefüttert. 
prömjsee’, law, der, weldem ein Ber= 
fpredjen gemacht worden tit. 
prim’ jse-kee’ping, das Rorthalten. 
prom’ iser (law: pröm’jsor (aud) prö- 
P ist 1), der Berjpredjer. 
prém’jsing, p.a. (ly, adv.) (viel)ver= 
fpredjend; a . youth, ein hofinungspoller 
Süngling; in a ~ state (od. way), mit 
Hoffnung auf guten Ausgang; auf dem 
Wege ber Vefferung; (v. Frauen) guter 
Hoffnung. 
pröm’jssor|jjly, a. in der Gorm eines 
Beriprehend. ~y, a. ein Veriprechen ents 
baltend; verjprechend; .y note, com. ein 
eigener (od. trodener) Wechſel (auf den 
Ansfteller), Handwediel, Handjdein. 
pröm’ontory, das Borgebirge. 
to promote’, t. 1. befördern, erhöhen, 
(bem Rang, od. der Würde nach) erheben 
(to, gu); to be .d [ted] (at school), (in 
der Schule) befördert ob. verjegt werden; 
2. a) (eti.) ) forbern; to ~ one’s interest 
(ob. one’s fortune), fid) emporarbeiten; 
to ~ a company, eine Griindung fürs 
dern; eine Gejellidaft gründen; b) (aud. 
in übler Bedeutung) jm. bebiilflid fein, 
Vorfhub leiften; (Aufruhr ac.) anſtiften; 
(Unjug) vermehren. 
promoter, der Beförderer; Gönner; 
Anjtifter; Gründer; das Beförderungs⸗ 
mittel. „tion, 1. die Beförderung; (r= 
nennung zu einem höheren Amte; * der 
hohe Poften, die Ehrenftelle; überh. die 
Berfegung in eine höhere od. beilere 
(Lebens=)Lage (bei. v. Frauengimmern mit 
Heiratsaugfichten); to be on „tion, auf 
Beförderung warten; 2. der Vorſchub. 
„tive, a. („tively, adv.) (of s.t., etw.) 
befordernd; (einer Eade) fürderlid). 
prompt, I. a. (.ly, adv.) 1. a, rafd,. 
ſchnell, hurtig, geihmwind; b) fertig, bereit; 
& ~ memory, ein gutes Gedächtnis; 
ce) unverzüglich ; pünktlich; ~ and effectual 
measures, pl. raſche u. wirtiame Maß: 
regeln; ~ payment, pünftlihe Barzahs 
lung; d) thatfrajtig, entichlofien; 2. + 
leicht, unbehindert. II. s. com. die Zah: 
Iungsfrüt; at a _ of six months, ſechs 
Monate Ziel. to ., t. 1. (jm.) eins 
helfen, vorjagen, jouiflieren; 2. fig. ‘jm. 
ett.) eingeben, angeben, an die Hand (0d. 
unter den Fuß) geben; 3. anregen, rege 
maden; (an)reigen, (an)treiben ; bejtims 
men, geneigt machen, veranlajien. 
prömpt'-book, das Couffleurbud. 
promp ter, 1. a) ber Einhelfer, Bor 
jager; ber <ouffleur; _’3 box, der Souf⸗ 
fleurtajten; .’s side (aud) prompt side), 
bie rechte Seite vom Zuſchauer ans wo 
in England der Eouffleur an den Kus 
liffen jteht); b) der Cingeber, Sufliijterer; 
2. a) der Erinnerer, Ermahner; b) der 
Anreger, Anreiger; dad Anregende :c., vgl. 
to prompt. 
prömp’tjtüde, j. promptness. 
prömpt'ness, 1. die Schnelligfeit, Hur⸗ 
tigfcit, Fertigkeit; ~ to anger, der Jaͤh⸗ 
gorn; 2. die Bereitfihait; 3. com. die 
Piinttlidfcit (in puying, im Bezahlen). 


faite, fit, Mire, fär, bäs’tard, fll; mete, m*t, hérd, redẽẽ mer; ©, 


prompt-note 


fine, fin, machine’, bird, intmn’jeal; 


note, n&t, move, möön, {0t, nör, love, work, condöle’, mölst, house, cö#, bay. 





NEE O=G; 


property-tax 





Prömpt’-note, com. die (einem Käufer 
eingehändigte) Rechnung mit Angabe der 
Sablungafriit. 

+ prömp’tügry, die Vorratötammer. 

Ft prömp’t’upe, ber Antrieb, die Ans 
reigning. 
to promitl’gate [fam. pröm’ylgät], 
+ to promülge‘, t. öffentlid; betannt 
madien, vertiindigen ; verbreiten. 
promulga’tign (od. pro], die öffentliche 
Betanntinagung, Bertiindigung; Berbreiz 


tung. 

prom’ ulgator [od. pro‘mylgator, prö- 

anulga’'tor, prömylgä'tgr), + promül’- 

er, der Belanntmacher; Berbreiter. 

Prona’os, arch. die Borfalle eines (grier 
18. 


tion, med. die Wendung ber 
— mit dem dandrüden nad) oben (Ggf. 
supination). top, der Dtudtel, welder 
den Sandriiden nad) oben dreft. 
prone, I. a. (sly, adv.) 1. a) voms 
über gebeugt, niederiwärtS gerichtet, fopfe 
über; b) mit dem Geſichte out der Erbe 
Tiegend: 2. abjchiifiig, jah; 3. a) plage 
Tid; über Gals und sont b) heftig, 
hipig, ungeftüm; * a . and speechless 
dialect, eine ‘eindringligje, wenngleid) 
mortlofe Veredfamteit; 4. fig. jdnell bez 
zeit od. gencigt (to, gu); ~ to anger, 
jätgornig. ‘ness, 1. die niedergebeugte 
Etellung od. Richtung (mit dem Gefidht 
dornüber), die Neigung nach vom; 2. die 
Ubichiiifigteit, dev Abhang; 3. bie Gencigt= 
feit, Neigung; ness to speculation, 
der Spehulationegeift. 
pring. 1. die Zinte (einer Gabel); die 
Epige: 2. die große (Heu= 2c.)Babel. to 
=, t. fam. aufgabeln, auffpiehen. ed, 
a. mit Sinten od. Saden verfchen. 
prong’ -buck, zo. bie (ameritan.) Gabel⸗ 
antilepe (antilöpe furcifer). =.hoe, 
die sweisintige Gade, "der Karft. horn, 

















pronominal, fürwörtlich. 
prö’ndün, gram. bas Pronomen, Fũrwort. 
to pronotinge’, I. t. 1. (ein Bort) aus: 
ipredien ; 2. (ein Ute) ipredjen, verfünz 
digen (on, über); 3. (eine Rebe 2c.) vor= 
tragen; heriagen; 4. 

ausinredien, (feierlich) ertlär 

etw.: erflären. 1. . 
t cttw.) (zuverſichtlich) fprechen ; 
enticheiden, urteilen; 2. Am. fid bes 





















‘geigble, a. (.ably, adv.) 
edjen; ausipredjbar, vorsutragen. 
pronounged’ [prondunst’], p.o. ftart 
hervortretend, ſcharf audgeprigt ; beftinmt. 
prondun’¢ er, der Aueſprechende; Ur⸗ 
teilende; Rortragende. ING, dad Muse 
fpredien; „ing dictionary, das Wörter+ 
buch mit Musiprachebegeihnung. 
prontingja’tion ‘ob. shia’), 1. die Aus= 
fpradie; 2. 7 der Vortrag. 
pronüin’gja' tory ‘od. shig), Ative, a 
die Ausipradıe betr. 
pronün’ ‘cli x fod. Kh 
proof, I. s. 1. ai die 
Erprobung, der erind) ; to put (0d. bring) 
to the =, auf die Probe ftellen; of =, 
probes ob. ftichhaltig; probejejt (wol. 3, aj; 
under (od. over) =, {duwaidier (od. ftärz 
fer) als die Normaljtirte (v. Spirituo— 
fen); ~ of canon (od. ordnance), die 


























Geichügprobe; b) die Crprobung, das 
(Briifungs=)Ergebnis; das Eihbewähren; 
beyond ., über alle Probe hinaus; the 
= of the pudding is in the eating, 
pry. man fann nur aus Erjahrung ure 
teilen; Probieren gebt über Ctubieren; 
©) bie (fi) oft bewährende) Erfahrung; 
2. a) der Beweis; ocular „, der Augens 
(dein; in _ of it, gum Beweis dafür; 
b) der Beweisgrund, Thatumftand, das 
Beweismittel; 8. a) die (erprobte) deſtig⸗ 
feit, Undurchbringlichteit, Gärte (einer 
Rüftung zc.); b) der (frid= u. Hiebjfefte, 
undurhöringliche Banger; 4, („’-impres’- 
sion) a) typ. der Abzug, Probebogen, 
Korrelturbogen, die Korreftur; der Aude 
Hängebogen; clean ., bie zweite Storrete 
tur, Revifion; b) der Abzug (eines Kups 
ferftid®); ~ before letters, ber Abzug 
dor der Schrift. II. a. 1. probehals 
tig; 2. bewährt; von befonderer Güte; 
3. a) feit, Hart (against, gegen), undurd= 
bringlid) (to, für); b) (ſchuß⸗ od. ftih-) 
felt, tugelfeft, fturmfeft; (fire’-.) feuerfeft, 
feuerbeftändig; (wa’ter-) wafferdidt; to 
make 8.0. =, j. feft (9. 1. Schuhe ob. tugel= 
felt) machen, j. feien; ©) fig. geftählt, ge 
roappnet; ftandhaft, unempfindlid) (against, 
ob. to, gegen); (einer Berjuchung) ungugdng= 
lid; ~ against entreaties, unerbittlic. 
proof |-impres’sion (aud) ~-cop’y), typ. 
f. proof, 8. 4, a. 
proofiless, a. (ly, adv.) beweislos. 
proof’j-print, der Probe(ab)orud, das 
Piposebiat (eineß Kupferfticheß). „sheet, 
der Sorretturbogen. = 
maltweingeiit. „text, die Betveißftelle 
(in der Bibel). 
to prop („ped [pt], ~ped), t. 1. a) 
(up) unterftägen, aufridjten (aud fi 
to „ a ship on the stocks, ein Schiff 
auf der Werfte abfügen; to ~ 0.8. upon 
» fic) auf ettw. ftüßen, ob. verlafien; 
yy "Ihnen (against, an); 














ichlagen. =, a 1. bie © 
der P lost; der Etiippuntt; fig. die Stu: 
Sahlag. 





prop jeü'tje, I. ob. „gl, a. propiis 
deutiich, vorbereitend, vorübend. II. „8, 
8. pl. die Propädeutit, der vorbereitende 
Unterridht, die Boridule. 
prop’agable, a. der Fortpflangung fähig. 
Ppröpggän’d'a, die Propaganda: 1. die 
(uriprüngl. in Rom 1622 geftiftete) Bes 
fehrungs=Gefellfcaft (societas de propa- 
ganda fide); 2. die Berbreitung von 
Anfihten u. Grunbjäpen. „Iym, das 
Propagandaieien, Propagandamadıen, die 
Velehrungsſucht. Ist, I. 8. der ges 
fliffentlidje Berbreiter v. Anfihten und 
rundfägen. II. a. provagandiftiid. 
to propagate, 1. t. 1. fortpflangen; 
2. verbreiten; 3. * vervieliältigen, vers 
mehren; 4. + ergeugen. IL. i. fi forte 
langen. 
propagation, 1. die Fortpflanzung; 
2. die Verbreitung; 3. + die Erweiterung, 
Vergrößerung. 
Pröp’ggätor, ber Fortritanser; Verbreiter. 
to proptl’ (sled, led), t. forttreiben, 
fortftogen: (ein Sad) umtreiben; „Ing 
wer, die T aler, 











Tricbtraft; Eduitrait. 
. der (das: Jorttreibende; Fortftopende; 
2. a. mech. der Treiber, Zreibapparat; 
by; (serew’.„ler) bie Eiffeidjraube; ber 
Scpraubendampier. 

[574] 








+ to propénd’, i, fa « (Hin)neigen (to, zu). 
Propén dency, + die Geneigtfeit, Reis 
gung. ent & bot. nad) vorm geneigt, 
Überhängend. 

Propénse’, a. geneigt (to, zu). „Iy, adv. 
m (naticligger x.) Neigung. 


ropön’sity (propänse'nges, pro- 
Pe sion), der (natürliche) Hang, die 
Neigung (to, gu). 
proper als a) ioe, sigetiotis ~ 
trade, igens ob. Broperhandel 
(Gof. com oon business, der Xommije 
fionshanbel); b) (einer Berfon) eigen, ane 
gehörig, qugehörig; ~ name, der Gigens 
name; 2. bejonder; 8. a) eigentlich, im 
urfpriinglidjen, ob. im engeren inne; 
Greece ~, bad eigentliche Griechenland; — 
fraction, math. der echte Brud); b) eigente 
lid, tigtig; ~ motion, astr. die wahre 
Bewegung (eines Planeten v. Weit nad 
Dit; Gol. apparent motion, die ideins 
bare Bewegung); ~ point of view, ber 
ridhtige Geiigtapuntt; — right, — left, die 
eigentliche redhte, linke Eeite eines Gegens 
ftanded (ohne Rüdfiht auf den Stands 
puntt des Beſchauers); c) ses (wicht, 
Fails, d. der Bedeutung eines Aus 
. a) geeignet, tauglich, tügtig, 
es at the ~ time, zur pafiender 
Beit; in its . place, an det richtigen 
Stelle; b) genau, ridtig; e) gehörig, füge 
ic, fäidlid, pafend; as you think =, 
wie Gie e& für paffend (od. für gut) bes 
finden; to do the ~ thing, fam. tum 
was fic) ſchiat; that’s not the _ thing 
to do, bab fit fig mit; d) + nett, 
ihmud, Hii8(6; anfefmlich, High, fttlich; ans 
ftändig, ehrbar; iron. ſchön. 
false, zugleich Teigend u. falfch. LL a 
fam. tet tigen, ungemein, gewaltig; 
~ good, rect gut, ehr gut. 
+ pröperä tion, bie Gile. 
prop’ ey adv.1. gcignet, gehörig; Am. 
tühtig, gang gehörig; 2. tm eigents 


tigen —— 1 + die Gigentüme 
Tichteit; 2. a) die Gehörigteit; b) + Die 
Anjehnlicheit, bas fanbere, Hübfcye Muäfchen. 
pröp’ertied, a. 1. * mit Cigenigaften 
begabt; 2. begütert, 

pröp’erty,1, + i bie Bejonberheit, Berfüns 
lichteit; 2. a) die Eigenkeit, Eigentüms 
Ist; Cigenigaft, — b) bie 
Wirtung, Sraft; 8. a) das 














= of a bankrupt, die Bobillarmefle 
cine Galliten; b) bie (lanblidye) Befifung, 
das (Gand=)Gut; Am. die Planung; 
©) * ~ of blood, bie Bugehörigteit ber 
Blutoverwandtſchaft; 4. dad Figentumäs 
tet; literary ., bas litterarifde Eigene 
tuméredt, — 5. a) properties, 
pl. die trees, 
bloß gemalte, raat wittlige "ie; 
b) fig. das Bußehör (ofne eigenen Bert), 
“to, 11. (at to ao, fm em) m 
eigen machen, unterwerfen; 2. etw. als 
Blofe Cache behandeln. „-man, ber Se» 





fen. 


„tax, bie Bermögenäfener. a 
and-in’cometax, bie allgemeine Cine 
tommenfteuet. 


tũ bũlar, l’Ate, tttb, bull, rile, mür’myr; feW, crew, Petd; fly, n¥mph, myrrh, ver’y; 


prophasis 


pröph’asis, med. die Frognofe. 

proph ecy, 1. die Frophezeiung, Weis⸗ 
2. bibl. die Predigt des Evans 

chime. 


pröph’ es fer, der Weisſager. to ~f, 
I 1. prophescien, recisjagen 2. ans 
zernen. verfündigen. II. i. 1. prophe⸗ 
scot: 2. bibl. predigen. 
pröph’et, der Lrophet, Weisfager, Scher; 
the lesser .8, pl. bibl. die fleinen Pro⸗ 
thien: a .~. is not without honour, 
save in his own country, and in his 
own house, bibl. ein Prophet gilt nir- 
ger> meniger, denn in jeinem Baterlande 
u. im einem Hauie. Ess, die Prophetin, 
Se:siaaerin, Seherin. 
prophet’ ic(ali, a. (cally, adv.) pro: 
thetic, weisjagend; to be ~ of s.t., etiw. 
pror he zeien. „alnöss, das Prophetifde. 
pröph’etlike, a. u. adv. prophetenbaft, 
Srophertich. 
pröphyläc’tje, med. I. od. „al, a. 
prerbrlaftiih, vorbeugend, verhütend; ~ 
remedy, od. II. s. das Vorbeugungs⸗ 
mittel, Brajervativ. 
pröphyläx’js, med. die Borbeugung; 
VRehũtung (von Krankheiten). 
ropina tion, das 3utrinfen. 
to propine’, t. (s.t. to s.o., od. 8.0. 
With s.t., jm. etw.) gutrinfen. 
proplin quity, 1. die Kühe, Nachbarſchaft; 
2. tie nahe Berwandticait. 
proprtj able [shi], a. (.ably, adv.) 
re: chnlid. to _ate, I. t. ausiöhnen, 
wriößnen, bejünftigen, geneigt machen. 
Il. i. alé Sühne dienen, büßen (for, für). 
prupltia tion 'shja’), 1. die Verfohnung, 
Beanirigung; 2. das Siihnopfer, die Sühne. 
propr tjat of [shi], der Berjöhner. ory 
‘os. shiatorj], 1. a. (~orjly, adv.) ver: 
ichzend: „ory sacrifice, dad Sühnopfer. 
Il. s. der (jüdiihe) Gnadenſtuhl. 
proprtious [shus', I. a. (.ly, adv.) 
erZdig, geneigt; günftig; gütig, barmherzig. 
_n&ss, die Gnade, Güte, Milde; Gunit. 
pro plasm, bas Modell, die Form. 
proplas'tjc, a. formend; ~ art, die 
Formtunit. 
prõ polis, das Vorwachs (der Bienen). 
propo nent, der Vorſchlagende, Antrag⸗ 


fee fer. 
Propön’t js, + „ic, die Propontis (das 
Marmarameer). 
proportion [aud pdr’), 1. a) das Ver⸗ 
baltnis; b) math. die Broportion; in ~ 
to, ım Verhältnis gu; in ~ as, je nach⸗ 
den: to bear a ~ to, im Berhältnis ftehen 
zu cd. mit); rule of _, die Regeldetri; 
2. das Gleichmaß, Gbenmaß, die Sym⸗ 
metrie: in due ., in richtigem Verhältnis, 
fommetnid; out of ., auper Verhältnig, 
ervecbalinismapig: unſymmetriſch; ver= 
zeicnet; 3. der (verhältnismäßige) Anteil, 
Tel; 4. + die Form, Gejtalt. to ., t. 
Srevertionieren, verhãltnismãßig einrich- 
ter, abmeiien: nad) dem Ebenmaße od. 
jomimretnid bilden. „able, a. (.ably, 
wiv. verhältnismäßig, nach Berhältnis, 
om Rexrhsleniffe (to, gu). ~ablenéss, die 
Srrtältnismäßigteit. „al, I. a. (cally, 
ads. proportional, verhältnismäßig, im 
Zrcteltniiie ftehend (to, zu, mit); ~al num- 
ters, pl. ®roportiondzahlen; inversely 
aii, in umgefehrtem Verhältnis (frehend). 
Il. ». math. die Proportionale; mean 
„al, Lie mittlere Groportionale. 


were 


eär, tll, chair, cha’gs, chäise ; give, giant; ring, s!n’gulary, link; 960, wise; 
sh, pén’sion (ptn’shon], vY’sion [vr’zhon]; think, this; Ex’ile, ex!st’; year’ ly; na’ t* gre. 


proportional’jty [aud pdr], die Ber: 
hältnismäßigfeit, Angemefjenheit, das Ver⸗ 
hältnis. 

propör'tion!äte [aud pdr] (od. ~ed), 
a. (ately, adv.) proportioniert, ver⸗ 
hältnismäßig, angemefjen, gemäß. ~ate- 
néss, f. proportionality. to _äte, 
t. f. to proportion. _l&ss, a. verhält- 
niglo8; außer od. ohne Verhältnis; ohne 
Ebenmaß. 

propos, ſ. apropo 

propo’sal, 1. der Roridhlag, Antrag (for, 
jy; ~ (od. „8, pl.) of marriage, der 
Heiratsantrag; „8 of peace, pl. Frie= 
densporichlüge; .s for subscription, pl. 
die Ankündigung od. der Profpett (eined 
Buches) mit Abonnementseinladung; 2. 
a) da8 Darbieten; da3 Anerbieten; b) der 
Entwurf, Plan. 

to propose’, I. t. 1. a) vorfchlagen, bez 
antragen, proponieren; to ~ a question, 
eine rage vorlegen; b) einen Toaſt aus⸗ 
bringen (auf j.); (j.) hochleben laſſen; 
2. a) darbieten, in Ausſicht ftellen, vor 
die Eeele führen; b) fic) (etw.) vorftellen; 
einer Gade entgegenichen, fid) (auf etw.) 
gefaßt maden; c) in Ausſicht nehmen, 
beabfihtigen; 4. to ~ s.t. to 0.8, fid) 
etw. vornehmen. II. i. 1. a) einen Bor= 
ihlag machen; b) einen Seiratdantrag 
itellen (to s.o., einer Perion); anhalten (for, 
um); 2. (to o.s.) fid) vornehmen, vorhaben; 
3. + reden, fich beiprechen, fi unterhalten. 
x, 8. + bie Belprechung, Unterrebung. 
propö’ser, 1. der Vorfchlagende, Antrag 
fteller, Proponent; 2. der Toaftredner. 
pröposTtion, 1. der Vorſchlag; 2. a) 
phil. der Cag, bie Behauptung; b) math. 
der Sag, Lehriag, auch die Aufgabe; c) die 
Angabe bes Themas (in einer Rede od. 
im Cingang eines Gedichte). al, a. 
als ein Zap betradjtet, ſatzmäßig. 

to propound’, t. vorftellen, vortragen, 
vorlegen; voridlagen, in Vorſchlag brins 
gen; to ~ a question, eine Frage vors 
legen od. aufwerfen. 

propoun’der, der Vorfdlagende 2c.; vol. 
to propound. 

propr&'tor, proprẽ tor, ber altröm. 
Proprätor. 

proprietary, I. a. eigentümlid, einem 
Befiper angehörig; ~ school, die auf 
Aktien errichtete Schule. LI. s. der Eigen⸗ 
tümer; der Befiger (überhaupt); coll. bie 
famtliden Eigentümer. 

propri’etor, der Eigentümer; der Befißer 
od. Snhaber; ~ of a firm (od. of a 
commercial house), ber Qnhaber einer 
Handlung, Handeläherr, Pringipal; .g§ in 
a trading company, pl. die Handels⸗ 
geiellichafter, Handelsinterefienten. 
proprietö’rjal (aud) td’), a. (.ly, adv.) 
einen Eigentümer, od. Befiper betr., ihm 
gufommend. 

proprre'torship, 1. das Eigentums» 
recht; 2. das Verlagsrecht. „träss, die 
Eigentümerin. „ty, 1. + a) das Eigen= 
tum, ber Beſitz; b) die Figenheit, Cigen= 
ihaft; e) die Cigentiimliditeit, eigentüm= 
liche Rerfönlichteit; 2. a) die Angemeffen= 
heit, Nichtigkeit, Genanigfeit (im Ausdrud 
2c.); b) die Schidlicfeit, der Anftand. 
prö’prjö möO’tü, Lat. auf eigenen Ane 
trieb. 

propröe’tor, der Biceprottor (einer engl. 
Univeriität). 
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prosecute 


pröps, pl. fam. für properties, (Theas 
ter=)Requiiten. 

+ propt, pp. fiit propped. 

prop’ter hdc, Lat. deswegen. 

to propügm’, t. verfedjten, verteidigen. 
„er, der Verfedter. 

T propüg’nacle, das Bollwerf, die Zeite. 

+ propugna tion (od. prop], die Bers 
teidigung, der Schutz. 

+ propulsa tion [od. pröp), die Abwehr. 

propül’ sion, das Gorttreiben, Forts 
jtoßen; da8 Treiben, Snbewegungi 
~Sjve, .sory, a. (.sjvely, .sor ly, 
adv.) (forts od. vorwarts)treibend. 

propyl’ lum (pl. a), die Borhalle eines 
nrieh. Tempel; Propylsa (groß), pl. 
die Propyläen (in Athen). 

pröp’ylön, das Borthor, die Pforte (bef. 
an altägypt. Tempeln). 

pro ra’ta, Lat. I. adv. nad Berhälts 
ni (eines jeden); ~ portion, ber vers 
hältniömäßige Anteil. II. s. die Berteis 
lungsiumme; a fair ., eine billige (ob. 
gleihmäßige) Berteilung. 

* pröre [aud 5), das Rorberteil bed 
Schiffes. 

pror&p’tion, das Vorwärtstriechen; Heran⸗ 
rücken. 

to pro 0 rogate, t. |. to prorogue. 

proroga tion, 1. der Aufihub, die Bers 
ihiebung; 2. die Bertagung (ded Parla⸗ 
ments). 

to prorogue’, t. 1. auficieben, vers 
jhieben; 2. vertagen (dag Parlament); 
3. T verlängern. 

prorüp’tion, das Servorbreden, der Aus⸗ 
brud) 


pro-Riis’sian (riish’an], a. rufienfreund= 
lid. 

A. pros, 1. pl.v. pro; 2. pl. fam. für 
professionals. 

B. prös., für prosecution. 

prosaic, „al, a. (~ally, adv.) profaiid. 

proyaicigm, das Brojaiihe; die Nüch⸗ 
ternbeit, Alltäglichkeit. 

prö’sa'\sm, die proſaiſche Schreibweiſe. 
„Ist, der Profailer. 

prosce'njum, da8 Profcenium, die Bors 
bühne. 

to proscribe’, t. 1. ächten, proffribieren; 
2. verwerfen. 

proseri ber, der Udhtende. 

pro’script (aud) prös’kript], I. a. ges 
ächtet, proftribiert. II. s. der Geächtete, 
Proftribierte. 

prescrip’ ition, 1. die Achtung, Proftrips 
tion; Udhtsertlarung, Act; 2. die Vers 
werfung. „tionlst, ber Kchtende, Pros 
ftribierende. tive, a. (tively, adv.) 
Frojfriptionen betr., dazu geneigt; ächtenb. 
prose, 1. a) die Proſa, ungebundene Rede; 
~ run mad, die übertriebene, noetifche 
Brofa; b) ald a. proiaiih; ~ fiction, bie 
Profadidtung, der Roman; ~ translation, 
dic Überjegung in Proſa: ~ writer, ber 
Projaifer; 2. fam. das langweilige Ge- 
rede; 3. cath. bie Profa, der gereimte 
lateinifche Kirhengefang. to ., i. 1. + 
in Proſa fchreiben; 2. langweilige, weits 
läufige ‚Auseinanderjegimgen machen. 
prostc’top, med. der Proſektor, Gehülfe 
de8 anatomiichen Lehrers. 

to prös’ecüte, I. t. 1. (Plane, Unters 
nehmungen, Studien) verfolgen; (eine Crs 
zählung) fortfegen; 2. a) (fein Recht vor 
Gericht) verfolgen, zu erlangen iuchen; 
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anbetent, aur Erde trecien, niteterteller, 
enen j5ubiall thin; fig. id) ermiedrigen, 
id) bemlütigen; 2. itürzen, zeritcren, vers 
nichten. 

prostra’tion, 1. a) das Miebdermerien; 
‘eturien; by) das Zidnieberwerien; ber 
supiall; die Selbſidemütigung (to, vor: 
2. has völlige Tanieberliegen, die gänz⸗ 
liche Alnpannung od. Cutfrafting. 


- pro’style, arch. em Tempel mit Säulen 


nur an ber Vordeiſeite. 

pro’s;y, u. (fly, adv.) 1. profaiid; 
2. langweilig; weitichweifin. 
pross)logism, phil. der Proſyllogio— 
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protéc’tor léaa. a obne & 
ship, se Scorefter: od. 
ir Tee art, 
protée’ tress, ~trix, bie 
pro teine. chem. das Froi 
protege, rex Shügling. _ 
7a. zei Stebende, Yenimf 
pro tém. tür pro tém’ 
ser Ser; als a Derzeitig. 
=z to ‘proténd’, t. vorfrredi 
protzr'vits, der Mutwille 
to protést’, I. t 1. + m 
ruten; 2. bereuern; he .( 
cence, er beteuerte icine Ont 
to ~ a bill of exchange, 
proteftieren, od. vroteſtieren 
1. beteuern, veriidem; 2. 
Einiprud erheben (against 
ingly, adv. unter 
protest [od. pröt’est), s. 
teftation, Ginrede, der Einf 
iprud) (against, gegen); w 
CinfprudSerhebung; mit Wi 
enter a ~, Einiprade erhebe: 
a ~, öffentlich Broteft einla 
bie Rrotejterhebung, ber (We 
~ for non-acceptance, der 


e 
Sn. 


RE 


F 


tu’bülar, l’üte, tub, bill, rüle, mür’myr; few, crew, lewd; fly, n¥mph, myrrh, vér’y; 


Protestant 


Rargels an Annahme; ~ for non-pay- 
ment, Proteit wegen Mangels an Zah: 
lenı: to make _, einen Brotejt erheben, 
rrotetrieren; to order a ., einen Proteft 
noticren lañ̃en: .-char’ges, pl. Proteft= 
toten, Speier; 3. mar. (ship’s od. cap- 
tain’s .) der Zeeprotejt (Dokument über 
die näheren Umſtände erlittener Saferei). 
Prot’est ant, I. a. proteftantiih. II. s. 
ber Broteitant. „antism, der Protejtan= 
tsmus. to pröt’estantize, t. pro- 
teitantiſch machen. 
pritesta’tion, 1. die Beteuerung, Ber: 
fiterung; 2. die Broteftation, öffentliche 
u. seierlide Gegenerfldrung, der Wider: 
ferud ‘against, gegen); „ at law, ber 
gerichtliche Proteſt, die Brotefterhebung. 
pröt’estätoy, protés’tep, 1. der Bez 
teuernde; 2. a) der Yrotejtierende 2c. 
‘against, gegen, dgl. to protest; b) com. 
der cinen Wechſel) Protestierende. 
Pro'teiis {auch teus’, 1. myth. Proteus, 
evsiagendDer Mecrgott, der ſich in jede 
beischige Geitalt verwandelte; fig. der 
ranteibare Menih; 2. proteus (Mein), 
z, Set Lim (proteus anguinéus). 
pröth’esis, der Kredenztiſch (in der Kirche). 
prothön’otary, der Protonotar, Geheim⸗ 
ihreiter; Am. ber oberite Gerichtichrei=- 


der, Cherregiftrator. „ship, da8 Proto- 


eorarät. 

prothö’rax ‘aud thd’), zo. die Vorder⸗ 
fr, der Halsidhild (der Inſekten). 
proto..., chem. die erjte (od. unterite) 
state ‘ber Crndation rc.) bezeichnend. 
protochlo’rjde [aud klö’], chem. 6a8 
Üblorür: _ of iron, das Eijendlorür. 








eär, etl], chäir, cha’os, chäige ; give, giant; ring, sIn’gülar, link ; 80, wise; 
shé, ptn’sign [p@n’shon], v!’sion [vY’zhon]; think, this; Cx’ile, exist’; year/ly; na’t*yre. 


| to protride’, I. t. vorftoßen, vorſchieben, 


fortſtoßen; ausftoßen. II. i. vordringen; 
hervorragen. 


protrü’sion [zhun], das Gortftoben, der 


Stok; dads Vordrängen. 

protrü’sjve, a. (ly, adv.) fortftoßend, 
vordringend; „ motion, die Stoßbewegung. 
protu’ber; änce, die Hervorragung, Er⸗ 
höhung; der Hügel; Höder, Budel, Aus: 
wuds; med. die Geſchwulſt, Beule, der 
Knoten. „Ant, a. („äntly, adv.) her⸗ 
vorragend, hervorftehend (above, über); 
med. aufgetrieben, geihmollen. to ate, 
i. Hervorragen, hervorftehen. 

protibera' tion, 1. a8 Servorragen, 
Hervorftehen: 2. med. das Aufichmellen. 
to prot¥p ify, t. vorbilden. 

proud, a. (ly, adv.) 1. a) ftolz (of, 
auf); as ~ as a peacock (od. as ~ as 
Lucifer, auch as „ as a cock on his 
own dung-hill), jtolg wie ein Pfau; b) 
hoftärtig, hochmütig, dintelhaft; ce) trot- 
gig, ungeduldig; d) prachtvoll, großartig; 
e) verwegen, fühn; f) a. stomach, cin 
vermöhnter Magen; ein (im Eſſen) wäh: 
leriiher Menſch; g) Am. to be ~, fid 
freuen; 2. a) + aufgeichwollen; ~ flesh, 
med. das wilde Fleiſch (in einer Wunde); 
b) üppig, läufifch, brünftig. ish, a. etwas 
ftolg. + ~’ness, das ftolze Weien, der 
Stolz, Hocdhmut. „’-hear’ted, „’-min’ded, 
~’-spir'ited, a. hohmütig. * .’-pied, a. 
prächtig bunt. * .'-swel’ling, p.a. jtolg 
fih blahend. 

prö’v,able, a. („ably, adv.) zu bez 
weijen, eriveislid. 


| + pröv’and, j. provender. 


prötocdl, der erjte Entwurf zu einem | to pröve, I. t. (.d; .d, Sc. prö’ven) 


‘dglomatiihen) Tolumente. to ., i. u. 
t dplomatijde) Dokumente entwerfen. 
protogine, min. der Protogingranit 
'Xeßgranit). 

protomay’tyy, der erfte (chriſtliche) Mars 
ore: ıkeil. Stephan). 

protön’otary. ji. prothonotary. 

proto plasm, bot. das Protoplagma 
te Inhalt der Zellen u. Träger ded 
„chen: „pläst, das Urbild. 
Prötopläs'tje, a. uriprünglich geformt. 
Pföto pope. der ruſſiſche Erzprieiter, 
Cherzriefter. _sAlt, chem. ein Metall: 
eli in der niedrigiten Oxydationsſtufe. 
-tipe, das Urbild. 

Protostil’phjde, chem. a8 Gulphid; 
~ of iron, das Einfach-Schwefelmetall. 


Protöx’jde, chem. das Protoxyd, Crvdul, | 
ee mterfte Crydationsjufe; . of iron, | 


"Cr Gienorndul. 


in protöx'jdize, t. chem. in ein Prot⸗ 


EI: venrandeln. 
Prsjtozö’ an, zo. (pl. „a od. „ans) das 
Tterden. je, a. urtierartig, Urtiere 
te, St. od. dazu gehörig. 
engen: 2. aujichicben, hinhalten, 
rigen; 3. math. (beim Planzeichnen) 
ftrm Rintel auftragen. 
Wwtrde’ter, der (ctw.) Hinziehende, Ber: 
Siaernde. 
Protric’ tion. die Verlängerung; Ber: 
‘Dymun. „tive, a. (.tively, adv.) 
“Mt die Länge ziebend, verzögernd. tor, 
Math. der Gradbogen, Transporteur In— 
Yrıment‘. 
Protröp'tjcal, a. (ly, adv.) anregend, 
enuntemd, ermahnend. 
Engl. Schulwörterbuch. I. 


proträct‘, t. 1. in die Länge ziehen, | 
| Pröv’enee [aud mit franz. Nusiprade), 


1. a) probieren, verfuchen; prüfen, unters 
fuhen; b) math. (auf eine Rechnung :c.) 
die Probe maden; 2. erfahren; 3. a) bez 
weiſen, darthun; to . one’s case, fein 
Recht (od. feinen Rechtsanſpruch) darthun; 
b) beftütigen; tou . a will, law, cin Zefta- 
ment publizieren. II. i. 1. ſich zeigen, 
fih ermeiien, jih ergeben, durd Erfah: 
rung befunden werden; ausfdlagen, aus- 
fallen; werden, fein; to ~ true, fid) be= 
ftätigen; to ~ false, ſich nicht bejtäti= 
gen; it ~d so, eS fam fo; it .d to be 
otherwise, e8 fiel ander® aus; if the 
weather ~ wet, wenn dad Wetter reg- 
nerijd) fein (od. werden) follte; she will _ 
a good housewife at last, fie wird dod) 
nod eine gute Hausfrau werden; 2. fid 
bewähren. 

+ prd’veable, j. provable. 
prov@d’itor, der Provveditore: 1. (che= 
mals) boher Bermwaltungsbeamter in Rez 
nedig: 2. od. pröv’edöre [aud dy] 
(ſpan.), der Broviantlieferant. 

pro’ven, p.p. v. to prove, Se. law, bez 
wiejen; not ., nicht erwicien, nicht uber= 
führt Ausſpruch der Geſchworenen). 


die Provence (in Süd-Frankreiche; ~ oil, 
das Provenceröl: — rose, bot. die Broz 
pencer Hoje, od. Provinzroje (rosa pro- 
vincialis). 

Provön’cial [shal], Pröveneil” [on], 
a. provenealiih; „ bard, der Troubadour. 
prov ender, das trodene Viehfutter (Ger, 
Hafer u. Korn). ~-pricked’, p.a.; he is 
~-pricked, ihn fticht der Hater (er wird 
iibermiitiq). to ., i. das Eſſen beforgen 
od. bereiten (for, für). 
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provincial 


prö’ver, 1. der Beweilende, Beweisjühe 
rer; 2. techn. der Brobierlöffel. 
pröv’erb, 1. das Sprichwort ; der Sprud) ; 
(the book of) Proverbs (groß), pl. die 
Eprüde Zalomonis; 2. die ſprichwört⸗ 
lide Bezeihnung od. Redensart. T to 
wy I. i. in Sprichwörtern reden; Sprich—⸗ 
wörter anführen. II. t. ſprichwörtlich 
(d. h. zum allgemeinen Gejpott) maden; 
eſprichwörtlich bezeichnen. 
Proverbe, dic Aufführung eines bra= 
matifierten Spricdworts. 
provör'bjal, a. (.ly, adv.) ſprichwört⸗ 
lid); zum Sprichwort geworden (for, durd 
od. wegen). „Ism, die ſprichwörtliche 
Redensart. „Ist, der in Zprichmwörtern 
Redende; der Zprichwörterireund, ob. 
zfammler. to ize, I. t. zu einem 
Spridwort machen; jpridjwortlid) brau= 
den; „ized, zum Sprichwort geworden. 
II. i. Sprichwörter gebraucen. 
to provide’, J. t. I. a) (gum voraus) 
anjdjaffen ; beſchaffen, bereit halten; b) vor= 
bereiten (for, für); to . o.8., fih vor: 
iehen ; jparen; jid) verwahren (against, 
gegen); to „ what to say, denfen ebe 
man jpridt; I am _d for it, ich bin 
darauf gefaßt; 2. (zo. with s.t., t+ of 
s.t.) j. mit etw. verjehen, ob. verjorgen; 
well .d (dedj, wohl verichen od. verjorgt 
(with, mit); 3. ausbedingen; bejtimmen, 
jetfegen; it is .d by the law, es ift 
durch das Geſetz dvorgefehen, od. verordnet. 
II. i. (for, od. against) Borforge tra⸗ 
gen (od. Vorkehrungen treffen) fiir; to ~ 
against (od. for) a rainy day, fid für 
die Zukunft jihern; she is .d for, fie ift 
verforgt; to ~ against, Anjralten treffen 
gegen, fic) jchügen vor, einer Cade vor⸗ 
beugen, etw. zu verbiiten ſuchen. .d !ded] 
(that), c. vorausgeiegt dab, unter der 
Bedingung dap, wofern nur. 
pröv’jdönce, 1. die Voriorge, (auf bie 
Zulunft bedadte) Borfidt; fluge Spar: 
famfeit; 2. a) (divine .) die (göttliche) 
Vorjehung; waiter on ~, j. der fid nur 
auf die Vorichung verläßt; b) 7 die (ein= 
zelne) Fügung der Borjehung. 
prov’ jdént, a. (.ly, adv.) 1. vorfichtig;; 
vorjorgend; * . of future, auf die Zu⸗ 
tunjt bedadt; 2. jorgiam, haushälteriſch, 
jpariam; ~ bank, die Sparbant, Spar: 
fajic; ~ society, die Unfallverſicherungs⸗ 
Geſellichaft. 
providén'tial (shalj, a. von der (gött⸗ 
lien) Vorſehung herrührend, durch die= 
jelbe angeordnet, od. bewirtt; _ care, die 
(bei. göttliche) Fürſorge: . escape (from 
danger), die Errettung infolge göttlicher 
Fügung. ly, adv. nad Gottes Fü— 
gung; durch glüdlihe Fügung der Bor: 
jehung. 


provider, der Giirjorgende, (mit etw.) 


Beriorgende; der Beiorgende, Beichaftend« ; 
der Lieferant. 
pröv’ince, 1. die Provinz, Landidait; 
2. fig. dds Mebiet, Amt, Geſchäit, Fach, 
der Beruf; it ix the — of, es ziemt fic 
für; it is not within my ~, es ift nicht 
meine® Amts, cs fommt mir nicht zu. 
„rose, |. Provence-rose. 
provin’cial jshal), I. a. 1. provingiell, 
landichaftlih; 2. ländlich, bäueriſch; rob, 
ungebildet; „Iy, adv. provinzweiſe, nad 
den Provingen. 11. s. 1. cath. der Broz 
vinzial (Cberaufieher einer Ordenoprovinz); 
37 


füte, fut, fare, für, bäs’tard, fAll; méte, mft, hérd, redee’ mez; 8, = 8; ¥, B=F; wp, e =e; 


provincialism 





2. der Brovingberwohner. „Ism (pro- | 
Vincjal’jty [shj]), der Provinzialismus, | 
die provingielle Epracheigenheit; der land⸗ 
ſchaftliche —— „Ist, 1. ber Broz 
vinzbewohner; 2. der im Provinzialdialekt 
Redende. | 

to provine’, i. Iteben (zur Fortpflanzung) 
ienten, jühjen. «2, 8. der Fächier, bie 
Senkrebe. 

provision [zhyn], 1. die Vorſicht, Vor⸗ 
forge; Vorkehrung, Anftalt; Verordnung, 
Verjugung, Maßregel; to make 5, 
Vortehrungen trejfen (for, od. against, 
gegen); 2. die Verjorgung; to make a 
~ for 8.0., j. verforgen; 3. die vom 
Bapite zugeficherte Expeltanz einer Pfründe; 

. ber Proviant, Vorrat; bei. ~s, pl. 
Mundvorräte, Lebendmittel, Biltualien; 
salted _s, eingejalzene Waren; 5. com. 
die Livermadung, Anſchaffung (vd. Rimeſ⸗ 
fem); die Rimeſſe; contract for _, der 
LieferungStontraft; to make ~ for, deden, 
Dedung fenden, Barjendungen machen; 
till further ~ (is made}, bis auf eis 
tere Berorduung. to ~., t. mit (Munde) 
Borrat verjehen, verproviantieren. „al, 
a. proviſoriich, vorläufig, einſtweilig, bis 
auf weitere Verfügung gültig. Ally, 
adv. vorläufig, einjtweilen; com. auf 
Rednung. rary, a. voriorglid), Bor: 
fehrungen treffend; gewiſſe Vorausjepun- 
gen enthaltend. „.boat, dad Broviant- 
boot. ~-dea’ler, „-mer’chant, der Vit⸗ 
tualienhändler. zw are’house, die Eß⸗ 
warenhandlung, der Delilatejienladen. 
provr'so (pl. „s;, die Bedingung, Klaujel, 
der Vorbehalt; with a (od. the) ., unter 
Borbehalt; unter der Bedingung. 
provrsoy, 1. ber vom Papit zu einer 
Piründe ernannte Gipettant; 2. ber 
Schaffner (eines Klofters). 

provrgoriy, a. Eilx, adv.) 1. provi- 
forifd); 2. einen Vorbehalt, od. eine Bez 
dingung enthaltend; bedingungstweije, vor= 
behaltlid). 

provö’c,able, a. („ably, adv.) reisbar. 
prövocätion, 1. + law, die Berufung, | 
Appellation; 2. a) bie Herausforderung 
(to a fight, zum Stampfe); b) die Rei- 
zung, Anreizung, Wufreigung; Aränlıny ; 
c) 7 die Aufreigung zur Einnlicleit; di die | 
Beranlafiung, der Anlaß; on slight ., | 
aus (od. bei) geringfügigen Anlaß; with- 
out ~, ohne gegründete Urſache. | 

provo'cat Ive [od. provök’), 1. a. | 
(~Ively, adv.) (of) etw. hervorrijend, | 

berausfordernd, auffordernd zu; rei: 
sen, aufregend, antreibend (gu). II. s. | 
med. dad Reijmittel; die Anreizung (to, 
gu). „jvendss, das Aufreizende 2c. == | 
gry, a. us. |. vive. 

to provoke’, t. 1. herausfordern; 2. 
a) aufregen, anjtiften, aufwwiegeln ; b) r 
beranlaifen (to, zu); 8. a) aujreigen, aufs 
bringen, erzürnen, erregen, entflammen, 
erbittern (apainst, gegen; .d (kt: at 
(aud) with) his nehayionr, uber jein 
Benehmen auigebradt: beleidigen: 4. 
a) (ein Verlangen, od. RR hervorrufen ; 
b, befördern, veruriachen: te. perspira- 
tion, Schweiß hervorrufen. 

provök,er, 1. der Serausjorderer An 
reizer, Anſtijter; 2 Veranlaſſer; 2. das Rei; 
mittel. ing, p.a. empörend, ärgerlich. 
~ingly. adv. anf ärgerliche Weile, 

pröv’ost [aud gst}, 1. a, dei Lorfteher, . 





fine, fin, machine’, bird, inim’jegl; 


note, ndt, möve, moon, ft, nör, löve, work, condole’, möist, house, 


mil. der Brofoß, Feldrichter; . marshal, 
der Generalprojop; mar. der General: 
Schiffsprofoß. ~-prison, dad? Militär 
Arrejthans (zur Abbüßung v. Strafen bid 
an 42 Tagen). 
prov ‘ostship, das Borfteheramt 2c. 
. prow, mar. der (obere) Xorberteil 
“ink Schiffes, der Schiffsſchnabel. 
B. + prow, a. tapfer, mannhaft. ~’ess, 
die Tapierteit ; die Heldenthat. 
to prowl, I. i. umberipiiren; auf der 
Lauer liegen; (for, od. after) auf Raub 
auögehen (nad). II. t. (in räuberijcher 
Abſicht od. plündernd dag Land) durch⸗ 
ziehen. .~, s. fam. da8 gauneriſche Um⸗ 
herichweifen, die Streijeret nad) Beute; 
on the ., auf der Lauer, auf der Cudje. 
prow ley, der auf Raub Ausgehende, 
Buichllepper, Plünderer. 
prox’jm_al, a. nächſtbefindlich. _äte, a. 
nächſt; „ate cause, die unmittelbare Ur: 
iadhe. „ätely, adv. zunädjt, auf näch⸗ 
jtem Wege; unmittelbar. 
proxIm’ity, die Nähe, Nadbarjdajt; ~ 
of blood, die Blutsverwandticdait. 
pröx’jmö, Lat. im nädjten Monat; com. 
on the 18t _, am Erſten künftigen Monats. 
pröx’y, 1. die Etellvertretung, Vollmacht ; 
die durch Vollmadt abgegebene Stimme 
(abwejender Pairs); to make another 
one’s 2, jm. jeine Stimme übertragen; 
by 2, dur Stellvertretung, durch Bolle 
macht; 2. der Stellvertreter, Bevollmäch— 
tigte, Profuratrager, Vtandatar; to stand 
~ for a sponsor, eine Patenitelle (in 
Vertretung des eigentlichen Baten) übers 
nchmen. tO ., i. durch Stellvertretung 
abjtimmen; ald Bevollmadtigter bandeln. 
„ship, die Stellvertreterichaft. 
P. R. S. [pe ar &], fiir President of 
the Royal Society. 
Prü, fiir Prudence (M.). 
pride, die Prüde, Scheinipröde. 
pry’ dence, 1. die Rlughcit; 2. Pru’dence 
(groß,, Brudentia (FN.). 
ı prü’dent, a. (.ly, adv.) 1. vorjidtig, 
bedächtig; 2. flug, geſcheit. 
prüdön’tial [shal], I. a. (.ly, adv.) 
bie Vorjidt od. Klugheit betr.; vorjidtig; 
fliiglich, veritändig; . committee, Am. 
der Verwaltungoausjdup (eines Vereins); 
~ considerations, pl. Rlughcitsriidjidten. 
II. .s, s. pl. Grundjüge der Klugheit, ; 
StIngheitöregeln. „Ist, der durch Klug— 
heitsrudiichten Geleitcte. 
prüdintjäljty [shjxl’], das erfahren 
nad) Ningheitsrüudiichten. 
prü’dery, die Früderie, Echjeiniprödigfeit, 
Ziererei. 
pri’ djsh, a. (ly, adv.) prüde; ſchein⸗ 
ſpröde; sunperli, förmlich, ‘abigemejjen. 
Prüe. ſ. Pru 
prüi na, Lat. der Reif (Frojt). 
prü’in ‘ate, - otis, u. bereift, voll Reif. 
prüjnöse’, a. bot. u. zo. bereift, zart 
beitunbt. 
prüne. die (gebadene) Pflaume. 
to prüne, 1. t. 1. Bäume beſchneiden, 
auepußen: 2. 1v. Bagel tid) das Bez 
fieder, pupen. II. i. supi hum. iid) aufs 
putzen. 
prinélla, 1. bot. die Brunelle (pru- 
nella:; 2. med. der Augapfel: 3. chem. 
( salt, das Prunellenalz, gejdmoljener | 


(578; 


Reltor (eines Kollegs); b) Sc. der Bür⸗ 
germeifter ; 2. [prdv’ gst, od. frang. prove ] 


HSM pate, ast, möre, moon, fost, nör, lve, wörk, epndöle‘, möist, hötie, eo, by. psalmography 


Salpeter in Ballen; 4. (prünzl’lö: a) ber 
Priinell, ſchwarzer, laftingartiger Sollen» 
ſtoff; * leather and _, fig. äußerer 
Zand ohne inneren Wert, bloße Aupers 
lidfeiten (pl.); b) die Prünelle (getrods 
nete Pflaume). 
prü’ner, der (Baum=)Auspuger; dad 
Gartenmefjer. 
prinif eroüs, a. pflaumentragenb. 
prü’niny, das Auspugen (der Bäume) 
u. |. w,, vgl. to prune; ~¢, pl. die Reis 
jer, bad Reisholz. ~-bill, „-houk, die 
Hedenjidel. ~-knife, das Gartenmejjer, 
die Hippe. ~-saw, die Bamnfiige. 
shears, pl. die Gartenfdere. 
prürj;enge (~en¢y), bad Juden, ber 
Kigel, beitige Reiz; aud fig. ~ent, a 
(~ently, adv.) judend; fig. vom Sigel 
erregt, lüſtern. 
pririg’jnots, a. (ly, adv.) judend; 
friigartig; zum Ausſchlag geneigt. 
rurfl go, med. bai Juden; die Rriige. 
’rüs’si!a [prüsh’ja ob. prtish’s; felt. 
pra "), Breujen. „an [shign ob. shan), 
a. preußifh; „an acid, |. Prussie 
acid; „an blue, dad Berliner Blan. 


IT. s. der Preuße. 
prüs'sjate [od. prü'chi), dad Pruffiat, 
of potash, ba 


eijenblaujaure Salz; ~ 
blaujanre Sali. 

Priis‘sjc (od. prü’sjk] acid, bie Blans 
pe Syanmwaflerftoffiäure. 

Prütön’je, a. pruteniih, (alt)preukifh. 

A. to pry, i. ben genau od. ſcharf 
jehen, guden; to ~ into at., emp. nes 
gierig od. zudringlich außforichen, die Nafe 
in etw. fteden; to ~ into the future, 
die Sutunjt gu ergründen fudjen. „Ing, 
p-a. ipähend; „ing eye, dad Gpabherange; 
„ing fellow, der neugierige, ln 
gudringlide Buride; Paul Pry, Lujts 
fpielfigur in dem gleidnamigen Stüd bei 
Sohn Poole (7 1872), ein neugieriger, 
naieweis zudringlicher Menfd. 

B. to pry, t. Am. mittelft eines Sebel 
heben. ~» 8. der Hebel, Hebebamm. 

pryt’an;e, „Is (pl. 2), der altathemikdie 
Prytane (Cenatsmitglied). ~y, bie Prys 
tanie (Regierungédaner b. 3586 Tagen 
einer Phyle od. Abteilung der Prytamen). 
prytanẽ um, das atheniſche Prytanenn 
(Gebäude, in bem die Prytanen geipeit 
wurden). 

preg ee, |. prithee. 

S., für postseript(um), ob. für prom 
ter’s side, bie Seite des Soufflenro m 
Theater, rechts vom Zuſchauer. 

P’s; to mind one’s P’s (péz] and Qs 
[küz], auf der Hut jein. 

psälm, der Rialm. _’-book, bas Pfaims 
buch. 

psilmist. der Pialmiit: 1. (od. peg 
mög’raph;;er, „Ist) der Piolmenbiguer; 
Verjaſſer geiftlier Lieder; 2, 
modist job. sä’m]), der Bialmenjänger: 
cath. der Borjänger. 

psällmjstry, psäl’mody [and om) 
die Pialmodie, das Pjalmenfingen; 
(eintönige) Rirdengefang. 

psalmod’jeah, a (ally, adv.) pais 
mobdiid; eintönig gefungen. 

to psäl’modize [od. sä’m), i. 
bieren, Pſalmen od. Kirchenlieder (eintäwig) 
vortragen. 

psalmdg’ raphy, das Pfalmenichreiben, 
Dichten v. Kirchenlicdern. 


== 





ti’bilar, l’üte, tüb, bull, rile, mür'myr; few, crew, lewd; fly, nymph, myrrh, vér’y; 


psalm-singing che, 


p=älm‘ -sing’ing, das Pjalmenfingen. ~- | 
soul ter, sl. der in Sonvdentifeln Eingende ; 5 | 
der Frommiler, Etraßenprediger. ~’-tune, 
Me Rialm= od. Kirchenmelodie. 
Fsl'ter, 1. der Pfalter (Davids); das 
Fialmbud@; 2. cath. der Pfalter (langer 
Ro'enfrang in Ronnenfloftern). 

poalters, ber Balter, das Pſalterium 
: althebräiiche mit Staben gefdlagene Harfe). 

Psämme;nftus, Piammenit, „tTchus 
‘od. samit’jküs], Pſammetich (altägypt. 
Sonige) post 

Dee le, ber falfche Apojtel. 

—5 aja, med. bad Zalichiehen, 


peet’ rdohbulb. bot. eine fnollenähnliche, 
miu Luft angefüllte Bildung bei Orchi⸗ 
been. _-chi’na, bot. bie falide China⸗ 
mwurzel (v. smilar pseudo-china). ~ 
chrys’olite, min. ber Pſeudo⸗Chryſolith, 
Bouteillenftein. _-dip’teral, arch. I. a, 
mit fcheinbar boppeltem Cäulenumgang 
(amt Wandſäulen ftatt mit freien Säulen). 
LE. =. ein fo gebauter Tempel. 

preüdo.döx, a irrgliubig. .gräph, 
hie faliche, od. untergeichobene Schrift. 
pseüdol’ogjist, der Srriehrer. _y, die 


Srriebre. 
pseü’do\-mal’schite, min. der Pfeudos 
ma:edit, das Phosphortupfererg. ~-mar’- 
tyr, der Eceinmirtyrer. ~-metal’lic 
lustre, der unvolllommene Metallglanz. 
~-mor phous, a. min. trũgeriſch gebildet 
id. Sfterorganifationen). 
pee donym(e), der falfde od. anges 
nommene Rame. 
peetidin’ymoiis, a. (~ly, adv.) pſeudo⸗ 
mom, eimen faliden od. angenommenen 
Ramen führend. 
pret do!-perip'teral, arch. I. a. unvoll= 
tommen peripteriid). s. ein Zempel, 
der mit Bandfäulen ftatt mit freien Säulen 
zmgeben it. _-philos’opher, ber faliche 
9d. Rfter=PHilofoph. -philos’ophy, die 
faliche od. AftersPhilojophie. ~-repub’- 
liean, ber falide od. angeblide Republita- 
ner. .-revela’tion, bie faliche Offenbarung. 
pseidoscope, phys. das Bieudojtop 
idem Gtereoffop abnlid). 
'yrön, die blinde Thür. 
pse® do -volcan’ic, a. pfeudovultanijd. 
~-tolea’no, der Bieubo-Bulfan (der nur 
Alammen u. Rauch augipeit). 


prhäw! ps! int. poh! Bofien! to 
a. i pab außrufen. 
pello thron [aud stl’othrön], dad Ent- 


bearungdmittel. 
prittä’ceous [shus;, psit'tacld, a. 


cpageiartig. 
pod 9s, med. der Lenbenmustel. 
ei rg (aud 5), med. der Außichlag, die 


— med. der Schuppengrind, 


— fe ric (and 3), a. med. fragartig. 
PsV’che, 1. myth. Piyde; 2. psyche 
Gem), (.-glass) ein groper, drehbarer 
Iotlettenipiegel. 

pst¥chi’gtry, bie Ceelenbeilfunde. 

psy chical, a. (ly, adv.) pſychiſch, die 


EN) a. (.ally, u. 
meolsgiih, die Eeelenlehre betr., od. 

Nera? begründet. 

jmichöf og Ist, der Biycholog. 


~y, die | 
< =Selogie, Geelenlefre. 


»sychöm’achy, 
mit dein Körper. 

psy chomäncy, die Wahrſagung dur) 
Beratung mit abgefdiedenen Seelen. 

psychröm’eter, phys. der Piychrometer, 
Luftfeuchtigkeitsmeſſer. 

psychropho bja, die Furcht vor ber 
Nalte, bef. vor faltem Waſſer. 

Pt., für part, ob. für payment, pint, 
present, priest. 

ptär mjc, med. das Schnupfenmittel. 

ptär'migän, zo. das Schneehuhn (tetrdo 


ber Kampf der Eeele 


lagopus). 

ptörodäc'tyl, ber Bterodattylus (vor= 
weltliche Vogeleidechſe). 

pterdp'od|ia, Lat. pl. (ptör'opöds) 
zo. bie Slofjenfüßer (eine Art Weichtiere). 
„oüs, a. mit fluͤgelähnlichen Floſſen. 

ptér ygoid, a. flügelförmig. 

ptisan [aud tizän’), die Zifane, ber 
Gerjtentrant. 

P. T. O., für please turn over, wollen 
Sie gefälligft ummenden. 

Ptolemy, Ptolemäus, Name ägyptiſcher 
Könige, aud eines Aftronomen (2. Jahrh. 


n. Chr.). 

Ptölemä/|ljc, a. ptolemäifd) ; „ic system, 
dad ptolemaijde Weltiyftem. „ist, der 
Anhänger des ptolemaijden Weltiyitems. 

pty’alism, med. ber Speidelfluß. 

pt¥s magvgue, med. bas den Speidel- 
fluß befordernde Mittel. 

pub, sl. für public, od. für public-house. 

+ püb’ble, a. fett, voll (v. Getreide). 

pul e, |. pubis. 

pi beral, a. die Pubertät od. Mannbars 


feit betr. 
püberty, die Pubertät, Mannbarteit, 
Geſchlechtsreife (law, beim manntlidjen 


Geichlehte mit 14, beim weibliden mit 
12 Sahren). 

pü’bös, Lat. 1. a) ba’ Schamhaar; b) bie 
Schamgegend; 2. bot. die Bededung mit 
Flaumhaar. 

ptib%s’ cence, das Mannbarwerden. ~- 
cent, a. 1. mannbar werdend; 2. bot. 
flaumhaarig. 

pũ bie, a. med. das Gdambein betr.; 
~ arch, der Schambeinbogen. 

pi bjs, 'pübe, med. dad Echambein. 
püb/lje, I. a. (.1y, adv.) 1. a) öffent- 
lid); ~ opinion, the ~ mind, bie offent- 
lide Meinung; the ~ eye, da8 Ange 
des Voll; b) allgemein; c) gemeinnüßig ; 


cär, gell, chhir, cha’ 98, chäige ; give, &i’ant; ring, ein "gülar, I 
p?n’sion [pén’shon], vY’sion [vr’zhon]; think, this; &x’ile, eyYst’; y&ar’ly;nä’t’ure. 


~ spirit, patriotiiher Geift; 2. allgemein | 


befannt; to make ., öffentlih befannt 
maden; veröffentlichen ; 3. vollstümlid); 
4. ein öffentliches Amt od. dad Staats- 


weſen bett. II. s. 1. a) die Öffentlichkeit; 


in 2, Offentlid, vor aller Welt; 
öffentliche Wejen, Gemeinmefen; das All- 
gemeine; die Welt; 2. das PBublitum; the . 
~ at large (od. in general), dad größere 
Qublitum; 3. fam. fiir ~-house. 
tion, der offentlide Verkauf, die Auftion. 
~ bill, der allgemeine Angelegenheiten 
betreffende Geſetzvorſchlag (Ggſ. private 
bill). cash, die Etaatstaffe. _ con- 


Poftwagen, Omnibufje u. ſ. w.). „ credit, 
der öffentliche Seredit. . debt, die Staats— 
ſchuld. — economist, der Bollöwirt, 
Nationalölonom. ~ economy, die Volfs- 


b) das | 


~ BUC- ; 


Ink ; sö, wige; 


puck-ball 


Staatsfonds, Staatöpapiere; statement 
of the ~ funds, der Staat&papier-Kurd= 
gettel. ~ good, da allgemeine Befte. 
„-hear’ted, ~-hear’tedness, „-min’ded, 
~-min’dedness, |. ~-spirited &c. _ 
house, die Shanhwirtichaft, Schenke, Kneipe. 
~ law, ba8 Staat8redt. ~ library, bie 
öffentliche Bibliothe. _ line, fam. das 
Schankgeſchäft. ~ man, ein für allgemeine 


Intereſſen eintretender Dtann; sl. ein 
Halli. . money, Staatdgelder (pl.). ~ 
nursery, Sleinlinderbewahranftalten. ~ 


orator, ber ofjentlide Sprecher (auf engl. 
Univerfitäten). _ papers, ob. ~ prints, 
pl. die öffentlichen Blätter, Zeitungen. ~ 
patterer, sl. der gaunernde Straßenprebis 
ger. ~ property, das Gemeingut (der 
Staats⸗ ob. Gemeindebefig). ~ records, 
pl. 508 Staatardiv. _ revenues, pl. 
die Stantseinlünftee ~ sale, bie offents 
lide Berfteigerung, Aultion. ~ scales, 
pl. die Stabtwage (si.); das Wagehaus. 
~ school, die öffentlide höhere Echule. 
~ spirit, der Gemeingeift, Gemeinfinn. 
„-spirited, a. gemeinfinnig, patriotifd; 
gemeinnüßig. -~-spir’itedness, der Ge⸗ 
meinfinn. — treasury, der Staatdidag. 
~ works, pl. ojfentlide Bauten. 
püb’licän, 1. der (altröm.) Zollpächter; 
bibl. der Zöllner; 2. der Schenfwirt, 
fam. Sneipier. 
publica tion, 1. die Veröffentlichung, bie 
Öffentlihe Anzeige, Belanntmadung; 2. 
die Herausgabe (eines Buches); 3. bad 
herausgegebene Werk, der Berlagsartifel; 
monthly _, die Monatsdrift; weekly 
~, die Wochenſchrift; list of new .9, 
dad Verzeichnis neu erfdienener Werte. 
~-price, ber Sadenpreis, Verlaufspreis 
für das Publikum. 
püb’ljeist, der das Staats⸗ od. Volfers 
recht behandelnde Schriftiteller. 
publie’jty, ptib’ljenéss, die Offentlich⸗ 
keit, Offenfundigfeit. 
to pub’ lish, t. 1. a) öffentlich bekannt 
machen, veröffentliden; to _ an adver- 
tisement, eine öffentliche Anzeige machen; 
to . the bans (vf matrimony), Öflents 
lid) aufbieten (Verlobte); b) verbreiten; in 
Umlauf bringen; 2. (aud i.) (Biider) hers 
ausgeben, verlegen; he has .ed for me, 
er ift mein Verleger. „able, a. (ably, 
adv.) zur Veröffentlihung geeignet. cep, 
1. der Belanntmacher, Verbreiter; 2. a) der 
Herausgeber; b) („Ing bookseller) der 
Verleger, Verlagsbuchhändler; erg’ cir- 
cular, da8 (engl.) Buchhanblerborjenblatt. 
„Ing business, „ing house, „ing firm, 
die Berlag&(bud)handlung, das Verlages 
geſchäft. „mönt, Am. bad (kirchliche) 
Aufgebot. 
puccoon’, Am. 1. ein Färbemittel der 
Indianer; 2. das kanadiſche Blutfraut 
(sanguinaria canadensis), od. eine Art 
Steinjame (lithospermum hirtum,). 
püce, a. (~’-coloured) flohfarben, brauns 
rot, dunfelbraun. 


‘+ pü’cel, „le, die Zungfrau. + rage, 
veyances, pl. öffentliche Fuhrwerke (z. B. 


mirtichaft, Nationalofonomie. ~ function, | 


das öffentliche Amt. 
öffentlihe Beamte. — funds, pl. 
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die 


~ functionary, der ı 


die Jungfrau'chaft. 
pit cerdn, zo. die Blattlaus (aphiz.. 
pi’ chapat, das Kraut der Patiha: Par, od. 
Batichnlipflanze (pogostémon patchouly.. 
Pück, cin nediiher Kobold; to play ., 
Ztreiche fptelen. 
pick’ -ball, .-fist, bot. 
coperdun berista:. 


der Boviit ly- 


37 * 


pucker 


fate, ft, fare, fair, bils’tard, fAll; méte, mit, hérd, redte’ mer; 8, =e; ¥, C= t; wp, ; 
fine, fin, machine’, bird, inim’jcal; 
note, ndt, méve, moon, fost, nip, love, work, condole’, moist, house, cow, boy. 


pull 


to pück’ ey, I. t. cap) falten; runzeln; 
to 2 one’s mouth, den Mund zichen, 
ein Mäulchen macen. IL. i. ji rune 
zeln, ich falten. ep, s. 1. der Bauſch 
od. Puff tan Kleidern‘; das weite, bau: 
ihige Nleid, der Sad; 2. a) das Sue 
ſammenziehen ded Mundes, das Mäul— 
dient; b) provine. u. Am. der ürger, die 
Aniregung; all in a zer, gang außer 
ih. „ered, p.a., „ery, a. runzelig, 
jaltig. „ering. sl. das vertrauliche Zwie⸗ 
geipräd). 

püd, provine. dic Patich-⸗)Hand, Pijote. 
püd’d ening (and .jning, „ing. mar. 
der Lequan, die Belleidung aus alten 
Tanen; „ening of an anchor, dic Anter= 
rührung, Anterbetleidung. 

+ ptid’ dey, to ., ſ. pother, to pother. 
püd’ding, 1. a) der Pudding; the ~ 
was richer than that, fam. die Sade 
war od) biel jchöner; val. Jack; b) die 
dide (Fleiſch--Wurſt; e) sl. das Chen, 
putter; to give the crows a a4, den 
Raben zum Grape dienen, jterben; d) al. 
der Magen, Leib; .s, pl. vulg. die Ge⸗ 
bürme: 2. mar. }. puddening. .~-bag, 


~-cloth, die Zerviette, worin der Pudding | 


~-faced, a. mit cinem 

„fish, zo. eitte Art 
Vraije (sparus radiatus). ~-grass, bat. 
der Polei (mentha pulegtum). „-heud’- 
ed, a. didföpfig, dumm. T ~-hose, dic 
Pluderhote. 

Püd’ding -lane, from .-lane to Pye- 
corner (xrtlidfeiten in London), von einer 
(de der City zur anderen. 

püd’ding: -ma’ker, der Fuddingmacher, 
Wurſtmacher. ~-pie, der Fleiichpudding. 
~-pipe tree, bot. die Rohrentajjie (cassia 
Jistiila). ~-sleeves, pl. die weiten Armel 
(des Prieiterrodes). .-stone, min. der , 
Fuddingitein, die Glintbreccie (Konglonte= 
ratı. 
Beit. 

püd’dining, ſ. puddening. 

4. püd’die, province. I. a. kurz u. did. 
I]. s. die unteriegte Berion. 

B. püd’dle, s. 1. der Piubl, die Pipe: 
2. cine waiterdidjte Miſchung dv. Vem 
u. Zand: die Lehmfüllung. to ., L. t. 
1. a; trüben, fotig machen: verichlänmen ; 
b) (dad Wurzelende vo. Bremen u. Straws 
dem) in Schlammwaſſer tauchen 
Vefördern bes Wachetums: c) fir. trüben, 
bejudeln, verunreinigen: 2. mit Lehm— 
ichlag ausfüllen, od. verdichten; 3. (Eiſen) 
puddeln, im Slammofen fviihen. II. i 
planit)ihen. .-wa'ter, das Pfügenmaiier. 

püd’dl er, 1. der Nührer; Lehmireter: 
2. der Bereiter künſtlichen Düngers: 3. 
a) der Bubddler; bs die Puddelmaſchine 
(j. to puddle, T. 3). zers’-rolls, pl. 
bie Präpurier: od. Vorwalzen; das Puddel— 
walzwerk. Ing. 1. die Berfüllung ob. 
Hinterfüllung cv. Mrundmanent-: 2, das 
Ruddeln, Friſchen im Flammoien. vy. 
a. ichlammig, kotig, lehmig. 

püd’dock, i. paddock. 


gekocht wird. 
(feijten) Kloßgeſicht. 


zum . 


‚ püffer, 1. der Raiter, 


pü’deney, die Zıhambaitigteit, Zitrianteit. - 


püdön’da, pl. med. die Zchamterle. 


pid’ gy. a. fleiſchig, auebbelig: fury u. did. 
pi‘ dfe(al, a. med. die Zchamteile betr.; 


~ arteries, pl. die Schamarterien. 
prudle’jty, die SZchamhaitigkeit. 
Mds, pl. sl. für pndding-sleeves, 
to pie, i. piepen, zirpen. 


pr, Is. 1. 
~-time, hum. die Eßzeit; die rechte | prötzliche Blaſen, Anblaien, Schnauben; der 


püffery, 
pum -vuts, vule. der DTidwanit. 
püffin, 1. ze. der Papageitaucher falea 


picb’lo cipanijd), Am. das Torf chriſt⸗ 


lider Sudianer. _-man, der zum Chris 
ftentunt bekehrte indianiiche Torfbewohner. 


pier, We {auch ij, a. (Mely, adv.) 
tnabenbaft, tindijd. ~jlenéss, ſ. pueri- 
lity, 


püer? ‘it: y, 1. bad tnabenhafte, kindiſche 


Weien; „Yes, pl. Sindereien; 2. law, 


das Knabenalter. 


püör’per al, a. med. das Kindbett betr.; 


„al fever, das Nindbettficher. _olis, a. 
Kinder gebärend ; im Kindbett liegend. 


piet. j we 

to Dur, . 1. paffen, (ſtark u. plößlich) 
blajen: * paffen, rauchen; 2. putjend 
zerplagen; 3. (vor Anſtrengung) ſchnau⸗ 


ben, lan piiten, feudjen; to . and 
blow, keuchen u. ſchnauſen; vgl. to huff. 
II. i. 3; 4 a) mit heftigem Blasen 
(dahin 2c.) fahren; to ~ away, 1. davon- 
od. dabinjaujen; 2. fam. darauf los paj= 
fen, (weiter) qualmen, jtarf rauchen; to ~ 
by, vorbeiſauſen: b) ein veradtlides Rah 
ausftopen: to . at st, etw. mit Ber- 
adjtung übergehen, etm. geringichäßig be= 
handeln, etw. für nichte adıten; 5. Wind 
od. Retlame machen, Marttjchreierei treiben. 
II. t. 1. (jtart) anblajen; to _ away, 
megblafen; fam. paffen, rauchen (cigars); 
2. (to ~ up) a) (aufiblahen, aufbla= 
fen, (antibanjden; „ed [ft] out, auf: 
gebanicht, bauſchig (v. einem Kleiden; b) * 

durch heftige Windſtöße anſchwellen, od. 
anfregen; ec) fig. ſchwellen, aufblähen; 
„ed [ft], gedunſen; geſchwellt, aufgeblaſen; 
3. (to . up) sl. marttſchreieriſch anklũn⸗ 
digen, anpreiien, auspojaunen: 4. to ~ 


| pü’&il’Ism, 


away, mit einem verädhtliden Rah von ' 


fich weiten. to ~ forth, von fich blafen. 
to . out, (in jdmaubender Wut) mit 
ety. herausplagen. 

ar das Patten, jtarfe u. 


Zug (at a cigar, an einer Cigarre:: 
der Sand; b) der ‘ntogliche, Windſtoß; 
2. ctw. Anfgeblaienes, Leidites, Schwam⸗ 
miges (vgl. .’-paster; 3. ber Banid, 
die Rundialte, Toppelialte, Falbel; 4. 
ay der Buderquait; b) ſ. 2’-ball, 2; 
>. a) die Marktichreicrei, Cichtwindelhafte) 
Reklame; b) der Marttichreter, Reklame— 
macher; der fic) blühende Menſch, der 


pay, : 


Windbeutel. II. als a. j. pufting, II. a. 
1II. -' int. pah! nicht der Rede mert! 


nicht meine Zade! ’-ball, bot. 1. iz ’- 
fist) der Bovijt (lycoperdon borista); 
2. die Laterne (Federfrone des Lowen- 
zabnes.. „-tart, der Zchmammtiuchen. 
Baler ꝛc., vgl. to 
puff; 2. fam. a, der Marktſchreier, Re: 
flamemader, Windmacher; b: sl. der den 
Preis (bei Nuktionen) in die Höhe trei= 
bende Scheinbieter; c) das Meine Tampf- 
boot. 

die Martltichreierei, Reklame. 


arefica}; 2. zo. der Igelfiſch (diidon); 
3. hot. i. puff-ball, 1 


PUL finEss, das Auigeihwollene, die Rau: 
fir. Me Schwülſtigkeit (des Stile). : 


ichigkeit; 


put fing. Ios. ĩ. to puff, t. 3. II. a. 


wly. adv.) marttichreierücd. 


| pam -paste, der Yflanf, das leichte Bad 


wert. pie, die Blätterteigpaſtete. 
stone, min. der Tuñſtein. 
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— — — — — —— —— — — — 


| 


A, püg, 1. 


püg’gy, das 
paigh, int. pah! ad) was! 


püg’-mill, 


pülje, bot. das lohlrant 
pü’licene, pfiljcése’, pi 


pat fy, a. geſchwollen, gedunjen; tie. aui⸗ 


geblaten; ſchwülſtig. 

(dog) ber Mops; 2. der 
(fleine) Affe; my .! mein Aihen! 3. op. 
ber Fuchs. 


B. püg, sl. für pugilist. 
to püg (.ged, .ged), t. 


(Lehm) kneten 
od. jtampfen. 


püg’|-dog, zo. ber Mops (canis frici- 


tor). .~-faced, a. mit einem Aflen=ı od. 
Mops⸗Geſicht. 


A. + piig’ging, a. diebiſch. 
B. pig’ ging, s. arch. der Lehmichlag, 


die sing des Bodens mit Lchm. 
fiden. 


der Fauſtkampf, die Borkunft. 
„Ist, der jaujttimpfer, Borer. 


pugilis’tic, a. den Fauſtlampf berr., zur 


Borxtunjt gehörig; ~ club, 
klub. 


der Borer⸗ 


bie Mörtelmühle, Lehmtnet= 
maidine. 


pugnä’cious [shys), a. fampi= od. raufs 


luftig; ſtreitſüchtig. 


| pugnii¢’ jty, die Kampfluft. 
| ptig’)-nose, die Stülp⸗ od. Etumpinaie. 


~-nosed, a. ftumpfnafig. ~-piles, pl. 
arch. feilformig od. ſchwalbenjchwanzartig 
+ poh, |. Pfeiler. 
h. 


> poo 
ed ne Le ni], I. a. 1. + fpater; 2. law, 


miebriger ftehend, untergeordnet. II. =. 


~_judge) der Unterricter. 


+ pü jssänce, die Macht, Gewalt; Kriegs 


macht. 


pü’jssänt, a. (ly, adv.) mädtig, gee 


waltig, ſtark. 


A. + püke, a. buntel(farbig), graubraum. 
B. + to puke, i. fi erbrechen od. übers 


geben. ., 8. das Brechmittel; das Hers 
——— vulg. die Kotze. 

C. ptike, Am. 1. ber elende Wicht: 2. 
Spigname für die Bewohner v. Miſſouri. 


+ pal chritade, die Echönbeit. 
pü 


‘§nél’lo [tahj), Polichinell (der ital. 
Hanswurſt). 


to piile, i. fam. 1. piepen (mie junge 


Hühner); 2. winieln; plarren; 3. trins 

keln. 

footie. a. 
icolis, a 

voll Flöhe. 


pul’kha, der lapplänbifche Schlitten. 
to pull, I. t. 1. (heftig) ziehen; zerren, 


reiten; to . the bell, die Glode zichen, 
ichellen; to ~ a long face, ein langes 
Geſicht maden; to _ the fore-lock, durd 
Nerähren (eigentl. Serabziehen) der Stims 
lode grüßen; to ~ the long-bow, fig. 
mit dem großen Mefier ſchneiden, aufs 
idhneiden, übertreiben; to _ the stri 

(od. the wires), bie Süden ziehen; Ma» 
rionetten in Bewegung jepen ; to _ the 
trigger (of a piatol, eine Piftole) lob⸗ 
drücken, abdrüden; 2. raufen, rupfen, 
pflüclen; to ~ hemp (ob. flax), Hanf 
taufen; to ~ to pieces, in Stiide reiben: 


fig. zerpflüden, beruntermaden, ſcharf mit⸗ 
nchmen; 3. a) (an oar, ein Studer) füb- 
teu, rudern; b) to ~ foot, Am. fam. 
tithtiq laufen, bie Beine in bie Sand 
nehmen; 4. (to ~ up) (ein Pferb) bund 
Auzichen des Bügeld im Laufe hemmen, 
zum Stehen bringen; (abſichtlich) ein Pierd 
langſam reiten, fo dab e8 tm Wettrennen 


A 


ti’bilar, l’Ate, tüb, ball, rüle, mür’'myr; few, crew, l’e#d; fly, n¥mph, mfrrh, ver’y; 


pull 


iitert wom Aoden gelagt); 5. f. to ~ 
dewn; ced, iv. Strantheit) mitgenommen; 


6. to _ ».0. about his cars, j. an den | 
(mit) fort= ; 


Otren sichen. to ~ along, 
‘stem, tortidleppen. to — apart, jort- 
zuma, auf Me Jette ziehen. to ~ asun- 
ter, Lows od. auseinander ziehen od. Tei= 
ren. 

~ back, zurüdzichen. to „ by the 
sleeve, j. am Ärmel giehen, (an etw.) 
cmnnetn, mahnen. to ~ down, 1. nieder= 
‚open: tein Sane) cinreipen, abbreden, 
edtragen; ſtürzen; 2. fig. demiitigen; 
2». iawächen, enttratten. to . in, Hine 
eir ziehen, einzichen ; (den Sigel) anziehen ; 
Ferd: anzuhalten verjuden; fig. 
zsıein: to - in one’s horns, fam. (tie 
ere Zchneder icine Körner cinzichen, fich 
mwrwen. to „ in (od. into) pieces 
aud) tu . in two), in Etüde (od. ent= 
zwei reißen, zerreißen. to ~ off, ab: 
sehen, abreißen; (Rleider) andzichen; (den 
aut! abziehen; sl. verdienen, erbetteln; 


a 
. sud 


ts . off a proof(-sheet), typ. einen 
»Zrud: Bogen abziehen. to ~ on, wei— 
zirjichen; antreiben. to ~ out, (herz) 


auzitchen, ausreißen; to ~ out of its 
place, von der Stelle rüden, aus jeiner 
Steve herausreißen. to ~ through (od. 
through s.t.), durch (eine Schwierigfeit, 
dei. Krankheit) durdbringen, jm. durch— 
beiten. to . os, together, ji zujam= 
menraften, ſich aufrappeln, fig ein Herz 
teren. to ~ up, 1. in die Höhe ziehen, 
ar’zichen, ein Segel, eine Flagge) auf: 
Keen: 2. ‘ein Bierd durd) Anziehen des 
Sucele} anhalten; fig. ym. Einhalt thun, 
1. tury balten; 3. (mit der Wurzel) her= 
cuereitßen, ausrotten; (den Grund eines 
Suues. aufreißen; 4. sl. vor Gericht brin- 
cer, belangen, anzeigen; to _ up stakes, 
Am. ‘eme Zachen) zuſammenpacken (mm 
grtzuziehen). II. i. 1. zichen, zerren (at, 
en; „devil, ~-ba’ker, da8 (Spiel) 
zirtdiehen: to . at the same end of 
the rope, tig. in demielben Ginne hans 
fein; zuiammenwiren; übereinſtimmen; 
te . different ways, nicht zuſammen- 
rirten ; nit zuiammenjtinmen; 2. mar. 
tuderm, rojen; sl. trinfen; . to Jarboard! 
ec Vadbord! to . together, talt- 
mung zuiammenrudern; fig. in vollem 
Groeritimdniiie fein; 3. to . apart, 
writeipen, auseinandergehen. to ~ off, 
Ses Eterd beim Reiten) ablenten, ari die 

zeite lenfen. to „ through, ſich (glid- 

td durcharbeiten; 
Rramtheit od. Zchwicrigfeiten). 
Me Zügel anziehen; anhalten; 

Jame, midt weiter fonnen, zu völligem 

zullmand fommen. 

pall. =. 1. a: das (heftige) Bichen, der | 
ag; by das Zerren, Reihen, der Rud; 
by. bie große Anitrengung; a ~. upon 

the purse, bedeutende Anforderungen ( pl.) 

ca den Geldbeutel; give your patience 
another ., fam. gedulde did) nod) ein 

Sedchen länger; a long and a strong 
=. eine arobe Anſtrengung; a hard ., 
ern? ihmierige Sade; c) T der (Schid: 
Zar Zhlag; 2. der Zug !beim Trinfen): 

tw take a guod ~ at the bottle, einen 
cater Zdlud aus der Flaſche nehmen; 
3. typ. der Zug; 4. a) fam. die Hülfe, der 
Sestand; bi sl. der (im Spiele od. fonjt 
extungene, Borteil; die Gewalt; der Bor: 


to ~ up, 


to ~ up | 


| pül’que (kai, 


cär, cel, chair, cha’ Qs, chaige ; ; give, gi’ant; ring, sin "gülar, Ink ; 80, wige; 
she, pen’ sion pän’shon], vY’sion [vY’zhon]; think, this; &x’ile, eyIst’; year’ly;na’t’ure. 


zug, die Überlegenheit (upon 8.0. od. over 
8.0., über j.); der giinftige od. Glüdg- 
Umftand, Nugen. „’-back, das Hinder⸗ 
nis, Hemmnis; die Widermwärtigleit, der 
mißlihe Umftand; das Unglüd. 
pülled, p.a. v. to pull; _ bread, die 
geröjtete Brotkrume. 


to ~ away, wegziehen, wegreißen. | pül’ler, ber Sieber, Reißer, Nupfer 2c., vgl. 


to pull. * .-down’, ber Niederreißer, Ab⸗ 
ſetzer (v. Königen). ~-on’, das Reizmittel. 
pul'let, 1. das junge Huhn, Hühnchen; 
2. hum. das junge Mädchen, der Backfiſch. 
* .-sperm, ber Hühnerfamen, b. h. Eier. 
püllley, mech. die Rolle, Winde; der 
Kloben; set of „3, der Flaſchenzug. to ., 
t. (up) mit dem Flafchenzug heben. ~- 
door, die Thür mit Rolle u. Gewicht 
(zum jelbitthätigen Schließen). 
pül’ljeätie), eine Art feidenes Schnupftud. 
pul'ling-bone, Am. das gabelförmige 
Bruſtbein des Geflligels. 
Puil’man-car’, der Schlafmagen (erfter 
Klaſſe). 
to phllulate, i. teimen, Sproſſen trei⸗ 
ben; ſich verinchren, wudern. 
püllula’ttion, das (Auj=)Keimen, Sprofs 
fer; die Wucherung, bas Wucern. 
pull-up, das (ploglidje) Anhalten. 
pally,-haw ‘ly (.-han’ly), vulg. das 
Zerren u. Siehen, Herumbalgen. 
pül’'monary, I. a. die Zunge betr.; ~ 
disease (0d. ~ consumption), med. bie 
Rungenihmwindjudt; . arteries, pl. die 
Lungenatterien. II. s. bot. das Lungen⸗ 
fraut (pulmonaria officinalis). 
pulmön’jc, I. (od. „al) a. |. pulmonary, I. 
Il. s. 1. med. das Lungenmittel; 2. der 
Yungenichwindiüchtige. 
pülp, 1. das Weiche, Breiartige; das 
Ganzzeug, der Lumpenbrei (Rapierfabri- 


fation); 2. das Sleijd) (der „yrüchte), 
Fruchtmark; das Dart (im Hole, in 


Knochen 2¢.). to 2, t. 1. (Kafleebohnen) 
enthiiljen; 2. in Brei verwandeln. .’jng- 
mill, die Enthuljemafchine. 

pül’per, der Ganzzeugholländer (Papiers 
fabrifation). 

pil’ pjnéss, die weiche, breiige od. fleifdige 
Beichafienheit. 

pül’pit, 1. die altromiide Rednerbiihne ; 
2. die Kanzel; das Lejepult, Chorpult. 
~-cloth, das Slanzeltuh. -el’oquence, 
„‚oratory, die stanzelberebjamfeit. ~* 
orator (sl. „-thum’per), pülpjteer‘, 
der Kanzelredner (iron. Nanzelpaufer). 


| pül’pitish, a. (chy, adv.) fangelartig. 
durhtommen (durch | ptilp’-mill, i. pulper. 


pül’p ous, ry, a. weich, breiartig; mar= 
fig; fleiſchig. ~Ousnéss, pil’ pjnéss, 
das Weiche, Breiige; Markige: Fleiſchige. 
die Pulque (beraujchendes 
Getränk in Mittelamerifa aus dem Saft 
von agare americana). 

to pül’sate, i. pulſieren, Hopfen, fchlagen. 
piil’satile, a. bei. mus. zum Schlagen 
eingerichtet; — instrument, dad Zchlag= 
injtrument (die Trommel, Baufe 2c.). 
pulsa'tion, 1. das Schlagen; 2. da8 
Schlagen od. Klopien (des Herzens), ber 
Puls⸗ Echlag. 

pül’sative, a. (.ly, adv.) klopfend, 
ſchlagend. 


+ pulsa’toy, der Schlagende, Klopfende; 


der Holzwurm, die Iotenuhr. 
pül’sator v, a. („ily, adv.) ichlagend, 
Hopiend, puljierend. 
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pump-gear 


A. pülse, 1. ber Buls; pül’ee, pl. bie 
Pulsihläge; to fecl a person’s „, jm. 
den Puls fühlen; fig. jm. auf den Zahn 
fühlen; 2. phys. der Schlag, die Schwin⸗ 
gung, Oscillation. to .~, i. pulfieren, 
ſchlagen. 

B. pülse, coll. Hülſenfrüchte (pl.); das 
Gemüſe. 

pülse’-glass, phys. der Pulshammer. 

pülse’less, a. pulslos, ohne Pulsjchlag ; 
leblos. .néss, die Puloloſigkeit. 

* pül’sidge, das Pulswert. 

pulsif'jc, med. I. a. den Puls erregend. 
Il. s. das Mittel zur Erregung des Pulſes. 

pl sion, das Forttreiben, Etoben. 
ulte'ney, eFam. N. 

pül’verable, a. ſich pulvern (od. in Pul⸗ 
ver verwandeln) laſſend, pulveriſierbar. 

pül’verIn(e), die Barilla⸗Aſche. 

pülverizä’tion, das Bulverijieren. 


to pül’verize, 1. t. pulverijieren, pul⸗ 


ven, zermahlen, in Etaub verwandeln. 
IL. i. in Staub zerfallen. 

pül’veroüis, a. pulverartig, ftaubartig. 

pulver’üljlänce, die ftaubige Beichafien- 
heit, Staubigfeit. „Ent, a. 1. ftaubig, voll 

Staub; 2. jid) (gern) im Staube wälzend. 

+ pül’vil, ¢ pulvil’lö, das wohlriechende 
Bulvert=Kifien). 

pül’vin;äte, ~ated, a. arch. polfter= 
jormig, kiſſenförmig. 

pü’ma, zo. der Buma, Kuguar, amerif. 
Lowe (felis cuncölur). 

pw mijce [gew. püm’js], (.-stone) der 
Bimsftein. to . (to pü’mjcäte), t. 
bimjen, mit Bimsftein abreiben. ~-soap, 
die Bimsiteinjeife. 

pümi’ceoys (shus], a. bimöfteinartig. 

püm’mace, j. pomace. 

to ptim’mel, }. to pommel. 

ptim’my, a. provinc. weich, breiig. 

A, pümp, 1. bie Bumpe, Blumpe; the 
~ blows, die Pumpe ijt geborften; the 
~ is foul (od. choked), die Bumpe ijt 
unflar; the ~ is fetched, die Pumpe 
faßt; the _ is free, mar. dic Pumpe 
ift lend; chamber of a ., der Pumpen⸗ 
ftiefel; 2. die Röhre einer (langen) Flaſche. 
to ., I. i. pumpen; to _ upon s. o., j. 
unter die Pumpe bringen. IE. t. 1. pums 
pen; to ~ ship, mar. das Schiff aus⸗ 
pumpen; ~ ship ho! fteht bei der Pumpe! 
to ~ (ship), sl. jdiffen, fein Wailer abs 
ihlanen; the horse was „ed ipt], sp. 
das Pierd war ganz erichopft; 2. tig. 
(to ~ out, od. to ~ dry) auöhordıen, 
ausfragen. 

B. pümp, der Zanziduh. „ed ‘pti, a. 
mit Ballſchuhen verieben, in Ballichuben. 

pümp’,-bit, ..-bo’rer, der Nöhren=, 
Schülp- od. Fumpenbohrer. .-bolts, pl. 
die Bumpenboljen. _-brake (.-break), 
der Rumpenichwengel. .-ca’sing, mar. 
ber Bumpenjod, Rumpentoter, Pumpen: 
fajten (Bretterverichlag, in dem die Rum: 
pen itchen). «-chain, die Pumpentette. 
„-cistern, der Bumpentajten; mar. das 
Sumpenbad. ~-dale, mar. das Bumpen= 
daal :Rohre zum Abführen de8 Rumpens 
wafers). 

püm’per, 1. a) der Rumpende; b) der 
Ausfragende; 2. die Pumpe; 3. sp. die 
Niederlage. 

püm’pernickel, der Rumpernidel, das 
weitiäliihe Schwarzbrot. 

pimp’ -gear, das Yumpengerüt. 


fate, fit, fare, fär, bis’tard, fall: mete, möt, hérd, redce’ mez; B, G=S; B, B=E; wp, eo =e; 


pump-handle 


han’dle, ber Pumpenfdwengel. ~-hood, 
die Bumpenlappe. ~-hook, der Pumpen= 
hafen. 

püm’ping, 1. da8 Pumpen; 2. das 
Aushorden, Ausfragen. „.-en’gine, die 
Rumpmafdine. 

piim’pjgn, pümp’kin, ber Kürbis, bie 
Pfebe (Frucht u. Pflanze, cucurbita pepo). 

pümp’, -ma’ker, der Rumpenmader, Brim: 
nenmacher. „.-pis’ton, ber Pumpentol- 
ben. .-room, die Trinfhalle (in Bädern, 
wo Mineralwafjer getrunfen werden). -- 
spear, der Rumpenged (od. Pumpenged: 
ftod), die Bumpenftange, Kolbenſtange. ~- 
stock, der Pumpenfaften. _-wa’ter, das 
Pumpenwaſſer, Brinnenwaffer. ~-work, 
das Pumpenwerk, die Waſſerkunſt. 

pün, vulg. für pound's). 

to pün (ned, .ned', I. t. + ftoßen, 
gerjtoben. II. i. (upon, ein Wortipiel 
maden (auf:, wigeln (uber). 2, 8. das 
Wortfpiel, der (Wort-)Wip. 

A. to pünch, I. t. 1. fam. berb pui- 
fen, knuffen; ftampfen, ftoßen, ſchlagen; 
2. (mitteljt eines Locheifend Löcher) aus— 
idlagen; durdidlagen; durditoßen. =. 
I. s. 1. fam. der derbe Puff, Knufi, Stop, 
Schlag; 2. a) techn. der Jungen, Dorn, 
Durchſchlag; das Lodeijen; b) techn. der 
Stempel, die Patrize; c) min. die Steife, 
Stütze; 3. a) der kurze u. dide Menſch, 
Stopjel; b) da8 Meine, dide (GZug-)Pferd 
(Raije v. Euffolf), II. a. provine. fur; 
u. did. 

B. pünch, der Punſch (Getränt aus Arrat, 
Rum od. anderen Cpirituojen, Wajjeı, 
Citronenjaft, Zucker ſu. Gewiürz)). 

C. Pitineh (vgl. Punchinello), 1. ein 
drolliger Charakter des engl. Ruppen- 
theater$; _ and Judy, Stafperle u. Rate; 
~ -and-Ju’dy show, das Kaſperle-Thea⸗ 
ter; 2. ber Name eines berühnten Lon— 
boner Wigblattes. 

pünch’-bowl, die Punſchbowle. 

pün’cheon, 1. a) der (kurze) Etänder, die 
(furge, ftarfe) Wandfänle, Stüße; 2. techn. 
a) der Turdichlag, Stechmeißel, Punzen; 
Grabjtihel; b) der Stempel; 3. ar cin 
(in der Mitte ftar® ausgebauchtes) Fab; 
die Tonne (v. 84, zuw. 120 Sallonen); 
b) das vermiderte od. verpfuſchte Ting. 

pün’cher, 1. der Ruifer 2c., vgl. to punch; 
2. i. puncheon, 2. 

Pünchin@l’lö, der Folichinell, (italienifche) 
Hanowurſt. 

pün’ching-machine’, mech. die Yod: 
(prep majdine, Stoßmaſchine. 

pünch’ -la’dle, der Pun'chlöffel. 
strai’ner, das Runichiich. 

pün’chy, a. fam. kurz u. did, unterjeßt. 
pine’t ate, „atöd, a. punktiert; ges 
tüpfelt. 

pünetiförm, a. punktförmig. 

punetll’io ‘yo; (pl. 2s), 1. da8 unbe⸗ 
deutende Pünktchen, die Ktleinigkeit: . of 
honour, der Ehrenpunft; 2. die über= 
triebene Genauigleit, haaridarfe Zyige 
findigfcit; to stand upon xs, co duperit 
genau nehmen. 


~* 


fine, fin, machine’, bird, intm’jcal; 





püne’tö, 1. ſ. punto; 2. das Piinttden, 
der kleine Umſtand im Ceremoniell. 

pünc't’üal, a. (ly, adv.) 1. * fo groß 
wie ein Buntt; 2. piinttlid, genau; to 
be ~ in paying, piinftlid) bezahlen; to 
be ~ to one’s appointment, jeiner Sere 
abredung pünktlich nachfommen, fie genau 
innehalten. „Ist, der peinlich Genaue; 
der Formenmenjd. ness, 1. die (buch⸗ 
ftäbliche) Genauigteit (einer Überſetzung): 
2. die Riinftlidjteit. 

pünct’üäl’ity, die Pinttlicheit, Senauig- 
feit; Nichtigkeit, Korrektheit. 

to ptine’t‘tate, t. gram. interpungieren. 
pünct’üa’tion, gram. die Yuterpunttion. 
pinc’t’t' ator, gram. der Sntcrpungie- 
rende. „Ist, j. der die Jnterpunttion 
verfteht. 

pünc’t’ure, 1. ber (Meine) Stich, ob. bad 
dadurch gemachte Lod); 2. med. (pünc- 
t’üration) die Punttur. to ., t. 1. 
(die Haut) aufftechen, durchſtechen, öffnen ; 
2. punttieren, durch) Bunfte andenten. 

pün’djt, ber gelehrte (bef. rechtsgelehrte 
Brahmine. 

ft pün’dlie, die turje, dide Weibäperfon. 
+ pünöse’, bie Wange. 

pling. Am. ber rohe Sajtenihli:ten. 
pün’g’eney, das Eteherde; fig. bie 
Schärfe, das VBeleidigende, Rerlependc. 
„ent, a. (~ently, adv.) ſtechend, ichari, 
beitend; fig. beißend, ſchneidend. 

Pü’nje, I. a. puniicd, tarthagiid;; > faith 
(Lat. Pü’nica fi’des), die puniihe Treu⸗ 
lofigteit. II. s. die punifde Sprache. 
pünY’c)eous [shus), + ~ial (shal), a. 
purpurfarbig. 

+ pünice, ſ. punese. 

pu njngss, die Schwächlichkeit; Keinkeit, 
Winzigteit. 

to pün’jsh, t. 1. ftrafen, beitrafen (for, 
für, megen); (körperlich) züchtigen; 2. sl. 
j. (beim Boren) tüchtig zubeden, abftrafen ; 
jm. Schmerz verurfaden. „er, der Stra⸗ 
fer, Züchtiger. „able, a. ftrafbar, ftraf- 
würdig. „ablendss, die Strafbarteit. 
„mönt, 1. die Beitrafung, Strafe; capital 
„ment, die Tobdesitraje; 2. die (förper- 
liche) Suchtigung, (Körper=)Berlegung. 
pu’nit'\ve, .ory, a. ftrafend, Strafe 
aufleand; a sive law, ein Strajgefep. 
Punjäb’, PunjAub’, das Pendſchab (Teil 
v. Vorderindien). 

pünk, 1. der Bunderihmamm ¢holétus 
igniarius); 2. + die Meke, das Menſch. 


: ptink’i(/e), der ojtind. ederfächer; die 





punctiVious "vus], a. (ly. adv.) haar: | 


ichart, äußerſt genau, übertrieben gewiſſen- 


hart, peinlich; förmlich: überein, fuipe | 


findig. cn@ss, die haaricharie über— 
triebene) Genauigleit, Gewrüenhajtigkeit, 
Peinlichleit; äußerite Förmlichteit. 

pune tion. med. die Punttur. 


T pfn’to, der Ztor 


Fächermaſchine (zur Kühlung der Stuben). 
pün’ner, ji. punster. 
pün’net, der flache Frucht⸗ od. Blumentorb. 
pün’ster, der Wortipieler, Wigling. 
A, plint, (./-boat) 1. die Schauke, cin 
flaches Fahrzeug; 2. (fish’ing-.) ein 
Silcherboot; 3. der Tramp (das Fort⸗ 
ſtoßen deS fallengelatienen Fußballes, che 
er den Boden berührt). to .. I. i. in 
einer Zdhaufe tabren. II. t. ‘cin Boot) 
mit der Stange vorwärts treiben. .’- 
ing-pole, die Ruberitange. ~’-hook, der 
Rootshalen (zum Abſtoßenen. Anholen bes 
Kahnes. 
. to ptint, i. fim Faro u. Lhombre) 
rointieren, gegen den Banquicr ſpielen, od. 
ſetzen. 
inter, der Pointeur, Genenipieler. 
ten Fechten); 
revöfso, die Toppelimte. 

[582] 


note, nöt, méve, moon, födt, nör, love, work, condole’, möist, house, cow, boy. 
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purchase-price 





püny, a. Hein, winzig, zart, ſchwächlich. 

püp, fam. ber junge Gund; aud ald 
Kojewort: Herzchen. to ~ (.ped cpt), 
~ped), i. (Sunge) werfen (v. Hunden). 

püp'a, Lat. (pl. .%), püpe, die Puppe 
(der Inielten). 

pü’pelö, Am. der CidersBranntivein. 

pi'pjl, 1. law, ber (die) Minderjährige; 
bas Miindel: 2. a) der Pflegling, Zög⸗ 
ling; b) der Echüler, bie Schülerin; 3. die 
Pupille, der Augenjten. „age, 1. (Se. 
püpjliär/jty) der Mündeljtand, die Un⸗ 
miindigfeit; 2. a) die Zöglingsjahre; die 
Lehrzeit; b) der Echülerftand. (ary, 
a. 1. pupillarifh, ein Mündel betr.; 2. 
med. die Pupille betr; „(l)ary mem- 
brane, die Bupillarbaut. 

püp’pet, 1. die Puppe; Drabtpuppe, Ma⸗ 
rionette; to be the _ of s.o., eine Puppe 
(od. ein Spielball) in je. Händen jem; 
to make a ~ of a.o., j. zu feiner Puppe 
(d. 5. zu jeinem Werkzeug) madden. ~ 
man, ~-play’er, ber Puppenfpieler, Mas 
rionettenfpieler. .-play, .~-show, dab 
Buppenfpiel, Kafperletheater. 

püp’petry, die Siererei. 

püp’py, 1. ber junge Gund; 2. der Gelbs 
fdynabel, Laffe, Naſeweis. _-head’ed, a 
dummtörfg. to ., i. (Zunge) werfen 
(vd. Hunden). „hOdd, die Qugendjabre 
(eine Hundes); hum. die Kalberjahre (pl.;. 
„Ish, a. Iaffenmäßig, gedenhaft, naſeweie. 
„Ism, ba8 lafienhafte, najeweife Weien. 

to pür (red, „red), i. (behaglich) ſchnur⸗ 
ren (v. einer Kage). ., s. bad Schnurren 
(der Ragen). 

Pürän’jc, a. puraniih, die Buranas 
(Piri nas, achtzehn Bücher Beiliger Ges 
fhichte der Inder) betr. 

Pürbeck, zur Grafidaft Dorfet gehörige 
Halbiniel. .-stone, min. ein Ralfitcin 
(gum Bflajtern). 

ptiy’ blind, a. 1. + gang blind; 2. halbe 
blind, blödjichtig; fig. kurzſichtig. 

pür’chasable, a. taufbar, tiuflid. 

to pür’chase, I. t. 1. + erringen; ers 
werben, erlangen; 2. a) faufen; to ~ 
s.t. from s.o., jm. etw. ablaufen; b) fig. 
erfaufen; c) * für etw. Erſatz leiften; 
d) to ~ out an establishment from 
s.0., ein Geſchäft v. jm. käuflich ũbernch⸗ 
men, j. auSfanfen; e) to ~ up (a stock, 
einen Rorrat) auflaufen; 3. mar. wittelk 
eines SebelS heben, aufwinden. II. i 
1. einen Kauf maden: 2. mar. (v. ber 
Hebelfrait) fallen, wirfen; the capstan 
~8 (sez) apace, das Gangivill windet 
daS Kabel zuſehends auf; the tackle will 
not ., dad Tafel fteht. .~, & 1. + bie 
Erwerbung; 2. a) der Kauf; aud) die ges 
faujte Sache; . and sale, Rauf (od. Ein⸗ 
fauf) u. Berfanf; by _, durch Anlauf, 
fäuffih; at twenty years’ _, (bei einem 
Kaufe) zu 5 Prozent, fo bag ber Kauf: 
preis in 20 Sahren wieder berauslommt; 
* after fourteen years’ _, gum boditen 
Yreife; his life is not worth a year’s 
~, fam. er bat fein Qabr mehr zu leben; 
b) ber Gewinn, Sorteil; 3. mech. bad 
Anwenden ber Hebeltraft; bie Hebevor⸗ 
rihtung; to take a ~ with the lever, 
den Gebebaum in Anwendung bringen. _- 
mon’ey, ba& Raufgeld, bie Raufgelder (pl.): 
to sell for the .-money, zum Cinfanfé: 
preiie verlaufen. „-price, der Einlaufss 
preis. 


tü’bülar, l’üte, tüb, bill, rile, mür'mur; feW, crew, l’ewd; fly, nYmph, mfrrh, vtr’y; 


purchaser 


pür'chaser, der Stäufer; com. der Kunde, 
Abnehmer; to meet with ws, Käufer 
intern. 

pure, I. a. (.ly, adv.) 1. rein; ſau⸗ 
ber; a _ colour, eine reine Farbe; a 
= Accent, cine reine Audsiprade; 2. laus 
xt, unvermiicht, edt, fein (v. Eilber u. 
@cit:; _ mathematics, die reine Mathe⸗ 
merit; 3. a) unbefledt, keuſch, züchtig, une 
iQnidig; b) theol. (glaubend)rein, recht⸗ 
ot. jtrenggldubig; c) iron. to lead a _ 
life, ein faubere8 Leben iühren; he is a 
~ youth, er ift ein fauberer Serl; he is 
a ~ scoundrel, er ift durch u. durd ein 
Eduit od. Erzſchurke); she is a ~ one, 
das tft die Rechte, das ift ein fauberes 
Frucktchen (od. Frauengimmer); 4. 4, 
aly, adv. blog, nur, lediglid), nidtd als, 
gen;. 11. s. der (Glanbend=)Reine; Simon 
Pure, cin Quäker in dem Xuitipiele A 
Bold Stroke for a Wife v. Mrs. Cent= 
Iıore 11717); daher the real Simon Pure, 
prv. der wahre Safob. f to ., t. reis 
nun. sly and simply, einzig u. allein. 
„"-iived, a. ein reincd Leben führend. 
~ bess, die Reinheit. 

+ pürfile, pür’fle, pür’flew, a8 
Snewert, die Etiderei; geitidte Borte; 
ber. der Hermelin- u. |. m. Bejag. 

+ to pür’fle, t. mit gejtidter Borte gies 
ren; jtiden, durchwirfen. 

pty’ gamönt, med. i. purgative, s 

purgätion, 1. die Reinigung; 2. med. 
tas Abiühren; 3. law, die Reinigung, 
Siechtiertigung; canonical ., die Redjt= 
jertigung durch den Reinigungseid. 

pur gative, med. I. a. (.ly, adv.) 
Surgierend, teinigend, abführend. II. s. 
tre Purgany, das Abrührmittel. 

pürgatö'rjlal (aud ö’j, a. dad Fegcicuer 
berr.; „al fire, das Fegefeuer. „an, der 
an das Tyegeleuer Glaubente. 

pir’ gatory, I. a. reinigend. II. s. cath. 
dad Fegeieuer, Reinigungöfeuer. 
to pürge, I. t. 1. a) reinigen, fäubern 
(of, von); to ~ an account, com. cite 
Rechnung von Fehlern reinigen; to ~ o.8., 
fih rechtiertigen, fid) reinigen (of, from, 
von‘; to „away, to ~ off, wegpußen, 
entiernen; to ~ out, ausrotten; b) läu= 
tern, abllären; 2. med. j. purgieren lajjen, 
jim. obyführen geben. 11. i. 1. rein, 
od. Mar werden; 2. med. purgieren; den 
Turdfall haben. III. ~ 8 1. + die 
Reinigung, Aueſcheidung; Pride’s ~, die 
Renigung des Parlaments durch Oberſt 
Erde (1649), infolge deren nur das 
Rumpfparlament übrig blieb; 2. med. 
die Purganz, das Abführmittel. 
par’gxer, 1. ber Reiniger; 2. da8 Reis 
mearosmittel. 
par ging, 1. (~ motion) das Rurgieren, 
ser Durchfall; 2. 2s, pl. Abführmittel. 
„-üne, bot. der Purgier- od. Wieſenlein 
‘limum cutharticum). ~-nut, die Bure 
eerik iv. curcas purgans). ~-salt, 
def Purgierjalz. 
parifica tion, 1. a) die Reinigung, Läu⸗ 
trung (from, von); b) (. of the vir- 

in Mary! Mariä Lichtmeß (2. Februar); 
. sie Rechtfertigung. 

parif jcat;Ive (od. pa’rifikativ], ~ory, 
a. (.lvely. _orjly, adv.) reinigend. 

pirjfier, 1. der Reiniger, Läuterer; 2. 
def Reinigungsmittel; der Reinigungs 
od. Zcihapperat. 


pü’riförm, a. med. eiterartig. 
to pürify, I. t. 1. a) reinigen (from, 
von); b) besinfizieren; ec) läutern, ab- 
Nären; 2. rechtfertigen. II. i. rein wer⸗ 
den, flar werben. 
Purjm, das jüdifhe Faſmachtsfeſt (zur 
Erinnerung an die Errettung v. Haman). 
jn pü’rjs näturäl’jbüs, Lat. gang nadt 
(wie man von Gott erichaffen ift). 
pür!ism, der Purismus, die Sprach⸗ 
reinigung(8fudt). „ist, 1. a) der Burift, 
Spradjreiniger; b) der affeftierte Pedant; 
2. f. puritan, I. 2. „jtän, I. s. 1. ber 
Buritaner (ftrebend nad) reinerer Lehre u. 
befferer Kirhenverfafiung); 2. der Echeins 
heilige, Heuchler, Pharijder. II. a. pürj- 
tän’jc(al) (~ally, adv.) 1. puritanic) ; 
religiös ftreng; ſcheinheilig, heuchle= 
riſch, pharifäiich. 
püritan|ism, 1. die Buritanerlehre; 2. 
die Scheinheiligleit. to .ize, i. puritas 
nische Lehre od. Strenge zur Schau tragen. 
pürijty, die Reinheit, Qauterteit; Keuſch⸗ 
heit, Unſchuld. 
to pürl, I. i. 1. fi fräufeln, wirbeln; 
riefeln, raufden, murmeln; 2. umfdlagen 
(vd. Booten). TI. t. sp. herabichleubern ; 
to get „ed, (mit dem Pferde) ftürzen. 
, 8 1. da8 Badden, die krauſe Borte, 
Stantille; .8, pl. Anjegeipigen, Zäckchen; 
2. dad Kränjeln (der Wellen); dad Rie= 
jeln od. Murmeln (eines Bades); 3. sp. 
(pür’ler) der Sturz (vom Pierde); dad 
Umidlagen (eines Booted); 4. ba8 Warm⸗ 
bier mit Wermut, Brarntwein, Gewürz 
u. Buder; ~ royal, der Kanarienfeft mit 
Wermut. 
pürlieü, 1. law, 6a8 Land am Rande 
eines Sorftreviers, die Brame; 2. der 
Grengbezirt, die Umgebung; da8 Gebiet, 
ber Bereih. ~-man, der Revier-Nufjeher. 
pürllin, arch. gew. _s, pl. Dachſmhl⸗ 
pfetten, horizontale Träger od. Stredhölzer. 
to purlöin’, t. u. i. fteblen, entwenden, 
fi aneignen (aud geiftige® Eigentum 
anberer). 
parlor’ ner, ber Dieb; der Plagiator. 
ptr’ pity, {. pourparty. 
pür’ple, I. s. 1. a) ber Burpur, da8 
Purpurrot (loftbare Farbe des Altertums); 
~ of Cassius, der Caſſiusſche Goldpurpur 
(zum Glasfärben); b) * da8 Rot, Bluts 
rot; c) da8 Biolett, Beilchenblau; d) fig. 
der Purpur (v. der fiirftliden, bef. römiſch⸗ 
faijerliden, u. von ber Kardinalswürde); 
2. t da3 männliche Knabenkraut (orchis 
mascüla); 3. 8, pl. med. da8 Fleck⸗ 
fiber. II. a. 1. purpum, purpurvot; 
blutrot; ſchwarz⸗ od. dunfelrot; * . in 
grain, echt in Purpur gefärbt, durd) u. 
durch rot; 2. veildenblau, violett. 
to pir’ pille, I. t. purpurrot (blutrot, 
aud) veildjenblau) färben. 
purrot färben; purpurfarbig, aud) veildens 
blau fein. ing, „ed, p.a. 1. purpurs 
rot; 2. veildjenblau. 


| pür’ple;-beech, bot. die Blutbude. _- 


col’oured, ~-hued, p.a. purpurjarbig; 
veilhenblau. ~-wood, dad Rurpurholz; 
(brafilianijche) blaue Ebenholz; Paliſander⸗ 
holz. 

pip plish, xy, a. ind Purpurne ob. 
Violette fallend. „ish schist, min. der 
Eurpuridiefer. 

pip’ port [aud pört od. port), der Anz 
halt (eines Briefes); die Bedeutung, Mei⸗ 


[583] 


cir, Gell, chair, cha’os, chaise; give, &i’ant; ring, singũlar, link; 80, wise; 
she, ptn’sion : p£n’shyn], vi’sign [vY’zhon]; think, this; Ex’ile, exist’; yéar’ly; na’t’ure. 


Il. i. ſich pur⸗ 


purse 


nung, ber Sinn; Zweck. to ., t. zum 
Snhalte haben, enthalten; bedeuten, bes 
jagen. „Ing, p.a. des Ynbalted. 

to püir’pose, t. (aud i.) beabfidtigen, 
begweden, vorhaben, fi) vornehmen, (bei 
ih) beſchließen; * (jm. etw.) gugedadt 
haben, beftimmen (für); + to be .d [st], 
entichlofjen fein; gefinnt fein. 

pür’pose, s. 1. die Abſicht, der (End=) 
Zwed, da8 Vorhaben; der (verniinftige) 
Zwed; die zweckmäßige Handlungsweiie ; 
for that ~, in diefer Abfidt, zu dem 
Ende; for what ~? weshalb? for the 
~ of, zwedd; um zu (mit inf.); on ~, 
mit Fleiß, vorjäglid, abfidtlid; on ~ 
to (mit inf.), um (in ber Abfidt) gu; 
of set ~, abjihtlih; reht mit Fleiß; 
to all intents and _3 [sez], in jeder 
Beziehung; to the ~, zur Cade gehörig 
od. dienlich, zweckdienlich; this is nothing 
to the ~, das gehört nicht zur Cade; 
to speak to the ., zur Eadıe reden; 
from the _, dem Swed entgegen, vom 
Siele ab; nit zur Gace (gehörig); to 
serve a _, einem Zwecke dienen; to put 
8.0. beside his _, j. aud dem Concepte 
(d. §. in Verwirrung) bringen; wide of 
the _, weit vom Biele ab; * infirm of 
~, willensſchwach; tenacity of ~, das 
Feſthalten an feinem Vorhaben, die Feſtig⸗ 
feit; Bielbermußtheit; 2. die Wirkung, der 
Erfolg; to turn to good _, nupbrins 
gend anmenden, gweddienlid) verwenden; 
to little ., ziemlich erfolglo3; to some 
~, mit ziemlidem Crfolge; to no 42, 
umfonft, vergebens; 3. der Ginn, Inhalt 
(einer Rede u. |. w.); much to the same 
a, in giemlid) demfelden Sinne; 4. f. 
cross-purposes. „IESS, a. zmedlod. _- 
like, a. Sc. zwedentipredhend, prattifch. 
aly, a. u. adv. vorfägli, mit Fleiß, 
abfichtlich. 

pürD poser, der Borhabende, Beabfichti= 
genbe 

purpr&s‘ t’ure, law, die unrechtmäßige 
Cinjidliepung od. Bebauung eines fremden 
Grundjtuds. 

pur prise, da8 Gehege; Grundftüd. 
pürpür; a (Lat.), 1. zo. die Burpur- 
ichnede ; 2. med. das Purpurfrieiel. .- 
ate, a. purpurartig; die Burpuridnede 
betr 


pir’ püre (od. Pru) her. der Purpur, 
bie ‘Purpurfarbe 

purpt real, a. “purpurn, purpurrot. 

purpt ric, a.; ~ acid, die Purpuriäure. 
pty pürine, 5a3 Purpurin, der Rrapps 
Purpur. 

to pürr, |. to pur. 

pürre, der geringe (v. der Trotte gefer⸗ 
tigte) Gider. 

pur rẽẽ, das Purree, Indiſchgelb. 
pürse, 1. a) der Geldbeutel, die Borie; 
a heavy (od. long) —, eine ichmere, 
wohlgefüllte Borje; NReihtum; an empty 
(od. light) ., ein leerer, leichter Beutel; 
Armut; out of ., nidjt bei Raiie: to 
put into one’s ., einjaden; to put 
s.t. into s.one’s ., jm. et. einbringen; 
she bears the 4, fie führt die Rate; 
you cannot make a silk ~ out of 
a sow’s ear, prv. was fann man vom 
Ochien weiter verlangen ald ein Stud 
Rindfleiih? b) the public ., der Staats⸗ 
ichatz: 2. a) sp. cine beim Weitrennen 
als Kreis auägeiegte Geldiumme; b) ~ 


fute, fit, fare, fay, bis’ tard, fAll; méte, met, hérd, redẽẽ mex; 8, G=E;¥, B=t; w, ee =e; 


purse-bearer 


— — — — —. 


of money, 1. der Beutel (bei den Türlen: 
eine Summe von SVG altern); 2. das 
Etipendium (an Schulen u. 1. w.); ec) al. 
die Einjammlung (bet öffentlihen Schau— 
ftellungen); 3. der Hodenjad; 4. rs sez), 
pl. von brennenden Cteinfohlen abtprin: 
gende Funken. to ., t. 1. wie einen 
Beutel jujamunengiehen; to ~ up, (ver: 
ächtlichſ aufwerfen (die Lippen); 2. (up) 
in den Beutel jeden, cinjteden. —’-beu’rer, 
der Säckelmeiſter. 
pürse’fül (pl. 2s), eine Börſe voll. 
pürse’ -net, die Borie aus Neßwert. .- 
pride, der Gelditolz, das Protzentum. 
~-proud, a. geldjtol3, proßig; als s. der 
Gel löproge. 
pür’sery, der Zablmeijter, Raijierer; mar. 
der Proviantmeijter. „ship, das Sabl- 
meiſteramt; mar. das Proviantmeiſteramt. 
plipse’ -string, die Beutelſchnur; to draw 
the .-strings, die Vorje zuſamntenſchnü— 
ren; fig. dad Geld zuſammenhalten: to 
open the .~-strings, fig. Geld heraus: 
rüden. .-ta’king, das Börienjtehlen. 
plip’sjntss, die Engbrüftigfeit, der kurze 
Atem. 
pürs’ Iain, „lane, bot. der gemeine 
Kortulal, das Birzelfraut (portulica 
oleracéa). 
pursw’ able, a. (ably, adv.) jähig 
verfolgt od. fortgeiegt zu werden. cance, 
bie Verfolgung, Fortjetzung (einer Zadyei; 
in cance of, infolge einer Zache), gemäß. 
„ant (cantly), adv.; cant to, zufolge, 
gemäß. 
to purpste’, 
folgen, (einent 
made auf; (pm. 
jtveben; 2. a) et. fortiepen, (ein 
verfolgen; to . a course, cin Verfahren 
od. einen Weg ciridlaqen; to ~ the tenor 
of one’s way, deine Bahn verfolgen; to 
~ ub inquiry, eine Nacjorihung forts 
fepen; bb: betreiben; to _ a subject, 
einen Gegenſtand weiter unterſuchen od. 
deriolgen; eine Diaterie ausführen. 11. i, 
gall, fortfahren tin der Nieder. 
purst’ep, 1. der Verfolger; 2. der Rez 
fliſſene; 3. Se. law, der Kläger. 
pursuit’, 1. die Veriolgung; Nachſtellung; 
to vive - (toi, mil. veriolgen; 2. u) die 


I. t. 1. (einen Geind) ver: 
Wildes naciepen, Jagd 
od. einem Vinge) nad): 


Siet) ; 


Verpolguag teined Biel; die cfortycicpte , 


Betreibung center ade die ceiviges 
Fortießung; b: das Stueben tof know- 
ledee, nad Briers: das Forichen; cr die 
(jortgeiepte) Beſchäftigung; der Lebertss ) 
Beruf; (Brot-Erwerb: literary 2s, pl. 
litterariiche Weftrebungen, od. Studer; 
commercial as, pl. der Sandelebetrieh, 
day taufmannageichäft; sedentary 2, die 
ſißende Lebensart. 

plip’suivant 'swj,, der Page des Herolds, 
Unterherold: fir. der Sorbote. 

pürf’sy, a. kurzatmig, engbrüſtig. 

7 pürttenänce, 1. das od. der) Bus 
bebor; 2. sp. das Geichlinge. 

pu’rül önce, „oney, die Eiterung, das 
Eitern. „ent, a. :öntly, adv.; eiterig, 
eiternd: zent matter, der liter. 

to purvey’ ‘va’, L. i. 1. anicaffen, 
eintauten; verſchafien: 2. mit etm. vers 
jehen od. verioigen. 11. i. Sorte: cine 
fanien, beihaften. „anee, 1. die Ant: 
ſchafiung, Beſchatfung ıd, Lebenemitteln: 
2. der i(Mund. Vorrat, Me Lebenvomiitel 
(pli. sop, 1. der Anſchafier, Eintanier 


ee nm 





fine, fin, machine’, bird, infm’ical; 


note, not, möve, moon, fost, nör, lOve, work, condole’, moist, vist, house, cow, boy. 


(vd. Lebensmitteln); Lieferant; (Armecz) | 
Antendant; 2. F der Hojfourier; 3. F ber 
Kuppler; die Kupplerin. 

pur view, law, der Hauptſatz eines Ge⸗ 

ſetzes: der Rereich, Wirkungokreiso (eines 
Geieges). 
vs, med. der Citer. 
UWseylism, der Rujeyismus (von Dr. 
Edw. Pü’sey [+ 1582] auigejtellte, dem 
Katholicismus ſich ſtark mähernde enge 
liſche Kirchenlehre). „Ite (Ast), L. s. 
der Puſeyit, Anhänger des Puſeyiomus. 
Il. a. Puscey Istiec) puſeyiſtiſch. 

to püsh, I. t. 1. a) jtopen; ſchieben; 
treiben; to . too far, ſig. zu weit trei⸗ 
ben: b) (anjtreiben, drängen; ci wegen 
j. andringen, j. anfallen, j. angreifen; 
d) j. prejjen; j. bedrängen; jm. beſchwer⸗ 
lid) fallen; to be „ed for money, in 
großer Geldverlegenheit fein; 2. (ettv.) 
betreiben, beichlennigen, ern to = 
an acquaintance, cine Belanntichaft eifrig 
prlegen ; to ~ an advantage, einen Vor⸗ 
teil eifrig verfolgen ; to ~ the concern, 
das Geichäft (einer Firma) flott betreiben; 
to ~ a face, eine zuverſichtliche Miene ans 
nehmen: to . one’s fortune, bedacht ſein, 
jein Gliid gu maden; tov a joke, einen 

Wik reißen; to ~ one’s question, auf 
jeine(r) rage beitchen ; 3. to ~ about, 
herum ſtoßen. to . aside, beijeite ichies | 
ben; unbeadtet lajien. to . away, jort- 
jtoßen. to „ back, zurüchſtoßen; surüd- | 
drängen, =treiben, ſchlagen. to. down, 
niederftoßen. to ~ forward, fortichieben, | 
vorwärto drängen. to — in, hineinſtoßen 

od. =jdjicben. to ~ off goods, com. 

Waren (zu jedem Preis) losicdlagen; das 

to ~ on, Weiterjcieben ; 
antreiben, forttreiben; hinansjtopen; fig. 

(berjördern, betreiben. to ~ out, binaus= 
ftoßen. to . to s.o, jm. zufchieben; to | 
~ to the lenvth of ..., jo weit treiben, | 
bap... II i. 1. ftopen; treiben; ſchie 

ben; 2. mit Gewalt bervorbreden; anz : 
dringen, einen Angriff maden fat, auf); | 

3. eine Anſtrengung machen, ſich anjtren= | 

gen; jtreben (at, nad); dringlich jein; to 

for a thing, em. eifrig betreiben, auf | 
etm. dringen; 4. to 2 in, ihin eindrin- 
gen, fid) cindrangen. to . off, (vom 

Vande) abſioßen, jortiahren. to . on, 
vordringen; in Gilmarichen marſchieren; 
~ on! vorwärts! 1. der Stoß; 
Stid); at one a2, anf einen Stop; mit 

2. a) das Schie⸗ 
~ of an arch, 

horizontale Druck 

eines Bogene; 3. der Anſtoß, Angriff, 

Anfall (against, aufi: sl. der Naubzug, 

Einbruch; 4. a) dic Anſtrengung, beftige 

Weitrebung; day Wagitis; a vivorous 2, 

eine tüchtige Kraftanſtrengung; tu make 

aw at play, es im Zpiele wagen, ſein 

Glück im Spiel verjuden; Pll have an- 

id) will es noch einmal 


Lager räumen. 


my &. 


einem Sage, auf einmal: 
ben, der Schub: 
der Zeitenichub, 


be arch. 
od. 


other ſor it, 


verjuden; b) das citrige Vorwärto-) 
Streben, die Strebjamfert, der Ehrgeiz; 


he has plenty of „, er weh ſich vor: | 
zudrängen, er läßt ſich micht zuriiddrängen ; 
5. ar die Entſcheidung: das anferite Mit: 
tel, das Murferite: to bring a matter to: 
the ılastı 2, etw. aufs auberite treiben: 
eiw. zur Cuticheidung cod. ganz zu Gide: 
bringen: be der dringende Fall, das un— 
erwartete Ereignis: at ao, im Notiall, 
pas. 


pat 


wenn es darauf anfommt; when it comes 
to the ., im enticheidenden Augenblice, 


wenn ed zum Klappen tommt. _’-back, 
das Zurüdtreiben, Zurüdweilen; der Korb. 
~ -bolt, der Sdyubriegel. „pin, Kin⸗ 


deripiel) das Nadelſchieben. „up ’ candle- 
stick, der Rohrleuchter mit einem Auf: 
ichieber. 
püsh’er, der Stopende; fig. der Streber ; 


mech. der Drücker. 
püsh’ingy, I. u. („]y, adv.) 1. vorma:ts 
jtrebend, jtrebjam, unternehmend, künn: 


2. zudringlich, unbeichciden; 3. trarziy. 
IL. s. das Stoßen; fig. das Strebertum. 
„school, sl. das Bordell. 
pusjllän’ im: ots, a. (.otsly, adv.) 
fleinmütig. ousnéss, püsjlianim’jty. 
der Mleinntut. 
püss, 1. a) das Miezchen, Kätzchen; als 
Lodruf: Miez! aud) als Rofewort für 
cin Mädchen; to play ~ -in-the-cor’ner 
(od. ~'-in- -the-ring’ ), Rammerdenverimics 
ten jpielen; ~ in boots, der geitiefelte 
Rater; b) Lampe (der Safe, auch vom 
Saninchen); 2. die Rage, das Weibsſtüd; 
an artful ., cin verjdnrigtes Ting; an 
ugly ~, ein unangenehmes Frauenzimmer. 
püsste)y (~-cat), dao Miezchen; aud 
als Koſewort für ein Madden, fowre 
iron. fiir Puseyite. 
to püs’tul;äte. t. (u. i., fi) zu Puiteln, 
od. Eiterbläscdhen entwideln. _ate, _ay, 
a. bot. mit Bufteln bededt. 
püstulation, die Entwidlung von Fuiteln. 
püs’tül,e [od. püs’tyl], med. die Yuirel, 
das Eiterbläshen. rots, a. vol Enjrein 
od. Citerblasden, finnig. 
A. to ptt [vulg. püt] (., >) l.u.1.} 
ftogen; Sc. to . the stone, einen ichwe⸗ 
Ten) Stein im Wettipiele weithin ichlens 
dern; 2. jepen, ftellen, legen, fteden ; (irgend 
wohin; bringen, idaffex, thun; I don’t 
know where he _s it all, fam. id 
weiß nidt wo er es (nämlid das viele 
Eſſen u. Zrinten) läßt; to ~ fire to st, 
etiv. auzünden; to ~ an end (od. a stop) 
to s.t., einer Gade ein Ende maden; to 
8 head on 8.0. Am. jm. eins auf 
ben Sopf geben; fig. j. zum Schweigen 
bringen; to ~ o.s., fid) (irgend wchin, 
ftellen od. begeben; to . os. abourl a 
ship, zu Schifie gehen, fig einidifien: to 
= 0.8. foremont, ji an bie Epige frels 
len; 3. verwenden, gebrauden; to ~ to 
use, niiglid) verwenden; 4. (jm. em.) 
geben, anvertrauen ; vorlegen; to 4 
question to 8.0., jm. eine Frage itellen; 
I ~ it to you, id überlafie ed Ihrer 
Entiheidung; to ~ the case, den jal 
jefen, annehmen; to ~ it strong (mildly, 
nicely, od. neatly) (about Er), ne 
frat (milde, nett) (über ett.) ausdrüden; 
5. maden lajjen, verutjaden; hervors 
bringen, betwirfen; veranlafien; nötigen; 
had he been _ to wish (od. to guess), 
wenn er hätte wünichen (od. taten) jollen ; 
6. treiben, bewegen, bereden; 7. to — 
about, herumididen, berumgeben lajfen 
(the bottle); in Umlanf bringen, vers 
breiten (2 report); fam. j. plagen, quäs 
len; to . about ship, mar. das Schiff 
unilegen. + to _ a girdle (round) about 
the earth, rumd um die Erde reiten. to 
~ nlong, (ein Pierd) jtark in Trab jegen. 
to „ aside, beileite legen, jegen, od. 
jtellen; unbeachtet lafien. 10. asunder, 





tu bular, l’ Ate, titb, bill, rile, mür'mur; few, crew, l’ewd; fly, nfmph, myrrh, ver’y; 


put 





trennen, voneinander abbaltar. to 7. a 
herse at a fence, ein Pferd über eine 
Barriere fepen lajien. to _ away, weg⸗ 
jcken, weglegen, wegthun; fortichiden, ver: 
abidiieder; jein Weib) verſtoßen; (cares, 
Zzorgen, verbannen; he is . away all 
recht, er ijt gut aufgehoben, od. im guten 
bande. to . back, 3urudlegen, -thun, 
„Lieben, =ichaffen; (a watch, eine lihr) 
säruchtellen. to . 8.0. beside himself, 
J. zurer ih bringen, j. ärgern (dap er 
ase Der Haut fahren mödte). to ~ be- 
tween, dazwiſchen jtellen od. bringen, 
er’diieben; to . as much ground as 
}essible between o.s. and one’s pur- 
suers, moglidft weit flichen. to ~ beyond 


a doubt, anfer Iweifel ftellen. to 7 
by, Deijette legen; (Geld) zurücklegen; 


aufbewahren; zurüd zu den Alten legen; 
beicitigen, verihmüben, veradjten. to 2 
down, 1. niederjegen, niederlegen; (einen 
Aittahrenden) abjegen; (Sdiebrenjter) her= 
enterlafien od. fchließen; 2. (in writing) 
etraiien, niederjchreiben, notieren, aufichrei= 
der, aufzeichnen; to ~ s.o. down for a 
certain amount, j. mit einem gewiſſen 
Beitrage cin cute Lijte 2c.) aninehmen; to 
~ down fa sum) to s.one’s account, jim. 
ane Summe, anf die Rechnung ſetzen, 
Im. anidreiben; 3. (== to set down) as, 
rur ett. halten od. erflaren; 4. (ctw.) unter= 
trafen, zu nichte madjen; (j.) niederwer⸗ 
"en, tturgen, 3it (salle bringen. to . forth 
x. IL i. 3), hervor fod. heraws) jegen, 
wen, od. thun; ausitreden; (ein Buch) 
beransgeben ; etw. vorbringen, vortragen ; 
‘Slatter, Blüten) treiben: to . forth one’s 
strength, feine Sraite äußern, anjbicten, 
ed. amtrengen; to ~ forth a claim, einen 
Anipruch erheben od. geltend madıen. to ~ 
forward, zum Vorſchein bringen, vor- 
bangen; in den Vordergrund bringen; 
miter bringen, befürdern ; tanjtreiben, be= 
‘dleanigen; (die Uhr) vorjtellen, vordrehen ; 
w . 08, forward, rfl. ji hervorthun, 
4 vorbringen; vgl. leg, 1, a. to. 5.0. 
from at, j. von etw. abbringen. to . 
in array, in (bej. militär.) Ordnung brine 
aim; aunjtellen; to . 5.0. in fear, j. in 
natét siegen; to ~ 8.0. iu heart, jm. 
Nat maden; to ~ s.t. in force, etw. 
= Mratt treten latjen; to . in hand, 
re Bert jepen; to ~ s.t. in one's head, 
2: etm. in den Kopf ſetzen; to 2 s.0. in 
hope, jm. Hoffnung made; to . 80. 
in irons, j. in Feſſeln legen; to = s.0. 
in mind of s.t., j. an etiv. erinnern; to 
~ in motion, in Bewegung ſetzen: to _ 
in order, in Ordnung bringen, aufräumen ; 
w_.s0. in a passion, j. in Wut brin= 
ger, j. aufbringen; to be . in a pas- 
ion, auigebracht werden: to . in the 
place of s.t., en die Stelle eines Din— 
cet tegen; to . in one’s pocket, in die 
Acide iteden; einiaden; to +. in prac- 
tice, zur Anwendung bringen; to . so. 
in retnembrance, j. ‘of s.t., am etw.) 
ernnem; to . in print, druden latin; 
to ~ in repair, ‘etm Haus: in guten 
fealicen suitand bringen, ansbeiiern; to 
- in shape, geitalten; to 2 in trim, 
achetig einrihten: to . one’s trust in 
at. 
ia tune, ‘eim Inſtrument, ſtimmen; to 
~ «a. in the way (of doing st, j. 
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fern Vertrauen auf etw. ſeßen; to. 


ia dre Lage veriegen, ob. befühigen ‘et. . 


ciir, cll, chair, cha’os, chaise; give, gi’ant; ring, sIn’gülar, link; so, wise; 
she, pén’sion (ptn’shon], vf’sion [vf’zhon); think, this; Ex’ile, extst’; yéap’ ly; na’t* ure. 





gu thun), jm. (zu einer Cadje) behülflich 
fein; to _ s.o. in the wrong, jm. Un— 
recht geben. to ~ in (adv.), bineinjegen, 
zjtellen, =legen, =bringen, =thun, =laiten; 
(eine Geldfumme) einlegen, einjegen; (the 
horses, die Pierde) anipannen; to ~ in 
an affidavit, einen (gerichtlichen) Eid bei— 
bringen; to ~ in an appearance, (vor 
Gericht) ericheinen; fam. fic) ſehen laſſen; 
to ~ in bail, Bürgichaft jtellen; to > 
in a distress, law, eine Bejdlagnafme 
od. Exekution volijtreden; to „ the licks 
in, Am. sl. ſich anjtrengen; to ~ in 
one’s oar, fig. jid ins Gejpräd mifden; 
to ~ in a thrust, einen Stoß (beim 
Fechten) anbringen, jo dab er tigt; to ~ 
in a word, ein Wort einfließen lajien, 
mitiprehen; to . in a word for s.o., 
ein gutes Wort fiir j. einlegen. to . into 
amazement, in Erſtaunen verjegen; to 
~ into execution, in Ausführung brin- 
gen; to . 8.0. into a fright, jm. einen 
Schred einjagen; to ~ s.t. into s.one’s 
hands, jim. etw. einhändigen; to . St. 
into s.one’s head, jm. etw. in den Kopf 
jegen; jim. etw. weis maden; to . into 
(some) heart, ermutigen; to ~ into 
good humour, in gute Laune verjegen. 
to ~ off (from s.t.), 1. (von einer Cade) 
abbringen, abwenden; (cin Boot vom 
Sande) abſtoßen; 2. ablegen, weglegen, 
abthun, wegthun, (Nicider) ausziehen, (den 
Hut) abnehmen; 3. (PBrerde) ausjpannen, 
abjpannen; 4. Waren) losichlagen; 5. (j.) 
abweiien, abjertigen, entlajjen; vertröften, 
abjpeijen, hinhalten; 6. auffchieben, ver- 
jdjieben (to, auf); (die Zahlungsfrift) ver= 
lingern; to ~ off time, Zeit zu gewinnen 
judjen; to ~ off s.t. upon s.0., jm. etw. 
(3. B. the fault, die Schuld) aufbürden, 
aufheften, od. zuichieben, etiw. auf j. abwäl⸗ 
zen; to . at. off with a jest, etw. mit 
einem Scherz abthin. to ~ on board, 
an Bord bringen, (Güter) einnehmen; to 
~ one’s finger on s.t., etw. (vollſtändig) 
begreifen; „ your hand on your heart, 
(leg die), Hand aufs Herz, iprid) aufrichtig; 
to . a mark on s.t., etw. mit einen 
Zeichen verichen, etw. bezeichnen; to ~ 
sult on a bird's tail, hum. einem Vogel 
Zalz auf den Schwanz jtreuen tun ihn 
ju fangen); to „ on paper, zu Papier 
bringen, aufzeichnen; to . so. on low 
diet, j. auf jchmale Koſt jegen; to . the 
blame on s.o., die Schuld auf j. jchie= 
beit; to ~ on the books, cinfdbreiben; to 
~ a construction on s.t., einer Zade 
eine Tentung geben: to _ a good face 
on s.t, zu etw. gute Miene macen; to 
~ money on a horse, (eine Zumme) 
aut ein Pferd wetten; to . 8.0. on oath, 
j. eidlich verpflichten; to . on the stage, 
aut die Bühne dringen, aufführen; vgl. 
to ~ upon: to . on fadv.), 1. aufiegen, 
legen, zjtellen; to . the kettle on, den 
Thee-Reſſel aufiegen; to 0 on coals, 
Kohlen nadlegen; to . the steam on, den 
Dampi antaiien: 2. (leider) anlegen, an— 
ziehen; weinen Duty auflegen; teine Geſtalt) 
annehmen; zum Schein annehmen, erheus 
chein; to x it on, beucheln; to . on 
tlesh, Fleiſch anlegen; 3. etw. zulegen ; 
im.) etw. anferlegen; (jm.) etw. aufbür= 
den, zur Laft legen, Schuld geben; 4. 7. 
‘zu einer bei. Beichäftigung) beranholen, 
anjtellen, verwenden ; tin der Schule) dran 
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put 


nehmen, aufrufen; sp. j. (ohne Cinjag) 
an einer Wette teiluchmen lajjfen; 5. vor= 
warts treiben, in Gang jeßen, beſchleuni⸗ 
gen; in Bewegung jegen; to _ the clock 
on, die Uhr vorftellen od. vordrehen; to 
~ on a horse, ein Pferd (an)jpornen; dgl. 
pace, s. 1; 6. anregen, verleiten, anjtiften 
(to, zu); gu etiw. anleiten, auf etw. bringen, 
auf etw. aufmerkſam maden; 7. to be ~ 
(p.p.) on to 8.0., telephonijden Anſchluß 
an j. haben. to ~ out, 1. hinaus=(od. 
heraus)jegen, =ftellen, =legen, =thun, =brin= 
gen, =ichaffen; (eine Fahne) herausiteden, 
aujjteden, (die Hand) ausftreden; (Blätter 
od. Blüten) treiben ; 2. aus dem Haufe thun ; 
(als Lehrling) austhun, (in einer Stellung) 
unterbringen; (to nurse) in die Pflege 
geben; (one’s washing, Wajde) aus dem 
Haufe geben (d. h. auger dem Haufe wafden 
lajjen); (money at interest, Geld auf 
Binien) austhun, ausleihen; 3. ausreipen, 
ausitehen; 4. (einen Schuldpoften) aus⸗ 
jtreihen; (Gener, Licht) auslöichen, aus 
maden; 5. austreiben, verjagen; entjegen, 
abjegen; 6. (Bücher, Zeitungen) herauss 
geben, veroffentliden; ericheinen lajjen; 
befaunt maden; 7. to „ out s.one’s 
eyes, jm. die Augen ausfteden; to 7 
out one’s eyes, jid) die Augen verderz 
ben; to _ s.one’s pipe out, hum. j. in 
Leidenichaft verjegen (jo bak ihn die Reife 
ausgeht); 8. irre madıen, verwirren, aus 
der Faſſung bringen; unterbrechen; in 
Mißſtimmung jegen, verjtiimmen, ärgern; 
don’t _ yourself out, ereifern Sie jid) 
dod) nicht; 9. to _ out (of joint), aus: 
renten, aus den Fugen bringen; fig. in 
Unordnung bringen; to 7. s.one’s nose 
out of joint, j. aus dem Sattel heben, 
J. verdrängen; to . out of countenance 
(od. heart, hope), jm. die Faſſung (den 
Mut, die Hoffnung) benchmen; to . 0.8. 
out of court, fid) fet Recht vergeben; 
to ~ out of gear, ane dem Gange od. 
aus der Ordnung bringen; to ~ s.t. out 
of one’s head, jid) etw. aus dem Zinne 
idlagen; to ~ out of humour, in üble 
Laune verfepen, veritimmen; to . out 
of order, aus der Ordnung bringen; to 
~ st. out of s.one’s power, jm. Die 
Miadt zu etw. benehmen. to ~ 8.0. over 
others, j. anderen vorieken; j. an die 
Zpige jtellen. to . over !adv.), ber: 
weijen (to, an), überweifen, ubermachen; 
verihieben. to ~ s.o. through his 
facings, mil. j. alle Wendungen ‘das 
Grercitium) durchmachen laiien; vgl. aud 
pace, s. 2; to „ a bullet through =.o., 
j. erſchießhen. to . through (adv.), 
durdiiteden, zichieben, =thun 2; Am. 
durdiegen ; durdbringen, durchführen. to 
~ to st, zu einer Zade hinzufügen, 
hinzuſetzen; anſetzen, beifügen; zu etw. 
bringen; to . to account, in Rechnung 
bringen, auf Rechnung fegen; to ~ to the 
blush, jhamrot machen; to . children 
to bed, Kinder zu Bett bringen: to 2 
to death, hinridten:; to 7 8.0. to ex- 
pense, jm. Nojten verurjaden; to . to 
flight, in die Flucht jagen; to _ to 
hazard, aufs Spiel iegen; to . s.o. to 
inconvenience, im. Unbequemlidtett be= 
reiten; to ~ 3.0. (hard) to it, fam. jm. 
jtart zufegen, j. in die Enge treiben, j. 
in die äußerte Verlegenheit bringen; sadly 
= (p-p.) to it, in arger Berlegenheit; to 


ru adv ea. 


pac 


re OU tee net, hed, redte’mey; æ, = 


“ma... aaenine’, bird, inim’joul; 


zeizsen: anhangen; to — the 
"ne fault upon s.0., f. to ~ 
= i 70 . 90, 3; to ~ a cheat upon 

ser Serrug an jm. verliben; to be 
- -<.  inen, Jetrogen werben: will you 
~ 2 ren that issue? wollen Sie ed 
22:7 ztzmmen lafen? to _ one thing 
—"n mother, guts ing anbere rechnen; 


. 
me “ec. 


wit zer, meäger. 11. i. 1. (Auslañung 
fe Comte zinen Eintag machen, (im dic 
„meze gen: eine Wette machen, wet⸗ 
w:o — on a horse, auf ein Pferd 
mem 3 ot Fahrzeugen) fahren: to ~ 


™m a miaee, ĩ. 3 (to „ off); to . to 
wa. o% Zee wher ‘ob. ſtechen; to ~ to 
sb Sd fahren, anlanden, anlau: 
7o „ about, mar. umkehren: 
. to „ back, ummenden, zurüd: 
zum. to. fair, ich (gut) anlaſſen (ju, 
ne Aorteben haben, im Gange fein. to 
„ ra, Feranmsfonmen, fic) bertor: 
ern: aufteimen; auslaufen (aug einem 
to „_ in (for a harbour), 
"> nen Baten) einzulaufen ſuchen, ein⸗ 
sain: for s.o., für j.) cintreten. to . 
io 3 port, in einen (Motz Haren fegeln. 
u. off, vom Lande) abſtoßen, unter 
Zesel seien, auslanſen. to . on, auf: 
vaca vom Preiſe). to . out, aud: 
fem aus einem Hafen). to . to sea, 
Zee gehen, unter Cegel gehen, ang-= 
aun, 7 fo . to (adv.), (in obfcöner 
Bedeurumg) drangehen. to ~ up (adr.), 
„nerven, abiteigen (at an inn, in einem 
setze: W. Schiffen, for a place) in 
Ladung liegen (nad) einen Orte); (als 
Bewerber) auftreten (for, um); to . up 
with s.t., fid) etw. qefallen Laffer, etw. 
cunreden, ‘qeduldig) hinnehmen, od. ruhig 
srtragen: ſich mut etm. begnügen, od. vor⸗ 
eb rehinen. to ~ (ob. sit) upon s.o., jm. 
ytepen, j. quülen, peinigen, tyrannilieren. 
4. put !vulg. pitt), s. 1. a) fam. (forced 
~ Me Notlage, der Notfall; bj com. 
Ser Serfauf von Papieren zu einem ab⸗ 
senüchten Breife für ein fpäteres Datum: 
> F ein Rartenjpiel. 
& pat :pütt), s. 1. fam. der Bauer: 
ered, Zolypel ; 


nun Fo. 


revo, 


anism, das Hurenweſen. 
Muh od. Steinfrucht. 

(ly, adv.) mutmaßlich; 
"erntlich. 


pateh üek’ (.6ck’), die oitind. Koſt⸗ 


wuyzel (dv. aucklandia costus). 


pu teal, ber Brunnenfatten, da8 Brunnen⸗ 


rnit, 
+ pu'tid, a. widerlich; gemein. _nöss, 
nitld’ity, die Widerlichleit: Gemeinheit. 


pat log. od. pie’, arch. das Ritithols, 
MY Refsriegel. „hole, das Rilftlod. 
Pürney, ein üdweſtl. Stadtteil v. London. 
-Off, fam. pl. nf, die Wis: 
Matt, „pin, %. push-pin. 
putröd’ jno, a. ſuntkend, font 
putrefac’ tion, Me Fänlnis, das Faute. 
tive, a. T. iäulniserregend; 2. ‘vom 
werd iaul, jaulicht. 
to pu'tre fy, Dt in Jänlnis brin: 
too be sfied, fanten, in Fäulnis 
vergeben; 2. durch Züulnis verdeiten. 
IL. ĩ. faulen, verinnlen, verderben. 
burn ee das Faulen, Se ber: 
„cent, a. tw ad 


f: 
fash, 


».. Ft. 26r, Ove, work, condole’, moist, house, cow, boy. 


2. t die (liederliche) Tirne. | 
pu't age. law, die Gurerei {einer Frauens⸗ 


WE, P=; 


pyot 


faulig. „cjble, a. verfaulbar, der Gauls 
nis unterworfen. 

pi'trjd, a. (.ly, adv.) faul, verfault; 
verborben; to turn .~, faul werden; ~ 
fever, med. das Zaulfieber; der Typhus. 
„N888 (putrid’ jty), die Fäulnis 





Pu’trjd Sea’, das Faule Meer (Golf von 
Siwaſch). 
U’trjlage, med. ber Giterjtoff. 


t am, eFam. N. 
püt’ter, der Setzende, Stellende, Legende 
2c., j. to put; ~ of cases, j. der ;yülle 
jept. -~-on’, der Anftiferr + our’ 
(pl. „a-out’), der Reifende (in ferne Läns 
der, der jo vorteilhaft Kapitalien anlegt, 
bap cr bei der Riidfehr hohe Prozente 
erhält. -.-up’, sl. j., der Gelegenheit 
zum Einbruch auffpürt, der Außbalbowerer. 
put’ting, das Stoßen zc.; |. to put the 
stone (to put, I. 1). ~-stone, Sc. ber 
(aroße) Wurſſtein. 
püt -t6, fam. die Klemme. 
pit’ tock, zo. der Buſſard, DMtdutefalk 
(faleo but&o). 
püt'ty, 1. chem. bie Sinnafde; 2. der 
(Glaijer=)Ritt. to ~, t. fitten, verlitten. 
~-faced, a. blab (im Geſicht). ~-head, 
sl. der Dummtopf. +~-pow’der, ba8 
Puppulver (v. Binnafde). 
fT ptiz’zel, die ſchmutzige u. gemeine Dire. 
ptiz’zle, 1. a) die ichwierige Frage ob. 
Aufgabe, dad Nätiel; b) da8 Berierftüd; 
(Chinese _) da8 Berierfpiel; 2. bie Sere 
widelung, Schwierigleit, ber Knoten; to 
put to a ., in Bemirrung bringen. to 
~, 1. t. 1. a) in Berlegenheit fepen, irre 
maden, vertvirren; vgl. Philadelphia; 
to ~ one’s brains, fig. fid ben Sovf 
zerbrechen (upon, over, mit, wegen, über); 
b) sl. betrügen, leimen, prellen; 2. vers 
wideln; 3. to ~ out, entwirren, ents 
rätfeln. II. i. 1. irre (verwirtt, od. in 
Berlegenkeit) icin; 2. arübeln, nachſinnen. 
~-box, bie Berierdofe. ~-cause, der 
(ſchlechte) Advolat. ~-head’ed, a. fam. 
wirrtöpfig. ~-lock, das Vexierſchloß, Ruch⸗ 
itabenichloß. 
| ptiz zlemént, fam. bie Berwwirrung, Sers 
legenheit. 
püz’zle-play, das Berieripiel, Suiammens 
fegiviel. 


putamen, bot. die holzjige Schale einer , püz’zl er, fam. ber od. das Irremachende, 


Verivirrende; das Ratielbafte, bas Nätiel. 
„ing, p.a. verwirrend, rätielhaft. 
püz’zolän, ptizzolä’ne, ſ. pozzolana. 
pwt., für pennyweight. 
pYe’nite, min. der Pynit, fchörlartige 
Bervll. 
p¥e’nost¥le. arch. das bichtfäulige Ges 
bande. 
p¥e, ſ. pie, A. 2. 
pY’gürg, 1. zo. das Weibchen bed blauen 
Habichts Kalco cyantus); 2. bibl. eine 
Antilopenart. 
- Pygmä’lion, ein griehiider Bildhauer, 
| der ih in fein Marmorwerk verliebte. 
pyzmMe’an, a. pngmaijh, swergbaft, wins 
zig Mein. 
| ptg’my, I. a. myth. ber Bygqmiie, Ziverg; 
| fam. der Knirpe. II. a. f. pygmean. 
Prlades, myth. Pulades (Freund ded 
| © reiten), 
pylor’jc, a. med. ben Piörtner ob. mms 
| teren Magenmund (pylo’ras [aud d) 
betr. 
.py’ot, i. pie, 2. 2. 


ti’ bilar, l’üte, ttib, bill, rile, mür’mur; few, crew, l’ewd; fly, nymph, mfrrh, vör’y; 
eär, ctll, chdir, cha’os, chaise ; give, giant; ring, sln’gtlay, Ink; 86, wise; 
shé, pén’sion [pén’shon], vY’sion [vY’zhon]; think, this; &x’ile, exist’; yéay’ly; na’ tS ure. 


| 
| 


pyracanth 


pfr’acanth, bot. der Feuerdorn (coto- 
nrasıır pyracantha). 
pyrame, der tleine engl. Wachtelhund. 
pyr’ amid (+ pYr’aın)s, pl. pyräm’jdes, 
auch * pYr’amlses), die Pyramide; auc) 
math.; right ., die gerade Pyramide; 
frustum of a ., bie abgejtumpfte Pyra= 
Bride; _s, pl. eine Art Murmelipiel mit 
Seutcen; eine Art des Billardfpield. 
pframid’jcal (pyräm’jidal, p¥ra- 
midiic;, a. (.Iy, adv.) pyramidal, 
roramidenförmig; pyramidal numbers, 
pl. math. die Byramidalzahlen (Cummen 
der Tolngonalzahlen). 
pyräm’jdöid, p¥r’amoid, math. ber 
goramidoidiiche Körper. 
Pir’amüs, myth. der Geliebte der Thiöbe. 
Tre, der Sceiterhaufen, Holgitob. 
Errene‘ an, a. pyrenäiih; ~ Mountains 
ed. Pfr’enees, pl. die Pyrenäen. 
ptretijcs, si. med. das Giebermittel. 
pfretölloßy, die Fieberlehre. 
pyrex ja (nem. pirtk’shja}, med. ber 
Fꝛeberzuſtand. 
pxrᷣrẽx jal ‘ge. pirtk’shjal], pyréx jcal, 
a med. da8 Fieber betr.; fieberhaft. 
ptrgom, min. der Galit (Art Augit). 
ptr form, a. birnformig. 
pyTites ‘aud pi] (felt. p¥r’ite), mon. 
common ~) der Pyrit (Cifen= od. Edi 
fees); arsenical ., der Arfeniffies; 
copper (od. yellow) ~, ber Rupferfics; 
magnetic ., der Magnetkies. 
piritjcal), pyr’itoüs, p¥rjta’ ceous 
‚shys;, a. min. ſchwefelkiesartig. 
pyritif erotis, a. min. (fhmwefel)tieshaltig. 
pyro acét’jc [od. se’tic) spirit, chem. 
der Holzeſſigäther.  ¢’jd, chem. bie 
brenzelige Säure. „elüc’tric, a. phys. 
thermoelettrifh. „electric’jty, die Ther⸗ 
meeleftricitit. „gäl’lje acid, chem. bie 
Porogalusfaure. 
pfrögenoüs, pyr’ ogen, a. durd Feuer 
erzeugt. 


pfröfatry, die Feucranbetung. 

pfro Iig’neous (.Ng’nje, Ng’ nous) 
arid, chem. die Holzeffigiäure. . lg’ nite, 
chem. ba3 holzeſſigſaure Salz. 

pyrol'ogy, die Lehre vom Feuer, Wärme⸗ 


lefre. 
pfrol’ü’site, min. der Byrolufit, Grau⸗ 
Braumitein. 
pfrromäncy [od. pi’ro}, die Wahrfagung 
auf dem ;yeuer. 
pfromän’tic (od. piro], I. a. die Wahr: 
iegung cus dem Seuer betr. II. =». der 
Rabriager aus dem ‘Feuer. 
piröm’eter, phys. ber Pyrometer, Hige- 
meer. 
pfromöt’rjc(al), a. pyrometrifd. 
pfröm’etry, die Pyrometrie, Higemeffung. 
pfromör'phite, min. der Byromorphit, 
ded Buntbleierz (ein Bleiphosphat). 
pfröpe, min. ber Byrop (cine Art 
Granat). 
pfrophane, min. ber Pyrophan (cine 
Ast craf). 
pyroph’ anolis, a. im Feuer durchſichtig 
werdend cd. geworden.  rorofis, a. py 
wrpherattiqa.  .ortis. chem. der Pyro— 
‚ser, Zelbitzüunder. 
psro phYY’lite faud pjrdf’jlit, od. pirat", 
min. ter Byrophyllit (cine Art Talli. 
phrs’alite, min. der Pyrophyſalith 
ze Art Topas). 
pyrör'thite, min. der Byrorthit. 


a — SS — — — 


pyr’oscope, phys. das Pyroſtop (Meß⸗ 
inftrument für ſtrahlende Wärme). 

pyrö’sjs, med. das Sodbrennen. 

pyrolitartär’ic acid, chem. bie Pyro⸗ 
mweinjäure, Brengweinfiure. ~ tap’ trate, 
chem. das brenzweinjaure Salz. 
pyrotéch’nje, I. od. „al, a. pyrotech⸗ 
nifch, die Feuertwerterfunft betr. II. 8, 
s. pl. od. pyr’ otéchny, die Pyrotechnik, 
Feuerwerlerkunſt. 

pyr’ otéchnjst [od. pYrot£k’nist], der 
Kunftfeueriwerter. 

pyröt/jc, med. I. a. ägend. IL « 
dad Fgmittel. 

pyr’ox@ne, min. der Pyroren, Augit. 

pyroxylic spirit, chen. der Holageift, 
Methylaltohol. 
yrox’yline, pfröx'yle, chem. bie 
Schießbaumtolle. 

pyr'rhic, I. a. pyrrhichiſch, einen Waf⸗ 
fentang (pyrrhyYch’jan dance) betr. 
II. s. der Pyrrhichius (Versfuß von zivei 
Kürzen: - ~). 

Pyrrhön’je, a. (+ PYrrkonean) den 
qried). Sfeptifer Byrrho (4. Jahrh. vor 
Chr.) betr.; fteptifd. 

P¥r’rhon Ysm, die Lehre Pyrrhos, ber 
Stepticismus; die Ungläubigleit; die Ir⸗ 
religiofität. „Ist, ber Eleptiler. 

Pythägore’an [and pi; od. plthago’- 
rean (aud gö“)], I. od. Pfthagsric(al) 
[auch pij, a. pythagoräiſch (pythagoreiſch), 
pythagoriid), den griehifden Philoſophen 
Pythäg’oräs [aud pi] (im 6. Sabrh, 
d. Chr.) betr.; ~ system, das pythago- 
räifhe (v. Kopernikus verbefferte) Welt: 
foftem; ~ table, da8 pythagoräifhe Tä- 
felchen, Einmaleind; . theorem, math. 
der pothagoräifhe Lehrſatz. II. =. der 
Pythaqorder. 

Pythäg’orism [aud pi], + Pythä- 
gore’anism [aud pi], die pythagoräiiche 
Lehre od. Philojophie (volfstiimlid befannt 
durch die Lehre von der Seelentwanderung 
u. die Borichrift, fid) der Fleiſchnahrung 
zu entbalten). 

to pythäg’orize [aud pi], i. der pytha⸗ 
goräiſchen Lehre anhängen. 

Prth’ian, a. Delphi od. Apollo betr.; ~ 
games, pl. die pythifhen (alle vier Sahre 
bei Delphi zu Ehren Apollos gefeierten 
National=)Sptele (der alten Griechen). 
Prth’jas, der Freund ded Damon. 

Py’thon, 1. myth. die v. Apollo erlegte 
Schlange Python; 2. python (Mein), zo. 
der Schlinger (Rieſenſchlange). 
pyth’oné&ss [od. pi’th), die pythiiche weiss 
fagende Priefterin (P¥th’ja. 
pythön’je [aud pi], a. meisiagend. 
pyth’on ism [ard pi’th), die Weisiagung, 
Zauberei. „Ist, der Weisfager, Zauberer. 
pyx, 1. cath. das Ciborium, die Dons 
ftranz; 2. die Büchſe mit Rrobemiingen; 
3. das Kompaßbäuschen. 
p¥x'is, 1. ſ. pyx; 2. od. pyxid’jtim, 
bot. die Moosfavicl; 3. med. die Pjanne 
des Oberſchenkelkopies. 


Q. 


Q ‘ki’, 8a8 ©; to mind one’s P’s and 
Q's, 1. P. 

q., für question: and) für quadrans 
= farthing, od. ", penny. Q. B., für 
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| 


quadrennial | 


Queen’s Bench. Q. C., für Queen’s 
College, od. für Queen’s Counsellor. 
q. e., für quod est = was foviel heißt 
wie. Q. E. D., für quod erat demon- 
strandum (Lat.: was zu beweilen war). 
qr., für quarter = 28 engl. Pfund; aud 
= 1, penny, b. h. farthing. 

t., für quart; qts. für quarts. 

. T. (ku té’], hum. für quiet; on the 
~, in aller Stille, unter der Hand; im 
Vertrauen. 

+ quab [kwöb], 1. zo. bie Quappe, 
Zrüfche, Aalraupe (lota vulgaris); 2. } 
etw. Unreifes, Unbedentended, die Qappalie. 

to quäck, I. i. 1. (wie eine Ente od. 
Gans) quafen; 2. quadialbern, den Markt⸗ 
ſchreier maden; prablen; fam. fortwäh⸗ 
rend medizinieren od. Medizin einnehmen. 
, I s 1. das Qualen, Schreien; 2. 
a) (.’-doo’tor) ber Qundialber; b) der 
Marttfchreier, Brahler. II. a. ſ. quackish. 
~ ery, ~'jsm, die Suadfalberei, Markt⸗ 
fhreierei 2c. ish, a. marttfchreierifch, 
prahleriſch. 

to quäck’le, to quäck’en, i. province. 
einen Gurgellaut von fid) geben, würgen, 
fait eritiden. 

quäck’-med’icines, pl. Quachſalberarz⸗ 
neien, Geheimmittel. 

quäck’sälver [aud) säver], der Quads 
jalber, Marttichreier. 

quad (kwad], für quadrangle, 2. 

quadregend riogs [kwöd], a. vierzigs 
jährig. 

quad’ragene (kwid’], cath. der viergigs 
tägige päpitliche Ablaß. 

quadragés’jm||% (kwöd], die Faſten; .a 
Sunday, der erfte Eonntag in den Faften, 
Ynvocavit (od. Quadragefima). „al, I. a. 
zur Saftengeit gehörid. UI. „als, s. pl. 
+ Opfer, die früher zum Sonntag Latare 
in den Oaupttirden dargebradt wurden. 

quadrangle ({kwtd’], 1. math. das (bef. 
rechtwinklige) Biered od. Vierieit; 2. arch. 
ber vieredige, bef. vd. Gebäuden umſchloſ⸗ 
fene Hof (in Klöſtern u. colleges). 


quadrän’gülar [kwod), a. (ly, adv.) 


vieredig. 
quad’rant [kwöd’], 1. + der vierte Teil, 
das Biertel; 2. der Quadrant: a) math. 
der Biertelfreid;; b) astr., mil. da8 Inſtru⸗ 
ment zur Meflung von (Geftims)Höhen. 
quadrän’tal [kwod], I. a. math. einen 
Biertellreis betr.; ~ triangle, bag ſphä⸗ 
riſche Duadrantendreied. II. s. die Ams 
phora (romijdeS Mak v. 1 Kubilfuß). 
quad’rat ikwöd’), typ. der Quadrat; 
das Gevierte (breited Spatium). 
quad’rate [kwöd’), I. a. quabdratifd. 
II. s. 1. math. da8 Quadrat; 2. astrol. 
ber Geviertidein. T to ., i. pafien 
(with, gu). 
quadrätijce [kwod], math. I. a. qua= 
dratiſch; . equations od. If. .8, s. pl. 
quadratiihe Gleichungen. 
quadrättrix [kwod!, math. die Qua⸗ 
dratrir (Kurve). 
quad'rat’üre [kwöd’; aud tur, 1. 
math. die Cuadratur, genaue Ansmefs 
jung; ~ of the circle, die OQuadratur 
des Areijed; fig. etw. gany Unmögliches; 
2. astr. der Geviertfdein. 
quad’rel [kw%d’], ein vierediger künſt⸗ 
lider Ralfitein. 
quadrén‘njal [kwod], a. (ly, adv.) 
1. vierjährig; 2. vierjährlid). 
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. qua’ker Ess, die Quäkerin. 


qual’i fied kwol’ ,p.a.: 


ni: au ll: mete, mit, hérd, redce’ mer; ev, = 
fn. =m, machine’, bird, infın’jcal; 








Schluck 


2..2m:t0 2 off its, (aut einen 


rented irirzen. 2, 3. Der grofe Schluck. 
„er. der Jecher. 
qua. ©. quaymire. 
mii i zu. das Quagga (equus 
Pr). 


quads XX. a. fam. (v. Zumpfboden) ſchwan⸗ 
ern sttermd, weich, ſchwammig. 

der Zumpf boden), Moraſt, 
to 2, t. im Zumpfe fejt- 


N 


22 i 
quay’ nipe, 
res Moor. 


"SZTCH, 


A. to quail, 1. i. zittern u.) zagen, wane 
en vom Mut; finfen, ermatten. IL. t. 
r zum Wanken bringen. 


be. quail, s. 1. zo. die Wachtel rtetrio 
o turn, 2 7 die loje Time 27” 


eall. i. 2-pipe. 2 -fierh’ting, der Wachtel: 
tampi. —’-pipe, die Wachtelpfeiie: sl. dic 
Werberzunge. 

quaint, a. (ly, adv.) 1.7 a) ans: 
geincht fein, zierlich, nett, niedlich, arty: 
geſchniegelt; b) anperft genau, peinlid) ; 
e geſucht, geziert, zimperlih: 2. rein 
ansgedacht, ſinnreich; 3, eigentümlich, un— 
gewöhnlich, altfräntiſch, ſeltiam. ‘ness, 
1. die ausgeiuchte Feinheit: das Zinn 
reihe: 2. die ialtfränliſchen Kigentims 
lichteit. 

+ quaip(e), das Heft, Buch. 
to quake, 1. i. 1. zittern, 
über: with, for, vor); 2. 
IE. ı. + in Zittern verlegen, 
~, s. dad citttern, Beben. 


beben tat, 
ſchwanten. 
erſchüttern. 


.nör, love, work, condale’, moist, moist, höuise, cow, boy. 


qua’key, der Quäker Mitglied der von ' 


Meorge For im 17. Jahrh. gejtifteten 
Zefte: Society of Friendsi.  .-cit’y, 
Am. Philadelphia. .-guns, pl. Geſchütze 


ane Holz zum Abjchreden des Feindes. 
~Ism, ~Y; 


das Kuäfertum, Die Caraterlebre. „ish, 


qua’kerlike, qui keyly, a. anäfer: | 


mäßig, quälerhaft. 
qua’ king -bog, der ſchwanfende Sumpi⸗ 
boden.  -grass, bot. das Zittergrao 
thriza). 
qual’ifiable (kwol’., a. näherer Bejtime 
mung, od. milderer Auffaiſung fähig. 
qualjfica‘tion kwöol, 1. das Fähig⸗ 
machen: 2. 2 die Befähigung, das We: 
jahigtiein, Me Berechtigung durch den Betig 
eriorderlicher Eigenſchaften 2. die Wahl: 
beſähigung, Wahliälugkeit, Wahlberechti— 
aug: bi die ir etw. betabigende: Cigen— 
ichaft, Fähigleit, Wefchaftenbeit; 3. die 
Veilegung eier, Bozeimnung: 4 a, die | 
nabere. Veſtimmung:; Cinſchräukung: b) 
dw Milderung. 
qual jfje ative kwol”, a. 
adv.; näher bejtimmend. 


-„utively, 





„autor, cath. . 


der Cualintator ftheol. Bericdteritatter bei 
‚quan’tity ıkwön’), I. a) die Cuonrität, 


der Inauiftion Über Reperer . 

~fiedly, adv.) 
1. : durch Erfüllung gewiſſer Korbedingun; 
ger; beiähigt, qeetquet, berechtigt: anali- 
figiert: 2. well fie mit guten: Eigen: 
schatten verſehen: 3. näher beitimmt, ein: 
geichrantt: bedingt: in a hedl sense, 
mi Einſichränkung, in bedingtem Zine: 
„tie praise, das beſchnänkte, ed. mäßige 
Yob; 
Annahme.  „fiedness, Me Beichigung, 
das Gerigneticin. Dep, der ed. dae Be: 
ſahigende, miber Beinmmende, Einichran— 
fende: Me geeintiete Beimtichura. to fy, 
I. 1. omeltigieren: I. à dane Zuteilung 
der eriorderlichen Eigenichaten Letähtgen, 


58ð, 


wtied aceeptance, vom. die bedingte 


1 qual’itative \kwöl’, 


é; 3%, Lt; wv, 2 ; 


gerignet, tüchtig od. geididt machen: zur 
Wahl befühigen, od. berechtigen; bı tym.) 
Cigenſchaften beilegen, .j.) beneunen, bes 
titeln; eı begaben; 2. a, (näher, beſtim⸗ 
men; einjchränfen; modifizieren; b) mils 
dem, mäßigen; ¢) 7 ıWetränfe) Durch 
Sujag verdünnen, vermijden. Il. i., od. 
to fy o.s., rfl. 1. a) ſich durch Erfüllung 
einer gewiſſen Vorbedingung, zur liberz 
nahme eines Amtes oeiahigt machen: Me 
Berechtigung erlangen 3. BW. zur ätztlichen 
Prarisi; Wahlberechtigung erlangen; ud 
eignen, ſich qualifizieren; by Am. den 
ZTieniteid leiſten; 2. ſich jür etw. ausgeben. 
a. ı.Iy, adr.: 
qualitativ, die Weichaftenheit beir.: die Art 
bezeichnend; . analysis, chem. die aualis 
tative Analyſe, hemiiche Beſtimmung der 
Bejtandteile eines Körpers cohne Rückicht 
auf Deren Mengenverhältnijie.. 
qual’jt led [kwil’), a. mit (guten od. 
ſchlechten) Eigenſchaften verjehen. «wy, 
1. a) die Eigenichaft, Beichaffenheit, Art; 
~Y of „Ies, die Haupteigenſchajt; b: die 
weientlihe Neichaffenheit, dad Weſen; 2. 
die igute od. ſchlechtey Weinütsart, Sinnes⸗ 
art; 3. ar + dic Beidyäftigung, das Ges 
werbe, die Projejlion; by T die Genoñen⸗ 
jdaft, die Genoſen; c) der Stand; hohe 
Ztand, Rang, Adel; people of „y, cull. 
Ztandesperjonen, vornchme Leute; people 
of every ay, Leute aus allen Standen; 
„Y-pride, der Standevjtolj. 
quitdm {and kwam], die plöglidde Ans 
wandlung vd. Ubellkeit, die Brechneigung; 
die Ohnmacht; „a of conscience, pl. die 
Gewiſſenszweifel, Skrupel. 
qua/’ mish, a. (ly, adv.) Übelleit em⸗ 
pfindend; I am —, ed wird mir übel 
(at, bei, von). _nöss, die Libelfeit, Ans 
wandlung einer Chnmadıt. 
yuan’did se beine gta’serit, Lat. 
jolange ev fic) gut führt, bei guter ‚yübs 
Tung. 
quandä’ry (kwon, aud) kwön’dari , fam. 
die mißliche Lage, Berlegenheit, Schwie⸗ 
rigleit, Schwulität; to be in a ., tid 
nicht zu helfen willen, in Schwulibus tin. 
to ., t. in eine miplide Lage od. Schmus 
lität vertegen. 
quant (|kwont,, eine Kappe od. ein ctud 
Sol3 am (nde einer \Spring=)<tange, 
um dao Eindringen derjelben in weichen 
Boden zu verhüten. 
quan’titative !kwün’, od. kwön’tjtätiv‘, 
a. (aly, adv.) quantitatin, ſich auf Größe 
besichend; _ analysis, chem. die quans 
titative Analnie, chemiſche Beirimmung der 
Clemente cites Norpers nad ihren Men: 
genwerhãltniſſen. 


Größe (aud) nath.); die Menge, Bielbeiz 
bi dao ‘undejtimmte) Map od. Gewicht 
eı die tgroße) Menge, Waite: d) 
fleines Ztüd, Stückchen, bibden; 2. + 
das Berhaltnid; to hold no ., in kis 
nem Verhältnis frehen; 3. gram., mus. 
die Luantitat, bad Silbenmak, Tonmak, 
Zeitmaß; = of motion, mech. die Bex 
wegungegröße, dad Moment. 


quantiv’alänce {kwynj, chem. bie 
Wertigteit. 
quan’tum ikwin’], das Quantum, die 


Größe, Wenge, der Betrag; he’s had his 
~, er hat genug zu id) genommen. — 
mör’ült, Lat. (jo viel er verdient bat) 





tũ bũlar, I’ Ate, titb, ball, rile, mür’mur; few, crew, lewd; fly, n¥mph, mtırh, vor’y; 


quaquaversal 





law. eine Klage auf Grund cines Ver— 
irrechend das Gebubrende zu zahlen. 
süffjelt, Lat. io viel als genügt. 
quaquavär'sal, a. nad allen Richtungen 
bin sth eritredend. 

quar’antine (kwor’antin, od. kwöran- 


~ 


tir’ , 1. die Quarantäne, tmrjpr. vierzig | 
tcoure: Geſundheitsprobe, Lieqeseit: to 
pass od. perform, serve, make) 4, 


Lucrantäne halte od. durchmachen; ~- 
laws, pl. Quarantänegeſetze: 2. + bie 
miitenzeit; 3. law, 
rock vierzig Tage nad) des Mannes Tode 
im defen Kaufe ju mohnen. to 
im. Kuarantüne auferlegen. 

4. + quar’rel 'kwör’elj, 1. die (ranten⸗ 
formige) ‚yenitericheibe: 2. der Glaſer— 
Mamant; 3. der Bolsen, Pfeil. 

B. quarrel kwör'el), 1. der Sant, 
Streit, Zwiſt, Hader; die (dauernde) Ent— 
zvweiung: there must be two parties to 
a ., Bu einem Streite geboren ihrer zwei; 
t» have a . with (7 to) s.o., einen 
Ztreit mit jm. haben; to pick a _ (with 
£.9., mit jm.) Sandel Juden; einen Streit 
tem gaune breden; to take up a 4., 
ad in einen Streit miichen; 2. der Anlaß, 
@amd, od. die Uriadye zum Streite: 
only _ with him is that ..., nur darin 
Erd mir nicht mit ihm einverſtanden, dap 
-.: 3. die Abneigung, der Linville, Groll ; 
tw have a ~ about =.t., 
zurmeden fein, fic) uber etw. bejchweren ; 
4. * die Sanfcrin, der Störenfried. to 
~ (aled, „led, i. 1. a) 3anten, ftreiten, 
herr, feiien :abont, at, inn, iiber); b) 
tert erbeben, Mandel juchen: in Zwiſt 
geraten: Streit haben: tid) duellieren ; c) ſich 
1Meuermd: Derumeinigen, ſich entzweien, zer— 
jallen: 2. a) (iiber etw.) uneins werden, 
Wh nicht einigen können; unzufrieden ſein 
(with, mit‘; etm. ‘gegen j. od. gegen etw.) 
enzumenden haben, ‘an jm. od. an einer 
Sede: etm. auszuſeßen haben, etiv. mize 
bilgen; b) in 3mieivalt geraten (mit 
ner Filicht 2c.;; ur Widerfrreit fein mit; 


a, t. 


our 


| 
| 
| 
| 
| 
| 


das Necht der Witwe, 


mit etw. un— 


to ~ with one’s bread and butter, fam. : 
gegen icin eigenes Intereſie handeln, ſich 
ielbit im Lichte jtehen; jih ohne Grind | 


betiasen. „ler, der Zänter, 
irrer: uchtige Menich, Händelſucher. .ling, 
I. p.a. zantend, zänkiſch. ID. s. das Zan— 
fen, twin. „lolis, „some, a. (.- 
siomely, adv.) zäntiich, zanfjüchtig, ftreit- 


indtig. Somenéss. die Yankfıdıt, 
ztre:tiucht. .-pick’er, der Streitiiidtige, 
dãndeliucher. 


quar’rier kwor’, ſ. quarry-man. 

4. quarry 'kwör'j;, 1. sp. a) das Wild- 
tekt, bie Jagdbeute der Gunde wu. Stok- 
docel; b) das ibei. nom Fallen vertolgte) 
Eild, der ana; 2. T die Strede (qe- 
were Bild). * to zerfleiichend 
een open, Yo. 

B. quarry [kwär’ji, 1. 7 f. quarrel, 
4.1 0.2; 2. der Steinbrud. to ., t. 
aut ineinem Steinbruche) Steine brechen. 
„ing. 1. das Zteinbrehen; 2. AAngs, 
pl. Zteinabbänge, abgebrodiene Stiice. 

quarry kwir’j, -man ‘pl. .-men), der 
zizintreher, Zteinbrucharbeiter. _-stone, 

Sez Sruhitein. ~-stone work, das Bruch- 
Frnmauerwert. 

4. quärt. 1. + der vierte Teil; 
Cirert Viertelmaß einer Gallone), 
aie Geiaß. 


~) i. 


2. das 
aud) 


Haderer, ' 


— — — — — — — — ——— — — — — — — 


| 





B. quärt, die Quart (Reihe von vier 
aufeinander folgenden Karten derjelben 
warbe). 

quay’tan, I. a. jeden vierten Tag wieder= 
febrendD. IT. s. 1. (. ague, ~ fever) 
med. das viertägige Fieber; 2. dad Rier= 
telmaß. 
quärtä’tion, chem. dic Quartation, Schei= 
dung (des Goldes) durch die Quart. 
quär'ter, 1. a) das Viertel (irgend eines 
Ganzen); ~ of a hundred, das Biertel= 
hundert; . of an hour, die Bierteljtunde ; 
to strike the 2x, die Bierteljtunden ichla= 
gen; a _ past nine, cin Biertel (auf) 
zehn; a ~ to ten, drei Biertel (auf) zehn; 
~ of a mile, bie Biertelmeile; _ of a 


eär, call, chair, cha’gs, chaise ; give, giant; ring, stıy'gülar, link ; sö, wise; 
she, pén’sign [pt%n’shon], vY’sion [v!’zhon]; think, this; tx’ile, eyIst’; yéay’ ly; na’t>ure. 


quarteroon 


die Hornwand bei Pierden u. Cieln); false 
~, der Homipalt; 9. .s of a saddle, 
da8 Hintergeftell, der Hinterbaum eines 
Eattels; 10. arch. ber Ständer, (Wand-) 
Etiel; der Vierpaß, dad (gotifche) Bier- 
blatt; 11. her. das Biertel, Cuartier, 
(Wappen: yield; 8, pl. fig. die Ahnen; 
12. mil. der Pardon; * die Freundſchaft, 
Eintradt; in ., in Eintracht, friedlid); 
to give ~ to so. jm. Quartier (od. 
Pardon) geben, das Leben fchenten; to give 
no a, fein Quartier (od. feinen Pardon) 
geben; to cry (od. to call) for ., um 
Pardon bitten. 


: to qu&p’tey, I. t. 1. vierteilen, in vier 


pound, das Biertelpfund; _ of a quire, | 


die Lage, das Heft (6 Bogen Papier); x 
of a sheet, das Quartblatt: ~ of a year, 
das Rierteljahr: b) Am. der Bierteldollar; 
2. ai das Qahresviertel, Quartal; b) das 
Mondviertel; 3. a) die Himmeldgegend, 
Megend überh., die Seite, das Revier; 
the four „s of the heavens (od. of 
the world), pl. die vier Himmelsgegen: 
den; b) die Windrichtung, bei. eine der 
vier Sanptrichtungen; the wind comes 
from the wrong ., der Wind fommt ans 
der unredjten Ede; the wind is in that 
am, da pieift der Wind Her, auch fig.; 
ec) mar. „s of a ship, die Windvierung 
(od. Windviering) eined Schiffes (Wöl- 
bung nach dem Sinterteil ju); on the ., 
(vom Wind) baditageweife; 4. a) dad 
Quartier, Stadtviertel; b) (2 of houses 
between four streets) die Säuierinfel, 
das Hänferviered; 5. a) am. ws, pl. 
(oft als si. fonftruiert) das Cuartter, 
Militärguartier; die Herberge, Wohnung, 
der Aufenthalt; .s, pl. Am. die Neger 
hütten auf einer Plantage; ~ of assembly, 
mil. der Sanımelplaß; to have free xx, 
freies Quartier haben; umjonjt wohnen ; 
to keep xs, fih anihalten; die rechte 


pafjende Stellung einnchmen; to take up | 


one’s „s (with), Guartier nehmen (bei); 
to shift (od. change) (one’s) as, das 
Suartier verändern, umziehen, fortzichen ; 
from the highest ., von vornehmiter 
Sand; I know from a very good 4, 
id) weit aus jehr guter Quelle; in proper 
mS, an geeigneter Stelle; in your xs, 1 

Ihrer Gegend, dort; hot 3, fig. be 
unjihere Aufenthaltsort; he found 8 | 











quar’ tefj-as’ pect, 


(qleiche) Zeile teilen; 2. vierteilen (Strafe 
für Zerräter); 3. (to ~ arms) her. 
a) (ein Wappenſchild) vieren, in vier 
(zum. mehr) Teile od. Felder teilen; „ed 
per saltier, {drag geviertet; b) (da8 
Wappen einer anderen Familie) in das 
eigene Erbwappen aufinchnen; * Imay 
~, ih habe Adelövorredte; 4. eins 
gnartieren (upon s.0., bet jm.); to 7 
o.8. upon 8.o., fid) bei jm. einquartie= 
ren; bei jm. jdmarogen; to be red 
(upon s.0., bei jut.) in Quartier liegen, 
(in a place, in cinem Orte) in Gamiion 
liegen; Quartier haben, wohnen. II. i. 
1. the moon „s, der Mond tritt in ein 
neues Biertel; 2. ¢ Cuartier haben, lie- 
gen, wohnen. 


quär'terage, 1. das Bierteljahrögeld; 


2. Am. 
Soldaten. 


Suartier u. Belöftigung eines 


astrol. der Quadrat⸗ 
idjein, Geviertichein, Diſtanzwinlel der Ge⸗ 
itime von 90°. .-bill, 1. die Quartals 
rehnung; 2. mar. die Schladtrolle (An= 
weifung der einzelnen Pofter’. _-bred, 
p.a. nur zum vierten Zeil reinen Blutes. 
~-cask, die Bierteltonne. .-cloths, pl. 
mar. die Schanzlleider. .-day, der Bier: 
teljafrs= ob. Cuartalstag (in Engl. der 
25. März, 24. Juni, 29. September u. 
25. Dezember; def. als Zahlungstermin, 
~-day term). ~-deck, mar. das Quarter 
ded (hinterer Teil bes Oberdecks für Paſſa⸗ 
giere erfter Rlaffe, auf Kriegsfchitien der 
Plag fiir den Kommandanten); .-deck 
cabin, die obere Kajüte. .-foil, f. quatre- 
foil. .-gallery, mar. ein Ballon auf 
dem Quarterdeck. „.-guard, die Qnian= 
teriewade im Lager. 


too hot for him there, ihm wurde dort ! quAp’teriIng, 1. p.a. mar. vierend, von 


der Boden zu hei unter den Füßen (d. h. 
er mußte fürchten, entdedt zu werden, od. 
jonft im Unannehmlichleiten zu geraten); 
b) sporting .s, das Qagdquartier, Jagd: 
haus; c) zs, pl. mar. die Bolten (des 
Schifisvolks bei einem Treffen); all hands 
to as! die ganze Schiffsmannſchaft auf 
ihre Roiten! close 2s, das Handgemenge; 
das Gedränge; to come to close xx, 
handgemein werden; keep good ws! feid 
anf dem often! 6. a) der engl. Malter ı 
(Map dv. 8 Buſhels); b) der Viertelcentner 
(28 8 ; ei die Biertelnard (9 Boll); d) + 
j. quart, 1. 2; e) die Rierteltonne (Wein, 
27 gallons); 7. a) das Viertel feines 
neichlachteten Tieres) mit einem Beine; 
~ of mutton, das Gammelviertel ; 
pl. dic Hüften u. Vorderbeine (eines Pfer= 
des: fore’-.s); 
(hind’- Js); 8. . of a horse’s hoof, die 
Tradt ı Zeitenteil der Wand des Hufes, 
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b) xs, | 


die Hüften n. Hinterbeine . 


der Seite wehend. IT. s. 1. dic Bier: 
teilung (aud) des Wappenichildö); 2. arch. 


das Zparrenholz; 3. a: die Cinguar= 
tierung; bi der Aufentbalteort, die Zta= 
tion. 


quär'terly, I. a. u. adv. 1. ein Riertel 


entbaltend, geviertelt: adv. viertelameile, 
in Bterteln; 2. vierteljährlid ; : published 


~) vierteljährlich ericheinend. Il. =. (2 
review) die etteljehteichrit. 
quär’ter"-mas’ter, 1. mil. u. mar. der 


Duartiermeiiter; 2. mar. der Schiemann; 
„-master general, mil. dr (Weneral- 
guartiermeifter. 


quärtern, 1. a) die Siertelvinte 10,142 


Liter); bi ein Hohlmaß v. fait 2,3 Liter; 
2. (= ~-loaf) das Viervpiundbrot (cig. 
v. 33% Fund); 3. fam. cin kleines Ge⸗ 
wicht = ', Unze. 


qnApter-nate, mus. die Biertelnote. 


; qnärteroon’, i. quadroon. 


fate, fät, fare, für, bis’ tard, fall; mẽte, m?t, hérd, redẽẽ mer; 8, E= 6; ¥, B=U; we, e =e; 


quarter-pace 


quär’ter|-pace (of stairs), arch. ber | 
Biertelöpodeft (unterfte Treppenabjag.. ~- : 
parti’tion, arch. die Fachwand od. Binds | 
werlöwand. .~-point, mar. ber Biertels : 
(Kompaß-)Strid) (2° 48’). ~-rai’ling(s), 
~-rails, pl. mar. die Regelingen auf der | 
Hütte u. Schanze. ..-round, arch. ber | 
Biertelitab. .-ses’sions (of the peace), pl. 
law, Ouartalgeridte od. Plenarverſamm⸗ 
Tungen ſämtlicher Griedensridjter einer | 
Grafſchaft. ~-staff (pl. .-staves), ein 
kurzer dider (mit einer Hand in der Mitte, | 
mit der anderen zwilchen Mitte u. Ende | 
gefahter) Stab (als Waije); play at ~- ' 
staff, die Fechtübung mit dicjem Stabe. | 
„stuff, coll. 1/4 g0llige Bretter (pl.). =- | 
tone, mus. der Biertelton. .-wind, mar. | 
der Eeitenwind, Badjtagswind. 
quärtät’(te), 1. mus. das Quartett, 
vierjtimmige Tonftid; the quartet, sp. 
die vier beiten Renupferde; 2. die vier= 
acilige Strophe. 
quär’tile, |. quarter-aspect. 
quär'to, I. s. (pl. »3, felt. zes), 1. das 
Cutart(=gormat) (vier Blätter von einem 
Bogen, abgel. 4to); 2. (book in -, ~- 
book) der Quartant. II. a. in Quart⸗ 
| 








format. 
quayt’-pot, der Biertelmaßfrug. 
quär'tr'äin, f. quatrain. ~jdge, |. 
quarterage. 

quartz [z = s}, min. der Quarz; are- 
naceous ., ber Quarzſand; gold’-., der 
Goldkies. 
quaytzif erots [z = 8), a. min. quarz⸗ 
haltig. 
quartz’ ite [z = s] (quartz’-rock), min. 
der Cuargit, Quarzfels. 
quärtzöse” [z = s, and) quärt’sös] 
(quartz ous [z=s)), quärtz’y[z=), 
a. min. quargartig, quarzähnlich; quarz⸗ 
haltig. 

quärtz’[z = s]"-rock, der Duarzfels, das 
Cuarggefteit. .-sin’ter, min. der Quarz⸗ 
finter. 

quäs, (ruſſ.) der Kwas (ruffiiches bier- 
ähnliches, jünerliches Getränk. 

to quash [kwösh], I. t. 1. (zeviauet= 
chen, zermalmen, zerſchmettern, zerdritden ; 
2. a) unterdriiden; übermältigen; unter< 
werfen; to „ a rebellion, einen Auf 
rubr dämpfen; b) zerftören, vernichten; 
3. law, annullieren, auiheben, veriverfen, 
fajjieren. II. i. erjdiittert werden, ſchüt⸗ 
tern, {drwanten. 

quash [kwösh], s. (squash) bot. ber 
Melonentürbis, Tiirfenbund (cucurbita | 
melopépo). 

qui’si, Lat. I. c. als wenn, als ob. 
Tl. adv. auaii; bej. in 3jj.: gleidfam, 
unvollitändig, halb. 

Quäsjmö’do (Sun’day), Quaſimodoge⸗ 
niti, der 1. Sonntag nad Oſtern. 
quäss, j. quas. 

+ quassa'tion, das Turdidütteln. 
quas’sia [kwösh’ja], bot. 1. der Quaſſia⸗ 
baum (guassla amära); 2. (.-woud) 
bas Quaſſienholz, Pitterhol;. 

quas’ sine !kwös’;, „Site, chem. da 
Quaſſin (Grundſtoff der Quaſſia). 
+ quat ‚kwöt)], J. die Blüte, Finne, das 
Bläschen; 2. (young .) der Knirps. 
quateh (kwitsh), a. ibreit platſchig, flad. 
quũſter &e., ji. cater. 

quat’ern ‘kwit’j, a. aus vier beitchend. 





quatép nary (kwo], I. a. 1. aus vier | 


fine, fin, machine’, bird, jnIm’jcal; 


note, not, move, moon, foot, nör, love, work, condole’, moist, höüse, cow, boy. 


quenchless 


befteyend; ary number, die Bierzahl; ' Queen's Advocate, der Lord Advocate 


«ary formations, pl. geol. die Forma⸗ 
tionen der Quartärzeit (Diluvium u. Als 
luvium); 2. bot. vierzählig. ID. s. („ity) 
die Vierzahl. wate, a. bei. bot. vier 
ftändig. + „Ion, die Vierzahl; bibl. vier 

Mann. 

quatorze, 1. vier gleide (14 zähleıde) 
Figuren (im BPilett); 2. ein Kartenjpiel. 

quat'rain [kwöt'ran, od. fin), die vier= 
geilige Etrophe (gew. mit abmwedjelnden 

Reimen), bei. die eines Eonetts. 

quät’refoil, arch. dad Vierblatt. 

quät’ügr, Lat. mus. das Quartett. 

to quäver, i. 1. gittem; 2. mus. 
a) Zriller ſchlagen, trillern, tremulieren; 
b) Mdhtelnoten jpielen. ., s. mus. 1. das 
Atel, die Achtelnote; 2. der Zriller; 
3. hum. der Muſiker. 

quä’verer, der Trillrer. 

quay [ke], der Quai, (gepflafterte) Hafen 
damm (gum Eine u. Auoladen), die Schiffs⸗ 
lände. ~’age, dad Quaigeld. ’-berth, 
der Raum im Dod, in welden ein Edhiff 
zum Aus= u. Einladen der Güter einläuft. 

quéach, province. ba’ Rohrdididt. 

quéa’chy, a. provine. 1. (vom Moors 
boden) ſchwankend, nicht feft; feucht, nab; 
2. (v. einem Rohrdididt) bujdig, dicht. 

+ quéan, das Frauenzimmer; die (lieder= 
lide) Dirne; Sc. dad junge Mädchen. 

quéa’sijjnéss, 1. die UUbelfeit; 2. der 
Widerwille; die Empfindlidleit. wy, a. 
(fly, adv.) 1. a) zur Übelfeit geneigt; 
b) v. Widerwillen eriüllt (with, gegen), 
(einer Cache) iiberdriijjig; 2. etel, mwähles 
riih; 3. (von einer Angelegenheit) zart, 
bedenflid), fipelig, Heifel(ig). 

Quebec’, St. u. Provinz v. Kanada; ~ 
oak, Schiſfsbauholz von der Weibeiche 
(quercus alba). 

queen, 1. die Königin; the sixth ~ of 
Henry the Eighth, bie fechite Gemahlin 
Heinrichs des Adjten; ~ of Heaven, bie 
Himmelstonigin, Heilige Qungfrau; ~ of 
the meadow, bot. die Wiejenlönigin, 
Zumpfipierftaude (spiraa ulmarta); in 
the reign of ~ Dick, sl. am Rimmer= 
mehrstag, nie; ~ of the North, Edin⸗ 
burg; ~ of the West, Am. Cincinnati; 


2. die Dame (im Kartenfpiel); Königin | 


(im Edad); to go to the ., in die Dame 
ziehen; fid) eine Königin holen (Schach); 
3. (.'-bee) die (Gienen=)Ronigin; 4. rs, 

l. eine feine Gorte Erdbeeren. 
1. i. to ~ it, dic Königin fpielen. II. t. 
(einen Bauer im Schachſpiel) zur Königin 


to .,! 


v. Echottland. w~ Bench, bad Kberbojs 
geriht in London, der oberite Gerichts⸗ 
hof de8 Common Law (in Sriminal= u. 
Civilprojejjen); fam. für ~ Bench prison, 
das zur diejem Gerichte gehörige Gefäng⸗ 
nis. ~ Consort, der Gemabl der regies 
renden Königin (der feinen Rang als fols 
der hat). ~ Counsel, der löniglidye Ans 
walt (Ehrentitel cine’ Advofaten). 


qucen’s " blue, das Engliihblau, Königb⸗ 


blau, Wajdhblau. ~ carriage, hum. der 
(ſchwarze) Wagen mit Gefangenen. ~ 
English, |. king’s English. _ evidence, 
jf. king’s evidence. ~ head, bie (mit 
dem Sopfe der Königin veriehene) Briefs 
marfe. ~ highway, die Landſtraße. 


queen’ship, die Würde einer Ronigin. 
queen’s || metal, dad Weismetall (Legies 


Tung aus Zinn, Blei, Wismut u. Spiegs 
glanj). the ~ own, bas zweite engl. Ins 
fanteriesRegiment. _ (tobacco-)pipe, der 
LCfen in den Dodds v. London, in dem 
ein geſchmuggelter Tabak (iiberhaupt Eins 
geichmuggelteß) verbrannt wird. _ prison, 
ein Gefängnis für gewiſſe Klanen v. Ges 
fangenen. _ shilling, dad Handgeld | beim 
Verben von Eoldaten).. ~ scholar, der 
eine lönigliche Freiſtelle geniefende Criftäs 
jdiler. _ stores, die engl. Kriego⸗ m. 
Edifidvorräte. .~ ware, das gelbe engl. 
Eteingut. .~ weather, ſchönes Wetter. 
~ yellow, chem. da8 Mineralturpeth. 


Queen’ ||-street, die Königin-Gtraße (ous 


doner Strabenname); to live in ~-street, 
hum. unter dem Bantoffel ftehen. 


quéey, I. a. (ly, adv.) feltiam, fonders 


bar; närriih, wunderlich; a ~ fellow 
(od. fish), ein fdnurriger Kauz; I am 
(od. feel) ., es ift mir munderlid (ob. 
ſchwach) zu Mute; ~ in one’s (ob. ia 
the) attic, hum. im Überjtübchen nicht 
ridtig; ~ bills, pl. unfolide Wedel; . 
cove, sl. der Cpipbube; _ cuffin, al. der 
Oriedensridter. .~'-look’ing, p.a. felts 
jam ausjehend. to be in ~’-street, al. 
auf dem Solzwege fein; fi in groper 
Berlegenheit befinden. II. =. al. falfcyes 
Geld. to ., t sl. (j.) in Berwirrung 
bringen; (j.) ſchlimm zurichten; (jm.) übel 
mitfpielen; to ~ s.one’s ogles, (beim 
Boren) jm. die Augen halb ausfdlagen: 
~ my glims! sl. = damn my eyes! 
hol’ mid der Teufel! to _ a flat, cin 
Gimpel fangen (al8 Bauernfänger); to . 
a gent, einen feinen Herrn abfertigem. 


quée’rjsh, a. etw. wunderlich od. fonderbar. 


inaden. .~’-ap’ple, die Reinette, eine Art | queef’ ness, bie Eeltfamfeit, Gonberbars 


Zommerapfel. 
der Weifel. 
Quéén’borough, eb. 

queen’ -cake, eine Art Sonditortuden. 
~ city, Am. ®Pofton. — consort, die 
anvermühlte Königin. 
Königin Witwe. Ff ~’-gold, eine Abgabe 
an die Königin v. England. 
quee’ning, j. queen-apple. 


~'-bee, die Bienentonigin, | 


feit, Wamberlichfeit. 


queést, provine. bie 


| to quell, t. 1. + töten; 2. umterbrüden, 


~ dowager, die | to quénch, I. t. 1. ( 


dämpfen, hemmen, begwingen, unterwerfen ; 
zähmen. + ., s. bie Tötung; ber Worb, 
I (Hemer) anslöichen; 
(den Durst) löichen, ftillen; (Beibenichaften) 
unterdriden; * vernichten (s.one’s hom- 
our); „ed [t], pa erlofgen. IL i. + 


queen’like, queen’iy, a. gleich einer | verlöfchen; ſich abfüßfen, älter, ob. rubis 


Königin, einer Königin angemeiien, königlich. 
queen’ ||-moth’er, dietöniginmutter, Witwe 
bes verftorbenen Königs. ~-post, arch. 
die Stuhlſäule, Hängeſäule (im zweiſäu⸗ 
ligen Hängewerk). .-post roof, arch. das 
Zatteldad) mit doppelt frehendem Stuhl. 
~-re’gent, bie Königin: Regentin. 
regnant, die regierende RKonigin. 
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ger werben. 


. qutn’chable, a. auszulöfdyen, gn bämpien. 


quön’cher, ber ob. das Qöfchenbe; dad 


Löſchhütchen; fam. ein Schluck um ben 
Durſt gu löſchen. 


quänch’|less, a. (.leasly, adv.) nidt 
~lesanéss, 


; au dimpfen, unauslöjſchlich. 


die Mnandlojdlidteit. 





tu’bülar, ]’Ate, tüb, bull, rile, mũr mur; few, crew, l’ewd; fly, nymph, mfrrh, vér’y; 


Quentin 


— 


Quen'tin, Duintin (MN.). 

quör'cetine, chem. dad Quercetin (citro= 
nengelbes Bulver). 

gnörcine, a. zu Eichen gehörig. 
quör'citrine, chem. das Guercitrin, 
Cuercitrongelb. 

quör’citrön, 1. bot. die Färbereiche 
(quercus tinctoria); 2. (~ bark) die 
danon kommende Duuercitronrinde. 
quörimö'njous, a. (ly, adv.) flag: 
suchtig, flagend, Magli. .n&ss, die 
Neigung zum lagen, das ftete Klagen. 
+ quér’jmony, die (unabläfjige, über⸗ 
triebene) Klage. 

qué r jst, + „ent, der Frageiteller, Be⸗ 

de 


fragende. 

to qnérl, t Am. winden, brehen. 
quépn, die Sandmiible. .’-like, a. mühlens 
formig. 

+ quör’pö, ij. cuerpo. 

quörquedüle, zo. die Snidente (anas 


querquedüla). 
quér tl ‘otis, a. („olisly, adv.) zu Kla⸗ 
gen geneigt, klagſüchtig, ftet8 Magend; (von 
der Etimme) flaglid, jammernd. _OUuS- 
ness, die Klagjucht, Neigung zum Klagen, 
dad jtete Qlagen, Sammer. 
qué ry, die (in Betracht zu giehende) Frage. 
to ., L i. eine Frage od. Fragen ftellen; 
porifeln, II. t. 1. a) genauerer Sor- 
hung anempfehlen od. vorbehalten; b) zu 
ergrunden fuchen, unterjuden; c) aus⸗ 
fragen; 2. in Frage ftellen, in Zweifel 
jieben; to _ a vote, die Bültigfeit einer 
Abitimmung beanftanden. 
quest, 1. a) bie Suche, dad Auffuchen, 
Nachjuchen; to be in ~ of, auf der Suche 
kin nad, judjen; to go in ~ of, auf⸗ 
Inden; b) coll. bie Guchenden; c) die 
veridung ; 2. + das Anfuchen, die (Lie⸗ 
bei:)Berbung; 3. + (für inquest) bie 
gerichtliche Unterſuchung; Leichenſchau. to 
a Li. ſuchen, ſpüren. ID. t. auffuchen, 
uripimen. 
t qués’'tant, „ter, ber Sucher, Suchende; 
Aniuhende, Bewerber. 
qués't'ion, 1. a) die Frage; to ask ~s, 
fragen, Fragen thun (od. jtellen, vorlegen); 
~$ and commands, daS fragefpiel; the 
book in ., das fragliche, od. dad betref= 
finde Bud); to call in _, in Frage ftel= 
len, in Zweifel giehen; ftreitiq machen; to 
put a ~ to 8.0., jm. eine Frage vorlegen 
od. ftellen, eine rage an j. ridten; to 
make (a) ~ of s.t., etw. bezweifeln; I 
make no ~ of it, id) zweifle nicht daran; 
no ., ohne Frage, ungrweifelhajt; that is 
out of the ., da8 fommt nidt in Frage 
od. Betradht, davon ijt nicht die Rede; dad 
ft unmöglih; * out of ., * in contempt 
of ., ohne rage, unzweifelhaft; if it is 
a fair ., wenn es zu fragen erlaubt ift; 
dgl. leading u. previous; b) ber Hei⸗ 
midantrag; to pop (für put) the 4, 
fam. einen Seiratdantrag machen; c) dic 
seiner Debatte folgende) Frage zur Ab— 
ftimmung; ~! .! Schluß! Schluß! open 
aw, bie offene Frage; der nod) nicht ent= 
Shiedene Streitpuntt; to make ‘0d. leave) 
st. an open ., etw. dahin geftellt fein 
la#en; uber etw. zu feiner Enticheidung 
too. ja feinem Cntidlujje) fommen; 2. 
a dte Unterfuhung (einer in Frage ftehen= 
ben Sache); to make a.t. a ~, etw. unter: 
fuden: * with more facile ., mit lvidj- 
terer Uxt'detdbung; b) (the matter, point 


cär, Gell, chäir, cha’gs, chaise; give, gi’ant; ring, sin’gülar, link; 80, wise; 
she, pén’sion [pén’shon], vY’sion [vr’zhon]; think, this: &x’ile, exYst’; yéar’lv: na’t* ure. 


od. subject in ., ~ at issue) die in Frage 
jtehende, od. die vorliegende Cache, der 
angeregte Gegenftand; (ftreitige) Fall; die 
Streitfrage, der Streitpunft; it is foreign 
to the ., e3 gehört nicht zur (vorliegen 
den) Gade; to beg the ~, die (ftreitige) 
erage gum Eaß maden, etm. Unerwieſe⸗ 
ned al8 ertviejen vorausfegen; 3. die 
Erörterung, Verhandlung; Unterhaltung, 
das Gefpriid); 4. ¢ a) die (gerichtliche) 
Unterjudung, da8 Verhör; to call s.o. 
to (od. in) ., j. zur Rechenidaft ziehen; 
b) die peinlide Frage, Tortur, Folter; 
to put 8.0. to the ., j. foltem. to 4, 
I. i. 1. a) Fragen ftellen, fragen; b) fors 
ſchen, unterfuhen; 2. F (with s.0., mit 
jn.) a) Crorterungen anjtellen, fih in 
Erörterungen einlaffen; mit jm. rechten, 
eindringlich fpredjen; b) fic) (eingehend) 
unterhalten, ein (längeres) Geſpräch füh⸗ 
ren. II. t. 1. a) (eingehend, ernftlid) 
fragen, befragen; to ~ =.0. at., T to ~ 
8.0. of s.t., j. genau nad) etw. fragen; 
b) 7 j. (gum Swede des Geſprächs) ans 
reden, fid) mit jm. unterreden; c) (gerichtlich 
od. amtlich) befragen, verhören, abhören; 
d) (etw.) unterfuchen; (ftreng) prüfen, zu 
ergründen fudjen; 2. in Grage ftellen; 
in Zweifel ziehen, bezweifeln. rable, a. 
1. fraglich, ftreitig, zweifelhaft; verbädhtig ; 
2. * zur Unterredung geneigt ob. fähig. 
~ablenéss, die Fraglidfeit; Verdächtig⸗ 
fit. rary, I a. Sragen enthaltend, 
fragend. II. =. + der Reliquieniucher u. 
händler. „er, ber Srager. „Ist, 1. + 
der Sragefteller; 2. der Kandidat zum 
Baccalaureat3-Eramen in Cambridge. ~- 
léss, a. u. adv. unftreitig, ohne Trage, 
ohne Bweifel. 
quést’||-man (pl. .-men), ber linters 
ſuchungs⸗Hülfsbeamte. 
qués’tor, ber altrém. Oudftor; Rent⸗ 
meifter. „ship, die Quäftur; das Quä⸗ 
ftoramt. 
+ quös'trist, ber (eifrige) Auffucher. 
quös’t’üary, a. gemwinnjüchtig. 
quetie [ku], f. cue. 
T quhäir‘, Sc. f. quair. 
+ quib, ſ. quip. 
quib’ble, 1. die Spipfindigfeit ; Ausfiudt, 
inte; verbal ., die Ungereimtheit; 2. bad 
Wortipiel, die Wigelet; ber Spaß. to ., 
1. i. 1. + Ginten maden; 2. mit Wore 
ten fpielen, Wortfpiele machen; wigeln. 
Il. t. to ~ away, wegwigeln. 
quib’bley, der Wortfpieler, Wigling. 
quick, I. a. (., ly, adv.) 1. + a) les 
bendig; the . and the dead, bibl. die 
Lebendigen u. die Toten; b) (. with 
child) hochſchwanger; 2. a) regfam, leb⸗ 
haft, frifd, munter; to give ~ strokes, 
derb jufdlagen; to be ~ at learning, 
ſchnell lernen, leicht fajien; ~ of apprehen- 
sion, leicht faffend, ſchnell begreifend; ~ 
of decision, ſchnell entidloffen; b) thatig; 
c) fdnell, Hurtig, geſchwinde, raid, ge= 
wandt; ~ as thought, Dligjdnell; to 
be ~., ichnell machen (at, od. about, mit), 
eilen (mit); be _! becile dich! Hurtig! 
to make _ work, (ettv.) fchnell ausjüh- 
ren; that’s _ work, das ift jchnell voll⸗ 
bradt; to have a ~ draught (od. to 
be of ~ sale), to make a _ return, 
com. fchnellen Abiag finden; good ware 
makes ~ markets, gute Ware verfauit 


fi) von felbjt; . at meat, _ at work, . 


[D915 


quicksilver 


prv. jo wie man ißt, fo ichafft man aud; 
d) ſchnell bereit; * . in quarrel, ftreit= 
fühtig; 3. unverzüglich, jojortig; 4. fein, 
ſcharf; a ~ ear, ein feines Gehör; a ~ 
eye, ein ſcharfes Auge; ~ of sight, jdarfs 
fidtig; ~ of ear, feinborig; _ of scent, 
von feinem Gerudje (v. Spiirhunden u. fig.); 
a man of ~ parts, ein Dann von treff= 
lihen Anlagen. LI. s. (n. si.) 1. das les 
bendige Fleiſch, die jchmerzende Stelle; to 
cut, od. to strike, to touch to the .~, 
fig. aufs {dmerglidjte, od. aufs empfinds 
lidjjte treffen, od. berühren; it touches me 
to the ~, es rührt mid) bid ind Qunerfte, 
ed geht mir bid in die Ceele; to sting 
to the ., aufs tiefite verwunbden, aufs 
bitterjte fränten; to probe to the 4, 
genau unterfuden; 2. a) das (lebendige) 
Grüne; coll. grüne Sträuder; b) bot. 
ſ. ~-grass. * .’-an’swered, p.a. flint 
zur Antwort bereit, jchlagiertig. ~’-beam, 
j. quicken, 8. 2. * _’-concei’ving, p.a. 
ichnell begreifend. _’-eared, a. feinhörig. 
to quick’en [od. kwik’n), I. t. 1. a) bes 
leben; bejeelen; b) bibl. geiftig lebendig 
maden; 2. a) anfeuern, erregen, ermuns 
tern; begeijtern; to ~ the appetite, ben 
Appetit reizen; b) to ~ an edifice, arch. 
ein Gebaude frei machen ; 3. bejchleunigen. 
IT. i. 1. a) lebendig werden; wieder aufs 
leben; the child .s, dad Sind fängt an, 
(während der Schwangerſchaft) fi) zu bes 
wegen; b) to ~ with child, (in ber 
Hälfte der Schwangeridaft) bas Kind, od. 
die Kindsbewegungen fühlen; 2. fchnell, 
od. hurtig jein, od. werden, fic) fchnell(er) 
bewegen; * zuden. .~, s. bot. 1. gew. 
~$, pl. f. quick-grass; 2. (_-tree) fam. 
die Ebereihe (sorbus aucuparia). 
quick’eney, der (die, das) Belebende, 
Beichleunigende, Auffriſchende, Aufmun⸗ 
ternde. 
quick’ ||-eyed, a. fdarffidtig. ~-fire, das 
hell lodernde Feuer. ~-fresh’es, pl. 
Ouellen mit fipem Waſſer. ~-grass, bot. 
1. der Windhalm (agrostis); 2. die Quede 
(triticum repens). ~-hatch, Am. zo. 
der Bielfraß (gulo luscus). _.-hedge, 
j. quickset hedge. .-lime, der unges 
Löjchte, gebrannte, lebendige Ralf; ützkalk. 
„-march, |. ~-step. „-match, mil. bie 
Lunte, Biindidnur, der Ludelfaden, bie 
Stupine. 
quick’ness, 1. die Lebbaftigteit, Regfam= 
keit; Schnelligkeit, Geſchwindigkeit, Hurtig= 
feit; 2. fig. die Schnelligkeit (der Aufs 
faflung), Feinheit (der Sinne), Schärfe, od. 
Lebhaftigleit (ded Verſtandes); Feinheit 
(ded Geſchmacks); die Empfindjamfeit; ~ 
of parts, die fdnelle Zafjungätrait. 
quick’-run’ner, das Fahrrad, Belociped. 
quick’sänd, aud _s, pl. der Slugfand, 
Ariebjand; fig. die Echwierigteit, Gefahr. 
quick’-scen’ted, a. eine feine Rafe bas 
bend, ſpürſinnig. 
quick’söt, 1. a. aus lebendigen Gewäch⸗ 
jen beftehend. II. s. (. hedge) die leben: 
dige Hede, der Heckenzaun. to ~ (x, ~), 
t. mit einer lebendigen Hede eingdunen. 
quick’, -sigh’ted, a. jdarfihtig. =- 
sigh’tedness, die Scharflichtigfeit. 
quick’silvef, min. da8 Quedfilber; fig. 
die Lebhajtigheit u. Beränderlichfeit ; native 
x, gediegenes Cuvdiilber, Qungfernqueds 
ſilber: .-ore, min. das Quedjilbererz; 2 
horn’-ore, min. das QDuedjilberhornerz. 


fate, fit, fare, fär, bAs’tard, fAll: méte, mẽt, hörd, redve’ mer; iv, a= 


quicksilvered 


— — — — — — — — — — — — — 


to 2. t. mit Cueciuber überziehen. „ed. 


pu. lebhatt u. unſtät. 


quick’ -step, 1. mil. der Geſchwindſchritt 


(118 Schritt: quickest step, der Sturm⸗ 
jdyritt, 120 Zchritt in der Minute; 2. wi 
mus. der Geſchwindmarſch fin 2, Zaft : 

b) der Schnelltritt, Schnelle Tanj. .-stock, 
}. live stock. .-time, der Takt deo 
Geĩichwindichrittes, auch = .-step.  .- 
witted, a. 
fertig: 
lebende 


ſcharfiiinnig. „work, mar. das 
Wert ı Teil des unter Waſſer lies 
genden Zdptiteforpers!. 

quld. st. 1. das Priemchen Kan-)Tabak: 
2. das Piund Stealing. to . (cded, 
ded., i, 4. Tabak fauen; 2. iv. Pier: 
der: halbgelantes Futter fallen laiien. 

qurdam. Lat. ein gewiſſer Jemand. 

+ quld’dany, die Quitten-Marmelade. 


quid’dity, 1. phil. die Weſenheit: 2. 
iF quiddit; die Jpigiindigteit; Wort: 
ipielerei. 

quid’ditative qquid dative), a. die 


Weſenheit bety., Wwweienhaft. 


to quid’dle. i. fam. Am. die Zeit im: 


nütz :mit Mleinigfeiten) verbringen, trö— 
dein, tändeln. 
quid’dler, quid’dle, der RKleinigkeits- 


framer, Tändler. 

quid’niine (Lat: was mi’), der Neu— 
gierige, Neuigkeitokrämer, potitife Kame: 
gießer. 

quid’ pro quo’, Lat. (was für was) 
etw. Gleichwertiges ale Entgelt, Wleiches 
mit Gleichem vergolten; die Begrifisver-— 
wechſelung. 

to quiésee’, i. (bei. 
jtaber: ſtumm ſein. 
quiés’e enee, 1. eneyy der Zuſtand 
der Ruhe: 2. gram. das Ztummmiel von 
Buchſtaben‘. „ent, a. Clenthy, adv. 
1. aı im (dem Zuſtande der: Nube ıbe: 
fndlich., ruhend, jtill: bi worlänfig: anper 


gram. von Buch⸗ 


Thatigheit, inur, ſchlummernd: 2. fig. 
jtill, rnhig, anfrieden: 3. gram. (von 


Buchſfiaben ſtumm: 4. berubiaend: ent 
draueht, dev niederſchlagende Trant. 

quiet, 1. Poly, 2, adv. 1. ruhig, 
ſchweigiam; Intl Legend, ſich nicht bewegend; 
be 2! ruhig! ichweig! 2. fig. a fried. - 
lich, barmlos: . possession, der unge— 
ſtörte Selig: anything for a 2 life, mag 
alles gehen, wie co will, wenn man tid 
nur in Ruhe übt: bh geränichlos: ruhig, 
aclatert; the 2 poor, pl. die verſchäm— 
ten Urmen: ec dom Zul: einfadı, leicht, 
fliekend; d. anuipruchslos, eifach, nicht 
anifallend v. Kleidungsſtüden, vol loudı: 
er einfach, gemütlich v. geielligent Bete 
ſammenſein; come and have ao. cup - 
of tea, trinken Zie bet ims eine Tare 
Thee ohne Umſtände. II. 
Stille: Bier. der Friede: to leave inc, 
in be fatten, nicht ſtören: on the J, sl. 


aut beimläben Wege, bubid) im Stillen. 
to x. 1. beriibigen, fillers fie. Leiönt 
tigen: „Ina bolus, fie. te Todesdille, 
Giitpille. 

quieter, ter Me, das Berubigende, Bee 
iänrtigende: das Bearftigumasn: ttel. 
quiet Ism. der Quietismus vLehre einer 
v. Molinos im 1m. Jahrh. begründeten 
Zeftes: die Geniitsruhe. Ist, der Taute 
tit : Ruheirennde. 


quietis Cie, a. quietitiich. 
quiet -win’ded, a. friedlich, friediertin, 
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x. Die Nabe, 


fine, fin, machine’, bird, jntm’jeal; 


note, not, möve, moon, foot, nör, love, work, condole’, moist, house, cow, boy. 


ſanitmütig. 2-spo’ken, pau 
gelaiien redend. 

quf’etndss, qui etude, 1. die Ruhe; 
Stille; Schweigſamkeit: 2. der Friede, dic 
Friedlichteit; 3. die Leidenſchaftsloſigkeit, 
Gemittsrube, der Gleichmut; 4. die Ein— 
tachheit, Unantfälligteit (deo Benehntens, 
der Kleidung u. 1. Ww. 

| quetus, Lat. die Entlaitung, Endanit= 
tung; tig. die Mahe, der Tod. 

qur-hi, canglosind.) I. int. heda! Il. s. 
der in Bergalen wohnhafte Engländer, 
namentlich der Beamte. 


Quill, 1. a; der Feder- Kiel, die (Feder- 


Yoie; Duteh 2s, pl. 
hi Me Schreibteder 
ther of the ., 


gezogene Pojen; 
(süänjefederi; a bro- 
hum. ein Bruder Schrift⸗ 
itellet; a hero of the ., ett Held der 
Feder; to carry (od, to wield? a good >, 
eine quite Feder fuhren: to drive the ., 
den Gänſekiel führen !ichreibens 2. a: der 
Stachel ‘eines Igels, Ziachelichweines;; 
der ſpuleniörmige Gegenſtand: 3. B. 2s 
ı of einnamon, „immetröbrden; bs die 
Weberivile, das Rohr; 3. CL of a barrel) 
das Yırttzüpfchen, der Speiler ıan einem 
alles 4 mus. das Stäbchen (vomit 
man Die Zaiten einer Leier ichlägti; 8. + 
die „alte an einer Halskrauſe. to ., t. 
1. fälteln, aloden, in Röhremfalten legen: 
2. tüpern: 3. mit Rüſchen einiaſien. 7 
bit, der Vohridtiel (zum Drechſeln). ./- 
| dri’ver, iron. der Federiuchſer. 
I+ quillet, die Spitzfindigteit, der Redta- 
| fniff. 

qui -feath’er, 


— — — — — — — 


die Schwungfeder. 
quilljng. die Ruſche: 2s, pl. 
aus Ztreiien Bobbinet. 
qulll’-pen, die Federvoſe. 
quilwört, bot. ter Brachienfarn, das 
Bradveutrant Ciscrtee dacuatrixs, 
Quilp, cin boshaiter Charatter bei Tidens. 
quilt, 1. die durchnähte igeſteppte Bett-) 
Tede: 2. die WMatrage, das Yoliter; 
hair’-., die Roß-Haarmatraße: 3. sl. 
die Tract Prügel; 4 + der Tide 
wanit. fo 2. 1. 1. frepven, durchnähen; 
wed cove T, die Steppdede: ed goods, pl. 


Spitzen 


durch vrügeln. 
quil’ting. 1. die Stepperei: 
Arbeit: 2. der Piquè: 
v. plattent Tauwerk: 4. od. „-hee, _- 
frol’iek, Am. das Ztepydecentcit, Die 
Nahgeiellichatt (um die Nusitattung eier 
Braut Fertig zu itellen, 
ichlichend..  -needle, 
sein, Me Zteppiaht. 
work, die abgenähte; Polſterung. 
quilt’-ma’ker, der Matratzenmacher. 
qulan, vite. Me weibliche Scham, 
quina, . ninin, 


durchmähte 
3. mar. die Matte 


meiit mit 
die 


Tanz 
Zteppnadel. 


in number, “die Sünfahl. 
quinate, a. bot. füniabtig. 
"quince, dte Tritte. pie, 
vaſtete. tree, bot der 
eyılencı rulqpuıris FR 
Cnittengelb. 
Quinee, Peter 
ztehtpente. 
Qmineey. cRanı.!. 
z.zremelle, * 
qnincdn cial 
aly. suln.: 
quhrcanx 


Me Quitten⸗ 
Suittenbaum 
~/-vel low, 
Veter Zanen; bei 


~? 


‚Thomas de 4, 
Psa, 

shal, auch kün'ehal'. a. 
un C.uinennx, ins Geſfünit. 
lat. pl. qninctin’ces, neben 
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ruhig od. 


| : . 

| Piques; 2. volſtern, ausſtopfen; 3. fam. | 
1 

| ~-work, quilt’. 
| 


das, 


ẽ; X, X⸗T;æ, æ e; 
quintroon 


— — ——— — — — — er — 


quin‘canxes), dad Quincunx: ı, order 

| od. system) bie Stellung, od. das Sefer 
der Bänme wie die finf Augen eines 

| Wiirfeld (,), die Kreuzpflanzung. 
quindẽec agin, math. das Fünfzehned. 

| quindectny:vjp (Lat. pl. „viri, aud 
„virs), einer der fünfzehn Wächter der 
Zibnllinijden Vücher im alten Rom. ~- 
vjräte, die Störperichaft (das Amt, die 
Würde) der guindecimriri. 

ı quinine’ [aud kwin’in, od. kwi’nin) 
(quin’ja‘, chem. das Chinin. 

ı quIn’inism ſod. kwi’nin,, med. 
Chinimvergiftung. 

qujnordine (od. kwij, quYn‘jdine, 
ehem. das Chinoidin. 

Quinqua’&os’ima :Sun’day), der Sonn 
tag Luinguageiina, erſte Sonntag in den 
Faſten. 

quinquaytle’dlap, a. aus fünf Artifelm 
od. Zügen beitebend. 

quinquan'gular. a. fimiedig. 

| quingne dön’tate, „dön’tatöd, a 
bot. fünjjähnig. .fa’rjous, a. jüniteilig, 
quin’quefid, a. bot. fünfipaltig. 

‚ quinque ‘foTjate, .f0’ljatéd, a. hot. 

| tiinfblitterig,  „10’bate, quin’que- 

' Jobed, a. bot. finflappig. ~lée’iilar, 

| a. bot. fünffächerig. 

| quinqu£n’nj. al, a. („ally, adv.) fini: 
jährlidy ; fiinfjährie. „um, bie Zeit von 

| fünf Jahren. 

quinquepär’tite [od. kwinkwép’artit,, 
a. fünfteilig. 

quin’quereme, ber yünfruderer, die alts 

| römiſche Galeere mit fünf Rudeibänlken. 

| quinquescc'tion, die Teilung in fünf 


and 
u 
_ 


die 


Zeile. 
| quinguesfTlable, das fünfjilbige Sort. 
quin’quevälve, quinqueväl’vülar, 


a. bot. fünfflappig. 

quin’queviy (Lat. pl. quinqu&v’iri), der 
| “altri. Fünfherr, Mitglied eines Fünſer⸗ 
ausichuſies. 

| quinqulfid, a. i. quinquefid. 

| gujnqui’na ‘aud kwi’nal, die hina, 

| Chinarinde, ‚sieberrinde. 

quin’sy, med. die entzündlihe Sriune; 

| choked by a hempen ., hum. gebentt. 
quint, die Cuinte ı,zolge von Suni im 
Pikett). 

quin’tain, die Holzfigur, der Rennyfabl 
‘unt beim Wettrenuen danad zu jtecher). 

quin’tal, der (engliihe) Center (v. 112 
Pid. aroir-du-pois). 

quin’tan, med. das Quintanfieber, fins 
tünige Wedhielfieber. 

quin'terdn, i. quintroon. 

qujntés’ sence, 1. * die Cuintefieng, dad 
iünite Element, ber Ather: 2. chem., 
med. der Nraftanizug; 3. fig. das ‚zeinite, 
Aeite, die Hauptiadye, der Kern. 

quintessén’‘tial [shal], a. aus der Cuints 
eiien;, od. aus der beiten Kraft beirchenb. 

qujntöt’, quintétte’, qujntät’tö, mus. 
das Quintett, fünfltimmige Tonfrid. 
quin’tile, astr. der Gefünftichein (mem 
Himmelskörper 72" voneinander entfernt 
ind. 

‚ QuintYjan, Lat. Quintjljä’nus, rom. 
Schriftiteller über Rednertunjt im 1. Jahrs 
bundert n. Chr. 

quintYTjon, die Luintillion (eine 3is 
itellige lengl. ., OD. 19ftelige trans.) Zabl). 

(uln’tin, i- Quentin. 

| qujntroon’, der Cuinteron (jiinjtelés 


ti’bular, l’Ate, tüb, ball, rüle, mir’ mur ; few, crew, l’ewd; fy, n¥mph, myrrh, very; 


cay, gell, chair, cha’os, chaise ; give, fi’ant; ring, sin ‘gular, link ; 80, Wise; 


shé, pEn’sion [pén’shon], vY’sion [ vi’ zhon); think. this; &x’ile, exist’; yéay’lv: na’t*yre. quoter 


quintuple 





xhmarze, Abfommling eines Weißen und 
ener Meitize, jelten umgefehrt). 
quin’tüple, a. 1. fiinffad; 2. mus. im 
Funivierteltaftft. to ., i. verlünflachen. 
yain'zäine, der vierzehnte Tag nad) einem 
nettage der funizehnte mit Cinidlup 
desiciben.. 
quip, der luftige, beipende Scherz, (Seiten: ) 


bub, Stich, die Stidelei. to _ (ped 
pt. sped), I. ot. verhöhnen. Il. i. 
ncheln. 


quYpo ‘pl „si, qulp'pa (.0, .0), 
Ye Tentihnur (bunt mit Knoten, deren | 
re: Me alten Dterifaner zur Zeichen 
hie bedienten, um Creigniije zu regi- 
TUTCH 
qui pro quo’, Lat. (wer für wen) bie 
Rermedhielung (eig. einer Rerjon mit einer 
andren: Me witzige (Friwiderung. 

A. quire, 1. das Buch (24 Bogen) Raz 
tier: 2. das Heft v. zwei Bogen: in xs, 
ın Yagen, ungebunden. 

ZL. quire, 1. der (bas) ( Sanger=)Chor; 
2. arch. das (der) Chor; die Empor: 
tite: 3. + hum. der Chor, bie G®eiell- 

| 


ter. to ., i. im Chor fingen: im 
‘bor eniallen; einen Chor bilden ‘with, 
et. to, mith ~.’-boy, der Chortnabe. 


“man, der erwadiiene Chorſänger. -- 
pr ‘tice, die Chorjtunde, Llbungsinmodc 

at den Zängerdor. 
Quir’inal. der Duirinal (Ralaft in Rom. 
+ quir'jster, der Choridnger (chorister'. 
qulrite pl. qujri’tés), der Duirit, rö⸗ 
mode Burger. 
quirk, 1. a arch. der tiefe Ginichnitt 
mrden emer fonveren Leifte u. einen 
edlınaen Gliede, die Höhlung unter dem 
kneate ner Säule; der abgeionderte Hof⸗ 
a. cho. Raum; bi der Zwickel (eines 
ciramptes od. Sandihuhs.: 2. a) die plog- 
“tc AnmanMung ‘der Yaune, der Freude, 
ke Sckmerzes : ber Imunderliche) Einfall: 
L ter Streich: die Zpipfindigleit, Finte: 
awe. der Rechts: sniffs s and 
quillets, pl. Ioie Ztreihe; c) die Wige- 
‘sn, endele, DAS Wortipiel: di * rs of 
music, pl. flotte mutiifalticdhe Käufe. to 
«0% arch, mit einem Ginichnitt od. einer 
vebiang verichen. „ed kt! (p.a.) ogee, 
atch. der gedrüdte Karnies. 
quirkjsh. a. jeltiam, ivigfinbdig. 
qulx'’by, a. <l. ganz herunter, brotlos. 
qalt. a. of s.t., einer Zadje) quitt; frei, 
<3, ledig: to be 2s ‘aud) _) with s.o., 
Tr. ma&ts mehr ſchuldig fein: I shall 
„s with you, fig. id will eo dir 
‘te: vergelten: to go 2, losgeiprocden | 
ander: losetommen: gut weglommen: 7 . 
4 rharges, com. nach Abzug der Koiten. | 
to quit tel, ted, aud) 2, 23, t | 
I. a + auittieren, ausgleihen; b) ent= 
“deen: e: belohnen, vergelten, vergüten ; 
2. a beireien, losmaden; to ~ of a | 
hurden, entburden; I . you from it, id | 
erlañe Ahmen dies, ich verihone Sie daz 
b. !oöiprehen ian apprentice, einen | 
zerriing: oe) fyurudibesablen: it will 
never . cost, ¢3 lohnt die Rotten ‘od. 
Se Rube. nicht; 3. einen Ort ver: 
zen: etw. auigeben, miederlegen, ab: 
umn: to . an employment, ein Amt 
rutetiegen; to . one's ground, zurück⸗ 
zeuhm: to ~ u siege, eine Belagerung 
ezrieten: to . for s.t., mit etw. ver: 
scutcben; to _ truth for show, die Wahr: ı 


Eng). Scholwörterbuch. I. 


be 


m... 
adneb. 


| B. qulv’ey, s 


. Quite I) vulg. 


quixot iciali. a 


heit dem Scheine opfern; 4. (ein Geſchäft) 
erledigen, abmachen; abthun, durchführen, 
ausführen, vollziehen; to _ (scores) with 
s.o., mit jm. abredinen; 3. to ~ 0.8. of 
s.t., jid) einer Sache entledigen. 
qui’-täm, Lat. 1. law, die Denunciation 
eines Bergehen®, wobei der Kläger die 
eine Haljte der Geldbuße beanjprudt, wah: 
tend bie andere der Krone zufällt; 2. sl. 
der BWinteladvofat. 

quitch, _’-grass, i. quickgrass. 
dnt’ claim, 1. law, der Berzicht, die Ver⸗ 


jichtleiftung; 2. (.-deed) die Berzicht- 
lciftungSurtunde. to ., t. Verzicht leiften 
auf. 


T to quite, t. für to quit, od. für 
to acquit, aud) für to requite. 
quite, adv. 1. ganz, gänzlich, völlig, durch⸗ 
aus; — as well, gerade jo gut; _ and 
clean, ganz u. gar; he is _ a gentle- 
man, er ift durd) u. durch ein feiner (ge⸗ 
bildeter) Mann; it is . the thing (= 
the proper thing), das gehört od. ſchickt 
jih fo; dad ift durchaus forreft (gehan= 
delt); that’s ~ the fashion now, das 
gerade ift jept modern; 2. bedeutend, 
jehr, giemlid); vou are ~ out, fam. Sie 
irren (ich) gewaltig. 
quit’(-:rént, law, der Crbgins. 
quits! int. quitt! andgegliden! abgemadt ! 
to cry . about s.t., etw. al’ abgemadt 
bezeichnen. 
quit’table, a. aufzugeben. 
+ quit’ tal, fiir requital. 
quit’ tance, 1. a) die Erledigung, Be: 
rihtigung ‘einer Schuld), Bezahlung; to 
crv ., fam. = to cry quits; omittance 
is no ., prv. aufgeichoben ift nicht aui= 
gehoben: b der Empfangsicein, die Quit⸗ 
tung: 2. F die Belohnung; Vergeltung. 
rto „., t. vergelten. 
4. quititer, der Verlaſſer ꝛc., vgl. 
zit 
B. quit’tey, (.-bone: eine harte Ge- 
ihmwulft an ber Krone des Pierdchutes. 
A. to quiv’er, i. 1. zittern, ichauern, 
vans to „ with rave, vor Wut beben; 
2. i. to quaver. 4. I. s. das Sittern; 
in a a, jitternd. IL. a. + lebendig, 


fin’, munter. 

. der Köder. + ed, a. 
1. mit einem Köder veriehen; 2. (mie) 
in einem Rocher itedend. 
qui vive’, to be on the ., ani ber 
Hut fein, genau aufpatien, geipannt Ach= 
tung gebent. 


to 


für equivocation. 
ulx’ote, Dön _, Ghbaralter bei Cer: | 

pantes. 

‘wally, adv.) donguis 
rotiich, den Ton Quixote betr., donquixote⸗ 
mafia, iiberipannt; böchit abenteuerlich. 

quix’ot Ism, 1. die donguirotemäßige, 
lächerliche Abentenerlichfeit: 2. (ary) die 
Tonanirotiade, der abenteuerliche Streid. 

quiz ‘pl. .zesi, hum. u. fam. 1. a) die | 
rätielbafte Frage, der Spaß, Schabernad, 
ſchlechite Wig; die mutwillige Finte, Svöt⸗ 
terei: die harte Rug: b) das Qoujon | 
Scheibe, melche man an einer Schnur 
ab u. aufrollen läßt: c) fam. für quiz- 
zing-glass; 2. a) der Foppende, Auf: 
zichende, Zpottvogel: b) der Neugierige; 
eh der ieltiame Many; Pedant, Schulfuchs. 
to _ -czed, zzed‘, t. 1. (mit eruſter 
Miencs aufziehen, foppen, neden, icdhraus | 
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ben, hänſeln (on, mit); 2. neugierig aus⸗ 
fragen, ob. anglogen. 
quiz’ zer, der Spotter, Spottvogel. 
quiz’zjcal, a. (.ly, adv.) mutwillig, 
ipottend, fpottifd, nediich; ſchelmiſch; voll 
toller Einfälle. 
quiz zjng-glass, der Sneifer, das fleine 
Augenglad. 
quöad hdc’, Lat. was bad anbetrifit. 
quo An’jmö? Lat. mit welder Abficht? 
to quöb ‘bed, „bed), i. 1. provine. fi 
tegen, jappeln (vom Kind im Mutterleibe); 
2. Tf ichlagen (vom Puls od. Herzen). 
quöck’erwödzer, sl. der Hampelmann. 
quod, si. das Gefängnis, (Hunde: )Lod). 
to ~ (.ded, „ded), t. sl. ins Lod 
ftefen. 4~’-cove, sl. der Gefangenwärter. 
qnöd’dy, Am. eine Art geräucherter od. 
gejalzener Hering. 
quöd @rat demonsträn’dum, Lat. 
was zu beweiſen war. 
quod @’rat facjén’dum [fashi,, Lat. 
was zu thun war. 
quod’ gery? sl. (für quo jü’re) mit wels 
m Rechte? 
quöd’ljibet, 1. die Spigfindigteit; 2. mus. 
das Quodlibet, Potpourri. 
+ quddljbeta’rjan, der über alles Bes 
liebige fpigfindig Spredhende, Disputant. 
+ quédljbét’jcal, a. (.ly, adv.) 1. bes 
liebig iv. einem Thema); 2. ipigfindig. 
quoif, quoil, ſ. coif, coil. 
quoin [od. koin], der Neil, die Ede; arch. 
der Eckſtein, Keilftein, Kropiitein. to ., 
t. verteilen. 
quoit [koit, od. kwoit,, 1. der Diskus, 
die Wurficheibe; 2. der große flache Cifen- 
ring zum Werten; ws, pl. das Ring: 
wurfipiel. to .. I. i. mit einem Diss 
tus, od. einem Wurfringe werten. 11. t. 
mwerien, ileudern ; to ~ down, hinunter⸗ 
werien. 
quon’dam, I. adv. meijt hum. weiland. 
il. a. ehemalig. 
+ to quöp (.ped 
quob. 
quö’rum [aud i’), law, 1. (justices of) 
the 2, die zur redjtegultigen Erledigung 
ciner Angelegenheit gehörenden Richter, 
bas Kollegium; 2. die zu einer Enticheis 
bung eriorderlide Anzahl, der beſchluß⸗ 
fähige Ausſchuß. 
quo ta, die Cuote, der verhältnismäßige 
Anteil; die (verhaltnismapige) Anzahl, das 
Kontingent. 
quö’table, a. anführbar, citierbar. 
quota'tion, 1. + die (Steuer= Cuote; 
2. a) die Anjührung feiner Schriititelle); 
b) die angeführte Stelle, das Kitat; 
3. typ. 23 od. signs of ., pl. die 
Anführungszeihen .“ ?”, Gänſefüßchen: 
4. com. x of prices, pl. die Preio⸗ 
notierungen; „s ‘of specie), pl. der Held: 
turözettel. „Ist, j., der gern od. viel citiert. 
to quote, t. 1. anführen, Schriftitellen 
citieren: 2. com. notieren, angeben; price 
„d ‘ted, der verjeichnete (od. notierte) 
Rreid; to be „d at, im Preiſe od. Kurte 
ftehen von; 3. + a) verzeichnen, aniegen, 
fernzeichnen ‘als), ftempelu zu: bi er 
flaren, auslegen: ci leien, bemerfen, ge— 
wahren; dı -genaw) beobachten. 
quöte’less, a. nicht fang od. nicht ges 
eignet angetubrt zu merden. 
quöter, der Anführer -v. 
Citator. 


pt, sped), ſ. to 


Zdyrittitellen:, 
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fate, fät, fare, far, bis’ tard, fall; méte, met, hérd, redée’ mer; 8, G= 6; X, B=T; we, e@=*e; 


purse-bearer 


of money, 1. der Bentel (bei den Türken: 
eine Summe von SHO Piaftern,;; 2. das 
Etipendium (an Schulen u. 1. w.); ©) sl. 
die Einſammlung (bei offentliden Schau— 
ftellungen); 3. der Sodenfad; 4. 5 [wz, 
pl. von brennenden Steinkohlen abiprin- 
gende Funken. to 2, t. 1. wie einen 








fine, fin, machine’, bird, juim’ical; 


note, udt, möve, moon, fst, nör, love, work, eondöle’, moist, house, cow, boy. 


(vd. Lebensmitteln); Lieferant; (Armecz) 
Intendant; 2. T der Hojfourier; 3. F der 
Kuppler; die Supplerin. 


pip’ view, law, der Hauptjaß eines Ges 


ijeßes: der Vereih, Wirtungsfreis (eines 
Geſetzes). 


fis, med. der Eiter. 


Beutel zuiammenziehen; to . up, (vers | Pusey Ism, der Pujeyismus (von Dr. 


Gdytlid)) auſwerien (die Lippen); 2. (up) 
in den Beutel freden, einjieden. „’-bea’rer, 
der Züdelmeifter. 

pürse’fül (pl. 2s), eine Börje voll. 
pürse’ -net, die Vorie aus Neßwert. .- 
pride, der Geldſtolz, dase Protzentum. 
«proud, a. geldſtolz, proßig; als s. der 
Geldproßze. 

ptip’sey, der Zahlmeiſter, Kaſſierer; mar. 
der Proviantmeiſter. „ship, das Buhl: 
meilteramt; mar. das Proviantmetjteramt. 
püpse’, -string, die Beutelſchnur; to draw 
the .-strings, die Börje zuſammenſchnü⸗ 
ten; fig. das Geld zuſammenhalten: to 
open the «~-strings, fig. Geld herauss 
rüden. .-ta’king, das Börienſtehlen. 
pür’siness, die Eugbrüſtigleit, der kurze 
Aten. 

pürs’ lain, „lane, bot. der gemeine 
Yortulut, day Burzellraut (Dortuläca 
olerucéa). 

pursür: able, a. (.ably, adv.) jühig 
verfolgt od. fortgeießt zu werden. cance, 
die Verfolgung, Fortiegung (einer cade); 
in cance of, infolge teuer Zade!, gemäß. 
~ant (cantly), adv.; cant to, zufolge, 
geiniiis. 

to pursiie’, 1. t. 1. (einen Feind) ver= 
folgen, (einem Wilde) nadjegen, 


Jagd 


Maden auf; (jm. od. einem Vinge) nach⸗ 


fireben; 2. a) etw. fortiegen, tein Ziel) 
verfolgen; to . a course, ein Serfabren 
od. einen Weg einichlagen: to . the tenor 
of one’s way, feine Bahn derfolgen; to 
~ un inquiry, eine Nachforſchung forts 
feßen; b. betvetben; to 2 a subject, 
einen (Segenjtand weiter unterjuden od. 
verfolgen; eine Materie ausführen. TD. i. 
gall. fortfahren ıim der Reden. 
pursü’er, 1. der Berjoiger; 2. der Bez 
flijiene; 3. Se. law, der Kläger. 
pursüit‘, 1. die Verfolgung; Nadıjtellung ; 
tu give _ (to), mil. verfolgen; 2. a) die 
Berjolgumg ceineds Ziels; Die clortgertepte: 
Betreibung einer Sache;; Me einigen 
Fortiezung; b. das Streben (of know- 
ledee, nad Wier; das Forichen; cr die 
(fortgejepte) Beſchäftigung; der iLebeno-) 
Beruf; (Brot-Erwerb;: literary >, pl. 
litterariiche Beſtrebungen, od. Studien: 
commercial Ss, pl. der Hundelebetrieb, 
das Kanfmannegeichäft; sedentary ., die 
jipende Yebensart. 
pür’snivänt fswi,, der Page deo Herolds, 
Unterherold: fig. dev Sorbote. 

pür’sy, a. turzatmig, engbiäitig. 

7 püf’tenänce, 1. das sod. der) Sue 
bebor: 2. sp. das Weichlinge. 


— — — — — — — — 


pu’rül énee, „eney, die Eiterung, das | 


Eiern. „ont, a. „öntly, adv., cıterig, 
eiternd: zent matter, der iter. 

to pupvey’ ova’, 1. t. 1. anſchaffen, 
eintauien; verichaften: 2. mit etw. vers 
ieben od. verſorgen. 
fanien, beſchafien. cance, I. die An— 
ſchaifung, Veichaifung v. Lebendmitteln: 
2. der Mund. Worrat, Me Lebensmittel 
(pl... sop, 1. der Anichañer, Cinkänier 


I]. i. Vorrätenein- 


Edw. Pi’sey [+ 1852) aufgejtellte, dem 
Katholicisinns fid) ftarf nähernde eng— 
liiche Kirchenlehre). ite (.Ist), 1. s. 
der Puſeyit, Anhänger des YPuyeyiomus. 
Il. a. (PuseyYs’tie) pu'eyiſtiſch. 

| 


to püsh, I. i. 1. a itopen; jchieben; 


treiben; to ~ too far, fiz. zu weit tret= 
ben: b) (anjtreiben, drängen; cr gegen 
j. andringen, j. anfallen, j. angreifen; 
d) j. preſſen; j. bedrängen; jm. beſchwer⸗— 
lid) fallen; to be „ed for money, i 
großer Geldverlegenheit jein; 2. (etw.) 
betreiben, bejchleunigen, bejürdern; to 7 
an acquaintance, eine Belanntichait eifrig 
pflegen; to „ an advantage, einen Vor⸗ 
teil eifrig verfolgen; to . the concern, 
das Geſchäft (einer Girma) flott betreiben; 
to ~ a face, eine zuderjichtliche Miene ans 
nehmen; to „ one’s fortune, bedadıt fein, 
jein Gliid zu madjen; to ~ a joke, einen 
Wig reihen; to . one’s question, auf 
jeine(r) Frage beftehen; 3. to ~ about, 
herum ſtoßen. to 2 aside, beijeite jdies 
ben; unbeachtet latien. to ~ away, forte 
jtohen. to ~ back, zurüchtoßen; guriid= 
drängen, -treiben, -ſchlagen. to ~ down, 
nicderitofen. to ~ forward, tortidieben, 
vorwärto drüngen. to . in, hineinſtoßen 
od. -ſchieben. to . off goods, com. 
Waren (zu jedem Preis) lovidlagen; dao 
Lager raumen. to ~ on, Weiterjdieben ; 
antreiben, jorttreiben; hinansftopen; fig. 
(befördern, betreiben. to ~ out, hinaus: 
ftohen. to . to s.0., jm. zuſchieben; to 
~ to the length of ..., jo weit tretben, 
daß... 1. i. 1. ftoßen; treiben; fies 
ben; 2. mit Gewalt bervorbreden; anz 
dringen, einen Angriff machen tat, auf); 
3. eine Anitrengung machen, fid) anjtren= 
gen; ftteben (at, nad; dringlich fein; to 
> for a thing, etw. eifrig betreiben, auf 
etw. dringen; 4. to 2 in, chin eindrin⸗ 
gen, fid) eimdrüängen. to . off, (vom 
Vande) abitoßen, fortiahren. to . on, 
vordringen: in Eilmärſchen marjfdieren ; 
~ on! vorwärts! 2, 6 1. der Stoß; 
Stid); at one 2, auf einen Sto}; mit 
einem Sage, auf einmal; 2. a) das Edhies 
ben, der Schub; bi arch. . of an arch, 
der Zeitenichub, od. hortjontale Druck 
cineds Bogens: 3. der Anſtoß, Angriff, 
Anfall (against, aut); sl. der Raubzug, 
Einbruch; 4. a) die Anſtrengung, beftige 
Beſtrebung; Das Wagnis; a vigorbus a, 
eine richtige Kraftanſtrengung; to make 
a. at play, eo im Spiele wagen, jein 
(lid im Spiel verjuden; VI) have an- | 
other „ for it, id) mill es nod cinmal 
verjuden; b) das ettrige Vorwärts-) | 
Streben, die Strebſamkeit, der Ehrgeiz: 
he has plenty of „, er weiß fid vor: 
zudrängen, er lint fich nicht zurückdrängen: 
H ai die Entſcheidung: das auherite Mit: 
tel, dao Auſterſie; to bring a matter to 
the (last) 2. em. aufs äuferite treiben; 
etw. zur Cuticheidung cod. ganz zu Ende: 
bringen; b der dringende Yall, das me 
cuvartete Ereignio: at a a, im Notiall, 
1584, 


put 


wenn es darauf anfommt; when it comes 
to the ., im entjcheidenden Sugenblice, 
wenn eS zum Klappen fommt. _’-back, 
das Zurüdtreiben, Zurüdweiien; der Korb. 
~ -bult, der Schubriegel. >’-pin, ı8in= 
deripiel) Day Nadeljchieben. „-up’ candlie- 
stick, der Rohrleudter mit einem Aur= 
ſchieber. 


püsh’er, der Stoßende; fig. der Streber; 


mech. der Trüuder. 


pish’jng, I. a. (.ly, adv.) 1. vormürts 


jtrebend, ftrebjam, unternehmend, fuhr: 
2. zudringlich, unbeicheiden,; 3. Arurıiy. 
II. s. da3 Stoben; fig. das Streberu:m. 
„school, sl. das Bordell. 


püsjllän’jm'oüs, a. (.otisly, adv.) 


tleimmiitig. .oysnéss, pisjllanim’ jty. 
der Kleinmut. 


püss, 1. a) das Miezchen, Kätzchen; als 


Lockruf: Miez! and alo Koſewort fur 
ein Mädchen; to play ~’-in-the-cor’ner 
(od. „’-in-the-ring’), Stäminerdienvermies 
ten jpielen; _ in boots, der geitielelte 
Kater; b) Lampe (der Haje, and) vom 
Kaninden); 2. die Rape, das Weibsſtüch; 
an artful ., ein veridmigtes Ting; an 
ugly ., ein unangenehmes ‚srauenzimmer. 


plis’sievy (.-cat), das Miezchen; aud 


als Sojewort für ein Mädchen, ſowie 
iron. fiir Puseyite. 


to püs’tul'äte. t. (u. i., jih) zu Puſieln, 


od. Eiterbläschen entwideln. .ate, . af, 
a. bot. mit Puſteln bededt. 


püstula’tion, die Entwidlung von Puiteln. 
; püs’tül,'e [od. püs’tyl], med. die Puſiel, 


das Eiterbläöchen. rolls, a. voll Puſteln 
od. Eiterbläschen, finnig. 


A. to put [vulg. put) („, >), ult 


ſtoßen: Se. to ~ the stone, einen (ſchwe⸗ 
ten) Stein im Wettiptele weithin ichlens 
dern; 2. jegen, jtellen, legen, fteden ; (irgend 
wohin) bringen, {daffen, thun; I don’t 
know where he „s it all, fam. id 
weiß nicht wo er ed (nämlich das viele 
Ejien u. Trinten) läßt; to ~ fire to st, 
etw. angiinden; to ~ an end (od. a stop) 
to s.t., einer Gade cin Ende machen; to 
~ a head on 80, Am. jm. ems auf 
den Kopf geben; fig. j. zum Schweigen 
bringen; to ~ ow, fi) (irgend wohin) 
jtellen od. begeben; to .~ os. aboard a 
ship, zu Schiffe gehen, fi einfditien: to 
~ 0.8. foremost, jih an die Spige ftels 
len; 3. verwenden, gebraudjen; to _ to 
use, niiplid) verwenden; 4. (jm. em.) 
geben, anvertrauen; vorlegen; to . a 
question to 8.0., jm. cine ‚stage ſtellen; 
I . it to you, ich überlaffe ed mer 
Entiheidung; to ~ the case, ben jall 
jegen, annehmen; to ~ it strong (mildly, 
nicely, od. neatly) (about s.t.), ſich 
ftart (milde, nett) (über etw.) anddriiden 
5. madjen lajjen, verurfaden; hervor 
bringen, beivirten; veranlajjen; nötigen 
had he been ~ to wish (0d. to guess! 
wenn er hätte wünichen (od. raten) jollen: 
6. treiben, bewegen, bereden; 7. to ~ 
about, herumididen, berumgeben laffen 
(the bottle); in limlauf bringen, vers 
breiten (a report); fam. j. plagen, quds 
in: to . about ship, mar. das Schiff 
umlegen. T to ~ s girdle (round) abvat 
the earth, rund um die Erde reiien. to 
~ along, (cin ®ierd) ſtark in Trad fegen, 
to ~ aside, beileite legen, jegen, od. 
jtellen; unbeadhtet lajjen. to ~ asunder, 


tũ bũlar, )’ Ate, tttb, ball, rile, mür'myr; few, crew, lewd; fly, n¥mph, myrrh, ver’y; 


pat 


trennen, voneinander abbalten. to . a 
herse at a fence, ein Pferd über cine 
Baniere jegen losen. to . away, weg— 
gen, weglegen, wegthun; fortichiden, ver= 
efitteden; ſſein We1b) verjropen; (cares, 
zorgen verbannen; he is . away all 
recht, er tt gut aufgehoben, od. in guten 
jcnden. to 2 back, zurücklegen, =tbun, 
wien, ⸗ichaffen; (a watch, eine Uhr) 
piaciellen. to 2 8.0. beside himself, 
„aber jid) bringen, j. ärgern (dap er 
wt kt Haut fahren modte). to ~ be- 
tween, dazwiichen jtellen od. bringen, 
vnsicben; to „ as much ground as 
püble between o.s. and one’s pur- 
tier, möglichit weit fliehen. to ~ beyond 
a doubt, auger 3iveitel ftellen. to 27 
hy, beijeite legen: (Geld) zurücklegen; 
auitewabren; zurück zu den Alten legen; 
deatigen, verihmähben, veraditen. to 7 
down, 1. niederiegen, niederlegen; (einen 
Ruiahrenden, abſetzen; (Schiebjenſter / her= 
urterlajicn od. ſchließen; 2. (in writing) 
chaten, niederjdreiben, notieren, aufichrei= 
Nu, außgeihnen; to ~ 8.0. down for a 
exrtain amount, j. mit einem gewiſſen 
Seutage in eine Lifte 2c.) aufnehmen; to 
~ down !a sum) to s.one’s account, jm. 
ine Summe: auf die Rechnung jeßen, 
ja. enibraben; 3. (= to set down) as, 
’ıretw. halten od. erllären ; 4. (etw.) unter 
ttuden, zu nichte madien; (j.) niederwer⸗ 
sen, tturgen, zu Falle bringen. to . forth 
ityl. Il. i. 3, hervor (od. heraus) jegen, 
legen, od. thun; ausſtrecken; (ein Buch) 
bezanägeben ; etw. vorbringen, vortragen; 
(latter, Blüten) treiben; to _ forth one’s 
strength, feine Kräfte augern, aufbieten, 
ed. anitrengen; to ~ forth a claim, einen 
Aripruch erheben od. geltend madıen. to ~ 
forward, zum Vorſchein bringen, vor= 
Fragen: in den Vordergrund bringen; 
meter bringen, befördern; tanjtreiben, be= 
‚Siemigen ; (die Uhr) vorjtellen, vordrehen ; 
tv „ os. forward, rfl. fid) hervorthun, 
#6 perbringen; vgl. leg, 1, a. to. 5.0. 
from st, j. von etw. abbringen. to . 
in urray, in (bej. militär.) Ordnung brins 
ger: aufitelen; to . 8.0. in fear, j. in 
nucht siegen; to . 8.0. in heart, jut. 
Tat machen: to _ s.t. in force, etiv. 
ın Kraft treten laſſen; to . in hand, 
re ert iegen; to . s.t. in one’s head, 
#2. et. inden Kopf legen; to 2 8.0. in 
hepe, jm. Sofnung maden; to = s.o. 
in irons, j. in Feſſeln legen; to = 0. 
in mind of 6.t., J. an etw. erinnern; to 
~ in motion, in Bewegung jeßen: to . 
in order, in Ordnung bringen, aufräumen; 
Ww ~ 2.0. in a passion, j. in Wut brine 
gen, j. aufbringen; to be . in a pas- 
son, curaebradjt werden: to . in the 
place of st, an die Ztelle eines Din: 
Mi Ben; to in one’s pocket, in die 
Zaike iteten; einiaden; to + in prae- 
tice. jur Anmendung bringen: to . so. 
ip reinembrance, j. (of s.t., an etm 
irnem: to . in print, druden faijen; 
t - in repair, ‘crm Mauss im quten 
baul: SNen uitand bringen, ausbeſſern: to 
= in shape, geitalten; to 2 in trim, 


— — — — — — — — 


arher:a einrichten: to . one’s trust in | 


at., tein Lertrauen auf etw. ſetzen; to ~ 


in tune, ‘ein Anjtrument) frimmen; to 


= «oe. in the way (of doing s.t., |. 


ay fie Lage Deriepen, od. befähigen cet. . 


eäy, gl, chair, chä’gs, chäise ; give, ki’ant; ring, sty’ ciilar, Ink; 86, wise; 
she, pön’sion | p®n’shon], vI’sign [vY’zhon]; think, this; &x’ile, exist’; yeay’ly;na’t’ure. 





zu thun), jm. (zu einer Cadje) behülflich 
jein; to . 8.0. in the wrong, jm. Un— 
redit geben. to ~ in (adv.), hineinjegen, 
zjtellen, =legen, =bringen, =thun, =lailen; 
(eine Geldjumme) einlegen, einjegen; (the 
horses, die Pyerde) anjpannen; to _ in 


bringen; to _ in an appearance, (vor 
Gericht) eridjcinen; fam. jid) iehen lajjen; 
to ~ in bail, Bürgſchaft jtellen; to ~ 
in a distress, law, eine Bejchlagnahme 
od. Erefution vollitreden; to . the licks 
in, Am. sl. fid) anjtrengen; to ~ in 
one’s oar, fig. ſich ins Gejprad) mifden; 
to . in a thrust, einen Stoß (beim 
Fechten, anbringen, fo dab er tigt; to ~ 
in a word, eit Wort einfließen laſſen, 
mitipreden; to . in a word for ».o., 
ein gutes Wort für j. einlegen. to ~ into 
amazement, in Erſtaunen verjegen; to 
~ into execution, in Ausführung brine 
gen; to _ s.o. into a fright, jm. einen 
Schred einjagen; to ~ s.t. into s.one’s 
hands, jim. etw. einhändigen; to . st. 
into s,one’s head, jm. etw. in den Kopf 
jegen; jim. et. weis maden; to ~ into 
(some) heart, erinutigen; to ~. into 
good humour, in gute Laune veriegen. 
to ~ off (from s.t.), 1. (von einer Cade) 
abbringen, abwenden; (cin Boot vom 
Lande) abjtopen; 2. ablegen, weglegen, 
abthun, wegtbun, (Stleider) auszichen, (den 
Hut) abnehmen; 3. ıPierde) ausjpannen, 
abjpannen; 4. (Waren) losichlagen; 5. (j.) 
abweiſen, abiertigen, cutlaijen; vertrofter, 
abjpeijen, Hinhalten; 6. auffchieben, ver⸗ 
idjieben (to, auf); (die Zahlungsfrift) ver= 
länger; to ~ off time, Zeit zu gewinnen 
ſuchen; to . off s.t. upon s.o., jm. etw. 
(3. B. the fault, die Schuld) aufbürden, 
aufheiten, od. zuichieben, etw. anf j. abwäl= 
jen; to _ st. off with a jest, etiv. mit 
einem Scherz abthin. to _ on board, 
an Bord bringen, (Güter) einnehmen; to 
~ one’s finger on «.t., etw. (vollſtändig) 
begreifen; . your hand on your heart, 
(leg die, Hand aufs Herz, ſprich aufricdtig; 
to „ a mark on s.t., etw. mit einem 
Beiden verichen, etw. bezeichnen; to 2 
salt on a bird’s tail, hum. cinem Sogel 
Salz auf den Schwanz jenen (um ihn 
zu fangen); to . on paper, zu Bavier 
bringen, aufzeichnen; to . so. on low 
diet, J. auf tdymale Koſt ſetzen; to . the 
blaine on s.o., die Schuld anf j. ſchie— 
ben; to . on the books, einfchreiben ; to 
~ & construction on s.t., einer Sade 
cine Deutung geben; to . a good face 
on s.t., ju etw. gute Miene maden; to 
~ money on a horse, cine Zumme) 
aut cin Pferd Wetten; to . s.o. on oath, 
j. eidlich verpfliditen; to . on the stage, 
ani die Bühne bringen, aufführen; vgl. 
to „ upon: to . on tadv.,, 1. aufjegen, 
legen, zjtellen; to . the Kettle on, den 
ıTbees’Ktejtel aufſezen: to . on coals, 
Kohlen nachlegen; to „ the steam on, den 
Tampr anlatiear; 2. (Nleider) anlegen, an— 
ziehen; (einen but) auflegen; teine Geſtalt) 
annehmen; zum Schein annchmen, erheus 
deln; to 2 it on, heucheln; to . on 
tlesh, Fleiſch amtegen; 3. etiw. zulegen; 
(imi. etw. auferlegen; (jm.) etw. aufbür— 
den, aur Yalt legen, Schuld geben; 4. 4. 
zu einer bei. Beidaftiguag: heranholen, 
amtellen, verwenden; cin der Schule) dran 


[585] 





an affidavit, einen (gerichtlichen) Eid bei⸗ 


put 





nehmen, aufrufen; sp. j. (ohne Einſatz) 
an einer Wette teilnchmen lajjen; 5. vor⸗ 
warts treiben, in Gang fepen, beichleuni- 
gen; in Bewegung fegen; to ~ the clock 
on, die Uhr vorjtellen od. vordrehen; to 
~ on a horse, ein Rierd (anijpornen; vgl. 
pace, s. 1; 6. anregen, verleiten, anjtiften 
(to, zu); zu etw. anleiten, auf ctr. bringen, 
auf etw. aufmertjam maden; 7. to be 2 
(p.p.) on to 8.0., telephonijden Anſchluß 
an j. haben. to _ out, 1. hinauss(od. 
heraus)jegen, =ftellen, =legen, =thun, =brin= 
gen, =|daffen; (eine Fahne) herausiteden, 
aujfteden, (die Hand) ausftreden; (Blätter 
od. Blüten) treiben; 2. aus dem Haufe thun ; 
(ald Lehrling) austhun, (in einer Stellung) 
unterbringen; (to nurse) in die PBflege 
geben; (one’s washing, Wäjche) aus dem 
Hauſe geben (d. h. außer dem Haufe wafden 
lajjen); (money at interest, Geld auf 
Zinſen) austhun, ausleihen; 3. ausreigen, 
ausitehen; 4. (einen Schuldpoften) aus⸗ 
jtreiden; (Feuer, Licht) ausloiden, aus 
machen; 5. austreiben, verjagen; entiepen, 
abjegen; 6. (Bücher, Zeitungen) herauss 
geben, veröffentlichen; ericheinen laſſen; 
befannt madıen; 7. to ~ out s.one’s 
eyes, jm. die Augen ausftchen; to _ 
out one’s eyes, jid) die Augen verders 
ben; to _ s.one’s pipe out, hum. j. in 
Leidenichaft verjegen (jo dak ihm die Reife 
ausgeht); 8. irre madden, verwirren, aus 
der Faſſung bringen; unterbrechen; in 
Mipftimmung jeßen, verſtimmen, ärgern; 
don’t . yourself out, ereijem Sie fid 
dod) nidt; 9. to ~ out (of joint), aus⸗ 
tenfen, aus den Fugen bringen; fig. in 
Unordnung bringen; to ~ s.one’s nose 
out of joint, j. aus dem Sattel heben, 
j. verdrängen; to . out of countenance 
(od. heart, hope), jin. die Faſſung (den 
Mut, die Hoffnung) benchmen; to ~ 0.8. 
out of court, ſich ſein Redht vergeben; 
to ~ out of gear, ans dem Gange od. 
aus der Crdmung bringen; to _ st. out 
of one’s head, fid) etiw. aus dem Zinne 
ihlagen; to . out of humour, in üble 
Laune verfepen, verjtimmen; to . out 
of order, aus der Ordnung bringen; to 
~ 8.t. out of s.one’s power, jm. die 
Macht zu etw. benchmen. to ~ 8.0. over 
others, j. anderen vorjeßen; j. an die 
Spige jtellen. to _ over (adv.), ver: 
weijen (to, an), überweiſen, übermaden ; 
verjdicben. to ~ so. through his 
facings, mil. j. alle Wendungen 1dad 
Erereitium) durchmachen laijen; vgl. and 
pace, s. 2; to „ a bullet through s.o., 
j. eridjiepen. to . through (adv.), 
durchiteden, zichieben, <thun 2¢.; Am. 
durchjegen ; Durchbringen, durchführen. to 
~ to st, gu einer Fade hinzufügen, 
binzujegen; anſetzen, beifügen; zu etw. 
bringen; to „ to account, in Rechnung 
bringen, auf Rechnung ſetzen; to _ to the 
blush, fhamrot maden; to ~ children 
to bed, Kinder zu Bett bringen: to 7 
to death, binridten; to = 8.0. to ex- 
pense, jim. Nojten veruriaden: to . to 
flieht, im die Flucht jagen: to _ to 
hazard, aufs Spiel ießen; to . =»o. to 
inconvenience, jm. Unbequemlichkeit be= 
reiten; to = 8.0. (hard) to it, fam. pm. 
jtart zufegen, j. in die Enge treiben, j. 
in die äußerſte Verlegenheit bringen: sadly 
~ [p-p.) to it, in arger Verlegenheit: to 


fate, fit, fAre, fay, bXs’tard, fall: möte, mat, herd, redce’ mer; æ, B= F; B, =; wp, =e 


put 


~ to one’s mouth, an den Mund füh— 
ten, od. jegen; to ~ one’s hand to s.t., 
Hand an etw. legen, etw. unternehmen ; 
to ~ one’s name to a.t, jeinen Nantent 
unter etw. jeßen, etw. ımterzeichnen; to 
~ the seal to s.t., etw. unterfiegeln; to 
~ 2.0. to his oath, j. ſchwören lajien; 
to ~ 2.0. to pains, jm. Mühe maden; 
to ~ to print (od. to press), druden 
lafien; to „ to the proof, auf die Probe 
ftellen; to . to the question (od. to 
the rack), foltern; to ~ (s.t.) to rights, 
(etw.) in Ordnung bringen; to ~ a ship 
to sea, ein Schiff in See gehen (od. ftechen) 
lajjen; to ~ 8.0. to shaine, j. befdamen, 
j. befhimpfen; to ~ s.0. to shifts, j. in 
Berlegenheit bringen, j. zu Notbebelfen 
äwingen; to ~ s.o. to silence, j. zum 
Schweigen bringen; to ~ (s.t.) to speed, 
(etw.) beeilen, antreifen: to ~ to a stand 
(od. to a stop), in Berlegenheit fepen, 
in die Enge treiben; to _ to the sword, 
über die Klinge fpringen Laffer; to . to 
task (od. to use), anmenden; to ~ to 
the torture, |. to ~ to the question; 
to ~ to the test (od. to trial), auf die 
Probe jtellen; prüfen; erproben; to ~ 
s.t. to the test of practice, etw. auf 
feine praftiiche Braudjbarfeit hin prüfen; 
to ~ (s.t.) to the vote, (liber etw.) ab⸗ 
ftimmen lajien; to ~ a question to s. o., 
jm. eine Frage jtellen od. vorlegen; to ~ 
riddles to s.o., jm. Rütiel aufgeben. to 
~ to (adv.) the door, die Thür fchließen ; 
to „ to (the horses, die Rferde) anjpannen, 
anfdirren; to ~ to one’s helping hand, 
hiiltreide Hand leijten. to . together, 
gufammenfegen, zuſammenthun, zuſammen⸗ 
zählen; zuſammenſtellen, lombinieren. to 
~ up (adv.), 1. erheben, in die Höhe 
halten; (ein Kleid) aufiteden, (Beintlei= 
ber) auffrempen; (Vorhänge) aufhängen; 
(Schiebfenſter) öffnen; (eine Maſchine) auf: 
ftcllen, (cine Bettitelle) auffchlagen, (Bet= 
tel) anbeften, anfleben, anjdlagen; to ~ 
up s.one’s name, to ~ 8.0. up, (jé. 
Namen od.) j. (behufs der Aufnahme) in 
Vorfdlag dringen; aufbieten (Nerlobte); 
2. (etw.) einfteden (in die Taiche), bei= 
feite thun; gufammentlegen, zujammen= 
falten; f to _ up &.t, jf. to . up 
with s.t. (i.); 3. aufheben; nuijhdnfen, 


fammeln; (Waren) anfchaffen, eintauſen, 


verpaden; (ein Schiff) ausrüſten, ver 
laden; (bit) einlegen, einmacen: 4. sl. 
(etw.) anlegen, abfarten; fam. (j.) auf: 
regen; 5. to ~ up a elainı to s.t., einen 
Anſpruch auf etw. erheben; to . up for 
(od. to) sale, zum öffentlichen/ Rerfaute 
(to auction, zur Berjteigerung: bringen; 
to ~ up the horses, die Pierde abipannen; 
to „ up one’s lip, die Lippe auiweiſen; 
to . up the sword, das Schwert cine 
iteden; to ~ 8.0. up to st, j. zu etw. ame 
jtiften od. verleiten, j. auf etm. bringen; 
jm. zu einer Zache verhelfen; pn. Kennt— 
nis von einer Sache verihaten. to 
upon, I. to „ on: te 2 os, npon 
another, fih einem anderen zur Veriügung 
irellen, ſich der Enhcheidung eines anderen 
unterwerien: te Qe. apen the tris 
of the: country, Taw, :v. einen Min 
klagten fine Sache der landedgeſeßlicten 
Enticheidung (durch Beichworenen; 
gericht: anheimgeben; to Los. upon sa, 
jm. etw. eine Lait, cine zwang aire 


das 


fine, fin, machine’, bird, jnim'joal; 


erlegen; aufbürden; anhängen; to . the 
blame od. the fault upon r.o., f. to ~ 
off, 6 u. to ~ on, 3; to ~ a cheat upon 
8.0., einen Betrug an jm. verüben; to be 
~ (p.p.) upon, betrogen werden; will vou 
~ it upon that issue? wollen Cie es 
darauf anfommen lafien? to ~ one thing 
with another, eins ind anbere rechnen; 
alles wohl erwägen. IL. i. 1. (Auslaſſung 
des ObjeftS) einen Einjag machen, (in die 
Lotterie) feßen; eine Wette machen, met: 
ten; to „ on a horse, auf ein Pferd 
wetten; 2. (v. Fahrzeugen) fahren; to ~ 
from a place, 1. 3 (to ~ off); to _ to 
sea, in Ece geben ‘od. ftehen); to ~ to 
land, ans Land fahren, anlanden, anlau: 
fen: 3. to ~ about, mar. umkehren: 
lavieren. to ~ back, ummenden, zuriid: 
fahren. to ~ fair, fic) (gut) anlajien (zu, 
das Ausichen haben, im Gange fein. to 
~ forth, heranstommen, fic) bervor- 
bewegen ; aufleinten ; auslaufen (aus einem 
Hafen, + t.). to _ in (for a harbour), 
(in einen Hafen) einzulaufen ſuchen, cin- 
laufen; (for s.o., für j.) eintreten. to . 
into a port, in einen Not-MHafen jegeln. 
to ~ off, (vom Lande) abftopen, unter 
Segel geben, auslaufen. to . on, auf: 
Ichlagen (vom Preife). to .~ out, aud= 
laufen (aus einem Hafen). to _ to sen, 
in Eee gehen, unter Ecgel gehen, aus⸗ 
laufen. fT to ~ to (adv.), (in obicöner 
Bedeutung) drangehen. to ~ up (adr.), 
eintehren, abſteigen (at an inn, in einem 

“ Gafthoje); (v. Edhiffen, for a place) in 
Ladung liegen (nad) einem Orte); (als 
Bewerber) auftreten (for, mm); to „ up 
with s.t., fih etm. gefallen laſſen, etw. 
einjteden, (geduldig) hinnehmen, od. ruhig 
ertragen ; jid) mit etw. begnügen, od. vor⸗ 
lich nehmen. to ~ (od. sit) upon 8.o., jm. 
gujegen, j. quälen, peinigen, torannifieren. 

A. püt [vulg. ptt], s. 1. a) fam. (forced 
~) die Notlage, der Notfall; b) com. 
der Verfauf von Papieren zu einem ab- 
gemachten PBreife für ein fpäteres Datum; 
2. T cin Kartenfpiel. 

B. put (ptt), s. 1. fam. der Bauer⸗ 
ſtoffel, Tölvel; 2. + die (liederliche) Dirne. 

pü’t: age, law, die Surerei (einer Frauens⸗ 
perfon). „anlism, das Hurenweſen. 

pütä’men, bot. dic holzige Schale einer 
Nuß od. Steinfrudt. 

| pütative. a. (.ly, adv.) mutmaflid; 

, vermeintlich. 

ptitch tick’ (.dck’), die oitind. Koft= 
wurzel (ov. aucklandia costus). 

, pü’teal, der Brunnentaften, das Brunnen= 
gehänſe. 

7 pu'tid. a. widerlich; gemein. .n&ss, 
putld’ity, die Widerlichleit: Gemeinheit. 
püt’log ‘od. pit”, arch. das Rüſtholz, 
der Netzriegel.  .-hole, das Rilftlod. 
Püt’ney, cin iüdweſil. Stadtteil v. London. 
put’ -Off, fam. «pl. .-5ffsi, die Aus: 
fludt.  .-pin, 1. push-pin. 
putréd’jnods, a. trintend, fan. 
putrefae’ tion, die Adulnis, das Fanle. 
ative, a. 1. iautniservegend; 2. ‘vom 
werd faul, fanlict. 

to pü’tre ſy. It. 1. in Fäulnis brine 
gen: to be filed, Fanlen, in Fänlnis 
äßeraeben: 2. durch Fäulnis verpeſten. 
II. i. taten, verfaulen, verderben. 
putrés’ cence, das Xaulen, die begin: 
nende Saultts, 


(Ame: 
Lash: 


note, nöt, mdve, moon, foot, nby, löve, work, condole’, moist, house, cow, boy 





pyot 


% 

faulig. „cjble, a. verfaulbar, ber Sauls 
ni8 unterworfen. 

pü'trid, a. (.ly, adv.) faul, verfault; 
verborben; to turn _, faul werben; ~ 
fever, med. dad !zaulfieber; der Typhus. 
„ndss (pütrid’jty), die Säulnis 

Pi'trjd Sea’, bas Faule Meer (Golf von 
an ber GH 

utr » med. terftoff. 

— eFam. N. 

püt'ter, der Setzende, Stellende, Legende 
2C., ſ. to put; ~ of cases, j. der Fille 
jept. .-on’, der Anftifter. 7 ~-out’ 
(pl. .s-out’), der Reifende (in ferne Lans 
der, der fo vorteilhaft Kapitalien anlegt, 
bag er bet ber Stitdfehr hohe Brozente 
erhält. .-up’, sl. j., ber Gelegenheit 
zum Einbruch aufipürt, der Ausbaldowerer. 
putting, das Stoßen x; |. to put the 
stone (to put, I. 1). ..-stone, Sc. ber 
(qrofe) Wurfftein. 

put’-t6, fam. die Klemme. 

püt’tock, zo. ber Buffard, Maniefall 
(falco but£o). 

püt’ty, 1. chem. bie Sinnafde; 2. ber 
(Glajer=)Ritt. to .~, t. fitten, verfitten. 
~-faced, a. blab (im Gefidt). head, 
sl. der Dummtopf. ~-pow’der, bas 

ulver (vd. Sinnafde). 

f ptiz’zel, die ſchmutzige u. gemeine Dirme. 
püz’zle, 1. a) bie ichwierige Frage ob. 
Aufgabe, das Rätſel; b) das Berierftüd; 
(Chinese ~) dad Berierfpiel; 2. die Gers 
widelung, Schtwierigleit, der Snoten; to 
put to a ., in Berwirrung bringen. to 
x, I. t. 1. a) in Berlegeneit fegen, irre 
maden, verwirren; vgl. Philadelphia; 
to ~ one’s brains, fig. fid) ben Kopf 
jerbrechen (upon, over, mit, wegen, über); 
b) sl. betrügen, leimen, prellen; 2. vers 
wideln; 3. to ~ out, enttotrren, ents 
rätien. II. i. 1. irre (verwirrt, od. in 
Berlegenfeit) jein; 2. grübeln, nadhfinnen. 
„box, bie Werlerbofe. .-cause, ber 
(ſhlechte) Abvofat. .~-head’ed, a. fam. 
wirrtöpfig. ~-lock, das Berierichloß, Buch: 
ttabenichloß. 

ptiz’ziemént, fam. die Beriwirrung, Ver⸗ 
legenbeit. 

püz’zle-play, das Berieriptel, Buiammen= 
ſetzſpiel. 

püz’zl er, fam. der ob. das Irremachende. 
Verivirrende; das Ratielhafte, ba’ Rariel. 
„ing, p.a. verwirrend, rätielhait. 

püz’zolän, ptizzolä’ng, |. pozzolana. 

pwt., für pennyweight. 

pyc’nite, min. der Pytnit, fchörlartige 
Bernll. 

pY'e'nostyYle, arch. bad bichtfäulige Gee 
bäude. 

pve, i. pie, A. 2. 

py gürg, 1. zo. dad Weibchen bes blawen 
Habidits (falco cyanéus); 2. bibl. eine 
Antilopenart. 

Pygmi'ljon, ein griechiicher Bildbaner, 
der ih im fein Marmorwerk verliebte. 
pyeme’an, a. pugmäiih, swergbaft, wins 

zig Mein. 

psg’my, I. s. myth. der Bygmiie, Zwerg; 
fam. der Knirps. IL a. fi ean. 
P¥Vadés, myth. Boladed (Freud des 
Oreſted). 

pylor’je, a. med. den Pförtner ob. uns 
teren Magenmund (pylo’'rgs [aud 87) 
betr. 


„cent, a. iver fanland: , pyY’ot, 1. pie, 2. 2. 





tü’bular, l’üte, tüb, bill, rile, miiy’mur; few, crew, l’ewd; fly, n¥mph, myrrh, ver’y; 
ey, Gell, chair, chä’gs, chaise ; give, &i’ant; ring, sin’gülar, link ; 80, wise; 
she, pén’sion [p£n’shon], vY’sion [vY’zbon); think, this; ¢x’ile, exist’; yéayly; na’t’ure. 


pyracanth 


ptracanth, bot. der Feuerdorn (coto- 
nenster pyracantha). 
pyrame, ber tleine engl. Wachtelhund. 
pyr mid (} p¥r'amis, pl. pyrim'jdés, 
gemises), die Pyramide: auch 
Sach: right ~, die gerade Pyramide; 
frostum of a ., die abgeitumpfte Pyra⸗ 
mide; .8, pl. eine Art Murmelfpiel mit 
Lauichen; eine Art des Billardfpiels. 
pframid jcal ipyräm’jdal, pyra- 
Pr; jc), a. (aly, adv.) pyramibal, 
puramibenformig; pyramidal numbers, 
pl. math. die Byramidalzahlen (Cummen 
der Volvgonalzahlen). 
pyräm’jdöid, p¥r’amoid, math. ber 
Duramiboidijdhe Körper. 
P¥r'amiis, myth. der Geliebte der Thisbe. 
Fre, der Scheiterhaufen, Holzſtoß. 
Prrene an, a. pyrenäilh; ~ Mountains 
es. Pfr’en&es, pl. die Pyrenäen. 
pfret/jes, si. med. das Fiebermittel. 
ptretol ogy, die Fieberlehre. 
pyreéx'ia [new. pir&k’sbja], med. der 
sicher suitand. 
pyrex jel (gem. pir&k’shigl], pyrex ‘ical, 
a. med. das Fieber betr.; fieberhaft. 
pfrgom, min. der Galit (Art Augit). 
ptr jform, a. birnförmig. 
pyrrtes (and pj) (felt. pYr’Ite). m.n. 
‘common ~) der Pyrit (Eifen= od. Sch‘ 
feffieS); arsenical _, der Arfeniffied; 
copper (od. yellow) ~, der Rupferfics; 
magnetic ., der Magnettied. 
pfrit’jc:al), pYr’itoüs, pyrjta ceous 
“ahysi, a. min. ſchwefeltiesartig. 
pxritit erotis, a. min. (ſchwefel)tieshaltig. 
pyre actt'jc [od. sé’tic) spirit, chem. 
der Holzefligätber. acid, chem. die 
brenzelige Säure. oer tric, a. phys. 
tbermoelettriih. „Electricity, die Ther- 
meeleftricitit. „gäl’ljc acid, chem. die 
FPurogallusfaure. 
pre enotis, pYr’o&En, a. durch Feuer 


—— atry, die Feueranbetung. 

ptro Iig’neous (.lg'njc, „Ig’nous) 
acid, chem. die Holgefligiäure. lig’ nite, 
chem. das holzeſſigſaure Salz. 

pire ogy, die Lehre vom Feuer, Wärme⸗ 
lehre. 


ptrol't'site, min. der Pyroluſit, Grau⸗ 
braumitein. 
pfr’omäncy ſod. pi'ro), die Wahrfagung 
and em Feuer. 
pfroman ‘tic [obd. . pirg), I. a. die Wahr: 
‘oqung aus bem Feuer betr. II. s. der 
Rakriager aus dem Feuer. 
pyrom’eter, phys. der Pyrometer, Hige- 
meer 


Prenat rje(al), a. pyrometrifd. 
Tröm’etry, bie Pyrometrie, Hitzemeſſung. 
Quæ phite, min. der Pyromorphit, 
>23 Buntbleierz (ein Bleiphosphat). 
p!r’öpe, min. der Pyrop (eine Art 
Granat'. 
ptr’ ophane, min. der Pyrophan (cine 
Art co). 
piröph’ anoüis, a. im euer durchlichtig 
verdbend cd. geworden. „oroüs, a. py⸗ 
rarkorartid. „orüs. chem. der Pyro⸗ 
Zelbitzüunder. 
pfro phFTlite (aud pjrdf jlit, od. pirat’), 
min. der Byrophyllit (eine Art Tall). 
~phv¥s’alite, min. der Rnrophnjalith 
=> Art Topas). 
pyro thite, min. der Pyrorthit. 


„har, 


pyr’oscope, phys. das Pvyroffop (Meß⸗ 
inftrument für ftrablende Wänne). 
pyro’sjs, med. das Sodbrennen. 
pyro!'tartär’jc acid, chem. die Pyro⸗ 
weinjdure, Brenzweinfäure. „tär’trate, 
chem. das brenziveinfaure Salz. 
pyrotéch’njc, I. od. „al, a. pyroted= 
nifd, die Feuerwerferfunft betr. II. 8, 
s. pl. od. p¥r’otéchny, die Pyrotednit, 
Yeuerwertertumit. 
pyr’ otéchnjst [od. pirgtzk’nist], der 
Kunſtfeuerwerker. 
pyrotiic, med. I. a. ätzend. IL s. 
dad Ümittel. 
pyroxene, min. der Borozen, Augit. 


pyroxylic spirit, chem. der Holggeift, 
Meethylaltobol. 

Yröx’yline, pfröx'yle, chem. bie 
Schießbaumtvolle. 


pyr'rhic, 1. a. pyrrhidifd, einen Wafs 

fentang (pyrrhich’jan dance) betr. 
I. s. der Ryrrhidius (Versfuß von zwei 
Kürzen: - »). 

PyrrAhön’je, a. (+ PYrrhone’an) ben 
griech. Sfeptifer Byrrho (4. Qabrh. vor 
Chr.) betr.; fteptifd. 

Pyr’rhon:ism, dic Lehre Pyrrhos, der 
Sfepticismus; die Ungläubigleit; die Ir⸗ 
religiofität. Ist, der Sfeptifer. 

Prythägore’an [and pi; od. pithago’- 
rean (and) gi ’)}, I. od. hagoér’ie(al) 
[aud pij, a. pythagordifd) (pythagoreiſch), 
pythagoriſch, den griehifhen Bhilofophen 
Pythäg’oräs [aud pi] (im 6. Jahrh. 
p. Chr.) betr.; _ system, dad pythago- 
räiſche (dv. Kopemitus verbefferte) Welt⸗ 
foftem; ~ table, das pythagordifde Tä- 
feldjen, Cinmalein8; . theorem, math. 


der pythagoriifde Lehrfag. IT. a. ber 
Pythagoraer. 
Pythäg’orism [aud pi], + Pythä- 


gore anism [aud pi], die pythagoräifche 
Lehre od. Philofophie (vollstümlich befannt 
durch die Lehre von der Seelenwanderung 
u. die Borichrift, fih der Fleiſchnahrung 
zu enthalten). 

to pythäg’orize [aud pi], i. der pytha= 
gordifden Lehre anhängen. 

PYth’jan, a. Delphi od. Apollo betr.; ~ 
games, pl. die pythifchen (alle vier Jahre 
bei Delphi zu Ehren Apollos gefeierten 
MNational=)Gpiele (der alten Griechen). 

Pyth’jas, der Freund de8 Damon. 

Py’thon, 1. myth. bie v. Apollo erlegte 
Schlange Eython; 2. python (fein), zo 
der Schlinger (Ricfenfdlange). 

pyth’onäss [od. pi’th], die pythiiche weiss 
fagende Priefterin (P¥th’ ja). 

pythön’je [aud pi], a. weisfagend. 
pyth’oni sm (aud pi’th], die Weisjagung, 
Zauberei. „Ist, der Weisfager, Zauberer. 
pyx, 1. cath. das Ciborium, die Mons 
franz; 2. die Büchſe mit Probemünzen; 
3. da8 Kompaßhäuschen. 

p¥x‘is, 1. ſ. pyx; 2. ob. pyxid’jim, 
bot. die Moostaviel; 3. med. die Pfanne 
ded Oberſchenlelkopfes. 


Q. 


Q ‘kii], da8 ©; to mind one’s P’s and ! 


Q's, 1. P 
q., für question: 
= farthing, od. '', penny. 
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aud) für quadrans ' 
Q. B., für | 


quadrennial | 


Queen’s Bench. Q. C., für Queen’s 
College, od. für Queen’s Counsellor. 
q. e., für quod est = was foviel heißt 
wie. Q. E. D., für quod erat demon- 
strandum (Lat.: was zu beweilen war). 
qr., für quarter = 28 engl. Pfund; aud 
= !, penny, b. §. farthing. 

t., für quart; qts. für quarts. 

OT T. (ku te’), hum. ffir quiet; on the 
2, in aller Stille, unter der Hand; im 
Vertrauen. 

t quab [kwob], 1. zo. bie Quappe, 
Trüſche, Aalraupe (lota vulgaris); 2. + 
etw. Unreifes, Unbedeutendes, die Lappalic. 

to quack, I. i. 1. (wie eine Ente od. 
Gang) qualen ; 2. quadfalbern, den Markt⸗ 
freier maden; prahlen; fam. fortwähs 
tend medizinieren od. Medizin einnehmen. 
~ I. s 1. da8 Qualen, Schreien; 2. 
a) (~’-doe’tor) der Quadialber; b) ber 
Marftfchreier, ®raßler. II. a. f. quackish. 
~ ery, „sm, die Suadfalberei, Markt⸗ 
jhreierei 2c. ish, a. marftichreierifc), 
prableriid. 

to quäck’le, to quäck’en, i. provinc. 
einen Gurgellaut von fid) geben, würgen, 
faft erjtiden. 

quäck’-med’icines, pl. Quachſalberarz⸗ 
neien, Geheimmittel. 

qnäck’sälver [and saver], der Quads 
jalber, Marttichreier. 

quad [(kwid], für quadrangle, 2. 

quadregend rjous [kwöd), a. vierzigs 
jährig 

quad’ragöne [kwöd’), cath. der vierzige 
tägige päpitliche Ablaß. 

quadrages'jmjjä [kwöd], die Faften; .a 
Sunday, der erfte Eonntag in ben Faſten, 
Ynvocavit (od. Duadragefimä). „al, I. a. 
zur Saftenzeit gehörig. Il. „als, s. pl. 
+ Opfer, die früher zum Eonntag Latare 
in den Oaupttirden dargebradt wurden. 
quad’rängle [kwöd’), 1. math. da8 (bef. 
rechtwinklige) Biered od. Bierjeit; 2. arch. 
der vieredige, bef. dv. Gebäuden umfdlojs 
jene Hof (in Klöſtern u. colleges). 
rer gular [kwod], a. (Ay, adv.) 


quad rant [kwöd”, 1. + der vierte Teil, 
bad Viertel; 2. der Duadrant: a) math. 
ber Bierteltreis ; b) astr., mil. da8 Inſtru⸗ 
ment zur Meffung von Geſtirn⸗Höhen. 
qnadrän’tal [kwod], I. a. math. einen 
BierteltreiS betr.; _ triangle, das ſphä⸗ 
riſche Guadrantendreied. IL. s. bie Ams 
vhora (römiſches Maß v. 1 Kubikfuß). 
quad’rat [kwöd’), typ. der Quadrat; 
das Gevierte (breites Epatium). 
quad’rate [kwöd’), I. a. quabdratifd. 
II. s. 1. math. da8 Quadrat; 2. astrol. 
der Geviertidein. fT to ., i. pafien 
(with, gu). 

quadrät’jc (kwod], math. I. a. qua⸗ 
dratiſch; ~ equations od. II. 28, s. pl. 
quadratiihe Gleichungen. 

quadra’trjx Tkwod!, math. die Qua⸗ 
dratrir (Sturve). 

quad’rat’üre [kwöd’; and tur, 1. 
math. die Quadratur, genaue Ausmeſ⸗ 
jung; + of the circle, die Cuadratur 
bes Kreiſes; fig. etw. ganz Unmoglided; 
2. astr. der Geviertichein. 

quad’rel "kwöd’), ein vierediger fünits 
liher altitein. 

quadrén‘njal [kwod], a. «.ly, adv.) 
1. vieriährig; 2. vierjahrlid. 


fate, fit, fare, für, bAs’tard, fAll; méte, möt, hérd, redẽẽe mer; 8, @=- 5; 8, W= 2; we, w=e; 


quadrible 


— —— — 


quad’ rjble [kwid”, a. quadrierbar. 
quadrj cäp’sülar ;kwöd!, a. bot. vier: 
fapielig, mit vier Napieln. „en’nial, a. 
j. quadrennial, „fArjous, a. vieriäl⸗ 
tig; bot. vierzeilig. 

quad’ri fid (kwid’], a. bot. vieripaltig. 
„fol, quadrifo’ljate |kwöd), a. bot. 
vierblätterig. 

quadrjflyp’catéd kwöd,, a. viergabelig. 

quadriiga 'kwod,, das altröm. Vier⸗ 
geſpann. 

quadrj genat rijons kudd], a. aus vier⸗ 
hundert beitehend. „glän’dülar, a. vier: 


note, nöt, möve, moon, ft, nör, love, work, condole’, moist, höüse, cow, boy. 





drüiig. Jj gate, a. bei. bot., ~jO’ gous | 


[od. kwodrij’ugüs', a. vierfach gepuurt. 
„lät’eral, I. a. vierjeitig. 11. s. das 
Siered. 
qaadrille’, 1. der Sontertan3; 2. die 
Suadrille, eine Art Lhombreſpiel. to 2, 
1. den Kontertanz tanzeıt. 
quadriVljon 'kwodril’von), die Qua— 
drillion ‚eine franz. 16ſtellige, engl. 25= 
ftellige Zahl;. 
quadrj lo’ bate [kwöd,, quad’rjlobed 
{kwod’j, a. bot. vierlappig.  ldc’tlap, 
a. bot. vierfidjeriqg. .n0’mial, a. math. 
viernumig, viergliederig. 
quadrip’aytite [kwod, aud) kwödrj- 
piy’tit,, a. cAly, adv.) vierteilig. 
quadrj. partYtion ,kwid!, die Biers 
twilung. „pön’nate, a. zo. vierflügelig. 
~phFVlous jod. kwodriffjlüs], a. bot. 
pierblatterig. 
quadrip’ljieate [kwod), a. j. quadru- 
plieate. 
quad’rjréme [kwid’!, die Quadrireme 
(altgrieh. Schiff mit vier Nuderbänten). 
quadrj sée’tion [kwod_, die Bierteilung. 
~8¥l'lable, das vierjilbige Wort. 
quad’rjvälve (kwod, 1. s. das Thor 
mit vier Flügeln. 11. od. quadrjval’- 
Villap ckwid;, a. vierflappig. 
quadriv’] al ‘kwod., a. vieriach gekreuzt 
(d. Wegen). „um, das Quadrivium 
(Muſik, Arithmetit, Geometric, Ajrrono- 
mie), alS zmeiter Kurſus im Wittelalter 
nad) dem Trivium. 
quadroon’ Kwod, der Quarterone (Mind 
cites Weiſten u. etter Mulattin, od. um: 
gelehrt. 
quad’rü inane ‚kwöd’), „män, zo. der 
Wierhander, das vierhandiqe Tier (fie. 
quadrMiman a kwod., Lat. pl. zo. 
die Vierhänder. coils ‘aud kwöd’- 
rumängs., a. vierhändig. 
quad’raupéd ckwed’., 1. > das vier- 
fürige Tier, der Bieviipler. IL a. vier: 
füßig. 
quadrüpedal kuod; auch kwöd’rı- 


pedal, od. kwodrupe’dall, a. dierfühin; | 


einen Vieriüßler ber. 


quad’rü ple .kwid’, 1. a. (.ply. 


 qual’jfie ative /kwöl’], a. (catively, 


adv.) vierfach. Il. s. der vieriache Betrag. | 


to „ple, 1. v0. to quadım'pljcate 


[kwod', t. vervierraden. IL. i. ſich ver: 

vierfachen. 
quadrüplicate” kwod,, a. vervieriadt, 

dierfältig. 
quadradplijca'tion kwod,, die Servier: 

fachung. 


quie’ré kwe’re!, Lat. iuche (zu erior⸗ 


ſchenn; als =. |. query. 

quits’toy &c. 1. quest... 

to quaff, t. u. i. zechen, ſchwelgeriich 
trinfen: to . the bitter cup, fig. den 
bitteren Kelch leeren, die bittere Pille ver: 


quäg, i. quagmire. 


quig’ ga, 
quiz’ ry, a. fam. (dv. Zumpfboden) ſchwan⸗ 


quag’mipe, der Sumpſiboden), Moraft, 
A. to quail, 1. i. (zittern u.) jagen, wane 


B. quail, s. 1. zo. die Wachtel (tetrdo 


quaint, a. (chy, adv.) 1. f= a) aus⸗ 


+ quäir(e), das Heft, Bud). 
to quake, 1. i. 1. zittern, beben (at, | 


qua’ key, der Tuäler (Mitglied der von 


qua’ker Gss, die Quäterin. .Ism, cy, 


qua’ kjng'-bou, der ſchwantende Sumpi- 


qual iffiable (kwil'), a. näherer Bejtun= 


qualification [kwilj, 1. das Tübig- 


qual’j fied !kwol”, p.u. ı -fiedly, adv.) 


. a , er e fe . 
fine, fin, machine’, bird, inYın’jcal; quantum 


ihinden; to . off (t.), (auf einen Schlud) 
hinunter jtürzen. 2, 5. der große Salud. 
~ eT, der Jeder. 





geeignet, tüchtig od. geididt machen; zur 
Wahl befühigen, od. berechtigen; b) jm.) 
Eigenichaften beilegen, (j.) benennen, be= 
titeln; ©) begaben; 2. a) (näher) bejtin= 
men; einjchränfen; modifizieren; b) mils 
der, mäßigen; c) + (Getranfe) burd 
Sujag verdünnen, vermifden. II. i., od. 
to „fy o.s., rfl. 1. a) fic) durch Erfüllung 
einer gewiſſen Borbedingung) jur ber= 
nahme eines Amtes befähigt machen; die 
Beredtigung erlangen iz. B. zur ärztlichen 
Prazis); Wahlberedtigung erlangen; iid 
eignen, ſich qualifijieren; b) Am. den 
Tienjteid leiten; 2. ſich fiir etw. ausgeben. 
qual’jtative [kwol’), a. (ly, adv.) 
qualitativ, die Beidhaffenheit betr.: die Art 
bejcidynend; . analysis, chem. die quali: 
tative Analyje, chemijche Beſtimmung der 
Beitandteile eines Körpers (ohne Rückſicht 
auf deren Mengenverhältniite). 
qualitYed [kwsl”, a. mit (guten od. 
jdjledjten) Cigenjdajten veriefen. ..y, 
1. a) die Eigenſchaft, Beichaffenheit, Art; 
„Y of _Ies, die Haupteigenſchaft; b) die 
weientlihe Beichaffenbeit, dad Weſen; 2. 
die (gute od. ſchlechtey Gemütsart, Sinnes⸗ 
art; 3. a) * die Beichäftigung, da3 Ges 
werbe, die Profeſſion; b) F die Genoftens 
imait, die Genoſſen; c) ber Stand; hohe 
Stand, Rang, Adel; people of .y, cull. 


dad Quagga (equus 


20. 
quagqa). 


fend, zitternd, weich, ſchwammig. 


das Moor. 
fahren. 


to .. t. im Sumpfe fejt- 


II. t. 


fon, {vom Deut) finfen, ermatten. 
+ zum Warten bringen. 


eoturnir); 2. 7 die lofe Time 2’. | 
eall, i. .-pipe. .’-figh’ting, der Wachtel: 
fampf. .’-pipe, dic Wachtelpfeife: sl. die 
Weiberzunge. 


| 
geſucht fein, zierlich, nett, niedlich, artig; | 
geidniegelt; by änßerſt genau, peinlich; 
e) gejucht, geziert, zimperlih; 2. fein | 
ausgedacht, finnreid); 3. eigentümlich, un 
gewöhnlich, altfräntiich, jeltiam. ‘ness, | 
1. die ausgejuchte Feinheit: das Sinn: | 
reihe; 2. die (altfränliihe) Cigentiime | 
lichteit. ' 


über; with, for, vor); 2. jchwanten. | Standesperjonen, vornehme Leute; people 
II. t. + in Zittern verjegen, erihüttern. | of every cy, Leute aus allen Standen; 


am, & das Zittern, Beben. ~Y-pride, ber Standesjtoly. 
quälm [aud kwim], die plöglide Ans 
George yor im 17. Jahrh. gejtiiteten , wandlung v. Ubelfeit, die Bredneigung; 
Sette: Society of Friends).  ~-cit’y, | die Chnmacht; _s of conscience, pl. die 
Am. Philadelphia. .-guns, pl. Geidiige | Gewiſſenozweijel, Strupel. 
anus Holz zum Abichreden des Feindes. qual’ mjsh, a. (ly, adv.) Übelfeit em⸗ 
pindend; I am _, ¢3 wird mir übel 
(at, bei, von). .~n@us, die Ubelfeit, Ans 
wandlung einer Chnmadt. 
quäm’did sé beine gts’serit, Lat. 
jolange er fid) gut führt, bei guter Füh⸗ 
rung. 
quandä’ry [kwon, aud) kwön’dari], fam. 
die miplide Lage, Berlegenbeit, Schwie⸗ 
rigteit, Schwulität; to be in a ., ji 
nicht zu helfen wiſſen, in Schwulibus jein. 
to 2, t. in eine miglide Lage od. Schwu⸗ 
lität verjegen. 
quant |kwöntj, eine Kappe od. ein Stud 
Hol; am Ende einer (Spring-)Stange, 
um das Eindringen derjelben in weichen 
Boden zu verhüten. 
quan’titative [kwön’, ob. kwin’titativ;, 
a. (~ly, adv.) quantitativ, fid auf Größe 
bezichend; ~ analysis, chem. die quan: 
titative Analyie, chemijde Beitimmung der 
Elemente cines Körpers nad ihren Men⸗ 
genverhältnifien. 
quan'tjty ;kwön’], 1. a) die Quantität, 
Größe (aud) math.); die Menge, Bielheit 
b) das (unbeftimmte) Map od. Gewicht; 
ci die (große) Menge, Maſſe; d) dab 
(Meine) Stiid, Stüdchen, bibden; 2. + 
bas Verhältnis; to hold no ~, in lets 
nem Verhältnio jtehen; 3. gram. mus. 
die Quantität, da8 Silbenmak, Tommak, 
atied praise, duo beichräntte, od. mahige | Zeitmaß; „ of motion, mech. bie Bex 
Yob: „fie acceptance, com, die bedingte | wegungesgrope, das Moment. 
Annahme .fiedness, die Beiähigung, | quantiv’alönce [kwon], chem. 
das eeignetiein. „Tier, der od. das Nez | Wertigteit. 
izhigende, näher Beitinnmende, Ginjchräns | wuantum [kwön’], das Quantum, bie 
ende: Me geeignete Reimiſchung. to TV. Größe, Menge, der Betrag; he’s had his 
I. t. anetiiiziwven: I. a durch Suteilung —, er bat genug zu fi genommen. _ 
der eriorderlicen Cigenichaſten befähigen, | mér’ ült, Lat. (jo viel er verdient dat) 


588, 


das Quäkertum, die Quäkerlehre. .Ysh, 
qua’ keplike, qua’kerly, a. quäler⸗ 
mäßig, anälerhait. 


boden. 
(briza). 


~grass, bot. das SBittergras 


mug, od. milderer Auffaſſung fabig. 


machen: 2. al die Beſähigung, das Bez 
jähigtſein, Me Berechtigung üdurch den Beſitz 
erforderlicher Eigenjchaften 2c.,; die Wahl⸗ 
befähinung, Wahlfähigkeit, Wahlberechti— 
gang; bi die cj etw. betahigende) Eigen— 
ichaft, zräbigfeit, Beſchafienheit; 3. die 
Beilegung einer; Wezeidnung: 4. a) die 
nähere; Beſtimmung: Einſchränkung: b) 
die Milderung. 


ady., näber bejtimmend. ‘atop, cath. 
der CGualinitator (theol. Yerichtevitatter bei 
der Inquiſition liber Ketzerein 


1. (durch Erfüllung gewijier Borbedingum: 
ge) berübigt, geeignet, berechtigt; quali— 
fiziert: 2. (well „fiel: mit iguten, Eigenz | 
jchaften verjeben: 3. näher beftimmt, ein— | 
geichränlt: bedingt: in a „Died sense, | 
mit Einichränkung, in bedingtent Zine | 
| 
I 


bie 





tii’biilay, !’üte, tuh, ball, rile, mür'myr; few, crew, l’ewd; fly, n¥mph, ınYrrh, vir’y; 


quaquaversal 


law. cine Klage auf Grund eines Ver⸗ 
irtechens das Gebubrende zu zahlen. 
sOfficlt, Lat. fo viel als genügt. 
quaquavéry’sal, a. nad) allen Richtungen 
tin tid) eritredend. 
quar’antine !kwör’antin, od. kwöran- 
tin’, 1. die Cuarantäne, turſpr. vierzig 
tantgqe: Geiundheitsprobe, Yiegezeit; to 
Juss 108. perform, serve, make) 4, 
C.zrantane halten od. durchmachen; .- 
laws, pl. Quarantänegeſetze; 2. + die 
Fenenzeit: 3. law, das Hecht der Witrwe, 


~ 


nod) vierzig Tage nad) des Mannes Tode ' 


in defen Hauje zu wohnen. to 
jm. k.uarantane auferlegen. 

A. + quar'rel ‘kwor’el!, 1. die (vanten= 
fermige) Fenſtericheibe: 2. der Glaſer— 
diamant; 3. der Bolzen, Pfeil. 

B. quar’rel ‘kwir'el], 1. der Sant, 
Streit, Zwiſt, Hader: die (dauernde) Ent= 
‚reiunmg: there must be two parties to 
a... W einem Streite gehören ihrer zwei; 
t» have a „_ with (+ to) s.o., einen 
ztrett mit jm. haben; to pick a ~ (with 
s.n.:, mit jm.) Mandel juchen ; einen Streit 
ton saune breden; 


a, tt. 


to take up a a, | 


nch im einen Streit miichen:; 2. der Anlaß, 


Grund, od. die Uriadye zum Streite; our 
., nur darin. 


only _ with him is that .. 
fand mir nicht mit ihm einverltanden, dak 
..; 3. die Abneigung, der Unwille, roll; 
to have a ~ about s.t., mit etw. un⸗ 
zufrieden fein, fic) über etw. bejchweren; 
4. * die Sanferin, der Storenfried. 
~ ‘led, „ledı, i. 1. a) zanken, jtreiten, 
hetern, feifen cabout, at, um, über); b) 
Streit erheben, Sändel juchen; 
ceruten; Streit haben; jich duellieren ; c) fic 
‚tessemdı veruneinigen, tid) entzweien, jer= 
selın: 2. a) (über etw.) uneins werden, 
"+ midt einigen fonnen; unzufrieden fein 
‘with, mit.; ett. (qegen j. od. gegen etw.) 
emzuwenden haben, ‘an jm. od. an einer 
Zedhe! etre. auszuſetzen haben, etm. miß- 
tiliigen: b) in Swieipalt geraten (mit 
eirer Pilicht 2c.:; im Widerſtreit jein mit; 
ty ~ with one’s bread and butter, fam. 
gener jein eigenes Intereſſe handelt, fic 
wien im Lichte fiehen; ih ohne Grind 
betlagen. „ler, der Bainter, Saderer, 
kreitiuchtige Menich, Händelſucher. cling, 
I. pa. jantend, zäntiih. IT. =. das Zan— 
fen, (wesänt. „lolis. „some, a. (.- 
somely, adv.) zünfiich, zanfjüchtig, ftreit= 
iidtq. „somenädss, die Zanhſucht, 
ztreitiucht. ~-pick’er, der Streitiüchtige, 
cantelinder. 

quar'rier kwör’,, j. quarry-man. 

A. quarry :kwör’j), 1. sp. a) das Wild- 
reht, bie Nagdbeute der Hunde u. Ztoß= 
vorel: b) das bei. vom Falken verfolgte) 
Wild, der ang: 2. T die Strede (ge— 
wets Bild‘. * to ., i. zerfleiihend 
ren :upen, pot. 

K. quarry {kwor'j:, 1. + f. quarrel, 
A. iu. 2; 2. ber Steinbrud. to ., t 
out lineinem Steinbruche) Steine brechen. 
„Ing. 1. das Zteinbrehen; 2. 
pl. Zteinabhänge, abgebrodene Ctüde. 

quar’ ry kwör’j -man ‘pl. .-meni, 
Zreindrecher, Zteinbrucharbeiter. 
bez Bruditein. 
ficrmirrayeriwer?. 

4. quärt. 1. + der vierte Teil: 
Lreart 
eis ka. 


„stone, 


2. das 


to 


in Zmiit 


„Ings, ; 


Viertelmaß einer Gallone), auch | 


| 
| 


| 
| 


| 


| 
| 


der | 


~-stone work, das Bruch⸗ 











aufeinander 
Farbe). 
quär'tan, I. a. ‚jeden vierten Tag wieder⸗ 
febrend. II. (. ague, ~ fever) 
ined. dag viertiigige Sieber; 2. das Vier= 
telmaß. 
quärta’tion, chem. die Cuartation, Schei= 
dung (des Goldes) durch die Cuart. 
quär'tery, 1. a) das Biertel (irgend eines 
Ganzen); „ of a hundred, dag Biertel: 
hundert; ~ of an hour, bie Bierteljtunde ; 
to strike the „x, die Bierteljtunden ſchla⸗ 
gen; a _ past nine, ein 2iertel (auf) 
zehn; a ~ to ten, drei Viertel (auf) zehn; 
~ of a mile, die Biertelmeile; _ of a 
pound, das Biertelpjund; _ of a quire, 
die Sage, das Heft (6 Bogen Papicr); — 
of a sheet, das Cuartblatt; _ of a vear, 
das Vierteljahr; b) Am. der Rierteldollar; 
2. a) das Sahresviertel, Cuartal; b) das 
Mondviertel; 3. a) die Himmelegegend, 
Gegend überh., die Zcite, das Revier; 
the four 2s of the heavens (od. of 
the world), pl. die vier Himmelsgegen— 
ben; b) bie Windrichtung, bei. cine der 
vier Sauptrihtungen; the wind comes 
from the wrong ., der Rind fommt aus 
ber unredjten Ede; the wind is in that 
~, da pfeift der Wind her, and fig.; 
c) mar. xs of a ship, die Windvierung 
(od. Windviering) eines Sdhifies (Wöl- 
bung nach dem Hinterteil zu); on the ., 
(vom Wind) baditagsweije; 4. a) das 
Quartier, Stadtviertel; b) (. of houses 
between four streets) die Saujerinfel, 
das SHäuferviered; 5. a) gem. ws, pl. 
(oft als si. fonjtruiert) das Quartier, 
Militärguartier; die Herberge, Wohnung, 
der Aufenthalt; .s, pl. Am. die Neger 
hütten auf einer Plantage; ~ of assembly, 
mil. der Cammelplag; to have free xs, 
fretes {Quartier haben; umijonjt mohnen ; 
to keep vs, fit aufhalten: die rechte 
paſſende Ztellung einnehmen; to take up 
one’s _s (with), Quartier nehmen Beh 
to shift (ob. change) (one’s) 5, 
C.uartier verändern, umziehen, fort tchen 
from the highest ., von vornehmfter 
Sand; I know from a very good ., 
ich weiß aus fehr quter Quelle; in proper | 
~S, an geeigneter Stelle; in your ws, in 
Ihrer Gegend, dort; hot ws, fig. der 
unfihere Mufenthaltgert; he found „a 
too hot for him there, ihm wurde dort 
ber Boden zu heiß unter den Füßen (d.h. 
er mußte fürchten, entdedt zu werden, od. 
jonft in Unannehmlichkeiten zu geraten); 
b) sporting -#, day Nagdauartier, Jagd⸗ 


folgenden Starten derſelben 


eär, all, chair, cha’ 98, chäise; give, gi’ant; ring, sin 'rülar, link: so, wise; 
she ‚pen‘ sion [p%n’shon], vY’sion [vf’zhon]; think, this; &x’ile, exist’; year’ly;na’t’ure. 


| B. queärt, die Quart (Reihe von vier | 


| 


quarteroon 


die Hornwand bei Pferden u. Ejeln); false 
~, der Homipalt; 9. „3 of a saddle, 
das Hintergeftell, der Hinterbaum eines 
Eattelö; 10. arch. der Ständer, (Wand-) 
Stiel; der Vicrpap, das (gotifde) Vier⸗ 
blatt; 11. her. das Riertel, Cuartier, 
(Wappen: )Feld; 8, pl. fig. die Ahnen; 
12. mil. der Pardon; * die Freundjchaſt, 
Cintradt; in —, in Eintradt, friedlich; 
to give ~ to 80. jm. Quartier (od. 
Pardon) geben, das Leben fchenten; to give 
no 2, fein Quartier (od. feinen Pardo) 
geben; to cry (od. to call) for ., um 
Bardon bitten. 

to quär'ter, I. t. 1. vierteilen, in vier 
(gleiche) Zeile teilen; 2. vierteilen (Strafe 
für Werrdter); 3. (to arms) her. 
a) (ein BWappenfdild) vieren, in vier 
(zum. mehr) Teile od. Felder teilen; „ed 
per saltier, ſchräg geviertet; b) (da8 
Wappen einer anderen Familie) in das 
eigene Erbwappen aufnchmen; * Imay 
ih habe Adelsvorrechte; 4. eine 
quartieren (upon s.o., bet jm.); to _ 
0.8. upon 8.0., fid) bei jm. einquartie= 
ten; bet jm. jcdhmarogen; to be „ed 
(upon s.0., bet jm.) in Quartier liegen, 
(in a place, in cinem Orte) in Gamiion 
liegen; Quartier haben, wohnen. II. i. 
1. the moon Js, der Mond tritt in ein 
neues Biertel; 2. + Quartier haben, lies 
gen, wohnen. 


~) 


quap'terage, 1. das Bierteljahrägeld; 


2. Am. 
Soldaten. 
quay’ ter''-as’pect, astrol. der Quadrat: 
idhein, Gevierticyein, Diſtanzwinkel der Ge⸗ 
itime von 20°. .-bill, 1. die Quartal⸗ 
rehnung; 2. mar. die Schlachtrolle (Anz 
weifung der einzelnen Poften). .-bred, 
p.a. nur zum vierten Teil reinen Blutes. 
~-cask, die Vierteltonne. .-cloths, pl. 
mar. die Schanzlleider. .-day, der Biers 
teljahrs⸗ od. Quartalstag (in Engl. der 
25. März, 24. Quni, 20. September u. 
25. Dezember; bei. als Yablungstermin, 
~-day term). .-deck, mar. das Quarter⸗ 
def (hinterer Teil des Cherdeds für Paſſa⸗ 
qicre erjter Rlafie, auf Rriegdjchifien der 
Plag für den Kommandanten); ~-deck 
cabin, bie obere Kajüte. .-foil, i. quatre- 
foil. „-gallery, mar. ein Balkon auf 
dem Kuarterded. .-guard, die Inians 
teriewache im Lager. 

| quAr'tering. 1. p.a. mar. vierend, von 
der Seite wehend. IT. 1. die Vier⸗ 
teilung (auch ded Bappenihilds); 2. urch. 
das Sparrenhol3; 3. a: die Einquar⸗ 
ticrung; b) der Aufenthaltsort, die Sta- 


Duartier u. Belöjtigung eines 


haus: c) xs, pl. mar. die Roften (des | tion. 
Schifisvolts bei einem Treffen); all hands ' quAr'terly, I. a. u. adv. 1. ein Siertel 


to as! die ganze Schiffsmannſchaft auf 


ihre Rotten! close 2s, das Handgemenge; ! 


to come to close zs, 
s! feid 


das Gedränge; 
handgemein werden, keep good ~ 


anf dem often! 6. a) der engl. Malter | qnär'ter -mas’ter, 1. mil. 


(Mak v. 8 Buſhels); b) der Biertelcentner : 


(28 BH); ec) die Biertelnard (9 Zoll); d) F 
j. quart, 1. 2; e) die Sierteltonne (Wein, 
27 gallons); 7. a) das Viertel ‘cine’ 
geſchlachteten Tieres) mit einem “Beine; 
~ of mutton, dad Sammelviertel; 
pl. die Süften u. Vorderbeine (eines Pfer⸗ 
des; fore’-.s); die Hüften u. Ginterbeine 
thind’-.si; 8 . of a horse’s hoof, bie 


Tracht (Scitenteil der Wand des Gufes, . 


1589] 


bd wg, , 


enthaltend, geviertelt: adv. viertelameife, 
in Bierteln: 2. vierteljährlich ; «published 
„.) vierteljährlich ericheinend. II. =. (2 
review) Die uetteljohreihnit, 

1. mar. der 
Duartiermeijter; 2. mar. ber Schiemann; 
„-master general, mil. der General⸗ 
quartiermetfter. 

quay’tern, 1. a) die Biertelvinte :0,142 
Liter); bi ein Hohlmaß v. fait 2,3 Liter; 
2. (= ~-loaf) das Pierpfundbrot ceig. 
v. 3", Riundi: 3. fam. cin kleines Ge⸗ 
wicht — ', Inge. 

quay’ tep-note, mus. die Biertelnote. 
quärteroon’, ĩ. quadroon. 


fate, fut, fare, für, bäs’tard, fall; méte, met, hérd, redee’ mer; 8, C=6; ¥, B=E; we, e=e; 


quarter-pace 


quay’tepi-pace (of stairs), arch. ber ' 


Biertelspodelt (unterjte Treppenabjay. ~- 
partition, arch. die Fachwand od. Bind⸗ 
werlöwand. ~-point, mar. der Viertel= 
(Rompaf-)Strid) (2° 48’). ~-rai’ling(s), 


„-rails, pl. mar. die Regelingen auf ber ' 
„-round, arch. der ı 


Hütte u. Schanze. 
Biertelftab. .-ses’sions (of the peace), pl. 
law, Ouartalgeridjte od. Plenarverſamm⸗ 
Tungen fdmtlider Friedensrichter einer 
Grafſchaft. ~-staff (pl. ~-staves), ein 


furzer dider (mit einer Hand in der Mitte, | 


mit der anderen zwilchen Mitte uw. Ende 
qefapter) Stab (als Wafie); play at ~ 
staff, die Fechtiibung mit diejem Stabe. 
„stuff, coll. . zöllige Bretter (pl.). 
tone, mus. der Biertelton. .-wind, mar. 
ber Geitenwind, Bachtagowind. 
quaytét’(te), 1. mus. das Quartett, 
vicritimmige Tonſtück; the quartet, sp. 
die vier beiten Renupferde; 2. die viers 
zeilige Strophe. 
quär’'tile, ſ. quarter-aspect. 
quay’to, 1. s. (pl. x3, felt. zes), 1. das 
Quart(⸗Format) (vier Blätter von einem 
Bogen, abgel. 4to); 2. (book in -, ~- 
book) der Suartant. II. a. in Quart⸗ 
format. 
quärt -pot, ber Biertelmaptrug. 
quaéy’trijain, fj. quatrain. „idge, |. 
quarterage. 
quärtz [z = s], min. der Quarz; are- 
naceous ., der Quarzjand; gold’-., der 
Goldkies. 
quaytziferots [z = 8], a. min. quarz⸗ 
haltig. 
quaytz ite [z = s] (quärtz’-rock,, min. 
der Duarzit, Dutarzfele. 
quärtzöse' [z = s, and quart’ 80S) 
(quärtz’ous[z=)), ‘quartz’y [2 = 5], 
a. min. quargartig, quarzähnlid); quarz⸗ 
haltig. 
quärtz’[z = s];-rock, der Quarzjels, das 
Cuarggeftein. .-sin’ter, min. der Quarz⸗ 
finter. 
quäs, (ruſſ.) der Kwas (ruffiiches bier⸗ 
ähnliches, ſäuerliches Getränk). 
to quash [kwösh), I. t. 1. (zer, quet⸗ 
iden, zermalmen, zerjhmettern, zerdrüden ; 
2. a) unterdrüden; ibermältigen; unter: 
werfen; to ~ a rebellion, einen Auf: 
ruhr dämpfen; b) zerftören, vernidjten; 
3. law, annullieren, auiheben, veriverfen, 
faffieren. Il. i. erjdyiittert werden, ſchüt⸗ 
tern, ſchwanken. 
quash [kwösh], s. 


—” 


(squash) bot. 


melopépo). 
qua’si, Lat. I. c. als wenn, ald ob. 
N. adv. quali; bei. in 3ij.: gleichjam, 


unvolljtändig, halb. 

Quäsjmö’dö (Sun’day), Quaſimodoge⸗ 
niti, der 1. Sonntag nad Litern. 
quäss, j. quas. 

7 quassa’tion, dad Durdyidiitteln. 
quas’sja [kwösh’ja], bot. 1. der Quaſſia⸗ 
baum (quassta amära); 2. (.-wood) 
das Cuajfienhol3, Bitterholz. 


der 
Melonenturbis, Türlenbund (cucurbita 








quas’ sjne [kwös’), „site, chem. das 


Quaſſin (Srundftoff der Quaſſia). 


+ quat ‚kwöt], 1. die Blüte, Finne, das 


Bläschen; 2. (young _) der Knirps. 
quatch (kwötsh), a. (breit platſchig, flac. 
quä ter &c., j. cater. 
quat’ern [kwöt’j, a. aus vier beftebend. 


quatép’n ary [kwo], I. a. 1. aus vier | 


fine, fin, machine’, bird, inIm’jcal; 


beitehend; wary number, bie Bierjahl; 
„ary formations, pl. geol. die Forma⸗ 
tionen der Quartärzeit (Diluvium u. Als 
luvium); 2. bot. vierzählig. 11. s. („ity) 
die Vierjahl. wate, a. bef. bot. viers 
ftändig. + „Jon, die Vierzahl; bibl. vier 
Mann. 

quatorze, 1. vier gleide (14 zählende) 
Figuren (im BPilett); 2. cin Kartenfpiel. 

quat'rain [kwöt’ran, od. än], die viers 
geilige Strophe (gem. mit abwechſelnden 

Reimen), bei. die eines Conetts. 

quät’refoil, arch. das Vierblatt. 

quät’uor, Lat. mus. da$ Quartett. 

to quäver, i. 1. zittern; 2. mus. 
a) Zriller fdjlagen, trillern, tremulieren; 
b) Adhtelnoten jpielen. _, s. mus. 1. da8 
Achtel, die Adjtelnote; 2. der Zriller; 
3. hum. der Vtujifer. 

quä’verer, ber Trillerer. 

quay [ke], der Cuai, (gepflafterte) Hafen⸗ 
damm (gum Cine u. Musladen), die Schiffs⸗ 
lande. „age, dad Ouaigeld. 
der Raum im Dod, in welchen ein Chiff 
zum Aus- u. Einladen der Giiter einläuft. 

; aneach, provine. das Rohrdidicht. 

| quea’chy, a. province. 1. (vom Moors 
geben) Ihmwantend, nicht feft; feucht, nab; 

(vd. einem Rohrdidiht) bufdig, didt. 

+ ‘quean, das Frauenzimmer; die (lieder⸗ 
liche), Dirne; Sc. das junge Mädchen. 

quéa 'gijudéss, 1. die Tbelteit; 2. ber 
Widerwille; die Empfindlidfeit. _y, a. 
(fly, adv.) 1. a) zur Übelleit geneigt; 
b) bv. Widerwillen erfüllt (with, gegen), 
(einer Cade) überbrüjlig; 2. etel, wähle⸗ 
riih; 3. (von einer Angelegenheit) zart, 
bedenklich, figelig, heitel(ig). 

Quebec’, Et. u. Proving v. Kanada; ~ 
oak, Schiffsbauholz von der Weißeiche 
(quercus alba). 

queen, 1. die Königin; the sixth ~ of 
Henry the Eighth, bie jechite Gemaßlin 
Heinrichs des Adten; . of Heaven, die 
Himmelstonigin, Heilige Qungfrau; ~ of 
the meadow, bot. die Wiejentonigin, 
Zumpfipierftaude (spiraa ulmaria); in 
the reign of ~ Dick, sl. am Rimmer: 
mehrstug, nie; ~ of the North, Edin⸗ 
burg; ~ of the West, Am. Cincinnati; 
2. die Dame (im Sartenfpiel); Königin 
(im Edad); to go to the ., in bie Lame 
ziehen; fic) eine Königin holen (Echad); 


note, not, möve, moon, {50t, nör, love, work, condöle’, moist, house, cow, boy. 


quenchless 


; Queen’s |, Advocate, ber Lord Advocate 


„'-berth, j 


3. (~'-bee) die (Bienen=)Königin; 4. 23, | 


to ., 


pl eine feine Sorte (Erdbeeren. 
II. t. 


. i. to ~ it, die Königin Spielen. 


vd. Echottland. . Bench, da8 Überhoi: 
geriht in London, der oberite Gerichts⸗ 
bof de8 Common Law (in Striminals u. 
Civilprojeffen); fam. fiir ~ Bench prison, 
das zu biejem Gerichte gehörige Gefäng⸗ 
nid. .~ Consort, der Gemahl ber regies 
renden Königin (der feinen Rang ald fols 
cher hat). ~ Counsel, der foniglide Ane 
walt (Ehrentitel eine’ Wdvofaten). 
queen's || blue, das Englijdblau, Tinigds 
blau, Wajdblau. _ carriage, hum. ber 
(ſchwarze) Wagen mit Gejangenen. 
English, |. king’s English. ~ evidence, 
j. king’s evidence. _ head, die (mit 
dem Sopfe der Königin verfehenc) Briefs 
marfe. ~ highway, die Lanbitraße. 
quéen ‘ship, die Würde einer Königin. 
queen’s || metal, das Weißmetall (Legies 
Tung aus Zinn, "Blei, Wismut u. Spiess 
qlanj). the _ own, baö zweite engl. Ins 
fanteriesRegiment. ~ (tobacco-)pipe, der 
Lfen in den Dods v. London, in bem 
ein gejchntuggelter Tabak (überhaupt Eins 
geichmuggelte®) verbrannt wird. _ prison, 
ein Gefängnis für gewijje Klaſſen v. Ges 
fangenen. _ shilling, das Sanbgelb | beim 
Verben von Soldaten). ~ scholar, der 
eine königliche FZreiftelle genießende Stifts⸗ 
idüler. _ stores, die engl. Sriegs= u. 
Schiffsvorräte. ~ ware, dad gelbe engl. 
GStcingut. . weather, fhönes Wetter. 
~ yellow, chem. das Rineralturpeth. 
Queen’ I-atreet, die RoniginsStrage (Sons 
doner Straßenname); to live in .-street, 
huni. unter dem Bantoffel ftehen. 
queers, I. a. (ly, adv.) jeltiam, jonbers 
bar; närriid, munderlid; a ~ fellow 
(od. fish), ein fchnurriger Kauz; I am 
(od. feel) ., ed ift mir wunderlidh (ob. 
ihwad) zu Mute; _ in one’s (od. in 
the) attic, hum. im üCherftübchen nidt 
ridtig; ~ bills, pl. unfolide Wechſel; 
cove, si. der Epipbube; ~ cuffin, al. ber 
Friedensrichter. ~'-look’i ing, p-a felts 
jam ausſehend. to be in ~’-street, al. 
auf dem Holgwege fein; fid in großer 
BVerlegenheit befinden. II. s. sl. falſches 
Geld. to ., t sl. (j.) in Berwirrung 
bringen; (j.) ſchlimm aurihten; (jm.) übel 
mitfpielen ; to ~ s.one’s ogles, (beim 
Boren) jnt. die Augen halb ausſchlagen; 
~ my glims! sl. = damn my eyes! 
hol’ mich der Teufel! to ~ a flat, einen 
Gimpel fangen (als Bauernfänger); to . 
a gent, einen feinen Herrn 


abfertigen. 
(einen Bauer im Schachſpiel) zur Königin | quee 'rish, a. etiv. wunderlich od. fonderber. 


aden. 
Zonmerapfei. 
der Weiſel. 
Quẽen borough, eb. 

queen’ |-cake, cine Art Sonbditortuchen. 
~ city, Am. Boſton. — consort, bie 
anvdermählte Königin. — dowager, die 
Königin Witwe. fF .'-gold, eine Abgabe : 
an die Königin v. England. 

quée'njng, j. queen-apple. 


~'-bee, die Vienentinigin, | 





queen ‘like, queen’ly, a. glei einer 


Nonigin, einer Königin angemejjen, königlich. | 


queen’!-moth’er, dieRoniginmutter, Witwe 
ded verftorbenen Königs. ~.-post, arch. 
die Etuhlfäule, Hängeſäule (im zweiſäu— 
ligen Hängewerf). ~.-post roof, arch. das 
Zattelbad) mit doppelt ftchendem Stubl. 
~-re’yent, die Königin-Regentin. — 
regnant, die regierende Königin. 


[590; 


~’-ap ‘ple, die Reinette, eine Art , queep’ness, die Eeltiamfeit, Sonderbar⸗ 


feit, Wunderlichkeit. 
quõẽst, provine. bie Ringeltaube. 
to quell, t. 1. + töten; 2. unterbdriiden, 
dämpfen, hemmen bezwingen, unteriperfen ; 
zähmen. + ~, 8. bie Tötung; ber Roxb. 
to quench, I. t. 1. (Sener) 

(den Durjt) löſchen, frillen; (Geiben chaften} 
unterdriiden; * vernichten (s.one’s hon- 
our); „ed [t], pa erlofden. II. i. + 
verlöfchen ; ſich abtiigten, falter, od. radis 
ger werden. 
quén’ chable, a. audguld{den, gn bämpfen. 
quén’chep, der od. das Löſchende; dad 
VLöſchhütchen; fam. ein Sind um ben 
Turjt zu lojchen. 

quénch’ less, a. (.leasly, adv.) nicht 
zu dämpfen, unauslöihlid. „iosamöss, 
die Unauslöſchlichkeit. 





tu’bülar, l’üte, tüb, bill, rile, mür’myr; feW, crew, l’ewd; fly, nymph, myrrh, ver’y; 


Quentin 


Quön’tin, Quintin (MN.). 

guff cetine, chem. das Cuercetin (citro= 
nengelbed Bulver). 

quör'cine, a. zu Ciden gehörig. 
quör’citrine, chem. das Guercitrin, 
Cnercitrongelb. 

gnercitrön, 1. bot. die Yärbereiche 
'quercus tinctorla); 2. (~ bark) die 
davon kommende Quercitronrinde. 
quörimönjous, a. (ly, adv.) Mag- 
ngjtig, flagend, Mäglid. ~néss, die 
Reigung gum Klagen, das ftete Klagen. 

¥ quér’'jmony, die (unabläfjige, über: 
triebene) Klage. 

quer jst, + „ent, der Fragefteller, Bes 
fragende 


to quérl, t. Am. winden, drehen. 

quérn, dieganbmühle. ./-like, a. mühlens 
tormig. 

+ quéy’ pd, {. cuerpo. 

quép’ quediile, zo. die Knädente (anas 
querquedüla). 

quér’ tl ‘otis, a. („olisly, adv.) zu las 
gen geneigt, klagſüchtig, ftetS Magend; (von 
ter Etimme) flaglid), jammemb. ~ous- 
nEaS, die Klagiudt, Neigung zum Klagen, 
bad jtete Klagen, Qammern. 

qué ry, bie (in Betracht zu giehende) Frage. 
to ., L i. eine Frage od. Fragen ftellen; 
pocifeln. IL. t. 1. a) genauerer Sor- 
kbung anempfehlen od. vorbehalten; b) zu 
ergründen ſuchen, unterjuchen; c) aus⸗ 
fragen; 2. in Frage ftellen, in Zweifel 
sieben; to ~ a vote, die Gültigkeit einer 
Abitimmung beanjtanden. 

quest, 1. a) bie Gude, das Auffuchen, 
Nachjuchen; to be in ~ of, auf der Cuche 
fem nad, juden; to go in ~ of, aufs 
fuden; b) coll. bie Suchenden; c) die 
Foridung; 2. + da8 Anfuchen, die (Lies 
bet-)Werbung; 3. +t (für inquest) die 
ger:chtliche Unterſuchung; Leichenichau. to 
-. I. i. ſuchen, fpüren. II. t. auffuchen, 
auripüren. 

t qu&s’itant, „ter, der Suder, Suchende; 
Anſuchende, Bewerber. 

quös't’ion, 1. a) die Frage; to ask Xs, 
fragen, Fragen thun (od. jtellen, vorlegen); 
„+ and commands, das Tzrageipiel; the 
book in ., bad fraglide, od. 508 betrefe 
fende Bud; to call in ., in Frage ftel- 
len, in Srweifel ziehen; ftreitig maden; to 
put a ~ to s.o., jm. eine rage vorlegen 
od. ftellen, eine Grage an j. ridjten; to 
make (a) ~ of a.t., etw. bezweifeln; I 
make no ~ of it, ich zweifle nicht daran; 
no ~, one Frage, unzweifelhait; that is 
out of the ., da8 kommt nicht in Frage 
od. Betradt, davon ift nicht dic Rede; das 
tit unmöglid; * out of ., * in contempt 
of ., ofme rage, unzweifelhaft; if it is 
a fair ., wenn es zu fragen erlaubt ift; 
tgl leading u. previous; b) ber Hei⸗ 
tatéanttag; to pop (für put) the .~, 
fam. einen Heiratsantrag machen; c) bie 
reiner Debatte folgende) Frage zur Ab: 
fimmung; _' .! Schluß! Schluß! open 
a, bie offene Frage; der nod) nicht ent⸗ 
‘Stedene Etreitpuntt; to make ‘0d. leave) 
at. an open ., etw. dahin geftellt fein 
lafien; über etw. zu feiner Entſcheidung 
ch. zu feinem Cntidlujfe) fommen; 2. 
a me Onterfudung (einer in Frage ſtehen⸗ 
ben Zathe); to make s.t. a ., etw. unter: 
fuer: * with more facile _, mit leich⸗ 
terer Cnt'cheibung; b) (the matter, point 


cir, gl, chdir, cha’os, chäise ; give, gi’ant; ring, sin’gülar, link ; 80, wise; 
shi, ptn’sion [pén’shon], vl’sion [vI’zhon]; think. this: &x’ile, exist’; yéar’lv: na’t* ure. 


od. subject in ., ~ at issue) die in Frage 
jtehende, od. bie vorliegende Eade, der 
angeregte Gegenftand; (ftreitige) Fall; bie 
Ctreitfrage, der Streitpuntt; it is foreign 
to the ~, e8 gehört nicht zur (vorliegen= 
ben) Gade; to beg the ~, bie (ftreitige) 
Frage gum Satz madden, etw. Unerwieſe⸗ 
neS al erwiefen vorausjegen; 3. bie 
Erörterung, Berhandlung; Unterhaltung, 
bas Gefpriid); 4. F a) die (gerichtliche) 
Unterjucdyung, da8 Verhör; to call s.o. 
to (od. in) ~, j. zur Rechenſchaft ziehen ; 
b) die peinlihe Frage, Zortur, Folter; 
to put s.o. to the ., j. folten. to ., 
I. i. 1. a) Fragen ftellen, fragen; b) fors 
ſchen, unterjuden; 2. } (with s.o., mit 
jut.) a) Crorterungen anfjtellen, fid in 
Grorterungen einlaffen; mit jm. rechten, 
eindringlich fpredjen; b) fic) (eingehend) 
unterhalten, ein (längeres) Geſpräch fiih= 
ren. II t. 1. a) (eingehend, ernftlich) 
fragen, befragen; to ~ 8.0. at., T to ~ 
8.0. of s.t., j. genau nad) etw. fragen; 
b) TF j. (gum Swede be Gefprads) ans 
reden, fid) mit jm. unterreden; c) (gerichtlich 
od. amtlid)) befragen, verhören, abhören; 
d) (etw.) unterfuchen; (ftreng) prüfen, zu 
ergründen fudjen; 2. in Frage ftellen; 
in Zweifel ziehen, bezweifeln. able, a. 
1. fraglich, ftreitig, zweifelhaft; verbädhtig ; 
2. * zur Unterredung geneigt od. fähig. 
„ablendss, die Fraglichleit; Verdächtig⸗ 
feit. wary, 1. a. Fragen enthaltend, 
fragend. II. =. + der Reliquieniuder u. 
shändler. „ef, der Grager. „Ist, 1. + 
ber Fragefteller; 2. der Kandidat zum 
Baccalaureat3sCramen in Cambridge. ~- 
löss, a. u. adv. unftreitig, ohne rage, 
ohne Bieifel. 
quést’||-man (pl. .-men), ber linters 
ſuchungs⸗Hülfsbeamte. 
quös’toy, der altröm. Quäftor; Rent⸗ 
meilter. „ship, die Quäftur; 608 Quäs 
ftoramt. 
f quös'trist, ber (eifrige) Auffucer. 
qués titiary, a. gewinnjüdhtig. 
quer [ku], ſ. cue. 

quiaiy’, Be. ſ. quair. 

quip. 


t qnib, j. 
quYb’ble, 1. die Spißfindigfeit ; Ausflucht, 
Sinte; verbal _, die Ungereimtheit; 2. das 
Vortipiel, die Wigelei; ber Spaß. to ., 
I. i. 1. + Finten maden; 2. mit Wors 
ten fpiclen, Wortfpiele maden; wigeln. 
II. t. to _ away, wegtwigeln. 
quYb’bley, der Wortipieler, Wigling. 
quick, I. a. (., ~ly, adv.) 1. + a) le: 
bendig; the _ and the dead, bibl. die 
Lebendigen u. die Toten; b) (. with 
child) hochſchwanger; 2. a) regfam, leb⸗ 
haft, frifé, munter; to give ~ strokes, 


derb gufdlagen; to be ~ at learning, | 


Schnell lernen, leicht fajien; . of apprehen- 
sion, leicht faffend, fchnell begreifend; ~ 
of decision, ſchnell entichloffen; b) thatig; 
c) fdnell, Hurtig, geſchwinde, raid, ge= 
wandt; ~ as thought, blitzſchnell; to 
be ., ichnell machen (at, ob. about, mit), 
cilen (mit); be _! beeile dich! burtig! 
to make ~ work, (etiw.) fchnell ausfühs 
ren; that’s _ work, das ift fdnell voll⸗ 
bradt; to have a ~ draught (od. to 


be of ~ sale), to make a _ return, 
com. jchnellen Abjag finden; good ware | 


makes ~ markets, gute Ware verkauft 
fig von jelbit; . at meat, _ at work, 


[591] 


quicksilver 


prv. jo wie man ißt, fo jdaift man aud; 
d) ſchnell bereit; * . in quarrel, ftreit= 
fiichtig; 3. unverzüglich, jofortig; 4. fein, 
iharf; a ~ ear, ein feines Gehör; a ~ 
eye, ein ſcharfes Auge; ~ of sight, ſcharf⸗ 
fihtig; ~ of ear, feinhörig; . of scent, 
von feinem Geruche (v. Spiirhunden u. fig.); 
a man of ~ parts, ein Dann von treffs 
lihen Anlagen. II. s. (n. si.) 1. dad les 
bendige Fleiſch, die fdymergende Stelle; to 
cut, od. to strike, to touch to the ., 
fig. aufs jdmerglidjte, od. aufd empfinds 
lidjjte treffen, od. berühren; it touches me 
to the 2, es rührt mich bis ind Qnuerfte, 
ed geht mir bid in die Seele; to sting 
to the „, aufs tiefite verwunden, aufs 
bitterjte fränten; to probe to the 4, 
genau unterfuden; 2. a) das (Iebendige) 
Grüne; coll. grüne Eträuder; b) bot. 
ſ. ~-grass. * .’-an’swered, p.a. flinf 
jur Antwort bereit, fchlagiertig. ~’-beam, 
ſ. quicken, 8. 2. * _’-concei’ving, p.a. 
ichnell begreifend. ~’-eared, a. feinhörig. 
to quick’en [od. kwrk’nj, I. t. 1. a) bes 
leben; bejeelen; b) bibl. geiftig lebendig 
maden; 2. a) anfeuern, erregen, ermuns 
tern; begeijtern; to ~ the appetite, ben 
Appetit reigen; b) to ~ an edifice, arch. 
ein Gebäude frei machen ; 3. beichleunigen. 
Il. i. 1. a) lebendig werden; wieder aufs 
leben; the child _3, dad Kind fängt an, 
(während der Echwangerichaft) fich zu bes 
wegen; b) to „ with child, (in der 
Hälfte der Schwangerſchaft) das Bind, od. 
die Sindsbewegungen fühlen; 2. fchnell, 
od. hurtig jein, od. werben, fi fchnell(er) 
bewegen; * zuden. _, s. bot. 1. gew. 
>8, pl. ſ. quick-grass; 2. (~-tree) fam. 
die Ebereſche (sorbus aucuparia). 
quick’ener, der (die, das) Belebende, 
Beichleunigende, Wujfrifdende, Aufmuns 
ternde. 
quick’ -eyed, a. ſcharfſichtig. ~-fire, dad 
hell lodernde Feuer. „-fresh’es, pl. 
Duellen mit jüßem Waſſer. ~-grass, bot. 
1. der Windhalm (agrostis); 2. die Cuede 
(triticum repens). .~-hatch, Am. zo. 
der Vielfraß (gulo luscus). .~-hedge, 
\. quickset hedge. .~-lime, ber unges 
lojdte, gebrannte, lebendige Ralf; Agtall. 
~-march, ſ. ~-step. ~-match, mil. bie 
Lunte, Bilndidnur, der Ludelfaden, bie 
Stupine. 
quick’ness, 1. die Lebhaſtigleit, Regſam⸗ 
leit; Schnelligkeit, Geſchwindigleit, Hurtig: 
teit; 2. fig. die Schnelligkeit (der Aufs 
fajjung), Feinheit (ber Sinne), Schärfe, od. 
Lebhaftigteit (ded Berfrandes); Feinbeit 
(de3 Gejdmad3); die Empfindiamteit; . 
of parts, die ſchnelle Faijungetrait. 
quick’-run’ner, das Fahrrad, Belociped. 
quick’sänd, aud) .s, pl. der Slugfand, 
Zriebjand; fig. die Echwierigteit, Gefahr. 
quick’-scen’ted, a. eine feine Rafe bas 
bend, ipürjinnig. 
quick’sét, I. a. aus Ichendigen Gewäch⸗ 
jen bejtehend. Il. s. ( hedge) die lebens 
dige Dede, der Gedenjaun. to ~ (x, ~), 
t. mit einer lebendigen Sede einzäunen. 
quick’ -sigh’ted, a. jdarfiihtg. -- 
sigh’tedness, die Scharifidtigteit. 


| quick’silver, min. da8 Quediilber; fig. 


die Lebhaftigleit u. Veranbderlidfeit; native 
~, gediegencs Cuediilber, Qungfernqueds 
iiber; .-ore, min. das Cuediilberer3; . 
horn’-ore, min. day Guediilberbornery. 


fute, fit, fare, fir, bis’tard, fall: méte, met, hérd, redce’ mer; 8, B= C; B, K=T; wp, e=e; 


quicksilvered 


— — — ——— - — 


to 2, t. mit Onediilber überziehen. ed, 
p.a. lebhaft u. unſtät. 

quick’ -step, 1. mil. der Geichwindſchritt 
(108 Schritt; quickest step, der Sturm: 
ſchritt, 120 Schritt im der Minnten; 2. a) 
mus. der Geſchwindmarſch (im 24 Taft:: 
b) der Zchnelltritt, Schnelle Zanz. .-stock, 
f. live stock. 4 .-time, der Taft des 
Geichwindjdrittes, aud) = .-step. ~- 
witted, a. von ichnellem Wig, schlag: 
fertig: ſchariiinnig. „-work, mar. das 
lebende Wert (Zeil des unter Wafer lies 
genden Schiiielörpers). 

quid, sl. 1. das Prienichen (Kau-)Tabat; 
2. das Pinnd Sterling. to . (.ded, 
wdedi, i. 1. Tabat fauen; 2. (iv. Pier: 
dem) Halbgefautes Futter fallen laſſen. 
qui'dam, Lat. cit gewifier Demand. 

+ quid’dany, die Caritten: Marmelade. 
quid’ dity, 1. phil. die Weienheit: 2. 
iF quid’djt) die Spipfindigteit; Wort⸗ 
ſpielerei. 

quid’ditative (quid’dative), a. 
Weſenheit betr., weienhaft. 





die 


to quld'dle. i. fam. Am. die Zeit ite | 
MUG (mit Mleinigfeiten) verbringen, trö— 


dei, tändeln. 

quid‘dler, quid’dle, der Ktleinigleits- 
krämer, Tandler. 

quld’nüne (Lat: was mm?), der Neu— 


gierige, Nenigkeitsträmer, politijde Names | 


gießer. 

quid’ pro quo’, Lat. (was fir wns) 
etw. Gleichwertiges als Entgelt, Gleiches 
mit Gleidem vergolten; die Veqrifisver= 
wedjjelung. 

to quiésee’, i. (bei. gram. von Buch⸗ 
ftaben ; ſtumm ſein. 

quiös’c ence, 1. (eney) der Zuitand 
der Rnhe; 2. gram. dag Stummiein ivon 
Buchladen... zent, a. (cently, adv.) 
1. a: in (dem Zuſtande deri Nuhe (bes 
findlich:, ruhend, frill; b) vorläufig: anfer 
Thatigtett, ur) Ihlummernd; 2. fi. 
jtill, ruhig, zuirieden: 3. gram. (von 
Nuchitaben: ſtumm: 4. beruhigend; „ent 
draught, der niederichlagende Trank. 
quiet, I. a. (.ly. 2. adv.) 1. ruhig, 
ſchweigſam; pill liegend, ſich nicht bewegend: 
he 2! ruhig! ichweig! 2. fig. a) iried— 
lid, barmlos: . possession, der unge— 
jtorte Beſitz: anything for a ~ life, mag 
alles gehen, wie cs will, wenn man mid 
nur in Ruhe lant: b+ geränichlos: ruhig, 
gelaiien; the „ poor, pl. die verſchäm— 
ten Armen; & vom Stu etntad, leicht, 
fließend; d, anipriudislos, einfach, nicht 
autfallend (v. Kleidungoſtückent, vgl. louds; 
e: einfach, gemütlich dv. geielligent Bei— 
ſammenſeini; come und have ao. cup 
of ten, trinfen Zie bei mms cine Tare 
Thee ohne Umſtände. II. s. die Ruhe, 
Stille: fir. der Friede: to leave in 2, 
in Juthe lattes, micht ſtören: on the 2, sl. 
auf heimlichem Wege, bübſch im Stillen. 
to 2. i. beruhigen, filler: fig. beiäni; 


tigen: Ata bolus, fig. Me Todesville, | 


Giftpille. 
qur’eter, der die, das Beruhigende, Ve: 
jäniſtigende: das Beſänftigungsmittel. 


quYet Ism, der Quietiomus Lehre einer . 


v. Molinos im 16. Jahrh. begrimdeten 
Sekten: Me Bemüteruhe. Ist, dev Quie 
tit ORuthetrennd.. 

quietIs’ tie, a. quietiſtiich. 

quiVet -min’ded, a. friedlich, friediertig, 





fine, fin, machine’, bird, infm’ical; 


note, nöt, move, moon, foot, nör, love, work, condole’, moist, house, cOw, boy. 


janftmütig. .-spo’ken, p.a. ruhig od. 
| gelaiten redend. 
quietnéss, quietüde. 1. die Ruhe: 
Ztille; Schweigjamteit; 2. der Friede, dic 
Friedlichteit; 3. die Leidenſchaftsloſigkeit, 
Gemütsruhe, der Gleichmut; 4. die Kine 
tachheit, Umanffülligleit (des Benehmens, 
der Kleidung u. ſ. wo. 
| quie’tus, Lat. die Entlaftung, Endquit= 
tung; fig. die Abe, der Tod. 
qur-hi, (anglo-ind.) I. int. heda! IT. s. 
der in Bengalen wohnhafte Engländer, 
namentlich der Beamte. 
quill, 1. a: der (Feder- Niel, die (Feder-) 
Fore; Dutch vs, pl. gezogene Poſen; 
bi die Zchreibieder (Gänſefeder); a bro- 
ther of the .. hum. ein Bruder Schrift 
fteller; a hero of the ., ein Held der 
Feder; to carry (od. to wield) a good 4, 
eine gute Feder führen: to drive the ., 
den (Bünieliel führen Lichreiben; 2. a) der 
Ztadel ‘eines Agel’, Ztachelichweines); 
der ipuleniörmige Gegenitand; 3. B. xs 
of cinnamon, Zimmetröhrchen; 1) die 
Weberipile, das Mohr: 3. (> of a barrel) 
das Luftzäpfchen, der Speiler (an einem 
sales; 4. mus. das Stäbchen (momit 
man die Zaiten einer Leier ichlägt); 6. T 
die Falte an einer Salsfrauie. to ., t. 
1. fälteln, gloden, in Röhrenfalten legen; 
2. köpern: 3. mit Rüſchen einfallen. ’- 
| bit, der Bohrlöfel (zum Drechjeln. ~’- 
dri/ver, iron. der Federfuchſer. 
+ quillet, die Spigfindigteit, der Rechts⸗ 
knif. 
quill’-feath’er, die Schwungfeder. 
quil’ling. die Rüſche; 2s, pl. Spigen 
aus Streifen Nobbüret. 
‚ qulll’-pen, die Federvoie. 
quil’wört, bot. ter Brachſenfarn, das 
Brachientrent (isecteer lacustris). 
Quilp. cin boshaiter Charakter bei Dickens. 


a 


quilt, 1. die durchnähte (gqejteppte: Betts) | 


Tede; 2. die Matrage, tas Wolter; 
hair’-., die Roß-Haarmatratze; 3. sl. 
die Tract Frügel; 4 Ff der Tid: 
mwanit. to .. t. ]. ſteppen, durchnähen; 
wed cover, die Ztevpdele: „ed goods, pl. 
Fignés; 2. voljtern, ansftopien: 3. fam. 
idurch wrügeln. 

quilting. 1. die Stepperei; durchnähte 
Arbeit; 2. der Riane; 3. mar. die Matte 
d. platten Tanwerf; 4. od. .-hee, _- 
frol’ick, Am. das Ztenndedenfeit, die 
Nähgeiellihart (um die Ausitattung einer 
Braut fertig zu ftelen, meiit mit Tang 
ichließend‘. .-nee’dle, die Zteppnadel. 


work, die fabgenäbteı Politerung. 
quilt’-mna’ker, dev Matragenmader. 
qulm, vulg. die weiblide Scham. 
quina, ĩ. quinine. 
quinary, a. iünffach, aus fünf beſtehend; 
~ number, die Fünfzahl. 
qurnate, a. bot. finfzühlin. 
quince, die Ouitte. ’-pie, die Cuittens 


ee — — * 


paſtete. tree, bot. der Onittenbamm 
teydonia vulgaris}, x -vel/low, das 

| Quittengelb. 

Quince, Peter 2, Peter Sauenz bei 
zhatetpeare. 

Quinfcey, eram. «Thomas de =, 
Sebrutiteller, * 180%, 


quinenn’cial ‘shal, auch ktn'shal', a. 
tardy. adv. iim Cuincunx, ms Gefünit. 
. quim’eünx ıLat. pl. qujneiin’e&s, neben 


(592) 


„senm, die Ztepprabt. .-work, quilt’. | 


quintroon 


| quin’ciinxes), dad Quincunx: (2 order 
od. system) bie Stellung, od. das Seven 
der Baume wie die fünf Augen eines 
Würfels (+), die Kreugpflangung. 
quindée’agon, math. das zünizchned. 
quindecém’ vir (Lat. pl. „viri, aud 
„virs), einer der fünfzehn Wachter der 
Zibnliinifchen Bücher im alten Rom. _- 
viräte, die Körperſchaft (da Amt, die 
| Würde) der quindecimviri. 
‘quinine’ fauh kwin’in, od. kwi’nin] 
(quin’ja), chem. das Chinin. 
: qu/n’jnism [od. kwi’nin], med. 
Chininvergiftung. 
ı qujudidine Tod. kwil, quin’jdine, 
chem. das Chinoidin. 
Quinqua’ sts’ jma (Sun’day), der Zonn⸗ 
tag Cutnquageina, erite Sonntag in den 
alten. 
quingquartiec’ülay, a. aus füni Artileln 
od. Zügen beitehend. 
quinquän’gülar. a. jiintedig. 
quinque, dön’tate, „dön’tatäd, a 
bot. fünfzähnig. .fa’rjous, a. füniteilig. 
quin’quefid, a. bot. fünfipaltig. 
quinque:fo'ljate, .fo’ljat@éd. a. bot. 
| fiinfblatterig. .lo’bate, quin’que- 
lobed, a. bot. fiinflappig. _Idc’ülar, 
a. bot. fünffächerig. 
! quinquön’ni al, a. (ally, adv.) füni- 
| jährlich; fünfjährig. um, die Zeit von 
fünf Jahren. 
quinquepär'tite ſod. kwinkwrp’artit!, 
a. fünfteilig. 
quin’quertme, ber Fünfruderer, die alts 
römiſche Malecre mit jünf Auderbänten. 
| quinguesze'tion, bie Teilung in füni 
Zeile. 
| quinquesYYlable, das fiinfjilbige Sort. 
| quin’quevälve, quingneväl’vülgg, 
ı a. bot. fünfflappig. 
| quin’queviy (Lat. pl. quingu&v’jri), der 
; altröm. Füniherr, Mitglied eines Fiinicrs 
| ausiduites. 
quinguif'jd, a. i. quinquefid. 
qujnquing (aud kwi’na}, die Ebina, 
Chinarinde, jyieberrinde. 
quin’sy, med. die entzündliche Bräune; 
| choked by a hempen ., hum. gefentt. 
quint. die Cuinte (Folge von Fünf im 
Rilett). 
quin’tain, die Holzfigur, der Rennpfabl 
fiom beim Wettrennen danach zu ftechen). 
quin’tal, der (englijde) Ecnmer (v. 112 
Kid. aroir-du-pois). 
quin’tan, med. das Quintanjieder, fünfs 
tünige Wechſelfieber. 
quin’terdn, i. quintroon. 
qujnt&s‘xence, 1. * die Cuiuteffeng, bad 
fünfte Element, der Ather; 2. chem, 
ined. der Nraftauszug; 3. fig. dad ‚yeinfte, 
Rejte, die Hauptiade, der Kern. 
' quintesstn’ tial [shal], a. aus ber Cuints 
eſſenz, od. aus der beiten Kraft beitehenb. 
qujntét’, quintätte’, qujntöt’tö, mus. 
das Quintett, fünfftimmige Tonijriid. 
quin’tile, astr. der Geiünftichein (wem 
| Simmtelstörper 72° voneinander entfermt 
ſindi. 
Quintil'ian, Lat. Quintiljäings, rõm. 
Schriftſteller über Rednerlunſt im 1. Jahr⸗ 
nundert n. Chr. 
| qujntif'ljen, die Quintillion (eine 31s 
itellige (engl.j, od. 19fteige [frang.] Zahl). 
| Quin’tin, i. Quentin. 
| qujntroon’, der Cuinteron ( Fünftels⸗ 


die 


tü’bülar, l’üte, tüb, ball, rile, mür'mur; feW, crew, l’ewd; fly, n¥mph, myrrh, vér’y; 


quintuple 


ıbmarze, Abfommling eines Weißen und 
aner Meſtize, ſelten umagelehrt). 
quin‘tuple, a. 1. fiinffad); 2. mus. im 
Nuntorerteltatt. to ., i. verjünff 
yaln’zäine, der vierjehnte Tag nad) einem 
wage der fünfzehnte mit Einſchluß 
desselben . 
quip, der Iuitige, beitende Scherz, (Zeiten: ) 
ch, Erich, die Stichelei. to ~ 
pt, sped: I. t. verhöhnen. 
rin. 
qulpo pl. .3:, quip’p a (0, .0), 
he Tentihnur ‘bunt mit Knoten, deren 
na) Mme alten Merifaner zur Zeichen 
‘rit bedienten, um Creignifje zu regt- 
frueren.. 
qui pro quö, Lat. (wer für wen) die 
Verwechielung ‘eig. einer Rerion mit einer 
arten: Me mwigige Erwiderung. 
A. quire, 1. das Bud (24 Bogen) Paz 
2. dag Heft v. zwei Bogen; in vs, 
"nh Magen, ungebunden. 
£. quire, 1. ber (das ( Sanger=)Chor ; 
2. arch. Bad (der) Chor; die Empor— 
*:t¢: 3. + hum. ber Chor, die Geſell⸗ 


(ped 
11. 


qait. to ., i. im Chor fingen; im 
Ghor einfallen; einen Chor bilden ‘with, 
od. te, mith. «’-boy, ber Chorfnabe. 


“nan, der erwachiene Chorianger. 
pra ‘tice, die Chorftunde, Übungsitunde 
tur den Zangerdpor. 

Quir'inal. der Duirinal (Ralaft in Rom). 
+ quir/jster, der Choriänger (chorister.. 
quirite pl. qujri’tés), der Quirit, rö⸗ 
mode Burger. 
quirk. 1. a: arch. der tiefe Ginichnitt 
widen einer fonveren Leifte u. cinen 
szadlıngen Gliede, die Höhlung unter dem 
“nau’e einer Zäule; der abaeionderte Hof⸗ 
et. ahnl. Raum; bj der Iwickel (eines 
zmimpies od. Dandiduhs.: 2. a) die plog- 
‚ar Anwandlung mer Yaune, der Frende, 
tes Schmerzes: der (munderlidhe) Cintall ; 
b ter Streich; die Spitzündigkeit, Finte: 
law’-_ı der Rechto- Kniff: 2s anıl 
quillets, pl. loſe Ztreihe; ce: die Wige- 
Ct, zrichelei, das Rortipiel; di * rs of 
musie, pl. flotte muitfaliihe Yäufe. to 
„.t. arch. mit einem Kinichnitt od. einer 
Schlung veriehen. „ed kt] (p.a.) ogee, 
areh. der gedrudte Karnies. 
qaipkish, a. jeltiam, ivigfindig. 
qulxs’by, a. sl. ganz herunter, brotlos. 
yalt. a. of s.t., einer Sache) quitt; frei, 
‘cz, fedig: to be „s ‘aud) .) with s.o., 
m. ridta mehr jchuldig fein: I 
„s with you, fig. ih mill es 
“rr vergelten: 
m.cten: losfommen; qut wegkommen: ~ 
of charges, com. nad Abzug der Noiten. 
to quit tel, sted, aud) 2, 2), t 
l. a + auıttieren, anigleichen; 
ratm: e belohnen, vergelten, vergüten; 
2. a befreien, loämaden; to . of a 


m” 


| 


b) ent: : 


RS — — — — — — — — — — — 


| 


heit dem Scheine opfern; 4. (ein Geſchäft) 
erledigen, abmaden; abthun, burdhführen, 
ausführen, vollziehen; to ~ (scores) with 
s.o., mit jm. abrednen; 5. to ~ 0.8. of 
s.t., tid) einer Cache entledigen. 
qui’-täm, Lat. 1. law, die Denunciation 
eines Vergehen, wobei der Aläger die 
eine Hälfte der Geldbuße beanjprudt, wäh⸗ 
tend die andere der Krone zufällt; 2. sl. 
der Winfeladvofat. 
quitch, _’-grass, i. quickgrass. 
quit’claim, 1. law, der Verzicht, die Vers 
jichtleiftung; 2. (.-deed) die Verzicht⸗ 
leiftungsurfunde. to ., t. Verzicht leiften 
auf. 
+ to quite, t. für to quit, 
to acquit, aud) für to requite. 
quite, adv. 1. ganz, gänzlich, völlig, durch⸗ 
aus; „ as well, gerade jo gut; „ and 
clean, ganz u. gar; he is _ a gentle- 
man, er ijt durd) u. durch ein feiner (ge= 
bildeter) Mann; it is _ the thing (= 
the proper thing', das gehört od. ſchickt 
tid) io; dad ift durchaus forreft (gehan- 
delt); that’s ~ the fashion now, bas 
gerade ift jept modern; 2. bebdeutend, 
jehr, ziemlid); vou are ~ out, fam. Cte 
irren (fic) gewaltig. 
quit’(-.rént, law, der Erbzins. 
quits! int. quitt! ausgeglichen! abgemadt! 
to crv „ about s.t., et. al’ abgemadt 
bezeichnen. 
quit’table, a. aufzugeben. 
+ quit'tal, fiir requital. 
quit’tance, 1. a) die Erledigung, Be: 
richtiquig ‘einer Schuld), Bezahlung: to 
crv ., fam. = to cry quits; omittance 
is no „, prv. aufgeichoben iit nicht auf: 
gehoben: bi der Empfangsicein, die Quit⸗ 
tung; 2. f die Belohnung; Vergeltung. 
+ to .. t. vergelten. 
A. quititer, der Berlaiier :c., 
quit. 
B. quititer, (.-bone) cine harte @e- 
ihmwulft an ber Krone des PWierdehuies. 
A. to quiv’ef, i. 1. zittern, ichauem, 
zuden; to .~ with rage, vor Wut beben; 
2. i. to quaver. 2. I. s. das Zittern; 
in a «a, 3itternd. II. a. + lebendig, 
fin’, munter. 
B. quiv’er, s. der Köder. + ed, a. 
1. mit einem Köcher veriehen; 2. (wie) 
in einem Rocher itedend. 


od. für 


to 


' qui vive’, to be on the ., ani der 


shall | 
dir 
to go 4, losgeiproden : 


harden, entburden; I . vou from it, id | 


eiare Ahnen dies, ih veridjone Sie daz 
zit: b losipredien (an apprentice, einen 
wedrung: ec zurück bezahlen: 
never . cost, es lohnt dic Rotten (od. 
Me Woh nicht: 3. einen Cre. 
ctw. aufgeben, niederlegen, ab: 
win: to . an employment, ein Ant 
rierecicgen; to . one’s ground, zurück- 
reden: to . u siege, eine Belagerung 
estacten: to . for s.t., 
::zicben: to _ truth for show, bie Wahr: 
Eng}. Schulwörterbuch. I. 


= 
1. - 
are 


it will | 


vere . 


mit etm. ver= | 


Hut icin, genau aurpatien, geipannıt Ach⸗ 
tung geben. 
ulvieation. vulg. 
duix ote, Don ., Charatter bei Cer- 
vantes. 

qujxöt'jeial;. a. : cally. adv. donqui= 
rotiich, den Ton Quixote betr., donquirote⸗ 
mäßig, überipannt; höchit abenteuerlicd. 
| quix’ot Ism, 1. die donguizotemäßige, 
lächerliche Abentenerlichteit: 2. (Try) die 
Tonquirotiade, der abenteucrlide Streid. 
quiz ‘pl. zes‘, hum. u. fam. 1. a) die 
ritiethaite stage, der Spaß, <chabernad, 
ſchlechte Wig; die mutwillige inte, Snöt- 
terei: die harte Nup: b) das Qoujou 
Scheibe, melche man 


für equivocation. ' 


cay, ctll, chair, cha’os, chaise ; give, &i’ant; ring, sIn’gülar, link; sö, wise; 
she, pén’sign [pén’shon], vision [vY’zhon]; think, this; &x’ile, exist’; yéar’lv: na’ t*yre. 


qulz’zical, 


quöit ‘koit, od. kwöit!, 


quoter 


ben, bänfeln (on, mit); 2. neugierig aus⸗ 
fragen, ob. anglogen. 

quiz’zer, der Spotter, Spottvogel. 
(aly, adv.) mutwillig, 
jpottend, fpottifd, nediih; ſchelmiſch; voll 
toller Einfälle. 

quiz’ zing-glass, der Stneifer, das fleine 
Augenglas. 


quö’ad hic’, Lat. was bas anbetrifft. 


quo An’imo? Lat. mit welder Abfidt? 


to quöb (| bed, bed), i. 1. provine. fi 


regen, jappeln (pom Kind im Mutterleibe); 
2. T ichlagen (vom Puls od. Herzen). 
quöck’erwödger, sl. der Hampelmann. 


quod, sl. das Gefängnis, (Hunde: Lod. 


to ~ (.ded, „ded), t. sl. ins Lod 
jteden. ’-cove, sl. der Gejangenmwärter. 


qnöd’dy, Am. eine Art geräucherter od. 


gelalzener Hering. 


quöd @rat demonsträn’dum, Lat. 


was zu beweijen tar. 


quod Erat facjén’dum [fäshi,, Lat. 


was zu thun war. 


quod’ ger? sl. (für quo jü’re) mit wels 


dem Rechte? 


quöd’ljbet, 1. die Spigfindigteit; 2. mus. 


bas Quodlibet, Potpourri. 


t quddljbeta’rjan, der über alles Bes 


liebige ſpitzfindig Spredhende, Disputant. 


+ quodljbet’jcal, a. (ly, adv. ) 1. bez 


liebig (v. einem Thema); 2. ipipfindig. 


quöif, quöil, {. coif, coil. 
quoin (od. köin], der Keil, die Ede; arch. 


der (Fditein, Keilftein, Kropiitein. to ., 
t. verteilen. 

1. der Diokus, 
die Wurficheibe; 2. der große flache Eiſen⸗ 
ring zum Werten; .s, pl. das Ring: 
mwurfipie. to _. I. i. mit einem Dis⸗ 
tus, od. einem Wurfringe werfen. Il. t. 
mwerien, ichleudern ; to ~ down, hinumters 
iwverien. 


| quön’dam, I. adv. meijt hum. weiland. 


an einer Echnur ' 


ab= u. auirollen läßt): ¢) fam. für quiz. - 


2. ar der Foppende, Aut: 
bi der Neugierige: 
Zchuliucho. 


zine-glass; 
ziehende, Zpottvogel: 
ce) der jeltiame Kauz; Pedant, 
to . zed, .zed), t. 1. 
Miene: autziehen, toppen, neden, 
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ichrau⸗ 


(mit eruſter quöter, der Anführer 


+ to quöp ‘.ped 


quotation. 1. 


Il. a. ehemalig. 

‘pty, sped), f. to 
quob. 

quörum [aud 6%, law, 1. | justices of) 
the ., die zur redtegultigen Erledigung 
einer Angelegenheit gehörenden Richter, 
das Kollegium; 2. die zu einer Enticheis 
dung erjorderliche Anzahl, der beſchluß⸗ 
fähige Ausichuß. 

quö'ta, die Cuote, der verhältnigmäßige 
Anteil; die (verhältnismäßige; Anzahl, dad 
Kontingent. 

quo table, a. anfiihrbar, citierbar. 

+ Die (Steuer: Cuote; 
2. a) die Anjuhrung ‘einer Schriititelle; 
b) die angeführte Stelle, day Kitat; 
3. typ. >28 od. signs of ., pl. die 
Anführungszeihen ““ ’”, Gänſefüßchen; 

. com. „2 of prices, pl. die Preis⸗ 
notierungen: ss :of species, pl. der Weld: 
furszettel. „Ist, 1., der gern od. viel citiert. 

to quote, t. I. anführen,  Schriftitellen 
citieren: 2. cum. notieren, angeben; price 
„dA ‘ted, der verjeichnete (od. notierte) 
Preis: to be „d at, un Preiſe od. Kurſe 
ftehen von; 3. + a: verzeichnen, aniegen, 
ternzeichnen alsı, itempeln zu: bs er: 
flaren, auslegen: ci leien, beimerfen, ge— 
mahren; d: genau: beobachten. 

quote’less, a. nicht fühig od. nicht ge- 
eignet angetubrt zu werden. 

Dy. Echrittitellen', 

Citator. 

38 


fate, fit, fare, far, bäs’tard, f4ll; méte, met, hörd, red@e’ mer; &, G=6; BW, B=T; wp, e=¢; 


fine, fin, machine’, bird, inIm’jcal; 


quoth 


quöth [ielten kwöth), „ he, jagte er; 
~ I, jagte th (fF ~ you, fagtet ihr). 

quoth’a, fiir quoth he, cals jd@arie Zu— 
riidiweijung) warum nicht gar! 

quotid’jan. I. a. taltıtäglih. II. s. 1. 
das alltaglid) Wiedertehrende; 2. med. 
(„ fever: das Wedielfteber mit täglichen E 
Anfallen, Quotidianfieber. 

quötient ishenti, math. der Cuotient. 

tT quo warrauto ‚worrän’to, vd. wör- 
ranto_, Lat. law, ‘mit welder Befugnis? | raccoon’, zo. der Waſchbär, Schupp (ur- 
die gerichtliche Auiſorderung, die Berech⸗ zus /otor); «5, pl. fam. für .-skins, 
tigung zur Ausübung eines Rechts nad- | die Schuppenielle. 
zuweiſen. A. to race, T t. ſchlitzen. 

Q. V., für quan’tum [a = 5; vis’, jo | B. race, s. 1. das angejrrengte, ichnelle 
viel du willit; od. fiir quid vide, was | Laufen, der Lauf; 2. der Wettlauf; bei. 
man febe (od, auffude). ~$ [sez), pl. das ı Bferdes\Rettrennen ; 

Qy., jür query. 


+ .mént, i. rabble. 

rab’ ble-rout, der larmende Röbelhaufe. 

rabdoi dal, ſ. rhab.... 

| rab"jd. a. (aly, adv.) raiend, wütend, 
wild. .nGss, die Rajerei, Wut, Wildheit. 

räbjes, die Tollbeit, bei. Hundswut. 
rab’jndt. ein kleines Geſchütz. 

ra’ca, bibl. Rada (bebräiihes Echimpf- 
wort. 


Dampjidiffer 2c.); ~ in sacks, das Zad- 
laufen, Sadhüpfen: the . for wealth, 
R | die (Wett-jQagd nad) Reichtum: the . 
e : for bread, der Kampf inns taglide Brot; 

| to run a ., \vettlaufen, wettfabren, wett⸗ 

R [iiy!, das R; the three R’s (airs), ; rennen, ein Wettrennen Halten; 3. a. die 
hum. für reading, writing, ’rithmetic; . Yaufbahn: s.one’s . is run, je. Lebeus— 
fig. die elementare Bildung; R. als Ab= | bahn ijt vollendet; b) + der Gorticritt, 
fürzung für Rex (Lat. der Konig), od. | Xerlauf: 4. a) die Strömung; das Ge⸗ 
für Regina (Lat. die Nönigin,; für rail- : vimme: b: mar. der Ceeftrih, Strudel. 
way; chem. für rhodium; med. für] to .. J. i. 1. angeftrengt od. ſchnell lau⸗ 


rée‘jpe (Lat. nimm,; aud) fir river. fen; bei. wettlaufen, wettrennen; wett⸗ 
R {ir a”, für Royal Academy, | fahren: 2. Rennpferde halten. II. t. wett= 
Royal Academician, Royal Artillery, ! laufen laiten; zum Wettlauie antreiben. 


Rear Admiral. 


C. race, s. 1. das Wejchlecht, der Stamm; 
Riüaf, fam. fiir Ralph. 


the human ., dav Menjdengeidledt; 


— — —  - — — 


Rab, sc. für Robert. 2. a) die Zucht, das Gezücht; b) die 
to rabate’, I. t. (den Faltlen) nieder: |, Rotte, Herde: 3. die Nrt, Raſſe, der 
lajien; wieder an fic) ziehen. IL. i. bers | Schlag; die Abart, Sarietät; 4. a) der 


unter ichießen od. jteigen. 
+ raba'to, der Spigentrvagen, die Übers : 
ſchlagkrauſe. | 


fraitige Geſchmach edlen Weines); Die 
Blume: b) die eigentiimliche Kraft, cha—⸗ 
ralteriitiihe Cigenjdaft; c) die Schärfe 


+ rabatine’, die tleine Galstrauje. (des Veritandes,. 

räb’bet, techn. 1. ber Anidlag, Zulz, | D. räce ts.) of ginger, die Jugwerwurzel, 
Grat, die zuge, Rut; 2. die Sponning Ingwertlaue. ~'-gin’ger, com. der ganze 
(beim Schiffobau); 3. der Reitel (eines 


Ingwer. 
| race’: -ball, der bei Gelegenheit eines Wett⸗ 
rennens gegebere Ball. .-caps and 
jackets, pl. Mützen u. Jaden zum Pierde⸗ 
rennen. .-course, 1. die Rennbahn; 
2. das Müblengerinne. .-cup, der bei 
einem Wettrennen ale Preis ausgejeßte 
Becher. -zround, die Rennbahn. 


Sammers). ~-plane, der Nut: od. Sins 
hobel. to . (Cd, „Ed, od. „tEd, téd), | 
t. techn. falzen, fugen, verblatten. 

rab’bet(tiing, techn. die Suiainmens | 
fügung; Einialzung, Verblattung. 
räb’bj (od. räb’i_ (pl. 23, od. zes, | 
rab’bjn, der Rabbi, Rabbiner. | 


~”* 


rabbin’je, I. „al, a. rabbiniid. U. ».| horse, 1. dus NMennpierd, der Renner; 
die Rabbineriprade, dao Spüthebräifhe. , 2. zo. cine Art Ente (microptérus 


räb’bjn Ism, der Rabbinismus: 1. die : brachupterus). 


Lehre der Rabbiner; 2. die rabbinijde | räcemäa’tion. 1. das Truubenartige, die 
Spraceigenheit. „Ist, „Ite, der Rab: , Traube; ~ of eges, der Cicritod; 2. die 
biniit: 1. der Anhänger der Rabbiner; WWein=ıTraudenkultur, der Weinbau. 


2. j. der die rabbinijden < 
A. räab’bit, j. rabbet. 
B. räb’bit, 


cunieälus); 


chriften ftudiert. | rae&me’, bot. die (Blüten-jTraube. _d’, 
a. traubig. 
zu. das Kaninchen (lepus | racém ‘je ia.) acid, chem. bie Trauben: 


buck 2, das Nanindens ſäure. 


Vänncen, der Rammer; doe ., das ; räcemif’eroüs, a. traubentragend. 
Kaninchen-Weibchen; to buy the 2, lich räcemöse’ ‚ race’mous (od. ris’jmtts], 
beqaunerm lation: Welsh ~ (rare bit, oa. 1. tranbentragend ; 2. traubenartig. 
mit Zunf u. Käſe bejtrichenes, geröftetes ra’ecep. 1. der (Werte Renner; 2. das 
(Weiß⸗- Brot. Rennpterd: 3. das leichte Zweirad; 4. bot. | 


Cc. to räb’bit, t. sl. 


enter! 


eine Art Futterwicke; 5. zo. eine ameriz 
faniide Schlangenart (coläber). 

rab’ bjt -bur’row, der Kaninchenbau. .- | race’-stand, die Tribiine an der Rennbalm. 
huteh, der Nanuwhenitall, -pie, die F rach, der icottiihe Spürhund. 
Kaninchenfleiſchpaſiete. .’s-nest, die Ged: Rä’chael. Rachel, Rabel, Radel ı FR“. 
grube der Naninden. + .-suck’er, das ra’chjs, 1. med. die Wirbeljaule; 2. bot. 
faugende Raninden. .-war’ren, rab’- die Achie des Blütenjtandes. 


~ it, bol’s dev - 


bjtry, das Kaninchengehege. rachltiiec. a. med. 1. die NRittaratss 
rab’ble, der lürnende Hauie: Pöbel,  musteln veir.: 2%. riekety. 
Sanbagel. to 2, t. Sc. in larmenden rachıtis, 1. med. die Wirbelentzündung, 
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note, nöt, möve, moon, foot, nör, love, work, condole’, moist, höüse, cow, hoy. 


Haufen überfallen, pöbelhaft mißhandeln. 


das Wertfahren, die Wettfabrt iv. Rutidjen, | 


— —— — — — — — 


racket 


engliiche Krankheit; 2. bot. eine Krank⸗ 
heit mit Bertiimmenung der Frucht. 

racial (shal), a. eine Raiie, od. einen 
en —— betr.; psychology, Die 
Bölterpfndjologie. 

ra’cin&ss, 1. die Stiirte, das Nrüftige, 
Geijtige (des Gerudys od. Geihmads, bei 
des Weines); 2. fig. das Geifrreiche, ei⸗ 
gentümlich Rrajtige ‘bef. des Stile . 

TA Chg, das Wettremen, Wettiahren 
u. j. w. „blood, Rennpierde «pl... 
cal’endar, bie Liſte der Wettrennen. — 
gaine, das Wettrenn-(Geiell ichafto⸗Sdiel. 
«knife, der Krabber, Rrabypaiier (iret 
der Schiffszimmerleute mit fvigen Hater 
gum Ginfragen von Ztrichen.. 

4. to rick, I. t. 1. a, jtveden, fvannen, 
reden: to ~ a tackle, mar. ein Tau 
(od. Tafel) kreuzen; b? freigern; 2. a: tol- 
tern; miartern, quälen; ~’jngs of con- 
science, pl. Golterqualen des Gewiſiens: 
to ~ one’s brains (od. one’s wits, 
ji den Nopf zerbrechen (about, über:; 
bi durd) Auflagen od. Steuern aufs bodrite 
anipannen, ausjaugen, auonugen: 3. :off: 
Getränle) abziehen, auf ‚ylaichen ziehen. 
Il. i. 1. + jih abmüben; 2. (v. Rier⸗ 
den: ben Raf gehen, gelten. .. 8. 1. a: das 
Red icin an zwei Ztändern wagerecht 
anqebrachter Ballen mir hölzernen Zapfen 
zum Befeſtigen der Brerde,; das Red 
(Zurngeriti; b) die Raufe; to be at ~ 
and manger, fam. in großer Unordnung 
jein; to leave at ~ and manger, ‘alles: 
preiggeben; 2. a) die Folterbanf, Folter: 
Wippe; to put to (od. to set upon) the 
~, auf die Folter tpannen; to put one’s 
brains to the _, tid) den Kopf zerbrechen ; 
b) die Folter, Marter, Bein; 3. mech. 
die Sabnitange; ~ and pinion, 3ahn- 
ftange u. Getriebe; ~ and pinion jack, 
die Wagenwinde mit Zahnſtange: 4. das 
Gieitell; der (Hut=, Kleider: 2.) Recher; 
das Zchüffelbrett; der Bücherltänder: bie 
Wagenleiter; der Bratipiepbod ; der Zpınns 
roden; 5. ber Pafgang (eines Bierdes.. 

B. rick, s. + die hödjiten, vom Winde 
neiagten u. ich leicht jerfrrenenden Wolten 
(pl.), der Wollennebel. to _, i. wie 
Wolfen (vom Winde gejagt) ziehen, (da⸗ 
hin fliegen. 

C. räck, s. fam. für wrack, wreck, bie 
Irummer (pl.), die Zerftörung; _ and 
ruin, die ginglide Vernichtung; to go 
to > (and ruin), untergehen, zerftört 
werden, in Trimmer fallen. 

D. rick, s. 1. das Halsftüd, der Schöpiens 
hals; 2. (. of bones) dad Sfelett eines 
Tieres. 

E. rack, s. ber ſchottiſche Spürhmb, {. 
rach. 

F. rack, s. Abkürzung für arrack, ber 
Arrat. 

rick’abones, Am. der abgetriebene Gaul, 
Klepper. 

rück’er, der Folterer; * _ of ortho 
graphy, der Schinder (od. Berfehrer) ber 
€rthograpbie. 

räck’et, 1. dad Ballneg, Schlagneg, Rafett 
izum gyederballipiel); to play at ., Feder⸗ 
ball fvielen; 2. .s, pl. Am. die Echnees 
idube; 3. a) fam. der wüfte Lärm, das 
Getöſe, Geraffel; to keep (Am. to raise) 
a ., einen (Heiden=)Lärm maden: b) sl. 
der ſchlaue Streich, das Schelmenirid. 
to ., I. t. wie einen Federdall bun m. 


> 


~ 


tu’bülar, !’Nte, tb, ball, räle, miir’mur; few, crew, l’ewd; fly, nymph, myrrh, ver’y; 


racket-court 


ber merien, ichleudern. II. i. (about) 
er u. ber jauien (auf ber Vergnügungs⸗ 
ad. „-court, der !sebder=)Ballhof, da 
Salhaus. u 
räck’etv, a. fam. geräuichvoll, wild, wüſt. 
rack’jng-pace, der Paggang (eines Pier: 
tes. 

rack’ -punch, der Runich aus Arrak. ~- 
rent, der aufs höchſte geiteigerte Pacht 
ure ‘Der dem reinen Ertrage des Gutes 
clehfommtj; ~-rent demands, pl. über⸗ 
mebene „yorderungen. to .-rent, t. 
lL. a: tj. im Pachtzins aufs höchſte ftei= 
em: 2. ‘an estate, von einem Gute) 
ren übermäßigen Pachtzins erheben. _- 
renter, ein Wächter, welcher einen über= 
merigen Pachtzins zahlt. ..-saw, die 
wetzahnige Sige. _-vin’tage, die zweite 
Vernleie: der Wein ans Trebern. 
work, mech. dad Yahımmerfk. 
racoon’, ſ. raccoon. 

raey, a. fraitig u. eigentinnlich (vom Ge⸗ 
‘Imac u. Geruch des Weines); fig. ure 
frattg, eigenartig, geiftreidy (bei. vom Stil). 
rad. fum. für radical. 
Räd’eliffe. eFam. N.; Mrs. 
Kcmenichriftitellerin CF 1823). 
A. rad’dle, provine. der Rotel. to ., 
t mit Hotel zeichnen; ichminten. 

B. to räd’dle, t. province. (jujammen: : 
fehten, vermeben. ., s. 1. der Zann— 
reden, die Yaunrute: xs, pl. die Hürde, 
dar GBerleht; „-hedre, der geflochtene 
Saun: 2. Am. der Üeberichaft. 
räd’dled. a. fam. betrunten. 

+ räd’dock, ſ. ruddock. 

rade, Se. j. raid. 

ra‘djal, a. (ly, adv.) 1. med. bie 
Zyeidhe betr; . artery, die Speichen 
thaaater: . muscles, pl. die (Arm-) 
ereiheninusfeln (der Berger u. Etreder); 
2. math. einen Radius bildend od. betr.; 
frrablia. 

radj ance (.ancy), der Glanz, das 
<rrablen, Zchimmerm. cant, I. a. (.- 
antly, adv.) jtrablend, glänzend, fun— 
felnd; .ant heat, j. radiating heat. 
Il. s. 1. der Strablen werfende Körper; 
2. math. der Strahl. rary, s. ipl. 
~ariex, Lat. radja’ta) zo. das Strahltier. 
to ra‘djat.e, 1. i. 1. frrahlen, glänzen, 
funteln; 2. in Strahlen auslaujen. Il. t. 
1. ausitrahlen; 2. beftrablen, umſtrahlen; 
erleuhten. Gd, a. geitrahlt, ftrahlig. 
„ing heat, phys. die ftrahlende Wärme; 
„Ing point, phys. der Strablpuntt; 
prisons built on the „Ing principle, 
pl. Wefangnifje, deren Korridore od. Flü⸗ 
gel in einem gemeinichaftlihen Centrum 
zusammenlaufen. 

ra djate, a. (Iy. adv.) bot., med. &e. 
aein ahlt; ftrablenformiq: ~ animals, pl. 
zu. Ztrabitiere; ~. towers, pl. bot. 
rzeblenblumen. 

rädjattion, 1. das Strahlen, Strahlen 
werten: die Ausitrahlung; 2. phys. die 
Strchlung ‘alljeitige Serbreitung des Lich⸗ 
tee, Zchalles 2c. vom Ausgangspunkte); 
~ of beat, die Wärmeſtrahlung. 

ra djator, der Rürmenusitrahler; Aus: 
trrahlarparat. 

räd’jcal. I. a. (ly, adv.) 1. radital, 
st Surzel gehörig "auch gram.), ur- 
'srunalid; . letter, der Ztammbıd= 
fade Ztammpofal, Stammfonfonant); > 
word, das Wurzelwort: 


~? 


Anne 4, 


ar —— — — — — — — — — — — —— SSS — — — — — — 


cir, qell, chäir, cha’os, chitige ; give, pi’ant; ring, sin’gülar, link; sö, wise; 
she, p@n’sion [p£n’shon), vY’sion [vY’zhon); think, this; &x’ile, exist’; year’ly;na’t’ure. 


2. bot. aus der Wurzel entfpringend; 
3. a) den Grund dv. etw. ausmachend; 
~ error, der Grundirrtum; ~ truth, die 
Grundwabhrheit; b) chem. radifal; _ vine- 
gar, ber Rabditaleffig, Eiseſſig; 4. math. 
gu einer Wurzel gehörig; ~ quantities, 
pl. die Wurzelgrößen; ~ sign, das Wur⸗ 
zelzeichen 7); 5. a) gründlich; „ change, 
die vollftandige Veränderung; ~ cure, bie 
qrundlide Kur, Radifalfur; _ reform, 
die radifale Reform; b) rabdifal, rüd- 
ſichtslos freifinnig; . reformer, der Ra— 
difalreformer, Radikale. II. s. 1. gram. 
a) j. ~ word; b) i. ~ letter; 2. chem. 
das Rabifal, der Grundftoff einer Ber: 
bindung; 3. (. reformer) der Radifale, 
vorgeichrittene Liberale. „Ism, der Ra- 
difaligmus (Wejen u. Grundfäge der Ra- 
difalen). to ize, t. radifal machen. 
„nöss, rädjeäl’ity, 1. die Wurzelhaf⸗ 
tigfeit; Uripriinglidfeit; Grundbeichaffen= 
heit; 2. die raditale Beichafienheit; der 

Radifalismus (in der Denkweiſe). 

räd’je tint, a. bot. Wurzeln aus dem 
Stamime treibend. „äted, a. eingemurzelt. 

rädjeätion, 1. bot. die (Art u. Reife 
der) Wurzelbildung; 2. dads Wurzelfafien, 
Eimvurzeln. 

räd’jele, räd’jeüle, bot. 1. bas Wür⸗ 
zeichen, die Wurzel-Zaſer: 2. der Wur: 
zelkeim. 

radlc ũlar. a. bot. Wurzeliaſern betr. 

radii, Lat. pl. v. radius. 

+ rädjöm’eter, astr. der Jakobsſtab. 

räd’ish, bot. 1. der Rettig (raphanus 
sativus); 2. (little .) dad Radieschen. 

ra’djus, Lat. (pl. ra’dji, neben ra’djuses) 

1. math. der Radius, Halbmeijer (des 
Sreije3); ~ of curvature, der Krüm- 
mungshalbmefjer; 2. med. die Speide, 
Spindel (de3 Borderarms); 3. bot. der 
Strahl. .-vec’tor, math. der Radius 
Vettor, Leitjtrahl (Verbindungslinie eines 
Punktes eines Kegelidnittes mit dem 
Brennpunkte, od. eines Punftes mit dem 
Pole od. Anfang des Koordinatenfyftems3). 
ra’dix, Lat. (pl. radi’ees) gram. die 
Wurzel; math. die Grundjahl (eines 
Sablenz od. Logarithmen-Syſtems). 

Räf(e), fam. für Ralph. 

+ to riff, t. rafien; to ~ up together, 
3ujammenraffen. ., s. 1. + der ver⸗ 
worrene Haujen: der Pobelhaufen; 2. sl. 
der zerlumpte, idmugige, gemeine, lieder= 
lihe Kerl. 

raf fish, a. sl. zerlumpt, ihmußig, lieder: 
lich, gemein. 

to raffle. i. ‘for s.t., um etiw.) würfeln, 
(etw. ausipielen. ., räfflingy, s. das 
Wiirfeln (mit einem Cinjag), das Aus- 
jpielen; die Lotterie. 

raf ljug-net (raf fle-net), das 3ugneg. 

raft, 1. das Floß, die (Holz=)löße; 2. Am. 
a) das Schwimmhbolz; .8, pl. zu Snfeln 
zujamunengetriebene Baumftämme; b) die 
Maſſe, Menge. to ., t. (Gol3) flopen. 
~'-bridge, die Floßbrücke. 

rifter, der Dachiparren; x, pl. das 
Eparrenwert. to ., t. 1. a) ı Sparren) 
zuhauen; bj) mit Sparrenwert verjeben; 
2. beim Pflügen Raine zwiſchen den Furchen 
laffen. ed, p.a. mit Sparrenwerk verſehen. 

rift’-mer’chant, der Bauholzbändler. 


' räfts’'man (pl. „men), der Floßführer, 


Ztammmort; , 


Flößer. 
riif'ty, a. provine. feucht, dumpfig. 
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rag-shop 


rig, 1. a) der Qumpen, Lappen, eben; 
~§ and jays, fam. Yumpen u. Gepen; 
worn (out) to ~s, abgetragen, zerlumpt; 
all in .3, ganz abgerijfen, zerlumpt; to 
tear (8.0. od. s.t.) to 4.38, fam. fein 
gutes Haar (an jm. od. an etw.) laflen; 
to boil (od. to do) to „3, fam. 3ers 
tohen (Fleiſch); b) .8, pl. die Lumpen, 
die armfelige Kleidung; c) sl. die Bank⸗ 
note; 2. a) (t8g’-.) der niedrigite Pobel; 
b) + der Bettler (in zerlumpten Kleidern), 
Lump; 3. f. ~-stone; 4. Am. sl. to 
take the ~ off (the bush), bie Palme 
bavontragen, Sieger fein. to ~ (.ged, 
~ged), t. provinc. fdelten, ausidimpfen. 

rigamiffjn, fam. I. s. der Lump, 

Zumpenterl, Galunte. II. a. gerlumpt, 
lumpig. 

räg’-and-bot’tle (od. .-and-bone’) shop, 
das Lumpengeſchäft. 

“and Fam’ish, Epigname des Army 
and Navy Club. 

rag’ |'-bag, hum. das Qumpenjädcen, feine 
gepugte Frauenzimmer. ~-bolt, der Barts 
boljen. -~-car’pet(ing), der ans Tuch⸗ 
ftreifen gefertigte Teppih. ~-dea’ler, der 
Lumpenhändler. 

rage, 1. (aud) fig.) die Wut, Raſerei, 
das Toben; 2. a) dic Heftigteit; ~ of 
hunger, der Heißhunger; _ of pain, der 
rafende Echmerz; b) der Eifer, die Bier; 
~ for (od. of) play, die Spielmut; 3. * 
dad edle ‚zeuer, die Begeijterung; 4. der 
Gegenftand des Entzüdens od. der Mode; 
it’s all the ., es iit allgemeine Mode, 
fam. die Menſchen jind ganz verriidt da= 
nad); she had become the ., alle Welt 
war von ihr entzudt. to ., i. 1. wiiten, 
tajen, toben; wütend fein (at, über); the 
battle .3 [jez], die Schlacht wütet; 
2. fig. mwüten (von anftedenden rant: 
heiten,, graffteren (aud v. der Mode). 

räg’-en’gine, der Holländer (Papierfabris 
fation). 

+ rage’fil, a. wütend, zornig. 

rig’-fair, der Trodelmartt; ein Diftrift 
in Houndsdith (einem Teile dv. London). 

rägg, |. rag-stone. 

räg’-gath’erer, der Qumpeniammler. 

rip’ ged, a. (.|y, adv.) 1. a) gerviffen, 
abgerifien, lumpig: „ school, die Armens 
ihule für verwahrlofte Kinder; b) elend, 
armielig; a . week, eine Unglückswoche; 
2. a) jottig; b) uncben, rauh, zadig, zer⸗ 
flüftet; _ stones, pl. Brudfteine; c) nos 
tig, tnorrig; 3. rauh (v. der Etimme), 
übelflingend. .néas, 1. die Serlumptheit; 

2. da8 Nnorrige; die Raubeit, Unebenteit. 

rig’ged-rob’in, bot. die Rududsdlume 
(Iychnis flos cuculi). 

räking, p.a (ly, adv.) 1. wütend, 
rajend, tobend; 2. graffierend, in der 
Mode; a ~ favourite, ein Reunpferd, in 
welches alle Welt vernarrt ift; .-mad’, 
a. tobjühtig; ~ madness, die Tobjucht. 
~héss, die Wut, Rajerei. 

rig’man (pl. rig’men), der Lumpen: 
ſammler. 

Räg’man’s roll’, die Sammlung von 
Urkunden, in welden der ichottiihe Adel 
1296 dem König Eduard I. jeine Unter— 
werjung erflarte ; fig. das lange Schrirtitud. 

rig’ -mer’chant, der Yumpenhändler. .- 
ınon’ey, Am. vulg. das Farieraeld. 

ragout, das Ragout. 
rag’ -piek’er, j. ragman. 
3N* 


„shop, da8 


fate, fit, fare, für, bäs’tard, fAll; méte, met, hérd, redce’ mex; & G=E; ¥, =F; yp, =e; 


rag-stone 


Lumpengeſchäft; sl. das Bankhaus. .- 
stone, ein grober, dunfelgrauer Kiejeliand- 
ftein. .-tau, das Yumpenpad, Lumpenvolt; 
gemeine Zoll; .’-tag and bob’tail, fam. 
hum. Hinz wu. Kunz, der Pöbel. .-tailed, 
a. sl. zerlumpt. 

räg'ig:üled lod. ragüld”, a. her. geäftet, 
tnorrig; cross ., das Aitfreu;. 

rag’ j-weed, bot. die Ambrofie (ambro- 
sia artemisifolta).  „-wheel, mech. 
das Yahnrad. ~-wort, bot. bas Jatobs⸗ 
treuztraut fxenecto jacobea). 

raid. Se. der (jeindlihe) Einfall (uripr. 
gu erde), der Streifzug, Raubzug. 

raider, Se. der Teilnehmer an einem 
Streitzuge, Marodeur. 

A. vail, 1. a) der Zaun-Riegel; das 
Querſtück: Querband; b} 2s, pl. das 
Geländer einer Brücke 2c.1, das Witter, die 
Lehnen: mar. die Reeling (Helander um 
den Sdhiffsbord); 2. techn. a) der Holz⸗ 
riegel; 
die Eijenbabn; by ., mit der Bahn; 
accidents by ., pl. Bahnunfälle; to go 
off the 23, entgleilen; c) .3, pl. fam. 
KFijenbabnattien. to =, I. t. 1. mit einem 
Geländer od. Gitter umgeben, einfriedi- 
gen: 2. mit der Eiſenbahn 


B. rail, s. zo. 1. ıwa’ter-_) die (Waſier- 
Kalle /rullus aquaticus); 
der Wadtelfonig Ceres prutensis). 

C. to rail, I. i. ichmähen, ſchimpfen, 
lifters ‘at, über; against, fF on, aut: 
Il. t. (into s.t.) durch Schmähen zu etw. 
bringen: ‘out of s.t. von etw. abbringen. 

räiler, der Schmüber, Läſterer. 

rail’. -car, der Eiſenbahnwagen. 
der Lattenzaun; post and 
die Ciniriedigung aus Pfolten u. Cuere 


hölzern. „-guard, der Schienenräumer, 
Bahnräumer. 

A. rni Iing, das Geländer; mar. die 
Reeling. 


B. rai‘ ling. i. 


aillery. 


räilllerv od. rüflerj,, der leichte; Spott, - 


die Nederei, der Scherz; to turn into ., 
ins Lächerliche ziehen. 
railleur 'gew. ralvüur’, dev Spotter. 
A. rail’ly, Sc. das Jäckchen. 

B. rail’ly, adv. vuly. für really. 
rail’-post, der Zaunpfoiten; die Geländer: 
ſäule. 

rail’road (bei. Am.', die Eiſenbahn. 
ear’, Am. der Eiſenbahn- Berjonen:) 
Wager. ~-de’pot, Am. der Bahnhof. 
räil’-shif’ter, der Weichenfteller. 
rail’way. die Giienbatn.  .-ac’cident, 
der Kilenbabnunfall. .-board, die Eijen= 
bahnverwaltung, das Eiienbahndireltorium. 
„-bond, die Prioritätsaltie. .-brake, die 
Kiienbahnbremie. „bridge, 
bahnbrude. .-car, j. railroad-ear.  . 
ear’riage, der Eiſenbahmn⸗ Berionen=)Wa- 
gen mental = wagen: .-car’ rier, 
der Speditenr.  c-chair, der Schienen- 
ſtuhl. -volli’sion, der Zuſammenſtoß 
anf der Eriienbahn.  „-enmmmmnit'tee, der 
Verwaltungorat einer Tuenbahn. ~-com- 
muniewtion, de Eiſeubahnverbindung. 
acon’ puny, De Eiſenbahngeiellichait. .- 
contriae tor, der Eiſenbahibauunternehmer. 
w-¢ros’sing, Die tiene Bahnkreuzung. 
„.eurve, die Gilenbabntirve.  -de’pot, 
Am. Der Yahnhot, ber. Der Guter- Do». 
Nobsenbahnhot.  .-diree’tor, der Eiſen— 


— —— 


bi die Eiſenbahn- Science; fam. | 





befördern. | 
IJ. i. fam. to 2 it, auf der Bahn fahren. ; 


2. (land’-.) | 
rail’wörk, das Geländer, Gitterwert. 


raiment, bie Kleidung. 
‘rain, der Regen: 


„fence, 
~ -fence, Am. - 


rain’ bow, 


| 


die Eiſen- 
rai njuéss, 


rainy, a. regneriich: 


fine, fin, machine’, bird, jinim’jcal; 


bahndireftor. .-fare, der Eiſenbahn-Fahr⸗ 
preis. ~-gate, die Bahnbarriere.. -- 
guard, 1. der Sugfithrer; 2. der (Eiien=) 


Bahnmärter. ~-guide, das Eiſenbahn- 
Rursbud. ~.-king, der Eijenbahntönig 


(Veiname von George Hudfon). ~ laws 
and regulations, pl. die Eiſenbahn-Geſetze 
u. Verordnungen. —line, die Eiſen- 
Bahnlinie. .-loan, die Eitenbahn=Anleihe. 
„plant, das Cijenbahnbau: od. Betriebs 
material. ~-ruy, die (wollene) Reijedede. 
„share, die Gijenbahnattic. ~-slee’per, 
die Eiſenbahnſchwelle. .-slide, die Dreh: 
iheibe. ~-speed, die Fahrgeidwindigteit. 
«spine, die traumatiiche Neuroſe, od. 
Eiſenbahnkrankheit iNervoſität der Zug— 
führer. .-sta’tion, der Bahnhof, dic 
Gijenbatn = Station. .-superinten’dent, 
der iEiſenbahn- Betriebs-, od. der Bahn-⸗ 
hoisdireltor. .-tar’iff, der Eijenbahntarif. 
„-tel’egraph, der Eitenbahıttelegraph. ~- 
ter’minus, der (Haupt: Bahnhof am Ende 
einer Bahnlinie. „-tick’et, das Cifen- 
bahnbillet, die Fahrkarte. — time’-table, 
der Fahrplan. _-ırack, die Eiſenbahn- 
linie. „traffic, der Cifenbahnverfehr. 
„train, der (Eiien=)Bahnzug. ~-trans- 
porta’tion, der Eiienbahntransport. —- 
truck, der offene Wiiterwagen. „-whir’tle, 
j. steam-whistle. .-wor’ker, der Eiſen- 
bahnarbeiter. .-wrap’per, die (wollenc) 
Reiicdede. 


in the „, im Regen; 
a sımall . lays a great dust, prv. mit 
ute fommt man am weitelten; . before 
seven, sun before eleven, prv. wenn 
ed morgens regnet, io wird es zu Mit- 
tag ſchönes Wetter: . or shine, fam. 
ob es regnet oder ſchön tit; auf alle Fälle; 
heavy os, pl. ſchwere Regengüſſe. to 
x, I. i. imp. regen; it 25, eo regnet; 
it is going to 2, es will regnen; it | 
never as 10d. it cannot ..: but it | 
pours, prv. es kommt tminer gleich fauſt⸗ 
did; fein Unglück kommt allein; to | 
down, wieder 1d. h. gerade rt nie | 








regnen, herabitrömen. ID. t. regnen, nie= 
dergichen, itrömen fallen: it .s cats and ' 
dogs iod. it ss pitchforks!, fam. es 
regnet Zpigbuben, es nieht wie mit Mulder. 
„beiten, p.a. dom Regen gepeiticht. 
der Regenbogen: lunar = | 
der Mondreaenbogen. -col’ours, pl. die 
Regenbogeniarben. „ed, a. 1. i_-hued, 
„-tin’ted; regenbogeniarbig: 2. ı wie) mit 
buntfarbiaem Regenbogen umzogen. 


räin’deer. i. reindeer. 
| rain’ -fall, die Regenmenge. .-gauge, 
phys. der Negemmeiier.  .-hole, das 


‚der naturlide Waſſerbehälter). 
der regnerijde Zuftand, das 


Regenloch 


Regenwetter. 


' rüin’less, a. regenlos. 
rain’ 


-nup’per, sl. der Negenihirm. — 
pipe, das Abiallrohr, de Tachröhre ~- 
tight, a. vegendicht. „-wa’ter, dae Regen 
waiter. 

~ day, dev Regen: : 
tag: fig. der Unglückotag: to provide | 
od. te put by a penny. acainst (od. | 
for: a . day, fid) gegen Unglüdszeiten 
lichern, fur die sett der Not iparen; z 
season, Die Regenjzeit. | 


raip, die Meßrute. 
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raise 


note, ndt, méve, moon, fat, nör, love, work, condnle’, moist, house, cow, bay. 


to raise, I. t. 1. a) heben, eriwben, auf: 


heben, in die Höhe heben: to ~ the fin- 
ger, den ginger aufheben; to _ one’s 
head, das Haupt erheben; to _ the eyes, 
die Augen erheben, od. aufidlagen; to ~ 
one’s hat, den Sut litte, od. ziehen ‘to, 
por); to ~ the mask, die Maslke Iuften 
(od. abnehmeni; to . the hatchet, Am. 
(bei den Indianern) jich zum Kriege rüjıen ; 
to ~ 0.8., rfl. emporteınmen; bj erhöhen, 
erhaben machen; .d, p.a. erhaben; .d 
work, erhabene Arbeit; .d buttons, pl. 
erhabene Knöpfe; ~d ruff, bie jteiie, 
ftehende Halskrauſe; _d letters, pl. er⸗ 
habene Buchitaben (fiir Blinde:: to ~ 
blisters, Blaſen ziehen; to . dough 
(od. paste), den Teig autgehen latten, Teig 
gu Backwerk formen; c) fteigen lafien: to 
~ a dust, Staub aufwirbeln (aud) fig.;; 
to „ the waters, dic BWafier lodlaijen, od. 
ipringen lalien; fig. gewaltiam losbrechen, 
od. loslegen; mar. to _ a distant object 
(3. B. the land), einen entfernten Gegen⸗ 
itand (3. B. das Land) auf der Zee höher 
od. näher zu Geſicht befommen; to _ a 
bead, Am. Erfolg haben; 2. a) aufitels 
len, aufießen, anfrichten; (Gebäude) er: 
richten, aufbauen; to ~ the standard of 
revolt, die jyahne ded Aufrubrö erheben; 
b: ftiften; c) aufnehmen, entwerien ito 
~ a plan); 3. (and Bergiwerfen) fördent; 
4. a) zum Leben zurüdbringen; to — 
the dead, Tote erweden; to . a ghost 
(spirits from the dead, the devil), 
einen Geift (Geifter, den Deufel) citieren, 
od. heraufbeihwören: to . out of sleep, 
aus dem Schlaſe weden; to _ up, «pom 
Schlafe) autweden (eig. zum Aufitehen 
veranlajjen); (Getjter) ertweden, berauibe- 
idworen; b) (Nachtommenjdaft) ins Veber 
rufen, Hhervorbringen; cı (Geld) erheben; 
d) fig. erwweden; aufregen, erregen, in Be: 
wegung ſetzen; to . a bell, eine @lode 
in Schwung bringen; to . a cry, ein 
Weidirel erheben; to . the wind, den 

Wind aufregen, anfaden, hervordrechen 
latien; sl. (dur Borgen ıc.) Geld anf: 
bringen od. auftreiben, fic) Geld verichaifen ; 
to _ a storm, einen Sturm erregen; to 
~ a storm of indignation, einen Sturm 
der Entrüftung Hervorvufen; to ~ the 
affections, die Empfindungen erregen, das 
Herz rühren; to „ hopes (0d. expee- 
tations}, Hoffnungen erregen od. machen, 
die Erwartung ipannen; to . a laugh, 
ein Gelächter erregen; to ~ objections 
to s.t., Einwürje gegen etw. erheben, Eins 
wendungen gegen etw. machen; to — 
pride in s.o., jm. Etolz cinflopen: to —_ 
a quarrel, einen Streit anfangen; to — 
a question, eine rage anregen ob. anis 
werjen; e) in Aufjruhr bringen, aufregen: 
f) (Zruppen, ein Seer) zulammenbringen, 
ſammeln; (Soldaten) werben; to _ money 
(od. cash), Weld erheben; Gelb aufbrins 
gen od. aujtreiben ; to ~ contributions, 
Beiſteuern eintreiben (on, von; to ~ a 
loan, eine Anleihe aufnehmen od. mader; 
v) in Umlauf bringen, verbreiten, anés 
jtreuen; to . a report, ein Geriidt 
verbreiten; 5. a) bei. Am. (Pllanzen) 
jiehben: to . wheat, Reigen bauen ; 
b) (Ziere) aufzichen, ob. züchten; to — 
sheep, Schafe züchten; c) to ~ a horse, 
ein Pierd (bei. in den erhabenen Bewes 
gungen, jyulen; d) Am. (Menicdyen) aufs 


tũ bilar, l’üte, tüb, bill, rüle, miir’mur; few, crew, etd; fly, nymph, myrrh, vör’y; 
cär, cAll, chair, cha’os, chaise ; give, gi’ant; ring, sin’gülar, link; 96, wise; 


shé, pön’sion [ p*n’shon], vY’sion [vY’zhon); think, this; &x’ile, exist’; year'Iv;näa’t’ure. ramulus 


raiser 





ner, Rinder, erzichen; 6. a) erhöhen 
aid pom Werte; vergrößern; 
one's salary, js. Gebalt erhöhen od. aufs 
‘rm, jm. etw. zulegen; to _ the pulse, 
der Ruls erhoben; b) ı zu einer Würde 2c.) 
citeben, beiördern; ce) in die Höhe od. in 
4unhiming bringen; iFarben, beicben; 
em. im Kurie jreigen machen; to 7 
tne price, den Preis erhoben; to ~ the 
market upon s.o., jm. einen höberen 
ais den üblihen Preis jrellen; 7. a, die 
zimme “od. ein Geichrei) erheben; with 
aid voice, mit erhobener Stimme: to ~ 
acry, ein Geſchrei erheben, val. hue, -4.; 
to „ one’s voice (against), die Stimme 
erben gegene; to . a din, Lärm od. 
zixftafel machen; b) (einen Geiang) an- 
"ter, anitimmen: 8. mil. aufheben; 
~ 4 siege, eine Belagerung aufbeben ; to 
~ the siege of a place, einen belager= 
i Blog entiepen. II. i. vulg. (aud 
Am. fur to rise. 
raiser, 1. der od. dad (Crimebende; der 
Preduzent, Gelb: od. Fruditbaner; Züch— 
“u: fig. der Urheber. 
raisin ‘od. raz’n, + rez’n], die Rojine; 
„ of the sun, (im der Sonne getrodnete) 
Tıaroimen. „-wine, der Roſinenwein. 
raising -piece, arch. die Mauerlatte, 
zömde 0 „plate, arch. der Dadjrahinen. 
raison detre, die Beredtigung zum 
Traun: Die innere Berechtigung ~ de 
plus, nod cin Grund mehr; um jo mehr 
Sarlaitung:. 
raisonné, 
late a). 

räjä hk. ‘od. raja’, der Rajah od. Radicha 
ws want. rWjadıship fod. ra’), 
die Kejahmürde, Rajabherricaft. 

Räjpoot’, der Radichpute (Hindu aus der 
wzuxttaites; bei. vd. einem Bolfoftamm, 
miter dad nordind. Reid) Rijpooti’na 
Adebnt. 

A. to rake, i. bei. mar. ausichiehen, 
sieriähteben; nach hinten überhängen ı von 
a aeitellten Maiten). ra’ king view, 

weite Ausücht. —, 8. mar. 1. das 
Ausikirken, lberichiehen ; die ichieſe Stel— 
Inne ‘der Matten‘; 2. . of a ship, die 
“"a: Zpur, dao Nielwajier, der Fog 
rd, den ein Schiff im Waser hinter : 

. ummdlaht. 

E rake, s. der liederlihe Menſch, Wüſt⸗ 
“Tl tog, i. ein wüſtes Leben führen. 

‘. rake, ». der Rechen, die Harte: der | 
zit des Kroupiero:; (as) lean as a 4, 
‚zitate. oto ., L. t. 1. rechen, harten. ı 
:ömmericharten, zuiammenraffen; to 
up the fire, das ener zuſammen— 


- 
of 
wi 
~ 
ao 
- 
na 


siren u. mit Wide bededen (um es zu 


ciakn; 2. to . up, beridarren: aufs 
atten: durchitöbern, aufivüblen, durdy- 
zen, durchſuchen: zuiammenbringen od. 
“Aare » B. ein Vermögen': auiſuchen: 
zarten: te . up old affairs, alte ez 
‘2:22 wieder auiwärmen; 3. mar. sein 


Ceo! 
‘aie 1 


«ve 


er. IH. i. 1. harten: 
:2.2ben, darin, fragen; 
for, madi: 
estate , auf alle Art u. Werle Reichtum 
'srimen’ihatren: to . into s.t., etw. 
serttichen; fig. fid) mit etm. beiaſſen. 
raking. p.a. acijia zuſammen'ſcharrend. 
rake ‘hell, der liederliche Kerl, Wüſtling, 
2 ~¥ (aud) 2), a. liederlic. 


mit Rechen fiichen ; 
wühlen, Iuchen 


x .> 


Ze rn ichraten, 


to aA. 


to - 


wiitenthaftlid begründet (a 


Ser Lange nach beichieken, bejtrei= Ä 


to „ and serape ‘for an 


| räker. I. der Garter; Zufammenidarrer; | 
| Sater; der (Baffen=)Kehrer; 2. bas Kratz⸗ 
eiien; Schüreiien; 3. fam. das zuſam⸗ 
mengeicharrte, unter der Niche glimmende | 
neuer; 4. sl. die hohe Wette. 
rake’'-shame, + i. rakehell. 
min. der tiefitreihende Gang. 
ra’kjsh, a. (ly, adv.) 1. wüſt, lieder⸗ 
lich, ausſchweifend; 2. verwogen, flott 
(eig. vom Ausiehen eines Schiffes, defien 
Maiten jtart riudwarts geneigt find). 4~- 
look’ing, p.a. wüſt u. verfommen aus 
jehbend. .n&ss, bie wüſte Liederlichkeit, 
der ausſchweifende Lebenswandel. 
Raleigh ‘od. ril’jj, Sir Walter ., bes 


~-vein, 


rühmter Admiral u. Schriftfteller, F 1618. | 


rällentän’dö, (ital.) mus. immer lang= 
jamer. 

A. to rally, I. t. wieder vereinigen, 
jammeln; mil. (Seerflüchtige: zum Stehen 
bringen. II. i. 1. fic) wieder jammeln, 
zur Ordnung zjurüdtehren; 2. fi icharen. 
x, “Mg. s. das Zammeln eines ges 


erneute Angriff. 
wing-place, „ing-point, 
qungopunkt, Zamınelort. 
_B. to rally, I. t. verivotten, aufziehen 
(upon, mit’. Il. i. ſpotten. ., s. die 
(leichter Spötterei. 
Ralph ‘+ rift, Räl’phö, Ralph, Ruz 
dolf MIM... 
ram, s. 1. der Schafbod, Widder; astr. 
der Widder des Tierfreiies; to milk the 
~, einen Bod melfen, d. b. Unmoglides 
periuchen; 2. aı dic Ramme, der Ranım= 
blod, Romm-Bär; bi der Sturmbod, 
Manerbredder (1. „’s-head); e) (wa’ter-.) 
j. hydraulic ram. to . (med, „med', 
t. 1. rammen, ıqleid od. eben‘ ſtampien; 
2. verrammen: 3. to _ in (od. down), 
einrammen, einjtohen: to „_ up, zuram— 
men, derrammetl.n. 


„ing-ery, die Loſung. 
der Bereini= 


madan od. Ramaian neunte od. Faſten⸗ 
' monat der Mohammedaner:. 
Rämavä’na, ein altindiihes Epos. 
| t ränı'nke. 
|, 2. der Vogelgeſang. 

+ räm’ber&e, das (lange, leichte) Renn- 
ſchiñ. 
| to räm’bl e, i. herumichwärmen, herum= 
! ichmeifen, berumimeihen: fig. «in der ' 
| Rede: abihweiren, nicht bei der Stange 
| bleiben; ii, Dhantalieren. ze, 8. die 
Wanderung, das Herunitreichen: 
expedition) der Ausflug, die Streiipartie; 


| aes, pl. Sine u. Serzüge, Ztreiizüge. , 
| „er, der Herumſchwärmer, Serumitreis 


der, Wanderer. 

rambling, I. p.a. (Ivy. adv.) 1. ber: 
umschmweiiend, Ihwarmend: . expedition, 
der Streifzug: = fellow, der Yanditreis 
der: to lead a „ sort of life, ein une 
jtited Leben führen; 2. fig. aı abichtweis . 
fend; weitichweifig: b- weitläufg u. uns 
regelmäßig iv. Gebäuden). 
Serumichmeifen, Schwärmen: die Ztreife: 
rei: Abſchweifung. 

rii’‘meal, a. i. rameous. 
rambüs’tjous, a. sl. i. rumbustious. 
+ räm’ekIn, das Hüiegebadene. 
ra’ments, pl. 1. die Schabfel, Spine: 2. 
bot. die Spreuſchuppen (bei Farnkräutern. 


 rämenta’ceous ‘shus’, a. bot. mit 
| Sprewichuppen bededt. 


1597) 


fchlanenen Heeres; das Zichiammeln; ber | 


Ramadhan’, Ramazan’, der Raz | 


1. das Ajnvert, Laubwerk; 


HI. s. das 


 rameous, a. bot. einen Aſt od. Srucig 
! betr., aus ihm entipringend. 
| ramfée’ Zled, a. Sc. eridöpft, abgequält; 
abgetafelt. 
| rimijfica’tion, die Berzweigung (aud 
fig. einer Familie); die Verajtelung; die 
Gejamtheit der Brveige. 
| to rim’j'fy, t. (u. i. fih) in Äſte od. 
| Beige zerteilen, (fic) verzweigen. ~fied, 
| ne a. verzweigt. 
| Ra’mjst, Rä’mean, der Ramift (Anz 
| bänger des Philoſophen Pierre de la 
| Ramée llat. Petrus Ramus), Gegners 
| der Ariftotelifer). 
| räm’mer, 1. (.-man) ber Rammende, 
Rammarbeiter ; 2. die Ramme, der Ramm⸗ 
blod, die Qungfer; 3. j. ramrod. 
räm’mish ‘rim’my), a. bodig, ftinfend; 
geil. „ness, der Vodsgeftant ; die Geilbeit. 
| re ramose’, ra’ mous, a. ältig, zweigig. 
to ramp, I. i. 1. + gewaltig ſpringen, 
Eprünge od. Sage maden, einherfahren ; 
a „ing lion, bibl. ein reipender (auf 
Raub ausgehender) Lowe; 2. fi ranten, 
flettern, jchlingen (v. Pflanzen. II. t. 
iu. i.) sl. rauben (u. fic) davon machen); 
berauben. ~, s. 1. + der Spring, Sag; 
2. vulg. (romp) die wilde (aud) die lies 
derlihe) Dirne; 3. sl. a) der (Strafen=) 
Raub; b) der Tieb; 4. die Rampe, Anz 
tahıt, Auffahrt. 
to räm’page, i. fam. toll u. wild um: 
herfahren, umbertoben; unruhig bin und 
her laufen. 4. s. das tolle Treiben ; to 
be on the „, 1. ein tolles Weſen treis 
ben ; 2. itbler Laune jein. 
rampa’ geous. „Kioys, a. toll umbers 





| 

| fahrend, tobſüchtig. cious ‘shus, a. 

! mild. 

| rrampäl’lian, Bagage, Canaille: Zchimpf⸗ 
wort. 


räm’pancy, das Uberhandnebmen, Über⸗ 

ı wuchern, Umfichgreifen ; der Ubermut. 

räm’pant, a. (ly. adv.) 1. her. ‘jum 
Angrifies aufgerichtet (bei. vom Lowen); 
2. arch. ſchräg aniteigend; . arch, der 

| jteigende Bogen; 3. a) mutrwillig, aus: 
gelatten, übermütig: b) üppig wucherud, 
| überband nehmend. 

ı räm’part :* räm’pfer. * räm’piprei, 

die Bruſiwehr an einem Walle: der Wall; 
| fig. die Schutzwehr. 

to rän’part ı* to räm’pier. * to 
räm’pire., t. mit Wallen befeingen, mit 
einem Walle unigeben, verichanzen. 

räm’ping. p.a. i. rampant; . mad, gay 
toll. 

ränı’pion, bot. die Rapunzel⸗-Glockenblume 
feampaniila rapuncülus:. 

, räm’röd, ber Ladeitod. 
rams, provine. i. ramson. 

| Räm’say jz] |, icott. RR. 

, raim’sciittle, sl. der Rildiang, die freche 
Weibäperion. 

Räms gate, Badeort in Rent. 

' räm’shäckle, a. fam. wadelig, bautällig, 
zerjallen; nicht im ftand gehalten, ve: 
wildert. 

| räm’s’-head, 1. der Manerbrecher; 2. die 

Aredjtange, der Kubfun, Geißfuß. 
räm’son od. rämz’n,, bot. der Yürenlaud) 
fallium ursinum). 

| * räm’-ten’der, der Schaizüchter. 
räm’ül fs, Lat. ipl. „io dae Nitcen, 

Zweigelden. „oüs, rämülöse’, a. ver: 

ı Aftelt. 


füte, fut, fare, fur, bis’ tard, fall; méte, met, herd, rede’ mer; &, =F; 1, E=T; w, e=|; 


ran 


rin, pret. j. to run. 

rancös’cent, a. ranzig werdend. 

A. + to ränch, t. (ver)renfen; aufreifen. 
~, 8. die Verrenkung; der tiefe Rif. 

B. ränch(e), rän’chö, (ipan.) Am. 
1. die gemeinſchaftlich effende Kamerad- 
ſchaft; die Schlafftelle für cine ſolche; 
leidjtgebaute Hütte für Hirten 2.; das 
ER: u. Schlaiquartier für Neijende; 2. die 
Viehwirtſchaft. 

rän’cher, riinch’man, Am. ber Hirt. 

räncheri’a, tipan.) Am. der Bufammen= 
hinjtsott, das Haus der Hirten ıc.; bag 
fleine aus ranchos beftelende Dory. 

ranche‘ro [ch], (ipan.) Am. ber Bez 
wohner od. Verwalter eines rancho. 
rän’cjd, a. ranzig. nẽss, rancid’jty, 
die Rangigfeit, der ranzige Gerud) od. 
Geſchmack. 

rän’couf, der bittere, giftige Groll, ein- 
geiwurzelte Haß; to bear a ., Groll Hegen. | 

räycor ots, a. („olisly, adv.) voller 
Groll, boshait, feindjelig, hämiih. „ous- | 
nöss, die Bosheit, bitterite Feindfeligteit. | 

rind, 1. + der Rand; 2. _s, pl. das 
Randleder eines Schuhes. | 

Rän’dal, Ran’dolph, Randolph (MR.:. 

rän’dan, sp. cin von drei hintereinander 
figenden Ruderern gerudertes Boot. | 

rän’dem-tän’dem, sp. das jahren mit | 
drei hintereinander geipammen Pierden; 
meift adv. to drive =. 

rin’dom, I. s. 1. das (blinde, Ungefähr, 


fine, fin, machine’, bird, inIm’jcal; 


along) (umher ſchweifen, wandenı, ſtrei⸗ 
fen; * ran’ging for revenge, nad) Rache 
jagend: * to ~ on, den Weg verfolgen; 
b) sp. jtäubern; ec) (unbeſtändig) abſchwei⸗ 
fen; dy (along) vorbei od. entlang fah⸗ 
ten, fegeln (v. Fahrzeugenn; e) (vom Ther= 
mometer) fteigen u. fallen; (v. Zahlen) 
fwanten; their number .d from 20 
to 30, ihre Zahl ſchwankte zwiichen 20 
u. 30. 


range. s. 1. die Reihe: 2. die Klaſſe, 


Ordnung; 3. die Wanderung, der Gang, 
Yauf: to take . all over the world, 
in der ganjen Welt herumſchwärmen; to 
take a wider 2, fid) ein weitered Biel 
iteden ; 4. a) der Raum; Umiang, Umtreis, 
Kreis; bi die Ausdehnung, Strede; ~ of 
mountains, die Beratette: ¢) die Schuß⸗ 
weite, Wurfweite, dev Spielraum (einer 
Kugel); to get the — of, in Schnäbereid) 
befommen; to have a long _, weit fra= 
gen; to determine the . of a gun, ein 
Gewehr einſchießen; cannon of long >, 
weittragendes Geihüß; to give one’s 
fancy its free ., ‘einer Einbildungo— 
kraft freien Lauf laſſen; within his . of 
vision, innerhalb seines Gelichtöfreiies; 


Dd. a! die Keiteriprofie: bi der Küchen- 


herd, die Kochvorrichtung; cj) bas Beutels 
fieb: dı mar. die Bugt (deo auf dem 
ede Mar gebalteneu Anfertaucs, wenn 
der Anker fallen jolli; e. _ of shelving, 
das Biicherbrett, Regal. 


ber Zufall; at ., auis Geratewohl, blind: : ran’gep. 1. a. der Serumichwärmer, 


lings: in den Tag hinein; to talk at 
», daraut losſchwatzen, ins Belag hineinz 
reden; 2. sp. drei voreinander geſpannte 
Pferde. II. a. zufällig, ohne Ziel: to 
give . blows, fam. blind zuichlagen: ~ 
glance, der Strevblid; . guess, das 
Raten ins Blaue hinein; . recollections, 
pl. auitauchende Erinnerungen. .-shor, 
der Schuß ins Blaue; der vereinzelte 
Schuß des Feindes in uugefährer Rich— 
tung: der verlorene Schuß (über die hori— 
zontale Lime hinaus. 

randy. provine. L. s. 1. die tolle Wirt⸗ 
jheit, ausgelaſſene Luſtbarkeit; on the 
x, auf dem Strich; in einer liederlichen 
Periode; 2. a, die wilde, tolle Tine; 
bs :.-dan’dy: das heitige, gememe, zän— 
hide Weib: ce 12 -beg’gar) der fredie | 
Bertler, Ztrold. II. a. toll, zügellos; 
tobend: ltederlid); geil. | 
rine’ -deer), i. reindeer. 
to rän’furce Jaud 6), f. to re-inforce. 
rang. }. to ring. | 
to range, I. t. 1. a) in Reihen jtellen, | 
in Ordnung ftellen, aufitellen: to . the 


Landſtreicher; Bujchllepper ; b) der Plänk⸗ 
ler: 2. der Stauber, Spürhund; 3. der 
Waldmeijier, (her: orter; * Diana’s 
as, pl. Dianas (feujche) Kagdiimmiphen. 
„ship, das ;zöriteramt, die Forjterjtelle. 


ra‘nine, a. den Froich betr. 
A. rank. I. a. :.Iv. adv.) 1. a) üppig, 


übermäßig geil auigeichojien ; by fruchtbar, 
jett vom Erdboden: 2. a; tm. Tieren) 
brining, laufiid); * . time, die Brintjt= 
jeit: b. tippig, wolliiftig, geil; 3. a, über: 
mabig voll, angeidnvollen; bi an (frant= 
hatter: Uberiulle leidend, übervollblü— 
ng: 4. a: verdorben (v. Sajten); giitig, 
ſclimm, böſe: by (vom Geruche) ranzig, 
ſtintend: widerlich; (dv. Geſchmack u. Weſen) 
ftart; e: grob, roh; d: mächtig, ſtark; to 
take 2 hold (of), mit aller Gewalt feſt⸗ 
halten: * _, adv. Callan: fart, gar jehr; 
e; vollitindig bey. tadeind); _ idolatry, 
reine Abaötterei; ~ pride, nichts alé Stolz, 
bloper Dunkel; . nonsense, barer Un⸗ 
jinn; . humbug, trafier Schwindel; a 2 
rogue, ein Ersihelm: f a . keel, mar. 
ein tiefer Kiel. IE. s. * der üble Duft. 


army in battle, die Armee in Schlacht: ' 2. rank. s. 1. a- die wohlgeordnete, Reihe 


ordnung aufſtellen; bL- anordnen: abe : 
teilen; abmenen; ©, ein Beichüg rich— 
ten: do to J out a curve, eine Kurve 
(beim Bermenen nut PBrahlens abjteden: 
2. us durchſchweiien, durdiwandern, fier - 
umjtreifen in: mit dem Bride überflie: 
gen: b; (a diteh: tiber einen Graben 
jegen, jpringen, gehen, schreiten; €: to | 
» the coast, längs der Küſte hinfahren; 
di vd. Geſchoſſen; eine Flugweite haben 
(three miles, von drei Weilen. IL i., 
1. a. in einer Reihe jtehen, gereiht tein: 
b gleihen Rang einnehmen swith, mits: - 
to . under ta head: in eine Rubrik 
tommen: co fidy evitveden: ein. Dieicite | 
Richtung haben (with, mit, 2. about, | 


(auch hintereinander ftehender Troichlen ; 
b: bei. mil. die Yinie, Reihe; .s, pl. die 
gemeinen Zoldaten; — and file, Rethe 
u. Glied, d. i. Unteroffiziere u. Gemeine; 
die zum unterſien Ranae (eines Standes) 
Gehörenden; to fall into the „8, in Reih 
u. lied zurücktreten; to fill the „8, ein 
Corps volzäblig maden, od. ergänzen; 
keep your as! bleibt im Gliede! dress 
your as! ing Glied! richt't euch! to join 
the 2s, ut Me Armee eintreten; to rise 
‘od. serve from the 2s, von ber Rife 
aut dienen: to reduce (an officer) to 
the 2s, einen Tifizier, zum gemeinen 
Zeitaten degradieren: 2. a: der bei. mi— 


note, ndt, move, moon, fat, nör, love, work, condole’, moist, house, cow, boy. 


rap 


bornehme Stand; Leute von Stande; a 
man of ., ein Mann von Stande; to 
take ~ of, den Borrang haben vor; c, die 
Klafle; Ordnung. to ., 1. t. 1. nad der 
Reihe ftellen, in Reiben anfftellen; 2. in 
eine gewiſſe Klajie tegen, zu einer Rlaie 
zühlen; 3. methodiſch ordnen, rangieren. 
II. i. 1. jih in eine Reihe ftellen, tic 
einreihen (as, als); 2. a) geordnet, od. 
in eine Nlaffe geitellt jein; b) einen ge- 
willen Rang haben od. einmehmen, auf 
einer (gemiijen) Rtangftufe ftehen; to ~ 
with, in gleicher Linie jtehen mit; to ~ 
beneath (above) 80., im Range unter 
(über) jm. jteben; to . foremost, (tm 
Range) obenan ftehen. 
rän’ker, 1. der Ordner; 2. der Cifizicr, 
der von der Pile auf gedient Hat. 
rän’kjsh, a. etwas rangig. 
to rän’kle, 1. i. 1. ſich entzünden, eitern, 
um fid) frefien; 2. fig. (von bitterem 
Grollen ih entzjünden, (im Inneren, naz 
gen, wühlen, wüten. II. t. (eine Bunde; 
603 madıen. 
ränk’ness, 1. a) der geile Bud; b die 
Fruchtbarkeit (des Bodens); cy * Die libers 
flutung; 2. a) die Geilheit; Grunit «der 
Ziere); bı fig: die Uppigfeit; e) der Uber⸗ 
mut, das lidertriebene, übermaß. 
* rünk’-scen’ted, p.a. übel buftenb. 
+ rän’nel, das Menid. 
rän’ny, province. die Zpigmaus. 
to rän’sack, t. 1. durchwühlen, durch⸗ 
jtobern; 2. a) (aus pliindern, plündernd 
zerſiören, verheeren: b, * fchänden. 
rän’som, 1. a) (.-mon’ey) das Löie⸗ 
geld; b) die Auslojung; 2, law, + bie 
auferlegte Buße, ſchwere Etrafe. to ., 
t. 1. auslöſen, loslauten; 2. fig. loss 
faufen, erlöjen. „bill, bie völterrecht⸗ 
lide PBejtimmung des Rüdlaujs eroberten 
Rrivateigentums. 
rän’somer, der Auslöjende; der Erlöſer. 
rän’somlöss, a. ohne Löjegeld, frei. 
to rant, i. hochfahrend od. idwiilftig ſpre⸗ 
den; prablen, bramarbajieren; ichwär⸗ 
men, tober. «, 8. die heftige Tellcmas 
tion, Kuliſſenreißerei; dad hocdtrabente, 
ſchwülſtige Geichwätz, der Wortjchwall, 
Schwuljt; die Prahlerei, Gropiprecherci. 
rän-täu’, int. pod) pod! ., «= de 
Secherei; on the ., bescht. 
rän’ter, 1. der Gropiprecher; Brabler; 
hodtrabende Schwager; das Grobmanl; 
2. „3, pl. eine 1645 geitiitete Sette, die 
an natürlider Cfienbarung fejhicit. 
rän'tj'pöle, „poll, vulg. bie wilde 
Range; das frede Mädchen; Spigname 
Napoleons III. to ., i. nmherichwärs 
nen. 
riin‘tism, rän’terism, das Weſen md 
die Lehre der ranters; j. ranter, 2. 
ran‘tum scän’tum, sl. das Gezänt. 
ränty. a. provine. wild, toll secend 
~-tan'ty, provinc. fudswild. 
rän’üla. med. der Froſch od. bie Froids 
geſchwulſt unter der Zunge. 
ranüncülä’ceous ishus], a. ranunfels 
ähnlich. 
ranün’cül,üs, (Lat. pl. 1, neben _lises) 
bot. bie Ranunlel, der Salmeniub (re- 
nuncülus). 
ranz des vaches, ber Subveigen, tube 
reihen. 
4. to räp (.ped ‘pt, „ped, od .t, 


wre Hang: b der hove; Rang, | «st, 1. i. ſiark u. jchnell jchlagen, Nopien: 
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tũ bũlar, l’üte, tüb, ball, rile, mür'mur; few, crew, lewd; fly, n¥mph, mYrrh, vir’y; 


rap 
satin; te 2 at the door, antflopren; 
til. spirit-rapping. IT. t. 1. jchlagen: 


tv „0. on the knuckles, j. auf die 
Ruochel ichlagen; fig. jm. einen Verweis 
telen, j. rufeln: 2. to . out, and 
iteken can oath, einen ‚zluch:; verjichern. 
a a 1. der derbe Schlag; a ~ on the 
hiuckles, ein Schlag auf die Knodel ; 
en Serwerd; 
® give a single :double) ., cinmal 
mermal\ flopfen; 2. sl. der half-penny, 
ist Seller: not worth a ., nicht einen 
Teut wert; there is not a ~ to choose 
between them, fic jind beide nidits wert. 

B. to rap i_ped “pti, „ped, od. xt, 

t. 1. a) + rauben; fi. to _ and 
rend, ftehlen u. pliindern; b) ichnell fort- 
ziten, sortführen, entrüden: 2. hinreiben. 
at. pa 1. in iprachloies Ztaunen ver: 
pt, verjudt; at ‘inte, od. with), tief 
senurfen im; „t into admiration, 3ur 
Sconnberung hingeriſſen; © .t in st, 
z em. vertieit: „t up in 8.0, für j. 
“tsarmend, in j. verliebt; „t with joy, 
de: rende außer lich, entzudt; 2. * befturgt, 
ter Unmwillen verittummend, außer tid). 

rapacious «hus, a. (ly, adv.) raub- 

any; taubertid); „ animals, pl. Raub- 
ser. nẽss, rapäc’ity, die Raubgier, 
Kzud'uct. 

raparee’, i. rapparee. 

A rape, 1. + der Raub; ~ of the forest, 
Nz Waldfrevel; 2. die Entführung; 3. die 
etzucht. + to ., t. 1. rauben; 2. not⸗ 
".drgen. 

E. rape. 1. die Raipel; 
2. a. der Traubenfamm; 
risten Weinbeeren pl). 

‘ rape, bot. 1. (.’-root) die Rübe, der 
Temps ( brasetea “rapa); 2. der Raps 

brassica napus); 3. wild 2, der wilde 
zen ’sinäpis arvensis). „'-eake, ber 
setaken, Olluchen. ~’-seed, der Hilde 


das Reibeiien; 
b) die abge= 


are .’-oil, das Kübol. «Wine, der | 
Serrpein, Raps. 
Räph’ael, Raphael ihebr. MN: ital. 


ci Raffaelle:, + 1520. cite, der 
Ara:iger od. Nachahmer des Raphael. 

Raphaél’jc Raphaelésque’), a. va: 
send wm Raphaels Ztile. 

Raphe. Rä’phy. fam. iür Ralph. 
raphe, qred.: med., bot. die Naht. 
rapid, I. a. (Aly, adv.) 1. reifend, 
‘Oned, acidurind: ~ decline, die galop— 
sende Zdmindtuht; ~ strides, pl. 
Srele Schritte; ~ succession, die ſchnelle 
‘ee: 2. 2 slope, die jteile Steigung; 
t jahe Abhang. II. s. die Stromſchnelle, 
x: Ztmdel.  cntéas, rapld’jty, die 
tekerde Schnelligkeit. 

Fa pier. taa Ranier, der Etobdegen. T ~- 
den, ze. der Schwerthiid) (riphlas gla- 
L2924 

rap ine, dex Raub; die Gewaltthätigkeit. 

rap lach :ihottiich mit qutturalem chi, 

slock. Se. 1. 

r’rcrbtes seug. IID. a. grob. 
rApparee. der intide Fußſoldat; 
mArere Raubaeielle, Strapenrauber. 
rappee’. der Rave: od. Kapee- Schnupi= 
sich. 

rap p er. 1. a der (AmRlopiende; b) der 
irctlenier: 2. + der Fluch; die Lüge: 
3. Mer Weiterflopfer. „Ing, p.a. sl. 

wen geboria. 

räpp jst, ite, Ami. cine Art Kommuniit. | 


s. ein qrobes, wollenes, | 


der bez le 


cir, ctl, chair, cha’os, chaise ; give, gi’ant; ring, sin’gülar, link ; sö, wise; 
shé, pén’sion [pén’shon], vision [v!’zhon); think, this; &x’ile, exist’; yearly; na’t’ure. 


| rapscal’ljon, si. der Lumpentert. 
rapt, ‚pp. u. p.a. j. to rap 

rapto’ res ‘aud 5) (ra& ‘tors. pl. zo. 
dic Raubvögel. rial, 4 a. räuberiſch; 
„rial bird od. II. s. der Raubvogel. 
„rjous, a. zo. Raubvögel betr. od. dazu 
gehörig. 


Entzudung, hettige Lcidenidjait; to be in 
~$ (pl.i, entzüdt jein: poetical _, bie 
Dichteriihe Verziidung, od. Begeifterung. 
* .d, p.a. ij. enraptured. 
räpturoüs, a. (ly, adv.) 1. bin- 
reißend, entzüdend; 2. entzüdt; heftig, 
leidenichaftlidh. 
A. rape. a. (.ly, adv.) 1. a) bünn, 
fein «bei. v. der Luft); Ioder, durdlaifig; 
> * zeritreut; 2. jelten, rar; a ~ bit, 
ein Lederbiffen; it is a . thing with 
him, es ift bei ihm etw. Seltenes; that’s 
nothing _ with him, das ift bei ihm 
nichts Zeltened; 3. fam. außergewöhn⸗ 
lid), außerordentlich ; ausgezeichnet, vor= 
trefflich ; fauber; fofthar; O .~! o Wunder! 
+ B. rare, a. faft roh, nicht durchgebraten, 
halb geſotten. 
ri’ree'-show, der Gudlaiten: die Rari⸗ 
täteniammlung. ..-show man (pl. _ 
| show men), der Guckkäſtner, Gucklaſten⸗ 
mann. 
rärefäc'tion od. rär., phys. die Ber: 
dünnung. 
to raref¥ [od 
dünnen. . 
| räre’ness, 1. die Dünnheit, Qoderbeit; 
2. die Seltenheit; Soitbarteit. 
rare’-ripe, I. a. fam. irühreif. II. s. 
ı die trihreife Frucht, bei. Pfürſiche. 
| rarity (od. r&r’jti], 1. die Dünnheit, 
Feinheit; 2. a) bie Seltenheit; b) die Koſt⸗ 
barkeit, Vortrefflichkeit; c) der koſtbare 
Gegenitand, die Rarität. 
rä’sant, a. rajicrend, ftreichend; + line 
of detence, mil. die rajierende od. be= 
i ftiudige Ztreichlinie. 
| räs’berry, ſ. raspberry. 
| 





. Mar, t. »u. i. fi) vers 


räs’cal, I. s. 1. + (.-deer) sp. der wert: 
loie, magere, nicht jagdbare Sirih; 2. der 
Lump, -Schuft, Halunfe. II. a. + 1. mager 
(py, Hirſchen); 2. armielig, lumpig. 
rascal jty, die Schurlerei: nichtswürdige 
Beichaffenheit, Nichtswürdigkeit. 

r räs’eal-like, a. mie ein clend abge= 
matteter Hirth. 
| rascal’ljon, sl. 








der Lumpenkerl, Lump. 


| räs’cally, a. u. adv. 1. lumpig, arm: 
' jelig, elend: 2. ichurfiich. 
to räse, t. 1. + ‘ans radieren, tilgen: 


not to be .d out, unausloidlid); une 
pertilgbar; 2. + itreiten; 3. ichleifen, von 
Grund aus zeritören, vertilgen. 

A. + to rash, t. zerichligen, mit einem 
Seitenhiebe hauen, zerhauen. 

B. rash, a. (.ly, adv.‘ 1. + a) raid, 
idnell, beweglich, gewandt; b) eilig, drin= 
gend: 2. haftig, übereilt, unbejonnen, 
leichtjinnig: tollkühn. 

C. rash, s. der Hautausſchlag. 
D. + räsh. =. ber Raich (wollener ob. 





| teidener Stott). 


| Rashe, fiir Ratia, Horatia. 
* rash’-embraced’, p.a. zu ſchnell gehegt. 
räsh’er, die Schnitte (von gebratenem. 
ened. 


—* räsh’-lev’ied. p.a. haitia aeiammelt. 


räsh’ness, die libereilung, 
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Voreiligteit, 


| Tap't’ure, 1. der jähe Sturz; 2. die | 
to give a ~, antflopien: . 


rate 


| Unbejonnenheit, der Leidjtiinn; die Toll⸗ 
kühnheit. 

Raskol niks, pl. Sekte der griechiſchen 
Kirche in Rußland. 

rasO'rjal fod. raz, aud 5], a. zo. zu 
den hühnerartigen Bögeln (raso res (aud 
ö, pl.) gehörig. 

| to räsp, t. rafpeln; fragen. A~. s. bie 
| Raipel. 

| räs’patory, med. die Knochenfeile. 

| räsp’berry 'rüz’beri; jelt. räs’berj), die 

Oimbeere. ~-bush (.-tree), bot. ber 

Himbeerftraud) (rubus tdeus). 

ı räs’per, der Raipler: Schabeijen, 
| Krageiien; sp. das Hindernid bei ber 
Barforceiagd. 

räs’ping, meift .s, pl. die Rafpelfpane. 
„-mill, die Rajpelmiible. 

räsure [zhyr), 1. das Ausfragen, Raz 
dieren; 2. die ausgekratzte, ob. radierte 
(Schrift-)Etelle. 

A. rät, 1. zo. die Ratte; black _, bie 
Hausratte (mus rattus); brown _, Nor- 
way ~, die Wanderratte (mus decuma- 

I smell a ~., fam. id riede 


nus); 

Lunte, id) wittere Unrat, ich merfe was; 

to have .8 in the upper story, im 
| 





Oberſtübchen nicht richtig iein; 2. a) fig. 
der (politijde) Uberliufer, die Wetter= 
fahne; b) + Hanover .~, der Anhänger 
des Hanjes Hannover (George I: cı sl. 
ein Arbeiter, der unter dem ubliden Yohn 
arbeitet. to .~ t.ted, .ted., i. 1. Ratten 
jagen; „"ting, die Rattenjagd: 2. a) icine 
Bartei verlaiten ı. zu einer anderen ıftürz 
teren, übergehen: bo sl. 
lihen Lohn arbeiten. 
B. rät’ jt! sl. ſtatt Good rot it! verflucht! 
rät able, a. 1. abjuihägen (at, auf), 
dem Werte nad gleid); 2. verbältniss 
mäßig: 3. zur Beiteuerung geeignet ; freuer= 
bar, 30llpflidjtig. „ably, adv. verhdltnis- 
mäßig, Nad) od. ims Berhältnis. „able- 
néss, ratabiljty, die Abichägbareit ; 
Rerhaltni&mapigteit; Gemäßheit. 
rata fi’a, fee’, 
Liqueur. 
rat’-a-plan’. int rataplan, 
tam : Tronuncliwirbel -. 
ratan’, 1. bot. der Rotang, das ipaniiche 
Rohr (caldimus rotang); 2. der Rohr⸗ 
ſtock. 
rät’an(h ıy. bot. die Ratanhia ¢krameria 
friandra) «Ztraud) mit zuiammenziehen⸗ 
der Wurzel. 
rat’-cat’cher, ber Rattenidnger. 
rätch, mech. die gezahnte Zverritange. 
rat’ch el. „il. min. der Zteinfies, das 
Geroll. 
ratchet, mech. der Zperrhaten, Sperr⸗ 
tegel, Sperrriegcl. „-brace, ~-drill, der 
Natichbohrer, die Ratiche. 
Sperrrad. 
Rät’cliffe, ſchoit. Fam. N. 
A. to rate, t. (auwsichelten, auszarten. 
B. rate, s. 1. dad .deitimmte Mag, Ber: 
hältnis, der Mapitab: mech. ı0f wing, 
der Gang (einer llhr,, die (absuimetiende, 
Schnelligleit; ~ of sailing, die Zegels 
ichnelligleit eines Schiffes: at the _ of 
five miles an hour, (mit der Schnelligkeit 
von: funi Meilen in der Stunde: at a 
great ., Sehr ichnell: at u tremendous ., 
mit furchtbarer Geichwindiakeit; 2. a der 
‚tejtgeiegte) Preis, Verran, Zag; at the 
I» of 10s. a yard, fur 10s. der od 


unter dem üb⸗ 


der Ratafia, Frucht⸗ 


tram tant 


„wheel, das 


fate, fit, fare, fär, bils’tard, fAll; méte, mit, hörd, redee’mer; 8, B= 6; ¥, W=E: w, 2 =e; 


rateable 


das) Dieter; at the ~ of five per cent 
per annum, ju flint Prozent jührlid; 
at the highest ., jum höchitmöglichen 
Nurs; at a high ~, teuer; vornehm; to 
talk at a high 2, den Mund voll neh— 
men; at a cheap 2, zit billigen Preiie ; 
~ of exchange, der Wechſelkurs: ~ of 


interest, der Sineiup; — of wages, ber | to ratide’jnate shijös’!, i. 


Lohnſatz, Lohibetrag: x of fees, pl. die 


Zporteltare; bı das Mah, die Tofis, 
Wabe, der Teil; 3. ar der Mnichlag, 


Me Berechnung, Beranichlagung: bi die 
Tare, Abgabe, 
vgl. highway-., poor-., town-2: book 
of as, der Solltarit: das Stenerbuch: 

4. a) dev rad, Rang: die Rang- Ord⸗ 
nung, Rlaiie: = of ships, die Rang= 
ordnung der Schine: a first . ‘man of 
war, ein Kriegs-Schiff vom eriten Range 
(vd. 100 Kanonen u. darüber u. ſ. w. bis 
ju sixth _ ships, Fregatten von 20 bis 
23 Nanonen «mit Ginichluß der Kriego— 
ichaluppen.; first ., als a. vortrefflich, 
ausgezeichnet; second 2, alg a. mittels 
mäßig; of no common ., don nicht ge— 
meinem Zchlage; b) die Riidjidit; die Art 
u. Weile; at any —, zu jeden GPreiie; 
in jedem salle; at the same 2, in dent= 
jelben Maße: at this ., auf dicie Art; 
in Deter Rüdiiht; if he goes on at that 
am, wenn er fo fortiahrt, wenn ev cs fo 
weiter treibt. to .. 1. t. 1. abichagen, 
tarieren, deranichlagen at, anf; 2. bez 
jteuern; 3. (Schiffer zu einer beitimmten 
Nlafie zählen. 11. i. einen Rang eins 
nebinen, vangieren. 

+ ra‘teable, j. ratable. 

rateen’, i, ratteen. 

rate’-pay’er, ber Steuerzahler. 

räter, 1. der Abſchätzer, Abwägende: 2. 
jtatt ship of a wertain: rate: a first 
, cin Schi von erſten Range. 

rräth, + rathe, a. :adv.. irüb, früh: 
jeitig: rath eges, tweichgeiottene Eier. 

rä'ther, adv. comp. 1. a cber: bi lie= 
ber: ~ say, jage lieber: I would „. I 
had ., ich wollte (od. möchte: lieber; Td 
~ not, ic danfe, lieber nidt: to have 
~. Lieber mögen, vorziehen: 2. al viel- 
mehr: b. mehr, mit größerer Wahr'ſchein-— 
lichleit: the . because .od. that, od. 
for , unt jo mehr als :0d. da, od. lege; ; 

3. a envas, ein wenig: ziemlich; b_ yieme 
lid) cott = ichr; . a long way, cin 
recht langer Weg, redit weit: . proud, 
ziemlich ſtolz: do wou like it? .! et 
freilich! umd wie! ma ob! das will ich 
meinen! it . startled her, fie erıchraf 
darüber nicht wenig. 

träüthest, adv. sup. im höchſten Grade. 

rith’ripe. provine. a. u. 8. j. rare-ripe. 

rätjfi’a. ratifie’. i. ratatia. 
ratification, die Ratifzierung, Beitati— 
qung, Voll ziehung. 

to rattjf v. t. l. einen Vertrag rati— 
fizieren, beſtätigen: 2. gutheißen, geneh— 
migen. .lep. der Befrattrqer, Beitätiger. 

A. rating. die Zdielte: te give so. a 
good .. 1. tüchtig ansichelten. 

B. ra'ting. 1. die Abihägung; Zchaßzung, 
Zteuerumlage: 2. bei. mar. die Range 
ordnung, der Rang. 

ratio ‘shjo, sho, math. das Berhalmnis: 
geometrical ., das geometriſche Ber: 
hältnio: arithmetieal ., das aritbntetiiche 
Verhaltnie; direet 2, das gerade od. 


‘ber, Gemeinde-Steuer;! 








| 
| 


fine, fin, machine’, bird, inlın’jcal; 


direfte Verhältnis; inverse ., das um= 
getehrte od. indirelte Berhältnid; to be 
in the inverse ., fic umgelehrt ver= 
halten; on equal ., verhältnismäßig, pro 
Rata; ~ of a geometrical progression, 


der Quotient einer geometriihen Broz | 


greilion. 

folgern, 
ichließen. 

rätjöeina’tion [shjös, das Schließen, 
der Vernunitſchluß, die Folgerung. 
rätjöc’in ative ‘shjds’; aud) ativi, a. 
aut Benunftichlüjte gegründet. 

ration, die Ration, das Futter auf einen 
Zag; die tägliche Wortion der Soldaten 
od. Matrojen; s, pl. die Berpflegung. 
rä’tional (rish’un,, I. a. (ly, adv.) 
1. verniinitiq, mit Vernunft begabt; 
2. vernunftgemäß; 3. eintichtovoll, ver⸗ 
jtändig, weije; 4. rationell: . horizon, 
astr. der wahre Horizont (durch den Mit 
telpuntt der Erde}; ~ quantities, pl. math. 
rationelle Größen. II. s. das vernünf: 
tige Weſen. 

ratjona‘lé [räshjo, od. rashjg , Lat. bie 
vernunitmähige Begründung; das Gipilienz 
ihaitlide: PBrinciv. 

rätional:Ism 'räsh’un , der Rationa- 
lismus, Vernunitglaube. „Ist, der Ra: 
tionaltjt, Vernunitglüubige. 
rätionalis’tie al: ‘rishun’, a. (cally, 
adv.) rattonaltjtiid, vernunftgläubig. 


. rütionäl’jty [räshuni, 1. a: das Ver⸗ 


murtevermogen; b: (ré’tionalnéss 
‘rish’un_:, die Bermunitmagigteit; 2. die 
vernunitmäßige Beidatienheit. 

tu ri‘tionalize 'räsh’un,, I. i. ratio: 
naliiteren, (bet. in religiöien Vinge) nur 


note, nöt, move, moon, foot, nör, löve, work, condole’, moist, house, cow, boy. 


| 


— — — — — a — — — — — 


die Vernunft als maßgebend anerktennen, 


rationaliſtiſche Auslegung anwenden: raz 
tionaliftiich geſinnt fein. II. t. rationa— 
liſtiſch machen: der Vernunft unterordnen; 
aut natürliche Weiſe auslegen od. ere 
tlären. 

ra‘tiou-bread, das Nommißbrot. 
Rat’isbön, Regenoburg. 
Ratjsbo’njan, I. a. regenoburgiid. IL s. 
der Regenoburger. 

rät’line‘. mar. gew. .<. pl. die Webe⸗ 
Leinen quer über Me Wanten gejogene 
dumme Leinen als Tauſtufen, am denen 
die Matroien auf- u. niederiteigen.. 


.ratoon’. der Schößling des Auckerrohrs 
ans dem Stamm desielben, nachdem das | rattoon’, ſ. raccoon. 

- rät’-trap, die Rartenialle. 

| ränch’wäcke, geol. die Raubtmade. 


Rohr abgeſchnitten worden tit. 
räts’bane. das Nattengift Nrienif.. 
rät -tail, 1. der Rattenichwanz ein Pierd 


ravel 


2. plappern, (in den Tag hinein, ſchwatzen; 
voltern, ichelten; 3. to ~ along, dahin 
rumpeln od. fahren; ichnell idwagen. to 
~ away, in den Jaq hinein ſchwatzen. 
to ~ off, davon rafieln, von dannen 
geben. to ~ on, weiter ſchwatzen. Il. ı. 
1. rajjeln, lirren, od. erdröhnen machen: 
durch Geräuih betäuben, übertönen: to 
~ money, mit dem Gelde flimpern; I 
shall _ vour gig, sl. ic) werde did) 
gehörig abtrumpien: 2. a; ‘offs her: 
idnurren; auszanten, ausſchelten: by to 
~ off, fam. abrafjeln, ichnell zujammen 
Ichreiben ; to ~ out, herausplappent od. 
spolten. 2, 3. 1. das Geraficl; Ge⸗ 
wirbel; 2. a) die Zchnarre, ‘Rinder:) 
Klapper; b) sl. der Wiirielbecher; ci sl. 
j. rattler, 2, b; 8. (ax, pl.) das bei. 
Zodes=:Rodeln; fam. der Krum, die 
häutige Bräune; 4. fam. a; das Geplap⸗ 
per, Geplauder, Geiduwdg; b) der Plau⸗ 
derer, die Plaudertaihe, das Planner: 
mäulchen; ö. bot. ıred .) dad Sumpi⸗ 
ldujetraut (pediculiris palustris,; yel- 
low a, der Klappertopf, Hahnenkamm 
(rhinanthus). ~-bone, a. fam. Mapper: 
beinig; wadelig. ~-box, 1. die Rapper: 
büchſe (ein Spielzeug); die Rlapper (der 
Rolijtiten); to spring the ., andere Po⸗ 
liziiten herbeirufen; 2. bot. die lan: 
perhülie (crotularia). „.-brained, -- 
head’ed, „-pa’ted, a. sl. flatterhaft; ge⸗ 
ſchwätzig. „head, .-pate, fam. 1. der 
Windbentel Spottname der Rovalijter 
unter Karl L, im Gy. zu roundhead); 
2. ‘.-cap) die flatterhaite Zraueneperion. 
rät'tler, 1. ab der, die, das Nailelnde; 
b: fam. der icdhallende Schlag: 2. sl. 
ai der Wagen, die Rutiche; . and prads, 
Wagen u. Brerde; br «8, pl. bie Eiſen⸗ 
babu; 3. sl. die derbe küge: der Fluch. 
rat’tle -snuke, zo. die Slanperichlange 
(erotälus). „-snake-root’, bot. die Klap: 
verſchlangenwurz /prenanthee albus). 
~-snake-weed’, bot. eine Art Männer: 
treu ferunglum aquaticum). .-trap, 
~-traps isi.), die Rlappermihle; Schnurt: 
vfeiferei. 


rättling, I. p.a. 1. raffelnd xc., vgl. to 


rattle; 2. sl. derb, tüchtig, famos: at 
a. pace, mit ichnellen Schritten. 11. =. 
das Gerajicl: Schelten, ‘Blappern; — in 
the throat, das Rodel. 


rAuwejty. die Raubeit; Heiierkeit. 


mit haarloiem Schwanze: 2. „-tail tile) | rdu’cous, a. raub: heifer. 
mech, der Rattenſchwanz dünne, ipigige : + rfught, j. to reach. 
| to raw age, t. plündern; vertwüften, vers 


Rundieile. -tailed, a. rattenichwänsig. 


rattan’, rat’tany. i. ratan, ratanth-y, | 


rät atäat, int. yoch, pod! von Klopfen 
an die Ibir. 
ratteen’, der Ratin «arobes, geköpertes 
Wollen zeug. 
to rat‘ten, t. =]. 
einem Arsitande 
Aıbeit vertreiben. 
A. rat‘ter. min. dev Matter, das Sieb. 
B. vat’tep, tam. 1. der Rattentanger ıbei. 
v. Napen u. Hunden: 2, der fih Zals 
vierende, Dal. to rat, 2, a. 
ratteenét’, rattinét’. der Ratinett etw. 
renter ais rafteen . 
to rattle. I. i. 1. rafelu, !lappern: 
ty sip the threat, röcheln: borer teden: 
Mil MD: 


nubliebiqe Arbeiter bei 


heeren, zerftören. ., s. die Plünderung: 
Berwüftung, Berheerung, Serftörung. 


(to rave, i. 1. a) raſen; (wie) wahn 


einſchüchtern u. von der: 


jinnig reden, ichreien (for, mad); toben, 
mwüten (against, gegen): b) (about) ra: 
‘end unnherfahren; 2. fam. a) to . for 
(od. after, about, on, upon) s.t, Ders 
narrt fein in, erpicht od. verfefien in 
aut: bi faleln (about, liber). 


to räv’el (.led, „led\, I. tr. 1. ver: 


wideln, verwirren: * to knit up the 
„led slenve of care, dad wüfte Sndnel 
der Zorge ſchön verflehten; to _ over 
st. liber etw. flüchtig binwegeilen; 2. :t0 
~ out: ausfajern, entwirren; to . lint, 
Wharpie zupfen; * to _ out weaved-up 


ti’bilar, l’üte, tüb, ball, rile, mür'myr; few, crew, l’eWd; fly, nymph, myrrh, ver’y; 


ravelin 


folly, dae Gewebe wüſter Thorbeit ent= 


wen. IL i. 1. fich verwideln, jich ver= | 


mien; 2. (to ~ out) fic aufiaiern, fid 
auntiwieln. 

raveljn, mil. dag Ravelin, die Bor: 
tenz, der Halbmonod. 

A. raven .od. rav’n,, zo. der Nabe (cor- 
tna corur i. „»-black, a., * .-col’oured, 
pa. rabenichwarz. ~-feath’er, _-quill, 
ve Rabenteder. . locks, pl. rabenjd marge 
toden. 

B. it to räv’en ‘od. räv’n,, I. t. ver⸗ 


‘thngen: rauben, wegrafien. II. i. Beute | 
maden, plündern: gierig jein (for, nad). . 


„er, der raubgierige Menjdh, Rauber. 
(+ rav’en, j. ravin. 
Ravennese’, I. a. ravennefiih; die ita- 


errhe Zt. Ravenna betr. II. s. der 


Rabenneſe. 
rav‘enods (od. räv’nus), a. (ly, adv.) 


verblingend, gefräßig; heißhungrig, aierig 


Kor, nach; raubgterig. 
ravenousnéss (od. riv’nus], die Freß⸗ 


ut, der Heißhunger; die Gier; die Raub⸗ 


an 
raven's-duck, das Raventud) (grobe 
de Leinwand zu Zegeln:. 
Ra'vensptirgh, cin alter Safen 
Yicxtibtre. 
raver, der Raſende :c., vgl. to rave. 
+ raving I. ». der Fraß: Raub; die 
Reabgier, IE. a. vaubgierig. to ., j. 
to raven. * „ed, p.a. wittend; hungrig, 
AERIG. 
ravine’, die Schlucht, Kluit, der Hohlweg. 
raving, p.a. v. to rave. . mad, tob: 
‘adta: aanz verrückt. 
to rawish. t. 1. rauben, entiühren: 
2. catehten, ſchänden; * with Tarquin’s 
sing strides, mit des gierigen Buhlers 
detutamen Räuberſchritten: 3. entzücken, 
bintehen; „ed /sht} with love, heftig 
athebt. er, 1. der räuberiidhe Entiüh— 
2. der Entehrer; 3. der, das Ent: 
wien. „miönt, 1. der Raub, die ge: 
rattame Enthubrung: 2. die Entehrung, 
ztersung: 3. die Entzückung. 
räv’jssänt, a. her. auf Rand losipringend. 
raw. 1... chy, adv.) 1. a} roh; wund; 
a. ire, cine offene Wunde; — flesh, 
dab milde Fleiſch seiner Wunde; 2 head 
and bloody bones, Popanzgeſchichten: 
b Bopeleat; leicht verlegbar, äußerſt em— 
reich con a subject, in betreii eines 
Tuner: 2, 
“id, unireundlich: 2 frost, ſcharie Kälte: 
3.4 Teh, ungar, unzuberettet: ungekocht: 
stream, der dide Rahm ungefodter Milch: 
ho os Zpintuoien ungemiſcht: e von 
cur, Metallen :c. unverarbeitet: 
kode. de ungegerbte Haut: craw’hide- die 
Leta ctiche aus ungegerbtem Leder; der 
SEEN ; ~ materials, pl. Robitoffe, 
xob. todutte: — silk, die robe od. inte 
ennene Zeide, Robieide: _ sugar, der 
Setusr: 4. a) (nod geübt, unerfah— 
“cl, UME, men: grün; — recruits, pl. 
"SD mat ausgebildete, friihe Rekruten: 
+ ties, pl. ungeübte Mannicaiten; 
„hans, pl. ungeübtes Bolt: bh: un— 


in 


er. 
Ar, 


~ 


Tata d. Kindern. .-bened, a. 
“Ch, mn aus Haut u. Nnocen bes 
"hens, tlarrerdurr. IL s. die wunde 


cite: fo hit so. on the ., j%. em: 
Fedlite Zeite tretten. 
Ish, a. ziemlich ranh (vom Wetter. 


(pout Better) falt u. Feucht, | 


rawness, 1. a) die Robeit, der robe 
Bujtand; b) die Rauheit (des Wetters); 
2. die Unreife; Unverdaulidfeit; 3. a) * 
der unverjorgte Zuftand; b) die Uneriah⸗ 
renbeit, Ungeübtheit. 

A. ray, 1. a) (luminous _) der Licht: 
itrabl; a „ of comfort, ein Etrahl des 


Trojtes; b) der Strahl, aud) math. u. | 


phys.; solar ., phys. der Connenjtrabl ; 


calorific ., der Warmeftrahl; visual ., | 


der Zehitrahl; c) der Streifen; . of gold, 
das idjmale Goldblattden; d) bot. die 
Strablenblüte. * to ., t. ftrablen. 


B. ray, zo. 1. die Floiiengräte; 2. der | 


ciip, qell, chäir, cha’gs, chaise ; give, giant; ring, sIn’giilar, link ; 80, wise; 
she, pän’sion [ptn’shon], vY’sion [vT’zhon]; think, this; &x’ile, exist’; yearly; na‘t* ure. 


— — — — 


Rode (raja); 3. od. ~’-grass, bot. das : 


engliihe Raygras, der ausdanernde Lold) - 


(lolium perenne). 

ru yah, der Raja (nicht⸗ mohammebaniide, 
tributpflidjtige Unterthan der Porte). 

rayed ‘radi, p.a. 1. geitrahlt, geitreift; 
2. + beflect. 

ray ‘less, a. ſtrahlenlos. 

Ray’mond, Ray’mund, Raimund 
(MM. u. yam.R.). 

ray ‘ther, vulg. für rather. 

A. to raze, |. to rase. 

B. + raze, |. race, D. 

razee’, mar. das rajierte (Kriegs⸗)Echiff 
‘von dent das Oberwerk abgenommen wor: 
den ii. to 2, t. (Schiffe) ralieren. 
ra’zor, 1. das Raiiermeiier; keen as a 
~, Ihart u. jchneidig; to cut blocks 
with a ., etiv. Unſinniges unternehmen ; 
2. <5, pl. sp. die Haner eines wilden 
Zchweines. .-bill, zo. der Tord-Alk Yalca 
turda). -fish, .-shell, zu. die Meſſer⸗ 
iheide (solen ragina). «~-paste, die 
Jtreidjriemenpajte. .-pouch, der Bar: 
bierbeutel. .-strap, .-strop, der Streich⸗ 
viemen. 

ra’zorable, a. hum. rajierbar. 
räzure [rA’zhur), j. rasure. 

razzia [rätzia] (ital.), 1. die Razzia, ber 
Raubzug auf feindlihes Gebiet; 2. die 
Nufbebung dv. Verbredern. 

Rd., 1. für Reverend; 2. (and rd., Hein‘ 
für received; Rd. Pt., für received 
payment. 

R. E. är €”, für Royal Engineers. 
re re, Lat. law, 3. B. Marling and 
Kirby, „ Shuttleworth, M. u. K. in 
Zaden des Th. 

to renbsörb’, t. wieder ciniaugen, wies 
der einſchlucken. 

reabsörp’tion, die Wredereiniaugung. 
to renectise, t. wieder anflagen. 

to reach, 1. t. 1. aı reichen, langen; 
hy cout, forth, ausjitreden; 2. (dar- 
reihen, idar bdieten; 3. ap erreichen; trei= 


jen: b. einen Crt od. eine Perion: ere | 


reihen, anlangen in od. bei, «vd. Briefen 
2c.. zu Bänden fommen, zukommen: when 
this „es vou, wenn dieie Zeilen in Ihre 
Hände gelangen; to „ s.one’s ear, jm. zu 
Ihren tommen; 4 a zu ctw. gelangen, 
etw. erreichen, erlangen; b: eine Grenze 
erreichen, an etw. (bet. Tadelnawertes: 
arenzen: to . no bottom, femen Grund 
finden; I cannot . the price of it, es 
it zu tener für mich; 5. im etw. cine 
dringen, etw. begreifen, veritchen ; 6. um: 
iniien, in sich begreiien: 7. a: (tu over- 
reach übervorteilen, betrügen: b: to _ 
down, berimter bolen, langen od. meh: 
men. Il. i. 1. reichen, fic) ausdehnen, 
such eritreden ity, bis 3; great men 
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| reäc’tive. a. 


read 





have „ing hands, prv. der Großen Arm 
reicht weit; 2. a; fir. (empor)dringen, (up 
to the sky, zum Simmel) reihen; to 2 
at a thing, nad) ctw. langen; nad etw. 
itreben; to ~ at s.0., j. belangen, j. ver⸗ 
Hagen; b) to . to, fam. zulangen, ſich 
nehmen. ., s. 1. das Reichen, die (rz 
reihung; 2. a) die Weite, Ztrede, Ent: 
fermung; die Ztromitrede (der gerade Lauf 
eines Fluſſes zwiſchen zwei Krümmungen); 
b) die Ausdehnung; der Bereich; within 
am, erreichbar, im Bereich; out of 2, un: 
erreidjbar, außer dem Bereid; out of ~ 
of, jider, od. geborgen vor; beyond the 
~ Of s.t., fiber etw. hinaus; within . 
of gun-shot, in Zchubweite; within ~ 
of hearing, in Hörweite; . of thought, 
die Tragweite des Geiltes, der geiftige Hori- 
gont; die Einficht ; 3. das Vermögen, die 
Fähigkeit; Macht; it is not in my 2, od. 
it is not within the . of my power, 
co jteht nicht in (dem Bereiche) meiner 
Macht; 4. das Beitreben; 5. a) der Kunſt⸗ 
griff, liſtige Anfchlag ; Rniff; b) der Streich. 


- reach er, der Berabreicher, Herbeiholende. 


~ing-post, die Seilerjriige. 
reach’ less, a. unerreihbar. -ne- 
down’, a. fertig. .-me-downs’, pl. sl. 
fertige Nleidungsitüde tim Laden ı. 
to ré-act’, t. wieder aufführen. 
to reäct’, i. reagieren: 1. riidwirten; 
2. entgegen wirken. 
reäc'tion, die Reaktion: 1. a) die Riid- 
wirtung; b) der Gegendrud, die Gegen— 
bewegung; c) com. der Rididlag cin 
Bezug auf das Steigen od. Fallen der 
Preiſe 2c.); d die Reaktion, surudiuhrung 
der alten politiihen Zuſiände: 2. dad 
Entgegenwirten. cary, L. a. 1. reagie: 
rend: vidivirtend; entgegenmirtend; 2. 
(polttiid): realtionär, dem zortichritt ab- 
geneigt u. entgegenwirfend. II. ». | cist) 
der Realtionär (Wegner des Yolitiichen 
Fortſchritto). 
reäc'tion -en’gine, die Gegendruct Dampi⸗ 
maſchine. .(wa'ter'-wheel, das Wegen: 
wirfungs= od. Reaktionsrad, Segneriche 
Waſſerrad. 
(aly. adv.) riidwirtend, 
negemvirtend. .néss, die Gegenwirkung, 
Küdmwirtungstrait. 
to read (réad, réad), L. i. 1. + cerpraten 
a riddle.; 2. a. leien ‘aud vom Leien 
einer Bill im Parlamente : to . a proof, 
typ. eine Korrektur leiten; to . between 
the lines, zwiſchen den Seilen leien: to 
~ music, Roten ıpl.: leien; b: vorleten 
ito so, jm.: e Me Predigt leien, prez 
digen; to . a lecture, eine Sorleiung 
‘od. eine Predigt halten: to . a ler- 
ture to no, gm. cine Predigt halten, 
jm. den Kopf gurechtiegen: di: ıd. einen 
Zifferblatt, einer Ztala sc. ableien; 3. 
ar ituderen: b- ‘eine Rolle; einitudieren; 
4. a (etw. zu leien, od. zu erfennen iuchen 
iden Charafter eines Wkenichen:: bs :cine 
Rolle: aufiaſſen, auslegen; 3. a) (richtig 
od. flar: erfennen: erieben; b: durch: 
ihauen; 6. to . os. in, die Antrittes 
predigt halten ‘od. leſen. to _ Cicero) 
into English, ine Englude überiegen. ta 
~ off, ableien: mit Yeichtiafeit bin leien. 
to . on, weiter lesen, fortleien. to. 
out, 1. auseleien, bis zu Ende leſen: 
2. laut leien: verleien; beriauen. to be 
réad out of the ranks, io. Zoldaten alts 


fate, füt, fare, fär, bils’tard, fall; méte, mẽt, hérd, red&e’ mer &, €=F; B, B=E; w, e=e; 


fine, fin, machine’, bird, jntm’jcal; 


note, nit, méve, moon, f56t, nör, love, wörk, condöle’, moist, house, cow, boy 


reap 


— — — — — — — — — — —— — —— —— — — ge — 


den Aieihen Cod. ans dem Regimenten aus— 
geſtoßen werden. to . over, durchleien, 
liberlejen islightly, flüchtig. to . 8.0. 
to sleep, 1. in den Schlaf leſen. to 2 


up, ein. bis zu Ende leſen: gründlich . 


edurchijtudieren. IL. i. 1. durch Wegs 


laſſung des Objeltsı lefen, fleipig ſtudieren 


(for an examination, um jih auf ein 
(ramen vorzubereiten: for a degree ‘tor 
honours], um einen Grad ‚einen Ehren— 
grad’ zu erwerben; for ordination, um 
ordiniert gu werden: to „ with pupils, 
Schüler einpaufen: . man, der fleifig 


Ztudierende: 2. a) lauten, heifen, zu leſen 


ſein vy. der Yesart, |. sing, 6, a); b) lid 
leſen ſſich quit ob. ſchlecht fefen laltemı: it 
as like fact, es lieſt tid), als ware cs 
wahr; ec) {linge (strangely, ſeltſam. 
réad, p.a. (well, wohl: beleien (in poetry, 
in an anthori. 

read, s. 1. F (redei der Rat: 2. das 
Lejen, die Leiung: will you give me a 
~ of that book? wollen Zie mid) das 
Buch einmal lejen laſien? 

réa'd able, a. (cably, adv.‘ lesbar. 
„ablenöss, rendability, die Yesbar- 
feit. 
gentle „er, geneigter Leſer; fair er, 
geneigte Yelerin (als Anrede: b) der fleiz 
ßige Yeier, fleißig Studierende; 2. der 
Vorleſer (aud) im der Kirche): 3. der 


„er, 1. a, der Meier, die Leſerin: 


Lektor can Lehranitalten}: 4. typ. iver of. 


proofs) der Morreftor, Korrektur-Leier: 
9. a :als Titel: das Yeiebuch, Buch mit 
Leſeſtücken: bs das Notyoud. „ershlp, 


| 


das Vorleſeramt cur der Kirche : Me Leftore | 


jtelle: der Norreftorponen in Buchdrude— 
reien. 

réad’jnéss, 1. da8 Bereitjein, die Bereit: 
ihaft; to set in 2, bereit maden: 2. die 
Bereitmilliafeit! . to please, die We: 


fülligfeit: 3. ar die Fertigkeit, Yeichtigkeit: | 


Mewandtheit: „ of speech, die Redefertiqz 
feit, Reditergabe: . of wit, der "Zcharfz 
jimi: die ZSdilagqfernateit; b, die Zchnel- 
ligleit, Geichwindigkeit, Hurtigkeit: 4. die 


Gromptheit; . in paying, die Pünkt- 


lichleit im Bezahlen. 

4. Reading, engl. u. amerit. IN. 

B. reading, 1. a das Yeien, die Leiung 
auch v. der Leinng einer Bill ım Parla— 
mente‘; b. typ. die Korrettur: 2. thermo- 
metrical 2, barometrieal 2: a die Abe 


leſung der rade des - Thermometerz od. . 
Narometer:ıZtandes: b der «Thermo: ' 
meter: od. Barometers Ztand: 3. a die 


Vorleſung: b de Lefeprobe im Theater ; 
4. 
leiener Mann: 9. die Lektüre: light 2, 
leichte Lettüre: 6. a 
~, die verichtedene Yesart, Variante;: 
bi die Aufiaſiunga: Tentung: Erklärung. 
„book, das Leiebuch. „boy, der Leie 
buriche ider dem Korrektor das Manuitripi 
dorlieit.  „-eun’dlestick, der Ztudier: 
leuchter. „-ehair, der Bıbliorhefftuhl. .- 
desk, das Lefepult: Chorpult.  .-glass, 
bas ivergrößernde Leieglas; .-glas’ses, 
die Leſebrille. .-hook, eine Art Leie— 
zeichen. in‘, Die Antrittapredigt.  .- 
lamp, die Studterlampe. .-mark, dus 
Cejescidhen. .-roain, das Yeiesimmer.  .- 
sea’son, die Zommerz, seit, two man iid 
mit Zeltüre fürs Xandleben veriorgt. 

to readjoürn’, t. wieder anfichieben ; 
(aud) i., tid wieder vertagen. 


Me Beleſenheit: a man of ., cut bes | 


Die Lesart: various | 


to réadjiist’, t. 1. wieder in Ordnung 
bringen: 2. typ. umbreden. „ment, 
die Wiedereinrichtung. 

readmis’sion ‚miIsh’un:, die Wieder⸗ 
zulafiıng. 

to readmit’ (.ted, ted’, t. wieder zu⸗ 
laiten. tance, }. readmission. 

to réaddpt’, t. mwieber auinehinen. 

to readörn’, t. wieder jchmüden. 
readvép’tency, die erneute Hinwendung 
(bes Geijtes auf etw.). 

réad’iy, La. („ily, adv.) 1. a) bereit, 
fertig; sy! mil. fertig! zum Schießen, 
alö Kommando‘; to make vod. to get. 
~Y, bereit machen, bereiten; typ. (die 
orm) zurihten: to get breakfast wy, 


das Frühſtück zurecht maden: to be got i 


~¥, fertiq od. zurecht gemadt erden; 
to get os. ay, ſich fertiq (od. zurecht) 
macden: to be ‘quite) sy, in (volliger) 
Bereitihait ſein: sy to sail, vy for 


| 
| 
{ 
| 


- . . . I 
sea, ſegelfertig, senelllar: .y for war, 


gerüſtet od. friensbereit fein; b) zur Sand, 
in der Mahe, in Rereitichaft; „y at hand, 
gleich bei der Gand, in Yereitichaft, bereit; 


the .y thing, die Wirtlichteit: 2. a) bes ; 


reit, bereitwilliq; „ily, adv. gem: .yv to 


please, gefällig: b) im Beart: he was ' 


y to fall, es fehlte nicht viel, daf er 
fiel, er wollte ſchon fallen, er fiel fait; 
3. a: leicht, beauem; a sy way to honour, 
ein gerader, od. fiherer Weg zur Ehre; 
b: ichnell, hurtig, geſchwind: „y sale, der 
ichnelle Bertani; to meet with a cy 
sale, ih gut verlaufen, ichnellen Abſatz 
finden: „ily, adv. jogleih: ec: gewandt, 
aeichidt, tübig; a sy memory, cin gutes 
‚eig. ſchlagfertiges) Gedächtnis; cy wit, 
die Ichnelle Aufſaiſſung; geiftige Gewandt⸗ 
beit, Schlagfertigleit: sy pen id. h. pen 
of a sv writer), die gewandte Feder; sy 
of invention, erfindungsreich: 4. prompt, 
bar v. der Sahlunqi; sy money, bares 
Melb: com. Kontanten: als adv. bar zu 
‘be zablen: a „y-mion’ey man, ein titets; 
mit barem Gelde veriehener Dann: cin 
prompter Sabler; a „y-monev article, 
cin Barartifel (bar au bezahlen: „y pav- 
ment, bare Zahlung. IE. s. sl. tür cy 
money, 1. I. 4 to cy. t. fam. fertiq 
maden: in Ordnung bringen. 

réad’y -armed, p.a. vollitändig ausge: 
rite, „-bound, p.a. v. Bidhern: tertig 
gebunden. „-eut, pa. mn. fertig. - 


made, p.a. com. fertig anf Lager: Ar. 
‚to really’, t. wieder verbinden. 
| réalm, das Reich, Königreich. 


fertig: .-made clothes, fertige let: 
dungeſtücke: .-made clothier, der In— 
haber eines Kleidermagazite od. Nonfel: 
tionsgeichälts. 
knecht «Buch od. Tabelle zur Erleichterung 
ded Rechnendi. .-wit'ted, a. ſchnell⸗ 
iaiiend: ſchlagfertig. .-wit’tedness, die 
Zchlagiertiqfeit: Geiſtesgegenwart. 
to reaffirm’, t. wieder bekräitigen, nodı= 
mal& veriichert. „ance, die wiederholte 
Bekräftigung. 


: ren’ gent, chem. das Reagens, chemiiche 


Zerietzungs- od. Erkennungomittel. 

reiggrava tion, cath. die der EXtommu⸗ 
nikation vorhergehende letzte Ermahnung. 
4. real, a. ily. adv. 1. ay zu Sachen 
gehörig: b’ law, jüdhlich, dinglich, liegend, 
unbeweglich: „ action, die dingliche Klage; 
~ estate (. property), dad Grundeigen- 
tum, ıunbeweglide Vermögen, die Immo— 
bilien (pl; + estates, pl. Realitäten, 
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„-reek/oner, der Rechenz | 
IB. + 


re’al Ism, phil. der Realismus. 


Liegenichaiten, liegende Wilter; . security, 
die Beſchwerung, Piandbelajtung; 2. a) 
wirklich; thatfidlid; wahr, wejentlid; 
natiirlid); ~ horizon, der wahre Hori⸗ 
gout: com.: . money, Ningende Münze; 
~ price, der @ifeltippreis; . tare, die 
Netto: Tara; _ presence, theol. bie 
wirflide Gegenwart (Chrijti im Abends 
mahlei: .ly, adv. wirklich, in der That; 
wahrhaftig, gewiß; b) echt (nid&t nach⸗ 
gemadıt od. verfäliht); ~ turtle (soup, 
wirflibe Schildfröteniuppe; a . good 
thing, vulg. etw. Vorzügliches; sp. ein 
gutes Rennpferd; vgl. jam, C. s. 2, n. 
pure, s. 


B. re’al, s. der Real (achter Zeil eines 


ivan. Thalerd, 50 Piennig). 


real’ gap [aud gir], min. da8 (auch der) 


Realgar, das Ranidjrot, der rote Schives 
felarjenif, die rote Arienitblenbe. 

„Ist, 
der Realiſt. 


réalis'tjc, a. realiftiich. 
reälit y, 1. (od. r@alndässı a) dad 


Sein, Wejen, das Weienhafte; die Wirk: 
lichfeit, Realität; in .y, wirtlich, that: 
iächlich; the .Yeg of life, pl. das wirt= 
liche eben; b) die Wahrheit, Anfrichtigs 
keit, Redlichkeit; 2. (od. re’altv law, 
die Unbemeglichleit, dingliche Beidaffenheit 
(liegender Güter ꝛc.). 


ré‘alizable, a. realiſierbar, zu verwirts 


lichen. 


réaljza' tion, 1. die Realifierung, Berwirt: 


lihung; 2. com. die Realifierung: a) die 
Anlegung (des Geldes) in Ländereien: b: die 
Verwertung, dads Berjilbern, der Bertani; 
c: die Erzielung, Gewinnung (eines Ber: 
mögens; 3. die (lebhafte) Rorjtellung od. 
Empfindung der Wirklichkeit einer ache. 


to re’alize, t. 1. realifieren, verwirt⸗ 


lichen, wirtlid) machen, ausführen, zu frande 
bringen: 2. com. realifieren: a} /jeim Weld) 
ut Yündereien anlegen; b) veriverten, zu 
Gelde machen, veriilbern; c) bei. Am. 
‘profit, wirflihen Vorteil) ziehen ‘from, 
aus: d) sl. an fi bringen; e) eindrin⸗ 
gen, Vorteil abmwerfen; erzielen, getvınnen 
bei. ant Kurs); 3. alé wirklich fanıcrtens 
nen, berüdiichtigen; 4. fich ilebhait als 
wirklich; voritellen, fid) Vergegenmwärtigen ; 
empiinden, jih in etw. bineindenten. 


to reallége’, t. wieder anführen. 
realliiance, die Wicderverbindung, dad 


erneute Bündnis. 


A. realty, 1. + für reality, 1; 2. f. 


reality, 2. 
re‘alty = loyalty. 


4. ream, ı. of paper) das Ries ı Rapier, 


von 20 Bid); ten „8, pl. 10 Nies, ein 
Ballen; printers’ ., 21" Bud. 


| B. réam, province. der Rahm. to ., i. 


ihäumen ıbei. v. der Mil). 


C. to rcam, t. techn. (ein Loh) aufs 


od. ausräumen, (auß)bohren. 


. to reän’jmäte, t. wieder belchen. 


réinjma'tign, die Wiederbelebung. 


| to réannéx’, t. wieder beifügen; wicder 


es 


einverleiben. 


7 to reän’swer, t. (einer Sache) wieder 


entiprechen. 


to réap, I. t. 1. (Kom) ſchneiden; abs 


ernten: to „ and carry, cinlwimien: to 
~ Where one has not sown, fid ‚tens 


tü’bülar, l’üte, ttib, ball, rile, mür'mur; few, crew, l’eWd; fly, n¥mph, myrrh, vor’y; 


reaper 


bes uneignen; they have sown the wind, 
and they shal] . the whirlwind, bibl. 
ne jaen Rind u. werden lingemitter ein= 
eınten,;, 2. fig. ernten, einernten; ſam⸗ 
mein; to ~ advantage, Vorteil ziehen 
‘froin, aus; to . the benefit of s.t., 
ten Rorteil von etm. haben. II. i. ernten. 
rea per, 1. der Schnitter, die Schnitterin; 
2. die (Getreide=)MaAhmafdine. 
reap -hook, j. reaping-hook. 
rea ping, das Schneiden, Emten. ~- 
hak, .-sick’le, die Sichel. .-machine’, 
‘reaper, 2. .-time, die Erntegcit. 
to reappär’el (.led, led), t. mieder 
beficiden. 
to reappear” » i. wieder erjdeinen. 
reappea rance, das Wiedererjdeinen. 
reapplica’ tion, 1. a) die ernente An⸗ 
wendung; b: die erneute Richtung (des 
Gerſted, to s.t., auf. etw); 2. das wieder= 
beite Geſuch. 
to reapply’, t. wieder anmenden. 
to reappoint’, t. mwicder feitiegen, wieder 
emießen, mieder ernennen. „ment, dic 
Wiederernennung, Biedereiniegung. 

A. reap, 1. der Nachtrab, Nachzug, die 
Kchhur, dad Hintertreffen; to bring up 
the ., den Nachtrab fommandicren, den 
Raczug deden; den Zug ichließen; to be 
in the ., den Zug beichließen, den Nach— 
trat bilden ; gulegt fommen; to place in 
the „, nad hinten jtellen; hintan jegen ; 
2. Me Ssnterjeite (eines Hauſes 2c.); in 
the ., im Hintergrunde; a hundred 
var in the ~ of =.t., hundert Sabre 
inte etw. zurück. 

B. to rear, L. t. 1. aufheben, aufrichten; 
eixten: to . one’s head, den Sopf 
trol, erheben: to . 08 up, fig. fid 
in Ne Dohe bringen; * to ~ one’s steps, 
liom Schritte nad) oben lenfen, hinauf: 
tegen; 2. a) (up, ein Gebäude 2c.) er= 
natn; bs (ein Haus) rvidten, provinc. 
ker das Zimmerwerk des Daches zu⸗ 
fammentugen; 3. u p) a) (Pflanzen) 
geben, bauen; by (Tiere, eine Raſſe) züch⸗ 
tn, sichen; to . cattle, Viehzucht trei⸗ 
hes: e Minder! aufziehen; erziehen; an= 
en II. i. iup ſich bäumen (von 
viccden.: to . an ifam. ftatt on) end, 
1 zum Uberjdlagen baumen. 

U rear, adv. province. früh. 
rear -ad’miral, der Sontreadmiral, An— 
ter des Hintertrefiens. .-front, Me 
¥schont ‘eines Truppentõörpers. „-guard, 
e: Xachtrab, das PHintertrefien. ~-line, 
tae Sintertreffen (eines Heereds). _-mouse, 
‘. reremouse. 
to rearrange’, t. wieder einrichten od. 
"7 Lidnung bringen; aufs neue verabreden. 
„ment, die BWiedercinrichtung, erneute 
Aacdnung od. Verabredung. 
rear’ -rank, mil. das SHinterglied. —- 
Nye. a. i. rare-ripe. 

Fear -va’sal, der Nitervajall. 

Fear ward, I. adv. hintermirté, im Nad- 
we II. 2 1. mil. a) der Nachtrab; 
b be lepte Abteilung od. Kompanie; 
2. der Nachzug, das Ende, der Hinter- 
Jt); * to be in the ~ of the fashion, 
“IN: Mode zurüd fein. 
to reascänd’, I. i. wieder (Hin)aufjteigen. 
Il. i. wieder eriteiaen. 

Feascén’sion, réasceént’. die Wieder⸗ 
rnaung:; dad Wiederemporjteigen. 
Feason fob. rez'n,, 1. a) die Vernunft; 


it stands to ., es ift ber Vernunft ge- 
map, es ijt billigerweife angunehmen; to 
submit (od. to yield) to ~., ber Ber: 
nunft Gehör geben; to bring 8.0. to ., 
j. zur Bernunft bringen; b) die verniinf- 
tige Überlegung ; der Berjtand; there goes 
~ to roasting of eggs, prv. aud) zum 
cinfadften Geſchäfte gehört Beritand; * nor 
rhyme nor ~ (without rhyme or .), 
weder Einn nod) Beritand; * the feast 
of ~ and the flow of soul, bas eft 
des Geiltes u. der Seel’ Erguß; 2. a) der 
(vernünftige, gute) Grund; by ~ of, 
wegen; by ~ that, weil; for .s, aus 
gutem Grunde, nicht ohne Grund; the ~ 
why, fam. der Grund warum, der wuhre 
Grund; b) der (Beweg-)Grund, die Ur⸗ 
fade; c) die Endurjade, der legte Grund, 
das Princip; 3. a) der (Vernunft: "Schluß; 
b) die verniinftige Außeinandericgung, 
Begründung; to hear ., od. to listen to 
~, Bernunft annehmen, fich belehren laffen ; 
to speak ., vernünftig reden; 4. a) das 
Recht; der geredjte Anſpruch; to do s.o. 
~, jm. Geredhtigfeit widerfahren lafjen; 
(beim Zrinfen) jm. Beſcheid thun; j. be= 
friedigen; the public ~ of the Romans, 
der volfstumlide Rechtsgeiſt der Romer; 
b) die Billigfeit; in ., mit Ret, bils 
ligerweiic; in all ., mit vollem Redte; 
as ~ was, fam. wie eo aud) billig war, 
pon Redjts wegen; c) die Mapigung. to 
-, 1. i. 1. vernünftig denten, (urteilen 11.) 
idlieBen (from ... to, von ... auf); to 7 
in a circle, einen Zirtelfhluß (d. i. einen 
Kreis falicher Echlüfie) bilden; 2. a) mit 
Bernunftgründen ftreiten, debattieren, Worte 
wechſeln, ausführlich veden, fic) beiprechen : 
b) to ~ with =.0., (vernünftig, beionnen) 
mit jm. reden; bibl. mit pin. rechten: 
3. (to ~ with o.s.) (bei ſich) bedenten, 
überlegen. 11. t. 1. (vernünftig: unters 
juchen, (wohl) durchdenfen: * (mit 2er: 
nunftgründen) unteritügen; to . out, 
vollftändig (od. genau) überlegen, beipre- 
den; ~ed, p.a. vernünftig; griindlid; 
2. durd; (Vernunft=)Griinde überreden, 
bewegen od. bringen (into s.t., zu ett.; 
out of s.t., von etw. ab); to ~ down, 
(die Leidenfdaft) durd) Bernunftgrinde 
mieberfampfen. 

réa’son'able, a. (.ably, adv.) 1. bie 
Vernunft betr.; * the „able shores, bie 
Ufer der Bernunft; 2. a) verniinjtig; 
~ably, adv. vernünftigerweife; b) ver: 
nunftgemäß; (durd) die Vernunft) begrün= 
det; na „able prospect, eine begrün= 


cay, qell, chair, cha’os, chaise ; give, gi’ant: ring, sin’gülar, Ink ; sö, wise; 
she, p&n’sion [pén’shon], vision [vY’zhon); think, this; &x’‘ile, exist’; yéay’ly; na’t° ure. 


— — — — — — — — — — — — — — — 


— — — — — — 


dete Ausſicht; 3. a) billig, billigdentend; . 
: to reborl’, i. (auch t. wieder fochen od. 


b) mäßig, maßvoll; „ably, adv. billiger- 
weile; mit Redt; c) (bei. vom Breije: 
niedrig; (v. Waren) billig, wohlfeil; d) fam. 
mittelmäßig; ziemlich, leidlich, erträglich; 


a „able distance, eine mäßige Entienmung. - 
„ablendss, 1. die Bernünftigleit; Ber: . 


nunit; 2. die Vernunftmapigteit; 3. die 
Billigfeit; Mäßigkeit; Mäßigung. ef, 


1. der Denker: 2. der Grübler; Klügler: | 


3. der Echwager. „ing, das vernünftige 
Denfen; die (vernunftmäßige) Schlußfolge⸗ 


rung; die Beweije (pl.\: die liberlenung. | 


„löss, a. vernunftlos; jinnlos: ımver= 
minftig. 


réassém’'blage, die Wiederveriamm⸗ 


ling, Wiebervereinigung. to ble. t. 
(m. i. ſich) wieder veriamineln, wieder 
vereinigen. 
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‘to rebreathe‘, I. i. 


rebuff 


to reas;sört’, t. wieder behaupten. = 
sörtion, die wiederholte Behauptung. 
to réaseign’, t. wieder anmeiien od. 
überweijen ; twieder abtreten, zurüdcedieren. 
to reassim’jläte, t. (u. i. jih) wieder 
afjimilieren, wieder abnlid) madyen od. (i.) 
werben. 

to r&easlistime‘, t. wieder aufnehmen, 
wieder annehmen. ~stimp’tion, die 
Wiederaufnahime, Wicderannahme. 
reassfrance [ashü’, 1. die Wieder- 
beruhigung ; 2. com. I. re-ineurance. 

to reassüre’ [ashür’), t. 1. (jm.) wieder 
Mut einflößen, (j.) wieder beruhigen: 
2. ſ. to re-insure. 

réassf’rep /ashü’;, j. re-insurer. 
réas't jness, provinc. die NRanzigfeit. 
~V¥, a. provine. ranzig, fdimmelig, 
ſchmutzig. 

reate, province. day Sumpfgras. 

to reattach’, t. law, wieder verhaften; 
abermals pfänden. „ment, die aber: 
malige Berhaftung ; wiederholte Pfändung. 
to reattömpt’, t. wieder veriuchen. 

+ to reave (röft, r&ft), t. 1. rauben; 
wegreißen; 2. berauben (of s.t., einer 
Cade). 

rebäp’'tism, die Wiedertaufe. 

rebäptizätion, das Wiedertauien. 

to rébaptize’, t. wieder tanien. 

t+ rebapti’zer, der Wiedertäufer. 

to rebate’, t. 1. + abitumpien; 2. com. 
j. to abate, 2: 3. ſ. to rabbet. 2, 5. 
1. arch. die Kannelierung, Rieje; 2. cine 
Art barter Zandftein cum flatten; 
3. j. „ment. 

reba ting, i. rabbet/ting. 

rebäte’ment. 1. + dic Tämpfung, Ber: 
minderung: 2. com. ber Rabatt, Nadlag, 
Abzug: 3. her. das Beizeihen, der Bruch. 
Tt reba’tö, ſ. rabato. 

Rebüc’ea, bibl. Rebtk’ale, Rebefla 
(FR. 

r ré’bec(k), das Rabäb (Geige mit drei 
Saiten), die Etodgeige od. Stockfiedel. 
réb’el, I. s. der Rebell, Empörer, Aut: 
rührer. 11. a. rebelliih, aufrühreriich: 
fig. wideritrebend, jpröße. 

to rebel’ i_led, led), i. rebellieren, 
fih empören (against, gegen). „.Ilion, 
die Rebellion, Empörung, der Autruhr.' 
~ljous, a. ı.ljously, adv.) rebelliich, 
aufrühreriih. liousness, das Rebel: 
liiche, Aufrühreriiche. 

* to rébel'low, i. dumpi wiederhallen. 
rebirth’, theol. die Wiedergeburt. 

to rebloom’, to reblös’som, i. wieder 
auf,blühen. 


iieden. 

rebörn’, p.a. theol. wiedergeboren. 

to rebound’, I. i. zurüdpralien, ab- 
prallen, zurüdfliegen:; wiederhallen «vom 
Cho. II. t. zuridwerien, wiederhallen. 
. 8. das Zurüdprallen, der Rudprall: 
der Riederball. 

rebours, a „, wider den Etrich, ver: 
fehrt. 

to rebräce’, t. wieder ipannen, micder 
ftärten. 

wieder cinatmen. 
II. i. wieder atmen. 

rebüff’, 1. das Zurüditoren, Zurückwerſen: 
der Widerltand; 2. die fchrofie od. ver: 
ächtlihe Zurückweiſung: abichlägige Ant- 
wort: to meet with a ., Ichrefi ab: 


fate, fit, fire, fär, bils’tard, fAll: méte, m&t, héyd, rede’ mer; & 0-58, C=; w, =e; 


rebuffet 


gewieſen werden, einen gehörigen orb 
befommen. to ., t. 1. zurüditoßen, zu= 
rüdwerfen; 2. (jm. eine ichroff abichlägige 
Antwort geben, (j.) ichroff od. verächtlich 





abweilen; .jng-appara’tus, der Ride | 


jtoRapparat ıder Eifenbahıt:. 

to rebüf’fet, t. wieder puffen, zurück⸗ 
ſchlagen. 

to reballd’ (rebullt“, rebuilt’), t. wies 
der iaufibauen; umbauen; fig. wieder⸗ 
heritellen. 
rebuildey, der Wiederauibauer, Wieder⸗ 
heriteller. 
rébeal'djng. der Wiederaufbau; mbar. 
rebit’k jable. a. (cably, adv.) tadelns⸗ 
wert, tadelhait. 

to rebüke’, t. tadeln, ausichelten ; (jm.) 
einen Verweis geben, Vorwürfe macheıt. 
1. der Tadel, Verweis, Vorwurf; 


my Se 


fine, fin, machine’, bird, jnim’ical; 


note, nöt, méve, moon, fost, nör, love, work, condöle’, möist, house, cow, boy. 


genommener Giiter). „tor, der Wieder⸗ 
nehmer ‘of a prize, einer Brije). „L’ure, 
die Wiederabnahme (einer Priſe 2c.); die 
twiedergenommene Priſe. to „t’ure, t. 
wieder abuchmen, wieder nehmen. 

to réc&r’ry, t. juriidtragen, wieder⸗ 
bringen. 

to récist’, t. 1. wieder werfen; 2. ums 
gießen, umichmelzen ; umformen, umändern; 
3. nodimals veranichlagen od. berechnen. 
wy 8. die Umſchmelzung, Umformung. 
recd. (od Reed., groß), fir received. 
to recéde’, i. 1. j3uriidweiden, zurüd- 
gehen, 3uritdtreten (from, von); to ~ 
into the shade, in den Schatten (der 
Zurüdgezogenheit) treten; 2. a) (from) 
(von einem DBertrage 2c.) zurüdtreten; (von 
einer ;zorderung 2c.) abitehen; b) com. 
(im Rurfe) heruntergehen. 


2. der Einhalt; die Züdtigung, Strafe; | rece’djng, die Rüdabtretung. 


der Schlag. + „fül, a. (filly, adv.) 
vorwurisvoll; tabeliüchtig. 
rebü’ker. der Zadler. 
to rebuoy’ [bwoi, od. boil, t. wieder 
heben, wieder flott machen. 
to rebur’y [ber’jj, t. wieder begraben. 
rebus (pl. zes, der od. dasi Rebus, 
das Bilderrätfel, Bildenvortiviel; her. das 
vedende Wappen. to .. t. mit cinem 
Rebus verjehen; durc einen) Rebus darz 
jtellen. 

* to rebiise’, t. fiir to abuse od. to 
rebuke. 

to rebiit’ (teil, zted,, 1. t. 1. zurüd: 
ſchlagen, zurücktreiben: 2. bei. law, zurück⸗ 
weisen, durch Nectsariinde ꝛc. wider 
legen. II. i. law, eine Widerlegung etre 
reihen (3. B. etme Quadruplik auf eine 
Zrivtiit:. „tal, die Widerlegung. ter, 
law, die Quadruplit JAntwort des Be— 
klagten auf die Triplif.. 

(to reeal’, 1. (to) recall. 
recäleitr aint, p.a. ‘cantly, adv.) 
ieig. hinten ausichlagend: wideritretend, 
jtörrig. to cate. I. i. hinten aueichla: 
gen: hum. fid) wideripenitig zeigen. Il. t. 
init Heftigkeit zurückweiſen. 
recilejtriv tion, das heftige Wideritreben, 
to recall’, t. 1. a) zurüdiuien; to 7 to 
lite, wieder zum Leber erwecken; to . to 
one’s mind ‘0d. to one’s memory), fid 
in Dae Gedächtnis zurückruien: 2. ab: 
beruien: 3. 
digen: 4. widerrufen. 2, s. 1. die Sue 
rückberuſung: Abberuinng; 2. die Kündi— 
Marg 4. B. cites Kapitals: 3. der Wider 
ruf; past 2. unwiderruilich. „able. a. 
(„ably. adv.: widerruilich: abzuberuien. 
to reeänt, 1. t. widerrnien. IL. i. einen 
Widerruf th. 
recanta'tion, der Widerruf. 
reelin’t atory, a. 
widerriiend „er, der Widerruier. 
to recapäcjtate, t. wieder berübigen. 
to récaplt ulate. t. refavitulieren, fume 


‘a capital, ein Mavital fine | 


:„atorily, ady.) | 


martich wiederholen, die Hauptvunktte zu⸗ 


ſammeniaiſen. 

recapitulation, die Rekapitulation, 312 
ſammenfaſſende Wiederhohmg der Hauyt= 
puntte. 

récapit’ilatory, a. iummariſch, wieder: 
holend; . exercises, pl. Übungen zur 
Wiederholung. 

recap’ tion, 1. das Wiederiangen: 2. law, 
die Veidilaquabmte widerrechtlich in VBeiig 


— 


recetpt’, 1. der Empfang; I am in 7 
of your letter, Ihren Brief Habe ich 
erhalten; 2. a: bibl. die (Einnehmejtelle ; 
* der Behälter; b) „5, pl. eingegangene 
Gelder; 3. + die Empfanguahme, Auf: 
nabme; * die Fähigkeit aufzunehmen ; 
4. a: die Ginnahme; to be in the . of 
200 a year, ein jührliches Cinfommen 
vor £ 200 haber; .s and expendi- 
tures, pl. die Cinnabme u. Ansgabe; 
hnok (0d. accounts! of „s and expen- 
ditures, das Einnahme- u. Nusgabebud); 
bi os, Me Marttvorräte; cj) die Quit⸗ 
tung, der :Emprangs)Sdyein; com. to give 
aoa, auittieren; . in full, die General: 
quittung; on 2, gegen Quittung; on ~ 
cof the payment:, nad) Cingang (der 
Sablinig-; on = of this od. of the 
present, bei Empfang od. bei Anſicht diez 
id: di sl. die :beim Borem) empfangenen 
Zdlage; 5. das Nezevt, die Vorſchrift. 
to 2. t. (bei. com.: quittieren, über etw. 
Zuittung geben: to . in full (of all 


demands., ver Zaldo quittieren, eine 
Generalamittung neben; „ed bill, die 


anittierte Rechnung. _-book, 1. das Res 
zeptbuch: 2. das Quittungsbuch. 
reeelp'tor, law, ij. der ihm abgepfändete 
Güter bedingungeweiie zurückerhält. 
recefpt'-stamp, die Quittungõ ſtempel)⸗ 
marfe. 
recef vable, a. anjımehmen, annehmbar: 
anzunehmen. wnéss, 1. ‘recefva- 
bil’ity; die Annehmbarteit; Aufnehmbar⸗ 
teit: 2. die Empiänglichkeit (für Eindrüde;. 
to receive’, L. t. 1. ai empfangen, er= 
halten, befommen; to . the holy com- 
munion, das heilige Abendmahl empfangen 
od. nehmen, zum beil. Abendmahl gehen: 
to ~ intelligence, Runde erhalten, er= 
fahren ıthat, dab: to . a loss, einen 
Verluſt erleiden; to give as good as 
one 28, fam. mit gleiher Münze (3.8. 
Diebe mit Hieben, bezahlen; when .d, 
bei od. nad Emprang des Gegempartigen); 
b- in Empfang nehmen, ‘Geld: einnehmen; 
to . stolen goods, den Ziebshehler 
machen: „d payment (abgef. Rd. Pt.), 
bezahlt, guittiert ‘aut Rechnungen;; wd 
on account, auf Abichlag erhalten; c) ans 
nehnten: to „ upon credit, auf Kredit 
befommen: auf Trew u. Glauben anneh— 


mer: d Medizin: nehmen, einnehmen; 
» 
ewe cl 


U 
T 


Chriitus in ſich aufnehmen; bi willig, od. 
gern aufnehmen, vewillkommnen: 3. zu⸗ 
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receptive 


laſſen, jugeftehen; 4. F geiftiig eriaſſen. 
II. i. (Befuche) empfangen, einen (Em: 
prangstag od. sabend haben; sl. (beim 
Boren) Schläge befommen. 
received’, p.a. (allgemein: angenommen ; 
a ~ maxim, ein allgemein anerfannter 
Grundſatz; ~ usages, pl. eingeiührte Ge- 
braudje. 
recef'vednéss, bie allgemeine Annahme 
od. Geltung (einer Meinung). 
recef vey, 1. der Empfänger; 2. (of the 
customs) der Zoll- od. Stenereinnehmet ; 
3. der Annehmer, Aufnehmer; 4. der 
Kommunilant (der ba8 heil. Abendmahl 
empfängt); 5. (of stolen goods} der 
(Diebs= Hehler; the ~ is as bad as the 
thief, prv. der Hehler ift jo gut al& der 
Stehler; 6. com. der Warenempjänger, 
Konjignatar; 7. a) mech. der Sraftanfs 
nehmer, Receptor; b) chem. ber Recipient, 
die Sorlage; ch die Luftpumpenglode; 
d) der Zeichengeber, Flügel (des TLelegras 
phen). . general, 1. der Obereinneb: 
mer; 2. ber Tepofitar (beim Kanzlei⸗ 
gericht); 3. sl. j. ber alle Hiehe od. Pülfe 
befommt. _’s office, die Einnahmeftube. 
rece!’ ving;-box, der Brieffajten. ~ 
house, 1. das Rettungshaus; 2. (od. .- 
office) das Unterpojtbureau ; die Brief: 
annahme; 3. (Eijenb.) die Güterannabme, 


@epadfammer. „.-room, f. reception- 
room. „.-ships, pl. Schiſie zu vorlãu⸗ 


figen Cuartieren fiir Matrojen. 

to recél’ebrite, t. wieder feiern. 
re’cency, die Neuheit, Friſchheit. 

to recénse’, t. (einen Tert) revibdieren, 
prüfen. 

recön’sion, 1. + die Aufzählung; 2. die 
Prüfung, Beurteilung; 3. die (Texts) 
Recenfion. 

recent, a. 1. neu, fri; 2. neulich, 
neuerlid); letters of a ~ date, pl. Briefe 
bon jehr neuem Satum: ~ from, eben 
zurückgelehrt od. gefommen von; 3. geol. 
jünger (vom @iluvium u. Allwium. 
1y, adv. 1. neu, früh; 2. neulich, 
fürzlih, neuerdings, unlängft; a work 
„iy published, ein türzlich erſchienenes 
Wert. ~n&ss, die Neuheit, Friſche. 

to rectn'tpe, t. wieder um einen Mittels 
punkt vereinigen. 

recép'tacle |} rés’eptikl], 1. bad Bes 

Ä hältnis, der Vchälter; 2. der Mnfents 
halt, Schlupfwintel; 8. bot. ber (Blumen: 
od. Frucht⸗)Boden. 

r&ceptäc’ülar (od. re], a. bot. ben Irucht⸗ 
boden betr. od. auf demielben wachſend 

| res&ptjbil’jty, die Fähigteit aufzunehmen ; 
die Empfünglichkeit. 

recép’t jble, a. („jbly, adv.) erlangs 
bar, (mieder) zu empfangen. 
recép'tion, 1. a) die Gmpfangnahme, 
Aufnahme, der (zu teil werbende) Ems 
piang; die Bewillkommuung; b) der Em⸗ 
pfang (v. Gefudern od. Gäften); to give 
8.0. a warm 4, jm. einen herzlichen 
Empfang bereiten; aud iron.: j. ion 
anlaufen lajjen; c) die (große) Geſelſſchaft; 
2. die (Wicder-)Aufnahme (into 
gu Gnaden); 3. die Annahme; 4. fF die 
Annahme, angenommene Meinung; B. + 
die Wiedererlangung. _-room, bas Ems 
piangözimmer. 





aumehmen; to . Christ, theol. ' ree&p’tive, a. (.ly, adv.) zur Aufnahme 


‚of s.t., eines Dinges) fähig; empfänglich 


für). 





tii’ biilar, l’üte, ttib, ball, rile, mür'mur; few, crew, l’ewd; fly, nymph, myrrh, ver’y; 


receptivity 


receptiv’jty, 1. die Auinahmefähigfeit, ' 


Smptanglichleit: 2. phil. die Receptivitat. 
reeöss’, 1. das Zurüdweichen, der Rüd- 
un: 2. a) das Zichzurüdziehen, die Ent⸗ 
rung ‘from, von): b) das Abtreten (of 
the jury, der Geichworenen zur Bez 
taming’: c) die ‘furje) Unterbredung od. 
Sertagung (öffentlicher Verhandlungen); ~ 
of the British parliament, die Beit, 
we fone Sipung ftattfindet; d) „ of the 
German) imperial diet, der Reids- 
tansabidied: 3. der Abzug, die Abreife; 
4. a tre Zurüdgezogenheit, Cinjamteit, 
Ahehtedenhett; by der jtille Crt, ver= 
hexane Antenthalt, Schlupfwintel; das 
ved: c) fig. die verborgene Tiefe (the 
seret „es of the heart); 5. a) arch. 
di Serticiung, Blende; Niſche; der Rück⸗ 
iprung einer Front); b) techn. ber Falz, 
bre Nut: c, die fleine (Meeres-)Bucht; 
d- es, pl. bot. die Aushudjtungen zwi: 
iden den Lappen der Blätter. „ed [rjstst’], 
a mit einer Vertiefung, od. mit Bertie= 
fangen veriehen, zurudtretend, vertieft. 
recession ‘s#sh’un), 1. das Weichen, 
surudgehen; Abtreten, Gidjentfernen; 2. 
air. ~ of the equinoxes, |. precession ; 
3. dad Aurüdtreten, Nbftehen; 4. die 
Rrederabtretung, Rüderftattung. 
Re'chabite. bibl. der Rechabit (ber kei⸗ 
nen Rein trinkt; daher Bezeichnung eines 
Sweigeds der tetotallers). 
to réchange’, I. t. wieder ündern, um: 
ändern. II. i. 1. jich wieder umwandeln; 
2. com. Rüdwechiel nehmen. ~, s. comm. 
der Rudwediel. 
to rechärke’, t. 1. wieder laden; 2. wie: 
ter engretien; 3. to ~ s.o., Gegenbeſchul⸗ 
gungen gegen j. anbringen. ., s. 1. das 
Viederladen; 2. das Wiederangreifen; 
3. Ne Gegenbeichuldigung. 
to rechär'ter, t. ‘cin Schiff) aufs neue 
wrradten, od. befrachten. 
to réchase’, t. wieder zurüdjagen. 
rechauffe, p.a. wieder aufigewärmt. 
+ recheat‘. sp. das Zurückrufen der 
rare von falider Spur (durch das Jäger⸗ 
en der Appell. Ff to ., i. Appell 
Jin, 
recherche, p.a. ausgejudt, 
ted: elegant. 
to re choose’ 
TeRT mahlen. 


gewählt, 


(.ehose’, „chö’sen), t. 


to rechris’ten, t. umtauien; anders | 
dererren. 

* to reeld’jvate, i. rückfällig ſein od. 
zur, 


* rerjdivation, der Rüdiall. 
7 reejdiivons ‘od. restd’jviis, a. („Iy, 
Av. rudiältin. 
reejpe, das Rezept (aud) das Kochrezept). 
reeipj ency, die Empiänglichfeit. „ent, 
La. empfangend. II. =. 1. der Empiän- 
at: 2. chem. der Recinient, die Vorlage. 
reeiproc al, I. a. 
a reciyptot, wecieljeitia, aegenieitig; „al 
ztion, mech. die Wediiclwirfung; „al 
debt, bie Gegenichuld; cally, adv. wed): 
‘cemene, aeqenicitig; wiederum: b) gram. 
Sotet ‘Megeniertiqteit bezeihnend); 2. + 


Ametielnd: 3. math. reciprof: to be 
wil to, in recıprofem Berhältnis ſtehen 


Wi: wal quantities, pl. reciprofe Gros: | 


te: Seren Produkt 1 tit „al pro- 


Irion, Me Proportion der umgelehrten 
Auch: 


ically, adv.) 1. 


„al equation, die reciprofe . 


cir, e@ll, chair, chä’os, chaise ; give, ki’ant; ring, sin’gülar, link; 80, wise; 
she, p&n’sion { ptn’shon], vY’sion [vY’zhon]; think, this; &x‘ile, exist’; vear’Iv:nä’t’ure. 


Gleichung. 
deren) reciprote Größe; the „al of a 
fraction, der umgefehrte Bruch. ~alnéss, 


II. s. math. die (einer anz | 

| 

reciprocal’jty, bie Gegenieitigfeit :c. 
| 


to ~ate, I. t. erwidern; austaujchen. 
II. i. abwedfeln, in Wechſelwirkung ftehen ; 
wating motion, mech. bie hin u. ber, 
od. auf u. nieder gehende Bewegung (eines 
Kolbens). 

reciproca tion, 1. die abmwedjielnde Ber: 
änderung; Wedhjeltwirfung; regelmäßige 
Wiederfehr; 2. der Austauich, die Ermwides | 
rung, Vergeltung. 

r&öcipröcity, die gegenicitige Beziehung, | 
od. Berbindlichteit; Wechielfeitigteit; Re⸗ 
eiprocität. 

rest sion [sizh’un,, das Abſchneiden. 
reqrtal, 1. (régjta’tion) a) dad Her- 
jagen, Herleien; b) die Aufzählung; c'ı der 
Vortrag; die Recitation, Detlamation; 
or’gan-., das Orgelfongert; 2. die Er- 
sählung; 3. + die Wiederholung; 4. + 
mus. |. recitative. 

récjtative’, mus. I. (od. r&eitatt’vo. 
s. das Recitativ, dic in Belang übergehende 
Rede. II. a. (ly, adv.) recitativiich. 
to recite’, I. t. 1. a) herianen; b) aufe | 
zählen; c) vortragen; recitieren, befla= 
mieren; 2. erzählen; 3. + wiederholen. 
II. i. ein Stück od. eine Leftion vors 
tragen. + ., s. 1. recital. 

| reci'ter, 1. a) der Herjager; b) der Bor- 

tragende; Teflamator; 2. der Erzähler. 

+ to reek, t. fu. i. to 2 of) fü (bes) 

kümmern um; cet.) achten; it .s (me) 
not, imp. es kümmert mid) nicht. 
réck’less, a. lyx. adv.) unbefümmert 
(of, um); jorglos, gleichgültig; rückſichtolos. 





„ness, die Zorglotigfeit (um); Gleich— 
gültigteit, Rüdiihtsloitgleit igegen:. 
to réck’on (0d. rék’nj, I. t. 1. aus: 


rechnen, beredinen; 2. zählen, zujammenz ' 
zählen: 3. (jm. etw.) anvedynen: 4. ichägen, | 
für etw. halten; 6. to „over an account, 
eine Rechnung prüfen, od. durchrechnen. 
to . together, j3ujammenrednen. to. 
~ up, herzählen; zuſammenrechnen, jum- 

mieren: ausrechnen, berechnen ; nachrech= 

nen; that’s how I _ it up, fo erlläre 

id) mir's; to ~ 8.0. up, fain. j. 'durd) | 
| Erwägung ſeiner Verhälmiſſe) veranidla- 

| gen, im. jein Einkommen nachrechnen; 

| über j. tlar werden: jm. genan nadforz | 
) when mit jin. Scharie Abrechnung halten. ° 
Il. i. 1. a) rechnen; to _ without one’s | 
host, prv. die Rechnung ohne den Wirt | 
machen; „ers without their host _ 
twice, prv. man darf die Rechnung nicht 
ohne den Birt machen: b) I little . of 
it, fam. ich gebe nicht viel darauf, id) 
veripieche mir wenig davon; 2, a) with) 
Rechnung halten, abrednen od. fic be- 
rechnen (mit); Rechenichaft fordern (won); 
b) Rechenidaft neben; bien «for, für); 
3. zählen, gelten fits; to „ for nothing, 
für nichts gelten; 4 a ‘on st.) auf : 
etw, vechnen, zäblen, ſich Hoiſnung machen; - 
b) (XY. unangenehmen Auslichten Sich einer ' 
Sade veriehen: ©: ion so) auf j. auf. 

die Irene js. rechnen, bauen, ich auf j. | 
verlaiien: 5. fam. Ami. meinen, vers 


5. 
muten, qlauben, denken. cep, der Rede | 
1. ai: 3 | 

| 


ner: val. ready-reckoner. 
röck’oning od. rek’nin,, 

bi die Rechnung, Seren: 
to be out in one's id) verrechnet | 


Rechnen: 
“bE 5 





I; 


recognizance 


haben; even ‘od. short) „s make long 
friends, genaue Rechnung (d. b. pünkt⸗ 
lide Bezahlung) erhält gute Freunde; to 
make one’s ~ without the host, prv. 
f. to reckon, II. 1, a; to make _ of 
8.0., viel aut j. (od. von jm.) halten; she 
is near her 4, fie ift ihrer Entbindung 
nahe; c) die Abrednung; to take a strict 
~, eine ftrenge Abrechnung halten; day 
of ~, der Zag der Abrednung; to call 
8.0. to a a, j. zur Rechenſchaft ziehen; 
2. a) die Schägung, Achtung; b) das 
Urteil; 3. mar. die Berechnung des ge- 
machten Weges, die Gilfung. ~-book, 
das Rednungsbud. 
to reclaim’, I. t. 1. reflamieren, als 
Eigentum zurüdfordern, od. in Anſpruch 
nehmen; 2. a) (j.) auf die richtige Bahn 
zurüdleiten, od. guriidfenten; zum Guten 
zurüdiühren, beſſern; belehren; b) (milde 
Boller) im gejittete Zuftände bringen; der 
Wildheit entreißen, dem gelitteten Leben 
gewinnen; ec, (Xtand) wieder urbar machen, 
wieder anbauen; anbauen, dem Urzuitanbe 
entreifen. II. i. reflamieren; to 
against, Cinjprud) erheben gegen. 4~, s. 
i. reclamation. „less, a. unverbeilerlic. 
recläi’m able, a. (cably, adv.) zus 
rüdzubringen, zu beffern. „ant, der Ein⸗ 
ipruchthuende. 

röclama’tion, 1. a) die Rüdiorderung 
(bei. eines aufgebrachten Schiffes, od. der 
Ladung:: b) der Einipruh; 2. a) die 
‘moralijde) Beilerung, Belehrung; bo die 
Urbarmadung, der Anbar (müjt liegender 
Ländereien). 


~ 


to recläsp‘, t. wieder umichlieben. 


röe’ljnäte, a. bot. j. reclined. 
‚r&eljnäftion, 1. die Rüdiehnung, bas 
Anlehnen; die Neigung; 2. astr. die Rez 
flination od. Abweichung der Scheibe einer 
Sonnenuhr von der Polhdhe; 3. med. 
die Reflination (eine Ztaroperation). 


to recline’, I. t. trüdmwärts: anlehnen, 


jtügen. II. i. ſich (an lehnen, ruhen ‘on, 
od. upon, aut. * ., a. zurüdgelehnt. 
reclinjng ıreelined’;, p.a. bot. nieder⸗ 
gebogen. .~-board, das etredbrett. —- 
chair, der Klappituhl. 
to reclöge’, t. wieder zuichließen. 
to reclide’, t. auiichlieien, crofinen. 
reclase’, I. a. (~ly, adv.) abgeidlofien, 
eingezogen, einiam. II. s. der Klauoner, 
Einſiedler. ness, reclQ’sion “zhun, 
die Abgeſchlonſenheit, Zurückgezogenheit. 
reclO’sjve, a. Ix, adv.: abgeichlofien, 
eingezogen. 
to récoast’, t. 
jegeln. 
to räc’ogn ise &c., i. to size. 
récogni tion, die Wiedererkennung: die 
(bantbare, auch gerihtlihe) Anerkennung. 
recög'nit Sy. law, ciner ber zwoli Ge⸗ 
idtworenen eines Ailiiengerichtes. cory, 
a. die Wiedererfennung od. Anerkennung 
betr. 
réc’ogniz able ‘aud rekög'nizabl', a. 
taably, adv.) 1. wiederjuertennen, 
fennbar ‘by, an); 2. anjuerfennen. 
recog njzance, 1. a) die Anerkennung: 
b) dad Zeichen der Anerkennung; Wert: 
zeihen; 2. rjkin’jzins; law, a die 
unter SKautionsleiitung vor Gericht ein: 
aenangene Berpflichtung, einem geieplichen 
Ertorderniiie ‘iid auf Borladung vor Ges 
richt zu ftellen, nicht gewaltthatig geuen 


längs der Küſte zurüd- 


Yo 
re 


fate, fat, fare, fiir, bis’ tard, fAll; méte, m&t, herd, redéc’ mer; æ, G= 6; ¥, B=F; we, w=; 


recognizant 


j. vorzugehen, eine Schuld zu bezahlen ꝛc.) 
nadızulommen; to bind s.0. over in 
heavy „5 isezj, jim. bedeutende Kautionen 
auferlegen ; to enter into „3 [sez], Ber: 
pflichtungen unter Kautionsleijtung über— 
nehmen od. eingehen; b) die Kautions⸗ 
ſumme. 

recog’ njzant, a. ‘of s.t., etw.) anerken⸗ 
nend; dankbar erkennend, ertenntli (für 
etw.). 

to réc’ognize, I. t. I. + nodmals 
über etw. erfennen, od. zu Gericht jigen ; 
2. a) wiedererfennen, erfennen; anerfen= 
nen; b) (offentlid)) grüßen. ID. i. law, 
fid) unter SKautionsleiftung vor Gericht 
(ſchriftlich) verpfliten; to . in a sum, 
fi) gerichtlich zur Bezahlung einer Zumme 
für einen gewiffen Fall verpflichten. 

recégnjzeée’ (aud) kön:, law, der, gu 
deſſen Gunſten ein jchriftliches Wnerfennt- 
Nis unter Kautionsleijtung ausgeftellt wird. 

réc’ognizep, 1. der Wicdererfernmende ; 
Grübende; 2. od. recögnizör [and 
rekög’nizor, od. rekön’jzer]), law, der 
Ausiteller eines ſchriitl. Bekenntniſſes :c.; 
vgl. to recognize, 11. 

to recoil, i i. 1. a) zurüdprallen, j3u- 
rückfallen, zurüdipringen, zurüdjahren (on, 
upon, auf); b) zurüdbeben, zurückſchaudern 
tat, od. from, vor); 2. * a) (in Gedan— 
ten auf etw. Gruberes) zurüdfommen (on, 
auf); b) abjallen, entarten (from, von). 
II. t. + zurüdtreiben, zurüdicheucen. =, 
s. 1. ber Rüdprall, Rüditoß (eines Ge= 
jhiüges od. Gerelnes;; 2. das Zurüd- 
beben, Zurüdichreden. 

recorl er, der Abtrünnige, Wortbrüchige. 
~ing, pa. (-ingly, adv.) juriidwei- 
chend. 

to recoin’, t. umprägen, ummünzen. 

recornage, das Umprägen: die umge- 
vrägte Münze. 

A. to recolléct’, t. wieder jammeln; 
wieder aufrafien; to . 0.8.5 ſich wieder 
ſammeln, ſich erholen, ſich faſſen; ~ed, 
p.a. gefaßt. 

B. to récohl&ct’, t. ji ſetw.) ind Gedächt⸗ 
nis zurückrufen; ſich einer Sache: erinnern; 
but 2! vergeſſen Sie's aber nicht! I don’t 
a, id kann mich nidjt darauf beſinnen. 

C. r&c'gll,&et, „St, der Refollett (Fran 
zisfaner v. der ſtrengen Obſervanz). 

1.recollöe'tion, die (eig. Wieder) Zamınz 
lung, Bejinnung, Fañung. 

B. r&cyllöc’ tion, die Erinnerung. >- 
tive, a. die Erinnerung betr.; der Cr: 
innerung geweiht. 

recölonization, die Wiederanfiedelung. 

to recöl’onize, t. aufs neue bejiedeln 
od. ftolonijicrer. 

to récol’our, t. in. i. fih) wieder järben. 

recömbination, die Wiederverbindung. 


to récombine’, t. wieder verbinden, ver | 


einigen od. zufammenfügen. 
recöm’ing, das Wiederfommen. 

to récém’ fort, t. wieder tröften, od. 
jtärten, aufheitern, aufrichten. 
less, a. trojtlos. * „fortüre ‘and 
tur], der neue Treit. 

to récomménce’, t. u. i. 
fangen, wieder beginnen. 
Wiederbeginn. 

to récomménd’, t. empfehlen. 
röcommön’d able, a. :.ably, adv.) 
empfehlenswert. „ablendss, die Ent: 
Vichlungswurdigteit. 


wieder an⸗ 
„ment, der 


+ -fort- : 


' rtc’ondite ob. 


fine, fin, machine’, bird, jn¥m’jcal; 


note, ndt, méve, möon, fost, nör, love, work, condöle’, moist, hotise, cow, boy. 


récommenda tion, die Empfehlung; let- 
ter of ~, der Empfehlungsbriej. 
récommén diative, das zur Empfeb- 
lung Dienende. ratory, a. zur Empfeh⸗ 
lung dienend, empfeblend; „atory letter, 
der CEmpfehlungsbrief. er, der Em: 
pfehlende. 
to recommis’sion [mish’un], t. aufs 
neue beauftragen ; wieder anjtellen od. be: 
ftallen. 
to récommlt’ (ted, ~ted), t. 1. wieder 
verhaften; 2. von neuem vor ein Parla- 
mentéfomitee bringen (zur nodmaligen 
Prüfung vorlegen); 3. wieder begehen 
(Berbrechen u. ſ. w.). „ment, „tal, 1. die 
wiederholte Verhaftung; 2. die abermalige 
Borlegung vor ein Parlamentdfomitee ; 
3. die Wiederbegehung (vd. Verbrechen). 
to recompäct‘, t. wieder (feft) gufam- 
menfügen. 
to réc’ompén|'se (+ ~¢e), t. 1. bez 
fohnen, vergelten; 2. a) GBöſes) ver⸗ 
gelten; b) (einen Fehler) wieder gut 
maden, ausgleihen; c) vergüten, eriegen; 
d) (j.) entihädigen. se, s. (f ~¢e, 
+ ~sement, + röcompensä’tion) die 
Belohnung, Vergeltung; Vergütung, Ent- 
ihädigung, Ausgleichung, der Erjag (for, 
jür). ser, der Belohner; Bergelter. 
to r&compile’, t. wieder jufammentra- 
gen ob. -ftellen. „ment, bie neue Zu⸗ 
jammenfjtellung. 
to recompöse’, t. 1. a) wieder zuſam⸗ 
menjegen, wieder orbnen; new bearbeiten, 
umgeitalten; b) typ. auf? neue ſetzen; 
2. wieder beruhigen ob. bejänftigen. 
recömpyst' tion, bie neue Bufammen- 
jegung ; Neubearbeitung, Umgeftaltung. 
röc’onciliable (+ ~eable), a. (~ably, 
adv.) 1. verjöhnlid; 2. auszugleichen, 
beizulegen; 3. vereinbar, in Einflang zu 
bringen; verträglid (with, od. to, mit). 
~ablenéss, die Berjöhnlicjkeit; Verein⸗ 
barkeit, Verträglichleit (with, mit). 
to réc’oncile, I. t. 1. verfühnen, aus⸗ 
iöhnen; to be (od. to get) „d with 
8.0., fic) mit jm. ausjöhnen; 2. a) wieder 
in Gunit, od. in den vorigen Stand fegen ; 
b) (durd Widerruf) mit der Staatslirche 
ausjöhnen; 3. (Streit) beilegen, verglei= 
den; 4. in Einflang bringen (with, od. 
to, mit), übereinftinmend machen, ver- 
einbaren; to ~ 0.8. to s.t., od. to be 
„d to s.t., fic) mit etw. befreunden; to 
= 0.8. to do s.t., e8 über fic) gewinnen 
etw. zu than. i. T ih andfohnen 
od. beireunden (to, mit), T „ment, dic 
Beröhnung, Ausjühnung ; die Ausföhnung 
mit der (Staat3-)Rirdye. 
réc’onciler, der Berjöhner, Ausgleicher, 
Bermittler. 
röconclliation, 1. a) bie Berföhnung, 
b) bibl. die Sühne; 2. die Vereinbarung, 
Hebung iv. Wideriprüden). 
réconell jat ‘ory, a. (~orily, adv.) zur 
Verivhbning geeignet, verfühnlid, Verſöh⸗ 
mung bestvedend. 
to recondénse’, t. wieder verdichten. 
rekön’dit], a. (.ly, 
adv.: verborgen, geheim; tief, buntel. 
recon’ djtory, der Aufbewahrungsort, bie 
Vorratsfammer, das Magazin. 
to recondiict’, t. (wieder) zurüdführen. 
to reconflfm’, t. wieder beftätigen. 
recomnajssince ‘+  recön’nois- 
sfince , 1. mil. 
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die Refognoszierung; | 


recordation 


2. die trigonometriiche Aufnahme; 3. geol. 
die Unterjuchung (der Erbidhichten). 
to röconnöi |itre, t. mil. refognodsies 
ren, befidjtigen, erforihen, durcmujtern, 
erfunden, ausipähen; tring the land, 
the port, the fleet, mar. die Lands, 
Hafen⸗, Flottentennung; ~tring party, 
mil. das Nelognoßzier(ungs)corps, die 
Retognoszier(ungs8)patrouille. 
to recön’|quwer, t. wieder erobern ; wieder 
gewinnen. „quest, die Wiedereroberimg. 
to réctn’secrate, t. wieder (ein)weiben. 
recönsecrä'tion, die Wiedereinweihung. 
to récon'sid’ey, t. wieder (od. aufs 
neue) erwägen, überlegen; (etw., worüber 
bereits abgeftimmt ijt) in nochmalige Ers 
wägung ziehen. sideration, die nods 
malige Erwägung. 
to récon|strtict’, t. wieder auibauen, 
od. einrihten; neubilden. _strüc’tion, 
der Wiederaufbau; die emeute Einrich⸗ 
tung, Neubildung. „strüc'tjve, a. zum 
Wiederaufbau, zur Reubilbung geeignet 
od. dienend. 
to recon|;vene’, I. i. + wieder zuiams 
men fomimen, fi wieder veriammeln. 
II. t. wieder verjammeln od. einberus 
fen. „vön’tion, law, die Refonvention, 
Gegentlage. 
recon!vör’sion, die Wiederverwandlung; 
Wiederbekehrung. to „vört, t. wieder 
verwandeln; wieder belehren. 
to reconvey’ [va’), t. 1. wieder brins 
gen, wieder zurüdfiihren, zurüdbefördern; 
2. law, (dem jrüheren Befiger) wieder 
übertragen. „ance, die BWiederiibertras 
gung. 
to recörd’, t. 1. zu Brotofoll nehmen, 
protofollieren, eintragen, verzeichnen, Tez 
giftrieren; to ~ a bill, com. einen Wedjiel 
notieren laffen; * the „ing angel, ber 
(Thaten u. Reden ber Menjden im Bud 
bes Himmeld) ), Dergeicänende Engel; „ing 
telegraph, ber elettriide (Druds)Zeler 
graph; a) (ind Bud ber Geichichte) 
eintragen, verzeichnen ; überliefern; b) im 
Gedächtnis bewahren; bezeugen; 3. + 
fingen, anftimmen (aud) i.). 
réc’ord [+ rikörd’], =. 1. dad Protofell; 
Verzeichnis, Regiiter; die Tabelle; a clear 
~, iron. eine jchöne Lifte; fig. ein reines 
Gewiffen; on (od. upon) ., ſchrijtlich 
verzeichnet, jo daß davon berichtet wird; 
the greatest flood on ., bie größte Übers 
ſchwemmung, von ber wir unbe haben; 
it is on (od. upon) ., eS ift regifrriert; 
ed ift in der Geichichte aufgezeichnet; to 
beat the ., sp. (im Wettrennen) cise 
Schnelligkeit erreiden, die nod) nicht das 
gewejen ijt; to place on (od. upon) ., 
amtlid) protofollieren ob. eintragen laffen; 
verzeihen, aufzeichnen; 2. das Poles 
ment, die Urkunde, da8 autbentifche Zeugs 
nis; ‘aud zitel v. Zeitungen; 9, pl. dad 
Archiv, die Regiftratur; keeper of the 
~s, der Ardivar; _s of time, bad Gad 
ber Gefdidte; court of ., eim höherer 
Gerichtähof (bef. der Rangleibof n. bie 
drei Reichögerichte zu Weftminfter), defer 
Alten unbebingte Beweistraft haben ; court 
not of _, ein Gericht, welded dicied 
Anfehen nicht hat, ein Untergeriht. ~- 
ink, bie Sanjleitinte. .-of’fice, bed 
(Staat8s)Ardiv. 
récord# tion, bie Erinnerung, dad Mus 


gedenfen. 
| 
l 


tii’bilar, l’Ate, tüb, ball, rile, mür’mur; feW, crew, l’ewd; fy, nYmph, mverrh, vör’y; 


recorder 


recOpdey, 1. der Serzeichner, Geſchicht⸗ 
imreiber: 2. a) der Regiitrator; Archivar; 
ornothefenvenwaltet; b) der (Stadt=) un: 
ditus: ſtadtiiche berrichter; ~ of the 
City of London, ein Ridter in Civils 
eenidten u. im Central Criminal Court; 
3. a + die Bogelpfeiie: b) der „ylöten= 
ber ‚einer Orgel). „ship, 1. die Regi- 
trator- od. Ardivaritelle; 2. das Ztadt- 
jruditat, fraddtiidke Richteramt. 
A. to recount’, t. wieder (od. aufs 
acue = able. ° 
B. to recount’, t. ausführlich erzäh⸗ 
len, derichten (uber, von. + „ment, 
te ausführliche, Erzählung, der Bericht. 
to recoüp:e', t. law, (3u zahlende Kojten) 
durch Gegenrechnung vermindern: to 7 
0.s.. ith ſchadlos halten. 
die Terminderumg. 


recourse’ ‘aud öj, 1. a) ¢ der immer) | 


mieder crete 
~* siz., det 
ganz, Zumitt: 


Kreislauf; 2. + der Sue 
3. der Rekurs, die Regreß⸗ 


nahme: der Anjprudı auf Scadloshaltung, | 


Rucanwruch: to have . to, refurrieren 
az’, Rekuro od. Regrep) nehmen can; 
sch menden an; ſeine Zuflucht nehmen 


u; fic ichadlos halten an; ſich halten an. 
4. to recöv’er, I. t. I. a) wieder bez 
fommen, erhalten, erlangen, od. gewinnen; 
to . one’s breath, wieder zu Atem kom⸗ 
mrt; to . one’s legs, wieder auf die 
teine fommen; to . a debt, eine Schuld 
eıntreiwden, od. einlaliieren:; to . damares 
98, loser, entichüdigt werden, Schaden: 
eicg befommen, | Berlufte) erießt befont= 
met: to . shipwrecked goods, Güter 
cz einem verunglüdten Schiffe retten od. 
bezcen: bi wieder einnehmen, od. erobert; 
wreder) einlöien (a pawn, ein Biand: | 
e r ein Biel) erreichen, ctw. (mit Ans 
frenaung) erlangen; d) sp. to . a hare, 
ezen Haien auftreiben; 2. a) wieder her: 
rellen, wieder geiund maden, beilen; 
wieder zu ih bringen; to ~ os. vod. 
one’s senses!, Wieder zu fid) kommen; 
„ed, p.a. mieder wohliauf): wieder ge— 
cat; by (wieder) in (den vorigen) Stand 
gen, in Ordnung bringen: to . arms, 
mil. das fhon angelegte Gewehr in eine 
ebwartende Stellung bringen; _ arm! 
‘ale Kommando: jept ab! 3. beireicn, 
eristen, erretten; 4. a) wieder einbringen 
thst time); einholen, erjegen; b) wieder 
got machen; to ~ an injury (od. one’s 
fright’, fid) von einem LUnfall (od. vom | 
Edreden) erholen; 
je. Tod verihmerzen. 
seltener of) 
ftiheren © 
keigen :v. Papieren; 


II. i. 1. 


jth erholen (vom: in 


2. law, Eriag be: 


2, „ınent, s. 


Ztrom; b) 7 der Rücklaui; 


| 
| 








to ~ 8.one’s death, 
(from, | 
den | 
Stand zurüdfehren; com. wieder | to reeröss’, 


recover er, der Ricdererlanger 2c., val. 
to recover, 4. „Of, law, der Regreb: 
nehmer. cy. 1. die Wiedererlanqung; 
Wiedereroberung; „y of ideas, die Rück⸗ 
rufung früherer BVorjtellungen; 2. a) die 
BWrederherpellung; Geneſung: ~yv 
strength, das Wiedergeminnen der Kräfte; 
past zy, umviederbringlid) verloren; uns 
heilbar: b) die Wiederbelebung; 3. law, 


of 


cir, c@ll, chair, cha’gs, chaise; give, gi’ant; ring, sIn’gülar, link ; sö, wise; 
she, pfn’sion [pén’shon], vY’sion (vI’zhon); think, this: @x’ile, extst’: yearly; nit ure. 


die (gerichtliche) Erlangung einer Sache; | 
common ay, die Entwährung durch eine : 


Fiktion. 
réc’reancy, die Abtrünnigleit; Feigheit; 
Niederträchtigkeit. 

réc’reant, L. a. 1. + a) ſich für ſchimpf⸗ 
lid) überwunden erflärend; b) verzagt, 
feige: 2. a; abtrünnig (to God, von Gott); 
untreu, treulos, falich; b) ruchlos, nichts⸗ 
würdig. II. s. 1. a) + der im Kampfe 
ſchmählich Uberwundene: b) der Feigling; 
2. a) der (vom Glauben od. in einer 
Rechtoſachen Abtrünnige; b) der Ruchloſe, 
Böſewicht. 


4. to rée’reate, I. t. 1. von neuem 


| 


beleben; erquiden, erfrifdjen; 2. erbeitern, 

beeen vergnügen, ergopen; to ~ 0.8. 
. i. fic) erfriiden od. erholen; fid 

oer 

B. to récreate’, t. wieder (eryſchaffen, 

umidjatfen. 

A. récrea'tion, 1. die Erquidung, Er⸗ 


jriichung, Stärtung; 2. die Erholung, 
Erheiterung. 
B. récrea'tion, die Wiedererichaftung, 
Umidafiung. 


réc‘reatjve. a. (chy, adv.) 1. zur Gre 
auidung od. Erholung dienend; erquidend, 
jtärfend, eririichend; 2. erheiternd, ergöß: 
lid. _„.nöss, 1. das Crauidende, Starz 
fende; 2. die Ergöglichteit. 
rec remönt, 1. die Schladen, der Schaum: 
Abjag; 2s of grapes, die Trefter 'pl.); 
2. med. xs, pl. aus dem Bute abges 
ſonderte Zäfte. 
récre mén‘tal, „inentftigl  [shal’, 
~mentY’ tious 'shus), a. unrein, iclat- 
fig, befig. 
to reerim’ jnate, I. t. wieder beſchul⸗ 
digen. IT. i. eine Segenbeichuldigung od. 
Gegentlage vorbringen. 
recrimjna tion. 1. die Gegenbeſchuldi⸗ 
gung: 2. law, die Refonventions: Wider⸗ 
od. Gegen— Klage. 
reerIm’in ãtor. ij. 
gungen macht; 
~atory 


der Gegenbeſchuldi⸗ 
der Gegenkläger. rative, 
‚od. ätori,, a. (atively, .- 


rectan’gularnéss, 
röc'tifiable. 


röctifier, 1. 


rectrix 


men; 2, (eine Armee 2c.) retrutieren, wie⸗ 
der vollzählig machen, ergänzen; 8. agr. 
dungen, die Frudtbarfeit (des Aders) er⸗ 
hoben. II. i. 1. = to . 0.5; 2. werben. 
wy S A. ber Rekrut, Neuangeworbene; to 
beat up for ~s, auf Werbung fein od. 
auögehen; 2. * der erneute Borrat. 
recrhi'tep, bei. mil. der Retrutierer, 
Werber: der Ergänzer. 
reerüi’ting,-mon’ey, da& Handgeld (an= 
geworbener Coldaten,. „.-of’fice, das 
Werbebüreau. „.-officer, ~-ser’geant, 
der Werbeoffizier, Werber. .-par’ty, das 
Refruticrungsdetachement. „-ser’vice, das 
Rekrutierungoweſen. 
recrhit’'ment, die Rekrutierung. 
to récr¥s'tallize, i. ſich wieder kry⸗ 
ftallitieren. 


réc’tal, a. med. den Maftdarm betr. 
röctängle, math. das Redhted. 
réc tangled, rectän’gülar, a. (rec- 


tän’gülarly. adv.) rectwintlig; rec- 
tangular solid. math. ein gerader Körper 
(defien Achſe ſenkrecht zur Grundfläche fteht). 
rectangular jty, 
die Rechtwintligteit. 

a. 1. zu berichtigen, ver: 
befferlid): 2. chem., math. reftifizierbar. 
réctifjcea' tion, 1. die Berichtigung, Ber: 
befferung; 2. chem. die Rettifizierung, 
Reinigung, Yänterung; 3. math. die 
Rettifitation Berechnung der Lange einer 
Kurve). 

der Veridjtiger; das Bes 
richtigende; 2. der Rettifitator (Anftrument 
um die Abweichung der Dagnetnadel u. 
dadurch den Laut des Schiffes zu berichs 
tigen‘. 


to röe'tify, t. 1. gerade richten: berich= 


tigen, verbeffern: to „ turned letters, 
typ. die Fliegenköpie berichtigen (od. her⸗ 
ausnchmen), deblodieren ; to ~ an account, 
eine Rechnung ausgleichen, berichtigen: to 
~ one’s conscience, mit feinem Gemiilen 
aufs (od. ins) reine fommen; 2. chem. 
reftifigieren, durch Deftillieren läutern; 
rectified spirits, pl. reitifizierter Wein: 
geilt; 3. math. ‘eine Kurve) reftifizieren 
Libre Länge berednen). 


' réctjlin’e al, „ar, a. (.ally, ~aply, 


adv.', + ~OUS, a. geradlinig. 


röctjlineär’jty. die Geradlinigfeit. 


| p&c’tion, grain. die Reftion, das Regieren. 
| r&c'tjtüde, 1. die Geradheit, gerade Rich⸗ 


atorjly, adv.) eine &egenbeihuldigung | 


od. Wegentlage enthaltend ; wieder beſchul⸗ 
digend. 
t. 1. wieder treuzen: 2. wie⸗ 


der über (einen Fluß 2c.) ſetzen, wieder 
fommen: to _ against, ſich decken gegen, | über idas Meer 2c.) fahren. 


tung; 2. fig. die Rechtlichteit, Redlichteit, 
Aufrichtigleit; 3. das richtige Urteil. 


röc'tö, Lat. 1. i. writ of right; 2. typ. 


die Vorderſeite cines Blattes. 


réc’tor. 1. + der Regierer, Leiter, Herr⸗ 


icher; 2. (bei. ſchottiſch der Reftor, Bor: 
jteber ‘einer Univerlität); 3. der Borges 
iegte eines (Nejuiten-;Nollegiumd: 4. der 


Regreß nehmen an; to ~ in one’s suit, | reertidés’¢ enge, med. das Wiederaufs - 
reinen Prozeß gewinnen. ~, s. mil. Das brechem (einer Wunde: der Wiederaus⸗ 
Abepen des Gewehres. | brud, die Verſchlimmerung :einer Krants 
B. to r&cöv’er, t. wieder bededen; , heit. „ent, a. med. wieder aufbredhend 
" ziube: wieder fleden. ıd. Wunden; fic) wieder veridlimmernd 
recöv’er able, a. (.ably, adv.) 1. (v. Nrantheiten). 
a. wieder erlangbar, wieder zu erhalten; ' to reerfit’, I. 


(Obers)Pfarrer, der im Beſitz einer Pfründe 

mit allen Gerecdhtiamen it. 

. röc'toräte, das Reftorat, Reftoramt. 
röc’toröss, die Frau eines Neftore. 
recto’rjal (aud 3’:, r&c’toral, a. einen 

Refior betr., ibm gehorig. 
t. 1. wieder berftellen, ; réc’topship, 1. + die Serrichaft; 2. dad 


to 


b wieder einzubringen, erießbar; 2. a) 
wꝛeder berzuitellen, heilbar; 
inden 'd. SJultänden:. 
Btedererlangbarfeit; 
barte:t. 
recoverce’, 
rommen wird. 


„ablendss, dic 
Eriegbarteit; Seil: 


b) zu übers | 


law, j. an dem Regrep ges 


erneuern, ergänzen; wieder befommen: 
the fire, (Feuerungsmaterial nad: 
legen, friich aufichütten; to . one’s flesh, 


~ 


to . one’s 
to 


den: to 2 0.8., ſich erholen: 
spirits, wieder Mut falten: 


I 


Amt u. die Würde eines Reftors, das 
Biarramt. 


; PMée’tory. 1. die Biarre mit allen ihren 
wieder Fleiſch aniegen; wieder tett meres : 


inner man, eine Stdrfung zu tid) nen⸗— 
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WMerechtiamen; 2. das Piarrhaus. 


"röc'trix, Lat. 1. + (rée’tress, +) die 
the © 


Veiterin, Lehrerin: 2. (pl. reetri’ces) zo. 
dic Steucrieder, Shwanzieder (der Bogel). 


fate, fit, fare, fay, bis’ tard, fall; méte, met, hérd, redee'me; ©, G= 5; T, S=—E; w, =e; 


rectum 


réc'tum, med. der Majtdarın. 

röc'tus jn euria, Lat. 
lage freigeiprochen. 

a reculons, rüdwärts gehend; 
lings. 

to reciil’tiviite, t. wieder bebauen; wies 
der pflegen. 

+ to rectmd, i. 
jtügen ton, auf). 
rectim’: beney („bence‘, 


rück⸗ 


ſich zurücklehnen, ſich 


I. die Ich: 


fine, fin, machine’, bird, jn¥m‘ical; 


| to réd(d) (., .), t. provine. (up) juz 


pon der Ans Ä 


ende, liegende Stellung; 2. der Buitand | 


der Tränbeit. ~bent, a. („bently, adv.) 
1. rückwärts gelchnt, liegend; 2. F fix. 
a) unthitig ruhend; b) fic) verlatiend 
ton, auf. 

to rect’perate, t. wieder erlangen od. 
gewinnen. 

recupera "tion, die Wiedererlangung. 

recit per ative fod. atjv!, ~atory lod. 

ätorj. a. (atively, .atorily, adv.) 
zur Wiedererlangung dienlid) od. gehorig. 
to reetip’ (red, ayed), i. 1. zurück⸗ 
fauien: 2. a) wiederkehren: to . to -and 
in, od. on) the mind, wieder einfallen; 
bı ſich periodiich wiederholen; reciir’rjng 
decimal, math. der periodiiche Decimal⸗ 
bruch; 83. fig. zurüdgehen, zurüdtommen 
ito, auf, bei. im Geſpräch,; feine Zuflucht 
nchmen zn. 

+ to röcure‘, t. wieder berjtellen, wieder 
heilen. + 2, s. die Rettung; Geneſung. 
+ less, a. rettungolos. 

reeür’ rence, „reney, 1. die Wicder- 
tehr, Nidfehr; 2. to) das Zurüdgreiien 
od. Zurückkommen taufi; die Zuflucht, der 
Refurs (zu). „rent, I a. 1. wiederfeh: 
rend; 2. zuriidlaufend. 

reciip’sant, a. her. mit 
dem Weichauer) zugewandt. 

recür’sion, der Riüdlauf, die Rücktehr. 
to reclir'vate, to recürve’, t. zurück⸗ 
beugen, zuridbiegen. 

recupva' tion, reeür’vity, die Zurüc⸗ 
biegung, Krümmung nad) Hinten zu. 

reciipved’, recür'vate, a. bot. 
marts gefrummt, zurüdgebogen. 

recürvirös’:ter, Lat. ıpl. „tra zo. der 
Zabelichnabler. 

rectly’ Vous, a. rüdwärts gebogen. 

reewWsaney (ob. rek’uzänsj, die Los⸗ 
iagung ıd. der anglitaniichen Stirdhe.. 

reet’sant ‘aud rck’üzäntj, 1. a. 


dent 


rück⸗ 


iich 


— — — — — — — — 


Rücken 


losiagend. II. s. der Rekuſant, Verwerier 


beſ. des auf den König übertragenen 
zuprematsd in Religionstacen‘, 
wohl fatholiiche, ala nontonformijtiidre: | 
Vermeigerer deo Religionserdes. 
+ récusa‘tion, law, die Ablehnung, Bere 
weriung eines Richters’. 
+ to recuse’, t. law, ablehnen, veriverfen. 
recüs’sion küsh’un,, dns Surüdprallen, 
der Rückſchlag. 
red. I. a. aly, adv.) 1. rot (blutrot, 
qewöhnlich ſcharlach- od. gelblich-rot: 
turn felt. to grow) 2, Tot werden, er: 
rote; to mark „, mit Hotel bezeichnen: 
to paint 2, slid) ret tdhiminfen; 2 re- 
publican, der rote Nepublilaner: to be 
~ on st, fam. am em. erpicht tem: 
the sun sets 2, die Sonne gebt rot unter: 


2. rötlich, rot :v. der Hautfarbe, vont Haar 


wii. II s. 1. das Rot, die More: 
2. „s, pl. a) paint. rote Lichter: bi die 


Roten Republikaner): 3. xs, pl. med. 
der rote Monatsduß: 4. . ball der 


rote Vall cant dem Billard. 


to 


red’ditive, a. 


recht maden, in Ordnung bringen, aufs 
räumen. 

+ to redäct’, t. vedigieren, abfaſſen. 
redac’' tion, die Redattion: 1. die Redi- 
gierung, Abjaſſung; 2. die Form, in ber 
etm. abgefapt ijt, „tor, der Redacteur 
(Formgeber). 

redän’, mil. das Redan, die Gleiche. 
réd’"-ant, zo. die vote Ameije (formica 
rubra), „-an’timony („-an’timony ore), 
min. bad Rotipießglanzerz, die Antimon= 
blende. 

+ to redär’güe. t. 1. widerlegen; 2. (of 
s.t., einer Sadie: überführen. 
r&d,’-ash, bot. die rote Eide (frarinus 
tomentosa), ~'-backed, a. rotrüdig. 
~ ball, der rote Ball, die Karoline (beim 
Billardi. .'-bay, bot. eine Art ameri= 
faniider Lorbeer (luurus carolinensis). 
~ beard, der rote Murmel. ~'-beech, 
bot. die rofttarbige Buche Cfagus fer- 
ruginca). „.-ber’ried, a. mit roten 
Beeren.  ~'-hird, Name verichiedener 
Vogel, 3. B. einer Art Prachtmeiie (ta- 
nagra rubra). ~'-book, bas Staats: 
adrepbud. ~’-box, ber Hanbdfoffer für 
Alten u. Depeſchen. +. brass, das rote 
Meifing, der Tombat. 

réd’bréast, robin _, zo. das Rotfehl- 
den (lusciola rubeciila). 
réd’ -breas’ted, a. rotbriiftig. 
a. rotbraun. _- 


~-brown, 


note, nöt, move, moon, foot, nör, love, work, condole’, moist, house, cow, boy. 


bud, bot. der Judasbaum | wieder einhändigen; 


(cercis siliquastrum). ~-bur'ning, p.a. | 


rotglühend, fenerrot. 
aus dem sintengeihleht (carduelix). 
„-ce’dar, bot. der virginifhe Wacholder 
(juniperus virginiana), „-chalk (,- 
earth), min. die rote Kreide, der Rot= 
jtein, Rotel. .-chalk pencil, der Rot- 
jtift, Rötelitiit. .-cheeked, a. rotbadig. 
réd’cOat. der Rotrod, engl. Zoldat. 

r&d’, -coa’ted, a. rotrödig. .-cop’per ore, 
min. dag Rotlupferers. .-cor’al, zo. 
die rote Edelkoralle (corallium rubrum). 
~-cray’on, der Rotitift, Rötelitift. .- 
cross, das rote Kreuz (des heiligen Georgi: 
als a.: das rote Kreuz tragend; ~-cross 
knight, der Ritter des Georgsordens. 
~-currant, bot. die rote Johannidbeere 
(ribes rubrum). „deal, das Dol; der 
Miefer od. Föhre (pinus silvestrix). .- 
deer, sp. 1. der Rothirich, Edelhirſch 
(cervus eldphua); 2. coll. das Rotwild. 


der ſo— | to rädd. j. to red. 


to röd’den ‘od. räd’n‘, IL. t. 1. röten; 
rot fürben: 2. rauchern Heringe:. II. i 
1. vot werden, ſich röten; 2. erröten cat, 


über:; to ~ with wrath, vor Zorn glühen. 
reddén’dum, law, der Sorbebalt des 


Sinies in einem Pacht- od. Mietokontrakt. 
röd’ding, der vote Zaucrapiel. 
réd’dish, a. vötlih. „n@ss, die rötliche 

Farbe. 


reddi tion. 1. die Wiedergabe, Rücker— 


„cap, zu. ein Vogel 
redeliv’eriance, 1. 


ftattung; 2. die Wiedergabe ıdes Zinner;: 


Tentung, Erlklaͤrung. 
aly. adv. gram. 
Antwort od. Erwiderung bezeichnend. 
röd’dle. i. red-chalk. 
rad’ -dve, Me rote 
woed, Rotholy od. 
cas pinta brusilionsia), 
+ to rede, t. raten. 


Farbe aus .-dye 


der Rat. 


"on N 


eine 





Fernambutholz (don | 


to redeem’, ı. Lea wieder fanien, zurück- 


b. an ch kauien: 2. amortiieren ; 


GOS, 


fanten: 


red-handed 


3. a) loöfauien, oft fig.; b) auslören ; 
4. einlöien (a pawn, ein Piand; one’s 
honour, die verpfändete Ehre‘: to ~ a 
promise, ein Seripredjen erfüllen; to . 
one’s pledge, jeiner BSerpflidtung nach⸗ 
fommen; I have the name of Enylish- 
man to ., id muß dem engliihen Namen 
Ehre machen; 5. a) befreien, eriöien : from, 
pon, aus); entreiten (from oblivion, 
der Vergelienheit); b) bibl. (die Menichen 
nom Bann der Sünde) erlöien; cı ‘er=) 
retten; d) augnehmen (from a number; 
6. a) wieder einbringen (time, verlorene 
Seith; (Zeit) gut anwenden, audlauien; 
b) (etw.) wieder gut machen, für etm.) 
Eriag leiten, (für etw.) entichädigen; 
(etw.) mildern. 

redee’m able, I. a. (.ably, adv.) 
1. riidtaujbar, rüdfäuflih; „able debts, 
pl. tilgbare (Ztaats-)Schulden; 2. loszu=- 
faufen, auslösbar: 3. erlösbar; 4. wieder 
einzubringen. II. cables, s. pl. law, 
wiederfauflide, unter dem Vorbehalt des 
Riidfauis vertaufte Gegenftiinde. „able- 
néss, die Ridtaufbarteit; die Fähigleit 
loögefauft, ob. crloft gu werden. wef, 
der Wiederfaufer; Loslaufer; theol. der 
Erlöſer, Heiland. „Ing, p.a. entichädis 
gend (für); mildernd; geminnend, gut, cdel 
(qualities). 

to redelib’eräte, i i. fic) aufs neue beraten. 
to rédeliv’er, t. 1. wieder auslieiern, 
gurudgeben; wieder 
liberliefern; 2. weiter melden; 3. wicder 


beireien. 

(„y) die Wieder- 
anslieferung, Wiebereinhändigung, Rud: 
gabe: 2. die Wiederbeireiung. 
to redemiind’, t. zurüdiordem. * 

8. die Riidforderung. „able, a (ably, 
adv.) zurückzuſordern. 
to rédemise’, t. law, (Ldnbereien) wie: 
der verleihen. 2, 8. die Wiederverleihuny. 
redömp’tion, 1. der BWiedertani, Rüd: 
tauf: right of ., das NRüdlaufarect; 
2. die Amortifation, Tilgung; 8. die 
Lostaufung, Auslöfung; 4. die Befreiung, 
Erlöſung, Errettung; beyond (od. past) 
~, rettungslos; Ö. theol. die (Welit⸗ 
Erlöjung. cary, j. der (dur Dienſt⸗ 
leiining auf gewiſſe Zeit) eine Schuld tilgt. 
„al, a. j. redemptory. „ef, der Aus: 
wanderer, der die liberfahrt abarbeitet. 
redimp'torIst, der Redemtorift (geiftl. 
Orden. AY, a. den Xoßlauf betr.; _y 
price, das Lojegeld. 
redön’ted, a. mit Sägezähbnen veriehen. 
to redensend', i. wieder herabfteigen. 
réd’ -eye, 1. („-eyes) fam. das Sots 
auge, die rotäugige Perion; 2. zo. dad 
Rotauge, die Plöße (cyprinus erythroph- 
thulmuz). ~-eyed, a. totdugig. .-faced, 
a. mit rotem Geſichte. fire, bad Rot: 
feuer Liyeuerwert). „-flag, die rote Fabre 
(alS Seiden des Krieges, uripr. bei den 
Römern‘. _.-flecked, p.a. rotfledig. .- 
game, ~-grouse, |. moor-game. _ 
gilled, a. mit roten Rehllappen veriehen; 
hum. mit roten, berabhängenden, feiten 
Baden. .-gum, 1. ein mit roten Fleden 
verbundener, vom Salmen herrüßrender 
Hautausſchlag bei Kindern; 2. eine Art 
Meltan (Getreidefrantheit). .-gum tree, 
bot. der Sino-Gummibaum (eucalyptus 
re«inifera). haired, a. 


rothaatig. — 
hand, adv. auf friiher Zhat. „han’ded, 





tü’bülar, !’üte, tüb, ball, rile, miir’mur; few, crew, l’ewd; fly, nymph, myrrh, vör’y; 


red-head 


— 


a. rit ‘von der That nod) blutiger Hand; 


forfig. „heat, bie 
heeled, a. (vd. Schuhen) mit roten Ab⸗ 
iögen. _ herring, der Potelhering, Bück⸗ 
lina: sl. der Soldat. 


eär, @ll, chair, cha’os, chaise ; give, giant: ring, sin’gülar, link; 90, wise; 
she, ptn’sign [p£n’shon], vY’sion [v!’zhon); think, this; &x’ile, exist’; yéar’ly; 


' réd‘ol'tnce, .Engy, ber Duft, Wohl: 
~-head, der Rotfopf. ~-head’ed, a. rot= ' 


Rotglühhige. + | 


| redoudt’, 


rédhjbrtion, law, die Wiederaufhebung ' 


enes Sandelö, Suriidgabe (einer Ware). | 


redhibjtory, a. die Wiederaufhebung | 


betretiend. 
red’ -hide, die Rothaut, |. „-man. * _- 
his’sing, p.a. rotglühend, gifdend heiß. 
„hot, a. fenerrot, rotglühend; Am. luſtig, 
veranügt: ~-hot, 8, ~-hot republican, 
der rote Republifaner, Rote. 
to rédjgést’, t. wieder ordnen, aufs neue 
:n ‘nitematifde Gorm bringen. 
to rédjmin’jsh, t. wieder verkleinern. 
réd’-In’dian, j. .-man. 
to redin’tegrite, t. 
wieder beritellen. 


wieder ergänzen, 


redintegra tion, die Wicderherftellung. ' 
to rédjréct’, t. (einen Brief) aufs neue : 


cdreiñeren, umadreijieren. 

réd-i’ron ore, min. ber Rotcijenftein, das 
Retetieners. 

to redisbürse’, t. wieder auszahlen. 

to redjscör’er, t. wieder entdeden. 

to redjspöge‘, t. wieder ordnen, wieder 
anrichten. 

+ to rédjssef se’, t. law, nochmals 
widerrechtlich in Befig nehmen. _ sin, 
law, die nochmalige widerredtliche In⸗ 
beignahme. Sof, law, ber wiederholt 
widerredjtlidy in Belt Nehmende. 


to redjissölve’, t. (u. i. fich) wieder 
euflöten. 

to rédjstrib’fite, t. wieder verteilen, 
yar icertetlen. 


redistribü’tion, die Wiederverteilung. 

+ redftion, die Riidfehr. 

redivi’vus, Lat. wieder aufgelebt. 

Nd’ -knight, der Ritter vom Bath= Orden. 
~ lane, sl. die Kehle, Gurgel. fF -- 
lattice, das rotangejtrichene Fenjtergitter 
ter Bierhäuier; ~-lat’tice phrases, pl. , 
gemeine Bierhausredensarten. _-lead, der | 
Mermig, die Wennige. .-lead ore, das 
Rordleiery, _-leath’er, der Aucten, Juf⸗ 
m. .-let’tered, a. mit roten Buchitaben 
ædrudt. .-let ters, pl. die roten Buch⸗ 
haben ber Heft: u. Heiligentage im alten 
Rciender; .-let/ter day, der Feiertag; 
 „reuden= ob. Glückstag. 
cr Beamter der mendicity-societv. ~- 
liquor, techn. die Rotbeize. * 
a com Some) rot. ~-man, der rote 
cc. tupferfarbige norbamerilaniihe In⸗ 
saner, die Rothaut. .-ma’ple, bot. der 
Re Mhorn (acer rubrum). .~-marl, 
geol. ber rote Mergel des bunten Sand: 
fen’, .-mint, bot. bie rote Minze 

sentha rubra). „-mul’berry, bot. 
“trete Maulbeere (morus rubra). ~- 
rine rain, 1. vet. das Blutharnen, Rot- 
ze ‘etme Gornviehfeude;; der Rotlauf 

ı Shtweine:: 2. + bie rote Reit. 
rd'negs, die Rite; das Rot; 
= 78 jum Rotgluhen erhigt. 


geruh. „Ent, a. (of) wohlriehend, dufs 
tend (nad); fig. (Freude, Sugend 2c.) 
atmend. 
to redotib’le, t. (u. i. fi) verdoppeln. 
mil. die Redoute, gefdlofene, 
meift vieredige Schanze. 
+ to redoudt’, t. fehr fiirdten, fdeuen. 
+ ~ed, gefilrdtet; geftreng, (groß)mäch⸗ 
Ae erbaben. ~able, a. (~ably, adv.) 
furdtbar. „ablendss, die Surdtbarfeit. 
to redotind’, i. 1. zurüdiallen (on, ob. 
upon, auf); 2. a) überfließen, reichlich 
ftrömen ; b) im lberfluß vorhanden fein; 


3. (to s.o., jm.) a) zufließen, zu teil were | 


den, zufallen; b) zu gute fommen, er⸗ 


wachen; c) (zum Vorteil) gereidjen; to  : 
to s.one’s honour, jm. zur Ehre gereichen. | 


réd’owa, bie Redowa (böhmifcher Tans). 
réd’"-pen’cil, der Rotftift, 
peo’ple, bie Rothäute (pl.). 
tilence, |. ~ plague. 4~-pine, bot. bie 


nortucgijde Kiefer (pinus rubra). fF ~ ! 
| 


plague, die rote Peſt. 


ı röd’poll (r&d’pöle), zo. ber Seinfint, 


| 





Flachsfinl (. fringilla linarla). 
réd’ precip’itate, chem. da$ rote (Cued: 
jilber=)Präcipitat. 


redraft’, 1. die nochmalige Zeichnung, der 


neue Entwurf; 2. com. der Riidwediel, 
die Rüdtratte. fo ., t. wieder zeichnen, 
nodmals entwerfen, 


to redrfw’ (redre#’, rédrawn’), J. t. 


| 1. f. to redraft; 2. to draw and _ 


| redrös'sier, der Abıcler (beB Unredtes) | 
* _jve, a. zur 


~-li’ner, el. 


~-looked, | 


heated to | 


nose, die rote Naie; ald a. (-- 


bised® rotnalig. 
hredd‘ redid’, redöne‘), t. fam. wie: 
“7 machen, neu einrichten. 
Pd’ ak, bot. die rote Eiche /quercus 
mina, „-o’chre, min. der odrige Rot: 
© ten, Roteitenoder. 

Ecgl. Schalwörterbuch. I. 


bills of exchange, Wechſelreiterei trei- 
ben. II. i. com. to ~ upon s.0., auf 
j. zurüd traifieren. 


to redröss’, t. 1. a) wieder herrichten, 


aufs neue heritellen, umarbeiten ; b) wieder ! 
in Ordnung bringen, wieder heritellen; | 


(einen Mißbrauch) abftellen, (einem übel⸗ 


ftande) abbelfen; (ein Unredt) wieder gut 
machen; 2. * (jm.) zu feinem Redte vers 
helfen, helfen; to ~ o.s., fic) felbft helfen. 


~, 8. die Abhilfe, Abftelung; Linderung; : 


* die Hülfe, der Beijtand. 


~ible, a. abftellbar. 
Abhülfe geneigt, hülfreich. 
redréss less, a. ohne Abhülfe. 


röd'-rib’and, 6a8 rote Band des Bathe | 
~ Ri’ding-hood, NRotläppden. 


orden?. 
„-roan, province. die rötlihe Farbe der 
nod nicht reiten Gerſte. .-rob’in, j. .- 
breast. .~-root, bot. 1. bie amerifan. 
Südelblume, der New⸗-Jerſeythee (ceano- 
thus americanus); 2. der Steinfamen 
(lithospermum arrense). ~ ropes, pl. 
die den Tanzraum in einem Ballfaale be- 
qrensenden roten Schnüre. _. rot, f. rot. 
~ sand’stone, geol. der rote Sandſtein; 
old ~ sandstone, der alte devonifche Rot: 
jandftein: new ~ sandstone, der Bunt 
fandjtein. Red Sea, dad Rote Meer. to 
~-sear, i. 
brödeln, abipringen, rotbrüchig jein. .-sear, 
s. der Rotbrud. .-shank (aud) ~-shanks), 
1. + der Rotfchentel, die barbeinige Ber: 


ion (v. ſchott. Godlindern u. Srländern); . 


2. zo. das Rotbein (totdnus caltdris). 
„-short, a. (vom Eiſen) rotbrüdig. -- 
sil’ver ore, das Rotyiiltigers. 
bie Rothaut. ~-snow, der rote Echnee 
(dv. Tierchen herrührend). ~-start, _-tail, 


zo. das Gartenrotſchwänzchen (phenicu- - 
„.strenk, ein rotitreifiger . 


rus eylvia). 
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Rotel. — 
t ~ pes- 


(vom Giien) beim Rotglihen . 


ihure. reduct 





Abpfel; der aus diefen Äpfeln bereitete Cider. 
„tape, I. s. 1. das rote Band zum 
Zuſammendinden amtlicher Dokumente; 
2. a) die Amtsgeſchäfte; b) (.-ta’pism, 
~-ta’pery) dad amtliche Formenweſen, die 
Bureautratie, der Beamtenzopf. LI. als 
a. aus Aktenband beftehend; fig. bureau⸗ 
tratifd, zopfig. ~-ta’pist, der (pedantifche) 
Bureaufrat, Attenmenjd. ~-top, bot. der 
gemeine Windhalm (agrostis vulgaris). 
to reduce’, t. 1. t guriidbringen, zurüd= 
führen; a) (to) in einen Zuſtand ver⸗ 
jegen, auf eine Gorm bringen, machen 
(gu); verwandeln (in); to ~ to (od. into) 
powder, in Bulver verwandeln, pulveri= 
fieren; to ~ to ashes, in Wide verwan⸗ 
dein, einäfchern; to ~ to demonstration, 
in bie Form eines ftrengen Beweifes brin= 
gen; to ~ to a mean, auf ein Durch⸗ 
Ihnittsmaß zurüdführen; to . to no- 
thing, vernidten; to ~ to practice, in 
| Ausführung od. in Ausübung bringen; 
to ~ to writing, auf® (od. zu) Papier 
bringen; to ~ to rules, unter Regeln 
bringen; b) in Ordnung (od. in Klaffen) 
bringen; to ~ to order, in Ordnung 
bringen; c) math. reduzieren; to . frac- 
tions, Brüche heben, od. verfleinern; to 
~ fractions to a common denominator, 
Brühe auf den Generalnenner bringen; 
to ~ an equation, eine Gleidung auf 
Rul bringen; to ~ money, com. meh⸗ 
rere Qurje vergleichen, (fremde Münze) auf 
einheimijche Währung berechnen; d) (eine 
Zeichnung) verjiingen; .d scale, ber ver: 
jungte Maßftab; on a .d scale, in 
verfleinertem Waßftabe; e) min., chem. 
ſchmelzen, reduzieren; zu metalliihem Zus 
| ftand zurüdbringen; to _ by liquation, 
ausjeigern; to ~ the litharge, bie Glätte 
| friihen; to ~ by evaporation, burd) Bers 
| bünjtung verdichten, abbampfen; f) (Zpis 
rituoſen) verbünnen; g) med. (ein vers 
ji TentteS od. gebrodenes Glied) einrichten; 
3. a) vermindern (the speed, die Ges 
ihwindigfeit); to _ in strength, {dwis 
den; to ~ the value of coin, Münzen 
im Werte herabiegen, entwerten, ob. redu= 
zieren; ~d prices, pl. herabgejegte Preife; 
b) berunterjegen, herabwürdigen; c) her⸗ 
unterbringen; elend maden; in _d cir- 
cumstances, in bedrangten Umftänben; to 
~ to distress (to poverty, to straits), 
in Not, od. Trübfal (in Armut, in Schwie⸗ 
rigleiten) verjeßen; to . very low, fefr 
herunterbringen (in der GefundHeit, in 
Bermögendumftänden 2c.); .d, p.a. her: 
untergefommen, Herunter: .d to beg- 
gary, an ben Bettelitab gebradit; .d to 
the last extremity, bis zum Guéeriten 
getricben; .d to a skeleton, zum Cfelett 
abgemagert; 4. (to subjection) unters 
jochen, untertverfen ; to . a fortress, a 
place, cine Feſtung einnehmen, einen 
Plag zur Übergabe zwingen, erobern. 
+ redü’ceable, i. reducible. 
H redüce’ ment, |. reduction. 
redü & ‘ef, der Zurüdbringer :c., vgl. to 
„jble, a. (~jbly. adv.) 1. zus 
riidviigebar, zurüdguführen (to, into, ant; 
2. chem., min., math. redujierbar; it 
is not „ible, es läßt fid) nicht reduzieren 
(od. verfleinern). „jblenäss, die Jus 
rüdführbarteit sc. „ing scale, der vers 
jüngte Mapitad. 
rediict’, arch. ber Seridjlag, die ab⸗ 
39 





fate, fat, fare, fay, bs’ tard, fAll; méte, mt, hérd, redee mey; 8, =F; B, C=C; w, e=e; 
fine, fin, machine’, bird, inim’jcal; 
note, not, möve, moon, fot, nör, love, work, condole’, moist, house, cow, boy. 


reduction 


— 


geſonderte Ede; der ausgeſparte Raum. reed, 1. bot. das Rohr, Schilfrohr, Schilf 
Tt to .. t. ſ. to reduce. | (phragmites comminis); to trust to 
rediic tion, 1. die Zurüdführung; ~ to u broken ., fid auf ein ſchwaches Rohr | 
the absurd (Lat. reductio ad absur- , fügen; 2. die Rohrpfeife, Flöte; 3. * der 
dum), die Zurückführung (des Gegners: Rohrpfeil; 4. mus. a) das Rohr (Mund: 
auf eine Ungereimtheit; 2. a) die Ver-  ftüd der Oboe, des Fagotts 2c.); b) die 
jegung in cinen Zujtand; Umwandlung; | Xrgelpfeifenzunge; c) „3 (of a Pan’s 
~ into the fluid state, die Berflüffigung, pipe), pl. die Hirtenfldte; 5. der Weber= 
Flüſſigmachung; . into gas, die Uberfüh- kamm, das Nietblatt; .s, pl. die Stabe, 
rung in den Gaszuſtand: b, die Bers od. Zähne des Rictblattes; 6. provine. 


re-exchange 





to re-eläct‘, t. wieder (eriwählen. 
 re-eldc'tion, die Wiederwahl. 
ree‘lep, 1. der Saipler; 2. der Taumelnde. 
‚to re-leväte, t. wieder aufrichten. 
reel’fül, die Strähne, der Strang. 
—— die Wiedermühlbarteit. 
re-é)'jxible, a. wieder wählbar. 
'r@em, bibl. das Nashorn, od. Ginhom. 
to re-embärk’, t. (u. i. fi) wieder eins 
ſchiffen. 


1. die Wiederein⸗ 


minderung; — of temperature, die Ver— 
minderung des Warmegrades, Abkühlung; 
» of duties, der Steuererlaß: cı die Vers 
jungung (einer Zeichnung); d) chem. die 
Jiedultion, Neduzierung; die Zerlegung, 
Jerſetzung; min. das Anfriichen ; die Tes= 
orpdierung (d. Eiienerzen); „ of litharge, 
das Glätteirifhen; e) math. die Reduk— 
tion; die Berwandlung einer geometriichen 
Figur in eine andere; ~ of fractions, 
das Geben von Briiden; ~ of fractions 
to a common denominator, das Bringen 


von Brüden auf einen Generalnenner; 


~ of an equation, die Reduktion einer 
Gleichung (auf Mull); tables of 2, pl. 
Redultionstabellen (Vergleichungstabellen 
der Münzen, Maße u. Gewichte veridie- 
dener ander); f) astr. die Reduktion der 
Ekliptit auf den Aquator (der Unteridied 
zwijchen den Neigungowinkel u. der excen= 
triihen Breiter; die Berichtigung ajtro- 
nomiücher Veobachtungen durch Ausjchei: 
dung befammter Fehlerquellen; die Samm- 
lung einzelner Beobachtungen, um em 


das Dadjtroh. to ., t. 1. provine. mit 
Rohr od. Stroh deden; 2. arch. berohren. 
~’-bank, >’-bed, das Rohrdidicht, Rohr⸗ 
gebüſch. .’-bird, zo. der (ameritanijde) 
Heisvogel femberizu oryzivora).  ~'- 


‘ re-Ombiapka tion, 


bunfting, zo. die Rohrammer, der Rohr- 


iperling (emberiza schantelus). * ~'- 


crowned, p.a. mit Schilf befrängt. 


ree’d, ed, a. mit Schilf bewadien. * „en, © 


a. anus Rohr gemacht, od. bejteheud. 
reed’ '-fence, ein Windihirm der Gärt⸗ 
ner don Rohr. 
„Hüte, die Rohrflöte (Orgelflötenſtimme). 
»-rass, bot. die Agellolbe (apargantum ). 
re-tdjfjew tion, der Kiederanibau, Neu⸗ 
bau. 

to re-éd’jf¥, t. wieder aufbauen. 
ree'djng, arch. dicht nebeneinander lies 
gende Rundſtäbe. 

to re-@dit. t. aufs neue berausgeben, 
wieder veröffentlichen. 

reed less, a. ſchilflos. 


reed’, -mace, die Rohrtolbe (typha). ~- 
organ, mus. die Simmerorgel. _-pipe, | 


allgemeines Retultat zu erhalten; gr) med. | 


die Cinridtung, Wiedereinrenfung (eines 
Glicdes); 3. die Gerabjegung (v. Mün— 
zen; ~ in the value, Me CEntivertung 
von Balutet; com. die Redultion, das 
Abjdlagen, Sinfen, Fallen «der Preiies; 
die Preisverminderung, Serabjegung: at 
a ., gu billigerem Preiſe; 4. die Inter: 
werfung, Eroberung; 6. das Hernnter— 
fommen, die Diirftigtcit. 
pl. techn. der Reduftionsjirfel. .-tlame, 
chem., techn. die Reduktionsflamme. 
works, pl. die Reduftionsiwerte. 

redüctive, I a. (ly, adv.) 1. zur 
Jurückführung, (Wieder Herſtellung, 
Verminderung geeignet; 2. chem. reduzie⸗ 
tend. I]. >. chem. das Reduttionsmittel. 
redün’d ance, cancy, 1. der Überiluß, 
die Uberfiille; 2. die Weitſchweifigkeit des 


ur 


= COM’ passes, ' 


od. | 


Stils), cant, p.a. (cantly, adv. fix. . 


1. + überfließend; 2. febr reidlich, über— 
flüſſig, unnötig: weitlänfig : 3. weitichweifig. 
redü’plicäate, a. (wa doppelt. to 2, t. 
verdoppeln ; wiederbolen. 

redipljea’ tion, die Berdoppelung; Wie: 
derholung. 

redu plijeative ‘od. kätiv, a. (ily, 
adv.) verdoppelnd ; wiederbolend. 

red’ -wa’ter, vet. cine Qrantheit deo Viehes 
mit blutiger Urinentleerung. — whortle- 
berry, bot. die Preißelbeere (ruceininm 
ritie idiraj,  w-wing, zo. die Weine 
dronel, Buntdroſſel, Notdroticl ¢lecrdax 
Miicus). .-winged, a. rotihigeliq. .- 
wood, bot. das Notbol, (erythrergleon). 
ree (rej, cine Heine portugieſiſche Minze 
Gig penny). 

to ree, t. provine. idurch tieben. 
re-GelvO, der Wiederhall. to .. i. u. t. 
wiederhallen, twiederichalten: 1Aus ipriüche 
anderer wiederholen. 

ft ree’chy, a. räucherig; ichmußig. 


die Nohrpfeife; die Zungenpieife «einer 
rgel. .-spar’row, j. „-bunting. - 
stops, pl, „-work, das Rohr-, Schnarr⸗ 
od. Sungemvert der Orgel. * a ~ voice, 
eine Rohrflötenſtimme, d. i. eine icltiam 
ichnarrende Stimme. 

ree’dy, a. 1. idilfig, voll Schili, voll 
Rohr; 2. (.-toned, p.a.) rauh, ſchnar⸗ 
rend (vo. der Stimmen. 

reef, 1. das Feljenrifi, die Felſenbank; 
2. mar. das Neff od. Reef (Abteilung des 
Zegelo zum Kleinermachen desjelben; to 


- let out the 2s, die Neffe (od. Reefe) 


loontadien od. loslatien; to let out a — 
or two, fam. ein paar Weſienknöpie aufs 
fnöpfen, ſich's bequem machen; to take 
in a a, einreffen; to take in two As, 
doppelt cinretien. fo .. t. 
einholen, (einiveiten. 
das Refibaud «eines Zegeler. 
pl. die Neffleinen. .’-points, pl. bie 


Reiitniüttel. -tackle, die Refftalje. 
ree’f er, der Ginreffer, ay, a. voll 
‚selfenriffe. 


A. reek, provine. j. rick. 

B. reek, der Naud, Dampi, Tunft. to 
x. i. rauchen, dampien, dumjten. 
ree’ky. a. randig, dunitiq; verräuchert ; 
auld (== old 4, Se. hum. Edinburg. 


„field, das Röhricht. 


ihiffung; 2. die Wiederverladung. 

* to re-embät’tle, t. wieder in Schlacht⸗ 
ordnung ftellen. 

to r&-emböd’y, t. wieder vertörpern, 
wieder einverleiben. 

to rö-emörke’, i. wieder auftauchen. 
ré-emly’ gence, bas BWicderauftauchen. 
rée’mjng, mar. das Cfinen der Nähte 
zwiichen den Planfen (um fie wieder zu 
talfatern). .-i’ron, dad Scharfeiſen, Scherz 
eiien. 

to re-enäct, t. aufs neue berordnen, 
wieder erlafien. „ment, re-enäc'tion, 
die Wieberverordnung, der neue Erlaß. 
to r#-endörse’, t. com. wieder inboitie= 
ren, wieder girieren. 


‘to re-enforce’ [aud oj, t. wieder ver= 


— — — 


(die Zegel) ' 
"band cof a sail, : 
lines, 


! 
| 
| 
| 
| 


reel, 1. der Saivel, die Garmuinde; . of 


the log, mar. Me Yogrolle: off the ., wie 
mit der Tredichleuder ov. ſchnellem Mund— 
wert : to know st. off the 2, etw. an 
den Fingern heriagen können: 2. die Holle 
zum Aui- u. Abwinden der Angelſchnur: 
3. ichott. u. iriſcher lebhatter Tauz stad) 
alten Volksmelodien getanzt. to ., Tot. 
haſpeln, abhaſpeln. II. i. im Geben ꝛc.' 
waunken, taumeln: ſchwanken :v. Schiffen; 
my brain ss, der Kopif ichwindelt mir; 
to 2 back, itd) tigen. A%-cot’ton, der 
Rollenzwirn. 
rte ray 


‚to ré-engage’, t. 


jtarfen. =, s. die Verſtärkung (ded HBo- 
dens einer Kanone). „ment, die Ver⸗ 

ftärfung ; wiederholte Anjtrengung. 

(u. i. fi) wieder 
verpflichten, wieder anitellen; fich wieder 
in ein Gefecht einlaiien. „ment, die 
Nicderverpflihtung, Wiederanitellung. 

to ré-enjoy’, t. wieder genießen, fid 
wieder erirenen an. 

to ré-enkin'dle, t. wieder entzünden. 
to r@-enlist‘, I. t. wieder anmwerben. 
IL. i. fid) wieder anwerben lafien. . ment, 
die Wiederanwerbung. 

to re-tn’ter, I. i. 1. wieder hinein geben, 
treten, od. fommen (in, in); 2. wieder aufs 
treten. II. t. 1. wieder betreten, wicher 
hinein treten od. geben in; 2. wieder ein⸗ 
tragen; 3. (Linien) vertiefen (beim Hupfers 
jtih). ré-tn’terIng angle, math. der 
cinjpringende, od. überftumpie Sintel. 

to ré-enthrone’, t. wieder auf den Ihrer 
ſetzen. 

ré-tn’'tr, ance, ber Wiebereintritt; das 
Wiederauitreten. want, a. f. re-entering. 
X. 1. der Riedereintritt (in einen Betp); 
2. die Wiedereintragung. 

recrmoüse, |. reremouse. 


to r&-entäb/ljsh, t. wiederherfellen ; aua 
tr, der Wiener . 


nenne einrichten. 
iteller. „ment, die iederheritellung. 


to re-estäte’, t. wieder in fand iepe= ~, 


A. + reéve, der Amtmann; Schalt. 
Bogt: Vorſieher. , 
B. reeve, zo. das CStreithuba, Sein 
den des Streithahas, vgl. ruff (mache un 
pugnax), 
to reeve (.d, .d; fam. rove, ae), 
t. mar. (Zane od. Laufer) einfcheren = wang 
das Auge eines Blods, durch einen T tye 
bolzen 2c. fteden). 
re-eximjna’ tion, die nodmalige lez fer 
inchung od. Prüfung. 
to rö-exäm’jne, t. wieder unterizciben, 
nochmals pritien. _ 
to ré-exchange’, t. wieder auswedieiz 
2, % 1. der nochmalige Tauich: 2. com 
der Rückwechſel, die Ritratte; 
of ., die Rückwechſelrechnung. 


tu’bülar, Ate, tüb, bill, rile, mür'mur; few, crew, Pewd; fly, n¥mph, myrrh, vir’y; 
c ar, Ge “ll, chair, cha’ 95, ghäise; give, gi/ant; ring, sIn ‘giilar, Ink; so, wise; 


she, p’n’sion pen 'shon], vY’sion [vI’zhon); think, this; Tx’ile, exist’; yéay’ly; na "Sure. reformatiy e 


re-export 


to rex port’ aud öl, t 





t. (Waren) wieder to re find’ ı found’, „found’), t. wieder | tung, Wahrnehmung der inneren Scelen= 


cuerubren. 
re-@X port, s. die wieder ausgeführte Ware. 
rex portation, die Wiedcrausfubr. 
to refashion, t. umgeltalten. 
to refiis’fen, t. wieder befejtigen. 
to reféct’, t. Omit Speife u. Trank, od. 
durch Schlaf, erquiden. 
reféc’ tion, 1. law, die Wiederheritellung ; 
2. a die Erquickung, Yabung; 

l. a. tively. adv.: erquidend. II. s 
tas Eritiſchungsmittel. tory, das Re: 
ictrorzum, Der Speiſeſaal (in Wlöftern). 
+ to refal’ (aled, sleds, t. widerlegen, 
wrudroeijen. 
to ref@p’ (cred, redi, I. t. 1. jue 
rudverweiien; veriveijen (to, an, auf); 
2. a jm. ett.) überlalien, anvertrauen, 
enheimgeben; b: zurüditellen, aufiparen, 
weridteben; to 2 a eause, law, eine 
Rechtoſache zu weiterem Bejchetd ausießen ; 
3. te na. beziehen ‘aut: 
wen mit), 
mit, jm. ctw.) zuſchreiben; + to 2 0.8. 
te, orth fid) wenden an, teine Juflucht 
nehmen zu: ich bezichen od. berufen auf. 
ll. i. ctor 1. fidy wenden (anı: 2. (von 
Terionen, 2: 


th od. mit Bejugnahme auf; b) tid 
deruicn faufı: 3. (v. Dingen) Bezug haben 
an. 

réfer able, a. („ably, adv.) bezüglich 
te, ant: „able to a cause, einer Ur— 
ade zuzujchreiben. 

referee‘, 1. com. der Notadreilat (anf 
hn eine Kotadreiie geitellt ijt; 2. a) law, 
der Schiedsrichter, Schiedömann; b) der 
Unoartenide :beim Poren. 

referönce, 1. a) die Verweiſung: Sin: 
retiung: bi die Überweiſung (einer ftreiti= 
gm Jace an eine entſcheidende Stelle); 
ve Unterbreitung (zur Entiheidung); © 
Me ieitens eines Gerichtohofes erfols 
gende Uberweiſung teimer jeſtzuſtellenden 
Thatiache an einen zu dieſer Prüfung er— 
wahrigten Beamten: 2. ay (to; das Sich— 
wenden at j., die Yurateziehung (18°; 
b. das Zichratserholen :aus einer Schrift), 
tes Rachichlagen: a book (0d. work) of 
„, ein Nachichlagewerf; 3. a) die Be: 
schung: der Bezug; mark of ., typ. 
tas Hinweiiungszeichen (auf Noten zum 


iat, . B+, f, ,T. 8 *; in (od. 
with» . to that, im betreff, od. in An— 


iedurg defen: b) die Bezugnahme; we 
rare _ to, wir nehmen Bezug auf: ~ 
Nea of need, com. die Notadreiie: 
* Me Reierenz, j. an den man verweiſt 
sn Auskunjt zu erteilen: die Empfehlung. 
hible, eine Bibel mit Anführung der 
Teralelitellen zu den einzelnen Serien. 
* Mfertn’ dary, der Berichterjtatter (ber 
Enshniten : Vegutachter. 
ad Mferén’ ‘dum, Lat. zur Berichteritat- 
“rd: te leave , unentſchieden lafien. 
Merén'tial shal. a. chy. adv.: Bezug 
Mad, bezuglich. 
u refey’ ment, die Rerweiung 
to teferment’, 1. t. wieder in Gärung 
ten. IE. i. wieder gären. 
rlerr er, der Berivetiende. 
Svekvar, bezüglich "to, auf. 
ta refill’, t. wieder fuller. 
Mfi'nable, a. zu verfeinern. 


«ible, a. 


b) das. 
izguidungemabl (bei. in Klöſtern). „tive, | 


b) in Beziehung | 
in Zuſammenhang bringen 


Bezug nehmen (auf), (im 
"prä berühren; refér’ring to, bezůüg 


finden. 

to refine’, I. t. 1. verfeinem, reinigen, 
| läutern; 2. raifinieren; rettifizieren; 3. fig. 
| läntern, veredeln; bilden. IL. i. 1. a) ſich 
fid) veredeln; b) to _ on, 
upon) s.t., an Feinheit über etw. 


verfeinern; 
(od. 


hinausgehen, einen Fortichritt gegen ctiv. : 


bezeichnen; etw. übertreffen, iiberbicten ; 
2. + fpipfindige Unterjcheidungen machen. 
refined’, p.a. (reffinedly, adv.) ver: 
feinert; geläutert; fein; gebildet. 

refinednéss, 1. der geläuterte Zuſtand; 


Feinheit; Bildung. 

Lauterung; b) die Verfeinerung: 2. die 
Feinheit; Eleganz; feine Bildung; 
die liberfeinheit, Gaarjpalterei, jpigfindige 
Untericheidung. 

refi’ner, der Verfeinerer; Lauterer: Raifi⸗ 
neur; fig. der Ausichmüder; Klügler; 
~'s fume, der Bleirand, Bleiſchaum; 
~'x sweeps, pl. Gold- u. Silberabfälle. 


refinery, 1. techn. die (Zuder: ‚Raffinerie; | 


2. dad ‚sriichfener, Feinfeuer. .-fur’nace, 
das Kaifinierfener, der ‚zriichofen. 

refining. techn. das Raffinieren, Friſchen, 
Yäutern, Abtreiben. .-fire, .-forge, das 
Sriichfener, der Friſchherd. .-fur’nace, 
der Treibofen, Abwerjofen. ~-pro’cess, 
der Raffinicrprojep, die Friſcharbeit. 
works, pl. die Friſchhütte; Zuderraffinerie. 
to refit’ (.ted, ted), 
herjtellen, wieder ausrüſten, ausbefiern ; 
2. wieder tauglich, geeignet, od. geſchickt 
maden (for, zu, für). II. i. wieder aus: 
gebetiert werden. „ment, die Wieder: 


Ausbeilerung. 
to reflx’, t. wieder befeltigen. 
to refiéet’, I. t. zurüdwerien (iv. Schall, 


Licht u. Wärme); to be ced, ſich ipie: 
| gelu; it .s honour (dishonour) on him, 


es madt ihm Ehre Schanden. II. i. 
1. zuridjallen, zurückprallen, zurüditrahlen, 
refleftieren; 2. (on, upon) nadıdenten, re: 
fleftieren (über); (etw.) bedenfen, aufmerk⸗ 
jam überlegen, in Betracht ziehen, erwägen; 
Riidiidt nehmen (auf); to . upon os., 
in fih gehen: 3. (on, od. upon) a) (von 
Dingen) ein ichlechteo Licht werien (auf: 
(jm.» zur Unehre gereihen, Schande bringen: 
bi (yo. Berionen) jih tadelnd änßern (überı. 


reflée’t ed, p.a. 1. wiedergeipiegelt; zu⸗ 


rüdgeworien : 2. bot. umgebogen, zurüd= 
geichlanen. „ent, a. 


a. 1. reflexible. 

reflöe'ting, p.a. 1. zurüdweriend, zurück⸗ 
itrablend; — cirele, astr. der Reflerions- 
freis (zum Winkelmeſſenn; . dial, die 
Zpiegellonmenuhr: mirror, der Re: 
flerionsipiegel; . telescope, das Zpiegel: 
teleſtop: 2. nacdenlend, überlegt. 
rellöc'tion. 1. das Jurüdprallen : claftiicher 
Körper: 2. a) das Zurückſtrahlen (dev 
Lichts, der Wärme, des Sdalles u. 1. m.\; 
angle of „, phys. der Reflerionswinkel: 
b; der Wiederſchein, Abglanz, Refler: 
er das iſtarke; Erglangen, der Schimmer, 
Schein: 3. med. die Umbiegung, Tupli- 
fatur einer Haut; 4. ar das Nacdenten, 
die Betrachtung ton, od. upon, über); die 
Uberlegung, Erwägung: on ., bei ge: 
nanerer Erwägung; bi die Zelbitbetrad: 


(B11, 


2. die Verfeinerung, das feine Wejen, die : 
refine’ment, 1. a) das Raffinieren ; bie . 


3. 


I. t. 1. wieder : 


herjtcllung, Wiederausrüftung; (Wiederz) : 


1. zuridiweriend, | 
zurüditahlend: 2. zurüdgeworien. .jble, — 


vorgdnge; 5. die Mißbilligung, icharfe 
| Anipielung, Muperung des Tadels (on, od. 
upon, über). 
reflöc'tive, a. (ly, adv.) 1. phys. juz 
rüdweriend (Strahlen des Lichtes, der 
Wärme, des Scalles); 2. die Reflerion, 
od. das Denten betr.; erwägend, nad: 
benfend; 3. gramm. zurüdbezüglich, refleriv; 
~ pronoun, das zurüdbezüglidhe Für—⸗ 
wort; — verb, das reflerive Yeitwort. 
„nöss, 1. die ı Strahlen) 3uriidwerfende 
Eigenſchaft; 2. die Nachdentlichteit. 
refléc’top. 1. a) der Reflettor (gum Zu: 
rüdwerfen v. Strahlen; b) das Sptegel- 
teleitop; ec) der Reverberieridirm; d) ~ 
of the voice, das Sdhalldad (einer Ran- 
sel); 2. der Betrachter, Nachdentende. 
reflex, a. („Iy, adv.) 1. zurüdgebogen, 
zurüdgewendet; bot. zurüdgeichlagen; ~ 
argument, der Riididluk; 2. paint. mit 
Lichtrefleren; 3. durd Reflerwirtung ‘ohne 
Mitwirtung des Bewußtieins) geidehend, 
unmwilltürlih: . feeling, die Reilerempfin= 
dung: 4. + auf Zelbitbetradhtung gerichtet. 
to reflix’, t. i. to reflect. ed’ [rjflékst’), 
| p.a. hot. zurüdgeichlagen. 2, r. der Wie⸗ 
deridein, Abglanz; paint. der Refler. 
reflöxjbil’jty, die Suriidwerfbarteit ; Rez 
fleftierbarteit. 
1 refiéx’ jble, a. (.jbly, adv.) zurüd- 
wertbar, zurüdftrahlbar. 
reflöx’ion, j. reflection. 
refläx’jve, a. („Iy, adv. 1. 1. reflective; 
2. zurüdblidend, auf die Bergangenheit 
bezüglich. 
reflexivity, 1. reflexibility. 
' reflorös’cence. das iederaufblüben. 
to reflotr’jsh, i. wieder (aufblühen. 
to reflow’, i. 1. zurüdiließen; 2. wieder 
fließen. 
i to reflöower, i. wieder blühen. 
reflietüa’ tion (aud) t’u,, das Zurüd⸗ 
wogen od. =jtrömen; die Riididwantung. 
ref ld änce, .Eney, das Yurüdiichen, 
die Rüditrömung „Ent, a. zurüdflie- 
bend, zurückflutend. 
re flüx, das Zurückfließen; 
die Ebbe u. die Flut. 
+ to reföcjlläte, t. aufs neue fräftigen. 
+ reföcillaition, die Xiederfräfrigung. 
to reförn’, t. (auch reförm’i neu 
neftalten ; umichaiten: 2. reiormieren, ver⸗ 
bejiert; to . so. of at, j. von etw. 
abbringen: the sed Church, die refor: 
mierte Rirche (der Calvinijter; 3. a: 
ı Truppen, abdanten, auemuftern; b) (einen 
Cifizier nad Auildiung der Truppen auf 
geringeren Zold iepen. 11. i. 1. ‘aud 
reförm’, fidy new formieren (v. Truppen: 
2. fih beſſern. .. 8. J. die Reform, 
Umgeitaltung, Verbeſerung: 2. die Abs 
dantung eines Teiles der Truppen. 
refép'm able, a. (cably, adv.) reior⸗ 
mierbar, verbeiierlid. 
+ réfopma’do, 1. der Cifizier, dem wegen 
eines ‚yehltritts) fein Nommando - inter 
Helatiung eines Ranges: entzogen iit; 2. 
der Freiwillige auf einen Nriegeichifie: 3. 
der einer Crdenereform anhangende Mond. 
A. reformation, die Nengeftalning, Um⸗ 
bildung. 
B. röformä’tion, 1. die viittliche: Weile: 
rung: 2. die kirchliche Reformation. 
reför'm ative, a. :.atjvely, adv.) 
ı Unifdatend, neugeitaltend; ich erneuernd. 
3u* 


flux and ., 


fate, fat, fare, far, bäs’tard, f4ll; méte, mat, herd, redce’mer; & = 6; ¥, B=z; w, e=e; 


reformatory 


—. 


„atory, I. a. („atorjly, adv.) ums 
Qejtaltend; verbejjernd; zur Berbejierung 
geeignet od. dienlid), reformatoriſch. II. s. 
die Befierungsanjtalt (für jugendliche Ver= 
brecher). 

refdp’mjst, der (politiihe od. kirchliche) 
Reform Anitrebende, Reformer. 

Reförm’-bill, da3 (1832 von den Lords 
Rufjel u. Grey eingebradte) Reformgeſetz 
zur Ausdehnung ded Wahlrechts). 

reför'mer, der (Slirhen=)Berbeilerer, Rez 
tormator. 

reförtifjea’tion, die Wiederbefeftiqung. 

to reför'tify, t. (einen Crt) wieder bez 
feftigen. 

refös’sion [fösh’yn), die Wiederaufgras 
bung. 

to refound’, t. (Gloden 2c.) umgießen, 
umſchmelzen. 

to refräct‘, t. phys. (Strahlen) brechen; 
„ing telescope, astr. der Refrattor (eine 
Art Fernrohr). ed, p.a. bot. herab⸗ 
geichlagen, wie abgebrochen herabhängend. 

refräcttion, phys. die (Strahlen-)Bre- 
dung; angle of ., der Brehungswintel; 
plane of ~, die Bredungsebene; double 
>, bie doppelte Strablenbredung (in einem 
Kryjtall). 

refrac’t jve, a. (.jvely, adv.) 1. bie 
(Ztrablen:‚Bredhung betr.; (.ing, 
p-a.) ftrablenbredjend. 

refräc'tor y, a. (.jly. adv.) 1. wider⸗ 
ipenjtig, balsftarrig ; 2. chein., min. jtreng= 
fliiffig; feuerbeſtändig. .intss, 1. die 
Widerfpenftigfeit, Halsjtarrigteit; 2. die 
Ztrengilüiiigleit ; Feuerbeſtändigkeit. 

röfrag able, a. („ably, adv.) wider: 
legbar. _„ablendss, die Widerlegbar- 
keit. to rate, i, Widerſpruch erheben 
(against, gegen). 

to refrain’, I. t. zuriidhalten (from, 
von. Il. i. 1. (from s.t.) ſich (einer 
Eade) enthalten; to . from voting, 
nicht mitſtimmen; to . from laughter, 
fid) des Lachens enthalten; 2. an ſich bal- 
ten; fid) mäßigen. 4.2, 8. der Refrain, 
Rehrreim, wiederholte Echlußvers (eines 
Liedes). 

to ré-frame’, t. wieder zujanımenjegen. 

refrin’ gible, a. phys. bredjbar (v. Licht: 
ftraplen. .n&éss, refrängibil'ity, 
phys. die Brechbarkeit (der Lichtitrahlen). 

to refrésh’, L. t. 1. erfriihen ; abtiiplen: 
erauiden; beleben; * like a giant „ed 
‘sht., (wie ein Sieje: mit neuer raft; 
2. aufiriichen (one’s memory, dad Ger 
duchtirie.; Eindrücke erneuern. II. i. fid) 
erfriſichen; (ov. Schiffen) friihe Vorräte 
einnehmen. ep, der od. dad Erfriſchende; 
fum. die Auffriſchung, Erinnerung; der 
Zenfsettel; to take a cer, dem Gedächt- 
ns zu Hülſe fommen. fül, a. i. „ing. 
„ing, 1. p.a. (törperlich u. geiftig) er: 
friichend: erquickend. Ih s. * die Erfri- 
ſchung. „ment, die Eririſchung; Erquik⸗ 
fit: ärhoöolung. zinent-booth, inent- 
marquee’, die Trinthalle. Iment-roum, 
dao zetiezimmer, Schenkzimmer, Brett. 
„ment-Nun’day, der vierte Zonntag in 
Bei Fuſtenzeit, Lätare. 

+ refret’, der Refrain. 

refrig’erdnt, I. a. tüblend; eririſchend. 
1. ». med, das fühlende Arzneimittel. 

to refrigerate, t. Cabsfiihlen ; eririſchen. 

refrigeration, die (Ab)Kühlung, Er: 
nunhag. 


! 


fine, fin, machine’, bird, jinTm’jcal; 


refrig’er .atIve, „atory, I. a. tühlend; 
erjriihend. II. s. med. da8 tühlende 
Arzneimittel, der Kühltrank. _Ator, das 
Kühlgefäß, der Kühler, Kühlapparat; der 
Eisſchrank. 
to ré-frént’, t. die Vorderſeite (eines 
Hauſes) neu Herridjten, od. wieder abpugent. 
réft, {. to reave. 
réfiige, 1. a) bic 3ufludt; to take ~ 
to, fic) flüchten nad (from, vor); to take 
~ with s.o., bet jm. Zuflucht juchen; 
b) der Zufludtsort; 2. das Hülfsmittel, 
Notmittel; die Ausfludt. to ., I. t 
(jm.) eine Zuflucht gewähren, (j.) in Schuk 
nehmen. II. i. Schutz ſuchen, Zuflucht 
nehmen. 
réfugee’, der politijde (od. religiöfe) 
Flüchtling. 
refül’& ent, a. (~ently, adv.) (er)gliin- 
zend, (auf)bligend, Teuchtend; glangvoll. 
„ence, „ency, der helle Schein, Glan}. 
to refünd’, I. t. 1. zurüdgießen, aus 
giesen, verbreiten (upon, über); 2. zurüd- 
zahlen, critatten, wieder erjegen, vergüten ; 
com. deden; to ~ 0.8., fid) bezahlt machen. 
IL. i. hum. ſich übergeben. 
refün’der, der Zurüdzapler. 
to refür’bjsh, t. wieder polieren, wieder 
aufpugen. 
to röfür'nish, t. wieder möblieren. 
refü’s'able, a. (.ably, adv.) (leicht) 
auszuſchlagen, zu verweigern. „al, 1. bie 
Verweigerung, Weigerung, abichlägige Ant- 
wort, fam. der Korb; in case of „al, 
im Weigerungsfalle; to get (od. to meet 
with) a „al, abnemwiejen werden, einen 
Storb befommen; 2. die freie Wahl; der 
Zorlauf; to have the „al of a thing, 
die Vorhand (od. freie Wahl) in einer 
Sade haben; to give 8.0. the „al, jm. 
die Vorhand geben od. lajjen. 
to refüse’, I. t. 1. a) verweigent, ab= 
ihlagen ; ausichlagen, ablehnen ; nicht wol= 
len; to . ussent, jeine Zuftimmung nicht 
geben; to be „d, cine abjdlagige Antwort 
befommen; I will ~ no pains, id will 
feine Mühe idjenen; b) nicht annehmen, 
derwerfen; ¢) ansjondern, ausmuftern; 
d) to ~ a barrier, (v. Pferden) über 
eine Schranfe nicht wegipringen; 2. mil. 
(einen Truppenteil; nicht in die (Angriffs-) 
Linie bringen, juriidhalter. II. to ~ 
o.s., rfl. jich verleugnen laifen, fih als 
nidt zu Hauſe melden laſſen. III. i. 
1. fic) weigern; ſich abweiſend verhalten ; 
to ~ to believe (to hear), nicht glau= 
ben (nicht hören) wollen; b) (v. Bierden, 
welche über ein Hindernis nicht wegiprin- 
gen wollen) den Gehoriam verjagen, jtehen 
bleiben; 2. mil. in zurüdgezogener Stel: 
lung verharrent. 
röfiüse (od. röffüz), I. a. ausgeſchoſſen, 
verworjen, jdjleht; _ parts, pl. der 
Abfall. II. s. 1. a) der Auswuri; die 
Sie ded Volkes; b) der (Ztraßen=;itch- 
ridit; 2. a) die Abiälle (pl.); ber Abfall 
v. Materialwaren; b) der Ausſchuß: (4 
woods) die Ausſchußware; 3. techn. die 
Zdilade, die armen Schlacken (pl.). 
refü’ser, der Berweigerer; Beriverfer. 
refü'sion, die Umgießung, Umſchmelzung. 
refü’t able, a. (cably, adv.) wider: 
legbar. 
röfütätion, die Widerlegung. 
refütat ory, a. .corjly, adv.) zur 
Widerlegung dienend. 
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note, nöt, möve, moon, fot, nör, love, work, condole’, möist, höuse, cow, boy. 


| 


Ré gan, 


regardfal 


to refüte’, t. widerlegen. 
refü’ter, der Widerleger. 

Reg.. für Regius. 
to régain’, t. wieder gewinnen, wieder 
erlangen; to — breath, wieder zu Atem 
lommen. 
re’gal, I. a. (ly, adv.) loniglid, b. h. 
den König (od. die Königin) betr., ifm 
(od. ihr) zulommend; ~ title, der Königs- 
titel. II. s. 1. + die tragbare Orgel, 
dad Rojitiv; 2. chem. das Königsmwaiier, 
Goldſcheidewaſſer. 

A. regũ lę, Lat. das Regale, meiſt im 
pl.: rega’lia: 1. die Zeichen, Inſignien 
töniglicher, überhaupt hoher Würde; Or⸗ 
benszeichen; Abzeichen; 2. die königlichen 
Vorredte; die (vom Könige verliehenen) 
Hoheitärehte. regi’lig, si. eine Cigarre 
von beftimmtem at. 

B. to regale’, I. t. hertlich bewirten. 
II. i. ſchwelgen. ., s. bie fejtlice Bes 
wittung. f „ment, die Bewirtung; Ers 
friihung. 

rega lIja, f. regale, A. 

regil’jty, die Königswiürbde, das Königs 
tum; das foniglide Anjehen. 

EN. 

to regird’, t. 1. anfehen, anf (etiv.) teben; 

2. gegen (etw.) gu liegen, die Ansfidt 
(auf, od. nad) etw. zu) haben; 3. a) (etw.) 
beachten, (anuj etw.) acht geben, (etw.) bes 
merfen, beobachten; b) in Betracht zieben, 
berüdjihtigen ; (auf j.) Nüdficht nehmen; 
to ~ the person, bibl. die ®erfon an= 
feben; to ~ as, anfehen ob. betrachten als, 
halten für; 4. adjten, hodadten: 5. fi 
(auf etw.) beziehen, (etro.) betreffen; as 
regards, was anbetrifft. ., s. 1. ber 
Blid; 2. * der Anblid (melden ein Gegen= 
ftand gewährt); 3. der geiſtige Blid, bie 
Anſicht, Auffaſſung; in my _, in meinen 
Augen, nad) meiner Anfidt; 4. a) die 
Beobadtung, Aufmerffamleit; die Betrach⸗ 
tung; b) das Nachdenten, die liberlegung ; 
der Einblid; 5. a) die Rüdfihtmahme (to, 
auf); die Beachtung; to pay ~ to, be⸗ 
adten, in Betracht ziehen; ehren; to pay 
no ~ to s.t., etw. unbeadhtet lafien; b) (for 
8.0.) die rüdfihtöpolle Beachtung (j8.), 
Rüdüicht (auf j.); f in ~ of me, aus 
Rückſicht auf mid; co) bie Achtung, Hoch⸗ 
adjtung, Ehrerbietung, Ehrfurcht; to merit 
~, Achtung verdienen; to have a high 
~ for s.o., hohe Achtung vor jm. haben; 
d) da3 Anſehen, die Achtung (in welder 
j. fteßt); e) ., pl. Ehrenbeʒeigungen; 
Empfehlungen; Grüße; (present) my 
(best, od. kind) „3 to your father, 
empjehlen Sie mid Ihrem Serm Bater 
(beften3); to send one’s .§ to s.0., fi 
jm. empfeblen laffen; to send one’s kind 
3 to s.0., j. freunblid grüßen laffen; 
with kindest _s yours traly, Ihr freunbs 
jGaftlid) ergebener (Briefihluß); 6. a) bie 
Erwägung, ber Anbetradt; in . of, in 
Anbetracht (einer Cade); b) die Beziehung, 
Hinfiht, der Bezug, Betreff; with (od. 
in) ~ to, in Bezug auf, betreffend. 

regär’]dable, a. beadtendwert. „dent, 
a. |. her. ritdidjanuend, zurüdblid.nb: 
2. adtiam blidend, aufmerffam. def, 
1. der Betrachter, Beobachter; vgl. to 
regard; 2. + (of the forest) der Jorſi⸗ 
auficher, ;zoritmeifter. 

regürd’fül, a. (.ly, adv.) aufmertiam 
(of, auf); rüchſichtsvoll; jorgfaltig. 


tũ bũlar, Pate, tub, ball, rile, müur'mur; feW, crew, l’ewd; Ay, n¥mph, mfrrh, vér’y; 


regarding 
regär ding, prp. rüdfichtlich, (etw.) bes 
eurend, mm betreff, was ... betrifit. 

regärd’less, a. (ly, adv.) (of s.t., ettv.) 














Regierung, Herridaft; b) die (Regierungs-, 
Kirden= 2c.)Berfafjung; 2. mil. dad Re⸗ 
giment (Soldaten. to ., t. (Truppen) 
mii achtend, unadtiam, unanfmerffam zu einem Regimente od. zu Regimentern 
(aui., unbefümmert (um), jorglos, nahe bilden; in Regimenter einteilen. 

Is Tig, rucſichtslos (in Bezug auf). .néss, | rögjmön'tal, I. a. mil. ein Regiment 
(of et.) die Nichtbeadtung, Vernachläſſi- betr.; _ chaplain, der Teldpredigerr; ~ 
cung ‘einer Sache‘; bie Unachtſamkeit (auf); | surgeon, der Regimentsarzt; ~ clothing 
Ne Unautmertiamfeit, Rüdjichtslofigteit. od. II. 7g, s. pl. die Montierungsftüde, 
to regäth’er, t. (u. i. fi) wieder fame | die Uniform; in .s, in Uniform. 

mein. Reg m Regina (ZR.). 


regät'ta. die (urfpriinglid) venetianifhe) | Rög’jnäld, Rein(w)ald (MR.). 
Ruder: }Wettfahrt. region, 1. a) die Gegend; b) die Rez 
Regel, Rigel (ein Stern erfter Größe | gion; das (Pflanzen, Steintohlen=)Gebiet; 


im Drion.. 2. die Himmelsgegend; * (the airy ~) 
revelation, 6a8 Zufammenfrieren (von | der Lufttreis, obere Quftraum; 3. * bie 
Eirettüden). Ephäre, ber Rang, Stand. 


re‘gency, 1. 7 die Regierung, Herrſchaft; 
2. die Renentihait (Reichsverwejung); 3. 
* der Bezirk (eines Regenten). 
regén’erdcy, der Zujtand der Rieder: 
q.durt. 

to regén’er ate, t. 1. wiedergebären; 
wieder entitchen od. eritehen laſſen; fig. 
u. techn. wieder beleben; 2. theol. wieder 


register, 1. das Regifter, (Inhalts⸗)Ver⸗ 
zeichnis; vgl. parish-register; 2. a) da8 
Protofoll; b) das Aftenbünbdel; c) die Ur⸗ 
funde; ~s, pl. die Sjabrbiider; d) mar. 
(x of a ship) ber Beilbrief (ba obrig- 
teitliche Zeugnis über Bauort, Bau, Laftig- 
keit eines Schiffes); 3. der Orgelzug, dad 
Regifter; 4. typ. a) ber innere Teil ber 


icreuem. wate, a. wiedergeboren, auh Matrize;: b) das Regifter, die genau ent= 
ihenl. „atendss, der Stand der Wie= | fprechende Beilenftellung, Gleichgeiligteit (der 
tecceburt. beiden Seiten eined Blattes); in (good) 


regénera'tion, 1. die Wiedererzeugung; 
2. theol. die Wiedergeburt; baptismal 
.. Me Wiedergeburt durd die Taufe. 
regén’erat Ive, a. (.lvely, adv.), 
.OFy, a zur Wiedererjengung, od. Wie- 
tergeburt geeignet; wiedererjeugend; neu= 
tudend: .ive furnace, techn. der Sie— 
mensidie fen, Regencrator. 
re'gent, I. a. 1. herrſchend, regierend; 
2. reidedvermejend. II. s. 1. der Regent, 
he Regentin: a) der Beherricher, dic Be- 
keriherin; b) der Reichsverweſer, die 
Ke:biverweierin; Queen ., die Königin 
Serentin: 2. a) „a, pl. (auf engl. Uni: 
remtaten) die jüngeren ortdanmejenbden 
zoteren u. Magiiter, die mit Leitung der 
unverhtät®-Angelegenbeiten betraut find; 
t Am. der Schul- u. Kollegien-Inſpektor 


~, Im Regifter, zugerichtet; to make ., 
Regifter halten; 5. der Bugichieber, die 
(Ofen=)Klappe, das Regifter; 6. f. re- 
gistrar. 

to rögister, t. 1. a) in ein Regifter 
(aud) in ein atentregijter) eintragen, 


b) amtlid eintragen, od. Eintragung (eines 
Todesfalles 2c.) veranlafien; in die Wäh- 


(od. nehmen lafjen), protofollieren; to ~ 
sailors, Matrofen antwerben; to ~ a tax, 
eine teuer fatajtrieren; to . a vow, 


Wedachtniffe einprägen; „ed trade-mark, 
die eingetragene Schutzmarke; c) (einen 
Bricf) einjchreiben (lafien); „.ed letter, 


m Ztaate New-Yortk): 3. sl. French | der eingeichriebene Brief; 2. typ. in das 
~ 8 potatoes,, eine Rartoffelart. „ss, | Regiſter bringen. .-mea’surement, mar. 
Ne Regentin; Reichöverweierin. ship, | die von der Admiralität feftgefegte Laſtig⸗ 


teit eines Schiffes. ~-of’tice, 1. die Regi- 
itratıır, das Archiv; Standesamt; 2. das 
Ztellenvermitthingsbureau; 3. mar. dad 


1. die Regierung; 2. die Regentidait, 
Rechéverwaltung, Reichsverweſung. 
Regent's Park, einer der großen Lon- 
mer Barfe. 

Regent street, eine feine Geſchäftoͤſtraße 
= Seiten v. London. 

to reger mijnäte. i. wieder anfteimen. 
récéermina’ tion. das Wiederanifeimen. 
+ regést’, bie Urlundenſammlung. 
Rek’kye [réd’zhj , fiir Reginald. 
régierdal, a. tonigimorbderiic. 
re&'jeide, 1. s. 1. der Ronigamord; 2. der 
Qercgimorder. II. a. königsmörderiſch. 
Regie, für Reginald. 

Regilius, Lake ., der Eee Regillus | 
* Lien vd. Rom. 

regime ‘razhim’;, 1. die Regierung, 
Seaiemnngsfonn; 2. die Diät. 

réy’jmén. Lat. 1. a: das geregelte Sy— 
rent, Me Ordnung; b) die Regierungsform, 
Zracrärermaltung: 2. a) bie ‘fefte’ Regel, 
Serdntt; b) med. die Lebensordnug, 
Tt; 3. gram. a: das inntaftiiche od. 
shergifeirererbaltnis eines Wortes in 
rag aut ein anderes; b) der regierte : 
Fre. 

res imént, 1. + das Regiment: a die | 
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werden. „.-ship, mar. dad Regifterichifi. 
rég’jst ership, „rärship, die Regijtra- 
tur: das (Civil: ‚Standesamt. 
rö&’ister -sheet, typ. der Zurichtbogen, 
Regiſterbogen. ~.-stove, der Reyifteroien 
(mit Klappen). .-thermom/’eter, das 
ielbftregijtrierende Thermometer, der Ther- 
montetrograph. 
rö&isträr, der Regiftrator, Protokollfüh⸗ 
rer: (district) . of births, deaths, and 
marriages, der 
eines beſtimmten Bezirko'; superinten- 
dent 2, der Ober: Z<tandesbramte. * 
returns, pl. 
gen’eral, der Borftand ded gefamten Ci— 
vilſiandoweſens. 
to rég’jstrate, t. |. to register. 
régistri‘tion, die Regijtrierung, Ein: 
tragung, Protolollierung. ~.-dis’trict, der 
Vivilttandebesirf. .-fee, die Cinfchreibe- 
gebühr. 
reg’ istrative od. ative, a. zur Regiſtrie⸗ 
rung od. Cintragung geeignet, od. dienlid. 
1613, 


car, g@ll, chäir, chä’gs, chäige ; give, $i’ant; rIng, sin’gülar, link; 80, wise; 
she, pün’sion [p&n’shon], vl’ sion [vf’zhon]; think, this; &x’ile, exist’; Year’ly;nä’t’ure. 


| der Trodler, Händler mit getragenen leis 
| dern. 





fig. ein Gelübde thun, einen feierlichen | 
(Eid ablegen; to . in the memory, dem | gängig. 


Bureau, wo die Ceemannslijten geführt | 


(Civil=)Standeddeamte . 


die Giviljtandsliiten. - ' 


| 
| 


to régirge’, t. 


Reg. 


regular 


rößjstry, 1. bie Regiftrierung, Eintras 
gung, Brotofollierung; 2. die Regiftratur ; 
3. das Protofoll; Verzeihnid. ~-of'fice, 
das Stellenvermittlungsburean. 

ré &jum dö’num, das königliche Geſchenk, 
der Beitrag der engl. Krone zur Unter⸗ 
ftügung der presbyterianifden Geiftlichkeit 
in Irland. 

Re’gjus Prof&s’sor, der tönigl. (vom 
König ernannte) Profeffor (Inhaber einer 
v. Heinrid) VIII. gegründeten Brofefjur). 
„ship, die königl. Brofefiur. 


rég’let, 1. arch. das Leiftchen, Blättchen, 


Riemen, der Caum (an Eäulen); 2. typ. 
ber Setzſteg: Formſpan. 


r&ß'n:angy, bad Herren. ant, a. 


regierend; fig. (vor)herricend. 

1. wieder auöfpeien, 
wieder von fich geben; 2. * wieder vers 
idlingen; fic) überfättigen (an). 

Prof., fiir Regius Professor. 

r to regrade’, i. ſich wieder zurüds 
beivegen. 

to régrift’, t. wieder pfropfen. 


to regränt’, t. wieder gewähren, von 


neuem verleihen. +, 8. bie Wiedervers 


leihung. 


to regrate’, t. 1. (Steine) abputzen; 


2. (Lebensmittel) vorweglaufen u. wieder 
verlaufen, aushofern. 
regräliter (tor), der Aujlänier; Roms 
jpetulant; der Hofer; „ter of old clothes, 


verzeichnen, regijtrieren; „ed, patentiert; | to régreet’, t. wieder begrüßen; bes 


grüßen. ., 3. die Wiederbegriipung, der 
Gegengruß; die Benrüßung. 


lerlijten eintragen; zu Protofoll nehmen | re’gress, der Riidgang, die Rüdfehr. 


to regrtss’, i. juriidgeben, zurüdtehren. 
regrts’ sion ‘grésh’yn!, astr. die rüc⸗ 
läufige Bewegung; die Rückkehr. ~sjve, 
a. (.sjvely, adv.) zurüdtehrend; rüds 


regret’, 1. der Gram, Kummer; 2. a) da8 
Bedauern; with ., mit Bedauern, un: 
gern; b) die Reue; 3. Am. die Abjage, 
Ablehnung einer Einladung ; der eine Abs 
jage enthaltende Brief. to wv (.ted, 
ated), t. 1. bedauern, bereuen; much 
to he „ted, fehr bebauerlih; 2. ungern 
vermiiten, fic) jehnen nad, zurüdiwänichen. 
„table, a. (.tably, adv.) bedauerlid). 
~fil, a. (.fülly, adv.) voll Bedauern; 
ungern. 

to régroup’, t. neu gruppieren. 

T reguéy’don, dic Belohnung, der Lohn. 
+ to ., t. belohnen. 

rég’tlable, a. regulierbar. 

wg’tilay, I. a. (.ly, adv.) 1. regels 
mäßig; regulär (aud) math.!; . body, 
~ solid, der reguläre Körper; ~ traders, 
pl. regelmäßige Jracdhtidifie die regel- 
mäßige Fahrten madden); ~ troops, pl. 
Lintentruppen, reguläre Truppen; it is 
the ~ thing, es ift die Regel; 2. a) regel: 
redjt; methodiid; b) ordentlih; ~ clergy, 
die Ordensgeiitlichleit (Gal. secular cler- 
gy); ~ doctor, ber promovierte Zoltor; 
ec) fam. gebörin, tidtig; a ~. fool, ein 
volllommener Ratt; a ~ scolding, ‘cine) 
nehörige Schelte; a ~ set-down, cin tüch⸗ 
tiger Serweis. II. =. 1. der Crdens-: 
geiſtliche: 2. 8, pl. j. ~ troops; 3. ber 
regelmäßige Runde, Stammgaſt; der Omnis 
bus-Pañagier, der einen Plag auf lüns 
nere Zeit genommen hat. 


fate, fit, fare, far, bAs’tard, fAll; méte, mät, hérd, redẽẽ mex; 8, G=E; 1, C=F; p, @=e; 


regularize 


to rög’ülarize, t. vegelu, in gehörige 
Ordnung bringen. 

régilav’jty (+ rég’ttilaynéss), 1. die 
Regelmafiqteit; for .’s suke, der Crdz= 
mung wegen; 2. die Ridtigtcit; 3. die 
Diethode. 

to rég’iilate, t. 1. ordnen, anordnen, 
in Ordnung bringen, einrichten, regeln, 
regulieren; to 2 an account, eine Ncch= 
nung beuleihen od. bezahlen; to 7 a 
business, ein Geſchäft ordnen od. ab= 
wideln; to „ troops, Truppen biscinli: 
nieren: 2. (einem Patienten) cine Diät 
vorichreiben; 3. ſchlichten, enticheiden. 
rög’ülating, -appara’tus, der Regulier: 
apparat. ..-serew, die Stellſchraube. 
régila’tion, 1. die Ordnung, Anordnung, 
Einrichtung, Regelung, Regulierung; 2. die 
Verordnung, Verfiigung: Vorſchrift; 5, 
pl. die Etatuten (Gelege einer Rorper= 


| 


, Rergate, eC. 


fine, fin, machine’, bird, inIm’jcal; 


trag; b) die (Theater, od. Diujif=) Probe 
(eines cinjtudierten Ctiides); to put a 
piece into ., eine Probe Halten (von 
einem Ztüde). 

to rehéarse’, I. t. 1. wiederholen; wieder 
erzählen; 2. a) herjagen, vortragen: b) 
(a play, ein Stück, parts, Rollen) vro-= 
bieren. II. i. Brobe batten. 
rehöar’ser, der Herſager, Erzähler ꝛc.; 
dgl. to rehearse. 

to reh@at’, t. wieder erhigen; (zuſam⸗ 
men)ichmweiben. 

réh@a'ting-fur’nace, der Schweißofen. 
to rehire’, t. wieder mieten. 
Rehobö’am, Rehabeam (BMN.); reho- 
boam (tlein), sl. der shovel-hat (Zchau⸗ 
felHut) der engl. Erzbiichöfe u. Biſchöfe. 
to rehou se’, t. com. wieder aufs Lager 








reit 


note, nat, mAre, moon, fast, nör, lave, work, conddle’, moist, house, cow, boy. 


gehen: die Zügel (and) der Regicrung 
ergreiien; to jerk the 2s, am den Bü: 
geln zerren; 2. .s of a vault, pl. arch. 
die Gewolbjdentcl. to ., 1. t. mit dem 
Zügel lenfen; im Sigel halten; fir. im 
Zanme halten; to . in, to _ up, zü—⸗ 
geln, anhalten. II. i. * dein Zügel ges 
horchen. 


B. reins, pl. j. an alphabetiiher Stelle. 
to röjneöp 
to rejnet 


orate, t. wieder einverleiben. 
(„red, red), t. jid) wieder 
äuziehen. 


rein’deer 'rin’), zo. das Renntier (cer- 


cus tarandus). ~-moss, bot. die Renn⸗ 
tierflehte (rladonta rangijerina). 


to reindörse‘, ſ. re-endorse. 


| to rejn'féct’, t. med. wieder aniteden. 


~f&c'tign, die Wiederanftedung. 


ré jnféc'ta, Lat. ohne Erledigung der 
Sache, wunverridjteter Sade. 
to rejntiame’, t. aufs neue in Flammen 


bringen. ‘sings, pl. die Koſten dafür. 


ichaft, od. Geiellidaiti: military 2s, die + ref’gle [od. ra’g’l], der Falz, Einfchnitt. 


Deilitärgejeße; general „sa and orders, ' 


das allgemeine Tienitreglement (der engli= 
ſchen Armee); cav/alryv-.s, bas Kavallerie⸗ 
Exerzierreglement; in’fantry-.s, das nz 
tanterie = Ererzierreglement. „-ball, sp. 
der vorichriitwinäßig geidlagene (Cridet:) 
Ball. .-boots, pl. Rommiffriefel. 
hore, das Nommiflaliber. -mus’ket, 


~ 


das Kommißgewehr. .-num’ber, die vor= , to reglV/Q’m'jnate to .jne), t. wieder | jegen. 


geichriebene Zahl. .-sword, der (vor= 


reign Iran, 1. die Regierung, die Re— 
gierungsdauer; 2. } das Reid): 3. fig. die 
Herrſchaft; ~ of terror, die Schreckeno⸗ 
herridjayt (in der eriteun franz. Revolu— 
tion). 


to ., i. 1. regieren, herrſchen 


jegen. 


to re-Inforee [aud 6}, I. t. wieder 
e } 


verſtärken. . fi verſtärken. 
die Verſtärkung des Bodens (einer Kanone, 
das Hammerjtüd, Lagerftüd. „ment, die 


.—. ft, 


(over, über); 2. a) (voriherrichen, übers | (wiederholte) Verftärtung, friſche Hülie; 


wiegen; b) bibl. die Herrſchaft haben; 
Macht gewinnen. 


„ments, pl. die Hülfetruppen. 


+ „er, der Regiercr. | to räinförm’, I. t. wieder in Kemntnis 


II. i. (against s.0., j.) wieder 


erleuchten; wieder anzünden. reill’ümj- | verflagen, od. angeben. 
to räinfüse’, t. wieder einflößen. 


ſchrijtomäßige Uniformdegen, Militärfäbel. | nation, die Wiedcrerleudjtung. 
the 2 swallow-tail, hum. der vor: : to rejmbärk’ &e., * to rejmbat'tle, 
ichriitös od. commentmähige Schnipel (od. | to r&jmhöd’y, i. re-emb.... 


rad. 

rég’il ative (od. ätiv', a. 
adv.i 1. zur Regelung geeignet; vegelnd, 
ordnend, einrichtend; 2. phil. fumdameıtz= 
tal. „ator, 1. a) der Ordner, Anordner, 
Einrichter: b) ators, pl. Am. die Regu— 
latoren, Bolljiveder ſummariſcher Selbit= 
jujtiz cod. des Lyndrechts,; 2. mech. das 
Reguiterende, die Reguliervorrichtung, der 
Regulator (an einer Maidine, Uhr :c.). 
„ator-valve, dic Reguilierflappe, das 
Dampfzulaßventil. 

rögül tis, Lat. ıpl. 21, neben J tises) 
ehem. der (Metall Monty, das reguli— 


(„atively, | 


réjm biip’sable, a. (zuritdzahlbar. to 





to reingru'tjate [shiat), t. (rfl. os, 


jih) wieder in Gunft jegen (with, bei). 


to rejnhab’jt, t. wieder bewohnen. 


„bürse‘, t. 1. (eine Auslage) wieder: | rein’less ran’), a. (ly, adv.) zügellos. 
: to rejnlist‘, j. to re-enlist. 


bezahlen, tmiedereritatten; com. decken; 
2. tj.) durh Bezahlung der Kojten be= 
jriedigen, entjdhädigen; bezahlt madıen; to 
~burse o.s., fic) wieder bezahlt machen, 
fid) erholen; „bür’siny yourself for your 
charges, com. mit (od. inter) Nach 
nahme der Speſen. „büpse’ment, die 
Wiederbezahlung, Wiedererjtatting (der 
Auslagen; die Deckung, der Gelderjag. 
„bür’ser, der Wiederbezahler ꝛc.; com. 
der Tedende. 

to rejmplänt’, t. wieder einplanen. 


niihe Metall; us of antimony, das! to rejm, port laud) ö', t. wieder ein= 


„Ine (od. in, a. requ: 
+ to „ize t. 


Antimonmetall. 
liniſch, gediegen, rein. 
requliniſch darjtellen. 

Reg’ tlds, Regnlus, altrömiſcher Feldherr. 


führen. „portättion, die Wiedereiniuhr. 
rein post auch ö,, s. (bei. as, pl.i der 
Wiedereinjuhrartikel. 

to reimportüne’, t. wieder beläſtigen. 


to regtip gitate, 1. 1. Flüſſigkeit aus to rejm pose’, t. wieder (Steuern 2.) | 
einem Zchlunde: zurüdwerien taud fir... | 


II. i. yuridirömen. 

regtipgita’ tion, 1. das Wiedereinichluden; 
2. das Iiederansitohen; med. das Speien 
ıder Kinder). 

R&e’y, iür Reginald. 

to rehabll’jtate. t. law, rehabilitieren, 
wieder in den vorigen Ztand ſeßen; wie— 
der zu Ehren bringen. 

rehabiljta’ tion, die Rehabilitation, Wie— 
dereinſetzung in den vorigen Ztand; die 
Chreurettung. 

to rehash’. t. Zpeiſereſte, nen zuberei— 
ten: wieder aufiwarmen. . x. Am. das 
Aufmärmen alter Meichicdterti. 

to rehearf! oreheéard’, reheayd’s, t. l. 
(immer wieder -an hören; 2. law, ned 
einmal ver hören: nochmals unteriuchen. 
rehearing, 1. das wiederholte Gehör: 
2. Jaw, die Hevition «cites Eroyeties . 
rehéap’sal, 1. die Wiederholung: Er— 
zuhlumg:; 2. a, dae Heriagen: der Vor 


auferlegen; wieder beſteuern. pos!’ tion, 
die Wiederanſerlegung iy. Steuern. to 
~prég’nate, t. techn. wieder ſchwän⸗ 


reins [rainz:, pl. 1. die Nieren; 2. bibl. 


fig. das Innere. 


to réjn'styt’, t. wieder einrücken, ein- 


j@alten: hHineinfteden ob. hineinicieben. 
„sörtion, die Wiedereinrüdung u. i. w. 
to .xpéet’, t. wieder befichtigen. _- 
spéc’tion, die Wiederbefihtigung. to 
„spire’, t. wieder begeiftern, neu be: 
leben. to „rpir’jt, t. wieder begeiftern. 
to .„stAll)” („ställed’, „ställed’i, t. 
wieder einfegen. „stAll,’ment, rein- 
stallä’tion, die Wiedereiniegung. to 
~state’, t. wieder einiegen. _.stäte’- 
nent, .sta'tion, die Wiedereinfegung. 
„su’rance [shi’!, bie Rüd- ob. Gegen⸗ 
verjiderung. to .supe’ !shür’), t. law, 
rüdveriihern. to .tér’rogate, t. wie: 
der od. Don neuem befragen. 


to relntrojdüce‘, t. wieder einführen. 


„düc’tion, die Wiedereinführung. 


gern od, tränten. to „pröss’,t. 1. wieder | to réjntin’date, t. wieder überſchwemmen. 
‚to rein.vöst‘, t. 1. wieber befleiden; 


auidrüden; 2. x0. with st, jm. ein.) 
wieder od. aufo neue einprägen. ~pres’- 


sion ‘présh’un_, der Wirderabdrud, die 


nene Auflage. to „puint’, t. wieder 
aböruden, wieder auflegen. 

to reimprision, t. wieder einferfent. 
„ment, die Wiedercinterferiung. 
Reims, j. Rheims. 

A. rein ‘rin, 1. ıbei. os, pl.ı der Zügel, 
saum ‘auch tig; * Ajax bears his 


2. wieder cinjepen; wieder belehnen; 3. 
ıNapitalien) wieder anlegen. to „väs'ti- 
gate, t. wieder unterfuden. „_vöstigä- 
tion, bie nodjmalige Unterſuchung. to 
~Vig' orate, t. wieder ftärfen, nen fräfs 
tigen. 


' Rets’-effen'dj, der Reis Efiendi (türfis 


iher Reichskanzler u. Minijter des Aus: 
wärtigen). 


head in such a ., Ajar wirt fein Haunt | rels’snable {Teh’ü, ob. Tsh’ül, a aufs 


wie ein jtolzes Noth: to give od. to let 
loose: the 2x, den iand) pl. die) Zügel 
ichießen latien: to give to one's 
imngination, der Phantaſie freien Laui 
lien: to held the os of the empire, 
die Sugel der Regierung in Pander hal: 
ten; to take the cs, cvome Pierde, durch: 
(6514) 


> 
wes 


neue (heriaussugeben. 


‚to rels’sue [Tsh’ü, od. Ysh’ü], I. i. wieder 


herausfommen, ob. bervortreten. 11. t. 
Banknoten, Werte) wieder (ber)asdaeben. 
~,» % die Wiederausgabe, Wiederheraus⸗ 
gabe, 


, t reit, bot. dad Riedgras (carez). 


tü’bülar, l’Ate, titb, ball, rile, mür’myr; few, crew, lewd; Ay, nymph, mtrrh, ver’y; 


reithoc 








reit’ bie od. rit’, „bök, ſ. riethoe. 
to relt/erate, t. immer wiederholen. 
"a. immer fu. immer: wiederholt. 
reiteria‘tion, 1. die töftere) Wiederholung ; 
2. tvp. der Niderdrud (die Gegenjeite 
eraes gedrudten Boyens). 

relt/erative ſod. ätiv,, gram. 1. das 
sa ISiederholung der Grundiorm (od. 
Redurlitation) gebildete Wort (prittle- 
prattle is a. of prattle); 2. das Fre— 
auentativum od. Iterativum (viederholte 
zberigleit ausdrüdende Beitwort). 

to rej®et’, ı. 1. guviidwerien, zurückwei⸗ 
‘en: 2. a denwerfen; b) veritoßen; c) aus⸗ 
ihlagen, verichmähen; di ausınujtern. ~- 
ment. 1. i. rejection; 2. das Ausge— 
weriene: Verworiene. 

rejoe’ table, a. verwerflich. „ter, der 
derwerier. „tion, 1. die Ausiwerfung, 
Acetoputg; 2. die Beriwerfung; dav Aus— 
‘dace. 

reject Uneous, a. zurückgeworfen; ver— 
weren. .V tious (sh’us;, a. ju vers 
werien. 

to rejoice’, I. i. ſich freuen; frohloden ; 
tuumahieren tat, od. in, über); to . in 
the name oft, lid) des Namens rühmen. 
II. t. 1. F ist.) ſich teiner Zadjes ere 
ern: 2. 1j.) erfreuen, (jm.) Freude 
reden: to . the heart, bibl. das Herz 
esieuen. „d 'stj, pa. hoch erfrent, 
irchlich: to be od, erfreut fein, jid) Treuen. 
rejove ey, der Eriteuer. ing, I. p.a. 
adı ireuend, froblodend: „ingly, adv. 
mit Freuden. IE. s. die Freude;: bei. 
wines, pl. Freudenbezeigungen; das Freu⸗ 
denieſt, die Lujtbarfeit. * „ing-fires, pl. 
Ircudenſchüſie. 

A. to rejoin’, t. 1. wieder zuſammen— 
ügen: wieder vereinigen; 2. ‘oft rejoin] 
wieder treffen, (jm.» wieder begegnen; jid) 
reiet zu pm. begeben. 

PB. to rejoin’, i. (auf eine Antwort od. 
Reales ewidern, veriegen: law, duplizies 
‚en. „der, 1. die Enwiderung; 2. law, 
se Duplit. * dure idvur, das 
Sirderzuiammentreiſen, die Wiederverei— 
maung. 

to rejomnt’, t. 1. wieder zuiammenfügen ; 
2. Fugen ausſtreichen. 

7 to rejolt’, t. entgegenſtoßen. 
ter Gegeniioß. 

r to rejoürn’, t. zurüditellen, vertagen. 
to rejtidge’, t. nochmals beurteilen, von 
neuem unteriuchen. 

to rejü’venäte, t. (micder) verjüngen. 
rejivents’¢ ence, „ency, die Berjiine 
azra. „ent, a. fic) verjüngend. 

to rekin’dle, t. wieder anzünden, wie: 
x out Brand jepen; fig. wieder entzün— 
den od. beleben. 


U 


Ta 








| 


relais, mil. der Fußweg zwiſchen Wal 


a. (haben. 
to reland’, 1. t. wieder an das Land fegen, 
wicder ausiditten, od. ausladen. 
mids aussteigen, wieder ans Land gehen. 
to relapse’, i. rüdjällig werden, wieder 
revalen into, ins; med. einen Rückall 
formen. es 1. med. der Rückiall: 
3. fe. da 
HKazızlligkeit; 3. * der Rüdprall einer 
KIM. 
reläp'ser. der Nüdrällige, Abtrünnige. 
to relate’, I. ot. berichten, erzählen: to 
aw an account, Bericht abitatteı. IL. i. 
ten Beziehung Stehen sje, gehörten 


~? 


HL. i. 


a BWredervertallen tinteo, in: Me | 


eär, GT, chdiy, ghi’gs, chaise; give, gi’ant; ring, sIn’gülar, link ; so, wise: 
she, pön’sion |pän’shon], v!’sion [vf’zhon]; think, thls; &x’ile, eyIst’; yéar’ly; nä’t’ure. 


(zu), (jut, ob. einem Dinge) angehören; 
id. Tingen) fid) (logiſch) beziehen (auf); 
rela’tiny (p.a.) to, in Bezug auf. 


relä’t,ed, p.a. verwandt (to, mit). CF, 


der Erzähler; Berichterjtatter. 
rela’tion, 1. a) die Beziehung, das Ver: 
hältnis (to, zu; in „ to, in Bezug auf; 
by bei. ==, pl. die (commercial, San: 
delö= Beziehungen, (Geſchäfts⸗)Verbindun⸗ 
gen; ¢) mus. das (Ton=)Berhältnis; der 
Verfehr; d) math. the 2s of equality 
and inequality, das Verhältnis der Gleid= 
heit u. Ungleichheit; e) phil. die Rela= 
tion (ded Pradifats zum Subjett, late- 
noriiche, hypothetiſche, disjunftive Sage 
umfafiend); 2. a) die Verwandtſchaft (unter 
Perſonen u. Dingen); b) der, die Ber: 
wandte; 3. der Bericht, die Erzählung; 
by „, wie man fagt, von Horenfagen. 
„ul, a. verwandtidaitlih. .sh¥p, das 
verwandtſchaftliche Verhältnis, die Ber: 
wandtichaft. | 
röl’ative, L a. (.ly, adv.) 1. relativ, 
bezüglich, jich bezichend, in Beziehung od. 
unter Bezugnahme (to, auf); im Ber: 
hältnis frehend (zu etw. anderem; Ggſ. 
absolute); „Iy, adv. bezichungsweiie ; 
2. * (genane) Beziehung habend (to, zu; 
grounds more 4, pl. triftigere Gründe; 
3. ram. relativ; . pronoun, das rela- 
tive, od. bezügliche Fürwort; . sentence 
(od. clause), der Relativiag; 4. mus. 
in muſikaliſchem Verhältnis jtehend, ähn- 
lid) klingend. II. =. 1. phil. der relative 
Begriff, Beziehungobegriff; 2. gram. day 
Yielativum, bezüglidde Girwort; 3. der 
Verivandte. 
rélativentss, 1. die verwandtichaftliche 
Beziehung, Verwandtidaft; 2. (od. ré&la- 
tiv’jty) die Relativität; Bezüglichkeit. 
rela’toy, law, der Einbringer einer Klage 
| 


quo warrant, 
to relax’, I. t. 1. a) loſe od. foder : 
b) * (die geidhlofienen | 





maden; löſen; 
Reihen) öffnen, weiter maden; 2. med. ı 
öffnen; to . the bowels, abführen; 3. | 
ihlaft machen; erichlaffen: abipannen: 
„ed [xt!, pa. erſchlafit, ichlaff; 4. fir. 
von (der Strenge :c.) nadlafien; mildern, 
vermindern; to . one’s efforts, in jeinen 
Anſtrengungen nachlaſſen: 9. im.) Er: 
holung getwähren, (j.) erheitern, zeriivenen ; 
to the mind, den eilt ausipannen 
laijen; dem Geiſte zur Erholung dienen. 
ll. i. 1. eviclaffen (into, zu); 2. fig. 
milde fein, jchlaff werden, (in der Strenge) 
nachlaiien, nachgeben: 3. ich erholen, cin 
der Arbeit) nachlaiſen. „able, a. nad: 
zulaiien; (v. Straten) zu mildern. cant, 
med. das Abfiihrı ungsmittel. 
relaxa’tion ‘od. re', 1. a) der Nachlaß, 
das Nachlaſſen; by die Erſchlaifung: 2. die | 
Milderung (der Strenge), mildere Hand- 
habung der Gejege); 3. die Erholung. 
reläx’ative, I. a. zum Nachlafien ge: . 
eignet; erichlaffend, abipannend; med. ab: | 
jührend. IL. s. med. das Abführmittel. 
A. reläy’, 1. a) der triihe Voripann, die 
jriichen Pierde od. Jagdhunde (> horses, 
~ dom: fir. 23 of joy, reden, die |. | 
erwarten: . of men, friidie Leute od. 
Arbeitokräfte cpl; b) die Station, od. der ; 
Crt, wo Pierde rc. bereit ſtehen: 2. ıbei 
Ieppichwebern) das jad, der Zwiſchen- 
raunt der Nette, wo Farber u. Figuren 
verändert werden, 
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relief 


B. to re. lay’ („läid’, „läid’), t. wieder 
od. aufs neue legen ; umlegen, umpflajtern, 
umbeden. 

to rel&arn’, t. (Vergeijenes) wieder (od. 
aufs neue) lernen; (unvolllommen Ge— 
lerntes) nod) einmal (od. beiler) lemen. 

A. to release’, t. wieder verpadten; 
wiedervachten. 

B. to reléase’, t. 1. entlaſſen, losgeben, 
irei lajjen; befreien (from, von); to 7. 
from a promise, eines Beripredjens ent= 
binden; 2. (etw.) aufgeben, fahren laijen. 
~, & 1]. a) die Entlaffung, Freilaſſung, 
Losiprehung; fig. die Vefreiung, Erlöjung ; 
b) die Erlaſſung, Nachlaſſung; 2. a) die 
Anigabe (eines Rechtes), der Verzicht, die 
Verzichtleiftung; by die Ubertragung (eines 
Redjtes auf Grundcigentum auf einen 
anderen); ce) der Erlaß (einer Schuld); 
die Carittung. „ment, die Befreiung, 
Erlöjung, Entledigung. 

rel@asce’, law, j. dem etw. erlajjen wird. 

r to röl’egäte, t. zeitweilig (des Landes) 
veriveijen, verbannen. 

rélega'tion, die zeitweilige (Landes: )Ver= 
weijung, Verbannung. 

to relént’, i. 1. + weider werden; zer⸗ 
fließen, ſchmelzen; 2. a) im Eifer) nach— 
laiien; b) nachgeben, milder werden, fic 
erweichen laiien. „Iess, a. (.lessly, 
adv.) I. nicht zu erweichen, unnachgiebig, 
unverſöhnlich; Hart, mitleidelos, unbarnı= 
herzig: 2. fF unaufhörlich, unabläſſig. 
~lessnéss, die Unnachgiebigkeit, Unbarm⸗ 
herzigleit, der Starrſinn. + „ment, die 
Erweichung (deo Sunes), das Mitleid. 

reless 06€, law, j. dem Gigentum abs 
getreten wird. Op’, law, j. der Eigens 
tum abtritt od. überträgt. 

to relét’ (., >), t. wieder vermieten. 

rvley ance, „Äncy, die Erheblichkeit. 
„Ant, a. 1. ſach- od. zwecdienlich; fürs 
derlih; 2. erheblich, wichtig. 

reli’ able, a. (cably, adv.) zuverläſſig. 
~ablenéss, reliabWjty, die Zuver⸗ 
läfligleit. „Ance, das Xertrauen, die 
Zuverſicht (on, aut); to place cance in), 
vertrauen (auf). „Ant, a. vertrauend, 
zuverichtlid. . 

rél’je, 1. der Uber⸗Reſt, das Ubderbleib= 
jel; 2. 2s, pl. ar die Trümmer; b) die 
tirdiichen Uberrveite, der Leichnam; ce) dic 
nadigeblicbenen Erinnerungszeihen; di die 
Tenfmaler (einer Stadt; aud einer Lit- 
teratur!; 3. cath. die Reliqnic ceines 
Heiligen), gem. „=, pl. die Reliquien. 

rel’jet, die Ginterlafiene, Witwe. 

relfef’, 1. a, die Erleichterung, Milde: 
vung, Linderung; b) die Hiilfe: Abhiilte; 
eı die Unterſtützung der Arınen, das 
Armengeld; vut-door ., die Unterftügung 
von Armen außerhalb des workhouse; 
2. law, a) das Rechtsmittel, rechtliche 
Sulisinittel; bo die Schadenflage; _ in 
chancery, die Klage auf Annullierung 
eines Rontraftes: 3. ab die Befreiung, 
Erlöſung (aus ichlimmer Lage; bi fig. 
die Vefreiung taus Verleqenheit), die Unter⸗ 
bredhung angitlichen Stillichiweigens :c. : 
it ix a great . to me, oo tit mir cite 
grote Berubinung: 4. mil. a) der Ent: 
jap "eines belagerten Elages.; b) die Ab- 
lölung (einer Schildmade:: 3. a) das 
Relici, die erhabene Arbeit: dem’i-_, dav 
Halbvelie?, die bald erhabene Arbeit; hisch’- 
a, MWS Hautreltei, Hochreliei; low’-., 


fate, fät, fare, für, bs’ tard, fAll; méte, m&t, hérd, rede’ mex; B, G=E; 8, B=E; we, =e; 


reliefless 


note, ndt, move, moon, foot, nör, love, work, enndöle’, moist, house, cow, bay. 





das Basıelief, Flachrelief; b) paint. da3 | 
Relief, (icheinbare) Hervorragen (dargeitell- | 


ter Gegenftände) aus der Bildfläche; die 
Hebung; to give _ to u figure, cine 
Geſtalt (hervorheben; to stand out in 


strong (0d. bold) ~ from, fid ſcharf 


abheben von; e) die (bem Ange Erholung 
gewührende) Abwechſelung (der Farben), 
der Abjtand, Abſtich, Rontrajt; 6. mil. 
das Hohenverhaltnis (eines Werts zur 
Grundfläche). 

relfefless, u. (ly, adv.) 1. ohne Ab⸗ 
hilfe; 2. hülilos. 

relief’-map, j. high-. map. ~-soci’ety, 
der bülfsverein. _-valve, das Luftventil. 
relfe’vable, a. der Hülfe fähig; zu ge—⸗ 
jeglichen Schutze berechtigt, 

to relieve’, I. t. 1. a) etw. lindern, 
erleihtern; (der Not) abhelfen; b) jm. 
Erleichterung gewähren, helfen, zu Hülfe 
fommten, j. unterjtugen; to _ one’s mind, 
fidh beruhigen; c) erlojen; to ~ of s.t., 
von etw. befreien, od. entbinden; d) to 
~ one’s hold of s.t., etw. lodlajjen; 
2. (jm.) zum Recht verhelfen, Redtshülfe 
od. rehtlihen Schutz angedeihen laſſen; 
3. a) (einen Ort) entiegen; b) (eine 
(Schild; Wade) ablojen; to ~ guard, bie 
Wache ablöjen; to be .d (guard), ab= 
gelöjt werden; 4. paint. a) durch Wechſel 
von Lidt u. Schatten, durd (Farben-) 
Kontraft 2c. (hervor)heben; _d against 
the sky, fid) gegen den Himmel abhebend ; 
b) to w the eye, dem Auge eine (an= 
genchme) Abwedjelung gewähren ; c) (durd) 
Abwedjelung die Monotonie) unterbrechen, 
(durd) Wechſel) ablöien. 

relte’ver, der Abhelfende; Ablöiende; 
hum. der gemeinjame Rod (mehrerer 
arnıer Dtenfden). 

relte’ving'-arch, arch. der Entlajtungs= 
bogen, Ablajtebogen. „.-of’fieer, der 
Armenvorjteher; hum. der Alte, Papa. 
~-tack’le, mar. die Nottalje, Reierve= 
tudertalje. 

relie’vö, j. relief, 5, a. 

to relight’ (ed, „ed; relit’, réltt’), 
t. wieder anzünden; wieder erhellen. 
religion, 1. a) die Religion; b) der reli= 
giöſe Glaube; 2. F 2s, pl. Religions 


nebräuche; 3. bie Heilige Scheu; dic itrenge | h 


Gewiſſenhaftigkeit, äußerſte Pflichttreue. 
„ary, I. a. ¢ die Religion betr.; fromm. 
II. s. der (eifrige) ReligionSbefenner. cep, 
der Religionsichwärmer. „Ism, die jtreng: 
religiöfe Geſinnung, der ftarre Religions: 
eifer; der religioie Anſtrich; das veligiöie 
Farteimejen. „Ist, der terrrige) Reli: 
qionsbetenner, ftrengreligioie Menſch; der 
Frömmler; Eilerer. .1Oss, a. ohne Re: 
ligion u. Mottesturdt, glaubenolos. 
rellgjös/jty, die Neligioüität. 
religious, 1. a. (.ly, adv.- 
~ persuasion, der Glaube: 
benogemeinidait; 2. a gottesdienſtlich; 
b) orbensgeijtlidd; . fraternity, die Or: 
densgeſellſchaft; . house, das geiſtliche 
Haus; 3. ase fromm; gottesfürchtig; ehr— 
erbietig: — cheat, der fromme VBetrug; 
~ horse, hum. ein oft tt die Kniee fin: 
tendes Pferd: b) reliqioe geitimmt, am: 
düchtig, andachtevoll: c+ zur Andacht jtim= 
mend, Ehrfurcht —* zend; 4. gewiſſen— 
haft, pflichttreu; „Ivy exact, veinlid 
genau: 2 of one’s word, Mena u. ae: 
wiienhaſt yet 


1. religiös; 


reloca’ tion, 1. 


it to re niet’ 


die lan: : 


wort haltend. IL. >. gall. , 


fine, fin, machine’, bird, jnfm’jcal; 


ber (od. die) durd) Ordensgelübde Ver— 
pflichtete (der Mond, die Nonne). .néss, 
die Neligiojität 2. 
relin’quent, I. a. verjidtend. IL s. 
der Berzichtende. 

to relin’quish, t. 1. hinterlaſſen (pro- 
perty); 2. verlaijen; 3. jahren laſſen; 
Berzicht leiften (auf); to ~ a bargain, 
einen Rauf aufgeben; to ~ s.t. to s. o., 
jm. etw. abtreten; to ~ a habit, einer 
Gewohnheit entjagen; to ~ a plan, einen 
Plan aufgeben; to ~ hope, dir Hoffnung 
aufgeben. „ef, der Verlajjende 2. ~- 
mént, 1. die Berlaffung; 2. die Auf⸗ 
aebung; Entjagung ; Abtretung. 

rel’ iquary, dad Reliquientäftchen. 
relfque’ (aud rel’jk], j. relic. | 
rely quj%, Lat. pl. die Uberrejte, Übers 
bleibjel; geol. foijile Reite. 

to rely quidate, t. wieder liquidieren. 
reliqujda'tion, die nodmalige Liquida= 


tion. 

to r&äljsh, I. t. 1. Gefdmad finden 
an: a) ihmadhaft finden, gern eſſen od. 
genießen; b) fig. Gefallen finden an; 
2. foften, genichen; empfinden; 8. + 
ſchmachhaft maden. II. i. 1. (gut) ſchmek⸗ 
fen, mimden; fig. * behagen, angenehm 
jein, Antlang finden (with s.o., bei jm.); 
2. * (of) fdmeden (nad), fig. einen 
Beilge)ihmad, eine Färbung (od. etwas 
an ji) haben von. A, s. 1. der Wohl: 
neihmad; fig. die Würze; 2. der Ge- 
ihmad; fig. der Geſchmack, dad Behagen 
(of, an; for, fiir); 3. a) ber Bei(ge)- 
Ihmad; fig. die Beimifdung, der An⸗ 
ftri; b) die Färbung, Manier. „able, 
a. (ably, adv.) woran jih Geſchmack 
finden läßt, jchinadhait. „ablendes, die 
Schmadhaftigteit. „ed [sht), p.a. ihmad- 
haft. „Iny, p.a. fam. einen (guten) 
Geſchmack gebend, mwohlichmedend. 

to relive’, I. i. wieder leben, wieder 
am Leben jein. II. t. 1. nod einmal 
durchleben; 2. 7 ins Leben zurüdrufenn. 
to reload’, t. wieder beladen; (ei Ge⸗ 
wehr) wieder laden. 

to reloan’, t. Am. wieder leihen. 
das nochmalige Tarlchen. 

to relö’cate [od. relokät’], t. wieder 
(an einem Wohnjige) unterbringen. 

die Unterbringung an 
einem neuen Wohnjige; 2. Sc. die Wie- 
derverpachtung. 

+ to rélove’, t. wieder lieben. 

* rel cent, a. jrrablend; durchſichtig. 

» t to cate, i. entgegen⸗ 
jtreben, ſich widerießen. 

relic’ tance, „taney, das Widerftreben, 
Sträuben, der Widerjtand; Widertville, 
die Abneigung (to, od. against, gegen). 
tant, a. 1. widerjtvebend; „tantly, 
adv. wider Willen, ungern; 2. jid) ſträu⸗ 
bend, zögernd. 

to rel’üme’, t. wieder anzünden. 

to rely’, i. (on, upon) 1. a) beruhen 
(auf); begründet fein (im); bi ſich ftupen 
(afi; e) abhängig fein (von); 2. fid) ver= 
lajten (auf), bauen (auf), Vertrauen feger 
‘in), vertrauen (auf). 

rémade’, j. to remake. 

to remain’, i. 1. (an einem Orte) zurüd= 
bleiben, bleiben; verbleiben; to . until 
ealled for, (auf Bricten) poſtlagernd: to 
~ firm ineuter., feit cneutral: blei— 
beit; 
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remäin’der, 1. a) der Reit; 


remark 


das Sdhladtfeld behaupten; to _ in 
s.one’s mind, jm. im Gedächtni hats 
ten; 2. a) (over) übrig bleiben; to 
let ~, liegen (od. übrig) lajjen; it only 
„8 for me to ..., ed bleibt mir nidte 
weiter übrig ald zu ...; it 3 to be 
mentioned, es ift nod zu erwähnen; 
that „3 to be seen, dad müſſen wir erit 
iehen; that 3 to be proved, dn8 ijt 
erjt zu beweijen; for what „u, übrigens; 
b) com. to ~ unsold, od. to ~ on hand, 
auf der Hand (b. h. unverlauft,; bleiben; 
there .s in my favour, Saldo mir, 
bleibt mir alö Guthaben; „ing, p-a. übrig 
geblieben, unverlauft; 3. fig. (jm.) bes 
vorjtehen, (j.) erwarten, (jeiner) warten; 
4. verbleiben, verharren (am Schluſſe von 
Briefen): I ., Sir, yours truly (od. 
sincerely &c.), ich verbleibe freundſchaft⸗ 
lich (od. aufrihtig 2c.) ber Ihrige  ~; 
s. 1. 7 dad Bleiben (au einem Orie); 
2. a) gew. „5, pl. bie Überrefte, od. 
Üiberbfeibfel; die (irbiihen) Überreite, bie 
iterblihe Hülle; organic 3, pl. zeol. 
die organiihen Refte; b) (literary) 4s, 
pl. die nachgelaffenen Schriften; 3. der 
(nod) übrig gebliebene) Reit; * was nod 
(zu thun, zu jagen) übrig bleibt. 

math. die 
Differenz; b) der Uberreft, die ÜÜberbleibiel 
(pl.); ~ of a debt (of an account), 
dev Riidjtand (d. h. der nod nicht bes 
zahlte Zeil) einer Schuld (einer Rechnung); 
~ in goods, ber Rarenbeitand, Waren⸗ 
vorrat; c) «x, pl. noch unvertanite 
Eremplare eines Werkes; 2. law, der Veiip 
einer Gade, in den man erft nah Xm 
Erlöſchen eines anderen Befiganiprudhes 
eintritt. „man, law, j. der nad) dem 
Erlöſchen eines anderen Beliganipruches 
in Beltg tritt. 


to reimäke’ (.miade’, .~made’), t. 


wieder machen, wieder bilden, ernenern. 


to r&;män’ (ned, ned), t. wieder 


od. neu bemannen. 


to remand’, t. 1. zurüdforbern ; zurüd- 


berufen, wiederlommen laſſen; 2. (an 
order, cine Beitellung, einen Befehl) gn 
rüdnebmen, widerrufen; 8. law, (einen 
Gefangenen wegen Unzulänglichleit bes 
Deweismateriald) in die Unterjucungds 
haft zurüdführen, feinen Prozeß vertagen. 
„ment, 1. die Zurüdforderung; 2. (.s, 
pl.) law, die Zurüdjendung (eine® Gefans 
genen in Gewahrſam wegen Unzulängs 
lidfcit des Unterſuchungsmaterials), bie 
Bertagung feines Progeffed. 


r&öm’anönlce, cy, dad Burüdbleiben, 


bie Fortdauer. 


rém’anét, Lat. law, bie aufgeichobene 


od. vertagte Gerichtsſache. 


to rémaniye’, t. aufs neue büngen. 
A. to remärk’, I. Aare 1 fennyeidmen, 


fenntlid) machen; 2. bemerfen, 

werden, Dbeobadten; b) bemerfen (eine 
Meinung ausdriiden). II. i. (mit eg» 
latiung des Objekts) eine Bemerfiumg machen 
(on, od. upon, über. _, 8. bie Bes 
ınerfung; worthy of _, od. .-wor'thy, 
a. der Bemertung wert, beadhtenöwert. 
„able, I. a. bemertensiwert, merfwiirdig; 
ausgezeichnet ; ~ably, adv. gas pelle 
dera: in hohem Grade. II. apples 

pl. bemertenswerte Dinge. lenéxa, 
die Mertwürdigleit. cep, der Bemertende. 


tv „ in possession of the field, ı 2. to remärk’, t. ants neue bezeichnen 


ti’bular, 1’ Ate, tüb, ball, role, mir’ myr; feW, crew, l’eWd; fly, nymph, mfrrh, ver’y; 


remarry 


— — — $ — — — 


to remär’ ry, t. (u. i. fid)) wieder ver⸗ 





berzaten. ~rjage, die Wiederverbeira- 
tung. 
to remäst’, t. mit neuen Majten vers 
ichen. 


to rémas tjcate, t. nochmals fauen, 
wiederfauen. 
réemastjca’tion, das Wiederfüuen. 
remblai, mil. die aujgeidiittete Erde 
um Wuejüllen). 
to reméa’sure [zhur), t. wieder meſſen. 
remé dj. able, a. (.ably, adv.) ab- 
helilich, abftellbar; beilbar. ~ablenéss, 
die Abhelfbarteit; Heilbarleit. „al, a. 
tally, adv.) Abhülje gewährend; hei- 
lend. rate, a. beilfam, Heilend. 
rém’edjjléss, a. (léssly, adv.) uns 
abbelilih ; unheilbar; unabwendbar. _- 
lessnéss, die Unheilbarkeit. 
rem’edy, 1. das Heilmittel, Arzneimittel, 
tie Arznei; past ., unheilbar; 2. a) das 
Nutel, Hiulfsmittel, Gegenmittel; bie 
Sülfe (for, against, gegen); b) die Hiilfe, 
abhulfe; no . but patience, da Hilft 
nut Geduld; things without all _ should 
be without all regard, prv. was nidt 
zu antern ift, jollte uns feine Kopfichmer= 
un machen; glidlid) ijt, wer vergißt, 
mas nidt mehr zu ändern ift; 3. das 
Kemedium, die Schwächung des Münz- 
cebalteé, der erlaubte Minderwert; 4. law, 
a ‘. at law) bad Redtomittel; b) der 
Regreß; Eriag. to ., t. heilen; (einem 
Uxi abbelfen, fteuern. 
to re meet! (mir, .mtt’), t jm. 
Al. einander) wieder begegnen. 
to remelt’, t. umſchmelzen. 
to rmöm’ber, t. 1. + a) (so. s.t., 
zo. of at, j. an etw.) erinnern; b) s.t., 
um. in Erinnerung bringen, etw. erwäh⸗ 
mr: 2. a) s.t. (fF of s.t.), fih an etw. 
eranem; fid) auf etw. bejtunen; einer 
zoe eingeben? fein, gedenten; 1 don’t 
«. th erinnere mid nicht; well „ed, 
ger, bap Eie (mich) daran erinnern; to 
~ me, zum Andenfen an mid; worth 
to te „ed, bed Gedentens mert; be it 
„ed, law, fund u. zu wiſſen fet hiermit; 
~ ~ the fifth of November, gun- 
powder treason and plot, Worte, die 
cn 5. Rovember gejungen werden; vgl. 
Gus, 2; b) 7 to be „ed, fic) erinnem; 
I. me, id erinnere mid); I have ed 
me. ih babe mid) (anders) bejonnen; 
3. mir einem Geichenfe, bedenten; (pray) 
~ the waiter, id) bitte des Kellners zu 
ovnten, id (ald Rellner) bitte um ein 
inrlgeld; 4. empfeblen; . me to him, 
errichten Cie mid) thm, grüßen Sie ihn 
Son mr. 
remem’ber able, a. (.ably, adv.) der 
rertang wert. ep, der fih Cr: 
uinembe. 
rem&m’brance, 1. das Gedächtnis; An: 
serten; die Erinnerung; to bear in ., 
er Antenfen behalten; to call to ., fid 
enzTr Sache) erinuern; to come to a, 
eztzben, teitallen; to put s.o. in ~ of 
$2, j. an etw. erinnern; 2. das Ge- 
sed cuerermogen, die Erinnernngokrait: 
3. a. bie trubmlide Erwähnung; b) die 
Erresnung; c) der ius; give my 
kind gs (sez; to him, grüßen Zie ihn 
reurdiih von mir: 4. die Nachricht: 
„ct, Anmerlung; 5. das Teufmal: 
6. die Urtunde. book, das Notizbuch. 


| 
| 


! 
1 
I 


cär, qell, chair, cha’gs, chäise ; give, giant; ring, sin’gülar, link; 30, wise; 
shé, ptn’sion [ pén’shon], vY’sion [vY’rhon]; think, this: &x’ile, extst’; yéar’lv; na’t*yre. 


remüm’brancer, 1. a) der Erinnerer, 
Mahner; b) das Memento, dad Erins 
nernde, DMahnende (of s.t., an etty.); 
2. der Gelretir (der Echaplammer). 

+ to rémémorate, t. ind Gedidtni3 
zurückrufen. 

+ rémémora tion, die Erinnerung. 
remém’orative, a. erinnernd (of, an). 
to remörge’, i. wieder eintauchen, wie⸗ 
der verfinfen. 

rtm’jförm, a. ruderförmig. 

römijges, zo. pl. die Echmungjedern 
eriter Ordnung. 

to remi’grate (aud r&m’jgrät), i. wie- 
der zurückwandern. 

remigra tion, dic Rüdwanberung. 

to remind’, t. (of s.t., an etw.) erinnern, 
(jm. etw.) zu Gemüt führen; that 3 
me (of), da3 erinnert mid) (an), das 
mahnt mid (an); da fällt mir ein. 
remin’der, der Erinnerer, Mahner; fam. 
dag Crinnernde, die Erinnerung, Mah: 
nung; hum. der (gelinde) Rippenftop, 
Wink. 

remind’fil, a. (.ly, adv.) erinnernd, 
niahnend. 

rémjnis‘cilence, die Erinnerung, Rüd- 
erinnerung, Reminiscen3. „ent, I. a. 
jid) erinnernd. II. s. der fic) Erinnernde; 
der Verzeichner von Erinnerungen. 
römjinjscön’tial (shal!, a. Erinnerung 
betr.; auf Erinnerung beruhend. 
rém’jpéd, zo. I. a. ruderfüßig. Il. s. 
der Ruderfüßler. 

to remise’, t. law, (etw.) zurüderftatten ; 
fi (eines Redjtes) begeben, (ein Recht) 
übertragen. „, 8. die Burüderftattung. 
reniss’, a. (.ly, adv.) ſchlaff; faut, 
träge; forglos, nachläſſig. .Ness, die 
Schlaffheit; Faulheit, Trägheit; Gorglofig= 
feit, Nachläſſigkeit. 

remissjbil’jty, die Berzeihlichkeit. 
remls’s:jble, a. (.jbly, adv.) erläßlich, 
verzeihlid). 

remis’sion [mish’un], 1. a) das Nach⸗ 
lajfen (der Hige 2c.), die Berminderung, 
Milderung; b) med. der vorübergehende 
Nadlap der SKranfheitserjdeinungen od. 
des Fiebers; 2. die Abjpannung, Er: 
ihlaffung; 3. der Erlaß (einer Abgabe, 
Zahlung, Strafe 2c.); die Vergebung (der 
Sünden); Verzeihung. 

remls’sjve, a. (Iy, adv.) (of s.t., etw.) 
verzeihend, nadfidtig (gegen); * — of his 
might, mild in feiner Deachtentfaltung. 
to remit! (ted, ted), 1. t. 1. a) zu: 
rudidieben; b) (to custody) wieder ing 
Gefängnis fegen; 2. (Gelder, Wechiel) 
übermachen, cinjenden, zuſenden, wberien= 
den, remittieren; 3. ausliefern, abtreten; 
4. (st. to s.0., j.) in ein Redht wieder 
einiegen; 5. (dem Gutachten) anheim= 
jtellen; to ~ os. to s.o., fid) dem Ur: 
teile js. unteriverfen, jid) aut j. berujen; 
6. a) nadjlatjen mit, vermindern; to 7 
one’s efforts, in jeinen Anitrengungen 
nadlajjen; b) mildern, nadlafien, erlaffen; 
idjenten; to . a debt, eine Schuld ers 
lafjen; ¢) vergeben, verzeiben. IL i. 
1. a) nadlatien, abnehmen; b) med. mit 
Zwiſchenzeiten geringeren ‘yiebers verlau— 
jen, remittieren; 2. + nadlaiien (of s.t., 
in einer Cade). fF „ment, f. remis- 
sion, remittance. „table, j. remissible. 
tal, j. remission. „tance, com. 1. das 
Iemittieren, die Ubermadung, Wechſel- 


(617} 


removability 


ob. Geldjendung; 2. die Rimefje, übers 
madte Summe; to make ~tances [sez], 
remittieren; book of .tances, das Ri⸗ 
mejfenbud. tent, a. med. (v. einem 
Fieber) periodifd nadlafjend, remittie= 
rend. „ter, 1. der Überfender; com. der 
Remittent (der den Wert od. bas Geld 
niebt); 2. law, die Wiedereiniegung in ein 
ältered Redht; 3. (of sins) der Sünden⸗ 
Bergeber. 

to remix’, t. wieder milden. 
v&m’nant, I. s. da8 Uberbleibjel, ber 
Uberreſt; der Reft (v. Etofien); das Ubrige, 
Leste. II. a. übrig. 

to römöd’el (.led, ~led), t. new ums 
gejtalten; (nach neuem Plane) umarbeiten. 
„ler, der Umarbeiter. 
remödjfica'tion, die Umänderung. 
remöl’ljent, a. (wieder) erweichend. 
remön’striiance, 1. + die Rundgebung; 
2. a) die Gegenvorftellung, Cinwendung ; 
(nachdrückliche) Borjtellung; b) die Gr= 
innerung, Warnung, der Veriveis. ~ant, 
I. a. remonjtrierend, vorftellend, erinnemd. 
II. s. 1. j. der eine Zorftellung madt; 
2. der Remonjtrant, Arminianer (refor⸗ 
mierte Zelte in Holland). to ~ate, 
I. t. + fundthun, darthun; vorbalten. 
II. i. (with s.o. against s.t.) (jm. in 
Bezug auf etw.) Gegenvoritellungen, ob. 
Ginmwendungen madyen; (etw.) einwenden; 
(etw. nadpdriidlid)) vorftellen, verweilen. 
remön’strator, der Remonftrant, Gegens 
vorftellungen Machende. 

rémonstra tign, die (Begen=;Borjtellung. 
röm’ora, 1. + pl. 3) die Verzögerung ; 
da8 Hinderni8; 2. zo. der Schiffshalter, 
Cchildiih (echenéis remöra); 3. med. 
eine Borrihtung zum HFefthalten eines 
Wliedes in feiner Lage (bei Briichen). 
remörse’, 1. die &ewiliensbilie (pl.), die 
Gewiſſensangſt, qudlende Reue; der Borwurf 
(deo Gewiijens); 2. + das Erbarmen, Mit⸗ 
gefühl. „fül, a. („fülly, adv.) 1. reues 
voll, reuig; 2. F mitleidovoll, mitleidig, 
voller Erbarmen, voller Mitgerühl; mild, 
zartfühlend. „less, a. (.lessly, adv.) 
1. reulos, verjtodt ; 2. unbarmherzig, barts 
her3in, graniam. „lessndas, 1. die Bers 
ftodtheit; 2. die Unbdarmherzigkeit. 
remote’, a. (.ly, adv.) 1. entlegen; 
entfernt, fem; ~ antiquity, das graue 
Altertum; ~ future, die ferne Zukunft; 
a ~ Cause, eine entjernte Uriade; a ~ 
kinsman (od. relation), ein weitlaufiger 
Serwandter; he had not the rem’ test 
idea, er hatte nicht die entferntefte (od. 
qeringfte) Ahnung; he hinted Aly, er 
deutete von fern an; 2. bot. voneinander 
abjtehend; 3. (from s.t., einer Cache) 
iremd. _ness, die (ntlegenheit, Abges 
legenbeit ; die Entfernung (raumlich u. zeits 
lich); Entierntheit (der Verwandticait). 
remö'tion, die Jortidatiung; Entiernung. 
to r&möuld’, t. umbilden.. 

to rémount’, I. i. 1. wieder binauf 
jteigen ; fich wieder erheben; 2. wieder zu 
Bierde freigen, wieder aufligen. II. t. 
1. wieder beiteigen (ein Fierd'; 2. mil. 
wieder beritten maden, remontieren; 3. 
aufs neue auflleben, od. auijichen. =. 
“Ing, s. mil. die Remonte, Ergänzung 
der abgegangenen Rierde. 
remövablljty. die Möglichkeit wegge⸗ 
ihafit od. entfernt gu werden; die Abjeßs 
barteit, 


fate, fit, fire, fay, bäs’tard, fAll; méte, m£t, hérd, redée’mey; 8, = E; B, B=; wp, e=e; 
fine, fin, machine’, bird, jnfm’jcal; 
note, not, möve, moon, fot, nör, löve, work, condole’, moist, hotise, cow, boy. 


removable rent 


— 


remöv able, a. (cably. adv.) weg-⸗ remii’nerat Ive, .ory, a. (.Ively, | 
zuichaffen, zu entiernen: abiegbar. I zorily, adv.) vergütend, (beilohnend; 
remöval, 1. a) das Forträumen; Wege | einträglid). 

idhafjen, Entiernen; dad Abnehmen der to remür’mur. J. i. dumpf wieberhallen. | 





banten; die llberfegung; der Xortrag; 
die Darftellung; 2. der erfte Anwurf, Be⸗ 
rapp; .ing und set, der aus zwei Yagen 
beitehende Bewurf; „ing, floating, and 


Bandagen; die Hebung (einer Krankheit), 
Beleitigung ceines Ubeljtandes:; Linderung 
(eines Schmerzes); b) die Urtöperändes 
rung, Bewegung; die Wohnumgsperändes 
rung, der Umzug; 2. ar die Vertreibung, 
Aueweiſung; order of ., der Answei— 


denten); 3. (from an office) die Wintsent= 
ſetzung, Abjegung; 4. der Heimgang, Tod. 
to reméve’, I. t. 1. a) fortriiden, fort- 
bewegen, wegichaften, wegthun, wegnehmen, 
abnehnten, wegiegen; to . the cloth, 
das Tiſchtuch abnehmen; abdeden; dic 
Tafel aufheben ; to ~ the mask, bie Maske 
abnehmen, fid) zu erfermen geben; to ~ 


a horse’s shoes, einen Pferde die Out: . 


eiſen abnchnen u. unter Vertauſchung der 
Eijen wieder befejtigen; b) hinwegtragen; 
(eine Leiche) beiſetzen; ¢) abräumen, rine 
men; 2. a) entfernen; to . a difficulty, 
eine Zchivierigleit bejeitigen od. Heben: 
b) (from an office, eines Amtes) ent: 
iegen, (des Dienſtes) entlaijen, abjegen; 
c) (out of the way) aus bem Wege 
räumen, töten; (aus dicjer Welt) abrufen ; 
3. a) (von einem Crte zum ander) vers 
jegen (aud) in eine höhere Nlaife); verlegen; 
to _ a court, ein Gericht andersmohin 
verlegen; to . a cause (od. a suit) by 
appeal, cine Redtsjade durch Appellation 
por ein anderes Bericht bringen; b) to 2 
one’s eyes, die Augen abwenden. IE. i. 
den Crt veründern, jid) (mohin) begeben ; 
jid) wegbegeben; fic) entfernen; fortzichen, 
ausziehen, umziehen, cine Wohnung ver: 
laien. 2, s. 1. a) die Wegſchaifung; to 
give 50. & 2, J. zurücſtoßen, fortjagen, 
od. abiegen; of difficult ., ſchwer zu 
entfernen, ſchwer zu beieitigen; b) das 
zur Abwechslung dienende Nebengericht; 
ce) der neue Beichlag (mit Vertauſchung der 
Oufeiien); 2. F das Nüden, der Zug tim 
Schach- od. Tamenipiele); 3. a) die Orts⸗ 
veränderung: das (use od. Um-Ziehen; 
three „s are as bad as a fire, prv. 
dreimal Ziehen iit fo gut mie einmal 
Abbrennen; b) das Reiſen; die Abretic; 
©) Die Reiie-, Poſt- Station: 4. ar dte 
Verlegung: Beriegung, das Aufrücken in 


II. t. wiederhallen tafien. 


| renais’sance ‘od. rénisdys’], die Re⸗ 


Naifjance, Wiedergeburt der Antike zu 


16. Jahrh. 


; ve’nal, a. med. die Nieren betr., 3u ben 
jungebeiehl; b) die Relegation (dev Stu- 
ren ard, i. reynard. 


Nieren gehörig. 


renäs’e ency, rence, die Wiederent= 


ftehung, Wiedergeburt, Erneuerung; das 
Wiedcransiclagen (aus der Wurzel), der 
neue Anwuds. „ent, a. wieder wach⸗ 
jend; jich wieder erneuernd: wieder auf⸗ 
lebend.  jble, a. der Wiederentitchung 
od. der Wiedergeburt fühig. 


+ renadscejbiljty, die Zähigfeit wieder 


zu entjtchen. 


to réniv’jgate, I. t. wicder befahren. 


IT. i. zurückſchiffen. 


reneoun’ter, das (bei. feindliche) Buz 


jammentrejjen, der Suiammenftog; bad 
Scharmüßtel, ploglide Gefecht; der Anz 
Griff: die Schlägerei. to ., I. t. 1. (meiſt 
feindlich) mit jnt. gufammentrefien; 2. an= 
greifen, im Kampfe bejtehen. II. i. 1. zu⸗ 


iammentreffen, zujammenjtoßen; 2. Hand= | 


gemein werden. 


set, der aus drei Magen bejichende Be= 
wur, glatte Wanbdpng. 


 rön’dezvoüs [rün’divä) (pl. rön’dez- 
(Ende des Mittelalters; der Bauſtil des. 


voüses), 1. + die (im voraus bejtimmte) 
Zufanımentunit; 2. a) der (jeitgeießte) Zu⸗ 
jammentunitsort, Sammelplaß; der See⸗ 
ftrih zum Kreuzen; b) fF der Sufludtsort. 
to ., I. i. an einem beftimmten Orte 
zufammenlommen, fi einftellen. II. t. 
an einem beftimmten Crte veriammeln. 


A. rön’djble, a. zerreißbar. 
B. + rön’djble, a. 1. wiederzugeben, zus 


rüdzuerjtatten ꝛc.; 2. zu überiegen. 


rendY'tion, 1. die Rüdgabe; 2. die über⸗ 


gabe; die Ergebung; 3. fF bie Wieder: 
gabe, Uberjegung; die Auffaſſung ‘einer 
Rolle). 


rön’egäde, + rönega’dö, 1. der Renes 


gat, (Slaubens=)Berleugner, Abtrünnige; 
2. der liberläufer. 


+ to renege’ [früher renég’], t. vers 


leugnen; ableugnen. 


to renörve’, t. aufs neue ftärfen, ets 


mutigen. 


| to renew’, I. t. 1. erneuern; to ~ one’s 


to r&önd (rent, rent), I. t. 1. reißen, 
jerreißen (in zwei Teile); to . the air, | 


— — — —— — — — — — — — —— 


eine höhere Nlaife; b; die Klaſie; ä. as die 
Entiernung, der Abjtand; by die Stufe; | 


der Grad im der Berwandtidhatts; der 
rad: but one 2 from nothing, wenig 
mehr alo nidte. cd. p.a. fernjtchend ; 
abgelegen, ſern; einen Brad od. mehrere 
Mrade weit don Ztamme entfernt ut 
der Verwandtſchafte: first cousins once 
md, em Sohn u. cin Enfel von Geſchwiſter— 
findern: first! cousins twice vd, cin 
Zohn u. cin Urenfel von Geſchwiſterkin— 
dern. 

remöv ednéss, die 
„er. 1. der Wegrückende; der 
Menich: 2. daw, day Verweiſen 
Rechtssache an einen anderen Gerichtshoi. 
remunerabllity, die Belobubarfeit. 
remü’ner able, a. ı.ably, adv.i bes 
lohttensmwert. fo cate, t. vergüten, De 
zablen, belohten; at „atiny prices, com. 
zu lohnenden rede. 

remünera’tion, die Vergütung, Bezah— 
lung, Velohnung. 


Zurückge zogenheit. 
unſtete 
einer 


ren'der able, a. 


die Luft zerreißen (durch Geichrei, od. 
Wehklagen); to ~ s.one’s heart-strings, 
jm. bas Herz zerreißen; 2. berften, zer⸗ 
ipalten; 3. (to . away od. off) los⸗ 


reihen (from, von; ıjm.) entreißen. II. i. abermals. 


ızerireißen, jich ipalten, (zerjberiten. 


A. rön’der, der Zerreißer, Serjpalter ꝛc.; 


vgl. to rend. 


B. to rön’der, I. t. 1. (back) wieder: 


widern; to . up, übergeben, abtreten, 
cedieren; 2. a) geben; erteilen; to . an 
account, cine Rechnung ablegen; to ~ 


i renewed’, 


strength, wieder zu rafter fommen; 
2. wieder verjüngen, beleben; theol. zu 
neuem Leben erweden; 3. wiederholen. 
II. i. 1. von neuen beginnen; 2. fid 
erneuern. „able, a. (wieder) zu erneuern, 
erneuerbar. „Al, bie Erneuerung. 

p.a. erneuert. 


renew’ edly, adv. bei. Am. tviebderbolt, 


Rén’frewW, jdott. CR. 


„edndes, bie Crnencrung 
(geijtigen Lebens). „er, der Erneuerer. 
„shire, idott. 
Graficaft. 


| rän’jförm (od. ré’njj, a. bot. nierenföruig. 
geben, zurüdgeben, (zurüdseritatten; er= | renit ency, „ence ſod. rén’jttnsi, 


rön’jtöns', 1. der (phufiiche) Widerſtand, 
Gegendrud; 2. dad Widerjtreben. „ent 
(od. r&n’jtänt‘, a. („entiy [ob. rén’jtént- 


reason, einen Grund, od. eine Urſache ly], adv.) 1. einen Gegendruck ausübenb, 
angeben; to . thanks, Dank abjtatten, | widerftchend; 2. widerftrebenb. 


danten ; bo) fiberlierern, übergeben ; c) leijten 
(homage, a service, obedience); d) dar: 
bieten, gewährten; e) F (Nachrichten) mit= 
teilen, berichten, angeben: 3. a) (zu etw.) 
machen; to . secure, fidjer machen; to 
~ to account, gewinnbringend maden, 
ausbeuten; to ~ os. useful (rfl.), fid 
nüglih machen; bs * darftellen, ichildern 


fale); 4. a) wiedergeben, überiegen; to . 


into German, in dad Teutiche übertragen 
od. überſetzen; b) (hem Zinn, Geift, die 
Gedanken) durch Vortrag od. Taritellung 
wiedergeben, ausdrüden; (eine Theater= 
rolle: daritellen; 5. a) provine. (ett) 


berappen, iihnen den cerpten) Anwurfj geben. 


B. rön’net, „I 
to renounce’, 1. t. 1. (einer Sache) ent= 


A. rén’net, das (Rdje-)Lab. .-bag, der 


Labmagen. 
» bie Reinette (Apfel). 


jagen, verzichten auf; 2. fid) lodfagen von 
(der Welt 2c.); (einen Irrtum x.) abs 
ſchwören; (etw.) verleugnen. II. i. 1. (to) 
gall. fid) Tosiagen (von); 2. (beim Karten⸗ 
iriel) eine Farbe nicht befennen. ., = 
die Renonce, Berleugnung einer Farbe 
(beim Kartenipiel). „ment, 1. die Ent» 
jagung, Berzichtleiftung; 2. die LCosiagung, 
Berleugnung. 


i renoun’cep, ber (einer Sache) Entiagende; 


ichmelzen, anslatien, reinigen; bi Mauern) 


11. i. mar. vom Zamverts nadıgeben, 


flay laufen. + a, s. 1. die Ubergabe, 
Hingabe: Unterweriung: 2. a) die An: 


gabe, der Wericht, das Bekenntnis; b) die 


Wieberqabe der Gedanken anderer). 
‘ably, adv.) zu— 


(etw.) Berleugnende. 


to rön’ovät,’e, t. erneuem. wef, of, 


der Erneuerer. 


rénova' tion, die Erneuerung. 
renown’, 1. der gute Name, Ruf, (bobe) 





Ruhm; 2. Fr dex Preis, da8 Lob. + te 
~; t. rühmen, feiern; berübmt machen. 
„less, a. ruhmlos. 


Tudjugeben, wiederzuerſtatten: überiegbar. , renowned’, p.a. berüßmt ; renow’ned- 


der 
Nieder: 


der Whredereritatter, Grteiler: 
~Ing. I. mw das 
geben ꝛc.e; sing of aceounts, die Rech: 
nungsableaung: „ine of thanks, Die 
Dantiagung: be die Wiedergabe von Ges 


(G18; 


er. 
Uberießer. 


ly, adv. mit Ruhm, rühmlich 


renow ‘nednéss, f. renown. 
4. rént, j. to rend. 
7 to rént, t. für to rend. 


ae & bet 
Rip, bie Rige, Spalte, der Bruch; die Kluft. 





ti’bular, l’üte, tüb, ball, rile, mür'mur; few, crew, l’ewd; fly, n¥mph, myrrh, vör’y; 
eär, c@ll, chair, cha’os, chaige ; give, giant; ring, sin’gülar, link ; 80, wise; 
rent she, pän’sion [p@n’shon], vi’sion (vi’/zhon]); think, this; &x’ile, exist’; year'ly: nä’t’yre. rep erusal 
&. rent, 1. die Hente, das Einfommen; |, repäi’riable, a. ſ. reparable. „er, | rep@a'ler, 1. der Widerrufer; Murheber, 
2. er HZins, die Miete, ~ of vol | der Ausbeilerer; Heriteller. „Ing-place, | Abjchaffer; 2. (gew. Repealer, groß) der 








te Hodenrente, dev Bodenzind; 5, pl. | der Zanmmelplag, dus Rendezvous. Autonomift, welder Trennung der legis= 

Se Renten, Ginfünite, Sinjen, Gefälle, , + repäip’ment, f. reparation. lativen Union zwiichen England u. Irland 

Eechtjahlungen, Gausmieten. to ., I. t. repänd’, a. bot. ausgeſchweift. bezweckt jeßt homeruler). 

l. a mieten, vadten, in Badt(ung) haben repän’dous, a. aufwärts gebogen, rund= | to repent, I. t. 1. a) wiederholen; 

ed. nehmen; b2 ‘eine Wohnung) gemietet | erhaben. b) * «etw. Getährlidies) nochmals verz 
| 
| 








caben, dewohnen; 2. vermieten, verpad: ' to repa’per, t. friſch tapezieren. ſuchen, od. wagen; 2. herjagen, recitieren, 
er: 3. verzinien. II. i. vermietet od. | rép’ar' able, a. (ably, adv.) ausjuz | vortragen; to . by rote, mechaniſch her= 
derdachtet werden ‘od. icin), fid) vermieten ı beſſern; wiederherzuftellen; verbejjerlid;; | fagen, herleiern. II. i. 1. repetieren (von 
od. merpaditen iy. Gittern; for a price, ; erfeplic. ihren); 2. math. ſich wiederholen; (pure, 
at einem BPretie:. | to röp’aräte, t. f. to repair, -1. mixed) „iny decimal, ber (reine, ges 
rent able, a. :.ably, adv.) mictbar; | r®para’tion, 1. a) die Ausbeijerung; ; miidjte) periodiiche Decimalbrud. =, 8. 
wrmietbar. „al, das YZinsregiiter, Yins= | b) fam. die Ausbeilerungstoften (pl.) (eines | 1. die Wiederholung; 2. mus. das Wie- 
tid. Schiffes); 2. a) der Eriag, die Entſchädi- derholungsjeiden. 

rent’ -arrear’, der jinsrüditand. „-charge, | gung, Vergütung, Schadloshaltung; b) die | rep@a’t ‘edly, adv. wiederholentlid. er, 
Mr Erdzins. -collec’tor, der Zins» | Genugthuung; of honour, die Ehren= | 1. der Wiederholer :c.; Repetent; 2. a) die 
einnehmer. „-day, der Binstag. erflarung. Repetiernhr; b) das Repeticrgewebhr; der 
4. rén’tep, 1. der Yinsheber; Rentner; | repar’ative, I. a. (ly, adv.) 1. aus: | Revolver; 3. math. die Periode (eines 
2. der Rinsmann, Pächter, Mieter. beijernd; 2. verbefiernd; entichädigend, | Vecimalbruds). „Ing, p.a. repetierend, 
B. to rön’ter, ı. fein ftopfen, anſtoßen, vergütend, eriegend. II. s. 1. das Aus: | d.h. die Stunden fdlagend. „ing-eir’ele, 
eine blinde Raht machen. beijernde, die Ausbefferung; 2. die Ent | der Repetitionsfreis (aftron. Winkelmeß⸗ 
renter er. der Ztopfer, die Stopferin. | ichädigung, der Erjag. initrument). „ing-watch, die Repeticr= 
Ing. die Stopfnaht. to replip'ley, i. wieder unterhandeln; uhr. 

réntey-war'den, der Rentmeijter, Cin= | to parley and ., hin u. ber verhandeln. | to repel’ (led, „led), I. t. 1. a) zus 
rihmer. röpärtee’ ‘aud par), die fchlagiertige | rüditoßen; zurüdtreiben, zurüddrängen; 
rent -tree, a. mietirei. .-roll, die Ein | Antwort, fdarie Entgegnung, trefiende | ~ling power, phys. die Repuljionsfwnft ; 
femmenitite, das zZinsbuch. ..-ser vice Erwiderung. to ., i. jdmell, gewandt, b) zurüdweiien; widerlegen (einen Ein⸗ 

! 


to renü’meräte, t. wieder zählen. niederihlagen (Sige). II. i. 1. abjtofen 
renineja tion :<hja’shun;, j. renounce- 
ment. 

renvirse’, a. her. geſtürzt (verfehrt). 

7 to renie’ (to reny’), t. verleugnen. 
to reobtain’, t. wieder erlangen. 
reobtai’n able, a. (cably, adv.) wieder 
ctlangbar. 

to rede’ciipy, t. wieder cinnehmen. 

to reopen, t. 1. wieder offen; 2. wie⸗ 
Nr crotinen, wieder in Betrieb ſetzen. 


der mit treffenden Erwiderungen ſchnell 
bei der Hand ijt. 

repärtYtion, die (Wieder: Einteilung, 
Verteilung; to make a _, verhaltnis- 
mäßig verteilen. 
to repäss’, I. i. zurüdgeben, =tommen, 
fahren, =reiien, =veiten, -ziehen, =ichifien ; 


(abftoßende Rraft Haben); 2. med. nieder: 
ſchlagende od. verteilende Mittel anwenden. 
~lency, „lence, die zurüd- od. ab— 
ftohende Cigenfdaft od. raft. lent 
(.lant), I. a. J. zurüds od. abjtofend 
(aud) fig.); 2. med. jerteilend; nieder 
to pass and ., bin u. ber gehen. ID. ı. ! fdhlagend. IL «. 1. der zurückweiſende 
wieder durch, über, vorbeigehen, =tommen, | Umjtand; die Abweiſung; 2. med. dad 
fahren, =zichen sc.; (einen Weg) nohmals zerteilende, od. niederichlagende Beittel. 
„ler. der od. das YJurüditoßende, Ber: 
to réopdain’, t. 1. wieder anordnen ; | treibende, gerteilende. 

2. wieder weihen; wieder einſetzen. jahrt. ı 4. repent, a. bot. u. zo. kriechend. 
redpdjna‘tion, die nochmalige Weihe. | repäst‘, das Dahl, die Mahlzeit; der | B. to repént’, L. t. 1. ¢ it „etli me, 
reörganjzation, die RKeorganijation, | Ambib; die Speije. fo ., I. t. ipeifen, | es reut mid; 2. (etw.) bereuen; 7 to ~ 


dte Anvabtragung durd) rondienitleijtung. | treifend, od. beihend antworten. jst, j. | wuri); 2. med. zerteilen (eine Geſchwulſt); 
| 
| 


zurücklegen. 
repis’sage, das Zurückkommen; die Rück⸗ 


Keugeitaltung: Wiedereinrichtung. nähren. II. i. ipeiien, ſchmauſen. 0.8. ırfl.), Reue empfinden; * to . out, 
to reöp'ganize. t. veorganijieren, neu | * repäs’t’ure, der Schmaus. (Beit) der Reue widmen. Il. i. (of «.t., 
talten, mieder einrichten. f to répa’trjate, t. in dad Baterland, | etw.) bereuen, Reue ciiber etw.) empfin= 
rep. 1. für reputation; vgl. demi-rep; | od. in die Heimat zurüdbringen. den; Bue (für env.) thun. 
2. für repetition. ‚to répay’ (repaid’, répaid’), t. 1.a) nod rep&n’t ance, die Reue (for, + of, über); 
to repace’, t. wieder zurüdichreiten. | einmal bezahlen; bi (j.) miederbezahlen; die Buße. cant, I. a. (cantly, adv.) 
to repäcjfY, t. mieder zum Frieden | (jnt. etw.) zurüdzahlen; to . s.0. in his reuig, bubiertig; * „ant tears, pl. Thrä⸗ 
brragen, wieder beiänitigen. : own coin, jm. mit gleiher Münze gah: nen der Reue. II. x. der Reuige; Buß⸗ 
to repack’, t. wieder paden, umpacken. | Ien; to . 0.8, rfl. ſich ſchadlos halten; fertige. rep, der Bereuende. „ing, p.a. 
| 
| 





to repaint’, t. wieder malen; friid) | 2. a) wieder erjtatten, erjegen; b) (jm. (.jingly, adv.) renevoll, reuig. 
bermalen. Gutes, Böſes) vergelten, lohnen; erwidern. repünt/less, a. (.ly, adv.) reuelos, uns 
4. to repaip’. t. ausbeilern (od. veparie: | „able, a. wiederjubejahlen, rüdzahlbar; bußſertig. 

SER: fig. verbeiiern, micderherftellen ; wieder . erieglid. „ment, das Wiederbejahlen: . to repeo’ple, t. wicderbevöltern. 

cat mahen; to . a loss, einen Berluit die Rüdzahlung (auch: das Zurückgezahlten. to répepeitss’, t. heitiq jurüditohen, zu⸗ 
eigen. 2. 8. 1 a (and) 2s, pl.) die to repéal’, t. 1. F a) (aus der Bere |, rüdicdlagen; zurüdwerien. 

Ausbetterung, Reparatur; well in 2, in bang) zurüdrufen; b) cing Amt) zu: ; F@percüs’ sion ‚küsh’un], 1. das gzurück⸗ 
mael o, in ‘qutem) baulichen Ztande, i ridberufen, wieder zu Ehren bringen; ı stoßen, Surtidwerten ; Jurüdprallen; „sion 
aut erbalten; to keep in ., in bauliden 2. a) (cin Gefeg) widerrufen, aufheben, ab= | of sound, der Wiederhall; 2. mus. der 
seftand erhalten: to putin 2, in baulichen ſchaffen; b) * (Z3weifel unterdrüden. 2, 8. | Wiederichlag in der Fuge; 3. med. die 
Autiand bringen, ein Haws) bewobnbar ' 1. F die Zurückberufung (aus der Ber: , Serteilung ceiner Geſchwulſt. „sive, a. 
reiten: to be under ., ausgebeiiert | bammung); 2. ab der Widerruf; die Quriid: 1. zurüdjtoßend, zurüdprallend; zurück⸗ 
merken: undergoing vs, im Reparatur , nahme (früherer Belege), Aufhebung, Abs : weriend, miederhallend; Wiederhall erjen= 
eradich: out of 2, banfällig; in ſchlech- idjatfung; br die Auihebung der Unionsakte gend, fant tofend; 2. med. + serteilend. 
tem juttande; abgeriiſen: by ox, pl. fam. zur Vereinigung der gejeßgebenden Ge: , repertoire, das Repertoire, der Spiel: 
le <zabenerungasfoiten; 2. fir. die Wie ! walten Englands u. Irlondon; . agita- ' plan Verzeichnis der aufzjuiührenden od. 


sertemellung, Berbeiierung ; der Eriag. tion, die von Daniel O'Connell feit 1829 : aufgeführten <tüde). 
£. to repäir, i. (toy fih guint, 08. angeregte Nevealbewegung; „ association, | TOP ert ery (od. „örj), das Repertorium, 
sr een Ort) begeben, Sid) (wohin) were der Revealverein. wiilenichaftlihe Sachregiſter, Nachichlage= 


bud); das Sorratshaus; für. die Fund⸗ 
grube. 

to reper Ose’, t. micder durcleien. .- 
fi’sal, die Wiederdurchleſung. 


ares bingeben; hinteilen. Fox, x. das repé@a’b able, a. (cably, adv.) wider: 
z’2rsbindegeben; das Kommen: Die St: rnilich: aufzuheben, abzuichaften. „able- 
rommemtinit: der Aufenthalt; sp. das néss, repealabll’jty, die Widerrufs 
zur des Hatem). lichleit. 


— — —— — — 
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fate, fit, fare, fay, bäs’tard, fall; mete, met, herd, redée’mey; ẽ, G=F; ¥, B=; wp, ꝙ 


repetend 


rvépeténd’, math. bie Periode (eines 
Tecimalbruds). 
répetY |ition, 1. die Wiederholung; mus. 
bie Reprije; 2. die Repetition; Probe, 
Borübung; 3. a) das Recitieren, Aus⸗ 
wendig-Herjagen; der Bortrag; b) dad 
Erzählen, Erwähnen. „tional, .tious 
[shus], a. zur Wiederholung geneigt, fid 
wiederholend. „tiousndss, die Eigen⸗ 
{daft od. Gewohnheit, fid) zu wiederholen. 
ft röp’et, jtive, a. (.jtively, adv.) zur 
Wiederholung dienend, wiederholend. ~- 
itor, der Repetent (an einer beutjchen 
Univerfität). 
to röpic’t’ure, t. fig. (ein Gemälde) 
wieber entwerfen od. vorführen. 
to repine’, i. Serdrug empfinden, miß⸗ 
vergnügt, unwillig fein, murren; fi grä= 
men (at, aud) aguinst, über). 
repiniey, der (über etw.) Dturrende, 
Mipvergnügte; fid) Grämende; Unzufrie- 
dene. „ing, I. pa. (.ingly, adv.) 
murtend ; mirrijd, grämlich, unzufrieden. 
II. s. (oft „ings, pl.) der Gram. 
to replace’, t. 1. wieder (an den vori⸗ 
gen Ort) fegen, od. bringen; hinſtellen, 
hinfegen; 2. (einen Beamten) wieder ein- 
jegen; 3. oft repläs’] a) (etm.) erjegen; 
wieder erjtatten; zurüdzahlen; b) (j.) ers 
feßen ; vertreten. 
repla’ceable, a. erieglid. 
réplace’ment, 1. die Wiebereinjegung; 
2. [oft re] die Erießung, der Erjag. 
to replait’, t. wieder falten. 
to réplint’, t. verpflanzen, verfepen, um⸗ 
pflanzen. 
replän’table, a. verpflanzbar. 
réplanta’tion, die Berpflanzung. 
to replead’, t. u. i. aufs neue rechtlich 
erörtern od. plaidieren. 
replea’der, die von neuem angeftellte 
rechtliche Erörterung. 
to replön’ish, t. 1. (twieder) anfüllen, 
erfüllen; to . the fire, (Stohlen) nad)= 
legen od. aufihütten; 2. f vollfommen 
maden, vollenden. „er, der Anfiillende, 
Ergänzer. 
Ergänzung; der Vorrat. 
repléte’, a. angefüllt (with, mit), voll 
(vow, 





reple’|'tion, die Anfüllung, das Vollſein; | 
d die Sattheit, Cattigteit; ' 
Überladung dee Magens; med. die Boll: | 


die UÜberfülle: 


blütigfeit. tive, a. (an)füllend. 


replév’ jable, .jsable, a. law, aus= 
zulöſen, einzulöjen (negen Vitrgidaft). to 


„in. to cy, t. 1. (mit Beichlag bes 
legte Gitter) einlöjen, wieder erhalten; 


2. (qeaen Sicherheit; freigeben, die qeridt= - 


liche Beichlaqnahme aufheben. „in, ry, 
x. 1. die Einlöſung (in Befdlag genome 
mener Güter: 2. die Gerausgabe folder 
Güter immer Zicherheitsitellung); action 
of 2, die Klage auf folde Herausgabe; 
3. die Beſchlagaufhebung. 
röp’lie a. paint. die Kopie (eig. d. den: 
jelben Metter. „Ant, der Replifant, 
Erwidernde. cate, 1. (ited: a. bot. 
zurüidgeichlagen, umgejaltet. LI. s. mus. 
die Wiederholung; die zu Miederholende 
Abteilung (vineo Tonſtückes,. 
röpljeation, 1. 7 der Wiederhall; 2. die 
Erwiderung, Antwort: 3. law, die Er: 
widerungoͤſchriit, Replik Antwort auf die 
Einrede des Veflagten.. 
repif’er, ber Erwidernde. 


„mönt, die Antüllung; die | 


fine, fin, machine’, bird, jnIm’jcal; 


note, nvt, möve, moon, fat, nör, love, work, eondöle’, möist, house, cow, boy. 


reprimand 


* to répiime’, t. (bas Gefieder) wieder | wieder in Bejig einer Eade fepen; wieder 


pußen; (die Loden) wieder glatt ftreichen, 
ordnen. 
to replünge’, t. wieder (Hinab)ftürzen. 
to reply’, i. (t.) 1. a) erwidern, ante 
worten (to s.t., auf etw.); b) law, replis 
gieren; 2. a) (to, ¢ against, ob. upon 
8.0., jm.) entgegnen, eine (abfertigende) 
Antwort erteilen, (heftig) widerjpreden; 
b) * (to s.o., jm.) entgegenfommen. 4, 
s. die Crividerung, (mündl. od. ſchriftl.) 
Antwort; die Beantwortung, Gegenichrift; 
in ~ to, zur Erwiderung auf, al’ Ants 
wort auf. 
to repöl’jsh, t. wieder pugen, ob. blant 
machen, polieren. 
to report’ (aud 5), I. t. 1. a) berich⸗ 
ten; b) Bericht abjtatten, vortragen, amt= 
lid) referieren; to . progress, über den 
Fortgang od. Stand ciner (Prozep=) Sade 
Bericht erftatten; c) (an)melden, (dienjt= 
liche) Anzeige madjen von; to ~ o.s., mil. 
fid melden; feine Papiere vijieren lajien; 
2. a) erzählen; audjagen; b) (al& Ge⸗ 
riidt) verbreiten, ausfprengen ; it is „ed, 
man fagt, e8 heißt; c) in einen gewiſſen 
Ruf bringen; ill „ed of, übel beleumun= 
det, berüdtigt. LI. i. Bericht erftatten. 
», 8 1. der Edjall, Knall; Donner des 
Geihüges; 2. der (bef. amtlidje od. dienft= 
lihe) Bericht, die Beridhterjtattung; dag 
(Schul-)Zeugnis; mil. der Rapport; 3, 
pl. die After (Sammlung v. Redtsfällen); 
to make _, Beridt erftatten; 3. a) die 
Nachricht, das Geriidt; from _, vom 
Hörenjagen; the ~ is current, es geht 
daS Gerücht; a false ~ rides post, prv. 
ein falſches Gerücht verbreitet fid) bliß- 
ihnel; b) (ill ., good .) der (ible, 
gute) Ruf, Name; through evil _ and 
good ~, bibl. in guten u. in böjen Tagen. 
repör’ter [aud 6), 1. der Beridter, Er= 
zähler; 2. der Verichterftatter (aud) für 
Zeitungen); 3. law, der Rejerent. 3’ 
gallery, bie Soumaliftentribüne. „ship, 
die Etellung, od. bad Geichäft eined Bes 
richterftatters. 
* repor’tingly [aud ö], adv. dein Ge⸗ 
rüchte nah; * auf (bloße) Gerüchte hin. 
* repo'sal, das (Vertrauen=)Sepen. 
to repose’, I. t. 1. (in Zerwahrung) 
niederlegen; 2. zur Rube legen; to ~ o.s., 
rfl. fid) ausruhen; 3. fepen, Ichnen, legen; 
4. (confidence, Bertrauen) fepen (in, 
on, upon, in, auf). II. i. 1. a) liegen, 
lageın (v. Gebirgäarten zc.); fipen; b) 
ruhen; fchlafen; to ~ on one’s laurels, 
auf jeinen Lorbeeren ruhen; 2. fein Ber: 
trauen fegen, vertrauen (on, upon, + in, 
auf); 3. beruhen (on, upon, auf), 2, 8. 
1. das (Aus: Ruben; 2. die Rube; 3. der 
Sdlaf; 4. mus. die Kadenz, der Halt, 
Abjay; 5. paint. die Harmonie der Farben 
tone eines Gemäldes. 
repo’sednéas, die Ruhe. 
to repos jt. t. 1. niederlegen, in Verwah⸗ 
rung neben; 2. med. einrenfen, einrichten. 
reposTtion, 1. die Aufbewahrung, Nies 
derlegung; 2. med. die Einrichtung (der 
Glieder). 
repos jtéry, 1. das Repofitorium, der 
Verwahrungsſort; 2. com. das Waren- 
lager; 3. der Speiieſchrank: 4. das Aut: 
tionslofal für Wagen u. Pierde. 
to reposs css’, t. 1. fF wieder in Beiig 
vebmen; 2. to . os. ofst, rfl. ſich 
[620, 


Belig ergreifen von. „&s’sion [Esh’yn), 
der Wieberbefig; die Wieberbejignahme. 
repoussé, p.a. cifeliert, pungiert. 
répp(e), f. nay. 
to réprehénd’, t. (jm.) einen Beriveis 
geben, (jm. etw.) verweifen; tadein (for 
s.t., 7 of st, wegen einer Gade); (ett.) 
riigen. 
réprehén’ dey, ber Tabler. ~sjble, a 
(.sjbly, adv.) tadelbaft, tadelnäwert. 
~Sjblenéss, die Labdelnswiirdigteit. .- 
sion, der Verweis, Label, die (öffentliche) 
Rüge. „sjve, ~sory, a. (sively, 
„sorjly, adv.) 1. zum Zabel geneigt, 
tadeliiidtig; 2. Tadel enthaltend, tadelnd. 
to röpresänt', t. 1. (im. et.) vorftellen, 
darftellen; zu Gemilt führen; to _ to 
0.8., fih vorftellen; 2. a) (eu Schau⸗ 
fpiel 2.) aufführen, geben; (eine Rolle) 
geben, darjtellen; b) fig. (geijtig) vorftellen ; 
3. a) (durch Malerei 2c.) darftellen; to ~ 
in colours, in Farben bdarftellen, malen; 
b) (mit orten zc.) barftellen; ſchildern, 
bejdjreiben; 4. (jm. etw.) vorjtellen, jm. 
Zorftellungen machen (wegen, in Bezug 
auf, über); 5. (j., od. die Etelle ja.) vere 
treten, (j.) repriifentieren. 
röpresön'tjable, a. (~ ably, adv.) dar: 
ftellbar; vorftelfar. _gnt, I. a. vers 
tretend, zur Sertretung bienend. IL =. 
j. representative. 
répresenta tion, 1. bie Borftellung, Lars 
ftelung; 2. bie Borjtellung, Aufführung 
(eines Echaufpiel®); die Darftelluug (einer 
Rolle); 3. a) die Darftelung, Schilde⸗ 
rung, Darleguig; b) dad Bild; 4. a) bie 
(Stell=)Vertretung, Repräfentation; b) die 
(Bolla-)Bertretung. 
röpresön'tative, I. a. (.ly, adv.) 
1. vorjtellend, darftellend; bildlich; 2. (of 
s.t.) a) (etiw.) reprüfentierend, (jtefl)vers 
tretend; durch Stellvertretung; b) typifé, 
urbildlid) (für eine Klaffe), aud) fig; ~ 
man, ber Typus, od. das ideale Bild (eines 
Bolted). Li. s. 1. die Borfiellung, das 
Bild; 2. a) bef. law, der Vertreter, Etells 
vertreter; die (Gtell=)Sertreterin; b) ber 
Repriijentant; ~ of the people, ber 
Voltsvertreter; house of _s, Am. das 
Unterhaus des SKongrefied; hall of _y, 
das Cipungslofal deBielben; _ of the 
press, der Bertreter der Preſſe. 
röpresen’ter, 1. der Darfteller xc.; vgl. 
to represent; 2. der (Volld=)Bertreter. 
to représs’, t. 1. zurüddrüngen, hem⸗ 
men; (einer Gade) fteuern, Einhalt tkm; 
2. unterbrüden (one’s feelings, {eine 
Empfindungen; a smile, ein Lädeln). 
reprös’sion [présh’yn], 1. die Burüds 
drängung, Semmumg; ber Einhalt; 2. die 
Unterbdritdung. 
représ’sjve, a. (.ly, adv.) bemmenb, 
befdjraintend, unterbrüdend. 
+ reprie’vgl, {. reprieve, s. 
to reprfeve’, t. 1. law, (s.0., jm.) bed 
Reben frijten ; bie Bollitredung deB (Tobeße) 
Urteils (an jm.) aufidieben; 2. fig. auf 
einige Sett befreien, frei machen. ., = 
1. die Friſt, der Auffchub bed TodeSurreils; 
2. fig. die Frift. 
röp’rimänd [ob. r&primänd’), =. ber 
Verweis, Tadel. 
to réprjm&nd’ (ob. r&p'rimänd!, t. 1. 
(itreng) tadeln; 2. einen amtlichen (offents 
lidjen) Verweis geben. 


tu’bülar, l’Ate, tüb, ball, rile, mür’mur; few, crew, l’e#d;; fly, n¥mph, myrrh, vtr’y; 
cär, ctl], chair, cha’os, chaise; give, gi’ant; ring, sin’gülar, link ; sö, wise; 


reprint shé, p£n’sion [pén’shon], vi’sion [vY’zhon]; think, this; Ex’ile, exist’; yéar’ly; na’t’yre. 


reremouse 
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to reprint’, t. 1. wieder aufdrucken, od. 
serzragen; 2. (cin Bud) wieder abdruden, 
TiehT druden, wieder auflegen. 
reprint ‘od. reprint’), s. der Wieder: 
csorud, die neue Auflage; der Nachdrud; 
~ publishing-house, der Nachdrucks⸗ 
verleg. 
repri cal, 1. bie Wiedernahme; bef. ~s, 
pl. ne Reprefialien, Gegenmafregeln, die 
zeibithiilfe; law of ., dad Wiederver⸗ 
deltungsrecht: to make ., Reprejjalien 
uben (on 8.0., an jm.); by way of 4, 
wr SRiedervergeltung; 2. a) die privi- 
legierte Raperei; letter of (marque and) 
a. ber Raperbriej; b) die (bei. von einem 
Reser gemadte) Beute. 
to reprise’, t. 1. wieder nehmen; 2. 
wieder entfdabdigen. .~ (reprize’), s 
l. a: t f. reprisal, 1; b) die Wieder- 
holung; at several _s [zez], zu wieder⸗ 
beiten Malen; 2. „3 [zez), pl. law, die 
hm Grtrage eines Grundftüdd entnom- 
menen jährliden Abgaben; die Unfojten; 
besides all _s, nebft allen Unkoſten. 
to réprize’, t. von neuem ſchätzen. 
to reproach’, t. 1. (s.t. to s.o., getv. 
so. with s.t., jm. et.) porwerfen, vor⸗ 
ruden; 2. (j. wegen einer Cade) tadeln; 
ihmähen, ſchelten. ., 8. 1. der Vorwurf, 
Tadel; 2. die Schande, Emad. „able, 
s. -ably, adv.) 1. tadcinSwert; ſchmäh⸗ 
ih; 2. ihmähend. fil, a. (filly, 
adv.) 1. vorwurfsvoll; beleidigend, ſchmä⸗ 
tend; .ful words, pl. Schmähworte; 
2. imählich; ſchändlich, fhimpflid. .- 
fainéss, 1. das vorwurfavolle, beleidi- 
sende Wefen ; 2. die Schmählichleit. „less, 
a ‘.lessly, adv.) vormwurfäfrei, tadellos. 
+ röp’robänce, die Verdammnis. 
to röp’robäte, t. bef. theol. verwerfen. 
„. I. a. verworfen (aud theol.). II. s. 
ser Kerivoriene. ~ness, die Verworfen⸗ 
beit. 
rép robater, der Verwerfende. 
rproba tion, die Berwerfung; theol. 
he ewige Verdammnis. „er, ber An: 
bönger ber calviniftiichen Lehre von der 
derdammnis der nidjt Berufenen. 
t rép’robat'jve, _ory, a. Berwerfung 
exthaltend; vertwerfend, verbammend. 
to repro:.düce‘, t. 1. wieder zum Vor⸗ 
iden bringen; 2. wieder hervorbringen, 
asia neue erzeugen. „dücer, j. der 
nen Plan 2c.) von neuem zum Vorjdein 


bringt; der Wiedererzeuger; dad Wieder: 
exyugende. .dite’tion, 1. die Wieder: 


berzorbringumg ; Fortpflanzung, Beugung ; 
be Limgeftaltung (eine Werles); 2. dag 
neue Erzeugnis. „düc’tjive, „düc'tory, 
„düc'tjvely, „düc’torjly, adv.) 
= —** hervordringend; zeugend; „duc- 
uve function, med. das Zeugungsgeſchäft. 
to röpromül’gate, t. wieder veröffent⸗ 
— 


. reproof, 1. a) die Zurücweiſung, 
—— b) der ſcharfe Widerſpruch; 
c; ter Bernveis, die Abfertigung; 2. der 
Eormur, Tadel. 
E. r€i--proof, der nodmalige Abzug, 
Be Zurerrevifion (einer Korrektur). 
reprö’v able, a. (~ably, adv.) zu miß⸗ 
Sfigen, tadelnswürdig. „Ablendss, bie 
Zarelkeitigteit. „al, die Mibbilliigung, 
tex Zabel. 
to repré ve’, t. 1. + widerlegen, mipbil- 
zen: 2. a) (j.) tadeln; jchelten, fdymagen; 


(etw.) rügen; b) fF s.o. of e.t., j. einer 
Gade besichtigen, zeifen. „ver, ber 
Zabler, Rüger. ~’veable, a. f. „vable. 
~ Vingly, adv. in mißbilligender BWeife. 
to réprine’, t. wieder befchneiden. 
röps, der Rip(p)s (ſtark gerippter Stoff). 
reptä tion, zo. ba8 Rrieden. 

| rep’ tile (ob. til], I. a. triedend, aud 
fig. II. s. 1. jedes triedjende Lier; zo. 
bas Reptil, die Amphibie; 2. fig. ber 
gefinnungsloje Menſch, Kriecher. 

repo jan, I. a. bie Amphibien betr. 

s. ba8 Reptil. 

repüb’lic, 1. + das Gemeintvefen, ber 
Staat; ~ of letters, bie Gelehrten: 
tepublif; 2. die Republif, der reiftaat. 
„An, I. a. republifanijd. LI. s. der 
Republitaner. „anlsm, der Republifa- 
nismus, die Neigung zur republifanijden 
Staat8form; republitanijde Gefinnung od. 
Grundſätze (pl.). to „anize, t. republi- 
faniid) machen; zur Republik machen. 

repübljcä tion, 1. die nochmalige Ber: 
öffentlihung, od. Befanntmadung; 2. die 
Wiederherausgabe (eines Wertes); wieder⸗ 
holte Auflage. 

to repüb’ljsh, t. 1. nochmals veröffent- 
lien, od. befannt maden; 2. wieder 
herausgeben ; neu auflegen. 

repü’dj' ‘able, a. (~ably, adv.) ver⸗ 
werfiid. to rate, t (eine frau) 
verftoßen, fi icyeiden (von einer Frau); 
2. verwerfen, guriidweifen; 8. (die Ver: 
pflihtung zur Zahlung von) Staatsſchulden 
nicht anerfennen. „Ator, der Repudia- 
tor (tweldjer die Zahlungsverpflichtung für 
gewiſſe Staatsſchulden nicht anerkennt). 

repudjätion, 1. die Berwerfung, Bers 
ftoßung (einer Fran); 2. die Nichtanerken⸗ 
nung ber Bahlungsverpflicdhtung (bei ge= 
willen Staatsſchulden). 

| + to repügn’, t. belämpfen. 
repüg'n,ance, „ancy, der Widerftreit, 
das Widerftreben; der Widerwille, dic 
Abneigung. ~ant, a. (to, jm., od. einer 
Gade) wiberftreitend, widerftrebend; zu⸗ 
wider; im Widerfpruch ftehend (with, mit); 
~ant to one’s feelings, bem Gefühl gu- 
wider. cantly, adv. mit Widerftreben, 
widerwillig. 

* to röpül’pit, t. wieder auf die Rangel 
bringen. 

repülse’, 508 Zurüdidjlagen (de Feinded); 
bie Zurüdweifung, abichlügige Antwort; 
to meet with a ~, zurüdgeichlagen wer: 
den; abgetvicien werden, einen Korb be= 
tommen. to ., t. guriidfdlagen; zurück⸗ 
weijen, abweifen. 

repül’|ser, der Burlldicitagente Abwei⸗ 
ſende. sion, 1. ſ. repulse; 2. phys. 
die Abſtoßung. _sive, I. (.sory) a. 
(„sively, adv.) 1. zurüdidlagend ob. 
-ftoßend; „sive power, phys. die Ab- 
ftobungStraft; 2. abftopend, widerwärtig. 
„sivenöss, das Abſtoßende, Widerwär⸗ 
tige. 

to reptip’chase, t. wieder faujen, zurüd 
erftchen; fig. wieder gewinnen. _, 8. der 
Wiedcrfaut, Ridlauf. 

. r&p’üt able, a. (.ably, adv.) 1. einen 
guten Namen habend, chrenvoll, ehrenwert, 
angeleben, rühmlich; 2. anftiindig, ehrbar. 
„ablendss, 1. die Chrenhaftigleit, der 
gute Ruf; J. die Nnjtändigleit, Chrbarteit. 

répiita’tion, 1. der ‘gute od. üble) Ruf; 
from 2, dem Rite nach, von Hören⸗ 
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jagen; 2. der gute Name, dad Anjchen, 
die Ehre, der Ruhm. 

to repüte’, t. 1. halten für; 2. bods 
ſchätzen. ., s. der (gute) Name, bie 
allgemein angenommene Meinung; ber 
gute Ruf; of _, von gutem Ruf; by ~, 
dem Nufe, od. dem Namen nad. 

repü'ted, p.a. jür etw. gehalten, für etw. 
geltend; mutmaßlid. ly, adv. dem 
Rufe nad; mutmaßlid). 

ft repüte’less, a. unviihmlid. 

A. requést’, sp. der Appell, Rüdruf (der 
Hunde auf die Spur). to ., t. (die ver= 
lorene Spur) wieder aufſuchen. 

B. requést’, 1. a) der Begehr; in _, 
gejudt, begehrt; ſehr geieiert (v. Perfo- 
nen); b) law, das Wnfuden; court of 
~8, |. court, 4; c) com. bie Nachfrage, ber 
Begehr; in (great, good) ~, (ehr, ziem⸗ 
li) begehrt, geſucht (v. Waren); 2. die 
Bitte, das Gejud; at your ~, auf Ahr 
Anfuden; by „, auf Verlangen. to ., 
t. (et. of 8.0, j. um etw.) erfuden; 
(s.0., j.) bitten (to do s.t., etw. zu thun); 
to _ permission, um Erlaubnis bitten. 

requés ter, ber Aniucher, Bittfteller. 

* to réquick’en, t. wieder beleben. 
re’qujöm [aud rtk’wjtm], 1. cath. bie 
Geelenmefje (nah den AnfangS8rworten : 
requiem aternam da tis, Domine); 

2. mus. das Requiem. 

röquin, zo. der Menidenhai, Menichens 
freffer (8 us carcharlas). 

requira le, a. erforderlich). 

to require’, t. verlangen: 1. (etw.) fors 
dern, begehren, erbitten (of s.0., von jm.); 
to ~ orders (pl.), Beieble einholen; 
2. (s.o., j.) bitten (to do s.t., etw. zu 
thun); 3. erfordern, erheiichen ; to ~ haste, 
Eile erfordern, dringend jein; to _ ex- 
planation, der Erflärung bedürfen; the 
fire .s trimming, ba8 euer muß an: 
geichürt werden. ~d, p.a. verlangt (aud 
math. &c.). ~ment, die Anforderung; 
das Erforbemis; der Bedarf. 

ul rey, de Berlangende, Fordernde. 

ré‘qujs Ite, I. a. eriorderlich, notwendig 
(to, zu); „Itely, adv. in der erforderlichen 
Weife. IE. s. dad Erfordernis. ~jte- 
nöss, bie Erforderlidfeit, Notwendigfeit. 

röquist'tion, 1. ba8 Berlangen, Anfuchen, 
Begehren; der Antrag; die Radfrage; to 
be in ., in Aniprud genommen werben ; 
2. law, bie Requifition, der Wusßliefes 
rungantrag; 3. mil. die Requijition (im 
Kriege), der Beſchlag; to make ~» (pl.), 
Ausſchreibungen maden; to put in (od. 
into) ., in Aniprud nehmen ; requirieren. 
to ., t. requirieren. „Ist, der Requi⸗ 
fitionen Madende. 

requisijt'Ive, a. ein erlangen, od. eine 
Horderung enthaltend, fordernd. cory, a. 
anf Anſuchen beruhend; begehrt, verlangt. 

requrtal, 1. bie Sergeltung, Erwiderung ; 
Belohnung (of, für); in ., zum Lohne; 
2. die Vergütung. 

toreqnuite’, t. vergelten ; (ichlimm) belohnen. 

roqui tey, ber Bergelter. 

re-räw’, sl. on the _, betrunfen. 

to rõ rẽad (.rtad’, „r&ad’), t. wicder 
lejen, wiederholt leien. 

+ röre’jdos, arch. der Wtarviiden, das 
Witarblatt ; die Rückwand des Feuerherded. 
~ ~-fief, das Nfterlehn. 

rere’\imöuse (pl. „mice), zo. bie ge= 
meine Fledermaus (vespertilio murinus). 


fate, fat, frre, fär, bäs’tard, fall; mete, mẽt, héyd, rede’ mey; B, G=E; 8, B=; we, @ =e; 
reresolve 5 _ fine, fin, machine , bird, jntm jeal; _ _ _ resignediy 


note, ndt, mdéve, moon, fOot, nor, love, work, condöle , moist, hot work, condole’, moist, house, cow, boy. 











to réresdlve’, i. fic) wieder entidlicper. | Grol, nachtragend. „ment, 1. + das | r&és’jd Gnce, 1. + ber (iBoden=)Zag; 


rere’ ward, f. rearward. Icbhafte Gefühl, die ftarte Empfindung, der | 2. a) der Aufenthalt, dad Verweilen, od. 
to resail’, i. jurüdiegeln. tiefe Gindrud; 2. der tiefe Linville, Ber: | Wohnen an einem Crte; to have „ence, 
résale’ [od. re’sal), der Wiederverlanf. drug (at, über): der Groll; das Rachegefühl. | wohnen; board and „ence, Wohnung 
to resal’üte’, t. von nenem (beigrüßen ; | räserva ‘tion, 1. die Anibermabrung ; 2. | u. Koſt (od. Belöftigung); b) der beſiän⸗ 
den Gruß (j8.) erwidern. bei. law, die Einſchränkung, der Vorbehalt, | dige) Aufenthalt eines Geiftlichen in ſei⸗ 
resälütation, der Gegengruß. bic Slaniel ; mental ., (bei den Zeiniten) | mem Kirchiprengel; 3. a) der Wohniig, 


to reseind’, t. 1. F abſchneiden; 2. (ein | der jtillichiweigende, geijtige (od. Gedanfen=) | die (bei. herrihaftlide) Wohnung; b die 
Gefeß, eine Verordnung; aufheben, für | Vorbehalt; die Berichweigung wejentlider | Reſidenz, das Hoflager; der Hofhalt ; c) die 


ungültig erflaren, abſchaffen. Umftände; with a ., mit Borbehalt; | Rejidentidaft (der Crt, two cin Refident 
rescls’sion jrjstzh’un!, die Anfbebung, | 3. die Zurüdhaltung; 4. Am. das Nejerne- | wohnt). „Incy, 1. + für „ence; 2. bie 
Umſtoßung. land (welches vom Staate zu öffentlihen | Reſidentſchaft (Sig eines Gouverneurs in 


rescls’sory, a. auibebend, umſtohend; ~ sweden, aud) für Andianer, beſtimmt ijt. Sitindien). „nt, I. a. wohnbait, orte 
action, Se. die Nlage auf Umſtoßung res@r’vat Ive, a. (ively, adv.) auiz | auſäiſig; velidierend; in dem Hauſe der 
eines Nontraftes. bewabrend ; vorbehaltend. ory, |. re- | Beihältigung wohnendD; went master 
rescoun’tef, com. das Sfontro, die | servoir. (od. tutor), der Sauslehrer. IL. s. 1. der 
negenjeitige Ausgpleihung; der Ausgleiz | to resépve’, t. 1. zuridbehalten; anfs | (irgendwo) Wohnhafte, Inſaſſe, Ankällige; 
Aumgstag (an der Borie). fo 2, t. | heben, aufbewahren; behalten, erhalten; | the oldest „ent, der ältefte Einwohner; 
(Poſten gegenjeitig) ausgleichen. to ~ to 0.8, fid) vorbehalten; to = 0.8., | 2. (min’ister-„ent) ber (Minifter= Keii- 
rés’cous, law, ſ. rescue, 2. rfl. ſich zurüdhalten, den geeigneten Reit= | dent (Bevollmidtigte eines Staates an 
to réscribe’, t. 1. zurüdjchreiben, ant= | punkt abwarten; 2. vorbehalten, einen Bor= | einem fremben Hote, im Range unter dem 
worten; 2. wieder abidhreiben, umichreiben. | behalt, eine Klauiel od. Einſchränkung (bei | ambassador ftehend). 
re’script, das Reſtript, Nüdichreiben; dev | etw.) machen. ~, s. 1. die Reierve, der  rösjden’ tial (shalj, a. einen (herrichait: 
Beicheid. (zurüdbebaltene) Vorrat; in ., vorrätig; | lichen) Wohnſiß. od. eine Reſidenz betr.; 
rescrip’ tion, das Zurüdidreiben, Antz | in Vereitichaft; im Riidhalt; to have in | „tial abode, der bleibende Bohnip; 
worten. tively, adv. durch Verfügung. | —, in Bereitichait haben, bereit halten; to ! dauernde Aufenthalt; .tial property, das 
rös’cuable, a. zu befreien, rettbar. keep in —, aufiparen (für den Notjally; | Wohnhaus. „tiary (sharjj, 1. a. kb: 
to rés’cue, t. (gewaltiam) befreien ; (Ge: | 2. mil. (body of .) das RejervezCorps; ; haft, anſäſſig, beftändig (an einem Lrte, 
fangene 2c. dem ‚zeinde) mit Gewalt wies | 3. die Beſchränkung; Einſchränkung; Aus | bleibend, wohnend. II. s. 1. ber Zeh: 
der entreihen; retten «from, von, aus). | nahmie: with certain .s, unter gewijien | hafte: 2. ber Geiftlide, der am Cree 
n, 5 1. die VBefreiung (aus Feindes | Weidhränkungen; without ., ohne Aus= | ieiner Pfründe wohnt. 

Hand); die Rettung; to come to the _ | nahme; 4. a) die Zuriidhaltung; Bor: | rés’jdentship, das Amt, od. die Würde 
of s.o., jm. zu Hülle tommen; 2. law, | ficht: much on the ., jehr zuriidbaltend; , eines (Minifter=)Refidenten, die Rejidentens 
die gewaltiame, ungeſetzliche Befreiung. b) die Beicheidenbeit; 5. 7. reservation, 4. | jtelle. 

rts’ciier, der Befreier, Retter. ~-fund, der Referveionds. resi’der, der Wohnhafte, danemd An: 
rescüs’soy, law, der gewaltiam Ge: | resär ved’, p.a. 1. aufbewahrt; „ved | fällige; der Einmohner. 

freiende laud) reskussöp, im gi. zu | seat, der rejervierte Plap, Sperrüg: 2. ! resid’ual, I. a. einen Rüdjtand od. Reit 
réscussee’, dem gewaltiam Beiteiten). ı (> ‘vedly, adv.) (beideiden) zurüdhal= | betr.; rüdftändig; ~ electricity, phys. 
4. resöarch’, die Nachſuchung; die Un- tend: verſchloſſen (to, gegen). ~vednéss, | das elettriſche Reſiduum; _ products, pl. 





terſuchung, Forſchung; to make zes into, | die Zurüdhaltung; Berichloitenheit. techn. Nebenprodutte; ~ quantity, math. 
Unterſuchungen anjtelien über. to 2, t. | res®p’y ep, der Aufbewwahrer; (of st.) | die Tifferenz. II. s math. der Reit, die 
erjorichen, umnterjuchen. j. der (mit etw.) zurüdhält. Ing, p.a. | Tiiferenz. 

B. to rösdarch’, t. wieder inden; aufs | mit der Ausnahme, od. unter dem Bore | resid’tiary. a. übrig geblieben, übrig, 


neue unteriuchen, od. durchſuchen. behalt dats. | zurüdbleibend, nacbleibend; _ legatee, 
restap’chey, der Unterſncher, Forſcher. | röservoif’ “vwar’], das Uchaltnis, der der Univerjalerbe (nach Abzug aller Schul» 
resöarch’fül, a. (.ly, adv.) eifrig unters | Behälter; bei. der Wailers cand) Fiſch-» den u. Legate); ~ property (od. estate’, 
ſuchend, forjdyend. Behälter, das Cammrelbeden; der Warın=z , ber reine Erbuachlaß nach Abzug der 
to reseat’, t. wieder od. von neuem jegen. | wwaiierbehälter tim Siichenherde). | Schulden u. Legate. 

reste’tion, med. die Keiektion, Weg: | A. to res€t’ (., 2, t. 1. wieder (auis | rös’jdüe, 1. a) der (Boden-)Sag; Sr 


ſchneidung. neue) ſetzen; umſetzen; (Juwelen) ner. Riidjtand; (liber=)Reft, Überihub; ~ 
res@ da, bot. die Refeda, der Wan. jaiien; typ. wieder (abıjegen; 2. wieder | an account, der Rechnungöäreit, Seas 
to r& seek’! (.sought’ (sat, „sougAt’), | ſchärien, ſchleiſen. ., s. typ. der Neuſaß. | nungsjaldo; electric ., i. residual elee- 
t. wieder (auf)juchen. B. resdt’, Se. law, die Tiebeöheblerei. | tricity; 2. law, das übrige Vermögen 
to réseize’, t. wieder ergreifen, wieder | fo 2 (2, 2), t. Se. (einen Geädhteten, | (nad Auszahlung aller Schulden u. — 
(in ‘Bejip) nehmen. | Rerbredyer 20.) mwiderredtlich beherbergen; | resid’tiim, Lat. 1. ber Rüditand; 
reser’ zer, 1. der Wiedernchmer; 2. law, | (geftohlenes Gut) hehlen. „ter, dex Ties | residue, 2. 

(~zure Izhur.) die Wieder inbefig nahe. | beshebler. A. to resign’, I. t. (zuw. to - up) 
to re sall! ı,s0ld’, sold’, t. wieder ' to resét’tle, t. 1. (auch i. fic, wieder | 1. auf etw. Verzicht leiften; einer Sache 
verlaufen. | iegen od. feitjepen, wiederlaiien; 2. (in ein | entjagen, etw. aufgeben; to _ one’s place 


restm blance, 1. die Abnlicheit; to bear Amt ꝛc.) wieder einiegen; 3. idie Ge— 

~ to, Alnlichleit haben mit; 2. das Eben= | miiter) wieder berubigen. „mänt, 1. die 
bil. Wiederjeſtietzung, erneute Abmachung: das 
to restin‘ble, t. (jm. od. einer Zache | Sichwieder( zu Boden ſetzen: 2. die Wieder⸗ 
gleichen, ähneln; ähnlich Sehen; üblich , ciniegung; (Nieder. Herjtelluna; 3. die 


(to ~ office), fein Amt niederlegen: to 
~ a claim, auf einen Anſpruch verzich⸗ 
ten; to ~ one’s breath (od. one’s being‘, 
den Geiſt auigeben; 2. a) (at. to zo, 
jm. ett.) überlaffen, übergeben; b) to ~ 


— — — — 


ſein fin, am). Wiederbernhigung. o.s. (to the will of God, to fate), rfl. 

to re sönd’ (sind, sent’, t. guviids , to re shape’ (pp. „xhäped’ (pt) u. ' ſich (in den Willen Gottes, in fein Schid⸗ 
ſchicken. wshi’pens, t. vom neuem bilden, umge- ial ergeben, ſich fügen, ſich unterwerjen. 
to resént’, t. 1. + lebhaft, od. dankbar ſtalten. II. i. reiignieren, Rerzicht leiften. 


fühlen; 2. aı übel vermerfen, qrellend to reship’ (.ped "pt, zpedı, t. wie: ; B. to résign’, t. wieder (unter)zeichnen. 
empfinden, übel auinehmen, fic) neträntt der einichiffen, wieder verladen. „ment, räsjgnätion, 1. die Gergidptleiftumg, der 
fühlen dur; bs seinen Unwillen finds die Wiederverladung, Rücverladung. Terzicht, die Entfagung; bie Wbtretung; 
geben über, teine Beleidigung: abnden, zu to reside’, i. 1. ww. Alitiigteiten: ſich Niederlegung; 2. die Ergebung (ta, un; 
rächen ſuchen. „fül. a. sc fdlly, adv. ietzen, zu Boden fintem: 2. a: seinen ' die Hingebung; Unterwerjung; Selbimwers 


1. ing. p.a., singly. adv. empfind Wohn-, Zip haben, wohnen: b: feinen leugnung. 
lid) cof, qeaen, über: 2. sjversively. Sof haben, reüdieren: ei fid) fan einem resigned’ [rjzind”, p.a. ergeben (to, 
adv.) leicht zum Groll gereist, voller Orte) arthalten, wrilen. | in. „Iy [rizfinedli], adv. nit Ergebung. 
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tu’bülar, l’Ate, tüb, bill, rile, mür'mur; few, crew, l’ewd; fly, n¥mph, myrrh, vör’y; 


resignee 


rsignee’, j. zu deiſen Gunſien Berzidt to resdive’, 1. t. 1. a) chem., math., | verfiigend, erfinderifd. 


ge!catet wird. 

resig Ney. der Verzichtleiſtende. 

vy resign’ ment, die Verzichtleiſtung. 

to resile’, i. fig. von (od. vor) etw. 
zuradtreten. 


resll'j ence, „eney, das Kurückſvringen, 


Atvrallen; fig. das Zurückweichen, Ab— 
‘Tringen. „ent, a. zurückſpringend, zus 
tacprallend; zurückweichend. 

rés'jn, das Sarz; fossile 2, das Erd- 
hori: ~ elastie, das Federharz, der (od. 
dası Kautſchut. 

résin a ceous [shus,, a. harzartig, harzig. 
.lferotis, a. harzgebend, harzig. 

res’iniförm. a. Harjformig. 

res'ino -elee’tric, phys. negativ: clettriid. 
a-tlectric’ity, die negative od. Sarj= 
Gleftricitat. 

rein oid, a. harzähnlich. rolls, a. 
fishy, adv.i barzig; zous electricity, 
phys. die negative od. Harz-Elektricität. 
Ousnéss, die barzige Beichaftenbeit. 

+ résjpis’cence, die Nüdtehr zur Bes 
ſinnung, reuevolle Sinnesänderung. 

to resist’, I. t. tim. od. einer Sache) 
wideritehen, Widerſtand leiſten. II. i. ji) 
widerlegen. 8 1. -paste. 

resis’t ance, 1. der Wideritand; to make 
od. Offer) cance, Widerſtand  letiten; 
2. phys. die Widerfrandotrait; Tragfabige 
feit: arte. cant, I. a. Widerjtand lei: 
trend, widerſtehend, twideritrebend; gegne— 
rich. II. s. +, gew. „er, der fih Wider: 
rende, Widerſtand Yetjtende. 

resistiblljty, 1. die WWiderftehlichteit ; 
2. die Wideritandsfühigfeit. 

resis't jble. a. (-jbly. adv.) 1. widerjteh: 
li, dem man widerjtehen kann; 2. wider: 
ftandsiahig. „Iblendss, j. resistibility. 

resist‘less, a. (ly. adv.) unwiderjteh⸗ 
Ih. _näss, die Unwiderjtehlichleit. 

revist’-paste, die Schuppajte (beim Yeug= 
dud. 

* to resmooth’, t. wicder ausglatten. 

réy’ol Able, a. anilösbar. 

rés’olOte, I a. ı.Iv. adv. 1. zur 
Enticheidung gebradt, entidneden; rents 
2. pl. die der Krone früher zuitehenden 
Cinfuntte aus aufnehobenen Klöſtern; 
2. a emtichloiten; bb: entichteden, feit. 
II. 5. * der entidiloiiene Menſch, Wage— 
bale. nos, die Enticloitenbeit. 

A. resol’’tion, die erneute Löſung. 

PB. résol O'tion, 1. + die Auflöſung (des 
Gites sc 2 wm Die ZJerlegung; phys. 
~ Of forees, die Zerlegung der Nrülte; 
b: med. die Zerteilung seiner Beichmwulit': 


3. a die Auflöiung aud mus. math.); | 


bi de Auihellung, Gnticheidung Cuntler 
tagen ; ¢- die Beſeitigung ov. WSerwtticne= 
aretfeln-: 4. law, die Auihebung, Un: 


Gatlafettserflaning (eines Vertrages; 9. 
s die richterliche. Gnticheidung; Bes 


'diurrafurg ı beratender Veriammlungen;: 
tr Beichluß: be die Entichlienung, der 
Entichluß: to take aoa, to come to a 
~. anın Entöichluß tatien: 6. die Ent— 
‘tlotenherr, Standhaitigkeit, Fetigkeit, der 
rete Mut zer, Ist, der cinem Be— 
late Kertretende, Veichließende. 
resolv able, a. ccably. adv.: auflös 
bar inte, in; fosbar v. ichwierigen Fra— 
gen, erlättich. „ablenöss, resöl- 
vabil'jty, die Aufloobarteit; Lösbarkeit, 
eiflurcdfent. 





eär, call, chair, cha’gs, chaise; give, gi’ant; ring, sin’gülar, link; 80, wise; 
she, pén’sion [pén’shon], vY’sion (vI’zhon); think, this: &x’ile, ex!st’; yearly; na’t* ure. 





mus. &e., auflöien (into, T to, in); 
* .d in tears, in Thränen gebabet, od. auf⸗ 


aelöjt; b) umwandeln, verwandeln; ce) (in ' 
jeine Vejtandteile) zerlegen; 2. med. (cine | 


| Geſchwulſt) zerteilen; 3. a) (etw. Rätſel— 
haftes) (aufjlojen; b) erläutern, ertlaren; 
verjichern; to be .d, ficheren Beicheid, od. 
jihere Sunde erhalten, erfahren, fic) über— 
zengen (of s.t., von etw.); 4. a) + 
vou (for), macht cud) gefabt (auf); b) be= 


~ 


geben (into, in); b) jchmelzen, zergehen ; 

2. (into, in einen Zuftand) übergeben, fich 

wandeln zu; 3. + fic) eine beitimmte 

Anſicht bilden (of, übers; 4. a) fih ent: 

ſchließen (on, od. upon s.t., zu etw.), 

einen Entihluß fallen, fid) ctw. vorneh⸗ 
men; b) entidlofien fein; c) beichließen, 
einen Beſchluß fallen. , s. 1. 7 die 

Löſung (einer Schwierigkeit); die Erläute- 

| rung, der Aufihluß; 2. a) der Entſchluß, 

| Weihluß; to take a _, einen Entidlup 
fajjen; b) die Entſchloſſenheit; * of high 

| ~, Von hohem Zim. 
resölved’, p.a. entſchloſſen. 

| Nexo! Vedi ly, adv. 1. + in Auiſſchluß 
nebender Weile; 2. entidlofien, mit Ent: 
ichlofienheit; aus Entſchluß. .n&EsS, dic 
Entſchloſſenheit. 

: resölv,ent, I. a. (of s.t., etw.) auf⸗ 
lojend, zerteilend. II. s. das Mufldjungs- 
mittel, zerteilende Mittel. cep, der Be: 
jchließende; der od. das Aufldiende. 

rös’on Ance, der Wiederflang, die Ne: 
jonanz; das Mitklingen (der Saiten :c.). 
„ance-box, Der Reionangfajten. „Ant, 
a. wiederhballend, nadjllingend. 

to resörb’, t. 1. (wieder) aufjaugen ; 
2. fig. wieder (in ji) aufnehmen. 

resör’bent, a. (immer wieder) einjaugend. 

resdpp'tion, das Wiederauffaugen. 

to resört’, i. 1. + law, heimjallen (to, 
au); 2. (to so.) fid) öfterd zu jm. be- 
geben: (to a place) einen (öffentlichen) 
Crt beiuchen; red to, befucht; 3. feine 
Zuflucht nehmen (to, zu). =, 8. ]. a) das 
Zichwohimvenden od. begeben; b) der 
Verkehr; die Yujammentunft, Verſamm⸗ 
lung, der Jufammenfluß; der Zutritt; der 
(wiederholte, häufige) Vetud; cr (place 


— — — — — — — — 


of 2) der Verſammlungoort; place of. 


public 2, der offentlichhe Ort; a fashion- 
able 2, ein bei der vornehmen Welt in 

Anſnahme gefommener Bergnitgungsort : 

a mountain ., ein flimatiider Qurort; 
2. a) die Inſianz: last ., od. dernier 
der'nier; >, law, die legte Anitanz; 

bo fig. die legte Zuflucht; to have ~ to, 

icine Zuflucht nehmen zu. 

; resör’ter, der jid) wohin Begebende ꝛc.; 
der Beſucher. 

4. to resound’, I. i. wiedertönen, wie⸗ 
derballen (with, von: erichallen, ertönen, 
erflingen. II. t. wiedertönen, wiederballen, 
od. wicderflingen laſſen; laut evidallen 
laiien; dverherrlichen, preifet: to . sone’s 
praises, ein Yoblied auf j. anftimmen. 
B. to resound’, i. cit. t.) wieder (er=) 
ihallen, aufs mene ter-tönen (alten). 

resönrfee” (aud) 63, die Hulfequelle; das 
Hülfſsmittel, Mittel; die Gülfe, Zuflucht, 
Auskunit: 2s /sez,, pl. (peluniäreı Huülio⸗ 
anelen, Geldmittel; to be thrown on 
one’s own as, ganz auf fich jelbit an- 
gewieſen fein, „fül, a. über Hülfomittel 
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ſchliehen. ID. i. 1. a) fic) auflöjen, über: . 


resperse 


„less, a. ohne 
Sülfsquellen, biililos. 

‚to resow’ (.ed’, 2%, t. wieder ſäen. 

* to re speak’ („spöke’, „spö’ken), 
t. wiederhallen. 

| respöct’, 1. + das Betrachten; in my 2, 
nad meiner Anjidt; 2. ay die Rüdjicht 
(auf etw.); * to have _ to (od. upon) 
s.t., auf etiv. Rüdiiht nehmen: * das 
Streben (of fortune, nad Beiig); b) die 
Rückſicht, Hinſicht, Beziehung, der Bezug; 
* nothing is good without _, erit die 
Beziehung macht den Wert der Tinge; in 
~ Of, 1. in Anbetradt (einer Eadje); im 
Vergleid) mit; 2. (gew. with ~ to) mit 
Rückſicht auf, in Beziehung auf, betrefiend; 
in some —, in gewiijer Hinſicht, gewiſſer⸗ 
maßen; in no ., in feiner Hinfiht; in 
that _, in der Beziehung; in every 4, 
in all „s, in allen Beziehungen, in jeder 
Hinfiht; in many v8, in vieler Hinlicht ; 
3. a) die Achtung, Hochachtung, Verehrung; 
Ehrfurdt; bi das Anichen, die Ehre; * of 
a good ., von chrenhaften Zinn; 4. a) die 
Riidjidhtnahine, Beriidjidtiqung; Gunſt; 
bh) bibl. 2 of persons, das Aniehen der 
Perion; 5. ar die rückſichtovolle Behand» 
lung, Chrerbictung, Aufmertiamteit; bi die 
achtungsvolle Begrüßung, Höflichkeitobezei⸗ 
gung: 8, pl. Grüße, Empfehlungen; to 
present one's .8 to 8.0, ſich jm. em⸗ 
pfehlen (lafien); to dexire one’s „8 to s.0., 
j. gehorjantjt grufen lajien; pay my ws 
to Mr. N., empfehlen Sie mid) Seren 
N.; c) as, pl. das (adtungesvolle: Schrei⸗ 
ben, der Brief (bei. com.); our last 2, 
unſer ergebenes Yeptes (legtes Schreiben). 
to ., t. 1. T Bezug haben auf, fid) be⸗ 
jieben auf, (etm.) betrefien ; 2. } betrachten 
als; 3. berüdfichtigen, ino Auge faiien, 
jeben od. halten auf; 4. a) würdigen, 
(ab. jdxipen; by (bodhradıten; (verichren; 
(wert idhagen; highly „ed, hocdhgeadıtet ; 
e) bibl. to _ persons, die Berion anichen. 

respéc’t able, a. (cably, adv.) 1. a) 
achtbar, achtungowert, anjtündig; chren= 
haft; b) com. jolid, reell; 2. anfebnlid, 
ziemlich, reiveltabel. „ablenöss, re- 
späctabll’jty, 1. die Achtbarteit, Ads 
tungsiviirdigteit; anftandige Haltung: ge-= 
achtete Stellung; 2. com. die Zoliditüt. 
„ant, her. einander anichend. cer, der 
etw.» Beachtende ; (rod is no „er of per- 
sons, bibl. Gott ſieht die Perſon nicht an. 
respéct fal.a.: oly, adv.) (hodadtungs- 
voll, chrerbietia, chriurdtevoll; hoflid; 
yours aly, bodhadtungsvoll der Ihrige, 
voll Hodadtung Ahr ergebener (am Schluſſe 
eines Briefes'; at a _ distance, in ehr: 
erbietiger Entiemung. „nöss, bie Chr: 
erbietigfeit, Chrerbietung. 

respöc ting, 1. pres.p. betreffend, in 
Bezug auf; 2. f. respectant. tive, a. 
1. ab relativ; 2. fich auf jeden inabeion- 
dere: beziebend, bezüglich, betreffend; mit 
beionderer Beziehung aufeinander, vers 
haltnismapig, gegenicitig: 3. + ar Rück⸗ 
jiht nehmend (for, anti, rückſichtovoll, chr= 
erbietig: b) adhtungsivert. „tjvely. adv. 
1. besichungsweile: insbeiondere:; J tively 
to, mit Bezug ant, in betreni: 2. 7 mit 
beionderer Rückſichtnahme, od. Achtung. 

+ resptct’less, a. ‘of s.t., einer Sache 
nicht achtend: rückſichtoloo, unehrerdietig. 
+ .ntss, die Rückichtoloĩgleit. 

‚to respiyse’, t. beiprengen. 


— — — — — — — 
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fate, fit, fare, fay, bAs’tard, fall; méte, met, hérd, redee’ me; &, =F; ¥, B=E; e, e=ez 


respersion 


fine, fin, machine’, bird, infm’jcal; 


note, nöt, mdve, moon, foot, nör, löve, work, condöle’, moist, house, cow, boy. 


restorator 





+ respiy’ sion, die Befprengung. 

respi ‘rable. a. 1. atmungsiähig; 2. 
atembar. .ntss, respirabil’jity, die 
Atenıbarleit. 

röspjration, 1. das Atmen, Atemholen ; 
der Atemzug; 2. 7 das Wicderaufatmen, 
bie Erholung (v. Mühſal); die Paufe. 
„al, a. dad Atmen betr. 

r&s’pjrätor, med. der Reipirator, Lungen⸗ 
ſchützer (Borrihtung um das Einatmen 
kalter Luft zu hindern). 

respiratory, a. das Atmen betr.; ~ 
organs, pl. die Atmungswertzeuge. 

to respire’, I. i. atmen, Atem holen; 
Luft ſchöpfen; fig. ausruhen, jid) erholen. 
II. t. (ein)atmen. 

rös’pite, 1. law, die Frift; der Aufichub 
(ded Todesurteilt); 2. com. die Geſtun⸗ 
dung, Nachſicht mit der Zahlung, das Re⸗ 
fpiro; days of ~ (od. „-days), pl. die 
Refpittage, Reipefttage (melde man nod) 
nad) dem eigentlichen Fälligkeitstage wartet, 
che man Zahlung verlangt); 3. die Rube, 
Mupe, der Stilljtand; 4. mil. das was 
den Soldaten (für Auslagen 2c.) von der 
Lohnung zurüdbehalten wird. to ., t. 
1. a) (s.t.) frijten, aufihieben; b) (s.o., 
jm.) rift gewähren; die Urteildvollziehung 
(an jm.) verſchieben; 2. j. ausruhen lajjen, 
jm. Rube verftatten; to ~ an officer, 
einen Beamten jujpendieren, d. h. ihn 
auf eine gewiffe Zeit auger Amtsthätigfeit 
fegen; to be .d [td] on the muster- 
rolls, mil. nidt ausgezahlt, od. (vom 
Eolde) zurüdbehalten werden. 
resplön’d|'ence, „_ency, das Wieder: 
ftrahlen, der Abglanz, helle Glanz. „ent, 
a. (~ently, adv.) ftrahiend, glänzend, 
ſchimmernd. 

to rẽsplit („, >), t. (it. i. ſich) wieder 
ſpalten. 

to respond’, i. 1. antworten, erwidern; 
refpondieren (bei Disputationen); 2. (to 
a thought, einem Gedanten) entgegen- 
fommen, auf etw. eingehen, etto. aufneh⸗ 
men; 3. (to s.t., einer Cache) entiprecden, 
ih anpajien; 4. (to s.t., für ettv.) ver⸗ 
antwortlich fein, auffommen. ~, 8. 1. cine 
Art Refponforium (ein die Lejung ded 
Bibelfapitels in der Dlitte unterbrechender 
Kirhengefang);: 2. + arch. der Dienſt, 
Etrebepfeiler, Wandpfeiler, die Wandfäule 
(am Ende einer Arkadenreihe). 
respon'd ence, Euch, da8 Antworten, 
Entipreden. „ent, 1. a. entiprechend, 
gemäß. II. s. 1. der Reipondent (in einer 
Disputation; 2. law, a) der Beflagte 
tin Eheicheidungsprozefjen); b) der Biirge. 
respondön’tia ‘shjaj, com. (a loan in 
~) die Vodmerei (ein Larlehn auf die 
SHiffsladung mit nur perjönlicher Yürg- 
ſchaft). 

response’, 1. a) bie (bei. feierliche) Ant⸗ 
wort eines Lrafelö 2c.); b) (bei Dispu⸗ 
tationen) die Erwiderung des Reipondenten 
(auf Einwürje des Cpponenten); c) das 
Antiwortichreiben; 2. a) das Refponio- 
rium itirchlicher Wechfelgejang zwiſchen 


dem Geiſtlichen u. dem Chor od. der Ge⸗ 
meinde'; b) mus. die Wiederholung eines 


Themas in der Fuge in einer anderen 
Stimme. 


responsjbil'jty, 1. die Verantwortlich⸗ 


keit; verantwortungovolle Stellung; Ver— 
pflichtung; 2. die Kautionsfähigkeit; Zah— 
lungoiahigkeit. 


respon’s;jble, a. (jbly, adv.) 1. ver⸗ 
antivortlid) (to s.o. for s.t., jm. für etr); 
2. verantiwortungsvoll; 3. fautionsfähig; 
zahlungsfähin, folvent; to become ~ible 
for, Bürgſchaft leiften fü. ~jblenéss, 
f. responsibility. 

respön’;sion, 1. fT bie Beantwortung; 
2. (aud) „sions, pl.) ein dem Baccalaus 
reateramen in Orford vorausgehendes 
Eramen. „sive, a. (.sjvely, adv.) 
1. eine Antwort betr. od. enthaltend, be⸗ 
antivortend; 2. „sive to s.t., auf etw. 
erwidernd; einer Sache entfpredjend; im . 
Cinflange ftehend mit. .sjvenéss, bie 
entipredjende Beſchaffenheit. wSQry, a 
f. ~Sive. 

to ’rést, f. to arrest. 

A. röst, 1. a) die Raft, Rube; state of 
~, phys. der Suftand der Ruhe; day of 
~, ber Nuhetag, Rajttag; to be at ., 
ruhen, rubig, ob. berufigt fein; * zur 
ewigen Ruhe eingegangen (d. 5. tot) jein; 
to set at ~, beichiwichtigen; to set one’s 
mind at ., fi beruhigen; to set the 
question at _, die Frage zum Abſchluß 
bringen; b) die Brace, das Bradjeld; 
2. a) der Schlaf; to retire to 2, fid 
zur Ruhe begeben; children are best 
when they are at ~, fam. Kinder find 
am artigiten, wenn fie idlafen; b) * der 
Todesihlaf; 3. der Rubeplag; 4. a) der 
Ruhepuntt, Abjchnitt; bie Cafur (in 
Verjen); b) mus. ber Ruhepunkt, die 
Bauie; bar of ~, die Paufe (als Zeichen); 
5. a) die Stiige; techn. das (Zapfen⸗) 
Lager; b) mil. der Stiippuntt (zum Auf⸗ 
legen de8 Gewehre beim Schießen); with- 
out a a, ohne anzulegen, aus freier 
Sand; + die Gabel (als Stilge für die 
alten fchiweren Flinten); c) der Lanzen⸗ 
ſchuh; lance in _, mit eingelegter Lange; 
d) der Billardbod (al8 Erſatz für die 
linfe Gand bei unbequemen Ctellungen); 
e) 7 to set up one’s ~ (b. dem Karten⸗ 
fpiel primero entlehnt), alle® dranjegen; 
6. die Störrigleit (eines Pferdes). 

to röst, I. i. 1. a) raften, (auö)ruben; 
to ~ upon (od. on) one’s oars, (eig. ſich 
auf die eingezogenen Ruder ftügen) fig. 
fi) ausruhen, Teierabend maden; ., and 
be thankful, jei froh, dab du zur Ruhe 
fommit; b) ruben, ſchlafen; c) F (im 
Quartiere) Tiegen; d) (im Epiele) pafjen ; 
e) (d. Feldern) bradliegen; 2. a) (von 
Dingen) (feft) ruben, jtchen (on, auf); 
b) fic) früßen, fich lehnen (on, auf); e) ge⸗ 
gründet fein, beruhen (on, T in, auf); it 
~8 upon a testimony, es beruht auf 
einem Zeugniſſe; it „s with me, e8 bleibt 
mir überlajjen, id) habe zu enticheiden; 
the fault .s with her, die Schuld liegt 
an ihr; d) fic verlajjen, fic) (vertrauens⸗ 
voll) ftiigen (on, upon, auf); 3. (in) Bez 
ruhigung finden (in), fid) beruhigen (bei); 
let it ., laßt es gut fein, laijen wwir’s; 
~ in the Lord! vertrauct dem Herm! 
4. verharren, verbleiben; to _ assured, 
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verſichert ſein od. bleiben; to ~ satisfied, 


zufriedengeſtellt ſein. II. t. 1. a) zur 
Ruhe bringen: b) (durch Auſfſtützend ruben 
laſſen, ſtützen, lehnen: ce) (jm.) Ruhe brine 
gen od. gewähren;: (j.) beruhigen; to ~ 
o.s., rfl. ſich ausruhen; to ~ one’s weary 





limbs, dem müden Körper Ruhe gönnen; | 


di Cewige) Ruhe fchenfen:; God _ his 


merry, Gott erhalte cud) guter Dinge! 
2. ftügen, begründen (on, auf); 8. I will 
„ my safety, id fepe meinen Kopf zum 
une, id bürge dafür. 
rest, i. übrig bleiben, (zu thun 2c.) 

"pr fein. 1, s. der Reft, daß Übrige; 
~ of der Warenreft; ~ of a debt, 
der Siidjtand einer Schuld; the ., (ald 
pl.) die Übrigen; among the _, unter 
anderen; for the ~, übrigens; + above 
the ., vor allem. 

rés'tant, a. bot. bleibend. 

to réstiyt’, sp. I. i. nochmals rennen. 
II. t. nochmals rennen laſſen. 

to réstate’, t. nochmals genau angeben, 
wiederholen. „ment, die ernente Dar⸗ 
ftellung. 

restaurant, das Seftanrant, bie Res 
ftauration, das Speilehaus. 

restaurateur, ber Speifewirt. 

röst’-cap’ital, da8 Refervefapital, der Res 
jervefonds. 

* to restöm’ (.med, „med), t. (mit 
Anftrengung) zurüdtreiben. 

röstfül, a. (ly, adv.) ruhig, friebs 
lich, jorgenfrei. .mtss, die Ruhe, Fried⸗ 
lichteit. 

rést’||-har’row, bot. die Hauhechel (ond- 
nis spinosa). „.-house, ein oftindiiches 
(leere Stationd-)Haus, in weldem Reis 
fende furge Raft Halten. 

T 1 reste tion, das Löſchen. 

rés'tiff, |. restive, A. 

rés’ting||-place, 1. ber Ruheplatz, bie 
(legte) Ruheftätte; 2. der Trepycnabjag. 
~-stairs, pl. die Treppe mit Abjagen od. 
Rubhepligen. _-stick, der Mal(er)ftod. 

T to res un gujeh [gw], t. licen. 

+ to res dert wieberberftellen. 

röstjtü’tion, die Wiederderftellung; bie 
Wiedererftattung, der Erfag; die Freigabe; 
to make _, Erjag leiften; full ~, bie 
Wiedereinfegung in ben vorigen Stand; 
the power of _, phys. das Bennögen 
in feine vorige age guriidgufehren (von 
elaftiiden Körpern). 

A, rös'tjve, a. (ly, adv.) ftörrig, förs 
riih (m. Pierden); fig. Baläftarrig, harts 
näctig. ~n&ss, bie Störrigleit; Hals⸗ 
ico Sartnädigfeit. 
B. rés'tjve (für resty), a. zur Ruhe ges 
neigt, rubend, ruhig. 

réstless, a. (.ly, adv.) rubelo8, uns 
ruhig; ‘datos: raftlo8; unftit; aufrũh⸗ 
reriih. ~néss, die Nubelofigleit, Uns 
rube; Schlaflofigteit; Staftlofigteit; _ness 
of purpose, bie Unftätigfeit in ber Gers 
folgung von Gielen, Jiellofigteit; ber 
Wanlelmut. 

restö’rable [aud 3’), a. wieberberftells 
bar; verbeſſerlich. 

réstora tion, 1. a) bie Wiederherftellung ; 
Wiedereinjegung; b) die Neftanration ber 
Monardie in England (durch Karl II. 
1660); and) bie Rückkehr ber Bourbonen 
nad) Grantreid) (1814); 2. bie Wieder 
erftattung, Rüdgabe; 3. bad 

ten; bie Suriidverfepung; — to life, bie 
Wiederbelebung. „er, „ist, ber Unbäns 
ger der Lehre, dak alle Menichen ſchließ⸗ 
lid) zur Glüdfeligfeit gelangen. Ygm, 
bie Lehre der „ers. 

restö’rative [aud 97), I. a. („Iy, adv.) 
wiederherftellend, ftärtend. II. =. des 
ftärtende, ob. wieberbelebende Mittel. 


soul, Gott hab’ ihn jelig; T God ~ you , rés’toratop, ber Speifewirt. 
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tu’bülar, !’Ate, tüb, bill, rale, mür’mur; few, crew, l’eWwd; fly, n¥mph, myrrh, vir’y; 


restore 





4. to restöre’ ‘and ö, t. 1. a) wieder: 
“seen, ‚eu Gebäude, Memalde) reſtau⸗ 
vam: to . harmony, die Eintracht hers 
ser: be in den vorigen Stand (jurid=i 
vahknen: e. heilen, ſtärken; 2. a) wieder 
rieen tto office, ins Amt); b) wieder: 
urn, 3uridbringen; to . to health, 
Tiedt aenmd machen; to . to life, 
nicky zum Leben bringen; to to 
faveur, wieder in Gunſt tegen, od. auf: 
momen: 3. wiedergeben, zurudgeben. 

E. to restope’ auch ö;, t. com. (Waren) 
nw 22. auf das Yager bringen. 
resto’rep ‘aud 6”, 1. der Wiederher— 
" . of mankind, der Erlojer des 
2. das Wiederher: 


~ 


“WULY 2 
Wercdhenacihledts ; 
teuungsmittel. 
to restrain’, t. 1. + zurückziehen, ſtraff 
ember: 2. a: zurückhalten, abhalten; 
bo nırmen, hindern ‘from, an); 3. a) in 
ztientur -od. im Yanme) halten, ein— 
ianten; obo zähmen: dämpfen; unter— 
Pinder: er beichränken ot of, in; to, 
aut AL Fost. from s.o., jm. et.) vores 
Shale, verweigern. 
restrain able, a. zurückzuhalten, einzu— 
‘drurfen. zedly, adv. ut eingeichränt- 
ton Mare er, der Einjchräntende ꝛc., 
x. to restrain, 
restraint’ restrain’ment), 1. die Zu⸗ 
1. at, Mbbaltung; Binderung; 2. die 
Ib citebeſichränkung, Daft; der zZwang, de 
ur. anaethane: Gewalt; to place under 
zu Gewahrſam bringen; 3. a) der 
wthalt: Me Yeichräntung; Einichräntung, 


’ 


an 


R*ichränkungen auferlegen, j. beichränfen, 
ersdtaänfen; be under no _, thint 
Zuo irh femen Swang an; b) (self-.) 
Su weiie Zelbitbeichränlung, Zelbftbeherr= 
"sag Zurudbaltung. 

to restrict’, t. einſchränken, beichränfen 
te, out. 

restrie’ tion, 1. die Einſchränkung, Be— 
‘tranhon on st, einer cade; on trade, 
des Sandals : 2. der Borbehalt. „tionIst, 
ayo Anbenger einer Einichränknng, bei. 
62 Frohibimd:: Dolls; Znitens. tive, a. 
. 71, restrinvent: 2. zur Einſchrän— 
ny aecignet od. geneigt, einichränfend: 


7 2 


id om fr Py 


se Serbot; to Jay „son s.o., jm. 


Mr Sandel: beichranfend; tive duties, . 


pl. Erohibitivjolle. .tively, adv. mit 
Gordtaenhun. 
to re string’ «.striing’, „strüng’ı, t. 
cr reuem mit Zaiten beziehen: fie. 
mele: Wannen, ſitärken, beleben. 
to restringe’. t. 
2. to restrain. 
restrin’& ency, die zuſammenziehende 
Zixmbart zent, med. I. a. juians 
restyehend, blut troptend, adftringierend. 
II. -. dae zuiammen ‚ebende Mittel. 
to re strive’ ı<strove’, strlven:, i. 
Dor neuem Streben. 
res’ty. a. 1. zu ftarrer Ruhe geneiat, 
st) ftacy, requmaslos; traqe: 2. mir 
Bortig, Nerdy; hartnäcig. 
resOblima‘tion, chem. die nochmalige 
zZ. HTUTETN. 
to resublime’. t. nechmals inblimieren. 
to resalt‘, i. I. from st, aus env: 
soy, uch ale Aeolqe: ergeben, entigrin— 
wr ferveraehem naus, herrühren von: 
6 cinen gewiſſen Auogang babe: 
il wood: inevil, zum Guten zum 


mar 


restive 


2 


Fa gpetblasen: 3. Am. beſchlieken.“ 


Scholwerterbueh. 1. 


D 
» u ‘1 
as 0 ls 


1. zuiammenzieben: | 


eär, e@ll, chair, cha’os, chäise ; give, giant; ring, sin’gülar, link; 96, wise; 
she, pün’sion [ pen’shon], vI’sion [vi’zhon); think, thls; tx’ile, exist’; year’ ly; na’t*ure. 


8 das Ergebnis, Reſultat; der Erz ! 
folq, Nusjchlag, Austall ; das Endergebnis; | 
die Enticheidung; Am. der Beſchluß (einer 
geiftlihen Verianunfungs:: * the long ~ | 
of time, die Lange der Zeit mit ihren 
Errungenichaiten. cant, I. a. hervor: 
gehend, jid) ergebend, rejulticrend; cant 
force, od. II. s. mech. die Reittltante, 
Tiagonal-Kraft. „Tess, a. ergebnislos, 
eriolglos. 
resün able, a. (cably, adv.) zurück⸗ 
nehmbar, (nad) Belieben) zurückzunehmen. 
to restime’, t. 1. wieder) zurüdnchmen ; 
2. wieder annehmen; 3. wieder einnehmen 
(a seat, einen Zips; 4. a) etw. Unter: 
brochenes) wieder aufnehmen, wieder be- 
ginnen; fortiepen; to . (the thread of) 
a discourse, aut einen Begenjtand zurid- 
kommen, in einer Rede forttahren (aud) i.); 
b) in den Hauptpunkten wiederholen, kurz 
juiammenfaiien. . 
resume, die jummariide Überſicht. 
to résiim’mon, t. wieder vorladen ; wies 
der auffordern; zurückrufen. (sie) 
die nodimalige Vorladung «vor Weridyt:. 
restimyp’.tion, 1. a die Wieder-Ru— 
riidnahme: b) law, das Keflamieren tod. 
Wrederemngtehen) irrtümlich verliehener 
Ländereien; 2. a) das Wiederannehmen, 
Wiedereinnehmen, Wiederaufnehmen, Wie— 
dervornehmen: the tion of cash pay- 
ment, die Wiederaufnahme der Barsah- 
lung; bi die Rekapitulation, od. au: 
ſammenfaſſende Wicderholung der Haupt- 
puutte. „tive, I. a. wieder zurüdnchmend. 
Il. s. med. das Ztürfungsmittel. 
rest pin ate, cated, a. 1. auf dem 
Rüden liegend; 2. bot. umgedreht, vers 
lehrtflächig. 
resüpinwtion, 1. das Liegen ani dem 
Mien: 2. bot. die umgekehrte Lage. 
résnpine’, u. riidlings, vidwärts (ges 
render). 
resür’& ence, das  Wicderanierfteher. 
„ent, a. wieder autrer jtehend. 
to résurréct’, t. Am. teig. aus dem 
(rabe) wieder ans Tageslicht bringen; 
wieder zu Tage fördern; nen beleben. 
resurrection, die Anferitebung (von den 
Zotens; day of ., der jüngite Tag. „Ist. ; 
~-Inan, si. „-cove, der Leichenränber, 
bei. der für Anatomen tote Korver ftiehlt: ; 
j. der langit Abgethanes wieder aufwärmt. 
~-pie, fam. die Wochenüberſicht, Paitete 
aus Fleiſchreſten. 
to resufvey iva’, t. wieder durch— 
leben, nochmals beſichtigen: Wieder (aus. ) 
metic. .. 8 die nochmalige Beſichtigung, 
od. Menung. 
resüs’cit able. a. wieder belebungoiähig. 
to cate, I. t. wieder erwecken, neu be: 
leben: erneuern. 11. i. wieder zum Yeben: 
erwachen. ative. a. wieder beleberd, 
zu neuem Leber ermwedend.  Latop. der 
Wiedererwecker, Wiederbeleber. 
resdscita’ tion, die Wiedererweding, Wie— 
derbelebung. 
to röt sted, cted), t. iHani, ‚lade: 
in Waiter einweichen, röſten. ting. die 
Motte, Mote dew’- ‘ting, die Taurotte, 
Vittrotte: walter- "line, die Waſſerrotie, 
Waterrotte:. 
retail 7 rjtal?, 1. der Kleinhandel, 
Detailverlanßf: by 2, ſtückweiſe: chvi 
Wholesale and 2, en grea u. int Detail: 
to sell by „, um Heinen, im Detail vers | 
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N, N, 


retch 


tauien, (Ellemparen) ausichneiden ; wieder 
derfaufen; 2. (.-bus’iness, „-trade) der 
Rleinhandel, Detailhandel; Ansichnitthan= 
del. .-dea‘ler, der Kleinhändler.  .- 
extab’lishment, die Tetailbandlung; Aus 
ſchnitthandlung. -goods, pl. voſungs⸗ 
waren, Ausſchnittwaren, zum Tetailvertauf 
beitimmte Waren. .-shop, der nramlabden ; 
Ausjchnittladen, das Ausichnittgefchäft. ~- 
shop’kevper, der Kleinhändler, Detailliſt; 
Ausſchnitthändler. 
to retail’, I. t. 1. einzeln (od. im klei⸗ 
nen, im Detail) verlaufen; 2. wieder 
verfaufen; 3. umſtändlich erzählen; nach 
erzäblen. II. i. Kleinhandel treiben. 
retatley. 1. ay der nleinbändler, Tetails 
lift, Krämer; Wiederverkäuſer: . at a 
stall (0d. stand, table, bench), der 
Standframer; b) der Zortimenter; 2. der 
Nach-od. Wieder- Erzähler; der umſtänd⸗ 
liche Erzähler. 
retail’ment, der Kleinverkauf. 
to retain, I. t. 1. a) halten, zurück⸗ 
halten; by zuriidbehalten ; ¢) (die Farbe) 
halten; 2. a) to. st, od. the memory 
of st, etw. tim Wedadtnia) behalten; 
bi to . one’s reason, die Beſinnung bez 
wahren; 3. beibehalten; 4. a: im Dienſt 
behalten; * in Dienit nehmen; bi zu 
einem beionderen Dienit in Anſpruch neh= 
men, od. annehmen: to . a barrister, 
ih einen Sachwalter idurch Angeld) 
iihern, ihn annehmen. IL. i. sp. von 
Stuten) einpfangen, trächtig werden. 
retai’n able. u. (ably, adv.) zu bes 
halten, zurüdzubalten. cep, 1. ab ber 
od. das Yuridbaltende; In ting-fee) 
das Angeld (od. erjte Honorar), das mar 
einen Anwalt giebt, um ich feine Dienſte 
zu fihern: 2. ay der im Lehens: od. Ab: 
hängigkeitsverhältnis Stehende, der Tienjt= 
mann, Yehensmann, Saiall; by der An— 
gehörige, Anhänger; „er of the law, der 
Tiener deo Beieges, Schere. „Ing-urch, 
arch. der Erdbogen. „ing-wall, arch. 
die Stipe od. Auttermauer. 
to re take’ ı .tönk’, „tä’ken), t. zurüds 
od. wiedernehmen: wieder einnehmen. 
to retary ate, t. (Wleihess mit Glei⸗ 


dem vergelten, wieder vergelten. IL. i. 
Ziedervergeltung ben (npon s.o., an 


jm.; with sc, mit od. durch etme: leis 
dew mit Gletchem vergelten. „atlve, a. 
jur Wiedewergeltung geneigt, rachiüch-— 
tig: sative measures, pl. Retoriions:, 
od. Vergeltungomaſtregeln.  catory, a. 
die Wiedervergeltung betr.; wiedervergel= 
tend. 
retalja’tion, die Wiedervergeltung; law 
of „, das BWicdervergeltungsrecht. 
to retipd’, t. 1. verjögern; aufhalten; 
„cd motion, phys. die berzögerte Bes 
wequng: „ed protest, com. der were 
ipitete Proteſt: 2. hindern. 7 ., s. die 
Verzögerung. 

retipda’tion ‘od. rät, 1. die Verzöge— 
rung, das Auihalten, Hindern: der Aui— 
ind: Verzug: 2. mus. die Auihaltung: 
3. phys. die Retardation, Vermindernng 
der Seichwindigfeit. 

retär'dative, a. IX. ndv. verzögernd, 
auihaltend. 

retiipdep, der Verzönerer: das Hindernis. 
retapd' ment, i. retardation. 

to reteh ‘od. rätsh, i. itch würgen 
(provine. morgen, inh erbreden wollen. 
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fate, fat, fare, fär, bäs’tard, fall; méte, mẽt, hérd, redee mer; &, B= 2; 8, C=E; e, P=; 


retching 


„Ing, die Neigung zum Erbrechen, ber 
Brechreiz. 

rete’ cious [shus!, a. netziörmig, netzartig. 

to re tell’ (.told’, .told’), t. wieder⸗ 
erzählen. 

re‘te mücö’sum, Lat. med. die Schleim= | 
haut. 

ret@nt’, das Zurückbehaltene; der Bors | 
behalt. 

retön’tion, 1. a) das Zurüdhalten; 
b) law, das Retentionsreht; 2. + bie, 
Rermahrung, Hajt, der Gewahrjam; 3. ' 
med. das (franthajte) Zurüdhalten, Ber= 
halten; ~ of urine, die Sarnitrenge, der 
Sarnzwang; 4. a) das Feithalten, Be⸗ 
halten, Bewahren; * die Kraft etw. feits 
zubalten, Beharrung ; b) das Behalten im 
Gedächtnis, die Gedächtniskraft; c) F ber 
Ridhalt, die Zurüdhaltung. 

retön’tive, a. (.ly, adv.) 1. zurüdhal- 
tend; verwahrend, in Gewahrfam haltend; 
2. (of s.t., etw. Aufgenommenes) feſt⸗ 
haltend, bewahrend, behaltend; _ faculty, 
die Gedächtniäfraft; a . memory, cin | 
guted (od. treues) Gedächtnis. ~néss, | 
die Fähigkeit feſtzuhalten; Gedächtnistrait. ' 

re'tepöre [aud) 5] (Lat. pl. retép’orit 
faud) rete’porä]), zo. die egtoralle. | 
retöx’t’ure, das erneute Gewebe. 
retjary [ré’shj], I. a. 1. negartig; | 
2. (v. Gladiatoren) mit Netz (u. Treizad) 
bewaffnet. II. s. zo. die Webejpinne (im | 
Unterjdied v. Qagdipinnen). | 
rét’je'Ence, .Ency, 1. das Veridweigen ; 
das angeblidje Verſchweigen dejjen, was | 
ber Redner thatjählid ertvahut. „Ent. 
a. („Ently, adv.) verjdjweigend; ſchweig⸗ 
iam (upon, über). 

rét’jcle, f. reticule. 

retic‘tiliar, a. negiormig; „ar body, 
die Schleimhaut; „ar substance, „ar 
tissue, dad Zellgewebe. to cate, t. 
nepiörmig bilden. ate, a., „Ated, p.a. | 
1. negiörmig; 2. min. u. bot. mit neg: 
formigen Ctreifen bezeichnet; „.ateid) 
work, das Neger. 

retictila'tign, das neßförmige Gewebe, 
Nepwert. 

ret’jictile, 1. der Arbeitsbeutel, die Ar⸗ 
beitstajdje; 2. astr. das Fadennetz (im 
Fernrohr). 

röt’jförm, a. netzförmig; ~ coat of the | 
eye, med. die Neßhaut des Arges. 

to retile’, t. nen od. wieder mit Siegeln 
(bejdeden. 

rét'jn'a, Lat. (pl. 2) med. die Nepe 
haut (des Anges:. 

rötjnäc’ülüm, Lat. typ. der Schriftbalter. 
röt’in alite, min. der Retinalith, sary: 
ſtein. „Ite, min. der Retiuit, Retin— 
aiphalt. 

rötjni’tis, med. die Netzhautentzündung. 
röt’inoid, a. harzahnlich. 

ret’inne [+ retin’u:, das (erfolge, Die 
Dienerſchaft. 

rotiracyx, Am. das Sichzurückziehen yon 
Geſchaften), Sichzurruheietzen: der Ruhe— 
ſtand: an dazu genügeundes Cinkommen; 
he has a a, er hat tem Schäichen ine 
Trocne gebracht. 

rötjräde laud) rec jrid, rétjriid’, retj- 
rad, mil. der Abichnite cin einer Ver— 
idanzung). 

to retipe’, I. t. 1. + zurüczieben: 2. com. 
(a bill, einen Wedöel einleien: ein 
Zchulddotument) bezahlen: 3. in Ruhe— 


fine, fin, machine’, bird, inim’ical; 


note, ndt, mdve, möon, foot, nör, love, work, conddle’, möist, hotise, cdw, boy. 


retrocession 


jtand verjeßen, verabichieden, mit Beniion ! to rétransf@p’ (.red’, „red’), t com. 


entlafien. II. i. 1. jich zurüdziehen, zurüd- 
weichen; flüchten; zur Rube gehen, fid 
jclajen legen; to . into the shade, in 


den Schatten (od. in da8 Dunkel) zurück⸗ 


treten; to ~ from sight, fid) den Bliden 
entziehen; to . from business, jid) vom 
Geſchäft zurüdzichen, ſich zur Rube fepen; 
2. a) weggehen; b) * zurüdtehren, um⸗ 
tchren. fT ~, 8. ber Rückzug; die Rüdkehr. 
retired’, p.a. (reti’redly, adv.) 1. zus 
rüdgejogen ; eingezogen; einjam; ~ flank, 
mil. die zurüdgezogene Flanke; 2. nidt 
mehr im Dienit od. in Geſchäften; a ~ 
captain, ein Stapitan außer Dienft; ~ 
butterman, ein ehemaliger Qutterhändler 
(der jegt von feinen Geldern lebt). 


reti’rednöss, die Eingezogenheit, Einſam⸗ 


teit, Abgeſchiedenheit. 
retired’'-list, die Penjionslifte. .-pay, 
die Penfion eines Cffiziers außer Dienft. 


retire’ment, 1. a) das Sihzurüdzieben; | 


com. das Austreten (aus einem Geichäfte); 
die Penfionierung (eines Beamten 
Tifizierss; by die Entfernung, Trennung; 
2. die Abgezogenheit (des Geijted); 3. die 


od. | 


Adgeichiedenheit, frille Lebensart; der Ruhe: ' 


ftand: 4. der jtille Aufenthalt, die Cin- 
jamteit. 

retiring, I. p.a. 1. guriidweidend; fon- 
fav; 2. zurüdhaltend; 3. ~ colour, die 
gedampjte Farbe. I. s. das (Sich-) 
ASurüdzichen. .-allow’ance, da8 Rube- 
gehalt, die (Cifigier=)Penfion. „.-place, 
der Sufluchtsort, stille Aufenthalt. 

to retört‘. 1. t. 1. zurüdbiegen; 2. zu⸗ 
rüdwenden, zurückwerfen ito, auf); 3. to 
a charge upon (jeltencr against) 8.0., 
aud) II. i. (to . upon s.o.) jm. ers 
widern, entgegnen, (cine Bejdjuldigung) 
zurüdgeben, j. mit fcinen eigenen Worten 
ichlagen. =, s. 1. die zurüdgegebene Er: 
widerung, Zurückweiſung; der Vorwurf; 
2. chem. die Retorte; der (Teitillier=) 
Kolben. 

retöf’ ter, der Entgegnende ꝛc., vgl. to 
retort. „tion, die (berechtigte, Zurück⸗ 
weijung; fam. die Retourtutide. „tive, 
a. (.tively, adv.) entgegnend. 

to retdss’ (retössed’ [töst’], retdssed’, 
and) retdst’, retdst’), t. zurückwerfen. 
to retoitich’, t. überarbeiten, ausbeſſern; 
nmardeiten; paint. retoudieren. 
die Nachbefferunug; Retouche. 

1. to retrace’, t. (einer Spur) nachgeben ; 
‚einen Brad) verfolgen: to . one’s steps, 
denjelben Weg) zurüchgehen. 
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wieder abtreten. 
to rétrans‘‘late’, t. zurüdüberfegen ; von 
neuem überjegen. la tion, die Rüd: 
überjegung; nochmalige libericgung. 
retrax’jt (Lat. er hat zurüdgezogen), 
law, die Zurücknahme einer Klage. 
to ré.tréad’ (.tréd’, „tröd’den or. 
~trdd’), t. u. i, guriididreiten. 
retréat’, 1. bei. mil. a) der Rüdzug; to 
beat a _, ben Rückzug antreten; b) die 
Retraite, der Zapfenfıreidh; 2. a) der Abs 
ihied; die Entlaffung; der Ruheſtand; in 
~, außer Dienſt; b) die Zurüdgezogens 
heit, Abgefchiedenheit, Einfamteit; c) der 
jtille Aufenthalt, die friedlide Wohnung; 
d) bie Freiftätte, der Zufluchtsort, die 
Sufludt. to ., i. (bef. mil.) fid) zus 
rüdziehen, zurüdweiden (upon, nad). 
„ing, p.a. zurüdweichend; fonfan. 
to retrénch’, I. t. 1. a) wegichneiben; 
beihneiden; b) verlürzen, einſchrünken; 
2. mil. verſchanzen. II. i. fi) einichränfen 
ton one’s expenses, in feinen Ausgaben, 
in feinem Aufwande). „ment, 1. a. bie 
Serfürzung; b) die Beichräntung, Cins 
ihräntung (dev Ausgaben); 2. mil. die 
(bei. hinter einer anderen gelegene) Bere 
ſchanzung. 
to retrib’ fite (aud r&r’rjbüt], t. 1. zus 
riiderjtatten; 2. (jm. etw.) vergelten. _- 
liter, der Zurüderjtatter ; Bergelter. 
rétribi‘tion, 1. die WBiebererftattung, 
Rergiitung; 2. die Vergeltung; der Lohn; 
the law of ~, das BWiedervergeltungss 
rede. 
retrib’tit|Ive, .ory, a. („Ively, .- 
orjly, adv.) vergeltend. 
‘etrfe’viiable, a. (ably, adv.) wieber 
qutzumachen, erieglid. _gblenfes, die 
Erieglichleit. „al, das (Eriegen, Wieder: 
guimadhen. 
to retrieve’, t. 1. sp. a) (Rebhühmer) 
von neuem aufitäubern; b) apportieren; 
2. a) wieder gewinnen, wieder erlangen, 
wieder belommen; to _ customers, wies 
der Aundichaft bherbeigiehen; b) wieder 
eindringen, erjeßen; c) wieder Serftellen; 
wieder einbringen; (ein Libel) wieder gut» 
maden; to ~ a loss, fic für einen 
Serlujt entichäbigen; einen Rerluft ers 
iegen; d) (s.o. from errors, j. don Qrrs 
tiimern 2c.) zurüdbringen, abbringen. ., 
s. 1. sp. das Nieberaufftäubern; 2. bie 
Entdeckung. „ment, |. retrieval. 
retrie’ver, sp. der Stänber(hund), Appors 
tierhund. 


B. to retrace’, t. nochmals zeichnen; to rétrim’ (. med’, .med’), t. wieder 


fir. im Bilde wiederholen, wieder vor die 
Augen führen. 

to retract’, I. t. 1. zurüdzichen; 2. fig. 
ar (jm. etw.' wieder entziehen; bi sein 


pupen; wieder bejchneiden ; wieber imitands 
bringen. 

to retro act’ "auch rötrg), i. (sujrüds 
wirten. „Action, die Rüdwirtung ~- 


Wort 2c.) zurüdnebmen. II. i. Widerruf | Active, a. (.ie’tively, adv.) (zus 


thun. ., s. das Vernageln eines Bierded. 


rüdwirtend. 


reträc't able, „jble. a. 1. :.ile; zu: , to rötro eöde’ [aud rétrosed’, od. re’. 


rüdziebbar; 2. zurückzunehmen. 
retractation, der Widerruf. 
retrac’ tion, 1. die Zurüdzichung, Eins 


jiebung: 2. med. die Zuſammenziehung, 


Me 
der 


Vertürzung (eines Gliedeö); 3. a. 
Hurücknahme eines Anſpruches: bh. 
Widerrui. tive, 1. a. zum Zurückziehen 
te. geeignet: zurüdziebend. IL. 5% =. der 
ed. das Jurüdziehende. top. 1. der 
uzückziehende; Widerruiende: 2. mei. 
der zurüdziehende Muskel. 
026, 


trysed, röt’rosed', I. i. zurũcweichen, 
zjurüdgehen. IL. t. wieder abtreten. _- 
ce dent [aud rétrosé’dent, r&’trosädent, 
od. röt’roscdent], a. med. in einen an: 
deren Aörperteil zurüdtretend (d. Srant: 
heiten); fliegenb (v. der Gicht). .cts’sion 
‚sösh’un', 1. da8 Suriidweiden, Suriids 
quben, Zurücktreten; der Rüdgang; 2. med. 
dad Zurüdtreten einer Rrantheit in einen 
anderen Mérverteil; 8. law, die Bieber: 
abtretung. 





tũ bũlar, I’ Ate, tib, ball, rhle, miir’mur; few, crew, Pewd; fly, nYmph, m$rrh, ver’y; 


. cir, call, chäir, chä’os, chiise; give, gi’ant; ring, sln/gilar, {nk ; sö, wige; 
retroflex shé, pün’sion [p&n’shon], vY’sion [vI’zhon); think, this: &x’ile, exist’; year’Iv: nature. revel 
retroflöx fod. ret’roj, a., „ed [flökst), | danken, Tank abftatten, Cant jagen; to! niicher Rollentabat; 10. Xs, pl. bie 
pa. bot. rüdwärts gqefrummt od. gebogen. | + a visit, einen Bejud) erwidern, einen | Malztreber (beim Brauen). 


retrogradäa tion (od. rétroj, astr. die 
iternbar) rüdläufige Bewegung (eines 
Ficneten). 

retrograde ſod. rét’ro], a. 1. rüds 
gangig ‘aud fig); rückwärts ſchreitend; 
astr. rüdläufig: 2. * zuwiderlaufend, zu⸗ 
wider. to ., L. i. rückwärts gehen; Rück⸗ 
ſttritte machen. II. t. (den Lauf); ume 
bien. 

retro grös’sion [gräsh’yn, aud retro}, 
bas Surüdgehen; der Riidgang. ~gres’- 


sive, a. ' grés’sively, adv.) (juz) 
ridichreitend, guriidgehend. . min’ gency, 
zu. das Riidwartsharnen. „miIn’gent, 


w. J. a. rüdwärts harnend. IT. s. das 
tidmwärtshanıende Tier. _pül’sive, a. 
urructreibend. 

retrépse’, a. („]y, adv.) rückwärts ge⸗ 
wendet, rückwärts. 

re‘trospéct lau rét’ro], bei. fig. der 
Rudblid, die Rudidau; a ~ of the past, 
en Rudblid auf die Vergangenheit; in 
~. tm Rücblick. to ., i. zurüdbliden. 
retrospée’. tion (aud rẽtro], die Rück⸗ 
ikau, der Riidblid. tive, a. (~tjvely, 
adv.. 1. zurüdblidend; tive view, ber 
Rucdlick, Blid in die Vergangenheit ; 
2. rüdwirtend; „tive effect, or opera- 
tion, die rückwirkende Kraft: „tive sta- 
tute, ein Geieg mit rückwirkender Kraft. 
rétrovép’sion [aud rétro], med. die 
‚erudbeugung (bei. des Uterus). 

to retrovört (aud r&t’ro}, t. bei. med. 
surudbeugen. 

to retrüde‘, t. zurüditogen, zurüddrängen. 


+ to retünd’, t. (abjitumpjen, ſinmpf 
maden. 
to retiine’, t. wieder od. aufs neue 
Ummen. 


to retürn’, I. i. 1. a) guriidfommen, zus 
tufichren; (vd. Seiten) wiederfehren; to be 
ming, im Begriff jein guriidjufehren; to 
~ home, nah Hauje guridfehren; to 2 
under protest, com. mit (od. unter) 
Proteſt gurudfommen; by the „ing mail, 
mit umgebender Pot, umgehend; to _ 
again fod. back again, wieder zurück— 
schzen; b) bibl. to ~ (to God, itch wieder 
‘au Gott) befehren; to ~ to one’s duty, 
wieder feine Pflicht thun; e- bibl. fic wie— 
der zuwenden, ıden Wenichen wieder gnädig 
en: 2. a: ‘to s.o., jms wieder zikom⸗ | 
rien, od, zutallen; b) (to =.t., auf etw., 
= BR. anf einen Geiprachsqegenitands jute 
zuffammen; 3. a) zurüdjallen (on, upon, 
ait sb: ih (im Geiprade) gurudwenden | 
‘upon 8.0., ju jm., an j.); 4. antivorten, 
ertgeanen, ermidern; (upon 8.0., jm.) einen | 
Einwand, cd. eine Erwiderung maden: | 
3. 10. for x.o. (0d. for 8.t.;, |. (od. enue | 
wieder abhelen. II. t. 1. ai zurüfgeben; | 
b rruckichicken, zurüdjenden; wieder jus 
Hele: to „ upon the parish, ‘ale brot 
loc in Me ıSeimatss Gemeinde jurude | 
*tedyns zurückbringen: dd) wieder an 
jenen Erti zurud thun, ſetzen, legen, od. 
Keen; mil. (Kommandos): 2 ramrod! 
Latenod an Crt! . swords! Gewehr 
el os pistol! Piitole ein! e) reine Weld: 
‘emrme: zurüudgeben, eritatten: P tiber: 
raden, ydiden: to . money by hills 
"exchange, Geld durch Wechſel über— 
malen: 2. a: erwidern; to answer, 
zunwerterterlen, antiwortent; to 2 thanks, | 


Gegenbefud) abftatten; to ~ the compli- 
ment, das Kompliment eriwidern ; wieder 
einladen; to „ a kindness, eine Gejallig- 
feit ennvidern ; b) (eine Beichuldigung) zu⸗ 
tudgeben; c) vergelten (upon s.one’s head, 
jm., bibl.); d) eine Erwiderung (Antwort) 
erteilen ; (eine Antwort) hinterbringen, wie⸗ 
deriagen; 3. law, a) (einen Vollziehungs⸗ 
befehl einem Gerichte, od. einer Behörde) 
guitellen, einfenden; b) amtlidjen Bericht 
einreichen, berichten; aud) fonft: berichten, 
Bericht erjtatten, melden; angeben; (jta- 
tijtiih) aufzählen; c) (v. Geſchworenen, 
den Wahriprud, das Erfenntnis, od. das 
Urteil) abgeben, ausfpredjen, fallen; d) in 
Rechnung bringen; 4. to ~ to parlia- 
ment, (j. als gewähltes Mitglied) in das 
Parlament fenden, abordnen, zum Parla= 
mentämitgliede wählen; to be „ed, ges 
wählt werden (for a constituency, für 
einen Wahlbezirk); 5. to . the partner’s 
suit, (im Whift) die Garbe, welde der 
Partner angeipielt hat, nacipielen. 
retiipn’, s. 1. a) die Riidtunft, Riidtehr, 
Viedertehr, Wiedertunit; b) die Rüdreije, 
Rückfahrt; by ~ of post, mit umgebhender 
Poft, umgehend; c) dad Burüdtonmen 
(on s.t., anf etw.); 2. der (periodifche) 
Wedhfel, Umlauf; ~ of the seasons, der 
Wechſel der Jahreszeiten; at the ~ of 
the year, wenn das Qabr um ift; I wish 
you many happy .s of the day, ih 
wünjce, daß Sie dtejen Tag nod redit 
oft erleben mögen, ih wiinfhe Ihnen 
lid zu Ihrem Geburtstage; 3. ( of a 
disease) der Riidjall; 4. a) die Zurück⸗ 
gabe; b) die Wiederbezahlung, Erſtattung, 
der Crjag; com.: _ of payment, die libers 
madung, Rimeſſe; „ of exchange, ber 
Rückwechſel; ce) die Rüdladung; 5. a) (of 
capital) der Umſatz (deö Kapitals); early 
(od. prompt, quick, short) «vs, pl. 
ſchneller Umſatz, od. Warenvertried; small 
profits, quick 2g, pl. Heiner Nutzen, 
idneller Umjag; b) der Ertrag, Borteil, 
Gewinn; to make good „3 of s.t., etw. 
vorteilbajt umfegen; 6. a) die Erwide⸗ 
rung; „ of a kindness, der Gegendienjt ; 
~ of a salute, der Gegengrug; ~ of 
affection, die Gegenliebe: b) die Rergel= 
tung, der Gegendientt; ce) der Dank (häufig 
im pl; dj die (mundlide od. ſchrift⸗ 
liche) Antwort, Erwiderung, Entgegnung; 
in 2, als Gegenleijtung, dagegen, dafür; 
ald Vergeltung, zum Lohne, zum Tante, 
als Erwiderung; without ., unentgelt= 
lich, umſonſt; 7. 

die 


law, a: . of a writ, 
Zuſtellung eines Rollsichungebeiehl3 
an ein Gericht; b) der amtliche Bericht 
über das einneichlagene Berfahren: die 
Berichterſtattung, Meldung, Angabe, Nach: 
richt (of, über: 2s, pl. fam. 1. 

days: e; der amtliche jtattinide Bericht: 
monthly 2s, pl. die Monatsuberiicht; 
di der Wahlbericht (über die ernannten ' 
Mitglieder; die Abordnung, Emennung, | 
Wahl (zum Farlamentomitgliede;; ; to con- 
test aoa, cite Wahl anfechten od. bes 
anitanden: 8. arch. die Nebenieite; der 
Neoripramg; der Ceitenflügel «eines We- 
bandes; 9. 2g, pl. a) mil. min. die 
ktrummen Gänge od. Windungen, Galerien 
ue den Minen; bi die Windungen einer 
Arompete;; ¢) Virginia 23, pl. virgis | 
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retiip’nable, a. 1. zur Riidgabe, Rücſen⸗ 
dung ꝛc. geeignet, od. beftimmt; . goods, 
pl. com. jurudgehende Waren; 2. law, 
(dem Gerichte 2c.) wieder einzufenden. 

retürn’;-car'go, 4~-freight, die Riids 


ladung, Rüdjraht. -~-carriage, 4~- 
chaise, die Rüdpoit, Retourfutihe. ~- 


certificate, der NRüdiahrtsjchein (eines 
Zchiffes). -crease, (Cridct) eine ſenk⸗ 
recht zu dem Schockmal (bowling-crease) 
an beiden Enden gezogene Linie, über die 
der Werjende nicht hinaustreten darf. ~ 
cur’rent, phys. ber (elettriihe) Gegen 
jtrom. _-Jays, pl. law, bejtimmte Tage 
während ber Geffionen zur Yerichteritatz 
tung über den Vollzug aller beim Ranjlei= 
gericht ausgewirtten Befehle. 

retür'ner, der Zurüdzjahler; Remittent. 

retürn’-fare, 1. der Breis für Sine u 
Rudfahrt (auf der Cijenbahn); 2. der 
pahrgajt od. Pajjagier für den Rückweg. 

retür'niny, das Suriidfebren zc., ſ. to 
return. „.-ofticer, Jaw, der (Wahle) 
Berichteritatter, Wahlkommiſſar. 

retürn’less, a. ohne Rüdtehr, teine Rück⸗ 
fchr geftattend. 

retürn’ -mail, die zurüdichrende Brief: 
poſt. „.-match, die Revandıepartie ıbei. 
beim Cridet). _stick’et, Eiſenbahn) das 
Retourbillet, Tagesbiller (für Hin⸗ u 
Rüdiahrt), bie Riidjahrttarte. a valve 
dad Rückſchlagoventil. 

retiise’, a. bot. eingedrüdt, 
zogener Vlattipipe. 

Ret’ben, Ruben ıBMN.N. 
réii njon, 1. a) die iedervereinigung; 
b) med. die Zuiammenheilung, das Bers 
wadfen; c) bie Beriöhnung; 2. gem. 
r&unlton, franz.) die Rerjammiung, 
Bejellichaft. 

to reünite‘, I. t. 1. wieder vereinigen; 
2. med. wieder zuiammenjügen ; 3. vers 
iöhnen. II. i. 1. fic) wieder vereinigen; 
2. wieder zufammenmachien. 

to rétipgze’, t. immer auis neue betreiben. 

Rev., Revd., für Reverend. 

to reväc’ejnäte, t. med. wieder impien. 

reväceinätion, die Wiederimpiung. 

rüvalön’cont, a. wieder geneiend. 
revälüation, die neue Schagung. 
revanche, en ~, zum Eriage, dagegen, 
dafür. 

reve, j. reeve. 

4. revéal’, urch. die äußere Laibung 
(eines Fenſters, od. einer Thür). 

B. to revéal’, t. offenbaren (auch theul.': 
entdeden, anzeigen: verraten; revealed’ 
religion, die geoticnbarte Reigion. 

revea ler, der Cifenbarer :c., 
veal, 

reveal’ ‘ment. die Cfienbarung, Enthüllung. 

‘to rövößetäte, i. wieder feimen umd 
wacien. 

reveille ‘revtl’ya, od. reväal’, mil. die 
Reveille (Irommelichlag yum Ween . 

A. röv’el, 1. das ansgelaiiene Schwär: 
men, die ungezügelte Luitbarfert, Schmuines 
rei; bad (Zech⸗Gelag; der Cane u. Brau: 
+ master of the .s, der Auticher uber 


mit cinges 


. to re 


die Hof⸗ Luſibarkeiten: 2. provine. das 
Mirchiweihiejt, die Kirmeß; 3. 1. reveal. _ 
to „ led, led‘, i. 1. wild u. lürs 
mend ichmanien, jeden: 2. wii) ana 
ſchwarmen. 

4)” 


fate, fit, fire, far, bäs’tard, fall; mete, met, hérd, redce’mey; 8, =e; ¥, B=F; w, e=e|; 


revel 


BL. to r vel (lvtlled’, .villed, t. 
zurückreißen, abreißen. 

Rév’el, Reval ırnijüche St.). 

révela‘tion, die Entdedung, Offenbarung 
(aud) theol.i; . of St. John (aud) as, 
pl, bibl. die Offenbarung Johannis. 

revéllent, a. med. beftiq ableitend. 

röv’eller. derausgclajiene(Nadyt=) S<chwär: 
mer, Injtige Becher, Schwelger. 
rüv’el-rout, 1. die tobende (Zech⸗Geſell⸗ 
ſchaft, der wilde, lärmende Haufe; 2. ſ. 
revelry. 

röv’elry, das tolle, wilde Schwärmen, 
Reden, die Ausgelaſſenheit, der Sanus und 
Braus, der Fejtjubcl, die rauſchende Luſt⸗ 
barteit. 

to revön’djeäte, t. law, (als Cigenz 
tunt) (wieder) in Anjpruch nehmen, zurüd= 
fordern. 

revéndiea tion, die Zurüdiorderung. 
to revénge’, I. t. widen, ahnden; to 
~ 08, 0d. to be „d’ on (od. upon, 
+ of) 8.0, fid) an jm. räden. IL i. * 
Jade üben (upon, an). —, s. 1. die 
MAHndung; Rade; to take (od. to have) 
one’s 2, fid) raden (on, ani; fam. jid) 
(für etw.) entichädigen; to breathe 4, 
Rade ſchnauben: 2. die Rachgier, Rach— 
judt; 3. die Revande, Genugthuung (beim 
Spiel); in ., fam. zum Erſatze, dafür. 
„fül, a. radigicrig, radjüchtig; rächeriſch. 
"fülly, adv. rachſüchtig; aus Rade. 
“„fülness, die Radgier, Rachſucht. -- 
less, a. ungeräht. f+ „ment, |. 2, s. 
revin’ & ep, der Rächer; Ahnder, Beitraier. 
~ingly, adv. vadend; aus Radje. 
röv’enüe ‘jeltener revin’ü], das Ein: 
toınmen, die Einkünfte, Nenten (pl; fig. 
bie Einerntung (v. Lob); die Fülle; public 
as, pl. die Staatseinlünfte; board of 23s, 
die Zinanzlammer; officer of the ., der 
Bollbeamte. „-eut’ter, der Bolltutter, das 
Wadtidif., .-depart’ment, das Finanz⸗ 
departement. .-of’fieer, der Sollbeamte. 
revör’ber int, + „ate. a. wiederballend. 
to cate, L. t. if to revörb’) (Sige, 
Schall 2c.) guridiwerien; (Tone) zurid: 
halfen. II. i. + wiederballen. 
revörbera’tion, die Zurüdiveriung, Zus 
rüditrablung ; das Suriidprallen; Wieder= 
ballen. 

revör’beratorv, 1. a. zurückwerfend, 
zurüdichlanend; . furnace, od. Il. 2, 8. 
der Flammojen. 

to revere’, t. verehren, ehren. 
röv’eränee, 1. die Adıtung cof, od. for, 
to, gegen, vor, flit; die Ehrerbietung, Chr: 
jurdt; to do od. payi so. „, im. Ehr: 
erbietung erzeigen, j. mitt Ehrfurcht be= 
grüßen: 2. die ehrerbietige Verbeugung, 
Kerneigung, Reverenz: to make x, eine 
Reverenz machen, ſich verbengen: 3. al die 
Ehrwürdigkeit, Würde, bei, don ehrwür-— 
digen Alter: be Hochehrwürden Titels; 
vour ‘od. his 2, Em. sod. Seine: Gods 
emwürden Titel der Geiſtlichkeit: saving 
(od. save: your, save a2, and with 
your 2, mit Ehren zu melden, mit Reirekt 
ale iagen: daraus: sa’ Ss, sir a, vule. 
aud) als Bezeichuung der 
Tinge, 3. B. deo Note. fo 2, t. verve 
ehren, ehren. 

rov’erdncer, der Verehrer. 
röv’erend. a. boas ctveindig: I Titel 
cines Geiſtlichen hochehrwirrdiga: — sir, 
Cr. Hochehrwürden, very s 


ſchmußtzigſten 
to revot“ ted, tel, t mil. revetieren 


Titel eines , 


fine, fin, machine’, bird, intm’ical; 


dean}, right . (eines Biidjofs), hoch⸗ 
würdig; most _ (eines Erzbiihofs), hoch⸗ 
mürdigit; 2. + ſ. reverent, 1. 
röv’erent, a. (ly, adv.) I. cbrerbdictig; 
2. + chrwiirdig. 
révertn'tial ‘shal’, a. (.ly, adv.) Chr: 
erbietung ansdrüdend, ehrfurchtovoll, ehr- 
erbictig. 
reve’rey, der Verehrer. 
röv’er fe ‘od. röveri’), 1. a) gew. ries, 
pl. das Phantaticren (im Fieber): b) mus. 
die Ehantajic; 2. die Träumerei, Sdhwir= 
merci. 
revéyp’sal, die Umſtoßung (eines Urteils). 
revärfse‘, I. a. („1y, adv.) umgelehrt, 
entgegengeiegt; — operation, math. die 
umgelehrte Cperation. II. s. 1. die Rück⸗ 
jeite, Kehrjeite (einer Münze), der Revers; 
2. (the ~ of the shield) das Wegenteil, 
Gegenſtück; the case is entirely the 4, 
der Fall iit gerade umgelehrt; 3. die Ab= 
wechſelung, der Wediel; (> of fortune) 
der Glückswechſel, dad Mitgeidid. to ., 
t. 1. umkehren; vgl. ogee: 2. umändern, 
aufheben, uniſtoßen; 3. verkehren; to ~ 
arms, mil. verfehrt jchultern. less, a. 
(„lessiy, adv.) unabänderlid, unum— 
ſtößlich. 
reviy sed’ 'vérst’, a. („sedly, adv.) 
guriidgetvenbdet ; umgekehrt, verkehrt. 
revép’sj, ein neues Brettipiel (bei mels 
dem die Steine oben u. unten verichie= 
dene Farben baten u., ftatt verihoben zu 
werden, umzulehren finds. 
revör’slible, I. a. („jbly, adv.) 1. um: 
tehrbar, doppeljeitig; sible wristbands, 
pl. Manſchetten, die man umlchren fam; 
2. umzuſtoßen, widerruflih. II. „ibles, 
s. pl. ein anf beiden Zeiten zu tragenber 
dider Wollenſtoii. 
revörsing -wear, mech. die Umſteuerung 
(Apparati. key, mech. der Umſchal- 
tungeichlüfiel. .-mo’tion, mech. die Um: 
jtenerung (das Umfehren der Bewegung). 
„-valve, mech. das Luitventil. 
revip’sion, 1. die Umfehrung; — of 
series, math. die Umkehrung der Reiben ; 
2. law, a) der Rüdiall, Seimfall; bs die 
Anwartidait, das Recht der Nachfolge in 
einem Amtes . of a living, die Auwart⸗ 
idajt auf eine Pfründe: fortune in 4, 
das zu erwartende Vermögen; falling in 
of aoa, der Heimſall. vary, a. heim- 
füllig: auwartſchaftlich: Me Amvartidaft 
ertetlend. „er, der Aumärter, j. der cine 
Anwartſchaft hat. 
to revört‘, I. t. 1. zurüdiwenden, zurück⸗ 
idfagen; 2. umtchren: verändern. Il. i. 
(to) 1. zurückkehren (3; 2. law, zurück— 
fallen, wieder heimfallen (au. jble, 
a. (fbly, adv.) beimfillig, rückfällig 
(id. Gütern. sve, a. (dh) zurückwen— 
dend, riidichrend. 
rövierv, i. reverie. 
to revést’, I. t. 1. wieder bekleiden; 2. 
wieder einjeßen (with, in ent Amt ob, 
Eigentum : 3. (Napitalien: wieder anlegen 
iin, it. IL. i. law, wieder in Kraft treten. 
revés’ try, „tarv ‘ob. tsharj, das 
Nleidergemad in der Kirche, Die Sakriſtei. 


ein Erdwert nut Holy, Rafer se. bektleiden. 
revötiment, mil. dic 
dung: areh. die Futtermauer. 


Schanze Belle: 


note, nvt, mdve, muon, fovt, nör, löve, work, condole’, moist, hduse, cow, boy. 


to revi'brate, i. wieder) zurüdichwin: 


Zihall:. 
[gts 
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gen (5. Be vom 


revive 


+ revie’tion, das Wiederaufleben. 
to révict’ual [vit'tl] (led, „ledı, t. 
wieder mit Pebensinitteln verjehen. 
to review’ [vu], t. 1. [révii’j a) wies 
der feben; b) aufs neue durchſehen; prü= 
fen, unterſuchen; ce) * wieder ichildern; 
2. (ein Wert) fritiich beurteilen, recentie= 
ren; 3. mil. mujtern. —. s. 1. die Über⸗ 
jiht, (nochmalige) Durchſicht, Reviſion, 
(neue) Unterſuchung, Prüfung; bill of ., 
ſ. unter bill, C. 2; 2. a) (critical .) 
die fritijde Beurteilung, Recenjion: bı die 
Revne, geitichrift, Litteraturzeitung; 3. 
mil. die Muſterung, Heerihau, Revue; 
to pass in ., Heerſchau halten | ber); 
Revue vaſſieren lajien; fig. nacheinander) 
durchmujtern, prüfen. „able, a. recen⸗ 
jicrbar. „al, die Mritiihe Beurteilung, 
Recenjion. cep, 1. der Prüfende; 2. der 
fritijdje Beurteiler, Recenjent. 
revig’ orate, a. friſch gefräftigt. 
to revile’, t. ſchmähen, verunglimpien, 
jdhimpfen. 7, t ~ment, x. die S<chmäs 
hung. 
revi’;ler, der Schmäßer. „ling, I. p.a. 
(ljngly, adv.) ſchmähend, ichimpiend. 
II. s. die Schmähung. 
to revin’djeäte, t. wieder in Anſpruch 
nehmen, zurüdforbdern. 
revi'sal, die (nochmalige) Durchſicht, Re⸗ 
vijion, abermalige Prüfung. 
to revise’, t. 1. wieder durdjeben, noch⸗ 
mals unteriuden, nachſehen; 2. typ. res 
vidieren. ., 8. fam. 1. die nodmalige 
Durchſicht; 2. typ. bie zweite Korrettur; 
second _, bie legte Sorreftur. 
revi's er, der Revijor; Korrelior. „Ing 
barrister, der zur Prüfung ber Wahl: 
lijten angeftellte Gerichtäadvofat. 
revision, 1. die nodmalige Durdjidt, 
Revijion; under ., in Borbereitung; 
2. die Boltözählung. „al, .ary, a. cine 
(nochmalige) Durchſicht betr. 
to revisijt, t. wieder beſuchen. 
+ revisjta'tign, der abermalige Beiud. 
revr'sory, a. j. revisional. 
revi'val, 1. dic Wiederbelebung, das 
Wiederaufleben, die Erneuerung, Wieder: 
herſtellung; ~ of learning (of letters, 
od. of science), das Wiederaufblühen ber 
Wifienihaften (im 15. u. 16. Jabrb.); 
2. die Wicderaufführung eines Theater: 
ftiids (nad) längerer Paufe); 3. a) ‘of 
faith) die Wiederbelebung des religisjen 
Sinnes, Wiederermedung beds Glaubens; 
Wiedergeburt; 5 (.-mee’tings), pl. 
Beriammilungen zur Wiederertoedung ded 
Glaubens; ~-tract-soci’ety, Am. ber 
Zraftatverein; b) hum. die Anfmunte- 
rung (Auiiarbung alter leibungafeiide). 
„Ism, die auf Glaubenserwedung absies 
lende religisfe Richtung. „Ist, der Ans 
hanger der Wiedererwecung ded Glan: 
bens, Erweckungöprediger. „.-style, ber 
Renaijiarcestil. 
to revive’, I. i. 1. wieder lebendig 
werden; fig. wieder aufleben, nened Leben, 
od. neue Kraft gewinnen ; friichen (LebenB=) 
Mut gewinnen; neuen Glanz, od. nened 
Anichen erhalten; aus der Rergefienbeit 
geriiien werden; 2. chem. in den ure 
ipriingliden Zuſtand zurückkehren. II. t. 
1. wiederbeleben; erquiden; ijm.) neuen 
Nut einflöfen; 2. erneuern, auffrischen; 
Ideen 2¢.) wieder in Erinnerung bringen: 
(cin ältered Etüd) wieder auf bie Bühne 


ti’ bular, !’Ate, tüb, ball, rile, mir’myr; few, crew, l’e#d: fly, n¥mph, myrrh, very; 
reviver cär, cell, chair, cha’ 08, chaise ; give, fi’ant; ring, sin 'wiilag, Ink ; 80, W ise; rhetorical 


she, prn’sion m pün’she ’shonj, v vi'yign| ıvY’zhon]; think, this; &x’ile, exist’; year’ ly; na‘t*ure. 


bringen: 3. chem. feinen women micder= 
bertictlest, reduzieren, friſchen; 4. hum. 
cate MlewWungsitude: animuntern, auffär— 
ter, wieder anſehnlich machen. 

reviiver, 1]. der Belebende, Erjrüchende ; 
des Eririichungo- od. Erneuerungomittel; 
te INT tattung 1d. h. ein Gläochen); 2. 
law. i. reviver, 

revivifica’tion, 1. die Wiederbelebung; 
2. chem. die Regeneration; Reduftion zu 
metziutichem Juſtande. 

to reviwif v. t. I. (to „jeäte, wie—⸗ 
derdeleben: auto neue frattigen, ermutigen; 
2. chein. vegenerieren. 

revivisic ence, ceney, das Wieder⸗ 
aufieben ; die Wiederbelebung: Wieder— 
tentellung. „ent, a. tiederaufjlebend; 
wicderbelebend ; wwtederberitellend. 
revi'vop. law, die Niederaufnahme eines 
Eroyeres, wenn cine der jtreitenden Par— 
wer aeltorben tit; bill of 2, die Er: 
rachtigung zu Dieter Wiederaufnahme. 
rv'oe able, a. -ably, adv.) wider: 
ruitich. sablenéss, révocablljty, die 
weiderruil:chteit. atory, a. (catorjly, 
lv. eine Wiederrufung betr. od. ent: 
d.end. 

rvoca'tion, 1. die Zurüdtbe\rufung ; Ab— 
Kuna: 2. die Abitellung, Aufhebung, 
der Widerruf; — of a will, die Um— 
cUdrunq eines Teſtaments. 

to revoice’, t. wieder mit Stimme vers 
ches eine Orgelpfeife, wieder ſtimmen. 
revoir, au .! auf Wiederſehen. 

to revoke’, L. t. 1. cine Gedächtnis) 
urugrnten: 2. ay widerrufen, zurück— 
rebmen: to . one’s errors, jeine Irr— 
timer abidnvoren; bi aufheben (a decree, 
ine Serordnung) II. i. (im Karten: 
rele eine Farbe nicht bekennen, od. nicht 
iin. 2. 8 das Nichtbedienen (od. 
Arhtbefennen) einer Garbe (int Marten 
zei. „ment, die Widerrufg. 

revo’ker, der Widerrufeude. 

revolt’ selten vole, 1. a: der Abfall; 
b» die Emrörung, der Aufruhr; die Auf: 
schrung: ce: * Me Abtrünnigkeit, der Trew: 
bind: dd. * Die Auilehnung gegen herge— 








brachte Zitte; die ſchwere Plichtverlegung: | 


. ~ of mien, dre Veränderung deo 
Ausichene: 2. * der Nbtrünnige; Em: 
zer. to 2, Li. 1. a) abgallen (from, 
vor, abtrimmig werden; b) ſich emporen, 


ın Auiruhr jein tawainst, gegen; to. 


at the idea, tid) runden bei dem (Se. 


danten: 2. im der Lieber die Trene | 


green: * ed. p.a. trenlos, untreu. 
II. +. fire. emporer. ing, p.a. abſtoßend; 
emrorend, entießlich. 
revoltep ſelten vol'ter, der Empörer, 
antruprer: Abtrünnige. 


rev’ol ‘Able. a. einer Umdrehung iähig,, 


nt umdrehend. 27 Ate. a. bot. zurück- 
marci. 
révol tion, 1. * die Rückwälzung, das 
Jwltadrotten, er Rücſturz; 2. a, die Um— 
Zrekung eines Rades, deo Olliderades 
bh. der Kreislaui, Umlauf oder Himmels— 
forver 3B. Me Umlauiſszeit: der sett: 
waum: b der Law, die Folge der Jahr- 
Zundette; cr der Veränderungen herbere 
‚zhbrende Laui Der Zeit: der Wechtel der 
‚.eıten; 4. a: die Umwaäalzung, Umgeſtal— 
timg, der Umſchwung: b. die gewaltiame; 
2 ra teumpalyuna, Revolution cur der 
car. Geſchichte beionders Die don iiss. 








| ~ary, J. a. revolutionär; „ary war, der 
| Revolutionstrieg; Am. der Beireiungs- 
tricg 1775 bis 1783. ID. s. der Re: 
volutionär. wep, 1. der Vegiinjtiger der 
engl. Revolution (dv. 1688); 2. ſ. cist. | 
„Ism, der Zuftand der Revolution; das 
revolutionäre Wejen; die revolutionäre 
Geſinnung: die revolutionären Grundjage 
(pl). „Ist, der Revolutionär. to .- 
Ize, t. 1. a) von Grund aus ummandeln, 
einen vollftändigen Umſchwung (in etm.) 
bewirten; b) (cine Regierumgoform, nad) 
revolutionären Grundjagen umgeſtalten; 
2. revolutionieren; (als i.) eine Revoluz 
tion hervorrufen. 
to revilv_e’, I. t. 1. umwälzen, um= 
drehen; 2. (inner wieder od. gründlich) 
dburddenten, erwägen (in one’s mind, 
im Geifte. IL. i. 1. a) fid umtdrehen, 
fid) drehen, wmlaufen (on an axis, um 
eine Adie; round a centre, um einen 
Mittelpunfti; by (vd. Zeiten) wiedertehren; 
2. iv. einer Gerichtsbarkeit) zurüdiallen (to, 
an. „eney, die beftändige Umdrehung 
(der Welt). er, 1. der Revolver, die 
Trehpijtole; 2. techn. der Trehoien (bei 
der Zodafabrifation).. Ing chimney, 
der drehbare Schornſtein; „ing desk, der 
drehbare Schreibtiſch; „ing light, das 
Trehjener (eines Leuchtturmo); „ing light- 
house, der Lendtturm mit Drehfeuer; 
„ing storms, pl. Wirbeljtürme; „ing 
tower, mil. der Drehturm. 
to revom’it, t. wieder ausipeien. 
reviil’ sion, 1. med. die heftige Ab— 
leitung bef. eines Fluſſes); der heftige 
Gegenreiz; 2. der (jtarfe, plötzliche) Um— 
ichlag (der Stimmung, Empfindung); 3. die 
jtarte, plötzliche Ablenfung, der ftarte Ab— 
jug (of capital. sjve, med. (aud 
fir.) J. a. („sjvely, adv.) ftart ablei- 
tend; Gegenreiz bewirtend. II. x. das 
heftige Nbleitungsmittel. 
to rewake’, I. i. wieder (auf wachen. 
IL. t. wieder erwecken. 
to reward’, t. 1. a) belohnen; b) sp. 
(Dunden od. ‚zallenı das Wildrecht geben; 
2. 7 (im üblen Zinne) vergelten. ., s. 
1. ab die Velohming, der Lohn (for, für); 
bi das Wildredht; 2. + (im üblen Einne) 
Die Vergeltung, der Lobn. 
rewär’d able, a. tcably, adv.) be: | 
Iohnenswert. „ablendss, die Belohnens- 
wirrdigfeit. rep. der Belohner. 


— — — — — — — — 


a. unbelohnt. 

+ to rewäter, t. wieder bewäſſern, aufs 
nee anteuchten. 

to re wenve” (.wove’, .wo'ven), t. 
wieder od. auſs mene mweben, fig. new 
anzetteln. 

to reweigh’ wa’), t. wieder od. aufs 
neue ‚ab wägen. 

+ rewet. das Rädchen an einem Feuer⸗ 
gewehr, od. an einer Kugel— / Bude. 

to re win” (lwon’, won, t. wieder 
gewinnen. 


to re wind ı,wölind’,  .wotind’), t. | 


QUIS neue aut winden. 

to rewood’, t. wieder od. aufs neue 
bewalden, od. beholzen. 

* to reword’, t. (Wort für Wort) wies 
derholen. 

to re eerite’ (eweröte‘, zierlt/ten), t. 
wieder cod. auis nee, Schreiben, um: 
arbeiten. 
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rewayd’ fül, a. lobubringend. „less, 








Röyn’ard [od. rü’nardi, 1. Reinhart, 
Reinede; 2. reynard (ein), dev Fucho. 
„ine, u. reinhartiih, (die Cage des) 
Reinhart (od. Reinede) Fuchs betreffend. 

Réyn’old, für Reginald, Reinhold (MR.). 
„8, eFam. N.; Sir Joshua 2s, berühnt: 
ter Maler (+ 1792). 

reys, der Sapitin eines ägypt. jahr: 
jeuges. 
rez de chaussée, das Erdgeſchoß. 

rtz’zle, provine. das Wiciel. 

R. H. A. [ür atsh a’), für Royal Horse 
Artillery 

rhabiiy’ barate, a. mit Rhabarber ver: 
fept. 

rhabip’barine, chem. f. rheine. 

rhabdology, die Stabredentunjt (vgl. 
Napier). 

rhäb’domäney, die Wünſchelruten-Wahr⸗ 
jagerei. 

rAhö’chis, f. rachis. 

rhachY tis, |. rickets. 

Rhädamän’th ine, a. rhadamantiicd, 
„us, Rhadamanthus, einen der drei Rich 
ter der Unterwelt, betr.; unerbittlich itveng. 

RA® tj alshjay, Lat. Rhütien : jegt Grau: 
binden u. Tirol), can, I. a. rhätiſch; 
the „an Alps, pl. die Rhatiihen Alven. 
Il. cans, 8. pl. die Rhätier (Volko— 
ftammı. 

RkAmpsjni'tos, Rhampfinit, ein alt= 
ägyptiſcher König. 

rhapstd’jecab, a. (cally, adv.ı rhap⸗ 
ſodiſch, abgerifien, unzuiammenhängend. 

rhip’sgd Ist (rläp’söde,, 1. a der 
Rhapjode, der homeriiche Geſänge vortrug; 
b) der umberziehende Bolfsianger; 2. der 
ohne Sujammenhang Redcnde. to .1ze, 
t. rhapjodtid, in Rhapiodien, od. obne 
Sujammenhang vortragen. wy, 1. die 
Rhapiodie, der von einem Rhapioden vor- 
qetragene Abjdnitt; ein Buch Homers; 
2. a) cin Bruchſtück; b) eine zuſammen—⸗ 
hangsloic Rede; * a cy of words, cin 
Icerer YWortidwall. 

rhät'andy, i. ratanıhıy. 

A. Rhe’a, myth. Rhea (R.). 

B. rhea, zo. der amerilaniihe Strauß. 

Rheims, die Stadt Rheims. 

rhein’-ber’ry ‘rin’, od. rin’), bot. der 
gemeine Wegedorn, Kreuzdorn (rhamnus 
catharticu). 

rhe’ine, chem. das Rhein, der Rhabar⸗ 
beritofi. 

Rhe’mjsh, a. die St. Reims (Rheins) 
betreijend. 

r Rhene, der Rhein. 

Rhön’jsh, a. rheiniih; + . wine (* bloß 
2, 81, der Rheimpein. 

rheöm’eter. phys. ber Stärtemeſſer eines 
elettriihen (galvaniidjen, od. magnetiſchen 
Stromes. 

rh&omötor, phys. ein Apparat zur Her⸗ 
porbringung eines eleftriichen galvaniſchen, 
od. maguetiihen) Stromes. 

Rhe’sus, myth. Rhejus (griech. Rheios , 
thracifcher Yundesgenoiie der Trojaner, in 
nächtlichem Überfall v. Unites u. Tiomedes 
erichlagen. 


' Rhetja, i. Rhetia. 


rhe'top, ber ıgriechiiche od. rdimirhe) 
Rhetor, Redner cv. FErofeiiion). 


| FAS orje, 1. die Rhetorit, Redekunſi: vgl. 


flower, 2, b: 2. die Berediantteit. 
rhetör'je al. a. ‘cally. adv.: ıbeto: 
riih: 1. zur Redekunit gehörig, rednerüch; 


re Me Pare. Far 


rhetoricalness __, 


mm. es u. de mm ° - 





2. tiriictr ot. mer sum Kor 
erizırı agln@ee, 222 Stesrr't4. to 
„ale. L Wurm: (eırmurse £ 


rom & yw 
rhétorfeign "in. 1. ter Eintr, 
fiabese bar Sarit oo. © ay xs 
Zimmer. 

to rhetiorize. .. 


bar Cıire: 


su Sa 
A. The um. z:. 2 
E. rheam. Ll. ‘re toons 


wens ds orem me '. + 
on ae tt le wre om 


AN w 
€ 


rheamatje vrai. a. Loa cies 
mat, Subattis: 2 fever, bes rake 
Feler; bh, rem Huren mid zu. 
2. gear Rome: Ewa Bırırı 
ine WAmerrm. 

rhefy ‘matigm, ter Ke:imanimas, 
bers (yee; 028 Zenurienteler. 
rheü’my, a. J. xdeumeti¢: 
2. * Fieuma terariagert, 

R. H. G. “ar atehı je’) 
Guards. 


22523 


:~ paper, 
ies 
Rizarh: 


e- .„ 
9 oad 


Raval Horse 


rhime, 3. rhyme. 
A. rhine, provine. ber tete, Exeite 
"Abzuce: (sraber. 
B. Rhine, te: ihbein: the lower 2, 


ber Ilieberzferr: the upper ., ter Doers 
their. ’-grave, ehom. ce: Hiberrarat. 
„gil’der, ber rbeiniide Guzen. 

+ rhino, sl. tae bare Geld, Moos, 
bie Sicneten 'pl..; to sport the ., be- 
rarren. 

rhinge’erös, zo. bad Rhinoceros, Nas: 
forn. .-bird, zo. ber Naehornvoae! 
thuctron rhinoctroa). „hide, fig. das 
tide Fell ‘tie Unempfinblidifeit,. 

rhing c¢@r jcal, .cé’rjal, a. rhinoceros⸗ 
artiq. .plas'tje, a. med. rhinoplattiich. 
~plas’ty, te Rhinoplaftif, Bildung 
fiinithidjer Maien. 

Rhipe’an Möun’tains, pl. angebliches 
(Mebirqe am Nordrand der Erbe. 

rhizo’ma, bot. das Rizom, der Wurzel⸗ 
itod. 

rhızöph’agolis, a. Wurzeln ireiiend. 

Rhode Island :7,, der tleinite der nord⸗ 
amerstaniichen Sreiitaaten. 


Rhodes, (Xnicl u. Zt. Rhodus. 
Rho’djan. I. a. tihodiſch. II. s. ber 
Rhodier, Bew. dv. Rhodus. 


rho’ djum, chet das Rhodium ‘Metall . 


rhododén’ dron ‘aud röd’, bot. das. 
Rhododendron, die Alpenroſe. 
rhodomontade’ &e., i. rod... 


rhö’donite. min. der Rhodonit /Kiefele | 
mangan . 

rhomdb od. romb, aud rim, od. rümb,, 
rhdm'b us ‘Lat. pl. 27, neben cuses., 
1. math. dev Rhombus, 
(v. Mrotallen. tas Nhombocder. 
rhöm’bje “od. rim’, «a. math. 
biich, rauteniörmig. 
rhombohe’dr al (od. ram’, a. rhom- 


boedriſch. on, das Hhomboeder. 
rAhöom'böord ‘od. rim”), I. s. 1. math. 
das Rhomboid: 2. .v. Krwſtallen/ das 


Rhomboeder. UL. a. rhomboidiih; rhom- 
boedriſch; 2 musele, med. der rauten- 
jörmige Musfel am Zehulterblate.:  . 
spar, \. rhomb-spar. 

rhombor' dal, a. rhomboidicrmig. 
rhon’boid:od. rim’ boid)-shaped, 
bot. rautenförmig. 


die Raute; 2. - 


rhom⸗ 


'« pth’andry, die 


re * 2 „* n. J ” e *: " .. 
en 252 2=.*r,75..22.2: 


rhömb -:: ar mL 


=: er —— Secrest, 
woe 0m. 


rho’ barb. ee 


er 


un. 
=. Lie 
* Ste lernen] 

rhübär’barine. ener. 
rhamh 224 rine. 


uud Je, sr Koi 


- £ Pg Pane Sere oe ea 
‘ 
re. en 
asa 
m m. @& 


2 forsee —— 


2 ee ep 


Mar. 22 IT 


Zr: 
wanes, pl. De Seractimur. 
or, Ber Sumas, 


14, waite wee 
bar's tes me fem Iorıın sis 
rieGs. ‘| gamacth. 

ravme, 1. „= Beir: male .. re 
eurgis “ce. rmisri:fe Rem: femaie —. 
ber Sircerte ‘ct. wei Heir: 2 rez 
Mews: 3. Sie Wetcdis: 4, rod Gusts: 
* nor _ bor reason without . or 


reasen,, prv. weber Sinn re& Resear: , 


Zinn u Rercerk . 


1. #£ reinen ‘mit erw.,; 2. reimer, Bere 


(ser 


meter. Il. t. ix Reine Eringen. „less. 
a. Teimioh. 


rhY'mer, rh¥ mist, + rh¥m‘e;’ster. 

ter Reimer, Reimidmieb. 

rh¥'m ery, 'ceradtl.; bie Reimerei. je. 

a. ten Keim betr. 

rhfn‘chops “aud n., zo. ber Scheren 

ihrabel ube’. . nigra,. 

rhtthm ‘rh¢th’mus, 1. der Rhytk- 

mua; 2. tas Metrum: ber Bers. 

rhfth’mje al, a. -~ally, adv.) rbytb- 
mid. 8, 8. pl. die Rhnrthmil. 


to... li. 


rhsthm’ less, a. ohne Rhothmus, ums 


thuthmiich. 

rhythmöm’eter, ber Tattmeier. 
A. rfal, f. real, 2. 

B. + rial, cWoltmünze 
unter Heinrich VI., 
Cliiabeth . 
Rtal’to, eine Bride in Venedig. 
riant, a. fig. lachend, Heiter. 

rib, 1. die Rirze (med., aud bot. arch. 
&e.,; true os, pl. die wahren Rippen; 
false .s, short „s, pl. die falidjen od. 
furjen Riven; 2. a) „s of a ship, 
pl. die Rippen od. Spanten eines Schif⸗ 
ies; by, + of a centering, arch. bie 
(gerüſtrivppe, Scheibe eines Wolbgeriiites ; 
3. hum. s.one’s ., js. (Chez, 5rau, Chez 
halite; 4. a . of land, ein Ztreifen 
Landes; 5. min. der Zicherheitäpfeiler; 
6. die Rippe, der erhabene Streifen (in 
gefovertem ijcuge.. to . (bed, „bed,, 
t. 1. mit Rippen, od. mit erhabenen 
Ztreiten veriehen; 2. * (gleidjfam mie 
mit Rippen) cinidliepen. 

rib’ald, I. s. der gemeine Wüſiling, une 
jittliche, derworiene, free Meni. II a. 
gemein, verworfen, fred). + Ish. + _- 
ofis, 


‘10 shillings 
15 shillings unter 


— — — — ——e — — — 


~rots ‘* rvb’Audrtd:, a. zu. 


Unzüchtigleit od. Gemeinheit geneigt, fred. : 


„IV, das unzüchtige, wüſte, geineine, freche 
Weſen; das unfittliche, unzüchtige Gerede, 
Die Sotenreiferci. 
i rib’ and, rib’band, f. ribbon. 
iLrdense Bänderei. 
° rib’dudréd, f. ribaldrous. 
rib’bands, pl. mar. tic 
aufen an bas 
Nbbed rbd, p.a. gerippt (and) bot... 
rIb’bing, arch. das Rippentvert. 
rIb’ble rab/ble, provine. 1. da8 gemeine 
(Geichwätz; 2. das gemeine Pad, der Pöbel. 
~-row, sl. der Tange Zug, die lange Reihe. 


Schergänge, 


‚rmb’bon, 1. a) das Band, bei. Seiden= 
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Sif angenagelte Latten. | 


ee tact full ste wi rind nimm FL Ess Ser ea oe 


Be ET. zu sur SN 
rg va Eee: Boss Onerio: 
to tee mi. 3... nme ' te 
"ai $c oa m 2 Sim n. 
m SecSeutetroomcres ° ne. BD. 
ger 2 in m ae: = Lise 


we «2%. $2- 


wre £ 2, m a8. fax. 
ger, fe ot at Am 
. wer: weet eur. 
Size men 
Homes. ter. 

zus Tom Yuu Serre * 
Zur. 


—— nd 


de me Sericarm_rzs, of. Ne 
Se woe *— tex euer Boric 
„Een. „nam we Berd zwi zei 
„-Tarutse wer, We Gorter. —_- 
mer. p.. se 2 Texienize: Netter 
vom eo = Ilm. —-merchant, 
ter Bombers. „er Me Fun, 
Size se ere. —„kaped. pa ker! 
sm, kakemz .-trade. Nes Bern) 
Hertel, .-wea’ver, 7 Furmehe. 
rib’bony. a. hum. Yehirterz 
rib’ -trea’king. * na Rovenzrierdun. 
„+ gras : ribwort. 
rib’less, a. otze Re. zuerier 
to rib’roast. ı si. winheimweich freien. 
rib’-saw. Sie wuchlitmwenzäge. 
Rib’stone pip’pin. eise A: Roel, aud 


8 
rib’ wort, bot. ber wigblätrerige Regerid 
(plantago lanceolata). 
A. rice. province. das Reing, Gezweige. 
B. rice. bot. Nr Red /oryza satire). 
rice’ -bird, zo. 1. der Reitvogel (lozta 
oryziröra); 2. -.-ban’ting. Me Reid» 
ammer /emberiza oryziröra,. .-field, 
baé SKeisield. .-flour, dab Reidmedl. 
~-glue, der Reislertrer. ~-milk, der 
Milchreis. _-pa’per. das Reispapier (as 
Cfrindien‘. .-pud’ding, ber Retdpudding. 
~-swamp, das fumpfige Steidfelb. ~- 
wa'ter, Mos Reidwaiter (in dem Reid 
abgetocht it. .-wee'vil, zo. der Reid 
bohrer mlandra z@). 
rich, a. (.ly, samt rei (in, an); the 
>, al8 s. pl. die Reihen; _ men feed, 
and poor men breed, prv. ber Reiche 
hat die Rinder, ber Arme bie Kinder; to 
marry a ~ fortune, eine reiche Partie 
machen; 2. a) voll, lberfülle habend, 
reichhaltig; ~ in mercy, gnabenreid; 
~ in virtue, tugendreih; b, fig. (inbalt=) 
Teich, ergiebig, fruchtbar; 3. reidlid; 
aud) fig. (in reidjem od. vollem Maße); 
he „iv deserved it, er bat es renblid 
verdient; 4. fruchtbar, fett (vom rds 
boden’; 5. a) (dv. Speifen, Butter, Mild, 
Käre 2c.) fett; ſchwer (verbanlid): b) (vom 
Wein) traftig, feurig; (vd. Gervürzen) fiarf; 
c: nahrhaft; 6. (dv. Farben) reich, prch⸗ 
tig, lebhaft, glänzend, fatt; warm; — 
face, hum. da8 finnige Kupfergefiht; ~ 
nose, hum. bie Supfernaie; 7. a) volls 
tonend, flangvoll, metallijd; b) (dv. lands 
ichaftliher Ausiprade) breit; 8. a) fok- 
bar, pridtig; b) Herrlich, köſtlich, pröch⸗ 
tig; c) fam. ergdplid, fpabbaft, fomitd; 
na „ idea, cine ndtriide Idee; that’s ., 
das ijt gelungen, bas ijt bod etwas karl; 
da$ überſteigt alles. 





ti’bilar, l’ite, tüb, bill. rile, mür'mur; few, crew, Petd; f¥, n¥mph, myrrh, ver’y; 
cay, g@ll, chair, cha’gs, chäise ; give, gi’ant: ring, sin’gülar, Ink; 8d, wige; 
shé, pén’sion "pen’shon], vY’sion [vY’zhon); think, this; &x’ile, exY¥st’; year’ ly; na’ t* ure. 


Richard ridgy 


ee — — 


Rich'ard. sinhad WN. 2 Ceedr’ de 
Lyon, 08. . Caur de Lion (Fr.), x 
the Li’onheärted, Richard Qüwenherz ; 
~ Roe, tf. John, 3. 

Rich’ardson, eßam. N.: Samuel ., engl. 
Remawdriteller, + 1701. 

° rich’-built, p.a. prächtig gebaut. 

+ riched ‘t), i. enriched. 


| 
Rich’elied. Ridelieu, franzöi. Staats: 
to ride ‘pret. rode, ¢ rid; p.p. rId’den, 


mann, + 1642. 

rich’es, pl. (f si.) die Reichtiimer, dad 
S:rmoaen, der Reichtum; 
vrrichkeit. 

rich’ -haired, a. * mit reid@em Haar, 
mr üppigem Haarwuchs. * .-jew’elled, 
a. mit fojtbaren Cbdeliteinen geſchmückt. 
* „-]a’den, p.a. reich beladen. * ~-left, 
p.a. durch Erbicdaft reid. 
Rich’mond, e&. 

rich’ness, 1. bas Reiche, der Reichtum; 
2. a: die Ergicbigtcit, Reichhaltigfeit; 
b. die Hille; 3. die Fruchtbarfeit, Uppig: 


die Pracht, 


Pert: 4. a) das Fette, Würzige; Schwer⸗ | 
derdauliche; b) das Feuer (ded Weines); , 
© de Nahrhaitigleit; 5. die Lebhaitigteit | 


‘Ler Farbe, bei. rote Färbung); 6. die 
Trachtiatert, Pracht: reihe Ausſtattung. 
rich’-tin’ted, p.a. lebhaft qefdrbt. 
ricin’‘jc, a. _ acid, chem. die Ricinus 
‘lire. 
rick, der Korn- od. Heu- Schober: a ~ 
in one's neck, ein jteifer Hals mit 
Schmerzen, wenn man lange in die Höhe 
aciehen bat. to ., t. aufichobern. 
rick’etjnéss, die Zweiwüchſigleit, Ver: 
frünpelung: fam. die Wadeligfeit. 
rick’ets. si. od. pl. med. die engliiche 
Aranfheit, doppelte lieder (pl.). 
rick’et ty. a. 1. mit der engliiden 
Krentheit behaitet, zweiwüchſig; verwach- 
ien; verfrüppelt: 2. lahm, gebrechlich, 
madelig; fig. ichwach, hinfällig. 
ricochet [rikoshi’, od. r/kosh&t’], der 
Abprall; ber Ricochet= od. Prallſchuß. 
to ricgch@t (ted, .ted), I. i. ricochet⸗ 
Seren, Frallihüffe thin (and) fig.). II. t. 
mitt Ricochetiener beſchießen. 
+ rie‘thupe, das Klaffen; Gabnen. 
rie’tus, bot. ber Schlund (einer Blumen⸗ 
frone}. 
A. + rid, pret. u. p.p., ſ. to ride. 


B. to rid (., -: ſelten ded, dei‘, | 


t 1. befreien, losmachen; erretten (from, 
of, von; out of, aus : 2. frei machen, reis 
rigen, jäubern (of, von); to _ of cater- 


pillars, .ab)raupen; to _ from moss, . 
cuemooien; to _ from stones, von Stei⸗ | 


nen befreien; to ~ 8.0. of his money, 
j. um icin Melb bringen, j. prellen; to 
be _ of, los fein; to get ~ of, ich [oo 
meter von, (etm. od. 7.) los werden; 
3. a wegichatien, verjagen, bejcitiqen: 


aus dem Lege raumen; to . ground, 


cen der Stelle fommen; * willingness | 
~* way, Luit verfürzt den Wen: b) zu 
one richten. 


rid’dance, die Beireiung: Entledinung; 


tı ınake a ‚clear. 2, alles in Ordnung 
tzir:en, auiräumen; alles wegrſchafien: 


a goed) 2 of bad mubbish‘, aut, dap 
wan ihn oof. Sch ı. 1. 0.) los wird; 


mach bak du iortkommſi. 

rid’den ‘aud rid‘n, p.p. 1. to ride. 
rid’der, der Beireier :c.: val. to rid. 
rid’dle. das ‘qvobe, ſtehende Steb, 


| 
Zishtfieb, Korniieb, der Hatter. to 


~s 


t. 1. fieben; 2. durdjlöchern (with balls, 
mit Kugeln). 

DB. rId’die, das Rätfel; to guess (od. to 
solve) a ., ein NRätiel lojen; to pro- 
pose a _, cin Rätjel aufgeben; to speak 
as, in Rätieln fyreden. to ., I. t. ein 
Raticl) raten; .-me-ree’, (Kinderiprache) 
rate wer raten fann. II. i. in Rätſeln 
ipredjen. 


ard) rode, + rid), I. i. 1. a) (to 2 
on horseback) reiten; to ~ for wagers, 
wettreiten; to . hard, angeftrengt, un- 
auageiegt, od. ichnell reiten; to . and 
run, jo ichnell ats möglid) reiten u. eilen; 
to ~ rusty, ſ. rusty; to ~ full tilt at, 
jf. tilt; to ~ and tie, hum. (bd. zwei 
Reijenden: mit einem Pferde) voranrciten 
u. das Pferd an einem Pfahle anbinden 
(für den nachfolgenden Nameraden, der 
{pater jeinerjeits den Weitergcqangenen 
überholt); to be . and tie with s.o., 
ein Herz u. eine Seele mit jm. jein; to 
~ to hounds, (bei der Fuchsjagd) dicht 
hinter den Hunden (d. 5. ſehr fchnell uw. 
geichidt) reiten; * (Marlborough) _s in 
the whirlwind, and directs the storm, 
prv. Marlborough leitet alles u. bee 
herriht die Elemente; b) to _ in a 
coach (in a boat), im Wagen (in einem 
Boote) fahren; c) ¢ Se. auf Raub aus: 
reiten, wegelagnern; 2. bibl. im Triumphe, 
od. in Majeität daheriahren, od. dahin= 
gichen; 3. a) (vd. Schiffen) fahren: to . 
on (od. upon) the main, auf hoher See 
jein; die See halten; to . at anchor, 
vor Anfer liegen (od. reiten); to . at 
the road, auf der Reede liegen; to ~ 
easy, vor Anter gieren; to . hard, vor 
Anter jtampfen; to ~ apenk, |. apenk; 
to ~ a-shot, mit zmei Rabellaingen vor 
Anker liegen; to _ athwart (od. betwixt) 
wind and tide, zwiſchen Wind u. Flut 
gieren; to _ hawse full, f. hawse: 


b) iv. Himmelstörpern) dahingiehen, ſtei⸗ 


gen, ſchweben; the sun _s high, die 
Tonne ijt icon hoch geſtiegen; 4. T 
reiten, ſich fleiichlidh vermiichen (mit einem 
Leibe); 5. a) (vd. Dafchinenteilen, welche 
aneinander auffigen) gehen, iid) bewegen, 
fid) drehen; b) mar. the rope _s, das 
Tau läuft unflar; 6. fic) reiten, fih zum 
Reiten eignen; 7. to ~ about, herum: 
reiten. to ~ at a fence, auf einen Zaun 
(o8reiten, einen Zaun nehmen. to ~ 
away, weg-, od. fortreitet. to . back, 


zurüdreiten. to „ down, hinunter (od. . 


herunter) reiten. to . off (with s.o., 
mit jm.) davonreiten. to . on a hobby- 
horse, fig. ein Ztedennierd haben, od. 
reiten; to . on 8.0., fam. auf jm. herum: 
reiten; j. nach Belieben lenken, j. beherr⸗ 
iden. to . out, audreiten. to . over 
s.0., J. überreiten:; fig. j. (fiegreich) nieber- 
werfen, j. überwinden; vgl. rough-shod. 
to „ over, hinüber (od. herüber) reiten. 
Ih. t. 1. a) ein Pierd) reiten, aud 
funftgeredyt reiten, zureiten; to . the 
great horse, voltigieren lernen; to ww 
the high horse, fig. auf hohem Rierbe 
fipen, ji aufs bohe Bierd ſetzen: to . 
a free horse to death, fig. js. Güte 
mißbrauchen; 
Steckenpierd reiten; to „ the black don- 
kev, sl. übler Qaune fein: b) ein Pferd! 
gend wohin reiten; 2. aı F u. Am. 


[631] 


to ~ one’s hobby, fein 


(auf einem Wagen) (wohin)jayren, ſchaf⸗ 
fen, transportieren; 3. (j., wie der Reiter 
das Rierd) beherrſchen, nad) Willkür lenten ; 
herriid), od. ichnöde behandeln, knechten, 
bedriiden, mißbraudhen; 4. beipringen, 
beihälen; beſchlafen; 5. to . away, 
durd) Reiten vertreiben, verreiten. to ~ 
back, (einen Reiter) zurüdbringen. to + 
down, niederreiten, umreiten; vom Wege 
abdrängen; vertreiben; unterdrüden, be= 
jeitigen. to „ a horse off his mettle, 
ein Pferd zu Echanbden reiten. to ~ out, 
(eine gemwilie Entfernung) zu Pferde zu⸗ 
rüdlegen; mar. to ~ out a storm, einen 
Sturm vor Anker aushalten, od. (glüd= 
lid)) wuberftchen; fig. etw. durchführen, 
durchſetzen, od. durchfedten. to ~ 8.0. 
over, j. überreiten. to „ a horse 
through all the paces, ein Pferd die 
Schule durdymachen laiien. 

ride, s. 1. der Ritt; die Fahrt; to take 
a —, ausreiten, jpazieren reiten; aud 
ausiahren; 2. da8 Cattelpferd; 3. der 
Reitiveg (aud) Fahrweg). 

rideau, wil. die Meine Erderhöhung 
(zum Schug cines Lagers). 

ri’dent, a. heiter lächelnd. 

rider, 1. a) der Reiter; a hard _ after 
a fox, ein cifriger Fuchojüger; bı der 
Bereiter; 2. sl. (bei Droſchtentutſchern der 
Fahrgaſt; 3. a) (. for orders) com. der 
Diufterreiter, HandlungSreijende; bs der 
Reijediener; 4. der Bujag zu einem 
Scriftftüde, zu einer Parlamentsbill 2c.; 
der Zuſatz zu einem mathematiihen Cage, 
die als Zujap gegebene Aufgabe; Ö. mar. 
8, pl. die Nattiporen od. Kattſpuren 
(eiſerne Aniee der Raumbalten); 6. min. 
das Zahlband, Nebengeitein, taube Ge⸗ 
ftein; 7. bot. das Nebenblatt; 8. das 
Gartenſpalier. Tas, a. reiterlos, ohne 

| Reiter. 

| rideröss, fam. die Neiterin. 

| ridge, 1. 7 das Riidgrat; 2. a) der Grat, 

Gebirgstuden, Bergtamm; 3 [rid’jez; 
of rock, pl. das jelienriff; b) + der 
Gipfel; c) ~ of the nose, der Kafenriiden; 
3. a: arch. ber (Dad-)Firjt, Giebelriiden; 
b) mil. die höchſte Linie des Wlacis; 
4. a) der Furchenrain u. die Syurche, die 
Wafierturde; to lay in 2s [rid‘jez, 
rajolen; b) der Steg (ziviihen Kanne⸗ 
lierungen). to ., t. 1. (den Rüden) 
itrauben; 2. a) durchfurdgen, mit Furchen 
durchziehen; b) (die Stirn) runzeln; 3. to 
out, (Pflangen) umfegen. to _ up, 
ı zurchenrame: aufwerjen. 

ı rIdg&e’:-band, der Zattelriemen. .-bone, 

| das Riidgrat. 

ridged, p.a. 1. gefirjtet; erbaben; fantig; 
2. gefurcht; itreifig. 

rid’gel, rid ¥ ling, der halb fajtrierte 
Widder, od. Hod. 

ridge’let, die tleine rüdenartige Erhöhung; 
der fleine (iyurchen: Rain. 

| ridge’ ;-piece, .-plate, .-pole, die Firit⸗ 
pfette, der Firſträhmen, Wolf der sim- 

merleute). 4~-plough, der Hauielpflug. 

~-rope, mar. dad Ctredtau. .-tile. der 

| Girftsiegel, Gratziegel. ~.-way, der Weg 
auf dem Bergfamm. 

rid’ ging, 1. das Furchen ziehen: 2. arch. 
die Verfiritung, Firſteindecuung. „IV, adv. 
mit rüdenartigen Erhöhungen veriehen: 
gefurcht. 

Tid’ gy, a. mit erhohtem Rüden; geiuratt. 





fäte, fut, fare, fir, bis’ tard, fall; mete, m*t, hörd, redce’ mer; 8, G= 6; ¥, CHE; w, P=e; 


ridicule 


rid’ieüle, I. a. + lWderlid. II. s. 1. 
a, das Lächerliche; to turn into 2, Od. 
to put a. upon, ing Laderlide ziehen, : 
liderlid) maden; by der Wip, Spott, 
Sohn; 2. + die ipabhafte Cade, der 
Spaß; 3. ceig. retieule) der Wrbeits- 
beutel (dev Tamenı. to 2, t. läderlid 
machen, veripotten. 
rId’jeüuler, der Verſpotter; Spötter. 
rjdie’ül' otis, a. (oüsly, adv.) 1. lächer⸗ 
lid); 2. fidy zum Lachen eiguend; in Lachen 
ausartend. Musnéss, die Lächerlichteit. 
A. ding. I. pp. u. pa. reitend and | 








bot... II. s. 1. der Ritt; die Wagen-) 
Fahrt; to take a 2, ausreiten; aud) 


ausfahren; 2. der Reitweg; 3. fF a) das 
Surnier; b) der Aufzug, Prachtzug. 
B. Ri'djng, s. einer der drei Gerichts 
bezirte der Grafſchaft Port. 
riding: -at-the-ring’, das Ringelrernmen. 
„-bitt, mar. die Beting (woran die 
Aukerketten befeitigt werden, wenn cin Schiff 
por Anter liegt). „boot, der Keitjtierel. 
„cap, die Reitmüge. „-elerk, 1. einer 
dev ſechs Schreiber im Nanzleigeridt ; 
2. com. der Sandlungsreiiende. ~-cloak, 
der Reitmantel. ~-coat, der Reitrod. ~- | 
gaunt’let, der Reithandjdy. ~.-hab‘it, § 
das Reitkleid. + .-hag, der Alp, Nadıt: 
mahr. „-hat, der (Damen Vietthut. ~- 
hood, die Reijefappe der Frauenzimmer, 
ein furzer Mantel mit Rappe; red ~-hood, 
ſ. unter red. .-house, ſ. 2-school. .- 
lamp, die Sdiffelampe (beim Anker). ~- 
mask, (chem.) die Reitmaste. .-mas‘ter, | 
der Reitlehrer. .-mis’tress, die Heit: - 
(ehrerin. T «.-rhyme, das Reimpaar, 
bei. mit 5 Hebungen. + _-rod, die Reit: 
gerte. ~-school, die Reitichule, Reitbahn. 
aw-skirt, das lange Reitlleid (fur Damen). 
~-trow’sers, pl. die Reithoſen. ~-whip, 
die Rettpeitide, Reitgerte. 
rjdöt’ tO, (ital) mil. die Redoute. 
+ rie, j. rye. 
Rjén’zt, CO'la dj ., römiſcher Tribun 
(r 13. od). 
riet’böc, zo. der (jüdairil.) Rietbod (elen- 
trägus arundinaceus). 
rife, a. 1. im Überflnß vorhanden, reich: 
lid, jtart; 2. a) vorberrichend, epidbemifd) 
(vu. Seuchen); allgemein verbreitet (v. Ges | 
rüchten; ſtark vertreten, im Schwange; 
im Gange, in voller Ihätigleit: in Vor— 
bereitung; 3. (with) erfüllt, voll (don), 
reid) (an). aly. adv. häufig, allgemein. 
„ness, die allgemeine Verbreitung, Häu⸗ 
figteit. 
rifäcimen’to tshj], (ital.) die Ernene— 
rung, Wiederbelebung. 
riff, j. reef. 
igraff, Joos. 1. der ummüge Plunder, 
Musidhug, das ichlechte Seng: 2. a: das 
ichofle Gejindel, der Pobel; bı der gemeine 
Kerl; die gemeine Time. II. a. ichäbig, 
elend, lumpig. 
A. to viitie, 1. 1. 
2. (and i.ı vauben. 
B. to rifle, co mit Streifen od. Nieien 
derichen; reinen Büchſenlaufm ziehen. sd. 
pa. gezogen v. Büchſen u. Seichiigen :. 
zn EL dev Sug, die Längenfurche: 2. 
bie Büchie: 3. x pl. für „men, das 
Schipencorps. ball, die Vitchienfitged ; 
as true as a a-ball, gerade auis Biel 
los.  „-bar’rel, der gejogene Aüchſen- 
vauf. shore, Maliber einer Büch'e. 


beranben, plündern; 


das 


rift, dic 


fine, fin, machine’, bird, jntin’jcal; 


note, nöt, move, moon, foot, nör, lov e, work, condole’, moist, höüse, cow, boy. 





~-brigade’, die Schügenbrigade. .-yreen, 
a. dunkelgrün. .-ground, der (Büchſen-) 
| 





Schiepplay. ~-lock, das Niidhienihlok. 
„-man, der Büdienidüge, 
mil. der Jäger, Schütze. „-match, das 
Büchſenwettſchiehßen. .-patch, das Kugel: 
vflaſier. .-pit, mil. die Schützengrube (zum 
Schuß fiir die Schüßen). .-pow’der, das 
Büchſen- od. Pirſchpulver. .-shoo’ting, 
das Büchfenichießen. .-sword, das Saus 
bajonett, der Hirichfänger. .-trap, der 
Rugelfajten (im Schaft einer Büchſen. 

rifl er, der Jlünderer, Räuber. „Ing, 
der Sug im Büchſenlauf,, die Yiige (pl.). 
der Schlik. to 
wed, p.a. geſpalten, 


Sdartiditge ; 


Spalte, Kluft; 
mw, tt i. jvalten. 
zerflüjter, geidligt. 

A. te rg (.ged, „ged), 1. i. (about) 
herumſchwürmen; wild umhertollen (auch 
to ~ and ramp). II. t. com. to = 
the market, die Kurſe beeinfluſſen (d. h. 
fünftlid in die Hohe treiben, od. gum 
allen bringen). ., s. 1. a) provine. der 
ttobende, Sturm, Wirbel; b) das ausge— 
lajiene Weien, tolle Jeng, der loie Streid), 
die Ieufelei; to run a ., tolles Zeug 
treiben; 2. a) sl. der lijtige, betrügliche 
Kniff: to run a. upon s.o., jm. einen 
Streich ipielen; gegen j. etw. im Zchilde 
führen; Pin up to your 2, id fenne 
deine Schliche jchon, bei mir kommſt du nicht 
an; by com. das Beeinjluiien der Kurſe. 

B.to r¥g (red, aged), t. 1. mar. (aufs) 
tafelit, ausrüjten; to . a mast, eitten 
Maſt zutaleln; to . a vard, cine Rabe 
juzeugen; to . the capstan, das Gang: 
Will Mar maden; to . out, anftateln, 
mit Tauwerk verjehen; not „ged ship- 
shape, nicht gut (uicht regelredt) auf= 
getalelt; 2. hum. (to . out) beraus- 
pugen, anftatein; 3. vulg. beichlafen. 

C Vig, provine. für ridge. 
rigadoon’, der Rigadon (alter franzöfiicher 
Zanz). fo 2, i. den Rigadon tanzen. 
Ri’ga, Riga (ruſſ. Stadt). ~-fir, bot. 
die Kiefer, Föhre (pinus eilvestris). 

r riga’tion (od. ri:, die Bewäſſerung. 

rig’ger, 1. mar. der Iateler, Tatelmeijter ; 
2. a) com. der Nurstreiber; b) der Schein 
bieter bei Berjteigerungen; 3. mech. die 
Zrommel; Scheibe. 

A. Ng’ging, 1. mar. das Talelwerk, die 
Zafelage; dic 
od. Trabtieile 
2. hum. der 
leider pl... 

B. vig’ gig. provine der Tadırüden. 

r nggish. a. ausaelaiien, giigellos, üppig. 

right, 1. a. 1. a recht tale Gai. zu lint 
u. fie; my . hand, meine redite Hand; 
let not thy left hand know what thy 
~ hand docth, bibl. lab deine Linte 
Sand nicht willen, was die rechte thut; 
be math. vedt; gerade; 
rechte Winkel; at . angles, 
Wiel, rechtwinkelig; = line, die gerade 
Linie: 2 cone teylinder, prism, pyra- 
mid, der gerade Neget (Cylinder re 2 
sailing, mar. das Segeln gerade nad) 
einem der vier Kardinalpuntte; 2. ar im 

the _ owner, der rechtmäßige 
to be o, recht baben; bb: dem 

Recht gemak: to be 2, vet handeln, das 

Rechte thins 1 think it 2, td halte es 

rür recht ow. billig; 2 or wrong, | shall 

ob co nun recht oder unrecht itt, ich 


632, 


Warten (pl., tarte Tane 
zum Stützen dev Majten; 


Aujfputz, die Talelage, die 


~ angle, der 
in rechtem 


Rechte: 
Veſißer; 


right 





werde geben; 3. a) ridtig; the ~ one, 
der ridjtige; Mr. hum. der rechte 
Dann; the . man in the _ place, 
der redte Daun am reden Plage; the 
„ word in the ~ place, ein Wort zu 
vedter Zeit; to put the „ saddle on 
the _ horse, prv. gerade das Kid 
tige treffen; to hit the . nail on the 
head, prv. den Nagel auf den Kopi trei= 
jen; the . way, der rechte od. richtige 
Weg; to keep the ~ path, dem rechten 
Weg einichlagen; a step in the ~ dirve- 
tion, ein Schritt zum Belleren; to be 
on the _ side of fifty, gute (d. b. uber) 
fünfzig Jahre alt jein; au error on 
the _ side (a „’-handed error), am. 
ein Xrrtum, od. Fehlgriff auf der rich⸗ 
tigen Seite, welder eher Xorteil als Rach⸗ 
teil bringt; to get on the _ aide of 
8.0., ji bei jm. in Gunjt iegen; to be 
in ones ~ mind (od. senses'!, bei 
Zinnen, od. bei gefundem Verſiande jein; 
he is not quite 2, er tit nicht recht bei 
Berjtande: he is not quite . in his 
upper story, fam. in jeinem £ berjtubchen 
ijt cd nidt gang ridjtig; Sei ihm rap- 
pelt's; b) recht, richtig, in Lrdnung; to 
get 2, t. in Ordnung bringen; i. in rds 
nung fommen; to set ., in die gehörige 
Ordnung bringen, (wieder) einrichten; zu: 
recht weijen, jm. den Kopf zurecht jepen; 
to be 2, recht fein; fic) richtig verhalten, 
tr Ordnung jein; you are . ıfum. ~ 
you are), das frimmt! if ., nad Rich⸗ 
tigbefinden ; that’s _, 10 ijt eo recht: 
all . (all is .), fam. (e3 ift) alles in 
Ordnung; ganz redt, ſchön; all as — 
as a trivet (od. trevet), as _ as nine 
pence (ftatt nine-pins), alles in ichönfter 
Ordnung; ganz wohl; vollitändig auf dem 
Poſten; to find all ., alles in Crds 
mung finden; I am not 2, ¢ ijt mir 
nicht recht (wohl); I’m all ., mir feblt 
nichts; is your watch .? gebt re 
Uhr ridtig? (d. b. rotre mountre est- 
elle ü Vheure?); c) pafind. Il. adv. 
1. vechts, auf od. nad ber rechten Seite; 
~ and left, redts u. lint3; mil. . 
(od. to the .) face! redtö um! . iod. 
to the .) about face! redytäum fetnt 
(end)! 2. gerade, in gerader Richtung; 
3. a) recht, ridtig; to come ., fid 
bewähren; fic) bewahrheiten; in Erfül⸗ 
lung gehen; to go ., Tichtig geben (vom 
ihren); to judge ~, redjt (od. geredt) 
richten; richtig (De)urteilen; to say -, 
wahr reden: ~! int. recht! recht to! 
richtig! (it) served him ., 8 geichab 
ihm ganz vedht; b) gerade, genau; 4. vor 
einem a.: a) in Titeln, vgl. honourable, 
reverend, worshipful; b) + (*) redt, 
jebt; = glad, redht froh; ~ welcome, 
ganz willlommen; _ well, recht gut; a 
~ happy new year, ein rect gliidlided 
Neujahr: ec) vor einem adv., bei. mar.; 
~ «aft, gerade don hinten; _ ahead, ges 
rade von vom, kranballsweiſe: . along, 
Am, umunterbroden; . in the wind’s 
eye, flach in den Wind; _ down, gerade 
binunter; mar. lotredht, auf u. nieder; 
inom Winde) ganz frill; _ against, fam. 
gerade gegenüber; ~ away, - off, Am. 
fun. jogleid), jofort; . on, gerade aus; 
~ out, fam. geradezu, ganz u. gar. 
HIT. s. 1. a; das Hecht; divine ., Me 
von Gott werliebene Recht; — of the 





tü’bular, l’üte, tüb, bill, rdle, mür ‘mur; few, cret, Petd; fit, nFmph, myrrh, ver’y; 


right 
stronvest, dag Recht deo Starferven, das 
mernedt: by 2, by 2s cpl, aew. of 4, 
ren Rechto wegen; to do so. 2, jm. tein 
Rear cd. Beredbtigtetts widerfahren laſſen: 
jm. Genngthuung gqedens «beim Arinten 
Toted thun: to be in the 2, redt 
sten; bill of 2s, 8 bill, 3; petition 
of ., eine Eingabe, durch die man Civil: 
erztuche gegen den König geltend macht: 
vrit of _, ein (&erichts= Befehl cals das 
kets u. enticheidende Rechtomittel zur 
Aasiiererung eines in Anſpruch genommenen 
Kaentendes; . of search, -of visi- 
tation, das Echiijs⸗Durchſuchungorecht 
uz Iriedenszeiten, um den Sklavenhandel 
zu binern: — of visit, das Beſuchs— 
2. Kiraagaungorecht Recht der Kreuzer, in 
knarrung zu bringen, ob ein Kauffahrtei— 
droit Recht auf den Schutz der auf— 
armen Flagge Anipruch hati; 2 of way, 
be Wegerecht: be das (Eigentums: edt, 
te uktmaßige Anſpruch tte, aufı; im 
es OW oa, dit felbjtamdigent Beſitz; 
eres in her own ., die Batrin durch 
tronderes Erb. Recht nicht durch Ver: 
anctung ; be inherited it in 2. of his 
wit, er erbte eo dom jeiten jeiner Frau; 
where nothing is to be had, the king 
ees his ., prv. mo nichts tit, da hat 
Nr Maver teint Hedit verloren; 2. aj das 
Soret; to stand on one’s 2s (pl.;, 
han Recht behaupten; ss (of the church), 
N theol. die Gnadenmittel, Zaframente ; 
h Me Autorität (over, über); 3. a) das 
Acht, tie Pflicht; a step from _, eine 
Abweichung vom rechten Wege; bi die 
Kctmbafienheit; 4. 25, pl. die (gehörige: 








right! -hand, 


riyhtiness, 


right -sui’ling, das 








Ableitung d. hole) than ., hum. mehr | 


ſchlecht als gerecht (w. zerrijienen Cache); 
2. redtidjafien, redlih. Inẽss, 1. + die 
Geredtigfeit; the sun of nes, bibl. 
die Sonne der Gerechtigkeit; 2. die Hecht: 
idhatienheit, Redlichkeit. 


righ’ter, der (das Unredjt) Wiedergut⸗ 


machende. 


right fil, a. (ly, adv.) 1. rechtmäßig; 


2. geredt. .nöss, 1. die Redtmäßige 
feit; 2. die Gercdhtigfeit. 

I. s. 1. die rechte Sand, 
echte; 2. die vedte Seite. 11. a. zur 
rechten Hand (auf der rechten Seite, rechts) 
befindlich, od. gelegen; .-hand man, 1. 
der ‚zlügelmann; 2. fig. die redjte Hand, 
der treue (u. geichidte) Tiener od. Gebiilte. 
~-han‘ded, a. 1. vechthändig, die rechte 
Sand gebrauchend, mit der rechten Hand 
geichidter als mit der Hinten; 2. (von 
Muſcheln u. Schrauben; nad rechts ge: 
wunden: 3. 1. right, a., 3, a. „-han’ded- 
ness, die Geichidlichleit. .-han’der, der 
mit dem rechten Arm geführte Boxerſtoß. 
~-hear’ted, a. mit dem Herz anf dem 
rechten Flecke. «.-lined, a. redhtlinig. 


riyht/ly, adv. 1. recht; he is _ served, 


inn geſchieht recht; 2. mit Net; 3. + 
gerade; 4. + ganz. 

ıyht!:-nin’ded, a. gut geſinnt, recht⸗ 
ichaffen. .-min’dedness, die gute Gejin- 
nung, Rechtichafienheit. 

1. die rechte, richtige, od. 
nute Beidatienheit, Richtigkeit; 2. + die 
gerade Richtung. 

auf eine 
„smart 


Zegeln 
der vier Himmelsgegenden ju. 


car, all, chhir, cha’ 98, chaise ; give, giant; ring, sin 'giilar, link ; 80, wise; 
she, pén’sion n [pän’shon shon], vr’ ‚ion [rrzhon]; think, this: ax’ile, exist’; year’ "ly: nat ure. 


ring 
rilfe’voO [and 1ja’vo], (ital.) ſ. relief. 
to Will, i. rieſeln, rinnen. 4, s., od. ~’et, 
ias Bädlein, Wäſſerchen. 

ril’ly, a. badıreid). 

rim, 1. der Rand, Reifen; der Radkranz, 
Nadbejdlag; die Krempe; . of a drum, 
dev Trommelfaften; 2. . of the belly, 
das Reg um bie Cingerwcide; der Unter: 
leib; 3. mar. (t5p’-.) der Marorand. 
to ~ (~med, ~med), t. einen Rand, od. 
Reif legen um, felgen. 

A. rime, der Reif, Raubfroft. 
reife; it os, es reift. 

B. rime, provine. bie Leiter|protic. 
ri'mefs, pl. techn. der Spigbohrer, Auf= 
räumer. 

Rim’jnt (od. ri’mjnt), CX. 

rIm’-lock, das Kaſtenſchloß. 

rImmed, p.a. gerändert, mit einem Rande 
verjchen. 

rjmose’ od. rimos’, ri’mos), rl mous, 
a. bot. voller Rife ob. Spalten, vijiig. 

rim’ple, die Ringel. to ., t. runzeln. 

rim’ pling, das Wellengefriuiel. 

ri’my, a. voll Reif; weißgrau (vom Nebel); 
falt u. nebelig. 

Rinäal’dd, MR. 

rind, die (harte ‘Baume zc.) Rinde, Schale; 
die dide Haut, Schwarte; grafting in 
the ., "-grafting, das Pfropfen in die 
Rinde. + to _, t. abrinden, tabyichälen. 

rin’ ded, .dy, a. rindig, fchalig. 
rIn’dle ırin’deli, province. die Vach-) 
Rinne. 

rınd’less, a. rindenlos, ohne Rinde. 

rine, j. rhine. 

rinforzän'’dö !z = ts], (ital.) adv. mus, 


to 4, i. 


Smung; to set (ob. put) to cs, in| ‘of st), Am. jehr viel (von etw... .- | mit zumehmender Stärke. 
Civung bringen, aufräumen, zurecht- thin’king, p.a. rechtlich denfend. A. ring, 1. a) der Ring (als Schmud); 


rightward, adv. rechtwärto, nach redts. 

right’-whale, zo. der grönländiiche Walz: 
fiich, Bartemval (balena myaticetua). 

rl&id, I. a. (Aly, adv. 1. ftary, fteif, une 
biegiam ; 2. fig. jtarr, unbengiam, ſtrenge; 


a, on one’s finger, eit Ring am Fin— 
ger; vgl. ear-., wedding-.; f to get 
the 2, den Ring gewinnen (alo Preis im 
Wettrennen); to rub the ., den Zauber⸗ 
ring reiben, den Sauber erweden; b) der 


pen; to os, als adv. (bei. Am.) jofort: 
ds, pl. ‚of an affair) fam. das Wahre 
wer Sache,, der richtige Sachverhalt ; 
dv vou know the 2s of it? kennen Sie 
st mahren Sadverhalt? 6. die rechte 


‘My linfe; Zeite, die Redite; the extreme | hart. „nass, rigid’jty, 1. die Une | Thürring tale Klöpiel: ©) 2» Cpl. of 
a. te äußerte Rechte sale PBarlaments: | biegiamteit, Steitheit; 2. die Starrheit, | Saturn, astr. dic Ringe des Zatum; 


datki; on his 2, zu feiner Rechten; | Strenge, Harte. 2. vw FT der Ring an der Kanonenlauf⸗ 


t the ., auf die rechte Zeite: zur Neche | rig‘let, i. reglet. mündung; bs astr. tehem., der Zonnenring 
ts mil. close to the .! rechte ichliegt | TIg’marole, fam. dad eitle Geihmwäg, | :Metallring, den Stand 2. der Zonne zu 
(él to the 2 face! rechte um! to the | der leere Wortidwall, die Salbaderei, der | berechnen:: c¢) zo. der Ring anı hinteren 
~ about face! vechtsum femt (euch! | Zalm, die endloie Geichichte. Teil deo Inieltenleibs (das Segment); 3. die 
Wo Might, adv, 1; to go cod. turn) | A. ri’gol, + der Kreis, Reif; die Krone. | Ringfläche konzentriſcher Kreiſen; 4. der 


te the J about, Umichweiie maden: to | 2B. ri’goll, mus. ein muiltaliihes In= | Umkreis: a; dev Rand einer Münze; to be 
“td so. to the 2 about fod. to send , ſtrument aus nebeneinander befeitigten, | cracked in the ., einen Sprung haben, 


neiprungen od. geipalten fein, u. infolge: 
deiten nicht mehr richtig klingen: fiz. die 
aute Stimme verloren haben; bs der Kreio⸗ 


mit einem Rloppel geichlagenen Stäben. 
rig’or Ism, der Rigoriomus (die über: 
jtrenge Sittenlehren. „Ist, der Rigoriit, 


about, fam. j. beimichiden, jin. heim: 
rien: j. tüchtig abtertiqen. 


to right. I. t. 1. qerate aufrichten ; mar. 


t Sa ship, eim Schiij nachdem co gee | in Seinen Forderungen ſtrenge Denich. | lauf (eines gejagten Tiers): c) die Hing 
“ca werden auirichten: the helm! | sos, a. (oüsly, adv. 1. + jtarr, | bahn, ringicrmige Rennbahn; the Ring 
fas Rust muttichtfio! 2. to 2 so, jm. | ſiteif: 2. fie. Starr, ſtrenge, bart; ſchari, groß), cin London’ eine ehem. in Hnude⸗ 


Astt verichgüen, im. zu Seinem Rechte | genau; Sous discipline, die ftrenge Zucht; | Bark vow der Modewelt benupte Reit: u. 


— — — — — — — — — — — — — — — — — 


erreten: te ooo... ſich Hielbit: Recht ver: „ous demonstration, der ſtreuge Bez | Fahrpromenade, der Norio; to run cats 
‘femur, sch rachen. HI. i. ſich gerade weis. Cousnéss, die Ztarrheit, Strenge, | the 2, ein Ringelrennen balten; dı der 
sten: mar. the ship 2s, das Schiff Härte, -Schärie. Kreis, innerhalb deiien Bor, Sahnen= u. 


zeit aui. rızor mörtjs. Lat. die Totenftarre. andere Wettlampie ftattfinden ; die Arena 


right’ -affec’ted, pra. * wohlgeſinnt. -: nig’oup, 1. a) die Gritarrung, Starrs ı (im Girtus.; der Plag vor der Kenn: 
nt ved, a. math. rechtwintliq. 2 aseen’- |, beit; bi med. der kalte Schauer; 2. die bahn; die bei folchen Kämpien Beichäi⸗ 
sien. to aseension, 2." drawn, par Ztrenge, Harte ides Winters ah 3. die | tinten; die Kunſtreiterei; Borfunjt; dic 
en cerechter Zache gezogen vom Schwert... Härte, Feſtigkeit, Unbiegſamkeit: 4. die: Zyetulanten u. Gamer «bei Wettrennen ; 
„lown‘, n. richtig, echt, achörig; a .- Strenge gegen fidy ſelbſti, Sittenitrenge, | e: der Kreis vd. Perſonen: to form :o». 


make) a — about ».t., einen Nreis um 
etw. jchliehen: L Am. Die gneichloiiene 
Clique: g: i. fairy-.. to 2 nel, sed, 


Härte (deo Charatters:: 3. die wiſſen— 
ſchaftliche Scharte, Genautgfeit. 
Vig’-out, die Ausſiattung. 


tan swindle, cm ottenbarer, 
zfmintel. 
righteous 


gemeiner, 


riſtvus, od. riſtshus, a. 


aly, adv. 2. + gerecht caud v. der to mile, to 1 Am. FIlüſſigkeiten trüben; | TI. t. 1. beringen, mit einem Ringe vers 
weber: be net . overmuech, bibl. fet 2. si. ärgern, anbringen. ichen: to . a bear tod. a how, einem 
rid: allju qeiedt: more holy icherzh. , rrley, a. sl. ärgerlich, verdrießlich. Biren cod. Schweine einen Ring durch 


[633] 


fate, fit, fare, fär, bäs’tard, fall; méte, met, hörd, redee’ mer; 8, C=C; B, B=E; w, e=e; 


ring 


fine, fin, machine’, bird, inim’ical; 


note, nöt, möve, moon, fot, nör, löve, work, condöle’, moist, house, cow, boy. 


rippling 





die Naje ziehen; to ~ a horse, cin Pierd | 


durd eine über dem Hufe feitgebundene 
Schnur lähmen; 2. (Bäume) ringeln 
(Ringel der Rinde abjdälen); 3. + (to 
~ about) im reife wmidlichen, ume 
ringen; 4. (ein Pierd) im Kreiſe herum: 
lanjen laſſen. II. i. + einen Ring bilden. 
B. to ring (ring od. rüng: rüng, jeltener 
ring), I. i. 1. tlingen, tönen, erjchallen; 
a voice _S on s.one’s ear, eine Stimme 
dringt zu j8. Chr; a voice _g in s.one’s 
heart, eine Stimme klingt in j8. Herzen 
wieder; my ears _ with s.t., od. st. 
~$ in my ears, etw. EHingt mir in den 
Chren; the whole town is „ing with 
(+ of) his fame, die ganze Stadt tit voll 
icined Ruhmes; 2. a) iv. Glocken) läuten; 
(oft v. geſtimmten Gloden) in melodiicher 
Abwedjelung läuten; to _ again, 
(immer) wiederhallen; to . out, laut, 
od. vernehmlich Täuten, ind Land hinaus 
ihallen; b) to ~ at the bell, die Glode 
ziehen ; Hingeln, ſchellen. IT. t. 1. ertline 
gen lafjen, (eine Glode) läuten; to _ the 
tocsin, die Sturmglode (der Revolution) 
Iduten; to ~ the bells backwards, 
bie gewöhnlichen Anfdlage in umgetehrter 
Reihenfolge läuten; to ~ the changes, 
melodiſch lüuten, eine Glode nad der an= 
beren regelmäßig anfchlagen; fig. immer 
dasfelbe Lied (die alte Leier) wiederholen ; 
sl. (vd. Gaunern) beim Geldiwechjeln da= 
burd betrügen, dak man faliches Geld 
unter dad herausgegebene milht u. es 
fid) gegen gutes umtaufden läßt (vom 
Klingenlaſſen entlehnt); mit gleicher Münze 
bezahlen; to ~ a peal, die Gloden jtart 
anjdlagen; to ~ 8.0. a peal, j. herunter: 
madjen, j. in’ Gebet nehmen, j. ausſchelten; 
2. durch Glodenjdylag verkünden; to _ out 
the hour, die Stunde laut anfdlagen; 
be}. to ~ out the old year and to ~ 
in the new, das alte Jahr aus- u. das 
neue einlänten; to ~ 8.0. in to his long 
home, j. zu Grabe läuten; to . in st. 
on s.o., jm. etw. unterichieben; sl. jm. 
etw. andrehen; jm. etw. cinreden; to ~ 
in fun, Spaß madjen, linfug treiben; 
3. durd) Klingeln ein Zeichen geben; to 
~ up (od. down) the curtain, bag 
Seichen zum Anfzichen fod. Serablaiten) 
des Rorhanges geben. .~, s. 1. dns Aline 
gen, der Slang, Ion, Schall; „ '.’jng) 
in the ear (od. of the cars), da& Ohren⸗ 
flingen; that’s the ~ of the cant, fo 
flingt die (hohle) Rebdensart; 2. a) der 
Glodenflang, das Geläut ‘oft v. abge= 
jimmten ®loden): a _ of bells, ein 
Blodeniviel: to give a ., läuten, klin⸗ 
geln; there’s a _ at the door, eo wird 


geflingelt; es klingelt; b) s.t. has a right ' 


(od. false, 2, etw. hat quten (od. ſchlech⸗ 


ten) Slang (cig. vom Gelde ; 3. sl. das 


(bei. Heine) Geld. 
C. T to ring, jür to wring. 
ring’-ag’ate, der Hingadat. „-ar’mour, 
der Ringpanger. .-black’bird, i. .-ousel. 
~-bolt, techn. der Ringboljen. -bone, 
Vet. das Ringbein (Ülberbein an der erie 
eines Pferdeon. .-box, der Zchmudfaiten. 
„-chuin, die Bliederfette. „_-course, arch, 
die Äußere Zteimichicht eines Gewölbes. 
„di’al, der Zonnenring. „-dove, zo. die 
Ringeltaube /eolumbua pulumbur:. 
drop’per, sl. dev Ningperlierer. .-drop’- 
ping, sl. das Ringverheren Gaunerknin, 


einem Unerjahrenen einen angeblid) focben 
gefundenen unedten Ring als edt zu 
vertauien). 


‘ringed, p.a. mit einem Ring verſehen; ge⸗ 


ringelt; ~ snake, zo. bie Ringelnatter 
(natrir torquata). 
rin’ gent, a. bot. radenfdrmig. 
ringer, 1. a) der Silingelnde, der Glodens 
läuter, Glodner; b) ein Lauteapparat; 
2. min. dad Brecheiſen. 
rIng’il-fence, die GEinzäunung; in a =- 
fence, rings umjdlojjen. -fin’ger, der 
Gold- od. Ningfinger (vierte od. dritte 
dinger der linfen Hand). ~-formed, p.a. 
ringförnig. ~-head, ein Snjtrument zum 
Reden wollenen Reuges. 
rin’ gle, ſ. ringlet. 
ring‘leadef, der Räbelsführer; Anführer. 
ring’let, 1. a) ber Meine Ring, bas 
Ringeldyen; b) * der Kreis; 2. die Lode, 
das Lodden (auch als modijde Haartrad)t 
der Tamen). Ed, a. mit Loden od. 
Löcchen gegiert. 
ring ‘like, a. ringjormig. -~-car’tilage, 
med. der Ringtnorpel des Kehllopfes. 
rIngy’,;-mail, der Ringpanzer. .-man, sl. 
ber Borer; Wetter (v. Profeifion). ~- 
ou’sel, zo. die Ringamfel (turdus tor- 
quätus). ~-pi’geon, zo. f. .-dove. -- 
ropes, pl. mar. dic Zauftopfer. ~-shaped, 
p.a. ringformig. 4~-spar’row, zo. der 
Graufint (fringilla petronia). ~-stand, 
der Ringhalter (Geftell um PFingerringe 
daran zu hängen). w~-streaked, p.a. zo. 
mit Ningelitreifen. .-tail, 1. zo. bag 
Weibchen der Hiihnerweibe (circus cya- 
néus); 2. (.-tail sail) mar. der Brot: 
winner (Segel in Form eines Leejegels, 
außerhalb eines Baumſegels gefept). -- 


tailed, a. zo. mit Ringelihwanz (vom | 


jungen Golbabler gefagt). 4~-taw, a8 
Schuſſerſpiel (Sinabenfpiel mit Schnell⸗ 
tugeln). ~-thim’ble, ber Nähring. * ~- 
time, die Zeit zum Wedieln v. Ringen, 
od. zu Liebjchaiten. .-walk, sp. ber 
Austritt (ded Wildes). 
* Ring wooed, Name eines QJaghunded. 
ring’-worm, med. 1. die freffende Flechte 
(herpes serpigo); 2. der Sopfgrind, 
Battlopf (prurigo scutuläta). 
A. + Ri‘njsh, a. für Rhenish. 
B. ri njsh, a. provine. wild, zügellos, rob. 
rink, 1. der Ring, dic Bahn; 2. a) der 
Turnierplag; b) (ska’ting-..) bie (tiinft= 
liche) Eisbahn; Rolihuhbahn. to ., i. 
Se. (lärmend) umherlaufen; toben. 
to rinse, t. (aud)jpiilen, (aus)waſchen 
(den Mund; Gläjer, Flaſchen). 
rin’sing, 508 (Aus)Spülen; .s, pl. das 
Spülidt. ~-tub, die Spulmanne. 
Rf [and ri’) de Jan@i’ro ‘ob. na’rö], 


ojt einfah Ri’o (rio), Hauptitadt von ; 


Brajilien. 
riolite, min. das Selenſilber. 


Trot, 1. der Auflauf, Mufitand, Aufruhr 


(aud) fie); „act, die Aufruhrakte; to 
read the w-act, die Aufruhralte verz 
lejen; 2. die lärmende, vanichende Luft: 
barkeit, Schwelgerei, das Schwärmen, der 


Sans u. Vraus; 3. to run ., sp. (bon . 
Jagdhunden, auf ein Rudel Wild los: 
ſtiirzen; fig. der unbändigen Leidenichaft | 


die Zügel ichieben laffen; to run _ upon 
s.t., etw. mit Leidenihaft verfolgen. to 
„ik im vollen Aufruhr ſein, einen 


Auilauf verurtaden; fig. in milden Aui-, 


u | 


ruht (der Leidenfdaft), od. in jriirmijder 
Bewegung jein; lärmen, toben; 2. ſchwär⸗ 
men, prafjen, fdwelgen (in, in); in Zaus 
u. Braus leben. „er, 1. der Aufrührer, 
Meuterer; 2. der Schwärmer, Schwels 
ger, Trailer. _olis, a. (.olisly, adv.) 
1. aufrühreriſch; 2. lärmend, geräufchvoll; 
fhwelgerid. „ousndöss, 1. das Auis 
rühreriihe; 2. (ry) da8 Lärmen, Toben; 
die Schwelgerei, Schwärmerei. 
R. 1. P., Lat. für röquiäs’cgt in pa’ge! 
möge er in Frieden ruhen! 
A. to rip (.ped [ptj, ~ped), I. t. 
1. (up, od. open) auireißen, aujtrennen; 
aufihligen; to ~ up an old vessel, ein 
altes Schiff abbreden od. zertrümmern; 
to ~ up old sores, alte Wunden auf⸗ 
reißen, alte Geichichten aufrühren; 2. to 
~ from, wegreißen. to ~ out, heraus⸗ 
reißen; to „ vut one’s clothes, (jeine 
Kleider) abreißen; to _ out an oath, 
vulg. einen Fluch aueftoßen. II. i. fam. 
reißen, beriten, plagen; dabinftürmen. ., 
8. der Rig; Schmiß, fcharfe Hieb. 
B. rip, s. das Weidengefledht, ber Fiſchlorb. 
C. rip, s. fam. 1. etw. Elendes; a _ of 
a horse, eine Edindmähre; 2. ber her⸗ 
untergefommene Serl; die alte Rettel. 
ripa rjan, a. gum Ufer eines Fluffes gehörig. 
4. ripe, province. das (Flup-)Ufer. 
B. ripe, a. 1. reif, zeitig (auch fig.); soon 
~, soon rotten, prv. was bald reift, 
fault bald; ~ lips, pl. ſchwellende Lippen; 
~ age, ba3 reife Alter; a ~ fifty years, 
fam. volle fünfzig Jahre; 2. a) berans 
gereift, ausgewadien; a girl _ for mar 
riage, ein mannbared Mädchen; b) zur 
Reife gebdichen, vollitändig (amägebilbet) 
(aud) von einer Geſchwulſt); _ wine, 
flaidjenreifer Wein; _ cheese, alter Naje; 
~ for heaven, reif fiir den Simmel; ~ 
in judgment, reif an Urteil; * when 
time is ., wenn bie rete Beit geloms 
men fein wird; * a ~ scholar, ein durch⸗ 
qebildeter Gelehrter; * _ wants, pl. 
dringende Bediirfniffe; e) vollffändig vors 
bereitet; ~ for, reif für (ob. zu). to ., 
t. |. to ripen. 
ripe’ly, adv. reif, reiflid. 
to ripen, I. t. reifen; geitigen, zur Reiie 
bringen. II. i. reif werben, reifen (for, 
jür; into, ju). 
ripe’ness, 1. die Reife; Beitigung; to 
bring to ~, geitigen; 2. bie reife Jülle; 
Tanglidfeit; vollftindige Borbereitung; 
Vollkommenheit. 
Riph@’an, a. ſ. Rhipean. 
ripid’olite, min. der Ripidolith, Ehlorit — 
ripieno (ripja’nd}, (ital.) a. mus. aude 
füllend, veritärfend; voll. 
Rip’on, ©. in Vorfihire; ~ spurs (om 
rIp’ong [tein], pl.), Eporen daher. 
riposte, die fdnelle Entgegnung. 
rip’pey, 1. ber Aufreißer, Auffdliger— 
aud) ein Qnitrument zum Anftremer — 
2. sl. der Gaupticrl; die famoje Eadmwe 
| rip’pjng, p.a. sl. jamos. _-saw, |. rim 
saw. 
‘to rIp’ple, I. t. (Flachs) riffeln; 8. tram 
jeln, in Wellenbewegung bringen. 
fid) Träufeln, riefeln, Meine Sellen maa 
in. 2, & 1. die (Flachs⸗)Niffel; — 
rippling. ~-grass, |. ribwort. 
rip’pling, da& Welfengeträufel, Geri 
iel, der Heine Wellenihlag; dad Edcw AW 


der Zee. 


tũ hũlar, I’ Ate, tüb, bull, rile, mür’mur; feW, crew, Petd; flv, nYnıph, merrh, ver’y; 


ripple-mark 


rip ple-mark, die Wellenijpur im Sande 
sd. am „selten. 
rip’plet. das leichte Wellengetriufel. | 
rip p ons, j. Ripon. | 
ripräp, die Steinihüttung, Fundamens | 
nemung auf auigeichutteten loſen Steinen. 
to ~ ‘.ped pt], „ped), t. mit Steins 
ihuttung verichen, beichottern. 
rip-saw, die Kerbiüge; like a ., getvalts 
‘am, rudfidtslos. 
Rip’stone, f. Ribstone. 
+ rip’towel/l), das Erntegeſchenk (des 
Grandherrn an Radhter für Arbeit). 
Ripia’rjan Franks, pl. die ripnari- 
‘ten Franken (Bollsitamm). 
Rip van Win’kle, Charalter bei W. 
\rving. | 
A. to rise ‘pret. rose, + ris; p.p. rIs’en, | 
rule. ris:, L. i. 1. a) fic) erheben (above, 
upon, liber: b) (to . up) emporitei= 
qm, =flieqen, -ihmimmen 2c.; a fish „s 
‘zez] to the bait (ob. at an angler), 
an Fiich will anbeiken, od. läßt jich ködern; 
e anfiteigen, in die Hohe jteigen (von 
Ms'en, einem Luftballon, vom Kork im 
Rafer 20.5; di aufitoßen; radish 3 
with me, Rettig ftopt mir auf; * my 
gorge „a at it, eS wird mir übel ba- 
von; e. autiwallen, aufiteigen (vom Blute); 
hrr colonr rose, das Blut trat ihr in 
Ne Wangen: with ri’sing colour, mit 
ingenter Rote; a rising sigh, ein aufs 
"agender Seufzer; f) a recollection „s 
tw my mind, cine Erinnerung fommt 
mr in ben Zinn; the word rose to my 
pen, das Wort fam mir gerade in die 
wit; a thought rose in me, ein Ge⸗ 
tanfe itieg in mir auf; 2. a) (to _ up) 
ih erheben, aufitchen aus figender Stel= 
ung from a chair, vom Stuble), od. 
b aus liegender Stellung (from bed, 
cus bem Vette; from the ground, vom 
Seder: ci (von den Toten) auferjtehen 
from the dead‘; 3. a) to _ (up) in 
arms, fih (gum Nampfe) erheben, zu den 
Sofen greifen (against s.0., gegen j.); 
vb. fi emporen (on, ob. upon 8.0., gegen 
Li; € jm. entgegentreten, ji) gegen j. 
etdeben ‘on, od. upon 8.0.); d) (v. Per: 
oren) auftreten, aufitehen (aud) to ~ 
Ups 4. a: abziehen, aufbrechen (v. einem 
eegerten Exte,; b) die Sigungen auf: 
Szten, ſich vertanen (vom Yarlament); | 
>. a, ‘aus der Erde) hervorfommen, em⸗ 
=Onradlen; bi heranwachſen; val. rising; 
“ —beher steigen, cine höhere Stufe er- 
Prder, iid verbeiiern; eine höhere (Lez 
rez, Ztellung erlangen, od. gewinnen (to 
in the world;; a rising man, cin 
© =S-reritrebender, in Auinahme fomimender, 
TO. vielveriprehender Mann; 6. a) aufs 
Sohn ‘pom Vorhang); b) aufgehen ‘von 
Ser some‘; c) fih erheben (vom Rinde), 
artiıehen; the wind _s against the 
== a, mar. (bei plöglihem Windwedhfel) die 
= er fobdtelt od. geht fabbel; d) ans Tages: | 
„a tommen: 7. a: ‘auiijteigen, aufs) , 
SS} wellen: aufgchen (vom Teiges; zunehmen, . 
TI Ztien: a river .s in its bed, ein 
oC ye itegt, od. ſchwillt in jeinem Bett an; 
“ story .¢ in interest, cine Geichichte 
I - Terre an Intereſſe; b) anichwellen (von 
€ tpüren); ausbrechen: to ~ in blisters, 
IT. der Gant) Meine Blaien betommen: 
“" NG emporftrduben vom Saar'; d) ftei- 
FETT oy. der Stimme u. d. Tönen; e) ſich 


=~ 


eär, qell, chair, cha’ge, chaise ; give, giant; ring, sin’gülar, Ink; sö, wise; 
she, pén’sion [pén’shon), vY’sion [v1 zhon]; think, this; &x’ile, eyYst’; yéar’ ly; na’t‘ ure. 


erheben (v. Bergen); a rising ground, 
eine Bodenerhebung, (fteinende) Anhöhe; 
8. com. a) fteigen (vom reife); b) (in 
price, im Breife) fteigen, aufichlagen (von 
Waren); 9. a) entipringen (v. lüften); 
b) entipringen, hervorgehen (from, aus); 
10. typ. richtig ausgeichlofien fein; 11. to 
~ again, wieder anferftefen. to _ up, 
aufiteigen, entgegentreten 2c.; to ~ up in 
arms, f. 3, a. to _ to (a fence), (von 
einem Bferde) jich erheben, fih bäumen, 
aufiteigen (um über einen Zaun Hinweg- 
zuſetzen); to . to order, zur Geſchäfts⸗ 
ordnung jpreden; fig. to ~ to the 
occasion, id zur Höhe der Cituation er= 
heben od. aufjhwingen, fid) der Sadjlage 
gewachſen zeigen. II. t. fam. 1. (eine 
Erhöhung) hinan(od. hinauf)fteigen, ⸗kom⸗ 
men, -klimmen, reiten; 2. vulg. fälſch⸗ 
lid) für to raise, auch mar. 
rise [felten ris], s. 1. das Eicherheben; 
Anfitehen; (Auf)Steigen; 2. die Erhebung, 
Steigung; 3. die Höhe (rising); 4. der 
Aufgang (of the sun, der Eonne); 5. das 
Steigen (der Stimme), (allmablide) Auf- 
fteigen (der Tone, der mufifalifden Ton⸗ 
leiter); 6. a) die Steigerung, Zunahme, 
Vermehrung (der Einnahme 2c.); b) das 
Steigen (des Preijes, Wertes); to be on 
the ., com. (im Preiie) fteigen, aufichlagen ; 
to go in for a ~ (gi. for a fall), (an 
der Borie) auf Haufie (auf Baiffe) fpetu= 
lieren; 7. a ~ in life, cine Berbefferung 
der LebenBlage; 8. das Entipringen (eines 
Fluſſes), der Urfprung, die Entſtehung 
(einer Gadje); to give ~ to, Anlag (od. 
Gelegenheit) geben zu; 9. sl. to take 
(od. get) a ~ out of s.o. (vgl. to ., 
I. 1, b), j. (dur eine als Köder Hine 
nervorfene Bemerfung) veranlafien, fid) 
(dur eine übereilte Antwort 2c.) bloßs 
zuftellen, j. ichrauben, od. zum Stidblatt 
machen; j. beſchwindeln, od. begaunern. 
B. rise, s. + ob. provinc. a8 Reis, der 
Zweig; „s [ri’zez], pl. ba8 Reifigs ob. 
Reisholz. ~'-dike, der Flechtzaum. 
ris’en [aud rIz’n), p.p. f. to rise. 
ri’ser, 1. der (die) Aufftehende 2c.; vgl. 
to rise; to be an early ., früh auf: 
ftehen; 2. die Futterjtufe, aufrecht ftehende 
Bohle einer Treppenitufe. 
rise’-wood, das Reisholz. 
risjbYl’jty, das Lachvermögen; die Ladluft. 
ris’jble, I. a. („jbly, adv.) 1. mit 
Zachvermögen begabt: „ible muscles, 
hum. die Ladhmusleln; 2. Laden ers 
regend, lächerlich; to be „ible, 1. lachen 
fönnen; 2. lächerlich fein. 11. „jbles, 
s. pl. hum. die Ladıluf. ~jblenéss, 
f. risibility. 
rising, I. p.a. 1. a) ſich erhebend; vgl. 
to rise; „ ground, die Anhöhe; the 
~ generation, das heranwachſende Ge⸗ 
ihledit; to worship (od. to adore) the 
~ sun, dic aufgehende Zonne anbeten, 
jedem künftigen Machthaber ſchmeicheln; 
bi in ein gewiſſes Lebensalter eintretend; 
~ (ofi six, ind fechite Jahr tretend 
iqehend.; 2. fteigend: +. (od. rampant) 
arch, arch. ber anjteigende, od. geichobene 
Bogen, Zpannbogen. LI. adv. fam. Am. 
liber (= mehr ald). IN. =» 1. das 
Zicherheben, Auritehen: . of the curtain, 
bas Aufgehen ides VorhangsS im Then: 
ter); 2. die Steigung, das Steigen; ~ 
of a step, die Ztufen= od. Tritthohe; ~ 
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river-driver 


of a vault, arch. die Stidj= od. Yicils 
höhe (einer Wölbung); 3. die Anſchwel⸗ 
lung; Geſchwulſt, Beule; . of the mother, 
med. die Mutterbeſchwerden (pl.); 4. ~ 
of the stomach, die WUbelfcit; 5. der 

Aufftand, Aufruhr, die Empörung. 

risk, das Wagnis, Wageſtück; die Gefahr; 
at the ~ of one’s life, mit eigener 
Lebensgefahr; at any ~, auf jede Gefahr 
bin; to run the ., (etw.) wagen; fid) 
der Gefahr ausſetzen; com.: „ of debt, 
da8 Sablungsrifito; . subscribed, bie 
übernommene Gefahr. to ., t. wagen, 
aufs Spiel jegen. 

ris’ker, der Wagende, Wager; I won't 
be the _, id will eB nicht tagen. 

ris’ky, a. gefährlich; gewagt. 

risörjal (aud 8’), a. da8 Laden betr.; 
~ muscles, pl. med. bie Ladmusteln. 

Rita, Rita (IN.). 

ritardän’dö, (ital.) a. mus. mit nach⸗ 
laffendem Tempo, langfamer. 

Rit’chje, für Richard; aud) eFam. N. 

rite, der Ritus, feierliche Gebrauch, Kir: 
enbraud; die Feierlidfeit; funeral .~s, 

1. das Leidengeprange, die Totenfeier. 
ornẽl lõ, (ital.) mus. dad Ritornell 
(bei. am Schluß eines Muſikſtücks wies 
derholter Cinleitungsjag zu der Haupt- 
jtimme). 

Rit’son, eFam. N. 

rit’tial [oft t°ü], I. a. (ly, adv.) den 
Kirchenbräuchen gemäß; rituell; feierlich. 
II. s. 1. (J observances) tirdlidje Ge⸗ 
bräude (pl.); 2. das Ritual, die Agenda, 
Rirdenordnung. „Ism, der Ritualismus 
(bef. der fatbholifierenden Gochtirde); das 
Syſtem ob. die Beobachtung der Kirchen= 
gebriude. „Ist, 1. der Ritualijt, Ber: 
fechter der Kirchengebräuche; 2. der Anz 
Banger der Hodlirdhe. 

ritiialYs'tjc [oft ts), zum Ritwalismus 
(od. zur Hodfirde) gehörig od. fid bins 
neigend. 

T riv (od. rIv’], das Ufer, Geftade. 

rival, I. s. 1. + der Genofie; 2. a) ber 

Mitbewerber (die Mitbewerberin); b) der 
Nebenbuhler (die Rebenbublerin). II. a. 
wetteifernd, nebenbuhleriih. to . (led, 
„led), t. (s.0., u. i. with s.o.) mit jm. 
wetteifern, mit jm. in Wettbewerb treten. 

rival’jty, 1. + die (Mit⸗)Genoſſenſchaft; 
2. (rivalry, rivalship) bie Mits 
bewerbung, der Wettbewerb (for, um); 
der Retteifer, die Nebenbuhlerſchaft. 

A. to rive (pret. .d, ¢ röve; p.p. riv’en, 
rived), I. t. 1. (zev)ipalten, (zer)reißen; 
2. fig. (dad Geſchütz) berften laffen; ents 
laden; 3. Sc. rauben, pliindern. II. i. 
ſich fpalten, beriten, gerreipen. 4, =. der 
Epalt, Rib. 

B. + to rive, i. für to arrive. 

+ to riv’el (.led, .led), I. i. (eins) 
ihrumpien, verihrumpfen, vermwelten. Il. 
t. runzeln. ., s. „ling, die Rungel. 

A. river, der Epalter; vgl. to rive, 4. 

B. riv’er, 1. der (größere) Fluß; up 
the ., itromaufwärts; down the ., 
ftromabwärts; 2, fig. der Strom; „a of 
blood, pl. Ströme von Blut. _-barge, 
die Flupbarfe. ~-bed, das Fluphett.  .- 
boat, ~-craft, die Flußfahrzeuge, Alu 
fdiffe (pl.). .-course, der Flußlauf. .- 
del’ta, das Glufdelta. * .-drag’on, der 
lupbrache, dad Arofodil,  .-dri’ver, 
Am. ber §loptuhrer, Flößer. 


fate, fät, fire, für, bis’tard, fall; méte, met, hérd, red&e’mey; &, G= 58, B=; p, e =e; 


rivered 


riv ‘ered, a. mit Flüſien verjehen, in Iſſ., 
3. B. well’-., flußreich. | 
riv’ep,-god, der Flußgott. ~-gold, das 
Waſchgold. „-har’bour, der Flußhafen, 
Strombaten. „hend, die Flußquelle. 
~-horse, zo. das Flußpferd (hippo- 
potimusx), ~-mead’ow, die BWieje am 
Fluß.  .-mud, der Flußichlamm, Die 
angeihlämmte Erde. „navigation, bie 
Flußſichiffahrt. „plain, die Flußniederung. 
„rat, sl. der Schiffsdieb. .-side, das 
Flußufer, die Flußgegend. ~-snail, zo. 
die Zumpfichnede (paludin«). 
rIv’erward, adv. nad dem Fluſſe au. | 
rIv’er -wa’ter, das Flußwaſſer. .-weed, 
bot. der Wajlerfaden (ronferva). 
rIv’et, 1. die Niete, Nietitele: 2. der 
Nietnagel, Nietitiift; 3. „x, pl. die Blech= 
plattchen (od. Rojen:, welde um Nieten 
od. Stifte der Meſſergriffe gelegt werden. 
to 2. (.td, „Ud, od. „til, „töd), t. 
1. nieten (to, ani: umnieten, vernicten; 
2. a) ſtark befeitigen (the voke, das Noch); 
b) bejten, richten: to . the eyes upon, 
die Blide beiten auf; to . the atten- 
tion upon, die Aufmerkſamkeit geſpannt 
rihten auf; to ~ s.one’s attention, js. 


Aurmertiamfeit feſſeln; e) cinpragen (in 
the memory, dem Gedddtnis); a ~ (tied 


hatred, ein feſtgewurzelter Sap. ~( er, 
der Nieter; (Flick⸗Schuſter. 
rIv’etitiing, die (Ver Nietung. 
chine’, die Nietmaſchine. 
rIv’et-pin, der Nietteil, Nietjtift. 
ri’ ving-knife, die Spaltflinge, das Klöb- 
cijen (der Böttcher). 
+ ri’vo, int. heiia! juchbe! 
rivose’, a. zo. riefig, mit unregelmäßigen 
Furchen. 
rivũlet, das Wäſſerchen, Bächlein. 
rixa’ tion, der Streit, Sant. trix, 
law, die Zänkerin, Kteiferin. 
rIx’-dol’har, der Reidpsthaler (deutiche, 
holländische, dintide, od. jdhivediiche Munge : 
von verihhiedenen Wert, von 2 8. 6 .d.. 
bis 4.8. 6 d.). | 
R. M. ‘ir tin’, für Royal Marine. 
R. M. D. fir tm de”, für ready money 
down. | 


~ -mMa- 


R. M.S. [ir tm %s’j, für Royal Mail 
Steamer. 


R. N. ‘ir tn’), für Royal Navy. | 
roach, 1. zo. die Flöge (lencisena rue | 


tilus); (as: sound as a _. (eig. as 
a rock (21), (ior geiund wie ein Fiſch; 
2. mar. die Fußgillung (Ausſchnitt am 
Fußey eines Zegels: 3. 1. cockroach. 


: Ass > | 
road, 1. T aj die Reiſe, Fahrt; bi der ' 


Einiall, Streifzug; 2. ay die Straße, 


Landſtraße, Heerftvafe; das Geleiſe, die ; 


Fahrbahn: vgl. high-2; branch’-., die 
Nebenſiraße: Zweigbahn; main ., Die 
Hauptitraße: Hauptbahn; on the 2, 
wmterwege; to be on the 2, teilen: to 
take to the 2. Sich auf Strafenranb 
legen, cut Räuber werden; bi min. die 
(Förder- iZtrede: 0: tic, der Wea, die 
Strafe: our 2. through life, mere 
Yebensbahn: an the . to death, dem 
ode nahe: x te honour, der Brad der 
Ehre: 3. die Meede cand) 2s, pl. u. 
roadsteadt to be od. to lie: in fod. 
to ride at! the 2. auf der Neede - vor 


Auler liegen: to put a vesseb out on 
the 2. en Schin ant Die Reede fahren, 
ablegen. 


to roam, 


fine, fin, machine’, bird, jnYın’jcal; 





rond’!-bed, der Unterbau für Eiienbahnen. 


~-book, das Reiſehandbuch. ~-buil’ding, 
der Wegebau. .-drift, der Straßenſtaub. 
~ engineer’, der Ztraßenbauer. .-man, 
der Bahnwärter. -met’al, der Stein: 
jdilag, die Steinichüttung. .-read’y, a. 
reticfertig. 
Zeiten einer Land-)Straße; by the .- 
side, an der Straße, am Wege; ~-side 
inn, dae Wirtsbans an der Landftrafe. 


road’stéad, die Recde. 
road’ster, 1. a) der viel Reijende; Ba- 


qabund; b) der tüchtige Stuticher; ec) das 
Reijepferd, Kutſchvierd; d) das Zweirad; 
2. das Schiff anf der Reede; a bad ., 
ein Ediff, das ſchwer vor Anker reitet. 


road’ -stuff, der Straßentot. „-survey’or, 


der Strabeninipeltor. .-way, der Fahr⸗ 
weg, die Heerſtraße: die Fahrbahn; amin. 
die sürderbabn.  .-work, das (unbe⸗ 
queme) Fahren auf dev Landſtraße. 

J. i. (about) herumitrei= 
fen, herumziehen, umherſchweiſen. 11. t. 
durcchitreifen. 


roan ef, dev Heruntftreifende ; Candfrrei- 


der. „Ing, das Hernmirreifen. 


„side, das Land zu beiden | 


note, nöt, mdéve, moon, foot, nör, lOve, work, condüle’, moist, höuse, cow, boy. 


— — — — — — — — Sk —— — — — — 


4. roan, ]. a. rötlichgrau, rotgeſprenlelt 


robust 


brenner; 3. fam. a) das Zpanfertel; 
b) der Bratapfel; 4. der Aufzichende, 
Spotter. 


roas'ting, bas Braten; das Nöften (des 


Metalls, ded Raffees’. .-fur’nace, Mr 
Rojt= od. Ralcinierofen. jack, der 
Bratenwender. „-pro’cess, die Röftarbeit. 


4. Röb, für Robert. 
B. rob, ber eingetochte Fruchtiaft, Sirup, 


das Gelee. 


C. to röb (bed, „bed), t. 1. (etw.} ran: 


ben; 2. (s.o. of a thing, j. einer Zache 
berauben, beitehlen ; to . of all pleasure, 
um alles Vergnügen bringen; to . of 
an evil, von einem libel beireien; to 2 
Peter to pay Paul, prv. neue Schulden 
madjen, um alte zu bezahlen; ein Loch 
aufinaden, um das andere zuzuſtopfen. 


rob’and, mar. das Kabelgarn, Bindiel 


womit ein Segel am Rddjtag od. Yäyel 
befeftigt wird). 


röb’ber, der Räuber, Died; . baron, 


~ knight, der Raubgraf, Raubriter. .- 
chief, der Räuberhauptmann. ~-gane, 
die Rauberbande. 


rob’bery, der Raub, Diebſtahl, die Rän- 


berei. 


A, Röb’hin, ſ. Robin. 
B. röb’bin, mar. j. roband. 
robe, die Robe: 1. a) der Staatämantel, 


(v. Pferden). II. s. 1. das Rötlichgrau; 
2. aud) = horse od. red’-. thorse), ber | 
Kotihimmel; 3. mit Zumad) gegerbtes 


marofltoühnlides Sdjafleder. 

B. roan’(-tree), bot. die Ebereſche (sorbus 
aucuparla). 

C. + Roan, (die St.) Ronen. 


to roap {auch 6), i. 1. brüllen (for, nad); 


to ~ with laughter, jid vor Laden 
ausſchütten; to . out, laut aufbrüllen, 
idreien; (t.i herauäbrüllen; 2. brauſen 
(dv. Waſſerſtrömen); heulen (von Wind); 
dröhnen, frachen, furchtbar rollen (vom 
Sommer u. d. Kanonen); 3. lärmen, toben. 
aw, & das Brillen, Gebrull; Brauſen, 
Krachen, Rollen, Tonnen; is) of laugh- 
ter, das überlaute (od. Wicherndei Ge— 
ladter; to set the company in a . 


a — — 


(of Jaughter!, de Geſellſchaft zum lauten 


Lachen bringen. 
roa’r ep [and 5, 1. a) der Brüller, 
Schreier; by) vers, pl. die toſenden Wogen; 
2. der laut bellende Jagdhund; 3. sl. 
das keuchende, engbrüſtige Pferd. „ing, 
I. pa. 1. ab brüllend ꝛc., vgl. to roar; 
bi lärmend, luſtig; 2. sl. enorm, famos, 
tentelmdpiqg; „ing drunk, ftannibalijd) 
betrunfen: „ing fun, der Hauptipab: a 
„ine trade, ein flottes Seichäft. IL s. 
1. das Brüllen: 2. das Renden, Aithma. 
4. r roast, to rule the 2, beiden, 
dominieren, das Hert im Händen haben. 
B. to roast, I. t. 1. a braten; völten; 
baden; to 2 an ox, jury Feier dee Tages) 
einen (ganzen: Chien braten; to 2 coffee, 


Kaffee brennen: bo erhigen; 2. sl. j. aufs : 


ziehen, zur Zielſcheibe des Spottes madden, 
foppen, ſchrauben. II. i. braten: baden. 
2, J. attvibutives p.p.: a 2 goose, ein 
(Häntebraten: 2 beef, der NRinderbraten ; 
~ meat, 1. das gebratene Fleiſch, der 
raten: 2. sl. etw. Köſtliches: to ery 2 
meat. hum. fid) glücklich preiſen; prah— 
fen. HI. s. 1. der Braten: J and boiled, 
Gebratenes u. Geiottenes: 2. die Medervi, 
das Aniziehen. 
hun. die Feſttleider der Bratenrvod:. 

roas tep. 1. der Brater, Röſter x, val. 
tv roust; 2. der VBratroſt: der Raftee: 
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das Staatefleid; gentlemen of the (long) 
>, pl. die Gerichtsperjonen; master of 
the 2, der foniglide Garderobemeitter; 
b) (mor’ning-~) der Edlafrod; 2. das 
wrauentlleid; mistress of the _s, die 
Auffeherin über die Garderobe der Köni⸗ 
qin; 3. Am. die Büffelhaut. to ., t. 
(feierli) Meiden; belleiden. 


röbe’-ına’ker, der Damenfdncider; ~ to 


the queen, der Hofidneider der Königin. 


Röb’ert, 1. Robert, Ruprecht (MR.:; 


2. rabert (tlein), 1. herb-robert; + _ "+ 
men, pl. (Strapen= Räuber, (Nachts I Diebe. 


Röb’ertines, pl. die Robdertiner ‘von 


Robert Floyer 1137 gegründeter Mönchs⸗ 
orden). 


Rob’jn, 1. für Robert; . Goodfellow, 


der luſtige Bruder; der (gute) Sanstobeld; 
äuld _ Gräy, ein jchottilhes Lied; _ 
Hood, Name eines berühmten Freiben⸗ 
ters, der ımter Richard I. in Chermood 
Foreſt hauite; 2. robin (fein), a) zo. .- 
red’breast (od. red ~), das Rottehichen 
(motacilla rubecülu); aud die Wander⸗ 
drofiel (turdus migyraturine); bi blue 
throated 2, f. blue-thmat; ¢) der vor 
dere Vela eines Damentlcides. 


röh’indt, i. rohin-redbreast. 
ro’ bing -cham’ber, .-room, das Mu: 


fleide= Jimmer. 


Röb’inson. eMN.: vgl. Jack .. 
Rodbjnsonade’~, Röbjnsö’njad, die Ro- 


binjonade (Nachbildung v. Defoes Roman 
Robinson Crusoe), 


röh’jn ’s plantain, bot. eine Art Parr: 


wiry (erigeron bellidifolium), „-wake, 
wake’-., bot. der gefledte Aron, die ges 
fledte Zehrwurz (arum maculdtum). 


t to rob’or ate, „Ant, söborä’tion, 


j. to corrobor‘ate, „ant, ~ation. 


. rrobö’re an (aud bd’), „ous, a. ciden, 


von Cichenhol3. 


~’-meat clothes, pl.’ Roh'sart. egam. N. 
robüst‘. I. (+ robtis’tjogs) a. (oly. 


adv. 1. vititig, ftart, derb, bandiefr, rer: 
ſchrötig: feft (vo. der Gejundgeit); 2. + 





tũ bũlar, l’üte, tüb, bill, rile, mür’mur; few, crew, !’ewd; fly, n¥mph, m¢rph, ver’y; 


robustness 


muham, ichmwierig, Schwer. ness, dic 
RKeitigkeit, Krait, Stärke, Feſtigleit, Derb— 
Det. 

ree, der Hof h., od. Rod (tabelhajter arabi= 
‘Snr Rielenvogel.. 

rocaille, das Grotten= 1. Mufchelivert. 

roeamböle, bot. der Schlangenlaud («l- 
Dam acoraudoprdsam), 

receél’ la, bot. („Ja moss) die Cricille- 
Achte, das Lrieillemoos (roccella tinc- 
fern. hie acid, chen. die Rocells 
TLurt. 

roche’-al’um, i. roek-alum. 

Rochelle‘, Ya Rocelle «St. in Frank⸗ 
wid. „-salt, chem. das Zeignettejalz 
meinteimlaures Natron⸗-Kalih. 

Röch’ester, eC. u. Fam.N. 

A. roch’et, 1. das Chorhemd der Biſchöfe; 
3. dr Ztaatemantel der engliiden Patrs. 

EB. röch’et, |. roach. 

A. r röck, der ı Spume) Roden. 

It. rock, 1. der Fels, Felien, die Klippe ; 
primary as, pl. geol. das Urgebirge; 
to build on ac, bibl. auf einen ‚zellen 


Surve icheitern: . ahead, (eig. mar.: 
SUL Fels gerade vor ime!) fig. die drin= 
nie Geiahr vor Augen; 2. geol. die 
Mtreinsididt; 3. Am. der Stein; 4. eine 
Art Zucerwerl. 
ce. 7 rück. j. roe. 
to rock, 1. t. 1. ſchütteln; erſchüttern; 
3. ‘haufelit, wiegen; to . asleep, in den 
Zzlaf miegen, einwiegen; half „ed it], 
~:. baib verrudt; 3. Am. Zteine werfen 
eu, II. i. wanten, heftig ſchwanken; 
"AD wiegen. 
reeck’-al’um, der feinſie Alaun. 
röck’away. fam. eine zweiſitzige Kutſche; 
Am. ein leichter fremjerartiger Einipänner 
im 5 bio 9 Perſonen. 
rock’ -ba’sin, das ‚selienbeden. .-bound, 
pra. von Felien eingeſchloſſen. .-but’ter, 
min. die Bergbutter, Steinbutter (Gemiſch 
ers Zhon, Alaun u. ſ. w.). .-cod, der 
zu tionen getangene Schellfiid) od. Kabeljau 
warpmed: (qgadus morrhüa). „.-cork, 
niin. der Vergkork (eine Art Asbeſt). ~- 
efess, „-crenses (pl.), bot. veridicdene 
Arten der Ganſetreſſe (ardbis). .-crys’tal, 
min. Der Yergfrnjtall. .-cut, p.a. in 
er Felien gehauen. .-doe, die Heme (7). 
rocker, 1. der Wiegende; die Wiegerin; 
withent sae o, ungewiegt: 2. der Schau— 
fe.cpgarat; der chalbrunde, Trager Ceuter 
Senge, eines Zdautelfubls;; 3. ſ. rocking- 
berse. 
rock’ery, das fünitlihe Felſen-u. Grot= 
armer. 
A. röck’et. die Ratete. 
2. rock’et. bot. 1. der Zenflohl, Rauken⸗ 
thrassiea erüca); 2. die Nadt- 
sinie theaperis matrondlis). 
rock’etv. a. fam. rafetenhait. 
rock’ -tish, zo. die Schwarzgrundel ( qobius 
wer. „for'tress, die eblenfeite. 
rock’jness, das zeliige, die felfiqe Vee 
nr tenheit. 
rock’ ing-chair, der Zchautelituhl. 
Rock’ ingham, eO. _-wure‘, die eng— 
Jae Mame Favence. 
reck’ ing -horse. das 
stome. KU Wag'tein. 
rock’ less, a. chne Felien od. Zteine. 
„Jet, cer tleine Felſen. cling, zo. das 
zimiee smetedla vulgeriss. 


Poti 
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cir, cll, chair, cha’os, chäise ; give, gi/ant; ring, stn’gülar, Ink ; 86, wise; 
she, pén’sion [ptn’shon], vY’sion [vf’zhon]; think, this; &x’ile, exist’; year’ly;na’t’ure. 











rock’"-lim’pet, zo. die gemeine Napf⸗ 
ichnede (patella rulgdris). -liz’ards, 
pl. in Gibraltar geborene Engländer. 
~-ma’ple, ber Zuckerahorn (acer sac- 
charinum). „-milk, min. die Berg: 
mild, Dontmild. ~-oil, das Bergol, 
Steinöl. ~.-pig’eon, zo. die Felſentanbe 
(columba livia). „.-plant, die Felſen— 
pflanze. .-rab’bit, zo. der Rlippidlicfer 
(hyrax). * .-ribbed, p.a. mit „zellen: 
rippen verjehen. ~-roofed, p.a. mit Fel⸗ 
jendad) verjehen. „.-rose, bot. 1. das 
Giftien)röschen (cistus); 2. dag Sonnen= 
röschen (helianthemum). „-rub’bish, 
dev Bruch, das Geröll. .-ru’by, min. 
roter in Veilchenblan jpiclender Granat. 
„-salt, min. das Steinſalz. ~-shaft, 
mech. die oscillierende Welle. ~-sonp, 
min, die Bergieife. .-stone, der Fele- 
ftein. tar, f. „oil. .-tem’ple, der 
in den ‚zelien gehauene Tempel. .-wa’ter, 
das Felswaſſer. „-wood, min. bas Berg: 
holz, eine Art Asbeſt. .-work, die künſt⸗ 
lichen ‚zellen (pl.), das Fels- od. Grotten: 
wert; arch. das unbehanene Quaderwerk. 
röck’y, a. 1. feljig, voller yelien; . stone, 
der Felsſtein; Rocky Mountains, pl. das 
nordamerifaniidhe Felſengebirge; 2. a) fel= 
jenartig, fteinhart; b) fig. hartherzig. -- 
ehan’nelled, p.a. mit feljiger Gurdfahrt. 
* .-hard, a. felienhart. 
ro’coa, der (unreine) Orlean (gelbe Farbe). 
röd, 1. a) die Rute, Gerte; _ of divi- 
nation, die Wiinjdelrute; b) die “Jucht= 
rute; 2 of God, bibl. Gottes Zucht⸗ 
tute, Gottes Ztraigeridt; ~ of iron, 
bib]. die etjerne Rute; to kiss the ., 
die Rute küſſen, jid fügen; vgl. pickle, 
I. 1; 2. a) der Stab; b) bibl. der 
Zcäferitab; der Treichflegel; ce) mech. 
die Eiſen-)Stange, der Cijenftab; 3. der 
(Amts-)Stab, eine Art Scepter (ala Ehren: 
zeichen bei bejonderen Geremonien); black 
~, White 2, 1. black, white; 4. die 
Angelrute; brother of the ., der Angler; 
& die (Meß-Rute (164, engl. Zub = 
5,029 m); 6 2s, pl. = „iron. 2’: 
bar’rier, die Stangenbarriere (der Eiſen— 
babu). .-chis’el, dev Schrotmeißel. 
rode, f. to ride. 
rodent, I. a. nagend. IT. 2.8, s. pl. 
(Lat. rodén’tja ‘shja!) zo. die Nagetiere. 
Roderick, jpan. Riderf gõ, Redrf’ go, 
Roderidy MI. 
rod’: -fish’ing, dad Angel. .-horse, das 
Stangenpferd, Deichielpierd. .-i’ron, das 
Ztangeneiien, Bainetien; auch das Nraus= 
eijen. 
Ro’dolf, Rö’delph, Rodol phus, Ruz 
dolt, Rudolyh MON. 
rödomont ade’ «+ .a'dO), die Brah- 





roll 
röe’'-buck, der Rehbod. ~-calf, a8 
Hirichlalb. 
roga tion, dic Bitte, Xitanei. -weck, 


die zweite Woche vor Piingſten. 
days, pl. die drei Faſttage in der Betz 
woche (Montag, Dienstag, Mittwoch). 

Roger, 1. Roger, Rüdiger (MN); Sir 
de Coverley, 1. ein alter country- 
dance; 2. ein Charafter des Spectator; 
2. roger (Mein), sl. der Stadtbulle. 

to rogers, t. vulg. reiten, beſchlaien. 

Rogero, MN. 

Röfet, eFam. N. 

rogue, I. + der Landſtreicher, Vagabund, 
Strolch; 2. a) der Schurte, Spitzbube; 
~ in grain, der Erjidjurte; h) hum. der 
Schelm, Schalt; aud) liebfojend; to play 
the ., den Scallonarren maden, Poſſen 
treiben. ’s’-march, die Ragenmafit 
(eigentlih das Irommelgewirbel beim 
ryortjagen eines Zoldaten ans dem Regi-= 
mente). .’s’-yarn, das innere (gefirbte) 
Rabelgarn, unt geftoblene königl. Schiffs 
tane mittels bloßen Durchichneidens ſo— 
gleich zu erkennen. to ., I. i. herum: 
jtreichen, umherſtrolchen, vagabundieren; 
to ~ away, fid) aus dem Staube madıen. 
II. t. fam. (aud) to . off) ein. ıj. ald 
Landitreider) Heruntennadjen, aushunzen. 
~ shjp, hum. das Schelmentum, Schel⸗ 
menweſen; your „ship, iron. Sie Herr 
Halunte. 

ro guery, 1. die <pipbüberei, Schurterci; 
2. die Schelmerei, Schalthajtigteit. 

ro’gujsh, a. (ly, adv.) 1. + herum: 
jtreihend, landjtreicheriid); 2. a) ſchur⸗ 
kiſch, ipigbübiih; by ſchelmiſch, ichalfhait. 
„ness, 1. das fchurfiihe Weſen: die 
Spipbüberei; 2. die Schelmerei, Schalk⸗ 
haitinteit. 

to roil, t. 1. (§litifigteiten) aufrühren u. 
trüben ; 2. fig. a) aufregen, reizen; auf: 
bringen, erzürnen; b) beunruhigen, ver- 
wirren. 

röily, a. 1. auigerũhrt, trübe, hefig: 2. 
fig. a) aufgebradt, zomig; b) unruhig, 
verwirrt. 

7 roint, ſ. aroint. 

¢ to roist, ¢ to rois’ter, i. (beim Sechen) 
wüſt lärmen, toben, poltern; prablen, 
gropipredjent. 

+ rörs’ter, 1. (rois’terep) der Larimer, 
Sedbruder; der Polterer, Spektakelmacher; 
2. der wüſte Yärm, die flotte Jecherei. 
+ ~ dois’tep, der Rrahlhane. 

rois’tering, p.a. übermütig lärmenb, 
luſtig zechend, flott. 

röke, provine. der Rauch, Dunſt. 

ro‘keage, Am. geröjteter u. geitoßener 
Mais mit Yuder. 

Röke’by (od. rüuk’bil, nordengl. ©. 


u” 


lerei, Großiprecherei, Aufichneiderei (nad | rök’eläy, Se. i. roquelaure. 


Röd’omönt in Bojardos 
Innamorato). to cade’, i. pvrablen, 
großiprechen, aufjhneiden. „a’djst (+ .- 
wdor, der Brabler, Aufichneider. 
röd’-shaped, p.a. rutenförmig. 
röd’ster. der Angler. 


| Röd’y, jür Roderick. 


1. roe, J. das Reh, die Ride; 2. die 


Sindin, Hirſchkuh; sp. das Tier. 


PD. roe, der sich: Rogen; hard ., der 
Laid, Rogen (der weiblichen Aide), die | 
licheier; soft 2, die Milch ‘der Same | 


der männlichen Fiſchei. .'-stone, min. 
der Rogenſtein. 
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Orlando | rö’ky, a. provine. raudig, dunitig. 


RG land, Roland MRN.); vgl. Rowland. 
role, die Rolle vin einem Drama‘; dag 
Geichäft, die Aufgabe; der Blan. 
röley-pöley, j. rolly-polly. 
to roll, I. i. 1. rollen; to keep the ball 
„ine, den Ball (fig. die Unterhaltung) 
im Gange erhalten; 2. a' vo. einem Ge— 
wäſſer, dahin rollen, fließen: be ov. der 
Seit) verfliehen, verlanfen: 3. a ſich um-) 
wälzen; to . on the ground, ich am 
Boden wälzen: to „ in the dust, ſich 
im Ztaude wälzen: to _ in money -od. 
in riches, in wealth, ih im Golde 


fate, fit, fare, fiir, bis’tard, fall; mete, mét, hérd, redce’mery; B, G=E; ¥, B=t; we, C=; 


roll 


note, not, move, moon, fot, néy, love, work, condGle’, moist, house, cow, boy. 


fine, fin, machine’, bird, jnfm/’jcal; 


— — — — — — — — — ee 


röller, 1. a) ber, die, das Rollende; 
b) bie Glutwelle; +s, pl. die rollende | 


wälzen, fteinteich fein; to _ in plenty, im 
Tiberflu leben; b) fich drehen; 4. a) fic) 
zujammentollen; b) fid) rollen (lajjen); 
5. a) fich walgen, ſich follern; b) fic) wild 
umherwerfen (v. Pferden 2c.); c) umber 
geworfen od. =getrieben werden; d) mar. 
ihlingern, fchlentern (auf hohem Waſſer 
heftig Hin u. her bewegt werden); rollen 


(v. der See); 6. (auf ber Trommtel) wirbeln, | 


einen Wirbel fdlagen; 7. to ~ along, 


od. to ~ on, fid) fjortwälzen; (v. dei 


Sahren) dahinrolten. 
über Hinrollen, ftürzen, fic) überichlagen. 
II. t. 1. rollen; „ed tobacco, der Rollen 
tabat; „ed back, zurüdgerolit; ed | 
up, zuſammengerollt; 2. a) wälzen; 
b) ummälzen, umdrehen, drehen; 3. ab= 


to ~ over, fopf= - 


rollen, rollen laffen; auf Rollen bewegen ; 


4. a) waljen, anstwalgen, mit ber Walze 
prejien; „ed iron, das Walzeiſen; „ed 
metal, das (ausıgewalzte Metall; ed 
plate, das Walzblech; „ed wire, der ges 
walzte Draht; „ed timber, bas wind⸗ 
briidige Holz, der Windbrud; b) (Kuchen 
teig 2c.) ausrollen, mangein; 5. typ. 
(die Farbe) mittels der Walzen auftragen; 
6. a) winden, (up) aufwideln, aufrollen ; 
(eine Cigarette) drefen; b) (dad Haar) 
wellen; c) ummideln, einwideln, um= 
winden; 7. (die Trommel) rühren, wir⸗ 
bein; 8. bin nu. her überlegen, erwägen; 
9. to ~ into one, zujammenwideln. to 
~ over, fopfiiber jdjleudern, nieders 
werfen. to — up, eimwideln (in, in); 
(einen Armel) aufitreifen. 
roll, s. 1. a) das Rollen, Wälzen, Walzen 
u]. D., del. tu roll; b) das Schaulkeln, 
Wiegen " ded Störperö), der wiegende Gang; 
2. der Wirbel (auf der Trommel:; long 
—y 
Truppen od. zum CErgretjen der Gewehre; 
der Sturmmwirbel; 3. a, die Rolle; ~s, | 
pl. com. eine Art roher Leinwand; auf⸗ 
gerolfte Zeuge (pl.); b) die Walze, der 
Cylinder; c) der Wulſt; d) Am. die wellen= 
förmige (Land-Erhöhung; d) das Meine 
runde Brotden, die Semmel; e) das lange 
Stück (Butter); f) >25, pl. die Haar-) 
Wellen, der Wellenicheitel; g) arch. der 
Schnörkel, die Edynede (am Stapital einer 
Säule); 4. a) die Rolle, das Konvolut 
(of papers, Schriften); 3, pl. Echrift⸗) 
Rollen, Echriften, Alten, Urkunden; die 
Ehronit, Annalen (plo, Jahrbücher ıpl.); 
b) office of the) 25, pl. die Regiſtra— 
tur (des tanzleigerichtd), die Kanzlei, das 
Ardiv; master of the „8, der ber: 
‚ ardivat; Rolls’-Court, ein Gerichtohof 
unter feinem Borliß; c) da8 Verzeichnis, 
die Lifte; . of arms, dad Wappenver= 
zeichnis, Wappenregifter; to call the 4, 


die Lilte der Anweſenden «beim Appel) 
verleien; to strike off the ., in der Ltite 


ftreichen; entlaſſen; faifiercit: 
Alten) das Bud); 5. gall. die (augewie— 
jene) Rolle (gew. part;: der Beruf. 
rollable, a. rollbar, walgbar. 

roll’ -about’, fam. das Ingelrunde Ting, 
der Nollmovs. .-and-chain’, eine Art 
wollener Lajting (zu Weinkleidern). „-and- 
fil’let moulding, arch. das Nollghed 
mit Bändchen cod. mit Leite).  .-beok, 
tas Liſtenbuch. -brim’stone, i. .-sul- 


phur. bridge, Die anette 2 W Ragen: 
bite  A-eall, -ealfline, mil. der 
Namensaufrui, Appell. 


der Wirbel zur Verjammiung der - 


di (bei den | 


Zee; 2. zo. ber Blauhäher, die Mandel: 
trähe (coractas gurrüla); 
Rolle, Walze, Welle; 
Gartenwailze; Stratenwalge; c) in’king-., 
typ. bie Garbewalje; d) ~s, pl. mech. 


3. a) die, 
b) die Aderwalze; © 


das Ralzwert; 4. a) das Widelband, bie ' 


Windelſchnur; 
~-blind, 
~-skates, pl. die Rollidlittidube. .- 
tow’el, das über eine Rolle laufende 
Handtuch. 

rol’ ley pal pol'ley, i. rolly-polly. 

to röllick, i. fam. wild dahintaumeln; 
fid) übermütig, mutiwillig, od. fred) herum⸗ 
treiben; ſchwärmen, lärmen, toben. „Ing, 
p.a. („söme, a.) ausgelaſſen, wild, über: 
mütig; „ing fellow (er), ber Cauie- 
wind; a wing time, 
Inftige (fam. eine urfidele) Zeit. 
rol'ling, I. p.a. 1. rollend 2c., vgl. to 
roll; a ~ stone gathers no moss, prv. 
ein unftäter Dtenjd) fommt zu nidits; a. 
vessel, ein jchlingerndes Schiff; — 
waves, pl. die rollende See; ~ fire, mil. 


b) med. die Rollbinde. 


~ 


das anhaltende Feuern; ~ capital, com. | 


dad BetriebSlapital; 2. wellenformig (aud 
v. Bodenjormation). II. s. da8 Rollen 2c. 
„«chair, der Rollſtuhl. _-freight, mar. 
das Rollgut (aus Fäſſern beitehende La- 
dung). .-frie’tion, bie Echienenreibung. 
~-machine’, die Walzmajchine. _-mill, 
das (Bleh=)Walzwert. _-pin, die Teig- 
rolle, dad Rollholz. .-plant, ſ. .-stock. 
~-press, die Walzenvrejje, Aupferbrud- 
preije. 


material, der Lokomotiv⸗ u. Wagenpark. 


der Rollladen, die Rolljaloujie. | 


„stock, das Jtoll= od. Betriebs: | 


eine ausgelajjen : 


Rome 


1. der Römer, die Römerin; 2. ber Rö⸗ 
mijdlatholifde. ~-Cath’olic, a. romijch=: 
tatholiih; s. der Romijchfatholiide. ~ 
Cathol ieiam, ber (romiide) Katholicis⸗ 
mus 


romänge’ ‚I. 1. die romaniidje Sprache: 


2. a) die (urfpr. in romaniſcher Sprache 
abgejabte) poetiihe Erzählung; die ro⸗ 
mantifhe Didtung, Romanze; bj dad 
(tirgere, balladenartige) Lieb, die Romanze; 
c) mus. bie Romanze; 3. der (in Proia 
verjapte) Ritterroman, geihichtliche Roman; 
a ~ in real life, ein Roman aus dem 
wirklichen Leben; 4. a) bie (Zeit der) 
Romantik; b) die Romantik (poetiſche Ems 
pfindung); phantaftiihe Sinnedsweije; c) die 
überſchwengliche, phantaftifche, od. unwahre 
Geichichte, das Märchen; bie Übertreibung, 
Züge. II. Romance (groß), a. romaniic. 


to romince’, i. romanhaft fdjreiben od. 


dichten ; romantijde, od. übertriebene Schil⸗ 
derungen machen; übertreiben; anfidnei= 
den, lügen; überſchwengliche Seen mabe 


romän’cer, 1. der Romanjendidter; 2. 


ber Aufichneiber, Lügner. 


‚ romance’ j-wri’ter, der Romanicreiber. 


„writing, die Romanjchriftftellerei. 


Romänch’ ſ. Romansch. 
romän’cist, j. romancer. 
Romanésque’, 


J. a. 1. arch. romanett, 
entartet romaniſch; 2. phantaftiih. LI. a. 
1. a) bad Romanesfe, der entartete ro= 
manijde Bauttil; b) die phantafriihe Dar⸗ 


; ftellung; 2. die romaniiche Mundart. 


Romän’jic, a. romaniid. 


. Ro’man'Ish, a. römifch(fatholijch) gefimnt. 





~ tack’le, mar. die Stoftalje (Flaſchen⸗ 


zug zur Befeſtigung der Raber). 
röl’lock, das Ruderloch. 

| Rolls’ -Conyt ‚auch kört], ſ. roll, 4, b. 
roll ’-moul’ding, arch. 
eine Art rundes Geſims. 
der Stangenichivefel. 
Rollentabat. _-up’ case, das Rollfutte⸗ 
val. .-up’ leather-pouch, der Ieberne, | 
jufanunenzurollende Tabatöbeutel. .-up’ 
pudding, 1. rolly- “polly (pudding). 
rolly-pol'ly, ro’ly-poly, rölly- 
poo'ly, 1. cin altes Stegelipiel: 2. a) (= 
pudding, ein aus abmedicluden Schich⸗ 





~'-tobac’co, der 


„Ism, der Romanismus, die latholiſche 
Kirchenlehre. „Ist, der Römiſchkatholiſche: 
der Romling. 


. to römanize, I. t. 1. gum latholiſchen 





~'-sul’phur, 


Glauben befehren; 2. mit lateimiichen 
Buchftaben jchreiben ob. druden. II. i. 
den Römer jpielen; romanifieren, fi) zum 
Katholicismus hinneigen. 


Ro'man-like, a u. adv. romergieid; 


wie cin Romer, auf römiiche Art. 


Romä’ng-, in Bf. wie _-Brit’ish, römiichs 


brittiid. 

mänsch’, Romänsh’‘, I. a. vumonich. 
II. s. das Rumonſch (die Epradhe eines 
Teil vd. Graubünden). 


+ romint’, 1. |. romance, I.; 2. dad 


ten von Teig u. Fruchtgelee sufammenz | Beliche. 


gerollter Fupding; b, iv. lindern 2c.) dad | 
fugelvunde Ting, der Rollmops, Stöpfel. 

Rolph. fiir Ralph. 

+ rom’age, j. rummage. 

Romi’ je, I. a. romaiid) (neugriedjijd). 
ll. =. das Romaijde die nengriechijde 
Zpradie). 
romal’, com. ein ojtind. Zeidenjtoff. 

Roman, I. a. 1. vömiih; 2. (vw. der 
Zchriit) lateinisch, mit lateiniſchen Buch— 
jtaden gejchrieben; 3. 2 alum, der x62 
miſche Alaun (aus dent Alaunitein darz 
geitellt‘; 
candles, pl. 
der römiſche Cement, Waſſermörtel; ~ 
law, das römiſche Recht; ~ letter, typ. 
Me römiſnhe od. AntianasEdriit; . nose, 
Me römiiche Nate, 
areh. die römiſche od. aujammengejepte 
Sänlenerdnung; . serew-head, der Tö> 


Adlernaje: . order, | 


‚gmän tie (1 ~@l), a. (.ally, adv.) 


romantiih (im Ggi. zum AKlaſfiſchen,; 
2. a) phantaftiih, ũberſchwenglich; b) 
ritterlih; c) märchenhaft; unwabrideins 
lih; unjinnig, toll; d) romantiſch, wilds 
ſchön, bezaubernd ſchön. 


rgoman'tjce:¥sm, die Romantik, romans 


tilde (Geiſtes⸗ Richtung, der Einn fürs 
Romantiiche; die romantijde Schule (bei. 
in der Litteratur); der romantiihe Ges 
idmad, die romantijde Empfindung. „Ist, 
der Romantiler. 


~ balance, die Echnellwage; ~ , roman’ticnéss, dad Romantiidye. 
Leuchtkugeln; + cement, | Röm’any, sl. 1. der Zigeuner; 2. a) dab 


Sigeuneriide ; b) da8 Kauderwelſch. 


romän’za, mus. die Romanze. 
Romäunch‘, j. Romansch. 

+ romiunt, ſ. romance, L 
rymböw line, mar. abgenupte Refte (pl.\ 


dv. Segel⸗ u. Taumerf. 


miiche Schraubenkopi: . style uf archi- ! ROme, Rom; chureh of _, die römiite 


tecture, der römiiche Aufl: — vitriol, 
Der zomiiche, beſte Mupteruiniol, 
wel re 
1638, 


II. s. | 


od. fatholiiche Kirche; prv.: . was not 
built in a day, Rom ijt nicht an einem 


bh 











ti’biilay, l’Ate, tub, bill, rile, mür'myr; few, crew, etd; fly, nymph, myrrh, very; 


Rome-penny _,. 


Tage erbaut; es ift noch fein Meijter vom 
Simmel gefallen; do at ~ as ~ does, 
od. when you are at ~ you must do 
as the Romans do, prv. mit den Wöl⸗ 
fm muß man heulen. T ~'-penny, 
+ .’-scot, + ~’-shot, der Peterspfennig. 
Ro med, MN. 

nad) 


Röme’wards, 
Rom 31. 

Rom 'jsh, a. 1. + römiid; 2. römiſch, 
farbotiih (derãchtlich). „ist, der Römling. 

Rö’mo-, in 3ii. ſ. Romano. 

Röom’olg, N. 

to römp, i. wild toben, tollen, jich herum= 
reisen, fid) balgen, fih austoben. 4~, 8. 
1. dad wilde Mädchen, die wilde Hum— 
mel; die Range; 2. das wilde Toben, 
Zollen; to have a game at xs, {id 
austollen. 

rom’pjsh, a. (.ly, adv.) ausgelaſſen, 
mid. n&ss, die Ausgelafjenheit. 

rompi’, rompee’, a. her. gebrodjen. 

Roni‘ ila, IN. 

Rom’ulüs, Romulus, der Gründer Roms. 
~ Augüsttülüs (4, Romulus Augue 
nulud, der legte altromifde Kaiſer. 

rön’ces, pl. die (Brombeer=)Ranten. 

Rönce:g:vällles, j. Rounceral. 

rön’deau !rön’dö, aud) rondo’} (pl. .x 
"x = zi, od. ~3), röndO, mus. &c. 
dad Rondeau. 

rön’del, mil. da8 Rondel, Rundwerk, die 
Rundichanze. 

rön’düre [ob. dyur], das Rund. 

rön’von, das räudige Tier; bas grindige 
elte Weib (vulg. das Wad). 

rood. 1. + das (heilige) Kreuz; Kruzifix; 
2. a) fT die (Mep-)Rute (etwa 17 Hub); 
b) ber vierte Teil eine’ acre (1210 
Dyards‘. _’-loft, arch. der Lettner, die 
Ehorbühne. ~’-tow’er (~’-stee’ple), der 
Kreuzturm (Türmchen wo Schiff u. Outer: 
ichiñ fich kreuzen). 

roo’dy, a provine. wild, üppig wachſend. 

roof. 1. das Tab; ~ of heaven, das 
fimmelsgewolbe; arch. pointed od. high 
~, das fteile, altdeutihe Tach; false 4, 
das Kberdach einer Manjarde; flat ., 
bas flahe Dach; Terrajjendadh; hipped 
a, od. hip’-., das Walmdach; ridged ., 
o>. sad’dle-. ‘twice’-hang’ing ~.), das 
Zatteldach, zweihängige Lach; 2. a) die 
Dede; b: dr Himmel (einer Kutide); 
3. . of the mouth, med. der Gaumen; 
4. sl. der Gut, das Wetterdad. to ., 
t. 1. mit einem Dache verjehen, bedachen; 
unter Tad bringen; 2. fig. in eine Bes 


adv. romwärts, 


cay, cvll, chair, cha’gs, chäise ; give, giant; ring, sin’gülar, link; sö, wise; 
pén’sion ([pén’shon], vY’sion [vY’zhon]; think, this; x‘ile, eyIst’; yéar’ly; na’ t* ure. 








I. i. 1. + (uripr. v. Vögeln) hoden, fid 
fauern; 2. betrügen; ftehlen. II. t. bez 
triigen (bei. im Epiel). 

rook’ |lery, 1. das (Saat=)Krähengeniite ; 
2. a) fam. 5a8 einjame alte u. winfelige 
Haus; b) sl. bie armielige Mietstajerne; 
das verrufene Biertel; c) sl. die Gauner- 
herberge; gemeine Spielhölle; d) sl. das 
Bordell. vy, a 1. voll Krähen; 2. gau= 
nerifch, betriigerifd. 

A. room, 1. a) ¢ der Raum; ~g and 
spaces, pl. mar. die Gaden (Zwiſchen⸗ 
räume zwiſchen den Spanten); to make 
~ for s.o. jm. Plag machen; (to give ~) 
(jm.) ausweichen; in the ~ of, an Gtelle 
von, anftatt; b) der (nötige) Plag; c) fF 
der (angewiejene) Plag (bei Tiih); 2. 
a) das Behältnis; die Abteilung; (Schiffs⸗) 
Sammer; b) dad Simmer, die Etube; der 
(größere) Gaal; a small _, eine Heine 
Stube; a ~ of state, ein Staatszimmer; 
in the _, (bei Epeiichäujern) fertig, vor⸗ 
rätig; c) <8, pl. die Geiellihaftsräume ; 
der Kuriaal; d) fF die Loge im Theater; 
3. ¢ a) die Stellung, bad Amt; b) bie 
Stelle (die ein Wertreter einnimmt); 4. 
der Raum, die Gelegenheit, Möglichkeit ; 
die eingeräumte Zuläfiigfeit; der (möge 
lide) Anlaß; there is no ~ for hope, 
ed ift nichts zu Hoffen; there is no _ 
for repentance, e3 ijt fein Grund zur 
Reue; there's much ~ for improve- 
ment, das fonnte nod viel beffer (ge- 
madt) werden; er (fie, ed u. f. w.) fonnte 
ih nod) fehr bejjern (od. vervollkomm⸗ 
nen). to ., i. fam. wohnen; to ~ to- 
gether, zuiammenmwohnen. 

B. room, eine duntelblaue Farbe (v. ruel- 
lta comösa in Affam). 

roo’ mage, ber (weite) Raum, Pla, bad 
Gelaß. 

room’-bor’der, die Tapetenleiſte. 

roomed, a. (in 3jj.) mit Simmern; six’- 
~, mit feh3 Zimmern. 

röo’mer, das große Schiff. 

room’ fil, I. a. + geräumig. Il. s. (pl. 
5) die Stube voll (al8 Maß); foviel 
Menjdjen od. Eaden in eine Stube hin⸗ 
eingehen. 

roo’mjnéss, bie Geräumigfeit. 
room’ .-mate, der Gtubcngenoffe, die Stus 
bengenojjin. ~-pa’per, die Simmertapete. 
* .-rid’den, p.a. ans Zimmer gebannt. 
roo'm, y, a. (.jly, adv.) geräumig, weit, 
brett. 
to roop, i. province. laut rufen. 4, 8. 
provine. ba& Gejchrei; die Heijerteit. 


bauiung (unter Dadı, od. in Giderfeit) | roo’py. a. heifer. 


tarsen, bergen; to _ in, etndeden. 
roof er, der Tahbauer; Tadideder. .- 


roor back, Am. die lügenhafte Zeitungs= 
noti3; Ente. 


ing. 1. das Teden, Bedadıen; 2. a) das ROO’shan, vulg. ftatt Russian. 


zadtiverf, Zrarrentverf; b, das Ded⸗ 
material; „ing-felt, die Dachpappe. 
roof’ less, a. 1. dachlos, ungededt; 2. 
ebdechlos. let, das Dächelchen, Heine 
ted. 

reof’ -slate, min. ber Dachſchiefer. ~- 
tile. der Dachziegel. .-tree, ~-truss, 
ie? Zachacipdrre. .-work, dae Dachwerk. 
roo’ fy. a. bedadıt. 

4. rook, + der Roche, Turm im Schadi- 


Wie. 

B. rook. 1. zo. die Saatkrähe, Gefell: 
idattitrahe (corrus frugilcqus, 2. sl. 
rez Betruger, Gauner; Spieler (v. Lro-z 
!cton: 3. sl. die Vredjtange. to ., 


to roost, i. 1. jigend ſchlafen, auffigen 
(v. Bogeln), boriten; 2. fig. fid) nieder= 
laffen; wohnen. ., s. („"Ing-place) der 
Schlafſitz des Geflügeld, die Hihnerftange; 
to be at ., hum. jdlafen; to go to ., 


hum. jdlafen gehen. ~’-cock, rooster, | 


province. der (Qaus=) Hahn. 
root. I.,a) tic Wurzel; aerial ., die 
Zuftwurzel; to take (ob. strike) ., Wur- 


zel jchlagen; to pluck up by the „, | 
mit der Wurzel ausreigen; _ and branch, | 


mit Stumpf und Sticl; to make ~ and 


branch work (with, od. of s.t.), (etw.ı : 
mit Stumpf u. SEtiel ausrotten; and . 
ber Ultraradikale; 


reformer, 


(639, 


branch 


rope 


b) der Blumenftod (im Topf); c) fig. der 
Uriprung, bie erfte Urſache; der Grund; 
to go to the ~ of a matter, einer Cade 
auf den Grund geben; to lie at the ~ 
of s.t., einer Gade zu Grunde liegen; to 
strike at the ~ of =.t., fig. etw. bei 
der Wurzel anfajjen; 2. der tieffte, od. 
unterfte Teil, Grund, Boden; ~ of a 
mountain, der Fuk eines Berges; 3. ber 
Stammpbater, Ahnherr; 4. gram. a) die 
Rurzel, dad Stammwort; b) die Stamm⸗ 
jilbe; ö. math. die Wurzel; vgl. cubic 
~, square’-.; 6. mus. der Grundton; 
7. med. a) ~ of a nail, die Nagelmurzel ; 
~ of a tooth, die Bahnmurzel; b) die 
Ausläufer frebfiger Geſchwülſte in bie Tiefe. 
to ~., I. i. 1. Wurzel fchlagen ; fig. fig 
feftfepen, Wurzel faffen; wurzeln; 2. (von 
Schweinen) wühlen. II. t. 1. mit einer 
Wurzel verichen; fic einmwurzeln laſſen; 
befeftigen (aud) fig.); 2. a) (to ~ up, 
to ~ out) entwurzeln; to ~ from one’s 
heart, fih au® dem Herzen reißen; to ~ 
out, ausjüten, ausroden; fig. ausrotien, 
vertilgen; b) ummühlen. .’-bound, p.a. 
wurzelfeit; fig. wie angewachſen. _’-ea’ter, 
zo. dad wurgelfreffende ier. 
ı00'ted, p.a. 1. eingewurgelt; _ to 
the spot, eingemwurzelt, wie angenagelt; 
deeply 2, feft eingemurzelt; 2. feit, ftart; 
tief.” * sly, adv. von Grund aus. 4~- 
ness, das Cingewurzeltjein, die Feftigfeit. 
roo ter, 1. (~ up’) der Entwurzler; Aus⸗ 
rotter; 2. sl. der od. das alled libers 
bietende. 
root’ -glas’ses, pl. Blumenziiebelgläfer. 
~-house, da8 aus Wurzeln gebaute Haus. 
roo tjng, p.a. bot. wurzelfaffend, 
wurgeltreibend. II. s. 1. das Wurzel⸗ 
jajien 2c.; 2. sp. das Gebredhe (der Ort 
mo wilde Echweine wühlen). 
to rõo tle, i. province. wiihlen (wie 
Schweine). 
root -leaf, bot. das Wurgelblatt. 
rvot ||less, a. ohne Wurzel; haltlos. ~let, 
dad Würzelhen; bot. die Wurgelfafer. 
root’-stock, bot. der Wurgelftod. 
roo'ty, a. wurgelreid, wurzelig. 
ropal’jc, a. teulenformig. 
rope, 1. a) da8 Geil, der Etrid; mar. 
das Tau, Reep; ~s, pl. bas Tantwert; 
~’s end, mar. die Dagge (bas Tauende 
sur @Beftrafung); to ~’s’-end, t. j. die 
Tagge fühlen lafien; pulling the ., das 
Zeilziehen (Krajtipiel); to pull at the 
sume end of the ~, fig. einträdtig fein; 
einander unteritügen; a ~ of sand, ein 
haltlofe8 Band; to be on (od. upon) the 
high (8), (eig. vom Eeiltänzer) auf 
hohem Pferde jigen, groß thun, oben hin⸗ 
aus wollen; anmagend, od. rechthaberiſch 
jein; b) der Strid zum Hängen, Galgen: 
jrid; name not a ~ in his house that 
hanged himself, prv. im Qauje ded 
Gehingten foll man nicht vom Strid reden ; 
2. a) die Leine; Schnur; fig. der Spiels 
raum; to give ~ enough, gnenügenden 
Spielraum geben; b) .s, pl. das Spring: 
ieil; sp. die Schranlen der Rennbahn; to 
know the .s, qriindlid) Beicheid wiijen, 
fam. den Rummel verfteben; to be out- 
side the 28s, von der Haupiſache nichts 
wiiien; ¢) (of onions’ das Bund Zwie⸗ 
bein‘; 3. „=, pl. das Geſchlinge, Geicheide, 
Eingeweide ov. Vögeln'. 
to rope, I. t. 1. mar. to - (the foot 


fate, fit, fare, fay, bAs’tard, fall; méte, mẽt, hörd, redce’meyz; &, = 


rope-bands 


ofi a sail, 
Seqels: ein Tan annähen od. marlen; 
2. mit Ztriden umziehen; to . in, sl. 
(die Mitglieder einer Partei) zuſammen- 
bringen, herbeiichaffen; 3. durch (gezogene) 
Zeile abgrenzen, abſperren; 4 a) fam. 
(ein Pferd mit einem Ztrid) anbinden; 
b) sl. tein Pferd betrüglic, im Wettlaufe 
zurückhalten u. (abjichtlich; verlieren laften; 


5. Am. (mit dem Lafioy fangen. 11. i. 
1. langiam herabrinnen; jih in Fäden 


ziehen; 2. sl. abſichtlich 
rennen 2c.) derlieren. 
rope’ -bands, pl. mar. die Rahbanden, 
Zegelitride. .-bark, bot. das Bleiholz, 
Lederholz (direa palustris). „-bridee, 
die Zeilbrüde, Taubriide. „-dan’cer, der 
Zeiltänzer. „-dan’eing, die Seiltänzerei. 
„-girt, pa. mit einem Strid umgürtet. 
„lad’der, die Ztridleiter; mar. die 
Sturmtreppe. „-ma’ker, dev Seiler; mar. 
ber Reepidliiger; to play the .-maker, 
hum. anrüdweiden; .-maker’s work, 
die Zeilerarbeit. .-ma’king, .-manu- 
fue‘ture, die Zeilereis mar. das Reep— 
ſchlagen. „-pump, die Zeilpunme. 

rũ per. ſ. rope-maker. 

ro pery. 1. die Seilerwertitätte: 2. T die 
(den ‚Salgen perdienende) Schelmerei. 
rope’ -ripe, a. hum. reif zum Gängen: 
s. der Galgenitrid. to A’s-end, t. j. 
rope, 1, a. „-shaped, p.a. bot. jeil: 
jormig. * „tricks, pl. Schelmenftreiche, 
Sobnreden. „-walk, „-vard, die Zeiler: 
baht: mar. die Reepſchlägerbahn; cone 
into the .-walk, sl. angeflagt mit Nuss 
jidt aur den Galget. .-way, die Zeil- 
babu. ~-work, das Tauwerk.  .-varn, 
dao Mabelgam: .-varn Sunday, mar. 
sl. der freie Sonntag. 

rõ p jnGss, die Niebriafeit, Zähigkeit. 
X. a. 1. ſich in lange Fäden gichend, 
tlebrig, zäbe; 2. sl. heiler. 
röqaelaurfe’ [rökelör, andy rdkeloy’, 
od. rök’elör,, der Rodelor (vom bis 
unten zugetnövfter Reiſeroch Regenmantel. 
roral ‘and 6’, + ro’rjd [aud rö’rjd, 
od. ror idl, a. tauin. 

rora‘tion, das Tanen. 

rorif’ crotis, a. 1. taubringend; 2. med. 


(betm Wwett= 


Ausſchwitzuugen erjengend. * Went, 
a. tautrieiend. 
rör’qnal. zo. der Rorqual, grokmänlige 


Finnfiſch Chala noplera hooper), 
rörty. a. sl. lebhait: Tames, 

4. * ro’ry foud i on a. tauig. 
B. Ro’ry land ©°', für Roderick, 
al. ro’sa, sith ., Lat. i. 
nT ‘rose, .f. 1, a. 

Ro’sa, Koa HN... 

Rösuhel In, Rds’ abel, Rosa’]ja, No: 
ſalie, Rödochen XM, 
rosa’ceous shi, a. 
~ plants trosatceiw 
roſenartigen Pilanzen, 

Rosa lınd line, Novatinde 
~mond, Roſamunde AX 
rös’amböle, i. roeambole. 
ro’sary, 1. + der Roiengarten, das Roſen— 


bot. roienartiq: 
‘shje., pl. die 
Roſaceen. 

I. 


beet: der Roſenkranz: 2. cath. dev Rosen: 
franz zzum Bete. 


+ ros’¢jd, a. tanig. 

Rös’ej us /rösh’ius,, Roſcius: Quin’tus 
„us, berühntter vomiicher Schaufrieler, 
Freund Ciceros. ad rdsh’jad , Zatire 
ven Churchill (1733 bio 1765). 


fan den unteren Rand eines | 


under the | 


fine, fin, machine’, bird, inim’jcal; 


Rös’coe, eFam. N. 

Roscöm’meon, iriſche Et. u. Graiicait; 
aud) jam. 9. 

A. Töse, 1. a) die Roie; oil of 28 [ro’zez), 
das Roienöl: bed of 2s, das Rojenbett 
(fig. Tür Frende u. Vehagen:; welcome 
as the „s in May, hodjt willkommen; 
under the 7. ‘Lat. aub rosa), unter 
dem Ziegel der Veridhwicegenheit, im Ver— 
trauen gejagt: to pluck a 4, fig. fam. 
ein Röschen cod. Beilchen) pflüden, d. h. 
jeine Notdurft verricdten ; red ., die rote 


note, nöt, möre, moon, fost, nör, love, work, condole’, moist, house, cow, boy. 


ẽ; X, XS; w, e=¢; 


rosy-footed 


„-quartz, min. der Rojenquarj. .-rash, 
jf. roseola. _-re’al, eine unter Iafob 1. 
geprägte engl. Goldmünze im Bert von 
30 8. ~-red, a. rojenrot. ~-root, |. ~- 
wort. 


rö’set, 1. a) die rote Farbe; b) die rote 


Truderjarbe; c) der Rotitift; 2. die Ro- 
jette (unten platt u. oben edig geidjlifiener 
Edelſtein); 3. ırosätte‘) die Rojette (von 
Händerni. 


A. Rosöt'ta, Roſette, Röschen (IN.. 
B. Rosct'ta, aguptijde St; . stone, 


Roje (Yeichen des Haujes Lancajter); white | ein dort gejundencr Stein mit Yuidhrifien, 
~, die weite Roſe (des Garies Yortız ' 


war of the xs, 
b} 2. of Jericho, bot. die Jerichoroſe 
(anastatica hierochunticu); 2. a) die 
Roictte (geichlifiener Edelſtein; b) die 
Bandroje, Schleiie, Rojette; 3. die Branie 


(an einer Gießlannen; 4. F med. die 
Roie, das Eryſipel; 5. mar. die Wind: 


toie (bes Kompaiies); 6. das Roſa Farben. 
to ., t. rojenrot madıen, rote; (icham-) 
rot machen; * mit Roſenduft durchzichen. 
B. rose, couleur de ., 1. s. das Rojee 
rot. II. a. rofenrot; fig. heiter; erireu⸗ 
lich; in günitigen Lichte tericheinend). 

C. Rose, Rota, Roſe (FR. ). 

D. rose, i. to rise. 
rose’-aca’cia, bot. die rotblühende Akazie 
(robinta hispida). 
+ rö’seal, a. rojig. 
rö seute [od. rd’zhjatj, a. 1. rofig, roien= 
iarben, blithend; 2. * voll von Roſen. 
rose’ -ap’ple, bot. der Jambuienbaum 
feugenia jambosa), „-bay, bot. der 
Roienlorbeer, Cleander (nerium olean- 
der}, «-bee’tle, ſ. „-ehafer. -bud, 
die Hojenfnoipe. -bur, 1. ~-chafer. 
„bush, der Roienitraucd, Rojenitod. ~- 
cam’pion, bot. die Veriernelle (agro- 
atemma coronaria). „-cha’fer, zo. der 
Roſenkäfer, Goldkäfer (cetonta aurata). 
* _-cheeked, a. roſenwangig. ~-col’our, 
die Noienfarbe. .-col’oured, p.a. rofen= 
farbig. „-eross, das Roſenkreuz (Sombol 
der Roſenkreuzer). ~-cut, p.a. roſetten⸗ 
förmig geichlifien 1v. Edeljteinen). 
Röse’berry, eFam. N. 

* ro’sed. p.a. rofig. 

rose’ -di’amond, der Nautenitein, Roſen⸗ 
jrein, Diamant in Norm einer Roictte. 
„drop, 1. das Rofenpligden Art Bons 


der Krieg der Nolan: ; 


bon: 2. med. das Eranthein einer Nupfer: | 


die Guillochiermaſchine. 
„fish, 


naie. „-en’gine, 
„face, a. mit roſigem Gelicht. 
zo. der inorwegiſche) Rabeljan, Torich 
(qadus morrhüa). fly, 1. „-chafer. 
„.vall, dev Roienapfel, Roſenſchwamm. 
„-hen’ey, med. der Roſenhonig. — 
hned, p.a. roſenfarbig. „-knot, die No- 
ſetie v. Bändern. „-laur’el, 1. .-bay. 
„leaves, pl. die Roſenblätter. .- 
lipped, a. mit vofigen Yippen. „-mal’- 
low, bot. die Ztedmalve, Ztodroje, Bar: 
tendapvel calthaa rorcı). 

rose’ mary, bot. der Rosmarin (ree- 
marines offeinalis), ehemals zumbol 
trener Crinnerung. .noble. der Roſe— 
nobel alte engl. Goldmünze, mit dem 
Meprage einer Hole, im Wert don 16 8.). 
Ro’seneräntz, UN. 

rose’ola, med. die Röteln ‘pl. 


rose’ -oil, das Noienöl, 2-pink, L. s. 
Ser Rofalat -Maleriarbei, HL a. roſen— 
Yet. to „-pink, t. rot farben, ichminten. 


(6-40, 








rose’ '-tree, der Rofenitraud. 


rös’ter, mil. 


welche den Schlüſſel zu den alten Hiero⸗ 
ginphen lieferten. 

~-tu’lip, 
bot. die Rofjentulpe (tulipa rosca). -- 
wa’ter, das Roſenwaſſer; fig. die Schmei⸗ 
Helworte (pl.); not made with .-water, 
nicht leicht od. angenchm herjuftellen, ~ 
win’dow, arch. das Noiettenfeniter: de 
Fenſterroſe. .-wood, das Paliſanderholz. 
„wort, bot. die Rojenmurzel, der Roien⸗ 
Maucrptefler (rhodisla rosca). 


Rosjerfcjan [shjan;, I. ». der Roien: 


frenger (Mitglied eines migftiichen, im 
17. Jahıh. geitiiteten Crdendsi. II. a. 
roſenkreuzeriſch. 


rös’in, das Harz; bei. das Geigenharz, 


Kolophonium; hum. etm. zu trinfen für 
Duiifanten. to ., t. mit Rolophonium 
beitreihen. .-the-bow’, hum. der Fiedler. 


Roys’jnänte, Ton Quixotes Pferd; fie. 


der elende Klepper. 


rö’sindss, die Rofigleit, Roienfarbe. 
rös’jn-oil, das Sarzöl. 

rös'iny, a. harzicht, bargig. 

rös land. das Cumpfland, der Moorboden. 
f rös’marine, f. rusemary. 

4. réss, provine. u. Am. die Sorfe, raube 


äußere Baumrinde. 


B. Röss |jaft ris}, ed. u. Jam. N. 
rön’sel, die lodere Erbe. 


„Is, a. aus 
weicher, loderer (Erde beitchend. 


ros’ signdl, die Radıtigall. 
rossoljis), der Roffolis (Liqueur). 
rös’'tel, rost&l’lum, bot. bas Würzelchen 


im Pflanzenkeim. 


rostel’] ate, a. bot. gefchnäbelt. . [fSpm, 


a. ichnabeliörnig. 
die (Cffigierd<)Dienfalife ; 


Am. oft = Rang: u. Kuartierlifte. 
rös’tr'al, a. 1. den Echiffs⸗) Schnabel 


betr.; „al column, die mit Echiffsichnä: 
bein gezierte Säule im alten Rom (zum 
Andenten an den Seefieg des Duilins: 
„al crown, die Schiffelrone (zum Lohn 
jür Zapferleit im Scefriege) ; 2. jchnabel- 
artig, ſchnabeliörmig. „atäd, a. 1. mit 
einem Schiffoſchnabel verjehen; 2. (od. 
„ute) bot. geichnäbelt; ſchnabelförmig. 
„iföpm, a. idnabelformig. 


rös’tr um (pl. cai, 1. a, pl. die ımit 


erbenteten Schiffsichnäbeln gezierte) Redner⸗ 
bühne (anf dem röm. Forum); 2. + med. 
die Schnabeljange; 3. + chem. der Sana: 
bel eines Brenntolbend; 4. bot. ber Schna= 
beliortiag. 


rös’uläte, a. bot. roietteniörmig. 
al. Ro’ sy, (für Rose) Hosen 1FN. 
A. ro’sy. a. rofig, roienrot; blithend. * .- 


hos’omed, a. roſenbuſig. .~-cheeked, a. 
rofenvangig. „.-col’oured, p.a. roien= 
farben. „.-erownel, p.a. rofenbetrinyt. 
~-¢ross, ). rose-cross, Rosierueians .- 


fin’gered, a. roienfingetig. .~-foot’ed, & 





tũ bũlar, l’Ate, tub, bill, rile, mũr mur; fe’, crew, etd; fly, n¥mph, myrrh, ver’y; 


rosy-gills 


Mit religen Füßen, rojentiipig. ~-yills, 
el. das Rotgeſicht. .-red, a. rojenrot. 
~-tin’ted, p.a. rofenfarben. 


to rot (.ted, ~ted, ¢ p.p. „ten, ict | 


nur p.a.), I. i. faulen, verfaufen, (ver=) 
modern, verweſen. II. t. 1. in Fäulnis 
bringen, faulen maden; ~ him! vulg. 
= damn him! hol’ ihn ber Heiler! 
2. ‘. to ret; 3. fam. (auf)löfen; this 
will _ your cough, das wird Qhren 
Suiten löien. ., 8. 1. die Fäulnis, Ver— 
mcterung; 2. vet. die Qungenfäule der 
cafe: 3. die Karteffelfäule; 4. |. dry-.; 
5. sl. -dry’-.) der Unfinn, da8 Bled; 
its all ., e8 ijt der reine Blödfinn. 
rota, 1. die Rota: in Rom ein aus zwölf 
Sraiaten beitchendes Appellationsgeridt 
far die europäiſch-katholiſchen Ctaaten; 
2. in England: ein rabifaler Klub zur 
Seit Karle I; 3. die Echülerlifte. 
rutary, a. 1. die (Achſen-Drehung betr. 
ct. bewirfend;: 2. fih (um jeine Achſe) 
drehend, freiiend; . motion, die drehende 
cb. Kreisbewegung; ~ (steam-,enyine, 
die rotierende (Lampfz)Maidine; . press, 
typ. die Rotations. od. Rundmaſchine. 
to ro't ate, t. (u. i. fich) herumdrehen, 
sm reife drehen. rated, p.a. herum: 
ecdreht, umlaufend; zum Drehen. rate, 
a. bot. radformig. 
rota’tion, 1. die Achjendrehung, Im: 
!rehung, Rotation; der Umlauf, Kreis: 
laui: 2. der regelmäßige Wedfel; by ~, 
der Rethenfolge nach, wechſelsweiſe; . in 
offer, der beitimmte Amtswechſel; ~ of 
cropping, ~ of crops, (Aderbau) die 
Rechielwirtidaft, der Fruchtwechſel. 
rotative, a. ſ. rota(to)ry. 
rota tor. 1. der, die, das etw. im Kreife 
Scrumdrehende; 2. med. der Roller, 
zrehmustel. 
rotator y. I. a. 1. f. rotary; 2. fig 
im "reife drebend, freifend; _y motion, 
die Kreisbewegung, der Kreislauf; y 
steam-engine, die rotierende Dampf 
meikine; 3. (nad einer Reihenfolge) ab- 
wehielnd. II. Yes, s. pl. zo. bie 
Radertierchen (Infuſorien). 
rot’chet, zo. i. roach. 
rote, 1. + die immer wiederkehrende Reihe 
ir. Redensarten,.; 2. die mechaniſche Fer- 
tigfeit, Geläufigleit, Routine; to know 
by _., auswendig willen; to learn by 
, ausıpendig leınen. + to ., t. meda= 
nid) fermen, einüben. 


rot git, sl. I. =. das (den Magen vere | 
berbende} Dünnbier; das idledte, od. vere | 


‘Slichte Getränk, Geſöff. 
rezvietbend. 

+ .ı. röth’er [aud th], (.-beast) das 
K:r:, Hornvieh; to rule the die 
serie leiten; fig. befebliiqhen, den Ion 
ergeben: dominieren. 

+ E. röth’er [audı th), das Ruder. _- 
nail, mar. der Ruderipifer. 
Rotherhithe ‘aud rdth’erith, vulg. 
r-irf, Teil v. London. 

Rothschild 'rös’tshild), Fam.N. 


II. a. magen: 


=) 


Roth’well, cOM. ale Fam. aud) 
ronel. 

ro'tj fer, zo. dad Radertierchen. „förm, 
a. tel'örmig. 


röt’-steep, die Beize (Kattundrid). 
rot’ten ‘od. rött’n], p.a. (ly, adv.) 
1. a: verjault, faul; (v. der Lunge ac.) 


extridig; _ cheese, alter Käſe; a ~ , 


Engl. Schulwerterbuch. I. 


tooth, ein angeftodter, od. hobler Zahn; 
b) wurmftidig; ce) übel riedjend, ftintend; 
d) eiterig; e) fumpfig; weid, lofe, unfider; 
f) fam. (auf)geloft; my cough is not 
yet ., mein Oujten Hat fid nod nidt 
geloft; 2. a) verbdorben, verbderbt; faul; 
abiheulid; ~ at the core, im Qnnerften 
verdorben; a ~ trick, ein nieberträdti= 
ger Streid); b) verfallen; _ borough, der 
verfallene Burgfleden (an deffen Baulich- 
feiten das Recht Haftet, einen Wertreter 
in8 Parlament gu fenden); Rotten Row 
(groß), Promenade der fpazieren fahrenden, 
reitenden, ob. gehenden feinen Welt in 
London durd den Hydepark bis Queen's 
Gate. .nEss, die Fäulnis; Anbriidig- 
feit; BVerdorbenheit; „ness of the bones, 
med. der Knochenfraß. ..-stone, min. 
der engl. Tripel. 
rot’ting, das Faulen, Faulenlaffen; Ein⸗ 
weichen. 
röt'ul ar, a. med. die Knieſcheibe betr. 
„Uüs (pl. .i, gen. rötülö’rum [auch 8’), 
die (Alten=)Rolle. ctis’tos rotulo’rum, 
ſ. custos. 
rottind’, a. rund; freisförnig. 
rotün’d,a, _Ö, arch. die Rotunde, da8 
Rundgebäude. 
rotündjfö’lions, a. bot. rundblätterig. 
rotün’djty, rotünd’ness, die Rundheit, 
Rundung; Kreisformigfeit. 
roturier, der (niedrige) Bürgerlice. 
rofble, ſ. ruble. 
roucou (rik), der Orlean, orange: 
nelber Farbſtoff (engl. gew. anotta, j. d.). 
roué, der Wüftling. 
rouge, I. a. rot. II. s. 1. das Rot, 
die rote Farbe; das Polierrot, Engliichrot, 
Parifer Rot; 2. die Schminke; 3. _ et 
noir (Rot u. Schwarz), das Roulette, 
Hafardjpiel. to ., t. (u. i. ji) ſchminken. 
roügh [rüf], I. a. (.]y, adv.) 1. a) raub; 
ſchroff (aud fig.); ~ and tough, fam. 
feft u. zäh; the ~ side of the tongue, 
fig. die fharfe Zunge; to be ~ with 
8.0., gegen j. grob fein; b) rauhhaarig, 
rauh, rauch; c) uneben, Bolperig; 2. rob, 
unbearbeitet, grob; a _ diamond, ein rober 
od. ungeichliffener Tiamant; fig. ein etwas 
ungeichlifiener (fonft aber braver) Menſch; 
ein ungeledter Bar; _ and ready, ohne 
weiteres jur Hand, ohne Vorbereitung, ohne 
Umſtände bereit; a _ and (a) tumble, 
a ~ and tumble fight, bei. Am. ein 
Boren, wobei die Schlager fic) gegenjeitig 
jo jehr verlegen wie nur moglid; fig. 
cine Iharfe u. higige Erörterung; the ~ 
and tumble of the world, der Kampf 
ums Daſein, die rauhe Wirtlichleit; a ~ 
and tumble system, ein Syſtem de8 Zu: 
falls; adv. to take it ~ and tumble, es 
nehmen, wie schlimm ed auch fommt; fid 
in jedes Ungemach fügen; 3. a) berbe, uns 
angenehm; b) heftig, ungeftiim; a . sea, 
eine ftirmijhe Eee; ~ weather, raubed 
od. ſtürmiſches Wetter; c) ftrenge; furdts 
bar, fürchterlich, gefährlich; 4. a) ungebils 
bet, ımfein: unfanit, rob, grob; b) nod 
nicht durchgearbeitet; _ copy (od. draught), 
das Unreine, Concept: 5. ungefähr; ~ 
calculation, der ungefabre Uberfdlaq: at 
a ~ guess, nad) ungefährer Echägung. 
II. s. 1. fam. a) der rohe, brutale, 
qrobe Rerl; .8, pl. der Pobel, das Ge: 
ündel: b) der Traube, 
one feine Umgangsformen ; 2. das Raube, 


[641] 


cir, c&ll, chair, chä’gs, chaise; give, giant; ring, sin’gülar, link; 80, wise; 
she, ptn’sion (p&n’shon], vision [v!’zhon]; think, thYs; &x’ile, eyIst’; year’ ly; na’ t* ure. 





ſchlichte Menſch 


roughwork 


Unebene, noch Unbearbeitete; die Uneben⸗ 
heit; der rohe, grobe, unbearbeitete Yu= 
ftand; in the ., im Groben, nod un= 
fertig; ohne große Vorbereitungen; in 
aller Haft; the article is written out 
in the ., der Artifel ift im Unreinen 
fertig. to ., t. 1. a) rauh od. fcharf 
machen, (Hufeifen der Bferde) ſchärfen; 
b) uncben machen; ce) (Glas) matt fchlei= 
fen; d) im Roben bearbeiten; (Zteine) 
toh behauen, zuhauen; 2. (ein Pferd) zu= 
reiten; 8. Sc. (einen Lehrer) durd) Schar⸗ 
ren mit ben Füßen bewilllommnen; 4. 
to ~ it (out), fid) durchſchlagen, fid 
behelfen, Beichwerdben u. Mühſeligkeiten 
ertragen, fid) tüchtig pladen ; fid in jedes 
Ungemad fügen u. fhiden; 5. j. to „cast, 
to „draw; 6. |. to ruff. 
to roligh’cäst [rtf] (., >), t. (eine 
Mauer) bewerfen, berappen; fig. ben eriten 
Entwurf von (etw.) machen, entiverfen. 
>, 8. ber Antwurf; fig. der erjte Entwurf. 
roügh’[rüf’]-clad, p.a. * grob getleidet. 
~-coa‘ted, a. mit rauhem, zottigem Fell; 
mit rauber Rinde. _-draught, ber erfte 
Entwurf, das Concept, bie Skizze. 
to rotigh’ draw [rtf] (.dre¥, _- 
drawn), t. entwerfen, ftiggieren. 
roügh’[rüf’)|-dry, a., ~-dried, p.a. bloß 
netrodnet u. frumpelig (dv. ungeplätteter 
Wade). 
to rotigh’en [rüf’en), I. t. rauf machen; 
fig. verhärten. LI. i. rauh werben, vers 
wildern. ; 
roügh’[rüf’)-file, die Grobfeile, Etrobs 
feile. .-filed, p.a. grob gefeilt. _-foot’ed, 
a. raubfüßig. ..-grained, a. mit rauber 
Cberflade, raubgefurdt. .-grin’ding, da8 
Mattidleifen. * .-grown, p.a. wild (od. 
üppig) toudernd. 
to rotigh’|-heW (p.p. .-heWed, od. .- 
hewn), t. grob behauen od. bearbeiten; 
(Baumjtämme) bewaldredten, zujchneiden ; 
fir. entwerfen. 
rotigh’ je [rüf’j], Se. die Bechiadel ı beim 
Nadtangeln). „ings, pl. provinc. das 
Nahheu, Grummet tvgl. rowen). „ish, 
a. ctr. od. ziemlih rauh od. grob. 
roügh’rüf’);-leaved, a. raubblätterig. 
~-legged, a. raubbeinig, raubfiipig. ~- 
nıan’nered, a. von rauben Weien. ~- 
mu’sic, bie SKapenmufit (bei. wegen 
Miphandlung der Frau). to „-mu’sie 
(.-mu’sicked, „-mu’sicked), t. jm. cine 
Ragenmufif bringen. 
roigh’ness [rüf’), 1. die Rauheit, Raus 
higleit, Unebenheit; 2. der robe, unbes 
arbeitete Zuſtand, die Rohigfeit; 3. a) die 
Serbheit; b) die Rauheit (des Wetters); 
e) die Mühfeligleit, Tinbequemlichteit ; 
d) die Echrofiheit, Etrenge; 4. bie Rohs 
heit; Grobheit; 5. die heftige Wirkung 
(der Arzneimittel). 
roügh’[rüf’]j|-ri’der, der Sureiter (ber 
Pierde, def. für Militär): der einererzie= 
rende Unteroffizier. ~-shod, p.a. mit 
ſcharfen Hufeifen; to ride .-shod over 
8.0., j. ſchroff, od. rückſichtslos behandeln, 
j. hart anlaffen. .-spun, p. a. unmanier⸗ 
lid), ungehobelt. .-steel, der Kehitahl. 
„tree, der unbehauene Stamm. to .- 
wall, t. u. „-wall, s. j. .-cast. 
F rought ‘rit’, für raucht, reached. 
rotigh’ work ‘raf’, 1. min. die Rauh⸗ 
arbeit; 2. mech. des ans dem Wrobs 
jten Heraucgearbeitcte Raderwerf. to vz 
4l 


faite, fät, fare, fay, bils’tard, fäll; méte, met, hérd, redce’ mex; æ, G=E; ¥, B=—E; ye, p=; 


roulade 


(rough’worked [kt], rough’ worked), jel= 
tener rough’wrought [rat], rough’- 
wrought), t. aus dem Grobjten heraus⸗ 
arbeiten. 

roulade, mus. ber rollende Läufer. 

rouleau (pl. „x [rülöz’), od. .s), bie 
Rolle, bei. Geldrolle. 

roulette, 1. das Roulette (Hajardipiel); 
2. die Runltiermafdine. 

Rotima’nj'a, Rumänien. wan, I. a. 
rumänifh. 11. s. (Rotman’) der Ru— 
münier. 

+ to roun, i. (it. t., s.0., jm.) äuflüftern. 
rounce, typ. der Griff, die Scheide am 
Prepbengel. 

Roun’ceväl, 1. Roncesvalles, durch die 
Rolandsjage berühmte® Thal am Fuße 
der Ryrenden; 2. rounceval (flein;, eine 
Art Crbfe. 

A. T to round, i.u.t. raunen, (jm. gus) 
flüſtern. 

B. round, a. (~ly, adv.) 1. rund; treis⸗ 
formig; jphariid); . blow, der Sich od. 
Edlag bein Boren (Ggj. straight blow, 
ber top); ~ fagot-sticks, pl. Nuuppel, 
Snittel; . dot, mus. daß runde Ctaccato= 
zeichen [.]; ~ hat, der runde (Damen-) 
Out; at a ~ table the herald is useless 
(od. there is no dispute about place), 
pry. an einem rumen Tiiche giebt es 
feinen Vorrang; to make _, runden, rund 
maden; 2. a) voll, vollitändig, gang; 
b) volltlingend; fanftllingend; ¢) (vom 
Stile; fließend; 3. offen, offenherzig, auf: 
richtig, gerade, far, unverhohlen; a ~ 
answer (od. assertion), eine beſtimmte 








> 


Antivort (od. Behauptung; ~ dealing, ' 
bas chrlihe Verfahren; „Iy, rund heraus, ' 


ohne weiteres, ohne Scheu: 4. ai be: 
trächtlich, auſehnlich; bj gehörig, tiichtig, 
früftig; ~ knocks, pl. derbe Schläge; a 
~ oath, cin derber Fluch; a ~ one (vulg. 
a ~ un), fam. eine derbe Lüge; c) raſch, 
munter, Hurtig; a ~ trot, etm fdyneller 
Trab; a ~ pace, ein tudjtiger Schritt; 
d) a ~ number, eine runde (dur 10 
teilbare) Zahl; eine Zahl ohne Bride; 
a ~ sum, cine runde (aud) anichnlide) 
€umme; e) ~ shot, die Rolltugel; a ~ 
volley, eine volle Ladung, Salve. 


round, s. 1. die Runde, der Kreis, Zirkel; 


die Sphare; 2. a) das Rund (alles was 
zund ijt); der Ring, Kranz, das Dtadem, 
bic Krone; b) die (Tafel=jItunde; dad 
(einmalige) Herumſpielen; to play a ., 
einmal herumſpielen; 3. der GSinteridentel, 
bie Neule (bd. Tieren), die Kugel ıder 
mitteljie Teil aus dem Hinterjchentel); 
4, a. arch. der Runditab; by die Eprofje 
(einer Leiter,; 5. a: der Rundtanz, Reigen; 


by die Tangmelodic, der Meigen; ec) der | 


Rundgcjang; der Kanon im Gejang; 6. 
aj) (<s, pl.) die Runde od. Ronde, bei. 
mil. (who comes there? what 
„s? grand „s! wer da? Ronde! weldie 
Ronde? Hauptronde!); to zo the ts), die 
Ronde gehen: b) der (weite; Weg in die 
Hunde, od. int Kretie herum: to go ‘ed. 
to make; the ~ (od. the .s*, die Runde 
machen; take a. (off, Bekannte, Orte/ 
in der Runde herum befunden; 7. a} der 
Kreislauf; die (Abwechſelung nach der) 
Reihe; a of visits, cure Reihe von 
Beiuchen; a . of pleasures, eine ftets 
abwechielnde (uinuuterbrodiene: Reihe ven 
Vergnügungen; b> Me Periode, der Gets 


ns! 


fine, fin, machine’, bird, jnYm/jcal; 


note, ndt, méve, moon, foot, nör, love, work, condole’, moist, house, cow, boy. 


rout 


abjhnitt; e) dizzy ., ber Echwindel; roun’del, 1. das Rondel, Rundteil; 2. 
8. der Gang (beim Fauſtkampfe 2c.); 9. 


a) mil. die Ealve; b) mar. die (volle) 


a) T der Heine runde Schild; b) her. die 
zirfelrunde Figur, die Kugel, ber Bal; 


Lage; c) die (unter die Mannidaft gleichs | 3. a) der Rundtang; b) f. roundelay. 


mäßig verteilte) Ladung; Patrone; three 
„s of cartridges, mil. drei Patronen 
für jeden Mann; d) j. „-shot; _ and 
grape, Rugeln u. Kartätſchen (pl.); e) (~ 
of cheers, ~ of applause) der allgemeine 
Beifall, der Beifallöruf. 

round, I. prp. um, um ... herum; in 
(od. auf) ... umber; ~ the world, um 
die Welt; to get ~ a headland (od. 
cape), um cine Landjpige (od. ein Bors 
gebirge) iegeln, od. Herumfommen; to 
come (od. get) ~ 8.0., j. (durd) Schmei⸗ 


chelei) einnchmen, j. herumtriegen, j. über- 


lifter. II. adv. ringe, (ring8)umber; (im | 


Kreiie) herum; im Umfange; ~ like a 


horse in a mill, ftets im Sreije herum 
wie der Gaul in der Mühle; _ and _, 
immer im Kreiſe herum; periodiih; — 
about (adv.), rings herum, rund um; ~ 
about (prp.), rings um in (. about the 
city); all ., ganz herum, ring’ herum; 
durch die Bank, ohne Unterjdied; vgl. 
all-.’, .’about; all the year _, das 
ganze Jahr hindurch; to bet ., sp. auf 
mehrere Pierde gugleid) wetten; to bring 
(od. to get) 8.0. _, J. wieder zu fi (od. 
zur Bejinnung) bringen; j. umftimmen, 
j. herumtriegen, j. (wieder) beiänjtigen; 
to come „, herumfommen ; zurückkommen; 
(nah Ablauf einer beſtimmten Zeit) wies 
derlehren; (wieder) in die (ridtige) Ord⸗ 
mug, ins Gleiche, od. ins Gleis fommen; 


roun’deläy, 1. das Rondeau, Ringel= 
gedicht (von 13 Werjen mit 2 Reimen 
gu je 5 u. 5); 2. der Rundgejang. 
röun’der, 1. ber od. da8 Abrundende; 
2. (beim Boren) der von oben herab od. 
von unten herauf gegen ben Kopf geführte 
Schlag; 8. „5, pl. ein Ballipiel. 
round’, -faced, a. mit rundem Geiicht. 
„game, dad Gejellidaftsipiel; Aartens 
ipiel der ganzen Gefellihaft. „hand, die 
Rundſchrift. 

round’ héad, 1. der Rundkopf (Spottname 
der Puritaner wegen ihre? fury abge- 
idhnittenen Gaared); 2. arch. der Runds 
bogen (über Thüren u. Fenften). ~ed, 
a. 1. rundlöpfig; 2. arch. rundbogig. 
round’ j-hoofed, a. * rundhufig. ~-house, 
1. + das Gemeindegefängniö; 2. mar. 
die Hütte Kajüte am Onarterded;. 


' poun’djng. I. p.a. ſich rundend, rund⸗ 


(wieder) zu fid) fommen, fid) wieder er= - 


holen ; fic) beiänjtigen, fid) beruhigen; to 
vo ~ (to), Bede machen gehen (bei), 
berumgehen (zu), mit Herangeben (bei). 

to round, I. t. 1. a) runden, rund 
madjen; abrunden: b) fig. abrunden (Pes 


rioden), fließend machen (den Etil 2c.); - 


2. + rings umjdliehen, umgeben, bes 
grenzen; 3. a) mar. berumidifien um; 
b) * rings herumgehen (um den Hori⸗ 
zont); to ~ a corner, um eine (Straßen) 
Ede biegen; c) * im Sireislauf durdjeilen, 
abichlieben; 4. to ~ off, abrunden; fig. 


zu gehörigen Abſchluß, od. zu Ende brine ! 


gen; mar. 
Eteuers) feitwarts lenken. 


durch eine Wendung (des 
IL. i. 1. ji 





runden, rund werden; 2. die Runde gehen; | 


3. (beim Reiten) die Volte madjen; 4. to 


lid. II. s. die Rundung: Abrundung; 
„down’, die Arümmung nad unten; _- 
in’, bie Krümmung nad innen; ~-our’, 
die Kriimmung nad) außen; ~-up’, die 
Krümmung wad oben. 

roundish, a. rundlich. 
Rundliche, die Rundlichkeit. 

+ round ’let, das fleine Rund, Kreiächen. 

röund’-man, der runde, fette Mann. 

röund’ness, die Rundheit, Rundung; 
Ciienheit, Geradheit; Beirimmtbeit. 

to round ridge, t. in runde Raine 
pflügen. 

round’ '-rob’in, die Beſchwerdeſchrift mit 
Unterjdrijten im Kreiſe (damit man nicht 
wijje, tocr guerft unterjdrieben). " —- 
rol’ling, p.a. freijend. _-shot, mil. bie 
Volltugel. .-shoul’dered, a. rundiculs 
terig. ~-ta’ble, die Tafelrunde (beds Königs 
Artus u. jeiner Ritter). _-topped 'p.2.) 
knife, dad Meſſer mit abgerundeter Spige. 
~-tow’er, der runde (Vefeftigungs=)Tarm. 
„trip, die Rundreiſe. 

+ röun’düre [od. dyyr], ſ. rondure. 

* round’-wombed, =. rund» od. bids 
leibig ; ſchwanger. 

+ to rofip, I. i. freien. II. t. (zum 
Verkauf) ausrufen, verfteigen.. ., » 1. 
der Echrei; 2. die öffentliche Ausbierung, 
Veriteigerung; B. die Darre (SKrankkeit 


~néss, dad 


~ upon 2.0. sl. (einen Helferoͤhelfer) der Hühner). 


verraten, od. angeben. 
ein Schiff beidrehen, od. umdrehen. 

round’about (vgl. round, adv.), I. a. 
1. a) im Bogen umtreiiend; . way, 
der Umweg; b) umſchreibend; weitläufig, 
umitandlich; . phrases, pl. weitſhwei⸗ 


to ~ to, mar.' 


fige Redensarten; 2. rund u. did. Il. 8. 


1. ai der (lebhafte, Kımdtanz, Dreher ; 
b; 
Wreltall; 2. das Karuſſell; die ruifiiche 
Schaulel; 3. a) der Umweg: fig. 2s, pl. 
Umſchweife; b) der Unilreis, die im Bogen 
gemachte Anlage: 4. a: die Jade ohne 
Schöße: b, der Stuhl mit runden Rüden; 
ec hum. der Schmerbaud); 5. sl. die 
Tretmühle. 
roõunid'·arm 


bowling, das Schleudern 


der Rundlauf; c) fig. das kreiſende 


des Valls im Cridet mit geftredtem Arm 


un Bogen von hinten nad vorn. 
rounded, p.a. gerundet. 


A. to röüse, I. t. 1. a) aufweden, ers 
weden; b) aufregen, anregen; aufreizen; 
aufmuntern; to ~ o.8., rfl. ih erm: 
tern; ſich aujraffen; 2. aufſtöbern, aufs 
jagen (ein Wild). IL i. 1. fih in Bes 
wegung iegen; mar. auj ein bloßes Ton, 
ohne Hilfe eines Takels (an)holen. 

B. rouse, s. 1. der volle Römer, Suns 
pen; 2. das Zechgelag, Trinkgelag; ber 
Rauſch. 

rou’s ey, 1. a) ber, bad Aufweckende. 
Aufregende; b) hum. das ftarte Pochen 
an ber Thür; 2. die Aufregung; 3. techn. 
der RNiihrapparat; 3. Am. etwas bdejons 
derd Nuffallendes od. Yemerlenswertes. 
ing. p.u. 1. erwedend: aufregend; 2. 
fam. ungeheuer; a „ing lie, eine ges 
waltige Luge. 

roust, Sc. die brauiende Flut, ftarle Etrös 
mung in Meerengen'. 


rvünd’-edged, p.a. gerändert v. Münzen). , d. to rout, I. i. (wie Schweine) wiiblen. 
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ti’bilar, l’üte, tüb, ball, rile, mür’mur; few, crew, !’ewd; fly, n¥mph, mfrrh, ver’y; 


rout 


IH. t. to ~ out, ausfchren; vulg. aus= | Unannehmlidfeit, Patide, ber Skandal. 


et: machen. 

5. rout, 1. a) bie wilde Vermirmung, 
dex ıtofende) Aufruhr; b) dad Braufen, 
erste; c) die Niederlage, unordentlice 
Flucht einer Armee; to put to (the) -, 
exfé Haupt jchlagen; d) der wihfte Haufen, 
die verworrene Mafie; die (wilde) Rotte, 
Sarde, Truppe; der zujamımengelauiene 

ebel, lünnende Haufen; a ~ of wolves, 
ene Hotte Wolfe; e) Jaw, der Auflauf, 
Ruiuhr; 2. die große, geraujdvolle 
Abend: Geſellichaft (der feinen Welt), 
Truntgejellihbait. to ., t. 1. (ein Heer) 
canjlid) in die Flucht ſchlagen, gerftreuen, 
mwerien; 2. verwirten, irre madjen; 3. ver⸗ 
eiteln. 

rout’ -cakes, pl. flcine in feinen Abend⸗ 
gerellihaften herumgereichte Kuchen. 
fur'niture, zu Abendgeſellſchaften ge= 
liehene Möbel (pl... ~-seats, pl. leichte 
au Abendgejellichaften gelichene Rohrbänte. 
roüte, die (Marich-Route, der (vorge 
chriebene Reije= Weg, die Reije, Richtung ; 
to take one’s ~ to, fid) wenden nad. 
roatine’, 1. die Routine, prattijde Er= 
icmung u. Sertigteit, Übung; 2. a) die 
utiiche Rethenfolge (der Geſchäſte); b) der 
hernebrachte, regelmäßige, gewohnheits- 
marıge Gang; der Echlendrian. 

rove, |. to rive, od. to reeve. 

to rove, I. t 1. durchſtreifen; 2. 
ai (einen Raden) durd ein Ihr ziehen; 
sol. to reeve; b) voripinnen. IL i. 
‘about, umber)jdtweifen, (unjtet) um= 
berziehen; abichweifen; to „ wide off 
the mark, das Biel verjehlen. 
das Umberfdweifen, die Wanderung. 

ro’ver, 1. a) der (unitet) Umherſchwei⸗ 
iende; (rubelofe) Wanderer, Zandftreicher ; 

b ber wanfelmütige Menid; 2. der Eee- 
zeuber; 3. + der (nicht gerade aufs Ziel 
ger:Ktete) Bogen-Schuß; to shoot at =5, 
Hs. ind Werte, ins Unbejtimmte, od. arts 
Geratewohl hinaus ſchießen; fehlſchießen, 
uch irren. 

röving, 1. a) das Borjpinnen; b) das 
Vorgewpinſt; 2. das (umitete; Umher— 
ſchweifen, die Wanderung, Schwmärmerei. 
~-machine’, die Vorſpinnmaſchine, der 
Grobituhl. .-shot, der Bogenſchuß, Schuß 
airs tweratelvohl. 

A. row, ]. die Reihe; ~ of beads, arch. 
ter Ferlitab; to set in a ~ (fam. to 
set a wy, in Reibe od. Ordnung jtellen; 
2. a) provine. j. hedge-~; b) fT die 
Gare Paternoster Row &c.). 

B. to row, t. u. i. ruderm; to _ flat, 
tie Riemen platt idjmeipen, auf engliid) 
zsien: to . a long stroke, lang rojen, 
Seirt Rojen lang ausholen; to _ wet, 
mit den Riemen jdiladent; they do not 
~ ‘and pull: together, fam. fie ver⸗ 
tracen fid) nidjt zuiammen; to _ (0d. to 
be in the same boat, mit jm. in 
gle:der Lage tein, gleihes Schichal teilen; 
to . in with so., mit jm. unter dere 
wiben Dede iteden; to ~ up so. Am. 
j. ausſchelten: to 2 sc. up Salt River, 
Am. jm. cme (polttiiche; Ricderlage bei: 


~ 


~, 8 


stngen; to look one way and _ an- | 


ether, nicht bet der Sade jeu. 
tre Ruderiahrt, KRuderpartie. 

(. row, vulg. 2. der Lärm, Speftatel; 
“tliut; what's the 2? mas im los? to 
sick up a 2, Ztandal machen; 2. de 


~* a, 


to ., i. vulg. lärmen, Skandal maden ; 
ſich zanten. 

rowan, j. roan(-tree). 

row’ |'-barge, bie Ruderbarfe. 
das Ruderboot. 

row ’- dow - dow’, row ’dy-dow dy, 
int. rumbumbum! (Trommelidlag). 

row ‘dy, I. s. 1. sl. das Geld; 2. bef. 
Am. der gemeine Raujbold, geiahrlicde 
Strolch, Meſſerheld. II. a. raufboldmäßig, 
verftrolht; herausfordernd, brutal. =- 
Ism, das raufboldmäßige Wefen, die Bru⸗ 
talität; der herausfordernde Ton. 

row ‘dy-dow ‘dy, a. lärmend. 

Rowe, eFam.N.; Nicholas ., Dichter 
(r 1718). 

rowel, 1. daS Spornradden; Rädchen 
überhaupt; 2. vet. das Haarfeil. to ., 
t. vet. mit einem Saarieil durchziehen. 

row ‘en, row ‘et(t), da8 Grummet, Nad)= 
heu. 

Rowe’ na, EN. 

row ey, der Ruberer. 

row ‘-gal’ley, das Ruderſchiff, die Galecre. 

row’ jng||-barge, „-boat, ~-galley, i. 
row-barge &c. ~-guard, das die Nunde 
madjende Wadtboot (in einem Hafen). 
~-match, dad Wettrudern. 

+ Rowland, Roland; a ~ for an Oliver, 
prv. Wurſt wider Wurft. 

Röw’ley, 1. für Rowland; Old „, 
Epigname Karla IL; 2. [rou’]j) eFam.N. 
„-pin, die Eicherheitänadel, Patentnadel. 
~-ragy, |. rag-stone. 

row ’-lock, das Ruderlod, die Rojetlampe. 

Row ney, fiir Rowena. 

row’-port, mar. bie Rojepforte eines 
Bootes (Heiner vierediger Ausschnitt im 
Pollbord). 

Röx’bürgh [meift röx’byro], ichott. ©. 

roy ‘al, fa a. (ly, adv.) föniglidh; there 
is no ~ road to learning, prv. ole 
Fleiß fein Preis; ~ duke, cin Herzog 
von foniglidem Gebliit; ~ touch, die 
Heilung von Stropheln durch Berührung 
des Königs; battle _, die Hauptidlacht ; 
Royal speech, die Xhronrede; Prince 
Royal, der Sronpring; Princess Royal, 
die Stronprinjejjin. II s. 1. eine alte 
Goldmünze dv. 10 shillings; 2. (~ antler) 
sp. die dritte Sproſſe des Hirſchgeweihes; 
3. (. paper) dad Rovyal-Regalpapier ; 
4. mil. ein Meiner Mörſer; 5. mar. 
das Royal (Eegel über dem Bramijegel); 
6. 28s, pl. felt angeitellte Arbeiter der 
Londoner Weriter; the Royals (groß), 
pl. das erfte engl. Fußregiment. _ aid, 
die der Krone bemilligten Zölle, Eteuern, 
Abgaben x. ~ assent, die foniglide Ge⸗ 
nehmigung einer Vill. —bay, bot. der 
edle Lorbeerbanm rlaurus nobilis). ~ 
blue, das Königsblau. . cup, der könig⸗ 
liche Pretspotal ‘bet Wettremmen). . glass, 
das aemalte Glas. mast, mar. die 
Oberbramſtenge. . mines, pl. law, Gold⸗ 
u. Zilberbergwerte. the Royal Academy 
(of Arts:, die 1768 gejtittete Kunſtalademie 
in London; Reval Academician, das 
Mitglied derielben. the Royal George, 
cin 1790 bei Portsmouth mntergegangenes 
dit. the Royal Society, die 1662 
inkorporierte Akademie der Wiffenichaften 
Mathematik u. Naturmiitenichaften) 
London :Burlington House, Piccadilly:. 

roy al Igm, der Royaliomus, die Kö— 
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„-boat, 


in. 


cär, c@ll, chair, cha’os, chaise; give, giant; ring, sIıy'gülar, link; 85, wise; 
she, ptn’sion [pén’shon], v!’sion [v!’zhon]; think, thie; &x’ile, ex!st’; yearly; na’ tS ure. 


rub 


nigötreue. „Ist, I. 8. der Rovalijt, 
Anhanger des Königs (od. des Nötig- 
tum8). II. a. royaliftifd, königlich geiinnt. 
+ to „ize, t. fönigli maden. „ty, 
1. a) das Sönigtum, die Königswürde; 
b) die fönigliche Hoheit, Majeitit: c) dad 
töniglihe Wefen; d) der fonigtiche Urs 
fprung; 2. die Perſon des Königs; Pers 
fonen von foniglidem Rang; das Ronigds 
haus; 3. a) dad Regale, königliche Bors 
redjt; die Serridaft; b) die téniglide 
Abgabe; min. der (Grund=)Zehnt, bie 
Abgabe der Grube an den Grundherrn; 
c) die für Benugung eines Ratentes ents 
ridjtete Cntjdhadigungs-Gebiihr; d) die 
(Schriftiteller-)Iantieme; 4. tes, pl. 
a) gewiffe Bezirfe, welche ehemals der 
Krone gehörten ; b) die Zeichen der Königs⸗ 
würde, Reihsinjignien, Reichskleinodien. 
r roy'njsh, a. frägig; ichäbig, Inmpig, 
gemein. 
+ roynt, für aroynt. 
royst, rOVs'ter, i. roister. 
roy ‘ston-crow, die Nebellrähe (corrus 
cornix). 
ft röy'telöt, der Meine König. 
royt, roy tish, a. Sc. wild, ausgelaiien. 
R. S. S. [ar &s &), fiir Regie Socie- 
tatis Soctus, = F. 8. S. (Fellow of 
the Royal Society). 
Rt. Hon., für Right Honourable. 
Rt. Rev., für Right Reverend. 
ruade (eig. bas Ansichlagen der Pierde), 
der Ausfall, Angriff. 
to rüb (.bed, ~bed), I. t. 1. a) reis 
ben; b) wiichen, ſcheuern, pugen, bohnen; 
c) jhaben; d) ap. (v. Hirihen, den Bait, 
das Gefege vom Gehörne, fegen, loss 
reiben; 2. abreiben, abjtreichen, abpugen, 
reinigen; abſchleifen, abjeilen, polieren ; 
3. einreiben; 4. 7 jtören; reizen; ärgern; 
5. to ~ one’s elbow against s.o., fam. 
jid) an j. herandrängen. to .~ down, 
abreiden; verwiſchen; ftriegeln, ftreicheln; 
abjdleijen. to . off, wegwiſchen, abs 
reiben. to „ out, abreiben, wegmiichen ; 
ausjrreichen, verlojdjen; vulg. Am. aus 
dem Wege räunıen, töten. to ~ up, ftart 
reiben; blank reiben, aufpolieren; aufs 
jriichen ‘one’s French, bie Kenntnis ded 
Franzöſiſchen); auf j. ftiheln, j. verfpots 
ten. Il. i. 1. reiben (Reibung verurjadhen); 
2. a) ji reiben (auch fig. against, upon, 
gegen, an); sich reiben, anitoßen, fajjen, 
eingreifen; b) + (to ~ at bowls) im 
Rugeliniele fih der Spielkugel (jack od. 
mistress) nähern, lie berühren; 3. to 2 
on, ſich forthelfen ; fein yortfommen finden; 
von ftatten geben. to . off, ſich abichleis 
fen; jich verlieren; durdibrennen. to . 
through, tid 'durd Sindernifje) durchs 
zwängen, fic) durchwinden, fid) Durchfchlagen. 
rüb, s. 1. das Reiben, die Reibung; 2. 
a) beim Kugelipieli die nahe Berubrung, 
das Anftreifen: fie. der Anftop; b) die 
Unebenheit; das Hindernis; die Schwierig⸗ 
teit: there’s the ., da iit der Anſtoß 
‘Der Karten), da liegt dae Minders, od. 
die Schwierigkeit, da liegt der Haye um 
Piefier: 3. der Zuſammenſtoß, das Ireffen : 
when it came to the .. als cs zum 
Trefien fam; als es darauf anfam; 4. sp. 
das Gefege, ter Balt; 5. Me Stichelei, der 
Zpott; 1--up) der ſcharie Verweio: to 
vive So. a oo, im. einen Stich geben; |. 
icharf durchhecheln; 6. j. „-stone. 
41* 


fate, fat, faye, fär, bis’tard, fall; méte, met, hérd, redee’ mer; æ, G= 6; ¥B, B=; w, w= e; 


rubadub 


rüb’adüb’, int. rumbumbum! (Trommel: 
ihlag). 

rüb’ber, 1. der Reiber, Reibende; 2. das 
Reibinjtrument: a) der Wifcher (beim 
Seiden); b) (India .) bad (Reib=) 
Gummi, der (od. das) Kautidul; .s, pl. 
Gummiſchuhe; cı der Meiber, (Farb-) 
Laufer; d) der Wegitein; e) die Grobfeile, 
Rajpel; f) das Neibtilien, Reibzeng (der 
Elettrifiermaichine); g) die Reibflace (für 
Etreihhölzer); h) der Wiſch, Wiidlappen ; 
3. ber Gtreit, Wettftreit; 4. a) der 
Robber (im Whift); I have won the ., 
id) habe zwei Spiele von dreien gewonnen; 
b) j. rub, s. 2,a; those who play at 
ball must expect ~s, prv. wer mit 
Feuer fpielt, verbrennt fid) leicht; 5. 23, 
pl. vet. die Raude (der Schafe). ~-ball, 
die Mummifiugel (zum Auswiſchen). 

rib’ bjng, das Reiben, Echeuern; bas 

Polieren, Bohnen; die Reibung. „-brush, 
bie Rrapbiirjte. ~-cloth, dag Wiſchtuch; 
der Reibelappen. .-pa’per, das Reibe= 
papier (für Siindhiljer). „.-plate, bie 
Reibeplatte (für Zündhölzer). .-stand, 
das Streichzeug. ~-stone, der (grobe) 
Wepftein. ~-sur’face, die Mahlfläche. 

rüub’bish, 1. a) der Edhutt; b) der Abs 
fall, Abrauın; c) min. das Geroll, Ge: 
fhiebe; 2. a) der Auswurf, Unrat, das 

Kebridt, Müll; b) das ſchlechte, unnüße 
Beug ; ber Unfinn, fam. dag Bled; 3. dag 
durcheinander Geworfene, die Verwirrung. 
„cart, der Edhuttlarren. .~-heap, der 
Echutt=, RNehridthaufen. -hunter, der 
Lumpenſammler. „Ing, ~y, a. fam. 
abjallartig ; erbärmlich, lumpig; unſinnig. 

rüb’ble, 1. min. die obere verwitterte 

Geſteinſchicht; das Geröll, Geſchiebe; 2. j. 
rubbish. 8tone, der (vom Waſſer ab- 
geriebene) Stromftein, Nollftein; der Feld- 
ftein, rohe Brudftein. _-wall, .-work, 
das raube Mauerwerk, die Feldjteinmaner. 

rüb’bly, a. voll von Gerölle. 

Rübe, jür Reuben. 

rübefa’cient. [shent], I. a. rötend. II. 
s. med. das (die Haut) rotmadende Mittel. 

rü’bellite, min. der Rubellit od. Siberit 
(eine Art Zurmalin). 

ribé’ola, med. die Maſern. 

rübös’e'ence, das Rotwerden, Erröten. 
„ent, a. rötlid). 

Mbjeän, a. fridelhaarig; votichimmella 
(v. Pferden). 

ra’ bicélile), min. der Rubicell (hvacinth⸗ 
rote Spinelli. 

Rü’bjcön, der Nubico (alter Grengzilu’: 
Staliens); to pass the ., den R. über. 
ichreiten, einen entscheidenden Schritt thun. 

rübjetind, a. vötlid, rot. 

rübietin’dity, die Nötlichkeit. 

* rübied, p.a. rubinrot. 
rubifie. a. vötend, rot machend. 

rOibjfica’tion, das Rotmaden. 

ra’ bjfopm, a. rötlich. 

to rd’bjfy, t. vöten. 

rüubl&’jnoüs, a. roitfarbig, brammrot. 

rübi’go, bat. der Pflanzen Neit, Meltan. 

* r’bjous, a. rubinrot. 

üble, der iruſſüche 
3 Mart 22 

rWbrie, 1. die Rubrit, der Abichnitt: der 
Titel, die Überſchrüt; 2. a) die fin den 
Miſſalen rot neichriebene od. qedructe) lirch⸗ 
lide Vorſchrift, Kirchenordnung; bi die 
beſtimmte, od. ordnungemäßige Vorichriit., 


Rubel (Silberrnbel, 
Pfennig. | 


fine, fin, machine’, bird, jinim’jcal; 


note, nöt, möve, moon, fost, nör, léve, work, condole’, moist, höüse, cow, boy. 


¢ to ~ (.ked [kt], „ked), t. rot ver⸗ 
zieren. „al, a. 1. (.) } rötlid; 2. a) in 
Rubrifen gebradht; b) die Kirchenorbnung 
betr., rituell, ritualiitiihd. to „Ate, t 
1. rot anftreihen; 2. (durd) Kirchenord⸗ 
nung) vorichreiben, jeftiegen. 
rübrY'cian [shan], rü’brieist, ber Ri- 
tualift, Kenner od. Anhänger einer Rir- 
Henordnung. 
rtib’-stone, der Webftein, (grobe) Schleif⸗ 
jtein. 
rü’by, 1. min. der Rubin; oriental ., 
der orientalijdje (hellrote) Rubin; 2. a) die 
Rote; das (Hoch-)Rot; b) als a. rot; 
3. die Gigblatter, Finne; 4. typ. die 
Parijiennc(-<Edrijt), * to ., t. rot 
fürben, roten. .-blend, min. bie Rubin= 
blende. 4~-col’oured, p.a. rubinfarbig. 
~-faced, a. mit (hodjirotem Gefidt. ~ 
sil’ver, min. die Rubinblende, bas lichte 
Rotgiiltiger;. ~.-sul’phur, min. das rote 
Schwefelarſenik, Nealgar. 
ruche [aud rüsh], die Rüfche, gefältelte 
Spitze. 
to rück, I. i. 1. ſich (wie ein Vogel im 
Neite) duden; fid) tauern; 2. province. 
eine Falte (od. Falten) bilden, ſich knüllen. 
II. t. provine. in alten legen; (to ~ 
up) äuiamntenfalten od. zuſammenlegen. 
~, s. 1. die Falte (im Zeug; 2. der 
große Saufen (der am Wettrennen Teil- 
nehmenden), dag Gedränge. 
ructa@ tion, da8 Aufjtoßen, Riilpjen. 
rüc'tion, sl. der Auflauf, Krawall, bie 
Schlägerei. 
raid, I. a. + gerötet, rot. II. s. 1. bie 
Rote; 2. der rote der od. Oder; 3. 
(rüdd) zo. die Rotfeder (leuciscus ery- 
throphthalmus). 
rüd’der, mar. das (Gtener=)Ruder, Steuer ; 
~ balanced, da3 Balance-Auber. ~-coat, 
der Rubderfragen. -~-head, der Muders 
fopf (oberes Ende des Steuerruderds). .- 
hole, das Ruderloh (im Ded des Edjif- 
fe). ~-i’ron, der Ruderhafen. 
rüd’derlöss, a. ftenerlos, ohne Sterner. 
rüd’der;-pen’dants, pl. die Corgleinen 
bes Ruders. .-perch, zo. eine Art Barſch 
(der Wradfiih, polyprion cerntum?). 
„thong, der Ruderriemen. ~-til/ler, die 
Nuderpinne (Hebeların zur Bewegung bei 
Ruders). „-wood’lock, ber Schloß⸗Quer⸗ 
riegel eine Nuderd (um das Ausheben 
zu verhüten). 
rüd’dindss, die Rite, friiche Farbe. 
rüd’dle, der Jiötel, die Rötelerde. to -, 
t. (Schafe) mit Rotel bezeichnen. 
rüd’dock, zo. das Rotlehlden (gew. robin 
redbreast). 
rüd’dy, 1. a. rot, rotlidj; blaßrot; > 
complexion, die friſche Gejichtsfarbe. II. 
a. sl. das Goldjtüd, der Goldfuds. to 
ms t. röten. 
rade, a. (.ly, adv.) 1. + a) uneben, 
rau; by kunſtlos, einfah; 2. a) rob, 
qrob, ungeſittet, ungezonen, unartig, un: 
hojlid): unergogen, ungebildet, unwiſſend; 
e) ımerfahren, ungeübt, new cin, in): 
3. gewaltjant, ungeſtüm, heftig; ftarf: 
rauh, hart, ſirenge; 4. (in - health, 
träftig. „mess, 1. a) + die Unebenheit, 
Rauheit: br die funjlote Einfachheit: 
2. ar die Roheit: Ranhigkeit; Grovneit : 
Unhorlidfett; by Me Kunſtloſigkteit: Un— 
witienheit; 3. a) die Seftigfeit, das Une | 
geftiimts b) die Strenge (der Sahreszeit). | 
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ruffle 


rü’dent’ure [aud t’ür], arch. die Ver: 
ftäbung (od. Etäbeausjüllung) an Gaulen. 
„d, a. verftäbt. 

rt ri'derary, a. trümmerhaft, ſchutiähn⸗ 
lid, fchuttartig. 

+ rüderä’tion, die Geröllpflafterung; das 
Brudfteinmauerwert. 

* rfides’by, der Grobian, rohe Geielle. 

Rü’des’'heim, Rüdesheim (am Rhein). 
„er, ber Rüdesheimer Wein. 

rf'djmént, 1. die Grundlage, der Anz 
fang; 2. pots zo. der Anjag (zu einem 
Organ); 3. .s, pl. die Anfangägründe 
(einer Wiſſenſchaft). to _, t in ben 
Anfangsgründen unterweiien. 

rOdjmén’t' al, a. (~ally, adv.) elemen= 
tar, bie Elemente, ob. AnjangSgritnde betr. 
~ary, a. 1. elementar, zu den Elemen⸗ 
ten, od. Anfangegründen gehörig; 2. bot., 
zo. rubimentär, unansgebildet, nur in 
Aniapen vorhanden. 

rü’djsh, a. etwas rob, grob, od. unges 
ſchliffen. 

ri\'djty, ſ. rudeness. 

Ridol’phjne, a. rubolfinifh (bef. von 
den dem Kaiſer Rudolf II. zu Ehren be= 
nannten ajtron. Tafeln Keplerd). 

A. to rüe, I. t. 1. bereuen; 2. bedauern, 
beflagen; you’li _ the day, du int 
den Tag verwünſchen. II. i. + Mitleid 
fühlen (on, mit). .~’-bar’gain, der 
Reufauf. 

B. rite, s. bot. bie Raute (ruta grareö- 


lens). 
rüefül, a. (ly, adv.) 1. bebauerlid, 


fliglid, jämmerlih; 2. * trauervoll; 
mitleidövol. .néss, die Traurigteit; 
der Gram. 


rüfes’gent, a. ind Rote fpielend, rötlich. 
ruff, 1. die Rrauje (Bapierfraufe um eine 
plume 2c.); Galstraujfe; Epipenfraufe ; 
2. a) zo. der Kampfhahn, —— 
(tringa pugnax); b) bie Hauben⸗ ob. 
Kappentaube (columba cuculläta); 3. 
zo. der Kaulbard (perca cernta); 4. 
a) der Trumpf, Etid); b) ein altes Mars 
tenfpiel (Ghnlid) dem Gift); 5. die Auf⸗ 
regung; in a _, aufgebradt. to ., t 
1. + fträuben (da8 Geficder); in Unord⸗ 
nung bringen; 2. trumpfen, abftechen (im 
Kartenipiel); 8. Sc. mit Beifallflatichen 
od. mit Poden bewilllonmnen. 
rüffed [rüft, * rüffed), a. mit einer 
Kraufe verfehen. _ grouse, 20. dad Kra⸗ 
nenhuhn (teirdo umbellus). 
rüffjen [van], I. =. ber wiifte, robe, 
brutale Kerl, Strolch, Raufbold, Wütes 
tid; der rudlofe Mordgefele. II =. * 
tobend, mütend, ungeftüm, barbariid ; 
wüſt, viehifd, rudlo’. to ., i. * wüten, 
trafen, toben. ~Ysm, bie viehijche oh 
heit, Ruchlofigteit. „like, chy (. 
a. wüſt, toh, brutal; mörderikh. 
to rüffle, I. t. 1. Taffen, aufraften ; 
2. a) jalten, in Falten legen, mit alten 
veriehen, fecal b) fnüllen, getinittern, 
gerbriiden; 3. a) vertoirren, verftören, in 
Unordnung bringen; to ~ one’s feathers, 
das Gefieder fträuben, fig) aufpluftern; fig. 
fid in die Bruft werfen, bramarbafieren ; 
b) aus der Faſſung bringen; im i in fchledhte 
Stimmung berjegen ; c) to ~ up, aufs 
regen. II. i. 1. * a) (v. Sind, Sturm) 
jid) ungejtüm erheben; b) (im Winde) Rat: 
tern, wehen; 2. mil. (auf der Trommel) 
furs wirbeln; 8. 7 a) toben, lärmen; 


tü’bülar, l’Ate, tüb, ball, rile, mür'myr; feW, crew, etd; fly, n¥mph, mfrrh, ver’y; 


ruffler 


bramarbafieren; to — it, dide thun; | 
b. rauſchen. ., s. 1. a) die Handkrauſe, 
Manidette; b) die Halstraufe, Spigen- 
fraufe; 2. mil. der furze (Crommel-) 
Wirbel (als Chrenbezeigung); 3. a) die 
Verwirrung; Aufregung; b) da8 geräuſch⸗ 


tolle Treiben. 
rüftl er, 1. 7 der Raufbold; 2. a) der 
| 





Aotte Lebemann; b) sl. der Hodjtapler, 
Gauner. „ing, die Aufregung, Unruhe; 
der Tumult. 

rüffy-tüffy, a. fam. zerzauft, wirt. 
rüfons, a. rotlid, rot; rothaarig. 
roft. das Aufitoßen, Rülpjen. 
rüffter-hood, die Fallenhaube (bei der 
ertien Abrichtung‘. 

+ rüfül, i. rueful. 

Rü’fus, Rufus (der Rote, MN. u. Beis 
name). 

rig, 1. a) das grobe wollene Zeug; 

b ‘hearth’-.) bie (rauhe) Raminvorlage ;s 

ihed’-. ; die Bettvorlage; c) die wollene 

(atebe Vierdedecke; Bettdede; (travelling 

, Me Reiiedede; 2. FT der Pudel. to x 

'ged, ayeds, t. u. i. Sc. gerren, reißen. 
rü’gate, a. faltig, gerungelt. 
Rugbie’an, I. a. die Stadt Rig’ by in 

Wannidihire (mit berühmter öffentlicher 

Schule, betr. II. s. der Schüler von Rugby. 
rig’ ged, a. (~ly, adv.) 1. a) taub, une 

eben, holperig; ſchroff; b) bot. ſcharf, 

‘hart anzuiühlen; c) rauh, zottig; d) raub 

flıngend; 2. ſtürmiſch, rauh; fig. raub, 

toh, wild, unfreundlich, ſchroff; verdriep- 

lid, mürriih; 3. Am. abgehärtet, trdjtig. 

~héas, die Rauheit, Schroffheit; 

Roheit, Wildheit, Unfreundlichteit. 
Trig’ ging. grobes Zeug (zu Decken ob. 

ale Radzeug). 
rüg’-head’ed, a. ſtruppig, mit zerzauſtem 

daar. 

ru gin, ein weicher, wolliger Stoff. 
rü’&ine, med. die Veinicile; der Zahn- 
metkel; bad Roliermeiler. 

aröse, 

Runyeln. 
rügös’jty, das Rungelige, die Unebenheit. 
rügülöse’, a. bot. fein gerungelt, gefältelt. 
rüg’-work, die Wolljtiderei. 
din, 1. 7 der Sturz, all: Ginfturz; 

2. die Ruine, der Trümmerhaufe, das | 

Getrummer: to fall (0d. go) to ., eins 

fturjen, veriallen; ws, pl. die Iuinen, 

Zrummer; Uberrejte, Überbleibjel, Spu- 

tet: a mind in vs, ein 3erruttetes Ge— 

mit: 3. der Berfall, Untergang, da8 

Rerderben; das <ceitern; to be the ~ | 

of a.0., j. zu Grunde ridten; to bring 

to ., gu Grunde ridten, ins Verderben 
ftürzen; to menace .~, den Einſturz 
droben; blue ~, sl. der Wacholderſchnaps. 
to ., I. t. niederreißen, verwüſten, 
setitoren; zu Grunde ridten; to . 0.8., | 
rfl. fic) ruinieren. II. i. + itürzen, zu 

Grunde gehen. „able, a. (~ably, adv.) 

serttorbar, zu Grunde zu richten. + to 

„äte, t. f. to ., I. „er. der Beritörer, 

Rerderber. | 
rajna‘tion, fam. u. Am. j. ruin. ; 
r0’jng. pres.p. f. to rue. | 
ra jojfipm, a. (bei. min.) trünmmerförmig. 
r0’jn obs, a. (.otisly, adv.) 1. a) den 

Einiturz drobend, baufüllig; b) trümmer: | 

haft, aud Trümmerm beitehend ; eingeſtürzt, 

verfallen; a .ous heap, ein Trümmer: 
bauten: 2. fir. höchſt unglücklich, perderb- 


die 


rü’gous, a. runzelig, voll 


cär, gl, chair, cha’os, chäige ; give, giant; ring, sin’gülar, link; sd, wise; 
«hs, pén’sion [p*n’shon], vision !vr’zhon); think, this; &x‘Tle, eyIst’; yearly; na’t* ure. 


lid; halsbrechend. „ousnöss, 1. bie 
Baufälligteit; 2. bie Verderblicdfeit. 
rikh, {. roc. 

rile, 1. das Lineal; Wintelmaß; Nicht: 
ſcheit; der Maßſtab, Zollitab, Bollftod; 
to lay out by _ and line, nad dem 
Richtmaß anlegen; 2. typ. bas Kolumnen= 


maß; 3. die Regel (bei. gram., math.); ' 


rumper 


lihe Kauz; die wunberlide Gade; ~s, 
pl. wunderlide8 Zeug, alter Plunder. 

to rüm’ble, i. rumpeln, poltern; rollen, 
brüflen (vom Donner); my guts 4, 
vulg. es mut mir im Leibe. 2, © 
1. da8 Rumpeln, Poltern, dumpfe es 
töje; 2. der (Bedienten-)Sig hinten am 
Wagen; 3. techn. der Poliercylinder. 


as a _, in ber Regel; to lay down a | rtim’blep, ber (od. ba8) Rumpelnde; der 


~, eine Regel aufitcllen; to learn by 
~s, nad Regeln lernen; there is no _ 


Rumpelfaften (Wagen). 


| rüm’ble-tüm’ble, fam. I. s. der Rums 


without an exception, feine Regel ohne | pellaften, die fchmwerfällige Kutiche. II. a. 


Ausnahme; ~ of three (od. ~ of pro- 
portion, golden ~), math. bie Regeldetri ; 
double _ of three, die gujammengefepte 
Regeldetri; the four first _s (of arith- 
metic), die vier Rednungsarten (Species); 
~ of contrary, die Regel der Umfehrung, 
wonad das Gegenteil von dem geſchieht, 
wads man erwartet od. was bie Um— 
jtände verlangen; . of thumb, j. thumb; 
4. a) law, ~ of court, die (Geridtd=) 
Ordnung; der Beihluß des Geridtshofes ; 
clerk of the vs, der Concipient im 
Cherhotgeridt; a ~ nisi, ein Beichluß 
des Ridtertollegiums im Prozeß nad) 
common law, zunächſt bedingt gefaßt, fo | 
daß der Gegner binnen einer Friſt Einſpruch 
erheben fann; b) „3 of the Fleet, ein | 
vorgejchriebener Umfreis um das ‚zleetz | 
Gefängnis, innerhalb deiten die (Schuld=) | 
Gejangenen frei umbergehen durften; pri- | 
soners on ~, pl. Gefangene, denen diefe 
Freiheit gugejtanden war; 5. a) die Ber: | 
ordnung, Borichrift; die Norm, Richt: 
ihnur; das Muſter; by ., der Vorichrift 
nad); according to (strict) ., (ftreng) 
dorichriftSmäßig; b) die (vorgeichriebene) 
Verjahrungsweije; 6. die Regierung; 
Serrihaft; to bear _, herriden, regie- 
ten; to have ~ over, beherrichen. to 
», I. t. 1. regeln; (an)ordbnen; 2. a) rez | 
qieren, beherridjen; to . the roast, (im | 
Haufe) das Regiment führen; b) verwals | 
ten; c) leiten, Ienfen, führen; be .d! laß 
dir raten! 3. law, gerichtlich enticheiden, 
od. feftfepen; a .d case, ein durch fefte 
Regel beftimmter Fall; 4. a) liniieren, 
mit Linien verjehen; .d paper, das 
Linienpapier; b) durch Linien bejtimmer ; 
abzirfeln, außmeffen. II. i. 1. herrſchen, 
regieren; to ~ over, herrichen über, re- 
qicren, beherrfhen; _ passion, die herr⸗ 
idjende (od. Haupt-)Leidenidaft; 2. (von 
Preijen) fic) jtellen, fic) in einer gewiffen 
Hohe Halten; ~ price, der beitehende 
(Martts) Preis; to . higher, fteigen; to 
~ lower, fallen. "less, a. (J‘lessly, 
adv.) regellos, geregelt, gefeplos, zügel⸗ 
los. ~‘lessn&ss, die Regellofigtcit. 

ru ler, 1. ber Regierer, (Be)Herricer ; 
2. das Lineal; Richticheit, Richtmaß; der 
Maßſtab; vgl. parallel-ruler. 
rü’ling;'-machine’, die Liniiermajdine. 
~-pen, die Reikieder. | 
rülllichles, pl. Am. eine Art Brats 
würftchen. 
rül’lock, mar. sl. für row-lock. 
+ ri’ly, adv. lentiam: ordentlich, ruhig. ! 
A, rüm, der Rum (aus Zuderroßr); ~ | 
and water, der Ram: Grog. 
B. rtm, I. a. wunderlich, feltfam, trios; | 
altfräntiih; a. ’un = a _ one, aud 
a. customer, sl. a ~ fish, a ~ file, 
ein wunderlicher Kauz: a ~ go, eine 
ſchnurrige Geſchichte. II. s. der wunder: 
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rumpelig. 

rüm’bling, I. p.a. rumpelig. II. =. 
1. das Rumpeln zc., vgl. to rumble; ~ 
in the guts, vulg. 508 Snurren im Leibe; 
2. dad Geröll. 

rüm’bo, mar. sl. @rog von Rum. 
rumböw ling, a. mar. sl. verfälicht, 
ſchofel. 

rüm’-bud, hum. bie Sinne; rote Naſe 
(v. ſtarlem Trinken). 

rumbümp’tious [büm’shys]), a. al. 
hochmütig; zum Fauſtkampf bereit. 
rgmbüs’tjcgl, a. vulg. ftürmiic, Beftig; 
wild u. ungezogen. 

rumbüs’tious [(tshys), a. sl. bodmiitig, 
anmaßend, riidfidtSlo8 gegen anbere; tos 
bend. 

rumgümp’|ition, vulg. die Schlauheit, 
Pilifigteit. „tious (shys], a. vulg. ſchlau, 
pfiffig, durchtrieben, gerieben. 
rö’mjnänt, I. a. (.ly, adv.) 1. wiebers 
füuend; 2. fig. überlegend, nachdentend. 
Il. s. (pl. 8, Lat. rüminän’tja [shja]) 
das wiederfiuende Tier, der Wiederläner. 
to rf’mjnate, I. t. 1. wiederfduen; 
2. fig. reilli überlegen, durchdenken. 
II. i. nadjinnen, grübeln, brüten (over, 
upon, über). 
rümijnätion, 1. das Biederläuen; 2. 
fir. dad Durddenten, Radjinnen, Nach⸗ 
grübeln. 
rü’mjnätory, der Nachſinnende, Grübler. 
to rüm’mage, I. t. 1. ¢ mar. to 7 
the hold, die Ladung umitauen; 2. a) 
durdjuden, durchſtöbern; b) hervorſtöbern, 
hervorſuchen (out of, aus). LI. i. bers 
umjtobern, fuden (for. nad). ., s. das 
Durchſuchen, Durchſtöbern. 

f rüm’mer, der Römer, Humpen, das 
große Glas. 
rum'my, a. al. ſ. rum, 2. IL 

ft rü’moroüs, a. mertwiirdig; berühmt. 
rü’mour, 1. a) da8 Gerüdt; b) * ber 
allgemeine Ruf, Ruhm; 2. + bas (vers 
worrene) Serüuih. to ., t. ald ein Ges 
Tut verbreiten, ausfprengen; it is ed, 
ed heißt allgemein; your are _ed for 
the author, man hält Gie für den Bers 
faſſer. 

rü’mourer, der Verbreiter eines Ges 
rüchtes. 

ramp, 1. a) das Hinterteil, der Steiß 
(vd. Tieren); der Burgel; b) sl. ber Patent: 
popo, die Tourniire (für Damen); cı a ~ 
of beef, dad Lendenftüd v. einem Rind; 
2. (.’-parliament) da8 Numnivarlas 
ment, Reit bed 1640 einberuienen Yangen 
Parlamentes, 1653 auigelöft. to 
vulg. (jm.) den Hinteren judreben, den 
Rüden zuwenden. ~’-bone, das Schoß⸗ 
bein, Schambein. * .’-fed, p.a. mit 
wohlgenährtem Hinterteil, feiit. 
rum’per, das Mitglied des Rumpfparla⸗ 
ments. 


~» t. 


fate, fit, fare, fiir, bils’tard, fall; méte, met, hörd, redee'mer; B, S=E; B, W=F; e, p=; 


rumpish 





rüm’pish, a. einem Hinterteile ähnlich. 
to rüm’ple, t. fam. 1. ningeln, runzelig 
maden; 2. verfrumpeln, zerfnittern, zer⸗ 
brüden. 2, 8. die Runzel, Falte. 
p.a. unzelig. 
rümp/less, a. ſchwanzlos (v. Vögeln). 
rümp’-steuk, das aus dem Ochſenſchenkel 
in jenfredjter Richtung auf den Knochen 
geichnittene Stück. 
rimp’ty-ttimp’ty, a. sl. iamo®. 
rün’pus, vulg. der Krawall, Speftafel; 
Lärm; da8 Getoje. 
rüm’j-punch, der Rum-Punſch. _-shrub, 
ein Getränt aus Rum, BZuder, Eäure u. 
anderen Sngredienzien. ~-slim, ~-sling, 
sl. der Rum=Grog. „-swiz’zle, ein 
wafferdidjter Mollenjtoff (in Dublin fa 
briziert). 
to rün (pret. rin, vulg. run; p.p. run, 
vulg. ran), . 1. a) rennen, laufen; 
to ~ like mad, wie toll (od. wie ein 
papbinder) laufen: he that .s may read 
it, man fann es im Laufen leſen, es fit 
handgreiflid; to ~ mute, sp. (vb. Hun⸗ 
den) jagen ohne anzuichlagen; b) etlig 
neben, eilen; „ and fly, adv. in hödjiter 
Eile; c) davonlaufen, fliehen (from, vor); 
2. a) (v. leblofen Körpern) ſich fchnell be⸗ 
wegen, (im eine Adjje) laufen; to let 
~, mar. (ein Tau) ablaufen laffen, lodern; 
b) ıw. Wagen, Eijenbahnzügen, Edjiffen 
2c.) laufen, fahren, gehen, fcbitien, jegeln; 
(in regelmäßigen Zwiſchenräumen) gehen ; 
to put an engine in „ning order, 
eine Dampfmaſchine betriebsfahig machen; 
e) (v. Berjonen) (mit einem Zuge u. f. rw.) 
fahren; d) (v. Wolfen, Feuer 2c.) ſchnell 
gichen, fliegen, ſchießen, dahinfahren ; 
3. a, geben, laufen (v. indem); to ~ 
alone, allein (ohne Hülfe) laufen (können); 
b) friehen (v. Schlangen 2c.); 4. a) flies 
Ben, itromen, fi ergieben; im Suftande 
bes liegend, od. flüffig fein; to . high, 
mar. hoch od. hohl gehen (vd. der Eee); 
b: (vw. Farben) fließen, (aus⸗ od. inein= 
ander) lauſen; c) zerflichen, zerichmelzen ; 
d) in glu geraten; eitern; e) rinnen, 
triefen (with blood, v. Blut; with sweat, 
v. Eiweiß); f) led fein; g) gleiten, fliegen 
(v. Berjen 2.); h) (to . away) verftreis 
hen, verfließen, dahinſchwinden, vergehen 
(v. der Zeit); i) fig. fid) weit erjtreden, 
weit gehen od. reichen ; hod) hinaus wollen; 
(von Preije) fteigen, Hoher gehen; (von 
Verhandlungen) lebhaft werden; 5. in 
(beftandiger od. fortgcicgter) Bewegung 
jein, fic) tHortzbewegen: fid) fortfegen; to 
~ smooth, leidt, od. ohne Hindernis 
gehen; glatt gehen; einen glüdlichen Ver— 
lauf nehmen; (dv. Berjen) glatt fließen; 
6. a) (iraend) eine Kichtung haben od. 
nehmen, ſich erftreden, fich anddefnen; to 


& 9 


~ dead (to s.t., einer Cade) gerade ents | 


gegengeießt fein; b) cine Neigung haben, 
fich hinneigen (to, into, 3); c) (in irgend 
einen Zuſtand, in Schulden 2c.) geraten, 
(in Gemohnheiten, Fehler 2c.) verfallen, 
fallen, ſtürzen: to . dry, troden werden, 
ſich erſchöpfen: to 2 low, auf die Neige 
gehen: to . mad (od. distracted), wahn⸗ 
ſinnig werden; fic) febr aniregen, ſich ent: 
Thjten:; to . mad after s.t., wie toll 
hinter etw. ber (od. auf etw. terjeiien! 
icin; to „ wild (od. to 2 loose;, mild, 
cd. unbandiqg werden; zügelloo umber— 
ſchwärmen; außer Rand ua. Band jein; iiber 


fine, ffn, machine’, bird, jn¥m’jcal; 


note, nvt, move, moon, fost, nör, löve, work, condole’, moist, höüse, cow, boy. 


bas Biel Hinausfdiehen; to ~ amuck, | 
to ~ riot, to ~ rusty, to ~ short, . 


unter amuck, riot, rusty, short; d) (vom | 
Geſpräch 2c.) fi) verbreiten (on, upon, 
über), fic) beziehen (anf), verweilen (bei), 
fih drehen (um); e) einen Inhalt od. 
Wortlaut haben, lauten; the words _ 
thus, die Worte lauten folgendermaßen; 
7. a) Fortgang nehmen, vor fic) gehen, 
einen gewifjen Berlauf nehmen; let it: 
~, laß der Gade freien Lauf; b) im 
Gange jein; (v. Theaterjtüden) eine ge= 
wiſſe Anzahl Wufführungen (Hintereins 
ander) erleben; a piece will _ so many 
nighta, ein Stüd wird fo u. fo oft hinters 
einander gegeben werden; to ~ well, in 
Aufnahme fein, Erfolg haben, (v. Wahl: 
fandidaten) viele Stimmen für fi Haben; 
b) im Umlauf fein, verbreitet (od. bes 
fannt) fein, cirfulieren; c) im Gchwange 
fein; herrſchen; üblich fein; d) com. (von 
Preifen) fid) (innerhalb gewiſſer Grengen) 
bewegen ; einen gewifien Kurs, od. eine ges 
wiffe Höhe haben; the course ~s at par, 
der Kurß fteht (al) Pari; 8. a) in Kraft: 
treten, eintreten; fic) ergeben; b) in Kraft | 
(od. wirffam) fein ob. bleiben, Gültigkeit 
Baben od. behalten, gelten; c) com. a 
note „3 thirty days, ein Wedel läuft | 
30 Tage (ehe er zahlbar wird); 9. to ~ 
about, umberlaufen. to ~ after s.o., 
jm. nadlaujen; to ~ after s.t., nad 
einer Gade fuchen, jagen, ob. ftreben. to ! 
against, gegen etw. anlaufen; auf i 
(einen Felſen) auflaufen, an (einer Klippe) 
ſcheitern; fig. (einer Gade) zumwiberlaus 
fen, entgegenfein; ungünftig fein. to ~ 
aground, ftranden; auf dem Xrodnen 
figen, in (Geld=)BVerlegenheit fein. to ~ 
ahead of 8.0. jm. vorauseilen; jm. 
über den Kopf wadhjen, für j. zu mächtig 
werden. to ~ at s.t., gegen etw. ane 
laufen, auf etw. zulaufen, od. losſtürzen. 
to ~ away, 1. (from s.o., bor jm.) weg⸗ 
laufen; dabineilen; (from s.t.) ſich ents 
fernen (von etw.); 2. überlaufen (v. Zlüffigs 
feiten); 3. berirreidjen, vergehen; 4. (with 
8.0., j.) entführen, mit ſich fortreißen, 
hinreißen; to _ away with s.t., etwas 
jtehlen; don’t . away with that idea 
(od. notion), bilden Sie fid) bas ja nicht 
etwa ein. to „ back, zurüdlaufen ; zurüds 
fließen; gurfidfehren; zurüdtreten. to ~ 
before the wind, mar. jdinell vor dem 
Winde jegelu. to ~ by a name, unter 
einen Namen gehen (od. befannt fein); 
to ~ by the lead, mar. mit bem Gents 
blei fahren, beim Segeln das Lot werfen. 
to ~ by (adr.), vorüberlaufen, enteilen. 
to ~ by (st.), (an etw.) vorbei laufen. 
to ~ close upon the wind, mar. bidt 
beim Winde fegeln. to ~ counter, xp. 
die faljde Epur verfolgen; (mit to ob. 
with) zuwider laufen, zumider jein. to ~ 
down a coast, mar. an einer Killte ent⸗ 
lang jvgeln. to ~ down (adr.), hinab: 
od. hinunterlaufen; herabflichen ; abflichen ; 
the clock has ~ down, bie Uhr tit ab= 
nelaufen. to . foul of, anf (einen Fel⸗ 
ien) auflaufen, auf etw. feilfahren; to = 
foul of a ship, ein Schiff aniegeln, über 
tegeln, od. in den Grund fegeln; to . foul 
of (od. over) the unchor, vor Anker treis 
ben. to . for, laufen nad, fuchen: em. 
zu erringen inden: to . for a price, mm 
einen Preis wettlanfen, od. mwettrennen; | 
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to ~ for it, auf u. bavonlaufen; they 
ran for their lives, fie fudten thr Heil 
in der Flucht. to ~ from, fortlaufen von, 
(jm.) entlaufen; Herfommen von, entjprins 
gen aug; to ~ from one topic to an- 
other, vom Hundertiten aufs Taujendite 
fommen. to ~ in (od. into), hineinlaus 
fen; einlaufen; geraten, ob. ftürzen in; 
to ~ into a port, mar. einen (ots) 
Safen aniegeln; to ~ in (od. into) debt, 
Sdulden maden; to ~ into danger, fid 
in Gefahr ftürzen; to ~ into disgrace, 
fi Schande zuziehen; to ~ into folly, 
in Xhorbeit verfallen; to ~ in s.one’s 
mind (od. head), jm. im Sopfe herum⸗ 
gehen; jm. in ben Kopf kommen; to ~ 
in the blood, im Gebliite fteden, anges 
boren fein. to ~ in (adv.), einlaufen; 
fT to ~ in with, fibereinftimmen mit, 
fi anfdlieben an; to ~ in with the 
land, mar. fi der Küſte nähern; to ~ 
in upon, auf ett. gulaufen od. zufegeln. 
to ~ into a lot of money, fam. ein 
gehörige Stüd Gelb to ~ into 
(adv.), sp. (den Fuchs) erreichen, einholen. 
to ~ off the rails, entgleifen. to ~ 
off (adv.), fortlaufen, dadongefen; (von 
bem Hauptthema) abichmweifen, fi vers 
lieren; to ~ off readily, com. guten 
(od. ſchnellen) Abſatz Haben (od. finden). 
to ~ on the sword, ſich in ba8 Schwert 
ftürgen; his mind _s perpetually on 
that matter, er bat da8 allein beftändig 
im Ginn. to ~ on (adv.), 1. fortlaufen; 
fortgeben; babineilen; 2. a) (vd. Geldern) 
auflaufen, fi jummieren; b) auf Pump 
(fort)leben; 3. fortbanern; fortfahren ett. 
gu thun; unabliffig reben; he lets his 
tongue ~ on too fast, er läßt feiner 
Bunge allzu freien Lauf. to _ out of a 
port, aus einem Hafen abjegein, od. außs 
laufen; to ~ out of one’s wits, Dor 
Ginnen fommen, den Berftand verlieren: 
wahnfinnig werben; to ~ out of cash, all 
fein Gelb (ob. fi) ausgeben. to _ out 
(adv.), 1. hinauslaufen, auslaufen; fid 
ausdehnen, fich ausbreiten, fic) verbreiten ; 
to ~ out on s.t., unerjchöpflidh über 
etw. reden; 2. (in ett.) außarten; 3. zu 
Ende geben, ablaufen, zu Ende fein; zu 
Grunde gehen, verarmen, verberben; to 
~ out into suckers, bot. Schöhlinge 

treiben, in Nebenfchöblinge anslanfen. to 
~ over (prp.), hinweglaufen, =fahren, 
steiten 2c. über; to ~ over a child, eix 
Kind überfahren; to ~ over the course, 
(beim Wettrennen) einen leichten Eieg 
davontragen. to ~ over (adv.), über« 
laufen (v. Sliffigteiten); gu dem Feinbe 
fibergeben, gu einer anderen Partei übers 
treten; to ~ over to a place, fid ichnell 
an einen Ort begeben. to _ past the 
station, über die Station binandfahren. 
to ~ round, binübers od. binrennen; 
herumlaufen. „ through, laufen x. 
durch (oft indem along borangeht); fg. 
durch (dad Leben) geheı; (einen Surind zc.) 
durchlaufen, durdmaden; to _ threugh 
dangers, Gefahren beftehen ; to _ through 
one’s fortune, fein Bermagen dard: 
bringen. * to _ to extremities, bis gum 
Huperjten geben; (eine Gache) übertreis 
ben; to ~ to leaves, Blätter treiben; to 
~ to seed, in Samen (ob. iu bie act) 
chicken: vertvelfen, Ginfchwinden; hum. 
(v. Kleidungsftüden) ſchäbig werben, fi 


tũ hũlar, I’fte, tith, bill, rile, miip’mur; few, crew, Petd; f¥, n¥mph, myrrh, ver’y; 


run 


abiragen; (b. Bingen u. Perfonen) ver: 
*mmern, anf die Neige gehen, alters= 
‘cach werden, emagehen; to . to straw, 
Ir: Stroh madıien; to _ to waste, ver⸗ 
achen, Hintcrwindens ſich verzehren; ver 
cimmem:; ° to . to wreck, Schiffbruch 
criciden, zu Grunde gehen; to . to an 
amount, }. to ~ up, 3, b; it won’t ~ 
ts that, es mird fid) mit fo hoch be= 
leazfen; I don’t ~ to it, sl. id) veritehe 
ed mat. to . together, ineinander ver- 
cuter, jujammenflicken; fam. einander 
abnlich fest, od. ähneln. to ~ up (adv.), 
1. kinauf laufen, hinauf gehen; (to _ 
up to 20. aur j. zulaufen); 2. (beim 
orden) einlaufen, einichrumpfen, (v. der 
Wolle) krimpen; 3. a) (auflwadjen, ems 
potichieRen, idnell) heranwadien; b) fig. 
enmachien, autlauien (d. Geldiummen 2c.); 
hich ſteigern gu, ausarten in; 4. (in frühe 
Zeiten, binautreichen, zurüdgehen. to ~ 
upon, 1. zulaufen auf, (feindlid)) losgehen 
aut; to ~ upon a bank, eine Bant (mit 
Zahlungsforderungen) beftürmen; 2. fig. 
a: iv. den Gedanfen) bejchäftigt fein mit; 
auf etw.) aus (veriejjen, od. erpicht) jein; 
the mind _ning upon other things, 
Irasrend man an ganz anderes dentt; 
b vom Geipräh 2c.) auf etw. hinaus⸗ 
geben, von etw. handeln, auf etw. anz 
jrielen. 

IL. t. 1. a) (einen Weg) rennen, laufen; 
fahren, gehen; fegeln; b) to ~ a race 
‘et. a course), einen Wettlauf unterneh= 
men, wetteifern (with, mit); meiit fig. 
‘to „ a career) eine Bahn durdlaufen, 
eine Laufbahn verfolgen; to _ a course, 
einen Wen gehen; eine Richtung ein= 
ithlagen: einen getvifien Verlauf nehmen; 
* my life is _ his compass, mein 
Reben hat seine Bahn durchmeſſen; to ~ 
ten knots (an hour), mar. zehn Qnoten 
(tn der Stunde) fegeln; to . it neck 
and neck, gleid) ichnell laufen (einander 
glei tein, d. 5. nicht guvorfommen); to 2 
the va u-ntlet, |. gauntlet; to _ a tilt 
at, \. tilt: c) to . a risk (od. the risk, 
hazard, venture, danger), ®cjahr lau- 
ten; to . one’s fortune (aud chance, 
ob. lack), fein Glüd verjuchen, auis Spiel 
‘open, dran ice, od. wagen; to . one’s 
fave for a thing, Am. fam. cine Zache 
ex? Borg (auf das bloße Geſicht him) 
feu’en: to . a rig, ſ. rig, st 2. a) rein 
TFrrd: rennen od. laufen laiſen: tein 
Trerd beim Wettrennen) um die Wette 
Izssen laſſen;: fir. teinen Randidaten 
er’treten lafien; ‘das Pferd des Gegners, 
ed. den Meqner telbjt durch eigene Schnel⸗ 
Kater" zu heftigem Santen, zu großer 
Anirerqung, zur Aufbietung aller Nratte 
rervaniaticn: 
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to . a horse round in a 


ring. ein Pierd (an der Yeine, ten Rund⸗ 


lout machen lajien: to . a horse to 


death, ein Rierd zu Tode reiten; to | 


(mit 
in die Enge trei= 


sc. hard, qm. start zuſetzen: j. 
arten: beitiirmen:; 1. 
ben: b; 
cer, in Hemweguna pen, treiben: fie. 
‘erm, betreiben; cs durch ein Hindernis) 
tirsurdhbrinven; to . goods, fam. vers 
dotene co. an verſteuernden Waren heim— 
veh ocuts od. ausführen, ‘cis od. anes) 
rtarmınyein: to 2 a bill, einen Gerpe 
m Barlament. durchbringen: dd 
te J oonme’s 00. the; country, aus Sem 


uns nn 
mee ew — 


‘eine Maihine in Gang brine . 


eär, tH, ehdir, cha’os, chaise; give, gi’ant; ring, sfn’gulay, link ; so, wise; 
«he, pen’sion pän’shon], vf’sion [vY’zhon]; think, this; éx’ile, exist’; year’ly;nä’t’ure. 


Lande flüchten; 3. sp. (ein Wild) verfolgen, 

jagen, (einen Suds) hetzen (to ground, 

zu Zode); 4. (j.) ftoßen, treiben, zwängen, 

(mit Gewalt) bringen, führen, jtürzen (into 

debt, in Edulden); 5. (Schiffe, Eiſen⸗ 

bahnzüge od. fonftige® Fuhrwerk regel: 

mäßig) fahren, laufen, od. geben lafjen; 

6. a) rinnen od. fließen laffen, (aus)ftrös 

men, ergieben, (Gold) mit fi führen; b) 

jchmelzen; gießen; ~ (p.p.) with lead, mit 

Blei ausgegofien; e) zufammenlaufen od. 

gerinnen machen; verdiden; 7. a) (durds) | 
jtechen, i. to. through; to ~ a tunnel, | 
einen Zunnel graben od. bohren; min. | 
einen tollen treiben; b) (eine Schrante, | 
ein Hindernis) durdbreden; to ~ the 
blockade, die Blodade breden; to ~ 
the guard, die Schildwache (unbemerft, 
ohne Erlaubnis) pajjieren; 8. a) in bez 
ftimmter Richtung laufen laffen, (eine 
Tinte) ziehen, (einen Lauf) beftimmen; to 
~ a ditch, einen Graben ziehen, od. ans 
legen; b) (einer Cade) in beftimmter 
Ridtung nadgeben, (etw. in Gedanken 
bid zu einem gewiſſen Bunfte) verfolgen; 
c) ausipinnen, ausjühren, forgfältig durch⸗ 
führen od. ausdenten; d) Am. verfehen, 
beiorgen, unter ſich haben; (einer Cache) 
vorjtehen; to „ a church, an einer 
Kirche als Prediger wirten; 9. to ~ the 
base, den Bah jpielen; rumpeln, ſchnur⸗ 
ren, brummen; to _ a division, mus. 
Läufer maden, foloricren, f. to _ over; 
to ~ a bill, |. to ~ up; to j the 
changes, |. to ring the changes; 10. to 
~ one’s head against the wall, prv. 
mit dem Ropfe wider die Wand rennen; 
to ~ a ship ashore ob. und, ein 
Schiff anf den Etrand treiben od. laufen 
falten: jtranden (vgl. to _ on shore); to 
be hard _ (p.p.) for money, auf dem 
Trodnen jißen, in Geldverlegenheit fein. 
to ~ down (adv.), 1. a) niederrennen, 
zu Tode hegen; b) erjagen, erlegen; (ein 
Riel) lange verfolgen (bis man es erreicht); 
c) (ein Thema) bis gu Ende befprechen, 
erfhöpfen; d) (ein Schiff) in den Grund 
jegeln od. bohren; 2. to ~ down a horse, 
ein Pierd zu Echanden reiten; fam. ein 
Pjerd vorreiten; 3. a) niederfampfen, be- 
mwältigen; (bef. im Wettlampfe) bejiegen, 
itberwältigen; to . 80. down in ar- 
gument, j. im Disputieren überwinden, j. 
zum Schmeigen bringen; b) (j.) anichwärs 
zen, (j., od. 1%. guten Ruf) herabjegen, 
ij.) verleumden; 15.) ſchlecht machen, (j.) 
herunter madıen. to ~ in (adv.), 1. a) 
hineinfteden; to „ in the guns, mar. bie 
Nanonen einholen; b) sl. einfteden, auf 
die Polizei- Wache bringen; 2. (ein Band 
in eine nung) einziehen; 3. a) (Metall) 
eingieben; b) tetw. mit Metall) vergießen: 
+. sl. (vom Rolizijten, der jeinen Stab 
acbraucht) zu Boden ichlagen. to ~ (s.t.) 
into, 1. (etw.) bineinjteden, treiben, ftofen 
x; to . a nail into one’s foot, fid 
einen Nagel in den Fuß treten; 2. a) hin= 
reißen zu: b) in feinen Zuſtand) verfegen. 
to . off :adv.), 1. ablaufen laffen; ab= 
werfen; 2. com. (das Lager) räumen, aus— 
vertaufen: 3. fig. a) ohne weiteres abs 
thin: b. aclünfig beriagen ; e) ſchnell (auf8 
Papier binmerfen. to _ (a vessel) on: 
shore &e. iwie to . ashore), (ein Schiff) : 
aur den Ztrand 2c. treiben od. lanfen fatten. 

to „ out (adv.), 1. a, durdjlaufen; to | 


[647] 


ran 


~ out one’s race, feinen Lauf vollenden; 
b) gum Ablaufen bringen; a clock .8 
itself out, eine Uhr läuft ab; 2. hinaus⸗ 
ftoben, hinaustreiben; hinansichieben; bins 
ausſtecken, binausthun; hinausbringen; 
min. fördern; to ~ out guns, Kanonen 
vorfahren od. aujiahren; to ~ out a 
warp, mar. ein Sagetroß ausbringen, um 
da8 Schiff gu verholen; 3. a) zum Aus⸗ 
laufen, Ausfließen 2c. bringen; ausfchmel: 
sen; b) fig. (j.) auöfragen, (jm.) Geheim⸗ 
niffe abloden; 4. ausdehnen, in die Lange 
jiehen; 5. a) (Gelbmittel 2c.) erichöpien ; 
(verſchwenderiſch) durchbringen; b) machen, 
bab (j3.) Mittel fic) erichöpien, fam. (j.) 
aufs Zrodene fegen; to ~ o.s. out, rfl. 
fih (durch Aufwand) zu Grunde richten; 
fpredjen, bi8 man nichts mehr zu jagen 
weiß. to ~ over (s.t.), über (etw.) bins 
laufen laffen, über (etw.) gehen laffen; to 
~ one’s eve over a.t., den Blid über 
etw. hinftreijen laffen. to ~ over (adv.), 
1. mus. a) (to ~ the fingers over) (eine 
Zonleiter mit ben Gingern od. mit ber 
Stimme) durdlaufen; b) flüchtig fpielen 
od. fingen; 2. a) (to ~ the eye over) 
durchfehen, flüchtig durdlefen; b) flüchtig 
(od. nur den Hauptpuntten nad) erzählen; 
3. (to ~ over in one’s mind) (jdnell, 
od. aud) gründlich) durchgehen, prüfen, 
durchnehmen, muftem; to ~ over the 
seams, mar. die Nahten (eines Schiffes) 
veriehen (d. §. nadichen, ob fie aud) nod) 
dicht find). to . through s.t. 1. durd 
etw. (hin)durdlaufen laffen; 2. durch⸗ 
ziehen; to ~ one’s pen through a word, 
ein Wort durdiftreichen. to ~ through 
(adv.), 1. (Erz) durcharbeiten; 2. durds 
ftoßen; to „ a sword through, ein 
Schwert hindurchſtoßen; to ~ 8.0. through 
with a sword, j. mit einem Schwerte 
durchbodren; 3. durchſtecken, durchziehen 
(3. 8. ein Tau durd einen Blot 2c.); 
4. fg. to ~ a fortune through, eilt 
Bermögen durchbringen, vergeuden. to 
~ four and nine (od. thirteen) to the 
dozen, fam. jehr viel u. fchnell iprechen ; 
to ~ to the venture, aufs Spiel ſeßen. 
to ~ up (ady.), 1. (ſchnell) aufziehen, 
in die Hohe ziehen; (jane) aufbauen, 
errichten; teine Summe 2c.) auflaufen od. 
anwachſen lajien, anjchreiben laflen; to _ 
up bills (od. an account), fam. Schul⸗ 
den machen: 2. ansitellen; 3. (tadelnd) 
leicht (ohne große Zorgialt, od. nicht folid) 
erridjten, (auf)bauen; schnell heritellen ; 
baftig (in übereilter Weile: abfchlichen ; 
4. (Preiſe) in die Hohe treiben, jteigern; 
5. hod preifen, herausftreiden, bid in 
den Himmel erheben. 
rün, s. 1. a) da8 Laufen, Rennen; der 
Lauf; Wettlauf, die Hepingd: to give a 
dog a good ., einen Hund tüchtig lanien 
lajien; to put to the ., ind Lauien 
bringen, (davon) jagen; by the „, im 
(vollen) Laute: b) der Lauf eines Schla- 
gers von einem Schodmal zum anderen 
im Gridet\; to get the _ upon s.o., im. 
ben Sorteil abgewinnen; vgl. 5, d; ce: der 
Anlauf (um Zpringen: to take a 2, 
einen Anlauf nehmen; d) die Kratt noch 
weiter) zu laufen; e) dag (freic) Unmther- 
lauten (aur der Weide), die Weide; der 
Meidegrund; f) fam. der freie “ine m. 
Ansgana. Die freie) Bemupung einer 
Räumlichkeit); to have the . of the 


fate, fut, fare, fay, bis’ tard, fall; mete, mtt, hérd, redée’mey; 6, G=6; ¥, V=F; w, p=¢; 


run-about 


note, ndt, méve, möon, fost, nör, löve, wörk, condGle’, moist, höüse, cw, boy. 


garden, Erlaubnis haben jih im Garten | 


gu tummeln; to have the ~ of an 
estate, dad Jagdrecht auf einem Grund- 
ftüd haben; to have the _ of the tap, 
Freibier haben; to have the ~ of one’s 
teeth, freie Rojt haben (cig. Freiheit die 
Zähne zu gebrauden); 


Fluß, Bad; ce) der Gang, Fortgang; 
Fluß (aud) med.); bad Fließende (der 
Berje 2c.); d) der (freie) Lauf; to have 
one’s _, feinen Willen haben, jeinen Kopf 
durdjjegen; to let 8.0. have his _, jm. 
feinen Willen laſſen; 3. a) die (ununter- 
brodene) Fahrt (von einem Ort zu einem 
anderen); die (Eijen=)Bahnjahrt; b) der 
Ausflug; c) mar. die (Uber=)Fabrt; Neije 
(eines Dtatrojen) von einem Hafen zu 
einem anderen; d) ~ of a ship, der Weg, 
den ein Ediff (in einer gewijjen Beit) 
guriidlegt, die Segelichnelligteit; 4. com. 
a) der Zulauf, Zudrang; to have the ., 
Bulauf Haben; b) der Abgang, Abjag, 
(Waren=)Vertrieb; c) die ftarfe Nadfrage 
(for, on, nad)); 5. a) die allgemeine (od. 
gute) Aufnahme, der (giinjtige) Fortgang 
(eines Unternehmens); b) die ununter- 
brodjene Folge von Aufführungen eines 
(günitig aufgenommenen) Theaterſtückes; 
c) der fortdauernde (günftige od. Miß-) 
Erfolg; good (ill) ~ at play, das Glück 
(Unglück) im Spiele; to have a ~ of 
good luck, anhaltend od. längere Zeit 
bindurd) Glüd haben; d) (against, upon) 
die allgemveine Stromung od. Ridtung 
(gegen, das feindliche Auftreten (gegen), 
das Geichrei (über), der Angriff (auf); 
6. a) der Verlauf; die (Berfahrungs-) 
Art, Weile; in (od. at) the long _, auf 
die (od. mit der) Länge der Zeit; endlich, 
jhlieplih; bills at the long _, lange 
laufende Wechſel; it is the common 
~, jo geht’s gewöhnlich: b) the general 
~, Me (gewöhnliche) Art vd. Corte (von 
Menichen u. Tingen), der (gewöhnliche) 
Edlay; 7. der Mahl-Gang; a ~ of 
stones, ein Baar Mühliteinte; a mill with 
four „8 (of stones), cine Mühle mit 
pier Mahlgüngen; 8. min. das Streichen ; 
der Bruch, Bergfall; 9. mar. die Piet 
(der unterfte u. hinterite Raum im Schiffe, 
diht am Sinterfteven.. 


2. a) der Schuß 
(einer Strömung); b) Am. der fleine 


rün’-about’ raid, Sc. Lord Murrans Aufz | 


jtand, 1505. 

rün’agüte, der Ausreißer, Umherichwei⸗ 
fende. 

run’awäy, I. s. der Ausreißer, Flücht⸗ 
ling; Yandftreiher. II. a. flüchtig, vers 
laufen; a . match, eine Seirat durd 
Entführung. 

+ runca ‘tion, das Züten. 

rin’cjnate, p.a. bot. ſchrotſägeförmig. 
rün’del, der Kreis. 

run die, 1. die (Leiter⸗ Zprofie; 2. mech. 
ein an einer Adie feites u. mit derielben | 


umlaujendes Rad; 3. j. roundle, 2, b. ! 
ründ’let. das Fäßchen (v. drei bis zwans | 


Zig Gallonen). 
rüne, die Rune. 
ſtein. 

4. ring, pret. u. p.p., |. to ring. 

B. rüng, s. 1. provinc. die (Xeiter=) 
Sprojje; 2. .s, pl. mar. die den Schifis⸗ 
boden bildenden Suerbulten. 

rün’j-get’ter, der Lawemacher !iniolge 
guten Schlagens im Cridet:. 


"stone, der Runen— 


welling, , 





fine, fin, machine’, bird, inim’jcg]; 


bas Ndufemaden (infolge guten Schla⸗ 
gens). 
ranic, I. a. runifd, Runen betr.; _ cha- 
racters, ~ letters, pl. die Runenfdrift; 
~ knot, der Runenknoten (Verzierung an 
angelſächſ. Baudenfmalern); _ wand, der 
Runenjtab. II. s. die Rune; die Runen⸗ 
ſchrift: Runenipradıe. 
rün-in’, der „Einlauf“, 
der Rennbahn. 
rün’let, das Rinnfal, Badlein. 
rün’-men, pl. mar. Dejerteure der Kriegs⸗ 
idiffe. 
rün’nel, dad Rinnjal, die Wafferrinne. 
rün’ner, 1. a) der Renner, Läufer; der 
Ausläufer; der Wettläufer; b) der Boten: 
läufer, Bote; c) der Ausreiffer, Fliehende ; 
d) der Viittel, Unterbeamte; e) sl. der 
Polizeibeamte, bef. der geheime Bolizijt 
(detective) in Civilfleibung; f) mar. der 
für eine beftimmte Fahrt geheuerte Ma⸗ 
trofe; g) Am. ber Winfelmaller; 2. das 
Rennpferdb, der Renner; 3. bot. der 
Ausläufer, fadenförmige Wuryelipropling; 
A. der obere Mühljtein, Läufer; 5. 3, 
pl. die Scjlittentufen; 6. mar. _ and 
tackle, Mantel u. Takel. _-bean, die 
Stangenbohne. 
rün’net, das Lab; vgl. rennet. 
rtin’njng, I. p.a. (ly, adv.) 1. lau 
fend, fließend, ftromend; . water, da8 
fließende Waffer; 2. bot. herablaufend; 
8. a) fortlaufend; b) (v. der Beit) auf: 
einander folgend; five times _, fünfmal 
hintereinander; for three days _, drei 
Zage nacheinander; e) laufend, im Ab⸗ 
lauf begriffen, gegemvärtig; my . quar- 
ter’s salary, mein laufendes Vierteljahro⸗ 
gehalt. II. s. 1. aj das Rennen, Laufen; 
b) das Wettrennen; der Wettlauf; to make 
good one’s 2, jeine Tudhtigfeit im Wetts 
rennen beweijen; to take up the (ob. 
one's) ~, im geeigneten Augenblide (nicht 
von voruherein) icin Brerd mit voller 
Kraft laufen laſſen; fig. das Geiprad (mit 
voller Straft) aufnehmen; to be in the 


das lepte Stild 


~ for office, nad einer (Hohen) Stelle ' 
| rüräljty, rf’ralnéss, die Sandlichten. 
| to rf‘ralize, I. i. aujö Land gehen, ein 


jtreben, ind Amt gu fommen judjen; to 
be out of the ., am Wettrennen nidıt 
teilnehmen; fig. unterliegen; nidt in Be: 
tracht kommen; c) die Kraft zum (fort- 
neiegten) Laufe; 2. a) dad Laufen, Flies 
Ben; der Flug: ~ of (od. ati the nose, 
der fliegende Schnupfen, Najenflug; b) das 
Laufen, Rinnen (eines Gaffes); ¢) das 
Ablaufen, der Ablauf (einer Sanduhr); 
d) der Bore u. Nachlauf (beim Deitillies 
ren). ~ account, com. die laufende (od. 
offene), Rechnung. ~ bills, pl. laufende 
Wechſel. . commentary, der fortlaus 
jende, od. zuiammenhängende Kommentar. 
~ (course of) exchange, der laufende (zur 
zeit des Remittierens bejtehende) Kurs. 
~ credit, der laufende (od. offene) Kredit. 
~ debts, pl. laufende Schulden. _-firht, 
das Gefedit tin Nüdzuge, aud) v. Schiffen. 
„-tire, mil. das Schnellfeuer; a ~-tire 
of abuse, eine Flut von Echimpfiorten. 
„hand, die Rurrentidrijt; fam. die ge⸗ 
lünfige Handſchrift. .-horse, das Rem: 
yferd. . interest, laufende Sinien ipl.i. 
„-knot, ſ. «-noose. „.-march, der 
Geichwindmarſch, Cilmarid). ..-mateh, 
Dae MWettlanfen.  .-noose, die Schleife, 
Schlinge -off’, die Entgleiiung. 

pus’saves, pl. mus. Läufer. . pat’ terer, 
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rush 


sl. j. ~ stationer. ~-place, bie Renn⸗ 
bahn. ~-rig’ging, mar. bad laufende 
Zauwer. ~ sore, bie eiternde Wunde. 
~ stationer, fam. ber fliegende Buch⸗ 
händler, Etrapenverläufer von Zeitungss 
blättern 2c. ~ stitch, bie laufende Naht. 
~ term, das laufende Quartal. . thrush, 
vet. die fliegende Strahliäule (dev Pierde . 
~ title, typ. der laufende Kolummentitel. 
a vessel, das iſchnellſegelnde chin, der 
Schnellſegler. 


rün’nion ‚od. rtin’ygn]j, ſ. ronyon. 
Riin’nyméde, feld bei Windjor, wo die 


Magna Charta 1215 unterzeicdynet wurde. 


rünt, 1. provine. ber (Baum=)Stumpi; 


Strunt; 2. a) da8 verbuttete, kurze, ums 
anjehnlide Bieh; b) eine Heine ſchwarze 
Ninderrafie aus Wales ı. Schottland; 
3. der unterjegte Menſch, Stöpiel; Se. 
das alte Frauenzimmer, die Vettel. 


rün’ty, a. province. winzig, jiverghait. 
rupee’, die Rupie (ojrind. Münze); silver 


~, = 2 shillings; sicca ., = 2 «. 
6 d.; gold ., = 29 2. 2 d. 


RM pest, Rupredht (MN.); (Prince) .’s 


drops, pl. die Glastropjen, Blasıhräncn. 


+ rüp’tion, der Bric. 
rüp’t’ure, 1. der Brud; die Brudhitelle; 


min. der Verbruch; 2. med. ber (Unter: 
leibs-)Brud; 3. fig. a) ber Friedens» 
brud; die offene geindjeligteit; by der 
Bruch, die Unterbrechung ded guten Eins 
vernehmend mit jm. to ., I. t. brechen, 
erreißen, fprengen (ein Blutgefäß :c.). 

i. beriten, fpringen. ._-line, arch. 
die Bruclinie. ~-wort, bot. das Bruch⸗ 
traut (kerniaria glabra). 


rü’ral, a. (.ly, adv.) lindlig; vom 


Lande; ~ coach, sl. der (nicht an einem 

college angeftellte) Baufer der Studenten; 

+ ~ dean, der Landdefan, Euperintendent 

einer — deanery, eined Teild einer arch- 

deaconry; ~ excursion, die Landpartie, 
ipe, bie Hirtenpfeife. 


~ pl 
ri’ral Ysm, das ländliche Wefen ob. Leben, 


die Landlidfeit. „Ist, der ein ländliches 
Reben ührende, der Zandbeinoßner. 


Zandleben führen. IL t. ländlich machen. 


- + raric’olist, der Landbauer, Qandmann. 


— — — — — — — 


| 
| 
| 


B; to rtsh, 


+ ruirig’enotis, a. auf dem Lande ges 


boren. 


muse 8 riz}, die Liſt, bei. Kriegelift 
4 nie (home 
A. de 1. 


guerre); die Berid 

a) bot. bie Rinfe (Juncus); 
dgl. flowering-~, sweet-.; ~ ¢4, pl. (zu 
Ehaleipeareö Zeit) in Simmern gejrreute 
Vinfen; b) + der Dost vo. Binfenmart; 
c) für „-ring; 2. etw. Wertlofed; it is 
not worth a ., es ift feinen —— 
wert; I don’t care a ~ about it, iad 
frage feinen Deut danad, mir liegt nichts 
daran. ~’-bot’tomed chaira, pl. ®infens 
ſtühle (mit Sig aus Binjengefledt). 
can’dle, dad Binjenlidt. 
I. i. 1. raufdjen, fanien; 

2. (fi) ſtürzen, ſchießen, jahren (at, oa, 

upon, auf); 3. to ~ in mödies ra 
(Lat.), gleih auf die Sache felbjr eins 
geben; feine lange Worrebe madıen; to — 
in, hineinitärgen ; bereinbrechen (v. Zluten 
xc.); to ~ in upon, berfallen über; eins 
jtürmen auf; * fools _ in where angels 
fear to tread, alé prv. Narren wagen 
mehr als Helden; to — into print, |oßte 


6 
~=~* 


tü’bülar, l’üte, tüb, ball, rile, mür’myr; feW, crew, lewd; fly, n¥mph, myrrh, ver’y; 


rush-out 





weiteres) etw. druden lajien. to _ on 
ruin, ji ind Berderben jtüurzen. to ~ 
out, binausftürzen. to ~ (in) upon 
s.one’s mind, ji dem Weifte jd. ploglid 
a. unwillfürlih aufdrängen; auf js. Ge- 
mut cinjturmen. to ~ to a conclusion, 
voreilig einen Schluß ziehen. IL t. 1. + 
ſtutzen: 2. sl. to ~ 8.0. for a sum, 
jm. eine Summe abſchwindeln. 
l. das Raujden; 2. bas Yositürzen, Los⸗ 
idtegen, od. Losfahren 2c.; der Anlauf, od. 
Aniturz (against, gegen, auf); der Raub 
durh Uberiall; to make a w~ at s.t., 
auf etm. losjtürzen; . for s.t., dad Hajten 
u. Jagen nad etw.; 3. Am. a) dic 
Energie; b) die Recitation, Dellamation. 
„out, das Herausjtürzen, der Ausfall. 
rüshed [rüslıt), a. mit Binjen bewadjien. 

rüsh’er, 1. der ungejtim Stürzende; 2. 
der Dicb, welder ſich die Abweienheit der 
Herrichaft zu nuge madt. 

rüsh’jnöss, das Binjenartige, die binjige 
Berhaffenheit,; die Menge Binien. 

rash’ -grass, das Biniengras, grobe Gras. 
~ light, das Binjenlidt: ſchwache (Nadıt=) 
viht. like, a. bimenartig, dünn u. 
idmad. w-mat, die Binſenmatte. .- 
ring, der Binjenring (chem. vorläufiges 
Zumbol einer Heirat). ~-wheat, bot. die 
binienartige Quede (triticum juncéum). 

ris’ in fip’be, Lat. ländliches Leben od. 
landlihe Abgejchiedenheit in einer Stadt. 

rüsh’y, a. 1. binjig, voll Binjen; 2. von 
‘od. aus) Binien. * _-fringed, p.a. 
Bintenumjaumt. 

risk, der (geröftete) Ziviebad (zum Thee). 

° Rüss [aud rüs], 1. a. ruſſiich. 11. >. 
1. der Ruffe; 2. das Ruijiiche. 

russe, montagne ~, die Rutſchbahn. 

Ras‘sell, eFam. N. 

rüs’set, I. a. 1. rötlichbraun; rotgrau; 
2. + bauerijd, grob (v. der Bauerntradyt 
entlehnt,. II. s. 1. das Rotbraun, Rot: 
grau; 2. die (Farbe der) Bauernkleidung; 
3. (Ing, die Keinette (Apfel). * to ., 
t. rotlidjbraun färben. .Y, a. vötlid= 
braun, rotlidgran. 

Ros’sia [rüsh’a, jelten rü’sha!, Rußland; 
the emperor of all the 2s, der Kaijer 
eller Reugen. „.-duck, das ruiliiche 
Zegele.Zuh. ~-leath’er, der Juchten, 
das Juchtenleder. 

Rüs’sian ‚rüsh’an, ielten rü’shan), I. a. 
zit; „ bath, das ruſſiſche Bad; — 
leather, fam. = Russia-leather. II. s. 
1. der Ruſſe, die Nujjin; 2. das Rujjiiche. 

to rüs’sianize [rüsh’an,, t. ruſſifizie⸗ 
ten, rujjiih machen. 

Ras’sophile, I. s. 
IL. a. ruſſenfreundlich. 

Russöph’obist, 1. s. der die Ruſſen 
‚zürhtende; der Ruiienjeind. 11. a. die 
Aussen fürchtend. 

rüst, 1. der Roft (an Mietallen, bei. am 
Gren.; to gather ., Rojt aniegen, roſien; 
treasures upon earth, where moth and 
~ doth corrupt, bibl. Schäße auf Erden, 
ba jie die Motten u. der Rojt freilen; 
2. der Schimmel; 3. dev Rojt, Deeltau, 


awh 8. 


der Rufjenfreund. 


cär, qell, chair, cha’oa, ghiise ; 





| 
| 





„"-col’our, die Rojtfarbe. 


p.a. roſtfarben. _-ea’ten, p.a. vom Roft , 


zerfreſſen. 

ris'tjc, I. a. (f .al) (cally, adv.) 
1. ländlich; ~ gods, pl. Gelb=(Qagd-= u. 
Hirten=)Gotter; .~ people, das Landvolf; 
2. a) bäueriih; rob, grob; b) ciniad, 
ungeihmüdt; o) ehrlid, offen; d) ~ chair, 
der Stubl ans Holz nod) mit der Borte; 
~ work, arch. dad bäueriſche Wert, die 
Boſſage (aus Steinen mit ungeglätteter 
Oberfldde). II. s. der Bauer, Landmann; 
der grobe (unwiſſende) Menſch. ~aln&ss, 
bas bäueriihe Wejen; die Tölpelhaftigkeit. 
to ate, I. i. I. a) auf dem Lande 
leben; b) auf da8 Land gehen; 2. zum 
Bauer werden, verbauern. LI. t. 1. bäue= 
riff) maden; 2. arch. auf bäueriiche 
Art, od. rauh bearbeiten, mit Bojlagen 
bauen; 3. zeitweilig von der Univerjität 
verweilen, (jm.) das consilium abeundi 
erteilen. 

rüstjeäa’tion, 1. a) das Landleben, Leben 
auf dem Lande; b) die Verbauerung; 
2. die Verweiſung von der Hochſchule, 
das consilium abeundi; 3. arch. |. 
rustie work. 

rustlejty, 1. a) die Ländlichteit; b) das 
baucrijhe Wefen, die Grobheit, Hoheit, 
Zölpelhaftigleit; c) die Cinjadheit, Kunſt⸗ 
Iofigfeit; 2. arch. das bduerifde Werf. 

rüs’tjc-look’ing, p.a. ländlid) od. bäue= 
tijd) ausſehend. 

rüs’tjndss, die Rojtigteit; das Eingeroftet= 
fein; fig. die Verichoflenheit (der Farbe, 
dv. Kleidungsftüden); die Schäbigleit. 

to rüs’tle, I. i. raicheln, raffeln, raus 
iden. II. t. rajcheln machen. .~, s. das 
Raſcheln, Raufchen, Geräuſch. 

riist’-pa’per, das Roſtpapier, Sandpapier. 

4. rüs’tjy, I. a. (.jly, adv.) 1. roftig, 
verroftet; 2. a) ichimmelig; brandig, 
modertledig; b) ranzig: ce) veridofien; 
abgetragen (v. Kleidern); 3. bot. roft- 
farben; .y brown, die braungelbe Farbe, 
Roitiarbe; 4. fig. a) mürriſch, diifter; 
b) verjauert; e) verroftet; außer Ge: 
braud); ungeläufig; to grow (od. to run) 
~Y, verroiten, die Geläufigfeit verlieren; 
5. rauh, heijer, narrend (v. der Etimme). 

B.rüs'ty, a. (v. Pierden) ftätiich ; ftörrig; 
to ride ., ſtörriſch fein, fid) widerlegen; 
to run —, jurüdtreten, fein Wort zurück⸗ 
nehmen; unangenehm werden; to turn 
~, argerlid) werden. „.-guts, sl. der 
Murrtopy. 

A. rüt, das (Wagen-)Gleis, die Sour; 
fig. das (gewohnte) Geis. to ~ (.ted, 
ated), t. 1. mit Wagengleifen durchziehen, 
durchiurchen; 2. (in den Boden mit dem 
Spaten) eine Schnur (od. Linie) ziehen. 

B. to rit (.ted, .ted), I. i. bruniten 
(od. brunjten), in der Brunt (od. Brunft) 
fein, auf die Brunft gehen. II. t. bes 
jpringen, belegen, befhälen. ., s. 1. dad 
Getöſe (bei. der Brandung), der laute Wels 
lenichlag; 2. sp. die Brunft (od. Brunft, 
bei. der Hiriche u. Rebe). 


Brand (im Getreide); 4. fig. das Ein=  rfi’ta-ba'ga, bot. die ſchwediſche Kohl⸗ 


toiten, Cingeroftetiein, die Ungeläufinteit ; 
~ of antiquity, der Rott des Alters. to 
+, I. i 1. roiten, verroften, roitiq ter: 
den; 2. jhimmelig, moderfledig, od. bran- 
hg werden, faulen; 3. fig. verroften, 


rübe od. SRutabage 
esculenta). 
ruta’ceous [shus], a. bot. rautenartig. 
A. + rath faud roth], das Erbarmen, 
Mitleid. 


(brassica napus 


penauern. II. t. 1. rojrig, od. ihummelig , 3. RAth [aud rüth), Ruth (d5R.). 
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give, &i’ant; ring, ain’gülar, link; 90, wise; 
she. p*n‘sion (pitn’shon], vision !vf’zhon]; think, this; Ex’ile, ex!st’: year’ ly; nä’t’ure. 


Sabaoth 


maden; 2. fig. jhmäden; abſtumpfen. Rüthene’, Rüthö’njan, I. s. der Ruz 
~-col’oured, | thene, Kleinrufje (ruff. Boltsftamm). II. 


a. rutheni{d. 

Rüthön’jc, da8 Ruthenifde, die klein⸗ 
ruſſiſche Sprade. 

ruthé’njym, chem. da3 Ruthenium (Nez 
tal im @latinerg). 

+ rüth’fül, a. (.ly, adv.) 1. ihmerz= 
lid, jammervoll; 2. barmberzig; mit⸗ 
leidig. .n&ss, 1. der Sammer; 2. die 
Barmperzigteit. 

rüth’less, a. (.ly, adv.) unbarmber3ig, 
gtaujam. wnéss, die Unbarmbersigfeit. 

Rüth’ven [aud riv’en), fdott. ©. u. 
Fam. N. 

RO’thy, für Ruth. 

rütido’sjs, med. die Vertrodnung der 
Hornhaut ded Auges. 

rütjl, j. rutile. 

¢ rü'tjljänt, a. rot fdimmernd, gold⸗ 
glühend, glänzend, jdeinend. to ate, 
I. i. + feuerrot, od. goldrot jcheinen, 
gliigen. LI. t. glüben, od. glänzend maden. 
rü’tjle, min. der Rutil (ein Titanoxyd). 
rut’-time, die Brunitzeit. 

rüt'tish, a. 1. brunjtend, in der Brunit 
(od. Brunft); 2. geil, wolliijtig, verbuhlt. 
„nöss, die BWollujt, Bublerei. 

(to) rüt’tle, provinc. f. (to) rattle. 
rat’ty, a. von Gleifen durdfdnitten; aus⸗ 
gefagren. 

Ryde, eSt. 

ry’der, 1. i. rider, 5; 2. cine holläns 
diide Münze (= 25 shillings). 

rye, bot. da® Korn, der Roggen (secale). 
~'-bread, dad Roggenbrot. ~’-grass, bot. 
der ausdauernde Lold, das englijde Ray- 
gras (lolium perenne). ~'-house, das 
Malzhaus, der Nornipeider; Rye-house 
plot, eine Veridworung in England, 1683. 
ry ot, (oftind.) der (Erb⸗)Pachter; Lands 
mann, Bauer. 

+ ryth, die Furt. 

ryt'ing, zo. das Borlentier (rytina ce- 


tacéa). 
S 


S [ts], ba8 6; bad S-formige (Galen, Anter, 
Slammer); collar of SS, die Ordensfette 
des Hofenbandordend ; S’-roun’ding, mar. 
die S-Bugt, ein Stud (Schiffs-)Bauholz 
in Form eines S. 

S in Abkürzungen: 1. ’s (apoftropiert), 
a) für is; he’s, she’s (he is, she is) &c.; 
fam. für has (he’s been); fam. für us 
(let’s go); b) für God’s (’s blood, ’s 
death &c.); 2. s. für shilling(s), eig. 
jür solidus, od. pl. solidi; vgl. L. s. d.; 
3. s. für see, fiche; 4. S. (groß), für south 
(aud) für Southern Postal District of 
London), od. fir Saint (S. Matthew); 
aud für Society. $, Zeichen des ipan. 
od. aimerif. Dollar’, vor die Summe geiept. 

S. A. = South America. 

SA (a)dt, perfiiher Dichter im 13. Jahrh. 

säbadil’Ia, bot. 1. der Sabadillgermer 
(sabadilla officindrum); 2. der Zaba: 
dills od. Läuſeſamen. 

Sabs’an, Sab®’anism, Sabis'jsm, 
Sa’balsm, f. Sabian, Sabianism. 

sä’bal, bot. die Balmettopalme (cha- 

s palmetto). 

Saba’oth ſod. säb’aoth), Zebanth; God 

», der Mott der Heericharen. 


fate, fät, fare, fur, bils’ tard, fall; méte, met, hérd, redee' mer; &, B= 6; E, 8-62, p=; 


Sabbatarian 


Sibbata'rjan, I. s. 1. ber Eabbatharier 
(Anhänger einer 1650 v. dem engl. Geijt= 


note, ndt, ınöve, moon, fst, ny, love, work, eondole’, moist, höuse, cöw, boy. 





lidjen rancid Bampfield gejtifteten, 1668 - 


nad) Amerifa ausgewanderten Cette Ban- 
tijten, weldye den Sabbath [fiebenter Zag] 
jtatt de Gonntags feiern; 2. der ftrenge 
Cabbaths= (od. Conntags=)Beobadter. 
II. a. die Eabbatharier betr., jabbatha- 
riih. „Ism, die Lchren der Cabbatharier. 

siib’bath, bibl. 1. a) der Sabbath, Ruhe⸗ 
tag; * bic Ruhe; b) der Sonntag; 2. dad 
Eabbathjahr. ~-bell, die Sonntags: od. 
Feſiglocke. .-brea’ker, ber Sabbathſchän⸗ 
der. „-brea’king, die Cabbathidhinbderci. 
„day journey, der Cabbathsmeg (bei 
den Juden am Sabbath geitattete Weg⸗ 
ftrede von etwa %4 Stunde); .-day suit, 
der Sonntagöftaat. ~-schools, pl. Sonn- 
tagsſchulen. 

stib’bathléss, a. raftlos, ruhelos. 

sabbat’jc(al), a. fabbathifd), den Sabbath 
betr.; ~ year, das Sabbathjahr, Feier= 
jahr (7. Sahr der alten Inden, in wel- 
chem der Boden nidjt beftellt werden 
durite). 

säb’batism, 1. die Zabvathruhe; 2. die 
jtrenge Cabbathfeier. 

Saböl’ljan, I. a. den aivitamjden Prie= 
fer Sabrl’ljus (im 3. Jahrh.) betr. (der 
int göttlihen Wejen nur eine Perſon 
annahm). IL. s. der Zubellianer. sm, 
der Sabellianismus, die Lehre bed Sa— 
bellius. 

Sa’bjan, I. a. jabälid, Saba (Sa’ba) 
in Arabien betr. II. 8. der Sabäer, 


Geſtirnanbeter. .Ism, der Gabaismus, 
Sternendiertt. 
Sabi’na, Sabine (FN.). 


Sab’ine, 1. a. iabiniih, das alte Bolt 
der Sabiner (Sabi'ni) in Mittelitalien 
betr.; . farm, das iabinijde Landgut 
(bed Dichters Horazi. II. s. 1. der Caz 
biner, die Gabinerin; the rape of the xs, 
der Raub der Cabinerinnen: 2. a) sabine 
(Heim), ſ. savin; b) ein fleiner Fiſch (der 
aud) in OF eingelegt wirdi. 

sable, I. e 1. zo. der Jobel (mustela 
zibellina); 2. der Jobelpelz, das Sobel: 
fell; 3. a) her. die ſchwarze Farbe: b) * 


die ichwarye, od. duntle Farbe, das Titjter: | B. siick, die Erftürmung, Plünderung, 


a suit of 2s, ein ſchwarzer (Trauer-) 
Anzug; ein Jobelpelz. IL. a. 1. her. 
ihwarz; 2. * ſchwarz, düſter. * to 2, 
t. \chmärzen, verdüftern. 

si’ble -col’oured, * p.a. düjterfarbig. 


mouse, zo. der Lemming —*— 
lemmusj. -skins, pl. Sobelfelle. * 
stoled, * ~-ves'ted, p.a. mit dunklem | 


Gewande angethanr. 


säb’ljere (sibling, 1. die Zandqrube: 


2. arch. die Echelle, Sohle, das Rahme | 


ſtück. 

sabo?’ [ob. sii’bo), 
sa bre, der Zübel; harlequin’s wooden 
~, die Pritſche des Harlekins. fo 2, 1. 
nit demt Zabel ichlagen: (uieder ſabeln: 
(into s.t.) nit Zabelbiebe zu eim. erin: 


ber Holzſchuh. 


gem. ed. a. mit einem Zübel od. mit 
Sabelu verjehen. v-shaped, p.u. bot. 
fabelforntiq, .-tHehe, „-täsche täsh,, 


De Zubelteiche eine» Tragomers.. 
sabreur. der Handegen. 

* Sabrina, die Flußgöttin des Severnu. 
säb’ül oüs, a. 1. tei, ſandia: 2. arieiig 
vom Urine. usness. sabiilos’ity, 
die andige od tehqe Veſchafienheit. 


fine, fin, machine’, bird, jntin’jcal; sacrilege 





4. SHC, der Cad, das Täſchchen (sack); | säck’|j-pos’set, .-whey, ein Getränk aud 
lacrymal _, med. der Thränenſack. Wein u. Molten. _-ra’cing, bas’ Sad= 
B. she, j. soc. hüpfen. 

saccade’, die Gaccade, der Rud mit dem | säcgue, |. sack, 4. 2, b. 








Bügel. säcral, a. med. das heilige Bein betr. 
säc’cate, sic’catéd, a. bot. fadfinnig, | sic’ramént, 1. + der Gib, die verbind- 
taichenförmig. lid) madyende Geremonie; 2. bas Satra: 


ment; bei. da8 heilige Abenbmahl; to re- 
ceive the ., zum Abendmahl geben. ~- 
house, dao Saframenthiusden. 

säcramön'tal, I. a. (ly, adv.) fafras 
mentariih, gum Eaframente gehorig; ~ 
test, der Caframentcid, Tefteid; . Thurs- 
day, ber ajtendonnerstag (Jag nad 


sic’ charate, chem. da3 auderianre Ealz 
sacchär’je acid, chem. die Bırderjäure. 
sicchariferotis, a. judererzeugend; 
zuderbaltig; ~ maple, der 8uderahorn. 
saccharijfjca tion, die Zuderbildung. 

to sacchär’jfy, t. in Buder verwandeln. 
sic’charjine [aud In], a. zuderhaltig; 


guderartig. to Ize, t. in Yuder vers | Afchermittwod); _ wafer, bie Mirchens 
wandeln. „Old, säccharordal, oblate, Hoſtie; _ wine, der Abendmabhls: 
zuderähnlich. wein, Kelch. II. s. da3 Eaframentarijde, 
säcchardöm’eter, chem. der Buderge: | weſentlich zum Gaframent Geborige. 
haltsmeſſer. sicramenta’rjan, I. a. das Saframent 


od. die Gaframentierer betr.; _. contro- 
versy, bie Abendmablsftreitigteit. II. s. 
der Anhänger der ſchweizeriſchen Meinung 
über da8 Abendmahl (das ift mein Leib 
= bas bedeutet meinen Leib). 
säcramön’tary, I. a. ſ. sacramentarian. 
II. s. 1. cath. das Saframentarium (ein 
chem. Andadtsbud); 2. j. sacramenta- 
rian, II. 

sacra’ rjum, bn3 Heiligtum einer Gott⸗ 
heit in einem altromifden Hanie. 

+ to säcrgte, t. heiligen, weihen. 
sacred, a. (ly, adv.) 1. heilig ; ~ 
bean, bot. die indifde, aud agyptifde 
Ceeroje (nelumbtum speciösum); 
college, das Sardinal&follegium; order 
of the _ heart, cath. ber (jranj.) Orden 
zum heiligen Gergen (1800 geftiftet); 
~ history, die Kirchengeſchichte; the ~ 
island, Beiname Qriand3; ~ music, die 
Nirdhenmujif; _ service, der Gottesdientt; 
2. a) geheiligt, geweiht; b) * (dem Unter: 
gange) geweiht; 3. a) religiös, firchlich, 
geifilih; b) ehrwürdig; 4. unverbrüd;: 
lih, unverleglih; ~ from, fidjer vor. 
„ness, 1. die Heiligkeit; Ehirwürbdig« 
tcit; 2. die Unverbrüdjlichleit; Unverlegs 
lidjfeit. 

+ sacrifjctint, + säcrificätor [ond 
sakrif’jkator], der Opfernde, Opferpriefter. 
sacrifjc(al), a. {. sacrificial. 

sacrif jcatory, a. opferbringend, opfernd. 
säc’rjfiee [bisweilen iz), 1. dae Cpier, 
Dpiern; to offer up a „, (religiöß) 
opiern, ein Opier darbringen; 2. das 
(dargebradte) Opfer; fig. bie Anfopje⸗ 
rung; to make a .~, ein Opfer brins 
nen; he made a ~ of his friendship 
to his interest, cr opferte feine Freund⸗ 
ſchaft jeinem perjonliden Augen anf; ~ 
of duty, die Flihtveriegung; at any ~, 
um jeden Preis; to sell at a (great) 
~, (weit) unter dem Werte, mit (grobem) 
Schaden verlaufen. to _ [nur is], L 
1. opfern; 2. (st. to s.o., jm. etw.) 
(aufjopfem; 3. opfern, töten, zerſtören, 
dem Untergange weißen. II. i. opjem, 
Epier bringen; to ~ to the Graces, 
hum. den Gragien opfern, Toilette machen. 


säccholäc'tate, säc’choläte, chem. 
das mildzuderjaure (od. jchleimiaure) Salz. 

säccholäc'tic acid (saccholate of am- 
monia), chem. das fdleimfaure Am⸗ 
monial. 

säc’cülar, a. ſädchenförmig. 
sde’ctile, das Cadden. 
sactl’lum, arch. die Sirdentapelle. 
saceydo'tal, a. (.ly, adv.) prieiterlid; 
~ order, der Priefterordben: . robe, ~ 
vestment, das Friefterqewand. gsm, 
das Prieſterweſen, Prieſtertum. 

säch’el, ſ. satchel. 
sa’chem, Am. der indianifche Säuptling 
cerften Ranged). „döm, „ship, die 
Hänptlingichaft (Amt od. Würde eines 
Häuptlinge). 

sachet, das Riehlischen. 
Sachtr’erell, egam.R. 

A. stick, 1. a) der Gad; ~ of earth, 
mil. ber Zandfad; b) die Taide: c) das 
Mag v. 3 bushels (109 Liter: d) a wv 
of wool, cin Gad Wolle (864 Pyd.); 
e) die Entlafjung; to give the _ to, 
entlafjen, fortihiden; to get the _, ent 
laften werden, ben Laufpaß befommen; 
2. tchem.) a) ein Mantel der alten Brit: 
ten; cin Überrod, überwurf (für Mins 
ner); b) ein Frauen(fdlajrod, überwurf. 
to 2. t. fam. entlajien. 


~~ 


Seritörum. to ., t. 1. (up) (ein)iaden, 
in cinen Sad thun; to . away, in 
Süden fortidleppen ; 2.. erjtiirmen, plün⸗ 
dern, zeritören, verheeren. 

C. sack, der herbe fpanijhe Wein (eig. 
ane Zranben, die man etivas eingejchnitten 
am Stengel büngen läßt". 

stick’ age, die Eritürmung, Plünderung, 
Zerſtörung. 

sack’ -bar’row, der Schubtarren fiir Sade, 
me Zadtarre. .-bea’rer, der Sadträger. 
sack’ bat. die Poſaune. 

säck’clöth, die Zadleimvand; in _ and 
ashes, bibl. in Zad und Aide (Zeichen 
der Traner u. Bupe:. 

säck’er, der Erftürmer, Plünderer, Ber: 
heerer. 

Säck’erson, cin gegen Ende des 16. Jahr⸗ 


hunderts befannter großer Bär im Lone säc’rjficer zer], der Üpferer; Opfers 
toner Paris Garden ‘Bankside, South- | prieſier. 

wark . siter}fr cial [shal), a. (ly, adv.) 1. bas 
sack’ ful ‘pl ss, der Zad voll. | pie betr., gum Knien gebörig; ~ 
sack’jngy. die Zadleimmand, der Zad= rites, pl. Chjergebriiude; 2. opferartig, 
zwillich. opfermäßig. 

säck’less, a. Se. 1. ichnldlos cof, an: sAe’rjläge. der Kirchenraub; die Gate 


2. hartes, chlicht, cinfaltig, umnbeholten. | mweihung, Kirchenſchändung; der Frevel 
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ti’ bũlar, I’fite, tüb, bill, rile, mür'mur; few, crew, Petd: fly, n¥mph, merrh, ver’y; 


sacrilegious 


sacrilegious, a. (.ly, adv.) tirchen⸗ 


coud; entheiligend; gottesläjterlich; 
rerudt. _nEss, die firchenräuberifche, 
ct. gottesläfterliche Art; die Frevelhaftig⸗ 
fe:t; Verruchtheit. 

sac rilegjst (aud l&jjst], der Kirchen 
reader; Kirchenſchänder; Gottesläfterer; 
‚renfer. 


sa cring-bell, cath. da8 Eaframenté= ob. 
Dieralodden (da8 während ber Meile ge= 
icutet wird). 
säcrijst, 1. (säc’ristän [aud sa’kri- 
»tAn. der Küjter, Mesner; 2. der Kuſtos, 
Rorenichreiber eined Domchores. 
säc’rjsty (od. sa’kristj,, die Cafriftei. 
+ sa’crosänct ‘od. säk’rosänkt), a. höchſt 
berna, unverfeplid. 
sacrum, med. das heilige Bein. 
sad, a. (ly, adv.) 1. a) + ernit, emit= 
beit; gelegt; religiös; b) (v. der Farbe) 
jatt; rief, dDunfel; ~ red, duntelrot, braun: 
tot; 2. a) traurig, trübe, düfter, ichtver= 
wenig: * a „der and a wiser man 
‘He rose the morrow morn), fam. 
duch Schaden gewitzigt; b) kläglich, be- 
Ncgeröwert ; idltmm; _ disappointment, 
sw chlimme Enttäuſchung; . times, pl. 
"tiimme Seiten; . work, bie ungeichidte 
Ardeit: ce: Am. fchiver, nidjt gut anfge- 
gangen ‘vom Brot); 3. fam. arg, ſchlimm; 
~ dog, T ein finfterer, od. miirvifder 
Ker!: hum. cin durchtriebener Kerl, Erz- 
‘acim; a + coquette, cine verziveifelte 
cb. Erzlofette; „Iy, adv. ernftlich, ſchreck⸗ 
i, arg, iehr. ~-col’oured, p.a. dunkel⸗ 
farbig: düſter geſtimmt. 
to säd’den, ]. t. 1. + duntel od. braun 
mechen, ſchwärzen; 2. verbititent, traurig 
maden, betrüben; verftiimmen. II. i. 
tramıg werden, fid) betriiben (at, fiber). 
säd’dle, 1. a) der Sattel; to put the _ 
un (od. on) the right (od. wrong) 
horse, prv. die Sduld auf den redyten 
‘ed. faliden) Mann jdieben; to sound 
boot and ., sp. zum Aufbruch blasen; 
b. . of mutton, ber Hammelrücken; 
2. mar. ~ of the bow-sprit, ber Cattel 
bet luverbaums. to ., t. 1. ſatteln; 
2. to ~ 2.0. with s.t., j. mit ctw. bez 
laden, od. beſchweren, jm. etiv. aufbiirden; 
tv . of. with st, rfl. ett. auf fic 
nehmen. „-back, der Hole (eingebogene) 
Rucen: arch. Die fonvere Maunerabdedung. 
„-backed, a. mit hoblem Rüden, hobl- 
rad, satteltier. ~-bags, pl. der Cattel= 
ranen. „belt, ſ. .-girth. .-bone, med. 
sae Zattelbein. .-bow, der Zuttelbogen, 
Zuzteibaum. „-eloth, die Catteldede. .- 
fast, a. lattelfeit. .-gall, vet. der Sattel= 
trud ‘Couetichung;. «.-girth, der Zattel- 
gatt. .-horse, I. das Zuttelpierd: Reit: 
srervd: 2. der Solzhafen zum Auihängen 
tor Satteln. „-ma’ker, der Zattler. 
pad, das Zattelfitien (für Nutjichpferdc). 
saddlep, der Sattler. 
säd’dle -roof, da8 Satteldach, zweihän— 
eae Tad. .-rug, '. „-cloth. 
aad dlery, coll. Zattlermaren (pl. 
saldle --haped. p.a. fattelférmig. .- 
sick, a. wund geritten. -tree, ſ. 2-bow. 
SAäddüce'an, a. ſadducäiſch. 
Sad’dücee. der Sadducier. 
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saddiicee’jsm, sid’diiclIsm, der Zad⸗ 


dutawhmus, Die Lehre der Zadducäer. 
lo Ad'ducize, i. ſich der Lehre der, 
zadducaer “uneigen 





cär, gell, chäir, cha’os, chaise; give, gi’ant; ring, sin’gülar, link ; 8d, wise; 
she, ptn’sign [pfn’shon], vY’sion [vY’zhon]; think, this; &x’ile, exYst’; year’ly;nä’t’ure. 


to säd’dy, i. Am. mit einem Knix banten. 
säd’|-eyed, a. * ernft blidend. * .-faced, 
a. mit traurigem Gefidt, ernft ausjehend. 
* _-hear’ted, a. mit traurigem Herzen. 
„iron, dad Plätteiſen, Bügeleifen. 
säd’ly, a. fam. unpaplidj; vgl. aud) sad. 
säd’ness, 1. + die ernſte Beichaffenheit, 
Ernfthaftigkeit ; der (nüchterne) Ernſt; * in 
(sober, od. good) ., im (vollen) Ernſte; 
2. die Traurigfcit, Betriibnis, der Gram, 
Kummer. 

säd’-tuned, p.a. traurig Mingend od. ges 
jtimmt. 

safe, I. a. (.ly, adv.) 1. a) ficher, 
frei d. Gejahr, geborgen; unverjchrt, un⸗ 
verlegt, Heil, wohlbehalten, gefund; ~ 
and sound, fider u. woblbebalten; God 
keep you ~! Gott bewahre did! Gott 
jet init dir! vou are ., Eie find gebor= 
gen, Ihr Glid ijt gemadt; . bind ~ 
find, prv. |. fast, A. 1; he is not 7 
on his legs, er fteht nicht feft auf den 
Beinen; b) fier, geihüßt (from, vor); 
2. a) fider, Sicherheit gewahrend, ver= 
trauendtwürdig, feit, zuperläjjig; a . man, 
ein zuverlälfigr Mann; on the ~ side, 
anf der Cicherheit gemährenden Ceite: 
porfidtig; feiner Gade gewiß; he is 
always on the _ side, er weiß fih gu 
fihern; a ~ guide, ein fiherer Führer; 
with a ~ conscience, mit rubigem Ge⸗ 
wifjet; a sum in _ hands, com. ein 
fiheritehender Roften; wishing it _ to 
hand, wir wünſchen Shnen den beiten 
Empjang; * are his wits .? ift er bei 
Rerjtande? * the „r [sa’fer] sense, der 
geiundere Ginn; b) iron. ficher, ungefahr- 
lid); to make 2, unſchädlich madden; to 
make a quarrel _, einen Streit bei- 
legen, od. ſchlichten; 3. fam. gewiß, ſicher; 
~ for that, darauf fannjt bu did) (fann 
er fic) u. j. m.) verlaffen; das iſt fider; 
~ to win, des Cieges gewiß; he is ~ 
to get it (od. _ for it), es fann ihm 
nicht entgehen. II. s. 1. der (fihere) 
Rerwahrungsort; 2. a) (i’ron-., der 
eijerne) Geldidjranf; b) (meat’-.) ber 
Speiſeſchrank, Fliegenſchrank; die Speiſe⸗ 
kammer. * to —, t. (j.) ſicher geleiten; 


(jm.) Sicherheit verleihen; (j.) rechtfertigen. 
safe’ '-bra’ces, pl. die Notriemen (an einer | Morgenlande; 


Kutiche). ~-con’duct, da8 jichere Geleit; 
letter of „-conduct, der Schutzbrief, Ge⸗8ã 
leitsbrief, Paß. 


säfe'guärd, 1. a) das ſichere Geleit, 
die Bedeckung, Schutzwache; letter of ., 
der Schupbrief; b) der Pak; 2. fig. die 
Bürgihaft; der Schutz; 3. der Schury, | 
ba& Vortuch (reitender Frauen); 4. der 
Edjienenräumer. * to ., t. fdirmen, 
(belichiigen, bewahren; verwahren. 
 säfe’ -kee’ping, die fidere Verwahrung. 
~ lan’tern, f. safety-lamp. 
safe’ness, die Zicherheit. 
safe’-pledge, law, die Bürgichaft. 
safety, 1. die Sicherheit, Wohlfabrt; Un= 
verlegtheit; in 
unverſehrt: to arrive in ., wohlbehal⸗ 
ten anfommen; place of ., der Crt der 
Zicherheit, ſichere Sufluchtsort; 2. die 
iichere Verwahrung, der Gewahrſam, Ber- 
hait: 3. der Schupbrief. .-appara’tus, 
Ser Zicherheitsapparat. .-arch, arch. ber 
Ertloftiingsbogen, Ztüpbogen. .-belt, der 
ztmwimmaürtel. .-buov, die Rettungs- 
bo;e. a-chain, die Zicherbeitefette, Rot: 
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~, Wobhlbehalten, fider, | 


sahlite 


fette (womit Eiſenbahnwagen aneinander 
befeftigt werden). .-lamp, bie Ciders 
beit3lampe (in Bergwerten). ~-lock, dag 
Sicherheitsſchloß. ~-mat’ches, pl. ſchwe⸗ 
diſche Streihhölzer, Sicherheitsftreichhöls 
der. ~-pin, die Siderheitsnadel (mit 
Edließvorridtung). ~-plug, der bleierne 
(leiht fchmelzbare) Stöpfel (an Dampf⸗ 
keſſeln). .-rail, die Schutz⸗, Sicherheits: 
od. Leitidiene. .-tube, chem. die Eicher 
heitöröhre. .-valve, das Sicherheitöventil. 
säf’flower, 1. (säf’ flOw) bot. ber 
Saflor, falihe Eafran (carthämus tine- 
tortus); 2. das Saflorgelb; Saflorrot. 
„-oil, das Safloröl. 
säffron, I. s. 1. bot. ber Gafran (cro- 
cus sativus); bastard ., der Eaflor, 
j. safflower, 1; 2. a) der (echte) Gafran 
(Farbe); b) + fafrangelbe Gtarte. II. a. 
fafran(ob. gold)gelb. _-col’our, die Sa⸗ 
franfarbe. _-col’oured, p.a. fafranfarben. 
„yellow, das Gafrangelb, Goldgelb. 
a a. jafranartig, dunfelgelb. 
to sig (.ged, ~ged), I. i. 1. (v. Mauer: 
wert) fid) jenten, fid) faden; fig. finfen, 
ermatten; 2. a) to ~ to leeward, mar. 
pom Stride abfallen, abtreiben. Il. t. + 
finten machen, fenten, niederbrüden. 
s. das (Ein)Ginfen, die Senkung. 
SA ga, bie Gaga (altnordiſche Helden= od. 
Göttergeſchichte). 
saga cious ſahus], a. (Iy, adv.) 1. + 
v. ſcharfem Geruch, ſpürkräftig; 2. idarf- 
finnig klug. .n&ss, die Scharfſinnigkeit. 
sagic’jty, 1. der ſcharfe Geruch, die Spür⸗ 
traft; 2. der Scarfjinn, Scharjblid, die 
Klugheit. 
sic’ amore (aud) ö], der indianiſche Häupt⸗ 
ling. 
sig’aptn, sägape'num, das Sagapen 
(früher al8 Heilmittel gebrauchtes Gummis 
harz v. einer perjiiden ferüla). 
sägar, eine alte Waffe. 
säg’athy, eine Art Wollenzeug, Serge. 
A. sage, bot. bie Ealbei; common ., 
die GartensCalbei (sulria officinalis). 
B. sage, I. a. weife, tlug, veritändig; 
* ernit, ehrbar; „Iy, adv. weije, Müg: 
lid. ID. 8. der Weile, Muge Mann; * the 
eastern sages, pl. die Weifen aus dem 
the .s of law, die zwölf 
ener Oberrichter. 
e'-cheese, grün gejärbter Salbeifäfe. 
ene’, die Sagine od. Saidne (ruſſi⸗ 
ides Map v. 3 Arſchinen, od. 2,197 m). 
sage’ ness, die Weisheit, Klugheit ; Ehr⸗ 
barleit. 
+ to säß’jnäte, t. voll ftopfen, mäſten. 
r ségjna’ a! die Majtung. 
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| — säg’ger, der Koler. 
it ta, Lat. der Pfeil (ein Sternbild). 


sip’ jttal (od. sajit’al), a. einen Pieil betr.; 
pfeilartig; . suture, med. die Vfeilnaht. 

sig’ jtt ary, (Lat. sigitta’rjus) 1. astr. 
der Shige (im Tierfreric:; 2. * der Gen 


taur. ate, a. bot. piciliormig. 
BA’ vd, der Sago (Mart der Sagopalıne, 


«palm, ~-tree, sagus farinifera). ~- 
powder, das Sagomehl. 

sagzoin’, zo. der Wedelafie (callithrir). 
say, a. voll Salbei; mit Ealbei ge: 
wurst. 

Sahä’ra (od. saha’ra; zum. sW’harä), die 
Zahara (qrofe Wüſte in Nord-Afrila'. 
sä’hjb, (arab. Herve (indifche Anrede. 


, 8Ua'lite, min. der Zablit, eine Art Augit. 


fite, fät, fare, fir, bäs’tard, fall; méte, möt, hörd, redéé’ mex; 8, = 6; ¥B, =, @=6; 


H fine, fin, machine’, bird, jn!m’jcal; 
Sac note, ndt, mdve, moon, fst, nör, love, work, condöle’, moist, höuse, cow, boy. sale 
sa'jc, sia'jk, die Saite ‘titties ob. ! Schiffe .-mas’ter, der Schifis-Cberleut= | pearances, bes Anfcheins halber; for my 
griechiſches Handels⸗] Schiff in der Lez | nant. .-match, das Wettjegeln. _-trim | (thy, his, her, our, your, their) ., um 
| 


pante). of a ship, die vortetlhafte age u. Ein= | mieinets (beinet=, feinet=, ihret⸗, unjert-, 
said (seal, I. pret. u. p.p. d. to say. | richtung eines Schiffes zum Cegeln; a | euret=, ibret)willen (+ for their „s, pl., 


II. p.a. vorerwähnt, befagt. 
sail, 1. dag eget, oft coll. (meijt im si.) 
für (Segel- Schifſje: a fleet of twenty 
am, eine Glotte von zwanzig Schiffen; ten 
~ of frigates, zehn Fregatten; to carry 
a press of ., alle Gegel beigejeßt haben ; 
under press of «~, in full 2, mit 
vollen Gegeln; under easy _, mit weni⸗ 
gen Eegeln; to luose a _, ein Eegel aus: 
ipannen; to trim a ~, ein Gegel ftellen; 
to take in 2, die Gegel eingichen; fig. 
fid) mäßigen; to set ~ (for), unter Segel 
gehen, abjegeln (nad); ready to set 4, 
jegelfertig, jegelflar; to set up one’s ~ 
to every wind, prv. den Mantel nad 
dem Winde hängen; to strike _, bie 
Segel ftreihen (to lower the _); fig. ſich 
ergeben, fid) fügen; to make _, mehr 
Ergel beijepen; to shorten _, die Cegel 
einziehen; 2. ( of a wind-mill) ber 
Windmühlenflügel; 3. die Segelfahrt. 
to sail, IL. i. 1. fegeln, fchiffen ; abſegeln, 
unter Zegel gehen; ready to ., jegelfertig, 
iegelllar; to ~ about, frengen; cine 
Ergelfahrt (zum Vergriigen) machen; to 
~ along the coast, an der Küſte entlang 
fegeln; to „ back, zurüdiegelt; tu ~ 
before the wind, vor dem Winde jegeln 
(den Wind gerade von hinten her befom= 
men); to „ close-hauled, dicht bei dem 
Winde jegeln; to . near (od. close to) 
the wind, fig. jid) unnotiger Gefahr aus 
jegen; to _ from a place, von einem Ort 
aus unter Eegel geben; to ~ in company, 
unter Abmiralicdyaft (od. unter Convoi) 
fegeln; to ~ home, (jiegreih) nach Hauſe 
guridfebren; to ~ out, ausſegeln; to 
~ up, hinaufjegeln, hinautfdifjen; to ~ 
with a large wind, mit halbem Winde 
fegeln; to . with a scant wind, bei 
dem Winde fegeln od. halten; 2. fig. 
a) ihmimmen; (dahin) ſchweben, fliegen, 
od. ziehen 2c.; ring ice, treibendes (un⸗ 
zufammenbängendes) Cis; 
bender Bewegung, od. jtolz davongehen. 
II. t. 1. (das Meer) durchiegeln, befahren ; 
2. (bie Luft: durdfliegen; 
Edifi; lenten, (tunftfertig) handhaben: to 
» home, (fiegtetd)) ans Biel bringen. 
sai‘lable, a. mit (Segel-)Schiffen zu be= 
fabren, jdiffbar, fabrbar. 
sail’i|-broad, a. * breit wie ein Segel. .- 
cloth (.-duck:, das Gegeltud. 








| 


ı sällof, der Seemann, Matroje; full ~, 





b) in ſchwe⸗ 


3. mar. (ein ' 


sailer, I. der Zegler (das iegelnde Schiff); - 


ınar. u zood, a prime fa bad ob. 


heavy) —, ein guter (jchlechter) Segler 


sail’-fish, 

marimus). 
sailiny, das Segeln ꝛc., vgl. to sail; 
die Segelſahrt; die Wettiahrt; die Segel: 
funjt: aerial 2, die Lnitſchifahrt: plain 
aw, dad Segeln nad gewöhnlichen Marten: 
fig. it was not all to be quite plain 
~, 08 follte nicht alles amt von ftatten 
neben; Merenter's 2, das Segeln nad 
Mercators PBrojeftion; .-instrue’tions, 
~-orders, pl. 1. der Befebl zum Aus: 
laufen; 2. der Seinbriei, Admiralichaito 
brief (Vertrag zwiſchen dev Adnuralitat 
u. den Reedern wegen deo Voll.  .- 
liners, pl. regelmäßige Segel Paket 


zo. der Rivjenhat (squulus 


; | säint's’-bell, cath. die Heine während 
a fast ., ein Echnelljegler: 2. i. sailor. | der Dictie geläutete Glocke od. Klingel. 


ship out of her .-trim, ein Ediff, das | for your fair .s, &c.); for God’s ., 


feine Fahrt mehr Hat. _-ves’sel, das | for heaven’s ., for goodness’ ., um 
Segelſchiff. Wottes willen, um des Himmels willen; 
sail’less, a. jegellos, ohne Segel. for justice’ ., um ber Gerechtigfeit millen ; 
sail’'-loft, die Segelmmacerwertitatt. .- | for form’s ., der Form guliede; for 


whose ~? um weſſentwillen? * for such 
aa, win jolden Preis; for old .’s ., 
fam. um alter Freundſchaft willen. 

r sü’ker, 1. der Caterjalt (falco sacer); 
2. mil. das Zalfonett (Art Feldſchlange, 


nma’ker, der Segelmacher. -ma’king, 


die Segelmacherlunſt. 


der Vollmatroje; ~’s cloth, das Dias | 
trofentud), der Knapps; ~’s jacket, die 


Matrojenjade; val. fair, B. a, 7, © Geſchütz) 
„fash’ion (als adv.), --like, a. maz | s&’kerét [od. säk’eret‘, das Männchen 
trojenartig, wie cist Datrofe. des Zalerjalten. 


säkj, zo. der Eali (pithecta). 

1. Sal, jür Sarah. 

B. sal, (Lat.) chem. das Salz; _ al@m’- 
broth, bas Alembrothſalz Cuecdjuber⸗ 
jublimat mit Calmiaf); _ ammo'niac, 
ber Salmiaf; spirit of .~ ammovniac, 
der Calmiatgeift; _ volut’jlé [fam auc 
vol’atYlj, das Hirſchhornſalz, tobleafaured 
Animoniaf. 

C. sil, fam. für salary. 


sailorly, a. ſeemänniſch. 
sail’;-room, mar. der Segelraum (gum 
Aufbewahren der Cegel). .-twine, das 
Segelgarn. „-yard, die Cegelftange, Rabe. 
~-yarn, das Cegelgarn. 
A. + Sain, fiir said. 
B. + to sain, t. jegnen. 
sain’foın [od. sän’), bot. die Eſparſette | 
(onobrichts sativa). 
saint, I. a. (ly, adv.) Heilig, Gantt 
(vor Eigennamen v. Heiligen gew. St., saliam’, der (orientaliiche feierliche) Gruf, 
geipr. sjnt); vgl. Monday. Il. s. 1. ber die Begrüßung. to ., t. feierlidg grüben. 
Seilige; that is enough to make a ~ | säljable (sa‘leable;, a. („ahly, adv.) 
swear, dabei fonnte einem Engel die Ge= | verkäuflih, (leicht) zu verlaufen, gangbar; 
duld reihen; she’-., die Ovilige; tutelary | abgehend. ~ablentss (säkebil’jty,, 
~, der (die) Edhupheilige; the isle of | die Bertduflicteit. 

~8, hum. die Inſel der Heiligen (Qr= | sala’cious [whys], a („Iy, adv.) wols 
land); 2. a) der Fromme; Scheinheilige, | lüftig, geil. „nöss, sqlite ity, die Wol⸗ 
grommier; b) Am. der Mormone. to | Iujt, Geilheit. 

x, L. t. heilig fprechen, fanonifieren. II. i. | säl’ad, der Galat (aud Kräutern mit Sais, 
heilig od. fromm jein od. werben: get. | Gifig, Ol u. Gewilrs); _ dressing (. 
to ~ it, fich heilig ftellen, frönmeln. herbs, pl.), angemadte Salatfräuter \pL); 
Sajnt (od. St.) Andrew’s cross &c., f.| * my ~ days, bie grünen Tage meiner 
Andrew &c. _ Anthony’s fire, med. | jugendliden Unerfabrenheit. .-bur’net, 
die Roje. ~ Geoffrey’s day, ber Nim= | bot. die Bederblume („Zuterium san- 
mermehrétag; adv. niemals. _ John’s | guisorba). ~-bowl, .-dish, die Galats 
bread, das Qohannigbrot. ~ Luke’s | {cjiijjel. _-oil, dad Ealatöl, Olivendl. 
bird, sl. der Ochs. . Vitus’s dance, | SAl’adin, orientaliiher AR. 

ined. der Veitstanz. säl’gding, die Salatfrünter (pl.). 
säin’ted, p.a. gebeiligt; geweiht, heilig; | sAl’gl-ber’ry, bot. die Irucht ded Thee⸗ 
gottesfürchtig; verſtorben, verklärt, jelig. | beerene od. Wintergrünftrauchs (gaul- 
saint’foin, |. sainfoin. theria shallon). 
saint’hodd, der Heiligenftand, die Geis | Salam’, j. salaam. 

ligenwürde ; die Heiligenjchar. sälamän’der [od. @’amänder]), 1. zo. 
säin'tjsh, a. (.ly, adv.) Heiligen glei; | der Salamander, Erdmolch (salamandra); 
irömmelnd. sl. der Feuerfreſſer, Gaufler; 2. eine 
siiint’| ly, a. u. adv., „like, a. heiligens ' runde Eiienichaufel, welde zum Gar: 
gleich, heilig; jromm. „ljndss, das heise machen von Fleiſch, Pafteten zc. glithend 
lige Weſen, die Heiligkeit. | gemadıt wird. „safe, ber fenerfeite 
Saint-Pe’ter's wort, bot. der St. Peter | 

jtraud, die Schneebeere (symphoricurpus silamin’ jdrine, a. falamanderartig; fig. 
ruremösur). feuerjef. droid, a. falamanderähelid 
| säl’am-stone, min. eine Art blauer Sas 

phir. 

, Salä’njö, SIlarnõ, talienifhe IWR 
sal’ arcy, die Befolbung, der (ba8) Ge: 
halt; to give a _y (to #.0.), to .y, t. 
(j.) talarieren, befolben, (jm.) Gehalt geben. 

„led, p.a. bejoldet. 

sale, 1. der (Baren=)Berlauf (= of goods); 
der Abgang, Abjag; ~ (translated) at 
large, det Warenvertrieb (ob. Abfay) im 

großen; acceunt of .9, die Berfanfés 
rehnung; bill of ., der Kauibrief, Raxfs 
tontralt; great (od. grand) bill of ., 
der Beilbrief; book of .s, ba’ Waren 
verfaufsbu@: to conclude a _, einen 
Handel atjdliegen; to make od. effect 
~ of, dg Bertauf (eines Artifeis; bes 





(9) 


saint’-seeiming, p.a. icheinheilig. 
siint’shjp, der Seiligenftand, die Heiligen 
wirde: Me Heiligfeit. 
Sajnt -Sjmö’njan (.-Si’monite), der 
Zt. Zimonijt, Anhänger des franz. So— 
cinliiten Zt. Simon. .-SjmO’njanism, | 
der Zt. Simonismus, die erite focialijrijde | 
edule. | 
sip, Se. (engl. sore) I. a. (.ly, adv.) | 
ichmerzlid. II. s. der Schmerz. ILD. adv. . 
i. ſchmerzlich; 2. ſehr, in hohem Grade. 
sajene’, ſ. sagene. 
sake, die Zache: Urſache, der Grund; for 
the . of, unt ijo., od. einer Sache, willen, 
wegen: Cnt. ulicbe ; for the . of ap- , 
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tũ bũlar, I’fte, tttb, ball, rile, mür’mur; feW, crew, Petd; fly, n¥mph, myrrh, ver’y; 


saleable 


eär, c@ll, chair, cha’os, chilise; give, giant; ring, sin’gülar, link; 80, wise; 
she, p£n’sion (pén’shon], vY’sion [vY’zhon]; think, this; &x’ile, exist’; yéar’ly; na’ t* ure. 


mirten; s.t. finds no ., etw. ift nicht ' saline’, I. a. 1. Calg betr., von Calg; 


en= cd. untergubringen; to meet with a 
ready ~ (od. to have ready ~), guten 
(od. ichnellen) Abgang haben, raſchen Ab⸗ 
sag finden; dull of ., fchwer zu ver= 
faufen, ohne Abjag; to put (od. set out) 
for ., to expose to public ., jum 
srertlihen Berlauf ausitellen, feilbicten; 
oncntlidy verſteigern; for _, verkäuflich, 
au verfaufen; * creature of ., thing 
for ., dad fetle Geſchöpf: house of 4, 
tes Haus, mo feilgebalten wird; das 
Merde; 2. (public ., od. open ~) die 
Auttion; ~ by (od. at) auction, die 
crentlihe Verjteigerung od. Auftion. 
sa’leable, i. salable. 
+ säl’ebroüs, a. rauf, uneben ; unweg⸗ 
Em 
+ sälebrös’jty, die Rauheit, Unebenheit. 
säle’less, a. ohne Serfauf, unverlauflid. 
Salem, alter Name v. Serujalent. 
sal’ep, j. saloop. 
sale’ -price, der Berfauispreis. (public) 
„-rvom (meijt „-rooms, pl.), da8 Ber- 
fou'slofal; Auftionslofal. 
silera’tus, Am. bas (unreine) doppelt= 
toklertfaure Kali (von Bädern dem Teige 
zugeregt, um das Brot loder zu maden). 
sales’ man (pl. „men), I. a) ber Ver⸗ 
fauter; man’s dog, sl. der Gebiilfe 
eines Trodlery od. Gemüfehändlerd; b) der 
Landlungéreifende; c) der Viehbandler; 
2. T der stleiderfändler. Woman 
‚wum. ‚pl. „women |wImen]), die Ber: 
fénfetin, gändlerin. 
* sale’-work, die ‘jdledte) Fabrifarbeit. 
sal’-gem, das Steinials. 
Saljc. a. jaliſch, die Zalier od. Calfran- 
ten (Sa lians, Sa/ljan Franks, am 
Niederrhein, betr; ~ law, das falijdye 
wWeiep (Ausidliepung der Frauen von der 
Erbfolge). 
sdljca’ ceous [shus‘, a. bot. die Fa⸗ 
milie der Weiden (.cew Ishje)) betr. 
| 
| 


säl’j cine, das Zalicin (der bittere 
Ertraftivfioff aus Weidenrinde). „cYle, 


chem. das Salicyl. 

säljetl’jc (a.) acid, chem. die Galicyls 
eurte. 

sallic’ ylots (a.) acid, chem. die falicylige 
zaure. 

sa ljent, I. a. (.ly, adv.) 1. a) (forte, 
od. auf;fpringend, hiipiend; b} her. iprinz 
gend; c) (pom Herzen), flopfend; 2. a) (ber=) 
sertpringend; berportretend, (her)vor= 
tz3end; — angle, math. der ausiprin 
gente Dinkel; b) ins Auge ipringend, 
azFallia; . point, der augenicheinliche 
Saurtrunft, die Hauptſache. II. s. der 
Veridrung; Höhenpuntt. 

saliferots, a. jalzhaltiq: — system, 
mel. bie Buntfanditein= sormation. 

Ml jfiable, a. chem. ſalzbildend; _ base, 
chem. die falgbildende Batis, der Caljz 
hilter, od. Salzbildner. 

sAlifjca’tion, die Zalzbildung, Verwand⸗ 
lung ın cin Salz. 

to sal fy, t. in ein Zalz verwandeln. 
sal’jgot, Lot. dic Waſſernuß (trapa na- 
“tN, 

sal’jn, die Schlempelohle, Schlempeaſche 
unteine Rottaihe aus Rübenmelativ . 

salina, die Zaline, das Zalzmweıt; ~S 
pl. Zalzebenen in Sudamerifa. 

«aljina’tion, das Wajchen mit einer Zulj: 
eTuge. ; 


~ particles, pl. Calzteilhen; 2. falgig 
(vom Geichmad). II. s. 1. die Calgquelle; 
2. die Saline, das Salzwerl. .ness, 
die Calzigfeit. 

sälinifferoüis, a. Ealz erzeugend, ſalz⸗ 
haltig. 

salin’jförm, a. falzförmig. 

säljinöm’eter, der Ealz(gehalt)meffer. 

sall’no-terrene’, a. aus Salz u. Erde 
gemifdt. 

sali’nous, a. jalzhaltig, jalzig. 

Sal’jque [aud salek’), a. j. Salic. 

Salis’bury, (die Gt.) Galisbury (aud 
Fam. N.). 

+ to säl’ite, t. ſalzen. 

sali'v;'a, der Speichel. „al, a. ſ. salivary. 

säl’jvary, a. den Epeichel betr.; . ducts, 
pl. die Speichelgänge; ~ glands, pl. die 

Speicheldrüſen. 

säl’jv'änt, med. I. a. den Speichelfluß 
erregend. II. s. daß den Speichelfluß 
erregende Mittel. to „äte, I. t. (jm.) 
einen Speichelfluß erregen ; durd Speichel: 
fluß reinigen. IT. i. den Speichelfluß haben. 

säljvä'tion, 1. die Erregung be Speichel: 
fluffed, die Speichelkur; 2. der Speichelfluß. 

sali’vous, a. ipeichelartig. 

säljx, Lat. (pl. säl’jees) bot. bie Weide. 

+ säal’lad, f. salad. 

r sälllet, 1. f. salad; 2. die Sturmhaube. 

säl’ljief, der einen Ausjall Machende. 

A. sällöw, bot. (.-tree) die Sahlweide 
(salir capréa). ~-thorn, der Sanddorn 
(hippophdé rhamnoides). 

B. sallow, a. fabl, falb, blaß(gelb), 
bleich. .-faced, a. mit blafjem Gefidt. 

säl’loze'Ish, a. etwas fahl, bléplid. 4- 
nöss, die Bläffe, bleiche, od. fable (Ge⸗ 
ſichts⸗)Farbe. 

Sally, fiir Sarah; vgl. aunt. 

to sälly, i. einen Ausfall maden; to _ 
forth, bervorbrechen, fortftürzen; to ~ 
out, einen Ausfall machen. ., s. 1. 
Ausfall (der Belagerten); 2. der Ausflug, 
Abfteher; 3. a) der (plopliche) Einfall; 
die launige Anwandlung; ~ of wit, der 
wigige Ausfall; wißige Einfall; b) der 
Streid); ~ of youth, der Qugendftreid; 
4. arch. der Borfprung. 

sil’ly-ltin(n), (nad Sally Lunn, der 
Erfinderin) ein fuchenartiges Gebäd, bad 
warm u. mit Butter beftridjen zum Thee 
genojjen wird. 

sällly-port, 1. mil. die (unterirdijde) 
Ausfallpforte (einer Feftung); 2. sl. das 
Maul. 

silmagtin’dj, der Fleiſchſalat (ital. Ges 
richt v. gehadtem Zleiih mit Effig, DI, 
Zwiebeln u. Tiefer); fig. das Gemengfel, 
der Miſchmaſch, das (litterarifche) Allerlei. 

+ sal’mjac, der Salmial. 

si/m’on, zo. der Lakhs, Salm (salmo 
salar); sl. die aufgefifhte Leihe. -- 
col’our, die (blaßrötliche Lachsiarbe. .- 
col’oured, p.a. lahsfarben. _-peel, ber 
junge Lads. —pipe, die Ladspipe 
(Lachstonne zum angen der Ladje). ~- 
sewsie), .-sew’ins, ~-souse, ber Ladje: 
laich, die junge Lad8brut. ~-trout, ze. 
die Vadstforelle (salmo trutta). 


' sit7m’onet, der Meine Lads. 


säl’monoid, a. lad&artig, zur Lachd- 
iantilie gehörig. 

+ Sal’omön, für Solomon. 

saloon’, der Calon, Gelellichaftsfaal; Am. 
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salt-butter 


ba8 Reftaurant, (feinere) Wirtshaus. ~- 
car, ~-carriage, der Salon(eiſenbahn)⸗ 
wagen. 
saloop’, säl’op, ber Salep (aus Wurzeln 
mehrerer Ordisarten). 
Sal’op, Bezeihnung für die Graffdaft 
Ehropipire. 
Salo’pjan, I. a. Shropjhire betr. II. s. 
der Bewohner von Shr. 
säl’pjcön [aud salpi’kon), das Füllſel. 
säl’'-prunel’la, chem. das Prunelljalz 
(geihmolzener Calpeter). ~-seignette’ 
[sany&t’], chem. ba8 Rochellejalz, Seig⸗ 
nettefalg, weinjaures Kalium-Natrium. 
säl’sjfy (ob. fj], bot. der lauchblätterige 
Bodsbart, die Haferwurz (tragopogon 
porrifolius). 
säl’so-ac’id, a. falzig u. ſäuerlich. 
säl’-s0’da, da8 foblenfaure Natron. 
sält, I. s. 1. a) das Salz; common ~ 
(aud) culinary ~), das Kochſalz; smell- 
ing ~, ba8 Riechſalz; he does not 
fetch his ., fam. er verdient fid) nod 
nicht das (Salz auf das) trodene Brot; 
he is not worth his ., er ift ein Tauge⸗ 
nidts, er ijt feinen Schuß Pulver wert; 
to eat a man’s ~, js. Soft, od. Gafts 
freundſchaft genieBen, jm. zur Treue ver= 
bunden jein; to put (aud) to throw, od. 
to cast) ~ on a bird’s tail, einem Sogel 
Salz auf den Schwanz ftreuen (Kindern 
gegebener Rat); ~ of the earth, bibl. dag 
Ealz der Erde; b) .s8, pl. med. (Epsom, 
od. Glauber’s .) Salze zum Abführen; 
chen:.: fixed .s, pl. fejte Salze; metal- 
lic .8, pl. Metallialje; neutral _s, pl. 
neutrale Salze; volatile .s, pl. flüch⸗ 
tige Salze; c) 8, pl. das Richfläjchchen ; 
2. «8, pl. der Teil eines Fluſſes, mit 
dem fi das Seewaſſer vermildht, der 
Ealzjumpf; 3. + (~'-cel/lar) das Salz⸗ 
geiäß, etwa in der Mitte der Tafel aufs 
geitellt; above the ., an einem der Ehrens 
plage (der Honoratioren) bei Tiſch fipend; 
below (aud) under, od. beneath) the ., 
an einem Nebenplage figend (bd. unters 
geordneten Gäften); 4. * der Ealzflub, die 
Thrinen; 5. + die Üppigkeit (geſchlecht⸗ 
lichen Serlangend); 6. a) die Würze (des 
Lebens); b) * das Feuer; die Kraft, Starfe; 
c) ber Wig, Echarffinn; (gute) Gefdmad; 
7. fam. der (alte, Seemann, Seebär, od. 
Geehund. II. a. «chy, adv.) 1. jalzig; 
the ~ deep, die jalzige Tiefe (d. h. das 
Meer); 2. a) * ſcharf, beigend; b) fam. 
gejalgen, gepfeftert (v. einer Rechnung); 
c) the ~ ones of the earth, die Reis 
den u. Bomehmen; 3. + finnlih aufs 
geregt, wollüftig, üppig. 
to sält, I. t. falgen; in Salgwaffer träns 
fen; (to ~ down) einfalgen, pöleln; „ed 
beef, da8 Ninderpöfelfleiih; to ~ it to 
8.0., es jm. einfalgen; j. prellen. II. i. 
Salz aniepen. 
säl’tant, a. her. fpringend. 
to säl’tate, i. ipringen, hüpfen. 
salt& tion, das Epringen, Hüpfen, Tans 
zen; dad Echlagen (des Puljes). 
sältatö’rjous [aud tö’), säl’tatory 
[od. törj], a. fpringend, hüpfend:; tanz: 
Iuftig; zum Zpringen tauglid. 
sAlt'''-beef, das Pölelrindfleiih. ısınell- 
ing) ~-bot’tle, das Riechfläfdhichen. -- 
box, da8 hölzerne Salziaß (in der Küche). 
~-but'ter, bie geſalzene (eingelegte; But: 
ter; * .-but’ter rogue, die elende Höfer: 


fate, fit, fare, far, bAs’tard, fAll; mete, mét, herd, redce’ mer; B, S62 E; ¥, B=e; w, p=; 


salt-cake 


fine, fin, machine’, biyd, jntin’jcal; 


note, ndt, move, moon, fost, nör, love, work, condole’, moist, house, cow, boy. 


Samson 





jeele. .-cake, chem. der Salzknuchen, 
bas Culphat. -~-cusk, die Salztonne. 
„cat, der Calgtlumpen. .-cel’lar, das 
Salzfaß. -~-crys‘tals, pl. Galgtryjtalle. 
„duty, |. .-tax. 

säl’tee, sl. der Renny. 

sält’-eel, 1. der gejalzene Wal; 
das nafje Tau (zum Prügeln). 

säl’ter, 1. der Ginfalger; 2. der Salz⸗ 
händler; 3. der Händler mit Pötelfleiih, 

Fleiſchwarenhändler. .m, das Salzwerk, 
die Salzſiederei. 

säl’tery, j. dry-salteries. 

sält’ -fish, der eingejalzene Fiſch; der 
Seefiſch. © .-green, a. meergrün. ~- 
horse, mar, sl. altes, zähes Pofeljletjd. 
säl’tier. her. dag Schrägkreuz, Andreas 
treuz (X). 

sältigräde, zo. I. a. mit Epringfüßen 
veriehen. II. s. die Springfpinne. 

sältimbän’co, (ital.) der Marttjchreier. 

sAl’ting, das Zalzen, Einjalzen, Potelu. 
«tub, das Poökelfaß. 

sältire, ſ. saltier. 
sältish, a. (.ly, adv.) etwas jalzig. 
„n&ss, die etivas faljige Veidaffenheit. 

sält’ -junk, mar. sl. }. „-horse. ~-luke, 
der Salzſee. 

sält/less, a. falzlo8, ungejalgen; geſchmack⸗ 
Ios, jade. 
s4lt’-lick, Am. bie Salslede, Calzquelle. 
„-mahog’any, mar. sl. |. „-horse -- 
ma’ker, der Zalzjieder. „-ma’king, a8 
Ealziieden, die Salzſiederei. nian, der 
Calzhändler. w-marsh, der Calzmorait. 
„-mead’ow, die Tiefe mit Salzjiimpien. 
„-meat, das Pöbkelfleiſch. ~.-mine, dag 
(Ztein=)Zalzbergivert. 
sAlt’ness, die Salzigkeit, das Ealzartige; 
der Zalygeichhmad, 

SAIC of -harts‘horn, chem. das Hirid)- 
hornſalz. .-lem’ons, j. „-sorrel. _- 
mxlu, das fohlenjaure Natron. ~-sorrel, 
bas Zauer⸗-)Kleeſalz. 

sAlt’-pun, 1. die Calzpfanne; 2. die Salz⸗ 
urube. 

sAlt’ petye, der (Staliz)Calpeter. „house, 
~ munufae’tory, die Calpeterhitte, Cals 
peterjiederei. „-mu’ker, .-man, der Gals 
peterlieder. 

HAltpe’trous, a. jalpeterig. 
wit’ -pit, der Zalzſchacht, das Zalzberg- 
wert, —-pork, das Pölelſchweineſleiſch. 
„-rheum, med. der Salzfluß.  ~.-sea, 
bie zalaflut, das Meer. 
‘eulsloneldhen, Zalzſchäufelchen. 
bie calgquelle, „tax, Die 
ber zalyell. „trade, der Zulzhandel. 
„-witer, dad Salzwaſſer, ‚Zrewafler; 
hum. ter Watrofe. * .-wa'ter thief, ° 
ber Zeeranber. * .-waved, a. wit jalz 
sinn US branes Weller. 
tugs “Zalymerf, die Saline, 
~ wort, bot 1. 
doulacla kali); 2. das Deerjalgtraut 
tatheeornent herhacta), 
pep saltum, Lat. durd einen Sprung. 
mAN ty, a. em: falyiy. 
sala’ brjous, a. sly, adv.) heillam, 
Jeuini, zuttägfic. „ness, sal’Wbrity, 
ee vailiämfteit, Germibeit, Sutraglicteit. 
mal iutar jneſs, tic Seillamteit, Geſund— 
il xy, a. hy, adv. Heilfam cand 
tige. 1, ullind. 
salutation, 1. 


2. mar. 


~-spring, 
Zalsiteuer, 


Zalzſiederei. 


die Begrü— 


Cae Ong hen, 


bas gemeine Zalztraut | 


~ ‚works, pl. | 


pay, er Sup; prayer of 2, cath. 


der Engelögruß an die Jungfrau Maria; 
2. der Kup. 

sal’ü’tatory, I. a. eine Begrüßung betr. 
od. enthaltend, grüßend. Il. s. Am. bie 
gottesdienjtlihe Eröffnungsfeier (an Unis 
verjitäten u. j. w.). 

to sal’üte’, t. 1. a) (be)grüßen; b) füllen; 
ec) mil. ıt. mar. falutieren; 2. fig. * lei⸗ 
denjchajtli erregen; erfreuen; behagen. 
x, 5. 1. der Grup, die Begrüßung; 2. der 
Kup; 3. mil. u. mar. dad Salutieren ; 
der Salut. 

sal’ü’ter, dev Grüßende. 

säl’ütlst, der zur Heilsarmee @ehörige. 

säl’v able, I. a. (.ably, adv.) ervett- 
bar, bei. theol. in Bezug anf bie ewige 
Celigleit. „ablenüss, sälvablljty, 
die Möglichkeit ielig zu werden. 

A, säl’vag 
die Bergung (eines Edjiffes od. der Laz 
dung); 2. („-mon’ey) der Bergelohn, 
dad Vergegeld. _-right, dad Straudredt. 
~ sale, com. der Ausverkauf (geborgener 
Güter). ~-stock, com. die Waren (pl.) 
im Ausverlauf. 

B. säl’vage-ınan, her. der wilde Mann 
(als Wappenhalter). 

sälvatel’la, med. die Salvatellader (am 
Handrücken). 

salyii' tion, 1. die (Seelen-⸗Rettung, Selig⸗ 
machung; 2. die Seligfcit, das (ewige) 
Seil; to work out one’s ., jein Seelen— 
heil bewirken. .-ar’my, die Heilsarmee. 

salva'tionist, der zur Heilsarmee Ge⸗ 
hirige, Heilsjoldat. 

sal’vatory, ber Aufbewahrungsort. 

sälve, 1. die Salbe, der Baliam, a8 
Arzneimittel; 2. fig. das Heilmittel, der 
Balſam; 3. sl. die Schmeichelei. to ., 
t. 1. jalben; 2, heilen; seiner Zadie) ab= 
belle; to _ the matter, fid) (nut) heraus⸗ 
helien; to „ over, sl. durch Sdmeidelei 
veſchwatzen. 

4. säl’ver, i. salvor. 

B. säl’ver, der PBrüjentierteller; Unter⸗ 
jeßteller. .-shaped, p.a. bot. tellerformig. 
säl’vö, Lat. ıpl. xs, zes) 1. der Vor⸗ 
behalt, die Ausrede, Ausflucht, Entſchuldi⸗ 
gig; to come off with a ., glüdlid; 
aus einer Cade herausfommen; 2. mil. 
u. mar. das Calutieren (mit Gdpiiffen). 
~ püdo’re “and 0”, Lat. ofne die 
Sdambajtigteit zu verlegen. . söän’sü, 
Lat. unbefdjadet des Sinnes. 


„.spoon, das | säl’vor, der Berger (v. Strandgut). 


Sim, 1. fiir Samuel; val. uncle Sam; 
2. sam (flein), i. sammy; to stand 4, 
die Yeche bezaljlen. 


samiiy’, ſ. simar. 

Samir’ jt an, I. a. ſamaritaniſch. II. s. 
1. der Samarit(anjer, die Gamariterin ; 
the good „an, der barmberjige Sama— 
titer; 2. das Samaritanijde. „anlsım, 
dad Samarttertvejen (aud) iron.). 

siiin’ bo, (ivan.) der Bambo, Mijdling von 
Negern u. Mulatten; ſpöttiſch: der Neger. 


i 7 säm’büke, mus. cin der Harfe ähn— 


liches Saiteninſtrument. 

same, a. 1. a) feben) derjelbe, dicjclbe, 
dasielbe, der, die, das nämliche; the very 
~, the self _ (jogar the very self. , 
ganz) eben derjelbe; that comes to the 
~ thing, da8 fommt auf dasielbe (od. 
au’ eins) bevaus; one and the ., ein 
u. derielbe; at the . time, ju gleicher 
Seitz dabei; zugleich anßerden;; of the 
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e, com. law, 1. dad Bergen, : 


„ date, gleichzeitig; not to be named 
in the ~ breath with, nidt in einem 
Atem zu nennen mit, nicht zu vergleichen 
mit; much the ., "ziemlich ebenjo; ‘tis 
much the _ thing, ed ijt giemlid 
einerlei; ’tis all the ~ to me, es tit 
mir ganz gleich, e8 ift mir alles cine: 
all the ~ (ald adv.), ganz in gleicher 
Weije; ganz ebenjo; trop alledem; I thank 
you all the ., id dante übrigens ob. 
tropdem (ald ob id die Einladung ange⸗ 
nommen hätte); b) +, od. com. u. law, 
der, die, das eben erwähnte, ob. beiagte: 
derfelbe, diefelbe, dasjelbe (unbetont, alic 
fiir he, she, it); 2. einförmig, eintönig. 
~ ness, 1. die Ginerleifeit, Identität, 
volltommene Gleichheit; 2. die Eintönigz 
teit, Cinfeitigfeit; Langreiligfeit. 

Sa’ınjan, I. a. famijd, die Infel SA’ mos, 
Cantos, betr.; ~ sage, der famijche Zeile, 
Pythagoras; ~ earth, die jamijde Erde 
(eine Art Siegelerdbe ob. weißer Thoni; _ 
stone, der jamijde Stein (zum Poliere:: 
von Gold u. Gilber). II. (Sa’mjot, bei. 
mit Bezug auf dad moderne €.) s. der 
Samier, die Camierin. 

sa nıjel, i. simoom. 

bd Sami’ g0, für San Domingo. (?) 

+ sä’mite, ein Seidenitoif. 

siim‘let, der tleine Lach’. 

Sanı'my, 1. jür Samuel; 2. sammy 
(fein), s. der Einfaltäpinjel; to stand ., 
sl. die Zeche bezahlen; a. cinfaltig. 

Sän’nite, I. s. der Samniter, Bew. der 
altital. Landjdajt Säm’njum. II. a. 
jamnitiid. 

Samö’a islands, pl. die Zamoninieln, 
Söifferiniein, an, I. a. iamoaniic. 

I. =. der Samoaner, die Samoanerin. 


—** » 1. simoom. 


Sa’mogs, die Sufel Samos. 

Sämothrä’ce, Sämothräcig [shis,, 
Samothrafe (Anfel im Ügüilhen Mere. 

Sämgyede’ (Sgmö’yed, Samö’jed:, 
I. s. der Camojede (finnifcher Sollsitamm 
am norbl. Eismeere). IL a. jamojediih. 

simp, Am. grob geichrotener u. mit Mile: 
aubereiteter Mais. 

säm’pan, die Sampane (ein chineſiſches 
Flußſahrzeug. als Wohnung benuft). 

säm’phire ſod. fir], bot. der Meerfendel 
(crithmum maritimum). 

säm’ple, 1. (bei. com.) a) bie (Berkaufä- 
od. Ginfaufs-)Brobe; Beugprobe; dad 
Muftertud); on the ., auf die (od. nao 
der) Probe; answering the (ob. accordin:: 
to) ., nad) Probe; to draw .¢, Broker 
nehmen; b) a (od. bad) ., eine 
gute (od. ichlechte) Cualitit (einer Bare : 
2. die Boridrift, das Mufeer, Veijpiel. 
to ., t. Broben, od. Muſter (von em.) 
aufiteiten; (ben Geſchmack v. Getränfen) 
prüfen, proben. .-room, die Probier⸗ 
itube; Am. der SchnapBlaben. 

sim’ pier, 1. a) ber Brobenehmer; b) der 
Diufteraufiteller, Brobezeiger; 2. das Ro: 
dell, Muſter, Muſterblatt; Erridmufer; 
Stidmufter. 

säm’plery, die Wufterftiderei. 

sim ‘pling-bot’ tle, das ProbeMWichchen. 

sim’shö0o, säm’sht, (chineſ.) ber Reis: 
'piritnß. 

Sim’son, Simp‘son, Eimfon (BMRT..: 
~ Agonis’tcs [3], der kümpfende Zimion 
Tragödie vd. Milton); _’4 post, mar. ter 
Zimionspfojten (bie Tedfrüge). 





thi’bular, l’üte, ttib, bill, rile, mir’ muy; few, crew, lewd; fly, n$mph, mf'rrh, vér’y; 


Samuel 


Sam’üel, Samuel (KÜN.). 

sän’able, a. beilbar. „_ndss, sänabIl’J- 

ty, die Seilbarfeit. 

sän’atary, a. ſ. sanitary. 

+ Sana'tion, bie Ocilung. 

san’at Ive, a. heilend, heilkräftig. .jve- 

négss, die Heilſamleit, Heilfraft. 

sänatörjum [aud 5), die SHeilanitalt 

‘bei. für Geijtestranfe). 

sän’atory, a. j. sanitary 

sän-benf’tö, das (mit hölliichen Figuren 
bemalte, gelbe) Sterbehemd der von der 

Inquiſition verurteilten Reger. 

San’cho [falj@lid aud) sän’ky] Pän’za, 
Charafter bei Cervantes. 

s&incte’- bell, f. saint’s bell. 

sanctifica’ tion, die Heiligung; Weihung; 
geiligbaltung, Feier; ~ of the Sunday, 

Me Zonntagsfcier. 

sänc'tj fier, der Heiliger; heilige Geift. 
to .fy, t. heilig machen; heiligen; als 
heilig perherrlichen, preijen ; weihen; ~fied, 
y.a. fromm; fdeinheiliq; the end _fieg 
the means, | j. to justify. 

eänctjmö’njous, a. (ly, adv.) 1. bei: 
lig, fromm; 2. ſcheinheilig. 

sanc timony, 1. + die heilige Handlung 

. Cache; 2. (sänctimö'njousndss) 
bee heilige Wejen; der heilige Anfdein, 
die Scheinheiligkeit. 

Sinc’tion, die feierliche Beſtätigung, Ge⸗ 
rehmiqung, Bekräftigung; Einwilligung; 
Ecteilung der) Geſetzeskraft; die Weihe, 
ber Beifall; to give ~ to s.t., in etw. eins 
willigen, etw. befräftigen, gültig machen; 
to lend a _ to st, eine Gace in 
shug nehmen, einer Cade dad Wort 
teen. to ., t. fanfttonieren, gefeptriftig 
maden; beitätigen, befräjtigen; genehmi- 
gen, gut Geipen. rary, a. eine feierliche 
Beitätigung betr. od. enthaltend. 

sinc’tit üde, die Hciligfeit, der heilige, 
od. fromme Ginn. wy, 1. a) die Heilig- 
teit: Frömmigleit, Gottesfurdt; b) His 
Sanctity (groß), Titel: Ce. Heiligfeit 
ier Bapfı,; 2. die Uniduld, Lniträflich- 
keit, Reinheit; 3. die Unverleplichleit; 
4. * tes, pl. heilige Wefen, Engel. 

° to säne't’Var Ize, t. (dem Morde) 
eme ‚zreiltätte gewähren. ry, 1. a) das 
Seiligtum, der heilige Crt; b) das Aller: 
bethiafte (des jüdifchen Tempels); c) (in 
gırken; der Hauptaltarplag, die (abge= 
ihloriene) Hodaltaritätte; 2. ber heilige 
Ehugort, die zzreiltätte, das Aiyl; to 
take _y, feine Zuflucht nehmen, Schuß 
hen. „y-man, der Rirchenfludtige. 
sine’tum, 1. das Heiligtum; der Zus 


Rudrisort; 2. dad (abgeichlotiene) Etudier= | 


jer met; Privatzimmer; Boudoir. _ SANC- 
törum [aud 8), das Allerheiligſte. 


überichütten od. vermengen. „ed, 1. p.a. | 
verjandet; mit Gand beftreut; „ed paper, 
das Sandpapier; 2. a. * f. sandy, A. 2 

A. sän’dal, (.-wood) das gelbe Sandel: 
od. Gantelholz, vom Candelbaum (san- 
tilum album); red ~-wood, das rote 
Zuandelholz, vom Sandel-Flügelfruchtbaum 
(pterocarpus santalinus). 

B. sän’dal, 1. die Sandale (Schnürſohle); 
2. ~8, pl. a) ausgeichnittene Frauenſchuhe 
mit Streuzbändern; b) die Kreuzbänder der 
Schuhe. * .-shoon, Candalenfduhe (pl.). 

sandäl’jförm Tod. sän’daljföürm), a. bot. 
jandalenformig. 

sän’dalled, a. mit Sandalen verjehen od. 
befleidet. 

sän’darjäc, „äch, 1. der Sanbaral 
(Gummi vom CGandarafbaum, callitris 
quadrivalvis); 2. min. u. chem. das 
rote Schwefelarſen, Realgar. 

sind’ ||-bag, der Gandfad. to .-bag (.- 
bagged, ~-bagged), t. mit Candjäden 
ſchützen. .-bank, die Gandbanf. _-bath, 
chem. ba8 Gandbabd. ~-blind, a. ſchwach⸗ 
fihtig, blod{idjtig. .-box, die Sandbüchſe; 
~-box-tree, bot. der Streufandbudjen- 
baum (hura crepitans). ~-boy, der 
Candmann; as happy (od. jolly) as a 
„boy, fidel wie ein Echneelönig, fo mun= 
ter wie ein Gif im Wailer. _-bug, zo 
die Sandmordweipe (ammophilu are- 
naria). „.-col’oured, p.a. rotgelb. _- 
corn, das Sandtorn. ~-cracks, pl. Horn⸗ 
jpalten (im Hufe der Pierde,. ~-drift, 
ber Triebiand, Flugjand. -~-eel, zo. der 
Gandaal, Tobiasfiid) (ammodytes tobia- 
nus). 

Sändemä’njan, ein Anhänger bes antis 
nomijtiihen Schotten Röb’ert Sän’de- 
män, + 1771. 

Sän’der, für Alexander. 

sän’derling, zo. der Sandläufer, Strand» 
läufer (tringa). 

sän’ders, das rote Sandelholz, vom San⸗ 
del: zlügelfrudtbaum (pterocarpus san- 
talinus). 

siin’deys-blue, ſ. saunders-blue. 

sän’dever, ſ. sandiver. 

Sandford, eD. u. Fam.N. 

siind’||-flea, zo. der Strandfloh (orchestia 
litor&a). .~-flood, der vom Winde ge= 
tricbene ‚ylugjand. ~-fly, zo. die Rriebel- 
müde, Gnige (simulta). ~-glass, die 
Canbubr; das Stundenglas’. .-grouse, 
zo. das Steppenhuhn (pterdcles urenu- 
rlus). „-heads, pl. Gandbante. ~-heat, 
die Dipe des Sandbads. —-hill, der 
Sandhügel. ~-hop’ per, j. a-flea. 

Sän’die, Sc. f. Sandy, 2. 


| San’djnéss, 1. die Sandigleit; 2. bie 


sind, 1. der Zand; to build upon the | 


~, bibl. auf den Gand bauen; to sow 
the ., in den Zand taen, etw. Unmög— 


rötlich-gelbe Farbe. 

sin’djsh, a. etwas jandig; ſandartig. 
sän’diver, die Glasjdlade, Glasgalle. 
+ sain’ dix, der Mennig, die Mennige. 


I:fes of. Unnüßes unternchmen; 2. 2s, | siind’:.-mar'tin, zo. die Uferſchwalbe (As- 


pl. a) „= on the sea-shore, der Cand 
‘Me Zantdferner) am Meere; to number 


~$, ten ‘Zand am Merre zählen: bs Me | 


zanbwufte; c) das Sandriff, die Sand— 
kart: die Sandinſeln (pl.j; das Sundufer, 
ber Ztrand: to strike the 2s, alıf cine 
Zandbanf geraten; 3. der in der Sand— 
ube veorminnende cand; 2+, pl. fig. die 
Susentode, Minuten; his = of life is 
run, ‘cine Uhr ttt abgelaufen. to ., t 
mis Sard beitrenen; mi sand bededen, 


rundo riparia), ~ mill, die Sand— 
mühle. .-mor’tar, der Gandmortel. .- 
mould, die Zandform (der GieBer). .- 
pa’per, bud Zandpapier, Rolierpapier. —- 
pi’per, zo. der Strandläufer (tringa). 
„-pit, die Sandgrube. .-prey, .-pride, 
zo. die Zand= od. Bwergpride, das tleine | 
Neunauge rammocates branchialis). =- | 
smelt, zo. eine Art Ährenfiſch (atherina | 
presbijter), ~-soap, Me Sandſeife. | 
spout, die Sandhoſe, der Zandwirbel, die | 


lg? 
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eär, call, chhir cha’ 08, ghäise; give, &i’ant; ring, sin’gülar, Ink; sö, wise; : 
ahõ. ne ön’sion | ſpen shon], vr’ sign (vY’zhon]; think, this; &x "ile, exist’: :véar’lv: na sanguine 


a’t*ure. 
Erdtrombe. ~-star, zo. eine Art Seeftern 
(ophiura texturata). 

sänd’stöne, geol. der Sandſtein; ar- 
gillaceous _, der Thonjandjtein; cal- 
careous _, der SKaltjanditein; iron ., 
der cifentdiiijige Sandftein; marly -, 
der Mergeliandjtein; new red _ (od. 
variegated _), der bunte Eanöttein, 
Buntjandjıein; lower new red _, a8 
Rotliegende; old red _, ber alte bevos 
niihe Rotjandjtein; silicious _, der 
Kicicliandjtein. ..-grit, der grobkörnige 
Kohlenjandftein. ~-like, a. fandjteinartig. 
„-ına'sonry, bad Gandjteingemduer. ~- 
quarry, der Sandſteinbruch. 

sind’ '-storm, der Sandfturm. -~-stra’- 
tum, die Sandſchicht, dad Gandflo3. ~- 
tube, die Bligröhre, der Fulgurit. =- 
wasp, zo. die Sandweſpe (ammophlla 
sabulosa). 

Sänd’wjch [witsh, aud widzh], 1. > 
Islands, die Sandwich-Inſeln (in Auſtra⸗ 
lien); 2. a) sandwich (klein), dad Butters 
brot mit dagiwijden gelegten Fleiſchſchnit⸗ 
ten; b) hum. (.-man) eine Perjon, welde 
vorn u. hinten ein Brett mit Anzeigen 
trägt; to walk a ., hum. zivei Damen 
führen. 

to sind’ wich, t. fam. in ein paar Schich⸗ 
ten zurechtlegen, zuſammenklappen, flach 
aufeinanderlegen. .-bag, die Frühſtücks⸗ 
taſche (für Edulfinder.. .-wise, adv. 
mit ein paar Sdidten. 

sind’'-worm, der Sandwurm (eine Art 
Annelide). ..-wort, bot. das Candfraut 
(arenarla). 

A, sän’diy, a. (.jly, adv.) 1. jandig, 
fandartig; voll Sand; „y desert, die 
Sandwüſte; * .y hour-glass, die Sands 
uhr; 2. a) gelbrot, rotlid); b) (~ y-haired) 
rothaarig; * ~y-bot’tomed, a. mit Zanbds 
boden. ~y-pate, der Rotlopf. „y-pa’ted, 
a. rotlöpfig. 

B. Sän’dy [od. sän’dj), für Alexander; 
(~-man) Epigname der Echotten. 

sän’dyx, {. sandix. 

sane, a. 1. gejund; 2. bei gejundem Bers 
ftande. = nese I sanity. 

sing, pret. | . to sing. 

singarce’, singor ee’ (.fe’), san- 
gree’, ein (indiihes) dũhlendes Getrint 
aus Wein (od. Branntwein) mit Zuder, 
Citrone, Musfat u. Wafer. 

sang Froid, die Saltbliitigteit. 

sin’gjiac, der Sandſchakbeg (Paſcha mit 
2 Ropichweifen). ate, dad Eandichalat 
(Abteilung eines Baichalils). 

san gree (od. sangra’gl), der Heilige 

raal. 

sangulf’erotis [gw], a. bluthaltig; ~ 
vessels, pl. bie Blutgeſäße. 

sängujficä tion (gw), die Bluterzeugung, 
Blutbildung. 

sän’guj fier ‘gw, das bluterscugende 
Mittel. to fF, i. Blut bilden. 

sangulf’lüous [gw., a. bluttrieiend. 

sin guinar y (gw), a. (~jly, adv.) 
on blutig, mörderiſch (v. Kriegen‘: 2. blut= 
dürjtig, blutgierig, grauiam. II. s. bot. 
das Blutfraut (sanguinaria). 

sin guine igw;, a. (.ly, adv.) 1. + 
blutrot; 2. a) blutreich; b) heftig, higig; 
~ imagination, die lebhafte Cinbildungs: 
fraft; c) fanguinifd: leichtblütig, lebhaft; 
robe Sofmung hegend, zuveriichtlich; — 
expectation, die übertriebene Envartung; 


fate, Mt, re, für, bUs'tard, fAll; méte, met, hörd, redze’mer 


sanguineness 





fine, fin, machine‘, bird, jntm' 





nite, ndt, move, moon, ft, nör, löve, work, condole’, ist, his, oom, bay. 


&, G=BE,W=E 2 200 


sarment 





~ about, voll Buverficht auf; ~ of suc- | 

cess, dem Erfolge zuverfichtlich entgegen» 

fefend. nse, 1. dic Blutfüle; 2. die 

Leichtblütigteit; Rebaftigleit; uderjicst= | 
Ticteit, 

sanguin’ jeous (gw), a. 1. a) aus Blut 
bejtehend; b) Slutretd 2. janguiniid); 
3. blutrot. 1. ſ. sanguineness; 
2. |. consanguinity. 

sängujniv’groüis (gw), a. fih von Blut 
nabrend. 

sanguin’gl Ency (gw), die Blutigheit. 
„Ent, a. blutreid, bintig. 

sängujsüge [gw), zo. der Blutegel 
(hirädo medieinälis). 

sän’hedrim, der Sanhedrin (das höchfte 
Gericht der alten Juden). 

eän’jele, bot. der Ganifel (sanicüla). 

süän’jdine, min. ber Eanidin, glafige Feld= 








~ity. 


frat. 
8a'nj.@y, med. der Giter. ~oys, 
(bünn)eiterig. 
sän’jtarist, der Freund u. Beförderer bon 
öffentlichen Gefundfeitsmagregeln. 
sänjtä’rjum, die Heilanftalt. 
sän’jtary, a. die Gefundbeit od. die (öffent= 
liche) Gelumdheitspflege betr.; ¶ condition, 
der Gejundeitäzuftand; _ board (od. 
commission), das Gefundheit3ami 
cordon, der Gigjerheitstordon; = offi 
ber Ganitité-Beamte; ~ ware, coll. bad 
Gejundpeitageidire. 
sänjt n, die (wiſſenſchaftliche) Geſund⸗ 
Beitspflege. 
sän’jty, die (bei. geiftige) Geiundheit; der 
eine Bujtand. 
an jak, i. sungiac. 
san „ pret. j. to sink. 
stink’ work, sl. die Uniformjdneiberei. 
sän'nah, cine Art oftind. Kattun. 
aän’pun, j. sampan. 
+ sling ‘od. sins}, prp. ohne. 
Suns‘erjt, das Sanstrit (alte Sprache der 
Brohminen). 
Sanserit/jc, a. das Eanstrit betr., dazu 
gehörig. 
sansculotte (od. sönkülöt'), 
Sandculotte, radifale Revudlitaner der 
eriten jrangijijdien Revolution; 2. der 
Lumpenterl. 
sängculöt'tism [od. sönk], der Sand⸗ 
culottiomi 
sans Emonie, ohne Zörmlichteit, 
obne Umftände, frei heraus. = fugon, 
ohme Umftände, ungeniert.  pureil, 
ohne gleichen. „ peur et . reproche, 
ohne durcht m. Tadel. 
sans-souci, adv. obne Sorge. 
Sün’tgeläus, der heilige Nitola (od. 
Sowedit Kawredity zur Weihmachrsgeit. 
sän’taline, chem. das Zantalin, Gane 
delrot. 
santé, maison de ., das Sranten: 
haus, 
to sän’ter, i. i. to saunter. 
Süntjü'gö, C_in Zvanien. 
san'ton, der Zanten :ein mohammeda: 
niiher Mönd od. Priciter:. 
sän’tenin.e,. chem. da 
urmjamenbuter ov, artemisia co 
A, stip, bot. 1. der :bei. Bans 
2. (wood) der Zplint; tig, S 
Nrajt. 
B. to süp (aped (pt. sped’, t. rauch in 
mil. iappieren, minieren, untergrabe 
umtergraben, den Voden umtermühlen; 


a 






























1. ber! 








> the foundations, den Boden od. die 
Grundlage untergraben; to ~ on, i. 
heimlid), unvermertt, od. almählid) bor⸗ 
ſchreiten. =, 8. 1. das Eappieren; fig. 
bie umvermerft borichreitende Miniers 
arbeit, Unterwühlung:; die Beichleihung; 
2. die Sappe, Mine, Senke (der Erdgang 
dor od. zu Geitungen). 

C. säp (vom lat. sapio, ich weiß), school-sl. 
der außergewöhnlich feibige Echüler od. 
Student, der Büfiler. to ~ („ped [pt], 
~ped), i. odjfen, büffeln, angefrrengt ftus 
dieren. 
siip’qjO(u) [zh], zo. der Savajou (ameri= 
taniihe Affenart mit Widelichwanz, bei. 
cebus). 
sgpän’, (.-wood) das Sapanholz, Braune 
holz (v. casalpinta sapan). 
säp'|-blue, a8 Eajtblau. _-col’ours, 
pl. Gaftfarben. * „-consu’ming, p.s. 
traftvergehrend. .-fay’got, mil. bie Caps 
penfafdhine. 
sUp'fal, a, jaftvol, fajtreid. 
säp‘-green, I. a. faitgrün. II. s. das 
Caftgrün (aus den Beeren des Kreuze 
born’, rhamnus cathartica). 
saphé'na, med. die Frauen-, Mutter-, 
od. Rofenader (am Sdyentel). 
säph’jre, j. sapphire. 
säp’jd, a. Ihmadhaft. „nes, sapid'ity, 
die Schmadhaftigteit. 
sit’pi' ence, die Weisheit; Klugheit, Schlau 
„ent, a. (ently, adv.) weile 
(weltjting (of, in). 
ial (shal), + ~tious [shys), a. 
die, Reisheit betr.; Weisheit. enthaltend. 
säp’less, u. faftlos, diirr; fig. traftlos, 
ausgemergelt. „m&ss, bie Gaftlofigteit, 
irre; fig. die Kraftlofigteit. 
säp’ling, der Scdpling, das Bäumden; 
die junge Pflanze; sp. der junge Jagd⸗ 
fund, 
säpodillg, (~-tree) bot. die Capote, der 
genteine Breiapfel (achras sapöta). 
s&ipyna’ ceous [shys), a. feifenartig, ieifig. 
saponjfjed’tion, die Berfeifung; Bers 
wandlung in eine feifenartige Majic. 
to »apönff, t. in Ecije verwandeln. 
sp'gnite, min. der Seifenjtein, 





| säper, Lat. der Geihmad. 


säporif’je, a. Geidimad gebend ob. ers 
regend. 

säpords’ity, die Schmadhaftigfeit. 
säp’oroüis, a. (ly, adv.) jämadhait. 
sapö’tg, säppndil’Id, f. sapodilla. 
suppän‘, [. sapan. 
säp per, mil. der Eappeur, Mineur; 
ioniet; „9 and miners, pl. Pioniere 


(der Kultur; 
Sapphic rikl, I. a. japphiſch, die 
griech. Tichterin Eappho (SApph’o) im 
7. Qabrh. v. Chr. u. bei. die nad ihr gen. 
Xersart betr; . verse, od. II. sapphic 
itlein), 9. die favvbiide Etronpr. 
shpph'ire isif‘ir, od. affir, I. a. der 
Zevnit. UW. * a. blow 

sapph’ ine ‘ob. 
























. von Eaphir; 








—* say 
‘py, a. 1. saftig, jaitveich: 2. ſauvach, 
mg, ; B. albern, einältig; Am. 


weit 
sitp'-rot, die trodene Jaulnio ded Holzeoh 
sap'sago, cine Art Zanveizer Kräuier— 


tite, 
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siip’-akull, al. der Dummtopj. ~-suck’er, 
zo. Am. bericiedene feine Epechtarten. 
„tube, bot. das Eaftgefäß. ~-wood, i. 


eBPghänd, Sie Carasane (eiider 
menuettartiger Tang); aud bie Mujit dazu. 
Sur’ac&n, der Earacene. 
SärggEn’je(al), a. jaraceniic. 

Särggös'sg, Ct. in Spanien. 

Sarah, Sarah (b5R.). 

sir’asin, j. sarrasine, 2. 

sy’ cagm, der Sartasmus, beifende Hohn, 
bittere Spot. 

särcäs'tje(al), a.(„ally,adv., —E 
beißend, bitter, höhniſch. 
Sartafifhe. 

säp'gel, die erfte u. äußerfte Edroungs 
feber eine größeren MWogelö, bei. eines 


Falten. 

sär’genöt [aud sürs'net), daB Garienet, 

der (bünne Glorentiner) Geidentaft; ber 
(Zuttere)Nattun. 

to sär’cle, t. jäten. 

särcgjeäfp, bot. dad Srußtfleiih. ~~ 

géle, med. der Zleiigbrug. cd], sy 
cgedlig, der Zleilhleim (Echleimbag, 

von dem Gtraud penza sarcocolla). 

sUy’coid, a. feiihähnlic. 

siiy’coline, a. min. fleifdlarbig. 

säpcolite, min, der Garfolith (eine Art 
Felbjpat). 

süreöl’o&y, med. die Zleiihlehre. 

säreo'ma, med. bad Gleifdgemads. 

siipebph’g; gots, a. fleifdeffend, fleiids 


freffend. ~gtts, Lat. (pl. gi, ~gttees) 
ber Ea Steinjarg; Pruntfarg. 
Ey, das Sleifceiien. 


siipco’sjs, med. 1. die 
2. die —e 
särcöt/je, med. a. u. o. feikhöildenbieh 


areata ion, das Jaten. 
silp'dan, zo. j. sardine. 








Saypdangpa'lys, Gardanapal (legter: 
des altajigr. Seige, + 888 [f} vn. u 
Särde, 2. 


. a fartim)ifg. 
Earde (Cardini Me doin. 
särd(e). min. j. sardoin. 
sürdgchäte, ber Earbagat (blafreter 


Adat). 
Sardes (Hauptit. v. Aydin! 
Sry del er De arin ber mere 


B. särdjne (sär/del), zo. bie Earbelle 
(elu ). 
in’j:9, (Intel u. )) Sardis 
nien. _@n, 1. a fardiniig. AL. a. ber 
Sardinier. 
Sar’dis, j. Sarden. 
ſat alon der Bewohuer d. Carded. 


sliy’doin, min. der (blutrote) Sarneol. 
särdön’je (sardönlan), a o —2 
~ laughter, ~ grin, 

trampfhaite, bittere, od. en Roden. 
stip ’don¥x, min. ber Garboung. 


sürge, vulg. für serge. 
sürk, Sc. tas Gemd. "Ing, Se. 1. ber 
denftoff; 2. arch. bie Bericalung. 





ee f. to sardle. 
säplge, zo. bet Grungodhe, ok (dor 


grunniena). 
Säpmü’tien (shan), L. od. 

a. farmatif, Earmatin (Sapma't 
{sha} im RO, Europes) betr. I. = 
der, Earmate. 

xiip'ment (säym&n’tgm, Lat.), bot. be 
Wurzelrante, der Ausläufer. 





tũ bũlar, l’Ate, tub, bill, rile, mir’myr; few, crew, lewd; Ay, n¥mph, myrrh, ver'y; 


sarmentaceous 


„ärmentä’ceous [shus), sipmentose’, 


sipmén'togs, a. rantig, ranfend. 
eff, province. das Steinpflafter; die Stufe. 


Sarönjc. a. faronifh; _ gulf, der Caz 
rentiche Meerbufen (im Agüifchen Meere). 
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sdpp -cloth, f. sarplier. 

är plar. der Sad (Rolle) v. 

sar’ pifer, bie Radleinwand. 
sar’ rasin:e 
Inger ae istolachta ); 
2. mil. das Fallthor, Fallgatter. 


särsaparlil’la :siip’sa:, bot. die Safia- 
verlmurzel v. der Ztehwinde (smilar). 


“ärs: e ‘net, 1. sarcenet. 
+ särt, das Keubruchlawd. 
särtin, vulg. für certain. 


särto’rj.al cand 0’, a. einen Schneider 
gum 

die 
~us, med. der Schneider⸗ 


betr.: vom Schneider bemwerfitelligt ; 
Zdhneiderhandivert gehörig; „al art, 
Scneiderkunſt. 
musfel sam —chenkel). 
Sa’rum, New. 
vertallener Burgfleden in Wiltihire ; 
plain = Salisbury plain. 


to särve, sap’ vice, vulg. für to serve, 


service. 

S. A. S, ‘ts ã ts”, 
Antiquorum Socius, 
Seeiety of Antiquaries. 

saisara’ra! 
Surra! 


A. säsh, die Schärpe, Feldbinde (der Cifi- 
„ed 
mit einer Schärpe pereben 


neren: die Binde; der (Leib: ‚Gurt. 
säsht, a. 
ct. qesiert. 
E. sash, 
a. ber Rolltenfterrahmen; 
“eniter Ziehienſter, = chiebfenjter). 
ı. mit einem 
wieben: „ed 
sash’ -bar, 
zehmene. „-bolt, 
huck’le, die Gürteljchnalle. 
*cltbur 
fastener, 
frame, 


1. der Fenſterrahmen; 


‚säisht: 


‘<Stmmige Fenſterjach. 


“mieriole nebjt Schnur. -saw, Die 
sdtchrdge. .-win’dow, das Rolljeniter, 


ibentter, Zchiebieniter. 

sasjn, zu. die Hirichziege (antilépe cervi- 
ay a 

Miss, Am. vule. 
schdemtbeit, Frechheit. 
terra amt behandeln. 
ünsafras, bot. 


selfrası, 


Naxsa/njan, a. jananidiih ıdie Dynaſtie 


ez Zañaniden Sassitn’jd#', Berier: 
mise von ! 
Awsara ra, |. sasarara. 
“usollne. min. der Zaijolin (natiir- 
cde Boraure’. 
säs'tra. pl. 
Inder. 
eat. pret. u. pp... © to sit. 
Satan. Zatan, der Teuiel. 
sstän’jeal, a. cally, adv.) iataniich, 


. 1. bot. a) eine Art Ofter: 
by der Buchweizen; 


= Salisbury; Old ., 


— 


iur Lat. Soctetatiz 
Fellow of the 


‘od. rü’ra, int. jaja! hallo! 


sliding 
2. bas Noll: 
to ., 
sug (od. mit Biehfenitern) 
door, j. „-door. 
das Querholz eines zeniter= 
der Ladenriegel. — 
„door, die 
zum Auf= u. Niederziehen). -- 
das Fenſterrahmenſchloß. — 
der Zieh- od. Rollfenſterrahmen. 
Kknob, der meifingene Schiebfenſterknopf. 
wine, die Gewichtichnur an Fallfenſtern. 
„loz’ensre, bie Fenſterraute, das rauten= 
~-pul’ly, die Schieb= 


‚tür sauce) die Un— 
to ., t. Am. 


der Saſſafras (laurus 


2265 bis 641 nad) Chr., betr.). 


die Zaitras (heilige Bucher 





terel:ich: his . majesty, Ze. Maieſtät 
ser Zenie!.  aln@as, das Zataniiche, 
Leartri ce. 


sa‘tan Ism, tas teuiliihe od. fatamtiche 


„Ist. der teutliide Menid. 
beg). Schulwcrterbuch. 1. 


Birer. 


sät’chel, die (Leder⸗Taſche, Schultaſche, 
Büchermappe. 
site [aud sat], pret. u. p.p., 1. to sit. 
to sate, t. (überjfättigen; überfüllen. 
sateen’, das engliiche Leder (ein fatinier- 
ter baummollener Stoff). 
* sate’less, a. unerjättlid. 
sät’ellite, 1. der Leibwächter, Trabant; 
begleitende Diener; fig. der Anhänger, 
Nadtreter; 2. astr. der Nebenplanet, 
Trabant. 
sätelll'tious [shys], a. trabantenartig. 
satt’, j. suttee. 
to sättjate (shi), 
füllen; 2. beiriedigen. 
od. of s.t., einer Cache) jatt; 
2. überfüllt. . 
satja‘tion (shjj, die Sattigung, Uber- 
jättigung, Überfüllung. 
sati’ety, die Sättigung; die Sattheit, über: 
fättigung, der Gtel, liberdruß. 
sätijn, 1. der Atlas (ein Geibenzeug); 
cot’ton-., der Satin, Baummollenatlas; 
thread’-_, ber Leinenfatin; wor’sted-., 
der Wollenjatin; 2. (white _) der (Wa⸗ 
holder: ‚Branntwein, Sdhnaps. to ., t. 
jatinieren. Gt, der Catinett (Halbieiden- 
zeug). 
sit’jn'-flow’er, bot. die Mondviole, das 
Zilberblatt (lunarta). ..-pa’per, das 
Atlaspapier, Satinpapier. ~-rib bon, das 
Atfasband. «~-spar, ~-stone, min. der 
Atlasipat. ~-turk, ein bei. feiner Sati- 
nett. .-twill, der Atlaslöper. .-wea'ver, 
ber Atlasweber. ~-wood, das Atlasholz 
id. chlororylon Swietenta). 
satiny, a. atlasartig, atlasähnlid). 
sät’ire ‘aud sAt’jr), die Satire. 
satir’je‘al, a. (cally, adv.) jatirifch, 
ipottend, beifend, frihelnd. 
Zatiriiche 2. 
sit'jr' Ist, der Satirifer, jatiriiche Schriit: 
jteller. to Ize, t. fatiriich veripotten, 
durchhecheln. „iIzer, der Beripstter 2c. 
satjs, Lat. genug; jim ., ichon genug: 
~ süp£r’que, mehr alé genug. 
sätjsfäc’tion, 1. die Denugtäuung, Be: 
jriedigung, Zufriedenftellung; 2. die Suz 
friedenheit ; das Bergniigen; to hail with 
x, freudig begrüßen ; 3. die Überzeugung, 
Gewißheit. ~-pis’tols, pl. Duellpiſtolen. 
| Sätjefäcl tor jn&ss, das Genugthuende, 
Beiriedigende ; die Hinlänglicleit. ry, a 
tajly, adv.) 1. genugthuend (theol. 
jubnend); zufriedenſtellend, befriedigend; 
2. genügend, hinreichend. 
sät'js fiable. a. zu befriedigen, jufries 
denzuftellen. fier, der Genuathuung 
Leijrende: Qufriedenitellende. to .f¥, L. t. 
1. a) jättigen; jm.) geniugthin, Geniige 
leijten, genügen: to .fv a desire, einen 
Wunſch beiriedigen:; to be fied, befrie= 
diqt od. geſättigt icin, zur Genüge haben; 
b; ‘a crediter, einen Blänbiger) zufrieden⸗ 


t. 1. fättigen; über: 
m, 8 1. (with, 
überbrüffig ; 


— — — — — — 


cir, sell, chäir, cha’ 08, chaise ; give, giant; ring, sin "gülar, Ink; 80, wise; 
she, p&n’sion [ptn’shon], vi’sion (vI’zhon); think, this; Ex’ile, eyIst’; year’ly;na’t’ure. 


~alnéss, das ! 


— — — —— — — — ee 


ſtellen: (demands, Schulden) entrichten, 
bezahlen, ‘charges, Soften) erſtatten; (an 
obligation, eine Rerpflichtung) erfüllen; 
er ety. abthun, ‘a want, einem Dangel) 
abhelien: 2. zur Genüge überzeugen; to 
be fied, überzeugt icin; Sich vollftandig . 
überzeugen ‘of st, von einer Zache:. 
IT. i. 1. Genüge leiften, Betriedigung ge: 
währen: 2. Gegenleiſtung maden, Zah: 


inng leiſten. 
digender Werte. 


fiingyly, adv. in befrie⸗ 


sia‘tive, a. tin Garten) aus Zamen gezogen. . 
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saucer-eyes 


Sat’rap [aud sa’trap;, der Zatrap (alt= 
perjiihe Statthalter). „al, satrap’jcal, 
a. jatrapiih. Ess, die Satrapin. .Y, 
die Catrapie, Statthalterichaft. 

satteen’, sät'ten, f. sateen &c. 

sdt’tir; able (aud) sät°ür, sät’yr], a. bef. 
chem. fattigungsfabig. „Ant, I. a. ſätti⸗ 
gend. II. „änts, s. pl. med. (Säuren) 
abjorbierende Mittel. to .ate, t. (bef. 
chem.) fättigen; erfüllen. _äte, a. ge: 
fättigt ; erfüllt, voll (with, von). 

satura tion [aud) sätfür, sat’yr], bie 
Sättigung. 

Sat’ urday, ber Sonnabend, Samstag. 

eee rity, die (Über; Sättigung, (liber=) 

ülle. 

Sät’urn [auc sa’turn), 1. a) Saturn(us), 
der altital. Erd u. Saatgott, Bater des 
Jupiter; b) astr. der (Planet) Satur; 
2’s ring, der Ring des Saturn; 2. saturn 
(flein), a) + chem. das Blei; b) her. 
das Schwarz. 

säturnälj!a, pl. 1. die (altröm.) Satur⸗ 
nalien, dad Saturnsfeſt im Dezember, bei 
weldem den Sflaven große Freiheit ein= 
geräumt wurde; 2. das zügellofe Freu⸗ 
denieft, od. (xed) Welage der Tiencricaft. 
an, a. faturnalijd); zügellos, ausgelafien. 

Satiiyp’njan, a. ijaturniih, den Saturn 
betr.; _ age, * ~ times, pl. das goldene 
Beitalter; _ verse, ber (altröm.) jatur= 
niſche Berd. 

Sät’urnine, a. 1. fatuminifch, unter dem 
Cinfluffe ded Blaneten Saturn ftehend; 
2. saturnine (klein), a) finfter, mürriſch, 
ihmwermütig; b) das Blei betr. 

A. + sdt’yp(e), sat¥r je, ſ. satire, satiric. 

B. s&t’yp (aud sa’tir), der Catyr, Wald: 
gott; fig. der grebfinnliche, od. geile Menſch. 

sattr’ic, a. Satyrn betr., fatyrartig. 

sityrlasis, med. die Zatyriafis, wider: 
natürliche Geilheit. 

sat\r/j on, „um, bot. dad Catyrium 
Orchisart. 

säuce, 1. a) die Brühe, Tunke, Sauce; 
hunger is the best ., prv. Hunger ift 
der beite Koch; sweet ment and sour ., 
Gutes u. Boles durdeinander; to pay ~ 
for all, die ganze Zeche bezahlen; it will 
cost him ., er wird Haare dabei laffen 
müfien; I will serve him (with) the 
same ., ich werde ihn mit gleider Münze 
bezahlen; what is ~ for the goose, is ~ 
for the gander, prv. was dem einen rect 
it, ift dem anderen billig; b) der Frucht⸗ 
fait; c) Am. das Gemüse, die Sufoft; vg 
apple-.; 2. techn. die Beige; 8. fam. für 
sauciness, die Unverſchämtheit; unver: 
ſchämte, od. naieweiie Bemerkungen (pl... 
to ., t. 1. a) (up) mit einer (pifanten) 
Sauce würzen, od. zurichten; b) mit einer 
Reise anmachen, beizen; 2. * a) (den 
Gaumen) figeln; b) jm. icharf zuiegen, es 
jm. eintranfen. .~’-(all-ialone’, bot. der 
SKnoblaudshederid) (alliarta officinalis ). 
„'-boat, der Zaucennapf, die Saucier. 
~'-box, „’-jack, der Unverichämte, Rafe: 
weit. ~'-pan (od. sauce’pan), der 
Echmortiegel, die Aratpianne ; der Blech⸗ 


Kocher (mit laͤngerem Stele). ’.pot, 
der Schmortopi. ~’-tureen’, 7. me boat. 
sAu’cer, 1. + ber Brübnapi; Nari: 


2. die Untertafie; cup and ., die ganze 

Tafie; 3. mech. „ of the capstan, de 

Rianne des Gamivilld. „-eved, p.a. 

ochienängig. „eyes, pl. Ocſenaugen. 
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fate, fat, fare, fiir, bis’tard, fall; méte, mt, hérd, rede’ mer; 8, G=E; B, B= F; wp, =e; 


saucer-headed 








~-head’ed bolt, mar. der Bolzen mit 


platten, rundem Knopie. 

säu’e inzss, die Kecheit, Frechheit, Rees 
weisheit, Unverihämtheit. ry, a. (-ily, 
adv.) 1. + jcdarj, pitant; 2. + iippig, 
wollüſtig; 3. fed, frech, naſeweis ſchnip⸗ 
piſch, vorlaut; unverichämt; trotzig; a ~y 
thing, ein naſeweiſes Ding (beſ. Mädchen). 

suucisse, saucisson, mil. 1. die 
lange Faſchine; 2. die Zündwurft, Pulver⸗ 
murft. 

sä:u)l, das Caulhol3, Zimmerholz des oft= 
indijden (falihen; Dammarabaumes (.’- 
tree, shoréa robusta), 

Saul, SAu’lus, HUN. 

sault [so], Am. der Waſſerfall, die Strom⸗ 
idinelle. 

Situn’dey, für Alexander; hum. ber 
Schotte. 

säun’ders‘-blue, min. das Bergblaı. 
~-wood, j. sanders. 

to säun’ter ‘aud sin’), I. i. idlendern, 
jaulengen, nuipig gehen; to ~ about, 
Lerumidlendern. II. t. (away) (die Zeit) 
vertrödeln. 2, 3. das Edjlendern, der 
Ecdjlendergang; der Crt zum Spagieren= 
achen. 

siäun’terer, ber Echlenderer, Miipiggdnger. 
sfiu’r jan, I. a. Eidechſen betr.; ian 
reptile, od. 11. s. (pl. rjans, od. ~ja, 
Lut.) der Eaurier, die Gidedic. ord, 
I. a. eidechſenähnlich. II. s. der eidechſen⸗ 
ähnliche Fiſch. 

siu’sage [oft sösij, die Wurf. ~ 
meat, dad Wurſtfleiſch. ~-shaped, p.a. 
wurſtſörmig. 

sAns’surite, min. der Sauſſurit, eine 
Art Feldjpat. 

sauterelle, mech. der BWintelfafier, 
Winkelpajjer, die Schmiege. 

sauterne, ber Sauterne (frangofijder 
Wein). 

sauve qui peut, rette ji, wer tann; 
alg s. der Alarm; die Halt; die Feigheit. 
sävable, a. rettbar. .nitss, die Rett- 
barteit. 

siiv’age, I. a. (.ly, adv.) 1. wild; 
2. ungebildct, untultiviert; 3. barbariid), 
roh, qraujam; 4. toll, wild, wütend, 
aufgebradt. II. s. der Wilde; der rohe 
Dicnih, Barbar. to .~, t. mild, od. 
qranjam machen. _n&ss, die Wildheit; 
Roheit, Graujamteit. 

säv’ag.erv, * 1. der wilde Wuchs, das 
Unkraut; 2. die Roheit. „Ism, der Zu⸗ 
ftand der Wildheit. 

Savän’nalh), 1. amerif. ©. u. BL; 2. 


suvanna (fein), Am. die Savanne, weite 


Grasebene. „-flow’er, bot. der Klammer: 
firand) (echttes xuberecta. 
savant, der Gelehrte. 
to save, I. t. 1. 
(von, aus), fihern (vor); . us! Siilfe! 


(from) retten, erretten 


to ~ s.one's life, jm. bad Leben retten; | 


2. a: (Ztrandgut) bergen; b) (die Ernte) 
einbringen: 3. theol. erloien, iclig machen; 
4. a) bewahren, erhalten; God 2! behüte 
Wott! God 2 the queen! Mott erhalte die 
Königin! tu 2 appearances, den Schein 
wahren; to 2 harmless, ſchadlos halten, 
entichudigen; to 2 one’s bacon. 1. bacon; 
(God) . the mark! f. mark; b> fdonen 
(Fi. mitof.: 3. a, Weld: paren; to. up, 
aufiparen, bewahren, eriparen; by (Koſten, 
Mutte, Arbeit, ZJeñte er iparen: to 2 the 
recessity, ſich die Notwendigkeit erivaren ; 


fine, fin, machine’, bird, jnIm’jcal; 


note, not, méve, moon, fot, néy, love, work, condole’, moist, höuse, cow, boy. 





we shall ~ a mile by it, wir werben 
jo eine Meile gewinnen; 6. (eine Ges 
legenheit nod) rechtzeitig) benugen, ergreis 
fen, nicht verjäumen; to ~ the tide, die 
glut (fig. den rechten Seitpuntt od. die 
Gelegenheit, benugen; to „ the train, 
den Zug erreichen; in haste, to . the 
post, in Gile, ehe die Boft abgeht. U. i. 
fam. fparen, (Geld) zurüdlegen. 
save, I. prp. auger, ausgenommen, ohne; 
~ and except, mit bloßer Ausnahme von; 
the last _ one, der (die, da8) vorlepte ; 
~ errors, com. Irrtum vorbehalten; ~ 
your reverence, |. saving (your reve- 
rence). II. e. (. that) ausgenommen 
dat, außer daß, nur dap. 
säve’äll, 1. fam. der Geizhals; 2. der 
Lichtknecht, Lidjtiparer. 
r save’ guard, f. safeguard. 
säv’elöy, eine Art (Cervelat=)Wurft. 
säver, der Retter; Schoner; Eparer, der 
qute Wirt, od. Haushälter. 
siv’jn, bot. 1. der Sadebaum, Säben⸗ 
baum (juniperus sabina); 2. Am. bie 
rote Geder (juniperus virginiana). 
sa’vjny. I. p.p. (.ly, adv.) 1. a) (er=) 
rettend; b) theol. erlöjend, ſeligmachend; 
c) entichädigend, erjapleiftend; entſchuldi⸗ 
gend, rechtfertigend, mildernd; 2. (etw.) 
wahrend, unbeichadet (eines Dinge), (etw.) 
vorbehalten; _ reverence, unter Wal: 
rung der (ichuldigen; Ehrfurcht, bei aller 
fhuldigen Ehrfurdht (ici es geiagt); ~ your 
reverence (od. _ your presence), mit 
Neipelt (eig. vor Eurer Berjon), zu jagen, 
mit Erlaubnis zu fagen (al Entidhulbi: 
gung für einen anjropigen Ausdrud); * ~ 
your tale, Cure Rede in Ehren; * ~ 
your merry humour, ohne Cure Iuftige 
Raune hemmen zu wollen, den Spaß in 
Ehren; ~ clause, der Zorbehalt; 3. ers 
iparend, vor Berlujt fidernd; to be ~ 
of s.t., iparjam mit etw. umgehen; a ~ 
bargain, ein Handel, mobei man nur fein 
ausgelegtes Geld wiederbefommt. II. a. 
(Cly, adv.) jparfam; haushälteriſch (of, 
mit). III. s. 1. a) das Retten, bie Er⸗ 
haltung; b) theol. die Erlöfung; 2. der 
Vorbehalt, die Ausnahme; 3. a) die Er⸗ 
jparung; from _ comes having, ~ is 
getting, ~ is no sin, prv. wer part, 
hat was; b) die Erjparni8, das Eriparte; 
gew. „a, pl. die Erjparniffe, Sparpfennige ; 
„s-bank, „-institu’tion, die Eparbant, 
Sparkaſſe; .-fund, der Spar(faffen)fonds. 
IV. a) prp. anger, ausgenommen; b) e 
außer dab, nur dap. ~néss, 1. theol. 
die erlöiende, od. feligmachende Straft; 
2. das jpariame Wejen, die Sparfamteit. 
sa vjour. 1. der Erretter, Retter; Wohl⸗ 
thater; 2. Saviour (grok), der Erlöſer, 
Heiland. 
savoir || faire, dic Gewandtheit, das 
Geſchick. Tiere, die Lebensart. 
sävory "auch säv’orj., bot. das Bohnen 
traut (sutureju hortensis). 
savour. ]. der Geidimad; Beigeihmad ; 
2. ber Geruch, Luft; something has 
some ., prv. beiier etwas als (gar) 
nichts; 3. bibl. dex Geruch, ob. Ruf i8.; 
sweet ., die Qftbliditeit. to ., IL. i. 
idmeden, riechen (of, nach); fig. den Anz 
fdjcin haben (von): to . of the reality, 
an die Wirklichleit heranreichen. II. t. 
Geſchmack finden, od. fid) Weiden an. .- 
löss, a. geihmadlos; geruchloo: fig. fade. 


1058, 


Saxon 


s& vourjnéss, bie Schmachaftigteit; 
Woblgerudh; die Lieblichkeit. 

+ 8a voyrly, a. u. adv. ſchmachaft. 

sä'vour|y, a. ſchmachaft; duftend; bibl. 
lieblich, gottielig. _jly, adv. mit Appe⸗ 
tit, mit Wohlbehagen. 

Savoy’ [aud stiv’oi}, 1. a) (das Land) 
Savoyen; b) ein alter Palaft in London; 
2. savoy (flein), bot. der Savoyer Kohl, 
Wiring (brassica oleracea sabaudu). 

Savoyayd’ (aud) sevoi’erd), ber 
voyarde. 

a. saw, pret. ſ. to see. 

B. + säw, s. die Sage, der Epruch, dad 
Sprichwort. 

C. saw, s. bie Sage. to ~ (pret. „ed; 
p-p. ~n, aud) ed), t. fügen; Am. aui= 
ziehen, veripotten; to . down, um: 
jügen; to ~ into, (ecinjjdgen ju; to ~ 
off, abfügen; to ~ square, ‘aumen, 
abjaumen; to ~ through, durchägen; 
to ~ up, anlägen, einfägen; to . the 
air, heftig geftitulieren; _ your timber! 
sl. mad, daß du jorttommit! IE. i. id 
jügen lajien. 

saw’|'-blade, da8 Sägenblatt. 
der Eägebiod. —-bones, (si.) hum. der 
Knodentiger, Pflafterfaiten, Wunderzt, 
Dottor. ~-how, der Sigebiigel. ~-cut, 
der Eügenichnitt. 

sAw’der, fam. für solder, da® Lot, die 
Lötmafic; soft ., dad Schnelllot; fig. 
bie Echmeichelei; das (ſüßliche) Gemaitch. 
to soft’-., I. t. mit Schmeidheleien über: 
ſchütten, durch Schmeichelei berücken. 
II. i. ſchmeicheln. 

säaw’i-dust, die Sägeſpäne (pl.); sl. dad 
einfältige Gewäih. to „dust, t. mit 
Sägeipänen beirreuen. ~-dus’ty, a. mit 
Sägefpänen beitreut; fig. unfinnig. .- 
en’gine, die Gadgemajchine. „.-file, bie 
Ciigefeile. .-fish, zo. der Eägefikch (equa- 
lus pristis). „fly, zo. die Blattweipe 
(tenthrédo). „frame, dad Gügegeitell, 
Sügegerüft. ~-gin, die Egreniermajdine 
(für Baumwolle). .-grass, bot. def 
Stridgras, die Knopfbinfe (schenus). 

+ Saw’kjn, für Sarah. 

siw’-mill, die Sagemiible, Echneidemiuble. 

Saw’n(e)y, 1. ſ. Sandy; 2. 

(Hein), der bumme T5lpel, Einfaltöpiniel; 

alS a. ſchleppend, träge, Ichläfrig. 

sAw’|-pit, bie Gagegrube. „set, ber 

Bahnrichter, Gageridter, bas Echränteiien. 
~-wort, bot. bie Edarte (serratiilc/__ 
~-wrest, |. —-set. 

saw’ yer, 1. bet Eger, Holgfüger; 2 u, 
pl. Am. d. ber Etrömung umgeriſe 
nod) mit den Wurzeln am Ufer feftipet ey, 
Baumftämme. 

+ säx, dad Meffer; kurze Schwert. 

eäx’atiie [od. til], a. zu Gelien ghiriug; 
an Helfen wachſend; unter Felſen ebe 

Säxe, in Sf: Sadien; ~’-Cobmary, 
Sachſen⸗Coburg. 

OR bad Sachdhorn (Rltukwz 
ment). 

säx’jfrafe, bot. der Steinbrech (zt 
fräga); bur'net-., bie Bibernell (pe 
pinella); golden _, bad Wilzfrant ( oa 


ber 


gm 
Ge 


~-block, 


sorplenium); mead’ow-., he 
(sag. 4 
saxt s, a. med. feinauflötenb. 
Säx’on, 1. s. 1. ber Gachie, bef. Mage 


fachfe; 2. das —S bei. Angeliöhe 
fiide. II. a. fächflich, bei. angeifächiid; 





Rn 


tii’ biilar, l’Ate, tüb, bull, rile, mür’mur; few, cre@, etd; fly, n¥mph, mfrrh, ver’y; 


saxonism 


~ blue, das Sächſiſchblau, Neublau; ~ 
wreen, das Sächſiſchgrün, Braunjchmweiger 
wran. 
säxon Ism, die (angelfähfifhe Sprach⸗ 
auerbeit. „Ist, der Kenner des (Angel=) 
Zutivcen. 
Saxony, Sachſen. 
A. + to say, fiir (to) assay. 
B. say, ». die Coje (hinefijhes Seiden⸗ 
zeuge. 
C. to say (said (std), said; 3. si. pres. 
nave s&z:-, L. t. 1. a) fagen; to ~ good 
merming to so., jm. guten Morgen fagen; 
aud) v. Tieren: bow-wow-wow „s the 
dog; . these words after me! {predjen 
Ste mit dieie Worte nad! it is said, es 
wird gelaunt, e& heißt; he is said to be 
rich, er ‘olf reid) fein; he may be said 
te be rich, man fann von ihm jagen, 
ten er reich ijt; said to be rich, an: 
geblich reid); be it said! fagen wir! 
Mere easily said than done, leichter ge- 
jagt alö gethan; no sooner said than 
done, aud) so said, so done, gelagt, 
cetban; ~ (als Imperativ, and) _ so, 
cy. te J), man nehme an, angenommen, 
geießt (that, dap; zum Beiſpiel; ., you 
come along, wie Wäre es, wenn du mite 
fort? od. = etwa, ungefähr (bei. vor 
gaben: he has got . two hundred a 
vear, ev hat etwa 200 Pfnund jährlid; 
never . die! fam. nur nicht verzagt! 
tar Sen Mut niche ſinken! immer munter! 
se to ., 10 zu jagen; to ., fam. fo zu 
syn, mas man jo nennt (als mildernder 
era not to _, um nicht zu jagen; 


. 
aie & ry 





yeu . you'll come? Gie jagen alfo ju? - 
‘le yon mean to „ that? €te mollen | 


far tod mohl nidt behaupten? though 
I . it ınho ought not to . it), fam. 
cine mid) zu rubmen; that is „ing a 
great deal, das ift viel gejagt (od. be= 
beuptet.; to . st. for 8.0, etw. zu je. 
Ernchuldigung jagen; what have you 


to . for yourself? was fannjt di zu 
deinen Verteidigung jagen? that is not | 


in? much for them, das will nicht 
Tei zu ihren Gunſten) beiagen; do you 
1? od. - you so? ja? meinen Sie? 
You don’t 2 sol ORertwunderung) was 
Zt nicht jagen! ei dad mare! what do 


son J to that? mas jagen Sie dazu? . 
[ll have nothing to . to him, ich mag | 


nidta (mehr, mit ihm zu thun haben; 
there is no „ing, es lift ſich nicht jagen, 
fea Menich kann jagen od. willen; to _ 
vue thing and mean another, anders 
Kefen al’ man dentt; 
berjagen :nne’s lesson, feine Aufgabe); 
» J over again, nod einmal (her=) 


b) aufjagen, | 


han, mederholen; to = by heart, (etw. | 


anewendig Gelerntes) heriagen können; 
dortragen (a part, eine Rollei; to 2 
Dias, Meſſe leiten: to . one’s prayers, 
ken Weber verrichten; to — grace, das 
arduebet halten; oe) provine. iprecen, 
er with s.0.1, ftatt to speak to (od. 
With so; 2. (eine Anſicht, aupern, aus 
trogen: tetw.: meinen: what does she 
~ to me? mas jagt fie gu mir? welde 
Renung hat jie von mir? wie gefalle 
‘hits? 3. a: ausipiechen, melden, mite 
felen; b> beiagen, bedeuten, heißen: that 
"to, dad will tagen, dad heißt; does 
that mean to . that ...? foll das heiten, 
ME. cy (d. Dingen) (deutlich: anzeigen, 


scäb’-rai’ser, 


eär, ctl], chäir, cha’os, chäise ; give, &i’ant; ring, sin’gülar, Ink ; sö, wise; 
she, pen’sion [p@n’shon], vision [vf’zhon]; think, this; &x’ile, exist’; yearly; nat’ ure. 


anbdeuten; 4. fam. (jm.) gureden; if you'll 
be said by me, wenn Gie fid) von mir 
guredent laſſen. II. (durd) Weglaffung ded 
Objetts) i. 1. fagen; I dare ~ (od. I 
daresay), fam. das will ich meinen; frei= 


lid), vermutlid, hoffentlih, dod); I dare 
= he’ll come, er wird wohl fommen; 


2. a) nadbrudévoll fagen; I _! fam. 
höre mal! Hören Gie! hort! He da! 


Kellner! b) fagen, was zu fagen ijt; I 


have said, ich habe geiproden, ich habe 
nidts hingugufugen; c) + etw. Trijtiges 
fagen; das Nötige erwidern; * there thou 
say’st, da fagft du das Ridtige, ba haft 
bu’8 getroffen; to ~ and sing, |. to sing. 
Say, s. die Cage, Rede, das Sagen; der 
Ausiprud; to say (od. to have) one’s 
~, lagen was man zu jagen bat, fic) aus⸗ 
{predjen; let me have my „, laffen Gie 
mid) auéredet! they have had their 
~, fie haben ihren Genf dazu gegeben; I 
have no ~ in it, fam. id habe dabei 
nidt mitguipredjen. 
säy’er. (of s.t.) j. der (etw.) jagt. 
sayette, com. die Sayette (Halb feide- 
ner, halb wollener Stoff). 
saying, 1. die Rede, Bemerfung, da8 
Gerede; as the ~ is, wie man zu fagen 
pflegt; 2. die Cage, der Spruch, die 
Genten3. 
Sily’-mas’ter, j. assay-master. 
sbir’ro (italienijd)), der Sbirre, Hajder, 
Rolizeiicherge. 
’s blood [blüd), ’s böd’jkiIns &c., für 
God’s blood &e. 
scäb, 1. a) die Räude, Kräße, der Grind 
(ber Ziere); b) med. ber Wundſchorf; 
2. vulg. der fchäbige Kerl, Lump. 
scäb’hard, 1. die (Degen-)Scheide; to 
throw away the ., die Brüde hinter 
fid) abbrechen; feft entichlofien fein; 2. der 
Schlauch (der Pierde u. Ciel); 3. typ. die 
Erglinie. to ., t. in die Echeide fteden. 
scäb’bed [and skibd], scäb’by, a. 
1. räudig, tragig, grindig; one scabbed 
sheep will mar a whole flock, prv. 
ein räudiges Schaf ftedt die ganze Herde 
an: 2. Iumpig, armfelig, verädhtlic. 


scib’bednéss, scäb’bin&ss, 1. das 


Raubige, Kräßige, die Grindigleit; 2. die 
Lumpigfeit, Erbärmlidteit. 


to scab’ble (scäb/le), t. (aus dem 


Rauhen behauene Steine) mit dem breiten 
Meißel bearbeiten. 


sca’ bj@s, med. die Rrage. 
sca’ bjous, I. a. räudig, fräßig; krütz⸗ 


artig. II. s. (pl. .) bot. 1. der Sterns 
topi, die Knopfblume (scabiosa); 2. eine 
Art Dürrwurz od. Veruffraut (erigéron ). 
der Tambourmajor (als 
früherer Prügelmeiſter). 


sca’broys, a. taub, uneben, holperig; 


aud) vom Ausdrud. 


~héss, die Rauhigs 
feit, Holprigleit. . 


scab’-wort, bot. der mahre Alant, da8 


Selenentraut ciniila helentum). 


seäd, zu. J. der Ztöder /caranz trachü- | 


rus); 2. der Maifiih, Mutterhering, die 
Nlie, Che (elupfa alosa), 


scäd’dle, a. provine. ipigbibifd. 
Semv’ola [and se’vola‘, Zcävola, röm. | 


Beiname. 


scaffold, 1. dad Rau-Gerüſt; flying 


~, das ShMingegeriiit; 2. a) (t age) 

das SESchau-Gerüſt, die Buhne: bi die 

Galerie; * te Zuſchauer + 
(659, 


scale 


3. dad Schafott, Blutgeriift. to ., % 
1. mit einem (Bau=)&erüfte verfehen ; 
2. ftüßen, aufrecht erhalten; (i.) ein Ges 


-er8i 


rift aufichlagen, rüften; to ~ up, aufs 
bauen, zujammenftellen. (rising) „-bridge, 
die Laufbriide, Pritſche, der Auflauf. 
seit folding, 1. da8 Aufſchlagen eines 
Geriifted; 2. die Materialien od. Hölzer 
(pl.) zum Gerüft; 3. das (Bau⸗)Gerüſt; 
die Bühne; fig. die Einrichtung, der Ban, 
| das Gebäude. _-pole, der Riiftbaum, 
| die Rüftitange. 
scäg, scäg’ger, zo. bie Bachforelle (salmo 
farito). 
scigljo'la, aus gepulvertem Frauenglas 
bereiteter Tünftliher Marmor. 
scä la, die Häuſerreihe. 
sca lable, a. (mittelit Leitern) erfteigbar. 
scalade’, scalä’do, mil. die Erfteigung 
mit (Eturm-)Leiten, GErjtürmung, ber 
Sturmlauf. 
scalär'jförm, a. bot. treppenförmig. 
scäl’awäg, Am. vulg. der Schuft, Lump. 
A. to scald, t. 1. a) verbrithen; b) 
(Hühner) abbrühen; 2. provinc. vers 
iengen; 3. sl. (fophilitiich) anfteden, ver- 
brennen. 4., s. die Brandwunde, Ber: 
briihung. 
B. + scäld, a. mit Grind behaftet, grindig ; 
fig. ihäbig, erbärmlid. 
C. scäld [od. skAld), der Skalde (altnors 
diicher Lichter und Sanger). 
A. scäl’der, vulg. der Tripper. 
B. scäl’der, {. scald, C. 
scald’ fish, zo. eine Art Stcinbutt (rhom- 
bus arnoglossus). 
scAäld’||-head, med. ber Erbgrind, Grinds 
fopf. .+-head’ed, ~-pa’ted, a. grinds 
fopfig. 
scäl’djc [od. skal’), a. flaldiich, die Skal⸗ 
ben betr. 
scAl’ding, I. p.a. verbrühend; _ hot, 
brühheiß. II. s. 1. das (Ber)Brühen; 
2. die legte Beuche, dad legte Beuchen 
(der Leintwand); 3. die bruhheiße Fliiffigteit. 
A. scale, 1. die Schuppe, Fiſchſchuppe; 
the .s are fallen from mine eyes, bibl. 
die Schuppen find mir von den Augen ges 
fallen; 2. a) das Blättchen, der (Knochens) 
Eplitter; b) die Hautiduppe, Abidhilferung ; 
8. a) .s (of iron), pl. die Gluͤhſpäne, 
der Hammerſchlag; b) (boi’ler-.) ber 
Kefielftein; 4. die Schale (eines Meffers); 
5. a) bie Schale, Wagidale; b) ~s, pl. 
die Wage, aud als Sternbild; to turn 
the ~ (od. the .s), ben Ausfdlag geben; 
„8 of justice, die Wage der Geredhtigheit ; 
to hold the 29, zu Geridt figen; to 
hold the _3 even, unparteiiſch richten. 
to ., I. t. 1. a) (away, off) (ab)ichunpen, 
abblättern, abfdilfern, abichälen, abloien; 
b) abftreifen, abicharren, abfragen, abs 
feilen; c) (ben Seffel) abichuppen, (dem 
Kejlelitein) abſtoßen; d) (the guns, bie 
Kanonen) abblafen (durch Abpuffen gerin= 
ger Pulvermengen reinigen); 2. + (ab=) 
wägen (with, gegen); 3. techn. glüben. 
| II. i. (off) fih abichuppen, fic) abbläts 
| tern, fih abichilfern. 
|B. scäle, 1. die Leiter; 2. mil. das 
Eturmlaufen mit Leitem, der Sturm; 
3. a) der Stufengang: die Stuieniolge; 


| b) die Sala (an Inftrumenten‘; 4. mus. 


bie Zonleiter; 5. a) bad Mak, der Maß⸗ 
fab; . of notation, math. die Stellen: 
werte (od. ftufenmäßig geordneten Potenzen 
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fate, fat, faye, fir, bils’tard, fall; mete, möt, hérd, redce’ mer; #8, G= 6; ¥, =F; y, P=; 


scale 


ber Grundzahl) eines (3. B. bes defadtidien) 
Bableninftems; on (od. upon) a large ., 
in großem Maßſtabe, im großen; to live 
on a large ., auf großem ube Ichen; 
on a small ., in Meinem Maßſtabe; 
sliding ., f. sliding; b) ~ of fare, die 
Fahrtaxe; ~ of wages, bie Yohntabelle; 
c) (reduced _) der (verjiingte) Mapitab; 
~ of a tenth, die zehnfache Berjüngung, 
ber zehnfach verjiingte Maßſtab. 

to scäle, I. t. 1. auf (bef. Sturm-) 
Leitern erfteigen, (mit Echwierigfeit) er- 
Hettern; (er)ftiirmen; erflimmen; 2. wä⸗ 
gen, abmagen; 3. (die Aufmertfamfeit) 
feſſeln. 11. i. 1. ſtufenweiſe auffteigen ; 
2. sp. wiegen. 

scale’ ‚-ar’nıour, der Schuppenpanzer. ~- 
beam, der Wagebalten. ~-board, typ. 
der Anlegeipan, Buridjtefpan. 

scaled. p.a. iduppig; mit einer Schale 
veriehen. 

scale’-in’sects, pl. zo. die Scildläufe 
(coccide ). 

scäle’less, a. fchuppenlos. 

scaléne’, math. 1. (scale’nous) a. 
ungleidjeitig; ~ cone, der ungleichjeitige 
Kegel; +. triangle od. II. s. dad uns 
nleichieitige Treied. 

sca ler, der Erfteiger; Erftürmer. 
scale’-stone, min. der Schalſtein (eine 
Art Griinftein= od. Tiabastuff). 

sca’ lindss, das Schuppige, Blattrige. 
sch ling-lad’der, die Sturmleiter. 
scäliö’la, ſ. scagliola. 

+ seAll, der (Ropf=)Grind. 

+ scälled, a. ſ. scald, 2. 

scAll’ -head’ed, ~-pa’ted, a. i. scald- 
headed, scald-pated. 

scallion, bot. die Schalotte (alltum as- 
culonicum). 

scallop [skdl’ od. skil’], 1. zo. {.- 
shell) die Rammmujfdel (pecten); 2. die 
(runde) sade, der Rerbidnitt, Wellen- 
Ihnitt (am Rande v. Staatspapicren); 
3. provine. das (ungefchidte) Kalb (von 
einem Müdchen); 4. .8, = red oysters, 
vgl. to ., 2. to .,t 1. (am Rande) 
auszaden, wellenformig ausidneiden; 2. 
(Auſtern sc.) in der Schale mit Brottrumen 
baden. „ed [pt., p.a. zadenjörmig, 
wellenformig ausgeſchweift. 

scälp, 1. + der Schädel; 2. a) med. 
die Nopihaut, Schädelhaut; b) der Slalv 
(die d. nordameritaniihen Wilden mit den 
Haaren abgezogene u. als Ziegeszeichen 
aufbewahrte Nopihant bejiegter „zeinde); 
cr hum. die Perüde. to ., t. jlalpieren. 
scil’p el, med. das Zergliederungämejier. 
ep. 1. der Stalvicrende; 2. ~el; 
3. Am. sl. der Ciienbahnattien: Spetu- 
laut. ete, das Toupet. „ing-i’ron, 
j. wel zing-knife, das Zfalviermeiicr 
(der nordamerifanijchen Wilden’.  „ing- 
tuft, scalp’-lock, die Stalnlode, ein 
Büſchel Haare mit der Kopfhaut. 
scalp’r um, 1. 
Munochenteile: 2. die Schneide der Schneide: 
zähne. „Iförm, a. zo. meifelformig "von 
Zchmeidezähnen :. 

sea’ly, a. 1. ſchuppig, geſchuppt: idicirig: 
2. fam. u. Am. fchäbig, dürftig, jäm— 
merlich: geistig. 

to seamän’der, i. bin u. ber wandern. 
to seäm’ble. L. ſi. 1. + uch unrnhig 
hit u. her beweaen, zapnpeln: 2, tor 


haichen madd, ſich werten m: adtalt: 


m —— — — — —— — — — — 


med. das Weiler, die 


fine, fin, machine’, bird, inim’ical; 


note, ndt, méve, möon, foot, nör, love, work, condöle’, moist, house, cow, boy 


fam ringen. 11. t. 1. (up) zuſammen⸗ 
raffen; 2. (ungeichidt) verftümmeln, ver⸗ 
unftalten; to „ away, verfdleudern, 
durchbringen, verihwenden. ., s. dad 
Rerftreuen, Herummerfen; das Geraffe, 
Gedrange; to make ~ of, herummerfen. 


scäm’bl"er. der unruhig Herumitreifende ; 


Zappler. „ing, p.a. herumftreitend, fah= 
rig, unftät; vertworren, unruhig; a „ing 
town, eine Stadt mit zerftreuten Häu⸗ 
fern. „inglv, adv. 1. unruhig; vers 
worren; 2. zeritreut, auseinander; to 
write „ingly, weitläufig ſchreiben. 


scammönjate, a. med. mit Scam⸗ 
monium verlegt. 
scim’mony, 1. bot. die Purgierwinde 


(convolviilus scammonla); 2. das 
Summiharz Scammonium (von dicfer 
Pflanze). 

scimp, 1. ber Betrüger, Schwindler; 
Durdbrenner; 2. der gemeine Kerl, Lump. 
to ., t. u. i. sl. 1. (bef. Accordarbeit) 
unfolide u. liederlid) arbeiten, pfuichen, 
ihludern; 2. jchlechtes Mak od. Gewicht 


geben. „ed [pt], p.a. unjolide, unecht. 
scäm’per, ber ſchwindelhafte Arbeiter, 
Piuſcher. 


to scäm’per, i. ſchnell laufen, (to = 
away, to ~ off) davon laufen, aus⸗ 
reißen, auskratzen. , s. der ichnelle, ob. 
tlidjtige Lanj, Galopp. 
scän’perer, ber jdnell Laujende, Aude 
reißer. 
scam pish, a. (.ly, adv.) gaunerhait, 
nidtsnugig, tnotig. nẽss, die Nichts⸗ 
nupigteit. 
to sean (ned, ned), t. 1. (erie) flan= 
dieren, genau nad) dein Zilbenmaß lejen; 
2. fie. idarf u. genau beobadten od. 
unterſuchen; erwägen, prüfen, fichten. 
scän’dal, 1. a) der Ztandal, dag Arger- 
nis, der Anftoß; b) die ärgerlihe Sache, 
Schande, Sdymad, böie That; 2. a) die 
üble Nachrede, der böfe Lenmund, jchlimme 
Sormwuri; to lie under a 2, in ſchlech⸗ 
tem Rife jtehen; to raise a ., Argernis 
geben, Anſtoß erregen; b) die Anſchwär⸗ 
zung, Lajterung, (boshafte) Klatſcherei, das 
Wellatid); the school for „, die Lafter= 
idle (Komödie v. Sheridan [1751 bis 
1816,). 7 to . (led, „led), t. ver: 
unglimpfen, verleumden, ſchmähen; (im.) 
Argernis geben. .-broth, „-wa’ter, sl. 
der Thee. .-grub’ber, „-mon’ger, vulg. 
die (Stadt: Nlatiche, das Läſtermaul. 
to scän’dal ize, t. 1. :ıjm.) Arger- 
nis, od. Anftoi neben, ij., ärgern; to be 
„ized at, ein Argernis nehmen an, fid 
ärgern über: 2, verumglimpien, ichmähen. 
„izing. p.a. ſchmähſüchtig. 
scän’dal otis, a. („oüsly, adv.) 1. är⸗ 
gerlich, anitdfig, itandalos; 2. ichmähend, 
verleumbderiid); 3. ſchimpilich, ſchändlich, 
niedertridtiq. „ousnüss, 1. die Arger- 
lichkeit, Anſtößigkeit: 2. die Schandlichteit, 
Kiederträctigfeit. 
seän’dal-proof, a. gegen alle Schande ab⸗ 
gebärtet: fam. abgebritht. 
scän’dalüm magnia’tum, (Lat.) law, 
die Verlegung der Ehre eines Pairs, Rich 
ters od. hoben Reichsbeamten: die ſchimpf⸗ 
lide Anklage od. Verleumdung. 
scän’dent, a. bot. flimmend, kletternd. 
Seandina’vj a, Ztandinavien. can, 1. 
a. ikandinaviich. II. s. der Sfandinavier: 
das Ztandinapfice. 
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— scar 
scän’sion, das (Serje+)Slandieren. 
scansö’rjal [aud 5’), I. a. zum Klei⸗ 

| tern geeignet; ~ feet, pl. zo. Sletterfiife. 

II. 8, s. pl. bie Alettervögel. 

| scänt, a. 1. tapp; enge; ſparſam (vor= 
handen zc.); a ~ wind, mar. ein idhraler 
Wind (beinah von vom); 2. farg of, 
mit); ~ of breath, furjatmig, engbrüftig; 
~ly (+ »), adv. 1. tapp; 2. faum. 
to ., I. t. einfchränfen, tapy halten; 
I was „ed in time, id war in der 
Zeit beichräntt, eS fehlte mir an Zeit. 
HI. i. mar. (vom ®inde) ichrafen, beinah 
von vorm in bie Segel fallen. 

scän’'t;ish, a. fam. ziemlich app, ipirs 
ih, dürftig. „Indes, .jty, die Mapp⸗ 
heit, Enge, Beichränftheit, Spdrtidyteis, 
Diirftigteit, Unzulänglichleit. 

scän’tle, dad (edige) Stüd. to .~, 1. 
(Bauholz) in (Heine) Stiide (zerjichneiden ; 
zerftüdeln; to ~ out, jtüdweile verteilen. 

scänt’;let, 1. das tleine Etüd; 2. das 
Probeftüd. „ling, I. s. 1. a) dad kleine, 
abgejdnittene Stiid; b) „linge, pl. aus 
Dielen geichnittene Stiide Zimmerholz, 
Heinere Berbandirüde; 2. a) das Mas, 
richtige Verhältnis; b) bad Maß für Baus 
holz; die Größe der Eteine in Lange, 
Breite u. Vide; c) dad Maß ber Hölzer 
u. Planken eines Schiffes; d) dad Probe 
jtiid, Mufter; 3. das geringe Map, die 
geringe Menge, Wenigfeit. II. a. ziem⸗ 
lid) fuapp, fparlid. _ness, f. „iness. 

scänt’-of-grace’, der Ihunichtgut. 

‚ seän’t'y, a. („jly, adv.) 1. a) Map; 
enge; iparlid); mager; arm; b) birftig, 
unzulänglih; 2. ipariam, farg (of, mit.; 
~y of solution, chem. fdwer löslid; 
~y of words, worttarg. 

4. scape, 1. bot. ber Schaft; 2. arch. 
der Säulenichaft. 

B. + to scape, |}. to escape. + 4, 
s. 1. die Entweidnng; 2. das Beriehen, 

| Bergehen; 8. der Einfall; die Grille: .s 

| of wit, pl. wigige Einfälle. .’-gal’lows, 

der Galgenjtrid (j., der dem Galgen ent: 





— — 








laufen ijt). ~’-goat, der Sündenbod (bei 
den Juden); aud) fig. .-grace, ber 
Zaugenicht8, Bruder Liederlich. 

scäpe’less, a. bot. ſchaftlos, oßne Zchajt. 

| scape’ ment, die Hemmung (in einer Uhr). 
| «wheel, scäpe’-wheel, dad Semmrad. 
seaphän’der, bie Chwimmjade. 

ı scäa phöid (od. skif’did), a. taniormig. 

sca pjförm [od. skäp’jförm), a. bot. 
ſchaftförmig. 

| Scapin, cin verſchmigter Betrüger (nad 
Moliere). 

scap’olite, min. der Stapolith (ein felbs — 
ipatartiger Stein). 

to scäp ple, t. 1. to scabble. 

ı scäpül a, Lat. (pl. .%) med. beidius 
Echulterdlatt. „Ar, I. a. das Sculteromn ze 
blatt betr. II. s. 1. med. („ar artery, wu 
od. „ar vein) die Echulterblatt:Artre es 
ob. ⸗-Vene; 2. „ars, pl. zo. be Ede: Paw 
terfeden; 8. (od. .aFy) a) cath. de.ame 
Stapulicr, Schulterfleid (der Geiftliden zur, 
b) med. die Schulierbinde. 

:sca’pus, Lat. 1. zo. ber Echaft, ob. Fe 
einer Feder; 2. bot. ber Schaft; 3. are, 
der Säulenſchaft. 

4. sciip, 1. + bie Wunde, Shrumrzur we 
2. a) die Narbe; to heal to a ., eur 
narben, zubarichen ; b) bot. ber Rabel (> 2 
Zamens); 3. * der Schandfled; 4. 


tũ bũlar, I’ Ate, ttib, ball, rdle, miir’myr; few, crew, lewd; Ay, n¥mph, myrrh, vér’y; 


scar 


waur. to . (.red, red), I. t. ver: 
mwunden, fchrammen. II. i. vernarben. 
B. seär, zo. ber Ceepapagei (scarus 
erete nats). 

scarab, scärab&'us, scär’abee, zo. 
hr Scarabäus (Gattung); der Käfer (all= 


gemein‘. 
Scäramöuch, der Bramarbas, feige 
Frabler (Charakterrolle des ital. Quft- 
iniele.. 


Seip’ borough, ein Scebad an der Küfte 
v. Yorfibire;, a ~ warning, eine Wars 
nung, die zu fpdt fommt; eine liber- 
rımpelung. 
seärce, 1. a. ivärlid; knapp; rar; ſel⸗ 
ten; money is ., da8 Geld ift tnapp; 
to make o.s. _, ſich drücken, verduften. 
ll. od. ly, adv. faum; mit genauer 
od. Manper Not; „Ivy any, fait feine; 
„iv any one, fait niemand; „]y any- 
thing, fait nidts; sly ever, faft nie. 
„ness, scäreity, 1. die Sparlichteit, 
Qnarpheit; ber Mangel (of, an); 2. die 
zeltenheit. 
to scape, t. icheuchen, fchreden, (jm.) 
enen Schred einjagen; to . away, weg⸗ 
theuchen, veridjeuchent; to . 8.0. out of 
his wits, j. gänzlich verbliiffen; j. ins 
Yodsborn jagen; not born in a wood 
to be „d by an owl, nidt leicht zu 
rerblufien; to .~ up, Am. aufftöbern, 
finden. 
scarecrow. 1. dic Vogelſcheuche, Scheuche, 
das Schredbild; 2, zo. der Brandvogel 
‚ıerna Rexipes). 
“Are’some, a. Am. j. scary, B. 
4. seByf ipl. .8 od. sceärves), 1. die 
Sharpe; jyeldbinde; 2. eine Art Um— 
idlagetud) fiir Damen, das Méantelchen, 
der Umbang; der Schleier; 3. dad Halo— 
tud, die Kramatte (der Herren). to ., 
t. 1. wie eine Schärpe umwerſen, loje 
Umhangen; * to ~ up, derichleiern, ver= 
Euten: 2. * (mit Flaggen) ſchmücken. 
3. to seayf, t. (Holzer) gujammenblat- 
ten: mar. vericherben. ., scärfing, 
®. Me Zcherbe, Blattung (v. Hölzern‘. 
urt, zo. die Scharbe, der Waſſerrabe, 
R ormoran (phalacrocérar carbo). 
SeSrf -joint, i. scarf, B.  ~-pin, die 
WU uiennadel, Schlipsnadel. .-skin, med. 
Dre Cherhaut, Epidermid. .-ways, ~- 
Wise, adv. wie cine Schärpe. 
Se arjfjea tion, med. das Starifizieren, 
FE inihneiden der Haut: Schröpien. 
"e-ärjfier, 1. der Schröviende; 2. (.- 
fcätof: a: med. day Schröpieilen; der 
= qropfſchnäpper: b) der Auifrager, Unter— 
Qtundoflug. to SF, t. 1. med. ichröp- 
Fen: 2. ıden Boden) jtürzen, ichröpfen. 
S¢-arjdse’. scä’rjoge, a. bot. häutig, 
tTocen, crafiel diirr. ' 
ärlati’ng, med. das -Scharlachfieber. 


| 





to ., t. 1. ſcharlach (od. blutrot) färben, 


fart röten; 2. in Scharlad) Heiden. 


Cad 


bean, bot. die tiirtijchhe Bohne, Feuerbohne 
~-cloth, das 


(phaseölus multifiorus). 
iharlahrote Tuch. ~-col’our, die Schar: 
lachfarbe, der Scharlach. 
p.a. ſcharlachfarben. 
das Scharlachfieber; 2. hum. die Bor: 


liebe der Damen für die rote Uniform 


(deS engl. Militär). _-grains, pl. Ker- 


mesförner. ~-lake, der Scharladlad. _- 
ma’ple, bot. der rote Ahorn (acer ru- 
~-oak, bot. die Kermes: od. 


brum). 
Scharlacheiche (quercus coccifera). 
rad’ish, dad Rabiedden. ~-rag, 
Echarladhlappden, Farbeläppchen 
Schminken). ~-run’ner, |. „-bean. 4~- 
tinged, p.a. rotgefärbt. 

scärn, province. der Kubbdiinger. 

A. scarp, her. die Schärpe. 

B. scayp, mil. die Abdadung, Böſchung, 
Eſtarpe. 
Böſchung verſehen, abgedacht; (jreil) ab⸗ 
fallend. 

to scär’per, i. davonlaujen, durchbrennen. 

scär'ry, a. narbig, voll Narben. 

A. to scärt, t. u. i. Sc. 1. ſcharren, 
tragen; (Geld) zuſammenſcharren: 2. frit: 
zeln, ichlecht jchreiben. _, s. Sc. 1. a) das 
Scharren; b) der Geizhals, Anider; 2. das 
Geichmicre, idledte Geſchreibſel. 

B. scärt, Se. j. scarf, C. 

scä’rus, zo. der Geepapagei. 

A. scary, province. I. a. grasarnı. 
II. s. das dürre, od. grasarme Land. 
B. scä’ry, a. Am. erjdroden; furdtiam. 

C. seä’ry, der Zins, die Abgabe. 

scät, provinc. der Regenfdaner. 

4. scätch, (.’-mouth) das Kappengebiß, 
Kappenmunditüd (eines Pferdes). 

B. scätiches, pl. die Etelzen. 

scate, scä’ter, |. skate, skater. 

+ scätebrös’jty, der Reichtum an Quellen. 

+ scät’ebroüs, a. auellenreid. 

to scith (to scathe), t. befchädigen, 
verderben, verlegen. + ~, s. der Schade, 
Nadteil; one doth the ., another has 
the scorn, prv. wer den Edabden hat, 
barf für den Zpott nicht jorgen. + ~'fal, 
a. jdadlid, verderdlid. + ~’filnéss, 
die Lerderblicfeit. + „less, a. un: 
jhädlih, harmlos. 

to scät’ter, I. t. 1. zerftreuen, verftreuen, 
herumijtreuen; to . to the winds, in alle 
Winde zerftreuen; 2. ausſtreuen; verbrei- 
ten; 3. bejtreuen, überitreuen. II. i. ſich 
zerſtreuen; fic) verbreiten. „ed, p.a. bot. 
zerftreut, ohne Krönung ftehend. „edly, 
adv. zeritreut, getrennt. 

scatter ep, der Zeritreuer, Verſtreuende; 
Zerbreiter. „Ing, a. (~Ingly, adv.) 
jeritreut; „ing votes, pl. jeriplitterte 
Wahl: Stimmen. 


Be sre nots, a. 1. ſcharlachrot; 2. dad Scät’ter -brainis), der zerftreute Menich, 


=Zdurlahficber betr. 
ärless, a. narbenlos, unverlept. 
Se Ar let, I. ». der (das) Scharlad (eine 
Tore jarbe ; + to wear „, fih in Scharlad 


Fleiden ‘vp. mayors u. aldermen. ID. a. | 


* Gharleacdiarben, icharlachrot; bibl. blutrot 
"der Zunde ; the ~ woman, bibl. dag 
Serb defleidet mit Scharlach u. Rofinfarbe; 
“the 7. lady. die fatholtide Rirche; the 
letter, det nad) puritaniiher Zitte 
eiuntenen Frauen auf das Kleid geheftete: 
*Rratiadrote Buchftabe A == adulteress:. 


= 


Rirrtopf. .-brained, a. zerftreut, ge⸗ 
danfenlos; flatterbaft. .-good, der Ber: 
ſchwender. 

scat terling. der Landflüchtige: Land⸗ 
ſtreicher. 

scatũ rięent, a. hervorquellend. 

+ scätürl&’jnoüs, a. quellenreich. 
scAup, (.'-ducki zo. die Bergente /fuli- 
qüla marila), 

scäury, Se. die Mlippe, der (iteile) Abhang. 
+ seäv'age, (.-du’ty: die Stadtaccife; 
der Nramzoll (fremder Kaufleute). 
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„-col’oured, 
~-fe’ver, 1. med. 


das 
(zum 


„ed [skärpt), a. mit einer 


cär, cell, chäir, cha’os, chaise ; gIve, gi’ant; ring, sIn’gülar, link; sö, wise; 
she, pén’sion [pén’shon], vision [vi’zhon]; think, this; &x’ile, eyYst’; year’ ly: na’t’ure. 


scent-bottle 


sciv’enger, 1. + ber Gaffenmeifter; 
2. der Gajjentehrer, Kotlärrner; ~’y cart, 
ber SKotfarren; + ~’s daughter, eine 
ringformige Foltermaſchine; to kiss the 
~'s daughter, gefoltert werben. to ., 
i. die Straßen fegen. 
rt scéler'dt, der Böjewicht, Frevler, 
Edurte. f ~OS, a. frevelhaft, ver: 
brecheriſch. 
tr scelös’tjc, a. verrucht, ſchlecht. 
scenä’rjö, ital. das Scenarium (Bud) mit 
Bühnenanweijungen); das Berzeichniö der 
Peforationen für ein Stüd. 
+ see'nary, |. scenery. 
scene, 1. die Scene; der Schauplatz (aud 
fig.); ~ of action, der Schauplag (Ort 
der Handlung); ~ of destruction, die 
Stätte der Zerftörung; 2. die Bilhne, 
Schaubühne; to appear on the ., auf 
der Bildfläche erfdeinen; 3. der Auftritt, 
die Scene (ald Unterabteilung des Altes 
im Trama); the ~ closes (od. drops), 
der Borhang fällt; the ~ lies ..., das 
Stiid fpielt ...; 4. a) das Stüd, die Hands 
lung, Begebenheit; b) der (bei. anregende, 
od. leidenjchaftliche) Borgang, (widerwär⸗ 
tige) Auftritt; to make a _ of it, eine 
Scene maden; 5. (movable ., side’-.) 
die Kuliſſe (im Theater), bef. pl. „n, die 
Berfagfrüde. _fül, a. reid) an fceniichen 
Vorgängen, reid) an Ccenerie. 
seene’ -man, der Bühnendiener, Kulifien= 
rüder; (Theater=)Mafdinift. ~-pain’ter, 
ber Leforationsmaler. ~-pain’ting, die 
Teforationsmalerei. 
sce’nery, 1. die Ecenerie, Rerteilung 
u. Folge der Auftritte; 2. die Bühnen⸗ 
verzierung, Teloration; das Bühnengerüt ; 
3. die Borftellung, Daritelung; 4. das 
Bild, Gemälde, die Landichaft, Gegend, 
Partie; meadow _y, die Wiefenlandichaft ; 
water .y (od. „Yes, pl.), Wafferpartien; 
woodland «les, pl. albpartien. 
scene’, -shif’ter, j. .-man. 
sctn’jc [aud se’njk], „al, a. (ally, 
adv.) 1. ſceniſch, bühnenmäßig, theatra- 
li; ~ effect, bie Bühnenwirkung; ~ 
machinery, die Bibhnenmafdinerie; ~ 
persons, pl. die Berionen eines Stides, 
Schauipieler, Schaufpielerinnen; ~ style, 
ber Theateritil; 2. auf der Bühne od. 
aut dem Theater dargeitellt. 


en teen (aud) sénogr], a. 
—E 


y, adv.) ſcenographiſch, perſpektiviſch. 
scendg’ raphy, die Bühnenmalerei; die 
Scenographie, Peripettiomalerei; die per: 
ſpeltiviſche Abbildung. 


to sc&tnt, t. 1. a) riehen; (an etw.) 


rieden; b) (bei. dv. Jagdhunden) wittern, 
ipüren ; 2. durchdüften, wohlriechend machen, 
parfiimieren. ., s. 1. a) ber Gerud (dad 
Rieden); der Gerudh(sfinn); b) sp. die 
Witterung; die Rafe (ded Hundes; a 
dog of good _, ein guter Spürhund; 
c) die Spur (aud) fig.); to take the _ 
(of ».t., etiv.) wittern, gewahr werden; die 
Spur verfolgen (aud fig.); at a cold ., 
auf falicher Fährte; on the right ., auf 
der richtigen Gabrte; to put s.o. on the 
wrong «, j. auf die falidke Spur bringen, 
j. irre madıen; to throw off the ., von 
der Spur abbringen ; to get ~ of, Wind 
befominen von; d) sp. die Rapierichnigel 
bei ber Schnitzeliagd: 2. der Duft, Wobl- 
geruch. "bag, das Riedtifien.  .’- 
bor'tle, das Riehfläihchen; hum. der 


füte, fit, fare, fir, bis’tard, fAll; méte, mit, hérd, redce’mey; & = 6; 8, C=; wp, p=; 


scent-box 


Abtritt. 
die Naſe. 
scän’ted, a. wohlriechend, duftend. 
scönt fil, a. 1. einen feinen Geruch 


~'-box, bie Rieddoje; hum. j 


fine, fin, machine’, bird, jnIm’jcal; 


note, nöt, möve, moon, font, nör, love, work, condole’, moist, house, cow, boy. 


school-master 


die Anlage des Körpers zu einem (Kranfs | ums), die Sdolie, dad Echolion, bie 


heits⸗)Zuſtand. 


schét’jc(al), a. med. nur erſt in der 


Anlage begründet, nicht tief eingewurzelt. 


habend; 2. ftart riedjend, duftend. „less, schtedäm’, der holländiſche Wacholder: 


a. geruchlos. .-man, ber Barfiimerie- 
händler. 
scäp’sis, die Skepſis, fleptifche Philofophie. 


+ scöp’ter, ſ. sceptre. 
scäp’tic, 1. (.al) a. (cally, adv.) ſtep⸗ 


ihnaps aus Sdiebam (St.). 
schie’ferspär, ſ. slatespar. 
schil’ler-spar, min. der Schillerſpat. 
schirrhds jty, schir’rhous &c., ſ. 
scirrhosity &c. 





tifch, ziveifeliüchtig. Il. s. der Steptiter, | sckeIsm, dad Schisma, die Spaltung, | 


Bweifler. .aln&ss, das ſteptiſche Weſen, 
bie Zweifelſucht. 

sctp'tic|¥sm, der Slepticismus, die Zwei⸗ 
fellehre, Zweifelſucht. to ize, i. zwei⸗ 
feljiichtig fein, zweifeln. 
sctp' tre, das Scepter; fig. die Herricher- 
gewalt; to sway the ., das Ccepter 
führen, herrſchen. to ., t. mit einem 
Ecepter verfehen. ~d, p.a. fceptertragend, 
foniglid. .-bea’rer, der Scepterträger. 
sctp treléss, a. ſcepterlos. 
schäal’stein, ſ. scale-stone. 

schiih, der Schah, Schad) (Herrſcher von 
Beriien). 

sché’djasm, der furze, flüchtige Entwurf. 
schöd'üle [aud sktd’, od. shtd’), 1. der 
Bettel; die Lifte, das Verzeichnis; ~ of 
prices, bie Preißlifte: 2. law, da8 An 
bängiel zu einer Urkunde, der Sifagartitel ; 
3. das Qnventarium (der Güter eines 
Galliten); to file (od. to give in) one’s 


~, com. ſich für banferott erflären, jal= | 





Trennung (bei. in der Kirche). ’-ahop, 
sl. das Dillidenten=Bethaus. 

+ schis’ma, mus. das Echisma (Meines 
Intervall vd. ’ Komma). 
schjsmät’je, I. (od. schismät’jcal) 
a. (wally, adv.) ſchismatiſch, eine kirchl. 
Spaltung betr.; abtrünnid.e ID. [aud 
siz’matik) s. der Schißmatifer, von der 
allgemeinen Kirche Abtrünnige. .aln&ss, 
der [hismatiiche Zuſtand, die Kirchenjpal= 
tung; Abtriinnigfeit. 

+ to schis’matize, i. ſich (von einer 
Kirche) trennen, firhlidhe Spaltungen ans 
ftiften. 

schism’less, a. ohne (tirdlide) Spal⸗ 
tung. 

scliist, schYs’tus, min. der Schieier. 


schis’t/je, „ous, _0se [and shistos’), | 


a. ſchieferig, fchieferartig. 


schlich, techn. der Schlich, Schlicd, | 


Schlieg (reichhaltige Erze, die zur Hiitte 
kommen). 


lieren. to ., t. in cine Lifte, od. in ein ; schnäps, ber holländiſche Wacholder⸗ 


Verzeichnis eintragen; inventarijieren 
die Liite der Gläubiger eintragen. 
Scheele's’ green, min. bas Scheeleſche 


Grün, Mineralgrün, Schwediſchgrün (ar- 


ſenikſaures Kupferoxyd). 


schee’lite, min. der Scheelit, Tungſtein, 


Schwerſiein (wolframſaurer Mall). 
scheik, ſ. sheik. 
sche’ matiism, 1. der Schematiömuß, die 
Anordnung nad einem Schema; 2. astrol. 


die Figur der Ajpeften. „Ist, j. schemer. | 


to .1Ze, i. cin Schema, einen Entwurf, 
od. Plane machen. 
schéme, 1. 
b) = schematism, 2; 2. die Abbildung, 
geometriiche Figur; 3. a) der Abriß, Ent: 
muri; b) das Projekt, Vorhaben, der Plan; 
to lay (to form, od. to contrive) a ., 
einen Plan entiverfen; c) fam. die (Luft: | 
Bartie; a ~ on the water, eine Waſſer⸗ 
partie. to 2. 1. i. Pläne machen; ine 
triguieren, Ränke ichmieden; to . for 
s.t., mad etm. angeln. II. 
„’-arch, arch. der Stichbogen, gedrüdte 
Bogen. 


schöme’fül, a. (ly, adv.) voller Pläne; . 


ränfevoll. 

sche’m er, „ist, der Plänemacher, Bro: 
jettenntacher ; der Ränkeſchmied. 

schöne, ägypt. u. perf. Längenmaß (32 bid 
60 Ztadien, od. etwa 3", bis 7 englifche 
Deilen‘. 

schör’bet, ſ. sherbet. 

schör’if, (arab.; der Zcherif, Eeid, Ab: 
kömmling Mohammeds (Titel). 
scherö’ma, med. die trodene Mugen: 
entzimdung. 


scherzando !skertsäin’do!, adv. mus. | 


heiter. seherzo :sker’tsöl, das heitere 
od. launige Muñſſtück. 
sché’sjs, griech. 1. + dev allgemeine Zu— 


ſtand, Me gewohnliche Berraitung: 2. med. 


sin! 
| schöl’ar, 1. a) der Schüler, die Schiiles 


a) dad Schema; Cnftenr; ' 


t. planen. © 


branntmein. 


rin; bi der Student; 2. der (bei. klaſſiſche) 
Gelehrte; to be bred a ., jtudiert haben, 
in ben freien Künſten unterrichtet jein; 
a good (od. sound) Latin ., ein gründe 
lider Stenner ded Lateiniichen, ein auter 
Lateiner; general ., der Bolnhiitor; 
mean ., der Halbgelehrtc; 3. + der Pez 
dant, Schulfuchs; 4. der Student einer 
engf. liniverjität, der infolge eines chren= 
voll beitandenen Eramens anf cine bez 
jtimmite Anzahl v. Jahren cine (als hohe 
Anszeihnung geltende) Stiftung genießt, 
der =Stinendiat. 
schöl’ar-like, a., scholarly, a. u. adv. 
1. ſchülerhaft; 2. wie ein Gelehrter, ge= 
lehrt; adv. wie es cinem Gelehrten ge= 
giemt. 
scholarship, 1. die gelehrte Bildung; 
die Gelehrjamleit; 2. die Stiftungsitelle 
der llniverjität, das Ztipendium (vgl. 
scholar, 4). 
scholäs’tie, I. od. „al, a. cally, adv.) 
I. a) ſchulmäßig; b) ſchulgerecht, ge= 
lehrt; 2. die Schule betr.; _ agency, dag 
Erellenvermittelung8=-Bureau fiir Lehrer; 
agent, der Schulagent, Stellenvermitt= 
ler für Lehrer; +. profession, der Lchrer- 
beruf; 3. Icholaftiich, die icholaitiiche Philo⸗ 
fophie des MittelSalters betr.: . divinity, 
die ſcholaſtiſche Iheologie: 4. jvigfindig, 
pedantiih. II. s. 1. der Schulgelehrte, 
Schulweiſe: 2. 
Mittelalters: b) der Wortkrämer; Pedant. 


scholäs’tjeism, der Scholaiticiämus, die | 


iholattiihe od. Zchulgelehriamteit; die 
Zpigrindigleit, Pedanterte. 

schö’liast, der Scholiait, (alter: Ertlärer, 
Ausleger, Nommentator. 

scholias’ tie, a. ertlärend, auslegend. 


— — — — — — — 


a) der Scholaſtiker des 


scho'lj um, Lat., aried. + „on tpl. ca, . 
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to school, t. 


furze erläuternde Anmerkung. 

A. school, 1. a) die Schule, Lehranitalt, 
bas Snititut; out of ., außerhalb ber 
Schule; to go to ., in die Schule gehen; 
to put to _, od. to send to ~, jur 
Schule fdjiden; to teach a _, einer 
Schule (alS Lehrer) vorjtehen; to keep 
~, Schule Halten; . for girls, die Mäd⸗ 
chenfdule; b) fig. . of affliction, die 
Schule des Leidend; ~ of Venus, dads 
Bordell; c) (boar’ding-.) da8 Benjionat ; 
d) (primary ., common ., elementary 
>, [Dr. Bell’s] national _) die Solfa-, 
Wemeindes od. Elementarfhule (im Gai. 
zu höheren Schulen u. Univerlitäten;; 
ragged ~, bie Armenfchule für verwahr⸗ 
lofte Kinder; val. grammar-.; 2. dad 
Schulhaus; die Schulſtube; 3. a) ber 
Unterridt; to set to ., unterrichten, in 
die Lehre neben (to, bei); b) die Bildung, 
Gelehrjamteit; c) (als Titel v. Büchern) 
die Unterweiſung (of, 3u); the ~ for scan- 
dal, bie Läſterſchule (Quftipiel v. Sheridan, 
1751—1816); 4. a) die (Philoſophen⸗ 
Schule; bei. die Scholaftif bes Mittelalters ; 
b) die Maleridule, Dichterichnie, Künitler: 
ihule; ec) die (religiöfe) Cette; 5. a) + 
der Haufe, Schwarm, bie Menge; b) sl. 
die (zu einem beitimmten Swed zuiammen⸗ 
gefommene) Gejellihaft, (Haſard⸗SZpiel⸗ 
gejellichaft, Spielpartie; Bande; c) * the 
~ of night, die Sippjdaft ber Nacht, 
bie böjen Geiſter; 6. gew. .s, pl. a; die 
Falultäten; b) die Zweige ded zeiten 
öffentl. Iniverfitätseramens; c) das Ges 
bäude der Univerſität, wo bieie Cramina 
abgehalten werden. 

unterrichten; (erisichen, 
bilden; * (jm.) Berweije geben, mit 
Torten) ftrafen; to ~ a horse, ein Fierd 
ichulen, od. zureiten. „ed, p.a. belenrt; 
fain. firre gemadt; „ed in adversity, 
im Unglüd geprüft. 

B. school, Am. ſ. shoal. 

school’ ||-board, die Edhulanffichtsbchorte. 
~-board inspector, |. ~-inspector. ~ 
boy, der Ecdullnabe; familiar to every 
„boy, allbefannt. .-bred, p.a. auf einer 
Edle erzogen, fdjulgelehrt. .-but’ter, 
hum. die Schulſtrafe. _-close, der Schul: 
hof. „-commit’tee, die Echullommiilion. 
~-dame, fam. fj. ~-mistress. „Jar, 
der Schultag; ~-days (pl.), die Schuls 
zeit, Schuljahre; .-days’ friendship, die 
Schulfreundſchaft. ~-dis’trict, der Schals 
bezirt. ~-divine’, ber fdolaftiide Then» 
log. „-divin’ity, die icholaftiide Theo- 
logie. 4~-fel’low, der Mitidiiler, Schul⸗ 
famerad. ..-girl, dad Schulmäbhdhen. .- 
hours, pl. die Sculftunden. —-house, 
1. das Schulgebäude, die Schule: 2. das 
Sauptgebäude der Schule (mit der Woh= 
nung des Rektors u. Penfionat); .-house 
boys, pl. die Penfionäre bes Rektors. 
schoo ling, 1. das Unterrichten, der Uns 
terricht, die Zudt; 2. das Zureiten dex 
Pierde; 3. das Verweilen, ber Berweis; 
4. das Echulgeld; to pay for one’s ., 
fig. Lehrgeld zahlen. 
school’ -inspec’tor, ber Echufmipektor. 
„-maid, bad Cchulmäbchen. .-mad’am, 
Am. |. „-mistress. .-man, der Gaal: 
gelehrte, Scholaftiler. .-mas’ter, der Schul: 
meifter, Echullehrer, . 
the .~-master is abroad, Bildung ik 


J 4 





tubular, l'ate, tub, bill, rile, mür’mur; feW, cre®, i’ewd; dF, nymph, myrrh, ver’y; 


school-mate 


Bt uterall verbreitet. .-mate, |. 
fellow. „miss, fain. dad Schulmädchen, 
kr Badchid.  .-mis’tress, die Schul: . 
lchterin. „.-piece, der geſchriebene (ver⸗ 
vette. Feitwunſch der Schulkinder an ihre 
El: m. .-room, die Schulſtube. .-taught, 
peas j. „-bred.  .-tea’cher, der SZchul⸗ 
„bier. .-tea’ching, das Schullehreramt, 
testen ın einer Schule. ~-theol’ogy, ſ. 
«-divinity, 
schoo’ner, 1. der Schoner, (meift zwei: 
mages. lerdjticgelndes Fahrzeug; 2. Am. 
si. das Bierſeidel. 
schörl, schorlä’ceous [shus), j. shor! 
Ku. 
schörlite, ſ. pycnite. 
schöt’tjsh ‘fam. oft shotish’], der Schot= 
ihe Tanz... tO 2, i. jcottiidh (den 
Sdottiihen: tanzen. 
schwas’sle-box  ıshwos’l", 
Punch⸗, od. Kaiperle= Theater. 
sei’agräph, j. sciagraphy, 2. 
sciagraph’je al, a. (cally, adv. 
‘dartend. 
smiag’ raphy. I. a) die Abjdattung, Kunſi 
Licht u. Schatten zu verteilen; bj die Sil— 
houettieufunit; 2. 
mh: arch, der Turdhidittsrip (eines 
Gedaundes; 3. die Zonnenubrfunjt, Bes 
innmmung der Zeit aus dem Schatten der 
zenne, des Mondes, od. der Sterne. 
seaather’jc:al. a. zu einer Sonnenuhr 
achorig. wally, adv. nah Art einer 
zennenuhr. 
sciatic, 1. 


~* 


sl. dad 


ab= 


„al, a. med. die Hüfte betr.; 


~ Jains, pl. dre Surtichmerzen ; + veins, 


pi. ie Huitadern; . nerve, der Hüit- 
ran. 1. =. gew. selät/jca (fam. oft 
sarjka., med. das Hüftweh, die Jschias 
"cater als Zymptom der Luſtſeuche be— 
rei. 

seienee, I. die bei. crafte) Wiſenſchaft; 
natural os) pl. die eraften 
Snntaften; pure ., die reine Willen: 
act gi. die angewandte Wiſſenſchaft;; 
neral ., die Ethik; 2. die Kenninis, 
Karte of, von‘, bet. die theoretiſche Neimt= 
22, Wihenichaft; 3. die Kunſt; the | 
“in liberal x ‘sez], die jieben freien 
kunnte Igrammar, rhetoric, logic, arith- 


u 
at ‘MZ, 


nee, music, geometry, astronomy; 
4. fam. die Nut iertigteit:, Geichidlidy: 
hk tO 2, to unterrichten. 

“enter, adv. Lat. law, wiüentlich. 


"siential shal’, a. Wiienichart gebend. 
“entifje al. a. cally, adv.,; wiſſen— 
fetid); naturwiſienſchaftlich. 

“Yentist, ter Gelehrte, 
rund der Wiſſenſchaft. 
“ıentjün cular [siönshj,, a. hum. flein- 

simvendaftlid, wiſſenſchaitlich klingend. 
Seif’ licet abgekürzt S¢., adv. law, nüm: 


seit ly Irlands (od. ~ Isles:, eQnielgruppe. 
elm’ itar. der krumme türtiihe Zabel. 
“inde &c., f. Sinde &e. 

seink. © skink. 

> ejintil’}a, Lat. dad Funkchen, bischen. 
srintill Ant + _oüs,, a. funlelnd, Fun- 


“a yıabend. to cate, i. funkeln, Fun— 
"rn rruben. 

»intjlla’tion. das Funkenwerien: Fun— 
fos, summer. 

SeiO od. si’5', die Anicl Chios. 

eeog raphy. \. <ciagraphy. 

serolism, das Halbwiiſen. Ist, der 


der Schattenriß; Uns ' 


Wiiienichafter, Ä 


car, cell, chhir, cha’os, chäise ; give, &i’ant: ring, eln ‘gular, Ink ; 90, wise; 
she, pén’sion (pén’shon], vr’ sion [vr’ zhon]; think, this: &x’ile, exist’; year’ lv; nũ tꝰure. 


| Yalbwijjer. f otis, a. halbgelehrt, ober⸗ 
| Hlädhlid). 


sciöm’achy, ber Scheinfampf mit dem 
eigenen Schatten; fig. die Epiegelfechterei. 

sci’omäney (ob. sidin’ansj], 1. die Wahr: 
jagung aus dem Schatten; 2. die Schat⸗ 
tenbeichtwörung. 

sci’on, 1. der Ableger, Senter ; das Pfropf⸗ 

reis; 2. der Spropling (eined Geihlechts). 
seiöp’tjic ball, phys. die nad) Art ded 
Auges in eine Kugel eingefügte u. ftell= 
bare Linie der camera obscura. 
sclother ic, a. j. sciatheric. 

Sclp’ 10, romiider MN. 

sci're fa’cjas (si’re fa’shias], law, ber 
Gerichtsbefehl zur Wiederaufnahme ded 
Verfahrens nad) Verjährung ber Exetution. 
seiröc', By babes j. sirocco. 

sclr’ rhöi a. med. feirrhusähnlid. 

scjrrhds’ ity, die Verhärtung ber Drüſen. 

scirrhous, a. verhärtet (vd. Drüien). 
sclr'rhus, der Scirrhus, die bösartige 
Drüſenverhärtung. 

+ sclIscita’tion, die Nachforſchung. 

scils’sars, pl. j. scissors. 

scis’sel, der Metallabjall; die Metalle 

ſchnißel, Metallipäne (pl.). 

'sels’s jle, + .jble, a. ipaltbar, zu zer⸗ 
ſchneiden. 

| neig’sign 'stzh’on], da8 Cchneiden, der 

| Schnitt. 

ı sels sori-bill, zo. ber Scherenichnabel, 
Verfehrtichnabel (rhynchops). .-case, 

das Zcherenfutteral. .-grin’der, der 

Scerenjcleifer. .-like, a. jcherenartig, 

ſcherenförmig. 

scIs’sors, pl. (a pair of _) die (fleine) 

Schere; auch: die Schere ald Turnjtud; 
~ and paste, Sleijter u. Schere (zum 
Ausichneiden u. Auffleben bon Zeitungs: 
artilelt, od. Annoncen;; iron. die Jei— 
tungsmache. 

scls’sor-sheath, das ZScherenfutteral. 

+ scissure [stzh’ur], der Spalt, Riß. 

sceltanmMn’ ‘eous, a. bot. 3 den Gewürz: | 

lifter, (L@88) gehörig. 

| scithe, j. scythe. 

seTürine [aud siu’rin’, zo. das zur | 
(Hartung der Fichhornden gehörende Tier. | 
Sela’vi. pl. (zu Sclayve) die alten Slaven. | 
Sclavö’nj a, „an, Sclavén je, i. 81... 
selörrodörm, zo. der Sarthäuter cine 
Art Fiche. 

sclér’ogtn, bot. die Solzfajeriubitanz. | 
scleröt’je, 1. a. bart. II. s. 1. cand - 

{| . membrane, . tunie: die Sclerotica, | 

| harte Angaviclhaut; 2. das Verhärtungse 

mittel, austrodnende Mittel. 

to scoat, t. ein Rad: hemmen; aud fig. 

i to scöb (cbed, „bed, t Sc. umnges | 
ichickt fliden; knebeln. 

scObs, pl. der Zägeſtaub, Feilſtaub: die 
Metall: ;Schlade. 
scöb’iförm, a. Zügeipänen ähnlich. 

‘to son. I. i. ipotten, höhnen at, über). | 
1. t. vevipotten, verhöhnen. , 8. der: 
Zpott, Sohn. 

score er. der Zpötter, Verhöhner. ing, | 
I. p.a. ſpöttijch, höhmiſch; „Ingyly, adv. 
ipotticherweije, ipottiveiie. Al. s. (cery) | 
Die Vertpottung, Zpotterei. 

to scold, i. iu. t.) jchelten, zanten, keifen, | 








ſchmahen; to . fat) s.o., auf j. ſchelten, 
j. ausichelten. 8 die Zänkerin, 
nerierun, das boie Weib; 2. das Ges 

ante, Meferie, Die Schelte. | 
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score 


scol’d.ep, der günter. .jng, a. (~jng- 
ly, adv.) ſcheltend, zänkiſch. 

scöl’ecite, min. der Stolezit, Faſerzeolith. 

scöl’lop, i. scallop. 

scolopén’dra, zo. der Sfolopender, bie 
Affel (scolopendra). 

scöm’ber, zo. |. mackarel. 

scöm’beröid, ein zur Gattung der Ma⸗ 
freien gehoriger Fiſch. 

A. sconce, 1. + die Schanze, dad Boll: 
wert; dad Blodhaus; 2. der Scüdel, 
Kopf; die Griige, der Verftand. 

B. sconce, 1. der BWandleudter, Spie⸗ 
gelleudter; die Röhre eines Leuchters; 
2. (scön’cheon) arch. der Ntropiitein, 
Editein. to ., t. sl. (in Lxford) mit 
einer (elditrafe belegen. 

A. Scöne, Krömungsort der fdottijden 
Könige (nahe bei Perth). 

B. scone, Sc. der Weizen= ob. Gerjten- 
meblfucdhen. 

to scoop, t. 1. ihaufeln, jchöpien; (to 
out) audfdaufeln; ausfchöpfen, leeren ; 
2. (to ~ out) aushöhlen. ., e. die 
Schaufel, Sippe; Zchöpftelle; med. der 
Spatel, Steinlöftel: hoat’s ., mar. das 
Obrfab. 

SCooO’p er, 1. der Schaufeler, Ausſchöp⸗ 
fer; 2. zo. der Sabelidnabler (dev Gat- 
tung recurvirostra). „ING, die Aus- 
ſchöpfung 2c.; vgl. to scoop. 


SCOOp’ -i’ron, der Erbbohrer. ~-net, bao 


Streichnetz. ~-plough, der Schanielpfing. 
~-wheel, das Sdopfrad mit Schauſeln, 


Rajtenrad. 

to scoot, i. Am. jdnell laufen; eilen. 
~, 5. bad Gilen, ſchnelle Laufen. .’- 
train, der Eiſenbahnzug, der nit au 
jeder fleinen Station hält. 

scope, 1. das Biel, der Swed; Endzwech; 
2. das Gebiet der Ausdehnung, die (Land-) 
Strede; 3. der Raum, Plag, Spielraum ; 
~ of cable, mar. cine gewiſſe unbe⸗ 
ſtimmte, Lange von Tau; ~ of view, 
ba8 Geſichtsfeld, Sehfeld; within the 
~ of, im Bereich von; 4. die Freiheit, 
Smwanglojigleit: Macht, Bollmadıt ; to have 
full ifree, od. ample) ., freien Spiels 
raum haben; to have larger ., freier 
handeln können. 

scö’pjförm od. <köp’jf,, a. bejemörmig. 

r scöpiüloüs, a. icliin, Mlippig. 

scör, med. der Sot. 

seör’büte, med. der Zforbut, Schartod 

scorbüticial‘, a. (cally, adv.) jfors 
butiih; „ally affected, mit dem Ztors 
but behaftet. 

to scdrch, I. t. jengen, brennen; rölten, 
braten; (ausjdörren. Il. i. ıto . up) 
(au3)borren, verdorren; „ing fennel, bot. 
das Bostraut (thapsia). 

scéy chjngnéss, die jengende Eigenichaft 
od. raft. 

scör djum, bot. der Lachentnoblaud, Lnob⸗ 
lauchegamander (teucrium scordium,. 

' scope aud) 5, 1. die Kerbe, Linie, der 
Std; 2. a) + daß Kerbholz; I die 
Rechnung; Sede; fig. die Schuld; to run 
up a „, fam. anichreiben lajjen, pum⸗ 
ven; to quit all ., die ganze Rechnung 
begleihen od. bezahlen; to run in ws, 
fam. in die Kreide od. in Zchulden ge— 
raten; at ., auf neue Rechnung los; 
fofort, ohne Aufihub, immer drauf los: 
ohne weitered; cc) die Sahl der Pointo 
einer Partei im Cridet; d der Grur!. 


fate, fat, fare, für, bäs’tard, fall; méte, möt, herd, redée’ mer; 8, G=E; ¥, B=E; ey, @=6 


score 


Beweggrund, die Urſache; on (ob. upon) | scSp’ pjd, astr. der Elorpion (Stembild). ' 
ij scör’pion, 1. zo. (aud astr.) der Clore | 


that _, deswegen; on (od. upon) the 
same ., aud demielben Grunde; on (od. 
upon) what _? aus weldem Grunde? 
warum? on (od. upon) the _ of friend- 
ship, um der (od. um unjerer) Freundſchaft 
willen; on a new ~., von neuem; 3. 
Etiege, Zahl von zwanzig; a ~ (gew. 
~s, pl.) of times, wer weiß wie oft; 
»s of persons, pl. Echaren von Leuten ; 
three’score, ein Sdod; four’score, adıt= 
gig; 4. min. ein Fördermaß v. 20 Körben | 
(tubs); f eine Entfernung vb. 20 Yards; 
5. mus. die Partitur. 
to score [aud öj, I. t. 1. + einichneiden; 


2. mar. cinlaijen, einfügen; 3. a) an⸗ 


treiden; aufs Kerbholz fegen; (jm. etw.) 
anf die Rechnung jegen, (alg Edyuld) an= 


fchreiben, borgen; b) (beim Gpiele, bei. | 


die | 


fine, fin, machine‘, bird, jntm’jcal; 


note, not, méve, moon, fot, nör, love, work, egndole’, moist, house, cow, boy. 


scout 





pion (scorpio); 2. bibl. die Geifel; to 
chastise with .s, mit Storpionen züch⸗ 
tigen; 3. ſ. sea-.. fly, zo. die Sfor= 
pionfliege (panorpa). .-grass, bot. das 
Mänjeöhrchen (nıyosötis). .-sen’na, bot. 
die jtraudige Rorenille (coronilla emé- 
rus), .~’s thorn, bot. eine Art Sted)= 
ginfter (vler scorpius). „-wort, bot. eine 
Art Vogelfuß (ornithöpus scorplus). 
scör'tatory, a. hureriſch. 
scorzonẽ ra, bot. die Schwarzwurz, Ha⸗ 
jerivurz. 


| A. Scot, 1. ber Schotte; „a and Eng- 





lish, ein Snabenfpiel, ähnlih wie Bar: 
lauf; 2. der ſchottiſche Ochſe; 28, pl. 
Ichottiiches Hornvieh: 3. sl. a) ber jäh- 
zomige Menſch; b) scot (Mein), der Jäh⸗ 


beim Cridet) anjchreiben; (Points) machen | zorn. 


od. gewinnen; 
Sieg gewinnen, einen Erfolg verzeichnen; 
4. bezeichnen, anſtreichen, (etw. Geſchrie⸗ 
benes) unterſtreichen; 5. a) beimeſſen, zu⸗ 
ſchreiben; 
(die einzelnen Stimmen) in Partitur brin⸗ 
gen; 7. to ~ out, ausſtreichen. to ~ 
under, unteritreichen. 
fchreiben, aniegen; bezeichnen; auflaufen 
(dD. h. eine Eumme fih vermehren) lafjen. 
Il. i. Erfolg haben (3. 9. auf der Bühne); 
etw. maden od. gewinnen (3. B. beim 
Epiel). 

scored [aud ö], a. bot. geftreift, aus⸗ 
geturdt. 


b) angeben, anführen; 6. mus. ' 


‘to scöt (.ted, ~ted), 
to ~ up, ans 


scö rey (aud) 8’), ber Auszeichner, Zähler, : 


Anichreiber; Marqueur. 
to scörf, t. sl. gierig verichlingen, freffen. 
scO'rjia [aud 5" (pl. „&), die Schlade ; 
Schlackenlava. „u-lend, das Schladenblei. 
scorja ceous [aud sci, shys}, a. fdlat= 
fig; ~ lava, die Schlackenlava. 
scorifica’tion [auch sci], die Verſchlak⸗ 
fung. 
sco rj fSpm [aud 5”, a. fdladenformig. 
to .f¥, I. t. in Schlade verwandeln. 
II. i. verſchlacken, zu Schladen werden. 
sco ring [aud ö’,, 1. das Anſchreiben ber 
Points beim Spiele; 2. die Orcheſter⸗ 
einribtung. ~-book, das Bud zum An— 
ichreiben der Points. ~-ta’ble, die Tafel 
zum Anichreiben der Points. 
scö’rjous [aud 0’), 
Scjladen. 
to scdyn, I. t. 1. F veripotten, höhnen, 
(jm.) Verachtung zeigen; 2. verjdymahen, 
für unwürdig balten, verachten, von fid) 


weiſen; I i it id) halte es unter meiner | 


geürbe. + 1. fpotten (at, über); | 





a. jdladig; Pen | 





to ~ a success, einen | 3. scot, 1. a) der Schoß, Anteil, bas Lod; 


b) die Eteuer, Abgabe; 2. die Rechnung, 
Sede; to pay ~ and lot, Steuern be⸗ 
zahlen (eig. + den Piarrihoß zahlen); bei 
Heller u. Piennig bezahlen; die Zeche bezah⸗ 
len; ~’-and-lot’-pay’ers, pl. Eteuerzahler. 

t. 1. Am. |. to 
scoat; 2, j. to scotch. 

A. to sedtch, t. 1. + terben, (auö)zaden, 
aushaden: * we have „ed the snake, 
not killed it, wir haben bie Edlange 
gerigt u. nicht getötet; 2. province. ſ. to 
scoat. 4~, 8. der (Ein-)Schnitt, die Kerbe, 
Schramme; die Schnitt- od. Hiebwunde. 
B. Scotch (Scottish), I. a. fhottiih; ~ 
highlander, der Bergichotte, als große 
bunte Figur Zeichen eines Tabaksladens in 
London; the ., pl. die Schotten. 11. =. 
das Schottiide (die fchottiihe Sprache). 

~ bar’ley, enthülite od. gefchälte Gerite. 

~ bonnet, 1. eine Art wollener Mütze 
(bei, in Kilmarnod gefertigt); 2. bot. ber 
Wiejenblätterpils (agaricus pratensis). 
~ carpets, pl. fchottiihe Teppiche, weiße 
wollene jjnpdeden. _ chocolate, si. 
Schwefel u. Mild. ~ collops (od. col- 
lops scotched), pl. gehadte Kalbfleiſch⸗ 
ichnitte. ~ fiddle, el. die Hräpe. ~ fir, 
bot. die Kiefer, Führe (pinus silvestris). 
~ grays, pl. die idottijde Leibwache, 
cin Neiterregiment mit lauter Schimmeln ; 
sl. Läule. ~ hoppers, pl. i. hopper, 
1, b. ~ mist, der dide feuchte Nebel; 
Staubregen, Eprühregen. 

scot’chje, (school-sl.) der Murmel mit 
bunten Ctreijen. 

Scötch’|man (pl. „men), der Cchotte. 
scötch’ness, die fdottifde Charatter- 
Cigentiimlichteit. 


2. (etw.) ie famahen, zu idle, od. zu Scötch pearls, pl. Barodperlen. _ pine, 


gering finden: I . that ..., eS verdrieht 
mid), daß .. : after . ~ing comes catching, 
pry. oft haicht man nad) dem, was ınan 
zuvor verihmähte. ., s. der Zpott, Hohn; 
die Beripottung, Verachtung, Geringſchät⸗ 
jung; to make a w~ of, veripotten; to 
laugh to ., verladen, (jm.) hohnlachen. 
scop ney, der Spotter; Beridter; Ver— 
ihmäher. 

scörpn’fül, a. (.ly, adv.) 1. voll Sohn ! 
u. Spott, jpöttiih, höhniſch, verächtlich; 
trogig; 2. ~ of s.t., etw. nicht achtend, 
einer Cade trogend. wnéss, das Höh⸗ 
niiche, Verächtliche. 

scör'odite, min. der Sforodit, das Knob⸗ 
laucherz (artenifianres Etienorvd). 


| 


I. ~ fir. ~ rose, bot. bie Seideroje, Dü⸗ 
nenroje (rusa spinosisstma). _ scone, 
die mweife Gemmell. _. thistle, 1. bot. 
die Cielsdiftel (onopordon acanthtum); 
2. die Tiitel im fdottifden Wappen. 
Scdtch’! woman [wüman] (pl. „women 
[w/men!), die Schottin. 

Scöt'chy, fpöttii für: Scotchman. 
scö'ter, zo. die Trauerente (anas nigra). 
scöt’-Iree, a. jchoßfrei, zollfrei; zechfrei; 
ungeitraft; to escape ~, ungeltraft da⸗ 
ponfommen; to let off ., ungeftraft da⸗ 
vonfommen fatien. 
A. Seo’tja [sko’shja], Lat. u. * 1. Schott: 
land; 2, + alter Name Irlands; Nova 
am, Neuſchottland. 
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ae Carne areh. bie <fotie, 
"bern ngie 

Scöt’jsh, a. |. Seottich. 

Scö’tjst, der Ecotift, Anhänger bed Scho⸗ 
laſtilers Duns Scotus. 

Scdt’ land, €dottland; _ Yard, eine 
Straße in London, Sig ber oberften Poli: 
zeibehörde. 


| scdtodin’{g, sct’omy, med. der Shwin: 


SSS — — nn en, — — — —— — — — —— — — — 


del ınit Dunkelwerden vor den Augen. 
scöt’ogräph, mech. ein Inftrument, um 
im Duntlen zu jchreiben. 
Scöts, I. a. ſchottiſch. II. =. pl. die 
Chhotten. 
Scdts'|man (pl. „men), der Schotte. 
scöt'tjejism, der Scotticismus ‘idots 
tiihe Spracheigentümlichteit, to „Ize, 
1. i. i‘ottiihe Art u. Weife annehmen. 
II. t. ſchottiſch machen. 
Scöt'tjsh, a. imottild, ſchottlãndiſch. 
scoun’ der Schuft, Echurfe, 
aud hum. "als Anrede an Dienftboten. 
Il. („1y) a. ihurtengaft, ihuftig. „Ism, 
die Shurtenhaftigteit, Schurterei. 
to scour, I. t. 1. ſcheuern, reiben, wifchen, 
fegen; 2. reinigen, jüubern (of, vor), 
aud fig.; 3. waſchen, baben, idwemmen ; 
austodjen 4. beftig abführen, purgieren; 
ſchnell binfahren über; durchfliegen; 
br ~ the country, bad and durchſftreifen; 
to ~ the coast, an ber Küſte hinſegeln; 
to ~ the sea, (feerauberifh) dad Meer 
durchfahren; 6. mil. (einen Ort: bes 
ftreihen u. vom Geinde fäuben. I. i. 
1. a) (umber)ftreifen; b) eilig laufen, 
rennen, fahren, dahinſchießen: 2. purgie= 
ren; 3. to ~ about, umberlaufen, um: 
herſchwärmen. to ~ along, längöhin 
ftreifen ob. fahren. to _ away (od. to 
~ off), davonlaufen. 
scou rep, 1. ber Scheuernde, Reinigende: 
(~ of clothes) ber Gledenreiniger; 2. 
a) der Landftreider; b) der Renner, 
Schnellläufer; c) der auSgelaffene od. aus: 
jhweifende (junge) Menſch; d) der Stra: 
bendieb; 3. das Abführmittel. 
scoürge, die Geifel, Sudtrute, Veitſche; 
die Etrafe (on, über, fiir), to ., t 
1. geifeln, peitihen; züchtigen, fcrafen; 
2. (den Ader) ausziehen, audfaugen. 
scoliy ger, 1. der Geißler, Siidstiger, 
Etraier; 2. ber Flagellant; Geihelbruder 
(religiöſe Brüderſchaft im 13.—15. Jahr⸗ 
hundert). 
scouring, 1. a) dad Scheuem; ae 
pugen; Auswaſchen; Auskochen; b) die 
re —— escaped a good ., 
ih bin n e Brügel tweggelommen; 
2. a) das Abführen, Burgieren; ber 
Durdfall; b) gem. „8, pl. vet. bie abs 
führende Arznei (für Pferde). _-bar’rel, 
bie Scheuertonne (für Gtednabeln). — 
ball, die Fledfugel. .-day, ber Scherer⸗ 
~-rush, 
Schachtelhalm (equisetum Aiemdle). ~* 
sand, ber Gejenerfand 
scours, pl. bad Abführmittel, 
scout, 1. a) der Späher, Sımbihaiter; 
Spion; b) die Feldwache (geiw. . Byerde); 
die Patrouille, Streit pl 
Plantler; c) das Avisfdif; 2. ber Auf: 
mwärter, Siete (in den colleges, bei. 
zu Oxford); 8. province. ber bebe * 
ien. to ., I. i. 1. ſpähen, 
refognoszieren; patrouillieren; 2. fam. 





ü’bülar, l’üte, tüb, bill, rile, mür'mur; few, crew, edd: fly, nYmph, mfrrh, ver’y; 


scovel 


ipotten, ftiheln (at, über). II. t. 1. er: | 


imiben, anelundichaften ; 2. verachten, ver: 
idmadben, mit Hohn zurüdmeiien ; 
‘potten. 

scov'el, der Cfenbefen, Cfenwifd (der 
Beder. 

scow, province. der Brahm (eine Art 
fladhes Fahrzeug, als Fähre od. Lichter 
aebraudıt . 

to scowl, I. i. finfter (böje, od. mür⸗ 
Td. bliden; ſchmollen (at s.o., mit jm.); 
drobend (fam. fchief- aniehen. II. t. 1. * 


iGervolf) hinjagen; 2. (down) durd) fine | 


ftere Blide zurückweiſen. ~, s. ber finitere 
Hid; das mürriiche, od. böſe Geſicht. 
scow ‘lingly, adv. mit finfterer, böier, 
od. dDrobender tiene. 
to seräb (_bed, „bed), t. u. i. provine. 
fragpen: „bed egys, pl. fein gehadte, 
hart gelochte Eier, mit Butter, Salz u. 
Bieter. 
to scrab’ble, i. 1. tragen, ſcharren; 
2. frigeln, jhmieren; 3. fam. f. to 
scramble. 1. , 8. das Gefrage, Ge- 
icharre; Gefrigel. 
to seraf fle, i. province. }. to scramble. 
scräg. I. a. dünn, mager. I. s. 1. a) 
etw. Dünnes, ob. Dürres; b) die magere 
‘hapliche: Perſon, das Plattbrett, Gerippe; 
2. :_’-end of a neck of mutton, ~ of 
mutton! das Halsende eines (geſchlachte⸗ 
ten Sammels: hum. der Hals. 
scraig’g ed, p.a. -Y, a. (.jly, adv.) 
1. hoderig, rauh, uneben; 2. dünn, Dürr, 
mager. „ednöss, .jnéss, die lineben- 
beit: Dunnheit, Magerteit. 
to seräm’ble, i. 1. frabbein; klettern, 
flımmen; jerren; to „ through one’s 
work, fam. jeine Arbeit haftig u. ober: 
flachlich verrichten; pfuiden; to „ up 
to, erflettern; 2. (for s.t., nad) etw.) 
grapichen, raffen, (etw.) zu erhaichen fuchen, 
th um etw.) reiten; to make people 
~ for a thing, to give s.t. to be „ed 
for, etw. in die Rappute werfen, nad 
erw. grapidjen (od. haſchen lajlen. =, 8. 
Bas Krabbeln; Klettern, Klimmen; Raffen, 
Greiten (for, nad}; die Balgerei (um), 
tie Rappuie; in a «, in aller Haft; 
there was such a ~ for it, man riß 
Rh fo darum. 
scram’ bl er, der Krabbelnde; Kletternde: 
nach etw. Hafdende. „ing, p.a. 1. frab: 
beind: fletternd; raffend, mubjelig ringend 
such fig.); 2. durcheinander gehend, ver⸗ 
morten. 
scrän, sl. die Eveijereite (pl.); out ou 
the ., fih iein Gutter fuchend. .’-bag, 
mil. sl. der Zorniiter. 
to seränch, 1. t. tnuppern, knabbern. 
LI. i. tnirihen (mit den Zähnen). 
scrän'nel, scrän'ny, scrän'ky, a. 
provine. dünn, dürr, elend. 
scrap, 1. das (eine: Stud, Sdnipden, 
ter Broden; jjliden; not a ., nicht cin 
bischen; os, pl. der (Metall-)Abiall; rs 
of Latin, lateinifhe Broden; 2. das 
Bariervichnipel, Meine Ztüd Papier; xs, 
pl. fltegende Blätter, Yrudjtiide, Frag- 


mente. to . (sped (pti, ~ped), i. sl. 
fi prügeln, boren. A~’-book, das Er— 
cerpten: od. Solleftancendud); Album 


3. B. für Reliefbilder (od. Oblaten, nicht 
auige zogene Photographien u. 1. w.). 
to scrape, I. t. 1. ſchrapen, icharren, 
Fragen; abjdaben; 


ver= | 


| 
| 


| 








jdharren (um einem | 


cär, gtll, chair, chä’gs, chäige ; give, giant; ring, sin’gülar, link; 80, wise; 
shé, p#n’sion [p£n’shon), vision (vI’zhou); think, this; &x’ile, extst’; year’lv: na’tSure. 


Vortragenden Mißfallen zu bezeigen); to 
~ down, durd Sdarren zum Schweigen 
bringen; to ~ one’s feet (od. one’s shoes), 
ſich die Füße abtreten, od. reinigen; to ~ 
and wash a ship, ein Sdiff (nad einer 
Reife) anteeren, ſchön Schiff maden; to 
~ a leg, einen Rragfug maden; to ~ 
acquaintance (with s.0.), Befanntidaft 
maden (mit jm.); to ~ the ground, den 
Boden frreifen; 2. to ~ off, abfragen, 
abftreichen, abpugen. to ~ out, auöfragen, 
ausradieren. to . together, zujammen= 
idharren. to ~ up, aufidarren; (Geld) 
zufammeniharren, aufbringen. II. i. 
1. ſcharren 2c.; (auf der Bioline) fragen; 
2. einen Kratzfuß maden; to bow and 
~, dienern u. frapfiifeln; 3. (Geld) gu- 
jammenfdarren; to rake and ., ſchin⸗ 
den u. ſchaben. ., 8. 1. dad Scharren; 
Kratzen; der Kragfup; bread and ., sl. 
dünngeſchmiertes Butterbrot; 2. fam. dic 
Klemme, VBerlegenheit; a fine (od. pretty) 
~, eine fine Geididte od. Patide; to 
get into a a, in die Patide fommen; 
in die Patſche bringen; to be out of all 
~, aus aller Berlegenheit fein. ~'-good, 
der Habfüchtige, Anider, Filz. ~’-pen’ny, 
ber Pfennigfudier. 
scraper, 1. a) der Scharrende, Rragende; 
Straßenfehrer; b) der (elende) Fiedler; 
c) der Knider, Geizhals, Gilg; 2. a) das 
Initrument zum Kragen, Scharren, od. 
Schaben; der Schraper (der Maurer u. 
Zimmerleute); bas Schabeiſen, Schabe⸗ 
meſſer; b) (door’-.) die Kragbürfte, das 
Krageiien, der (Fuß-)Abſtreicher. 
scra’pjng, I. p.a. (.ly, adv.) niderig. 
I. s 1. bad (AbjRragen; Schaben; 
2. das Abgetragte; Es, pl. der Abfall, 
die Schnitzel (pl.), das Kehricht; bie 
Sparpfennige (pl.); 3. die Echabemanier 
(des Kupferſtichs). 
scrap’-i’ron, dad alte Giien, die Cijens 
abfalle (pl.). 
scrap’ pey. sl. der Borer. 
scrap py, a. aus Broden od. Srudftiiden 
beitehend. 
+ to serät (ted, „ted), t. u. i. fragen; 
iharren. FT a, 8. der Zwitter. 
to scratch, I. t. 1. tragen, ſchaben; 
erfragen; rigen; to . one's head, ſich 
(vor Berlegenheit) hinter den Chren tragen ; 
never „ your head for that matter, laß 
dir deswegen feine grauen Haare wadien; 
2. f. to _ out; 3. frigeln, fchmieren; 
4. sl. to _ it, austragen, ausreiben; 
5. to ~ out, austragen; (Gefdriebene3) 
ausjtreichen; (j.) aus einer Lifte ftreichen ; 
to ~ out s.one’s eyes, jm. die Augen 
austragen. to . over, über etw. hin= 
wegftreichen, etw. durchitreihen. II. i. 
+ (im Billard) einen Fuchs maden. ., 
I. s. 1. a) der Rib, Rig; die Rige; 
b: die leichte Wunde; Schramme; a mere 
~, cine bloße Schramme; no great ., 
etw. Unbedeutendes; c) die Sertragung; 
d: das Getrigel; 2. res, pl. vet. bie 
Maute (Krankheit am Fuße der Pferde); 
3. |. scratcher, 2; 4. (pan’-.) der ®fan= 
nenfiein; 5. der den Plag zum Fauſt⸗ 
fampie teilende Strich, an den die Rampier 
herantreten miijien; to come up to the 
~, sl. fihb mutig zum Sampfe jtellen; 
mutig an etw. herangehen; jeinen Mann 
jtchen; to come to the ., zum Ent: 
iheidungsfampfe (od. zur Cntideidung) 
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screed 


fommen; 6. Old Scratch (groß), der 
Zeufel. II. a. sp. (bunt) zuſammen⸗ 
gewürfelt; a _ company, eine gemifdte 
(ob. zufammengewürfelte) Geſellſchaft; a 
~ team, ein nidt gufammenpafiendes 
Gefpann. III. int. rag; rag! (ritich) 
ratſch! ratih! _’-back, der Riidentrager. 
„'-brush, die Sragbiirfte, Drabtbürfte. 
~ -crew, eine Rudermannſchaft, die aus 
mehr u. weniger Geübten befteht. 

scrät'cher, 1. der Kratzer; 2. a) die 
Krage (Jahrmarttöbeluftigung); b) das 
Krageiien; Sdhabeijen; c) die Krapbürite. 

Scrätch’land, sl. Schottland (vgl. Scotch 
fiddle). 
scrätch’||-race, ein Wettrennen ohne 
cinjdrintende Beitimmungen. ~-weed, 
bot. bad fletterndbe Labfraut, der Kleber 
(gallum aparine). ~-wig, bie Stug- 
periide. „.-work, bie Zgraifitomalerei 
(Art monodromer Tyrestomalerei). 
scrät'chy, a. tornig; fiefig, fteinig; fig. 
widertwärtig. 
to scräunch, |. to scranch. 

+ scrAw, die Oberfläche; der geitochene 
Raſen. 
to scrawl, I. t. kritzeln, ſchmieren. II. i. 
+ ftriedjen, wimmeln. _, 8. das Gefrigel, 
Geidhmiere; fam. die Krähenfühe (pl... 
scraw ‘lier, ber Srigler, Schmierer. 
~ing, I. p.a. trigelnd, trigelig. 11. s. 
die Krigelet; „ings, pl. Krigelcien; fam. 
hum. Schmieralien. .y, a. geichmiert; 
gekritzelt. 
to scrawm, t. provine. (zerjreißen. 
scrawny, a. Am. bdürr, bünn. 
scray, zo. die Ceeihwalbe (sterna hi- 
rundo). 
to scréak, i. kreiſchen, quiefen ; quietichen, 
pieijen, ſchwirren, fmarren. ., s. das 
Gequiek, Getretid); Gepfeife, Getnarre. 
to scréam, i. 1. (to ~ out) (auf)jchreien, 
freifden; 2. ausgelafien laden. ., 8. 
der kreiſchende Schrei, das (Angit= Ge- 
idrei; to give a ., einen Cchrei aus: 
ftoken; * strange „a of death, pl. um: 
heimliches Todesgeichrei. 
scream,er, 1. der Schreier; 2. zo. dad 
Straußhuhn (palamedéa); 8. sl. eine 
Komödie, od. Geſchichte zum Totlachen ; 
etw. Fabelhaftes, Rolofialed; eine unge- 
heure Summe. „ing, p.a. 1. trei⸗ 
ihend; kreiſchendes Gelächter erregend; 
„ing farce, bie tolle Pofie; 2. unge⸗ 
heuer, fabelbaft, foloffal. 
screéé, province. der Abbang; die Klippe; 
>82, pl. das Geröll. 
to sereech, i. freifden, ſchreien. >, 
s. bas Gekreiſch; Geichrei, der Angſt⸗ 
ihrei. „’-owl, die (unheimlid bei Nacht) 
fhreiende Eule, bef. die Qnarreule (striz 
stridila); .'-owl voice, die freifchende 
od. fnarrende Culenftimme. 
scree’chy, a. kreiſchend. 

4. sereed, 1. provine. (Se.) a) das 
Reiger; b) das abgerifiene Stiid, Stück⸗ 
den, Fetzchen; der Zettel; der idmale 
Streifen Land; c) der Schund; die Eudelei 
(der ichlecht geichriebene Artifel, od. das 
ſchlechte Bild); 2. arch. das (hölzerne) 
Lineal (für Gefimie); die Kante. to ., 
t. Sc. (jer)reigen. 

B. to screed, i. Sc. ſchreien, kreiſchen, 
krächzen. ., 8. 1. ber Schrei; das We: 
freiih; 2. die Rede, Strufpredigt: der 
dichteriihe Erguß. 


fate, fät, fare, far, bäs’tard, fall; mete, mat, herd, redce’mey; 8, = 6; 8, G=E; we, w=¢; 


screek 


ite, nüt, möve, moon, füst, nör, love, work, condole’, moist, house, cow, boy. —— 7— not, mdve, moon, föot, nör, love, work, condole’, moist, höuse, cow, boy. 


durch Weglaſſung des 


to screek &c., i. to sereech &e. 
screcn, 1. a) der Schirm, Lidtidinn; 
b) der Cfenichirin; Windidhirm ; (fol’ding- 
~) der Bettſchirm; c) die fpanijde Wand 
(zur Abteilung v. Wohnrüumen); d) arch. 
die (Durdbrodene) Schranke, Kanzelle, dad 
Gitter; (al’tar-.) der Altarjdrein; e) fig. 
der Schirm, Schuß; 2. das {rehende) 
Kornſieb, Sandjich, gröfieh; 3. die 
Banknote. to ., t. —— (bez ) 
ihügen, (verjbergen, verwahren (from, 
vor}; to ~ from sight, den Blicken ent— 
ziehen; to ~ from punishment, der 
Straie entziehen; 2. (durch ſieben. - 
wall, dic Schutzmaner, Vormauer. 
sereW, 1. mech. a) die Schraube; 
Archimedean ., die Archimedesidnede, 
Waſſerſchraube; female (od. internal) ~, 
die Matrize, Sdhraubenmutter; male (od. 
external) ., die Batrize, Schraubenſpin⸗ 
del (das Gewinde, welches in die Matrize 
od. Schraubenmutter paßt); endless (ob. 
perpetual) ., die Schraube ohne Ende; 
~ and wheel, Zahnrad u. Echraube ohne 
Ende; a ~ is loose, eine Schraube ijt 
(bei im.) los, es ift etw. nicht in Ordnung; 
j. ijt ctw. übergefchnappt, nicht ganz bei 
Beritande; to put the _ on, die Sdranbe 
anziehen; fig. quälen, martem; (jnt.) 
arg zujegen; fam. jpariamer werden; to 
put under the ., fam. drängen, einer 
ftrengen Prüfung unteriwerfen; b) das 
(Schrauben=jBewinde, die Drehe; c) der 
Dreher, Wirbel; 2. a) die (Sdhiifs-) 
Schraube; b) jür .-steamer; 3. fam. 
die eigentiimlide Richtung ides Charak⸗ 
ters); Quertöpfigleit; all of a ~, sl. vers 
dreht; 4. dic (gedrehte) Tüte, bei. Benny 
tüte (Tabatı; 3. der abgetricbene Gaul, 
die Krade; 6. der Geizhals, Rnider, Menz 
ſchenſchinder; 7. Am. das ſcharſe Gramen. 
to ., I. t. 1. ſchrauben, anidjrauben, 
feitijchrauben; to . o.s. into another’s 
acquaintance, ih an j. feranmacen, 
jid) im. aufdrängen: vgl. sticking-place ; 
2. verdrehen; to . the face, dad Geiicht 
verjerren; 3. fig. aj treiben, ipannen, 
drüden, prejien, flemmen, quetiden; bj 
zwängen; c) erpreſſen: auopreſſen; d) Am. 
jtveng eraminieren, ichinden; 4. to 2 
down (0d. on), anichrauben, zuſchrau⸗ 
ben; to ~ down the prices, de Prete 


herabbriiden. to ~ in, etnidrauben, fejt= 
ichrauben. to ~ off, abichrauben, los- 
ihrauben. to . out, ausſchrauben: to 


~ st. out of so., etm. ans jm. heraus: 
preiten, od. herausloden. to . up, 
1. zuſchrauben; 2. in die Hohe ſchrauben; 
höher treiben, höher bringen; to _ up | 
the prices, die Preiſe in die Höhe treiben; 
3. verzerren: to . up one’s eyes, heuch⸗ 
leriſch die Augen verdrehen; to . up 
one’s lips, die Mundwinkel in die Hobe 
ziehen. 11. i. 1. 
Cvjetts) ſchrauben; 2. nanjern. 

das Schrauben dampi boot. belt, 
Schraubenbolzen. .’-dock, die Schiijo⸗ 
hebeſchranbe; Ar. das Schraubendod (Dod 
mit einer Borrichtung zum Aufwinden der 
Zante. driver, der Schraubenzicher. 
serewed, p.a. sl. betrunken. 
serewW’er, der od. dns Schraubende. 
screw -tleet, die aus Schranbendantpfern 
beitehende Flotte. 
screw jng-machine’, 
jdprcthemiatdpinte. 


~-boat, 


die 





der 








fine, fin, machine’, bird, jinYın’ical; 


screw’ -jack, die Wagenwinde. ~-key, 
ber Schraubenichlititel. .-knob, der Era 
benfopf. 4~-like, a. ichraubenähnlid). 
li’ner, das Schrauben-Linienſchiff. -- 
ma’ker, der Echraubendreher. -manu- 
fac’ture, die Schraubenfabrit. _-nail, der 
Schraubennagel. ~-nut, die Schrauben: 
mutter, Matrize, inwendige Schraube. ~- 
pile, der Schraubenpfahl (im Fundament 
eines eudjtturms). ..-pine, bot. das 
Schraubenbaumgewächs (pandunacku), 
bef. der Schraubenbaum, die Pandanus⸗ 
palme (punddnus odoratissimus). ~- 
plate, mech. die Rluppe, dad Schrau⸗ 
benblech, Schraubeneiſen. —press, die 
Schraubenpreſſe. ~-propel’ler, 1. mech. 
die arhimediiche Schraube, Schiffsichraube ; 
2. das Schraubenſchiff. ..-shaped, p.a. 
ſchraubenförmig. ~-shell, zo. die Kreiſel⸗ 
jchnede (turbo). ~-stairs, pl. die Wendel= 
treppe, Schneckenſtiege. ..-stea’mer, der 
Schraubendampfer. .-tap, mech. der Ge⸗ 
windebohrer, Mutterbobrer. ~-thread, das 
Gewinde. tree, bot. ber Schrauben⸗ 
bohnenbaum (helictéres). ~-ves'sel, das 
Schraubenſchiff. ~-vice, der Echraubſia. 
~-wrench, der Schraubenſchlüſſel. 
screwy, a. fam. geigig, knickerig; hab⸗ 
gierig 
to serib’ble (to .-scraib’ble), i. (u. t.) 
kritzeln, (zuſammen ſchmieren, judeln. 4, 
„mönt, „-scräb’ble, das Gekritzel, Ge⸗ 
ſchmiere. 
serib’bler, 1. der ſchlechte Schreiber, 
Schmierer; 2. der elende Schriftfteller; 
Federfuchſer. 
scribe, 1. der Schreiber; Sekretär; No= 
tar(iug); 2. bibl. a) der jüdiſche Schrift⸗ 
gelehrte, Redjtsfundige; b) der Feld— 
hauptmann. to ., t. mech. (bei Holz⸗ 
arbeitern: dem Umriß) zeichnen, vorreißen. 
sceri’bjny-i’ron, techn. die Reißahle, 
Reißſpitze. 
to serfeve, i. provine. ſich ſchnell (fort⸗) 
bewegen, haipeln. 
to serlg’gle, i. province. ſich winden, 
ringen. 
7 serfmer, der Fechter. 
scrim’mage, fam. das Getümmel, Gee 
dränge, Handgemenge; (beim Fupballipiel) 
das Kämpfen unt den Bejig des Balls. 
to serImp, t. fam. (Am.) (etw.) zu 
fnapp od. jparlid) machen (od. bemeff en), 
(mit etw.) tnanjent; to _ s.o. in s.t., jm. 
etw. abfnapien (von). =. 1. a. app, 
ipärlih. II. s. der Staufer, Filz. 
ingyly, adv. fıapp, auf tnauferige Weije. 
to scringe, t. u. i. j. to cringe. 
A. scrip, der Veutel, die Tafde; Mappe, 
Briejtaide. 
B. scrip, 1. das (beiehriebene) Stüd Papier, 
der Zettel, die Lijte; 2. com. der In 
terimsichein (jum jpdteren Austanich gegen 
eine Aftie); rail’way-., der Interimo⸗ 
ſchein iür eine Eitenbahnaltie. .’-com’- 
pany, cite Geſellſchaft, deren Aktien von 
Hand zu Hand gehen fonnen, ohne ein= 
getragen zur werden. -hol’der, der Anz 
haber eines Quterims=Anleihefheins, Als 
tionar. 
+ scrip’page, eine Taiche 
and 4, cad und Pad, 
script, type; typ. die 


~- 


voll; scrip 


- serpy’ tory. a. schriftlich, geichrieben. 


Schrauben⸗ | serip’ tur al. a. (.ly, adv.) jchriitinägig, 


Zchreibſchrift. | + 


bibliid); . passage, die Bibelſtelle. „sm, . 
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scrumptious 


die Schriftgläubigfeit. „Ist, j. scripturist. 
„nöss, die Schriitmäßigfeit. 
scrip’t’ure, 1. die Schrift; 2. (Serip’- 
t’yre, od. 3, pl., groß) die heilige 
Schrift, Bibel; 3. + bie Schrijtjrelle. ~- 
his’tory, die biblifdje Geſchichte. 
seript’urist (+ serjpti’rjan), 
Schriftgläubige, Schrijtgelehrie. 
scriv’eney, 1. } der öffentlidye jurittiiche 
Schreiber, Notar; 2. der Agent (der Geld 
unterbringt od. verichafit), Geldmafler. 
scrobic’uliäte, .ated, a. bot. grubig. 
+ scrob’y, a. |. scrubby. 

scröfül;a, med.. die Strofeln (pl.), die 
Strofuloje (allgemeines Driiienteiden). ~- 
otis, a. (.olisly, adv.) ſtrofulös, mit 
Strofeln, od. Drüjenverhärtungen behajter. 
~Ousnéss, da3 Stroiulöfe, die ftrojuloje 
Beichaffenheit. 

scrög, Sc. da8 vertriippelte Geſtrüpp. 
seröll, 1. die Rolle (v. Schriften); die Lijte; 
+ der Brief, Staatsbrief; _ of parch- 
ment, bie Bergamentrolle; 2. Am. der 
Namensyug, Federgug, Schnörfel; 8. arch. 
das Rollwerf, die Rantenvergierumg, Schnörs 
felverzierung; Sduede. „ed, sceröfly, 
a. mit Schnörleln, ob. MArabedfen ver⸗ 
jiert. 4~’-spring, die Sprungfeder mit 
Sehlangenfals. 

scroop, fam. der Schrei. 

scrop ‘lary, bot. die Braunwurz (scro- 
hwaria nodosa). 

scröph’üloüs &c., j. scrof.... 

scrö tal, a. med. ben Godenfad (sero’- 
tum) betr.; „al hernia, der Hodenbrud. 


„geele, der 
. fi in bie Ede brüden, 


der 


„jförm, a. beuteljörmig. 
Hodenbrud. 
to scroüße, i 
fi verfriechen. 
+ scrövle, der Zumpenterl. 
to scrüb (_bed, ~bed), I. t. ichrubben, 
ichruppen, iheuern, heitig reiben, abfragen, 
ſchrapen. II. i. 1. reiben, ſcheuern; to 
~ away, fortdauernd reiben, ob. ichenern : 
2. ſich abmiiben, fid plagen. 2 1. bie 
Wäſche; dads Scheuern, Abreiben; to give 
0.8. a a, fid tüchtig waidhen; 2. der 
itumpfe Beien; 8. a) der Knirps; b) ber 
elende Menid, Lump; Packeſel; c) das 
gumpending: der Wiſch; der Schund: 
4. das Geftriipp, Bufdwerk. "bed, 
a. 1. tnirpfig, unbebeutend; 2. ichäbiq, 
idinugig; verfümmert, elenb, jänmerlid, 
ihofe. ber (.."bing-brash), 1. bie 
KAragbürfte (zum Reinigen der Bibel: 1, 
2. die Schruppbürfte, Scheuerbürfte, der 
Schrubber. ~ bing, dad Schrubben, 
Scheuern; to give st. a good ~"bing, 
etw. tüchtig ſcheuern. 
scrüb’biny-brush, j. scrubber, 2. 
scrüb’-brush, der Schrupps Finjel (gam 
Malen auf Sammet u. Seide). 
scrüb’by, a. verfrüppelt, Hein, diixftig; 
ſchäbig, ichojel. 
scrüb’||-po’et, vulg. der elende Dichterling, 
Keinling, Poetafter. —-race, ein Wetts 
rennen mit elenden, verfümmerten Tieren. 
~-shoe, ſ. scrubber, 1. —-stone, provinc. 
ein falfhaltiger Sanbftein. . * ter, 
vulg. ber clende Schriftfteller, Sudler. 
| scrtiff, 1. + |. scurf, 1; 2. fam. . of 
the neck, dad Genie, der Raden. 
serüf ty, a, f. scurfy. 
scrimp’ tious [shys), a. Provine. = 
Am. 1. nett, ausgezeichnet, famos; 
wähleriſch. 


4 


tü’bülar, I’fite, ttib, bill, rile, mür’mur; few, ere®, edd: fly, n¥mph, myrrh, ver’y; 


scrunch 


eär, call, chair, cha’os, chaise; give, gi’ant; ring, sin’gülar, IInk ; sö, wise; 


scutter 


she, pén’sion [p&n’shon], vY’sion [vi’zhon]; think, this; &x’ile, exist’; year’ ly; na’t*ure. 





to scerünch, provine. I. i. tniriden. 
If. t. zermalmen, zerquetfchen. 
sera'ple, 1. a) der Strupel (Ya drachm 
= 20 grains); b) bie Sleinigteit; 2. der 
crcrotinend= )Srweifel, die Bedentlidleiten 
ipl... der Anftoß, Strupel; to make no 
~, teın Bedenfen tragen, fic) fein Gewiſſen 
maden (at, aus). to ., 1. i. Bedenten 
tzcaen, li ein Gewiffen maden (at, über, 
aus. ID. t. Bedenken tragen wegen, ans 
aipereln; he _s no means, ihm find 
cle Mittel gleich. 
ser’plef, der Bedentlidje, Zweifler, ängft= 
liche. od. gewijjenhafte Menjd. 
+ scrd’piil. Ist, f. scrupler. to ize, 
t. durch Bedenflicdfeiter vertvirren ob. 
cualen. 
seri’ pũl ols, a. (.otisly, adv.) 1. 
ral: bedenflid) od. gewiſſenhaft, ängjt- 
tnt): 2. a, behutiam, vorfihtig; b) un= 
idiluiiq,  ousnéss (scrdpiilds’jty), 
1. tre Gewiſſenhaftigkeit, das zarte Ge— 
miter: 2. die allzu große Bedentlidteit, 
Anait!ichteit. 
scrütable, a. erſorſchlich. 
Eriorichlichkeit. 
scruta’ tion, + die Nachforſchung, Erz 
ſorchung, Unterfuhung, Brüfung. tor, 
Mr Foricher, Nachioricher. 
to scrftjnate, t. ſ. to scrutinize. 
scrütineer, 1. f. scrutinizer; 2. der 
ıbei. Wahlſtimmen) Prüjende. 
to scra’tin ize, t. unterjuden, prüfen; 
nah 'cimw.ı foriden, zu erforichen juchen. 
„Izerf, der Nadforider, Brüferr. ~- 
izing, p-a. foridend. otis, a. (.- 
oüsly, adv.) eindringlich forichend;; eigen= 
ſinn:a. AY, 1. das Gorjden, die Nadı= 
ferihung, genaue Unterfuchung; to make 
a _v into, eine (genaue) Prüfung vor= 
nehmen mit, genau unterfudjen, od. durd)= 
iuchen: 2. + die Prüfung der Katechu— 
menen vor der Taufe in der legten Faſten⸗ 
wede: 3. canon law, der Stimmzettel; 
4. das Zhutinium, die Wahlftimmen= 
Frufung u. Berichtigung. +t to cy, t. 
f. to serutinize. 
serüteirfe’ (twär’, aud) top’, od. tör'], der 
- fdireibtiid, das Cnlinderbureau. 
SCTY, sp. der Glug, Panic, das Volt (von 
Boaeln). 
to sctid (.ded. .ded), I. i. 1. mar. 
lenyn, lengen (bei Sturm vor dem Rinde 
lauten; to ~. under bare poles, vor 
Top u. Talel leben; 2. laufen, fliehen, 
edlen Ime ein dom Stumm gejagted 
zdi@;; to ~ about, bine u. herlaufen; 
te» . alung, to ~ away, to ~ off, fid) 
fartmaden, davon eilen. 11. t. durd: 
laufen, hinmegeilen über. =, 8. 1. die 
ifmell rom Binde getriebene niedrige 
Sscite: showery 25, pl. Regenmollen; 
2. a das forterlen, die Flucht; b) fam. 
der fiinfe Vanier, Renner; 3. mar. der 
Laurer. 
to sctid’dle, i. ausreifen. 
scO'd ö (pl. ci), der ital. Zcudo (1. Gold⸗ 
murnge = 64s. 11 d.; 2. Zilbennünge = 
48. 4d.!. 
scum, 1. der Nacen: 2. 
bie Bolfehefe, der Bobel. 
to scüf’fle, i. 1. a) ringen; 


~héss, dic 


rough ., Am. 


b: fig | 


Gewiihl; 2. province. die Borftedichürze; 
Laps od. Arbeitsichlirze. 
scuf fley, 1. der fi) Serumbalgende, Rauf⸗ 
bold; 2. der Räumpflug, die Pflugichar- 
egge; 3. sl. die gehörige Lüge, grobe Auf: 
fchneiberei. 
to scüg (.ged, „ged), Se. I. t. vere 
bergen. II. i. fid) veriteden. ., s. das 
Berited, der Zufluchtsort. 
(to) scülk, f. (to) skulk. 
A. scüll, .’-cap, f. skull, &ec. 
B. + scüll (vgl. shoal), der Zug Fiſche. 
C. sctill, 1. das kurze, doppelgriffige Ruder 
gum Wriden; 2. für sculler. to _,t. 
mar. (ein Boot) wriden (eS mit einem 
Ruder von hinten fortbewegen). 
scülller, 1. (scull’-boat) der Sahn, 
Nadıen, das Meine durd) Wriden fort: 
bewegte Boot; 2. der Nachenführer, 
rider. 
scül’lerage, das Bootlohn. 
scülllery, der Ort, wo da8 Küchengeichirr 
gereinigt u. aufbewahrt wird, die Spil- 
fühe. ~-girl, „-maid, die Ccheuermagb. 
scül’ljon, der Küchenjunge; die Küchen 
magd, Sdeuerirau. .-wench, die Küchen: 
magd, Echeueriran. 
r to seülp. t. einnraben. 
scül’pel, scül’per, der (Grab=)Stichel. 
scül’pin, 1. zo. a) der Spinnenfiih, Schell = 
fiihteufel (callionymus dracuncülus); 
b) der Eternjeher (uranoscöpus); 2. 
hum. der Geefadett. 
scülp’|tjle, a. gejdnigt, ausgehauen; 
qraviert, geſtochen; „tile ornaments, pl. 
Verzierungen v. Bildhauerarbeit. „tor, 
1. der Bildhauer, Bildihniger; 2. + der 
Kupferfteher; ~tor’s chisel, der Bild: 
hauermeißel: „tor’s file (od. rasp), Die 
Bildhauerfeile od. -raſpel. tress, die 
Bildhaucrin. „t'nral, a. („t’urally, 
adv.) die Bildhauerei betr.; dur Bild- 
bauerarbeit dargeftelit; „tural work, die 
Bildhauerarbeit. 
scülp’t’ure, 1. a) die Bildhauerkunſti, 
Bildhauerei; b) die Bildhauerarbeit; c) das 
Ednigwert; 2. + a) die Aupieritechertunit; 
b) der upieritih. to ., t. 1. (in Stein 
od. Holz) aushauen, ichnigen; 2. + gra- 
vieren. .-gal’lery, die Stulpturens Galerie. 
schlp't’ur,erf, der Bildhauer; der Fi: 
qurenbilbner. „Ing, dao Bildwert, der 
Figqurenfries. 
sculpturesque“, a. die Bildhauerei 
betr.; bildwertähnlid). 
scüm, 1. der unreine Schaum (erbigter 
wlilifiqteiten); die Oberheſe; die Echladen, 
Glasidladen (pl.), die Glasgalle; 2. fig. 
der Abjdhaum, Auswurf; the ~ (and 
refuse) of the people, die Heie des Bolles, 
der niedrigite Pobel; _ of the earth, ~ 
of mankind, der Auswurf der Dienfchheit. 
to . '.med, „med), t. ‘abjjdaiumen; 
to ~ the ore (lead &e.) in melting, 
das ſchmelzende Erz (Blei 2c.) abſchlacken. 
scüm’ber, + u. provine. ber Fucholot. 
to 2, i. Not von fic) geben. 
to sctim’ble, t. paint. (grelle Farben) 
mildern, leicht deden; vertreiben. 
sctim’ bling. 1. das Teden mit neutra= 
len Farben: 1lberdeden mit matten Zonen; 
2. ob. sctim’ble, die Dediarbe. 


balaen, ſich rauien, ſich herumjchlagen ; Ä schm'mer, 1. a) der Abihäumer; b) der 


2. fi abmühen. _. s. 1. a) das Ringen; | 


b: das 


gemenge, 


die Balgerei, Rauierei, Sand: 


Beicht, 


Kampf-)Getümmel, 


Schaumlofiel, die Schaumkelle: 2. der Kot. 
to ., t. vulg. mit Unrat befdmieren, 
beſudeln. 
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sciim’mjngs, pl. das Abgeichänmte, der 
(abgeihöpite unreine) Schaum. 
sciim’my, a. jdaumig, mit Schaum bez 
dedt ; wertlos. 
scünk, i. skunk. 
to scün’ner, t. provine. verabicheuen. 
~, s. Am. der Widerwille; to take a ~ 
against, cine Abneigung fatjen gegen. 
scüp’per, ~-hole, mar. das Zpeigat(t) 
(Lfinung an der Seite des Veds zum Ab- 
flu; von Rafer). ~-hose, die Mammie⸗ 
ting, der Epeigattichlaud). 
7 to setlp (.red, „red), i. (davon)eilen. 
scürf, 1. der Schorf, Grind; 2. die 
Eduppen (auf dem Kopfe, an Rilanzen 2c.); 
~ of trees, der Baumgrind; 3. die Raude 
(od. Raude), Krujte, der Schorf iciner 
vernarbenden Wunde); 4. die Cherfldde, 
Rinde; 5. sl. der gemeine Kerl, der um 
jeden Preis arbeitende Lump. 
scür''fjin&ss, bie jchorfige, od. grindige 
Veichatienheit, das Zchorfige, Grindige, 
Raudige. Ly, u. 1. fchorfig, grindig, 
| rändig; 2. mit Schmug, Rup 2c. überzogen. 
seür'rijle, a. {. scurrilous. 
scurril’jty, der grobe, niedrige Scherz, 
die Poſſenreißerei; die Zoten (pl.). 
scür’rjl ots, u. („oüsly, adv.) grob 
ſcherzend, pojjenhaft; niedrig höhnend; ge⸗ 
mein; zotig.  cOusnéss, |. scurrility. 
to scür’ry, i. fam. bahinfegen, forts 
eilen. ., ». 1. das eilige Laufen; 2. fig. 
der Wirbel (v. Zeitlichkeiten), die unrubige, 
ſtürmiſche Zeit; vgl. hurry-.. 
scp’ vinéss, 1. die Grindigtcit; 2. die 
Erbärmlichkeit; Gemeinheit, Niederträch⸗ 
tigleit. 
seürvy, I. s. der Skorbut, Scharbochk. 
Il. a. (scüy’vjly, adv.) 1. ſtorbutiſch; 
| arindig, taudig; 2. a) jdxibig, erbärm⸗ 
lid, elend; niedrig; b) Ichledht, gemein; 
| 


c) pöbelhaft, verächtlich; ſchändlich, nicder= 
trädtig; a ~ trick, ein gemeiner Streich. 
„.ewten, p.a. vom Scharbod zerirelien. 
~-grass, bot. das Lotielfraut ( corhlearta ). 
* _-strick’en, p.a. vom Skorbut bez 
fallen, iforbutfrant. 
+ sctise, fur excuse. 
scüt, der furje Schwanz, Stutzichwanz; 
sp. die Blume, der Sturz (beim Rotwild), 
dad Blümchen (bei Hajen u. Kaninchen). 
to 2 (zted, ated, t. (einem Pferde) 
den Schwanz frugen. 
+ scütage, das Tienitgeldb (als Griag 
tur kriegeriſche Lehnopflidt:. 
scii‘tate, a. I. zo. mut Echuppen bes 
dedt; 2. bot. ſchildiörmig. 
to setitch, t. (Flachs) ſchwingen. 
scit’cheon. 1. i. eseutcheon; 2. a8 
| Schloßblech, Schlüſſellochſchild. 
| gctit’chep, die Flachs⸗ Schwinge. 
sctit’ ching-machine’, die Schlag-, Pug, 
Klopfmaſchine (jit Yaummollei. 
scütell ate, „äted, a. in Schilder od. 
feine elder (od. Rauten) geteilt, ſchild⸗ 
jormig. 
scütjbränch’j ate, zo. I. a. mit <cild- 
tiemen verichen. LI. s. :_anı der Schild» 
fiemer. 
scütlfferoüs, a. ichildtragend. 
| sch tjförm, a. ichildiormig. 
scü tiger, zo. die Zchildaiicl. 
schtjpöd, zo. der Shildiupler (Vogel⸗ 
flaife). 
to seüit’ter, i. 1. rennen, trappen, tla: 
bajtern; 2. den Durchiall haben. 





fate, fat, fare, für, bis’tard, fall; méte, möt, hérd, redce’mer; 80-58, 2-52, @=6; 


scuttle 


A. sciit’tle, 1. ber weite fladhe orb; 
2. der Kohlenbehälter, Kohlenichiitter, 
Koblentaften. 

B. scüt’tle, 1. mar. bie fleine Lute, 
Epringlute (im Berded); 2. die Dadlute. 
to ., t. (a ship) Lodjer in den Boden eines 
Ediffes bohren, um es finfen zu maden. 

C. to sciit’tle, i. fam. mit turjen Schrit⸗ 
ten davoneilen, trippeln; to ~ along, da= 
hin trippeln. ., s. der ichnelle Gang, 
Lauf; trippelnde Schritt. 

sctit’tle -butt, .-cask, die auf dem Ber- 
deck bejejtigte Waliertonne (zum Aus⸗ 
ſchöpfen). .-fish, ij. cuttle-fish. 

scüt'tlefül, der Kohlentaften voll. 

scitum, 1. + das Vordach, Wetterdad ; 
der Anbau; 2. zo. das Bruftihild (der 
Inſekten). 

ScYl’la, myth. Scylla, ein Seeungeheuer; 
between „ and Charybdis, in tödlicher 
Dopvelgefahr; in ſchlimmſter Berlegenbeit. 

scylla’rjan, zo. der Bärenkrebs, Breittrebs. 
setm’jetar, „Itary, „iter, ji. cimeter. 

scy "phiförm, a. becherjörmig. 

scyt ale, zo. die Walzenihlange (scytäle). 

scythe, die Senje. to ., t. (mit ber 
Senſe) abmähen. wd, a. mit Genie) 
od. Sichel(n) verjehen. 

seythe’|'man (pl. „men), der Senſen⸗ 
mann, Maher, Schnitter. 

Ss h’j’a, Ecythien. „an, I. a. ſcythiſch. 

. s. 1. der Scythe; 2. das Echthiiche. 

+ to sdain (od. sdein), ſ. to disdain &c. 

+ sdéath! für God’s death! int. zum 
Herter | 

S. E., für South East, aud) für South- 
Eastern Postal District of London. 

sea, 1. die Gee, dad (Welt=) Meer; main 
>, das offene (od. weite) Meer; narrow .~, 
die Meerenge, der Kanal; high (od. great) 
~, die hohe See, dads ungeftiime Meer, 
der Sturm; across the wx, drüben über 
dem Meer; at _, auf der See; fig. un: 
gewiß, im Ungewifien, in Verwirrung, 
tatlos; worse things happen at 4, 
hum. es fommt nod) Schlimmeres vor; 
between the four s, in $roßbritan= 
nien; between the devil and the deep ı 
~, hum. zwiſchen Scylla u. Charybdis, | 
zwiſchen zwei gener; beyond the | 
(od. „s), fiber dem (od. das) Meer, über 
See; by ~, zur See, zu Wailer; to follow 
the ~ (0d. to go to ~), Seemann fein, 
od. werden; to head the ., den Wellen 
entgegen fabren; to keep the ., die See 
halten, in der See (d. h. dem Lande fern) 
bleiben; to put to 2, in See gehen, in 
See jteden; to put (out: to 2, aus⸗ 


laufen, aus einem Hafen abjegeln, in See | 


jtehen; to stand out to 2, die Sce 
halten; to lie under the _, jtille liegen, 
beiliegen (v. Ediffen); half .s over, 
fam. angetrunten, benebelt; 2. a) a 4, 
mar. eine (Sturz-)See (hohe Welle); 


bi die (Meereds=)Woge, Strömung, Slut; 


a long ~ (od. long ~§), die regelmäßi⸗ 
gen, langen Wellen der See; a short ~ 
(ob. short si, 
frauje u. kurze See; a chopping 2, a 
leaping ~, eine Rabbelice, od. tabbelnde 
See (wenn die Wellen fabbela, d. h. gerade . 
neneneinander laufen; a heavy 2, cine 
Sturgjee ıtvenn die Wellen hod gebem: 
©) as, pl. * die Rogen, ‚sluten, das Meer; 
* the multitudinous .s, das unermeh: | 








die kurzen, gebrochenen i 
Wellen der See; a sugar-louf ., eine | 


fine, fin, machine’, bird, inIm’ical; 


lide Meer; 3. der (große) Landfee (the 
Caspian ., the ~ of Galilee); 4. fig. 
ein Strudel, eine große Menge (v. Tin 
gen); „3 of blood, Ströme Bluts; * a 
» of passion, ein Meer von Leidenſchaf⸗ 
ten; * a ~ of troubles, eine See (od. 
ein Geer) von Plagen; a ~ of doubt, 
fam. ein Seer von Zweifeln; 5. bibl. 
brazen ., das eherne Meer (groped 
eden im Tempel zu Yerujalem). 

sea’ ;-ad’der, zo. der Seeftidling (gaste- 
rostéus spinachla). .~-air, bie Seeluft. 
„-anem’one, zo. die Geeanemone (acti- 
nta). ~-ape, zo. 1. bie Eeeotter (lutra 
marina); 2. ber Fuchshai /carcharias 
vulpes). „bank, 1. das Seeufer, Ge⸗ 
itade, die Küſte; 2. der Seedamm, Geez 
dei. _-bar, |. „-swallow. _-bar’row, 
j. „-pincushion. _.-bat, zo. die Geez 
fledermaus, ber Fledermausfiſch (malthe 


respertilio). „.-bath, dad Bab in der 
Zee. „-bathed, p.a. in ber See gebadet; 


von der See beipült. .-ba’thing, das 
Baden in ber Zee; „-ba’thing place, der 
Zeebadeort, bas Zeebad. ~-beach, dad 
(flache See=)Gejtade, ber Strand. ~-bear, 
zo. 1. die Barenrobbe (otarta ursina); 
2. der Eidbär, Polarbar (ursus mari- 
timus). ~-beard, bot. ber Felſenwaſſer⸗ 
faden (conferva rupestris). „.-beast, 
das Zeeungeheuer. .-beat, ~-bea’ten, 
p.a. vom Meere (od. von der Sec) beipiilt. 
~-belt, bot. der Zuder(riemen)tang (la- 
minarla saccharina). „-bird, der See⸗ 
vogel. „-bis’cuit, ber Schiffdzwiehbad. ~- 
blub’ber, eine Art Anfett. .-board, I. s. 
das Seeufer, die Seefüfte. II. adv. ſee⸗ 
warts, nach dem Dicere zu. ~-boat, dad 
Seeboot; a good ~-boat, mar. ein Schiff, 
welches wenig in See arbeitet, od. welches 
einem Sturme troßt. ~-boot, der Waſſer⸗ 
ftiefel. .-bord, a., -bor’dering, p.a. an 
die See grenzend. _.-born, p.a. auf der 
See geboren; in (od. von) der See erzeugt; 
* the ~-born city, Senedig. ~-borne, 
p.a. von der See getragen, zu Wafjer 
transportiert. .-bound, 4~-boun’ded, 
p.a. jeeumgrenzt, meerumi@lungen. ~- 
boy, der Scifjsjunge.  ~-breach, der 
Einbrud der Zee, die Uberſchwemmung. 
(a heavy) «-brea’king, ichwere Geiten= 
wellen (pl.), eine Klopfſee. .-bream, 
zo. der Scharfzähner (pagellus centro- 
dontes). -bred, p.a. auf dem Meere, 
od. zum Seemanne erzogen. „.-breeze, 
das Zeelüftchen, ber Seewind, die Brife; 
„-breeze between the tropics, der 
Batlatwind. .-brief, der Seebrief, Ge- 
leitöbriet, Schiffepaß. ~-buck’thorn, bot. 
der Seekreuzdorn (hippophdé rhamnoi- 
desj. ~-bu’glos, bot. eine Art Steinfame 
(lithospermum rhamnoides). „-built, 
p.a. für die See erbaut. .-cab’bage, bot. 
der Meerkohl, Seelohl (crambe mari- 
tima). „.-calf, zo. dad Zeetalb, der ge⸗ 
meine Seehund /phoca ritulina). -cap, 
die Schiffermiige. .-cap’tain, der Schiffö- 
fapitin. + ~-car’avan od. caravan’), 
die Secfarawane ‘unter Convoi fegelnde 
Rauffabrteiflotte). .-card, die Kompaß⸗ 
farte, Windrofe. .-carp, zo. der ge- 
fledte Dicerfarpfen rlabrus merüla). ~- 
eat’gut, bot. der Meerfaden, Meerftrang 
(churda flumj. „-cham’omile, bot. 
die Zeefamille funth?mia maritima). 
* „change, die von der See bewirkte 
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note, ndt, möve, moon, foot, nör, löve, work, condöle’, moist, höuse, cow, boy. 


sea-furbelow 


Gerwandlung. ~-chart, die Seefarte (mit 
Küften, Inſeln, Klippen r.). ~-chest, 
bie Seefijre (der Matrofen x... ~-chick’- 
weed, bot. ber bdidblittrige Seeportulat 
(honken¥a peplotdes). .-chief, |. ~- 
captain. * .-cir’cled, p.a. meerumſchlun⸗ 
gen. ~-cliff, die Strandflippe. T .- 
coal, die CSteinfoble (die zur Gee nad 
London gebradt wurde). .-coast, die Eee: 
füfte. .~-cob (Gattung), .-cock (Männs 
den), |. ~-gull. ~-cole’wort, j. ~-cab- 
bage. ~-com’pass, der Eeefompaf. ~- 
con’nie, der Steuerführer (eines oftindi= 
ſchen Schiffes). ..-cook, der Ediffätodh ; 
son of a .-cook, sl. der Hundäfott. ~- 
coot, zo. bas See: Bafferhuge (Sullca 
marina); mar. sl. ber fdlechte See⸗ 
mann. „-cor’morant, zo. ber Mormoran, 
Ceerabe (pelecanus carbo). ~-cow, 
zo. 1. die Seelub (mandtus australis ); 
2. das Walroß (trichéchus rosmärus). 
~-crab, 1. zo. die Rrabbe (cancer); 
2. sl. der Matroie. _-craw’fish, zo. 
der Heufchredentrebs, die Langufte (pali- 
nurus vulgaris). .~-crow, zo. 1. der 
Heine Sormoran, die Seefrähe (pelecd- 
nus gracülus); 2. die Lahmöwe (larus 
ridibundus). .~-cu’cumber, zo. bie 
Geegurte (holothuria). .~-cun’ie, |. —- 
connie. ~-cur’rent, die Meereöftrömung. 
~-daf'fodil, bot. die Meerftrands:Rarzifie 
(pancratium maritimum). .—-dai'sy, 
1. bot. eine Art Strandnelle (statice); 
2. zo. bie Seeanemone (actinia beilis). 
„.dam’aged, pa vom Ceewaffer bes 
ichädigt. „.de’ity, die Meergottheit. 
dev’il, zo. der Froſchſiſch (lophius pis- 
catorius). „dog, 1. zo. der Gunböbei 
(squalus canicilla); 2. sl. der alte 
Matrofe, ber Seebär, die Wafferratte. _- 
dot’terel, zo. ber Steinwälger, Dolmet: 
ſcher (tringa interpres). .-drag, mar. 
das Anhängiel, Angefdlepp (wad fig ax 
Schiffe anfängt), .~-drag’on, zo. bad 
Petermannden (trachinus draco). =- 
drake, |. ~-crow. .-drift, die Eeetrift, 
das jeetriftige Gut. ~-duck, die Meer: 
ente. * .-dyked, p.a. mit Meerbãmmen 
umgeben (v. Holland). 'gle, 20. 
1. der Silchabler, Siubabler (haliad- 
tus leucocephälus); 2. ber Adlerrocen 
(myliobätis aquila). .~-ear, zo. ded 
Seeohr, Meerohr, bie Sriömufchel (ha- 
lidtis). „.eel, ſ. comger. .-egg, 2». 
der (ebbare) Seeigel (echinus 2 
„-el’ephant, zo. ber See⸗Elefaut, Meer⸗ 
elefant, die Riiffelrobbe (macrorrhines 
proboscidtus). „elf, |. .-fairy. * .- 
encircled, p.a. vom Weer umgeben, 
meerumfchlungen. „engage’ment, bad 
Seegefedht, Seetreffen. 


maritimum). eX 
manndausdrud. .-fai'ry, bie Geeuyurphe. 
sea färl'er, ber pales 


~-fen’nel, 
mum maritimum). -fight, dad 
gefecht, Seetreffen. .-fish, der Sechich 
= flow’ er, vulg. Kr safflower. 
1. der Geefhaum; 2 
ſchaum. 
~-fowl, 
Seefuchs, Fusohai ( 
«froth, I. ~ ‘eam, 2. 


mr 





tu bülar, l’Ate, tüb, ball, rile, mür’myr; few, crew, !’ewd; fly, n¥mph, mfrrh, ver’y; 


sea-gage 


der Suder-Riementang (luminarla sac- 
charina). -gage, ~-gauge, 1. bie 
Ranertradt eines Schiffes (Tiefe, bid zu 
ber es im Waſſer einfinft); 2. der Geez 
nietenmejjer. „-gale, der Seewind. .-gate, 
dus Wellenthal, die Bertiefung zwiſchen zwei 
Zellen. .-gates, pl. die Meereswogen, 
bie Flut: to have the ~-gates open, auf 
der ‚ofienen, Zee fein. ~.-gil’lyflower, 
bot. die Sandnelfe (atutice armerla). 
„-gir’dles, bot. der Riementang (lami- 
uarta digitata). * .-girt, p.a. jeeumgür= 
tet. .-god, der Meergott. ~-god’dess, 
die Meergöttin. ~-go'ing, p.a. bie See 
befabrend. ~-gown, der (furgdrmelige) 
Matrofenrod. .-ygrass, bot. das ge- 
meine Seegras, der Wafferriemen (zostera 
murtnag), .-green, I. a. meergrün. 
I. ». 1. bie meergriine Farbe; 2. bot. 
fer Steinbrech (sarifräga); 3. .-greens, 
pl. Urerlander, die den Springfluten aus: 
geiegt find. .-ground’ling (od. .-gud’- 
geon., zo. die Meergrundel (goblus). ~- 
gull, zo. die Scemowe (larus). .-hare, 
zo. die Seelunge (aplysiu deptlans). 
«heath, bot. die dilenifde Salzpflanze 
:Jrankenta). „-hedge’hog, {. „-urchin. 
„hen, zo. die dumme Lumme (uria 
treiles. -hog, zo. dad Meerfdwein 
'delphtnus phocaena). „-hol/ly, |. -- 
ersnge. „-holm, 1. die tleine (unbe= 
meimte: Jniel, das Eiland; 2. |. .-erynge. 
„horse, zo. 1. das Seepferdchen (hippo- 
campus brevirostris); 2. das Walroß 
:trichechus rosmärus). „.-horse teeth, 
Wolropzähne. * _-i’dol, der Meergoge. 
~-kale, |. „-cabbage. .-king, der Geez 
fomg :der Rordmanner). 
A. s@al, 1. a) dad Siegel, Petidaft; the 
king's ‘od. queen’s) privy ., das fonig- 
hide Gcheimiiegel; to set (od. put) one’s 
- to, jein Ziegel (anf etw.) drüden, 
etw.) unterſiegeln: bi der Stempel; c) dad 
(abaedrudte: Ziegel; under ., befiegelt; 
under hand and _, unter Brief u. Siegel ; 
under your hands and as, unter Eurer 
(#arantıe; under the _ of secrecy (od. 
silence , unter dem Ziegel der Verſchwie⸗ 
genheit; to break the ., (etin. Geheimes) 
ars Tageslicht bringen: to put under ., 
anter Ziegel legen, zuſiegeln, verfiegeln; 
d astrul. das magiiche hermetiſche) Siegel ; 
e fig. dad Siegel, der Stempel; die Cigen= 
tumtıchleit, 2. a) Lord privy 2, der kö— 
malıhe Gehermitegelbemahrer; b) the ., 
bas Zıegelbemahreramt; 3. a) die Befieqe- 
fing, Unternegelung; bi fig. die Beſiege— 
furtg, Beftatiqung, das Yeugnis; c) der 
durch Gottes Gnade Beitütigte, durch das 
Beittleramt Chriſti zu Gnaden Angenom-= 
mene, der Bekehrte, Glaubenszeuge; s.one’s 
a>. sl. die von im. Bekehrten; dy ıbei den 
Mormonen. die angetrante ‚rau. to ., 
I. ı. 1. a: ſein Ziegel ani etw. drüden, 
etre. jiegeln, beitegeln, unteriiegeln; ver— 
regeln, zuſiegeln: b) fig. betiegeln, be= 
iratigen, befrattigen; to say and ., dag 
mundlich Sugelagte durch die That be- 
tegein; c, "sin feterlider Weite jm. ctw.) 


zuiprechen, zu eigen maden; to . s.one’s | 


donm ‘od! fate., je. Schidjal beiiegeln, 
1. dem Serderben weihon: to . one’s 


infamy, fciner Vertworfenheit die Krone | seaman 
austegen; 2. itempeln; 3. a: to . her- | 


metically, hermetiid) verichliegen; m . 
vne's lips, Me Lippen ſchließen, Schweigen 


cär, gtll, chair, chä’gs, chaise ; give, gi’ant; ring, sIn’gular, link; 80, wise; 
shé, pön’sion [ptn’shon], vi’sion [vI’zhon); think, this; &x’ile, exIst’; year’ ly; nãſtꝰ yre. 


beobadjten; a „ed book, ein Bud mit 
fieben Siegeln; etw. Geheimes od. Unver⸗ 
ftändliches ; b) verfitten, eintitten, (mit Blei) 
eingießen; 4. to ~ up (od. to ~ down), 
(zu)ſiegeln, unter Siegel legen, verfiegeln ; 
verichließen; beftätigen.. II. i. fiegeln, 
fein Siegel unterfegen. 

B. s@al, zo. der (gemeine) Seehund (phoca 
vitulina). 
8@a‘||-lace, i. .-catgut. 4~-lan’guage, 
die Ccemanndiprade. ~-lark, zo. die 
Seelerhe (charadrtus hiaticiila). 
laws, pl. die Seegeiege. 
seal’-box, die Siegeltapfel. 
sea’ -lead, deep ~-lead, mar. das Tief: 
lot. ~-leech, zo. der Meerblutegel (pon- 
tobdella muricäta). .~-legs, pl. fam. 
Matrofenbeine (die Fahigteit, bet unrubhi- 
ger Gee auf dem Berbed zu gehen). -- 
lem’on, zo. die Kreuzidhnede (doris). 

seal’j-engra’ver, der Betichaftitecher ; der 
Ctempelidneider; DMedailleur. .~-en- 
gra’ving, die Stempelidneidefunt. 

s@a'-leop’ard, zo. der Zeeleopard, die 
Dünnſchnauze (stenorhynchus leopar- 
dinus). 

A. sealley, 1. der (Rer)Siegler; 2. ein 
Beamter im Kanzleigerichte, welder ge⸗ 
rihtlihe Dokumente jiegelt; 3. Am. der 
Eicher, Eichmeifter. 

B. s@a‘lep, der Seehunds- od. Robben 
fänger. 

sea’let, hum. das fleine Meer. 

sea’ |,-let’ter, f. ~-brief. ~-life, dad See: 


~* 


leben. „light, dae Leuchtieuer (eines 
Leuchtturms). .~-like, a. wie die See, 


feeähnlih; adv. * in feetiichtiger Weite. 
the deep ~-line, mar. die tiefe Lotleine. 

A. s@a‘ling, das Siegeln, j. to seal. 

B. sea’lingy, der Seehunds- od. Robben 
fang. „-ves’sel, ber Robbentlepper. -- 
voyage, bie Fahrt auf den Robbenfang. 
„-wafers, pl. Briefoblaten. .-wax, der 
Eiegellad. 

sea’ -li’on, zo. der Seelöwe, die Löwen- 
robbe 'otaria jubäata). „-louse, zo. die 
Ceelaus (pedicitlus marinus). 

sé@al’'-key, ein mit einem Petſchaft ver⸗ 
jebencr Uhrſchlüſſel. .-kil’ler, der Robs 
benfchläger. ~-oil, der Robbenthran. _- 
ring, der Ziegelring. ~-skin, dad Rob= 
ben= od. Sechundsfell. 

A. seam, I. bie Naht: die Näherei, 
Nähterei; flat ., die platte Naht; monk 
a, die durchgenähte Naht: quilted ., die 
Zteppnaht; round die runde Naht 
(bei. der Segelmader'; 2. techn. die Fuge, 
Schweißnaht; Gubnaht, Lötjtelle; 3. mar. 
dic Naht (od. zuge; zwiſchen den Planten 
eines Schiffes: 4. die Narbe; Schramme, 
der Riv: 5. at min. die (Dletall= Ader, 
der Bang: b} geol. die Schicht, das Flo. 
to =. t. 1. :zutammeninähen; 2. zu: 
jammenfügen, cinfugen: 3. jchrammen, 
mit Narben, od. Ztriemen (be)jeichnen; 
= _ed with wounds, mit Runden bededt. 

B. seam, der Zaum Gewicht od. Mag ; 
an of corn, cine Lajt v. 8 Buſhel Kon. 

C. seam, provinc das Echweine⸗-) 
Schmalz, Fett. 

sen’ -maid, die Seeiungier, Waſſernumphe. 


~) 


„-mall, 1. .-mew. 
‚pl. séa’men', 1. der Zee: 
mann, Matroie: teriahrene: Zeeiahrer; 


~’s home, die Matrofenherberge; 2. der 
Triton. .-like, a. einem erfahrenen Jeez 
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sea-quake 


' mann entfpredjend. „ship, die Sees 

jabrerfunft. 

ı Bea |-map, f. „-chart. * _-marge, ber 
Seerand, das Uſer. .-mark, dad See⸗ 
zeichen, die Scefennung, Landfennung; bie 
Bate. 

s@am’-blast, min. die Sprengung durch 
in Felsſpalten geiciittetes Pulver. 

sea’ -mell, ~-mew, zo. die Seemömwe 
(larus). „-mile, die Geemeile (ig Brei: 
tengrab). „-milk’wort, bot. das Meer= 
ſtrands⸗ Milchtraut (glauz maritima). 

seam’less, a. ungenäht, ohne Naht. 

sea’ -ınon’ster, das Seeungeheuer, Meer= 
wunder. + „-moss, die Roralle. _-mouse, 
zo. bie Secraupe (aphrodite aculedta). 
seam’|-pres’ser, die Aderwalje. ~-rent, 
bie aufgetrennte, od. aufgefprungene Naht, 
der Riß. ~-rol’ler, f. „-presser. 
stam’ 'stey, der Näher. „stress (semp- 
stress), die (Weiß⸗) Naͤherin. _stressy, 
die Näherei. 

sea’-mud, der Strandihlamm (bei Ebbe). 

séa my, a. mit einer Naht, mit Nähten; 
~ side, die Nahtjeite, unrechte od. linte 
Seite; every thing has its fair, as well 
as its . side, prv. jede Gade hat zwei 
Seiten; ~ side without, vertehrt. 

sean, |}. seinie). 

sea -na’vel, zo. die Nabelidnede (nerita). 
~-na velwort, bot. der ſyriſche Panne: 
ſchild (androsäce). ~-naviga’tion, die 
Eeeidjiifahrt. 

seunce, die Sigung. 

s@a’'-nee’dle, zo. der Hornhecht (belöne 
rulgaris). „.net'tle, zo. bie Seeneſſel 
(actinia). 

söan’nach:je, ~y, Sc. der Barde, Sänger. 

s@a’ -nursed, p.a. von der See gepficgt. 
«nymph, die Seenympk. „.-on’ion, 
bot. die Meergwiebel (scilla maritima). 
„-on-Mind’, das Schiffätaruflel. ~-ooze, 
der Strandidlamm (bei Ebbe). ~-orb, 
zo. der Kugelfiſch (tetrddon hispidus). 
„-ore, provinc. da8 Seegras. ~-ot’ter, 
zo. die Seeotter, Meerotter (enhYdru 
marina), „-owl, zo. der Meerhaie, ump 
(cycloptérus lumpus). «~-pad, i. ~- 
star. .-pan’ther, zo. ein lampretenarti= 
ger Fiſch. ~-pass, ber Seebrief, Secpag. 
* _-paths, pl. die Meerpfade, Babnen 
der ;ziihe ded Meere. .-pea, bot. die 
Ceeerbie /pisum maritimum). .~-pen, 
zo. die Zcefeder (pennatüla phospho- 
réa). „.-perch, zo. der Seebarid) (perca 
marina). „.-pheas’ant, zo. der Lang⸗ 
hald, die Spigente (anas actita). 4~- 
pie, 1. zo. der Aufterfiiher (kamutöpus 
ostralégus); 2. die ıgelochte) Fleiſch⸗ 
pajtete (auf Schifien). .-piece, das Zee: 
ftüd, Marineftid, Seegemilde. ~-pike, 
zo. j. ~-needle. .-pin’cushion, zo. das 
Ei des Rochens (raja). ~-pink, bot. 
1. das kriechende Horntraut (cerastium 
repens); 2. die Meerjtrands- Grasnelte 
(armerla marittma). „.-plant, die 
Meerpflanze. .-pool, ber Zalziee, Me 
Meerbrade. ~-por’cupine, zo. der Jgel⸗ 
fih (diddon Ayatrir). „-port, der 
Seehalen; ~-port town, die Haienſtadt, 

| Seeftadt. 
Séa'poy. f. Sepoy. 

sea. -purs’lain, bot. der Meerportulak 
(atripler portulacoides.. =-pye, i. 2- 
pie. .-quake, die Meerericdhutterung, dad 
heitige Wogen deo leerer. 


— — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — —— — — — ern 


fate, fait, fare, fiir, bis’tard, f4ll; méte, mat, hörd, redee’ mer; 2, G=E; B, B=E; w, @=¢; 


sear 


4. sear, I. a. troden, dürr; * to fall 
into the _, the yellow leaf, vertvelfen 
u. verdorren. II. s. + die Zrodenheit, 
Dürre; der Herbit. to _, I. t. 1. (ver-) 
brennen, (ver)fengen; verdorren, austrock⸗ 
nen; fig. vernichten; verlegen, brandner⸗ 
ten; (dad Gewiffen) verhärten. II. 
vertrodnen. 
B. searY, j. cere. 
sen’ -rad’ish, bot. der Mecritrandsrettig 
(raphänus maritimus). + ~-ra’ven, 
ber Ecerabe, Sormoran (?ı. 
+ starce, dad Eich, Haarjich. + to ., 
t. Gurchſieben. 
to söarch, I. t. 1. durdfuchen, viſitie⸗ 
ren, befichtigen; erforihen: unterjuchen; 
to ~ out, ausſuchen, erforjden, ergrün⸗ 
den; 2. heimjuchen; durchdringen (von 
Wind, Kälte). IL. i. 1. fuchen; to ~ after 
(od. for) s.t., nad) etw. judjen; to 7 
for mines, min. fdjiirfen; 2. forjchen; 
to ~ into, eindringen in. ., 8. 1. (mit 
of, after, for) da8 Guden, Forſchen, 
Durchſuchen, Unterſuchen; die Unterfuchung, 
Durchſuchung, Befihtigung, Vifitation; das 
MNachipiiren, Nahjagen; Streben, die Bes 
mühung; in ~ of, auf der Gude nad; to 
go in ~ of (od. to make _ after), (ctw.) 
aufinchen, (einer Cade) nadftreben; ~ of 
the vaults, die Durdfudung der Keller 
unter dem Parlamentsgebaude, wenn der 
König (od. die Königin, verjonlid) im 
Parlamente exfcheint ; vgl. right, s. 1, a; 
2. min. das Echürfen, der Edyurf. 
stay’chjable, a. (ably, adv.) zu 
unterjucden, erfundbar, erforidlid. .- 
ablenéss, die Möglichkeit unterfucht zu 
werden, die Erfumdbarkeit, Erforichlichteit. 
„er, 1. der Sucher, Foricher (after, nach); 
2. der Velichtiger (der Güter auf Schif⸗ 
fen); 3. der Leichenbefhauer; 4. a) der 
Stitdprober (Inſtrument zum Prüfen der 
Gefdhiige); b) der Butterbohrer, Käſe⸗ 
bofrer; c) med. die Sonde. Ajng, 
I. p.a. (~jngly, adv.) fudjend, forichend; 
eindringend, durddringend (v. Kälte, od. 
pom Winde); „ing medicine, das dra= 
ſtiſche Mittel; „ing scrutiny, bie ein 
gehende Unterſuchung. II. s. die Durch⸗ 
fudung, Beiihtigung; Prüfung ~ing- 
néss, bie Cindringlichleit, Gründlichleit 
der Unterjudung. 
starch’less, a. (ly, adv.) unergründ⸗ 
lich. 
söarch’|-light, ba eleftrifde Licht zur 
Beleuchtung weiter Etreden. _-war’rant, 
law, ber Hausſuchungsobefehl. 
sear'-cloth, f. cere-cloth. 
sea red, p.a. |. to sear. _nss, da8 
Bebrannte, Berjengte; die Unempfindlich⸗ 
feit, (Gewijjen3=)BVerhartung. 
sea’-reed, bot. da3 Sandrohr (ammo- 
phila arenarta). 
sea rjng-i’ron, 
Bierde). 
sen -risk, die Eeegefahr, Gefährdung durd) 
die Gee. + ..-rob’ber, der Eeerüuber. 
„-rob’in, zo. ber Seehahn (trigla). -- 
rock’et, bot. der Meerjenf (caktle ma- 
ritima). „-roll, das Rollen der Cee. 
~-rvom, der Secraum, die See(-Rüumte) 
(binlänglide Entfernung von Klippen u. 
Küſten); die offene Zee; to get _-room, 
die offence See gewinnen, abgieren; to 
have .-room, auf offener ee fein. x- 
rover, der Eceränber; dad Raubſchiff. 


das Brenneifen (fiir 


fine, fin, machine’, bird, jnIm’jcal; 


note, nöt, mdve, möon, fot, nõr, love, work, conddle’, moist, house, cow, boy. 


~-ro’ving, p.a. auf der Gee umherſchwei⸗ 
fend. ~.-ruff, zo. der Nurfling (orphus). 
sear-wood, das dürre Holz. 
sea’jj-salt, das Seeſalz. .-sand, der Geez 
fand. _-sand’reed, f. .-reed. ~-sand’- 
wort, bot. der Geeportulat (honkenifa 
peploides). ~-scape, die Seelandſchaft; 
das Ceejtüd. _.-scor’pion, zo. ber Gees 
florpion (cottus scorptus). ~-ser’ pent, 
1. die (fabelhafte) Seeſchlange; 2. zo. die 
Wajjeridlange (hydrus). ~-ser’vice, der 
Geebdienft. ~-shark, zo. der Hai, Haifiſch 
(squalus). ~-shell, die Ceemufdel. ~- 
shore, 1. die Cecfiifte, das Geeufer, and; 
2. law, bie llferjtrede zwiſchen dem ges 
wöhnlichen Hochwaſſer- u. Tiefwaſſerſtande. 
„sick, a. 1. a) ſeekrank; b) ſchwindelig 
(vom Fahren 2c.); 2. der Gee überbrüffig. 
„-sick’ness, die Seetranfheit. „-side, das 
Geenjer, die Seelüjte; by the .-side, am 
Meeresftrande; ~-side place, der Ort 
am Meeresufer, bas Seebad. ~-slug, zo. 
die efbare Geegurfe, der Trepang (holo- 
thurta edulis). .~-snail, zo. cin dem 
Seehajen (cycloptérus lumpus) vers 
wanbdter Fiſch (lipdrie vulgaris). ~- 
snake, zo. die Waſſerſchlange (hydrus). 
„-snipe, 20. die Mecrichnepfe (centriscus 
srolöpaz). + ~-sol’dier, der Geefoldat. 
sea’son [od. scz’n,, 1. a) die Sahres- 
zeit; rainy ., die Regenzeit; this _, 
diejes ahr, Heuer; b) die Lebenszeit; 
2. a) die Zeit, rechte od. bequeme Zeit, 
der furze Zeitraum; in (due) ., ju rech⸗ 
ter (od. gehöriger) Zeit, bei Seiten; every 
thing in its 2, alles zu feiner Zeit; 
in the mean A, unterdeilen, indeffen; 
for a (passing) ~, cine Zeit lang, ein 
Weilden; out of ~, der Jahreszeit nicht 
angemefjen; zur Unzeit; ungelegen, un⸗ 
pafiend; in ., out of ~, bibl. e8 fei 
zu redter Beit oder zur Unzeit (db. 5. gu 
allen Zeiten); b) fam. für „ticket; 
3. a) die (für irgend weldje Bwede üb⸗ 
lide) Saiſon (Brunnenzeit; Schaufpiels 
zeit; Weihnachtszeit); the height of the 
~, die Hochſaiſon; the dead _, bie 
Cauregurtengeit; a full ~, eine ftart bes 
judte Brunnenzeit; the London ., bie 
Eigungszeit de8 Parlament? vom März 
dis Quli (während welder die vornehmen 
Familien in der Stadt wohnen); to present 
the compliments of the _, zum Weih⸗ 
nadts= u. Neujahrsfefte Glück wünſchen; 
with the compliments of the ., Schluß⸗ 
forimel in Briefen zur Weihnadts- u. 
Menjahrszeit; b) Am. bie Regengeit; ber 
Regenguß; 4. sp. die Laufzeit; 5. F die 
Würze, bas Labende. to ., I. t. 1. 
würzen, anmaden; verjeßen, vermifden, 
ihmadhaft maden; to ~ with sugar, 
gudern; to _ with salt, falgen 2c.; 2. a) 
abwandeln, umändern, modeln, mildern, 
müßigen; b) (durch Zeit od. Gewohnheit) 
geſchickt machen; c) einen Anſtrich geben; 
a ed cask, hum. ein ausgepichter Trin⸗ 
fer; a „ed stomach, ein ausgepichter 
Magen; a well „ed meerschaum, ein 
angerauchter Meerfdaum; 3. (Gol) auss 
wittern (laſen), troden werden Laffer; 
4. reiten, zur Reife bringen; 5. (an ein 
Klima; gewöhnen, acclimatijieren. II. i. 
1. reifen, zeitigen; (v. Bauholz) auswit⸗ 
tern, austrodnen; 2. fic) eingemöhnen, 
ſich ſchicken, fic) acclimatifieren. „able, 
a. („.ably, adv.) zur redten Seit ans 
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seat, 1. der Sif: 


seat 





gebracht, zeitgemäß, ſchiclich, gelegen, ne 
lid, paffend. ~gblentas, die Schici 

keit, Füglichkeit; die Zeitgemäßbeit, tes 
geitgemäße. „al, a bie Jahreszeiten 
betr. „er, ber (die, dad) Würzende; bie 
Würe. „Ing, 1. a) die Würze, Ans 
nehmlidfeit, das Schmadhafte; b) (bei 
Gefliigelbraten) das wilrgige Züllfel; 2. 
das Auswittern (des Holzes); 8. die Ac- 
climatifierung; 4. „Ings, pl. med. das 
Slimafieber (bef. in Weftindien). ~léas, 
a. 1. ohne Jahreszeiten; 2. ofme Kürze, 
unichmadhait. 


séa'son|-ring, bot. ber Sahreöring (am 


Hole). „ticket, die Seitlarte, dad 
Abonnementöbillet. 


S@a ||-song, das Echifferlied, Matrofenlied; 


* das Meerlicd. * .-sor’row, das Sees 
ungemad. 4~-spi’der, zo. bie Meeripinne 
(maja spinädo). „.-sport, der Meer: 
fport. .-star, zo. der Gcejtern (aste- 
rlas). ~-atare, zo. der Waſſerſior, Waſſer⸗ 
ſchwätzer, bie Bafieramiel (cinclus aqua- 
ticus). ~-stea’mer, da8 Geedampiboot. 
~-sticks, pl. sl. fofort gu geniehende 
Heringe. stock, 1. der Seevorrat; 2. bot. 
eine Art Levtoje (matthidla sinudia). 
„-sul’phur-wort, bot. ber gemeine Saat: 
ftrang, Roßkümmel, Eaufendel (peuce- 
dänum officinale). _-sun’flower, zo. 
jf. ~-anemone. .-stores, pl. Edie 
porriite. ~-storm, ber Geefturm. .-sto’ry, 
bie Seegeichichte, der Geeroman. ..-stream, 
der Meeresitrom. „-sur/geon, ber Schiffb⸗ 
wundarzt. * „-surroun’ded, p.a. fee 
umflofien, meerumfdlungen. .-swal’low, 
zo. die Seeſchwalbe, Meeridwalbe (eterna 
hirundo). * „-swal’lowed, p.a. vom 
Meere verichlungen. 
a) ber Stuhl, Exfiel; 
(long ~) bie Banf; _ of earth (od. turf), 
die Raſenbank; keep your _, bleiben Ei 
figen; take a ~, fefen Gie fich; b) der 
angewiejene Gig; ber Mirdhenfuhl; Clay 
(im Theater); reserved _, ber refervierte 
Blab, Eperriig; c) ber Giontöfeffel, Fräs 
fidentenftuhl, Thron; d) ber Ridterfrnhl; 
ba8 Tribunal; 2. a) bie Gattelfsege, 
pl. (®orders u. SHinterbogen verdindende 
Duerböler); b) die Brille, 
(eineS WbtrittS); c) der Gig, 
eines Stuhles; d) das Gefab; Hi 
~ of honour, hum. ber Allerivertefte, 
Gefäß; ~ of a shirt, das Sinterteil 
; ~ Of a pair of trowsers, 
Gofenboden, das Gelüh; 8. a) sp. 
die Art (zu Pferde) zu ; b) 
Reiter; 4. a) ber Ku 
Bohnfig; bie — ~ of 
ment, ber Gig ber Regierung; 
Landfig, bas Landhaus, — 
ſchloß; e) bie örtliche Lage, der 
d) ber Schauplag; _ of war, ber Kriegb⸗ 
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fi ieberlafien; to be ~ 
figen; be .od! Sie : fh 
legen, orbnen; c) feftfepen, 
firmly „ed, feft eingetomrgelt ; 
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Bohrung onteifen; to .~ a cha 
Kirchenftühle vergeben; eo) ( 
Würde) befleiden; anftellen; 


—* 





—X 


tũ hũlar, I’fte, tttb, ball, rile, mür’mur; few, crew, lewd; AF, n¥mph, merrh, ver’y; 
cir, qell, chair, cha’gs, chaise ; give, giant; ring, sin’gülar, link; sö, wise; 


she, pün’sion | ptn’shon], vY’sion [vl’zhon]; think, this; Zx’ile, exist’; yearly; na’t’ure. Secondo 


sea-tang 


— 


Farlamentéfig verihaffen; 3. a) (Stühle 
at mit einem Sig od. Boden veriehen; 
} ein Sinterteil einjegen in (Hemden 2.). 
Il. i. sp. figen, fic) lagern (v. Hafen). 
sea’ -tanı, „-tan’gle, |. .-ware. | 
seat’-box, der Kutichenbod. 
sea’-term, der feemännifche Kunftanädrud, 
zeemannsansdrud, Schiffsausdruck. 
seat’ -fall, die Ziptlappe (eines Wagens). 
„hole ‘of a closet), die (Abtritts=)Brille. 
sea ting. 1. das Stubljeng; 2. das Hin⸗ 
tentüd. .-cush’ions, pl. Sigtifien. 
Sea‘ton, eFam. N.: Seato’njan prize, 
¥Erets in Criord für das beſte engliſche 
Gedicht über et religiöſes Thema. 
sea -thief, der Seeräuber. .-toad, zo. 
der groidhfiich (lophius pisentorfus). =- 
torn, p.a. Don der See zerrijien. — 
tortoise, zo. die Zcefchildfröte. .-tossed, 
„test, p.a. don der Zee unihergeworien. 
„town, die Zeeitadt, Hafenſtadt. .-trade, ' 
fer Zechandel. „-trav’elling, das Seez 
fahren, Reiſen zur Zee. 
seat’-rails, pl. die Steifftangen (am Nutich- 
boz.. 
sea -trip, 


| 
dic arm mans 
„turn, der Zeeiwind; der Nebel von der | 
Zee. „-tur'tle, zo. 1. die Seeſchildkröte: | 
2. die Gruyllenlumme, ſchwarze arönlän: 
dhe Taube (urla yrylle). .-u’nicorn, 
zo. der Narwal (monddon monoctros), 
aw urchin, zo. der Zeeigel Cechinus). 
seaves, pl. provinc. Binjen; Burientichter. 
der Blick auf die See, die 
~-vovage, die Ceercije. 
SEA'VY, a. provine. binjig, binſenreich. 
sea’ -wall, die Seemauer, 
gegen die See. * .-walled, p.a. 
umgeben, durch die See neichüßt. 
sea’ward, I. adv. feewärts. II. a. nad 
der 
sen’ 
minaria digttata); 
(rucua resiculösus). .-wa'ter, das Seez 
matter, Saljmatier. .-wave, die Meeres- 
wort. „-weed, bot. der Seetang (fucus). 
~-wharf, die Zeefüfte. .-whip’cord, ~- 
whip’lash, ij. .-catgut. .-wil’low, 
tie Horntoralle (gorgonias. .-wind, der 
Seewind, die Vrije. * .-winy, die Mee— 
rerihminge, das Segel. _-wit, der Ma: 
troienmig. .-with’wind, bot. die Meer: 
frandswinde (conrolriilua soldanella ,. 
„wolf, zo. der Zcemwolf (anarrhtchas 
lupus). ~-worm, zo. der Wurm im 
Werihlamm. .-worm’wood, bot. der 
Meeritrandebeifuß (arlemiata maritima). 
~ worn, p.a. bon der See mitgenommen | 
o>. beihädint. ~-wor thiness, (vd. Schifs | 
ir: die —— Seetüchtigleit. 
worthy, a (d. Schiffer) ſeefeſt, ſeetüchtig. 
~-wrack, „-wreck, bot. der Blaientang 
frucus resiculösus). 
sebä’ceons [shus!, a. aud Talg beitchend; 
talgartia: Zalg betr.; . glands, pl. med. | 
te Zalgdrüien. 
sehbäc’je, a. chem. 
te Fettiaure. 
Sebastian, MN. | 
sé’ bate. chem. das fettiaure Sal}. 
sebés’ten’-plum , bot. 1. die (jdwarze) 
Hruitbeere od. Sebefte (vom Bruitbeeren: 
baum, cordia myra); 2. der Baum jelbit. 
s@bundee’, séb’undy, der Zoldat einer 
regelmäßigen Truvppe eingeborener Aw 
Ser, bei. zum Rolizeidienjt verwandt. ' 


ur, 


gen’ -view, 
Zeelandichait. 


Schutzmauer 
ſee⸗ 


See zu gerichtet. 
-ware, bot. 1. der Riementang (la- 
2. der Blafentang 


zo. 


~”* 


jettfaner; acid, 


~ 








seca le, bot. 1. ber Roggen; 
Mutterforn (secäle cornutum). 
: ge’c ancy, math. dad Echneiden; point 
of „ancy, der Schneidepunkt, Schnitt- 
puntt. ant, I. p.a. (durch)ichneidend. 
Il. s. die Cetante. 
to secede’, i. abgehen, fid) Ioßmadıen, 
fid) trennen (from, von). 
sece’der, ber (von einer Meinung) Ab- 
gehende, jih (von einer Lehre od. Anjicht) 
Irennende; bej. „s, pl. Sc. Diffidenten, 
die fid) 1732 von den Bresbyterianern 
trennten. 
to seeärn’, t. abiondern, aud{deiden. 
seceöynent, med. I. a. abfondernd. II. s. 
1. dad abjondernde Gejäh; 2. dad Ab- 
jonderungsmittel. 
seeörn’ment, die Abjonderung. 
Seeäs’sia ‘stsh’ja’, Am. hun. die Ge⸗ 
lamtheit der abgefallenen EC üdjtaaten. 
secés’sion [s@sh’un‘, 1. das Abgehen, 
die Abfcheidung, Trennung, der Abfall 
rauch kirchlich; war of ., der Nrieg (der 
Norditanten der Union) gegen die abgefal- 
lenen Siidftaaten 1861—1465; 2. med. 
die Heilung durch Ausleerung. „Ist, der 
Zeilnehmer an einer Trennung od. einem 
Abfall, Ceceffionijt (Am. Verteidiger des 
Rechtes einzelner Staaten, aus dem Ber= 
bande der Bereinigten Staaten auszujceis 
deni; der Sonderbündler. 
se'chjum, die (eßbare) Frudt bes ſüd⸗ 
amerilaniihen Kürbis. 
to seclide’, t. ausfchliegen, abiondern, 
trennen (from, von). 
seclO’ded, p.a. (.ly, adv.) abgefondert, 
abgeichieden, zurüdgezogen; a ~ place, 
ein entlegener (aud) geihüßter) Ort. 
secl’ sion, 1. die Ausichließung; 2. die 
Agejchlofienheit, Abgeichiedenheit, Abſon⸗ 
derung; to live in „sion, cin eingejoge- 
ned Leben führen. .sjve, a. (.sjvely, 
adv.) andgidliepend, abſondernd. 
stc’ond, 1. a. I. (der, die, dad) zweite, 
andere; ~ childhood, die zweite Kindheit 
(dad Greijenalter); . youth, die Ber: 
jüngung; — mourning, die Salbtrauer; ' 
~ Nature, die zweite Ratur, das zur 
Gewohnheit Gerwordene; ~ one’s self, dag 
andere Ich; goods of ~ quality, com. 
das Mittelgut; a . time, zum zweiten⸗ 
male; every _ year, ein Sahr um das 
andere; , ~ day’s shirt, ein Semd von 
geitern; 2. (der, die, dası nadfte, fol- 
gende; on — thought, bei nodmaliger, 
od. reiflicherer liberlegung; 3. unterge= 
ordnet: he is . to none, er fteht fet- 
nem nad: 4. beiltanbleiftend, hülfreich; 
means, die mittelbare Hülfe: der (aud 
pl. die Helferähelier. II. s. 1. der <e: 
fundant (bei. in einem Duell); der Bei: 
ftand, Gelfer: 2. die Gefunde: a) ber 
60. Teil der Minute (v. Zeit u. Grad: | 
einteilung’; b) mus. der zweite Ton vom 
Grundton; 3. com. . of exchange, der | 
Setundawechiel, die Sekunda; 4. .8, pl. 
Vinge (od. Waren zweiter Gite od. ges 
ringerer Vejchajienheit, bei. die zweite od. 
Mitteliorte Mehl. 
to söc’ond. t. 1. im.) fefundieren, bei: 
jteben, heiten: (j., auch einen Antrag) | 
unteritügen: 2. a) (nad jm.) ber zweite | 
fein, (yur. ummittelbar folgen: sin is 
with sin, eine Sunde qebiert die andere; 
b zum zmeiten machen; 
gen latien. 


2. das 
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unmittelbar fol= - 


stc’ondarj' ly, adv. 1. im zweiten Grade; 
untergeordnet; 2. gunddft, demnächſt. ~- 
nöss, ber zweite Grad, zweite Rang; die 
untergeordnete BGefdaffenheit od. Bedeu⸗ 
tung; Nebenſächlichkeit. 
stc’ondar’y, I. a. (.jly, adv.) 1. fetuns 
dar, zu zweit od. nädhitfolgend; vom zwei⸗ 
ten Grade; untergeordnet, beigeordnet ; 
nebenfählih; ry accent, der Neben⸗ 
accent; „y cause, bie Nebenurjache; „y 
circle, astr. der Bertilalfreiö; „y edu- 
cation, der höhere (auf Gymnaſien od. 
Realſchulen erteilte) Unterriht; „y evi- 
dence, dad untergeordnete Beugnis; ay 
formation, geol. das ſekundäre Gebilde; 
~Y granite, geol. der Flözaranit; cy 
planet, astr. der Trabant; _y quality, 
die Nebeneigenihait; „y quill, f. xy, 
8. 3; „y rocks, .y strata, pl. geol. 
jetundäre Gebirge, Flözgebirge; 2. ent- 
lebnt, abgeleitet, nicht urſprünglich; wy 
current, phys. der ſekundäre (induzierte 
eleftrijche) Strom; „v wire, ber ind: 
zierte Draht; „y fever, med. das Fie— 
ber infolge einer Rrantheitstrije. II. 5. 
l. a) ber Abgeordnete, Delegat; bj der 
zweite im Range, 1lntergebene, Unter⸗ 
beamte; .y of the compters, der Unter⸗ 
jheriif in London; 2. a) astr. der Tra= 
bant (eines Planeten); bi der Vertifalfreis ; 
3. die Schwinge, od. Schwungfeder zweiter 
Ordnung (binter derjenigen an der Sipe). 
söc’ond -best, I. a. der (die, dası zweit⸗ 
beite; to come off „-best, im Wettjtreit 
zweitbeſter fein; .-best premium, der 
zweite Preis, Nebenvreis, das Acceffit. 
II. adv. auf aiveitbefte, minder gute, 
od. mittelmäßige Art. — captain, ein 
Sauptmann ohne Compagnie. ~ class, 
ein Plage in der zweiten Nlafie beim 
Univerfitätderamen. _ cousin, f. unter 
cousin, 3. „.-day wedding, Am. die 
erfte yeitlichleit, die Neuvermäblte im 
eigenen Heim veranjtalten. 
söc’onder, der Unterftüger (eines Ane 
trage). 
säc’ond estate’, das Haus der Lords. 
~ fiddle, j. fiddle, 1. „flat, ~-floor, 
bas zweite Stodwerf; als a.: im ziveiten 
Stod wohnend od. gelegen. ~-hand, I. s. 
1. (.8’-hand) der Sekundenzeiger (einer 
Uhr); 2. die zweite Hand, ziveite Folge; 
at .-hand, aus der zweiten Gand; (aus 
zweiter Hand) entlehnt, bloß erborgt, nicht 
urfpriinglich, von untergeordnetem Wert; 
a preacher at ~-hand, ein Rachbeter. 
Il. a. zweiter Hand, nicht neu, alt, (ichon) 
gebraucht, von geringe(re)m Wert; _-hand 
books, pl. Bücher aus der zweiten Hand, 
antiquariihe Bücher: „-hand bookseller, 
der Antiquar; „-hand dish, das auiges 
wärmte Geriht: „hand favourite, der 
Liebling eines Lieblings; der untergeord⸗ 
nete Günſtling: ~-hand gentleman, iron. 
der nicht echte Ravalier; hum. der Talmi⸗ 
qraf; „hand knowledge, das erboragte 
| Wiſſen; .-hand suit, der idon getragene 
Anzug. III. adv. = at .-hand. 
söc’ondly, adv. zweiteno, zum zmeiten. 
söc’ond -lieuten’ant, der crite Kifiier 
(eines Kriegsichified zunächit dem Kapitän'. 
„master, 1. der Unter: Schifiachirum: 
2. der unmittelbar nah dem Direktor 
(head-master: fommende Lehrer. .-mate, 
der zweite Steucrmann. 
| secön’dö, (ital) mus. die zweite 


— — — — — — — — — — 


Stimme. 


fate, frit, fare, für, bis’tayd, fall; méte, mtt, herd, redce’mey; &, G= ; 1, C=C; we, ee =¢; 


second rate 


stc’ond rate, I. s. bie zweite Stelle 
od. Klafie, der zweite Rang. II. ~-rate, 
a. ziveiten Ranges, mittelmäßig; ~-rate 
paper, com. minder gutes (od. jolides) 
Papier ibei. Wedel). „ schools, pl. dad 
dritte Univerjititseramen in Crford. -- 
sight, das zweite Gejicht, die Sehergabe 
(Habe zukünftige od. abtvejende Dinge zu 
icheni; die Geifterjeherei (bei. in Hod)- 
idottland herrjdjender Aberglaube). -- 
sigh’ted, a. mit überfinnlihem Ges 
jihtevermögen begabt; Geijter jehend; ~- 
sigh’ted person, bas Sonntagstind. to 
get (one’s) . wind, nad großer An— 
jtrengung (bef. im auftfampfe u. bei der 
Schnigeljagd) allmabhlid) wieder zu Atem 
tonımen, friichen Atem ichöpfen, fic) wieder 
erholen. 

söc’onds’;-hand, der Zefundengciger. ~- 
pendulum, das Setundenpendel. 
secrecy, 1. die Seimlidfeit, Berborgen= 
heit: in ., insgehein, unter der Hand: 
2. die Geheimhaltung, Berjchwiegenheit ; 
3. die Cinjamteit, Abgefchiedenheit, Ein 
gezogenheit. 

se’cret, I. a. (.ly, adv.) 1. a) geheim, 
heimlich, verborgen; + writing, bie Ge- 
heimichrift; to keep ., verheimlichen ; 
veridjweigen; + service, der Dienft der 
geheimen Polisci; die geheime Polizei; 
b) * (ber, die, das) geheimite, innerite; 
ec) * geheimnisvoll, duntel; 2. * vers 
idbwiegen; 3. einiam, abgefchieden, ein 
gezogen. II. ». 1. das Geheimnis; the 
grand ., da8 Jenſeits; an open _, ein 
öffentliches Geheimnis; in _, inägeheim, 
im Mertrauen; to be in the ., in das 
Geheimnis gezogen (od. eingeweiht) jcin; 


um das Geheimnis willen; to let so. | 


into the 2, jin. das Geheimnis entdeden: 
to have a « from (od. for) s.0., ein 
Geheimnis vor jm. haben; to keep a 4, 
ein Gcheimnis bewahren; to keep a thing 
aoa, eine Sade geheim halten; 2. ber 
geheime Zuſtand; 3. .s, pl. die Scham= 
teile: 4. .s, pl. Bonbons. f to ., t. 
verborgen halten, verbergen, verheunlichen. 
secrétaire, der Zchreibtiih, Sekretär. 
söeretärj al, a. einen Zefretär oder 
Schreiber betr. „ate, das Zefretariat. 
söc’retary, 1. a) der Zetretär, (Geheim=) 
Schreiber; b) = of state, der Staats- 
minijter, Miniſter (Am. bei. des And⸗ 
märtigen:: + principal . of state, der 
Hauptminiſter: principal . of the home 
department, der Minifter des Inneren; 
principal . for the foreign depart- 
ment, der Minijter des Auferen; prin- 
cipal . for the colonial department, 
der Nolonialminijter; . of (od. at, for) 
war, der Nriegaminifter; principal . of 
state for India, der Deinijter fiir Indien 
‘wit W581; . of the navy, der Marines 
minilter: .’s office, das Zefretariat, dic 
Geheimſchreiberei: 2. der Zefretür, Sdyreib= 
tiih, das Zchreibburean: 3. 1. -bird) 
zo, der Stelzengeier, Sekretär /aypoge- 
rdwus xerpontiriua), „ship, Die Sekre— 


täritelle, Geheimichreiberitelle, das Setre— | 


tariat. 


_ . | 
to secréte’, t. 1. med. abiondern, aus— 


ſcheiden: 2. beileite legen, wegräumen, 
vermahren, veriteden, verbergen, wegſchlie— 
Ben: to 0.8, fied verbergen. 

” seeret-talse, a. im Geheimen falich 
OO. treulos. 


fine, fin, machine’, bird, infm’ical; 


secre’tion, med. die Abjonderung, Se: 
tretion: 1. das Abjondern (tierijcher Feuch⸗ 
tigfeiten); 2. die abgefonderte Feuchtig⸗ 
feit. 

söcretY'tious [shys‘, a. med. abgeſon⸗ 
bert; andgefchicden (v. tieriichen Feuchtig⸗ 
feiten). 

s@ cretist, der Geheimniskrämer. 
secretjve, a. (.ly, adv.) zu (fluger) 
Geheimhaltung geneigt, verſchwiegen, 


note, not, möve, moon, ft, nör, löve, wörk, condöle’, moist, hduse, cow, boy 


ihmeigianı; veritedt; geheimthueriih. ~- | 


ncss, die Gencigtheit etw. geheim zu 
halten, erichwicgenheit; Heimlichkeits⸗ 
främerei: phren. der Verheimlicdhungs- 
jinn, Ocimlidfettstrieb; bas Urgan des⸗ 
jelben. 
secret ly, adv. geheim, heimlich, ins⸗ 
geheim, verborgen. .n&ss, 1. die Heim: 
licjleit, Verborgenheit, das Geheimnis; 
2. die Rerichtwiegenheit. 
secre'tory, a. med. zur Sefretion, od. 
(tieriichen) Abfonderung gehörig; ~ ves- 
sels, pl. die Abionderungsgefäße. 
stct, 1. a) bie Sette, Partei, Religions= 
partei: b) * die Klaffe, Sippidjaft (bas 
Geſchlecht?); 2. + der Senter, Seßling. 
sectä’rjan, I. a. zu einer Selte gehörig, 
jettiereriich. II. s. der Sefticrer, Partei- 
ginger. „Ism, die Seftiererei; der Selten⸗ 
geift, die Parteigängerei. to .ize, t. 
zum Ceftierer madden. 
söc’tary, 1. (od. se’tarlst) ber Sef= 
tierer; 2. + der Nadfolger, Schüler, 
Jünger. 
+ sectätor, ber Anhänger, Schüler, Jün⸗ 
ger. 
söc'tile, a. ihneidbar; min. jpaltbar. 
section, 1. da8 (Zer)<chneiden; med. 
die Offnung, Seftion; 2. der Schnitt, Ein 
ihnitt; 3. a) der Durchſchnitt, die Tei- 
lung; longitudinal ., der Langendurd= 
ichnitt; transverse . (od. cross’-.), der 
Cucrdurchidnitt; conic ., math. der 
Regelidinitt; b) arch. der Turdichnitt, 
die Turchichnittsanjicht, der Durdidnitis= 
rip; das Profil; horizontal ., ber Grund⸗ 
tip; 4. der Abidnitt; Teil; die Abtei= 
lung (aud) in Büchern); die Schiffsabtet= 
lung; a ~ of land, Am. ein (dem Staate 
gehöriges) Crud Land von 640 Acres; 
ö. mil. die Seftion, der Halbzug: 6. mus. 
der Abjag feiner Melodie:; 7. typ. das 
Abjchnittszeichen, der Paragraph [S]. „al, 
a. (cally, adv.) 1. eine Abteilung, Set= 
tion, od. einen (geometrischen) Durdyichnitt 
betr.: 2. einen Teil od. Teile eines Gan- 
zen betr.; Am. partilulariitiid, Sonder⸗ 
interejlen dienend. „allsm, Am. der 
Rartitularismus. to _Ize, t. in Zeile 
od, Abteilungen zerlegen. 
säc'ttor. 1. math. der Seftor, Kreise 
ausichnitt; 2. der Proportional: Zirkel; 
3. ustr. }. zenith-sector. 

ste‘tilap., I a. (.ly, adv.) 1. hundert: 
jührig; hundertjährlih: fig. in langen 
Jeiträumen eintretend od. vor tid) gehend: 
x games, pl. die altröm. Zäfttlaripiele: 
2. a: nicht durd) Gelübde od. Crdendregeln 
gebunden: 2 clergy, die Weltgeiftlichteit ; 
bi weltlid) imicht geiſtlich: . music, 


— 


die profane ‘od. weltliche, nicht geiſtliche 


Mitt: 2 education, die Erziehung obne 
Religionsunterricht. II. s. 1. der Laie; 
2. der NWeltgeiitliche, Weltpriciter; 3. der 
Archenſänger. 

ssc'ularisın, die Weltlichteit. 
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söculärjty, 1. der weltlihe Stand; 2. 
(od. s&e’tilayn&ss) die Weltlidfeit, der 
Weltfinn. 
stcalirjza tion, die Safularifation, Welt: 
Iihmadung (v. Rerjonen u. Dingen), Ein⸗ 
ziehung (geijtlider Güter od. Klöfter). 
to söc’ülarize, t. 1. (Klöfter od. ni: 
tungen) jdfularifieren, einziehen; 2. j. 
weltlid) machen, jm. weltlide Gejinnung 
einflößen. 
stc’und [od. s@’kund’, a. bot. einieitig. 
+ to seclin’däte, t. (j.) gliidlid) maden, 
(im.) Erfolg verleihen. 
stcunda tion, das Gliid. 
séc’undine, 1. bot. bie zweite od. inncre 
Eifaut; 2. .9, pl. med. die Cibante; 
die Nachgeburt. 
secii rable, a. leicht zu fidern; mit Eider: 
heit gu erlangen, od. erreichbar. 
secüre’, a. (.ly, adv.) 1. a) forgenfrei, 
unbefiimmert, zuverjichtlich, ruhig ; fich ficher 
wahnend, ſorglos; b) fidher (from, vor); 
2. a) (v. Rerfonen) (of s.t., einer Zache) 
gewiß, verjichert, fider; b) (v. Dingen) 
iher, mit Eicherheit zu erwarten, (zu=) 
gefichert; zuverläifig. to ., t. 1. gewiß 
maden; 2. a) fidiern (from, vor); bj) 
idügen, beihügen, beivahren, verwahren; 
to ~ 0.3, fih waffnen (against, gegen); 
3. veridließen; 4. to — 5.0. (od. 8.t., 
ih 18. (0d. einer Sache) verfichern; fid 
der Perſon js. bemächtigen, j. feit pacer, 
j. fiher erfaflen, j. ergreifen; fid) in ben 
Belig einer Cade fegen; fic) etw. ſichern, 
etw. erwerben; to ~ a place, einen 
Plag belegen; 5. einernten; die Ernte 
einfahren. Nneess, bie Sicherheit. 
sect riförm, a. bot. beilförmig. 
security, 1. die Sicherheit; Gewigheit: 
place of _, ber Gewahrſam, bad Geiängs 
nis; 2. die Furdtlofigleit, Sorglofigfeit, 
Zuvertichtlichleit, der Mangel an Wach⸗ 
jamteit; 3. der Schu, Schirm (from, 
against, vor, gegen); 4. a) die Bürgichaft ; 
to stand (od. give) ., Bürgichaft leiten, 
jit) verbürgen, gutfagen, favieren (for, 
für); com. Delcredere ftefen; what ~ 
can you have? wer birgt dir dafür? 
b) der Bürge; c) die Garantie, Gewähr: 
leiftung, Kaution; d) das (unbewegliche) 
Unterpfand, die Hypothet; „jer, pl. Ob⸗ 
ligationen; public _ies, pl. fundierte 
Staatejdulden. 
sedän’, (.-chair) der Xragfeflel, 
Zünite. 
sediite’, a. (ly, adv.) gelafien, gefaßt, 
ruhig, fill, heiter. ness, die Gelafiens 
heit, Rafiung, Gemüts⸗)Ruhe, Heiterfeit. 
söd’ative, I. a. (.ly, adv.) ftillend, 
beruhigend, befänftigend (aud) med.'; —_ 
salt, das Zedativfalz, die Boriäure. LI. =. 
das bejänftigende Mittel. 
se defendön’dö, Lat. law, and ‘od. 
in der) Notwehr. 
sé’dent, a. (.ly, adv.) figend; ruhig, 
aclaiien. 
std’entar jindss, 1. bas [tete Sihen, die 
jipende Lebensart; das Sitzfleiſch; 2. die 
Unbemweglichteit, linthatigfeit. _y, a (.- 
ily. adv.) 1. (viel) figend, mit vielem 
Jigen verbunden: to lead a _y life, 
cine figende Xebenöweife führen, ters im 
der Ztube hoden; 2. a) beftändig ax 
einem Orte bleibend, feft; b) iebhatt, 
icfte Wohniige habend, nicht umberziehend; 
3. unthätig, unbeweglich, träge, faul. 


bie 


J 





ud 


tũ hũlar, l’üte, ttib, ball, rüle, miip’mur; few, crew, l’ewd; AF, n¥mph, mtrrh, ver’y; 


sederunt 


sede’runt, Se. law, die Sitzung. — 
Ik, das Zigungeprotofollbuc. 
seelke, ı2"-wrass) bot. Die Segge, das 
hadaras (carers. „'-bird, 2’-war’bler, 
zu der Weidenianger (eyleta salicaria). 
seeded, a. aus Riedgras gemacht. 
Sédxe’moop, eC. Schlacht 1655). 
Sedx’ wick, eFam. N. 


| 


afd &v. a. mit Riedaras bewachſen; ; idilfig. | 
s@djment, I. der Zag, Bodenjag, Nieder: | 


„u... 


Dec 3 blaaerung, Schicht; 3. der Keilel: 
co. Prammen: , Ztein (bei Dampifkeſſeln 2.3. 
s@dimén'tary, a. I. einen Bodenſaz betr. 
zd. enthaltend; daraus beitehend; 2. geol. 
durch Ablagerung od. Schichtung entitan= 
ter, aeichtdtet; 2 rocks, pl. das Flöz— 
wirtae. 
sed!’ tion, der Auiitand, Auiruhr, die 
gereumg. „tonary, a. cinen Aufs 
Hard betr., aufjtändtiich. „tions Tshus), 
a. atiously, adv.) auirühreriich, aufs 
wiealeriich, meuteriſch. „tiousness, das 
Auizühreriiche: die Neigung jum Aufruhr, 
Ne Aufczuigkeit: Meuterei. 
Selley, uam. 
S4d itz powder &e., i. Seidlitz powder. 
to sedüce’, t. verführen, verleiten, ver— 
eden. 
sedive er, der Serfithrer. Ing, pa. 
~ingly. ady.) veriühreriſch. 


seduce’ ment, die Veriührung, Verleitung, 
zserlodung: der vderführeriiche Reiz: 2s, | 


pl. Die Rerührungokünſte. 
sedlü’e jble, a. veriührbar. 
* seductive. 

sedüc’ tion, die Verführung, Verleitung. 
„tive, a. („tjvely, adv.) verführeriic. 
„tress, die Verführerin. 

sedu’lity, die Gmiigfeit, der anhaltende 
ct. deharrliche Fleiß. 

séd' ul ots, a.  olisly, adv.) emiig, an- 
baltend fleißig, unverdroiſen. Sousnéss, 
Se Emſigkeit, Unverdroſſenheit, der ane 
haltende, od. beharrliche Fleiß. 

se’dum, Lat. bet. die Fetthenne, 
Mouewieũüer. 

A. see, 1. a: der Biſchofo- Zip, ter3=) 
cichorliche Sig, od. Stubl; holy ., papal 
~. ter paritliche Stubl; bo die 1erjs) 
tiidetliche Reiidenz: 2. die (Erz-Viſchoſo⸗ 
ccurde: 3. das Bistum, die Tiöceie. 

P.to see saw, sten; vulg. seed, seed), 
I. t. 1. a feben; to 2 (such a dis- 
order, wenn man told Unordnunung' 

itr te J at a glance, auf einen Blick 
sei to 2 afar off, von weiten iehen, 

Ts werter Ferne, od. weitehin ſehen; to 2 

the Tast of so. Dabei jein, wenn j. ſich 

szpernt od. abreiſt: PN . him damned 
> hanged first! eber :d. h. che th 
>22. :!bue will ich ihn verdammt (auch: 
me Tafel fahren, od. gehängt) jeben; 
te — the devil, vuly. tic betrinken: to 
~ the elephant, An. ih täuſchen latent: 

I dent . that, das tehe td) nicht em, 

Dee r4 mir nicht einleuchten; he didn't 

~ the joke od. the fun of) it, fam. er 

write mbt anberpen: dal. green, II. 1: 

Wivht. A. 2: mill-stone; be unterscheiden 
ran, COM; ©) mit geiſtigem Ange) Jeben, 

eorsrfen, betrachten; gewahr werden, be: 

siebten, iinden, entdecken; to o one's 
wir, erfennen, tvelchen Weg man em: 
tzazzcır hat: wiſen, was man zu thun 
wie man es anzufangen, hats Be- 
Enzl. Schulwörterbuch. 1. 


~ive, a. 


der 


4 
zus 


eär, e@ll, chip, chi’os, chaise; give, ki’ant; ring, sin’zülar, Ink; sö, wise; 
eh, ptn’sion [p&n’shon], vY’sion [vi’zhon]; think, this; &x’ile, eyIst’; year’Iy;na’t’ure. 


jcheid willen; you don’t . your way 
through it, Sie willen nicht durchzukom⸗ 
men; d) auf etw. achten; to ~ daylight, 
Har jeben; to . the time, die richtige 
Beit wahrnehmen, den pailenden Nugen= 
blid benußen; 2. a) beſuchsweiſe jehen; 
(to go) to „ s.0., j. beſuchen; to _ com- 
pany, Beſuche empfangen; Gefellichaften 
geben; we must _ a deal of company, 
wir mitten viel Sejellichaften geben; to 
~ nobody, feinen Beſuch annehmen: let 
us „ a grent deal of each other, lailen 
Zie ums einander oft beiuchen; b) Be— 
jud) vor ſich laſſen; vorlaſſen; c) (zu 
geſchäftlichen Zwecken, Patienten 2c.) be- 
juchen; (zu einer Veiprechung) aufiuden: 
d) zu Vergnügungszwecken aufſuchen, id 
fet.) anjeben; to . sights, tid Sehens- 
wiirdigtciten anichen; 3. Zorge tragen 
tür, bejorgen; a’ + to „ this busi- 
ness, died Geichäft zu verichen (od. zu 
ordnen; b) mit Acc. des Objekts u. Prü= 
difats cand) mit einer adverbichlen Be- 
ſtimmungn; to o so. safe, zuſehen, daß 
j. in Sicherheit fommt; . everything 
clear ‘for lowering the boat.! madıt 
alles flav! bringt alles in Crdmung! I 
shan’t . you at a loss, id) werde dafür 
jorgen, dak Ste feinen Verluſt haben; . it 
in his hands! jich zu, daß eo in feine 
Hände fommt! to _ fair play, to = 
teverything) fair, dafür jorgen, daß ebrz 
liches Zpiel getrieben wird, da alles ge- 
hörig zugeht, od. dat feiner Partei unredt 
geichiebt ; (beim Boren) den Schiedsridter 
madjen; cr mit einem p.p.) laſſen; = 
the guard doubled! [ap die Race ver 
doppeln! 2 it done, lait) es made; 
Pll 2 justice done, id) will für Ges 
vechtigleit forgen; Dll . you paid, id 
werde dafür forgen, bak Zie bezahlt wer: 
den; 4. begleiten, führen, bringen (gl. | 
to ~ to, I. 6; to. so. home, j. nah 
Hauſe begleiten, ob. bringen; 5. a) (mit 
an)ſehen müſſen', erfahren, erleben, er= 
tiden; he has wn a great deal of 
trouble, er hat viel (Qummervolles) durchs 
gemadt: to live to . (that), erlebe; 
must I live to ., mun id | 
| 
! 
| 


— — — — — — — — — — — — — — 


(daß); bb. kennen lernen: to . service, 
den Dienſt fennen lernen: val. life, 2, d; 
6. to . away, jorgen, daR j. iortfommt ; 
* fir cin Schamipiel ausgeben. to . in, 
bleiben bie j. (etm.d berein= od. heran: 
fonmmt. to . off, zuiehen, bleiben bis 
j. ttm.) fort ijt; to . s.o. off, im. (bi8 
zur Ztatton od. Abtahrtitelle) das Beleit 
abet. to 2 out, cet.) bis zu Ende 
iehen, fig. das Ende seiner Sade) er: 
leben; bleiben bie j. fetm.) hinaus, od. 
bre etw. zu Ende iit; to — the old year 
out and the new vear in, den Qahred: 
ichluß wr. Jahresaniang !0d. den Sulvefterz 
abend fewer. to x no. through s.ty ' 
gitieben, od. dafiir Sorgen, daß |. wohl: 
behalten durch etw. bindurdlonmt: to 2 
a work through the press, den Druck 
eines Werkes überwachen, die Norieltur | 
beiorgen. to 2 8.0. to, ziehen, od. forgen, 
dat 1. -ficher) zu einem Stele gelangt: to 
~ so, to bed, forgen, daß j. zu Bett | 
weht: to . so. to the door, j. bis an 
dic Thür geleiten. II. i. 1. a) Sehen: 
let me a, zeigen Sie einmal: warten 
Zie einmal: bi * einander jchen, od. 
netics ec) bibl. ichend tein, volllommenc | 
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seeing 


Erkenntnis beiigen; d) einſehen, verjtchen ; 
2. a) (zu;jehen (mas fic) thun läßt); 
b) Zorge tragen (to, für), beiomen; 
c) nadjehen; d) aufmerfen; 3. to = 
about s.t., auf etw. denfen, fic) nad) etw. 
umthun; fid) etw. angelegen fein lafien. 
+ to ~ for s.t., nad ctw. jehen, etm. 
inden. to . into a.t., einen (tiefen) 
lid in etw. thun, etw. ergründen, cr: 
fennen, od. durchſchauen. to _ round 
s.t., etw. durchſchauen. to 2. through, 
ijs. Pläne rc.) durchſchauen. to . to 
s.t., nad) ctr. jehen, etw. beforgen, für 
etiv. jorgen, od. Sorge tragen; I will 
to it, ih will fdon dafür jorgen; 
+ grent to J. to, groß anzuschauen. 
int. fich! ſchau! man jehe! 
A. seed, pret. 1. p.p. vulg. f. to see. 
B. seed, » 1. a) der Same; die Zaat; 
tiv. der Keim, Anfang, Uriprung; to sow 
the ., die Zaat auejtreuen; „a, articles 
of ., pl. Zämereiartilel, Sämereien; to 
run to a, i. to run, I. 0: 2. das Ge⸗ 
idieht; die Nahlommenidait. to ., 
I. i. 1. in Zamen (od. in die Zaat) 
ichießen ; Samen tragen; 2. den Samen 
fallen Taiien. II. t. 1. ar ı Zamen) treuen ; 
b) ausjäen, bejden, überiüen; 2. fam. 
Vögel) mit | Zamen=)Nörmern füttern. 
seed’ -bas’ket, ſ. «-lip.  .-bed, das 
Treibbeet, Frühbeet. .-bee’tle, zo. der 
Zamentifer, Samenzerſtörer (bruchua). 
„-bird, fam. die Bachſtelze.  .-bud, 
bot. der Keim. „-enke, der Strenkuchen, 
Mohntuchen, bef. Kümmelkuchen. .-cur’- 
rier, 1. .-lip. „-coat, bot. die Samen⸗ 
haut, Camendede. .-cod, i. „-lip. 2+ 
corn, das Zaatlom, die Saat. .-down, 
bot. bie Haarkrone. 
sce’d ed, p.a. Samen tragend: voll Zaz 
men; bejät. „er, der Sder, Sare:mann; 
die Zäce)maſchine. 
séed’ -far’mer, der Camenpflangen ziichs 
tende Gartner. „field, der Zaatader. 
~-grain, i. „-corn. „-gar’den, ĩ. .-plot. 
~-lac, der Zamenlad, Nömerlad. 4.- 
leaf, „-lobe, bot. dad Zamenblatt, der 
Kotnleton. ~-leap, |. ~-lip. 
scedling, das Zamengemähs, junge 
Pflanzchen, der Zämling, Spropling. 
seed’ -lip, .-lop, der Zamentorb, Zdes 
ford. .-inan, j. „x-man. 
+ seed’ness, die Seit zur Befaung. 
seed’ -oil, das Of aus Sämereien, 
Zdilagol. „-pearl, die Samenperle, Saat⸗ 
verle, (fleinfte) Stid: od. Stiidperle. .- 
plot f.-plat, die Samenjdule; Pflanz⸗ 
‘thule. .-pod, die Samenhülſe. 
seceds’-man, 1. der Gae)mann; 2. der 
Zuamenhändler. 
seed’ -sow’er, der Züle)mann; die Säle) 
maichine. .-time, die Zürcrzeit, Zaat: 
zeit. „trade, der Zamenhandell. .- 
ver’sel, bot. die Fruchthülle, das Samen: 
achälte. 


._y 


‘seedy, a. 1. voller Zamen; körnerreich; 


2. fam. a) ichäbiq, abgenutzt: bo herunter 
gelommen, armicliy auoſehende: tatzen⸗ 
jämmerlich, elend. 

seeing, I. pres.p. tehend: _ that, in 
Anbetracht des Imjtandes, od. der Ihuts 
jade daß; wenn man bedenft dar; da 
ja, da doch, weil, Il. «. 1. dao Zehen; 
2, dad Geſicht, Sehvermögen: worth ., 
ſehenswert: 2 is believing, prv. was 
man fieht, qlanbt man gern. 

4:3 


fate, fit, fhre, fay, bAs’tard, fAll; méte, mit, hérd, redée’ mex; 8, B=F; 8, Ge: e, e=¢; 


seek 





fine, fin, machine’, bird, inIm’jcal; 


note, ndt, mdve, mdon, foot, nör, love, work, condöle’, moist, höüse, cow, boy. 


to seek (sought [sAt], sought), I. t. | ste’ thing, p.a. fiedend; _ hot, fiedend heiß. 
1. juchen, fi umfchen nach; to . s.one’s | sög(g), Sc. der (verichnittene) Ochs. 


life, jm. nad dem Leben tracten: to 
~ out, auS8fnden, ausfindig machen; 
2. tradten, od. jtreben nad; 3. anhalten, 
od. fi) bewerben um. II. i. 1. 0) juchen; 
b) (von Hunden) apportieren; c) (after, 
for) judjen, ftreben, tradjten (nad);, ans 
halten (um); 2. bibl. (mit inf.) ftreben, 
tradjten; T to be to 2, juchen müſſen, 
fi) nicht zu helfen wiſſen, vatlos, od. in 
Zerlegenheit fein. 

see’key, der Suchende; der nod Prü⸗ 
fende; der Sfeptifer. 

r seek’-sor’row, der Eelbitquäler, Eelbit- 
peiniger. 

A. to seel, t. (dem Salten, um ihn abs 
guridjten) die Augen teilweije blenben ; 
(to ~ up) verhüllen; * „ing night, die 
augenverhiüllende (blinde) Nacht. 

B. scel, s. province. die pajjende eit; 
hay’-., die Zeit gum Heuen; bar’ley-., 
die Gaatzeit der Gerfte. 

+ sce’ly, j. silly. 

to seem, J. i. 1. icheinen; ericheinen ; 
fih zeigen; it .s, es jdeint; iron. ja 
wohl; as it „3 good, wie e8 gut jcheint; 
2. mcséems’, 3. si. pres. mir fcheint, 
mich (od. mir) deud)t; meseemed’, 3. si. 
ret. mit fchien, mid) (od. mir) deuchte. 

I. t. + (jm.) anjtehen, fi paffen, fich 
ichiden, fic) geziemen (für). 

sce’mer, der Scheinende, j. der fich einen 
gewiſſen Edjein giebt. 

sceming, I. pa 1. fcheinend, ans 
ſcheinend, ſcheinbar; 2. hübjch, angenehm. 
Il. s. 1. das Scheinen, Anſehen; der 
(AnjSdein; 2. + die Meinung. „Ivy, 
adv. jcheinbar; dem Scheine nad, zum 
Scheine. „nEss, der Anſchein. 

secm’jless, a. F unfdidlid), unziemlid), 
unanjtändig. „Lndss, der gute Echein; 
die Anſtändigkeit, Edidlichleit; Schönheit. 
aly, a. (Alily, adv.) (wohl)anftändig, 
idjidlid), geziemend; adv. auf fchidliche 
Wreife. 

scen, 1. p.p. f. to see; . and accepted, 
com. geiehen n. angenommen (bei Sicht: 
mwedieln); „ and approved, and good 


to go (to), gefehen a. gültig zur Neiie 


(nad) (auf Päſſen); 2. p.a. Ff erfahren, 
geididt (in, im. 
sten’ night, fam. ſ. sennight. „teen, 
für seventeen. 
A. S@’ey, der Eeher, Echende; Prophet. 
B. se'er, das Pfund (ojtindiich). 
se’eröss, die Geberin. 
se’ershlip, die Seherſchaft. 
see’ -säw, 1. die Schautel; Wippe; 2. 
a) dad Edaufeln, Wippen; to play 
at ., fid) ſchaukeln od. wippen; b) die 
ſchaukelnde Bewegung; die Zugbewegung ; 


eo fig. das Schwanken (between, zwi⸗ 
ſchen)!: 3. das zweileitige Trumpfen im - 


Whiſijpiel. gen’, „motion, imech. 
die Hine u. Herbewegung, Cchautelbewe: 
gung. to 2. i. ſich fchaufeln; wippen; 
lid) hin u. ber bewegen. 

to seethe (pret. 2d, 7 std; pp. <d, 
od. söd’den‘, L. t. 1. fieden, tochen; 2. in 
Wafer aufweichen, vgl. sudden. 
fieden, kochen: Canfwallen; jiedend heiß 
fein: to „ over, überkochen, überwallen. 
see'th ep, 1. der Zieder: 2. 6. jna-pot 
der Rocher, Kochtopf; Ccing-ket’tle, der 
Ziede: od. Kochteöſel. 


II. i. 


A. segär‘, ſ. cigar. 

B. stg’ ay, stg’ gay, die Brennlapiel, der 
Koter (zum Durchbrennen v. Porzellan: 
gefapen). 

stg’ment, 1. der Abichnitt, die Schnitte; 
2. math., bot. der Abſchnitt, bas Seg⸗ 
ment; ~ of a circle, der Kreisdabſchnitt; 
~ of a sphere, der Kugelabidnitt; 3. „8, 
pl. die ringformigen Abjdnitte od. Ringe 
am SHinterleibe der Snfeften. _-arch, |]. 
sevinental arch. _-win’dow, arch. bas 
Stichbogenfenſter. 

segmön’tal, a. einen Abſchnitt betr., od. 
daraus beftehend; +. arch, arch. ber 
Etichbogen. 

sögmentä’tion, die (Bermehrung orga- 
nijher Weſen durch) Eelbitteilung. 

+ stg’njt ude, + .y, die Unthätigfeit, 
Trägheit. 

to sög’regäte, I. t. abſondern. II. i. 
ih abjondern, fich ſcheiden. ., a. abs 
geiondert ; geichieden. 

stgrega tion, bie Abjonderung. 

sefd (aud) se’jd, 0d. sad], der Nachfomme 
Mohammeds (von feiner Tochter Fatima 
u. feinem Neffen Ali). 

Seid’litz [aud) std‘lits:, ein Dorf in 
Böhmen; ~ powders, pl. med. das 
Scidligpulver (abführendes Arauiepulver); 
~ Water, bas Ceidliger Bitterwaiier. 

grand seigneur, der große Serr. 

sejgnetirjal, a. (ly, adv.) berridait- 
lid), grundberrlid), unabhängig; ~ courts, 
pl. Herrſchaftsgerichte. 

seiy’nior, 1. (. of a fief) der Grund: 
herr, Erbherr, Lehusherr; 2. [gew. sin- 
yor’; Herr (Ehrenpräditat bei den Ita— 
lienern, Spaniern 2.); the grand _, der 
Großherr, Grofjultan. 

sefy‘njorage, law, 1. die Herricaft, 
Obergewalt; 2. die Münzgebühr als Regal 
(Abgabe v. ausgeprägtem Gold u. Silber). 

seignjorjal (aud sinyö’), a. j. seig- 
neurial. 

sefgnjor'ity, 1. die Grundherridaft ; 
2. das Aniehn eines Grundherrn. 

to seig’njor Ize, t. Serr jein über, 
beherrichen. cv, 1. die Herrſchaft; das 
Gebiet; 2. die Cberberrichaft (over, über). 

seime), (.’-net) das Schlagnetz, Schlepp⸗ 
neg, ‘Sadgarn. 

sef’sin, j. seizin. 

seIsmograph. phys. tas Geismoffop 
(Anftrument zur Beobadytung v. Erdbeben). 

seismöm’eter, phys. der Gröbebenmefier. 

sc’jty, phil. die Zelbitheit, das Fürſichſein. 


i sei z able, a. („ably, adv.) ergreifbar, 


zu faflen; fähig mit Beidlag belegt zu 
werden, wegzunehmen, od. einzuzichen. 

to seize, I. t. 1. a} (aud to ~ hold 
of: ergreifen, faffen, paden; to _ an 
opportunity, cine Gelegenheit benugen ; 
to be 2d with, überwältigt werden von 
zeinem Gefühl; befallen werden (v. einer 
Krankheit; bs trefien (die Ähnlichkeit); 
2. anfallen, überfallen; 3. aj ſich bemäch⸗ 
tigen (einer Gace, wegnehmen; b, (auf 
chy.” gerichtlichen Bejdlag legen, (etw.) 
einzichen, konfiszieren: einen Schuldner | 
auspränden; (j. verhaften; ¢} in Befig : 
feßen; to be cod. to stand, 2d of a! 
thing, in Beſiß von ctw. fein; 4. mar. 
beieitigen, ſeſtbinden: ſorren (d. b. mit 
emem Tan feitbinden; bindſeln (d. D. , 
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selenographer 


jujammenbinden. Il. i. (on, upon) 
l. a) (etw. ob. j.) ergreifen, paden, (j.) 
anfallen (aud fig.); b) Hand legen an; 
2. fid) js. bemächtigen, j. verhaften. 
sef’zey, 1. ber Ergreifer; 2. law, f. seizor. 
sefzjn, law, 1. a) bie (Wefig=)Ergreifung, 
Vejipnahme; ~ in deed, ~ in fact, 
bie wirkliche Vefipergreifung; ~ in law, 
ba8 Recht der Bejipergreifung (ohne dak 
diefelbe bisher ftattgefunden zu haben 
braudt); b) ber Beidlag, die Einziehung, 
Konfisfation; die Auspfändung, Crelution ; 
to put a ~ in s.one’s house for rent, 
j. wegen rüditändiger Miete auspfänden 
fafien; 2. der Bejig, das Vefigtum. 
sef’zliing, mar. dad Bindfel. of, law, 
der Beſchlagnehmer, Auspjinder. _„Uure 
[st’zhyr], 1. die Ergreifung; 2. die Ver⸗ 
Haftung, Geiangennahme; 8. die Weg⸗ 
nahme, Bejignahme; Cingiehung, der Bes 
flag; die Au&pfändung; to be under 
„ure, mit Bejdlag belegt fein; 4. der 
Beſitz; 5. daS mweggenommene, eingejos 
gene, od. verfallene Gut; 6. ter nildglice 
Anjall (einer Krankheit); 7. das Anitogen 
(im Reden). 
se'jant, s@’jeant, a her. figend. 
sejl’gous, a. bot. rig. 
T sejüne’tion, die Abjonderung, Trennung. 
stl’adonite, min. ber Gelabonit, die 
Grünerde. 
se’lah, Cela (Drufitzeichen in ben Palmen). 
+ s@ld, adv. jeltcn. 
stl’dom, adv. (+ a.) ielten; ~ seen, 
soon forgotten, prv. aus den Mugen, aus 
dem Sinn. + .nöss, die Seltenbeit. 
* stld’-shown, p.u. jelten fid) (der Menge) 
acigend. 
to sel&éct’, t. 1. auswählen, auslejen; 
2. min. ausllauben, gattern; „ing pro- 
cess, techn. der Röftprogeß zur Gewin⸗ 
nung des feinften Raffinattupfers (best 
„ed copper), a, 2 (z p.a.) aus⸗ 
erwählt, auserlien; _ committee of 
inquiry, der (engere) Unterfuchungsanés 
iduß; .~-commit’tee man, Am. der 
Stabtverordnete; _ company, Die ges 
wählte Gejellidjait; die geſchloſſene Geiells 
ihaft; _ man, od. _ townsman, Am. 
die Magijtratsperion; _ vestry, der Anis 
{dub der Kirdyipielaverfammlung. „edv, 
adv. mit bejonderer Zorgialt in ber Anes 
wahl. 
seléc’ ition, 1. das Ausleien, die Sahl; 
die Auswahl; natural „tion, die Zucht⸗ 
wahl; 2. die Auswahl der Reunpferde; 
eine Abteilung derielden. „tive, a (.- 
tively, adv.) mit Auswahl verfahrend, 
jorgjältig auswählend. 
seléct’ness, die Auserlefenheit, Vorzũg⸗ 
lichleit, Vortrefflidfeit. 
seléc’toy, der Auswühlende, AnSwabler. 
sele’njate. chem. das jelenfaure Eal; 
selön’je acid, die Eelenjäure. 
sel’enide ‘aud id], die Selenverbindung; 
~ of hydrogen, der Selenwajferiof. 
stienif’eroüs, a. min. jelenhaltig. 
stl’enite, min. der Celenit, Spiegelipat. 
sele'nj'ous, a. chem. _ous acid, die 
jelenige Säure. „um, chem. das Eelen, 
Selenium. 
silenruret, chem. }. selenide. „ed, 
a. eine Celenverbindung enthaltend; „ei 
hydrogen, der Selenwaſſeritoñ. 
stlendg’raph er, „Ist, der Mondbe⸗ 
ſchreiber. 
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tũ bũlar, I’fite, tüb, ball, rüle, miir’myr; fe, crew, l’ewd; fly, n¥mph, mfrrh, ver’y; 


selenographic 


s@lenogräph’jc(al), a. zur Mondbeichreiz | * „-begor’ten, p.a. jelbiterjeugt. .-born, 


bung gehörig; ~ chart, die Dtondfarte. 
sélendg raphy, die Befdreibung bes 
Mondes. 

Sel’eQ’' cus, Scleutod (Nitator), Felbherr 
c. RNachfolger Aleranders bed Großen in 
Habylonien. ~cjds, .~cid®, pl. die 
:Tonafte der) Scleuciden. 

self. I. pm. jelbjt; ~ do, ~ have, prv. 
felbir itt der Mann; wie man fid) bettet, 
jo liegt od. ſchläft) man. Il. a. + 
1. !ur _’-same, der, bie, das jclbe; that 
~ way, denielben Weg, in gleidyer Rich- 
tung; 2. jelbfteigen, eigen; 3. jelbftiid). 
Ill. s. (szives, pl.) 1. das Selbft, das 
Xd: a) one’s own aA, die eigene (od. 
pkgttiche, Ferion; b) die Perfonlidfeit; 
vour honoured ., Ihre werte Perjon, 
zie; Your Royal Self, Cure Königliche 
Majeltät cfelbit.; I consider him as an- 
other . (od. as my second .), id bez 
trachte ihn wie mein zweites Ich; 2. a) die 
eye, nur auf fid bedadte Perjon, das 
vredle, Ach od. Selbjt; b) die Selbſtſucht. 
self -aban’doning, p.a. fid) jelbft ver: 


sctend; fic) vollig bingebend od. auf: 
estermd.  .-aban’donment, die Zelbit- 


retacienbeit; Singabe, Aufopferung. ~- 
ubased’, p.a. (durch fich) jelbit erniedrigt. 
~-abase’ment, die Scelbiterniedrigung. ~- 
abla’sing, p.a. ſich ſelbſt erniedrigend. 
~-abhor’rence, der Abicheu vor ſich jelbit. 
~-abhor’ring, p.a. fid) ielbjt verabjcheuend. 
~-ubnega’tion, die Zelbjtverleugnung. ~- 
abuse’, der Mißbrauch der eigenen Kräfte; 
die Zelbitbeflledung; die Zelbfttäuichung. 
„-accused’, p.a. (von fid)) jelbit verklagt. 
~-accu’sing, p.a. ſich jelbit anllagend. .- 
acquittal, die Zelbftfreifprechung, das 
S:hmeisbrennen. „-acting, p.a. jelbjt= 
tendelnd; mech. felbitthätig, felbjtwirtend, 
id) felbit veaulierend; .-ae’ting feed- 
apparatus, mech. der tidy ſelbſt regulie= 
vende Sdereapparat; .-ac’ting governor, 





— — — — — — — — — — — 


tech. der ſelbſtwirkende Regulator; — 


acting movement, mech. die felbit- 
thitiqg Bewegung; a-ae’ting switch, 
mech. die ielbftmirfende Weide. .-ac’- 
tion, die Zelbitthätigleit. .-ae'’tive, a. 
telbitthätig. .-activity, die Selbjtthatig- 
fest. „-actor („-actor mule, .-ae'ting 
mrule., der Zelfaltor (Spinnmaſchine, 


roeiche den Faden felbje ſpult od. aufwine | 


ter. „-udjusfting, p.u. ſich felbit ord- 
zerd od. vichtend. 


~-admira‘tion, die 


zuditbermunterung. „-admi’ring, p.a. lich , 


vier bewundern. * 
Zeſltiwabl, Zelbitgejtattung. 
ion. te Selbit er mahnung. * .-affairs’, 


pl fsitheiqene Angelegenheiten. * .-af- 
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of es - ‘ 
„-admission, Me 
„-adınoni- . 


tel, p.a. in sich ielbit verliebt. % 2. 


uffrizh’ted, p.a. vor ſich ſelbſt erichroden. 
„ezzran disement, die Zelbſterhöhung. 


~-sbbihilated, p.a. durch ich ſelbit ver⸗ 


: diet. 
cpprebation, die Zelbitbilliqung. J -ap- 
prosing, p.a. ſich win billigend; felbit 
rd.  .-usser’ting, pa. die eigene 
unnkibartet zur Geltung Dringend, üich 
che behaupten. -amertive, a. geneigt 
2. use zur Geltung zu bringen. —* 
eesumed’, pia. angemaßt. .-assu’ming, 
pod. aitinahend. .-assump tion, da Eigen. 
Sart) die Armatzung. -assured’ pea. 
2, vttlch, oan ſich iel!bit vertrauend. 


„-applause‘, das Eigenlob. .- | 


© eben ished, pa. fremulig: verbumt . 


p.a. jelbiterzeugt. * .-borne, p.a. in eigener 


cär, c&ll, chair, chä’gs, chäise; give, gi’ant; ring, sin’gülar, link; sö, wise; 
she, pén’sign [p&n’shon], vr’sion [vI’zhon); think, this; Ex’ile, eylst’; year’Iy;na’t’ure. 


Sache getragen (v. Wafien). * „-boun’ty, | 


die felbfteigene Güte. * _-breath, eigene 


orte (pl.). „-called, p.a. felbftbenannt. | 


„-cen’tring, p.a. fid auf fich jelbft ftellend. 
* _-char’ity, die Selbftliebe. +-clo’sing, 
p.a. mech. mit Gelbjtverjdlup verjehen. 
~-combus’tion, med. die Selbitverbren: 
nung. „.-command’, die Eelbftbeherr- 
fung. „-commu’nion, „-commu’ning, 
die innere Umjdau. * „-compar’ison, 
bas Eichmeiten (mit), die Gegeniiberjtel= 
lung eigener Kraft, die ebenbürtige Kraft. 
~-compla’cency, die Celbitgefülligfeit. 
~-compo’sure, die (vollitändige) Faſſung. 
~-conceit’ („-concei’tedness), der Eigen 
diinfel. .-concei’ted, p.a. eingebildet, 
dunfelhajt. „-condemna’tion, die Gelbft= 
verdammung, Celbitverurteilung. .-con- 
demned’, p.a. durch ſich felbit verdammt, 
od. verurteilt. -condenm’ing, p.a. fih 
jelbjt verdammend, ſich verurteilend, fid) 
tadelnd. „.-con’fidence, das Gclbftver- 
trauen. „.-con’fident, a. ~-confi’ding, 
p.a. fid) jelbft vertrauend. ~-con’quest, 
die Celbjtüberwindung. ~-con’scious, a. 
des eigenen Vajeins bewußt; feiner eige- 


nen BWidhtigfeit bewußt, ſelbſtbewußt; 
fid) überſchätzend; ſchuldbewußt. .-con’- 
seiousness, das Celbftbewußtiein; das 


Gefühl der eigenen Wichtigleit; bas Bes 
wußtſein eigener Schuld. .-con’sequence, 
das übertriebene Bewußtſein eigener Wich⸗ 
tigfeit, die Gelbitüberhebung. * _.-con- 
sid’ering, p.a. bei fich jelbit überlegend, 
od. erivägend. ~-consis’tency, die Kon⸗ 
jequen3, Golgeridtighcit der eigenen Hand⸗ 
lungo= od. Tentweile. .-consis’tent, a. 
fonjequent. .-consulta’tion, bie Selbits 
befragung, das Burategehen mit fich jelbjt. 
~-consumed’, p.a. jelbftverzehrt. .-con- 
su’mer, die rauchverzehrende Feuerungo⸗ 
anlage. „.-consu’ming, p.a. ſich felbit 
werjehrend. ~-contained’, p.a. auf fich 
jelbjt berubend; auf ſich angewieſen; jelb- 
jtandig, fejt; in fic) abgeichloflen; ver= 
ichlojjen, unmitteilfam ; fic) jelbjt genügend, 
ohne Mitgefühl. ~-contempla’tion, bie 
Zelbſtbeſchauung, Celbirihau, innere Um: 
dau. ~-contradic’tion, der Widerfprud 
in (od. gegen) fid) felbit. .-contradic’- 
tory, a. ſich jelbit widerfpredend. —- 
control’, die Zelbitbeherrihung. ..-con- 
vie’ted, p.a. durch fich jelbit (od. durch 
eigenes Schuldbewußtſein) überführt. .- 
convic'tion, die eigene innere liber: 
zengung; Selbſtüberführung. -coun’cil, 
die Beratung mit fich felbit. * .-cov’ered, 
p.a. in eigenes Selbſt gehüllt. .-crea’ted, 
p.a. jelbjt erjchafien. .-crea’ting, p.a. 
jelbitichöpferiih. * .-dan’ger, die Gefahr 
des eigenen Lebens. .-deceit’, .-decep’- 
tion, der Selbitberrug, die Selbſttäuſchung. 
= .-deceived’, p.a. durch ſich felbft be= 
trogen. .-decei’ ving, p.a. fid) felbjt täu⸗ 
ſchend. .-defence’, die Selbitverteidigung ; 
the noble art of .-defence, hum. das 
Boren. .-delu’sion, die Zelbfttäufchung. 


„.deni’ul, die Eigenſchaſt der) Selbjrver= | 


leugnung: Entiagung. 
ih ſelbſt verleugnend; 


~-deny’ing, p.a. 


der Erlaß vom Jahre 1645, wonad fein 


Sister od. Beamter feinen Parlaments: 
ig behalten durfte. 


(675, 
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entjagend; - 
denying :0d. .-renoun’cing) ordinance, ' 


~-depen’dence, die . 


self-healing 


Unabhängigkeit, Celbjtinbdigteit, Freiheit. 
„-depen’dent, a., ~-depen’ding, p-a. 
unabhängig, ſelbſtändig. * .-deprav’d’, 
p.a. durd) fic) jelbit verderbt, od. gejallen. 
~-despair’, die Sergiveiflung an fid) 
jelbjt. .-destroved’, p.a. durch ſich jelbit 
jeritört. „.-destroy’ing, p.a. fid) jelbit 
geritorend. .-destruc’tion, bie Gelbitver= 
nidjtung, der Selbſtmord. ~-destruc’tive, 
a. jich felbjt vernichtend, ſelbſtmörderiſch. 
~-determina’tion, die Eelbftbeftimmung. 
~-deter'mined, p.a. durd jich felbjt be= 
jttmmt. _-determining, p.a. fid felbft 
beitimmend. .-devo'ted, _-devo’ting, 
p-a. (ji) Hingebend, aufopfend. ~-de- 
votion, die Eelbftaufopjerung, Selbſwer⸗ 
leugnung. .-devou’ring, p.a. ſich jelbjt 
verzehrend. _-dig’nity, das Gefühl der 
eigenen Würde, Zelbitgefühl. .-dis- 
approba’tion, die Zelbirmißbilligung. =- 
dis’cipline, die Selbiterziehung. * .-dis- 
pleas’d’, p.a. mit jich jelbft unzufrieden. 
~-distrust’, das Mißtrauen in ſich jelbit. 
* .-do’ing, p.a. jelbftverübt. .-doomed, 
p.a. felbjtverdammt, felbjtgeridtet. * .- 
drawing, p.a. aus fid) felbft geiponnen. 
~-dubbed, p.a. durd fid) felbft ernannt; 
angeblid, vorgeblid. ~-ed’ucated, p.a. 
felbjtgebildet. .-educa’tion, die Celbjts 
erziehung, Zelbitbildung. .-elec’ted, p.a. 
durch eigene Wahl angenommen.  .- 
elec’tive, a. berechtigt fid) jelbjt zu wah⸗ 
len. * „-endeared’, p.a. in fid) jetbit 
verliebt. „-enjoy’ment, der Zelbitgenuf, 
die innere Freude. .-esteem’ (.-estima’- 
tion), die Selbjtadtung, Selbſtiſchätzung. 
~-ev idence, bie Augenicheinlicjleit, Celbjts 
verjiandlidfcit. „-ev’ident, a. augens 
ideinlid), jelbitverftändlih. „-evolu’tion, 
die Selbjtentwidelung. .-exalta’tion, die 
Selbjterhebung. .-exal’ting, p.a. ji) 
jelbit erhebend. .-examina’tion, die Selbfts 
prüfung. * .-exam’ple, das eigene Sors 
bild. .-excu’sing, p.a., .-excu’sive, a. 
ſich felbft entichuldigend. * .-exhibi’tion, 
das zu perjonlidem Nießbrauche audges 
jepte Cinfommen, die eigene Ausſtat⸗ 
tung. -~-ex‘ile, die Zelbſwerbannung. 
~-exis’tence, das Beſtehen durch (od. 
für) fi ſelbſt, die Eelbjtändigleit. - 
exis’tent, a., „existing, p.a. durch (od. 
für) fich ielbjt beitchend, jelbitindig. * .- 
explica’tion, die Crflining d¢3 eigenen 
Wejens. „-expo’sure, bie Celbftgefahr= 
dung. ~-extin’guisher, ber felbjtthdtige 
Lidtddmpier. * ~-fed, p.a. jelbitgenährt 
vom Unglüd;. .-fee’der, ~-fee’ding 
(p.a.) furnace, mech. die ſich jelbit regus 
lievende Feuerung (in Tampfmaijdinen‘. 
* .-fiy’ured, p.a. jelbitgebildet. _-fit’- 
ting, p.a. von ielbit ſich anſchließend od. 
anpafiend. .-flat’terer, der Selbſtſchmeich⸗ 
ler. «-flat’tering, p.a. ſich jelbit ſchmei⸗ 
chelnd. „-tattery, bie Zelbitihmeicelei. 
~-forget’fulness, die Zelbitvergelienheit. 
~ giving, I. p.a. ſich selbjt chin gebend, 
od. opjernd. AI. s. die Selbishingabe. 
~-glo’rious, a. fic) jelbit verherrlichend, 
tubinredig. .-gov’erned, p.a. durch iid) 
jelbjt beherricht, od. geleitet, ich jelbit bes 
jtimmend. .-gov’ernment, die Zelbitregie: 
tung; Zelbfiverwaltung.. * -wra’cious 
remembrance, die eigene gnädige Erinnes 
rung. * „-harming, p.a. lich jelbit vere 
Iegend. „-heal, bot. der Zanikel ‚ zuni- 
cäla europau'. s-hea’ling, p.a. elbit⸗ 
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fate, fit, ſare, fiir, bis’tard, fall; mete, mit, héyd, redce’mey; 8, @= 5; B, B= F; yp, e= |; 


self-help 


ful, a. ſich telbjt helfend; fic) ielbjr be— 
dienend, zutlangend. .-help’fulness, bie 
Fähigkeit od. Neigung zur) Zelbithülfe. 
* hope, die Hoffnung anf fidy jelbit. 
* _-vdolized, p.a. jelbjtvergöttert. — 
i’dolizing, p.a. tid) felbft vergötternd. .- 
ignorance, die Unkenutnis jeiner jelbit. 
„-ignorant, a. mit ſich felbjt unbekaunt, 
jich iclOft nicht fennend.  .-immola’tion, 
die Zelbitopferung. .-impor’tance, das 
Gefühl eigener Wichtigkeit, der Cigendiin- 
tel. .-impor’tant, a. fid) wichtig dünkend. 
~-imposed’, p.u. durch fich ſelbſt anferlent. 
„-impos’ture, der Zelbjtbetrug. .-im- 
prove’ment, der Selbſtunterricht; die 
eigene Beſſerung. „.-indul’gence, die 
Nachſicht gegen ſich jelbit, das Zichnehen: 
laijen. „-indul’gent, a. nachſichtig, od. 
ſchwach gegen fic) jelbit, Xeidenichalten 
nachgebend, dem Genuſſe frönend. — 
inflic’ted, p.a. ſelbſtgeſchlagen (v. einer 
Wunde); ſelbſtauferlegt. 
die Selbſtbelehrung. .-in’terest, ~-in’- 
terestedness, der Eigennutz. .-in’ter- 
ested, p.a. eigenmüßig. .-introduc’tion, 
die Selbiteinführung. .-investiga’tion, 
die Selbſpprüſung. -invi’ted, p.a. vor 
jid) felbjt eingeladen, ıntgebeten. „.-in- 
volved’, p.a. in ſich jelbjt verfunten. 

selfish, a. (.ly. adv. jelbjtiiichtia, 
egoijtiich, eigemmüßig; a . person, ein 
Egoiſt; for . ends, zum eigenen Borteil. 
„nöss (st)’fjsm, die Selbſtſucht, der 

(Egotsmus, Cigennng. 

SOIf -isola’tion, das Zichabichließen (von 
der Welt, -jud’ging, p.a. ſich felbit 
beurteilend od. richtend. .-justifiea’tion, 
die Selbſtrechtfertiging. „-jus’tifier, der 
ſich jelbit Rechtfertigende. * .-killed, p.a. 
durch eigene Gand getötet. ~-kin’dled, 
p.a. jelbjtentziindet. * „king, der ab» 
jolute König (viclleiht: one . king, ein 
u. derfelbe König /?)). .-know‘ing, p.a. 
ſich felbft (eritennend. .-knowl’edye, die 
Selbſtlenntnis. * .-left, p.a. fid) jelbit 
überlaſſen. 

sölfless, u. jelbitlos, ohne 
„nisse, die Zelbitlofigteit. 

salf';-lost, p.a. * durch ſich felbjt ind Ver: 
derben gejtürjt. ~-love, die Zelbitliche, 

Eigenliebe. „-lov’ing, p.a. ſich jelbit lies 
bend. .-lu’minous, a. ſelbſtleuchtend. .- 
nade, p.a. telbjtgemadt; .-made man, 
ein durch ſich jelbit 
od. ein telbjtigemadter Mann, ein Mann 
eigener Kraft. .-man’agement, 
Zelbitbetrieb, die Zeibjiwerwalting. —— 
mastery, die Selbftbeherridumg. * .- 
mate, der eigene Mamerad (vielleicht: 2 
mate, derjelbe Namerad "71. * .-met’tle, 
das eigene ener,  -mir’roriner, 
Zelbſtbeſpiegelung, Eitelfeit. * .-misused’, 


Selbſtſucht. 


heilend. .-help, die Selbſthülfe. -help'- 


der; 
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~-instrue’tion, | 





emborgefommener, ' 


— — — — 


die 


p.a. von eigener Hand mipdraudt.  .- | 


mo’tion, die Zelbitbeivegung. * .-mould, 
die eigene „jorin (7), wohl: that _ 
mould, diefelbe Form.  -moved, p.a. 


aus eigenem Antrieb, od. von ſelbſt bane | 


delnd.  -mo’ving, p.a. üch ielbit bewe— 
gend. 
mur’derer, der Zelbitmörder. -naniel, 
pea. ſelbſternannt, Durch ſich ſelbſt zu 
etw.) auigeworſen. -nega“tionn, die 
Zelbitwerlengnung. s-neglee’ting, I. p.a. 
ich ielbit vernachläſſigend. II. sce 
nlect“ die Vernachläſſigung feiner felbit. 


„-murder, dev Zelbitmord. 5 - | 


fine, fin, machine’, bird, jn¥m’jcal; 


* _-offence’, dag eigene Vergehen. ~- 
oil’feeder, der ſich felbit Tegulierende 
Schmierapparat. * .-o’pen’d, p.a. ielbjt= 
geöfftet.  .-opin’ion, der Eigendüntel. 
„-opin’ioned („-opin’iated, „-opin’ion- 
ated), a. voll Ginendintel, dünkelhaft. 
~-partial‘ity, die Parteilichleit gegen ſich 
ieldit. pipe, die NKinitieriprige zum 
Selbjtgebraud. * „-place, der eigene 
lag i?), wohl: this „ place, berielbe 
lag. „-pleased, p.a. jelbitgefüllig, jelbft= 


zufrieden. * .-plea’sing, p.a. jelbitgefüllig. ' 


~- poised, p.a. durch ſich jelbjt im Gleich⸗ 
gewicht erhalten; jelbitändin. -poi’sed- 


ness, die Selbſtbeſtimmung, Zelbjtändig: - 


feit. 9 .-pollu’tion, die Zelbitbefleding. 
~possessed’, p.a. voll Selbſtbeherr⸗ 
ſchung, geſammelt. .-posses’sion, die 


Selbſtbeherrſchung; Beſonnenheit; to re- 
gain one's .-possession, ſich wieder 
faſſen, wieder Herr feiner telbit werden. 
~ "praise, das <Zelbjtlob, Eigenlob. — 
pref’erence, das Vorziehen einer ielbit. 
„-preserva’tion, die Selbjterhaltung. .- 
preser'ving, 


— 


p.a. ſich ſelbſt erhaltend. | 


«pride, der Stolz auf ſich jelbi. -- | 


prized, p.a. von ſich felbjt getwürbigt. 
-promp’ted, p.a. aus freien Willen, 
freitwillig. .-prop’agating, p.a. fich felbit 
vermehrend. * .-rais’d, p.a. durch ſich 
jelbjt emporgehoben. .-rep’istering, p. u. 
jelbje verzeichnend, angebend, ſelbſt regi: 
jtrierend iv. phyſilaliſchen Inſtrumentend. 
„Teg’ulated, p.a. durch fid) ſelbſt regu⸗ 
tiert. .-reg’ulating, p.a. fic) ielbjt regu⸗ 
lierend. .-reli’ance, das Zelbjtvertranen, 
die Zelbſtändigkeit. .-reli’ant, a. auf fid) 
ielbjt vertrauend, ſelbſtändig. .-renoun’- 
cing, p.a. ſich jelbit verleugnend; vgl. .- 
denying. .-renuncia’tion, die Zelbjt: 
verleuguung. „.-repel’leney, die inne— 
wohnende abjtopende Krait. „-repel’lent, 
a., repel’ling, p.a. von felbft abſtoßend. 
»-reproach’, der Gewiitensvormurf. =- 
reproached’, p.a. von eigenen Vorwürs- 
jen getroffen. „.-repron’ching, p.a. fid 
jelbjit Vorwiirfe madend.  .-reproof’, die 
Selbjtantlage. .-reproved’, p.a. von fid 
jelbit getadelt od. angeflagt. .-repro’ving, 
J. p.a. fid) felbft antlagend. IL. =. die 
Selbjtantlage. .-repul’sive, a. von jelbit 
abjiohend. .-respect’, die Selbſtachtung. 
~ restrained’, p.a. durd) ſich jelbit be: 
fhränft. .-restrai/ning, p.a. ſich felbjt 
bejchräntend. „.-restraint’, die Zelbit- 
bejchräntung. .-revenge’, die Selbjtrache. 
„rev’erenee, die Zelbitverchrung.  ~ 
review’, die prüfende Zelbftihau, innere 
Umſchau. -rightteous, a. jelbjtgeredht. 
„rieh’teonsness, die Selbſtgerechtigkeit. 


* -rirorons, a. ftveng mit fid) felbjt. . 
* „roll’d, p.a. in sich jelbit zufammenz | 


durd; einene 
„-sac’rifiee, 


gerollt. .-ru’ined, p.a. 
Schild zu Hrimde gerichtet. 
die Selbſtaufopferuug. -mae’rifieing, 
pea. anfopiernmd. same, a. eben ders 
felbe, gan; der nämliche. „-satisfae’tion, 
die Vetricdiquag, Genugthunung (die man 
ſich felber verichafit od. fiber ſich ſelber 
empfindet.  „satisfied, p.a. mit fid 
jelbjt zufrieden. * .-sat’isfying, p.a. lich 
ielbjt beiriedigend. .-see’ker, der Zelbit: 
jüchtige, Egoiſt. „-see’kine, I. p.a. ielbit: 
ſüchtig, egoiſtiſch. IE. s. die Zelbjtindt. 
* _-severe’, a. ſtreng gegen ſich felbit. 
* —-slaugh’ter, der Zelbjimord. * 
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note, not, move, moon, faut, nör, lOve, work, condGle’, moist, house, cow, boy. 


slaugh’tered, p.a. von eigener | 
mordet. .~-soun’ding, p.a. Di 
tonend. * _-sov’ereignty, bie S 
lichteit (vielleiht: the ~ sove 
diejelbe Herrſchaft 2)). .-spur’ri 
ih jelbft anipornend. .-style 
durd) jid) telbjt betitelt, durdy i 
benannt; angeblid. * _-subdı 
Celbjtbeswingung. * ~-subduc 
durch ſich jelbit bezwingen, ob. 
tigt. „.-subjee'tion, die Selb 
gung. * .-substan’tial, a. v 
nem Stoff gendhrt. .-subver 
fic) iclbjt jerftörend. ~-suffi’cie 
Zelbitgenügjamteit, Selbitzuirieden 
Selbftvertranen; der Eigendünlel. 
fi'cient, a., suffi’cing, p.a. fell 
jam; von jid) eingenommen, ei 
dünfelhaft, anmagend. .-sustain 
durch fic) felbjt erhalten. .-sus 
p.a. ſich jelbjt erhaftend. .-taus 
jelbftgebildet, autodidattiih. * .-te 
p.a. von fidy jelbft in Serjuchung 
„-tormen’ting, p.a. ſich felbft 
~-tormen’tor, ber Zelbitquäler. 
trust, das Selbjwertrauen. * .- 
a. aus eigener Kraft nicht imft 
jühig (vielleiht: _ unable, jel 
fühig 77%. .-upbrai’ding, p.a. - 
anflagend, ob. tadelnd. ~-val’ui 
jid) jelbft jchdgend, ob. mürbige 
vic'tory, die Selbſtüberwindung 
violence, die Gewaltthatigteit g 
jelbjt, Selbftverlegung. * .-war 
p.u. für lid) (allein) hinwandelnd. 
„-wil/ledness, der Eigenwille. . 
p.a. cigenwillig. „-wise, a. ' 


eingebildet. .-wor’ship, die © 
götterung. „.-wor’shipper, ber 


vergötterer. * .-wrong, das bei 
Ferjon zugefügte Unrecht, bie = 
legung. „-wrought, p.a. felbfag 
Se lim, Selim (MR.). 
Sel’ima, Zclima (FR.). 
söl’ine, der (weiße) Nagelfled. 
Seljuk, Seljük’jan, I. s. der & 
II. a. jeldihudiid. 

Söi’kirk, ſchott. O. u. Fam. N. 
to sell (sold, söld), I. t. Lou 
verhandeln, abfegen (for, für, + 
zu [einen Breije]; dear, teuer; 
billig); to „ under prime-cos 
den Cinfaufspreije verfaufen; to 
licly, to ~ by public auction, 
lid) verfteigern; to ~ om, fid u 
2. fig. a) (fein Leben) verlaufen 
teuer); b) verraten; c) al. anfüf 
der Raje herumführen; betrügen; 
sold, Hereinfallen; I'll _ them 
sl. id) will ihnen das ‚sell über bi 
zichen; 3. to _ off, to ~ ont, 
verlaufen, ausverfaufen; Loßfchlag 
~ up, (einen Verſchuldeten) ba 
zwungenen Berlauf aus dem Bel 
ben, das Befigtum j3. jubhaftiere 
Il. i. 1. verfanfen, bandeln; 2. 
werden; ji) verfaufen, abgeben (d. 
to _ well, to _ rendily, fi ¢ 
kaufen, gut abgehen, ichnellen Mbfag 
3. to . at, im Rreife od. Ruri 
von; zu ftehen fommen auf. to 
‘od. out), ausverfaufen, das Bag 
men. to ~ out, jeine Sffizierft 
taufen. ~, ». 1. der Sertauf; 2. 
Täuſchung, der Betrug, SHereinfi 

Angeführtfein; der Schwindel. 





tu bülar, l’üte, tüb, bill, rile, miiy’muyr; few, creW, lefd; fl¥, n¥mph, mfrrh, very; 


sellanders 

rel] anders,  endeps, pl. vet. bie 

Waute ıan der Anielehle der Pferde). 

Prep, der Sertiufer. 

réflery, j. celery. 

rling, das Sertaufen. _-off”, ~- 
out’, der Ausverlauf. .-price, der Ber: 
faufcpreis. 

Sölters-wa’ter, Sält’zer-wa’ter, S€ltz 
water, dad Selterſer⸗Waſſer, Selter⸗ 
Safer. 

vage, sti’'vedge, 1. die Cablleifte, 
dad Sahlband, die Borte, (Tuch=)CEgge; 
ber Zaum; 2. mar. der Etropp, das 
Zauende. to ., t. cinfafien, jäumen. 

st vagee, mar. cine Strähne KRabelgarn. 

sélves, f. self, III. 
söm’aphöre [and öl, der optiihe Tele⸗ 
araph. signal, das (optiihe) Tele- 
graphenfignal. 
smaphör’jcial), a. (.ally, adv.) op⸗ 
nich⸗ telegraphiid. 
semaph’orist, der (optifd)) Telegraphie⸗ 
rende. 
matdl’ogy, die Seidjenlebre; med. die 
Yebre v. den compton. 

+ s@m’bl able, I. a. (.ably, adv.) 
übmlich, qleidartig, gleich. Il. =. das 
Atmliche, Gleiche; his „able, jcinedglei- 
den. „ance, 1. a) der Schein; An⸗ 
ihein; to wear the „ance of s.t., den 
Echein einer Cache haben; to make „_unce 
Ant, etw. erheucheln; b) die Geftalt, 
vorm; ce; das Ebenbild; 2. die Ähnlich: 
kt. + ~ativ 7 a dbnelnd, ähnlich. 
¢ to s&m’ble, I. t. (ähnlich) bilden, dar- 
lten. II. i. law, den Anidein, die 
Rohridcinlidleit (für fich) haben, fcheinen. 
seme. p.a. her. mit Meinen Abzeichen 
bereut. 

semei Ol’ogxy, „Öt’jcs, med. die Lehre 
von den Krantheitsjeiden. „olög’jcal, 
„öt’je. a. med. dieje Lehre betr. 

S&m’elé, myth. Semele. 
SE"men, der (minnlide) Samen. .-cdn’- 

Bra, .-cy’n®, med. der Wurniſamen 

" Whiter v. artemisia contra). 

Menmés’ ter, das Cemefter, Halbjahr. 
—trjal, a. (~trjally, adv.) halbjährlich. 

m’j, Lat. halb, in 3i1.; „-amplex’icaul, 
Brot. halb ftengelumjafiend. ~-an’nual, 
m halbjährlih. _-an’nually, adv. alle 
Melde Sabre, halbjährlih. -.-an’nular, 

:-Weolbringiörmig, halbrund. _.-ap’erture, 

en ie Galböftnung. 

m’j -A’rian, I. a. jemi- arianiſch. II. s. 

r Semi⸗Arianer. „-A’rianism, bie Lehre 

cemi:Arianer. 

m’j -attacheu’, p.a. halb anjtofend (von 

Siem): halb 3ugethan. 4~-barba’rian, 

. ». der Halbbarbar. II. (a: barbar’ic, 
—.bar’barous: u. halbrob, halobarbariid. 
——-bar’barism, die halbe Barbarei, Halb⸗ 
"RT obit. 

“un bréve (_brief;, mus. die ganze 
* Tafts Note (=). 

“ij -cal’cined, p.a. chem. halb ver: 
Paltt. „-cho’rus, der Halbchor. ~-chris’- 
Wisnized, p.a. halbchriſtlich gemadt. 

<n‘ jetpele, der Halbtreis. 

~ Sim jetreled. stmiclp ctilap, a. halbs 
eioörmig, halbrund. 

"Zuicireim‘ ferönce, der halbe lim: 


im’ jeölen, das Cemitolon [;]. 
m’ -col’umn, die Salbiäule. .-colum’- 
har, a. balbjäulenjörmig. 


Ee EE — ——— — — — 


| sim'] -o’pal, 


eär, gell, chhir, cha’ 98, ghäise ; give, &i’ant; ring, sin’güler, link; 80, wise; 
sh, ptn’sion [p&n’shon], vY’gion (vrzhon); think, this; &x’ile, exist’; yéar’ly; na’t* gre. 


+ stm’jcdn, mus. ein harfenähnliches 
Anftrument mit fünf Eaiten. 

stm’ j!'-crys’talline, a. unvolllommen fry- 
ftallifiert. .-cu’bical, a. math. ſemi⸗ 
tubiih. .-cylin’dric(al), a. math. halb- 
cylindriſch. .-detached’, p.a. halb getrennt 
(v. zwei Häujern mit einer gufammens 
hängenden Zwiſchenwand). ~-diam’eter, 
math. der Radius, Halbmefier. ~-dia- 
pa’son, mus. bie verminderte (falfde) 
Cttave, Galb=Ottave. ~-diapen’te, mus. 
die verminderte (jalfhe) fQuinte, Halb= 
C.uinte. ~-diaphane’ ity, das Halbdurch⸗ 
ſcheinen. .-diaph’ anous, a. balb durchs 
jdjeinend. _-diates’saron, mus. bie ver: 
minderte (falihe) Quarte, Halb⸗Quarte. 
~-di’tone, mus. bie Heine Zerg. 

stm‘jidotible, 1. das Mittelfeft, Meiner 
fatholifder — 2. bot. die halbgefüllte 
Blume. t [od. 5], ſ. .~floscule. 

stmj fds’ le „flös’cülotis, a. bot. 
aus lauter gungenformigen Blümchen bes 
itehend. 

söm’jflöscule, bot. (zungenförmiges) 
Blütchen einer zufammengejegten Blüte. 

sem’j,-fu’id, a. halbflüſſig. .-glob’ular, 
a. halbkugelig. ~-gorge (of a bastion), 
mil. die halbe Kehllinie. 

säm’jgränd pianoforte, der Stupfliigel, 
das flügelfürmige Pianoforte. 

stm’j'-lapid’ified, p.a. halb (od. unvoll= 
fommen) verfteinertt. „.-leutic'ular, a 
plan=tonver; unvolllommen linfenförmig. 
~-lib’eral, a. halbliberal. _-li’quid, a. 
balbfliijfig. --liquid’ity, die Halbflüffigs 
kit. .-lu’nar(y), a. balbmondförmig. 
„-meın’branous, a. med. balbhäutig. 
~-men’strual, a. halbmonatlid). 

stm’‘jmttal, chem. das Halbmetall. 

sämimetäl’ljic, a. chem. ein Salbmetall 
betr., halbmetallifd. 

sömjmin’jm, mus. bie Bierteltaftnote. 

stm’ f- month’ ly, a. u. adv. balbmonatlig. 

söm’jnal, I. a. den Camen betr.; im 
Camen enthalten; uriprünglid; ~ leaf, 
bot. da8 Eamenblatt. II. s. + der Keim. 

tT stmjnal’jty, die SZeugungstraft des 
€amens. 

sém’jn'arist, der Ceminarift. ary, 
I. a. den Samen, od. eine Pflangidule 
betr.; „ary vessels, pl. die Samengefäße. 
II. s. 1. die Pflanzichule; 2. fig. das 
Seminar(ium), bie Rflanzichule, Erzie⸗ 
hungs= (od. Rorbereitungs=)Anftalt; cary 
priest, der (engl. tatholifche) Prieſter aus 
einem (fremden) Seminar. + to ~ate, 
t. faen, augftrenen. 

söminä’tion, 1. das Eden; die Beſäung, 
Bejamung, Ausftreuung d¢3 (Pflanzen=) 
Camens; 2. med. die Samenergießung. 

stminif 'erotis, a. famentragend, famens 
erzeugend. fc, a. Eamen erzeugend. 

söninifjeation, die Beiamung, Befruch⸗ 
tung. 

Söm’i-Nör'men, a. arch. ipätnormans 
niſch. 

stöm’inYmph, zo. bie unvolllommene 
Larve. 

stm’j’-nude, a. halbnadt. .-occa’sional, 
a. Am. (.-occa’sionally, adv.) geits 
weilig, ganz gelegentlid@. ~-offi’cial, a. 
(.-offi’cially, adv.) balbamtlid, halb⸗ 
offiziell. 

; semiög’raphy (od. mj} &c., f. semeio- 


graphy &e. 
min. der Galb-Opal. .- 
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opaque’, a. balbunburdfidtig. ~-or- 
bic’ular, a. halbtreisrund; bot. halb⸗ 
fheibenrund. .-oe’seous, a. halb (ob. 
unvollfommen) tnodenbart. _-o’val, .- 
0 'vate, a. balbeiförmig. ~-ox’ygenated, 
„-ox'ygenized, p.a. chem. mit ber 
Hälfte Sauerftoff verbunden. „-pa’gan, 


a. halbheidniich 
stim’ jpain, ps Halbfdmerg, nicht frarfe 
Edmer;. 
söm’jl-pal’mate, ~-pal/mated, a. zo. 
balbverwadfene Füße od. halbe Schwimm⸗ 
füße habend. 
semip’edgl [od. sémjpé’dal), a. halts 


füßig. 
sm j-Pela’ sign, I. a. femipelagianijd. 
II. a. der Semipelagianer. ~Jgm, der 
CemisPelagianiImus. 
söm’jll-pellu’eid, a. halbdurchſichtig. 
primig’enous, a. geol. der Schicht zwi⸗ 
jen Ur= u. Eelimbärgebirge angehörig. 
„»proof, ber halbe Bewwei8. _-quad'rate, 
~-quartile, astrol. ber halbgevierte 
Schein, die Stellung zweier Planeten unter 
einem Winlel von 45 °. 
stmjqua vey, mus. die Sechzehntelnote 
[})- to ~, t. in Sechgehnteln (Läufern) 
bortragen. 
söm’jji-quin’tile, astrol. ber halbgefünfte 
Edein, die Stellung zweier Planeten unter 
einem intel pon 36%. „-refine’'ment, 
die die Ratboerfeinerung, Halbbildung. 
ted, ps hum. balb gebraten. _- 
* ‘age, balbwild, halbroh. II. =. 


Halbwilde 
Semir’amis, Eemiramis, Königin von 


Aſſyri 
S%m’}- Sax on, halbfächſtſch (der Über⸗ 

gangäperiode von 1150—1250 angehörig). 
söm’j||-sex’tile, astrol. der halb gefechite 
od. gezwölfte Schein, die Stellung zweier 
Planeten unter einem Winkel von 30". 
„-sospi’ro, (ital.) mus. bie Achteltalt⸗ 
paufe. „-spher’ic(al), a. halbtugelférmig. 
„»spheroi’dal, a. einem halben Epharotd 
ähnlih. .-steel, techn. ber PBuddelfrahl. 
_.-ter'tian, med. I. s. daß ans cins 
tägigem u. breitägigem gufammengefepte 
Wechielfieber; der Hemitritäus. II. a. 
mit den Eymptomen eines ſolchen Wedhiels 
fieber. 
Semit Ic, a. |. Shemitic. 
sém‘jtone, mus. ber halbe Ton, Halbton. 
stmjtin’jc, a. in Halbtönen fortfchreis 
tend. 
stm’j|-tran’sept, arch. der halbe Krenz⸗ 
fliigel. .-transpa’rency, bie halbe (od. 
unvolllommene) Durdhfidtigheit. ~-trans- 
parent, a. halb (ob. unvolllommen) durch⸗ 
ſichtig. .-trop‘ic, a. balbtropiid. —- 
vit’reous, a. halbglafig. ~ vitrifica’tion, 
1. bie Halbe (od. unvollfommene) Ver⸗ 
glajung; 2. die unvollfommen verglafte 
Eubftanz. „.vit’rified, p.a. halb (od. 
unvollfommen) verglaft. „-vo’cal, a. 
halbvofalijd. .-vow’el, gram. der Salbs 
votal (5 B. i in senior). ~-week'ly, 
a. u. adv. halbwöchentlich. 
stmol'Zile, .f'na, semoule, der 


sémperivr rent, a. immergrün. .-vI'- 
vum, Lat. bot. bie Hauswurz, der Hauss 
loud. s&m’pervive, die immergrüne 


Man. 
sömpitör'n'al, a. („glly, adv.) endlos, 
gwar beginnend aber nie endend; immers 


~* 


fate, fut, fare, far, bUs’tard, fall; méte, mit, herd, redee’mey; 8, G=E;¥, =U; we, o= |; 


sempiternity 


während, ewig. sity, die immerwährende 
Taner, Endlofigheit, Ewigkeit. 
+ stmp step, ber Naber; Weifswaren- 
handler. 
sämp'stress, die Näherin (seamstress). 
„ship, „y, die Näherei. 
stn’ary (od. se’narj., a. die Zahl fechs 
betr.; the . number, die Zahl fechs. 
stn’ate, 1. der Eenat; Rat, die Rats: 
verianmlung; 2. a) der Senat (od. das 
Cberhaus) der Vereinigten Etaaten, aud) 
Frankreichs; b) der gefepgebende Körper: 
3. der Senat, die oberite Behörde von 
Cambridge, bejtehend aus einen Upper 
House (regents) u. Under House (non- 
regents), .~-house, da? Zenatähaus; 
Rathaus. ~-house examination, die im 
„house zu Cambridge jährlich abgehal= 
tene Prüfung derer, melde ausitudiert 
haben. 
sön’atoy, ber (romifche, aud) amerila= 
niſche u. frangofifde) Senator; Ratsherr. 
~Ship, die Senatorenwürde. 
sönato’rilal (aud 5), „an, a. jenato= 
tijd, einen Senator betr. „ally, adv. 
nad) Senatorenart, wie ein Senator, feier⸗ 
lich. 
sena tus consitl’'tym, Lat. der Senats: 
beſchluß. 
to sénd (scnt, stnt), I. t. 1. a) ſenden, 
fchiden; to . (gew. to carry) coals to 
Newcastle, prv. Eulen nad) Athen trae 
gen, ett. Uberflüſſiges thin; to = s.0. 
about his business (aud): to ~ s.0. 
to his right about), fam. j. feiner 
Wege ichiden, j. abfertigen, 7. abtrumpien, 
jm. heimleuchten; jm. den Standpunkt 
flar machen; b) abfenden, abordnen: 
c) überienden, zuichiden; to . one’s love 
to =.0., j. herglicit grüßen laſſen; to 
~ a message, eine (mündliche) Beftel- 
lung machen laſſen; etm. fagen lajien ; 
to ~ word to 8.0. j. benachrichtigen, j 
wiſſen (od. jm. jagen) laffen; to _ back 
word to 8.0., jit. antworten laſen; what 
shall I . vou? (bei Tiihe) was joll 
id Ihnen anjthun (vorlegen)? 2. verhrei: 
ten, (den Schall 2c.) fortpflanzen; 3. fliegen 
lafien, werfen, fdjichen; 4. ichenten, ge: 
währen, verleihen ; 5. (mit Adj. n. Rartic.: 
machen; to „ mad (od. wild), toll machen, 
rajend maden; to . 8.0. packing ‘od. 
flving), j. fortjagen; 6. to . abroad, 
hinaus, od. außer Landes ididen. to 2 
adrift, den Wellen preisgeben; fig. bins 
auditopen. to „ after, nadiciden, 
nadhjenden. to . away, wegicidenr, ab⸗ 
iertinen. to „ back, zurüdididen, zurück⸗ 
ienden. to „ forth, hervorbringen, zu 
Tage fördern, von fi geben. to _ in, 
hineinichiden; (Speiſen) auftragen laijen; 
to ~ in one’s name, fid) (anmelden 
lajiet; = it in to him! sl. dede ihn 
ordentlid) zu! gerbe ihn tüchtig Durch! 
to . off, (ab ſenden, rericnden, vers 
ichiden, fyedieren. to . out, bias: 
ſchicken; ausſchicken; verbreiten. to 27 
round, umherſchicken, cirkulieren laiten; | 
to ~ the hat round, den Out herum- 
ichiden, fanımeln laſſen ifor s.o., für 1... 
to ~ up, binaufichiden, auch vom Eſſen 
(auS der Küche im Zouterrain; to . a 
boy up, eimen Schüler zum Direktor 
zur Beſtrafung“ ichiken: to 2 na pupil 
up for examination, einen Schüler urs 
Eramen Schiden, cd. dafür anmelden: to. 


fine, fin, machine’, bird, jnfm’jcal; 


note, nt, méve, moon, foot, nör, löve, work, condole’, moist, house, cow, boy. 


~ up for trial, tor die Affiten vertuci= | 
fen; to . up the prices, die Kurſe in 
die Söhe treiben. II. i. 1. a) (mit Reg: 
laſſung des Chjetts) fenden, fchiden: to 
~ to s.o., zu jm. idjiden; j. holen laſſen: 
to ~ for s.o., nad jm. fchiden, j. holen 
lafien; to ~ for 8.0. to a place, j. 
irgend woher od. wohin holen laffen; 
without being sent for, ungerufen; b) 
gewähren; God _ she be well, Gott 
nebe, dap fie jid) wohl befinde; 2. mar. 
(zreifchen zwei Wellen) ftampfen (v. Schif⸗ 
fen). ., 8. mar. der (weithin mitgeteilte) 
Mellentrieb. 

+ sön’dal, der Zindel, Zindeltaffet (dünner 
indiiher Scidenitoff). 

sön’dier, der Schidende, (Ab)Eender. 
"Ing, das Senden; die (Ab)Sendung: 
bas Gefandte. 

A. Sön’eca, Seneca, römiſcher Philoſoph 
(+ 65 n. Chr.). 

B. sön’eca, sön’ega, sön’eka, bot. 
die (nad) den Zenela: Indianern benannte; 
Eenega=-fireuzblune (polygäla sentga). 
„-oil, das amerifanijde Petroleum. -- 
root, bie Eenegamwurzel, Klapperfchlangen- 
mwurzel. 

Sénegal’ fob. stn’egal], 1. der Senegal 
(afritaniicher Fl.); 2. .-gum, od. sön’egäl 
(Heim), dag Senegalgummi. 

Stnegiim’bja, Senegambien (afrif. 2). 

sents’cence, das Altern, Altiverden; der 
Verfall. 

stn’esch “al, ber Seneſchall, (Tönigl.) Haus: 
hofmeijter. „alship, das Amt od. die 
Wiirbe eines Seneſchalls. 

stn’ green, bot. die Hauswurz, der Haug: 
lauch (semperrivum tectörum). 

se‘nile, a. greijenhait, dem hohen Alter 
eigen. 

senil’jty, die Greifenhaftigteit, das Grei- 
fenalter. 

se'njor, I. a. älter, (def. im Amte ob. 
im Studium) höher, Ober-. II. s. 1. ber 
Slltere; Älteſte (im Amte), Senior; he is 
my „ (by three years), er ift (drei 
Sahre) älter als ih; 2. der bejabrte 
Mann, Greid. ~.-bovs, pl. die Echüler 
ber .«.-forms. „.-conn’sel, der ältere 
Rechtsanwalt. .-forms, pl. die Über: 
Najjen (Prima u. Sekunda). * .-ju’nior, 
ber Altjunge, junge Breit. .-of’ticer, 
der ältere (od. Gltefte) Titizier, od. Beamte. 
„-wrangler, der Erſte im mathemati- 
ſchen Univerſitätsexamen zu Cambridge: 

~-clas’sic, der Erſte im flafitichen Examen. 
sénidr’ity, 1. das höhere Alter: höhere 
Jahre (pl.); 2. das Eeniorat, die Älteften- 
würde; 3. das (höhere) Tienjtalter, die 
Anciennetät. 

* se’niory, ber AlterSvorrang. 

stn’na, 1. bot. die Sennentajlie (cassla 
acutifolia u. anguatifolta): 2, (.- 
leaves, pl.) die Eennesblatter, pl. (b= 
führmittel). 

Sennäch’erib [od. sennakt’rjh‘, San: 
herib König dv. Aifyrien, im 8. Jahrbh. 
v. Chr... 

sön’nachy, Se. ſ. seannachy. 


‘+ sén’net, mus. dad Signal (kurzes Stück 


fiir dad Binthorn:. 

stn’night ſauch nitj, adıt Tage, die Woche: 
this day ., heute vor adt Tagen: heute 
über acht Tage. 

stn’njt. mar. der Elatting (ſchmales Ge- 
tlecht von Kabelsarın). 
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senselessness 


| Stn’ny, fam. für St. John. 
sende’nlar, a. jedhsäugig. 
senor Isenyöy/], (ipan.) Serr, mein Serr. 
rt Sén’oys (Sienese), pl. die Ciencien 
(Bewohner v. Siena in Stalien). 
stn’ sate, „satöd, a. durch die Einne 
empfunden. 
sensätion, 1. a) bie (Cinned=)Empfin- 
dung, Einneäwahrnehmung; b) bad Em⸗ 
pfindungsvermigen; 2. gall. bie SZenia⸗ 
tion, das Auffehen, Furore; it created 
quite a ., es erregte großes Aufieben. 
~-dra’ma, das Eenfationsftüäd. .-nov’el, 
der Senfationsroman. 
sensational, a. (.ly, adv.) 1. bie 
Empfindung (od. da8 Empfindungsvermo- 
gen) betr.; empfindend, füblend; phil. ien= 
ſualiſtiſch; 2. jenfationcl, Auffehen ers 
regend, Eifelt machend ; nad Eifelt haidend: 
ipannend. Yam, 1. phil. ber Eeniua: 
lismus (wonach alle Vorftellung auf firm- 
liher Wahrnehmung beruht‘; 2. die Sen: 
fation, das Cenjationmaden; ber Sang 
zum Muffallen, die Neigung Aufſehen zu 
erregen. „Ist, phil. der Senjualift. 
sönse, ber Sinn: 1. der Zinn, dad Croan 
des CEmpfindungsvermögens; the five .s 
[sön’sez], pl. die fünf Einne; * ., follels 
tid für ~s; any man in his _g, jeber, 
der feine Zinne beiiammen bat; to be 
out of one’s _s, von Zinnen, od. anger 
ſich icin; übergeihnappt icin; to beat 
s.0. out of his .8, j. ganz verblüffen; to 
lose one’s «9, vettiidt werden; organs 
of ., pl. die Sinnesorgane; outward 
„s (im Ggf. zu the inward _), die 
äußeren Sinne; 2. a) die Sinnesempfin: 
bung; aS (finnlide) Gefühl; * — of 
pain, das Schmerzgefühl; * _ of death, 
das Todeägefühl; * to the _, Kis aujs 
Blut; to mortify one’s .¢, feine Timm: 
lien Begierden ertöten; b) daB (getitige, 
jittliche 2c.) Gefühl; der Einn; bie Em: 
pfindung (of, für; of beauty, ber 
Ecyönheitsfinn, das Gefühl für Echönkeit; 
~ of duty, ba8 Pflihtgeiühl; to have a 
just _ of s.t., etw. richtig empfinden, ob. 
richtig auffaſſen; gool ., dad feine, ob. 
ridjtige Gefühl; der feine Tat; 8. bie 
(v. finnlider Empfindung abhängige) geis 
ftige Wahrnehmung; das Wahrnehmungs⸗ 
vermögen; die Ternunft, der Verftand; a 
man of _, ein berftändiger Mann; com 
mon a, ber gefunde ob. gemeine Mens 
ſchenverſtand: to speak very good ., 
ſehr verniinjtig reden; it stands to _ 
(that), es ijt ganz tlar (dab); * of quick 
~, ichnell jaſſend, lebhaft; * the stomach 
of my —, j. stomach; 4. die Anſicht; 
Überzeugung: die toirfliche Meinung ‘einer 
Rerjammlung, de Landes 2c.), die eigent= 
lihe Anſicht; to take the ~ of the 
meeting, abftimmen lajjen; 5. ber (Wort⸗) 
Einn, die Bedeutung; deep ., bie tiefe 
Nedentung, der verborgene Zinn; to se 
cept in a particular ., in befonderer 
Bedeutung auffaſſen; * in all ., im jeder 
Beziehung: * in no „, in feiner Weile. 
„-confu’ sing, p.a. finnverwirrend. 
stnsed ‘st’, p.a. finnlidh wahrgenommen. 
stnse’ less, a. (aly, adv.) 1. empin: 
dungslos, leblos; 2. befinnnngslos; me 
bewußt; to lie ., in Chnmadt liegen; 
3. unvernünftig, unverftändig, ungereimt, 
dumm; 4. gerühllod, une:npfimdlich ‘for, 
gegen), uncmpfdnglid (für). cates, 1. die 
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tü’bülar, l’Ate, tub, bill, rile, mür'myr; feW, crew, l’ewd; fl¥, nymph, myrrh, ver’y; 


sensibility 


Zirnlefigheit, Geiühlloſigkeit; 2. die Une 
Termine, Ungereimtheit. 
sensjbil’jty, 1. die Empfindbarteit, Fühl⸗ 
Sturz; 2. a) die (iinnlide ob. geiſtige) 
Emründlichkeitß; Empfindſamkeit; Em— 
danglichkeit, bas feine Geiühl, Zartgefühl; 
b die Emwpiindelei; 3. phys. die Empfind⸗ 
zeit, Genauigkeit feiner Quftrumente). 
sön’s jble, 1. a. ihly. adv.) 1. a) fin 
wh wahrnehmbar, tühlbar, mertlid); 
Li burd die Zinne empiunden; phys. 
„ible heat, die freie Kärme; 2. a) mit 
den Sinnen empfindend; finnlid) reizbar; 
b  gerftig) reisbar, empfindjam; gefühl: 
sch, empfänglid (to, Für); c) (franthait) 
errnndlih, reisbar; d) phys. empfindlid) 
v. ieinen Snftrumenten); 3. verftändfid) ; 
rıvitendia, vernünftig; „ible boots, hum. 
dernunitig qemadte Stiefel; 4. to be 
„ible of s.t., etw. empfinden, wahrnchmen, 
merten, od. fehen; etw. willen; (v. einer 
zache, überzeugt icin; to make s.o. „ible 
of g.t., jm. etw. bemerklich madjen; „ible 
herizon, ſ. horizon: ible note, |. 
wible, s. 2. II. s. 1. * die Empfindung; 
2. mus. bie grote Zeptime. ~jble- 
nöss, 1. die Emptindbarfeit, Fühlbarkeit; 
2. a) die Empfindjamleit, Empfindlich⸗ 
tt, Emrimdung; b) die Empfinglich- 
fut: e+ dad (peinlihe) Bewußtſein; der 
Zchmerz: 3. der geſunde Sinn, die Ber: 
rast, Veritändigleit. 
sensif’ eroüs, je, a. Gefühl od. Em— 
"SER veriniachend od. erregend. 
sen’s ism, jst, ſ. sensualism, sen- 
sualist. 
sen’sit Ive, a. .Ively, adv.) 1. a) em: 
suntend, empfindiam, empfindlid; „ive 
faculty, dad Empfindungss od. Gefühls— 
vermogen; sive soul, die empfindeude 
Zecle; „ive plant, die Sinnpflange (mi- 
ces pudica); b) mit den Sinnen ent: 
"urden: sive love, bie finnlide Liebe; 
2. dirempnndlid, präpariert (vd. photo: 
grachiicen Papier); 3. fühlbar, mertlid. 
~jvenéss, das CEmpündungsvermögen, 
sie Empindimgsfahigleit, Empfindiamkeit, 
Fmpendlictent. 
to sen’sitize, t. (photographiiches Papier) 
ruerarieren. 
senso rj al ‘aud 6’), a. das Senſorium 
zer. „um, das Zunjorium, der Ent 
SPIMUnlenb. 
sen’sorv, I. a. i. II. s. |. 
"Ds, riunı. 
sén’sual ‘shi’, a. (Aly, adv. I. à fim: 


sensorial, 


ad, de Zinne betr; aur ſinnlicher Wahr- 


retmung berubend; b) phil. jenjualiitiich ; 
„zuriaistrch: 2, ſinnlich, anf Sinnenlnſt 
teraherd: Mevddlidjs grob' ſinnlich, der 
zirrerfuit ergeben, wollüitig. NESS, j. 
ee sUality, 

sen sual Ism ‘shiv, phil. der 
wer. Ist, 1. phil. der 
2. da nſinnliche Menich, 
Sp attic. 
sénsualis tie shu. a. cally, adv.) 
I. plaid. ſeniſualutiich; 2. üinnlich, wollüſtig. 
»ensnäljty “shit, de Zimnicbtert, ter 
Zara zu unnlichen Gennfſen. 
sen-näljzaition shu, die ZSinnlich— 
Rcctuns, Reizung zur Sinnlichkeit. 

to sensunlize hu, t. ſinntich od. zum 
Seilutiima machen. 

sen’su dsm shu, „Ist, 5. sensualisın, 


sfıstusssel, 


zeiualis- 
Zeninaliſt; 
Sinnenmen'ſch, 


eär, géll, chair, chä’gs, chaise; give, ki’ant; ring, singũlar, link; sö, wise; 
thé, pén’sion [p&n’shon], vision [v!’zhon); think, this; @x’ile, exist’; yéar’ly; na’t’ure. 


' stnsuds'jty {shu!, ſ. sensuousness. 


| 


stn’su‘otis [shül, a. („olisly, adv.) 
1. a) jinnlid); mit Sinnen begabt; b) ſinn⸗ 
lid) empfindend; 2. fih an bie Einne 
ridjtend, auf die Sinne wirfend, finnlid) 
(wirtend). „ousnöss, 1. a) die Einn- 
lichteit, Begabung mit Sinnen; b) die 
Zinnenfälligleit, Wirkung auf die Sinne; 
c) die Sinnlidfcit, Neigung zu finnlichen 
Genüffen; 2. phil. der Senſualismus. 
sönt, j. to send. 

stn‘tence, 1. der Rechteſpruch, Ridter- 
ipruch, das Urteil, die Entideidung; ~ of 
death, das Todesurteil; to give (aud 
to pass, od. to pronounce) ~ upon, 
ein Urteil iprechen (od. füllen) über; 
2. die Sentenz, der Zinnfpruh, Sitten= 
ſpruch; 3. gram. der (Rede-)Satz; die 
Reriote; 4. 23 [sezj, pl. a) gewifle Ge⸗ 
jange bei dem Gottesdienſt der anglilas 
niihen Kirche; b) mus. Zwiſchenſätze. to 
>, t. 1. das Urteil fallen, od. (aus)iprechen 
über; verurteilen (to, zu); fig. verdam⸗ 
men; 2. * al8 jeine Meinung ausfpreder. 
sön’tencer, der Berurteiler. 
sentön’tial ‘shal, a. (IV, adv.) 1. Genz 
tenzen (Zinn, Lehre, od. Sittenfpriide) 
betr. od. enthaltend; fententios; 2. gram. 
einen Sag bett; _ construction, Die 
Capfonjtruttion. 

Sentén’tiary [sharj], der Zententiarier 
(Anhänger des Petrus Lombardus). 
sentén’tious 'shus), a. (.ly, adv.) 
l. a) ipruchmäßig; b) ſentenzenreich; 
ſpruchreich; c) gedantenreid); 2. ſenten⸗ 
tiös, frz, bündig auägedrüdt, gedrungen ; 
3. i. sentential, 2. .néss, + sentön- 
tiös’jty ;shjds’], dad Epruchmäßige; der 
Spruchreichtum;: die Gedankenfülle; bie fen= 
tentiöſe Kürze, Gedrungenheit, Biindigfeit. 
* sön’tery, j. sentry. 

stn’ tience [shens), tiency [shensi), 
bas Fühlen, Gefühl, die Empfindung. 
~tient [shent], I. a. (.tiently, adv.) 
empfindend. II. s. da empfindende Weſen. 
stn’timént, 1. a) die Empfindung, das 
Gefühl; b) die Denkart, Gejinnung; Über: 
zeugung: c) der Gedanke; d) der Gedanten- 
inhalt, Geiſt «einer Rebe 2c.); 2. a) die 
zarte Enprindung, Empfindiamfeit; sart- 
lide Liebesempfindung; leidenſchaftliche 
Liebe; bi die übertriebene) Empfindiam- 
teit, Empiindelei; 3. der Tentiprud; der 
(eine Empfindung ausdrüdende, allgemein 
gehaltene, Trinkipruch. 

sentimön’tal, a. oly, adv. 1. em: 
pfünglic fur Einpfindungen, empfindungs: 
voll, gefühlvoll; . grounds, pl. Gründe 
des bloßen Geiühlös; 2. a) jentimental, 
empfindelnd, übertrieben empfindjan; — 
Journey, Wert von Lawrence Sterne 
1763); b sentimentaliih (Ggi. naid); 
3. a) geſinnungsmäßig, der Einpfindung 
od. Geſinnung nad; bi die Empfindung 
wicdergebend, dem Sinne emtiprechend; 
ce geiſtreich; © . swearing, day geiſt⸗ 
reiche Auden. „Ism, das jentimentafe, 
od. ubersempfindiame Weſen; die uber: 
triebene, Empiindſamkeit: der Hang zur 
Empfindelei od. Gefühloduielei. „Ist, der 
Zentimentalit, Empfindler, Empfindling. 
to .ize, i. ientimental od. tüber=: 
entpfindiam fet: Überichivenglicden Em— 
pirndungen nachhängen:  Zentimentatitat 


sepawn 


sentimental'jty, die Sentimentalität, 
Empfindſamkeit; Empfindelei, Gefühlo⸗ 
duſelei. 


stntjmenta tion, die Gefühlserregung; 
Gefühlsſchwelgerei. 

stn'tin@l, mil. die Schildwache; to keep 
~, Wade halten (over, über). to 7 
(.led, led), t. behüten, bewachen; „led, 
p.a. von Wachen Hefegt, bewacht. 
stn’try, 1. mil. die Schildwache; 2. die 
Wade; to be on ., od. to stand ., 
Wade ftehen. ~-box, mil. das Schilder: 
haus. 

sön’za tsa], (ital.) mus. ohite. 

se’pal, bot. dad Vlütenhüllenblatt (Kelch⸗ 
blatt). 

söp’al ine [od. lin}, a. telchblattartig. 
„Old, a. felhblattähnlid. „os, a. mit 
Kelchblättern verjehen ob. diejelben betr. 
söp’arjable, a. (.ably, adv.) (ab-) 
trennbar, aertrennlid, jcheidbar (from, 
von). „ablendss, söparabil’jty, die 
Trennbarteit. to ~ate, I. t. trennen 
(from, von), aud) fig.; (ab)jondent, zer- 
trennen, zerteilen; fortieren; ausjondern; 
ſcheiden (man and wife), aud) chem.; 
to .ate into elements, in die Clemente 
zerlegen; to ~ate the chaff frum the 
wheat, prv. den Weizen von der Syren 
fondern; ated flowers, bot. getrennt 
geſchlechtliche (unvollſtändige) Blüten; .- 
ating agents, pl. chem. Edeidennittel ; 
„äting-sieve, da8 Sortierjieb; das Pul⸗ 
verfornjied. II. i. 1. fic) trennen, iid 
icheiden ; ſich ſcheiden lafien; 2. zertrennt 
jein; 3. com. fi feparieren, die Zocie= 
tat (od. Teilhaberjdajt) anjheben. rate, 
a. getrennt, abgejondert, abgeidicden, ein⸗ 
zeln; „ate maintenance, law, die Ab: 
findungsiumme jür eine geidiedene Frau, 
ſ. separation from bed und board; 
~ate system of imprisonment, ſ. Penn- 
sylvania system; „ate account, com. 
da8 Geparatfonto, die Separatrechnung. 
„ätely, adv. getrennt, beionders, jeder 
(od. jedes) für fih. „ntendss, 1. ber 
abgejonderte Zuftand, die Abſonderung, 
Gefchicdenheit; 2. dag Alleinjein. 
söparät’jcal, a. (cally, adv.) die Tren⸗ 
nung in der Kirche betr., ſeparatiſtiſch. 
stpara'tion, 1. die Trennung, Abjondes 
rung, Scheidung (aud) chem.); 2. die 
Trennung (Getrenntheit), Abgejchicdenheit ; 
3. die Chetrennung; ~ from bed and 
board, law, die Scheidung dv. Tiſch u. Wett; 
~ of partnership, com. die Separation, 
Auflöſung einer Gejellidhafts- Handlung. 
stp’arat Ism, der ıbei. religiöje) Separa⸗ 
tismus. „Ist, 1. der Zcvparatiit bei. 
in Glaubensfachen); 2. der Berfechter der 
Trennung Xrlands von England. 
stparatis’tje, a. «cally, adv.) iepatas 
tiitiich, ſchismatiſch. 

söp’ar ative, a. (catively, adv.) zur 
Trennung, od. Scheidung geeignet. = 
atop. 1. der Trennende, Abſondernde, 
Scheidende: 2. a) min. die Setzmaichine; 
bi techn. der Kietlamm, Zclidhtfamm, 
Ctiner ıder Weber‘. „atory aud water), 
l. a. zur Abſonderung, od. Trennung 
gehörig, abjondernd: „atery ducts, pl. 
med. die Abionderungögeiaße. II =. 
1. chem. der Scheiderrichter, da Zcheide 
glas: 2. med. das Zcheidemeüer. 


zur Zchau tvagen, den Empfindiamen od. | sepäwm, Am. cine Art Brei aus Mer 


spiele. 
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Se Emtrridante 


mehl. 


fate, fät, fire, fär, bis’tard, fall; mete, m@t, hérd, redée’mey; 8, G=E; B, G=t; wp, e= |; 


fine, fin, machine’, bird, jntm’jcal; 


sepelition 


+ stpell'tion, die Beerdigung. | 

se’ pia [aud s&p’ja’ ıpl. „wi, 1. zo. | 
der Tintenfiſch; 2. die Ceptactuidie), das 
Tintenfiſchbraun. „a-draw’ing, die Sepiaz 
zeichnung. 

+ söp’jmönt, die Einfriedigung, Umzäu— 
nung, der „amt. 

sepön’, ſ. sepawn. 

T söposttion, die Veijeitiegung, Abſon— 
dering. 

se’ poy, 1. der Zipahi, Se(a poy (der ald 
Soldat dienende eingeborene Xitindier;; 
2, der Bote. 

Kips, zo. die Maljchleiche, 
Schlangeneidechie (zepe). 

scpt. dev Stamm; der iviiche Clan. 

scpitängle, math. das Ziebened. 

septän'gülar, a. ficbenedig, ſiebenwinklig. 

septä’ri nm, Lat. (pl. zu) geol. die 
Septaric, der Gententitein (in andere Schich— 
ten eingeichlojiene Mergelmajie:. 

Septäm’! ber, der (Monat) Eeptember. 
„brist, der Septembrift, Septembermann 
(Teilnehmer am Pariſer Blutbad am 
2. Sept. 1792); der blutgicrige Menſch.“ 

säptempärtite, a. bot. jiebenteilig. 

! 








(gem. stptiagend’rjan) der Zichzig: | 
jährige, die fiebzigiährige Perjon. 
septüagts/jm;a, Septuageſimä, der dritte | 
Sonntag vor den Faſten. „al, a. and 
fiebzig beitehend; ſiebzigjährig. 
stp'tiiagint, 1. s. die Scptuaginta (gried). | 
Überiegung des Alten Tejraments, angebs 
lid) von ſzweinnd'ſiebzig Tolmetichern ge— 
macht;. IL. a. auch stptiiagin’tal) die 
Sepruaginta betr., in derjelben enthalten. | 
stp’) tum (pl. zta;, bot. ı. med. die | 
Scheidewand. | 
stp’tiiple, a. (söp’tüply. adv.) ſieben⸗ 
fad. to 2, t. veriiebeifachen. 
sepül’chral, a. das Grab od. Begräbnis 
betr.; grabähnlich; . voice, die (dumpie) 
Wrabesſtimme. 
scp’ulchre, das Grab, Grabmal, Bee 
gräbnis, die Grabftätte, Gruft; whited 
as, bibl. übertünchte Gräber; the Holy 
Sepulchre (groß, das heilige Grab. to | 
~ iT sepül’ker:, t. bejtatten, begraben, 
beerdigen. 
söpult’üre fod. tshur, das Begräbnis, 
die Bejtattung, Beerdigung. 
sequa’ cious [shus,, a. folgiam, lentjan ; 
biegſam. f .n@ss, sequie’ity, Die 
‚solgjamteit, Lenkſamkeit; Biegſamteit. 
sequel, 1. die Folge, der Verfolg; in the 
~, in der Folge, nachher; 2. die Folge, 
der Erfolg; 3. die Folgerung, Schlußfolge. 
se’qu’ence, 1. die Folge, Nachfolge; der 
Rerfoly; 2. ab die Ztufenjolge, Reihe; 
bi die Ntartenordnung, Rartenfolge; 3. dic 
methodiide Folge, od. Anordnung; logical 
„ence, die logiihe Folge; 4. mus. die 
Sequenz (jede Fortſeßung eines melodiſchen 
od. harmoniſchen Motips wi. cent. 
I. a. (aufeinander) folgend. II. s. der 
(anf dent supe folgende) Tiener. 
sequön’tial [shal], a. (ly, adv.) fol: 
I gend, nachfolgend. 
to sequés’tey, 1. (to sequés’trate) 
t. 1. abjondern, beifeite legen, wegriiumen ; 
2. tremmen, entzichen, entfernen; „ei 
from, getrennt von, (einer Sadıe) beraubt ; 
to . os. from so, fih v. jm. zurück⸗ 
ziehen, den Umgang mit jm. aufgeben: . 
3. law, jeanejtrieren, (it Beſchlag ge: 
nommene, od. Jireitige Güter befonders) 
verwalten. IL. i. 1. + ſich aurüdzichen, | 
fic) entiernen: 2. law, auf die Hinter: 
lafienidiaft des Ehemannes Verzicht leiten. 
aw. ss 1. die Abjondernng, Trennung; 
2. Jaw, der Zeanejter (Beſchlagsverweſer). 
ed, pa. einſam, abgelegen. 
sequösitrable. a. 1. abzuiſondern, trenn- 
bar: 2. der Sequeſtration unterworſen. 
söquestraition, 1. law, die Zequeſtra⸗ 
tion, beiondere Verwaltung tin Beichlag 
genommener, od. ftreitiger Bitter: 2. die 
Abronderinig, Beſeitigung, Entziehung: 
Konfiskation der Güter don Geächteten); 
3. die Abgeichiedenheit, Eingeichloſienheit. 
s@questratop, Dev Sequeſtrator, Be— 
ſchlagsverwalter. 
sequin, die Zechine !ital. etwa Oy, ME.) 
u. turf. etwa 71. ME, Goldmünze, and) 
zechin-. 
seragl jo. das ıtürt.: Zerail. 
Seri], das cod. die; Marawanicra:i, die 
Karamamierei sortentaliides Gaſthaus. 
Sérampore’ aut por, Sérampooy, ' 
Zt. in Tirndten. 
seräng, der eingeborene oſtindiiche See- 
omer: der Hochbootemann. | 
16580) 


TH HE 





Nalnatter, 





septim’ vip, Lat. (pl. zviri, ~virs) 
der altrömiihe Septemvir (Siebenmann;. 
„viräte, das Eeptemvirat. 
söp’tenary, I. (stptend’rjous) a. aus 
ſieben bejtebend; . number, od. IL. =. 
die Ziebenzahl. 

septön’nial, a. fiebenjührig ; ſiebenjährlich; 
„ vet, das Gejep einer fiebenjährigen Bare 
lamentsdauer (v. 1716); . parliament, 
das jiebenjährige Parlament: . war, der! 
Ziebenjährige Krieg. „Iy, adv. alle ſieben 
Jahre. | 
* septän’trion, 1. s. der Nord, Norden. 
Il. (gew. cab a. nördlih. cally, adv. 
nördlid, im Norden, nad) Morden zu, von . 
Norden ber. 

septöntrjonäliity, die nördliche Lage. 
sép'tetit), mus. das Septett (Stück fiir - 
+ ztimmen od. Inſtrumente!. 

stpt’foil, bot. die Tormentillwurz, Blut⸗ 
wurz, das Ruhrkraut (lormentilla erectai. . 
söpitic, I. (ad a. 1. jautend, die Fänl⸗ 
nis beſördernd; 2. durch Fäulnis erzeuat: | 
~ poison, das Fäulnisgift. IL x, s. | 
pl. chem. Fäulnis bewirkende Stoffe. 
söptijci’dal, a. bot. ideidewandivaltig. 
septic/jty, die Neigung zur Fänlnis. 
söptjfärjous, a. ſiebenfältig. 
septif’eroüs, a. mit Scheidewänden ver— 
jehen. 

septif’ltoüs. a. mit ſieben Ausflüiſen. 
sOptifo’lious, a. fiebenblätterig. 
söp’tiförm, a. fiebengeitaltig. 
septifragal [aud stp’tifrival’, a. bot. 
ſcheidewandſpaltig. 

séptjlateral, a. ſiebenſeitig. 

seprl jon, math. die Septillion cengt.: 
Aottellige, franz: 25ſtellige sabl. 
söptim a. mus. die Zeptime. al, a. 
die Sahl jieben betr. od. darauf beruhend. 
söptima’rjan, dev Wöchner wöchentliche 
Nloprerbeamte:. 

Sép'timis, altrömiſcher MN. 
septin’sulap. a. aus teten Inieln bez 
ſtehend: 2 republic, die Ziebeniniel: od, 
Joniſche Riepublik. 

sOptist Iahle., das ſiebenilbige Wort. 
S@p'ton, das angeblich Fäulnis bewirkende 
Bas. 

soptuag’enary, L a. Kebzierähtin. IE >. 
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note, not, môre, moon, fost, nör, lOve, work, condöle’, möist, höuse, cow, boy. 


sergeant 


SCrape’um, der Cerapiotemvel. 
sör’aph (pl. .s, „Im, bibl. auch _Inıs), 
der Seraph (Engel eriter Ordnung‘. 
seräph’jeial), a. („ally, adv.; iera: 
phiich, engelgleid); (engeljrein, himmliic. 
„alndss, das jeraphijde, ob. himmliiche 
Wejen; die Engelreinheit. 
str’aphim, pl. {. seraph. 
Straphf'na, 1. [and fi’na] Zeraphine 
(GR: 2. seruphina ıllein:, od. sCr’a- 
phine, die Seraphine (cine Art Stuben⸗ 
orgel od. Poſitiv). 
ser’apin, das Cagapen (ein Gummihar; 
v. einer Art ferüla in Rerlien). 
Seri’pjs If str’apis], Eeräpis, ein ägnps 
tiicher Gott. 
seräs’kter [obd. sör/askir], der Serastier 
(türtiiche fommandierende Wencral). 
Sépb, Ls. der Serbe. Il. a. ſerbiich. 
Str’bja, zuw. für Servia, Serbien. 
seye, ]. sear. 
serein, der feine Tauregen, der bisiveilen 
abends bei heiterem Himmel fällt. 
strenade’ (+ str’enate), die Serenade, 
Abend= od. Radtmufit; bas Ständchen. 
to ., I. t. (jm.) ein Ständchen bringen. 
II. i. Nachtmuſik machen. 
strena dey, der nddtlide Sänger ob. 
Mufiter. 
strenii’ta, (ital.) mus. die Serenade. 
serene’, a. (aly, adv.) 1. beiter, hell, 
rein, Mar; ungetrübt; _ drop, od. drop 
„, med. der ſchwarze Star; 2. gclafien, 
ruhig; 3. Serene (grok), durchlauchtig 
(als Titel): Most ., burchlaudptigit; Your 
~ Highness, Ew. Durchlaucht; 4. (it’s: 
all 2, sl. (eS ift) alles in Crdnnng, od 
jtimmt (auffallend). to ., t. aufbeitern, 
aufbellen; erheitern. 
serön’jty, 1. (seréne’ness) bie Heiter: 
teit; (Gemiitss Ruhe; Canftbeit, Gelaiiens 
heit; 2. (als Titel) Your Serenity (grog), 
Cw. Durdlaudt. 
serf, der od. bie Leibeigene; _ girl, 
das Ellavenmäbhen. "dem, ~"hdod, 
serfake, bie Leibeigenichaft, <flaverei. 
serke, die Serge, Serie, Sarjche (ges 
töpertes Wollenzeug). 
sey xeancy [sär’), j. sergeantship. 
sep xeant [siiy’jent, Am. séjent,, 1. 
a) 7 der Beamte (Art Gerichtädiener: im 
Gefolge des Könige, um Übelthäter zu vers 
haften; by) common ., ein Beamter der 
City, der den Yord:Mayor u. bie Alders 
men bei feierlichen Gelegenheiten begleitet 
und mit ihnen zu Rate fißt; 2. (. at 
law) der Rechtsgelehrte eriten Ranges 
(nleid) mad) den 12 judges fommend, etwa: 
geheimer Quijtizrat); 3. mil. der Sergeant, 
Feldwebel; .-ma‘jor, der UUnteradjutant 
(erite Unteroffizier dei Regiments); . of 
the colour (od. col’our-.), der Kompanies 
jeldwebel, der bie Fahnen zu vermahren 
bat; drill’-_, der Crergieriergeant (nnter 
dem ~.-major); pay’-., der Zahlmeiiter: 
jergeant; quar’termaster-., der Unters 
guartiermetiter; lance’-_, der Sicefergeant 
(mit Norporalogehalt); . Kite, der Werbe: 
jergeant; white ., sl. die ram eines 
englischen Offiziere, die fih in militäriiche 
Vinge einmengt. „-at-arms’ (od. . of 
the mace), der Stabtrüger (der im 
Farlanıente dad Amtsicepter, mace, vor 
dem Yord=:Wroh=,Nanzler, od. vor dem 
Zpreder einherträgt u. bie Bejfeble ded 
Parlaments vollftredt). 


% 





tu’bülar, l’üte, tub, ball, rile, mür'mur; feW, crew, !’ewd; Ay, n¥mph, m¢rrh, vér’y; 
cär, oll, chair, cha’gs, chaise; give, gi’ant: ring, sin’gular, lyk; sö, wise; 
shé, pén’sion |pfn’shon], vision [vT’zhon]; think, this: &x‘ile, eytst’: vear’ly: na’ to ure. 


serve 


sergeantcy 





ser geant ey sip’), ). 





Schlaf predigen. „zer, der Kanzel: : se’rum, 1. med. das Senn, Bintwasier; 


sd od. ary). law, der dem Könige ge— 
de Lebensdientt, Me Yebensdicitits 
bait: grand .v, das große Lehno— 
cat amt Marjchallsdienjten beim Könige); 
petty spetity sy, das Meine Lehnoamt 
‚rurod der Lehnsmann zu jührlicher Ent: 
tintin einer Kriegowafie, 3. B. cies 
Hose, am den Nonig verpflichtet war). 
„hip. 1. der Zergeantendienit; die Ser: 
‚ antenitelle: 2. der Dienſt Cod. das Amt) 
core werschtsdieners; 3. das Zadnvalters 

rt 
serial. I. a. 1. cine Reihe betr.; 2. 
L. tıtterar. Werkenn perioditich od. in 


Bunmtmern od. Lieferungen erſcheinend 
co. herausgegeben; — part, die Liefe— 


radar he Liejerungowerke betr.; lieferungs— 
abe verenentlichend; — pirate, der 
"rachödruder lieſerungoweiſe erſcheinender 
Wovellen. TI s. I. die Nummer, das 
ser eines in Lieferungen erjcheinenden 
Werkesbn: 2. das aus einzelnen Nummern 


witchende Werl, Liefſerungswerk. chy, 
ely. reihenweiſe, der Rethe nad; in 


serioörihher Aufeinanderjolge. 

° Se’rian, a. chineſiſch. 

se’riate, a. in einer Reihe od. Aufein— 
auderrolge geordnet od. eriheinend. „IV, 
zn. in regelmäßiger Reihe geordnet. 
serjattim, adv. Lat. der Rewe nach, in 
qeordneter Reiheniolge. 

serlceous oshus', a. bot. ſeidenartig, 
eidenhaarig fv. Blättern). 

»erjenlt ure, die Zcidempürmerzudt. 
series (pl. oi, 1. a die Serie, Reihe: 
Ne tortlautenden Nummern od. Hefte (pl., 
en Lieſerungswerlesn: bb math. die 
hiethe: arithmetical ., die arithmetifde 
Neches geometrical ., die qeometride 


Ace increasing 2, Die ſteigende Reihe: 


descending . die fallende Reihe: 2. die 


sergeantship. | 
t 


| 
| 


Foiae; ter Sujammenhang, “anf, Sand; 


3. Me Ordnung cin der Naturgeſchichte). 
serieu.r. taken au ., ert genommen. 
Ser jm, zo. der Girlitz (aerinus hortuli- 

UR., 

Seringapatäm’, oitind. Stadt. 
»e’rio-cöm’je al, a. cally, adv.) eunjt= 
teurud. 

serious, a. 1. a, ermit, ernithaft: feier- 
cd: Jam quite 2, es tt mein völli— 
as Emit, ih iyape nicht: b: reliqios 
aims, fromm: 2. ernit, wichtig, vedere 
sts 3. bedenfitch, geiährlich: à ac. 
cident, ein ſchlimmer Uniall, ein Unglück: 


ais wounded, ſchmer verwundet. ly. : 
stp’ pentry, die Schlangemwindung: * das 


vive 1. ernſilich, im Ernſte, allen rn: 
mic. 2, in bedentlier Qetic, in hobem 
Hal. .NEss, 
rei: Me Feierlichkeit: Wichtigkeit: Be— 
Vnti: teit. 


eerjant. sepjeant (sip! &e., i. ser- 
weabnt. 
+ to sepmde’jnate, i. predigen, eine 


Here halten. 
sermöeina’tion, das Reden, Prediger. 
„ermöcinator, der Redner, Prediger. 
SPFIDON, Me Rrediqt: Me Rede, der Vor: 
stag: the _ on the mount, die Berg: 
sremMet hr. + too. l. t. 1. au: 
izäaen. IL i. i. to Size. I. to cize, 
1. ı. 1. cine Rede halten, predigen; 2. eine 
Eredrat od. Rede ausarbeiten. II. t. 
‚m. etw. vorpredigen, pm. Lehren er— 
sem, i. belehren: to Jaze asteep. ut 


tı 


die Ernithartigfeit, der 


‚serpiigö [od. pi”, med. die frefiende 


redner, Verfaſſer v. Predigten od. Reden. | 
sermön’ic, a. (cally, adv.) im tanzelton. | 
' stp’ mountajn, bot. das Berglafertrant 


(laxerpitium siler), 

seroon’, serön’, com. die Zerone, Su⸗ 
rone (Ballen v. derid. Größe). 
geröse’, a. med. jerös, wäſſerig. 
serös’jity, med. das Serum, Wäſſerige, 
Whutwaier, 


sér’otine, zo. die blaije Fledermaus (res- 


pertilio serotinus). 

serötjnolis, a. bot. ſpät hervorkommend, 
jpät blühend. 

se’rous, a. med. jerös, Blutwajjer ent= 
haltend od. betr.; dium, wäſſerig. . ves- 
sels, pl. die Lomphgefage. 

stp’ pent, 1. die Schlange (and als Stern⸗ 
bild); fig. der faljche, od. boshafte Menſch; 
the old 2, der Teufel (in Schlangen: 
geftalts; 2. der (fid) drehende, Sprühteniel, 
Trace (Art Ratete); 3. mus. das Serpent, 
Shlangenhorn, Schlangenrohr, Baßrohr 
(ein ſchlangenförmiges Blasinjtrument). 
sörpentä’rjus, Lat. astr. der Schlangen: 
träger (Sternbild). 

sör’pentary, bot. die virginiihe Schlan: 
genwurzel (aristolochia serpenturla ). 
säp’pent -char’ming, die Sdlangende= 
zauberung. „-cu’eumber, bot. bie Schlan= 
geugurte (trichosanthes anguina). =- 
en‘ter, zo. der Sekretär (gypugeränus 
serpentarius). „Ash, zo. der Band: 
fiſch (cepola rubrecens). 
serpentjförn, a. ichlangenförntig. 
sörpenti&enolis, a. jchlangenerzeugt. 
séy’pentine, I. a. (.ly, adv.) 1. Schlan: 
gen betr.: fchlangenartig; 2. ſich jchlänz 
gelnd, gejdlangelt: gekrümmt: — river, 
hoa, & 4: 2 tongue, (vom Rferdei das 
ichlerhaite Herausgleiten der sunge über 
das Gebiß, die Zungenfreiheit; . verses, 
pl. Schlangenverje (welche mit demjelben 


— — — — — — 
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Worte anfangen u. endigen, z. B. ambo . 


Norentes atatibua, Arcades ambo); = 


walk, der ſich Ichlängelnde Wey od. Brad. - 


11. s. 1. (> -pipe) das Schlangenrohr, die 
Schlange, Kühlichlange beim TDefttllieren‘; 
~-tppara’tus, der Schlangenrohrapparat; 
2. min. (.-stoner der Zerpentincjteinr, 
Schlangenſtein; 3. bot. eine Art Drachen: 
wur; rdraconfiums; 4. Serpentine 
‘qrop:, Name eines lünglich gewundenen, 
tieren Ieiches im Hydepark zu London. 
to .. to sép’pentize, i. ſich ichlängeln. 
söp’pent-like, a. ichlangenartig, Schlangen: 
aleich. 


Schlangengezücht. 
ser pent’s-tongue, bot. die Natterzunge 
tophioglossum vulgitum). 
sepplg’jnods, a. mit Flechten behajtet. 


Flechte. 

serpü’l ean, „jdän. zo. die Wurmröhre 
erpüla. 
sy’ pulite., min. der Zerpulit (Verſteine⸗ 
vum). 
sör'r ate, catéd, a. bot. geſägt. = 
at Are ‘aud „at ur, serra’tion, bot. 
Me ſageartige Auszackung. 
bot, iein qeiaat. 
sérrila’tion, bot. die feingeiigte Aus: 
zackung. 

to s@rry, i. dicht zuſammendrängen, zu⸗ 
ſammenpreſſen, Truppenreihen, ichlieten. 
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„üläte, a. | 


2. die wäſſerige Flüſſigkeit, Molke. 
sörvable, a. fühig bedient zu Werden. 
sörval, zo. der Serval (felis serval). 
str vant, 1. a) der Tiener, Knecht; dic 

Dienerin, Magd; der sod. die) Vedtenjtete, 

der Dienjtbote; „-man (he’-., male ., 

man’-.), der Bediente; .-girl, .-maid 

(she’-., female ~, muid’-., wom‘un-.), 

dads Dienftmadden, die Magd; — of all 

work, das Madden für alles; ~8, pl. (and 
household .s, od. domestic 2s), das 

(Haus-)Geſinde; 2.8’ hall, das Bebienten= 
zimmer; „s’ fees, pl. Zrünfgelder; by F 

a=, pl. das Hofgeſinde; ce, der Inter: 

than; d) + der Viebhaber; e) „s at arms, 
pl. dienende Brüder, Waffentrager (Malz 
tejer dritter Klaffe); 2. fig. der Diener, 
die Dienerin; your (most) humble (od. 
obedient) ., (am Schluſſe eines Bricfes) 

Shr ergebentit)er Tiener; your humble 

~, meine Wenigteit. Td, pa. 1. * 

untergeben, dienjtbar; 2. mit Diener ver= 

ichen. „like, a. u. adv. dienjtbotenmäßig. 
to sörve, IL. t. 1. a) (jm.ı dienen; (je 
bedienen; (jm.) aufivarten; first come, 
first .d, prv. wer zuerit kommt, mahlt 
zuerit; 2. (den Dienjt) verrichten od. ver= 
jeben; to . an office, ein Amt verwals 

ten; 3. a) (einer Sade) dienen; bs mil. 

Weichiige) bedienen; c) to . cables, mar. 

Taue befleiden (mit Zwillich umwinden), 

od. ſchladden; d) to ~ the time, ſich in 

die Beit fhiden; 4. a) (jm.) feine Tienjre 
widmen; to ~ ladies, den Damen auf: 
warten; ihnen den Gof madden; bi (Bott) 
dienen, verehren, anbeten; ec» (im Dienjt= 

verhaltnis) cine Beit aushalten: to 2 

one’s apprenticeship, in der Lehre fein; 

to ~ one’s time, ſeine seit (3. B. Lehr⸗ 
jahre 2c.) abdienen; he is within a year 
of serving his time, er hat nod cin 

Jahr zu lemen; to . quarantine, Qua- 

rantäne halten; &. (Laitern) frönen, ers 

eben fein; 6. (jm.) belien, niigen, nüß- 

lid) od. dienlih fein; to 0 os. of KL, 

vuls. ſich einer Cache bedienen; 7. u: den 

Dienſt (eines Wertzeuges) leilten, dienen 

(for, 3u, ftatt, alsy; b) (einen med er: 

jiillen; ©) zu etw. dienen, od. ausreichen, 

beiriedigen; to . s.one’s turn, ‘{m.) ge= 
nügen, genug fein, pajlen; it .s my turn, 
eo tit mir redt, fo will ih cs (gerade); 

8 ow (Zpeilens auftragen: bi to J s.o. 

with a dish, jm. etw. vorlegen, od. zu⸗ 

tommen laſſen; 9. un anbringen, bei- 
bringen, zuwenden: bs law, einhändigen, 
inſinuieren; to . notice (od. a summons) 
upon ».0., j. vorladen, j. vor Gericht 
citicren; to . a warrant (od. a writ of 
attachment) upon 80. (od to . £0. 
with a writ), am jm. cinen Serhattebereht 
vollziehen, j. verbaften; 10. a. oj. mit 
etiv. » behandeln, ı jm. irgendwie: begegnen; 
to . so. ungratefully, jm. mit Une 
dan! lohnen: to . so. a triek, jm. 
einen Ztreih tod. einen Rosen ivielen: 
bs «gmt einen Lohn erteilen: he is well 
enough .d, er hat feinen verdienten Yoon: 
that 2s him right ıvule. sary him 
right), Dae (od. da- geichteht ihm hon 
recht: VY) . him the same sauce, aud: 

Ih) . him in his kind, td till thn 

in od, mit: seiner  ctgemen Münze bez 

sabten: II. Stuten beichälten, beipringen: 

12. to Jin, (Speiſen zur Mahlzeit buen 


fate, fut, fire, fär, bAs’tard, fAll; méte, met, hérd, redee’mey; 8, G=E;¥, G=Es w, ome; 


server 


fine, ffn, machine’, bird, inim’jcal; 
¢ 


note, nit, mdve, moon, fost, nör, löve, work, condole’, moist, house, cow, boy. 


set 





(od. herein) tragen, auftragen. to . off 
(the meat from the table, den Ziidh) 
abrdumen, (die Sveijen) abheben, abtragen. 
to ~ out, 1. austeilen, reichen, geben 

(to, an); (jeine Zeit) ausdienen; to _ 
out one’s term of imprisonment, jeine 
Zeit (als Gefangener) abjigen; 2. sl. ‘and 
to ~ s.0. out and out) (jm.) gehörig 
dienen; (j.) tüchtig durchbläuen, abitrafen. 
to ~ up, (die Speiien zur Mahlzeit) 
auftragen; Am. bloßitellen; lächerlich 
macen. II. i. 1. a) dienen; b) fich in 
dienender Etellung befinden, unterwürfig 
lint Snjtande der Anedhtichait) jein; c) auf: 
warten, fervicren (v. der Bebienung); 
2. a) cit Amt verwalten; to _ in par- 
liament, im Rarlanıent tigen; to +. on 
a jury, ald Geſchworener fungieren; b) in 
einem Geſchäfte (angeftellt) icin, fonditio- 
nieren; c) to ~ at mass, Meile Iejen: 
3. a) helien, nüßen, nüßlid) (dienlich, od. 
gittraglid)) fein, dienen (for, zu); b) gün⸗ 
jtig jein, pajjen, zum Zwecke führen; the 
tide will 7 at five o’clock, die FIlnt 
wird um fünf Whr eintreten; as wind 
and tide ., je nadbem Wind u. Metter 
günitig tt, od. nidjt; while time Js, 
jolange es nod) Beit ift; when occasion 
28, wenn die Gelegenheit günſtig iit; 
c) (aus)reidjen, hinlänglich (genug) fein, 
genügen; to . as a substitute (for), 
zur ZStellvertretung dienen (für); (etw.) 
erjepen; that '11 (= will) ., das ijt 
genug; 4. to ~ upon, eutſcheiden nad). 

stp’ver. 1. der Dienende 2c.; 2. der Prä- 
jentierteller. 

A. stp’vice, 1. a) der Vienjt; to be 
(much) at s.one’s _., jim. (gem) zu 
Dienſten jtehen; I am at your 2, id 
ftehe (Ihnen) zu Vienfter; _ is no in- 
heritauce, prv. man wird nicht als Knecht 
geboren, man macht jid) zu dem, was man 
iit; b) der Hausdienſt, knechtiſche Dienit, 
die Bedienung, Aufwartung; hard ., die 
ſchwere Arbeit; Beſchwerlichkeit; to enter 
into ., to take _, to yo to _, in Dienſt 
(od. in Kondition) gehen od. treten ; in ., 
in Dienſten; out of ~., außer Dienit; 
c) (personal .) der Lehensdienjt; d) der 
amtlidje Vienjt; civil ., der Civildienyt; 
public 2, der Staatsdienjt; on her 
Majesty’s ., ‘anf amtlichen Briefen) 
Vienftiacie; e) military ., der Militärs 
dienit; naval ., der Seedienſt; home ., 
der Dienſt im Vaterlande (Großbritannien): 
Gaſ.: foreign 2, der Dienſi anßerhalb 
de3 Landes od. in den Kolonien; to see 
~, einen Krieg (zu Lande od. zur See) 
mitmachen; Pulver riechen ; to press into 
the 2, zum See⸗-)Dienſt preiten; f) * die 
Rricqsthat; 2. a) die Unterwerfung, der 
Wehorfam; b) bie Dieninvilligkeit; ec) F 
die gehoriame Empfehlung; to present 
one’s „ (ad) ss [sez', pl.) to s.o., tid 
jm. gehoriamit empfehlen laſſen; re— 
meinber (od. give) my ~ to her, em— 
piehlen Sie mich thr; my . to yon! fam. 
(bein Trinken) Ihre Geſundheit! 3. ar de 
Tienitleiitung, der Geiallen: to do cod 
to render) a oa, einen Dienſt leiſten; 
to do . ‘te’, jm.) dienen, (jm.) belfen, 
fetiv.) bejördern; as, pl. Gefülligfeiten, 
Sorlichkerten, Gunſtbezeiganngen; Ib. der 
Mugen; to be of 2, von Nutzen fein; 
e; Me Dienſtpilicht, Amtopflicht, amttliche 
Verrichiung: + 








law, die Einhändigung, 


Inſinuation; . of a writ, die gerichtliche 
Einhändigung (od. Ausfertigung) eines 
Beſcheides; ~ of an attachment, die 
Bollziehung der Saft; „ of an execution, 
die Urteilsvollftredung, der Hinridjtungs- 
att; 5. a) (Divine ~) der Gottesdienit; 
b) (solemn .) die (Scelen=)Mefje; c) das 
Kirdhengebet; der Kirchengeſang; 6. a) der 
Gang, das Gericht (bei einem Mahl); dic 
Reihenfolge, in welcher Epeijen aufgetra- 
gen werden; b) (. of plate) bad (jil- 
berne) Tafelgeihirr, bas Service; 7. das 
Fortſchlagen des Balled; to give _, den 
Ball fortichlagen; 8. (of the ropes) mar. 
die Velleidung (der auc); to take off 
the ., die Taue abfleiden. 
B. sör'vice (.-tree), bot. 1. der Sper⸗ 
berbaum, die zahme Ebereſche (sordbus 
domestica); 2, (wild ~-tree) der Elje- 
beerbauin (sorbus torminälis). 
sör’vjce’able, a. (.ably, adv.) 1. dienz 
lih, tauglid; niiglid, heiliam; to be 
„able to, von Mugen fein für; 2. bienft- 
jertig, dienſtwillig. „ablenäss, 1. dic 
Dicwlidfeit, Nützlichkeit, Heilfanıteit ; 2. dic 
Dientfertigleit, Dienjtivilligkeit. 
sör’vice-berry, f. service, B. 
ser vice|!-book, die Kirchenagende. .-club, 
der Militärtlub. .-cock, der Buleitungs- 
hahn, Zweighahn (bei Gas- od. Waijer- 
leitungen). ~-compart’ment, das Tienit: 
coupe. .~-lines, pl. (beim lawn-tennis! 
parallel mit dem Nebe auf beiden Seiten 
besjelben gezogene Linien. .-main, das 
Haupt(leitungs)rohr. .-pipe, da8 Bus 
leitungsrohr, Zuflußrohr, Zweigrohr (bei 
Gas- ob. Waſſerleitungen). 
stp’ yjce-tree, ſ. service, B. 
r sép’vjent, a. dienftbar, untergeordnet. 
sör'vjle [aud vil], a. (ly, adv.) ted): 
tijd), jflavijd), untertwiirfig; niedrig, nie- 
bertradtig, friehend; . insurrection, 
der Sflavenaniitand. .nt&ss, servil’jty. 
1. die knechtiſche Unterwwiirfigteit, der 
Stlavenfinn, die Kriederci; 2. 7 dic 
Stlaverei. 
sty’ ving, mar. die Betleidung eines Taues 
mit Schiemansgarn. .-board, mar. der 
$tleidipan (ein Holz zur Befleidung des 
Zaumerts). „-girl („-maid), das Dienft: 
mäddyen, die (Dienſt-Magd. ~-mal’let, 
mar. die Kleidleule (zum Bekleiden ber 
Taney. „-man, der Tiener, Bediente, 
Dienjtbote. 
sty’vitor, 1. der Diener; Tienftmann, 
Gajall; 2. der Stipendiat in Oxford; 
3. ~ of bills, law, der Gerichtsdiener 
im Geriditshot Queen’s Bench. „ship, 
die Stelle eines servitor (2); das Sti— 
vendium. 
ser vitũde, 1. die Dienſibarkeit, Knecht: 
ſchaft, Sklaverei; penal 2, die Bwange- 
arbeit, die Suchthaudftraie; 2. a) der 
Tienit, das Tienen, das Tienftverhaltnis ; 
bi der (amtlihe, Tienit; 3. * die Diener= 
idhajt, das Gefolge, Geſinde; 4. law, die 
(aut einem Grundſtück haftende) Gervitut. 


 sös’ame ‘aud sus’anı], bot. der Seſam, 


Kuntidut (eesimum orientale); open .! 
Seſam thw’ did) auf! (8anberformel in 
„1001 Nadır“\. 


sös’amoid, sösamordal, a. . bones, ; 
. ® . > 


pl. med. die Zeiambeincen. 

sös’ban, bot. die Zesbanie (aschyno- 
mene st, 

stwelj, lot. ber Zeiel (eesti), 
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Sesös’trjs, Sefoftris (altägyptiicher König). 
sösqui ..., (in 3.) anderthalbjach, um bie 
Häljte mehr. „älter, „äl’tergl, _al- 
terate, a. math. anderthalbmal jo groß. 
„cär’bonäte, chem. a8 anderthalb 
fohlenjaure Natron. „chlö’rjde (aud 
ö] of iron, chem. das Gijenfedquidlorid. 
„dür’pljcäte, a. zwei u. ein halb mal 
jo groß (wie 15 : 6). _Öx’jde, chem. 
das Sesquioryd, die Anderthalbiauerftoffs 
verbindung. 
sesquip’edal [aud stakwipe’dal);, 8&s- 
qujpeda ljan, a. anderthalb Fuß lang, 
jehr lang; ~ words, pl. hocdhtrabenbe 
Worte, der Schwulſt. 
sösquipedäl’jty, die Größe von 1". Fup; 
der große Umfang. 
sesquip/ljicäte, a. im Serhaltnid von 
12:1 (3:2) ftehend. 
sös’quisält, chem. das SeSquijals. 
säsqujsül’ph'ate, chem. das anderthalb 
ſchwefelſaure Salz. „Ide [aud id] of 
iron, chem. das anderthalb Schtveieleifen. 
stsqujtéy’i tian (shan), „tional, a im 
Verhaltuis von 1/331 (4:3) frehend. 
sös’qujtone, mus. die lleine Terz. 
+ stag, j. assess. 
+ sts’sa, T sös'sy! int. jaffa! (Hepruf). 
söasarä'ra, |. sassarara. 
sös’sile, a. bot. figend, ohne BlattirieL 
sös’sion ([stsh’yn), 1. + bad Eigen; 
2. a) die Eigung, Eeffion; in full ., iz 
Offentlider Sigung, in Pleno; to hold ., 
to be in ~, Cigung balten; b) die Ges 
richtoͤſitzung, der Gerichtätag, dad Gericht; 
bef. ~s, pl.; vgl. quarter-.s; court of 
~, Se. der oberite bürgerliche Gerichtähof; 
c) die Sejamtperiode der Gerichtäiigungen; 
d) die (Farlamentd>)Eigung, od. Sipung’s 
periode. „al, ao. fih auf eine Cigung 
bezicehend, dazu gehörig. 
stss' pool, j. cesspool. 
sts terce, bie Seiterzie (röm. Münze m 
14 Denar od. 2'/2 asses, etwa 16 Ffennig). 
söy'tet(t) (sts’tette, sestöt’to), mus. 
nig Sestett, Sertett, ſechsſtimmige Tons 
tid. 
säs’tine, die Sejtine (ſechszeilige Stanze). 
to stt (., .), Lt La) fegen; + 
be ~, fipen; b) ftellen, binftellen, anfs 
jtellen; to . an example, ein Seiipiel 
geben; to ~ the fashion, den Ton ans 
geben; die Mode aufbringen, eiw. in die 
Diode bringen; to ~ a guard, eine Schild⸗ 
wade ausftelln; to . the tea-things, 
den Theetiih Herrihten; to _ (the) 
watch, (anf Schiffen) die Wade ands 
ftellen, vangieren; c) aufiegen; to a 
stamp, einen Stempel aufdrüden; fei? 
sujanunenbringen; to ~ the teeth (hard), 
die Zähne gujammenbeigen, mit den Zähs 
nen knirſchen; 2. a) auffegen; b) (Bäume, 
Pflanzen) (ein)jepen ; pflanzen; c) befepen, 
bepflanzen; 3. a) (Ebdelfteine x.) fatten: 
einjegen, anbringen 2¢.; fig. alte Romane 
2c. in eine neue Faſſung bringen; b) bes 
fegen, einfaſſen; 4. (Geld) fegen (im 
Spiele); metten; 5. a) beftimmen, iets 
jegen, ordnen; to ~ =.0. a task iod a 
job), im. eine beitimmte Arbeit (ants) 
geben; b) ftellen; to _ a watch by the 
sun, eine Uhr nad der Eonne ſiellen; 
c) mar. to ~ the land ob. the coast, 
bas Land peilen; to _ the course by 
the compass, die Richtung beftimmen; 
mit dem Kompaß aufnehmen; 6. a) (im 


% 





tü’bülar, l’Ate, tüb, ball, rüle, mür'myr; feW, cre#, Petd; fly, n¥mph, myrrh, ver’y; 
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einen Zuftand) verjegen, bringen; to ~ 
free, in Freiheit fegen; to ~ open (and) 
to ~ wide), öffnen; to ~ straight, ges 
rade machen, gerade richten; to ~ right, 
j. right, I. a. 3, b; b) treiben, bewegen; 
in Bewegung fegen; to ~ going, in Gang 
bringen; to ~ the bells ringing, bie 
Gloden läuten; 7. einfegen; einrichten, 
(zum Gebrauch) Herrichten; (ordentlich) 
machen; in Ordnung bringen; to ~ gins, 
Edlingen legen; to ~ nets, Nebe ftellen; 
to ~ traps, Fallen ftellen; to ~ a limb, 
ein Glied einrenten, od. einrichten; to ~ a 
mast, einen Maft einfegen; to ~ sail, |. 
sail; 8. a) (to ~ to music) in Noten 
tegen, fomponieren; b) (eine Melodie) ans 
fimmen, anfd@lagen, vorfingen; 9. ſchär⸗ 
fen, ſchleifen; (auf dem Streidriemen) 
abziehen; b) (eine Säge 2c.) fdranten; 
10. a) (einen Gund 2c.) hegen (at, auf); 
b) reizen; c) sp. ftellen, (einem Wilde) 
vorfteben (v. Jagdhunden); d) zum Stehen 
dringen, anhalten (zur Beraubung); e) (j.) 
nıht aus dem Garne laffen, aufd Korn 
nchmen, (al8 Spion) verfolgen, (jm.) nach⸗ 
ftellen ; f) (Vogel) ftreichen, fangen (mit Neg 
u. Rorftehhund); 11. (j.) ängftigen, (jm.) 
bart gufegen, (j.) in Berlegenheit fegen; 
12. (zu etw.) anftellen, anftiften, veranlai= 
4en; to ~ s.0. to do at, j. beftimmen 
em. zu thun; to ~ 0.8. to do a.t., fid) an⸗ 
fdiden etw. zu thun, ernftlid) and Wert 
geben; _ a rogue (ob. thief) to catch a 
rogue (ob. thief), prv. mit einem Schurfen 
mug man den anderen fangen; to ~ 8.0. 
thinking (od. talking) on a subject, j. 
zum Nachdenken (od. Reden) über einen 
egenftand bringen; 18. (Augen od. Knoſ⸗ 
den) befommen, anjeßen (aud Blüte in 
Frucht übergehen); 14. it .s 5.0. well 
‘to do s.t.), es fteht jm. gut an; 15. Rede: 
wendungen: to ~ 8.0. about s.t., j. gu 
etw. anftellen, von jm. etw. vornehmen 
laiien; to ~ 0.8. about s.t., fid) an etw. 
machen, etiv. beginnen. to _ above, höher 
jtelen alg; to _ o.s. above others, fid 
uber andere erheben, fid) hervorthun. to ~ 
abroach, |. abroach. to ~ abroad, bez 
fannt madjen, herum bringen. to ~ afloat, 
flott maden; in Gang bringen. to — 
again, wieder ficken. to . against, ent: 
gegen fegen; to _ one against another, 
den einen gegen den anderen aufhepen; to 
~ one’s mind (od. one’s face) against, 
id) auflehnen gegen, (einer Sache) wider 
üreben, (etw.) mipbilligen. to . aguing, 
te Gang bringen; to ~ a mill agoing, 
tine Mühle anlafien. to ~ apart, beionders 
betterte ſetzen; zu Befonderen Zwecken be= 
mmme. to ~ aside, beifeite fepen, in 
sen Hintergrund treten lajjen, unbeachtet 
Isien; weglafien, unterlajjen; verwerien ; 
auiheben, umſtoßen, vernidter. she _s 
her cap at (od. for) him, fie judt ihn 
‘hd zum Manne) zu gewinnen, zu bez 
itaden, od. zu fangen, fie will ihn ind 
arn loden; to ~ s.o. at defiance, jim. 
Irog bieten; to ~ at ease, beruhigen: 
to „ at nought, mißadten; veradten; 
to ~ at odds (fam. at loggerheads', 
uneinig maden, gufammenhepen; to ~ 
the head of 6.0. at a price, auf js. 


Ropf einen Preis ießen; to ~ at a cer- | 


tain rate, nod einem gewiffen Dapitabe 


veranidlagen, anjepen, ob. abſchätzen; to | 
— at rest, beruhigen; ruhen falten, auf. 


cay, o&ll, chair, cha’os, chäige; give, &i’ant; ring, sin’güler, link; sö, wise; 
shé, ptn’sign [p&n’shon), vision [vi zhon); think, this; &x’ile, exist’; yearly; nX’t* ure. 


fid) beruhen laffen; to ~ at variance, 
entziveien. to ~ away, wegſetzen, weg⸗ 
ihaffen. to „ back, guriidfegen, zurück⸗ 
ftoBen. to ~ before s.o., jm. dorftellen; 
vorlegen, od. darftellen; to _ before o.s., 
fid) zum Biel fegen. to . by the ears, 
j. to ~ together; to ~ much (od. no) 
store by s.t., auf etw. viel (od. feinen) 
Wert legen; to ~ one’s eyes by 2.0, 
j. wie feinen Augapfel lieben. to _ by 
(adv.), beijeite fegen. to ~ down (adv.), 
niederfepen (to be _ down, aus einem 
Wagen abgejeßt werden, ansfteigen); mus. 
(ein Snfteument) Herabftimmen; to ~ 8.0. 
down, j. feitnageln; j. gehörig abführen, 
j. abtrumpfen; to ~ down in writing, 
ſchriftlich auffegen, niederichreiben, vers 
zeichnen; to ~ down a.t. to the account 
of s.o., jm. etw. auf feine Rechnung 
jegen; jm. etw. zugute rechnen, od. zus 
reiben; that will be _ down against 
you, da8 wird auf Ihre Rechnung tom: 
men; to ~ down a cause for trial 
(od. for hearing), cine Gace zur Unters 
fuchung beftimmen, od. anfegen; to ~ 8.0. 
(od. s.t.) down as (ob. for), j. (od. etw.) 
erflären, anfehen, od. halten für. to ~ 
forth, ausfenden (eine Slotte); verorbnen; 
an ben Tag (od. and Licht) Bringen; befannt 
maden; baritellen ; darthun; preifen, ers 
heben, rühmen; to ~ 8.0. forth in busi- 
ness, jm. ein Geſchäft einrichten. to ~ 
forward, antreiben, anfrifdjen; befördern; 
to ~ 8.0. in the stocks, j. in den Fuß⸗ 
blod jegen laffen; to ~ in gold, in Gold 
fajien; to . in order, in Ordnung brins 
gen; to ~ confidence in 8.0, Sers 
trauen auf j. fegen; to . one’s hopes 
in God, auf Gott vertrauen; to ~ foot 
in, betreten; to _ in motion, in Bes 
mwegung fegen; to ~ the table in a roar 
(of laughter), die Gefellidaft zu fchallen= 
dem Gelddter bringen. * to ~ s.t. off 
a person’s head, jm. etw. vom Saupte 
nehmen, jm. etto. (ald Serbredhen) nicht 
anrednen. to ~ off (adv.), 1. hervortreten 
od. ind Auge fallen laffen, hervorheben; 
ihmüden, zieren (to be ~ off, abjteden, 
fontraftieren); 2. entfernen, befeitigen; 
3. to ~ off accounts with s.0., mit jm. 
abrechnen, fid) mit jm. berechnen; ~ off, 
p.p. abgerechnet, faldiert; 4. to — 5.0. off 
into, j. gu ett. anregen, in irgend einen 
(ungewöhnlichen) Zuftand, od. in Aufregung 
verjegen; eleftrifieren; to ~ off running 
(howling &c.), fam. zum Laufen (Sens 
fen 2c.) bringen. to ~ (a dog) on (ob. 
upon) 8.o., (einen Hund) auf j. heben; 
I haven’t _ eyes on him for a long 
while, id babe ihn feit langer Zeit nicht 
zu fehen befommen: to . one’s affections 
on 8.0., jm. feine Licbe zuwenden; to ~ 
one’s heart on s.t., etiv. bon ganzem 
Herzen erftreben, od. begehren; to ~ foot 
on, betreten; to ~ 8.0. on s.t., jd. Ges 
danfen anf etw. hinlenfen, j. auf etw. 
bringen; * I have ~ my life upon a 
cast, ih habe mein Leben anf einen 
Wurf gelebt; * to ~ all on hazard, 
alles aufs Spiel fegen; to ~ a price 
(od. value) on, einen Preis (od. Wert) 
jepen auf; to be much ~ on a thing, 
auf ctw. fehr erpicht fein, etw. bdringend 
wiinihen; to „ the teeth on edge, |. 
1,c; to ~ on fire, in Brand fteden; he 
will not _ the Thames on fire, er wird 
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feine Bäume außreißen, er bat das Pulver 
nicht erfunden; to _ on foot, in Gang 
bringen, ind Werl fegen; to ~ s.0. on 
his lege, j. anf bie Beine bringen; to ~ 
et. on its legs, etiv. in Gang bringen; a 
good face was . upon the matter, bie 
Sade wurde fo gut wie möglich beigelegt, 
od. vertuſcht; to _ on (adv.), anfeben; 
anjtellen; anhegen, antreiben, anregen, vers 
anlafien. to ~ out (adv.), 1. a) herauds 
jeßen; b) zurechtſeten; c) auffegen, aufs 
ftellen; to _ out the topsails, mar. bie 
Marsfegel ausftofen; 2. a) gur Bierde 
anbringen; zieren, beraußpugen, außftafs 
fieren; b) abfteden, bezeichnen; 3. a) zeigen, 
vorftellen, entwideln, Gergiblen, aufzählen, 
außeinanderiegen; to _ out a thing to 
the best advantage, eine Gade im beiten 
Lidte zeigen; to ~ 2.0. out in his (true) 
colours, j. ridtig fdildern, j. im rechten 
Lidte zeigen; b) betannt maden, (eine 
Proflamation) erlaffen; to ~ out time 
and place, Seit u. Ort beftimmen; 4. to 
= 8.0. out of danger, j. ber Gefafr ents 
reißen. to „ over, (al8 Wufjeber) 
fiber; (ein Pferd) über etw. fpringen la 
to ~ to, 1. a) zu ob. anf etw. fegen, legen, 
ob. ftellen; to ~ pen to paper, bie Seber 
anfegen; to ~ fire to, anfteden, in Brand 
fteden; to . the axe to, bie Art ans 
legen an; to ~ the (ob. one’s) seal to 
a.t., bad Siegel auf ettv. driiden; to ~ 
one’s hand to a.t., Sand an etw. legen, 
ett. beginnen, etw. in Betrieb ; to 
= 8.0. to work, jm. Arbeit geben, j. 
beichäftigen; j. zum Arbeit anftellen, jm. 
feine Arbeit anweifen; to ~ one’s wits 
to work, feine Gedanfen anfpannen; ° — 
so only to himself, fo gang in fi 
verjunten; b) to . to music, in Mufif 
fepen; to ~ to rights, in Orbnung brins 
gen, aufräumen, guredtiepen; c) to ~ to 
sale, zum Verlauf audftellen, ausbieten, 
fell bieten; 2. (in)gufiigen; darauf, od. 
dazu thım. to ~ to (adv.), anfepen, 
bingufiigen (* can honour ~ to a leg?). 
to ~ together, aneinanber Bringen, gus 
fanmenfügen; to . people together by 
the ears, Leute gufammenfepen. to ~ 
up (adv.), 1. a) aufftellen, aufrichten, 
aufpflanzen, erridten; to ~ up a mast, 
einen Maſt einfepen; to ~ up the shrouds, 
mar. die Wanttane andreher od. anfepen ; 
b) aufbringen, einfüßren;; ftiften; to . up 
a coach, eine Qutide anfdaffen, beginnen 
fi) Pferd u. Wagen zu Galten; c) to ~ 
up a cry, einen Schrei ausfioßen; to ~ 
up a (hearty) laughter, eine (belle) Lace 
aufihlagen; d) to ~ up for (public) 
sale, zur Wuttion bringen, gum Berlauf 
audbieten; 2. a) to ~ =.0. up, jm. (der 
hingefallen ift) aufbelfen, j. auf bie Beine 
bringen, j. gefund maden; j. erheben, j. 
ftolg in die Hobe ridten; b) to ~ o.s. 
(od. one’s back) up, fi überheben; 
e) anfangen, errichten, anlegen; andriiften, 
anéftaffieren; to _ up shop, einen Vaden 
aufthun; to _ up a trade, ein Gewerbe 
anfangen; to _ up a competition, ein 
eröffnen; d) to be ~ 
up (for s.t.), genügend (mit einer Sache) 
verfefen fein; e) ~ him up! Se. jeht 
einmal ben an! was fid ber einbildet! 
3. abfegen. to ~ upon, |. to . om. 
i. 1. a) fi fegen, gu Boden fins 
fen; b) gerimmen; 2. untergehen, finten; 


fate, fat, fare, far, bAs’tard, fAll; mete, mẽt, hérd, redee’ mey; & >58, B=F; wv, e= |; 
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the sun „s, die Some gebt ter; my 
star is . for ever, mein (Glide: rZtern 
ijt für immer untergegangen; 3. fich nad 
(einer gewiſſen Richtung hin) bewege; 
mar.: the sea 2» tu the N.W., die 
Seen laufen nordwejt; the tide .s to 
the &., die Gezeit od. Flut) läuft fird; 
4. ſich bemühen, ernjtlid) ftreben; to = 
about s.t., an etw. geben, chip. vornehmen: 
fid) zu etw. anichiden; etw. anfangen, be: 
ginnen; Vl tell you how tu . about 
it, ich will Ihnen fagen, wie Sie es an— 
fangen müſſen; 5. Co. Pflanzen) Wurzel 
idhlagen, feimen, amvachien; 6. sp. init 
Hühnerhunden jagen; 7. vulg. für to sit; 
8. to ~ against s.o., fid) jim. entgegen 
jegen, od. wideriegpen. fF to .~ down 
(ndv.), flatt to sit down, fi) vor (einer 
Feſtungh lagern, die Belagerung anfangen. 
to ~ forth, aufbrechen, abretfen; to = 
forth on a journey, cine Reije antreten. 
to ~ forward, jid) aufmachen, aufbrechen 
u. weiterreiien; vorriiden; weiterrücken. 
to „ in tadv.), 1. einbrechen, cintreten; 
the weather is . in for rain, regneri= 
ſches Wetter tit eingetreten; 2. jich nieder— 
lajien, ſich etablieren; 3. to . in for 
s.t., etw. beginnen; to _ in towards, 
zueilen auf fein Ziel). to . off (adv.), 
1. jid) fortmacen, fid) aufmachen, davon 
cilen, cine Reiſe antreten, abreijen (for, 
nadi; 2. typ. ſich abdruden (v. naſſen 
Prudbogen). to ~ on (adv.), vorwärts 
eilen ivgl. to ~ upon). to _ out (adv.), 
1. auftreten, antreten; (mit etw.) anfaıt= 
gen; abreijen (for, nad): to . out on 
a journey, eine Reije antreten; to ~ 
out in business, ein Geſchäft eröffnen; 


2. jih vornehmen. to . to work, fid) an! 


Die Arbeit machen. to ~ to (ady.), (to 
~-to. fid) über etw. hermachen, (ernitlich i 
drangeben (bef. an Ejien od. Trinken), ſich 
an die Mahlzeit macen, eine Secherei 
beginnen: ſich an die Arbeit maden; an— 
fangen etw. zu th. 
1. a: jich miederlaijen, fic) etablieren; to 
~ up in business (od. to . up for a 
merchant), einen Handel anfangen, fid 


etablieren, jich (als Kaufmann) niederlajien, | 


ein Sandelöhans errichten: to . up for 
Gs., einen eigenen Hausſtand (od. ent 
eigenes Geichäft; begründen, ſich jelbitändig 
machen; b) to . up for a borough, als 


to ~ up (adv.), | 


Nandidat für einen Wabhlfreie auftreten: | 


2. to. up for (a character, to . up 


to be (a character , jih auiwerſen zu 


(zum, ale, ſich ausgeben für, fir etw. 
gelten wollen, ente Rolle ipielen wollen. 
to . upon (od. on? s.o., liber j. berfallen. 
söt, j. to set: pa. 1. a geießt; b: beicgt: 
eingelaft: e) geordnet; regelmäßig, feit= 
aejeßt, beſtimmt, fejt; a . battle, cine 
regelrechte Schlacht: at a 2 time, ju 


einer bejtimmten seit: at . distances, . 


im gewifien (od. beſtimmten, Entiernungen: 
~ fair, beſtändig Wetterangabe auf Ba: 
rometern; — form, das Forninlar; 
prices, pl. com. ſeſte Preiſe;: 2 rate, 
der don der Chrigfett teitgeregte reis, 
die Tare: di well mteriegt, itart: 
2. a: Wwohlberacht, wohlerwogen: 
phrases, pl. woblgetepte Redenvarten: - 
terms, pl. gewählte Ausdrücke: 2 speech, 
die förmliche, wohlgeſeßte, od. einſtudierte 
Rede: on tod. upon, of purpose, ab: 
Tichtlich, amit Fleift: b, fefts a a resolu. 


~~ 


>. 


~ 


fine, fin, machine’, bird, jntm’jcal; 





tion, ein jejter Entſchluß; a man _ in 
his opinions, ein Mann von bejtimmiten 
Anfichten; 3. dunkel (vw. der Farbe); 4. jtarr 
(v. Mugen); 5. . on s.t., auf etw. ge: 
richtet; auf etw. erpidjt, od. verſeſſen: 
6. ~.-up’, hochmütig, eingebildet, ſiolz. 
a bill _ up, ein Anichlagi= Zettel), Pla= 
fat. 2gl. sharp-., well-.. 

St, s.1. der Sepling, das Stedreis; 2. (sett) 
mar. meiſt .s, pl. die Schrauben, Schoren 
(zur Verbindung v. Majtjtüden); 3. der 
Aufiatz: das Flaſchengeſtell; 4. die Gar 
nity, der Belag; 5. ad das ans einer 
Mehrzahl beftehende Ganze, der Sak, dic 
Rethe, Folge, (bejtimmte od. zuiammen= 
gehörige) Anzahl; das Zortiment; Ser— 
vice; a „ of accoutrements, eine (voll⸗ 
jtindigey Armatur; a . of balls, von 
einer geſchloſſenen Geſellſchaft in einer 
Saiion zu haltende Valle: a 20 of books, 
eine Reihe (zuſammengehöriger) Bücher 
(a [whole] ~ of Shakespeare, ein voll: 
jtändiger Chaleipeare); a . of buttons, 
eine Garnitur Knöpfe; a ~ of chambers, 
cine Reihe v. Zimmern, eine Wohnung: 
a „ of chessmen and board, ein Cap 
Sdadfiguren nebit dem Schadbrette; a 
~ of china, ein Thee- vod. Nafjeejervice, 
Porgellanjervice; a ~ of colours, ein 
Cortiment Farben in allen Schattierungen ; 
a ~ of diamonds, ein Tiamantidınud ; 
a ~ of exchange, com. cin Wechſelbrief 
im Tuplifat (d. i. Prima, Zelda 2c.); a 
~ of letters, typ. ein Guß Yettern; a ~ 
of plate, ein filbernes (Tafel) Zervice, cin 
volljtändiges Silbergeſchirr; a . of rib- 
bons, eine Gatnitur Vander; a ~ of rig- 
ging, mar. eine vollſtändige Tafelage; a 
~ of snils, mar. ein Segelipiel (die zu 
einem Schiffe erforderlichen Segel); a ~ of 
strings, ein Bezug Zaiten; a ~ of teeth, 
cin (natürliches od. Tünjtlihes) Gebip; a ~ 
of timber, min. ein vollſtändiges Bruben= 
gezimmer; a. of trees, cine regelmäßige 
Baumpflanzung; a . of weight, cin Cag 
Gewichte (d. h. Gewichtſtücke v. abnehmen- 
der Größe): Einſatzgewichte Cpl; b) das 
Vejted; c) der sug, das Gejpann (zu= 
janmengeböriger Pferde): d) eine Anzahl 
zuſammengehöriger Perionen (Arbeiter), 
das Arbeiteiperjonal; a ~ of offieers, ein 
Lifijiercorps; ec) die Bande, Clique, Partei, 
Notte; a ~ of swindlers, eine Schwind⸗ 
lerbaude; f: die Art, Gattung: w) die 
Abteilung; 6. a: die Partie, day Spiel; 
to play a2, cine Partie fpielen: bs der 
Zap (im Würfelipiele,; 7. a) die Ride 


ting; the . of the wind, die Wind: | 


richtung; bi die Richtung, der Strid); die 
(Haar-Tracht; Anordining; c) das Sitzen 
eines Kleidungoſtückes 2¢.); 8. der Unter 
Garg, Niedergang (dev Sonne 2c.); 9. sp. 
der Borjtand (eines Sihrerhiindes); 10. 
der Angriff (vgl. dead .); to be at a 
dead 2, ſtecken bleiben, feitfigen, nicht weiter 


tönen; to make a J. nt so, einen Ans 


quit auf ij. machen auch v. Franenzim— 
mer, welde ant Eroberimgen ausgehen. 
seti’ceous 'shus,, a. boritig, borſten⸗ 
artig: mit Boriten beivgt. 

sit’ -back, arch. die Rückweichnng eines 
Gliedes, der Rückſprung.  .-bolt, der 


Treibbolzen, Nopibolzen, Schraubenbolzen. 


söt-down’, fam. die derber Abiertigung; 
to vive so. aoa, j. abiertigen, j. here 
untermachen. 

fated 


settle 


note, nt, move, moon, foot, nör, love, wark, condole’, moist, höuse, cow, boy. 


Söt’ebös, ber gehörnte Teufel, Gott der 
Patagonicr. 
setce’, |. settee, 2. 
st’ |'-fair, arch. der zweite Anu. _ 
foil, {. sept-foil. .-form, die (Yebne Sant. 
Séth, Seth /bMIN.). 
setif’erolis, setl~’erotis, a. but. bors 
jtentragend. 
se'tjförm, a. boritenförmig. 
stt’-OfF (pl. scts’-Gffj, 1. arch. der Abs 
jag (einer Mauer), Boriprung; 2. law, 
die Gegenfordering, Gegenrehnung; fic. 
dad Gegengewicht ; 3. a) der (gegen anderes 
abjtedjende) Schmuck, die Zierde; by) ter 
Stontraft; she is a .~ to him, jie {ride 
fehr gegen ign ab; 4. (. sheet) typ. det 
Echmugbogen. 
se ton, med. bas Haarlcil, die Haarichnur. 
setose’, se'tous, a. bot. mit Xorjten 
bejegt, borftig. 
sät-out, fam. die Ansitellung, das Aus: 
framen; die „yeitlichleit; die Wirtichart, 
viele Unnftände (pl.); die Geichichte, Sache. 
~-scenes, pl. gufammengejepte (Bühnen: ) 
Teforationsftüde. .-screw, mech. die 
Stelljdyraube. 
sGtt, 1. der Aufiagpiahl; 2. f. set, s. 2. 
settee’, 1. die Lehnbant, Rubebant, Echlai- 
bant, das Kanapee; 2. (aud sät’tje} nıar. 
die Scitie (eine Art zmweimaftiger Schifie 
im Mittelmeer). .-bed, das Ratentbett, 
Schlafſofa. 
söt'ter, 1. j. ber ſetzt, jrellt, einrichtet, od. 
fund madt; 2. der Steinfeger; Kfenicker ; 
3. mus. der Tonjeger, Romponift; 4. sp. 
der Borftehhund, Hühnerhund; fig. * der 
Spitrhund, Kundſchafter. ~-forth’, bibl. 
der Berfündiger. .-grass, |. „-wort. _- 
off, ber, die, das Servorhebende, Ron: 
trajtierende. .-on’, der Auiheger, Auis 
wiegler, Anftifter; der Etifter, Urheber. 
~-out’, der Herausgeber; Urheber. .-up’, 
der Auffteller; der lvheber, Schöpfer. ~- 
wort, bot. die ftinfende Nieswurz (Aelle- 
borua fotidus). 
svt’ting, 1. a) ba’ Eeßen; b) bad Auf: 
jühren (einer Mauer); das Aufftellen ov. 
Setzen (v. Cfen, Dampileffeln xc.); 2. ap die 
Einfriedigung; b) die Einfaflung; ci die 
Garnitur, der Belag; d) das Fafien, die 
Faſſung (eines Edelſteines a2c.); 8. das 
Abzichen, Sdhleifen; 4. der Untergang (der 
Sonne 2¢.); Ö. mar. die Richtung (ded 
Stromes, Windes, der Wellen :c.); 6. . 
free, die Greilafiung. ~-down’, die Abs 
fertinung. .-out’, ba8 Mbreiien; der 
Anfang: first .-out, der erjte Nuöfng 
in die Welt. .-up’ in business, die 
Errichtung eine Geidaftes, das Ctablies 
ren. „coat, arch. der Stud. „.dog, 
j. setter, 4. .-pole, der Bootdbaten. 
to stt'tle, I. t. 1. fepen, feitfegen: to 
~ the land, mar. das Land aus dem 
Geſichte verlieren; to . o.8., a) ſich aus 
jällig machen, fid) baudlid niederlafen: 
cine fefte Yebensftellung gewinnen; b) fid 
fajien; 2. zurechtſetzen, -rüden, smaden 
sc; einrihten; in Lrdmung bringen (and 
to ~ up); 8. feitießen, endgültig ab: 
machen; beitimmen, einrichten, verorbnen: 
to . a business, ein Geichäft ordnen, 
abwidelu, abjdlicken, ob. abmadıen; to — 
the crown, die Thronfolge ordnen; to ~ 
an account (a balance, od. a debt! — 
eine Rechnung ordnen, in Krdnung ban = 
gen, od. jaldieren, einen Saldo auägleihen < 


tu bülar, l’üte, titb, ball, rile, mür’mur; few, cre, !’ewd; flv, n¥mph, myrrh, ver’y; 


settle 





ty. & question, cine Frage erledigen; | 
4. a: zur Ruhe sand zum Schweigen) 
dringen: to . one’s head, fam. wieder 
nüchtern werden; to 2 one’s mind, fid 
deruhigen: to . one’s thoughts, seine 
wsenfen Sammeln; ob) ı Ztreitigfeiten) 
Biegen, ausgleichen; 3. machen, dah jid) 
sm. rept, etw. (rFlüſſigkeiten, ſich jepert 
aren: 6. dicht od. dichter machen, dichten, 
binden, zuiammendrücken; 7. a) bejicdeln, 
anbanen, foloniieren; b) (j.) wohin brine 
gar, wo anbringen, unterbringen, ver: | 
ieraen: 8. ein Gebalt, ein Leibgedinge, | 
Wittum ꝛce ausſetzen, (etw.) vermachen 
an, upon s.o., jm.); leine Tochter) 
ausstatten, veriorgen: verheiraten; 9. sl. 
a 1. abthun, niederſchlagen, zu Boden 
ichlagen: by (j.) zu lebenslänglicher Zucht: 
hausitraie verurteilen. II. i. 1. a) (to 
~ down) ih (zu Boden; iegen, ſich 
ienten, zu Boden finten; .d blood, ges | 
commences Blut; bi ov. ausgewittertem 
Holy} eine feite Form annehmen; the | 
deek is 2d, das Verdeck tit ausgetrod: | 
met; cy fig. tidy abtlären (into s.t., zu 
eiw.: 2. ap itch ſeſtjetzen, ſich niederlaſſen; 
ach anſiedeln: ſich einrichten; ſich gewöh— | 
nen “to, alti; ob) einen feiten Wohn-— 
ou, od. einen fejten Beruf wählen; to 
~ in business, ein Geſchäft gründen, 
‘afi etablieren; © einen felten Ztandpuntt, 
cd. Feitigkeit gewinnen; eine bejtinunte 
Ricktung annehmen: the wind _d in 
the west, der Wind nahm eine weſtliche 
Richtung am: to . to s.t., ſich zu etw. 
errihliepen: to 2 to the collar, tid) ing 
Joch fügen: di into s.t., in einen Zu— 
and übergeben: to 2. down) into a 
quiet Country-life, fortan ein ſtilles 
vendteben fuhren; 3. (to „_ down? made 
laten, ſich verlieren: ſtill irnhige werden; | 
nay deruhigen: to . to sleep, einichlafen ; § 
4. a. fich vergleichen, ſich abfinden with, - 
mit: b, Dbezablen :for s.t., etm.). 





sörtle, s. der Ziß, Seſſel, die (Yehn:) 
Senf. bed, das Patentbett, Schlaf— 
‘ora. brain, hum. der Schnaps. 


wrtled, p.a. feitgeießt; mar. vor Anker 
amd: — down, anlüllig; a . ubode, 
em beitimmter, od. bleibender Wohnort: ~ 
quarter, mil. das Standquartier: 2 wind; 
mar. Der ſtehende, od. tete Wind; — con- 
Viction, die ieſte Uberzeugung: 2 purpose, 
der tete Plan: * Dam ., ich bin feit ent: 
‚hlofien;, © no J senses, pl. kein ge: 
ordneter Kerſtand. onéss, 1. die Feſtig— 
‚et, Beitimmtheit, der itete, ruhige Zu— 
“und; 2. tas geiepte Weien. 
ttlemänt, 1. das Sichſetzen; der 
Seder: Zan; 2. die Feſtſetzung: We: 
memung: Ginvidtintg: . of the crown, 
Ne Feitiezung der Throniolge; act of 
x, Las Throniolgegeſeß 11701; law of 
a. das Niederlaſſungs- od. Heimatsgeſeß: 
Boa. das Mlirsiegen eier Zumume; 
b. Ste Verſorgqung tures Leben: die Stelle; 
e. das Vermächtnis: das Lerbgedurge, Wit: 
mm; to make a i. on od upon 
m. etw. ausſeßen, od. beitimmen: de die 


S.0,, 


Wahl eines Seiten Berives: 4. ar die 
Aeuedelung auswärtiger Ländereien;; 


b de Miederlaſſung, Rniiedelung, Kolonie, 
Klauzitadt: 3. law, der geießliche Aui— 
eithalt, Wolnort: Unteriſtüßungs: Wohn— 
hp: 6. a die Abmachung, Berichtiqung, 
Aredieichung, Saldierung of an aecount, | 


eär, call, chdir, cha’gs, chäise ; give, gi’ant; rIng, sin’gülar, Ink; so, wise; 
shé, pin’sion [p@n’shon], vI’sion [vY’zhon]; think, this; éx’ile, exist’; year’ ly; na’t’ure. 


einer Rechnung): die Liquidation; account 
of —, die Schlußbilanz, Schlußrechnung; 
b) der Vertrag, Vergleich, Accord, die Liber: 
einfunjt; to make a ., (mit feinen 
Glaubigern) accordieren. 
sét’tlep, 1. der Anbauer, Anfiedler, Bilanz ; 
zer, Noloniit; 2. fam. das Eutſcheidende, | 
Abſchließende; a) der enticheidende Grund; | 
that’s a ., das macht der Gadje (od. dent | 
Streit) ein Ende; das it enticheidend; | 
bi sk. der (entideidende) derbe Schlag. 
settling, 1. a) das Zichiegen, zu Boden 
Zinfen, Zaden, die Zadung; b) gem. x3, 
pl. der (Boden-)Satz; 2. die Fejtiegung, 
Einrihtung, Ordnung; 3. a) die Ansglei- 
chung (vd. Zwiſtigkeiten); b) . of accounts, 
com. die Ausgleidung von Rechnungen, 
Abrechnung. „-days, pl. com. die Ab⸗ 
rechmungs= Tage, Skontro-Tage. ~-pond, 
techn. das Rldrbaifin. 
söt'tlor, law, der Ausſetzer (eines Ver: 
mächtniſſes). 
süt’-to, fam. der (wütende) Angriif, Kampf; 
das Handgemenge; die Schlägerei; der 
Boxkampf; der heftige (Wort=) Streit. 
sétilose’ fod. stt’tilos’, a. bot. mit flei- 
nen Boriten (set tiles, od. Lat. ste ule, 
pl.) beiegt. 
set’wall, bot. cine Art Balbrian (vale- 
riana). 
söv’en (od. stv’nj, I. num. fieben; 2 
score, fieben mal zwanzig (140); vgl. 
three-seore, four-score; the „ liberal 
arts (od. sciences), die fieben freien Künſte 
fob. Wiffenfchajten); the . deadly sins, 
die jieben Zodjiinden; the Seven Moun- 
tains, pl. bad Siebengebirge; the ~ stars, 
bas Siebengeſtirn (Pleiades); the «wv 
wise men (of Greece), die lieben Weiſen; 
the 2 years’ war, der Ziebenjührige 
Krieg; — years, cine lange Zeit; at six : 
and ., at sixes and avs, in wilder 
Unordnung; Seven Dials, |. dial. ID. =. 
die (Bahl) Sieben. 


fältig. 

säv’en. -hilled, a. auf ſieben Hügeln er— 
bat (Rom). ~-league(d) boots, .- 
lea’guers, pl. die Ziebenmeilenftiefel (des 
Kindermärdens). .-league strides, pl. 
Ziebenmeilenidritte. .-months’ child, 
das Ziebenmonatsfind .-night, 1. sen- | 
night. + sleepers, pl. die Ziebenjchläfer, 
welche der Sage nad) bei der CHriftenver= 
folgung unter Decius (250) aus Epheiug 
in eine Höhle oben u. 230 Jahre ipater 
erivachten: it would wake (od. rouse. the 
~ sleepers, v8 fonnte einen Toten erweden. 
söv/ensöme, a. zu lieben angeordnet. 
söv’enteen, num. fichzehn. th, I. a, 
u. x. der, dic, das liebzehnte. LI. s. das 


Ziebzjehntel; three’-ths, 9. “thly, | 
adv. tiebzehntens. | 
stwenth, I. a. u. s. ider, Die, das) | 


fiebente; .-day baptist, j. sabbatarian. 

II. =. 1. das Ziebentel; two’-.s, 35: 

2. mus. die Zeptime. rly, adv. fiebentens. 

sav’entieth, a. u. 5. Wer) fiebsiqite. | 
söv’enty od. sev”unti, I. num. ſiebzig. Ä 
Ih. =. 1. die Siebzig: 2. die Zeptna: 

ana, 1. septuagint. 

söv’en-up, Am. 
Kavrtenwiel. 

to séwey, I t. trennen, ſcheiden, ab- 
iondern; auveinander reiten; abhauen; to. 
~ the head from the body, das Haupt 
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all fours, cin | 





stvenfold, a. u. adv. fiebenfad), jicben= | 
| 
| 


sewer 





vom Rumpfe trennen. II. i. 1. einen 
Unterichied machen, unterjcheiden ı between, 
zwiſchen); aud) fig; 2. fid) trennen, ges 
trennt werden. 

stv’er' able, a. („ably, adv.) trennbar. 

söv’eral, I. a. 1. a) verichieden; b) meh⸗ 
Tere (pl.j; 2 times, mehrmals; . men, 
~ minds, prv. (jo) viel Möpfe, (jo) viel 
Zinne; 2. a) bejonder, einzeln; each 2 
part, jeder Zeil insbefondere; joint and 
~ note (bond, od. obligation), com. der 
jolidarifh verbürgte Schuldichein; b) gez 
trennt. II. s. ¢ 1. der, die, das Einzelne; 
ws, pl. einzelne; Cingetheiten, einzelne 

Stiide od. Punkte, beiondere Umſtände; 
+ in 2, inSbejondere, beionders; 2. der 
abgeionderte Ort, od. Play, das bejondere 
Behältnis. fF to Ize, t. untericheiden. 
aly, adv. bejonders, verichieden, einzeln, 
jeder fiir jih; exeunt „|y, (jie gehen) 
stad) verihiedenen Zeiten ab cals Bühnen: 
weilung); jointly and .ly bound, law, 
tolidariich verbunden. „ty, die Bejonder- 
heit; estate in „ty, law, der eigene, 
allein bewirtſchaftete Beſitz. 

stv’ertince, die Trennung, Abſonderung, 
Scheidung. 

severe’, a. (aly, adv.) 1. jtrengiei; to 
be _ upon 8.o., ftrenge mit jim. vers 
fahren; 2. a) hart, rauh (iv. der Kälten; 
b) bejtig, jtarf; a . wound, eine ſchwere 
Terwundung; «ly, adv. jchredlich, ſehr; 
~ly wounded, ſchwer verwundet; „Iy 
afflicted with =.t., jehr ergriffen von 
ettd.; ec) ſchmerzlich, ichmerzhait; 3. une 
erbittlid), graniaın; 4. aj ernit; . style, 
der ernſte (jdpmudlofe) Stil; b) niichtern, 
mäßig; 5. a) genau; bi fur; gefaßt; 
c) regelmäßig. Anẽss, |. severity. 

+ söv’er (ey, „Ce, arch. dic Gewölbe⸗ 
Abteilung, (Gewolbe=)Rappe. 

sevörjty, 1. die Strenge (to, gegen); 
die Schärfe; Härte (auch v. der Kälte :c.); 
~ of pain, die Hejtigfcit de3 Schmerzes ; 
2. die Unerbittlichteit, Grauſamkeit; 3. die 
jirenge Genauigleit. 

Stv’ern, der Zevern, die Saverne (eFl.). 

Séy’jlle, Sevilla (St. in Spanien); . 
orange, bot. die Pomeranze (citrus 
auranQum vulgaris). 

Sevil'Han, a. ſevillaniſch. 

f s®voca'tion, das Beifeiterufen, die 
Abberufung. 

sevrü'ga, zo. der Scherg (aciprnzer 
etellätus). 

A. to sew ss, ıp.p. sewed ‘sod], and 
sewn son, t. tauch i.) 1. ar nähen; 
bi Bücher) heiten, brojdieren; 2. to 7 
in, einbeften, einnähen. te o on, ans 
nähen. to . up, zunähen, 3wammen- 
nüben; einnäben, vernähen: sh. j. ut eine 
Lage bringen, jo dah er fic) nicht u 
belien meiß, od. nicht weiß, wo ihm der 
Kopf ſteht, 1. verblüfien; to _ up s.one’s 
stocking, sl. j. abfertigen; „ed up od. 
zn up, p.a. isl.) ratlos, ganz herunter, 
erichöpit, betäubt, wirr im None: 
tunen: zu Grunde gerichtet. 

B. to sew, I. t. + modem legen: too 
a pond, een Teich ablation. I. i. mar. 
benepen jein, feitiigen. 

sewage, i. sewerage. 

Seward, examen. 


' geW'el, die Wildichende. 


A. sew’er 07, der die: Nahende, Ne 
Nähet erin. 


fate, fit, fare, für, bils’tard, fAll; méte, met, hérd, redce’mey; &, G=E; BH, B= E; 2, æ =e; 


sewer 





B. sewer [and s’er, str), 1. die 
Kloate, der Abgug(sfanal); 2. common 
~, Sl. a) dad Schnäpschen; b) die ges 
meine Dime. to ., t. mit Aloalen, od. 
Abzugskanälen verichen. 

C. + sew’er, der Truchſeß. 

sew’era&e, 1. die Kloalen-Anlage, Ka= 
nalijation; die Abzugölanäle (pl.); 2. der 
Kloalenunrat, Kloaleninhalt; das Abjall= 
wajler. 

seW’er|-man, der im Slot nad) nußbaren 
Abfällen Suchende; hum. der Naturfor⸗ 
fer. ..-rate, die Kloakenſieuer. 
sew’ing (so’}, da8 Nähen, die Nüährt)e= 
rei; Näharbeit; Weißjtiderei. „-cush’ion, 
das Nähkiſſen. ..-machine’, die Näh— 
majdine. „.-nee’dle, die Nähnadel. _- 
press, die Hejtlade. ~-silk, die Nähjeide. 
„thread, der Nähzwirn. 

sewn [son], ſ. to sew. 

sex, 1. bad (männlidye od. weibliche) Ge⸗ 
ſchlecht; the fair ., dad ſchöne Gejdledt; 
the softer ., the infirmer (od. weaker) 
~, bas zartere, od. ſchwächere (weibliche) 
Geſchlecht; the stronger ~, da8 ftärfere 
(männliche) Geſchlecht; 2. das weibliche 
Gejdiedt, die Frauen (pl.). 

sexig’enary, I. a. die Bahl 60 betr.; 
jehzigjährig. Il. s. od. séxagend’rjan, 
der (die) Ced)gigiahrige. 

söxagtisjmila, (der Gonntag) Sexageſimä 
(zweiter Sonntag vor den Faſten). al, 
a. (der, die, das) ſechzigſt(e)y; aus fechzig 
beitcehend ; jechzigjährig. 

söx’ängle, math. dad Gedéed. .d, 
sexän gülay, a. (sexän’gülarly, 
adv.) fedsedig. 

sexdöc’jmal, a. min. heragonal mit zehn: 
jeitiger pyramidaler Bujpigung, od. defa= 
gonal nuit fechsjeitiger Zuſpitzung. 

stéxdtiodte’jmal, a. min. hexagonal mit 
gwolfieitiger pyramidaler Bujpigung, od. 
umgekehrt. 

stx‘enary, a. ſechoͤfach. 

sextn’njal, a. fehsjährig; ſechsjährlich. 
aly, adv. alle ſechs Sabre. 

stx’(j)fld, a. bot. fecheipaltig. 

séxjsfl'lable, das fed)sfilbige Wort. 

säx’less, a. geſchlechtslos. 
sexlöc'ülar, u. bot. jecdhefücherig. 
sEx'tain, dic jechszeilige Enophe. 
stx’tant, 1. der jedfte Teil eines Kreiſes 
(jechzig Grad); 2. der Certant, ein aus 
einem Cedjiteltreiie beitehendes ajtrono- 
miſches Inſtrument. 

SOX’ tary, altes römiſches Maß (S choppen). 
SOx’ tet, SOXtEt'tO, f. sestet. 

söx'tile, (. position, . aspect} der 
geſechſte Schein, der Stand ziveier Pla- 
neten in der Entjentung von bu’ (Hi. 

sextIllion, math. die Sextillion (franz. 
mit 21, engl mit 36 Nullen). 

sextip’artite, a. fecheteilig. 

SUx’toO (pl. 5), das Sexto, Sechjtelformat 
ieines Buches). 

söxtodäce'imo, das Sechzehntelformat. 

säx’ton, der Unterküſter; 
the clerk forgets that ever he was ., 
pry. andrer Ztand, andre Zitten. „ship, 
der Unterlüfterdienit ; das Totengräberamt. 

SOXLTY, j. vestry. 

söxtüple I. a. 
ſechviach. 
Sechotakt. 

scx’ual meiſt stk’shittal’, a 


(8xex tũply. adv.) 
Il. s. (2 measure, mus. der 


aly. 


alv.; 


| 


fine, fin, machine’, biyd, inIm’ical; 


franfheiten; . system, das Sexualſyſtem, 
Linneifhe (Pflanzen⸗)Syſtem. „Ist, der 
Cerualift, Botanifer, der dem Linnéijden 
Pflanzenſyſtem Huldigt. 

scxüälijty [meijt sckshü), die Geſchlecht⸗ 
lichteit. 

séy’(y)id, |. seid. 

Sey’ MOYF, egam.N. 

Sey ‘ton, ſchott. Fam.N. 

r sfd0t! int. (God’s foot) potʒtauſend! 
zum Senter! 

sforzän’dö (sforzii'to) [z = ds), (ital.) 
mus. mit Heftigfeit, jehr ſtark vorzutra⸗ 
gen (od. vorgetragen). 

[fs je’), jür Solicitor General, 

od. fiir Surgeon General. 

sgrafft’tö, (ital.) die Sgraffitomalerei, 
gekratzte Manier der Wandmalerei. 

"sh! int. pjt! frill! 

shäb, 1. die Räude; 2. sl. der jchäbige 
Kerl. to ~ (bed, ~bed), i. 1. a) ſchä⸗ 
big fein; b) ſchlechte Streiche machen; 
2. to ~ off, fic) (auf unanftindige 
Weile) aus bent Etaube maden. 
shab’baroon, shab’roon, sl. der Lum⸗ 
penferl, Lump. 

shäb’bed, a. (.ly, adv.) jchübig. 
shäb’(b)le, der Gabel, Sarat. 
shäb’biy, a. (.jly, adv.) 1. idäbig, 
lumpig, armielig, elend; zy finery, der 
arnijelige Pup; ~y genteel, hum. amı, 
aber vornehm thuend; halb fein, halb 
plunderig; ~y gentility, Armut u. Edels 
jum, das Vornehmthun heruntergefont= 
mener Leute; a ~y trade, ein Geſchäft 
zum Verhungern; 2. tniderig, filzig. 
„Inöss, die Schabigteit (des Anzug8), die 
Armijeligfeit; der dürjtige Anzug. ~ylsh, 
a. etwas fchübig. 
shab’le, ſ. shabble. 
shäb’rack, mil. die Gdabrade, Sattel⸗ 
dede. 
shäb’-rag, vulg. der Lumpenterl. 
shack, provine. 1. a) die Gtoppeliveide ; 
b) Am. die Maſt (für Edyweine); 2. der 
Strold), Vagabund. to ., i. provinc. 
1. ſchütten (oom Getreide, deſſen Korner 
ausiallen!; 2. auf Etoppeln weiden. 
shäck/le, 1. a) die Feſſel; 8, pl. die 
Handfeſſeln; BWeinidellen; die Kette; tig. 
die Feſſeln; b) der Ruppelungsbügel (an 
Eifenbahnivagen); 2. mar. der Schätel 
(Verbindungeglied unt Teile einer Kette zu— 
jammenzuichäfeln); 3. Sc. a) das iHand-) 
Welent; b) die Feſſel (eines Kierdes). to 
2, t. 1. in Feſſeln legen, ſeſſeln; aud) tig.; 


2. anidyellen, antetten. 


' shack’ly, a. Am. wadelig. 


Zotengrüber; | 


geſchlechtlich; 2 diseases, pl. Geſchlechto- 


shad, zo. der Maifiihd, Deutterhering 
(clupéa alosa). ~'-bush, bot. die Alpen 
mijpel, Felſenmiſpel, Beerenmiipel (ame- 
lunchier cunudensis). 

shäd’dock, bot. die Rompelnufje (große 
Crange, citrus decumäna). 
shade, 1. a) der Saatten 
heit des Lidjtsi; 
Zunteln ſiehen; 
unbemerkt; im Tunkeln, 
genheit; to throw (od. 
a, im ben Echatten ftellen, 


Abweſen⸗ 


in the —, verborgen, 
in der Verbor⸗ 
cust) into the 
derdinmteln, 


note, nöt, nıöve, moon, foot, nör, love, work, condöle’, miöist, höuse, cöw, boy. 


to be in the 2, im. 


herabſetzen; (andere) überſtrahlen; those | 


whuse deeds are evil seck the ., prv. 
der Ubelthäter Niebt das Licht; b. der 
LW. einem Gegenſtand qutvortene, 

(ohne Rückſicht auf die Umtiſie; 
pl. das Tuntel ithe 2s of night, 


[G86 , 


=z chatten 
C) = By ; 


the , 


shadow 


~s of death); 2. die Echattengejtalt: 
a) * der Eli, die see; b) der Schatten, 
abgejchiedene Geijt; 3, pl. die Dianen; 
dad CSchattenreih, die Unterwelt; hum. 
der Weinteller; 3. a) ber fchattige Crt; 
b, fig. der Echatten, Edinn, Edyup; 
under the ~ of, unter bem Edirm von; 
4. a) der Lidtidirm, Lampenfdirm; 
b) der Augenfhirm; c) bie Lampenglode ; 
(gläferne) Slode; d) ber Schirm gegen 
die Hige; e) der Edirm einer Wüpe 
(od. eines Hutes); 5. a) paint. die Licht⸗ 
dampfung; b) die Schattierung; Abftufung, 
Nüance; distribution of ., die Sertei= 
lung des Schattens; 6. ber geringe, od. 
unbedeutende Grad; bie Kleinigleit; a ~ 
of difference, die Sdee (od. Epnr) einer 
Berichiedenheit, eine gang geringfügige Bers 
ihiebenheit; without a _ of doubt, 
ohne den geringiten Zweifel; a . lower 
(higher), eine Rleinigteit niedriger (höher) 
(im $reije). to ., I. t. 1. beſchatten, 
umjdatten; 2. in den Echatten werjen, 
verdunfeln; 3. paint. a) (to _ off, 
Idattieren; b) in dunklen Garden malen; 
4. mit einem Edirm berjegen; 5. * 
a) ihirmen, ihügen, bergen; b) verbergen. 
IL. i. icyattig, od. dunfel werden; to be 
shä’ding into twilight, — daãm⸗ 
merig werden. .~’-bon’net, der Schirm⸗ 
sha (für Frauen). 

ade’ |ftil, a. fdyattenreich, fdattig. .- 
less, a. fchattenlos. 
shä’der, der od. das Beſchattende, Vers 
dunkelnde. 
sha d iness, dad Schattige, die ſchattige 
Beſchaffenheit. ing, die Beſchattung; 
Schattierung, der Schatten. 
shäd’ow, 1. a) der (beftimmt begrenzte, 
Schatten, das Schattenbild eineS Gegen: 
ftandes; to cast a _, einen Schatten 
werfen; * coming events cast their .y 
before, den fommenden Greignifien eilt 
ihr Edyatten voran; inmost ~, der Kerns 
jdatten; partial ., der Salbidhatten; to 
be afraid of one’s own ., fig) vor ſei⸗ 
nein Chatten fürdten, (aus Geigheiz, 
grundloje Furcht hegen; under the _ of 
8.one’s wing, Unter js. Flügeln (od. 
unter j8. <duß); may your _ never 
be less! möge Ihr Anfeben nie abneh⸗ 
men: b) fig. der dunfle Echatten (als 
etiv. Unheimliches); the ~ of death, bibl. 
der Sdyatten des Toded; 2. a) der Edats 
ten, unzertrennliche Begleiter; Am. der 
Teereltiv, Geheimpolizijt; to follow as a 
~, mie ein Echarten folgen, (von jm.) 
ungertrennlid) fein; b) der einem gelades 
nen Gate ſich anichließende, ungebetene 
Yegleiter; 3. * die Echattengefats, der 
(Sdatten=)Geijt, Eli, die Fee; der (abs 
gejchiedene) Geijt, das Geipenit; 4. a) das 
ſchattenhafte, od. ſchwache Abbild; he is a 
mere ~ of his former self, er itt nicht 
mehr, was er geweſen ift; b) ber (bloke, 
Schatten (ohne Kern), der Schein cogl. 
substance); to take the ~ for the 
substance, ben Edyein für dae Wejen 
halten; c) da Phantom, Trugbild; to 
tight with a ., mit einem Schatten (mit 
einem eingebildeten Feinde) fampjen; the 
~ of a shade, der geringfte Edatten od. 
Schein; die geringite Kleinigfeit od. Spur; 
not the ~ of a doubt, nidyt der geringite 
Iweiſel; d) der ichnttenhajte, d. b. jchwade 
Vienjd, das Schattendild; worm to a 





tü’bülar, l’üte, tüb, ball, rile, mür'myr; few, crew, Petd; if, nYmph, mfrrh, vör’y; 


shadowed 


~, sum Schatten abgemagert. to ., t. 
1. bejchatten; to ~ over, überſchat⸗ 
un: paint. fchattieren, abjdatten; 





2. 


ciir, e@ll, chadiy, gha’os, chäise; give, gi’ant; ring, sIn’gülar, link; sö, wise; 
she, prn’sion [pän’shon), vY’sion [vY’zhon]; think, this; &x’ile, eyIst’; yearly; nãſtꝰure. 





_* shäg’-haired, a. zottelhaarig, zottig. 


3. a; verbergen, gebeimbalten; b) bergen, | 


ichhirmen, fhügen;, 4. (to . forth) 
titdlich voritellen; in Unriſſen barjtellen, 
itizzieren; andeuten. „ed, p.a. ſchattig, 
dunkel; mit dunkler Schattierung. — 
casting, P. a. ſchattenwerfend. .-grass, 
bot. die zittergrasartige Segge (carer 
brizoides ?). 

shäd’ow|indss, die Cdhattigfeit, das 
ihattige Dunkel. „Ing, die Beichattung, 
Zchattierung. -Yah, a. jdattenartig, 
iäunttenhaft. ~1léss, a. jchattenlod. wy, 
a. 1. fchattig, duntel; 2. typiich, vorbild- 
lich; 3. fchattenhaft, wefenlos; erdichtet. 

Shä’drach, bibl. Gadrad (einer der drei 
Manner im feurigen Ofen); als engl. 
Vorname abgekürzt Sha’dy. 

»ha’dy, a. 1. ſchattig, ſchattenreich; the 
~ side, die dunfle od. Sdattenjette; on 
the . side of forty, hum. uber vierzig 
heraus; 2. duntel, zweideutig; von zwei— 
rihajtem Bert; u ~ trick, ein bedent: 
cher sod. jdledjter) Streid. 

shafferoon’, arch. der Ablauf od. Anz 
[aut einer Zäule. 

shaft, 1. der Schaft ; arch. der Säulen: 
Saft (~ of a column); 2. der Picil; 
Surfipicp; Til make a x~ or a bolt 
on’t, prv. es mag biegen od. breden; 
3. die Epipe (eined Turmes); 4. die 
Ztange, der lange Stiel, die Handhabe; 
3. mech. die Welle, der Wellbaum; 6. 
:chim’ney-.) der Scornftein; 7. (2 of 
a feather, od. of a quill) der Edait 
einer jeder; 8. 28, pl. die Schere, Gabel 
(ened cinipannigen Fuhrwerkon; 9. min. 
thr Schacht; to sink a ., cinen Schade 
cbteuien, od. graben; 10. zu. der Kolibri 
(trochilus). .'-arms, „’-bars, pl. die 
Gabclarme, Echerenftangen. .-cush‘ions, 
Al. mech. das Wellenlager. 

shafted. a. 1. v. (Züulen=)Schäften ge: 
tagen, damit verziert; 2. her. gejchäftet, 
mi einem Zchaft verjchen. 

Shäftes’bury [t oft jtumm), ef. u. 
em. 

shäft’-horse, das Deichſel- od. Gabel= 
rtrd. 

shäfting, 1. mech. die Wellentranss 
nimton: 2. das 1 Zchucht: ;Abteufen. 

shaft’ man pl. Imen,, der Schacht: 
arbeiter, Abteufer. 

shag, I. s. 1. die Zotte, Sottel, das zottige 
Saar; 2. 1. shagged dug; 3. der Plüſch; 
4. der geichnittene, langfaſerige Kraus-) 
Tabak (woblicile Sorte Nauchtubal': 5. zo. 
ter Heine Rotmoran, Zeerabe ( phalucro- 
eoras gracülus); as wet asa ., pudel⸗ 
rar. II. a. haarig, zottig. to 2 ted, 
zzel, t. raub, od. zottig machen; cnt: 
allem, verunitalten. 

shaw’ -bag, sl. der Lumpenkerl, Zchuft. 
„bark, bot. der Hickormußbaum (cariju 
fhaea., 
licider. 
want. 


~-duf’fel, der Qalmud (eine Art 
~ eared, a. jottelohrig, mut Zottel⸗ 


ir 


alee 
uo bel 


| 
| 


| 


w-bree’ches, pl. plüſchene Bein- 


shag’ ged, .gy, a. 1. zottig, langhaarig, | 


stay Traub; aved dow, dev Pudel; 
2. ou. Felien zackig: aeiflitter: 3. tems 
zehnten oop Iabaf. .gednéss, .- 
winess, die jottign, od. raube Veſchaf- 


a [2 
* 32x be 


shagreen’, I. s. der Schagrin, ein nar⸗ 


bigeö Leder. II. (Shagrééned’) a. aus 
Echagrin gemadt. to ., t. 1. (elle) 
narben, narbig maden, körnen; 2. f. to 
chagrin. 


shiig’-tobac’co, ſ. shag, I. 4. 
shih, 1. der Echah od. Schad) dv. Perjien; 


2. ein berühmter Tiamant im Belig des 
ruſſiſchen Kaiſers. 


shaik, ſ. sheik. 
to shake (pret. sho0k; p.p. shä’ken, 


+ shaked [kt], vulg. shook), L. t. 1. 
ſchütteln, rütteln; ausidutteln; to . 0.8., 
jid) fchutteln, fid) aufrütteln; to . one’s 


sides, fo laden, daß man fid) den Band | 


halter muB; to ~ one’s cane over 
a person, ben Etod uber js. Haupte 
idjwingen, j. mit dem Stode bedrohen; 
to ~ hands with s.o., jm. die Hand ſchüt⸗ 
teln (al3 Begrüßung, od. beim Abjdhiede:, 
jnt. die Hand geben; to „ hands on (od. 


upon) s.t., etw. (3. B. ein Ubereinfommmen. : 


durh Handſchlag befräftigen; „ hands 
upon it, gieb mir die Hand darauf, ver- 
iprih intr es zu thun; to . one’s head, 
den Kopf fchütteln; to ~ a loose leg, ein 
liederliche Leben führen; 2. a) erichüt- 
tern; to ~ a ship, mar. ein Schiff wiegen 
(od. in Bewegung jegen); b) fig. (die Ge- 
funbdbeit 2c.) wanlend madjen, erfdiittern, 
ſchwächen, gefährden; to „ s.one’s faith, 
js. Glauben eridiittern; 3. (to . off) 
abihütteln; 4. abichreden, 5. mus. (eine 
Mote) trillernd vortragen; (i.) trillern; 
6. sl. ftehlen; 7. * to ~ down, * to 


~ to the ground, ju Boden werfen. to | 


~ in (into, od. to) pieces, entzweirüt⸗ 
teln, durch Schütteln zerbredien; to ~ in 
(adv.), hineinrütteln. to ~ off, 1. a) ab- 
ſchütteln; to ~ off the dust from one’s 
feet, bibl. den Etaub v. den Füßen ſchüt⸗ 
teln; to ~ off the voke, das Joch ab- 
werfen; b) von fic) werfen, fic) losmadhen, 
fich befreien von; 2. wegichaifen, fortbrin= 
gen, vertreiben. to . to pieces, durch 
Schütteln zerbrechen. to . out, heraus: 
jdutteln. to . up, aufichütteln, aufrüt⸗ 
teln. IL. i. 1. erjchiittert werden, wanlen, 
wadeln, beben, zittern; to . in one’s 
shoes, fam. vor Angit am ganzen Leibe 
zittern; to ~ with cold (od. terror), dor 
Kälte (od. Furcht, beben, zittern; to ~ 
with the 
werden; 2. + fic ichnell bewegen; 3. mus. 
trillern, Triller jchlagen; 4. to ~ down, 


fam. fid) ein Lager zurecht machen, fid | 


imiederilegen; to . down) into, fam. 
durch Nütteln u. Schütteln endlih in die 
richtige Lage kommen, ſich (einer Sade) 
anbequemen, fi) einnervöhnen. 


shake, s. 1. u) das Schütteln, Rütteln; 


of hands (od. of the hand, and .- 
hands’), das Sündejchütteln, der Hände⸗ 
dbrud: . of the head, das Kop'ichütteln: 
b) die heftige Bewegung, Erſchütterung: 
Aim. dad Erdbeben; c: der Stop, Trieb: 
~ of wind, der Winditoh; 2. 28, pl. 
a: dad Zittern (vor Angit ꝛc.; b) fam. 
der Welt-;Erichütterer; he is no great 
ws, er tit fein großes Licht, er iſt une 
bedeutend, er ıjt nicht weit her; ec) sl. in 
a brace of as, im Sandumbdrehen, im 


Nu: d+ der Schüttelitoeit: 3. mus. der | 


Triller: 4. (2 in the pitehing) mar. 
das Ztampien auto Watt; ©. sl. Die 
(687) 


wind, vom Winde geichüttelt ' 


sham 


gemeine Dirne. ~’-down, die (Schütte) 
Streu; fam. da3 in der Eile guredts 
gemachte Lager. 
sha’ken, 1. p.p. f. to shake; 2. p.a. 
i. shaky. 

shä’ker, 1. der GchiitteInde, Rüttler, Ers 
ſchütterer; 2, der Shaler (Spottname einer 
religiöjen ſchwärmeriſchen Selte in Nord⸗ 
Amerika, v. Anne Lee 1747 in England 
geſtiftet unter dem Namen: The United 
Society of Believers in Christ’s Second 
Appearing). 
Shak(e)’spéeare, Shak(e)’spére, engl. 
Dichter (1564—1616). 
Shak(eispéa’r'jan, .ean, a. fhales 
iveariid). 

sha’kinöss, fam. das Wadligjein, bie 
Wadligkeit; die Gebredlidfeit. 
sha’kjng, das Zittern zc., vgl. to shake; 
die Erſchütterung. „-quaker, Am. f. 
shaker, 2. 
| shäk’ö, der Tſchako (militäriihe Kopie 
bededung). 

| sha’ky, a. 1. a) zitterig, wadelig: he is 
~ on his pins, sl. er ijt nicht felt auf 
den Beinen; to feel ., Angit verjpiiren; 
b) fig. unſicher, zweifelhaft (vom Kredit, 
d. der Geiundheit u. i. w.); 2. geboriten, 
rifjig, Sprünge habend, Müftig (vom Baus 
hol;:. 

shale, 1. die Hülfe, Cchale; 2. min. ber 
Thonjdiefer; bituminous ., der Brands 
ichiefer. + to 2, t. ſchälen, aushülien. 
shall (pret. shoüld), (id) foll; (ald 
Hülioverb zur Bildung des Futurum) 
werden; I „ go, ich werde gehen; we ~ 
see, wir werden (od. wollen) jehen; . I? 
iolt ich? will you do it? — I „, wollen 
ı Zie eo thin? — Qa (ic) werde es thun); 
I hope I „, das hottie ich, hofientlidh ; 
to be at . 1, „ I not? unfdliiffig fein, 
nicht wiifen was man thun (od. laffen) foll. 
shalloon’, der Chalon, feine Raſch (leichter 
geköperter Wollenitofi aus Chalons:. 
shäl’lop, mar. die Echaluppe (zweimaſti⸗ 
nes ‚yahrzeug). 
shallow, I. a. (.ly, adv.) 1. feicht, 
unticf; Ha; 2. fig. a: jeicht, flach, obers 
flächlich; + profundity, mir fcheinbare 
(geiitige) Ticte od. Grundlidfcit; b) dumm, 
eimältig; a . pretext, cin nidtiger Bors 
wand: c: matt, Ihmadh; 8. sl. unbelleis 
det, halb nadt iv. Bertlern‘. II. s. (meiit 
»s, pl.) die lintiefe, aud fig. (bei. für 
(efabr. to ., t. jeiht machen, aud fig. 
, shallow -brain, _-pate, der Slachtopf, 
Einfaltspiniel. .-brained, .-pa’ted, .- 
| wit’ted, a. flachköpñg, ſeicht, einfältig. .- 
ı heart, der oberllädlihe Wenidh. =. 
hear’ted, a. oberlädjlih. .-roo’ted, p.a. 
ohne ticte Wurzel. 
[ice 2 fe 1. die Seichtigtcit, Un⸗ 
| 
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tieſe: 2. fic. a: die Seichtigkeit, Flach⸗ 
heit, Cherrlächlichleit; Einfalt, Dumm⸗ 
heit: I die Schwäche, Mattigkeit. 

+ shA/m. die Schalincie, Zinke. 
Shälmane’ser, bibl. Zatmanaiiar :ajjys 
rider König. 

shalöt’, bot. die Schalotte (ullium as 
etlonicum.,. 

shäl’stöne, min. der Zchalitein. 

shält, 2. si. v. shall. 

.sha’ly, a. tbonichteierantig. 

4. to shäm :.med, met, I t 
1. tünichen, betrügen, hintergehen, behigen; 

| 2. to Jost. upen so, pm. etw. weiss 


fate, fit, fare, fär, bäs’tard, fall; méte, mvt, hörd, redée’incy; æ, G=E; X, B=t; y, =e; 


sham 


machen, od. aujbinden; 3. betrüglicherweije 
vorgeben ; to „ sleep, jid) ſchlaiend ftetlen; 
don't . a passion, jtelle did) nicht ants 
cebradt; to ~ Abram, sl. fid) franf jtellen, 
fimutieren. IL. i. fic) veritelten, heucheln, 
lügen, trügen; to 2 religious, den Reli— 
gidien jvielen. 2. I. s. 1. die Täuſchung, 


Lüge, der Betrug; to put a xv upon. 
s.0., jm. etwas weiomachen, od. aufbin= | sha’mep, der, 0d. das Beſchämende. 
den; to cut ac, einen Betrug verüben: | shäm’mer, der Betrüger, Lügner. 

2. a) der faliche, imechte (Waren: Ar: , shäam’ming, I. p.a. betrüglich, liſtig. 


titel: b) der faliche Amel: 2 for the 
neck, der Salsfragen; 3. der Betriiger, 
Schwindler. Il. a. falſch, unecht; nicht 
wirklich; nachgemacht; erdichtet, vorgeblic, 
jdeindar; . door, die Blendthür, blinde 
Thür; — errand, die Kotlüge, Ausſlucht; 
» excuse, die leere Ausflucht: 2 fight, das 


fine, fin, machine’, bird, jnim’jeal; 


shame’fal, a. (.ly, adv.) ſchandbar, 
ſchändlich, ſchimpilich; Ihmachvoll. .néss, 
die Schandlidfeit, Schimpflichkeit. 

shame’less, a. (Iy, adv.ı ichamlos, 
unverichänt. .n&ss, die Schamlojigteit, 
Unvderichummtbeit. 
r shame’-proof, 
zugänglich; gegen 


a. für Beſchämung un— 
Schande geteit. 


II. s. das Täuſchen, Beliigen. 

shim ois, shäm’oy, shäm’my, }. cha- 
mois. 

to shampoo’, t. 1. (ben Körper) kneten, 
maijieren (bei. nad) den Bader: 2. ſcham— 
puieren (dem Kopf bürſten, waichen u. reis 
nigen). 


Scheingefecht; — king, der talidhe König, shäm’rock. der lriechende Weipflee ¢ ri- 


SchattentOnig; 2 name, der falidie Mame; 


~ hose, die falle Naſe; ~ package, | 
fam. das Paket ꝛc. mit faljcher Filling shin, zo. der Schan, die Sdyleierlerdye 
dir ZSchaufenfter;; die Attrappe; . page, | 
typ. die Schmugieite, erſie Zeite; of shän’dry, shän’drydän, shän’dre- 
plot, das Scheintomplott; + ports, pl. | 


~ sale, com. der 


blinde Schußlöcher: 


JSolium repens); das Treiblatt (alo Naz 
tionalzeichent der Irländer). 


(pholis lerie). 


dhän, eine altmodiiche Art 
Wagen, gew. ohne Federn. 


(Stubl-) 


Scheinverlanf: 2 title-page, typ. j. . | shän’dy, a. province. 1. ſchäbig, une 


page; ~ tortoise, jdildpattartiy gebeiztes 
Holz: „ tour, die falfde Haurtour; ~ 
watch, die leere Uhr. 

2. shim ish. shämäde’, i. chamade. 
C. shim, fam. für champagne. 

Shitim’an (aud shä’man, shamiin’), I. s. 
der Schamane (mongoliſche Priefter, Zau— 
berer u. Geiſterbeſchwörer:. 
mantid. „Isın, der Schamaniemus, das 
Religionsſyſien der Schamanen. „Ist, 
der Schamaniſt. 

to shäm’ble, i. fam. ungeſchickt, ichier, 
od. idleppend geben, watideln; fig. falide 
Wege geben, unredlich handeln. 

slhäm’bles, pl. die Fleiſchbant, der (Fleiſch-) 
Scharren; die Schlachtbank. 

sham'bling, I. p.a. watſchelnd, ſchlep⸗ 
pend. 
ichleppende Bewegung. 

shame, 1. die Scham; ‚sense of .) das 


ordentlich: 2. janit; 3. wild, mmbehändig. 


‘ shitn‘dygiiff, sl. cine Miſchung ans ale 


II. a. ſcha-⸗ 


II. s. der watichelnde Wang, die 


Zchamgelühl: to put to 2, bejdyimen; | 


to take 2 to os, ſich Ihümen; 2. dic 
Schmach, Schande: a downright ., eine 
wahre Schande; a sin and a a, cine 
Sünde u. Schande; what a ., Fic jollten 
(od. man follte) ſich ſchämen; (fie) for 2! 


o piui! toery 2, piui rufen, (upon so. ; 


j. beitig tadeln; to think ., es für cine 
Schande, od. für ein Unrecht halten; to his 
~ be it spoken, ju jeiner Schande fet es 
geiagt: ‘the. more 2 for him’, um jo 
größere Schande für ihe: 3. Me Scham, 
Zdamteile 'pl... to 2. I. i. 1. veſchä— 
men, ſchamrot machen: tell the truth, 
and . the devil, prv. thue recht u. 
dene memand; 2. a- verunehren, ide 
den: Gute zur Schande gereichen; bi im. 
Schande macen, pm: Schmach bereiten: 
to „ one’s warth, ſeinem eigenen Werte 
Schande madden: 3. to o so. into spr. 
too st, j. durch Scham zu che. treiben: 
to x se. ont otathine, j. durch Zicham 
v. etw. abbriugen. DL. i. * üich ichämen. 

shame’faced osc a. (chy, adv. jan: 
beit, verſchämt, ſchüchtern, blöde. _NESS, 
die Schamhaitigleit, Verichämtheit, Zebudh: 
ternheit. 

+ shame’flist. a. cly, advo, snéss, 
I. shamefaced ness:. 


u. gingerbeer. 

Shäny-Hai’, 1. St. in China; 2. shäng’- 
har (fein, Am. der lang aufgeichoficne 
(ed. 

shänk, 1. a) der Unterſchenkel; b) das 
Zchienbein; 2. das Schentelähnliche: a) rs, 
pl. Se. Strümpfe; b) der Stiel, Schaft 
reines Werfzeugs, PLendters 20); ~ of 
the anchor, der Anteridiuft, die Anfer: 
rute; 2 of an auger, die Vohr-Stange 
eines Vergbobrerd; 2 of a chimney, 
die Schonmteimöhre; . of a key, das 
Schlüſſelrohr; . of a screw, die Spite 
del einer Schraube; ¢) arch. der Kanne— 
lierungsitab; d) typ. der Zchriftlegel; 
3. bot. die Zaunrebe (bryvutal; 4. to 
ride (on) (od. to take) „’s fand) vs’st 
mare (od. nagevi, sl. auf Schuſters 
Mappen reiten 1d. i. zu Fuße ache. 
„ed Ishänkt), a. mit Schenkeln ver: 
ſehen, ſchenkelig: aeichäftet ; langrohrig. 

shän’ker. i. chanere. 

Shänk’lin-sand, der untere Srünfanditein 
mad Shanklin ant der Inſel Wight ber.). 

shänk’-pain’ter, mar. die Rüſtleine (flar- 


note, not, move, moon, foot, nör, love, work, condöle’, möist, house, cow, boy. 


sha’p en, ſ. to shape. 


sharer 


tid) jdjiden finto, gu). =, s 1. die Ge⸗ 
jtalt, gorm, Bildung: to put in ., ge= 
jtalten, (zuredht;iormen; out of all ., 
unjormlid); veridyroben; aufer acon; to 
come to some ., Geitalt annehmen, fid 
ausbilden; to take ., Geitalt annehmen 
od. gewinnen; 2. a) die (Körper: Weitalt, 
der Wuchs, die Leibeslänge: to sit well 
to the 2, gut paſſen (m. Kleidern; strait 
to the 2, kunapp anlienend; to travel 
on one’s ., Am. ınit Hilfe eines ans 
ipredjenden u. anftändigen Angern Schwin⸗ 
deleien verüben; b) to cut up xs (pl.\, 
to show ws, sl. Streihe ipielen; 3. + 
die Vertleidung; das Mieid; 4. das 
Modell, Muſter, aud) fir; 5. fam. hie 
Art u. Weife. cd Ishäpt‘, p.a. geformt, 
geſtaltet: ill’-_d, ungeftalt;  well’-.d, 
wohlneitaltet. 


shape’ less, a. geſtaltlos: ungeftalt, mits 


qejtaltet, unjormlid); verichroben. „lens- 
néss, die lingeftalt, Unförmlichkeit: Ser= 
ihrobenheit. Ajness, die fchöne Geitalt, 
Mohlgeitalt, der gute Wuchs, die Statt= 
lichfeit. ly, a. wohlgejtaltien), aut ge⸗ 
bildet, ichön geformt, ebenmäßig, jrattlid. 
„er, der Ge⸗ 
ftalter, Vildner. „Ing-knife, der Sc: 
jtertneif; „ing-machine, mech. die 
Fräsmaſchine; Nutjtopmaidiine. 


shape’-smith, hum. der Berbeflerer der 


Menſchengeſtalt, Denichendrechaler. 


| a: vulg. !jür chapeau) der Hut. 


| shi 


fed Tau, das den Anker horizontal halt. 
Shän’nen, der Zhamon Hauptfluß Ira: 


landet. 
shän'ny. a. sl. verrüdt, blödiinnig. 
shän’serit, i. sanserit. 
shän’t. fam. für shall not. 
shänt, sl. der Torf, das Curt. 

A. shän’ty. a. provine, gepußt, geziert. 
B. shän’ty, bei. Am. (+ shän’tee: die 
Solzbütte: dex Schurpen: hum. die Bude, 
Wohnung. —man, der Waldyiüttendes 
woher, Holzfäller. 
shi’pable, a. geſtaltungsfähig. 
to shape cpp. „d shapt., + sha’pen, 
I. t. 1. erſchaiſen: 2. bilden, formen, 
geitalten: einer Zache, die nötige Norm 
geben; 3. durch die Phantaſie schaffen: 
ich vorſtellen: 4. a) einrichten, anorduen: 
b richten, Steuern: to the course, 
mar. den Kurs Teller, od. angeben, den 


~ 
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Weg weiſen: det time 2, prv. fommt. 


seit, klommt Rat. 
"ESS | 


N. i. * sich potion, | 


share’ -beam, der Pflugidarbanm. 


1. + die (Topf-jScherbe; das 
(Bruch⸗ Stück; 2. die harte Hliigeldede 
(eines Käſers); 3. die Waldliide, Schneiie; 
(Saunz ‚tüde; 4.7. chard, 2. * „’-borne, 
p.a. von harten Flügeldecken getragen (von 
einem Käfer). „’-co’balt, min. der Scher: 
benfobalt, Fliegenſtein (qediegener Aritenif:. 


* shiiy’ded, a. mit harten Sliigeldeden. 
to shäre, I. t. 1. + (zev)fchneiben, zer: 


ftüden, durchſchneiden; 
haben, od. teilnehmen an (einer Sache); 
to ~ with s.o., mit jm. teilen; to _ 
and . (aud) to _ and fare) alike, zu 
gleichen Zeilen gehen, (den) gleichen Anteil 
haben wie ein anderer; to _ s.une’s jov, 
jid) mit jm. frenen; b) verteilen, austei= 
len. II. i. teilhaben, teilnehmen (in, an). 
s, 5 I. a) der Teil, (Gewinn: Anteil; 
~ in a mine, der Anteil an einem Berg: 
wertöunternehmen, Kur; ~ in a vessel, 
der Schiijspart; to have one’s ., fam. 
jein Zeil haben; for my ., id für mei: 
nen Teil, was mid betrifit; to fall to 
s.one’s ~, jin. zu teil werden; to bear 
a. in, Unteil haben an, beitragen gu; 
to go „s (od. to have a ., to take ~) 
in s.t., teifhaben, teilnehmen an: b) bie 
Ration: c) der Beitrag, Tflichtanteil, dae 
Kontingent; d) die Quote, Quota; 2, 
com. a; die Aftie, der Anteilidein; . in 
hankstock, die Vanlaltie; b) die Divi- 
dende; c) das Cinlagefapital; d) dad Gin: 
gezahlte, die Einzahlung; 3. bie Pflugichar. 


2. a) teilen, teils 


bone, med. bas Schambein. _-bro’ker, 
der Altienmaller. ~-hol’der, der Aktien: 
inhaber, Aftienbeiiger, Altionär. -Lin, 
der Alticnlurszettel. .-mar’ket, der Geld: 
markt, die Borje. 


slıä’rer, 1. der Teiler, Austeiler; 2. der 


Leiluchmer, Teilhaber, Mitgenofie (einer 
Sandelstompanie 2¢.), Mitintereffent: to 
be a. fin), teilhaben, teilnehmen (am,, 





tü’bülar, I’ Ate, tüb, ball »role, mũr mur; feW, crew, l’ewd; 1%, n¥mph, mtrrh, very; 


shark 





(in a bankruptcy, mit einer Summe iu 
cirem QYanterott, beteiligt jein. 

shark, 1. zo. der Hai, Haifiih (squalus); 
blue ., der Blauhai (squalus glaucus); 
~6 teeth, pl. (veriteinerte) Haififchzähne ; 
2. + a) der Gauner; b) der Echlinger, 
‚zreifer, Schmaroßer; c) ber außerordent: 
lide Fahrtartenreviſor auf engl. Eijen- 
bahnen; d) die Gaunerei. to ., I. t. 
fT (up) aufraffen, gujammenraffen. TI. i. 
1. maujen, ftehlen; 2. ſchmarotzen, ein 
Mahl erichleichen ; betteln. 

shär’ker, der Gauner; Sdymaroger. 
shär’kerlsh, a. guunerhaft. 

shär’ock, eine oftind. Silbermünge (un: 
gerähr 1 Shilling). 

sharp, I. a. (.ly, oft aud _, adv.) 
1. a) iharf; poverty is a _ weapon, 
prv. Armut thut web; . bottom (od. ~ 
floor;, mar. bao Scharf des Ediffes; 
bi jpigig; ~ file, die Spipictle; . needles, 
pl. jpige Nähnadeln; ~ grit, der Schleif⸗ 
ftein; ¢) jcharf, hart (v. Gand); d) ſchnei⸗ 
dend ib. der Luft); +. wind, mar. der 
whiefe Wind; 2. ſcharf, Hart (in der Aug 
prache, wie th u.s in thistle; Ggſ. soft 
od. flati; 3. a) fcharf, beißend; faner; 
b) heftig, gewaltfam; Higig; empfindlid; 
ec) gietig; ~ stomach, fam. ber ftarfe 
Appetit; d) beißend, bitter, fartaftifd; 
e. icmergbait; 4. bell, durchdringend 
ip. Tonen); ~ fourth, mus. die über: 
mapige Duarte; 5. a) fchrofi, fteil, jab; 
b, tiidtig (a ~ walk, ~ work); c) be= 
deutiam, bedenflid) ( times); 6. a) hart, 
intenge;: jdroff, unjreundlid) (upon 8.0., 
gegen j.); bs graujam; e) ſtarr; d) mit 
alien Kräften betricben; a — contest, 
cin heftiger od. heißer Kampf; e) piintt- 
lid, genau; to brace „, mar. jdarj 
ber dem Winde brajien; to trim all 4, 
mar. me we diht beim Winde braj- 
ien; ) Iharffinnig, begabt; {chlau, 
pig, Derichlagen: ihlagfertig; a . one 
iwuly. a 2 ’un), J. der mit allen Hunden 
gehegt ijt; ~ practice, der fdlaue, oft 
der unreblide Gefchaftsbetrieb; _ prac- 
titioner, der geriebene Kunde, wenig ge- 
miitenhafte Seihäftsmanm; more _ than 
sure, fam. jein erfinden, aber fanm 
glaublid); ſchwindelhaft; b) aufmertjam, 
munter, wadjam; to keep a ~ eye on 
‚08. upon) s.t., ein wachſames Auge auf 
ett. haben; _ look-out, die gejpannte 
Zurmerfiamfeit; look ., Sieh genau zu, 
ier aufmerffam, nimm did) in adt; fam. 


shat'ter ep, der Berichmetterer. 


rad, idnell; .’s the word, da heißt es 


auiraſſen; 8. mager, dürr; 9. ., adv. . 


a: ſchnell, fotott; b) (sharply) püntt- 
«NH; practice; at 8 o’clock ., Runtt 
s Uhr. Il. s. 1. .s pl. 
Kabnatkin; 2. a) der jdarfe Ton; 
b, mus. dad Kreuz, halbe Tons od. Er: 
askungszeihen (SJ; die durch ein Kreuz 


lange, dünne 


erbohte Note; 3. a) sl. f. zer; bi xs, ; 


pl. sp. die Eingemweihten, ſchlauen Spe- 
fulanten; iron. die ſich weiſe Dünkenden; 


the os and the flats, sl. 
zu. Ausgebenteten. to ., I. t. 1. + 
“turen ic, jf. to zen; 2. mus. i. to 
„en, I. 6; 3. begaumern. Il. i. 
saunem. built, pa. ſcharf gebaut 
2. -chiijen. > ’-cornered, a. mit ſchar 
tex Ede. — wedged, p.a. ſcharfſchneidig. 
tu shadp’pen, I. t. 1. ihärfen, auch fig.: 
to ~ the stomach, den Appetit reizen; 
Engl. Schulwörterbuch. 1. 


die Ausbeu- 


fam. - 


eür, all, chair, cha! 9s, chaise; give, giant; ring, sIn "gülar, Ink ; 80, wise; 
she, pe n sion [pön’shon), vi’sion [vi’zhon); think, this; &x’ile, ex!st’; year’ ly; na’t’ure. 


2. ſchleifen, wegen, zufpigen; 8. fig. be- 
leben, antreiben, aufmuntern; to . one’s 
wits, 


mehren; 85. burdjdringender, beipender, 
od. pikant maden; 6. mus. (eine Note) 
dur ein Kreuz erhögen. IL i. 1. ſcharf 
werden; 2. fauer werden, fänern; 3. to 
~ up, fid) zufammennehmen, alle Rrafte 
anjpannen. wep, der Schärfende 2c. 
shir’ per, 1. fam. der Schlaulopf, Pfif- 
fitus; 2. der Ganner, Betrüger. 

sharp’ |l-eyed, a. {djarffidtig. 4~-floored, 
a. mar. fdjarf gebaut. * ~-ground, 
p.a. Scharf geſchliffen. .-keeled, a. mit 
ſcharfem Kiel. 
ship’ pjsh, a. fam. ziemlich ſcharf, ſchlau, 
ichroff u. |. w. 

shärp’liny, zo. der Stidling (gustero- 
st&éus aculedtus). 

shirp’-look’ing, p.a. 1. fpig, mager, ob. 
hungrig ausſehend; 2. verjdmigt od. 
ſchlau ausjchend. 
shirp’ness, 1. die pane, Spike; 2. die 
Säure; Bitterleit; 3. die Heftigteit; 4. die 
Bier, Gicrigteit ; (2 of stomach) der ftarfe 
Hunger, Heibhunger; 5. die Schmerzlich⸗ 
teit; 6. die Strenge, Härte; 7. die Geis 
ftesjdarfe, der Scharfſinn, die Feinheit; 
Schlauheit; Pfiffigkeit. 
shirp’||-poin’ted, p.a. mit ſcharfer Spitze, 
ſcharf zugeſpitzt; bot. ſtachelſpitzig. ~- 
quilled, a. mit ſcharfen Stacheln ver⸗ 
ſehen. .-set, p.a. 1. (v. den Geſichts⸗ 
zügen) ſcharf; 2. (be)gierig; (heiß)hungrig. 
~-shoo’ter, der Scharfſchütz. ~-shoo’ting, 
das Scharfſchießen. .-sigh’ted, a. ſcharf⸗ 
ſichtig, auch fig. .-sigh’tedness, die 
Scharffidtigteit. * ~-toothed, a. ſcharf⸗ 
zähnig. 4.-vis’aged, a. ſchmalbäckig. 
wit'ted, a. von jdarfem, od. durchdrin⸗ 
gendem Berftand; fig. beißend. 
shäs’ter, shäs’tra, ſ. sastra. 

to shät’ter, I. t. 1. (to pieces) jer- 
ichmettern, zerbrechen, zertrümmern, zer: 
ftoßen; 2. a) gerrütten, übel aurichten, 
beihädigen; b) fig. (verjitören, geiftig 
ftöoren; 3. + für to scatter. II. i. in 
Stüde zerfallen. ., s. ba8 (Trümmers) 
Etüd, der Splitter, die Scherbe; to break 
into (od. to) 8 (pl.), zertrümmern. 
„brain, der Faſelhans. ~-brained (.- 
pa’ted), a. vulg. 1. zerftreut, leicht⸗ 
finnig, flüchtig; fafelig; 2. mahnfinnig. 


~Y, 8. 
loder, brüchig; dünn. 
to shave, I. t. (p.p. .d, + sha’ven) 
1. a) ſcheren, abfcheren ; b) rafteren, bar: 
bieren, pupen; to be (od. get) .d, fid 
rafieren laffen; 2. (ab)fchaben, (ab)reiben ; 
abjdachteln; ab{dlidten, abhobeln; 3. fig. 
ftretien, leicht berühren; 4. sl. (to dry’-.) 
bedtuden, pladen, jchinden, plündern, 
übermäßige Zinfer nehmen von, übers Ohr 
hauen; to . a bill (od. a note), einen 
Zechel zu hohem Disfonto einhandeln. 
II. i. 1. ſich raſieren; 2. ſich durchſchla⸗ 
gen, mit Not durchkommen. ., 8. I. a) das 
Rafieren; to have a-, fid) rajieren (laffen); 
b) close ., da8 furjgefdnittene Haar; 
fig. to have a close (aud) a narrow, 
od. a near) ., mit genauer Not davon 
fommen; 2. dad Schnittmeſſer, Sdnig- 
mejler; 3. a) das dünne Echnittchen, dic 
$tleinigleit; b) der blinde Larm. 


. shäve’-grass, bot. der Winter-Schachtel⸗ 
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ih wigigen; 4. a) verſchärfen, 
{Groff entgegenftellen; b) verftärten, ver=' 


sheaf 


balm, das Sannentraut (equiseium hie- 
male). 
shäve’ling, 1. ber Geijtlide mit ge- 
ſchorener Platte, tatholifde Pfaffe; 2. fam. 
ber Gelbjdnabel. 
sha’ ven-head’ed, a. tahlhäuptig. 
shä ver, 1. der Barbier, Barttrager; 
2. al. a) (dry’-.) ber Scinder, Gau: 
ner, Plader, Wudherer; cunning ~, der 
durchtriebene Schelm; note’-., der Wech⸗ 
felreiter; b) young ~, der Mildbart, 
Gelbſchnabel, da8 Bürſchchen; wretched 
(old) ~, der elende (alte) Bartpuger. 
shaving, 1. dad Rafleren xc., vgl. to 
shave; 2. der Span, 3, pl. bie Späne, 
Schnitzel; der Abfall. .~-ba’sin, das 
Barbierbeden. ~-box, die Rafierdofe, das 
Seifenfhälhen. .-brush, der Rafierpinfel. 
~-case, dad Raſierzeug. ~-cloth, da8 
Rafiertud. ~-glass, der Rafierfpiegel. 
~-knife, das Safiermeffer. .~-shop, die 
Rafierftube. .-soap, die Rafierfeife. ~- 
ta’ble, die Barbiertoilette. ~-tack’le, 
fam. das Raſierzeug. ~-tool, da8 Ab⸗ 
fleiſchmeſſer (dev Gerber). _-tub, der 
Hobellaſten (der Buchbinder). 
shaw, province. bas Dididt; fchattige 
Wildden. ~'-fowl], ber hölzerne Vogel 
(zum Schießen). 
shawl, der Shawl, das Umidlagetud; 
ber türkiſch gemufterte Stoff; cornered 
~3, an ben (den geftidte Chamis. to 
wy I. t. 1. in ein Shawltud einhüllen, 
(einer Dame) dad Sharvltud umhängen; 
2. (den Kopf) mit einem Shawl zieren 
(wie im Orient). LI. i. fid) da8 Shawls 
tud) umbängen, fid) einbiillen. _’-dance, 
der Sehleiertang. ~'-goat, zo. die tibetas 
nijde Ziege, Rajdmirgiege (capra egd- 
grus lanigéra). „'-ma’ker, ber Shawls 
fabrifant, Shawlarbeiter. —’-mer’chant, 
der Shawlhändler. _’-nee’die, .’-pin, bie 
Tudnadel. ~’-room, bad Damen⸗Garde⸗ 
robegimmer. ~’-wool, die Rafdmirwolle. 
shawm, f. shalm. 
shay, vulg. fiir chaise. 
she, I. prn. 3. si. f. (acc. her, f she) 
1. a) fic; ~ herself, fie felbft; not _1! 
die gewiß nicht! b) (al8 Determinatis 
vum) „ who, die od. biejenige, welde; 
2. (bezüglih anf Gubftantiva weiblichen 
Geſchlechts) a) v. Kieren; b) von Läns 
dern, Schiffen, Fahrzeugen, Wagen, and 
von manden Dingen od. Werkzeugen; 
c) vom Monde. Il. s. fam. 1. die weib⸗ 
ide Perfon, bas Franengimmer, Weib; 
- (0. Tieren) dad Weibchen, bie Sie. 
~’-an’gel, der weibliche Engel. ~’-bear, 
die Bärin. * — ’-beg’gar, bie Bettlerin, 
das Bettelweib. ~’-cat, die Ra „ie 
cous’in, bie Bale, Muhme. ~ dev'il, 
der weiblide Teufel; ba8 Teufelsweib, 
die böfe Sieben. * ~’-epis’tle, hum. 
der Frauenbrief. ~'-fox, die Gildfin. .’- 
friend, bie Zreunin. „.'.ghost, ber weib⸗ 
liche Geikt. „'-goat, die Ziege. ~’-house, 
sl. dad Haus, wo die Frau bad Regi- 
ment führte. ~’-lamb, dad Muttericha/. 
~’-li’on, die Löwin. ~’-neigh’bour, die 
Nadbarin. ~’-saint, die Heilige. ~’-ser’- 
vant, die Magd. ~’-slave, die Sflavin. 
shéa’ ding, einer der ſechs Geridtsbegirte 
der Inſel Man. 


shéaf (pl. shéaves), die Garde; dad 
Bund, Bündel. * to ., t. in Garben 
binden. 

44 


fate, fät, faye, fär, bls’tard, fall; méte, müt, hérd, redtc’mer; 8, G= E; ¥, B=T; 2, P= 9; 


sheafy 


shéa fy, a. aus Garben beftchend, garben- 
artig. 

A. r to sheal, t. ſchälen. 

B. shéal, shéa‘ling, s. Sc. die Hütte, 
Schäferhütte. 

A. + to shẽar, i. ſich neigen (to sheer). 


B. to shéap (shore [and 3), shorn . 
| She’bah, bibl. das &. 
{djeren, abjderen; «a! shöbec(k), j. xebec. 
wind, ein jchneidender (falter) | shebéen’, Ir. 1. der (ohne Konzeffion ge: 
(ab)indhen; (ab)idneiden; ern: | brannte) Whistey; 2. die (nicht konzeffio- | She&p’-shank, mar. ber Trompetenjtic 


[aud) öl, + shore [auch 5); shéared, 
sheared), t. 1. 
shea ri 

Wind; 3 
ten; 3. sl. übervorteilen, rupfen; 4. be: 
rauben (feines Glauzes), vgl. shorn. _, 
x. 1. die Edur; a one’-., two'-., 
three’-_ (sheep), ein ein=, zwei⸗, drei⸗ 
ſchüriges (Schaf); 2. 5, pl. (a pair 
of ~3) die große Schere, Schneiderſchere, 
Tuchſchere, Baumſchere, Schajichere, Bled)- 
ihere; 3. 8, pl. f. sheer, B. =. 3. 
„’-bill, zo. der Scherenſchnabel (rhyn- 


chops nigra). 
+ shéard, {. shard. 
shéa‘rer, der Echerer. 
shéay’ |i-grass, bot. der Winterſchachtel⸗ | 
halm, da8 Stannentraut (equisetum hie- | 
male). .-hooks, pl. f. sheer-hooke. | 
„-hulk, |. sheer-hulk. | 
shöa’ring, das Eceren; (sheep’-.) die 
(Schaf⸗)Schur; wool of the first, of the : 
second _, dic einjchürige, zweiſchürige 
Wolle, Cinfdur, Zweilhur; ~s, pl. die 
Scherwolle, die Echerfloden. ~-frame, ~- | 
machine’, die Tuchſchermaſchine; die (durch | 
Wafer getriebene) Blechſchere. ~-time, | 
bie Zeit der (Paul edur. 
shéay'ling, 1. das einihürige Lamm: 
2. das Fell v. einem einfchürigen Lamune. 
shéay ||man (pl. „men), der Zudjjcherer. 
shear’|-steel, der Werbftagl, generbte, od. 
Taffinierte Stahl. ~-wa'ter, zo. 1. ber 
Waſſerſcherer, Puffin (procellaria puffi- 
nus); 2. der Scherenichnabel (rhynchops 
nigra). 
shéat’-fish, zo. der gemeine Wels (si- 
lurus glanis). 
shéath (pl. shcaths), 1. die Echeibe; 
dad Gutteral; 2. a) die (dünne) Echup: | 
dede, Flügeldecke (ber Snfelten); b) bot. 
die Blumenfcheidbe; Blattiheide; c) . of | 
the womb, med. bie Mutterſcheide. - 
bill, zo. ber Scheidendogel (chiönis). | 
to shéathe, t. 1. in die Scheide jteden, | 
einfteden; to ~ the sword, ba8 Schwert - 
in die Scheide fteden; Frieden maden; .d 
claws, pl. eingezogene Krallen; to _ the 
dagger in s.one’s body, jin. den Dold) | 
in die Bruft ftoßen; 2. mit einer Scheide 
perjehen; 3. fiberzichen, bebeden, füttern, | 
berwahren; to ~ a machine, eine Da: | 
idine mit einem Schutzüberzuge verjchen, 
jie vergittern; to _ a ship, ein Scifi 
befehlagen; verbäuten; 4. a) (to . up: 
eintoideln, ınnhüllen, überzichen,; b) 7 
niederichlagen (arte Säuren 2c.); c) fig. 
verbergen: * . thy impatience, verbiry 
deine Ungeduld. cd, p.a. mit einer 
Scheide verjehen. 
sheath’-fish, ſ. sheat-fish. 
shéa' thing, mar. der (Boden=\Befchlag; | 
met/al-., der Metallbeichlag, die Metall- 
hart; wood’-., die Epiterhaut. | 
sheath’less, a. ohne Scheide; 
Scheide gezogen, bloß. 
sheéath’|l-wing, zo. die Flügelſcheide, Flü— Ä 
geldede, -winged, a. mit Flügeldecken. 
shéa'thy, a. jdcidenartig. | 





aus der | 








fine, fin, machine’, bird, jnIm’jeal; 


note, ndt, mdve, moon, fact, ndy, love, work, condöle’, moist, house, cow, boy. 





shéa’-tree, bot. der Butterbaum (bassta 
butyracéa). 


'to sheave, t. (Korn) in Garben binden. 


* _d (p.a.) hat, der Strohhut. 


. Sh@ave, s. mar. die Scheibe (eines Blocks); 
~'-hole, mar. . 


mech. dic Rienr{deibe. 
bas Scheibenloch (eined Blods). 
aba. 


wierte) Branntiveinfneipe. 

She’chem, bibl. Gidem (St. in Gama- 
tia). „Ite, der Gidemit. 
shechi’nah, {. shekina. 

A. to shéd (., -), I. t. 1. Se. a) ſchei⸗ 
den, trennen; teilen; b) (da8 Haar) ſchei⸗ 
teln, beifeite ftreihen; 2. abſtoßen; ab: 
werfen, fallen laſſen, verlieren (tie die 
Baume dad Laub, eine Schlange dic 
Haut 2c.); to ~ the horn, sp. das Ge⸗ 
weih abiwerfen; to ~ teeth, die (Mtild=) 
Zähne verlieren, fhidten; 3. a) (Samen) 
ausſtreuen; ausſchütten; b) (Licht, Ge- 
rüchte 2c.) verbreiten; to _ light, Licht 
verbreiten; to ~ a lustre upon 8.0., 
jm. Glanz verleihen; 4. vergießen, aus- 
gicben, ausſchütten; aud) fig.; to . blood, 
Blut vergießen; to ~ tears, Thränen ver: 
nießen; to ~ a tear, sl. ein Gläschen 
trinfen. Il. i. (vom Getreide) ausfamen, 
ausfallen. ., 8. 1. Se. a) die Schei— 
dung, Trennung; Teilung; vgl. water-,; 
b) der Unterſchied; 2. provine. a) bie 
Schnitte; das Stückchen, Schnigel; b) Se. | 


a ~ of land, ein Stüd ob. Streifen | 


Land; 3. das Bergiehen, in Zſſ. (blood’ ) | 
B. shéd, s. das Wetter- od. Echirm: | 
dad); der Schuppen; die Hütte. 

she’d, für she had, od. für she would. 
shöd’der, der Vergießer; 3, pl. dic 
junge Lachsbrut. 

shöd’ding, I. p.a. bot. Binfälig. LI. s. | 
1. Sc. die Scheidung; Xeilung; 2. die , 
Ausfhüttung. ~-teeth, pl. med. die 
Wedhjel= od. Milchzähne. 

shéd’-roof, das Bultdady, einhängige Dach. ' 
, shee’ ding, ſ. sheading. 

| sheo’ljng, Sc. |. sheal. 

* to sheen, i. fdeinen, ſchimmern, glan- 
gen. * 2, I. s. der Schein, Schimmer, | 
Glanz. II. a. (shee’ny) hell, ſchim-⸗ 
mernd, glänzend. 


| shee’ny, sl. der Jude; Am. der Gauner. - 


sheep (coll. pl. .), dad Schaf; fig. der 
Schafslopf; black ~, pl. räudige Schafe; ' 
wolves in ~’s clothing, pl. Rolfe in 
Schafslleidern. 
sheep’ |-bell, die Echafglode. ~-her’ry, | 
bot. Am. der epbare Schneeball (vidur- 
num lentägo). f to „-bite, t. manfen. ' 
~-bi'ting face, das Gaunergefidt. F -- 
bi‘ter, der Manier, Tieb. ~-cot (F ~- 
cote), die Sdhafbiirde, der Rferdh. -dog, ' 
der Echäferfund. .-farm, die Schäferei. : 
„far’ming, die Schafzucht, Schafzüichterei. 
~-fold, |. ~-cot. „-hook, der oben ge: 
bogene Hirtenjtab, Schäferfiab; Krummſtab. 
shee’ pjsh, a. (.}y, adv.) 1. Echafe betr.; 
2. fir. a) ſchaſmäßig, einfältig; b) ſchüch⸗ 
tern, blöde. ness, die Einfalt; Schiich- 
ternheit, Wlödigfeit. 
sheep’!'-laur’el, bot. die ichmalblätt- 
rige Stalinie (kulmla anguetifolia). =- 
leath’er, da8 Schafleder. .-mar'ket, 
der Echafmarlt.  .-mas’ter, der Schaf⸗ 
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sheet 


meiſter, Schafzüchter. pen, |. ~-cot. 
~-ranch, Am. = --farm. ⸗-rot, dic 
Schaffäule, Schafſeuche. .-run, die ‘aus: 
gedehnte) Sdhaftrift. 
shéép’s'||-beard, bot. der Bodsbart (tru- 
gopögon). ~-bit, |. ~-scabious. .-dung, 
der Schafmift. _-eye, der ſcheu⸗verliebte 
Blid; to make _-eyes, od. to cast u 
~-eye at x.0. (od. at s.t.), j. verliebt, 
ſchmachtend (od. etm. begehrlich) aniehen. 








(zur Verkürzung in ein Tau gemadhter 
Knoten). 
shéép’ 8’-head, 1. der Schafätopf; 2. zo. 
eine Art Brafen (sparus ovix). 
sheep’ j-shea’rer, der Echaficherer. —- 
shea’ring(-time), die Schafihur (zeit 
u. Zeit). ~-shears, pl. die Sdhafichere. 
„skin, 1. da8 Schaffell; 2. dae Schaf⸗ 
leder, Pergament; Am. das Promotions: 
dofument, Diplom. 
she6p's’j-red’ding, der Rotel (zum seid: 
nen der Schafe). ..-sca’bious, bot. dic 
Bergjafione (jastone montana). ~-xor’- 
| rel, bot. der fleine Sauerampfer (rumer 
acetosella). 
shéép’||-station, f. .-run. 
der Schafdieb. 


~-stea’ler, 

~-sten’ling, der Schaf: 
biebftahl. _-tick, zo. die Schafzede (melo- 
phägus). „walk, .-way, die Schaitrift. 
~-wash, die Schafwäſche. * .-whist'ling, 

au. den Schafen pfeifend. 

shöe’py, a. f. sheepish. 

A, sheer, I. a. (~ly, adv.) 1. bell, far 
2. rein, lauter, pur, fiers ~ necessity, 
bie reinfte (Bare, od. zwingende) Notwen⸗ 
digkeit; nonsense, ber reine Unfies; 
3. ſchroff, ſteil, ſenkrecht, gerabe aufftei- 
gend ob. abfallend. II. adv. gerabegn, 
geradehin; fofort. 

B. to shéey, i. 1. a) {dwantex, wanten; 
b) fam. fid) fcheren; fortgefen; to ~ 
home, nad Haufe eilen; to ~ off (ob. 
away), fam. ſich troflen, fi davon 
made, fid) fortideren; 2. mar. gieren 
(ſchwanken, v. Schiffen); to .~ off, ab: 
gieren, abfahren, to _ up, angieren (ob. 
fi nähern). ., s. 1. mar. _ of the 
deck, der Spring (Erhebung bes Ser: 
bed3 and der Mitte nad vorm un. Hinten); 
2. die Lage ded Schiffs vor einem Anker: 
to break ., vor Anfer treiben; 8. _n, 
pl. der Kran, da8 Hebegerüft: mar. ber 
Maſtenkran. 

sheep’ -hooks, pl. große eiſerne Haten, 
Enterhafn. ~-hulk, ein alte’ Kriegs: 
ſchiff (benugt um Maften in Schiffe ob. 
an® denfelberr zu Heben). _-rail, die 
Schanbedleifte. 

Shéecynéss’, St. in Sent. 

' sh@ep’||-strake, mar. ber Sarbegang, 
Echergang. .~-wa'ter, |. shear-water. 

A, sheet, 1. die Platte, Tafel, das Blatt: 
lead in .8, das Tafelblei; 2. das büune 
Etüd Zeug x.: a) dad Stiid Leinwand: 
win’ding-., ba8 @rabtud; to stand in 
a white _, im Büberhembe Reben miifien: 
b) da8 Betttud; to turn in between 


Same Bud; ~ of —— ber 
Drudbogen; b) (zuweilen) .s, pl. dai 
Bud; c) (of needles, of pins) ber 
(Nadel:)Brief; 4. bef. * bie Zläde; 





tu hũlar, !’Ate, tith, ball, rile, miiy’mur; few, crew, l'ecd: IF, n¥mph, méyyh, very; 


sheet 


of u “er dic Kailerfläche: 
a8 of fire, 
pl. vi lightning, 
Weiterleuchten; 
Reyengup; it’s coming down in ws 
ipl.:, fam. es gießt mit Pollen. to ., 
I. ı. 1. mit Betttüchern überziehen, in 
ein Bett-⸗Tuch ſchlagen; 
einhillen; 





die Flächenblitze; das 


a ~ of flame, . 
ein Flammenmeer; ws . 


~8 (pl.) of rain, ein. 


2. überziehen; : 
* the „ed dead, die Zoten i 


im Leichentuch; 3. in eine (weite) Fläche 


ausbreiten; 
Meer; 4. (Bogen Papier) falzen. Il. i. 
tih ausbreiten. 

B. sheet, mar. I. die Schote (Tau um 
die unteren Eden der Segel jtraff zu ziehen‘: 


* the „ed ocean, 508 weite | 


2. f, of a boat) bie Sitzbank (in einem | 


Boct). to ., t. (home) (die Sdoten: 
ror: od. an§olen. 


sheet’!l-al’/manac, der Wandfalender. .- 


an’chor, mar. ber Hanptanker, Pflicht: 
anfer; fig. der Notanfer, die letzte Zuflucht. 
~ bend, mar. der Schotenftih (Art no: 
ten‘. .-block, mar. der Schotenblod. 
~-cop’per, das Kupferbled. 

sheet'fül (pl. 5), der (Papier:)Bogen 
Toll. 

sheet’-glass, das Scheibenglas, Tufelglas. 

sheeting, s. 1. das Überziehen; 2. dic 
venmend zu Betttüchern. 

sheet’ -i’ron, das Eifenbled); black ~ 
iron, das Schwarzblech, Sturgblech; tinned 
„iron, das geſchlagene, od. getvalzte, ver: 
zinnte Eiſenblech, Weipbled); .-iron forge, 
~-iron works, pl. der Blechhammer, 
bes Giienblechwerk, die Bledhiitte; ~- 
iron slate, die unzerbrehlihe Echiejer 
taicl. down into „-lane, hum. ing Rett. 
~-lead, 608 Tafelblei. .-light’ning, der 
Flächenblitz; das Wetterlendten. 
aheet’ling, der eine (Rapier=) Bogen; 
tic fleine Platte. 

aheet’-pile, der Spundpfahl (beim Waffer: 


ban’. 

Shéffteld, St. in England; — goods, 
pl. „ ware, coll. feine Meſſerſchmied 
weren, plattierte Metallmareır. 

shetk A‘, der Scheif, arab. Häuptling. 
shetl. shef’ljng, ſ. sheal &c. 
shök’el, bibl. der Sekel (Gewidt ı. 
Minze bei den Nuden); sl. das Geld. 


Ci är, all, ehdir, chä’os, chäice; give, fi’ant; ring, sin iil: uy, link; so, wise: 
she , pen’sion (pen 'shon], vr’ sion vi’ zhon]; think, this; 


jhalen; to come out of one’s ., fid 
entpuppen; 2. a) die Mufchelichale; das 
Schild der Schildkröte; Edhildpatt; ber 
Panzer des Gürteltieres; b) x, pl. 
Schaltiere, Konchylien; coloured 3, pl. 
Muſcheln mit Farben zum Malen; 3. alles 
Schalenähnliche: a) die (Flügel-)Decke; 
b) (~ of the ear) die Ohrmuſchel; 


c) das Stichblatt (eines Degens); d) ~ . 


of a block, bie Flaſche bes Flaſchen— 
zugs, das (Kloben=-)Behäufe; e) (~ of a 
blast-furnace) der Mantel, da8 Raub: 
gemaner (eines Godofens); f) das unaus— 


gebaute Hauszimmerwerk, ileere) Gerippe 


eines Hauſes, 
ansgebrannte, 


der Werlfag; g) das 
öde Gemaucr, die Ruine; 


h) der jchlihte Garg (RNafenquetider); : 


i) die irdifhe Hülle; k) dad Außenwerk, 
die hohle Echale; 4. die Hohlkugel, Bombe, 
Sprengfugel; 5. fam. für .-jacket. 


to shell, I. t. 1. a) ichälen, aushätfen ; 


. sh@il’'-al’monds, pl. Nuadmandeln. 


' Shelley, eFam.N. 


. shér ling, 


Shell’, -jack’et, 


sheki' nah, der göttliche Glanz, Glorien 
‘te'n (burd) Jehovas Gegenwart im Aller: | 


deiligſten des jüdiichen Tempels). 
chéld, a. province. bunt, gefledt. 
ehél’dafle, shél’dapple, zo. 1. de 
Ruchũnt (fringilla calebs); 2. der Krenz 
ſchnabel (lozta curvirostra). 
Sheldö’njan, a. ben Erzbifchoi Gilbert 
Sheldon 1598 —- 1677) betr.; . Theatre, 
dre Aula der Univerfitat Oxford. 
shel’dräke, zo. die Braudente pana 
tadorna; bad Weibhen: shri’düück .. 
shelf ‘pl. shelves), 
Prett, Regal, (bef. Bücher-Geſtell: 
(Waren: ) jad ; 


bi das 
to lay on the „, beiei 
tigen, cdthun; (laid) on the ., Beijeite 
aeffoben, ausrangiert; 
~. figen bleiben, alte Nungfer werden: 
2. + bie Bank; Sandbank, Untiere: 
3. min. a der Abraum; b) die harte 
Frocherlade ; das fefte Gebirgogeſtein; \ 
ef rock, bie Felfenvlatte. 
shél’fy, a. 1. voller Sandbänke, 
2. fejt, fteinig (vom Boden). 
shell, 1. die Schale, Rinde, Hilfe; 2 of 
the earth, die Erdrinde; „3, pl. Kalao 


teliig: 


1. a) der Zins, das 


to get on the, 


b) (Fiſche) ichuppen, abfchuppen; 2. sl. 
(to ~ out, 
blechen; 


bardieren. 


3. mit Bomben bewerfen, bom- 
II. i. (to ~ off) fich ſchälen, 
abfalfen, ſich abfdjelfern; die Schale ab- 
werfen; ansfallen (aus der Schale). 
shölllac, ſ. shell-lae. 

ap’ple, ſ. sheldatle. .-bark walnut tree, 
bot. die weiße Hickorvynuß (curja alba). 
~-but’tons, pl. 1. Sohlfnöpfe, 2. Child: 
pattfuöpfe. „-enb/inet, die Sondylien: 
od. Muihel- Sammlung. 

shélled, a. mit einer Scale verfehen, 
ichalig, in Zif., wie one’-., einjhalig 2c. 

(Percy Bysshe ., 
eTichter, 1792—1822). 

shell’ -A’ring, das Bombenfdiepen. ~- 
fish, zo. das Schaltier (Krebje, Mufcheln 

Schneden). ~-flow’er, bot. die glatte 
© dyildblume (chelöne glabra), ~-gold, 
bas Mufdhelgold. _-gun, der (Bomben: 
Mörſer. 

s. 1. das Enthülſen ꝛc., val. 
to shell; 2. die Hafergräße; 3. das 

Bombardieren. „-machine’, die Zchäl- 
maschine. 

mil. die Suteriinsjade. 
~-lac, der Schellack. -lime, der aus 
Mufcheln gebrannte Kalt. ~-lime’stone. 
min. der Miujdelfalf. ~-mar ble, min. 
der Mufchelmarmor. .-marl, min. der 
Muſchelmergel, „ment, die Schaltier: 
reife. „-prac ‘tice, die Übung im Bomben- 
werfen. .-proof, a. bombenfejt. .-sil’- 
ver, das Diufcheljilber. .-work, das 
Muſchelwerk; Grottenwert. 

sh@l’Iy, a. 1. voller Schalen od. Muſcheln, 
mujchelreih; = limestone, der Mufdel 
fall; . sand, der Muſchelſand; 2. ſchalig, 
aus, mit, od. mie Echalen; * . cave, 
die Muſchelhöhle (dev Sdhnede’. 

shül’ter, das Obdach, die Freifuitte; Her 
berge, Wohnung; der Schirm, 
Sicherheit (from, vor); to take ., Schnß 
fudien (from, vor); to take into ., in 
Zdup nehmen, beihügen. to ., Lt. 
jichern, (be ſchirmen, be'ſchützen ‘from, 
dor’; beherbergen, aufnehmen: verbergen : 
to x os, Suudt nehmen. II. i. St 
duch, od. Schus Inchen, ſich ichützen. 

shel’terep, der Beibirmer, Beſchützer, 
Beherberger. 

shel'tepléss, a. ohne Obdach, 

shél’tie, Se. der Shetland: Pony. 
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iduplos. 


to ~ down) (aus)zahlen, 


Zdug, die | 


Sherwood 


ex ‘ile, exist; yéary’ ly; na’teure. 





to shälve, I. t. 1. mit A: Fächern, 
od. Regalen verſehen; 2. a) auf ein Ge— 
ſimſe, od. auf ein Brett ſtellen, od. legen; 
b) (als wertlos) beifeite legen, unter das 
alte Eifen werfen; bejeitigen. IA. i. ſchräg 
herablaufen, abhängig (od. abſchüſſig) fein, 
fid) jenfer. 

shelving, I. p.a. abhängig, abjdiiffig, 
jid) jenfend. II. s. 1. die Fächer (pl.), 
die Regale (pl.), dad Fachwert; 2. dic 

| Schrage, ber Abhang. ~n&ss, die Ab- 

ſchüſſigkeit. 

shäl’vy, a. 1. voller Sandbänke; 2. ſ. 
shelving, a. 

Shöm’ite, der Semit, Nachkomme des 
Cem (Shém, Noah3 Sohn). 

Shemlt jjc, „ish, a. femitifh, den Cem 

| betr., od. von ihm abftammend. 

ı to shénd (shtnt, shent), t. 1. ſchänden, 

| berunehren; 2. zu Schanden machen, zu 
Grunde richten; verderben. 

sh@’-oak, bot. der Streitfolbenbaum, dic 
Cumpfeide (casuarina quadrivalrix). 

- Sh@ol, der Scheol (jüdiicher Gades). 

ship herd, 1. der Echajer, (Echaf- Hirte; 
2. der geiftlide Hirte, Seelforger. to ., 
I. t. (Schafe) hüten; mil. sl. (den Feind, 
im Auge behalten, zufammentreiben. II. i. 
den Schäfer, od. Ritter (einer Tame; 
fpielen. .&ss, die Schäferin, Hirtin. 
„Ysh, aly, a. fchäferhaft, hirtenmäßig. 

sh£p’herd's||-club, bot. die Königsterze 
(verbascum thapsus). ...crook, der 
Hirtenftab. ~-dog, der Schäferhund, Gir: 
tenhund. .-nee’dle, bot. der Kamm 
nabellerbel, Venuskamm (scandiz pecten 
Venéris). .~-plaid, ſchwarz u. weiß 
farricrter Stoff. ~-pouch, ~-purse, bot. 
die Hirtentafche, bas Tajdeltraut (capzellu 
bursa pastoris). ~-rod, ~-staff, 1. ber 
Hirtenftab; 2. bot. die behaarte Karde 
(dipsdcus pilösus). 

Shtp’pard, Jack .~, ein bSeriidtigter 
Rauber gu Anfang des 18. Jahrh. 

| shör’bet (ob. sherbet], dad Corbet, 

| Scerbet (aromatifde Limonade im Orient). 
+ shérd, f. shard. 

Shör’jdän, egam.R. (Rich. Brinsley ~, 
eRidter, 1751—1816). 

4. shér jff (shör’jf), der Sheriff (Graf⸗ 
ſchaftsrichter, Bollgieher der Strafurteile, 
zugleich Berwaltungsbeamter); high ., 
ber Oberſheriff; ~’s court, der Gerichts. 
hof des Sheriff; ~’s journeyman, der 
Henter; ~’s jury, die vom Sheriff ein: 
bernicnen Gefdwornen; _’s officer, der 
Unterbeamte de3 Sheriff, Vollftreder ge 
richtlicher Urteile; der Exekutor; f .’s post, 
ein Rfoften vor dem Hauſe des Sheritis 
zum Nnjchlagen von Befanntimadhungen. 
~alty, „döm, „ship, „wick, das 
Amt u. die Gerichtäbarteit eines Sheriff. 

B. shér'jf, shér’rjffe, shér’eef, de 
Edjerif (d. i. ber Heilige’, Titel der Nach 

| fornmen Mohammeds. 

4. shör’ry (+ shtr’rjs, + sher’ris-suck . 
der Sherry, Zereimein. ~-cob/(bjler, -- 
ne’gus, der Keredmein init Cio (Suder n. 
Citronenfaft), eingeiogen durch einen Stroh 
bali. 

|; B. Shör’ry, für Sheridan. 

to shör'ry, i. sl. sane entividen. 


——— — 


sgnher ry-val'ljes, Am. eine Mut 
Reitgamafden, Hieevtbten 
+ Sh&p’ wOGd Forest, cin jrüherer Wald 


| in Nottinghamfbire. 
44° 


fate, fit, fhye, für, bAs’tard, fall; möte, m&t, hérd, redte’ mer; 8, =; B, B=E; 2, 0=6; 


Shetland 


Shötland Islands, die Shetland-Zufeln 
im R. v. Schottland. 
shefi(gh)! int. Hih! (Scheuchnif). 
A. (to) shew [shöl, _’-bread, |. (to) 
show. 
B. sheW, Am. für showed, ſ. to show. 
Sht’ah [od. shi’a], die mobammedanifde 
Selte der Schiiten. 
shib’boléth, bibl. das Echiboleth, Er⸗ 
lennungswort, Loſungswort. 
shide, provinc. das Scheit, Brett. 
to shie, t. ſ. to shy, B. 
shfeld, 1. ber Schild; 2. her. der 
Wappenfchilb ; to look only at one side 
of the ., etw. einfeitig anfefen; the 
reverse of the 2, bie Kehrſeite; das 
Gegenftüd, Gegenteil; 3. arch. das Schirnmi⸗ 
dad) (beim Tunnelbau); 4. fig. ber Schutz, 
Schirm; Beihüger, Schirmer; under the 
~ of, unter dem Schuge von. to ., t. 
1. mit einem Schild bededen; 2. a) fig. 
bebeden; befdirmen, beihügen (from, 
vor), verteidigen (gegen); b) abhalten, ab- 
wehren; God w~! Gott behütel 7- 
bea'rer, der Scildträger, Schildtnappe. 
~-drake, ſ. sheldrake. -fern, bot. 
ber Scildfarn (aspidium). 
shteld less, a. (ly, adv.) ohne Schild; 
ſchutzlos. .ntss, die Sdublofigtcit. 
shold ‘-like, a. ſchildartig; ſchildförmig. 
to shift, I. t. 1. jchieben, bewegen; 2. 
wenden; umziehen, wedjeln; to ~ one’s 
quarters (od. one’s lodgings), den Auf: 
enthalt8ort wechſeln; umziehen, ausziehen ; 
to ~ one’s clothes, die Kleidung wech⸗ 
fein; to ~ a shirt, ein anderes Hemd 
anzichen; to ~ 08, reine Wäſche an- 
legen; 3. a) ändern, verändern; to ~ the 
ground, ben Standpuntt verändern (bei. 
fig.); to ~ the helm, 508 Ruder über- 
drehen; to ~ the loading, cin Edjiff um: 
laden (die Ladung aus einem Schiff in ein 
anderes bringen); to ~ the sails, die Segel 
umlegen, überholen; to _ the scene (od. 
the scenery), die Scene verändern; in 
einen anderen Buftand verfepen; to . a 


ship, einem Schiffe eine andere Richtung ! 


geben, e8 nad) einem anderen Hafen brin= | 
gen; to ~ the stowage, die Ladung (eines 
Schiffes) anders ftauen, od. uinftauen; to ~ 
a tackle, ein Tau abjdadeln; b) (verz) 
taufden; 4. umfüllen, umgießen, ablaffen 


(Wein 2c.); 5. to ~ about, umdrehen. | 


to ~ away, fortichieben, fortichaffen. to 
~ off, verjdieben, verzögern; von fic 
ichieben, fih vom Halle Ihafien. to ~ s.t. 
upon s.o., etw. auf j. jhieben, jm. etw. 
andichten. II. i. 1. den Ort verändern, 
od. wechſeln; fid) davon machen, weichen, 
fliehen; 2. ausziehen, umziehen, die Woh: 
nung verändern ; B. fic) umkleiden, fic) um: 
ziehen; 4. fic) ändern, wedjieln ; 
(durch)belfen, ſich durchſchlagen; zu Dit. 
teln greifen, Maßregeln ergreifen; to ~ 


d. a) ſich 


for o.s., fir ſich felbft forgen, fich ſelbſt 


helfen; ſich aus dem Staube machen; J 
cannot ., id weiß mir nicht zu helfen: 
b) Ansfliichte gebrauchen, Lift anwenden, 
fih Heransliigen; sl. von Gaunerſtreichen 
leben; c) mar. (vont Winde) deränderlich 
fein, dwarrelit; to to, umlaufen, od. sich 
drehen nad); the wind „a from one point 
to another, der Wind ſpringt von einen 
Stride zum anderen; 6. to . about, 
wedfeln, j. 5, ec. to . away, fid) fort: 
machen. 


to „ off, fid) fosmachen (von), . 


fine, fin, machine’, bird, inim’ical; 


fih (einer Pflicht 2c.) entziehen, anömei- 
den. to ~ to and fro, hin= u. herziehen. 
shift, s. 1. a) die Wendung; of the 
planks, mar. 508 Berjdiepen der Scher- 
ben; b) die Abrwedfetung, der Wechfel; 
die Veränderung; + for ~ of air, der 
Zuftveränderung halber; * Fortune in 
her ~ and change of mood, das Glück 
in jeiner Beränberlichleit; c) min. bic 
Schidt (Arheitädaner der einzelnen Ab= 
teilungen der Bergleute); d) die (frifde) 
Wafdhe zum Wechſeln; e) vulg. das 
Frauenhemd; 2. a) die Mühe, der Ber: 
fud; b) bas Hülfsmittel; last ., das 
legte Mittel, Notmittel, der Notbehelf; 
das Fürliebnehmen; e) der (unredlides 
Behelf; die Lift, Notlüge; der Betrug, 
Sniff; Kunſtgriff; 8, pl. Mittel u. Wege, 
Ausfliidte, leere Entfchuldigungen, Kniffe, 
Rante; for a —, als Notbehelf; auc 
Berlegenheit; for such a _, für biefen 
Zwed; to find ~ to do a thing, Mittel 
finden, um etw. auszuführen; to make 
(a) ~ (with s.t.), fi) bemühen, fic) (mit 
ett.) behelfen; etw. (mit genauer Not) 
moglid) maden; to make _ to live, 
fid kümmerlich durdfdfagen; I can 
make no better ., id) fann fein beffe- 
res Dtittel finden; I can make ~ with- 
out it, id fann mich ohne dasſelbe be- 
belfen; I must make _ elsewhere, id 
muß mic) anderswo umfchen; * I shall 
make hard _, but I shall compass 
it, was es mid aud fofte, ih werde es 
bod erlangen; to put s.o. to his „8, 
jm. viel zu fchaffen madıen; put to one’s 
(own) „8, auf fic) angewiejen, in fchlim- 
men Berhältuiffen, od. in Not; put to 
one’s last .8, anf äußerſte gebracht, fo 
daß man fi) faum mehr zu helfen weih. 
shif’table, a. bes Wechſels 2c. fähig (vgl. 
shift, s.). 

shif’ter, 1. a) der etw. Berändernde ; 
b) fig. der ausweichende, od. verſchmitzte 
Menſch, ſchlane FZuhe, Ränkemacher; 
c) ber Schwindler; 2. the cook’s ., 
mar. der Untertod, Kochsmaat. 

ı shif'tinöss, 1. die Kunſt fid) durchzu⸗ 
winden, die Kunſt der Notbehelfe, od. des 
fparjamen Wirtſchaftens; 2. die Wandel: 
barteit; 3. die Verſchmitztheit; Sdrwindel- 
haftigteit. 

shifting, I. p.a. (.ly, adv.) 1. (den 
Ort) verändernd, (fort)riidend; (leicht) 
weidjend ꝛc., val. to shift; 2. fig. a) ſich 
wendend, fic) verändernd; verdnderlid) ; 
b) jeine Zuflucht zu Notbehelfen nehmend, 
fic) mühſelig durdywindend; c) ſchwindel⸗ 
haft. Il. wo. 1. die Ortöveränderung, das 
Fortrüden 20; . of layers, min. Die 
Schichtenverſchiebung, Verwerfung eines 
Erzganges; ~ of scenes, die Veräude— 
rung bei offener Ecenc; 2. mech. ~ of 
the belt, das Umlegen, od. Überführen 
des Ireibriemens von ciner Scheibe auf 
die andere; 3. a) das unſtäte Wefen; der 
Wedyfel, die Unbeftändigfeit; b) die jchlane 
Handlungsweiſe, das ränkevolle Serer. 
ren; ¢) die Schwindelei, Schiebung; be 
trügliche Kniffe (pl.). .-back’stay, mar. 
die loje Pardune (Tauwerk). ~-beach, 


note, nöt, mdve, moon, fost, nör, love, wirk, condole’, moist, höüse, cöw, boy. 


— — — — —— 0h mY fm ee ep 
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~-ground, mar. der Wellgrund aus be- 


weglichen Treibſand.  -sund, gew. .- 
sands, pl. der Treibſand, Fhigiand. 
scene, Die betucglidie Teloration. 
square, das bewegliche Winlelmaß. 
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24 


ca 


shindy 


shift’leas, a. (ly, adv.) fi nicht zu 
helfen wiflend, rat= u. thatloß, ofme Aus: 
funftsmittel; hülflos. _nöss, bie Hülf: 
lofigteit, Ratlofigteit. 
shif’ty, 1. a. wedfelvoll, wanbdelbar; 
2. a) voll Muger, od. ſchlauer Anfchläge, 
fi wohl gu elfen wiffend; b) auf Rot- 
behelfe bedadt; ränlevoll; c) voll unred: 
lidher Kniffe, durchtrieben, betrügeriid). 
Shi'ite, der Schiit, Anhänger der (freieren‘ 
mohammebanifchen Sekte des Wi. 
shikarGe’, (anglosindifd) der Jäger. 
shilf, province. das Stroh. 
to shill, t. provine. unter Obdach bringen. 

olka lagh, shilla’leh, shille'legh 
[od. la’la), shjlla’le)y, Ir. ein kurzer 
eichener (gew. mit Blei auögegofiener), an 
einem Riemen um bie Sand befeitigter 
Stock (jo gen. nad einem alten Eichen⸗ 
wald in der Baronie Shillelagh [Bid- 
low)); ~ practice, bie irifche Priigelei. 
shilling, ber Shilling: 1. der Shilling 
Sterling (zu 12d — ungef. 1 Mart}; im 
Summen fam. oft weggelafien (three 
pound four and sixpence); aud _ als 
pl. (five .); a ~ in the pound, jüni 
Prozent; a _’s worth, für einen Shilling; 
to take the king’s (ob. queen’s) ., 
Gandgeld nehmen (v. folden, bie fid als 
Soldaten anwerben laffen); 2. ber Shil: 
ling als Unterabteilung be8 amerif. Dollar 
(vd. verichiedenen Wert in verichiebenen 
Staaten). 
shi/’ly-shällly (shill’-I shall’-I? {oll 
id) oder foll id nichtz), fam. adv. to 
stand ., od. s. to be at ., unfchlüffig 
fein, nicht wiffen was man tun fell 

to ., i. ſchwanken, zögern. 
shYlljshälljer, hum. ber snfdliiffige 
arenie) 

an hi lo (Hebr.), Schilob, der Meſſias ded 


shr'ly. adv. f. shyly. 

shim, der flachgehende Pflug (gum Mm: 
pflügen von Unkraut). 

f to shim’mer, i. ſchimmern; fimmem. 
T ~, 8 ber <himmer. 

shim’mery, a. fam. fhimmernd, flimme- 
Tig; fig. dürftig, burchfichtig. 

shim’ny, vulg. für chemise. 

shim’shäm, fam. bie Qumperei, Zappalie, 
Klcinigteit. 

shin, 1. (.’-bone) a) med. das Schien⸗ 
bein (tibia); to break one’s _s (pl.), 
ih) die Beine ablaufen, auperft eilig fei: 
sl. (Geld) pumpen; against the .s, fer 
ungern; b) al. gr Tritt od. Stos vor 
das Schienbein; 2. (Eifenbahe) die Stoß: 
idiene; 3. Seo. ber abfallende Gebirgi- 
famm; 4. ~ of beef, f. chine. to . 
(ned, ned), 1. i. fam. 1. (mit Silfe 
der Schienbeine, d. i.) mit Anftrengung u. 
mühſelig Mettern; 2. bef. Am. a) (to _ 
about) fdnell (umber)laufen; to — 
up, Am. binaufllettern, Sinanfflimnmen : 
b) com. al. Geld auftreiben, borges. 
II. t. fam. (s.o., jm.) gegen die Schien⸗ 
beine ſioßen od. treten. 

shin’die, f. shingle. 

shin’dy, fam. 1. ein bem Hock(e)y mat 
lies Spiel, wobdei gwet Barteien wit 
folbenartigen Ctéden einen Gall gegen: 
einander fpielen; 2. bei. Ir. bie Balgerei; 
ber heftige Streit, Tumult, Gpeftakel; to 
kick up @ 4, Gtanbel machen; 8. Am. 
die Neigung, Liebhadberei. 


6 


tü’bülar, I’Ate, tb, bill, rile, mür’mur; fe, crew, edd; fl}, nYmph, myrrh, very; 


shine 





4. to shine (.d, ~d), t. werfen, ſchleu⸗ 
bem. ., 8. Sc. u. Am. die Priigelei, der 
Auflauf, Speltafel; to cut up „8 (pl.), 
großen Lärm (von fih) maden, Aufjchen 
erzegen. 

B. to shine (shine, shöne, + u. province. 
shined, shined), I. i. 1. ſcheinen, leuch⸗ 
ten, funteln; glänzen; fig. fid) hervorthun; 
to „ upon a.t., etw. beleudjten; to ~ 
forth, bervorleucdten; to ~ out, Hell 
feinen, weit hinaus glänzen; bervorleud)- 
ten; 2. bibl. (v. Gottes Antliß) leuchten, 
fih günjtig zeigen (upon, über). II. t. 
J. ul. (Stiefel) pupen; 2. to _ 8.0. 
down, j. an Glanz fibertrefien. 4, 
s. 1. der Connenjdein, das fchöne, ob. 
beie Wetter; rain or ., adv. bei jedem 
Setter; 2. a) daß Schimmer; ber 
Schein, Glanz; die Glorie; b) fig. der 
(oberfldachlide, trügende) Schimmer; ber 
Schimmer (der Neuheit); to take the ~ 
off at, einer Cade den Glanz benehmen; 
to take the ~ out of 8.o., j. überſtrah⸗ 
len, od. verdunfeln; to take a ~ to 8.0., 
vulg. bef. Am. Aımeigung zu jm. fafjen. 
shiner, 1. der (die, das) Glänzende, Scheis 
nende; 2. sl. a) der Spiegel; 
(blanfe) Geldjtiid; ~9, pl. bad Geld; 
3. ein hellglängender, der Cllrige vers 
wandter Fiſch (leuciscus chrysopierus, 
auch i. chrysoleucas). 

shi’ness, ſ. shyness. 

A. shin’gle, 1. bie (Dach-Schindel; 
2. (28, pl.) das Gerd am Deere. to 
aw, t. mit Schindeln deden; 
ſchlagen, prügeln. .-bal’last, mar. dic 
Eingels Ballaſt v. Geröll). ~-nail, der 
Edindelnacel. 
dein gededt. 
B. shin’gles, pl. med. die Giirtelrofe, 
der Aurtelausichlag (herpes zoster). 
shin’gler, der Sdhindclhauer, Schindel⸗ 
macher. 

shin’gling, 1. die Schindelbedahung; 2. 
das Zängen (Heraushämmern der Echlaf: 
fen). .-ham’mer, der Zängehammer. ~- 
machine’, die Sdngemajdine. .-mill, 
das Zängewalzwert. 

shin’gly. a. voll Geröll, jreinig. 
shining, p. a. (aly, adv.) fcheinend, 
gläuzend, ſchimmernd; fpiegelnd; (tag)bell ; 
~ blacking, die Glangwidfe; ~ coal, 
die Glanjtoble; _ ore, min. die Cijen 
ihmwärze, der Cijenglimmer; * to improve 
each _ hour, die Tageszeit gut auwen— 
den, od. verſtändig ausnutzen. .-brush, die 
Glanzbürite. 
shin’ney, shin'ty, f. shindy, 1. 
shi'ny, a. icheinend, glänzend, hell; Am. 
sl. (and shin’ny) betrunten. 

ship, das Schiff, bei. der Dreimafter; ~ 
of the line, das Linienſchiff (mit wenig: 
fiend 74 Kanonen); ~ of war, 
Kriegoſchiff; first-rate _ of war, das 
Kriegeihifi vom erſten Range; a high- 
built ., ein Hochbord(-Schiff); low- 
built 2, ein Nicderbord(- Schiff; a ~ of 
charge, ein tief geladenes Schi; a full 
~. fam. cut ganz beladenes Schiff; a 
~ in commission, ein auf den Kriegsſnſ 
enwrichteteg (in altivem Dienft befind— 
ishet Ziff; ~s in ordinary, |. or- 
dinary, IT. s. 1, a: „ of the desert, 
dag Schiß der Witte, das Kamel; 
~. ju Schiffe geben, ſich einſchiffen; when 
my . comes home (0d. comes in), faim. 


Am hum. | 


~ roofed, p.a. mit dine : 


b) das | 


~néss, der Schein, Glanz. | 


das 


to take 





wenn mein Geldſchiff ankommt; wenn ich 
das grb Los gewinne; vgl. to pump, 
II. 1. to ~ (~ped [pt], ~ped), I. t. 
(bef. wom) 1 an Bord bringen, (eine 
Ladung, od. Güter) einnehmen, einjchiffen, 
einladen, verladen; 2. (meift mit away 
od. off) zu Schiffe verführen, verichiffen, 
(ab)fenden, verladen; _ped, verladen, an 
Bord; to be ~ped to your address, zur 
Berladung an Gie; when ~ped, nad) 
Zerladung; to ~ off convicts, Vers 
bredjer (in die Gtraffolonien) fort{daffen; 
3. beſchiffen; to ~ a heavy sea, mar. 
eine Sturzſee befommen; 4. a) mar. 
(im Ediffe) an feinen Ort bringen, feft 
maden; to ~ the oars, die Riemen flar 
maden; to ~ a bottle, mar. sl. eine 
Flaſche leeren; b) mech. to ~ and unship, 
da8 Getriebe eine u. ausrücken. II. i 
fih als DMatrofe verdingen. 
ship’||-bis’cuit, ber Gchiffagwiebad. _ 
board, 1. + die Edifjäplante; 2. der 
Bord, das Sdiff; on ~-board (od. a ~- 
board), auf dem Giff, an Bord. ~-boat, 
die Schaluppe. ~-boy, ber Schiffsjunge. 
~-bread, ſ. ~-biscuit. „.-breu’ker, j. 
der alte Schiffe abbricht. .~-bro’ker, der 
Sdiffämaller. ~-buil’der, .-wright, der 
Schiffsbaumeiſter. „-buil’ding, die Schiffs⸗ 
baufunft. .-cap’tain, der Ediffstapitän. 
~-car’ penter, ber Schifföjimmermann. ~- 
car’pentry, bie Schiffszimmermannskunſt. 
~-car riage, bie Schiffsfracht. .-chand’ler, 
der Handler mit allerlei Schifföbedürfniſſen, 
der Cdiffslieferant. .-chand’lery, 4~- 
ware, coll. bie Ediffäbedürfniffe (pl.). 
~-concerns, pl. die Edjiffdangelegenhei- 
ten. „.-fe'ver, med. das Schiffsfieber, 
Faulfieber (Art Typhus). 


| ship’fül (pl. .9), die volle Schiffsladung, 


das Schiff voll. 
ship’|-hol’der, |. .-owner. 
der Schiffozimmermann. 
ship’less, a. ohne Chiff, ohne Schiffe. 
ship''-let’ter office, dad Gee= Bolt: 
Bureau. „load, die Sdiffslaft, Schiffs⸗ 
ſracht. .-man, der Seemann. .-mas’ter, 
der Ediffäherr, Echiffspatron; der Schiffs⸗ 
fapitan (eines Kauffahrteiſchiffes). 
ship’mate, der Scifisgefährte, Schiffs⸗ 
genoſſe. 
ship’ment, 1. die Verladung, Verſchif⸗ 
fung; 2. die Warenfendung, Ronfigna- 
tion; 3. die Schiffoladung. 
shIp’||-mon’ey, die Schifffteuer (zur Aus⸗ 
rüftung von Kriegsiciffen unter Karl I.). 
~-ow’ner, ber Reeder. 

ship’pen, province. der Subftall. 
ship’per, 1. ber Werfchiffer, Verlader, Be⸗ 
frachter; 2. der Edhiffoherr, Patron cine’ 
Schiffes. 
ship’ping, 1. a) die Einſchiffung, das 
Einſchiffen; b) die Verladung, Serfdiffung, 
(Waren=)Abfendung; ready for ~, zur | 
Verladung bereit; c) (charges at ~) die 
Berfhiffungstoften (pl.); 2. (.-oppor- 
tu’nity) die Schiffögelegenbeit; to take ., 
zu Schiffe gehen, fi) einſchifſfen; 3. a) das 
Schiffoweſen: b) coll. Schiffe (pl.) (im 
allg.). .-ar’ticles, pl. die Matrojenftatuten, 
Schiffsartikel. .-bus’iness, .-concerns’ 
(pl.), die Seegeſchäfte, Schiffe: (od. Ber: 
ladungs-)Angelegenheiten (pl.), das Schiffs⸗ 
wejen. „charges, .-expen’ses, pl. 
die Berichifiungsfpeien, Verladungsunkoſten. 
„house, das Handelohaus, welded See: 
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„.joi’ner, 


eür, sell, chair, cha’ 98, chitise ; give, giant; ring, sin, "gülar, Ink; 80, wise; 
shé, pen sion [ptn’shon], vY’sion [vr thon); think, this; Ex’ile, exist’; yéar’ ly; na’t* ure. 


el 





shirr 


geihäfte macht, die Geehandlung. ~- 
in’terest (oft pl. .-in’terests), die Ber: 
labungsangelegenbeiten (pl.); die Reederei. 
„list, das = eavergeihniß. ~-of'fice, 
da8 Speditionsburean. -opportu ‘nity, 
die Schiffögelegenbeit. ~-pri ces, pl. bie 
Verladungdpreife. ~-weight, das Ver⸗ 
ſchiffungs⸗(od. Berladungs-)Gewidt 
der Ausfuhr). 
shYp’pon, f. shippen. 
ship’|-pitch, das Schiffspech. 
das Schiffspfund. 
ship’py, das Gdiffden. 
ship’j-rigged, p.a. wie ein Schiff auf- 
getafelt. .-shape, I. s. bie richtige Schiffe- 
einrihtung (to be put into ~-shape). 
II. adv. nad) Schiffsart; richtig, wie ed 
fi gebührt; in befter Ordnung. 
ship’s’||-com’pany, das Schiffsvolk, bie 
Ediffsmannfchaft. _-hus’band, ber Be⸗ 
fteder eines Schiffes. ..-jour'nal, das 
Ediffajournal, Logbuch. 4~-pa’pers, pl. 
die Edhifföpapiere, Edifjsdofumente. to 
be delivered at the _-side, com. an 
Borb zu liefern. 
shYp’||-shea’thing, das Scifisbleh. fT ~- 
tire, der Schiffauffag (Art Kopfpup mit 
hinten herabhängendem Schleier). .-worm, 
zo. der Bohrivurm, Pfahlwurm (teredo 
navälis). 
ship’eoreck, der Echifforud, Untergang; 
to make (ob. to suffer) ., f. to ., 1. 
to ., I. i. Schiffbruch leiden (aud) fig.), 
fheitern, ftranden; verunglüden. II. t. 
(jm.) Echifforud verurfaden, (j.) an den 
Strand werfen; „ed (kt), p.a. geftran- 
det, geicheitert; fig. ſchiffbrüchig. 
ship’ wright, 1. dex Schiffbauer, Schiffs⸗ 
baumeiſter; 2. der Annehmer (der ein 
Schiff zu bauen annimmt, im Gegenſatz 
gu dem Beſteder). ~’s mate, ber Schiffs⸗ 
zimmermanndmaat, Buhahn. ~’s wharf 
(od. .’s yard), die Echiffswerft (zum 
Schiffbau eingeridteter Blap). 
Shfriz’, 1. Echiras, Stadt in Perfien; 
2. shiras (Mein), der Schiraswein. 
shire (od. felt. shir, in Biff. -shir, 3. B. 
Yörk’shire], der (unter einem sheriff 
ftehende) Landesbezirt, die Grafidaft, Rro- 
ving; to get in the _ what one loves 
in the hundred, prv. fic) einen größeren 
Borteil durd einen Meinen Berluft fidern, 
die Wurft nad der Spedieite werfen. ~’- 
clerk, der vom sheriff emannte Graf⸗ 
ſchafts⸗Sekretãr. ~’-hall, die Srafichaites 
halle, das Grafſchafts⸗(Aſſiſen⸗Gerichts⸗) 
Gebäude. ~’-mote, das Grafichaftsgericht. 
+ ~’-reeve, der Edultheiß einer Graf: 
{daft (sheriff). ~’-town, die Hauptftadt 
einer Grafidaft. 
to shirk, I. t. (Geimlicerweife) ver: 
meiden, umgehen; (einer Gade) ausweichen, 
fi (um etw.) berumbdriiden; to . one's 
duty, fid) feiner Pflicht entziehen; to 
it, fic) drüden. LI. i. fi unzuverläſſig 
zeigen; to ~ out, fi (heimlich) heraus: 
fchleiden, fid davonmaden. 
ship’k jer (aud sh¥pk), j. der fic) um 
eto. berumbdrüdt, ber Driideberger. ~y, 
a. fam. zu Beinlichen Umgebungen ue- 
neigt. 
hırl, shirla’ceous 'xhus), 
Shipley, eO. u. Fam. N. 
Didter (¢ 1666). 
ship, com. die Gummikordel (geripptes, 
breites Gummibaund zu Hoſenträgern 2.). 


(bei 


„-pound, 


. 


ſ. shorl &e. 


James 4, 


fate, fit, faye, für, bXs’tard, fall; mete, möt, hérd, redee’mey; ©, G=6; ¥, =; w, p= es 


shirred 


~ed, a. aus Ginnmitordel, gerippt; „cd 
roods, pl. Gurtwaren. 
shirt, das (Manns-)Hemd; ~ of mail, 
~ of steel-rings, da8 Bangerhemd; near 
is my „, but nearer is my skin, 
prv. jeder ift fid) jelbft der Nächſte; his 
is out, da8 Hemde hängt ifm aus der 
Hofe; sl. er ift übel gelamt. to ., t. 
1. mit einem Hemd befleiden; to ~ 0.8., 
fit) ein Hemd anziehen; 2. überwerfen, 
bededen. .~'-bo’som, dad (eingelegte) 
Bruftftüd eines Hemdes, der (Hemd-)Ein⸗ 
fag. ~'-but’ton, der (angenähte) Hemd- 
ftopf. -cuff, die Manſchette. _’-£rill, 
der Bufenftreif, die SHemdentraufe. ~’- 
front, da8 Borhemd, Chemijette. 
ship’ting, der Ehirting, Gembden= (aud 
Sutter=)Stoff. ~-flan’nel, der Hemden⸗ 
flanell. 

shirt’less, a. hemdlos, ohne Hemd. ~- 
nöss, bie Hemdloſigkeit. 

shirt’||-lap, der untere Teil (od. Schoß) 
des Hemdes. „-ma’ker, der Hembdenz 
macher, die Hembdenmaderin. _-manu- 
fac’tory, bie Sembenfabrit. .-pin, bie 
Hemdnadel, Bufennadel, Tudnadel. _- 
sleeve, der Heind(S)ärmel; in one’s .- 
sleeves, in Hemdſärmeln. .-stud, der (lofe 
eingefügte) Gembdfnopf. ~-tail, der untere 
Teil (od. Scop) des HembdeS; in (one’s) 
~-tail, vulg. int (bloßen) Gembe. ~-trade, 
die Hemdenhandlung, die Wäfchehandlung. 
„wire, der Draht gu Hemdenknöpfen. 
ship’ty, a. sl. verdrießli, übel gelaunt. 
shist, ~’jc, ~’ous, ~’0se [aud shjstis’], 
ſ. schist &c. 

to shit, to shite (pret. shYt; p.p. shit, 
shit’ten), i. vulg. ſcheißen; shitten, p.a. 
beſchiſſen, ſchmutzig, unflätig, garftig, elend. 
shit, s. vulg. der Edjcipfer!. ’-a-bed’, 
der Betticheißer; province. der Löwenzahn, 
die Kubblume (leontödon tarazdcum). 
~ -breech, der Hoſenſcheißer. 

shit’tah, bibl. (pl. shit’tim), shittah- 
tree, der Föhrenbaum; shittim-wood, das 
Föhrenholz (nad) Luther), ob. (2?) Holz der 
arabijdjen Alazie (acacia arabica). 
shit’tle-cock, ſ. shuttle-cock. 

Shi’va, ein indifcher Gott. 


shive, province. die Schnitte, dag Scheibe ! 


Heu, Stückchen; 8, pl. die (Flachs⸗ 
Schäben. 

A, shYv’er, 1. min. der (Tafel⸗)Echiefer; 
2. a) der Splitter; b) .g, pl. die Splitter, 
Trimmer, Stiidden; to break into „a, 


acrtriimmem; to go to .s, in Trümmer | 
fallen ; 3. mar. die (Geil=)Sdjeibe (sheave). | 


to ., I. t. zeriplittern, zerſchellen, zer⸗ 


fine, fin, machine’, bird, inYm’jcal; 


my t. u. i. fhürfen. ~’-pit, ber Schurf⸗ 
jdadt, die Schurfftelle. 

A. shoal, der Haufe, Schwarm, die Menge, 
Maffe; (v. Fiſchen, überh. v. SGeeticren) 
der Bug. to ., i. 1. wimmeln, fid in 
Scharen drängen; 2. Am. sl. f. to shool. 
B. shoal, die feihte Stelle, Untiefe; Gand= 
bauf; surrounded by «zs, fig. von Ge⸗ 
fahren umgeben. to ., I. i. (allmäh⸗ 
lid) feicht werden; Untiefen haben, feicht 
fein. II. t. mar. to _ one’s water, 
auf feichtere Stellen, od. in flacheres Fahr⸗ 
wafer kommen. „ing, ein fid) allmäh— 
lid) ind Waffer neigender Strand; here 
is good „ing, bier ijt guter Anfergrund. 
„indss, die GScidhtigteit; die Menge 
Untiefen, od. Gandbante; die Verfandung. 
~ Y, a voller Untiefen, ſeicht; verfanbdet. 

shöar [od. 5], f. shore, B. a. 

shoat, f. shote, 2. 

A. to shock, I. t. 1. heftig ftoßen, ans 
ftoßen; 2. angreifen, befämpfen; 8. (jm.) 
ftarfen Anftoß geben, (j.) beleidigen; (j8.) 
Widerwillen erregen; (jm.) Etel einflößen ; 
(jm.) Verdruß madden; (jm.) anftößig 
fein, (jm.) gutwider fein; to be ed at 
s.t., itber etiv. betreten ob. betroffen (auch 
enträftet) fein. II. i. heftig aufeinander 
ftoßen, od. prallen. ., s. 1. a) der bei: 
tige Edjlag, Stoß, Bufammenftog, Bu- 
fammenprall, die Crfchiitterung; b) ber 
eleftrifde Schlag; c) fig. ber plögliche 
jtarte Anſtoß; bas Ärgernis, die Veleidi- 
gung, ber Berbruß; der Edjred; to give 
a ~ to 2.0. (od. to s.one’s feelings), j. 
verlegen; 2. der Anfturz, Angriff, Anfall: 
to stand the ~ of s.t., etw. aushalten; 
~ of a wave, ber Edjlag einer Eee (d. 5. 
einer Welle); to give a ~ (to), Heftig 
ergreifen, od. erſchrecken. 

B. shock, ber Haufe (12 bi8 16) Gar: 
ben; ~ of sheaves, ber Garbenſchober, 
die Etiege. to ., t. (das Getreide) in 
Garbeuhaufen od. Stiegen jeken. 

C. shöck, 1. ~ of hair, der dichte Haar-) 
Echopf; 2. (.'-dog) der zottige Gund: 
Nudel. head, der Zottellopf. 
head’ed, a. gotteltirfig; Fraushaarig. 

shöck’ing, p.a. (ly, adv.) hödjft a: 
ſtößig, beleidigend, ärgerlid, cmporend; 
ſchrecklich. .nEss, die Auſtößigleit 2. 

shöd, pret. u. p.p., f. to shoe; well 
(ill) 2, 1. mit gutem (ichlechtem) Schuh: 
zeug; 2. gut (fcjledjt) beichlagen (von 
Rierden). 

shod’ djnéss, Am. die Echofelheit, Ge⸗ 
meinheit; Unechtheit. 

shöd’dy. I. s. der Ehoddy, die Trümmer: 


, 
PRAG 


triimmern; . my timbers! (Matrofen: | tolle, Lumpemvolle; fig. der Schund. LI. a. 


flud)) möge mein Schiff zerihellen! Gott | 
ftrafe mid)! IL i. zeriplittern, zerſchellen. 


B. to shiv’er, IL i. (vor Kälte) ſchauern, 
zittern; to „ and shudder, zittern und 
bebeun; to . in one’s shoes, ſich ſchreck⸗ 
lid) fürchten. 


werden) laſſen. tas Sdanern, 
Sitter; os, pl. der Echiittelfroft. 
shiv’ering. ſ. shiver, B. os. <-fit, der 
Fieberſchauer, Cihitttelivoit. 
shiv’er-spar, min. der Echieferfpat. 

A. shiv’ery, a. 1. briichig, brödelig; 2. 
ubieferig, blatterig. 

LB. shiv’ery, a. zitterig; fröſtelnd. 
shoad, (.’-stone) das abgeſchwemmte u. 


— 5 8. 


zu Lage liegende Erz; das Geröll. to ; 


II. t. to . the sails in . 
the wind, mar. die Gegel fillen (od. fchlait | 


fdyofel, ichlecht, unedjt. .-ma’king, die 
Ehvdon- Jabrifation. .-wool, die Shoddy⸗ 
od. Trümmerwolle. 

(to) shöde, f. (tu) shoad. 

shöe (pl. „s, 7 shöon), 1. der Schuh: 
* more than over .s in love, bié über 
die Ohren verliebt; every ~ fits not 
every foot, prv. man fan nicht alle 
Schuhe über einen Leiſten ſchlagen, od. alle 
Leute {ther einen Kamm ſcheren; we all 
know (od. the wearer best knows. 
where the ~ pinches, prv. jeder weil; 
(jelbft ant beften), wo ihn der Echuh driidt: 
us good a fellow as ever walked in 
two as, fam. der befte Menfch von der 
Welt; I should not like to stand in 
his 25, id) modte nicht an feiner Stelle 
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shook 


note, nvt, möve, moon, foot, nör, love, wörk, cyndole’, moist, höüse, cow, boy. 


fein, od. in feiner Gaut fieden; to drop 
into s.one’s ~8, an j3. Gielle treten; 
to walk in s.one’s „sg, jm. ind Gehege 
fommen; to look after (od. to stay for) 
dead men’s _g, fam. auf Erbihaften 
bei Lebzeiten der Befiger fpetulieren; auf 
den Tod ber Leute warten; to throw an 
old ~ after the bride, der jungen Frau, 
wenn fle das Elternhaus verläßt, einen 
(alten) Schub (als glüdbringend) nadı: 
werfen; to tread the _s straight (awry), 
prv. einen rechtichaffenen (fchlechten) Le⸗ 
benstvandel führen; to die in one’s x2, 
sl. gehängt werden; that’s another pair 
of _e, fam. das ift ein ander Ding, das 
ift etwas ganz andered; everlasting ~», 
die Füße; 2. (horse’-.) ba8 Hnfeiten; 
3. a) ber eifeme Beſchlag; b) _ of an 
anchor, mar. ber Anterihuh; 4. der 
Hemmſchuh, Bremsſchuh. 
to shée (shöd, shid; + p.p. ahtd’den; 
p-pres. shée’jng), t. 1. befdugen; 2. 
a) (ein Pferd) beichlagen; b) (etw. mit 
Eifen 2c.) beichlagen; (den Boden mit etw.) 
belegen; überdbeden; to _ an anchur, 
mar. den Schuh auf den Anterflügel fegen. 
shöe’|;-bin’ding, das Cinfaffen v. Schuhen. 
„black, .-black’er, _-boy, der Schuh: 
puper. ~-black’ing, die Schuhſchwärze, 
Schuhwichſe. .-brush, bie Echuhbürfte. 
~-buck’le, bie Schubfehnalle. ~-fac’tor, 
der Schubfabritant. .-horn, [. shoeing- 


orn. 
sh6e’jng, ba8 Beſchuhen; das Befdlagen. 
„-ham’mer, ber Beſchlaghammer (ber 
Oufidmiede). „-horn, das Schuhhorn, der 
Schuhanzicher; + fig. die MittelSperion, 
der Suppler. ~-stool, ber Wefdlagbod 
(eineS Hufichniiebes). 
shöe’||-last, der Schubleiften. .-lat’chet, 
der Schuhriemen, Gdubfenfel. ~-leath’er, 
dad Schuhleder; to save _-leather, einen 
Gang fparet; as honest a man as ever 
trod upon .-leather, cine grunbehrlidye 
Haut; ~-leather! bord! ich Höre Tritte. 
shöe’less, a. ohne Schuhe, unbefchubt. 
shöe’müker, ber Echubmader. _’s awl, 
die Ahle. _’s paste, |. „4 wax. .'g size 
(aud) slide, od. measure), bad Gtihwmeaß. 
„’s strap, der Snieriemen. _’g thread, 
der Pechdraht. .’y wax, ba’ Schufterpeh. 
shée’makjng, das Schuhmachen, Schu⸗ 
— ~-trade, die Schuhmacherei, Schu⸗ 
terei. 
shoe’ ||-mar’ket, der Schufnnarft. .-nail, 
~-peg, die Schuhzwecke. 
shö’er, der Befchuber ıc., vgL to shoe. 
shéc’' -scra’per, das Sdubeifen. .-string, 
bas Schuhband, der Shubriemen. ~-tacks, 
pl. die Schußziweden. _-tas’sele, pl. die 
Cchubquafiden. ~-tie, der Edhubriemen: 
elastic .-tie, der Gummigug. —-trade, 
der Echuhhandel ; die Schuhmadyere —- 
vam’per, der Eußflider. _-vamps, pl. 
das Hberleder, Vorſchuhleder. 
shö’fel, sho’ ful, sho fle, al. für hansom. 
to shdg (ged, „ged), I. t. 1. feüttele; 
2. mil. (vor)ftofen, (vor)khieben. II. i. 
1. wadeln; 2. gudeln, jotteln; to — 
off, abzichen, fi) trollen. ., s. ber Stok, 
Anftoß. 
shög’ging, die Erichütterung. 
shine, pret. u. p.p., f. to shine 
shoo, Scheuchruf: fh! ſchu! fort! te., 
t. (Rigel) vericheudhen. 
shook, pret. [. to shake. 





ta’bular, l’üte, ttth, ball, rile, mür’mur; few, crew, etd; Ay, n¥mph, myrrh, ver’y; 


shooks 


shdoks, pl. die Faßdauben. 

to shool, i. sl. fid) bettelnd umhertrei⸗ 
ten, beummlungern, ftrolden. ‘ey, 8. 
er Faulenzer, Tagedieb. 

7 shoon, pl. ſ. shoe. 

to shoot (shdt, shöt; p.p. + shöt’ten), 
I. t. 1. abjdieben, abjeuern; 2. a) (to 
~ to death, to ~ dead) erjdiefen, tot: 
jdhiefen; to ~ 0.8., jid) erſchießen; I'II (od. 
I wish I may) be shot, id) will mid tot- 
ſchießen laffen; to ~ the cat, sl. fid) (bef. 
in der Trunfenbeit) übergeben, appellieren ; 
tw ~ one’s grandmother, Am. vuly. fid) 
irren; to ~ the moon, riiden, bei Nacht 


eär, gell, chair, chaos, chaise; give, gi’ant; ring, sin’gülar, Ink; 86, wise; 
she, p*n’sign [pän’shyn], vI'sion (vI/zhen); think, this; &x’ile, ex!st’; year’ ly: na tS ure. 


bernlich ausziehen; b) durch einen Schuß 
verwunten, anſchießen, treffen; 3. sp. (ein | 


Kevter) abſchießen, bejagen, 
Revier) die Jagd ausüben; 4. a) treiben, 
togen, ſchnellen; to . marbles, Murmel 
imelen; to . money, Geld nachzählen 
uidem man e3 burd die Hand geher (abt); 
b Kohlen, od. Echutt durd eine Rutide: 
abladen; 
Straße) to w~ einen 


werien; a cart, 


(in einem - 


(j.) aus dem Wagen (auf die - 


Merten ftürzen (um ihn zu leeren); to ~ - 


casks into the cellar, Fäſſer in ben 
Keller ſchroten; e) (jchnell) heraus=, her: 
vor⸗, dorftreden, entjenden; to ~ a bolt, 
juriegein; to ~ a lock, ein Edlof; 
iprengen; 5. mit Schnelligkeit durch etw. 


binfahren, fliegen od. fchießen; to ~ a. 


bridge, unter einer Britde durchfahren: 
* ~ a gulf, über einen Meerbuſen fahren: 
laiien; 7. a) dburchichießen, (‚jüden dv. ver: 
ſchiedener Farbe) zuſammenweben; b) (bunt 
durchweben; c) to ~ in, (aden) ein 
iticpen; 8. abhobeln, abjtopen; 9. and: 
ſchießen, (ſchlechtere Stüde) ausſondern; 
10. to ~ down, herabſchießen, nieder: 
idiepen. to ~ of, abbringen von; vgl. 
shot of s.t. to ~ off, losidieben. to ~ 
out, ausſchütten; Hervorjtreden (a hand): 


Schoßlinge 2c.) hervortreiben, Teimen ' 


t» . out the tongue at 8.0. ji. die, 


Zunge berausftreden. 
to ~ at st, nad einem Biele, od. auf 
etw. ſchießen; fig. etw. erjtreben; to ~ 


II. i. 1. ſchießen; 


with a long bow, fam. mit dem gro: : 
Ben Meffer fchneiden, aufjchneiden, iiber: | 


treiben: to a little over s.one’s 


~ 


head, fiir j. etw. gu Hod (od. au gelehrt. | 


joredien; 2. fig. (wie ein Pjfeil) eindrin- 
gen, durchdringen; to ~ through, (das 
Herz, durdbohren; 3. a) fchnell hin: 
itießen, ſich beivegen, fliegen, fahren; ftro- 


men, fmirjen, fallen; b) fid) (aus)dehnen, . 


ſich eritrecken, hinausragen, auslaufen (3. 9. 
into a promontory); 4. 


einen ſtechen⸗ 


ten Zchinerz verurjachen, pridelu, ſtechen; 


a sing pain, ein (ploglidjer) ſiechender 


zsaiimery; 5. a) (v. Pilanzen :c.) feinen, | 


Troſſien, ausichlagen; aufſchießen, empor- 
mod'en; ih zeigen; * to teach the 
vouny idea how to ., die junge dee 
enletten, wie fie feimen (od. ſproſſen) 
‘of; b) min. to 2. into erystals, in 
Eryitallen anſchießen; 6. vet. (vd. Rindern 
2c.) den Durdifall haben; (ans dem Maule. 
Blusen: 7. to . across s.one's mind, 
‘nr. durch den Kopf fahren. to . a head, 
1H ichnell vorwärts bewegen, vordringen, 
rorwarts laufen, fliegeit, fahren od. iegeln: 
ty „ ahead of, ({m.) voranſtürzen: (einem 
ZH voramiegeln. to. down, herab: 
azzen, berabitromen. to . forth, fet. 
men, ausjchlagen; fid) erjtreden. to 


~ 


shoreling 





vom Sram, od. vom Fad fimpeln; cut 
the ., hören Sie auf, von Geſchäften 
zu reden (od. Fac) zu finpeln); to smell 
of the ., bad Handwerk (od. den Stand) 
nidt verleugnen können. 

to shöp (.ped [t], „ped), I. i. to go 
(vd. to be out) (a) shöp’ping, Kaufläden 


out (from), ausfhießen (von); to ~ out 
into branches, fid) verzweigen, fid) ger- 
teilen; to .~ out into ears, in Ahren 
ſchießen. to ~ up, fdnell in die Höhe 
wadfen, auffdicben. 

shoot, s. 1. fam. a) das Schießen (mit 
einem Gewehr 2c.); b) das Schießen (aut 
einem Reviere); die Sagdberedtigung; | bejuchen, Einkäufe machen, fid) Waren vor- 
c) der Schuß; to make a ~, hießen; | legen fallen. II. t. sl. einiperren. 

2. a) der (Waffer=)Sturg; b) die jähe | shöp’!-bill, das Aushängefchild, Waren 
Etrömung, Stromfchnelle; ec) vet. der | verzeichnig; die Anzeige einer Geſchäfts 
Blutfturg; die Maulſeuche, Maulfäule eroffming. .-board, der Werttifh, Ar: 
(bef. beim NRindvieh); 3. der Schößling, | beitstijd); Ladentifch. _-book, dag Laden: 
die Sproffe; 4. der plößliche, ftechende ' bud. .-boun’cer, sl. f. ~-lifter. ~-boy, 
(Naden-)Schmerz (vgl. „Herenihuß“); 5. | der Ladenburjde; Ladendiener. ~-cord, 
der Einſchlag, Einſchuß (im Gewebe); | der Bindfaden. ~-front, das Schaufenfter 
6. min. die in derfelben Richtung wie bie | (an einem Kaufladen). ~-girl, die Laden: 
benahbarten Gefteinsfhichten verlaufende | jungfer, Ladenmamiell. .-kee’per, 1. der 
Erzader; 7. a) die abfchiiffige Bahn (auf | NKleinhändler, Detaillift, Krämer, Aus 
der ctw. leicht Hinabgleitet), die Rutſche fchnitthändler; 2. sl. der Ladenhiiter, die 
(für Erz, Kohlen zc.); to take a., Am. | umverläuflide Ware. ~-kee’ping, das 
einen fürzeren Nebenweg einfdlagen; fig. | Halten eines (Kauf-)Ladens; die Krämerei. 
die kürzeſten u. ſchnellſten Mittel ergreifen ; | ~-lif’ter (od. ~-lift), sl. der Ladendieb, 
to take a _ after 8.0., j. liebgewinnen; | die Ladendiebin. —lifſting, die Laden 
fid) in j. verſchießen; b) die Wblabeftelle | dieberei. _-like, a. främerhaft, niedrig. 
für Schutt. „-maid, da8 Ladenmadden. 
shoo’table, a. ſchießbar. shöp’|iman (pl. _men), der Kleinhändler; 
shoot’|-bolt, der Nachtriegel (am Thür= | Ladendiener; Martthelfer. 

ihloß). ~-silk, die Einfchlagjeide, Haar= | shöp’ı-mark, dad Geſchäftszeichen. 
feide. „thread, der Einfchlagfaden, Ein- | mash’er, sl. der fein gepugte Qadendiener. 
ſchußſaden. ~-mate, der Ladengefahrte, Ladengehilſe. 
shoo’ter, 1. der Schiefende zc.; der Echiige ; | sShopSe’racy, hum. die Krämerherrſchaft; 
2. a) der (Soblen=)Ablader; b) der | die Krämerariftofratie, Cadennoblefje. 
(Wein- 20.)Schröter, Küfer; 3. a) das | shöp’-por’ter, der Marttbelfer. 
Schießende, dad Geſchütz, die Schießwaffe; shöp’py, a. fam. 1. voll von Kaufmanns: - 





— — —— — — — 





Am. der Revolver; b) (im Cricket) ein | laden; a .~ neighbourhood, eine Ge- 
Vall, der nad) dem Aufſchlag am Boden 
nad) dem Ziele weiterfchießt. 

shooting, 1. a) das Schießen 2c., vgl. 
to shoot; to go (out) ~ (od. a _), 
fam. ichießen gehen, auf die Jagd geben; 
b) die Schiephinft, Sdiigentunft; c) bie 
Jagd, das Jagdrecht; das (Yagd=)Revier; 
2. („ and blasting) min. die Spreng: 
arbeit; 3. („ pain) der (plögliche) ſtechende | 
Schmerz. «-bar, typ. der Schließnagel. 
~-boots, pl. die Sagditiefel, Hohen Waf- 
jerftiefel. .-box, sp. dad Sagdhäus- | 
den. .-butt, bie Schieffdeibe. ~-coat, - 
ein furger Qagdrod mit Ceitentajden in 
den Schößen. .-fish, zo. der Schütze 
(toxdtes jaculator). ~-gal’lery, der . 
(iiberdedte) Echiebftand. .-ground, ber | 
Zdiepitand.  .-i‘ron, sl. u. Am. bas 
Schießgewehr, der Schiebpriigel. .-jack’et, 
j. „coat. „.-li’cense, der Qagdichein. 
~-lodge, |. ~-box. ~-match, dad Wett: 
ichießen. „-pock’et, die Jagdtaſche, Weid⸗ 
taſche. ..-star, die Sternichnuppe. 
stick, typ. der feiltreiber. 
shoot’-silk, die Einichlagfeide. 
shop, 1. der Laden, Kramladen, Kauf- 
mannvladen, das Gewölbe; to keep (a) 
~, einen Laden Halten; to play at _, 
den (Bejchältigen jpielen; to shut up ., 
den Laden zujchlichen, die Bude zumachen ; 
das Gefchäft aufgeben; 2. a) das Ge: 
ichartolofal, Geſchäſtszimmer; b) die Werl: 
jtatt, Wertjtätte, Werfitelle; barher's - 
die Barbierſtube; c) sl. die Bude (v. Ge⸗ 
banden u. Anſtalten, Schulen u. dgf.); the 
~. bad house of commons; at your ., 
fain, bei euch zu Hauſe; all over the _, 
liberall im Haufe; 3. sl. das Handwerk, 
das alltüglide Geihäft; das reine Fad- 
geſprach; to talk ., vom Gandiwerf reden, 
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ſchäftsgegend; 2. trdmerhaft, philifterhaft ; 
~ people, die Krämergejellichaft. 

shöp’||-rent, die Ladenmiete. _-shut’ter, 
bie Ladenflappe, der Ladenverfdlup. —- 
thread, ſ. „-oord. „-wal’ker, der Laden: 
aufieher, der den Kunden die “Aonneurs’’ 
maden muß u. nadfieht, ob diefelben 
ordentlich bedient werden. _-wom’an, die 
Ladeninhaberin; dad Ladenmadden. 

shö’rage [aud 5’), com. das Ufergeld, 
die Ufergebühr, der Uferzoll (Abgabe für 
die an das Ufer gebrachten Güter). 

4. shore [aud 5), f. sewer, B. 

B. shore [auh 34), mar. bie (Holy) 
Stiige, Etrebe, der Stüßballen, die Shore; 
>83, pl. min. die Getricbpfable, dad Ge- 
triebe. to ., t. ftüßen; to ~ up, unter: 
ftügen. 

C. shore [aud 5), da8 Ufer (bei. des 
Meeres), dad Geftade, die Küfte, der 
Strand; off ., vom Lande Her wehend 
(vont Winde); on ., am fer; to gu 
on ~, and Ufer geben; mar. standing 
in „ (shoreward), landwärts anliegend: 
standing off ~, ſeewärts anliegend; to 
hug the —, dit an der Küſte hinjegeln. 
to ., t. and Ufer, od. and Land bringen. 
~’-an’chor, ber Landanfer, Wallanter. 
~'-bat/tery, die Siiftenbatterie. .’-boat, 
das Uferboot, LandungSboot, die Jolle. 

D. shöre (aud 5), pret. f. to shear. 

Shöre’ditch (aud 3], ein ärmlicher u. 
verrufener Stabtteil dv. London tjept zu 
Tower-division gehörig). 

Shöre’ham [and 6}, ed. 

shore’ [aud 5]"-ice, das Packeis. .-land, 
das Uferland, Rititenland. 

shõre lęss [aud 6], a. uferlox, ohne 

Ufer; fig. grenzenlos. 
| shore’ling [aud ö), ſ. shorling. 








~~" 


. — — — — — — — — — — —— 


fate, fut, fare, fär, bäs’tard, fAll; méte, mat, herd, redẽẽ mer; &, B=; B, S= Esp, @=6; 


shorer 


shö’rer [aud 5’), der od. das Stiigente, 
bie Stilge. 

shore’ ward [aud 3), adv. uferivärts. 

shore’ [aud 5]-weed, bot. der gemeine 
Stranbdling (littorella lacustris). 
sho'rjng [aud 5’), 1. das Stüßen ꝛc., 
vgl. shore, B.; 2. dad Stützwert. 
shörl, min. ber Schörl, Zurmalin. 
shorlä’ceous [shus], a. ichörlartig. 
shay’ ling, 1. das geſchorne Schaf, eine 
ihürige Schaf; 2. das Vließ eines (leben- 
dig) gefdjorenen Schafes. 

shör’lite, {. pycnite. 

shorn laud) 5}, p.p. v. to shear, gefdoren ; 
* _ of his beams (bv. ber Gonne), ihrer 
Gtrahlen beraubt; ~ of his strength, 
feiner Kraft beraubt; God tempers the 
wind to the ~ lamb, prv. Gott legt 
Niemandem mehr auf, al8 er ertragen 


fann. 

shört, I. a. 1. a) turg; on (ob. upon, 
aud) at) ~ notice, nad furzer Kündigung 
od. Friſt, in kurzem; nad kurzer Uberle- 
gung; on the „est notice, in Türzejter 
Friſt, augenblidliih; ~ cut, der Richtweg; 
~ date, com. dic {urge Cidt; within a 
~ time, binten furzem, bald; ~ of breath, 
furgatmig, engbriiftig; ~ of sight, turg- 
fidjtig; to be ~, fic) kurz faffen; to be ~ 
with 8.0., j. furz abfertigen, j. anfahren; 
b) unguldnglidh, zu turg, von zu geringer 
Länge od. Ausdehnung; 2. a) eingefchräntt, 
enge, Hamm; b) mangelhaft; feblend; ~ 
entry, bie zu geringe Bollangabe; ~ in- 
terest, com. 508 jehlende (nicht verladene) 
Quantum an Waren, über deren vollen 
Betrag die Police anSgeftcllt ift; c) gering; 
knapp; ſparſam, genau; to keep 2.0. 4, 
j. tnapp halten; to run _, auf die Neige 
gehen, fid) erfhöpfen, au@gehen; _ allow- 
ance, ſ. allowance, 1,b; ~ commons, 
f. common, Il. 5; d) abgetiirgt; e) uns 
vollendet; 3. (mit of) a) nahe an; six 
miles ~ of, feds Meilen entfernt von; 
a few minutes ~ of twelve, ein paar 
Mtinntenr vor zwölf; little _ of (auda- 
city), nicht weit von (Kedheit) entfernt; 
anything ~ of (death), alle bi’ auf 
(den Zod); nothing ~ of, nidts Gerin- 
geres als, nichts als, nichts außer; b) 
ermangelnd, int Mangel; to be (od. to 
come, to fall) ~ of, (einer Cade) nach⸗ 
ftehen, nicht gleidfommen; nicht zureichen ; 
gegen etw. anderes gering fein; bei einer 
Cade zu kurz kommen, ſchlechte Rednung 
finden bei, od. mit, verlieren an; 
(hinlänglich) verfehen fein mit; it does 
not fall very ~ of it, e& fehlt nicht viel 
daran; to be ~ of money (od. sl. of 
tin), nicht bei Kaſſe fein; to keep 8.0. 
~ of money, j. mit dem Gelde fnapp 


halten; 4. biindig, gedrängt; ~ and sweet, ' 


fam. hir; u. bündig, kurz m. erbaulich; 

a) iv, Metallen) furz, brüchig; cold’-., 
faltbriichiq; hot’-., red’-., rotbrüchig; 
b) (vom Fleiſchen. Kuchen) kurzfaſerig; 
mürbe; cakes that eat 2, pl. mürbe 
Kuchen. IB. adv. tira, zu fury; to break 
~, t. kurz abbrechen; i. plößlich (od. auf 
einmal) breden: to bring 4, abtürzen; 
to come . of, |. to be . of (1.3, bi: 
all have sinned and come  . of the 
glory of God, bibl. fie find allzumal 
Sünder und mangeln des Ruhms, den fic 
an Gott haben ſollten; 
(beim Soll) unter dem Werte augeben; 


to enter 2, com. | 


fine, fin, machine’, bird, inim’jcal; 


note, nöt, move, moon, foot, nör, löve, work, condöle’, moist, house, cow, boy. 


to fall (too) ~, gu kurz fpringen u. das 
Biel verfehlen, durch Springen nicht er⸗ 
reihen; fig. (vgl. I. 3, b., to be ~ of) 
einer Gade nicht entiprechen, nidt im 
Einflange jtehen mit; zu wenig fein, nicht 
ausreichen; to fall ~ in duty, nicht ganz 
feine Schuldigleit thin; jeinen Verbind⸗ 
lichkeiten nicht völlig nadfommen; to 
heave _, mar. (das Ankertau) {tegweife 
einwinden; to stop ~, 1. i. plötzlich inne 
halten, jtille ftehen; 2. t. unterbredjen; to 
strike _, baneben (od. fehl) fdjlagen; to 
be taken ., ploplid) den DQurdfall bes 
fommen; to take 8.0. up q, j. furz abs 
fertigen, j. anfahren; to tum ., (ji) 
plötzlich umfehren; nidt mehr fortlommen 
tonnen. ILI. s. 1. a) die turge Gace; b) die 
Sleie; c) ~s, pl. fam. Sniehojen; 2. (getv. 
~8, pl.) a) gram. bie (profodifdje) Kürze; 
b) typ. mit Kürzezeichen verjehene Buche 
ftaben (& &c.); 3. dad Kurze; die Kürze, 
der furge Bericht; der Abriß, Ynbeariff; 
the ~ and the long (od. the long and 
the ~), ba8 Kurze u. Lange (einer Gade), 
die ganze Gefdidte, dad Ganze; to know 
the long and the ~ of s.t., etw. gang 
genau willen; the ~ of it (vulg. on’t) 
is, the ~ and the long is, die Gade ift 
kurz diefe; um es furg zu fagen; tury 
(tt. gut); to make ~ of a long story, 
um mit der langen Gefdidte fchnell zu 
Gude zu fommen, um mid (od. ung 
u. j. tw.) kurz gu faflen; in ., in aller 
Kürze, turgum; 4. sl. der (nit mit 
Waſſer verfepte) Schnaps. + to ., I t. 
(ver)fiirgen. II. i. fürzer werden. 
shört|’-armed, * a. hurzarmig, nicht weit 
reihend. .. ball, die nicht weit genug 
geihoffene Kugel. ~ bill, com. ein 
Wechſel auf turge Cit. ~’-billed, a. 
lurzſchnäbelig. > bowl, die nicht weit 
genug geſchobene (Kegel=)Rugel. ~ Boys, 
pl. Am. cine Bande rowdies. ~ “bread, 
ein Inufperiges Gebäck. ~'-breath, bie 
Engbriüftigkeit. .!-breathed, p.a. turʒ⸗ 
atmig, engbriiftig, .’-cake, der mürbe 
Suchen. ~'-con’ted, a. mit turgem Röck⸗ 
Ken, od. Kleidhen (angethan). 

shirt’ cöming, die Nichterfüllung (der 
Fit), die (Pflicht⸗)Vernachläſſigung, 
Verſänmnis; die Schwäche, der Fehler, 
Mangel. 

shört’||-An’ted, p.a. com. furglanfend. 
~-drawn, p.a. kurzgezogen (vom Atem). 
~-eared, a. kurzohrig. 


nicht | to shör’ten (aud shört’n], I. t. 1. a) 


fürzen, abfürzen, verkürzen; to ~ sail, 
mar. ctlide Eegel bergen; b) ftußen, ab: 
fchneiden, beſchneiden; 2. a) zuſammen⸗ 
ziehen; b) einichräufen, verengen; 3. to ~ 
paste, Teig (mit Butter od. Fett) mürbe 
machen. II. i. kürzer werden, abnehmen. 
zer, Der (od. das) Abkürzende: j. der 
Goldjtiide abfeilt. „Ing, 1. das kürzen 
x; 2. Butter od. Fett zum Baden. 

shört’|-endu’ring, p.a. von kurzer Dauer, 
fury. -fin’gered, a. kurzfiugerig. — 
foo’ted, a. turziüßig. .-gown, der kurze 
(Arbeitt-, Haus=)Rod (einer Frau); die 
Sade. * „-grassed, a. mit kurzem Gras 
bededt. „-haired, a. Tursbaarig. .-hand, 
„hand writing, die Kurzſchrift (mit: 
Abkürzungen); die Geſchwindſchreibekunſt, 
Stenographie: „-hand notes, das fteno- 
graphiich Nachgeſchriebene: .-hand writer, 
der Geichwindſchreiber, Stenograph; the | 


[696 


short work 


~ hand (ofa time-piece), ber Stunden⸗ 
jeiger (einer Uhr). —-han’ded, a. hırrz- 
Bändig; mit zu wenigen Leuten od. Ar⸗ 
beitern, mit zu wenig Mannichaften ver- 
jeben. .-horn cattle, _-horns (pl.), 
furzhörniges Rindvieh aus der Grafichaft 
Durham. .-hun’‘dred, der Heine Cent- 
ner (100 2). 
shör'tjsh, a. etwas, od. ziemlich Kırz. 
shört’|-join’ted, a. tucagefefelt, turgtotig 
(v. Pferden). „keys, pl. mus. bie (turgen) 
Obertaften (einer Klaviatur). a ~-laid 
(p.a.) cable, ein frapp gefchlagene®, ob. 
ftart gebrehteS Tau. leg (im Gridet), 
ber Echriigab, ein Poften der angreifenden 
Partei, vgl. leg, 5. ~-legged, a turʒ⸗ 
fdenfelig. .-lived, a. furglebig; kurz 
bauernd, verging lid. 
shdrt’ly, adv. 1. nz; in (ob. bümen) 
furzem, balb; very „, balbigit; 2. (gem. 
in short) in ber Kürze, mit wenigen 
Worten. 
shört’|-mea’sure, das (zu) mappe Mab. 
„.Dap (fam. _-nap), p-a (vom 
Tuche) turggeioren. ~-neck bottle, die 
(Wier: Jolie mit furzem Halfe. 
shdyt’ness, 1. bie Kürze; 2. bie Rage: 
8. die Gedrungenheit; 4. a) die Mangel: 
Baftigfeit; b) bie Rnappheit (der Gelbe 
mittel); ~ of breath, bie Surzatmigleit, 
Engbrilftigteit. 
shört|’-nosed, a. trrgnafig. * .'-num’- 
bered, p.a. tapp bemeffen, farg gus 
gezählt. ~’-octaves’, pl. mus. bie tutʒen 
(unterften) Oftaven (in einer Orgel). 
paper, com. der furge Wechſel, 
auf kurze Sit. ~ premium, bie 
~ price, ber —— * 
. aw Fibs, pl. med. 
bie turgen od. faliden Rippen. a . ran, 
sp. eine ſchnell beendete Segjagd. ~ 
sails, pl. mar. bie bret Gegel, welde 
gewöhnlich in der Schlacht gebraucht were 
den. a ~ sale, com. ein ſchneller Berlauf. 
a ~ sen, |. sea, 2, b. _’-shank (ob. 
„'-shart), der Apfel mit Burgen Stiele. 
~'-shipped, p.a. com. gurfidgenonnmen 
(wenn ein Teil ber Güter vor ber Whe 
fahrt des Schiffe wieder außgelaben wirb). 
~ Sight, 1. com. bie furge Eidt; at ~ 
sight, auf ture Sicht, turghidhtia ; 2. .’- 
sight, |. ~-sightedness. ~’-sight glass, 
dad Glad für Tucgfidhtige Augen, Fernglas. 
~'-sigh’ted, a. turgfidjtig; and fig. von 
geiftiger Surgfidhtigteit. 
short’ sightedntss, bie Kurzſichtigkeit, 
and fig. 
short’ |-six’es, pl. ſechs idte anf ein 
Rind. ~-sleeved, a furginmelig. 
shört'some, a. nicht lange weilenb. 
shört|-splice, ‚mar. die Burge Eplifiung 
(der Taue). ~'-spo’ken, p.a. fam. tag 
angebunden. ~’-stepped, a. turge Caritte 
machend. ~'-tailed, a. 1. 
2. mit kurzen Echöhen (vd. einem Sod). 
~’-ta’ken, p.a. plogli® überrumpelt. _ 
temper, ber heftige Charakter, bie Reig 
barfcit. ~’-tem’pered, a. leicht aufbau: 
fend, beftia, reigbar (b. jm., Bem bie Ges 
duld bald ausgeht). ~’-wais’ted, a * 
leibig, mit turger Taille. _ weight, 
leichtes ‚Gewicht. ~ whist, ein Ari ee 
„"-win’ded, a. hirzatmig, engbrüftig. ~ 
winged, a. mit Burgen ob. beichaittenen 
Flügeln. .’-wit'ted, a. einfültig, dumm. 
~ work, 1. die Ichnelle Arbeit; das iducile 


wail 


tü’bülar, Ate, ttt, bill, rile, mür’mur; feW, crew, Pewd; fly, n¥mph, mfrrh, very; 


shory 


Whthun (einer Gade); to make ~ work 
of st, kurzen Prozeß (od. nicht viel 
Federleſens) mit etw. maden, kurz ab- 
thun; 2. coll. Galanteriewaren (pl.). 
sho’ry [aud 5’), a. an der Küſte Tiegend. 
shot, I. pret. u. p.p., |. to shoot; - 
off, abgeſchoſſen; ~ in the neck, Am. 
sl. betrunten. II. p.a. durchſchoſſen, 
fchillernd, bunt (v. einem Mufter); ~ silk, 
die Schillerfeibde. 
shot, s. 1. das Schießen; 2. a) der Schuß; 
like a ., fam. gang fiz; to be off like 
a ~, Schnell forteilen; at a ., auf einen 
Schuß; fig. (aud) like a _) underzüg- 
lid), ohne langes Beſinnen; (rolling and) 
bounding ~, ber Prellſchuß, Rifofdett- 
ihuß, taube Cchug; ~ with ball, der 
idarfe Schuß; ~ of distress, dad Not- 
jianal; to exchange 4s, aufeinander 
hießen, miteinander lämpfen; to have 
a _ at, nad einem Biele fhießen; fig. 
eine Bermutung tvagen in Bezug auf; val. 
random, Il.; to make a bad _, einen 
Fehlſchuß thun, fig. falſch raten; voreilig 
herausplaßeıı ; b) min. der (Spreng⸗)Schuß; 
e) der (Stein=)Wurf; d) fig. der Coup, 
da8 Manöver; 8. die Schußivelte; within 
~, in Schußweite; 4. (si. u. pl.) bad 
Geſchoß (alle Arten v. Boll= u. Hobltugeln), 
ber Hagel, dad Schrot, die Kugel(n); small 
=, das Sdhrot; die Mustetentugeln (pl.); 
dad Sleingewehrfeuer; great ~, round 
=~, cannon ~, die SKanonenfugeln (pl.); 
bas Artilleriefeuer; grape’-., die Kartüt- 
jchen'-Kugeln) (pl.); double-headed ~ 
(od. bar’-.), bie Stangentugeln, Knüppel⸗ 
fugeln (pl.); as long as there’s a ~ in 
the locker, fam. folange nod) ein Pfennig 
ba ijt; 5. der Edhiipe; a good _, ein 
guter Sditpe; a dead .~, ein nie fehl: 
ichiepender Schiipe; 6. die ſchießende Strö⸗ 
mung; ber (Regen-)Gug; 7. mar. a) ~ 
of a cable, die Spliffung (Bufanımen= 
ipliffung zweier Anfertane); b) sheet’-., 
das Pflihtankertau; 8. der Schobling; 
9. die Bee. to ., t. (Kanonen) laden; 
„ted cartridges, pl. icharfe Patronen. 
"bag, 1. ber Schrotbeutel; 2. f. .- 
pouch. „.’-belt, ber Schrotgürtel. .’- 
bel’ted, a. einen Schrotgürtel tragend. 
„box, ber Sartütichenfaften. .’-case, 
der Qugelfaften, Lrogtaiten. ~'-cas’ting, 
das Sdirotgiefen. .’-char’ger, die Schrot⸗ 
buchie, ~’-col’oured, p.a. ſchillernd. 
shote, 1. eine Art Forelle (¢rutta minor); 
2. das (Span-)Ferkel; der Friſchling (jun— 
ges, beſ. wildes Schwein, bis es ein Jahr 


alt ift); 3. a poor ., Am. ein armer 


Tropf; ein armfeliger Kerl. 


shöt’ -fab/ric, das jdillernde Bera, ber 


Shangeant. „free, 1. f. scot-frec; 2. 
ſchußfrei; tugeliej: unbefdadigt. .-gauve, 
die Nugellehre (eis Qurftrument den Durchs 
ihnitt der Kugeln zu meſſen). .-gun, die 
Schrotflinte. .-hole, das Schußloch. ~- 
mannfac’ture, die Echrotgieherei.  .- 


mould, die Schrotſorm, das Schrotmobdell. - 


„ping, der Riropf (v. Werg od. Papier’. 
apench, Me Jagdtaſche. -proof, a. 
ickußfeſt, fugelfeit. 

shit’ten (f p.p. i. to shoot), p.a. 1. ge: 
laidıt babend, ausgeleert; _ herring, der 
Dehlbering ; fam. der ditrre Menſch; 2. ae 
ionnen (d. der Wild); 3. + verrentt. 
Shit! -tow’er, der Ednottur (zum Schrot 
gehen. = -win’dow, dus 


A. shotigh (sh), Scheuchruf: fo! fu! 
to .~, t. (Bögel) ſcheuchen. 
B. shöugh (shvk), s. der zottige Hund. 
shoiidd, pret. v. shall, (id ac.) follte, 
würde; as it ~ be, wie 8 eigentlid) (od. 
richtigeriveife) fein follte; I _ be sorry 
for it, da8 follte (od. würbe) mir leid thun; 
whom ~ I meet but him? wen mußte 
id) treffen ala gerade ifn? ba mußte id 
igm gerade begegnen; she is no better 
than she ~ be, fam. fie ift nicht viel wert; 
he who spends more than he ~, shall 
not have to spend when he would, 
prv. wer mehr verbringt als er foll, hat 
nichts gu verbringen wenn er will; as 
who _ say, fam. wie wenn j. jagen 
wollte; so ~ it be, fo follte e8 fein; if 
I ~ come to die, wenn id etwa fterben 
follte; vgl. to like. _’-be (honourable, 
ehrenivert) fein jollend. 
shöul’der, 1. a) die Schulter; fig. -s, 
pl. die Schultern (al8 Zrüger von Laften 
u. als Gif der Kraft); to have on (od. 
upon) one’s .8, (Arbeit) zu thun haben; 
to take upon (ob. on) one’a x2, fi 
(Arbeit) aufladen; to put one’s „8 to 
the wheel, (ernjtlid) Hand and Wert 
legen, tüchtig arbeiten; ~ to ., Edulter 
an Schulter, eng vereint, mit vereinten 
Kräften; to shrug the _s, mit ben Achſeln 
guden; to give the cold ~ to s.0., to 
turn the cold ~ on s.o., jm. ben Rüden 
gudregen, fih falt von jm. abwenden; to 
clap s.o. on the „, 1. jm. freundichaft- 
lich auf die Schulter Mopfen; 2. j. feft= 
nehmen, od. verbaften; think of the 
devil, and he is looking over your ., 
prv. wenn man vom Teufel fpridt, fo 
ijt er gleih da; you cannot put old 
heads on young -æ8, prv. Sugend muf 
augtoben; b) „a, der Rüden; * the wind 
sits in the _ of your sail, der Wind 
figt in dem Maden eures GegelS; 2. (von 
Ricren) der (Rordcr=)Bug, das Borber- 
viertel, Vorderblatt (bef. vom Schlachtvieh); 
a ~ of mutton, ein Hammelidulterblatt; 
one ~ of mutton draws down another, 
prv. je mehr man hat, je mehr man 
haben will; wo twas ift, fommt was bin; 
3. da8 Hervorragende, Hervorfpringende ; 
techn. der Auslauf; Edhenfel; die Auß- 
ladung ; ber hervortretende (Berg-)Abbang ; 
~ of a bastion, mil. die Schulter, od. 
Echulterwehr eines Bollwerfs. to ., t. 
1. auf die Echulter nehmen, fchultern; ~ 
arms! mil. jchultert’8 Gewehr! to . up, 
auf die Echulter nehmen ob. legen; auf: 
recht halten, ftügen (aud) fig.‘: 2. brän- 
gen, ftoßen, jchuppen; to ~ out, hinaus: 
drängeln; 3. mit jeitlichen Berge od. Fel⸗ 
fenvartien umgeben; 4. sl. (die Herrſchaft 
betrügen, fchnellen (v. Dienftboten 2.) 
„bag, die Umhängetaſche. „-belt, das 
Wehrgehenk, Schultergehenk; der Echulter- 
riemen. „-blade, das Gculterblatt. — 
block, mar. der Halenblod. _-bone, das 
Schulterbein, der Scyulteriochen. * _- 
elap’per, 1. der auf die Schulter Mop- 
fende Freund; 2. (.-dab) der Häſcher. 
shoul’dered, a. in Kſſ.; broad’-., breit: 
ſchulterig. 
shoulderIng, 1. das Schultern ꝛc. f. 
to shoulder; 2. mil. der Schulterpunkt 
(einer Baftiom). 


 shoul’der -graf ting, das Biropfen in die 


Schiebjenſier. | 


Yinde. c-knot, mil. die Achfelflappe. .- 


(G97; 


car, gell, chair, cha’os, chaise ; give, gi’ant; ring, sin ‘gular, link; so, wise; 
shé, ptn’sion (ptn’shon], vi’sion [vY’zhon]; think, this; Ex’ile, exist’; yéar’ly;na’t*yre. 


show 


pegged, a. f. „-shotten. 
Schulterſtück, Achſelſtück. 
p.a. buglahm. 


~*piece, das 
t ~-shot’ten, 
~slip, die Berrentung 
der Schulter. .-splayed, p.a. |. ~- 
shotten. _.-strap, 1. f. „-knot; 2. ~- 
straps, m fam. die Hojentrager. 
wrench, |. ~-sli 
to Shoat I. i. 1. (bef. vor Freunde) laut 
ſchreien; jaudjjen; to ~ at, (jm.) gu- 
rufen; (j.) außzifhen; 2. sl. trattieren. 
Il. t. to ~ in, Gurch Ruf in’ Land 
herein) laut herbei rufen; to ~ out, 
heraugfchreien. >, 8. 1. das Geſchrei, 
bei. da8 Freuden-(0d. Triumph: )Beichrei ; 
~ Of applause, das Beifallögeichrei; ~ 
of derision, das Hohngeſchrei; to give 
a great ~, laut aujfdreien; 2. sl. das 
Zraltieren; it’s my ~, es gebt auf 
meine Soften. 
shöu’tier, der Schreier. „ing, dad Ges 
ſchrei 2c., vgl. to shout. 

to shove, I. t. J. ſchieben, jtoßen; (mit 
einer Stange) fortitoßen (cin Boot); 2. to 
~ along, fortihieben. to _ away, 
wegichieben. to ~ back (od. backward), 
Burächiieben, to ~ by, wegftoben; be= 
feitigen. ~ down, niederftofen. to 
„in, (bindeinttohem (bin)einfchieben. to 
~ off, abitoßen. to ~ out, heraus⸗ 
ſchieben. 11. i. 1. ſchieben; to ~ in 
s.one’s way, fam. jm. in bie Hände ar⸗ 
beiten; to ~ along, fid (langfam) weiter 
idieben; (fangfam) vorwärts fommen; 
2. (to ~ off, vom Lande) abftofen; ~ 
off! ftoß ab (vom Lande)! ., s. der 
Schub, Schupp, Stok; fam. die Bewe⸗ 
gung; to give a ~ to 8.0. j. fördern; 
to keep on the ~, im @ange bleiben. 
~’-groat (.'-groat shilling), ~’-half’- 
penny, die Münze (Marke) im Beiltefpiel ; 
das Beilleſpiel. ~'-in-the-mouth’, sl. 
bas (eiligft getrinfene) Echnäpschen. 
shöv’el, 1. die Schaufel, Schippe; to be 
put to bed with a _, begraben vers 
den; 2. f. .-hat. to ~ (.led, ~led), 
t. 1. ſchaufeln, ſchippen, ſchüppen; 2. to 
~ out, ausichöpfen. to „ up, aufs 
häufen. 4~-buard, die Beilletafel; das 
Beilfefpiel; Edward .-boarda, pl. Gil: 
bermüngen von Edward VI. (alo Marten 
im Beilteipiel). 

shöv’elfül (pl. „s), die Echaufel voll. 
shöv’el-hat, der Echaufelhut (Hut der 
Geiftliden der Hochkirche mit breiter, aufs 
gebogener Krempe). 


a 


shöv’eller, zo. die Loffelente (anas ely- 
eata). 
shöv’el-net, shöve’-net, da8 Schlagneß, 
Edjleppn 
shöv’er, der (Fort-)Schieber 2c.; vgl. to 
shove. 


shöve-up’ candlestick, ber Echiebes 
leuchter. 

to show (+ to shew) (p.p. shown [shewn], 
+ showed (shewed)), L t. 1. zur Schau 
ftellen, zur Schau bringen; 2. a) zeigen, 
weifen, feben Iaffen; to . one’s face, fid 
bliden laffen; to „ one’s heels, to . a 
light pair of heels, Ferſengeld geben, eilinit 
davonlaufen; to ~ one’s teeth, die Zähne 
zeigen; to ~ one’s cards (od. one’s hand), 
fetne Karten zeigen; offen fei; to . one’s 
colours, feine Farbe nicht verleugnen: 
b) (vw. Tingen, unwillkürlich zeigen, feber 
lajjen; to . dirt, fam. leicht ichmußen: 
8. bliden lafjen, fund geben; (jut. etiv.: 


fate, fit, fhye, far, bils’tard, fAll; mete, möt, hérd, red&e’ mer; 8, B= 858, 8-52, 0=& 


show 


erweiſen; to ~ fight, fid) fampfbereit zei- 
gen, den Kampf aufnchmen; to . mercy, 
Gnade erweijen, fid erbarmen; to ~ tricks, 
Woffen fpielen; 4. a) einführen (in, in), 
betannt machen (mit); b) lehren; c) er- 
tlären, deuten, auslegen; to ~ cause, 
Gründe angeben; for causes .n, ans den 
angeführten Gründen; 5. a) beweiſen; to 


~ 0.8. (a man &c.), fih (al3 Mann 2c.) | 


eigen; b) darjtelen; bedeuten; 6. (j.) 

weifen, führen; (jm. den Weg) zeigen; to 

~ 80. a place, jim. die Merkwürdig-⸗ 
feiten einer Stadt zeigen; to ~ 8.0. over 

a place, j. an einem Orte Herumfiihren; 

to ~ 8.0. through the grounds, j. durd) 

die Anlagen führen; 7. anftehen, geziemen; 

it „sg you better, es leidet Cie beffer; 

8. to ~ forth, befannt madjen, ver- 

fündigen; aufrocijen. to _ in (od. into), 

(hin= od. Herjeinfiuhren (in). to ~ off, 

(zur Schau) vorführen, darlegen; im vollen 

Blanze 2c. zeinen. to ~ out, heraus: 

weifen; herausführen. to ~ up, hinauf: 

od. heraufführen; darlegen; bloßſiellen, 

der Geringihäßung preisgeben, lächerlidı 

machen. II. i. (buch Weglafjung des 

Objetts) 1. zeigen; time will _, die Beit 

wird’8 lehren; 2. a) fich zeigen, erfchei: 

nen; fid) fehen lafjen; to ~ in one’s true 

colours, fid) in feinem wahren Lichte 

zeigen; to ~ as if, thun al8 ob; b) jid) 

fundgeben; c) hervortreten, (hervor)leuch⸗ 

ten; (durch)ſchimmern; d) (with od. in 

8.0.) an jm. ausfehen, jm. anftehen; 3. to 

~ forth, fid jehen lafjen, zu glänzen 

juden. to ~ off, abjteden, fontraftie- 

ren; Hervorftedhen, fi auszeichnen, fid) 

hervorthun; fih in vollen Glange fehen 

laffen. to ~ out, ausjehen. 

show, s. 1. a) die Schau, Ecjauftellung, 

Ausftellung; on _, zur Anficht, zu be- 

ichen; to set to „, zur Schan ausftellen, | 
auglegen; in open ~, vor aller Augen; 

~ of cattle, cat’tle-., die Tierihau; a 

~ of tulips, eine Menge Tulpen; b) com. 

die zur Schau ausgejtellte Ware; ber | 
Aushang; c) der (Schul-)Attus; d) das 
Edjanjpiel, der Aufzug; Lord Mayor’s 

~ (vd. „-off’) der Aufzug des (neu er= | 
nannten) Biirgermeijters von London: 
dumb ., dic ſtumme Gebärde, das Ge: 
bardenjpiel; die Pantomime (Theateritüd); 
e) das Gepriinge, der Glang, Etunt; 2. das 
Zeigen, Aufweifen; . of hands, das Auf⸗ 
heben der Hände bei den Wahlen; 3. dic. 
(äußere) Kundgebung, das Burjdautragen: | 
* I have that within, which passeth 

~, Id trage dag im Inneren, was über | 
äußere (Trauer=)Beichen binausgcht; 4. | 
a) das Anſehen, der sängere) Schein, 

Anſchein; in ., dem Scheine nad, auger: , 
lid); for (a) 2, zum Scheine; to make 
a (fine) 2, jid) gut prüfentieren, prächtig 
ausſehen; to make a w (of), ſich jeder 
lafien, Nufichen machen (mit); einen Schein 
annehmen; (of anger, ſich ızorig, frellen : 
auftreten (against, gegen; b) die Ahi. 
lichkeit; e) das Scheinbild, Phantom, die 
Gebärde; d) Am. die Musficht; D. dic 
Darſtellung; fairy ., das Feenſtück, div 
Feerei. bill, die Warenankündigung, 
das Warenverzeichnis (int Schaufenſter;. 
~-buard, das (anf Pappe aufgezogene 
Ylafat. .'-box, 1. a; der Auslegelaſten 
(mit Wodewaren 20); b) |. z-ceuge: 
2. der Rarititentajun, .'-bey, fam. | 


fine, fin, machine’, bird, jntm’jcal; 


note, nöt, möve, moon, fost, nör, love, wörk, cundöle’, moist, höuse, cow, boy. 


ber Mufterfrabe (in einer Schule). ~’- 
bread (ob. shew’-bread), ba& (jiidifdhe) 
Schanbrot. ~’-cage, dad Schaugehäuſe, 
Drahtgitter, der Blasfchrant (für Que 
welen 2c.). ~‘-card, die Muſterkarte; 
dic Gefchüftzanzeige. ~’-ease, der Schau⸗ 
taſten. ~’-end, com. der Borihuß (an 
einen Stück Bud). 

A, shöw’er, der Beigende, Ausjteller 2c., 
vgl. to show; ~ of tricks, der Taſchen⸗ 
{pteler. 

B. show ‘ey, 1. der (Regen=)Echaner, Gufs, 
Regen, Hagel; 2. fig. bie Glut, (große) 
Menge; * Thränenflut; a . of arrows, 
ein Hagel von Bieilen; * in the great 
~ of your gifts, in der (Uber) Zülle eurer 
Gaben. to ~, I. i. (to ~ down) ftart 
regnen, gießen, herabſtrömen; hageln; fig. 
Thranen(jtrdime) vergiejen. II. t. 1. bez 
regnen, überſchütten, begießen; 2. regnen 
laffen; 3. (to ~ down on, od. upon) 
fig. Herabjdiitten (auf), überfchütten (mit). 

show er-bath, 1. med. das Edjauerbad, 
Eturzbad; 2. der Badeſchrank. 

show ‘erjnéss, bad Regnerifde, die reg⸗ 
nertidje Beſchaffenheit. 

show ’eyléss, a. ohne Regenſchauer, re⸗ 
genlos. 

show ery, a. regneriſch; ~ season, bie 
Kegenzeit; ~ weather, das Regenwwetter. 

show’ ful, f. shofel. 

show’ -glass, 1. das Glas des Gudfaftend ; 
* der Cpiegel; 2. der Glasdedel aur 
Schauſtellung von Waren. 

show ‘jly, {. showy. 

show’ jnéss, bad auffallende, (übermäßig) 
prunthafte Ausſehen; der Glanz, die Prat. 

show’ jng, da8 eigen; das Bezeugen, 
die Ausjage; on his own _, jeiner eige- 
nen Ausjage sad. 

show’jsh, a. etwas Auffehen crregend, 
ziemlich glänzend, ziemlich prächtig. 

+ (to) shöwl, f. (to) shoal. 

shöw’jıman (pl. „men), j. der Selten⸗ 
heiten 2c. zeigt, der Schaubudenbejiger; 
der Tafdjenjpieler. 

shown, p.p. ſ. to show. 

shöw’|j-off, die Echauftellung. ~-piece, 
das Cpeftatelftiid (im Wheater), fF ~- 
place, der Schauplatz. .~-room, baa 
Ausjtelungszimmer, Ausftellungslofal. ~- 
schol’ar, der Paradefdiiler; hum. das 
Taradepferd. .-shop, der Pruntladen. 
„stone, dad Gllidsgla8 (in dem man 
die Zukunft ſieht). .-up, fam. die öffent: 
lide Darlegung (einer Cade); Bloßſtel⸗ 
lung. „-win’dow, da8 Edaujenjter (eines 
Ladens). 

show’ y, a. (.jly. adv.) ‘itbermipig: 
prüctia, alanzend; auffallend, prunthaft. 

+ to shräg (ceed, ged), t. Gäume 
bebanen, beſchneiden, dappen. 2, 8. der 
abgeſchnitiene Baumzweig. 

to shräm (med, „med), t. provine. 
(vor Kälte) erſtarren machen. 

shrank, pret. ſ. to shrink. 

shrapnel: hl, ~ shells, gew. 28, pl. dic 
Schravnels, Granatfartdtiden. 

to shréd (., >), t. Hein in ſchmale Strei— 
jer od. Feken) ſchneiden, serichneiden ; ger= 
jhmigelt; zerjetzen. 2, 5. das Schnitt: 
dien, Schuitzel; der Lanpen, eben; dad 
Brucinid (aud) fg); => of eleth, pl. die 
Tunhabjalle; .¢ of wit, fir pl. wißige 
Broden: * a king of _s and patches, 
ein geflidter Qumpentönig. „ding, 1. der 
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shrine 


lange, female Etreifen, das Abdgejchnit: 
| tene, Brudftiid; 2. "dinge, pl. arch. 
die Futterhölzer, Futterbretter. "dy, u. 
aus Fetzen befiehend. * "leas, a. keinen 
Fetzen (mehr) aufweiſend. 
shrew, 1. bad böſe Weib, die böſe Cie: 
ber, der Hausbrade; * the taming of 
a ~, der Xibderipenftigen Zähmung, die 
Bandigung eined CatanSweibed; 2. ij. 
shrew-mouse. 7 to ., t. vertwiinfden, 
verfludjen (vgl. to beshrew). 
shrewd, p.a. 1. a) 7 jdlimm, böje, 
bosartig; b) + ſchneidend, fdarf, friſch: 
2. a) darf, giftig, arg, zäntiih; (über:: 
ſcharf, beißend; b) jdarf, kalt (vom Wetter): 
c) bedeutjam; d) sl. gehörig, bedeutend, 
viel; 3. a) fGlan, argliftig, verichlagen, 
verihmigt; b) fcharflichtig, ſcharjfinnig: 
(prattijd)) Hug; _ discernment, ber flare 
Blid, die fdarfe UrteilStraft. ~’ly, adv. 
1. ſcharf; 2. fdlan; fdarffinnig; tug; 
3. arg, ſchlimm; 4. a) bedeutfam; b) sl. 
gehörig, tudtig, ungemein, überaus, gar 
jebr. ~'ness, 1. bie Verſchlagenheit, 
Schlauheit, Verſchmitztheit, Arglift; 2. Die 
Scharfſichtigkeit; (praftifche) Riugheit, Le⸗ 
benétlugheit. .'-sche’ming, p.a. ſchlan 
planend, tug berechnend. 
shrew’jsh, a. (ly, adv.) nag Art 
eines bojen Weibes, zänkiſch, heftig, gij- 
tig; * he speaks very ~ly, er fpridt 
ziemlich ſchnippiſch (vielleicht: mit Ichrüller, 
hoher Etimme?). _nöss, da8 - zänfiiche 
Wefen, die Heftigleit. 
shrew’||-mole, zo. der Waflermaulwuri 
(scalops aquaticus). .-mouse, zo. Dir 
Epipmaus (sorex arandus). 
Shrews bury, eSt. in Shropfhire. 
to shriek, I. i. freien, laut auffchreien, 
treifhen. II. t. ausfdreien. ., s. der 
(fretihende) Edrei, dad laute (Angſi⸗ 
Geſchrei; to give a ., laut anffchreien. 
„er, der Echreier, Kreifiher. ~’-owl, j. 
screech-owl. 
shrte’val, a. + einen Sheriff betr. ty, 
das Amt, od. die GeridtSbarieit eines 
Sheriff. 
shrift, 1. bie DGrenbeichte; in ., ganz 
im Vertrauen; 2. bad Amt des Beichtigers 
8. die Losſprechung, Abfolntion. 
shrike, zo. ber ®ürger (Lantus); gray 
2, pet große Würger (lanius excudi- 


tor). 
shrill, a. (shril’ly, adv.) ſqhrill, bell, 
gellend, durchbringend, fdwirrend, fcharf; 
God) (v. der Stimme); treijdjend; — noise, 
da8 Gellen, Gdhwirren; ber ſchrille Ton. 
to ~, I. i. ſchrillen, gellen, bell tönen, 
ihwirren. IL t. gellend ertinen laffen; 
to ~ forth, gellend außftoßen. * _'- 
reed, a. ſchrillend; mit {driller Stimme. 
shrill’ness, das Geller, Gellende, Schwir⸗ 


ren. 
| shrill’ |-shrie’king, p-a. grell fchreienb. 
| * „-soun’ding, p.a. fdrills ob. ſcharf⸗ 
tönend. * .-tongued, a. mit gellenber 
Bunge od. Stimme. * .-voiced, a. mit 
kreiſchender Stimme. 
shril’ly, adv. ſ. shrill. 
shrimp, 1. zo. bie Gameele (crangon 
vulgaris); 2. ber Smixpß, Bwerg. ~’-net, 
das Garneelenneg. 
shrim per; ber Garneelenfänger. 
shrine, J. ber (Heiligens)Ecyrein, dic 
Blende; ber Heiligenfarg; 2. ber Alter: 
3. bie Kapelle; ber geiweißte Ort; . for 





a nennen 


he. 








tü’bülar, l’Ate, titb, bill ‚rüle, miir’mur; few, crew, Ped; A¥, n¥mph, myrrh, vér’y; 


shrink 


— — — — — — — — — — — — —--- — — — — — 


relics, das Reliquientiftdhen. to ., t. | shroud’||-cleat, mar. die Wantllampe. | to shüf’fle, I. t. 1. a) (Haftie) hin u. 


in einen Heiligenſchrein legen; als Heilig: | 
tune umichließen (to enshrine), and) fig. | 
ta shrink (shrünk, od. shrank; shrink, 
ve. shrün’ken), 1. i. 1. (einſchrumpfen, 
wmanmenichrumpfen; verfchrumpfen; 2. : 
aonehmen; ſchwinden; 3. a) zufammenfah- | 
wn, guriidjabren, fich entfegen (at, über, 


~-crape, f. burial-crape. _-knot, mar. 
der Wantknoten. _-laid, p.a. wantweiſe 
geſchlagen (v. vierſchäftigen Zanen). 
shröu’ding, bei. .s, pl. ſ. shroud. 
* shröud’less, a. ohne Hülle; ohne Lei⸗ 
chentuch. 
* shrou ‘dy, a. Schuß gewährend, ſchützend. 


vor: ſchau(d)ern, (zurüdjbeben (from, shröve, 1. pret. |. to shrive. II. s. die 
vor : juden; b) (to „ away from) fid | Faſten (pl.), in Bij: ~’-cake, der Faſt⸗ 
zurucziehen (von), zurückweichen (vor), fid) nachtspfannkuchen. "ide, bie Faftengeit. 
einer Sade) entziehen, (etw.) zu vermei- Shrove’ |-Sun‘day, der erfte Sonntag 
den fuden, nicht an (eine Anjgabe) heran» in den alten. „’-Tues’day, die alt: - 


neben wollen; 4. to _ back, zurüdfah: | nadıt, ber Saftendiendtag (Tag vor Aſcher⸗ 


ren, zurüdbeben. to ~ in, fic) in fid) , mittwod)). 
jelbir zurüdziehen. to ~ into, a) fhlüpfen shrö’ving, bie Salthadhtebeluftigung. 
in; b) zufammenjchhrumpien zu. to .~ + Shrow &c., |. shrew. 


A. shrüb, 1. a) der Bwergbaum; b) ber 

Strauch; 3, pl. das Buſchwerk, Ge: 
ſträuch; c) die Etaude; 2. 2g, pl. die 
(unterften od.) Candblätter des Tabal3; 
3. sl. der Quirps. to _ (bed, „ bed), 
t. von Strauchwerk veinigen. 


under, erliegen unter. to . with ap- 
prehension, bor Angft zurüdbeben. Il. t. 
I. a) trimpen (frumpen, frumpfen), ein: 
ihrumpfen machen, einlaufen laffen (bef. 
v. wollenen Waren); b) to ~ up, eilt: 
ziehen, anziehen; to . up the shoulders, 
die Achjeln zuden; 2. fig. verkürzen; ver⸗ 
mindern. a, & 1. das Ein)Schrumpfen; 
tte Hungeln (pl.); 2. das Bittern, Beben, | wein). 

her Schaubder, Echauer. | shrüb’bery, das Geftréud; die An- 
shrin’k: age, das Eintrodnen, Einfhrums | pflanzung v. Zierſträuchern, da8 Gebüſch, 
vien, Cinlaufen (v. Zeugen); dad Cchiwin= | Bufchwert, Luftgebiifd. 

den, der Edmund (ded Metals); das | shrüb’bjnäss, bas Straudartige, Etau- 
<ichiegen (der (Erde, bei Dämmen zc.). | denartige; die Fülle (grünen) Gefträuche. 
„er, 1. der, die, das Einjchrumpfende; shrüb’by, a. 1. ftraudartig, buſchig: 
2. a) ber, die Echaudernde, Zitternde, ftaudenartig; a _ plant, ein Stauden: 
sndende; b) der, die Furchtſame; a cow- gewächs; hoary ~-stock, bot. die Winter: 
ardly „er, eine (feige) Demme. ~jngy, levtoje (matthidla inedna); 2. aus 
I. s. 1. das EEin-Schrumpfen, Schwin-⸗ | Etrauchern bejtehend; voller Geſträuch: 
den, Sichſetzen (der Erde); das Einlaufen; buſchig, ftrandig. 

2. dad Srimpen (SKrumpen, Krumpfen), shrüb’-house, da’ Gewächshaus. 
Tetatieren (de3 Tuchs). II. p.a., j. to shrtib’less, a. ſtrauchlos, kahl. 


{hung v. Citronenfaft, Zuder u. Brannt⸗ 


shrink; „ing shrub, bot. die Einn: TF shrüff, der Abraum; die Metallichladen, 
pilanze (mimosa pudica). Wietallabfalle (pl.). 

shrite, zo. die Singdroffel (turdus mu- to shrüg (.ged, ~ged), I. i. zufam- 
sicus). | menguden; mit den Adfeln guden; den 
shriv’alty, {. shrievalty. Körper Hin u. her werfen, fid auffüllig 


gebärden (aud) dv. übertriebenen theatra- 
lijden Etellungen u. Gebärden). IL. t. 
1. zuſammen- od. einziehen; to . one’s 
shoulders, mit den Achfeln zuden; 2. to 
~ & piece into popularity, ein Etüd 
burd) Conliffenreißerei in Aufnahme brin⸗ 
gen. ~, 8. 1. das Achſelzucken; to give 
a ~ (with the shoulders), bie Achſeln 
guden; 2. die theatralifde Stellung, Ge- 
bürde. 

shrink, pret. u. p.p. |. to shrink. 
shrink’en, I. + p.p. ſ. to shrink. 
II. p.a. gufammengejdmolgen, zuſam⸗ 
mengejdirumpft, eingelaufen; dürftig. 
sha, int. huſch! ch! (um Bagel gu ſcheuchen). 
shück, Am. die Hülfe (von Bohnen), 


+ to shrive (pret. shrove, aud) shrived; | 
p-p- shriv’en, aud shrived), I. t. (js.) 
Heidte hören, beichten lajien; abfolvieren - 
tof, von). II. i. beichten. 
to shriv’el (aud shriv’l) (.led, ~led), 
I. i. (ein)ichrumpfen, ſich zuiammenziehen, 
ı:nzelig werden; „ling, p.a. (der)weltend. | 
II. t. (to _ up) zujammenzichen, runz | 
«in, Tungelig maden; falten, zerfmittern. | 
<hriv’ en, p.p. |. to shrive. 
shri’vey, der Beichtvater, Beichtiger. | 
shri’ving, das Beidten, die Beidte. .- 
time, die Sett zum Beichten. * .-work, 
tas Wetchtgeidhait, die Veranlaffung zum 
Keichten. 


shroff, shroof, der oſtindiſche Geld: 


wetsler. to ., t. (Geld) wedfeln. griine Echale (von Wallniiffen, türfifchen: 
Shropshire, e&rafichait. Weizen); not worth ws, Am. feinen 
shroud, 1. + a, das Gezweig, Dididt; | Strohhalm wert. to ., t. (Wallniiffe 
b sca Obdach, der Schirm, Schutz; 2 2c.) ſchälen, enthülſen. 0! int. gufch, 


guid! nutide, nutſchel (Ruf um Echweine 
anzuloden). 

to shüd’der, i. ſchaudern, ſchauern, zit: 
tern, erbeben (at, auch against, vor); I 


a tas tichwarze. Grabtuch, Yeichentud); 
b. tas iweißte Zterbelleid, Sterbehemd; 
e fig. die Umhilltung, Hülle; 3. (meijt 
a>, shroüudjnes, pl; mar. das Want: 
tau, pl. die Wanten zur Beſfeſtigung der 
Yalensz to ease the 2s, die Warten 
‘hie® machen: 4. 2.5 (shröu ding) of a 


—, 


Schauder erfüllen; to ~ away from, 





waterwheel, pl. der Radboden. to ., 

J. cod. einhüllen, verbiidlen; verwahren; | Schaubder, Edhauer, dads Bitten; ~s, pl. 
verbergen; 2. (in ein Leichentuch) ein= | der Schaueranfall. 

butler. 1. i * fic) (verjbergen, Cbdad) | shüd’derinyly, adv. ſchaudernd, mit 
is.Hen. | €daudern. 
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B. shrüb, ber Punſchextrakt (eine Die i 


eär, géll, chair, chä’gs, chaise ; give, gi’ant; ring, sin "zülar, link ; 80, wise; 
she, pen ‘sion [pén’shgn], vi'gign [vT! zhon]; think, this; ex’ ile, exist’; year’ ly; nii’t* ure. 


| 
| 
| 
| 
| 


— — um — — — — — 


| T 


mich fchaudert; to make s.o. ., j. mit’ 


ſich ſchaudernd abwenden von; to ~ up, 
ihaudernd in die Hobe fahren. ~, s. der shün’ting, 1. das Hinüberführen (eines 


shunting 


ber jchieben, ſchleudern od. werfen; unter: 
od. durcheinander fchüttell)n, mengen, ver= 
mifhen; b) (die Sarten) miidhen; 2. 
(ichnell, Heimlich, unvermerft, od. betriig- 
li) eine, hinaus, zuiammenfchieben od. 
sbringen; to ~ a summons, law, eine 
Bartei von einer geridtliden Borladung 
nit in Kenntnis fegen; 8. to _ away, 
auf die Seite bringen, twegpraltizieren. to 
~ in, (Heimlid, od. liftig) Hineinfpielen, 
einſchwärzen. to ~ off, abidütteln, ab⸗ 
werfen, abwälzen; von fih fdjieben, ab⸗ 
lehnen; (einer Gade) ausweidhen; * to 
~ off this mortal coil, die Unruhe des 
Erdenlebeng abitreifen (d. h. fterben). to 
~ up, auf unorbdentliche (verwirrte) Art 
fiber Hals u. Kopf verriditen; (betrüglich) 
abfarten, einfddcin. Il. i. 1. a) mit turgen 
Edhritten gehen, watidelu; b) mit den 
Füßen fchnell hin u. her ſcharren; 2. fladern 
(dv. einem Lichte); 3. (durch Anolaffung des 
Objelts Karten) mifden; you are to _, 
Sie müſſen milden; 4. a) janelle heim: 
lide Wendungen madden, (etw., od. fic) 
drehen u. wenden; Rniffe, od. Riinfe ge- 
brauden; b) * your life must ~ for 
itself, Shr müßt Euch durchtampfen; 
5. to ~ in, fid eindrängen. to ~ on, 
fortwadeln. to ~ through, ſich durch⸗ 
arbeiten. ., s. 1. a) bad Durcheinander: 
werjen, =ichieben, od. =jchleudern; b) das 
wirre Gemijdh, die Vermengung; c) die 
Miſchung, bef. der Karten; 2. (beim Tang) 
der Schleifer od. Edhleifhüpfer (ein beſon⸗ 
derer Bas mit Auihüpfen auf einem Fuß 
u. ichleifendem Vorſchieben des anderen 
Sußes); vgl. double-.; 8. ber Kunfts 


griff, Rniff. 
hur tle!!-board, f. shovel-board. + ~- 
cap, ein Spiel, "wobei Gelb in einem 
Hute gefchüttelt wird. 


shüf’fler, 1. ber haſtig Hin= u. Herſchie⸗ 


bende, Scüttelnde 2c., vgl. to shuffle; 
2. ber Miſcher, SKartengeber; 3. der 
Ränkeſchmied; der unzuverläjfige Menſch. 


shüf’fling, I. p.a. (~ly, adv.) 1. a) bin 


u. ber jdiebend ob. fahrend,; a ~ nag, ein 
unfiderer Klepper; b) tvatidelnd; 2. uns 
redlich, betrügli; a ~ excuse, eine leere 
Ausfludt, fam. eine faule Ausrede; a < 
fellow, ein anger iger Meni; ein 
Ränkeſchmied. s. 1. a) das Hin⸗ u. 
Herſchieben 2c., vgl. to shuffle; b) ber 
fchleypende, od. watichelnde Gang; 2. das 
Miihen; Kartenmiihen; 3. ber Stuff, 
Wintelgug; die betrügeriiche Echiebung ; 
die leere Ausflucht. 


shd‘mac, shd’mach, {. sumac(h). 
to shün (.ned, ~ned), I. t. meiden, 


fliehen, (einer Sache) ausweichen. II. i. 
fi ſcheuen, vermeiden (etiv. zu thun). ., 
s. das Meiden; to be upon the ., fi 
derborgen balten, die Kffentlichfeit meiden. 

~ 1e88, a. unvermeidlich, unausweichbar. 


to shünt, Lt. 1. (einen Sug, 0d. Wagen) 


auf ein anderes od. Nebengleis bringen: 
tangieren; 2. to _ nt. on to 8.0., jm. 
etiv. anfbalfen; 8. province. vermeiden. 
Il. i. auf ein Nebengleit fabren, cin: 
lenfen, rangieren. 4~, s. |. shunting, 2. 


Buges od. Wagens) auf ent Nebengleis, 
daS Rangieren; 2. (.-place) die Aus: 
weidjtelle, Weide; die Ausweichſchiene. 
„.sta’tion, der Raugierbahnhoj. 


fate, ft, fare, für, bis’tard, fall; méte, mvt, hérd, redce’mey; H, =F; ¥, U=TC; w, p=; 


shut 


A, shiit, a. provine. 108, Iedig; to be (ob. 
get) ~ of, 108 werden, fid) (einer Perſon 
od. Gade) entledigen. 

B. to shüt (., ~), I. t 1. fließen, 
verichließen, zumadjen; to ~ the door in 
s.one’s face, to ~ the door upon 8.0., 
jm. bie Thür bor der Naſe gufdlagen; 
to ~ the gates of mercy, bibl. die 
Gnadenpforte verichließen; to ~ a knot, 
einen Quoten guziehen; to . one’s ears, 
fid) die Ohren gubalten; fig. da8 Obr 
berjdjlicken; to . one’s eyes to at., 
die Mugen gegen etw. verichließen; — 
your ’tato-trap! vulg. halt's Maul! 
2. ausichließen (from, von); 3. verbieten, 
perwehren; 4. to ~ down, unter der 
Zuchtel halten od. haben. to ~ in, eins 
ſchließen; mar. (the land, ba8 Land) aus 
dem GefidtStreis bringen ; (da8 Land) aus 
dem Gefidjte verlieren; (jm.) bie Ausſicht 
auf etw. benehmen. to ~ off, ausſchlie⸗ 
Ben, ausfperren (from, von); (Dampf) ab⸗ 
ftellen; (Wafer) aufihügen. to ~ out, 
audsfperren, ausſchließen. to ~ up, ver⸗ 
fchließen, verfperren, zuſchließen; einſchlie⸗ 
fen, einfperren, einferfern; beichließen, en= 
digen; gum Schweigen bringen, (jm.) den 
Mund ftopfen; to ~ up by o.s, ganz 
allein cinfperren; to „ o.s. up, rfl. fi) 
dollftändig abfperren, od. einfchließen ; to 
~ up a knife, ein (Taſchen-⸗Meſſer zu= 
Happen; to ~ up shop, den Laden (fam. 
die Bude) gumaden; das Geſchäft auf⸗ 
geben, einpaden; Banterott maden. II i. 
1. fi ſchließen, zugehen; the door ~s 
hard, bie Thür geht fdwer zu; 2. to ~ 
up, fih guthun, fi (verjichließen; sl. 
(mit etw.) aufhören, ein Ende madjen, 
den Mund Halten; _ up! vulg. halt's 
Maul! ~ up, p.p. gefperrt (v. einem 
Hafen); fig. verfdloffen. ., m. 1. ber 
Schluß, die Veridliebung, Sperre; 2. sl. 
da8 Gude; to make _ of a business, 
ein Gefchäft zu Ende bringen; 8. a) die 
(Heine, ſchließbare) Öffnung, das Schließ- 
Tod); b) die Klappe, der Laden. 

shiit’-mouth, was den Mund verjchließt, 
od. gum Schweigen bringt; fam. ber 
Maullorb. 

shut'ter, 1. ber Schließer, Verſchließer; 
2. der (Fenſter⸗)Laden; die Klappe; der 
Vorſetzer (vor Fenſtern od. Thitren). — 
bars, pl. Querriegel (gum Befeſtigen ber 
Fenſterladen). ~-bolt, der Edjubriegel. 

shiit’tered, p.a. (~ up) mit einem ob. 
mehreren Laden verjehen od. verſchloſſen. 

shüt'ter.-knobs, pl. Schubladenknöpfe. 
~-latch, das Laufſchloß. .-lif’ter, der 
Zabenheber. .-rings, pl. bie Scjieberringe. 
„screw, die Fenſterladenſchraube. 
shitting, das Schließen zc., vgl. to 
shut; ~ in, die Abendbämmerung. 
shiit’tle, die (der) Schüße, ba’ Schiffchen, 


Weberfdiff. ~-cock (.-cork), 1. der 
Federball; 2. das Federballfpiel. to .- 


cock, t. wie einen Ball Hin u. her werfen. 
A. shy, a. (.ly, shi’ly, adv.) 1. a) ſcheu; 
ſchüchtern, zurüdbaltend, ängſtlich; behut- 
jam, vorfidtig (of, bei, in, niit, gegen); 
bange (vor); a ~ cock, ein furchtjamer 
Wenjdh; he is 2 of me, er meidet mid: 
to be 2 of telling the truth, mit dei 
Wahrheit nicht heraus wollen; to be 
(vd. to fight) . of s. o., sl. jim. ane: 
weichen, jm. aus dem Wege gehen; 1. 
nidjt anerkennen; b) mißtrauiſch, arg: 


fine, fin, machine’, bird, inTın’ical; 


note, nt, möve, moon, ſdot, nör, love, wörk, condöle’, moist, höuse, cow, boy. 


wöhniſch; eiferfüchtig (of, gegen); c) falt, 
fremd (of, gegen); 2. sl. unficher, flüchtig, 
unbeftändig, flunterig; unfolide, wackelig; 
unb tündig 
to shy, I. i. ſcheuen, ſcheu werden (at, 
vor, über); to ~ about, sl. Am. um⸗ 
berfchlendern, bummeln. II. t. 1. (wor 
jm.) fdjeu ausweichen, (j.) vermeiden; 2. 
verſcheuchen, aufſcheuchen. ~, 8. das (plöß- 
lide) Scheuen, Scheuwerden (eines Pierdes). 
B. to shy, I. t. fam. (bef. feitwärt®) 
werfen, ſchleudern, fdmeifen (at, nad 
einem Biele). II. i. werfen (at, nad); 
(jm.) einen Hieb berfegen, (jm.) eius aus⸗ 
twifchen, (jm.) eto. anhaben. _, 8. 1. ber 
(Geiten=)Wurf, der fchleudernde Wurf (mit 
einem Stode 2c.); 2. der wuchtige Hieb, 
Sdlag; fig. der (Geiten=)Hieb; to have 
a ~ at s.o., jm. eins verjegen, jm. etw. 
auswiſchen; auf j. (at s.t., auf etw.) los⸗ 
fahren; to have a ~ at s.t., etw. vor⸗ 
nehmen, e8 mit etw. probieren. 
Shy’lock, Charatter bei Shatefpeare. 
shy’ness, bie Schüchternheit; Burüdhal- 
tung, Scheu; die Vermeidung (einer Per⸗ 
fon), da8 fcheue Ausweidjen (vor jnt.). 
shy’ster, Am. der Winteladvofat ; hum. 
der Lintsanwalt. 
si, mus. die Note si (in der Golmifation), 
h 


si’aglish, zo. der Raratal (felts caräcal). 

sialagögue, siil’ogdgue, med. das 
fpeicheltreibende Mittel. 

Siamése’, I. a. fiamefijd, ans Siam; ~ 
twins, die fiamefiichen Brvillinge. II. s. 
der Siameſe. 

+ sib, I. a. blut8verwandt. II. s. 1. ber 
Verwandte; 2. die Eippfchaft, Verwandt⸗ 
ſchaft. 

T Sib, Sib’bje, fiir Sibyl], and für 
Sebastian. 

Sibé’rj''a, Sibirien. an, I. a. fibirifch ; 
a ~an climate, ein febr falted, rauhes 
Klima. II. s. der Eibirier. 

sibé’rite, min. der Eiberit, rote Tur⸗ 
malin. 

sib’jl;änge, das Bifdien, der ziichende 
Ton. „Ant, I. a. ziihend. II. s. („ant 
letter) der Bifchlaut. 

sIibila’tion, das Zifchen. 

Sih’yl (+ Sibylle), 1. die (altrömifche) 
Eibylle, Wahrjagerin, Geherin; ~ books, 
~'s leaves, pl. die fibyllinijden Bücher; 
2. (Sjbél’la) Eibylle (ZR.). 

Sib’ylline [od. lin), a. fibyllinifd. 

sic, Lat. adv. fo, alio, auf diefe Weife; 
~ päs’sjm, fo (findet es fi) noch öfters; 
si ~ Sm’nés, went alle jo handelten 
od. dächten; ~ trän'sjt glö’rja (aud 5’) 
mün’di, fo ſchwindet der Glanz der 
Welt; ~ VO]O ~ ja’ bed, das ijt mein 
Wille u. Befebl. 

sY¥c’amore [and 5], ſ. sycamore. 

sle’ca, cin oftindifhes Gold- u. Silber= 
gewidjt von 11,7 Gramm. ~-rupee’, eine 
oftindijhe Cilbermünze im Werte von 
28s. 3 d. 

+ to sYe'cjate, t. trodnen. 
I. a. tvodnend. 
Nittel. 

t sle’ejty, die Trodenheit, Diirre. 

sice, die Sechs (im Wiirjelfpiel). 

sIch, sich’like, vulg. für such, suchlike. 

+ Sie’jl, Sicilien; both the .s, das 
Königreich beider Sicilien. 

Ste'jly, Lat. Sjell’ja, Cicilien. 
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~ative, 
II. s. das troduenbde 


sickly . 


Sjeil’jgn, I. a. ſicilianiſch; _ vespers, pl. 
bie ficilianifde BeBper (1282) IL. = 
der Gicilianer. 

sick, a. (.ly, adv.) L. a) fied, krank 
(of, an); ~ to death, todtranf; ~ for 
fear, frant aus Furcht; _ with joy, franf 
por Freude; * almost ~ for me, falı 
frant vor Sehnjugt nad mir; ~ at 
heart, weh ums Herz, bang im Gergen; 
* I am ~ at heart, mir if idlimm 
(flax) zu Mut; to fall ., fran? werden, 
erfranten; the _ man, ber Srante; the 
~ man of the east, das türliide Reich 
(jo genannt v. dem ruſſiſchen Sailer Nifo- 
laus I.); the _, die Sranfen; b) ſchwach, 
fraftlo’, ohnmächtig; übel beidlagen; 
2. gum Erbrechen geneigt; I am ~ (at 
the stomach), es ift mir übel, od. ſchlimm; 
as ~ as a dog (aud as a horse), hundes 
mäßig (od. zum Erbrechen) übel; it makes 
me ~, e8 wird mir übel u. web davon; 
3. (of s.t., einer Sache) überbrüffig, mübe. 

* to sick, j. to sicken. 

sick’ |\-a-bed’, a. fam. bettlagerig. ~-bed, 
das Stranfenbett. _-berth, bie Mranten- 
foje (auf Echiffen). .-brained, a. geijted= 
tranf, wahnſinnig. .-certifficate, dad 
Krantenatteit, ber Kranfenfdein. .-cham’- 
ber, |. ~-room. .~-club, ber Srantens 
(unterftiipungs)verein, bie Srantentaffe. 

to sick’en [aud eik’n], L. i. 1. a) traut 
fein; (er)tranfen, frant werben (of, an); 
b) fig. fiehen, vergehen, hinſchwinden; 
2. libelteit, ob. Gel empfinden (at, vor, 
liber); fig. von Überdruß, Widerwillen, 

od. Abjdeu ergriffen werden; to ~ at a 
sight, fi über einen AXnblid entiegen ; 
* my „Ing memory, meine wwiberwillige 
(d. 5. nod) immer mit Abfcheu verbun: 
bene) Erinnerung. IL t. 1. a) frant 
machen; b) fdjtwiden, entfräften, erihöp- 
fen; 2. (jm.) Tibelfeit, Gtel, od. Wider« 
willen einflößen (of, vor). 

erregt; 


sick’ener, wa8 Cel ob. 
fg. das Brechmittel 
sickening, p.a. widerwwärtig, efelbaft. 
* sick’ |-fal’len, p.a. ertrantt. _-head’- 
ache, med. der mit Ubelfeit verbundene 
beitige Kopffchmerz; die Migräne. 
sick’jsh, a. (.ly, adv.) 1. tränfli, ns 
piplid); 2. Etel erregend. .n&as, 1. die 
Kränklichkeit; 2. die Etelhaftigheit. 
sick’le, die Gidel. 
sIck’||-leave, der wegen Stranfheit ges 
währte Urlaub; on a ..-leave, wegen 
Krankheit beurlaubt. 
sick’led, a. mit einer Gidel verfehen. 
sIick’le,-feath’ers, pl. bie 
Stenerfedern (ber Bogel). ~-man, sick’- 
ler, ber Sidler, Schnitter. .-shaped, 
p.a. fidelformig. 
t sick’less, a. frei von Sranfheit. 
sick’lewört, bot. eine Art Peiltrant, 
od. Rronwide (coronslia). 
* sick’ljed, » — Over, angelränkelt. 
aYck’ljntss, 1. die Srinflidteit, Unpaß⸗ 
lichteit; Siechheit; 2. das Ungefunde (dei 
Klimas 2c.); 8. bie tranthajte Beichaffen- 
heit od. . 
sIck’!!-list, die Krantenlifte. _-Lif’ter, bie 
Srantentrage, Siinfte. 
sick’ly, a. 1. a) trinflid, unpäßlich; trant: 
fied); to be ~, triintcin, ſiechen; b) Ihwäd- 
lid); 2. ungelund (vom Shima xc.); . time, 
die ungejunde Zeit; 3. tranfhaft (vom 
Ausichen, v. ber Barbe zc., amd v. ber 


v 








tü’bülar, l’Ate, ttib, bill, rile, mür’mur; few, crew, lewd; fl¥, nYmph, myrrh, ver’y; 


sickness 


— 


Etimmung); * Bletd, matt. _-constitu’- 
tioned, a. von fwidlider Körperkonſti⸗ 
tution. 

sick’ness, 1. a) dag Sranffein, der trante 
Suttand, das Giedtum; bie (einzelne) 
Rrantheit; in . and in health, in franten 
u. in geiunden Zagen; bed of ~., das 
Kranfenbett, das Echmerzenslager; b) dic 
frankhafte Beichaffenheit; das Ginfen des 
(Lebend=\Mutes; die Schwäche; c) der 
ungejunde Buftand, das Nichtgebeihen ; 
2. (~ of the stomach) bie Übelleit. ~- 
fund, die Rrantentajje. 

sick’ -nurse, die Sranlenwärterin. ~ 
roum, das Krankenzimmer, bie Kranlen⸗ 
fmbe. * .-though’ted, a. gedankenſiech, 
voll ihmadhtender Liebesgedanten. .-ward, 
die Kranfenadteilung (in einem Armen: 
haufe:. 

Sid’dy, für Sidonia, ob. für Sidney 
(Sydney). 

side, I. s. 1. die Seite; at s.one’s „, 
an js. Seite; nahe bei jm.; to look only 
at one ~ of the shield, etw. einfeitig 
betradten; by the _ of, zur (od. an 
der) Seite, neben; mar. Bord an Bord 
(mit); by his ., ihm zur Eeite, an feiner 
Seite, neben ihm; by (aud) on) his 
mether’s ., mitterliderfeits; . by ~, 
nebeneinander; from ~ to ~, von Eeite 
gu Seite; on this ., DdieSfeit8; bier zu 
Lande, in diefer Gegend; on this ~ (of) 
the Khine, diedfeit des Rheins; on this 
~ of time, in Ddiefem (irbifdjen) Leben; 
on this ~ 40, fam. unter 40 Qabren; 
on the wrong ~ of 40, fam. über 40 
Sabre alt; to be on the wrong ~ of 
the post, (vd. Rennpferden) aus der Bahn 
laufen; fig. feblfdieben; to err on the 
right ~ (od. on the _ of prudence}, 
jiher geben wollen; to be on the safe 
a, fider geben; fic) keiner Gefahr od. 
Unſicherheit ausiegen; on every ~, auf 
allen Eeiten; on both .s of the sea, 
dienicit u. jenieit bed Mecred; on yon ., 
on the other _, jenfeits; as noted on 
the other ~., com. wie umitchend; on 
one _, auf der einen Geite; on her ., 
ibhrerieitö; the trial will go on his ., 
der Prozeß wird zu feinen Gunſten aus- 
füllen; to speak on s.one’s _, gu js. 
Guniten reden; the wrong ~ up, ver⸗ 
fehrt; he has arisen from the wrong ~ 
of his bed, prv. cr tft mit dem linfen 
Fuße zuerit aufgeftanden; the better _ 
tod. far’-., off’-.;, die rechte Seite; 
the near ., die linke Ceite (des Pferdes); 
there are two „3 to every story, prv. 
jedes Ting hat (feine) zwei Eeiten; he 
hax his good ., er hat (aud) jeine 
guten Seiten; he has many ~§ to him, 
ex ijt ichr vieljeitig; the dark (od. evil) 
>, Me Echattenjeite; to put a ~ on, 
fam. fih ein Anfehn geben, groß thun; 
2. dic Seite (ded Körperd); rs, pl. die 
Weichen; 3. mar. die Seiten (0d. Borden) 
eines Schiffes; 4. math. die Seite (einer 
Figur, eines Körpers); der Schenkel (eines 
Rinfels); 5. a) die Eeite, der Abhang 
(eines Berges); b) der Hand: c) bas 
llfer; der Strand, die Küfte (vgl. riv’er-., 
sea’-_, wa'ter-.); the Surrey ~ of 
the Thames, 08 zu Surrey gehörige 
:füudlidye) Ufer der Themſe; d) die Um— 
nebung, (Um)Gegend; der Bezirk, (Qand-) 
Strich; 6. die Abteilung (einer Schule); 


the classical ~, die Gymnaſialllaſſen 
(pl); the modern ., bie NRealflafien 
(pl.); 7. die Partei; Geite; to play ~x, 
in Barteien (gegeneinander) fpielen; to 
change ~8, a) fid) auf die andere Geite 
ftellen; die Partei wedfeln; fid) bon einer 
Bartei zur anderen fchlagen; b) (beim 
Spiel) fis in Parteien teilen; to take 
(one’s) .g, Partei nehmen od. ergreifen ; 
to take up a _, Bartei nehmen; to 
pass from one ~ to another, von einer 
Partei zur anderen übergehen. LI. a. auf 
ber Seite befindlich, feitlid. 

to side, i. 1. Bartei nehmen; to _ with 
8.0., j8. Bartei nehmen, es mit jm. Halten, 
auf j8. Seite jein; to ~ against a.0., 
wider j. fein. 

side’|-aisle, arch. ba& Neben= od. Eci- 
tenfchifi, die Abſeite. _-arms, pl. bas 
Geitengeweht. 4~-blow, der Geitenbieb. 
~-board, 1. da8 Geitenbrett; 2. die Faß⸗ 
daube; 3. (.-board table) der Schenk⸗ 
tif, Wandtifd; das Büffett. .-box, bie 
Seitenloge. „.-car’pet, der Bettvorleger. 
„-chains, pl. die Hülfd-, Not=, od. Sicher⸗ 
beitöfetten (an ber Lofomotive). -- 
cush’ion, das Geitentiffen (im Wagen). 
~-cut, 1. ber Geitenhied; 2. der Seiten⸗ 
fanal. .-cut’/ting, die Seitenentnahme 
(des Boden3); der Anfdhnitt, die Wege- 
anlage an einem Abhange. 

sided, -feitig in Zſſ. (one’-., einfeitig). 

side’||-dish, dag MNebengeridt, Zwiſchen⸗ 
geridt. ~-drum, die Meine Trommel, 
Militärtrommel. -~-glance, der Seiten- 
blid. _-le’ver, der Balancier; ~-le’ver 
engine, die Dampfmaſchine mit Balancier. 

side’|ling, I. provinc. der Rain, Strei- 

fen. 11. (.lings) adv. 1. jeitwärts; 
2. {drage, idief. ~lOng, a. u. adv. 
bon der Seite; ſeitwärts; „long glance, 
~-look, ber Geitenblid. 

side’||-note, * bie Randgloffe. ~-pave’- 
ment, der Bürgerfteig, das Trottoir. ~- 
pier’cing, p.a. berggerveifend. ~-pock’et, 
die Seitentafde. .-port, mar. die Seiten- 
pforte. _-post, der Seitenpfoften, Geiten- 
pfabl. 

sider, ber Parteigenoffe. 

side’ ||-rail, 1. (~-rails, pl.) a8 (Brüden:) 
Geländer; 2. die Seitenſchiene, Sicher: 
heitöfchiene. 

+ sid’eral [od. ai’deral], a. ein Geftirn 
betr.; * ~ blast, der verbderbdlide Einfluß 
eines Geſtirns. 

+ sid’erated, p.a. vom (verderblichen) 
Einfluß eines Planeten getroffen. 

+ sidera'tion, das Abfterben (durch Ein= 
fluß ber Planeten). 

side’ real, a. ein Geſtirn od. die Sterne 
betr; . day, der Sterntag; ~ time, 
die Sternzeit; ~ year, dad Stern(en)- 
jahr; ~ light, das Cternenlidjt; _ region, 
die Sternenregion. 

sid’erite (od. si’derit], 1. min. a) der 
Eiderit, Spateifenftein; b) ber Magnet: 
ftein; 2. bot. bad Glicdtraut (sideritis.,. 

siderocäl’cite, min. der (Fifen-)Yraun- 


jpat. 
siderög’raphjiist (.er), der Stahl: 
ſtecher. ~Y, die Stahlſtecherkunſt. 
siderogräph’jc(al), a., ~ art, bie Stahl: 


cir, céll, chair, cha’os, chaise; give, gi’ant; rig, sin’gülar, link; 96, wise; 
she, p&n’sion (pén’shon], v!'sign [vf’zhon]; think, this; &x’ile, exIst’; yéar’ly;na‘t* ure. 





ftehertunft; . impression, der Stahlſtich. | 
sid’erg, mäncy, die Wahriagung aus dem ' Siennége’, I. a. fieniih (Siena betr.:. 


Verbrennen von Strobhalmen auf glifen- 


sierra 


— — 


fret ſchwebende, fehr empfindliche Magnet: 
nadel). 
side’ ||-room, das Nebengimmer ; die Rum⸗ 
pelfammer. .~-sad’dle, der Querfattel, 
Srauenfattel; to .-sad‘dle, t. (ein Bierd) 
mit einem Querfattel belegen; —-sad‘dle 
flower, bot. der Wafferfrug, Damenfattel 
(sarracenia). .-scene, die (Geiten-) 
Coulifje. ~-shoot, ber Nebenſchößling. 
+ ~-sleeves, pl. die hängenden Armel. 
+ ~-slip, fam. da8 unebelide Sind. 
'sides, fam. fiir besides. 
r sides’||man (pl. .men), der Gehülfe 
eined Kirchenvorſtehers; der Parteigenofie. 
side’||-split’ter, fam. die Geſchichte zum 
Kranflahen. -spring boots, pl. Stiefel 
mit elaftiihen Sohlen. ~-springs, pl. 
Gummizüge (am Schubzeug); fam. Bummi: 
äugftiefel. .-stit/ches, pl. die Geiten- 
fie. ~-straps, pl. die Seitenriemen im 
Wagen zum Stüßen der Arme. ~-ta’ble, 
ber Nebentiih, Schenktiſch; Nachttiſch. 
„taking, die Parteinahme. „.-track, 
bas (Eiſenbahn-⸗)Neben- od. Seitengeleife. 
„view, die Seitenanfiht (Anfiht v. der 
Seite). ~-walk, Am. der Seitenweg 
(neben der Landftraße); der Bürgerfteig, 
dad Trottoir. 
side’ ways, adv. feitwärts, feitlih; von 
der Seite (Ger); nad der Seite (bin). 
side’||-wind, ber Seitenwind; to hear by 
a „-wind, inbireft od. auf einem Um⸗ 
wege erfahren. ~-wing, der Reben: od. 
Seitenflügel (eines Gebäudes); die Seiten 
couliffe. .-wipe, fam. ber Geitenhieb, 
Wiſcher. 
side’ wise, ſ. sideways. 
aI ding, 1. die Barteinahme, Parteiung; 
2. (~-place) die Weiche, Audsweidheftelle 
(auf Eifenbahnen), das Rangiergeleije. ~- 
line, die Seitenlinie, Nebenlinie. _-rail, 
die Weichſchiene. 
to si’dle, i. 1. a) fid auf bie Seite wen⸗ 
den; b) auf der Geite liegen; 2. (to go 
si’dling, fam. to go ~-~) von der Geite 
geben, fic) feitwärts fortſchieben; 8. fich 
anfchmiegen; 4. to ~ away (to ~ off), 
fih ſeitwärts fortmaden. to ~ up to 
8.0., von ber Seite (mit vorgejchobener 
Geite) auf j. zugeben; an j8. Seite rüden; 
fig. (ftatt up aud over) fid an j. heran⸗ 
maden 


sid’ling, adv. j. sideling. 

Sid’mouth, eSt. u. Fam.N. 

Sid’ney, eFam.N. u. St. in Anftralien. 

Sidon, St. in Pbonicien. 

Sidö’njan, I. a. fiboniid. II. =. der 
Eidonier. 

stege, 1. ¢ a) der (hohe) Sig, Thron; 
b) der (hohe) Rang, die Kaffe; die Stufe; 
2. + der Stubhl(gang), die Ausleerung; der 
Kot; 3. mil. die Belagerung; fig. dic 
Beitürmung; state of ~, der Belaye- 
rungöguftand; to lay ~ to, belagem; 
fig. (j.) beftiirmen, (jm.) dringend zuieken. 
„'-artil’lery, „’-can’non, coll. dad Be. 
lagerungsgeihüg. ~'-park, ~’-train, der 
Belagerungspart. 

sT’enite, {. syenite. 

Sjén’na, Siena (St. in Stalien); . earth 
(sienna, flein), min. die Sienna⸗-Erde, 
TerrasGiena, der hellgelbe Eder (Maler- 
farbe). 


Il. =. der Gienefe, Bew. von Siena. 


dem Eifen. .scdpe, das Sideroffop (eine | sjör'rg, 1. die Sierra (gadiged Felien- 
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fiite, fit, Me, fir, bAs’tard, fAI1; möte, met, hérd, read" 
fine, fin, machine‘, bird, jntm’ 











); 2. Sierra (groß) L&o’nd [ob. ' 
J, &;  Neviidg (dad Schnee: 
die Sierra Nevada (in Spanien 


u. Kalifornien). 
s[ts'ta, die Ciefto, Mittagsruhe. 
sieür, (franz., bef. law) Herr. 
sieve, da Eieb; coarse ~, ba Grobiich, 
der Durhwunf; ~ of the Danaid(e)s, 
das durdhlödherte Gab der Danaiden; to 
pour water into a ~, feine Mühe (auch: 
feine Mittel, od. fein Geld) verfdhtvenden ; 
to use a ~ for drawing water, mit 
dem Siehe Maffer fhöpfen, ſich vergebene 
Mühe maden; to stop one hole in n 
=, alles an ſich raffen (um wenigſtens 
ein Loc) zuguflopfen). to =, t. fieben; 
stev‘ing (of ores), min. das Eiebfepen. 
~'-cloth, da8 (bef. amerit.) Eiche od. 
Beuteltud. ~'-frame, „’-hoop, der Cie 
rand, Gieblanf- (bie Einfoffung eines Sie⸗ 
568). „like, a. fiebförmig. ='-mu'ker, 
ber Giebinader. ~'-ma’ker’s work, Die 
Siehmacerei, 
to sift, t 1. fieben, fihten; 2. (ab⸗) 
fondern; to ~ the chaff from the 
wheat, die Epreu dom Beigen fondern; 
8. prüfen, unterfudjen, wohl erwägen; 
to ~ out, ausforjdien, außholen; to ~ 
to the bottom, aufs gerauefte unter» 
fudjen; 4. sl. (Heine Münze) fichlen. 
alftier, 1. der Gieber, Eichter zc., dgl. 
to sift; 2. der Mehlbeutel. „ing, das 
Sieben, Eihten; ingy, pl. das Aus 
gefiebte, Siebjel, Giebemegl. 
alg, provine. ber Urin. 
to sigh, 1. i. feufsen; to ~ after (0b. 
fon) eae, * „acer mad); dgl. 
ce. II. t. 1. durch Geufgen aud- 
— a — 8. to ~ away, 
wegieufgen. to ~ forth, augfenfsen. 
* to ~ out one’s existence, feufjend 
bie Seele außhauden. =, a der Eeufyer; 
to fetch „9, feufgen. ~'er, der Seuf⸗ 
gende; feufgende Siehhaber. ~'fiil, a. 
(„tälly, adv.) feufgerteig. ~'ingly, 
adv. unter Seujgern 
sight, 1. da8 Echen, der Bid; das Ge- 
ficht, Gefldt@vermigen, die Sehftaft; das 
Auge, die Augen; dim of ~, nicht Deuts 
Tid fehend, Blöbflhtig; to walk by =, 
bibl. im Echauen wandeln, nicht auf 
Gottes Hülfe bauen; in ~, dor Xugen; 
2. a) bie Anfiht; der Anblid; das Schau 


des Gande8; there is no ~ of land, 
man bat fein Geſicht (b. i. vom Lande); 
to be out of ., mar. verfegelt (vom 
Lande and nicht mehr fihtbar) i, within 
= of shore, in der Rafe de Landes 
Tost to =, dem Blid entfdounden ; b) ‘ie 
Schenswürdigleit; to see the .s of a 
place, fic) die Selenswiirdigteiten eines 
Drtes anfehen, vgl. .-seer; c) fam. ber 
traurige, od. ſchlimme Anblid; die Frage, 
Bogeliheuche; she was such a _, fie ficl 
allgenein auf (bef. durch ihre Reibung); ; 
fie fat aus wie eine Vogelieude; d) fam. 
bie Menge, Maffe; ber Haufe; a ~ sooner, | 
sl. bebentend lieber; a jolly ., u 
damned ~, eine gehörige Menge; vgl. * 
precious, 2, b; 3. (bei. ~s, pl.) bie 
Beobachtung (mit mathematiihen Ynfırus 
menten); field of ~, das Gebfeld (im | 
Mitroſtop u. Fernrohr); 4. a) bas Morn 
(an einem Gewehre), der Diopter (auf einem 
Sradbogen), der Eehpuntt, Ridytpuntt, das 
Abiehen, Bifier; line of ~, die Rifler: 
Tinie; to take a „, vifieren; to take 
~ at a person, sl. jm. eine Rafe drehen 
indem man ben Daumen an die Rafer: , 
ige fegt, die Singer fpreigt u. beivegt 
b) se, pl. fam. die Brille; c) * 5 of 
steel, die Mugenlider im Helmvifier; 
5. com, die Eicht; after ., nad) Eid: 
three days after ~, drei Tage nad) 
Sicht; at ~, auf (od. bei) Gicht, bei 
Anjidt dieieS; bill (payable) at ~, der 
Eihtwedjel; bill of ., der Zoll-Erlaub- | 
nididein, ter ohne Gattur anszuladen ; 
6. (insight) dle Ginfidit; to give 2.0. a 
~ into st, jm. Einfidjt in ettoas geben | 
ob. gewähren. 
to sight, I. t. 1. mar. zu Gefidt bes 
tommen; 2. genau befichtigen, beobachten; 
8. mil. auf Korn nehmen. II. i, 1. in ı 
bie Ferne fehen; 2. mil. zielen, vifleren. 
sigh'ted, a. mit Cehvermögen begabt; 
val. long’-~, short’-.. \ 
sight’-hole, das Bifier (an einem Grab: ! 
bogen); das Spählodh. 

sight’ less, a. 1. ohne Sehtraft; blind; 
2. f unfihtbar; 8. } hißli. „Iessnäss, 
1. die Blindheit; 2. + bie Hablicteit. 
„Indss, die Anfepnlictelt, Cchönheit, 
Stattlihtelt. ly, a. 1. anfehulich, fYönz | 
ftattlich; 2. dem Blide offen, frei. 
* sight |-loving, pa. [hanlufig. _- 
fiel; T can’t bear the ~ of him (ob. ontrun’ning, p.a. den Wid entrinnend. ; 
I hate the very ~ of him), fein (6lo- _.see’ing, ~-see’king, I. p.a. mutig. 
fer) Anblig ift mir (fhon) zuwider, ih IT. 
fan ihn nicht außftehen (fam. bejehen); Mmirdigfeiten, die Aefichtigung v. rent 
quite a ~, ein decht auffallender Anblid; | wilrbigteiten; die Ecauluft. ne'er, ~. 
imaginary ~s, pl. Phantafiegebilde; at | see’ker, j. ber fi) Orto-Mertiirdigtciten 
=, (fogleih) beim Anblid; at first ., | anfieht, od. Eehenswiirdigteiten anffudt; 
auf den erften Blid; to play at ., mus. | der Schauhuftige. ~-sing’ing, das Eingen 
dom Blatte fpielen; to read at ~, ge- dom Wlatte. 
läufig Tefen; gone from s.one’s _, den sights’ man (pl 
Bliden j8. entihwunben; to come in ., Blatte jpielt ob. 
gum Borfdein fommen, ſich fehen lafjen, + SIK’jl, das Ciegel, : 
fiditbor werden; to keep in =, ob. to 

keep ~ of, im Auge behalten; to know 
#0. by ~, j. bon &niehen fennen; to 
catch (od. gain) ~ of, zu Gefidt be 
fommen; to love ~ of, and bem Geflart 
verfieren ; out of ~, aus den Mugen, auficr 
Cicht od. Cehmeite; Über alle Mapen, 
unverhältnimäßig; out of ., out of 
mind, prv. aus den Mugen, aus dem sign, 1. a) dad Zeichen (aud) math., 
Sinn; = of the land, mar. die Land: . mus. &e.); ~ of addition (subtraction 
fit; im ~ of the land, im Augefiht | &e.), das Additionsyeidyen x.; language ! 
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men), j. der vom 
iat. 





liche Yhrenftänme). 
SI is,mönd, „mlind, Siegmund, Gi- | 
aismund (MN. 

slg’ mord (sjgmör’dgl), a. von der Gorm 

eines nriegifhen Gigma, S-fürmig; = 

flexure, med. die S-farmiige Krümmung 

bes Diddarms. 








note, nöt, move, mddn, fOOt, nör, love, work, epndöle’, moist, höüse, cow, bay. 















sigilla’rja, pl. die Eigilfarien (urtwelt- , slg’ngt 
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signer 


of ~9 (~'-lan’guage), die Beihenfpradk ; 
to make a ~ (to 5.0, jm.) ein Seiden 
geben, gutvinfen (to make 9); fig. Suti= 
bebens agen =? of the times, pl. die 
Seien ber Beit; b) bibl. bad Sunder ; 
©) bad böfe Seiden zum Wbichreden, 
Warnungszeigen; d) (= of the erm 
das Zeichen deB Kreuzes, vor bem Tobe 
ald Tegte, geringfte Anftrengung u. il: 
lensäußerung; to (die and) make nw 
=, fi nicht regen; e) bad Sternzeie 
Sternbild; the twelve celestial „x, the 
~$ of the zodiac, bie (swalf) Seiden 
des Tierkteifes; f) das Interpunftiongzei- 
en; ~ of admiration, . of exclama- 
tion, daB Muörufungszeihen [1]; ~ of 
interrogation, bad Gragegeiden IP}: =# 
of quotation, pl. die Anführungsgeicen, 
Gänfefühchen [engl “-”); g) ~ manual, 
die (eigenhänbige) Unterfährift, das Hand 
zeichen; der (verichlungene) Ramenäzug; 
2. bad Kennzeichen, Mertmal; Am. das 
Anzeigen; die Fe Spur (0. Renfgen 
u. Tieren); 8. a) daß ; b) das 
Dentmal; 4. a) die Firma, bad nse 
Hänge-)Scild; AnshingeBild (bei Echau- 
Buben ac); b) bie (fhöne) Muhenfeite; 
5. das Sumbol, Bild, Borbilb. 
to sign, Lt 1. geiguen, begeichnen; 
Far 2. unterzeichnen, unt 

= for press, (einem Bogen) ba& Im: 
primate erteilen; to . and seal xt, 
ett. unterichreiben u. befiegeln; fig. etre. 
autheißen. II. i. 1. * ein Beiden, od. 
eine Sorbedeutung fein; 2. Zeihen ob. 
Signale geben; winten; B. to . off, 
Am. com. fid für völlig abgefumben er: 
Hären; to ~ on, fi} (gum Eeedienft) 
anmwerben 











' sip’nal, I. tafe bad Signal, Beidhen: die 


Qofung; in ~, gum Beiden; to give the 
=, ba8 Signal geben; — for mounting, 
mil, ba8 (Zrompetens)Gignal gam uf: 
fien; _ of distress, da’ Rotfignal, ber 
Notihub; day'-.9, fog’-~e, night ty 
pl. Tage, Nebel, Rachtfignale; 2. * das 
Boreiden. II. a. (aly, adv.) antge: 
zeichnet, mertiotirdig 5 —— © 
defeat, eine entichiebene, 
Riederlage. to ~ (~led, 8 figna: 
Tifieren, dur Signale melden ob, anyei= 
gen. ~-code, mar. daß Gignalteglement. 
Ang, bie Gignalfiagge. to fire .-guns, 
Signaljcäffe abfeuern ob. abgeben. 
sig’nglist, ber Gignalgeber, 
to sig’nglize, I. t. audycidmen, mett: 
würdig maden; to _ 0.8. by, fi) and: 
geidänen, fic) hervortgum durch (ob. im). 
IL, i. fignalifieren, 
lamp, bie Gignallampe. .-man, 
* Gignals od. Zeihengeber; Sajawir= 
„post, ~-staff, die Gignalftange. 
ip, da8 Gignalfeiff. .-sky’-rock’eta, 
pl. die Gignatrateten. 
Hi sig’natory, a ein Eignal betr. 
t pe (aud on 1. La) die €i 
natur, mutts 'b) med. bie Gebrande 
anweiſung (bei Sxpclen), 2. a) die 
xlchnung · typ. bie Bogenbegekdin 
Signatur; 8. das 





m 












—8 
1, Resngetchen : 

der Beweis; 4. bie (eigenbändige) ‘Unter= 

zeichuung. Unterſchrift; die Sanbelsmerte. 

das Ganbeldyeiden. to =, t. begeichun: 

mit einer Unteridjrift verfehen. 

sign’ loan, bad (Hußpänges)Eciib. 

alg’nor, der Beeldiner; Unterzeldeer. 


wd 


tũ bũlar, l’üte, tüb, bill, rile, miir’mur; fe, erew, Peta: AY, n¥mph, mfrrh, ver’y; 





— —— = = 


sig net. da8 Eicgel, Anflegel; bef. (privy 
~ das einem Staatsſekretär anvertrante 
Zwacl des Königs (od. der Königin) vor 
Finland; Se. law, das Inſiegel zur Be: 
atenbiaung foniglicher Quftizerlaffe; writer 
w the 2, Sc. früher ein Beamter tm 
Staatsminifterium. „-of’fice, das königl. 
Zicgelamt (gum Siegeln der öffentlichen 
Urfunden). ~-ring, der Ziegelring. 
signif jc Ance (Laney), 1. die Bedeu: 
tung, der Sinn; 2. die Bedeutung, Be: 
deutjameeit, Wichtigkeit; die Kraft, der 
Nachdruck. „Ant, I. a. (cantly, adv.) 
1. (of s.t., etw.» bedeutend, bezeichnend‘'; 
2. bedcutiungsvoll, bedcutjam, kräftig, nad: 
drücklich; wichtig. II. s. + das beden- 
tungevolle Seiden, die Andentung. 
signifjea’tion, 1. 
widinung: 2. die Bedeutung, der Zinn. 
sisnlf'je ative [od. itiv], a. (.atIvely, 
adv... 1. bedeutend, bezeichnend: 2. be- 
deutuugevoll, bedeutſam, vielfagend, nadi- 
drudiidy; atively, der Bedentung nad: 
mit Nachdruck. T ratop, astrol. das 
bedeutungẽvolle Seiden. „atory (aud 
ater] od. aterj], a. eine Bezeichnung betr., 
ed. dazu dienend. 
sienificä’vit (Lat.: er hat fund gethan', 
law, cine Art gerichtliche Ausfertigung. 
to sig’nif ¥, I. t. 1. ab (durch Zeichen 
andenten, anzeigen; h) kundthun, bekannt 
machen; 2. ay bezeichnen, meinen, be: 
deuten; b) (etw.) au bedenten haben; it 
„tes nothing, c8 hat nichts zu bedenten, 
es thut michtö zur Zadie; what „ies ..? 
mas bedeutet ...? II. i. Bedeutung haben, 
nachdrücklich fein; etw. au bedeuten haben: 
it does not xy, es hat nichts zu be- 
deuten. 


we 


+ stgm’j'or, I. s. der (vornehme) Herr. | 


i —— — — — — 











eär, gell, ehdir, cha’gs, chaise; give, giant; ring, xin'gũlar, yk ; sö, wise: 
she, pen’sion [pén’shon], vY’sion [vY’zhon]; think, this; Ex’ile, exist’; year’ ly; na’t* ure. 


(ob. zur Ruhe) bringen; speech is silver, | 
~ is gold, prv. Reden ijt Silber, Schwei 


gen Gold; ~ gives consent, pry. Schwei⸗ 
gen ift auch eine Antwort. II. .! int. 
ftile! Ruhe! _ in the ranks! mil. Rube 
(im Glied)! . in the court! law, Ruhe! 
to ., t. J. a) zum Schweigen, od. zur 
Rihe bringen, beihwichtigen; to . a 
battery, mil. eine Batterie zum Schwei— 
nen bringen; b) zur Rube verweifen; 
2. (Feindſeligkeiten) ein Ende machen. 


sile'ne, bot. das Leimtraut, die Rleb- 


nelfe. 


silent, a. (.ly, adv.) 1. a) fehweigend ; 


dic Andeutung, Bee: 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


wly, mit Etillichtweigen, ſtillichweigends: 
be „! feien Sie frill! fchiweigen Sie! to 
be ~ of, ſchweigen von; _ system (of 
Auburn), das Schweigiuftem mit Bei: 
fanunenjein der Gefangenen bei Tage unter 
Verbot zu ſprechen; b) jtill; ruhig; ge: 
ränfchlod; oly, in der Stille; . mateh, 
das Zündholz (für Einbrecher), da8 beim 
Anſtecken nicht tmijtert; the — sister, 
Spipname vd. Trinity College in Dublin; 
= partner, 
2. a) ichweigiam; b) verſchwiegen; 8. 
gram. ſtumm. 


amter, der auf Ruhe u. Ordnung im Ge- 
richtshofe zu fehen hat. 


silén‘tio [shjö], süb ., Lat. unter Still 


ſchweigen. 


sTlęntnéss, das Schweigen, die Stille: 


das ſtille Weſen, die Schweigſamkeit; die 
Berunfchlofigfeit. 


"sSile’si a [sjle’shia od. sile’shja, aud 


II. a. fur senior. F cory, 1. (.orship; : 


tie Herrichaft; 2. für seniority. 
sign’ -lan’guage, die Beidenfyrade. - 
man’'ual, j. sign, 1,g. <-pain’ter, der 


Edilbermaler. .-post, der Schildpfoſten 
(wora dad Schild eines Wirtshauſes 


hängt); das Edhild; die Grenzſänle, das 


Meilenzeihen; a «.-post likeness, cin 
ihiechted, od. grobes Wild; .-post pain- 
ter, der Farbenklecher. 

signor [sin’yur), (ital.) Herr. 

signora ‘sjnyo’ra, od. 6’), (ital.) gnadige 
Frau; Kran. 

signorina (sinveri/na!, (ital Fränlein. 
sig’num, Lat. das ZJeichen: —R 2. 
teh, Hier tt der BReweis. 

sike, 1. provine. das (jidernde) Rinnſal, 
dic piydolo 


for psychical research, 


sha], 1. Schlefien; 2. „a linen, od. silesia 
(tleinj, die ſchleſiſche Leinwand. can 
fshjan, auch shan], I. a. ſchleſiſch; „an 
linen, die fchlefiihe Leinwand. II. a. 
ber Schleſier. 


silex, min. ber Siciel. 
sIl’hotiette, die Silhouette, der Schatten: 


rif, das Scattenbild; to throw off a 
~, eine Cilhouette abnehmen. 


sıl’I;,ca, chem. die Kieſelſänre, Kieſelerde. 


~cate, chem. das Silikat, tiejelfaure 
Salz. seated, p.a. chem. mit Siejel- 
ſäure verbunden, kieſelſauer. 


sil’jce, für silicle. 
silf’ceous [lfsh’ys), a. ſ. silicious. 
sjlYe’je, a. . acid, chem. die Kieſelſäure. 
sil’jcide, chem. die Siliciumverbindung. 
siliclf crotts, a. tiejelbaltig. 
silicifica’tion, dic Verlieſelung. 

to siNe/ity. t. cu. i. 


ſich; verkieſeln. 


SHY reious ish'us', a. kieſelartig, kieſel 
der fleine Bad); 2. iron. für the society | 


aide Geſellſchaft; 28, pl. die Mitglieder - 
‚ il’jele, bot. das Schötchen. 

' sMieön, f. silicium. 

: siie'üla, siljedle, i. silicle. 


verreiben. 

Stkhs, pl. die Siths in Citindien. 

Sil, ‘ir Silvester. 

Sr las, bBMN. u. cK. 

to sile, t. provine. ıdurdifeihen; ab 
daumen: gelinde kochen.  (2’-dish, 
et ling -dish®, x. das Milchſieb, der Zeiher. 
stlence, I. =. das Schweinen, Frill 
Kweigen: die Übergebung mit Still 
kmegen: die Ztille; Schweigtamteit. 
Ser pwiegenheit: in ., im ſillen, itill 
j.sweuinds; to break ., dae Schweigen 
tzchen, anfangen zu reden; to Keeps. 
erllihmeigen beobachten: to pass over 
in ., mit Stillſchweigen übergehen; te 


put (auch to reduce) to ., zum Schweigen | 


suk, I. =» 1 


haltig: scious earth, min. die Kieſelerde. 
~¢jtéd, p.a. geol. fiefelhaltig. „cjum 
‘Wsh’j, od. sp}, chem. das Gilicium. 


sfletilose’ (aid sjlik’ulos), sille’tilotts, 


a. 1. bot. ſchötchenförmig, ſchötchenartig: 
2. voll Schötchen ; ſchötchentragend. 


sT’ling-dish, i. sile. 
xIl'jqueqa. Lat. (pl. ce), sjliqwe’, bot. 


Die Schote. 


sWiquif6pm laud sjlik’wi), a. jchoten: 


förmig. 


sfliquose’, sWiqnofis, a. bot. 1. ſchoten⸗ 


artia, ſchotenjörmig; 2. fchotentraqend. 


(od. floss’-.), die Flockſeide, Florettſeide; 
twisted ., die Sivirnfeide; untwisted ., 
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com. der ſtille Teilhaber; 


silén’tjary ſahiarj, od. sharj), ein Be: ' 


— — — —— — 


ai die Seide; flock’-. ; 


sIl’kindss, 


silk-waste 





dic ungezwirnte Eeibe; raw _, die rohe 
Eride; eindrähtige Eeide; thrown _, die 
zweidrähtige Seide; ref’une-., 0d. waste’- 
x, bie ſchlechte Flockſeide, Wirrjeide, dic 
Seidenabjälle (pl.); b) die Seide (an 
langen: 2. das Eeidenzeug, «8, pl. 
Seidenftoffe, Eeidentvaren; feidene Kleider, 
Strümpfe wu. f. w.; dealer in ws, der 
Ceidenhändler; in . and satin, in Gamt 
n. Seide; to support one’s 8 and 
satins, in Samt u. Seide prunten; to 
take the ., jum Queen’s Counsel er: 
nannt werben, vgl. „-gown. II. a. jeiden: 
~ band, das Seidenband; you cannot 
make a ~ purse (out) of a sow’s eur, 
man kann nicht® Unmögliches leiſten; was 
nicht geht, geht nicht. .’-bree’der, der 
Geidenzüchter. ~’-cain’clot, „’-cam’let, 
der Seidenfamelott. ~'-cot’ton, die Eei- 
benbaunnvolle. .’-cot’ton-tree, bot. der 
Baumwollenbaum (bombar eriha). ~'- 
dam’ask, der Geidendamaft. ~’-dye’ing, 
bie Ceibenfärberei, Schönfärberei. 
dy’er, der Zeidenfärber, Schöufärber. 
„-embroi’dery, die Seidenftiderei. 


sil’ken, a. 1. feiden, von Seide; 2. in 


Seide geticidet; 3. fig. jeidenartig, iciden 
weih; fanft, zart; weidlid: . eve- 
Inshes, pl. feidene Wimpern; — lan- 
guage, milde, od. fanfte Worte pl. to 
2, t. weich od. jeidbenartig machen. 


s¥lk’ ||-fab’ric, bad Seidenfabritat, Sciden. 


gewebe. .-fac’tory, die Seidenfabrit. 
fer’ret, das Florettband. .-flow’ers, pl. 
feidene Bugblumen. .-frame, der Sciden- 
ftidrabmen. .-gloss, der Seideuglanz. 
~-goods, pl. Seidenwaren. .-gown, hum. 
der Queen’s Counsel (mit fetdener Amts- 
tradjt). .-grass, bot. die fadige Palm⸗ 
lilie (yucca filamentosa).  ~-hat, ber 
(Hobe) feidene Hut, Cylinder(hut). .-husk, 
der Seibencocon. .~-in’dustry, das Gei- 
dengewerbe. 

das Seidenartige, Weiche; 
Liebliche; die Uppigleit. 


sItk’ .-lace, die Blonden (pl.). -lined, 


p.a. mit Seide gefüttert. .-man, .-mer’- 
cer, ber Zeidenwarenhändler. _-manu- 
fac’turer, der Ceidenfabrifant. .-manu- 
fac’tory, ~-mill, bie Geibenfabrif. _ 
moth, zo. ber Eeibenipinner (vgl. „-worm). 
„-mus’lin, der Zeidenmuffelin, Teichte 
Seidenftoff. „-nankeen’, der halbjcidene, 
buntgeſtreiſite Nanfing. ~.-net, der Sei⸗ 
dentüll. .-nur’sery, die Seidenzüchterei. 
„-pa’per, das Atlaspapier (mit jeiden- 
artiger Preffung\. .-prin’ter, ber Seiden: 
druder. „-prin’ting, ber Eeibenbiud. .- 
reel, die Seidenwinde, der Eeidenhaipcl. 
~-rib’bon, das Zeidenbaud. .-shag, der 
Seidenplüſch. „-akein, der Ccidenftrang, 
die Seideniträhne. „-apin’ner, der Eci- 
denipinner. .-spin’ning mill, die Sei: 
denfpinnerei. .-stock’ings, pl. feidene 
Strümpfe. ~-stuff, dad Zeidenzeug. ~- 
thread, der Scidenfaden, das Scidenqarn. 
„throw’er (_-throw’ster‘, der Seiden. 
fpinner. _-throw’ing, ~-twi’ning, dur 
Zwiſten, Swirnen, od. Zurichten der Seide. 
„trade, der Seidenhandel. „-twist, de 
auf Seide geivonnene Wold od. Zilber 
fadben. „-twis’ter, der Seidendreber. — 
twis’ting, bie Seidendreherei. „-vel’vet. 
der Seidenſammet. .-wares, pl. Seiden 
ſtoffe, Seidenwaren. _-waste, Me Seiden: 
abfälle (pl.), die Wirrjeide, Straye. — 


fate, fit, fare, für, bAs’tard, fall: méte, mét, héyd, rede’ mer; ©, B= 8; B, B=E; w, =; 


silk-weaver 


wea’ ver, ber Seidenweber. _-weed, bot. — 


bie Seidenpflanze (ascleplas syridca). 
„-worm, zo. der Seidenwurm, die Raupe 
des Seidenſpinners (bombyz mori). - 
yarn, die gejponnene Geide, dad Geiden- 
garn. 

sil’ky, a. 1. jeiden, von Eeide; 2. feiden- 
artig; ſeidenweich; bot. feidenhaarig. 
sill, 1. die Schwelle: a) (ground’-.) der 
Grundbalten eines Gebäudes; b) (door’-. ) 
bie Thürjchwelle; c) (win’dow-.) die 





Fenſterſchwelle, das Senfterbrett; 2. mar. | 


der Trempel, ſ. port-.; 3. provinc. die 
Deichſel. 

sil’labtb, cin Getränk aus Wein od. Cider 
mit Milch u. Zuder; a mere ., fig. lauter 
Windbeutelei. 

sil’lindss, die Einjalt, Aldernheit, Dumm: 
heit. 

si/lon, mil. ber niebere Wall, Vorwall. 
silly, I. a. 1. + unfchuldig: harınlos; 2. F 
a) einfad), fchlicht, einfültig (im guten 
Sinne); by umbedeutend, Hein; 3. einfäl- 
tig, dumm, thöricht; fimpel; albern; ~ 
season, die ftille Catjon, die Sauregurken⸗ 
zeit. Il. s. der Einfaltspinjel. 

SrlO, der Sornteller. 

silt, der Edlamm; der Triebfand; der 
Überreit. to ., t. (up) mit Sdlamm 
od. mit Tricbjand verftopfen, verfanden. 
sil’'tiied, p.a. .y, a. {dlammig, ver: 
ſchlammt; verjandet. 

sjl dye’, f. silurus. 

SI ’üres [richtiger sjl’A’rez], alter Volls⸗ 
ſtamm in Sild- Wales. 

SjPO’rjan [od. si], a. filnrifch; . group, 
~ strata (Lat. pl.), geol. die Eilur- 
formation (der paläozoiſchen Periode). 
sjl’ü'r|jdän, der welsartige Gif. us, 
zo. ber Wels (silurus). 

sil’van, a. {. sylvan. 

sil’vey, I. s. 1. das Gilber; black ~, 
1. die Silberſchwärze, der erdige Schweſel⸗ 
fülberglang; 2. (brittle .-ore, brittle _- 
glance) das Schwarzgültigerz, Sprodglang= 
erz; gray ~, das Granfilber, Gilberfar- 
bonat; fine ., refined ., da& Feinjilber, 
Brandfilber, Kapelienfilber; fulminating 
>, das Stnalijilber; German _, das Neu: 


filber, Argentan; vitreous ~, |. „-glance: | 
wrought .~, das verarbeitete Silber; | 
stan’dard-., das Probejilber; lightning | 


of ., der Eilberblid; 2. das Cilbergeld. 
II. a. 1. filbern; the _ age, das jilberne 
Seitalter; to be born with a ~ spoon 
in one’s mouth, als Glückskind geboren 
jein; to bait with a ~ hook, berloden, 
durd) verlodende Borfpiegelumgen gewin— 
nen; ~ cord, 1. bibl. das jilberne Band 
(dom Rückenmark); der Lebensfaden, Le: 
bensgang: 2. fig. das Band der Che; 
2. jilberweiß; * a sable cloud turns 
forth her „ lining on the night, es ift 
ein Lidjtblid in der Finſternis: there is a 
~ lining to the darkest cloud, prv. bei 
allen Unglück ijt immer nod cin Glück; 
man darf mie die Hoffnung ganz aufgeben ; 
3. wie Cilber Hingend, Hangvoll. to ., 
t. 1. (to 2 over wvernfilben, über⸗ 
ſilbern; fig. befhönigen; „ed strings, 
pl. mit cilberdraht überjponnene Caiten ; 
2. (Glas) mit Folie belegen. „-alloy’, die 
Zilberlegierung. .-amal’yam, chem. das 
Silber-Amalgam. „-ussay’, die Silber: 
probe. ~-bea‘ring, p.a. filber erzibaltig. 


— — — 


„bea’ter, der Silberſchläger cüberh. Edel-⸗ 


fine, ffn, machine’, bird, jnimjeal; 


metallihläger). * ~-bright, a. filberfell. 
~-brocade’, ber Gilberbrofat. ~-bush, 
bot. ber Gilberbufd, Zupitersbart (an- 
thyllis barba Jovis). * ~-bus‘kined, 
a. mit Silberſchuhen. ~.-but’ton, ber 
filberne Knopf. ~-cloth, ber Silderftoff. 
~-coin, das Eilbergeld, die Gilbermiinge. 
~-col’‘our, die Gilberfarbe. ~-col’oured, 
p.a. filberfarbig. ~-cup, der filberne 
Becher. „-edge, der Silberrand an plat- 
tierten Waren. 
sil’verer, der Berfilberer, Silberplattie- 
ter; der Veleger, Foliierer. 
sil’vey||-fir, bot. die Gilbertanne, Edel: 
tanne (pinus picta); American _-fir, 
die Balfamtanne (abtes balsamda). ~- 
fish, zo. der Gilberfifd) (cyprinus au- 
ratus). „feet, die fpaniide Silberflotte. 
~-foam, min. die Gilberglätte, der Sil- 
berihaum. ~-foil, die Silberfolie. _-fork 
school, cine Slaffe v. engl. Romanfdrift- 
ftellern, zu denen man Lord Bulwer Lytton, 
Lady Bleffington u. Mrs. Trollope zählt. 
~-foun’dry, die Silberhütte. .-fox, zo. 
der Gilberfuds (vulpes argent£us). ~- 
galloon’, bie Gilberborte, Silbertreffe. 
~ gilt, p.a. (im treuer) vergoldet (von 
filbernen Gegenftdnden). .~-glance, der 
Cilberglang, das (Cilber=)Glangera, (Gil: 
ber=)Glaver3. ~-gray, a. filbergrau. ~- 
hair, das Gilberfaar, ſilberweiße Haar. 
„-haired, a. mit ſilberweißem Haar. — 
hell, sl. die gemeine Spielhölle (wo nur 
Silber geſetzt wird). 
sil’vering, das Verſilbern; die Verſilbe⸗ 
rung. 
sil’ veyl-key, der Sammerhermfclüffel: 
fig. die Beftedung. ~-lace, die Eilber- 
trefje. ~-laced, p.a. mit Gilbertrejjen 
bejegt ; vulg. verlauft. ~-leaf, das Blatt- 
filber. 
sil’verling, bibl. der Eilberling. 
* all’verly, adv. filberartig. 
sil’ver -mine, da8 Cilberbergwert, dic 
Eilbergrube. ~-mon’ey, da8 Gilbergeld, 
die Silbermiinje. ~-moun’ted, p.a. filber= 
beichlagen, filbergefaßt. 
+ sll’vern, a. filbern. 
sil’vey|-ore, min. das Gilbererg; red 
„-ore, dai Rotgitltiger3; white _.-ore, 
das Weifgliltiger3. .-pa’per, das Seiden⸗ 
papier. „plate, das Silbergefdirr; a ~ 
plate, ein jilberner Zeller. ~-pla’ted, 
p.a. mit Silber plattiert ; mit Silberdraht 
überfponnen. .-pla’ ting, die Silberplat- 
tierung; hot _-ple’ting, bie Feuerver⸗ 
filberung. „-pow’der, da8 WMalerfilber. 
„-ru’ble, der Eilberrubel. _.-side, ein 
beſonderes Ctiid Rindfleifd. .-smith, der 
Silberſchmied. * ~-sound, der Gilberflang. 
~ span’gles, pl. der Eilberflimmer, bie 
Eilberflittern (pl... ~-spun, p.a. ſilber⸗ 
beipommen. .-stick in waiting, der Sas 
pitän der Leibgarde im Schloßdienſt. .- 
»treak, die Mecrenge von (Dover bis) 
Calais. * .-sweet, a. (d. der Stimme) 
filberhell, wohlllingend wie Silber. _- 
test, die Gilberprobe. 4~-this’tle, bot. 
1. die Gilberdiftel, Mariendiftel (sil!Ybum 
Marianum); 2. eine Art Yärenllau 
(acanthus). spun ~-thread, das Gils 
bergeipinft. ~-tis’sue, bad Eilbergeivebe. 
~-toned, p.a. filberhell. * .-tongued, 
a. filberftimmig. ~-touch, |. .-test. .- 
tree, bot. der Eilberbaun (leucaden- 
dron argentium). * ~-voice, bie Silber= | 
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note, nöt, méve, moon, fööt, nör, love, work, condole’, moist, höuse, cow, boy. 
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Simpkin 


ftimme. * .-voiced, a. filberftimmig. 

~-ware, coll. Gilberwaren (pl.). ~-weed, 

bot. das filberweife Gingertraut (poten- 

tilla argentéa). „white, a. filber: 

hate filberfarben. _-wire, ber Eilber: 
t. 

sil’very, a. filberartig, filberfarben ; mit 
Silber bededt. * _-foot’ed, a. filberfiifig. 
~-gray, a. filbergrau. * _ voice, bic 
Silberftinme. 

Sim, Sim’my, für Simon, Simeon; and) 
für ——— 

slma, i- 

¢ sim’ azre, "die Srimaffe, Frage. 

simagrée, bie Biererei. 

t sjmay(re)’, ¢ sjmäre’, ein leichtes 
i u. weites) Frauenticid, ein liber- 
wurf 

simartı’ba, 1. bot. der Simarubabaum 
(simarüba officinalis); 2. bie Gima- 
rubarinde, Rubrrinde. 

Sim’eon, HMN., BR; ~ Styli’tés, 
der Gaulenheilige Gimeon (im 5. Jahrh. 
n. Ehr.). 

Sim’eonite, der Anhänger eines (metho: 
dift.) Geiftliden, C. Simeon. 

sim’ja, zo. der Affe. 

sim’jljar (F ~ary), a. („arly, adv.) 
ähnlich (auch math.); gleichartig. 

sIimjlär’ity, bie ÄHnlichteit (auch math.); 

Gleichartigkeit; of form, bie leid: 
formigfeit. 

to sim’jläte, t Am. (einer Gade) glei: 
den. 

sim’jlie, Lat. (pl. ~&, T ~jeg) bas 
Gleichnis, die Bergleihung, der Vergleich. 

sY¥m’jlj-gold, das Zalmigold. 

simil’jter (Lat. auf ähnliche Weife), law, 
die sinertennung des ftreitigen Punktes 

simil’jtüde, 1. die Wbnlidteit (and 
math.); 2. die Bergleichung, bas Gleich⸗ 
ni8; die Kopie, da8 Falſimile. 

+ similjta’ djnary, a. eine Übnlichkeit 
anzeigend, eine Vergleidung enthaltend. 
sim’jlör, das Semilor, Mannheimer Gold 
(goldgelbe Miſchung v. Kupfer u. Sint). 
sim’jous, a. Affen betr., affenartig. 

sim’jtar, |. scimitar. 

S¥m’kjn, für Simon; bef. fig. ber ein⸗ 
fältige Tropf. 

to sim’mer, i. (mit fingendbem Geräufche) 
gelinde tochen, wallen; ſummen. _, sim’- 
mering, s. das gelinde Kochen. 

Sim’my, für Simon, Simeon, Simpson. 
sim’ne "eine Art Rofinenfemmel. 
Simon, Simon, HMR., eBR.; . M&- 
güs, bibl. Simon ber Bauberer; simple 
~, ber einfültige Hand, Einfaltäpiırfel; 
the real _ Pure, j. unt. pure. 

simd’njac, sim’onist, ber Gimonijt, 
Berteidiger der Simontie. 

simoni’gcal, a. ſimonitiſch; der Gimonie 
iduldig. ly, adv. dur Gimonie. 
Simö’njan, {. Saint-Simonian. 
sim’on|Yst, der Simonift, Berteibiger ber 
Simonie. ~y, bie Simonie, ber Wudher 
mit geiftliden Amtern. 

sjmoom’, sjmöön’, ber Samımm (heifer 
afritan. u. arab. Wind). 

+ sr mous, a. ſtumpfnaſig. 

to slm‘per, i. aimperlich (gegiert, ob. 
einfältig) lächelt. ., s. dad zumperliche, 
ſüßliche, gegierte, ob. einfältige Lächeln. 
sim’per.er, ber inthe ta 
Ingly, adv. geziert od —*8 
Simp’ kjn, j. Simkin. 


1 





il 


tü’bülar, l’üte, tub, büll, rile, mfir’myr; feW, crew, etd; fly, nYmph, mfırh, ver’y; 


simple 





simple, I. a. (sim’ply, adv.) 1. cine 
Tact, nicht gufammengeictt; . average, 
mar. u. com. bie cinfade od. bejondere 
Paierer: . body, chem. ber cinfadye 
Rerser, das Element; . contract, law, 
der mündliche, od. unbeſiegelte jchriftliche 
Kentralt; ~ fraction, math. der einfache 
ruc) Ggſ. compound fraction, der 
DTorrelbruch: 2 interest, die eimiachen 
Zinien, Kapitalzinſen (zum Untericitede 
don compound interest, 3inicszinien); 
~ lareeny, 1. larceny; + time, mus. 
der ‘dedite, cintache od. ganz gerade (4's) 
Tatt: 2. gleichartig, homogen; 3. ſchlicht, 
Siicios, ungekünſtelt; 4. a) einfültig, 
arales; b) eimfültig, thovidt, dumm; — 
Simon, |. unter Simon; 5. med. gute 
art:q. 11. s. 1. a) als jcherzb. Eigenname: 
Peter „, Geter Simvel (ein fchlichter, 
unerrehreser, aber ehrlicher Menſch; Held 
ences Romans d. Kapitan Marryat; vgl. 
Simidlicius Simpliciſſimus; by sg, pl. das 
ernraltige Weſen; to have one’s .s cut, 
to be cut for the „s, sl. fih wegen 
Zummmheit in die Kur begeben; 2. das 
eimelum, Zimpler, etw. Einfaches, od. 
niit Zuſammengeſeßtes; 3. med. das 
ernzmlle Arzneitraut; 4. techn. der Zam— 
sey, Bampel, Sempel (beim Weber). 
© _-an’swered, p.a. einfach ob. schlicht 
im aAriworten. „hear’ted, a. einfaltigen 
Herzene, ataios. -min’ded, a. ichliche 
ten Zines, arglos. .-min’dedness, die 
idisdee Sumesart, Arglotiqfeit. 
sim’ plenéss, 1. die Giniadheit; 2. dic 
edunbthert; Nunnitloigleit; 3. die Sitten- 
Gintalt, Unſchuld; 4. a) die Arglofiqtcit; 
b ste Einfalt, Tummheit. 
+ »Im’pler, der Kräuteriammler, Kräuter: 
funtiae. 
* sim’ple-time, die Kräuterzeit. 
sin’pletön, der einjültige Tropf, Cin— 
tolesesBiel. 
simplic’jty. 1. a) die Einfachheit; b de 
Lrvermitttheit: 2. a) die Zchlidhtbeit, 
Kunitleügteit: bi die Teutlichteit; 3. die 
ı Zitten=: Eintalt, Unbeiangenheit, Unſchuld; 
4. ne Einföltigkeit, Tummheit; 5. med. 
Sie Gutartigkeit. 
simplification, bie Vereinfachung. 
to sim’plif¥, t. 1. vereinfachen; 2. ers 
orten: to . a benefice, einer Pfründe 
tte Zeetiorge abnehmen. 


t sin’pl ing. da 


treffend; ~ equations, pl. math. Gleichun⸗ 
gen mit mehreren llubcfannten. wv néss, 
simultan@’jty [od. sjmül], die Gleich: 
zeitigfeit. 

A. sin, 1. die Eünbe; the seven deadly 
~s, cath. die fieben Todjiiuden (pride, 
Hoffart, idleness, Trägheit, envy, Neid, 
murder, Mord, covetousness, Geiz, lust, 
Unfeuichheit, gluttony, Böllerei); a = 
and a shame, eine Zimde u. Schande; 
2. bibl. das Ziihnopter; 3. * der Ber: 
ruchte; * thou scarlet „I du blutrotes 
Pater! vgl. scarlet, II. a. to _ (ned, 
„ned), i. jündigen (against, gegen, an); 
to ~ on, fortitindigen. 

B. sIn, vule. für since. 

Si’nai (aud) si’na, od. si’nai], der Sinai 
(Berg zwiſchen Aqgnyten wu. Arabien). 

Sinaltie (Sina’jc), a. jinaitiid,, den 
Sinai betr. 

sin’apism, 6a8 Ecenipflafter, der Senf⸗ 
umſchlag. 

sinäp’oline, chem. das Sinapolin. 

Sin’bäd, ſ. Sindbad. 

sin‘ -born, p.a. * von ber Sünde ge⸗ 
boren. * .-bred, p.a in Sünde erzeugt, 
im Sünden empfangen. 
since, I. adv. jeitdem, feine gewiſſe Zeit) 
her; I have not seen him .~, id habe 
ihn feitdem nicht gejeben; long +, vor 
langer Beit; it is long 2, es ift lange 
her; how long 2? mie lange (ijt cs) 
ber? jeit wie langer Zeit? {eit mann? 
two years ., bor zwei Jahren; a short 
time ., bor furjem; some time _, vor 
einiger Zeit. IL. prp. jeit; . my birth- 
day, jeit meinem Geburtstage. III. c. 
1. seit, feithem; . the world began, 
bibl. jeit(bem) die Welt begann: 2. da 
(mm), da (ja), weil (nun eimmalıs; 2 
it is so, da es (nun einmal) jo iit. 


sineere’, a. (.ly, adv.) 1. ungemiict, | 


lauter, rein, edit; 2. a) auirichtig; . joy 
(od. pleasure), das aufriditige Vergnügen; 
Yours aly, aufrictig der Ihrige ‘am 
Schluß dv. Briefen; b) mahrhaft, wahr. 
ahess, sinctr’jty, die Aufrichtigfeit 2. 
sIn’ejipüt, (Lat.) med. das Sorderhanpt. 
sin’där, der teingeborene) oftind. Häuptling. 
Sind’bäd, Zindbad (in 1001 Nacht). 
sin’ -concen’ling, p.a. * Sünde bergend. 
* .-concei’ving, p.a. Sünde empfangend 
HW. gebürend. 


Kräuterſammeln. Stnde, Stnd&, 1. der Zind, Andwe AL: 


ist. ter Krauter- od. largentimaige. | 2. Sind.er, Sindh tindiiche Provinz. 


sini ply, adv. 1. einfach ıc., 7. simple, a; 
2. diifthu, an n. fur jich, thes, mu. 
Simpson, Sim’son, eFam. N. 

+ simula chre, 7 „cher, + rere, 
das Bald. 

»Im’ul ar, a. 7 fal'h, erhenchelt, ver: 
ie to cate, t. vorgeben, er;heucheln: 
te liberty, ſich ireiſinnig ſtellen. 
wated, pa, + sate, a. 1. verſtellt, 
ciecnbelg; 2. bef com. ſimuliert, — fine 
reat, crerormas sated aceount, die fine 
motte Rechnung, tas Konto Finto. 
sImulätion, 1. tas Zinuilicren, Vor: 
ver, Erheucheln von etw. Michtvorhan— 
die Verſtellung: Vor'piegelung 
Theatfiachene: * die verhüllende 
Lote Sidemeite,. 
sim üläator, der 


Rerıckende: Der 


~ noe 
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Zimnlant, fälſchlich etw. 
iich Veritellende. 


eimultaineous, a.ı Ivy. adv. ) gleichzeitig,, 


er seit (geſchehend); zuiſammen— 


Ea. 


ji 
Schuiweiterbuch. I. 


Sin’dian, I. a. iindiih. II. s. der Zine 
Mer, Bewohner v. Zind(h). 

sIn’don, med. der Charpiebauſch, Das lei⸗ 
nene Läaͤppchen. 

A. sine, math. der Zinus. .’-com’pass, 
phys. Me Sinusbuſole. 

D. sine, Se. \. syne. 

Cosine, (Lat) prp. ohne: „ cü’ra, 
ohne Zorafalt; . die, law, anf unbe— 
jimmte seit; . qua nin’, eine uneriaßs 
lite Bedingung. 

si’neeüre, die Zinelitre, das (einträgliche: 
Amt olme ıdiel) Arbeit; dad Anit ohne 
Dienſt; Me Piründe ohne Seelſorge. to 
~- t. im cine Sinekure ciniegen. 
si’necur ism, der Beiiß einer Zinefure. 
„ist. der Anbaber einer Zinefure. 
Sin’el, der Bater ded Macbeth (Shakeſp.). 
slew, 1. Me Zchne, Alediie; 2. a) der 
Mew; fir. Me raft, Stare; money is 
the as cpl.) of war, Weld ijt der Nerv 

ped, 


eär, etl, chdir, chä’os, chaise; give, &i’ant; ring, stn’ ciilay, link; 80, wise; 
she, ptn’sion [p£n’shon], vr’gion (vI’zhon); think, thYs; &x’ile, exYat’; year’ly;na’t’yre. 


single 


(od. die Secle) des Krieges; b) 2g, pl. 
Am. sl. da8 Geld. to ., t. 1. feit vers 
binden; 2. mit Sehnen u. Nerven verjebhen ; 
fig. (jm.) Kraft, od. Feſtigkeit verleihen. 
„ed (strong’- ed), a. jtarfnerbig, febniy. 
~léss, a. kraftlos, ſchwach; idlaff. -- 
shrunk, p.a. herzſchlächtig (v. kurzatmi⸗ 
gen Pferden). ~-sprung, p.a. verſtaucht. 
sin’ewy, a. ſehnig, nervig, ſtart. 
sin’fül, a. (ly, adv.) 1. fündig, fünd⸗ 
haft; a . waste, eine ſündhafte (d. h. 
übertricbens) Verſchwendung; 2. flindlich, 
mit Sünde. ness, die Gündigleit, 
Eündhaftigfeit; Sündlichleit. 

to sing ‘<ting od. sting; sting), I. i. 
l. a) fingen; to _ in the nose, dnd 
die Naje icdhnarren; to ~ small, fein 
beigeben, gelindere Zuiten aufziehen ; Hein= 
laut, gedemütigt, od. verſchämt jein; to 2 
to 8.0., jm. (etw.) vorlingen; to . to the 
guitar, zur Quitarre fingen; who .s in 
grief, procures relief, prv. Singen im 
schmerz erleichtert das Herz; b) fingen, 
erzählen (of, von,; to . und say, finger 
1. jagen; 2. a) my head is „ing, cs 
jauft mir in den Ehren; b) (durch die Luft) 
jaufen, pfeifen, ſchwirren; c) (v. ſiedendem 
Waſſer) fingen, ziihen; 3. a) fam. (to 
~ out) ılamt) ausrufen, laut ſchreien; 
b) mar. aufjingen (urd) Ausrufen von 
jeiten de$ Bootsmanıı3 das Signal geben, 
daß alle zugleih an einem Tau ziehen). 
II. t. 1. a) (to 2 a song, ein Ried) 
fingen; to . the same sone, basielte 
Lied fingen; fig. in dasielbe Horn ftohen, 
derjelten Meinung ſein; to . s.one’s 
praises, js. Lob fingen; to ~ sorrow, 
ein trauriges Lied fingen, Tranriges ers 
leben; to ~ off, vom Blatte fingen; to 
~ over, (cin Lied) abjingen; b) to — 
a child to sleep, ein Kind cinfingen, 
od. in den Schlaf ſingen; 2. * beſingen. 

Singap éye’ (aud 0, od. 5), oof’, 
Singapur (ojtind. St.). 

to singe (pres.p.: »In’keing), t. ‘verz) 
ſengen: (to . off: abiengen; .d sheep’s 
head, qeiengter Sdhajfetopf (Lieblingoſpeiſe 
der Vergichotten). .~, 8. das Berfengen; 
der Brandichaden, die Brandwunde. ~’- 
ing, das (BeriSengen; der Senggeruch. 
A. sing ‘ep, der Zünger, Me Sängerin; 
der Singvogel. 

H. sin’ger, der Senger, Beriengerde :c., 
Pal. to singe, 

Singhalese’, I. a. jingaleiih. II 4. 
1. der Zingeleie (Cingeborene v. Ceylon‘; 
2. SiInghalee’) das Zingalefiiche, die 
ſingaleſiſche Sprache. 

sing’ing, 1. p.a. ſingend; Alyx, adv. 
auf ſingende Weiſe, in ſingendem Tone. 
II. s. 1. das Singen; der Geſang; 2. dad 
fingende Geräuich eines Keſſels mit ties 
dendent Waifer 2.1; . in the cars, das 


Chrenuflingen, Chreniaujen; . of the 
wind, das Seulen des Windes. .-bird, 


der Zingvogel. .-book, dad Wotenbuch. 
„boy, der Chorknabe, Chorihüler. .- 
club, der Geſangverein, Me Viedertorel. 
~-estab’lishment, Me Sinqhalle eas! 
chantant). „-gal’lery, (ut der Kirche) 
die Galerie, Cmypore, wo der Cher int. 
~-man, der Sanger; Vorſanger. — 
mas’ter, der Geſanglehrer. .-schoot, die 


Geſang'chule. .-wom/an, die Saͤngerin; 
Voriängerüt. 
sin’gle, 1. a. :sy/gly. adv.) I. einzig, 
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fate, fat, fhre, fir, bAs’tard, fAll; méte, met, hérd, redée’ mer; B, B= EF; ¥, B=e; w, ewes 


single-acting 


nur cin; to ride at ~ anchor, vor | 
einem Anker liegen; fig. nicht genügend 
geſichert fein; 2. einzeln, allein; * my ~ | 
state of man, mein Xd; 3. ledig, une 
verheiratet, ehelos; ~ life (od. state), | 
die Chelofigtcit, Ledigleit; in . blessed- _ 
ness, im Glück de8 chelojen Standes, | 
ledig; 4. a) einjad) (aud) bot.); b) bibl. 
einjältig (in gutem Ginne), aufridtig, | 
unvderborben, rein; c) T beichräntt, ein= 
fältig, unbedeutend. IL s. (.s, pl.) com. | 
der Pelo, die Pelfcide. to ~, t. 1. ver: 
einzeln; 2. (to ~ out) (ab)jondern, aus⸗ 
fondern, auswählen, auslefen. -ac’ting, 
p.a. mech. cinfad tvirtend. ~ bill, com. 
der Sola-Wechſel. ~-breas’ted, a. ein⸗ 
reihin, mit einer Reihe Knöpſe (v. Rod 
od. Wefte). ~ combat, der Zweilampf. 
book-keeping by w~ entry, com. bie 
einfache Buchführung. «~ fight, ſ. „ com- 
bat. ~ file, dev Ganfemarjd (einer nad) 
dem anderen). „.-Bow’ered, a. bot. ein⸗ 
bliitig. .-han’ded, a. einhändig; eine 
zen, allein, jelbftändig; alfein ohne Weis 
hülfe; ~-han’ded war, der Einzeltrieg 
(Nrieg mur einer Nation gegen eine an- 
bere). -~-hear’ted, a. aufrichtig, redlich. 
~-hear’tedness, die Herzenseinfalt, Auf: 
Tichtinteit, Redlidfeit. .-horse chaise, der 
Cinfpanner. a ~ house, ein Haus, welches 
nur ein Simmer in einer Flucht (bef. zu 
ebener Erde) hat. a ~ knock, cin eine 
maliges Klopfen (mit dem Thiirflopfer). ~ 
line, das einfache Geleiſe; (.-line rail- 
way) dic einipurige Balu. to _-lock, t. 
einfach verfdliefen (durd) einmaliges Her— 
umſchließen). „-men’ber, a. durd) ein 
Parlamentsmitglied vertreten. .-min’ded, 
a. einfaden Einmes, redlich, arglos. 
sin glentss, 1. das Alleinfein, die Ver— 
einzelung, Abgeſchiedenheit; 2. die Einfach- 
beit, Geradheit; Aufrichtigleit: . of heart, 
die Herzens-Einfalt; _ of purpose, das 
beftändige Feſthalten an einem u. dentjels 
ben Rorhaben; 3. die Einfalt. 
sin’gle,-railed, a. mit einem Geleiſe, 
cinipurig. .-see’ded, a. bot. einjamig. 
~ sol’dier, Sc. der gemeine Eoldat. ~- 
soled, a. einfohlig; + d. niederen Range; 
dürftig. ~.-stick, der Hedtited, bad höl⸗ 
zerne Rapicr, der Prügel; das Stod= 
jechten (mit einem folden). 
singleton, fam. der Einfaltspiniel. 
single -track road, die einjpurige Eijens 
babu; _ track, . tram-road, die cits | 
fpurige (Eiſen- od. Bferdesi Ban. ~-tree, | 
das Lrticheit (am Sagen). ~-valved, 
a. bot. cinflappig. 
sin‘glings, pl. der Lutter, Vorlauf ! 
(VBranntwein). 
siy’glö, eine feine Theeart mit ſchwach⸗ | 
nerollten Blatter. 
sin ‘gly, adv. 1. einzeln, beſonders, ſtück⸗ 
were; 2. an u. für fi; allein; 3. aufs 
ridtig, ehrlich. | 
sing’-söng, der Cingfang; als a. iclep= 
pend, langgezogen. 
sIn’gülar, 1. a. (.ly, adv. 1. a) eins 
zen; b) einfach; 2. cram. die Cine 
zahl betrejiend; 2 number, Ne Einzahl; 
3. a) einzig (in jeter Art; bi bejonder; 
bejonders hervorragend, cusgejeichner, bes | 
merfensivert; ey eigentümlich, fomderbar, 
eigen, feltjam; 2 man, der Sonderling. 
Il. s. 1. die Einzelheit; 2. cram. dir 
Zingular, die Cinzahi. ı 


— — — — — — — — — — — — — —— — —— 








fine, fin, machine’, bird, inIm’jca]; 


singulärjity, 1. a) die Einzigfeit; b) das 
bejondere Vorrecht; 2. die Cigenheit, 


note, ndt, möve, mdon, fast, nör, ldve, work, condole’, moist, hdüse, cdw, boy. 


Eigentümlichleit, Conderbarteit, Celtiams | 


keit. 


+ to sin’gülarize, t. vereinzeln, eins | 


zeln ftellen, auszeichnen. 

sin’gülar;ly, adv. 1. einzeln, die ein= 
fadje Zahl (od. einen Cingular) aus= 
drüdend; 2. einzig, befonders, für fich; 
3. cigentiimlid, außergewöhnlich, fehr. 
~ntss, |. singularity. 

+ to sin’güle, t. f. to single. 
singtl’t'ous, a. med. mit Schlucken 
(us) behaftet; das Edjluden betr. 
sin’jical, a. math. einen Einus betr. 
sin’jster [od. sinYs’ter], a. 1. lint, bef. 
her. (zur rechten Eeite des Beſchauenden); 
bend .~, her. der Linfsichrägbalten (vor 
linfS oben nad) rechts unten) ald Bei= 
zeichen natiirlider Siinder; 2. a) astrul. 
unheilvoll, unglüddrogend; b) traurig, 
unglidlid, ſchlimm; c) arg, tüdiich, boie, 
unheimlich, hinterliftig; d) ungerecht. ly, 
adv. bösartig, heimtiidifd). .-han’ded, 
a. linkshändig. 

sin’istral, a. (.ly, adv.) Tinfjeitig, lint; 
fig. vertehrt, abgeſchmackt. 
siniströr’sal, sin’jströrse, a. nad) ber 
linten Eeite gewendet, lint3 gewunden. 
sin’jstroüs [od. sinis’trus), a. („Iy, 
adv.) 1. a) linf, lintjeitig; db) linktiſch; 
2. verfelrt. 

to sink (pret. sänk od. stink; p.p. stink, 
+ sünken [jegt nur p.a.], vulg. stink), 
1. i. 1. finten; to . and rise, wipper; 
~ or swim, prv. es mag fommen wie es 
till; you must sing or ., friß Bogel 
ober ſtirb; to ~ in price, im Rreiie 
fallen, od. finfen, abfdjlagen; 2. unter: 
jinfen, untergehen, derjinten, untertauchen ; 
3. a) cinjinten, einfallen; b) cinbreden; 
fich jenten, fid) faden; 4. a) verfallen, abz 
nehmen; herunterfommen; he is sIn’king 
fast, jeine Sträfte nehmen zuſehends ab; to 
„ in years, altern; b) erliegen, umlommmen, 
zu Grande gehen, untergehen; 5. a) (to 
~ deep, tief) eindringen; b) durchſchla⸗ 
gen (vom Papier); 6. to ~ back, gue 
vüdfinten. to „ down, nieberfinten, 
unterjinfen, hinfinten ; in Ohnmacht fallen; 
zu Grunde gehen. to ~ into, (ver)finten 
in, aud) fig.; in etw. eindringen; git etw. 
herabfinfen; to ~ into the grave, its 
rab finten; to „ into the mind, fi 
tief einprägen; to ~. into oblivion, in 
Bergejjenheit geraten. to ~ under, ers 
liegen unter (der Laft ded Kummers, der 
Jahre xc.). 11. t. 1. finfen madıen; vers 
jenen; mar. in den Grund bohren; 
2. fig. verfenten (Erinnerungen, Hoffnun⸗ 
gen 2c.); 3. a) eingraben, anstiefen; (ein 
Loch einbauen; to „ a ditch, einen 
Graben ziehen; to ~ a well, einen Bruns 
sen graben od. bohren; b) (a pit, a 
shaft, einen Schacht, abteujen; (a boring, 
ein Bohrloch) micderbringen; to . the 
chambers, den Schacht zu einer Mine 
graben; 4. a) (Stanitalien) feit anlegen, 
verwenden; bi (ei Kapital zur Erlangung 
einer Leibrente 2c.) anleqen; & to 2. a 
debt, cine Sduld tilgen; to .~ a fund, 
en Kapital abtragen od. amortifieren ; 
5. erniedrigen, herabfegen, vermindert; 
6... (die Kunde einer Cache) unterdrücken; 
werreimlichen, verbergen; b) beifeite Seen, 
bositigen; to 2 one's differences, jeilte 
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Sioux 


Etreitigleiten beilegen; to . the clergy- 
man, den Kanjelton ablegen; c) unbeadhtet 
lajien; 7. a) ftürzen, verderben; vernich⸗ 
ten; b) vulg. für to damn; 8. tonlos 
maden; mit gejenftem Tone, ob. tieftonig 
ausiprechen. 

sink, s. 1. a) der Abzug, die Kloake, ber 
ftanal; common _, bie Aloale; b) bie 
Senkgrube; c) der Musique, Gubitein; 
d) der Schiffsboden; 2. fig. ber Piuhl; 
= of the mob, bie Hefe ded Boll’; ~ 
of corruption, der Pfuhl ber Gerderds 
nid; ~ of iniquity, der Rjubl der Lajters 
haitigteit, Slindenpfuhl. 

+ sink’-a-pace, ſ. cinque-pace. 
sin’ker, 1. min. der Genter, (Schadts) 
Abteufer; ~’s pick, die Senfhane; 2. dad 
Bleigewicht (an einer Angelſchnur oder 
einem ?yiichnege). 

sIink’-hole, 1. das Eenflody; bie Cents 
od. AbzugSgrube; 2. der Ausquß; bie 
Röhre eined Goffenfteines. 

sinkiug,_ s. 1. bad Einten; bie Sen⸗ 
tung; 2. min. die Mbteufung; der Bohr 
verfud. .-fund, ber (Etaatsihuldens) 
Tilgungsfonds. _.-pa’per, bad Sziltriers 
papier, tyließpapier (ungeleimtes, grobes 
Papier zum Durchſeihen v. Fliijfigteites). 
* „-ripe, a. gum Ginfen reif. 

sink’-stone, der Goffenjtein. 

sIn‘less, a. (.ly, adv.) fündlo8, fimbens 
frei, unſchuldig. .néss, die Eünblofigfeit. 
sin’ney, der Cinder, die Eimderin. * to 
~ (it), i. hum. den Eünder machen ob. 
fpielen. 

sIn’net, mar. f. semnit. 

sIn’-of’fering, bas Eündopfer, E ühnopfer. 
sIn’olögue, der Cinolog (Kenner, ob. 
Forſcher des Chinefifchen). 

Srnon, Sinon, griech. MR. 

Sinö’pe, Cindpe (Et. am Ediwaren 
Meere). 

sin’ople, 1. min. (sin’gpite, sin’oper) 
roter (aud) gelblicjer) Eifenquarz; 2. her. 
das Grün. 

sin’|-stained, p.a. jündenbefledt. _-stung, 
p.a. von Rene über Eiinden gegnält. 

sin-syne’ (sInce-sYne’), adv. Se. feits 
dem 


sin’ter, min. ber Ginter; calcareous ., 
der Salffinter. 

to sin’üjäte, t. twinden, fdlangenfors 
mig krümmen, fchlängeln, biegen, ands 
budten; wellen. _äted, pa, ate, a. 
bot. budhtig. 

sinüätion, bie Bindung, fchlangenförs 
mige Krümmung, (Edjlangens)Biegumg; 
die Ausbuchtung. 

aIntids jty, die Rellenförmigfeit, (Echlans 
qcn=)Windung, Krümmung; die Ausbuche 
tung, da8 Budbtige. 

sin’ii, otis (sIniiése’), a. („olisly, adv.) 
({djlangenformig) gewunben, gefdlingel: ; 
bogig, gektrümmt, welleuförmig; andges 
budtet.  ousnéss, [. sinuosity. 
sinus, Lat. (pl. ., ~¢3) L a) be 
Cffnung, Krümmung, Hdhlungs b) bie 
Bucht, der Meerbufen; 2. a) med. bi 
Aushohlung bed Knochens mit enger 
Kfinung; die tiefe, buchtige (Gefdtwixde) 
Höhle; b) bot. die Ausbuchtung 

* sIn’-worn, p.a. jündig. 

Sı’on, f. Zion. 

Sioux [sjd’, meift sO}, ber Eiowr; „, 
pl. die Sioux (nordamerif. Indiarer⸗ 


ſiamm); aud) ald a. 


tu bülar, P’Ate, tub, ball, rile, miy’myr; few, crew, lewd; fly, nYmph, mfrrh, vtr’y; 


sip 





to sip (sped ipt, „pedi, 1. t. (eins) 
idturen, (ein,jaugen. TL. i. nipven, tojten. 
a. & dad Edhlüdden; to tuke u 4, 
rypen; to take a _ too much, fam. 
zu tief ind Glas guden. 

to sipe, i. provinc. ſickern. 

siph js &c., f. syphilis. 

si phon, 1. der (Wein- ⁊c. Heber, Stedj= 
tebeor; 2. der Tuder, da3 Leitrohr 
‘Rafierbau); 3. der Siphon (die Flaſche 
mit Stechheber für foblenjaurebaltige 
nlüftigfeiten)z 4. f. siphuncle. 

siphön’jc, a. einen Heber 2c. betr.; vgl. 
sıphon. 

siphün’cle, zo. das Eaugröhrchen bei 
ecrwifien Kopffüßern (3. B. ben Nautilus). 

sIp’per, 1. der Ripper, Schlürfer; 2. 
hum. der Thecloffel. 

sip’ pet, die (BYrot-)Sdnitte, der Meine 
Brier. 

to sip’ple, t. u. i. faim. ichlürfen, nippen. 

si’ quis (Lat., wenn jemand), der (amt 
litte od. öffentliche) Anjdlag, das Plakat 
mit der Aufforderung, etivaige Einwen— 
tungen gegen die Krdination eines Geiſt⸗ 
chen vorzubringen). 

Sip, 1. Gerv! mein Herr! (in der Anz 
rem); a) an Köherjtehende, ielbft an den 
Fong, od. (}) ald Anrede der Kinder an 
tkren Sater; 7. King, Herr Konig; 
+ . Knight, Serv Sitter; b) Anrede 
Untergebener an Torgejegte; c) allgemeinz 
jes Anredewort, bei. in yes, ., no, ~, 
erh üblich im Parlament, two man den 
jedeämaligen Vorjigenden, nicht die Vers 
fammiung ſelbſt anredet; come here, _! 
(wenn ein Vater den fleinen Sohn jchelten 
o>. judtigen will); fogar zu Tieren, bef. 
genden gejagt; get out, „! (zu einem 
Hunde) marjd! hinaus! d) .? (in hoflid 
fregendem Zone, = I beg your pardon, 
27, wie beliebt? toad meinten Sie? (wenn 
man j. nidjt veritanden hat); v0! (in 
trebendem Tone) mein Herr! (Sie vergeſſen 
id! was fat Ahnen cin?.; 2. a) als 
Adelstitel vor dem Bornamen eines baronet 
cd. knight; ~ Walter Scott, Bart.; 
feufig (in u. außer der Anrede mit Weg— 
laftung bed Bunamens (. Walter); b) 
truber vor dem Namen der Graduierten 
u. Geijtlichen ( Hugh [Evans], _ Topas, 
the curate}; F ~ John, der Geiftlide, 
serd= Yraner, Paſtor; c: hum. 
enderen Titeln ood. Aprellativen (* 27 
corporal Nvm; © . knave; * _ boy); 
* . Oracle, Serr Crafel, Herr Superfly; 
~ John Barleycorn, das ftarfe Gerften: 
bur: .-rev’erence, |. reverence, 3, b; 


3. T außerhalb der Mmede als Appella= | sjsHl"! -grass, | 
Vita (zubereitete Faden der amerifaniiden 


teum: a, ter (CberjHerr (* sole 2 0’ 
the world); b) der (edle) Serr, iChren- 
Mann (? the worthiest ., * 
rare); to play the _, den feinen Herrn 


vor 


eär, etll, chair, cha’ 98, chaise ; give, ki’ant; ring, sin, gũlar, link; sö, wise; 
she, pén’sign [p&n’shon], vf’sign [vY’zhon]; think, thYs; &x’ile, exist’; y&ar’ly; na’t’yre. 


to sir (red, red), t. 1. (to . up) j 


j. (fortwährend) mit Sir anreden; 2. zum 
Sir (Knight od. baronet) machen. 

Si’ rach, bib]. Sirach (MN.). 

sjriis’kfey, {. seraskier. 

“Yp’clir (od. sirkär’j, 1. der bindoftanifde 
‘Regicrungs=)Veamte, Redynungsbeamte, 
Schreiber; (circar) der Bezirk, die 
Provinz. 

»Yr’där [od. sirdär), siyr’däl, 
tojtind.) Gtammbauptling. 


der 


Sipe, J. Gire (Anrede an ben König); | 


2. sire (flein), a) ber Vorvater, Abnherr; 
Vater (in gewählter Rede); b) (in Bezug 
auf Sudjttiere, bef. Pierbe) der (Stamm-) 
Vater. * to sipe, t. erzeugen. 
si’ren, I. s. 1. myth. die Sirene (get. 
~§, pl.); fig. bie (reizende) Verfiihrerin ; 
2. zo. die aaljönnige Eirene (siren 
lacertina). II. a. firenenhaft; _ song, 
der Cirenengejang; fig. die verführeriiche 
Rede; ~ voice, die Eirenenftimnie. 
sjréne’, phys. die Sirene (Snftrument 
zum Zählen der Schallſchwingungen). 
siräön’jcal, a. (.ly, adv.) firenenhaft, 
verführeriich. 

+ to si’renize, t. burh Cirenentiinfte 
verloden, verführen. 

sire’ship, die Stammvaterfhait (edler 
Budittiere). 

Sir Här’ry, fam. die Verſiopfung. 
sirl’asis, med. der Eonnenftid). 
Sir’jus, astr. der Sirius, Hundöftern. 
s{rloin, da3 (Hinder=)Lendenftüd, der 
Lendenbraten. 
sir’näme, f. surname. 
SITO, zo. cine Dilbe. 
sjrde’c6 (pl. 3), der Eirocco (heiper 
Süd- od. Sudojtwind am Mittelmeer). 
+ sir’raih) [aud str’ra, sir’ra, sär’re], 
Heda, Buriche! Kerl! (als lauter Anruf 
an Untergebene od. niedriger Etehenbe, 
dod) aud) von Frauen zu Vienerinnen od. 
untereinander gebraucht, od. im Eelbit- 
geiprädy mit vorangehenden ah). 
sir-röv’erönce, j. reverence, 3, b. 
Sir Röß’er, as fat as _, (jo) fett wie 
ein Maitichwein. 

r siyt, die Syrte, (beweglide) Sandbant. 
sIr’up [aud) sér’j, der Sirup, Buderfaft. 
to ., t. mit Sirup anmaden. ed 
[pt], pa. mit Buderiaft überzogen. ay, 
a. jirupartig, voll diden Yuderjaftes. 
slyvente’ [vint:, das Zirventes (Iyrifches 
Gedicht, bef. Spott- u. Rugelied der Trouz 
badours). 

Sis, fiir Cicely, Cecily; sis, sIs’sje, 
als Koſewort für sister. 
„-hemp, die Aygaveiaier, 


Agave, agave americana). 


ao so] 7 Sige, fehs (im Spiel); aud) für assise. 


sIs(s)erä ra, |. sasarara. 


ed. den Ritter foielen; 4. a, + vor tem | sIs’kin, zo. der Seifig (carduelis spinus). 


azteli., my liege; ., my lord; ., ıny 
gracious lords; b. vuly. nach dem Namen 
cd. zitel :Mr. Bumble, .; Dr. Fill- 
grave, 07; 9. in Serbindung nut a. jept 
rit imy) dear .; ctw. veraltet u. jehr 
torettroll (in Briefen): Honoured 2, 
Respected .; 7 fair 2, gentle . &c.: 
6. a) T <8, pl. ıbr Herren, the Manner: 
‘sear mit Einſchluß d. Frauenzimmern od. 
ri ar folden (iby guten Leute!: b 
sin. zuw. (bef. Am. als Anrede in Brie— 
ex, Hatt Gentlemen, Zehr geehrte Herren! 


. 
575 


to sIss, i. provine. ziſchen. 
sis'ter, 1. die Schweſter; ~ to, cine 
Schweſter von; the (fatal) 2s, * the „8 
three, pl. die Schickſalsſchweſtern, Parjen ; 
vgl. weird; the nine 2, pl. bie neun 
Muſen; — country, das Sdhwefterland; 
~ arts, pl. verwandte Riinfte; 2. die 
(Ordens: )Schweſter, Noune; the .3 of 
merey, die barmbersigen <ahchern 
Nonnenorden); 8. .-in- ae (pl. .s- vn: 
law’, die Schwägerin. t we t. 

gleichtemmen; 2. fam. z 
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mit since Ä 


sit 


Schweſter verichen; b) ald Edhweiter ans 
reden od. behandeln. Il. i. * ſchweſter⸗ 
artig zugehören; benadbart fein. hood, 
1. die Schweſterſchaft, Verſchwiſterung; 2. 
bie ſchweſterliche Pflicht; 3. der Schweſtern⸗ 
orden; frail „hood, die fiindige Weiber: 
ſchaft. .ly, „like, a. u. adv. ſchweſter⸗ 
lid. 4~-block, mar. der Stengemvant= 
violblod. .’g thread, der Nonnenzwir, 
Klojterzwirn (jehr fein geiponnener Zwirn). 
sIs’tepn, Am. vulg. jtatt sisters (pl.). 

Sis’tine, a. firtiniic (den Bapft Cirms V. 
betr.); the ~ (the . chapel), bie fixs 
tiniſche Kapelle im Vatikan. 

to sis’tle, i. fam. ſäuſelnd pfeiien. 

sIs'trum, 608 Giftrum, die Qiiotlapper 
(Qnftrument der Agypter beim Jſiodienſte). 

Sjs¥ph'jan, Sisyph@’an, a. jiiyphiich, 
den Siſyphus betr. 

Sis’yphüs, König von Korinth, der wegen 
jeiner Frevelthaten zu der Aufgabe (task 
of _) verdammt war, einen immer wieder 
herabrollenden Felsblock bergauf zu wäl⸗ 
zen; „ labour, die Eiiyphusarbeit, d. i. 
die endloje, vergeblidhe Arbeit. 

to sit (pret. sit od. site; p.p. silt, ſel⸗ 
tener site, FT sft’ten), I. i. 1. a) jigen 
(aud) vom Bild im Lager); to ~ fust 
on horseback, gut zu ®Bierde (od. feft 
im Sattel) igen; to ~ drinking, die 
Zeit mit Trinten zubringen; to ~ still, 
{till figen; unthatig dajigen, die Hände 
in den Scop tegen; + to be sat, fi 
(nieder)geſetzt haben, tigen; b) fam. fid 
jepen; 2. (v. lebloien Tingen, a) ruhen, 
liegen; b) fig. liegen; lajten, drüden; to 
~ heavy (on, od. at s.one’s heart), 
ihwer auf jm. laften; to — light(ly) 
on 8.0., j. nicht beſchweren, jm. wenig 
Kummer verurjaden; c) (vom Winde) 
blaien, wehen; where „s the wind? 
woher blajt der Wind? * the wind vs 
fair, der Wind fteht gut, od. ijt giinftig; 
3. a) fein, bleiben, lich aufhalten, wohnen 
(einen Wohnraum benugen.; b) in irgend 
einer Lage od. Stellung icin, fic) befinden ; 
* under your hard construction must 
I 2, nun bin itd eurer harten Teutung 
ausgejegt; c) thronen; * policy „s above 
conscience, die Politik jteht (od. thront) 
höher, fie acht über das Gewiffien; * he 
~8 high in all the people’s hearts, 
er hat einen Chrenplag in aller Herzen; 
er ift beim ganzen Bolte ſehr belicht; 
4. eine (öffentliche, amtlide) Sigung hals 
ten; a) the Parliament _s, daö Parla 
ment balt Cigung, od. ijt verjammelt; 
b) zu Gericht figen, (Gerichts⸗)Sitzung 
halten; the sitting magistrate, der amz- 
tievende Richter; c) to ~ (in Parliament) 
for a place, einen Crt im Parlamente 
vertreten; Ö. a) anf cine newilie Art ans 
geordnet dein; (vom Haar einen Strid 
haben; bs (v. Kleidungoſtücken, ſitzen, 
paflen; bequem anliegen; (gut, tdhlect) 
jigen od. Heiden; fig. (gut, wohl, übel 2X.) 
anitehen; to ~. gracefully upon s.o., 
jm. wohl anitchen; 6. figen, brüten (vom 
Geflügel; fir. brüten, griibeln, foricen 
(upon, über einer Arbeit, über Planen sc: 
7. to ~ above the salt, j. sult, 3. to 
~ ut meat, eſſen, bet Tiſche ‘cit: to 2 
close at work, emiin arbeiten. to 2 by 
s.0., bei jm. ſitzen: fich zu m. Segen. to 
down, 3. tid ‘epen, iſch aie einem 
Plage) niederleiien,; ty an einem Corte 

45" 


fate, fut, fre, fay, biis’tard, fill; méte, met, hörd, redee’ mer; &, G=E;¥, G=ts mp, p=¢3 


sit 


nicderlafien, unt dafelbft zu wohnen; (at 
a meal) fid) zu Tiſch feßen; to ~ down 
(before a place), vor einem lage 
liegen, ihn belagern; 2. ſich ruhig ver— 
halten, jich beruhigen, fic) befriedigen ; to 
~ down with a blank, mit einer Niete 
(in der Lotterie) jigen bleiben; fig. in 
feinen Hoffnungen getänfcht werden. to 
= for one’s picture, to ~ to the 
painter, dem Maler jigen (um fig) malen 
ju laijen). to . for one’s degree (od. 
for honours), fid) dem Examen zur Er— 
langung des Grades (od. des Ehrengrades) 
unterziehen. to ~ in judgment, 3u Ges 
richt fipen, Richter fein. to . on (prp.), 
. to ~ upon. to ~ on (adv.), nod) 
ferner fißen, figen bleiben. to . out, 
müßig dafigen (ohne Arbeit, Dienft 2c.): 
(v. Frauenzimmern) jigen Bleiben, ohne 
zum Tange aufgefordert zu werden; (beim 
Kartenfpiel) pajjen. to .~ to one’s work. 
emfig bei der Arbeit bleiben. to . under 
a preacher, einem Prediger zu Hien 
figen, feiner Predigt (regelmäßig) bei: 
wohnen, jeiner Gemeinde angehören. to 
~ up, fid) aufredit jeßen, jid) aufrichten : 
(vd. Hunden) ſchön machen; fid) (an der: 
Tiſchy heranjegen; anfbleiben (nicht zu Bet: 
gehen); to . up for s.o., jpät auijigen, 
um j. zu erivarten; to ~ up with a sick 
person, bei einem Kranken waden; to 
~ up at play, die Nacht hindurch ipielen ; 
to make so. „ up, j. it Erjtaunen 
jegen, j. aus der Zailıng bringen. to ~ 
upon, 1. figen auf; to . upon thorns, 
wie auf Nadeln (od. Kohlen) ſitzen; to ~ 
upon s.one’s mind, jm. fchwer auf dent 
Herzen liegen; 2. to ~ upon so, j. 
wohl leiden; im. wohl (od. ſchlecht) an- 
fteben; 3. a) to . upon 8.0., über j. 
Gericht halten: (v. Ärzten) eine Konieren; 
über js. Krankheitszuſtand halten; j. be: 
drüden, fam. j. jchuhriegein; j. in Die 
Enge treiben; j. zur Rede jtellen; sl. j. her: 
untermadjen; b) to ~ upon a question, 
eine Frage beraten; to „ upon life and 
death, Halsgericht Halten. I. t. 1. aui 
einem Pferde jigen; to . a horse well 
gut gu Pferde jipen; 2. fam. jeßen; 3. + 
u. fam. to ~ o.s., ſich jegen; bef. nit 
der alten, lurzen orm des Reflexivs; ~ 
you down, fepen <te fidj; 4. to . s.o. 
out, länger bleiben od. ausbalten als 
ein anderer (in citer Bejellichaft 2c.); to 
~ out a piece, einem Sdanipiel bis zu 
Ende beimohnen. 
sit, s. das Sißen; die Art u. Weije wie 
ein Kleidungsjtid figt, der Buidnitt; a 
~-down’ supper, ein (regelmäßiges 
Abendefjen, wobei man an dev Tafel fipend 
bedient wird (im Ggſ. zu einem Büp'ett). 
site, 1. die (örtliche) Lage (einer Stadt, 
eines Hauſes), die Gegend, Ortlichteit; 
2. der jür Gebäude geeignete Platz; die 
Bauſitelle; a mill’-., der Platz, wo cine 
Mühle jteht, od. ftehen könnte. 
sited, a. gelegen. 
sit‘filst, 1. os. vet. der Zatteldrud, die 
Beule (auf den Pierderücken) unter dem 
Zatkl. Il. a. iejt im Sattel. 
A. T sith, die Fahrt, Neiie. 
B. + sith, I. adv. witden; ipdter. IL. e. 
(2 that, jeit; du ja. 
to sithe, i. provine. jeufien. 
+ sith’ence, I. adv. ieudem. 
ſeit: da ja. 


IT. ce. 


fine, fin, machine’, bird, inim’jcal; 


note, not, möve, moon, fot, nör, löve, work, condöle’, moist, höüse, cow, boy. 


sit’-in-Tms, pl. hum. die Hofen. 
sitölfogy, sitidlogy, die Nahrungs 
mittellehre, Diatetii. 
+ sit’ten, p.p. ſ. to sit. 
sitter, 1. der Cigende, Siger; a) ber 
einem Maler Sipende; b) (beim Boot- 
fahren) der nicht Audernde, aud) der Etcu= 
ernde; c) der Bankhalter; 2. der brütende 
Vogel, die Brüthenne; 3. der Angeiejiene, 
Seßhafte; 4. der Beſucher; 5. . up’, 
der lange (od. ſpät) Aufbleibende. 
sitting, 1. s. 1. das Zigen (aud als 
Modell); die Aufnahme (durch einen Maler): 
~ up’ late, dad jpäte Aufbleiben; 2. dic 
Sipung; 3. die Sigungsseit; at (aud) in) 
one a, in einer Sigung, ununterbrochen. 
II. p.a. 1. jißend; zum Eißen geeignet: 
he has his _-breech’es on, fam. er hat 
jeine Ciphojen an, er hat Pech an den 
Hojen; 2. bot. ftiellog, (unmittelbar auf 
jipend. .-place, ein zum (bequemen: 
Sitzen eingerichteter Ort, der Sig. — 
room, das (gewöhnliche) Wohnzimmer (im 
Gai. zu bed-room). 
sit’üäte, a. 1. gelegen, j. situated; 2. * 
(in einer Sache) liegend, (ihr) innemohnend. 
sit'unted, a. gelegen, liegend; in einer 
Lage defindlih; and) fig. 
sitiia tion, 1. die Lage, Gegend; 2. a) dic 
Etellung, Situation; b) der Buftand; 
c) die Anjtellung, Stelle, Kondition; 8. 
die (dramatiiche) Cituation, (interejlante, 
od. verividelte) Lage, die fpannende Scene, 
der entſcheidende Augenblid. 
sit’ -upöns, pl. sl. die Hofer. 
Si’va, Siva (Schiva), eine der drei Haupt⸗ 
nottheiten der Inder. 
Sfward, jdott. Fam. N. 
six, I. num. jcdi8; there is . of one 
and half a dozen of the other, fam. 
der eine ijt zwei Dreier (jegt etwa: zwei 
Fünfer), der andere einen Sechſer (jept: 
Groſchen) wert; ber eine bon Stroh, dei 
andere ebenio. II. s. die Schd; to be 
at six’es and sevens, fam. in günszlicher 
Unordnung od. Verwirrung jein. ’-ule, 
eine billige Corte Vier (zu 6 pence bas 
quart}. „’-and-eight’pence, hum. der 
Juriſt zwegen des gewöhnlichen Honorars 
der Jicdtéanwalte). -an'“gled, .-cor’- 
nered, a. fedjsivinteliq, fechsedig. .-bot’ tle 
man, j. der ſechs Glaidien Wein in einer 
Sitzung trinkt, od. trinken fan. 
sSIx fold, a. ſechsfach, jechsrältig. 
SIx’-foot, a. ſechs Fup lang od. hoc. 
six’ pence, das .-penny-jtiid, der halbe 
englijche Shilling (ungeſfähr 50 Piennig). 
~penny, a. einen halben Schilling wert: 
gering an Wert, armjelig. „penny war, 
. ©. P. riot. „pön’nywörth (fam. 
s{x’pönurth], was 6 Pence wert üt od. 
fofict; fur 6 ence; sixpennyworth of 
halfpence, die feine Scheidemünze; hum. 
der kleine Neil. 
SIx’ -pet/alil.ed, a. bot. mit feds Blue 
menblättern. „-poun’der, der Sechspfün— 
der. -roomed, a. cha Dimmer ent 
haltend. „.-seore, zwei Schod (120°. 
~-shoo’ter, die icdhélinfige Piſtole, der 
jehsfemmerige Revolver,  .-si’ded, a. 
ſechvieitig. 
sIx’teen., J. num. ſechzehn; to talk 2 
to the dozen, alle$ durdieinander ichwat— 
zen. LI. s. 1. die Sechzehn; 2. das 
Zidrz exorman, Me Sechzehnteliorm (16 
Blaͤtter v. einem Bogen). „th, 1. a. (der, 
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size 


die, bas) jechzehnte. IL. =. 1. ba8 Zech⸗ 
zehntel; 2. mus. a) die Sechzehntelnoie 
(f); b) die Eedecime (ber Abfrand zweier 
Tone um zwei Oktaven u. eine Scfunde). 
„thly, adv. zum fechzehntenmal, ſech⸗ 
zehnten. 
sixth, I. a. (der, die, dad) jechite; the 
~, the ~ form, die oberite Klaiic, Prima; 
~ form boy, ber Brimaner. II. s. 1. das 
Cedftel; 2. mus. die Eerte Ib. h. in der 
dintoniichen Tonleiter der fechite Ton von 
dem mitzuzählenden Grundtone aus‘. 
aly, adv. jedjfren8, zum  jechitenmal. 
„'-rate, mar. ein von einem Kapitän 
beiehligtes Kriegsſchiff fechfter Klafie. 
sIx’tjeth, I. a. (der, die, dası fechgiaite. 
II. s. 1. der Cechgigite; 2. das Scchzigitel. 
six’ty, I. num. jech3ig; to go along like 
~, tennen wie toll. II. s. die Secchzig- 
„-per-cent’, fam. ber Disfonteur, Wech⸗ 
felveiter. 
sizable (od. ~eable), I. a. 1. vertilts 
nismäßig groß; 2. ziemlich groß, anichn= 
ih. ~ablenéss, 1. die verhaltnidmatige 
Größe; 2. der ziemliche Umfang, die An⸗ 
fehnlichleit. 
si’zar, (in Cambridge u. Dublin) der arme 
Student, der früher v. reihen Studenten 
zur Bedienung unterhalten wurde; der 
Student, welder weniger zahlt, ob. gang 
auf Koften des Kollegiumg erhalten wird 
(jeßt abgeichafit). „ship, die Stelle eines 
sizar. 

A. size, 1. a) das beiiimmte Wags, bie 
(gehörige) Größe, Lange; der (gehörige) 
Unrfang; die (gehörige, Menge, Maife, 
Gejtalt, ob. Form; the largest ., die 
größte Nummer; the ~ of, fam. von 
ter Groge von; that’s about the ~ of 
it, da haben Sie’8 getroffen, fo frimmt’s 
ungefähr; „ of life, life’-., die Qebenss 
größe; b) min. die Mächtigkeit; c) ms 
Format (eines Buches); d) bie Mablade 
(der Schuhmacher); e) ~ of a cannon, 
das Kaliber; f) ~ of a coin, ber Edhröts 
ling, die Münzplatte; 2. a) das Mas: 
die Beichaffenheit, Art, Eorte, der Zus 
itand; b) der Rang, Stand; 3. die de⸗ 
ftimmte (fleine) Ration, Portion (vo. Lebens= 
mitteln), in Cambridge die Ration Brot, 
Butter, Bier 2c. (die in ber buttery des 
college beitellt u. auf jeded Etudenten 
Privatrednung gefegt wird); — of ale, 
der Schnitt (Halbe Schoppen) Bier; 4. das 
Daß, die Tare; 5. phren. ber Sinn für 
Größe un. Geftalt. to ., t. I. a) (einem 
Dinge) die gehörige Größe ob. das ge= 
hörige Mag neben, (Mage 1. Gewichte od. 
Münzen) jujtieren; (Kanonen) falibrieren; 
(ab)mefjen, eichen; b) beftimmen, feſtſepen; 
ec) nad) der Größe fortieren; 2. vergrös 
fern; 3. (in Cambridge) Brot, Bier m. 
bergl. (auf mödjentlichen Kredit) entnehmen. 
B. size, 1. a) ber Sleifter (ber Buchs 
binder); b) dad Leimwaſſer, Blanierwaner 
(der Buchbinder); c) die Schlichte (dnd 
Leimwafier der Weber zum Bereichen 
der wollenen Kette); d) der Gandfchubleim: 
e) der Rergamentleim; f) die Kaltmild 
(der Maurer); g) der Leimgrund, (Ser: 
golde: Grund ; 3. med. bie entglindlite 
Spechhaut auf geronnenem Biute. to .. 
t. 1. a) (beim Mauern) mit Ralkmiis 
beftreichen, ſchlämmen; b) (beim Berpo!- 
den) grundieren; e) (Papier) leimen, ple: 
nieren; d) (Güte, ob. Leinwand) fteijen ; 


ae 


tü’bülar, l’Ate, tüb, bill ‚rüle, mür'myr; feW, cre#, etd; ‚Ay, n¥mph, mh web, very; 


sizeable 


e) (die Kette) ſchlichten (Weberei); 2. bes 
Lletjtern, überfchmieren, befudeln. 
sizeable, ſ. sizable. 

sized, p.a. in 3ij., von einer getviffen 
Größe; com’mon-., von gewöhnlicher 
Große; large’-., von anſehnlicher Größe; 
ınid’die-_, von mittlerer Größe. 

si’zel [od. siz’el], da8 Miinggetrig (der 
Abgang beim Qujtieren der Münzplatten). 

si’zer, ſ. sizar. 

size’|j-roll, cin Stiidden Pergament (an 
einer Rolle od. einem Dotument). ~-stick, 
der Mapitod (der Schuhmacher). .-wa'ter, 
das Grundierwafler (meift aus Eiweiß u. 
Baier, zum BWergolden v. Büchern). 

si’zes, pl. vulg. für assizes. 

si’ zjnéss, die Klebrigteit, Zähigleit. 

4. sizing, 1. die GrifensBejtimmung ; 
das Quftieren (beim Münzen); 2. (in 
Gambridge) die aus der buttery beftellten 
u. auf Rechnung gejeßten Nahrungsmittel. 

2. s¥zjng, das Leimen; Echlämmen; 
Schlichten; da8 Grundieren (dev Bücher 
vor dem Bergolden); der Leimgrund; die 

Schlichte. .-appara’tus, min. der Eor: 
tierapparat, die Eichvorridtun. — 
machine’, bie Edlidtmajdine (Weberei); 
Suftiermafchine. ~-vat, der Leimtrog 
{Rapierfabrilation). 

si’zy, a. Mlebrig, zäbe. 

to sizzle, i. fam. ziichen, fieden, aufs 
wallen. ~ (siz’zling), s. daß Bijden, 
zieden, Autrallen. 

S. J., Lat. für Societus Jesu (Society of 
Jesus), (bem) Sejuitenorden (angehorend). 

skad’dle, province. 1. 5. der Schade, 
Nadteil, Berluft. II. a. nachteilig, ver⸗ 
derblich; rauberijd. 

A. skain, j. skein. 

B. »käain, f da8 kurze Echwert, Dolch⸗ 
meiler. 

+ skäins’mäte, der Genoß, 

skaäit, j. skate, B. 

skäld, j. scald, C. 

A. skate, zo. der Rodjen, bef. der Glatts 
toden (raja batis). 

B. skate, der Schlittſchuh. to ., i. 
Salittiguh laufen. ~’-sai/ling, das 
edlittfhuhlaufen mit Segeln. | 
skat er, der Edhlittihuhläuier. .jng- 
ride, die Schlittſchuhbahn. „ing-rink, | 

Se. die (tiinftlide) (Noll: Schlittiduhbahn 


Epießgeiclle. | 


| 





io. Asphalt, Cement ꝛc.). 
skäth &c., {. scath. 
+ skean, j. skain, B. 
skea’ry, a. |. »keery. 
Skeat, eFam.N. 
skedäd' die, der paniſche Sdjreden; die 
Audretperei. to ., i. Am. fam. aus⸗ 
reißen; forteilen, laufen. 
skeed, j. skid. 
4. skeel, province. die Milchſatte; der 
Nilcheimer. 
B. skeel, Sc. die Geſchicklichkeit, Kenntnis. 
skee’ly, a. Sc. gejdidt, bewandert; heil- 
tundig. 
skee'ry, a. bei. 
skeet (~’ er), 
—— 
skégig), 1. die Schlehe, wilde Pflaume; 
2. 29, pl. eine Art Hafer. 
sktg’ ger, der fleine Lads. | 
skein [skän), die Tode, Strühne, der : 
Strang (Swimm, Garn, Seide); the tangled | 
~ of his thoughts, die verworrenen Fader | 
kined Tenfen?. 


Anı. furchtſam. 


mar. der Gieper, das 





cär, gell, chair, cha’os, ghaise ; give, 
ehé, pén’sion [pén’shon], vision [vshon): think, this; &x’ile, exist’; Yäar'iy; va ure. 


skél’eton, 1. a) das Gfelett, Gerippe, | 
Sinochengerüft; * the ~ at the feast, 
das am Schluß von Gelagen in Koypten 
hereingebrachte Stelett; a _ in the cup- 
board (od. in the closet), ein fchlims 
mes (dur Gefahr der Entdedung quis 
lendes) Familiengeheimnis (dad man vor 
der Welt zu verbergen bemüht it); there 
is a ~ in every house, jede3 Haus bat 
idlimme Yamiliengeheimnifie; b) fam. 
der dürre Menſch, das reine Gerippe; to 
be reduced to a _, nur aus Sant m. 
Kochen beftehen; 2. a) bad Gerippe, Ges 
ftell (eine Echirmes, einer Krinoline 2c.); 
b) da8 (bloße) Simmertwerf, Eparrenwert; 
c) da8 Reg, Fachwerk (einer Landfarte), 
dad Überſichtsnetz (zu einer Karte); d) bie 
Umriffe (pl.), der äußere Entwurf, die 
Dispofition (eined Schriftftüdes 2c.); e) (~ 
corps) das Cadre, der Rahmen, Stamm 
(eined Truppenlörpers). ~-bills, ~-bonds, 
„letters, ~-notes &c., pl. gedruckte, 
unausgefullte Formulare von Wedfeln, 
(Schuld⸗ 2.)Scheinen, (Cirkulars 2c.)Bries 
fen 2c. „.-dress, dad Berfahren, durd 
mundgerecht gemachte Auszüge litterariiche 
Werte anzupreifen. „-jack’et, f. ~-suit. 
„key, der Dietrid. .-map, ba8 Karten⸗ 
nef, die Umrißlarte. „-serimon, bie 
Predigtitigge. ~-suit, der (Muaben=)Angug 
aus einem Gtide, od. mit Anlnöpfung 
der Hofe an bie Sade. ~-tree, bad Ge: 
tippe (eines Eatteld). 
skél’lum, Sc. der Schelm, Schurke, Schult. 
to skelly, i. provine. fdielen. ., 2. 
der ſchielende Blick. 
to skẽelp, t. provine. ſchlagen, (jm.) einen 
oe verjepen. ., s. ber (derbe) Schlag, 
ie 
sköl’tering, p.a. ſchnell eilend. 
to sken (ned, ned), i. 
ſchielen. 


provine. 


| sk&p, 1. der (Getreide⸗ Korb; 2. Sc. der 


Bienentorb. 
skep tic(al) &c., j. sceptic(al) &c. 
Skér’rjes, iriihe Et. 

—* sker'ry, bie Felſeninſel, das Felſen⸗ 
eiland. Sktr’rjes (groß) od. Sker’ry Isles, 
pl. eine zu den Sheiland⸗Inſeln gehörige 
Gruppe dv. Felfeninfeln. 

skötch, 1. die Skizze, das Schema; ber 
erjte (jchriftliche) Entwurf, Abriß; en, 
pl. die Grundzüge; 2. com. die ungefähre 
u. vorläufige Berechnung, Veranfdlagung, 
der liberihlag; ~ of an account, der 
Rechnungsauszug. to ., J. t. (to ~ 
out) ſtizzieren, flüchtig zeichnen ; die Grund: 
od. Gauyptlinien zeichnen, entwerfen; to ~ 
in, etw. leicht in eine Skizze einzeichnen, 
jfizzenhaft darin andeuten. II. i. Stiggen 
entiwerien, Skizzen zeichnen. 

skétch’;-block, f. „ing-block. ~-book, 
das Skizzenbuch; Skizzierbuch; com. daß 
Eonceptbud. 

sköt’cher, der Stizzenzeichner, Skizzen⸗ 
maler. 

skét’ch, jntss, da8 Stiggenhajte, Leichte, 
Flüchtige in der Zeichnung ob. Echreibart, 
das leicht Hingeworfene. ay, a. (.fly, 
adv.) jfizzenhaft, flüchtig. 

skötch’ingil-block, ber Efiszierblod. .- 
days, pl. die (v. Wetter u. Beleuchtung 
begiinjtigten) Stizziertage. „.-stool, ber 

Malerjſtuhl. 

Sköv’ington’s daughter, ſ. scaven- 
ger’s daughter. 
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by’ ant; ring, eiu’gülgr, Link; sd, 


skim 


{ skeW, a. u. adv. fchief; von der Seite, 
quer, überzwerd; vertehrt. + to “3 r F 
1. a) ſchief formen; b) abſchrägen; 2 
Blid) ſchief, od. feitwärtd wenden; v. —* 
Seite (flüchtig) anſehen. IL. i. 1. ſeitlich, 
ſchief od. unfider gehen, watſcheln; 2. ſchief 
bliden, von ber Seite fehen; to ~ at at, 
einen Geitenblid auf etw. werfen, mißs 
billigend auf etw. bliden; etw. oberfläcdhe 
lid) beriihren, etw. nebenbei ertvähnen. 
„'-back, arch. die Auflage bed Anfüns 
per? ~ -bridge, bie jhräge Brüde. 

8 ew’ bald, a. fam. fchedig. 

skeW’ er, ber Epeiler, hölzerne Spieß, 
dad Spreisholy (der Fleiſcher, um damit 
da8 gefdladtete Tier auszufpreigen); hum. 
das Schwert. to ., t. (to ~ up) (aufs) 
fpeilern, mit Speilern anfteden, außfpreizen. 

skYd, 1. bie Hemmung; put the _ on, 
fam. halt ein mit deinem Geihwäß; 
2. ~s, .’-beams, pl. mar. ber Qabes 
{litter (beim Laden od. Löfchen zum 
Schutz der Sdhifffeiten gebraudt); 3. dad 
Pfund Sterling. to ~ („ded, „ded), t 
(ein Rab) hemmen; “fig. (einer Cade) 
Einhalt thun. „’-chain, bie Hemmkette. 

‘-pan, ~’-shoe, der Semmidub. 
skied, skrey, |. to sky, skyey. 
skies, pl. |. hy. 

skiff, der Kahn, das fleine (Fluß⸗)Boot, 
Schiffchen, ber Raden; bas einrubrige 
Wettfahbrboot. to .~, I. i. in einem 
(einrudrigen) Raden fahren. II. t. in 
einem Sahne befahren. 

to skif’der, i. province. vom Setteln 
od. Maufen leben. 

skil’fil, a. (ly, adv.) gefhidt (in, 
in); erfahren, gewandt; kundig. .ntss, 
die Geichidlichleit, Erfahrenheit, Fertigkeit, 
Derpanbifeit. ' 

skill, 1. a) die Kenntnis, Kunſt, dad 
Wiffen; * ~ in sense, ba’ Untericheis 
dungSvermigen; b) die (Runfts)Fertigfeit, 
Geſchicllichkeit, Gewandtheit, Übung; to 
have ~ in a.t., fid auf etto. verftehen;; 
Sertigleit in etw. haben; to have no ~ 
in st, fih auf etw. nidt verfiehen; 
game of ., ein Epiel, zu dem Gefdid 
gehört (im Unterichied von game of 
chance); 2. f ber Grund, die Urjadıe. 
r to ., i. einen Unteriieb maden; it 
„8 not, es madt mane ans, es fommt 
nichts barauf an. * ~ ten’ding, 
in Sunftfertigfeit wetieifernb. Pa 

skilled, ps geihidt, bewandert, erfahs 
ren (in, * of, in). 

skii’less, a. 1. ungefchidt; untundig, ans 
erfahren; 2. * unwiffend, nichts abnend, 
rn 

tT et, Ber ceed) Eleaet mit (3) Füßen 
u. e 

skilljggles’, die Salergritgiuppe (Ges 
fangnidtoft). 

skil’lingtön, {. akimmington. 

skiits, pl. Am. weite, braune Snichofen. 

skim, der Edaum; fig. der Abidaum, 
die Hefe. to _ (med, „med), I. t. 
1. (to ~ off) (ab)ihäumen, abichöpien; 
durch Abichöpfen Maren; to _ milk, Mild 
abrahmen; fig. to ~ the cream, dad Beſte 
(od. da8 Fett) abſchöpfen; 2. cine Cher: 
fläche gleitend berühren, über etw. hinftreis 
den, od. bingleiten. II. i. (to ~ along, 
to ~ over a.t.) dabinjtreichen od. »gleiten; 
vorüberichiweben ; über etw. dabingleiten, 
flüchtig, od. oberflächlich über etw. hineilen. 


fate, fät, fare, fiir, bis’tard, f41l; méte, met, hérd, redee’ mer; &, GE; ¥, W=e; e, e =e; 


skimble 


skim’ble-scim’ble, adv. fam. wild ' 
od. bunt durcheinander; kunterbunt; flüch⸗ 
tig, unjtit; . stuff, das fonjuje, Dumme | 


Zeug. 
skIm’-coul’ter, das Borpflugmeffer, der 
Sobelpflug. 
skIm’ıner, 1. a) der Abichäumende; b) der | 
Schaumlöffel, die Schanmtelle; 2. a) der | 
fchnell (über etw.) Tahinftreihende; of | 
the seas, ber Meerdurditreidyer; b) der 
etw. flüchtig Durdblatternde; 3. zo. ber 
Scherenſchnabel (rhynchops nigra). 
skIm’-milk, skImmed milk, die abges 
rahmte od. abgejahnte Milch, Magermilch. 
skim’mingy, I. p.a. (.ly, adv.) (über 
etw. hin;gleitend 2c., vgl. to skim. II s. 
1. das Abichäumen 2c.; 2. meiit .s, pl. 
das Abgeſchäumte, Abgejdjopite. ~-dish, 
der Ratnnloffel, die Rahmkelle; fig. fam. 
der Flachkopf. 
skim’mjngtén (skim’mertön), I. s. | 
1. (to ride .) provine. ein zur Berhöh- 
nung eines d. feiner Frau ſchlecht behan⸗ 
delten, ob. feine Frau fchlcht behandelnden 
Chemanne3 veranftalteter tomijder Auf⸗ 
zug, wobei ein PantoffelHcld mit einer 
gran zu Pferde fipt u. von Ichterer mit | 
einem großen Schaumlöfiel bearbeitet wird; | 
2. der Hauptipeftafel, Krateel. IL. a. | 
altmodiſch, jonderbar. 
skin’ p\jnéss, fam. 1. die ſchmale, dürre, 
od. bürftige Beichaffenheit ; 2. die Rargheit, 
Knauferei. „ing, p.a. (~jngly, adv.) 
fam. tnapp; fnanferig. vy, a. 1. dünn, 
dürr, ſchmächtig; 2. targ, knauſerig. 
skin, 1. a) die Haut (v. Menſchen ı. 
Tieren); wet to the ., bis auf die Haut 
nak; a thick ., fig. ein dided Gell, 
(allzu) grofe Unempfindlichkeit; a thin 4, 
(allan) große Empfindlichkeit; mere _ and 
boneis), bloß Haut u. Knochen; I would 
not be in his ., ich modjte nicht in jener 
Haut (od. Sade) fteden; near is the shirt, 
but nearer the 2, prv. jeder ijt ſich felbft 
der Nächſte; to come off with a whole 
~, to save one’s ., mit heiler Haut 
davon kommen; to fly (od. to jump) out 
of one’s ., sl. aus der Haut fahren wollen, 
auger fid) geraten; in a bad 2, sl. itbler 
Lame; in one’s 2, hum. im Hemde; 
he escaped by the ~ of his teeth, er 
entfamt mit genauer Not; b) bas Gell, 
der Balg, Pelz (v. Tieren); lion’s ., die 
Lowenhaut, ba8 Löweniell: gont’s ., das 
Ziegenfell; e) da8 (gegerbte 2c.) Gell; Leder; 
Yergament; dressed 2s, pl. zubereitete, 
od. gegerbte Häute; undressed ‘green, 
od. raw) 8, pl. role Haute; 2. a) (2 
of a sausage) die (Wurſt-)STchale, tam. 
Pelle; b) (wine’-.) der lederne (Wein-) 
Schlauch; 3. die Hülle, Hilfe (v. Pilan— 
zen 2c.); die (Zwiebel- 2c. Schale: * 2 
of fruit-tress, die Rinde; 4. the . of 
n ship, die Blanfenbelleidung, Beplattung 
eined Schijfes. 
to skin (ned, nel), I. t. 1. inbz) 
hanten, die Haut (Schale, Hilfe) abziehen; 
jehnlen: fein Tier: abbalgen, ſchinden: to 
~ a flint, fam. ſchinden a. Ichaben, Emattz | 
fern; fie. etw. Unmögliches verſuchen; to | 
~ the Jamb, sp. alle Wetten gewinnen: 
2. as mit enter Haut überziehen, od. bez 
deden: verharicehen tates b nur mit 
einer dünnen, unzureichenden Hülle bededen 
and fer. II. i. te S over: itch mi 
Haut uberzieben: sued over, verharicht. 





fine, fin, machine’, bird, jnfm’jcal; 


skin’'-bound, p.a. mit ftraffer Anjpan- 
nung der pant. ~-clad, p.a. in Felle 
qefleibet. ~-coat, ber Pelgrod. ~-deep, 


note, nvt, move, moon, foot, nör, löve, work, condole’, moist, hödüse, cdW, boy. 


SSS SSS SS — — 


| 


ren. „er, der Scharmußierer, Tirailleur, 
Plinfler. „Ing, bas Edarmügel (aud) 
fig.). 


a. nicht tieigehend, äußerlich, oberflächlich. ¢ to skYp(p), t. u. i. fegen, jagen; durch⸗ 


~-dres’ser, der Zurichter der Felle, Kürſch⸗ 
ner. „flint, sl. der Geizhals, Rnider. 
to skinch, t. provinc. tnapp halten. 
skin’fül (pl. 8), sl. die Haut voll, der 
Leib voll. 

A, to skink, i. provine. (Getrint) ſchen⸗ 
fen, einfdenter. + ., s. das Getranf. 
B. skink, zo. der Efinf (Art Schlangen 

eidechje, scincue). 
skin’ker, f. under-.. 
skin‘less, a. hautlos, nadt; ohne Echale; 
dünnhäutig. 
skin’-like, a. hautartig. 
skinned, p.p. abgehäutet, abgezogen ; 
a. Hautig, mit einer Haut verichen. 
skin’nep, 1. a) der Echinder (Abdeder): 
b) „8, pl. Am. ein amerifan. unregel- 
mäßiges Freicorps im Unabhängigkeits⸗ 
fricge; 2. der Kürfchner; Sellhändler; a’ 
company, bie Kürfchnergilde; _’g trade, 
der Pelzhandel; „’s wool, die Ranfrwolle 
(v. toten Zieren); 3. sp. der Sieg eines 
weniger guten oder unbelannten Pferdes 
im Wettrennen (f. to skin the lamb). 
skin’njjntss, 1. die häutige Beſchaffen— 
heit; 2. die Magerteit. „ing, 1. die Häu⸗ 
tung 2c., vgl. to skin; 2. die neugebil: 
bete, od. friihe Gant; 3. der Fellhaudel. 
~y, a. 1. hautartig; 2. bloß aus Haut 


— — — — 





ſtreifen. 
skir’ret (ob. skér’], bot. bie Buderwurge! 
(sium sisdrum); ~ of Peru, die Batate 
(convolvülus batätas). 
skirt, 1. a) die Einfaffung, Borte, der 
Eaum, Rand (3. 8. eined EegelS ob. 
Kleides); 2. a) der Rod (des Frauenklei⸗ 
des); oft aud): ber Unterrod; b) der (Rode) 
Schoß (eines Müännerrodd); to spread 
the ~ over, bibl. die lügel breiten über; 
to sit (od. hang) upon a person’s „s, 
fam. jm. nidt von ber Eeite geben; 
T Rache gegen j. brüten; 3. fig. a) ber 
Rand, Umriß; b) der Eaum cine’ Wal: 
be3; c) die Grenze (eined Landes ac.): 
on the _s of, am Rande von; 4. das 
Zwerchfell des Sdhladtvieh®. to ., I. t. 
1. cinfafjen, befegen, borbieren (ein Kleid 
2); 2. am Rande Hinftreifen; fi am 
Rande Hinziehen ; (etw.) umgeben, einfaffen, 
* umgürten. IL i. (along, round &c.) 
fd am Sande hinziehen; bahinitreifen 
(vd. Perfonen). 
skYy’ted, p.a. mit einem Eaum, ob. Rand 
verjehen, eingefaßt 2¢., vgl. to skirt. 
* wide’-., p.a. weit ansgebehnt. 
skir’ting, 1. die Einfoffung, der Eaum; 
a (~-board) bie Echeuerleifte, Bands 
leiſte. 


(u. Knochen) beſtehend, mager; 8. fam. | skipt’-pock’et, die Rodtaſche (im Schoße). 


fniderig, knauſerig. 
skin’-wool, die Raufwolle (v. toten Tieren). 
to skip (.ped [pt], ~ped, and xt, .t), 


skit, 1. das fahrige Ding; bie leichte 
Dime: 2. der Seitenhicb, die Etidhelei; 
der Spott, Hohn (at, auf). 


I. i. biipfen, fpringen. II. t. (oft i. mit | to skite, i. Am. to ~ about, umher⸗ 
over; meift fig.) überipringen, übergehen, . 


auslaſſen. ., s. 1. der (kleine) Eprung; 
by ~s, ſprungweiſe; to give a „, einen 
leiten Sprung machen; 2. mus. ber 
Sprung, das jpringende Intervall; 3. ger. 
»8, pl. fam. Stellen (eine Buches 2c.), 
weldye üiberinrungen werden; 4. der Stu⸗ 
dentenanfivärter. 


„jack, 1. der Hüpfauf (Kinderjpielwert 


aus dem Babelbein des Geflügeld); 2. zo. | 


der Schnelltäjer (eläter); 3. ¢ der Ems 
porfömmling; 4. sl. (+ .’-ken’nel) der 
Laufburſche. 

A. skip'per. 1. der Hüpfer, Springer; 
Epringinsjeld; 2. zo. a) der Cpätling, 
Didfopf (Art Tagjalter, hesperta); b) der 
Matrelenhedt (xeomber caox saurus); 
c) bef. Am. die Rajemade; 3. sl. der 
Schuppen; das Unterkommen bei Mutter 
Grin. to ., i. ‘to . it) bei Mutter 
Grün ſchlafen. 

B. skip’per, der Schifier, Schiffsherr. 
skip’pery, a. Am. madig (v. Nälr). 
skip’ ping. I. p.a. (.ly, adv.) 1. hüviend, 
ipringend; ſchnell- od. leihtfühin; 2. wild, 
ausgelaſſen: * abjpringend, veränderlich; 
3. to read „Iy, mit Uberipringung - mans 
der Steller, od. flüchtig leien. Il. >. 
das Epringen 2c., vgl. to skip; das Seil⸗ 
foringen (der Kinder). „-rope, das Spring 
jeil ider Ninder). 

+ skip’-pound, f. ship-pound. 

to skirl, i. provine. laut (anf;ichreien, 


treiſchen. ., s. provinc. der (wilde, Treis 


ichende Schrei. 


skipmish, das Scharmützel, leichte Ge— 


fecht. tO A, i. ſcharmützeln, ſcharmußie- 
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laufen. 
skit'tjsh, a. (.ly, adv.) 1. ımftät; (von 
Pferden) fcheu, wild; 2. unftät, unrußig, 
launenhaft, wunderlich; gereizt; Hlatterhaft, 
flüchtig; auSgelafien. _.näss, dad un: 
ftäte, ſcheue, unrufige, od. flüchtige Weſen; 
die Flüchtigkeit; Lamenbaftigkeit. 


~'-boy, ſ. ship-boy. | skit’tle, der Kegel; .g, dad Kegelipiel (mit 
~'-frog, a8 Bodipringen (leap-frog). | abgefladjten Kugeln). 


„ball, die Segel: 
fugel. _.-al’ley, ~-ground, bie Kegel⸗ 
— „-shar’per, ber Betrüger im Legel⸗ 
piel. 

to skive, t. Am. (Reber am Sante) 
abichärfen. 

ski’ver, das Spaltleder (aus gefpalteren 
Edhaifellen). 

ski’vinys, pl. Am. Lederabfälle. 

sköl’ecite, skönge, skör’odite, {| 


BC .... 
to skout, f. to scout, I. 2. 

skOW, provinc. |. scow. 

to skreck, i. tnarren (v. Thüren). 
skrcen, skrim’mg&e, to skrimp, 

jf. ser... 

skrim’py, a. province. fniderig, geizig __ 
to skringe (to skrünge), i. provine —_. 
heftig preſſen, quetichen. 

skrün'ty, a. provine. fein, berfümmer: > 
sk’a, zo. (.-gull) bie braume Raub gez 
mime (larus cataractes). 

sktie, ſ. skew. 

to skiig, j. to scug. 

to sktilk, i. heimlich (umber)igleide mg. 
im Reritede lauern, fic) verborgen balte 
to ~ after (a.o., jm.) nachſchleichen. ~ 
e. 1. (sktil’kep) der (Cntbdeung Jiang, 
tend: u. im Berfted) Lauernde; Sue By, 
Ger; ber ji feiner Dienſtpflicht entjzche 





skulking-place 


skil’king' 
4. skill, 


Eoldat od. Matrofe; ber Ausreiger; 2. sl. 
das Lauern, Sidverbergen; B. sp. a ~ 
of foxes, pl. ein Trupp Fiidfe. 

-place, ~-hole, ber Schlupf: 
wintel, bas Schlupfloch; Berfted. 

1. a) der Echäbel, die Hirts 
ſchale; „s ut banquets, |. akeleton, 1,8; 
b) (verädtl.) der Menſch; 2. (i’ron-.) 


‚1. 
f. scull, C. 


lan 1. die Sturmhaube, Pickel⸗ 


baube; 2. das Käpfel, die Hausmütze; 

ap of the Morea, ber (rote, tiirtijde) 

Sea; 3. bot. dad Helmtraut 

Oe atlares galericuläta). .-cracked, 

p-a. fam. (§im)verriidt. _-fish, ber über 

zwei Jahr alte Walfiid. ~-that’cher, 

sl. od. der (Ctrohe) Gutmager; Berüden= 
mader; 2. der Hut. 


sküm, j. scum. 
skünk, 1. a) zo. das amerifan. Stinftier, 


to skür’ry (to sciir’ry), i. 


der Stunt (viverra mephitis); skin 
your own ~, Am. thue deine ſchmutzige 
Arbeit felber; b) .s, fam. für ~’-skins, 
pl. Sfunffelle; 2. sl. ber anrüdhige Menjd. 
to ., t. Am. vulg. vereiteln; völlig 
fhlagen, (beim Spiel) ſchwarz machen; 
to ~ one’s bills, Am. college-sl. feine 
Rechnungen nicht bezahlen. 
fam. 
(davon)eilen; wegrutichen; fic) überftürzen. 
a, 8 da3 (Davon)Gilen. 
sküte, die Edute, der Kahn. 
skf, 1. (oft im pl. akies) a) ber (fichts 
bare) Himmel, der Quftraum über der Erde; 
der Simmel (ald Trager der Himmels⸗ 
u. Lufterfdeinungen); the vaulted ., 
dad Himmeligewölbe; under the open 
„, Unter freiem Simmel; up to the 
skies, bis an (od. in) den Himmel, 
himmelan; to praise (od. to laud) s.o. 
up to the skies, j. bis in den Oims 
mel erheben; b) da8 Klima; die Wittes 
tang; c) der HimmelSftrid, die Himmels⸗ 
genend; 2. * ber Himmel ald Cig ded 
Gottliden (= heaven); 3. der (ſchleier⸗ 
ertige) Wollenvorhang (im Theater). to 
ar t 1. (@emälde) zu hoch hängen; 2. al. 
in die Höhe werfen, vgl. to shy. . 
sspi Fine: p.a. bimmelanftrebend.  ~ 
blue, I. a. himmelblau. IT. s. sl. die 
hlehte (blaue, verwäſſerte) Milh. * .’- 
born, p.a. himmelentiprofjen. * .’-built, 
pa. himmelerbaut. ~’-col/our, die him: 
melblaue Garbe. ~’-col’oured, p.a. hime 
melblau. a .’-day, ein Tag, an dem der 
Simmel einen für den Maler günftigen 
Rorwurf bietet. _’-drain, die rings um 
ein Gebüude gezogene Furche zum Ab⸗ 
Salter der Näſſe. * .’-dyed, p.a. him: 
meliarben, himmelblan. 


Skye, die Qnicl Stve (eine der Hebris 


sky’ey (skYey), a. 


ben); ~ terrier (fam. skye, tlein), der 
Emepinfder. 

himmliich, den Him— 
mel (bei. als Trager der Rollen, Lujt= 
u. Witterungseridjeinungen) betr.; luftig. 


Sky’ |-far’mer, sl. der Schwindler, deifen 


Giiter auf dein Monde liegen. ~-high, 
a u. adv. himmelhod; to blow 8.0. up 
~-high, sl. j. tüchtig heruntermachen. 
sky ‘ish, a. in den Himmel ragend. 


sky’ -lark, 1. die SimmelSlerde, Feld⸗ 


lerhe: 2. sl. der Ut, das tolle Zeug, 
die Boiien ipl., uripr. der Matrofen im | 
Xafelwert). 


| toble; 


tü’büler, late, tüb, ball, Kae ar mär'myr; —& Vetd; fy, nymph, myrrh, vér'y; 
ghilige ; give, 


chair, chä’os, ring, af 
ah?, —X [pen iahon), vr sion [vY’zhon]; think: this’ Kurt — **— rae 


to sky’lärk, i. ulfen, (grobe) offen 
reißen, tolleS Seung 
sky ‘less, a. triibe, en (fo daß man 
den Himmel nicht feben fant). 

sky ’-light, das Oberlicht; das Oberlicht⸗ 
fenfter, Dachfenſter. 

to skY’light, t. mit Oberlidt ob. mit 
Oberlidtfenftern verſehen; von oben bes 


leuchten. 
sky’ I line, bie fih vom Himmel abfedende 
(Umriß-)Linie eines Gegenft ſtandes. 
— hum. 1. (.-lod’ging) bie Dach⸗ 
ftube; 2. bie oberfte Galerie im Theater, 
dad —8 ber Olymp. _-pi’lot, hum. 


der Geiltlihe. * ~-plan'ted, p.a. im 
Himmel befindlig. _-poin’ting, p.a. gum 
Himmel weifend. * ~-robe, dad Himmelss 


Heid, himmliiche Gewand. ~-rock’et, bie 
hochfliegende Rafete. * _-roofed, p.a. 
vom Himmel iberdadt. „il, mar. das 
Styiegel, Scheifegel. _-scra’per, sl. 1. für 
„-sail; 2. der baumlange Deni, bie 
Bohnenftange. —tall, a. |. > 
tine’tured, p.a. gimmelfaréen. 
sky ‘ward, adv. (a.) himmelmwärts, him⸗ 


Ss. L 1. (és ul’) für Sergeant st Lax 
(Se. für Solicitor-at-Law); 2. (8. Lat.) 
fiir South Latitude. 
A. släb, a. fdleimig, Mebrig, athe, bie. 
B. släb, =. 1. a) bie Platte, Tafel (von 
Etein od. Metall); marble ., die Mars 
morplatte; monumental _, bie fteinerne 
Grabplatte; ~ of a table, gie Tijd: 
platte; b) der Meilenftein; 2. a) bie 
Schwarte, das Schalbrett (zum Ber: 
ſchalen); bie Schille (beim Schiffbau); b) 
das Klappbrett (an ber Wand); ber Klapp⸗ 
tijd); 3. der Meine Blok Metall. 
to släb’ber (od. sldb’ber), I. i. 1. geis 
fern, jabbern; 2. übdergießen, ſchwappern. 
II. t. 1. begeifern, bejabbern, beiudeln; 
beihütten, begießen, überſchütten, übergie⸗ 
fen; 2. (to ~ up) (auf)idlappen, gierig 
ſchlürfen. ~, s. der Geifer; 
chops, vulg. da8 Gabbermaul. 
slab berijef, ber Geiferer; ber Schwaͤher. 
„Ing, p.a. geiferig. „ing-bib, ba8 Geis 
ferlagdjen, der (Sabbers)Pichel; al. bie 
Bäffchen (eines Geiftlichen od. Mdvofaten). 
släb’bery, a. ſchlũpfrig, ſchmierig; ſchmut⸗ 
zig, kotig, moraſtig. 
slab’b''jntss, ber fchmierige, ob. ſchmut⸗ 
gige Buftand; der Moraft. ~y, a. flebrig, 
zäh; {dmierig, ſchmußig, fotig. 
slab’ ||-hut, die Bretterhütte. .-line, mar. 
die Schlappleine (zum Aufholen beß Unters 


on." 


oo m” 


lief3). .-tin’ted, p.a. ſchmutzfarbig. 

slick, I. a. (ly, adv.) 1. a) {dlaff, 
lofe (herab)Hängend; loder; gelinde, leicht; 
a ~ sail, ein fchlaffes Segel; ~ and 


; 90, —e 
exist’; ySar/ly; ni 


freie Seilende; ber ſchlaff Hängenbe (mitts 

lere) Teil am Segel; b) die (Ruhe⸗) Panſe 

—— tide der Stillftand; c) com. die 
e, od 


slam-shop 


to släck‘ bebe t (608 Brot) nicht 


audbaden; _-baked, p.a. unau 
a? — unandgebrannt, hellfarbig 
v. ein); grün. 
ke - t 1. a) 
clan machen, nadlaffen, [oder od. los 
maden; b) in (od. mit) etw. nadlaffer; 
ett. vermindern, verringern; to ~ one’s 
pace (od. one’s speed), jeinen Schritt 
bemmen, feine Eile mäßigen; to ~ one’s 
hand, bie Sand ruben laffen, nicht mehr 
fo emfig arbeiten; to ~ a motion, einen 
Borfchlag Hintertreiben; * they _ their 
duties, fle vernachläffigen od. verfäumen 
ihre Pflicht; * to ~ s.0., j. (im Dienfte) 
Vena tagen; ~ your gib! al. balt’8 
Maul! 2. (Kalk) löſchen. II. i. 1. ichlaff, 
ob. [oder "werben; die Epaunung verlies 
ren; nadlaffen; fangfamer werben ; ftoden ; 
2. faumig, od. nadlaffig werden (in ber 
Bflihterfüllung 2c.); gaudern; B. com. 
langfam abgehen (vd. Waren); the demand 
af, die Radfrage läßt nach od. ftodt. 
slick’-jaw, province. das alberne, ob. 


free Geihmwä 
släck’ness, 1 bie Schlaffheit; Loderheit; 


2. a) die Edlaffheit, Mattigfeit, Ents 

fräftung ; Schwäche; b) bie Läffigkeit, Triigs 

heit; Langfamfeit, Bögerung; co) die Gaus 
migfeit, Radläffigkeit. 


släck’|-oven, der Rodofen mit mäßiger 


Sige. ~-rig’ging, mar. das unvolls 
fommene Epannen der Stags u. Wants 
‚taue. .-rope, das idlafie Seil (bei Seil⸗ 
tängern). „-wire performer, ber Tänzer 
auf dem fchlaffen Drahtieile. 
släde, des fleine, ſchmale Thal. 
släg, 1. a) bie (verglafte) Echlade, bef. 
a a 
ave ; ); 
2. sl. a) bie Golds od. Silberfette; b) der 
matthersige, ob. gebulbige Reni, Feige 
ling. ~'-cin’ders, pl. Schladen n. Sams 
merſchlag. 
ig ZY, =. ſchlacig. 
slig’-sand, ber Sdladenfand, bie (vers 
witterte) fava, Puggolanerde. 
släie, {. sley. 
slain, to aay. 


ſchaften) pfen, unterbrüden; (VBliujche) 
befriedigen; (Gdhmerg) lindern, (ver)mins 
bert. IL i. erlöfchen, , ermatten. 


slake’less, a. unlöfchber. 


slim, idlant u. jierlig; . water, ba® | to släm (.med, .med), I. t 1. pro- 


tote, od. ftehende Waſſer (zwifchen (Ebbe 
u. Glut); ~ water navigation, Am. bie 
Ediffahrt auf dem toten Wafer abges 
dämmter, mit Kanälen verbundener Slüffe ; 
b) mech. zuviel Spielraum habend; 2. 
a) {dlaff, kraftlod, matt; to grow 4, 
nadlafjen; b) läffig, träge, faut; faums 
felig; nadlaffig; langlam; ~ in sail, 
(vd, einem Schiffe) nicht leicht zu wenden; 
c) fam. ohne hinlängliche Bekhäftigung 
od. Arbeit; ~ season, com. die flaue 
Zeit, Sauregurfengeit. il. s. 1. provine. 
der Kohlengrus, die Rleinfoble, Etanb= 
2. a) mar. (~ of a rope) dad 
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vine. berb fdlagen, (ab)puffen, Inufien; 
2. fam. (eine Thür) sufchlagen, (sus) 
khmeißen; to ~ the door in s.one’s 
face, jm. die Thür vor der Rafe zu⸗ 
khlagen; 8. (im Whiſtſpiele) (j.) ſchlemm 
maden; to be „med, ſchlemm werben. 
II. i. 1. beitig guichlagen, fic mit Ges 
räuſch ſchließen; 2. sl. ſchwadronieren. 
2. 1. a) der Schmiß, Schlag; b) das 
(einer Thür); 2. der Schlemm 
(im WEiftipiel); fig. die Niederlage; 3. der 
Alaunidlamm (bei. ald Dünger gebraucht). 
släm’-bäng’! int. bang! bums! .-shop, 
der Bums (gemeine Kneipe). 


fate, fit, faye, fiir, bis’ tard, fall; méte, möt, hérd, redee’ mer; B, S=s; ¥, Bae; , p=; 


slamkin 


slim’kjn, slim’ merkin, vulg. die 
Schlumpe. 

slimming, p.a. (vgl. to slam) provine. 
tobig, groß u. frart. 

siän’der, 1. a) die Verleumdung, üble 
Nachrede (Hinter js. Rüden); die Lajte- 
zung; b) + der üble Auf; 2. a) der 
Tadel, Borwurf; b) die Berunglimpfung, 
der Schimpf, die Schande; c) * (v. Ber: 
jonen) der Edhandfled: 3. law, die offene 
Beihimpfung, Beleidigung, Injurie. to 
», t. 1. verlenmbden, (jm.) Böjes nad): 
reden; + to ~ 8.0. with st, j. wege 
einer Cache lditern; 2. * verunglimpfen. 
siün’der:er, der Verlenmbder. „oüs, a. 
(‚oüsly, adv.) verleumderiſch; ehren: 
rührig; ſchäudlich, jdimpjlid. „ousndss, 
das verleumderiſche Weſen; die Chren- 
rührigfeit. 

A. + släng, pret. j. to sling. 

B. sling, s. 1. + die Bigeuneripradye: | 


fine, fin, machine’, bird, inim jeal; 





to slip (.ped [pt}, ~ped), t. llapſen, 


klatſchen, ſchallend ſchlagen; to ~ one’s 
forehead, ſich vor die Stirn ſchlagen (beim 
Nadjdenten); to . s.o. in (od. over) the 
face, j. ins Wejidt jdlagen, jm. eine 
Maulſchelle (od. ſchallende Chrjeige) geben. 

~! 1. int. laps! jchnapp! ſchwupp! 11. 
adv. Knall u. Fall, im Mu, ploglid), jojort ; 

~ down’, plumps nieder; fofort bezahlt, 
bar. my UL s. 1. der idjallende Schlag, 
der Klaps; (~ in the face) die Ohrfeige: 
2. sl. die Schminle. ~’-bany’, 1. int. 
bauz! pardauz! holtevpolter! II. adv. 
Edlag auf Edylag, jojort; bar. IIT. s. 
(.’-bang’ shop) sl. der Bums, die Kneipe 
(Gartude), wo jojort gezahlt werden muß. 
~'-dash’, 1. int. plumps! patſch! bang! 
HI. adv. (a.) plöglid, ohne Untjtände, 
drauf los; ungeniert, ungejtiint, haſtig, 
fahrig; famos. III. s. der jdatlende, 
heftige Schlag, die Stnalljdote. 


Diebes⸗ und Gauners(Geheim=)Eprade; : släp’-juck, Am. ein breiter Pfannentuden 


2. a) die miedrige od. derbe (in befferen 
Kreiſen od. als jdriftmähiger Ausdrud 
nidit recht zuläjlige) Vollsſprache; die (ein— 
gelue) Wendung derjelden; b) die gemeine 
Sprade CS gimpteret; c) das widerliche, 
aweifjten elänfige) ) eigentümlidye Ausdruds- 
weile, Kunſtſprache (gewiſſer Berufstlajien 
od. Lebendstreije); factory _, der Jabrik⸗ 
arbeitersargon; shopkeeper’s _, Die 
flehenden Redensarten der Ladenvertanfer; 
civic 2, die Vorferfprade; religious 2, 
der Kanzelton; ſalbungsvolle Phraſen 
(pl; the 7 of flattery, die hergebrach⸗ 
ten Redensarten der Schmeichelei; 3. si. 
a) die Uhrkette; b) die wandernde Künſt⸗ 
lergeſellſchaft, Edymiere; out on the 4, 
auf der Wanderichaft. to ., 1. i. ſich 
in Redensarten des Slang ergehen, bur— 
ſchiloſe, od. foride Reden führen; ſchim— 
yien. II. t. mit Redensarten des Slang 
trafticren, (ausjjdinpfen, herunterhunzen. 
slang ey, a.j..y. „indss, das Slang: 
artine, bei. in der Ausdrucksweiſe, Die 
derbe, od. forjdye Art zu reden. „ish, 
a. ſich etw. zum Slang bimmeigend, flange 
artig, flott, fed. „Ism, der Slang— 
Ausdruck. 
slan'gülar, a. hum. ſ. slangy, 1 
släny’ .-whany’er, Am. fam. der (poliz 


tijdie) Echreier, Kamnegiefer, Bramarbas. | 


„-whang’ing, das politiſche Gewäſch, die 
politiihe Schimpferei u. Kannegießerei; 
Stanteret. 
sling’y, a. 1. flangartiy, der Zlangs 
ſphäre angebörend; 2. anftohig, auffallend, 
bei. in der Ausdrucksweiſe (Dod) auc) von 
qejudtem, anifälligem Weien in YMupere 
lidjtciten u. in der Tracht); ted, Toric. 
A. slink, pret. j. to slink. 
B. slink, s. cine Art Seegras. 
to slänt, I. i. eine ſchieſe Richtung haben 
od. nehmen, jich feithd) neigen; abfallen, 
ſchrag lauſen; ſchief liegen, abbängig fein; 
(bin, gleiten. HL. t. 1. weinen Gegenftande) 














eine ſchiefe Richtung geben, (etw.) auf die 


Seite wenden, neigen, drehen, kippen. 

slänt, I. (sliin’ting: a. jdnda, schief, 
quer (laufend); .’ly, singly, „wise, 
adv. in die D.uere, quer, überzwerch. 
11. <slänttinynöss) » 1. bie, jdiete 
Richtung od. Lage: der Abhang; 2. mar. 
Die jah einiallende, singe Arie; 
3. vulg. der Sertenbieb, Me Stichelei. 


aus Buchweizenmehl. 


slip’ per, der Klatidjende, Schlagende; 


ctw. Klobiges. „Ping, p.a. fam. tlobig, 
derb, plump; tiidtig, gehörig. 


slap-tp’, a. sl. famos, grandios, pitfcin, 


erſten Ranges. 


to slash, I. t. 1. a. auſſchlitzen, zerjetzen, 


zerſchneiden; jchrammen; b) 7 (Kleider 
nad) jpanijder Mode) ichligen; „ed [t] 
shoes, pl. geidligte Schuhe; „ed sleeves, 
pl. Schlitzärmel (mit einem anderen Stoff 
danuiter); 2. peitjchen; 3. fig. geibeln, 
herunterveipen, Heruntermaden. II. i. 
1. um fid) hauen; to . at, hauen nad); 
2. fam. aufichneiden, prablen, ſchwadro⸗ 
nieren. 2, 8. 1. a) der Hicb, Streid); : 
b) die Schramme, Schmarre, Wunde ; 
2. der Sdlig (an stleidungsftüden). 


slash’ey, sl. 1. der Hanptidliger, Boxer, 


Zotihlager, Schlagetot; der Cijenfrejfer, 
Bramarbas, Echtvadronierer; 2. der wuch⸗ 
tige Hiebe austeilende, vernichtende Rritiz 
fer; 3. die Schmäh- od. Spottidrijt, das 
Pasquill. 


släsh’iny, p.u. fam. ſchneidig, ſcharf; 


zerſchmetternd, vernichtend, giſtig; derb, 
Neitig, jamos. 


to slat (.ted, .tedj, t. provine. flach 


u. derb ſchlagen; ſchmeißen. x, 8. 1. 
der fladic, derbe Schlag; 2. die dünne 
Ecdhiene, die Latte; das Querholz. 


slätch, mar. 1. der mittlere, ſchlaff bere 


abhängende Teil eines Tans; 2. die kurze 
Kühlte; das turge jchöne Wetter; fig. die 
turze Saner. 


slate, 1. der Schiefer; 2. die Schiefer⸗ 


tajel (zum Dachdecken od. zum Schrei⸗ 
ben; 2, pl. das Vad); under the same 
„, inter einem Dade; he has a wv 
louse, there is a ~ loose in his roof, 
er bat einen Sparren gu viel; to start 
with a elean 42, sl. cin neues Leben 
anfangen; 3. die jcharfe Beurteilung; a 
suund 2, cite achörige Etrajpredigt; 4. 
Am. dad Yarteiprogramm. to ., t 
1. mit Edhiefer deden; 2. a) sl. durch⸗ 
prügeln; b) jdarj fritifieren, arg mits 
nehmen, herunterreiken.  ~'-ax(e), die 
Schieferhacke. ’-bourd, div Sdivjertajel 


rote, nit, möve, möon, foot, nör, love, work, condole’, moist, höuse, cdw, house, cow, DY, 


Schreib⸗ od. Rechentafeh). -elux, min. 
der Schieferthon. ~'-coal, geol. bie | 
ES chicterfoble, Ylättertohle, ~’-col’‘oured, . 


p.a. ichieferfarben, ichiefergran. ~/-gray, 


a. ſchieſergrau, blaugrau. ~’-knife, das , 
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Sahiefermefjer. = pe per, bad Schiefer⸗ 
papier. ~ „pen teil, ber Schieferitift, Griffel. 
„'-pit, ~ "quarry, ber Schiejerbruch. 

sla’ ter, der Sdicferdeder. 

slate’||-roof, da3 Schieferdach. span, 
min. ber Ediejerijpat. _-works, pl. der 
Schieferbruch. 
sla’ thers, pl. Am. bie große Menge. 
sla’ting, 1. da8 Edjieferbeden ; die Schie⸗ 
ferbedadjung; 2. die icharje Beurteilung, 
Strafpredigt. 

to slat’ter, I. i. ſchlotterig, iglunnpig, 
od. liederlich fein ob. einhergehen. I 
unachtſam verſchütten. 

slat’tern, die Schlumpe; das ſchlotterige 
Frauenzimmer. to _ (away), t. verlot⸗ 
tern, verſchludern. liness, das ſchlotte⸗ 
rige, ſchlumpige Beier AY, a. u. adv. 
ſchlotterig, lotterig, ſchlumpig. ſchlampig. 

slit’tery, a. provinc. patſchig, nag, 
ſchmußzig. 

sla’ty, a. hie eris. idieferartig; _ clea- 
vage, min. ber fdiejerige Grud; ~ 
colour, die Scieierfarbe. 

slaugh’tey, 1. das (Vieh⸗)Schlachten; 
2. das Schlachten, Gemepgel, Worden, 
Blutvergieben; das Blurbad; bie blutige 
Niederlage. to ., t 1. (Bieh) ſchlachten; 
2. (Denjden) ſchlachten, (nieder)metzeln, 
niederhauen. 

slaugh’terer, 1. der (Bieh-)Echlädhter; 
2. der Niedermepler, Schlidter, Wiirger, 
Mörder. 

släugFs’terjj-bench, die Echlachtbant. 
house, das €dladthaus; fig. das Ges 
idajt, das alles aujfanft u. Hungerlöhne 
bezahlt. * .-man, 1. der Echlaidter; 
Wiirger, Mörder; 2. ber Fabrifant, der 
feinen Arbeitern Hungerlöhne zahlt. 
slaugh’terotis, a. (~ly, adv.) mördes 
derijd). 

slaugie'tey-wool, die Schlachtwolle (von 
geichlachteten Echafen). 

Slav’ack, {. Slovack. 

A. Slave, der Slave (Glawe). 

B. slave, 1. der Slave, Unfreie, Leib⸗ 
eigene; die Eflavin; 2. fig. (mit of, od. 
to) der Stave; 3. ber niedrige, ehrioie 
Menſch. ~, L. i. 1. wie cin Stlave, 
tnechtiſch, 2* in unterwürfiger Weije (für 
andere) arbeiten; to ~ for 2.0, jm. 
Sllavendienfte leiften, ſich für j. plagen, 
pladen, od. abjdjinden; to ~ at at, mit 
Aufgebot aller Kraft unansgefegt an einer 
Aufgabe arbeiten; 2. Stlavenhandel treis 
ben. IL. t. (j.) zum Ellaven machen, fi 
(j. od. ctv.) unterwerfen, od. unterthänig 
machen, meiſt fig. 
slave’ -auc’tion, Am. bie Gflavenanttion. 

~-born, p.a. al8 Ellave (od. von Ellaven) 
geboren. .-bree’der, ber Sklavenzũch⸗ 
ter. ~-bree’ding, I. p.a. fflavenzüdhtend. 
U. 8. die Stlavengildterei. —.-cat’cher, 
der Ellavenfünger. .-cat’ching, ber 
Stiavenjang. 

Slave’-Coast, die Ellaventiifte (in Weis 
afrika). 
slave’j-cof’fie, der Ellavenzug, Trapp 
guiammengejd@lofiencr Gflaven. ..-dea’ler, 
der Eflavenhiindicr. .-dea’ling, ber 
Ellavenhandel. „dogs, pl. Blutiambe, 
dic auf das Cinfangen entlanfener Eflaven 
brefjiert waren. ~-dri’ver, ber EHavens 
auficher (in den Plantagen). .-hol’der, 
der Eflavenhalter. _-hol’ding, I. pa 
jllavenhaltend. IL. =. die Cflavenhalterei. 


J 








tii’bilar, l’üte, tüb, bill, rile, mũr mur; feW, cre#, etd; fly, nymph, mfrrh, vtr’y; 


slave-hunt 


~-hunt, die €Eflavenjagd. 
ter ZSflavenjüger, Efavenfänger. -lu’- 
bour, die Cflavenarbeit. law, das 
Zttatereisßeieg. ° like, a. ſtlaviſch, 
tnedittid). .-mar’ket, .-mart, der Sflaz 
venmartr, 2-mer’chant, der Stlaven— 
bantler. 

slaveoc’racy, {. slavocracy. 

slave’ -ow’ner, der Ellavenbefiger. ~- 
pen, Am. 1. der Ellavenpferh (zur Aufs 
tewahrung nod) underlaufter Sflaven); 
2. (.-pris’on) dad Sklavengefängnis. 

4. sla’ver, der Ellavenbändler; 
Ztlarecnidny. 

DB. to slav’ey, I. i. geifern, jabbern. 
II. t. begeiſern. 2, s. der Geifer. 

slav’er, er, der Geiterer; das Geifennaul. 
~Ingly, adv. getfernd. 

släv’erIngy:-chain, dic Schaumtette. —- 
cloth, tas Geitertuch, Sabberläppchen. 
slave’-rai’sing, a. Am. fllavenzüdtend. 
sla’very, die Ztlaverei; Knechtſchaft; fig. 
tie Pladeret. 

slave’ -ship, das Sklavenſchiff. ~-states, 
pl. die Eflavenjtaaten, die Stlaveret dul- 
denden Staaten (in NAm.). .-ter’ritory, 
tas Sklaventerritorium (in NAm.). - 
trade, der Cllavenhandel (1807 v. Eng: 
land, 1620 vom Kongreß der B. St. alo 
det Secrduberct 
~-tra‘der, der Stlavenhändier. .-ware’- 
hause, die Stlavenhandiung. .-whip, 
die Stlavenpeitſche. 

sla’vey, sl. der (männliche od. weibliche) 
Ziunitbote, bei. die Dienſtmagd. 

Sla’vı, Lat. pl. die Slaven. 

slav’jc, a. jlaviid. 

slä’vjsh, a. (.ly, adv.) fflavijd; knech⸗ 
with; niedrig; ~ life, das Cflavenleben. 
„ness, das ſtlaviſche Weſen; die Stla— 
verei. 

släv’jsm, der Slavismus: 1. das Sla- 
rentum; 2. die ſlaviſche Spracheigentüm— 
luchteit; 3. die jlaviſche Geſinnung. 

släv’jst, der Slaviſt, Kenner ſlaviſcher 

Soradhe, od. der jlaviſch Geſinnte. 

slavoe’racy, Am. die Sklavenhalter— 

Arinotratie; fam. Me Ellavenbarone (pl.,. 
Slavo’nja, Zlavonıen. 

Slavön’je. I. a. 1. (Slavo’njan) jla= 
vend: 2. .Släav’on ilaviid. Il. s. 
das Zlaviide (als Spradye). 
to slav’o nize, t. jlavijieren, ſlaviſch 
raten. „phile, der Slavenjreund. 
slaw, Am. der (Ntraut=)Zulat. 

4. to slay (slew, slain;, t. 1. erſchla— 
nen, totem; 2. fig. vernichten, verderben, 


sz Grunde richten; zu michte machen, 
aaibeten. er, der Toter, Zotjchläger ; 
Lernichter. 


BE. to slay, ji. ıto) slex. 
to sleave, t. 1. 
Zee; zurichten: 2. auſwinden, haſpeln: 
d. p.a. ungeſponnen. 2, s. 1. die 


das 


gleichſtehend verboten. ı 


} 
i 
| 


— — — — — — — — — 


Kettenfäden) abteilen, 


Zirofne, der Strang; 2. (od. „’-silk die 


Icrierde, Flockenſeide, Wirrſeide. 

slea’z jn&ss, die ſchliujige, od. dünne Bez 
1Lercnken tchlechtgeiwebter Stofie), ry, 
a. ‘ahitig, dunn. 

sléd, ser Hollivagen mit ganz niedrigen, 
Breiten Hater; die Schleife (mit zwei 
Nädern am Norderteile od. ohne Rader); 
ser Waren-XEchlitien: der GHolzräller-, 
Indianer- 2c.) Schlitten; der Sandichlitten. 
to . ded, „ded:, t. auf einem Zihlitz 
ten, einer Schleife ac. fahren, od. beroriern. 


cär, gell, chair, cha’gs, chaise; give, giant; ring, sin’gular, link; sö, wise; 
she. pin’sion [p¥n’shon), vr’sion [vr zhon); think, this; &x’ile, exist’; yéar’ly; nature. 


sleeve 


„-hun’ter, | sléd’d, ed, a. * mit einem jchiveren Same 


mer verſehen (2). „Ing, 1. die Beför⸗ 


derung auf Cdlitten od. mit Sdleijen; 


2. die Schlittenbahn. 

sledge, 1. die Schleife (zur Fortidjaffung 
v. Laſten, od. um Berbreder zum Schafott 
zu bringen); 2. („’-hammer) der Zu: 
idlaghammer, Echmiedehammer; with a 
~ “hammer, gewaltjam. 4~’-chair, der 
Stublidlitten. 

slédg’jng-path, die Schlittenbahn. 

to slee, i. mar. ſchlingern, ftampfen. 
sleek, a. (.ly, adv.) 1. a) glatt; weid), 
janft; b) gejchniegelt u. gebügelt; ſchmuck; 
2. fam. geidmeidig; fdjlau. to .~, t. 
glätten, glatt jtreidjen, glatt fammen; jtrie= 
geln, pugen, ſchniegelu. * ’-enam’ellerl, 
p.a. wie Schmelz glänzend. * „’-head’- 
ed, a. glattföpfig, wohlgefämmt. .’-and- 
slum’ shop, sl. das Abjteigequartier fiir 
Liebespärchen. 


slec’k ish, a. (.jshly, adv.) ziemlich 


od. hübſch glatt, ſchmuck. 


sleek’ ||ness, die Glittc; Geichmeidigfeit. . 


stone, der Glättſtein. .-wipe, sl. das 
Taſchentuch. 

slee’ky, a. hübſch glatt; geſchmeidig. 

to sleep (slept, slépt; + sléeped [pt}, 
sleeped), I. i. 1. a) fdjlafen; the bed 


has been slept in, eo bat j. in dem, 


Bette gcidlajen; to ~ soundly, feft fchla= 
jen; to . with one eye open, auf der 
Hut fein; to . in a whole skin, ganz 
jiher fchlafen; to „ on both ears, auf 
beiden Chren ſchlafen; to ~ like a pig, 


wie ein Tadıs, od. wie ein Dturmeltier - 


ichlafen; to ~ like a top, tief ſchlafen 


ohne jih zu rühren (vgl. 2, b); b) to 


~ on brambles, feine Ruhe haben, wie 
auf Kohlen figen; to . on (od. upon) 
s.t., etw. beſchlafen (erft nad) einer Nadıt 
jich entjcheiden); nad) einem Ereigniſſe 
einihlafen; to . on (adv.), fort: od. 


weiterichlafen; to . over (a thing), über 


od. bei (einer Sache) einſchlafen; ett. nicht 
aden; 2. a) ftill u. regungolos liegen 
(wie im Edlaie), ruhen; unthätig fein; 
tu . at one’s post, feine Pflicht vers 
jüumen; b fid) unmerklich bewegen; (von 
einem ſich ſchnell drehenden Ktreijel) freher; 
unverinertt dahingleiten; 3. entichlajen 
icin, tot fein, im Grabe ruhen; 4. (von 
Gliedern) eingejchlafen icin (to be asleep). 
Il. t. 1. aj to - the sleep of the 
righteous (od. of the just), den Schlaf 
des Gerechten fdjlafen; fanjt, od. unge— 
jtort Schlafen; to ~ a dog's ., nur leiſe 
ichlaten; tid) ſchlafend ftellen; b) rfl. to 
~ os. sober, jeinen Rauſch ausſchlafen; 
2. fam. to . 8.0, jm. Schlajraum (od. 
cut Unterlommen fur die Nacht) gewah- 
ren, j. beherbergen; j. unterbringen; 3. to 
~ down, durch Echlaf über et. hine 


weglommen; verſchlafen. to 2 in, (etw., . 


bey. das neue Qahr) ſchlaſend antreten. 
to . off, (etw., bei. einen Rauſch) aus 
ichlafen, verichlajen. to ~ out, ſchlafend 
zu Ende bringen; verichlafen. * to 27 
the, day out of countenance, dem 
Tage die Augen ausſchlaſen, ur den hellen 
Zag hinein ſchlaſen. to . up (the sun, 
den Sonnenaufgang, verichlafen. 

sleep, s. 1. der Schlai; to rock to 4, 
einwiegen: to go to 2, Ihlajen gehen; 
einichlafen: to send to 2, einichläfen; 
not to have a wink of „, fein Auge 
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authun; the ~ of death, ber Todesiclaf; 

2. das Gingeichlafenjein (der Glieder); 

3. the ~ of plants, der Pflanzenjchlaf 

(nah Sonnenuntergang). 

'slee’per, 1. a) der Schläfer; he is a 
great ., er fann etwas im Edlafen 
leijten; the seven wx, pl. die Cieben= 
ſchläfer (alte chriftliche Legende von fieben 
unter Decius verurteilten, nad) zwei Jahr⸗ 

| hunderten in einer Höhle fchlafend ges 

| fundenen Sünglingen); enough to wake 
the seven As, genug um einen Toten 
zu erweden; b) der Träge; fam. die 

Schlafmütze; c) (v. Tieren, der Winters 

idjläfer (3. B. die Hajelmaus); d) zo. eine 

Art Dieergrundel (eleötris dormätrix); 

2. a) die Schwelle, der Kuerbalten (auf 

dem der ‚zußboben ruht), der Grundbalten; 

b) die Quer-, Grund od. Unterſchwelle 

(der Eijenbahnidiencn); c) der Trager, dad 

Lager (einer Maſchine od. eines Keſſelo); 

d) Am. der Schlafwagen (der Eijenbahn). 

_slée’ping, I. p.a. ſchlafend, ruhend; 

the . Beauty in the Wood, Tornröss 

den; ~ canal, der Stanal mit totem 

Waſſerſpiegel. II. s. das Schlafen, Ruben; 

Ginichlafen; Kritarren. .-accommoda’- 

tion, die Borridtung zum Schlafen; a 

train with .-accommoda’tion, ein Zug 

init Schlafwagen.  .-apart’ment, j. .- 
room. „-berth, die Schlafſtätte (auf einem 

Schifiey. w-car’riage, Am. ~-car, der 

Sdhlaiwagen (der Eijenbahn). .-cham’ber, 

das Schlaizimmer. .-cup, * „-po’tion, 

der Schlaftrunk. .-ev‘il, ſ. .-sick’ness, 

* .-hour, die Stunde zum Schlafen. ~- 

' part/ner, com. der ftille Gefdajtsteilbaber. 

~-place, die Sdlatjtele. .-room, die 

Schlafſtube. ~-sick’ness, die Schlafiudht. 

sleepless, a. (.ly, adv.) jdlailos; 

fig. ruhelos, in fteter Vemwequng; ~ hat, 
hum. fiir wide-awake, der Edjlapphut. 
~héss, die Schlafloſigleit. 
sleep’|-wa’ker, j. im Zujtand des Schlafs 
wadens. ~-wa'king, dad Schlafwachen 
(beim Mesmerijden Schlaje). .-walk’er, 
der Nadtwandler. ~-walk’ing, I. a. 
nachtwandelnd. II. s. das Nachtwandeln. 
slee’p y, I. a. („ily, adv.) 1. fdläfrig; 

2. träumeriich, unthatig, träge; in Träume 

verjunten; 3. a) einſchläfernd; a .y drink 

(od. potion), ein Cdlaftrunf; b) den 

Schlaf betr; „y disease, dic Schlajjudt; 

~Y¥ lot, hum. die Schlafmüge; 4. sl. 

abgetragen. 

slee’py, (-)head, der Echlummertopf, die 

Schlafmütze. ~-head’ed, a. ſchlummer⸗ 

töpfig, fchlaimigig. >-look’ing, p.a. 

ichläfrig ausjchend. _-wal’ker, f. sleep- 

walker. 

‘to sleéy, i. province. jeitwärt3 chen, 

| jchielen, blinzechm. 

. sleet, das Schladerwetter, Regen u. Schnee 

| untereinander: die Schloßen, Graupeln 

| (pl.); * der Sagel (v. Pieilew:. to ., i. 





ihladen od. Ichladern, graupelu, ſchloßen. 
sleetch, der Schlamm. 

slee’t [ntss, die fchladerige Beichafienteit. 
~¥, a. jhladerig; ichlokin, grauvelia: cy 
weather, dus Echlaferwetter; Schloßen⸗ 
wetter, Graupelwetter; wy storm, der 
Sugeliturm. 

A. + sleeve, i. sleave, s. 

B. sle@ve, der Armel, chem. zu Ehren 
einer Tante getragen; * 1 will wear my 
ı heart upon my 4, ih will mein Herz 





fate, fät, faye, fär, bXs’tard, fall; méte, met, hörd, redẽõ mer; &, B=; 8, Uae; we, p=; 


sleeve-band 


fine, ffn, machine’, bird, jnfm’‘jcal; 


note, nöt, möve, moon, fost, nör, löve, work, condöle’, moist, house, cöw, boy. 


sling 





an meinem Armel tragen (d. h. meine 
Liebe offen zeigen); to laugh in one’s 
~, fig) ind Fäuſtchen lachen; every man 
has a fool in his ., prv. feiner ijt von 
Thorheit frei; T to pin (od. hang) one’s 
Opinion upon another man’s 4, _ iid) 
von jim. abhängig maden; to creep up 
s.one’s ~, jm. (in cigenniigiger Abiicht‘ 
fhmeideln, jm. zu Munde reden, jich bei 
jut. einſchmeicheln; to have s.t. in one’s 
», etm. in Bereitſchaft (od. in petto) 
haben; Hippocrates’s _, der Giltrierfad. 
to ., t. mit Armeln verichen. ~’-band, 
1. der Aufſchlag am Arınel; ber Armel= 
bund (eines Hemdes); 2. die Handkrauſe, 
Manidette. „’-but’ton, der Sirmelz, bef. 
Manſchettenknopf. 

sleeved, a. mit einem Ärmel (od. mit 
mehreren Ärmeln) verjehen. 

sleéve'l-hand, die Manſchette. ~-hole, 
dad Armellod), der Arnelausſchnitt. 

slecve'less, a. 1. ärmellog, ohne Xrmel; 
2. zwed= u. ſinnlos; a _ errand, ein 
vergeblider Garg, ein unnützes Beginner. 

sleeve’ j-links, pl. die Manſchettenknöpſe. 
„-silk, |. sleave-silk. 

slee’zjy. „indss, |. sleazy, sleaziness. 

+ to sleid, ſ. to sley. 

sleigh ‘sla], Am. der Edhlitten, bef. zu 
Lajtjahrten; to run (od. to ride) in a 4, 
(im) Edjlitten jahren. to 2, i. Schlitten 
fahren. „ing, 1. der Transport durch 
Edlitten; („’-riding) das Schlittenjahren;; 
2. a) die Schlittenfahrt; b) die Schlitten— 
bahn. „"ing-par’ty, die Sclittenpartie. 

sleigh’(sla’j-bells, pl. das Schlitten⸗ 
qelaute. 

sleight, der Kunſtgriff, die Lift; .'-of- 
hand’, a8 Taſchenſpieler(kunſt'ſtückchen, der 
Taſchenſpielerſtreich; ~'-of-hand’ boxes, 
pl. Taidenfptelerbiidjen; * magic Xs, 
pl. Sanbertiinfte. fil, sleigh’ty, a. 
(filly, sleigh ’tily, adv.) lijtig, ſchlau. 

sleive, i. sleave. 

slén‘dey, a. (.ly, adv.) 1. fchlant; ſchmal, 
dünn; 2. a) flein, ſchwach; gering, un: 
bedeutend; dürftig, jpärlich, fary; unzu— 
länglich, ungenügend; . means, pl. tirg- 
liche Mittel; b) * to know Aly, obenhin 
leunen. „ndss, 1. die Schlantyeit ; jchmale, 
od. dünne Belchafienheit; 2. die Tiürf: 
tigfeit, Geringjügigfeit, Unzulänglichkeit; 
Sparlichteit, Kargheit. 

Slön’der, Charatter bei Ehateipcare; aud) 
jonft als Vezeichnung eines eintültigen 
Landjunlers. 

slépt, pret. u. p.p., ſ. to sleep. 

sleüth, Se. die Fährte. 
Bluthund. 

4. slew, pret. ſ. to slay. 

B. to sleW, t. f. to slue. 
sl. benebelt; verdreht. 

Sley ‘shi’, ter Wererfamm, das Weber: 
Blatt. toc, t. 1. (beim Weben Die 
Netter im das Watt einſtellen; 2. auf: 
winden, baideln. 

Shee. 1. die Schnitte, Scheibe; 2 of 
bread and butter, das Wutterbrot, die 
Nutteritulle; a + of good luck, sl. ein 
alücklicher Zuſall: 2. das breite, flade 
tid; 3. a: der Zyatel (des Apo— 
thefers 2c; Farbenipatel (des Malers); 
bb) die Gelle: «fih’-. die Fiſchkelle: 0; die 
Feuerſhanfel. to x. nr J in dünne 
Stücke, Zcheiben sc. ſchneiden; 2. abichneis 
der: 3. zuidinerten, jerterlem (auch Ne... 


„ed, p.a. 





| 
| 
| 
| 
| 


~’-hound, der 


slicing, 1. da8 Zerichneiden ꝛc., vgl. to 
slice; 2. das Piropfen (in die Rinde). 
slich, slick, der (Metall-Schlich. 
slick, I. a. glatt. II. adv. bei. Am. 
qlattmeg; ohne weiteres, fchnell; gründ—⸗ 
lid; he got . away, er madte fid 
jadjte aus bem Staube; as ~ as grease, 
as ~ as a whistle, Am. glatt, wie 
geichmiert. 
Slick, Sim ., Charatter im gleidnamigen 
Merle ded Amerifaners T. LV. Haliburton. 
slick’enside, min. der Bleijpiegel (Art 
Bleiglany). 
slick’ings, pl. min. ſchmale Ergadern, 
dad Erztrumm. 
slick’ness, slick’stone, f. sleekness, 
sleek-stone. 
A. ’slfd! int. f für (by) God’s lid 
(Flach). 
B. sitd. pret. u. p.p., |. to slide. 
+ to siid’der, i. gleiten, glitfchen. 
slid’dery, a. ſchlüpfrig. 
to slide (shd, slid; aud) sli’ded, sli’ded; 
p.p. * slY¥d’den), I. i. 1. a) gleiten, 
(da)hingleiten, fchlüpfen; to . on the 
ice, auf bem Eile ſchlittern; to ~ on 
scates, Edlittihuh laufen; b) ausgleiten, 
ausglitihen (Hinfallen); e) * einen Fehl⸗ 
tritt thin; 2. + hingehen; * let the 
world ., [abt ber Welt ihren Lauf; let 
him ., Am. iaßt ihn laufen; fam. laßt 
ihm ichießen ; 3. (into, allmählich in einen 
anderen Zuſtand) übergleiten, übergehen, 
verfallen, geraten; 4. to ~ about, ums 
hergleiten. to _ away, od. to ~ along, 
bahingleiten, fortgleiten, entgleiten; (v. der 
Zeit) vergehen, entfliehen. to . back, 
zurüdgleiten. to + by, voriibergleiten, 
vorbeiftreiien. II. t. 1. gleiten od. ſchlüp⸗ 
fen laſſen; fortidieben; to . in, ein 
fliegen laſſen. 
slide, s. 1. das ®leiten, die leichte Bez 
wegung, der [cidjte Bang; 2. a) die Gleit⸗ 
fläche, Gleitbahn; die GHolz-Rutſche; b) dic 
Edlitterbahn ; 3. a) ber Erdrutſch; b) geol. 
die Berfchiebung, Verwerfung (der Erd⸗ 
ihichten); c) min. bie Berwerfungsfluft; 
4. ber Ediieber, die Schiebevorrichtung; 
das Schiebeglas: (mounted .) bas Prii= 
parat(qlas) tür das Milroflop; mus. der 
(Zug an einer Flöte, Trompete u. f. w.). 
„'-can’dlestick, der Ecjiebeleuchter. - 
lamp, die Schicbelampe. 
slider, 1. der Gleitende 2c., vol. to slide; 
2, der gleitende Teil einer Maſchine: 
a» das Fallbeil (der Guillotine); b) der 
Cuter, Schieber, das Cchiebebrett; c) der 
Schleiiknoten (eines Pferdezaums); d) der 
Schieber fant Regenſchirm 2c.). 
slide’ -rail, die Ausweididiene, Weichen 
idhiene, Zunge (der Eiſenbahn). ~-rest, 
ber (Drehbank⸗-) Ichlitten. 
slder-purp, die Schiebventilpumpe. 
slide’ -rule, i. sliding-rule. 4.-valve, 
das Sdhieberventil. 
sliding, I. y.a. gleitend, zum (Bere) 
Schieben eingerichtet, verſchiebbar. IT. s. 
I. das Weiter: 2. der Fehltritt. ~-door, 
Die Zchieberhür.  .-frame table, der 
Ansziehtiih. .-keel, mar. der Schiebe: 
fiel. .-knot, die Zchleiie, der Yaufz 
note. .-pan’el, 1. das Schiebeieniter 
eines Pomchaltersn: 2. Die (eine Thür 
vertretende Zihzebewand. .-pen’eil, der 
Zchiebebleittiit.  .-planks, pl. Planfen, 
um em Schiff vom Ztarel zu laiſen. 
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„-poise, daS Laujgewidt. ~-rail, bie 
BWeidenidiene. ~-roof, bas verihiebbare 
od. Gieitdad) (als Lüftungsvorridtung für 
große [Raud)-JLofale). _-rule, ber Nonius 
(Schiebmaßſtab). ..-sash, bad Schiches 
fenjter. .-scale, 1. f. .-rule; 2. (.-scale 
system) die (im Peelſchen Korngefege von 
1842 auigeftellte) nad) ben Getreidepreifess 
in Engl. ji richtende Stala (zur Reges 
fung des Getreides@infuhrzolles); die Feſt⸗ 
fegung bes Preifed (Honorare u. dgl.) 
von gall zu Fall. ~-shut’ter, ber Echiebes 
laden. _-valve, 1. (of a sluice) bie 
Schutzfalle, dad Echußbrett, die Schutze; 
2. j. slide-valve. _-weight, j. „-puise. 

+ 'slifel int. für (by) God’s life! (lud). 

A. ’sligAt! int. + für (by) God’s light! 
(Sud). 

B. slight, I. a. (ly, adv.) 1. dünn, 
ſchwach; ſchmächtig, ſchlank; 2. (vd. Ztofs 
fen) dünn; 3. a) Mein; unbedeutend, ges 
ting; b) ſchlecht, verädhtlih; to make ~ 
of, geringfhäßen, nidt adten; 4. nads 
lafjia; trajtloS; 5. thoridt, einfältig, geis 
ſtesſchwach; 6. ly, adv. leicht, obers 
flächlich, obenhin; geringſchätzig. II. = 
die Verkleinerung; Geringſchätzung, gering⸗ 
ſchätzende Behandlung, Bernadlajjigung, 
Beradtung. to ., t. 1. + ſchleudern, 
werfen; 2. a) geringihäßen, verachten; 
verddhtlid) behandeln; b) to _ over, 
obenhin abtgun. 

sligh'tiler, ber Geringihäger, Verãchter. 
~ingly, adv. geringidäßigenweife. 

slight’-made (slightly made), p.a. zart 
gebaut, ſchlank gewachſen. 

slight’ness, 1. die Dünnheit, Sdwide; 
2. die Unbebeutendheit, Geringfügigfeit. 

sligh'ty, a. 1. provinc. giemlid ſchmäch⸗ 
tig, dünn, ſchwach; 2. oberflddlid, nach⸗ 
lajfig. 

Sligo, iriiher ©. 

sli’ly, adv. j. sly. 

slim, I. a. 1. a) fdlant, ſchmächtig; 
b) dünn; ſchmal; 2. fig. ſchwach, unges 
nügend; unbedeutend, diirftig; leer, nidtig; 
3. provine. fhlimm, ſchlecht; Am. trints 
lich, ſchwächlich. LI. s. fam. der lange, 
Kömädjtige Menſch, die Hopienitange. 

slime, 1. ber Schleim; 2. a) ber Schlamm, 
die jdlammige Maffe; b) min. der 
Rodfdlamm, Erzſchlamm, Bohrſchmand. 

~'-pit, min. bie Schlammgrube, der 
Schlämmherd. 

sli’mjntss, das Schleimige; Schlammige. 

slim’ness, bie Dünnheit; Schlanldeit, 
Schmächtigkeit. 

slim’sy (slim’sey), a. provinc. ſchwach; 
läſſig, träge. 

slimy, a. jdleimig; ſchlammig. 

slı’ness, f. slyness. 

sling ‘pret. slüng, f släng; p.p. slüng), 
I. t. 1. a) jchleudern, mit der Schlender 
werſen; b) sl. guwerfen; bezablen; 2. 
a) ſchlenkern, ſchleudern; to ~ about, 
ihiwingen; to „ about one’s legs, bie 
Beine ſchmeißen; b) fdhauteln; 8. bei. mar. 
a) mit Zeilen verichlingen u. ziehen; to 
~ the hammocks, die Süngematten ans 
hüngen, od. anfchnüren; to . the yard, 
eine Rahe an den Maſt od. an die Stenge 
bangen; b) (. up) aufziehen, (anfjbifen; 
c) über die Echulter hängen; d) al. — 
your hook (od. .~ your Daniel), mat, 
da; du fortfomnit! pad did! IE i 
1. werjen (at, nad); 2. mit langen Gages 


w- 


tũ bũlar, I’fte, ttth, bill, rdle, mũr mur; feW, cre#, etd; fly, n¥mph, mf rph, vir’y; 


sling-cart 


lauten; a „ing trot, |. .-trot; 3. sl. | 
ji ote Naje mit den Fingern ſchnenzen. 
m & 1. a) ber (ichleudernde) Wurf, 
Tier, Schwung, Etreih, Schlag; b) ber 
lerageittedte Schwung, die langen Sätze 
therm Saufen u. Reiten); 2. a) die 
Schlinge; br die Schleife, Winde; med. 
bie Binde, Hangbandage, Schlinge; ce) der 
Gerschrriemen; d) bree’ches-.s, pl. vulg. 
die Sotentrüger; 3. die Schleuder (Waffe); 
4. mar. a) bie Länge (Tau zum Auf— 
menden cined Faſſes,; b) der Stropp (kurze 
Zzurng,; ~ of a lower yard, der Gan: 
ger (db. 1. eine Kette als Träger) einer 
Anterrahe; 6. a) 28, pl. da8 Hängegerüjt 
iter Wand- u. Seforationsmaler); b) die 
(Waiierz)Trage od. Tradıt (Stange mit 
zwei Gafen zum NWafiertragen); 6. Am. 
en Metrant aus Branntwein (bei. gin), 
Water (od. Sodawaſſer), Citrone u. Buder 
(mit Eis). .’-cart, mil. der Kanonen— 
Irenäportmagen. 

sling ep, + sling’-man, der Ed)leuderer. 
sling’ -stone, der Schleuderftein. ~.-trot, 
nyia. der Lauficritt. 

A. to slink (pret. slünk, ¢ slink, and 
siinked kt‘; p.p. slünk, aud slInked 
‘kt, I i. ſchleichen; ſchlüpfen; to ~ 
away, daronſchleichen; to ~ by, to ~ 
aside, zur Seite fchlüpfen. II. t. (von 
Tieren) vor der gehörigen Beit werfen 
round i, = mißgebären;; sltink, p.a. um: 
zertig gemorfen; totgcboren. 4.2, 8. das 
vor der Zeit geworfene Tier (bei. Kalb). 
ZL. slink, provine. I. a. 1. lang u. dürr, 
ztermiöhig lang u. dünn; 2. nichtsnutzig. 
I}. ». 3. fam. (v. Perſonen) die lange 
Vette, Hovfenitange; 2. der midjtsnupige 
Seri. 
slin’ky, a. (Sc. slin’kje) vulg. ziem: 
itt ang u. Dim, Dirt. 
to slip (pret. u. p.p. „ped [slYpt], aud 
at, I. i. 1. a, ichlüpfen, aleiten; b. 
iSleichen, langiam geben; 2. a) ruticen, 
clrtichen, ausgieiten: b) fig. ſtraucheln, 
eren Fehltritt thun, fehlen, ſündigen; 
3. entichlupfen, entgehen; entfahren: to Jet 
a, ‘ert gleiten, laſſen, ſahren laſſen: une 
beachtet dahingleiten) laſſen; entſchlüpien 
cd. cutgehen laſſen; unbemerft od. un— 
cwehnt laſſen; to let ~ the hounds, dic 
Jagdyunde losfoppein; * to let . the 
dows of war, die Kriegsmeute entieſſeln; 
° jet the world ., laßt der Welt ihren 
art: te let a thing (3. B. an advan- 
tise, an opportunity! _, etw. and den 
Marta leven, mdr etw. (5.9. einen Bore 
ti, cme GMelegenhett! entgeben laſen; 
doce 2 away, jortichlüpfen, entidlip- 
for: entichwinden. to j by, verftreichen 
me der seit. to 2 down, hinunter— 
oS. Penimtericlüpfen. to . from s.o., 
tm. entſchläpien; von jm. abgleiten; to 
~ from the memory, (dem Gedächtnis; 
errrallen. to . in, hincinjdlipten, tid 
cinidleichen. to . into s.t., sl. hüftiq . 
zı em. heragehen: to 2 into so, st. 

duhaunuen. to 2 off, herab: od, 
oschgeitet; abtallem. to 2 out, heraus- 
‘Alurten; to 2 out of 8.one's memory, 
vr. aie dem Gedächtniſie entichwinden: 
to . through the fingers, entichlupten 
tei. r. einer Belegenheit. II. t. 1. ab— 
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fretfer, einer Sache entſchlüpien, Sich 
ertychat:; to . the collar, ſich dem 
Set eig. dem Halsbande, entziehen; 


eär, cell, chdir, cha’gs, chaise; give, giant; ring, sin’gülar, lyk; 80, wise; 
she, ptn’sion [pén’shon], v!’sion [vI’zhon]; think, this; Ex’ile, eyIst’; yéay’ly; na't* yre. 


2. a) fchliipfen ob. gleiten lafjen; los⸗ 
laſſen; fahren laffen; he _ped his hand 
into his pocket, er fuhr (unvermerft) 
mit der Hand in die Tafche; to ~ money 
into s.one’s hand, jm. Geld in bie Hand 
jtefen od. drüden; to „ the cable, mar. 
das Anfertan ganz auslaufen laſſen, od. 
ſchießen lafjen; b) (einen Riegel 2c.) vor⸗ 
fhieben; c) (Sagdhunde) lostoppeln, los⸗ 
lafien; d) (v. Tieren) vor ber Beit 
werfen; 3. a) (Bmeige) als Genfer ab- 
ihligen; b) abftreifen, abbreden; 4. a) 
(den Fup) gleiten lajjen; to . the wind, 
sl. den legten Atemzug thun; b) fid) (etw.) 
entgleiten laſſen; (eine Pfliht) verjän: 
men, Verpajien; (eine Gelegenheit) unbenugt 
vorübergehen laffen; fi) (einen Xorteil) 
entgehen laſſen; (etm.) verfehlen; 3. to 
in, hincingleiten laſſen, einichieben; Teile 
od. unvermerkt Hineinfteden; to . in a 
word, cin Wort einfließen lajien. to . 
off, abziehen, abjdiitteln. to . on, 
(Kleider) Schnell anzichen, ummerfen; (cin 
Armband) anlegen. to _ out, hinaus= 
od. herausſchieben (0d. =jteden), herauss 
fahren lajjen; to . one’s neck out of 
the collar, den Hals aus der Schlinge 
ziehen. to ~ over, übergeben. 

slip, s. 1. a) da3 leiten, Rutſchen, 
Schlüpfen; das Hinab- od. Herabgleiten; 
das Ausweichen, Zurückweichen; mar. der 
Rücklaui (des Waſſers); dgl. snow-.; 
b) geol. die Verrückung, Heine Serwerfung ; 
~ of land, der Erdrutſch, Bergſturz; c) 
die zum Cine u. Ausladen von Schiffs⸗ 
gütern günftige Uferſenkung; d) =», pl. 
die Erdrijje (im Unterbau einer Cifenbalin) 
durh Senkung de8 Bobens; 2. a) das 
Verfehen, der Fehler; of the memory, 
der Bedächtnisfehler; by ~ of the me- 
mory, aus Vergeßlichkeit; _ of the pen, 
der Schreibfebler; . of the tongue, bas 
(Sid) Veripredhen (lapsus lingue); b) 
der Fehltritt; to make a ,, cinen 
Fehler begeben; einen Fehltritt thun; 
3. a) das Entgleiten; Cntgehen; there’s 
many a ~ ’twixt the cup and the 
lip, prv. zwiſchen Lipp u. Keldesrand 
jehwebt der finftern Mächte Hand; b) bas 
Gntwiihen; to give so. the ., jm. 
(heimlich) entjchlüpfen; to get the 4, 
fam. einen Korb kriegen (bei einer Licbed= 
ertlärung); 4. a) das Abgeidlipte, ſchmale 
Stidden, Schnippchen, der Streijen; ber 
Bujag, Anhang; a wv of paper, ein 
Etreiien Papier; a ~ of ground, cin 
Stretfen Land; b) typ. die Fahne, der 
Fahnenabzug (einer Rorreftur); c) der 
Schlips, Me lange, ſchmale Herren-Hals⸗ 
binde (gew. von ſchwarzem Zeuge, mit 
großen Schleiſen; d, das Steckreis, Zeß: 
weis, der Steckling, Ableger; e) fig. der 
Sproß, Sprößling; a . of rank, cin’ 
junger Edelmann; f) fam. das junge 
Madden, Heine Ting; 3. 8, pl. Gänge | 
hinter den Theaterlogen, die als Etehplage 
dienten: and die Seiten-)Galerie; jdinale | 
Wege en den Gouliffenmwänden, wo die 
Zdwunmeler ſich aufhalten, ehe fie die 
Wuhne betreten: die oberen Logen; Am. 
die lange Sigreihe in einer Stirdhe; 6. das 
nad) dem Waſſer geneigte, zum Cine ı. 
Ausladen der Güter u. zum Edifibau 
vaiſende Ufer; 7. a) der. Nleidersliber- 
wuri: der ſchürzenartige Uberwurf (eines 
Kindes; bs dag Läßchen (yum Vorbinden ı 
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slither 


bei Kindern); e) der Schnürleib; d) der 
Überzug (eines Kopftiſſens); 8. T die 
falihe Münze; 9. sp. die Koppel, Hunde⸗ 
leine; 10. j. long-., short-. (Rojten im 
Gridet). 
siip’jj-board, 6a8 Schiebebrett. ..-coat, 
~-coat-cheese’, provinc. der friihe Rahm= 
file. .-knot, der verlorene Auoten, dic 
fid) zuziehende Echleife, Ziehichleife. .-on, 
Sc. der weite, mantelartige liberzieher. 
slip’per, 1. a) der Auägleitende 2c., vgl. 
to slip; b) fam. das Rutiden, Glit- 
fhen; 2. der Pantoffel, Morgenſchuh; 
hunting the ., da8 Pantoficliuden (Ge⸗ 
icllidhajtefpiel); 3. der Hemmſchuh; 4. das 
Stehbeden; 5. die Ärmelidürze der Kinz 
der; 6. bot. der Pippau (crepis). 
+ slip’per, a. f. slippery. 
slip’per-bath, eine pantoffelförmige Babes 
wanne. 
slip’pered, a. mit Rantoffeln veriehen. 
slip’perjnéss, 1. die Schlüpfrigleit; 
latte; 2. die (übermäßige) Geldufigteit 
(ber Zunge); 3. a) die linbejtändigfeit, 
Ungewißheit, Unfiderheit; b) die Angus 
verlaffigteit. 
slip’peril-stir'rups, pl. die Fantoffelfteigs 
bügel (für Damen). „.-wort, bot. die 
PRantofielblume (calceolaria). 
slip’perily, a. (fly, adv.) 1. ſchlüpferig, 
glatt; 2. a) ungewiß, unfider, unzuver⸗ 
lajjig; unbeftändig; „y ground, der un: 
fidjere Boden; die Unſicherheit; b) untreu; 
unzuverläſſig; unredlid); abgefeimt, ſchwin⸗ 
delhaft; a .y trick, cin gemeiner Streich; 
eine niedrige, hinterlijtige Handlung. 
slip’-pig, das kürzlich entwöhnte Ferkel. 
slip’pindss, province. die Schlüpfrigkeit. 
slip’ ping, 1. das Gleiten 2c., vol. to slip; 
2. (of the ground) der Erdrutſch, Erd⸗ 
ſturz; ~ of the rails, das Yortgleiten 
der Schienen. 
slip’-prin’ted, p.a. typ. in Fahnen ges 
drudt od. abgezogen. ~-proof, typ. der 
Fahnenabzug. 
slip’p y, a. (.jly, adv.) provine. 1. 
ichlüpferig, glatt; 2. jehr Ichnell, fir. 
slip’!'-rope, mar. ba8 Schlipptau. .-shod, 
p.a. in heruntergetretencn Echuben, od. 
in Latichen einhergehend; fig. nadhlajiig, 
liederlid). ~-shoe, der Schlappſchuh; die 
Latide. * „slip, etw. unwillkürlich jm. 
Entfallendes; a foreign ~-slip now und 
then, dann und wann ein eingemifdtes 
Fremdwort. 
slip’slop, I. s. 1. das dünne, ſchlechte 
Getränk; die Kafieelurte; 2. a} bas fade 
Gewäſch, ungereimte Zeug; b) die qeiudte, 
aber verfebrte Ausdrudsweiſe. II. a. 
nachlaffiq: fade; gefucht, geziert ; inforreft. 
slish, der Sieb: ~ and slash, int. ritjd 
ratih! Mitich Hand)! 
to slit (., 2; and ated, .ted), t. 
1. idligen, rigen; aufſchlißen; ipalten; 
ſchleißen; 2. der Linge nad) ſchneiden (ber. 
Gifen); to „ iron bars into reds, Eiſen- 
ftabe zainen. 1. a) der Schliß: 
Rip; b) die Spalte, Ripe; er der Em 
fchnitt, die (längliher Offnung 13. B. der 
Brieflaiten!; 2. die Auge, Nut, der Kali. 
„'-deal, das jüntachtelgöllige Breit. .’- 
grafting, bas Piropien in den Zralt. 
~'-plan'ting, das Cinpflanzen im Durch⸗ 
ſchnittopunkt fic) kreuzender Linien. 
to slith’er, i. provine. gleiten, rutichen, 
ichlittern. 


=F S. 


fate, fit, fare, für, bäs’tard, fall; mete, met, hérd, redee’ mer; ®, T=6;¥,GC=t e, p=e; 


slitter 


fine, fin, machine’, bird, inim’ical; 








slit’ ter, der Schlitzer, Epalter 2c., val. slöpe’;ness, die Abſchüſſigkeit, Abdachung. 


to slit; .s, slit/ting-rollers, pl., slit’- . 
ting-(rol/ling-)mill, slit’ting-works, pl. 
bas Schneideiſen-Walzwerk. 

to slive, i. provine. (umber)jdleiden; 
trodclit. 

to sliv’ey [od. sli’ver], t. (ger)jdligen, 
(zerjipalten; abreißen, losreißen. 
das abgeſchlitzte, od. abgetrennte Stück; 
der Zweig. 

sloam, geol. das Thonlager zwiſchen 
Rohiens u. Sandſchichten. 

sloat, der Riegel, das verbindende Quer⸗ 
hol}. 

to slöb’ber, i. 1. i. to slabber; 2. 
pfuichen, fid) bei der Arbeit dumm aus 
ftelen. =, s. 1. f. slabber; 2. die 
Schmiere, der (feuchte) Schmutz, Kot. 
slob’berey, 1. i. slabberer; 2. der Pfu⸗ 
der, dümliche Menſch. 

r slöb’bery, a. feudt, totig, {dmierig, 
nag (vom Wetter). 

sloe, 1. but. (.’-tree) die Echlehe, ‚der 
Sapoargborn (prunus spinosa); 2. ( 
ber’ry) die Schlehe, Schlefenpflaume. 
~ -black, a. pechſchwarz. 

to slög (~ged, ~ged), t. sl. derb ſchlagen, 
tüchtig prügeln. 
döl’ager, sl. 
Boren). 


my 8 


(~ 


der wuchtige Hieb (beim 


n, 3. die Prügelei. .’- | 


slö’gan, Sc. das Schlacht- od. Feldgefdrei ; 
'slösh, 1. das Schneewajler, der Echnees 


der Sammelruf (cines Clan); fig. die 
Parole. 
slog’ gey, sl. ber derbe Schläger (beim 
Eridet u. Boren). „ing, das früjtige 
Schlagen, Yujdlagen; die Priigelei; die 
Prügel (pls. 
sloom, der Schlummter. 
sloo’my, a. 
ſchwermütig, (nieder)gedrückt. 
sloop, die Schaluppe (Slup) (Fahrzeug 
mit einem Maſt, Stenge u. feftem Bigs 
jprict:; . of war, die Korvette. 
4. slöp, 1. a) der Plauſch, Matſch; die 
Füge, Xade; bj) 8, pl. der flüſſige 
Hausunrat, Goſſenſchlamm, das Epülicht; 


2. der (Schmutz-)Fleck (auf Kleidern ꝛc.); | bas Faultier (bradfpus). 


3. das ſchlechte, ſchwache Wetrant, Geſöff; 
bei. v. jchwachem Thee; +. sl. der Polizijt. 
to ~ (sped [ptj, ~ ped), 
ausſchwappen, ausjchütten; 2. begiepen, 
bejdiitten; bejudeln; 3. hajtig, od. gierig 
trinten, Hintergiehen, binumterichütten. 

3. slop, 1. T die Pluderhoſe; 


der, Bettzeug 200; b) die (Frauen- liter: 
tleidung, Unterröcke pl.) 2c.; Wüſche (eoll. ; 
ce) fertige leder ıpl.;; d) jchofle Waren 
(pl... 
slöp’,-La’sin, „-bowl, der Spülnapf ifür 
den Bodeniag der Thee- u. Kafieetafien:; 
aud) die Zrinfichale wiv Thee. .-clothes 
(plo, <-clo’thing «woll.s, sl. billige fer= 
tige Kleider cpl. 
slope, IL s. 1. die Neigung, Steigung, 
Zechräge, ſchräge Richtung: 2. a) die Ab: 


dachung, Böſchung; b, der Abhang. IL. a. - 


* geneigt, abhängig: abſchüſſig. to 2, 
I. i. 1. ſich neigen; hhrag gehen: abe 
ſchünig, od. ſchief ſein; sl. davongehen, 
durchbrennen. IL t. * neigen, ſenken; ~ 
arıns! mil, Gewehr über! 2. ichräg od. 
ſchiet machen; abichrägen; reinen Damm 
(ab acide; 3. 10 2 down, abidırägem. 
to ~ vut, auebogen, ausichweiien. 


idläferig; langiam, träge; | 


2. 5 
pl. a) die (weiten) Manojenfleider; die slöttish, a. (cly, adv.) ſchmutzig; gee j 
ganze Ausſtattung eines Watrofen (Kleic ' 


.C. sloügh [slaft, 


„wise, adv. in ſchräger od. abſchüſſiger 
Richtung, ſchief. 
slö’ping, I. a. abidiijjig, abhängig; ſchräg 
abjallend; to make ., abdadıen: „shoul- 
ders, pl. abjallende Schultern; ly, 
adv. in ichiefer od. abihlijjiger Richtung. 
I. s. 1. die Abſchrägung, Abdachung; 
2. der Ausjchnitt (am Ärmel ꝛc.). 
slöp’jl-made, p.a. (von Stleidern) fertig 
gemacht); (von Waren) Haftig u. ſchlecht 
für jchnellen Verlauf gearbeitet; .-made 
goods, pl. die ſchlechte Fabrilware, Schund⸗ 
ware, Ausverfanisware. .-ma‘ker, der 
(untergeordnete) (Matrofen=)Sdneider. .- 
mas’ter, der OanbdwerfSsmeifter, welcher 
nur Arbeiter beichäftigt, 
Preis arbeiten. 
slöp’pliy, I. a. (-ily, adv.) 1. nap u. 
jhlüpfrig; ſchmutzig; 2. provine. ſchlum— 
pig, liederlih. II. s. (-ety) die Schlumpe. 
~intss, die Sclüpirigfeit, 
Nate 2c. 


’. i slöp’-ri’fle, die ſchlecht gearbeitete, uns 


brauchbare Büchſe. .-room, die Kammer 
jur Kleider un. Vorräte der Matroſen. 
„-sel’ler, der Verläufer fertiger Kleider; 
Trödler. „-shop, der Sleiderladen, Trödel⸗ 
laden fiir billige Kleidung. ~-tubs, pl. 
sl. das Theejervice. .-work, coll. fer: 
tige billige Kleider (pl.). 


idlamın, Patſch, Matſch, die Näſſe; 2. sl. 
das dünne, ſchwache Getvant, die Lurle. 
to ., I. to slush A’y, a. patichig, | 
matſchig, naß u. ſchmutzig. 

4. slöt, 1. der Riegel, das Querholz; 2. 
a) der Slip, Einſchnitt, die Furche, 
Sterbe, Nute; b) die Verſenkung, Fallthiir 
(der Bühne); 3. die Fupipur, od. Fährte . 
des Rotwildes. 


: B. to slöt (.ted, »ted), t. (eine Thür) 


zuſchmeißen. 

| slöte, ſ. slot, A. 2, b. 

| sloth ſod. sloth, gut. släth], 
Trägheit, Sangfamteit, Faulheit; 


1. die 
2. 20. 
~ fil, a. 
(~ ‘filly, adv.) träge, faul; verdrofien. 


is ülndss, die Trägheit. 


t. Glüſſigleityn sIöt’-hound, dex Schweißhund, Bluthund. 


+ slot’ tery, a. unſauber, naß u. ſchmutzig, 
patidig. 

slit’ting-machine’, die Etanzmafdjine, 
Nutenſtoßmaichine. 


mein, Schlecht. 
to slouch, I. i. 1. 
(vd. Hutkrempen); 
lajjen; jdilotteriqg, träge, od. ſchlaff ein- 
hergeben, latiden. Il. t. (the hat, den 
Hut) Übers Gefidt ziehen; the „ed {cht} 
hat, der Schlapphut (mit breiter, {dla | 
herabhängender Sirene). =, = 1. das, 
nopihängen, die geſenkte Halting; Die 
Zchwerjälligkeit (des Ganges;; das Sdlot= 
tern, Yatichen; 2. der plumpe Kerl, träge 
Zölpel; he is no . at a picture, Am. 
er ift ein vorzüglicher Maler. 
slow’ ching, p.a. herabbängend; 
plump, 

A. slough, der Morait, Zumpf, Schlamm: 
sp. Me Zanlade (der wilden Schweine); 
the . of despond (bei Banyan), der 
zumpf der Verzweijlung. 

B. Slough, czt. 


jchlaff niederhängen | 


latſchig; 


1. die (abgeworjene) 
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note, ndt, mdve, moon, fost, ny, love, work, condöle’, moist, höüse, cow, boy. 


ſchmuntzige 





| 
| 
| 





2. den Kopf hängen 


slow-witted 


Haut (bei. einer Schlange): der (abgeiiveiftes 
Balg; fig. bie Hülle; 2. med. der Echori. 
to ., i. 1. fih (vom gefunden Fleiich) 
ablöfen, abjchilfern; 2. cinen Schorf bilden. 
A. slough’y, a. fumpfig, ſchlammig. 
B. sloügh’y [släf’j], a. ſchorfig. 
to slöur, t. sl. einiperren, einichliehen. 
Sldv’ack, I. s. der Slovate. II. a. 
jlovatifd. 
slöv’en (od. slitv’n}, der ſchlottrige, ichlum⸗ 
pige, (im Außeren) liederlide, od. ichmut⸗ 
gige Menſch, Schmußiinte. „Ijndss, die 
Sdhlottrigteit, bas fdhlumpige Weſen, die 
Unjauberteit. ly, a. u. adv. jdlottria, 
ihlumpig, liederlih; fhmugig * ry, 
der ımjaubre, od. jchlottrige Buftand. 





die um jeden | slow, I. a. (2, gew. ly, adv.) 1. langs 


jam (v. Bewegung); ~ pace, der lang 
jame Cdjritt; ~ train, der langiame 
(Eifenbahn=)Zug, Bummelgug; * ~ of 
sail, langfan im Cegeln; by ~ degrees, 
ganz allmdblid; in ~ time, langiam; 
~ and steady wins the race (od. „Ir 
does it), prv. Eile mit Weile; great 
bodies move ~ly, prv. gut Ding will 
Meile haben; 2. a) langiam (in feiner 
Entiwidelung, od. in jeiner Wirkung); ~ 
fever, dad jdlcicicenbde (Fieber; — poison, 
dag langſam mwirtende Gift; b) surüd 
(=geblieben); to be ., (v. Uhren) nadıs 
gehen; Iam half an hour ., meine lor 
geht cine halbe Stunde nad; 3. a) träge, 
jaul; nadlafjig (of payment, im Bezah⸗ 
len); b) unbereitwillig; verdrofien; to be 
~ to do s.t., abyeneigt fein etw. zu thun; 
4. a) ihwer in Bewegung zu fepen, nicht 
leiht erregbar; db) bedächtig (od. ſchlau 
zu Werte chend, behutiam; e) (gemtiq, 
langfam fallend, oe Schwung ber Phan⸗ 
tafie, geiftlos; ſchwer v. Begriffen, fumnfs 
ſinnig, einjältig, dumm; langweilig, [eden ; 
* a _ heart, ein trübeß (ichweres) Herz; 
a ~ coach, fam. ein langfam zu Serfe 
gehender, od. bedächtiger Menich, ein trots 
fencr, od. langweiliger Gefelle; irgend etw. 
Langfames, od. Ungenügendes; d) tot, 
ohne Reniamleit od. Leben; a _ place, 
(v. einer Stadt) ein Oder, od. langwerliger 
Ort; 5. (v. einer Gegend) gu Hepjagden 
nicht geeignet, fortgeſetztes ichnelles Reiten 
nicht zulaffend. Il. a 1. ein fangfamer 
Vall (im Cridct); 2. .¢, pl. Am. für 
milk-sickness, 
to slow, I. t. 1. + langfam madden, vers 
zögern; 2 . sl. (ins Gefängnis) einiperren. 
II. i. langiam jahren (vo. Dampfidiffen). 
slow’'-back, f der Gaulpely ~-coach, 
j. slow, 4, ¢. 
to slowdown’ » i. sp. fangfam rudern. 
slow’ |-endeav’ouring, p.a. * langiam 
u. mühſelig ftrebend. ° .-gai’ted, pa 
langiam gehend. ~-hound, ber Edweihs 
hund. 
siow’jsh, a. (.ly, adv.) etto. ob. ziems 
lid langfam ; ſchwerfällig (im Begretien}. 
slow’-match, die (Rrand⸗)Lunte. 
slöw’ness, 1. die Langfamfeit; 2. bie 
Berjpätung, der Aujihub; bas Nachgchen 
(der Uhr); 3. a) die Unthätigfeit, Trig: 
heit; Nacdhläfiigleit; b) die Unbereitwil⸗ 
liqteit, Berdrojjenheit ; c) die geiftige Trägs 
heit, Schwerfälligleit; Dummheit; d) die 
berechnende) Bebachtjamteit. 
slow’ |'-paced, ~-pa’cing, p.a. langem 
dahin⸗ od. einherichreitend. * .-winged, 
p-a. langfam fliegend. .-wit’ted, a. von 


& 








tii’bilar, !’üte, ttib, bill, rile, mip’myr; feW, cre@, Petd; fly, nYmph, mfrrh, ver’y; 


slow-worm 


langiamem Werjtande. ~-worm, zo. dic 
Qindihleihe (angüis fragilis). 

to slüb (_bed, ~bed), t. (Wolle) vor: 
ipinnen. ., s. da8 (grobe) Vorgefpinft, 
die Lunte. ber, der Vorfpinner. 

to slüb’ber, I. t. 1. befudeln, beſchmut⸗ 
zen; den Glanz (eine Dinges) trüben; 
2. (Geſchaͤfte) in flüchtiger, od. liederlider 
Reife abthun; 3. to ~ over, ober: 
flächlich bededen; flüchtig abthun, bin- 
iudeln. II. i. nachlijjiq zu Werte gehen, 
ih überftürzen. 

slüb’ber, s. j. slobber, s., 2. 

slübberdegül’ljon, fam. der ſchmierige, 
zerlumpte, od. elende Kerl, Lump; die 
Schlumpe. 

slubbęr ingly, adv. nachläſſig, obenhin. 
~¥, a. province. ſchmierig; zäh, kleberig. 

slib’ bing, das Vorgeſpinſt, die Lunte. —- 
bil'Ix, ~-machine’, die Vorſpinnmaſchine. 

slidge, der (jejte) Rot (einer Kloale); 
der Schlamm. 

slüd’& er, min. der Bohrlöfiel. 
ſchlammig, fotig. 

slüds, pl. min. das balbgeriftete Erz. 

to side, mar. I. t. (um feine Adie) 
herumdrehen, herummwenden. II. i. fid 
(um ieine Achie) herumdrehen. .d, p.a. 
angetrunfen. 

slüg, 1. a) die nadte Zeldichnede (limaz); 
b) der langiame, ob. ſchwerfällige Menſch, 
Haulenzer, Faulpelz; c) der Zögerer, Baus 
derer; Nachzügler; (vd. Schiffen) der ſchwer⸗ 
fällige Segler; 2. der (Gewebhr=)Poften 
(dad ylindriiche, od. elliptiiche Bleiftüd); 
das gehadte Blei (zum Ediiehen); to 
fire a ., sl. einen Schluck thun, einen 
Schnaps tipper; 3. die unvertäuflich lie⸗ 
gende Bare, der Ladenhüter. .'-a-b&d’, 
fam. der Langjdlafer. 

slig’ gard, I. s. 1. der trüge, od. faule 
RMenid; 2. der faumige Menid); fam. 
ber Trödelfritz. II. a. träge, ſäumig. 
* „iz’d, p.a. in Trägheit verfunten. 
aly, a. u. adv. träge, ſäumig, ſchlaff. 
slüg’g ish, a. (~jshly, adv.) 1. ſchwer⸗ 
fällig; träge; verbdrojjen; 2. a) phys. 
träge bebarrend; db) unjrudtbar (vom 
Boden). „jshndss, die Schwerfälligteit, 
Trägheit. zy, a. |. „ish. 

siüg’-mail, {. slug, 1, a. 

slüice, 1. die Schleufe, das Ziel; to open 
the .$ [sez], die Schleujen öffnen, and) 
fig.; 2. der aus einer Schleuſe ausflichende 
Ztrom; 3. sl. dad Bad; 4. Am. min. 
der Rajdtrog (beim Goldwaihen. to 
~ I. t. 1. a) (to . out) durch eine 
Zchleufe auöflichen laſſen; ausgiepen; b) 
teinen Teich durd) Kfinung der Schleu— 
fen) ablaifen; c) (to „ off) ablenken; 
fig. deileite legen; 2. durd Offnung der 
Schleuſen überihmwenmen: unter Waſſer 
ſehen; to ~ one’s bolt, sl. feinen Schlund 
überichtmemmen, tüchtig trinten; 3. Am. 
min. (Erde) im Waſchtrog durchwaſchen 
cd. idilammen (um das Gold darans zu 
gewinnen). LI. i. herausitrömen, ſich er- 
gieten. .’-board, das Schutzbrett, Schuß 
ficl, die Schüge. „’-cham’ber, die Schleu— 
ientammer. .’-gate, dad Schleujenthor. 

slüi’cery, sl. die Echnapsichenfe. 

sifii’ey, a. ftrömend; . rain, ber Plage 
regen. 


xy a. 


slüm, sl. 1. a) der gemeine Aufenthalt; ' 


cär, gell, chair, cha’os, chaise; give, &’ant; ring, sin’gülgr, link ; 95, wise; 
shé, ptn’sion [p&n’shon], vision [vi zhon); think, this; Ex’ile, exist’; yearly; na t*yre. 


verrufenen Stadtteil); vgl. back-.; 2. 
der Echwindel, Betrug; up to ., nidt 
zu beichwinbeln, gerieben. to _ (med, 
~med), i. to go „ming, fi die Auf⸗ 
befjerung der niederen BolfSflaffen anges 
legen fein laffen. 
to slüm’ber, I. i. fhlummern. I. t. 
r einſchläfern. .~, a. der Schlummer. 
sitim’berj'er, der (die) Schlummernde. 
„Ing, das Schlummern, der Schlummer. 
* slüm’berless, a. ſchlummerlos. 
* sltim’berotis, a. (.ly, adv.) eins 
ihläfernd. 
* sltim’bery, a. {dlafrig. 
slüm’m}er, der Bewokner eines arms 
feligen Stadtvierteld. ery, a. voll elens 
ber Gaffen od. Spelunten. 
Slumöp’olis, hum. 6a8 (Londoner) Ars 
menviertel. 
to slimp, I. i. fam. bineinplumpien, 
einbrechen, einfinten. LI. t. in eine Maſſe 
(od. in einen Haufen) gufammenterfen. 
x, & 1. der Blumps; 2. der Sumpf, 
Schlamm, Moraft; 3. Am. eine Art 
Apfelpudding. 
sliim’py, a. ſchlammig, fumpfig, moraftig. 
sling, pret. u. p.p., ſ. to sling. ~’-shot, 
Am. ber Zotfdlager (Metalltugel an einem 
Riemen). 
slink, pret. u. p.p., |. to slink. 
to sitip („red, ~red), I. i. to _ over 
s.t., über et. leicht ob. nachläſſig bin- 
weggehen. II. t. 1. a) mus. (die Roten) 
ſchleifen; „red notes, pl. gebundene Roten ; 
b) undeutlid) audipreden; c) leicht bins 
weggehen über, gering anfdlagen, al8 ges 
ringfügig darftellen, vertuichen ; 2. a) durd 
den Schlamm ob. Schmuß fdleifen, be- 
fudeln, befleden; b) typ. verichtwärgen, 
verichmieren; 3. a) sl. to ~ the dice, 
die Würfel kneipen; b) to ~ s.t. upon 
8.0., jin. etw. aufbinden, ob. weiß madden. 
wm, 8 1. a) ber diinne, naffe Schmug, 
Schlamm, bie (flebrige) Schmiere; b) typ. 
der reine, od. ſchmierige Drud, Mind; 
c) meijt fig. ber (Schand=);zled(en), Matel ; 
Tadel, Borwuri; to put (od. to cast) a 
= upon 8.0. jm. etw. anhängen, j. in 
Mikfredit bringen; 2. mus. ber Binde⸗ 
ftvid), da8 Bindungszeihen [—]. 
slür'ry, a. fam. bejubdelt, Imupig. to 
~, t. 1. beiluntern, beſudeln; 2. to ~ 
over, liederlid) verrichten, aujammens 
fndeln. 
slüsh, 1. a) der Ecjneeihlamm, Batich, 
Mati ; das Echladerwetter; b) der Schmuß, 
Kot; 2. mar. der Ediffäfhmer; das 
Bratenfett (Profit des SdhiffStods). to 
~, I. t. 1. provine. a) überfpülen, bes 
gieben, beihütten; b) (Pferde) ſchwemmen; 
2. mar. (die Maften 2c.) einteeren. II. i. 
nab, ſchmutzig, od. fchmierig fein. _’-tub, 
mar. dad Schmerfaß. 
sliish’y, I. a. fam. fdladerig, nab, feucht; 
fdlamınig, fotig, ſchmutzig; — weather, 
dad Schladermetter. II. s. mar. sl. der 
Shiffstod. 
slit, 1. province. ber Edmuplappen; 
(Gett=)Lappen; 2. fam. die Schlumpe, 
das Ihmußine Menſch. 
siütch, slüt’chy, ſ. slush, slushy. 
slith’ hound, f. slot-hound. 
+ slüt’tery, bie Gubelei, Unfauberteit. 
sint'tish (sltit’ty), a. (.ly, slit tily, 


die Spelunfe; b) der dunkle, od. heimliche | adv. ſchlumpig. vn&ss, die Schlum⸗ 


intel; die (unheimliche) Gaſſe (in einem | 


pigfeit. 
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small 


aly, I. a. (silly, + sly'Iy, adv.) 1. ſchlau, 
verichlagen, liſtig; blade, fam. der 
ſchlaue Fuchs, Schlauberger; 2. heimlich, 
unmerflid ; ~ pot-house, bie Sneipe ohne 
Songeffion. II. s. on (od. upon) the _, 
inSgeheim, verftohlenerieife. ~’-boots, ber 
Echlauberger. 
siy'ness, die Schlaußeit 2., vgl. sly. 
S. M. (ts tm’], für Sergeant-major. 
A. to smäck, I. i. 1. mit den Lippen 
fhmagen; mit der Zunge fchnalzen (audy 
wenn ettv. gut fchmedt); 2. fam. einen 
Schmatz geben, lautidallend küflen; 3. 
ſchmecken, einen Geihmad haben (of, nad); 
fig. einen Beilge)ihmad od. Anftrich Haben 
(von). II. t. 1. a) to ~ one’s lips, 
mit den Lippen fdmagen (over s.t., bei 
etiv., aus Freude über etw.); b) berb 
fiiffen, abihmagen; 2. a) (jm.) einen ſchal⸗ 
lenden Schlag veriegen, (j.) ſchallend ſchla⸗ 
gen, (j.) Matiden; b) (a whip, mit der 
Beitiche) nallen. ~, I. int. Matid! patſch! 
IL s. 1. a) der flatidende Schlag (mit 
flader Hand), Patſch, Klatſch; — on the 
face, bie Maulichelle ; b) der (Peitſchen⸗) 
Knall; 2. a) da8 Schmagen (beim Effen); 
b) dad Schmatzen (beim Küffen), der 
Edmag; 8. a) der Beilgelfhmad; bie 
Beimifdhung, der Anftrih; he has still 
a ~ of his country-speech, ed flebt 
ibm nod etw. von feiner Mundart an; 
b) bie oberflächliche, od. ſeichte Kenntnis. 
B. smäck, s. mar. die Schmad(e) (eins 
majtiges, idaluppenartiges Küftenichiff zum 
Sanbel). ~'-nail, das Schmadfegel. 
smäck’er, 1. der Schinedende :c., vgl. to 
smack; 2. fam. der Alatſch; Small; der 
Schmaß; to go down with a _, bins 
plumpfen. 
smick’ ering, 1. a) ber leichte Beiſchmack; 
b) die oberflädliche Kenntnis od. Fertig⸗ 
keit; 2. fam. die Lüfternheit (after, nad). 
smäck’ing, p.a., ~ breeze, mar. ber 
ſcharfe, friiche, od. günftige Wind. 
small, I. a. u. adv. (f ~y) 1. a) Hein 
(der Ausdehnung u. Größe nad); ſchmal; 
eng; furz; in a _ way, im lleinen; on 
a ~ scale, in (od. nad) einem geringen 
Maßſtabe; b) Mein (dev Menge nad); 
wenig; c) Mein (der Beit nad), tury; 2. 
ſchwach; bünn, fein; zart (bei. von ber 
Stimme); bünn, traftlo$ (von ber Hanbs 
Ihriit); ſchwach (vom Regen, Froft, Puls); 
bünn, ſchwach (von Getränfen); vgl. to 
sing, L 1,2; 3. a) Hein (der Bebentung 
nad), unbedeutend, gering; a — minority, 
eine Heine Minderzafl; a _ thing (od. 
matter), eine Sleinigleit; a _. chance, 
eine geringe Ansficht; ~ beginnings make 
great endings, prv. Hein angefangen, groß 
geendet; b) ummwichtig, bebeutungslos, ges 
tingfiigig; of . account, von geringer 
Bedeutung; to look _, verlegen, ob. bes 
ſchämt ausiehen od. fein; to feel ., fid 
recht unbedentend vorfommen; to make 
8.0. feel ., im. jeine Iinbedeutenbheit ob. 
Ridtigteit fühlbar maden; c) gewöhnlich; 
fleinlih. II. s. 1. der jchmale, ſchwache, 
od. dünne Teil; the ~ of the back, 
das (Rüdens)Krenz, die Lendengegend; the 
= of the leg, ber linterjchentel von der 
Wade bis gum Zub; the ~ of a pillar, 
ber dünne (obere) Teil bed Zäulenichaits; 
the ~ of the stock (aud hand, od. 
handle), ber Hals, Griff, Kolbenhals: the 
~ of a sword, die Shwäde der Klinge; 


fate, fut, fare, fiir, bAs’tard, fll; méte, met, hérd, redee'mer; &, G=E; ¥, B=e; oe, =e; 


smallage 


2. ~8, pl. a) für small-clothes; b) für 
small money; c) da3 erjte Univerſi— 
titScramen (responsions od. little-go); 
d) die geringe Dtenge, Wenigteit, das 
Unbedentende, Detail. 

smäl’la&e, bot. der Cellerie (aptum 
graveölens). 

smäll’||-ale, da8 Diinnbier. _-arms, pl. 
fleine (Schuß-)Waffen. .-arm amımuni- 
tion, die Gewehrmunition. .-beer, 1. das 
Diinnbier; * to chronicle ~ beer, Diinn= 
bier anfdjreiben; 2. fig. enw. Unbedeu⸗ 
tended; not to think _-beer of o.8., 
fam. fid) für nichts Kleines achten, nicht 
wenig dom fic) eingenommen jein. .-bore, 
mil. das fleine Kaliber. ~-cards, pl. die 
niedrigen (leeren) Karten im Epiel. _- 
clothes, pl. die Hojen, Beinkleider. _-con], 
daS (Holz-)Kohlengejtübe; Kohlengrus, 
Stohlentlein ; tleine Wiirfelfohlen (pl.). = 
coin, bas fleine Geld, die Scheidemünze. 
~-craft, das fleine Fahrzeug; Meine Fahr⸗ 
geuge (pl.). „-debt/ors, pl. law, Schuld⸗ 
ner bis gum Belauf v. 20 £. ~-debts, 
pl. Schulden v. geringem Betrage (unter 
20 &); ~-debt court, law, der Geridjté- 
bof für Schulden von geringem Betrage. 
~-en‘dians, pl. hum. eine <efte (in 
Gulliver’s Travel v. Sivift, 7 1745). 
„farm system, das Stleimwirtichafts= 
od. Parzellierumngsiyiten. . fry, die junge 
Brut (v. Fiſchen 2c.); fam. (vd. Kindern) 
die Keine Gejellichaft, der Nadrwuds. 27 
Germans (d. i. German sausages), pl. 
Heine deutfdye Wurjtden (in London). ~- 
gouds, pl. ſ. .-wares. .-grained, p.a. 
fleinfornig. .-hand, die gewöhnliche (las 
teinijde) (Aurrent:) Schrift (im Gof. zu 
text-hand, od. large-hand). 4~-herbs, 
pl. Küchenträuter. . hours (of the morn- 
ing), pl. die ceriten Morgenſtunden (od. 
Frühſtunden) mit Heinen Zahlen 1, 2,3 2. 
smäl’ljslı, a. ziemlich Mein, winzig. 
snıAll’|;-lots (of wares, od. of merchan- 
dise), pl. einzelne Warenpartien, Partien, 
Parzellen. -mon’ey, die Scheidemünze, 
das tleine Geld. 

smäll’ness, 1. die Rleinhcit; Dünnheit, 
Edymalheit; Schwäche, Feinhcit, Rartheit 
(einer Stimme); 2. dag Wenige; der ge= 
ringe Betrag; 3. die Geringfügigteit, Un⸗ 
bedentendheit. 

smäll || nuts, pl. Haſelnüſſe. . pica, 
typ. die Heine Cicerofdjrift, Brevier. .’- 


piece, Sc. cine (frithere) Münze im Werte - 


von ungefähr 2" d. ~ potatoes, Am. 
fam. etw. Unbedeutendes; he is very _ 
potatoes, er ijt ein jehr unbedeutendes 
Licht. ~'-pox (and) small-pox’], als si. 
die (Menfden=)Poden. ~ rate, die Wohl: 
feilgeit, der qeringe Preis; at a ~ rate, 
wohljeil, billig. .’-reed, bot. das Wieſen⸗ 
fdilf (arundo calamangrostis). ~'-shot, 





| 
| 


das Schrot; „’-shot casting, dad Schrotz , 


gieben. 
tion im Kleinen. 2 stones, pl. Edelſteine 
unter einem Karat. .-stuff, mar. das 
Ediemannsgarı (ans 2—3 Stabelgarnen). 
~ sword, der Stoßdegen, das Glorett. 
~ talk, da8 jeichte (Geſellichafts-)Geſchwätz, 


~ still, die (heimliche, Teftillas | 


smärt, I. s. 1. der (heftige, fchneidende) 


to 


smärt'ness, 


to smash, I. t. 1. 


fine, fin, machine’, biyd, jnTm’jcgl; 


note, nöt, move, moon, foot, nör, löve, work, conddle’, möist, höuse, cow, boy. 


wares, pl. Epielivaren, Nürnberger Tand; 
Bandwaren. ~ wine, leiter Wein. 


r smäl’ly, adv. wenig, gering. 
smäl’ness, i. smallness. 

smält, die Schmalte, das Stobaltblau. 
smäl’tine, min. das Smaltin, der weiße 


Speistobalt. 


smär’agd, dcr Smaragd. 
smarig’ . dine, a. inaragdfarben. ~dite, 


min. der Emaragdit (Abart de8 Dials 
lagð). 


4. to smärt, i. 1. ſchmerzen, (jtechenden) 


Echmerz verurjachen, wehe thin; 2. a) 
Schmerz empfinden; to ~ under, leiden 
unter; b) (for s.t. fiir eti.) büßen; you 
shall _ for it, du follit es büßen. 


Schmerz, dad Brennen (einer Wunde 2c.); 
you shall feel the ~ of it, du follit 
e3 bereuen, od. büßen: 2. der flotte, od. 
geiftreihe Menſch, ſchneidige Weltmann ; 
sl. der Stutzer; 3. .s, pl. mil. f. smart- 
money. II. a. (.Iy, adv.) 1. a) ſchmerz⸗ 
haft, jchmerzlih; b) beifend, ftechend, 
iharf; Heftig; 2. (v. der äußeren Er⸗ 
ideinung) a) Mar, ſcharf (durchdringend); 
b) fhmud, fauber, nett, hübſch; geſchnie— 
gelt; elegant; flott; (modiſch) fein; as . 
as a new pin (aud) as sixpence, od. 
as threepence), auj3 feinfte heraus⸗ 
gepußt, fam. gehörig aufgedonnert; 3. a) 
frijd), lebhaft, munter, jdnell; a _ pace, 
ein tlidjtiger od. jchneller Edjritt; b) ges 
wanbt, geicheit, geididt; geiftreich; welt⸗ 
männiſch; ſchneidig; a ~ saying, cine 
wipige Nußerung; c) bei. Am. ſchlau, 
Pitifig, durchtrieben, gerieben, verichmißt ; 
4. Am. sl. ziemlich, tüchtig, gehörig; a 
~ chance, eine gute Gelegenheit; a wz 
sprinkle, eine ganze Merge. 


B. Smiirt, eFam.N. 
to smär’ten, t. fam. aujpußen; to _ 


up, herausitaffieren. 


smip’tjsh, a. (.ly, adv.) ziemlid) ichari, 


hejtiq, od. lebhaft; ziemlich ſchmuck, hübſch; 
gientlid) munter od. ſchnell; vol. smart, 
II. a. 
smiiy’tle, i. provinc. (to _ away) 
vergehen, ſchmelzen. 





smärt’-mon’ey, 1. a) das Scmerzenägeld : 


(bei. für verftiimmelte Soldaten u. Das 

trojen); b) das Reugeld; 2. das Hands 

neld (der Eoldaten); 3. dad Einjtandsgeld, 

Lostaufsgeld vom SKriegsdicnite. 

1. a) da8 Sdymershafte, 

Beißende, die Schärſe; b) die Heftigkeit; 
2. die Ehmudheit, Gauberfeit; das ges | 
pupte Wefen; 3. a) die Lebhaftigfeit, | 
Schnelligkeit; Gewandtheit; Schneidigfeit, 

hum. der Schneid; b) bei. Am. die 

Echlanheit, Gewandtheit, Pfifñgkeit. 


Kapitäns fir einen verſtümmelten Maz 
trojen, das benfelben zur Aufnahme ins | 
Greenwich-Hoſpital bejahigt. .-weed, bot. ' 
der Wajjerpieffer (polyginum hydro- | 
piper). 
zerſchmettern, gers 
ſchmeihen, zertrümmern; to . down, 
niederſchmeißen; to . to pieces, in Stide 


inhaltloſe Geplauder. ~ talker, der jeichte ; zerſchlagen; to ~ up, zerichmeißen, zer⸗ 


Echwager, das Plappermaul. 
comb, der enge Manon, Ztaublamm.  . 
trinkets, pl. unbedentende feine Schmud— 
ſachen, der Plunder, Zend, 2 war, der 
Heine Mrieg amit kleinen Maſſen). 2% 


"tool h- ‘ 


brechen; zermalmen, vernidten; a ing 
article, ein vernichtender (Zeitungs-)Ar⸗— 
titel, IT. i. sl. 1. banferott werden, 
Eleite machen; 2 jaliches Geld in Um— 
lauf jegen. 
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to smätter, i. 


sme 
Sınelfün’gus, 


smeller 


smitsh, I. int. plaug! pardanz! platidy! 


tladderadatidj! IL. s. 1. (.-up’) das Zus 
jammenjchmettern, ber heitige Buiammens 
ftoß; all at a ~! auf einen Schmiß! 
to break to _, in taujend (Granat-, 
Gtüde zerihmettern; to go (all to) ., 
in (taufend) Stüde gehen; 2. a) die Ber: 
trümmerung; das Zerguetichte, der Drei, 
das Mus: 8. com. sl. der Banferott, 
ſtrach; gone (to) ~, od. all to _, pleite. 


smäsh’|ef, 1. a) der Zerichmeißer, Zer⸗ 


jchmetterer, Bertrimmerer; ber viel zer⸗ 
jdlagende Dienjtbote ; b) die niederichmet⸗ 
ternde Rede, od. Antwort; der vernich⸗ 
tende Beitungsartilel; e) sl. das Über⸗ 
wältigende, gewaltig Grobe, Ungeheure; 
2. a) der falſches Geld in Umlauf jepende 
Gauner; b) der Einbreder. „Ing, p.a. 
folojjal fidel, wild, anagelafien. _-fee’der, 
sl. ber Löffel and Neuſilber. 


to smätch, i. + (of e.t., nad; etw.) 


ihmeden, einen Beigeihmaf od. Anjrrid 
(von etw.) haber. ., ao. 1. + ber Ges 
idmad; Beilgeihmad, Anirih; 2. zo. 
der Steinihmäger (saxicdla). 
plaudern, ſichnattern; 
oberjlählih über etw. ſchwatzen. 


smät’terljer, ber Galbgelehrte; Schwaiger, 


der ohne genauere Kenntnis v. etw. ipricht, 
der feichte, od. oberflächliche Dienih. „Ing 
(auch smät’ter), s. die oberflächlidhe, od. 
jeihte Kenntnis; to have a slight „ing 
of s.t., eine nur jehr oberfladlide Kennt⸗ 
nid (fam. eine blaffe Ahnung) von etw. 
haben, fam. an etw. bloß gerochen haben. 


to sme&ar, t. beitreichen, beidjmieren; bes 


fudeln (with, mit). ., s. 1. der (bad) 
Echmer, fyetttalg; 2. bie Ealbe, Schmiere ; 
3. a) der (Fett⸗ ⁊c.)Fled, die Schmiere ; 
b) die Schmiererei, bad Gelledje; 4. techn. 
die Glaſur. ~’-dab, zo. eine Art Schelle 
(pleuronectes hirtus). 


smear'y, a. (.fly, adv.) {dmierig, 


jettig, tleberig, ſchmußtzig. 


sméath, zo. bie weiße Ronne (merque 


albellus). 


smöctite, min. eine Art Walfererde ob. 


Hettthon. 


Smectim'nulis, cin and den Anfängen 


der Ramen von jünf preshyterianiiden 
Geiftliden zufammengeftellter Name, unter 
welchein biejelben (1641) einen heitigen 
Angriff auf die bifhöflihe Kirche vers 
öffentlichten. 


to smecth, t. provinc. 1. berufen; 2. 


glätten. 

ät/ic, a. ſeifig, reinigend. 

ein dem eÖchriftiieller 
Emollet (f 1771) von Sterne (+ 1768) 
beigelegter Cpottname. 


to smäll (.ed, „ed; od. smelt, smelt), 
smiift’'-tick’et, mar. 508 Zengnis des I. t. 1. riedjen (durch Riedhen wahre 


nchmen); fpüren, wahrnehmen; (to ~ 
out) ausfindig machen, auflpüren; to ~ 
powder, Pulver riechen; to . one’s hat, 
hum. den Hut (bei der Andacht) bicht unter 
die Naie halten; to _ a rat, fam. ben 
Braten wittern, Lunte riechen; 2. + nad 
etiv. riechen. ZI. i. 1. riechen (at, ſeu. 
to, an); 2. a) einen Duft haben, riechen 
(of, nad); b) einen Beigeſchmack od. Aus 
itrich haben (of, von); to ~ of the lamp, 
mühſames Studium (bei Rampenlicht) vere 
raten. ., 8. 1. der Geruch, Geruchtſinn; 
2. ber Geruch, Duft. 


_ sm@l’ler, 1. der Rieder, (etw.) Niechende; 





tu’bülar, l'ate, tüb, bill, rile, miy’myr; feW, cre#, l’etd; fly, n¥mph, mfrrh, ver’y; 


smell-feast 


shé, pension 'ptn’shon], vr’sion !vY’zhon!: think, this; &x’ile, eyIst’; vear/Iy;na’t’ure. 


cär, cll, chair, cha’os, chäise ; give, gi’ant; ring, sin’gülar, link ; sö, wise; 
8 


smoking-suit 





(etm.) Ausipürende; 2. sl. der Rieder, | smYsh, vulg. da3 Hemd. | 


bie aie. 

sm?@ll’-fenst, ber Echmaroger. 

»melliing, -bot’tle, ba Riechfläſchchen. ~- 
salts, pl. da8 englijde Riechſalz, Hirich- 
hornſalz. .-wa’ter, da3 Riechwaſſer. 

smélI’ )-pow’der, si. der Sündelfucher, 
Raujbold. _-smock, vulg. der Frauen⸗ 
Jager. ~-trap, die (Geruch adjchließende) 
Klappe (in einem Klojett). 

smélt, zo. der Stint (osmérus eperlänus). 
to smélt, t. (Metall aus jeinem Erze) 
ſchmelzen. 

smél't'erp, 1. der Schmelzer; Hüttenmann; 
2. das Schmelzgefüß, der Schmelstiegel. 
„ery, da3 Schmelzwerk, die Schmelzhütte. 
smtl’ting, s. da3 Sdymelzen, die Schmelz⸗ 
ardeit. .-fur’nace, der Echmelzofen. _- 
gear, dad Schmelzzeug. „house, ~- 


works, pl. die Edhmelzhitte. ~-pot, 
der Schmelztiegel. -prod’ucts, pl. die 
Guttenprodufte. 


to smörk, f. to smirk. 

smör’lin, zo. die Sdmerle (cobitis acu- 
leata), 

sinew, |. smeath. 

+ to smick’er, i. verliebt bliden und 
lacheln, licbaugeln. F _, a. verliebt blidend, 
ſchmeichleriſch. 

smick’et, vulg. das (Frauen-) Hemd. 

smick’-smäck, fam. das Geſchmatze, Ge⸗ 
fuiie. 

smid’dum-tails, pl. min. dad Grubens 
tieın, der Schlamm vom Erdwaſchen. 

smid‘dy, Sc. ſ. smithy. 

Smif’feld, vulg. für Smithfield. 
smift, min. die Lunte. 

smi’lax, bot. die Zaffaparill= Stechivinde. 

to smile, I. i. 1. lächeln; and fig; a 
smi ling aspect, ein lachender, od. heiz 
terer Mudlid; all 2s! alles fieht günſtig 
eis! 2. Am. einen Schnaps trinken; 
3. to . at, lüdeln über; * anläceln. 
to ~ on (od. upon) s.o., j. anlächeln, 
jm. gulachela, jim. zuihmungeln; * to 2 
on (od. upon) s.t., auf etw. gnädig 
berabbliden; may heaven . upon you! 
moge bir der Himmel lächeln (d. h. günſtig 
jein.! to . to 8.0., jin. zulächeln; to 2 
to s.t., zu etw. lüdeln. to . up, ein 
ſretzes Lächeln aujiepen. IT. t. 1. durd 
verein ausdräden; 2. * (fein Geiidt) 
bem Lächeln verziehen; 3. to ~ away 
cd. off,, weglächeln, durch Lächeln ent— 
fernen. , 8. 1. das Lächeln; to raise 
a ., Lächeln erregen; she was all xs 
ipl. , fie lüchelte fortwährend, fic fam aus 
dm Lächeln mit Heraus; of fortune, 
bas Yacheln (d. h. die Gunſt ded Ghids; 
~ of contempt, da8 Hohnlächeln: 2. Am. 
tas ESchnaps-)Trinlen; der Trunk. 

smile’ fil, a. („fülly, adv.) voll Lächeln. 
„less, a. ohne Lächeln. 

smi ler, der, die Lächelnde. „let, das 
Halblächeln. „ling, p.a., „linyly, adv. 
luhelnd®. „lingnöss, das lächelnde Aus— 
Feen, Lucheln. 

to smirch, t. ſchwärzen, beichmieren, bes 
freien, beſudeln. 

to smiIrfk, i. überfrenndlich, 08. acsiert, 
G@uh verliebt lächeln; ſelbſtgeiällig lacheln, 
fi munzeln; fihen; „"iny and smiling, 
ſchmunzelnd u. lächelnd; to . upon (od. 
on), ſüßlich anſehen, anſchmunzeln. 
s. das jithliche, gezierte, ob. übertriebene 
Shelu, Schmunzeln. 


| 


te i} 


smi’ter, der Schlüger 2c., vgl. to smite; 


A. smith, der Schmied, 


sinit, pret. u. p.p., |. to smite. | 
to smite (pret. smote, F smit; p.p. 


waltjam fdlagen; 2. a) (einen Feind) 
{hlagen; b) niederichlagen, Hinjtreden ; ver= 
nichten; c) ftarf od. Schwer treffen; to ~ | 
with decay, verderben, zerjtören; d) durd) | 
Unglud heimfuchen, giidjtigen, ftrafen; e) 
fum. Derantriegen, breit jchlagen, in Kou⸗ 
tribution fegen; 3. (durch ftarte Leiden⸗ 
ſchaft 2c.) treffen, einnehmen, betvegen; 
smitten with amazement, von Erftau= 
nen betroffen; smitten with lunacy, von 
Mondjudt (aud Wahnfinn) befallen, mond⸗ 
judjtig; wahnfinnig; smitten with love, 
heitig verliebt; to be smitten with s.0., 
von jm. bezaubert, od. in j. verliebt 
(fam. verſchoſſen) fein; he is smitten 
with it, fam. er ift ganz vernarrt barin, 
er ijt ganz weg davon; 4. to ~ down, 
mar. niederfolen. II. i. fi) hejtig bin 
u. her bewegen, fdlagen; bibl. the knees 
~ together, die Kniee {lagen (od. ſchlot⸗ 
term) aneinander. 


smit‘ten, f smit, ¢ smote), I. t. 1. ge: | 


sl. der Arm, die Fauft. 

Grobjdmied 
(blacksmith); aud fig.; general ., der 
Mtetallarbeiter; ~’s coal, die Schmiede: 
foble; ~’s hammer, der Schmiedehammer; 
„’s tools, pl. bas’ Gdymiedegerat; ~’s 
trade, das Schmiedehandwerk, Schmicde: 
gewerbe; _’s work, die Schmiedearbeit;: 
„’s (work)shop, die Schmiedewerfitatt. | 


_— —— — — — — — — — — — —— — — — 


B. Smith, eFam. N. 
smith’ep, provine. das (Bruch-⸗ Stücchen. 
smither@ens’, pl. die Stiidchen; to tear 


to ~, gcrfepen; to knock (od. beat) to 
~, in Grund u. Boden fdplagen, vollig 
zertrümmern. 


smith’ery, 1. a) das Sdmiedehandiwert, 


Me Schmiedekunſt; b) die Schmiedcarbeit ; 
2. die Schmiede. 


Smith’field, cin Platz in London, früher 


Schauplatz dv. Turmieren, aud) zu Hits 
richtungen, bef. zu Verbrennungen benußt ; 
namentl. aber großer Biehmartt (jet nad - 
Selington verlegt); a ~ bargain, ein ges 
ſchäftsmäßig abgeidloffener (aud) betriige= 
riiher) Handel; cine Geldheirat. 


smith’ jng, das Schmicden ; die Schmiede⸗ 


kunſt. 


Smjthsö’njan Institution, die 1846 zu 


Waſhington durd Vermächtnis ded Enge 
länderd Smrth’son gegründete Alademie. 


smith’y, die Schmiede. „.-coal, die 
Schmiedekohle(n, pl.). 

smit'ten, p.p. |. to smite. 

to smit'tle. t. province. anjteden. -, 
I. (smt’tlish) a. anjtedend. II. =. 


die Anſteckung. 


smock, (f od.) vulg. 1. a) da$ frauen: 


bend; b) hum. das Frauenzimmer; 2. 
\. ~-frock. 
geben fein, od. nachlauien. .’-face, al. 
a. mit bartlofem, weibiſchem Geſicht, 
jüngierlid. ~’-frock, der (leinene) Kittel, 


die Bluſe. | 
smöck’less, a. ohne Gem». 
smock’ |-loy’alty, die GErgebenheit negen ' 


Frauen. „-mill, die holländiihe Wind: 

muhle, Turmwindmühle. .-race, province. 

das Wettrennen d. Frauen (um ein leinenes 

Hemdi. a-trea’son, der Weiberverrat. 
(719, 


to 2, i. den Weibern ere | 
'smökjnöss, die rauchige Beichafienheit, 
das bartlofe, weibiſche Geiiht. ~'-faced, | 
+ smö king, bas Ramen. „-cap, das Rauch⸗ 


smö’kable, I. a. raudıbar, gum Rauchen 
tauglid. II. .8, s. pl. hum. raudbare 
Dinge; dad Raudhgerit. 


smoke, 1. a) der Rau; where there 


is ~ there is fire, prv. wo Saud ift, 
da ijt aud) Feuer; von nicht ijt nichts; 
the _, sl. die Stadt des Qualms, ons 
don; b) der Dampf, Zunft; fig. der 
(weienloie) Rauch, Dunit, Sampf; to end 
in ., in Rauch aufgehen, in nichts zer⸗ 
fließen; 2. baS Raudjen; to have (od. 
to take) a _, eins (eine Cigarre, od. 
eine Pieife) rauchen, ein paar Züge thun. 
to smoke, I. i. 1. a) rauchen; b) dampfen; 
2. a) (Tabak) rauden; b) fic) rauchen 
(laffen); 3. a) Raud, Dampi, od. Staub 
von fid) geben; 1711 make your back _ 
for it, td) werde dir dafür den Riiden 
blänen; b) büßen, Etrafe leiden. II. t. 
1. rauhen od. dampien madıen; to — 
s.one’s coat, jm. den Rod austlopfen, j. 
durdpriigeln; b) sl. zum beften haben, 
idjranben, neden, aufziehen; 2. a) räus 
ern; ausraudern; b) (Tleiich) räuchern ; 
„d [kt] beef, geräudertes (Rind⸗)Fleiſch; 
ec) anrdudern, verräudhern; 3. (Tabat, 
eine Pieife, od. Cigarre) rauden; to ~ 
the calumet of peace, die Friedenoͤpieife 
rauchen; 4. durch Rauch vertreiben, her: 
ausräuchern; 5. ausjpüren, wittern, auss 
findig madıen; 6. to ~ down, (jdledte 
Laune) fortraudjen; to ~ out, (eine 
Pieife) ausod. zu Ende)rauden. 

smo’ keable, a. f. smokable. 

smoke’ -ball, mil. die Dampi-, Brands, 
Rauch-, od. Ztanflugel. _.-black, der 
Rienrup, die Rußihwärze. „-board, das 
Rauchbrett (eine Vorridjtung am Kamin, 
um das SHereinichlanen des Rauches in 
das Simmer zu verhüten).. „.-box, die 
Raudtammer, der Rauchkaſten (ber Dampf⸗ 
majdine,. ~-cloud, bie Raudwolle. ~- 
consu’ming, I. p.a. rauchverzehrend. 
II. s. die Rauchverzehrung. ~-con- 
suming apparatus, ~-consu’mer, der 
Raudverjehrungsapparat. ~-dried, p.a. 
gerüuchert. to .-dry, t. rdudjern. _-jack, 
der Bratenwender (in Bewegung gelegt 
mittels des Luftzuges im Rauchfange. 
smöke’less, a. (ly, adr.) raudjlos, 
wit raudend; ~ furnace, der rauch⸗ 
verjehrende Tjeuerherd; . powder, das 
randiloie od. rauchſchwache Schießpulver. 
~héss, die Raudlojigfeit. 
smöke’-pipe, die Rauds od. Schomfteins 
röhre. 

smöker, 1. der Räucherer; 2. a) der 
(Zabat='Rauder; an old ., ein alter 
durchtriebener Kerl, cin jchlauer Fucho; 
bi sl. der Tabalhändler; e) der neblige 
Tag. 

smoke’ -sail, mar. daS Rauciegel. .- 
stained, p.a. rauchgeſchwärzt, angerüus 
djert, rußig. 4-tree, bot. der Perücken⸗ 
baum, Gelbholjbaum (rhus cotinus). 


Käuchrigleit; das Nauchrige. 


tüvjel. .-car, „-car'riaze, der Rauch⸗ 
wagen. „-compart'ment, das Rauchioude. 
~-con’cert, das Konzert, in den man 
rauden darf. .-divan’, der Rauchialon. 
„hot, a. brüh.itdend heit. .-pa’per, 
das Cigarettenpapier. „-pipe, die Tabato⸗ 
vicife. .-room, dad Rauchzimmer. — 
suit, ber Rauchanzug. 


fate, fit, fare, fiir, bils’tard, fall; méte, mtt, herd, redee’ mex; 8, G= F; 8, B=; e, @=0; 


smoky 


smük y, a. (aily, adv.) 1. raucig, 
rauderig, voll Naud); raudyend, Bampiend; 
raudfarbig; 2. sl. nadipürend, neugierig, 
argwöhmiſch. 
Smöl’kjn, ſ. Smulkin. 
möllet, eFam. N.; Tobias ., Roman⸗ 
ſchriftſteller, 1721—1771. 
to smoof, t. provine. f. to smother, I. 
smooth. I. a. (.ly, adv.) 1. glatt, eben; 
to make ., glätten, ebnen; . water, 
jtilles, od. ruhiges Wafer; the sea has 
become 2, mar. der Wind ift totge= 
idoiien; to go on wly, eine ebene Bahn 
finden; 2. a) geglättet; geichoren (von 
Stofifen); poliert (bei. v. Metallarbeiten); 
b) bot. glatt, unbehaart; c) glatt, flies 
fend (v. Berjeny; 3. a) janft, weich, ge: 
inde; a ~ discourse, ~ speeches, pl. 
ſchöne Worte, od. Redensarten, Echmeiz 
cheiveden; b) milde, giitig, fanftmiitie, 
freundlich, licblid); e) geſchmeidig, ſchmei⸗ 
chelnd. II. s. 1. das Glatte, bie Glätte; 
2. Am. dad (ebene) Feld, die (Wieſen-) 
lide; 3. a ., ein (einmaliges) Ztreis 
dien; to give a ~ to one’s hair, fid) 
das Haar glatt ftreichen. 
to smooth, t. 1. u) glätten, ebnen, glatt, 
od. eben maden; glatt (aus)jtreidien; to 
„ the way, den Weg bahnen od. ebnen; 
to ~ s.one’s bed of death, jm. im Tode 
zur Eeite ftehen; to . the ruffled brow 
of care, die Sorgenialten aus dem Ge= 
jicht ftreicheln, die Eorgen verſchenchen: 
b) platter; glatt feilen, fchleifen, polie= 
ren, (ab)hobeln, ichlihten; 2. a) janit, 
od. meich machen; b) mildern; c) erleich 
tern; (Schivierigkeiten) heben, od. ent= 
fernen; 3. a) belänftigen, beruhigen, ftillen : 
b) (jm.) ſchmeicheln; 4. to . down, 
glatt ftreichen; mildern. to . over, 
beichänigen. to . up, ebenen, ausfüllen ; 
tig. (jm.) glatte Worte geben. ~'-bore, 
das nlattläufige Gewehr, od. Geichütz. ~'- 
bored, p.a. glattläufig, nicht gezogen :von 
einem Gewehr od. Geſchützſ. .’-chinned, 
a. mit qlattem Sinne, bartlod. . crape, 
der glatte Flor, Milchſlor. ~’-cut, 1. s. 
der jeine Sieb (dv. Feilen‘. II. a. mit 
icinem Hiebe. * _’-dit/tied, p.a. mit 
ianfter, gefülliger Melodie. ’-elm, bot. 
Die fable Rüſter (ulmus alahra.). 
to smoo’th'en, t. glätten, alattınachen. 
„er, der Blätter, Ebener; der Polierſtein 
(der Buchbinder). 
smoöth’i;-faced, a. glatt von Gejicht; mit 
(hold)lächelndem Antlitz. .-file, die Po— 
tierfeile, Schlichtfeile. ~-filed, p.a. glatt 
gejeilt. .-gli’ding, p.a. janft dahingleitend. 
* _-haired, a. glatthaariq, weich behaart. 
smoo’thing, das Glätten. _-i’ron, das 
Ylatterven,  Wügeleifen.  ~v-plane, der 
Zchlichthebel. 
smoo’thish, a. 
ziemlich eben. 
smooth’-leaved, a. 
unbehaart. 
smooth’ness, 1. die Glätte, Ebenheit: 
Zunftheit, Weichbeit; Lauterleit, Reinheit 
(des Tous Lieblichkeit (des Geſchmacks; 
2. die Milde, Liebenswürdigfeit; 3. das 
geichmeidige tichmeichleriiche, Weſen. 
smooth’ -paced, p.a. * mit leichtem 
Schritt: Niepend. * .-pate, der Glattfopt. 
to „plane, t. schlicht hobeln, schlichten. 
„.sha’ven, p.a. glatt raſiert: alatt ae- 
meht. 


etw. od. ziemlich qlutt, 


bot. glattblätteria, 





* ceslithng, pea, janft qicitend. . 


fine, ffn, machine’, bird, infm’ical; 


note, nvt, move, moon, foot, nör, löve, work, condöle’, moist, höüse, cow, boy. 


»-spo’ken, p.a. mit glatter, freundlicher, 
od. einihmeichelnder Rede. ~-tongued, 
a. glattzüngig. 

+ to smore (od. 8], t. f. to smother. 

smorzin’dd [z = dz], smorzito 
[z = dz], adv. (ital.) mus. allmählid) 
hiniterbend, verlöſchend. 

smöte, pret. (p.p.) |. to smite. 

to smöth’er, I. t. 1. a) (durd) Rand) 
erftiden ; (Fleiſch) dämpfen; b) fig. unter= 
dbrüden, dämpien; 2. to . (up), durch 
überwältigende Einengung erftiden, er— 
drojfeln; einzwängen. II. i. 1. rauen, 
ſchwelen, qualmen, dampfen; fig. (halb 
erftidt) glimmen, unterdriidt werden; 2. 
erſticen. ., s. 1. der dide (erjtidende) 
Ranh, Oualm, Dampf; from the smoke 
into the 2, prv. vom Regen in dic 
die Tranfe; 2. fig. bad (Halb unterdrüdte) 
glimmende Feuer; der unterbrüdte Zuftand. 

smöth’er y, a. räucerig, qualmig; dam: 
piend; erjtidend. wjntss, der rauchige, 
od. qualmige Zujtand. 

A, to smouch, t. provinc. jdmagen, 
füjien. 2, s. der Edymaß, (derbe, laute) 
Kun. 

B. smouch (smöus), s. sl. der Maus: 
ihel, gemeine (deutiche) Rude. 
to smöul’der, i. idnwelen, 
rauchen, qualmen; glimmen. 

Dualın. 

smöul’dering (+ smöul’dry), a. dam⸗ 
pfend, ſchwelend, glimmend. 

smous, ſ. smouch, B. 

to smüdge, t. 1. a) beicdhmußen, bez 
ſchmieren, bejudeln, and) fig; b) mit 
Ihiwarzem Cualm, od. erftidendem Dampf 
einräucern; 2. fam. judelhaft (od. ſtüm⸗ 
perhaft) machen, od. durchführen, ver: 
pfnichen. 2, s. 1. ad der (dide) Schmutz, 
die Schmiere; b) die Zudclei; die ſchmut—⸗ 
sige Zeichnung; 2. Am. der ſchwarze, er⸗ 
jtidende Stand, Oualm. 

smüd’&y, a. judelig, verichwärzt, ſchmie⸗ 
ria; dumpfig, dunitig. 

r smüg, a. ſchmuck, jauber, nett; ges 
ichniegelt; affeltiert. to . (.ged, ~ged), 
t. ſchmuck machen, pugen; to ~ 0.8. up, 
rfl. fic) herausputzen. ~’-faced, a. mit 
alattem Gefichte. 

sintig’gings, pl. sl. geftohlene Caden. 

to smüg’gl’e, t. (and i.) ichmuggeln, 
(einppaſchen; „ed goods, pl. Schmuggels 
waren. „er, der Schmuggler, Schleiche 
händler. cing, die Schmungelei. „ing- 
boat, das Schmugglerſchiff. ~ing-ken, 
sl. daS verritfene Haus. „ing-trade, der 
Schleichhandel. 

smüg’ ly, a. kokett geputzt. „mess, das 
ſchmucke Ween, die Zauberleit, Nettigfeit. 

+ Smül’kin, Name eines bojen Geijtes 
bei Zhalejpeare. 

smii ly, a. provine. ſchmeichleriſch; ſchmieg⸗ 
fant. 

smüt, 1. 


dampjen, 


my, 8. Der 


a) der iKohlen-)Ruß: 8, pl. 


die Rußflocken; b) der Schmutzifleck): 
2. („’-balls, pl. 2’-brandi der Roſt! 


od. Arand (im Getreide); 3. fig. die une 
Hütine Svrache, Sotenreiterci; 4. sl. der 
Muvfertetel, to . Cited, sted), I t 
1. berußen, beſchmutzen, beindeln; fig. durch 
ſchmutzige Zweidentigfeiten ob. Soten bes 
ſudeln; 2. brandiq madien ‚das Getreide); 
ated, p.a. brandig, ſtodig. IT. i. braudig 
made.  „-balls, pl. der Getreidebrand 
urcdo caries), 
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snail-slow 


to smütch, t. provine. beihmugen, be⸗ 
rußen. ~, 8. der (Schmutz⸗)Fleck. 

smiit’||-machine’, .-mill, die (Getreide=) 
Reinigingsmaichine, Segemühle. 

smüt't:jndss, 1. die Rugigteit, Schmutzig⸗ 

feit; 2. die 3otigtcit. cy, a. (fly, adv.) 
1. rußig, räucherig, ſchmutzig: 2. brantig 
(vom Getreide); 3. gotig, unflätig; „v 
language, zotige Reben (pl.); to speak 
wily, Boten reißen. 

Smfy'ni'an, „ot, „öte, I. a. ſmyrniſch, 
aus Smyrna (Smfy'na) in Aleinafien. 
II. s. der Smyrneje. 

to snäb’ble, t. sl. berauben; einfangen; 
totſchlagen. 

to snack, i. fam. mad(fjen. L. int. 
nads! Il. s. 1. der Knacks, das Knad(en; 
2. a) der Heine Imbiß; b) der Meine Teil ; 
der (verhältnismäßige, jm. gebührende) 
Anteil; to go ~a, (gleihen) Anteil ers 
halten, zu gleihen Zeilen geben (with 
8.0, mit jm.). III. a. (.ly, adv.) fam. 
ſchnell, raſch, fic; Ichlagfertig. 

snäck’er, sl. der Teilhaber. 

snäck’et, i. sneck. 

sniic’ot, zo. bie Meernabel (synynäthrıs 
acus). 

snäft! ſ. sniff! 

snaffle, 1. die Zrenfe; 2. el. das (den 
Uneingemweihten in einer Gefellidaft) lang: 
weilige od. unverftindlide Privatgeipräc. 
to ., I. & 1. (einem Pferde) die Trenje 
anlegen; 2. sl. arretieren, feftnehmen. 
II. i. ein Privatgeipräh führen; (Fach) 
fimpeln. 

snäf’fle;-bit, ba’ Trenjengebiß. .-rein, 
der Trenienzügel. 

snäffler, sl. ber Straßenräuber. 

snäg, 1. a) die Bade, der (Mit-)Ninorren; 
ber abgebrodene (Yaums)Aft; b) der 
Zahnjtummel; Raffgahn; c) „9, pl. ep. 
die Binfen am Hirſchgeweihe; d) dad 
(gefährliche) Hindernis; 2. fam. a) ber 
verdrieklihe, immer murrende Wenid; 
b) dad feifende Weib. to ~ (ged, „ged), 
I. t. 1. Am. a) (v. zadigen fren, ein 
Schiff) durchſpießen; b) (einen Eifenbahns 
wagen) durchipießen (dv. ausgefahrenen, 
v. der Schwelle ſich loslöſenden Schienen); 
2. provinc. (auf j.) loöhaden, (j.) außs 
ganten, (j.) nergeln. II. i. mürriſch 2. 
verdrießlich fein. ~’-boat, da8 Boot mit 
Apparat zur CEntfernung von Banmäjtın 
u. dal. Hinderniffen. 

snäg’gled, a. tnorrig, höderig; ed 
tooth, der Zahnitummel; Raffzahn. 

snäg’gle-tooth, snäg’-tonth, f. snag, 
1, h. 

snig’gy, a. 1. j. snagged; ~ stick, det 
Knotenſtock; 2. sl. ärgerlich; boshaft. 

snail, 1. die Schnede (meift die mit 
Gaus); fig. der langfame Menſch; 2. (.’- 
clover) bot. der Echnedenfiee (medicago 
scutellata). to ., i. wie cine Ecnede 
triehen. .’-flow’er, bot. bie Schneden- 
bohne (phaseölus Caracalla). _'-formed, 
p.a. ichnedenförmig. -like, a. 2. adv. 
ſchneckenartig, fhnedenmäßig. * _’-paced, 
p.a. fic) langjam wie cine Schnede forts 
beivegend. 

+ ‘snails! fir God’s nails, int. bel 

| Gottes (d. i. Chriſti) Nägeln! (Fiud). 
snail's gallop, .’— trot, _’s pace, ber 

| Schnedenfchritt; .’g post, die Schneden- 
poſt, die vevipitete Nachricht. „shell, 

ı dad Schnedenhaus. * .’-slow, a. ſchlei⸗ 


Y 








tũ bũlar, l’üte, tüb, bull, rile, mür’myr; few, crew, l’e#d; Ay, n¥mph, merrh, very; 


snail-trefoil 


cum wie cute Schnede. A/-tre’foil, 1. 2- 
elover. 
snake. zo. die Schlange; hooded _, die 
&r: lenichlange Crate tripudians); ringed | 
2. die Rıngelmatter (tropidonotus na- 
ira os in the grass, 
bovgene Geiahr: poor ., das arıne Ting; 
see 24 fam. auger Faſſung jet; 
it will vive him a ., fam. es wird | 
en ärgern: val. to scotch, 1. to ., 
J. i. ſich wie cine Schlange winden, od. 
frumimen. IT. t. 3. mar. ichwichten (zwei 
aerannte Taue vermittelit einer ipirals 
Terma herumgelegten Leine verbinden u. 
tet zuiammenziehen; 2. Am. winden; 
3. to „ in, hereinzichen. to . out, here 
ausjichen. ~’-bird, zo. der Schlangen= 
hale vogel pletux). ~'-bite, der Schlan⸗ 
genius. .’-fence, |. worm-fence. ~2/-fly, 
go. die Kamelihals fliege (raphidla). .'- 
gourd, bot. Me Schlangengurke (tricho- 
snthes anqutna). ~ -head, . 25 
head. .’-head’ed, a. ichlangentöpfig, mit 
irißem, Heinem Kopf. ’-Jike, a. ſchlan— 
yenattin. ~’-moss, bot. der feulenformige 
Actlavp “lycopodiom clavatum). 
snake’ rout, bot. Name 


to 


fig. eine ver⸗ 


verichiedener | 


ariel u. Prlanzen, z. B.: (Virginia =. 


»en 


die vrginiſiche Schlangenwurzel, Schlan— 
en wt (arietolochia serpentartas; 
nich: Die Klapperſchlangenwurzel, 
ze negafrenwurzel (polugdla senéga). 
snake's “head, 1. 
das Nibigei Cfritillarie meleagris); 2. 
Am. hum. cite foe gewordene u. auf: 
marie tehenbe Enenbabnidiene.  .-head 
iris, hot. eine Art Schwertlilie (eres tube- 
moor. a stongue, bot. 
phionfossum culadtums, 
snake’ -stone, min. das Ammonshorn, 
> Ammenit. .-weed, bot. die Natter— 


trate, der Weentnotertd) /polyaonum 


Die Katterzunge | 


bot. die Schachblume, | 


tt. 2-wood, 1. das Zchlangen= 
"I U.osiryehnos colubrina, od. von. 
in Art brosimums; 2. ıdie Pflanze) 


wim 


2.angen hel; fophios Glen). 
ioe Wweeel, 

sna’ kiness, die Zchlangqenartigfeit. 
snavky, a. sna’kjly, adv. 


~- Wort, 


 snäp’pish, a. 
1. ‘sna’- ' 


kjsh- ſchlangenartig, ſchlangenhaft: 2. eine ' 


zdhiance betr; x rod, _ wand, 
zstlargenttab des Mertur: * 2 wiles, 
4. De Sclangenliit: 3. ichlangenreich, 
ven 


x — 


cd, glatt, hinterliſtig. * .-head’ed, 
a. mi enem Zchlangenhanpt veriehen. 
to snäm „med, med, t. shou. 
rap. I. dou 2. 

to snap ‘sped (pt, sped; fF snäpt, 
enipt.. Lo. 1. ſchnappen; beifend ichnap— 

den mad, beiten: 2. cridjnappen, ante 
‘hhrarren, tangen, erhaichen, ertappen: 

ich ein günftiges Urteil ers 


to 


„ a Verdict, 
tichen: 
erw. Schlagen, Matichen: to . one's 
tigers, mit dem Fingern ſchnippen, od. 
Iarızien: to . one’s fingers at so. m. 
eat Zhmppchen ichlagen: +. a) abſchnap— 
ser, abdruden: bi zuichnappen, zuschlagen : 
>. triten, zerbrechen, fury ood. ploplich: 
sobreten, jer ſprengen: to . the thread, 
cer Rate zerreißfen: 6. to . away, 
messtnanven. to . from s.one's grasp, 
xt Bauen js. entreißen. to 2 in fand 
‘te, 68. to! pieces, in Ztüde brechen. 
! off, abbeihen: feine Bitrate: ab: 


aad 
Schulweiterbuch. 1. 


~ 


ei, 


der 


eär, ctl], ehdir, cha’os, chiise ; gYve, gi’ant: ring, sin’gülar, IInx; sö, wise; 
she, ptn’sion !pfn’shon), vY’sion [vY’zhon]; think, this; &x’ile, exist’; yeay’ly;na’t’ure. 


drüiden. to. out, kurz ausftopen. to ~ 
up, fam. rajch auffangen; gierig hinter 
ichlingen: to _ ».0. up (short), j. heftig 
anlafjen, j. anichnaugen. II. i. 1. ſchnap⸗ 
pen cat, nad; fig. (billig auf j.) lod 
jahren; to ~ and snarl, fid) heftig u. 
bifiig zeigen; 2. mit jcharfem Laut abs 
bredjen; ‘to „ asunder) zerbrechen, zer⸗ 
ipringen. 

; snap, I. int. ſchnapp! ſchnell! raſch! fir! 
vgl. snip-.. II. s. 1. dad Schnappen; 
Zubeiten; der Schnapp, Big; at one _, 
mit cinemmal; 2. a) (aud) fig.) der Biſſen, 
Vroden, Gappen: b) die leichte, fleine 
Mahlzeit: 3. sl. der Fang, Diebſtahl; 4. 
a) das plöglihe Entzweibredien, Anaden ; 
der Sprung, Brud; b) der ichnappende 
Laut, Knads, Knicks; Anall, Arad; das 
Aufichlagen des (Gewefhr=)Hahns; c) das 
Schnippen (mit den Fingern), Schnipps 
den: not to care the ~ of a finger 
for, jih nicht das Geringfte maden aus; 


d) der Schuß: 5. a) der Schnapper an | 


ber Piſtole; die Pijtole; b) das Feder—⸗ 
idlop; Schlößchen (an einem Halsband); 
6. sl. ber Buriche, Kerl; a cunning 4, 
ein ichlauer Gejelle; a merry 4~, ein 
Spapvogel; 7. Am. daß raide Umicla= 
gen des Wetterd; a cold ‘od. hot) 2, 
plögliche Kälte (od. Hige). III. a. fam. 


raid, heftig, ſcharf: a ~ victory, ein 
mühſam errungener, faum erivarteter Sieg. 


snäp’ -apple, i. bob-apple. ~.-drag’on, 
l. bot. das Löwenmaul (antirrhinum 
majus); 2. ein Bejellihaitstpiel, bei tvel= 
chem man Roſinen mit den ‚Fingern aus 
brennenden Cognak herausholt; 3. techn. 
die Glasbläjerzange. 

snäp’häunce, snäp’hance, ber ſchnap⸗ 
pende ‚zlintenhahn; das alte Feuergewehr. 
snäp’löck, das Federſchloß. 
snäp’per, 1. der Zchnapper, 
vgl. to snap; 2. „=, pl. die Klapperhölzer 
Spielzeug. up, der Auffchnanvente. 
snip’ ping-tur'tle, zo. 
zige Alligatorichildfröte (chelfdra ser- 
pentinas, 

‘aly, adv.) bijiig, beis 
hend: tig. Hertiq aniahrend, antiahrend; 
ſchnippiſch. vn@ss, das billige, od. aufs 
tahrende Weien. 


snapps, sl. der Schnaps. 


snäpp y. a. (fly. adv.) 1. ĩ. snappish; ' 
n Zchlanqen bewohnt: 4. tig. ſchlangen- 


| 
to 


3. mit cinem ſcharien Gaute 
A. to sniipl, et. 


.to snatch, L. i. 


2. fam. fein, ſtutzerhait. 

snap’ -sack, 7 f knap-sack. .-short, 
der Anichnauzende.  -shot, ber Schnell: 
ichuß. vote, die Abſtimmung, bei weldier 
feine seit zum Uberlegen gelaiten wird. 
snare, die Schlinge; 
Vogelfang-: fig. der Falltrrid. 
in einer Schlinge fangen: 
verwickeln, fangen. 


snA’rer, der Schlingen u. Fallitride Les ' 


gende; der Veriucher, Veriührer. 

verwideln, verwirren. 
s, 8 die Verwicklung, Verwirrung. 

RB. to snäpl, i. tnurren wie ein Hund'; 
brummen, murren; to 2 at, anfnurren; 
dv. Perionen) anbrummen. ., 8. ). marl- 
ine, II. 

snärl er, das fnurrende Geſchöpi: der 
Murrkopi, biifige Menſch. ing. I. p.a. 
knurrend, brummend; billig. IL. s. (fam. 
sniiyl. das Gelnurr; Gebrumm; Gezänt. 

+ snd'ry, a. veritridend. 

ichnappen at, 
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nad), 


Schnäpper; 


die langſchwän- 


der Sprenkel «yum 
to .. t.' 
fir. veritriden, | 


sneap 


zujchnappen, zufahren; greifen, haſchen. 
II. t. 1. erichnappen, haftig ergreifen, er= 
haſchen, erwiihen; an fi raffen, an fi 
reißen, rauben; (s.t. from s.o., jnt. etiv.) 
entreiben; 2. to ~ away, wegſchnappen, 
wegraffen; abreißen von. to . out of, 
entreiben. to ~ up, auirafien, aufidnaps 
pen. -, 8. 1. a) das Schnappen, Haſchen, 
Sujdnappen; by fits and „es, rds 
weile; in Abſätzen; * the reg in his 
voice, fein ſtoßweiſes Spredien; b) dad 
Erhaihen, Wegreißen; 2. a) der fchnelle 
Griff; das jdnell Ergriffene; b) der Biſſen, 
Soden; fig. bas Bißchen, <Stiidden; 
3. a) das furje Wigwort, der plößliche 
Ausjall od. Einfall; b) der Augenblid; 
das Nu, der Hui; „es of sunshine, pl. 
furze Sonnenblide; „es of pleasure, pl. 
ichnell vorübergehende Freuden. 

| Snatch’ -ap’ple, j. bob-apple. ~-block, 
| mar. der Fußblock, Kinnbadsblod. 

| snatchä’tion, hum. das Gridnappen. 
snat’ch'erp, j. der (weg)jdnappt, rafit, 
| od. erhaidt; der Räuber. cingly, adv. 
| reißend, raſch, jdjnell; in Abidgen, ruds 
| weile. cy, a. fam. rucweiſe (geichehend), 
| plötzlich, Hajtig; ichnell abipringend. 
snäth, province. der Senieniticl. 

| to snäthe, t. province. bejdneiden, bes 
| hauen. 
| snead, 1. i. 

| aben, die Schnur, Leine. 

" sneak, i. 1. (hinterlijtig) schleichen, 
| 

| 


provinc. snath; 2. ber 


friehen; to come „ing, (anjgeidliden 
fommen; 2. (einem Lehrer) etw. anbrin= 
gen, pegen; ‘of a school-fellow, einen 
Mitihüler); anzeigen; 3. sl. mauien; 4. 
to. along, about, up and down, 
einher-, umher-, hin u. her ichleichen. to 
~ away od. off, weg⸗, davonſchleichen. 
to . out of s.t, fih einer Sache ents 
jichen. to . to #.0., vor jm. friechen. 
~, & 1. a, dao Schleihen, die Schlei⸗ 
cheret; b) sl. die Mauferei; to go upon 
the ., auié Manjen gehen; 2. ar der 
(gemeine) Schleicher, Krieher, Qudminier; 
' ob) der ıheimlicdhe: Angeber, Reger (in der 
' Schule); 3. tim Gridet: der langiam an⸗ 
' fommente Ball; 4. sl. ‘ji eins 
jchleihende, Dieb. 
'+ aneak’-cup, der armiclige Schluder. 
snen’ker, 1. der Zchleiher, Rriecher, 
Duckmäuſer; 2. + das Irintgeihirr, die 
fleine Punſch- Bowle. 
snea’kiny, a. :.ly, adv.) ıngl. to 
sneak) bei. fig. 1. a) jchleihend, frics 
hend; . fellow, der Schleicher: Weis 
hale; bi heimlich, veritchlen: to have a 
~ kindness for s.o., im. insgeheim une 
verdienterweiſen jugethan tein; . doings, 
pl. heimliche Schlihe; _ notion, Am. 
a) die heimliche Zuneigung; b) die un: 
beitimmte Boritellung; 2. armielig, ge⸗ 
' mein; filzig: to feel ., das Geiühl einer 
niedrigen Handlungsweiſe haben. _nüss, 
' pas jchleihende, od. veritedte Weien, die 
Kriecherei: der filzige Geiz. 
+ snéaks, „by, der Schleicher, Tud: 


mäuier, armielige Menſch. "man pl. 
men), sl. der Tich. 
+ snCak’-up, der armiclige Schleicher, 


icige Wicht. 

+ to snéap. t. 1. ichneiden: beiten; er 
ftarren maden: 2. jm. einem icharien 
Bermeis geben, i. ichelten. der 
icharie Verweio, Me Abfertigung. 
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fate, fat, fare, fay, bäs’tard, fAll; méte, met, hérd, redẽẽ mer; 8, G=e; ¥, W=E; -p, p=ze; 


sneck 





4. snöck, bie (Thür-Klinle; ber Meine | to snIg (.ged, .ged), t. provine. abz | 


Riegel. to ., t. (eine Thür) gullinten; 
zuriegeln. 

B. + snéck up’, ſ. snick up. 

snöck’et, province. die Schnur gum Aufs 
ziehen der Thürklinke. 

sntd, sneed, j. snath. to sndd, f. to 
snathe. 

to sneer, I. i. höhniſch od. verächtlid) 
laden od. grinjen; hobnladjen; bie Naſe 
rümpfen; fic) aufhalten, ſpötteln, ſticheln 
(at, über, II. t. verladen, verhöhnen; 
to ~ down, dur Hohn vernidten od. 
abthun. =, 8. das Grünen, Hohnlachen, 
Naſerümpfen; der Spott, Hohn; das Sti⸗ 
ein (at, über). 

snee’rey, der Hohnlader, Spotter. 
sneer'fül, a. i.Iy, adv.) höhniſch, ſpöttiſch. 
snee’ringly, adv. auf höhniſche Weiſe, 
mit Hohnlachen, mit Epott. 

snce’shjn, Se. der Echnupftabat. 

to snéeze, i. 1. niejen; to ~ into the 
sack, guillotiniert werden; 2. (at st.) 
fid) mit Verachtung (von etw.) abwenden ; 
not to be .d at, fam. nicht zu verad)= 
ten, nicht ohne. 2, 5. das Nieſen. ~'- 
box, fam. die Schnupſtabaksdoſe. .’- 
lur’ker, sl. der Dich, der den gu Bez 
raubenden Echnupftabat in die Augen 
freut. .’-wort, bot. der Bertram, die 


note, ndt, möve, moon, fost, nör, love, work, condole’, moist, house, cow, boy. 


| 
. smlip’-jack, sl. der Nafeweis, grüne Kerl. | 
snip’per, der Ausſchneider, Edynippler; ' 


Sumpiſchafgarbe (uchillea ptarmica); . 


aud) cine Strohblume (zeranthémum). 
sneée’z ey, 1. der Niejende; 2. sl. a) 
die Schnupftabaksdoie; b) das Tafchentud). 
"Ing, das Niefen ꝛc., vgl. to sneeze. 
A. snäll, a. provine. flint, ichnell, leb⸗ 
haft, gewandt, munter. 

B. snell, s. sl. die Nätmadel. .’-fen‘cer, 
sl. der mit Nähnadeln Hauſierende. 


. snIp’pings, pl. die Sdnigel. 


.snip’-snäp, I. int. fchnipp ihnapp! _ 


snöt. provinc. das Fett vom Wilde, der | 


Bildbretiped. 
A. to snick, I. i. 
11. t. 1. hacen, ſchneiden; 2. (im Cridet) 


jchnippen, knipien. 


den Ball nod) eben parieren. ., s. 1. die 


Khiirtlinfe; 2. der Einichnitt; die Kerbe; 
3. (snicker) dag Mefjer; T ~ and snee, 
der Zweikampf mit Meffern; 4. (im Cridct) 
der noch eben berührte Ball; der fchlechte 
Edilag; 5. die Kleinigkeit. 

B. snick up’! geh zum Genter! to go 
~ up’, zum Genter gehen. 

A. to snIck’er, i. tichern; fic) heimlich 
(auch hamijd) ins Fäuſtchen lachen. 
s. das Gelicher. 

B. snIck’er, s. sl. 1. daö lange (Dolch⸗) 
Meier; 2. der Trintbeber. csnee, 1. + 
j. snick (and snee;; 2. 
(Cinidlages jMefier. 


~y . 


sl. das lange | 


snide, a. sl. ſchlecht, falſch, unedt; ere 


logen; verſchmitzt. 

snidery, sl. 1. der Schneider; 2. der 
Edilautopf, Schelm: Schleicher, Spion. 
to sniff, I. i. ſchnauben; ſchnüffeln (durch 
die Naſe einatmen), ſchnuppern; to — 
about, herumipionieren. ID. t. durch die 
Naſe einziehen. x, s. das Schnauben; 
Edyniitielu, Einatmen durd die Naſe; to 
give a a, ſchnüffeln. ! (2’-snäff!; int. 
ſchnivpp! 


to snif'fle, to snift, i. provine. 1. 


(aud) t.) j. to sniff; 2. weinen, heulen. 

snift, s. provine. 1. der Augenblick; 2. der 
leichte Schnee- od. Hagelſchauer. 
snift er, sl. da Edmüpscen. 
valve, die Schnarchllapve, das Schnarr— 
rent einer Tampimaſchine). 


~Ing- - 


A. to snig’gle (to snIg’ger), i. tidjern, 


B. to snlg'gle, t. u. i. (Male vermittel3 . 


. a , ee . oe . 
fine, fin, machine’, bird, jn¥m’jcal; snow-ball 


inadjt. „ish, a. tnotig: latfig; fid) auf: 
fpielend; frugerhaft; niedrig gelinnt, nicht 
wirflih vornehm. „jshuöss (.jsm), 
die laffige Anmaßung; die Armicligteit, 
der Mangel an vornehmer Halturng od. 
Gefinnung. wy, f. anob, 1. 
einer Robhaarfdlinge) fangen, aalen. | snöb’-stick, j. knob-stick. 
to snip (.ped [pt], ~ped; F ~t, .t), ı snöck, provine. ber derbe Schlag. 
I. i. ſchnippen; .! int. jdnipp! II. t.. to sndd (.ded, .ded), t. provine. (ein 
1. mit der Schere abjcneiden, zufchneiden, | Licht) pugen, ſchneuzen. 
ſchnipſen; to ~ a railway-ticket, cin sndd, a. (.ly, adv.) Se. glatt; gepußt; 
Cifenbahnbillet coupicren od. tnipjen; 2. to | nett. 7 a, 8. f. snood. 
~ off, abjdnipjen. to . up, aufs | snood, Sc. bad (meift feidene; Stirnband, 
idneiden. F ~t, p.a. ausgejchligt. ., ' od. Haarband junger Madden; to tyne 
s. 1. das Ednippen, der Schnitt (mit | one’s ., dic jungfraulide Chre verlieren. 
der Edjere), fam. der Edhuips; 2. dad to ., t. (up) (daS Haar) in die Höhe 
Schnitzel, Schnippelchen, Stiidden; to go | binden. 
~S with s.0., fam. mit jim. teilen; 3. sl. : sn00’ded, p.a. mit einem Etim= ob. 
a) die Edyere; b) der Schneider. | Haarbande gejdymiidt. 
snipe, 1. zo. die Echnepfe; common „, | to snöök, i. im Hinterhalte liegen, lauern. 
die Heerichnepie, Belajjine (ecolöpar galli- Mr. Snd6ks, fam. der Mann ber ge⸗ 
nago); great (andj) double, od. solitary) ! meinen Edlags, gewöhnliche Plebejer. 
2, die Toppelichnepje (sc. major); vgl. , to snoop, i. Am. 1. ſchleichen, kriechen: 
jack-.; 2. der Tropf, Narr, impel: | 2. najchen. 
8. sl. die lange Redinung; 4. rs, pl. | to snöose (snO0ze), i. ſchlummern, 
sl. die Schere. ~’-fish, zo. der Echnepfen= ' niden, leicht ſchlafen. ., s. der Schlum⸗ 
fild) (centriscus scolépar). .’s#'-bill | mer, bad Echläfchen. 
plane, der Karnieshobel. snoo’ser, Am. der Soteldicd. 
snoo zjng-ken, sl. die Edlatpenne, 
Bettlerherberge ; das Bordell. 
der Schneider. - to snoo’zle, t. anjdmiegen. 
snip’per-snip’pep, der unbedeutende, | to snore {aud 5], i. ſchuarchen: to — 
fleine Menſch, Knirps. out, t. verſchnarchen. ., s. das Schnarchen. 
snip’pet, + das Schnippelchen, Stüdchen. : sno’rep [aud ö’], der Schnarcher. 
~Y, a. fam. zerjchnippelt. ‚to snört, J. i. 1. ſchnauben, ichnaufen 
| (v. mutigen Pferden); 2. a) heftig ‘mar: 
hen; b) provinc. überlaut aufladen. 
II. t. ihnaufend von fid) geben; * „ing 
fire, euer ipriifend. ~, s. das Edinar: 
dr Schnippfehnappihmur! | fen, Ednarden; der Sdhnardton. 
If. s. der, snör'ter, 1. der Schnauſer, Schnarcher; 
(ſchnellez Mortivedriel. 2. sl. der Schlag auf Mund od. Kaie, 
snipt, j. to snip. die Maulichelle. 
to snitch, i. sl. angeben. 2, s. sl. ber | snöt, vulg. 1. der Naienichleim, Rog; 
Angeber, Verräter. 2. ber unbedeutende Menſch, Roglöffel, 
+ to snite, t. (die Naje, od. das Lidt) die Rotznaſe; 3. Am. der Raufbold; 4. 


hauen. _, 8. provine. eine Malart. 


heimlid) (aud) hamijd, od. höhniſch) lachen. 
~, 5. dad Gelicher. 


sulp’pjjindss, der Geiz. ry, a. (ajly, 


adv.) geizig, farg, filzig. 


snö rum (aud 
(Gefellfchaits = Startenfpiel). 


ſchneuzen. | Am. der Sturmwind. to . („ted, . ted), 
snithe. sni’thy, a. jdneidend (vom | t. (die Rafe) ſchneuzen. 
Rinde). | to snöt’ter, i. 1. Sc. triefen, träujeln; 


to sulv’el [od. sniv’l] (led, led), 
i. 1. a) einfchnanben (den Najenfchleim 
Hinaufgichen); b) aus der Nafe triefen, 
den Schnupfen haben; 2. (findiich heftig) 
weinen, jchluchzen, heulen. _, s. der trie⸗ 
fende Nafenfchleim, Rog. Jey, 1. der 
Einichnanbende; 2. der (findijd) Heftig) 
Weinende, Schluchzende, Heulmeier. _- 
ling, p.a. «ly, a. 1. a) einihnaubend; 
b) triefnafig, rogig; „ling cold, der flies 
bende Schnupien; 2. (Lindijd heftig) wei⸗ 
nend; ſchluchzend, weinerlid); 3. efelhaft, 
verächtlich. 
snob, 1. a) fam. ber (unreife) junge 
Burſche, Junge; b) der Sdhuhinachergefelle; 
2, der iniedrig gejinnte u. anmakend aufs 
tretende; note: der fid) vordrängende, 
vornchinthuende Plebejer od. Nichtgentle⸗ 
man; der fid) Aufſpielende, j. der mehr 
zu gelten verjucht, ale cs den thatiüchlichen 
Verhältniſſen entipricht; 3. (auf Wniverjiz 
tiiten) der Philiſter (townsman, im Ggf. 
zum gownsinan). 
snoh’b ery, 1. das tnotige Wefen; die 
laffige Vornehmthuerei (bei. v. Leuten | büllen werfen; ſchneeballen. wed up, 
niederen Ztanded;: 2. die Leute, bei denen, | p.p. zugeichneit, rom Edhnee verwebdt. 
od. der Crt, wo fi) fnotiges Wefen breit , snöw’;-ball, 1. der Schneeball; 2. (.- 


[722] 


2. fam. weinen, ſchluchzen. _, s. mar. 
der Kragen um den Maft, worin bie Bugs 
{prieteGpiere ruht, die 

snot’ tinger, sl. da8 Schnupftuch 

snot ty, a. vulg. 1. rogig; 2. fchmugig, 
gemein. .-nosed, a. vulg. roguafig. 

snout, 1. die Schnauze (des Gundes:, der 
Rüſſel (beS Echiweines 2c.); al. die Raie; 
2. bas Mundftüd, Ende einer Röhre; die 
Schneppe. to., t. mit einer Schnanze x. 
verſehen. 

snöut'ed, a. mit einer Echnange vers 
jeen; „ed shoes, pl. Schnabelichube. 
xy, & fdhnauzenartig. 

| A. snOW, mar. die Schnaue, bad Sdman⸗ 
ſchiff (sweimaftiges Fahrgeng). 

B. snow, ber Schnee; _s, pl. Schute⸗ 
mafjen, Gdneefalle; as white as the 
driven ~, ſchneeweiß; * as chaste a 
unsunned ., jungfräulih tenf@ to ~ 
(p.p. ed, T „n), I. i. ſchneien; it os, 
cs jchneit; he tells me it .3, fam. a 
jagt mir etw. gang Neues. II. t. 1. (herab) 
ichneien; 2. (auch i. einander) mit Echnee= 


hk 








tu’bülar, l’üte, ttth, bill, rdle, mür'mur; feW, crew, etd; Ay, n¥mph, myrrh, ver’y; 


snow-berry 


ball tree) bot. ber Schneeball (vibur- 
num opilus); 3. hum. ber Neger; 
4. ale a: ſchneeweiß. „.-ber’ry, die 
Schnerbeere vom Schneebeerſtrauch, ~- 
berry tree (chiococca). „.-bird, zo. 
i. „-buntinz; white .-bird, j. .-finch. 
blind, a. ichneeblind. .-blind’ness, dic 
Zcdneeblindheit. ~-bound, p.a. cinge- 
ihneit. .-break, da3 Tauen de3 Echneeg, 
Zaumetter. „.-broth, das Schneewaſſer, 
der geichmolzene Schnee; ein eijig falted 
Getrant; als a.: eijigfalt. .-bun’ting, 
zo. de Zchneeammer (emberiza, ob. 
plectrophines nivalis). * „-capt, p.a. 
idinechededt. * .-clad, p.a. in Edince 
gehiillt. © .-crowned, p.a. jchneegefrönt. 
„deep, bot. die Echneeblume (chionan- 
Our., 

Snow’don, der hödfte Berg in Wales. 

snow’ -drift, die Schneemwehe, das Schnee⸗ 
treiben. .-drop, bot. das Cchneeglöds 
den (galanthus nivalis). ~-drop’ping, 
el. dads Steblen der Wäſche von Heden 
u. Trodenpläven. .-drop tree, bot. 
1. Ser Schnee flodenjbaum (chionanthus 
riraintea); 2. die Galefie (halesta). 
* .-fed, p.a. vom Schnee genährt od. 
geicawollen (v. einem Fluß). field, dad 
zdneeteld. .-finch, zo. der Schneefint 
Tringilla nivalis), „-Dake, die Schnee 
Rade. —-fleck, |. .-bunting. _.-flood, 
se Schneeflnt, Lberihmemmung durch 
E¢meljen de3 Schnees. ~-gath’erer, sl. 
j. der Wäſche v. Heden u. Trodenplagen 
nichit. .-goose, zo. die Sdinecqané (unser 
huprrboreus). 

+ snoww’ish, a. f. snowy. 

snow ‘less, a. obne Schnee, ſchneelos. 
snow’ -like, a. ſchneegleich, ſchneeähnlich, 
wie Schnee. a-lime, die Gchneelinie, 
Schneegrenze. .-mast, mar. der Schnau— 

ait Rundholz langs der Ointerfeite eines 

Maites, an dem die Baffel aufs w. nieder 
weten kann). „-mould, bot. der Schnee⸗ 
ibimmel (landsa nivalis). 

+ snown, pp. |. to snow. 

snow’ -plough, der Schneepflug. ~-sail, 
a-try’sail, dad Schauſegel, Gafteljegel. | 
a-shel’ter, die Schneewand; der Schnee— 
zaun (zum Schuß). .-shoe, der Schnee⸗ 
iduh. —-slide, Am. der Schneejturz. 
„slip, der Echneejturz, die Lawine. _- 
sprink’ling, der Echneejtanb, feine Schnee⸗ 
floden 'pl.}. .-storm, der Schneeſturm. 
„.swee’per, ber Echneelehrapparat (vor 
r Solomotivei. .-track, die Schnee— 
isar, der Zchneepfad. _-white, a. ſchnee— 
mere. —-wreath, ber Schneekranz; das 
Zd.neelager. 

snow’ v. a. fchnecig, beichneit; ſchneeweiß; 
fiz. rein, unbefledt, unſchuldig. 

to snüb (bed, „bed), t. 1. (ab, ſtutzen; 
2. a fury) anhalten, hemmen, zurück— 
fciten; b) mar. .cin anslaufendes Tau) | 
fer machen: Am. (ein Boot) feftbinden; | 
3. fur;) abiertigen, abmuden, duden, an— 
fahren, anſchnauzen. 1. + der abz | 
acigte Mit, Anorren, Etumpf; 2. die 
warte, rückſichtsloſe) Abfertigung, das 
Scmugzen, Anſchnauzen. 

snuh'h ish, a. kurz angebunden, unfrennd— 
lich, abſtoßend. wy, a. ſtumpf, abge— 
ftumdit. 

sntib’ -devil, sl. der Geiitliche (als Teujel= 
banner. .-noxe, bie Stumpinaic, Stülp— 
Baily. .-nosed, a. ftumpinatig. .-post | 


m, 8. 


snif fintss, 


sniffing, „ish, a. f. snuffy, 2. 
to snüffl’e, i. 1. ſchnauben, ſchnüffeln; 


sntiff -ma‘ker, der Schnupitabalsiabris 


snüffy, a. 1. a) nad) Echnupftabal ries 


eAr, call, chiir, cha’os, chaise; give, giant; ring, sIn’gülar, link; sö, wise; 
she, pün’sion [p£n’shon], vY’sion [vY’zhon]; think, this; &x’ile, eyIst’; yéar ly; na’teure. 


Am. der Edifföpfahl (um Boote daran 
zu befejtigen). 


+ to snüdge, i. bebaglid, ſtill u. müßig 


liegen, faulenzen; ſich duden; to = 
along, einherſchleichen. ., s. (snüd’king 
fellow) ber Zagedieb, Faulpely; sl. der 
Died, der fih unter bem Bette verftect. 


ito snüff, I. i. 1. fdnauben (and vor 


Zorn); ſchnaufen; to ~ at s.t., über etw. 
die Naje riimpfen; etw. übelnehmen, hum. 
über etw. verfchnupft werden; 2. Raub 
veriiben, indem man Leuten Echnupitabat 
in die Augen bläft. II. t. 1. (ſcharf) in 
bie Nafe ziehen; riechen, (durch den Ge⸗ 
rud)) wahrnehmen; befdniiffeln; to w~ 
pepper, verjdnupft werden; fid) von etiv. 
verichnupfen Tajien, fich beleidigt fühlen; to 
~ up, in die Nafe einziehen; 2. ſchneu⸗ 
zen, pugen (das Licht); to ~ out, aus- 
pugen; fig. auslöfhen; to want „ing, 
fam. einmal (wegen Unveridhamtfeit) ge= 
pupt (od. guredjtgeftugt) werden müſſen; 
3. to ~ it, sl. (wie ein Licht) ausgehen, 
iterben. =, s. 1. a) + das Echnüffeln, 
(iharfe) Cingiehen der Luft durch die 
Naje; b) dad Schnüffeln, Spüren; to be 
up to „, sl. eine feine Naſe haben, 
pfiffig, od. gerieben fein; wijien wo Barthel 
den Moft holt; mit allen Kunden gebept 
fein; 2. a) das verädhtliche, zornige, od. 
unmillige Schnauben; der Unwille, Bers 
drug, Arger, da8 Ubelvermerfen, die Ubel= 
nehmerei; in a 4A, drgerlich, jornig; 
* „s and ‘packings, pl. Berjtimmungen 
u. Komplotte; to take ~ at s.t. (od. to 
take s.t. in w~), durch etiv. verichnupft 
werden, etw. übelnchmen; 3. die Schnuppe, 
Lichtichnuppe; bad verglimmende Lichts 
ende; to go out like the ~ of a candle, 
erlöjchen; 4. der Schnupitabal; to take ., 
(Tabak) jdnupfen. .’-box, die Schnupi= 
tabalsdoſe; sl. die Rafe. ~'-col’oured, 
p.a. gimmetbraun, rotbraun. 


sniffer, 1. der (Tabal-:)Schnupfer; 2. a) | 


ber Echneuzende, Lidjtpuger; b) ws, pl. | 
(a pair of .g) bie Lichtpuße, Lichtfchere; | 
spring’-2s, die Batentlihtpuße mit Gedern. 
~-boat, ~-dish, ~-pan, .-stand, .-tray, 
der Lichtpußen => eller od. =Trager, die 
Lichtputz(en)ſchale. 

1. das Bedecktſein mit 
Schnupftabak, der Schnupftabalsgeruch 2c.; 
2. das Beleidigtſein, Verſchnupftſein, die 
Verdrießlichkeit. 


ſchnuppern; 2. durch die Naſe reden, 
näſeln. „er, der Schnüffler; Näſeler. 
~es, pl. der (fliegende) Schnupfen. 


fant. .-mill, die Schnupitabalsmühle. 
„ta’ker, der Schnupfer. .-ta’king, bad 
Schnupfen. 


hend; mit Schnupftabat befudelt; b) zims 
metfarben, rotbräunlib; 2. fam. bes 
leidigt, verſchnupft, empfindlid, verdrießs 
lid); 3. sl. benebelt. 


| to sntig (ged, ~ged), i. behagli frill 


jür ſich liegen; fih (anjichmiegen. 42, | 
I. a. (ly, adv.) 1. a) abgeiondert, ab⸗ 
qeidilofier; b) wohl u. feit verwahrt; 
2. verborgen, veritedt, qeborgen; to keep 
2, abgeſchloſſen od. verborgen alten; 
3. dicht angeichmiegt, behaqlid), bequem, 
(in engem Raume od. in Meinen Berhält: , 


[723] 


SO 


— 





nijjen) gemütlich; in befter Ordnung; to 
lie ., warm liegen; to make all ., 
alle3 in einen behaglien (od. gemüt⸗ 
lien) Zuftand bringen. II. s. sl. upon 

(od. on) the ., in aller Stille. 

snüg’gl'ery, ber fleine, ftille, behaylide 

Raum; das warme, gemiitlide Zimmer; 
die behaglide, od. gemütlide Wohnung. 
„ish, a. ziemlich behaglid). 

to snüg’gle, i. fid) dicht anſchmiegen 
(into s.o., an j.); fi) zuſammenſchmiegen, 
fig einwideln; warm liegen. 

sniig’ness, das Verwahrtſein, die Ges 
borgenheit; die Behaglichkeit, Gemütlichkeit 
(3. B. eined Zimmers); das didjte Ans 
ſchmiegen. 

sniit’-nosed, a. fam. ftumpjnafig. 

80, I. adv. 1. (allein ftehend, od. nad) 
to be) fo, alfo, auf diefe Weile (oft ericpt 
dur das beftimmtere thus); ~ be it, 
jo jei ed; meinetiwegen; .~ let it be, 
dabei mag es fein Bewenden haben; if 
it be ~, wenn es fid) fo verhält, unter 
diefer Vorausſetzung; ~ to say, od. . to 
speak, fo ju jagen; or _, oder ungefähr 
jo(viel); . or ~., lo oder fo; Mr. So- 
and-so, Herr Soundio, Herr N. R.; = 2, 
jo fo, ja ja! adj jo! fo und jo, auf dicfe 
od. jene (nicht weiter zu bezeichnende) 
Weile; iron. jo fo, nun ja, nicht beion= 
ders; (ald a.) mittelindpig, leidlid), nidjt 
viel wert; * a ~’-.ma’tron, eine etwas 
anriidige Matrone; and . on, and wv 
forth, und jo weiter; * Sicilia is a .’- 
forth, der König von Zicilien ijt cin 
Undjoweiter (= a cuckold); 2. a) (mit 
Bezug auf ein vorangegangened Adjektiv 
od. Subjtantiv, das einem anderen Zub: 
jet als Prädikat beigelegt werden joll) es, 
das (aud)); (she is pretty, od. she is my 
friend), and _ is her sister, und ihre 
Schweſter ijt es aud); my step would 
be lighter, and ~ would my heart, 

. und mein Herz würde es and fein; 
‘a philosopher) ~ am I, .. id bin 
e8 aud; he was great, ere fortune 
made him a, ... ehe bas Glück ibn 
dazu madte; b) (nad) einem Berbum ber 
Meinung od. Meinungsäußerumg) ed (da= 
für u. dgf.); I should think _, id) follte 
(es) denfen (od. meinen), ich glaube wohl; 
* (We think our fathers fools — —) 
Our wiser sons will think us ., fie 
werden glauben, dag wir es jeien, fic 
werden uns dafür halten; co) (nad dem 
Verbum to do) aud), ebenjo, gleidcrs 
weije, deägleichen‘ (e8 aud); ~ I do, ja, 
das thue id) ja (gerade); ~ do I, ich (thue 
e8) aud; I told you; ~ you did, id 
babe eS Ihnen ja geiagt; allerdings «ja 
freilih); d) (in Frageſätzen) jo? wirtlidh? 
why ~? warum a8? warım denn? how 
~? wieio (denn)? 3. a) (vor Adjettiven, 
Adverbien, feltener in Berbindung mit 
Berben) jo (jo ichr); „ short a time, 
eine jo furge Zeit; a point ~ clear, cin 
fo flaver Quntt; ~. far from praising 
him, I must absolutely censure him, 
weit entfernt ihn zu loben, muB ich thn 
unbedingt tadeln; I do ~ love him, ich 
liebe ihn jo febr; „ much, 1. to viel, 
pl. ~ many, jo viele (v. einer beſtimm⸗ 
ten Menge od. Bahl: ~ much veld, io 
viel Gold; twenty times — (aud as) 
many foes, zwanzigmal to viele Feinde; 
2. lauter (his information must be con- 
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füte, fit, fare, fir, bis’tard, fall; mite, möt, hörd, redüe'mer; ©, BEM, W= tee, 


soa 





fine, fin, machine’, bird, infm’jegl 


nite, nöt, méve, moon, fot, nif, love, work, condöle’, moist, hotise, cow, Lay. 





society 





sidered as „ much raw material; the 
Jamps shone like „ many stars); 3. io 
und fo viel (b. einer unbejtimmt gefajjenen 
Babli: uch per week, mit fo und 
fo viel wöcentlichem Gehalt; 4. ~ much 
(als adv. mit jolg. Komparativ); „ much 
the better, um jo viel befier; ~ much 
the worse, um jo ihlimmer; 5. ~ much 
ag, aud) mix the won't let any one ~ 
much as look at it; by „ much as 
a look, aud) nur urd) ‘einen cingigen 
Wid: I don’t think he . much as 
eaw it, id) glaube nicht, dof er es auch 
mur geiehen hat; 6. _ much =, jo ier 
(ol. 2, a; they were very poor, = 
much ~ that they had scarcely any 
food; b) not =, nicht fo; not — bad 
as we seem, nidit fo ihlimm als wir 
feinen; ¢) (nahdrüdli and im bes 
jahenden Sage) long as I live, for 
Tange (als) id) lebe; d) fo jehr, in fo 
hohem Grade (in Sonjetutivjagen mit 
folgendem that, as to, and einem Rez 
lativpronomen); be „ kind as to for- 
ward it, jeien Sie jo qut es zu befürz 
dern; + (0d. vulg) ~ as, für ~ that; 
u IO ee FO ann wie ann JO cn 

minds, pry. (jo) 
jo) viel Sinne; ~ said, = 
done, (wie) geiagt, (fo) gethan: * — won, | 
> lost, wie gewonnen, fo jertonnen; = 
far ~ good, jo weit geht ed: 4. as 
fo wie... io (im Bergleid): ax too 
light hurts the eye, ~ does too little}: 
as you brew, „ you must drink, prv. 
was man fid) eingebrodt hat, mus man 
ausejien; 5. fo, in dem Rake (ale Ein- 
leitung d. Wunſchſaben, bei. d. Veteuerun 
gen}; * ~ prosper I, as I swear perfect 
Jove, Heil werde mit, jo wahr id Liebe 
fdwöre; ~ help me God! jo wahr mir 
Gott heliel_(Cibesiorm); 6. nun, ati 
daher, jo, jomit, bemzujolge, bemgenäi 
(aud) vein geittid, * and . farewell!; 
> then, min aljo, mut dem; . there, 
fam. da haft dus nun, da haft du die 
Beiherung; 7. (als elliptiidyer Nachiag 
dann ifs qut; (mim) gut; mum wohl; 
* if he will t ven ro 
nehmen will, jo iit mir’s rect; 8. (zu 
Relativen hinzutretend): 
nur, wer immer; who ever 
whosoever), jeder ber. IL. 
sch u. soho, FI. $e. teen, wenn nur, 
fo lange mux (im Bebingungsjäßen, ojt 
mit folgendem Sonjunttiv, für ~ that, 
= if it be that); * it please 
y Lord, io ¢& meinem Germ gefällt; | 
* 5 like you, fo cs Gud) gefält, mit 









































+ who ., wer 
sod. 











od. xa 
to sak, I. t.1. + ciniaugen; 2 
weichen, durchweichen dure 
[sökt by the rain, vom Negen dutch 
weidi; „el through, burda, bis 









dringen: 2. eingenveidht werden: 
ummä trinfen, jeden. 2, x. das ein 
sieben, Eimiangen: Einmeiden; to give a 
= 10, einmeichen. Laffer. 

söon’k age, das Turdnveichen, Eimveichen. 
sep. 1. a) der Ginmeichende: by der 
gehbruder, Zaujaus; 2. sl. das male, 











Wetter. Ing, das Cinweiden. cy, a. 
feucht, durdnäßt. 

sönl, f. sole. 
sdap, die Zeile: 











ellow — die Harzieife, 
gelbe Harztalgieiie; soft ~, die Schmier⸗ 
ieife, grüne Zeije ‘green „); sl. die 
Schmeidjelei; how are you off for ~? 
sl. wie jeid Ahr dran? wie geht's? to 
>, t 1 (böfeifen, einfeifen; 2. fam. 
(to „ over) durch Schmeidhelei_ gewin⸗ 
nen, (jm.) um den Bart gehen. '-nudı'es, 
pl. die Seifenfiederajdie. ’.ball, die 
Geifentugel ; Zoilettenfife. '.ber’ry, bot. 
nbcere (vom Eeifenbaum, = 
verry tree, sapindus saponarla). =". 
boi’ler, 1. der Ceifeniicber; 2. ber Seis 
fenfiebertefiel. >'-boi’ling, die Seifens 
fiederei. ~'-box, die Seifendüchſe, Geifene 
dofe (zum Barbieren). „’-bub’ble, bie 

















Ceijenblafe. ~-ce’rate, eine Art Ceifens 
pflajter. _’-dish, der Ceifnapf (auf dem 
Baidtiid). 


€T, fam. ob. provine. der Geifens 
ALY, die Eeiienfiederei. 
soap’'-carth, min. die Thonfeife. 
house, die Exifenficberei. 
sön’pin&se, das Seifige; Ceifenartige. 
soap'less, a. hum. feifenlos, ungemwaichen. 
sdap’.-locks, pl. 1. die Seifentoden, 
Spudioden; 2. Am. vulg. ber Stromer. 
~-ma'ker, ber Eeifenfieder. „nut, bot. 
die Seiſenuuß (Frucht v. mimasa abster- 
gens). ~-pow'der, das Seifenpulver. 
„stone, min. der Zeifenftein, Speditein, 
(Gincfiidje) Vildftein (steatitea). ~-suds, 
pl. das Ceifenwafier, die Seifentange. 
zsud’dy, a. jeilemvanerartig, voll uns 
reinen Ehaumes. „trade, der Ceifen: 
handel. „wort, bot. bas eifentrant 
(eaponarta indlis). 
soapy, a. 1. jeifenartig; voll Seiſe; 
2. ihmeichlerifch, glatt; 

















ici 

jalbungsvott ; 
verjdymipt. 

A, to soap ‘aud 6) 
hod) fliegen, aujiteigen, fic) erheben (above, 








fic aufichteingen, 


über). =, m. det hole Flug. 
B. { sönr [and 0}, a. |. sore, B. 

sön’ring [aud 6%, (high ) par. hoch: 
mit erhabenem — Sufichroung 5 





fowi 

to sdb ‘bea, ~bed), I. ;. fehluchyen, 
(unter Thränen) jöhnen. II. t. to ~ 
out, (Rorte 2c.) fdbluchyend herausftoßen. 


xr melt =, pl. dad Cchluchyen, 
Stöhnen. 

söbbed, p.a. Am. durchweicht, feucht, 
nai; humpfig. 





söböt, c. (be it x0, if it be so, mit 
Fortfall v. that) wenn nur. 

so'her, a. („Iy, adv.) 1. a) nüchtern; 
ige, volltommen nüd)tern; 
2. a) verjtändig, ruhig, bes 
jonnen, geießt, bebachtiam; of ~ under- 
standing, bon gejundem Xerjtande; in 
one’s _ senses, bei gefunden innen; 
b) tiefernft, traurig: ¢) ehrbar, züctig; 
8. (hlicht, einfach; the _ truth, die ein» 
fache Wahrheit; in — sadness, in vollem 
Emit. to ., I. t. to. down) nid: 
tern maden; fig. erniidtern; mäßigen, 
dämpfen. II. i. nüchtern werden, fid) ers 
nüchtern. * ~-blood’ed, a, taltblütig. 
so’ber Ish, a. giemlid) wüdjten. to 
i. to suber, 
sö’ber min’ded, a 
Zinn, mähig; 2. rubig, eruft; 
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. von wüchternem 
süchtig. 











„min’dedness, 1. bie niichterne Sinnes - 
art, Mapighit; 2. die Ruhe, Belaiiens 
ei das ernfihafte Weien; B. die Büch- 
tigfeit. 

söberntes, die Radtembeit; fig. de 
Mähigung, Rufe; Chrbarteit; vgl. sober 
u. sobriet 

SO'ber;-sad, * a. traurig (od. tief) ermit. 
„sided, a. erznüdtern, (alla fittene 
ftreng. ° -nui’ted, pa. in güchtigem, 
{litem Gewande. „-wa'ter, hum. fit 
soda-water. 

sdboliferotis, a. bot. Suryliprofien 
treibend. 

sobriety, 1. a) bie Rüchternbeit; b) bie 
Möhigfeit; 2. a) die Ehrbarteit, Gelaiien= 
heit, Sue, ruhige Haltung; b) der Emit; 
die Exnjthaitigteit. 

sobriquet, der Beiname; Epipname. 
A. 8öc, mil. der (Stondarten= od. “ane 
gene) Schuh, 

B. wdc, law, 1. die Gerichtöbarteit, der 
rites; 2. die Zronfreiheit; 


3 
PA der gewöhnliche Lehnäbeiig, das 
Bauernlehen, unterfdieden vom Cdelichen, 
das auf Ritterdienjten (knight's service) 
berubt; free ~, common ., bad iteit, 
it Zins u. Gülten befchwerte Grunds 
eigentum; villein „, da Grumdeigenum 
mit Srondienften. 
ade'ager, ber Lehmateliper, Grumbeigen« 
tümer, der Zins gu entrichten (od. amd 
Seonbienfte zu leiften) Hat. 
80'-called, p.a. fo genannt, 
söci;able [so’shablj, I. a. bs, 
adv.) 1. geielig, umpänglich; 2. geil 
{dbaftlich; „able game, das Gefehianine: 
fpiel. IL s. 1. a) eine Art Bhacthon 
(Wagen) mit wei einander gegenüber ans 
gebrachten Süngsfigen; b) ein sweifigiges 
Preirad; 2. Am. bie gefellige Zmfaınmen- 
tunft; der Gefelfihaftäabend. „gblentsa, 
sOcigbil'jty (shod), die Gefeligteit. 
sö’eigl (shal), a. (sly, adv.) 1. geiells 
{chajtlich, die (menfhliche) Gelellichaft berr.; 
focial; — democrat, ber Eocialbemotra! 
> democracy, bie Eocialbemotratie; ~ 
evil, die Profitution; — stock, com. bad 
Geielichaftötopital, Kapital einer Gans 
delögeielfigajt; = philosopher, der Ras 
tionalöfonom; ~ philosophy, die Ratios 
nalötonomie; ~ science, die Wifienkbait 
der —— Rationalöts: 
nomie; 2. gefellig, umginglid); — cirele, 
der gefellige Stei8; — intercourse, bet 
geiellige Bertehr; ~ love, die ——S 
algm, der Gocialismus. „Ist, I. 
der Socialift. IL a. (0d. deighetie 
‘xhal]) focialiftifd, 
söcjüljty [soshil, [she] 
die Wejelligteit, Gefellfchaftlichteit. 
to sö’ciglize (shal), t. 1. gelellig maden 
2. focialiftii machen od. 
1 toi tos ‘ciate [shi], i, may mi (00) 






































secieta rien, a. gefellfchaftlich, geil: 
{daftlidje Zuftände betr. 

society, 1. bie Gefelhaft; bei. Die fixe 
Gejellfdhaft; human ., bie menihiihe 
Geiellichaft; (civil) “ty die (bilrgertide) 
Gefellihaft; position in ., bie geiel« 
ſchaftliche Siellung; 2. bie Genohiens 
icaft; ecclesiastical _, bie Sircenges 
meine | trade’, bie Gewerfagenofiens 
idait; 8. (learned .) bie (geiehrte) Ger 


tü’bülar, late, tüb, bill, rile, mür’myr; feW, cre@, etd; fly, n¥mph, m§rth, ver’y; 


Socinian 


fellihaft; Royal ~ of Sciences, bie f= 
niglide Geſellſchaft (od. Alademie) der 
Rifienfcdhaiten; 4. die gute, feine, od. vor⸗ 
nehme Geiellihaft. .-jour/nal, das Jour⸗ 
nal für bie feine Welt. ~-scan’dal, die 
Standalgeſchichten (pl.) der feinen Gejell= 
ſchaft. .~ verses, die (leichte) Modedich⸗ 
tung. Society Isles (groß), die Geſell⸗ 
idhaitdirfeln (in der Südſee). 

Soein’jan, I. a. focinianifg. II. s. der 
Socinianer (Rationalijt, der die Gottheit 
Ghrifti leugnet). 

socin’jan'Ism, der Socinianismus. to 
„ize, t. zum Socinianismus belehren, 
mit focinianifden Ideen erfüllen. 

söcjolög’ic(gl) [shi], a. fociologifeh, ſocial⸗ 
wiijenſchaftlich. 

söcjöl’o&y [shi], die Geſellſchaftswiſſen⸗ 
ihaft, Lehre von der menfdliden Gefell- 
ihait. 

sick, s. 1. a) die Sode, der furze 
Ztrumpf; on ., sl. auf Bump; b) der 
Etielelihait; 2. a) der Soccus (niedrige 
Schuh der romifden Echaufpieler im Luſt⸗ 
iriele); b) das Luftfpiel, die Komödie; 
associate of the ~ and buskin, ber 
Ecauipieler, Ihenterheld; 3. Se. bie 
Filugihar. to .~, i. lospriigeln (into, 
ant, 

sockdöl’ ager, ~ogxer, ein Schlag mit 
der linfen Fauſt beim Boren; der Haupt⸗ 
hieb, der den Kampf entideidet; bag Ent⸗ 
icheidende. 
söck’et, 1. bie Tile, Dille, Hülfe, Röhre 
eines Leuchters 2c.); 2. a) die Höhlung, 
Goble; Augenhohle; Zahnhöhle; (Gelent=) 
Pfanne; b) techn. die Pfanne eines Zap⸗ 
fend; 3. arch. der Säulenfuß. ~-chis’el, 
der Geibfuß, dag Stemmeijen. 
söck’etäd, a. mit einer Pfanne 2c. (vgl. 
socket) veriehen. 
söck’et‘-joint (ball and .-joint), mech. 
das Augelgelent. _-mon’ey, sl. das burd) 
Trobung eines Clandals erprepte Geld. 
„-pole, bie Ruderftange. 

söck’lens, a. jodenios, ſchuhlos. 

söck’y, a. provinc. f. soaky. 

söcle (od. sö’kl], arch. der Godel, bad 
Fuß⸗ jGeftell; der Grundſtein. .-wain’- 
scoting, dad Subgetdjel, die Fußlamperie. 

söe'man (pl. sdc’men), j. socager. 

söc’manry, ij. socage. 

Sde’ot(o)rine [od. trin], a. fofotrinifd, 
die Qniel Socd’tra [and svdk’otra] im 
Andiihen Ocean betr.; ~ aloe, med. die 
Aloe v. Sofotra. 

Socrat’jeigl), a. ſotratiſch; ~ally, adv. 
nah Art des Cofrates, auf jofratijde Art, 
durch Fragen u. Antworten; _ method, 
die ſotratiſche (Lehr⸗)Methode. 

Sdc’rat @s, Sotrates (griechiſcher Philo⸗ 
ioph, 469—399 v. Chr.). .Ism, die 
Ehilofophie od. Lehre des Sotrates. Ist, 
der Sotratifer, Schüler od. Anhänger bes 
Zofrates. 

A. söd, der Raſen, Dedrafen, das Stück 
Raien; beneath the ., im Grabe. to 7 
(.ded, ded), t. mit Rajen belegen. 

B. + 80d, pret. f. to seethe. 

söds, chem. 
fam. u. Am. bad Zodamwafler; chem.: 
carbonate of _, das fohlenfaure Natron; 
bicarbonate of ., das boppelttohlenjaure 


die Zoda, dad Natron; | 


| 


t 


Ratron; caustic hydrate of ., das 
Sgnatron. „ash, die lalzinierte Coda. 
soda jc, a. fodahaltig. 


cär, cell, chäir, chä’gs, ghäige ; give, gi’ant; ring, ein gũlar, Ink; 
shé, ptn’sion [p£n’shon], vl’sion [vr'zhon]; think, thYs; &x’ile, ex!st’; yéar’ly; 


sö’dglite, min. ber Sobdalith, dodefan- 


sodal” Amphigenfpa 
‘ity, bie Beieligaft, Brüberfchaft, 
gm Orden. 


sö’da!|-pow’der, dad Sobapulver, Braufes 


pulver. .-salt, das Ratronfalz. ~"808Pp, 
die RNatronfeije. ~-wa'ter, dad Goda: 
wafer. ~-works, pl. die Godafabrif. 
s6d’-bur’ning, das Aborennen alten Ras 
fend (um Aſche ald Dünger zu gewinnen). 
söd’den, p.a. v. to seethe, 1. gefotten; 
a thrice ~ fool, ein Erznarr; 2. uns 
ausgebaden, Hitichig ; 3. („ed) aufgeweicht, 
(vom Regen) durchnäßt. ~-faced, a. im 
Gefidte aufgebunfen. * -wit’ted, a. 
einfältig. 

söd’dy, a. rafig, mit Raien bededt. 

sö’djum, chem. 6a8 Ratrium; chloride 
of ~ („.chlo’ride), dad Ghlornatrium, 
Kochſalz. 

sdd’-knife, der Raſenſtecher. 

Söd’om, Sobom, (beriidtigte) Et. ber 
Rananiter. „Ite, 1. der Sodomit, Bew. 
von Sodom; 2. sodomite (flein), ber 
Paderaft. 

södomit’jcgl, a. (~ly, adv.) ſodomitiſch; 
widernatürlich unzüchtig. 

sod’ omy, bie Sobomie, Pabderaftie. 

söd’!-seat, die Rafenbanf. _-work, 1. bie 
Rajenarbeit; 2. mil. (.-revet’ment) bie 
Rajenbefleidung. 

söe, provine. der Suber, Kübel. 

sotv'er (soe’er [sgAr]), adv. (in Bers 
bindung mit who, what, which, how, |. 
whosoever &c.) nur immer, aud immer; 
how great ., wie groß aud (immer); 
how many ., fo viele auch immer; of 
what quality _, wed Standes and immer, 
(wenn aud) nod fo vorneh. 

80’fa, ba8 Eofa. ~-bed, ~-bed’stead, 
das Sdlafjofa. ~-cush’ion, das Sofas 
tiſſen. .-ta’ble, der Sofatifd. 

so fett, das Heine Sofa. 

sof fjt, 1. arch. die Felderdecke, Kaflettens 
dede, das Tedgetäfel; 2. .s, pl. die bes 
wegliden Tedenftüde des TheaterB, die 
Soffiten. .-cur’tain, die Soffitengardine. 

80 f'}, der Sofi, tiirtifde Derwiſch. „gm, 
Sof. die pantbeiftiiche Lehre ber 
Sons 

80’-forth, jf. so, I. 1, 

söft (oft faft aj, I. . (ly, adv.) 1. 
a) janft, weid) (aud) dv. ber Audsfprade); 
mild (aud vom Geichmad), gelinde (von 
ber Luft); a ~ answer, bibl. eine linde 
Antwort; a ~ tongue, eine glatte Bunge ; 
~ words, pl. füße Worte; as _ as foot 
can fall, fo leije man nur auftreten kann, 
hodjt fanft; to pick a ~ plank, fid’s 
bequem maden; b) glatt, eben; _ silk, 
die glatte <eide; a ~ skin, eine glatte 
(aud) weiche) Haut; e) weid) (vom Waffer); 
d) miirbe, teigig; e) province. feudt, 
nap (vom Wetter); 2. a) leile, ſacht; .! 
od. ly! ſachte! ftille! gemad! b) ruhig; 
gemächlich, gemad, langiam; . rest her 
dust! janft rube ihre Midge! ~ and fair 
(od. fair and ~ly) goes far, prv. eile 
mit ®eile; a ~ fire makes sweet malt, 
pry. durd) Nadgeben gewinnt man am 
Incijten, der Alügfte giebt nad; c) fam. 
einfältig, ſchwachſinnig; 8. a) zart, zärt⸗ 
lid; * the _ impeachment, bie zärts 
lide, ob. jüße Schuld (der Liebe); _ upon 
8.0., fam. verliebt in j.; . nonsense, 


fam. verliebter Unfinn; b) Konad; Rade wads 
[726] 


so, wise; 
nät’yre. 


giebig; the „er sex, bad ſchwächere 
(weibliche) Weichiecht; _ place, bie ſchwache 
Seite; to have a _ place in one’s head, 
einen "Sparren haben, ein bißchen dumm 
fein. II. =. 1. die Weide, Dunnung; 
2. provinc. der Schwachkopf, Dummlopf; 
Blödfinnige; 8. sl. dad Papiergeld. ~’- 
brained, a. dumm; albern, läppikh. 
* .’-con’scienced, a. von zartem Ges 
wiffen. ° '.dy’ing, p.a. fanft Sinfdeidend. 
to söf’ten (od. söf’n, o oft faft A), I. t. 
1. weich machen, erweiden; to ~ tempered 
iron, dem Stahl feine Härte benehmen ; 
8. (den Boden) mit der Eage Loder madden; 
8. (to „ down) janft (od. fanfter) machen, 
mildern; lindern, befänftigen; to . the 
voice, die Stimme dämpfen; „ed into 
tears, (618) zu Thränen gerührt; not to 
be ed, unanfweidbar; uneriveidbar, 
unerbittlich; 4. a) (Garbentine) weicher 
maden, abtönen; vertreiben, verichmels 
gen; b) to ~ an expression, einen 
Ausdrud mildern; to ~ a fault, einen 
Sebler beihönigen; 5. angenehm maden, 
verfüßen; 6. verzärteln, weibifh machen, 
entfräften, ſchwächen. IL. i. 1. a) weid 
(od. weicher) werben, gelinder werben, bie 
Dirte verlieren; b) fanft od. fanfter wer⸗ 
; fi) erweichen (od. befänftigen) laffen; 
2" provine. gelinde werden (vom Wetter), 
tanen; 8. (v. Farbentönen) verſchmelzen, 
verihwimmen. „er, 1. der Milderer, 
Belänftiger; 2. a) ba8 Erweihungsmittel, 
LinderungSmittel; b) die Linderung, Mils 
derung; B. ber Bertreiber (Pinjel). „Ing, 
bad Erweichen, Weidmaden; das Weich 
werden; „ing of the brain, med. bie 
Gehirnerweichung. 
aðft [oft faft säft/]j-eyed, a. fanftingig. 
afile, die Sdhlidtfeile, Polierfeile. 
goods, pl. Baummwollens u. 
„-grass, bot. dad Honiggras (holeus). 
~-head’ed, a. |. „-brained. .-hear’ted, 
a. weicherzig; unmämlid. _-hear’ted- 
ness, die Weichherzigfeit. .-horn, fam. 
ber Ginfaltépintel. 
sof tish loft faft stl = 1. ein wenig 


soft-tommy 


u” 


wei, zart, fanft; 2. weidlid, zärtlich; 
8. einfältig, läppiih. 
sdft (oft faft peak mate a. bot. glatts 
—— das Papiergeld, 
sift ner at jet eff’), ſ. softener. 
sore Yan ted [oft fait sfft’), a. weis 


söftnens [ı [oft faft sAfe’], 1. die Weich⸗ 
beit, Sanftheit (v. ging); bie Milde 
(be3 Klimas x.); 8. a) die Ganftmut, 
Milde, Freundlidfeit; b) die —— 
felt, Unmännlichleit; Furchtſamkeit, der 
Kleinmut; 8. die Ginfalt, ber Schwachſimn. 
sdft [oft fake sfft’]|\-pel’ ate, ber weiche 
Gaumen. _-pa’ted, a. f. .-brained. .- 
roe, die Fiſchmilch. ~-roed, a. sl. weich⸗ 
— al. bas fade Ges 
wäld; die Schmeichelei; to .-saw ‘der, 
I. t. (jm.) ſchmeicheln. II. L fchwapen 
u. fafeln. .-saw’derer, ber Schwager, 
Schwabbler; Schmeichler. * ~-slow, a. 
fanftsbebächtig (dv. der Stimme). ~-soap, 
bie (grüne) Sdhmierieife; al. die Schmeis 
delet; to use ~-scap, to ‘a ee t. 
(jm.) fjmeidheln. _-sol Mier, dad Schnell, 
BWeids, od. Zinnlot; sl. ſ. ~-saw’der. 
~-spo’ken, p-a. von janfter Rede, janfts 
fimmig. .-tack, .-tom’my, mar. sl. 
(toeicheh) Beibbrot (im Gl. pe Edifid- 


füte, fit, faye, far, büs’tard, fall; méte, met, herd, redee mer; &, G=E, XT, H=t @=6 


soft thing 


givicbad). ~ thing, Am. der Erfolg; bas 
Glück. Folced a. ſanſtſtimmig. ~- 
wit’ted, a. dumm, dämlich. 

sof ty [oft jajt sft’), fam. ber Einfältige, 
Dümmling; der alberne Menjd). 

80g sy, a. 1. (sdg’ ged) jumpfig, durch⸗ 
napt, ſeucht (vom Boden); 2. dunſtig, 
rauchend. 

80h! int. (verſtärktes so) 1. jo! alſo! 
aha! (Verwunderung); fürwahr! 2. (be= 
eteigend) ji! ruhig! (Zuruf an ein 
Pferd); 2. (als lebhafter Ruf) he! 

syho'! sp. heda! Hallo! (wenn der Jäger 
zuerit des Haſen anfichtig wird). 

Soho’ Square, Plog in Loudon. 

sui-disant, ſich ausgebend für, angeb= 
lid), fogenannt. 

A, soil, der Grund u. Boden, das Erbs 
reid), (MderzjLand; native (od. paternal) 
aw, ber vaterländiiche, od. Heimijdje Boden, 
das Gaterland, die Heimat; to till the 
~, den Boden beftellen; Aderbau treiber. 
to ., t. 1. mit Erdreih od. Raſen be- 
Iegen; 2. to ~ cattle, Sich mit gemähtem 
Graſe füttern; to . a horse, ein Pferd 
(dur Gittterung mit Gras) purgicren. 

B. soil, 1. a) der Kot, Edimuß; b) die 
Bejudelung, der (Echmutz-)Fleck; fig. die 
Befleckung, der (Sdhand=)Fled; 2. die Kot- 
lache; sp. die Subllade der Wildſchweine; 
to take 2, ſich in der Kotlache (herum=) 








waljen; jid) in eine Ladje, od. ind Wafer - 


ftürzen; 3. die Düngererde. to 2, t. 
1. bejubeln, —— fig. beflecken; 
~ed goods, fledige (od. überhaupt 
beichädigte) anltan, „ed doves, pl. sl. 
Freudenmädchen; 2. düngen. 


Bor lage, das Verſchleimen (einer Feuers 


watie). 
801 der, das Mitglied der free-soil party. 
¢ sorlindss, die Shmugigfeit, ſchmutzige 
Beſchaffenheit. 
sor ling, die Grünfütterung, Stalliütte⸗ 
Par: 

. soil’less, a. ohne Exrdreid od. iNder=) 
San 
B. soilless, a. fledenlos. 
soll’ -pipe, der Aotrittsichlot, die Abtritto⸗ 
Tohre. „-tans, die Miſt- od. Dünger⸗ 
nrube. 
sorlufe ‚soil’yur, die Befiedung. 
sorly, a. ſchmutzig. 
soirée [gew. swa’ra od. swör'ra, die 
Adendgeiellichaft. 
so jey. vulg. für soldier. 
to sojourn [Ff syjürn‘), i. fid feine 
Keit lang irgendwo) aufhalten, verweilen, 
bleiben. . („mönt), s. der zeitiveilige 
Aufenthalt, das (vorübergehende, Ver— 
weilen. cep, der (an einem Orte vor⸗ 


fine, fin, machine‘, bird, in/m "ical; 8 ole mni ty 


note, not, ite, nt, méve, moon, foot, nor, love, work, eyndöle , moist, house, cow, Boy, * moun, fot, nör, love, work, condöle’, moist, hotise, cow, boy. 


“ghwicbad). . thing, Am. ber Erfolg; daß | to . 0.8. with at. fig mit etm. röften; | sl’diertng [jer], daB Eoldatenmeien, [jer], das Soldatenweſen, 
Soldatentum. 
söl’dierllike [jer], a., ly, a. u. adv. 
foldatijd, militärifch, triegsmanniig; ~ly 
discipline, die Kriegdzudt. 
sol’dierljer]i-poet, ber Rriegerbidhter (Th. 
Somer). ~'g boy, ber Tropbube. 
sol’diershlp (jer), 1. a) bad Eolbatifche, 
Eoldatenmäßige, Kriegsmänniſche; b; bie 
Coldatenichaft, das Eolbatentum; c) der 
Eoldatenjtand, das Soldatenleben; 2. die 
Kriegstunft. 
söl’dier’g [jerz] || bottle, fam. bie Feld⸗ 
flaide, große Edynapsflaide. ~ pay, bie 
Löhnung, der Sold. _ pouch, bie RPatron⸗ 
taſche. ~ pomatum, hum. bie Talgferge. 
erate wood, bot. ein Gtrand 
a pu rpuréa). 
sol’ jery (ler, 1. coll. bie Golvatenidett, 
das Kriegsvoll, die Krieggmannſchaft, bas 


to ~ 0.5. with s.t., fi) mit ett. tröften ; 
2. durch Troſt lindern. IL. i. + ſich 
tröften, fid) erheitern; gedeihen. „mönt, 
das Zröften, die Tröſtung. 
+ sola’cious [shys), a. tröſtlich. 
sölana’ceous [shys], a. bot. nacht⸗ 
fchattenartig; zu den Nachtſchattengewächſen 
(solanacte) gehörend. 
solin’ der, f. sellanders. 
80 lan(d)-goose, zo. die baſſaniſche Gand 
(bassüna sula). 
solä’nja, sölani’na, söl’anine, chem. 
das Eolanin. 
solä’ no, cin dem Girocco abnlidjer Dit 
wind im Mittelmeer, bei. an der Dftlüfte 
Epaniens. 
A. söl’ay, s. f. sollar. 
B. sõ lar, a. 1. zur Sonne gehörig, bie 
Eonne betr.; ~ cycle, der Gonnen=Cyflus ; 
~ day, der Eommentag; ~ eclipse, die 
Eonnenfinfternis ; ~ flowers, pl. Blumen, | Militar; der Wehrftand, Rriegerftand; 
die fid) nur bei Tage öfinen; ~ heat, die | das Solbatenwefen ; 3. bie Seton 
Sonnenhitze; ~ light, das Connenlidt; | 4. söle, 1. a) bie (Gub=)Eohle; b) vet. 
~ Microscope, dad Gonnenmifrojfop; ~ | die Hornfohle des Bferdes; c) die Schuh⸗ 
month, der Gonnenmonat (von 30 Tagen, | fohle; 2. a) min. bie (horizontale) Grunds 
10 Etunden u. 29 Minuten); ~ oil, bas | fläche, Sohle, Grundiohle; b) ~ of a 
Eolaröl; ~ ray, der Eonnenftrabl; ~ | felly, bie Stim einer Rabdfelge; c) ~ of 
spectrum, das Eonnenipeltrum; ~ spots, | a gun-carriage, mil. da® Bobdenftüd einer 
pl. die Eonnenfleden; ~ system, baS | Lafette; d) ~ of the rudder, mar. ber 
Sonnenſyſtem; „ year, dad Connenjahr; | Schlag (unten am Gteuerruder, damit 
2, astrol. muter dem Einfluß der Sonne | basfelbe ebenſo tief wie der Lote Stiel ins 
geboren n. ftehend. Wafier gehe); e) ~ of a plough, bie 
| SOlarjza'tion, bic Eimvirtung des Cons | Pflugiohle, der Pfluglopf. to ~, t. bes 
nenlichted; das Zudunkelwerden v. Photos on 
araphien. B. sole, zo. bie Edolle, (Sce⸗)Zunge 
to söllarize, t. der Einwirkung bed | (pleuronectes soléa). 
Eonnenlichtes ausfegen; (Photographien) | C. sdle, a. (ly, adv.) 1. alein, einzig; 
zu dunfel madjen (i. zu duntel werden); | 2. law, unverheiratet, ledig; 3. felbhläns 
verbrennen. T ~y, a. f. solar, B. big; to have the _ charge of a house 
sold, p.p. f. to sell; fam. angeführt, | (-hold), einen Haushalt felbftändig führen ; 
hereingefallen, betrogen; com. to be „, | > heir, der Univerfalerbe; _ heiress, 
(vd. Waren) vergriffen od. werfauft fein; | bie Univerialerfin; . bill, com. ber 
(to be, ~ by, zu haben bet; ~ at, vers | Colawedfel; ~ owner (of a shipi, ber 
faujt für, zum reife von (dertauft); WieinsReeder; ~ tenant, law, ber Allein 
bought and ~) fig. verloren, in der | Vächter (der ein Gruudſtück allein gepach⸗ 
Klemme; 2 up’, banterott. tet bat); ~ trade, ber Alleinhbandel, das 
+ söl’dan, ber Sultan. Monopol; ~ trader, ber Alleinhändler, 


: s0l’dantl, bot. dic Meeritrandsmwinde | Monopoliit. 


 gol’diey {sol’jer}, der Eoldat; Rriegd= 


übergebend) Berweilende; der (Durchs) 


Rerjende, Gajt. 


söke, soke’man, söke’manry, j. soc, | 


socman, socuge Ke. 


soke’reeve, law, der Zinseinnchmer auf 


Bauerlehngütern. 


A. SOl, Lat. 1. astr. die Sonne; 2. +: 


a, chem. das Gold; by her. das Gold 
(im Wappen von Hirviten). 

B. sol, der (jranj.; Sou. 

C. söl, mus. in der Solmiiation = g. 
D. Söl, für Solomon. 

E. Söl., für solicitor. 

soli’! int. heda! holla! 

sOl’nee, der Troit, die Erquidung, Lindes 
rung. toa, L. t. 1. tröſten, erguiden; 


(convolviilus soldanella). söl’ecIsm, 1. der Eolöcigmus, Eprach⸗ 
* söl’danrie, das Neich des Eultans. | fehler; 2. + ber Verjtob, die Uingehörigfeit. 
söl’der [aud) sä’der, techn. da8 ot, | „Ist, der Sprachverderber, j. ber Eprads 

die Lötmafie; hard ~, das Cdlaglot; , fehler begeht. 

soft ., tin’-., das Echnelllet. to ., | sdleels’tjcial), a. (.ally, adv.) jolds 

t. 1. (up, zuſammen)löten; 2. fig. ver= | ciſtiſch, ſprachwidrig, fehlerhaft, unrichrig; 

binden, zuſammenfügen. unſchiclich. 
söl’der ey (aud sä’der), der Löter. ~.Iny, | to sdl’ecize, i. Coldci®men begehen, 

das Löten; die Lotftelle, Lotiung. ing- Spradjehler machen. 

iron, der Löttolben. „ing-pipe, bus , soled, a. in Bii., mit Eoblen od. Hufen; 

Lötrohr. doub’‘le-., doppel⸗ od. zweiſohlig: high’- 
a, vollonfig. 
mann, Krieger; private (od. common) |, solell, bie Gonne; coup de ., ber 
=, der gemeine Eoldat; to go fur a ., | Eonnenftid. 
unter die Eoldaten gehen; mili’tia-., . söle’-leath’er, das Coblenteder. 
der Wilizioldat; old ., ber Veteran, oft | sole’ly, adv. allein, einzig, blob, lediglid. 
fig.; to come the old ~ over s.o., sl. j. söl’emn, a. (ly, adv.) 1. feierlid; 
zu prellen juden. to ., i. Eoldat fein, | ~ silence, das feierliche Schweigen ; ral. 
(im Heere) dienen; den Eoldaten fpielen; | covenant, 2; 2. feftlid); Herrlich, pris 
bramarbajicren; to go „Ing, unter die | tig; 8. emit; ~ mockery, die Verſpot⸗ 
Soldaten gehen. ~-bee’tle, zo. eine Art | tung unter bem Anſchein deh Erwited: 
Schneekäfer (telephorus). * .-bree’der, | 4. glaubwiirbig, glaubbajt, unverwerflid, 
die Soldatenmutter. .-cit‘izen, der Bürs | bewährt; 5. fteif, mürriſch. * .-brea’thing, 
gerioldat. „-crub, zo. der Beruharbötrebs | | feierlichen Emijt atmenb. 

(pagurus bernkardus). „-fash’ion, adv. | söl’em(n)nöas, die Feierlichleit, dab ferers 
foldatiich, nach Soldatenart. guest, ber | lihe Wefen, ber feierlide Ernie. 

Kriegergait (3. B. Lafayette od. Blücher, solém'njty, 1. bie Feierlichteit; religidie 
bei ihrem Bejude in London). | Geremonie; 2. ber feierligje Erak, die 
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{er Ate, bal, re, mög; fem, ere, Ped; a nymph, min, ver 
Tink; 95, 











würde, 


Ar, gell, chäir, ha its 3 
solemnization ,,, oui cwdeel oy genie; 55 Kat; ng is glee are, SOlway Firth 
bet, eee Bite; 8. bie agmingene | metry, bie Eteeomeres — fot ber A. Am. dnlg band, ten. IL. 6 
Subitg; ~ Inch, bee Sabie; mene 1 der Git, Creel be Giatciecin; 


Steifhei 
sölgmnjzä" on, dle feierliche Begehung, 


Beier, Seierlicteit. 
to edi 1. feierlich machen ob. 
finmen; 2. feiern, feierlich ob. fehlich 
begeben (a marriage, a feast). 

eöl’emnizgr, der Gelernde ac, dgl. to 


solemnize. 
Fo" Ion. . bie Scheidenmuſchel (aolen); 
2. Bein(brud)lade. 
sölen ness, die Aleinigfeit ; 
Aueinfteben. 

sölendid, phys. die elettro-dynamifge 
Epirale. 














18 Alleinfein, 





So'lent, The ., ein Meeresarm bei ber! gi 


Friel Bight. 

sole’-slog’ger, sl. der Edubflider. 

«öl fA, mus. das Gol-§a, die Lonleiter. 
to ~, i. folfeggieren, jolmifieren, bie Tone 
leiter abfingen. 

sölfginä'rig, die Eiwefelgrube, Ecjweiel» 
mine. .t&’ra, geol. bie Golfatara (ein 
jchmefelige Gaje ausfrrdmenber vultaniicher 
Krater). 
solleg’&io, mus. bie Colfeggien (pl), 
die italienifhe Einrichtung der Tonleiter 
rad) den Eilben: do, re, mi, fa, sol, la, 
ai, do u. dad Singen dana. 
to solig'jt, t. 1. bedrängen, beunruhi ⸗ 
gen, beängftigen; 2. to ~ 5.0, a) j. 
nachbriidlich od. bringend bitten, j. erfucen 
(for, um); fih an j. wenden 
gen: j. angehen, j. beftürmen 
gend auffordern, ob. einladen ; 
1 Hart) anregen; 8. to. 
cam. anfucen, anhalten, od. 

4.3. an office, a favour); b) ctw. heis 
iden, verlangen, dringend begehren, anz 
reben, ob. erftreben; etw. nadbrüdtich 
betreiben ; etww. bringend befürworten, für 
en. in bie Schranfen treten; to ~ atten- 
tion, um Aufinertiamteit bitten; Aufmerf« 
femteit erfordern. * 4, s. f. solicitation, 
„Ant, der Bittfteller, dringend Bittende. 
seltejtä’tion, dad (bringende, ungeftüme) 
Anbalten, od. Anſuchen; das Anliegen, 
Bitten; die Bewerbung; die Einladung 
(zur Begehung irgend einer Seftlichteit); 
be Aufforderung, Anreisung ; bie Anregung. 
solle’st or, 1. der Anhaltende, Anjudende ; 
2. der Anwalt, Eahwalter (gweiter Kaffe, 
uripriinglid) an einem court of equity, 
her nur im country-courts, quarter- 
sessions, police-courts verteidigt, font 
einen barrister annimmt u. biefen init 
Material verfiefit, ob. rechtliche Mgentens 
geihäite beiorgt). .gen’eral, der Arons 
anmalt, General-Profurator. „Olis, a. 
‘.otisly, adv.) 1. beforgt, forglam, 
forgfaltig; 2. befümmert, ängftlic, uns 
rabig; to be „ous about s.t., fid etw. 
engelegen fein fafien; to be „ous for 
et, nad etw. ftreben. 
Peiorgtheit, Angitlichfeit, Unruhe. „rERs, 
die Anhaltende, Anjuderin, Bittftellerin. 
aide, die Betümmernis, Beforgnis 
for, wegen), Eorge, Bejorgtheit (um:; 
bie Sorglihteit, nafilidteit, Unrube. 
söljd, a. (sly, adv.) 1. a) feit, dicht; | 
derb, ftarf; gebrungen; maifiv; _ susten- 



























„ousnöss, bie | 


ance, Die {efte Nahrung; bastion, mil. ' 


bas volle Bollwert; ~ square, mil, das 
rolle Carré; b) math. förperli 
der Mörmermintel, bie Ede; ~ content, 
der Qubitinfalt, das Bolumen; = geo- 





angle, | 


sure, daß ubitmab; — number, die 
Kubitgahl problem, ie eremeiiie 


fgabe ; 
gediegenes ob. echtes, aud) maſſides 
b) teil, gefaltvoll, inbaltreid, woettboll; 
¢) wirtlid, tpatiadtig, wahrhaft; efit; 
a) feft, nicht füwantend, ftetig, fider; felt 
od. wohlbegründet; e) aA geblegen 
(v. Kenntniffen); fihhaltig (v. Gründen); 
4) aufrigtig; 8. folib, zuverläffig, geieht, 
ernft (vom Gfaratter); 4. gall. com. reell, 
folib, gut (v. Bahlungsfäßigteit), leiftungs- 
fähig, treditfaig. ~, = 1. =) der fefte 
Körper; b) math. ber Körper (Raums 
größe mit allen drei Dimenfionen); 2. 
meift 9, pl. bie feften (nit flüffigen) 
Speifen ob. Rahrungdmittel. 
söl’jdäre, eine Meine Münze. 
Sölldär’jty, bie Eolibaritat, wedfelfeitige 
Haftbarteit; Gemeinigeftiäit (of in- 
terests, ber Si 

+ to söl’jdäte, t. [ir to consolidate. 
solrdjfje#tion, die Berwanblung in einen 
feften Körper; bie Erftarrung. 
to solid’jfy, I. t. verdidjten, in einen 
feften Körper verwandeln. II. i. ſich vere 
dichten, feft u. hart werben. 
80I'fdjigm, med. bie  „Golibepattioge 
(ie tat Krankheiten einer 





+ 


Beränderung 
eten örperbeftanbteile zufchreibt). 


„Ist, ber Saliarpatielg. 

solid'jty (söl’jdn&es), 1. a) die Seftige 
feit, Dichtheit, Digtigheit; b) math. die 
Körperlicteit; 2. a) die Echtheit, Wahre 
heit; b) die Griindligteit; Sticaltigfeit 
(von Gründen); B. a) bie (Charaktere) 
Feftigfeit, Buverläffigleit; Etetigfeit, Golis 
dität; b) gall. die — Coli 
dität, Nrebit« ob. Leiftungsf 

sörjdly, adv. 1. fet, Pe x, vgl. 
solid; 2. folidarifh; to vote ~ for st., 
folidariic) (od. inSgefamt) für etto. ftimmen, 

söljdün’güligr (otis), a. zo. ganzs 
hufig, einhufig. dite, daB gangbufige 
Lier, der Ei 


et, 2 
söljfid’jen, I. a. dem Glauben allein 
(aud) ohne gute Werte al8 genügend zur 
Ecligteit) vertrauend. II. a. der Anhän« 
get der Lehre von der Rechtfertigung Durch 
den Glauben allein. „gm, die Lehre 
von ber Steifertigung buch den Ginuben 
allein. 
soll’ggu‘y, das Aleingelpräd, Eelbft« 
geirräd. to „Ize, i. mit od. zu fid 
felber fpreden, ein Eelbftgelpräd Halten. 
Ist, j. der (wiederholt) Eelbftgeipräce 
hält, 
sdi ipea. zo. bab ganshufige od. eingufige 
Lier, der Ginhufer. 
solip'edotis, a. ro. ganghufig, gina. 
solitaire, 1. der Einfiebler; 2. a) der 
Eolitär, eingeln geiafte Diamant; b) f. 
solitary, II. 2; 8. ba8 Grillenipiel (mit 
Etifthen, welde in ein durchlodertes 
Brett zu fteden find). 
ule Than, ber Ginfiedler, bie Einficblerin. 
| söl’jtar'indes, 1. a) die Ginfamtett; b) 
bie Boe, Reger; 2. die Berlafiene 
keit. .y, 1. a. (fly, adv.) 1. 2 
fam; b) öde, abgelegen; ) dveriah 
2. eingezogen, aurüdgesogen; b) Kr 
traurig; 8. a) cinelns oy contaement 
(od. imprisonment), die 
der Mittelarreft; b) bot. eingeln ar; 
[727] 











ified! 

2. (solitaire) der (Sembs)sragentnopf 
(jum Sjefthalten des Kragend); der Mans 
{detterttnopf. 

söljtüde, 1. te Einfamteit; 2. die Bde, 
Udgelegenheit; B. bie Eindde, Mühe. 

soliv‘; oglänt, „os, a. einfam umbers 
chweiſend. 

SOVlgy, 1. a) der Giller, (oben) offene 
Grter; der Attan; b) die Dadhfeabe ; 2. min. 
der Tritt, die Plattform, Edadtbigne. 

sölmjzä'tion, mus. das Eolmifieren, Gols 
feggieren, Singen der Stala mit den ile 
ben wt (do), re, mi, fa, sol, la, si. 

& mus. folo, allein. U. =. 
(pl. 9, ital. 85’) das Golo, bie Einjel · 
leifumg. „.parts, pl. die Solopartien, 


‚Goloftimmen. 

Solon, 6a Colon on (Gelebacber d. Athen n. einer 
Betjen, } um 558 v. Ghr.). 

— Salomo (GRR.); .’p seal, 

bot. bad Galomond«Giegel, die Weibrours 

(eonvallaria polygonätum). 

SOY stjce, astr. die Gonnenwende; sum- 

mer og die cit Commerornenoendes winter 

iterjonnentwende. 

splot | ‘thal a se (oe, Commer 

Sonnenwende betr.; „ heat, bie Eommers 

—A points, pl. die Sonnenwende⸗ 


egräbirity, 1. ed s Mafsaigtels, Auflöde 
barfeit; 2. bot. die leichte Teilbarteit. 
sörräble, a * — auflésbar; to 
be «, fs anflöfen oa ~ om 
chem. bad Waflernlas; 

Leib tu, zur Öffnung Bu 
nöss, {. solubility. 

sð ius, Lat. a. allein (al8 Bühnemweis 


ehe, a 108, frei (nit angewachſen); 
inden. 


mngebut 
sol’ä'tion, 1. die Muflafe 
(ber elle); ber Rh, Brad; 
Grtuicung, Beantwortung; 











ve ve Soin 
bie Löfung, 
math. bie Aufs 


ng (of difficulties, v. Gdwierigs 
Pe 5. law, bie Diöpenfation (von), 
der Grlaß (trom an obligation, from a 
debt, einer Berbinblidleit, einer Echuld); 
6. med. dad Ende einer Srantheit (bund 


efüiee, he. vn Sie: min 
" » I. a. zum Lölen 

auflöienb; med. (en Bei) —* m 
„ve 


„Iveg, ». pl. med. [öjende 
die ft beS 


sörvable, a oat rab, a ad 
auflöslid), auflösbar; b) erflärher: 
eons * ball law, 
bri 1. bie rela x; 2. ru, 


ative t —e 2. fig. a) lojen 
fdwwierige eine ithe 





Baffve. II. =. bad Mufldfungdmittel. 


OF, ber, bie, daS Muflöfende. + „Ible, 
a. |. solvable. 
SUT wily Firth, cin Reeredarın im Weften 


woljhen England u. Edottiand, 


— 


fate, fit, fare, für, bis’tayd, fAll; méte, mt, herd, redee'mer 8, =F; 8, T=E; we, =e; 


somatic 


somatic, I. i.alı a. (cally, adv.: 
den Körper (im Ga). zum Geiſt, betr., 
leiblich, térperlid. II. 8, s. pl., sOma- 





: A. Söm’epsöt, eFam. N. 


töl’o&y, die Körperlehre, Xebre vom | 
(imenichl.) Körver. 
so matlst fod. sim’), der Materialijt | 
WMeiſtesleugner). 


son’ bre ‘aud 553m“her, a. duntel; düſter, 
tribe. wnéss, die Tuntelbeit; Düſter— 
feit; Schwermut, trübe Stimmung. 
sön’brous ‚vd. som’), a. caly, adv. 
dunkel; dititer, tribe. ænẽss, die Dü— 
ſierkeit. 

I. a. 1. 


some, 

ein gewiſſier; envas; . bread and wine, 
(etwas: Brot u. Wein; to forego ~ of 
one’s rieht, etwas don jeinem Rechte 
fahren laiſen; he has . wit, er bat (viel: 
Geiſt, er tit wicht dumm; she has _ of 
the ready, fam. fie bat ıviet; Geld (od. 
hum. Quopfe:; at . other time, gelegent= 
lid) zu einer anderen Zeit; (at) . time 
or other, zu einer oder der anderen Seit, 
irgend einmal; br pl. einige, welche; 
they have - children, fie haben Familie ; 
I have got most delicious apples; 
may I offer you 2? ... fant id) Abnen 


welche anbieten? if you please, give 
me a, baben Zie die Gitte u. geben 


Sie mir welde; few, einige wenige; 
ce: 2. one, „ person, jemand, (irgend) 
einer, (irgend) cite Perion: _ one else, 
(iraend) jemand anders; there are ~ 
people, ce giebt tnewifte) Leute; . such, 
ungefähr jold) (od. jo) ein (eine, cined:, 
fo welche, (etwas, od. einige) dergleichen ; 
2. ein wenig, ehvas; mäßig; in ~ degree, 
to . extent, einigermaßen; 3. ungefähr, 
nahe an, mehr oder weniger; ~ ten or 
a dozen, etwa 10 9d. 12: fifty and 7 
years, etliche funizig Sabre; 
months since, vor etwa drei Monaten; 
a girl of ~ 
chen don ungeiähr ſechzelm Jahren; 
twenty miles off, etwa zwanzig Meilen 
eutiernt. II. adv. vulg. 1. ungefähr: 
five mile or 2, füni Meilen oder 10; 
2. etwas, ziemlich: beträchtlich, febrs it 
is . late, eS ijt etwas (od. ziemlich) 
ſpät; he is . better than he was, ¢s 
acht ihm etwas befier als vorher. 

some’ body (+ some body), s. 1. jemand, 
(irgend) cine Perſon, (irgend, ciner; 


Cad 


else, (irgend) jemand anders; Mr. 4, 
fam. Herr Soundſo, Herr Dingsfirchen ; 


2. fam. jemand von Anſehen; bei. der 
Gentleman, od. die vornehme Tame, im 
aj. zu Leuten niederen Standes; die be= ' 
dentende, od. tpichtige Perſon; he thinks 
himself 2, er bält fich für was Redtes. 
söme’döal, I. s. fam. ein «qutes) Zeil, 
eine ziemliche Menge; . o’folk, eine (ziem⸗ 
liche. Menge Leute. II. adv. F einiger: 
maßen, ziemlich. 
some’ gate, adv. 
fir somewhere. 

somehow, adv. auf irgend cine Art, 
irgendwie; or other «fam. 2 or an- 


Se. für somehow, od. 


sixteen years, ein Wade : 


a irgend ein, eine, ein; 


— — — — in — 


| 


~ three 


— ' 


some’ where ‚whär. 


others, auf eine oder Me andere Art, auf: 


10 ober io. 
der bes 
etw. Bes 


Dieje oder jene Weiſe, fam. 
some pitmy’ kins, Am. hum. 
Deutende, od. tüchtige Menich: 
deutendes, od. Großartiges. 
Somers, eram.!. 

Som’ers Town, Boritadt im Norden von 
Yondon, 


fine, fin, machine’, bird, juIm’ical; 


~ House, alter 


Palaſt in London. „shire, cGraffdait. 


B. somerset (+ söm’ersäult), der 


(hohe) Luftiprung (mit Uberichlagen des 
Siörpers), Burzelbaum; das liberichla= | 
gen auf dem Barren ibeim Turnen); to 
make (od. to cast, aud) to cut) a 2, ſich 
überſchlagen, einen Burzelbaum machen. 
to 2. (ated, .ted), i. ſich iiberidlagen, 
Luftiprüunge machen. 
Sonr’erville, egam. N. 
something, I. >. (irgend) etwas; 
else, (irgend) etwas anderes: . or other, 
dies oder jenes; irgend ctivas, ganz gleich : 
was; ~ new, etwas Neues; ~ to see, | 
etwas was zu ichen der Mihe wert ift; 
~ of importance, etw. Wichtiges; he is 
» of a scholar, er ijt ein leidlider Ges | 
lebtter; that looks . of a mountain, 
das fieht dod) einigermanen wie cin Berg 
aus; worded . like 
gendermaßen lautend; a glass of _, cin 
Blas für den Tinit; a drop of 2, irgend 
ettv. (bei. Branntwein,, od. ein Schlud 
zu trinfen: there's a ., fam. ed mug 
etw. daran fein. II. adv. + etwas, 
einigermaßen; ziemlich: . peevish, ziem= 
lid) mürriſch. „ed, a. sl. für damned, 
verflucht. „NSS, die Bedeutſamkeit. 
söme’time, I. adv. 1. a, + ‘irgend) 
einmal iv. der Zukunft'; dereinſt; 
to-morrow, morgen einmal; b) (won der 
Vergangenheit) einmal, vor einiger Zeit, 
irüher; eine mals, ehemals, in verganges 
nen Seiten, Weiland; c) ſonſt, zu anderen 
Zeiten; 2. F zuweilen, manchmal; 2... 
~, bald..., bald... II. * als a.: cinite 
malig, einftig, echemealig ‘my . daughter). 
sometimes, adv. 1. zuweilen, mand 
mal; 2. + einjt mals), chemals: vormals. 
3. * als a.: einitmalig, vormalig (my _ 
royal master). 
söme’what whic, L s 


[7 


[7 


. rt etwas; he ! 


note, nöt, möve, moon, fost, nör, love, wörk, condole’, moist, höuse, cow, boy. 








; Son, der 


this, etwa ſol⸗ 
| sOng, 1. der Belang; to give a ., ctw.” 





— — — — — 


sonties 


— 


Schlafſucht. „Int, a. (ently, adv.) 
jhläfrig, ſchlaftrunken. _„Ism, die Lehre 
pom „uagnetijcen Schlaf. 

Sohn; Ablomimling; aud ale ver⸗ 
traulide Anrede; ~ of God, der Zohn 
Gottes, Chriftus; . of God, pl. dee 
Kinder Gottes, die Frommen; „s of Be- 
lial, die Zeufelötinder, Gottloien: .« of 
the earth, pl. bie Zöhne der Erde, die 
Baume; every mother’s ., ein jeder; 
~ of Mars, der Krieger; ~ of .Eseu- 
lapius, der Arzt; ~ uf Neptune, ber 
Scemann; * ~ of toil, der gu fteter Ar⸗ 
beit Verurteilte; . of a gun, sl. Hans 
Tampr; der fidele Sechbruder, das {luftige 
Menidentind; — of a bitch, sl. der 
Sureniobn, Sundelerl. 


+80 nance, der Klang, Schall; da’ Signal. 
son’ ta, mus. die Sonate. 
son’ cy, a. province. gludlid, in guten 


Umitänden, angenchm. 


(borijingen; no ~. no supper, prv. für 
nichts ijt nichts; fein Geld keine Ware; 
2. a) das Lied; drin’king-., das Trink⸗ 
lied; the ~ of Solomon, das Hohe Lied 
Zalomonis; nothing to make a ~ about, 
nichts Bejonderes; als a.: nicht ſonderlich 
rühmenséwert; old ., die alte Leier, dad 
alte Licd (v. oft wiederholten Tingen); das 
sicht ftihbaltige Gerede, abgedroichene Re: 
deusarten (pl.}; to sing the same (old; 
~ over and over, bei der alten Yerer 
bleiben; b) die veraltete, od. wertlaie 
Sade, Geringiügigfeit; not worth an 
old ~) pry. nichts wert; for a mere ., 
für einen Spottpreis od. cine Kieinigfeit; 
jpottbillig; 3. a) das Gedicht; bi dre 
Tichtung: Poefie; 4. bibl. das Zpott- 
lied; der Gegenjtand des potter. .’- 
bird, der Einguogel. * ~’-craft, die Lies 
dertunft. * .~’-enno’bled, p.a. durch 
Gejang qeabelt od. verherrlicht. 


is ~ of a se ‘holar,, er ift cin leidlicher | Sing’ fill, a. gejangreid); melodiih. .- 


Gelehrter. 
~ aved, etwas alt. 
söme’whön, adv. provine. irgendwann. 
(fam. 8), adv. 
1. irgendino, wo: J else, anderswo; 2. 
fam. etwa; . about forty, etwa vierzig 
Sabre alt. 

+ sOme’while, adv. cine Beit lang. 

+ some’whithey, adv. irgend wohin. 
söm'mite, min. der Nephelin. 
somnimbiula’tion, das Schlaf- ob. 
Machtwandeln. 

to somnäm’bül ate, i. im Zchlafe wanz 
deln, nachtwandeln. „IC, cap, a. das 
Schlaf- od. Nachtwandeln betr., ſchlaf⸗ 
od. nachtwandleriſch. „Ism, dao Schlaf⸗ 
od. Naditwandein, die Mondiüchtigkeit; der 
Traumzuſtand im 
„Ist, der Schlat- od. Nachtwandler. 
sonm'ni al, a. einen Traum od. traume 
haiten Zuſtand betr. catlve, a. 1. (.- 
atory) Träume betr.; 2. trammerzeugend. 


II. adv. etwas, einigermaßen; : 


less, a. acfanglos, nicht fingend. 


* song’: -man (pl. .-men), der Ganger. 
söng’ step, der Sänger; der Singvogel. 


„stress, die Sdngerin. 


sonꝙ {-thrush, zo. die < cingdrofiel (turdus 


musicus). ~-wri'ter, der Liederdichter. 
~-wri ting, die Liederdichtung. 


sonlf’erotis, a. tonerzeugend, flanggebdend, 


tonend. 


son’-jn-law’ (pl. sons’-in-Jaw’), der 


Schwiegerſohn, ¢ Eidam. 


 sön key, sl. der ungeichidte, plumpe Geieli. 


. sön’less, 
sön’net, das Zonett. 





magnetiihen Schlafe. 


somnif eroüs, a. jdlaibringend; „erous | 


potion, der Schlaitrunk. „ie, a. eine 
ihläfernd. 

somnil’oqu änce, „Ism, ~y, bas Zdlai- 
reden. „Ist, dev Schlairedner. „olis, a. 
im Schlaie vedend. 


sommip’ath Ist, der Dicsmerifierte, im 


meomeriſchen (od. magnetiihen) Sdlafe 
Liegende. AY, der mesmeriiche Schlaf. 


.söm’nol Once, „ney. die Schläfrigkeit, 
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a. ſohnlos, ohne Sohn. 

to ~ize, + to 
~» i. Sonette dichten. „Ist, .-wri'ter, 
sdnnettecp’, der Conettendichter; Reim: 
ſchmied. 


sonny, fam. das Zöhnchen. 
sonom’eterp, der Tonmeſſer, bad Mono⸗ 


chord. 


söngrif’ jc, a. ton= od. Hang 
sonorous jaud nö), a (0 


° te) 
1. a) klingend, tönend; b) ———— 
hochtlingend; 2. klangvoll; vollMingend; 
wohltlingend; ~ figures, pl. phys ser 
niſchen Nlangfiguren. „nüss, bie 
Eigenichaft; das Klangvolle, der 


das | —— 
sön’shjp, die Sohnſchaft, das Eobasvers 


haltnis. 


sön’sy, a. f. soncy. 
+ sön’ties, by God’s _! (für saints?), 


bei Gottes Heiligen! (Fluch). 





tü’bülgr, l’üte, tüb, bill, rile, mür'myr; feW, crew, 
car, gell, chair, chä’ge, ghilige; give, 
shé, pen’sion [p&n’shon], Won [rahonf: think, this; &x’ile, els’; yeay/ly;na’t* gre. 


Soodan 


dent; ring, 


Veta; fy, nymph, myrrh, ver’y; 
ving, atn’giler, link; sd, wige; 


sorghum 





Soodin’ [aud st’den), Sdodgnége’, 
1. Bond 
söö’drg, 
2 (aud) oon, ber Sofi (Anhänger 
einer möftiichen Cette der Mohammedaner, 
bie den Soran verwirjt). „Igm, der 
Zofiemus, die Lehre der Cofis. 
s00'jngy, Se. |. sowens. 

i. 


jee, »00jje, daß Kindermehl. 
söön, adv. i. a) bald; ~ after, balb 
nadbet; au ~ as (fam. ~ 22), fo bald 
als; as ~ as may be, fobald ald möge 
li); b) (bei. Am.) früh; better _ than 
ne, Sc. prv. befier (zu) früh, al8 (au) 
fat; cj ihnell; ~ enough, if well 
enough, ſchnell genug, wenn mur gut ges 
nug; ~ got, ~ gone, prv. wie gewonnen, 
fo jervonnen; 2. gem; as ~ ... as, ebenfo 
als, ebenfo leicht ... ld; I would 
had) as ~, id) wollte (aud: würde) 
ebenio gem; 8. „gr, eher, früher; „er 
„than, lieber ... als; „er or later, 
früher oder jpäter; „er said than done, 
leichter gejagt als gethan; I would er, 
iy möchte lieber; the „er the better, 
je cher je befier; no „er ... than (od. 
but, nicht fobald ... als (ihon) ..., Taum 
= als (aud ion); 4. „’est, a) adv. 
am ebeiten; eheftens; am icnellften; least 
said, „est mended, prv. je weniger 
Worte, dejto [Aneller wird es wieder gut 
(gemadt); at (+ with) the rest, eheſteno, 
fodald als moglich; b) ald a.: balbigft; 
* the „est winner, ber erfte Gewinner; 
* make your „est haste, eile aufs 
ichnenjte. 

sööshöng‘, |. souchon; 

00'800, zo. der Gangedbelyhin (delphi 
nue gungeficus). 

aot (od. soot), der Rug. to ., t. 1. bee 
mugen; 2. mit Rub diingen. ~’-black, 
das Rubidwars (Farbe). ~'-coal, die 
Kubtoble, Laide. 

sdot'ed [od. s00'ted], p.a. berußt, rußig. 
aößterkin, das Mondtald; die Feblges 
fig. der unausjührbare Gedante. 

+ soothe 1. a. (sly, adv.) 1. wahr; 
teu, verläfig; 2. janjt, anmutig, Tieblich. 
IL. » 1. die Wahrheit; it is silly =, 
to say the ~ (od. ~ to say), in ~ 
(fyrsboth’), in Wahrheit, fürwahr, wahr⸗ 
baftig; wirtlie in good ., in voller 



































Wahrteit; 2. die Beisjagung, Berlündis 
gung; 3. die Zuftimmung; Begiitigung; 
words of ., pl. begütigende Worte. 

to soothe, t. 1. a) (burd Sujtimmung) 
begütigen, beidwidhtigen, bejänftigen; b) 
(up! (jm.) fdymeidetn; 2. 


dm.) Sinderung 





söo'ther, "1. der Veidinjtiger; Sehmeichs 
ter: 2. der Lindernde; das Linderungd= 
mittel, 

+ sooth’ fäst, a. wabrhajt(ig), zuverläjig. 
afastntss, die Wahrhaftigteit, Zuvers 
Aaifigteit. 

soo'thing, I. p.a. (sly, adv.) 1. bes 
janitigend; idmeiceind, idmeidleriig; 2. 
IL. s. die Befinjtigung; 

Liebebienerei. 

to sooth’ say („said [std], „sai d t 
i. wabriagen, propfegeien. „näyer, ber 
Bahriager. dying, die Wahriagung. 

S060; Inöss [od. »00't), die Rubigteit, das 
Aufige. eh, a. rupartig, ruhig. ~y, 
a. („Jly, adv.) 1. rußig, berußt; rußend, 














Rug erzeugend; 2. ‘bates {Gwarg, 
duntel. + to ~y, t 

sop, 1. a) der —E Die, daB eins 
qeweidte Std; ~'-in-wine’, eine rt 
(Gebers) Mette; + „a in wine, pl. der 
Ruden, welder, gefegnet u. eingeweiht, 
der Braut gereicht wurde; * Vl make 
a ~ o'the moonshine of you, id will 
eine Rondfcheintunte aus bir maden (eggs 

in moonshine, eine &rt Spiegeleier); 
b) der Brei; 2. der (einem Hunde) sur 
Veihwigtigung gegebene Biffen; bad di 
derungSmittel; a ~ for (0d. to) Cer- 
berus, al. bie Beltedung für einen Thiirs 
Hüter, Gefdmgnigwirter 2c; to throw a 
= (to .0.), to put a ~ in the pan, 
G.) zu beftedjen fuchen. to. = (Ped Di: 
~ped), I. t. einweichen, eintunten 

through, 5i8 auf bie Haut burdnabt ; 
„ping wet, Hatfdenab, patigenag. Il. i. 
provine. burdgwoeidht fein, dor Räfie triefen. 
4. Söph, für Sophia. 

B. söph, für sophister. 

söpha, f. sofa. 

söph), 1. [. sof; 2. Cf spphy) Ei 
“(ait be8 Shah d. Bere 

Sophie (FR.). 

isn, das ophisma, der Trugfhlub, 


(grund. 
der gried. Eoppift, Lehrer 
“bet Philojophie, Berebfamfeit w. Bolitit; 
2. der Iiginbige ob faarfpaltende Menfch, 
Afterweife. er, 1. + der Eophift; fpig= 
finbige Sliigling; 2. Nee Cambridge) der 
Student nad dem erjten Sabre; the 
Students have the titles of first-year 
men, Junior „erg (0d. sophs) == second- 
year men, senior „erg (od. sophs) = 
third-year men. 
sophia te ‘tical (sophis’tic), a. (ly, adv.) 
ſophiſtiſch Lode fpigfindig. =m 
daB Sophiftiiche, die Epipfindigteit, trüges 
rifge Klügelei. 
to Sophisticate, $ (Waren) derfäl- 
fen; fig. unedt machen, verderben. 
äted, p.a, (ate, a.) berfälfät; met; 
unnatürlid, 
sophistjca'tion, 1. a) die Berfalidung; 
b) bie Unechtheit; e) die verfälighte Bare; 
2. 2. fs. die Berjälihung, Tanjung; Bers 
heit (de Charakters). 
sonny’ tjeator, ber Sates, and fig. 
soph’ tet istry, die Cophi 
phocle’an, a. vie. ‚gried. Tragödien · 
dichter Sophotles (SOph’gclög, 495 bis 
405) betr.; ſophotieijch 
soph’ more (aug mor], Am. der Gin 
dent im sweiten Jahre 
4. So’phy, für Sophia, gig. 
B. söphy, T {. sophi, 2. 
C. sö'phy, fam. das Gofa. 
to sö’pite, t. 1. + einkgläfen; 2. Sc. 
law, verjähren lafien. 
ts soprtion, die Einihläferung. 
sö’por, med. der tiefe Schlaf. 
sdporif eriotis [od. so), a. („olialy, 
— ihlalbringenb, einkfläfenb; „ous 
















fl 
soporte [od. so), I. a. félafmadend, 
einiläfernd; |. soporiferous. IL =. bab 
Sclaimittel. 
SBp'orotis [aud sö’p, ob. eppd'rys), a 
1. med. zur EGlafiudt neigend; mit 
Edlafiuht verbunden; 2. 
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van, & province. burdmift u. Mums 
X 


6 (pl. 
~i), mus, es Copan ‘Distant, die Ober⸗ 
frimme; ~o-clef, der Diötantiäläffel. 

sörb, 1. ('- ann ple. re) bot bet Eperbere 
baum, die ide (sorbus do- 

—— a (ap — bie Spierlings= 


sorbet clent [shent], med. I. a. bie 
Muffaugung beförbernd. IL. =. ein bie 
Muffaugung beförberndeß Mittel. 

soy! * * 
aby! 


sörbe, Heme. acid, ie Beute 
(goo. malic acid). 
+ sörbile, a. einfglürfber. 
sorbition, bie Wuflaugung, daB Gins 
hlürfen, 
Sorbön’jeul, a. forbonniid, die Gorbonne 
(ihrologiiche Fakultät in Baris) betr. 
Süp’bonist, ber Corbemnift, bas Teitglied 
— 

“tree, |. sorb, 1. 
—S — der Bauberer, derenmeiſer. 


„od, a 
gauberifh. 
ber Sauber. 





=y» die Sauberei, Sererei, 


+ sörd, {. sward 
sby/deg, Lat. (si. u. pl.) der Chmup, 
Unflat, Unrat, Bodeniag; der Scund. 
sby'det, {. sordine. 

sordjd, a. (ly, adv.) 1. + feomupig, 
beset 2. fg. 8 —8 te, ies nies 
¢ sordid’ ft » L + die mar; 
Unflitighit; 2. Ag. a) ble Schmupigteit, 
Gemeinfeit (ber Gefinmung); b) ber Wel, 


bie h 
str dine sordin’], mus. die Eorbine, 


der Dit 

order, & 5 bie Supe 
4. söre —S eee 
ge Galte im erfeen 


faite, ft, fhre, fär, bAs’tard, fAll; méte, mrt, hérd, redce’mer; 8, E=F; ¥, B= ES; w, p@=es 


sori 


so’ri ‘aud ©, Lat. pl. ſ. sorus. 
sori’tes, phil. der Kettenſchluß. 
sorn [od. sörn), die Verpflichtung des 


Saiallen, den Leynsherrn zu beherbergen. 
to 2, i. (bei. Sc.) fic) (ungebeten) eins 
anartieren. 

sörnner [aud &!, der ungebetene Gaft, 
Eindringling. 


soro ricide [auch rö’r, od. rör'], 1. der 
Edjmweitermörder; 2. der Schweftermord. 
sorör’jty, die Schweiterichaft. 
sör’rance, vet. die Wundheit, der Schaden 
(eines Pferdes). 
A. sor’rel, I. a. rotbraun, taftanienbraun. 
~-pate, fam. der Rottof, Brandfuchs. 
II. s. F horse) der (Rot⸗)Fuchs (Pferd). 
B. sör’rel, bot. der Sauerampfer; com- 
mon ., der Wiejenampter (rumex ace- 
tösa); wood’-., der Ganerflee (orälis 
acetosella). „.-salt (salt of .), chem. 
das Kleeſalz. ~.-tree, bot. die baumartige 
Andromede (androméda arboréa). 
sör’rindss, die Armieligfeit ıc., val. sorrv. 
sör’row, I. s. 1. der Kummer, da3 Leid, 
die Tritbial; Betrübnis, Traurigkeit; the 
«3 of Werther, Werthers Leiden; to my 
~, zu meinem Xeidweler, to give — 
words, dem Schmerz Nusdrud geben; 
when ~ is asleep, wake it not, prv. 
führe die Forge nicht ohne Not herbei; 
~ comes unsent for, prv. Eorgen fon: 
men umgerufen; ~ will pay no debt, 
prv. Gram zahlt feine Echulden; every 
~ has its twin joy, prv. Freud at. Leid 
find qleid) bereit; 2. provinc. ber Quäl⸗ 
netit (dv. einem unruhigen Kinde, aud) vom 
Zeufel); the ~ a bit, nicht das Beringite. 
II. + a. f. sorry. III. to ., i. trauern, 
niedergeichlagen fein, traurig fein, fic) be= 
trüben, jih grämen (at, über), leiden 
(for, um); he that goes borrowing goes 
sdr’rowing, prv. Borgen macht Sorgen. 
+ „ed, p.a. traurig, betiimmert. IV. + 
impers. it .s me, es thut mir leid. 
sorrowful, a. („fülly, adv.) 1. time 
mervoll; betrübt, traurig: trübſelig: 2. 
tläglich, elend, jammervoll. „fülnfas, 
1. die fummervolle Etimmung, Betrüb- 
nis; 2. der Sammer, das Elend. rl&ss, 
a. ohne (tiefe), Bekümmernis. 
sör’roWw,-proof, a. gegen das Leid ge= 
tilt. .-strick’en, p-a. von (ſchwe⸗ 
rem) Leid betroffen; aramgebeugt. 
wren’then, p.a. im Gram geichürst. 
sör'ry, a. {sör’rjly, adv.) 1. + ſchmerʒ⸗ 
haft; 2. fie. betrübt, befiimmert, traurig 
(for, of, od. at, über); I am _ for it, 
es thut mir leid; I am _ for you, es 
iit mir leid um dich, id) bedauere did; I 
am ~ to say, es thut mir leid jagen zu 
mitten, leider; he makes a F face, er 
madıt ein fliiqliches Geſicht; 3. a) Mäge 
lich, arntielig, traurig, mmerlich elend; 
a. excuse, eine nidtsjaqende “od. leere) 
Entichnldigung; a + sight, ein fliglicher 
Anblid; he makes a . appearance, cr 
jieht jänmmerlich au; he cuts a _ figure, 
er jpiclt eine fldglidhe Stolle; the knight 
of the _ countenance, der Ritter von 
der kläglichen Beftalt (Don Quixote); he 
is in a . plight, er ift in einer trau— 
rigen Lane; b) fchlecht, verächtlich; a — 
fellow, cut elender Nicht. 
sört, 1. + dus Los; 2. a) die Art, 
Sorte: Matting: all 2s of, allerlei: this 
~ of thing, Ddiefe Art, eiwas derartiges; 


~* 


I 
‘ 


| 


fine, ffn, machine’, bird, inYm’jcal: 


note, nöt, mdve, moon, foot, nör, love, work, condöle’, moist, house, cow, boy. 


soujee 


that _ of thing, etwas derartiges; all: sdp’ting, I. p.a. 1. jortierend :c., vgl. 


that ~ of thing, fam. all dergleichen; 
these ~ of things, fam. dergleiden; he 


to sort; 2. pafiend. II. s. ba’ Aus⸗ 
Tefen, Sortieren x. 


is the right ~ (od. my .), das ift ber 1.50 sortY'tion, die Beitimmung durch das 


redjte Mann (od. mein Mann; b) as, 
pl. typ. die fortierten (abgelegten) Buch⸗ 
ſtaben; e) die Klaſſe, der Stand; the 
common ., das gemeine Voll; the better 
(od. higher) ~, die höheren Stände (pl.); 
t of great ~ (od. of good ~), von hohem 
Stande, vornehm; d) TF die beſſere Klaſſe, 
der (vornehme) Rang; none (od. few) 
of any ~, feiner (od. wenige) von (höhe⸗ 
rem) Rang; men of ~ and suit, pl. 
Männer von Rang u. Amt; 3. + u. 
province. die (größere) Anzahl od. Menge; 
die (große) Edhar, der Schwarm, Hau⸗ 
fen; * that barren .~, dieſe diirftige 
(ejellihaft; * many in 4.2, diele an 
Bahl; 4. a) die Art, Art u. Weiſe; in 
a certain ., in gewijjer Weije; in some 
~, auf die eine oder andere Art; gewiſſer⸗ 
magen, in gewiffer Beziehung, ciniger= 
maßen; in what _? auf welde Weiſe? 
in like ., gleicherweife; that’s your _! 
iron. das ijt die richtige Art; after a _, 
fam. einigermaßen, nicht jonderlich (gut); 
~ of, (als adv.) fam. (vulg. sdp’ter) 
gewiſſermaßen, gleihlam; he ~ of elec- 
trified me, er eleftrijierte mid) faft (od. 
jo zu jagen); b) out of .s, nit recht 
in Ordnung, unpäßlich (v. der Gefundheit); 
in Ichledhter Stimmung, übel gelaunt; 
to put out of „es, verdrießlid machen. 
to ., It. 1. + (v. der Los od. Ge⸗ 
{di bejtimmenden Vorſehung) fchiden; if 
God _ it so, wenn ed Gott jo fügt; 
2. a) fortieren, (Sorten) ausjondern, aus: 
lefen; b) zujammenbringen, =ftellen, ⸗ælegen, 
od. fügen; (with, mit anderen) in eine 
Klaffe bringen, zu etw. rechnen; c) com. 
(goods, Waren) fortieren; 3. (out) aus⸗ 
fuchen, außlefen; (aus)wählen; auserjchen ; 
4. a) + anpafien; * _ thy heart to 
patience, füge dein Herz zur Gebulb; 
b) Se. to ~ 8.0. with s.t., j. mit etw. 
Tautiendem verfehen od. verforgen; to _ 
8.0., eo jim. (nad) Wunſch) bequem machen; 
jm. den Kopf zurecht feger. II. i. 1. + 
a) fid) fiigen, ji fchiden; * . how it 
will, es füge fid) wie es will, es komme 
wie es wolle; b) einen Ausgang haber, 
ausfallen; * if it ~ not well, wenn 
ed nicht gut ausfällt; o) einen giinitigen 
Ausgang od. Erfolg haben, fid) bemühreıt ; 
2. a) nad) Corten od. Gattungen jid 
beifammenfinden, verbunden fein; b) fid 
gcicllen (with, gig; 8. (zuſammen)paſſen 
(with, mit), angemefjen, od. gemäß fein; 
4. verfchren (with, mit). 

sörtiable, a. (.ably, adv.) 1. ana 
gujondern, fortierbar; 2. angemejjen; paß⸗ 
lid), paſſend, jdidlid) (to, für. Tal, 
a. eine Gattung od. Klaſſe betr. F ~ance, 
die Gemipheit. ed, p.a. andgeincht, 
fortiert, aflortiert. „er, 1. der Eortierer 
(aud) Briefiortierer); 
der beeidigte Gbiiterdeichauer, Brader. 


‘ sör’ter, vulg. für sort of; vgl. sort, 4, a. 


sörtes, pl. Lat. (die Lofe) das Gefdid; | 
~ Virkilia’n®, die Bauberei. 


+ met ment, 1. das Sortieren; 2. f. 


assortment. 


sö’r|!us [aud 8), Lat. (pl. i) bot. der 


Sporenhaufen (bei den Farnkräutern). 


| 80-80, I. 00, 1. 


Ausfucher; 2. com. | 


| 


to söss, i. fam. 1. (hin)plumpjen; (in 


zfle ob. Ehmuß) patichen; plan(tiichen ; 

2. ji refeln. _! int patfh! plumps! 
~ & 1. der Blumps, Sturz; 2. der 
naffe Schmug, Pati; 8. der Tolpatjch, 
faule Retel. 


sdstenfi’td, adv. (ital.) mus. anhaltend, 


fortflingend. 


A. söt, Am. vulg. für set od. sat. 
B. sot, 1. ber Thor, Dummtopf; 2. ber 


(zum Vieh herabgefunfene) Truntenbold. 
to ~ (-ted, ted), I. i. fih voll ob. 
dumm trinten. II. t. 1. dumm machen, 
betäuben; 2. to ~ away one’s time, 
die Zeit verläppern. 


sot a triple étage, der Erznarr. 
soterjöl’o&y, theol. die Heilslehre. 
Söth’je (Söth’jac), a. den Hundsitern 


(sothis) betr.; _ year, das fothiiche (alts 
ägpptiiche) Jahr (von 365 Tagen): ~ 
period, bie jothiiche Periode (von 1460 
Jahren). 


to sötter, t. u. i. fam. gelinde foden. 
sot'tish, a. (.ly, adv.) 1. + dumm, 


albern; tölpelhait; 2. frumpifinnia bei. 
durd) den Drunk); verjoffen. mess, 
T die Dummheit, Albernbeit; 2. dad 


ftumpffinnige Wejen; die Berioffenheit. 


söt’to voce [vö'tshe], (ital.) mus. mit 


gedämpfter Stimme. 


sot’ weed, sl. ber Tabat. 
so (pl. .§), der franzöfiide Eou (fünf 


centimes). 


sot’bah &c., |. subah &e. 
soubrette, das (verihmigte) Rammers 


kätzchen, bie Bofe. 


sob’ rjquet [ka), imtümlic für sobri- 


quet. 


soüchöng’, der Eouhong (Art ſchwarzer 


hee). 


sofi'chy, eine mit Peterfilie, Pfeffer, Burs 


zelwerk 2c. gewäürzte Waflerbrübe, in der 
Flundern getocht werden. 


sotid! int. uf, uf! (Schnaufen). 
Sodan’, ba8 (Land) Sudan in Mirifa. 
Sofdanege’, der Bewohner bes Eudan. 
souffle, eine Art Buderwerf. 

A. to soligh [süf, ob. sdf}, i. fanien, 


raujden, braufen, pfeifen, Heulen. ., & 
1. a) der Windjug, das (fic lang bins 
gichende) Saulen, Ranſchen, Krarſen, 
Yietfen, Heulen (de8 Windes x); b) dad 
Chrenfaujen; c) der fauiende Schiag; 
2. a) der tiefgeholte, ſchwere Atem( zuq) 
(eines feit Schlafenden): b) der angjmoll«, 
hajtige Atemzug, jtöhnende Seufzer; e) der 
Atem; keep a calm _! ruhig Slat! 
to keep a calm _ on a.t., über cime 
Sache nidtS verlauten laſſen; d) dad 
duntle Gerücht; 3. Se. ber gedefmte, fale 
bungsvolle (Predigts)Ton. 


sip’ tie (od. sort®”), mil. der Ausfall (der | B. soligh [stif}], der Waffergraben; bie 
Aloa 


Belagerten). 


sup’ tp lége (+ „legy), die Wahriagung sought [sät}, f. to seek; — after, pa 


durch Sole; Wahriageret. 
sdytile gious [jus’, a. wahrjageriid. 
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com. in Frage, geiucht, begehrt (vd. Waren). 


| soſ jẽõ, j. soojee. 





ti’biler, — tub, ball, — mür’myr; feW, cre@, !’etd; Ay, nYmph, mfrrh, vör’y; 


soul 


cär, 
ahé, pin’ nen [pen’ HE vr, ston [vr —— 


ve, Sant; ring, sin gülgr, link ; ed, wige; 
on); think, this; &x’ile, estat’: véar’ly; ‚na t* gre. 


sour-cold 





soul, 1. a) bie Eeele, aud die Tierſeele; 
+ three _s, bie vegetative, animalifde 
od. jenfitive nu. verniinftige Geele; body 
and ., (mit) Leib u. Seele; vgl. reason, 
1, b; not to dare to call one’s «~ 
one’s own, ſich nichts herausnehmen dire 
fen, in abhängiger Lage fein; b) das 
gcijtige Weſen, der Geift, das Ynnerfte; 
in my ~ (of ~9), in meiner (fieimner: 
ften Eeele; with all my ., 
Eeele; by my ~! upon lob. on) my 
~! bei meiner Seele! c) das — 
Kerftändniß, bie Seele; 2. (im religidjen 
Einne) die (unfterbliche) Seele; der (abs 
acichiedene, jelige) Geift; * his _ is in 
heaven, feine Eeele ift im Himmel; All 
as’ (day), Allerfeelen(tag; der 2. Ros 
vember); 8. a) der Ginn, die Gefinnung; 
magnanimity of _, bie Seelengröße; no- 
bility of ., der Geclenadel; b) der Sinn 
(für efty.), die (innere) Neigung, Empfängs 
lidfeit (a _ for poetry); he has his 
whole ~ in his work, er ift mit ganzer 
Eeele bei feinem Werte; c) der erhabene 
(alles Niedrige verfhmähende) Sinn, bie 
nnabhängige Gefinnung; d) der Mut, das 
Feuer; 4. bie Seele, das menfhliche Wes 
fen, der Menſch; (bei Zählungen) der Kopf; 
every ~, bibl. jedermann; every ~ of 
us, ein jeder von und; not a _, feine 
Eeele, niemand; a dull ., ein faber Ges 
fell, ein Summer Menſch; a good, honest 
„, eine gute, ehrliche Haut; poor ., der 
arme Merl; das arme Ding (v. Frauens 
gimmern); 5. (the very ~ and life of 
st.) der Kern, da8 (innerfte) Wefen, bie 
Gauptiade; the ~ of a party, da3 Haupt 
einer Bartei; * brevity is the ~ of wit, 


Kürze ift des Witzes Seele (od. Sem); | 


the ~ of good humour, ber gute Humor 
felber; he is the ~ of honour, er ift 
durch u. durch ein EHrenmann. 
söul’;-bell, 7 f. passing-bell. -- 
eal’ming, p.a. dic Seele beruhigend. 
case, hum. der Eeelenläfig, Leib. ~- 
ehee’ring, * ~-com’forting, p.a. {celens 
erquidend, berzlabend. .-concern’, bie 
Ecelenangelegenheit. * „-confir'ming, p.a. 
bie Aufrictigfeit der Seele befraftigend 
(v. Eiden). * .-cu’ rer, hum. der Geelens 
arzt. * ~-destroy’i ing, p.a. jeelengeritös 
tend. * .-dissol’ving, p.a. feelen{dmels 
zend. 

söuled, a. in Sif: large’ly-., von hoher 
Geiinnung. nar’row-., engbergig. 

* soul ;-entran’ cing, p.a. bie Geele bes 


~* 


jaubemd. * .-fea’ring, p.a. feeleners 
ſchredend. ~-felt, ne: a. tief in ber Seele 
empfunden. .~-hardened, p.a. verftod= 
ten Hergens. * ~-kil’ ling, p.a. feclens 


totend, geifttätend. 

söul] a. 1. ſeelenlos; leblos, unbes 
lebt; 2. mutlos, verzagt; jammerlid, ers 
bärmlid. 

sönl’ -mass, cath. bie Seelenmeffe. * ~- 
refresh’ing, 4~-revi'ving, p.a. feclens 
erfriihend, feelenerquidend. 
p-a. feligmadend. + ~ 
geld, Geld welded für eine Seelenmeſſe 
entridjtet wurde. 
Seele erforichend. 
verfäufer. ~-sel’ling, p.a. feelenverfiu: 
feriih. _-sick, a. feelenfranf. _-shot, f. 
~-scot. * „.stir’ ring, p.a. feelenergreiiend. 
* „-subdu’ing, p.a. jeclenbewältigend. 
® „-vezed, p.a. in ber Seele betrübt. 


A. söünd, a. (.]y, aud _, adv.) 1. 
gelund; aud) fig.; safe and ., friih u. 
gefund, wohl u. munter; woblbehalten ; 
as ~ as a rosch (aud as ~ as a colt, 
as . as a trout), prv. gefund wie der 
Fiſch im Wafer; as ~ as a bell, durd 
a durch gefund, ferngefund (vgl. 2, a); 
2. (in a ~ state) a) gut u. wohlbehalten, 
unverfehrt, undeihädigt, unverfault; . of 
(wind and) limb, körperlich ganz gefund; 
a ~ mind, ein gefunder Geift ; a ~ tooth, 
ein gefunber Bahu; a ~ horse, en feh⸗ 
lerfreieß Pferd; = love is not soon 
forgotten, prv. alte Liebe cofiet nicht; 
b) com. mwoßltonbitioniert ; not ., {dads 
baft; wurmftidig; & ~ COn- 
dition, pl. com. wohl bebaltene, od. gut 
fonditionierte @üter; _ currency, bolls 
wertiges Gelb; 8. ganz, ununterbrochen, 
ungeftört; ftart, derb, felt (bef. vom Salas); 
kräftig, weibl 


fefter, ob. Edlaf; ~ asleep, in 
feftem Schlaf; a 1 beating, eine tidtige 
Tracht Prügel; 4. a) vita Moto: 


bündig, 

antiquary, ein grünbficher, ob. —* 
Altertumsforfder; _ learning, bie gründ⸗ 
lige Gelebrfamfeit; a . reasoning, eine 
vernünftige u. grindlige — ; 
in ~ earnest, in vollem Ernfte; b) redts 
gläubig, orthoboy, oft iron; _ on a 
point, unerfdiitterfid tn feinen Anfidten 
fiber einen Buntt; c) (v. Politifern) ftramm 
u. ohne BWanten; _ on the goose, Am. 
sl. ber Partei blind ergeben. 

B. sdtind, s. 1. der Sunb, die Meerenge ; 
2. Sound (groß), ber Gund (zwifchen ber 
Nord⸗ u. Dftfee); ~-dues, pl. bie Sunds 
zölle (an die banifde Regierung). 

C. sdtind, s. der Ton, Schall, Klang, 
Laut. to ., L. i. flingen, f@allen, lau⸗ 
ten, tönen; erichallen, erflingen; to ~ 
on the ear, an das Ohr Mingen; that 
does not ~ well, das Hingt nicht fein; 
ne Hort RG nicht gut (od. ridtig) an. 

. t 1. (ein Qnftrument) fallen laffen, 
— laffen, blaſen; to ~ the trumpet, 
in bie Trompete ftoßen; pofaunen; 2. fig. 
tönen laſſen, lauten od. erjdallen laſſen; 
(abroad, fernhin) verkünden, auspofaunen ; 
to ~ a charge, to ~ to horse, f. charge, 
horse; to ~ the retreat, gum Riidjuge 
blafen; to ~ the alarm, alarmieren; 
Gurdt verbreiten; to ~ one’s (own) 
praise, fid) felbft Beraußftreichen, fein eiges 
ne3 Lob anSpofaunen. 

D. to söund, I. t. 1. mar. foubdieren, 
mit dem Bleilot unterfuchen, Toten, (auss) 
peiln; 2. med. fonbdieren, mit ber 
Sonde wunterfuden; 8. fig. audzuforichen 
fuden (s.o. u a.t., j. in betreff eines 
Punktes). - i. mar. das SEenlblei 
werfen, fondieren, foten. ., s. med. bie 
Sonde. 

E. sdtnd, s. pie Ehwimmblafe, Luftblafe 
(eines Fiſches 


~-sa'ving, | F. söünd, s. er Xintenfiih (sepia). 
-scot, das Geelen: | sdun’ dable, a. 


fonbierar, ergrändlich. 
söUind’||-board, 1. tab Edhalibrett (über 


~-sear ching, p.a. die | einer Kanzel); 2. Edallbrett, 
~-sel'ler, der Geelen= | Windlade (in der Orgel); B. der Refonange 


boden (an Inſtrumenten 


| A. söün’der, 1. ber ob. bad Lonende ; 


2. ber Slopfer, aud) Lduteapparat (an 
eleftriiden Schlagiverfen). 


) 
B. söun’der, 1. sp. bie Xrift, Herde, 
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Motte, da’ Rubel; 2. Sc. ber zweijährige 


Seller. 

“lige Rertanber mit guten @randitpn 
mit guten Gru 

~-hear’ted, a. unverborben. „hole, a8 

Edalltod. 

A. söun’ding, L p.a. fallend; (wohl⸗) 
flingend; . blow, der fchallende Schlag; 
a ~ brass or a tinkling cymbal, bibl. 
ein tonend ry per cine tlingende Schelle; 
vgl. big-.. s. bas Tönen; mil. a8 
Eignal. 

B. söün’ding, =. mar. die Gonbierung; 
»s, pl. bie Tiefen, der tiefe Antergrind; 
to be in „9, dem Lande nahe genug fein, 
um loten zu können; to be out of „8, 
mit bem ieflot feinen Grund mehr fins 
ben; to strike _s, loten. „board, f. 
sound-board. ~-lead, bad Eenfblei. .- 
line, die Gentichnur, Lotleine. ~-pipe 
(of a pump), bas Peilrohr (einer Pumpe 
gum Redidieren beS Waſſerſtandes im 
Edifie). ~-post, f. sound-post. .-rod, 
ber Beilftod (um bie Tiefe be’ Waſſers 
im Ediffsraum zu unterfuchen). 

A. sdtind’less, a. mit der Lotleine nicht 
erreichbar, unergrünblic. 

B. söund’less, a. Manglos, lautlos. 
sound nese, 1. bie Geſundheit; Etärfe, 
Seftigfeit; 2. bie Richtigkeit, Tüchtigfeit, 
Seine: Wahrhaftigteit, Geradheit; 
Restgiinbighet. 
Oünd |-post, ber Stimmftod (einer Bios 
Tine) „-proof, a. fhalldicht, für ben 
Echall unburchbringber. 
gdunds! int. für sounds. 
soßp, die (Flelid=)Euppe, Fleifdpbriife. 
„kit'chen, die Euppenanftalt, Volls⸗ 
m̃che. .ladle, ber Vorlegelöffel, Auf⸗ 
gel. plate, der Suppenteller, tiefe 
Teller. _'-s0c' ety, bie Suppengeiellidaft. 
„'.stock, bie feft eingelochte Bouillon, 
Bouillontapiel, od. Bonillontafel. - 
terrine’, ~'-tureen’, die Guppenterrine. 
~‘-tick’et society, a Euppengefellichaft. 
sotiplle, Sc. f. supple. 

söur, L a. (.ly, adv.) 1. faner, here, 

; as _ as verjuice, jauer; «~ 
breath, ber - übelriechende Atem; to make 
=) fänern; to grow ~, fauer werden; 
after sweet meat comes _ sauce, prv. 
auf Greub folgt Leid; to give s.0. sweet 
meat and ~ sauce, mit einer Sand geben 
u. mit ber anderen ne§men; vgl. grape, 
1, b; 2. (vom Soden) fancr, nag x. 
fumpfig, unfruchtbar; 8. fig. a) ftrenge, 
rauh; b) milrrifd, faner, fauertipfiid; a 

ellow, fam. ein Eauertopi; 4. hg. 
wibrig; bitter; empfindlid, ſchmerzhaft; 

. berbe Triibjale. 

ie Eäure; 2. sl. 

dad falfche Geld. to ., I. t. 1. fäuern, 
fauer madden; 2. fig. a) verbittern, vers 
leiden, verſalzen; b) erbittern, erzürnen; 
to . the temper, bie —— trüben, 
ba8 Gemüt verbittern, den Charafter vers 
berben. IL i. 1. fauer werben; 2. fig. 
ungnieden (miirrifh) werden; fauer ands 
fehen ob. breinjdauen ; jürnen; aed in 


-crout. 
sö {aud 5), die Quelle; der Uriprumg. 
J-crout, .-krout, ber Eauertohl, das 
ut. * .-cold (a.) habit, das 
faure Weſen, die mürriide Stimmung. 


fate, fat, fare, fir, bAs’tard, fall; mete, möt, hérd, redée’ mer; 8, =e; ¥, B=E; we, p=e; 


sourdet 


soür’det, sofy’djne, |. sordine; @ la 
sourdine, heimlich, tm jtillen, unbemerft. 
sour’ ;-dock, bot. der Zauerampfier (ru- 
mer). * .-eyed, ~-faced, a. faner 
od. verdrieplid) ausjebend. .-gourd, bot. 
der Affenbrotbaum (adansontu digitata). 
gum, bot. cine Art Tupelobaum (nyssa 
villosa). 

sou’ringy, 1. das Säuernde; der Zauer: 


teig, das Gärungsmittel; 2. eine Art 
jaurer Apfel. 

sou rish, a. jäuerlid). 

souy” -krout, ſ. „-erout. © .-na’tured, 


a. herb, hartherzig. 

souy’ness, 1. die Zäure, Strenge, das 
Serbe; 2. a) die Vitterfeit, Widrigleit; 
bh) das verdriegliche Ausiehen ; die Scheel⸗ 
ſucht. 

souy’-sop, 1. bot. die ſaure Sobbe, der 
Flaſchenbaum (unona muricata); 2. 
hum. der verdriehliche Menſch, Zauertopf. 
„sweet, a. ſauerſüß. 

A. to söuse, I. i. 1. mit faufendem 
Schalle niederftürzen, (ind Water) plumps 
jen; 2. (v. einem Raubvogel, heitig nieder= 
fahren, (auf die Beute) ſtürzen; to ~ 
down upon, jid) losjtürzen auf. U. t. 
1. a) mit jaujendem Schalle (bef. ind 
Waller; jtürzen, werfen, ichleudern; (ald 
Aft der Volkojuſtiz, ins Waſſer werfen, 
burds Waſſer zieben; b) * jchleudern ; 2. 
vulg. bauen, obrieigen. .! int. plumps! 
platih! ſchwapp! adv. jahlings, plötzlich, 
im Sit. 

B. souse, s. 1. die Potel= od. Salzbriihe ; 
2. das Pökelfleiſch; gepöfelte Chren u. 
süße vom Schweine; Schweinsknöchelchen 
(plo. to ., t. cinvoteln, einjalzen, ma= 
rinieren. 
sou see, in Eſſig eingekochte Gallerte aus 
Schweinsohren u. Schweinsfüßen. 

soüs’lik, zo. der Zustif, Imraichla, die 
Zieiehnaus, das Grdeihhörnden (aper- 
mophilus citillus). 

+ son tage, die Sadleinvand. 

soü'ter, Se. der Shniter; Schuhflider. „|y, 
a. jdubflidermapig ; gemein, ſchmutzig. 

sot'terrain [od. sdteran’’, der unters 
irdiſche Raum, das Kellergeichoß, Gewölbe, 
die Höhle. 

south, I. s. 1. der Züden; 
wind (./ 


2. ber Süd⸗ 
-wind:, eit Vorbote des Regen= 
werters. Il. a. jüdlid; + Britain, Eng⸗ 
land; the . country, die tüdlide Ge— 
aend, der Süden eines Landes. III. adv. 
ſüdlich: 1. ſüdwärts, nad Süden (315; 
2. von Zitden ber; the wind blows 
», der Wind weht von Zübden Her. to 
~ south, i. astr. (vom Monde) ten 
Meridian (deo Beobadtungsortes; über 
ichreiten. 
Southämy’ton [meijt such), eZt. 
sotith’ayd, fam. für southward. 
South’cott, Join’na, N. einer Pro- 
phetin 11750 — 1814. Southeöttian, 
der Anhänger derjelber. 
South’down, 1. meijt 25, pl. die felfigen 
Nreideböhen von Zuifer; 2. . sheep, od. 
southdown (flein:, das Zouthdowne Schat. 


south..-east’, I. s. 1. der Züdoſt: 2. der 
Siidoftwind. II. a. yand adv., - 


eas’terly, .-eus’tern, a. Sitdöitlich. 
sou’ther, der Ziidwind. 
soüth’er lindss .ielten son’ther!, die 
Südlichkeit, jüdliche Yage „eines Ortes ꝛc.). 
„1y, a. (etwas, üüdlich. 


note, nöt, möve, moon, foot, nör, love, wörk, condöle’, moist, house, cdw, boy. 





fine, fin, machine’, bird, infm’ical; space 


Mulde (Form für geihmolzenes Metall); 
der unregelmäßig geformte Metalltiums 
ven; 4. + mil. ein von Belagerern gegen 
Mauern geihobened Shupdad; 5. Se. ‘sv 
zu ipredjen] ba8 (länglide) Strohbünbel. 
B. to sow (p.p. ~n, „ed), t. (and i.) 
1. fGen, ausftreuen; to ~ broadeust, 
breitwürfig audftreuen; mit vollen Sanden 
ausftreuen; they have .n the wind, 
and they shall reap the whirl-wind, 
bibl. fie jden Wind u. werden Unge⸗ 
witter ernten; to ~ the seeds of s.t., 


sotith’epn ‘jelten sou’theyn;, I. a. (.ly, 
adv.) jüdlih (mittaglid): 1. im Süden 
liegend; the _ hemisphere, bie jüblidhe 
Hemiiphäre; the _ cross, astr. das Kreuz 
des Südens; 2. nad) Süden gehend; the 
~ trade, ber Sandel nad) dem Eüden; 
3. von Süden fommend, aus Süden 
jtammend; — beagles, pl. sp. eine Art 
tleiner Jagdhunde. IL. s. der Südländer. 
„er. Am. der Siidlide, Betwohner der 
Eübdftaaten dv. Nord=Amerifa. ~most, 
a. ant meiften ſüdwärts gelegen, judlidft. 


„wood, bot. die Stabwurz, Eberraute | etw. jäen, od. veranlaffen; to _ dissen- 
(artemista abrotänum). sion, Zwietracht ſäen, Uneinigleit friften; 
Sotith’ern(e), eygam.R.; Thomas _.,| to ~ one’s wild oats, ſich austoben, iid 


die Horner ablaufen; 2. bejäen, betreuen ; 
beiprengen; to ~ the sand, in den 
bert ., Dichter (1774—1843). Sand faen, etw. Vergebliches umternebmen ; 
sOuth’-fog, der von Eüden fommende | 3. verbreiten. 

(ichlimnte) Nebel. C. + to sOw (p.p. „ed, and .n), t 
sou'thjing, I. p.a. nad Süden gehend. | für to sew, nähen. 

II. =. 1. die jüödliche Richtung; 2. astr. | soW’ans, pl. j. sowens. 

der Turrchgang eines Himmelsförpers durd) | sow’ ||-backed, a. mit einem Schweins⸗ 
den Meridian, Kulminationspuntt;3. mar. | rüden. ~-bane, bot. der Mauer-Ginfe- 
der Unterichied der Breite, den ein nad | fuß (chenopodium murale). „.-bread, 
Süden ſegelndes Schiff madıt. bot. dad Saubrot, Alpenveilden (cycld- 
south’ land, das Züdland; der Eüden | men europeum). ~-bug, provinc. die 


Tramatifer (1659 — 1746). 


Sou’they [zum. sitth’y], eFam.N.; Ro- 


Schottlands. most, a. am füdlichjten | (Keller⸗)Aſſel (oniscus murarius). 
gelegen. + to sõWqe, ſ. to souse, A. 


* south -north’, hum. der Südnord. .'- | sOW’ens, pl. Se. fteifer, faurer Haferbrei. 
pole, der Südpol. A. söw’er, der Eder, Eüemann: Aus: 
soüth’ron, Sc. der Südländer, Engländer. | ftreuer._ 
South’'-sea, die Sitdjee, bad Stille Meer. | 2. tr, sow'er, fit sewer, A. 
~-sea Company, „.-sea bubble, eine | SOW’-gel’der, ber Schmweineichneiber. 


ichwindelhafte Handelögeiellihaft (1711 sowing, 1. das Cien; 2. bad Eaatlorn. 
bis 1720). .-sea tea, bot. der Apa= | ~-machine’, die Saemajdine. 
lachenthee (v. ilex vomitoria). sOW’ Ins, j. sowens. 
South Wales’, Südwales. sOW -i’ron, die Gifeniau (f. sow, 4. 3). 
south’ward [fam. süth’ard], I. adv. | to sowke), t. an den Ohren paden od. 
ſüdwärts, nah (dem) Süden. II. a. | zaufen. 
ſüdwärts befindlich; ſüdlich. LIT. s. der sown, p.p. ſ. to sow. 
Züden. SOW’ |'-skin, das Zchweinſleder. —-this'’tle, 


South’wark [aud) süth’ark], Stadtteil 
v. London, jüdl. v. der Themſe. 

south"-west’, 1. der Südweſt; 2. der 
Südweſtwind. .-wes'ter, mar. der Süd⸗ 
weiter: 1. der jtarfe Südweſtwind; 2. die 


bot. ‘sie Sandijtel, Ganiedifrel (sonchus). 
+ sow ter, i. souter; auch alé Hundename. 
HOY, die Soja, Soya: 1. bie Eojabotme 
(dolichos soja); 2. bie Gance aus 
Sojabohnen; Fifdiauce. 


Zcemannsfappe (od. Sturmlappe⸗ mit | Soyer, ein berühmter odfiinfler in 
verlängerten Nadenftüd. ~ wes’ terly, | Qondon. 

~-wes'tern, a. jüdweitlid. .’-wind, der ' söz’odönt, ba’ Sozodont (ein Vutzmittel 
Ciidwind. | jur die Zähne). 

sourenir, das Andenken. to söz’zle, I. i. (einher) ichlumpemn; 


judelig zu Werte geben. IL t. (cine 
Arbeit) judelig verridten; to ~ up, gus 
jammenjudeln. ., ». 1. der Miſchmaſch, 
die Eudelei; 2. die Schlumpe. 

Spä [ob. spä], 1. Span, Babeort in Bel: 
gien; 2. spa (tlein), a) ba® Gab, ber 
Badeort mit Mineralquelleu; to gu to ., 
ins Bad teifen ; b) die Mineralwaſſer⸗ 
Anjtalt; c) (.’-wa’ter) die Mineralquelle, 
das Mineralwaffer. 

space, 1. ber Raum; to describe a ., 
mech. cinen Weg zurüdiegen (v. fic bes 


sou wés'tef, j. south-wester. 

SOV, sl. fur sovereign. 

söv’erelgn ‘aud süv’rin], I. a. 1. fous 
verdn, oberherritch, landesherrlid); unum= 
ſchränkt, unbeſchzänkt; . prince, der Sou⸗ 
verän; 2. a) allerhöchſt; ~ contempt, dic 
fouverdne Seradjtung; b) höchſt vortreff 
lid); a. remedy, cin untrügliches Heils 
mittel. II. s. 1. der Souverin, Landes 
fiirjt, Landesherr; der unumidrantte Fürſt, 
Zelbjtherridjer; die Landedherrin; 2. der 
Zovereign (engl. Goldmünze v. 20 8.); 


3. Am. der Bürger der norbamerilani= | wegenden Körpern); staring into ., im 
ſchen Union. rly, adv. im hödjiten Grade. | den leeren Raum, ind Leere, ob. is 
"ty. s. 1. die Zouveränetät, Cherherr: | Nichts ftarrend; from ~ to ., im abe 
ihaft, Cherherrlidteit; höchite Gewalt; | gemeffenen Zwiſchenräumen; — between, 

Landeähoheit, Yandesberrfhait; lluums | der Zwiſchenraum; celestial =§ (spa sex], 
ſchränktheit: 2. die höchfte Vortrefflidtcit; | pl. die Himmelsräume; 2. a) bie Aus» 
unbedingte Überlegenheit. dehnung, ber Wbftand, Zwiſchenraum; 


1. die Zan, das Mutterichwein 
„auch Schimpfwort; wild ., die Bache; 
to take the wrong „ by the ear, fid 
veraretien; 2’s baby, hum. das Span— 
ferfel; 2. provine. |. „-bug; 3. die Zau, | 
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b) mech. die Sabnteilung (Entfermung der 
Radzahne voneiander); c) typ. das Epes 
tium, der Giillftift, Xrennftift; d) mus. 
der Raum zwiſchen den Notenlixien; 
3. ~ of the sen, mar. ber Geetrié 


tu’bülar, I’ Ate, tüb, bill, rile, mür’myur; feW, cre@, etd; Ay, nYmph, mfrrh, vér’y; 


space 


(eine Etrede ber Gee unter irgend ciner 
Breite); 4. a) (~ of time) der Beitraum, 
die Beitlänge, Frift; in so short a ~ 
of time, in fo kurzer Beit; for the _ 
of ten years, auf zehn Qabre; within a 
short _ after, furze Zeit nach(her); in 
~ comes grace, prv. fommt Seit, fommt 
Rat; b) F eine (fMeine) Weile, eine Zeit 
lang. to ., t. 1. provine. nach Schrit⸗ 
ten abmeffen, abichreiten; 2. typ. (out) 
iperren, durchſchießen. „less, a. raums 
los, unräumlid. 
späce’|-line, .-rule, typ. die (befonderd 
furgete) Linie zwiſchen zwei Seilen (3. B. 
in mathemati{den Formeln). 
späcious [shys], a. (.ly, adv.) ge: 
raumig, umfangreih, umiaflend, weit, 
ausgedehnt. „nöss, die Geräumigfeit, 
Reite, ee der Umfang. 
t späd’ die, der fleine Epaten. 
1. der Spaten, das Grabe 
“cit to call a. a ., prv. das Sind 
(od. Ding) beim redjten Namen nennen; 
2. .s, pl. (im Sartenfpicl) das Pique, 
od. Grün. to ., t. mit dem Gpaten 
umgraben. 
B. spade, das verjdnittene Tier; der 
dreijährige Hirſch. 
späde’|j-bone, dad Edulterblatt. .-farm, 
das Landgut mit Spatentultur. 
späde’fül (pl. .s), ein Spaten voll (Erbe). 
späde’|-hus’bandry, die Cpatentultur. 
~-la’bour, die Spatenarbeit; bad Um⸗ 
graben. 
spgdY’ceous [shus], a. bot. 1. lolben⸗ 
artig, folbentragend; 2. battelfarben, ka⸗ 
ftianıenbraun, lidjtbraun; bellrot. 
spadille’, die Epabille 
Lomber). 
spa djx, Lat. bot. der Bliitenfolben. 
t spa’do, Lat. ber Berfchnittene. 
spadroon’ » der kurze Degen zu Hieb u. 
tidy 
t apegyr'ie(al) a. alchemiſtiſch; — art, 
bie Goldmaderei; die von aldemijtijden 
Grundfügen ausgehende Heillunſt. 
Ts yrist, der Alchemift. 
spähee, spä’hl, der Spahi (türkifche 
Reiter). 
Spain, Spanien. 
+ spake, pret. j. to speak. 
to späll, t. min. (Erze) jerftiiden. —, 
s. province. der (abgefpaltete) Holzipan ; 
(Stein: Splitter; das Bruchſtück. 
spAl'peén, Ir. der arme Tropf, Wicht. 
to spalt, t. u. i. fpalten. 2, I. a. 
provine. Am. leicht fpaltend, fpride. 
I. s. min. der ölußipat. 
+ spän, pret. |. to spin. 
to spän (.ned, .ned), I. t. 1. a) ſpan⸗ 
nen, uberfpannen; b) meffen, ausmeſſen; 
* my life is „ned, mein Leben ijt ge= 
mefen; 2. mar. mit Zauen feft zufam= 
menziehen, forren; to ~ the booms, bie 
Baume od. Epieren der Segel mit Tauen 
feftiegen. II. i. 1. (over) iiberfpannen, 
fi) über (bas Walter) hinjtreden (von 
Brüden); 2. Am. ein gleidjartige3s Ges 
fpann bilden, (in ber Garbe) zujammens 
Daifen. ., s. 1. a) die Spanne; long -, 
die große Epanne (mit dem Taumen 
u. fleinen Ginger, = 9 Boll); short ., 
bie Meine Epanne (mit dem Daumen u. 
Seigefinger, = 7 Boll); b) fig. der kurze 
Seitraum, die Epanne; 2. _ of an arch, 
arch. die Spannung, od. Spannmeite eines 


(Pique = Ab im 


cär, gell, chair, chä’ge, chäige; give, giant; ring, ein’gülgr, link; 03, wige; 
she, p&n’sion [p£n’shon], vr’gion [v'sbon]; think, this; &x’Tie, exist’; yearly; nat’ ure. 


Bogens; 3. Am. ba8 Gefpann; a ~ of 
oxen, ein Bug, od. Gefpann ote: 8 
~ Of horses, ein Gefpann, ob. Paar 
(gleide) Bierhe; 4. mar. das Toppreep. 
spän’cel, provinc. das Spannfeil, ein 
Strid zum —* der (Ginter=) Fife (einer 
Kuh, od. eines Pferdes). to 

„led), t. die Füße (einer Nuh, od 
feffeln. 

Kn’||-clean, a. Am. ſchmuck u. rein. 
er ~-coun’ter, da8 Anfchlagen, od. Ans 
werfen (mit eisen, Geldftül gegen eine 
Dauer, Knabenſpiel) 
spän’drel (spän’ dril), arch. die Bogens 
bintermauerung, ber Mauergwidel zwiſchen 
ben Bogenfchenteln. _-brack’eting, das 
Lehrgerüft, Bogengeriift (bei. für Brüdens 
bogen). ~-wall, die auf Bogen rubende 
Mauer, Bogenübermauerung. 
rt to späne, t. (b. der Muttermild) ent⸗ 
wöhnen, (ab)ipänen. 
spän’|-far'thing, + {. ~-counter. 

fire-new’, |. .-new. 

T sping, die Spange; der Szlitter. 

spän’gle, das Gold⸗ od. Silberblättchen, 
der Slitter, Goldflimmer; * 5, pl. bie 
funteinden, ob. blinfenden Sterne to ., 
I. t. mit Flittern beiegen, beflittern; fig. 
mit glänzenden Puntten beffien, glänzend 
maden; the .d skies, pl. der geftimte 
Himmel; dew’-.d, p.a. taufunfelnd; the 
star’-.d banner, Am. bad Gternens 
banner (mit urfpr. 18 Sternen). II. i. 
flimmern, funteln. „-ma’ker, der Slitters 
ſchläger. 

Spän’jard, ber Spanier, bie Spanierin. 

spän’jel, I. =. ber BWadtelhund (canis 
extrarius); fig. der triehende Schmeich⸗ 
ler, unterwärfige Hund; ~ comforter, 
~ gentle, das ſpaniſche Schoßhündchen. 
II. a. unterwärfig kriechend, bemütig 
ſchmeichelnd; ſchwänzelnd. to .~ (led, 
„led), i. unterwirfig Triechen, bemütig 
ſchmeicheln. III. t. jm. (wie ein Hünds 
den) ſchmeichelnd nachkriechen; (um j. 
herum)fdjwingeln. _-bitch, die Wachtel⸗ 
biindin. * „-faw’ning, pa, * „like, 
a. hündiſch d. 

Spän’jsh, I. a. fpaniig; ~ woman, bie 
Spanierin; the ., pl. bie Spanier. Il. a. 
1. das Spanijde (die fpanijde era); 
in ~, auf ſpaniſch; 2. a) (~ red) ber 
{rote) Sinnober; b) (~ snuff) der Spaniol ; 

. Geld. _. arbor vine, bot. eine 
met "Sridptecvinbe (tpomea tuberdsa). 
~bay’onet, bot. eine Art Palmlilie 
(yucca). .-black, ba paniſche Schwarz. 
~ blades, pl. Degenflingen v. Bilbao. 
~-broom, bie Binfenpfrieme, der fpartiiche 
Ginſter (spartium junc&um). „-brown, 
min. da8 ſpaniſche Braun, Braunrot. ~ 
castle, gall. bas Luitidlob. a-chalk, 
min. bie fpanifde Kreide, eiderkreide. 

in, die Schmeichelei die leeren Kom⸗ 
plimente (pl.). ~-cress, bot. bie fpas 
niihe Kreſſe (lepidium cardamines). 
~ dog, |. spaniel. .-elm, bot. ein tvefts 
inbifcher Bruftbeerenbaum (cordia gera- 
schanthus). .~-ferret’to, eine rotbraune 
Farbe (aus Sdhwefeltupfer). ~-fly, zo. 
die ſpaniſche Fliege (lytta vesicatoria). 
~ hat, der fpanifde (Reits)Hut (für 
Damen). .«~-hemp, bot. ba8 Espartos 
gras, Spartgras (stipa tenacissima). 
~ indigo, ber fpaniide Indigo (aus dent 
ehem. ipan. Amerila). .~ leather, ber 
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er „led, 


. eines 


—* 


spare 


Korbuan, Saffian. ~ juice, ~ licorice, 
der Lafripenfaft. . merchant, ein Gefells 
ſchaftaſpiel. nut, bot. ber bermubiiche 
Schweinzräflel (sisyrinchtum bermudia- 
num). . orange, bie Pomeranye. ~- 
paint, f. _-white, ~ paste, der Anfs 
läufer (Badwerf). ~-pep per, bot. ber 
fpanifde Pfeffer, die — (capstcum 
annüum). .-potato, |. sweet-potato. 
„red, bag fpanike Rot, der Bimmober. 
~ shoes, p l. Korbuani 4 snuff, 
der —X Schnupftabat, Spaniol. ~ 
stripes, pl. ein geftreifter Wollenftoff. 
~-white, das fpanifde Weib, Schminfs 
weiß. _ windlass, mar. bie fpanifde 
BWinde. 
to spänk, I. t (mit der fladen Sand) 
Hapfen. II. i. tüchtig (zu) ſchreiten; bas 
In. ., I. s der Slaps, Edjlag. 
. a. link. 
spän’ker, fam. 1. a) ber Slitter; b) die 
(ſchimmernde) Meine Münze; c) ber Etuper; 
8. a) j. der gewaltige Echritte madt; 
bad fdnelle Pferd, der Renner; b) etw. 
ungewöhnlich Großes; die tüchtige Aufs 
fchneiderei, unverichämte Lüge; 8. a) (.- 
sail) mar. der Befan, dad Befanfegel; 
b) der Gehnellfegler. ~-boom, mar. 
Beſanbaum. 
spän’kling, I. a. 1. (~y) beflittert, ges 
pupt; 2. a) ſchnell gnkeieeitend b) fam. 
gehörig, tiidtig, derb; a „ing pace, ein 
tüchtiger Schritt. II. a. die Tracht Prügel. 
spin’ «long, a. eine Epanne lang. 
spän’ner, 1. der Epannende; 2. a) ber 
Spanner, Hahn (on einer he); » Am. 
sl. bie Biftole; 8 . der Schranbenzieher, 
Echraubenichlüfiel; 4. fam. == spanker, 3. 
spän’|-new, spick-and-.’ new, a. funtels 
nagelneu. _-pie’ces, pl. arch. bie Quer⸗ 
balten. .-roof, das Satteldach. ~-saw, 
bie Epannfäge. _-worm, zo. bie Epans 
—— Raupe eines Spanner’ (geo- 


métra ). 
A. to späry (.red, „red), 1. i. 1. mit 
oeipreisten Geinen od. Armen fd zum 
Kampfe ftellen; fd —— Binfellen ; 


Lt 
Eee 


fampeln. 
pane. verriegeln, "(ver)fchliehen. 
arch. ber Eparren; bad © 


(beim Bogen ze); to make a _ at 0, 
fid Ray in Borerftellung entgegenftellen 
b) ber Borlampf; c) ber (heftige) Streit, 
Wortwedfel. 


B. spär, min. ber Epat. bit’ter-., ber 


8. a) fparfam banger, baushalten mit, 
auffparen, veriparen; ~ the rod and 
spoil the child, prv. Etrafe muß fein; 
he that „th his rod, hateth his son, 

bibl. wer feiner Ruten ichonet, der Haft 
feinen Sohn; b) (etw.) übrig haben (für j.), 


fate, füt, fare, fär, bAs’tard, fäll; méte, met, hérd, redee’ mer; 2,8=-5;8,W4=-&;n,@=6 


spare 


anfbeden (für j.); (jm. etw.) vergönnen, 
geitatten, gewähren; ablaffen; c) friften; 
erhalten; to ~ s.one’s life, j. am Leben 
lajjen; to be .d, am Leben bleiben; if 
God ~ me (od. my life), wenn mir 
Gott da8 Leben jchenlt, fo Gott will; 
d) entbehren; I cannot ~ him, er ijt | 
mir unentbehrlid; it cannot be wd, es 
ijt unentbehrlih; 4. a) fchonen, vers 
ihonen, nachſichtig behandeln, nadhfichtig 
fein (gegen j.); tanft verfahren (mit jm.); 
b) j. verjdhonen mit, jm. etw. (3. 2. einen 
Mnblid 2c.) eriparen; etw. unterlaffen. 
i. 1. fparen; fparfam jein, fpariam 
leben; to ., übrig; enough and to ~, 
vollauf, mehr ald nötig; to have to ., 
übrig haben, entbehren fonnen; have 
you any money to „? haben Sie Geld 
übrig? we have not a minute to _, 
wir haber feine Minute zu verlieren; 
prv.: ever _ ever bare, immer jparen, 
immer darben: it is too late to _ when 
the bottom is bare (od. when all is 
spent), wo e3 auf die Neige geht, ift es 
mit dem Eparen zu fpät; to _ at the 
spigot, and let it run out at the bung- 
hole, im Heinen iparen u. im großen ver⸗ 
fhwenden; _ to speak, and ~ to speed, 
wer dic Worte fpart, verfüumt fein Glück; 
2. to ~ for nothing, fam. e8 an nichts 
fehlen lafien, nichts fparen; 3. Echonung 
üben, milde fein. 
spare, I. a. 1. fpariam (of, mit); 2 
a) ſpärlich; kärglich, karg; ~ diet, bie ' 
magere, od. jpärliche Koft; b) mager, dürr; 
a ~ man, ein dünnleibiger Menſch; of 
a ~ habit, von magerer Geftalt; 3. vor: 
rütig, im Borrat vorhanden, fibrig, als 
Rejerve, zur Aushülfe dienend; überſchüſſig, 
iiberfliijjiq; I have no _ time, id) habe 
feine Zeit übrig; . bed, das Fremden⸗ 
bett; _ bed-room, 6a8 Gaſtc(ſchlaf)zim⸗ 
mer, Fremdenzimmer; ~ clothes, pl. bie 
Zorratsfleider, die Kleidung fir befondere 
Gelegenheiten (auch für den Notfall); ~ 
horse, da8 Nefervepferd; _ hours, pl. 
die Nebenſtunden, Mußeftunden; _ time, | 
die Muße; _ money, der Eparptennig; | 
übrige (od. erübrigte) Gelder (pl.). II. s. | 
das Sparen, die Eparjamleit; * I made 
no 4, id) habe nicht gefpart. _’-an’chor, | 
mar. ber Reſerveanler. _’-deck, mar. 
j. spar-deck. 








ncss, die Cparjamleit. 

+ späre’ly, adv. ſpärlich, felten, knapp. | 
späre’-mast, mar. der Reiervemait. 
späre’ness, die DMagerleit. | 
spärer, der Sparer; gute Ganshilter. | 
spare’ ||-ribs, pl. die Schälrippchen (bei. | 
vom Edweine). ~-rig’ging, mar. 608 
Reſervetauwert. ~-room, die Pupftube. 
~-rope, mar. das Nefervetau. ~-sail, 
das Rejervejegel. .-stores, pl. da8 lofe 
Gut, Reſervegut (auf Echiffen, an Tauen 
2¢.). «-top’mast, bie Referve(=MNajt)= 
ſtenge. .-tun’nage, .-stow’age, der un⸗ 
beiegte Raum (in einem Ediffe). .-yard, 
die Rejerverahe. 
to spär&e, t. provine. beiprengen. 
spürgefäc'tion, die Beiprengung. 
spitp’-hawk, ſ. sparrow-hawk. 
sparing, a. 1. ſparſam (of, mit): farg; | 
~ of one’s words, wortfara: . of one’s | 
praise, zurückhaltend mit dem Lobe; with 
a ~ hand, farg; with no a hand, , 





fine, fin, machine’, bird, infm’jcal; 


note, ndt, méve, moon, fast, nör, love, work, condöle’, moist, hotise, cow, boy. 


verihwenberiich, in reihem Maße; 2. jels 
ten, wenig; 3. fpärlid; mager. ly, 
adv. 1. fparfam, ſpärlich, felten; 2. mids 
pig, enthaltiam; 8. fchonend, bebutfam. 
~néss, 1. die Sparfamteit; Kargheit; 
2, bie Eparlidteit, Kemlictelt; Seltens 
heit; 3. die Vorfidt, Schonung. 
nk 1. a) der Sunfe(n); to draw ~s, 
pl. Funken ziehen; electric ., ber elels 
triiche Funken; „s of fire, pl. Geuerfunten; 
~ of life, vital ., der LebenSfunten; 
~8 of wit, pl. Witzfunken, wigige Einfälle; 
a. of generosity, ein Funken Edelſinn; 
as the .s fly upward, bibl. wie die 
Vogel ſchweben empor git fliegen, d. 5. 
wie e8 einmal in der Welt geht; he has 
a ~ in his throat, sl. er hat eine ewig 
burftige Kehle; b) der Flitter; .s, pl. 
die Gdelfteine, Diamanten; 2. fam. a) der 
lebhafte (zum. aud) bei. tücdhtige) junge 
Mann; b) der Iuftige Bruder; Saufewind, 
Cebemann; Stuger; c) der Galan, Ans 
beter, Licbhaber. to P i. 1. T Zunten 
geben, junteln; 2. Se. jprithen (vom 
Regen); 3. (to ~ it, bef. Am.) fam. lies 
nel pouifieren, harmieren. „ed [spärkt], 
rovine. gefprentelt, bunt, fchedig. 
spay’ ir kish, a. (~ly, adv.) 1. a) munter, 
lebhaft; Iuftig; b) übermütig; 2. verliebt; 
galant; 3. gepußt, ftattlich; fein, vormehm. 
„nöss, 1. die Munterkeit, Lebhaftigkeit ; 
2. der übertriebene Pug, Flitterftaat. 
to spär’kllle, i. 1. Zunfen ſprühen; funs 
feln, ftrahlen, glänzen; „ling heat, techn. 
die Schweißhitze; with „ling eyes, mit 
ftrahlenden Augen; 2. (vom Weine) pers 
lent, jhäumen, „ling champagne, moujs 
fierender Champagner. „le, s. der Meine 
unten; das Zunteln, Strahlen, der Glanz. 
„ler, 1. a) ber od. da8 Tyunfelnde; ber 
Menih mit ftraßlenden Augen; b) der 
Modeherr; 2. zo. ber Gandlafer, Sand⸗ 
läufer (cicindéla). „let, da8 Fünlchen. 
„lingnöss, das Gefuntel, der Schimmer. 
spärlling, zo. der Stint (osmerus es- 
perlanus). 
spärm’-fish, mar. sl. für sperm-whale. 
spa’roid, a. zo. zur Familie ber Braffen 
(Lat. pl. spär’jd®) gehörig. 
spär’-piece, arch. ber Kehl⸗ ob. Quer: 
balfen. 
spär’rer, der Borer. 
spär’ring, sp. 1. da8 Aushauen de8 
Kampfhahnes mit jcinen Eporen; 2. a) 
(.-fight, .-match) die Goriibung, ber 
Echeintampf; b) (lingual .) der Worts 
wechjel, Banf, Habder. 
spar’ row, zo. der Sperling, pag; com- 
mon ~ (od. house’-.), ber Hausiperling 
(fringilla domestica); tree’-., moun’- 
tain-., der Baumiperling (fringilla mon- 
tana); vgl. hedge-.. ~-bill, bie (Schuh⸗ 
macder=)Zwede. .-grass, vulg. für as- 
paragus, der Epargel. „-hawk, zo. ber 
Eperber (falco nisus). .~-like, a. u. 
adv. fperling8artig. .-mouth, sl. a8 
Eperrmanl. .-mouthed, a. sl. großs 
mänlig, fperrmaulig. .-wort, bot. bie 
Spatzenzunge, da8 Eperlingäfraut (passe- 
rina annüa). 
spär’ry. a. min. fpatartig; ~ fluor, ber 
Flußſpat; . gypsum, ber Gips{pat, 
Blättergips; ~ iron-ore, ber Spateiſen⸗ 
ftein, Eiſenipat. 
spärse, a. (.ly, adv.), .d [spärst], 
p.a. 1. jerjtrent, dünn (gefät), jparlid; 
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spatulate 


2. bot. gerftrent, ohne Orbnung ftehend. 
+ to _, t. zerftreuen; auSftreuen, vers 
breiten. ~’ness, bad zerftreute, vereins 
jelte, od. fpärlidde Borfommen, die Spits 
lidfeit, Seltenheit. 

spiy’sjm, adv. Lat. fpdrlid, bier u. da. 

Spap’tia, Sparta. .an, I. a. 1. frars 
tanifd); fig. abgehärtet; kühn, furchtlos, 
tapfer; „an broth, bie {partanijde Suppe ; 
das armielige Gerigt; „an dog iod. 
hound), der Schweißhund. II. a. der 
Spartaner. 

Spär’'taclis, Spartacn8 (Anführer im 
Stlavenfriege, f 72 v. Ehr.). 

to spär'tanize, t. fpartanifd machen, 
abhärten. 

spär’terie, das Flechtwerk (Matten, Körbe, 
Stride, Strohhüte, aus Epartgras, stipa 
tenacissima). 

t spa'ry, a. = sparing. 

späsm, med. ber Krampf: clonic ., ber 
Budtrampf. to _, t. von Krämpien bes 
fallen werben. 

spasmdd'jc, I. (.al) (ally, adv.) + 
spasm&t jc(al), mit Krimpfen behaltet; 
frampjartig, frampfhaft; „al croup, ter 
frampfhafte Krupp(huſten); ~ school, bie 
frampfhafte Echule (eine Litteraturrichtung, 
zu ber man Garlyle u. Bailey, auch wohl 
Tennyſon rechnet). II. s das frampis 
ftillende Mittel. 

spasmödl’o&y, die Abhandlung ob. Lehre 
pom Krampf od. von Krämpfen. 

späs’tjc, a. Krämpfe betr. 

spastic’jty, 1. der Srampfizuftand; 2. die 
Anlage, od. Neigung gum Krampf. 

A. spät, der Laid (der Auftern). to ~ 
(ted, ted), i. u. t. (d. Auftern) laichen. 

B. spät, 1. province. der Mati, Schlag, 
Klaps; 2. Am. die Santeret, der Wort⸗ 
wechſel, Streit. to ~ (ted, ~ted}, Ii 
ftreiten, zanten. II. t. Am. to . the 
hands, die Hände zufammenfchlagen. 

C. späts, pl. fam. furze, nur bis über 
die Stnöchel reichende Gamafchen. 

D. T spät, pret. f. to spit. 
spätch’-cock, ba& frifd geſchlachtete und 
nebratene Subn. 

späte, Sc. bie ploglide Überkhwernmung ; 
ber heftige Regengub. 

spathe (od. späth], Lat. sp&’thg, bot. 
bie Blütenfcheibe. 

spathä’ceous [shys], a. mit einer Wlü- 
tenſcheide verjehen; blitenfdeibenartig. 
späth’jjc, a. min. fpatig, blätterig. 

„jförm, a. ipatförmig, ſpatig, blätterig. 

spathose’, ‘spiith’ ous, a. 1. min. {pate 
artig; 2. bot. f. spathaceous, 

spät alate, a. |. spatulate. 

spä ‘tial (shal), a. Gly, adv.) räumlid. 


to spa tiate [shigt), i. umberfdweifer. 
sp@ tioys [shys), a. f. 

to spatter, I. t. 1. | ; beiprigen; 
2. ipeien, jprubeln ; 8. bei beichmurts 
gen; verunehren. n.i1. fyrubeln (to 
sputter); 2. paint. . Eprigarbeit 
maden. „däshes (.p hes), pl. Ne 
Gamaſchen. 

A. spät’tle, ¢ ber Speichel. to ., 


t. beipuden, begeifern. 
B. spat tle, ber Epatel. 
spät tling-pop’py, bot. ber Taubeufropf, 
bie Blather (silene infläta). 
spätts, p l. f. spate, C. 
spät’ alte (+ epat’tle), ber Spatel 
„tie, a. bot. fpatelformig. 


w 
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tü’bülar, I’Ate, tüb, bill, rile, mür’mur; feW, ere@, etd; fly, n¥mph, mfrrh, ver’y; 


spaul caf, 


späul, f. spawl. 
späv’In, ver ber Spat (Bierbefrankheit). 
„ed, a. mit dem Epat behaftet, fpatig. 


Spaw, |. S 

iF späwl, T. der Speidel, Auswurf; 2. 
f. spall. to ., i. (aus)ipuden, fpeien; 
fi erbreden. 

spaw lings, pl. dad in der Trunkenheit 
Ausgeipieene, die Kope. 

spawn, 1. der Laid (der Hilde, Fröſche, 
Auftern); der Rogen (der weiblichen Fiſche); 
2. die (ichlimme) Brut; 3. bot. a) ber 
Wurzelſchoß; b) die Pilsfaden, die Unter 
lage (wurjelattiges Geflecht der Bilze). to 
my 1. t. 1. laiden (v. Fiichen u. Fröſchen); 
2. auöbrüten, hervorbringen, werfen, ab⸗ 
fepen; „ed herriny, der Hohlhering, en. 
bering (ohne Rogen od. Mild). II. 

1. laiden; 2. als (chlimme) Brut fervor: 
achen, entipringen, abjtanunen (from, von). 

spawn ef, der weibliche Fiſch, Rogner. 
„ing, 1. das Laiden; 2. rings, pl. die 
junge Brut, die Brutfiide (pl.). ~ing- 
pond, |. breeding-pond. -~ing-time, die 
Yaichzeit. 

to spay, t. (ein weiblidies Zier) ver⸗ 
id;neiden, gelten, faftricren. 

to spéak (pret. spoke, T spake; p.p. 
spöken, ¢ spoke), 1. i. I. a) fyreccen, 
reden (to, with, zu, mit; of, von); to ~ 
ill of s.0., von jm. Böſes reden; to ~ 
well of s.0., von jm. Muted reden; to ~ 
a left-handed way, verblümt (d. 6. nicht 
gerade heraus) jpredjen; to ~ low (od. 
softly:, leiie reden; to . small, dunn, 
mit bober od. feiner Stimme reden (mie 
ein Frauenzimmer); to ~ thick, cine 
ihmere Zunge haben, auftoßen; b) (to . 
to one another) miteinander fpredjen ob. 
reden (als Wefannte); to be on „ing 
terms, (mit jm.) auf dem Fuße böflichen 
Vertehrs jtehen; they did not ~ for a 
long time, fie ipraden lange Seit nicht 
miteinander; 2. (in public) reden, offent= 
lih iprechen, eine Rede halten; 3. fallen, 
ertönen (vd. Trompeten, vom Winde); 
4. (etw.) audsfpreden, (an)zeigen, dars 
thun, od. darlegen, dajiir fyredjen (dab); 
ih fundgeben; it _s afterwards, vulg. 
die Folgen zeigen fid) nachher (v. blähenden 
Epeijen); 5. fih (od. etw.) ausdrüden 
od. ausipredyen, bedbeutiam fein; * most 
„ing looks, pl. jpredyende, od. bedeut⸗ 
iame Blide; „ing likeness, die jprechende 
Ähnlichkeit: 6. to ~ about s.t., über 
etw. jpreden. to _ at z.o., (in ftarfer 
Erregung) auf j. losjprechen, es jm. tüch⸗ 
tig jagen, jm. die Wahrheit jagen. to ~ 
by the book, wie ein Bud od. wie ges 
drudt reden; gelehrt rebeu; die Worte 
(fünfttih) iepen. to ~ for 8.0, für j. 
(od. zu Gunften j8.) bitter; to ~ for 
e.t., um etw. bitten; ett. verlangen; ett. 
befiellen; to ~ for o.s., für fi) felbft ein⸗ 
treten, fich verteidigen; it .s for itself, 
ed bedarf feiner Empichlung. to ~ in 
favour of, {preden fur; Fürſprache ein= 
legen tür. to ~ of s.t., von etiw. iprechen 
od. reden; etw. erwähnen; the thing .s 
uf itself, die Cache ſpricht für fic jelbft; 
to „ of, der Rede wert, abfonderlich, 
beionderö; no sum to ~ of, feine nennenss 
werte Summe; not to ~ of, nicht zu 
envabnen, nicht nennensivert. to . on, 
(oo. upon) s.t., über etw. ſprechen. 


on ‚alr.), weiter ſprechen. to ~ out, 


— — — — — — — — — — — — — — — — — 


gell, chair, cha’ge, gene; give, giant; ring, aln’giiley, link ; sö, wige; 
she, pün’sion (ptn’shon), vI’sign [ vY’zhon]; think, this; &x’ile, exist’; yéay’ly;n 


laut (deutlih) reden; mit der Eprade 
(frei) herauSgefen; ~ out! fprid did 
(rüdhalt3los) aus! to ~ to s.0., mit (od. 
gu) jm. ſprechen; j. anreden, j. (be)grüben; 
(zu einem beftimmten Bwede) mit jm. 
reben ; in eindringlicher Weiſe zu jm. reden, 
jm. Borftellungen machen, j. zur Rede 
jeßen; she is to ~ to none, fie foll mit 
niemand fpreden, “fie ift für niemand zu 
jpreden; 7 to ~ to a thing, über etw. 
iprechen, etw. beiprechen, etw. erwähnen 
(vor Gericht) eine (eidliche) Ansfage über 
etw. abgeben, für etw. Zengnis ablegen; 
to ~ to s.one’s feelings, das Gefühl j8. 
erregen, jm. gum Gergen fpreden. to ~ 
up, mutig, rüchhaltslos, od. mit Nach⸗ 
drud iprechen; to ~ up for s.o., j. in 
Schutz nehmen. ~ up! fprich frei heraus! 
fam. mude doch auf! to ~ with s.o., mit 
jm. ſprechen, od. reden; sl. j. berauben; to 
~ with tongues, bibl. mit Sungen reden. 
to ~ without book, etw. ohne Gewaͤhrs⸗ 
mann (od. ohne e3 verbürgen gu wollen) 
mitteilen, etw. vom SHörenlagen haben. 
II. t. 1. ſprechen; to ~ a language, eine 
Sprade fpreden; to ~ bad grammar, 
unridjtig fpreden; 2. a) (auf eine gewiffe 
Art) ausjprechen (example is spoken eg- 
zample); b) (einen Namen) ausſprechen, 
nennen; c) (Berje) herſagen, deflamieren; 
3. a) auöfprechen (frei berausfagen); to 
~ the word, da8 Wort ausfprechen, etw. 
frei Herandfagen; * Oh, ~ the joy! 
o fpredjt die Wonne aus! b) durch Worte 
ausdrüden; to . peace (to 8.0. jm.) 
Rube etnipreden; Frieden atmen; * he 
~8 holiday, er jpridt SonntagSworte 
(im feinften Stil); * to ~ parrot, wie 
ein Papagei fdwagen, alberned Beug 
idwagen; * he .s nothing but mad- 
man, er ipricht nicht3 al& verrüdtes Beug; 
* he _s plain cannon-fire, and smoke 
and bounce, er jpridt Kanonenfeuer u. 
Tampf u. Small; * I will _ daggers 
to her, ich will Dolde zu ihr ſprechen, 
ih will fie mit Worten durchbohren; 
that .s his innocence, das beiveift feine 
Unfduld; that .s volumes, 5a8 befagt 
unendlich viel; c) * (wie durch Worte) 
verfünden; verherrlichen; barthun, bewei⸗ 
jen; 6. to ~ a ship, mar. ein Schiff (auf 
der Fahrt, durch dad Epradrohr) anrufen, 
od. fpredjen; vessels spoken, Ediffe, 
bie man unterwegs gefproden od. anges 
troffen bat; 7. to ~ s.o. fair, j. durch 
freundlide Worte begütigen, jm. gute 
Worte geben, freundlich gegen j. fein ob. 
thun; + Guted von jm. fpreden. to ~ 
out, (etw.) ausiprechen, fid) (über etw.) 
ausſprechen, (etw.) frei herausſagen. 
+ speak, s. das Gerede, bie Reberei, Rede. 
spea 'klable, a. (ably, adv.) 1. bus: 
bar, audzujprechen, nennbar; 2. 
fähig, mit der Fähigleit zu ſprechen * 
redend; 3. Sc. leutielig. 
speaker, 1. ber Eprechende; Redende, 
(öffentliche) Rebuer, Wortführer; 2. a) * 
der Berfünder; b) F die (in einem Schau⸗ 
fpiele) auftretende u. fpredjende Perſon; 
3. der Epreder (Prifident bed Haufes 
der Gemeinen in England u. der Repräs 
fentantenfammer in Amerila). 
spẽa kership, das Sprecheramt, ber Bors 
fig (im Parlament). 


0. | spea king, I. p.a. fpredend (and fig.); 


~ likeness, bie ſprechende ühnlichteit; to 
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special 


nt Sure. 


be on ~ terms with s.o., mit jm. auf 
ber ı Bube böflihen Verlehrs frehen; not 
on ~ terms with so., j. nidt 
—* tennen, um mit ihm zu ſprechen; 
mit jm. geſpannt fein. II. =. das Epres 
den; much ., bie Rebfeligleit; way of 
~m, bie Redeweife. ~-piece, das Deflas 
mationsftüd. .-pipe, „-tube, bas Eprach⸗ 
rohr (in Häufern). ~-trum’pet, dad Sore 
rohr (für Schwerhörige); mar. der Rufer. 
spear, 1. a) ber Spieß, Speer, bie Lanze; 
short ., little ., der Wurfipieß; French 
gabel, Harpune (bei. zum LadSfang); 2. 
(spire) bie Epige, der Spier, (Grad=)Halm. 
~» I. t. ee ieben, durchſtechen, 
—ẽ IL i. ſproſſen, ſchießen. 
spéay’ ||-box of a pump, ber Pumpen⸗ 
hub. foot, der rechte Hinterfuß bed 
Pierdes. ~-grass, bot. eine Art Rifpens 
grad (poa rigida). „hand, bie redte 
Hand des Reiter’. ~-head, die Lanjens 
pipe. 
spéay’ ||man (pl. „_men), der Epeerträger, 
Zanzentnecht; der Ulan. 
spéay’||-mint, bot. die grüne Minge 
(mentha viridis). ~-point, die Lanzen⸗ 
ipipe. .-shaped, p.a. ſpießförmig; bot. 
pieilförmig. „staff, der Langenfdaft. 
„this’tle, die Epeerdiftel (cnicus lan- 
ceolätus). .~-wort, der brennendfcharfe 
Hahnenfug (ranuncitluse fammiiia). 
sptc, 1. fam. fire, speculation; on 4, 
auf Epelulation; 2. .s, pl. fam. für 
spectacles; vgl. aud speck. 
spe’ cigl (shel), I. a. (.ly, adv.) 1. eine 
Art (einer Gattung) bezeichnend; _ idea, 
der Artbegriff; 2. a) beionder; b) eigen; 
fpeciell, extra; außerordentlich; ausdrüds 
li; B. ausgezeichnet, vorzüglich, vortreffs 
li. ~ agent, der für einen beftimmten 
Fall mit befonderer Bollmadt veriehene 
Geihäftöträger. ~ bail, die Epecialbürg« 
halt. — case, der (nad) Darlegung ges 
wiffer Sachverhältnifie) geſetzlich feftgeftellte 
Ausnahmefall. ~ constable, ber bei bes 
fonderer Gelegenheit ald Sonftabel vers 
eidete Staatsbürger. ~ contract, ber bes 
fiegelte Kontralt; GErtrasBürgichaftäichein. 
„ court, einer ber fünf englifchen, nod 
römifhem Recht richtenden geiltlichen 
Gerihtäßöfe. ~~ demurrer, ber beions 
bere (auf einen Formſehler begründete) 
Rechtöeinwand. .~ edition, die Extras 
nummer (einer Beitung). ~ injunction, 
das Eonderverbot (der Beichäbigung ded 
Befigtums einer Partei). ~ jury, bie auf 


~ —— der interimiſtiſche 
partner, com. ber Geiäftsteilhaber 
mit beichränfter Saftbarleit. _ messenger, 
ber exprefie Bote. ~ plea, bie befondere 
Einrede, der Specialbeweis. ~ pleader, der 
Berteibiger od. Rotar bei einem common- 
law-Geridt. ~ pleading, bie Brande 
bes Wdvotarargejhalts, die fid mit Abs 


nen Rechts befaßt; fig. die Sopbifterei. 
= power (of attorney), die Specials 
Bollmadt. ~ property, dad interimiftiide 

t. «~ retainer, das CEngagieren 
eines Barrifter für einen Prozeß in einem 
Gerihtöbezirt, dem er nicht angehört. ~ 
sessions, pl. periodifhe Sigungen ber 


fate, fit, faye, fiir, bAs’tard, fall; méte, met, hérd, redee’ mer; B, G=E;w, B= E; wp, E= G5 


specialist 


Friedensrichter eines Grafichaitäbezirtä in | 


Rerwaltungsangelegenheiten. 
Sonderzug, Ertra(eijenbahnjjug. ~ verdict, 
bas Urteil der Jury über die Thatiache 
allein. ID. s. 1. die Beionderheit; in ., 
infonderheit; 2. fam. fir . constable, 
od. fiir ~ train. „Ist, der Epecialüt; 
Syecialargt. 
asptcjal’jty {shj], 1. der beiondere Fall, 
od. Umſtand: 2. die Specialität, Beſon⸗ 
berheit, das beiondere Fach od. Studium. 
spcejäljza’tion {shiäl’, 1. die Speciaz 
Itfierung, genaue, ind einzelne gehende 
Auizählung; 2. phil. die Zurüdführung 
auf den Artunterichied. 
to sp@cialize [shal], t. 1. einzeln ers 
mwähnen, od. aufführen; 2. phil. jpeciali= 
fieren, anf den Artunterjdied zurückführen. 
sp@cially [shallj], adv. auf eine be= 
jondere Art, bejonders; injonderheit, vor= 
guiglid); zu einem beionderen Zwecke, fpe- 
ciell: fam. auodrücklich. 
specialty ‘shal, 1. die Bejonderheit; 
Eigentümlichteit; Eigenheit; 2. die Spe⸗ 
cialitat, das befondere (Specials) ad; 
Lieblingofach, Stedenpferd; 3. law, der 
bejondere (beiiegelte) Kontralt; debts of 
>, durd) Ichriftliche Schuldbekenntniſſe ver= 
bricite Forderungen. 
spe’cje [shi, aud) shje,, das Metallgeld, 
die Mingende Minze, das bare Geld; in 
~, in barem Gelde, bar; consignment 
in ., die Bariendung; bill of ., com. 
der Zortenzettel. + ~-dol’lar, der deutiche 
Speciesthaler (= 4 Mart) 
sp@cies (shez, aud) shjéz, shjz], Lat. 
(pl...) 1. + die fihtbare, od. wahrnchm= 
bare Erſcheinung; die Geftalt (beim Abend⸗ 
mahl); 2. F das (Gedanten-)Bild, die 
Vorſtellung, Qdee; 3. a) die Art, Species 
(eines Geichlechts, einer Gattung, Ggſ. 
genus); b) human 4, da Menſchen- 
geichlecht; 4. dic beiondere Art, od. Sorte; 
das (einzelne) Stüd; 5. F +. of money, 
bas gentünzte Geld; current ., die gang= 
bare Münze; 6. + pl. Gewürze, Speze⸗ 
reien; Ingredienzien (zu Arzneien); Species 
(grob zerichnittene od. zerſtoßene Kräuter). 
speci ie, I. (+ wal) a. (cally, adv.) 
ipecififd), der bejonderen Art zufommtend, 
eigen, beionder, cigentiimlid); beftimmt ; 
~ character, der jpecifiiche (od. beſtimmte) 
Charakter der Art (od. Gattung); ~ duty, 
der bejtiminte, od. feite Boll; ~ gravity, 
~ Weight, phys. das ipecifiihe Gewicht ; 
~ heat, phys. die jpecifiide Wärme; — 
name, der Name der Art, die Artbezeich⸗ 
mung: 2. verhältnismäßig. II. s. (2 
remedy) med. das jpecifijde (Seil=) 
Mittel (das fichere Heilung verſpricht). 
„nöss, das Zpecifiihe; die fpecifijde 
Kraft, eigene Wirkungsart. 
+ to speelficäte, j. to specify. 
spécifica’tion [od. spestfik], i. a) bie 
nähere Beſtimmung, genaue Angabe; b) 
die Namhaftmachung; Meldung, Erwäh— 
sung; 2. die Specifitation; das (nament⸗ 
lidje od. ins einzelne gehende) Verzeichnis. 
to spte'jf F, t. jpecifigieren, namentlid) : 
od. einzeln u. genau angeben, verzeichnen; 
melden, od. erwähnen; 
die angenebene Summe. 
spec’jmen, Lat. (pl. xs, 7 Lat. spe- 
cim’inä) 1. a; die Probe, das Probes 
jt, Water; Formular: —s (of printing- 
types , pl. typ. die Schriitproben; b) das 


~ train, der : 


the sum ~ied, | 


fine, fin, machine’, bird, jnIm/jeal; 


Erenmplar; 2. der Beriud). 
Heine, idjlanfe Blumenvaſe. 


„glass, die 


+ specjös’jty {shj], j. speciousness. 
spe cious (shus], a 


(ly, adv.) 1. fF 
{hon anzuſchauen, gefällig fürs Ange; ans 
ſehnlich, jtattlich ; 
anjcheinend gut, blendend, beitedyend ; b) 
nur ſcheinbar, vorgeblicdh, triigeriich; ober= 
flachlid), flach; plauſibel; . arguments, 
pl. Scheingründe; c) gteisuertid), ſchein⸗ 
heilig, falih. rly, adv. 1. auf blendende 
Art; 2. vulg. für especially. ~néss, 
bie Echeinbarfeit, der trügeriihe Scein. 


A. spéck, 1. a) der led, Fleden, Funtt; 


b) das Abzeihen; c) die Majer (im Hol3); 
d) bad Fleckchen, Stüdhen; Am. (aud 


spec) bas Bißchen; I did not like it | spéc’trum, Lat. (pl. sp&ec’ 


a, es gefiel mir nidt im geringften; 
2. zo. j. sole-fish. to -, t. fleden, 
fprenteln, bunt madıen. 


B. späck, provinc. der (Walfiih-)Sped. 


„falls, pl. die Spedhafen (zum Herauf⸗ 
ziehen des Walfijdhipeds u. Fijdbeins anf 
dad Schiff). 
C. spöck’-and-spän’ (new), j. spick- 
and-span. 


sptck'le, der (Heine, andersfarbige) led, 


das Fleddhen, Tüpfhen. to ., t. fledeı, 
iprenteln, bunt maden. ~d, p.a. gefledt, 
gefprentelt, bunt; fig. mit einem Makel 
behaftet; .d bird, der Menſch von aufs 
fallendem Weſen, od. von zweifelhaften 
Eharalter; d wood, das Maſerholz. 
~dnéss, das Geſprenkelte, die Buntheit. 
Spc(K)s, pl. fam. für spectacles. 
sptcksioneep, späck'sioner, der 
(erfte) Harpunier. 
’'spöct, vulg. für expect. 

’apte’table, a. vulg. für respectable. 
spöc'tacle, 1. a) das Schauipiel; b) die 
Edhau; c) bibl. das Sdhanjpiel, der An= 
blid (Gegenftand der Betradtung); 2. 3, 
pl. (a pair of .3) a) bie Brille; fig. 
die Brille, das Hilfsmittel (the ~s of 
books); single-jointed ~s, pl. die Brille 
mit cinfaden Ctangen; double-jointed 
>38, pl. die Brille mit doppelten Gelenten ; 
first-sight .s, pl. die Brille für Pere 
foren, die nod) nie weldye gebraucht haben; 
„5 for couched eyes, pl. die Starbrille; 
b) das Sehorgan; c) Se. hum. das Babel: 
bein (der Vogel, als Brille auf die Naie 
geſetzt). * .-bestrid’, p.a. hum. bebriltt. 
~-case, bad Brillenfutteral. .-frame, das 
Brillengeftell. ~ “gluss’- -cut’ ter, der Brillens 
jdleijer. .-ma‘ker, der Brillenfabrifant. 
~-snake, zo. die Brillenjdlange (colüber 
naja). ~d, p.a. mit einer Brille ver= : 
jehen, brillentragend; * the bleared 
sights are .d to see him, 508 blöde 

Auge bebriflt jih, um ihn zu fehen. 
spectäc’ular, a. 1. ein Schauſpiel oder 
Schauſpiele betr., ichaufpielmäßig; 2. auf 
Brillen bezüglid). 
specta'toy, 1. der Zujhauer; 2. The 
Spectator (qrof), Titel einer v. Addifon 
u. Steele (1711— 1712) herausgegebenen 
Zeitſchrift, 
spctatõ rial [aud 6’), a. einen Zus 
ſchauer (aud die Zeitichrift The Spectator) 
betretiend. 
spectä':torship, 1. die Zuſchauerſchaft, 
das Gaflen; 2. hum. das Amt od. Mejen 


eines Zuſchauers. tress, trix, die 
Buichauerin. 
spCctioneer', j. specksioneer. 
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note, nvt, möve, möon, ſot, nör, love, wörk, condole’, moist, höuse, cow, boy. 


speech 


ı sp@e'tral, a. (.ly, adv.) 1. gejpentters 


2. a) duperlid) glänzend, ; 








artig, gefpenftifd, geifterhaft; . appear- 
ances, pl. Gejpenftereridjeinungen; 2. 
phys. fpeltral, das Speltrum betr.; ~ 
analysis, die Speltralanalyje; . colours, 
pl. die Regeubogeniarben. 

sptc’tre, I. s. 1. dad Geipenft; 2. da3 
Geſicht, bie Ericheinung, Geftalt; dad Hirn⸗ 
geipinft. II. a. gefpenftijd. ~-peo’pled, 
p.a. von Geſpenſtern ſtark Heimgejudt. 
~-smit’ten, p.a. geipenfterjüchtig. 

spectröl’ggy, phys. die Spettralanalyie. 

spöc’troscöpe, phys. das Zpettroitop, 
der Speftralapparat. 

sptctromét rjc, sp&ctroscöp’ie, a. 
phys. jpeftrojfopijd, fpettralanalytijd. 

tra) 1. bad 
Bild; 2. phys. das Farbenbild, Jarbenipels 
trum; ocular ., das Nachbild (fubjetrive 
Farben); solar ., das Connenipettrum; 
thermal ., baS WRärmeipeltrum; .- 
anal’ysis, bie Speltralanalnie. 

spöc’ular, a. 1. ipiegelartig, fpiegelnd; 
~ surface, bie Epiegeljlähe; 2. * Aus 
jiht gewährend. _ iron, min. ber Rots 
eijenftein, Cijenglang, bad Glangetiencry; 
~ cast-iron, dad Cpiegeleijen, grobs 
fpangelige Robeifen. 

to speculate, i. 1. phil. jpefulieren, 
forihen, Betrachtungen anftellen; grübeln 
(on, od. upon, über); 2. a) com. fpetus 
lieren (in, in, auf); b) Anſchläge machen. 

sp£cula'tion, 1. a) die Anjiht, das Ans 
ihauen, die Beihauung; b) * die Sebh= 
trait; 2. phil. die Epetulation, das reine 
(theoretifche) Denten, Nacddenfen; die Bes 
tradtung, Erwägung, Bermutung; Die 
Griibelei (on, od. upon, fiber); 3. com. 
die Spetulation; (taufmänniiche) Unters 
nehmung; on „, auf Epefulation. 

spte ülatist [od. latjst}], ber Zenter, 
Forſcher. 

see Ulative (aud atv), a. (ly, adv.) 

a) gum (icharfen) Sehen gehörig; 
b) HERAN 2. a) fpetulativ, anjdanend, 
forichenb, nadfinnend, grübelnd; b) außer⸗ 
ſinnlich, metaphyſiſch; theoretil ; 3. com. 
fpefulicrend. 

spöc’ülatjvendss (ob. Atjvnees}, 1. die 
Neigung gum Forſchen 2c., vgl. specula- 
tive; 2. bie fpefulative Eigenkhait, bas 
theoretijge Verhalten; 3. com. die Reis 
gung zum Spehilieren, ber Unternehmungds 
geiſt. 

Be ulatoy, 1. + der Beobachter; 2. der 
Forſcher; Gritbler; 3. der (taufmänniicde) 
Epelulant; Unternehmer. 
spic’ ülatory fod. lätorj], a. f. spece- 
lative, 1 u. 2. 

spéc’iil: tim, Lat. (pl. .%) |. a) ber 
Epiegel ; Rejlettor; b) med. ber Epiege! 
(Inſtrument zur Befihtigung v. Hoblen); 
„um dc’üli, der Nugenipiegel; „um O’ris 
[auch 5”), ber Mumdipiegel; 2. die Ders 
fläche (de8 Wafers, Quecſilbers x.) „um- 
met’al, dad Spiegelmetall. 

spéd, pret. ". PP. ſ. to speed. 

specch, 1. bie Spradje; figure of ., 
die Redefigur; part of ., ber Rebeteil, 
bie Wortklaſſe; 2. a) das Sprechen, Reben; 
* with leave of _ implored, mit 
flehentlid) erbetener Erlaubnis zu veben; 
I could not come to the ~ of hiss, 
I could not have (ob. get) ~ "with (sb. 
of) him, id befam ihn nicht zu ſprechen; 
b) die Worte, der Ausdrud; die Erwähs 


= bet 


tii’bilar, l’üte, tub, ball, rile, mür'myr; feW, cre@, etd; ‚Ay, n¥mph, mfrrh, vér’y; 


speech-craft 


nung; to get the ., sl. ettv. über Renns 
pferde erfahren; to give the ~, sl. Ans 
deutungen od. Winte geben; 3. a) die 
(feierliche) Rede; public ., die öffentliche 
Rede; the _ from the throne, bie Throns 
rede (b. 5. bie Rede des Königs od. deffen 
Bertreters bei Eröffnung bed Parlaments); 
b) ber Bortrag; „es, pl. die Dellamas 
tionen, ber Rede= Altus (auf Echulen). 
to ., I. i. reden, lange Reden halten. 
U. t. to _ down, niederreden. ~’-craft, 
bie Redefunft. ~’-day, der Tag eines 
Rede⸗Aktus (auf Echulen), die Schlußfeier. 
speöch’fül, a. (.ly, adv.) wwortreid, 
tedjelig. 

spee'chifjier, der unermiiblidje Redner; 
Porafendredoler. to ~¥, i. hum. eine 
lange (fdjdne) Rede halten, fam. Reden 
teen. ~Fjing, speechjfica tion, bie 
Rederei, Galbaderei. 

speech’ less, a. (ly, adv.) ſprachlos, 
fumm: 1. de8 Bermigens zu fprechen 
beraubt; 2. keine Worte finden könnend; 
8, obne orte; * a ~ song, ein Lied 
ohne Sorte. .ndas, die Epradlofigteit, 
Stummpeit. 

spe@ch’-ma’ker, j. der (oft) Reben (ob. 
öffentliche Bortriige) hält, der Redner. 
speed, 1. a) die (mit Erfolg verbundene) 
Eile (im Gof. zur Ubereilung), Schnellig⸗ 
keit, Geſchwindigkeit; b) die Bejdleuni= 
gung, Zörderung; c) ber Fortgang, Erfolg; 
good ., der gute Ausgang, bad Gliid; 
what _ with him? wie gebt’8 ihm? 
the more haste, the worse ~ (od. the 
less .), prv. eile mit Weile; nur feine 
Überftürzung! 2. die Seihtoinbigteit; der 
Gang (einer Majdine, od. eines Fahr⸗ 
geuge3); full ., die volle Gefdwindig- 
fit; half ., die halbe Geichwindigfeit ; 
initial ., die Anfangsgeichwindigfeit; 
mean _, bie mittlere Gefdwindigteit ; 
proper ~, die normale Gejdwindigfeit ; 
to make ., eilen; at (od. with) full 
n, mit größter Geſchwindigkeit; eiligft, 
fromftreig3; with all convenient _, 
mit möglichiter Eile; with breathless _, 
in atemiojer Halt; at the top of one’s 
wm, mit der größten Schnelligteit. to ~ 
(pret. u. p.p. spöd, f spee’ded), I. i. 
1. eilen; fic beeilen; 2. a) ſchnellen (bei. 
glüdlichen, od. guten) Fortgang haben; 
gelingen, glüden; (well, wohl, ill, übel, 
od. ſchlecht) fahren; b) fic) in irgend 
einem Suftand befinden, jich verhalten; well 
sped, wohl d(a)ran. II. t. 1. beeilen, 
beichleunigen, (eilig) befördern; 2. a) trei⸗ 
ben, jagen, eilig fortididen; b) fortichaffen, 
abjertigen; abthun, beieitigen: * to 7 
the parting guest, den ſcheidenden Gait 
entfenden (nicht aufhalten); * you are 
sped, Ihr teid abgethan; c) aud dem Wege 
räumen, töten, geidivind aus ber Welt 
ihafien; d) zu Grunde richten; e) (cine 
Schrift zc.) auäfertigen, vollziehen; 3. ge= 
lingen maden, (jm.) einen guten Fort⸗ 
gang (od. Glüch verleihen, beiitehen, helfen; 
God ~ her well! Gott gelcite fiel God 
~ you! Gott (fei) mit dir! 

speeder, 1. + der Eilende; der od. das 
Beichleunigende, Fördernde; 2. eine Art 
Maichine. 

+ spced’fül, a. (ly, adv.) 1. voll Eile, 
eiliq; 2. dienlid, nützlich. 

npeed’-in’dicator, phys. der Geſchwin⸗ 
digfcitsmefjer. 

Engl. Schulwörterbuch. I. 


cär, gell, chäir, chä’os, ghäige; give, gi’ ant; ring, ein’güler, link ; 0d, wise; 
ahẽ, ptn’sion [p£n’sbon), vision [vr shon); think, this; Boas aides yaar’ ly; 


speller, der Buchitabierende, der (ortho 


speed djn&ss, die Eiligfeit, Geſchwindig⸗ 
t 2. 

+ speed’ less, a. 1. langfam; 2. feinen 
Crtolg babend, mei. „well, bot. 


ee renpreis (veronica). 
spse'dily, a. (~fly, adv.) eilig, geſchwind, 
ihnell; let me ha 


ve a .y answer, ants 
worten Sie mir bald; to let loose a 
—* hand, raſch ans Werk gehen. 
_speel, i. a. Apart ausreißen. 
eel'-ken, sl spell-ken. 
> specr, Sc. i. a nadipiiren. _, 8 
die Nachfrage. 
speight lopat), province. der Epecht. 
spelss, speisse [spis], min. der Arjen 


spel ding, Se. ber getrodnete Schellfiich. 

spölk, province. 1. ber Splitter; Span; 
2. der Bandftod (ein Stod, an dem bie 
Strohfdauben eined Strohdaches befeftigt 
werben). 

A. to spell (spzit, sp£lt, od. ned, ed), 
I. t. 1. a) buddftabieren; db) leſen; 
(mit Mühe) entgiffern, ergründen, heraus 

den; to ~ out, berausbudjftabieren, 
entziffern, enträtiein; 2. (orthographifd 
tidtig) fchreiben; how do you _ it? 
wie jdreibt man bas Wort? 8. a) (burd 
magijde Worte u. Beiden) bezaubern, 
beiprechen, auch fig.; ; b) dur Baubermadht 
ihügen, feien; „ing charms, pl. Saubers 
fpriide; to ~ a charm backward, einen 
Bauber löſen. II. i. fam. buchitabiert 
werben; how does it .? wie ſchreibt man 
das Wort? what does it .? fam. wie 
fpridjt man e8 aud? ~, s. das Banbers 
wort, bie Zauberformel; der Rauber; das 
Bauberwert; bie Baubermadt; aud fig.; 
to cast a ~ upon $.0., j. begaubern ; 
to set (od. lay) a ., eine Bauberei ans 
ftiften, zaubern, bexen; the _ is broken, 
ber Sauber ift gelöft, od. ift madtlos. 

B. to spell, t. (Matrofen, Arbeiter nad 
beftimmter Frift) ablöfen; to ~ the watch, 
die Wade ablöfen; — the pump! Punts 
penmannidaft abgeldft! .., =. 1. die 
Ablojung (v. Arbeit nad feſtgeſetzter Beil); 
2. a) bie Abwechielung; der Wechſel, d 
Reihe; ~ and ., by .g, adv. —2* 
weiſe, abwechſelnd, einer mm den anderen; 
to take ~ and _, fig eee ee b) bie 
Ablöſung, Whlofungsmannfdaft; fresh 
die friihe Mannfdaft, das frifde Boll; 
c) die beftimmte Arbeitädauer; min. die 
Edict; d) die während einer (kürzeren) 
Zeit zu leiftende Arbeit; to take one’s ~ 
of duty, feinen Dienft übernehmen (wenn 
man an der Reihe ijt); e) bef. Am. bie 
(bei. Anfiedlern zur Grleichterung) frets 
willig geleiftete Arbeit, Hülfsleiftung; to 
give 8.0. & a, Hülfe leiften, jm. 
aushelien; aud: j. an die Reihe (od. 
heran) lafien; let me have a ., laß 
mid) einmal veriuhen; 3. a) bie Seits 
länge, längere ob. fürzere Dauer (irgend 
eines Zuftanded); for a ., eine Seit lang; 
a long ~ of cold weather, eine ans 
haltende Kälte; a ~ of rain, ein Regens 
ihauer; I had my w~ of luck, fam. 
id) hatte eine Beit, wo das Glid mir 
qgiinftig war; b) ber (vorübergehende) 
Krankheitsanfall:; „3 of vomiting, pl. 
Anfälle von Erbredden; c) bie kurze Beit, 
bas Weilchen; vgl. northen-spell, 

spell’-bound, p.a. gebannt, bezaubert, ders 


zaubert. 
[737] 


spend-all 


na’t*yre. 


graphiſch richtig od. ſchlecht) Echreibende; 
he is a bad ., er jchreibt nicht orthos 


graphiſch, er ift in ber Orthographie ſchlecht 
beichlagen. 

spelling, 1. das : 2. bie 
Drthographie, Rechtſchreibung. ~-bee, |. 
bee, 3. „book, das che 
Notbüchlein; ABC Bud, bie Fibel. 
charm, ber Bauberiprud. ~-reform’, bie 


Berbefierung der Rechtichrei 
spell’ ||-ken, sl. die Stotterbubde, bad Theas 


ter. „land, bas Bauberland, Mardens 
land. * .-stopped, p.a. nt. 
„«word, dad Bauberwort. ~-work, bie 


Banubertunft. 
A. spelt, pret. 1. p. f. to spell. 
B. + to spelt, t. fpalten. 

C. spelt, s. (~’-wheat) bot. ber Gpelg, 


Spelt, Dink! (iriticum epelia). 


sp&l'ter, min. ber (gemeine) Sint, Epians 


ter (de8 Handel’). ~-sol’der, dad (gints 
Baltige) Meffingidlaglot. 


to spémm, t. sl. ſchmieren (mit einem 


Xrinfgeld). 


+ spönce, bie Epeifelammer; ber Epeifes 


spön’cer, 1. + ber Andgebder, Gaudhofs 
meifter; die Wirtfchafterin; 2. a) eine Art 
Jade ohne Schöhe; 6) Da een en 
* — 8. mar. das Treiſegel, 


— (epent, spent), I. t 1. a) 


(Geld) aufwenden, ausgeben (for, für); 
b) verwenden, anlegen (on, upon, anf); 
antwenbden ; 9 verbrauchen, 
verthun, veridjtwenbes ; ill got, ill spent, 
prv. tie gewonnen, fo gerronnen; I keep 
it for my own „ing, id behalte eS gu 


* to ~ one’s mouth, den Mund aufs 
thun; to ~ one’s verdict, fein Urteil 
fällen, feine Etimme abgeben; to . words 


fam. 
den Tag (od. Abend) mit feinen Freunden 
gefellig gubringen; bei. auf einen 
(od. am Abend) zu Gejud kommen; 
was asked to ~ a long evening with 
them, er wurde cingeladen, fie am Nach⸗ 
mittag (zum Thee) zu befuchen u. den 
Wdend über zu bleiben; 8. erichöpfen 
abmatten; spent with fatigue (ob. with 
watching), von Beichwerden od. Miibfal 
(ob. nem laden) erihöpit; to ~ 
be spent, Geld u. Kräfte opfern; to _ 


n 


fien; ſich aufopfern, fid 
bingeben (for, für). Lak i Ausgaben 
machen, Aufwand maden (on, 0d. upon, 
fit); 2. gie 2. ergiebig fein, viel Ausbeute geben; 


. fi ergießen, flies 
; ‚gerflieben, is bergen, vergeben. 
d’-all, der Berichwen 

2. 


N, 


fate, fat, fare, für, bs’ tard, fall; méte, met, herd, redee'mer 8, B= 5; ¥, S=E; æ, p =e; 


spender 


sptn’dep, 1. der Aufwendende; 
praise, der Lobjpender; 2. der Ber 
ſchwender. 
spön’ding"-depart’nent, das Krieg’ It. 
Marines Minifterium. „-mon’ey, Am. 
das a aliiengeld. 
spend thrift, 1. s. 
I. a. verichwenderiich. 
Spön’ser, ezam.d.; Edmund 2, eDidter 
(F 1509), 
Spense’rjan, a. Spenfer betr., ſpenſeriſch; 
~ stanza, die (neunzeilige) Spenferjtrophe. 
spent, p.a. 3. erjdopit, fraitlod; a 7 
ball, cine matte (od. tote; Nugel (ohne 
Wirkung); quite ., ganz abgemattet; a 
horse quite ., ein abgetriebenes Rierd; 
2. verloren, bit. 
r to spör (syed, „redi, t. 
ſchließen. 
spärm, 1. ber tieriſche Same; 2. der 
(Fiſch⸗ ob. Froſch- Laich; 3. für sper- 
maceti. 


der Verſchwender. 


jperren, 


spörmacetj [vulg. stt’j), der Walrat. | 


„-van’dles, pl. Walratlidte. -oil, das 
Walratol. .-whale, zu. der Pottuval)= 
fiſch, Cadjelot (physéter mucrocephälus). 
spér’maphore [aud ö;, bot. ber Frucht⸗ 
boden. 
spermät’ ic(al), a. ans (tieriihem) S Samen - 
bejtehend, zum Camen gehörig; ~ vessels, 
pl. die Samengeiäße. 
to spär'matize, 1. i. 
od. von fid) geben. II. t. 
erfüllen. 
spermät’ocele (od. spör'matoscl;, med. 
der Zamengefapbrud). 
sp&ör'matöid, a. jamendhulid. 
spérmatol ogy, die Samenlchre, Samen: 
tunde. 
spörmatöph’yroüs, a. famentragend. 
spérpmatozo’.a, pl. med. die Samen⸗ 
tierhen. jd, da8 Samentierchen. 
spépm’-cell, die Zamenzelle. 
spey’ modéy m, bot. die Camenbiille. 
sperm’-oil, ij. spermaceti-oil. 
spermöl ogy, j. spermatology. 
spérm’-whale, ſ. spermaceti-whale. 
to spérpie , f. to sper. 
+ to spöt (., 2), für to spit. 
für spittle. 
spät’ches, pl. Abfälle von Häuten u. 
selten zur Leimbereitung, das Leimleder. 
to spew, t. (aus;ipeien, auswerten: fig. 
mit Abſcheu von ſich geben, ausſtoßen, 
verwerfen; to . out, ausſpeien. IL. i. 
ipeien, ſich übergeben, ſich erbrechen. 
der (Mus) Zpeiende. INES, die jchlame 
mige Feuchtigleit (des Erdbodens,.  2‘y, 
a. provine. 
to sphäc’el ate, med. I. 
Brand (20s) derirjachen. 
falter Brand bekonmen. sated, p.a., 
„ute, a. med. brandig, abgeſtorben. 
sphäcela’tion, med. das Brandigwerden, 
Die Entſtehung dee falter Brandes. 
spharriulite, j. spherulite. 
sphig’n ous, a. torimeosartiq: das Torf: 
moos bett. „um, Lat. bot. das Iortioos. 
sphene, min. dev Zolen, Ittamt. 
sphe’nod, 1. (sphenordal a. 
Keilbein gehörig; 2 suture, 
naht: . bone, od. 11. =. 
Keilbein. 
apheye, 1. die Kugel, auch math: 2. 
a, astr. Me Oinumelshiael; parallel 2 


mit Neimen 


T A; 8. 


t. dem falten 


Il. i 


zum 
die Keilbein— 
das Morte 


Muse | 
gebende, (ctw.) von fic) Gebende; . of | 


Zamen entwideln | 


[4 
ape 
~ CPs | 


ſchlammig, fottqg, durchnäßt.! 


den 


fine, fin, machine’, bird, intm’jcal; 


note, ndt, méve, moon, föot, nör, love, work, condole’, moist, house, cdw, buy. 


die parallele Himmelstngel (deren Aquas 
tor mit dem Horizont zuſammenfällt); 
| oblique A, die ſchieie Himmelokugel (deren 
Aguator den Horizont ſchräg fdmeidet); 
right a, die gerade Himmelsfugel (deren 
| Aanator den Horizont ſenkrecht jchneidet); 
vgl. armillary 2; b) der Himmelokör⸗ 
per; bad Geitim; 3. a) die Crdtugel; 
b) die künſtliche Erd- od. Himmielskugel, 
der Globus; 4. die (Planeten-Bahn, der 
Kreislauf, Kreisgang; der Kreis, Umkreis, 
Erdtreis, Himmelskreis; music of the 
~s, ſ. ~-music; 5. fig. a) die Sphire; 
der (Geſchäfts- 2c.) Kreis; Vereid); ~ of 
action (J of activity, . of business), 
der Wirfungsfreis, Geſchäftokreis; that 
is out of his ., das liegt auger jeinemt 
Vereich; b) der gqeielljdaitlide Kreis: 
persons moving in higher „a, Perſonen 
die fid) in höheren Kreiſen bewegen (d. h. 
höher Gejtellte). * to 2, t. 1. freien 
lajien; 2. ausrunden: 3. mit einer Sphäre | 
umgeben; rund zuiammenballen. * 2’- | 
born, p.a. den Sphären entiprofien, ſtern⸗ 
geboren. ~’-mel’ody, i. ' 


„music * .'- 
met’al, das Himmelametall, der Himmels: 
itof. ’-mu’sie, die Sphärenharmonie. 
| sphör jeal (sphér’jc;, a. (ly, adv.) 
. johäriich, fugeltg, Fugelförntig; + cnxe- | 
she coll. mit Spreigladiung gefüllte Hohl⸗ 
fugeln (pl); math.: . angle, der ſphä⸗ 
rijdje BWinfel; . section, der Kugelſchnitt; 
~ sector, der Stugelieltor; ~ triangle, das 
iphärtiche Sreied, Singeldreied; _ trigo- 
nometry, die iphäriide Trigonometrie; 
~ zone, die Rugeljone; ~ vault, arch. 
das Rugelgewolbe; 2. freisformig; 3. dic 
Geſtirne betr., planctarijd; * by ~ pre- 
| dominance, durd den Einfluß der Geez 
ſtirne. „nöss, sphericity, das Sphäs 
riiche, die Kugelförmigkeit, Kugelform. 
sphör’;jes, pl. math. die Lehre vd. der 
Kugeloberfläche, fyharijde Trigonometrie. 
„jele, die Heine Nigel. 
sphe’roid ‘aud sfer’oid, od. sferöid’), 





math. das Sphdrotd, Rotationsellinjoid; 
oblate 2, das abgevlattete Sphäroid; 


prolate ., das lünglide Sphäroid. 

spheroid al, „je al, a. math. irhäs 
roidiſch; min. rundlich, fugeläbntid. „ity, 
die ſphäroidiſche Geſialt, unvollkommene 

Rundung, Rundlichkeit. 

spheröm’eter. der Sphärometer, Inſtr. 
zum Wietien des Krümmungsgrades von 
Flächen, bei. Linien. 

spherosid’erite, min. der Sphäroſiderit, 

! faierige Giienipat. 
sphör’ül e, die feine Augel. „Ite, min. 

der Sphärolith (Gejteinart mit rundkör— 

nigem Gefügen. 

‘7 sphe’ry, a. 1. kugelrund, kugelig: 2. 
die (Himmels: Sphären betr; chime, 
der Sphärenklang, die Sphärenharmonie. 

sphigmöm’eter, ĩ. sphygmometer. | 

sphine’tep. med. der Schließmnstel. 


— —— — — — — 





—— — — —— —— — —— — —— — — —— — — un 





sphinx (pl. „’es, sphin’ges, 1. myth. 
die Syhiny tiabelbartes Ungehener mit i 


Maͤdchengeſicht u. Lorwentorper, das ein | 
ſchweres Rätiel autaab a. dre tötete, melde 
co nicht loiter: 2. zo, der Zchwärmer, 
Tämmerungoialler hawk-mothi. 
sphrag’ide. min. die lemniſche Siegel⸗ 
erde Art Bolus: 

sphragis’ties, pl. die Siegeltunde. 
sphyemöm’eter, med. der Buldinefjer. 
sphyux. © sphinn. | 
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spier 


+ spral, 1. ber Sundichajter, Epäher; 
2. die Dadıt, das Wachtidiif. 
spTe;a, Lat. j. spike, 2. _ate, _gtäd, 
a. bot. dhrenformig. 
spice, 1. bas Gewürz, die Würze, Epes 
jerei; spices, pl. Gewiirjwaren; vgl 
all-.; 2. fig. a) ber Geihmad, Sors 
geihmad, Nachgeſchmack, Beigeihmad; der 
Anitrih, die Probe; das bißchen, ein 
wenig; to have a . of a.t., nad etm. 
ihmeden, einen Anitrih, od. YBeigcihmad 
von etw. haben. to _, t. würzen; mit 
würzigem Duft erfüllen; fig. würzen, 
piefiern, pifant machen. ~'-ap'ple, der 
Mnisapjel, ssenchelapiel.  .'-buna, pl. 
eine Art Heiner seriirstucjen. „bush, 
~-wood. ~’-gin’gerbread, ber Pictiers 
fudien, „"-grove, der Gewürzhain. 
Spice’-Is’l lands, pl. die Gemürzinieln, 
Violuften. 
spf'cer, der Würzende; ber Spezerei⸗ 
ımwaren'händler, Gerviirstramer. 
Spr cer,y, dad Gewürz), die Spezerei; 
~ies, pl. 1. das Gewürz; 2. der Ges 
würzladen; Gewürzſchrank. 


| spice’-wood, bot. der Bengoebaum (ben- 


coin odoriferum). 
spicif erots, a. dhrentragend. 
sprejfirm, a. ährenförmig. 
spiell@’&jum, Lat. die Ährenfeie, (Tre) 
Zammlung (v. Ausfprüden, Gedichten 
od. dal. 
spi'cjnéss, die Würzigfeit. 


spick’-and-spän’ (new), a. funlelnagels 
neu. 
spick’nel, bot. die Bärenwurzel, der 


Zchweinefenchel (meum athamanticum). 
spicose’, spr cous, a. ährenförmig. 
spicös’ ity, das Ahrenartige. 
spie’ül;a, Lat. (pl. „®), sple’tile, bot. 

das (Gras: Nhrchen. ar. & ans. 

adv.) fpipig, zugeipitzt. ate, a. bot. 

zugeipißt. to „ate, t. zuipigen. 

sple ũlijform [aud spikt’,, a. ährchen⸗ 
formig. 

spr’¢ y, a (fly, adv.) 1. gewärzreid; 
würzig, aromatiſch, duftig; fig. gepteftert, 
pifant; 2. ſcharf, hißig. 

spider. 1. zo. die Epinne; 2. der Treis 
juß (um einen Topf über bas Feuer zu 
fielen). „.-cat’cher, zo. der WMauerjpedkt 

(tichodréma murarta). ~-crab, zo. die 

Meerſpinne (maja), bef. die Teufelstradbe 

(muja squinädo). „Ay, zo. Bezeich⸗ 

nung zweiflügliger, Puppen erzeugender 

Qnielten (pupipdra). „like, a. fpinnens 

ähnlich), Ininnenartig. „-mon’key, zo. der 

Spimmenafte (atéles arachnoides). — 

or’chis, bot. die zranenthräne, od. jpinnens 

tragende Fliegenblume (ophrye arandı- 
ra). „-shankel, a. fam. jpinnenbeinig, 
itorchbeinig. .-shanks, pl. (get. alé si.) 
das Zpinnenbein, der ſiorchbeinige Menſch. 

„shell, i. „-whelk. .-ta’ble, das 3iers 

lide Tiſchhhen mit dretipaltigem Gab. 

~-Waist, Die (dünne) BWefventaille. .- 
web, das Spinnweb. .-whelk, zo. ber 

Zpinnentopf (murez tribitlue). ..-wort, 

bot. das Epinnenfraut (tradescanfia,. 
Spidireen’, mar. sl. erdichteter Echifik: 

name, als ausweidhende Antwort auf die 
trage wad) dem Schiff, su dem einer 
achort: of the ~ frigate with nine 
decks (aud ne’er a bottom). 

to spfep. t. u. i. Sc. jpüren, forſchen; 
ausforiden; fragen. 


k 





won, Pate, ta bal le by fo, crew, Petd; AY, nymph, myrrb, ver'y; 


spiff 


El, chälr, chit'ge, chälge; 
a, pen ‘sion [pän’shon], vision [vt 





spiff, al. I. ». der Etuper. II. a. (spiffy) 
tem gepupt, ftuperhaft; pifant. 

to spifljcäte, t. al. 1. arg zuriqten ; 
durchwallen; 2. verraten; 3. zum Schwei⸗ 
4. ermürgen; abmurtfen. 
I bie Erwürgung u. |. 1.5 





gen bri 
spies 


dal. 
wigs, lew, der Unterfigfer tinige 
licher Berorbnungen, 


” ‘gt, der ‘oven, Hahn (am Bae. 
spike, 1. a) der lange eiferne Nagel; der 
Bolzen; Echienennagel; die Brechitange; 
mar. der Epiter; mil. bet Biindlods 
nagel, Batterienagel (zum Bernageln von 
Geigügen); b) die Epige, Binte; 2. bot. 
(die Kos od. Grads)ähre; „a, pl. die 
Grannen daran; 3. bot. bie Epite, der 
Lavendel (lavandüla spica). to ., t 
1. a) nogeln, beſchlagen; ſpitern; b) (to 
= down) aufnageln, annageln; c) to ~ 
(ap) a gun, mil. eine Xanone vernageln; 
2. mit (eijernen) Epigen verfehen; gue 
higen. „d km, pa. 1. mit Epigen, 
verjehen; 














ob. Etachein ig; ~d paling, 
ein Gitter ob. Etadet mit eijernen Epigen; 
2 zugeipipt, fpipig. 


spike’i-hends, pl. lange eiſerne Sen 
* Aber, Gite). —- -lavender, |. 


mike let, bot. bab finder, 
sie” snail, ber ange Nagel, Bartnagel, 


spike’ngrä [fam. spfk’nerd), bot. 1. 
* Qugwergras (andropögon nardus); 
ihre (valeridna 
* = nardostichys Jatamansi); 
ploughman’s „, bie fpartige Diirrours 
(conyza aquarrésa, 1, bas Rardenöl. 
spike’-rush, bot. die Xeidbinfe (heleo- 
charis). 
spYket, bot. das Grasährchen. 
spike’-team, Am. das Dreigefpann (von 
Bierben, Ochien ob. beiden), bei welchem 








ein Tier vor die beiden anderen ges 
foonnt ift. 
sprky, a. fpipig; mit Epipen ob. Stacheln 
berieben. 


spile, der Bilod, Bapfen, Epeiler; Epund; 
Sint is ar bie Spieterpinne. ='-hole, 


Loch. 

sarin, der Gtift; ~s, pl. bad Bittere 
fpiel (wobei tleine Spieljähelhen aus 
einem Haufen fo herausgusiehen find, dab 
die übrigen Etiide fih nicht bewegen bürs 
fen); ein Epiel mit Einfteden v. Etijtden 
ix ein Brett. 

A. spill, 1. ber (hölzerne) Pfloc, Sapfen, 
Epeiler; 2. der dünne Holzipan od. Pas 
pierfrreif, Fididus 

B. to spill (ed, „ed; + spilt, sprit), 
Lt. 1. 7 zu Grunde richten, verderben, vers 
nichten, gerjtören; to be spilt, zu Grunde 
geben; 2. verihütten, vergieben; ver⸗ 
fprigen; to ~ blood, Blut (nuplos) vere 
gieben, od. veriprigen; there is no use 
erying over spilt milk, prv. geidehene 
Dinge lafien fic) nicht ändern, hin ijt hin; 
3. (b. Bierben gefagt) abwverien; (einen 
Bagen) umiverfen; 4. mar. to ~ a sail, 
ein Segel Iupwärts anbrafien, in den 
Sind brafen. IL. i, (v. slüfgfeiten) 
fibertanjen, überfließen; veridiittet werden, 
umtommen. , 8. fam. dad Umtverjen 
des Wagens; der Stury vom Pierde, 

Spl lage, com. der Abfall, Verluſt an 
Derpadien Waren. 





spil'leking, f. spilikins. 

4 spite ler, der Berihütteude, Bergieber. 
spiller, die {éjlajende od. tote Angel. 

en |-hole, f. spile-hole. -hol’der, 

ber t5ibibußhalter. 

ent hia ſ. spilikins. 

spiI'ljng-line, mar. die Rotgorbing. 

— ter, dad AbgangSwaffer (bei einem 


ret U. P-P- f. to spill. 

1, bad Verichütten, Bergieben. 

in “nin (spün, + spän; spün), Lt. 
1. a) fpinnen; to ~ butter, Butter durch 
eine Gorm in gierlice Eträhmen preffen; 
to ~ hay, Heu (in Eeile) fpinnen (yum 
leichteren Transport); to ~ a fair thread, 
guten Erfolg haben; b) fig. (to ~ out) 
ausfpimen, in die Länge gichen; to ~ a 
(long) yarn (od. @ twist), mar. eine 
Tange Geſchichte erzäßlen; to _. street- 
yarn, Am. fic) auf der Gtraße umber« 
treiben; „ning out, pa. redjelig; 2. 
a) Iänell herumbrehen, wirbeln, (in bie 
Höhe) ſchnellen (3. B. ein Etüd Geld); to 
= a top, einen Sreijel treiben; to ~ a 
waltz, einen (langfamen) Dale tanzen; 
to ~ an oar, bem Suber eine arſe 
fegnellende Bendung geben; b) mil. al. 


(©. Menigen u. Maldinen); 2. a) fh 
{dell breben, Berummirbeln (mie ein 
Epinnrad, Kreifel 2c.); my head „g round, 
der Kopf wirbelt mir; b) fanell dagins 
fahren, srollen, ob. sftärzen. ~, a. 1. das 
Spinnen; 2. ba Wirbeln; die fdnelle 
Drehung; ep. der fnelle Lauf. 
spina’cioys [ahys), a. bot. 
frautblättrig (b. einer Pflanyenfamilie). 
spin’gge (spin‘ ah [spfn’ej}), bot. 
(common „) der Epinat (epinacta ole- 
racta); gammon and ~! Schwindel! 
eprngl, a. med. daß Ridgrat beit; ~ 
bone (~ column), die irbelfänle; _ 
curvature, bie Rüdgratäverfrümmung ; 
~ disease, bie Riidenmarfédarre; ~ 
marrow, bad Rüdenmart; © sinew, ber 
‘Riidenmarténerd. 
gpin’dle, 1. a) die Epinbel (bef. eines 
Spinnrabed); b) mech. der Lriebftod (am 
Stodgetriebe); ber Bapfen (einer Welle); 
(x of a press) bie Pehfpindel; Echrans 
benipindel; (~ of a valve) der Etab (0d. 
Leitftab) eines Bentild; c) der Ednedene 
tegel, die Gchnede, dad Echnedenrad (einer 
Uhr); d) arch. (~ of sain) dle Epin« 
del, Lreppenfpindel; („ of a tower) die 
Zurmipille (Wittelfäule eines Turmbdachs); 
e) mar. ~ of the capstan, bie 
des Gangipills; _ of the windlass, die 
Spindel (od. Achfe) des Anterfpilld; ~ of 
a mast, die Zunge (dad Herz, ob. Mittels 
ftüd) eined gebauten (gufammengejeyten) 
Mates; 2. a) der länglice, dünne u. an 
beiden Enden fpigig sulanfenbe Gegenftand; 
b) math. ein Körper, der dud Rotation 
eines Qurbenbogend um feine Gehne ents 
fteht; ci bot. ber Etiel, Stengel; 8. zo. 
bie Slügelihnede (strombus); vgl. — 
shell; 4. bie Spindel (Sadenlänge von 
14400 bis 15120 yards). to.» i. in 
Stengel ichichen, auffdieken; .d up’, 
P.a. tv. Bäumen) Hodgeicpofien. 

spin dlefiil (pl. 9), die Epindel voll 


Cam). 
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—— une 


spinthere 


spIn’dlej-legs, .-shanks, pl. die langen, 
bürren Beine; (geiv. ald si.) dad Epindels 
bein (ber ftordhbeinige Menjci), bie lange 
Ratte. -legged, „-shanked, ~ shinned, 


„marker, bet Epinbels 


(gortyna sea). 

spine, 1. bot, a) ber Dorn; Etadiel (and 

Fe b) bie Radel (v. Rabelbänmen); 
2. a) dad a, b) bad Schienbein ; 

ba * Gerg· )Riiden. = a 5 mit Etas 


en Pa a "opiatile’, 
“ ’ 
a en ber Rubins 


ae = one (fefted) Riidgrat; 
- Haltio’, frag. 
spin’-em-röund, eine Urt Drebipiel 


bernmgebreft wird, bis leptere über einer 
Nummer anhält, die alädann geiwinnt). 
spl ines gent, m a. bot. in Doren übers 


‚gehend, 
spin’et, co ‘net, dad Epinett (alte 
modiides Klavier). 

spinif’¢rotis, a. bornentragend, Dornen 
‘bervorbringend. 


sp!'niförm, a. bornformig. 
spin'fken, a. daß Srbeitöhand, bei. das 
du St. Giles. 


spink, provine. ber Finke. 
spin'ner, 1. a) der Epinner, die Epine 
nerin; Epinnereibefiger; 2. a) + 


wary, bad Spinnwertyeng (ber Juiehten). 

spin’nery, die Epinnerel. 

spin’ney, |. spinny, 

spi ning, bad Epinnen; bie Epinnerel; 
Geipinft. „-frame, .-machine’, ber 

geminal, al te Se: 

die Geinipinmmafdjine. „-mill, die 4 

soimmüßle. „trade, Epimmereis 


wom'an, bie 


4. spin'ny, — Cebuſch. Geo 
Ari." 


B. + spin'ny, a, lang x. bünn; bürftig. 
spinds jty, bad Vorige, Stadelige; fig. 
Bes elle die Edpwierigteit, Berzwidte 


mpi (od. spi’nte), spI'noys, a. 

frachelig ; fig. Beitel, Sei, Howie, ig, bets 
pitt. 

Spin zg, Bew'elict ., pantheifriiger 
Pbilofoph (£632—1677). 

Bpin’oz tem [oid »pl’ngstzm, spjnd’- 
ziem), die Wbilolophie ded Spinoza. „Ist 
(cut) spiud' jst), der Epinogift, Anhänger 
Epinogas- 

Spin’ster, 1. + die Spinnerin; 2. a) das 
Iebige Anemengimmer, bie Jungfrau; b) die 
alte Jumgier; gus als a, ~ aunt, bie 
unverfeiratete Tan! 

spin‘thére, min. Nee grüne Sphen ober 
Titauit. 

ae 


fate, fat, fare, fiir, bäs’tard, fall; méte, mẽt, hörd, redee’ mer; 8, G=F; ¥, B=; wp, =e; 


spinule 


fine, fin, machine’, bird, infm’jeal; 


note, nöt, möve, moon, fovt, nör, löve, work, condole’, moist, höüse, cow, boy. 


spit 





spin‘tile, der Heine Dorn. 

spinulés’cent, a. fleine Dornen hervors 
dringend. 

spInülöse’, spIn’uloüs, a. feindontig. 

spiny, a. 1. bot. u. zo. dornig, jtachelig ; 
2. fig. jchivierig, heilel, verzwickt. 

spi’racle (od. spfr’), 1. a) zo. bie Tra⸗ 
chealöffnung (ber Snielten); b) ~s (of 
the human skin), pl. die Schweißlöcher, 
Poren; 2. überhaupt: bas Heine Luftlod. 
spiri®’a, Lat. bot. die Epierftaube. 
sprral, I. a. (ly, adv.) fpiralförmig, 
ichnedenförmig, gewunden; . compasses, 
pl. der Epiralzirtel; ~ line, 1. f. 2, 8. 1; 
2. arch. der Schneckenzug; — pump, 
die Cpiralpumpe (Wafferhebemajdine); ~ 
spring, die Spiraljeder; . staircase, die 
Wendeltreppe; ~ vault, bas Edhneden= 
gewolbe; — vessels, pl. bot. die Spirals 
gefabe; „ wheels, pl. die Spiralrader; 
~ wire, ber Gpiraldraft. II. s. 1. die 
Epirallinie, Echnedenlinie, Schraubenlinie; 
2. j. ~ spring. ~néss, die Epiralfür- 
migfeit. 

sprrant, gram. der Spirant, Hauchlaut. 

spirätion, dad Hauchen, der Gand. 

A. spire, 1. die Windung; 2. math. bie 
einzelne Windung einer Epirale. 

B. spire, 1. a) der jpigig gulaufende Kör⸗ 
per, die Epige, Epindel; b) die Turm⸗ 
ipige; der Epikturm; c) der Kegel; die 
Spipfdule, Pyramide; d) die zarte, dünne 
Steimjpige, der fpige, aufragende Halm; 
2. fig. der (höchſte) Gipfel. to ., i. 
1. a) fpigig gulaufen; b) fig. (v. hoben 
Epigen) fic) erheben, emporragen; 2. (to 
~ up) jprojien, feimen; aufſchießen, in 
Abren ſchießen. ~d, p.a. mit einer Spitze 
verjehen, zugeipißt. 

Spire(s), (die Stadt) Epeier. 

spir’jt, 1. a) + der Hauch, Wind, bie 
Luftſtrömung; b) F gram. der Epiritug, 
Hauch; das Hauchzeichen; 2. der Geift, 
das geiftige Wejen; the ~ is willing, 
but the flesh is weak, bibl. ber Geiſt 
ijt willig, aber das Fleiſch ijt ſchwach; 
fig. * ~ of peace, der Geijt Hes Frie⸗ 
den8; the . of the age (od. time), der 
Beitgeijt; 3. a) der Mut, Cijer, die Leb⸗ 
baftigteit, das Leben; ~ of youth, das 
Jugendfeuer; b) die Begierde, Luſt; with 
life and _, mit Leib u. <cele; ec) die 
Geijtestraft; 4. dag Gefühl, die Em— 
pfinding, Seelenſtimmung, der Gicijt; 5, 
pl. die Lebensgeiiter, die Seelen- od. Ge⸗ 
mütsſtimmung; flow of 28, der Froh— 
fin; animal 2s, pl. der Lebensgeift; 
die übermiitige Lebenskraft; der Ubermut; 
in (high) 2s, (Guperfry lebhaft; Eehr) 
heiter, froh; jehr aufgeräumt; in low 
as, out of „8, gedrüdt, niedergeichlanen, 
benübt; in good cs, qutes Murs, mun— 
ter, freb, wehlgemut, bei guter Panne: in 
bad 28, traurig, trübünnig, mißgeſtimmt, 
übler Laune; to raise s.one’s ws, 
put so. into as, j. aufmuntern, jim. 
Mut einflößſen tod. machen; to keep 
8.0. In 23, J. in guter Stimmung, od. 
bei guter Lane erhalten: to recover 
one's os, ſich wieder erholen, Mieder zu 
ſich Crelbit) fonmmen; pride goeth before 
destruction, and a haughty ~ before 
a fall, bibl. wer zu Grunde geben ‘oll, 
Ber wrd zuvor ſtolz; u. ſtolzer Mut 
(pry. Sod.mun tommt vor dem Fall; a 
woundcd . who can bear? bibl. wenn 


| 


to | 
‘ splr’jt -rap’per, der Geijterflopjer. 


ber Mut liegt, wer kann es ertragen? 
DB. a) ber Geijt; the ~ of evil, the 
dark _, der boje Geift, Geift der Nadıt; 
the Holy Spirit (groß), ber Heilige Geiſt; 
the Great ., (bei den nordameritanijdert 
Sndianern) der große Geift, die Gottheit; 
b) ber Geift (eines Berftorbenen); das 
Geipenft; „ hunter, ber wilde Sager; 
c) der Geilt, der Menid) al geijtiges 
Weſen; d) der Dann von Kopf (aud) von 
Geijt, ob. Mut), das Genie; 6. a) chem. 
der Geift, das flüchtige Princip; volatile 
>, ber flüditige Geift; „ (od. ~s, pl.) 
of hartshorn, der Hirihhomipiritus; ~ 
of nitre, der Ealpetergeift, die Ealpeter= 
jaure; . of turpentine, das Terpentinol; 
~ of wine, der Weingeijt; b) ber Spi⸗ 
ritus, Sprit; rectified ., der reftifizierte 
Spiritus, Feinfprit; gew. pl. ~s, bie 
Gpirituofen, der Schnaps; c) fig. bas 
Wefentlicde, die Quinteſſenz; * ~ of sense, 
ber Hodjte Grad bed (geijtigen) Empfin⸗ 


dens. 
to spirit, I. t 1. bejeelen, beleben; 
2. (to ~ up) begeiftern, aufmuntern, ans 
frijden, anfeuern; aufbegen; to _ away, 
hum. (durd) Hexerei) fortidaffen, forts 
e&famotieren, verichwinden lafien, entfüh⸗ 
ren. II. i. fam. Geiſterlünſte üben, heren, 
zaubern; to ~ away, verduften. Ing, 
die Banberei, ber Sauber, fam. der Hofuss 
pofus. 
splr’jt||-bot’tle, die Spiritusflafhe .- 
broken, p.a. gebrochenen Geijte3 ob. 
Mute’, getnidt. _-duck, zo. ber Büffel⸗ 
topf (fuligüla albéola). 
splr’jtéd, p.a. (ly, adv.) 1. in Bf: 
einen (gemwijlen) Geijt 2c. habend (high’-. 
&c.); 2. a) * beſeelt; b) geifterfüllt, 
geiftvoll, geiftreih; 3. feurig, mutig, kühn, 
fed; lebhaft, munter. 
spIr’itednöss, 1. in Zſſ.: die Beichaffens 
heit des Geiftes, Veranlagung, Stim⸗ 
mung (poor’-., bie geiftige Armfeligteit); 
2. a) da8 geiltvolle Wefen; b) die Leb⸗ 
haftigleit, das Feuer; die Kühnheit. 
spir'itfül, a. (ly, adv.) mutig. .néss, 
die Lebhaffpleit, Munterkeit, der Mut. 
spIr’it-gauge, die Spirituswage. 
spIr'jt Ism, der Epiritismus, Glaube an 
den Verkehr mit Geijtern. „Ist, I. =. 
der Epiritif. ID. a. jpiritiftiich. 
spIr’jt -knock’ing, j. -.-rapping. 
lamp, die Spirituslampe. 
spir’jt less, a. (.l&ssly, adv.) 1. geiits 
log, ueijteöleer; 2. mutlos, tleinmiitig, 
gaghait; 3. enticclt, leblos. „lessnöss, 
die Kieinmitigteit. 
spIr’jt!-lev’el, techn. die Nivelliertvage, 
Rohrenlibelle. 
zum Verlauf neiltiger Getränte. 
splrit0’so, (ital.) adv. mus. munter, 
lebhaft. 
+ splrfit!’oüs, u. geijtig, „ousndss, 
die geiſtige Beſchaffenheit (eines Getränkes). 


u” 


~* 


rapping, dad Geiſterklopfen, Tifchllopien. 
~-rou’sing, p. a. j. .-stirring. .~-se’er, 
der Geiſterſeher. .-stir’ring, p.a. geijts 
erregend. .-thermom/eter, phys. der 
Weingetits Thermometer. 

splrit‘tal, a. (ly, adv.) 1. geiſtig, 
untörperlich: . existence, das untorpers 


lidie Taſein; — life, dag geiſtige Leber: | 


2. geiſtlich, Airchlid: the Lords . and 
temporal, die geijtlidien u. meltlichen Lords 
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(im Cberhaus); _ court, das Konſiſtorial⸗ 
geridit; _ director, der geiftlide Beirat; 
8. fpiritiftiich. 

spir'jt’ügljism, 1. phil. ber Spiritualiss 
mus (die Lehre, daß alles Beftehende geis 
ftiger Natur fei); 2. f. spiritism. „Ist, 
1. phil. der Spiritualift, Idealiſt; 2. j. der 
ein geittlihed Amt bat; 3. — spiritist, 

spirjtüalis'tje, a. (~ally, adv.) ipiris 
tualiftiich. 

spirjt’üuäl/jty, 1. die geiflige Beidaffens 
heit, Geiftigteit; das geiftige, ob. aufs 
Höhere gerichtete Wefen; 2. a) bie geift- 
lide Handlung; Glaubentjade; b) bad 
geiftlihe Vorrecht; ~jes, pl. bie Eins 
tiinfte eines Geiftlihen, Kirchengüter. 

spirjt’üäljza’tion, die Sergeijtigung; 
chem. die Serfliidtigung durch Deftillation. 

to spir’jt’üaljize, t. 1. vergeiftigen, 
geiftig machen; 2. geiftlih maden; 3. 
chem. verflüchtigen ; beitillieren. Izerp, 
1. der Vergeiftiger; 2. = „ist, 1. 

spir’jt‘tial-min’dedness, bie rein geiftige, 
geläuterte, od. religiöje Gefinnung. 

spir’jt’üaliintss, die Geiftigfeit : geifts 
lide Gefinnung. + „ty, die Geiftlichteit. 

spirituel, a. geiftreid. 

spir’jt’üjolis, a. 1. geiftig; flüchtig, fein; 
brennend, entzündlih; „ous liquors, pl. 
geiſtige Getränte, Spirituofen; 2. (.otiely. 
adv.) geiftreid, lebhaft, munter. OU 
nöss (+ spIrjt’üds’jty), 1. bie geiftige 
Beſchaffenheit, Unkörperlichkeit; Flüchtig⸗ 
teit; 2. + das Geiſtreiche, die Feinheit; 
Lcbhaftigteit. 

spir'jty, a. fam. 1. geifterhaft, übers 
irdiih ; 2. lebhaft, feurig. 

spir ket(t)Ing, mar. ber Eeiweger (Plans 
Kan a den BWaffergingen zu den Pforten⸗ 
üllen). 

spiröm’eter, der Spirometer ( Inſtrument 
zum Meffer ber außs u. eingeatmeten 
Qujtmenge). 

to spYrt, I. i. 1. a) fprigen; b) abs 
plagen, mit Gewalt abfliegen; 2. + 
fpriegen, iprofien; to ~ up, aufichieben. 
Il. t. fprigen. ., a. 1. a) da3 Eprigen; 
b) der Echup; Sud, Bug; c) das plög- 
lihe Etcigen od. Fallen der Surfe; to 
put the ~ on, bie Aurfe zum Eteigen 
od. Fallen bringen; 2. die Sprige. 

to spYy’tie, t. (vielfach od. frarf) fprigen; 
in Meine Teilchen zerſtäuben. 

spir'üla, Lat. zo. da8 Poſthörnchen. 

spiry, a. 1. jpigig aulaufend, zugeipipt; 
ipipidulenartig; . turret, ber Epigturm; 
2. ipiralformig, gewunden. 

spis’satöd, a. verbidt. 

spjssa’tion, die Verdidung, Berbichtung. 


„-li’cense, die Konzeifion | spis’sjttide, de Didtheit. 


A. spit, 1. a) ber Spieß, Bratipiek 
b) iron. der Degen, Epieb, bie Plempe 
2. provine. a) der Spaten; bas’ Grabs 
ſcheit; b) der Epatenftich; bie Tiefe cincd 
Spatenſtichs; 3. + (~ of land) die Lands 
junge; a ~ and a stride, eine ture 
Strede. to ~ (.ted, ~ted), & an 
Brat⸗)Spieß fteden; ans od. auffriehen. 

| B. to apit (., ~; T apät, ¢ splt’ten), 
i J. t. 1. fveien, fpuden, audwerien: to 
| _ cotton (od. to _ white), al. Baums 
wolle jpuden (nad dem Zrinten bes Abends 
guvor); to ~ fire, (vor Born) euer fpeien 
od. fprühen; he is as like his father 
as if he was _ out of his mouth, al. 
ı er ift jeinem Sater wie aus dex Anger 





tü’bDlar, Vdte, tb, bill, rile, mtiy’myr; feW, cre®, 
car, gell, chair, chä’ge, ghitige ; give, gi’ant; ving, afr ‘giles, Ink; ed, wige; 
thé, pen’sion [p&n’shon), vision [vf’zhon]; think, 


spital 


- 


this; 8x'Tle, exist’; yeey/ly;nd't* gre. 


, Veh; Ay, nYmpb, mprrh, very; 


split 





gridmitien;; 2. (mie eine Rage) fanden; 
to ~ out (od. forth), ausipeien; 
valg. audipreden. IL. i. 1. fpeien, ipuden; 
to ~ at (od. on, upon) 20, j. ans 
ſpeien, j. anfpuden; to _ on (ob. upon) 
the ground, auf ben Goben fpuden; to 
~ in s.one’s face, jm. ind Gefiht ipuden; 
2. fam. fein regnen, fprühen; it is .ting 
with rain, 8 tröpfelt. ~, 2. bad Epeien, 
der Auswurf; der Speidel; das Ausges 
worfene; he is the very ~ of him, al 
er ift ihm wie uns be ben Augen geignitten. 


Bi ch pl. ein Bf) gelegener, 
armer Gtabtteil b. London. 

spit’}-balls, pl. Am. bad fdhleudernde 
asipeien bon Auge, oud gelautem Bar 
Bier. ben, ber Epudnapl. eur, 


Am. die Eputlode. 
to spitch’cock, t. (einen Mal) der Länge 
nad) aufidmeiten, in Gidotter, geriedener 
Semmel, Getwürzen u. Lidentrdutern ums 
wenden u. fliidweife braten. = (spatch- 
cock), &, der Bratanl. 
spit’-deep, a. ipatentief. 
spite, 1. der Groll, Hab, Ingrimm, bie 
Bosheit, Tüde; she bears me a ~, fie 
begt Groll gegen mid; to owe 8.0. 2 ~, 
jm. etw. nadtragen; 2. bie drgerlide 
Cache, Biderwartigheit, ber Berdrub, Ärger; 
. X (cursed) ~1 0 (unfeliges) Gefdid! 
= (ob. in despite) of, fam. and) bloß: 
ar trop; in ~ of the foul weather, 
kop (od. ungeadtet) be8 garftigen Bete 
re; in ~ of myself (f of me), gegen 
meinen Willen; in ~ of you (fam. of 
your heart, ob. of your teeth), bir zum 
Atop, die gum Ärger; * in ~ of ~, ~ 
of =, trop allem Trob, troß allen BWiders 
firebeng. to ., t. 1. mit Hab ob. Groll 
bebandeln; 2. ärgern, franten, verbrieben, 
erzümen; spifted at, aufgebracht über. 
spite’fül, a. (.Iy, adv.) boshaft, tüdifch, 
bämifd), voll Anprimm, gehäiig; — ma- 











lignity, die tüdiihe Bosheit. ness, 
Die Boshaftigheit, Gehäſſigleit, das Himijde 
een; der Groll, Jugrimm. 

spifire, der Geucripeier; Braufelopf, 
Zolltopf, Higtopf; an old _, ein alter 
Guienfreifer. 

spit’fül (pl. 3), 1. ein Brat{pies voll; 
2. cin Epaten voll. 

Spit"héad, ein Anterplaß bei Ports: 
meuth. 

Apit’j-rack, ~-rest, der Bratipiehbod. 

apitted, a. sp. mit Epieen verfehen 
d. i mit Geweih, weldes nod) feine 
‚Enden, bat). 

7 »pit’ten, p.p. |. to spit. 

A. »pititer, 1. j. der etw. anipicht od. 
aufedt; 2. sp. a) der Epieber, Epieh- 
fri; by der Spieh (dad junge Geweih, 
welded mod) feine Enden hat). 

B. upit'tey, 1. der Epeiende, Epudende; 
2. provine. der feine Regen. 

spit'ting -box (~-ba’sin), ber Epudnapf, 
<pudtaiten. 

A. spit'tle, der Meine Spaten. to ., t. 
mmgraben, umftechen. 

B. spittle, der Epeidhel, die Ende. 

©. splt'tle, + das Epital, Rrantenhaus. 

»pittoon’, der Spudnapf. 

spit -tariner, der Bratenmwender. 

jch’nic, a. med. bie Eingeweibe betr. | 
— med. die Eingeweider 








to spläsh, 1 i plan(t)igen, fprigen. 
nr 1. Befprigen (mit Sot 2c.); Bu 







Zen 
tebe bes Epripret, er abbede, Saupe 
dedtel über den Robern. 
xplish’|-board, ba3 Epripbrett (an Rute 
fGen). „leath’er („Ing-leathier), bas 
Cmibieer (an Sutfden). -pe’per, ges 


teß Papier. 

Pa a. 1. beiprigt, fotig, nab; 2. al. 
geihminkt; verfälicht. 
to splät’ter, i. Sc. plan(t)ijen. ~-dash, 
provine. ber drm, Epettatel. ~-faced, 
FR mit breitem, flodem, ansbrudßlofem 

icht. 
split'ty, a. sl. angeridtet, aufgerollt 
to splay, t. 1. arch. außfdrägen; 2. 
außrenfen, verrenfen. + >, m. arch. bie 
Ausfhrägung, färäge Laibumg, Fenfters 
fchmiege. ~'-foot, I. s. ber auötwärts ges 
bogene, ob. fchiefe Sub. II. a, gem. =’ 
foot'ed, mit auswärts gebogenen Füßen, 
iciefbeinig. „mouth, daB Exhiefmanl. 
~'-mouthed, a. fdiefmaulig. ’-shoul’- 
dered, a. vet. buglagım. 
spleen, 1. med. bie Mily; 2. WR _ 
Milyfudht, bad Milsweh, Rilyftedyen; b) 
die (der Milsfucht zugeichriebene) ine 
Erregung; der Anfall der Leibenichaft; 
=3 pl. heftige tnwanbtangens ©) + die 
ſtürmiſche Haft, ſchnelle Gewalt, Plog. 
lileit; in a ., im Ru, plöglid; d) + 
die tranthafte Luitigteit; Außen 
8. a) der Unwille, Berbruß, 
Ingrimm, Born; bie Boäfeit; to eat 
a ~ against s.0., Groll gegen j. hegen; 
b) der Anfall von übler Laune; to vent 
one’s ~, feiner üblen Laune Luft maden, 
od. fie auslaſſen; 2 ber Epleen (ipecifich 
engliſche Gorm ber Hypodondrie), bie 
Melancholie, der Lebensüberbrub. to ., 
t. 1. ber Milg berauben; „ed, pa. mils 
108; 2. (jm.) grollen, gũrnen. 
rt aplee’ ‘niative, „jtive, a f. spleni- 
tive. 
* spleen’-born, p.a. dom Unmut erzeugt. 
spleen’fül, a. (sly, adv.) 1. Bipig, 
ftürmifch; launijd); 2. ärgerlich, verbriehe 
lich; — —— reigbar, 








splendiferotis, a. hum. f. splendid. 
ren deg, Gln, die Bradt, Herve 
i 
splön’gtio (and —S I. (eple- 
bate oy ry (splenst jealt ly, adv.) 

‘Mil betr., zur Mily gehörig; 2. 
— Hopodhondrifs F verbriche 
lid, miürrib; veigber, leidenſchaftlich; 

jievend. IL. a 1. der Milz 
er Suvochonder; ba’ bypos 
ondrifche Aranenyimmer; 2 m, pl 
med, bas Dittel gegen TRilgleiben. 
splen'to, a die Mily betr.; vein, bie 


opie (n [oud sple‘njsh), launiſch 


splent'tjs, med. bie Wilyentylindung. 
splön’jtive, a. (~ly, adv.) reigbar, aufs 
„Frauen, Bibl, eben, 

‘tion, med. bie Berwanblung 
"Fer unge in nilgähelige Euktany, 
splén'océle, med. ber Milorud. 
splend!’oby, med. bie Lehre don ber 


splönt, ~'-coal, {. splint, splint-coal. 
opletshign Tigott. mit gutturalem 4), 
oop Kr m. ineinanberfagen, 
to ee —8* . ame ob. in 
einfepen, aı 2. mar. 
(ein Tau au Fa ander) ‘plifen (burg 
8B. in ben Epalt 


{anfen; b) to be nd [st], getraut werben, 
fic verfeiraten. , =. 1. mar. bie Eplife 
fung (608 Mneinanberflechten gweier Laue); 
2. die Ecrägfügung, —2— 8. al. 
bie Heirat. .'-graf'ting, dat 


hammer, der Eplikhammer. 

splint, 1 1. der Eplitter, Epan; Keil; 2 
med. die Edjiene, Beinlade (für gebrochene 
Glicder); B. vet. bad Überbein (am Edens 





3 fig. Bypoe 
choubrifé, {dhwermiitig. ~-wort, bot. ber 
Nilzjam (asplentum). 


aplee'niy, a. (<. 
bppocondriich; 
driehlich, murciich; ftarrtäpfig. 
splég’et, med. ein angefendtetes Tuch 
zum Auswalchen einer Wunbe. 
splén’algy, med. ber Wiliämerg, dad 
Wilsftechen. 

splenda' clos [shys}, a. hum. f.splen- 


nt, > (aly, adv.) glängend; 
rb, berborftedend. 


ly, adv.) 1. milgfüctig; 
launifd); ärgerlich, vere 





+ spl ‘dja, — ad) lien; vite 
Herzlich, 


Ts, prunthaft, 
vorzüglich, jamos. 
der Glanz. 
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fate, fut, fare, für, bäs’tard, fAll;mete, möt, hérd, redee’ mer; 3,8, wae; #,e=¢ 


split-cause 


dap alles fradjt; ~ me! vulg. hol mid 
ber Teufel! a „ting head-ache, cin Kopfs 
ihmerz, als wollte der Kopf zeripringen ; 
c) (jerjidyligen, zerreißen (a sail, ein 
Segel); 2. teilen; to ~ a cause, Schwie⸗ 
rigtciten od. Einwürſe machen, MNeben= 
dinge in einen Prozeß einmiichen; to ~ 
the difference, fam. den Unterſchied 
(eines Preiſes) teilen (wenn Käufer u. 
Verkäufer ih auf Halbem Wege entgegen- 
fommen); to ~ a ray, phys. einen Lidt- 
ſtrahl jpalten, od. bredjen (ihn durch ein 
Frisma in feine einfahen Farbenftrahlen 
jeriegen); to ~ one’s vote, (bei Wahlen 
jeite Stimme beiden Kandidaten geben; 
to ~ company, fam. verſchiedene Wege 
gchen, um feinen Argmohn gu erregen; a 
hottle 2, eine Flaſche für zwei Gäfte ; 
3. chem. zerießen. II. i. 1. fi fpalten, 
beriten, gerjpringen, breden; Riſſe be: 
foınmen, aufipringen; plagen (aud) vor 
Vadjen); my head 2s, mir will der Kopi 
ipringen (vor Kopfihmerz); to ~ up, 
fid) auffdiefern (vom Holze); 2. (to ~ 
on a rock) 3erjdellen, jdeitern; fig. 
ſcheitern, fein Ziel verfehlen; fehlichlagen ; 
8. fam. die Beine auseinander bringen, 
fchnell laufen; 4. sl. a) to ~ with s.o., 
fid) mit jm. veruncinigen; b) aus der 
Schule ſchwatzen; to _ upon 8.0, j. 
(3. B. einen Mitjchuldigen) angeben; 5. 
chenı. fid) gerjegen. _, I. p.a. gefpalten, 
gerjdnitten; . in two, ~ in three, zwei⸗ 
fpaltig, dreifpaltig; ~ up’, sl. lang ge- 
iplifien, langbeinig. 11. =. 1. a) bie 
Cpalte, Epaltıng, der Rip; fig. die Spal- 
tung (in Rarteien); b) sl. das Ausein: 
anderſpreizen der Beine; 2. sl. der jchnelle 
Scritt; like 2, fdnell wie der Blig: 
full ., adv. im Schnellſchritt. -cause, 
sl. der (Winfel=)Advotat, Rechtsverdreher. 
„’-cloth, med. die vielteilige Kopfbinde. 
„'-erow, mar. sl. der Doppeladler (auf 


Flaggen).  ’-feath’ers, pl. geichliffene 
Federn. "fig, sl. der Krämer, Diitert: 
dreher. "Aug, mar. die Splittfagge. 


'-foot, der Spalthuf; old 
sl. der Teujel. ~’-new, a. fam. funtel: 
nagelnen. ~‘-pense, pl. enthülſte Erbſen. 
„ring, der Schlüſſelring. 
split’t ep, 1. der Zvalter; „er of causes, 
der Rechtoverdreher; 2. der Entzweier: 
Vernidter: 3. hum. ~ing head- 
ache. ing, I. p.a. ſ. to split; at a 
~ing pace, in geitredtem Galopp. IL. =. 
das Zpalten, die Spaltung. 
splöd’&er, sl. der Zölpel, Liimmel. 
splöre jaud 5’, Sc. der Lärm; die Biine 
ferei; die Luſtbarleit. 
splöte h, provine. der Shmußfled, Kets. 
splot’chy, a. tledfia. 
splür&e, Am. der Lärm; das große Muj2 
iehen, der Rummel. to ., i. Am. einen 
Heidenlärm machen, gewaltiges Anficken 
erregen. 
splür’&v, a. 
prableriich. 
to splüt’ter, I. i. 1. iprigen, iprus 
deln: iprüben vom Yanıpendocdt ; wallen; 
2. hajtiq jprechen, blubbern, poltern. 1. 
t. ‘out) herauspoltern. 2. s. 1. das 
Sprißen, Sprndeln: 2. der große Lärm, 
das Zchelten, Loltern. 
splüt’terer, der Zyrudler, haitig Redende. 
spöd’omäney, das Wahriagen aus der 


Ace. 


„foot, Ain. 


— 
— 


Am. Auiſehen erregend, 





— — rrr — —— — — — — — — —— — — — — — — — — — Ss —— — — — — 


fine, fin, machine’, bird, inYm’jcal; 


note, nit, médve, moon, fu £50 t, nör, love, work, eondöle’, moist, hotise, cow, boy. 


sponta! 


spödomän’tic, a. die Ajdenwahrjagung | spöljl;ätor, der Bernuber, Pli 


betr. 
spöd’umene, min. ber Spodumen (eine 
grünliche Art Felsſpat). 
sporty, ~jsh, a. sl. unruhig, gefdaftig, 
ed wuſelig; naſeweis 
to spoil (.ed, zed; F ~t, .t), I. t. 
1. + (of s.t., einer Cache) berauben; 
(aud)pliindern; 2. verberben, vertüften, 
vernichten; zu Grunde richten, unbrauchbar 
madjen; vereiteln; to _ s.one’s measures, 
j8. Maßregeln vereiteln; to ~ one’s eyes, 
fic) die Augen verderben; to ~ sport, das 
Spiel verderben; to ~ s.one’s trade, jm. 
durch Konkurrenz Abbruh thun; to ~ a 
book, den Preis eined Buch 8 durch eine 
neue Ausgabe Herabdriiden; „ed, p.a. vers 
borben (b. Waren); „ed five, ein Kartens 
fpiel; 3. verwöhnen, verziehen, verderben; 
a „ed child, ein verzogenes Kind; a „ed 
child of fortune, ein durd) Glid vers 
wöhnter Menſch; vgl. to spare, I. t. 3, a. 


Il. i. 1. 7 rauben, pliindern; 2. zu 
Grunde gehen, verderben, unbraudbar 
werden. ., 8. 1. a) + bie abgeftreijte 


Haut, der Balg; b) min. ba8 taube Ge⸗ 
jtein; 2. die Beute, der Raub; fig. bie 
Ausbeute, der Ertrag; die Errungenjdajt; 
~8, pl. die Spolien (Waffenbeute); Am. 
die den Agitatoren einer fiegreichen Partei 
zu gemährenden ceinträgliden Stellen; 
8. a) bie Rüäuberei, Pliinderung; Ber 
wiüjtung, Verheerusg; b) ber Verderb. 
sporlable, a. zu verderben, verderbbar. 
spoul’-bank, bie Gchutthalde; Geitenab= 
lagerung (an einer Cijenbahn). 

spor ley, 1. der Räuber, Pliinderer; 2. der 
Verwüſter, Verderber, Vernidjter; 3. der 
Verwöhner. 

spoil’|'-fam‘ily, der Störer ded Familien⸗ 
glüdd. 4-i’ron, fam. der Edymied. ~ 
sport, ber Spaßverderber. ~-trade, der 
Pfuſcher (ber das Gewerbe herunterbringt). 
spoils:;man (pl. .men), Am. j. der 
politijd) agitiert, um fid) cine eintrügliche 
Stelle ald Lohn dafür zu verichafien. 
spoke, 1. die (Rad-)Epeiche; mar. bie 
Spalke (ded Steuerrades); to put a ~ in 
s.one’s wheel, jm. hinderlich fein, jm. 
in bie Quere fommen, jm. jchaden, jim. 
ein Bein ftellen, j8. Blane kreuzen; 2. die 
Leiteriprofie. to ., t. (ein Rad) ver: 
ſpeichen. 

spoke, pret. (f p.p.) ſ. to speak; „1 
hat bereits gefprodjen! (parlamentariicher 
Ausruf, da c8 gegen die Geidajtsordnung 
it, über einen Antrag mehr als einmal 
zu Apredjen, außer in committee). 

spo ken, p-P- (p-a.) ſ. to speak, oft in 
Sl. (plain’ -., out'-. &c.). 

spöke’sliäve, der Speicyenhobel. 

spökes’,;man (pl. men), der Sprecher, 
Vortführer. „woman (wim) (pl. ~- 
women [wIm]), die Wortführerin. 

spo lja opi’ma, Lat. pl. die von einen 
Feldherrn dem überwundenen feindlichen 
Feldherrn abgenommene Rüſtung; bun. 
die Jagdbeute. 

spo'lj,ary. der Platz im Amphitheater, 
wo den Gladiatoren die Kleider ausgezogen 
wurden. to cate, I. t. berauben, pliins 
dern, aueplündern. II. i. rauben, Raub 
perüben (on, an). 

spoljä’tion, 1. die Beraubung, Flünde- 
rung; 2. law, die rechtswidrige Anmaßınıa 
der Einkünfte einer Piründe. 
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„story (aud ätori], a. riuberifd 
dernd; vernichtend. 
sponds’ je(gl), a. jponbeifd. 
spön’dee, der Spondeus (VerBfus 
langen Eilben —-). 
spon dulics (spön’doolics, 
uläcs), pl. Am. sl. dad Geld, 
Ber med. ber Rüdgrati 
tis, zo. die Klappmuſchel. 
spönge, 1. der Schwamm; py. 
nical ., ber jalpetrifierte Feuerſch 
Bündfhwamm; to apply the . 
(etw.) auSlofden; (einen Boften) tik 
throw up the ., ben Schwamm (f 
Abwiichen des Blutes in den Panfer 
in bie Höhe werfen (Zeiden bed 
danten, dap fic) der Faufthimpfer fin 
ertlärt); fig. fid fur geichlagen « 
feine weitere Unftrengung maden; | 
der Räumer, (Stüd-)Riider; 8. 
Zehbruber. to ., Lt. 1. mit 
Schwamme (ab)wifden; 2. (to . 
austvifden, auslofden; (mit bem % 
reinigen; 3. verwif@en; 4. to | 
sl. im Faufttampfe unterliegen. 
1. (wie ein Schwamm) einiaugen: 
voll trinten, jih füttern Bu 
rogen (upon 8.0., bei jm.). 
Wannenbad. ~"-cake, das a 
leichter, Ioderer | Kuchen (ähnlich wie 
torte). 
spönge’let, |. spongiole. 
spon’ geoys, ſ. spongious. 
spon’ ger, ber Echmaroger. 
sponge’ |.-tent, med. der Wachbſch 
Preßſchwamm. .-tree, bot. die 
ſiſche Alazie, Antillentaffie (acaed 
nesiana). 
spon’ gj Lörm,a.(hwammjörmig,fi 
mig; {dwammartig, lodr. ~n& 
ſchwammige Beſchaffenheit, Lockerh 
spön’&ing-house, die Wohnung 
Geridtsdieners, wohin man sablu 
fabige Sdulbner vorläufig bradte. 
spon’ giole, bot. das Edwanmm 
der Wurzeliajern. 
spongjose’, spön’&joyus, a. fk 
mig, ſchwammartig; ~ stone, m 
Shwammitcin. 
spon’gy. a. 1. a) ſchwammig, Io 
cinjaugend; 2. nap, feucht; 3. sl 
jüchtig. 
spönk, f. spunk. 
spön’sal, a. die Braut (aud bi 
lobung ob. Hochzeit) betr., bod 
bräutlich. 
spön’sjble, a. fam. glaubwürdig, 
läſſig. 
spön’sion, die Bürgſchaft, Bufay 
Verſprechen, Gelöbnit. al, a. eime 
ihaft betr., bürgend, verantwortlic 
spön’sor, 1. ber Bürge; to be 
stand) ~ for, Bürgichaft leifee 
2. a) ber Taufzeuge, Pate; to gi 
to s.o., bei jm. Gevatter fliehen: 
der CEefundant; ber Beuge beim 
ichlage. 
sponsod rjal [au 5), a. bie Bü 
od. Ratenichaft beir. 
spun’sorship, 1. die Bürgfdaft; 
Batenichaft. 
spöntane’jty, 1. die Sreiwilligfeit, 
thätigleit, Selbfibeftimmung; der fr 
trieb; 2. bie Selbftentftehung, Se 
widelung. 


N 





tu’bular, 1’ Ate, tüb, bill, rile, mür’mur; fev, crew, etd: flY, n¥mph, m$rrh, vtr’y; 


spontaneous 


cay, gell, chair, cha’os, chaise; give, gi’ant; ring, sin’gülar, l¥nk ; 96, wise; 
shé, pén’sion [pén’shon], vi’sion [vi zhon); think, this; &x’ile, eyIst’; yéar’ly; na t*yre. 


sponta neous, a. (ly, adv.) 1. a) jreis | spör’ran, Sc. die mit Silderihmud reid | 


willig, telbitthätig, willkürlich, frei; b) 
dem natürlichen, od. erſten Antriebe fol⸗ 
gend, naturlıh: unwillkürlich; unbedacht; 
2. a) von jelbit (ohne merkliche äußere 
Terunlafiung) gefdehend, entitanden od. 
eıntretend; ~ly, von jelbit; ~ combustion, 
die Zelbitverbrennung, Eelbitentzündung ; 
~ generation, die Ürzeugimg; „ motion, 
bie Reflexbewegung; b) bot. von felbjt, 
od. wild wachſend. .néss, j. spontaneity. 

+ spontoon’, mil. bad Eponton, die 
heuebardenartige halbe Piele der Unter= 
oin ziere. 

spook e:, Am. der Zpufgeiit, bad Ges 
ivenit. toa ., t Am. heimſuchen (von 
zpufgetitern . 

Spool, die Garn- od. Webers) Zpule. to 
a. t. ſpulen. .’-stand, der Spulenhalter, 
Zpulenſtänder. 

spoo'l er, der Spuler, die Spulerin. - 
ng. das Spulen, Wideln. „ing-wheel, 
das Zpulrad. 

tf to spoom (f to spoon), i. vor dem 
Rinde treiben. 

spoon, 1. der Löflel, Eßlöifel (vgl. table- 
x. tea-.j; wooden 2, der Holjloliel; 
Renennung des in Cambridge zulegt auf: 
aeruhrten junior optime in der Lifte der 
mathematical honours; silver ., ber 
iegtverzeichttete senior optime; golden ., 
ber legtverzeidinete wrangler; to be past 
the ., aus ben Ktinderichuhen heraus fein; 
to he born with a silver (od. with a 
weeden .) „ in one’s mouth, in glanz 
zenden od. armlihen) Berhaltnifier ges 
teren tein; to take s.t. with a ., ctw. 
in geringen Mengen zu ji nehmen; to 
make a _ or spoil a horn, das Außerſte 
masen auf die Gefahr flaglid) zu enden: 
es darauf anfommen laſſen; he must 
have a long ~ that must eat with 
the devil, prv. der muß einen langen 
Gotel haben, der mit dem Zeufel ejjen 
mas: weit davon iff qut vorm Schuß; 
2. der Rihripatel, die Riihrfelle; 3. a) sl. 
der einiältige Menſch, Pinſel; b) fam. 
tex verliebte Tropf; der ſich alle Augen— 
bide neu verliebende Menſch, hum. der 
Zdmetterling; it’s a case of .s with 
them od. they are „s), fie find inein— 
ander verliebt, fie find ein Birdie  ./- 
bill, zo. der Lotielreiher (platulca). to 
-. i. sl. ‘on od. with 8.0.) in j. vers 
uebt fein, j. pouiſieren. —’-bit, mech. 
der verelbohrer. ’-di’et, die Zuppen— 
tot. —-drift, mar. der Schaum der 
Weeredlade bei einer ichweren Yo. 

spoo’ney. I. a. 1. thöricht, albern; 2. vers 
hebt, vernertt (on, in. II. s. der Weis 

bernarr: verliebte Thor; dal. spoon, 3. b. 

spoon fül pl. 2s. der Löffel voll: 
reg; by grains and xs, aranz u. löiel— 
wee. 
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ent: 


spoon’ -hand, tie rechte Sand. .-meat, . 


Ne xettelfetr, Getelvere: der Brei, Papp, 
dei. i Heine Wider. tray, der Lovele 
fark. „wort, bot. das Cemelfiant Gooch. 
a7 att) ae 
Spo ny, i, spooney, 
Sporades, pl. geogr. die Zroraden. 
sporälije al, a. cally, adv. ivoras 
Sod, erittent: . diseases, pl. einzeln vers 
keirmende nicht epidemiiche, Mrankhetten. 
Spore cud) o, bas SZamen- vweim!lorn 
der Arnptogamen). 


verzierte Ledertaſche aus Seeotterfell. 
spört [aud 5), 1. a) (outdoor xs, pl.) die 
Bergniigungen des freien Feldes, die Qagd, 
jede Art von Körperübung od. Spiel im 
Freien, Wettrennen, Boren, Schwimmen, 
(Wett=)Rudern, Schnelljegeln, alle Arten 
Ballipiel, angeftellte Kämpſe u. Betten 
auf forperlidje Leiſtungen aller Art; to 
see „, bem Kampiipiele zujehen, aud) = 
to see fair play (j. fair, a. 5, b); to 
show „, Mut u. Geihid zum Kampfe 
entwideln, fid) fampfluftig zeigen; b) (in- 
door «s) alle Arten häuslicher Spiele 
(Schad, Kartenfpiel 2c.); 2. a) die Luft, 
Velujtigung, Unterhaltung, der Scherz, 
Spaß, Zeitvertreib; for .’s sake, zum 
Zeitvertreib; in . (for .), gum Spaß, 
zum Scherz, zum Beitvertreib; it’s . to 
you, but death to us, euer Spiel bringt 
uns den Lod (Fabel von den Stnaben u. 
Fröſchen); that is but a ~ to him, 
das ijt ihm ein Spap, er thut es ſpie⸗ 
lend; to make _, jdjcrgen, fpielen, Spaß 
macen, jid) beluitigen; to make _ with 
(od. of) 8.0., j. zum beiten od. zum 
Narren haben; to spoil s.one’s _s, jm. 
den Zpaß verderben, jm. einen Strich 
durh die Rechnung machen; to be the 
of fortune, der Epielball des Glücks 
jein; b) F die (Liebed-)Hurzweil, Sinnen- 
luft; e) die Nederei; der Spott, Gohn; 
3. Am. sl. = sportsman, 2. to ., 
I. i. 1. fic) mit Jagd beluftigen; bem 
Weidwerk, od. dem Vergnügen des Feldes 
obliegen; Sport betreiben; 2. ipielen, 
ſcherzen, Spaß (od. jein Epicl) treiben 
‘with, mit); 3. bot. von gemöhnlicher, 
regelmäßiger Bildung abweichen (vd. einen 
Naturipiel). IT. t. 1. beluftigen; to ~ 
o.s., rfl. jih ergopen; 2. (bei Rierde- 
rennen) (etw.) jepen, wetten (on, aui:; 
3. sl. zur Schau tragen, fid) etw. leiten 
od. halten (um damit zu glänzen); (an 
fih) tragen, anhaben; haben; to _ a 
diamond-ring, einen Stamantring tragen; 
to ~ a moustache, ji einen Schnurr: 
bart stechen lajjen; to . one’s silk, in 
der Rodeyjade anf der Rennbabn ers 
icheinen; to . one’s ivory, die Sabine 
zeigen (um ihre Schönheit bewundern zu 
lafjen); affeltiert laden; to _ the (fod. 
one’s) oak, die (eichene) äußere Thür zus 
ihließen ; fic) verleugnen laſſen. 
spörtabil’ity ‘auch 5), die Neigung zum 
Zcherzen od. Zeitvertreib. 
spörtable ‘aud ö', a. zum Scherz ges 
eignet od. gehörig. 
spor'ter [aud öl, der Spieler; Schüler, 
Spaßvogel. 
sport fal (aud ö], a. mutwillig; luſtig 
Gpielend': ſcherzhaft, ipaßhaft, furzimeilig. 
aly, adv. im Scherz, zum Spaß, zum 
Epiel.  wnas, die (jpielende) Lujtigfcit, 
Zcherzbaftigfeit, Echaferet, der Spaß. 
sporting [aud 5), I. a. irorts od. jagds 
liebend; „ character, ~ man, der Sports 
liebbaber, Freund der (Hetz- Jagd, des 
Weidwerks, Pierderennens ı. |. w.; der 
eiitige Wetter Cand) der Bauner, Schwind⸗ 
fer’; der Borer: Rauibold. IL. =. das 
Weidwerk, Jagen, Me (Hetz-)Jagd, das 
Wettreunen: die Belnitigung durch Kampf: 
od. Wertipicle aller Art. .-dog, der 
Jagdhund. „-house, das Verſammlungs⸗ 
hans jur Srortliebhaber, Wettende ꝛc. 
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spotted 


„-magazine’, „-pa’per, dads Jagd⸗, od- 
Cport:Journal. ~-place, der Spielplag, 
Zummelplag. „.-print, das Cportbild. 
„-quar’ters, pl. bas Sagdrevier, Jagd⸗ 
haus mit Umgebung. --togs, pl. sp. 
der Jagdanzug. 

spor tjve [aud 5), a. (.ly, adv.) 1. dem 
Weidwerk ergeben, die Jagd betr.; 2. a) 
Iuftig, ſcherzhaft, kurzweilig; b) mutwillig. 
„näss, die Luftigteit, Scherzhaitigfeit, 
Echälerei, der Mutwille. 

sport’ less [aud 5}, a. freudelos, trau⸗ 
tig. «ling, der fleine sporteman; bad 
Iuftige Geihöpi ; der Echäter. 

sports man [aud) 8) (pl. sports’men), 

. der Weidmann, Yager; Sports u. Jagd⸗ 
licbhaber; 2. Am. der Wetter; Spieler. 
„like, a. weidmänniid. „ship, die 
Qagerei, dad Weidwerk; die Ubung, ob. 
das Geſchick des Weidmannd, Reiters 2c. 
sports ‚women [aud spörts; wüngen] 
(pl. „women [wImen)), die Liebhaberin 
ded Sports (des Fahrend, Reitens, der 
Jagd u. 1. w.). 

r spörttü le, die milde Gabe, das Al- 
moin. 7 » dad Sportelweſen, 
Eportelgeld. F ~lary, a. von inilden 
Gaben od. Almoſen lebend. 

spör’üle, bot. das Reims od. Frucht⸗ 
törndhen (der Mooſe ꝛc.). 

spodruliferotis, a. bot. fporentragend. 

8 pose, fam. für suppose. 

spösh, Am. der Diatid. 

spot, 1. der lap, die Stelle, der Fleck; 
= of ground, das Stück Land, der Ader: 
the soft . of s.one’s heart, die weiche 
Stelle im Herzen js.; on (od. upon) the 
~, auf der Stelle, jogleid; (to buy and 
sell) on the ., com. in Loto (faufen u. 
verfaufen); you have made a fine ~ of 
work of it, fam. du bift gut in die Tinte 
(od. in die Eatide) geraten; 2. der dunkle 
od. lichte) led; „ in the sun, solar ., 
der Sonnenfled; to see „s in the sun, 
jelbft an der Sonne (d. h. am hellften u. 
reinjten Gegenftande) Flecken herausfinden, 
an allem zu müleln haben; 3. der ‚zleden, 
Matel, Shandfled; Borwuri; Fehler; 4. 
zo. die Masfentaube (eine Art geipren= 
feltcr Zauben, columba domestica mu- 
culdta); 5. + die Snötchenarbeit (eine 
Art Stiderei); 6. (Willard) der Kreuzball 
(in England nur mit einem fchwarzen 
Fleck bezeichnet). 

to spot (.ted, „ted), I. t. 1. a) fleden, 
iprenteln, tüpfeln: bunt maden; marmos 
tieren; b) mit Flecken veriehen, zeichnen ; 
to ~ trees, Am. Bänme (3. B. zur 
leichteren Auitindung des Weges) zeichnen ; 
to ~ timber, Bauholz dewaldredten ; 
c) + (das Gejicht) mit Echönpfläfterchen 
belegen; 2. zur <telle antreffen; 3. tig. 
befieden, bejudeln, ihänden; 4. sl. to 2 
8.0., j. (an Kennzeichen) erfennen, is. 
Identität fefritellen; j. durdhichauen; j. 
anserjefen; j. herausfinden. II. i. Fleden 
veruriachen, flecken. 

spot’less, a. (ly, adv.) fledenloo: ime 
befledt, mafellod, untadelig. tem. NOS, 
die Fledenloiigtcit; Unbefledtheit, Reinheit. 

spöt’lindss, i. spottiness. 

spotted, p.a. 1. gefledt; fpventelia, ace 
tüpfelt: . by damp, frodtedig; the _ 
ball, der Kreuzball beim Rillarde val. 
spot, 0; . fever, med. das Flecheber, 
der „zledentuphus; 2. befledt, entchrt, un: 


fate, fut, fhre, fiir, bAs’tard, fAll; mete, mẽt, hérd, red@e’ mer; &, G= Es; ¥, B= E; wp, p= ¢; 


spottedness 


fine, fin, machine’, bird, inim’jcal: 


note, nöt, möve, moon, fact, nör, love, work, condole’, moist, hotise, cow, boy. 


spring 





rein; 3. sl. der Polizei befammt od. vers | spray, 1. a) das (eine) Reis, Brweiglein, 


dächtig. ~néss, |. spottiness. 
spotter, j. der fledt, fprentelt 2¢., vol. 
to spot; ber Befleder, Schünder. 

Spot’ tintss, die Fledigtcit, das Flecige, 
Wefledte. ty, a. gefledt, fledig, bunt; 
befledt, beſudelt. 

+ spou’siage, die Vermählung. al, 
J. a. bräntlich, hochzeitlich; ehelih; „al 
rites, pl. bie Hochzeitögebräuche. II. =. 
(gew. „als, pl.) die Bermählungss, Chez 
od. Hochzeitäfeier. 

spouse, der Gemahl, Gatte; die Ges 
mahlin, Gattin. + to ., t. ]. vers 
mahlen; 2. Beiraten. wd, p.a. 1. vers 
lobt; 2. vermählt. * ‘less, a. qattens 
los, unverbheiratet. 

spout, 1. a) die (Gieß⸗)Röhre, Schneppe, 
Schnauze, Tülle, der Edynabel (eines 
Kruges, einer Thecfanne :2c.); b) die 
Epeiröhre (einer Dachrinne); beware the 
~! biejer Ort darf nicht verunreinigt 
werden; ec) die BWusgupishre, dad Auge 
qubitid; to put up the 2, sl. (in 
Leihhaus) verfegen; up the _, bericht; 
2. (wa’ter-.) der Waſſerſturz; die Waſſer⸗ 
hoic; 3. fam. das Überſchäumen, Epruz 


delt; to be in great ~, in jprudeluder 


Lanne od. auögelajien fein. to ., I. t. 
1. iprigen, ausiprigen, fprengen; 2. (defla= 
matoriih) vortragen, reden, (mit etw.) 
losichießen; 3. sl. verjegen. II. i. 1. 
(hervor)iprigen, fpringen, jchießen, Schnell 
laufen (out of, od. from, aus); to wv 
out, herausfprigen, ausitrömen; to ~ 
up, (beraufjfprudeln, quelle (out of, 
aus.; * sing rills, pl. riejelnde Vide; 
2. sl. (im Theater) Probe halter. 
spoü'ter, 1. der (deflamatorifd)) Redende ; 
2. amar. sl. der Walfiih; der Walſiſch⸗ 
fünger. 

spout’|-fislı, zo. ein Eectier, das Waſſer 





der Eproß; b) (.’-wood) das Reisholz; 
c) coll. bad Gezweige, die Verajtelung; 
2. a) der GSee-Schaum, Gifcht, da8 
Flugwaſſer; b) med. der (ffinftlid ers 
zeigte) Waijerjtaub, die Zerſtäubung von 
Flüſſigleiten. „’ey. a. 1. fein verzweigt, 
verältelt; 2. in Waſſerſtaub ob. feinen 
Staubregen aufgelöſt. ~’-diffu’ser, ~- 


in’strument, der Rerjtdubung8apparat, 
Zerſtäuber. -fag’ot, dad Neisbündel, 


die Reiswelle. ’-wood, bas Reisholz. 


| to spr&ad (., .), J. t. 1. a) breiten, 


jvrigt. hole, das Epriplod (des Vals . 


filchea). 

spou'ting-club, bie Deklamiergeſellſchaft; 
der Teebattierllub; das Viebhabertheater. 
spout’less, a. ſchneppenlos, ohne Gieh- 
rohre, Ville od. Schnabel. 

spräck, a. provine. flint, hurtig, ges 
wandt; lebhaft, munter. 

A. spräg, a. |. sprack. 


B. spräg, min. Ne Zpreize (zum Stützen 
der Stollengänge,. to ~ (aged, zed), | 


t. ſtützen. 


to sprain, t. verrenten, verftauden: to ' 


~ one’s ankle, fir. (v. Frauenzimmern) 
einen Fehltritt thun. , s. Die Verrenkung. 
spräints, pl. die Loſung (d. h. der stot) 
einer Fiſchotter. 
sprang, pret. |. to spring. 
spränk, a. provine. gefdeit, lebhaft. 
sprät, zo. die Sprotte (clupra sprattus); 
to give a ~ to catch a herring, prv. 
ein vorteilhbaftes Gejchätt machen; mit der 
Wurſt nad der Epedieite werfen; a ~ 
sent out to catch a whale, Bezeichnung 
eines cintaltigen Blanes.  ’-wenth’er, 
triikes, zum Sprottenjang qiinitiges Wetter. 
to sprawl, i. 1. a) ande, zappeln: 
b) Irabbeln, kriechen; e) fih hünmen u. 
winden (v. Sterbenden); d) fih lang (mit 
geipreisten Weinen) dehnen u. ausitreden; 
to lie „ing, fid auf dem Boden wäl— 
zen; 2. fic) ausdehnen: „ins charge, 
mil. die Schwärmattaane unregelmäßi— 
ger Angriij. 2, 8. dav Sichdehnen. 


| 


fpreiten, fpreizen; b) (aus)dehnen, (aud=) 
ftreden; (Glas) ftreden, walzen; c) aus= 
breiten; to ~ a net, ein Neß legen; to ~ 
the sails, to ~ canvas, die Eegel fpane 
nen; the peacock ~3 his tail, der Pfau 
ihlägt ein Rad; to ~ o.s., rfl. Am. ji) 
zeigen, fic) aufipielen, fich brüſten, fid) (gern) 
beroundern lajjen; 2. überzichen, (be)beden ; 
anfitreihen; to ~ butter, Butter ftreichen, 
ſchntieren; to . it thin, fam. fnanfern; 
to ~ the cloth, den Tiſch deden; to 
~ a cold repast, falte Küche auftragen ; 
3. a) verbreiten (Wohlgerüdhe 2c.); to ~ 
shade, Schatten verbreiten; b) (to ~ 
abroad) (ein Gerücht) ausfprengen; 4. to 
~ out, ausbreiten. to ~ over, übers 
ziehen, überjtrenen. II. i. 1. a) fig 
(aus)breiten; b) fid) ausdehnen, fid) aus⸗ 
ftreden od. erjtreden; c) id) itreden lafien 
(vd. Metallen 20); 2. fic) aufthun (mie 
eine Blume); 3. (to ~ abroad) fid) vers 
breiten (v. Gerüchten). =, s. 1. a) bie 
Ausbreitung, aud) fig; an umbrella at 
full ., ein vollftändig aufgeivannter 
Regenſchirm; b) die Ausdehnung; 2. bie 
Weite, ber Umfang, Ramm; die weite 
Fläche: 3. a) das Tuch; Tiſchtuch; b) der 
(reichlich) beſetzte Titd); die Mahlzeit, der 
Schmaus; a tolerable _, ein leidlided 
Mahl; to give a _, eine Gejellicait 
geben; 4. sl. a) die (anfgeftridiene) But⸗ 
ter; b) der Regenſchirm. III. a. Am. 
geipreizt, ſchwülſtig, bombaſtiſch (v. der 
Jede). ea“gle, her. der Adler mit 
ansgebreiteten Flügeln; sl. cin auäges 
ipannter Goldat, der Prügel befommen 
ſoll; Am. com. der Differengipetilant ; 
als a.: fdnviiljtig; prahleriſch; anmagend, 
herausfordernd. to .-cn’gle, t. sp. aufs 
Haupt od. aus dem Felde fchlagen. 
sprtad’,er, 1. ber Nusbreiter; Verbreis 
ter; 2. der od. das fic) Ausbreitende, 
an Wadstinn Zunehmende: 3. min. die 
Erreije. „ing, I. p.a. (.ly, adv.) bot. 
offen, ansnebreitet; abjtchend. II. s. die 
Ausbreitung. „ing-en’gine, „ing-ma- 
chine’, die Wattenmajdhine (beim Baums 
wollejpinnen). „ing-fur’nace, „ing-ov’en, 
der Stredofen (Glasntacherei). 
spröck’led, p.a. Se. ſ. speckled. 


spree, sl. die (bef. lürmende) Luſtbarkeit; 


das Bedwelaq; on the ., fidel; dem 
(ansgelaiienen) Vergnügen nadigehend; to 
be on the _, fid) amitfieren, Ul? treis 
ben; ein fideled Leben führen. to ., L 
(to .~ it) Am. fid) bezechen. 
+ sprönt, p.a. beſprengt. 
‘sprtss, vulg. für express, od. für ex- 
press-train. 
sprey [spräl, a. f. spruce. 
sprig, 1. der Meine Ameig, das Reis, ber 
Schößling, auch fir; 5, pl. das Reiſig: 
zweigartige Zieraten yin Stidereien); 2. der 
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Epannnagel (ohne Kopf), Stift; mar. ber 
Diiter; 3. mar. (_-bolt) der Tadbolzen. 
to ~ (.ged, ~ged), t. 1. mit ftleinen 
Sweigen muftern, ftiden; 2. mit Etiften 
beieftigen. ~’-crys’tal, der Rroftallbiticel. 


sprig’ |iged, p.a. in Stweigen wachiend; 


mit Zweigen veriehen; verziveigt; ge⸗ 
blümt, bunt bemalt. .~gy, a. voll tleiner 
Beige. 


+ spright, sprigh't|ed, a. f. sprite, 


prited; „ing, f. spiriting. 


8 
spright ||fil, } a. (filly, adv.) lebhait, 


munter, heiter, Iuftig; mutig. + „fül- 
nöss, bie Lebhaftigkeit. + „less, a. 
geiſilos, leblos. ly, a. 1. + geiitermmit, 
(abgeichiedene) Geifter betr.; 2. lebhait, 
munter, Iuftig; witzig, geiftool; mutig. 
„ljinöss, die ebhajtigteit, Munterteit, 
Heiterteit; da8 lebhafte, od. geiftvolle Weien ; 
der Mut. 


to spring (pret. spriing, od. sprüng, 


p-p. spring), I. i. 1. a) fpringen; to 
~ to the aid’ of s.o., jm. betipringen, 
im. zu Hülfe eilen; b) ploglid) auffahren, 
losipringen (at, on, upon, auf; against, 
gegen); c) (to ~ back) zurüdichnellen 
(v. elaftiichen Körpern); d) auffliegen (von 
Nebhühnern); 2. fid) verziehen, fic) werfen 
(v. Brettern 2c.); 3. (to ~ forth) hervor⸗ 
mwadien, berberfommen, (frilh, od. neu) 
entiprießen, fprofien; 4. a) plötzlich ers 
ſcheinen; to ~ into existence, ind Leben 
treten, entftehen: b) anfangen, anbreden; 
c) (to ~ up) fic) aufmachen, fid) erheben 
(vom Winde); 5. entipringen, quellen; 
6. a) herfommen, abftammen; b) ent= 
ftehen, herrühren, entipringen (from, out 
of, * of, aus, von); 7. to ~ after s.o., 
jm. nadjpringen. to ~ forth, hervor⸗ 
machfen, hervorfommen. to . forward, 
vorwärts fpringen; Dinipringen, binguetlen. 
to ~ in, einjpringen, eindringen (upon 
8.0., auf j.). to ~ into s.one’s arms, ſich 
jm. in bie Arme werfen. to ~ off, abs 
{pringen. to ~ over, biniiberjegen. to — 
through, durchbrechen, durchdringen (vom 
Lidt). to ~ to one’s feet, auf die Füße 
fpringen. to .~ up, in bie Höhe fpringen, 
aufipringen; aufichießen, anfiprießen; the 
wind ws (up), mar. der ®ind madıt fid 
auj; ~! _ up! mil. auf! (Sprung vor!) 
marſch, marih! (Kommando gum Bors 
rüden). II. t. 1. itber etw. fpringen, fegen 
od. jprengen, fiberjpringen; 2. (Wild) aufs 
jagen, aufftören, aufitöbern; 8. a) iprins 
gen lafjen, in Bewegung fegen (a horse); 
to ~ the ball, (Billard) den Ball ivrens 
gen, einen Eprenger madden; to ~ a light, 
Licht anfdlagen, Licht anfteden; to _ a 
trap, cine Falle guflappen, od. ploglid 
gufallen maden; to ~ the rattle, bie 
(Nadjtiwadter=)Rnarre breben, ſchnarren; 
to ~ the fire-lock, mil. da8 Gewebr 
abjepen; b) sl. (Geld) fpringen laffen, 
ipendieren; (Wetten) erhöhen; 4. a) (gers) 
iprengen; b) entladen; to _ a mine, 
eine Mine fpringen (ob. fpielen) laffen; 
5. a) errichten, anlegen ; to _ an arch, 
arch. einen Bogen mölben; to . a 
well, einen Brunnen graben; b) erwedeu, 
hervorbringen, an ben Zag bringen, ents 
jtehen laffen; to _ a project, einen Qlaw 
jum Worjdein bringen; 6. a) mar. to 
~ & butt, lo8ipringen (vom Ende einer 
ante); to ~ the lonf (od. to ~ a-loof), 
das Schiff nahe an den Wind bringen, 


J 





ti’bilar, l’üte, tub, bill, rile, miir’myr; fe#, cre®, l’etd; 9, n¥mph, myrrh, very; 


spring 


bei dem Winde autdrehen, in den Wind 
luven; to ~ a leak, einen (od. ein) Ved 
Kefommen, led werden; to ~ a mast, 
einen Maſt abſegeln; b) to ~ up, fam. 
faınell fertig machen. 

spring, s. 1. das Springen, der Sprung; 
der Sap; to take a ~ in order to leap, 
einen Anlauf nehmen, um einen Sprung 
gu machen; 2. a) die Springfraft, Schnell= 
trajt, Federkraft, Elaſticität; b) die Ans 
krergung; 3. a) die ‚jeder, Syrungfeder, 
Zriebreder; b) s, pl. Federeiſen, Eijen 
zu Rutidienfedern 2¢.; +s for bells, pl. 
G@lodenbiigel; can’dle-.s, pl. Lidttlems 
mer; ¢) fig. die Triebjeder; ber Anlag; 
„s of action, die Beweggründe zum Ganz 
dein; to set every ~ in motion, to set 
all .$ (a) going, fig. alle Triebfedern 
(od. Hebel) in Bewegung fegen, alle Dis 
ren jpringen lajien, alle Regifter ziehen; 
4. mar. dad Spring, Epringtau (ein 
vom Hintertcile des Schiffes außerhalb 
laufendes, vorm an der Anferfette befejtigs 
ws Tau, um das Schiff quer zu legen); 
to moor with a _ on the cable, mit 
evem Cpring auf dem Taue anfern; 
5. ter Sprung, Rig, die Spalte (in einen 
Matte, einer Rahe 2c.); 6. a) die Duelle; 
bs der Epringbrumnen; c) der Uriprung; 
7. dir Anfang, Begim, Anbruch (des 
Zaaesj; 8. der Frühling, Lenz; ~ of life, 
der Lenz beds Lebens; die Lebensfrait; 
~ of youth, die Qugendblite; Jugend— 
trart; 9. * der Eproß, Spropling; 10. * 
te: Dain; das Gebüſch; 11. a) + (Se.) 
das (lujtige) Lied, die (lebhafte) Weife; 
beim (lebhaiter) fchottiiher Tanz. 

+ spring’al (Se. „d), der bewegliche, 
singe Buriche, Epringinäfeld. 

spring’ -ar’bour, der Wellbaum, Feder— 
rit teiner Uhr). .-assi’zes, pl. die Früh— 
lings- (Dd. b. im Grubling qehaltenen) Aſſi— 
fen. „back, der Federrücken, nicht fejts 
erltegende Yırchrüden. -bal’ance, mech. 
die Federwage. ~-band, der Stahlfeder— 
irccrren. „bar, das Federholz (am Wa— 
een. ..-bar’rel, |. .-box. „.-bee’tle, 
zo. der Springtajer, Edinelltifer, Echmied 
(Liter). -blind, das Rouleau, od. der 
Achvorhang mit Mechanismus. .-board, 
das Sprungbrett (für Kunſtſpringer). .- 
Lok, „-boec, „-bock, 1. „-buck. _-bolt, 
ter Federriegel. -box, das Federhaus 
{xt Uhr). w-buck, zo. der Epringbod 
tantil5pe ruchöre). „.-buffers, pl. 
Ztorpoliter mit Federn, Puffer (an Eiſen— 
taimpagen:. .-car’riage, .-cart, der in 
Federn gehende Wagen, Federwagen. ~- 
catch, mech. die Sebelfteuerung. ~- 
chick’en, das junge Hühnchen. .-corn, 
te „ruhlingsjaat, das Sommerkorn. —- 


curtain barrel, ein QaloujiesRoller mit | 


Fedem fan dem Rollvorhang einer Aut: 
itentbär. .-cur’tains, pl. Federqardinen 
od. Springrouleaux (in einer Nutiche). 
„door, die Thur mit Hederdrud, felbire 
woerende Thür. 
springe, I. s. der Eprentel, die Schlinge, 
zesne; der Jalftnd; every woman has 
a ~ to catch a woodeock, prv. Jede 
Frau weiß einen Gimpel zu jungen. Il. a. 


cär, gäll, chair, chä’gs, chaise; give, giant; ring, sin’gülar, link; 86, wise; 
shé, pün’sion (pén’shon], vY’sion [vY’zhon]; think, this; &x’ile, exYst’; yéar’ly: na’t* ure. 


junge Menſch; d) zo. f. spring-buck ; 
e) zo. ber Butskopf, Schwertfiſch (orci- 
nus orca); 2. sp. a) der Aufſtöberer, 
Treiber (der Wild anftreibt); b) der Heine 
Stöberhund; 3. arch. ber (Gewolbe-) 
Aufaugſtein. „-up’, sl. der Kleiderhänd⸗ 
ler, der zu den billigiten Preiſen liefert 
u. den Arbeitern SHungerlöhne zahlt. 

spring’-fe'ver, Am. die Scylafiheit ins 
folge ploglid) eintretender Wärme. 

+ Springy’-gar’den, ein öffentlicher Lon⸗ 
doner Warten mit Wafjerlünften; jet ein 
fleincr Stadtteil dv. London in der Nahe 
von St. James's Part. 

spring’j-grass, bot. ba3 Ruchgras (an- 
thozanthum odorätum). „-grown (p.a.) 
wheat, f. .-wheat. _-gun, der Selbſt⸗ 
fhuß. ~-halt, vet. bie Lahme der Bierbe, 
der Hahnentritt. w-head, der Urquell. 
~-hook, der Federhaken. ~-hoops, pl. 
die Srinolinenreifen. 

spring ‘jntss, 1. die Sebdertraft, Elafti- 
cität; 2. der Quellenreichtum ; die Feuch⸗ 
tigfeit, Gumpfigfeit. 

spring’ing, I. p.a. 1. fpringend 2c., vgl. 
to spring; ~ water, |. spring-water; 
2. law, ~ use, die eventuelle Nupniebung. 
II. s. 1. das Springen 2c.; 2. bibl. das 
Wadh8tum; 3. arch. ~ of a vault, der 
Geivolbeanfang. „-course, die Eteinjdicht 
des Widcrlagers, Rampferididt. ~-line 
(of an arch), die Kämpferlinie. ~-stone, 
der MWiderlagerftein, Kämpfer. ~-wall, die 
Widerlagsmauer. 

spring ‘||-knife, das Klappmeſſer mit 
yedervorridting ; Doldymefier, Cinlege- 
meſſer. .-lan’cet, die Sederlanzette. ~- 
latch, die Syederflinfe (am Klinkenſchloß). 

+ sprin‘gle, der Sprenfel, die Echlinge. 

spring ‘let, die Heine Quelle; das Vüch- 
lein. 

spring ‘||-like, a. frühlingſsartig. .-lock, 


das Schnappfchloß, Federſchloß. ~-mat’- 
tress, die Eprungfedermatrage. ~-pat’- 


tern, das Mufter für Frubjahrofleider. 
~-pin, die Federſtütze (einer Lofomotive). 
~-quar’ter, das Frühlingsvierteljahr, dic 
Beit der langen Tage. „.-rol/ler blind, 


die duch Federn fic) felbft anfrollende 
Naloufie. .-safe’tv-valve’, day Eicher 


heitsventil mit Feder. ~-scales, pl. f. 
„balance. _-soup, die grüblingsjuppe, 
Fleiſchbrühe mit allerlei Gemuje -~- 
steel, der Gederftahl. .-swit’ches, pl. 
(durch Federfrajt) jelbjtwirtende Weichen 
(der Eifenbahn). .-tail, zo. der Spring=- 
ſchwanz (podira, eine Art Ajfel). ~-tide, 
1. die Springflut, Epringzeit (Beit vor 
u. nad dem neuen u. voller Monde, in 
der die Flut am höchſten jreigt); 2. bie 
Frühlingszeit. .-time, die Frühlingszeit, 
der Frühling. ~-tool, techn. die Glads- 
blajerjange. .-van, der auf Federn gehende 
(Möbel- 2c. od.) Transport=Wagen, ge= 
legentlih durch Einjegen von Bänken für 
Rerionen benugt; der Ktemier. ~-wa'ter, 
bas Quellwaſſer, Brunnenmaiier. .-wheat, 
der Sommerweizen. .-wheel, mech. der 
Trilling, Trebling. .-vard, ſ. „-balance. 
spring’y, a. 1. federnd, feberfräftig, 


spun 


1. jprengen, iprigen; 2. fein regnen, 
jprüben. =, 8. 1. das (umber) Beritreute, 
Gejprenfel; 2. a) dad Sprenggefäß; b) 
cath. der Weihwedel. 

sprink’liey, 1. der Beiprengende, Aus⸗ 
jtrenende 2¢., vgl. to sprinkle; 2. das 
Beiprengende, die Gieblanne. „ing, das 
Beiprengen 2c.; fig. der Anſtrich, Anflug, 
die geringe Beimiichung, ein wenig; a 
„ing of rain, ein leichter Regenfchauer; 
a plentiful „ing of things, eine Menge 
von Dingen. „ing-machine’, der Epreng= 
wagen. 

sprint (.’-race), sp. ber kurze Wettlaui. 

f to sprit, i. f. to sprout, I. 4, s. 
1. ber Eproß; 2. mar. das Epriet (die 
Epiere, bie ein Eprietfegel beinahe in der 
Diagonale ausjpannt). 

sprite, 1. der (überirdiihe) Geift; das 
überirdiihe Wefen; dads Geipenft; 2. * _s, 
pl. die Lebensgeifter. 

* sprrtied (with), heimgeſucht (von). 
„Ing, §. spiriting. 

sprite’fül &c., j. sprightful &c. 

sprit’||-sail, mar. dad Cprietiegel (viere 
edig, durd ein Epriet geſpannt). ~-sail 
yard, die blinde Nahe (früher zu einem 
Segel unter dem Bugipriet). 

spröd, provine. ber zweijährige Lads. 

to sprout, 1. i. 1. (to . forth) (hervor=) 
jvrofjen, wachſen, aufſchießen, feimen, auch 
fig.; 2. (an iſchießen (v. Stryftallen.. II. t. 
ſprießen laſſen, treiben. ., 8. die Syroiie, 
der Sprößling; Brussels .s, pl. der 
(Briijjeler) Rofentohl. 

A. sprüce, a. (aly, adv.) ſchmuck, fein, 
gepupt, qeidjniegelt; geziert. T to 2, t. 
(u. i. fid)) fein pußen; oddly .d [sprüst] 
up’, wunderlich aufgeputzt, od. gugeitupt. 

B. sprüce, s. 1. (.’-tir) a) (Norway .) 
die Edeltanne, Weiktanne, Eilbertanne 
(abies pectinäta, od. pinus picca); 
b) Am. für verichiedene Siefernarten /pi- 
nus nigricans &c.); 2. (.’-beer) das 
Sprojenbier (mit Tannen- od. Kieiern⸗ 
ertraft ftatt mit Hopfen gebraut;. T ’- 
leath’er, das däniihe Leder. ’-o'chre, 
der feinjte gelbe Der. 

sprüce’ness, das fhmude, od. gejdnies 
gelte Ween, die Echmudheit, "Nettigteit. 

+ to sprü'ciff, t. ihmud od. fein machen. 

sprüe, 1. der Eiter tim Munde bei ges 
wiſſen Sranthetten); 2. Sc. die Metalls 
ihladen (pl.). 

sprig. Sc. der Spay, Sperling. 

spring, 1. pret. u. p.p. |. to spring; 
2. p.u. sl. bejcht. 

Spry, a. provinc. 1. bei. Am. hurtig, 
flint; rüſtig; fröhlich; neichidt. 

spüd, 1. das kurze Weiler, der Kneii; 
2. der Knirps, Purzel; 3. a) die rohe 
Sartotiel; b) Am. der Klumpen. 

to spüe, f. to spew. 

spüke, f. spook. 

spül’ler, ber Epuler (Sabritauficher). 

spume, der Edaum. to ., i. jhänmen. 

spümdös’c'ence, dad Echäunen, der Zus 
jtand des Echoumens. „ent, a. (aufs) 
ſchäumend, ſchaumartig. 

+ spti’mjd, a. ſchaumig, ſchäumend. 

spiimif erots, a. Schaum bervorbringend. 


elaſtuch: 2. quellenreich: feucht, ſumpfig. 
to sprin’kle, I. t. 1. (besiprengen, (bes) 
ſtreuen; to .~ clothes, Wäiſche (eins) | 
fprengen; to ~ money, Geld auoftreuen - 
od. verteilen; with .d edges, (v. Büs 
chern, mit geiprenteltem Schmitt. II. i. ı 
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provine. berveglich, flinf (auf den Beinen:. 
to 2, t. in einer Edlinge fangen; vers 
ren, umganien. 
spring’er. 1. a) der Springer: b der 
Sort:geur, leichte Infanteriſt; e) der Marte, 


spü’m- jn&ss, die fhaumige Beichafienbeit. 
zous, + AY, a. ſchaumig, ichaumend. 
spün, pret. u. p.p. i. to spin; p.a. sl. 
im Examen durchgeiallen. . out’, pa 
lang auogeiponnen. 


fate, fit, faye, fay, bäs’tard, fall; méte, mẽt, hérd, redee’ mer; 8, B=; ¥, B=E; wy, p=e; 


spun-hay 


fine, fin, machine’, bird, inim’ical; 


note, ndt, möve, möon, fost, nör, love, work, condöle’, mdist, höüse, cow, boy. 


squamellate 





sptin:’-hay, mil. (jur bequemeren Fort | 


ihatiung in Geile) gefpounened Sen. ~ 


music strings, pl. iiberjponnene Eaiten. | 
„ Silk, die gejponnene Seide, das Seiden- 
~ silver, der Eilberfaden. ’- | 


garn. 


b) Widerieglichleit zeigen (against, gegen). 
», 8. ber Stop mit dem Fuße, (Fuß⸗) 
Tritt, das Stampfen; fig. das verächt⸗ 
lide, od. ſchroffe Zurückſtoßen, bie vere 
ächtliche Behandlung. 


yarn, mar. das Sdiemannégarn (aus spür’ner, der Wegftopende, Verächter. 
zwei od. drei Sabelgarnen gujammenz | spür'ney, f. spurry. 


geießte Garn). 
nk &c., f. sponge &c. 
spünk, 1. a) das jaule Holz, under: 
hola; b) der Zündſchwamm, Feuerſchwamm; 
die Lunte; c) province. das Streichhols; 
2. sl. a) das Feuer, die Lebhaftigtcit, der 
Mut; man of ., der Hitzkopf, mutige 
Kerl; b) der (menidlide) Game. 
splin’ky, a. fam. Ichhait, jeurig, mutig. 
spür, 1. der Zporn, aud) zo. u. bot, 
to set (od. put) .s to, (dem Pferde) die 
Eporen geben; fig. anipornen; to win one’s 
awe, tid) die Sporen verdienen; the battle 
of the xs, die Schlacht bei Guinegate 
(1513); the battle of the .s of gold, 
die Schlacht bei Courtray (1302); 2. alles 
Gervorragende: a) der Stachel, Vom; 
b) der feitlihe Wurzeltrieb, die Wurzel; 
c) ber Gebirgäzmweig, Ausläufer; 3. das 
Mutterforn, Afterforn; 4. arch. die Strebe, 
Stipe; 8. xs, pl. eine Art Querwälle 
(in der älteren Befeſtigungskunſt); 6. 28, 
pl. mar. die Arme eines Schlittens, die 
Schlittenſtänder (ein Gerüſt zur Stipe des 
Edhiffes vor bem Etapellauf); 7. provine. 
bie Seeſchwalbe (sterna hirundo); 8. a) 
der Antrieb zur Eile; die Cilfertigfcit; 
b) der Sporn, Trieb, Antrieb, Reiz, die 
Auregung; on (od. upon) the ., fporn- 
frei; fig. in groper Eile; on the ~ 
of the moment, in der Eile ded Augen⸗ 
Hlids; ohne (langes) Bejinnen. to —_ 
(red, ~red)j, I. t. 1. ipornen, ftacheln; 
2. fig. treiben, antreiben, veizen, beſchleu⸗ 
nigen: to . on, anipornen, antreiben 
(to, zu). II. i. 1. fpornen, ſpornſtreichs 
od. cilig reiten, eilen; to . on, fort: 
eilen. ~’-beam (of paddle-walke), mar. 
der Längsträger ded Radtaitenbalfonéd. 
»"-clad, p.a. iporentragend. .’-gall, der 
Spornftich, die Verletzung mit den Sporen. 
to .’-gall, t. mit den Sporen verletzen, 
jtart antreifen; .’-galled, p.a. von den 
Sporen verlegt. 
splirge, bot. die Woliömilch (euphorbia). 
„'-Hax, der riipige Kellerhals od. Seidel: 
bait (daphne gnidtum). ~'-laur’el, ber 
immergrime Eeibelbaft, Zeitand (daphne 
laureöla). ~'-ol’ive, der olivenblütterige 
<cidelbait (daphne olenides). .'-wort, 


. =. 
spür” -zenr, „-gea’ring, mech. das Stirn: 
radgetriebe. 
Spilr’&con, eFam. N. ein bekannter Bap⸗ 
tiſtenprediger in London. 
spü’rjous, a. (ly. adv.) 1. unehelich; 
2. unccht, falich, untergeichoben (v. Zchrif- 
ten ꝛc... .nöss, die Unchelichkeit: Un— 
echtheit, ‚salichheit. 
spüyr’less, a. iporenlos, ohne Sporen. 
sptip’ling, zo. der Stint formerux eper- 
lanusı. ; 
to spiipn, I. t. 1. (mit dem Fuße weqg⸗) 
jtoßen ‘from, vom: treten, ſtampien: 2, 


a) to _ away) verächtlich fea itoßen, | 


zurückweiſen, von Sich weile, verwertet; 
(im. Trop bieten: be verächtlich behan— 
delt: veradten. IL. i hinten aus— 
ſchlagen: 2. a, Store 


: sptipn’-wa'ter, 


at so, mad putes | 


mar. eine Rinne (am 
Rande des Deds) zum Ableiten deo Wafers. 
spür’-post, der Radftdper (beim Weges 
bau). 
spürre, ſ. spur, s. 7. 
spürred, p.a. gejpornt, mit od. in Sporen. 
spür’rer, der Spornende, 
spür’rey, i. spurry. 
spür’rjer, der Zporenmader, Zporer. 
spür‘.-row'el, das Epornrädchen. Ff =- 
roy’al (aud) «-ri’al, od. „-ry’al), cine 
Goldmünze v. 15 shillings. 
spür’ry, bot. der (Ader=)Epergel, Spör⸗ 
gel, Spark (spergiila). 
to spürt, i. el. 1. dahin iauien, fegen; 
2. |. to spirt. ., 8. ber Sturz, Trang, 
Rud; ber Ausbruch (der Leidenichaft), die 
Anwandlung; die beiondere Anjtrenging 
(beim Rudern ꝛc., bei. furz vor dem Ziele); 
to put on the —, seine Anitrengung 
verdoppeln; com. sl. Kurſe plöglid zum 
Eteigen od. Fallen bringen. 
to spür’tle, ſ. to spirtle. 
spür’:-way, ber Reitweg. „-wheel, mech. 
das Stimrad, Kammrad; Epurrad. 
wing, zo. der Spornflügel (eparra). 
spütätion, das Ausipeien, Ausipuden, 
Auswerien. 
+ spii'tative, a. zum Spucken geneigt, 
biel ſpuckend. 
to spüt’ter, I. i. 1. iprudeln; 2. jprigen, 
iprüben. II. t. fto . out) 1. ansz 
fprudeln, hervoriprudeln; to . one’s gall, 
jeine Galle ansfpripen; 2. mit ichtverer, 
geifernder Binge ausſprechen. ., 8. da8 
Geiprudel, Geiprige, Geifern. 
split’terer, der Eprudler, Geiferer. 
spü’tum, Lat. med. der Speichel, Muss 
wuri. 
to spy, I. t. 1. (ausdipähen, (aus) kund⸗ 
ſchaften, erforſchen; to ~ out, aus⸗ 
ſpionieren; 2. erſpähen, erſehen, gewahren; 
ſpüren, wittern, wahrnehmen, entdecken; 
I 2! Ruf der Hunde (Nitipieler) bet der 
Edhnigeljagd, wenn fie die Hajen jchen; 
3. genan durchiuchen. II. i. 1. ſpionie⸗ 
ren; 2. grübeln; 3. queen (beim Kinder⸗ 
ipiel); 4. to _ into st, einer Cache 
nachgrübeln, od. nachforidjen; to . upon 
8.0., jm. auipalien. 4, 8. der Spaher, 
Shion, Kundfchajter; to set a _ upon 
8.0, j. übermachen laſſen. .’-boat, dad 
Rennſchifi, Dachtihifj, die Korvette.  '- 


—® 


glass, ~’jng-glass, da& Fernglas, Vers | 


ipeftiv, der Gucker. .-hole, dad Guds 
loch. a-mir’ror, der Fenſierſpiegel. 
squab Iskwöb), I. a. („"bjsh) 1. quabbe⸗ 


lig, wabbelig, fleiichin, did u. fett: 2. 
weid), crit ausqefrodien, fabl, ungeñedert 
(vom Gefliige). 1. adv. ſchwapo! 


plumps! to come down ., niederplumps 
jen. III s. 1. die dide u. fette Pers 
ion bei. v. rauen); 2. provinc. das 
anabbelige Tier, die junge Taube; das 
RKüchlein; . chicken, das junge Hühn— 
den: 3. a} der ausgeitorite Seſiel, nie- 
drige “Yoliterituhl, das Kanapee, tmeiche 
Lager; br das Zansgeitopite) Kiffen, Pol⸗ 
ter. to . bed, „bed, fam. L. i. 
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(ro ~ down) binidlagen, hinplumpſen. 
I. t. derb durchprügeln, windelweich 

seven 

to squabäsh’ [skwo), t. hum. abmurffen. 
squab’bjsh [skwöb”), a. ſ. aquab, I. 
to squab’ble [skwöb’l], I. i. fam. 
ganten, ftreiten, hadern; banbgemein wers 
den, fi raufen. II. t. typ. in Unorbs 
nung bringen; ~d, p.a. verrüdt, vers 
fhoben (v. ben Seilen in ber Gorm). ., 
s. 1. der Hader, Streit, ba’ Gexinf, die 
Kabbelei; das Handgemenge, bie Balgerri, 
Rauferei; ber Wirrwarr; 2. typ. bie 
verihobene form. 
squab’bler [a = 3), der Santer, Schreier, 
Sändeliuder, Raufbold. 

squab’by [a = 3], a. f. squab, I. 
squab’[a = Dd]-pie, die Tauben 
Hiihnerpaitete. 

squac’co [a = 8), zo. der braune Reis 
her (ardéa comaia). 

squad [skwöd], 1. mil. (squadron) der 
Zug (beim Exerzieren), das (Erergier=) 
Tetachement, die Rorporalfdaft; 2. fam. 
die Notte, Bande; Geſellſchaft; 3. (awk- 
ward _) der Tölpel, Tolpatid. to ~ 
(~ded, „ded), t. mil. (eine Rompanie) 
zum Behuf des Exerzierens in ficine 
Rotten (od. Korporalihaften) teilen. .’- 
roll, die Sorporalichaftälifte. 

squad'ly [skwöd’), a. Am. did, fett. 
squad’ron {skwöd’), 1. bie im Viered 
aufgeitellte (Truppen⸗)Schar; 2. bie Schar, 
Echwadron, der Heerhaufe; 3. dad Schiffe⸗ 
geihwader. „ed, a. in Schwadronen od. 
Geſchwader geteilt. 

to squail, to squäle, t. provine. einen 
(an einen Ende mit Blei ausgegoflenen) 
Stod (squiii’lep) auf dem Boden ents 
laug werfen, um einen Sabu zu töten 
(cock’-squai’ling); Am. überh. etw. jo 
werten, dag ed flah über dem Boden ____ 


babinfliegt. 8, s. pl. provine. eine Art 
Kegelipiel. 
squai'ling, p.a. provine. ungefdidt = 
unregelmäßig geitaltet. 
sqnal’jd [skwöl], a. (ly, adv.) ſchmut — 


gia, kotig, garitia. unſauber. — 
(squalid’jty [skwo)), die Gdmugigtti_ — 
Unjanberteit, Unflatigtcit, Garftigleir. 
to squall, i. laut (auf)ichreim. =, = 
1. ber laute Schrei, pas Geheul, Gei ee: 
(def. der Kinder); mar. der i m&r 
(gebrochene) Rindftoß, bie Bs; white 
die Bo bei heiterem Simmel; cud, <a 
3 of wind, pl. gebrodene Binden Soe, 
Böen. 
squAller, der (Taute) Schreier, EhEi⸗. 
hale. 
, squall jndss, bas Stũrmiſche. 7 
(rev), a. 1. ben Rindfiöhen auge Gent 
ftünnich, windig; ~y weather, mar_ = rail 
Böen vermiihtes Wetter; 2. prow sue. 
uneben, höderig (vom and); 8. Am_ bet: 
tig, unruhig; to look .y, nag = tre 
aussehen. 
squalor od. skwäl’or), Let. bie Um 
fauberteit, der Schmutz, linflat. 








sqnal mish, vulg. (bei. Am) für 
qualmish. 
syuamä’ceous [shys), squgmöse', © 


Ihuppenartig. 
squänı ate, „td, a. bot — 

mit Schuppen befept. 
squaméel'late, a. bot. Meinfchuppig sei 
ı Heinen Schuppen bebedt. 


squamiform 


tð bũlar, l’Ate, ttib, bill, rile, mür’myr; feW, cref®, Pedd; Ay, n¥mph, myrrh, vér’y; 


squa mifoym, a. ſchuppenförmig. 
squeamig’erolis, a. fduppentragend, mit 
Schuppen verjefer. 

squäm jpen, zo. der Schuppenfloffer. 
squa’moöid, a. fhuppenähnlich, ſchuppig. 
squa’moys (squgmdse’), a. {duppig, 
fhuppenartig, mit Schuppen. ~ndéas, 
squamds ity, das Echuppige, die Bes 
ſchupptheit. 

squäm’üläte, squimfildse’, a. Tlein- 
ichnppig. 

to squan’der [skwön’), I. t. 1. (to ~ 
away) verichleudern, durdjbringen, ver⸗ 
geuden, verſchwenden (on, an); 2. + 
verftreuen. ID. i. + (umberjichleudern, 
ihweifen. ~, s. die Berichwendung, Ver: 
Ihleuberung. 

squan’derer [skwön’), der Verſchwender, 
Rergeuder, Berichleuderer. 

Squän’tum, (bei manden nordamerif. 
Indianern) der böfe Geijt. 

‚la (.,u ¢ aly, adv.) 1. 
auadratifch; vieredig; im (rechtwinteligen) 
Tiered; im Geviert; to put a ~ thing 
into a round hole, ett. verfehrt anfan- 
gen; * . brows, pl. die breite Etim; 
a _ party, hum. eine Gejellihaft von 
vier Ferionen:; 2. mar. a) rechtwinkelig 
zum Maſt frehend, horizontal, wagered ; 
b) ungemwöhnlid lang; the yards are 
very „, die Rahen find fehr lang; 3. a) 
angemcfien, gemäß, paffend; redt, richtig; 
to make all ., alles in Ridtigfeit brins 
gen; * ~ to, geredt gegen; the ~ man 
in the ~ place, fam. der redjte Mann 
an ber redten Etclle; b) abgefdlofien, 
quitt, wett; A. redlich, ehrlich, rechtidjatien, 
gerade; ~ dealing, das rebdlidje Ver⸗ 
fahren, die Redlidjtcit; a + transaction, 
ein ehrlicher Gandel; 5. ſiark, vierichrötig, 
Banbdicit. II. s. 1. das Quadrat (and 
math.,, dad (reguläre) Biered, Gevierte; 
by the ~, in a, im ®iered; four foot 
by the _, vier Sub im Cuadrat; to 

bring into _, vieredig maden, guas 


brieren; he has got the length of her 
foot by the ., fam. er heit mit ihr 
auf ganz vertrautem Fuße; 2 
Feld Lauf dem Echadjbrett); 3 go, es 
‘Das Brettipiel) fteht gut, die Sache fteht 
Qut; 
= aden? wie gehen die Geſchäfte? b) die 


. a) das 


how go (the) „3? wie ſtehen de 


Raute, Scheibe, Platte; die Fenitericheite ; 


- a) der vieredine Flag, Marttplag; 


Schmucyhplatz; Am. überh.: ter (aud) ums 
Tegelmäßige) Flag «3. VB. mo mehrere 
Straßen zujammentrefien‘; b) da8 (engl.) 


Sräuferguadrat, 


weldyes um einen freien 


Xıiag mit Gartenanlagen herumgebaut ift; 


4. mil. 


(hol’low-.) da3 Carré, die im 


Viered auigeitellten Truppen; 5. a) arch. 
die Eäulenplatte; b) das vieredige Stiid; 


a _ of soap, ein Stiid 
das Cuadrat, die Quabdratzahl; to bring 
to a ., (eine Sahl) zum (od. ins) Qua⸗ 
drat erheben, quadrieren (d. h. mit fi 
felbit multiplizieren); 7. 
Gevierte Edein; 8. dad Winkelmaß: 9. 


\ 


Geile: 6. math. 


+ astrol. der 
a) bas Ebenmaß, richtige Verhältnis; on 
‘od. upon) the ., in Cromung: gan; 
vegelredht; ehrenhaft, redlich, gewiſſenhait 
vel. 10); to be upon the . with s.o., 
alle Rechnungen mit jm. ausgeglichen haber: 
fam. mit jm. richtig fein; jich gut mit 
im. ftehen; ’tis out of ., es ift nicht | 
m Crbnung fed tft in Unordnung'; 


all 


cär, gäll, chäir, chä’gs, chäige; give, giant; ring, aln sin’ galer, link; 0, 
shé, p£n’sion [p£n’shon], vision (vi’chon); think, this; ¥x'tl 


~$, alles (ift) in Eirbnung; * the most 
precious ~ of sense, dad genanefte Maß 
bed Berftandes; b) bie Richtigkeit, Gleich⸗ 
beit, Regel, Ordmmg; * I have not kept 
my ~, id) babe nidt nad) ber Gittenregel 
gelebt; to break .3, fam. alle’ and der 
Ordnung bringen, Etörung veranlaffen, 
Abbruch thun; it breaks no .~s, ¢8 
madt nichts ans, es ift fein Ungliid; 
10. die Redlichkeit, Ehrlichkeit, Anfridtig- 
feit, Gradheit. 
to square, I. t. 1. a) quabrieren, vier⸗ 
edig madjen; squaring of the circle, 
bie Quabratur de8 Zirkels; fig. der Bers 
fud) des Unmöglichen; b) (ab)bieten, ns 
@evierte bringen; vieredig behauen ob. 
beidneiden ; 2. in ein Biered Relies 
~ one’s elbows, die Ellbogen in Bore 
ftellung bringen; bie Ellbogen breit auf 
den Tiih legen; to ~ one’s ‚shoulders, 
die Schultern guriidwerfen, fidy in bie Bruft 
werfen; squa‘ring words, ein Buchſtaben⸗ 
ipiel; 3. math. (eine Zahl) quabrieren, 
zum (od. ins) Quadrat erheben (d. §. mit 
ſich felbft multiplizieren); 4. fam. a) to 
~ (od. to ~ up) accounts, Rechnungen 
ausgleichen, od. berichtigen (with, mit); 
Abrednung halten, abrechnen (mit), and 
fig.; b) in Erdnung bringen; 5. a) (abs) 
mefien, einrichten, gemäß machen, anpaffen; 
ins Gleis bringen; to ~ 0.8. to s.t. fid 
nad etw. richten; fich fügen in, ſich ſchicken 
in; * to ~ by a person’s rule, nad) j8. 
Regel beurteilen; b) sl. (eine Eade, nicht 
gütlich) beilegen; j. prügeln; o) sl. (j.) des 
fteden, (j8.) Schweigen erfaufen; 6. astrol. 
im gevierten Echeine ftehen gu; 7. mar. 
to ~ the yards, die Nahen vierfant brafs 
fen (fo da fie horizontal hängen). II. i. 
1. a) (v. Borern) fi fampfoereit (d. §. 
mit vorgehaltenen gefrümmten Armen) 
Hinftellen (zum beginnenden Fauftlampi); 
to ~ up to a man, j. gum Boren heraus» 
fordern, mit im. eine Prügelei anfangen ; 
b) T fic) entzweien, fid) ftreiten; 2. a) fi 
in8 Gevierte fügen; b) paffen, zuſam⸗ 
men pafien, fi fchiden; übereinftimmen 
(with, mit); to _ well, gelingen, zu 
ftatten fommen. 
squäre’j-bar/ley, bot. bie {edSgeilige 
Gerjte (hord&um herastichum). ~-built, 
p.a. vieredig gebaut; vierichrötig. 
square || cap, die vieredige Müße (der 
engl. Studenten). _ cross, bad Zacken⸗ 
treu; 4). ~ dice, pl. bie richtigen 
Würfel. ~ foolscap, da8 Gropquart 
(Format). ~ foot, der Quabratfuß. ~’- 
framed work, der zniammengeftellte Rah: 
men, das Fachwert. _’-frame saw, die 
Ediilpjage. ~ inch, der engl. Quadrat⸗ 
gol. ~ measure, das Ouadratmag. ~ 
mile, die K.uadratmeile. _ nail, ber 
vierfantige Spiter. 
squäre’ness, das Sieredige, Quadrat⸗ 
formige, Gevierte; die plumpe Geftalt, 
Rieridhrotigfeit. 
square || number, die Quadratzahl. 
party, die Geiellichaft von vier Perſonen. 
~ pianoforte, das tafelförmige Pianos 
forte, Tafelflavier. 
squa’rey, 1. j. ber etw. in Ordnung 
bringt; 2. + der zanffühtige Menſch, 
Santer. 
‚ square’-rigged, p.a. mar. Shabjege fühs 
rend; lange Raben Babend; sl. wohls 


gefleidet. 
[747] 


ed, wige; 
e, exist’; yäay’ly;nä’t’ure. 


squeak 


square || roof, arch. das Gattelbad mit 
rechtem Wintel, ba’ neubeutfihe Dad. ~ 
bie Quabratwurel. ~'-sail, mar. 


ftarf, 

mit " einfliigeliger Thür. 
das Plattgattidiff, Saif mit plattem Sed. 
„".toed, a. cigtl. mit breiten Behen, (von 
Stiefeln u. Schuhen) breitſchnäbelig. 
toes, pl. 1. bie breite Goblenfpige, der 
ESchuhſtumpf; 2. der altmobifche Mann; der 
altfrünkiſche Philifter, Pedant; der Bietift. 


squä’rish, a. faft quabratförmig. 
uarröse [skw 


orrde’, od. skwör'rös], 


agnar’ rous (skw&r’}, a. bot. fparrig. 
squarrülöse” [skwör], a. etw. fparrig. 
to squash [skwösh], t. (ser)quetiden; 


zu Brei fdlagen; zerſchmettern. 
1. a) dad Weide, leicht zu Berguetichenbe 
b) das Berquetfchte, der Brei; der Matic, 
Moraft; c) bas Hinplatichen, der Platſch, 
QDuatih; to go ~, sl. Hinplumpfen; gis 
fammenbredien; 2. a) bie unreife ruht: 
b) bie junge Bohne, od. Schote; grüne 
Hülfe ; der unreife Pern; o) ber 
Citronenfaft; d) das unreife Ding, ber 
Mildbart, Gelbjdnabel; d) (~’ mer‘ on) 
Am. ber Turbantürbis, Delonenfürbis 
(cucurdtia melopépo). ~'-bug, zo. bie 
ameritanifehe Randwanze (cortus tristis). 
squash’ er [skwösh’], ber (gx Brei) 
Ouetidende; Seridmetternde. wy, a. 
breiig, weich; moraftig. 
to squat [skwöt] (.ted, „ted), I. t. 
platt niederidjlagen, niederwerfen. II. i. 
1. a) fich niederiegen, Soden, fanern, frumm 
figen; b) ftürzen, zu Boden fallen; 2. Am. 
fh auf frembem, nnangebautem (gewöhnt. 
der Regierung gehörendem) Grund und 
Boden niederfaffen. ., I. 8 1. hodend, 
fauernd; to sit ., fauern; 2. furg u. did, 
unterfegt, gebrungen. ii. s. 1. + ber 
Blass, ploplige Gall; bie baden vers 
urjadte Beute, 
Soden, Rauern ; to nit at pode, 8 
8. min. a) das Ergneft, der Erzfall (laces 
Erzlager von unbebeutender Linge); b) dad 
Zinn auf Epat; 4. province. bie kurze, 


= 5. 


unterfeßte . 
squat t'er (skwdt’], 1. bie fauernbe, ob. 


on; 8. Am. ber (unbered= 
tigte) Anſiedler auf fremben (getoohel. der 
Regierung gehörenden) Ländereien. to 
„er, i. patiden, (bin)platichen. ing, 
bie (unberedhtigte) Riederiaffung auf frems 
wn Grund u. 


to squat tle (skwör], i Sc. zucen, 


zappeln. 

equattic’ recy (ekwoth iron. bie Equats 
ters Ariftotratte (in A ien). 

squäw, Am. bie (inblantiche) Fran ; ot 
Anerdanpt bas Weib. ~'-corn, Am. ber 


to > squawk, i. provine. f. to equeak. 
to squäwl, i. f. to squall. 
to squéak, i. 


1. quicten, quietichen, 
freien; Marten (wie ein Rab, eine Thür 
x.); a „ing pig, ein quiefended Sertel ; 
the „ing sound of a pipe (od. of a 
fiddle), der fdriliende, od. gellende Ton 
einer Pfeife (ob. Geige); 2. al. gefteben, 
befeunen, (and Zucht) gum Verräter wers 
ben. ., = 1. das Quielen, Quietichen, 
Geihrei; 2. sl. bad Mmappe Entrinnen aud 
einer Gefahr; he had a ~ (for his life), 
er entrann (dem Tode) mit genauer Rot. 


fate, fät, fare, far, bäs’tard, fall; ınete, mét, hérd, redee’mery; æ, B=E; B, =F; w, p=rg; 


squeaker 


squéa’key, 1. der Cuicter, Quietſcher, 
Edjreihald; 2. die junge Taube. 

to squéal, i. quicten (v. Schweinen); 
freien, wimmern, winfeln, jammern. ., 
s. das Gequict, winfelnde Gejchrei. 

squéa’mijsh, a. (.ly, adv.) 1. etel, 
Efel empfindend, eflig; 2. fig. wähleriſch, 
eigen, heikel, mälelig; ängjtlid) gewiljen= 
haft. .ndss, 1. die Ubeltcit, Neigung 
zum Erbrechen; 2. das mählerijche, od. 
heille Wejen; die übertriebene Bedent= 
lichleit od. Gewijienhaftigleit; bas übers 
mäßig feine Gefühl. 

+ Squéa’sy, a. j. queasy u. squeamish. 

squee’zable, a. drüdbar. 

to squéeze, I. t. 1. drüden, prefien, 
quetidien; to ~ s.one’s hand, jm. frajtig 
die Hand driiden; don’t _ me to the 
wall, fam. drücken Gie mid) nidt an die 
Mand, bedrängen Sie mid) nicht zu jehr; 
bringen Cie mid) nicht in Serlegenheit; 
2. bedrängen, unterdrücken, pladen, quälen; 
3. innig umarmen; 4. to _ out, aus⸗ 
drüden. to _ up, juiammenprefien. 11. i. 
fid) quetichen, fid) ziwängen; dringen, dräns 
gen; to „ through, (bef. vom Waſſer) 
hindurchdringen. ., 5. 1. a) der Ddrud, 
die Preſſung, Quetſchung; b) (~ of hands) 
der Trüjtine Händedrud; 2. die Umarmung; 
3. der Wipsabgup. ~'-wax, sl. der wie 
Wachs biegiame, nachgiebige Menſch. 

squée’z er, 1. ai der Trüder, Preſſer; 
b) das Dritdende, Preſſende; 2. cers, pl. 
dad (Luppen-Quetſchwerk; 3. die Preſſe, 
Schraube (einer Preile); lem’on-_er, die 
Gitronenprejie. „ing, 1. das Trüden :c., 
vgl. to squeeze; 2. „ings, pl. das Aus⸗ 
gequetfchte, der Rüdftand. .ing-machine’, 
die Ansprepmajdine. 

+ to squelch, I. t. (ger)drüden. II. i. 
hinftürzen. 2, s. dad Hinfallen, Hinz 
ſchlagen: der Fall, Eturz. 

to squönch, t. vulg. ſ. to quench. 

squeteagwe” (Am. squette’), zo. cine 
Art Lippfiih (labrus squeteague). 

squib, 1. der (Gand-)Ednvdrmer, Feuer⸗ 

jpruher; I am not to be frightened by 
ws, ich bin nicht durd) Schreckſchüſſe ein= 
zuſchüchtern; 2. a) die Nederei, Spottes 
Tei; die Wigelet, das Wißwort, der wit⸗ 
zige Ausfall; das Pasquill; b) die Rolle, 
das elende Seng; 3. a) der Wißler, j. 
der wwipige Ausfülle macht; der Ztichler; 
b) der tleine Kerl, Wit. to . (bed, 
„bed), i. ſarkaſtiſche Bemerlungen machen, 
ipötteln, ftiheln. „’bish, a. (’bishly, 
adv.; hum. nediich, ansgelajjen; zu tollen 
Spaͤßen u. Wißen geneigt. 

squid, zo. der Kalmar (loligu vulgaris, 
als Köder gebraudt). 

squif’fy, a. sl. angefüufelt, beuebelt. 

to squig’gle, i. 1. Am. fic wie cin Mal 
krümmen u. winden; 2. jid den Mund 
ausſpülen, gurgeln. 

squill, 1. bot. die Meerzwiebel (scilla 
maritima); 2. zo. a) der Birenfrebs, 


Goger, Heujchredentvebs (squillu); b; die | to squift, I. t. iprigen, iprudeln. II i. 


Walfiſchaſſel, Walfiihlaug (eyämus ceti). 

squin‘ancy, 1. + i. quinsy; 2. bot. 
der Hügel-Waldnteifter (ueperitla cynun- 
chica). 


squinän’thus, bot. cine Art Simſe od. 


Binſengras /juncus odoratus). 
squin’ny-eyed, a. ſcheel. 

squin’sy, + squin’anee, f. quinsy. 
to squint, J. i. 1. idielen ;upon, nade; 


nite, nvt, move, moon, fovt, ndy, love, work, condöle’, moist, house, cöw, boy. 





fine, ffn, machine’, bird, inIm’jcal; 


staccado 


gurfe (ecballium officinale). ~jsh, a. 
(„jshly, adv.) Am. sl. gedenhaft, ftugers 
haft. 

to squish, i. province. fprigen. =, 8. 
1. (~’-squash) der Matid); 2. sl. bie 
Marmelade. -y, a guatihig (vom 
Eumpfe). 

squdb, squöb’ble, |. squab, squabble. 

to squöze, t. provine. für to squeeze. 

srüb, f. shrub, B. 

S. R. S. [&s ür &s’], für Societatis Regia 
Socius (Fellow of the Royal Society). 

S. S. C. [ts & »#), fiir Solicitor Su- 
preme Court. 

S. S. E., fiir south-south-east. 

S. S. W., für south-south-west. 

St., für saint (vor Perjonennamen); ob. 
fiir street. 

st! int. 1. ft! pft! (um j. aufmerfjam az 
figr. jcheeljüchtig. madjen); 2. fl (Bifchen als Zeichen des 

+ to squin’y, {. to squint. Mipiallend). 

+ to squiy (red, „red), t. forticjleudern. | S-shaped [&s’-shäpt), p.a. S-formig. 

squir(e)arch, der Landjunter, Lands | to stab („bed, ~bed), I. t. 1. frechen; 
ablige. 2. tödlich verwunden, erſtechen, erdolchen; 

squir(e)är'chical, a. junterlig, junters | ’twill _ her to the heart, fig. es wird 
bait. ihr das Herz durdbohren; ~ yourself, 
and pass the dagger! sl. ichen? dir ein 
u. gich die Flaſche weiter! 3. abitechen, 
ſchlachten. . i. 1. a) ftechen (at, nad); 
b) tödlich fein; 2. einen durchbohrenden 
Schmerz verurfachen, ftedjend jcdhmerzen. 
, & 1. der Stich, Doldjtid; der Stoß, 
Edlag; die Wunde; fig. der hinterlijrige 
Etreid; 2. (für establishment) typ. ber 
Wochenlohu, bad gewiffe Geld (der Seger); 
on the a, in Accord arbeitendb, in ges 
willem Gelbe ftchend. 

stäb’blier, 1. der (bie, bad) Stechende; 
der Meuchelmörder; 2. die Ahle der Ses 
gelmader. „Iugly, adv. auf mendles 
riſche Weife. 

to stäb’ble, i. fam. (to ~ about, 
unther)tappeln. 

stabil’j'mént, die Befejtigung. + to 
~tate, t. fejtitellen. ty, 1. die Seftigs 
teit ; Stätigleit ; 2. die Beſtändigkeit, Etands 
haftigleit; 3. die Dauerhaftigteit, Taner; 
4. die Zahlungsfähigfeit, Eolvenz. 

A. st@ble, a. (stably, adv.) 1. feft, 
dauerhaft, haltbar, ftart; ftabil; 2. fais, 
bejtindig, ftandhaft. 

DB. sta’ble, s. der Stall, bie Etallung: to 
back the wrong ~, sp. auf da8 faliche 
Pferd wetten; fi gründlich tänichen. to 
~, I. t. ftallen, einftallen; (Pſerbe) ix 
den Stall bringen. II. i. * (in Höhlen) 
wohnen, hauen (v. Tieren). 

sta’ble||-boy, der Etalljiunge.. ~-bred, 
p.a. im Ctall erzogen; gemein. „.-door, 
die Etallthür; to lock the _-door when 
the horse is stolen, prv. den Örmmen 
gudeden, wenn bas Sind hinei 
ift. -fit’tings, pl. die Gtalleinrichums 
gen. _.-hel’per, ber Stallluechtägehülie. 
~-kee’per, j. ber einen Mietftall Halt, ber 
Pierdevericifer. ~-man, ber Stallknecht. 

sti’ blenéss, j. stability, 2. 

sta’ ble:-stand, sp. der Anftand im Walde. 
~-yard, der Bichhof. 

sta bilier, |. stable-keeper. „ing, 1. die 
Cinjtallung, das Etallen, Saufen; 2. bie 
Etallung, der tall. 

+ to st&b’lish &e., f. to establish de 

stäb’-rag, mil. sl. der Regiment3iduciber. 

+ stäbüla’tien, die Ginftallung. 

staccä’dö, das Pfahlwert. 


fig. anfpielen (at, auf); 2. eine fchiele 
Richtung haben od. nehmen. IT. t. fielen 
machen, (die Augen) verdbrehen; to ~ 
one eye, mit einem Auge fchielen. ~, 
a. 1. jdjielend; 2. böswillig blidend; 
fig. fdecl, neidiſch, argwöhniſch. , 8. 
1. das Schielen, ber ſchiefe Blid; el. 
der Blid; 2. der Schielende, das Schiel⸗ 
auge; 3. arch. eine {rage Lffnung (in 
der Dauer einer Kirde fo angebracht, dak 
man vom Querſchiff aus den Altar feben 
fonnte). 

squint’-a-pipes, sl. der Scielenbe. 
squin’tjng, p.a. (.ly, adv.) fchielend, 
icheel. 

squin’tey, 1. ber Schieler, Echielende; 
2. sl. dad Auge. 

sqnint’|-eye, das Echiclauge; der Echies 
Iende. „.-eyed, a. fdjielend, ſchieläugig; 


squir(e)archy, die Sunterherrichaft ; das 
Suntertum ; die Qunterpartei; der Land⸗ 
abel. 

squire, 1. a) + ber Edildfnappe (von 
edler Geburt), Page; ~ of the body, 
der Lcibpage, Edelfnabe; b) F der adlige 
Süngling (der nod) nicht Ritter ijt); 2. der 
Butäbefiger (von niederen Adel), Lands 
junter; a ~ of low degree, ein unters 
geordneter Gutsbefiger; the young 4, 
der Sunter, junge Ser; 3. a) T der 
Herr, da8 Herren; b) + ber edle Ritter 
als Frauenverehrer u. Schützer; c) sl. 
~ of the Cross, der Gert vom Edjwins 
del, Qndufirieritter. 

to squire, t. 1. + (jm.) al Echildfnappe 
dienen; 2. fam. herumführen, gelciten; 
to ~ a lady, einer Dame (Ooffentlid) den 
Hof maden, fie heriunjühren. 
squf’reage, der Yandabel. 
synire’arch &c., ſ. squir(e)arch &e. 
squireen’, der Heine (irifche) Gutsbe⸗ 
jiper, das (irifche) Junkerchen. 

squire |hood, die Sunterichaft, Würde 
eines Landjunfer’. „like, a, ly, a. 
u. adv. 1. einem Edjilöfnappen zukom⸗ 
mend; adv. wie ein Knappe; 2. einem 
Landjunker zufommend, juntermapig; 3. 
ritterid. ship, j. „hood. 
squrress, die Frau cinedS Land» Ebels 
manns. 

to squirm, i. fih krümmen u. winden. 
+ to squlyf, ſ. to squir. 

sqyulr’rel [aud skwfr’rel, od. skwür’rel], 
zo. das Eihhömden (sciurus); flying 
>, das Flug(eich)höruchen (pterdmys vo- 
lans). .-fish, zo. cine Art Bari 
(perca). „-hunfting, ~-hunt, bie Cid= 
hörndienjagd. ~-skins, pl. Grauwert 
(coll.), Eihhörnchenfelle. 


vulg. 1. den Durchfall haben; 2. ſchnat⸗ 
fern, plappern, plaudern. ., 8. 1. a) 
die Eprige (überhaupt); b) die Klyſtier⸗ 
ipripe; 2. der Waſſerſtrahl, Schuß; 3. 
vuly. der Durchfall; 4. a) sl. der Arzt; 
Npotheler; b) Am. ber Ctußer. 

squfpt'er, der Sprigende; der Sprigens 
man. Ing, p.a. armielig. „ing 
cucumber, bot. die Eielsqurte, Verier⸗ 

171m! 


Ss SSS SSS SSS rn — — — 


tii’bllar, l’üte, ttib, bill, rile, mür’mur; few, cre®, !’etd; fly, n¥mph, mfrrh, ver’y; 


staccato 


staccä tO, mus. (ital.) I. adv. kurz ab- 
ersten. II. 8. da8 EtaccatosZeiden [N]. 
stäck, 1. ein regelmäßig geformter Haufe, 
€tazel, Etoß; ~ of arms, die Gewehr: 
yoramide; ~ of chimneys, die Reihe 
etorniteine; ~ of corn, bie Getreide: 
mite; ~ of hay, der Hcujdober; ~ of 
wood, der (runde) Holzftoß; 2. Sc. die 
ams dem Meere aufragende (Fels⸗)Klippe. 
to ., t (to ~ up) aufftapeln, aufſchich⸗ 
ten; mil. (Gewehre) zuiammenitellen. 
stick’age, die Aufichichtung. 
stack’ -fun’nel, dad trichterförmige Lod) 
n Getreidemieten od. Heufhobern (um 
frit zutreten zu laſſen). w~-guard, Die 
edupdede für Getreidemieten, od. für 
geutchober. 
stäck’ing||-band, ~-belt, da8 Geil zum 
ejejtigen der Garben 2c. an das Schober⸗, 
Fehm⸗ (od. Feim⸗) Geriift (.-stage, ~- 
stand, stäck’-stand). 
stack’!'-wood, das Klafterholz. ~-yard, 
ene Einfriedigung für Schober od. Mieten. 
stäcte, bibl. der Myrrhenſaft, das 
Myrthen= od. Zimtol. 
städ’die, 1. a) bie Stüße, der Pfahl, 
Beum (aud) Heubaum); b) dad Pfahl: 
wert, Gepfähle; c) das Gejrell, die Unter= 
cae; 2. as, pl. die Lapreiier (junge 
Seume, bie man beim Lidhten eines Wal—⸗ 
des itchen läßt). ~-roof, da8 Lad) zur 
Vededimg von Getreibemieten, od. Heu⸗ 
idobern. to ., t. 1. ftiipen, pfühlen; 
mteritellen; 2. (junge Baume beim Lichten 
eres Waldes) ftehen laſſen. 
4. Stade, der Landungeplag. 
B. stade, + da8 Stadium, altgriehiiches 
fangenmafR == gy engl. Meile, |. sta- 
dium, 1. 
stadium, 1. da8 Etadium (altgriechiiches 
Segemaß v. 180 Metern); 2. die Renn— 
schn bei den Alten; 3. med. der Veit= 
crchniit in der Entwidelung einer Rranf- 
beit. 
Sta‘dle, ſ. staddle. 
städt'hölder, (ehemals) der (Erb: ) Statt: 
selter der vereinigten Niederlande. städt’- 
holderate, .shYp, bie (Erb⸗)Statthal⸗ 
teridjajt. 
staff ‘pl. staves; in Zſſ. 
Haff, vgl. 8), I. der Etab, tod; to 
have the better end of the ~, über— 
legen fein; die Übermad)t haben; pastoral 


~, der (geiftliche) Hirtenitab; pilgrim’s 
a. ber Prlger{tad ; to keep 8.0. at (od. 
at the) .’s end, (fic) j. vom Leibe 


‚ten; to set down (od. up) one’s 4, 
ich irgendwo (häuslich) niederlaſen, ferme 
temat gründen; 2. der Schaft (eines 
Souched 2¢.)3 ber Slaggenjtod, die zahnen= 
—J *to break 2, eine Lanze brechen, 

; 3. der Stab, die (Faß-)Daube; 
—8 ‘pl. dad Faßholz; +. a) die 
Hove veiner Leiter); b) staves, pl. dic 
“oven, Schwingen (der Yeiterwagen); 
be deuraufe ; 5. arch. die Verſttäbung 
cr <eulen); 6. fig. die Etiipe; the ~ 
af my are, die Etiige meines Alters; the 


= 


a gs * 


lite, bibl, das (tägliche) Brot; fam. 
N Brot: the _ of bread, bill. der 
Set bes Brotes; 7. a) der Amtsſtab 


> Seihen der Gieinalt); 2 of command, 

ir Nommandoitab; . of office, du 

"tech, Marichallitab; the white ., do 
pe: ‘Elfenbein: Stab des Gofinarihalls : 

te ojmarichall; b) fig. die Gewalt, Mart, 


-stiffs {flag- | 


ba8 Recht; to let the ~ go out of one’s 
hand, jid) feine Gewalt nehmen faffer, 
fid) feines Nechted begeben; 8. (pl. staffs) 
a) mil. der RegimentStab (die höheren 
Offiziere des Regiment$); der General: 
ftab (Offiziere zur Verfügung des Befehls- 
haber3); b) (v. Gefellfdaften) der Etab 
(Ausſchuß, die Verwaltungsbehörbe); dag 
Berjonal (3.3. einer Zeitung); das Lehrer= 
perfonal (einer Schule); 9. mus. (stave) 
dag Noten(linien)jyftem; 10. die Strophe, 
Etanze (der Vers). „-of’ficer, der Stabs⸗ 
offiaier. 

Stafford, eD.; ~ law, der Brügelcom= 
ment. 

staff ''-side, die Sprofjen (pl.) am Leiter⸗ 
wagen. ~-sur’geon, mil. ber Etab3arzt. 
„tree, bot. der Gelafter (celastrus). 
~-wood, 5a8 Faßdaubenholz. 

stig, 1. a) der (ausgewachſene, fünf und 
mehr Sahre alte) Girfd) Edelhirſch); b) 
Am. der Echnitt⸗ Ochs; 2. sl. a) ber 
(mitfchuldige) Angeber; to turn ., zum 
Ungeber werden; b) der käufliche Zeuge; 
c) der Altienfpieler (an der Borje), der 
bei. Differenzgeihäfte macht; d) der Shils 
ling. to . („ged, ~ged), sl. I. i. 
Aktienſchwindel treiben, Differenzgeichäite 
maden. II. t. anfehen, wahrnehmen, 
betrachten. ~’-bee’tle, zo. ber Hirſchkäfer, 
Edjroter (lucdnus cervus). ~-dance, 
Am. hum. der Zang ohne Damen. 
stage, 1. a) das Geriift; b) mar. bie 
Stelling (Gerüft fiir Kalfaterer); 2. a) das 
Schaugeriift; die Schaubiihne, Bühne; on 
the ., auf der Bühne (nicht hinter den 
Couliijen); to bring upon the ., auf 
bie Bühne bringen; mit ind Spiel ziehen, 
auf Zapet bringen; to enter the _, 
auftreten; to go on the ., zur Bühne 
gehen, Schauſpieler werden; to go off 
the ~, (von der Bühne) abtreten; fig. 
fid) von der Welt zurüdzichen; fterben; 
to put (a play) on the ~, (ein Gtiid) 
auf die Bühne (od. zur Aufführung) brin= 
gen; to take the ., hum. die ganze 
Bühne gravitatifd iberidreiten; zur Bühne 
neben; b) der Schauplak; da8 Feld der 
Thütigleit; to have a clear ~, freies 
Feld (od. freien Spielraum) haben, fein 
Hindernid finden; a clear _ and no 
favour, (b. der Räumung der Kampfbühne 
entlehnt) freies Epiel u. uleihe Geredh= 
tigfeit (für beide Teile); 3. der Objett= 
träger (de8 Mitroftops); 4. a) die (Poſt⸗) 
Etation; der Galteplag; b) die Fahrt⸗ 
ftrefe von einer Station zur anderen; 
c) mil. die Etappe; d) (.’-coach) der 
Stellmagen, die Poſtkutſche, her Poſt⸗ 
wagen: 5. a) die Ztufe, der Grad, Forts: 
gang, Zuſtand u. Grad, da8 Etadium (einer 
Krankheit ꝛc.); b) der Stand, Wafferftand. 
7 to ., t. auf die Bühne bringen, ins 
ſcenieren; aufitellen, zur Schau (darzitellen. 
stäge’N-hoot, ber Theaterftiefel. ..-box, 
die Proiceniumsloge. -~-car’penter, der 
Theatermeifter. .-conch (.-car’riage), 
die (Rerionene)Roitlutiche, der Stellwagen, 
Land-Omnibus. —-conch duty, das 
Chaufvegeld.  „-coach’man, -dri’ver, 
der Poſullon, Ztellwagentutfcher. „-coach 
office, i. .-office.  .-direc’tion, dc 
Vühnenweiſung (für die Schauſpieler). ~- 
door, die zur Bühne führende Thür. .- 


car, sell, chair, cha’ os, chaise; give, giant; ring, sin "gülar, Ink; 80, Wise; 
shé, pén’sion [p£n’shon], vY’sion [vr’zhon]; think, this; &x’ile, ex!at’; véarly;na’t*yre. 


— 


effect’, die Biihnemwirtung, der Theaters | 


efiekt. bas Lampenfieber. .~- 
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~-fright, 


stag-horns 


horse, das (friihe) Pojtpferd, der neuc 
Boripann. 

+ stäge’ly, a. bühnenmäßig, theatralifd. 
stage ||-man’ager, der Bühnenleiter, Re⸗ 
giſſeur. 4.-of’fice, das Perjonenpofts od. 
Etellmagen-Bureau. ~-pain’ter, der De⸗ 
forationSmaler. „-pain’ting, die Theater= 
od. Detorationd- Malerei. -pigeon, f. 
carrier-pigeon. _.-play, das (aufführ- 
bare) Schauſpiel. „-play’er, der Schau: 
ipieler. .-prac’tice, die Theaterroutine, 
Bühnenkenntnis. _.-prop’erties, pl. bie 
Theaterrequijiten od. Effekten (Couliſſen, 
Koftüme 2c.). 

stä’&ller, 1. + der Schaujpieler, Bühnen- 
held; 2. (old wer) der erfahrene Mann, 
alte Braftiter; der gewohnheitsmäßige 
Teilnehmer; 3. das Boftpferd, ber Om⸗ 
nibustlepper. ~ery, die theatraliiche Vor⸗ 
ftellung, Bühnendarftellung. 

stäfe’||-ran’ter, sl. der Coulifjenreifer. 
~-shoe, der Theaterihub. ~-stand, das 
Poſtkutſchen- od. StellmagensBureau. ~ 
struck, p.a. für das Theater ſchwär⸗ 
mend. „.-thun’der, der Bühnendonner; 
fig. die Aufregung ohne großen Crfolg. 
„trick, der Coulifjentniff. 

stäg’-evil, die Hirfchtrantheit, Maulfperre 
(der Pferde). 

stage’ ||-wag’gon, die Frachtpoſt, der (Poſt⸗) 
Padwagen. ~-wait, die Sprechpaufe (auf 
ber Bühne). ~-whis’per, dad Bühnen⸗ 
geflüfter (da8 man dod) hören kann). 
wor'thy, a. bühnengeredht, zur Auffühe 
rung geeignet (v. Zheaterftiiden). — 
wright, _-writter, der Bühnendichter, 
Schauſpielſchreiber. 

stã gey, a. ſ. stagy. 

stiig’-fly, ſ. stag-beetle. 

stig’gard, sp. der vierjährige Hirich, 
Hirſch vom dritten Kopie. 

A. to stäg’ger, 1. i. 1. wanten, ſchwan⸗ 
fen; tanmeln; to „ like a drunken 
man, wie trunfen taumeln; to _ in, 
hereinidwanten; 2. fig. wantend od. ftupig 
werden, ſchwanken, gaudern, Bedenken tras 
gen, den Mut verlieren; grweifeln (at, 
an). II. t. I. 1. ſchwankend maden; 
2. ftugig od. bedenklich machen, verblüffen, 
befremden, beunrubigen; überraichen; that 
~$ all belief, 508 madt allen Glauben 
zu Schanden. ., s. 1. bad Wanten, 
Schwanken; 2. „s, pl. a) der Ediwindel 
der Pferde u. des Rindviehes; die Dreh⸗ 
frantheit der Schafe; b) der Wirbel, 
Schwindel; Wahnſinn. 

B. stäg’ger, sl. j. ber auf Wache ſteht, 
j. der Schmiere ſteht. 

stäg’ger-bush, bot. ein amerilaniſcher 
Etraudy (androméda mariana). 

stig’ ger/er, 1. der Wankende, Taumler ; 
2. das Stupigs od. Wankendmachende, 
Niederichlagende; die Überraſchung, ſchöne 
Beſcherung; gewaltige Züge. „Ing, I. a 
(„Ingly, adv.)  tvantfend, hwantend. 
wantelmütig, unſchlüſſig. IE. s. das Zau⸗ 
bern. „ing-bob, sl. ein frantes Tier, 
bas fchnell nod) dor dem Krepieren ge: 
ſchlachtet wird; das Gleiid) von einem 
jolhen Tiere. 

stäg’ger-wort, bot. das Rafokttrenfraut 
(senecio jacobaa). 

stig’ |!-head’ed, a., „-horned. a. (eigentl.) 
mit Geweih verieben; fo. Bänmen imur: 
pig, dürräſtig. .-horns, pl. des Sind: 
gemeih; „-horn black, das ichwarz ge— 


fute, fat, faye, fiir, bis’tard, fAll; méte, m&t, herd, redee'mer; 8, =F; ¥, B=; w, P=; 


stag-hound 


brannte Hirſchhorn, Knochenſchwarz. 
hound, der Hetzhund (bei Hirſchjagden). 
~-hunt, „-hun’ting, die Hirſchjagd. 

sta ging, 1. das Geriijt; 2. das Poſt⸗ 


futichenwejen ; das Fahren in Pojttutiden. _ stäif’;-foot, 


Stäß’irite, Beiname des Arijtoteles (von 
feinem Geburtéorte Stagira in Mace⸗ 
donien). 

stäg'n.ancy, bas Etillitehen, bie Stok⸗ 
tung. want, a. („antly, adv.) 1. ſtill⸗ 
ftehend, jrodend (vont Waller, Blut 2c.); 


note, ndt, mdve, moo 


fine, fin, machine’, bird, jnYm’jcal; 


~- ' stäip’cäse, das Treppenhaus; die Treppe, 


Stiege. 
rod, j. stair-rod. _.-eves, pl. Ringe für 
stuir-rods. 

der unterjte Abſatz einer 
Treppe. ~-head, der oberjte Treppenabjag. 
„rail, dad Ireppengeliinder. w~-rod, ~- 
wire, die Teppidjtange (um die Teppiche 
an der Stuje zu beſeſtigen). „-way, der 
Treppenweg, die Stiege. * .-work, hum. 
die Treppenarbeit, das Rind der Wiebe. 


2. fig. bewegungslos; very „ant, com. | stäith, der Einladeplag (für Kohlen); die 


(vom Martte) jebr ftill, flax. to rate, 
i. ftagnicren, fttll ftehen, jtoden (vom 
Waſſer, Blut u. j. w., aud vom Handel 
u. d. Geſchäften). fF .ate, a. ftodend. 

stagnation, 1. das Etilljtehen (des Waſ⸗ 
fers, Blutes, der Luft u. f. w.); 2. com. 
der Ztillitand, die Flauheit, Ctodung, 
Gejchajtsitille. 

stäg’-par’ty, Am. hum. die Herrengeſell⸗ 
ichaft. 

stiig’s’-horn tree ob. sumach, bot. Am. 
der Kolben= od. Hirjhhornjumad, Eſſig⸗ 
baum (rhus typhina). 

stäg’-worm, zo. bie (Larve der) Hirſch⸗ 
bremie (estrus cervi). 

sta’ sy, a. biihnenmapig, theatralijd. 

7 Stag’ yrite, ſ. Stagirite. 

staid, I. p.p. + ftatt stayed (v. to stay). 
II. p.a. (aly, adv.) gejegt, ruhig, ernithaft, 
nüchtern, verftändig. ‘ness, das gefepte 
Weſen, die Ernſthaftigkeit, Nüchternbeit. 
to stain, I. t. 1. a) fleden, beizen, bunt 
maden, jürben, grumdieren; b) jarben 
einbrennen in; 2. a) bejleden, bejudeln; 
b) entitelen; ec) jhänden can der Ehre); 
verdunfeln, in den Schatten ftellen. II. i. 
fid) entiärben, den Glanz verlieren; fleden, 
fledig werden, lede annehmen; fig. be= 
fledt, od. verduntelt werden. =, s. 1. der 
(Schmup-) sled; 2. der bunte Sled; die 
Fürbung, Beige; 3. a) der Flecken, Matel ; 
b) der Anftrid), Beiſchmack; ce) die Schande. 

stained, p.a. gefledt, bunt; ~ glass, das 
binte Glas, Glas mit eingebrannten 
Farben od. Figuren; _ paper, das ge⸗ 
malte (farbige, od. bunte) Bapier; „ wood, 
das gebeizte Holz; das nadgeahmte Polis 
janderhols. 

stäi’ner, ber Befleder ; Zarbenbeizer, Bunt⸗ 
tärber. 

stäi’ningy, das Beizen, Farben; ~ of 
glass, die Glasmalerei. 

stäin’less, a. (.ly, adv.) ungefledt, ohne 
Flecken; fir. unbefleckt, jchuldlos, untadels 
haft. „nmÜss, die Unbefleckttheit, Tadel= 
lofigleit ; Unſträflichkeit. 

stair, 1. die (Trepren=)Stufe, der Tritt; 
2. gew. 2s, pl. (aud) ald si. fonitruiert:: 
die Treppe, Stiege; a puir (od. fight) of 
ms, cine Treppe; down (od. below: vs, 
hinter: unten (im Ogi. zum eriten od. 
zweiten Stodi; im Souterrain, in der 
Rude; High life below 2s, vornehmes 


Leben im der Bedientenjtube, Luiripiel von |! stalde’tifdpm, 


James Townley (1715—1775): up od. 
above) 2x, hinauf; oben cum Gm. zum 
Erdgeſchoß;; bei der Hervidiait; one pair 
of „s up, cine Treppe hod: an up’-.s 
sitting room, ein Wohnzimmer im erie 
Ztod; a one pair of 2s window, cu 
Fenſter im eriten Stod; two pair of = 
(upi, zwei Treppen bord. 

stdip’ -car’pet, der Tieppenläuier, Lantz 
teppich, Treppenteppich. 


— — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — 





Verlängerung des Schienenſtrangs bis ans 
Ufer. 

stake, 1. der (kleinere) Piahl; der Rioften; 
Zaunpfahl; ~’-and-bound’, die Hürde 
(ber geflodjtene Zaun) als Hindernis beim 
Wettrennen; to pull up ws, fam. fid 


~-car pet, j. stair-carpet. == : 


n, foot, ndy, love, work, condüle’, mOist, house, cdw, boy. 


beireien (von), fic) losimadyen (vom), tid) | 
(einer Cache) entledigen; 2. der Pfahl, ' 


woran der Bar zur Hetze gebunden wurde; 


to go to it like a bear (od. like the | 
| C. to stale, i. ftallen (v. Pferden u. 
gern daran gehen (wie der Dieb gum ' 
stale’mate, das Patt (im Ecyadjipiel.. 


bear) to a ~ (od. to the .), prv. uns 


Galgen); 3. a) der Schandpfahl, Pranger; 
b) der Müärtyrerpfabl (Pfahl im Scheiter⸗ 
haufen, an den der zu Berbrennende ges 
bunden wurde); to perish at the ., den 
Märtyrertod erleiden; c) fig. dad Mär⸗ 
tyrertum; 4. provine. ber Meine Amboß; 
ö. der Sag, Ciniag, die Einlage (im 
Spiel od. bei einen Wettrennen); fig. 
dad Wagnis, Wageltüd; a man of 4, 


a great ~, vicl auf dem Spiel ſtehen 


ligt; to have at ., auf dem Zpiel ftehen 
haben, ju verlieren haben; to sweep ws, 
den (ganzen) Gewinn (od. alles) einftrei= 


den; tiv. alled (wegnehmen: to lay at 


>, to put to ., anja Spiel tegen, daran 
jeper od. wagen; to lie (od. to be) 
at ~ (fF at the .), anf dem Spiele 
jtehen (fie. vom dem, worauf es anlommt'; 


stall 


beer, ſchales Bier; provinc. altes Bier; 
* weary, ~, flat, and unprofitable, ctel, 
ſchal u. flah u. unerjprießlih; b) alts 
baden (~ bread); 2. a) veraltet; abae= 
nußt; fchal; abgedrojden; to grow ., lich 
abuugen; a ~ debt (od. demand), eine 
veraltete Echuld (od. Forderung;; ~ news, 
si. od. pl. veraltete Renigteiten (pl.); 
b) sl. (~ drunk) logenjämmerlid; c, sl. 
ftumpf, ſchwach; 3. com. verlegen; nicht 
begehrt, flau; ~ articles (of merchan- 
dise), pl. verlegene Waren. II. s. + 
1. a) ett. Altes, od. Abgenußtes; bj dad 
ihale Bier; c) das (abgenupte, abgelebte) 
Mienih; 2. der Gegenjrand bes Spotted 
u. Gelddters. + to ., t. alt od. fade 
maden, abnugen. 


B. stale, s. 1. der Stiel, Schaft, die Sands 


habe; 2. der Rider, die Lodipeije, Lodung, 
Reizung, der Borwand; to make another 
a. to one’s designs, fid) eines anderen 
zur Crreichung feiner Mbjidjt bedienen. 


Rindvieh). ~, s. der (Pierdes ac. Harn. 


to ., t. patt fegen od. machen. 


: stale’ness, 1. die Schalfeit, Abgefranden= 


heit (geiſtiger Getränte); bie Altbadenheit 
(des Brote); der verborbene Zuftand; 
2. die Abgenugiheit, Plattheit, Abge⸗ 
drofdenbeit. 


; A. to stalk, I. i. 1. froly einberichreiten, 


. | 
fam. ein permogendcr Dam; to have 


haben, großes Intereſſe haben (in, an); | 
he has a _ in the country, er ift beim ' 
Wohl u. Wehe des Landes ſehr beteis | 


ftapeln; to ~ abroad, einherftolzieren ; fid 
den Bliden zeigen; 2. ichleichen, fich ver⸗ 
jtefen (hinter dem Reritedpferde, um dad 
Wild zu beichleichen). Il. t. ideer, Wild) 
beichleihen, aud) fig. >, s. 1. der frolye, 
weite Schritt; 2. die Wildbefchleihung, 
Biridjagd. 


B. stalk, 1. a) bot. ber Stengel, Stiel, 


Salm; b) der Weintraubentamm; 2. die 
Sederipule, der Riel; B. dad Rohr (einer 
Pfeife). red ‘stakt], a. geftielt, mit 
einem Stiel veriehen. 


i stal’ker, 1. der Cinherftolgierende ıc.; 


to put one’s _ into the hands of an- 


other, einem anderen ſein Gut u. Blut 
anvertrauen. to ., t. 1. a) mit Pfühlen 
verſehen od. beſetzen, pfählen, umpfühlen ; 
to ~ out (a road, einen Weg abiteden ; 
b) ſtützen: 2. «fable; zuipigen; 
einem Pfahle durchbohren, pfühlen; aufs 
ſpießen: 4 ad ıim Sviele) jegen fon, 
auf): bi zum Brande jegen, verpfänden; 
to . one’s (own) honour, jeine (Führe 
zum Pfande ſetzen; I . my (personal) 
existence (od. my life; to it, id tege 


mein Leben (od. meinen $opi) zum Pfande; | 


‘fo wahr id) lebe; e) auf dad Spiel fepen, 
wagen. „’-head, der Zeilerredhen; die 
Mide. 
Werte. „’-net, das Statneg zum Fiſchen. 
stalic’tic al;, stälactit/jeal, a. (.- 
ally, adv. tropfiteinartig. 
stälaetit'jförnm, a. 
tropiſteinförmig. 

staläc’tite, min. der Tropritein. 


staläg'mıte. min. ber Stalagmit (auf | 


dent Boden von unten nach oben tpachiende 
TIropfjteingebilde". 


re ; Ad 
stalazmit’jc al’. a. (cally, adv.) itas 


lagmitartia. 


stal'der. der Faß-Ständer. 


4. stale, I. a. 1. a5 alt; ‘chal, matt, ab: 


gefanden; kahmig "provine. tabnig;; ~ | 
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3. mit 











sta’ Kinu, I. 


vgl. to stalk, A.; 2. j. deer-.; 3. das 
Stellgarn (zum Fiſchen). 

p-a. (einber)frolsierend ; 
~ly, adv. mit ftoljen, weiten Echritten. 
II. s. 1. das (Einher)Stolzieren; 2. das 
Beidjleihen des Wildes, die Birichjaad. 
~-hedge, der Berftedzaun, die Hinteriucht. 
~-horse, 1. sp. dad (mirfliche od. nach⸗ 
gemadte) Berjteds od. Birſchpierd (Hinter 
welchem man das Wild befdleidt); 2. fig. 
a) die Maste, Larve, der Vorwand; to 
make s.o. a «-horse, j. jur Erreidhung 
feiner Swede gebrauchen; b) sl. die lang: 
weilije, zur Abjchredung immer wieder: 
holte Xorftellung ber Folgen einer Sands 
lung. 


~‘-hol’der, der Gewinner ‘einer | stälk’less, a. ftiello3, ftengellos. 
stäl’ky, a. ftengelartig; hart wie ein 


Etengel. 


stall, 1. a) der (BVBich-)Stand, bie Ab⸗ 


ftaltung (teilung in einem Ztake für 
ein Berd, einen Kdhien allein); bj) der 
Stall; 2. der Rerfauf(s)jtand, die Bartı: 
od. Mepbude; butcher’s ., die Fleiſch⸗ 
bant; to keep a _, (Waren) feilhaltes; 
3. a) der Kirchenſtuhl (hoher Würben: 
träger), Chorſiuhl (Sig eines Stiftäherm 
in der Domkirche); b) der Syerrfig (im 
Theater); 4. min. die Abbaufrrede ; pil’lar- 
and-.’-work, der Ztredenbetrieb; 3. si. 
(„.off’; die Ausflucht, Ausrede. fo —. 


tü’bülar, l'ate, tüb, bill, rile, mür’mur; feW, cre#, etd: fF, n¥mph, myrrh, ver’y; 





cär, c&ll, chair, cha’os, chaise; give, giant; ring, sin’gülar, link; 9, wise: 
stal lage she, pin! sion fpn’ shon], vY’sion [vY’zhon]; think, thYs sex! ile, exist’ ; yearly; na‘t*yre. stand 
I. t. 1. a) (einiftallen, ımterbringen; | eichen, adjuftieren; d) (money, Geld) prä: | Mag haben; he stood five feet eleven 


b: provine. u. Am. (einen Wagen im 
Schmutze) feittahren; (ein Pferd) hinein 
teten (jo dag es nicht weiter fann); 
2. majten, füttern, jättigen; 3. sl. a) to | 
~ 5.0. off, pin. aus der Klemme helfen | 
(bei. durch eine falihe Sour); b) to 2 
6.0. up, jim. im Gedränge die Arme in 
die Hobe halten, wahrend andere ihm die 
Qaiden leeren. II. i. 1. ftallen, (in 
€tallen) liegen; hauien, wohnen; to x. 
together, zuiammenjtallen, fi) vertra=s 
gen; 2. provinc. u. Am. im Schmutze 
tteden bleiben (v. Wagen u. Pferden). 
stäl’lage, 1. law, a) die Standgerechtig⸗ 
fett; b) das Standgeld, der Budenzins; 
2. das Stallgeld. 
stAll’-and-room’-work, min. der Pieiler: 
abbau mit Abteilungen (in Kohlenihad= 
tem). 
to stAll’ feed (ställ’füd, stall’fed), t. im 
Ztalle füttem od. mäſten. „Ing, die 
Ztallfütterung. 
stallion, 1. der (Zucht-)Hengſt, Beichäler ; 
2. sl. der Beſchäler (bei. eines alten 
Frauenzimmers). 
stäl’lite, hum. j. der einen Sperrſitz im 
Theater einnimmt. 
stall’ -kee’per, der Standtramer; der (auf 
der Strake) feilhaltende Biichertrodler, 
Antiguar. .-mon/ey, das Stamdgeld, der 
Rudenzins. 
stAlls ‘man (pl. .men), sl. der Diebs⸗ 
genone, Helfershelfer. | 
Stambodl’, Konſtantinopel. 

° stal’wart, + stal’worth, a. (ly, 
adv.) heldenmapig, tapjer; fraftvoll, ſtark. 
stamen, Lat. 1. a) der Aufzug (am auf⸗ 
rechten Webſtuhl der Alten); b) das Wee | 
mebe; c) stim’jni, pl. die uriprünglichen | 
Store od. Beftandteile: die fejten Teile | 
(am menichlichen Körperi; die Lebenstriiite; | 
wanting stamina, obne Kraft u. Zuft; 
2. (pl. os) bot. das Ztaubgefüß. red, 

a. mit Ztaubgefäben verjehen. 
sta’min. com. die Ktamine (leichtes Wollen⸗ | 














od. Zeidenzeug). 
stäm’jn al, a. bot. die Ztaubgejühe betr.; 
anus Staubgefäßen beitchend. rate, a. 
aus Ztaubgefüben bejtehend; mit Staub: 
qetafen verjehen. + to cate, t. fart 
maden. 
sta’injne, j. stamin. 
stamin’eous, a. bot. ans Ztaubfüden bez 
chend; Ztaubgeräpe habend; zu Stanb— 
cetaren geborend; — flower, die fronene 
lore Blüte. 
stamjnif eroüs, a. Ztanbgetage tragend; | 
~ flower, die männliche Blüte. | 
stäm’mel, I. a. hellrot. II. s. 1. (2 
eolour das Sellrot; 2. fF ein leichter 
Soon, 
to stam’ mey, 1]. i. itammeln, itottern. 
II. t. to. out; ftammelnd ausiprechen. 
~. s. 008 Stottern, Stammeln: without 
a sinele ., ohne auch nur zu ttocer. 
»täm’mererf, der Ztamumler, Ztotterer. 
to stamp, I. t. 1. itampien, ſtoßen, sere 
sone; ry) podem; to 2 out, bere 
mtten; 2. auf eiw. treten, mit Dent 
she ant etw. ſtampien; to the foot, 
mit dem Fufe ſtampien; 3. 1) ſtempeln, 
ern. oo. einer Sache ein Berrage aufdriiten 
oh ders sed pt paper, das Stempel- 
seruri bo mit einer od. mehreren tier: 
rotten betleben; weieh:ts, Gewrchte, 








gen, ſchlagen, münzen; e) (Zeuge) drucken; 
4. fig. einprägen (on the memory, od. 
mind, dem Gedächtniſſe, od. Gemüte). 
II. i. ftampfen. 2, s. 1. das Stampien; 
die Stanıpfe; 2. a) der Stempel ; li’brary- 
>, der Bibliothelftempel; b) techn. der 
Podftempel; 3. a) die Etempelmarte; 
bill’-., die Wecdjelftempelmarte; b) der 
Stempelbogen; c) (poe’tage-~) die Brief- 
marte; 4. a) das Geprage (einer Münze); 
b) r die Münze; c) fig. das Geprüge, 
die eigentümliche Art, der Charalter; of 
the right ., von gutem (od. vom rech⸗ 
ten) Schlage; unverfäliht, echt, wahr, 
recht; 5. der Abdrud, Kupferſtich, Stahl: 
jtih, Holzihnitt; 6. sl. 8, pl. die 
Beine. „act, die Stempelatte (1765). 
~’-al’bumn, ’-book, 523 Briefmarten- 
albım. ~’-collee’tor, der Eporteltaffierer. 
~'-cut’ter, der Ctempeljchneider; Pet⸗ 
ſchaftſchneider. .'-du’ty, ſ. .-tax. 
stampéde’, stampé’dd, Am. 1. bie 
Stampade (plopgliche wilde Flucht v. Rin- 
ber= od. Pferdeherden in den Prairien); 
2. (d. Menſchen) die ploplide Flucht aus 
panijdem Cchreden. to ., I. t. (Bieh: 
herden) durch ploglidien Schreck verjagen 
u. gerftrenen. Tl. i. (aus plötzlichem 
Ecreden) ausreißen. 

stim’per, 1. a) der Etampfer; b) ber 
Etempler; 2. a) ber Stempel; b) die 
Stampfe, der Stopel. 
stämp’'-fee, das Stempelyeld. 
min. das Pochetjen. 
stäm’ping, das Stampfen :c., ſ. to stamp. 
„engine, j. „-mill. .-ham’mer, der 
Zainhammer, Kraushammer (Sammer zum 
eriten Bearbeiten ded Roheiſens zu Stab⸗ 
eijen). „-machine’, die Stampfmaidine; 
Stempelmajdine. „-mill, die Gtampf- 
miühle, das Ctampfwert, Pochwerk, der 
Rehhammer. 

stamp’ |j-law, f. „-act. .-mill, da8 Poch⸗ 
wert, die Stampfmühle. .-note, der Yoll= 
jtempel, Zollſchein, Rajtierichein. ~-of' fice, 
bas Stempelamt. .~-tax, die Stempel: 
jtener, Stempelgebühr. 

stänce, Sc. die Lage, der Platz, Standort. 
to stänch, I. t. 1. hemmen, jtillen (das 
Blut); 2. * füttigen. IT. i. + ſtill ſtehen; 
(vom Blut) froden, zu fließen aufhören. 
aw, a. (IV, adv.) 1. (jtandsfeft, fart; 
2. tüchtig, geiund, in qutem Inſtand; 
3. ſiandhaft, unerſchütterlich, ſeinen Grinds 
jügen od. Pflichten getreu; rechtſchafen. 


~-head, 


i stlin’cheyp, der od. das (Blut: ;Stillende 


2c., dgl. to stanch. 
stän’ch el, „ion. die (kurze, hölzerne 
od. eiſerne) Stüße, Strebe; der Thiirjtod; 
Fenſierſtab, Gitterſtab. 
stinch’less, a. nicht zu ſtillen 
Blut: fle. unerättlich. 
stünch'ness, 1. die Feſtigkeit: 
Stärke, Geſundheit, Tüchtigkeit: 
Standhaitigkeit, Unerſchütterlichkeit. 
to stand (6stood, stöod‘, I. i. 


(vom 


2. die 
3. die 


l. a) 


— — — ——— — — — — — — — — — — — — — — — — — — 


ſtehen, aufrecht (daiftehen: I went just | 
as I stood, id) ging jo wie id war (ohne ' 


mich umzukleiden): to . still, ftill ſiehen; 
~! fteb! halt! o fast! mil. jtillgeftanden ! 
* _ fair! ftelle did) igut od. frei) hin, 
fo dah ich Dich ganz feben fann; . and 
deliver! halt! den Beutel her! to 27 
vaping, Mund u. Naie aufiperren, gaffen; 


bo» in auirechter Stellung: ein gewiſſes 
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(without his shoes), er map 5 Fuß 
11 Zoll (in Strümpien); c) cine gewiſſe 
Stellung einnehmen; eine gewilie Pflicht 
übernehmen; to _ godfather (od. god- 
mother) to a child, bei einem Sinde Ges 
dvatter itehen; to ~ father, den Sater 
vertreten (u. die Braut fortgeben); to — 
sentry, Cdildivache frehen; d) geſchrie⸗ 
ben, od. gedrudt (da)ftehen, zu lejen jein; 
e) (jtill)ftehen (v. einer Uhr); the thermo- 
meter .s at zero, das Thermometer jtebt 
auf Null (Grad); f) ſich frellen, eine Stels 
lung nehmen; 2. a) fejt itehen bleiben, 
ftandhalten, bleiben; aushalten; anhalten, 
währen; beharren, beiteben, feitftichen; ~ 
fast in the faith, bibl. jtehet fejt im 
Glauben; to ~ and fall with s.o., mit 
jm. fteben u. fallen; b) Beltand haben; 
gelten; c) verharren, (verbleiben; to _ 
neuter, fid) neutral verhalten, neutral 
bleiben; d) (dv. Farben) fih halten, nicht 
veridhieben; 3. a) fic) verhalten; the 
case „3 thus, 0d. matters ~ thus, Die 
sade verhält fi fo; on what terms 
do they _ to each other? in wels 
dem Berhältnijie frehen fie zueinander? 
b) (in s.t.) in etw. beitchen, auf etw. 
beruhen; c) (mit einen a., adv., od. 8.) 
in einem gewillen Zuitande fic) befinden, 
fein; to ~ committed, fi verpflichtet 
haben, eine Zerbindlichleit haben; to 7 
fair, auf gutem Wege jein; to ~ fair 
for s.t., Hoffnung haben auf; to ~ first, 
obenanjtehen, guerjt fommen; to . good, 
gültig fein; to . good in law, recht 
lide Gültigleit haben; to . very high, 
in febr gutem Rufe ftehen, fehr gut ans 
geichrieben fein; to . well in s.one’s 
opinion, bei jm. in Aniehn ſtehen; to ~ 
halves, zur Hälfte beteiligt fein; ~ 
ıny friend, jteh mir als freund zur 
Zeite; 4. a) gelegen fein, liegen (von 
Crten); b) vorhanden fein, da fein; fid 
(an einem Crte) befinden; c) eine Rich⸗ 
tung, od. einen Kurs haben (iegeln, od. 
fahren; how .s the ship? mohin jührt 
das Shit? weldyen Kurs hat das Schiff? 
5. «mit inf.ı im Begriffe fein; 6. to 
~ about, umberitefen. to .~ abroad, 
außen jtehen; im der Ferne weilen. to 
~ against, wideritehen; fid) widerfepen; 
eo (mit jm.) aufnehmen. to _ aside, 
aut der Seite ſtehen: zur Seite treten, 
ausweichen, aus dem Wege gehen. to 7 
aloof, fic) fern halten. to . at, bei 
od. an einem Punkte) frehen; to _ at 
bay, to ~ ata stay, |. bay, stay; _ at 
attention! mil. frillgejtanden! _ at ease! 
mil. rührt end! to . away, Meutreten, 
beijeite treten; abtreten; ſich abmenden, 
ſich wegwenden: :lange) ausbleiben. to 
back, zurüdtırcten. to _ before s.o., 
vor jm. ftehen; fid) vor j. ftellen; im. 
twideritreiten. to . between (od. be- 
twixt) (prp. od. adv.:, dazwiſchen ſtehen: 
die Mitteläperion abgeben, zu vermitteln 
iuchen; im Wege itchen, hindern. to 2 
by s.o., 1. bei jm. itchen od. ſein; aut je. 
Seite ſiehen; jm. beijtehen, od. helfen, j. 
unteritügen, vertreten, od. verteidigen: to 
~ by s.o. through thiek and thin, mit 
im. Durch did u. dünn gehen: ſich auf j. 
etw. verlalien; 2. to . bw s.t.. auf einer 
Sache berber, od. begrunder Sein: bei einer 
Sade bleiden. to „= by .adv.', 1. bets 


fate, fit, fire, fiir, bis’tard, fall; mete, met, héyd, redee’ mer; ©, G=E; E, B=; yp, =o; 


stand 


jeite “od. auf dic Seite) treten, ausmeiden, ' 
Flay maden; ~ by! Plag! Flag ge=-| 


madt! 2. mar. (juritdtretend) Achtung 
geben, fid) eines Befehles gewärtig halten, 
aufmerten; 3. fig. beijeite liegen, unbeach⸗ 
tet bleiben. to ~ down (adv.!, (meiter) 
hinunter treten, abtreten; jid) {auf dic 
Zeugenbant) niederjegen (am Ende der 
Beiragung); ~ down! tritt ab! jege dich! 
to ~ for, 1. jtehen für (od. zu einem 
Bwedei; to ~ for a bust, zu einer Viijte 
Diode jichen; 2. fig. gerechnet werden, 
od. gelten als, (etw.) bedeuten; 3. (j.) ver= 
treten; für j. einitchen, od. eintreten; für 
j8. Intereſſen eintreten, ſich verbürgen für; 
cd mit jim. halten; to ~ for a place, 
(bei Wahlen) für einen Crt als Kandidat 
auftreten; * to ~ for consul, fid) um 
bas Koniulat bewerben; I shall not wv 
for trifles, es joll mir auf Rleinigtciten 
nicht anfommen; 4. to _ for a point, 
mar. auf einen Punft zujegeln, fahren, 
od. jteuern (vgl. to ~ in for); 5. barren: 
a bill _s for a second reading, cin 
Gejegentwurf barrt der zweiten Leſung. 
to ~ forth, hervortreten, fig hHinftellen, 
fid) zeigen; fidjtbar jein. to . forward, 
hervorjtehen; Hervorragen; (from) fic) ab= 
heben (von). to . from, mar. wegſegeln 
von. to ~ in s.t, 1. in etw. jtehen (od. 
fid) befinden); *to . inact, vor id) gehen ; 
to ~ in awe, in Furcht jein; to _ in 
competition with so, mit jm. fons 
furrieren; * to ~ in hard cure, faum 
heilbar jcin; to ~ in danger, in Gefahr 
ſchweben; to . in defence of s.t., ett. 
verteidigen; to . in doubt of s.t., au 
etw. zweifelt; to . in fear of s.t., vor 
eto. in gurdjt fein od. jchiweben, etw. 
befürditen; to „ in hand, widtig jem; 
he always 2s in the hatchway, mar. 


fig. er ſteht immer im Wege; to x in | 


hope, der Hoffnung jein; to . in one’s 


—_—— — — — — SS ss — — — — — — — 


own light, ſich ſelbſt im Lichte stehen, . 
ſich ſelber im Wege fein, sich hinderlich 


fein; * to 2 in loss, Gefahr lanfen zu 
verlieren; to . in need of s.t., citer 
Cache bedürfen, etw. nötig haben od. 
brauchen; to . in request, in Nachfrage 
jteben; to _ in shore, mar. auf Die 
Nitite zujteuern; I would not . in his 
shoes, ich möchte wicht in seiner Lage 
jet (od. nicht in jeiner Gant jteden); to 
~ in the way (fof s.o., jut.) im Wege 
jtehen od. fein; 2. fF beharren auf; bez 
jteben in; bettreten, teilnehmen; 3. zu 
ftehen fommen auf, ih (im Preis) bes 
lauten auf; to . 8.0. in a good sum, 
jm. fod) gu jtehen fommen; * to 7 8.0. 
in little stead (od. in good stead), jit. 
wenig (od, Schr) zu fatten Fonumen. to 2 
in (adv.:, 1. nad immer ſtehen; 2. mar. 
to . in for a harbour, in einen Hafen 
jegelm, einen Hafen anthun; to 2 in to- 
wards the land, nad tent Lande zu 
ſegeln: 33. 
Zeite ſchlagen. to 2 instead of, ſiehen 
für, vertreten. to _ off a seaport), auf 
der Hohe (eines Hafens) jeit. to . off 
tadv.), zurück treten; abies itehen, sich 
jern halten, entfernt ſein: paint. hervor— 
treten, abitechen: fie. abiteben ven, nieht 
wollen, abgeneigt win, Fach weigern; mir. 
(for the offing: ieewärts inach dev Zee 
att: anliegen, ſeewärts einſtechen: to. aff 
from, mar. wegſtenern von: to 2 off tor 


sp. tidy auf eine beſtimmte! 


fine, fin, machine’, bird, in{m’jcal; 


advantage, einen Anlauf nehmen: ~ off! 
weg da! zurück! bleib mir vom Leibe! 
to ~ off and on, war. an ber Stiifte 
hin u. her jahren; fig. unſchlüſſig jein. to 
~ on s.t., auf etw. fußen, fid) auf etw. 
verlafien 2c., |. to „ upon; to ~ on 
end (+ an end), zu Berge ftehen (v. den 
Haaren), fid) ſträuben; to ~ on tip-toe, auf 
den chen jtchen. to. on (adv.), mar. 
denjclben Kurs verfolgen. to . onward, 
mar. Fahrt maden, vorwärts fommen. 
to ~ out, 1. beransitchen, hervorragen, 
hervortreten; 2. fic) zurüdzichen, ſich weg⸗ 
madien, fid) fern halten von; 3. ausftehen, 
tiidfrindig jein (v. Schulden); 4. jtandhait 
bleiben, aushalten; fic) nidyt irre maden 
lajjen; ~ out of my sight! geh mir aus 
den Mugen! to ~ out against 8.0., gegen 
j. aushalten, jm. widerftehen; in Waifen 
ftehen, fid) emporen (gegen); to ~ out for 
s.t., auf etw. halten od. beitehen; to ~ 
out for an amount, auf ber Forderung 
einer Summe bejtehen; to ~ out to dance, 
gum Tanz antreten; to _ out to sea, 
mar. bie Gee halten: to _ out upon 
s.t., bei etw. verfarren, von ctw. nicht 
abgehen. to ~ over (adv.), (v. einer 
bill im Barlamente) (bis zur nächſten 
Eigung) liegen bleiben, unerledigt bleiben ; 
com. (unbezahlt auf dem Sonto) ftehen 
bleiben (vd. Edyuldpoiten); let the matter 
~ over, laß es einftweilen ftehen bleiben 
(bis zur Erledinung). to „ to (prp.), 
ftehen bei; (tapicr) auSharren bei, (feit, 
tren) bleiben, verharren bei; fid) auf j8. 
Seite jtellen; fid) an j. halten; ctw. aus— 
halten, ertragen; to . to s.0., jm. jtands 
halten, j. im Kampfe bejtehen; to . to 
the guns, mil. der Fahne tre bleiben; 
~ to the guns! mil. an die Gefchüge! 
~ to your arms! mil. fertig! to ~ to 
the loss, fir den Berlujt (od. Schaden) 
itehen od. haften; to (om the course) 
to, jeinen Kurs nehmen nad; to . to 
the north, gegen Norden jegeln; to 2. 
to sea, ſeewärts iegeln; to . to one’s 
opinion fod. resolution), bei jeiner Meis 
nung (od. bei jeinem Kntichlufie) vers 
harren; it 2s to reason, ed iit vernunft⸗ 
gemäß, od. billig; it does not ~ to sense, 
es ijt unſinnig; to . to trial, fid) vor 
Bericht ſtellen; to . to one’s engage- 
ment, einer Berpflihtung tren bleiben ; 
to ~ to one’s word, fein Wort halten. 
to ~ together, ätiammentreten; fig. zu⸗ 
jammen, od. nebeneinander beiteben. to 7 
under s.o., unter jm. jtehen; to © under 
s.t. ctw. ausſtehen; etw. aushalten; mar. 
she was „ing under a double-reefed 
main-sail, da8 Zchrif fegelte mit doppelt 
eingereiftem Grofiegel. to . up (adr.;, 
1. aufrecht fteßen, ida'ſtehen; ſich hinauf 
oo. Heber ftellen:; ving up and sitting 
down apparel, Anzuge zum Aurrecht- 
Steben u. zum Sitzen: 2. aufſtehen (ane 
jipender od. lehnender Stellung,, ſich aufs 
richten: (vom Saar) zu Berge jtehen; 
3. auftreten; ſich hinftellen; to . up for 
a quadrille, au einer Cuadrille antreten; 
tier. zum Nanıpfer auiſtehen: to © up 
about s.t., auftreten, um über etw. zu 
rede: etw. dertreten; 4. (wacker, ſtand— 
halten; sah mit den Waifen in der Hand 
aheten, Sich empören tnwninst, wider: 
to Sup for sa, iür j. Partei ergreiſen, 
j. verteidigen; to 2 up to so, jm. emf: | 
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note, nöt, mdve, moon, fdüt, nör, love, wörk, condöle’, möist, hötise, cöw, boy. 
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stand 


gegentreten, im. die Stim bieten; ed mit 
jm. aufnehmen. to . upon (od. on}, 
ftchen auf; I’ve not a foot to _ upon, 
id) falle beinahe um (vor Müdigkeit); to 
~ upon one’s own legs (od. bottom;, 
auf eigenen Füßen ftehen; to _ upon a.t., 
1. auf etw. beruhen; etw. betreffen, od. 
angehen; * it only „a our lives upon, 
nur unjer Leben hängt davon ab; 2. bez 
jtehen auf; halten anuj; to ~ upon one’s 
guard, auf der Hut fein; to _ upon 
one’s honour, feiner Ehre nichts ver- 
geben, ſtolz auftreten; to . upon (od. 
on) ceremonies, auf törmlidhleiten bes 
jtchen, (viel) Umſtünde macen; to _ upon 
(od. on) points, eine Gade zu genau neh» 
men; to _ upon one’s rights, auf jeis 
nem Rechte beftchen; to _ upon a trifle, 
fiber eine Kleinigfeit ftreiten; to _ upon 
one’s defence, fid) zur Wehr jegen, zu 
feiner Verteidigung jdreiten, ſich verteidis 
gen. to ~ with s.0., fi gu jm. ftellen; 
auf j8. Seite treten; he _s well with 
him, er jteht bet ifm gut; how does 
it ~ with our national welfare? wie 
jtcht e8 um dad Wohl unierd Volls? I 
won’t ~ with you for (od. about) so 
small a matter, id will wegen einer jo 
geringen Eache nidt mit Ihnen ftreiten, 
id) will darüber nidt viel Aufhebens 
machen; to . with s.t, befteben mit, 
übereinftimmen mit, fi vertragen mit, 
(einer Cadje) entipreden; it does not ~ 
with reason, ¢3 tft vernunftwidrig, ob. 
der Vernunft nicht gemäß. to ~ within, 
drinnen jtehen. to ~ without, draus 
Ben ſtehen. 

II. t. 1. a) beftehen; gegen j. (od. env.) 
ftandhalten; jm. (od. einer Sache) widers 
jtehen; to _ one’s man, feinen Dam 
jtehen ; fic) nicht lumpen Laffer; b) auäftehen, 
erdulden, (er)leiden; aushalten, ertragen; 
(einem Berlauf) ausgeſetzt od. unterworfen 
jein; to _ the test (0d. the proof), die 
Probe beitchen, fid) bemähren; he cannot 
~ it, er fann’8 nidjt aushalten; I won’s 
~ it (od. any nonsense), id will es 
(od. den Unfug) midjt dulden, ich will mir’s 
nicht geiallen laffen; to — the brunt, 
dent Heftigiten Angriff jtandhalten; to ~ 
fire, mil. das feuer auöfalten; to teach 
a horse to _ fire, ein Pferd an das 
euer gewöhnen; to . the hazard of 
the die, fid) dem Suiall ausiegen; to ~ 
all hazards, alle3 wagen; to ~ a chance, 
cine Wahridjeinlidteit für fic) Haben, Aus 
fiht haben; to ~ the loss, den Berluft 
anf fid) nehmen, den Schaden tragen; to 
~ trial, verhört werden; ſich bewähren; 
to ~ word, fam. fein Wort halten, bei 
dem bleiben, was (einmal) ausgemadt 
ijt; e) (cine gewiffe Bett in einer Etelle) 
verbarren: ° I did _ my watch, id 
habe die mir gugemeffene Seit Wade gee 
jtanden; 2. a) fih einer Eade unters 
ziehen, ett. auf fid) nehmen; für etw. eins 
jtchen, od. auflommen; b) (Aoſten) beftreis 
tert; c) fam. ponieren, zum beften geben ; 
to ~ sam, to ~ treat to s.o., sl. j. frti= 
halten, jm. etw. zum beiten geben; d) bes 
haupten, fefthalten; to . one’s ground, 
jeine Stellung behanpten; #. hr |.) 
pajjend od. angemefien fein (it „a bim 
to do so); 4. fam. ftehen machen, fteller ; 
>. to ~ down, hinitellen, nicderjepen. 
to ~ up, (anfredt) Hinjtellen 


tü’bülar, l’Ate, tub, bill, rile, mür’myr; few, ore#, l’etd; fly, n¥mph, myrrh, ver’y; 


stand 


ständ, s. 1. das Stehen, der Etand; to 
make a ., ftehen bleiben, Halt machen, 
inne halten; ftandhalten, Widerftand lei= 
jten ‘against, gegen), fid) twiderjegen; 
to jump at a _, einen Schlußſprung 
machen (d. h. mit beiden Füßen zugleich, 
ohne Anlauf fpringen); 2. a) der Etand- 
punft, die Ctelle, der Poften; der Boten 
tet der Treibjagd, Anftand; b) fig. der 
(fejte) Stand, Standpunft; to take one’s 
= Upon a principle, ſich entichieden auf 
einen (grundjätzlichen) Ctandpuntt fteller; 
to make a _ for st., für etw. eins 
treten; auf etw. beftchen; e) (cab’-.) der 
(Troidftenz )Halteplag; 3. a) der Still⸗ 
fand: b) die Unterbrechung, Paufe; c) die 
Unidlujfigfeit, Berlegenheit, Not; to be 
at a _ (auch at _), fteden bleiben, im 
etoden (unichlülfig, od. in Verlegenheit) 
ein; nichts zu thun (od. feinen Verdienjt) 
haben, in Not fein; danieder [tegen (vom 
Sandel); auf dem höchſten Punkt jtehen, 
den Höhepunkt erreicht haben, vgl. 5, a; 
to come toa a, den Höhepunft erreichen; 
ins Ztoden geraten; in Berlegenheit fom= 
men; to keep at a _, (in dem früheren 
Stande); verbleiben; to put to a ., 
in Zerlegenheit jegen, irre machen, auf? 
äuferite treiben; 4. der Widerftand; vgl. 1, 
tn make a ~ against; 6. a) der höchſte 
Zunft, die Hohe, der hödite Grad; b) 
(standing! der Rang, Stand; 6. a) dag 
Statiw, Meftell, Lager, der Rahmen, die 
Unterlage; ~ for bottles, der Flaſchen— 
finder; _ for casks, das Tonnengeſtell, 
Kellerlager; b) ein rundes Brett (um 
etm. darauf zu jegen), der Schüjlelring, 
Unterjag, Unterfeger: e) (can’dle-.) ber 
Leuchtertiſch, Leuchterſtuhl, das Lenchter⸗ 
geitell, der Gueridon; d) das Wardgeſtell, 
sriegeltiichdyen, Pfeilertiſchchen: e) arch. 
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Feingehalt (die Feine, od. Lötigleit) des 
Silbers; e) com. die feſte (od. beſtän⸗ 
dige) Valuta; 6. die Richtſchnur; das 
Muſter, dic Regel; das Maß- od. Aus: 
id)laggebende; ~ of life, die richtige Hal⸗ 
tung des Lebens; to bring to a _., in 
Regeln bringen, regeln. II. als attribu- 
tives a. 1. (dv. Pflanzen 2c.) hodftammig 
(a ~ rose); 2. a) mujtergültig, normal; 
maßgebend; mufterhaft; a ~ book, ein 
muftergültiges, od. klaſſiſches Bud; a ~ 
text, ein muftergültiger Text, Muſter⸗ 
tert; b) vorſchriftsmäßig, (gefeplid 2c.) 
geregelt; ~ colour, die Brobefarbe; ~ 
cylinder, (vd. Geſchützen) dad Nohrlaliber ; 
~ gold, 2Ofardtiges Wold, Probegold, 
Probiergolb; ~ measure, da8 Normal: 
maß; ~ quality, die Rormalifierung; ~ 
powder, mil. da8 Mormalpulver; ~ 
price, com. der Normalpreid; ~ range, 
mil. die Tragweite de8 Normalpulvers ; 
~ silver, das Probejilber; _ weight, das 
Suftiergewidt, Normalgewidt, Eichmaß. 
to ., t. nad) einem Mufter bilden, od. 
einrichten, normieren; regeln. _-bea’rer, 
ber Fahnenträger, Fähnrich, Kornett. _- 
grass, ſ. stander-grass. 

ständ’-crop, bot. eine Art Didblatt (eras- 
süla minor). 

standee’, Am. 1. ber Etehplak (im 
Theater u. ſ. w.); 2. der Buichauer auf 
einem Stehplaß. 

stän’der, 1. der Stehende zc.; Bleibende, 
ſ. to stand; old ., fam. der alte Kunde, 
alte Gajt; 2. f der jtehen gebliebene 
(alte) Baum ob. Etamm. 7 ~-by’ (gem. 
by’-.), ber Labeiftehende, Rufdauer. ~- 
grass, bot. das mannlide Rnabentraut 
(orchis mascüla). .~-up’, ber Bartei- 
gänger, Parteiergreifende. 

ständ’-fast, mil. der Stüßpuntt. 


der Rranitein, die Ronfole; f) typ. das Regal : stän’ding, I. p.a. 1. ftehend zc., f. to 


worauf die Echriftläften ſtehen); g) das 
sümtlihe Zubehör, od. alle Teile irgend 
einer aus mehreren Stücken beftchender 
Sache; a ~ of colours, cine Fahne; a 
~ of arms, eine vollitändige Soldaten— 
Thinmyg, Armatur; a . o’eloes, ftatt a 
suit of clothes; 6. provine. a) der 
Viehſtand; b) der Marftitand; 7. (Forſt⸗ 
meien) das Vafreis, Hegereis; 8. a ~ of 
pitch, zwei⸗- bis dreihundert Pfund Pech. 
stän’dard, I. s. 1. a) die Ctandarte, 
Reiterfahne, Fahne überhaupt: mar. die 
Namenflagge (od. die Standard); b) F der 
Stantartentrager, Fähnrich; 2. a) der 
Baum-)Stamm; der (beim Micderfleqen 
d. Soljichlagen) einzeln ſtehen gelajjenc 
Baum, der Oberſtänder; der freiſtehende 
:fochitammige) Objrbaum; b) der Eckbaum, 
tas Markzeichen; 3. a) der Pioften, Stän— 
er: Me Wandfaule; b) das anfrechte 
reritetetfen; c) die Tode, Ringe, das 
Hetholy ides Kutſchengeſtelles): 4. bot. dic 
sahne das oberjte Glutenblatt einer 
Zchmetterlingébliume); 5. a) dad WMilitär— 
rap; b) bas beftimmte Maß des Bane 
felwe: cy) das Eichmaß, Normalmaß; 
ter Winitup, Gehalt der Münze (Münz— 
Sert nad) einem gewiſſen Fhe), die Wäh— 
zung; twenty florins 2, der 3iwangige 
welder = ub; of coin, der Münz— 
zer; . of value, der Wert-Requlator; 
atesse the _, fibergut; below the ., 
cerirshaltig (vo. Münzen); d) der (Seine) 
wetals (der Münzen); ~ of silver, ber 
Engl. Schulwurterbuch. L 


~ 


stand; ~ (well) in tune, mus. die Stim⸗ 
mung (nut) haltend; . out’, außftehend, 
rudftändig (v. Schulden); ~ corn, dag 
Getreibe anf dent Galme; — crust, der 
jefte Pajtetenrand; ~ rigging, mar. dad 
ftehende Zautverf; ~ vice, mech. der 
Bankſchraubſtock; Tiſchlloben; ~ wages, 
pl. der fefte Lohn; ~ water, (ftill=) 
ſtehendes Waffer; der Hodfte u. niedrigfte 
Waſſerſtand (bei Ebbe u. Flut); 2. fig. 
feſt ftelend, bejtchend, bleibend, fort: 
dauernd, immerwährend, beltindig, feit; 
jtehend, gewöhnlich; alltäglich; . army, 
bas ftehende Heer; artillery, die 
yeftungsartillerie; ~-bed, das Pioſten⸗ 
bett: „-bowl, der Romer, dad Weinglads 
mit Fuß; ~ butt, die Zielſcheibe des 
Epotted; ~ carriage, mil. die Feſtungs⸗ 
Iafette, Walllafette; ~ colour, die ftehende 
(echte) Farbe; conıpany, com. bie 
fortdanernde Handeld= Cocictit; . dish, 
das gewöhnliche Geridit; ~ forces, pl. ſ. 
~ army; ~ jest, der ftehende (d. H. oft 
wicderholte) Scherz: . order, eine fefte, 
od. bejtimmte Verordnung; ~ orders of 
the house, die Geichtftéorbdbuung des Barz 
lamente. IE s. 1. dag Stehen; Auf: 
rechtjtehen, die aufrechte Stellung; — in 
contempt, law, der Ungehorſam gegen da8 
Gericht; 2. das Bleiben, die Dauer; there 
is no ~ here, Hier fann man nicht blei= 
ben; an affair of some ~, eine ziemlid) 
alte Gade; of long (od. of old) 4, alt, 
vieljährig, von lange (od. von alters) ber, 
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me 


~ 


ciiy, ctll, chair, cha’os, chaise ; give, giant; ring, sin’gülar, link ; sö, wise; 
she, ptn’sion (pén’shon], vf’sion [v’zhon]; think, this; &x’ile, ex!st’; yéay’ly; na’t* yre. 


stanza 


feit flanger Beit; of the same _, bon 
gleihem Dienftalter (od. von gleider An= 
ciennetät); of three years’ _, von drei- 
jähriger Dauer, drei Sahre her; a bar- 
rister of 20 years’ ., ein Rechtsanwalt, 
der ſchon zwanzig Jahre lang als folder 
thätig ift (od. von ziwanzigjähriger Dienft= 
zeit); 3. a) ber Stand, Bla, Poften; 
der Werfaufsladen, die Bude; b) der 
Etandpuntt; 4. der Stand, Rang, die 
Würde; a man of good (od. high) 4, 
ein angcefehener, od. hochgeftellter Mann; 
~ of a commercial house, der bewährte 
Ruf eines Handelshaufes. .-place, der 
Standort, die Stelle; der Stehplatz. 
point, ber Standpuntt. .-room, die Steh- 
bierhalle. ~-still, der Stilftand. T ~- 
tuck, der Stoddegen. ~-wall, min. da’ 
Liegende. 
r stän’dish (ständ’-dish), da8 Schreib⸗ 


zeug. 

stind|!-off, a. fam. (.-Öff’jsh, hum.) 
guriidgaltend. .’-pipe, der Hydrant. 

stand’ point, der Gtandpuntt; der fefte 
Punt, auf dem j. Fuß fabt; der fichere 
Ruhepuntt. 

stand’ i|-still, der Stillitand, dad Stille 
ftehen; to be at a ~-still, fi nicht mehr 
rühren fonnen, nicht weiter fonnen; in 
Berlegenheit fein; „-still, ald a. ftillftehend, 
ftabil, unveränderlid. .-up, I. =. sl. 
das Antreten gum Zang (in Zanzlolalen). 
II. a. zum (Aufredts)Stehen eingerichtet; 
a ~-up collar, ein Stebfragen; a _-up 
fight, ein tidtiger, od. emfter (Fauſt⸗) 
Kampf; eine ordentliche Prügelei; fig. ein 
ernftliher Kampf, eine Oauptidladt; a 
„-up supper, ein Bilffettabendbrot (ohne 
Sipplage). 

stane, Sc. fiir stone. 

4. stäng, + pret. f. to sting. 

B. sting, + s. 1. die Stange; Wagens 
beichfel; to ride the _, auf der Etange 
reiten; aud) — to ride (the) Skim- 
mington; 2. a) ber Mefftab, bie Meß⸗ 
rute; b) die Rute (Mak v. 16% Gus). 
„'-ball, mil. die Stangenkugeln. 

sting ‘ey, fam. ber Schneider ; ber Pans 
toffelbeld. 

Stan’ hope [geiv. stin’yp), 1. eFam. N. 
2. stanhope (flein), ein leichter, zwei⸗ 
radriger (aud) vierrädriger) Wagen ohne 
Berbed (nad dem Erfinder Earl Stanhope). 
~-press, typ. bie Stanhope-Preffe (nad 
demijelben). 

+ stän’jel, zo. ber Xurmfalfe (falco 
tinnuncitlus), ber fih bauptfadlid von 
Mäöufen nährt, aljo für Qagdgwede uns 
braudbar ift u. geringgeichäßt wird. 

4. stank, pret. v. to stink. 

B. stink, + s. der Pfuhl, TAmpel, bie 


Lache. 
Stan ley, ezam.R. 
stän’nllary, I. s. bie Zinngrube. II. a. 
Binnwerte betr. „ary-court, die Bchorde 
zur Prüfung u. Etempelung des Sine. 
~ate, chem. bas zinnjaure Cal}. 
r stän’nel, {. staniel. 
stin’njc, a. das Sinn betr.; aud Zinn 
gewonnen; „ acid, chem. bic Binnfänre. 
stanniferotis, a. jinnbaltig. 
stin’nijjne, min. der Sinnties. ous, 
a. jinnbaltig; „ous salt, das Zinnjalz. 
+ stän’yel, f. staniel. 
stin’za (+ stänze), die Stange, Etrophe 
(eines Gedichtes). 

43 


fate, fit, färe, für, bäs’tard, fall: mete, mét, hérd, reded’mer; &, O=e; X, B=E; wy, e=¢; 


stanzaic 


stanzäjc, a. ans Stangen od. Strophen 
bejtchend, jtanzenartig. 

stäph’yline, a. min. traubenförmig. 

stäphylö’nıa, .0’sjs, med. cine Vor⸗ 
buchtung der Hornhant. „Ör’aphy, med. 
die Gaumennaht. 

A. sta’ple, 1. die Krampe (am Schloß); 
» of a bolt, die Edjlichlappe; ~ of a 
ense-lock, der Schließhalen; 2. der Stapel 
(die Beichaffenheit der Faden od. Fajern 
der Wolle od. Baumwolle); short ~ 
(wool), die kurze Wolle; * the _ of 
his argument, bie Safer feiner Argu— 
menta (od. Gründe). 

B. sta’ple, 1. a) T die Warennieder- 
lage; b) ber Stapelplaß, Warenplag;: fig. 
der (Haupt-)Ort od. Blag jür etw.; 2. 
die Stapelware; der Haupthandelsartitel ; 
das Gauptproduft, der Haupterwerbsgweig 
(eines Landes, od. Orted); fig. die vorwie⸗ 
gende Cigentiimlidfeit. .-commod’ities, 
~-goods, ~-wares, pl. die Hauptprodufte 
u. Fabrilate eines Landed. 

sta’ pled, a. (long’-., short’-.) (v. Wolle) 
einen (langen, furgen) Stapel Habend; 
(lang= od. furz)ihürig. 

sta ple||-house, die (Haupts)Nicherlage, 
das Lagerhaus. -~-priv’ilege, -~-right, 
bie Etapelgerechtigleit, da8 Waren-Nieder- 
lagsrecht. .-town, die große Handelsfradt, 
der Stapelplag. ~-trade, der Etapelhandel. 

stä’pler, der Großtaufmann. 

stär, 1. a) der Stern, das Geftirn; double 
~, ber Doppelitern; fixed ~, der Fix⸗ 
ftern; nebulous .3, pl. die Nebeljleden ; 
blazing ~, der Komet; shooting ~ (0d. 
falling +), bie Sterufchnuppe ; seven =, 
pl. das Ciebengejtiiin; * the wa ‘tery 
~, der Mond; numerous as the _g in 
the firmament, unzählig wie die Gterne 
am Himmel; natal ., der GeburtSftern; 
unlucky 4., ber Unſtern; s.one’s ~ 
is in the ascendant, js. Gtern ijt im 
Steigen (begrifien); jm. leuchtet das Glück; 
to be born under an unlucky „, in 
(od. unter) einem unglüdliden Beichen 
qeboven fein; my ~ is set for ever, 
mein Glid ift auf immer dahin; .s, pl. 
die Sterne, dag (gute od. üble) Gefdid; 
to bless one’s 28, jcin Gefdid fegnen; 
b) der keititen; 2. a) der Stern, bie 
Figur eines Sternes; die Rojette; typ. = 
asterisk; } the white ., die Bläſſe (an 
der Stimm eines Pferdes); _g and stripes, 
pl. da8 nordamerifanijde Sternenbanner; 
b) der Ordensftern; ec) die Lidtiduuppe ; 
3. a) die glänzende, od. hervorragende 
Erſcheinung, Zierde, Perle; a „ of fashion, 
ein lebendes Modejournal; b) die (durd 
Schönheit od. Tüchtigleit) berühmte Per— 
ſönlichkeit, Berühmtheit, der Stern (am 
Künſtlerhimmel), der (berühmte) als Gaſt 
auftretende Schauſpieler, od. Sänger; one 
of the 23 of the day, einer der Dages- 
helden; 4. Am. der Poliziit od. Schuß: 
mann (der in New-York ein fternformiges 
Schild auf der Brujt trägtı. Star and 
Garter, ein Hotel in Richmond an der 
Shemfe. — of Bethlehem, bot. der 
doldentranbige Milditern (ornithogälum 
umbellätum). +. of the earth, bot. 
der ichligblättrige Wegerid, Krähenſuß 
(pluntägo coronöpus). 

to stip (cred, red), I. t. mit einem 
Stern, od. mit Sternen verjchen, befternen ; 
mit einem Sterne zeichnen; eine ſtern⸗ 


— ee — — — — — — — — — 


fine, fin, machine’, bird, jnſin'jeal; 


note, nöt, move, moon, faut, nör, love, work, condöle’, moist, house, cow, boy. 


formige Figur Hervorbringen; (jm.) eine 
ftern= ob. ftrahlenjormige Berlegung bei⸗ 
bringen. IT. i. 1. wie ein Stern fcheinen; 

(to „ it) glänzen, figuricren; (von 
inte) Gajtrollen geben, gajtieren; to 
~ it over, einen Triumph davontragen 
über; stär’ring part, dic Gaftrolle. 
stär’;-an’ise, bot. der Gternanid (<li- 
clum anisätum). -~-ap’ple, bot. ber 
Sternapfel (chrysophyllum). ~-beam, 
ber Cternenftrahl. * .-bespan’gled, p.a. 
mit Sternen beftrent. * .-blas‘ting, das 
Unheil bojer Sterne. .-hlind, a. halbblind. 
stip’ board (and) stär’börd, stär’bord, 
vulg. stiib’byyd], mar. (.-side, Gof. 
larboard-side) ba8 Stenerbord, die rechte 
Schiffsſeite (vom Steuer aus); ~ the 
helm! Ruder am Steuerbors! _-watch, 
die Stenerbord3wade. 

* stay’ -bright, a. jternglängend, ſternenhell. 

stärch, I. s. die Gtirte (zur Wäiche); 
fig. die Steiſheit, das Bedantiiche. II. a. 
(aly, adv.) fteif, gesmungen, formlid, 
genau. to .~, t. ftärken, fteifen; fig. fteif 
maden. „ed [stärcht], p.a. geftärtt; fig. 
jteif, gegwungen, pedantifd; eigenwillig, 
troßig; „ed fellow, der fteife, ob. forms 
lihe Menid); der Starrfopj. 

stär’-cham’ber (court of ~-chamber), 
die Sternfammer (alted Kriminalgeridit 
zu Weftminfter, angeblid) in einem mit 
Sternen verzierten Caale, aufgelojt 1641). 
stirch’-blue, 508 Waſchblau. 

stip’ chednéss, f. starchness. 

stir’cher, 1. der od. bie Stärkende; 2. 
der Stürlehänbler. 

stärch’-four, das Stärkemehl. _-hy’a- 
cinth, bot. die Traubenmuslathyacinthe 
(muscari racemösum). „.-manufac’- 
ture, die Etärfebereitung. -manufac’- 
turer, ber Stärtefabrifant. 

stirch’ness, bie Eteifheit, Gezwungen⸗ 
heit, Förmlichkeit, Pedauterie. 

stureh ||-paste, ber Stärlelleiſter. 
sugar, der Stärkezucker. 
stärcchy, a. 1. ftärfehaltig, ftärkenrtig; | 
2. fteif, gezwungen, förmlich; eigentvillig, 
harttöpfig. 

* stäp’j|-croesed, p.a. vom Unjtern vers 
folgt, unglüdlid. * .-crowned, p.a. fter= 
nengefront. 

to stare, I. i. 1. 7 (to ~ up) gu 
Berge ftehen, fid) fträuben; 2. a) ftarren, 
ftaunen, große Augen machen; to make 
8.0. ~, j. zum Staunen bringen; to ~ 
at od. upon, anftarren, anjtaunen, ans 
gaffen; to . in the face, ftarr anfehen, 
anftarren; in bie Augen fpringen; death 
~§ 8.0. in the face, der Tod draht jm.; 
b) fam. aus den Augen fehen; she was 
as like him as she could ., fie war 
ihm wie aus den Augen geichnitten. II. t. 
durch Anjtarren etiv. bewirlen; to _ 8.0. 
out of his wits (od. ont of countenance), 
j. durd) Anftarren gänzlich verwirren, j. 
ang der Gaffung bringen. ., s. der ftarre 
Blid, das Sturren; das Ctaunen, Bere 
dußtfein, die Bermiunderung; to put s.o. 
upon (od. on) the —, j. in Staunen 
verſetzen, j. verduge machen. 

stä’rer, ber Anftarrer, Gaffer. 

stär’.-finch, zo. bus Rotſchwänzchen (syl- 
ria phanicurus). 
fern (asterlas). 
of Bethlehem. 
ſchanze. ~-ga’zer, 

—* 


~~" 


low” er, 


stä’ring, p.a. 


stär’||-lit, p.a. fternenbell. 


| stir |-paved, * p.a. überftirmt. * 
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start 


Sterngucker; 2. das den Kopf aufwerfende 
Pferd. -ga’zing, I. pa. nad den 
Eternen gudend. LI. s. da8 Stemguden. 
~-grass, bot. 1. der Wafferftern (culli- 
triche); 2. cin Kraut (aldtris), dejjen 
Faſern zu Tanen verarbeitet werden. ~- 
hawk, zo. der Wadtelfall (falco lanu- 
rius). .-hy‘acinth, ~-head’ed hya- 
cinth, die Herbitmeerzwiebel (scilla au- 
tumnalia). 
1. ftarrend; . eyes, pl. 
ftiere Augen; ~ look, ber ftiere Blid: 
Etarrblid; there is a difference be- 
tween ~ and stark mad, prv. Mer 
blinzt, ift drum nit blind; ganz io 
ſchlimm ift es dod) wohl nidt; 2. ani- 
fallend, haarſträubend. ly, adv. ftarr, 
ftier, mit unverwandten Augen. 


stäy’-jel’ly, bot. die Erdgallerte (tremella 


nostoc). 


stärk, a. (ly, aud ., adv.) 1. a) ¢ 


ftarr; stiff and _, ftarr w. ficif; bj 
(stép’kish, etw.) fejt (vom Boden; 
Ichmig; e) ftramm; adv. ftrad3; 2. fam. 
(bef. ~ u. aly, adv.) volllommen, völlig, 
gänzlih, durch u. dur; arg, gar tebr: 
~ blind, ftodblind; . mad, ganz toll; 
~ naked, jplitterfafernadt; a ~ fool, ein 
ausgemadter Marr; ~ nonsense, reiner 
(od. lauter) Unfinn. ness, die Etarr: 
heit, Gteiffeit. „-ri’ding, p.a. frramm 
reitend. _’-sta’ring, p.a. in bie Augen 
fallend. 

* stär’-led, p.a. vom Sterne geleitet. 


stär’less, a. fternenlos, ungeftimt. 


stär’|-light, I. s. das Stemenliht. II. 
(vgl. lit) a. fternenfell. .-like, a. 
fterngleih, wie ein Stern. 


4. stapling, arch. daß Pfeilerhaupt, 


der Eisbrecher. 


B. stärling, zo. ber Star (sturnus 


vulgäris). 
„-mon’ger, 


fain. (verächtlich) der Sternguder, Aftrolog. 


‚ stär’ost, der Staroft (poln. Landhaupt⸗ 


mann). <y, die Etaroftei. 

« “proof, 

a. für bad Stemenlicht undurddringlid. 
~-read, p.a. in ben Gternen beliefen, 


fterntundig. 


stirred, p.a. 1. fterngejmiidt; 2. von 


den Sternen regiert; unter einem Sterne 


geboren. 

stäy’j-redoubt, mil. bie Gtemidenze. 
„reed, bot. eine Art Ofteriugei (ari- 
stolochta fragruntissima). 
stir’rjntss, die geftimte Beſchaffenheit; 
Sternenbelle. 

+ stir’rjng, p.a. ftrablend, glingend. 


stair’ rilét, ‘os € Sternden. 
stär'ry, a. 1. fternig, geftimt; fermen 


ähnlich; 2. ſternenhell; 8. bie Sterne beir.; 


~ crown, bie Gternenfrone; _ light, 
bad Sternenligt; — sky, ber aekicıie 
Simmel. 


: stär’]|-ahaped, p.a. flernformig. —- -shoot, 


«shot, bot. f. «jelly. ° ~-span’ gied, 
p.a. fternbefäet; .-span’gied banner, bab 
norbamerifanijde Sternenbaxmer. . ~" 
spotted, p.a. mit Gterwen betüpfelt ob. 
befept. ~-stone, min. ber Gterufaphir. 


A. stärt, province. das Sintertell, der 
~-tish, zo. det Eeez | Sterg, Schwanz; ber Pflugherg; ber Gapel= 
bot. f. star: Shadtiwinbe. 
„fort, mil. die tern: | B. to stärt, I. i. 1. a) (auf)ipringen, 
(verädjtlic)) der ı 


arm, Sebelarm ber 


in die Höhe fahren; a horse that os, 





tü’bülar, l’Ate, tüb, bill, rile, mür’myp; feW, cre#, Pedd; fl}, n¥mph, myrrh, ver’y; 


start 


ein (ſcheues) Pferd, bad anf die Seite 
fpringt; b) bon ber Stelle weiden (von 
einem Ragel); mar. (vd. Planten) gapen; 
the anchor ~.s, ber Anker jpringt aus, 
od. reißt aus Sem Grunde; 2. a) fic 
auf den Weg maden, aufbreden; auss 
lauten; den Wettlauf beginnen, anfangen, 
aniegen ; b) (b. einem Fuhrwerk, Eiſenbahn⸗ 
zuge 2c.) abgeben, abjafren; 3. a) einen 
Anfang maden; to ~ in business, cin 
Geihäft anfangen, ſich etablieren (with 
& 500, mit 500 Pjund); a capital to 
„ with, ein Kapital gum Wnfange; b) fig. 
ausgehen (von einem Gedanken 2¢.); to 
~ with, um bamit anzufangen, um 508 
guerft zu erwähnen; 4. zum Vorſchein 
fommen; (to ~ up) ploplid anltanden, 
fich plöglich erheben: entfteben; 8. (into) 
ploglig in eine Lage fommen, od. geraten ; ; 
fallen ; 6. aufammenfahren, aufiahren, auf⸗ 
ſchreden, anfipringen, äurüdfahren, ftußen 
(at, vor); never ~! fam. erjdjreden Cie 
nigt! nur nicht ängftlih! 7. (to ~ off) 
abipringen, abichweifen, abweichen (from, 
von); 8. weichen, (etty.) zu vermeiden fuchen, 
flüchten, Ausflüchte fuchen, ſich entichuldi= 
gen; 9. to ~ aside, auf bie Seite fahren, 
feitwärts fpringen. to ~ away, bavon- 
ftürzen; * von einem Buntte aus feinen 
Berlauf nehmen. to ~ back, guriidjabren, 
jurüdfpringen, zurüdprallen. to ~ in the 
world, in bie Welt treten, eine Qauf- 
babu beginnen. to _ on a journey, fid) 
auf eine Reife begeben, eine Reife an⸗ 
treten. to ~ out, plößlidh erfdeinen, ans 
fangen gu werben. to ~ up, (vom Saar) 
gu Berge fteigen; auffahren; fig. plötzlich 
werben, od. entftehen, fich plößlich erheben ; 
to ~ up a gentleman, plößlich al8 vor» 
nehmer Mann auftreten; to _ up from 
the dead, von ben Toten auferftehen. 
II. t. 1. aud der (gewöhnlichen) Stelle 
treiben, bringen, ob. riiden; außrenfen, 
verrenten; to ~ the anchor, mar. ben 
Unter aufwinden, ob. lidten; to ~ forth, 
ausfenden; 2. (eine Flüſſigkeit) ausgießen, 
fhütten; to ~ casks, Suffer ftürzen (od. 
leeren); 8. a) antreiben, in Bewegung, 
od. in Trab fepen; b) (Wild) aufſcheuchen, 
aufjagen, aufſtäubern; ce) in Bewegung 
iegen od. bringen; * to ~ a spirit, einen 
Geift Heraufbeihmwören; 4. jcheu od. ftußig 
maden; beunrubigen, ſtören; fchreden; 
5. a) ind Leben rufen, ins Werk fegen, 
einrihten; to ~ a fund, ein Betriebs 
fapital aufbringen; to ~ a price (at 
auctions, in Auktionen) dag erfte Gebot 
thun, anbieten; to ~ a project, mit 
einem Blane hervortreten; b) in Gang 
bringen, in Betrieb fegen, (ein Wert) ers 
öffnen; to ~ a business, ein Geſchäft 
anfangen; c) in die Höhe bringen, (einer 
Eade, einen Aufſchwung geben; to _ 
s.0. for the country, j. al8 Wahllandi- 
daten aufftellen; to ~ s.o. (in business 
od. in life), j. (im Gefchaft ob. im Leben) 
beim Anfange unterftiigen; jm. ein Ge: 
ſchaft cinrichten; jm. unter die Arme grei: 
fen; 6. a) (einen Streit) erregen; b) etm. 
vorbringen, zum Rorfdein bringen, zum 
Geiprdd, zur Beratung, od. aufs Zapet 
bringen; to ~ a doubt, einen Zweifel 
anregen; to ~ an objection, einen Gin 
wurf erheben; to ~ an opportunity, 
eine Gelegenheit herbeiführen; to . a 
question, eine Frage aufiverfen; to ~ a 


eär, gell, chair, chä’gs, chäige ; give, giant; ring, sin "güler, link; 86, wige; 
she, ptn’sion [ptn "shon], vi’gion [vr’shon]; think, this; &x’ile, extst’; y&ar’ly;na’t’yre. 


topic, einen Gegenftand (bed Gelpriids) 
anregen; to ~ a truth, eine Wahrheit 
entbeden. 


stärt, s. 1. a) bie plögliche Bewegung, ber 


Rud, Stoß, Schuß, Sprung; to give a ~ 
(to s.t., etw.) in Bewegung fegen; b) die 
Etobtweite; 2. bad Etugen, Auffahren, 
Aufidreden; Burüdfahren, Zuſammenfah⸗ 
ren; 3. der plößliche Ausbruch; Anfall, die 
Anwandlung; der Einfall; _s of fancy, 
pl. ploglide witzige Einfälle, Gentefpriinge ; 
by (od. in) „s, aud by fits and .s, 
rudweife; fig. wie es die Qaune gerade 
eingiebt; 4. a) der Auslauf, Anlauf, Uns 
fap, bei. ber Anfang des (Wetts)Rennens ; 
der Beginn (einer Fahrt, einer Reife, od 
eines Marſches); b) die (mit einem Ans 
lauf guriidgulegende) Strede; c) der (erfte) 
Anfang; from the ., von Anfang an; 
to take a new ., einen neuen Anlauf 
nehmen ; wieder von vorm anfangen; the 
early ~ in life, der (frühe) Eintritt ind 
Leben; 5. der Borfprung; to get the _ 
of s.o., jim. ben Rang ablaufen, jut. aus 
vorfommen, jm. den Borfprung abgewins 
nen; I have the ~ of him, id habe 
ben Gorfprung, od. den Borzug vor ihm; 
6. das aufregende, od. auffallende Ereig- 
nis, der Auftritt, Heftige Lärm, Aufruhr; 
what’s this ~ for? wozu ift biefer Lärm? 


stär'ter, 1. (vgl. to start) a) der Stut⸗ 


gende, Auffahrende; Aufbrechende; b) j. 
der zaghaft weicht, od. von feinem Bor: 
haben abläßt; he was no _, er blieb 
feft; 2. ber Stäuber(hund); 8. sp. a) ber 
Starter, welder (burch Senten einer Fahne) 
da8 Signal zum Beginn des Retts 
rennen3 giebt; b) ba® mitrennende Pferd; 
4. a) (train’-.) ber ben Whgang ber 
(Eifenbahtn=)Büge beauflichtigende Bahn- 
Snipeltor; der Zugführer; b) der Pferdes 
bahn⸗Inſpeltor; 5. fig. der Anreger (einer 
Trage); der einen Einwand Erhebende. 


stärt fül, a. (.ly, adv.) hen; ängftlic 


(eigentl. v. Pferden). 
Weſen. 


„nöss, das ſcheue 


stär’-this’tle, bot. bie ——— Flocken⸗ 


blume (centaurda calcttripa) 
stärting, I. p.a. auffaßtend, ftußend ; 
~ horse, da8 ichene Bird; ly, adv. 
rudhweiie, in Abfagen; abgebrochen. II. s. 
1. da8 (plögliche) Aufbrechen; Abgehen 

eines (Eifenbahns=)Zuges; das Qngangfegen 
(einer Mafdine); 2. a) mar. eine (fums 
marifche) Strafe ber Matrofen (mit einem 
Tauende); b) ~ of the casks, com. ba8 
Stürzen (od. Leeren) ber Fäffer. ~-din’- 
ner, das eilig (od. im luge) eingenoms 
mene Mittageffen. ~-gear, der Apparat 
gum Inſtandſetzen; a3 Anlaßgeftänge (ber 
Dampfmaſchine). * .-hole, da8 Schlupf⸗ 
lod, die Ausflucht, Ausrede. ~-place 
(„-post), die Schranfen (pl.), der Aus: 
laufeplag (bei Rferderennen). point, 
der Abfahrt8ort; fig. ber Ausgang’puntt. 
~-sig’nal, das Wbfabrtsfiqnal. ~-valve, 
bas Anlaßventil (einer Dampfmafdine). 

stir’tish, a. f. startlish. 
to stär’tle, I. i. erichreden, ftugen, zurũd⸗ 
fahren, erbeben; fdeucn (vd. Rferden); to 
~ up, auffahren; to ~ at death, fi 
vor dem Tode dngftigen. IT. t. 1. auf: 
fdjreden, in Furcht ſetzen, beunruhigen, 
(jm.) Furcht einjagen; (unangenehm) über⸗ 
raſchen; 2. zurüdichreden, abfchreden; I 
am .d, meine Aufmertiamteit wird ers 
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state 


wy 8. ber ploplide Gchred, bad 
— bie Überrafhung, Beftürzung. 


stärtllier, 1. der Überrafchte, ( ) 
Burü dahrende; 2. ber ob. bad Übers 
Taldende. „Ing, p-8. („Ingly, adv.) 


chredend, beunrubigend; dberrafdend. 
h, a. leicht fiberrafdt, ſchüchtern, ſcheu. 
Stärt "Point, eBorgebirge in Devonfhire. 
+ stärt'-up, für upstart. 
stärvätion, 1. bas Rotleiden, Berhuns 
gern, die AusShungerung, der Hungertod; 
hum. die Sungerleiderei; — salary, ein 
Gehalt zum Verhungern; 2. die Ent: 
fräftung. 
to stärve, I. i. burd Hunger große Not 
leiden; faft umfommen; to _ with (ob. 
for) hunger, verhungern; to ~ with 
(od. for) cold, erfrieren. IL. t. 1. ver: 
Gungern laſſen, ausßungern; to ~ a 
rrison into surrender, eine Garnijon 
Hunger zur Übergabe zwingen; 
2. T burd Kälte töten; 8. a) aus⸗ 
börren, entträften, ſchwächen; stär’ving 
system, fam. bie Humgerfur; b) um: 
fommen laffen; c) dur SKuauferei 2c. 
verfümmern laffen. 
starve’ t’ted, a. audgefunge tt. 
stirve'ling, I. s. 1. ber Hungerleider; 
2. das —— Tier. II. a. aus- 
gehungert, bürr, mager, bürftig. 
stär/]|-wheel, mech. dad Gtemrad. —- 
wort, bot. 1. bie After, Sternblume 
(aster); 2. ber Wafferfiern (callitriche); 
8. bie Sternmiere (stellaria). 
. ‚star -poin’ting, p.a. nad) den Sternen 


to > stash, i. (to ~ it) sl. (mit etw.) 
‚ (etw.) unterlaffen. 

R table (st& tegble), a. dargulegen, 

— ~ in figures, in Zahlen and: 


gu . 

st& tal, a. Am. einen GingelRaat betr 
st& tant, a. her. (aufrecht) ſiehend. 
stata’ rubig) feftfiebenb, fider. 
state, "+ bie Gtellung: 2. a) der Bus 
ftand; (beftimmte) Stand, Stanbpunft; die 
Lage (wie fie Gefdid, Umftänbe 2. —— 
the ~ of affairs, die Eachlage, der Gach: 
verhalt; the _ of a (commercial) house, 
bie Bermögensverhältniffe eines (Gandelé-) 
Sanfes; _ of facts (0d. of the sun), 
bie Sanloeei ~ of the question, ber 
Gtanb ber Frage; ~ of innocence, ber 
Stand ber Unkhulb; ~ Of siege, ber 
Belogerungszuftand; in a good ., iu 
gutem Suftande; in a _ of nature, in 
natiitligem Buftande, nadt; b) (matri- 
monial ., ed .) ber Cheftand ; 
single ~, ber febige (od. eheloſe) Stand; 
c) phys. der Suftand; _ of aggregation, 


( 
Freiwerdens eines Gates); d) (~ of mind) 


- die Gemiltdverfaffung; bef. die aufgeregte 


Stimmung; she was in such a ~ about 
it, fle war im foldjer Aufregung barüber ; 
8. a) ber Stand, bie Stellung; b) der 
Rang, die Würde; * speak in your ., 
fprid) deiner Würde gemäß; c) die Grofe, 
Hoheit; Majeſtät; d) der Stols, Hoc: 
mut; to take _ upon s.o., fi jin. 
gegentiber ein großes Anfehen geben, ſich 
ſtolz über j. erheben, gegen j. vornehm 
thun; he came arey in ., et ging 
ftolg von bannen; 4. a) der Gtaat, bie 
Bradt; das Gepringe; ber Wufwand, 
48° 


fate, fat, faye, für, bis’ tayd, fall; miete, met, héyd, redee’mer; #8, B= F; B, =F; pe, @=% 


state 


feierliche Bomp, die Feierlidfeit; to live | 
in great ., groben Etaat (od. Aufwand) | 


maden; to keep in 42, (eine Leidjc) 
zur Parade ftchen laffen; to lie in 4, 
auf dem Paradebette liegen; canopy of 
~, der Thronhimmel, Baldahin; chair 
of ., der Thronfejjel (mit einem Thron⸗ 
himmel); horse of ., das Baradepferd; 
robes of ., pl. dic Etaatstleider; b) + 
der Thronſitz, Ehrenplatz; c) die Hof- 
haltung, der Hof; to hold (od. to keep) 
~, Hof halten; 5. + a) die hohe Stanbes= 
perjon, der Voruchme, Adelige; der Fürſt; 
b) der Rat (Nriegerat, Eenat); 6. 5, 
pl. die Etände, Landſtände, Reichaftände ; 
die Stinde- Verfammlung; 3 general, 
die niederländiſchen Generaljtaaten, 5. i. 
Stände, and) die franzöſiſchen ctuts gene- 
raur; 7. a) der Etaat, das Staats⸗ 
wejen; * that trick of ., diefer politijde 
Sniff; affairs of ., pl. Etaatsargelegen- 
heiten; secretary of ., der Staatsſekre⸗ 
tar, Staatsminifter; b) fT der Volloſtaat, 
die Republif; ¢) the States (the United 
States), pl. die Vereinigten Staaten (von 
RAm.); + die Vereinigten Niederlande. 
to state, t. 1. jeitießen, beftimmen, an- 
ordnen; 2. darlegen, erflären, verfichern ; 
angeben; vortragen, Mar legen; to ~ the 
case (od. the fact), den gall tonftatieren, 
den Eadjverhalt darlegen; 3. com. der 
Etatus (liber etw.) machen, ctatijicren. 
stäte’|-affairs’, pl. Staatsangelegenhei- 
ten, Staatsgejchäfte. ~-ball, der Hofball. 
~-craft, die Staatskunſt. ~-cred’it, der 
Etaatstredit. ~-cred’itor, der Staatd- 
gläubiger. 4.-crim’inal, der Staatsver- 
brecher. 

sta’ted, p.a. feſtgeſetzt, beſtimmt, feſt; 
angegeben; as ., wie erwähnt; angeblich; 
at . periods, zu beſtimmten Seiten; ~ 
supply, Am. der nidjt voridrtitsmipig 
angejtellte Geiſiliche. „Iy, adv. nad be= 
flimmter Regel, regelmäßigerweije. 
stäte'-debt, bie Staatsihuld. .-gov’ern- 
ment, die Ctaatsregierung. „house, 
Am. das Barlamentsgebäude (der Einzel: 
ftauten). 

stäte’|less, a. („lesely, adv.) ohne Ge- 
pränge, prunftlos.  clin@ss, die Statt: 
lichkeit, Hoheit, Erhabenheit; Herrlichkeit, 
Pracht: das Gepriinge; der Stolz, Hoc= 
mut. ly, a. u. adv. tjelten „Aly) 
1. ſtattlich, ernaben, majeftätiih; 2. herr: 
lich, prächtig, pruntvoll; 3. vornehm, ftolz. 
state’j-mat’ters, pl. ſ. .-affairs. 
state’ment, 1. a) der Etand (od. Status) 
(einer Cache), Thatbeftand, Sachverhalt; 
b) die Angabe, ieugen-)Ausſage (vor 
Wericht); überhaupt die Auskunft, Rad: 
richt, der Bericht; die Behauptung, der 
Beweis; to hand in a ., Bericht cr: 
jtatten; detailed 2, die Wuseinander- 
jegung, ber Vetailberidt; publie ., die 
öffentlihe Erflärung; summary ., die 
jummariſche liberficht ; c) der Vermögens: 
jtand; (tat; sum (od. total: of a 2, die 
Etatsſnmme; to make a 2, com. den 
Status maden, etatilieven: 2. a) (written 
~, verbal .) der ıjchriftliche od. mind: 
liche) Ausweis, Nachweio; bs der Cage: 
Fabre) Anichlag, (Roften= Uberidlag, dic 
Überfiht (dev Einnahme u. 
e) com. die Preisliſte, der Auszug, die 
Koftenrechnung; die Cpecififation, das Be- 
ſtandverzeichnis; . of (an) account, der 


fine, fin, machine’, bird, jnTm’jcal; 


Abſchluß einer Rechnung, die Abſchlußrech⸗ 
nung; „ of (an) account current, der 
Rehnungdauszug; of the exchange, 
der Etand des Kurſes; ~ of goods (in 
a ware-house), die Vejtandlifte der vor⸗ 
handenen Waren, der Ausweis de8 Layer 
beitande®; ~ of (od. on) the market, 
der Marktbericht; ~ of the prices, der 
Preisberidjt, die Koſtenrechnung, Spejen- 
nota; ~ of specie, der Geldfursgettel; 
comparative ., die vergleichende Berech⸗ 
mung (verichiedener Miingiorten); aceord- 
ing to ., as per „, laut Bericht, 
laut (od. nad) Aufgabe od. Angabe; 
~ of accounts, der Rechenfchaftöbericht ; 
3. dic Anjicht, der Plan, Entwurf. 
stäte’|'-mon’ger, 7 j. der fid) mit Staats⸗ 
angelegenheiten beißt. .-pa’per, das 
Staatsdofument, die Urtunde; „-pu’pers, 
pl. die Gtaatsalten. „.-pris’on, das 
Staatsgefängnis. .-pris’oner, der Staatd= 
gefangene. 

A. stä'ter, j. der eine Angabe madt ıc., 
vgl. to state. 

B. stä’ter, der Statér (alte griech. Eilbers 
münze d. 4 Dramen). 


| stäte’|-rea’sons, pl. politifhe Gründe. 


Muegqabed: - 


„-right’s-men, Am. f. „s-right party. 
~-room, 1. das Staatszimmer, Prunk⸗ 
ginuner; fam. die gute Stube; 2. die 
Empfangstajüte; die Rafjagierfajüte auf 
Dantpfidiffer (gem. fiir zwei Perſonen); 
bas GEdylafwagencoupé. ’s ev’idence, 
Am. law, (eugl. King’s evidence) der 
Staatszeuge, Kronzeuge. ~s-general, |. 
state, 6. 

stätes’|man (pl. ~men), 1. der Staats⸗ 
mann, Diplomat; 2. fam. ber Ameri⸗ 
taner. ~manlike, a. (.manly, a., aud 


ady.) wie ein Ctaatsmann, ftaatéman: ' 
„manship, die Regierungstunft. | 


niſch. 
state’-sov’ercignty, Am. die Staats⸗ 
jouveranitdt, Celbjtregierung (der einzel- 
nen Staaten). 

states’-right party, Am. die demofra= 
tiſche Partei, welde die Eouveränität ber 
einzelnen Staaten verteidigt. 
stäte’|-stat'ues, * pl. bloße Bilder od. 
Ruppen von Staatsmännern. —trial, 
der Staatsprozeß. 

stät’je, 1. (al) a. (.ally, adv.) phys. 
ftatiih, zur Statik gehörig. 
pl. (aud) si.) phys. die Etatil (Lehre 
vont Gleichgewicht der Körper). 
sta’ticé, Lat. bot. die Stranbdnelte. 
sta’tion, 1. + der Stand, das Stehen, 
Etillftehen; 2. der Ort, wo fic ctw. bes 
findet, dic Stelle; . of au ship at sea, 
die Etation, der Seeſtrich; 3. a) mil. 
der Standort; b) mar. die Sceftation; 
c) die Reamtenjtation; d) die (Eiien- 
bahn- od. Zelcegraphen:)Etation ; dic Halte⸗ 
ftelic; der Bahubof; chief ., die Saupt: 
ftation; intermediate 2, die Zwiſchen— 
jtation; terminal ., die Ropfitation, der 
Sanptbahnbof (am Anfang od. Ende einer 
Linie); telephonic ., das Ferniprechamt; 
4. (police’-., .-house) die Polizeiwache; 
5. a) as, pl. cath. die Stationen, wo 
Prozeſſionen jtehen bleiben; b) die Sta- 
tionsfirche, wo an gewiſſen Tagen Ablaf 
erteilt wird; c) die beiden Faſttage Mitt: 
wohn. Areitag; 6. ad der Stand, dic 
Etellung, Lage; der Rang; a humble 
~, eine beicheidene (od. untergeorbnete) 
Stellung; to maintain one’s _, feine 
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note, nöt, mdve, moon, foot, nör, love, work, condöle’, mvist, hotise, cow, boy 


! 


statutable 


Etellung behaupten; b) das Amt; ber 
Dienſt, Bolten; Beruf; bad Geichält. to 


~, t. ftellen, binftellen, poftieren, (jm.) 
eine Etelle anweiſen; to be „ed, mil. 
jtationiert fein. 
' sta’tional, a. eine Stellung, einen Poften, 
od. eine Station betr. 
sta’tionar'jndss, das Seftftehen, Sta⸗ 
| tionärfein, der Etilfftand. _y, a. 1. a: 
ı feft, feltgeftellt, feitftehend, ftehen bleibend, 
ftationär; _y (steam-)engine, die jeft: 
ftchende (Dampf=)Mafdine; „y sum, dic 
fefte (od. fixierte) Eumme; b) fig. auf 
dem alten Ctandpuntte bebarrend, nicht 
fortfchreitend; to remain .y, an {tt 
u. Stelle bleiben; 2. lofal, örtıd; ~y 
fever, da8 Stanbdfieber (bad iu getvifien 
| Qahresgeiten ſtets herridt). 
sta’tign'-bill, mar. die Poftenrolle (mit 
| den Boften der SEchifsmannfchaft). 
clerk, der Eijenbahn=Bureaubeamte. 
stationery, 1. + der Buchhändler; 2. a) 
der Echreibmaterialienhänbler, Papierhand- 
ler (im fleinen); b) der Beitungsbändler: 
Slugichriitenhändler; .9’ company, Die 
Bucdhändlertorporation (zu London); _e’ 
hall, die Buchhändlerbörfe in London 
(Ludgate Hill); entered at _g’ hall, anf 
ber Londoner Budbindlerborie eingetragen 
(jut igenms de3 Verlagdredts für Eng: 
and). 
| stationery, 1. a) die Echreibmaterialien: 
handlung; b) der Echreibmaterialienbankel ; 
2. coll. ( goods, pl.) Schreibmaterialien ; 
fancy „, Yıruspapiere, feine Buchbinder: 
artifel, Apparate zum Zeichnen u. Malen 
u. andere Kunftgegenftände (pl.). 
stä’tion]-house, 1. bie Polizeiwache; 
| 2. das (Eifenbafn-)Etationdgebände. —- 
kee’per, der Etationdwärter. _-mas’ter, 
der Bahnbofsinfpeltor (in England haupt: 
ſächlich Billet-Controleur). staff, bie 
: Mebrate, Mesftange. .-vard, der Bahnhof. 
stät;jsm, + die Staatöhmft. „Ist, 1. + 
| der Etantömann; 2. ber Etatiftifer. 
statistic, I. (.al) a. (ally, adv.) 
ftatiftifm. II. „2, s. pl. (and ai.) bie 
Statiftif. 
statjstY’cign (shan), der €tatiftifer. 
sta’ tive, a. ein ftehendes Lager od. Etand= 
| quartier betr. 


u” 


— — — — 





Il. .8, s. | stät’’ügry (ob. stät’üerj], 1. die Bilb⸗ 


hauerkunſt, Bildhauerei, Blaftil; ~ marble, 
der Bildfäulenmarmor; 8. der Bildhauer 
Bildfhniger. 

stit’ ‘he (od. stht’ti, atut ue] (+ stil’), 
bie Statue, Bildfäule, bas Standbild: still 
as a ~, ganz unbeweglid, ftodkill, baum: 
ſtill. .d, a. mit Bildſäulen verziert. 

stät’*Ne-foun’der, der Bildgieher. 

stat’ ‘teléas, a. ohne Statue, bed Stand: 
bildes beraubt. 

stati tsque’, a. eine Bildfäule betr; 
ftatuenartig; ftarr. .&tte’, bie Statuette, 
Heine Bildſäule. 

stät’’ure [od. stät’yur), die Staum, 
(Körpers)&eftalt, ber Rus. _d, a. von 
einer gewiffen Etatur ob. !. 

stä’tus, Lat. der Stand, Guftand; _ quö, 
der märtige, od. biäherige Sutand: 
in stati quo, im Buftande wie vorber: 
in dem (Belig-)Stande wie frither (bei. 
vor bem Sriege). 

st&t’iit|ieble, a. (~gbly, adv.) Ratuten: 
mäßig, gefegmäßig, verfaffungsuräßig, ge: 


jeglid. 


r 


tGbBlar, I’fAte, tub, ball 1, rile, mfiy’mor; feW, ered, edd: fv, nYmph, myrrh, very; 


statute 


stätüte faud stät’shät], 1. das Statut, 
die Berorbnung; _ of bankruptcy, dad 
Banterottiermandat; ~ of limitation, das 
Rerjabrungsgefep; ~s, pl. die Gefege, 
Statuten od. Satzungen (einer Körperſchaft, 
od. Gefellfdaft); „a at large, die Samm⸗ 
lung der „etsemeinen (parlamentariichen) 
Gelege; 2. + der Kaufvertrag, die Ber= 
ihreibung; 3. + für „fair. _-book, f. 
„law. + ~-caps, pl. wollene Miigen, 
bie Burgerlide nad einem Gefeg v. 1571 
an Feſttagen tragen mußten. _-fair, der 
durch obrigkeitlidde Beitimmungen geregelte 
Marti. ~-la’bour, law, ber Frondienſi. 
~-la’bourer, der Fronarbeiter. .-law, 
das Statutenbud (Sammlung der engl. 
Landesgefepe u. Parlamentsbeſchlüſſe). 
merchant, { ..-sta’ple, bie gefeßliche 
Berichreibung (des Vermögens bed Schuld⸗ 
neré an ben Gläubiger), ..-mile, bie 
engl. Meile von 1760 yards. 
stät’ütory, a. {tatutarifd, verordnet, ge- 
fepligj; ~ declaration, die Erflärung auf 
Ehrenwort an CEidesftatt; ~ law, das 
Statutarredt (pofitive, gejchriebene Rect). 
etäunch, f. stanch. 

a eO. u. dam. N. 
stäu’ro:lite, .tide, min. der Staurolith. 
stave (Rebenform dv. staff), 1. die (Faß⸗) 

Paube; province. die (Leiter=)Sproffe ; 
2. + mus. das Notenlinienjyftem; 3. die 
€Etrophe. 

to stave (.d, ~d; aud stove, stove), 
I. « 1. (einem Jaffe) die Dauben, od. 
den Boden ausfchlagen; 2. mit Stangen 
foßen; to ~ and tail, fid) beißende Hunde 
auseinander bringen; 3. to ~ in, ein= 
fioßen. to ~ off, abtvebren, abhalten; 
abwenden; verbindern; verzögern, auf⸗ 
fhieben. to ~ to pieces, in Stlide ſchla⸗ 
gen, zertrümmern. II. i. eilen; treiben, 
drängen; to „ on, unaufbaltiam bahin- 
eilen. 

stäver, Am. bie lebhafte, geichäftine 
Berlon. 

staves’äcre, bot. ber ſcharfe Ritteriporn 
(delpkintum staphisugria, von wel⸗ 
dem bie Stephanskörner od. Läufelörner 
lommen). 

stave’-wood, bot. dad Quaſſienholz (von 
quassia). 

sta ving, Am. sl. tiefig; kräftig. 

to stäw, i. province. 1. ftillftehen, feft- 
fahren fein; 2. fih den Magen über: 


1 “te stay, I. i. 1. ftehen bleiben, ſtill⸗ 
ftehen ; innehalten; „I balt (ein)! 2. blei- 
ben, verweilen, ji aujbalten (at a place, 
au einem Krte; with ».o., bei jnt.); to 
~ at home, zu Hauſe bleiben; he is „ing 
with his uncle, er ijt zu Beſuch bei feinen 
Eheim; 3. in einem gewiffen Buftande 
verbarten; to ~ put, Am. feft bleiben, 
fieden bleiben ; unverändert bleiben; „ing, 
p-a. auöharrend; 4. a) barren, warten 
(for, auf); b) zögen, zaudern, ftoden ; 
5. to _ away, wegbleiben, ausbleiben. 
to ~ for ao. auf j. warten. to _ 
from st., fic) einer Gache enthalten. to 
~ in, gu Gaufe bleiben (for s.o., um j. 
ja erwarten). to _ on (od. upon) s.t., 
ſich auf et. fügen, fid) auf etw. ver- 
lafien; + auf etw. warten. to ~ out, 
auöbleiben. to ~ up, aufbleiben. to ~ 
with a woman, Am. einem Frauenzimmer 
den Hoj maden. Il. t. 1. (to ~ up) anf: 


cär, gell, chair, chä’ge, ghäige ; gi 


give, Ki’gnt; ring, ein "gülgr, link ; sö, wige 
sh, p&n’zion [p&n’shon], vision (vr’shon); think, this; Sx’ile, eylst’; yéay’ly; rae it yre. 


stealer 


recht Halten, ftüßen, unteren ; verantern stöad’fgst, a. (.Iy, adv.) 1. a) feft; 


(j. B. Tel egraphenftangen); 2. + to ~ 
one’s stomach, feinen unger ftillen; 
3. verweilen Iaffen, aufhalten; hemmen, 
guriidgalten (from, von); (einer Gace) 
Einhalt thun; (etw.) Hindern; to ~ a 
commission, einen Auftrag unaußsgeführt 
laffen; to ~ the hand, ein Pferd feft 
im Zügel halten; to _ one’s hand, cine 
halten, anhalten; to ~ proceedings (at 
law), dad (gerichtliche) Verfahren einftellen 
laffen; to ~ a ship, mar. ein Schiff (beim 
Wenden) in den Wind bringen od. drehen; 
4. (eigentl. i.) dableiben, um an etw. 
teilzunehmen; to _ dinner, gum Mittags 
effen dableiben, miteffen. 
stay, s. 1. das Bleiben, Bertweilen (an 
einem Orte), ber (einftweilige) Aufent- 
balt; to make ~ (od. some _), fih (an 
einem Orte einige Zeit) anfhalten, vers 
weilen; zögern; make no _, faume nidt, 
gogere nicht; 2. a) der Stillftand; Einhalt; 
b) bad Hindernis, die Hemmung; to keep 
at a _, im Baume halten; to stand in 
(od. at) a ~, ftoden, nicht weiter können; 
unentidloffen fein; o) die Buriidbaltung, 
der Zwang; 3. a) die Bedenflidfeit, Bes 
dadıtfamleit, Behutſamkeit; b) die Unent⸗ 
fchloffenheit, ber Wnftand, dad Zaudern; 
4. der getand, bie Dauer; at a Fr bauers 
bajt; 5. die Standhaftigfeit; 6. a) bie 
— der Halt; the ~ and the staff, 
bibl. ber Steden u. Stab; b) arch. bie 
Etüpe, Steife, Spreige, Strebe; der Bol: 
gen; dex Bfoften, Ständer; bas Lraghol; ; 
ber Anker (ber Telegrapbenftangen); o) der 
Sturmriemen (an einer Müpe); 7. mar. 
a) da8 Stag (Stüßtau der Maften nad 
porn); der Leiter (Zan, an bem bie Stag- 
jegel hinauf⸗ uw. berabgleiten); b) ~+, 
pl. der fichere Halteplag, Anterplag; to 
bring (a ship) upon the (0d. to heave 
in) „9, burch den Wind wenden; to miss 
~8, das Wenden verfeblen; 8. „2, pl. 
das Schnürleib, Koriett. 
B. stäy, a. Se. fteil. 
stäy’||-at-home’, fam. der immer zu Haufe 
Hodende ; die Gausunte; als a. zu Hanfe 
hodend. ~-band, das Kinderhäubchen. ~- 
bin’ding, das Band zum Befegen eines 
Schnürleibs. _-busk, bad Blantideit (im 
Schnürleib). 

stayed, stäyed’ness, |. staid, staid- 


ness. 
ny er, ber Stehenbleibende xc., vgl. to 


star ‘\|-hooks, pl. die Edmürieiöhaen. 
~-lace, dad Schnürband. ~-ma‘ker, ber 
Schnürleibmader. _ -sail, mar. bad Stag- 
jegel. ~-sail-.’, der Leiter eines Stag⸗ 
fegel8. ~-tack’le, das Etagtafel. _-tape, 
das Sdniirband, der Schnürfenfel. 
Sté, fiir Stephen. 
stéad, 1. + die Gtätte, der Ort, Plag 
(oft in 8ff.); 2. fig. bie Stelle, Stätte, 
Statt; in his ., au feiner (od. an feine) 
Stelle; in ~ of that, ftatt deffen; in ~ 
of me, ftatt meiner; 8. + ber Rugen, 
Behuf; to do 8.0. (good) ., to stand 
8.0. in good 4, jm. gute Dienfte leiften, 
jm. zu ftatten tommen; to be of no ., 
to serve in no —, gu nidts nilgen, 
unnütz fen. + to ., t 1 Ne ~ 
up) bie Stelle js. vertreten; 2. (to 
bestead) a) (jm.) nüßen, bienen, frome 
men; b) (j. mit ett.) verfehen. 
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a ~ belief, ein feiter Glaube; . in the 

faith, bibl. feft im, Glauben; b) ftetig, 

umenttivegt. fider; 2. ftanbhaft, beftän- 

big, untcandelbar; umentwegt, entichloffen, 

furdtios. „nöse, bie t, Stetigs 

feit; Standbhaftigteit; Entichloffenbelt. 

stéad’ Jen, dad Mut einflöbende Mittel. 
1. die Geftigheit; 2. die Beftän- 

Digfeit, Stanbhaftigfeit ; bie Stetigteit, Bes 

—— (im Guten), Pflichttreue, Zu⸗ 


rläſſigkeit. 
stéad'Ing, Se. 1. ble Relerel, bos Sarm 
Baus mit F Per re . bad 


Sta 
stiad'y a (stad (teat'ily, a adv.) 1. ftetig, 


feft (auch com.); fiher; gleihmäßig (v. der 
; unverwandt (vom Blid); ! 
(~ as you go!) (Befehl an ben Mann 
am Gteuer) Galt bas Schiff gerade! laß 
das Schiff nicht gieren! a ~ gale, eine 
ftehende Kühlte; a ~ ship, ein Sofi, bas 
nicht fchlingert; to remain ~ at, co 
feft bleiben, fi) behaupten auf (v. Breifen); 
~ prices, pl. feite, ob. ftehenbe Preife; 
2, ftandhaft, beftändig; unwandelbar; bes 
barrlid) (im Guten), von feiten Grund: 
fagen, pflidjttren; gefegt, auverläffig, folid 
(and) com.); ~ in one’s application, 
anbaltend im Sleiße. to ., 7 
machen; ſtandhaft, 
machen. II. i. eine 
nehmen; feft a. ftetig 
p-a. gleichmäßig bemaneitend; 


tou. (aud v. Pferden 
bie Schritte Sele (gum Braten, 
4. — beef’-..); zound _, bie Keule. 
„'-broi’ler, ber Beeffteatrop. ~'-fork, 
die teil note ~'span, die Blanne zum 
Braten ber Beefjteals. 
to stéal (stile; stö’len, } stöle), L & 


1. fehlen, (weg)weh 


erlangen; 
rohen Blid 


ſchleichen; stole (für 


fic bei jm. unvermertt cinkdsmeideln. to 

„ in upon, to ~ on, to ~ upon, be: 
{dleidjen, heimlich überrafchen; (v. einem 
Wedel x.) (j.) überlommen; to ~ on 
the ear, leife ind Chr flingen. to ~ 
out (of a party), fih (and einer Ge⸗ 
ſellſchaft) wegichleihen, fam. fich heimlich 


stéa'ler, der Etebler, Dieb. 


fate, fat, Mye, für, bUs’tard, fAll; méte, met, héyd, red&e’mer; ¥, G=F; B, B=; w, p=; 


state 


feicrlidhe Pomp, die Feierlidfeit; to live 
in great _, großen Etaat (od. Anfwand) | 
maden; to keep in 2, (eine Leidjc) | 
zur Parade ftehen laffen; to lie in 4, | 
auf dem PRaradebette liegen; canopy of | 
~, ber Thronhimmel, Balbadin; chair ! 
of ., ber Thronfefjel (mit einem Thron⸗ 
himmel); horse of ., das Raradepferd; 
robes of ., pl. die Etaatätleider; b) + 
der Thronſitz, Chrenplag; c) die Hof: 
haltung, der Hof; to hold (od. to keep) 
>, Hof halten; 5. + a) die hohe Standes 
perjon, der Vornehme, Adelige; der Fürft; 
b) der Rat (Nriegsrat, Senat); 6. 8, 
pl. die Stände, Yandftände, Reichsſtände; 
die Etände = Verjamnilung; _s general, 
bie wiederländifchen Generalftaaten, 6. i. 
Etände, and die franzojijden Etats gene- 
raux; 7. a) der Gtaat, dad Ctaats- 
weſen; * that trick of _, Ddiefer politifche 
Kniff; affairs of ., pl. Staatsangelegen- 
heiten; secretary of ., der Staatsſekre⸗ 
tir, Staatsminifter; b) F der Boltsitaat, 
die Republil; c) the States (the United 
States), pl. die Vereinigten Staaten (von 
NAm.); F die Vereinigten Niederlande. 
to state, t. 1. feftjegen, beftimmen, au⸗ 
ordnen; 2. darlegen, erfldren, verfichern: 
angeben; vortragen, Mar legen; to _ the 
case (od. the fact), ben Fall tonftaticren, 
den Sachverhalt darlegen; 3. com. den 
Status (fiber etw.) machen, etatifieren. 
state’|-affairs’, pl. Staatsangelegenhei- 
ten, Staatsgeſchäfte. -ball, der Hofball. 
~-craft, die Staat&tunft. ~-cred’it, der 
Stantötredit. .-cred’itor, der Staats⸗ 
gldubiger. 4~-crim‘inal, der Staatäver: 
breder. 

stäted, p.a. feitgefeßt, beftimmt, feſt; 
angegeben; as ., wie erwähnt; angeblid); 
at . periods, zu beftimmten Zeiten; ~ 
supply, Am. der nit voridjriftsmapig 
angejtellte Geijtlide. rly, adv. nad) be= 
ftimmter Regel, regelmäßigerweife. 
stäte’||-debt, die Staatsihuld. .-gov’ern- 
ınent, die CtaatSregierung. ~-house, 
Am. das Parlamentägebäude (der Einzel: 
ftaaten). 

state’ less, a. („lessly, adv.) ohne Ge⸗ 
pränge, prunflos. ljnéss, die Gtait- 
lichfeit, Goheit, Erhabenheit; Herrlichkeit, 
Tradıt; das Gepränge; der Stolz, Hod= 
mut. sly, a. u. adv. tjelten „Ijly) 
1. jtattlich, erhaben, majeftätifh; 2. herr⸗ 
lich, prächtig, pruntvoll; 3. vornehm, ftolz. 
state’ -matters, pl. j. .-affairs. 
stäte'ment, 1. a, der Etand (od. Status) 
(einer Cade), Thatbeftand, Zachverhalt; 
b) die Angabe, Zeugen-)Ausſage (vor 
WMeridt); überhaupt die Aushunft, Nad: 
richt, der Bericht; die Behauptung, der 
Beweis; to hand in a ., VBeridt er— 
jtatter; detailed 2, die Auseinander— 
jeßung, der Detailbericht; public 2, Die 
öfientlihe Erklärung: summary ., dic 
jummariiche Überficht ; ec) der Vermögens: 
jtand; Etat; sum (od. total! of a 2, die 
Etatsſumme; to make a 2, com. den 
Status machen, etatilieren; 2. n, (written 
, verbal .) der iſchriftliche od. münd— 
lide) Ausweis, Nachweis: b) der umge: 
führe) Anſchlag, Koſten-Uberſchlag, die 
Überfiht (dev Einnahme u. Anegabe:: 
ec) com. Me Preidlijte, der Auszug, die , 
Koftenrehnung; die Epecifilation, das Be: 
ſtandverzeichnis; . of (am) account, der 
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fine, fin, machine’, bird, jnfm’jcal; 


note, nöt, mdve, moon, foot, nör, love, wörk, condöle’, moist, höuse, cdw, boy. 


Abſchluß einer Rechnung, die Abſchlußrech⸗ 


nung; «~ of (an) account current, der 
Rechnungsauszug; ~ of the exchange, 
der Stand des Kurjed; ~ of goods (in 
a ware-house), die Bejtandlifte der vor⸗ 
bandenen Waren, der Ausweis des Lager= 
beitandes; ~ of (od. on) the market, 


statutable 


Etellung behaupten; b) bas Wmt; der 
Lienft, Poften; Beruf; dad Geihäft. to 
~, t. ftellen, binftellen, poftieren, (jm.) 
eine Etelle antucifen; to be „ed, mil. 
ftationiert fein. 


sta tional, a. eine Stellung, einen Poften, 


od. eine Station betr. 


der Marktbericht; „ of the prices, der | stä’tionar'jndss, das Seitftehen, Sta- 


Freisberidt, die Koftenredynung, Speſen⸗ 
nota; ~ of specie, der Geldtursgettel; 
comparative ~, die vergleidjende Berech⸗ 
mung (verihiedener Miingforten); accord- 
ing to ~., as per x~, laut Beridt, 
laut (od. nad) Nufgabe od. Angabe; 
~ of accounts, der Redenf{chaftsberidt; 
3. die Anjicht, der Plan, Entwurf. 


stäte’]|-mon’ger, 7 j. der fid) mit Staats⸗ 


angelegenheiten beiaßt. ..-pa’per, das 
Staatsdotument, die Urkunde; _-pa’pers, 
pl. die Gtaatsalten. „.-pris’on, das 
Staatsgefingni’. „-pris’oner, der Staats⸗ 
gefangene. 

A, stä’ter, j. der eine Angabe macht 2c., 
vgl. to state. 

B. stä’ter, der Stater (alte griech. Eilbers 
miinge vd. 4 Dradmen). 
state’|'-rea’sons, pl. politifde Gründe. 
„-right’s-men, Am. |. „s-right party. 
~-room, 1. dad Etantäzimmer, Brunt: 
zimmer; fam. die gute Stube; 2. bie 
Empfangstajiite; die Paflagierlajüte auf 
Dampfſchiffen (gem. für zwei Perfonen); 
das Sclafmagencoupe. ’s ev’idence, 
Am. law, (engl. King’s evidence) der 
Staat3geuge, Krongeuge. ~s-gencral, |. 
state, 6. 

states’ ||man (pl. ~men), 1. der Staats⸗ 
mann, Diplomat; 2. fam. ber Ameri= 


| 


tionärfein, der Stilftand. wy, a. 1. a) 
feft, feſtgeſtellt, feftitehend, ftehen bleibend, 
ftationär; _y (steam-)engine, bie fejt: 
ftehende (Campf=)Mafdine; ~y sum, die 
fefte (ob. firierte) Gumme; b) fig. aui 
dem alten Standpunkte beharrend, nicht 
fortichreitend; to remain ~y, an Ert 
u. Stelle bleiben; 2. Iolal, örtlih; .y 
fever, dad Standfieber (da8 in gewiſſen 
Sahreszeiten ftetS herrſcht). 
sta tion]|-bill, mar. die Poftenrolle (mit 
den Poften der Schiffsmannichaft). 
clerk, der Eifenbahns Bureanbeamte. 
stätioner, 1. + ber Buchhändler; 2. a) 
der Echreibmaterialienhänbler, Papierhand- 
ler (int tleinen); b) der Zeitungshändler; 
Hlugichriftenhändler; .9’ company, die 
Budbhdindlerforporation (zu London); ..,y’ 
hall, die Buchhändlerbörfe in London 
(Ludgate Hill); entered at _y’ hall, aui 
der Londoner Buchhänblerbörfe eingetragen 
(sue Sicherung des Berlagdredts für Eng: 
land). 
stä'tionery, 1. a) bie Echreibmaterialien: 
handlung ; b) der Schreibmaterialienhandel; 
2. coll. (~ goods, pl.) Schreibmaterialien ; 
fancy ., Yuxuspapiere, feine Buchbinder⸗ 
artitel, Apparate zum Beichnen u. Malen 
u. andere Aunftgegenftände (pl.). 
stä'tion||-house, 1. die oligiwade; 


~" 


taner. „manlike, a. (.manly, a., and) 2. dad (Cifenbahn=)Etationsgedinde. —- 


adv.) wie ein Ctaatsmann, ftaatsiınän= 
niid. „manshlip, die Regierungstunft. 
stäte’-sov’ereienty, Am. die Staats⸗ 


jouveränität, Selbjtregiernng (dev einzel: - 


nen Staaten). 

states’-right party, Am. die demofra- 
tifhe Partei, welche die Eonveränität der 
einzelnen Staaten verteidigt. 
stäte’||-stat’ues, * pl. bloße Bilder od. 
Ruppen von Staatsmännern. .~-tri’al, 
der Staatsprozeß. 

static, 1. (al) a. (cally, adv.) phys. 
ftatiich, zur Etatit gehörig. II. .8, =. 
pl. (aud) si.) phys. die Stati (Lehre 
vom Gleichgewicht der Körper). 
sta’ticé, Lat. bot. die Etrandnelte. 
station, 1. + der Stand, das Etchen, 
Stillſtehen: 2. der Ort, wo fic) ctw. bes 
findet, die Stelle; . of a ship at sea, 
die Etation, der Seeſtrich; 3. a) mil. 
ber Standort; b) mar. die Zeeftation; 
c) die Beamtenſtation; d) die (Cijen- 
bahn= od. Zelegraphen=)E tation ; die Halte= 
ftelle; der Bahubof; chief ., die Haupt: 
ftation; intermediate 2, die Zwiſchen— 
ftation; terminal ., die Kopfitation, der 
Hauptbahnhof (am Anfang od. Ende einer 
Linie); telephonic 2, das Fernſprechamt; 
4. (police’-., „-house) die Polizeiwache; 
5. a) as, pl. cath. die Stationen, wo 
Prozeſſionen ſtehen bleiben; b) die Sta: 
tionsttrche, wo an gewiſſen Tagen Ablaf 
erteilt wird: ch die beiden Faſttage Mitt: 
wod) u. Freitag; 6. a) der Stand, bie 
Stellung, Lage; der Rang; a humble 
~, eine beicheidene (od. untergeordnete) 
Etellung; to maintain one’s ., jeine 
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kee’per, der Stationdmärter. ~-mas’ter, 
der Bahnhofsinipettor (in England haupt⸗ 
ſächlich Billet-Controlenr). ~-staff, dic 
Meßrute, Diebftange. .-vard, ber Bahnhof. 

stä’t;jem, + die Staatetunft. .jst, 1. + 
der Etaatömann; 2. der Statiftifer. 

statis’tic, I. (gl) a (.ally, adv. 
ſtatiſtiſch. II. „8, s. pl. (and si.) die 
Statiftik. 

stätjstl’cign [shan], der Statiftifer. 

stä’tjve, a. ein ftehended Lager od. Etand- 
quartier betr. 

stat’ ‘tiary (ob. stXt’ügri], 1. die Bilb- 
Hauerfunft, Bildhauerei, Plafti?; ~ marble, 
der Bildfaulenmarmor; 2. der Bildhauer, 
Bildſchnißer. 

stiit’ ‘Ne [od. stät’ü, T atht’GS) (patat Ha), 
die Statue, Bildfäule, das Standbild; stil) 
as a ., ganz unbeweglich, ftodkill, baum: 
fil. .d, a. mit Bildiänlen verziert. 

stät’"Qe-foun’der, der Bildgieher. 

at&t’ ‘teléas, a. ohne Statue, des Stands 
bildes beraubt. 

stätulisque’, a. eine Bildfänle betr.; 
ftatuenartig; ftarr. ~Stte’, bie Statnette, 
fleine Bildfäule. 

stät’’ure [od. stät’yyr), die Etater, 
(Körpers)&eitalt, ber Wuchs. _d, a. von 
einer gewiflen Statur ob. SKörpergekalt. 

status, Lat. der Stand, Buftand; _ qua, 
der gegenmirtige, od. biäherige Suftand: 
in stä’tü quo, im Suftanbde wie vorber: 
in dem (Befig-)Stande wie früher (bei. 
vor dem Kriege). 

stät’üt]gble, a. (gbly, adv.) ſtatuten⸗ 
ae oefegmäßig, verfafjungämäßig, ge⸗ 
} ® 





tũ bũlar, l'ate, tb, ball, rile, mfir’mur; fe®, ere#, edd: fl¥, nYmph, mf rrh, vtr’y; 


statute 


stat tite (aud stät’shAt], 1. das Etatut, 
die Verordnung; ~~ of bankruptey, das 
Hanferottiermandat; ~ of limitation, das 
Verjahrungegeſetz; 2, pl. die Geſeße, 
Statuten od. Zaßungen (einer Körperſchaft, 
od. Geiellſchaft,; „u at large, die Samm- 
lung der allgemeinen (parlamentariicen) 
Geſetze; 2. + der Nauivertrag, die Ver— 
ıtreibung; 3. + für .-fair. -book, |. 
„law. + _-capa, pl. wollene Mützen, 
dic Burgerlide nad einen Geſetz v. 1571 
an ‚zeittagen tragen mußten. .-fair, der 
burch obrigleitliche Beſtimmungen geregelte 
Watt. .-la’bour, law, ber Frondienſt. 
~-la’bourer, der Fronarbeiter. .-law, 
das Ztatutenbudy (Sammlung der engl. 
Lan desqetepe u. Parlamentobeſchlüſſe). -- 
merchant, + <-sta’ple, die geiegliche 
Zerichreibung (des Bermögens deo Schuld 
ners an den Gläubiger). .-mile, Die 
engl. Weile vow 17600 vards. 
statutory, a. ſiatutariſch, verordnet, ge: 
ſeßlich: „ declaration, die Erklärung auf 
Ehrenwort an (idesitatt; . law, das 
Statutarrecht (politive, geichriebene Kedt). 
+ stäunch, j. stanch. 
Stäun’ton, eC. u. Fam. N. 
stäu’ro lite, „tide, min. der Staurolith. 
stave :Nebenform v. staff, 1. die (ab: 
aude; provine. die  Leiter=eprofie ; 
2. + mus. das Wotenlinieniyjten; 3. die 
© trephe. 
to stave (id, .d; and stove, stove), 
I. ı. 1. teinem Faſſe) die Tauben, od. 
den Hoden ausichlagen; 2. mit Ztangen 
ſtoken: to . and tail, ſich beibende Hunde 
auseinander bringen; 3. to _ in, eilt: 
none. to 2 off, abwehren, abhalten; 
abwenden: verhindern; verzögern, auf 
tdicbett. to . to pieces, in Stücke jchla 
gen, zertrummern. BI. i. eilen; treiben, 
drängen; to 2 on, unaufhaltſam dahin - 
t: len. 
sta’ver, 
Eerron. 
staves acpe, bot. der Icharfe Ritteriporn 
d-Iphinium staphisaugria, von wel 
dem die Ztephansförner od. Läuſelörner 
fomimen . 
stave’-wood, bot. das Cuaifienhol; (vor 
yutazia). 
sta’ving, Am. al. vieiig; kräfjtig. 
to staw, i. provine. 1. jtillfieben, feſt 
gerahren ſein; 2. ſich dem Magen über 
laden. 
Jj. to stay, I. i. 1. fteben bleiben, jtill- 
itehen: innehalten: 2! balt (ein)! 2. blei- 
ten, verweilen, fich anhalten int a place, 
an einem Crte: with so, bet pms to 
~ at home, yt Hauſe bleiben; he is „ine 
with his unele, er tt zu Beinch bei ſeinenm 
Chen: 3 in einem gewiſſen Zuſtande 
terborren: to . put, Aim. feit bleiben, 
iteen bleiben; unverändert bleiben; ine, 
peu. auabartend; 4. ar hatren, Warten 
for, aps be zögern, jaudern, ſtoclken: 
>. to _ away, Wegbleiben, ausbleiben. 
to . for so, auf |. warten. to 2 
from s.t., ſich enter Sache enthalten. to 
~ in, zu awe bleiden (for s.o., 1 1. 
zu erwarten. to 2 on (od. upon) st, 
Ra aut eh. ſtußen, ſich auf etw. ver: 
taten: FT any etw. warten. to. 
cusbleiben. to J up, amibleiben. to. 
with a woman, Am. einem Frauenzimmer 
den bop madıen. Ile. 1. to 2 up, an. 


Am. die lebhafte, geſchäftige 


| 
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out, . 


— — 





eär, ęell, chair, cha’gs, chaise; give, giant; ring, s¥n’gular, link; sö, wise; 
shé, pén’sign (ptn’shon], vY’sion [vY’zhon); think, this; &x’ile, extst’; yéar’ly; na’t’ ure. 


stealer 


recht halten, ftügen, unterftfigen; veranfern | st$ad’fast, a. (ly, adv.) 1. a) fett; 


(3. B. Zelegrapgenftangen); 2. + to ~ 
one’s stomach, jeinen unger ftillen; 
3. verweilen lajjen, aufhalten; hemmen, 
zurüdbalten (from, von); (einer Gade) 
Einhalt thun; (ettw.) hindern; to ~ a 
comission, einen Auftrag unausgeführt 
laſſen; to . the hand, cin Bierd feſt 
im Zügel halten; to . one’s hand, eins 
Hulten, anhalten; to . proceedings (at 
law), das (gerichtliche) Verfahren einftellen 
lajjen; to „ a ship, mar. ein Schiff (beim 
enden) in den Wind bringen od. drehen; 
4. (eigentl. i.) dableiben, um an etm. 
teilzunehmen; to _ dinner, zum Mittag: 
efien dableiben, miteffen. 

stay, s. 1. das Bleiben, Veriveilen (an 
einen Krte), der (einjtweilige) Aufent⸗ 
halt; to make ~ (od. some .), ih (an 
einem Orte einige seit) aufhalten, ver: 
weilen; zögern; make no ., jaime nicht, 
zögere nicht; 2. a) der Ztilljtand; Einhalt; 
b) das Hindernis, die Hemmung; to keep 
at a 2, im Zaume halten; to stand in 
(od. at) a 2, ftoden, nicht weiter können; 
unentſchloſſen fein; ec) die ZYurüdhaltung, 
der Zwang; 3. a) die Bedentlidfeit, Be- 
dachtſamkeit, Behutjamleit; b) die Unent= 
chlojjenheit, der Anſtand, das Yaudern; 
4. der Bejtand, die Dauer: at a ., dauer 
hait; 5. die Standhaitigleit; 6. a) die 
Etüße, der Halt; the . and the staff, 
bibl. der Cteden u. Stab; b) arch. die 
Stipe, Steife, Epreize, Strebe; der Bol: 
zen; der Projten, Stander; das Traghol3: 
der Anker (der Telegraphernitangens; e) der 
Eturmriemen (an einer Miupes; 7. mar. 
a) das Stag (Etigtau der Maſten nad) 
vorn); der Leiter (Tau, an den die Stag 
jegel binauf= u. berabgleitens; bi vs, 
pl. der fichere Halteplag, Anterplag; to 
bring (a ship) upon the (0d. to heave 
in: ay, durch den Wind wenden; to miss 
wx, dao Senden verfeblen; 8. 23, pl. 
day Schnürleib, Roriett. 

B. stay, a. Se. jteil. 

stay ’)-at-home’, fam. der immer zu Sauie 
Hodende: die Hausunke; alo a. yu Paufe 
hodend.  .-band, das Rinderbdubdhen. .- 
bin’ding, das Band zum Befegen eines 
Schnürleibs. .-busk, das Blantideit (im 
Zchnürleib). 

stayed, stäved’ness, ſ. staid, staid- 
Ness, 

stay ‘ey, der Ztebenbleidende xc., vgl. to 
stay. 

stay’ |l-hooka, pl. dic Edmiürleibhaten. 
~-lace, das Schnürband. .-ma‘ker, der 
Schnürleibmacher. .-sail, mar. dad Stag. 
jegel. -sail-2’, der Leiter eined Stag. 
jegels. „-tack’le, bas Stagtalel. _-tape, 
das Schnürband, der Schnürjenfel. 
Ste, für Stephen. 

stéad, 1. + die Etätte, der Crt, Play 
(oft in Sf); 2. fig. die Etelle, Stätte, 
Statt; in his ., an feiner (od. an feine) 
Stelle; in 2 of that, ftatt deifen; in _ 
of me, ftatt meiner; 8. + der Augen, 
Wehuf: to do wo. (good) ., to stand 
go. in wood ., pin. gute Dienfte leiften, 
jut. zu jtatten fonmmen; to be of no 4, 
to serve in no „, ju nidts nüßen, 
mag fam + to 4, tt 1 (te. 
up) dic Stelle je. vertreten; 2. (to 
bestead a jm.) nützen, Menen, front: 
men; b> dj. mit etw.) verjeben. 
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a ~ belief, ein jeſter Glaube; . in the 
faith, bibl. fejt im Glauben; b) ftetig, 
unentwegt, fider; 2. ftandhaft, beftän- 
dig, unwandelbar; unentivegt, entichlofien, 
furdjtlos. ness, die Feſtigkeit, Stetig- 
feit; Standhaftigleit; Entſchloſſenheit. 
stZad’j er, das Mut einflöpende Drittel. 
„nern, 1. die Feſtigleit; 2. die Beſtän⸗ 
digkeit, Standhaftigleit ; die Stctigfeit, Ve- 
harrlidjfeit (im Guten), Pflichttreue, Zu⸗ 
verläjligteit. 

stäad’ing, Sc. 1. die Meicrei, das Farm: 
haus mit allen Nebengebüuden; 2. dao 
Etallgebäude, Nebengebäude. 

stéad’y, a. ist®ad’jly, adv.) 1. ftetig, 
feft (and com.); fiher; gleihmäßig (v. der 
Bewegung); unverwandt (vom Blid); .! 
(~ as you wo!) (Befehl an den Mann 
am Steuer) halt das Schiff qerade! laf; 
das Schiff nicht gieren! a ~ gale, eine 
ftehende Kühlte; a ~ ship, ein Schiff, das 
nicht jchlingert; to remain . at, com. 
feft bleiben, ſich behanpten auf (v. Preiien); 
~ prices, pl. feite, od. ftchende Preiie; 
2. ftandhaft, beitändig; unwandelbar; be: 
harvlid) tim Guten), von jeften Grund 
fügen, pflichttreu ; geießt, zuverläffig, ſolid 
(aud) como; . in one’s application, 
anhaltend im Fleiße. to ., I. t. feſt⸗ 
maden; ftandhaft, geſetzt, od. pflidittren 
maden. 11. i. eine fejte Haltung an: 
nehmen; feft u. ftetiq bleiben.  .-vo’ing, 
p.a. gleihmäßig fortidreitend; geiept, 
ruhig (aud) v. Pferden;. 

steak, die Scmitte Fleiſch (zum Braten, 
3. B. beef-.); zound 2, die Reule. 
„'-broi’ler, der Beeffteatrojt.  .'-fork, 
die Fleiſchgabel. „’-pan, die Pfanne zum 
Braten der YWeeffteaty. 

to stéal (stile; stöflen, F stole), I. t. 
1. ftehlen, (wegnehmen, entivenden; 2. 
(die Herzen) jteblen, an fid) ziehen; er: 
lijten, ermifchen; heimlich bewitfen od. 
erlangen; to .~ a glance, einen ver- 
ftoblenen Blick thun; to . a march, 
mil. heimlich marfcieren; to _ a march 
upon the enemy, dem Feinde, obne 
daB er es merft, einen (Tages: Marid 
abgewinnen, aud) fie. jm. zuvorkommen; 
* to _ our marriage, unfere Seirat 
gu eritehlen, uns heimlich gu berbeiraten 
(val. stolen mateh); 3. to . o.x., fid 
(twobin) fteblen, od. ſchleichen; to . o.8. 
away, Sich fortichleihen; 4. to . away 
(od. off, wmegftehlen, entwenden, unver⸗ 
mertt hinwegnehmen; iden Weil) ab- 
jiehen. Il. i. 1. ftehlen; diebiich fein: 
2. fic) wohin ftehlen, od. ſchleichen: 3. to 
~ along, fid) verioblen weiterbewegen. 
to . fod.  . on) away (0d. of f., tid 
fortiteblen, fic) tweuichleichen; stole «fiir 
stolen’ away! ausgebrochen! entiwidt! 
(vom jude bei der Fuchsijagd'. te —_ 
behind s.o., fich hinter j. ichleidien. to 
~ from, entweichen and. to _ into, jit 
einichleichen in; to . into sone’s favour, 
fih bei jm. unvermertt einichmeicheln. to 
„ in upon, to _ on, to _ upon, be 
fchleichen, beintlih überraichen: cy. cient 
Wechſel x.) (j. überlommen: to . on 
the ear, leije ins Chr Mugen. to 2 
out (of a party‘, ih (amo emer (We 
ſellſchaft) wegidleidhen, fam. fich heimlich 
drüden. 

stea’ler, der Eichler, Dieb. 


fate, fit, fare, fiir, bAs’tard, fAll; méte, m&t, hard, redée’ mer; 8, B= ¢; B, B=E; wy, =; 


stealing 


stéa‘ling, I. p.a. (.ly, adv.) verſtoh⸗ | 


len, heimlich; unvermerkt; 
upon 8.0., j. beſchleichen, j. unvermerkt 
iiberrafden. II. s. 1. das Stehlen; 
2. ~8, pl. das Geſtohlene. 
stéalth, 1. + der Diebſtahl; 2. die Lift, 
Heimlichleit; by ~., verſtohlenerweiſe; to 
do wood by 2, insgeheim Gutes thin. 
stäal'thjjindss, die Scimlidteit. .y, a. 
(.jly, adv.) 1. verftoblen, beimlid; 2. 
leife, unvermerkt. 
steam, 1. der (Waffer=)Dampf; to blow 
off the ., den (iiberfliifjigen) Dampj 
ablaffen; fig. fid) austoben; to get up 
the ., heizen; to get ~ up, den Damp} 
anlaffen, and) fig; to put the _ on, 
den Dampf anlaffen; the ~ is on (od. 
up), der Dampf ijt angelafjen; to have 
the ~ on, den Dampf angelaffen haben; 
fig. im Zuge fein; to have all its ~ 
on, to be at full ., mit vollem Dampfe 
arbeiten; with all one’s ~ on, at full 
~, mit vollem Dampf, mit voller Danıpf= 
traft; under ~ (od. ~’jng), unter Dampf, 
mit geheizter Dtajdine; under sail and 
~, mit Dampf u. vollen Segeln; fig. 
mit größter Schnelligkeit; 2. der Dunſt, 
Brodem, die Ausdünftung; der Gaud. to 
~, L. i. 1. a) danpfen; to ~ up, (als 
Dampf) aufiteigen; b) dunften, ausdiin= 
ften; to . away, verbdunjten; 2. fam. 
(aud) to ~ it) mit Dampf (d. h. mit 
dem Dampſſchiffe od. Dampfwagen) fahren, 
dampfen; to ~ away, abbampfen; 3. fig. 
ihnauben; to ~ with rage, vor Bom 
ſchnauben, rafen, tober. ThE t. 1. dam: 
pfen od. verdampfen lafien; 2. mit Dampf 
od. Dunſt erfüllen; to . cloth, Zud) 
defatieren; 3. dämpfen, mit Dampf lochen; 
4. (eine Strede) mit Dampitraft zurück⸗ 
legen od. fahren. 
steam’|-appara’tus, der Dampfapparat. 
~-baked bread, da8 Dampfbrot. —- 
bath, das Dampfbad. 4~-blast, das 
Vainpfgeblafe. ~-boat, dad Dampfboot, 
Dampfſchiff. -boi’ler, der Dampflejjel, 
die Dampfblafe. .~-box, mech. der 


Dampfkaſten, die Dampflammer, Tanıpfz | 


büchſe. „.-carriage, 1. (.-car, Am.) 
ber Tampfivagen; die Etrapenlotomotive; 
2. (.-wa'ter-car’riage, od. .-land’-car’- 
riage) a) der Transport durd) Dampfboote, 
od. Tampfwagen, der Tampjtransport ; 
b) bie Koſten dafür. 
die Tampfwagenlinie. .-case, „-ca’sing, 
f. ~-jucket. .-chest, f. „-box. .-com- 
munica’tion, die Tampfverbindung, der 
Tampifdiff=, od. Dampjiwagenverfehr. ~- 
eook’ing apparatus, die Tampfjlochvors 
richtung. „-eyl’inder, der Dampjcnlinder. 
~-drag, die Etrafenlofomotive. .-draw’- 
ing machine, die Dampffördermaſchine, 
der Dampfgöpel. .-dred’yer, die Tampf- 
baggermafdine. „-en’gine, die Tamıpf: 
mafdjine; a .-en’gine to crack a nut, 
fir. cine Verſchwendung der Kraft. ~- 
en’gine-buil’der, der Tampjfinafdinen- 
bauer. „engineering, das Dampf: 
maſchinenweſen. 
stéa’mey, der Tampier, das Dampiboot, 
Dampiichiff: fig. der aufbrauſende Mensch, 


Branfjelopf. .-duek, zo. eine jehr Shell 
ſcnvimmende Ente (micrupterus  bra- 
ehypterus). 


steam’|-exeur’sion, der Dampijciffans: 
ug. -exhaust’-port, dev Tamıpfaus: 


„.car'riage line, . 


to come aly . 








fine, fin, machine’, bird, inYın ‘ical; 


note, not, möre, moon, foot, nöy, love, wörk, condole’, moist, höuse, cdw, boy. 


tritt, bie Dampfaustritt3offnung (am Cy 
linder). .«-fer’ry, <«-fer’ry-boat, bie 
Dampifähre. ~-fire’-en’gine, die Dampf= 
Feuerſpritze. ~-fleet, dic Dampferflotte. 
~-force, die Dampfkraft; fig. die un= 
widerftehlich zwingende Gewalt. ~-frig’ate, 
die Dampfiregatte. ..-gas, der überhißte 
Dampf. .-gauge, phys. der Dampf⸗ 
Didhtigteitsmefjer, da8 Manometer. ~- 
gen’erator, der Dampferzeuger. „-gov’er- 


nor, ber Gefdwindigheitsineffer (an Dampf= | 


majdinen). .-gun, dad Dampfgeldilp, 
die Dampffanone. ~-ham’mer, der Dampf- 
hammer. „head, der Deftillierfolben. 
„-hea’ted, p.a durch Dampf erhigt od. 
geheizt. ~-hea’ting, die Dampfheizung. 
stea’mindss, da8 Dampfige, Dunftige; 
der Nebel. 
stea'ming, das Defatieren mit Dampf; 
die Fixierung ber Farben mitteld Danıpfes. 
~-pan, die Dämpfpfanne. 
st@am’||-jack’et, der Mantel um ben 
Dampfcylinder. „-kit’chen, die Dampf: 
füche. +-laun’ches, pl. mar. die Dampf 
Bartafje. ~-laun’dry, die Dampfivaich- 
anftalt. .-line, die Dampiſchiff(fahrts)⸗ 
linie (auch ft. .-carriage line). ~-loco- 
motive, die Dampf=Lofomotive. ~-mill, 
die Dampfiniihle. „-mud’derer („-mud’- 
hea’ver), der Dampfbagger, Dampf⸗ 
ſchlammheber. „-naviga’tion, die Dampf⸗ 
ſchiffahrt. „-naviga’tion line, die Dampf⸗ 
ſchiffahrtslinie. -na’vy, die Dampfer= 
flotte. „-pack’et, ba& Dampfpatetboot. 
~-pack’et post-office communication 
(with India), die Poſtdampferverbin⸗ 
bung (mit Indien). .~-pile’-dri’ver, bie 
Dampframme. ~-pipe, die Dampfrohre, 
das Dampfrohr. ~-plough, der Dampi: 
pflug. .-port, der Dampfweg, die Dampf: 
(austritts)öffnung (am Stcfjel). .-post, 
j. „-packet post-office. 
Dampftraft. 
Schnellpreſſe. 4~-pres’sure, der Dampf⸗ 
drud. .-proof, a. dbampfdidt. .-pro- 
pel’ler, die Dampffdranbe; dad Schrau⸗ 
bendampfichifi, der Edyraubendampfer. .- 
pump, die Dampfpumpe. „.-race, das 
Dampfſchiff-Wettrennen. ~-rol’ler, die 
(Ztraßen=)Dampfivalze. .-sauce’-pan, die 
Kafferolle zum Dämpfen (der Kartoffeln). 
„ship, das Dampfihiit. .-sleigh, Am. 
der Tumpfichlitten. .-sloop, die Dampf⸗ 
lorvette. «-ten’der, der Aviſodampfer. 
„thrash’ing-en’gine, die Dampfdreſch⸗ 
mafdine. -tight, a. dampfdicht. .- 
tow’-boat, ſ. „-tug.  .-trav’elling, das 
Reijen mit Dampffrajt, bei. auf der Eiſen— 
baju. „tur, der Zchleppdanipfer, das 
(Heine) Dampfſchleppſchiff, Dampfbugſier⸗ 
fahrzeng. v-valve, das Dampiventil, die 
Tumpfflapve. -ves’sel, das Dampfboot, 
Tumpfichif. .-voy’age, die Dampfboot⸗ 
fahrt. -way, der Dampfweg, Dampf— 
fatal. -wheel, die rotierende Dampfs 
majchine.  .-whis’tle, die Dampifpfeife, 
Signalpfeife. -work, das Tampfwert. 
stea’my, a. aus Dampf beitehend; dune 
jtig, feucht. 
to stean, Sc. f. to stein. 
star ate. chem. das ſitearinſaure Salz. 
~Yne, das Stearin. „ine-cean’dle, die 
Stearinterge. 
stearic, a. das Ztearin betv.; — acid, 
die Steariniaure. 
ste’atite, min. der Spedjtein. 
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~-pow’er, bie 
„press, die Dampfpreffe, j 


steel-wire 





stöatit/jc, a. fpedfteinartig. 
steät’ocele [od. sté’utgsel], med. der 
Fettbruch, Spechhodenbruch. 
stõatõ ma, med. das Steatom, bie Sped⸗ 
geſchwulſt. 
steatöm’atolis, a. med. ſpedgeſchwulſi⸗ 
artig. 
std, stéd’fast &c., |. stead, stead- 
fast &c. 
stoe, provine. bie Etiege, Leiter. 
steed, das Prachtpferd, (Streit-)Roß. 
steel, I. =. 1. der Stahl; cast _, der 
Gubjtabl cemented ., der Gementirahl ; 
refined ., der raffinierte Stahl, Gerb⸗ 
ital; fig. head of ., der ftablharte Kopi, 
Starrfopf; heart of _, ber hartherzige 
Menſch; true as ., treu wie Gold; 
2. a) der Feuerftabl; b) der Webftahl 
(bef. der Fleiſcher), Meſſerſtahl; o) * der 
Etahl, bie eiferme Waffe; * the flying -, 
der Schlittſchuh; d) med. ber ae. das 
Eiten (ald Arznei). Il. a. 1. ftählern, 
eifern; 2. fig. ſtah part. No a, t 
1, ftählen, verftählen; 2. fig. a) (ben Mut) 
ſtählen; ftärten; b) härten, verbarten, ver⸗ 
ftoden; to „ the heart, ba8 Herz verhärs 
ten; to ~ one’s forehead, unveridyämt 
fein; ©) aufhegen, aufbringen (against, 
gegen). „ed (p.a.) against, geftäblt gegen 
(od. unzugänglich für); „ed in impudence, 
duberft frech, höchſt unveridamt. 
steel’|-buck’le, bie ftählerne Echnalle. 
~-but’ton, der Etahlinopf. .~-cap, die 
Sturmbaube. .-chain, bie Stabjitette. 
* ~-clad, p.a. geharniſcht. „-col’our, 
die Stahlfarbe. -~-col’oured, p.a. ftabl- 
farbig, ftahlblau. _.-cov’ered, ps ftabl: 
bededt, geharnifdt. ~"engre ver, der 
Stahlſtecher. „-engra’ving, 1. die Etabl- 
fteherei; 2. ber Stablftic. 


| stcé'ley, mar. ber Coliebgang. 


steel’ |fi'lings, pl. der Stablftanb. .- 
fi'nery, f. „-refinery. .~-forge, .-foun’- 
dry, das Gtablbammerwert. ~-fur’nace, 
ber Cementierofen. + glass, ber Stahl⸗ 
ipiegel (in dem man ſich angeblich jo er: 
blidt, wie man wirklich if). goods, pl. 
Etahlwaren. ..-girt, p.a. Nahlumgürtet. 
~-gray, a. ftablgrau. _-ham’mer, der 
Stahlhammer. ~-head’ed, a. vorn (an 
der Spige) mit Etabl beichlagen, verfiält. 
„-hil’ted, a. mit flählernem Griff. 
steo’lin&ss, bie ftahlartige Beichaffenheit, 
Stahllhirte. 
stool’ I-like, a. ftahlähnlich, 
munufac’tory, die Stablbiitie, Etabifabri, 
der Stahihammer. ~-wir’ ror, ber Etabl» 
ipiegel. .-nee'dle, bie Gtablnadel. .- 
ore, min. ber Spateijenftein, Eiſenſpat. 
~-pearl, die Gtablperle. .-pen, bie 
Etahlfeder. ~-pet'ticoat, der Stahlreif⸗ 
rod, die Srinoline. _-pig, bas NRobftahl: 
eifen. ~-plate, die Stahlplatte, das Etabl: 
bled. ~-plate engraving, |. .-engrav- 
ing. ~-pla’ted, p.a. 1. mit Gtahl plat: 
tiert; 2. ftahlbepangert, mit Stahl bededt. 
~-poin ‘ted, p.a. mit ſtählerner Epipe. 
~-refiinery, a8 Gtahlraffiniers, oa 
Etahlgerbfeuer, ber Stablfrifchherb. .-ring, 
der Stahlring. .-rod, der Stablftab, bie 
Stahlitange. „-spring, die Stabl«Gprung: 
feder, Echnellfeder. .-steed, hum. bad 
Etahlroß, Belociped. _-atring, bie Etabl: 
faite. ~-top thimble, der Fingerhut mit 
frählernem Boden. .-trap, bie Etbl- 
falle, Fuchsfalle. .-wire, der Etahlödraht. 


tubular, l!’üte, tab, bill, rüle, mir’ myr; few, cre#, edd; fly, nYmph, myrrh, ver'y: 


steel-work 


~-work, 1. die Stahlarbeit; 2. .-works, 
pl. das Stahlwerk, die Stahlhütte. 
steely, a. 1. a) fühlen; b) ftablartig; 
.r Ztahlbildung geeignet; ~ iron, bag 
“ablurtige Eiſen, §einforneifen; 2. ftahl« 
tat; 3. ftablfarbig, ftahlglänzend. 

Steel yard (aud) yardj, 1. der Stahls 
tei, Werft der Hanja in London; 2. 
steelyard (llein), aud) „eg, pl. die Schnell⸗ 
wage. 
to steen, Sc. f. to stein. 

Ste'en, Steen, Stée’nje, für Stephen. 

steén’bd.c)k, zo. der Eteenbod (calo- 
trugus campestris). 

7 steen’kipk, dic Eteenterte (leichtes 
pulstud von Refjeltud, Gaze, od. ferner 
Seunpand). 

A. to steep, 1. t. 1. a) (ein)taucden, 
tunten ; by (Holz) tranten, impragiieren ; 
e) einweichen, (einjwajjern; to ~ flax, 
glads often; to ~ malt, Walz cine 
quellen; to _ in tan, mit Lohe beizen, 
lobgar maden; d) (Thee) aufbruhen, ziehen 
lafien; 2. verjenten; „ed istept] in 
iniquity, in KHudlojigtert verfunten, „ed 
in misery, dem Elend preisgegeben ; * „’d 
in favvurs, mit Gunftbegeigungen über 
ſchüttei. 11. i. 1. weiden; 2. zichen 
(vom Ther). a, 5. 1. der Nufgub Gum 
Erieichen der Romer); 2. dic Flachoröſte, 
Sanitcite; 3. province. der Labmagen. 
BL. steep, 1. a. (.ly, adv.) 1. jab, 
geil, abjdyujfig; 2. fig. bef. Am. gervaltig, 
Tlejig ; großartig; übermäßig; that sounds 
very „, da8 flingt unglaublid. IE. s. 
der jühe Abhang, Abjturg; die jteile Hobe. 
* down, adv. fteil ab; als a. jtetl 
abſtürzend. 
stée’ per, j. steeping-vat. 
stée’pjnéss, |. steepness. 
stée’pjngy,-tub, das Nepfaß (dev Zeug: 
jubrifanten); („-trough) der Kuellbottid) 
(der Brauer). ~w-vat, die Weidfiipe (der 
gurber). 
stee’pish, u. etwas fteil abfallend. 

stee’ple, der (fpige) Kirchturm. ~-bush, 
bot. die filzblättrige Spierſiaude (spirza 
tumentosa). ~-chase, sp. das Kirch⸗ 
turmrennen, Hindernisrennen Pferdewett⸗ 
tennen nad) einem Kirchturm od. ſonſtigen 
weithin fidtbaren Gegenjtande trog aller 

Hinderniſſe).  .-cha’sing, ~-hun’tiny, 
das Sirchturmrennen. 
stee’ pled, a. ſpitzturmig, mit einem jpipen 
Turme verichen; Dig. getiinut, turmbod). 
stée’ple -high, a. turmhod. ~-house, 
‚veraditli, die Kirche. w-race, 1. == 
chase. 
stGep ness, die Steilheit, Abſchüſſigkeit, 
der jube Abhung. 

° steep’-up, adv. ſieil auf; a. fteil anj- 
neigen. 

*stée’py, a. jab, fteil, abjduljig, ſchroff. 
A. steep, der junge meiſtens verſchnittene) 
Bulle; der junge Ochs. 

B. to steep, I. t. 1. a) (ein Edif) 
tcuern; to . one’s course to, feinen 
Kurs nehmen nad; to ~ one’s course 
by, feine Fahrt richten nad; which way 
de you . your course? mo gebt Ahre 
Fahrt Hin? b) to ~ one’s way to, ſeine 
Saritie leiten, 
nad; c) fam. 
cblenten von; 2. tig. (das Z taatsfdit IC.) 
Ivn!en, leiten, führen, regieren. LI. i. 
1. a, jtewern (by the stars, mad 


den | 


cär, gell, chäir, cha’os, chäige; give, giant; riug, ern "gülar, Ink; 80, wise; 
she, pén’sion [pän’shon), vI’sign (vI’zhon); thYıyk, this; Ex’ile, extst’; Year’ ly;nä Sure. 


Etemen); ~ as you 
zu! b) fahren, fegeln, fchiffen; to _ clear 
of a rock, an einem Felſen glidlid vors 
beijteuern; fig. fic) fern Halten von; to 
~ off, abwärts fahren, ablenfen, ab= 
nieren; to „ wild, das Eteuer obne 


Erfolg einfeben, das Steuer nicht gebraus | 


den fonnen; 2. a) fam. feine Edhritte 
wohin lenten, fi) wohin wenden, od. bez 
geben, wohin gehen; b) den Geift auf ett. 
hinlenten; 3. fid) fteuern od. regieren lafjen 
(v. Schiffen); the ship . well, 608 
Schiff lapt fih gut fteuern, dad Ediff 
lüftert gut aufs Eteuer. 
stee’rage, 1. + ba8 Steuern; fig. die 
Leitung, Regierung; 2. die Steuerung 
(Borrihtung zum Steuern); 8. der mitt- 
leve Raum od. Verfdlag vor der Kajüte; 
(in Rauffahrtetidifien) dad Zwiſchendeck. 
~-pas’senger, der Paffagier des mittle- 
ren Raumes, Zwiſchendecks-Paſſagier. -- 
way, 1. der Gtrid, den ein fahrendes 
Schiff hinter fi zurüd läßt, das Kiel: 
wafer; 2. der Grad ber Geidwindigteit 
(den ein Schiff haben muß, um die Wir- 
fung des Steuerd zu fühlen); to have 
no .-way, valen, feine Zahrt haben (Hin 
u. Her wanken). 
steeé’rep, der Steuerer, Steuermann. 
stee’ring|)-appara’tus, ..-geur, a8 
Steuergerät, Steuergefhirt. ~-com’pass, 
der Stenerfompak, Stridlompaß. ~-oar, 
Am. ba8 Eteuerruder, der Helm. ~- 
tack’le, die Rudertalje. ~-wheel, das 
Eteuerrad. 
steerling, der junge Etier. 
steeyrs/;man (pl. .men), 7 „mäte, 
der Steuermann. 
A. Steeve, für Stephen. 
B. to steeve, mar. I. i. the bow- 
sprit „8, das Bugipriet fteht etwas fteil. 
II. t. (Baumwolle ob. dgl.) traven, tra: 
wen (im Ediffsraume gufammenpreffen). 
~ (stée’ ving), s. der Erhöhungswintel 
ded Bugfpriets. 
st@égz, province. der Gänſerich. 
stöganogräph’jc, a. eine Geheimfchrift 
betr. od. darin nefchrieben. 
st@gundög’raph.lst, der einer Geheim⸗ 
ſchrift Kundige. ry, die Geheimicrift 
(in Chifften). 
stegnöt/jc, med. I. a. ftopfend. LI. «. 
das jtopfende Mittel. 
to stein, t. Sc. mit Steinen einfaflen 
od. auafüttern. 
stein’bock, zo. 1. ſ. steenbo(c)k; 2. der 
Steinbod (capra tbez). 
sté‘l.a, .8 (Lat. pl. .#%), die Etele, 
Eäule mit bloßem Schaft (ohne Bafis u 
Kapitel); der Denfftein, Grabftein. 
stöl’echite, min. eine feine Art Etorar. 
stel’ene, a. jäulenartig. 
+ to stell, t. (feiftellen, feftfegen; * „ed 
fires, pl. die Sirfterne. 
stöl’lar, ~ary, a. fternartig; geftirnt; 
~ury regions, pl. die Sternenregionen. 
~ate, cated, a. 1. geftimt; ftenförs 
nig; 2. bot. ftrablenformig; .ate flower, 
die Strahlenblume; rated anis-seed, der 
Sternanis (v. dliclum antsdtum). 


‘ stelliferotis, a. fternenbefegt, befternt. 
od. jeinen Weg richten ! stölljförm, a. fternförmig. 
‘j.) lenten, leiten; to „ off, | stöl’]jon, zo. die Stemeidechfe (lacerta 


stellio). „äte, ber betrüglidhe, falfche 
Serfauf, Trughandel. 
stöl’L,ite, min. der Stellit. „Ular, 
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go! fteuere gerade | 


step 


„üläte, a. fterndenartig, mit Sternden 


bef 

stel’pchite, min. der (abgefepte) kohlen⸗ 
jaure Kalt. 

stelög’raphy, die Säulenfhrift. 

stöm, 1. a) der (Baum=)Stamm; b) ber 
Etiel, Stengel; 2. a) der Schaft, Etiel, 
Griff (an Werkzeugen); b) ber Stiel (eines 
Weinglajeé, einer Xhonpfeife 2c.); das 
Pfeifenrohr; c) der Dom, Dornftift (eines 
Schloſſes); d) 5, pl. sl. die Beine; 
3. der Geſchlechtsſtamm, bie Linie; bie 
Geitenlinie (od. der Zweig) eined Ge: 
ſchlechts; 4. mar. das Borderteil cined 
Edifies, der Vorſteven, Borderiteven ; 
from .~ to stern, vom Borjteven bis 
zum Hinterſteven (in ganger Echiffälänge); 
von vom bis hinten; fig. durdweg; 5. 
provinc. ein (gewiffer) Zeitraum; bei. 
min. die Edidt, das Zagewerl. to ~ 
(med, „med), I. t. 1. Am. to 7 
tobacco, die Stengel u. Stiele von Tabat- 
blättern entfernen; 2. fih (der Slut, 
dem Strome) entgegenfteminen; to ~ the 
tide (aud the current, od. the flood), 
(v. einem Edhiffe) wider den Etrom fegeln, 
den Etrom tot fegeln; fig. (to ~ the 
torrent) mit Erfolg gegen etw. anlämpfen. 
ITI. i. mit Anftrengung (fegelnd) vordringen. 
st@m’!-clas’ping, p.a. bot. ftengelumfafs 
fend (v. Blättem). .~-leaf, bot. das 
Stengelblatt. 

stäm’|less, a. bot. ftengello’, ungeftielt. 
„let, das Gtimmeen. 

stäm’mg, griech. (gew. pl. „ta) zo. da8 
Punttauge (auf der Etim mander Que 
fetten). 

stém’mery, Am. eine Anftalt, wo man 
die Stengel von Tabafblittern entfernt. 
stim’ple, min. der Stempel, das Joch⸗ 


der zweite Binnens 
vorfteven, das Schlempknie. 

stöäm’||-win’der, _-win’ding watch, bie 
Kemontoirubr. 

stäönch, ber üble Gerud, Geſtank, Etauf; 
* der Starte Duft, Gernd. -trap, ber 
Waſſerverjchluß, die Schließllappe (um das 
Entweiden übler Gaje zu verhindern). 

stén’ ‚chy, a. ftintend. 

stön’cjl (.-plate), techn. die Schablone, 
Batrone (zum Durdmalen). to ~ (led, 
~led), t. mit Schablonen ob. Patronen 
malen, druden, od. bezeichnen. „ler, der 
€Edablonenmaler ob. «bruder. „Ting, bie 
Schablonenmalerei. 
to stön’ogräph, i. ſtenographieren. 
stenög’raph. er (Ist), der Stenograns, 
Geihwindichreiber. 
sténograph’jc(al), a. (ally, adv.) 
ftenographi fd. 
stendg’ raphy, bie Etenographie, Schuell⸗ 
ſchrift. 

stönt, 1. |. stint; 2. Am. das taube 
Gejtein. 

Stentö’rien (aud 5’), a. (v. Stän’tor, 
einem Griehen vor Troja) ftentorrich, 
mächtig fchreiend, überlaut; _ voice, die 
Etentorfrimme, Riefenftimme. 

A. to stöp (pen „pet geipr. u. oit 
geihr. „u U, I 1. u: chieiten: 
b) treten, geben, hapten: 2. fortichreiten: 
Sortfchritte maden; well .t in years, 
ziemlich bei Jahren, vorgerüdt in Nah 
ren; 8. to ~ across, binüber :tiber 
bie <traße 2¢.) gehen. to ~ after no, 


fate, fat, färe, far, bis’ tard, fAll; méte, met, hérd, rede’ mer; BEE, B=: ye, @=¢; 


step 


jm. nadjgehen. to ~ after (adv.), nad- 
folgen. to ~ aside, auf die Eeite treten, 


fine, fin, machine’, bird, intm’ical; 


St&ph, für Stéph’anje, Etephanie (FN.). 
Stép h’ano, Stephan (MN.). 


ausweichen. to „ back, zurüdtreten; fig. Ste Iphen [ph = vj, Stephan (MN. ); at 


zurlidgehen (in der Grinnerung); ~ back! 


march! mil. rüdwärts! marj@! to x. 
down, hinuntergeben. to ~ forth, 
hervortreten, auftreten. to ~ forward, 


vorſchreiten; hervortreten. to _ in, hin 
eingehen; eintreten (gu einem Beſuch 2c.). 
to ~ into s.t., in etw. eintreten; fig. 
gu etw. gelangen, ett. in Befig nehmen; 
to ~ into the shoes of s.o., in jé. 
Stelle eintreten; j. beerben. to ~ on, 
treten auf; fig. fic) (auf etw.) ftiigen. to 
~ on (adv.), weiterichreiten. to ~ out, 
angichreiten, lange Schritte maden; Am. 
hum. ftcrben. to ~ over, hinüber: 
fchreiten. to ~ short, furzen Schritt halten. 
to ~ to s.o., fidh gu jm. bemühen; to 
~ to (od. up to) s8.0., auf j. zugehen; 
fih an j. beranmaden; einer Dame den 
Hof maden. to ~ up, hinaufgehen. to 
~ well together, (v. Pferden) gleichen 
Edhritt halten; gut zueinander paffen, fid) 
gut miteinander vertragen. II. t. 1. (foot, 
den Sub) fepen; 2. (ab)ichreiten, fchrei= 
tend zurüdlegen; mit Edyritten ausmeflen ; 
8. beichreiten, über (etw.) hinfchreiten, in 
(einem Raume) einhergehen; 4. to ~ it, 
sl. ausreifen, durchbrennen; &. mar. to 
~ (up) a mast, einen Maft einjegen. 

stäp, s. 1. der Schritt, Tritt; Pas (im 
Tanz); a ~ forward, ein Fortfdritt; by 
silent .s, mit leiſen Edyritten, ftill, un—⸗ 
vermerlt; „ by ., Schritt für Edhritt; 
a ~’-and-.’ movement, eine Schritt für 
Schritt vorwärtsgehende Bewegung; to 
bend one’s .~8 to, feine Edyritte lenten 
nad); to put one’s best ~ forward, {id 
moglidjt beeilen; to retrace one’s _B8, 
to dance the back’-., wieder guriidgeben; 
to make (od. take) a _, einen Edhritt, 
od. einen Gang thin; to keep ~ with 
8.0., mit jin. Edhritt halten; not stirring 
a ., fid) feinen Echritt weit bewegend; 
it is a good ., es iſt eine gute Etrede 
Weges; it is but a ~, ¢8 ift nur cin 
Kapeniprung; 2. die Fußſtapfe; to tread 
in the „s of =.o, in je. Fußſtapfen 
treten; 3. a) die Stufe, Staffel, (Leiter=) 
Eprofie; der Tritt, Auftritt; 28, pl. die 
fteinernen Etuien, Thiirftufen, die Hans- 
thürtreppe; a pair of 8, eine kleine 


St. ~’s, in der Stephanskapelle, im Unter⸗ 


haufe 
sten ‘|-lad’der, die Treppenleiter, Steh= 
leiter. „-moth’er, die Sticfmutter; aud 
ftatt mother-in-law. 
steppe, die Steppe. 
stép per, sl. 1. a) der Renner, Läufer; 
Am. die rührige, energifche Perſon; b) das 
Tierd; c) die Tretmühle; 2. rs, pl. 
hum. die Beine, Füße. 
stöp’pian, a. eine Steppe betr. 
stöp’ping, das Echreiten, Gehen. „-mill, 
die Tretmühle. „-stone, 1. der Schritt⸗ 
ftein (um trodenen Fußes durch feichtes 
Wafier zu fommen); fig. (bei. _-stones, 
pl.) dag Mittel, bef. Lehrmittel; der Leit: 
faden; .-stones to English history, der ' 
Leitfaden der engl. Geſchichte; 2. (to s.t. 
higher) eine Stufe (um höher gu fteigen). 
stip’ --sis'ter, die Stieſſchweſter. _-son, 
der S Stiefjohn ; and) ftatt son-in-law. 4«- 
stones, pl. die Thiirftufen, fteinernen Stu⸗ 
fen bor einer Thür. 
stépt, |. to step. 
stärcorä’ceous [shus], a. fotartig. 
sté;’cor ary, die Düngerftätte. + „Ate 
(F ~y), der Tünger. 
+ störcoration. die Düngung. 
stere, der Zter, Kubifineter, die Einheit | 
bes franz. Körpermaßes. 
stör’eö, fiir stereotype. 
stör’eobäte, arch. der Unterbau, Unter⸗ 


laß. 
störeochröm’ic, a. (.ally, adv.) ftereos 
chromiſch. 
stereden romy, paint. bie Stereochro⸗ 
mie, Feſtſärbung (Art Wandntalerei mit ı 
Wajierfarben). 
stir’ cogräph, bas ftereographifdje sit | 
störeogräph’ic(al) (and ste], a. (cally, 
adv.) ftereograpbitd). 
stäöreög’raphy. math. die Etereogra= 
phie, Körperzeichnung (auf einer Fläche). 
stereöm’eter, das Etereometer (der Kör⸗ 
permeiler, bei. zur Beftinmung des Raum 
inhaltes poröfer od. pulverjörmiger Kor= 
per). 
stérceomeét’ rje(al), a. 
ſtereometriſch. 
störeöm’etry [aud ste], math. die Ste⸗ 


(ally, adv.) 


Stehleiter; b) die Thürſchwelle; ©) (and | reometrie, Geometric des Raumes. 


a, pl.) der Wagentritt 4. mar. (. of: 
a must) die Spur (d. h. die Vertlopung, 
in der der Fuß des Maſtes zit ftehen 
fommt); 5. fig. a) der Mang, Fortgang, 
Fortſchritt; the . of time, der Schritt 
der zeit; b) der Schritt (die Mapregel); 
a. in the right direction, ein rid 


tiger Schritt; a decisive 2, cin ente ! 


fdjetdender Schritt; wrong .s in life, 
falidie Schritte im Leben; to take the 
necessary as, bie nötigen Maßregeln erz 
greifen, od. Borfehringen treffen; to make 
a false _, einen Fehltritt thun; e) Die 
(höhere) (Rang-Stuſe, Befürderung; to 
gain (od. to get) a _, einen Grad anfriiden. 
B. st&p, |. steppe. 

C. stöp-. Ztiefr, in Ai: 2’-broth’er, 
der Stiefbruder. .’-child, das Stieſtind. 
~'’-dame, ſ. s-mother. 9 ./-daugh’ter, 
die Ctieftochter; aud) ftatt daughter-in- 
law. ./-fa’ther, der Stieſvater; auch 
ftatt father-in-law. 


stär’eoscöpe [aud) ste’reg], das Stereo⸗ 

flop (Anftrument, durch melded zwei Bil 
ber einfach u. Lörperlich geſehen werden). 
~-pic’ture, das Stereoſtopbild. 


störeoseöp’ictal), a. („ally, adv.) 
ftereontopifch. 

störeös’cop: Ist, der Stereoffopenfabri- 
fant. .Y. die Stereojtopie. 
stéreotim’jcial), a. (cally, adv.) 
ftereotomiid). 

.störeöt/omy, math. die Stereotomie, 


Durchſchmittslehre. 

stér’cotype ſauch ste’reo], typ. 1. die 
Stereotype; gew. cs, pl. die Stereotypen, 
gegoſſenen Schriftplatten; 2. die Stereo- 
tupierfunft, d. h. Kunſt, Stereotype au 
deriertigen u. mit denſelben zu druden: 
printed in ., printed on ., ftereotnpiert. 
to 2. t. ftereotnpteren, mit Stercotupen 
(qeanticnen Eadhbriptvlatten! drucken; ab 
flaticdven, Michieren. .-east, .-plate, dic 
Etereotupplatte. .-cop’y, die Platten: 
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note, ndt, mdve, moon, fööt, nör, love, work, condole’, moist, house, cow, boy. 





sttreot¥pograph’je(al), 


stern-knee 


od. Etercotypausgabe. ~-foun’dry, die 
Stereotypengiekerei. „.-prin’ting, ber 
Platten= ob. Stereotypdrud. 


stér’eotypiier, der Berfertiger (od. Gie⸗ 


Ber) von Stereotypen; der Etereotupen- 
bruder. .ery, 1. bie Stereotypierung: 
2. die Echriftplattengiekerei. 


tereeee jc, a. (~glly, adv.) ftereo- 


aturedt ypist, 1. ber Etereotypeur, 
Sdrijtplatten = Gießer; 2. ber Platten 
drier. 


störegtypög’rapher, ber Etereotypen- 


druder, Plattendruder. 
a. (ally, 
adv.) ftercotnpographifd. 


sttreotypdg’ raphy, bie Stereotypogra- 


phie, Kunſt mit Stereotypen zu druden. 


störeöt'ypy, bie Stereotypie, Kunſt des 


Schriftplattengießen?. 


stér’jle, a. (.ly, adv.) unirudtbar; ~ 


flower, bot. die männliche (unfruchthare) 
Blüte; _ year, das Mipjahr, ſchlechte 
Sahr mit Dtipernte. 


sterYl’jty. die Unfruchtbarleit. 
to sttr’jlize, t. unfruchtbar maden; 


(Land) ausmergeln. 


störlet, zo. der Sterlet (acipenser ru- 


thenus). 


| sterling, I. 5 1. + ber Sterling, bie 


Eternmiinge: ber (vollwertige) Penny; 
2. a) ber Eterling, die (engliiche) geſeß⸗ 
mäßige, volltwertige Wiinge; _ money 
(od. ~ coin), da8 echte (engl.) Münzgeld; 
one pound ., cin Pjund Sterling (nach 
engliſchem Münzfuß); one shilling (od. 
penny) ~, ein Chilling (od. Penny) 
Sterling; b) ber geſetzmäßige (englijde) 
Münzfuß, der geſetzmäßige Gehalt des ge⸗ 
prägten Geldes. II. a. 1. vollwertig, ge: 
bermäkis, echt (vont Gelde); voligiiltig; ~ 
money, da8 gute Geld; 2. fig. gebaltvol, 
gediegen ; probehaltig, bewährt; echt, wahr; 
~ cost, com. der urfpriinglide (od. Eins 
tanfs=)Preis; _ value, der urfprüngliche, 
od. wahre Wert. 


A, störn, a. (.ly, adv.) 1. a) ftarr, 


ftier, furchtbar, ſchredend; b) ernft; c) finfter, 
trogig; 2. ftreng, berbe, raub, bart; ~ 
necessity, die ftrenge od. unerbittliche 
Notwendigfeit; a . truth, eine unange- 
nehme Wahrheit; 8. trübe, traurig, im⸗ 
glüdlid. 


B. störn, ». 1. } ba8 Etener; to sit at 


the ~, da8 Ruder führen; 2. mar. bad 
Sed, ber obere Teil des Hinterſchiffs; a 
ship (which is) too much by the ., 
ein binterlaftiges (aud) achteriaftiges, od. 
ſteuerlaſtiges) Schiff (welches hinten tiefer 
geladen ift als vom); to be under s.one’s 
~, hinter jm. fein; 3. sp. ber Echweif, 
Schwanz. 


* st@p’nage, mar. bie Gteuermg, bad 


Hed. 


' stör'nal, a. med. das Bnuftbein betr. 


störn’!-fant, 


stöpn’;-board, die Abtrift beim Lapieren. 


~-browed, a. finfter breinblidend _- 
chase, die Jagd auf ein entferntes Schiſ. 
~-cha’ser, die Hinterfanone; al. bad Bein. 


Sterne, eFam. N; Lawrence ., Edrift- 


teller (1712—68). 


stépned, a. in $f. (pink’-.) ein (beion- 


beres) Hiuterteil habend. 

das Sinterlan. 
das Hedipant, Epiegelipant. 
die Hintergalerie. 


„frame, 
—-gal’lerr, 
~-knee, |. stermeon. 





ti’biilar, I’(ite, tb, bill, rile, mũr mur: feW, cred, l'ead: fly, n¥mph, merrh, ver’y; 


sternmost 


eär, e@ll, chdir, cha’os, chaise; give, gi’ant; ring, sin’gülar, link ; 80, wise: 


stick-ferule 


she, pün’sion , pén’shon], vi‘sion [vY’zhon]; think, this; Ex’ile, exIst’; year’ ly; na’t* yre. 


störn’möst, a. (ganz) gu hinterft. 
stérpn’ness, I. das Starte (des Blideo‘; 
der Ernit; 2. die Strenge, Harte, Grau— 
santkit. 

»törnocös'tal, a. med. die am Brujtbein 
us anfependen Rippen betr. 

stépn’ -purt, mar. die Hedpjorte. =- 
post, dev Hinterſteven. ~-sheets, pl. die 
cipeditfe muten in einer Schaluppe od. 
in einem Boote. 

stépn’son, mar. das Reitknie, Hinter⸗ 
eventing (der Zeil des Kielſchweins, an 
dem die Hinterſteven befejtigt find). 
störnum, med. das Bruftbein. 
störnuta’tion, med. das Nieſen. 
sternu'tat,ory, ]. od. „Ive, a. zum 
Mseten reizend. TE. 8. das Nieſemittel, 
Ateiepulver. 

störnm-way, mar. dad Deinſen; to have 
wm, deuten, (aufs Gatt) deiſen (rückwärts 
geben). 

störttor, med. das Röcheln. 

stäftyroüs, sterto’rious [aud 5’), a. 
med. rodelud (vom Atınen in Sranfheits- 
anſullen). 

stötch, provine. der Furchenrain. 
stethom ete, med. der Bruſimmeſſer (zum 
Ausmejjen der Bruftbewegungen). 

atéth’ gscope, med. das Stethoftop Gord - 
rohr zur Ausfultation der Bruit). 

stéthgscop’jcigl), a. („ally, adv.) 
irethoifopi}d. 

stethös’cop Ist, der Stethoffopifer. ry, 
die Ztethollopie, Austultation, Lehre von 
der Unterſuchung der Urujtorgane durd) 
dav Horchrohr. 

to steve &c., j. to steeve &e. 

ste’vedore [aud öl, Am. der Ctauer, 
Wuterpader (auf Schiffen). 

Steven 3, „BÖN, eFam. N. 

Ste'vje, für Stephen. 

to stew, t. (and i.) 1. dämpfen, fdimo- 
Tan, langſam) einfochen: F sed prunes, 
pl. qedampfte (qetadene) Pflaumen, welche 
Suitide brauchen mußten; 2. sl. (von 
zdiulem. odjen, angeftrengt arbeiten. 
a x 1. 7 u) die Badeſtube, Schwizz⸗ 
ſtude: br das Vadehaus; ec) (and) 5, 
pl. od. si: a 2s) das Bordell; d) dic 
felle Tirne, das Menſch; 2. a) das ges 
dampfte Fleiich, der Sdymorbraten; a = 
of veal, gedämpites Kalbfleiſch; Irish 4, 
en warines Gericht aus Rindfleiſch, Ban: 
meitind, Sped u. Kartoffeln mit Iwie⸗ 
bein ı. tiefer; by 25, pl. Kaſſerolle⸗ 
der; 3. tam. der ſchwitzende Zuſtand, 
ice Schwigen vor Auiregung od. Furcht: 
in a tremendous ., in furchtbarer Her— 
jerzangis; in greulicher Verlegenheit; in 
turdiborer Wut 

steward Ne. stew’art, stü’artı, 
l. >er Haushoſmeiſſer; Berwalter; der 
‚kentmerter; high stewart of Scotland, 
ter Landeshauptmann, Seneſchall; lord 

of the king's, od. of the queen's 


~ 








viantmeiſtersmaat; ~’s room, die Munde 
vorratsfammmer, Bottlerei; b) der Keller: 
meijter; Küchenmeiſter; 3. a) sp. ber 
Aufjcher bei Wettrennen; b) der «seits 
ordner. „Ens, J. a) + die Haushof- 
meijterin; b) die Borftcherin des Has- 
mejens, Wirtidajterin, Hanshälterin ; Ge⸗ 
jelichafterin; 2. die Aufivärterin in der 
TDamentajiite eines Dampfidiffes. F rly, 
adv. hanshälteriih. „ship (ry), 1. die 
Stelle eined Steward; 2. die Oberauf⸗ 
ſicht. 

Stewart, ihott. Fam. N. 

steW'"-pan, die Schmorpfanne, der Schmor⸗ 
tiegel. _-pond, der Fiſchweiher. ~-pot, 
der Schmortopf. 

sthön’je, a. med. ſiheniſch, von erhöhter 
Lebensthätigkeit Herviihrend od. dieje betr. 
sti’an, das Gerftenfom am Ange (sty). 


| stib’ jal, u. ipießglanzartig, antimoniſch. 


household, der clomiglide: Oberſthofmei-— 


“et. lord high 2 of England, der bei 
esgerotfentinhen Gelegenheiten (3. 9. bei 


ci MTom, ect. in einem Ztaatsproseh 
zen einen air)  prufidtereide Lord: 


ihn .. em vom Stanzler vier enal. 
‚sizeditat aut Vebersgeit gewählter Pair, 
2 shin zur Zeite ſteht; 2. 
Leriantmenter, ‘Promiantyeripalter: 
Lfonom :0d. süberlellner) auf 
senna; o's mate, mar. der fro: 


der 


al mar. Der: 


einem 


~jated, p.a mit Spießglanz geſchwän⸗ 
gert. je, a. antimonijd. joys, a. 
antimonig. jum, min. der Spießglanz, 
das Antimon. 

+ Stich, die Reihe, Zeile, der Bere. 
stich’jc, a. (.ally, adv.) ftihiich, aus 
einzelnen Berjen beftchend. 
stich’omäney, die Wabriagerei aus Ver⸗ 
jen od. Stellen, die in einem Buche aufs 
Geratewohl aufgeidlagen werden. 
stichomét rjeal, a. (ly, adv.) ftido- 
metriſch. 

stichöm’etry, 1. die Stichometrie, Vers: 
meſſung; 2. ein Berzeichnio der Wider 
der Heil. Echrift mit Angabe ber Bers: 


zahl. 

stIch’wört, ſ. stitchwort. 

A. to stick (stück; stück, + stIck’en), 
1. t. 1. a) ftechen, roger, bohren; b) durch⸗ 
ftoßen, ſpießen, anipießen; to . with lard, 
fpiden; 2. abſtechen, jchlachten (a pig); 
3. a) fteden, anfteden, anheften, befeitigen ; 
to . one’s spoon in the wall, sl. ab- 
fabren, fterben; b) fleben, ankleben; to . 
(up) bills, Platate antleben od. anjdjla- 
gen; e) j. zum Stedenbleiben bringen ; 
verurſachen, daß j. aus der Rolle fallt; 
to be stuck, fteden bleiben, bef. in der 
Redes (in einer Schmierigleit) freden bleis 
ben, feſtſitzen; d) (etw. an einen Ort) frellen, 
anbringen 2¢.; e) (die Augen) heiten, richten 
(upon, aut); f) Am. anführen, betrügen 





(with, mit; 4. to . os. above others, ! 


fam. fid) iiber andere erheben, vgl. stuck- 
up. to . into, bineinjteden in. to 2 


pins upon s.one’s sleeves, fig. jm. fries | 


chend ihmeicheln, jm. blinden Beifall zollen. 
to 2 on, anfteden; aufdrangen. to 7 
up, (zur öffentlichen Keuntnis) anidlagen; 
to . up one's hair, iein Haar in die 
Hebe streichen. IL i. 1. a) (fast, fejt 
jtvden, bajten; b) tleben, tanıkleben ıto, 
at: e, dieſthangen, feitbalten (to, an’, fid 
halten an: dı (upon s.one’s memory, ob. 
with ».0.; int Beilte od. Gedächtniſſe js. 
haften; 2. ad fteden bleiben (im Note 2c.); 
there it as, da ftedt der Knoten, da ijt 
die Schwierigkeit; b) fteden bleiben, ftoden 
tin der Rede; nicht weiter können; in 
der Kehle fteden bleiben (v. Worten); 
c- tedden, ine Stoden geraten (vd. Ber: 
handlungen 2c.); d) in Berlegenbeit fein; 
3. to . at st, fid an etw. ftoßen; fid 
ein Gewiſſen aus ety. machen; Bedenten 
tragen, anitchen, zögern; what do vou 
~ ut? woran ſioßen Sie fih? was hält 
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Gie zurüd? he .s at nothing, er geht 
Tudfidtslos vor, er lapt jid) durch nichto 
anfbalter. to . between hope and 
fear, zwiſchen Furcht u. Hoffnung ſchweben. 
to ~ by #0, jm. anbaiten. to in- 
doors, zu Hauje boden; to ~. in the 
mire (od. mud), im Rote fteden bleiben; 
fig. in der Yatide ſein; the words _ 
in my throat, die Worte bleiben mir 
im Halie fteden; ſig. it .s in my throat 
(od. gizzard), es wurmt mid. * to . 
off, abftehen, bervoritedjen, hervorſtrah 
Ten. to _ on (od. upon) =.o., jin. alt= 
haften, od. anfleben (bei. v. einen Watel). 
to ~ out, hervorfteben; fig. müßig fein; 
fi) unnadgiebig zeigen, hartnädig anf 
ett. beharren. to ~ to n.t., jid) bebarr- 
lih an etw. halten, einer Partei od. Sade 
jeft anhängen, od. treu jein; bei ciner 
Beſchäftigung aushalten; einem jiele zu: 
ftreben; to . to s.o., jm. beharrlich fol 
gen, j. nicht aus dem Game lajien: tren 
zu jm. halten; to _ to one’s work, bri 
jeiner Arbeit bleiben; to . to one’s 
guns, mil. jeiner cade treu bleiben; to 
~ to an opinion, einer Anjicht fein od. 
bleiben; it .s to one’s ribs, sl. ea tilt 
gut vor; tell a lie, and _ to it, prv. 
went du einmal lügit, fo bleib dabei. to 
~ together, zuſammenhalten (and) tig., 
3. B. im Unglüd). to ~ up for s.o., 
jd. Partei nehmen, j. verteidigen. ~, s. 
fam. 1. das (einmalige), Stechen, der 
Stid; 2. a) das Stedenbleiben, Hapern: 
provinc. bie Arbeitscinitellung (strike); 
b) dad zum Stedenbleiden Veranlaijende, 
die Behinderung, Beſchwernis. 

B. stick, s. 1. der Stod; das Stöcchen; 
der Stab, Eteden; die Stange; fun. 
die Gegeljtange; ~ of a boat-hook, die 
Scifferitange; (round .) der Billardſiock, 
dus Quene; a ~ of sealing wax, cine 
Stange Ciegellad; composing ~, typ. 
der Wintelhafen (des Sepers); 8, pl. 
die Stabden im cock-shy; sl. bas Hans 
gerät; to cut one’s ~ (od. x»), sl. |. 
to cut, 3, a; to give the ~ to 8.0, j. 
mit dem Stode prügeln; to be heat 
with one’s own 4, prv. mit feinen 
eigenen Waſſen geſchlagen werden; it is 
easy to find a ~ to beat a doy, prv. 
ein Borwand ift bald gefunden; to pet 
the dirty end of the ., idlecht weg⸗ 
fommen; vgl. single-.; 2. der Ztengel, 
blätterlofe Rwein, die Werte; 3. n dad 
Std, Scheit (Holy); a . of timber, em 
Stud Bauholz; b) das Stiidden Holy: 
(small) „s, pl. das Reijig: 4. die Krıide; 
the devil upon two „a, hum. der bin: 
fende Teufel: 5. hum. der fteife, unge⸗ 
ichidte, munderliche, od. feltiame Menich, 
der armielige Real. to . (ced ;stikt), 
wed), t. mit einen Stod verichen od. 
befeftiqen. 

stick’ -at-noth’ing, a. vor nidts zu- 
rüdichredend, vildiidtelos.  .-chim’ney, 
Am. der hölzerne Handtang des Ramune 
(im Blodhanfe). .-play, dee Stoßriechten. 
stick’er, 1. a) der Stubenhoder: bh. to 
s.t., der an etw. Acithaltende; 2. _ of 
hills, od. bill’-.. der ettelamihlaner: 
Settelanfleber: 3. fam. die ipize Meiner 
fung, auf die nicht leicht etw. erwidert 
werden laun; 4. fam. bei. Ame' der 
Ladenhüter ſchlecht abgehende Waren. 
stick’-fer’ule, dic Stodqwinge. 


fate, (xt, fare, für, bis’tard, fAll; méte, mẽt, hérd, redẽẽ mer; B, 2 6; B, B=F; p, @=6; 


stickful 


stick’fül (pl. .8), typ. der Wintelhaten 
voll (Cag). 

stick’jnéss, die Rlebrigteit, Zähigfeit. 

stiek’ing, 1. ba’ Eteden; Haften, Kle⸗ 
ben 2c.; |. to stick, A.; 2. a) min. dag 
(Erz⸗Trumm; b) xx, pl. Fleiidabjalle 
(welde vom Fleiſcher zu Würften vers 
wendet werden). * ~-place, ber Halte⸗ 
punft; * screw your courage to the 
~-place, f@raub deinen Mut bis aufs 
bödjfte (wo Halt gemadt werden muß). 
~-plas’ter, 1. das Heftpflafter; 2. (lady’s 
bluck „-plas’ter) dad (jdwarge) eugliiche 
Pflafter. _-point, j. ~-place. 

stick’ ||-in-the-mud’, fam. 1. der Knirps; 
2. der Faulenzer; Sudler. ~-jaw, fam. 
der in den Zähnen ftedenbleibende, ſchwer 
herunterzuwürgende Pudding. ~-lac, der 
Stod-, vol, od. Stangenlad. 

A. to stick’le, t. provine. figeln (to 
tickle). 

B. to stick’le, i. 1. + (gwifden Rime 
pfenden als Kampf: u. Schiedsrichter) da⸗ 
zwiſchen treten; 2. a) to ~ for 8.0., gu 
Gunſten js. eintreten, für j. Partet neh⸗ 
men; b) fam. to ~ for s.t., beharrlid) 
u. nachdrüdlich für etw. eintreten, eifrig, 
od. higig um etw. ftreiten; 3. von einer 
Partei zur anderen übergehen. 

stickle’bäck, zo. der Etihling (gas- 
terostéus aculeätus). 

stIck’ler, 1. der Rampfridter, Schieds⸗ 
tidjter (der die Streitenden trennt); der 
Unparteiifche (bei Zweilämpfen u. Fecht⸗ 
übungen); der Sekundant; 2. der etrige 
Streiter, Kämpfer (for s.t., für etw.), der 
Berfechter (einer Gade); a ~ for cere- 
monies, ein Formenmenſch (der iibertrie= 
benen Wert auf die Wahrung der äußeren 
gormen legt). * w~-like, a. wie ein 
Schiedsridter, ſchiedsrichterlich. 

stick’ljng, provinc. ſ. stickleback. 

stick’-ups, pl. fam. ber fteije Halskragen, 
Stehlragen, Vatermorder. 

stick’y, a. 1. tlebrig, zähe; 2. Bedenten 
tragend (auf etiv. einzugehen). 

stId’dy, province. der Anıboß ; die Schmiede. 

rt to stie, ſ. to sty. 

stiff, L a. (.ly, adv.) 1. a) fteif; to 
grow «~, fteif werden, erjtarren; . with 
cold, vor (od. von der) Külte eritarıt; ~ 
with horror, ftarr vor Entjegen; „ and 
stark, fteif und ftarr; a ~ one, sl. ein 
Toter; a ~ country, cin zäher (Lchin=) 
Boden; (as) ~ as a poker, fteif u. feft, 
ftodfteif; fteif wie ein Bejenftiel, od. wie 
ein Perüdenftod; b) ftarr, prall, fteuff; 
2. u) unbengjam, ſtarrſinnig, eigenſinnig: 
hartnidig; . neck, bibl. die Halsftarrig- 
keit, Beharrlicteit in der Siinde; b) pez 
bantifd, gezwungen, hart; fteif, ceremo⸗ 
niös; v) firenge; d) ſtolz; 3. heftig; ase 
Haltend; jtart, ordentlich, gehörig; a = 
breeze (od. gale), eine fteife Kühlte; a 
~ ship (which carries her sail very 


fine, fin, machine’, biyd, juYm’jca]; 


note, nt, move, moon, foot, nör, love, wörk, condöle’, moist, house, cdw, boy. 


built, p.a. flad gebaut (v. einem Schiffe, 
welches die ganze Ladung abgeben Tann, 
ohne dab es unficherer geht). .-fen’cer, 
ber Trödler, der Wertpapiere anbietet. 
to stiffen [aud stif’n), I. t. 1. fteifen, 
fteif, feit, derb, troden, od. ftarr machen; 
fig. erftarren (machen). II. i. fteif od. 
bart werden; erftarren; ftarren; fic) ſträu⸗ 
ben; fig. bartnädig werden; com. jteigen 
(vd. Kurfen an der Borje); mar. ftärter 
od. heftiger werden (von Winde). ref, 
der od. dag Steifende (3. B. die Cinlage 
in Halstüchern, od. Halsbinden). „Ing, 
1. dad Steifen, Steifmaden; 2. dad Mittel 
gum Gteifen; die Stärfe. 
stiffjish, a. (ly, adv.) etwas fteif; a 
~ sum, eine giemlide Summe. 
stiff ||-hear’ted, a. ftarrfinnig, hartnädig. 
„joint, med. die Gelenhſteifheit. _- 
necked, a. mit fteifem Halſe; fig. halss 
ftarrig, hartnädig, unbengfam. .-neck’ed- 
ness, die Halsftarrigfeit, Hartnddigleit. 
stiffness, 1. a) die Gteife, Steifheit; 
Unbiegfamtleit; b) die Starrheit; Dicflüſ⸗ 
figteit; c) die Erjtarrung; 2. fig. a) die 
Steifheit; Pedanterie, fteife Förmlichkeit; 
ftcife Sdjreibtveije; b) die Harte, Strenge; 
c) (~ of will) die Sartnidigteit, Hals⸗ 
ftarrigfeit ; der Cigenfinn. 
stiff ||-rumped, a. sl. fic) ftolz gebärdend, 
hodmiitig. ~-starched, p.a. fteif geftärtt, 
gefteijt (vb. der Wäſche); fig. freif. * .- 
strick’en, p.a. ftarr vor Vetdnbung, ftarrs 
ftaunend. .-topped (p.a.) gloves, pl. 
(Becht amnbidube mit heiten Stulpen. 
A. to sti’fle, I. t. eritiden; unterbrüfs 
ten, bämpfen; vertufchen. I i. erftiden. 
B. sti’fle, s. 1. (.-joint) das Gelent 
zwiichen den Hanten u. Hofen (eines Pier- 
ded); 2. (StI fling) vet. eine Krankheit 
in der Knieſcheibe, bef. der Pferde. 
stifllied, p.a. unterdrüdt, gedämpft, 
ſchwach (vom Schall). „Ing, p.a. er⸗ 
ftidend (v. der Hiße). 
stiflemönt, das Crftidet; Unterdrüden, 
Rertujden. 
sti fley, der od. da8 Erftidende; der Unter⸗ 
drüder; Vertufder; der Dämpfer. 
stig’ma, gried. (pl. „ta, ~5) 1. a) das 
(Brand-)Mal; „ta, pl. die (fünf) Narben 
od. Dale der Wunden Chrifti; b) fig. 
der Sdyandfled; die Schande; der Schimpf; 
2. bot. die Narbe (an der Epike ded Grifs 
fels); 3. „ta, pl. zo. kleine Hautöffnun⸗ 
gen, als Mündungen der Atmungsgefäße 
der Anfelten; 4. med. die Hauiſtippe, ein 
punttforminer Hautfled (Flohftich, Dial 2c.). 
stigmät’je. 1. (cal) a. (cally, adv.) 
1. ein (Brand=)Mal betr.; mit einem 
(Brand-)Dale verjehen; gebrandımartt; 
(von ber Natur) gezeichnet, entitellt; 2. 
bot. dic Narbe (am Griffel) betr., uarbig. 
Il. s. der Gebrandinartte, and) fig.; der 
(von der Natur) Gezeichnete, Verunjftaltete; 
der Böſewicht, Unhold. 


~), ein fteifes (fegeljetjes) Schiff (das | to stIg’matize, t. brandmarken, and) fig. 


feine Cegel gut führt); a + (glass of) 
grog, cin jtarter od. fteifer Grog; * 
news, die ſchlimme Nachricht; to give it 
S.0. pretty 2, ed jin. tiidjtiq geben, jm. | 
ſcharſe Vorwürfe maden; 4. 7 ſtart, ges 
jund; tapfer. II. s. sl. da8 (ſteiſe, fefte) 
Wedjelpapier; der Wechſel; to do a bit 
of ., einen Wedel acceptieren; ~ or 
hard? sl. Wechſel oder bar Geld? 
StI ||-borne, * p.a. feft durchgeſührt. 


n | 


stIgmatöse‘, a. bot. narbenartig, narbig. 
stillay, a. j. stylar. 

stil’bite, min. der Gtilbit (Art Beolith). 
A, stile, 1. die Steige, der Bauntritt 
(Brett, Steg, od. Tritt, um über einen 
Zaun zu fteigen); to help (a lame dog) 
over a 4a, (jm.) liber eine Schwierigleit 
hinweghelfen; 2. provine. der Steig, 
fhmale (Reit=)Weg; 3. arch. die Säule, 
der Ständer (in einem Täfelwerle). 


[762] 


stillicidium 


B. stile, {. style, 2. 

Stiles, Tom of ~ (felten John of .), 
fingierter Name bei Qurijten, einem John 
a Nokes al8 Gegenpartei entiprechend. 

stjleét'to (pl. „es), ital 1. das Stilett, 
der Dold); 2. der VBindlodfteder (der 
Stiderinnen); 8. + (.-beard) der Epig- 
bart (zur Zeit der Königin Elifabeth). to 
wy & erdolden. 

4. stYll, a. (., felten stil’ly, adv.) 
1. a) til; to lie (sit, ob. stand) _, frill 
liegen (figen, ob. fteben); . music, fanfte 
Mufit; a ~ small voice, bibl. ein ftilles 
fanftes Saufen; the ~ small voice within, 
die Stimme (ob. leife Regung) bes Ge: 
wilfend; in _ water, fig. im $rieben; ~ 
waters run deep, ~ waters have deep 
bottoms, prv. ftile Waſſer find tief; ~ 
swine eat all the draff, ftille Geiellen 
haben es Hinter den OBren; + a ~ 
sow, ein verftedter, od. ſchlauer Geielle; 
b) ſchweigend; be „I fjweig! a — tongue 
makes a wise head, prv. Schweigen 
zeugt von Klugheit; 2. ruhig, regungslos; 
3. (vd. gewiflen Weinforten) frill, nicht 
ihäumend. to ., t. ftillen, beruhigen, 
(einem Geräufch ob. Lärm) ein Ende machen. 

B. still, L adv. 1. a) ftetig, frets, bes 
ftändig; fortwährend, immer (wieder), in 
einem fort, unabläffig, unanSgefegt, ohne 
Unterlab; * ~ vexed, ftet8 (von Etürs 
men) gepeitfht; * ~ waking sleep, ein 
ftet8 wader Schlaf; * he’s a eat ~, er 
ift u. bleibt eine Sage; * _ and anon 
(* _ an end), immer wieder einmal; zus 
weilen; b) (v. der Zukunft) ſtets hinfort; 
c) immer noch, nod immer, nod; jebt 
nod, bis jegt; 2. nod (vor ob. hinter 
einem Somparativ); ~ more, nod mehr; 

~ less, nod viel weniger; greater ., 
noch größer; more difficult _, nod 
ſchwieriger; 3. (auch ald c. zu betradhten) 
a) dod) (trop alledem) nod; immer nod, 
dbennod; immerbin (this is a fault on 
the right side: ~ it is a fault); but 
~ bod trog alledem, bod inners 
b) T ftatt yet, nad though. Ll. * a 
eis, (ununterrochen) fortgefept. 

C. to still, + I. i. tropfen, (berab)träu: 
feln. II. t tropfen ob. tränfeln laffen. 

D. to still (to distill), + t. wi. deftil- 
lieren. .. s. 1. a) der Deftillierapparnt, 
bas Deitilliergefäß, der BWrennapparat, 
Brennfolben, die Branntweinblafe; b) die 
Brennerei; 2. fig. bie Läuterungs= or. 
Reinigungsporridhtung. 

stillatr’tious [shys), a. durch Deftilla: 
tion gewonnen; tropfenweife fallenb, tran: 
felnd. 

+ stil'latory, ber Brenntolben; bie Bren⸗ 
nerei. 

still’ ||-birth, die Totgeburt. _-born, p.s. 
totgeboren ; fig. nicht lebenSfabig, verfehlt. 

~-bree’ding, p.a. ftet8 gengend, foets 


fih mehrend. to ~ ~burn, t. beim De: 
ftillieren verbrennen. „.elo’ pa 
fe, ſtets (wieder) ſchlichend. .-dis- 


eor’dant, a. ſtetsâ uneinig. 

stiller, der Stiller, Berubiger. 
still’'-ga’zing, * p.a. ftetig ob. uwer⸗ 
wandt ſchauend. „head, der Deftillier: 
folben. „-house, die Brennerei. —- 
hun’ting, sp. da8 Birken, Schleichen. 
+ ein leide, bad Tropfen, Xrüäufeln. 
stiiljctd — a. ftropfenb, triinfeind. 
„um, Lat. ber Tropjenfall. 





tu’bülar, lAte, ttth, bill, rüle, miir’myr; feW, cre#, etd; fl¥, nYmph, myrrh, ver’y; 
cär, Gell, chAir, chit’os, chaise; give, pi’ant; ring, sIn’gülar, link ; sö, wise; 
«hr, pän’sion (pén’shgn], vY’sion (vi zhon); think, (his; &x’ile, exist’; yearly; nat’ ure. 


still-life 


— — — — — — — — — — — — ——— — — — — —— un nd 


*xtUl -life, 1. das Pflanzenleben, regungs- | 
iore Pinleben; 2. paint. das Etillleben. 
~-maid, 1. .-room-maid. 

+ StI ling, das Tonnen-Geſtell, (Reller=) 
Saget. 

tl Ijon, der Unterſatz eines Faſſes. 
stilliness (+ stilness), die Etille; das 
Schweigen, Stillſchweigen; die Schweig-⸗ 
iainteit; of the passions, dad Edhlum= | 
mem der Xeidenfchajten; die Gemiits- 
Tube. 
stl’ -pee’ring, * p.a. ftill ericeinend (?). | 
~-ruom, die Teitillationsjtube, Brennerei: 
em größerer Raum, in dem bei. Epiri- 
tnojen, Früchte u. ähnl. Wirtfjchaftävorräte, | 
aud Glas u. Porzellan 2c. unter der | 
Auriicht einer Wirtſchafterin (.-maid od. 
„room maid) aufbewahrt werden. _- 
solic’iting, p.n. flets begehrend. .-stand, 
der Stillftand. .-vexed, p.a., „-wa’king, 
pa ſ. ., B. L. 1, a. 

stiVly, 1. adv. ftill, geräufchlos; leiſe. 
Il. a. ſtill, heimlich. 

still’yard, {. steelyard. 
stilpnosid’erite, min. der Becheiienftein, 
das idladige Brauneijenerg. 

stilt, 1. a) die Stelze; gew. .8, pl.; to 
walk on 28, auf Etelzen geben; on 5, 
aur Stelgen, gejtelgt; Hodtrabend, ge= 
jdicaubt; b) der Bioften; 2. zo. (.’-bird, 
~'-plov’er) der Strandreiter (Aimant0o- 
pur melanoptéeris), to ., t (hum. 
to stıl’tify) auf Stelzen ftellen; erheben. 
xtil't ed, p.a. geftelgt, mit Stelzen ver: 
jeben; fig. auf Etelzen gehend, hochtrabend, 
geidiraubt. „Ing, die Hochſtaplerei. 
Stilton, Dorf in Huntingdonjhive, durch ! 
Käſe berühmt; that’s not the _, fiir | 
that’s not the cheese, f. cheese, 4. 
stil'ty, a. j. stilted. 

stil’vard, j. steelyard. 

stime, provinc. der Lidtblid. 
stim’ül;änt, I. a. anregend, reizend. | 
IT. a. 1. med. das Reizmittel; 2. fig. ' 
die Anregung, der Eporn, Antrieb. to | 
„Ate, t. med. reizen, anregen, and) fig. ! 
stimula’ tion, die An, Reizung, Anregung. 
stim’ül ative (od. .ativ), I. a. (.- 
atively (od. atively), adv.) zur (An-) 
Kerzung geeignet, (an)reizend, anregend. 
II. s. das Keizmittel; fig. der Antrieb, 
de Anregung. ~atop, der Anreizer. .- 
atress, die Anreizerin. „Us (pl. 23), 
1. med. das Reizmittel; 2. fig. der Sporn, 
Antrieb (to, zu); 3. bot. das Nefielhaar. 
to sting ‘pret. sting, T stäny; p.p. 
sting), t. u. 3. 1. fredjen, durchbohren, 
itacheln; 2. fig. verwunden, wurmen, tief 
n der Zerles Franken; ichmerzen; that 
„» me to the heart (od. to the quick), 
cas gebt nur durchs Derg; to ~ into 
rege, zur Wut reizen; to ~ 8.0. into 
oo. to, a thing, J. zu ett. anſtacheln; 
stung with remorse, don Gewiſſenobiſſen 
geaualt. 2, 8. 1. a) der Stadjel (bef. | 
de: Iniektene; . of death, bibl. der 
Stachel des Todes; b) bot. das Neſſel— 
zart: 2. a} ber Stich (bei. der Infekten): 
b fix. der Stich; „> of conscience, pl. 
die Hewitiensbire; cy die Echarfe, Spige, | 
Torte am Epigramm). ’-bull, zo. das | 
Tetermanncen, der Schwerifijch (trachke- | 
nuns draco). | 
sting’ er, 1. der od. das Stediende, Ber: | 
wundeude; 2. el. der (and) mit Worten 











deutendes ; froftiges Wetter. „ing, p.a. | 


(.jngly, adv.) ftehend, ſiachelnd, 
ihmerzbaft; „ing nettle, die Vrennneffel. 


foldete richterliche Beamte; 2. ſöldneriſch; 
mietlingsartig. I]. s. der Söldner, Zöld: 
ling. f to cate, t. bejolden, (jm.) (Ne: 


stin’&indss, bie Stargheit, Filgigteit, der ' Halt geben. 
3 . stip’jtäte, a. bot. geftielt. 
sting’ léss, a. ftadello8, ohne Etadel; , to stIp’ple, t. punttieren, in Punftier- 


(Heiz. 


fig. ohne Schärfe, ftumpf. ~-net’tle, bie 


Brennneffel. 


manier jtechen od. malen. ., stip’ pling, 
die Punktiermanier. 


stin’gö, sl. das ftarte Getränt, bef. altes | stIp’tje, f. styptic. 
ı stIipiülja, Lat. (pl. .%) bot. f. stipule. 


Bier. 

sting’-ray, zo. der Pfeilſchwanz, Stadel- 
rohen, Gtedhrodjen (raja pastinaca). 
stin’gily, a. (~fly, adv.) geisig, filsig, 
tniderig. 

to stink (pret. stünk, od. stäuk; p.p. 
stünk), I. i. 1. vulg. ftinten, übel riechen 
(of, nad); to ~ in the nostrils of s. o., 


stIpüllar, ~ary, ate (stIpula’ceous 


[shys]), a. bot. mit Nebenblättern, After- 
blättern od. Blattanjagen verfehen. 


to stip’uläte, 1. i. fibereintomimen, eine 


Abrede trefien; to ~ for s.t., ſich etw. 
audbedingen. II. t. fejtfegen, fic) aus⸗ 
bedingen, verabreden. 


jm. im höchſten Grade widerwärtig od. | stiptla’tign, 1. a) die Abmacung, Felts 
anftößig fein, jm. ein Dorn im Auge ſeßung, beitimmte Abrede, fibereintunft; 


jem; fig. he .8 of pride, er ftintt vor 
Stolz; a „ing fellow, cin gemeiner Sterl, 
ein ſchmutziger Lump; „ing fish, Tanle 
Fiſche (pl.); der Ehwindel; 2. bibl. frinten, 
in üblem Geruche fiehen (before, vor). 


Il. t. anjtäntern, durch Geſtank belüftis | 


der Bergleid,, Vertrag; b) die Beſtim⸗ 
mung, Bedingung, Klaufel; 2. bot. die 
Lage u. Geftalt der Nebenblätter od. Blatt- 
anfüße. 


i stIp’üle, bot. der Blattanfag, das Neben⸗ 


gen; to ~ out, durch Geftant vertreis | 


ben; ausſchwefeln. ., ». 1. vulg. der 
Beftant; 2. sl. die Etänterei, der Elan: 
dal; there's a great _ about it, es 
wird viel Lärm darum gemadt. 

stin’k ard, 1. der Etänfer, gemeine 
Menfch; 2. zo. der Etinldahe, Telagon 
(mydaus meliceps); Am. das Stintticr, 
der Clunl (viverra mephitis). ef, 
1. der, die, das Etinlende; der Stanter; 
2. j. stink-pot. 

stink’-horn, bot. die Gidtmordel, ber 
Gichtſchwamm, Erdihmer (phallus im- 
pudicus). 

stin’king, p.a. (.ly, adv.) ftintend; 
fiz. ſchmutzig, gemein. 

Stinkgmalée’, sl. verädtl. für London 
University. 

stInk’-pot, mar, mil. ber Zitinftopf. 
„stone, min. der Stinfftcin, Stinflalt; 
Stinkſchieſer. .-trup, |. stench-trap. 
to stint, I. t. 1. a) bejdrinten, (mit 
etiv.) jparen, tnaujern; (j.) Trapp halten, 
in etw. einichränfen; „ed rations, pl. 
fnappe Kationen; by hemmen, (einer Cache) 
Einhalt thin; 2. fam. nad Map od. auf 
dus Sti arbeiten lafien. IL. i. + abs 
lajfen, nachlafſen, aufhören. ., 8. 1. die 
Beſchränkung; der Einhalt, die Hemmung; 
2. a) das (bejtimunte, od. knappe) Map; 
die (nidt gu überjchreitende) Grenze; that’s 
my ., das ift mein Maß, weiter gehe ih 
nicht; b) die zugemeilene Arbeit, Schicht, 
das Tagewert (in Bergwerken); 3. das 
Ablaſſen, Nachlaſſen, Aufhören (vd. ciner 


od. Afterblättchen. 
aniäpen verſehen. 


~d, a mit Blatt⸗ 


| to stip (red, red), I. t. 1. (ume od. 


| 





Beichältigungi; to blow the ., sp. abs | 


blaſen (zur Einſtellung der Jagd); 4. zo. 
der Strandlaujer (tringa). 

stin’t edniss, der gehemmte od. vere 
kuümmerte Sujtand. er, 
Befdrantende, Einſchränkeude. 

stipe, bot. der Strunk feines Sdivam- 


der od. dad | 


mes), Stiel (eined Farms, od. einer Feder⸗ 


frone). 

sti’pel, {. stipule. 

stipelllate, f. stipulate. 

stipend, die Beioldung, der Gold, Lohn: 
dad (od. der) Gchult (bei. gewiſſer richter= 
lider Beamten). to ., t. befolden. 
stipen’dj ary, I. od. stipéndja’rjan, 


ausgeteilte, figende Sieb; etwas ganz Wee , a 1. bejoldet; vary magistrate, der bez | 
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aufiruhren, ftören, rütteln, ftochern, (ans) 
ihüren; quitlen; to ~ the fire (and 
the embers), da8 feuer (od. die Glut) 
anjdjiiren; 2. (ein Glied 2c.) regen, bez 
wegen, rühren; . your stumps, sl. mad 
dich auf die Beine; hum. nimm bie Beine 
mit; 3. a) erregen, anfeucrn; (an)reigen, 
hetzen, auibeßen; to ~ s.one’s feelings, 
j. aufregen: to ~ the blood, das Blut 
unrubig maden; j. erregen, j. zum Som 
reizen; b) in Gang bringen, in Bewegung 
fepen; to ~ tack and sheet, fig. alle 
Segel (auf)fpannen; to ~ a question, 
eine Frage anregen; c) aufftoren, weden; 
4. to ~ about, umrühren; durds 
ftöbern. to ~ up, umrühren, aufrühren; 
mifden; fig. erregen, aufregen; aufhegen, 
anreizen, aufiviegein; to ~ up dissen- 
sion, Swift erregen. II. i. 1. a) ſich 
regen, fi rühren, fid) bewegen; _ no 
man! daß fic) feiner rührt! there is no 
wind stir’rjng, ed regt fih fein Rüftchen ; 
b) Beichen des Leben’ von fic geben, leben; 
c) lärmen; 2. a) weggeben, (von der 
Stelle: geben; b) (von feinem Eige) aufs 
fteben; T never .! (aus der puritanifchen 
geit, für may I never ~!) fo wahr id 
lebe! ih will nicht gefund bier ftehen! 
c) fam. (des Morgens) auffteben; to be 
stir'ring, auf, wach, ob. munter fein; 
3. fic) bemühen, gefchäftig icin; fic) bemerts 
bar machen; 4. fic) auflehnen; fi empös 
ven; &. a) tm Gange od. in Umlauf fem; 
laut werden; there is no money stir’ring, 
es ift fein Geld unter den Leuten; bi fich 
zutragen, fich ereignen, geſchehen; anything 
stir’rjng? etwas Neues? there is no 
news stirring, man bört nicht Neues; 
6. to ~ about, berumlauien, herum⸗ 


geben. to ~ abroad, audgehen; umher⸗ 
gehen; im Gange fein; fi regen. to ~ 
vut, ausgeben, herausfommen. ., 5. 


1. a) das Gidregen 2c.; ~ in trade, die 
Lebbaitigfeit des Handels; bi die Rubrig: 
fet; 2. a) dad Getümmel: Geruch; 
Beichrei, der Larm; Laut, Schiri; to 
make a great ., diel Epeftafel od. Aui 
bebens madden; to make a . about «2t., 
viel Aufhebend von etw. wiadyen;, by dee 


fate, fit, faye, fär, bAs’tard, fall; méte, möt, hérd, redẽẽ mer; €&, =F; B, B=E; we, P=; 


stirabout 


Bernegung, der Muflauf, Mufruhr; c) der | 


3. die Genüitöbemegung, 


Kampf, Streit; 
Aufregung, Reidenichaft; 
fängnis. 

stirrabout, eine Art Schnellpudding (od. 
Brei) aus Hafermehl od. Mais. 

stire, eine Art Ciderapfel. 

Stir’ja, Stciermart. 


stir’jjatéd, a. mit Verzierungen wie 
Eiszapfen. ~OUS, a. eiszapfenähnlid). 
stirk. Se. 1. ber junge Ochſe, Farre; 


2. die junge Rub, Stärke, Färſe, Kalbe. 
stip’less, a. (rly. adv.) bewegungstos. 
Styling, ſchott. St. 
stirps (Lat. pl. stir’pes), bot. die Fa⸗ 
milie. 

stYr’ra(dz), Sc. der (ftramme) Burſche. 
r st¥r’rage, die Bewegung, Unruhe, das 
Geränſch, Gewirre. 
stirrer, 1. der (Auf) Rührende ꝛc., f. to 
stir; 2. der Rührlöffel; Quirl; chem. 
der Rührſtab; 3. Gur) der Anreger; 
Anſtifter, Auſhetzer; 4. a) der fic) Renende; 
early 2, der früh Aufftehende; b) ber 
thatig Fingreifende, der Mann der That. 
stir’rjng, 1. p.a. 1. a) fih regend, im 
Gange; b) rührig; c) aufgeregt, unrubig: 
~ times, pl. nuruhige (od. beivegte) Jei⸗ 
te; 2. aufregend; a — cause, cine auf⸗ 
regende Cade; ~ news (si. od. pl.), auf: 
regende Nachrichten (pl.). II. s. 1. a) die 
Thätigkeit, Unruhe, das Leben u. Treiber; 
b) <3, pl. (ländliche) Luſtbarkeiten; 2. die 
Nnfwiegelung, Empörung, der Aufftand: 
3. die Regung, Unruhe, der Aufruhr (des 
Gemüts). 

stir’ryp [aud stér’, od. stir’), 1. a) der 
Cteigbügel; with a foot in the ., beim 
Scheiden; high up in the 2s, fam. in 
hober Stellung; gut daran; reid); b) der 
Anieriemen (des Eduhmachers); c) med. 
der Steigbügel (einer der vier fleinen 
Gehörknochen); 2. mar. der Biigel, Ring 
(am linterende des Borftevens n. Vorende 
des Kiels). to ., t. fnieviemen, mit dem 
Knieriemen peitidjen. ~-cup (~-glass), 


der Trunt im Sattel, Abjciedötrunt. 
„foot, der linte Fuß. „-hol’der, der 
Etciqbiigethalter. ~-i’ron, der Eteigbügel. 


~-leath’er (.-strap), der Steigbigel- 
riemen. „oil, die Prügel, hum. dic 
ungebrannte Hiche. „-stock’ings, pl. bie 
Überftrinpfe, Reitgamaſchen. 
stir’-up, das Aufrühren, Aufwirbeln. 
to stitch, t. 1. (aud) i.) heiten, nähen; 
to 2 a book, ein Bud) heften, od. broz 
Ichieren; a ed [st¥tsht] book, ein bro= 
ſchiertes Buch, ein Heft, eine Broſchüre; 
2. (to — together, zıfammenjfliden, 
ausbeffern; 3. to ~ down, glatt an- 
nähen; unten anheften. to ~ up, ver— 
nähen, anbeften; zufliden. =, 8. 1. der 
Etih (mit Nahnadel u. saben); running 


a der Vorderſtich uo. in time saves | 


nine, prv. ein <tich zur Seit erhält das 
Kleid; master 2, sl. Meijter Srwirn, 
der Schneider; every . of canvas set, 
mar. alle Zegel auf; a . of work, cin 
aut Stück Arbeit; to go through . with 
s.t., etw. durchführen; 2. die Maſche, das 
Auge (beim Strifem: to take (od. pick: 
Up aig, cine Maſche aufnehmen; to Jet 
down a os, etne Mare fallen laſſen; 
3. der Stid, das Zteden (Schmerz); 
in the side (auch side’-stit chen pl.), 
das Scitenjteden, Milzſtechen; 4. a) der 


fine, fin, machine’, bird, inim’jcal; 


Furchenrain, Erd-Nüden zwiſchen zwei 
Furchen; b) die Strecke; to go a 
~, fam. gehörig ausſchreiten, ~'-back, 
hum. ein ftarfeS Bier. "book, dad 
aeheftete Buch, Heft, die Brofciire, 
stit'chjjer, der Nühende, Heftende; der 
glider; die Näberin, Fliderin; Etiderin. 
~ery, die Näherei, Fliderct. 
stite "fallen, p.a. lodgegangen, aus dem 
Heft (od. Leime) gegangen. 
stit'ching,-pa’per, das Straminpapier, 
ber Bapierfancvas. zn, die Stidjeide. 
stitch’wört, bot. 1. bie Hundskamille 
(anthémis); 2. dic Sternmiere (stella- 
ria). 
stith, I. a. Se. fteif; feft, ftart. II. s. 
+ (stith’ y) ber Ambo; die Schmiede. 
stith’y [od. stith’j), 1. der Amboß; dic 
Sepniede to have a device on the 
~, einen Yan im Kopfe Hermmtragen ; 
2. vet. der Schweiß (Krantheit des Rinde 
vieh3). + to ~, t. ſchmieden. 
to stive, t. 1. ftopfen, vollpfropfen; 2. 
a) (toi madjen; heizen; stiving hot, 
erftidend Heiß; 3. (Fleiſch) ſchmoren. 
s. der Dunft, die ſchwüle Luft. 
sti’ver, ber Stüber, Stüver (boll. Münze, 
ungefähr 8 Pin.). 
st0’a, die (griehiiche) Stoa, Säulenhalle. 
to stoak, f. to stoke. 
stoat, zo. bad große Wiejel, 
(mustela ermin‘a). 
+ stoccadd, 1. der Stoß, Stic) (beim 
Fechten); 2. |. stockade, 2 n. 3. 
stock, 1. a) der Stod, Wurjeljtod, Stumpf, 
Etrunt (der Bilanzen); b) der (Baume) 
Etamm; wild ., der Wildling; c) der 
Slog, Blod; and) fig. der Klog, Dumm: 
topf; ~s and stones (pl.), (unempfind⸗ 
lid); 2. bot. die Levfoje (matthidla); 
3. a) der hölzerne Teil mancher Wert: 
gcuge, weldyer andere Teile ſtützt od. unt: 
fat, der Etod, 3. B. an’chor-., der 
Anteritod, plane’-., das Yobelgehäufe ; 
b) (gun’-,) ber Edaft (einer Flinte); 
c) «8, pl. der Amboßlloß ; der Periidens 
ftod; der Sticfelblod; 4. .s, pl. a) ber 
Fußblod, (Bivangs )&log; b) der Notftall 
(die Mafchine, worein man wilde Pferde 
ſpannt, um fie zu befdlagen 2c.); 5. bie 
Lehne, Unterlage, Stütze, der Stapel, das 
Gerüft; bei. „8, pl. (a pair of .s) bie 
Zimmerblöde, das Lager zum Schiffsbau, 
die Werft, der Stapel; a ship on the 
28, ein Schiff auf dem Etapel; to have 
at. on the 8, etw. in Rorbereitung 
haben; 6. a) F (aleihfam als Rumpf) 
einer der beiden Teile de8 hose (Hofe ı. 
Strumpf); up’per-~, die Knichoje, neth’er- 
~ (od. stocking), der Stumpf: b) die 
(fteife) Halsbinde: 7. a) der Etamm; 
dad Geidledt; he comes from a good 
~, er ift aus guter San b) die Ser: 
tunft, der Urſprung; 8. a) der Rorrat: 
das Mager; der Bejtand ; to lay in a 
~, Borrat jammeln ; in a, vorrätig, auf 
Lager; = in trade, ber Warenvorrat; 
Warenbejtand; + (of goods) on hand, 
der Warenvorrat; „ of books, der Yücher- 
vorrat, das Bücherlager; . of learning, 
der Schatz von Kennmiſſen; he has lost 
~ and block, er hat alles (od. Rod u. 
Stod) verloren; ~ and fluke, mar. bie 
nanze Gefchidjte od. Beſcherung; to take 
~, com. den Lagerbeftand od. da8 Lager 
aufnehmen, die Inventur madden; hum. 
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fw) 


Hermelin 


note, nöt, möve, moon, fot, nör, love, work, condole’, moist, house, cow, Rte, nöt, move, moon, fOOt, nör, love, work, condole’, moist, house, cow, boy, 


stock-holder 


(of st. ett.) in (genauen) Angenſchein 
nehmen, muftern, über etw. WMufterung 
halten; b) (live ., im @aj. zu dead 
~, den Wirtichaftögeräten) der Biehitand 
(~ of cattle, ~ of sheep &c.), bei. 
das Hornvieh; and: verihifited Sieh: 
~ of bees, der Bienenftand; ~ of deer, 
der Wildftand ; c) Am. (der Bejtand von) 
Sklaven einer Pflanzung; d) fig. in ad- 
jeftivijder Verwendung: ftet3 vorrätig 
od. bereit gehalten, immer porhanden od. 
wicberfehrend; ~ subject, der ftehende 
(Gelpriis=)Gegenftand, daS hergebradte, 
immer wiederfehrende Thema; a ~ joke, 
ein ftehenber BWip; ~ words, pl. Stid- 
wörter; ~ pieces, pl. Repertoireftiide; vgl. 
laughing-~; 9. a) die Habe, Barichajt; 
der Schatz; dad bare Bermogen, Sapital; 
b) das Stamıns od. Grund-Bermögen; 
dad Stamm= od. Grunds Kapital, der 
Fonds; ~ in bank, da8 Banffapital; to 
be in „, Sapitalien od. Geld baben, gut 
fitutert fein; ~ in trade, das Handels: 
fapital, vgl. 8, a; out of one’s own 
=, aus eigenen Mittelu; c) (aud 2, 
pl.) das Staatsfapital; (gov' ernment-.s) 
Fonds, Staatspapiere (pl.); d) der Teil, 
Anteil, die Geldanlage, Einlage, der Ein⸗ 
fag; die Attic; e) das Hauptfonto mit 
allen Schulden u. Forderungen; die im 
Kontobuch aufgeführten Berfonen; f) + 
der Talon, die Lage, die übrig gebliebenen 
Karten, die Kauftarten; 10. bie eingebidie 
Fleiſchbrũhe. 
to stock, t. 1. a) (a gun, ein Gewehr) 
mit einem Schafte veriehen, fchäften; b) 
mar. (an anchor, einen Anter) ftoden; 
2. in den Gubblod (vgl. „u, 4) legen; 
8. (to ~ up) ausroden, ausrotten; 4. (mit 
Borrat) verjehen, verjorgen; in den ge⸗ 
borigen Stand fegen; (a pond, einen Teich) 
mit Fiſchen bejegen; (a park with deer, 
einen Bart mit Rotwild) bejegen ; (a farm, 
ein Landgut) mit dem nötigen Biehftand 
veriehen; well „ed [stökt], mit gutem 
Biehftand; mit gutem Wildftand; wohl: 
berieben; to ~ one’s mind with learning, 
feinen Geift mit Senntniffen bereichern; 
õ. aufheben, verwahren, ſammeln; 6. (die 
Karten) zujammenwerien; al. (die Karten 
zum Bwed des Betrügend) zufammenlegen ; 
7. Am. (ein Stück Land) befäen. 
stockade’, mil. 1. |. stoocado, 1; 2. das 
Pfahlwert, die Ballifaden ; 8. das Stacet ; 
die Unmfriedigung. to ., t verpallija- 
dieren, umpfablen. 
stick’ |-account‘, com. da3 Rapitalionto. 
~-adven’turer, der Aftienipelulant. .- 
adven’tures, pl. Af{tienfpefulationes. ~- 
blind, a. ftodblind. _-boek, com. das 
Lagerbudh. ~-bro’ker, ber Sondömalier, 
Matler in Staatspapieren. ~-bro’kerage, 
die Agiotage. ~-dove, bie Holgtaude 
(columba enas). 


stockdal lager Am. sl. f. sockdola— 


stick’ er, ber (Baunts)Androder. 
stock’ ||-exchange’, die Etodbörfe, 
börfe. ~-farm, die Biehglidhterei; to .~ __ 
farm, i. Viehzucht treiben. .-far’memm 
der Viehzüchter. ~-fee’ding, bie Bir 
mäſtung. ~-fish, der Etodfifch (gebömt __ u 
Kabeljau). frame, der Strumpfiwirke — 
jtubl. _.-gil’lyflower, bot. die BWinte=—=a 
levfoje (matthtöla incdna). .-gref'tim=m 
bad Pfropfen in den Spalt. ~-hol’d ae. 


ti’biilar, !’Ate, tb, bill, rile, mür’'mur: feW, cre#, Petd; 19, n¥mph, m¥rrh, ver’y; 


stock-horse 








— — — — — 


der Aktiendeſitzer, Kapitaliſt, Rentier. | 2. stoie Mein), ſ. atoical. II. a. der 


horse, daa Packpferd. 
stock’jnöt, cin baumwollenes, 
artiges Heug. 
stoch png, 1. das Ausroden: 2. das Vieh 
x. Inventar eines Landgutes; 3. der 
samt; half 2s, pl. Palbſtrümpfe, 
oden: he is six feet in his 2s (od. 
in dais „feet, er tft jechs Fuß body in 
bieren Strumpfen c(ohne Sttetel anzu— 
haben. to og, Go mit Ztrimmpien betlei— 
der, ed, p.a. in Strümpfen. 
stöck’ing bree’ches, pl. die Ztmundpie 
ko. J -dres’ser, der Strumpiznrichter. 
stock’ Inger, der Ztrumpiwirfer. 
stöck’ing -feet, pl. to walk in one’s 
feet, in bloßen Strümpien (d. 6. ohne 
Ztletel od. Zchuher gehen: vgl. stocking, 3. 
„frame, der Strumpiwirkerſtuhl. — 
knitter, der Strump'iſtricker, die Stumpf 
itrickerin. 
stock’ ingléss, a. ohne Ztrümpfe. 
stock’ jng -loom, j. .-frame. „-men’der, 
De | Straampyjtoprerm; 
„net, das Strickgewebe, Tricot. .- 
stretchers, pl. hölzerne: Strumpiformen. 
„trade, der Strumpfwarenhandel. — 
weaver, der Ztrumptmitter. „-wen’vine, 
dic Strumpfwirkerei. „-yarı, das Strick 
ware, Strumpywwirkergarn. 
stöck’jsh, a. wie cin Stod, unempfind⸗ 
lich, bart. 
to stock’ --job, i. in Fonds (od. Altien) 
ipetulieren, ayietieren.  .-job’ber, 
orrenmpieler, Agioteur, Etodreiter, Ztod- 
ſobber, Fuchſer. ~-job’bing, „.job’- 
lery, dae Borienfpiel, die Ztedreiterei, 
Aatotege, der Worienjchacder. 
1. ter Yaqeranticher (eines Buchhändlers: 


— 
Cd 
⸗ 
⸗ 
⸗ 


tricot⸗ | 


— 


Stoifer: 1. der ftoiiche Philosoph; 2. stoie 
(fein), der unempfindliche, gleichgültige, 
od. falte Dicnid). 


sto’jeal, a. (ily, adv.) ftoifch, gleiche ; 


mittig, feit, ftandbajt; unempfindlich, talt, 
gleichgültig. .n@ss, das ftoifche Weien 
od. Verhalten, die Gleichmütigleit, zeitig: 
keit; Unempfindlichkeit, Gleichgültigkeit. 
stoichj OVogy, 1. chem. ſ. „ometry; 
2. phil. die Lehre von den (Flementen 
der Begriffe. comet’ rjcal, a. chem. 
ſtöchiometriſch. „Om’etry, chem. die 
Ztöchiometrie (Meſſung der Elemente;, 
Lehre von den chemiſchen Aguivalenten u. 
Berbindungsverbältniiien. 
Stö’jelsm, der Stoiciomus: 1. die Lehre 
der Ztoifer: 2. stoieiem (Mein), 1. stoical- 
Hes, 


‘stoke. provine. der Ztod, Ztamm. 


Ztrumpiitriderun. : 





der 


„keeper, | 


2. bei. Am. der Viehwächter. .-knit’ter, | 


der Ztrumptitinder. list, dev Worien: 
beruht, Bortengettel, lock, dus cin 
Dolr geiaßte Riegelſchloß. to .-lock, t. 
mit einem Riegelichloſſe verſehen. .-man, 
1. „-keeper. „-mar’ket, i. „exchange. 
„minder, Am. ſ. „-kecper. .-opera’- 
tions. pl. der Umſatz von Napitalien; 
dc Afteempetulationen. .-pig’eon, 1. - 
dove. o-pun‘ished, pa. mit dem Fuß— 
blode beittatt.  —-purse, mil. die vom 
Zolde abgezogenen md zu gewiſſen Ne 
gimentodeduriniiſen verwendeten Gelder. 
„range, Aim. die KRiehweide, Trift. — 
shave, das Ztodmeficr (dar 
u. ‘m...  —-shears, pl. die Stochchere, 
Vanmichere. .-sta’tion, der Vichzüchter: 
tear Stit“fener, die Halobinden-Ein: 
fede. ent, a. ſtochſttill, unbeweglich. 
„aek’le, mar. das Ankertauwert. — 
tehing, die Weichäfte: Inventur. — 
tress, pl. die Stammbaäaume. .-work, 
mir. das Stodmenr! Erzban im berichte 
Sever Ctagen;. 

stock’ V. a. provine. unterfept: fimutig, 
“mm. 

stode, die Zurteret, das Geſtiit. 

to stodge, t. provine. vellitorfen, arte 
aera wa, p-i. hueitopit voll, itroßend; 
rend]. 

stad’ gv. a. 1. istödke’füh i. stodged ; 
SNS a Can ees db. 
Stogged. pial provine, ieſtetedend, feit: 
TINTEN. 

Stevie, I. al u. 1. ters, der Lehre 
dee Sere um BOO ov Ehr. iolgend: 
plilosephers, pl. die ſtorichen Philorozhen; 


zeit, 


to stoke, t. 1. ſtopfen, veritopfen; 2. 
ſchüren, ftochern (das ener). ’-hole, 
das Zchinlodh, Heizloch. 

sto’ker. der Zchürer, Geiger, Feuerknecht, 
auch in einer Braucret. 

4. stole, pret. f. to steal, 


eär, e@ll, chair, ghi’oa, chaise; give, ki’ant; ring, sin’gülar, link; 0, wise; 
she, pin’sion [ptn’shon], vi’sion [vV’zhon]; think, thts; &x’ile, exist’; yéar’ly; na’ ture. 


B. stole (Lat. sto’la, pl. stole), m. | 
1. die Ztola, der Priciterrod, das Mens ' 


gewand; 2. F das lange Kleid; groom 
of the 2, 1. groom, 2. 

C. stole, bot. die (Wurzel⸗Zproſſe, der 
Schopling, Auslänfer. 

stoled, a. cine Etola x. tragend; j.stole, B. 
stöllen fod. stoln), p.p. 1. geſtohlen; 
~ goods, pl. Geſtohlenes: . waters are 
sweet, bibl]. verftohleme Yeaier find ſüße;: 
2. heimlich bewerfftelligt; a . match, 
eine heimlich geichlonene Ehe, Entführung. 
stölfjd. a. 1. thöricht, närriſch, dumm: 
2. unempfindlich, dickfellig. nds, sto- 
Nd’jty. die Ihorbeit, Dummheit. 
sto’lon, i. stole, 3. 


stölonIfferofis, a. bot. Schöklinge, ob. 
Ausläufer treibend; — stems, pl. Auo-⸗ 


läuter. 


sto’ma, griech. (pl. stäm’ata: het. u. 70. i 


dic Mündung, das (Luft-)Loch, die Pore. 


I stomäc’ace, griech. med. die Mundiaͤnle, 


Nottcher 


~ . 


der itinfende Atem. 

stön’ach, 1. der Magen; to turn s.one's 
~, jm. Erbreden od. (fel vernriaden: 
my . rises (at), ed wird mir übel evo); 
that goes against my ., dag widert 
tod. cfelt) mid an; Pve got a . on my 
chest, hum. ich habe Magendrüden; that 
still sticks in my ., dae liegt min nod 
immer unverdanty im Magen: 2. der 
Arpetit, De Eßluſt: to have a pood ., 
alten Arpetit haben; to have the _ of 
an ostrich, alles verdauen formen; gierig 
n. getrifia fein: I have my . for the 
roast meat, ich will auf den Sraten 
warten; 3. fal die Neigung, Stimmung; 
auf, Beatevde; T have not the . to 
it ed. for it), ich habe feine Lnit dazu: 
* agninst the _ of my sense, gegen 
meine innere Neigung: by) die Sie, Mere 
trateit: der Eifer, Kampiesmut: eb der 
Ztola, Ubermut: d> der Trop, Einen: 
finn, die Hartnäckigleit: e) der Unwille, 
ern, + to oc, 0% 1. im Mugen ver. 
arbeiten: fig. ertragen, ‘qeduldiq: hin- 
nehmen, Sich gefallen lafien: to an 
injury, eine Beleidzaung hinnehmen; 2. 
bel aufnehmen, uber etw.) zürnen. — 
ache, der Magenſchmerz. .-brush, med. 


(705, 


stone 


dic Magenbiirfte (zur Reinigung deo Via: 
gend). 

stöm’ach al, I. a. I. med. den Dingen 
betr.; 2. magenjtärtend. II. ». das ma. 
genſiärkende Witte, „ed [makt), p.a. 
in Oi: von Leidenſchaiten erjullt; hich- 
„ed, feurig, hochjahrend. 

stöm’acher, 1. ein Schlag gegen den 
Wagen (beim Boxen; 2. stom’acher 
[tsher], das Wieder, der (Bnien- Lap. 
stöom’achfül, 1. a. + lerdenjchattlic, 
zornig; tropig. IL». (pl. ze der Ma 
gen voll. „nÜSR, die Yeidenichaftlichleit ; 
der Trotz, Starrjinn. 

stomäch’je, med. I. Crab a. 1. den 
Magen betr; . vessels, pl. die Magen- 


gejäße; 2. magenitürtend. IE. m. das 
Magenmittel: die Veagenitärting. 
stönrachlöss, a. I. magenlos; 2. + 


ohne Eßluſt. 
stöom’ach -pump, med. die Magenpumpe. 
* .-qualmed, p.a. von Ubelkeit beſchwert, 
magenfranl. .-stay’pers, pl. vet. eine 
Magentrantheit der Pferde. .-war’mer, 
der Leibwärmer, Wärmſtein, die Warne 
finfhe. 9 .-worm: the .-worm gnaws, 
fam. mir it’s leer im Vagen: mic ture 
der Magen. 
stöm’achy, a. provine. zorniq: troßlopfig. 


stöm’apdöd laud) sto’my ipl. „>, arıch. 


stomip’gda), zo. der Manlfüßtt,er und- 
milie der Schalenfrebte.. 
stöm’ata, pl. bor i. stoma. 
stomät’je, I. a. bot. cme Mundoinung 
betr. 11. a. med. das Mundheilmittel. 
stömatıtis, med. die Mundentzündung. 
stöm’ato-zartrie, a. med. Mund amd 
Magen betr. 
to stömp, i. provine. u. vulı |. 
»tamp. 
stone, I. «. 1. a) der Etein ıval. corner- 
w, key-4, philosopher's ., stepping: ); 
~ for building, der Bauſtein: broken 
8, pl. der Steinttad; to walk upon the 
aw, ein Eilaftertreter ıd. b. Viußtgganger 
fein: to po down like ao, leicht Grund 
finde; to throw a 2 (00. u, ple at, 
mit Zteinen werfen vad, anqreien, tadelu; 
to cast the first . at, bibl. den eriten 
Stein werten anf; to throw a — in 
one's own warden, Sich thovidhterinetic 
jelbjt schaden; to mark with a white 
a, Class. im Malender rot anſitreichen: 
to leave no . unturned cod. un- 
touched, nichte unverſucht latent, alles 
aufbieien; he bas no more wit than a 
=, er tft dumm wie cin Kloß; a heart 
of ., ein Seay von stein: a rolling . 
gathers ne moss, pry. f rolling, I. 1; 
to kill two birds with one ., prv. 
giver Fliegen ant einen Schlag sod. mit 
einer Rlappe tote; bo tpreeious „> der 
Edelſtein: ©) med. der Blaieniten: to he 
troubled with the _, Steindednverden 
heben; d’ ° der Donnerferls e "fm 
hail-.) das Hagelforn, die Schlore: 3. 
em. ans Stem Veriertiated: a: * Der 
Spiegel; by der Grabitein, das Grabingl, 
Dental: 3. das hatte: a) er Ztch, 
Kern (der Stemirüchte, Weinbeeren cc. ; 
bi med. der pode: 4. pl. „ loft stan’: 
der Stein 1Gewicht, eigentlich v. 14 Prund, 
doch and) v. S—24 Pam: with 10 2. 
in the saddle, sp. mit einem ber Pfund 
mwiegenden Reiter. II. a. von Stem, 
fteinern. 


to 


fate, fat, Are, für, bils’tayd, fall; mete, mẽt, héyd, redec’ mez; 8, @= 5; B, B= E; p, @ =e; 


stone 


to stone, t. 1. fteinigen; 2. Steine weg: ' 


ſchaffen, od. anflejen (von einem Ader); 
3. (Steinfrüchte aus)fernen; 4. mit Stei= 
nen einfafien; 5. * fig. verfteinern. 
stone’||-al’un, min. der Bergalaun, Etein= 
alain. .-band (of a coal-seam), min. 
das Bergmittel (im Flip). ~-bat’ter, 
arch. die Steinböſchung. .-bea’rer, arch. 
der Steintriiger. ~-bed, bas Stcinbett ; 
geol. die Steinlage, Bank von fremden 
Geftcin. ~-bee, Am. eine größere Ver⸗ 
einigumg von Nachbar, um gemeinjam 
elder von Steinen zu reinigen. „-blind, 
a. ftodblind. .-block, der Gteinblod; 
der Trag= od. Stublitein (Eifenbahn). -~- 
blue, die Echmalte. _-bore, der Stein= 
bobrer. x«~-bo’rer, zo. der Steinfrejjer 
(lithophägus, Muſchelart). ~-bot’tle, 
die fteinerne Flaſche, Mrule, der Stein⸗ 
trug. ft ~-bow, die Armbruft gum Stein- 
ſchießen. „.-bram’ble, bot. bie Stein⸗ 
od. Felſen-Himbeere (rubus saratilis). 
~-brash, ein ans verivittertem Gtein be⸗ 
ftehender Boden. ~-break, bot. der Stein⸗ 
bred) (sarifräga). 4~-brea’ker, 1. der 
Steintlopfer (beim Straßenbau); 2. f. 
„-erusher. „.-bren’king, das Steine⸗ 
bredjen. .-bridge, die jtcinerne Briide. 
„-broke, p.a. fam. ganz zu Grunde ge⸗ 
richtet. „-bro’ker, ber Winkelmakler, 
Böhnhafe. ~-bruise, die Blaje an ber 
Fußſohle (vom Gehen). ~-buck, f. stein- 
bock. ..-but’ter, min. die Gteinbutter, 
Bergbutter. ~-chat, .-chat’ter, zo. der 
Steinidmaper (saricäla). .-chi’na, das 
feine engl. Steingut. ~-chips, ~.-chip’- 
pings, pl. bie Steinbroden, der Stein— 
ſchotter. .-chol’ic, med. die Steinſchmer⸗ 
zen (pl.). ~-coal, min. die Glanz od. 
Anthracittohle. .-coa’ted, p.a. zo. vor 
einer Salfidjale nimgeben. .-cold, a. falt 
wie Stein, eisfalt. .-col’our, die Stein: 
farbe. ~-col’uured, p.a. fteinfarben. _- 
cop’per, min. das Steintupfer. ~-cor’al, 
min. bie Steinforalle. ..-cov’ering, die 
PRadlage, Steingriundlage (beim Straßen⸗ 
bau). „-cra’dling of the shafts and adits, 
min. die Schacht- u. Stredenmanerung. 
~-crop, bot. ber Mauerpfeifer (sedum); 
acrid _-cerop, bot. der ſcharfe od. gemeine 
Mauerpiefier (sedum acre); tuberous 
„-crop, bot. die Fetthenne (sedum. tele- 
phtum). „.-crush, |. ~-bruise. - 
erush’er, die Steinbrehmafchine. .-cur’- 
lew, zo. der Dickfuß (crepltans adi- 
enemus). .~-cut‘ter, 1. der Steinmeß, 
Steinhauer; 2. der Steinfchneider; 3. der 
Bildhauer. „-cut’ting, 1. die Steinhauer⸗ 
arbeit; 2. bad Eteinjchneiden ; 3. die Bild- 
hanerarbeit. „dead, a. maufetot. .-deaf, 
a. ftodtaub. ~-drain, die Steinrinne, der 
gemancric Abzugsgraben. .-dres’eer, der 
Steinfeper. .-drift, min. ber Stollen 
durch Bejtein. 
mehl, Eteinmehl. _-ea’ter, ſ. .-borer. 
„-ful’eon, zo. der Steinjalte (falco lithe- 
falco). ~-fern, bot. der Stemfart (allo- 
stirus crispur). „flood, der Steinregen. 
„floor, der Steinboden. .-fly, zo. eine Art 
Eintansfliege (ephemera). .-fox, zo. der 
Steinfuchs, Eisfuchs, Polarfuch⸗ (canta 
lagopus). .-fruit, coll. das Steinebjt, | 
Kernobſt. 
~-hard, a. ſteinhart. .-hawk, ſ. --faleon. 
~-hear’ted, a. ſ. stony-hearted. -- 
hearth, der gemauerte Herd, die Herdinauer. 





~-dust, min. 608 Bohr: | 


~-ham'mer, der Steinhamuner. | 


fine, fin, machine’, bird, jntm’jcal; 


Stone’htnge, eine Gruppe von Stein⸗ 
blöden in der Graffdaft Wiltfhire, wahr: 
{cheinlich Uberrefte eines Druidentempels. 


. stOne’|'-horse, der Hengit, Beſchäler. ~- 


house, das fteinerne (od. ntaffive) Gand. 
~-jug, 1. f. --pitcher; 2. sl. ba& Ge⸗ 
fängnig, bef. Newgate. „-1il’y, die Meer= 
lilie (Berfteinerung, encrinus liltiformis). 
~-marrow, min. das Gteinmarl. 4~- 
mar’ten, zo. ber Steinmarder (mustela 
foina). „.-ma’son, 1. der Eteinmeß, 
Steinhauer; 2. der Maurer (bef. der Bruch⸗ 
fteine behaut u. einlegt). „.-ma’sonry, 
1. bie Steinmegarbeit ; 2. die Maurer: 
arbeit. .-mor’tar, 1. der Eteinmörtel; 
2. mil. der Steinmörfer. ..-o’chre, ber 
Steinoder (farbe). .-or’naments, pl. 
arch. die Steinverzierungen. „-pack’ing, 
arch. die Steinpadung, das Packwerk. ~- 
pars’ley, bot. 
(sison amömum). -~-pave’ment, bad 
Eteinpflafter. .-pine, bot. 
Tinienkiefer (pinus pin?a). 
Steinbrud. _-pitch, min. ba8 Glaspedh, 
Steinped, Bergped). ~-pit’cher, der ftei- 
neme Krug. 4~-pla’ning engine, bie 


Steinhobelmafdine. ~-plant, min. bie 
Etcinforalle. .-plov’er, zo. f. „-curlew. 


~-pock, med. bie Eteinblatter, Steins 
pode. ~-quarry, |. -pit. 

sto’ney, 1. ber Steiniger; 2. der Steins 
idleuderer; 3. der Maurer. 
stöne’!-roofed, p.a. mit fteinerner Dede 
od. Wölbung verſehen. „.-rub’bish, der 
Eteinfhutt. .-saw, die Steinſäge. 
saw'yer, der Steinplattenfäger. .’s cast, 
ſ. ~’8 throw. ~-seed, bot. der Eteinfamen 
(lithospermum arvense). ..-squa’rer, 
der Stein(be)hauer, Steinmetz. ~-still, 
a. ftodftill. .’s throw, der Steinwurf 
(als Entfernung). „-wall, die Steinwand, 
Brandmaner. 

stöne’wäre, das (englifche) Steingut. 
stöne’|'weed, bot. f. „-seed. .-wharf, 
die Steinbufne. .-work, dad Mauer: 
wert (in Stein). „-wort, bot. eine Pflanze 
der Gattung sison od. chora. 

stöney, a. |. stony. 

stönjndss, 1. das Eteinige; 2. fig. bie 
Härte (de3 Gemüts). 

+ to stdn’jsh, ſ. to astonish. 
stö’ny,a.1.a) fteinig; - land, _ ground, 
der Steinboden ; b) fteinent; c) verfteinert ; 
~ wine, der gegipfte Wein; 2. fig. jtein- 
hart; ftarr. * .-hear’ted, a. hartherzig. 
stööd, pret. u. p.p. |. to stand. 
stöök, 1. das Dutzend Garben; der Bor: 
rat; 2. sl. das Tajdentud. to ., t. 
(Garben dutzendweiſe) aufjegen, in Haufen 
ftellen. .’-hau’ler, sl. der Tafchentuchdieb. 
stool, 1. a) der (runde) Stuhl ohne Lehne, 
Eeffel, Schemel; (high’-.) der Comptoir⸗ 
ſtuhl, Drebidiemel: Bod; . of repentance, 
ber Siinderjchemel ‘fiir Ehebrecdher in ſchot⸗ 
tifchen Stirdhen); between two og, zwi⸗ 
ſchen zwei Stühlen, in unficherer Lage; 
b) (. of a plough, das (Pflug-Geſtell; 
2. der Wıurzelftod, Baum-)Stumpf; 3. 
a) (close .) der Nachtſtuhl: b) med. dev 
Stuhllgang), die Ausleerung. to 2, i. 
einen Wurzelſtock bilden, ich bejtoden, 
stool’"-hall, der Stuhlbal (Spice. - 
pig’eon, Am. der Lodivigel. 
to stoom, t. |. to stum. 

A. to stoop, I. i. I. a) fid) biiden, fidh 
beugen, fic) neigen; to . to the very 
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note, ndt, mdve, moon, foot, nör, löve, work, condüle’, möist, house, cöw, boy. 


das aromatiihe Gifon . 


die Pinie, | 
~-pit, der | 


— — — — — EEE — 


— — — — — — 


stop 


ground, fid) bis zur Erbe büden; b) eine 
gebüdte Haltung haben, fic) rumm halten, 
frumm geben; don’t „I halte did) nicht 
frunun! fipe gerade! 2. (bv. Vögeln: 
a) niederſchießen, ftohen; niedriger fliegen : 
b) fih fepen; 3. a) fich erniebrigen, 
fih wegwerfen, fig demütigen; I shall 
make him ., id will ihm ſchon demiiti- 
gen; b) ſich Herablafien (to, bis zu); to 
~ to conquer, nichts wider eine Erobe⸗ 
rung haben (She Stoops to Conquer, 
Luftipiel von Oliver Goldfmith, 1772); 
c) fi unterwerfen, weichen, nachgeben. 
II. t. 1. beugen, neigen; to ~ a cask, 
ein Zaß kippen; 2. unterwiirfig machen. 
amy % 1. a) bad Neigen, Büden; b) die 
frumme Haltung, Beugung, Krümmung 
(im Rüden); to have a .; fih (bei. 
beim Geffen) nicht gerade Kalten, krumm 
gehen ; 2. dad Niederfchiehen (eines Stoß: 
vogeldö); to make a ., fi beugen; 
niederjchießen, ftopen (at, upon, auf): 
3. die Erniedrigung, Demütigung. 


B. stoop, s. Am. bie Galerie, der (be: 


dedte, mit Sigen verfehene) Eingang (eines 
Hauſes); die erhöhten Treppenſtufen vor 
einer Hausthür mit Sigvorridtung. 


C. stoop, s. 1. r ein groped Trintgejäk, 


ein Gumpen; 2. das Stühchen (Mak von 
zwei engl. Quart). 


stoö’per, j. der fih büdt ob. beugt zc., 


vgl. to stoop. 


to stoor, i. ſich wirbelnd erheben. 
stoo'tey, der Stooter (Holland. Silber- 


miinge, 12% Pf.). 


to stöp (ped, „pet geipr. u. zum. auch 


geſchr. stöpt), I t. 1. ftopfen, verftopien, 
auftopfen; to ~ a 4 ein(en) Led frop- 
fen; to ~ a gap, eine Lilde andfiillen: 
to ~ s.one’s mouth, jm. ben Mund 
ftopfen, j. gum Schweigen bringen; to ~ 
one’s enra, fi die Oren verftopfen; to 
~ the earth, sp. die Cinginge eines 
Fuchsbaues verftopfen; to . the war, 
den Weg verfperren; to ~ a flow, einen 
Lauf od. Fluß hemmen; to ~ a tooth, 
einen Zahn füllen ob. plombieren ; 8. fperren, 
veriperren; to ~ a neighbour’s light, 
einem Nadjbar das Licht (od. die Anéficht) 
verbauen; 3. a) halten, anhalten, anf: 
balten; ~ thief! haltet den Dieb! b) gus 
rüdhalten, mit Beichlag belegen; o) (etw.) 
hemmen, hindern; (einer Gache) Einhalt 
thin, fteuern; (mit etw.) einhalten; to ~ 
the supplies, die Steuern 

to ~ proceedings, ein (gerichtliche) Ser 
fahren inhibieren; to _ payment, com. 
die Zablungen einftellen; ~ that noise 
(fam. ~ that row), (unter)laßt 
Lärm! d) (einen Hieb) auffangen, parie⸗ 
ren; 4. mar. befeftigen, feifen; 5. a) ftillen 
(the blood, das Blut); b) unterdräden; 
c) to ~ B.one’s breath, jm. den Atem 
benehment, j. erftiden; 6. (eig. i. II. 2, a) 
bableiben gu; to _ supper, zum Abend: 
efien bleiben; 75 (bie Regiftergiige ber 
Orgel) regiftrieren; 5. to ~ from a. 
von etw. abhalten. to _ out, fam. (in 
s.t., an etw.) abziehen, fparen. wo. up, 
verftopfen; veriperren. II. i. 1. a) (an-: 
halten, innehalten, einhalten, ftille frebex, 
ftchen bleiben (at, bei); to . for s.o. (s.t.', 
anhalten, um j. (od. etw.) mitzunehmen: 
warten auf; _, coachman! halt, Aut: 
her! the engine .s, bie Mafdine Halı 
an; to ~ short, (plögli;) ſachen bleiben, 


tũ bũlar, l’üte, tith, ball, rile, miir’mur; few, crew, Petd: AF, n¥inph, merrh, vtr’y; 


stop 





eär, c@1l, chair, cha’os, chaise; gIve, kı’ant; ring, sIn’eüulay, Inyk ; 30, wise; 
she, pension (pén’shon], vY’sion [vY’zhon]; think, thts; éx’ile, exYst’; yeur’ ly; na’ tyre. 


anbalten: abbrechen, innehalten; to .~ | stöp’-plank, eine Planfe zur Bildung 


short of s.t., idicht vor einem Stele an: 


eines Dammes in bydranliidhen Werten. 


"alten, innchalten ohne da8 Biel zu cr: | stöp’ple, 1. a) der Etöpfel; ground-in’ 


reichen: b) aufboren; it has _ped rain- 
ing, es hat aufgehört zu regen, 2. fam. 
a Sabletben (nicht ſortgehen); b) fid) (vor: 


, der cingejdlifjene Stöpiel; 
Pieifenftopfer; 2. die Klappe (an Orgel: 
pfeifen). 


ürergehend) aufhalten, verweilen (at a: stöp’!-valve, a8 Abfverrventil. .-watch, 
place, an einem Orte); where are you! die Sekundenuhr mit Hemmicdcer. .- | 


»töp’ping? two logieren Sie? c) to = 
away from, wwegbleiben von, fic) fern⸗ 
halten von. 

stop, s. 1. a) das Sollitopfen, die Füllung, 


water, mar. das Stopfmwailer, der Wider: 
ftron. .-work, mech. der Sperrtegel= 
apparat. 

sto’rage [and 5], com. 1. das Auf: 


Ausfüllung; b) die Verjtopfung; c) ber | fpeihern, Lagern (einer Ware); 2. das 


Eton am Riegel: die Sperre (einer Uhr: 


Lagergeld, die Lagerimiete. 


b) der. 


storm-proof 


tiondihiff, Proviantichiff, Magazinſchiff. .- 
tim’ber, das Nutzholz. .-twine, mar. das 
zweidrähtige Segelgarn, womit alte Sadyen 
nenäht werden. .-ware’house, dev Zpei: 
dicr, dao Lagerhaus, die Warennicderlage. 


stö’rey, ſ. story, B. 
stip’ ge lauch storj], nrich. die Liebe zu 


den eigenen Rindern; bie Zuneigung der 
Alten zu ihren Jungen. 


A. sto’rjed fang #), pa. 1. auf dic 


Geſchichte bezüglich, geſchichtlich; 2. mit 


biftorifhen Buldern geziert. 


B. störjed [and 6’), p.a. in 3ij.: one’-a, 


einftödig: three’-., dreiftödig. 


der Sperthaten (des GHahnes am Gee , sto’rax [and 8], der ©torar; _-tree, , stö’rjer [aud) 5’) (28, pl.), 1. die Heine 
webr.; d) die Eperrung, Hemmung, Unter: | 


bredung: 2. a) das Anffangen (eines 


Hiebes), die Parade; b) das Hindernis; ! 


Serbot; ¢) Me Vefchlagnahme (od. Hine 
tering bes Verlaufs); 3. a) der Einhalt; 
Salt, Ruhepunkt, Stillſtand; die Raute, 
Unterbrechung; to make a ., Halt maden, 
einhalten, (lange) ftill jtehen; to put a 
~ to st, eier Sade Einhalt thin, od. 
en Ende maden; to bring s.o. to a 
dead 2, j. vollitindig zum Cchweigen 
bringen, j. mundtot maden; b) dag Nur: 
horen, Ende; c) der Haltepuntt (einer 
Eriendahn,; 4. a) dad Endzeichen; (full >) 
der Schluk-Punkt (.); to make a full 
wy einen Brute jeßen; fig. lange an- oo. 
einhalten; b) das Interpunktionszeichen 
überhaupt; 8, pl. die Eapjcichen, die 
Interpunktion (si.); 5. a) die Klappe, das 
Rentil (an Blasinftrimmenten); b) der Griff 
(der Meine); c) das (Croel=)Regijter, die 
IKrae:)Stimme; dad Regifterziehen; 6. 
mar. das Füllſtück (zum Berlängern cines 
zu knrzen Holzed); 7. sl. der Geheim— 
rottarit. .’-chain, die Hemmkette. = 7- 
esck, der Abſperrhahn (an Dampfmaſchi⸗ 
nen, od. an Gasröhren). 
stope, min. die Stroffe (treppenformiger 
Adiatz beim Bergbau). to ., i. ftroffen- 
reve bauen. 
stöp’-zap, fam. ber Lückenbüßer; fam. 
baa Neſtküchlein (jũngſte Kind). 
sto ping, min. der Stroffenbau. 
stöp’less, a. (ly, adv.) unaufgaltfam, 
ride zu hemmen. 
stöp’page, 1. daS Rerftopfen, die Ver⸗ 
itoprung; 2. a) die Gemmung, Eperrung; 
das Cidverfahren der Wagen; b) das 
Hindernis, bie Unterbrechung; 3. med. 
die Briefe (dv. Charpie); 4. das Anhalteı, 


| 
| 


| 








bot. ber Storarbanm (styraz officinalis). 
store loud öl, 1. s. 1. a) der Rorrat, 
die Menge, der Haufen (of, von); in 2, 
in Borrat, vorratig; in großer Menge, 
in Maſſen, reidlidj; com. auf Lager; 
in ~ for, anfgefpart, vorbehalten, od. be⸗ 
ftimmt für; to lay in a _, einen Bor: 
rat jamimeln; to set (much, od. great) 
~ by st., auf etw. (viel) Wert legen; 
to set ~ by 8.o., to Jay great ~ upon 
s.o., etw. auf j. halten, j. wert halten, 
j. fhägen; to set no ~ by, fih nichts 
machen anus; . is (od. makes) no sore, 
prv. Vorrat ſchadet nit; Reichtum ſchän⸗ 
det nicht; b) F die (große) Zahl: e) fig. 
bie Fülle, der Schatz (vb. Menntnifien ꝛc.): 
2. (and) <8, pl.) der Proviant, Mund: 
vorrat, die Lebensmittel; 3. „es, pl. mil. 
u. mar. Kriegs-, od. Edhiffäbedürfnifie; 
Kriegs=, od. SdhiffSvorrate; commissary 
of the .g, der Proviantmeijter; 4. com. 
a) der Warenporrat; b) dad Magazin, 
Lagerhaus, die (Waren-)Niederlage, das 
Warenhaus; c) bef. Am. der Kaufladen 
(für allerlei Artikel) (book’-., der Buchs 
laden). II. + (od. fam.) a. in Menge; 
vorrätig. 
to store [aud 8), I. t. häufen, aufhäu⸗ 
fen; vorrätig hinlegen; einbringen; to ~ 
(up) goods, Waren auf dad Lager bringen, 
Giiter anffpeichern; to . beer, Bier lagern 
lafien; to „ up grain, Getreide auf⸗ 
fihutten; .d up, aufgefpeichert; vorrätig, 
auf dem Lager; 2. anfiillen, verfehen, 
verſorgen (with, mit); to ~ a ship, ein 
Schiff verprovianticren; to ~ one’s mind 
with knowledge, ſich Kenntniffe ertverben ; 
„d with, reid an. IL i. ani Lager 
fein, lagern; to have goods sto’rjng 
[od. 6’), Waren auf dem Lager haben. 


ser Aufenthalt (auf Gitenbabnitationen 2c; | store’[auh ö]"-book, com. das Lager: 


5. die Einftellung (der Arbeit); 


~ 


of 
payment, die Bahlungseinjtcllung: . of 


goods, die Beihhlagnahme vow Wiitern, ' 


die fan ingwifchen banferott geivordene 
Seireler) unterwegs find. 
stip’per, 1. der Stopfer, Berftopfer; 
2. a) der Stöpſel, Pfropf; b) der Hemmer 
ieiner Uhr); c) die Bremyje, der Aremsd: 


ftmengel (an Dampfwagen); d) mar. der 


Streamer (Rorridtung zum Feithalten von 
Zauen od. Ketten); 3. die Verſperrung, 


das Hemmnis: to put a. on s.t., einer 


zaide Einhalt thm. to ., t 1. zu: 
Serten, (u)pfiopfen, fau)itöpfeln; 2. mar. 
‘om ablaufendes Taw) ftoppen (feithulten:. 
~-knot, mar. der Stopperknoten. 
stop pepléss, a. ftöpfellos, ungeſtöpielt. 
“töp’pingy place, die Halteſtelle. .-train, 
dex Eiſenbahnzug, welder öfters anhalt, 
ter Bummel jig. 





buch, Befundbuch. .-bread, der Ediiie: 
giviebud. .-can’dle, bas gezonene Licht. 
~-cask, das Lagerfak. ..-cel’lar, der 


Lagerteller. ~-clos’et, die Vorratstammer 


(im Kellergeihoß engl. Häufer!. .-depot’, 
ber Lagerplag, Zorratöplag. ~.-house, 
1. das Magazin, Sorratehaud, Lagerhans; 
der Epeicher; 2. die Rüſtkammer; 3. die 
Schatzkammer. .-kee’per, 1. der Luger: 
anfjeber, Magnazinverwalter; 2. Am. der 
Ladenbefiger, Cramer; „-keeper General, 
mil. der Beneralintendant. .-pay, Am. 
die Vezahlung in Warenartifeln (itatt in 
Geld). .-pigs, pl. Anzuchtichweine. .- 
pond, der Satzteich, Zepteid. 

stö’rer [and 5’), 1. der Sammler, Auf: 
bewahrer, Aufhäufer; 2. der Lagerauf⸗ 
feher, Magaginanfieher; Echafiner. 
stope’[aud) 4), -room, die Borratsamuner; 
Proviantlammer. .-ship, dad Ammauniz 
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"störk, zo. der Storh (cironta). 


Brut (Fiſche), die Zeplinge (pl.); 2. dae 
junge Hertel. 


storing [and 8), com. da3 Einlagen; 


die Trausporttoiten vom Wagen od. Schiffe 
bis ind Haus, der Einjchlag. , 

3 
~ N - 
bill, bot, der Storchſchnabel (yerantum); 
der Reiherichnabel (erodium); der Ara 
nididnabel (pelurgontum). 


störın, 1. a) der Eturmmwind, Sturm; it 


blows a ., e8 ſtürmt: after a J comes 
a calm, prv. auf Regen ſolgt Sonnen- 
ihein; a . in a tea-cup, cin Sturm im 
Glaſe Wafer, eine übertriebene, den that- 
ſächlichen Verhältniſſen nicht entiprechende 
Unruhe; vgl. to ride, [. 1, a u. to brew, 
II. 2; b) (thun’der-.) da8 Mewitter, 
Uniwetter; c) (= of rain) der heftige 
Regen, Gewitterregen, Platzregen: . of 
musket-shot, der Mugelreqen; dy (xnow’- 
storm! der Schneefturm, das Echnee- 
geftöber; 2. mil. der Sturm; Anlauf, 
Angriff; to take by —, eritürmen; 3. 
a) der Auflauf, Aufrnbr; b) der Lärm, 
Streit; c) dad Stiirmen, Gepolter; dad 
Ungeitün; die SHeftigleit; . and strain 
(od. ~ and stress) (period), bie (deutiche) 
Etunns u. Trangperiode; d) der Sturm, 
das Mifgeihid. to ., I. i. ftürmen; 
it 2, 68 ftitrmt; fig. (to _ away) 
wüten, toben, poltern, ſchelten (at, auf). 
II. t. 1. * beitürmen (eig.); 2. mil. (ers) 
ftürmen; 3. to _ out of s.t., aud einer 
Etellung verdrängen, von etw. abbringen. 
stör'nıable, a. erjtürmbar. 
störm’.-beat, * p.a. vom Sturm ge: 
peitiht. .-bea’ten, p.a. 1. = _-beat: 
2. * verivettert, wettergefurdht (vom Ge⸗ 
fit). .-bird, f. stormy petrel. _ 
bree’der, mar. die Gewitterwolfe. * .- 
clad, p.a. ſturmumhüllt. .-cloud, die 
Eturmmvolle, Gewitterwolfe. .-cock, zo. 
die Mifteldroffel (turdus viectrdrua). 
stör'ment, com. ein farbiger, dider baums 
woflener Beinfleiderftoff. 

störm’-finch, j. stormy petrel. 
störm'fül, a. (ly, adv.) ſtürmiſch. - 
n&as, das jtlirmijde Wefen. 

stip’ mjnéss, der ſtürmiſche Charafter 
(der Witterung 2c.); bas ſtürmiſche Weſen, 
lingeftiim; Gepolter. 

stör’ming-par’ty, mil. die Sturmtolonne. 
störm’-jib, mar. der Stunmflüver ichwe⸗ 
res Segel). 

störm’less, a. chne Sturm, von Stür: 
men nicht beimgeficht; gewetterlos. 
stöyrm’!-men’acine. p.a. gewitterdrohend, 
fiurmdrofend. .-pave’ment, der Hafen 
damn, Wellenbrecer.  .-preaa’ging, p.a. 
Sturm od. Gewitter voraus  verfiin: 
bend. .-proof, a. twinde u. wetterdicht. 


fate, Mt, faye, fär, bils’tayd, fAll; méte, met, héyd, redee’ mer; ©, €=6; X, S=E; we, P= 5 


storm-sail 


~-sail, das Sturmfegel. .-shat’tered, p.a. 
vom Eturm jertriinimert. .-staid (od. 
~-stead, .-sted), p.a. vom Sturme über: 
raiht u. aufgehalten. ~-stay’sail, mar. 
das Eturinftagjege!, Sturmfodjegel. -- 
strick’en, p.a. vom Sturme niedergeſchmet⸗ 
tert. .-swept, p.a. 1. vom Sturme ume 
gerijien, fturmgelchlendert,; 2. 1. .-beaten. 
„-tossed („-tost), p.a. vom Gturm 
(umberjgeichleudert. * .-vexed, p.a. don 
Stürmen beunruhigt od. heimgefudt. ~- 
win’dow, das Eturmfenfter (v. bejonders 
dident Glaſe). 

stör'my, a. 1. ſtürmiſch; 2. fig. ungeftüm, 
heftig; polternd; Icidenichaftlid; 8. - 
petrel, zo. ber Sturmvogel (procellurta); 
~ wind, der Sturmivind. 

A. stö’ry [and 6’), 1. + die (Bolter) 
Geſchichte; 2. a) die (Meine, kurze) Ge: 
ſchichte; (erdichtete) Erzählung, das Ge: 
fdjidjtden, Warden; the old ., bad alte 
Lied (von der Liebe); die alte Leier; that’s 
another ., das ift eine ganz andere 
Cache; the ~ has it, die Geichichte lautet; 
b) die (abſichtlich) erfundene Geichichte, 
Erdidtung, das Märchen; die (abenteuer- 
liche) abel; die Flunkerei, Züge; to tell 
ato’rjes lauch 5’), ſchwindeln, flunfern; 
what a ~! machen Cie mir nichts weis! 
tis a ., cd ift erdichtet, cS ift fein 
wahres Wort daran; they are all in 
one 2, fie haben es zuſammen abgelartet ; 
3. a) das Gerede; he made a long 4, 
er erzählte eine lange Gefdidte; b) das 
Bericht, die Rede; the ~ goes, es geht 
das Bericht, eo heißt, e& verlautet. F to 
~, t. 1. etiv. erzählen, beridten; 2. * 
pom jm. (etw.) erzählen. 

B. story [auch 8’) (stö’rey [and 5)), 
bas Stodwert, Gefdop; val. clear-story. 
to ., t. in Stodwerfe abteilen, in Schich⸗ 
ten ordnen. 

sto’ry(aud 5’]'-book, das Geſchichtenbuch. 
~-ports, pl. die aufrechtftehenden Balken 
zwiichen den Gtodwerfer. —rod, cin 
langes Maß der Zimmerleute. -tel/ler, 
1. der Erzähler, GBefchichtenerzähler (die 
Erzählerin; 2. a) der Schwager; b) der 
Märchendichter, Flunkerer, Lügner, Wind: 
beutel. .-tel’ling, 1. das Erzählen; 2. 
das Sdmagen; Flunkern, Lügen. 

to stöt. („ted, „ted), i. provine. 1. (beim 
Gehen) aufftohen, Süße machen; hopfen, 
ipringen ; 
halten; b) ftolpern, ſtraucheln. ., 8. 
1. a) der Cag, Spring; b) das (Empor=) 
Schnellen; 2. a) Se. der (junge) Bulle; 
der (verſchnittene) Stier, Ocho; b) F das 
(ichledhte) ‘Pferd, der Klepper. 

stote, j. stoat. 

stöter, sl. der wichtige Dich. 

Stot hard, eam. 

to stét’ter, i. provine, fdimell u. forts 
wabrend hiipfen. 

+ to stound, I. i. 1. (eriftaunen; 2. Se. 


Schmerz empfinden (förperlid od. aciftin‘. : 


~,s 1. * das 
2. Se. der Sayers: 


IT. t. in Erftannen jegen. 
Erſtaunen, Staunen; 
Gram. 

stoAp(e), 1. provine. das (Trint-⸗)Gefäß; 


anfichnellen; 2. a) plötzlich an- 


fine, fin, machine’, bird, inim’jcal; 


Stotip’ bridge (aud stay’), Stotip’ port 
aud) stär’], eD. 

stout, I. a. (.ly, adv.) 1. a) ftart, 
rüftig, ſtämmig, Handfeft; b) ftart, did, 
wohlbeleibt; 2. a) mannhaft, tapfer, ſtand⸗ 
haft, fühn; b) wader, tiidtig, weiblich); 
~ arguments, pl. gewichtige Gründe; + 
articles, pl. com. ftarte, od. dauerhafte 
Artitel; 3. + ftolz, bochmütig. Il. s. das 
ftarfe Braunbier, der zum Verſand ein= 
gebraute Borter; double ., dad Doppel- 
braunbier (vgl. X). ~’-built, ~’-inade, 
p.a. ftarf, ftämmig gebaut. ~'-hear’ted, 
a. (comp. ~’er-hear’ted), herzhaft, be: 
herzt. ~'-hear’tedness, die Kühnheit, 
Tapferkeit. 

stou’tjish, a. etwas ſtark; ziemlich be⸗ 
leibt. 

stout'ness, 1. a) die Stärke, Rüſiigkeit, 
Teitigleit, Lerbheit; b) die Dide, Wohl: 
beleibtheit; 2. die Mannhaftigkeit, Herz⸗ 
haftigtcit, Tapferkeit, Kiühnheit; 3. F ber 
Stolg; Trop. 

stove, 1. der geheizte Raum; die Babes 
ftube; techn. die Trodenftube; das Treib- 
haus; 2. a) die Heizvorridtung, der 
Feuerherd; b) der Kien, bei. der Zimmer⸗— 
ofen; c) die tragbare Nodjmajdine; dad 
Kohlenbeden, Feuerſtübchen, der Kohlen⸗ 
topf. to ., t. 1. a) erhiken, mwärmen; 
b) techn. durch Schwefeldämpfe bleichen; 
2. ins Treibhaus ſeßen. 

stõve, pret., ob. (stö’ven) p. p. ſ. to 
stave. „ in’, p.a. eingetrieben (v. einem 
Hite). 

stove’ |'-chim’ney, der Kaminofen, Ofen⸗ 
famin. .-flow’er, die Zreibhausblume, 
~-grate, der Ofenroft. w~-house, das 
Treibhaus. .-ma‘ker, der Dfenntader. 
~-mannfac’turing, die Cfenverfertiqung. 
~-pipe, das Ofenrohr; hum. die Angft= 
röbre (der Cylinderhut). „.-plant, die 
Treibhauspflange. ~-plate, die Ofenplatte. 
sto’ ver, das (Winter=)Futter, Heu, Stroh. 
r stow, der Ort, Blaß; bei. in Bil. 
(Chepstow). 

to stow, t. 1. bei. mar. a) (Giiter) (anfz) 
ftauen, (eng u. feit zufammen)paden; to 
the hold, ftauen; to ~ away, fort- 
paden; hum. aufpugen, aufefier; i. el. 
jid) auf einem Cchifie ohne Billet eins 
ſchmuggeln: b) (die Cegel) beidjlagen; 
2. (hinditeden, unterbringen; 3. sl. (mit 
etw.) auiboren, (einer Sadje) Einhalt thun; 
~ your gab (od. ~ your wind)! halt’8 | 
Paul! _ that noise! laßt den Lärm! 
that! ftill davon! 

stow’age, 1. das Ztanen (v. Waren, bef. 
auf Sdifier), das Paden, Legen; 2. dic 
Verwahrung, der Gewahrſam; to have 
in 2, in Berwahrung haben; 3. der 
Stauraum, Packraum (eines Schifieo); 4. 
der Stauerlohn (Lohn Für dads Stanen 
der Edhiffeqiiters: 5. bas Aufgeſtaute, Bez 
pacte, die auigeſiauien Waren (pl.); to 
have a good 2, hum. wohlbeleibt fein. 
stow’:-away, sl. j. der fid) anf einem 
Schiffe obne Billet einihmuggelt. + .- 
ball, der Pritichball Kinderſpiel). 


Ntome, ol. u. Fam. N. 


note, nöt, move, moon, föot, nör, lOve, work, condole’, mõist, höuse, cow, boy. 


straight-edge 


* Sträch’y, BR. od. Titel (?) 

to sträd’dle, I. i. die Beine audeinander 
Ipreizen, fperrbeinig geben, grätſche(hn. 
LI. t. 1. (die Beine) (aus)jpreigen; 2. (a 
horse, auf einem Pferde) rittlings figen, 
(ein Pferd) reiten, befteigen. .-bob, 
„bug, Am. bie Ecdabe, Bäderichabe 
(fälſchlich gew. Schwabe). „-leg’ged, a., 
sträd’dling, p.a. ſperrbeinig. ~-legx, 
sträd’dlings, adv. mit geſpreizten Bei⸗ 
nen, rittlings. 

stradomet rical, a. die Etrafenmeffung 

stem, Se. ba8 Stroh; ~’-death, ber Tod 
im Bett. 

Sträfford, egam.R.; Thomas Went'- 
worth Earl of ., eMinifter, Hingerichtet 
1641. 

to sträg’gle, i. 1. a) fig zerftreuen, 
gerftreut geben, fid) entfernen; b) einzeln 
fein, liegen, od. gehen; 2. a) aufs Gerate- 
wohl umherſchweifen; b) abichweifen, fid 
pon der beftimmten Stidtung entfernen; 
fih unregelmäßig eritreden od. ausdehnen ; 
c) (vd. Gewächſen) fi unordentlich aus« 
breiten, wuchern. my & bas (bier u. da) 
Serftreute; eine Anzahl gerftrenter Dinge. 

sträg’ eller, 1. ber Herumſtreicher; mil. 
ber Nachzügler; 2. etw. ſich unregelmäßig 
Verbreitendes, bef. der wilde Echößling 
eines Gerwädies. ing, pa. (ingly, 
adv.) 1. fic) zerftreuend; „ing soldiers, 
pl. Nachzügler; „ing money, mar. der 
Matrofe, der über die Urlaubsgeit auf 
bem Lande geblieben ift; 2. fih uns 
regelmäßig ausdehnend, weitlinfig; „ing 
houses, pl. einzelitehenbe, auch weitläufig 
u. unregelmäßig gebaute Häufer; a „ing 
village, ein Dorf mit zerftrenten Häufern. 

straight, I. a. (.ly, adv.) 1. gerabe; 

a ~ line, eine gerade Linie; to get on 
the ~ line, auf die redjte Spur (od. auf 
den richtigen Weg) fommen; to go ~ 
again, fi wieder aufridten; (as) ~ as 
a yard, fergengeradbe; to make a ~ 
course, mar. geraben XBegB fteuern; 
blow, der gerabeaus geführte Boxerſtoß 
(im Gof. zu round blow, Hieb, Echlag); 
~ hazards, pl. volle (Billarb-)Bälle; 
2. a) recht, richtig, orbentlidh; fo wie 
e3 fih gehört; to make (ob. to put) 
things ~, alle3 in Orbnung bringen; to 
put the room _, (dad Rimmer) auf: 
räumen; to be all ., in geböriger Ber: 
fajjung jein; zahlungsfähig fein; b) fam. 
gehörig, tüchtig; B. recht, rechtſchaffen, 
ehrlih; 4. Am. al. unvermifgt (vom 
Branntwein); edt, wahr; a . republican, 
ein ent{diedener Republifaner; 5. fälidy- 
lid) für strait. II. adv. geradeéwegs, 
geradean8, geradezu; ftrads, flug’, gleich, 
jept, auf der Stelle; ~ in the face, 
gerade ind Gefiht; I gave it him ., 
si. ich babe es ihm gerade berans gefagt; 
~ away, geradeSivegs, geradezu, 
heraus; auf der Stelle, fogleidh; ~ ont, 
geradeaus, geradezu (and ald a. gerabe, 
recht). IL. « 1. a) fam. bie 
Richtung; to get out of _, ans der 
geraden Richtung kommen, fromm wers 


. 


i 


2. dao Weihwaſſerbeden. stoeey, dev Stancr, Giiterpader (auf | den; b) (Schülerſprache) ber gerade Wurf 
stoüp’fül (pl. 2s), cin &ejüß vol. Zciiten). (beim Murmelipiel); 2. ſatgchlich für strait. 
A. stour, + 1. der ungeſtüme Sniff, Strabiine’, irifche St to ., t. f. to ten. ~'-arch, 

Sturm; Lärm; 2. die Verwirrung;: Bee stra’ bism, strabls’mus, med. 608 | arch. der fiheitredhte ~’-edge, 
drüngnis. Schielen. das Richtfcheit, Richtholz, Gtreichholz (der 
B. Stoüry, el. | strabot’omy, die Schieloperation. Lifdler). 
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tu’bular, l’Ate, tttb, bill, rile, mür’mur; feW, cre®, etd: 1¥, n¥mph, merrh, ver’y; 


straighten 


to <traigh’ ten (od. strat'n, t. 1. a) gee 


late machen, richten: to 2 0.8. ., ji jtreden, | 


‘dy aufrichten; 2. fam. in Ordnung brine 


an, auirdumen: 3. für to straiten. Jef. 
1. der Werademadende; das Werkzeug 


yum weraderichten; 2. der Crodner, Leiter. 
straight fopward, a. (ly, adv. 1. 
mrad, in gerader Ridstang, 2. aufrichtig, 
qerasfamia, ebrlid, vedlid. InTas, die 
Auirichtigkeit, Ehrlichkeit, Redlichleit. 
straight’ -join’ting, dad Streichen, Ab⸗ 
mitten op. Bretter.  „-laced, p.a. ſ. 
strait-laced. —lined, a. geradlinig. 
straightness, 1. die gerade Richtung, 


Meradheit: 2. |. straitness, 
. straight’ -pight, p.a. idlant gebaut. 
a po’ken, p.a. Am. auirichtig, offen 


precbend‘. 
straiyAtiwäay. + 5, adv. 


> jofort, jos 
gleich, aur der 


Zlelle. 
to straik, t. u. i. Se. ſchlagen. 
Se, der Streid), Schlag, spied; 
Vamd- Strich. 
to strain, 1. t. 1. a) (ſtraff/ frannen, 
cmyennet: bo hod) ſpannen, anitrengern; 
to . os, to „ every nerve, fich anys 
auteitte, anſtrengen od. bemühen, alle 
Kette anſpannen; to. one’s eyes, ſich 
die Mugen ausichen; to . one’s throat, 
die Stimme anitrenqen, sich ieberichreien ; 
te o one’s wit, veinen Scharfſinn cod. 
or anſtrengen, Ad den Kopf zerbrechen; 
2.a miſammen ziehen, (an ziehen, ſchnü⸗ 
ren; by preſſen, drücken, quetſchen, klem— 
men; © Fan fit drücken, umarmen; 
3. a) ausjramıen, ausdehnen, ſtrecken; 
b ein Glied verrenfen, verdrehen; (das 
Wendt. verziehen; oO) reiner Sache, z. B. 
Sol, eine ſchiefe Richtung geben; to be 
wed, ſich werten; d, (einer Jade) ges 
waiden eine ſaliche Wendung geben, 
br Gewalt anthin; 4. a) ausprefien, 
durchyreſſen, durchdrücken; durchichlagen ; 
Ter (Mild 2c.) jeiben, durchiethen, filtrieren ; 
5. a) zwängen, einengen: etw.willkürlich 
cd. talich deuten; to . the meaning, der 
Bedeutung Gewalt anthun; * the quality 
of merey is not „ed, die Art der Gnade 
mern von feinem Zwang: b) ubermapig 
wtreiben:; to . a point, et. auf die 
zuge treiben: ein übriges thun; * sed 
passion, dre ubermapige Heftigkeit; * „ed 
pride, der ubergretremde Stolz; * sing 
harsh discords, ſcharie Mißklänge aus: 
“rend 08 anſtimmend, val. strain, s. 
se: F to courtesy, Die vöilich— 
fs ubertreiten, bei. darauf beitehen, dat 
ne den Bertuitt nehnen: surudbletber. 
II. i. 1. a: itch törverlich anitrengen ; 
without „ine, ohne Anſtrengung; b) wire 
ger tem Eibrechen: 2, sehen: to 2 
at a wnat and swallow a camel, bibl, 
Ur serge u. Namele verichluden, d. h. 
\ bleiben: to . at 
>t.. ait etw. Anſitoß nehmen: ſich mit etw. 
ron, ĩ. 35 3. grobe Anitrengungen 


mmotem: abmühen: © to. too far, 


sn, 8 


2. der 


> 


tet vernigkeiten ſtehen 


a web aber: to. after, heitig itreben 
r:t to 2 after effeet, nach Vrckt 
tr t to. up, ff hinauf arbeiten. 
“ed pa. avant: „ed relations, pl. 


vo otpanmtes Verhaltuis. 

etram. os. 1. m die fitarfer Spannnng, 
focyantium, acwaltige, ibermaßtge / Aus 
teocumpt: be mech. div Spannung: Die 
Feimanderung eines Körders; Me Kray, 


Lol Schulwerterbuch. 1. 


welde eine jolche gormanderung hervor⸗ 
bringt; c) die heftige Spannung, Anz 
ſirengung, der Kraftaufwand ; d) die Ver⸗ 
brehung, Verrenkung: fig. die Verlegung, 
Beihädinung, der Bruch; — of law, die 
Rechtsverdrehung; 2. sp. die Fährte, Spur; 
3. a) die Art, Weile, Manier; b) der 
til, Ansdrud; c) die Weile, der Ge: 
jang, das Lied; der Ton; melodious xs, 
pl. Accorde; a high (od. lofty) ., ein 
hoher, vornehiner (od. Hodyjahrender) Ton; 
to be upon the high ., in hohem Tone 
reden: 4. a) die Abkunft, das Gefdilecht, 
der Stamm; iv. Tieren) die Rafie: to 
cross the 2, die Raſſen freuzen, Ber: 
idjiedenartiges paaren; b) der Bug; dic 
Veimifdung; ce) der (angeborene) Hang, 
die Anlage; die Neigung, der Charalter, 
die Geſinnung: d) die Regung. 
strainable, a. ipannungsiähig, dehnbar. 
strain er, 1. a) der Spannenbe, Anitren= 
gende; bi ber Ztreber; 2. der Durch— 
ihlag, Zeiber, silter, das Seihetuch; der 
Filtrierſtei. .jngs, pl. dad Turde 
filtvierte. 

straining -bag, der Seihejad, Filtrier⸗ 
beutel, Zpißbeutel. .-piece, .-beam, 
arch. der Spannriegel, Spannbalken. 
sträit, a. (.ly, adv.) I. a) eng, fnapp, 
Hamm; b) ftraff; 2. a) feit, dicht; b) | 
innig, vertraut, intim; ec) genau, ftreng; | 
di ſchwer, fchmwierig ; e: tnapp, dürftig, mip: 
lid): 3. geizig; 4. fälichlich für straight. 
strait, s. 1. a) die Enge, der enge Weg, 
enge Bap; b) oft .s, pl. die Meerenge, 
Strafe; the ~ (od. „s) of Gibraltar, 
die Meerenge von Wibraltar; Behring’s 
(ob. Beering’s; „8, die Vehrings: Straße; 
2. meijtens 28, pl. die Klemme, Ver: 
leqenheit; to be in great os, in großer 
Not od. Berlenenheit fein; to drive to 


~s, in die Enge treiben. + to 2, t 
in Berlegenbeit bringen. 
to strai‘ten od. strit’nj, t. 1. a) eng 


machen, verengen: by einengen; 2. aı be- 
ichrunfen; einſchränken; bs in die Enge 
treiben, in Berlegenheit fepen, in Not 
bringen; to be „ed for money, in Geld= 
verlegenheit fein; to be „ed for a reply, 
um cine Antwort verlegen fein; in „ed 
circumstances, in beidiränften Umſtän— 
dei, in bedrängter Lage; 3. fäljchlih für 
to straighte n. 

strait’ -ban’ded, a. targ, 
han’dedness, der Geiz. 
engberzig. „jack’et, 1. .-waisteoat. .- 
laced, p.a. 1. eng geichnürt; 2. über: 
mäßig ſtreng (bei. ſitteuſtreng; engherzig ; 
pedantiſch. 
strait'ness, 1. 


geizig. .- 
~-hear’ted, a. 


a) bie Enge; bd) Me 

Straiiheit, Spannung: 2. ar die Ge⸗ 
tanigfeit, Strenge; bi die Schwierigkeit: 
dae Neichranfte, Nleintiche (der Umſtände; 
e; Me Veſchränktheit, Verlegenheit, Not, 
der Mangel fof, ans 3. fälſchlich für 
stralwehtness. 

strait’-waist’ coat, die Zwangeiade. 

straitiway:s.. adv. jälſchlich hit straight- 
wars). 

+ to strake, I. t. 1. ichlagen. 
to . abont, herumitreiden; to . off, 
abihmeiten. on, 5 1 + der Yam: 
Ztrich: Streifen: 2. das Jagen. Gele; 
3. die Radichziene: 4. mar. der Planter.) 
Mang cog. varboard-streak ; to heel a 


cap, gell, chair, chä’os, chaise; give, giant; ring, any "gular, link ; 80, wine; 
she, ‘pe n’sion [p£n’shon], vY’sion [v!’zhon); think, this; &x’ ‘ile, exist’; year’ ly: nũ ture. 


II. i. ' 


a, en Schiff einen Gang tiefer auf die , 
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stranger 


Seite legen; 3. min. der Slämmgraben 
(Trog gum Auswaiden des Erges). 
straked [strükt‘, p.a. ſ. streaked. 
to sträm (med, med), I. i. fam. 
heftig zurücprallen. II. t. niederwerien, 
(hin)ihmeißen. ., s. der gewaltige Schlag; 
bas Geräuſch. 
to strim/‘ash, t. Sc. gewaltig jdlagen; 
zerſchlagen, zerichmettern. ., 8. der Zpels 
tafel, Tumult; die Unordnung. 
sträm’-bäng’! int. bai, bardan;! 
stramineous, a. ſtrohern; ftrohartig; 
ftrohgelb. 
strim’mel, Sc. das Stroh. 
strim’mep, fain. die derbe Yüge. 
strän’merly, a. Hobig, uniörmlid, uns 
geſchickt. 
stramönjum, straim’ony, bot. 
Stechapfel (datura strumenium). 
A. strand. 1. der Strand, dav Viceress 
fer; das Uſer eines Sees; jurisdiction 
of a x, ~’-right, die Strandgerechtigleit; 
2. the Strand ‘grof), eine der Hauptver⸗ 
lehroſtraßen Yondons, nördlid der Themfe 
parallel faniend von Temple Bar bis 
Charing Cross. to 2, I. i. ftrauden; 
avd, pop. geittandet; „ed goods, pl. (od. 
~ property, coll), die Ztrandgiiter :pl.), 
das Strandgut. N. t. ftranden madıen, 
auf den ‘Strand fegen od. treiben. 
B. strand, mar. da Kardeel (die ge: 
drehte Schnur) eines Taued; a rope of 
four „8, a four’-stran’ded rope, ein 
dierihäjtiges Tau. to ., t (cin Zaun) 
auidrehen. 
strange, a. (.ly, adv.) 1. a) + fremd, 
auslandtid; bs fF fremd, andere betr., 
nicht eigen; 2. a) fremd, neu, unbefannt; 
b) ungewöhnlid ; unerbort; a . woman, 
ein Freudenmädchen: «: beiremdlich, wun⸗ 
derbar, fonderbar, jeltiam, wunderlich; ~ 
to say, feltiam genug; at a . rate, auf 
eine jeltiame, od. wunderlihe Weiſe; ~ 
thoughts, pl. jonderbare Cintalle; * misery 
acquaints a man with . bed-fellows, 
die Not bringt einen zu ſeltſamen Zchlaf: 
neiellen, die Not macht alle gleih; ad) 
entfremdet; er falt, faltiinnig; to look 
~ Upon so, j. fült od. fremd anichen. 
* -achieved’, p.a. für Fremde erworben 
(vom Golde). ’-disposed’, p.a. meit⸗ 
würdig angelegt. .’-look’ing, p.a. fone 
derbar (od. wunderlich ansjehend. 
strainge’ness, I. die „Jremdheit, das 
Fremde, Ausländiihe; BJ. das Reiremd⸗ 
lide, die Wunderbarkeit, Seltiamteit; 3. 
das Fremdthun: der Maltiinn. 
stran’ker. 1. a, der Fremde: to make 
a. of so, j. als Cod. wie einen/ Fiem⸗ 


der 


den behandeln, (viele Umſtände mit im. 
machen: vou are na „ here, 1. Sie md 


bier fremd od. nod) new: 2. Zie find cme 
jeltene Crichemung bier, Sie machen tid 
ielten: yon make yourself quite ac, 
Zie beiuchen uns ja gar nicht mehr, zie 
machen th fo rar; as’ book, das Frem⸗ 
denbuch: ay’ fever, Am. itatt yellow 
fever; h. der Fremdling, Auslaänder: 
e der Bait: Beiuch: d- der Reiſende: 
~* room, dad Gaitzummer ides Wirto⸗ 
hauiede: 2. a) .to st. der Unbekannte 
mt cam. :, Uneriahrene in etm.; [ama 
~ to it, ih bin ein Renling darın, ich 
veritehe nichts Davon: ca UI muy vollig 
indekannt: b law, der Inbeieriiame den 
eine gerichtliche Hand!ung nicht beret ; 


fate, fat, fare, fay, bAs’tard, fAll; mete, mét, hörd, redee’ mer; ©, G= 6; R, O=t; mw, e=e; 


strangerhood 


fine, fin, machine’, bird, inim’jcal; 


8. sl. a) (~ in the candle) ber Räuber, ! strat’eg Ist, der Stratege, Tattiter. ~y, 
Dieb (am idjte); b) die Guinee; 4. Am. | 


province. für Sir, in der Anrede an 
Fremde. * to ., t. fremd (d. h. zur 
Fremden) machen. 

stran’gephood, das Fremdſein, die 
Fremdheit. 


to strän’gle, t. 1. erdroſſeln, erwürgen; 
ftrangulieren; 2. crjtiden; unterdrüden; 
to ~ a bill, einen Geſetzesvorſchlag wäh⸗ 
rend der Vorberatung bejeitigen. ., 8. 
1. da8 Erwürgen; 2. .s, pl. vet. bie 


| 


die Strategie, Yeldherrutunit. 
Stratford, eD. 

sträth, Sc. dad weite (Fluß⸗)Thal. 
spey, ein lebhajter, nad) der — 
Strath’spey benannter hochſchottiſcher 


Tanz. 

to strat’jify, t. geol. ſchichten. ~fied, 
p.a. geol. gefdidtet, in Schichten (od. 
ſchichtenweiſe) gelagert, flözartig. „förm, 
a. geol. ſchichtenförmig. 
strätj'fjca’tion, geol. die Edjichtung, 


(gutartige) Druje (Krankheit der Pferde, | Schichtenbildung. „grüph’jcal, f.strato- 
Gel u. Maulejel); bastard 3, die bö8= . 
artige od. faljde Druſe, Drujenbeulen | stratjöc'raey, bie Solbatenherrichaft, der 


(pl). ~-goose, sl. der Gefliigelhanbdler. 
striin’ gileable, a. erwürgbar. „ler, 
ber Crdropler; der od. das Erwürgende, 


Erftidende. 
to strän'gülät,e, t. f. to strangle. 
„ed, p.a. 1. med. eingeflemmt (von 


Brüchen); 2. bot. (in unregelmäßigen 
Zwiſchenräumen) eingeihnürt. 
strängula'tion, 1. die Erdrojjelung, Er⸗ 
würgung; 2. med. die Eintlemmung (eines 
Brucded). 

strangü'rjous, a. Harnzwang betr., od. 
daran leidend. 

strän’güry, med. der Harnzwang. 
strip, 1. a) der Riemen, (lederne) Strei= 
fen, Gurt; b) ws, pl. die Strippen, 
Stege, Eprungriemen (an Beinfleidern); 
c) mech. der Treibriemen; d) (ra’zor-.) 
der Gtreidhriemen; sl. der Barbier; 2. 
mil. die Achfelflappe; Epaulette; 3. arch. 
das (Balfen=)Band; 4. mar. der Stropp, 
f. strop; 5. bot. das Blatthäutchen 
(ligüla). to ~ („ped [ptj, ~ped), t 
1. mit (einem) Riemen peitiden; 2. mit 
Riemen binden, od. befeſtigen; feitichnallen ; 


umichnüren, umbinden; 3. auf einem 
Streidriemen abziehen. .’-i’ron, das 


Bandeijen. 
strappädO, die Wippe, das Wippen 
(Auizichen der Sträflinge an einer Art 
Galgen, um fie dann mit Gewalt zu Boden 
zu ſchnellen). tO 2, t. wivpen; graniam 
quülen. 

sträp’p:er, 1. ber einen Riemen Ge- 
brandjende; 2. fam. der berbe, große 
Kerl; da8 derbe, große Weibäbild. _- 
jng, a. fam. grog u. jtarf, vierichrötig; 
a sing fellow, cin vieridrotiger Kerl, 
ein Schlagetot. 

strap’ i-shaped, p.a. bot. zungenförnig. 
„work, arch. die Nejtelverzierumg, lodere 
Verſchlingung. ~-worm, zo. der Riemen— 
wurm (ligtla abdominälis). ~-wort, 


bot. der Strandling (corriqi¢lu lito- 
rıılis). 
Sträs’b/ojurg, Straßburg: ~ pie, die 


(Ztraßburger: Ganfeleberpaitete. 
sträss, der Strap (Glaspajte zur Nach— 
ahmung dv. Edeljteinen:. 
stra‘ta, pl. j. stratum. 
strait’ axiom, 1. die Kriegoliſt; 2. die Sth | 
der Kunſtgriff, Streid); demagogical 2 
pl. demagogiſche Umtriebe. 
strata, &öm’jcal, a. aui Kriegoliſt be— 
rubend, liſtig. rIith'metry, die Kunſt, 
ein Heer nach geometriſcher Figur aufzu⸗ 
ſtellen, od. zu berechnen. 
stratieg jecal), I. strategtt jc al, 
a. (stritegét’jcally. adv. jrrateaiid. | 


e 
— — — — — — — — 


— — —— — — 


Il. ». Egjes, strätegätjes, pl. die 


Ztrategif. 


graphical. 


Militarismus. „Ög’raphy, 1. mil. die 
Heerbefdreibung; 2. geol. die Schichten- 
beicyreibung. 

strätogräph’ical, a. (.ly, adv.) geol. 
Schichten bejdyreibend; die (Gebirgds-) 
Schichten angebend. 

stratön’jc, a. ein Heer betr. 
strät|um, Lat. (pl. „a; felten „yums) 
min., geol. die Sdidt, Lage. „US, die 
Schichtwolle. 

straw, 1. das Stroh; chopped ~, ber 
Häderling, der (od. das) Hädiel; a man 
of ~, ein Etrohmann; cin mittellofer, od. 
unbedeutender Menſch; his eyes draw 
~(8), der Gandinann kommt (wenn j. fi 
des Schlafes nicht erivchren tann); 2. der 
Strohhalm, Halm; fig. die Kleinigkeit; a 
drowning man will catch at a _, ber 
Ertrintende greift nad einem Strohhalm; 
I would not give a ~ for it, id gäbe 
feinen Seller dafür; I care not (od. I 
don’t care) a _ about it, id) frage 
nidts danach; it is not worth a ., 08 
ift feinen Riifferling wert; to be quite 
out of ~, fam. ganz irre fein; to pick 
~(g), eine unniipe Arbeit verrichten; to 
pick .(s) like a madman, wahnjinnig 
jein; to split .s, um Stleinigfciten ftrei- 
ten; Gaare jpalten; to stumble at a ., 
bei einer Kleinigfcit anftohen, od. zu Falle 
kommen; to throw is) to show the 
wind, die Windrichtung durch Ansiwerien 
pon Strohhalmen finden; 3. die Streu; 
from the bed on the ., dom Pferd auf 
den Eſel; to be (od. to lie) in the ., 
od. on the ., in Wochen liegen; lady 
in the 2, hum. die Wodmerin. to ., 
t. 1. to ~ a bed, cin Bett mit Stroh 
verſehen, einen Strohiad fuller; 2. mit 
Stroy umwideln; 3. + f. to strow. 
sträw”..-bail, die betrügeriiche od. wert: 
loje Bürgſchaft. ~.-band, das Strobfeil. 
„bed, das Strohbett, der Strohfad. 
sträw’berry, 1. bot. die Erdbeere (fra- 
garla); wood’-., die Walderdbrere (fra- 
garta vesca); Chili _, die Rieſenerd⸗ 
beere (fraguria chilensis); pine’-~, die 
Ananasbeere (fragarta grandiflora): 
2. die Supfernaje, Trinlernaſe. .-bush, 
der Spindelbaumt, das Praffenhiitlein (evo- 
nymus europwus). -~-leaf, das (Erb: 
beerblatt. .-leaves, pl. her. die Erdbeer: 
bldtter (am Reif der englifhen Herzogs— 
frone’; to win the _-leaves, die Herzogs: 
wirde erhalten. .-pear, bot. die dreiz 
edige Fadeldijtel (cactus triangularis). 
~-plant, die Erdbeerpflange. .-prea’cher, 
der Wanderprediger. —tree, bot. der 
Erdbeerbaum “arhiitus unedo.) 
sträw’bertying, to go ., auf die Erb: 
beeriuche, od. zum Erdbeerenpflüden geben. 
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note, ndt, mdve, moon, fout, nör, love, wörk, condöle’, moist, house, cöW, boy. 


— — — — ——— — — — — — — — — — — — 


— —2· — — — — — 


stream 


' strAw’|!-board, bie Strohpappe. ~-bon’- 
net, der (Damen) yEtrohhut. .-bot’tomed, 
a. mit einem Strobfige veriehen (dv. Stiihs 
len). .-built, p.a. aus €troh gebaut, 
jtrohern. .-col’our, die Etrohfarbe. _- 
col’oured, p.a. ftroßfarben. -cut’ter, 
1. ber Hädielichneiber; 2. die Gaderlings= 
bant, Häderlingslade, Hiidielmafdine. ~ 
embow’elled, p.a. mit Stroh ausgeſtopft. 
sträw’en, a. ftrogern, aus od. von Strob. 
sträw’||-goods, pl. geflodtene Stroh⸗ 
waren. „hat, der Strohhut. 
straw like, a. wie Stroh; wie ein Stroh: 
halm. 
straw’ ||-mat, ~-mat’ting, bie Stroh⸗ 
matte. .~-mat'ter, fam. bie Lappalie, 
Sindee. ~-mat’treas, die Strofmatrage. 
~-pa’per, das Strohpapier. ~-Plait, das 
Strohgeflecht (zu Hiiten). ~-plai’ting, 
das Flechten von Strohbindern zu einer 
Matte. ~-roofed, p.a. mit einem Stroh: 
bad) verjehen, ftrobgededt. .-rope, das 
Strohſeil. 4~-stuffed, p.a. mit Stroy 
(aus)geftopft. .-wisped, a. (bd. einem 
Hute) mit einem Strohſeil umwunden. 
~-worker, der Strobfledter (in Stroh⸗ 
butfabrifen). .-worm, zo. ber Etrobs 
wurnı (phryganéa). „.-wreath, ber 
Strohfrany. 
strfec’y, a. ftrohern, ftrobartig; fig. uns 
kräftig. 
sträw’-vyard, ber Scheunenhof. 
to stray, I. i. 1. irren, ‘irre gehen, fehl⸗ 
gehen, fid) verirren, fic) verlaufen; 2. a) 
herumichweifen, fdlendern; b) fid) winden 
(vd. Flüſſen); frei Hingiehen (vom Winde); 
3. abfchweifen (from, von). ID. t + irre 
führen, mihleiten. „, I. a. 1. verim, 
verlaufen; a _ sheep, ein verirttes Schai, 
aud) fig. (ein verirrted od. fündigeö Ges 
fhöpf); 2. vereinzelt; _ thoughts, pl. 
Gedantenfpäne. II. s. 1. das verirtte 
Beihöpf, verlaufene, od. verlorene Zier; 
2. die Abirrung; Abſchweifung. »er, ber 
Herumirrende. „’-line, mar. dad Abfallen, 
ber Abfall des Schiffes auf ber Fahri. 
to streak, I. t. 1. Se. ftreden, dehnen; 
2. mit Streifen od. Strichen bezeichnen, 
ftricheln ; rigen; liniieven. IE. i. provine. 
u. Am. (to ~ it) {nell (davon) laufen, 
rennen; sl. durdbrennen. —, s. 1. a) der 
Strich, Streif, Streifen; min. bie Aber; 
a ~ of good luck, ein biden Glück; 
b) fig. der Anflug; die Anwanblung; 
2. mar. |. strake, s. 4. .ed [atrékt), 
p-a., stréa’ky, a. 1. a) geftreift, frreifig, 
qeitrichelt ; b) durchwachſen (vom Fleiſch); 
2. Am. gedemütigt, gebrüdt; 8. al. reige 
bar, jornig. 
stream, 1. a) die Strömung, der Wafers 
lauf, Etrom; to go with (od. down) 
„, dem Strome folgen; down ., 
abwärts; up ~, ftromanfmarts ; 
the ., wider den Etrom; ~ of lava, der 
Vavajtrom; „ of a river, der Strom, d. b. 
die Strömung, od. das gahrwaifer eines 
Slufies; b) ~ of light, bie Lichtfiut; 
of air, der Quftitrom; 5 of wo 
Redefluß, Wortidwall ; 9) fg. ber 
Lauf; bie Ridtung; ~ of time, ber 
ber Zeit; ~ of events, ber Berlauf 
Ereigniſſe (od. der Dinge); 2. bas ( 
fließende) Waller, der Meine Fluß, 
* der (große) Strom. 
to stream, I. i. 1. a) ftrömen, (gleid= 
mäßig u. beitänbig) fließen (from, and); 


J 


— 





tu’bülar, l’Ate, tüb, bill, role, mür’mur; feW, cre®, l’etd: fl¥, nYmph, mfrrh, ver’y; 


stream-anchor 


bo hervorichtepen : 





triefen, entrinnen; 


atvettlieken (with, dom); his eyes ed . 


with tears, fetne Augen ſchwammen von 
Zhranen; 3. (vd. Fahnen) fliegen, wallen, 
“ho entfalten; to . in the wind, im 
Winde flattem; 4. ftetiq u. unanfhaltjam 
Salsnidiefen, =fliegen, =laufen, od. rennen. 
LI. t. 1. in den Strom bringen; 
the buey, mar. die Boje frromen od. 
ausmerien; 2. (eine Flagge) wehen laſſen; 
3. to . forth, ausitrömen. 

stream’ -an’chor, der Wurfanter. ~- 
ea’ ble, die Stromanterfette. 

stream er. 1. a) die (bef. lang im 
Winde hinihtegende) Flagge, ‚sahne, der 
“impel; b) das lang ausflatternde, od. 
ficgende Band; 2. „ers, pl. Lichtitröme, 
das Rordlicht, ing, p.a. 1. ftromend, 
trictend; 2. Licht ausitrömend; 3. (dahin=) : 


to — ' 


fliegend, wallend; sing locks, pl. herab⸗ 


wallende Loden. „ingly, adv. 
mwıie, reichlich; häufig. 
ströam’let, der Meine Glug, Bad, das 
Wanerchen. 
stream’ -tin, das Ceifenzinn, Waſchzinn. 
~-work, das (Z3inn-) Seifenwert Anſtalt 
zum Erzwaſchen. 
strea’my, a. 1. ſtrömend, rinnend: 2. 
irromreich, flußreich. 


ſtrom⸗ 


to streek, t. 1. seine Leiche) ftreden, (für | 


he Winiargung: zurechtlegen; 2. (Wäſche) 
ansitreichen, glätten; 3. (ein Mag) (ab⸗-) 
treichen. 
to streel, i. ichleppen (v. Kleidern). 
street, 1. a) die Strafe; Gaffe: in the 
x, auf der Straße; to turn out into | 
the ., fig. auf die Straße fegen; to be 
on the „s (pl.), auf die Straße ange— 
wreien fein, tein Brot auf der Strafe vers 
deren: to take to the 2s, ein Strapens 
ieben begimmen; to go upon the 2s, to 
walk the a, 1. fid) auf der Straße 
tetumtreibens 2. (to be in the 23) auf 
den Strich geben (vo. Tirmens; by Am. 
Me Landitrafe; 2. die :öftentlihe) Strate, 
Cfrentlichleit: in the open ., on the 
~. anf offentlicder Strate. 
street” -adver'tisement, die Straßen— 
ericiae, das Plafat. .-band, die auf 
Sen Straßen herumziehende Muſikbande. 
„-bor, der Gaſſenjunge. .-break’fast, 
cre Zaile Ratee, die mit einem tid 
Sret auf der Ztraße zum Verlauf ange— 
deren wird. car, der Stiaßenteiſenbahn— 
warm. „-ehan’ting, sl. das gewerbo- 
meine Zungen auf den Straßen. .-door, 
Ser tere: Dausthiir, Straßenthür: .- 
der bell, die Hausthürklingel; .-door 
huewker, ber Sausthirflöppel «oft mit 
ster Figen: to grin like a .-door 
knecker, me cn Bavian quien: .- 
dur mat, der Abtreter, dte Strondecke, 
Zirobmatte. fire, <-fi’ring, mil. das 
Unericuer: VBeniletener. 
street ful pl. 23), eine Ztrake voll. 
street’ -gany’er, sl. der Bettler. -Tite, 


das Ztratenteben. „.-loun’ger, 1. .- 
walker, 1. .-muins, pl. die apt. 


Ztrafentobren fur Bas 2c). .-mad, 
Nr Ztrafenfot.  .-or’derly, dev vom 
Kirchidiel angeſtellte) Straßenkehrer. — 
pacing, p.u. auf der Straße wandelnd: 
neitertretend. 
*kAanitler. 
~-rail’way, 
rei ler, die 


„-por'ter, der Radtrager. 
Me Ztrapameiien bahn. .- 


Straßenwalze. -swer’ping, 


| 
| 
| 
| 
| 


~-pit’cher, sl. der Ztra: | 


| 


da8 Strapentehren; .-swee’ ping machine, 


die Strapentehrmafdine. ~-tunes, pl. 
Baflenlieder, Gaſſenhauer. „-wal’ker, | 


1. der Pflaftertreter; 2. bie Gaffendirne. | 
„-wal’king, 1. die Pflaftertreterei; 2. dad 
Hingehen auf den Strich. .-wan’derer, 
der od. die auf den Gaſſen Umherſchwei⸗ 
jende. + .-ward, ber Etraßenaufjeher. 

street'ward, adv. ftrabenwirts, nad 
ber Strape zu (gelegen). 

* stree’ty, a. gajienmäßig. 

strél’jtz, 1. com. eine Art dentfder, in 
Schottl. nadjgeahmter Leinwand; 2. ber 
Strelige (ehem. Soldat der Leibwache ded 
aren). 

ströngth, 1. a) bie Stärke, Kraft; to 
gather _, wieder zu Kräften fommen, 
fid) erholen; to put all one’s ~ into, 
alle Rrait verwenden auf; a tower of 
~, ein jefter Turm, eine Fefte; ~ of 
mind, die Geijtestraft; b) die Harte, 
Feſtigleit; e) die Stärke, Widerftands- 
jähigkeit; Tragkraft; _ of compression, 
phys. die Druchfeſtigkeit, rückwirkende 
Feſtigkeit; d) die Gewalt, Madhtigfeit; 2. 
mil. a) die Stärte, Truppenzahl, Voll⸗ 
zähligkeit; der Effektivbeſiand; b) die Trup⸗ 
penmacht, die Streitkräfte (pl.); the whole 
~, die Gefamtmafle; 3. das Mernige, 
Rrajtige, bie Kraft (der Sprache, der Farbe, 
deg Lichtes); der Gehalt (einer getitigen 
aciepliche Gültigkeit; upon the ~ of 8.t., 
anf Grund einer Sade, auf etw. hin; im 
Bertrauen auf etw.; fraft, vermöge, od. 
aus Anlaß einer Cache. 

Pr ströngy'then {aud stränth’n!, I. t. 
1. a) ftarten, jtart machen, (jm. od. einer 
Sache) (neue) Kraft geben; b) beitärten, 
veritärten; c) befeitigen; 2. befräftigen, 
bejtätigen. LI. i. jtart werden, erjtarten, 
fid) verftärten. ep, 1. a) der od. dad 
Stdrtende :c.; b) med. bad Ztärfungs: 
mittel, die Starfung; 2. fig. die Verſtär⸗ 
fing. „Ing. die Berftdrtung. 

stréngth’ fal, a. („fülly. adv.) kraft: | 
voll, voller strait, ftart. „fülndes, die 
Nraitfülle, Stärte. less, a. krajtlos, 
ſchwach, matt. 


cay, sell, chair, cha’oa, chäise ; give, gi’ant: ring, sin "gülar, Ink: 80, Wise; 
she, pin’sion (pen ‘shon], vision ‘vzhon]; think, this; Ex’ile, eyIst’; yeay/ly;nä’t’ure. 


2. 


— — — — — — — — — — — — 


strön’ü ots, a. (onaly. adv.) 1. eifrig, 


thitig; heitig; 2. tapfer, fühn, herzhait; 
wader, tüchtig. „ousndss ;strenüjty), 
1. der Eifer; die Heitigleit; 2. die Tapier- 
feit, Kühnheit: Tüchtigkeit. 
+ strép’ent, + strép’eroits, a. 
räuichvoll, lärmend, laut. 


nes 


* Ströph’on, Name eines ländlichen Vieb= | 


habers, dem gewöhnlich eine Chloe ent: 
ſpricht. 

stréss, 1. das die) Drangſal, die Redräng⸗ 
nts, Not; to put ~ to, im Not vericpen; 
bedrangen; by . of circumstances, durch 
den Drang der Berhältmiie: through . 
of work, infolge von Metdhaftenberhans 
tung; 2. ar die Wucht, naddrüdliche Ge⸗ 
walt; das Ungeitum; . of war, das 
Kriegenenimmel; . of weather, das un: 
geitiime Wetter bei. Zur Seen storm and 
~ (period:, die Sturm: u. Trangperiode 
ıder deutichen Litteratur), vyl. strain; 
b) der Trud, Nachdruck, die Schwere, dad 
Gewicht; to lay . upon at., Gewidt auf 
etiv. legen, auf etw. dringen, eto. als 
wichtig voritellen; c) die Dringlichkeit, 
große Wichtigkeit; 3. die Stärke, Rrait, 
der Nadporud; ~ of the voice, gram. 
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strewing 


bie projodiihe Betonung od. Hebung; der 
(Haupt=s)Ton, Accent. 
to strétch, I. t. 1. a) frreden, reden, 
dehnen; to ~ o.s., fid) reden, fic) dehnen; 
b) sl. (an den Galgen) hängen; 2. (to ~ 
forth) außftreden; ausbreiten, (aus⸗) 
ipannen; ausdehnen; to ~ one’s legs, die 
Beine ausftreden ; 3. anfpannen, anftrengen ; 
„ed [strötcht] strings, pl. aufgeipannte 
Caiten; .ed cord, das außgeipannte Seil ; 
to ~ out, lang hinitreden; to _ over 
the last, (Schuhe, Stiefel) iiber den Leiſten 
idlagen; 4. überipannen, übertreiben, 
überfchreiten; to _ the credit, den Kredit 
überichreiten; to ~ a point, ein libriges 
thun; etw. zu weit gehen; es nicht allzu 
nenau nehmen; to _ the meaning (od. 
the truth), der Bedeutung tod. der Wahr: 
heit) Gewalt anthun. II. i. 1. a) fit 
(aus)ftreden; b) fid) (ausıdehnen, sich 
weiten; 2. fich eritreden, jich binitreden, 
reihen (to, bid an, bis zu; over, über; 
3. a) mar. prangen, viele Zenel führen, 
mit Preßwind fegeln; b) fich regen, fid 
anjtrengen; c) übertreiben; aufichneiden, 
lügen; 4.-to . away, ſich auödehnen. 
to ~ forth, einen Schwung nehmen. 
to ~ out, (beim Rudern) gehörig auss 
holen. ., a. 1. das Streden; die Aus⸗ 
itredung, Ausdehnung: Zpannung; 2. die 
Strede, Weite, Erftredung, der Umfang; 
3. mar. der Wang beim Lavieren; der 
Kauf, die Richtung; fam. der Spasiers 
gang; 4. a) die Anipannung, Anftrens 
nung; Uberjpannung; at :feltener on, od. 
upon) a 4, in einem Suge, hintereinander, 
auf einmal; on a ., im Wotfalle; to be 
on the ., (ftartı angeipannt, od. anges 
ftrengt jein; in (banger) Ungewifheit fein; 
to put to (od. upon: the ., hochſpannen;: 
übertreiben ; auf die Folter fpannen; to put 
to the utmost ., aufs äußerfte treiben; 
to keep one’s mind on the ., feinen 
Mctit in Spannung erhalten; to make 
greater „es 'pl.’, fid) grofere „jreibeis 
ten anmaßen; b: die libertreibung, libers 
ichreitung :der Wahrheit‘; die Lüge, Aufs 
ihneiderei: a great ., eine derbe Liige. 
| ströt’cher, 1. der, die, dad Streckende: 
Ausdehnende, Der Tehner, Spanner; 
techn. der Zpannrahmen; 2. a. das 
Feldbett; das Stredbett; die Tragbahre; 
b) (glove’-.) der Dandichuhmeiter; c) der 
Richtleriten tür Schuhwerke; di os, pl. 
das Geitell teines Regenſchirms: e der 
Fußblock, Fußkſtock zum Anitemmen beim 
Rudern); f der Strefbalfen ıbeim Sims 
mern); der Lauter beim Manern ein Ztein, 
der mit feiner Yange der Lange der Mauer 
yarallel geleat wird); g) 1. stretching- 
frame; 3. fam. die (gehörige) Züge, od. 
libertreibung, Aufichneiderei. 
ströt'ching, das Ztreden :c., val. to 
stretch. „course, die Läuſerichicht beim 
Wauem:. .-frame, „-mule, Me Bor: 
ipinnmule, Ronvinnmaidine, Etrede: der 
Wrobitubl. .-match, sl. de Hinrichtung. 
* gstrétch’- mouthed, a. fperrmautig, 
maulautiperrend. 
to strew auch stro) fpp. ced, and 
wh), t. |. as treuen, ansitvenen: b te 
~ about) umberitreuen, veritrenen, zer⸗ 
itrenen: binwerfen, binftreden ; 2. beitveuen, 
bededen. "ing ı* „ment. 1. das 
Ztreuen 25 2. „ine, pl. das, was 
geitreut, od. womit beitreut wird. 
44° 


fate, fit, faye, fär, bils’ tard, fAll; mete, mẽt, herd, redẽe mer; &, G=E; B, C= E; we, @=c; 


stria 


stri’'a, Lat. (pl. .%) 1. arch. ber Steg 
(einer Züule, die Erhöhung zwiſchen zwei 
Rinnen); 2. die Rieſe, Minne, Aushoh= 
lung, der Streif. 
to stri’jate, t. rieien. „atöd, p.a., 
„ate, a. gejtreiit, gefurcht, geriefelt, aus⸗ 
getehlt. 
stria’tion, die Riefelung; das 
Gerippte; min. die Streifung. 
stri’at’üre [od. tour}, die Riefelung, Hohl⸗ 
fehle, der Einjchnitt; min. die Streifung. 
strick’en [and strik’n], 1. p.p. v. to 
strike, geichlagen 20; 2. p.a. a) (vom 
Wlodenjdjlage) a ~ hour, eine geſchlagene, 
od. volle Stunde; b) von einem geiwaltigen 
Schlage getroffen; verlegt, verwundet; ~ 
to stone, verjteinert; ~ for death, zum 
Tode getroffet; ~ with blindness, wit 
Blindheit geidlagen; ~ with surprise 
(od. with wonder), verwundert; ~ by 
a woman, in ein gyrauenzimmer verliebt; 
well _ in age (od. in years), hod) bes 
jabrt, betagt; _ in spirit, geiftig nieder= 
neichlagen. 
strick’le, 1. techn. das Abſtreichholz; 
2. das Schleijbrett, Streidhols (für Sen= 
ien). 
strict, a. (~ly, adv.) 1. a) eng; b) feft, 
itrafi, geipannt; 2. a) genau, pitnttlid; 
wly legal, jtreng geſetzlich; rly taken, 
genau genommen; in engerem Sinne; „Iy 
speaking, wenn man die Worte genau 
nimmt, genau genommen; b) ftreng, ſcharf, 
hart; to be very ~ with s.o., to keep 
a ~ hand over s.o., j. jtreng halten; to 
keep ~ watch over s.0., über j. ſtreng 
waden; ce) ausdrüdid, gemeſſen; — 
orders, pl. gemeijene Befehle. ness, 
1. a) die Enge; bj die Straffheit, Span— 
nung; 2. a, die Genauigkeit, Pünktlich— 
teit; b) die Strenge, Schärfe, Harte; 
ce; die Gemeſſenheit, Ausdritdlichkeit. 
strict’ure. 1. a) die Juiammenziehung ; 
med. die Verengerung (Striftur); b) die 
Einſchränkung: 2. F der (Finjel-)Strid, 
sug, das Seiden; 3. die fritiicdhe Bez 
merfung; 4. + die Strenge. 
to stride (pret. strode, + strid, jelten 
stri’ded; p.p. strid’den, + strid), I. 
1. ichreiten, mit weiten Schritten geben; 
to ~ along, dahinichreiten; to _ away, 
jortichreiten; 2. fid) ipreizen, die Beine 
ansjpreizen. II. t. 1. (rittlings) beitei= 
gen; 2. überichreiten. der grote, 
od. weite Schritt, das Nuöfcreiten; der 
Ausgriff (eines Pferdess; to take great 
od. long) >38 (pl.), große Schritte machen; 
to make rapid as (pl.i, schnell zuſchrei⸗ 
ten; fig. Schnelle Zortichritte machen. 
stridinyly, adv. mit weiten Schritten. 
stride’ lings. „legs, adv. fam. iperr: 
beinig. 
stri’. dent, a. tnirichend; kreiichend, ichnei⸗ 
dend ıwom Tone). „dor, das Kuir— 
ſchen (der Hühne.: das Knarren, 
Schwirren, Kreiſchen. 
strid’ul oüs, a. ‘oüsly, adv.) tnirz 
jchend, kniſternd: kreuchend, geräuſchvoll; 
iiberlaut, ousnèss. das 
Kniſtern; Streichen; das laute Merde. 
strife, 1. das Wideritreben, die Unver— 
träglichkeit, entgegengeießte Natur: der 
Wideriprud, Gegenſatz: 2. der Wider-) 
Streit, Kampf: eilt; 3. U Das Ringen, 
die Anſtrengqung: the . for life, der 
Nampf ums Taiein; by der Wettjtreit, ; 


Geftreifte, 


a8 


Kniſtern, 


i. 
4 
? 
’ 
| 
| 


Anivichen, | 


fine, fin, machine’, bird, jinfm’ical; 


Nacheifer; to be at ~ with s.o., mit 
jm. im Widerjtreit, od. uneinig fein; mit 
jm. metteifen. + „fül, a. im Wider⸗ 
ftreit befindlich, einander miderjtrebend. 
stri;ga, Lat. gem. „sie, pl. 1. bot. 
jteije anliegende Haare; 2. arch. die Aus⸗ 
fehlungen, Riefen. 
stri&il, der Badejtriegel (der Alten). 
strigjllöse’, a. bot. mit Striegelhärchen 
bededt. 
+ strig’ment, bas Schabjel, Abgericbene. 
strigose’ [aud) stri‘gos!, stri’gous, a. 
bot. jtriegelig. 
to strike (pret. striick, F strönk[e], 


stroke ; p.p. strück, strick’en, f ströökie!, 
stroke, striok’en, strö’ken, strück’en), 
I. t. 1. a) etw. od. j. ichlagen; auf etw. 
od. auf j. logjdjlagen ; to _ to the ground, 
zu Boden idlagen (od. ftreden); to . all 
of a heap, fam. niederijhmettern; vgl. 
5, a; to ~ dead, totjdlagen; fig. einen 
ſtarlen Eindrud (auf j.) maden; b) to 7 
a stroke, to ~ a blow, einen Schlag thun; 
einen Schwertſtreich führen: einen Hand⸗ 
ftreid) ausführen; without stri’kjng a 
blow, ohne Schwertitreid ; to . the first 
blow, zuerit (zu)ichlagen ; to ~ 8.0. a blow, 
jm. einen Schlag (od. Hieb) verjegen; to 

~ battle, eine Schlacht liefern; 2. a) „mit 
dent Hammer) jcdjlagen, ichmieden; to . 
the iron while it is hot, prv. da8 Eiſen 
ichmieden, weil (od. jolange) e& warm it; 
b) to ~ the lyre, die Zaiten (anidlagen, 
die Leier jpielen; ci (v. der Glode) to 7 
the hour, die Stunde jdhlagen; the clock 
~& one, es ſchlägt eins; it is going (od. 
ahout) to ~ two, e& wird gleid) zwei 
ichlagen; d) (eine Münze) ſchlagen, prägen, 
münzen; e) to ~ hands, fam. einander 
die Hände reichen; 3. a) auf ctw. jtoßen 
(wie ein Raubvogel), od. itürzen; bh) to 
~ & fish, einen (geangelten) Fiſch ſcharf 
anziehen, aufziehen; c) auf etw. treffen, 
od. Hohen; (ein Ziel erreichen; (eine 
Richtung, einichlagen, nchmen; to . the 
sands, auf den Zand (d. h. auf eine Sande 
bant) geraten, ftranben; to ~ oil, cine 
Olquelle finden; fir. fam. das Rechte 
trefien; to „ gold, auf eine Goldader 
jtopen; d) to ~ root, Wurzel ſchlagen (od. 
faſſen); 4. a) (durd überwältigende plöß- 
lide Cinwirfinig) in einen Zuſtand vers 
jepen, mit etm. bebaften; bibl. ichlagen, 
treffen; (beiftrafen, züchtigen; to blind, 
nut Alimdheit Schlagen; to „ dumb, ver⸗ 
ſtummen macen; * to . with lameness, 
lähmen; to . hard, heitig treffen; über 
wültigen; b) behexen, (durch ‘\aubertraft) 
verwandeln, (zu etw.) machen: e) in Flite 
dien: . me dumb (od. blind}! hol mid 
der Teufel! ~ me ugly! Gott joll mid 
entftellen! . me vulgar! id) will ein 
gemeiner Rerl fein (wenn; . me bounti- 
ful! der Schlag ſoll mich rithren (wenn); 
~ me lueky! topp! einderitanden (bei 
einem Sandeli; 9. ad jm. eine plößliche 
Empfindung veruriaden, j. bewegen, rüh— 
ven, ergreifen, ‘mit Beſtürzung, Schred 2c.) 
erfüllen; to . terror into 8.0, j. er⸗ 
jchreden, jm. einen Schreck (od. Furcht eine 
jagen: struck all of a heap, fam. ganz 
verdutzt od. verblüfft; b) jm. auffallend 
jet, im. auffallen; a thought .s me, 
eo füllt mir iein Medante) ein; it .s my 
fanev, es gefüllt mir; es ſchwebt mir 
vor «als befamm it 2s me (that), ¢3 
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note, ndt, mdve, moon, fööt, nör, love, work, condöle’, moist, house, cow, boy. 


— — — — — — — —. — 


strike 


will mir jcheinen (als ob); ich finde (dag: 
6. a) ftreichen; abftreihen (Rahm von der 
Mild); to ~ corn, Getreide (mit dem 
Streihholze) abſtreichen; b) anftreichen; to 
~ & colour, eine Farbe auftragen, Farbe 
geben; c) (to ~ off) (v. einer Rechnung) 
(weg)ftreichen, tilgen; abziehen; 7. a) nie= 
berlajjen (einen Sran); b) to ~ the tents, 
bie Zelte abbreden; to ~ a camp, ein 
Lager abbreden; c) mar. (dic Segel, od. 
cine Flagge) ftreihen; to . sail, fie. Tich 
beugen (to, vor); d) to ~ work, Schicht 
od. Feierabend machen: die Arbeit ein= 
jtellen od. aufgeben; (v. Arbeitern, nach ges 


meinjdjaftlider Berabredung zur Erzielung 
höheren Lohnes 2c.) die Arbeit cinftellen, 
einen Ausſtand bemwertitelligen, vgl. II. 6; 

8. toirfen, bewirten, veruriachen: to ~ 
fire, Feuer anichlagen; to ~ a light, Licht 
maden; ein Streidholy anzünden; . a 
light! fam. mad ſchnell! fpute di! to 

~ & bargain, einen Sandel jdlieben; to 

~ & league, cin Bündnis jchließen; to 

~ a balance, com. den Ealdo jichen, 
einen Zaldo ausgleichen, eine Rechnung 
jaldieren; die Bilanz machen; fig. dad 
Ergebnis ziehen; to ~ a committee, 
einen (Rarlaments-)Ausihug wählen ; to 

~ soundings, mar. das Lot auömwerien; 
to ~ an attitude, eine thentraliiche Stel: 
lung annchmen; 9. to ~ asunder, ents 
zweiichlagen. * to ~ away from the great 
compt, von der großen Rechnung fort⸗ 
itreihen. to ~ down, ju Boden ſchla⸗ 
gen, füllen; nicderlafien. to . into (aud 
in), 1. (bin)einihlagen; to _ goods into 
the hold, Güter in den Schifieranm brins 
gen; 2. in einen Suftand (into melan- 
choly) verjepen; * to ~ into the hazard, 

in die Schanze jchlagen; to ~ terror into, 

ſ. 5, a; to ~ off the roll, aus der 
Kifte ftreidjen. to ~ off (adv.), 1. ab: 
idlagen, abbauen; to ~ off s.one’s head, 

j. enthaupten; 2. (a.t. to s.0., jm. ett.) 
zujchlagen (vom Sammer des Anftionas 
torö);- 3. typ. (Cremplare) abziehen; to 

~ off a poem (at a dash), ein Gedicht 
(in einem Zuge) niederidreiben; 4. wey: 
jrreichen, abziehen; tilgen, aufheben, ab: 
jdjafien. T to ~ on, (feuer) anidlagen. 

to ~ out, 1. (unten) beransiclagen, 
hervorloden: 2. (burd) Glodenfdlag bis 

gu Ende) verfünden; 3. (Cchriftftelle) 
ausjrreiden, durchſtreichen; com. andtian 
(bezahlte Pojten); 4. (eine Skizze, einen 
Blan 2.) entwerfen, fchaffen, hervor⸗ 
bringen, erfinden; etw. zuſiande od. zu= 
wege bringen; to _ out a new path, 
einen neuen Weg ausfindig made. to 
~ through, durchſchlagen, burdbringgen, 
durdbohren. to ~ up, 1. in die Hohe 
jdlagen, aufidlagen; to ~ up some’ 
heels, jin. ein Bein ftellen; 2. rik ren, 
idlagen (die Trommel :.); (eine Aes 
lodie) aufipielen, anftimmen; 3. (it® 
Handel 2c.) abichließen, (Freundjchaft) FAIRE Te 
fen; 4. Am. unangenehm überra feet 
to ~ to tears, gut Thränen rühren ad 
~ with awe, mit Ehrfurcht erfüllen; 0 
~ with dismay, Summer veruriadpe: 
to ~ with dread (fear, od. terror), es * 
Schreden verſetzen, (m.) —— — 
flößen ob. Furcht cinjagen; to . © Zu 
surprise (od. with wonder), in Gncae-® 
ven jegen; struck with, betroffen Det 
überraicht von; vgl. stricken, 2. I— | 


tu’bülar, )’ Ate, tüb, bill, rile, mür’myr; feW, cre@, l’etd; N¥, n¥mph, myrrh, vör’y; 


strike 


tagt: b Schlagen, ſtoßen sat, nad: upon, 


2.75 Weiien against, gegen, an, auf); | 
e | strike’ -block, der kurze Fugenhobel, 


on, Od. Upon s.t., aut etm.i ſtoßen, 
teren, fallen: d’ mar. tv. Zdhitian auf 


l. a schlagen: the elock Js, die Uhr 


den Grund ſtoßen od. geraten, auflaufen, . 
'stri’ker, 1. a) der Schläger; Angreifer; 


inarden: 2, ich ichnell, wohin beueben 
ed. menden, cine Richtung einſchlagen; 
3. sp. streichen, laufen, läufig (od. läu—⸗ 
rt tan; 4. a: eine ploplidie Wirkung 
thint, gewaltiam od. vernichtend wirken 








cay, Cll, chair, cha’os, chaise; gtve, gi’ant; ring, sIn’gülery, link; sö, wise; 
she, pén’sion [p&n’shon], vi’sion [vf’zlıon]; think, this; €x’ile, exist’; yeay’ly; na’ to ure. 


einjtellung, der (Arbeiter=)Ausftand, Streit; | 


to be on ., die Arbeit eingejtellt haben, : 
| to stringe, i. hart (od. holzig) werden 


im Ausjtande jein, ftreifen. 


Etreiihobel. _-funds, pl. die Ausſiands⸗ 
faire. 


bi + der Sammer, Dieb, Räuber; Am. 
der Strold, Rauibold; 2. das fdlagende 
Wertzeug; der Pocher, Porhfrempel; die 
Harpune. 


go. geſundheitowidrigen Einwirkungen): ſich stri’king, I. p.a. (.ly, adv.) 1. ſchla⸗ 


ont die inneren Teile 2c.) werfen; b: F 
ſcaden, treffen ıd. dem verderblidjen Ein— 
hur der Beitirne ; cr amichlagen, gelingen, 
ragen: 9. mar. Die Flagge jtreis 
der ala Zeichen der linterwerfung); — 
amain! Mei! (Zuruf an ein feindliched 
Zait; 6. ito _ work) die Arbeit cine 
e:nem Aueſtand machen, jitreifen 
‘for more pay, for higher wages, um 
heheren Lohn zu ergiwingens; 7. to 2 
arainst, fronen, ob. (anjidlagen an; ich 
wehren gegen: fig. teiner Cade) Wider 
i:rerten. to 2 at, 1. ſchlagen nad: 7.) 
erweren, anen Angriff machen auf; ctw. 
o>. j. tiefen: to . at the root of s.t., 
are. bei der Wurzel aniaſſen: 2. die Angel 
anemerten nad. to . for, 1. to ~ at, 2. 
to . home to the feelings), ind Herz 
dritten, turen, aufs tiefite ergreifen. to 
~ in. 1. ploglicd) hereintommen, heretite 
miizen: 2. fitch mad) innen wenden, ein— 
sehen, von der Cberilade) verſchwinden; 
>. einiallen mit der Stimme ꝛc.; ents 
werren, bemerten; 4. iur rechten seit: 
ertreten, ſeinen Borteil wahrnehmen: 
>. fam. Beginnen, anfangen; to — in 
with, Sich richten nad, übereinſtimmen 
mit: beitemmen: beitreten: ſich Schlagen zur. 
te. into, hineinſtürzen; tief eindringen 
abuehen, tühren nad co. Ztraßen:s; 
te 2 into a conversation, Jih in ein 
Weatac einmüchen. to 2 off, ſich weg: 
werden, id abiondern, id) trennen. to. 
on nt, aut etw. tiefen od. fallen (vom 
Lidite 2c.: auf etw. wirken. to _ out, 
1. austreten (v. Wellen: ausſchweiten 
inte, DE DIE Ferne tc. ausſtreichen (beim 
zdwemmen : schnell tortiibießen, burare- 
then; 2. Such ergeben als, Sich aus: 
ver ala: ſich entwickeln; 3. to . ont 
fer os, ſich einen eigenen Weg bab- 
et. to 2 short of st, etw. beim 
zlcaen veriehlen. to J through, Mord: 
widtıc, durchbliven, durdütrahlen: durch 
tumser. too to the enemy, ſich dem 
Are ergebe, Das Gewehr vor thm 
am: ton the very. heart, au 
Terent gehen, bis in die Zeele dringen. 
te Lup. mit Srielen, Trommeln »c. 
Crfarcem, auiſrielen. to upon tod. 


MUNCH, 


tres 
sat, 


to 


~~ 


ee 


‘a, othe ear, das Chr tieren, me Ctn 
Stout: "too upon the heart, das 
Sly Sei. 


Strike. so boas das Ztreichen, der Strich: 


Up weal, dade Streichen der Schichten: 
2, a das Zdazen: und still, duc 
S 242en m. Richtichlagen einer Ub: 


. die VRelodic: Mei 3. provine. ao 
Hux. Meme, Me Handvoll lade 
soloed aut comme hehdt: bo ein 
~| 2. 4 Barbee: 4. striker. strickle' 
2a Zzuwertbol um ein Getreidemaßt ab: 
welt 3. previne. 

weuntiich: ©. 


die 


woof dan, der 


[4 
trade el dt Mitte: 


gend; 2. bot. wurzelnd; 3. fig. wohl 
getroffen iv. Bildern, trefiend (a ~ like- 
nessi; überraſchend, auffallend. II. =. 
dad Schlagen :c., f. to strike. „.-bell, 
die Schlagglode. -Jdis’tance, die Treff= 
weite. .-look’ing, p.a. anjehilid, ftatt- 
lih ausiehend: auffallend. 

stri’ kingnéss, das Ireffende, Auffallende. 
striking -watch, die Schlaguhr. — 
wheel, da8 Anfdlagerad (einer lihr). =- 
work, a8 Schlagwerk (einer Uhr). 
string, 1. die Schnur, das Band, ber 
gaden, Bindfaden; die Yeine; to make a 
~ of, auf eine Schnur reihen, aufziehen, 
aufreihen, anreiben; he has the world 
in a a, cs fteht ihn alles zu Gebote, 
alles folgt jeinem Wint, alles tanzt nad 
jeiner Bieife; to pull the „a, die Fäden 
zichen, Marionetten in Bewegung tepen; 
die Faden (von etw.) in jeiner Hand haben; 
2. a) die Zaite; b) die Schne (ded 
Bogens:; to have two 28 (0d. more 
„s than one’) to one’s bow, (eig. vom 
Bogenſchützen für den Notiall eine zmeite 
Sehne haben, ich fur den Notfall ficher 
ftellen, fid) auf die cine od. die andere 
Art helien können, verihiedene Mittel u. 
Wege fermen; hum. (vd. ;jrauenzinmern 
mehrere Bewerber zugleih ermutigen cum 
einen um fo Sicherer zu jeſſeln); 3. a: der 
Merv, die Sehne, Flechie; das (Zungen: ı 
Wand: b) die Fiber, Faſer; ce) bot. 
die Blattrippe; der Faden an der Naht 
einer Hitlſe: das Hatden, Gabelchen can 
Rantengewadien); dy arch. die Rippe: 
4. on dic Sette, Reihe, Folge; a . of 
horses, eine Koppel Pierde; there was 
a whole 2 of them, es war ihrer eine 
ganze Schar: to talk a long J of 
learning, ein Langes u. Breites von ge— 





lehrten Tingen ichmagen:; bi mar. der | 
oberite Wegering in dem Ruhl; ey min. : 


~s of metal, pl. dünne u. Meine Erz: 
ade. 
to string ‘string, strüng), t. 1. ai be: 
iaiten, mit Zaren beziehen; b) (Zaiten 
aufziehen ; ce) * ſtimmen: 2. a) mit Sehnen, 
Nerven 2c. veriehben, binden, od. ftürfen; 
h den Nerven 
ben) kräftigen; auis mene: ſtärken; to _ 
s.0. up with, j. itarfen durch; 0, in ally 
itarle Spannung veriegen, übermäßig 
ampannen, anitrengen: dı sl. zum beiten 
haben, aufziehen: 3. -auf eine Schnur 
reiben, aufs od. anreihen: to . tovether, 
zusammenveiben, verfmüpften: to . up, 
anihangen: 4. von Fäden od. Faiern be: 
iteien: to „ beans, Wohnen abziehen od. 
abrudelıt. 


Spannung geben, :dieiel. 


string’ -band, die Streidtavelle, Kapelle : 


Ztreidininumenten.  .-beans, pl. 
grüne Yobnen. -board, arch. die Trep⸗ 
venwange, der Ireppenbaum.  .-box, 
die Yindtadenfapiel. .-course, arch. die 


1773) 


von 


stripling 


Rollididt zur Maucrabdedung; bad Bands 
chen. 


(vd. Gewächſen). 
stringed (* strin’ed|, p.a. 1. mit Eaiten 
verjehen, befaitet, bezogen; _ instrument, 
das Caiteninjtrument; 2. Muſik von 
Saiteninftrumenten, bef. Geigen, betr.; ~ 
band, j. string-band; _ quartet(te), 
das Ztreichquartett; * noise, das 
Saitengeton. 
strin’& ent, a. (.ently, adv.) nach⸗ 
briidlich, itreng, fharf. .eney, die Nach⸗ 
drüdlichleit, Strenge, Schärie. 
string’er, 1. der Befaiter; 2. a) mar. 
der Stringer (Plattengang); b) die Langs 
fhwelle (an der Eifenbahn). 
string’ -halt, vet. der Sahnentritt der 
Pferde. .-in’strument, dad Zaitens 
injtrument. 
string’ jnéss, bie jajerige Beichaffenbeit;; 
Zähigleit. 
string‘less, a. 1. ſaitenlos, unbeſaitet; 
2. nervenlos; 3. ohne Schnur od. Schnitte. 
string’ -piece, arch. der Holm, die Lang⸗ 
ihwelle: der Bridenbau. .-reel, dic 
Vindfadenrolle. .-test, techn. die Faden- 
probe (bei der Sucerjabrifation:. 
string’y, a. 1. a) faferig, zaſerig; b» fic 
zu einem Faden ziehen laſſend; 2. faiten- 
artig. 
to strip (.ped, „ped, geipr. u. zum. 
geihr. stript, stript), 1. t. 1. ite 2 
off) a) abziehen (das Fell); b) abichalen; 
2. a) (einen Baum) abſchälen: entblättern ; 
b) (Xabaf) ausrippen; cr i,yedern, ſchlei⸗ 
pen, reiben; d) (den Raien) abnehmen, 
abihälen; 3. (mo. of st.) a) (jm. etw.) 
ausziehen, j. entlleiden, j. entblößen; to ~ 
naked, nadt ausziehen; b) (einem Pierde 
beim Wettrennen) die Dede abnehmen; 
to be „ped, an einem Nennen teil: 
nehmen: e) berauben, auo plündern: fig. 
entblöten; d) abiondern, trennen; to 7 
a ship of her rigging, ein Schiff (od. 
the masts, die Maiten- abtateln: 4. nad: 
melfen, (eine Rub, naddem das Kalb 
neiogen hat) abmelfen; &. cauf hemiichem 
Wege ablöien. II. i. jih auszichen, fid 
entblopen; sp. (irgendiwie, entblopt ers 
ſcheinen. 
strip, s. 1. der Streifen; dav Streiichen, 
Schnitichen: 2. law, die Yeritörung von 
Süunen, Sdutern 2c.); to make . and 
waste, fam. verihmenden; 3. 5, pl. 
a) eine lederne Reitiche mit Riemen; b: die 
Slichtiqung mit dieer Peitſche. 
strip’-Jäck-na’keil, ein Geldipiel: val. 
to strip, I. 3, ¢. 
stripe, 1. a) der Streij, Strich; bi die 
Ztretfung, das geineiite Muſter: m pl. 
das Buchlinnen blau u. weiß geitte:ite 
Yeinwand : ce: Am. fig. die Partei-) 
Farbe, Farbung: die Art, Zorte; 2. Nr 
Ztreiien, das Schnitichen: 3. un Die 
Strieme ivom Pertichenhiebe: be der 
Streich, Schlag emit emer Berube : 0: os, 
pl. bibl. die Leiden (als Zhat. to .. 
t. 1. streifen, itreiftg machen: 2. jm. 
Striemen beibrungen, 1j. icblaaen, 1. 
peitihen. „tape, das geitreiite Band. 
striped [stript, ° striped, p.a. ge: 
ſtreiit, frreifig. 
strip’ -leaf, der entrippte Tabal. 
strip’ ling. der junge Menich: das Rürch⸗ 
den; der Gelbichnabel; * ale a. juqgendlich. 


~~ 


fate, fit, fare, fär, bAs’tard, fall; méte, mat, hérd, redee'me &, = E; ¥, B= E; p, @=6 


stripper 


fine, fin, machine’, bird, intm’jegl; 


note, nöt, möve, moon, foot, nor, love, woyk, egndole’, moist, house, cow, boy. 


strip’per, der Abziehende 2c; val. to | strõ Ker, ber Etreicher; bef. j. der Krank⸗ 


strip. 


heiten durd) Streidjen mit den Händen 


strip’pings, die legte Mild) (von einem | heilen will. 


Mellen), die Nachmilch. 
stript, pret. u. p.p. |. to strip. 
strit’chel, j. strickle. 
to strive (pret. strove, f strived; 
p.p. striv’en [aud striv’n], f strove, 
+ strived), i. 1. jtreben (for, nach); fid 
beitreven, fic) anftrengen; ringen; to ~ 
against the stream, gegen den Strom 
ſchwimmen, and fig; to ~ for the 
mustery, um den Vorzug ftreiten; 2. a) 
(fi) jireiten, fämpfen, fi ganfen (about 
s.t., um etw.); b) eijern, wetteifern; 
c) fic) bewerben. 

stri’vjler, der Gtrebende; der Streiter; 
Eiferer; Nadjciferer, Bewerber. „ingly, 
adv. (mit Eifer) ftrebend; wettetfernd, um 
die Wette; kämpfend, mit Mad. 
A. strix, zo. die Echleiereule. 
B. strix, Lat. arch. die Kehlung, Hohl 
rinne (einer Eule). 

to stroam, i. provinc. untherjchlendern, 
bummeln. 

ströb’jle (aud strö’bjl], bot. der (Tannen=) 
Sapien. 

strobil’jfépm, strdéb’jline, a. zapfen⸗ 
jormig. 





stro‘cal, strö’cle, strö’kal, die Füll⸗ 


ihaufel (beim Glasblajen). 

strode (T ströd), pret. ſ. to stride. 
+ stroke, pret. j. to strike. 

strike, a. 


1. der Etreih, Schlag, Hieb, | 


Stoß; at a ~, auf einen Edjlag; not a 


~ of work, fein Stüd (fein Sandichlag) 
Arbeit; I have not done a ~ of work, 
id) habe feine Arbeit angerithrt; good ~ 
of work, die tüchtige Arbeitgleiftung; he 
is doing a great ~ of business, et 


macht bedeutende Gefchäfte ; to come under ' 


the ~ of justice, der Gerechtigleit in die 
Hande fallen; „ of death, der Todes- 
fiveid); ~ of fate, ber Sdhidjalsidlag; ~ 
of genius, die geniale Lcijtung; ~ of 
grace, ber Wnadenjtop; f ~ of light- 
ning, der Blitzſchlag; ~ of policy, das 
feine Spiel, der Sniff (der Politit); . of 
state, der Staatstreid); ~. of the sun, 
der Sonnenjtid); without a single ., obne 
Schwertſtreich; 2. der (Gloden=)Sdylag; 
it is upon the _ of nine, ed ijt Schlag 
nein, od. Buntt nenn br; 3. (. of the 
oar) der Muder- od. Riemen-)Schlag; 
* to keep ., Talt halter; to row with 
along ., mit dem Ruder weit ausgrets 
fen, mar. lang rojen; .’-oar, j. strokes- 
man; mech. (of the piston) der (Kolben-) 
Hub: die Hubhöhe; 4. (of a pen) der 
Federſtrich; Binfelittid); to give the 
finishing ~ to st. 1. die Iepte Hand 
an etw. legen; einer Gade den legten 
Schliff verleiben; 2. den Ausſchlag geben; 
vgl. up’-., down’-., hair’-.; 5. mus. 


der Etrid; with two 28, zweigeſtrichen; 


~ of the bow, der Bogenitrid); 6. a) der 
Handtreih, Angriff (on, aufi; b) der 
Anfall, die Anwandlung; c) die Gewalt, 
Kraft, bas Vermögen: to be a _ above 
s.t., unt einen Grad höher ftehen als etw.; 
he has a vreat . in the mouth, er 
fam gut jehroten, ev bat einen geinnden 
Appetit. to ., t. 1. a) ſtreichen; jtreis 
cheln: ‘die Haare) glätten; to ~ the 
Wrong way, gegen ben Ztrich ſtreichen; 
bo fis. pn. ſchmeicheln; 2. melten. 


— —— — — — — — 
—— — — — — 





— — — — — — 


strokes’man, sp. der Vormann, Vor⸗ 
rojer, Vorruderer (in einem Boote). 
stro’ kings, pl. die legte Mild (v. einem 
Melten), die Nachmilch. 

to stroll, i. herumſtreifen, herumwan⸗ 


bern, herumſchlendern, (gemächlich) fpasie= ' 


ren gehen, das Gand bdurchftreifen; fam. 
bummeln; to . out, herausfdlendern. 
my 8. dad Herumitreiden, Herumſchlen⸗ 
bern; fam. ber Bummel; evening ~, der 
Abendfpaziergang; upon the ~, herum 
ftreidend; vulg. auf dem Strid). 
ströl’ljjer, 1. a) der Herumftreifer, Lands 
ftreider, Strolh; b) die Landftreicherin; 
dad Gaffenmenih; 2. = „ing actor. 
„Ing, p.a. berumzichend; „ing actor 
(od. player), der herumzichende Scaus 
ipieler, Dorflomödiant; „ing company, die 
herumziehende<cdyauipielertruppe, Echmiere; 
„ing lady of the town, hum. bie Gaſſen⸗ 
dirne. 

stromat jc, a. (bunt) zuſammengewürfelt. 
strombu’liförm, a. treifelförmig. 
ström’bus, Lat. zo. die Slügelichnede. 
+ strönd, |. strand. 

strong, a. (.ly, adv.) 1. a) ftart; to 
grow _, eritarfen; ~ in the arm, boll 
Kraft im Arme; ~ of flight, ftarten Glu- 
ges; ~ man, der Kraftmenſch od. Athlet 
(im Girfus); . hand, bie Gewalt; by 
(the) ~ hand, with a ~ hand, mit 


Gewalt, durch da8 Fauftredt; ~ pull, | 


die heftige Anftrengung; „ memory, das 
ftarfe Gedächtnis; ~ sense, der ftarte, 
od. durchdringende Verjtand; to have _ 
reason (to believe), ftarfen od. guten 
@Wrunb haben (zu glauben); he has a ~ 
back, fam. er ijt wohlhabend; b) derb, 
tiihtig, bart; a ~ gale, mar. eine jteije 
Kühlte; a + colour, eine fräftige od. 
grelle Farbe; a ~ light, ein helles, ob. 
blendendes Licht; to come it ., al. es 
arg od. ichlimm treiben; ftarf heraus⸗ 
plagen; tudtig aufichneiden; c) frältig, 
gejund, kraftvoll; a _ pulse, ein ftarter, 
od. voller Pulsfdlag; d) ftarf (an Bahl 
u. Betrag); twelve thousand ., 12000 
Mann ftart; to be ~ in the purse, 
viel Geld haben; how ~ are you? wie 
viel Geld haben Sie? he is ~ in horses, 
er hält viele Pierde; 2. a) mächtig; 
b) gewaltjanı ; c) heitig, derb; ~ language, 
beitige Ausdrüde (pl.); to be ~ on s.t., 
fid) derb uber etw. andéfpreden; d) leb= 
haft, begierig, eifrig; 3. a) einen ftarten 
Geſchmack (od. Beigeſchmack) od. Geruch 
habend, ſtark ſchmeckend od. riechend (of, 
nach‘; „ butter, ranzige (od. ſtarke) Butter; 
a .~ breath, ein wbelriedjender Aten; 
4. a) (v. Getränken) ftart, berauſchend; 
h) ftarf (vont Tabak 2c.); e) derb, ſchwer 
zu verdauen); 5. befeftigt, feft (auch von 
einem Gewahrſam'; 6. a) qiiltig; bündig; 
b) überzeugend, überführend, nachdrücklich; 
a ~ point, ein beweidfrijtiger Puntt; 
7. zuvderläifig, fiher; 8. geſchickt, ſtark (in 
einer Sache); rly, adv. gar fehr, aufs 
nachdrücklichſte; ~ly inclined, iehr geneigt. 
strong’ -backed, a. mit jtartem Rüden; 
far. wohlbabend. * .-barred, p.a. ftart; 
verwahrt. * „based, p.a. mit feitem 
Grunde. * „-besieged’, p.a. ſchwer bez 
lagert. 


[774] 


üblem Gefdmad. 


st 


dauerhaft; „-bod’ied wine, ber 
Wein (der viel Körper hat). * .-b 
a. (v. einem Eide) unter ftarfer 
ichaft geleiftet. 

Ströng’bow, Beiname dB & 
vd. Arland Richard of Clare, ] 
Pembroke, 7 1176. 

stréng’||-box, bie Geldtafje, feite | 
~-buil’ded, .-built, p.a. feit ge 
auf feftem Grunde erbaut. ~-col 
p.a. fraftige, od. gute Farben 
~-docked, a. (bef. v. Bierden) | 
Kreuz, ftarfgliederig. _-fis'ted, a. f 
Hänften, haudfeſt. * .-fixed, p.a. 
gründet. * .-framed, p.a. ftarf 
von ftarfem Bau. ~-gilt, pa. fi 
goldet. .-hand, |. strong, 1, 
han‘ded, a. mit vieler Mannidafi 
lid) mit (Arbeits⸗)Leuten verſeh 
head’ed, a. fcarffinnig. 

string ‘hold (+ strong hold), die 
Feſte, Burg, da8 Bollwerk. 

ströng’ish, a. fam. ziemlich ftaı 

string’ |'-join’ted, a. * ftartglieder 
knit, p.a. ftarf, feft gefügt. ~-lim 
ftartgliederig. .-lunged, a. mit 
Zunge begabt. _-man, |. strom 
„-min’ded, a. von ftarfem od. 

Geijte. * .-necked, a. jtarfnadig 
pounced, a. ftarffrallig. * _-rib 
ftartrippig gebaut (vom Ediff). . 
der jeuers u. diebesſichere Raum; 

Gewahrfem, bas Gefängnis; bie 
zelle (fiir Tobjiidtige). ~-scen’t 
ſtark riedend. ~-set, p.a. ftarf 
unterfegt. +-smel’ling, p.a. fte 
tend, fdarf od. übel riechend. 4: 

a. von ftarfer Seele, von ftarfer 

~-tas’ted, a. mit ftarfem, {dar 

° ~-tem’pere 

bart (vom Stahl). 
strongül’lion, vulg. ſ. atrangu 
ströng’||-voiced, a. ftarfftiimmi 
wall, die Brandinauer. ~-wa' 
Branntwein, Aquavit; ~-wa’te 
der Granntiweinladen, die Def 
„-willed, a. mit ftarfer Sill 
* .-winged, a. ftarfbefdwingt. 
strön’tian [shien, od. shan}, mi 
strön’tig [shig], strön’tite, 
ti’tes) der Strontian. „Ite 
min. der Strontianit. 

strontr tic, a. den Etrontian be: 
strin’tium [shium), chem. bad 
tium (metallifdjeds Clement der Gt 
erde). 

| F strodk(e), pret. u. p.p. f. to 
stroop, Sc. 1. die Gurgel, Kehle 

Gußröhre, Tülle (an einer Iheela 
ströp, 1. ſ. strap (to strop, |. te 
2. mar. ber Stropp, das Tau; 3. 
~) der Etreidriemen. to ~ (.p 
~ped), t. (das Saftermeffer o 
Riemen) abjtreichen, abziehen. 
stro’ phé [and strdf’é], gried. | 
die Strophe, der Sersiag, Vers. 
ströph’jce [aud stro’fik], a. 
adv.) ſtrophiſch. 
ströph’joljjäte, „Ated [aud at 
a. bot. mit einer Reimivarge od. Re 
(ströph’jöle [aud stro’fjol)) ı 
ströph’ulüs, Lat. med. das Ga’ 
(Gauttranfheit der Kinder). 
ströp’-salve, bie Pafte für Streid 
: stroud, ]. meijt .s, pl. mar. I 


~-bod’ied, a. jtarlleibig, ftart; | geiaferten Enden eines Taues od. | 


I 


1 





tu’bilar, l’üte, tfib, bill, rile, mür'mur; fe, crew, etd; ¥, nYmph, mfrrh, ver’y; 


strouding 


>» 


Yolen 


>, phe com. 
(don Ztroud in Gloucejterifire); 
b Ste grobe Tede v. den nordam. India⸗ 
rer getragene Vetleidung:. strou ding, 
ene grobe Art Tuch fur jolde Decken. 
strove, pret. |. to strive. 

to strow :p.p. strown‘, |. to strew. 

+ to strowl, j. to stroll. 

+ to stroy, ſ. to destroy. 

strück, + strlick’en, j. to strike. 
strüc’t ural, a. den (inneren) Bau betr.; 
oraaniſch. 


wollene Tücher od. | 


strae't-upe, 1. die Bauart, Zuſammen- 


icßung, das (verhaltniomapiqe) Gefüge 
‘Ser Zeile eines Ganzen, der Gewebe bei 
zieren u. Pflanzen‘, aud) fig.; min. das 
Geinne, die Struktur: 2. das Gebäude, 
hh. Bau, aud tig. 


strle t urist, der Grbauer, Bauunter⸗ 
vobiner. 
strode, die Ztuterei, das Gejtiit. 


to strag’ gle, i. 1. ſich heitig anitrengen, 
hay beureben, ſich bemühen; füntpfen ‚with, 
mit: anlanıpfen, anjtreben, jid) ptrauben 
against, gegen ringen (for, um); to 2 
hurd, fic) abarbeiten: to . in the snare, 


itn der Schlinge jappeln; there is no 
strüweling with necessity, prv. gegen 


zwingende) Not iſt nicht angufampfen ; 

Not bricht Eijen; 2. to . into, ji müh— 
ameern eiw. einarbeiten. to 2 out, miüb: 
ielyy ſich loawinden cof s.one’s clutches, 
aus 18. Klauen). .. s. J. a, das Streben, 
bie Anitrengung, hejtige Bemühung, Arbeit; 
bi os, pl. die Zuckungen; Verzerrungen; 
2. a der Kampf, Streit: 
ied. for life-, 
b die äußerſte Mühe ſich zu erhalten, 
Ara, Ret, Verlegenheit; die Nahrungs— 
ortaen pl. 

Strog’ glep, der Nümpfer, Ringer; der 
Sen Schwierigkeiten? Ankämpfende, Anz 
rebelde. 

Stra). arch. der Guerbalten zum Stügen, 
Sc Strebe. 

tes strom (omed, med), J. i. 
as einem Zumenimftrumente) kratzen: 
fiimrern, tiommeln. II. t. el. cin 
FIrauenzimmer, reiten. ., 8. das Liber: 
tzrcrchen der Violmſaiten. 

2trüm a. med. der Nropf: die verhartete 
Tru'engeichwalſt. cous, striimose’, a. 
nel. frevings mit einer berhärteten Drie 
scrote: behaitet, itroiulöo. 

str am’pet. Be Mure, Mepe, das gemeine) 


(1. t.) 


Zressb: * the . wind, der bibleriiche, 
smiiottanMiae faint. * to ., t. entehren, 
Sten. 


Stran’stritm, cut zitherähnliches lärmen— 
des Amimimment. 

String. pret u. pop. \. to string. 

=trünt. provine. der Schwanz: Das idrofe, 
icerserge Weien. to oc, bof to strut. 

strüntain. Se. Art qewirfte, ichmale 


ent, 
” „el. 


Strunty. au. 1. 


Dr 


cine 


kurz abgeſchnitten, kurz; 
Uuneebunden, grob. 
to strat: td, sted. 1.1. * frropen: 
2. 4 oreijen, fih Prater: “to 2) and 
‘re: an hour upon the stawe, cu Stund⸗ 
der Buühne prahten u. toven; 
kL about: einherſtotzteren. ne s. 
arch. die Zpretye, Strebe, das Strebe 
So. Kintelvand. J -and-truss’-framed 
“vides, Me Bruce mit Henge a. 
2 -beam, die Zpannitzebe, 


2 
want 


au! 


Part 
Ze venta 


23. —. 


bh 3 
Al 


~ for existence | 
der Mampi ums Taiein; | 


car, sell, chair, cha’os, ghäige; give, ki’ant; ring, sin 'gülar, Hnk ; 80, wise; 
she. pen’sion ‘ptn’shon], vl’sign [v!’zhon); think, this; €x’ile, exIst’; yéar/ly; na Cure, 


jtrebe, das Strebeband. ’-brace, das 
Sturmband, die Sprengitrebe. .’-frame, 
das Eprengwert (im Dad). 
strf’thjous, a. ftraußartig, ben (Vogel) _ 
Strauß betr. 

strüt’ter, der Stolzierende; Großthuer, 
Rrahler. | 
strüt’ting, das Spreigen; fig. das Groß⸗ 
thun u. i. w., |. to strut. _-beam, a- 
piece, arch. der Spannriegel. 

str¥ch’ nja, .njne [and nin], chem. 
das Strychnin ‘ands der Brechnuß, strych- 
nos nur vomlca). „nic acid, die 
Strychninſäure. 

Stiiart, ſchott. u. eFam.N. 

stüb, 1. der Stumpf (eines gefällten Baus 
nes); der Kloß, Blod; to buy at (od. in) 
the ~) (Holz) auf dem Etanıme fauien; | 
2. (~’-nail) eine Art turzer Nagel; he 
looks as if the devil had ru ‘over | 
his face with horse’-.s ipl.ı in his | 
shoes, ‘vd. einen Blattermarbigen) er jieht | 
aus, als ob der Teufel Erbien auf ihm 
gedroihen hätte; 3. provine. x, pl. die 
Stoppeln. to . (bed, „bedi, t. 1. (to 
~ up! ausrotten, ausroden, auswurzeln; 
2. (and) to ~ 0.8.) fid) (die chen) ſtoßen 
(an, od. gegen; fid) (den Fuß 2c.) vers 
ftauchen. 

stübbed istübd, * stüb’ed, p.n. 1. ab⸗ 


geitumpft, geitußt; 2. unteriegt. stitb’- 
bednöss, stüb’bindss, das Abge- 
ſtumpfte; die Unterſetztheit. 


sttih’ble, die Stoppel (aud) vom Barte): 
xs, pl. fig. armiclige liberreite. to ., 
t. sl. - it! . your whids! balt’s Maul! 
~d, a. mit Stoppeln bededt. .-field, das 
Stoppelfeld. .-goose, die Ztoppelgans. 
~-plough, der Stopypelpflug. ~-rake, 
der Stoppelredjen. 
stüb’born, a. (ly, adv.) 1. a) jteii, 
ftarr, hartnadig, wideripenitig, halsitarrig, 
jtarrjinnig; ~ ground, mar. ber harte, 
od. allzu feite !:Anfer: rund; a _ fact, 
eine unmiderleglihe Thatiache; b) beharr- 
lich, entichlofien, feft, jtandhait; c) rauh, 
barid); 2. ſpröde: ftrengiliijfig (vd. Mes 
taller’; * . chaste, a. unbengiam kenſch: 
* „ hard, a. unbeugjam hart. nun, : 
1. die Hartnäckigkeit, Unbeugſamkeit, Hals- 
itarriafeit: 2. die Sprödigkeit; Streng⸗ 
flüſſigkeit der Metalle). 
stibbs, sl. nichts. 
sthb’by, a. 1. voll von (Baum: stim: 
pien; 2. furz u. did, unteriegt; Mirpiig; 
~ bristles, pl. ftetie Boriten. 
sttth’ -faced, a. sl. podennarbig. <- 
mor'tise, areh. dad verjegte Zapfienloch 
(welches nicht ganz durd das Zimmerholz 
geitemmt wt. .-nail, 1. der ſtumpie 
(abgebrochene, alte) Nagel, Hufnagel; 2. 
der Kuppennagel. .-wood, das Ztamms | 
hol;. 
stüc’co, 1. der Stuck, Gipomörtel; 2. 
(.-work) die Stud atur'arbeit. fo ., 
t. in Stud arbeiten: mit Stud-aturcarbert 
terichen. „floor, der Gupboden von Stuck 
“arbeit”. .-or’nament, die Gipbverzie⸗ 
EN 
stück, T. pret. u. p.p. 
mittellos, chne Geld; to be 2, Am. 
itegen bleiben. II. s. + der Stich, Sto. | 
stück’le, provine. die Mandel, der Hare 


j. to stick; p.a. 


isiurben. 
stück’ling, provine. 1. die § dünne / Apfel⸗ 
raitete: 2. ein Meiner Flußnich. 


[(775 


| A. stüd, 


study 





stück"-up’, p.a. hochmütig, holz, ‚Prog, 


hochnalig, vornehmthuend. .-up’ 

die Ztülpnaie. 

l. arch. die Wanbdfäule, der 
Ständer: Edviciler: 2. a) der Beichlag- 
nagel (mit großem Kopf), der Knopf, Knauf, 
Budel; b) der Hemdenknopf (zum Durch⸗ 
fteden); 3. der Zteg ıan fetten: ~’-chain, 
die langaliedrige Kette mit Stegen. to 
~ („ded, ~ded), t. mit (plattierten) Nä⸗ 
geln, od. Budeln beſchlagen: beiegen, ver⸗ 
zieren ; beiden. 

B. stüd, die Ztuterei, das Gejtiit; der 
Maritall; a . of race horses, sp. zwei 
od. mehrere Rennpferde; der Rennitall. 
~'-hook, das Berzeihni® von Vollblut⸗ 
pferden. 

stüd’ ding, -sail [flüchtig stüd’dnsel, od. 
tüin’sel,, mar. dad Leejegel (zur Vers 
breiterung eines Rahiegels). „-»ail boom, 
die Leeſegelſpiere. 

student, 1. ber Student, Hochichiiler; 
2. a: der Studierende, Lernende, Schuler; 
hard ‘od. close: ., der emiig Studies 
rende; bs der ‚soricher, Welehrie; .s in 
art, pl. Qunitilinger.  .-garbed, p.a. 
burichilos geffeidet. -life, dao Zius 
dentenleben, Studententreiben. 

stu’dent 'döm, bao Studententum. cry, 
die Studentenichait, Schar von Studenten. 
„ship, 1. die Stellung eines Studenten; 
2. die Nollegiatenitelle (ſonſt fellowship 
im Christchurch College zu Criord. 

stiid’ -farm, die Landwirtichaft mit Heitüt. 
„horse, das Zuchtpferd; der Yuchthengit. 

stüd’jed, p.a. („Iy, adv.) 1. a) ſtudiert, 

wohldurchdacht; bı jorgiültin, auimertiann; 
2. bewandert, beleien, gelehrt ‘in =.t., 
m etwe: ° u etw. geneigt); 3. voriüg- 
lich, abſichtlich; geiucht. 

at nd'jer. der Studierende; der Foricher, 
Kenner, Gelehrte. 

Nt’ djõ [auch stu’., das Atelier, die Künſt⸗ 
ler: Werfitatt. 

stü djous, a. 1. a) ftudierend; b, der 
Gelehriamfett befliiten, den Wiſſenichaiten 
ergeben od. oblimend; 2. a) emiin, flet= 
hig; to live od. lead) a J life, cm 
arbeitiamed Leben führen, Heißig ſtudie⸗ 
ren: to be ., ſich bemühen, ſich befleipis 
gen; b) eiirig, daran! bedadıt (to mit inf., 
etw. zu thus e adtıam, auimerfiam 
cof. auf; 3. a naddentend, betradıtnd, 
tiefſinnig: bi * zur Berradtung emladend; 
ch das Ztudium betr. ly, adv. eng, 
gefliñentlich, mit Etſer: bedachtiam, nach⸗ 
dentend. „n&ss, die Liebe zur Gelehriam⸗ 
feit, dad fleißige Studieren; die Emſigkeit, 
Gefliũenheit, der Fleiß: die Achtſamkeit. 
sttid’-work, arch. das Standerwerl, Fads 


nose, 


wert, Vindivert. 
stüd’y, 1. a. das Studium, Ztudieren; 
hour of ., Me Arberteitumde; b das 


Nadidenten, Zinnen, die ſinnende Vetrach⸗ 
tung; he makes it his . (to mit inf.', 
er befleipigt inch, bemuht fich, leat tid 
daranf ‘qu; his whole . is mischief, 
er finnt nur anf Bored; dal. brown, 3, a; 
ec) dad Forichen, Unteriuchen: d die 
Erlernung: e die Leiniahigleit: 3. die 
Emiigfeit, Bemübhung. Anuitrenqung, der 
Lerndeiß: 3. die Lernzeit: 4. das Stu— 
dium -alä Gegenſtand,, dad ud, Me 
Kıüenichait; 5. die Studieritube, dav Leĩe⸗ 
ainmer: 6. a: dic afadentiiches Studie, 
Zrudienze: hrung, Ztijje: to make a 


fate, fit, fare, für, bAs’tard, fAll; méte, möt, hérd, redee’ mer; æ, G=E; 8, B=E; we, p=; 


stufa 





nent od. nalen: b) mus. bie Etüde; c) der 
ichristjtelleriihe Berjud. to ., I. i. ſtu⸗ 
dieren, den Wiflenichaften obliegen; to ~ 
for a profession, ein jad) (od. ctv.) 
ftudieren; to ~ for the bar, Qura jtu- 
dieren; to ~ for the ministry, fid) zum 
Weiftliden ausbilden; he stüd’jes to be 
a doctor, er jtudiert Medizin; 2. nach⸗ 
denten, (nad))jinnen; 3. tradjten, fich be= 
fleißigen; to . for s.t., auf etw. ftudie- 
ren, auf etw. (eifrig) bedadt jein. II. t. 
1. jtudieren, (einem Ztudium) obliegen, 
(ein adj) betreiben; 2. erlernen, (aus 
wendig) lernen; 3. erjorjchen, durchfor= 
chen, erwägen, unterjuden; to ~ 0.5., fid 
ſelbſt kennen lemien; to . one’s brains 
about s.t., fam. fid) über etw. den Kopf 
gerbredjen; 4. to ~ s.0., auf jS. Vorteil 
bedacht jein; auf j. (od. s.t., auf etw.) 
Riidjidt nehmen; I. him in every- 
thing, id) fuche jeine Icijejten Wünjche zu 
erfüllen. .-cap, die Hausmütze, das 
Käpiel. .-glass, der Tajchenipienel. 
stü’fa, der heiße vullaniſche Tampfitrahl, 
der aus Erdjpalten Hervordringt. 

stiff, 1. a) der Stoff, die Materie, Maſſe 
(aus der etw. gefertigt wird); * such 7 
as dreams are made of, Zeug wie zu 
Träumen; b) das Holz cals Banjtoff); a 
piece of 2, ein Stlid Holj; cut 2, 
Zannenbreiter (pl.); thick ., dide Planten 
od. Bohlen (pl; ©) der Stud, Gips— 
mörtel, Lehmmortel; mar. die Schifis- 
ſchmiere, Schiffspappe, Harpuje; ~ for a 
ship’s bottom, die Zalbe fiir den Schiffs- 
boden (um die Würmer abzuhalten); 
dı das ı Papier=;yeug, der Ganzſtoff, Stoff 
(beim Papiermachen); e) die Medizin, 
Apotheteriware, der Argneijtoff, das Heil= 
mittel (zum Einreiben); f) der Miſchtrank; 
gz) {= for filling teeth) die Majje zum 
Füllen der Zähne; h) (bread’-_) Am. 
die Brotirüchte (pl.); i) die Füllung, das 
Füllſel (des Bratens); 2. a) der (Grund) 
Etoff ‘aus dem etw. bejteht); die (weſent⸗ 
lihe, Sade; good 2, ctw. Velifates; sl. 
(the .) der wahre Sto, das Meld, 
Moos; b) das (dumme) Zeug; — and 
nonsense! albernes, dummes Seg! ‘ts 
all _ (od. mere 2, es tft alles cine 
fültiges Zeug, es ijt alles erlogen, od. 
lauter Windbentelei; 3. fir. der Stoff, 
Megenjtand: there's . to laugh at, da 
giebt ed etwas zum Laden; 4. a) das 
Gewebe, 


note, ndt, möve, moon, foot, nör, löve, woyk, cyudole’, moist, house, cow, boy. 


of s.0., j. ald Modell gebrauden ; j. zeich⸗ 


| 
| 


Beng, der (ieidene, od. banme | 


wollene, bei. wollene) Stoff; silk .s, pl. : 


Eeidenzeuge; woollen 2s, 2 goods, pl. 
Wollenzeuge; +. shawls, pl. wollene 
Shawltücher: © gown, das wollene Kleid; 
b) der wollene Talar ijiingerer Advolaten 
im Ga). zu den Zeidentalaren der hobe= 
ren Juſtizbeamten); bi mar. twice-laid 2 
(od. cordages, umgeſchlagene Taue 'pl.); 
ö. !house’hold- das Hause Merdt, ez 
ihur; die Ware; das Gepäck: das jim. 
gehörige) Eigentum; old 2, der alte Plun— 
der; 6. min. a) die Bergart, das Gang— 
geſtein: ob) provine. das taube Geitein; 
7. die Materie, der Liter. 

to stuff, I. t. 1. a: fropien, vollitopfen, 
füllen, anfüllen; to a ballot-hox, 
Am. die Wahlurne mit falichen) Stimm- 
zetteln füllen; bo (den Braten Füllen: sed 
[stüft] fowls, pl. qefitlltes Geflügel "coll. ; 


nn — 


I 


Cj (ats)jtopten, polſitern; da (Tiere. aus: - 


stiff |'-bot’tomed, a. mit Polfterfigen, ge⸗ 


stüf’fintss, 1. das Übervolle; 2. das 


stüffjing, 1. das (Boll Stopjen, Füllen; 


stuffy, a. 1. geftopit voll; durch Fülle 
stüg, a. feiit. 

stülls, min. die Naftenzimmerung in den 
stiilm, min. der Stollen; drain in a _, 
stülp, provine. der cingetriebene Pfahl. 


stültifica’tion, das Dummmachen. 
stulftilfiey, der od. das Dummmachende. 


stultil’oqu'ince, cy, das thörichte Ge— 


Stültz, ein berühmter (deuticher) Schnei⸗ 


sttim, 1. der Moſt, ungegorenc Wein; 


to stiun’ble, I. i. 1. ftolpern, jtraucheln, 


stim’ blep. 1. der Strandelnde; ſchwache 


stam’ bling. I. pa. ccly. adv.) frrane 


fine, fin, machine’, bird, inim’jcal; 


stunning 














ftopfen; „ed birds, pl. ausgejtopfte Zögel; | II. s. 1. das Stolpern 2c., j. to stumble; 
e) (Ganfe) nudeln, ftopfen; f) hHinein= | 2. der zehltritt; das Berfehen. ~-bluck, 
prefien; 2. verftopfen; ¢ I am stüft, id | ~-stone, der Stein ded Anjtopes. 
bin verichnupft, id) habe den Echnupien; | stiimp, 1. a) der Stumpf; (Zahn: ;Stums 
3. a) * reichlich verichen od. ausjtatten; | mel; to the .s, fam. bid auf den Stumpf, 
b) (jm.) die Sade voll lügen; 4. to . | durdaus; worn to the ., ganz abge= 
in, hineinjtopfen. to .~ out, ansfiite | magert; b) Am. der Baumfumpf ald 
tern, auspolitern. to . up, guftopfen, | Kednerbühne; to take the ., (bei Wahlen) 
veritopfen. to ~ the memory with s.t.,| als Nandidat auftreten; to be on the 
bas Gedächtnis mit etw. anjüllen od. | —, auf einer Agitationdreife fein; c) ~s, 
überladen. IL. i. 1. fi vollitopien, über: | pl. fam. die Beine (hum. Spazierhölzer); 
mäßig od. gierig eilen; 2. Marden aus= | to stir (od. use) one’s _s, die Beine in 
jpinnen. „ed [stüft), ¢ stüft, p.a. (reidj= | Bewegung fegen; hum. bie Beine in die 
lich) ausgeitattet, vollgenügend. Hand nehmen; 2. einer der drei Thor⸗ 
ftäbe beim Gridet; the _s were drawn, 
das Epiel endete (ob. wurde eingehellt); 
3. det Anftoß; to be up a _, Am. 
nicht weiter fonnen; to be brought to 
one’s _s, in Geldverlegenheit, od. ind 
Gebdränge tommen; 4. .s, pl. (leather 2, 
paper ~s) der BWifder (beim Zeichnen). 
to ., I. t. 1. a) (einen Stumpf) aus- 
ziehen, ausreigen, ausrotten; b) (Bäume) 
fappen; c) einen der Stäbe ded Thores 
im Cridet treffen od. mit bem Ball bes 
rühren; den Schläger daburd) zum Ab⸗ 
treten zwingen (to ~ out); 2. {beim 
Zeihnen mit dem Wilder) wiichen; 
3. herausfordern; 4. Am. to —_ the 
country, bas Land durch Agitation auf: 
regen; ©. Am. in Serlegenheit bringen, 
perwirren, verblüffen; „ed [pt], p.a. in 
Berlegenheit (for, um), bei. in Geldllemme; 
durchgeiallen. II. i. fam. 1. (to _ it) 
a) (to ~ along) ſchwerjällig gehen, trap⸗ 
fen; b) (to ~ away) fi) auf die Beine 
ntadhen, dabongehen, weglaufen; c) Am. 
alo Wahlkandidat auftreten; Reben halten; 
2. to ~ up, sl. (Geld) berausrüden, 
blechen. 

stiim’p:age, Am. das Hol; auf dem 
to .fy, t. 1. dumm (od. zum Warren) ; Stamme. „er, 1. der fchwerjällig Ge⸗ 
machen; 2. law, fir geifteögeitört erflären. © bende; 2. der Prahler; 3. Am. die Auf 
idyneiderci. 
stiimyp”’ |-bedstead, bie drmlide Bertftelle 
mit niedrigen Füßen. ~-can’didate, Am. 
der fic) jelbjt empfeblende Kandidat. .- 
foot, der SMlumpjuf. ~-foot’ed, a. flumps 
füßig. 
stum pindss, 1. daS Beſetztſein mit 

(Baum⸗)Stümpfen, bie Fülle von Stüm⸗ 

pien; 2. die Unterjegtheit, die Siãmmigkeit 

stümp’;-or/ator, „-spea’ker, Am. der 
aus dem Stegreif jprechende (abl =)Red= 
ner, Yaunıftumpfredner. .~-or’atory, bie 

Yerediamteit eines Baumijtumpfredners; 

die Wahlrede; das Reden aus dem Stegs 

reife. 4~-speech, die (Wahl-)Rede ans 

dent Stegreife, AgitationSrede. 

| stüm’py, I. a. 1. fam. voller Stümpfe; 
2. u) unterjegt, ftämmig; b) feft, jteir, 
hart. II. s. sl. das (bare) Geld, Moos; 
to fork out the ., berappen. 

1. stün, vulg. jtatt stone. 

B. to stün (.ned, „ned), t. 1. betäus 
ben; 2. fig. betäuben, beftürzen, verdutzen, 
ftaunen machen. „, s. der betäubende 
Schlag. 

gtunn ey, 1. der od. dad Betäubenbe, 
Niederichmetternde, der betüubende Schlag, 
od. all; 2. fam. etw. ganz Auberordents 
liches, od. Großartiges; der Hauptteri: das 
Hauprding, Pradteremplar; to put the 
„ers on 8.0,, J. liberraichen od. verblüffen. 
ing. pa. (.jngly. adv.) 1. beräus 
bend; 2. fam. überwältigend, grandios. 


polftert. . goods, ~ gown, |. stuff, 4, a. 
~-gowns man, der jiingere Mdvofat (vgl. 
stuff, 4, b). 


Enge, Driidende; die dide, od. ſchlechte 
Luft (in nit gut gelüfteten Zimmern). 


die Füllung: 2. der Etofj, womit etm. 
auzgeltopft wird: a) das Werg; Hülle 
haar; b) das Fülljel, die Füllung (des 
Bratens). ~-box, mech. die Etopfbüchje 
(einer Dampfmafcine). 


beengend, eng u. heiß; fchledht gelüftet 
(d. Zimmern); 2. fam. did u. fett; 3. 
a) Sc. mutig, entichlojien; b) Am. hart: 
nadig; mürriſch, verdrießlich. 


Strecken (zur Aufnahme des tauben Ges 
iteins). 


das Stollengerinne. 





rede, Geſchwätz. „nt, a. thöricht u. ge= 
ihmägig. 


der in London. 


2. der friih aufgegorene Rein. to x 
(~med, med), t. 1. (Wein durch Moſt) 
aufnären laifen, auffriichen, anmachen, 
fenern; 2. (ein Faß) ausſchwefeln. 


iehl treten, fid) ftofen (at, od. against, 
am; to . at a straw and leap over 
a block, in Stleimigfeiten ängitlich u. bei 
wichtigen Dingen jorglos ſein; ’tis a good 
horse that never os, prv. aud) der 
Klügſte (od. Bejtes kann fehlen; to . over 
s.t., über ett. iweajtolpern; 2. fig. ans 
jtoben, einen Fehler begehen, feblen: 3. fie. 
tat s.t.) ſich an ctw. ſtoßen; fid) über etm. 
Bedenfen maden; 4. (on, upon, into) 
zuſälligerweiiſe auf j., od. anf etw. ſtoßen, 
plöglich od. unerwartet antreffen, od. finden. 
ll. t. F 1. ſtraucheln machen: zu Salle 
bringen; 2. itugig machen, befremden, 
(5.0., bei jm.) Anſtoß erregen 2, > 
1. das Stolpern, Straucheln; 2. fig. der 
Fehltritt: das Verſehen. 


Mend: 2. das ſtolpernde Pferd. 


hind: * 2 night, die tappende Racht 
m der man micht Sicher gehen tan. | 
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ti’bular, l’Ate, tüb, bill, rile, mür'mur; feW, cre#, l’ewd; fF, nYmph, mfrrh, ver’y; 


stung 


stüng. \. to sting: stank, ſ. to stink, 
to stant, t. 1. un Wachstume hindern, 
rertummern od. verbutten later; to be 
sed cin growth, im Wadstum) ders 
kammern, zuridbleiben, verbutten. 
1. dew. stan’tednéss) die Verkümme— 
zum, das Berbuttetiein: 2. das im Wachs- 
tum zurüdgebliebene, verkümmerte, od. vers 
imiferte Tier od. Ting, der Muß; bi der 
immizahrige, infolge der CEntwohnung) 
Pane Wald. 
stOn’tish, a. fam. abgejmpt, kurz u. did, 
vrterießt; verbuttet, dermidert, mußig. 
stupe, der Bahelappen, warme Umichlag ; 


— 9 8. 


die Bahung, das Rrauterbad. to ., t. 
bahrn, aut cin Glied, einen warmen 


Umichlag auflegen. 


— — — — u. — — — 


stipefa’cient shent!, a. betäubend; der 


Beiinnung beraubend ; verbluttend. 
stupefae’ tion, 1. die Betäubung: das 
Yernuben: 2. die Unempfindlidtert, Er— 
jtarrung: 3. die Beſtürzung; das Ztaus 
nen, 2 dertuptiein, „tive, I. a. betäu= 
bend. LI. ©. das betüudende Mittel. 
to stu’ pely. 1. to stupify. 
stupen’dous ‘fam. auch sti, a. (ly, 
advo, 7 stupén’djous, a. erfraunlich, 
munderjam. „NSS, die Erjtaumlidhkeit, 
Wunderbarkeit. 
stu peous, j. stupose. 
stupid, I. a. ‘more 2, most 2; ard 
ser, aust) (aly, adv.) 1. + betüubt, 
teinnungslos; 2. dumm, jtumpijimig; 
Albem: ſinnlos: 3. provine. halsitarrig, 
orcad. Bl. Ss. fam. der Tunune, Dumm: 
foul, an@ss, stupld’jty [fam. aud 
atu, 3. T die ftarre, Betäubung, Beſtür— 
zung: 2. Me Dummheit, der Stumpfſinn. 
stu’pj fied, p.a. betüubt, beftürzt, jtarr 
with, vor, durch). flednéss, dad 
Re?cubnein, Me Betäubung. .frep, der, 
de, tas Vetaubende; das Betäubungs— 
mittel. to fy, t. betauben, der Ent: 
ung, od. deo Bewußtieins berauben ; 
fice, verdugen, beftürzt machen, in Staunen 
‘egen, ſtumm u. ſtarr machen. 
stu pop, Lat. J. a, die Vetaͤubung, Ere 
ran: — of the limbs, das Einge— 
jdilarrınlein der Alteder; bi _ of the mind, 
Ser Ztumpiſinn, die Dummheit; 2. dav 
Ehtaunen, Starren. 
stupose’, a. bot. wergig, wergartig. 
to sti’ prate, t. notzüchtigen, ſchänden. 
stupra‘tion, st’ pram, ‘and law. die 
?otzahtigung, Schandung. 
xtiurd inéss, 1. die Starte, Härte, Derb— 
bart. Unbteatamfert; 2. die Störrigkeit, 
Hutinadigte::: 3. die Standhaftigkeit; 
Tavierdeit: der 


en 


4. die Stedbeit; Frechheit; 


ee av. La lily, adv. 1. wart, 
Farwell, derb, handfeſt: 2. bart, un— 
am, fein u. marr: 3. ſiörriqg, bart. 
rats: 4. andhait, mutig, kühn; 3. Red; 
ec: fred, unverichamt: ov bewrar, 
fer tredhe Hettler, der auch zum Straßzen— 
rear wird. II. s. vet. die Tiuehtrant: 


oo 


t der Schate. 
stip geon, zo. 1. 
mercite 


urn 
“ SUCH 


common 2) Kr 


zit ' were user NY 


sturiaes 2 der 
Cuvier 
MT Sterlet qectpenser ruthe wis. 
sturionjan, zo. der ſtörartige, od. 
tate der Stove gehorige Ard. 


{ arıpr Harry luxe Bar =) 


aur 


“nr 
Luzern 


»türk. provine, ‘. stirk. 
stört. prov ine. min. der reichde Ur: 
ante, hohe Youu 


to stüt’ter, i. ftottern, ftammeln. 
stiit’terep, der Ztotterer, Ztammler. 


car, gall, chair, cha’ 98, chäise; give, giant; ring, sIn 'giilar, link ; sö, wise; 
«he pen’sion [pan ’shon], v’sion vT’zhon]; think, this: Ex’ile, exist’; vear'ly; ni VePure. 


subalmoner 


mit einem Griffel zu schreiben; auch eine 
Art des Kupferitehens. 


A. sty istye @), das Serjtenforn (am Auge). | stY’löid, a. grifjeliörmig. 


B. sty, der Schweinjtall, Schweine⸗)Koben; 
* der (ichmugige) Stall, das garftige Neſt 
od. Lod. to ., t. 1. in den (Schwein-) 
Ztall thin, einitallen; 2. einiperren, eine 
ſchließen. 

C. sty, 1. Sc. der ſieile Anſtieg; der Steig, 
iad; 2. die Stiege, Xeiter. 

stfc’a, die Ztnta (niedrigfte angelfadfiide 
Kupfer: od. Erz: Münze = s Benny). 

stve, 1. stv, 4. 

Sts&jan, a. ſtygiich, den Stor betr., höl⸗ 
lili; > shore, die Unterwelt; to cross 
the _ ferry, jterben; +. water, chem. 
dads Scheidewajfer, Königstvaiter. 

stVlagalma je [aud stilagäl’malk], a. 
jugleih alg Trag-Säule u. —*88 
dienend. 


aty lar, a. den Zeiger od. Gnomon einer 


— — — — — — — — — — — — — — — — — 


Zonnenuhr betr. 
style (eigentlid) richtiger stile', 1. a) der 


Stilus, (altröm. etierne) Grifel (gum 
Sdyreiben); b) der (Brabz)Zticel; die 


Nadel (ded Kupteritehers); c) med. das 
Zuceijen, die Sonde, Senfnadel; 2. der 
Reiger teiner Connenubr); 3. bot. der 
Briffel; 4. a) der Stil, die Schreibart, 
Ausdrucksweiſe, der Ausdrud; ~ of court, 
der Kturialitil (vgl. dj); bi der mufitaliiche 
Ctil; der maleriihe (Runjt-)Stil; der 
Bauſtil; Gothie ., der gotiihe Baujtil ; 
chasteness of ., die Keuichheit od. Rein= 
heit des (Kunſt- Stiles; ©) die (Art der) 
Bezeihnung, der Titel, Name; by the 
name or ., unter dem Ramen u. der 


Firma: d, law, die Berordnung, Ber- 
fabrungSart: (. of a court: of justice) 


bas Weridteveriabren; the royal ., die 
fonigliche Berordnung: e: der (feine, Stil, 
die feine) Art u. Weiſe: der vornehme 
Anſtrich, feine Schliff; in (grand) 4, 
aufe feinjte, beite, od. großartigite; to live 
in 2, ein großes Haus machen: to do 
a thing in ., etw. kunſtmäßig od. ftils 
gerecht anfertigen: bei etw. hödhit nobel ſein: 
that’s the „, jo muß es fein; 
Sn, 
die alte quliantiche Zeitrechnung; new ~ 
(X. X., die mene Zeitrechnung (von Rapit 
®Wregor ATI]. 1552, in England 1752 
eingerührt‘. to , t. nennen, benennen, 
betiteln. 


‚ style’-shaped, p.a. j. styliform. 
Styles, j. Stiles. 


ae 


stylet, 1. der fleine Ztilus, Grifiel: 
2. dus Ztilett tstiletto:. 
sty’liförm, a. nadeliörmig, griffeliörmig. 
sty’lish, 
Ztile gehalten, ausgerührt, od. gefleidet; 
modtich, fein, vornebin; prinfhaft. .nésa, 
dus hochfeine, vornehme, modiiche, od. 
prunthaite Were. 
stylist, der Ztilüt, 
deo Stile. 
stvlis‘tje aud) st), 1. a. ſtiliimich. 
s. Me til. 
sty lite, der Süulenheilige (Simon St¥- 
tes, im 5. Jahrhundert'. 
stvlobite, styloba’tion, arch. der 
Saulenſtuhl, das fortlautende Fußgeitell. 
stylogalmüaje, i. stvlagalmaic. 
stvlograph’je ab, a.. 


Metiter u. Renner 


II. 


qrarhuch. 
stvlog’raphy, die Stilographie, Kuni 


| 
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5. ber, 
die Yeitredhnung; old . (O. S.:, | 


taly, adv.) in hochjeinem 


ally, adv.) ſtilo- 


' stylöm’eter, der Saulenmeser. 

stfp’tje, med. I. (ab a. zuiammens 
ziehend, blutftillend. IL. s. das zuiamnten= 
gichende, od. blutjtillende Mittel. 

styptig’jty, die biutitillende Eigenſchaft. 
sty rax, bot. der Etorarbaum. 

8t yr⸗ ja, Styr’ jan, f. Stiria, Stirian. 

stythe, min. das jdlagende Wetter, der 
Schwaden. 

styth’y, f. stithy. 

St¥x, der Einr «Flug der Unterwelt). 

Sa, für Susan, Zuscen. 

Sua’ ja (swa’}, Schwaben. „jan, I. 

ſchwäbiſch. fe s. der Schwabe; die 
Schmäbin. 

stiabil’jty, die Vertlagbarteit; 
barfeit. 

su’able, a. (v. Perjonen: verflagbar; (von 
Dingen) (ein-tagbar. 

sii’ant, a. (.|y, adv.) provine. 1. glatt, 
gleihformig; 2. gefügig, ruhig, freundlich. 

sna sjble (swi’), a. leicht zu überreden. 
f „sion, die Uberredung, Beredung. 
+ „sjve, a. überredend, beredend. + .- 
SOry, a. zum liberreden Menlich, über⸗ 
redend. 

suave [swäv,, a. (ly. adv.) angenehin, 
lieblich; mild, fanit, leuticlig. 

suave’ olént Iswa), a. lieblid) duftend. 

to suadw jf [swiv!, t. beiünitigen, leut⸗ 
jelig machen. 

suavll’oqu änce ;swu,, „y, die Wohl: 
redenheit. „Ent, a. liebli od. wohl: 
redend. 

silaiv’ iter [od. swäv’' In mio’dö, Lat. 
milde in der Form gi. foy’titer In re, 
ſireng u. unnadiwiebin ın der Sader. 

suv ity swäv’., die Lieblichkeit, Milde, 
Anmut (in den Wameren, od. in der 
Zprade). 

4. stb, Lat. prp. in 3. bedeutet: 1. 
Unterordnung, Späterkommen in der Jeits 
folge, od. einen niederen Grad, cine nicdere 
Zture, eine Annäherung an etw.: oo tit in 
leßterem Falle wiederzugeben: ctivas, cin 
wer: 2. chem. baſiſch ©. Zualzen.*: 

B. sib, s. iAbtürzung von subaltern, od. 
von subordinate: mil. mar. Bir Zubs 
alternoffigier: Untergebene. 
sub äc’etäte, chem. das bafiich eitigiaure 
Zulj; „acetate of copper, das Rupfers 
un. „Acjd. a. ein wenig 10d. etwas) 
jauer, field. „Ac’rid, a. ein wenig 
herbe, etmas ſchariſj. + to Act, t. 
unterwerfen, beswingen. „Action, die 
Unterjodung, Bezwingung. 

sübacüte’, a. med. müßin beitig. 

sQbad&p Tod. su’', f. subahdar. 

sübäerjal, a. unter der Luit befindlich. 
sub a’gency, die Unteragentur. „a’kent, 
der Unteragent. to „Ag’itate, t. cınem 
atauenjimmer: beimohnen, ‘tie. ſchwan⸗ 


die Klag⸗ 


aern. „Akita’tion, der Yeiichlar. 
SO ba od. su, die (oftind.) Ztattbals 


terichait, Provinz. 
sf’ bak därf fod. sa”, 1. der Statthalter 
einer oftimd. Provinz: 2. der Cher, der 


eingeborene oitınd. Cfhiyter. „ship, tas 
Amt eines oftind. Ztattbaltere. 


“ubaz money, der Unteralmorenrieger. 


% 


*) Die nit aufgeführten Sif, find unter ten 
cinfaden Wertern aufjuluden. 


fate, fut, fhye, fay, bs’ tard, fall; méte, met, héyd, redec’ mer; æ, = €; ¥, B=; wy, e =e; 


Subalpine 





Subal’pjne, a. jubalpinijd, unter ben | 
Alpen (od. am Zube der Alpen, auch 
niedriger al8 die Alpen) gelegen, wohnend, 
od. wachſend. 
sib’altérn [and subäl’tern, süb’Altern, 
subäl’tern], I. a. jubaltern, untergeord= 
net. II. s. der Subalterne, Unterbeamte; 
mil. der Offizier unter Hauptmannsrang. 
stibaltéy’nate, a. (ly, adv.) 1. unter: 
geordnet; 2. abwedjelnd (adv. wechſels⸗ 
weile). 
subälternätion, 1. die Unterordnung ; 
2. das Aufeinanderfolgen, die Abwechſe⸗ 
lung. 
subän’gülar, a. etwas wintelig. 
Subäp’ennine (Sub-Apennine), I. a. 
jubapenminifch, unter den Npenninen (am 
Fuße der Apenninen, od. niedriger als die 
Apenninen) gelegen od. befindlid. II. _8, 
s. pl. die Borberge der Apenninen (in 
Sktalien). 
sübaqnät/je, suba’queous, a. unter 
den Wajjer befindlid), od. gebildet. 
sub iire’tic, a. jubarftiih, nahe den Po⸗ 
len gelegen. „äs’tral, a. unter den 
Sternen (befindlich), irdijd). 
stibastrin’gent, a. cin menig zuſam⸗ 
menziehend, etwas jtopfend. 
sübAndY'tion, die jtillichmeigende An- 
nahme (v. etw. Ausgelaiienent). 
sub äx’jllary, a. 1. med. unter der 
Adjelhohle gelegen; 2. bot. (v. Blättern) 
unter dem Urſprunge des Ajtes hervor⸗ 
fomniend. 
stih’'-base, .-bass, mus. der Subbag, 
Grundbaß. 
sub: béa’dle, der Unterhäſcher, Fron⸗ 
tnecht, Geridjtstnedt. „brächjal, a. 
zo. zu den Kehlfloſſern gehörig. hriüi 
chian, zo. ber Kehlflofjer. ~brigadtey’, 
der Unterbrigadier. „cärp’bonäte, chem. 
das einfach toblenfanre Natron. „cär- 
buréted, p.a. chem. in geringem Grade 
mit Kohlenftoff verbunden. „cärtjläg’i- 
noüs, ua. med. 1. unter den Snorpeln 
(der falfchen Rippen) befindlich; 2. etwas 
Inorpelig, norpelartig. „cAu’dal, a. zo. 
unter dem Schwanze befindlid) (v. den 
Fiſchfloſien). 
sübeelös’tial, a. unter dem Himmel bez 
findlich, ivdiich. 
sub ctn’tral, a. unter dem Mittelpunkte 
bejindlih. „chän’ter, der Unterſänger; 
Unterfantor. „chlö’ride (aud 5’), chem. ' 
die unterdlorigiaure Verbindung. 
stil’-class [auch sub-cliiss’!, die Unter: 
klaſſe. 
subcla’vjan, a. med. unter dem Schlüſſel⸗ 
bein befindlich. . 
stb coliim’narp, a. faft fünlenförmig. 
~commis’sionep [mYsh’un], der Un- 
terfommmiffar, Unterichreiber. „commit’- | 
tee, der Unterausſchuß. ~compréssed’ 
[prést’], p.a. zo. ein wenig zuſammen— 
gedrüdt; (v. Klauen) etwas eimmärtd ge— 
frümmt. .conféir’mable, a. faſt gleich⸗ 
förmig, faft gemäß. 
sub ‚cön’jcal, a. fait fegelformig. „cOn’- 
sequönee. dic Folge aus einer Folge, 
die zweite Folge. „cönstella’tion, astr. 
bie Unterfonftellation, das Sternbild zwei— 
ten Manges. „cön’tract, der Munters 
od. Nebenkontrakt. 

süb conträc'ted, p.a. * durch vinen 
Untervertrag verbunden. „conträctor, . 
ber linterlieferant. 


‚ sub:’’döm’jnänt, 


fine, fin, machine’, bird, jntm’jcal; 


note, nöt, move, moon, foot, nör, löve, work, condöle’, moist, house, cdw, boy. 





sub, ctn’trary, I. a. jublonträr, in einem 
untergeordneten Grade entgegengefept. II. 
8. 5a8 fubfonträrsentgegengefeßte Urteil. 
~céy' date, a. bot. faft herjförmig. ~- 
cos tal, med. unter den Rippen liegend 
od. befindlid. „erYs’talline, a. unvoll- 
fommen fryftallinijd. 
stib 'cut@’neous, a. med. 1. (unmittel- 
bar) unter der Haut befindlid) ob. liegend; . 
2. mit einem bloßen Einfti in die Haut | 
verbunden; cutaneous injection, Die 
Einiprigung unter die Haut. „cutic’üulary, 
a. med. unter der Cherhaut liegend. _- 
eylin’drical, a. fait cylinder- ob. walzen⸗ 
förmig. 
sub'dea’con, der Subdiakonus, untere 
Armenpfleger. ~de@a’conry, „dea’con- 
ship, das Subdiakonat. .dé@an’, der 
Unterdedant. wdéa’nery, die Würde, 
od. das Amt eined Unterdedanten. ~- 
d&c’anal, a. zu dem Amte eines Unter- 
dehanten gehörig. ~déc'uple, a. ein 
Zehntel enthaltend. to .délegate, t. j. 
unter einem anderen, od. an deilen Stelle 
abordnen od. bevollmädhtigen. „dül’egäte, 
I. a. unter od. neben einem anderen ab= 
geordnet. Il. s. der Unterbevollmädhtigte. 
„delegätion, die Unterabordnung. 
stibdendmjna‘tion, die linterbenennung; 
Unterklaſſe. 
subdön’ted, p.a. unterhalb gezähnt. 
süb depos jt, geol. der unter einem ans 
deren befindlide Niederichlag, die unter 
etiv. befindliche Ablagerung, dag Unter⸗ 
lager. „deriv’ative, gram. bas von 
einem abgeleiteten Worte, nicht unmittel= 
bar von der Wurzel abgeleitete Wort. 
subdi’aléct, der Unters od. Nebendialett. 
stb, dichdt’omy, die nochmalige Zwei— 
teilung. „dila’ted, p.a. ein wenig aus- 
gedehnt. „distine’tion, die nochmalige 
Unterſcheidung. 
subdis’trijet. der Unterbezirl. 
sübllditY'tious [shys], a. untergeichoben. 
to „divörsify, t. aufs neue ver⸗ 
mannigfaltigen, wieder abändern. to .- 
djvide’, I. t. an (auch bei, od. in) etw. 
Unterabteilungen machen, aufs mene od. 
wiederum teilen. II. i. in Mnterabteilunz 
gen zerfallen. „dijvis’jble, a. in Unters 
abteilungen zerlegbar. „divY'sion [zhyn), 
die Ilnterabteilung. 


| süb’doloüs, a. (ly, adv.) betrügeriich, 


argliftig, verſchlagen. 

mus. die Sub= od. 

Unterdominante (der vierte Ton der Slala 

einer Tonart).  diti’able, a. unterwerfz 

bar, bezwingbar. „dü’al, die Unter: 

werfung, Unterjochung, Bändigung. to 

dict’ to „düce), t. 1. entziehen; 

wegnehmen; 2. abziehen, fubtrahieren. 

„düction, 1. die Entziehung, Wegnahme; 

2. dus UAbsiehen, die Cubtraftion. to 

~diie’, t. 1. a) unteriverjen, unter: 

jochen, bezwingen, überwältigen; überwin= 

den, befiegen; b) (Reidenjchaiten) unterdritt= 

fen, niederlämpfen ; ch bändigen, zähınen, 

dämpfen; „dued colours, pl. gedümpfte 

od. matte Farber; to „due one’s flesh, 

theol. fein Fleiſch kreuzigen, fic) fafteien ; 

2. (Unkraut) vertilgen, ansrotten; 3. (Land) 

fruchtbar madjen. „düe’ment, * 1. die . 
Unterwerfung, Unterjodung; 2. der Eien. | 
„du’er, der Unterwerfer, Unterjocher, Bez | 
zwinger, Unterdritder; Bandiqer, Zähmer. 

~dii’ple, 1. a. ſ. subduplicate. II. s. 
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subjection 


die Hiljte. dũ plicũte, a. die Haljre 
ausmadend, Halb; ~duplicate ratio, 
math. das Berhältnis der Duabratwurs 
zein. to .éd’jt, I. t. unter dem Haupts 
rebacteur redigieren. II. i. als Unterredacs 
teur thätig fein. .~Gd’jtor, der Unters 
redacteur (einer Seitfdrift). edit’ rjal 
[auch 5’), a. ben Unterredacteur betr. 
sübelön’gate, a. ein wenig verlängert 
ob. ausgedehnt. 
sube’qual, a. faft gleich. 
sii’ berotis, süberöse’ [aud sü’beros)], 
a. forfartig. 
subfAm’|ly, zo., bot. bie Unter: Familie, 
Unterabteilung einer Familie. 
sibfetida’ tion, j. subinfeudation. 
sub; ff'brous, a. etwas fajerig. ~ftisc’, 
füsk’, „füs’cous, a. bräunlid. 
stib’ gelut’jnotis, a. faft gallertartig, ein 
wenig zähe. ~gen@r’jc, a. ein Unters 
geihleht (subse nys, Lat.) betr. 
subiigla’cjal [shjel!, a. unter dem Eiic, 
bei. unter einem Gletſcher befindlid. ~- 
glöh’üular, sttbglobdse’, a. ziemlich 
fugelformig, fugelig, rundlich. 
sübglümä’ceous [shys], a. bot. halbs 
fvelzig. 
sub''göv’ernor, der Untergouverneur. —- 
grän’uley, a. etwas törnig. 
sibhasta tion, law, die (Bwangd=)Sers 
fteigerung, Eubhaftation; ber öffentliche 
(gerichtliche) Bertauf; to sell by _, ſub⸗ 
haftieren, öffentlich (gerichtlich) vertauien. 
to sub/'In’djcate, t. leicht andeuten. —- 
Indjca’ tion, die (leichte) Anbdentung. ~- 
Infeüda'tion, law, 1. bie Belehnung 
mit einem Afterlehen, Afterdelehuung: 2. 
das Niterlehnsverhältnig; der Afterlehns: 
befip. „Inflammä’tion, bie gering» 
nradige ob. leichte Entzündung. 
sübinspöc’'tor (of the service), der 
Unterauffeher (an ber Eifenbahn). 
sübjta’neous, a. (ly, adv.) plöglid. 
„nöss, die Plöglichkeit. 
si’ bjtd, ital. adv. mus. fubito (pliglid 
einjallend). 
subjä’cent, a. darunterliegend; unten 
(tiefer) gelegen. 
süb’ject, I. a. 1. zu Grunde liegend, zu 
Grunde gelegt, vgl. „matter; 2. a) 
unterworjen, untergeben, unteriban, bienft= 
bar; to hold ~ to s.0., zu jö. Verfügung 
halten; _ to my order, zu meiner Gers 
fiigung; b) verpflidtet, ſchuldig; 3. tw 
a.t., einer Cade) unterworfen, (ber alte) 
ausgeſetzt; (leicht) zu etto. neigend; to be 
~ to anger, leicht 3omig werden. II. s. 
1. der Untertban, Untergebene: 2. a) ber 
(einer Beſprechung, Abhandlung, ob. bilb- 
lihen Darſtellung, aud wiflenfchaftlichen 
Unteriuchung zu Grunde liegende) Gegens 
ftand, Stoff: das Thema; on the _ of, 
betreffend: the ~ treated of, ber bebanbelte 
Gegenjtand; it is her perpetual ., fie 
fpriht ımaufhörlid) davon; b) gram. bad 
Subjelt (von dem etwas audgefagt wird:. 
to subjéct’, t. 1. barlegen, barftellen (to 
the eve) ae a.t., einer Eade) anbs 
jepen, blofftellen; to ~ to imposition, 
der Gefahr der Überborteilung ausſegen 
bloßftellen; 3. unterwerfen, wumnterjochen, 
dienitbar maden; 4. (einer Unterfachung) 
unterwerfen. + syhjte’ted, p.s. unters 
worfen; * tiefer Tiegenb. 
suhjéc’tion, 1. die Unterwerfimg, Unter⸗ 
iohung; fig. bie Niederhaltung, Dame 





ti’biilar, I’Ate, tüb, bill, rile, mũr mur: feW, cre@, etd: fi¥, n¥mph, mfrrh, ver’y; 


subjective 


rung: 2. a) die Unterworfenheit, Inter: 
wurngfeit; to bring into ., untertiverjen ; 
b, Me Verbindlichkeit zu gehorden, die 
Abhangigkeit, Dienſtbarleit. 
subjéc'tive, a. (.ly, adv.) phil. fubjets 
tip, dem denfenden od. empfindenden Sub⸗ 
‘e’te angeborig, od. angemefien. ness, 
sObjectiv jty, die Zubieftivität. 


| 
| 
l 
| 
| 


subjéc'tjv ism, phil. der Subjektivis⸗— 


nud, die fubjeftive PRhilofophie. Ist, 
der Subjektiviſt. 

süb’ject-mat’ter, der hauptſächliche od. 
weientliche Gegenſtand od. Stoff (einer 
Unteruchung od. Abhandlung), der Haupts 
nhalt cd. Kern der Sache. 

sib jectnéss, die Unterworfenheit. 

to subjom’, t. (nod) beifügen, (mit) 
binnauießen, folgen lafien; to .~ to the 
werte, zu den Aften legen. 

stb jü’diee, Lat. nod) unter richterlicher 
Enticheidung, noch nidjt entichieden. 

to süb’jüg ate, t. unterjochen, unters 
verten. atop, der Unterjocer. 

sübjugation, die Unterjochung, Unters 
meng. 


subjane’tion, die Beifügung, Hingufiis | 


aura, Antiquing, Verbindung. 


subjüne'tive, I. a. (.ly, adv.) 1. beis . 
gejugt, hinzugefügt, verbunden; 2. gram. : 


fonjunttiv iid). II. s. (. mood) gram. 


der Konjunttiv. 

süb’king, der Untertonig. 
sab’kingdom (od. sybkin’dom], das 
Unterkonigreich. 

süb’lanäte, a. bot. etwas wollig. 


süblapsä’rjan, sgblap’sary, |. infra- : 


lapsarian. 


t 


| 


subla’tion, die Aufhebung, Wegnahme. 


subléase’, law, die Afterverpadhtung. 
»üblessee’, der Afterpadter, Aftermicter. 
to sublét’ (., >), t. wieder od. weiter 
verpachten. „tiny-act, eine Barlaments- 
alte, welde Ajterverpadtung (in Srland) 
teikot. .ting-lands, pl. in Afterpadht 
neuchene Lundereicn. 
sübleva'tion. 1. a) die Emporhebung; 
die Erhebung (höhere Lage); 2. die 
Erhebung, der Auftand (deo Bolles). 
sab librä’rjan, dev linterbibliothelar. .- 
lientön’ant ‘leftén’j, der Unter-Lieute⸗ 
rant. 
xObiiga’ tion, med. die Unterbindung. 
subliimable, a. chem. jublimierbar. _- 
Néss, Me Zublimmerbarfeit. 


to sab’]jmate, t. 1. chem. inblimieren | 


einen seiten Körper berfliidtiqen u. daz 
durch v. den nicht flüchtigen Ztofen ab— 


deiden); 2. tig. erhöhen, erheben, vers 
‚san: ad ited], p. a. erhaben. .. chem. 
l. a. ſublimiert. II. s. das Zublimat; 


~ of mercury, das Duedjilberiublimat; 
corrosive 2, das AUplublimat (Quechſilber⸗ 
a erid·. 
sfiblima’tion, 1. chem. die Sublimation; 
2. tig. Me Erhohung, Erhebung, Verede— 
in. 
eftillimatory, 1. a. chem. das Zubliz 
iricten betr; . vessel od. Tl. 8. da8 
Zasiumergefab, der Molten, die Retorte. 
sublime’, I. a. (cly, adv. 1. (dem Orte 
"a. Bed) erhaben, bod: 2. fig. erhaben, 
tot; the Sublime’ Porte’, die Hohe 
Fiorte: * begeiitert, entzuck 
II. ». the ., das Erhabene: der 
ter vr 2b; to pass from the _ to the 
rodicnlous, vom Erbabenen ins Lächerliche 


with, dom‘. | 


übergehen. to ., I. t. fj. to sublimate. 
II. i. + fublimiert werden. ness, bie 
Erhabenheit. 
sublim’jty, 1. bie Erhabenheit, Höhe 
(dem Orte nad); 2. fig. die Erhabenkeit ; 
3. (tiirf. Titel) His Sublimity (grob), 
Eeine Hoheit (der Sultan). 
sub' Nnea'tion, die Unterftreihung (eined 
Worted). „Nn’gual [gwal], a. med. 
unter ber Zunge liegend. IY tion, paint. 
das Grundieren, Auftragen der Grundfarbe. 
~lit’oral, a. unter dem Ufer liegend. 
„lü’nar [1 süb’lünar), „lü’nary, a. 
unter dem Monde befindlid, irdifd. 
sübluxätion, med. die unvolljtändige 
Verrenlung, Verſtauchung. 
submän’ager, der Untervermalter (bei. 
einer Eifenbahn). 
sübmarfne‘, I. a. unterfeeiich, unter der 
DicereSflache bHefindlid) (dort lebend, od. 
wachſend); +. telegraph, der unterjceiiche 
Telegraph: „ plants, ob. II. 8, s. pl. 
Seepflanzen. 
sub mär’shal, der Kerkermeiſter im Ge⸗ 
fängnis Marſhalſea. „mäx’jllary, a. 
med. bie Unterkiefer betr.; maxillary 
glands, pl. die Untertieferdviifen. .me’- 
djal, .mé@’djan, a. unter der Mitte 
liegend. „m&djant, mus. bie Unter: 
mediante (umgelebrte Terz, d. 5. der dritte 
Ton abwärts vom Srundton). „mön’tal, 
a. med. unter dem Sinne liegend. to 
„mörge‘, to „mörse‘, I. t. 1. unters 
taudjen; 2. unter Waſſer fegen, übers 
ihwemmen. II. i. untertauden; unters 
finfen. „mörse’, a, „mörsed’ ist), 
p.a. bot. unter dem Waſſer wadhfend. 
~mép gence, das Untertauden, die Eins 
tancdung; das Unteriinten. „mör’sion, 
1. das Untertauchen; Ertränken; 2. bie 
Unterwaſſerſetzung; ÜUberſchwemmung; 8. 
das Liegen unter Waſſer. 
stibmetal‘ljc, a. ſchwach od. unvollkom⸗ 
men metalltid) (oom Glang). 
sub, mét’allodid, a. faft metallähnlich. 
+ „min’jstränt, a. in untergeorbnetem 
Mabe dienlich. to „min’jsträte, I. t. 
darreichen, verihaffen, gewähren, an die 
Sand geben. Il. ı to „min’istep) 
i. dienen, mugen, helfen, bebülflich fein 
(to, zu‘. .mInjstra‘tign, das Andies 
Handgeben, die anshelfende Lieferung, die 
Aushilfe od. Beihilfe. 
+ submiss‘, a. ı.Iy. adv.) 1. unters 
thinig, unterwürfig: demütig, ergeben, ges 
horjam: 2. (vd. der Stimme) gedämpft. 
submis’sion [mIsh’un], 1. a) die Unter: 


anderen); b) die Unterwürfigfeit, Demut, 
Celbftverleugnung; c) der Gehorſam (to, 
aegen;; 2. Sc. Jaw, die linterwerfung 
unter einen Schiedsrichter: . to an award, 
der Kompromiß: under ., unmaßgebs 
Itch. 

submis’sjve, a. (.ly, adv.) untenviirfig, 
unteraeben, demiütig, ergeben. _ndss, 
die Unterwürfigkeit, Ergebenbeit, Demut. 
to submit’ (.ted, red, L. t. 1. + 
niedcriaffen, jenfer; 2. to . 08. fi 


cär, g&ll, chair, cha’os, chaise; give, giant; ring, sin’gülar, link; 90, wise; 
she, pén’sion {pén’shon), vY’sion [vT’zhon]; think, this; &x’ile, exist’; yearly: nat’ yre. 


subphosphate 


2. ſich unterordnen, fic) fügen, nachgeben, 
weihen. „ter, ber fic) linteriveriende. 
sib mö’do, Lat. unter einer gewiſſen 
Modiffation, in einer gewiffer Art u. 
Weiſe. 

+ to submön’jsh, t. leiſe erinnern, 
mahnen. 
stbmonf! tion, 
Ermahnung. 
submül’tjple, math. I. a. mehreremal 
in einer anderen Zahl enthalten, od. in 
derielben aufgehend; . number ob. 
IL. s. der (in einer Zahl gewijiemal ents 
Baltene) Faktor, der ohne Reft aufgehende 
Diviſor. 

suhnüredt'je, a. ſchwach betäubend. 
suh nas qent, a. darunter wachſend. to 
„nöct, t. (unten) zuknöpfen. .ni’trate, 
chem. daé bajiih falpeteriaure Wismut- 
oryd. .nép’mal, math. die Eubnormale. 
„notätion, der unter eine jchriftliche 
Anfrage geichricbene Beicheid eines Fürſten. 
subniide’, a. bot. faft ohne Blätter od. 
Haare, fait Tabl. 

süb’nums, com. ein oftindijdes baum= 
wollenes Seng. 

sitbobsciire’, a. (.ly, adv.) etwas dun: 
fel.  cobtiise’, a. ſchwach abgeftumpit. 
„ocelpiital, a. med. unter bem Hinter- 
haupte liegend. 

sub dc’'tave, I. ‘„de'tüple) a. ein 
Adtel auSmadend. II. =. mus. die 
Unteroftave (auf der Orgel). .de’ülar, 
a. med. unter dem Auge befindlid. .- 
Officer. der Unterbeamte. 
süborbic’ul ar, ~ate, a. faft freids 
formig. 

sub. Sp’ bjtay, a. med. unter der Augen 
hoble befindlid.  Sp’dep, die untere 
Ordnung, Unterordnung, Untergattung. 
subdr'djn acy (+ „Ange, + ~Aney), 
die Unterordnung; Abitujung: in cacy 
to reason, der Bernunft gemak. ary, 
her. ein Wappenfeld, dad weniger ald 
1, des ganzen Schildes umfagt. 
subör’djn ate, I. a. icately, adv.) 
untergeordnet, fubordiniert; cate officers, 
pl. Unterbeamte. 11. s. der Untergeord⸗ 
nete, Suborbinierte. to rate, t. (to 
8.0., jm.) unterordnen, jubordinieren ; (jm.) 
unterierien, unterthan machen ; abitufen. 
~atenéas, i. subordination, 1. 
subdirdjna tion, 1. die linterordnung; 
2. die Subordination, Unterwürñgkeit: der 
Kienftgeboriam ; 3. bie abyeitufte Reibens 
folge, der Ztuiengang, die Abitufung. 


die (leiſe) Erinnerung, 


| subör'djnative ‘aud #tiv;, a. ly, 
werfung, Ergebung (in den Willen eines | 


adv.) zur Unterordnung dienend, unters 
ordnend. 

to subörn’, t. 1. law, gu falihem Zeug: 
nid dingen: zu einer lingeleglichleit bes 
ftehen; 2. a) ıheimlih u. auf unerlaubte 
Art: anitiiten, anitellen; bY © insucheim 
anzeiteln. 

subör'ner, der zu jalihem Zeugnis Dins 
gende: der Beftecher; Anftifter. 


| stiborna'tion, das ingen faliher Zeus 


unterwerfen, fich ergeben (to s.o. im.'; | 


jih erniedrigen, fi demütigen «under, 
unter); fi fügen (in den Willen Gottes); 
3. iiberlafien, anheimitellen; to . to an 
arbitration, einem Schiedägerichte anheim⸗ 
neben; 4. vorlegen, darlegen. LI. i. 1. üch 


unterwerien, fid) ergeben (to s.o., jm. . 
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gen; die Beitebung; Anitiftuna. 
sub O’val, .0 vate, „u’vatäd, a. bot. 
fait eiformig. „Öx’jde, chem. tae Zub: 


Orne. 

sth pedüinc’Gläte, a. bot. furjqcitielt. 
~pell cid. a. fait dutdbfidtia. 

sub péppendic’ilap, a. math. fait fent= 
recht. pet folate, a bot. mit fehr 
furjem Blattitiel. .phta’phate, chem. 


fate, ft, fare, fir, bis’tard, fall; méte, mat, hérd, redee’mey; &, C= e; B, B=E; wy, p=¢; 


subplanet 


— — — — — — — — 


das baſiſch phosphorſaure Salz. „plän’et, | 
der Nebenplanet. 
subpwe'na, law, die Borladung (od. Cita⸗ 
tion) vor Gericht (bei Etrafe). to ., t. 
bei Etraie (vor Geridjt) vorladen, vor= 
fordern, citieren. 
sub: pölay, a. unter bem Pole, nahe bei 
bem Bole gelegen. „port (aud ö], mar. 
der Schlupihafen. „prin’eipal, der Bice- 
Prinzipal, zweite Tireltor. priory, der 
Eubprior, Iinterprior. ~prdd‘uct, chem. 
das Nebenprodutt. „pür’chaser, ber 
Käufer aus zweiter Hand, Unterkäufer. 
~quad’rate [kwid’], a. fajt quabdra- 
tig. „quad’rüplo (kwid’;, a. etwa 
ein Biertel enthaltend. „quin’quelid, 
a. bot. fait fiinijpaltig. quintuple, 
a. etwa ein Fünftel enthaltend. 
stibramose’, subra’mous, 
etwas derititelt. 
sub réa’dey, der Unterleſer, Unterleftor. 
~ree'top, der Subreftor, Untervorſteher 
(eines Rollegiunts). 
subrép’ition, + „tive, stibreptr- 
tious, |. surreption, surreptitious. 
sub rI&jd, a. etwas jtarr od. fteif. F .- 
rig’ tiotis, a. von inten berwaffert. ~- 
IV sion [rzh’un], das heimliche Laden, 
Lächeln. „ıTsive, a. halb od. heimlich 
lachend, lächelnd. 
to süb’rogäte, stibroga’tion, ij. to 
surrogate, surrogation. 
stib ro’sa (Lat. umter der Roie), im Ver- 
trauen (under the rose, j. rose 1, a). | 
sübrotünd’, a. rundlid). | 
subsäc'rist, der Unterjatrijtan, Unterz : 
firdner. | 
stibsaline’, a. chem. ſchwach falzig. | 
| 
| 


a. bot. 


süb’sält, chem. das bafiihe Cal; (mit 
Ubermaß der Baier). 
sub/scäp’ulay, med. I. („scäp’ulary) 
a. unter dem Schulterblatte liegend. IL. 
s. der linterichulterblattmusfel. 
subscri’bable, a. zu unterichreiben. 
to subscribe’, I. t. 1. unterfchreiben, 
unterzeichnen; 2. durch Unterfdrift feft= 
fegen od. beftimmen: a) feinen gemiiten 
Petrag) zeichnen: b) (durd) Unterſchrift) 
einränmen; seiner Zade) zuſtimmen, beis 
pflidhten; risk .d, com. die übernommene 
Gejahr; ) * 1j. eigentlich unterichriftlich) 
ausdrüdlid) bezeichnen (a coward, ald 
Feigling). IL i. 1. a) lich unterzeichnen ; 
b) (to) fic) durch Unterſchrift verprlichten 
(30); jubjtvibieren, (ich abonnieren (auf) 
(to a eireulating library, bei einer Leih— 
bibliotbeti: c: to 2 to s.t., in etm. cine 
willigen; citer Cade beipflidten, jich zu 
etw. verjtehen, tauf; etw. eingeben; etw. 
anerfennen: 2. 7 jich unterwerjen, jich 
fügen, weichen, nachgeben. 
subscribes, 1. der Unterzeichner; 2. der | 
Eubjtribent, Abonnent; list of os, die; 
Cubitriptions: od. Abonnemenisliſte. 
+ stüib’seript, die Unterſchrift. 
subscription, 1. die Unterzeichnung; 
2. a) die Subjfription, das Abonmentent: | 
price of 2, der Zubitriptionspreis; by 
way of 2, pränumerando: b. die nn | 
terzeichnete Summe, Der <ubitrintionee | 
betrag; die (Held: Sammlung «bei. zu 
wohlthätigen Sweden: to get up a ., 
eine Sammlung veranitalten: « die lite | 
terichrift; d) der Zubifrintionsichein: 3. ' 
+ die Unterwerfung, der Gehoriam. 


~- | 


li’brary, die Leihvibliothet, Yeiebibliotbet, | to subsign’, t. unterzeichnen; to. with 


fine, fin, machine’, bird, jntm’ical; 


note, nöt, möve, moon, fovt, nör, love, work, condöle’, moist, house, cow, boy. 


subscrip'tive, a. unterichriitlich. 
sub säe'tion, die Unterabteilung, der Un— 
terabjdnitt. .sée’titlve, a. (.s&e'u- 
tively, adv.) nachfolgend, darauf fol= 
gend. „sCl’ljum, Lat. (pl. „sel’lje) der 
Klappfig (in Chorftühlen von Kathedralen). 
„sem’jtöne, mus. der unterhalbe Ton 
(in jeder diatoniihen Tonleiter der fiebente 
Zon). ~sép'tiiple, a. ein Giebentel 
enthaltend. 
stib’sequ önce, + ~tney, die Folge, 
Nachjolge. 
süb’sequönt, a. folgend, nachfolgend; ~ 
to that time, (al3 adv.) nad) dieier Zeit; 
~ Clause, der Bujagartifel; _ fate, das 
fpdtere Edjidjal; to make a ~ payment, 
(eine gewiſſe Summe) nadgabhlen; 
endorsers, pl. com. die 'Hintermänner, 
Nachmänner, nachſtehenden Giranten (auf 
Wedfeln). rly, adv. danad, nachher, 
ipäter: nachträglich; weiter unten. 
subse’rous, a. med. unter einer ferdjen 
Haut (d. h. unter der Haut eines Blut= 
gefäßes) liegend. 
to subsörve’, I. i. (in untergeordneter 
Etellung) dienen. II. t. (jm.) behülflich 
jein; (einer Gadhe) dienlid, od. forderjam 
jein; (etw.) befördern. 
subsöy’vjjenge (+ „eney), die Unter: 
wiirfigtcit, Abhängigkeit; Willfährigfeit ; 
Dienlidfeit, Förderlichteit, Behülflichkeit; 
der Dienft, Mugen; in rence to, aus 
Willfährigteit gegen. „ent, a. (~ently, 
adv.) 1. dienend, dienjibar; 2. bienlich, 
nützlich, forderlid) (to s.t., zuw. of s.t., 
einer Gade, od. für etiv.); „ent books, 
pl. Hülfsbücher. 
sub|sts’quj, in Sfi., chem. im Bers 
hältnis von 2 : 3 verbunden („ses’qui- 
ac’etate, ein Salz mit zwei Teilen Eſſig⸗ 
jäure u. drei Teilen Baſe). „sös’sijle, 
a. bot. faft fipend, jehr urzitielig. „BEX’- 
ttiple, a. etwa ein Sechſtel enthaltend. 
to subside’, i. 1. a) niedergehen, niederz 
fallen; fid) verziehen (v. einer Geſchwulſt); 
finten, fallen; the streams ~ from their 
banks, das Wafjer fällt od. ift im Fallen; 
b) ſich jegen ‘einen Niederichlag od. Bodens 
jag bilden); 2. a) einſinken; b) jich fenten, 
fid) abdadıen; the land . into a plain, 
das Land fladjt jid) zu einer Ebene ab; 
3. fig. a) (unter Abnahme der Heftigtcit 
od. Entſchiedenheit, allmablid) werden 
(into, 31; b) abnehmen, nachlafien, auf⸗ 
hören; jid) legen iv. Leidenichaften 2.). 
subsidence, 7 subsi’deney, 1. a) dus 
Einten, Fallen; Einjinten; b) bas Eid): 
jegen; c) dad Zichienfen (v. Gebäuden‘); 
d) die (Ihals)Zente, Senkung, (allmäh⸗ 
lide) Abdachung: 2. der (VBoden=)Eag ; 
8. fig. die Abnahme, das Nadlafen, Auf: 
hören. 
subsid’‘jar'y, I. a. (.jly, adv.) hiilie: | 
leiftend, zu Hilte kommend, zur Hille , 
mitwirtend, unterftüßend; „y books, pl. | 
com. die Gülfsbüder; ry stream, der 
Nebenfluß; sy treaty, dev Zubfidienverz | 
trag. IE. s. 1. der (die, dası Giilfes | 
leijtende; die Beihülfe, Stiipe; 2. _Tes, | 
pl. ixy troops) die Hülfotruppen. | 
to sth’sid ize, t. mit Hülrsgeldern (0d. 
Zubiidien: verviehen, bezahlen; (jm.ı Bet= 
bilde Teiften. ay, die Geld-Hiilfe, 
(Hülſs-: Steuer, der Zuſchuß, Beitrag; 
wjes, pl. die Hülſsgelder, Znblidien. 


w⸗ 


— — — — 
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substantiality 


a cross, ein Kreuz unter etw. jeßen (ven 
Perfonen, die nicht ſchreiben können). 
sübsjgnä’tion, die Unterzeichnung, Un⸗ 
terichrift. 
stib’sill, gew. .s, pl. die Unteridwellen, 
auf denen die Schienen ruhen. 
to subsist’, I. i. 1. da fein, vorhanden 
fein, fein; 2. inwohnen, jeinen Beltand 
haber (in, in); 3. fi halten, fortwähren, 
bejtehen, bleiben; 4. ſich ernähren, fid) er= 
halten, auöftommen, leben (on, 0d. upon, 
von); to ~ on charity, von Almoien 
leben. II. t. erhalten, ernähren (on, von; 
out of, durch). 
subsistence (+ subsis’tencey), 1. das 
Dajein, die Exiſtenz; 2. dad Inwohnen, 
die Inhärenz: 3. das (fortbaucrnde) Bes 
jtehen; der Beitand; to have ., beitehen, 
exiftieren; 4. der (Rebend-jlinterfalt, das 
(gew. „s [sez], pl. die) Lebensmittel; dus 
Ausfommen; to gain one’s _, ſich feinen 
Lebensunterhalt erwerben; jein Auöloms 
men haben; to labour for _, furs Brot 
arbeiten. .-mon‘ey, das Pflegegeld; mil. 
dad Ilnterhaltungsgeld für Soldaten, Ser⸗ 
vicegeld. 
subsis’tent, a. 1. bejtehend, dajeiend, 
vorhanden; 2. inwobnend, eigen, inhäs 
rierend; 2. daB Dajein friftend, lebend, 
auslommenb. 
sub’sOil, der Untergrund, da8 untere Erd⸗ 
reid, die Erdihiht unter der Damm⸗ 
erde, die tote Erde. .-plough, ber Unter⸗ 
grundpflug, Lieffulturpfiug. .~-plough’- 
ing, „Ing, das Tiefpflügen, Untergrund: 
pflügen. 
sub:sö’lar, a. unter der Sonne befinds 
lid. „sörter, ber Unter: Briejlortierer. 
„species [spe’shez], die Unterart. ~- 
sp &r’jcal, a. fait tugelrund. 
sib’stance, 1. der Stoff, die Eubftan;; 
2. com. der Stoff; Robftoff; 3. a) der 
fefte Körper; b) das Wefen, Ding; * seem- 
ing ., bad Scheiniveien, weſenloſe Ving; 
c) bas wirflide Wejen, die Wirklichkeit 
(gj. zu shadow, bloper Schein); to sacri- 
fice the ~ to the shadow, dad Weien 
bem bloßen Scheine opfern; d) dad Weien 
(od. Wejentliche), der tvejentlide Beſtand⸗ 
teil, Hauptteil; das Marl, der Kern; der 
wejentlide Inhalt, Hauptinhalt; in ., 
im wefentlihen; ~ of a letter, ber 
wejentlide Anhalt eined Bricfed; 4. der 
Reichtum, das Eigentum, Vermögen, die 
Mittel (pl.); persons (pl.) of ., wohl: 
habende Vente. léss, a. ohne Beftand, 
ohne feſten Kern, ohme inneren Gehalt. 
substän’tial [shal], I. a. (.ly, adv.) 
1. a) für fic) beftehend, felbfidindig; b) 
wirtlid) vorhanden; 2. wirklich (nicht blog 
fcheinend), wahr; 3. weientlidh, Kaupts 
jächlich; . meaning, bie Hauptbebeutung ; 
~ly, adv. wejentlid, bem Weſen ob. der 
Hauptiadhe nad; 4. a) körperlich, mates 
riell; b) jtarf, dicht, feit; Dauerhaft; c) eft, 
jolide, fräftig, nahrhaft (v. Epeiien‘; a 
~ breakfast, ein tidtiges Frühfrud: I 
have made a _ meal, id) babe tüchtig 
gegelien ; 5. a) reichlich verfeben, gut aus: 
neitattet; b) begütert; vermögend, wohl: 
habend; com. zahlungsfähg. IL os, 
s. pl. bie wefentliden Binge od. Zeile, 
die Hanvtpunfte, das Weientliche (einer 
Eade}: fam. fefte Speilen. „näss, sulı- 
stintinl'|ty (shjzl’], 1. die Weſent⸗ 
lidjteit, dad Wejentlicde, die Zelbftändige 





ti’ hũlar, I Ate, ttth, ball, rile, mür’mur; few, crew, Petd; fly, n¥mph, merrh, vir’y; 


substantiate 


tert: 2. die Hauptiadlichteit; 3. die Wirt= | 


vdtett; 4. ad die Körperlichkeit; b) die 
ztitfe, Feitigleit; e) die Nahrhaftigkeit; 
5. die Wohlhabenheit. 
to substan’tjate \shjat), t. 1. (to sub- 
stan’tialize 'shjal,) seiner Cade: Be— 
send geben, (etro.i dauerhart madien, od. 
Rretiaen:; 2, (eine Thatiache ihrem weſent⸗ 
ten Neftande mad) darthbun, (durch Ane 
führung d. Thatiadien) beweiten; erbarten, 
betatigen, befrartigen, benlaubigen, beurs 
hinden. 
substäntjättion shi), die Erweiinng, 
Gibärtung, Beurkundung. 
»ub’stantival ‘and stübstanti’val', a. 
:Iv. adv.) gram. jubftantiviic. 
sib’stantive, I. a. (ly, adv.) 1. + 


clbi:andig, Für ſich beitehend; 2. as ein 
Bevehen, od. ein Sein bejeidhntend; bb: 
eram. ſubſtantwiiſch: ci ithatjächlich, 


bentehend: weſentlich: 3. Start, nachdrück— 
dt: 2 colours, pl. Hauptiarben, Grund—⸗ 
iarben. II. ». gram. das Cubjtantiv, 
Caurhvort, Dingwort. to ., t. gram. 
‘ubjrantivieren, zum Zubitantiv machen. 
sfiib’stile, i. substyle. 
to sab’stjtute, t. an die Stelle (einer 
andren Perio od. Cade) tegen, jubjtituies 
ren; untericdieben. A, s. l. a) der Zub: 
ſtitut, Stellvertreter, Zugeordnete, Dienſt- 
cd. Amtevertreter, Neriweier; b) mil. der 
ifremmwillige) Stellvertreter; e) . captain, 
mar. ber Zepicifter ı Ztellvertreter eines 
anderen Kapitänon; 2. das Stellvertretende, 
Graymittel: Surrogat. 
sübstjtution. 1. die Subjtituiernng, Zu— 
ordnung, Seßung (od. Verwendung) etter 
Perion od. Sache an Stelle einer anderen; 
die Unterſchiebung: 2. die Stellvertretung; 
der Erſaß: 3. pram. ſ. syllepsis. al, 
„Aary. a. die Ztellvertretimg betr., ftell- 
rertretend. „ally, adv. auf dem Wege 
der Ziellvertretung ; vertretungsweiſe. 


süb’stjtütive, a. fähig Eviag zu ges | 


wehren; zur Stellvertretung geeignet. 
+ to substräct‘, 7 substräc’tion, f. 
to subtract, subtraction. 


| 


+ substra&e’top, der Berunglimpfer, Bers | 


leumder. 


substra’t um, Lat. ‘pl. „a, stib’- 


strate. 1. a die Unterlage, Grundlage; 
b geenl. die tieiere Schicht, Unterlage; 
2. phil. Sax Zubitrat: die Zubitan:. 
substrüc tion, „ture, der Unterbau; 
Pry Grundiage. 
substwlap, a. . line, od. siih’st¥le, 
die Feigerlinie einer Sonnenuhrd. 
subsal’ phate, chem. das baiifih ichweſel— 
une Zul. 
subsal’ tive, +, story, + a. ſich ſprung⸗ 
cb. ttopwitte beiwegend, ſpringend. „torily, 
adv. qpsunaivente, abgeviiſen, un Zagen. 
„tus. Lat. med. das  tfonpuljiwiiche) 
‚zen (ber Muskeln od. Sehnen). 
to sub süme’, i. iubiumieren, etw. Bez 
enderes unter dem Allgemeinen mit be: 
Tatars; cha Folgerunge mie (ein begreiſen. 
~stunp tion, die Zubiumtien, Mitein— 
beac des Beionderen unter dem 
Allacmeinen: die Folgerung daraus. 
subtan’ gent. math. Die Zubtanaente. 
* sabtiiyta’rean, a. unter dem Tarta— 
sen bennolich. 
subten’ant, 
Mester, 


to subtéend’, t. I. math. acrnberliegen 


der Ulnterpaditer: Niter— 


(v. der Seite eines Vreieds im Verhält⸗ 
nis zum Gegenmwintel); 2. fit (einem 
Begenitande gegenüber) ausdehnen, od. 
hinziehen. 

subtönse’, math. die Sehne, Chorde. 


eär, c@ll, chair, cha’os, chäise ; give, g7’ant; ring, sin’gülar, link; 80, wise; 
she, pen’sign [pén’shon], vl’sien [vI’zhon); think, this; &x’ile, eyYst’; yéar’ ly; na’ t* ure. 


sub, tön’ure [tén’vyur, od. te'nvur), das. 


Unterpadts- od. Ilnterichnäverhältnis. .- 
tép'id, a. ſchwach laumarm. 

stib’tey, Lat. prep. in Zſſ., unter=. 
stibteréte’, a. ziemlich ftielrund. 
subtép’ füfnt, _flüolis, a. darunter 
binfliegend. 

süh’terfüge, die Musfludjt, der Rorwand. 
+ stib’terrane, der unterirdiihe Raum. 


sübterrän ean, I. .eous, + .eal. 
(+ sübterräne’), a. unterirdijd); unter | 


der Erde befindlih; „ean line, bie unter⸗ 
iidtidle Telegraphenleitung; „ean rail- 
way, od. Il. ean, s. 
unterirdtide Stadtbahn. 

siib’tile, a. (.ly, adv.) 1. a) fein, dünn 
nicht did, nicht dicht; b) zart, fein (nicht 
grob); 2. a) iharf, durchdringend; bı glatt; 


die Londoner 


ce) jdarjjinnig; jpigfindig; d) + lijtig, | 


ichlau, klug: hinterliftig. „neue, 1. a) 


die Feinheit, Dünnheit; b) die Bartheit; - 
2. a) die Schärfe; bi die Spipfindigteit; . 


ec) T Me Schlauheit, Lit. 

snb’tilism, die höhere Feinheit, der (fits 
geInde! Scharifinn: die Spipfindigtcit. 
subtiljty, süb’tjlty, 1. die Feinheit; 
2. 7 subtlety) a) bie Spipe, Schärfe, 
der Scharijinn; by) die Rlugelet, Spig- 
findigfeit. 

stibtiliza’tion, 1. a) die Berdünnung, 
S:erfeinerung; b) chem. die Verflüchti⸗ 
gung; 2. das (übertrieben) feine Aus⸗ 
finnen; die Epipfindigleit, Klügelei. 

to stth’tjlize, 1. t. 1. a) fein madıen, 
derdiinnen, verieinern; b) chem. vers 
flüchtigen; 2. a) verfeinern; liberfeinern, 
bis zur Spitzfindigkeit treiben; bi fein 
ausfinnen. Il. i. fpiefindig Mügeln. 


| 


sübh’tjlizer, der Spitziindige, Saarivalter. ' 


stib’-ti’tle, der Nebentitel, zweite Titel. 
siidt‘le, a. (sitbt’ly, adv.) 1. + a: fein, 
dünn (bei. v. der Luit; b) + glatt, eben; 
2. * Teile jchleichend; bejchleichend, be= 
rudend; 3. a) fein, gewandt, geichidt; 
b' araliftig, fchlau, verihmigt: c) . point, 
der idnvierige Punkt, die verzwidte Frage. 
"ty, 1. (.n@ss) die Liſtigkeit, Arahit; 
2. die argliftige Handlung, der Anichlag; 
3. + das fein angelegte, od. täuichende 
Kunſtſtück, od. Kunſtwert. .-wit'ted, a. 
liſtigen, od. ſchlauen Sinnes, verichlagen. 
subtön’je. mus. der ſiebente Ton der 
Tonleiter. 


to subtract’, t. (st. from s.t., etw. von 


ety.) I. wegnehmen, abnehmen ; entiernen; 
2. math. abjichen, fubtrahieren. 
subtrite’tep, der od. das Abzichende. 


subtraec’ tion, 1. a: die Fortnahme; 


bh math. das Abzieben, die Subtraftion; 
2. law, die Entziehung, Sorenthaltung. 
tive, a. I. ab zum Abziehen geeignet; 
bh abzuziehen: 2. math. mit dem negas 
tiven Zeichen ‘---. verichen, neqativ. 
stüub’trahönd, math. der Zubtrahend, 
Me abzuziehende Bahl. 

sübtrans I’ü’cent, a. unvollkommen 
durchiichtid. „pärent, a. unvollfommen 
durchicheinend. 

sub tréa’sury hurx', Am. die Uns 
terchaßzlaämmer, das Unterichazamt; .- 
treasury system ‘ob. scheme, die Gers 
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succeed 





ansziehung der Staatögelder:Tepots aus 
den Banken. „treaty, der Nebenver⸗ 
trag. „tri’fjid, a. bot. undeutlich drei- 
ipaltig. 

sibtrihé’dral, a. fait einer dreijeitigen 
Ryramibe ähnlich. 

sub'trip’le, a. ein Drittel enthaltend, 
dreimal in einer Jahl enthalten. „trip/lj- 
cate (a.) ratio, math. dad Berhältnis 
der Kubikwurzeln. ti’ top, der linter- 
hofmeiſter. 

süb’türf-plough, der Unterraſenpflug. 
sib’til ate, .ated, a. bot. pfriemen⸗ 
förmin. 

to süb’-Under stand’ („stind, .stavd), 
t. cet.) ziwiichen den geilen lejen. 
subitin’ gual ‘gwal!, a. unter dem Nagel 
befindlich. 

sith’upb, 1. die Borftadt; 2. .s, pl. mil. 
die Außenwerle, Grenzitüde; 3. „=, pl. 
die Aubenteile. 

subür’ban, I. a. vorftüdtiih: fig. uns 
fein. II. s. der orltädter. 

süburbän’ity. das voritüdtiiche (menig 
eine), Weien, Wohnen 2. 

stib’urbed. a. mit einer Borjtadt ob. mit 
Roritädten veriehen. 

subür’bj al, „an, a. j. suburban. 

+ sub ürbjeä’rien,. „tir’bjcary, a 
zur Diöceſe Ron gebvrig. 

sübvari’ety, zo. bot., min. die Unter⸗ 
abart, Ilnteripielart. 

to subvéne’, i. hinzu od. zu Sülie kom⸗ 
men, ıjm.) beiftehen. 

+ »sübventa’neoys, a. unter dem Eins 
flufie des Minden ftehend, windig: nichtig. 
subyvén'tion, 1. das Sinzulommen, Yeis 
ipringen; 2. bie Unteritiigung, Berbulje; 
Beiiteuer. 

subvér’ ‘sion, die Umkehrung: der Um: 
jtura, die Zerfiörung. „sionary, a. den 
Umſturz, ob. die „eritorung beiördernd. 
„sive, I a („sjvely. adv.) umteh⸗ 
rend; umftürzleriich; umſtürzend, zerſtörend 
of at, eine Zade. LI. a. der lim: 
jtürzler, Revolutionar. 

to subvert’, L. t. 1. umtebren; ums 
jtoßen, umitiitzen, zerltören; 2. verderben, 
vershlünmern, verführen. II. i. zer: 
itorend, od. verderblich icin. 

subvör ter, der Umitürzende, JZerſtörer. 
„tible, a. umzuftürzen, zerſtörbar. 
subvic’ar, der Untervikar. „ship, das 
Unterviariat. 

sünb’wäy, der unterirdiihe Wey od. Gang; 
der Tunnel in einer Straße), die Unter: 
iuhrung. 

subwör’ker. ber Unterardeiter, Hand⸗ 
langer, Gehiilic. 

succade’, die Zuccade, das Citronat; wet 
my Zuccade in Zinn. 

siccatoons’, pl. com. Zufterdons (eine 
Art weißer oitindiiher Rattun:. 
snccedäne ous, a. 1. nachiolgend: 2. 
itellvertretend. „um, Lat. :pl. „a, ielten 
ums) das Eriagnmittel, Netmittel, Zur: 
ronat. 

suceädent, a. (ily, udv. folgend, nade 
talgend. 

to succeed’, I. i. 1. + fh unter ein 
Chdach: begeben: 2. a nad folgen cto 
£.0,, jm.; tos, cuter Zades be in der 
Reibe od. in der Ordnung tolgen od. ein: 
treten: ec) to to un estate od. to 
an office Ke., im Beſiß eines Gutes 
(od. Amtes rc.) (nad folgen; in den Beſitz 


= 


füte, fat, fare, fiir, bs’tard, fall; méte, möt »hérd, redce’ mer; €, G=6; ¥, B=; we, E=|; 


succeedant 


note, ndt, méve, moun, foot, nör, love, work, conddle’, moist, house, cdw, boy. 


eines Gutes (od. Amteß) gelangen; 3. Er- 
jolg od. Glud Haben, (jm.) von jtatten 
gehen, gelingen, glüden, anichlagen; to ~ 
for s.t., im Gtreben nad einem Ziele 
(od. bei einer Bewerbung 2c.) Erfolg haben, 
etiv. erringen; he .3 in (accomplishing) 
it, es glüdt ihm damit; I „ed com- 
pletely, e8 gelang mir vollflommen; to 
~ with s.o., bei jm. Erfolg haben, od. 
günjtige Aufnahme finden; bei jim. durch⸗ 
fommen; nothing „3 like success, prv. 
Gliid muß der Menſch haben; wer bat, 
dem wird gegeben ; wo Tauben jind, fliegen 
Tauben zu. II. t. 1. (im. od. einer Cache) 
(nad)folgen, (jm. im Amte 2c.) nacdjol= 
gen; (j.) beerben; to ~ (one’s father) 
on the throne, (icinem Sater) auf dem 
Throne folgen; 2. F (ein Wert) gedeifen 
lafjen, (etw.) mit Erfolg fronen. 

succee’d ant, a. her. aufeinander fols 
gend. wef, der Nachfolger; der Erbe. 

succén’toy, der untere od. giveite Vor⸗ 
fünger. 

to succép’nate, t. fidjten, fieben. 
succtss’, 1. + f. succession; 

(glüdlihe) Eriolg, Ausgang, Fortgang; 
bas Glüd, Gelingen; it was (0d. proved) 


& great _, es gelang vortrefflid, e8 hatte | 


vorzüglichen Erfolg, es ging jehr gut von 
fatten; bad (od. ill) 2, der jdlimme 
Ausgang, Miberfolg; military ., da8 
Kriegigliid, Wafiengliid; with ~, mit 
gliidlidem Erfolge; to meet with bad 
~, iMlechten Erfolg (od. tein Glüd) haben. 
succöss’fül, a. (.ly, adv.) erjolgreich, 
plüdlih, von gutem Erfolg; to go on 
aly, gut von ftatten gehen. .néss, der 
gute Erfolg, glüdlihe Fortgang, das Glück. 
succös’sion [s&sh’yn], 1. die Folge, Nach⸗ 
jolge; in regular ., in regelmäßiger 
Folge; in quick _, jchnell nacheinander; 
2. a) die Nachfolge im Amte od. im Bejige 
2c., (Ihrons, Amts⸗)Folge; Erbfolge; war 
of ., der Erbfolgelrieg; b) (right of .) 
bas Erbfolgerecht; c) die Nachkommen⸗ 
ihaft (dv. FZürften), Thronfolge; 2. a) die 
Tolgereihe, Reihe, Linie; a ~ of, eine 
Reihe von, viele nacheinander; in (due) 
~, by order of ., in gehöriger Reihe, nad 
der Reihenjolge (der Buchftaben od. Zah: 
len), in richtiger Yolge: ~ of time, gram. 
die Beitenfolge; ~ of ideas, die Qdeens 
jolge; apostolical ., die Apoftolicität od. 
ununterbrodjene Reihe ordinierter Kirchene 
obern feit den MApojteln; . of the sims, 
astr. die Aufeinanderfolge der Himmels— 
eichen; ~ of crops, j. rotation of crops; 
b) mus. die Aufeinanderiolge der Noten 
einer Melodic; ~ of octaves, mus. die 
Ottavengdnge. Al, a. 1. eine Reihen— 
folge betr.; nach der Reihe geordnet od. 
eintretend; 2. die apojtoliihe Nachſolge 
betr. wally, adv. der Reihenfolge mad. 
„Ist, der Verfechter der apojtoliichen Nach⸗ 
folge. „.-houses, pl. cine Reihe von 
Treibhäuiern mit Tegelvecht abgejtuften 
Wärmegraden. .-sale, Am. der Berlauf 
zum med der Erbteilung. 
succös’sive. a. l. (in der Reihe) auf⸗ 
einander folgend, in richtiger Folge, nach— 
rüdend; three _ days, drei Tage nad: 
einander; 2. + auf Erbfolge begründet, 
zur Erbfolge berechtigt, erblich. ly, adv. 
1. aufeinander folgend, der Reihe nad, 
nacheinander, nad) u. nad; 
redtigter) Erbfolge. 


2. der! 











2. + in chee ! 
„nöss, die Cigen= | 


fine, fin, machine’, bird, inim ‘ical; 














ihaft der Aufeinanderfolge od. Reihen= 
folge, der Reihengang. 

succéss less, a. (ly, adv.) erfolglos; 
unglüdiid. .n&ss, das Mißlingen, der 
ungünftige Erfolg. 

succés sor [+ sük’sesor], der Nachfolger 
(in einem Geſchäft od. Belig); der Thron⸗ 
folger; der Erbe. 

succid’üolis, a. (niedcr)fallend, wankend, 
gujammenfinfend. 

succlferotis, a. jafterzengend. 

stic’cin, ate, chem. bas bernfteinfaure 
Sal}. „äted, a. bemfteinfäurehaltig. 
succinct’, a. (.ly, adv.) 1. + aufges 
ſchürzt; 2. kurz, kurzgefaßt, gedrängt, ge⸗ 
drungen, bündig; körnig. ness, die 
Kürze, Gedrängtheit, Gedrungenheit, Bün⸗ 
digkeit (des Stils). 

sucein’jc, a. chem. bernſteinſauer; ~ 
acid, die Bernfteinäure. 

süc’ein|ite, min. ein gelber Granat. 
„oüs, a. bemiteinen; bernfteinartig. 
stic’cory, bot. die Cidoric, ſ. chiccory. 
süc’cotäsh, Am. eine Speije aus jungem 
Mais, mit Bohnen gelodıt. 

to süe’cour, t. 1. (jm.) zu Hülfe kom⸗ 
men, helfen, beijtehen, Beiltand leijten; 
mil. (eine belagerte Feſtung) entiegen; 
2. mar. verftürten (einen Daft 2.). -, 
s. 1. die Hülfe, der Beiltand; mil. der 
Entfaß (einer belagerten Feftung), Succurs; 


3, pl. die Hülfs- od. Entfagtruppen; a | 


place of ., der Zufluchtsort; 2. 


* die, 


belfende Perfon ob. Gadje, der Helier; | 


mil. der Entjeger. 
stic’courey, der Helfer, Veiftand. 
stic’cour|léss, a. hülflos, ohne Beiftand. 
~lessnéss, bie Siilflofigteit. 
süc’cous, a. faftig. 


stie’ctib'a (als f.), „Us (als m.), Lat. | 
bettende Damon, das ' 


der fid) unter j. 
geivenftiihe Nachtweib. 


sucking-bottle 


recht großen) Gefallen thun; . a one, 
der u. ber (die u. die), fo einer, fold einer ; 
= 8 one as you, ein folder Menjd wie 
Gie; Mr. ~ (and ~) a one, der u. der, 
ein gewiffer Herr Eoundfo, Herr N. R.; 
c) (mit nadjolgendem as) ~ as it is, fo 
wie e8 ift; ~ another, ein eben folder; 
carnivorous animals ~ as the lion, 
fleifdjfreffende Tiere, (wie) zum Beiſpiel 
(dergleichen wie) der Löwe; d) (abdjeltis 
vifh verbunden mit einem Wbjeltiv od. 
Bronominale) ~ like, dergleiden; ~ 
much, province. (= so much) fo viel; 
you are ~ another, bu bift ein eben 
folder, du Sift aud nicht beffer; 2. io 
groß; ~ was her virtue, fo groß war 
ihre Tugend; ~ is his erosity, fo 
weit geht feine Gropmut. IT. ald s. ge: 
braudt; 1. . as (pl.), diejenigen welche 
(pl.), mander der (si.); ~ as know, bie 
Aundigen; ~ as are poor, bie, welche 
arm find; _ as would choose, die, welde 
gem wollten; 2. ~ and _, ber u. ber 
(die u. die, das u. daB); fo u. fo einer 
(eine, eines). + _’-wise, adv. bergeftalt, 
in folcher Weile. 
| to stick, I. t. 1. faugen, einfaugen, eins 
ziehen ; 2. leeren, ansichöpfen, anspums 
pen; to _ the monkey, sl. Wein durch 
einen Etrohhalm aus einem Gaffe jaugen; 
3. fig. to ~ s.one’s substance (and 
to ~ s.one’s very marrow, od. to ~ 
s.one’s blood), j. gang audiaugen; to ~ 
8.0. (od. to ~ s.one’s brains), sl. jm. 
etto. (im Gejprade) entloden, j. audsbolen ; 
4. to _ in, einfaugen; Am. betrügen, 
beſchwindeln. to ~ out, audfaugen, auss 
fhöpien. to ~ up, auffangen, einfangen, 
einziehen, in fid) ziehen. II. i. faugen; 
ſchmarotzen; fpionieren; to _ up to 8.0. 
(i.), fic) an j. beranichlängeln, fid) bei 


jm. einſchmeicheln. 


süc’cülliänce („Üney), die Eaitigfeit, | stick, s. 1. dad Saugen; to give ~ (to 


Saftfülle. „Int (os), a. („intly, : 
adv.) ſaftig, faftvoll. 

to succtimb’ 'jelten kitm’], i. 
liegen, erliegen (under, unter; to a power, 
einer Madt). 

succtim’ 'bency, ba8 Erliegen; bie Ohns 
madt. ~bent, a. erliegend, kraftlos. 
succür'sal, a. Beiftand betr., Hülis= ; 
~ church, die Filialkirche. 


unters | 


sticcussa’ tion, 1. (gew. sycctis’ sion | 


[küsh’ un.) das Scütteln; med. Rei 
feiten in der Brufthöhle:; b) die (Nervens) 
Erihütterung; 2. der Trott, Trab(gang). 


ı sich, prn. I. a. 1. ſolch; folder, ſolche, 


foldjes; a) (alleinftchend als Attribut od. 
Prädifat) what _ surprise, was für cine 
derartige Uberrajdung: no . thing, no 
~ Matter, nichts dergleichen; mit nichten ; 
nichts davon! it is no . thing, es iit 








nicht3 der Art; ~ things are, dergleichen | 


fommt vor; . [vulg. sieh] is life! fo 
ijt dad Leben! fo geht’s tin der Welt)! 
~ are our friends, jo find unjere Freunde ; 
~ is the case, to ijt es, dieied (od. da8) | 


a baby), (einem Säugling) die Bruft 
geben, (ein Stind) fäugen od. ftillen; 2. sl. 
der Echinaroger; 3. si. dad ftarfe Ge⸗ 
tränt, der Schnaps; 4. . od. .-in’, Am. 
ber Betrug, Echwindel. ~’-ca’sa, al. die 
Kneipe, Schente. 
sück’atäsh, f. succotash. 

sück’er, 1. a) der Saugende, Säugling; 
das faugende Zier; b) fig. der Ausſan⸗ 
ger; j. ber (von Randidaten) Geld erpreft; 
2. a) ber Qumpfifh (cycloptérus), bei. 
der Seehaſe, Baudfanger, Lump (ey- 
cloptérus lumpus); b) ein Flubiid in 
NAm. (catastömus); banad Stick’ ers, 

pl. hum. bie Bewohner von Mina: 
3. a) mech. die Eaugrößre; b) bad Gangs 
leder (ein feucht gemadted und Inftdidt 
aufgefchted Stud Leder mit einem Baden 
zum Auiziehen ziemlich ſchwerer Körper, 
al8 Kinder-Spielmwert); 4. bot. ber Epröß- 
ling, Schößling, Ceitentrieh, Nebenſchoß 
(aus Wurzeln od. aus dem Stamm). to 
~» t. von Schößlingen od. Nebenſproſſen 
befreien; to ~ maize, Mats ausgeizen. 
stick’-fish, f. sucking-fish. 


iit der Gall; _ being the case, da died | sitek’ ing, I. p.a. 1. fangend; ~ animals, 


der gall ijt (od. war): b) (als Attribut , 


init nachiolgendem unbeſtimmten Artitel) | 


~ & (zuw. some _), fold, jold ein (eine, 
cit), dergleichen; at ~ a time, zu jold 
einer 
Crte: 
Ste könnten mir einen jolden (d. 5. einen 
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„seit; at . a place, an dem u. dem | 
you could do me - a favour, | 


| 


pl. die Säugetiere (mammalla); 2. hum. 
angebend, eben erft anfangend; a — lawyer, 
ein Advofat in Windeln; like a _ dove, 
hum. wie ein unfulbiges Tanbdjen. 
~ly, adv. allmählich (wie burd) Gangen). 
Il. s. das Gaugen. ~-bag, der Sulp, 
Nutſch(⸗Beutel). ~-bot'tle, da8 Cangs 





tii’ hilar, l'ate, tüb, bill, rile, mũr mur; feW, crew, !’ewd; fly, n¥mph, mfrrh, ver’y; 
car, etl, chäir, cha’ os, chäise ; give, gi’ant; ring, at 'gülar, Ink ; 80, wire; 
she, pän’sion ı p&n’shon', vi "ion [vr’ zhon]; think, this; Ax’ile, exist’; véar’lv: nature. 


sucking-calf suffrage 











haichchen; he is not well (od. hardly) 
past his .-bottle, er iit noch nicht hinter 
den chren troden, er ijt noch ein grüner , 
Junge. „-calf, das Saugtulb. _ chicken, : 
hum. das junge Huhn. 
Zaud!ing. 

Schropttopy. 


~-cup (cupping-glass\, der 
~-fish, zo. der <ciffshalter, 
Kopiſauger (echeneis). —lanib, das 
Zanglamm. .-pig, das Spanferfel. -~- 
pump, mech. die Zaugvumpe, bas Saug⸗ 


met. .-rab’bit, das jaugende, „Junge | 
Kaninden. „-tube, ~-pipe, die Saug⸗ 
tohre. 


to stick’le, t. (ein Sind) jüugen, ftillen. 
Tt x, s. bie Saugsige. 
stick’ ler, da8 faugende Tier, 
zauglalb. 
Junge; 2. bot. 
trifolitum repens?). 
Bas jaugende Füllen. 
stieck’-spig’ot, der Zechbrubder. 
sück’v. a. sl. beſoffen; veriofien. 
SIT EFOSE, chem. der Rohrzuder. 
stie'tion, 1. das (Ein)Eaugeı; 
Getränk, der Cdynaps. ~-piece, ~-pipe, 
~-tube, mech. das Saugrohr; der An- 
itecfiel (in einem Saugwerk). ~-power, 
med. die Zaugfraft (Anfaugung des Blutes 
aus den Senen durcd die Erweiterung des 


bei. das 


„rel, 


Herzens). «~-pump, mech. die Saug⸗ 
pumpe. .-and-for’cing-pump’, mech. 


he Saug- u. Druckpumpe. 
sucto’r jal [aud ö’), jous, a. das 
zaugen betr., zum Saugen eingerichtet, 
mit Caugwerfjeugen verſehen. „an, ger. 
~jans, pl. zo. die Rundmauler (3. B. 
cyclostumdta, die Neunaugen). 
std, der Palmwein; aud eine Art Grog 
von Rum). 
su’dak, zo. der Zander (lucioperca san- 
dra ', 
+ sü’dary, das Schweißtuch. 
sudätion, das Schwitzen, der Echweih. 
su’datory, I. a. das Schwigen betr.; _ 
fever, med. das Schiveihfieber, der eng⸗ 
lide Schweiß. LI. s. das Schwigbad. 
süd’den, I. a. u. adv. (.ly, adv., aud 
° al3 a.) 1. plötzlich, unvermutet: * the 
~ eve, das plößlid) gewahrende, od. über— 
zaihte Auge; a +. thought, ein plog- 
lider Ginfall; . death, sl. ein (ichnell 
entichtedenes) Safardipiel mit Kupfermün— 
gen: 2. F übereilt, vorichnell; bigig, aufs 
wallend, leidenichaftlih; * . and quick 
to quarrel, hitzig zu Händeln (bereit'. 
II. s. der plöhzliche Fall; on a 2 cand 
upon, od. of a 2; all of a 2, * on 
the 2), (ganz) ploglid); * on such a ., 
fo ploglich, jo mit cinenunale. cnéss, 
das Plötzliche, die Plötzlichkeit. „ty, Se. 
mma ty, = on a qa. 
süd’der Aumeéeén’, der (eingeborene) 
Ervilrichter in Oſtindien. 
to stid’dle, i. Se. beſudeln. 
Südöt’je Moun‘tajns, pl. das Zudetenz 
redtrae, Die Sudeten (pl... 
sudor Ieroüs, a. ſchweißbringend. - 
ic. med. I. a. ſchweißtreibend. II. «. 
tas idweibtreibende Mittel. „Ip’aroüs 
a. glands, pl. die Schweißdrüſen. 


sü’dra, der Zudra (Angehörige der vierten . 


:ndiichen Kaite. 

süds, pl. 1. provinc. dag (mit Sand ver= 
michte: Echlammmafler; 2. (soap’-.) 
dus Zeiſenwaſſer, die Seifenlauge: fam. 
in the ., in der Klemme: verzweifelt; 


ling, 1. der Züugling ; das 
eine Art weiber Klee | sil’ent, a. |. suant. 
provine. | sü er, der Bewerber, Bittfteller. 


~ child, der 


— —— — 


| 
| 


to leave in the ~., im Gtide laffen; 
figen laffen; Mrs. Suds, al. die Waſch⸗ 
shit] (pres.p. 


frau. 
to ste (fam. sf; vulg. 

su’jng, felten süe ting), r t. 1. gerichtlid) 
belangen, verklagen (upon, iwegen); you 
may ~ a beggar, and catch a louse, 
prv. wo nichts ift, hat der Kaiſer fein 
Recht verloren; 2. auf Anſuchen erhal: 
ten, austvirfen; bef. einflagen; to ~ out, 
auéwirten. Il. i. (bei. bei Gerichte) an= 
halten, nachſuchen (for, um); to ~ to 
s.0. for s.t., j. um etw. erjudjen, etw. 
von jm. erbitten; to ~ for admittance 
(as a creditor in a case of bankruptcy), 
com. fid) (ald Gläubiger) zur Maſſe (eines 
Yalliten) melden. 


su et, dad Nierenfett, Unichlitt, der Talg. 
Süuetö’njus (od. swe], Sueton(ius) (tom. 
Geidhidtidreiber zu Anfang des 2. Jahrh. 
n. Chr.). 


2. sl. da3 | sti’ety, a. fettig; talgig. 


' Süeve (od. swev], der Sueve, Lat. pl. 
Sue’vi, die Sueven (germanifder Volts: 


ftamm). 


SN’EZ, Sues (ägyptifhe Stadt); isthmus . 


of ~, die Landenge von Suez; ~ canal, 
der Guezfanal; _ canal shares (od. ~ 
canals), pl. SuegfanalsAttien. 
stiff, i. sough, B. 

to sttffey, I. t. 1. a) leiden, ausftehen ; 
erfahren; to .. change, Beränderung 
erleiden; to ~ a loss, (einen) Berluft ers 
leiden; to ~ punishment, Strafe leiden; 
b) dulden, erdulden, ertragen; that is 
not to be „ed, da8 ift nicht zu dulden; 
das ift unertraglid); 2. nicht hindern, ge: 
ftatten, zulaffen, lafien; why did you _ 
him to enter? warum lieben Sie ihn 
herein? he „ed himself to be insulted, 
er ließ fih beihimpien; she must not 
be „ed to talk, man muß fie nicht fpreden 
laffen (+ obne to). II. i. 1. a) leiden, 
Leiden ausſtehen; b) leiden, Schaben er= 
leiden (by, durh); 2. a) Strafe leiden; 
b) den Tod 
leiden; to ~ for, büßen für. 

sif’ferable, a. (.ably, adv.) 1. zu 
dulden, erträglih; 2. zu geitatten; zu⸗ 
lafjig. „ablendes, 1. die Erträglid- 
keit: 2. die Zuläſſigkeit. 


| 
I 


to süffgcät!e, t. erftiden; 


1 


(bey. die Todesftrafe) ers : 


Kode Berurteilten; b) der (im Epiel) 
Verlierende; Tama ~ by it, ich verliere 
dadurch (od. dabei); c) sl. der Schneider; 
2. der (ettv.) Geftattende, Zulaſſende. 
süfferiny, I. p.a. (ly, adv.) leidend; 
~ humanity, bie leidende Menſchheit. 
II. s. 1. a) das Leiden; the 5 of 
Christ, pl. da8 Leiden Chrifti; b) das 
Dulden, die Erdulbung; 2. die Zulaflung, 
Geftattung. 
to suffice’ [fiz’, aud fis’j, I. i. genügen, 
binreiden, langen (for, für, feltener mit 
to); > i to say, es geniige zu erwäh⸗ 
nen. + 1. beiriedigen; 2. ges 
nd. erben (with, mit). 
suffrcien cy [shen] (+ ~¢e), 1. a) die 
Hinlänglidhteit; b) die binldnglide Bes 
ſchaffenheit, Fähigteit, Sdhidlidfeit, Taugs 
lichteit ; c) (self’-_cy) die Eelbftgenügiams 
teit; Selbitgefälligfeit; 2. (.cy in law) 
die NRectögültigleit; T die Bollmadt: 
3. der hinlänglide Unterhalt, dad Nuss 
fommen ; die ausreichende Menge; to have 
a «cy of, genug von etw. haben. 
| sufff'cient [shent], a. (.ly, adv.) 1. 
genug, hinreichend, hinlänglich; to be ., 
genügen; . unto the day is the evil 
thereof, bibl. es ijt genug, dab ein jeder 
Tag feine eigene Plage habe; 2. tauglich, 
fabig, geeignet, angemcffen; to be ~ for 
s.t., zu etw. tangen (od. tüchtig fein); + 
in law, (rechteigultig; a . witness, ein 
(rechtdigiiltiger od. eintvandireier Zeuge. 
~héss, suffi'cjngnéss [c = z, od. 
= 8), |. sufficiency, 1. 
suffix, gram. das Euifir(um), die ans 
gehängte cilbe, Nachfilbe. 
to suffix’, t. (einem Worte eine Silbe 
od. einen Buchſtaben) anhängen. 
suffYxion [fik’shyn]), das Anhängen, 
dad Angebängtjein, bie Euffirbildung. 
+ to suffläm’jnäte, t. hemmen; bins 
dern. 
+ to sufflate’, t. aufblafen. 
sufflä’tion, die Aufblaiung. 
to be „ed 
with, eritidt werden von ‘od. durd), ers 
ftiden an; „ing ball, min. die Dampf⸗ 


fugel; „ing catarrh (od. rheum), der 
Stidguften. + re, a. ertidt. „Ingly, 


adv. zum Erſticken. 


auffoca tion, bie Erftidung; crammed 


süfferänce, 1. das Leiden, der leidende . 


Quftand, Schmerz, die Not; to remain 
in ., com. Not leiden (v. einem Wech⸗ 
fel, defien Annahme verweigert wird; 
2. a) das Erdulden; b) * bas Grleiden der 
Todesftrafe; c) F dic Geduld (im Leiden; 
3. die Nichthinderung; Dulbung, Zulaffung, 
Toleranz; on ., gebulbet; 
das Zollvergünſtigungogeſetz; estate at 
ein Mrunditiid, das man nad Er: 


=~) 


löihen ſeines Recht&aniprudes nod (duls | 


dungsweiſe) im Belig behält; tenant on 
x, ein Pachter, der nah Ablauf der 
Pachtzeit widerredtlidh, od. nur duldungo⸗ 
weile im Belig der Pachtung bleibt: on 
~, nur geduldeterivetic; we are here on 
~, wir werden hier nur geduldet: 4. law, 
die (Soll=)Rerginftigung. „-wharf, ein 


von den Zollbehörden geftatteter kandungs- 


plag. 

süfferer, 1. a) der (die) Leidende, der, 
Dulder (die Dulderin); he was one of |! 
the .s, er war unter der Sahl der zum 
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bill of 4, - 


to 2, zum Eritiden voll. 
süffocätjve, a. zur Eritidung geneigt, 
eritidend; med. ~ breast-pang, die Vrufts 
briune: ~ catarrh, der Stidbuften. 
Saf folk, (die eGraiſch.) Suffolt; _ wrass, 
bot. das jabrige Rijpengras, Sommers 
vieharad (poa anna)! = powder, ein 
Fulver gegen den Bik toller Hunde. 
suffös’sion [fösh’un;, bie Untergrabung. 
süffrag an, I. a. (.Hnti beiſtehend; 
„an bishop od. II. a. der Zuitragan 


(=Biihof , Weihbiihof. „anship, dad 
Amt eines <Sutfragan- Biihois. + to 


atte, i. ‘to s.t., einer Sache zuſtim⸗ 
men. 


süffragä'tion, die Zuitmmung. 


i + tf fragätor. der für etw. Stimmende, 


(durch ieine Stimme etw. Befordernde. 

süf’frage, 1. ai die Stimme, Bablinmme; 
b) die Wbftimmung; ec, das Stimmrecht; 
universal ., manhood ., das allges 
meine Wahlreht: 2. die Sufrimmung, 
Genehmigung. der Weifall, dad Na, as 
wort; 3. das Geſamtgebet in der Kirche; 


fate, fit, fare, für, bils’tard, fAll; méte, met, hérd, redéé mer; ©, G= 6; ¥, B=F; we, P= ¢; 


suffragist 


ws | jez (pl. of all the saints, die Für⸗ 
bitte der Seiligen. 

süffraglist, der Etimmberedtigte. 
süffrütös’cent, suffrütjcose’, suffrt’- 
ticoüs, a. bot. halbjtraudartig, ſtauden⸗ 
artiq. 
to suffi’ mjgite, t. med. von inten 
auf beräuchern, (frante Zeile) baben. 
sufftimiga’tign, med. die Beräucerung, 
Bähung ıtranter Teile). 
to suffüse’, t. fig. übergießen, überzieben. 
suffu’sion, 1. die Ubergiepung, der UÜber— 
aug, die Farbe; med. das linterlaujen 
(mit Blut 2: 2. die Echamröte. 
s0’fj, „ism, f. sofi, sofism. 

stig, eine Art Warm (ale Köder gebraud)t). 
sug’ar {shüg”), 1. a) der Zuder: cane’-., 
der Rohrzuder; beet’-(root-)., der Run— 
felrüdenzuder, Nübenzuder; grape’-., der 
Traubenjuder; raw (and) coarse, od. 
unrefined) 2, der Rohjuder; refined ., 
bie Rajfinade; moist (od. brown) 4, 
der (brane) Kochzucker, Farinzucker; to 
sweeten with _, zuckern; b) chem. ~ 
of lead, der Bleizucker; ~ of milk, 
milk’-., der Milchzucker; © tig. sl. to 
be ~ on s.o., in j. verliebt jein; 2. si. 
das Geld. to 2. t. 1. zudern, über: 
zudern; einzudern, fandieren; fiipen; „ed 
water, das ABuderwaiier; 2. fig. verz 
jüßen; red words, pl. ſüße Worte: 
~ the pill, die bittere Ele verſüßen 
(d. h. den Tadel od. Borivurf durch freund- 
lihere Worte mildern). ~-ap’ple, der 
Buderapiel. „-ba’by, das Süßmäulchen. 
„ba’ker, der BZuderfieder. „.-ba’king, 
das Zuckerſieden. „-ba’sin, die Zucker— 
ſchale. ~-beet, bot. die Zuderrübe (bei. 
beta alba). „-ber’ry, bot. der Siirgel= 
Daun (celtis occidentalis), -blue- 
pa’per, das Suderpapier. —-boi’ler, der 
Zuckerkeſſel. .-bowl, die Zuckerſchale. ~- 
box, die Zuckerdoſe, Zuckerbüchſe. _-can’- 
dy, der Kandist-guder, BZuderfand. ~- 
cane, bot. das Zuckerrohr (succhärum 
offieinarum). „-cas’ter, die Zuckerſtreu⸗ 
bichie. ~-clea’ver, das Inckerhackmeſſer. 
«cured, p.a. mit Suder behandelt ı vom 
Sdinten. .-dish, ſ. „-basin. „-grow’er, 
der Zuckerpflanzer. .-house, die Ruder: 
jiederei, Zuckerfabrik. 


to 


— — — — — —— — 


„ice, der Ouderqup. . 


sug’ar'jn&ss ishüg”, die zuderige Bez | 


ichaffenheit, Zuderiühinteit, „Ing. 1. a: 
das Ziifen, Verſüßen; bi der Zucker zum 
Züßmachen: 2. die Zuckeriabrikation. 
sug’ ap shity’! islands, pl. die guter: 
inſeln aun denen Zuder gebaut tvird). 


ket’tle, 1. .-boiler. 
eng ali ‘shue’', a. ungejudert, ohne 
Zucker. 


sug’ar'shür’ -loaf, 1. der Auderhut; 
2. a) (a-loaf mountain) der Berglegel; 
b) (.-loaf hati der Syiphut; .-loaf sea, 
mar. die kurze, frame od. frabblige) See, 
Krappſee. .-manufac’tory, die Yuder: 
fabritation, Zuckerinduſtrie. „-ma’ple, bot. 
der Z3uckerahorn (ucer suechurinum). 
„meter, die Zuckergehaltswage. .-mill, 
die Zuckermühle. -mite, zo. der Zucker— 
gait, das Fiſchchen (lepisma succharina.!. 
„-mould, die Zuckerſorm. -nip’pers, 
pl. die Anderzjange zum Jerkleinern:. 

„.orehard, die Zuckerahornpflanzung. <- 
pail, der Zuckereimer. .-pan, die Auder: 
pfanne. .-pa’per, das Zuckerpapier. —- 
pea, die sindererbie. 


„.pear, die Juderz | 


fine, fin, machine’, bird, inim ‘ical; 


birne. .-planta’tion, bie Zuderpflan= 
zung, Sucerplantage. .-plum, die Zucker⸗ 
erbie; Sudermandel; ~-plums, pl. fan 
dierte cache, das Zuckerwerk. 
der Zuckerſieder. ~-refi‘nery, die Zucker⸗ 
fiederei, Zuderfabril, Zuderraifinerie. ~- 
sifter, der Zuckerſtreuer. ~-sops, die 
gezuderte Bierſuppe. 
* Sug’arsöp [shüg”', Name eines Bez 
dienten bei Shakeſpeare. 
sug’arishüg”' -tongs, pl. die Zuderzange 
(zum Nehmen). .-trade, der Zuderban= 
del. .-trev, j. „-maple. _-works, pl. 
f. ~-house. 
sug’ary ‘shige’, a. 1. a) zuderig, von 
Zuder, zuckerſüß; b) zuderartig; 2. leder= 
haft, ſüßmäulig. 
suges’cent, a. das Säugen betr.; _ parts, 
pl. die Säugewerkzeuge. 
to suggest’ ‘sudzhtst’, jelten sug- 
dzhést’!, I. t. 1. a) (to 8.0. jm.) etw. 
(3. B. einen Gedanken) eingeben, beibringen ; 
(Gedanten mittelbar) anregen, veranlafien ; 
to ~ a question, cine Frage anregen, 
aufiverfen, od. vorbringen; it .s itself, 
eS bietet jid) von felbjt dar; b) (jm.) etw. 
an die Hand (od. unter den Fup) geben, 
etw. nahelegen, zu verſtehen geben, vor 
ſchlagen; zuflüſtern, einflüſtern, einflößen; 
ce) (etw. zur Abhülfe) angeben, vorjdla- 
gen; d) (j.) beeinflufien; verloden, ver 
jühren; 2. (etw.) andeuten, (auf etw.) 
hindeuten od. hinmeilen; to . the pro- 
priety of asking permission, darauf 
hinmweiien, dab es fchidlid iei, um Cre 
laubnis zu fragen. ID. i. (durch Weg- 
laſſung des Objekts) ingebungen, ob. 
Einflüſterungen machen. 
sugxés’ ter [vgl. to suggest], der Cine 
geber, Anreger :c., dal. to suggest. „tion, 
1. die Eingebung; 2. a) die Andentung, 
Anregung; b) die Angabe, der Vorichlag, 
Rat; Mint; 3. + die Einflüfterung, Anz 
ftiitung; 4. law, die Anzeige (anf bloße 
Vermutung hin); die heimliche Nachricht. 
„tive, a. („tijvely, adv.) 1. (zum Rad: 
denfen) anregend; eine Andeutung od. einen 
Hinweis enthaltend; bedentungsvoll, in= 
haltreich, gehaltvoll, gedanfenrcid); teelen= 
voll: ſchmerzliche Empfindungen erregend: 
2. (of s.t., etw. anregend, veranlajjend: 
(anf etw.) Hinmweiiend: eine Gaite ane 
ſchlagend; 3. veriuchend, verlodend. ~~ 
tivendss, das YAnregende; Bielfagende. 
tress, die Cingebenit. 
+ to stiy’giläte [od. stig’jj’, t. braun 
u. blau ſchlagen. 
stigszila tion (od. stigji], 1. F das Bläuen, 
Braun-und-Blauſchlagen; 2. der blaue 
Sled: med. der Bluterguß in das Iinter- 
hautzellgemebe. 
si jetdal [auc suisi’dal‘, a. (.ly, adv.‘ 
ſelbſtmörderiſch; fig. nenen dad einene Wohl 
gerichtet, da& eigene Wohl zeritörend. 
si’jetd'e, 1. der Selbſtmörder; 2. der 
Selbſtmord; fig. die Zelbitihädigung: to 
commit .e (Am. to ze, i), Zelbitz | 
mord begehen, Sand an fid felbſt legen; 
3. sp. vier voreinander geſpannte Pferde. 
„ism, die Zelbitmörderei. 

+ swjelsm, der Egoismus, die Selbſt⸗ 
ucht. 
Sıu’idäs, 
10501, 
sir &ön’er!s, Lat. eigener Art, 

artig. 


Zuidas (griech. Lerifoqraph um 


eigen: 


1784] 


„-refi'ner, | 


suit 


note, nöt, ınöve, moun, foot, nor, love, work, condole’, moist, house, cow, boy. 


+ swjllage, der Abiall, Unrat, Rot; fig. 


die Bejudelung, der Malel. 


su ing, {. to sue. 


suisse, dex Kirchendiener. 
+ swist, der Egoiſt, Selbftiüchtige. 
suit [fam. sft, vulg. shat], 1. + bie 


Folge, Reihe; 2. eine Anzahl zufammen= 
gehöriger Dinge: a) die Garnitur, der Be: 
jag; dad Zubehör; a ~ of hangings ob. 
of curtains, bie ganze Tapezierung, idmt= 
lide Vorhänge (pl.) (eines Zimmers ob. 
einer Wohnung); a ~ of sails, ein Segel- 
ipiel, die zu einem Schiff erforderlichen 
Segel (pl); a ~ of table-linen, die 
dolljtändige Tiſchwäſche, bad Tafelgedeck: 
b) (. of clothes) der (volljtändige: An⸗ 
zug (die zuiammengehörigen Kleidungs- 
ftüde, bef. männlicher Berionen); a ~ of 
armour, bie vollftändige (Soldaten-)Rü- 
jtung, Annatur; a _ of mourning, der 
Zraueranzug; sl. blaue, mit Blut unter: 
laufene Augen (pl.); * „ of woe (od. of 
mirth), das Gewand, ob. bie (äußere) 
Hülle bes Wehes (od. der Frohlidfeit); 
c) die Eorte, Farbe (in der Karte); a ~ 
of (od. at) cards, eine (ganze) Yarbe, meh⸗ 
rere aufeinander folgende Karten berielben 
garbe; to follow _, f. to follow, 3, a; 
3. a) T bie Berfolgung; b) (~ at law) 
bie gerichtliche Klage, Klageiache, Rechts⸗ 
fade, der Nechtsfall, Prose; to bring 
a ., eine Klage anftrengen (od. erheben), 
einen Prozeß beginnen (against s.o., 
gegen j.); upon what _? unter welchem 
Bormand? 4. a) 608 Anſuchen, Gejud; 
b) (love’-..) bie Betwerbung; ber HSeiraté- 
antrag; + die Verlobung; 5. die Bitte, 
Bittſchrift; 6. a) die Aufwwartung: der 
Dienjt, bad Amt; to be out of _s 
with s.o., nicht in Übereinftimmung (ob. 
Freundſchaft) mit jm. fein; * out of .s 
with fortune, mit dem Glücke zerfallen; 
b) law, ~ of court, die Hülfe, die der 
Balall beim Gericht des Lehnsherrn leifren 
mußte; _ and service, die Berbinblichteit 
(dev Lehnsträger od. Bafallen) zur Heered- 
u. Geridtsfolge: to do _ and service, 
Heeres: u. Gerichtsfolge leiften; e) al. 
die Art u. Weile; on another _, auf 
andere Weile; 7. a) ~ of apartments, 
i, suite, II. 2, b; b) + das Gefolge, i. 
suite, II. 1. to m=, I.t. 1. a) fortieren 
(nach den Farben 2c.); b) anpafien (to s.t., 
einer Cade); to ~ the action to the 
word, bie Handlung dem Worte (* bie 
Gebirbe dem Wort) anpaffen; dem Worte 
bie That folgen laffen; „ing the action 
to the word, gefagt, gethan: to ~ one’s 
inclinations to one’s interest, {eine 
Neiaungen nad feinem Vorteil abmeen; 
c) to ~ 8.0., j. (mit etw. BaffendDem) ver» 
fehen, ob. veriorgen: jm. (mit etw.) dienes ; 
to ~ o.8., fih dad Baffendfie anBfuchen ; 
fih felber bedienen; „ed with a wife, 
mit einer Frau veriehen; d) (j.) zufrieben⸗ 
ftellen, beiriedigen; not easy to ., mat 
leicht zu befriedigen; 2. a) (s.0., jm. 

für j.) pafien, fic) fchiden, (im.) —8 
geziemen; it „s him, es paßt ifm; oS 
qeiillt ihm; it .s his purpose, eB ent: 
fpridgt jeinem Vorhaben; eS pat thm 
gerade; b) (jm.) angemeffen, ob. angenefyne 
jein, zujanen; well „ed with, mol vers 
jorgt mit; zufrieben mit; 8. (amlleiben, 
anziehen, Betleiben. II. i. paſſen (with, 
aud) to, zu); übereinfommen, überein 





tü’bülar, l’Ate, tub, bill, rüle, mür’myr; feW, crew, etd; fly, n¥mph, mfrrh, ver’y; 


suitable 


ſtimmen; geziemen; it „s the occasion, | 


die Gelegenheit ift der Sache günſtig, es 


madır (od. fügt) fi gerabe fo; it 8 
very well with him, ¢8 fchidt fi fehr 
mobl für ihn, es jteht ihm fehr gut an. 
suit able, a. (.ably, adv.) paffend, 
angemeiten, entfpredend, gemäß, überein— 
itimmend; anjtändig, ſchicklich; to be „able 
to, (im. od. einer Cadje) gemäß fein, alt= 
fteben, ubercinjtimmen mit. 
(suitabWity), die Gemäßheit, Ange— 
meſſenheit, Schidlichkeit. 


~ablenéss . 


siiit’ -court, Jaw, a8 Gericht, welchem 


bie Baiallen die Gerichtsfolge zu leifter 
verbunden tvaren. _-cov’enant, der Vers 
trag wegen des erblichen Gerichtszwanges. 
~-cus’tom, die Dienftverjährung. 

snite, I. + süt) für suit. II. [swet] 


1. das Gefolge, die Begleitung; 2. a) die | 


URethen= Folge, (regelmäßige) Neihe; a ~ 
of rooms (0d. of apartments), eine Reihe 
Simmer, eine Slut von Stantd= od. 
Prachtzimmern; b) die gejamte Cinrid= 
tung; drawing-room _, die volljtändige 
Saloneinrichtung. 
stilted, p.a. 1. angemeſſen; ill ., idjledt 
geeignet; übel angebradıt; 2. (wohl)ver⸗ 
ieken, verforgt; com. aljortiert. 
stii‘top ſvulæ. shü’ter), 1. der Bittjteller, 
Aniucher: die Bittitellerin (süitress); 
2. ter Prozejjierende; a . in chancery, 
j. dev bet dem Sanzleigerichte einen Pro— 
zeß anhängig gemadt hat; 3. ber Bez 
werber, Freiwerber, Freier (to a lady, 
um eine Tame). to ., t. anhalten (mm). 
süit'-<ser’vice, 1. die Gerichtsfolge; 2. die 
Tienitpflidit der Vaiallen. 
Süke, Sik @y, 1. für Susan, Gnd- 
hen: 2. sukev /flein), der Theekeſſel. 
sül’e ate, „atöd. a. bot. gefurcht, jurchig. 


Sülieymän’, Suleiman, Coliman (türk. | 


PN.:. 

to sülk, i. fam. maulen, mirriich fein: 
trogen. 8, 8. pl. fam. die mirriſche 
Laune, das mürrifhe Wejew; to be in 
the „=, miniüd od. übler Lane fein. 
»ül’k indss, tas mürriſche Weien: Trot⸗ 


zen. oY, 1. a. fam. (oily, adv.) übler | 
Laune, mürriſch, verdrießlidy: troßig. 


II. 4. sl. 1. die zweiräderige, einſpännige 
Charice «fur eine Rerfon;; 2. das kleine 
en'ame Zimmer, der Schmollwinkel. 

+ aull, der Plug. ’-pad’dle, die Pflug: 
erie. 


siil’lage, 1. + f. suillage; 2. a) die 


Zdlade; b) ber Ajcheniled (im Grier). 

süllen, I. a. (ly, adv.) 1. a) finiter, 
butter: unfreundlich, arämlich, mürriſch;: 
te. halsitarria, trogig; ¢) bofe, boshaft, 
sad: d) Unheil drohend, verhängnis— 
ted; * _ planets, pl. Unaliidofterne. 


Il. s., nem. 28, pl. der Aniall! übler 


este; das furitere, od. mürriſche Weſen. 
„nEss, das finitere Weren, die üble Stim- 
mung, Das miürriſche, od. tüdiiche Weſen, 
die trogige: Bösartigkeit. .-browed, a. 
mit Aniterer tim, finfter blifend. 
+ sal’ ljage. t shl lage, \. «nillage. 
to sülly, I. t. beſudeln, beichinugen, Bes 
fle&en. IT. i. ſchmußen, Shmuß canned: 
men. .. 8. der Schmutflet, Sled, Makel. 
salphae’jd, chem. ij. sulphur-acid. 
salpharpsén’je acid, chem. de Zidaveiel: 
arienſaure. 
sl phate, chem. dad ſchwejelſanre Salz: 
= Of copper, das ſchweſelſanre Kupferoxud, 
Engl. Schuiw: ıterbuch. 1. 


ber blaue Bitriol, Kupfervitriol; _ (od. ' fam. sweet ., bot. die Ambraz ob. 


protoxide) of iron, das {drwefeljaure 
Cijenoxydul, der grüne Bitriol, Eijen- 
vitriol; „ of lead, das ſchwefelſaure Blei: 
oxyd, der Wleivitriol; _ of lime, ber 


cir, g@ll, chair, chä’gs, ghäige ; give, gi’ant; ring, sin’gülar, link; sö, wise; 
she, ptn’sion (ptn’shon), vY’sion [vY’zhon]; think, this; tx’ile, ex!st’; yéar’ ly; na’ t*ure. 





summer 





Mojhus: zlodenblume (centauréa mos- 
chata). 


' sulta’na [and tä’na], 1. od. stil’tandss, 


jchivefeliaure Ralf, Gips; ~ of magnesia, ' 


die ſchwefelſaure Magnefia, das Witter= 
ſalz; ~ of soda, das ſchwefelſaure Na⸗ 
tron, Glauberfalj; ~ of zinc, da8 ſchwe⸗ 
felfaure Binforyd, der weiße Bitriol, Bint= 
vitriol. 
sulphat’jc, a. chem. jchmwefelfauer. 
sül’phjde (and id), chem. da8 Sulphid, 
die Echwefelverbindung; metallic .s, pl. 
die Schwefelmetalle; _ of arsenic, dad 
DreifachSchweſelarſen, Auripigment, Oper 
ment, Ranfchaelb ; _ of carbon, ber Schwes 
felfohlenftoff; ~ of hydrogen, der Schwefel⸗ 
waſſerſtoff. 
sül’phite, chem. das ſchwefligſaure Salz. 
sülphocyän’jc acid, med. die Schwefel⸗ 
blaniäure. 
stil’phosält, da8 Eulfofalz. 
stl’phup, 1. der Schwefel; crude (ob. 
raw) «, der rohe od. ungereinigte Schwe⸗ 
fel; native ., der gediegene Schwefel; 
sublimed ., od. flowers of ~ (pl.), die 
Echiwefelblüte; precipitated ., milk of 
>, die Schwefelmilch; liver of _, bie 
Schwefelleber; roll’-., stick’-., der Stans 
genfchweiel; .2. .s, pl. Schwejeldänfte. 
to ., t. 1. fchwefeln (mit Schwefeldäm⸗ 
pfen ausräucern od. bleichen); ausſchwe⸗ 
fen; 2. einſchwefeln, mit geſchmolzenem 
Schwefel befeftigen. -ac’id, chem. bie 
Suljoſäure. 
to siil’phar ate, t. ſchwefeln, mit Schwe⸗ 
fel verbinden; ~ated match, ber Schtvefels 
faden; das Schwefelholz. + ~Ate, a. ges 
ſchweſelt, ſchwefelartig. 
stilphurd tion, das Schwefeln, die Schwe⸗ 
ſelung; Ausſchwefelung. 
stil’ phur:-ball, dic Schwefelkugel. .-base, 
chem. die Sulfobaſe. ~-col’oured, p.a. 
jchmefelgelb. 
sulphii’reous, a. (.|y, adv.) 1. ſchwefe⸗ 


lig, jchtwefelartig, ſchwefelhaltig; _ spring | 
(od. water), die Schwefelquelle ; 2. ſchwefel⸗ 


gelte. ness, dad Schweflige, die Schwe⸗ 
felartigteit, Schwefelbaltigfeit. 
sül’phürdt (and sul’furet], die Schwefel⸗ 


verbindung, das Gulfid, Echtvefelmetall. . 
~(Hed, p.a. geſchwefelt: fchwefelbaltig; | 


„ted hydrogen, der Schwefelwaſſerſtoff. 


sül’phur-fume bath, med. das Schwefel: . 


dampfbad. 
sulphivrjc, a. . acid, die Schwefelſäure; 
~ ether, der Schwe'ieläther. 

stil’ phur-im pres’sion, der Sdhtvefelabdrnd. 
sil’phuring, tad (Ein)Schwefeln. — 
room, die Sduvefelfammer. 
siiphurjza'tion, das Schweieln; 
Vulkaniüerung. 

to sül’phurize, t. ſchwefeln; vullaniiies 
ren. 

stl’phuroüs, a. 1. 


die 


ihweflig; ~ acid, 


| 
| 
| 


ehem. die ſchweflige Zänre; 2. provine, | 


ichwül, erſtickend heiß; drückend, unleidlich. 


siil’phup -pit, dic Schwefelgrube. salt, 


chem. das Zuliojalj. .-va’pour, der 
Zihiwefeldampf, .-works, pl. dag Shwe: 
ſelwerk. .-wort, bot. der Saufenchel, 
gemeine Haaritrang (peuceddnum off- 
crates, 

stil’phury, a. fchweflig; ſchwefelhaltig. 
stil'tan, 1. der Sultan; 2. .-flow’er, 


[786] 


die Sultanin; 2. die Sultane (Art tiirtis 
{her [Kriegs:JEdiffe:; 3. zo. eine Art 
Eultandhuhn od. Rurpurhuhu (porphyrio 
martinica); 4. 3, pl. bie Sultaninen, 
Sultanrofinen. „ship, die Stellung einer 
Eultanin. 
sultän’jc, a. 1. fultanifh, den Eultan 
betr.; 2. (stiltandsque’) fultangmäßig, 
eines Sultans würdig. 
sül’ten|[In, der Sultanin (türk. Golds 
münze = 10 Marl), + „Try, bie Suls 
tansherrfhaft. „ship, die Cultanfdaft; 
Eultangwiürde; His Sultanship, Seine 
Kaiſerliche Hoheit der Sultan. 
sül’tr'jndss, die Schwüle, das Driidende 
(ded Wetter). vy, a. ſchwül, drüdend 
heiß u. feucht. 
stim, 1. die Summe; _ of money, die 
Geldfumme; to the ~ of, bid zur Summe 
von; ~ total, das Ganze, die Gefamt- 
zahl, ber (Befamt-)Betrag (einer Summe), 
das Facit; in ., in Summa; kurz, über: 
haupt; * the _ and substance, die Ge⸗ 
fantiumme u. 508 Wefen; what is the 
~ Of 7 and 8? wie viel madt 7 u. 8? 
2. a) der Mbrip, (kurze) Anhalt, Qube- 
arifi; b) die Höhe, der höchſte Grad, Gipfel, 
die Vollendung; 3. das Rechen-)Exempel, 
bie (zu löfende) arithmetifche Aufgabe; a ~ 
in division, ein Livifionserempel; a . 
in the rule of three, ein Regeldetri- 
Erempel; to work (auch to perform, ob. 
to do) a ~, ein Grempel rednen; to 
state a ., den Anjaß machen; to be 
good at ~s, gut (auf dem Papiere) rechnen 
fonnen. to _ (.med, „med), t. 1. (to 
~ up, fam. u. Am. to .-t0'talize) 
a) fummieren, zulammenzäblen; rechnen; 
furg u. bündig ausdrüden; b) (den In⸗ 
Balt, Sachverhalt 2. kurz u. abfdlies 
fend) aufammenfaffen (od. refumieren), bei. 
pom Ridter (to ~ up the evidence); 
to ~ up all, fury, mit einem Worte; 
c) gang od. vollftändbig machen; (bei. einen 
Halten) vollftändig befiedern; * with wing 
full _m’d, mit vollftändig gefiedertem 
Flügel, mit fraftigem Ylügelfchlage. 
siimac, sümgch, 1. bot. ~-tree, ber 
Sumad, Sumahbaum (rhus); 2. ber 
(Gerber: Sumadh, Schmack (pulverifierte 
Blätter v. rhus coriarla). 
Sümä’tr!'g, (die SundasQnfel) Gumatra. 
„an, I. a. fumatranijg. IL . der 
Bewohner (die Bewohnerin) v. Sumatra. 
stim’less, a. unjdbliq, unzählbar; unbes 
tedenbar; fig. unendlich. 
süm’mar!indss, dad Summarifde, die 
Kürze. to „Ize, t. ſummariſch od. fury 
zuſammenfaſſen. _y, I. a. (.jly, adv.) 
mmmarifch, kurz (zuiammen)gefakt, ac: 
drängt; abackürst, fury; .y proceedings 
(of a court;, pl. dad ſummariſche Ber. 
fahren (eines (Meridtes); „y sketch, ov 
statement, die fimmariiche Uberucht. 
Il. ». der Hauptinhalt, Anbearifi: der 
Anzug: dad Nompendinm; Me Haupt- 
inhaltsangake. 

stim’mat, vulv. für somewhat. 
summa'tion, 1. die Zummierung, iu: 
janunenyablung; 2. die Summe, der Ges 
famtbetrag. 

A. süm’mer, der Summierende. 
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fate, fit, fare, fay, bis’tard, fAll; möte, met, hörd, redẽẽ mer; 8,8-56, 8-58, P=; 


Summer 


B. süm’mer, 1. der Commer; some 
„’s day, eine? fchönen Tages; * as fine 
a girl as one shall see on a ~’x day, 
ein fo ſchönes Mädchen wie man es über 
haupt nur fehen kann; . of all saints, 
jf. Martin, A; vgl. swallow; 2. _s, pl. 
fam. fir .-herrings. to ., I. i. den 
Sommer zubringen, überiommern; vol. 
summerinz. LL. t. 1. (Sieh) den Som⸗ 
mer hindurch weiden laffen, auf die Weide 
treiben, füttern, mäften; hum. (Perſo⸗— 
nen) während nünftiger Jahreszeit pflegen; 
2. fam. to _ and winter 8.0, j. den 
Commer u. Winter durch (6. h. zu allen 
Beiten, od. dur) u. durch) fennen. 

C. süum’mer, 1. (+ ~-tree) arch. a) der 
Zrügerbalten, Balfenträger, Unterzug; b) 
die Saumſchwelle, Oberſchwelle (einer Fach⸗ 
wand); 2. die Wageurunge. 

stim’ mey'||-air, die (würzige) Sommerluft. 
„-bird, der Commervogel, Ecjmetterling. 
~-bon’net, der Commerhut (für Damen). 
~-cock, provine. ber junge Sommerſalm. 
~-colt (see how the ~-colt rides), die 
mogende Bewegung der warmen Luft u. 
der auffteinenden Ditnfte im Sommer. ~- 
complaint’, Am. med. der Gommerburd)= 
fall (der Kinder), die Kinderdjolera. .- 
corn, das Gommerforn, Commergetreide. 
~-cy press, bot. cine Art Kodjie (kochta). 
~-duck, zo. die Gommerente, Braut 
(anas sponsa). „-ful’low, die Sommer: 
bradye. to .-fal’low, t. (Land im Som⸗ 
mer) vdorrihten od. brachen. .~-flaws, 
pl. 1. „-colt. .-fly, zo. die Wajjer- 
motte (phryganta). ~-freck’led, p.a. 
fommerjprojfig. ~-freck’les, .-folds, pl. 
dic Sonmmerfprofien. .-fruit, coll. das 
Gommerobit. .-grass, dad Sommergras; 
die fommerliche Wieſe, od. Weide. .-her’- 
ring, dev Commterhering, bei. der hollän= 
dijche Ragdhering. .-house, „-res’idence, 
1. das Commerhans, der Eommeraufent= 
halt, Gommerfip; 2. das Gartenhaus. 

stim’mering, 1. da3 Überfommern; der 
Eommeranienthalt (auf dem Lande), die 
Eommerfriiche; 2. die Sommerbeluftigung, 
bei. ~s, pl. die zur Sommer-Sonnen⸗ 
mende, ov. am Borabend bed Sohannié- 
feſtes (midsummernight) üblidyen Som: 
merfejte ob. Commerfpiele; 3. 3, pl. 
a) dad Zommerobit, die Commeräpfel u. 
Sommerbirnen; b) einjähriges Vieh (coll.). 

sum’merlindss, die Somunerlichfeit. 

stim’mer:-light/ning, das Wetterleuchten. 
~-lod’gings, pl. die Sommerwohnung. 

stim’merly, a. fonmerlid). 

stim’ mey'-news, pl. (and) si.) * die (hei= 
tere) Commerbotidaft. ~-par'lour, bas 
Commnicrivohnzintmer. .-quar’tera, pl. 
das Commerquartier. ~-rash, die Hitz⸗ 
friefeln. 2 riding- hoots, pl. die Jagd⸗ 
ftiefel. .-ripe, a. volljtändig reif. - 
road, der Sommerweg. 


stim’ mersfult, stim’merset, j. somer- . 


set. 


stim’ mer||-see’ ming, p.a. * ſommergleich, 


od. (.-besee’ming) (nur) dem Commer | 
ziemend, flüchtig (wie die heiße Jahres⸗ 
zeit). <-sol’stice, die Sommer-Sonnen- 
wende. to —stir, t. ſ. to .-fallow. 
~-suit, der Eommeranzug. * .-swel’- 
ling, p.a. im Sommer fpricKend “oom 
Blumenkeim). 
„-wenth’er, 
wheat, der Sommerweizen. 





dad Sommerwetter. | 


fine, fin, machine‘, bird, inim’jcal; 


sim’mery, a. fonmerlid). 
stim’ming-up‘, |. to sum up. 
stim’mjt, 1. der höchfte Punkt, Gipfel, 
die Suppe, Epiße, Höhe; der Firſt (eines 
Daches); der Kamm, die Kappe, Krone 
(eines Dammes); der Wipfel (eines Baus 
meg); 2. a) die zugeipißte Ede (einer 
Pyramide, od. eines Kryftalld); b) bot. 
die Spige; 3. der Höhepunlt, die Bolls 
endung, Bolltonmenheit. .léss, a. gipfel= 
los, ohne Gipfel. 
stim’mijt-lev’cl, da8 Höhenniveau, Die 
höchite Erhöhung, bid gu welder cine Eifen= 
bahn, ein Kanal ob. eine Wafferjtraße an⸗ 
fteigt. 
+ stim’mity, der Gipfel; fig. die höchſte 
Höhe. 
to stim’mon, t. 1. nerichtlich vorladen, 
vorfordern, citieren; 2. a) auffordern, 
aufrufen ; aufbieten; rnien, einladen; (einen 
Geiſt) Heranfbefhtwören; b) mil. (cine 
Seftung) zur Übergabe auffordern; c) to 
~ up, aufbieten; zuſammenrufen; fid 
ind Gedächtnis zurückruſen; to . up 
courage (od. fortitude), allen Mut anf: 
bieten. „er, 1. der Vorlader, (geiftliche) 
GeridtSbote; 2. der Aufforderer 2c. 
süm’mons (pl. .¢s), 1. a) bie (gericht⸗ 
lide) Vorladung, Vorſorderung; Citation; 
b) der Vorladungsgettel; to serve a — 
upon 8.o., j. vor Gericht laden, (geridt= 
lich) vorladen, citieren; 2. a) die (feier- 
liche) Aufforderung; dag Aufgebot; der 
Ruf; b) mil. die Aufforderung (fish gu 
ergeben, od. zur Übergabe einer Feſtung); 
ce) überhaupt die (dringende) Aufforderung 
(fid) einzuftellen 2c.); der Auf, das Signal; 
d) das Aufgebot; e) die Anregung. to 
x, t. (im.) eine Borladung madjen; (j.) 
vorladen. 
stim’mum || bö’'num, Lat. das höchſte 
Gut. — jüs, Lat. das größte Recht. 
sumoom’, ſ. simoom. 
sümp, 1. a) (aud sümph, der ſchwere 
Fall, Plumps; b) der ſchwere Regenfall, 
Plagregen; 2. a) ber Gumpf, Moraſi, 
Schlamm; b) die Kotjaude; 3. der Bor: 
tiegel od. Abjtichherd (in Scymelzhütten); 
ber Sumpf (gum Anfammeln fowohl der 
geihmolzenen DMetallmafje eines Schacht⸗ 
ojend, als des Grubenwaſſers, od. der 
Sole im Grabdierwerf); 4. a) bie ſchwere 
Laft; b) (Se. stimph) der ſchwerfällige, od. 
ſtumpſſinnige Menſch, einfältige Lümmel. 
stiim’phjsh, a. provine. ſchwerfällig, be⸗ 
ſchränkt, dumm. nEss, die Schwer⸗ 
falligteit, Beſchränktheit, Dummheit. 
siimp’ter [aud sümp’ter], gew. ~-horse, 
das Eaumtier, Laft:, Pad= od. Eanm- 
pferd. .-mule, der Laft(mauf)eiel, das 
Saumtier. 
Padſattel. 
; stimp’‘tullary [and t°ü], a. den Auf⸗ 
wand betr.; „ary Jaws. rary edicts, 
pl. die Aufwandgefeke (die den ummüßen 
Aufwand einjchränfen); „ury regulations, 
pl. die Kleiderordunng (si.). otis, a. 
(„oüisly, adv.) 1. koſibar, toftfpiclig; 
2. viel Aufwand machend; 3. prächtig, 
qrofartig, herrlich. „ousndss, 1. die 
SKoftharteit, Koftivieligleit; 2. (+ stimpti- 
os’jty) die Neigung, große Koſten auf: 
zuwenden; die PBrachtliebe. 


„tree, ſ. summer, C, 1. ' sttm’py, a. provine. 1. funtpfig, moraftig; 
2. feucht; wäſſerig (v. Kartoffeln); Mitjchig 
| 


(vom Brote). 
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note, nöt, möve, moon, föst, nur, löve, wörk, condöle’, moist, house, cow, boy. 


— — — — — — — 


to sun burn (- 


| Stin’|-burn, s. der Gonnenbrand. 


Sunday-man 


A. sün, 1. die Gonne; let not the ~ 


go down upon your wrath, bibl. lajiet 
die Sonne nidt über eurem Borne unter: 
schen; under the ., unter der Sonne, 
auf Erden; no new thing under the ., 
bibl. nicht Neneß unter der Sonne; the 
~ of righteousness, bibl. bie Sonne der 
Gerechtigkeit; 2. a) ber Gonnen-Anf= od. 
Untergang; * from ~ to ., * ~ up, 
= down, von früh bid abends; * 'twixt 
~ and „, während eincd Tages; b) der 
Gouncnjdein; as clear as the ~ at 
noontide, fonnenflar; in the 4., im 
Gonnenfdein, im freien; sl. (having 
the ~ in one’s eyes, standing too long 
in the .) betrinten; to hold a farthing- 
candle for the ., ber Sonne mit ſchwa⸗ 
chem SKerzenliht nachhelfen wollen; to 
bask in the „, fic) fonnen; to come 
out of Gud’s blessing into the warm 
x, prv. aus dem Obdach in’ Freie lom⸗ 
men, den Inbilden des Wetters audgefept 
fein; vgl. out of, 1, « to . (nell, 
~ned), I. t. fonnen, fümmern, an dic 
Eomte feger; to be „ned in sone’s 
favour, fid) in js. Gunft fonnen; * .ned- 
through with mirth, von der Sonne 
des Frohſinns durchwärmt. II. i. (aud 
rfl. to ~ o.8., fam. to sit a-stin’njng) 
fic) fonnen. 


B. stin, j. sunn(-hemp). 
stin’||-baked, p.a. f. ~-dried. .-beam, 


der Connenftrabl; to extract ~-bear:ns 
from cucumbers, prv. Unmögliches bers 
ftellen wollen, Hirngefpinfte verfolgen. * .- 
beamed, p.a. fonnenjtrahlengleid). _-beat, 
„-bea’ten, p.a. von der Gonne beitrahlt, 
gefonnt. .-bird, zo. ber Blumenjauger 
(einfris). „-blaze, die Gonnengiut. 
„blind, die (Fenfters)Rolle, das Rouleau ; 
Venetian (.-)blind, bie Saloufie; _- 
blind frame, der Saloufierafinen. -- 
blink, ber Gonnenblid. _-bon’net, Am. 
ein leichter, Iuftiger Grauenhut. * .-born, 
p.a. don der Sonne geboren. .-bow, 
der Regenbogen. * .-bright, a. ſonnen⸗ 
fell. .-bronzed, ~-browned, p.a. jon: 
nengebraunt, ſonnverbrannt. 
ed, „ed, od. .t, ~t), t 
1. durd) die (od. an ber Gonne) trodnen; 
2. durch die (Glut ber) Gonne verbren: 
nen, od. bräunen. 
7 barns, 
pl. die Sommerfproffen. .-bur’ner, ber 
Sonnenbrenner (große Gasbrenner). _- 
bur’ning, ber Sonnenbrand. _-burnt, 
p.2. fonnverbrannt. * .-burst, ber plößs 
liche ftrahlende Sonnenaufgang. * .-clad, 
p.a. fonnenumfleibet, glangend umftraßit. 
„-dart, der Eonnenpfeil (Strahl). 


~-sad’dle, der Saumſattel, | Stin’day, der Eonntag; to keep _, ben 


Eonntag heilig halten ob. heiligen; when 
two .3 come together, prv. auf €t. 
Nimmermehrsiag, niemals; this month 
of ~9, feit vielen Wochen, feit ſehr langer 
Beit; * e’en ~ shines no Sabbath-day 
to me, für mig ift nit einmal der 
Sonntag ein Feſtiag; * to neh away 
„5, feine Zage verfeufgen; the _ out, 
ber freie Eonntag (eines Dienfiboten zum 
Ausgehen); .’s best (fam. — Dist’), 
der Sonntagsftant. .-clt’izem, der ges 
pugte Gonntagsfpagierginger. ~-let’ter, 
der Gonntagdbudftabe (in Kalendern). .- 
man, sl. ber Verſchulbete, ber nur Gonn: 
tags ausgeht (da fein Schulbuer am Sour: 





ti’bilar, Pate, tith, ball, rile, mür’mar; few, crew, Pewd; Af, n¥mph, m¢rrh, vor’y; 


eär, gall, chair, cha’ O8, ghüige; give, giant; ring, sin 'gülar, Ink ; 86, wine; 


Sunday-school supercrescent 


— 


tere verhaftet werden fanı). 
Ste Zonntagsicule. .-walk, 
taavipaziergang. 
to siin’day fy, t. fam. ſonntäglich her: 
exfzupen. fled, p.a. fonntäglich her: 
esapngt, aufgebonnert, im Wid. 
stünder, tin ., adv. entjwei (asunder). 
to 2, t. (u. i. fih) fondern, abjondern, 
trennen, teilen, abreißen; fig. (lid) ents 
‚RICH. 
San’derbünds, pl. die Sunderbunds 
amprige Waldgegend der Gangesmündun— 
ee m Bengalen). 
san -dew, bot. der Zonnentau (drosera). 
„.dial, Me Zonnenubr; -dial compass, 
Ser Zonnentompaß. 
San'djsh, a. den Sund (Sound, zwiſchen 
Tancmarl u. Schweden) betr. 
stin’ -doy, ein zumeilen in der Nahe der 
Sonne beobadıteter heller Fleck. .-down, 
bei. Se. m. Am. der Sonnenunteigang. 
„.drawiing, die Heliograpbie. -dried, 
p.a. an der Zonne getrodnet. 
san’dv y, I. a. verichiedentlich ; (mit Plu⸗ 
rele) vderidiedene, mehrere; allerhand; 
eom. diverſe diverſe Waren, verjdicdene 
Ser, Kunden ac, and vy, und derz 
unten; al and oy, farm. allefant. 
Il. .jes, s. pl. verfdiicdene (andere) 
Tinge, Perjonen ꝛc.; on vies con ay 
houses , com. auf vderjchiedene (Oanfer); 
mics, cd. cost of Vier, com. Auslagen 
ipl. nin verichiedene Gegenſtände, diverfe 
zycten: dealer in cies, 
Kurzwarenhändler. .y-accounts’, com. 
Konto !pro, diverſe. .y-account’-book, 
res Reine Zchuldbuch (worin Meine Poſien 
weticrt werden von Kaufert, welche fein 
gertlihed Konto haben. „y-man, der 
“tenhandler. 
sune, Sc. für soon; better „ than svne, 
„sn teld, als Ga) ſpät. 
sin’ 
com. fish. zo. l. der Sonnenfiſch, 
Werke "orthaguriscus mola); 2. der 
Kerrbat sgwilus mazimus:; 3. Am, 


„school, 
der Some 


der Detailliſt, 


-expel’ling, p.a. die Sonne abhal- 


en 2.2mesfteinih (pomötis vulgaris). .- . 


bet. Me Sennenblume (Aelian- 
thus. bastard .-flower, eine nordamerif. 
thome oAelentum anutumnale,; dwarf 
wHewer, Me godiligte Rudbedie ¢rud- 
beches lacintata); little .-flower, due 
Zenneiosden (Aelianthémum rulgire!. 
sling. pop. (auch pret.) j. to sing. 
san -ınlt, © p.a. d. der Zomme vergoldet. 
„bie, das Brennglas. .-vlint, das 
endende) Zonnenglitzern. „-grebe, zo. 
Zessenvogel (Aeliornıs!. heut, 
Me zermmbige „-heinp, t. sun 
Sunjum, gb. im Attika, jept Kay Co- 
cmd 
snk. pret. iu. p.p. d. to sink, aud als 
pee cotgeurfen; the interest will be 
a, Ne Linſen werden verloren gehen: 
mnilitary caps with . tops, pl. Tſchales 
mit vertieften Boden; . fence, der Bene: 
„zen, fo haha; . in iniquity, in Sünd— 
forsale verkommen: oo in) oblivion, 
tec Bergeftenhert preisargeben; deeply. 
in one’s own reflections, tief in eigene 
Setradhtungem vertunfen. 
sfiuvken, p.a. geſunken, verſunken; 
ref pertieit, cingelajjen: 
nKotiniden „lade (Strafenflade co on. 
tiet geleuen, od. angebracht: eingeiunten, 
tok. rocks, pl. blinde Klippen; 


fi. ow - Tr, 


[2 
» 
er 


ver⸗ 


~ ~ 


sunꝰ -tip, 


unter Der dee. 


B. 


she , p@n’sion [ptn’shon], vision [vY’zhon]; think, this; tx’ile, exist’; yearı ly;na’t*yre. 


checks, pl. eingefallene Wangen; . eves, | 
pl. hohle Augen; a ~ face, ein cinges | 


fallenes Geſicht; ~ features, pl. abge- 
magerte Züge; a ~ voice, eine bumpte, 
od. tonlofe Stimme; a ~. wretch, ein 
heruntergefonmene8 Geſchöpf. 
A. sün’ket, province. der träge, 
dumme Menſch; Schmupnidel. 
stün’ket, provinc. das Nahrungs= 
mittel; die Zukoſt; der Lederbiflen. .- 
time, die Eßzeit. 
stin’ less, a. ſonnenlos, unbejchienen, ohne 
Würme „Tight, das Sonnenlidt. .- 
like, a. u. adv. fonnenartig, fonnig. lit, 
p.a. von der Eonne beleuchtet. 
stinnd’-hemp), bot. der (oftind.) Sunn⸗ 
hani, v. dem bengal. Hanf od. der Vins 
ſen-Klapperhülſe (erotalarta juncta). 
stin’na, stin‘nah, die Sunnah (Übers 
licferungen über Mohammed enthaltende 
Schriften). 
stin'njah, ji. sunnite. 
sün'nindsus, das Connige. 
sünnite, der Sunnit (Mohammebaner, 
welcher neben bein Koran die Sunnah als 
Religionsbuch annimmt). 
sun'nud, (oftind.) dad Patent, Priviles 
gium. 
sün'ny, a. 1. ſonnig, ſonnenhell, glans 
zend, ſtrahlend: * . locks, pl. goldene 
Voden; 2. a) von der Sonne herrührend; 
~ beams, pl. Zonnenjtrahlen; b) von 
der Cone bejchienen; 3. fig. jonnig, gols 
deu, heiter; the . side of a thing, die 
günftigite Seite einer Sade; to see (od. 
to view) everything in its stin’njest 
aspect, alle8 von der goldenften (d. 5. 
ihönften) Seite fehen. .-side, die Sonnens 
jeite (bei. für Landhdufer). 
stin’'-pain’ting, die Seliographie. — 
pic’ture, da3 („Sonnen=“ od.) Lichtbild. 
sin’ ‚-plant, j. sunn. .-proof, a. fut 
Sonnenjtrahlen undurchdringlid). 


od. 


süin’ rise, 1. (.ri’ging) der Sonnen: 
auigang: at „rise, bei Zonnenaufgang, 


frühmergens; 2. der Morgen, Cften. . set, 
1. (.sét’ting) der Eommenuntergang; 
„set sky, der Abendhiminel, das Abend: 
rot; 2. der Abend, Welten. 

stin’-shade, 1. bei. Am. der Sonnenfhin; 
2. die Marguiie vor Fenjtern. 

siin’; shine, 1. der Sonnenichein; in the 
„shine, fam. angekeitert; 2. fig. das 


(Medethen, die Fille; „shine companions | 


(od. friends), pl. Gefährten (od. yyreundc 
im Oud. „shiny, a. 1. ſounenheil, 
jonnia: 2. fig. a) glänzend; b) heiter, 
fro; a „shiny day, ein heller, od. heis 
terer Taq: fig. ein Freudentag. 

sti’ -show’er, Am. der Sonnenregen. 


~-spot, astr. der Sonnenfleck. * .-steeds, 
pl. tie Sonnenroſſe. .-stone, min. der 


Sonnenitein feine Art C$rthoflas vod. Kalt: 
jelSipat’. .-stroke, med. der Zonnen: 

ftich, Oipichlan. .-umbrel’la, der Sonnen⸗ 
ſchirm. 

bei. 
„ward, adv. 
Sonne zu. 

siin’-vear, astr. da8 Sonnenjahr. 

sũ' õ jüre, Lat. durch eigenes Recht: 
mit vellfoummenent Rechte: . Miap’te, 
Lat. durd) eigene Tapferfeit; ~ perle'tlo, 
Tat. auf ciqene Geiahr. 

to sip (oped pe, ~ ped), I. i. 


Am. der Zennenanigam. 
ſonnenwärto, (nach) der 


die 


Abendmahlzeet halten, zu Abend ejfen; to. 
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„on st., etw. zum Abendeſſen haben; 
to ~ ont, anfer dem Gaufe zu Abend 
fpeijen, zum Abendeffen eingeladen jein; 
*to ~ full of horrors, fih an Zchanern 
fatt fpeifen. II. t. 1. (zu Abend) be: 
wirten, fpeifen, tränten; 2. eſſen; to — 
sorrows by the ladleful, fam. in Zor: 
gen gebettet fein. ., s. der Salud: 
Mundvoll; to take a 2, ein wenig zu 
fid) nehmen, nippen. 

supawn’, Am. der Brei v. Maismehl. 
sii’per, Lat. I. prp. über. II. als Kür: 
jung, 1. für superfine; 2. (stipe) für 
supernumerary, der überzählige (anf kurze 
Beit angeworbene, untergeordnete) Schau: 
fpieler, bef. niedere Momiler; der Statijt; 
8. sl. die Uhr. 

sii’perjable, a. (ably, adv.) über- 
windlich, überfteigbar. cablentéss, dic 
liberwinblidteit, lÜberfteigbarteit. 

to siiperabound’, i. I. ilderreichlich vors 
handen jein; 2. Überfluß haben (with, an). 
süperablin’d ance, der große Überfluß, 
die übergroße Menge. „ant, a. (.antly, 
adv.) fiberreichlich, überflüffig ; überſchweng⸗ 


— — — — 


lich. 

stiperacld’tilated, p.a. chem. mit Caure 
uberidttigt. 

to siiperiidd’, t. (nod obendrein) hinzits 
thun, hinzufügen. 

süuperaddYtion, bie Hinzufügung; das 
Sinzugefügte, der Zujag, die Zugabe. 

stiperadvé’njent, a. 1. nod dazu fom: 
mend, (ald Beihiilic) hingutretend; 2. un⸗ 
vermutet kommend. 

stiperangel jc. a. über den Engeln ftehend. 

to süperän’nüate, t. 1. dur Alter 
untüchtig machen; to be „d !ted], ver: 
jührt, veraltet, od. ausgedient fein; wd 
spinster, die alte Qunafer; 2. fiir alt, 
verjährt, od. ausgedient erklären, in (dem) 
Ruheftand verjegen; _d list, das alte 
Regifter, die Quvahdenlifte; .d soldier, 
ber Invalide. 

süperännüä’tion, 1. da8 Reralten ıbej. 
im Dienit!, die Verjahrung; 2. die Ber: 
jegung ın den Ruheitand; . fund, der 
Penfionsfonds ibei Arbeiten; „ money, 
der Penſionobeitrau. 

stiptpb’, a. ly. adv.) I. prächtig, ftatt: 
li, bertlid): 2. ſtolz; . lily, bot. die 
ranfende Brachtlilie (gloriösa superba); 
~ pink, bot. die Pracht: Federnelle (di- 
anthus superbus!. NERA, die Herre 
litten; der Stolz. 

‚ güüpercär'g6, com. der Supeicargo, 
Cargadeur (Ladungsoaufſeher auf Handeles 
fchitien -. 

süpercelös'tjal, a. überhimmliſch, äthe: 
riſch. 

sü’perchärke, 


— — — — — — — — — — — — — — —— 


her. das über einem 


anderen angebrachte Srarpenbilt. 
to süperchärke‘, t. “cin Wavpenbild 


fiber einem anderen anbringen. 
+ süpäp’chery, der dinterliſtige) Betrug. 
süperell’j ary, a. über den Augenbrauen 
befindlih; „arv arch, med. der Augen; 
brauendogen. cous, n. („oysly. adv. 
hochmütiq, bochiamend, itoly. .Ousnéss, 
der Hochmut, Stolz: das hochfahrende, 
| od. tenwerfende Wejen. 
Siiperconcdp’ tion, die übeifinchtung. 
süpercon’ sequEnce, bie fpatere Folge, 
entfernte Folge. 
süpererös’e ence, der Ausmuche, bie 
Wucherung; die Schnarogerpflange. „ent. 
zZ) 


fate, fit, fare, fir, biis’ tard, fall; méte, mtt, hérd, redẽẽ mez; 8, G=E; ¥, W=F; w, P=; 


superdainty 


a. auf einer anderen Pflanze twadfend, 
wuchernd, ſchmarotzend. 

* süperdäin’ty, a. überans leder, zier⸗ 
lich, ſchmuck. 

Siiperdiv’jd&@nd, com. bie Überſchuß⸗ 
Dividende. 

süperdöm’inänt, mus. die Quinte, der 
fünfte Ton ciner Tonart (vom Grunde 
ton aufwärts gezählt), fofern derfelbe als 
Gruudton eines Accord3 aufgefaßt wird. 

süiper&n’in;öncee (.éney), die höhere 
Wiirde, der obere Rang, Vorrang, Bors 
zig. „aut, a. („Ontly, adv.) 1. weit 
hervorragend, übertreffend, überwiegend; 
2. vortrefflid, vorzüglid. 

süperer’ogänt, a. f. supererogatory. 
to stipertr’ogate, i. über dad Maß 
der Pflicht hinausgehen; mehr thun, als 
nman ſchuldig iſt. 

Stipertrogi tion, das Hinausgehen über 
das Mah der Pflicht, die Übergebühr; 
works of ., cath. die den Gnadenjdag 
begründenden, überichüffigen guten Werle 
(Chriftt u. der Heiligen). 

supertr’og, atery [aud süpererög’] 
(tf „aflve), a. cath. nicht vorgeichries 
ben, über das Maß der Bfliht hinaus⸗ 
gehend (dv. guten chriftlichen Werken). 

süperessän’tial fshalj, a. überweſentlich. 

to süperjexält’, t. über alles erheben. 
~xalta tion [aud txalt), die übers 
mapige Erhöhung, das Ubermaß. 
siiperéx’cell ¢nce („Eney), die Uber= 
wortrefflidteit. „nt, a. übervortrefflid). 
siiper'fectin’ djty, die übermäßige Frucht⸗ 
barkeit. to .fé’tate, i. nach) der erjten 
Empfüngnid nod einmal befruchtet, od. 
überſchwängert werden. 
Überfruchtung, Überihtwängerung, 
Empfängnis neben der eriten. 

+ swperfice, die Oberfläche. 

siiperffieial [shal], a. 1. die Oberfläche 
betr.; „ measure, dad Flächenmaß; ~ 
magnification, phys. die Flächenvergrö— 
ßerung; 2. oberflächlich, flach, nicht tief 
eingehend, jeicht, ungriindlid); ly, adv. 
oberflächlich; obenhin. .ntss (süper- 
ficial ity (shjXl’j), die DOberjlächlichteit, 
Flachheit, SGeidtheit. „Ist, der Ober: 
flächliche, Salbgelehrte. 

stiperffcjary [fish’j], law, der zum 
Bebauen von fremden Grind u. Boden 
Rereditigte. 
stiperfV’cios [fish’ez] (pl. .), math. 
Oberfläche, Fläche; fig. die Außenſeite. 
sti’ perfine (and) süperfin‘], L. a. bei. 
com. juperfein, hochfein, ſehr fein, extra— 
fein. IT. 8. com. das Feinite, die Prima: 
jorte. .ness, die hochfeine Beichaflenbeit. 

* super fin’ ical, a. übermäßig geichniegelt. 

+ supör tüönce, der Überfluß. 

süperflüiit'änce, + das Obenſchwimmen. 
+ „Ant, a. obenauf ſchwimmend. ry, 


neite 


die 


~feta'tion, die | to süperintönd', 


der Überfluß (of, an), das Zuviel; ~Yes : 


of life, pl. die zum Leben nicht unbedingt 
notivendigen Dinge; die irdiſchen Geniiffe. 
siiper tlüjlotis, a. („oüsly, adv.) 1. über: 
fließend ; 2, fig. a) im Uberfluß vorhane 
den, reich, üppig; b) überflüſſig, unnütz, 


unnötig; „ous polygamian, bot. die zu⸗ 


fammengeießte lite mit Zwitterblüten 
auf der Scheibe n. weiblichen Butte im 
Etrahl; c) * im Uberfluß lebend: üppig, 
verichtvenderifch ; ausſchweifend; db * über: 
ſchwenglich, übertrieben; 3. mus. um 
einen feinen halben Zon erhöht; ~ous 


fine, fin, machine’, bird, intm’jcal; 


interval, das übermäßige (6. §. unt einen 
Heinen Halben Zon erhöhte) Interval; 
~ous sound od. tone (od. aud) „ous 
second), die libermäßige Sekunde (3. B. 
c- -dis). ~ousness, dic liberflitffigtcit. 

+ sii ‘per fltix, der überfluß, Überſchuß. 
stipes feta'tion, die Überſchwängerung, 
Üüberfruchtung, and) fig. ~folja’tion, der 
üppige (übermäßige) Blätterwuchs. 

st’ pephéat'ed, p.a. überhikt. er, der 
Uberhitzungsapparat. 

siiperhi’man, a. (.]y, adv.) üũber⸗ 
menſchlich. 

süperimpön’ding, p.a. von oben 
hereinragend, pon oben drohend. to .- 


note, ndt, mdve, moon, foot, nör, love, work, condole’, moist, höuse, cow, boy. 


supör lative, I. a. 


supersecular 


recht, der Borgug, Borrang (in, an); air 
of ., die vornehme od. überlegene Miene. 


süperjlja’ cent, a. darfiberliegend. _- 


jünc’tion, bie Ginzufügumg. 

“pen höchſten Grad 
bezeichnend, höchſt; (of com- 
parison), |. IL. 2; 2. ‘saan bolllommen, 
unübertrefflih; ~ ‘malignity, bie höchfte 
Bosheit. II. a. 1. das Hote, der höchfte 
Grad; 2. gram. ber Superlativ, bie hodjte 
Eteigerungsftufe. „Iy, adv. im höchſten 
Grade, duferjt, überaus; ~ly good, voll 
fommen gut; ly happy, über bie Mapen 
glücklich. 

üpörlatjvendss, ber Hodjte Grad. 


jmpose’, t. anf od. über ctw. legen,  stipeylO’ngy, .)'O’nary, a. über dem 


dariiberlegen; über ein beſtimmtes Maß 
hinaus auferlegen. 
Auflegen, Auferlegen; 
regna tion, ſ. fotation. .jnctim’- 
ence, das Obenaufliegen, Dariiber= 
lagern. .inctim’bent, a. obenauf lies 
gend, über etw. lagernd, auf etw. laftend. 
to süperjindüce’, t. (on od. upon s.t., 
zu dem Vorhandenen) hingubringen, (als 
etiw. nen Hinzutretendes) herbeifüihren, nen 
einführen. d [dtst’], p.p. (on od. 
upon s.t., zu einer Cadje) neu Hinzu= 
gekommen od. hingugetreten; herbeigeführt. 
süperjjindüc’tion (.jndiice’ ment), die 
Hinzufügung, Hinzuführung, (neue) Einfühs 
rung. ~injéc’tion, med. die zweite od. 
wiederholte Einfprigung. to ~jnsptect’, 
t. die Oberauſſicht (über etw.) führen. 
Anstitũtion, law, die Einjegung zweier 
Perjonen in dicfelbe Pirimde. „Intel- 
lée’ttial, a. überfinnlid, unbegreiflic). 
t. die Oberaufſicht 
(über ett.) führen od. haben, (ettv.) be= 
auffid)tigen; (einer Gade) vorſtehen, (etw.) 
verivalten; to ~ a business, einem Ge⸗ 
ihäft vorjtehen; „ing master, der Hafen= 
meifter. enge („eney), die Oberauf⸗ 
jiht. „ent, I. p.a. auffichtführend. II. ». 
der Oberauffeher, Inſpeltor. „entship, 
dad Amt eines Dberauficher. 
süpö’rjor, I 


Aufliegen. „Im- 


Dronde befindlih, ũberirbiſch. „mddial, 


„ImposY'tion, da3 | a. über der Mitte befindlid) od. liegend. 


„mün’ dane, a. iiberweltlid, ũberirdiſch. 


| süpernäc’üljiüim, 1. die Ragelprobe; to 





— —— — — — — — 





a. (ly, adv.) 1. hoger | sü’perplüs, age, . surplus, 


süperöx’jde, chem. ſ. 
| süperphös’phate, 


take (od. to drink) „um, bie Nagel⸗ 
probe machen (ob and rein audgetrunten 
worden ijt); 2. der trefflihe Tran’. _ary, 
a. hum. (vd. einer Weinforte) fo trefflid, 
dag man feinen Tropfen umlommen läßt; 
fam. duferft füffig. 


slipey’nal, a. ober, oben befindlig; fig. 


höher, himmliſch; _ power, bie himm⸗ 
liihe Madt. ~ly, adv. von oben, broben. 


superna tant, a. oben(auf) ſchwimmend. 
stipeynat ‘ural, a. (ly, adv.) übers 
Tiberna 


~ntss, a8 tũrliche; 
„ism, theol. ber 


natürlid). 
die Tibernatürlichkeit. 


Eupernaturalidmus, Offenba laube. 
„Ist, I. s. der Eupematundift. IL a 
(supernät’uralis’tje) fupermaturali» 


ſtiſch, offendarungéglaubig. 


süpernüu’ merar', inöse, bie Überzähligs 


feit. wy, 1. a. über(voll)zählig. II. s. 
der (die, dad) lberzählige; ber (gelegent- 
lie) Stellvertreter eined Beamten, Schau⸗ 


fpieler3 2c. 
peroxide. 


chem. dad Eupers 
phosphat, überphosphoriaure Salz (zum 
Düngen). 


us, „age. 


(vom Orte); ober; a ~ flower, bot. eine + süperpön’der,änt, a reichlich wiles 
oberjtändige Blume; a _ gerın, bot. ein gend. .to „äte, t. übermiegen. 
oberftändiger Sruchtfnoten;; Lake Superior , to sü’perpöge, t. über od. auf (etw.) 
(groß), der Obere Eee (einer der fünf ! legen, lagern ob. fchichten. 

nordamerit. großen Geen); ~ letters, pl. : stipepposY tion, 1. ba8 Dbenauflegen, bie 


typ. die Epalten= od. Bermweijungs=Bud)= 
itaben; ~ planeta, astr. die oberen Pla⸗ 
neten (weldje von der Sonne weiter ent 
jernt jind als die Erde); _ rocks, geol. 
die Molaffegruppe ; 2. fir. a) (to) höher 


(als), (einer Perſon od. Sache) ütberlegen, | 


beffer, vorzüglicher, vortrefflider (als); a 

~ being, ein Wefen höherer Art; ~ of. 
ficer, der Offizier höheren Grades, Ober: 
offizier; to be _ to s.t., liber etm. erhaben 
jein; b) erhaben, ſtolz; a — air, eine 
vornehme Miene; ec) vorzüglich; 7 in- 
troduetions, pl. vorzügliche Empfehlun— 
gen; of ~ merit, von vorzüglichem Berz 
dienjt; „ quality, com. die beffere Dita: 
lität. I.» 1. ., pl. a) typ. = 2 


stiper refined’, 


Uberlagerung, Aufſchichtung; 2. das Oben- 
auflicgende. 

to sü’perpräaise, t. über bie Mahen 
preijen, od. loben. 


siiper,propör'tion [and pis’), ba’ 


llberverhältuis, Üdermaß. _Purg& tion, 
med. die übermäßige Abführung 
p.a. übermäßig fein, 
iberleinert; fig. übertrieben  fpigfinbdig. 
‘O gal, a. überköniglich, mei als ts 
niglidy ~roy’al (paper), da8 Super 
ronal (großes ei gris 
ihen Royal u. Imperial, 22—93 er 
hod) un. 30—31 Boll breit). 


'süpersa’ljient, a. anffpringend, beſprin⸗ 


gend. 


letters; b) astr. — _ planets; 2. a) der sirpersält, chem. da8 mit Säure Aber 


Höhere, Chere, qew. 2x, pl. die 
gejegten ; b} der Superior (in Möncho⸗ 
vite; 3. der Höherſiehende, geiſtig über⸗ 
legene; their ss, pl. die ihnen Überlegenen. 
supe'rjoröss, die Guperiorin, Äbtiſſin. 
siiperjor jty, die Überlegenheit ; Ober: 


Borz | 


gewalt, Übermadht, dad Übergewicht, Bore | 
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jüttinte Gals, (über)fanre Salz. 


to süper|sät’üräte, t. chem. üßerfät- 


tigen. _sätüra’ tion, bie Überfättigung. 
to seribe‘, t. überfehneiben, abrefies 


ten. ~serip’ tion, 1 . bie Tiberfchreibung ; 
2. ("si perseripe) bie Überkrift; Mats 
ſchrift, Adrefie. .eBe’Glar, a. Überweits 


4 


t0’dilgy, Vote, tub, ball, rile, mür’myr; feW, 
1, chäir, chä/ge, chäige ; give, Want; ri ri 
ehe, pän’sion [pén’shon), vi'gign (wr’shon}; think, thie; öx’tie, exist’; Yeay/ly;na't* gre. 


supersede cr, gel 





Nig. to sede’, t 1. a) (f.) feiner 
Gtelung entheben, des Dienjtes entjepen, 
ans dem Amte entfernen; he was ~2e’ded 
in the command, er wurde de8 Dbers 
befehls enthoben ; b) (j.) überflüffig madjen, 
verrängen; c) (efiv.) unwirtſam maden, 
aufbeben, abfehaffen; 2. law, a) hemmen, 
inbibieren; b) einziehen, aufheben, — 
tig machen, abichaffen. (writ 

of sedeas), law, die Snbibition, der 
amtliche Criaß zur Eufpendierung einer 
Perion. „s®dare (dyyr), die Suben: 
Dierung, Aufgebung; Mmtsentiepung; ber 
Gintalt. „sön’sjble, „sön’sugl (shi), 
& überfinnlig. „nön’sjtjvendss, bie 
übertriebene Empfindlichteit. * „sr vjoe- 
able, a. überdienfifertig, —s8s'sion 
(szeb’yn), der Aufihub, das Hußiepen; 
der Einhalt, Eintrag. 

süperatY'tion, 1. der Aberglaube; 2. der 
Srrglaube; die Abgötterel, der Böpenbienft;, 
m4, pl. abergläubiihe Gebriinche od. Hand» 
kungen; 3. die (allgugrope) ÜÄngftlicheit, 
(übertriebene) Genauigteit. „Ist, der Moers 
Glinbige. 

süperstTtiogs [shys], a. (.Iy, adv.) 
1. abergtäubig, abergläubifch; 2. a) (alu) 








ängitlih; b) * in blindem Glauben er⸗ 
geben, blind gehorfam; 3. . use, law, 
die Benugung eines Grundftüdes zu tirch⸗ 
Tidem Bred. „n&un, 1. die Abergläus 
Bigteit; 2. die übertriebene Sngilichteit. 
iper;strätum, Lat. (pl. ~stra’ts) 
geol. die (über einer andern liegende) obere 
EsiGt. to .stritet’, t. (darüber) ers 
Tihten (on, 0d. upon, auf): überbauen. 
„strüc’tion, die Überdanung; der obere 
Bau, Cherdau. „strüctive, a. auf 
etw. anderem gebaut od. errichtet. - 
strüc’tiupe, der obere Bau, Oberbau. 
„strüc’t’yred, p.a. auf od. über einer 
Grundlage errichtet, obenanf gebaut. ~~ 
substän’tial (shal), a. mehr als (blob) 
hofitih. * „sübtle, a. überfein; adger 
feimt. „sül’phate, chem. das Super⸗ 
fulfat, doppelt ſchwefelſaure Salz. „sUl’- 
phyrätitjed, pa. chem. mit Eawefel 
überjättigt. 
sü’pertäre, com. die Supertara (Ber- 
gätung für außergewöhnliche Rerpadung). 
porte Perel, la übergeitli. 
. „tim porals, pl. ewige Linge. 
ie’, ~terrés'trial, a. über der 
xde befunblich, überirdifh. „tön’je, mus. 
die Eetunde, ber zweite Ton der tala. 
al, a übermäbig tragiſch. 
siperseck’ ngoys, a. (~ly, adv.) gins 
li iiberfliifig.  nBas, die völlige 


lüffigfeit. 

to süper,vene‘, i. 1. (nod) dagulom- 
men, binzutreten, dazu eintreten; 2, une 
vermutet (dazu)lommen, überrafchenb gin 
gatreten (to, aut upon, zu). „vö'njent, 
& (nog) dagutommend, hinzufommend 
(to, zu. „vön’tion, 1. die Dazutunft, 
de8 Hinzutreten,; 2. das unvermutete 
Gintreten; die Überrafcung. 

Si pep-vir'tuoun, a. übertugendhaft. 
sper, vT sql, die Muijidt, (prüfende) 
Turciigt. to * 


























3 to 


befindlichen Wertes) bejorgen. 
& bie Turdfiht, Anfiht. 
L die (Oberifuificht; 2. * die Velchtis 


gung. „Vigor, —— Son 

troleur, Obereinnemer; Ju 

infpeltor ; Strabeninipettor ; —e—— 

in einem Kirchſpiel. vi gory, a. bie 

(Ober)Auffiht fete 

süpjnä'tion, 1. das Giegen auf dem 

Rüden; 2. das —e Burüde 

lehnen; die Burüdbiegun, 

su "plnätor [aud — tor], med. ber 

Burüdbeugemußtel ber Gand. 

A. stipine’, a. 1. auf dem Rüden lee 

gend, zurüdgeleßut; rüdwärts geftredt; 

aly, adv. rüdlingd; 2. Ag. (nad)iAma, 

foros, ‚unit, {Glaff, träge; gebantens 
~néss (+ süpin’jty), 1. bas 

Naence bie Suriidtehmng ; 2. fi 

bie (aaa) cane Sorglofigkeit, 

Seit, Trägkeit. 

B. sü’pine, s. Lat. gram. bad Gupinum. 

to supped’ jtäte, t an ble Sand (ob. 

unt den Sub) geben, gewähren, vers 


—E — ton, bie (Gila —— 
Berjaffung, Beihuue. 
stip’per, daS Abendefien, bie Abendmatl⸗ 
seit; the Lord’s _ (aud the last ~), 
dad heilige Mbenbnichl; to partake of 
the Lord’s ~, das Mbendmahl nehmen, 
gum feiligen @benbmaßl gehen. 

I. i. zu Wbend ein. II. Tim) tab 
Abenbbrot geben. 
süp’peri-bell, die zum Mbenbeffen rufende 
Glode; da8 Glodenzeichen gum Wbenbbrot. 
~-board (~-table), der Epelietiféy (gum 
Abendeffen). .-box, einer ber Berfhläge 
in Reftaurants ob. öffentlichen Bergnile 
nungSgärten. „-can’terbury, der ftumme 
Diener (neben bem Ehtiid). 
stip’perlöss, a. ohne Abendefien; to go 
=, Might gu Wend effen, ohne Abenbeffen 
bleiben. 
stip’peri-seta, pl. f. „-tray. „time, 
die Abendbrotzeit. „tray, ein Brett mit 
Racwert zur Nufnahme vow Meinen Dofen 
mit falter Küche zum Abendeffen (.-sets, 
ob. sandwich-boxes). 
to sypplänt‘, & 1. + (dm) en ‚rn 
ftellen, (j.) über den Saufen werfen; 2. 

(j.) ausftechen, verdrängen, fürgen; übers 
vorteifen. 
«üpplgntä’tion, bie Berdrängung a6, 
vgl. to supplant, 

upplän’ter, der ein Bein Etellenbe, 
Ausfledyende, Berbrängende. 
xtip’ple, a. (stip’ply, adv.) 1. geiämei« 
dig, biegfam, getentig; 2. adie, Wille 
ir: iäimeigpleriid, ki to x, 

. t. geihmeibig (aud fet ob. un 
tea ‘aden, glätten. 1. geldymeibig 
werden; fig. willfährig werden, Aid khmies 
gen. ~ jack, 1. a) bot. eine Art Bege 
dom (rhamnus volubllis); b) etn Spas 
sierftod barau8; 2. Am. ber Sampele 
mann. 

süp’plemönt, das Supplement: 1. bie 
Ergänzung, der Suiag, Anhang, Racıtrag 
(to, zu); bie Beilage (gu einer Beitung); 
2. math. die Ergänzung (eines Wintels 
su 180 Grab); 8. mil. der (einem Offs 
sier bewilligte) Golbyufhuß. to ., & ere 
ganzen. 














; üpplemön’tigl, ery, a („ally, 
‚ „grlly, adv.) fupplementiir, als Ergänz 
zung ob. als Bufaß dienend, erpängend. 
: stip’ pleness, die Geichmeidigfeit, Viegſam · 
| eit, Gelentigteit; Willſährigkeit. 
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cre®, lewd; fly, nymph, mfrrh, ver’y; 
} ein’ güler, link ; 85, wige; 


support 


a lory, L ob. Ive, a (orily, 
—8 a) — ergängenb, ers 


die Ergänzung. 
eat die Ergänzung, Gewährung; 
die (getwäßrte) Abhülfe, Befriedigung om 
Vebürfniffen); ber „ange, bi 
ährung, bargebotene —X 
gut, a 
L a. („1y, adv.) demütig 
Bittend od. anfaltenb; bemitig. II. =. 
ber bemütig Biltenbe, Bittfeller. niles, 
8 3 teri bttenbe fen; bab bemüige 
sp pie, a u. a. [. suppliant, B. 
„at, Lat. die Bittihrift. 


to stip’ pijeatie, © (and) 1.) demütig 
Mitten, (an een. ingly, adv. in bes 


Bittenber, ob. flebender Wetfe. 
lleätion, —— 


supply 4 — 1. bie Ergänzung, 
cp, Hons, We, ag; 


i 


t 


i 
ESE 


i 
ER 





syppis’gnt, {. suppliant, 4. 

supplyiment, die Urpinyog, Wnstälfe 
10 support fond 6), t. 1. a) Rügen, 
unternäpen; I) trope, (nufredht) alter, 
eben, wicht finten laffen; . armat mil 


ewer bi Mem! 2. Oy. erhalten, aufe 





fate, fat, fare, für, biis’tard, fall; méte, met, hérd, redGe’ mer; &, G=E; B, B= E; p, @=6; 


support 


rest Halten; (jm.) helſend zur Ecite 
ftehen ; behülflich fein, beijtchen, (j.) ters 
jrügen, (jm.) helfen; (für j.) eintreten; 
to ~ life, da8 Leben frijten od. erhal: 
ten; to ~ 0.8., fid) emporfalten; fid) ers 
halten, fid) ernähren; ftandhaft bleiben ; 
to ~ itself, com. fih (im reife er=) 
halten, fid) behaupten; 3. unterhalten, er: 
nähren, verforgen; a well „ed fire of 
musketry, cin gut unterhaltenes Gewehr: 
feuer; 4. (expenses, Stoften) tragen, be⸗ 
ftreiten; 5. ertragen, aushalten; 6. (eine 
Behauptung 2c.) durchführen; to ~ a 
character, eine Rolle (gut) durchführen; 
to ~ & course of unerring rectitude, 
einen ftreng rechtichafjenen LebenSwandel 
führen. 

support’ [aud 5], 8. 1. das (Unters) 
Etiipen; 2. die Stiige, der Träger, Hals 
ter, das Gejtell, Gerüft; der Halt, Wider⸗ 
halt; points of ., arch. die Stiigpuntte 
(Mauern, Pjeiler, Säulen 2c. eines Ge⸗ 
bäudes); 8. die Unterftügung, Hülfe, der 
Beiftand, Schutz; die Belräftigung; in — 
of, gum Beweiſe für; line of ., mil. 
bas zweite Treffen; 4. a) die Erhaltung, 
Berforgung, Nahrung; der Unterhalt; die 
Lebensbediirfniffe (pl.), die Lebensnot⸗ 
durft; b) das Auslommen, die Mittel (pl.). 
suppör'tjable [and 3), a. (ably, 
adv.) 1. (unter)ftiigbar; 2. fig. a) durch⸗ 
fiihrbar, haltbar; b) auszuhalten, erträg⸗ 
lid), leidlih. „ablendss, 1. die (Unter=) 
Stützbarkeit; 2. die Erträglichkeit, Leidlich⸗ 
feit. ance (F süpportätion), bie 
(Unter-)Stüßung, Stiige; die Unterhals 
tung, Hülfe. 

suppor'’ter [and 5), 1. a) der, die, bad 
Stiipende; b) med. die Tragbinde, das 
Enipenforiun; c) bef. 28, pl. her. die 
Sdildhalter (am Wappen), Wappenhalter; 
arch. die Stüßen (das Gejtell), die Träger, 
Karyatiden, Atlanten; 2. fig. die Stütze, 
der Unterjtüßer, Ernährer; der VBeijtehende, 
Beiltand, Helfer, VBejdirmer, Beichüßer, 
Verteidiger, Gonner; old .~, hum. der 
Stammgaſt. 
suppor'ttinglaud d]-beam, arch. der 
Stützbalken. 
support'lęss (aud) 5), a. ohne Stütze, 
biulflos. F „ment, die Unteritigung. 
suppo’s!able, a. (.ably, adv.) vor: 
auszujegen, angunehmen, zu vermuten, 
mutmaßlid. „ablendss, die Annehni: 
barkeit, Vorausſetzbarkeit, Mutmahlichteit, 
Wahrideinlidfcit. ral, die Vorausſet⸗ 
zung, Annahme, Vermutung, Deeinung; 
der Wahu, Glaube. 

to suppose’, I. t. 1. voransfegen, an: 
nehmen; vermuten ; meinen, glauben, wäh⸗— 
men; I incline to ., ich bin zu glauben 
geneigt; suppo’sjng it to be true, anges 
nommen (od. gejeßt), daß eo wahr ijt; — 


we did so, gelegt, wir thäten es; . we, 
go, wie wir’ es, wem wir aingen? why, ' 


that’s to be .d, fam. mim, das fann 
man fid) denfer; he is „d (to be) dead, 
er wird für tot gebalten: a 2d peace, 
ein fcheinbarer Friede; 2 


vorausjepen, fordern. IT. i. 


ala notinendig . 
vernutten 5 ı 


nlanben; I 2, vermutlich: he is a tool, ' 


1 ., id halte ihn für einen Narren. ., 
8 T od. fam. die Vorausſetzung, Ber: 
mutung, Annahme: ss 'zez, pl. cin 
Geſellfchaftoſpiel. 


fine, fin, machine’, bird, inim’jca]; 


süppost'tion, 1. a) die Borausfeßung ; 
b) phil. die (bloße) Annahme, Hypotheie; 
2. die Vermutung, Meinung. al, a 
(„ally, adv.) voranSgejept, angenoms 
men, bupothetifch. 

supposjtl tious, a. (Iy, adv.) 1. un 
tergejchoben, unecht; erdichtet, nadgemadt; 
falſch, fiinftlid); 2. angenommen; ver= 
meintlid. .ndss, 1. die linechtheit; 2. 
da8 Angenommene, Bermeitte. 

suppds jtive, I. a. 1. eine Annahme 
od. Voransfepung enthaltenb ob. bezeich⸗ 
nend; 2. voransgeießt, angenommen; 
aly, adv. vorausſetzungoͤweiſe, unter der 
Vorausiepung. II. s. ba8 cine Annahıne 
ob. Vorausfepung begeidnende Wort (3. B. 
if, granted). 

suppository, med. ba3 Stublgapfden 
(zur Beförderung bed Stublgangs). 

to suppréss’, t. 1. unterdrüden, bewäl⸗ 
tigen (a rebellion, eine Empörung); 2. 
a) hemmen, (ver)hindern; unterbrüden; 
to „ a diarrhea, einen Durdfall ftopfen ; 
to ~ a hemorrhage, eine Blutung jtillen; 
to ~ a book, ein Bud) unterdrilden, die 
Belanntmadung od. Berbreitung eines 
Vudes (durch Konfisation) verhindern ; 
to ~ a sigh (od. one’s anger), einen 
Ceufzer (od. feinen Born) unterdrüden; 
to ~ one’s voice, feine Stimme dams 
pfen; to ~ a report, ein Gerücht vers 
tuiden; b) aufheben, abichafien; to ~ 
vice by authority, da after gefeplid 
befeitigen; c) to ~ a word, ein Wort 
fortlafjen. 

supprös’|isible, a. (.sjbly, adv.) uns 
terdrüdbar 2c., vgl. to suppress. „sion 
[prösh’un], 1. die Iinterdrüidung, Bewäl⸗ 
tigung; 2. a) die Hemmung; Stopfung; 
ined. die Berhaltung (3. B. des Harn); 
b) die Aufhebung, Abſchaffung; Hort: 
lafjung; „sion of truth, die Unterdrüdung 
der Wahrheit. „sive, a. (.sivelv, 
adv.) zur Unterdriidung geneigt od. ges 
eignet, unterdrüdend. Sop, der Unter: 
drüder. 


note, nðt, move, moon, ſoot, nör, löve, work, condöle’, moist, house, cow, boy. 


— — 


surcharge 


Ygm &c., f. super... „Örbital, a 
med. über ber Angenhöhle gelegen. ~- 
renal, a. med. über ben Nieren geleyen. 
~scip’tlay, „scäp’ülery, a. med. 
über dem Schulterblatt befindlih. _sän’- 
sual (shi), a. überfinnlid. ~spi’nal, 
a. med. fiber der Wirbeljäule befindlic. 
stiprém’acy, bie Suprematic, bas Supres 
mat, die höchfte Stelle od. Gewalt, Cber- 
gewalt, Oberherridaft, bei. des Herrſchers 
von England in Rirdenfaden; oath of ., 
der Suprematacid, cin die Suprematie dB 
Herrſchers in Kirchenfachen anerfennender, 
die des Papfted veriverfender Cid (von 
Heinrich VIIL 1534 burd bie act of ~ 
eingeführt, erft 1791 abgeicafit). 
stipréme’ [+ sü’prem), I. a. 1. a) oberit, 
hodft (an Rang, Würde, Gewalt 2c.); 
most ., allergodft; ~ command, der 
Oberbefehl; ~ court, ba8 Mbergericht; 
the ~ Being, das höchſte Weſen, der 
Allerhodfte; b) Hodft, im höchiten Grade 
ausgezeichnet, vomehmit; in a . degree, 
in fehr hohem Grade; ~ pear, die Mus: 
fatellerbirne; 2. (tadelud) duberjt, godt; 
~ baseness, die änßerjte Riedertridtig: 
feit od. Berivorfenhett; ~ contempt, bie 
tiefite Verachtung; ~ folly, die größte 
Thorheit; J. (Latini3mns) legt; the ~ 
moment, der legte Augenblid. ly, adv. 
höchſt, am höchſten, im höchſten Grabe; 
to rule ~ly, die Oberherridaft haben. 
stir (od. sur) (franz.), in Bij: über, auf x. 
sü’ra, bie Eure (Kapitel bes Koran). 
süradän’nj, ein wertvolle® Nutzholz aus 
Eid: Amerifa. . 

° gtlr’-addi'tion, der (Über)Zufaß, ber 
Bufaßtitel, Beiname. 

surig’j0, com. das Gopra:Agio (übers 
gewöhnliche Wufgeld). 

su ral, a. med. bie Waben betr; . ar 
tery, die Wadenidlagader. 

surance [slıü), j. assurance. 
sür’äntlers, pl. sp. dle Eisſprichel (obe: 
ren Nebeniproffen) am Gerveige. 
Sarit’, oitind. St. mit Baummollenhandel 


to süp’püräte, I. i. eitern. II. t. zur | stip’base, arch. (.-moul’ding) ber Sra: 


Citerung bringen. 

stippura'tign, die Eiterung; dic Citers 
inafje. 

stip’piirative (and) atjv), med. I. a. 
Eiterung verurſachend; in Eiterung über— 
gehend; — matter, der Eiterſtoff. 11. s. 
das Eiterungsmittel. 

stippiita’tion, die (ungefähre) Berechnung, 
der Uberſchlag. 

to suppiite’, t. ungefähr beredjnen, übers 
fhlagen. 

su’pra, Lat. I. adv. 1. oben (dariiber); 
Tit ., wie oben; 2. (v. der Beit) zuvor. 
ll. prp. über. 
stipra ax’ jllary, 
„cWjary, a. über den Angenbranen bez 





gen, Rand od. Kranz bed Poftaments. 
„d (bast), a. 1. mit einem Sragen (Rand 
od. Kranz) iiber bem Poftament verziert; 
2. qedviidt; .d arch, der Korbhenkelbogen. 


| surbase’ment, ber efliptifdye Teil (od. 


a. bot. überadjfelftändig. | 


die Drückung) eined Bogens od. Gemölbes. 
to surbäte‘, t. (einem Xiere) ben Huf 
abjtoßen, (cd) an der Goble s (bie 
Zehen) wund laufen; (durd) Qaufen) ab» 
matten, ermüden. ., se. bie Berlegung 
am Hufe, ob. an ber Goble. 
to surböd’ (.ded, ~ded), t. arch. (einen 
Stein) auf die hohe Kante fegen. 
to surcéase’, + L i. einhalten, ablaffen 
(from, von), anihören. IE. t + (etw) 
unterlaffen, (vow etw.) abfteben. ., = 


findlid. „cös’tal, a. med. über od. auf | der Einhalt, das Aufhören; die Friß. 


den Rippen befindlic. 
[shus], a. geol. fiber der Kreideſchicht liegend 
(tertiary). .decdim’ pound, a. bot. dreifad) 
zuſammengeſetzt. „Iapsärjan, „läp’- 
sary, L. a. dem Sündenfalle vorhergebend. 
Il. s. der Cupralapjarier (mad) defien 
Anficht Mott vor Adams Fall die Gnaden⸗ 
wabl u. Berwerfung beſchloß. .lapsa’- 
rjanism, der Glaube dev Supralapfarier. 
„Pü’nar, a. über dem Monde befind- 
tich; auferordentlid) bod). „mün’dane, 


suppO'sep, der Borausjeyer, Vernuter. , a. überweltlidy, überirdiſch. „nätural- 
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~creta’ceous to supchipge’, t. 1. a) überladen; to ~ 


the steam, den Dampf (einer Mafime) 
überbigen; b) beſchweren, beläftigen; 2. 
a) überlaften, überiteuern; 1b) (etw.) zu 
teuer vertanfen; (j.) überteuern; 8. law, 
zu vicl Bich auf bie Weide treiben. — 
[audı sür’chärj], s. 1. die Tlberladumg;; bie 
Überhigung (des Tampfes); 2. a) die 
Überlaft, zu große Bürde; b) die zu Gobe 
Beiteuerung; c) bie Überforderung, Tiber: 
teuerung; d) law, die erhöhte Abgabe 
(ald Strafe für Umgehuug von Whgabex); 


4 


tG’bUles, Pte, tifb, bill, rile, mär'myr; few 
cär, cell, chäir, chä’os, ghäise ; give, 
she, ptn’sion [p£n’shon], vf’sion (vi zhon); think, this; &x‘ll 


surcharger 


8. ~ of forest, die übermäßige Benuts 
sung der alblutung. 
surchär’&er, 1. ber Überlaber 2c., f. to 
surcharge; 2. law, der die Waldhutung 
übermäßig Ausnutzende. 
sür’cingle (aud syrsin’g’l], 1. der Cats 
telgurt, Baudgurt; 2. der Leibgürtel (der 
Geiftlidjen). .d, a. mit einem Gattels 
gurt befeftigt ; gegürtet. 
sür’cle, da8 Rei8, der Schößling, Biveig. 
stip’ cdat, der (kurze) Überrod; BWappenrod. 
— siy’ciilotis, a. bot. voll 
Schoß reiſer 
sürd, la. L + a) taub; b)  empfinbunges 
lob; 2. gram. ftumm; h. irratios 
nal; _ expression (quantity,o oD. number) 
ob. II. =. die irrationale Größe. 
+ sür’djty, die Taubheit. 
sure [shür], I. a. (.ly, adv.) 1. fider, 
gewiß; to be ~ (of at., bv. etw.) ficher, 
verfidert, ob. überzeugt fein, (etw.) ficher 
wiffen; to be ~, al8 adv. gewiß, ficher 
(slih); wahrhaftig; freilid); allerdings; 
natürlich; TPın _, ganz gewiß; I’m ~ I 
don’t know, id weiß es wirtlich nicht; 
you may be ~, Sie können fid darauf 
verlafien; he will be ~ to be laughed 
at, er wird fider ausgelacht werben; be 
~ to write to me (aud and write to 
me, od. you write to me), vergiß (od. 
verfehle) ja nicht mir zu fchreiben; be ~ 
not to irritate the animal, bite did 
ja, das Tier zu reizen; reige das Tier ja 
nit; it’s ~ to be a lucky hit, es ift 
gewiß ein guter Wurf; weeds were ~ 
to grow there, Unkraut wuchs dort ges 
wig; to make ~ of, fic) (einer Perjon 
od. Sade) verfidern, vergewifiern, od. be= 
mädtigen; ly, adv. fider(lidh); wahrlich; 
wahrhaftig, freilid; 2. a) feit, ohne gu 
wanfen; to be ~ of foot, to stand ., 
feit (od. auf fejtem ube) ftehen; to make | 
~ against, fid) fidern gegen; on ~ sro, 
auf fiderem Grunde; b) unfehlbar, ſicher⸗ 
lid); untrüglich, zuverläſſig; a _ sign, ein 
untriglides Beiden; to make ~ work 
of st., etw. tiidtig od. gründlich durchs 
führen; a _ paymaster, ein zuverläfjiger, 
od. piinftlider Zahler; to play a ~ game, 
ein fichered Spiel fpielen; * a _ card, 
cine fiher gewinnende arte; * Sure’. 
card (ald Name), Numero Sider; 8. + 
(ehelich) feft verbunden, (feit) verlobt. 
Il. adv. fider, gewiß; as ~ as I live 
(as ~ as I am alive), fo wahr id Icbe; 
~, haven’t you heard? (nun) in der 
That! haben Eiel’3 denn wirllid) nicht 
gehört? no .! nein, aber fo wads! das ift 
doch nicht möglih! yes „I ei (ja) freis 
lig! gewis! _ bind, ~ find, prv. beffer 
verwahrt als beflagt. 
sure’/shür’]!-enough’, a. Am. edit, wirk⸗ 
lid, richtig. 4~-fvot’ed, a. fiher od. feft 
auf den Füßen; ftandfeft; unabiwendbar. 
sure’ness ‚shür’], die Sicherheit, Gewiß⸗ 
beit ; Zuverläiligfeit. 
sure'ty [shür’tj), 1. die Sicherheit, Ges 
wißheit; + of a ~, fiderlid, wahrhaftig; 
2. a) der fidere Grund; b) der Beweis, ! 
bas Zeugnid, die Beſtätigung; c) die Bers 
fiderung; 3. law, a) bie Gewährleiſtung; 
Girgidaft, Kaution; letter of ~, ber 
Sicherheitsbrief, Geleitsbrief; of the 
peace, bie Bürgichaft (od. Kaution) für 


den Frieden, wenn j. eine Drohung gegen | 


einen anderen audgejtoßen bat; . of good 


behaviour, bie Biirgidaft für guteß, bef. 

fittliche8 erhalten; b) der Gewährämann, 
Bürge, Kavent; 0) * ber Beuge; ber 
Geifel; 4. com. a) bie — —— 
b) der Wechſelbürge, Wechſeltavent; to 
stand ~, Delcredere * to ., t. 
fih für j. verbärgen. „ship, bie Bürgs 
ichaftsleiftung. 
sürf, 1. die Widerfee, Brandung; 2. al. 


stir face, 1. bie Oberfläche ; Zläche, Auhen 
feite; ~ of contact, ——* — 
~ of the water, ber Waſſerſpiegel; 
bring to the ., (gu Tage) fürbern; tt 
lies on the ~, eS liegt Mar gu 
(aud) fir einen oberflddliden Blid); to 
skim the ., nur bie Oberfläde (flüchtig) 
berühren; fich dicht über (etw.) bin bes 
wegen; 2. als a. oberfählih. to ., 
I. t. flad} (od. plan) drehen, eben 
(beim Drechſeln). II. i. Gold an ber 
Dberflähe fucjen. ~-fermenta’tion, bie 
Obergirung (beim Brauen). ~-prin’ting, 
der Walzendruck mitteld Reliefeylinder (in 
ber Beugbruderei); .-prin’ting machine, 
die Walsendrudmajfdine mit Reliefcylin- 
ber; „-prin’ting press, bie Walzen(buch)⸗ 
—— ~-yeast, bie Oberhefe, ober⸗ 
e 


ga ierhefe. 

Sür’fgoe, Charles _ u. Joseph ., Cha⸗ 
mattere bei GHeriban (School for Scan- 
dal). 

sür’facer, der an ber Oberfläche arbeis 
tende Goldſucher. 

sür’fgoe-wa’ter, ber flüffige Straßen- 


ſchmutz. 
— * I-boat, das Brandungsboot. .-duck, 
zo. die Brillenente (ademia perepicil- 


lata). 
stiy’fejt, 1. die Überlabung od. fibers 
füllung (de agen); bie Böllerel; dad 
Übermaß;, 2. 8) a) ie Fi t bes 
Magens, t; b Überbrub; 
to take a ~ of st, Überbruß an 
befommen. to ., Let. berfüflen 
überlaben, überfättigen; 2. (jm.) Übers 
brug od. Efel erregen; „Ed of a.t., einer 
Gade fiberbriiffig. U. i 1. fi übers 
fättigen (on st, an etw.); übermäßig 
ſchwelgen; 2. überfättigt fein (on, and 
of, von), (eine Dinge) überbrüiffig kein, 
(an etw.) Überbruß empfinden. „er, ber 
Schweiger. „Ing, I. p.a. überlabend; 
Bölferei treibenb. II. «. bie Überlabung; 
Schwelgerei. © ~-swelled, p.a. 
Schlemmen aufgeihwellt. * Parking, 
p.a. im ‚Übermaße ſchwelgend. 

sürf’-soo ‘ter, 20. 1 . R surf-duck. 
sarfy, a. 

| stirée, die non khranlung, Gee. to 
~, i. t. 1. Branden, fteigen, wogen, wallen; 
2. mar. the cuble „3 [jez], das Unters 
tau fdridt ab (d. 5. rollt fdnell ab). 
IL. t. to ~ a cable, ein Tau jchmell 
abroflen laſſen od. abjehriden. fil, a 
heftig wogend. less, a brandungloß. 
sür’&eon, der Chirurg od. Wundarzt; der 
(bei. chirurgiſche Operationen vornehmenbde) 
Arzt; mil. der Gtablarst; _ general, 
der GeneralftabSargt erfter Mlaffe; deputy 
~ general, der Generalftabäarzt zweiter 
iaffe; brigade ., ber Brigabearzt; 
major, der Oberftabßarzt (after 20 years’ 


ore®, Vewd; Ay, aymph, myrrh, ver’y; 
grant; ri ; ring, an) ai giles, I 
e, exist’; yearly; ni’ 


Meera tore. surpass 


service, zweiter Mafle); assistant ., ~ 
on probation, ber Aſſiſtenzarzt od. Unters 
argt; ~ of the prison, ber Gefängniss 
art; ~’s mate, mar. der Unter(wunb)s 
arzt; ~ dentist, ber (ftublerte) Sabnargt; 

~ oculist, ber Mugenarzt; .9’ Hall, das 
große anatomifche Deufeum (mit Bibliothek) 

des MedizinalsKollegiums (Royal College 
of „g) in Lincoln’s-Inn-Fields, Qondon ; 
~’g seissors, pl. bie QucifionSfdere. cy, 
ba8 Amt od. die Stelle eines Regiments 
erates ansis'tant-.cy, bie Affiftengarats 


sy fon-fsh, so. der Gecbaber (acom- 


thiirus chirurgus 
sty’ gery, 1. (+ stir’ ) bie Chie 
turgie, Wunbarzneitunft; 2. a) das ärzte 
ge (Operations) Bimmer; b) bie Bars 
sür’&icgl, a. (aly, adv.) dirurgiih, 
wundärztlih; _ instruments, pl. chirur⸗ 
sty Inſtrumente. 
‚ a. brandend, heftig wogend. 
cäte, zo. das Ednarrtier, bie fapfde 
* Guritate (rhysana capensis). 
stir’ [d&66 (suridjee, surrigee, surrid 
serrugee, serujee), ber —ãâ — 
(im Drie Orient). 
Sürjnäm’, Fl. u. 8. Surinam (hollän« 
difhe Kolonie in GMm.); _ wood, bot. 
bas oe thi (v. bignonta spa- 


5* das mürrifche Weſen; bie Vers 


afiy’ldin, f. sirloin. 

stip’ lily, a. (ily, adv.) finfter, mũrriſch, 
verbrießlich, ; ſchrof, rang. 
~y-chops, mar. al. der Grieögram. 
stip’ mark, ein an ben SGiffsddlyern bes 
findlided Seiden für die Simmertente. 
surmige’ (+ surmi’ggl), 1. bie Ber 
mutung, MRutmaßung; on ., auf bloße 
Vermutung bin; 2. der Argwohn, Bers 
dacht; bie Bejorgnis. to ., t. mutmahben, 
vermuten, fich einbilben; 

sural ler, ber hutmabende, Bermutende, 

1. ber A 

to —— — an * 
übertreffen, —— 

*. n; 2. ( Ccimicrtgilien) über 


oan l ; 
——— «tet; She ere 


wolbes). 
surmüllet, so. der Gurmaulet, die Streis 
fenbarbe (mullus surmulötus). 
sürmülöt, zo. bie Wanbderratte (mus 
decumanus). 
stir nime, 1. ber name, Samiliens ob. 
Beiname. to ~ 


surpass’, t. 

in); über etw. hinausgehen; to ~ the 
limits, com. bie Order überichreiten; to 
= 08, ſich felbjt übertreffen; not „ed 


service, eriter Mafle; under 20 rere {past}, nnübertroßen. 
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fate, fit, fare, fir, bils’tard, fall; méte, mtt, hérd, redẽẽ mer; ©, B= 6; B, W=E; wp, P=¢; 


surpassable 


fine, fin, machine’, bird, inim’jcal; 


note, nvt, méve, moon, foot, nör, lve, work, condole’, moist, house, cow, boy. 


suspecter 





surpäs’sliable, a. ibertreffbar. „Ing, 
p.a. (.ingyly, adv.) ausnehmend, übers 
aus, auferordentlid. „Inynöss, die 
Bortrefflichleit. 
sür’plice, da8 (weiße) Chorhemd, bie 
Stola (der fathol. u. hochlirchlichen Geiſt⸗ 
lihen). „d [st], a. ein Chorhemd tragend. 
sür’plice-fees, pl. die Stolgebühren. 
stiy’plus, 1. der Üiberihuß; in 2, nod 
dazu, obendrein; . population, bie über 
giblige (od. iibergrofe) Vevölferung; 2. 
com. a) der (Kaffen=JÜberjhuß; ~ stock, 
ber ausguverfanfende Vorrat; b) die liver: 
ſchreitung (eines Betrages); 3. der Bus 
wads; die puander Bulage (bei Maß od. 
Gewicht); 4. law, der überſchuß eines 
Vermögens nad Abzug der Schulden und 
BVeriniidjtniffe. rage, der Überſchuß; das 
Überflüffige, die Summe überflüfliger Dinge. 
surpri'sal, dic Überrumpelung; Über: 
raſchung. 
surprise’, 1. die Überrumpelung, ber Über- 
fall; by ., durch Überrumpelung; 2. a) die 
(jm. Sereitete) Überrafhung; b) die Über⸗ 
ralhung, Verwunderung, da8 Eritaunen; 
bie Beftürzung; das Erjdreden; to be in 
@ a, ftaunen, fih verwundern. to q, t. 
1. überfallen, überrumpeln ; 2. überraſchen; 
in Erftaunen jeßen ; beitürzt maden; to be 
ad at at., fih über etw. (ver)ivundern. 
~-box, bie Vexierbüchſe od. Attrappe. 
surprisier, ber Überrumpler, Über: 
rajdende. „ing, p.a. (.ingly, adv.) 
überrafchend, erftaunlid. „Inyndss, dic 
Erftaunlichkeit. 
+ sir’ quedy, ber Düntel, Hochmut, Über: 
mut. 
to stirrebiit’, i. law, quintupligieren. 
„ter, die Ouintuplil (ded Kläger? Ants 
wort anf die Quadruplif). 
* surreined’ [rand’], p.a. abgejagt, abs 
getrieben (v. Pferden). 
to sürrejoin’, i. law, tripligieren. ~ 
(~dep), s. die Triplit (des Klägers Ant⸗ 
wort auf die Duplif des Beklagten). 
to surrön’der, I. t. (felten to _ up) 
1. übergeben (eine Feſtung 2c.); 2. ab⸗ 


treten (to, an), (jm. etw.) iiberlafjen, 
überliefern; 3. to . one’s life (od. 


one’s breath), den Geift aufgeben. II. to 
~ 0.8., rfl. 1. fid) ergeben (at discretion, 
auf Gnade u. Ungnade); to ~ 08. a 
prisoner, fich qefangen geben; to ~ 0.8. 
to grief (od. to despair), fid) dem Grain 
(od. der Verzweiflung) Hingeben ob. iber= 


lafjen; 2. law, ſich al zahlungsunfähig 
angeben, feine Güter abtreten, bonis 
cedieren. III. i. ſich ergeben, weichen. 


», 8 1]. a) (and) ~-up’) die übergabe 
(bef. eines belagerten Ortes 2c.) (to, an); 
b) die Heranägabe, Auslieferung (to, an); 
c) bie Ergebung, das Eichergeben; no ~! 
feine Ergebung! 2. law, die Abtretung 
(eines Vejiges) feitens des surrén’derer 
(aud) surrénderiy’), des Abtretenden, im 
Sof. zum surränderte’ (dem Uberneh- 
mer); ~ of a bankrupt (od. of a bank- 
rupt’s estate), die Güterabtretung eines 
Gemeinſchuldnero. 

f surrép'tion, 1. die Erſchleichung; 2. 
die Uberrumpelung. 

sfirrept!tious jshus], a. (.ly. adv.) 
I. erichlichen, heimlich; 2. untergeſchoben, 
unecht; nadgedrudt; „Iy, adv. als (ob, 
im) Nahdrud; . edition, der Nacdrud. 

Sür’rey, zuw. Sür’ry, engl. Graſſch. 


| sür’ri(d)&ee, f. suridgee. 


to sür’rogi'äte, t. + in eine’ anderen 
Stelle u. Rechte einjegen. „äte, s. 1. 
a) ber Stellvertreter; b) der Abgeorbs 
nete, Bevollmadtigte (bef. eines geiftlichen 
RidterS od. Biſchofs); c) Am. der Richter 
eines probate-court; .nte’s court == 
probate-court; 2. das Gurrogat, Erſatz⸗ 
mittel. „ateship, bas Amt eines Stell= 
vertreterö od. Abgeordneten. 
sürrogätion, die Einjeßung in eines 
anderen Stelle; bei. law: die Einfchiebung 
eines dritten in die Stelle de8 eigents 
liden Gläubiger. 

to surround’, t. umgeben; umringen, 
einfließen; the „ing country, die Um⸗ 
gegend. „, 8. Am, die Büffeljagb durch 
Einſchließung. 

surroun’d ers, pl. die Umgebenden, die 
Umgebung (si.). wings, pl. die Ume 
gebungen; die Umgegend (si.); amidst 
such and such „ings, unter folden uns 
mittelbaren Cinfliiffen od. Eindrüden. 
surroy al, sp. die Krone am Geweihe 
eines vierjährigen Hirſches. 

sür’shärp, mus. ber (obere) Tetrachord. 


sursölid, math. I. a. zur fünften Po⸗ 


tenz gehörig; ~ problem, die Nufgabe 
(die durch Kurven höherer Art als Siegel: | 
fchnitte gelöft werden muß). IL s. die 
fünfte Potenz. 
sür’täre, |. supertare. 
surtoüt’ [od. surtü’], 1. der Überzieher; 
+ der (Frauen-)überwurf; 2. mil. die 
Woallerhohung. 
sür’turbränd, min. die holzartige Braun= 
foble, das bituminöfe Holz. 
surveillance, die Beaufjchtigung, Übers 
wadung; under ~, überwacht. 
+ to survene’, t. (ju etw.) hinzukom⸗ 
men, Hingutreten. 
to survey’ [va’], t. 1. a) überichen, : 
iiberbliden, überichanen; Db) befichtigen;; | 
2. (über etw.) die Nufficht haben od. füh⸗ 


(gewöhnlich 66 Fuß lang). ~-com’pass, 
der JFeldmeſſer-Kompaß, bie Felbmejjer= 
Buffole. _-in’struments, pl. Mekinftrus 
mente. „-ship, ~-ves’sel, bad Schiff 
zur Küftenbefihtigung, Aufnahmeſchiff. 


survey op [v#], 1. ber Auffeher; ~ of 


ships, der Befidtiger ber anfommenden 
u. abgebenden Schiffe; ~ of the marches, 
der Grenzaufſeher; ~ of the customs, 
ber Sollauffeher; ~ of the highways, 
der Wegeauffeher, Wegebaurat; _ of the 
navy, der Sdiffsbau-Qnfpettor ber engl. 
Marine; ~ of a port, der Hafenmeifter; 
= of the shore, ber Gtrandvogt; ~ 
general of the ordnance, ber General: 
Inſpecteur der Artillerie, der Waffenwert⸗ 
ftätten, eftungen 2c. (and) für das See⸗ 
wefen); 2. der Verwalter (eines Guts xc.); 
3. (~ of land) der Lanbdvermeffer, Feld⸗ 
mefler; _ general, Am. 1. ber über: 
lanbdvermeffer; 2. der Verwaltungsdirettor 
der ameril. Staatsländereien u. Domä- 
nen. .~’s chain, die (Meß⸗)Kette. ~’s 
level, min. ber Gradbogen, die Mark: 
fcheibewage. ~’g rod, min. ber Lachter= 
ftab. ~’s table, der Meßtiſch. ~ship, 
dad Nufieheramt; die Grengasuffidt; bad 
Amt eines Feldmefferd 2. 


survrvial, 1. (¢ ~angy) bas titers 


leben; „al of the fittest, 608 übrig⸗ 
bleiben der Tüchtigſteu im Kampf ums 
Dafein; 2. der fic erhaltende Gebrand. 


to surviiive’, I. t. überleben. IL i. äbrig- 


bleiben, am Leben bleiben, fortfeben ; nod 
vorhanden fein. —’ving debts, reftierende 
(nod) unbezahlte) Edulden. vor (ft 
~ Ver), der Überlebende; SHinterbliebene. 
„‘vorship, 1. das Überleben; Ginter 
bleiben; 2. die Anwartidaft; annuitant 
on ~vorship, der Tontinenteilnehmer. 


Susän’ na(h), Sufanne (FR.). 
Susan Laud ett’), Sufanne (GR.). „gie, 


~8Y; 


„zy, Guschen. 
sysop “tllble, a. (~fbly, adv.) 1. figig 


ren, beauffichtigen ; B. (Land) (ver)mefien, | etiv. ans ob. aufzunehmen, 


ausmeſſen; (itber etw.) den Anfdlag madyen ; | 
(cin Gut od. Land) abfdagen; to — 
underground, min. martidetden; to ~ 


nglid 
(of, für); 2. fam. ſich leicht verliebenb. 
hr lenéss, susc&ptibll’jty, bie Ems 


a harbour (od. the coasts), mar. einen _ suscep’ (tion, + die Annahme, Teilhaft⸗ 


Gafen (od. die Küften) aufnehmen od. | 


peilen. 


sür’vey [vä, + surva’], s. 


1. a) bie 


—R 
werdung. „tive, .tiventss, ſ. sus 
ceptible &c. „tor. ber 


(einer Berpflichtung) Taufzenge, Pate. 


Überſicht, ant der liberblid, die Schan; susqip Weney, bie Annahme, Aufnahme. 


b) die Auffidht; 


2. u) die (genaue, cin: |  jent, 


a. annehmend, aufnehmenb, zu= 


nehende) Beſichtigung; to take a ~ of | laffend. LI. a. der Annehmer, Aufnehmer. 


s.t., etw. überbliden, od. genau betradten, : 


+ to süg’ citate, t. eriweden, erregen, aufs 


(of 8.0., j.) anfehen; b) fig. (F survey ‘al | muntern, anreigen. 


[va’)), der Überblid (of e.t., über etw.;, 
bie (nähere) Betrachtung, Prüfung, Unter: 


fudjung; 3. a) (land’-,, od. sur’face-.) | 
die (Laud-)Vermeſſung, das HFeldmefjen; | 
die Anfnahme; topographical ., die topos . 
trigonometrical ., ' 


grapbiiche Auſnahme: 


die trigonometriiche Annahme: das tric 


gonometriiche Nop; b) die Feldmepturejt; 


c) der Anfchlag, Plan, Abriß; d) mar. 
die Schiffsunterſnchung (jeitens der Hafen⸗ 


offiziere); 4. Arm. der Solldijtrift, Steuer⸗ | 


bezirk. 

surveying [va‘], 
2. die Vermeſſung; plane ., das Felde 
mefjen, die Feldmeßkunſt; geodetie ., dic 
Geodäſie; marine 2, die Secaninahme, 
das Peilen; 
fcheiden (Anömefjen d. Grubenbanten), dcr 
Martideidergug. >-chain, die Meplette 
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1. die Beſichtigung; 


underground „, das Mark | 


stiscjta’tion, bie Erweding 2., f. to 


suscitate. 


süs’lik, f. souslik. 
suspöct‘, I. a. verdächtig. II. =. t ber 


Verdadht, Argwohn. to ., Lt 1. a) 
(j.) beargwöhnen, in Verbacht haben (of, 
wegen); he is „ed of hypocrisy, er fieht 
im Berdadt der Heuchelei; b) Gm) mise 
tranen, (in j.) pal oi feben ; 
fiirdyten, beforgen; 8. bezweifeln ; “ von 
muten, mutmaßen ; I should rather ., 
id) denfe faft. II. i. Verdacht ob. Mig: 
trauen hegen; ftar? vermuten. 


suspöc'tliable, „jble, a. dem Berbaste 


anägejeßt, verdächtig. wgnt, a. her. 
aufblidend. .¢d, p.a. beargtvößnt, ver: 
dächtig; graviert. „ediy, adv. verbäch⸗ 
tigerveife. „ednäss, die Berbäctigkeit. 
er, der Beargtoohuer. 


4 


tö’büler, l’üte, tub, ball 11, üle, mür’myr; feW, cre#, !’e®d; AY, nymph, mfrrh, ver’y; 


suspectful cfr, ll, 


fail, a. („fülly, adv.) voll Ver⸗ 
dacht, argwöhnifch, mißtrauiſch. + less, 
a. verdachtlos; „less of harm, nichts 
Arges abnend. 
to sysptnd’, I. t. 1. a) aufhaingen (by 
a thread, an einem Faden); to be ~ed, 
aufgehängt fein, bangen (hängen); „ed in 
the air, in der Quft fhwebend; „ed work, 
bad Hängewerk (Brüdenbau); „ing rods, 
1. die Hängeftangen (einer Kettenbriüde); 
. a) (einer Eade) Einhalt thun, (etw. 
einftweilen) außfegen, außer Thätigfeit jegen, 
unterbreden, aujheben; ~ed animation, 
die Audiegung bed Atems, unterbrochene 
Zebenäthätigleit, ber Scheintod; b) mit 
(etw.) einhalten, anftehen, (mit feinem 
Urteile x.) zurüdhalten; to stand „ed, 
unfchlüffig ftehen (od. fein); c) aufichieben, 
verihieben; com. to _ payment, feine 
Sahlungen einftellen; to ~ the sale, mit 
dem Berfaufe anhalten; 3. a) (j.) fufpens 
dieren, (j.) auf eine getviffe Beit ded 
Amtes entſetzen; b) (ein Geſetz ꝛc.) anf 
einige Zeit auger Kraft fepen, aufheben. 
IL. i. 1. hum. für to hang out, wohnen; 
2. fam. für to _ payment. 
suspön’der, 1. ‘s) ber Aufhängende; b) 
der mit feiner Meinung Suriidhaltende; 
2. a) f. suspensor; b) ~3, pl. die Trag⸗ 
—— (auch für Frauen); beſ. Am. die 
enser ti n, |. suspension, 3, b. 
nse’, I. a. 1. bängend, ſchwebend; 
Re der Schwebe, geipannt. II. s. 1. der 
Aufihub; 2. die Spannung, Ungewißheit, 
Unfchlüffigkeit; die Bögerung, der Brweifel; 
to be in _, ungetviß fein, in Spannung 
fein; unſchlüſſig fein; to rest (ob. 
remain) in _, im Zweifel (ungewiß, od 
umentichieden) bleiben; tortured with „, 
in peinlider Ungewißheit; in (a) deadly 
a, zwiſchen Leben u. Tob ſchwebend; 
hum. eben gehängt; B. a) bie Hinderung, 
Semmung; b) law, die Sufpenfion; 4. in 
~, chem. in Suſpenſion, fufpendiert, uns 
aufgelöft; to keep in ., 1. unentichieden 
laffen; 2. in Uingewißheit laffen; binbalten, 
warten lafien; 3. com. (einen Wechſel) 
Rot leiden laffen (d. 5. nicht acceptieren). 
syspön’sjble, a fähig ſchwebend erhalten 
gu werden; ſchwebefähig. 
sespéns|bil ity, die Schwebefähigfeit. 
syspon’sign, 1. das Aufhängen; points 
of ., mech. die Aufs od. Anhangepuntte 
(der Gewidte); 2. a) das Hinhalten, der 
Aufihub; ~ of arms (od. of hostilities), 
der BWaffenftidftand; _ of payment, com. 
die Zahlungseinftellung; b) Sc. law, ber 
Aufſchub der UrteilSvollftredung; c) das | 
(einftweilige) Borbehalten des Urteils, der 
Sorbehalt, die Suriidhaltung; 3. a) dic 
(vorläufige) Amtsentſetzung, Suſpenſion; 
b) die einſtweilige Aufhebung (eines Ge⸗ 
ſezes); 4. (Rhetorik) die Anſpannung, Er⸗ 
regung der Erwartung; 5. mus. die Hem⸗ 
mung; 6. chem. ſ. suspense, 4. -- 
bridge, bie Hängebrüde, Rettenbriide. ~- 
rail’way, die ſchwebende od. hängende Ci= 
fenbahn. .-work, arch. die Hängewand, 
der Hangeboden. 
suspän’sive, a. 


Se. law, feinftweilen) 


aufichiebend, henmend; . condition, die 


Bedingung, durd deren Erfüllung ein ion: 
traft erft Gültigkeit erlangt. 

syuapön'sor, med. das Sujpenjorium, der 
Tragbeutel. 


to 


chil, ¢ 


dächtig. .nbss, 1. 
Seufzer 
—— 

| 


hä’gs, chilige ; give, 


syspen'sery, L a. 1. das Sangen ob. 
Schweben ; zum anftang dienend; 
2. einen Auffchub betr.; 8. (durd Bors 
behalt des Urteils) ungeteiß, ſchwankend. 
II. s. ſ. suspensor. 
sus. per col. fit Lat. suspensus per 
collum, (om ated,” auf)gebängt. 
süspercd hum. gehängt. 
en a] Py. a) ber Argwohn, 
Berbadit; die Beargmwöhnung; his ., fos 
wohl: der von ihm gehegte, als: ber gegen 
ihn gerichtete Berdbadt; under ~, ver: 
didtig; b) * der verbächtige Umſtand; 
2. fam. das geringe bißchen, bie (leichte) 
Spur, ber (geringe) Grad od. Anflug, bie 
Beimiſchung ob. Idee von etw. (4. B. a 
slight ~ of a moustache). to ., I. t. 
beargwöhnen. II. i. (bef. Am.) Berdacht 
begen, mutmaßen. 
syuspY cioys [shys), a. (~ly, adv. J 1. arg. 
wöhniſch, —A (of, gegen); 2 
tig. bes a ohnihhe, ob. od. 
mißtrauifche Sem; 2 . bie Berbidtig- 
feit, das Verdächtige. 
suspr'ral, 1. das Luftloch, Zugloch; 2. 
der —— Waſſerlauf. 
stspira’ —8 tiefe Mtembolen; ber 


to suspire,, i. 1. tief atmen, feufgen, 
ftögnen; 2. © ben (erften) Atemgug them. 
. Gasarars. 
Süs’sex, e@raffhaft u. 


ad 


u” 


-mar ble, 
geol. ein al8 Bauftein verwandter —** 
grauer Kallſtein mit griinliden u. gelblichen 
Fleden, zur Wealbene formation gehörig. 

to systain’, t. (eine aft) Halten, 
ftügen, tragen; 2. ") (dad Leben) erhals 
ten; (j.) unterhalten, verforgen, verpflegen, 
emäßren; b) (.) unterftügen, (jm.) bets 
ftehen, (jm.) belfen; c) (eine Behaup⸗ 
tung) aufrecht erhalten; (etw.) behaupten ; 
d) law, (einen Prozeß) weiterführen, forts 
jegen; to _ a charge (od. an assertion), 
eine Anflage (od. eine Behauptung) (durch 
Berveife) erhärten; ©) mus. (eine Rote) 
aushalten; „ed, anégebalten, (ital.) 
sostenuto; f) (ein Theaterftüd) —— 
ren; 8. aushalten, ertragen; to 
~ a loss, einen Berluft —— 
sustai’ enna a. 1. zu halten, haltbar; 
2. erhaltbar; 8. auszuhalten, erträglich; 
not „able, Ahr „er, ber od. 
da8 Haltende; Erhaltende, Stitgende; ber 
Erndbrer; ber Erdulbende. „Ing-wall, 
die Stügmauer, Futtermaner 
+ sustäin’ment, ber (Lebend-)Unterhalt. 
sustäl’tjc, a. (v. einer Art ber griechiichen 
Mufit) dumpf, traurig. 
süis’tenänge, 1. die Erhaltung; 2. a) 
ber (Lebends)Unterhalt; b) die Erforder⸗ 
niffe, (Zebend=)Bebürfnifie, Lebendmittel, 
die Nahrung; to take ., Rahrung gu fid 
nebment. 
stistenta'tion, 1. bie nterfitpung, Crs 
haltung (im Gleiggewidt); 2. der (Les 
beng= Unterhalt. 
to süsür’r|jate, i. faufeln, fliiftem. .- 
ant, „ons, a. ~jngly, adv. fanfefub, 
fliifternd. 
siisurra tion, das Gefinfel, Gefliifter. 
A. + süte, + sü’t(e)gble, f. suit &e. 
B. + süte, f. soot. 
sutee’ &c., ſ. suttee. 
Siith’erländ(shire), ſchott. Grafid. 
sütjle, a. mit der Radel gearbeitet, ges 
näht, gejtidt. 
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ant; ring, sin'güler, link 303, wige; 
ehé, p£n’sion [p£n ‘shoal, vision [vr hon}; think, this; &x’Tle, exist’; yéar/ly; na't*yre. 


swag 


süt/le, |. suttle. 
stit’ ut ler, ber Marfetender, bie Marlketen⸗ 


ent ling, bie Marfetenderei. .-booth, bie 
Marfetenderdbude. ~-wench, die Mares 
tenderin. 

A. sü’tor, Am. ber Fruchtſirup (aus einer 
Art Maltus, cereus). 

Be si’ pes ere [fam. st’tor) ber Schuhe 


Schnſter. 
atta’ orhiel b {aud 3”), ~ous, a. einen Schuh⸗ 
macher beir.; 


suttee’, 1. bie Indie Witwe, die fid 
mit dem Leichnam ihres Gatten verbrennt; 
2. die Witwenverbrennung. ~ism, ber 
indifche Gebrauch ber Witiwenverbrennung. 
süt'tle, a. fein; ~ weight, com. dad 
Gutgewicht. 
sü’t’yure, 1. med. die Naht: a) die Bers 
einigung ber Wundränder durd die Ra- 
bel; b) bie Rnodennaht, (Hiruſchädel⸗) 
Zuge; ~ of the belly, die Bandnast; 
bastard od. false ., die falfde Rabt ; 
3. bot. bie Naht (einer Frudhttapfel). 
„d, a. mit einer Naht verfehen; durch 
eine Naht verbunden; (zufammen)genäht. 
sü’t’yriel, a. („ally, adv.) eine Naht 
betr.; mit einer Raht verfeben; „al de- 
hisoenos, bot. daß Aufipringen ber Frucht⸗ 
fapfel in der Naht. a. durch 
eine Naht verbunden. 
—— int. fum! (Sauſen des Wins 


B. sü’um culque (trjbü’to), Lat. 
(gieb) jebem das Geinige. 


sü'zeräin, I. s. ber Oberiehusherr. II. 
; = princes (ob. _$) 


⸗ 


tributary to Turkey, fouverine, der 
Kürfei tributäre Fürften. ty, die Obers 
Iehnöherriichleit. 


8. W., für South-West, and für South- 
Western Postal Distriet of London. 
swab (swöb), 1. bei. mar. der 
Schiſfsbeſen (nck v. —— mit Griff 
gum Reinigen); 2. med. cin Chwi 
den an einem Han 
der Kranken zu 


~ („bed, bed), t. bef. mar. mit einem 


Edwabber reinigen, abſchwabbern, fegen, 
wifdjen. — Echiffe⸗) 
Beart; hed —*8— bie Schifftvnumpe. 


Swable Swäbjen, |. Suabia, Sua- 


swäck’-up, sl. bie derbe Züge (whacker). 
swad [swöd], 1. provine. bie Ecole, 
Bir: 2 al. a) di der Meine, unteriegie 


fleine, miner, die 
Duntiel; b) (swad {a = &)) ber 
Eoldat; 8. Am. a) ber , bie 
Rafe; b) ble Menichenmaffe, das "Gee 


dränge. 

to swad’die [swöd’), t. 1. windeln, 
(eiu)wideln (to swathe); to ~ up, cins 
wideln; 2. fam. (berb) a ~s 
a. die Windel; das Wideltnd. 

swad'd lem, Ir. sl al. der Methodiſt. 

swad dijug(swid’)'-band, _-cloth, + 
«Clout, das —*8 in ~-clothes, 
in Windeln. 

to swig en, oe 1. i. (fewer) 
nieberhangen ; bin fdwanten, ſchlot⸗ 
tern, fippen, 1 t 1. to. 

down, nicderdriden; 8. al. plinbdens; 


fate, fat, faye, far, bäs’tard, fAll; méte, met, hérd, redee'mer; B, =; B, W=E; p, @=6; 


swag-bellied 


rauben. ., & 1. das Schwanken, Schlot⸗ 
tern, Wadeln; 2. sl. der Plunder, das 
billige Zeug; der Anteil an der Beute. 
„-bel’lied, a. fchmerbäudig. .-bel’ly, 
1. der Schmerbaudy; 2. med. die Unter: 
leibsgeſchwulſt. 

to swage, t. 1. 7 für to assuage; 2. 
techn. in Gefenfen ſchmieden, Loder in 
(ein Gufeiien) ſchlagen. ~, 8. dad Gefente. 

to swig’ ger, I. i. einheritolzieren, groß 
thun, prahlen, renommieren; poltern; 
bramarbafieren, fd)wadronieren; to ~ at 
(aud with) s.0., fid) übermütin, od. hoch⸗ 
fahrend gegen j. benchmen. U. t. to 7 
8.0. into s.t., j. durd) Bramarbafieren zu 
etw. treiben. =, 8. 1. die Großthucrei, 
Prahlerei, Renommifteret; 2. der kurze 
Stod der bienftjreien englifchen Eoldaten. 

swäg’gering, I. p.a., ~ rascal, * der 
Prahlhans, renommiftiide Lump, Schwa⸗ 
droneur. „-stick, f. swagger, s. 2. Il. s. 
das hochfahrende Einherftolzieren, die Groß⸗ 
thuerei, Brablerei, Renommiſterei. 

swäg’gerer, der übermütige Prahler, Aufe 
ichneiber, Bramarbas, Schhwadroneur. 

swäg’-shop, sl. der Laden für allerhand 
(billige) Waren. 

swägs’!man (pl. men), sl. ber Helfers⸗ 
helfer, der die Beute fdleppt. 

swain, 1. + der Burfche, junge Mann; 
2. a) ber Bauerburiche, (junge) Bauer, 
Landinann; b) der Knedt, Landarbeiter; 
3. * der Schafer, Hirt, (junge) Liebhaber, 
Korydon. 

swainiess, hum. bie Edjäferin, Ges 
liebte. + „ish, a. bäurifch, roh. 

swain’ ling, das Bürjchchen ; Liebhaber: 
den. „möte, law, dad Forftgericht. 
° „ship, die Schäferſchaft, Liebhaberſchaft. 

to swaip, i. provinc. ceiuherftolzieren. 
swaith, to swaithe, {. swath, to 
swathe. 

A. swale, province. der tiefe Ort; Am. 
das Thal, Tiefland. ~, a. provine. wins 
dig, falt. 

B. to swale, i. 1. fchmelzen, laufen (von 
einem “idjte); fi verzehren; to . away, 
wegichmelzen (wie cin Licht); 2. hinwellen. 

swal'let [swöl’], min. das Grubenwaſſer, 
der Schwall, Waſſerſturz. 

A. to swal’löw [swöl’), t. 1. a) (ver⸗) 
ichluden, (ver)idlingen; to . the bait, 
fi) tödern laſſen, anbeißen; to _ the 


leek, (wie Piſtol bei Chafeipeare, trog | 


aller Renommiſterei) fich fügen; he looks 
as if he had „ed a poker, er ficht 
aus, als hätte er einen Ladeſtock (od. 
Bejenjtiel) verfchludt (jo fteif u. gerade 
halt er fid)); he has .ed a spider, sl. 
er ift um die Ede; b) einjaugen; 2. fig. 
a) verzehren; vertilgen; b) wegnehmen, 
an fic) reißen, fid) (einer Sade) bemäüch— 
tigen; ¢) (ohne Unterſuchung) vorſchnell 
alg wahr annehmen; d) to . an affront, 
eine Beleidigung hiunehmen; e) to ~ one’s 
words, jeine Worte zurücknehmen, cine 
Ausſage widerrufen; 3. to ~ down, 
binumterichluden, bineinichlingen. to 7 
up, verſchlucken: (ganz) verichlingen. 2, 
s. 1. a) das Berichluden; b) der Schluck; 
at one _, auf einen Schind; c) sl. das 
Getranf, der Trank, Trunk; 2. a) die 
Höhlung, Höhle, Schlotte (worin Wafier 
abjalleni; b) der Edlund, Abgrund; 3. 
tip. das gierige Anjichreißen; die unerjatt= 
lide Aufnahme; die unerfhöpfliche Gier. 





fine, fin, machine’, bird, jnY¥m’jcal; 


B. swal’löw [(swdl’], s. zo. die Schwalbe 
(hirundo); one ~ makes not a spring 
(od. makes no summer), aud): it tukes 
more than one ~ to make a summer, 
prv. eine Schwalbe madt nod feinen 
Sommer. 

swal’low-all’ [swdl’], Am. sl. der (große) 
Reiſekoffer. 

swal’löwer [swdl’], ber od. das Bers 
ichlingende ; der Sdlinger, Freſſer. 

swal’löw[swöl’]||-fish, zo. der Knurr⸗ 
han (trigla hirundo). ..-fly, zo. bie 
Edwalbenfliege (chelidonius). ~-hawk, 
zo. die afrilanifche Weihe (elduus mela- 
noptérus). .’s nest, dad Echwalbens 
neft. .-tail, 1. a) der Schwalbenfchwang; 
b) bot. eine Art Weide; 2. (.’s-tail) 
ber Schwalbenſchwanz, die Zinke (teil= 
formige Werbindung); bad Baltenband; 
8. mil. der Schwalbenſchwanz, die dop⸗ 
pelte Echere (Aubenmert); 4. (.-tailed 
coat) der Schwalbenſchwanzrock, Frack (mit 
ſpitzen Schößen). .-tailed, a. auf den 
Schwalbenſchwanz verbunden (v. Ballen); 
~-tailed coat, |. ~-tail, 4; .~-tailed 
hawk, zo. der Schwalbenſchwanzadler 
(nauclerus furcatus). „-wort, bot. dad 
Edwalbentraut (ascleptas). 

swim, pret. |. to swim. 

swamp [swömp], der (oft waldige) Sumpf, 
Morait; das Moor, Moorland; the Swamp 
(groß), ein Stadtteil v. New-York. to 
~, t 1. in Moraft verfenten; fortſchwem⸗ 
men; durchnäſſen; 2. (ein Schiff) jinfen 
madjen; to get „ed [pt], fid) mit Waffer 
füllen u. finten; 3. fam. bei. Am. in 
endlofe Schwierigleiten verwickeln; übers 
wältigen, ftürzen, zu Grunde richten. ~’- 
fe’ver, da8 Gumpfficher.  ’-hon’ey- 


note, nöt, möve, moon, födt, nör, love, work, condole’, möist, höuse, cow, boy. 


suckle, bot. eine Art Azalee (azaléa ! 


viscosa). 
lo’cust-tree, bot. die Sumpfgleditfchie 
(gleditschta monosperma). .'-ore, 
min. der Rafers od. Sumpfeifenftein, Lie 
monit. 4.’-sas’safras, bot. cine Art 
Magnolie (magnolia glauca). 
swamping [swöm’], p.a. Am. riefig, 
ungeheuer. 

swam’ py [swönpi], a. jumpfig, moraftig, 
moorartig; ~ land, a8 Dtoorland, der 
(das) Brud. 

swan [swön], der Schwan (cygnus); his 
~8 are all geese, prv. er giebt jeine 
Gänſe für Schwäne aus, er rühmt alles 


~'-i‘ron-ore, f. ~ “Ore. „'. 


ihm Angehörende übermäßig: . of Avon, . 


Ehjafefpeare; „ of Lichtield, die Did) 
terin Dis Anna Seward (+ 1809). 
down, |. ~’s-down. 
to swan [swön], i. Am. sl. für to swear. 
4. swäng, pret. f. to swing. 
B. swang, s. provine. der (das) Brud, 
da8 Moorland. 
to swank, i. sl. prablen; fluntern. 
swänkey, sl. ſchlechtes u. dünnes Bier. 


c 
~ — 


swathe 


zur Schwanenjagb. ~-skin, 1. die Schwa⸗ 
nenhaut; 2. a) ſ. „’s boy; b) getéperter 
Flanell. „’s-neck, ber Schwanenhals, 
die gebogene Röhre. ~-song, der Schwa⸗ 
nengejang. T ~-up’ping, da8 alljährliche 
Einfangen von Schwänen, um biejelben 
je nad den Beligern gu zeichnen. 
to swap [swöp] (~ped [pt], ~ped), 
fam. t. 1. heftig (fchwappend) ſchlagen 
od. werfen ; 2. außtaufchen ; vertaufen, los⸗ 
ſchlagen. ., I. s. 1. der derbe, ſchwap⸗ 
pende Schlag, Schwapp; 2. ber Tanid: 
Handel. II. int. u. adv. ſchwappl fhmapps ! 
ftrads. "ping, p.a. tũchtig, derb, fart. 
swape, der lange Brunnenfchwengel. 
swärd, 1. provine. bie (Edjweine:) 
Schwarte; 2. a) der Rafen; b) der Raſen⸗ 
plag. ’-cut’ter, der Rafenftecher. 
like, a. 1. jdwartig; 2. rajig. 
swap died, ~Y, a. rafig, mit Rajen bes 


U 
u °® 


+ swäre, pret f. to swear. 

swärf, das Cijenfeilict. 

swärm, 1. der Schwarm (Bienen x.); 
2. der Schwarm (Menfchen), der Haufen, 
die (wilde) Menge, dad Gewimmel: a ~ 
of people, ein Boltsihwarm. to ., i. 
1. ihwärmen, ziehen; 2. fig. a) wiınmeln, 
gedrängt voll fein (with, von); b) fid 
drängen, fid) häufen; c) Schwärme ers 
geugen; 3. (up a tree) fam. (an einem 
Baum) hinaufllettem. ~’jng-time, bie 
Schwärmzeit (ber Bienen). 

ewar r(e)y [swör’j], vulg. für das franz, 


soirde. 

swärt, a. ſchwarz, ſchwärzlich, duntel 
(braun). ~’-back, Se. der Schwarz⸗ 
tiiden (cine Möwe). 

+ swfpth, I. a. = swart. IL a 1. ¢ 
swath; 2. provinc. die geipenftiiche Er⸗ 
jheinung einer dem Lode nahen Perjon. 

swär'th'jn&ss, die ſchwarz⸗ od. buntel- 
braune Farbe, das Schwarzbraun, Dunkel⸗ 
braun. Y(f swär'ty), a. (.fly, adv.) 
ſchwarz⸗ od. duntelbraun, (v. der Gonne) 
gebräunt, dunkel. 

to swaslı \swösh), i. 1. (v. Slüffigteiten) 
ihwappen; 2. a) rafleln, flirten, Happern; 
def. mit dem Schwerte auf ben Schild 
fhlagen; * „ing blow, der fdhallende 
Schlag, heftige Hieb; b) poltern, lärmen, 
prablen, renommieren, fchwabronieren. 
x, 1. s. 1. a) dad Klatſchen, Schwappen ; 
Raſſeln; Raufden; das platidernde Ges 
räuſch, Anidlagen (der Wellen); b) der 
Waſſerſturz, die Flut, Strömung; c) Am. 
das jchmale Fahrwaſſer (zwiſchen Sand⸗ 
bänten); 2. fT bie Prahlerei, Renom: 
mijterei. II. int. ſchwappo! platſch! 
plunps! III. a, province. L = Jy; 
2. Sc. betrunten. _’-buck’et, provine. 
der Spüleimer. -buck’ler, ber Mlopis 
fechter, Prahlhans. ~’-plate, mech. die 
Treibplatte. 


swän’kje, Sc. der geivandte, rüftige | swash’ ler [a = 3), + ber Grogprabler, 


Burſche. 

swan’[(swönj-like, a. ichwanenhaft, ſchwa⸗ 
nenartig. 

swan’nery [swön’], der Schwanenteich. 
swan’'pan, das (dines) Redhenbrett. 
Swan’sea (swin’l, St. in Eid: Wales. 
swan’ ,'s [swön] boy, com. der Schwanen⸗ 
bot (weiches, wollenes od. baumwollenes 


Prahlhans. ~y, a. provine. quatidig, 
matidig (v. überreifem Obſt); wiifferig, 
faftig (v. Gemilfe). 

A. to swat, i. provinc. für to sweat. 
B. to swat. [swöt] (.‘ted, „"ted), I. t. 
Am. vulg. jchlagen, prügen. IL i. £ 
to swot. 


swath [a = 3, faft 4), 1. ber Schwab ob. 


Zeug). >’3 down, I. Sdhwanendaunen | Schwaden (bie Lage abgemähten Grajed 


(pl.), der Schwanenpelz; 2. f. „’s boy. 
„shot, die größte Art 


(794, 


od. Uctreides); 2. die Windel, 


Zdjrot (Nr. 1). to swäthe, t. 1. a) (ein Sind) wideln; 





tii’bBler, l!’Ate, tüb, bill, rile, mür'myr; feW 
cAr, cell, chäir, chä’ge, ghiige ; give, sd, wige; 
ehr, ptn‘sion [p¥n’shon], vY’sign (vw zhon]; think, this; &x’ile, exist’: yéar'ly; nat? ure. - 


swathing 


b) (ein)binden; rings umhüllen; 2. bes 
grenzen, einfdrinten. ., s. (swa thing- 
band) das Widelband, bie (lange) Binde. 
swa thing-clothes, pl. das Widelzeug, 
bie Windeln. 
to sway, I. t. 1. a) ſchwingen, fdwenten; 
b) to ~ up the (lower) yards, mar. bie 
(unteren) Raben aufbifien; c) „ed in the 
back, (dv. Pferden) rüdenlahm; 2. a) bes 
berrichen, regieren; (über j.) da8 Ubers 
gewicht Haben; b) Ienten, leiten; 3. fühs 
ten; to ~ the sceptre (over 3.0.), (j.) 
regieren. II. i. 1. a) ſchwingen, hinüber 
od. herüber ſchwanken, (nad der einen od. 
anderen Geite) ausſchlagen; daS Übers 
gewicht yaben, fi neigen; to ~ to and 
fro, bin u. ber fdwanten; b) * to ~ 
on, nnaufgaltiam vorgehen, (dem Beinde) 
geſchloſſen u. feft entgegenziehen; 2. a) 
herrichen, regieren; b) Einfluß haben, viel 
bermögent od. gelten (with s.o., bei jm.). 
, & 1. da8 Edjwingen, der Schwung, 
Umidtung; die Wucht; * die wuchtige 
Gewalt; 2. a) das Übergewicht, der ube 
ſchlag; b) bad moralifche Übergewicht, der 
Einfluß; c) die Macht, Gewalt, Servidaft, 
Leitung, Regierung; to bear ., die Ges 
walt in Händen haben, herrſchen; 8. ~ of 
the back, vet. ber Senfrüden, boble 
Rüden (der Pferde). ~'-backed, a. hohl: 
rüdig (v. Zieren). ~’-bar, da8 Lents ob. 
Reibideit (am Wagen. „.’-bed, da8 
Schwebebett. 
sway ‘fal, a. (filly, adv.) ſchwung⸗ 
voll, wuchtig, gewaltig. „Ing, die Gens 
fun 


g. 
to swéal, 1. i. provinc. ſchwelen. II. t. | 


(ein Schwein) abjengen. 

A. to sweär (pret. swore [aud 5), 
+ swäre; BP. sy sworn (aud) 5), ¢ swore 
{aud ö)), 1. iöwören, eiblich ver: 
fidern; beteuern; to ~ false, falid& (od. 
einen Meineid) ſchwören ; I al vulg. 
1. (al8 Betraftigung) meiner Treu! hol’s 
der Henler! gum Teufel! 2. (al Beteues 
rung) I ~ if ..., id will bier nicht ges 
fund ftehen, wenn ...; 2. a) fluden; (uns 
giemlidje) Sraftausdriide gebrauchen; to 
~ like a trooper (od. like a cutter), 
wie ein Zürte fluden; b) fam. (von 
Ragen) fpuden, faucen; 3. to ~ against 
s.o., fid) gegen j. verfdjworen. to ~ at 
s.t., fiber etiv. fluchen ob. tvetteru. to 
~ by, bei (Gott, den Heiligen 2c.) ſchwö⸗ 
ten; auf (eine Cade als etw. Hcilige, 
als unumftoplide Wahrheit rc.) ſchwören; 
to ~ by all that is good, bei allem 
Heiligen ſchwören, Stein u. Bein ſchwö⸗ 
ten; just enough to ~ by, verwünſcht 
weng. to ~ on (od. upon) s.t., auf 
etw. (auf das Kruzifix, die Bibel 2c.) 
idiworen; to . to s.o., jin. (etw.) zus 
ſchwören; die Reriönlichleit j8. eidlich fefts 
jtelicn, j. eidlich refonnoszieren; to . to 
s.t., eto. beichwören. II. t. 1. a) ſchwö⸗ 
ren; to . an oath, einen Eid ablegen; 
by (etw.) beſchwören, eidlid) erhärten, an⸗ 
geben, od. ausiagen; to . the peace 
ugainst s.o., j. liter Eidesablegung beim 
‚zriedensrichter wegen gewaltianten Ans 
falles, od. aus begründeter Befürchtung 
eines folder anflagen; to — treason 
aguinst s.o., fic) bechverräterifch gegen j. 
veridiworen; to ~ off, (etw.) abichivören, 
{einer Sache) cutiagen; 2. (Gott, od. 
Gotter) im Cide aurufen; 3. a) (Fliide, 


gent; rf 


cref, etd; fy, nymph, myrrh, ver’y; 
ring, «in, stiles, link; sd, 


sweep 


a whole volley of oaths, eine gange Swede, 1. ber Eihiuehe —ãA— 


Ladung von Flüchen) audfiofen; * to ~ 
praises, unter Flüchen Lob erteilen; 
b) * to ~ grace o’er board, bie Gottese 
qnade durch Finden verſcheuchen; 4. 
(a witness, einen Seugen) —— 
beeid(ig)en; to ~ 8.0. into 
to ~ 8.0. in, j. in Eid n. re 
men; to be sworn, vereidet od. eiblich 
verpflichtet werben; ſich eidlih zu etw. 
verpflidtet haben; to be sworn in of 
the privy council, al8 Mitglied ded Ges 
Heimrated vereidet werben; I’ll be sworn 
(od. I dare be sworn), wahrlich, wahre 
baftig; auf meinen Eid; to be sworn on 
(od. upon) s.t., anf ett. (on the book, 
auf die Bibel) vereidet werben od. ſchwö⸗ 
ren; in Bezug auf etw. od. fiber etw. 
eidlih vernommen werden; to ~ 2.0. to 
j. eibli gum Stillſchweigen vers 
pflichten. 


B. swöar, a. Sc. ſchwer, ſchwierig. 
sweärer, ber Schwörende; Fludende. 
sweat, 1. a) (ein nicht febr feines Wort) 
der Schweiß; das Schwitzen; bad Schweiß⸗ 
fieber (vgl „ing-sickness); cold _, der 
falte Schweiß; in the ~ of thy face, 
bibl. im Schweiße beine Angefidhts; in 
a ~, im Schweiß, ſchwihend; to take a 
», gt ſchwitzen einnehmen, einmal tüchtig 
ihwißen; to put into a ., in Schweiß 
bringen; the street is all of a _, die 
Straße ift wie ein Moral b) t das 
Schwitzbad, bie Schwighur; 2. „a, pl. sp. 
die Übungen eines Pferdes; 8. der 
Schweiß, bie mühfelige Arbeit, Miihe. to 
~ (~¢d, T > [od swät); „ed, + +, 
+ zen), I. i. ſchwihzen (v. jeder feuchten 
Abfonderung od. Ausdiinftung). II. t. 
1. ausſchwihen; 2. a) (j.) in Schweiß 
verfepen; (aud) Tabak 2c.) kevipent laffen ; 
b) (ein Pferd 2c.) in Schweiß jagen, tian 
tummeln, abjagen; o) fam. (j.) abtrei 
ben, Toinden u. plagen; (j.) —*2 ; 
d) sl. (Arbeiter im Lohne) brüden (dgl. 
ner, 2, u. „ing system); e) to ~ 2.0. 
(od. a person’s purse), jm. bie Pirie ets 
leichtern, j. bluten lafien; 8. to ~ down, 
sp. durch Schwigen trainieren ob. leichter 
maden (bef. den Sodei, ber daß Reuns 
pferd reitet). to ~ out, andidwigen, 
ausdünften ; (eine Krankheit) durch Echwigen 
vertreiben. 
swéat'or, 1. der od. dad gum Edwigen 
Bringende, Echweißtreibende; die fchwere 
Arbeit; 2. al. der Leuteſchinder (ein Meis 
ner Meifter, od. Tinterfontrahent, ber zu 
einem Ipreerlohne fur Fabrilanten arbei⸗ 
ten läßt) 
swtat’ bie ſchweißige Beichaffenheit. 
swtat’ I. p.a. idwigend; ſchweiß⸗ 
treibend. Il. a. bas Edwigen. _-bath, 
das Schwitzbad, Dampfbad. „house, bas 
Schwitzbad (Haus). ~-i’ron (.-knife, .- 
scraper), da8 Schweißmeſſer (gum Ab⸗ 
idaben des Schweißes ber Pferde). ~- 
room, 1. bie Schwigſtube, dad Edwiphad; 
2. das Räfehaus (einer Landiwirtichaft). 
~-sick’ness, 1. das Gchweißfieber, der 
englifche Schweiß (epidemifche Krankheit bes 
15. u. 16. Zahrhunderts); 2. 
ber Cholera (in Oftindien). .-sys'tem, 
das Hungerlobafyftem. 
swiat’ lly, a. (fly, adv.) 1. 
voll Schweiß, in Ehweiß; 2. ° mübs 


felig. 
[795] 


pl. für Swedish tu 
& den, + Swödelend, ar Land) 


—*8 
Bwödenbör kien, L a. imebenborgiich, 
ben fhived. Myftifer Swebenborg (+ 1772) 
betr. II. s. der Eiwebenborglaner. ~Igm, 


bie Lehre © 

Swe djsh, I. a. jdwedlig; ~ turnip, 
bot. die ſchwediſche Kohlrübe, Rutabage 
brassica esculenta). IT. = 


( napus 
wn Schwebilde, bie Meier | Sprache. 
to swößl, j. to sweal, L u. IL 


to swedp (swept, swöpt), I. t. 1. fegen, 


(gujammen)fehren; to . the ice, (eine) 
Bahn fehren; 2. a) ftreihend berühren; to 
~ the chords, bie Saiten fchlagen; b) bes 
ſtreichen, auch mil. (swept by a battery, 
vd. einer Batterie beftriden); an etw. hin⸗ 
ſtreichen, ftreifen; c) (mit bem Auge) über 
Dliden; astr. (ein Gefidtdfeld mit einem 
Fernrohr) beſtreichen; d) reiben; 8. ſchlep⸗ 
pen, nadjichleppen ; 4. a) (Weib) einftreis 
den; b) wegraffen; forttreiben ; hinreihen; 
to ~ fish (ob. to ~ the bottom of a 
river with a drag-net), Gilde mit dem 
Schleppnege (~’-net) fangen; to ~ stakes, 
ſ. stake, 5 u. swoepstake; 5. to ~ away, 
wegfegen, weglehren; wegraffen. to ~ 
in (money, Geld) einftreichen, einnehmen. 
to ~ off, wegfegen, fortraffen; (mit einem 
Echwertftreiche) abfchlagen. to ~ onward, 
weiter (vorwärts) —æ* to ~ out, 
ansfehren. to. up, binauftehren. II. i. 
1. sig een; ~ before your own door, 
pry. jeber vor ber eigenen Thür; 
(to slong ſchnell dabinfabren, 
⸗ſchiehen, sfegen, od. sfegeln; to _ from 
the sight, fid (raſch) den Bliden entziehen ; 
8. pruntenb einherziehen, prunken, ar 
brüften; 4. fi} binfrreden, fich weit (ane) 
defen; dgl. „ing, pa, 2; 5. 6 by, 
vorbeifegen, fahren, sfchichen, od. «fliegen. 
to ~ for an anchor, mar. " einen Nufer 
fiihen. to . down, berabftreichen, herab⸗ 
fahren; berabreihen. to . over st, 
etw. beftreihen. to . over (adv.), wegs 


Kehriht, Unrat; ¢) daB Ausſegen, ber 
Kehrand; to make a clean .. of (all the 
officers of government, mit alien Ses 
) volifändig aufräumen, 
(Be) ſamtlich ta; d) dad (Dabin-) 


men, Uuftreifen 

Gufs u. Samades); 2. a) ber Strid; 
Gang; Umlauf; Gdtoung; die (framme 
linige) Bewegung, Schwentung, Echwin⸗ 
gung, Srümme; to take a ., ſich ſchuel⸗ 
fen od. frümmen; b) ber die 
(weit) geſchwungene Linte, ber Kreis; Um⸗ 
frei8; c) bie gewundene Nuffahrt (vor 

xc.); d) die (weite) Außbehs 
unng; fig. ber (grobe) Umfang, Bereich, 
Gpiciranm; 8. a) das Gchänge, bie 
Sdleppe; b) das Gefolge, der Anhang; 


c) die Reihe; a long ~ of sufferings, 
eime lange Seite von Leiden; 4. das Hins 
raffen, bie Örung, 2* 


Berheeruna. 
Serderben; 5. a) der Sdland (an einer 
Senerfortge x.); ber Brunnen⸗ od. Bums 
penfchwengel; der Schwengel (ciued Bichs 
beunnend); ber Gchlagballen (einer Bugs 


fate, fat, fhye, für, bils’turd, fAll; mote, mtt, hérd, redte’ mer; C, B= EF; B, B=E; w, P=; 


sweepage 


bride); der Wippbaum, die Wippe; die 
Riehftange; b) mar. bas Cingiehen des 
Schiffes bei den Kimmingen; ein Fifdtar, 
um den Anker zu fiſchen; c) 28, pl. große 
(lange) Ruder auf Hrieasichiffen (bei einer 
Windftille gebr.); Petichen (lange Ruder, 
womit ein flaches Fahrzeug od. ein Floß 
regiert wird); d) (of the tiller) der eu- 
wagen, Leittwagen (des Riders); e) .8 of 
a wind-mill, die Flügel (od. Arme) einer 
Windmühle; 6. a) für chimney-.er, ber 
Edhorufteinfeger; „I .! od. .! soot, oh! 
Ausruj der Schornfteinfegerjungen, um fid) 
angufiindigen; b) für crossing-.er, der 
Straßentehrer. 

swee ee’pa&e, 1. provinc. die Lage Heu 
von einer Wieſe; 2. f. sweepings. 
sweep|-bar, das Lenffdeit (am Rüſt⸗ 
wagen. „..bolt, der Drehbolzen (am 
Pumpenſchwengel). ~-earth, bie Gelraig- 
erde (in Hüttenwerlen). 

swee pep, 1. a) ber Feger, Nustehrer; 
~ of the skies, mar. der Himmelsbeſen 
(Am. der Nordweſtwind); b) der Schorn⸗ 
fteinfeger; c) Am. der Studentenburſche 
(Diener); 2. der Kobhlentriger, Kohlen 
arbeiter; 3. der Kometenfuder (Art aftroz 
nomifches Fernrohr). 

sweep’-gate, bad Auffahrts⸗ od. Ein 
fahrtsthor (vor Haufern). 

swee ping, I. p.a. 1. fegend; a ~ flood, 
eine reißende Glut; ~ rain, der Schlag⸗ 
tegen; 2. (.ly, adv.) (alljumfafiend, 
(zu) weit gehend, gewaltig; unbedingt; a 
~ assertion, eine (zu) allgeincine Be— 
hauptung; a ~ bow, eine fiir alle be- 
ftimmtc, tiefe Verbeugimg; a ~ change, 
eine volljtandige Veränderung; a . con- 
clusion, cit (zu) allgemeiner Schluß; a 
~ condemnation, eine Maſſenverurtei⸗ 
Imig; & ~ measure, eine durchgreifende 
Mapregel; at a ~ reduction, zu Schleu⸗ 
berpreifen. AI. s. 1. das Fegen, Stehren 
2; 2. die Anshöhlung od. Ausſchwei⸗ 
fung; 3. „8, pl. das Bufammengefegte, 
der (od. das) Kehridjt; der Abgang. — 
day, der Sdyenertag; hum. bas Echeuerfeft. 
sweep'-net, das Edjleppneß, Zugnetz. 
sweep’stäke, I. s. 1. od. _8 (si.), der 
Gewinner des ganzen Cinjages (bef. bei 
Pierderennen); 2. „8 (si.), dic aus ver= 
idiedenen Spielfägen beitehende Prämie 
bei einem Wettreimen. II. + adv. alles 
gewinnend od. einftreichend; unterjdicds- 
103. 

Sweep’-wash’er, der Gekrätzwäſcher (des 
Bold= od. Eilbergefräßes in Hüttenwerken). 
* swee’py, a. ſchnell u. heftig dahin 
fegend od. voriiberjahrend; wuchtig; wo— 
gend, wallend, flatternd. 

sweer, a. Se. f. swear, B. 


sweet, a. ‘Ivy, adv.) 1. a) füß (vom 
Geſchmack: auch von Waijeri; angenchm 
fhmedend; to have a J tuoth, ein Züß- 


maul fein, Cupigheiten od. Näſchereien Lieben 
(vgl. .-tooth); b) friſch (v. Milch, Butter, 
Fleiſch 2c.); rein, far (v. der Lujt); to 
keep a, fih (iriſch) halten; 2. a wohl 
riechend: 
~ herbs, pl. wohlriedende Sauter; to 
sinell ., qut riechen, dnften; b) frei von 
(iiblent) Beruch, geruchlos (3.9. . breath); 
3. lieblid) (flingend); a _ air, eine lieb: 
lihe Melodie; . music, die wohlklin— 
gende, od. angenehme Mufif; the ~ singer 
of Israel, David; 4. fig. a) licblid, 


~ flowers, pl. duftende Blumen; 





fine, fin, machine’, bird, inim ‘ical; 


hübſch, artig; Hold, fanft, Tieb; Tiebreich, 
gütig, freundlid; — seventeen, das holde 
Nlter bon fiebzehn Sahren; cin fi ebzehn⸗ 
jähriges Mädchen; a craft, mar. 1. cin 
prächtiges Fehrzeug ; 2. ein ichönes Weib; 
b) angenehm; _ expressions, pl. ſchmei⸗ 
chelhafte Auſsdrücke; a ~ style, cine ange⸗ 
nehme Schreibart; _ words, pl. Edjmei- 
Helworte; gleigneriiche Worte; c) bequem; 
to go ~ from the hat, gut getroffen 
werden (vom Vall im Sridet); d) iron. 
lich; at one’s (own) - will, nad dem 
eigenen lichen Willen, nad) Lanne u. Bes 
lieben, wie e8 jut. gerade einfällt; . mob, 
der liebe (od. ſiiße) Pöbel; e) sl. iron. 
fou, fauber; you have made a w7 
business on’t, da haft bu eine ſchöne 
Gejdidte angerichtet; it will blow you 
m, der Wind wird did) fafjen; dir wird's 
ſchön gehen; .~ and clean, fein u. fauber; 
geſchickt (im Steblen); f) fam. . on (od. 
upon) 8.0., eingenommen für j. verliebt 
in j; to look . upon s.o., j. freund⸗ 
lich (od. verliebt) anſehen; für j. zärtlich 
eingenommen ſein. 

sweet, s. 1. das Süße, die Süßigkeit; 
«8, pl. Süßigleiten, Konfitüren, Najde= 
teien, das Kingemachte, das Konfelt; no 
~ without sweat, prv. obi’ Fleiß tein 
Preis; 2. a) der Wohlgerud), ſüße Duft; 
b) * .8, pl. ſüß duftende Blumen; * „5 
to the ., der Süßen Süßes; c) dad 
Räucherwerk; 22, pl. Parfiimericen; 3. 
a) der Zuckerſaft, jühe Pflanzenſaft; b) .s, 
pl. ſüße Fruchtweine (British wines); 
4. a) die Lieblichkeit, Aunehmlichleit; the 


~s of life, pl. die Annehmlichkeiten des 
Yebend; bi (my) 2! Liebe! Holde! mein 


Xiebchen! mein Schätzchen! 

sweet ||-al’ınonds, pl. jühe Mandeln. _- 
and-twen’ty, j. twenty. .-ap’ple, bot. 
der f[huppige Flaſchenbaum (andna squa- 
mösa). „-bag, das Riechtißchen. .-hall, 
bas Riedhbiideden. „-bas’il, bot. dag 
Baſilikum (octmum basilicum). ~-bay, 
bot. der (wohlriechende) Lorbeer (laurus 
nobilis). 


sweet’ bréad, das Brosden, die Kalb3< | 


milch. 

sweet'|-bri’er (.-bri’ar), bot. die Wein⸗ 
roje, Noftrofe (rosa rubigindsa). .- 
cal’abash, bot. eine Art Paſſionsblume 
(passiflora maliformis). ~-cal’amus, 
~-cane, bot. I. der Kalmus (acörus 
calamus); 2. das Kamelhen (andropo- 
gon schananthus). ~-cic’ely, bot. bie 


note, inte, nBt, möve, möon, f00t, nör, love, work, condole, moist, house, cow, BOY, 77 move, moon, fost, nör, löve, work, condole’, moist, house, cow, boy. 











cupdolbe (myrrhis odorata); Am. eine | 


Toldenpflanze (osmorrhiza). ~-cis’tus, 
bot. cine Art Cijrenroéden (cistus la- 
daniftrus od. rillösue).  .-corn, cine 
Abart tes Mais. 


to swee'ten ‘and swet’n], t. 1. fiipen, ' 


jüß (08. wohlriehend) machen; 2. (wies 
der) frijch maden; 3. a) angenehm, od. 
lieblid) machen; (den Geunße erhöhen; to 
~ sone’s cup, jm. den Trank verfüken 
(wenn eine Dame dus Glas eines Herr 
antrintts; 
Schein geben, Cet.) bemänteln; ce) jtillen, 
lindern, beiünftigen: 4. to . off, ane 
genehm od. aefalliq maden. to . up, 
gehörig ſiiß machen. rep, der od. das 
Berviupendes Mildernde: der bei Auktionen 
zum Mitbieten Angeſtellte. Ing. 1. das 
Werfiifien: 2. das Verſüßungsmittel. 

sweet’; -faced, a. * mit lieblidjent Gee 
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bi feiner Sache) einen guten 


sweet-wood 


fit. bot.: _-fern, ein ameril. Strand 
(comptonia asplenifolia). -flag, 1. 
„-calamus, 1. ~-gale, ber gemeine Gagel, 
die Brabanter Myrte (myrica gale). 
~-grass, da8 Süßgras (glycerta). ~ 
gum, 1. der Bunberbaum (liquidamber 
styracifiiia); 2. ber davon getvonnene 
Liquidamber. 
sweet heurt, das Liebchen, der Schaß; 
der (od. bie) Liebite, der Dam; die 
Braut. to ., I. i. liebeln. II. t. (jm.) 
den Hof machen. 
sweet herbs, pl. wohlriechende Kräuter; 
Küchengewächſe. 
swee tiling, 1. der (ſüße) Johannisapſel; 
2. my „ing! fam. Liebden! Schäßchen! 
~jsh, a. 1. füßlich (v. Geſchmack u. Ge⸗ 
ruch); 2. angenehm, lieblich ~jshnéxs, 
die Siiplichteit. 
sweet’ ||-John’s (wort), bot. |. „- William. 
~-lipped, a. von lieblider Rede; alatts 
züngig. mar joram, bot. ſ. marjoram. 
~-maud‘lin, bot. eine Art Schaſgarbe 
(achillea agerätum). 
sweet'm&at, bie in Zuder eingemadhte 
Frucht; 8, pl. das Buderwert, Konfelt. 
sweet |-mouth, da8 Ledermaul. _-na’- 
tured, a. fanft, freundlid), liebreid. 
sweet’ ness, 1. a) die Eüßigfeit; b) bie 
Lieblichkeit (des Geruches 2c.), der Wohl⸗ 
geruch; 2. die Friſche; Klarheit; 3. a) bie 
Lieblichkeit, Anmut (im Benehmen); Sanft⸗ 
heit, Freundlidfeit, LiebenSwiirdigfeit; b) 
* das Süßthun, die Verliebtheit. 

sw cet ||-oil, das Speifeöl, Dlivenöl. _- 
orange, die Apfelfine. ~-pea, bot. bie 
wohlriehende Pflatterbfe, fpanifche Wide 
(lathfrus odorätus). ~-pota’to, bot. die 
Watate (convolrülus batätas). ~-root, 
das Süßholz (Wurzel u. Pflanze, glycyr- 
rhiza glabra). ~-rush, |. .-calamus, 1. 
* „-sa’voured, p.a. füß od. -wohlichmels 


tend. * _-sea’soned, p.a. füß gewürzt, 
mild. .-sca’bious, bot. das einjährige 


Deruffraut (erigeron annüum). ~ 
scen’ted, p.a.twohlriechend, Tieblich buftend; 
~-scen’ted-shrub, bot. ber Gewiiraftrand 
(calycanthus). ~-shop, ber Buderladen. 
~-smel’ling, p.a. woblriedend. ~-aop, 
bot. |. .-apple. * _-souled, a. gemüts 
voll. .~-soun’ding, p.a. lieblich tönenh. 
~-spit’tle, med. ber vermehrte füße 
Speidelflus. .-spo’ken, p.a. glattzängig 
idmeichleriih. .-stuff, coll. fam. Sißig- 
teiten, Ledereien (pl... * .-sugges’ting, 
p.a. verlodend. .-sul’tan, bot. f. sul- 
tan, 2. „tea, bie Blätter des Botauys 
Bay=Baumes (smilax glycyphylia). 

~-tem’pered, p.a. frenndlig (pom Chas 


rafter). ~-throa’ted, a. von füher Kehle, 
lieblich fingend. ~-toned, pa. lieblich 
tönend. .-tongued, a. lieblig tonend. 


~-tooth, I. s. das Süßmaul; bie Reis 
gung gu Ledereien od. Süßigkeiten. II. a. 
(„-toothed) leder, Rafdereien liebenb. 
„-vi’olet, bot. dad Märzveilchen (cidla 
odorata). .~-voiced, a. mit Reblider 
Stimme. .-wa'ter, 1. das Süßtwafler, 
Glupwaffer; 2. eine (fühe) XTranbenart; 
„water man, ber Flußſchiffer, Stroms 
fahrer. _-weed, bot. eine Art Herablume 
tcaprarla). -Wil’liam, bot. die Bart: 
nelfe, Studentennelle (dtanthus barbä- 
tus). .-wil’low, bot. f. .-gale. .- 
wood, bot. 1. ber edle Lorbeer (laurus 
nobilis); 2. der weſtindiſche Lorbeer (ores- 


tü’bülar, l’üte, tub, ball, ra mür’myr; few 
chhir, cha’ 


sweet-wort car, gel, 


daphne ezaltäta). „.-wort, jede füß- 
ichmedende Pflanze. 
swée tly, I. a. provinc. angenehm, ſchön 
(vom Wetter). 1 s. 1. fam. da3 Schaͤtz⸗ 
chen, Liebchen; 2. ~jfes, pl. edereien, 
Suderwert (si.). 
swein’möte [swän], {. swainmote. 
to swöäöll (p.p. ¢ swöl’len od. swöln, 
jegt nur p.a.), J. i. 1. a) ſchwellen, ans 
fdwellen (into, zu); ſich aufblafen, fi) 
blähen (vom Xeige); quellen (vom Walze); 
anflaufen, aufiteigen, aufragen; (to ~ 
out) fi ausbauchen (v. einer Mauer); 
to ~ over, überlaufen; b) (v. Xönen) 
anfdwellen; 2. anfchiwellen, anwachſen, 
zunehmen; fi) vergrößern; ſich fteigern 
(into, od. to, bid zu); 3. fig. a) ſich blähen, 
ji brüften; b) (to ~ with anger, bor 
Zorn) fid) aufblähen; ergrimmen. .t 
1. a) jchwellen machen, anfdwellen (to, 
gu); b) mus. anfchiwellen laffen; 2. ers 
hoben, erheben, vermehren; 3. a) aufs 
blafen, aufblähen; „ed with, aufgeblajen 
von; b) to ~ the number (ob. the 
ranks), die Bahl (od. die Reihen) vers 
mehren. 
swäll, s. 1. a) bad Schwellen, Steigen, 
Siddehnen, Sichauftürmen; b) die Ges 
ſchwulft; c) etwas Ausgebauchtes; die 
Ausbaudung (einer Mauer); Verftirfung 
(einer Eäule); Schweifung (einer Glode); 
2. die Steigung, (allmählich aufiteigende) 
Anhöhe; 3. mar. (~ of the sea) das Auf: 
wollen des Deere (nad einem Sturm); 
die Stauung, Segenftrömung, der Wellen= 
flag, die Deining; there is a ., die Wo⸗ 
gen gehen bod; vgl. ground-.; 4. mus. 
2 daß Anichwellen (des Tones); b) ber 
Schweller, Crescendozug (an der Orgel); 
5. fam. a) der feine Herr, Stußer, Dandy; 
die Mobebame; to do the ~, den feinen 
Herm fpielen; b) die bedeutende Perfor, 
der Sauptfert; c) als a. fein, vornehm, 
modifd; flott; berborragend, ausgezeich⸗ 
net, famo8; a ~ neighbourhood, eine 
feine Gegend (der Etadt); to be in .’- 
street, zur feinen Welt gehören, fid in 
guten Berhältniffen befinden. my i. 
(to „ it) den feinen Germ fpielen, fid 
aufivielen. "dom, sl. das Stugertum. 
swellling, p.a ~ on the sight, für das 
Auge immer deutlider; ~ like a turkey- 
cock, fid) aufblifend wie ein Truthahn ; 
a ~ heart, ein fummererfillte3 Serj; ~ 
note, ein (anjdwellender) voller Zon; ~ 
sails, pl. fchwellende Segel; * noble ~ 
spirits, pl. edle, hochitrebende Geifter; a 
~ style, ein ichwülftiger (od. hochtra⸗ 
bender) Stil. IL. s. 1. da8 Schwellen; 
die Anftrengung; Wufwallung; 2. bie Ge⸗ 
ſchwulſt, Beule; _ in the groin, Die 
Leiftenbeule; vgl. white-.. 
xwéll’:-mob, coll. die feingefleideten Gau: 
ner, Taſchendiebe, Ynduftrieritter (pl... ~ 
mob’s man, der Gauner, Hodjltapler. 
swelp, mar. ~ me (God)! fo wahr mir 
Bott helfe! . my (für me) davy! bol 
mid) der Teufel! 
to swélt, I. t. provine. durch Sige er: 
ftiden. II. i. (vor Sige) verihmachten. 
to swél'tey, I. i. vor Hitze verſchmach 
ten; in Schweiß gebadet fein. II. i. 
dörren, roften, fengen; * „ed venom, 
bad ausgeſchwitzte Gift. swül’tering hot, 
erfridend Heiß. ., 8. sl. die heiße, ob. 
mübfame Arbeit. 


swöl’try, a. f. sultry. 

swöpt, pret. u. p.p. |. to eneeP: 

to swépve, i. 1. umberftreifen; 2. 

abgehen, (ab)weiden (from, von); as 

verirren, ebltritte begehen; Wintelglige 

madden; to ~ from one’s purpose, bor 

feinem Bwede abfchweifen; nicht bei ber 

Stange (od. Gace) bleiben; b) fid ents 

Ee ten auöweidyen ; c) * (v. einer Schlacht) 
wanken 

4. swift, I. a (ly, and ~s oi 

1. ſchnell, gelhtwind, burtig; ~ 

Eilboote; ~ of foot, ipnelfüßig; 2. * 

ſchnell bereit; _ to mischief, gum Böſen 


{nell bereit od. geneigt; b) (v. igen 
Berionen) IScgf 3 ~ wit, ber ſchla⸗ 
gende Wig. s. 1. bie Garnwinde, 


der Haſpel; 2 20. 6. a) ble Manerkchwalbe, 
Steinfchwalbe, —— {open 
apus); ) der Mold ( 

B. Swift, Jonathan -., —— (1667 
bis 1745). 


swifter, ba8 Wanttau (eines Mates); 
das Stoßtau od. Fendertau (um ein Boot, 
jur Verhütung v. Beihäbigung beim Ans 
legen). to ., t. u. i. fchwigten (bie 
Wanttane mit Tafel od. Bienen anfegen). 
* swift’]|-foot’ed, * .-heeled, a. {dnells 


füßig. 
swift ness, bie Schnelligkeit, Geſchwin⸗ 
digleit, Hurtigkeit. 
swift ||-paced, a.ſchnellen Schrittes, —— 
ſchreitend. .-win 
ein ſchnell fliegend. 

swig (~ged, ~ged), I. i. fam. 
anit a tink sehen. IL t. 
in ftarfen Bügen austrinfen, —5 
hinuntergießen. ., s. 1. fam. ber tüch⸗ 


tige EGlud; 2. provine. eine Art Warm⸗ 
bier mit Brot. 
B. to 8 (ged, ~ged), t. mar. to 


~ (off) a rope, ein Tan anziehen, um 
eB zu fpannen od. gu fchtwigten. ., =. 
mar. ein Talel, deffen Tane nicht parallel 


gehen. 
to swüll, I. t 3. a) finden; fanfen: 
to ~ down, binuntergießen; berunters 
fpülen; b) * befpülen; 2. trunfen madıen; 
„ed, berauft. IL. i. (wäft u. unmäßig) 
gedjen, faufen, ſich betrinfen; a "ing 
draught, ein berber Trunt ob. Bug. 4, 
s. 1. fam. ber tidtige Schluck; 2. (auch 
swil'lings, pl.) das Spülidt, ber Spũl⸗ 
trant (für Schweine); 8. provine. ber 
(Weiden-)Korb. 
swil’lier, der Eäufer. „ing, p.a. dem 
Trunk ergeben. 
swill’-tub, fam. der Saufaus, Trunken⸗ 
bold. 
swil ley, provine. 1. der Strudel, (Wafers) 
Wirbel; 2. min. ein Meines Kohlenfelb. 
to swim (pret. swim, t swim, + wien 
p.p. swim, felt. swim, + swöm), 1. 
1. (diwimmen; to ~ against the 
gegen den Strom fowimmen ; to ~ with 
the tide, 1. (to ~ with the stream) 
mit bem Gtrome ſchwimmen, der (als 
qemeinen) Etrömung folgen; 2. nicht zu 
tämpfen haben, vom Glid begänftigt wer: 
den; to ~ for, ringen nad; to ~ in joy 
‘od. in pleasure), in Greude od. Wonne 
‘ob. im Sergniigen) ſchwimmen; vgl. 
apple, 1,2; 2. wirbeln, ſchwindlig fein; 
y head aS, 68 fdytwindelt mir; 8. ſich 
fant u. leicht (fichend, od. flott) bewegen ; 
* with ~’ming gait, mit {wantender 
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pilates Be an ; fly, nymph, —e— very; 
t; ‚ein’güler, IY 
shé, p£n’sion [p£n’shon], alır erhal; think, this; &x’Ile, exis ——* —8 


swing 


(iiwebenber, ob. wogenber) Bewegung; 
4. doll fein; fid tm Überfuffe befinden. 
Ir t 1. (Aber einen Fluß 2c.) bintiber= 
—— 3. ſchwimmen laſſen. 

swim, s. 1. a) das Schwimmen; to have 


haben, 
c) da8 Shwimmivaffer; Fiſchwaffer; to 
be in the same ., in demfelben Ges 
fhäfte fein; to be in the ., Gompfice 


am, nicht mitzäblen, nidt zur Koterie (od. 
ax feinen Welt) gehören; im Ped fein; 
Site). -blad’der) die Schwimmblafe (der 


Bis. ’mey, 1. der Schwimmer; 2. „9, 
pl. zo. bie Schwimmvögel; 8. vet. bie 
Horngeſchwulſt (an dem Schenkel eines 


Bierbed). 

swim ming, L pa. (ly, adv.) 1. a) 
ſchwim ~ eyes, pl. trübe 

~ one ber ESchwindel; b) fdwebdent 
(vom Gange); 2. (bef. ~ly, adv.) glatt, 
leit, flott, glüdlih, nad Wun 
market, Am. com. bie Lebhaftigfeit ob. 
Flottheit des Handels; to go on ~ly, 
flotten Erfolg Haben; nad Wunid von 
ftatten geben. IL. s. 1. bad Schwimmen; 
2. ~ of the head, ber Sdwindel. .- 
belt, .-gir’dle, ber Gchwimmogfirtel. .- 
jack’et, die Sdwimmnjade. _-match, bad 
Wettigwimmen. ~-place, ber EShwimms 
plag, bas Schwimmbad. school, dic 


Swin’burne, eam. 
to swin’dllle, t. beihwinbeln, begannern 
(out of, um). ~@, a. bie Betrügerei; ber 
Schwindel. „er, der Schwindler, Gee 
trüger, Gauner. ~ery, die Schwinbelel; 


das Schwindlertum. 
Swin’don, St. in Wiltſhire. 
swine (si. u. pl.), das Schwein; bie 
Schweine; a _ of Epicurus, * a grovel- 
ing ., ein Bergnügungsmenid, ein Wiifts 
ling; to cast (one’s) pearls before ., 
bibl. Perlen vor bie Gäue werfen; to 
go the complete .,- hum. für to go 
the whole hog, anf8 ganze geben; (etw.) 
id beforgen. 


grümbii 
swine’|-bread, die Trüffel. .-cress, bot. 


. ™~* 


so. die Rotbroffel (turdus ion). .- 
pox, bie Winbpoden, Gteinblattern. _’s 
cress, |. ~-cress. „.stone, min. ber 
Stinthein, Sanftein (bitumindfer Kallſchie⸗ 
fer). —* der Schweineftall, ¶ Schweine⸗) 
~this’tle, |. sow-thistle. 


to 0 swing (pret. swüng, + > P-P- 
swiing), 1 i. 1. fig i ingen; (tone 
—— “bin hängen ; 


fate, fut, fhre, fir, bäs’tard, fall; méte, met, hörd, redo’ mer; ©, B= 6; B, B=F; we, we =¢; 


swing 


gen, ſchwenken; Herumiverfen; ſchankeln; 


2. mar. (ein Schiff, andy i. fih) unt den 


Anfer jchwenten, ſchweien; 3. (Pferde mit 


Hilfe eines Gürteld) an Bord eined Schif⸗ 
fe’ bringen; 4. to . about, herum 
ſchwingen, herumdrehen. 
Thür) zuwerfen. 
swing, s. 1. das Schwingen, der Schwung, 


die Edhwingung; die Wucht; to give a 
~ to at., etw. in Gang (od. in Schwung, 


and): in Bewegung) feßen; etw. erleich- 


term; to take a 4, fic) ſchankeln; 2. der 
Schub, Stoß; 8. bas lofe Geil gum 
Schwiugen; die Schwinge, Schaufel; 4. der 
freie u. ungehemmte Gang od. Lauf (der 
Dinge), die Strömmmg, freie Bewegung, 


der Epielraum; die Befriedigung (der Nei⸗ 
nung); the _ of genius, der geiftige Auf⸗ 


ſchwung, die Genialitat; to the full _ 
of one’s desire, nad) Hergensluft; to give 
full _ to one’s desire, ob. to take one’s 
to have one’s 
(full) . of a.t., etw. (vollftdndig durdh=) 
foften, etw. zur Genüge befommen; 5. 
Captain Swing (groß), sl. Unterjdriit 


wm, feiner Luft fronen; 


bon Droh⸗ u. Brandbriefen; Swing’s 
incendiarism, die Androhung der Mord- 
brennerci (in Drohbriefen). 
Drticheit, der Wagenſchwengel. 
die Hängematte. 
Schaukel. „’-bridge, dic Drehbriide, flie= 
qende Briide, Gierbrücke. 
Wiege. ’-door, die Echmwingthür. 

to swinge, t. 1. + fchwingen, ſchwen⸗ 
fen; 2. peitjchen, geifeln; priügeln, hauen. 
+ .’-buck’ler, der Stlopffechter, Eiſen⸗ 
frefjer. 

swin gejny, f. swinging, B. 
swin’gel, j. swingle, =. 1. 

swinger, 1. 
ber große, ftarfe, od. vierfdjrotige Kerl, 
Echlugetot; 3. sl. irgend etw. Großer. 


swing ‘||-gate, das Aufziehthor, Drehihor. 


„glass, der Drehjpiegel. 

A. swing’ing, 1.1. p.pres. v. to swing; 
2. pa. ſ. swinging, B. 2. ID. s. das 
Ediwingen, die Schwingung. 

B. swin’&ing, 1. pres.p. v. to swinge; 
2. p.a. (aly, adv.) sl. fehr groß, un— 
neheuer, erjtaunlid, gewaltig; a ~ bill, 
eine gepiefierte Rednung; a ~ concern, 
eine großartige Cache; a ~ lie, eine derbe, 
od. unverſchämte Lüge; a good ~ pace, 
eine große Geſchwindigkeit. 

swing ‘ism, bie Bedrohung durch Brand⸗ 
briefe. 

swing ''|-lamp, „ing-lamp, bie Hänge- 
lanıye. 

to swin’gle, I. i. hängen, ſchweben, 
ſchwingen, baumeln. IT. t. (Gladys) bre- 
chen od. ſchwingen. ., s. 1. der Stlöppel 
(am Drefchflegel); 2. der Echwingftod, die 
(Flachs⸗)Schwinge. 
ſcheit, der Schwengel (am Wagen). 

swIn’gling:-knife, ſ. swingle, s. 2. .- 
tow, das Werg, die Hede (der Abgang 
beim Hecheln des Flachſes u. Haufes). 


loſe Pflug. .-tree, |. swingle-tree. - 
wheel, das Schwungrad (einer Uhr). 
swinjsh, a. (.ly, adv.) ſcwweiniſch, 
ſäniſch; . multitude, dad gemeine olf. 
m~htss, dad Zänifche, die Schtveinerei. 
+ to swink, i. fic) abarbeiten, fic) placer. 
f+ x, 8. die ſaure Arbeit, Pladerei, Mühſal. 
to swipe, t. fam. 1. fchlagen; prügeln, 


to ~ to, (eine 


~ -bar, a8 
~ bed, 
~'-boat, die ruffijde 


~’-cot, die 


ber Edjwingende; 2. sl. 


fine, fin, machine’, bird, inim’jcal; 


teilen; 2. Haftig trinken, fanfen. =, 8. 
1. a) ber Schlag; bas Prügeln; b) (beim 


note, ndt, möve, möon, fost, nör, löve, work, condole’, moist, house, cow, boy. 


sworn 


+ swoop’stake, adv. f. sweepstake, II. 
swöp, to ., |. swap, to swap. 


Cridet) ein kräftiger Schlag der Art, dap | swöp’ping, p.a. si. ungehener, grep, 


ber Ball Hoch fliegt; 2. .s, pl. fam. 
das Diinnbier. 

Swi per, (Cridet) ber tüchtige Echläger. 
SWI pey, a. fam. veriofjen; bejoffen. 


| swI ple, der Klöppel am Drefciflegel. 


swip per, a. provine. ſchnell, hurtig, flint. 
to swiprl, provine. I. i. 1. wirbeln (von 
Wellen); 2. fid (im Kreife) herumdrehen. 
II. t. (fort)wirbeln, hinreißen. x, 8 
province. der Wirbel; die wirbelnde Bez 
rwegiing. 
swirling, p.n. verfchnörfelt. 
to swish, I. i. provine. fprigen, plät= 
fern. II. t. fam. 1. hin u. ber bee 
wegen; 2. prügeln. ., s. dad Gprißen, 
Gepläticher. 
Swiss, I. s. 1. (auch pl. .) der Schwei⸗ 
zer, die Schweizerin; 2. bas Schweize⸗ 
riſche. II. a. fchweizerifh; _ cottage, 
das Schweizerhäuschen. 
switch, 1. dic Gerte, Rute; 2. die Weiche 
(der Eiſenbahn); misplaced ., die falſch 
geftellte Weide; 3. techn. der Regulier⸗ 
bahn (au Gasbrennern). to ., t. 1. mit 
Ruten peitichen; 2. mitteld einer Weiche 
von einem Echicnenjtrange auf den andes 
ren überführen. .'-box, der Weichenbock. 
swit'chel, Am. ein dünnes Getränt aus 
Wajjer, Sirup u. Eſſig. 
switch’-back railway, die Rutſchbahn. 
switch’ man (pl. .men), fam. swit’- 
cher, der Weichenfteller. 
swith, adv. Se. hurtig, fchnell. 
Swith’in, St. .’s (day), der 15. Suli; 
reign of St. „, beftändiger Regen. 
Swit’zep, + der Echtweiger; .s, ¢ pl. die 
Schweizer (als eibwache). „Lind. die 
Schweiz; Franconian land, die frültz 
fiiche Schweiz; French „land, die fran: 
zöſiſche Schweiz; Saxon „land, die Sade 
ſiſche Schweiz. 
swivel [aud swiv’l], 1. der Drehring; 


| 


Wirbel; 2. (.-gun) die Drehbajje (Urt. 


Heiner Cchijjstanonen). fo ~ 


wegen od. drehen. II. t. (um einen Rintlt) 


drehen. „-bridge, die Drebhbriide. _- 
doll, die Gclenfuuppe. „-eye, sl. das 
Schielauge; der fchielende Nlid. .-eved, 


(led, | 
„led), I. i. fid) auf einem Bapfen bes - 


a. sl. ſchieläugig; die Augen verdrehend. 


~-gun, |. =, 8 2. „-houk, der Dreh: 
ring, Wirbel. 

to swiz’zle, i. vulg. tiidtig trinken, 
zehen. , s. |. eine Biermiſchung: 2. 
das Dünmbier. 

swöb, j. swab. 

swöh’ber, 1. f. swabber; 2. .s, pl. 
dier Honnenrs (Af, Konig, Dame, Vube), 
anf die bisweilen beim Whijt pariert wird. 


„tree, das Ort- swollen [and «wöln]), + swöln. p.p. 


| 


swing ‘||-plough, der Schwingpflug, raiders | 


f. to swell. 

+ swöm, pret. u. p.p. ſ. to swim. 

to swoon (+ to swoond), i. 1. ohn⸗ 
mächtig werden, in Ohnmacht fallen (for 
pain, vor Schmerz; with joy, dor Frende); 
2. (to _ away) ba® Bewußtſein ver- 
lieve. 2. SWOOTNINg. 8. die Conmadt. 
to swoop, L. t. (mit den Klauen ſchnell) 


rieſig; jtarf. 


sword [and sörd), da8 Schwert, der 


Degen, Pallaſch; to draw (od. to un- 
sheathe) the ., ba8 Schwert ziehen; to 
cross (ob. to measure) ~g, bie Klingen 
freuzen; + to flesh one’s ., jein Echwert 
(im Rampfe) einweihen; to break s.one’s 
m, jm. ben Degen zerbrechen (j. dadurch 
berabfchen); to surrender one’s ., (dem 
Eieger) den Degen überreichen, bie Waffen 
ftrefen; at the point of the _, mit 
bem Schwerte, mit Gewalt; . in hand, 
mit bem Schwerte in der Gand; to put 
to the ., über die Klinge jpringen lafjen; 
to put to fire and ., bibl. mit Gener 
u. Schwert vertilgen; to swear on (ob. 
upon) a a, auf ein (Ritter-)Echtiert 
ihwören; + ~ and buckler, Schwert 
u. Schild (dev Klopffechter); _ and purse, 
Macht u. Mittel (um Krieg zu führen); 
~ of state, da8 Staatsſchwert, Reihe: 
ſchwert; they shall beat their _g into 
plowshares, and their spears into 
pruninghooks, bibl. ba werden fie ihre 
Schwerter zu Pflugfcharen u. ihre Spieke 
zu Sicheln maden; the ~ of Damocles, 
fig. die drohende Gefahr. * to ., t 
mit dem Schwerte fdlagen. ~’-arm, mil. 
der rechte Arm. _’-hay’onet, ein langes, 
breites Bajonctt an Büchſen. ~'-bea’rer, 


der Echwertträger. ~’-belt, bad Degens 
nehenf, die Degenfoppel. ~.’-blade, bie 


Edhwerts od. Degenflinge. .’-cane, ber 
Stoddegen. „’-cut, der Schiwerthieb. .’- 
cut/ler, ber Schwertfeger. .’-cut/lery, 
die Edjwertfegerarbeit. + dance, ber 


Echmertertanz (früherer Weihnachts8Sbrauch 
in England). 


* swördled [ard 8), a. mit einem 


Schwerte beiwafinet. * „er, ber (röm.) 
Schwertkämpfer, Gladiator. 


sword (aud) d]}-fight, der Schwertfampf, 


Sedtertampf. .~-fish, zo. 1. der Schwert 
fife) (ziphlas gladius); 2. ber Soms 
het (belöne vulgaris). „Bat, bie 
Fläche der Cegenflinge. ~-gir’dle, i. .- 
belt. ~-grass, bot. 1. eine Art Ried: 
nras; 2. der Kalmus (acörus calämus). 
„hand, mil. die rechte Sand. _-han’dle, 
„bilt, der Degengriff. ..-knot, bie 
Degenquajte (porte-épée). * „law, daB 
Fauſtrecht, Ariegsrecht. 


swörd’less [aud 5}, a. fhwertios, ohne 


Schwert. 


' gword [aud d]}-lil’y, bot. die Giegronrg, 


der Echwertel (gladiölus). + „-man, 1. 
swordsman. .-play, bas Echwertipiel, 
Kunftfehten. .-play’er, der (Munfe=) 
Schter. point, bie Degenfpige; to 
keep at _’s point, von fig abwehren. 
~-shaped, p.a. bot. ſchwertförmig. 
shell, da8 Stidblatt (am Degen). 


~ 


sicdrds'|iman [aud 5) (pl. ~men), ber 


geübte echter. .~manship, bie Fecht⸗ 


kunſt. 


sword (and) 5)|\-stick, ſ. .-cane. 
swore (and 6], pret. |. to swear. 


sworn (aud 5), p.p. (v. to swear) x. 


packen; fig. gierig an id reißen. IL. i 
FT febliepen, ſtiirzen (at, anf) 2, x. der 


Stoß, Schuß, Sturz (eined Raubvogels.; 
to make a sj at, losftürgen auf: at a 
~ (od. at one .), auf einen Stoß. 
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p.a. geſchworen; vereibet; vgl. to swear, 
II. 4; * ~ counsel, die beſchworene Ser: 
ſchwiegenheit; ~ broker, der vbereibigte 


Makler; _ brothers (od. brethren), pl. 


(nad Ritterfitte durch Eid verbundene: 


tu’büler, Te pa ne mär'myr; —&* 
— ‘qnt; ring, sfn’giiler, Tink ; ad, wige; 
eater eat think, this; &x’Tle, exist’; yearly;: 


swot 


sia, pant pen shoe 





Woflenbrüber, eng verbundene Freunde, 
Aujeufreunde; friend, der erfläcte 
Greund; ~ enemy (od. foo), ber Tob 
ind. 


feind. 

swöt, school-sl. die Mathematit; ber 
‘Mathematiter, to ~ (ted, ~ted), i. 
sehool-al. (für ein Eqamen) odfen. 

+ to swöünd, i, swöünd, «. |. to 
swoon, swoon. 

+ swOunds! int. f. zounds. 

swim, p.p. (+ Pret) ſ. to swim. 

swiing, pret. u. p.p. |. to swing. 

Syb’arlte, ber Ehkarit (Bewohner der 
altintanifcen St. S¥b’ aria); der Weiche 
ling, Wolüftling, Eehtelger. 

Sybarit'jeigl), = (cally, ad adv.) fübaris 
tid; üppig, fchroelgeriich ; meichlic. 

syb’aritiem. der Enbaritismus; bie 
Schwelgerei; Bermeihlihung. 

Syb'jl, |. Sibyl. 

+ s¥c’amine, bot. der ſchwarze Mauls 
beerbaum (morus nigra). 

s¥e’amore [aud 5), bot. 1. der Maul» 
deerfeigenbaum (ficus sycomorus); 2. a) 
(bantard ~, ob. false ~) ber weiße Abo, 
Berg: ob. Wald-Ahorn (acer pseudo- 
platdnus); b) Am. bie ameritanifige 
Platane (platänus occidentalis). 

Foe, (oftinbifch) ber Perdes ob. Stalltnest. 
SECTS’ [aud xjsd"], ~ silver, bas (Gine: 
fide) Epcee-Silber (Geinfilber mit Stems 
pel als Bahlungsmittel). 

sYchnocär'poys, a. bot. twieberholte 
Frugternten bringend. 

sygIte (od. sr’sit], min. der Zeigenftein 
(feigenfrmiger Xiefels ob. Zeuerftein). 
syeo'mg, med. die Zeipwarze. 
syc’ophängy, 1. } uriprünglih in Athen 
daß Anzeigen derer, melde bab Zeigen» 
ausfuhrverbot übertraten; die Angeberei; 
2. die Zuhöfgtmängerei, niedrige Schmei⸗ 
gelei. 


aye’ gphänt, 1, der Eytophant, Aneber; 
Drenbtäjer; 2. der niedrige Echmeichler, 
Blasien, Shmaroper. to ., i. 





f to sycophantize. 
speopkän ie ( gl), a. 1. + angeberifh; 
(s¥cophan’tjsh) in niedriger Weiſe 
fdimeidelnd ; gleisnerijch; 3. bot. . plant, 
bie Echmaroperpflange. 
syc’ophantjlsm, die (gewohnbeitämäs 
bige) Zuhöfhmängerel. to „ize, i. den 


Echmeihler maden, fuchsſchwänzeln; 
{omar 
sy gras. eine Here bei Ehatefpeare. 


sycö sjs, med. die Vartfledite, eiternde 
Geigwoulft im Bart u. Haupthanr. 

Sd’enham [oft sid’nam), ed. u. zam.R. 
ssd’erglite, der Eyderolirh, eine neuere 
Art, (böhmifces) Cteingut. 

Syd’ney, on in Aujtralien, 

‘Sydne‘gn ( sydnei’an), I. n. die Stadt 
Eponey in Auftralien betr. II. sydnean 
fen), s. eine Art weißer Erbe. 
S¥d'neyite, der Bewohner (die Bewoh⸗ 
nena) d. Eybney. 

syenite, min. der Gyenit. 

igenitifch. 

die (Wafjer-)Rinne, Goffe. 








—* 
la (röm. deldhert u. Staats⸗ 


ott ey, daB Verzeichnis der Silben» 
ren. 
sylläb’je, = (aud) ~gl) iylabiig, eine 
ob. mehrere Eilben Getr., ob. daraus bes 










fiehend; _ accent, ber Gilbenaccent, .- 
ally, adv. fiibenweife, nad Eilben. 
to, ynlaD {erie 6 53 Gilden 


yl edtion, sylläbjfjc#’tion, bie 
‘ Syllabierung, Eilbenbilbung ; Eilbenfiel: 
un. 

Tiebist, der Gilbenbilber, Gilbenteiter. 
ay'igble, 1. bie Eilbe; breathe not a 
‘=! Sprig nicht eine Gilde 2. a) * das 

Bort, der Laut; b) ® ber Meinfte Zeil; 
* not a ~, nicht ein Bantgen, nicht tm 
geringften. to ., t 1. fyllabieren, in 
Silben bringer, filbentweife fprechen ob. 
ſchtriden 2. © a) filbenweile gliedern ; 
» scene, ausrufen. „d, a (bei. 
in Bf) 
syPigbüb, [. sillabub. 
syIigbjtis (pl. Lat. 1, ob. tise der 
Eylabus: 1. das 8, bie 
Rt; 2. cath. Daß Berges ber von 
Bind IX. 1864 verbammten Gage. 
syllép’sjs, die Gyllepfißs: 1. gram. bie 
Übereinftimmung des Priditats mit einem 
von mehreren Gubjetten; 2. der Gebrand 
eines Worteß in bemfelben Gaye in ei» 
gentlider n. Agürficer Bebentung. 
arian dia), a. Gay, adv.) folleptiids. 
1. ber Epllogiemuß, forms 
ee ‘oaitge ‘eau, € to —— 1. (Logit) 
füliehen. Izer, 
syligkistieial, « — nay) Die 
Togitifd, in der Gorm eines Exhluffes. 
syllo&iz@tion, bab Togiihe Solan, 
Schtiehen. 
sylph, myth. der Splphe, (männliche) 


Auftgeift- 
phid die ee voli) Sylphe. 
hi SYIph'-like, a. fylphenartig. 


a (ple eB) Le bot. bie in 
nde vorhandenen Bäume; 2. bie 
Gedihtfammlung. 
syl’ven, I. 8 1. ben Wald betr.; 2. wale 
ih faattig; scene, bie Waldgegend. 
. ber "en Walbgott; Satyr, 
. min. daB gie Kelur. 
tie anite, min. ber Sploanit, bas 
ESarifters. 
aylvög‘ len, a f. sylvan. 
Sylsöster, BR. u. Fam.R. 
ST vig, 1. Sylvia (SR.); 2. sylvia ‚ten, 
zo. der Grating (Geichlect). 
sylvic’glist, ber et, Walds 
bruber. 
symiy’, f. simar. 
s¥m'bol, 1. a) bad Eymbol; chemical 
~% pl. chemiſche Symbole od. Zeichen; 
b) dad KXenngeihen; Sinnbild; c) der 
Zupus; 2. a) theol. ba8 Eymbol, @lau- 
benabefenntnis; b) ber BWabliprad. to 
= (led, „Ied), t fombolifh darftetten, 
finnbildlidy begeichnen. 
symbol jcql (symböl'je), a (ly, adv.) 
ipmnbolif; finbildlid; to be . of mt, 
eiw. durch ein finmliches Zeichen barfiel« 
Ten, bildlich barftellen, ob. verfinnbilblichen ; 
etw. bebenten; . delivery, law, bie 
ipınbotifcje Übergabe (y ©. durch Munde 
Hieferung der Ehlüffe); = language, be 
Reicheniprade; ~ notation, ble Zeichen⸗ 
icrift (der Chemie); _ writing, bie finns 
bitdlie Schrift, Bilderkhrift; ~ books, 
pl. theol. die fymbolifgen Bader. 
n&sx, bad — bie fymboliige 
Art u. Welle (des Ausdruds 2e.). 
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Petd; Ay, nymph, myrrh, vér'y; 


sympathy 


symbUl'jcs, pl. die Gymbolit (Lehre von 
Glaudensbetenntniffen; Renntnis der ſym⸗ 
Bolifchen Bücher). 

s¥m’boliigm, 1. die Symbolifierung, Dar 
{telling dur Eymbole; 2. |. symbolica. 


na’tSyre. 


— I. . + in weientlicen 
ıkhaften übereinftimmen (with, mit), 

eee Eade ob. Berjon) entipreden ob. 

Abalig fein, palfen (gu). IL. t. verfinns 

bilblichen, Knnbildtich darfellen. 

symbolögjegl, =. fymboltuntig; bie 

Symboltunde betr. 

symbor ogiist, der Symbollundige. =Y, 

die Sante ob. ——— 
ing, 

te See Eigen (beim Telegra« 


enen. u (aly, adv.) fymmes 
uit: gleidmibig, ebenmäßig; adv. nad) 


Ghenmage. „nöss, dad Symmes 
ie bie Eymmetrie. 
sym'motriist, ber Beobachter ber Syme 
metrie, genane Sbmeffer. to Ize, t. 
Senmägh mad maden, außgleigen. ~y, bie 
Eymmetrie, Gleihmäßigeit, bad Coenmab, 
bie fibereisftimmung (aller Zeile); uniform 


; respeo- 
—— 


Kelle; bed want of 
„7, bie 

ete (Ol, (cally, ar) 
“emt 1. anf Gympattie berufen, 


palictivge Zine (melde erh burg Kur 
wenbemg geiiffer Mittel, ob. bel Gre 


wärmung fihtbar wirt). „Anden, bas 
tet fpredeate, 





nebmenbe; j. der (au8 polititéen Gras 
den) einer Partei Eympathie tundgiebt w. 





x ander er Sages 
a) ba® Mitgefühl (mit), die Teilnahme 
(an); dab Witkeib (mit); daS Beileid; to 
express one’s ~, fein Beileid außiprechen: 
to feel _ for eo, Mitleid mit jm. 


. (with, + off 


empfinden; jt) st): des 


(ai); 8. a) dle gefelme 


fäte, fut, färe, far, bis’tard, fall; méte, m&t, hörd, red@o’ mer; 8, B= E; B, W=E; yw, P=E; 


sympepsis 


fine, fin, machine’, bird, jn¥m’jcal; 


note, ndt, move, moon, foot, nör, löve, work, condöle’, moist, house, cow, boy. 


Kraft, weldje Wefen miteinander verbine | synän’theroüs, a. bot. mit vertwachfenen 
det; ~ of stars, astrol. die Berfnüpfung | Staubbenteln. 


der Sterne mit den Gefchide de Men— 
ihen; b) med. die Mitleidenſchaft eines 
Körperteild® infolge der Srantheit eines 
anderen Teiles; c) die Harmonie (der 
Karben u. Töne), das Berhältuiß ber 
mitflingenden Tone zum Grundton, a3 
Mitertönen. 
sympép’sjs, med. die Berdauung. 
s¥mphonét jc, a. mus. ſymphoniſch ein= 
leitend od. beendend. 
symphö’njous, a. ſymphoniſch, zuſam⸗ 
menftimmend, Harmonifd. 
sym '‘phoniilst, der Gympfonift, Sym⸗ 
phonicen{dreiber. to „Ize, i. zuſammen⸗ 
ſtimmen, gleichtönen, barmonieren. Ay, 
1. die Symphonie: a) die mohlflingende 
Zuſammenſtimmung, der Antlang; b) das 
volle (Suftrumental=)Rongert; c) das viel= 
flimimige Zonftiid für Ordhefter (in ber 
orm der modernen Sonate), die Sym⸗ 
phonic; d) der Suftrumentaljag, welder 
ein Lied einleitet, unterbricht od. beendet; 
2. ¢ da8 Clavecin, Spinett. 
symphys’eal, a. med. die Sympbhyfe 
(symphysis) betr. 
sym’plysis, med. die Sniammenfügung 
der Knoden; da8 Zuſammenwachſen. 
sympiesöm’eter, phys. da’ Sympiezo= 
meter (zur Meſſung der Zufammendrid- 
barkeit flujfiger Storper, eine Art Baro= 
meter). 
Symplég’adés, pl. die Eymplegaden 
(zwei der Cage nad) zufammenfchlagende 
Felſen an der Einfahrt in den Portus). 
sympö'sjljac, I. a. ein Gelage od. Saft: 
mahl betr.; „ac meeting, da8 Gelage. 
Il. s. das Gaftmahl; (Plutarch’s) ~acs, 
pl. (Plutarch ) Tiſchreden. „Arch, ber 
Borjikende bei einem Gelage. ~ Ast, der 
Teilnehmer an einem Gelage. „um, Lat. 
(pl. ~a) bad Gelage, Gaftmahl, Felt. 
s¥mp'tom, dad Symptom: 1. dag Krank⸗ 
Heitsscichen, der franthafte Zufall; primary 
~s, pl. die Vorläufer; 2. das Zeichen, 
Anzeichen, Kenngeichen, der bezeichnende 
Uniſtand; die Anzeige. 
symptomatic, I. (.al) a. (cally, 
adv.) jyniptomatiich: 1. Anzeichen gebend; 
zu den Anzeichen gehörig; ald Anzeichen 
gu betrachten; med. den Eymptomen ent= 
ipredjend; ~ disease, die ſymptomatiſche 
(aus einer anderen Storing hervorgegan⸗ 
gene) Strantheit; 2. zufällig; adv. nad 
Eymptomen, durch Symptome. II. _8, 
s. pl., cb. s¥mptomatdl’ogy, med. 
die Symptomatik, Kraulheitszeichenlehre. 
synär’esis, Syn&resIs, griech. gram. 
die Synäreſe, Zuſammenziehung zweier 
gleichlartig)er Vokale in einen (z. B. 
e’en = én). 
s¥nagog'ical, a. 
gotte3dienitlich. 


ſmagogiſch; jüdiſch— 


s¥n‘agzieue, die Synagoge: 1. die gottes- 


dienſtliche Verſammlung der Yuden, der 
jüdifche Gottesdienſt; die Judenſchule; 2. 


der Judentempel. 

stnallagmät’je, a. law, gegenfeitig ver— 
Pflidjtend; a . contract, ein beide Zeile 
bindender Vertrag. 

sYnal’a’pha, .e@’ pha, Lat. gram. bie 
Berichleifung zweier Bofale an einem 
ztviichen dein Ende eines Wortes u. dem 
Anfang eineS anderen (he'll, ftatt he 
will). 


syn’archy, die gemeinfchaftliche Regierung. 
sYnarthrö’sis, gried. med. bie Knochen⸗ 
verbindung. 
synäx’js, griech). dic (bef. religiöfe) Ber- 
famımlung. 
sync&y pous, a. bot. gufammengefept 
u. verwachſen (dv. Früchten). 
s¥nchondro'sjs, med. die Rnorpelver= 
bindung. 
syn’chronal, I. a. f. synchronical. 
. 8. da8 gleichzeitige Ereignis. 
synchrön’|jical, a. („ically, adv.) fun 
chroniſtiſch, gleichzeitig. 
syn’chron'Ysni, 1. a) ber Synchronis⸗ 
mug, die Gleidizcitigteit; b) paint. bie 
Darftellung vericiedener Scenen neben= 
einander; 2. die ſynchroniſtiſche Tabelle. 
„Ist, der Beitgenofje. to „Ize, i. gleidj= 
zeitig fein od. geichehen (with, mit). 
synchronis’tic, a. (.ally, adv.) ſyn⸗ 
chroniſtiſch; ~ tables, pl. jyndronifrijde 
Tabellen (Bujammenjtelungen gleichgeiti= 
ger geſchichtlicher Creigniffe). 
s¥nchrondl’ogy, bie iynchroniftiiche Ge⸗ 
ſchichtsmethode. 
s¥n‘chronoiis, a. (.ly, adv.) ſynchro⸗ 
nijtifch, gleichzeitig. 
s¥n‘chysis, gried. 1. gram. die verfehrte 
Drdnung der Wörter im Eage; 2. med. 
bie Auflojung des Glaskörpers im Ange. 
syn ciptt, ſ. sinciput. 
syncli nal, synclin’jcal, a. geol. gleiche 


Neinung (mit anderen Schichten) habend. | 


to s¥n‘cypate, I. t. 1. gram. (ein 
Wort) iynfopieren (durd) Auswerſung eines 
od. mehrerer Budjftaben im Qnlaut vers 
türzen); 2. mus. (Noten) fyntopieren. 
II. i. med. in Ohnmadt fallen. 
s¥ncopa'tion, gram. u. mus. die Syn⸗ 
kopierung. 
sYn'coplẽ, griech. 1. gram. die Synkope 
(Verlürzung eines Wortes um cine Silbe 
im Innern); 2. mus. die Verbindung der 
zweiten Hälfte des erſten Taltteiles mit 
der erſten Hälfte des folgenden zu einem 
Tone; 3. med. die Ohnmacht infolge 
unterbrochenen Herzſchlages. „Ist, der 
Wortkürzer. 
syncrét jc, sYneretis'tic, a. ſynkre⸗ 
tiftiich, Wideriprechende3 vereinigend. 
s¥n’creti¥sm, der Eynkretismus (dic 
Verſchmelzung verjdiedener Syſteme od. 
Parteien); die Glaubensmengerei. Ist, 
ber Cynfretift. 
syndäc'tyl, zo. ber SHeftzeher Kletter⸗ 
vogel mit verwadfenen Zehen). 
s¥ndact¥ljc, syndic’tylotis, a. zo. 
mit verwachſenen Zehen, mit Sdreitfiipen. 
sjndesm/dg’ raphy, med. die Bänder: 
bejchreibung. ~Sl’ogy, med. die Bän⸗ 
derlehre. 
syn dje, der Syndikus: 1. der Bevoll= 
mächtigte, Vertreter (einer Gemeinde); 
2. der Univerfitdtsiynditus; 3. law, der 
Stontursverwalter. „al, a. cinen Syn⸗ 
ditug betr. wate, dad Eyndifat (Amt 
nu. Würde eines ESyndikus). 
sy¥n‘dromé, arich. med. bas Zuſammen⸗ 
treffen famtlidjer Symptome einer Krank⸗ 
heit. 
s¥ne, Se. i. since; auld lang syne, Die 
alte vergangene Beit. 
synte'doche, gried. dic 
tauſchung von Begriffen, 
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Syneldoche (Ver: 
indem 3. 3. der 


syntactical 


Keil für da8 Ganze gejeßt wird, od. ums 


gekehrt). 
| s¥necdoch’jcal, a. (~ly, adv.) fynel- 
dochiſch. 
syne chja, med. die Synechie (Verwach⸗ 
jung der Qrid mit der Hornhaut). 
synécphoné sjs, ſ. synizesis, 2. 
syn’epy, die Ausfprade der Wörter im 
Zuſammenhange mit anderen. 
sYner&öt'jc, a. mitwirtend, bebiilflid. 
syn’er&/sm, theol. der Synergismus 
(die Lehre, daß der Menfch zur Erlangung 
der Seligteit felbft mitwirten müfle). „Ist, 
der Synergiſt. 
syJnergis'tic, a. ſynergiſtiſch. 
syngenö'sjia [zhis od. sha], pl. bot. 
die röhrenbeutligen Blüten (mit gu einer 
Röhre verivadfenen Staubbeuteln; Linnés 
19. Slaffe). „jan [zhien od. zhen], 
~jous [zhiys od. zhus), a. bot. röhren⸗ 
beutlig. 
| syngna thys, zo. bet Nadelfiſch, bie Sees 
nadel. 
sYn’gräph, das gemeinſam unterſchriebene 
Dokument (bef. Kontrakt, auch Schuld⸗ 
ſchein). 
sYnizösis, bie Synizeſe: 1. med. bie 
Verſchließung der Pupille; 2. gram. bie 
Bufammengiehung zweier Volale beöfelben 
Wortes gn einer Silbe. 
sYnneürö’sjs, med. die Banbheinfügung 
ı (Knodjenverbindung durch Bänber). 
syYn’ochjla, med. das (gleihmäßig ans 
- baltende) Entzündungsfieber. _Us, med. 
ein tuphusartiges Entzünbungsfieber. 
syn’od, 1. bie Synode, (Kirchen⸗)Ver⸗ 
fammlung; 2. astr. das Bufammentreffen 
ätveier od. mehrerer Planeten. 
sYn’odal, I. a. |. synodical. IL s. ber 
Synodalbeſchluß. 
| synöd’jegl (eynöd’je), a (ly, adv.) 
' 1. fynodal, eine Synobe, ob. (Kirchen) 
' Berfammlung betr; 2. astr. _ month, 
| der fynodifde Dtonat (b. 5. bie Zeit vom 
einer beitimmten Mondphaſe BW zu ihrer 
nächften Wiederlehr, 3. B. von einem Reus 
mond gum anderen). 
yn ost ber Anhänger ber Synodals 
aſſung. 
s¥n on¥m(e) (} griech. pl. syndia’ymii), 
da8 Synonym ob. Wort. 
; synonym’, I. (~ I) a. |. synonymous. 
I. 8. die Synonymik. 
. synön’ymjjlst, der Synonymifer. to 
| ~Ize, t. fynonymifd) (ob. bard Gyn: 
| onyme) ausdriiden od. erläntern.  olfs, 
| a (otisly, adv.) fynongm(ikh), fans 
verwandt. ~y, 1. oysntes, bie 
| Sinnverwandtihaft; 2. bie (cxhetoriſche) 
| Otufung von Eynonymen. 





. & 


syndp's'js (pl. „&s), die Gynopfe, (zus 
fammenfaffende) Uberſicht. 
synöp’tic(al), a. (.glly, adv.) fymop« 
| tif, eine Überjicht getwährend, überſicht⸗ 
lig, tura äufammengefaßt. bie 
syndste| Sg’ raphy, med. Gelentbes 
Sony 


ſchreibung. » med. bie Gele: 
lehre. Ot’'omy, med. bie Gelentyers 
gliederung. 


| synésteo’sjs, med. bie 
synö’v;ja, med. das Gliedtoaffer, ber 
| Welentidleim. „jal, a. den Gelenticdleim 
betr.; „ial glands, pl. bie 
 syntäctjegl (syntäc’tie), a CW, 
adv.) gram. fyntaltijd, bie Wert m 
i Cagpfigung bett. 





tu’büler, I’Ate, ttt, büll, role, märmyr; feW, crow, l’ettd; Ay, nymph, myrrh, very; 


syntax ef, gell, 


, chit, chaos, ghäige; give, 
shi, ptn’sign [pén’shon), v1’ sion [vi’ zhon]; think, this; Ex’ile, exYst’; year’ly; na 


biant; ring, 8tn’giller, link ; 85, 


, wige; 
na’t*yre. 


table 





s¥n'tax, 1. (ayntäx’js, griech.) gram. 
die Zuntar, Worte u. Cahfügung; 

der Schulmeifter. 

syntée’tical, syntöt/jc, med. die Ab⸗ 
magenuma ob. Abyehrung beir.; ſchwind⸗ 





afnter,<'a)s, 1. med. die verfütende 
ad. vorbauende (prophylattilche) Behand 
lung (von Strantheiten); 2. phil. dad 
(wachende) Getwiffen. _&t’jc, a. med. 
Frophplattifch, vorbeugenb, verhiitend. 
syntex’je, med. die Mmagerung, Abs | 
jebrung, Schroinbjucht. 

«ynthörmal, a. gleichen Wärmegrad bas 
bent. 


s¥n'thes'ts (pl. .t3), 1. phil., chem. 
tie Eom Zuſammenſetzung (Ggi. ana- 
A. die Zufammenfügung (ges 






aynthör ical (synthtt’ jc), a (sly, 
adv.: iunthetiid) (Gof- analytical). 
ayntin’je, a. mus. {djarf, durchbringend. 
sy'phyer, „ering, die Laide od. Ber- 
y ruben durch Über» 






einanterlegen derſeibe 
asph’jlis, med. die Zuphilis, Lußſeuche. 
«Fphilitje, a. (ally, adv.) med. fy | 
pilin. 
a¥philiza’tion, med. bie ſyphilitiſche 
Anjtedung. 
to s§ph'jlize, t med. ſuphilitiſch an— 
iteden. 
sfph’jldid, a. med. {ypbilivartiq. 
xy’phon &e., |. siphon &e. 
Syrvaciixe, I. Zyratus (Stadt anf Si— 
ahen); 2. »yracuse (Heim), 
thier (rote Dustatwein). 
Syract’san, I. a. fgrafuioniih. IT.» 
Sex Eyratujaner, die Sprahujanerin. 
»’ren, i. siren. 
ja, Zorien (tür. Landſchaſt in Aficn). 
jac, 1. a. ipriid (bef. die Sprade 
IL. s. das Eprüche, die wife 













m ſauch sjriaetzm), 
r’jäsm, die ſyriſche 





ism, | sf 
eigenheit. 
S$rian, I. a. orig. I. 
ter 
syrin’ga, bot. 1. der tüntifde od. fra 
niidhe lieder, (jälichlih) Hollunder; 2. 
(white .) der Peifenfraud, wilde Sas 
min (philadelphua coronarius). 
sfrjnge, die Epripe. to. 
fprigen; (eine Wunde se.) an 
"$ringöt/gmy, med. der 
SST MX, dic Band: od. Sirtenföte. 
ro -Egsp tian !eiy’shan], 
ori. .-Phe an |shan;, 


el. deren 






























jahrt jehr aejähnliche: 
Zandbant an der Rortti 





Engl. Sehulwörterbuch. I. 


der Syras « 


2. das Zyriidhe, die furiide Srvadie. | 


neg; ¢)_ med. der menfglice Körper; | 
his whole ~ is out of order, er iftı 
durch u. durch ungefunb; 2. die Methode; | 
8. mus. jebe einzelne Garmonieenfolge (bei 
den Griegen); 4. } eine Hinftlice Haare 


| tour. 
' systemät’je(gl), a. (-ally, adv.) foftes 
matifh, wifenfgajtlih (nad) wiflenigaft: 
lichen Grumbfägen) georbnet; nad einer 
| Beftmmten Methode verfahrend. 

| sys’tematjlgm, bie Spftematiflerung. 
„Ist, der Cyitematiter, Ordner (nad; | 
wiffenfhaftligen Grundläßen). to „Ize, 
t. foftematifleren, wiſſen chaftlich orbnen, , 
in ein Eyftem bringen. „Izef, |. sya 
| tematist. 

systematöl'gßy, bie Syftemkunde. 
systöm’je, a. 1. ein Syſtem betr; 2. 
med. den ganzen Körperorganismus beit. 
s¥stemjza'tion, die Spftematifierung. 

to s¥s'temize, t. |. to i 
 sys’temlöss, a. fgftemlos; in fein Sy⸗ 
ı ftem gehörig. 

sys’temi-ma’ker, der Gpftemderfaffer. 
| =-mon’ger, hum, ber Enftemträmer. 
sya'tole, grieh. 1. med. die Eyftöle, | 
Buiammenziehung bes Herzens; 2. gram. 
die Bertiirgung einer langen Gilbe. 
systdI'jc, a. bie Bufammenziefung (med.) 
“od. Zerfilrzung (gram.) betr. 

sys'tyle, gried. arch. 1. bie nahe Säulens 
ftefting, wo bie Säulen nur gtoei ihrer 
QTurcmeiter boneinander entfernt find; 
2. das nahefäulige Gebäude. 

+ sythe, f. scythe. 

SyZ’yEy, astr. die Eyapgie, Stellung von 
: Sonne, Erde u. Mond (od. Planet) in 
gerader Linie. 





' T. 


T [te], 1. das Z; toa T (aud: toa 
tee), fam. bis aufs §, bis aufs Züttels 
hen, bid aufß Haar, aufs genauefte; aufs 
ihönfte, vorzüglich; 2. (mit Bezug anf | 
feine Geftalt T); T-han’dage, med. bie | 
Vinde (od. Yandage) in Geftalt eines T; | 

hn. die Doppelfhmiege; T- 
die T-Röhre; T-rail, bie ı 

einfache) T-Schiene (T); double T-rail, , 

die Dovpel-T-Edhiene (D). T-shaped, * 
pa. T-förmig. T-equare, der Anfchlag: 

| wintel, T-Winfel, die Reißſchiene. T total, 

f. teetotal; 3. T., Abfürz. für die lat. 

Vornamen Titus wt. Tulliun; t., mus. 

für tutti (ital), alle jufammen; com. | 

hir ton, 

it (in't, ’tie, "twas &e.). 

. lit to (obey); 2. the (other). 

tH! RR! ED, int. 1. (Rinderwort) ade, 

+ ade! 2 tH tH LH! (um etio. abgufchnets 

den, wie franz. fa, fa, ta!) poh! pap! 

"adh was da! pap perfavaply:! 

tab, 1. der Edubriemen: 

Schnürjentel, 

B. tab ww. 
alte Junaſer; 
Familie ansfabren. 

©. tab, jür tubernacle. 

8, zo. die Viebbremie. 

‘dy (ehemals) der (hurze, ärmelloie, , 

‘ten offene, über der Rüftung ' 

fenvod : Seroldsrod. + CP, 

det einen Waflenrod tragende Herold. | 
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pipe, 




















2. ber 


die alte Schachtel, 
w+ el. mit der; 











täb’gröt, ein feidener, geftreifter Möbelftoff. 
täbgshö6r', der Yambusfaft; der Bam 


tabrbinee, ein halbwollener, halbſeidener 
Stoff zu Borhängen. 
A, täb’by, I. s. 1. ba8 gewäſſerte, ob. 
motrierte Geidenzeug (Taffet), der Mohr, 
Moirs; 2. f. .-cat. II. a. 1. (v. Zeugen) 
gewäflert, moiriert; 2. gefledt, bunt, ftrei« 
figs a ~ cat, eine graugefledte Sage. to 
m+ t. wäflern, moirieren. 
B. Täb’by, für Tabitha (3R.); tabby 
(ten), al. bie 2latichichtwefter, alte Jungfer. 
täb’by]|-back, der glatte Grund (des 
Bandeftert). ~-back velvet, ber glatte 
„eat, die graugefleite Rabe, 
nimmer. = 
„party, 
al. der Thee⸗ ob. Kuffeeflatich (dev Weis 
ber). ~-vel’vet, gemwäjlerter Sammet. 
täbefie’tion, med. bie Mußzehrung, 
Schwindſucht. 
to täb/ef, I. t. ausgefren, ausmergeln. 
II. i. fid) abgefren, Hinjchtoinden. 
täbellä’rjoys, a. tabellarifd. 
tabél'lign, der (altrömijche) öffentliche 


tabard. 

täb’epnäcle, 1. a) bas Zelt; b) bie jüdiſche 
Etift8gütte; the feast of .s, dad Laub: 
2. a) cath. das Tabernatel, 
Satramentöhäuschen; b) das Bethaud 
(ber Diffidenten); 3. arch. der Altaraufs 
daß; die verzierte Ride. to =, i. ein 
Belt auffhlagen; wohnen, Haufen. 

täbernäc’ülgr, a. (v. Eteinarbeiten 2c.) 








Buräbroden; acgittert; ~ work, das 
—8* 

tä’bg, Let. med. bie Musgehrung, 
Schwindfugt. 


taböt/je, a med. 1. bie Ausyehrumg betr.; 
2. f6twindfüchtig, hinieenb. 

tührjd, a. (ly, adv.) audyebrend, Ichtoind 
füchtig, abgesehrt. .mBss, die Musyeh- 
ning, Sebwindiudt, 

tabif je(@l), a. ausgefrenb. 

täb’Inöt, j. tabbinet. 

Tab'jthg, Tabeihu, Tabea (SBR). 
täb’jtüde, |. tabidness, 

täb’igt’üre [ond tyr), die Tabulatur: 
1. a) mus. bie Bezeichnung der Töne durch 
Buchfraten u. Zifiern ftatt Roten; b) der 
Inbegriff der technifchen Regeln der Weis 
ferjänger; 2. die Greste, bas Wand» od. 
Tedengem med. die Teilung des 
Schädeld in bie beiden Snocenplatten. 
ta’ble, 1. a) die Tafel; Platte; b) die 
Zajel od. obere ebene diache eines Dias 
manten; c) phys. der Teller der Muits 
pumpe; 2. a) der Lif (die Taiel); round 
=, ber runde Tif; (round’-—1 bie Tafel 
runde; the holy ~, ob. the Lord’s ., 
der Ziih dee Kern, dad Abendmahl; on 
the ., in Rorbereitung; und 
derftedt ; betrunten; by die Ere! 
aufgetragencn Epeien ; die Tufchgeicltikait 
pleasures of the ., pl. die Tafel 
den: to give so. his „, jm. freien 3 
(od. freie Koi geben; to keep a good 
a einen guten Tuch fubren; to keep an 



























open ., ofee halten; to put 
upon the _, auftragen: to serve ss, 
bibl. bie Amen ipeilen; to sit at .. 


zu (od. bei Teiche pen: te spread the 

=, den Trich deden: to wait ut ., bei 

Tijche aufiwarten; ©) der Gpieltifch; die 
[)3 


fate, fat, fare, fiir, bils’tard, fall; méte, met, héyd, redo’ mey; &, B= 6; X, B= E; yw, @=¢; 





fine, fin, machine’, bird, inYm’ical; . 
table note, not, möve, moon, foot, nör, löve, wörk, condole’, moist, house, cow, boy. tacker 
zu einen (Karten-)Spiele crforberfidje | glas). .-knife, das Tiichmeffer. .-land, | 2. tabellarifh orbnen. to ~ate, t. 


Anzahl von Perjonen; to keep the xs, 
die Bank Halten; d) (bil’liard-.) das 
Billard; ec) (bef. Se.) die Ratstafel; dic 
Gerichtstafel; der Verwaltungsrat; 8. 
bibl. der Brandopfer-Altar; 4. a) dic 
Schreibtafel, bef. F ~s, pl. ba& Notiz: 
bud); b) die Gejekestafel; the two 2s 
(of testimony), bibl. die zwei Tafeln 
(des Beuguifjes); the laws of the twelve 
„s, die (altröm.) Zwölftafelgeieße; e) arch. 
bas Feld; d) fF bie Tafel, anf die cin 
Bild gemalt wird; das Gemalde; e) (per- 
spective ~) die perfpeftivijdre Tafel (cine 
fentredt zum Horizont gedachte Ebene, in 
der der Beobachter einen Gegenftand ficht); 
5. das Brett, Tamenbrett, Echachbrett ; 
dad Brettjpiel; bei. das Tric-Trac od. 
Puffſpiel (mit Würfeln); to turn the xs, 
(wohl vont Brettfpicle entnommen) der 
Sache cine andere Wendung geben, das 
Glück wechſeln laffen; to turn the _3s 
against (ob. upon) s.o., den Epieß ums 
drehen; the .s are turned, das Blatt 
hat fid) gewendct; 6. F (in der Hand- 
wahrjagerei) die Bandflähe; 7. 23, pl. 
med. die beiden Tafeln od. Knochenplat⸗ 
ten des Echädeld; 8. typ. bad Funbda- 
ment; 9. a) and) .8, pl. die Tabelle, das 
Verzeichnis, Negifter; multiplica’tion-., 
(arithmetical .), the 3, ba8 Einmal: 
eins: . of contents, ba (alphabetiidye) 
Snbhalisvergeidnis, Regifter; 28 of de- 
scent, pl. Stammtafeln, Gefchledtstafeln ; 
~ Of interest, die Finstabelle; logarith- 
mical .s, pl. Yogarithimentafeln; tri- 
gonometrical .3 (.3 of sines, tan- 
gents &c.;, pl. trigonometrifhe Tafeln 
(Sinustafeln, Tangententafeht 2c.); astro- 
nomical .s, pl. aftronomifde Tafeln; 
b) der Fahrplan (time’-.). 

to table, I. i. + (bei jm.) den Tiſch 
haben, efjen, ipeifen. II. t. 1. (Ballen 2X.) 
dertämmen, verjcherben; 2. + (jm.) den 
Tijd) neben, (j.) betojtigen; ſpeiſen; 3. ta- 


bellarifieren, in Tabellen bringen, tabella= | 


rifh verzeichnen; 4. a) auf den Tijd 
legen; bar hinzahlen; b) Am. auf den 
Tiſch des Haujes miederlegen (im Parla— 
ment, d. h. abthun; vertagen; auf un— 
beſtimmte Beit vertagen; e) to . a card, 
eine Karte aufdeden. 

tableau (pl. „x [täbloz’)), 1. das 
Gemälde; ~ vivant, ba& Tebende Wild; 
2. die Lifte, der Katalog. 
ta’blej-bas’ket, der Lijdtorh. Ta’ble 
Bay (groß), dic Tafelbai (Kapland). ~- 
hed, das Tiichhett. .-heer, dad (leichte) 


Tafelbier. -bell, die Tiſchglocke. .- 
board, die Tiſchplatte. T > -book, bas 
Notizbuch. .-butts, pl. die Tiſchichar- 


tiere. .-can’dlestick, der Tijchleuchter. 
„-cas’tors, pl. die Tifchrolfen (unter den 
Füßen eines Tifches). c-cliff, ſ. „-rock. 
„clock, die Stutzuhr, Tafehtbr. .-cloth, 
das Tiſchtuch. r-cov’er, die Tiichdede. 
tibled, I. a. tüchförnig. IT. p.a. ani 
den isch geſtellt; offen hingelegt (von 
Ntarten). 

table Nöte, die JRirtstafel, dus ge- 
mehrfame Mittegsmahl im Saihof. 
ta’ble'"-Ai’alomue, das Tiſchgeſpräch. <- 
diamond, der Zafelitent (Nash aeichliffener 
Diamant;.  —-draw’er, der Tifchtaften. 
„fork, die Tiichqabel. „-fruit, coll. hag 


Tafelobft. lass, bas Tafelglas (Fenſter- 


bas Tafelland, die Hochebene. _-lay’ers, 
pl. geol. breite tafelförmige Schichten. 
„leaf, die Tiſchklappe (bei Klapp- u. 
Epieltiihen). -~-lin’en, das Tafelzeug, 
die Tiſchwäſche. „-man, die Swadjigur; 
der Stein im Brettipiel. _-mat, bie 
Tiichmatte, der Strohteller. 
ta’blemént, arch. die Platte. 
ta’ble||-mon’ey, das Tafelgeld (für Offi- 
ziere 2c.). Ta’ble Motn’tajn (groß), der 
Xafelberg (Mapland). ~-mo’ving, f. ~- 
turning. .-plate, 1. da8 (jilberne) Tafel- 
nefhirr ; 2. der Suppenteller. 

t&’bler, der Koſigänger. 
ta’ble!-rap’ping, das Gcifterflopfen. _- 
rents, pl. Abgaben als Xafelgelder für 
die BWijdjofe. —-rock, der Tafelfclien. 
„-ru’by, der (flad) neichliffene) Tafelrubin. 
„-salt, das Tafeljalz, Tiſchſalz. ~-saw, 
die Loch⸗ od. Spikfäge. ..-ser’vice, daé 
Tafelgefhirr. ..-shore, das cbene, flache 
Ufer. ~-spar, min. der Scalftein. _- 
spoon, der Eilöffel; a ~-spoon’ful, ein 
Eplöffel vol. * r-sport, die Bielicheibe 
des Wipes bei Tifche. ~-steel, der Wetz⸗ 
ftahl. 

täb’let, das Täfeldhen; die Gedenftafel ; 
a8, pl. die (Edhreib=)Tafeln; das Notiz- 
bud); „8 of colour, Farbentäfelhen; * 8 
of the memory, dad Gedächtnis. 

ta’ ble -talk, das Tiſchgeſpräch. .-tal’ker, 
der Tijchredner. .-tur’ning (.-tip’ping), 
das Tiſchrücken. .-tomb, ba& Grab mit 


tichy/dro’mjan, 


1. täfeln; 2. flac fchleifen; 8. in Ta: 
belfen bringen. „äted, p.a. tabellariic. 


täbul.arjzation, „a’tion, das Zabel: 


larifieren, bie tabellenformige Zufammen: 
ftellung. 


täc'amahäc, täcamahä’ce, 1. bot. 


a) der brafilianifde (ictca tacamahaca), 
der ~mabagaifiihe (calophyllum taca- 
mahäca), od. der weſtindiſche (tacama- 
haca occidentalis) Talamahat⸗Banm: 
b) die Balfampappel (popülus balsami- 
fera); 2. das (medizinifh gebrauchte, 
Takamahak⸗Harz. 

ta’ce, Lat. mus. (and ta get) bie 
Stimme möge idweigen, od. ſchweigt. 
A. + täch(e), das Hälchen, die Spange. 
B. täche, {. teach(e). 

tachönı’eter, mech. der Geſchwinbdig⸗ 
keitsmeſſer. 

zo. der Rennvogel 
(tachydrimus). ~graiph’je, (al, 
a. („gräph’jcally, adv.) tachygraphiid, 
das Zchnellichreiben betr. 


tachyg’raphiler, Ist, der Scnell- 


ichreiber, Stenograph. wy, die Schnell⸗ 
ſchreibekunſt, Stenograpbie. 


täcit, o. frill; ftilljchrveigenb, nicht aus⸗ 


nedrüdt; geheim; by ~ permission, mit 
ftilljchweigender Erlaubnis. ly, adv. 
InSqebheim. 

tic’jtiipn, a. ſchweigſam. täcjtür’nity, 
die Sd) weigfamfeit. 


Tig’ jttis, römiſcher Geſchichtſchreiber (in 


einer Gedenfplatte. .-top, das Tifchblatt. | ber zweiten Hälfte des 1. Yabrh. n. EGr.). 


~-ware, das Tafelgeſchirr. ~-wine, der 
Tifdrwein. .-work, typ. ber Tabellen 
drud, Tabellenfag. 

ta’bljng. mar. _ of a sail, der Saum 
eined Segels, das Berftirfungsbaud um 
ein Eegel; ~ of the beams, die Vers 
iherbung der Ballen. 

tabög’ganiny, |. tobogganing. 
taboo’, das Tabu, ein priejterlicer Bann 
(anf den Südſeeinſeln). to mit 
dein Banne belegen; verbieten, verpönen. 
A. Ta’ bop, 1. der Berg Tabor in Galiläa: 
2. Berg u. St. in Böhmen. Täb’orite 
[auch ta’b], der Taborit, Anhänger der 
ftrengeren Suffitenpartei (im 15. Jahrh.). 
B. tabiour (F .of, .ep), das Tam: 
burin, die Handtrommel. to coup, i. 
1. trommeln, panten: 2. bibl. heftig (an 
die Bruſt) Schlagen. 

ta’bourer, der Tamburinjchläger. 
tib’ourét, 1. die Meine Handtrommel; 
2. das Taburett; der Seffel ohne Lehne; 
right of the ret, (ehemals) das Recht 
hochgeſtellter (iranzöjiiher) Damen, in 
Gegenwart der Königin zu fipen; 3. der 
Stickrahmen; 4 ein bunter Wollenftoft 
zu Möbelüberziigen mu. (Baner-)Weiber⸗ 
röden. „Ine [and tiburin’), „In, die 
Heine, flache Trommel. 

tab’ret, i. tabouret, 1. 


my t. 


tab, ſ. taboo. 


tab’ula ra’sa, die Wadstafel mit aus: 

geſtrichener Schrift; dao unbeſchriebene (zu 
beſchreibende) Blatt; ſig. das menſchliche 
Gemüt vor der Anſnahme irgend welcher 
Eindriüicke. 


tab’al'ay, a. 1. tafelförmig; blätterig: | 


„ar spar, f. table-spar; 2. tabellarifch, 


A. to tack, I. t. 1. (an)beften ; befeftis 


gen; anreifen, anfdlicken, Hinzufügen; 
to ~ together, gufammenbeften, binden 
od. =paden; aneinander fieden; verichmel: 
gen; to . o.s. to a person, fid) an j. 
hängen; 2. to ~ a bill to ..., einen 
Gejepvorfdlag dadurch durchzubringen ſu⸗ 
den, daß man ihn in untrennbaren Bus 
fammenhang mit einer Gelbbetvilliqungs- 
bill bring. IL. i 1. mar. (about) 
lavieren; 2. to ~ about (and round), 
fig. die Cache ander anfangen, andere 
Saiten aufziehen. ~, a I. a) ber Stitt, 
fleine (Tapeziers)Ragel; ber Bived, Schei⸗ 
bens od. Schloßungel, die Bivede; b) ber 
Halten, das Gathen; 2. provine. a) ber 
Kolzpflod (zum Aufhängen von Sieidern 
2¢.); b) der (Genfen=)G@riff; c) da’ (von 
ber Dede herabhängende) Holzgeſtell (um 
Speck aufzubewahren): 8. mar. a) ber 
Hald (Tau, um dic unteren Eden emes 
unteren Rah= u. GaffelfegelS nad vom 
git holen); ~ of a sail, ber SalB eine 
(Gaffel= od. breiedigen) Segels; up ~s 
and sheets! ftid) auf Salfen m. Geoten! 
b) der Schlag (dad Timlegen, ob. bie 
Wendung eines Schiffes), ber Gang od. 
Bug beim Labieren; to go (od. to be) 
on a wrong 4, eine falſche Richtung cin: 
ichlagen; to go upon another ., eine 
andere Fährte verfolgen; to get on a 
new ., einen neuen Weg (od. Plan) ans: 
findig machen; to bear ., to hold ., 
fefthalten, ausdauern, aushalten; 4. der 
Bufag, Anhang; bie Sertufipfung (einet 
Geſetzvorſchlags mit einem anderen, befien 
Bewilligung dic Regierung wünſcht), vgl. 
to tack, I. 2. 


in Tafelu (ob. Verzeichnifle) gebracht; zur ı J. to täck, t. Hopfen. ., s. ber Maps. 


statement (od. exhibit), div tabelle: 


rijde Überfiht. to „arize, ı. 1. täfeln; | 
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1fck’er, der (MAn)Geftende zc., vgl. to 


tack, A. 


tu’bilar, l’üte, tüb, ball, rile, miip’myr; feW, crew, l’ewd; AY, nymph, myrrh, vér'y; 


tacket 


täck’et, das Etiftden, Nägelchen, bie 


Zwecle. 

täck’jnöss, die Zähigleit, Verharzung (der 
Cliarben). 

täck’ing, 1. bie (AnHeftung ꝛc.; vgl. to 
tack, A. I. 1; 2. a) bie Rereinigung 
pocier Bild; vol. to tack, A. I. 2; b) law, 
die Rercinigung von HOypothefen, welche 
gelöſcht werden müſſen, ehe ber Käufer 
eine Rechte geltend machen kann. ~-end, 
der Pechdraht. 

täck’-knot, mar. eine Art türkifcher Knopf 
(Tanverfnoting). 

A. to täck’le, t. 1. a) fam. u. Am. 
fefthalten, paden ; fid) an j. od. etw. heran⸗ 
maden; b) fam. (Pferde) anidirren; 
e) sl. jm. mit Gründen aufegen; 2. mar. 
auftafeln; .d stair, die Stridfeiter. 4, 
s. 1. a) bie Rorrichtung gum Anheften, od. 
jur Befeftigung; b) dad Gerät, Geſchirr 
(vgl. fishing-.); 2. mar. a) da8 Tafel: 
wert (tackling); b) der Tafel (ichwerer 
Flaſchenzug): die Talje (leichter Flaſchen⸗ 
yg); ~ with a tie, dad Windezeng, Zug: 
weit; 3. sl. bie Tafelage (Kleidung). 

t&ck’le"-block, mar. der Tatelblod. —- 
fall, _-rope, mar. ber Zaljeläufer, Tafel= 
laufer (fchivered Tafel zu ähnlichem Zweck 
wie das Kattgien). 

tack’ ling, 1. fam. a) das Gerät, die Ge⸗ 
rätichaften (pl.); b) das (Pferde⸗)Geſchirr; 
2. mar. das Talelwerf, die Talelage (alles 
Tanwert); to look well to one’s ., fam. 
feine Caden wohl in act nehmen. 

tacks’'man (pl. „men), Sc. der Pächter. 
täck’i-tack’le, mar. die Haldtalje. -- 
wind, mar. der Seitenwind, Badftagswind. 

thet, 1. + der Gefühls- od. Taſtſinn; 2. 
der (feine) Xalt, das Schiclichleitsgefühl, 
die ‚yeinheit (im geiellichaitlichen Verkehr). 

täctic, I. (.al) a. (cally, adv.) mil. 
taktiich, kriegswiſſenſchaftlich. II. 28, 8. 
pl. die Taktik, Kriegswifienidaft. 

tacti’cian [shan], der Taltiter. 

tac’tfle, a. 1. fühlbar, empfindbar; 2. 
dad Fühlen od. den Zaftfinn betr.: ~ 
sense, der Gefühlsſinn. 

tactil’ity, die Fühlbarkeit, Empfindbarteit. 

täc’tion, bas Ziiblen, die Berührung. 

tict’leaa, a. taftlos, unſchicklich. 
täc’t’üal, a. den Taſtſinn betr. od. darauf 
berubend. 

tid, Am. sl. ber Qunge, Knabe; old xs, 
pl. Grautopfe. 

täd’dle, f. tiddle-taddle. 

Täd’dy, für Edward. 

tziiörna, zo. die Erdgans (anas ta- 
dorm 


a). 

täd’pöle, 1. der unentiwidelte Froid, die 
Raulquappe; 2. Am. Epigname der Ve: 
wohner von Mifjiifippi. 

Tidy (Tadje, Téd’je), für Sarah. 
tae’djum vi't®, Lat. der Lebensiiberdrug. 

tael, chineſiſche Münze, unge. = 7 shil- 
lings; alé Gewicht — 11/3 ounce. 
ta’en [od. tan), für taken. 

tz#’nj'a, Lat. I. arch. der baudförmige 
Streiſen, den bdorifchen Fries vom Ar: 
chitrav trenuend; 2. zo. der Randwurm. 
„id, a. 1. bandformiq; 2. bandnurm⸗ 
artig. 

Taff, für Theophilus, od. für Alfred. 

täffarel, taffaril &e., i. taffrail. 

täffet!a (.y), der Tajict, Taft (qlattes 
Eeidengeug); * „a phrases, pl. feine, od. 
gegierte Redensarten. 





ear, gull, chair, cha’ os, chälse ; give, gi’ant; ring, sin, ‘giilar, Ink; 95, wige; 
shé, ptn’sion [p£n’shon], vision (wi zhon); think, this; &x’ile, exist’; yéay’ly; ni’ ture. 


taf rail, thf ferdl, mar. das Hedborb, 
od. Hedgeländer. 

taf (Ole, eine Art geringer Rum. 

A. Taffy, Täf’fey, für Davy, als iron. 
Bezeichnung ber Hart fprechenden Bewoh⸗ 
ner von Wales, deren SEchupheiliger St. 
David ift; _ M day, der erfte März. 

B. taffy, |. to 

A. to täg (~ged, ~ged), I. t. 1. a) ans 
beften ; anneftelu; b) verbinden ; verfniipfen; 
c) (einen Stift) anmaden; d) (am Ende) 
befhlagen; 2. verfehen, verbrämen (with, 
mit). II. i. to ~ after s.0., jm. (überall) 
nadjlanfen. ., 8. 1. der Stift, Schnür⸗ 
fentel, die Neftel, Schnürnabel; 2. a) dad 
Anhängfel; der Zliden, Lappen, Geben; 
b) bie angebeftete Marke; c) bie jm. ans 
gehängte Bezeichnung, das (gleihfam aufs 
geheftete) Beiwort; B. fam. a) da8 Etich« 
wort (eines Eanufpleleid); b) da8 Ab⸗ 
fchlagen, Bedipiel; 4. } ~ and rag = 

„rag. «~'-belt, ſ. ~-sore. 

tig’ iger, 1. a) der AnGefter, Bertnüpfer 
2c., vgl. to tag; ~ger of verses, ber 
Reimidmied; b) a „ger after women, 
j. der Weibern nennt, ein Franenj&ger, 
Su ofen 2. der (Eenfels)Gtift; bie 
Teale „el » der Beſchlag. 

iacotian (tilygkd’shgn), a. med. 
ben venetianifden Wundarzt Tagliacogsi 
betr., von X. erfunden; _ operation, bie 
rhinoplaftiiche Operation. 

taglioni (telyö'njj, eine Art Überrod 
(nad) der befannten TAngerin Taglioni 
benannt). 

tig’ |!-rag, coll. Geben u. Zumpen; ~) rag 
and bobtail, da8 Lumpenpad, Lumpens 
gefindel, der Sanhagel; Kreibi u. Plethi; 
als a. in .-rag people, ber zerlumpte 
Pobel; a ~.-rag fellow, ein Qumpenferl. 
~-sore, vet. eine Sranfhelt der Eafe. 

~-tail, die Pfiipmade (gum Angeln ges 
braucht). 


ä » Lat. ber Tajo. 
Tek? tian {shien]), I. a. ota$aitifé. II. 
der Otahaitier. 


8. 
4. tail, 1. a) der Schwan, Schweif (ber 
Tiere); die Fahne (eines Fuchfed); die 
Blume (de Rotwilb8); with his ~ 
tween his legs, 0d. _ down, fam. (vox 
einem Hunbe) mit eingezogenem Echiwange ; 
niedergefdlagen, gebemütigt; cat of nine 
~#, |. cat, 1, e; b) das Schwangende; 
der Sterz, Steiß; der Bürzel (der Bagel); 
to turn ~ (to 0, jm.) ben Rüden 
äufehren (um davon zu geben 2¢.), davon 
gehen od. laufen; to turn top over ., 
fam. Hals über Kopf fallen; to lie top 
and ., fam. dicht nebeneinander liegen ; 
squat upon the ., nicdergefauert, nieders 
hodend; 2. a) das (untere, hintere, lepte) 
Ende; with the ~ of the eye, aus dem 
Augeuwintel, verſtohlen, unvermerkt, od. 
von der Seite ſehend (ohne Bendung 
de3 Kopfes); b) alles Schweifähnliche; ber 
Bopf; die Echleppe; der Schoß (am Rod 
od. Gemd); .s, pl. sl. (für ~’-coat) der 
Leibrod, Grad; c) ~ of a hammer, ber 
Hammerftiel; . of a rope, da8 Tauende; 
~3 of a plough, pl. die Pflugſterzen; 
~ of a steelyard, der Arm an einer 
Zchneflwage ; ~ of a windmill, der Sterg, 
die Sterge, bad Wendeholz; 8B. a) bot. 
das gäpden (an Bäumen); b) der Samen: 
fiel; 4. a) ~ of a comet, ber So: 


"taint 


Mustels; o) mus. ber Hals einer Rote; 

~ of a storm, ba8 Ende eines files 
genden Sturmes (wenn fid der Wind 
(Gon mertlich gelegt Bat); vr ~ of the 


od. Eingang 
. bie Refrfeite (der 
Revers) einer Münge; heads or „g, Kopf 
od. Wappen, Wappen od. Eehrift (cin 
Bateipiel mit Emporwerfen einer Münze); 
* fig. ber Schweif, Anhang, bie Ans 


nger (pl.). 
to tail, a t. am Schwanze (surüd)zichen;; 

to ~ in, (Ballen) mit einem Ende tn 
der Mauer befeftigen; to ~ off, (in ber 
Lifte der Renner) ans (Ende feben; für 
untüchtig erflären. II. i. to ~ off, (beim 
Wettrennen) allmählich zurlidbleißen. 

» law, die Beihräntung in ber 
Erbfolge; estate in ., ber tn der Erb: 
folge beichräntte Grundbeiiß- 

tai j. tallage, 2 
täil’||-bay, arch. da8 Drts ob. Valfenfad 
zumächſt der Mauer. .-block, mar. 1. ber 
Steertblod; 2. sl. bie TafdjiennGr. ~- 
board, 1. bad (aufziehbare) Schwangz⸗ 
brett (am Wagen); 2. mus. der (Biolin-) 
Enitenhalter. _-car’rier, 1. der Schlep⸗ 
benträger; 2. ber Fuchsſchwänzer. .-coat, 
Reibrod, Frad. ~-comb, ber Ramm 
mit einem Gtiele. .-drain, ber Haupt⸗ 


a al. 
täiled, p.a. 1. mit einem Schwanz vers 
fehen, gefchwängt; three’-. beshew ber 
tall mit drei Robidrweifen; 2. mit 
Schöben verjefen; long’- ~ langihößig. 
täi’ling, 1. das hervorfiehende Ende eines 
eingemanerten Gteined; 8. .¢, pl. bie 
Abfälle; die Epreu (si.). 
thil’less, a. 1. ofne Schwanz; unges 
khwängt; 2. ohne Schöße; a ~ coat (od. 
shirt), ein Rod (ob. Gemd) ohne Ehöhe. 
täif|-Jan’tern, .-light, die Gcjwanjs 
laterne (am Gnbe des Cifenbafuguges). 
„-mo’tion, daß Sins u. Seridwanten u. 
— (ber fegten Wagen in Eifenbagus 


artiger Gi 

ben; 2. Geld auf ben Edmeiber (. § 
anf Meldung) verwenden. ' 

var lor-bird, ao. ber Etimeibervogel (oyl- 


~-trim’mer, 
arch. cin Stichbalten zunächſt einer Mauer. 
„water, dad (vom Müblrab) abfllebenbe 
Wafer; dad oe Ctenwal. 

tailor. 


tail yer, für 
‘thine ( (it Sint), vulg. für it ts not; 


metenichweif; b) med. ber Schwanz eines | fellen für it has not. 


[803] 


öl? 


fate, fit, fire, für, bis’tard, fall; möte, met, hérd, redcee’ mer; ©, B=; 1, W=F; wy, B= EF 


taint 


A. to taint, für to attaint. 

B. taint, s. 1. + die Färbung, der An⸗ 
ftrid); 2. die üble Beimifchung; med. die 
erblihe Belaftung od. Strankheitsanlage ; 
dad Erbübel; 3. a) die moralijde Ver⸗ 
derbnis; * to fall into ., in Berderbnis 
geraten, verloren gehen; b) der (Echand-) 
Sieden, Makel, die linehre; 4. zo. die 
(ſcharlachrote) Gamtipinne. to ~ (T p-p. 
„), I. t. 1. a) mit einem Stoffe, bef. 
mit Kranfheitöftoff erfüllen ; anfteden; ver= 
giften (with, mit); 2. a) verderben; to 
be „ed, (v. Fleiſch 2c.) angehen, in 
Faulnid übergehen; ~’ed air, die ver= 
dorbene Luft; b) bejubeln, verunehren ; 
ec) verunglimpfen. 11. i. 1. verderben ; 
(v. Fleiſch 2c.) angehen, in Fäulnis über- 
geben; 2. entarten; * to _ with fear, 
von Furcht befallen twerben. 
taint/|free, „less, a. (.lessly, adv.) 
makellos, rein. 
1äin’t’ure, die Befledung, Anftedung. 
tajie’, tajäs’sl, zo. der Pelari, bad 
Nabelfhwein (dicotJles). 

Tajo, der (Slug) Tajo. 
ta’kable, a. nehmbar; annchmbar. 
to take (pret. tdok, p.p. ta’ken [aud 
tak’n], + u. vulg. tok), I. t. 1. a) neh⸗ 
men; to give and _, auögeben 1. bine 
nehmen; b) fafjeu, erfaffen, paden; c) weg⸗ 
nchmen (from, von; from s.o., jnt.); (im 
Tamenjpiel) „ me! fchlage mid)! d) (eine 
Feſtung 2c.) (einnehmen, erobern; 2. a) 
überfallen; (Fiſche 2c.) fangen; auffan= 
gen, haſchen; b) in Berhaft (od. gefangen) 
nehmen; c) erwiſchen, ertappen (in a lie, 
auf einer Lüge); d) einholen, erreichen; 
to ~ and leave, (vd. Ediffen) einholen 
u. vorbeifegeln ; 3. a) (Getränke, Speiſe 2c.) 
zu fi) nehmen; to ~ food, Nahrung zu 
fih nchmen; to ~ (a glass of) s.t., eins 
(od. ein Glas) trinten; to _ a wet, sl. 
eins hinter die Binde (od. auf die Lampe) 
gießen; to ~ a cup of coffee (od. tea), 
eine Taſſe Kaffee (od. Thee) trinken; to 
= one’s coffee (od. tea), Kaffee (od. Thee) 
trinten; to ~ a meal, cine Mahlzeit 
einnehmen; to ~ one’s dinner (od. 
supper), fam. Mittagbrot (od. Abendbrot) 
effen; to ~ physic (od. medicine), Me— 
dizin einnehmen; to _ wine with s.o., 
mit jm. cin Glas trinfen, einander gue 
trinfen (ftatt bed in England wenig üb— 
lihen Anftoßens); b) (Geld 2c.) einnehmen, 
(Gehalt 2c.) befommen, erhalten: 4. a) an 
greifen (the frost has .n the corn, das 
Korn ift vom Froſt angegrifien); (v. Krank⸗ 
heiten 2c.) (j.) ergreifen, befallen, über— 
fallen; anfteden; to be „n (with), be= 
fallen werden (von), vgl. taken; the night 
took them, die Nacht überfiel fie; bi er-= 
greifen, (mit Echaben) treffen, (ichädlich, 
od. vernichtend) berühren; hinraffen; ©) 
(v. iibernatürliben Mächten) fchlagen, tref: 
fen, beheren, verheren ; d) (die Sinne, den 


Geift 2c.) erfafien, ergreifen; feſſeln, bine - 


reißen, überrafhen (vgl. taking, p.a.i; 
e) + (jm. etw.) beibringen, verießen (a box 
on the ear, cine Chrfcige); f) (eine Krank— 
beit 2c.) belommen od. kriegen; 5. a) mite 
nehmen, (mit)führen; to . s.o. a walk, 
j. zu einem Epaziergange mitnehmen, j. 
fpagieren führen ; b) (mit)bringen: e) hin- 
bringen, befördern; führen: this way * 
you to King Street, hier acht es nad der 


Königeftraße; 6. annehmen, empfangen, . 


fine, fin, machine’, biyd, intm’jcal; 


note, nöt, möve, moon, fot, nör, love, wörk, condöle’, moist, house, cdW, boy. 


übernehmen, aufnchmen, hinnehmen, be= 
fommen; 7. a) mieten; b) (ein Obdach) 
nehmen ; fid) begeben (in ein Gaus od. dgl.); 
8. a) verwenden, gebrauchen, in Gebraud) 
nehmen, anwenden; to ~ an illustration, 
ein erlänterudes Beifpiel wählen; b) (etw.) 
unternehmen, in bie Hand nehinen, über- 
nehmen; c) (Entidliifje) faffen; d) etw. 
machen od. vornehmen (a journey, a walk, 
a leap, vgl. 13); e) fam. (j.) vornehnten 
(um ihn zu unterrichten); 9. nötig haben, 
erfordern, brauchen; in Anjprud nehmen 
(Beit 2c.); to ~ a long time, lange Beit 
braudjen; how long would it _ (me) 
to learn French? wie viel Beit tare 
(für mid) erforderlich, um Franzöſiſch gu 
lernen? it .8 a good deal, e8 gehört 
viel dazu; it would ~ three persons to 
carry him, drei Leute wären erforderlich, 
ibn zu tragen; how much cloth does 
it ~ to make such a coat? wieviel 
Tuch ift zu einem folhen Rod crforder- 
lid)? 10. to ~ 8.0. (to ~ a picture of 
8.0.), j. (od. s.t., ett.) aufnehmen, ab= 
nchmen, abbilden, (ab)zeicdhnen, malen, 
abmalen; vgl. to ~ a likeness, to _ a 
photograph; 11. a) (eine Meinung) an- 
nehmen; b) meinen, begreifen, verftehen, 
auffaffen; I . it, ich denke, denfe id) (als 
Zwiſchenſatz); vgl. to ~ it in that light, 
15; ce) (for) halten für; d) hinnehmen; 
(gut od. übel) aufnehmen; to ~ things 
as they come, die Dinge nehmen (ob. 
hinnehmen), tie fie find; e) einräumen, 
äulafien; dulden, ertragen; to _ people 
as they are, mit dem fürlieb nehmen, 
was die Lente einem bieten können (an 
Unterhaltung 2c.); 12. über (etw.) ſprin⸗ 
gen ob. (weg)ſetzen; 13. (in Berbindingen 
mit einem Gubftantiv als Objelt) to _ an 
account of s.t., etw. unterfuden. to ~ 
adieu, Abfchied nehmen. to _ advantage 
of e.t., etw. benugen; to . 8.0. at an 
advantage, aus ber Sch wade, Untwiffenheit, 
Berlegenheit 2c. j8. Vorteil ziehen. to ~ 
advice, einen Rat annchmen; fi) beraten 
(with s.o., mit jm.); einen Arzt zu Rate 
ziehen. to ~ an affront, eine Beleidigung 
einiteden. to . aim, zielen; at s.t., etw. 
aufS Storm nehmen; to ~ one’s aim 
well, feine Maßregeln gut treffen. to ~ 
air, 1. Luft befommen; 2. fig. (heraud=) 
tommen, befannt werden; to _ an airing 
(to ~ the air, the free od. open air), 
in die Luft gehen (od. fommen), frifche 
Quft jchöpfen, eine Cpagierfahrt (einen 
Spagicrritt, einen Spaziergang) machen. 
to „ (the) alarm, 1. in Aufregung u. 
Sdhreden (od. in Angft) geraten; unruhig 
werden; 2. Wind befommen. to _ an 
answer, cine Antwort hinnehmen. to _ 
(up) arms (against), die Waffen ergrei- 
fen, fic) empören (gegen). to ~ a ball, 
(im Gridet) den getvorfenen Ball fchla= 
gen. to . a backseat, fi mit einem 
ichledjten Plage (od. mit einer untergeord- 
neten Rolle) begnügen miifien, nicht zur 
Mcltung fommen. to ~ a bet, cine Wette 
annehmen. to ~ a bill, com. einen Wechſel 
uchmen, od. traffieren. to . s.o. a blow 
(od. a box on the ear), jm. einen Schlag 
verjepen (od. cine Chrfeige geben). to + 
breath, atmen, Luft fchöpfen; to . a 
breath, fid) erholen; fid) befinnen, ſich 
ci. überlegen. to . a bribe, fid) be= 
ftechen laffen. to ~ a bush, 1. in einen 
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Buſch fliegen (bv. Vögeln); 2. fiber einen 
Buſch fpringen od. fegen (v. Pferden). to 
~ the cake, ben Preis davontragen, ber 
crite fein. to _ care, 1. fid) Mühe geben; 
2. ſich hüten (to do a thing, ettv. zu 
thun); to ~ care of, forgen für, Gorge 
tragen für; fi tiimmern um; nad (etw.) 
feben; (etiv.) beauffidtigen, in adjt ıch- 
men; verjeben; beforgen; ~ care of the 
pence, and the pounds will ~ care 
of themselves, prv. wer das Kfeine nicht 
ehrt, ift des Großen nicht wert; to ~ 
no care of, fi nidt fimmern um. to 
the chair, ben Borfig übernehmen. 
to ~ one’s chance, es barauf anlommen 
faffen, e8 wagen. to ~ one’s choice, 
feine Wahl treffen, fi etw. auswählen. 
to ~ coach, fih einen Wagen nehmen, 
fi in die Kutſche fegen. to ~ cold, ben 
Schnupfen befommen, fi erlälten. to . 
comfort, ſich tröften (laffen); fih faflen. 
to ~ compassion (on s.0.), fid (j8.) er» 
barmen. to ~ concern (about), fic be⸗ 
müben (um); to ~ concern (in s.t.), fid 
(etw.) angelegen fein laffen; (an etiv.) Anteil 
nehmen; (in 8.0.) Mitleid haben (mit jm.). 
to ~ the consequences, bie Yolgen hin⸗ 
nehmen od. auf fid) nefmen. to _. con- 
tentment, Beruhigung finden; zufrieden 
fein. to ~ council, 1. Rat annehmen; 
2. beratidlagen; to ~ council together, 
fid) beraten. to ~ a course, einen Weg 
einfhlagen, ein Berfahren anwenben; to 
~ its course, feinen (rubigen) Serlanf 
nehmen; to _ ill courses, ein ansfdhiweis 
fended Leben anfangen, fic) anf ſchlechte 
Wege begeben. to _ credit for a.t., fid 
etw. zur Ehre od. zum Ruhme anrednen. 
to „ the current, 1. fiber einen Strom 
fegen; 2. fig. mit bem Gtrome ſchwim⸗ 
men; die günftige Beit benupen. + to ~ 
one’s death, fterben; to _ one’s death 
of cold, fi auf den Lod erlälten; + to 
~ death at at., fi über etw. härmen. 
to ~ a degree, einen (Doktor= 2c.)\Grad 
erwerben, promovieren (auf ber Univer: 
ftät). to ~ delight, fid) ergipen, Ber: 
gniigen finden (in, an). to ~ a denial, 
cine abichlägige Antwort befommen (mb 
fic) dabei beruhigen); to ~ no denial, fi 
nidt abweifen laffen. to — one’s depar- 
ture (for), abreifen (naw). to ~ diet, 
biät leben. to . the dimensions of at., 
ett. ausmeſſen. to ~ a disease, eine 
Krankheit befommen, angeftedt werden. 
T to ~ a displeasure against, Mißfallen 
empfinden fiber. to _ a drive, fpagieren 
fahren. to . a drop (too much), ein 
Schlückchen (zuviel) trinfen. to _ dummy, 
(im Whift 2c.) mit einem Stroßmamn (od. 
mit einem Blinden) fpielen (wenn sur drei 
Spieler zugegen find). to ~ dust, Panbig 
werden. + to _ the ear, bas Die aus 
qenehm berühren, dem Ore gefällig fein. 
to „ the earth, sp. ſich verfriechen (vom 
Fuchſe). to ~ one’s ease, eB fich begnem 
maden; to . one’s ease in one’s inn, 
der Ruhe pflegen (in feinen vier Ppiblen, 
od. im Wirtähens). to ~ effect, Wirs 
fung hervorbringen, wirfen. to . an ell, 
\. inch, B.1. to _ a person’s exami- 
nation, Jaw, j. verhören. to _ example 
by, fic) ein Beifpiel nehmen an. to ~ 
exception(s) (to, at, ob. against s.t), 
(an etw.) Anftoß nehmen. to ~ a fancy 
to, fi Hinmeigen gu, Gefallen finden an; 


tli’ btler, Ate, ttib, bill, rile, mär'myur; feW, cre@, etd; fly, nymph, mfrrh, ver’y; 
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fi verlieben in; it .s my fancy, es 
gefällt wir; to ~ farewell, Wbfdied 
nehmen; to _ the field, zu Felde ziehen, 
ins Geld riiden; to ~ fire, Feuer fangen; 
fig. higig werden; to ~ flight (vgl. i. 
to ~ to flight), fliehen, flüchtig werden; 
wegfliegen, davonfliegen; to ~ food, Nah⸗ 
Tung gu fid) nehmen; * to ~ one’s 
fortune, fein Gliid verjuden; to ~ (a) 
glory in 2.t., fi etw. (auf eine Sache) 
einbilden, fid) auf etiw. viel zu gute thun; 
to ~ ground, fid aufftellen; to ~ a 
higher ground, fig. von einem höheren 
Gejihtspuntte aus urteilen, fi auf einen 
höheren Standpuntt ftellen; + to _ one’s 
haste, Eile anwenden, fich beeilen; } to 
~ the hatch, über bie Thür fepen ob. 
fptingen; to ~ head, fid widerlegen ıc., 
f. head, 1, a; to ~ (a good) heart, 
Mut faflen (vgl. heart, 4 u. to ~ to 
heart, 15); to ~ a hedge, über cine 
Gede fepen; to ~ heed, fi hüten, ſich 
in acht nehmen; to ~ heed to, aufmerten 
auf; to ~ a hint, einen Bink, od. eine 
Anfpielung verftehen; to ~ a hit, einen 
Ediag madden; (at a game) eine Partie 
fpielen; to ~ hold of, (an)faffen, (feft=) 
Balter (an); to ~ hold of the mind, 
den Geift gang erfüllen, dem Geifte keine 
Rube laffen; to ~ holiday, fid Ferien 
maden, auf Urlaub geben; fig. one whose 
thoughts had always been taking holi- 
day (in dreams), j. der immer geträumt 
batte; to ~ honours, fein (Univerſitäts⸗) 
Eramen mit Auszeichnung beitehen (to ~ 
the first, das befte Eramen madden); to 
~ horse, fig gu Pferde fepen, aufligen; 
auSreiten; a mare ready to ~ horse, 
eine roffige Stute; to ~ a house, 1. ein 
Haus mieten; 2. fid) in ein Hans bes 
geben; * fih in ein Haus flüchten, fid 
darin veriteden; to . impressions, Ein⸗ 
briide aufnehmen; to ~ an infection, 
angeftedt werden; to ~ the initiative, bie 
Juitiative ergreifen, den Anfang machen; 
to ~ (no) interest in, (feinen) Anteil 
od. (fein) Sutereffe nehmen an; to ~ a 
jest (od. a joke), Spaß verftehen; fich 
einen Scherz gefallen lajien; to ~ a jour- 
ney, eine Reife machen, teilen; f to ~ 
joy, fih freuen; I won’t ~ your judg- 
ment, id) fchließe mich Ihrem Urteil nicht 
an; T to ~ keep of, Gorge tragen 
für; to _ a woman in keeping, ein 
Frauenzimmer aushalten; to . know- 
ledge of, f. to ~ note (od. notice) of; 
to ~ the lead, bie Zührung iibernchmen; 
die Honneurs maden; den Ton angeben; 
to ~ a leaf out of s.one’s book, fid j. 
zum Mufter nehmen; to _ a leap, einen 
Sprung od. Cag maden; to ~ a lease, 
padten, mieten (of, von); to ~ leave, 
Urlaub nehmen; to ~ (one’s) leave (of), 
Ubfchied nehmen (vow); to ~ liberties, 
fic Freiheiten (heraus)nefhinen od. erlaus 
ben; I _ the liberty (to), id bin fo 
frei (gu); to ~ s.one’s life, jm. das 
Leben nehmen; to ~ one’s life, fi) daß 
Leben nehmen; to ~ a likeness, ein 
Bilb(nis) malen; (of 8.0., j.) portratieren ; 
to ~ likenesses, porträtieren (i.); to ~ 
a liking to, !. to . a fancy to; to ~ 
a lodging, eine Wohnung mieten; to . 
a look at s.t., einen Blid anf etiw. 
werfen, jih etw. anfehen; to . a per- 


cäAr, gell, chiir, cha’ ghilise ; give, 
sh, p&n’sion [p&n’shon), 


jm. (gu einem Anzuge das) Mak nehmen; 
to ~ (one’s) measures, (feine) Maßregeln 
treffen; to „ mercy on =o., fih }#. 
erbarmen; to .~ money, Gelb erheben; 
+ to ~ a muster, Mufterwng §alten; to 
= & name, einen Ramen annehmen, od. 
erhalten; to ~ a nap, folummern, fam. 
ein Gchlafden madden; to ~ note (ob. 
notice) of, adt§aben anf, Notiz (od. 
Kenntnis) nehmen von, bemerfen, beachten ; 
to ~ an (od. one’s) oath, einen Eid 
ablegen ob. ſchwören; to ~ an oath of 
8.0., j. ſchwören laffen, j. vereiben, j. 
in Eid u. Pflicht nehmen; to ~ (the) 
occasion (od. the opportunity), bie Ges 
legenbeit ergreifen; to ~ the odds, bie 
Wette mit geringer Ausſicht anf Erfolg 
annehmen; to . offence at, fid) beleidigt 
finden durch, beleidigt fein von; (etw.) 
üibelnehmen; to an offer, ein Anerdieten 
annehmen; f to ~ order, Mafregeln 
treffen (for, für); to _ (holy) orders, 
fig orbinieren laffen, Prediger werben; 
to _ pains, fid) Mühe geben, fid bes 
mühben; to ~ (a) part in, teilnehmen 
an, vgl. to partake; to ~ with 
2.0., ſich auf j8. Seite fdlagen, für j. 
Partei nehmen; to ~ pattern by, fi 
ein Mufter nehmen an; to ~ a peep at 
s.t., einen Blid auf etw. werfen; to ~ 
pen in hand, bie jeder ergreifen (um 
gu Ichreiben); to ~ pepper in the nose, 
erzümt werden; to _ a person’s part, 
j8. Bartel nehmen; to ~ pet at st, 
fam. fid über etw. ärgern, etw. übel⸗ 
nehmen; to ~ a photograph (of), cine 
Photographie aufnehmen (von); to ~ a 
picture, f. to ~ a likeness; to ~ pity 
on (od. of), fi erbarmen fiber, Mitleid 
haben mit; to ~ place, 1. ftattfinden; 
fide ereignen, vorfallen, vorgeben; 2. (of 
8.0.) den Bortritt (vor jm.) haben; to ~ 
the place of s.0., {8 Stelle einnehmen; 
to ~ pleasure (delight, + joy, od. die 
pleasure) in, Gefallen (Freude, od. Miß⸗ 
fallen) finden an; to _ the pledge, 
bad Gelübde ablegen; to ~ a (aud the) 
plunge, fid) binabftürzen, Binabfpringen ; 
to ~ a point (od. a town &c.), einen 
Puntt (od. eine Stadt 2c.) berüßren (auf 
einer Reife); to _ portraita, |. to ~ 
likenesses; to ~ on of st, 
etw. in Vefip nehmen; to ~ post, Poſt⸗ 
pferde nehmen; mit der Bok reifen; to 
~ precedence of s.o., ben Sortritt vor 
jut. nehmen; to ~ a prejudice, ein Bors 
urteil faffer (against, gegen); to ~ (a) 
pride in, fid etw. einbilden anf, ftolg fein 
auf, fi brüften mit; to . to prison, 
ins Gefängnis führen; to ~ prisoner, 
gefangen nehmen (auch fig.); to . rank 
(with), einen (u. denfelben, ob. den gleis 
den) Rang einnehmen (wie); to ~ s.one’s 
reconciliation, j8. Vorſchlag zur Anss 
föhnung annehmen; to ~ a repulse, cine 
abſchlägige Antwort belommen; to ~ a 
resolution, einen Entſchluh fallen; to ~ 
rest, außruben,; to .~ revenge on (and 
of), fid) raden an; to ~ a ride, anSs 
reiten, auSfabren, fpazteren reiten od. fabs 
ten; to ~ one’s rise, entftefen; to ~ a 
river, fi über einen Fluß fepen laffen, 
iiberfepen; to ~ root, Wurzel faffen 

ichlagen; * to ~ one’s rouse, seen; to 


| - a run, (um bie Wette) laufen; to _ 


son's measure (for a suit of clothes), | 


scandal, ſich Ranbalifieren, fi entrüßen; 
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ent; ring, sin’güler, ink; 95, wige; 
sion [vY’zhon); think, thYs; &x’Tle, exist’; yäar’Iy;nä’t’ure. 


to ~ one’s stand, feinen SGtanbdpantt 
einnehmen; + to ~ the start, fig davons 
maden, au ; to ~ steam up a 
river, (v. Schiffen) fidh von Dampfidiffen 


Gtode bearbeiten; to ~ stock, com. ben 
ob. bad Lager aufnehmen, die 
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fite, fat, faye, für, bs’ tard, fAll; méte, mft, hérd, redce’mey; 8, G= 50, C=L; p, P= ¢; 


note, ndt, méve, moon, foot, nör, ldve, work, conddle’, moist, house, coW, boy. 


way, feinen (eigenen) Weg geben; to ~ 
a wife, fid) cine Frau nehmen, heiraten; 
to ~ wind, Luft jdopfen; to ~ the wind 
of s.o., über j. einen Borteil getvinnen; 
to „ wine with s.o., f. 3, a; to _ wing, 
davonfliegen; to . the word, da8 Wort 
ergreifen, od. nehinen; * to _ wreak on, 
Rade nehmen an; 14. (in Verbindung 
mit einem prädilativen Adjektiv, einem Ad⸗ 
verb, od. einer adverbialen Wendung) bei. 
to _ it, etw. (irgendwie) auffaffen; etw. 
hinnchmen, od. annehmen; to _ amiss 
(od. ill), übel nehmen; to . it easy 
(od. easily), die Cache leicht nehmen; etw. 
nad) feiner Bequemlichkeit thun, fam. fid 
fein Bein augreißen (um etiv.); to ~ it 
calmly, ety. ruhig hinnehmen (ähn!. mit 
mildly, deeply, kindly); to ~ it coolly, 
fih etw. nicht anfedter laſſen; . it 
coolly! ruhig Blut! to ~ it kind in 
8.0., es frenndlich od. gut bon jm. aufs 
nehmen; to ~ it unkindly, e3 fibel aufs 
nehmen; to ~ right, ridjtig verftehen; 
15. (mit Bräpofitionen od. Adverbien) 
to ~ aback, verblüfien, vgl. taken. 
to ~ so. about, 1. j. berumführen, 
mit jm. umbergehen; 2. j. umfaſſen, j. 
umarmen. to ~ again, tvieder nehmen. 
to ~ along with, 1. mit (fi) neh⸗ 
men; I beg you to ~ me along with 
you, id) bitte Sie fo gu reben, dab id 
Ihnen folgen fann; 2. fig. fid) gu eigen 
machen, fich einpragen. to ~ aside, auf 
die Seite nehmen, beifeite fiihren. to ~ 
asunder, auseinander nehmen, zerlegen; 
trennen. to ~ 50. at his word, j. 
beim Worte nehmen; to ~ s.t. at s.one’s 
hands, etw. aus js. Hand empfangen, 
ett. von jm. annehmen. to _ away, 
(wegnehmen, entziehen; abfdaffen; to ~ 
away s.one’s character, j8. guten Stuf 
vernichten; to ~ away s.one’s life, jm. 
da8 Lcben nehmen; to ~ 0.8. away, 
fic) (bei. auf heimliche Weife) entfernen, 
hum. fi unfidjtbar maden. to ~ back 
(aguin), (wieder) zurüdführen. to ~ 8.0. 
by the hand, j. an der Hand faffen; j. 
fürdern, j. unterftügen; j. begünftigen; to 
~ by surprise, fiberrafden, tiberrumpeln. 
to ~ down, 1. herunter nehmen, ab= 
nehmen; (vo. Srauenzimmern: das Gaar) 
auflöjen; 2. (ein Haus 2c.) abtragen, ab= 
bredjen, abreißen, niederreißen; 3. weg— 
nehmen; gefangen nehmen, aufheben; 
4. typ. abhängen, von den ZTrodenleinen 
abnehmen; 5. (in der Klafje) überholen; 
fiber (j.) kommen; (j.) ausſtechen; 6. Hine 
unterjdyluden, verichluden ; verdauen; fig. 
(Yirger, Kränkungen) binunterichluden ; 
7. wieberichlagen; demütigen; 8. (to ~v 
down in writing) niederfchreiben. 
for, halten fir; I am not what you 
~ me for, td bin nicht das, 
Cie mid) halten; to . for gospel, als 
heilige Wahrheit annehmen: to + for 
granted, (obite weiteres) für gugejtanden 
halten, als felbjiverftandlid) annehmen; to 
 8t. for better and (od. for) worse, 
cd bei etw. auf gut Glück ankommen lafjen; 
to be zn for death, dem Tode verfallen. 
to J. from, 1. mebmen von; to . et. 
from s.o., jm. etw. entziehen, wegquebmen, 
abnehmen, benehmen, od. entreißen: j. 
einer Sache berauben; 2. math. feine fab) 
abziehen, od. inbtrahieren von; 3. zeichnet 
nach, abzeichnen von; zn from life, nad 


to ~ | 


wofür - 


fine, fin, machine’, bird, jntm’jcal; 


bem Leben gezeichnet. to „ 8.0. home, j. 
nad) Haufe begleiten. to „ in hand, in 
die Hand nehmen, unternehmen, anfangen ; 
to ~ in tow, mar. ins Gdjlepptau neh⸗ 
men, bugjieren; to _ in marriage, zur 
Grau (od. zun Manne) nehmen, heiraten; 
to ~ in affection, ins Herz ſchließen; 
to ~ in good part, nidyt übel nehmen, 
fi) wohlgefallen lafjen; genchnigen; you 
must not ~ it in that light, Sie miiffen 
e8 nicht fo auffaſſen; to . in vain, f. 
vain; to ~ in writing, niederichreiben. 
to ~ in (al8 adv.), 1. a) einnehmen, 
Hereinnehinen, hineinnehmen; aufnehmen ; 
to ~ in a cargo, eine Ladung (Güter) 
einnehmen; to ~ (a lady) in to dinner, 
(eine Dame) zu Tifche führen; b) (Riemen, 
od. Ketten) einzichen (verlürzen); (beim 
Nähen) einziehen, einfalten; einfdylagen, 
umjdlagen; (ein Kleid) enger machen; to 
~ in the sails, mar. die Segel bergen; 
c) (Land 2c.) einhegen, einfriedigen; 2. 
a) eimmehmen; annebmen; to _ in money, 
Gelder (od. Geld) einnehmen; to ~ in 
work, Arbeit (im Haufe) annehmen; to ~ 
in washing, (zu Haufe) fiir andere wafchen ; | 
b) faufen; (eine Zeitung 2c.) halten, 
abonniert fein auf; ce) einzichen, zurüd 
eritehen (in Aultionen); d) + an fid) brine | 
gen, getvinnen, einnehmen, erobern; ges , 
fangen nehmen; 3. a) (einen Raum 3. ®. | 
mit dem Birfel 2c.) einfaffen; b) mit 
dem Blicke unifaffen, od. meffen, (voll) 
anfehen; 4. umfaffen, mit in fid) begreifen, . 
einfchließen; (am etw.) teilnchmen Laffer; | 
5. (geijtig) aufnehmen, (auf)faſſen; glau—⸗ 
ben; to ~ in an idea, einen Gedanken | 
faffen; I cannot _ it in, fam. das fam . 
id) nicht verjtehen od. glauben, das kann 
id) mir nidjt einreden; fam. ich kann es 
nicht zugeben; ich kann eS mir nicht gefallen 
lafjen; 6. fam. iiberliften, hintergehen, 
betrügen, anführen. to . into account, 
in Anſchlag bringen; to ~ into one’s 
confidence, (j.) in® Vertrauen ziehen, zum 
Vertrauten maden; to . into considern- 
tion, in Betracht ziehen; to . into cus- : 
tody, verhaften; tu . into deliberation, 
zur Beratung ziehen; to . into debate, 
in liberlegung ziehen; to . into one’s 
head, fic) in den Kopf fepen; to . (s.0.) 
into one’s protection, (j.) in Sduß ' 
schmen. to ~ of, annehmen von; to ~ 
the law of 8.0., jm. den Prozeß machen, | 
j. vertlagen. to ~ s.t. off s.one’s hands, 
1. jm. etw. ablaufen; 2. j. von etw. 
befreien; to . s.one’s care off his 
hands, jm. die Sorgen abnehmen. to 
~ off (adv.), 1. a) wegnehmen; abneh⸗ 
men; to ~ off one’s cap to 8.0., vor 
jut. die Müße abnehmen; to ~ off one’s 
eyes, dic Mugen abivenden; to ~ off the 
edge of, abftumpfen; to . off the eın- 
bargo, den Bejdlag (od. die Handeläfperre) 
aufheben; to „ off the service, mar. 
die Tane ablleiden; to . off the skin, 
dic Sant abziehen (to . the skin off 
s.one’s back, jm. den Rücken blutig 
hanen); to . off the spell, den Zauber | 
löjen; to . os. off, fam. fid) fortmachen, 
fid) aus dem Stanbe maden; fih and 
der Welt fchafien: + yourself off! pad’ 
dic! obs abichleifen; (with the adjust- 
ine file, mit der Qaftierfeile) befeilen; ı 
nachieilen; ec) anstrinfen; 2. a) aus dem 
Wege räumen, befeitigen; b) abwendig . 


806] 


take 


maden; c) benehmen, entziehen; verrin⸗ 
gern, vermindern; d) (die Anfmerſſam⸗ 
feit 2c.) abzichen, ablenken; 3. a) sad: 
bilden, nachahmen; b) dveripotten, farific- 
ven, parodieren. to ~ on (prp.), |. to 
~ upon; to ~ on (adv.), 1. a) an 
ſich nehmen, annehmen; b) typ. (Farbe) 
nehmen; 2. (j.) beichäftigen ; anjtellen. to 
~ out, 1. a) herausnehmen; heraus: 
gichen; to ~ out a warrant, law, einen 
gcridjtliden Befehl erwirlen; to ~ out 
a license, einen Erlaubnisſchein erwirten; 
fig cine ongeifion (bei. zum Betriche 
einer Schanhwirtidaft) verichaffen; to ~ 
out (the amount of a debt) in gonds, 
(für einen Gehuldbetrag) Ware anıch- 
men; fid) durd) Annahme von Waren 
bezahlt maden; to ~ a thing out in, 
fid) für etiv. ſchadlos Halten an, fic zu 
entichädigen wiſſen durd; b) to ~ out 
goods, Waren auswählen ob. guriidlegen 
(um fie zu faufen); c) Am. von ber Boijt 
(in Bezirten, wo e8 feine Briefträger giebt) 
entuchmen od. abholen; d) to ~ out 
one’s nap, fam. ausfdlafen; 2. a) aus 
führen, fpazieren führen; (in Gefelffdaft) 
einführen; b) zum Tange auffordern, zum 
Tange antreten mit; e) (zum Brveilampfe) 
herausfordern, (mit jm.) einen Gang 
machen: 3. (ein Mufter) abnehmen, nad): 
zeichnen, nadftider; 4. to _ out of, ber: 
ausnebmen, ob. berausziehen aus; ents 
fernen (3. B. Flede aus Kleidern); to ~ 
a.t. out of 8.0. jm. ett. (the conceit, 
feine CGinbildung) benehmen; to ~ the 
fight out of s.0., sl. jm. die Sampfiuf, 
od. den Mut (aud) Pferden die Kraft) 
rauben; to ~ it out of s.o. (aud on 
8.0.), sl. fein Miithen an jm. kühlen, 
jm. anf8 äußerſie gujepen, 3 jm. gebörig 
eintränten; to ~ so. out of himself, 
j. von fid) felbft abgichen; j. über jid 
felbft (d. i. über eine befchrüntte Dent: 
tweije) erheben. to . 2.0. over the head, 
Sc. j. tiberwinden. to ~ over (adv.), 
mit fid) hinüber nehmen. to _ through, 
durchuchmen, unterjuden. to . to, 1. 
a) (to ~ st. to 8.0.) etw. gu jm. bins 
bringen; b) to ~ to heart, (fi) zu 
Herzen nehmen; 2. to ~ a vessel to 
freight, ein Schiſſ in Fradt nehmen 
od. befradten; to ~ to (od. in) pieces, 
in Stiide (aud ftiidweife, od. in feine 
VBeftandteile) gerlegen, andeinandernehmen ; 
fam. genau befefen; to . to wife, zur 
rau nehmen; 3. a) to ~ os. to, fid 
begeben nad; to ~ os. to bed, fid zu 
Bett verfügen; b) to ~ (s.t.) to as, 
(etv.) für fi in Anfprud nehmen, ſich 
(etw.) beilegen; to ~ guilt to os, bie 
Schuld auf fi nehmen od. eingekehen ; 
to ~ shame to o.s., ſich ſchämen. to —_ 
up, 1. a) aufnehmen, in bie Höhe neh⸗ 
men, aufheben; f to ~ up s.one’s legs, 
jm. ein Bein ftellen; to _ up a stitch, 
eine Mafche aufnehmen; to _ the thread, 
ben Faden aufwideln, ob. auf die Spindel 
laufen laffen; to „ up the cue, den 
Haden (de8 Geſprüchs) wieder aufuchmen: 
b) to ~ up the whip to zo, jm. bie 
Reitide gu koſten geben (od. applizieren); 
c) typ. (die Bogen) aufheben, aufuehmen: 
d) einnehmen, bineinnehmen; (Beſuch 
annehmen; e) to ~ up one’s abode od. 
(one’s) lodgings, fi einguartieren, fid 
einmieten; to „ up one’s rest with, 





tö’bülar, late, ttib, bill, rile, mär’myr; feW, cre@, etd; fly, nymph, myırh, vér’y; 


take 


feine Hoffnung feßen auf; 2. (in bie Gand) 
nebinen, ergreijen; to ~ up arms, Die 
Waffen ergreifen; to _ up the cudgels, 
jum Snüppel greifen; to . up one’s 
pen, die Feder ergreifen; 3. a) in Bers 
baft nehmen, arretieren, aufgeben; b) + 
werben; c) abholen; 4. a) (Geld) auf: 
nehmen, borgen; to ~ up a loan at ..., 
eine Anleihe machen bei ...; b) (Geld, Tris 
but zc.) erheben, fammeln; c) to . up 
a bill (od. a pawn), einen Wedel (od. 
ein Pfand) einlojen; 5. a) (eine Wette 2c.) 
annchmen; b) (etw.) auf fih nehmen, 
übernehmen; c) (einen Beruf 2c.) ergreis 
fen; d) (etw., 3 3. eine Meinung) als 
wahr annehmen; ala gültig gulafien; be⸗ 
greifen; e) to ~ up s.one’s quarrel, 
den Rampf für j. aufnehmen, fi gu js. 
Gunften in cine Streitiadye einmijchen, 
für j. Bartei ergreifen; to _ up a case, 
eine Redtofrage od. einen Redtsfall zum 
feinigen maden, dafür eintreten; to ~ 
up an inquiry, eine linterfuchung an⸗ 
ftellen; f) 7 to ~ up a quarrel, einen 
Etreit beilegen ; 6. anfüllen, erfüllen, aud: 
füllen; (einen Zeitraum) in fid faflen; 
(die Zeit 2.) in Aniprud nehmen, bes 
fchaftigen; 7. (den Faden der Erzählung 2c.) 
aufnehnten; anheben, anfangen; 8. med. 
verbinden (eine Wunde); unterbinden; zus 
fammenbinden; 9. a) fT (jm.) zuſetzen, 
(i-) jtart angreijen; to ~ 8.0. up short, 
jin. barſch Schweigen gebieten; to be .n 
up, fam. ploglid) mitgenommen, ergrif- 
fen, od. betroffen werden, betrofien fein; 
b) zur Rehenihaft ziehen; (jm.) etw. 
vorwerfen, od. vertveifen, (j.) tadeln, ber= 
untermadjen, kurz anlafien (to _ up 
short), (jm.) wideripredjen, (jm.) ins 
Wort fallen. to ~ upon (od. on) trust, 
1. w ~ upon (od. on) credit, auf Kredit 
nchmen; 2. auf Treu u. Glauben anneh⸗ 
men; to ~ upon (od. on) o.s., 1. (ein 
Geihäft 2c.) übernehmen, (etw.) auf fid) 
nehmen; 2. fid) aumaßen, fid heraus⸗ 
nehmen, fid) unterfangen; fich ausgeben 
(ax, fur). to ~ 2.0. with one, j. mits 
nehmen; _ me with you, laß mir Zeit 
gu folgen (d. h. did) zu verftehen); ta’king 
one thing with another, eins ind ans 
dere gerechnet; to be .n with, f. taken. 

I. i. (häufig nur durch Weglafjung 
ded Obietto) 1. a) (weg)nehmen; * hin 
raffen; db) faffen, ſich feitfegen, fig an⸗ 
baten, baften; fid) an etw. anhalten; vgl. 
to ~ w; the ice took last night, Am. 
der Fluß (0d. See) ift in vergangener Nacht 
äugefroren; c) (vd. Rädern 2c.) ineinander 
(ein)greifen (into each other); 2. a) wir: 
fen, (die beabſichtigte) Wirkung thin, ein⸗ 
ſchlagen, verjangen; med. (v. Vitteln) an⸗ 


ſchlagen; ziehen; b) (v. zündbaren Stoffen) fein; to 
(Feuer) fangen, zünden; c) fam. empfangen; 
ſchwanger od. (v. Tieren) take, s. fam. 


vulg. fangen; 
tradjtig werden; d) eine jchlimme Wirk: 
famteit ausüben ; anfteden; bojen Sauber 
uben, Rrautheiten 2c. verurjaden, gaubern, 
heren; e) Cindrud maden, eine (gute, gün⸗ 
ftige 2c.) BWirfung haben od. Hervorrufen; 
Anflang finden, gefallen, Beifall finden; 
anfdlagetn; a book .s (wonderfully), | 
ein Bud) gebt (ausgezeihnet); how did 
the play ~? wie gefiel dad Etüd? will 
it „? wird eo (3. 3. das Mittel 2c.) an: 


ſchlagen od. wirten? fam. Wird es ziehen? ' 


wird es durchgehen? that won’t . with 


cär, gell, chäir, gha’os, chäige ; give, gi’ent; ring, siy’gular, link; 90, wige; 
«ht, ptn’sion pén’shon], vision [vl zhgn); think, this; tx’ile, exist’; yearly; nũ tyre. 


me, das wirft bei mir nicht, damit fommt 
man bei mir nicht an; ba8 genligt mir 
nit; ba8 laſſe ich mir nicht gefallen; 
8. a) fih (gu jm.) wenden od. begeben 
(ogl. to ~ to); b) Bufludt fudend davon 
eilen, fi flüchten, fic) verfteden; 4. to 

~ after s.o., 1. fid an j. halten; 2. (jm. 
ob. j.) nadabmen; nad jm. geraten, im) 
ähnlih werden, (jm.) nacharten. m 
from (aud to ~ off rae 1. (einer 
Sadıe) Abbruch thun, od. etw. entziehen; 
(eiw.) vermindern, verringern; 2. (einer 
Eadje) nadteilig fein. to ~ in (adv.) 
with, e8 halten mit. to _ off (adv.), 
abjpringen (bef. vom Pferde); the ta’king- 
off’ side, die Seite (des Grabend, der 
Hede 2c.), von der abgeiprungen werben 
joll. to _ on (adv.), 1. a) in ein ges 
wiſſes Verhältnis eintreten; to ~ on in 
the service, fid (gum Golbaten) ans 
werben laffen; b) in ein näheres Bers 
hältnis treten, fich abgeben, ſich befreuns 
den (with, mit); to ~ on with s.o., fid 
mit jm. einigen; 2. (as) fid) den Anichein 
geben (von), fid) ausgeben (für); fic ftellen 
(as if, al8 ob); fid) auffpielen; 3. fam. 
fid) ungebärdig anftellen, fig wütend ge- 
bärden, toben ; außer fich geraten od. fein; 
fih fehr gramen; fig nidt beruhigen 
wollen; fid) nicht tröften laflen; to . on 
with s.0., fi) mit jm. abgeben; fid) durch 
j. fompromitlieren; gegen j. losfahren, 
über j. erboft fein (for, wegen). to ~ 
to, 1. fic begeben nad od. gu; fid 
wenden nad; the disease took to his 
lungs, die Kraulheit ſchlug fid ifm auf 
die Zunge; to ~ to one’s heels, dad 
Hajenpanier ergreifen, Ferfengeld geben; 
to „ to the long boat, fam. fid ſchleu⸗ 
nigft aus dem Gtaube machen ; 2. fid) halten 
zu (od. an); (irgendwo) einen Nusweg, 
od. eine Ausflucht fuchen; 3. fig machen 
an, fi legen auf; Gebrauch machen von; 
ſich beſchäſtigen (andy: fid) beluftigen) mit; 
to ~ to the road, Gtraßenräuber were 
den; to ~ to the stage, Schauſpieler 
werden; 4. fid) gewöhnen an, allmählich 
Gefdmad finden an; fic auſchließen an, 
Zuneigung gewinnen gu; to _ kindly 
to 8.0., fig an j. anfchließen; to . kindly 
to s.t., ſich etw. gern geiallen laffen; to 
~ to drinking, fi) dem Trunfe ergeben; 
how does he ~ to his wife? fam. wie 
Iebt er mit feiner Frau? 5. to ~ to 
pieces, fi) auseinander nehmen laffen. 
to ~ up (adv.), 1. fi aufflären (vom 
Wetter); 2. a) fam. (with s.o., mit jm.) 
antnupfen, vertraut werben; fi (an j.) 
beranmadjen; (bei jm.) wohnen; b) gus 
frieden fein, fig begnügen (with at, mit 
etw.\. to ~ with a.t, mit etw. gufrieden 
~ with s.o., 1. jm. gefallen; 
2. an jm. Gefallen fiber in j. verliebt fein. 
Nehmen, Fangen; 
die Fortnahme; 2. uf der (Fiid>) Bug, 
Giſch⸗ Fang: b) ig. der (gute 2c.) pena 
3. province. a) die Übernaßme ( 
Pachtguts); b) bas in Badt ot mene 
Land; 4. die (genommene) Menge, der 
(qeborige) Feil. 
ta’ kegble, ſ. takable. 
take,-in’, 1. die Tdufhung; der Betrug, 
die Betriigerei; 2. der Beträger; Schwinds 
ler. leave’, das Abſchiednehmen; 
leave” dinner, ba8 Abſchiebbeſen; 
leave’ gaze, ber Scheibeblid. 

[307] 


talapoin 


7 täk’el, für tackle. 
ta ken [ob. täk’u), p.p. m. p.a. (dgl. to 
take) — rj 2. aufgebracht 
(v. (0. Efe x); 8 ~ ill, tranf 
; erfrantt 


lobe erden, to be ~ short, fam. plößs 
Durchfall befommen; 4. ~ by 
the face, provine. gum Erröten gebradt ; 
~ in the gross, im genommen. 
~ in’ (adv.), 1. zurüderftanden (in Wufs 
tionen); 2. beihwindelt; _ to’ (aud _- 
to’) = ~ aback, betroffen, verblüfft, in 
Beriegenheit (gebradt); to be ~ up, 
(od. in Beſchlag genommen) fein 
(w. men, Stellen, , Eigen); 
2. (with) beichäftigt “a mit); einges 
nommen fein (für); to be ~ up with 
sdıniration, von ng erfült 
(od. Singeriffen) fein. to be ~ with, 
1. befallen, überfallen, ob. ergriffen werben 
(von); to be . with a fit (of), einen 
Anfall befommen (von); 2. eingenommen 
od. entzüdt fein (von). 
take-off’, 1. sp. a) da8 Hindernis beim 
Reiten; b) der Abiprung; 2. die Rad 
ahnung (bef. al8 Zerrbild); die Rarifatur. 
taker, 1. a) der Rehmer x; ~ of a 
bill, com. der Wedfelnehmer, Remittent; 
~ of a ship, 1. der Raper, Aufbringer 
eines Echiffes; 2. der Unternehmer (j. der 
den Bau eines Schiffes in Accord nimmt); 
„ on bottomry, der Bodmereinehmer; 
b) j. der etw. gu fic nimmt; bef. der 
Trinter; 8. der Abnehmer, Käufer, Sunde 
8. j. der eine Krankheit befommt; der 


. to be 


der 
4 ta für tackle 
(vgl. to take), I. pa. (ly, 
1. a) (farf) ergreifend, 


„up, bie (Geld: jauj. 
nahme, 

täky, a. sl. in die Augen fpringend, 
täl’apöin, 1. ber Talapoin (niederer Bries 


fier in Birma u. Giam); 3. a0. der Zalas 
poin, ſchwarʒnaſige Affe (simin taläpoin). 


faite, fut, fare, fay, bäs’tard, fAll; méte, met, hérd, redcee’ mer; &,@=&; ¥ 


Talbot 


note, ndt, mdve, moon, fost, nör, love, work, condole’, moist, house, cow, boy. 


Talbot, 1. eFam. N.; 2. talbot (Mein), 
eine Art Jagdhund (mit breitem Maul 
u. Kängeohren). 
täl’botype, 1. ba8 durch befonderen 
photographifden Prozeß (Talbotypie) er⸗ 
zeugte Lichtbild; 2. (. process) a8 
talbotypifde Verfahren. 
tal’ boy, ein großer Schrank von oben bis 
unten mit Schubladen. 
tale (tälk, + tälck), min. ber Tall; 
Venetian .~, der venetianiihe Talk; 
earthy ., die Talterde; indurate ~ od. 
~'-slate, der Laltidicfer; + oil of 4, 
dad Talfol (Hautverihönerungsmittel). 
tal’cite, + tälfckite, min. der Talfit. 
tal’cky, tälcose’, täl’cous, a. min. 
taltartig, talfig. 
tale, 1. a) die Bahl, Anzahl, Menge; 
by 2, ftüdweife; b) die Rechnung, Zäh⸗ 
lung; 2. a) die Erzählung; to tell ~s, 
ein Geheinmnis ausplandern; (to tell „8 
out of school), aus der Schule ſchwat⸗ 
gen; don’t tell 2s, plaudere nidjt and 
der Schule; twice told .~, bie auf- 
gewärmte (ermiibende) Gefdidjte; his ~ 
is told, fein Lied ift aus, es ift aus 
mit ihm; to retail officious .s about 
the town, Klatſch in der Stadt herum- 
tragen; a ~ of a tub (Titel einer Sa⸗ 
tire von Stonathan Emift, 1704), cine 
wenig enthaltende Gefchichte, ein Anınten= 
marden; * thereby hangs a ~, daran 
knüpft fic) eine Geſchichte * they are 
both in a ., fie jagen beide basjelbe 
aus, fie fteden unter einer Dede; b) die 
Angabe; Nachricht; to tell a different 
~, einen gan; anderen Bericht geben; 
c) das Märchen; d) die Novelle; 3. + 
law, die Angabe der Klage. ..’-bea’rer, 
der Klatſchbruder, die Klatſchbaſe; ber 
Butriiger, Obrenblafer, Angeber, Berleum: 
der. ’-bea’ring, I. p.a. angeberifd, 
verleumberifdh, klatſchhaft. II. s. das 
Klatſchen; Verleumden, Angeberei, 
Ohrenbläſerei. 
täle’fül, a. reid) an Erzählungen. 
tale’ga [tala’ga], (fpan.) der Geldjad 
(1000 Dollars enthaltend). 
talegal, tälegällla, zo. ein zu den 
Zalegallahünnern gehöriger Vogel. 
täl’ent, 1. a) das grich. Talent (Gewicht 
don ungefähr 57 Pd. u. Münzwert don 
4875 Mt.); b) hebräiſch. Gewicht u. Münz⸗ 
wert d. 3000 Eelel; 2. F die Neigung; 
3. a) das Talent, die Geiftesgabe, An⸗ 
lane, Fähigkeit; to bury one’s _ in a 
napkin, fein Talent vergraben; not to 
put one’s „ in a napkin, fein Licht 
leuchten laſſen; b) sp. der Kenner; iron. 
j. der weije ſein will u. doch hineinfällt; 
4. 7 das Medaillon; 5. F f. talon. 
täl’entüd, a. talentvoll, begabt. 
tale’-pie (.-py’et), zo. Se. die Schwatz⸗ 
eliter. 
tales, Lat. pl. (2 dé eireumstän’tjbüs, 
folche don den zufällig im Seridhtshofe An— 
twejenden, Welche die erforderlichen Eigen: 
ichaften haben) law, die Erſatzmänner einer 
Sury; fam. si. eine Ergünzung, 
Sahl von Grjagmamer.  .-book, das 
Rerjeidinis dev Erſatzmänner (einer Jury,. 
„-man, der Erſatzmann citer Jury. 
tale’ -telfler, der Märchen od. Beichichten: 
erzuhler; der Angeber, Verräter. 
tale'wise, adv. erzählungsweile. 
Tälineo’tian, f. Tavliacotian. 


die 


an, 


fine, fin, machine’, bird, inYm’jcal; 


ta lion, law, bie Wiedervergeltung; lex 
taljo’njs, Lat. ba& Wiebervergeltungsredt. 
tal’jpéd, Lat. täl’jpes, med. der Klump⸗ 
fuß (club-foot). 
täaljsmän (pl. .s), ber Talisman, dad 
Baubermittel. 
tälismän’jc(al), a. zauberiſch, magiid; 
= words, pl. Qaubernorie. 
to täfk, I. i. 1. a) fprechen, reden (to, 
od. with s.o., mit jm.; of, ob. about 
[fam. aud over] e.t., von ob. über 
etw.); to ~ glibly, mit Bungenfertigteit 
ſchwatzen; to ~ like an apothecary, wie 
ein Ctarmaß ſchwatzen; to _ at ran- 
dom, to ~ thirteen to the dozen, al. 
drauf los fdwagen, ins Gelag (od. ind 
Blaue) hineinreden; to ~ big, großthun, 
aufichneiden; he that _s much, lies 
much, prv. wer viel fpridjt, lügt viel; 
„ing pays no toll, prv. da8 Reden hat 
man umfonft; b) plaudern, ſchwatzen; 
2. fich beraten, fic) beiprechen (with s.0., 
mit jm.; of s.t., über etw.); 8. to ~ 
against time, f. time; to ~ at ao., auf 
j. losſprechen; indirelt gu jm. fprechen; 
e3 auf j. müngen, f. to speak at (at, IT.). 
to ~ uway, in einem fort jd@wagen. to 
~ Of, reben, erzählen, od. berichten von ; 
„ing of it, fam. da wir (einmal od. 
gerade) davon reden, bei diejer Gelegen= 
heit, @ propos. to ~ to 8.0. mit jim. 
reden; j ermahnen; to ~ to the purpose, 
zur Sache reden, auf eine Sache (tiefer) ein= 
gehen. to . together, gufammen ſchwat⸗ 
gen. II. t. 1. (s.t., etw.) ſprechen, ſchwat⸗ 
gcn; to ~ a long string (of learning), 
ein Langes u. Breites (v. gelehrten Din— 
gen) fdivagen; to ~ nonsense, Unfinn 
{hwagen; to ~ business, von @efchäften 
reden; to . sentiment, gejühlvolle Ge⸗ 
ſpräche führen; to ~ politics, von Politif 
reden; to ~ shop, vom Handiwert reden, 
vom Kram od. Fad) fimpeln; to . mil- 
lions, mit Millionen um fid) werfen; 
2. (mit einem priditativen Abdjettiv) to 
~ 8.0. asleep, auf j. einfdivagen, bis er 
einfchläft; * . thy tongue weary, rede 
dir die Bunge müde; 3. to ~ away (all 
that can be said, alles, was fid) fagen 
läßt) audsfpreden; to _ away the time, 
bie Beit mit Geſpräch verbringen; to ~ 
away one’s life, jid) um den ald reden. 
to ~ 8.0. down, j. in Grund 1. Boden 
ſchwatzen, j. durd eine Wortflut über- 
mwältigen; j. durch Reden (od. Briillen) 
zum Schweigen bringen; to ~ st. down, 
etiv. mit Morten abthun (od. befeitigen). 
to 2 s.t. (3. B.: a good disposition) 
into 8.0., jm. etw. durch (vieles) Reden 
beibringen; to ~ 8.0. into s.t., j. git etw. 
überreden; jut. etw. cinveden; to ~ off 
a donkey’s hind-leg, sl. das Blane vom 
Himmel fdywagen. to . out, 1. (etiv.) 
(durch Geſpräch) kundgeben, jid) (über etw. 
gründlich; ausſprechen; 2. durch Reden 
tot machen; to ~ o.8. out, ſich ausſprechen 
(d. h. alles jagen, was man zu fügen 
weiß). to. 2.0. out of s.t., j. don etw. 
abbringen, jm. etw. ausreden; j. durch 
Reden um ctw. bringen; to ~ 8.0. out 
of patience, auf j. einveden, bis er die 
Geduld verliert; to . os. out of breath, 
reden, bis man nicht mehr fann. to. 
bt. over, et. befpredien; to = 8.0. 
over (to one’s side), 1. 
berumbringen. to . 8.0. 
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to silence, j. 


(durch Heder) | 


, B=E; we, emg; 
tallow-candle 


durch Reden zum Schweigen bringen; to 
~ 60. to death, j. zu Tobe ſchwatzen. 
to ~ 8.0. up toas.t, j. zu etw. überreden. 
A. talk, s. 1. a) da8 Geſpräch; I must 
have a little _ with him, id muß 
einmal (ernftlih) mit ihm reden; small 
~, da& (oberflädjliche) Geplauder, daB fade 
Geihwäß; b) bad Gerede, Geldwag; ber 
Gegenftand beS Gereded; ~ of the town 
(town’-~), das (allgemeine) Stabtgeipriid ; 
to be full of _, immer {dwagen, ein 
Schwätzer (od. eine Schwägerin) jein; to 
make „_, ein Gefprid aufbringen od. ans 
fangen; Gerede machen (meift in tadeln⸗ 
dem Sinne); she is made a common 
~, alle Welt fpridt von ihr; ~ is ., 
but money buys the land, prv. fone 
Worte machen ben Kohl nicht fett; c) baz 
Gerüdt; 2. Am. die mündlichen, öffent 
lichen BVerhandlungen (od. Botichaften) ber 
Indianer (unter fi, mit anderen Etäm- 
men, ob. mit Agenten der ameril. od. 
engl. Regierung). 

B. talk, s. f. tale. 
tal’katiive, a. („Ively, adv.) gefprä= 
hig, rebfelig; plauderhaft, geichwäßig. 
„jvendss, bie Geiprädigfeit, Redfelig: 
teit; Geſchwätzigleit, Plauderhaftigteit. 
tal’kee (tAl’kee-täl’kee), L =. 1. dad 
Geplauder, (findifde, auch endlofe) Ge⸗ 
ſchwätz; a little, quiet _- 3 iron. eine 
fleine, gemiitlide Papelei; bas (von 
Sinbianern od. Regern 58 gebro⸗ 
dene Engliſch, das Negerengliſch. IL a. 
ſchwatzhaft; unbedentend (v. Geſprãchen). 
~~ house, hum. das Parlament. 

tal’ ker, 1. ber Epredienbe x; 2. ber 
Geſprachige, Schwager; B. ber Groß: 


täik’fül, I. a. gefpridig. IL = ber 
Geiprüdjige. 
tar king, I. p.a. gefpriidig, rebegewandt; 
~ iron, Am. da8 Gewehr, bie Büchſe. 
IL. s. das Gerede, Geplauder, Gefdiwig; 
fine ., großartige Redendarten pl. ); 
foolish _, bibl. Rarrenteibinge (pl.). 
tal’ky, a. j. talcky. 
tall, a. 3. a) lang (v. Geftalt), ſchlaut, 
groB; b) bod u. gerade (0. gRaften ob. 
Stangen); hochſtämmig (ov. Bäumen); 2. 
ftänmig, handfeſt; kühn, mutig, trogig; 
tapfer; * thou art no ~ fellow of thy 
hands, du bift fein großer Geld: ~ talk, 
bie Großfprecherei, Aufichneiderei; 8. sl. 
u. Am. großartig, famo3; we had a 
time of it, wir Hatten gute Tage, dad 
war cine ſchöne Zeit. 
tällliage, · iage —8 law, 
1. das (frühere) Recht des LeherBGerre, 
auf dem Grind u. Boden feiner Bafallen 
Bäume od. Getreide abguhauen; 2. bie 
Auflage, Abgabe, (Kapitals)Steuer. to 
‚ t. mit Steuern belegen, beitenern. 
äble, a. fteuerbar. 
til’! er, der Banthalter (im Baffettipicl). 
talljsh, a. fam. ziemlich oroß od. lang. 
till’ness, dic Länge, Größe; Höße; _ of 
stature, der hohe, ſchlanke Wuchs. 
tal’ low, der Talg, das Unſchlitt; meeh. 
die Cdymiere; vegetable ., der Bilan: 
gentalg (3. B. v. croton sebiferum); 
vgl. piney-.. to ., t 1. a) (ein)tal: 
gen, mit Talg einichmieren; b) (Gante) 
einwalfen; 2. (ieh) mäften. _-can’dle, 
das Talglidt; _-dip (candle), das x 
zogene Talgligt; _ mould-candle, bad 





tü’bülar, l'ate, ttib, büll, rüle, —— Bar 
cay, gell, chäir, chä’gs, ghäige; give, &i’ant; ring sin’giler, link; 06, wige; 
vision (vi zhon); think, his; &x'Tle, eylst’; yäar’Iy;nä’t’ure. 


tallow-catch 


gegoffene Talgliht. + ~-catch, f. ~- 
ketch. _-chan’dier, 1. ber Sergens ob. 
Lichtzieher, Lidtgiefer; 2. ber Krämer (der 
bef. mit Lichten handelt). _-chan’dlery, 
die Lidtgieberei. 
tal lorvor, ein tier, bas fid) gut mäftet 
n. leicht fett wi 
tal’ lOw}!-face, . bas (bleihe) Talggefidt. 
~-faced, a. von bleider (od. franthafter) 
——— ~-grease, bie Talgſchmiere. 
Freaves pl. die Talggrieben. 
tirfowofinees, 1. bad aera Tals 
gige ; bie bleihe Garde. ~Ysh, a. 
talgartig, 


talgig. 

ta low|cketch. (.-keech), der Fettflume= 
pen (ba8 gufammengerollte Fett, wie eB 
die Fleifder an bie Lichtzieher verlaufen). 

„press, bie Talgpreffe. ~-soap 
Xalgfeife. ~-tree, bot. 1. der Binctiihe) 
Talgbaum (atillingia sebiftra); 2. ber 
indie Ropalbaum (vaterla indica). 

var wy, a. talgig, voll Xalg, fettig. 
ly, adv. v. tall. 

2 tarljiy, s. 1. a) das (zur Berechnung 
dienende) Kerbholz, der Kerbitod (mit zwei 
gleidhen Hälften); to keep .y with, 
in Übereinftimmung bleiben mit; to live ~y 
with, sl. in wilder Ehe leben mit; b) bie 
Borgtafel, das Beibud) ded Käufers zum 
Eintragen ber entnommenen Waren, dem 
ontrollbud (coun’ ter-.y) des Verfiufers 
entfpredend; 2. eine gewiffe Anzahl Wahls 
frimmen (bei der Stimmenzählung in Wah⸗ 
len); 8. dad (einem anderen entfprechende) 
Gegen= od. Geitenftül. to ~y, I. t. 
(genau) anpaflen; ~jed for, gang ges 
fhaffen für; ~ied to, gut geeignet für. 
Il. i. 1. (with) (gena) paffen (zu), über⸗ 
einftimmen (mit); 2. (beim Baſſett⸗ u. 
Pharo⸗Spiel) Bank "Halten (to ~y at 


basset). 

tally-hö’! J. int. hallo(h)! tajo! hab 
adt! sp. bo! (Qagdruf an die Hunde bei 
Annäherung des Hochwildes, od. beim Er: 
bliden des Fuchjes); aud) Seemanndruf. 
II. s. Tally-ho (groß), Name eines 
Berfonen=(Eil-)Ragend. to _, t. (einen 
Fuchs) aufftöben:. 

täl’lyl|-man (pl. .-men), 1. j. der nad 
dem Kerbholz rechnet; 2. a) der Krämer, 
der armen Leuten hırzen Kredit giebt; 
b) ber Trodler (Kleiderverleiher od. =ver- 
faufer gegen ratcniveife Abzahlung). -- 
shop, ein Kramlaben, wo auf kurze Zeit 
geborgt wird. ~-trade, der Kranız od. 
Kleinhandel mit furgem Kredit. ~-wife, 
sl. die Ronfubine. 

tal’me (pl. ~s), ber Talına (urzer 
Herren- u. Damenntantel). 

Tal’mud, der Talmud (das Geſetzbuch der 
neueren Quden). „Ist, der Talmndife 
(Anbänger od. Ausleger de® Talmuds). 
tälmydis'tie, u. talmudiftiich. 
talmiid’je(al) (aud) tal'mudk], a. tale 
mudifd, den Talmud betr. 
talfmy-gold, das Talmigold. 

talon, 1. die Klaue, Kralle (eine® Raub: 
vogels), and fig.; 2. 


ah?, vun sion [p£n’shon], 


| ta’ml'er, der SaGmer, Bänbiger. 
(Kartenfipiel) der | die Zähmung. 


tälgs, Let. 1. med. das Eprungbein; 
2. arch. mil. bie Böſchung, Abbachung. 
Täm, Sc. für Tom; ~ 9’ Shän’ter 
Art rwollene Miige, mit Guapienort oben 
in der Mitte. 
ta’ mable, a. (be)sifmbar. nðss, 
tamabil'jty, die (Be)Bähmbarteit. 
täm’gräck, bot. der amerif. Qirdens 
baum (lariz americana). 
tim ’grin, zo. ber Tamarin(affe) (mida⸗). 
tim’arind, 1. bot. (_-tree) ber Tamas 
rindenbaum (tamarindus indica); 2. 
~§, pl. (eingemadte) Zamarinden. ~- 
fish, ein indiſches Gericht von einem Fiſch 
mit Tamarindenmns. 
tim’grisk, bot. die Tamarisle (tamd- 


riz). 

tiim’bijac, „ak, 1. f. tombac; 2. |. 
aloes-w 

der | t&m’bogp (0d. bar), 1. a) f. tambourine; 
b) der TZamburinfchläger; 2. a) (~ frame) 
eine Art Stidrahmen; b) (.-work) bie 
tamburierte (in einem Gtidrabmen geftidte) 
Arbeit; B. arch. a) ble Gäulentrommel, 
ber eld, Kern, od. bie Glode eines Mas 
pitals; b) der Tambonr (einer Kuppel); 
c) der Windfang (vor einem Eingang, bef. 
bei Kirchen); d) die Mauer eines runden 
mit Eäulen en Gebändes; 4. mil. 
der Tambour, Zwinger, Ballifabenverichluß 
(Ber fbengung aus dichtgeſetzten Pallifas 
den); 5. mech. bie Trommel, f. drum, 
2, a; 6. min. be Windtrommel, daß 
Betterrab. to ., t. tamburieren, auf 
dem Rahmen ftiden; „ed stitch, |. tam- 
bour-stitch. _-frame, |. tambour, 9, a. 
„.nee’die, die Tamburiernadel. _-stitch, 
der RKettenftich. 

tim" boyrer, ber Rahmenflider, bie Stik⸗ 


timboyrtne’, 1. das Xamburin, bie 
(nur auf einer Seite befpannte türfifche) 
Gandtrommel mit Schellen; 2. ber (fpas 
nifde) Tamburintanyg. 
tim br66t, zo. das Schnabeltier (orm- 
chus). 

‘im urläine’, f. Tamerlane. 
tame, a. (ly, adv.) 1. zahm; friebdlid, 
folgjam; to run _ about a house, 
hum. (wie ein zahmed Haustier) mit 
einer Familie vertrant fein; * mutlos, 
ſchwach, feige; unterwürfig; 8. geiftloß, 
unbedentend; matt . ~ poem); untvirts 
fam (. remedies). a,» t. 1. gibmen; 
bezähmen, bänbigen; “atrigten: ~d, pa. 
nebänbigt; mutlos, gagbaft, rieinmiltig 
abgerichtet; 2. fig. a) firre maden; ſich 
gu Willen madden; b) im Baume halten, 
niederbalten, unterwerfen ; zügeln; unters 
drüden. 
ta’meable, j. tamable. 
time’ less, a. (.leasly, adv.) unbe: 
zähmt, wild, unbändig: unzähmbar. .- 
nöss, 1. dic Zahmheit (aud ag: R 2. die 
Kleinmütigleit, Mntlofigteit; 3. bie Ges 
Ihmadlofigteit. 


~ing, 


Talon, die nach dem Beben übrig blei: | Täm’erläne, Tamerlan (od. Timur). 


benden Karten jum Abnehmen vd. Staufen; 
3. arch. der Talon, Kehlſtoß, die Keblleifte. 
talook’dap fauch talukdurꝰ], der coftind. 
eingeborene) Zorfteber eines Unterjterner- 
bezirts (taloo’ kad). 
tal’pe, Lat. 1. zo. der Manhwuri; 2. 
med. die Manlwurfogeſchwulſjt. 


Tiim’es'a, „Is, Lat. die Themſe. 

Ta’mjl (Ta’myl, Tam@ lien), I. =. 
1. der Tamule, die Tamulin (Volleſtamm 
in Süd-Indien); 2. dad Tamuliſche. 
IT. a. tamuliſch. 

tiim’jne, tim’jny, täm’is, fam. täm’- 
my, der gepreßte Etamin, Stamin (leich⸗ 
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‚eine f 


» Vewd; fly, nymph, myrrh, ver’y; 


tandem-whip 


tes wolleneS, leintwanbartig 


geift eines Teiles ber norbameritanifden 
Demotraten; ~ Hall, Gig der höchften 
Beamten; _ Ring, bie Verdindung von 
unredliden Beamten gu eigener Bereiches 


Tung. 

A. täm’my, f. tamine. 

B. Täm'my, Tim’ mie, Be. 1. (Rofes 
form v. Tam, Tom) MR.; 2. tammy 
(fein), province. (sl.) da8 Brot, bie Eß⸗ 
ware. „bag, der Brotbeutel. 


to timp, t min (ein Bohrloch) mit 
Erbe feft verrammeln. 

to täm’ ‚i 1. fh rüßren, Hand ars 

legen ; . fit abgeben (with at, mit 

etto.), fid umderufen befafien (mit), rs eins 

in); quadi : 8. 


find geffillgt; to ~ for at, unter der 
für etw 


„-loops, pl. Häfpen für Summet= 


a-whip, cine lange Peitiche. 


fate, füt, faye, fay, bis’tard, fill; méte, mitt, herd, rede mer; C, B=; U, UW=T -, EP =e; 
fine, fin, machine’, bird, jntm’jcal; 
note, ndt, möve, moon, { foot, nör, love, work, condöle’, moist, house, cdw, boy. 


tang tape-needle 





A. ting, der (Scharfe) metallene Dorn; 
die Angel (an einer Klinge); die Rafe (der 
Schwanzſchraube an einem Gewehr). 


trig, Deckelktrng. .-tur’nip, bot. der Teil | tän-tän’! int. tut tut! (Radahmung bes 
ber Kohlrübe über der Erde. Jagdhornes). 
tink’ ll-en’gine, die Lenderlotomotive. .- | tin’tara! I. int. rumbumbım! II. =. 


B. tang, 1. der (bef. icharfe) Beigefdmad, 
Nachgeſchmack; üble GWefdmad; to have 
a ~ of the cask, nad dem Fajje ſchmecken; 
2. fig. die Beimiſchung. 

C. + tang, der fcharfe Slang, ſchrille Ton. 
to 2, 1. i. + provine. ſcharf flingen, 
tönen; flirten, ſchmettern, dröhnen. II. t. 
to ~ bees, (den Bienen) dengeln (den 
Schwarm durch dröhnendes Geräuſch her⸗ 


i’ron, bad Eiſenblech von mittlerer Stärke. 
tän’|j-leath’er, das Waſchleder. _-leath’er 
gloves, pl. waſchlederne Handſchuhe. 
mill, die Lohmühle. 

* tän’ling, der von der Sonne Gebräunte. 
täu'naide), (oftind.) die Polizeiwache; der 
militärifhe Poften; „där, der Befehls 
haber bdesjelben. 

tin’nage, 1. 608 Gerben; 2. a) das 


~~? 


dag Rumbumbum (einer Trommel). 


| tantiv’y! (od. tin’tjvj] I. int. sp. tut 


tut! Hallo! auf! davon! to ride ., mit 
verhängtem Bügel reiten, Carridre reiten. 
II. s. Spotiname für höhere anglifu- 
nifche Geiftlide, welde unter Karl II. u. 
Jakob II. ſich fchnell der tatholifden Rich⸗ 
tung de3 Hofes zuwandten. 


to tän’tle, provine. 1. i. tröbeln, (müßig 
umber)ichlendern. IL. t. hätſcheln. 
tän’tony-pig, für St. Anthony’s pig. 
tän’-track, sp. der mit Rohe beftreute Pſad. 
tän’ trums (tin’trems), pl. fam. dic 


beiloden). 

D. tang, 1. (and) tangle) provinc. das 
Wirrfal, der verfilzte, od. ſchmutzige Zus 
ftand; 2. bot. das Geegras, der (Geez) 


Bräunen, der bräunende Einfluß; b) bie 
bräunliche Geſichtsfarbe. 

tän’nate, chem. das gerbfaure Salz. 
tänned, p.a. 1. gegerbt, f. to tan; loh⸗ 


Tang (fucus). 

tin’geney, math. die Berührung. 

tin’gent, I. a. berührend, tangierend, 
bej. math.; . line, od. II. a. die Be⸗ 
rührungslinie, Tangente; to fly off at 
(od. to go off at, aud) in) a _, mit 
urploglider Schwungkraft abfliegen u. 
fortſchießen; vom vorliegenden Gegenftande 
abipringen; fic) fofort (it erregter Leiden 
fchaft) von jm. abwenden. .-com’ pass, 
phys. die Zangentenbuffole. .-plane, die 
Weriihrungss od. Tangentials=Ebene. ~- 
scule, die hintere Aufſatzſtange, der Schie⸗ 
ber (an Geſchützen). 

tangön’tial [shal], a. („1y, adv.) eine 
Tangente ‘betr., einer Tangente ähnlich, 
in der Nichtung einer TDangente; in a 
direction ~ to a circle, in der Richtung 
einer Tangente zu einem Sreije; ~ force, 
phys. die Tangential=, Centrifugal= od. 
Schwungkraft. 

Tän’gerine, I. a. aus Tanger (Et. in 
MNarotto). IL. s. der Bewohner (die Be- 
wohnerin) von Tanger. 
ting’-fish, (auf der Shetland⸗-Inſeln) die 
Robbe. 

tin’ g'lible, a. (.jbly, adv.) 1. beriifr- 
bar, fühlbar, empfindbar; 2. fig. greifbar, 
handgreijlid, deutlih; 3. worauf man 
fupen kann, was fid) verwirklichen läßt, 
wirttlid. „iblendss, tingjbil’jty, die 
Berührbarkeit, Fühlbarkeit, Deutlichleit, 
Handgreiflichkeit. 

Tan'gfey, aud Ss, die St. Tanger. 

to tän’gle (für to entangle), 1. t. vere 
jtriden, verwideln; * to weave a .d 
web, etw. ſchwer zu Entwirrendes liefern. 
II. i. verftridt od. verwidelt fein. x. x. 
1. die Berftridung, Verwicklung, Verwir— 
Tung, das Gewwirr, der Knoten; 2. bot. 
der Fingertaug (laminaria digitata). 


gat, rotgar; 2. a) gebräunt, lohfarben, 
fahl; b) her. ſchwarzgelb. 

* tän’nen, pl. (deutſch) die Tanuen. 
tän’ney, 1. ber Lohgerber, Rotgerber; 
2. sil. der sixpence. _’3 bark, bie 
Eichenborte, Lohe. ~’g bench, ber Gerdes 
baum. _’s sumach, bot. der Gerbers 
fumad (rhus coriuria). ~’3 tub, .’g 
pit, der Sfcher, das Aicherfaß, die Aicher= 
grube. ~’s waste, der Gerbereiabfall. 
tän’ner!'y, 1. bie ‘obgerberei ; 2. ~jes, 
pl. die Gerbereiabtälle. 

tiin’n'ljc, a. gerbftofihaltig; „ie acid, od. 
„in, chen. der Gerbftoff, die Gerbiänre, 
das Tannin. 

tän’ning-li’quor, die Lohbrühe. 
tän’ny, a. sl. Hein, winzig. 


| tän’|-pick’le, die Lohbrühe, Lohjandıe. 


tiin’gling, pa. (ly, adv.) 1. verjnit- 


feud; 2. (tan gly) verwidelt, verworren. 
tan’ -house, j. tan-yard. 
tän’jst, Ir. der Grund: 
der ertorene nacıfelaer 8 Stammes⸗ 
Oberhauptes. TV. die Vererbung eines 
Lehens nach Alter er Würdigkeit des Nad)= 


folgers. 

tan’jeb, tän’jib, cine Art ojtindijchen 
Muſſelins. 

tink, 1. der (große) W Waffen’ be)halter, 


dad Been, der Weiher, Teich: 2. 
Waffertajten (des Tenders einer Lokomo— 
tive); b) mar. (fresh-water 2) der Bride 
wajjerbebilter ; ce) das Agnarinm; 3. der 
ausgeſchachtete, vd. vertiefte Raum 
Waſſeranſammlung: tig. das feuchte, falte 
Zimmer, nalje Lod). 


a) der ! 


sur: 


tän’kard, der (meijtens metallene; Trink⸗ 


~pit, die Lohgrube. _-ride, die mit 
Lohe bededte Reitbahn.  ~-stove, das 
Treibhaus mit einem Lohbeete. 
| tiin’sy (tän’sey), 1. bot. der Rainfanı, 
das Wurmkrant (tanacetum rulgäre): 
2. Ft eine Art Pudding od. Suchen, mit 
den Eaft des Nainfarn hergeftellt. 
+ tänt, j. taint(-worm). 
Tanta lian, a. tantalijg, f. Tantalus. 
tantal’jc, a. chem. _ acid, bie Tans 
talſäure. 
to täntaliize, t. (j.) Tantalusqualen 
erdulden laſfen, (j.) ſchmachten laſſen, (j.) 
aufs ärgſte peinigen; (j8.) Begierden er= 
regen, (jnt.) deu Mund wäſſerig machen. 
„izer, j. der durch tantaliſche Qualen 
peinigt, od. Hoffnungen rege macht, die nicht 
erfüllt werden. „Izing, p.a. (.izingly, 
adv.) durd) Zantalusqualen (durd) rs 
Tequng von Hoffnung auf etw. nicht an 
Erlangendes) peinigend ; Begierde erregend; 
hodjt unangenehin. tantaljza'tion, die 
Peinigung durd) Tantalusqualen durch 
Ervegung von nicht zu verwirklichenden 
Hoffnungen), die Erregung von Begierden. 
Asm. die Zantalusqual. 


Lehusherr; | tAn’talite, min. der Tantalit, das Tans 


taleız. „um (tanta‘ljum), chem. das 
Tantallum). 

Tän’talüs, 1. myth. Tantalus, Konig 
von Phrygien, der zu Qualen in der 
Unterivelt, bei. zu ftetem Hunger u. Durſt 
bei umgebender Fülle, verurteilt war; 
torment of ., die Tantalusqual; ’8 
cup, der Serierbecher; 2. tantalus (flein), 
zo. der Nivunerjatt, Mauchler. 
tänt/amoünt, a. gleidfommend; to be 
~ to at., einer Sade gleichloimmen, mit 
etw. auf eins Dinauslaufer. ft to 7 
(to), ebenjo viel betragen (als), (einer 
Sadıe) gleidfommen, auf dasfelbe bine 
auslaufen (tie). 
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tän’!-turf, der Lobfuden. 


tolle Aufregung, der Wutanfall, Koller, 
Rappel; to be in one’s ., den Raptus 
(od. Rappel) haben; to go into one’s ., 
den Rappel bekommen. 

~-yard, bie 
Lohgerberci. 


4 to tip (~ped [pt], ~ped), I. t 


1. a) (jm) einen gelinden Schlag geben, 
fanft flopfen od. fchlagen, leicht berühren, 
antippen; b) ap. to ~ ao. for s.t., bei 
jm. Anfrage halten wegen, jm. etw. (3. B. 
eine Wette) anbieten; 2. to ~ s.one’s 
shoulder, aud) bloß to ~ s.0., j. verhaf⸗ 
te (dgl. shoulder-clapper, 2); 3. fam. 
(Schuhe) bejohlen ; befieden. II. i 1. janft 
flopjent det, an); 2. Bp. trommeln (von 
Gajen od. Raninden in der Brunftgeit). 
a,» 1. der gelinde Schlag, da8 lopjen 
2; to give a ~, anflopfen; 2. mil. der 
(tuege, vereinzelte) TZrommelichlag; .s, pl. 
Xrommelidlige, al8 Gignal zum An⸗ 
treten; to be on one’s „s, ftetö marith: 
fertig fein; 3. der Sled (am Schuhen od. 
Stiefel). 


B. to tip (~ped [pt], „ped), t. 1. (ein 


Gab x.) anjapfen, anftechen; abzapfen; 
to ~ s.one’s claret, sl. j. blutig fchlagen, 
bef. j. auf die Rafe fchlagen; to ~ the 
admiral, mar. sl. ein Faß buch ı einen 
Strohhalm Iceren; to ~ a tree at the 
root, dic Erde ring3 um einen Banm aufs 
graben; to ~ a dropsical person, med. 
einen Wafferfüchtigen abzapfen (i. to — 
for the dropsy); to ~ the telegraph 
wires, ein Xelegramm auffangen; to ~ 
s.one’s brains, jm. feine Gebanfen ablaus 
fen, j. au&hordjen; 2. mech. mit einem 
Gewindebohrer bohren. ., 8. Ib ber Sap: 
fen, Gpund; das Gpundlod; ber Hahn 
to turn on the _, (Bier) laufen laffen; 
2. med. da? (Wımds)Röhrchen, die Gobi 
jonde; 3. mech. der Schrauben⸗(Schneid⸗, 
Gewinde, od. Mutters)Bohrer; 4. a) das 
Bapfen; to have in (and on) ., vets 
japien; on ~, angeftodjen; b) daB (ab« 
gezayfte) Bier; a fresh _, ein feißdher 
Anftid); a superior ., ein famofeß eich; 
a fine ~ of lofty diction, eim Kübicher 
Ergup hochtrabender Redensarten; c) für 
~-rooin. .~'-bo’rer, ber Sapfenbobrer, 
Epigbohrer. .'-drop’pings, pl. dad (and 
einem Faffe) Ausgelaufere. 


tape, 1. das idmale Sand; Swirnband; 


Lcinenband; bad Bandmak; ber Streifen; 
to cut off the ., hum. (unter Srimern) 
viel verfaufen; 2. für red-.; 8. blue 
~ (aud) white .), sl. der Wacholder: 
branntwein. „-laoe, die Swicajpipen 
(pl.). ~’-line, „’-mea’sure, das Rollmas, 
Bandmaß. ~’-nee’dle, bie Sduiimmadel. 





{U/bUlgy, Pte, tub, ball, role, mär’mpr; fe, 








Mena; AY yah gre, vi 












eds, gell, chhir, chä'ge, fant; ring, Mink; 
taper ane, pen’ ican em hn: gr se leary ore tarry 
ta’per, I. = 1. die (bef. brennende) | tH'qug-nut, die Tague · ob, Eifenbeiumb m. Refaltie. to ., t. com. tarieren 
(Rams-\Berze; der BWadafiod; 2. ® die | (vom dem Taguabaum ob. ber Cifenbeine Gewidt ber Berpadung ermitteln). 
xeucte; adel; 8. “cat ribonlaufen, die | palme, phyteléphas macrocarpa). C. thre, t pret. v. to tear. 
4. min. der Bergbohter. | A. täy, 1. der Teer; mineral ., moun’ tKr’ontigm, tern’ tile, | tarantiom &c. 
pering, ps, tä’peringly, | tain-., ber Gröteer; don’t spoll the tape crotch, f. tare, 4 
-) Biplig) od. fdmat galauiend, (lang | ship for want of ., mar. fpare nicht t&y’-gas, bod * 
und) fpipig, vhramidiſch, Tonifch; to grow | am Rotwendigften; 2. hum. (.'-breech) ty’ got [minder gut täyjet] (+ tärke), 
= al. diinn, Tamad,, imager, ob mihlih | bie Rerihole, ber Rattle; honest =, ber 1c Me Carte (eine Kt fete alle Eile); 
werden. to =, 1. 1. 1. (to ~ toa point) | biedere Geemann, eftlide Jan. to ~ 8. die Gchichielbe. „(t)8d, a. mit einem 
in eine Spihe außlaufen, fpipig sulaufen, | (red, „red), € teeren, mit Xeer ane  Edhilb veriehen, bepangert. ~-prac'tlee, 
immer [gmäler zulaufen, fid) verjdngen; | ftreigen; to _ and feather, to ~ and mil. das Exeibenfdieken. —-shaped, 
2. to ~ off, 9) (to ~ away) fid) alle | cotton, Am. erft teeren u. dann im Sedern förmig. 
mählid) verlieren; b) Am. al. fi) nf: | fteden, od. mit Baummolle befieben (ald iF’, bet Tartichentriiger. 
tern trinten. IL t 1. mit Wacötergen | BoltBrade); to — ont, al. mit gleider tärgym (pl. a dle i Zerg ale 
erleudten; 2. (to ~ off) guipigen, abe | Miinge begabten, beftrafen; red with Sie a Uublegung bet 





fdhärjen, verjüngen. „ed, pa. Dip me 
laufend; 19 verigmälernd. „light, 
Sergent 
tüpe’-san’dals, pl. bie Sreugbinderfdyuge ; 
Kreugbänber. 
täp’entry [aud tip'stri), (~ hangings) 
die (mit Giguren bimchioirtte) Teppich: 
Tapete (efemals in einigem Abjtande von 
der Wand aufgehängt u. oft als Berftet 
benupt); ~ of the high warp, bie Gaute= 
liffetapete (Gochfdhaftige Tapele); „of the 
low warp, bie Baffeliffetavete (tiefſchaf⸗ 
tige Tapete). to x, t. 1. tapegieren, (bie 
Wand) mit Zapeten zieren; 2. (Mole 
fter 2.) mit Xeppidjftiderei überziehen. 
~-car/pet, ber Tapefttyteppidh. ~-hooks, 
pl. die Zapetenfaten. „-ma’ker, 1. der 
‘Lapetenwirter, Xeppihmader; 2. der 
Tapegierer. ~-nee'dles, pl, bie Lapesier= 
nadeln. .-wen’ver, .-worker, der Ta⸗ 
peten= ob. Teppichwirter. 
täp’ott, zo. der Zapiti, dad Sraftianitge 
inden (lepus brasiliensis). 


täpe’-worm, zo. der Bandwurm (tenia). 
täp’-house, die Edente, dad Nierhaus. 
tapinois, en ~, veritohlenerweiie. 
täpiö’cg, bie Tapiota (vom Maniot⸗ od. 
Kaffavaftraud, Jasröpha Manihot). 
t&’pir, zo. der Tapit (taptrus). 
ta’pjröid, a tapirartig. 

tapis (wpfi, aud tä'pi, od. ta’pis), bie 
Xiidede; to bring on the ., aufs 
Xapct bringen; to be upon the ~, auf 
bem Xapet fein, zur Verhandlung fom= 
men, Oegenftand des Gefpräde fein. 














tä’pist, 1. j. der Band gebraucht, od. 
vertauft; 2. f. red-tapist. 
täp’-lash, sl. dad (am Zapfen herabtrop= 


fenbe) {dale Bier; fig. das feihte Gee 


fdwwdg. 

tap'lingy, pl. die Ledertappen an ben 
Enden des Dreidiflegels, 

täp’net, ter Binfentorb (für Feigen). 





tap'pet, mech. die Quagge, der Seber 
daumen can Tampfmoſch 
tap’ping. 1. das Klopfen 2., val. to 


tap; 2. mech. das Schneiden der Wutz 
tergewinde mittelit Bohrer; 
Mich cbeim Metaltfchmelgen abyelaffene 
4. med. der Bauchftich. 
täp’pit-hen, 1. die Haubenhenne; 2. ein 
großer) Trinttrug (iu Geftalt einer Henne). 
-room, die (nicht fehr feine) Ecyent= 
tube. „.romt, bot. die KHauptivurgel, 
$iahlmurgel. .-roo'ted, a. bot. mit einer 
Fiablwursel verichen. 

täpa’iman (pl. men), Sc. der Obere 
diener. 

up‘ sten, der Zapfer, Kellner, Schent. 
täp’-wai’ter, der Seller der Schentitube. | 
„wrench, ber Drehihlüfiel. 








3. der Ab: , 


the same brush, über einen Samm 


geioren. „red link, die Bedfadel. 
B. to „red, „red), t to ~ on, 
ore 


tap: ta 

tae (nediidie! L int, fam. larifari! 
wifdiwaigit II. a bad dumme Reug; 
bie laufe, Lüge. to ., t. durch Flau⸗ 
fen hinter Licht führen, beichwindeln. 
tär'gnd, 20. bos Renntier (cervus ta- 


jus). 
‘Tar gnis, Zaranit, celtiſche Gottheit (daB 
böfe Princip) 

siete ii Karantella (jübitalieni« 


der Zarantiömuß (Laranteltang). 
tarän’tülllg, zo. bie Zarantel (lycdsa 
tarantäla); „a dance, die Tarantella 


(Zany). to —@, 1. dle Tarantella tans 
gen. ited, pp. in den Taranteltany 
od. Zanptaumel ver 


| tiratartin’ re a. tantrums, 

taräx’gelne, chem. dad 5* (ber 
Vitterfioff v. tarazticum officinale, 
tiip'!-bar'rel, das eerfag. — 
pl. Am. die Teerſieder (fpött. u ik 
oe von Carolina). „board, bie 


ta boosh’, tapbOughe’, ber Zorbufe, 
% (ob. der) BeB (tür. militär. Kopfe 
bebetung). 

tiiy'[-breech, f. tar, 4. 2. „-brush, ber 
Keerquaft; he has a lick of the _'. 
brush, er hat einen rapie Negerblut 
in fim. .-bur’ner, ber 

tard, met ~# pl. fam. ber Blunber, ! Kram. 
tärdä'tion, die Berzögerung; ber Mufe 


ub. 
tip'djgride, I. (od. tipdig’redotis) a. 
Tangfam va TL. „9, & pl. zo. 1. bie 
Saultee; 2 die Wafferbärden (Spinnens 


tärdi!’gquönge, dad Langjam-Sprecen, 
Tehnen. 
tär’dö, adv. (ital.) mus. angfam. 
tiy’dijn&ss, bie Langfamfeit; Sanıjelig« 
teit; Trüghelt, Faulbeit. .y, a (-ÜY, 
adv.) Tangfaın; fiumig, famfelig; träge. 
ı to =y, t t gautern mit, (oerigägern, 
hindern. * .y-gai'ted, a. langkam fehrels 
tend, ‘eum 
A. thpe, 1. bibl. daS Untraut (polfgen 
dem eigen, wohl der Taumellold, to- 
Rum temulentum); 2. bot. (common .) 
bie Zutterwide (wicla safiea), aud don 
en Erbfenarten gebraucht. 








die Bergütung defile); = 
1 die verabredete Tara; 


[sit] 


Alten Teftaments. 
„Ist, der Zargumift, Andleger des Witen 
ments. 


Zeftaı 
urn, de ole art, bas Rar nl 
18, Bolltegifer. to ., t. tarifieren, 
(Bore) in el —SE bringen. 
„u'nion, ber (beutiche) Zollverein (Ger. 
man commercial league). 
tür’jn, zo. der Gitronenfinl, das Gitrinden 
(fringilla citrinella); awh ber Beillg 
(fringilla ). 
tärigtäin (tärletäne), u ‘Tarlaten 
(dünner Baumtoollens Muffelin). 
tym, 1. ber (von Soon Bellen ei —— 
fee; 2. der ber Sumy, Mo 
‘tion, Am. fir d femnation 
(od. für 2 


ber rom. 


Tayqaia'jes 
). „Ich, a. tarquinifh- 
tres. 


i to tan B. 
+ tr'rliange, die (Beriäägenung, dab 
Gönermde) Berimeilen, ery ber Bögerer, 
Danderer; dab Beryögermde. 

tär’roek, eo, Die (jtnge) drelyebige Töte, 
Winiernöwe (larus tridact¥lue). 


Sp 


fate, fit, fire, fay, bAs’tard, fall; méte, met, hérd, rede@'mer; E, 3-58, 82652, p=; 


tarry 


B. t&r’ry, a. aus Teer beftehend, teericht; 
fig. matrofenartig; ~ sailor, der (beteerte) 
Diatrofe, die Teerjade. 

tip’sal, a. mcd. die Fußwurzel (tarsus) 
betr.; ~ bone, ber Fußwurzelknochen; — 
oint, bas Fußwurzelgelenk. 
är'sian, I. od. Tär’sic, a. tarfijd, 
Tär'sus, Zarjus (St. in Kleinaſien) betr. 
II. s. der Zarfer, die Tarjerin, Bewoh⸗ 
ner(in) bon Tarſus. 

tär'sier, zo. ber Xarfier, (moluttijde) 
Langbeinaffe, das Fußtier (taretue). 

tipsdr’rhaphy, med. die Nugenlidnaßt. 

tärsöt/omy, med. der Augenlidfchnitt. 

tär’sjus, Lat. (pl. „i) med. 1. die Fuß⸗ 
wurzel; 2. der Augenlidtnorpel; 3. 
pl. zo. die gegliederten Inſektenfüße. 

A. tärt, a. (Aly, adv.) 1. herbe, ſcharf, 
fauer; 2. fig. herbe, fauer; mürriſch, 
barſch; ſcharf, beipend. 

B. _ tärt, s. bie Torte, bas Paftetden. 
„'-pan, bie Tortenform. 

A. tärtan, 1. der Tartan (ein fchottifcher 

bunttarrierter Etoff, urjpr. wollen, doc 
aud) aus Seide, Baumtvolle od. gemifchtern 
Fabrikat, zur Nationalkleidung, zu Plaids, 
Striimpfen, Mützen rc. verwendet, indem 
die Clans fih durch das Muſter vonein- 
ander unterfcheiden); 2. das (od. der) Plaid 
(~ plaid), od. andere Kleidungsftüde aus 
Tartan; 3. a) die hochichottiiche Deund- 
art; b) bie hochichottifchen Sitten u. Ge= 
brände; ~ Cloak, der Zartanmantel (für 
Grauen). ~ hose, coll. bunt (meift rot 
N. weiß) getvüirfelte Strümpfe aus Tar- 
tan. w-purry, ein gemiſchtes Allerlei 
(Geridt). ~-rib’bon, gitterfirmig ge⸗ 
ris Ceibdenbanb. 
B. t&p’'tan(e), 1. mar. die Tartane 
(Meines einmaftiged Küftenfahrzeug im 
Mittelmecre); 2. ein langer verdedter 
Magen. 

A. Tär'tay, + für Tartarus. 

B. Tär'tar, 1. der Talv)tar GBew. der 
Talrltarei); 2. a) + der wildfremde Menſch, 
Bigeimer, Lieb; b) der Wiiterid), wilde, 

grauſame, od. garftige Menſch; ce) der 
überlegene Gegner; he is quite a . at 
billiards, er verjteht fid) griindlid) auf 
das Qillardipiel; to catch a ., fam. 
auf einen überlegenen Gegner ftopen 1. 
den Kürzeren ziehen, an den Unrechten 
fomunen, ’veinfallen. 

C. tiip’tap (fein), chem. ber Weinftein; 
cream of ., der Weinjteinrahm (eremor 
tartdri); ~ emetic (auch emetic .~), 
der Bredjmweinftein. 

Tiirta’rean, a. I. aus dem Zartarıs, 
wie im Tartarus, hölliih. IL. ta(r)ta- 
tijd). — lamb, bot. der Baromez (po- 
lypodium barömez); +. moss, bot. die 
Lackmusflechte (rorcella tinctorta); > 
southern wood, . wormwood, bot. der 
Wurm⸗Veiſuß (artem ‘sta contra). 





weinfteinartig. II. "Tartareons (groß), j. | 


Tartarean, I. 
Türtärie, a. I. ta(ritarifh. MH. 
weinfteinartig: 


tar- 
tarie (fein), chem. 
acid, die Weintitenniüne. 

+ tip’tar: Ime), chem. das Mali, 
Vottaide. „Mmäted, p.a. Talibaltig. 
tirtarjza’ tion, die Sättigung mit Wein: 
ſtein: die Weinjteinbilding. 

to tärtar,ize, t. mit Weinftein fatti- 
gen. 


Die 


~ 'to taste, 1. t. 


~Otis, a. 1. Weinftein enthaltend, . 


fine, fin, machine’, bird, inim ‘ical; 


note, N nite, nöt, move, moon, ſoot, nör, love, work, condole,, moist, house, cOW, boy. move, moon, fost, nör, love, work, condole’, moist, house, cdW, boy. 


weinfteinartig; „ous salts, pl. Weinftein- 
ct: 2. + iibelgelaunt, reigbar. 
ip’tartis, myth. ber Tartarus, das 
To hanes, die Unterwelt, bef. als 
Strafort (od. Hölle) für die Böfen. 
Tärtary, die Ta(r)tarei. 
tiy’tish, a. 1. fäuerlid, etwas herbe; 
2. fig. etw. barich, ſchroff, od. biffig. 
tärtlet, das Törtchen. 
tirt’ness, 1. bie Herbheit, Säure; 2. bad 
mitrrifde (od. barfche) Weſen; die Schärfe, 
Biſſigkeit. 
tip’ trate, chem. da8 tvein({tein)faure Salz. 
tärtrovin’jc, a. chem. _ acid, bie 
Utheriveinfteinfiure, das doppelt weinſtein⸗ 
ſaure Äthyloxyd. 
Tartuffe [meift tartuf], Gharatter in 
einem Quftfpiel v. Molidre; ber (ſchein⸗ 
heilige) Heuchler. 

Tärtüffjjsh, a. ſcheinhetlig. „Ism, bie 
Scheinheiligkeit, Heuchelei. 
tärve, Am. bie Krümmung. 
täf’||-wa’ter, da8 Teerwaſſer. 

pl. die Xeerfabrit. 
tis’cd, eine Art Thon (für Schmelztiegel). 
täsh, die Neftelnabel. 
täsk, 1. bie Aufgabe, (aufgegebene) Arbeit; 
to set 8.0. a ., jm. cine Aufgabe ftellen, 
jm. eine Arbeit aufgeben; to take (od. to 
call) to ., zur Rede ftellen (for, wegen); 
2. a) bad Geſchäft, Tagewerk; by the ~, 
ftüdmeife; b) min. bie Schicht; ex’tra-., 
bie Nachſchicht; 3. (hard ~) die ſchwere, 
od. mühjelige Arbeit. to ., t. 1. a) (jo 
beſchäftigen; (jm.) Arbeit aufgeben, auf- 
tragen, od. auferlegen ; b) (j.) auf die Brobe 
itellen ; (j8. Kräfte 2c.) in Anſpruch neh 
men; to ~ the memory, dem Gedücht- 
nis etto. zumuten; 2. + f. to tax. 
täs’ker, 1. der Arbeitävogt; 2. fam. der 
Tagelöhner (3. B. Dreier; Echnitter). 
tlisk’"-mnas’ter, der Arbeitgeber; der Vogt, 
Zuchtineiſter. ~-work, die aufgegebene 
Arbeit, Stiid= od. Accordarbeit ; die (jm. 
geftellte) Anfgabe; die ſchwere Arbeit, Fron⸗ 
arbeit; die (Hohe) Lebensanfgabe. 
wor "ker, der Liar belter. 

+ tis’ let, j. tass{e), B 
Tasma nj'a, Tasmanien, früher Ban- 
dicmens Land. „an, I. a. ta8manijd. 
II. s. der Tasmanier, Yandiemensländer. 
A. täss, provine. das Meine Trintgefaf, 
der Becher. 
B. täss(e) (meijt täs’seg, pl.), tiis’set 
| (täs’let) (meift tassets, pl.), die Schen⸗ 
Hele un. Hüftenſchiene (am Harniſch). 
A. täs’sel (.-gen’tle), + für tercel. 
B. täs’sel, ſ. teasel. 
| C. täs’sel, 1. die Quafte, Troddel; bot. 

die quaftenartige Blüte, bef. des Mais; 
| 2. (> of a book) das Blattzeichen (Bänd- 

den am Buche); 8. arch. 2s, pl. bie 
Bretter unter dent Kamingeſimſe. to 7 
(led, „ledı, i. quajtenartige Blitten 
treiben. „led, p.a. mit Quaften geziert, 
bequaftet. 
| tas’ table, a. jdimedbar, von einen ge= 
wiſſen Gejchmade. 


„works, 


gS — — — — — — — — — — — — — — 


~~" 





1. a) foften, ſchmeden; 
b) iparfam genießen, nippen (von od. an); 


2. a) fühlen, empfinden; b) genießen, leider . 


mögen; (einer Cache od. Perfor) Geichmad 
abaewinnen; 3. a) mar. to 2 timber, 
die Hölzer bohren (um zu unterſnchen, ob 
fic geſund fn: b) F verinchen (J your 
legs!) II. 
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. 1. a) toften (of, von); - 


tater 


b) vorfofter ; B. tärry, a. aus Teer beftehend, teericht; | welnfteinartig; ons salts, pl. Weinftein- | b) vorfoften; a) {émeden; einen Ger a) fchmeden; einen Gee 

fdmad haben (of, nad); to ~ of the cask, 

nad dem Gaffe Ihmeden; to ~ bitter 

(od. sweet), bitter (ob. füß) fdjmeden; 

b) fig. einen Anftrid) haben (of, von); 

8. fig. (of at, ettv.) fühlen, empfinden. 

taste, =. 1. + ber Berfud, bie Probe; 

2. da8 Koften, Schmeden; to take a slight 

~ of st, etw. nur ein wenig verfuchen; 

to give a0. a ~ of st. jm. don etw. 
gu foften geben; fig. jm. eine ſchwache 

Borftellung od. Ahnung von ety. geben; 

8. a) der Gefdmad, Gelade finn (aud 

phren.); savoury to s.one’s ~, für j. 

fmadhaft; to my ~, nad meinem Ges 

ihmad; b) bie Erregung der Geſchmacs⸗ 
empfindung; 4. fig. a) der (gute, gedils 
dete, ob. auch ſchlechte) Geſchmack (für bad 

Gute, Schöne, Anftänbige); bie Geſchmads⸗ 

face; a man of ., ein Menfd von feis 

nem Gefdmad; to have a nice ., einen 
feinen Ge[dmad haben; to have no ~ of, 
feinen Gefchmad finden an; to get “into 
the ~ of, Geihmad gewinnen an, fi 
gewöhnen an; in good ~, geihmadvoll; 
to be out of a, 1. geſchmacklos, od. ſchal 
fein; aus der Mode fein; 2. (to have 
one’s mouth out of ~) einen fchlechten 

Geihmad (im Munde) Haben, gar feinen 

Geihmad haben; there is no accounting 

for ~8, über ben Geihmad läßt fid nicht 

ftreiten, jeder hat feinen eigenen Geſchmack; 

b) die Neigung, der Trieb, die Luft (for, 

gu); das (feine) Gefühl, die (feine x.) Em: 

pfindung (für das Sdidlide); it is bad 
~ (to say so), e8 verrät wenig feines 

Gefühl (dies zu fagen); 5. ber Koftbifien. 

tas’ted, p.a. einen (befonderen) Gefdmad 

Habend; better ~, beffer fchmedend; ill ., 

{bel ſchmedend, unſchmachhaft; well _, 

quit Idjmedenb, ſchmachaft. 

taste'fül, a. (.ly, adv.) 1. ſchmachaft, 
töftlih; 2. geſchmadvoll. .ntas, der gute 

Geihmad (and fig.). 

taste’less, a. (.ly, adv.) meift 
idmadios. Inöss, bie Gefhnadiofi 
taste’-pa’per, bie faffifde Gramenarbeit 

(in Deter). 

täs’tjler, 1. a) ber Softer, Schmeder, 

Verſucher; a bran’dy-.er, ein Grant: 

tweintrinfer; b) + der Sortofter; — 

2. das Schnapsgläten, „ing, | . 

often, Echmeden; 2. (sense of “inp 

der Gejdmadafinn. 
| täs’to-s0’lo, (ital.) mus. Antweifung bloß 
bie Baßnoten gu fpielen, ohne dazn cine 

Harmonie zu greifen. 

tas’tily, a. (Cily, adv.) fam. 1. gut 
ſchmedend, ſchmachhaft; B. gefdmadvod: 
ftilvoll; .y dress, die geihmadvolle Rei: 
dung; „y furniture, ftilbolle Möbel (pl.); 

a ~y lady, eine Mobebame. 

A. tät, 1. der Klaps; tt for ., Wurf 
wider Wurft; to give ao. tit for ., j. 
mit gleicher Münze bezahlen; 2. „es, pl. 

| sl. die Mürfel. 

B. tät, (in ber Kinderfprade) Pape. 

C. to tät (.ted, „ted), i. 1. + Srive- 
litäten aufertigen; 2. sl. Qumpen fam: 
meln. ‘tings, pl. bie Srivolitäten (Art 

Spipen). 

tit’a, I. f. tat, B. II. [meift tata” int 
adieu! (Rinberfprade). 

Ti'tay. |. Tartar. 

tit’-box, sl. der Wilrfelbedher. 

ta'ter, ta’ty, vulg. für potato. 





tu bũular, l’Ate, tub, bill, rile, map’myr; feW, cre®, etd; fy, aye mfrrh, vr’ y; 


Tatler 


Tät’ler, der Plauderer, Name einer von 
Eir Ridard Steele 1709 u. 1710 heraus⸗ 
acaebenen Wodenfdrift. 

tKt’otillaf, zo. das Tatu od. nacktſchwäu⸗ 
sige Giirteltier (dasfpus tatouay). ~- 
acy zo. das lang{dwangige Giirteltier 

ıs peba). 

tar te Feat tie, (oftind.) eine Art Bam⸗ 
busmatte, die man nag madt, um bie 
Luft zu kühlen. 

tät'ter, 1. der Sehen, meift „eg, pl. bie 
Lappen, Lumpen; all in .9, ganz zer⸗ 
Iumpt; to tear to .§, zerfeßen; 2. sl. 
der Qumpenfammler. to _, t. gerfegen, 
getlumpen; to ~ a kip, Ir. al. tolle 
Streihe ausführen. .-demal’(I)jgn, der 
Lumpentert; ald a.: zerlumpt. 

Tät’tersäll’s, berühmte Londoner Lofal 
für Pferdevertauf, Sig de8 Jockey Club 
u. Zuſammenkunſtsort aller Pferdelieb⸗ 
haber (in Belgravia). 
to t&t’tle, i. fdwagen, plandern. 4, 8. 
dad Geſchwatz, Gewäſch. ~-bas’kct, fam. 
die Blaudertaiche. 

tärtler, 1. der ESchwäßer, Plauderer; 
2. zo. der Waflerläufer (totänus). 

A. tattoo’, mil. der Zapfentreich ; to beat 
the devil’s ., fam. (vor Ungebuld mit 
den Fingern) auf dem Tifd) 2c. trommeln. 
B. to tattoo’, t. tättowieren. „ing, bie 
Xättowierung. 

tau, zo. der Krötenfiih (gadus tau). 
A. taught, pret. u. pp. v. to teach. 
B. taught, a. bef. mar. 1. ftraff, anges 
fpannt (bef. p. Geilen); 2. knapp, nett, 
fauber, in befter Ordnung; . and trim, 
in vollem Gtaate; 3. ftramm, ſcharf, 
ſtreng, voll Dienfteifer; a _ hand, ein 
firenger Sorgefepter. 
to taugh’ten, t. mar. ftraff anfpannen. 
A. taunt (aud) tant], a. mar. fehr hod; 
~’-mas’ ted, bodymaftig; all-a-.’-to, völlig 
getafelt. 

B. to täunt [and tant), t. 1. höhnen, 
ſchmähen, verſpotten; ſticheln (aud) i. at, 
über). 2, 8. der Hohn, Spott, bie Stiche: 
li; + to stand at the ~ of s.0., jm. 
al8 Gtichblatt dienen (milffen). 
täun’t"er (aud tn’), der Höhner, Spöt⸗ 
ter, Etidler. „Inlas, die Ehmähjudt. 
~ingly, adv. höhniſch, fpöttiih. ress, 
die Schmäherin, Spötterin. 

Täun’toen, 1. Et. in Gomerfetfhire; 2. 
tauntons (flein), pl. eine Art Zuh aus 
Taunton. 
tAn’riförm, a. jtierformig. 

A. täu’rine [ob. rin], I. a. einen Stier 
(auh dad Sternbild bed Stierc8) betr. 
Il. s. chem. 503 Zaurin, die Odfen- 
gallenfubitanz. 

B. Täu’rine [aud rin), a. taurinifch, 
den RolfSftamm der Tauriner (Lat. TAu- 
ni; (in Oberitalien) betr. 
tan’rocdl, taurocdl’la, der Lcim aus 
Rindehaut. 
tauroma’chijan, I. a. ein Etiergefedt 
betr., od. darftellend. II. a. der Etiers 
fehter, Stierlämpier. 
t&uröm’achy, da8 Stiergeſecht. 

A. täu’rus, astr. der Stier (Sternbild 
bed Tiertreiles). 

RB. Téu’ras, der Taurus (Geb. in Kleine 
Aen). 

tant. a. ſ. taught, 2. 

täu’tochröne, math. die ifochronifde ; 
Linie, Eyfloide. 


ear, gell, chäir, chä’ga, ghäige ; give, KT’gnt; ring, ein’gülgr, link 
she, p£n’sion [pén’shon], vr’gion (ww 


shon]; 
tau 


töch’ronolis, a. gleide Beit erfors 
bernd, gleid) lange bauernb. 
täutög‘, ı 20. per amerif. Lippfiih (ladrue 


tau'te m tolite, ı main. der Tantolith. 
ane Of ic(gl) (täutöl’ggolis), a. (.- 
ally, adv.) tautologiſch, basielbe befagend 
od. wieberholend; echo, bas mehrfache 


Edo. 
tantor ogitst, j. ber (unnötig) dasſelbe 
ſagt od. wieberholt. to Ize, t. (in 
verſchiedenen Auedrũcen) dasſelbe ſagen, 
(unnüß) wiederholen. _y, bie Tantologie, 
(ummötige) Wiederholung besfelben Gedans 
od. berfelben Rede; der Wortſchwall. 
thutophin’ ical, a. tantophoni{d, (immer) 
— 
utöph’ony, die Tautophonie, Wieder⸗ 
holung desſelben Tones. 
to tavo, i. provinc. toben. 
tavern, das Weinhaus, (feinere) Biers 
haus, das Reftanrant. ~-bill, die Wirtds 
hausrechnung. ~-haun’ter, ~-hun'ter, 
~-man, ber Rneipgaft, Zechbruder. 
kee’per, der Echenhvirt. —-politi’clan, 
~-spou'ter, ber petite Rannegießer. 
~-reck ‘oning, |. ~- 
tiv’ ernier, it der — ·mo. 
das Zechen in Kneipen. 
Täv’istöck, St. in Devonſhire. 
to t&w, t. 1. provine. a) ziehen; — 
b) Mneten, durcheinander rühren; 2 
gerben; „ed leather, ba’ —— 
alaungare Leder, —— | to ~ 
s.one’s hide, j. durchgerben, durch⸗ 
prügeln. _, e. 1. bie Ehneiltugel, Suip8s 
fugel, der Murmel; ba8 Murmeffpiel; 
I'll be (one) on your ~, fam. id will 
divs ſchon entgelten; B. a) bie Gerte; 
Schmitze einer Peitſche; ba’ Strick⸗ Ende; 
b) der (am Ende eingeſchnittene) Leber 
riemen J Büdtigungsmittel in Schulen), 
getv. pl. (aud a pair of ~»). 
thwdriindse, bas Ylitterhafte, der Flite 
terftaat. .y, a. (~fly, adv.) flitterhaft 
(v. nidtigem Zand); anffallenb (ob. ges 
ihmadloß) heraußgepußt. T ~y-lace, eine 
Art Spigentragen; in _y dress, in Flit⸗ 
terftaat (aud taw’dered out). „y- 
col’oured, p.a. übertrieben Sunt, funters 
bunt. 
tAw’er, der Weib: ob. Gämifchgerber. 
thw’ ei » die Weiß⸗ od. Simifdgerberei. 
taw ‘ni nöss, bie Lobfarbe, daß Brauns 
gelb, Schwarggelß. „y, a. 1. lobfarben, 
braungelb, ſchwarzgelb; braunrot; buntels 
farbig. ~y-coats, pl. 1. + bie Gerkhtö« 
diener bei geiftl. Gerichtshöfen; 2. gew. 
„ieg (ob. ironsides), die Cromwellſchen 
zeiten. * „y-finned, a. buntelfloffig. 
tix, 1. die Auflage, (Gtaat&s)Stener, Whe 
gabe; ber Soll; eg, pl. bie Whgaben; 
Gebühren, Zölle; to pay the _eg on at, 


die Abgaben auf eine Ware 2. begablen, | Te 


etw. verzollen, od. verftesern; vgl. to 
assess, 2; 2. fig. bie (jm. auferlegte) Qaft, 
Bürde; to be a _ on s.o., jm. gur Lak 
fallen; a _ on s.one’s patience, cine 
Gebuldsprobe für j.; 8. der Tadel, Bors 
wurf. to ., t 1 taxteren, abjchitpen, 
veranfchlagen (at, auf); 2. (jm.) eine Stener 
anflegen, (j.) mit einer Stener belegen, (j.) 
befteuern; what will you _ me a yard 
for this cloth? Am. was fordern Gie 
für bie Elle von dieſem Beng? to ~ one’s 
memory, fein anfttengen; to 
[818] 


065, wige; 
think, this; &x’ile, exist’; veay'iy sna gre. 


a gS 


tea 


~ one’s energies, alle [eine Säfte anf; 
bieten; "ing power, S08 Stenerredit, 
Reht mit Gteuern pu belegen; . tabein, 
ſchelten; to ~ ao. with (f of) at, j. 
einer Gade befdulbigen ob. bezichtigen, 
ety. voriverfen; I am not to be 
„ed I with it, man faun es mir nicht 
um Vorwurſe maden. 
täxebifity, bie Stenerbarfelt. 
tax’ ex liable, a. (ably, adv.) 1. ftexers 
bar; waßs mit Stener(n) belegt Derben 
tann; 2. ftenerpflidtig, sellpfüichtig; 8 . (von 
t8toften nBs 


nung, Besichtigung, Serleumbdung. 

rt jj-oart (aud) taxed cart), .-car’riage, 
eig. das fieuerpflichtige, bef. aber daB zu 

Gerverbäsweden beionber8 gebaute n. des⸗ 

halb mit geringer Steuer belegte Fahr» 

wer. .~-collec’tor, _.-gath’erer, ber 

Gteuereinuehmer. „free, a. gollfrei. 
täx’er, 1. der Kazatot, ——— 2. be ber 
ber Bezichtiger, 
4. einer ber zwei Auffeher —— 
nist (in Cambridge). 
täx’järch, ber Taxiarch, (griechiſche) Feld⸗ 


bauptmann. 

PE Totem, zo. der Reulboratifer (Wate 

— mile, bie Aus von 
dar ee u ftopfung 


Sbalger, Aus⸗ 
—* (v. Tieren). y, bie Kunſt Tiere 
täx’ 


A. Siub. 
B. t&y’-boy, Ir. ber Guride zum Wufs 
2)Bedtente. 


Tayler, eFam.R.; Jeremy ~, bebeuten- 
ber Rangelredner (16181667); John 

~, the water-poet (+ 1654), eim bareder 

— n. Reimer ans niederem 

t snr er ir für tailor. 

eee bot. ‘bie Tazette (narcisous 

re ze (are), ital. (pl. .9) bie Edale, 

bedenartige Safe Blumen x.). 

T. C. (C.), für Trinity College (Cam- 


bridge). 
T. C. (D.), fix Trinity College (Dublin). 
tehaw! int. = aw. 


eae gates I. i. ſeinen {n. 
en EL cyt Apr Dorfen. — 


fate, fAt, fare, fiir, bis’ tayd, fall; méte, möt, hérd, rede’ mer; ©, B=E; UM, 1=-Ge,0=6 


tea-bell 


bell, da8 zum Nachmittagsmahl od. zum 
Thee rujende Glodengeidien. ~’-ber’ry, 
bot. der amerik. Theebeerenftrauh, Winter: 
grünſtrauch (gaultheria procumbens). 
~'-bis’cuit, der Theezwieback. ~’-board, 
da3 Theebrett. ~'-cad’dy, das Thee⸗ 
täſtchen. .’-can‘ister, die (bledjerne) Thee⸗ 





büchſe. >’-cake, ber Theekuchen. 
A. to téach (täught, taugAt), I. t. 


1. (etw.) lehren; (j.) lehren, unterweiſen, 
unterrichten (s.t., in etiw.); . me how 
to do it, zeigen Gie mir, wie id) ed 
macen joll; to ~ wit, wigigen, geicheit 
(od. durd Schaden klug) machen; to ~ 
a school, einer Schnle (als Lehrer) vor⸗ 
ſtehen; to _ granny to suck eggs, |. 
granny; 2. mar. die Richtung durch eine 
Linie zeigen. II. i. Ichren, Unterricht 
erteilen. 
B. téach(e), s. die lepte Serdampfpfanne 
(bei der alten Buderfabritation). 
tea’chiable, a. (.ably, adv.) gelehrig. 
~ablenéss, and teachabiljty, die 
Gelehrigkeit. 
tea’chiep, 1. der Lehrer, die Lehrerin; 
2. der (nicht ordinierte) Prediger. ring, 
das Lehren; false „ing, die Srrichre; 
„ing-line, das Lehrfad. .y, a. vulg. 
Neigung gum Lehren bejigend; fdyulmet= 
fterlich. 
tén’||-chest, die Thectijte. r-cup, bie 
Theetaſſe, Cbertafje, der Taſſenkopf; ~- 
cup and saucer, die Ober- u. Untertajje; 
das bürgerliche (philiftröje) Edhaufpiel; a 
storm in a .-cup, |. storm, 1, a. 
téa’cupftil (pl. 2s), cine Obertaffe voll. 
téa’|i-dea’ler, dev Theeverfiujer (im flei- 
nen). .-dish, die Theetaffe. ~-drin’ker, 
der Theetrünfer. .-drin’kings, pl. Thee⸗ 
abende, Theezuiammenkünfte. .-e'quipage, 
ſ. »-things. .-fight, hum. die Thee⸗— 
geiellichaft.  .-gar’den, der Theegarten, 
die Gartenwirtſchaft. .-zrow’er, ber Thee⸗ 
pflanzer, Theebauer. 
teagire, (veräctl.) der Arländer. Téague’- 
Mind (groß, Qrland. Traguc’länder, 
der länder. 
teak, ’-trec, bot. der Telbaum, bie 
indijdie Eiche (lertonta grandis). ~'- 
wood, das Tek-, Thel= od. Tiekholz (zum 
Ediii: u. Wafferbau). 
ten’; -ket’tle, der Theekeſſel. -ket’tle 
groom, sl. der Bediente. „-kit’chen, die 
Theemaidine.  -leaf, das Theeblatt. 
téal, zo. (common  .) die Kridente (anas 
creceas; blue-winged 2, die Knäckente 
(anas querquediila), 
t®a‘lery, sp. der Entenfang (Worrichtung 
zum zart). 
team. 1. a) die Gece, ein Haufen junger 
Tiere Schweine, Enter sc); a 2 of (wild) 
ducks, sp. ein Flug milder) Guter; 
b) die (zuſammengehörige; Geſellſchait 
(3. B. v. Cricetipielern : 2. das Geinant 
(Pferde, Ochien ꝛc.); 3. Am. der hajtige, 
od. tüchtige Mann. to ., T. i. ein Ges 
fparn jahren. II. t. * zuſanmenſpan— 
nen.  ’-rail’way, die Pierdeeiſenbahn 
(bei sticgelfabrifen acy. 9 .’-wourk, Die 
Teldarbeit durch Zugvieh. 
téa’-mee’ting, die Theegefellfdaft (gew. 
zu einem wohlthätigen ob. öffentlichen 
Rroede). 
téa’mer, ein Pferd of. Ochs von einem 
Gefpann; a good ., ein gutes Zugpferd. 
téa’-mer’chant, der Theegroßhändler. 


fine, ſin, machine’, bird, jntm’jcal; 


note, ndt, mdve, moon, fost, nör, löve, work, condGle’, moist, house, cow, boy. 


team’ster, der (Fradt=)Fuhrmann. 

téa’|'-par’ty, die Theegefell{daft. .-plant, 
bot. die Bheepflange (thea chinensis). 
~-pot, ber Thectopf, die Theefanne; to 
stand ~-pot fashion, hum. SHenteltöpf= 
chen maden (die Arme einfteınmen). 

téa’poy, das Theetiihchen (gew. mit 


einem ube u. aufflappendem Dedel, zur . 


Aufbewahrung von Theebiichfer). 

A. tear, 1. die Thräne, Zähre; * melo- 
dious ~, die Geſangesthräne, da8 Klage⸗ 
lied; with „s in his eyes, mit Thrä⸗ 
nen in den Augen; to draw ~g from 
8.0., jm. Thränen entloden; to shed ~s, 
Thränen vergichen, weinen; to be all in 
~s, in Thränen ſchwimmen; 2. a) ber 
thränenförmige Bropfen (von Harz, ges 
fhmolzenem Glad 2c.); b) das Auge (im 
Kafe). to 2, i. thränen (vd. den Augen). 

B. to teap (pret. tore (aud tir), + 
tare; p.p. torn [au tdyn)), I. t. 1. 
reißen, zerren; 2. a) zerreißen, zerwühlen; 
zerfleiichen; b) außreißen, ansraufen; to 
~ one’s hair, fid) die Haare (aus)ranfen ; 
c) entreiben; d) vertummden; to ~ a cat, 
prv. mwüten, toben; 3. to . asunder, 
auseinander reißen. to ~ 0.8. away, 
fich lo8reifien. to . from, wegreißen bon, 
(jm.) entreißen. to ~ off, abreigen. to — 
out, anöreißen. to ~ to (od. in) pieces, 
in Stiide reißen. to ~ up, anfreifen; 
zerreißen. IL i. fam. 1. (ger)reifen 2¢.; 
2. a) in raſender Eile (Hin, heraus, herein 
2c.) fahren, ftürzen, od. ſchießen, rajend 
iprengen; b) (Am. to . round) titten, 
rofen, toben; to rip and 4, 
Trunkenheit) wüten; vgl. tearing. ., 8. 
1. der Rif (in Beugen 2c.); . and ages! 
irifher Zluh; „ and wear (mich wear 


(in der | 


technicist 


to tease, t. 1. (Rolle, Flachd 2.) fim- 
men, frempeln; (Xuch) farden, farbaticden, 
raufen, aujraufen; to ~ oakum, erg 
ausgupfer; 2. a) plagen, qualen; to ~ 
8.0. into s.t., j. durch beharrliches Qnä⸗ 
len zu etw. bringen od. veranlafien; b) 
neden, hänfeln. ., 8. fam. 1. die Cun- 
lerei; 2. der Duälgeift; Hänfeler ~’-butt, 
„'-mark, die Zielicheibe (ded Spottes). 
téa’gel (téa’zle), 1. bot. die Karben⸗ 
diftel, Weberlarde (dipsdcus fullonum); 
2. die Rarde, Rauhlarde, Tudlarde (zur 
Tudfabrifation). to ~ (ed, „ed, aud) 
„led, ~led), I. i. Karben fchneiden u. 
fammeln. II. t. (ud) raufen, lardät= 
fhen. (Der, ber (Tuch»)Raufer, Kar: 
dätiher. „frame, ber Karbenrahmen, 
bie Nanhmafdine. 
téa’s|er, 1. a) ber (and ba8) Quãlende, 
der Blagegeift; b) fam. bie ſchlinme Ber: 
legenheit; 2. (in Stutereten) ber Probier⸗ 
Hengit; 3. sl. ber (tüdifche, ob. derbe) 
Sich. Ing, pa. (~ingly, adv.) qui: 
fend; nedend, hänfelnb. 
tea’,-ser'vice, ~-set, a8 Theegeſchirr. 
„-shrub, f. .-tree. _-spoon, der Thee⸗ 
lofiel; sp. 5000 Pfund Sterling. 
ten’spoonfül (pl. .s), ein Theelöffel voll. 
t@a’||-squall, Am. der Theeflatfd. 
strai’ner, das Theeſieb. 
téat, die Zitze, (weibliche) Bruftwarze. 
ten’ted, a. mit Bruftvarzen ob. igen 
verſehen. 
téa’||-ta’ble, der Thectifd. ~-ta’ble talk, 
die gemütliche Planderci. .-tas’ter, der 
Theeprüfer. ~-things, pl. das Theeseng, 
Theegeſchirr. ~-tongs, pl. die Budersange. 
to téathe, t. provine. (and) düngen 
(vom darauf weidenden Bieh). ~, a. ber 


and ~), die Abnutzung durch den Gebrauch | Dünger (ded weidenden Viches). 


(v. Zeug, Majdinen 2c.), |. wear; 2. fam. 
bad hejtige Fahren, Stürzen ꝛc.; (at) full 
~, al8 adv. fpornftreichg, im vollen Ga- 
lopp, mit rajender Eile. 
mächtige Kerl, Cifenfreffer: Conliſſenreißer. 


| ta’ ||-tray, das Theebrett. 


tca’-tö’tal &c., f. teetotal &e. 
~-tree, bot. 
die Thecpflange, Theeftande (thea chinen- 


+ .'-cat, der sis). 


| téa’ty, das Biden, (Bruft«)Wärgdhen. 


ted’rey, 1. der Reifer, Zerreißer; 2. der | tea -urn, die Theeurne, Thcemafdine (mit 


Rafende, Zobende, Wüterich. 
tear’:-compel’ling, p.a. thränenerpref- 
jend. .-dewed, p.a. thränendeneßt. * .- 
distained’, p.a. = „.-stained. .-drop, 
der (Thränen=)Tropfen. 
Thränen vergießend. filled, p.a. thrä: 
nenvoll, thränenreid). 
tear'fül, a. (.ly, adv.) 
thränenreich. 
ted’ring, 1. pres.p. (leicht) zerreißend; 
goods, leicht zerreißbare Zeuge; 2. a) 
p.a. fam. tolltend, rafend, toll ꝛc.; duperit 
heftig, ftart; a ~ desire, cin wütendes 
Verlangen; a . lass, cin hinreißendes 
Marden; to be in a ~ passion, tajend 
aufgebracht fein; a . voice, cine ſchmet⸗ 
ternde, od. freijdjende Stimme; b) adv. 
sl. überaus; she goes _ fine, fle geht 
äußerſt fein. 
t@ay’less, *a. 
gefühllos. 
* Teär’sheet, Doll ., Dortchen Lalen⸗ 
reifer (bei Shafejpeare. 


thrdnenvoll, 


"Ay, adv) tbränenlos; 


' t@ay’-stained, p.a. thrättenbefledt, - benetst. | 
„-rusk, | 
~-siu’eor, die Unters . 
„.scen’ted (p.a.) rose, die Thee: | 


tẽuꝰl · room, das Iheezimmer. 
der Theezwieback. 
taſſe. 
roſe. 


. teär-up’, sl. bad feine Befchaft “das man 
| mad). 


1814] 


„fal’ling, p.a. | 


Hahn). ~-voi'der, vulg. ber Radttopf. 
~-wa fers, pl. Theewaffeln. 
teaze, téa‘zle, ſ. tease, teazel. 
téaze’-hole, da8 Feuerimgslod (im Glas: 
ichmeizoien). 
tea’zer, 1. der Geiger, Feuermann (cined 
Glasſchmelzofens); 2. sl. ber Heftige ob. 
titdijdie Schlag; f. teaser, 3. 
+ téch’jnéss, ſ. tetchiness. 
téch’njcal, a. (~ly, adv.) 1. a) tednifd, 
tunftmäßtg, kunſtgerecht, die Kunſt Setr.; 
~ knowledge, die Fadfennini8; bie Aunfes 
fertiqfeit; . language, die Fachſprache: 
~ phrase, ~ term, ~ word, ber Fach⸗ 
ausdrud, das Kunſtwort; b) in Überein: 
ftimmung mit dem Herkommen in Kunſi 
od. Wiſſenſchaft; der Gergebradten Form 
gemäß, formell; ly, nad teduifdem 
Spradyebraude; 2. (technological) anf 
Zenit berechnet; _ chemistry, die ted- 
niihe Chemie; _ education, bie Fachdil⸗ 
dung; ~ school, bie Gewerbes od. Fach⸗ 
ſchule. .ntss, da8 Techniſche, dad einer 
Kunſt, Wiffenfdaft, od. einem befonberen 
Gewerbe Eigentümliche; die FachgemasGeit. 
téchnjchl’jt'y, 1. f. techniesines; 2. 
~iey (and) tögh’njegls,, pl. tedmifde 
Formalitäten, tednifde Nusdrüde, dir 
Fachſprache (si.). 


töch’njeist, der Technller. 


ge, ate tb, ba Fale, mäpmyr; teiW, crew, De; AY, nfmph, myrrh, very; 


technicology .....", ei 


Air, gha'on, 


h ghälge,; give, Sant; rag, #in’zülar, Tink; 80, wise; 
ptn’sion [p&n’shon], v’gion| [vt shin think, this; &x’ile, oylst’; 


telestich 


ear'lyini' tyre. 





t&chnfedT ogy, f. technology. 
töch’njes, pl. 1. die Zegnit (si.): a) die 
— od. Gewerblunde; b) das Kunfts 
; 2. die Suninoorterefre (i). 
techni ical, a. (aly, adv.) 1. tes 
mologifch, getverblundlich, gewerblich; = 
dictionary, dad technologiſche Wirterbud ; 
~ institution, die Qunfte u. Gewerbe⸗ 
forte; 2. (technical) dem iechniſchen 

—— entſprechend. 

ogist, ber Technolog, Gewerbe 


techni ‘OY, die Tecnologie: 1. bie Bes 
idreibung der Künfte u. Gandmerte, Ges 
werbtunde; 2. die Runfwwörterlehre. 

+ täch’y, a. |. tetchy. 
töck’ienbürgs, pl. die tedienburger 
Leinwand (si). 

täctjbrän’chigte, a. zo. mit bebedten 
Siemen. 8, s. pl. ble Dede od. Dach 
tiemer (Molluslen). 

tectdn’ I. 4. tettonif, die Bautunit 
betr. II. 8, 8. pl. die Tettonit, Baus 


hunft. 
t&e'triges, zo. die Dedfedent. 
to t&d (ded, ~ded), t. (friih gemäßtes 
Gras) in Echwaden legen, (Heu) wenden, 
(lads) ausbreiten. 

Ted, Ted’dy (Rebenjorm v. Ned), für 
Fdward od. Edmund. 

téd'dep, 1. f. tether; 2. die Sentwende= 
mafdine. 

TS Deum, Lat. (Anfang des ambrofia- 
nijdyen Yobgeianged: Te Dewm lauda- 
mus, Gert Gott did) loben wir) dad Tee 
denm. 


tédge, der Cinguß, das Gichloh (in 
Shmelgereien). 
tö’djogs [fam. aud tejus), a. (ly, 
adv.) 1. langtwellig; weitfämweifig; to 
while away the ~ hours, fi) die geit 
(od. die Langeweile) vertreiben; 2. er= 
miidend, beſchwerlich, laftig. „näns 
(t tédjds’jty), 1. die Langweiligteit; 
Die Meitichweifigteit; 2. die Laftigteit, 
Beigwerligteit. 
tö’djym, Lat. der Widerwille, die Ab⸗ 
; bie Langeweile, Langtoeiligteit; 








Tes’ gle, für Letitia. 

teek, |. teak. 

teel, bot. („’-seed) ber weiße Seſam, 
Bratfgut camen G. sestimum orien- 
tale, 


4. teem, to ., |. tea 

B. to tom, Toit. a) fruchtbar fins 
ſchwanger fein od. gehen (with, mit); =" 
date, die Beriode der Edttoangerialt; 
b) gebären; (v. Tieren) werfen; 2. fig. 
mit with: a) Serborhringen; b) frudt- 
bar (an), od. voll (von) fein; wimmeln 
(von); „ing (with), ftrogend (von); „ing 
buds, pl. idtvellende, od. volle Smofpen ; 
to ~ with politics, den Kopf voll poli: 
tilder Dinge haben. t. + hervor 
bringen, (ex)gcugen. 

C. to teém, t. gießen, fdütten; to . 
out, außgichen. 

tes'mer, der, die, das Fruchtbare; die 
Gebärerin. 

teem’ fal, a. 1. fruchtbar; ſchwanger, 
traßtig; 2. fe. voll, hochgerült. less, 
unfruchiban 

4. toen; = pl. die eher, d. L die 

















Jugendjahre von dreisehn BIS meungehn; 
def: in her „x, noch nicht gioanglg (Sale 

d. jungen Mädchen); out of her =», 

über zwanzig Jahre alt, 

B. Wende), + der Schmerg, Kummer. 

Töe’nje, für Christi’nn, Zinder. 

‘Tees, HL. in — 


8 Be agnare, 

ter, i © We! (fig) qauteln. 
tone pl. d. tooth. .’-eut'ting engine, 
mech. die Säderfhmeiberaichliie, das 
Schneidzeug _'-draw’ing, I. das Aude 
siehen don Bühnen; 2, hum. das Mb 
reißen von Thürtöpfeln. 
to teeth, I. i, yahmen, Hähne bekommen. 
II. t. mech. mit Zähnen verfehen; ed 
eel, das Runımmd, Zahnrad. 
ing, 1. das Bahnen; 2. med, 
die Zahnung, Entwidelung der Hähne; — 
rattle, die Kinberflapper mit einem Munde 
ftüd am unteren Gude, auf weldes die 
Kinder. beiben. 
teetotx clously [shoe], adv. Am. fam. 

|. teetotally. 


testötgl (dee. tö'tgl), a 1. fam. volls 
ftändig, gänglih; „Iy, adv. gan) m. gary 
2. unbedingt enthalijam, fidj jedes gete 
ftigen Getriintes enthaltenb (v. ben Mähige 
teitövereinen firengerer Ridhtung, weldhe 
total abstinence from all spirituous 
liquors verlangen); ~ society, der Totals 
Enthaltfamfeitiverein. „Im, das bis 
fale Mäpigleitöprinchy, dae nänglice Ente 
Halten dom Wenufe geiftiger Getrünfe, 

„ler (aud Ist), der gu unbedingter 
Enthaltfamteit Berpflichtete. 
teetd'tam, ein mit vier Muchftäben bee 
zeichnetet Drehwiirjel, der am einem Stiel 
wie ein Mreijel in Bewegung gefept wird; 
wenn T. (totam) oben liegt, fo bejelchnet 
eB den gangen Weiwinn. to =. 1. fih 
{chnell (mie eitt Krelfel) drehen. 
tee'wit, provine. für pewit. 

3), provine, das Edaf, od. bie Hebe 

tub (im goeiten Nahe). 
tög’men, Lat. (pl. tdg/ming) die Dele, 
Hülle ; bot, die innere Samenhülle, 
tög’ülgs, =. (ly, adv.) singelartig, glee 
gelförmig; amd Sicgelir befichend. 
tög’üläted, m. nad Mit der Siegel gee 
lagert, geiduppt (vom Panzer). 
tög’ümönt, 1. die Bedetung, Hille; 2. 
med. die Kötperdede, Hat; 3. zo. bie 
Slügeldede (ber Käfer). 

egtimen'tery, a, die (def, Haute) Dede 


Häntig. 

teheat (t86-HGS), I. int. HIT (oon 
höhnendem cern). II. » das (höhe 
mite) Diti⸗ Eichern. tO ., I; (höhmiih) 


Te en, a. don ber Iujel Teos (TB gs) 
ftammend; © ~ Muse, (dle Sule dew) 
Anatreon (t tive 478 dv, Ehr.), 
Telgn’moyth [aut tin’), eet on der 
Ausmiindung des Teign [tän] in deu 
engl. Feige 

tefl, tree) bot. die Binde (tila). 
tend Be. get. ch, pl. der Behmte = 
court, eim fdoltiliter Meridtebel. 

+ tefn’länd, Jaw, das einem Than über« 
lee Stroman’. 








E 


| tal 
fel moscope, phys. bad —— 


der Leith (RL. In 

iano te pl. arch. —* — 

od. Atlanten (riefige Bildfänlen, melee 
die Hauptgebäike tragen). 
(815) 








WY ed, zo. der Stintdads, Telagon 
(mydiiua melicops), 

AY ogriim, das Telegramm, die teleyras 
phiithe Nadricht; to send won =, I 
telegranbiid) Denadirichtigen. ta — (med, 
— t. durch ein Zelegenmm. benndhe 


Pr Neräph [oud grit], 1, der Zelegraph 
military ~ (od, feld’-.), der Relbteles 
graph; optical ., der optijdje Telegraph ; 
submarine ~, ber nitterfeciihe Telegraph x 
line of 9, die Telegraphentinic; by =, 
telegraphifch, fdmell; 2. die telegraphifdye 
Botldalt, dad Telegramm. to ., 1. L. 
telegrapbieren (to s.0., jm; for ut, uach 
od, mm chp.) IL. telearaphifi aus 
zeigen. „Op, dec Zelegrnphierende: 
cable, dad Feleqrapheutabel. ~-clork, 
der Telegraphendeamie, Telegraphijt. .- 
learner, j. ber den Telegraphendienft 
lerut. 

tWlegriph’je(@l), a. (ally, adv.) teles 
gmpoiid; — address, die Tefegramme 
Abreffe; ~ communication, die Telegrar 
phenverdindung ; der telegraphiiche Bertehr; 
= intelligence, 1. — despateh, bie tele» 
graphlide Depeldye; 2. coll. selegraphifddie 
Nachrichten (ply; . system, bas Telex 
araphen 

LE egraphtst (0b. telisy’npfist), ber Teles 
Dr Zelegraphenbenmte, 
t&l’egräph[and gräf]|-Line, bie Zelegra« 
pbenlinie, = pls die Zelegrapbenftange, 
~ ter’ vice, ‘Telegraphendienft. = 
station, bie Zelegraphentiation, „wire, 
der Telegrophendrabt, Lertungserakt. 

ver SeTORnY ob. = 'rofi), bie Tele- 
graphite, 

"elem aah * myih. Teewad, Bohn 


eetior ogy (audh #2}, die Zefeologie (Lehre 
von ber ätmehmählgfelt in der elt). 
-glöfjenl, a. Br ox’ jeally, adv.) 
teleologüc. OT ok Ist, der eteolog. 
„yela’run (LAT, en ter Zrlens 
faurus (verfteinerte Rrotodile rt). 

— a8 Telephon, der ern 
weir — bat i telephonieven. 

Ie, 


a sa adv.) tlephoe 

— trnsmitter, ber 
Ar 

{81 gphon ist [oud telet'], der Keler 

vbowti. Die Teepe, bot ents 


Toredhen 
ware —— 1. bad Zeleftop, Fermrohes 
refracting — (od. dioptrle =), bas 
dioptrijche Terra; reflecting . (ob. 
catoptric =). dad Spiegeticteftoy, tatops 
trifche Ferurohr; 2. (shell) xa, bie 
Sertonne (trochus teleacopium), to 
a, LL (v. Eifenbahnyügen) beim sine 
fommenfiok tneinander fahren. IE. | tne 
einander Kleben. .-fun’nel, der Ferns 
tohre od. Eehiekerigernitein (a Lohse 
motiver), ~-lev'el, bad Sivelier(tras 
ment mit Berurote, „stand, bus Ferme 
— table, der Mudyiehtiht, 
je, & (cally, adv.) teleitopijd. 
il (eh), min, der Sapblr, 
t der Talisman. 
tstegmrat en, a. (cy, aly.) blige 


manifch, jaubertrlftig. 
tele'tjch (amd da’, tt, dos Telkflir 
| hon, Gedicht, in weltbenr bie Endbuchfiaben 


ee ee en See 


fate, fat, fare, fiir, bis’tard, fall; mate, möt, hérd, redee’ mer; 6, S=S; B, Bus; w, @=G; 


telic 


note, ndt, méve, 





tél’jc, a. den Endzweck od. die Abficht 
bezeichnend. 
to téll (told, told), I. t. 1. a) zählen; 
to ~ one’s beads, den Rofentrang ab= 
beten; he might have told some sixty 
years, er mochte etwa fedjgig Jahre gah- 
len; all told, alled mitgerechnet, im 
ganzen; b) to ~ apart, unterſcheiden, 
treunett; to .~ to 8.0. jm. (etw.) gue 
zählen; to „ off, abzühlen; abjondern; 
to ~ over, überzählen, nacdzäblen ; 
2. a) (genau) berichten, angeben, melden; 
b) jagen, erzählen (v. einer Mitteilung); 
I was told, mir wurde erzählt od. ge= 
fagt; to ~ plainly, beftimmt angeben ; 
to ~ in a word, mit einem Worte 
fangen; I . it you in confidence, id 
teile e8 dir im Vertrauen mit; PH w~7 
you what, id will dir twas fagen; ~ 
it me, fagen Sie e3 mir; to ~ a lie, 
lügen; to ~ stories, Geſchichtchen od. 
Flauſen erzählen; flunfern; to ~ tales, 
ausplaudern; that’s „ing, das hieße aus 
der Schule ſchwatzen (zur Abwehr läftiger 
Fragen); it „3 its own tale, e8 ſpricht 
für fic) felbft; . us the way! fam. 
zeigen Sie uns dod) den Weg! to ~ the 
truth, die Wahrheit fagen ; Wahrheit reden ; 
Pl ~ him a piece of my mind, id 
will ihm gehörig die Wahrheit (od. Be- 
ſcheid) jagen; +. the truth and shame 
the devil, prv. fprid) die Wahrheit felbft 
dem Zeujel gum Trop; vgl. marine, 
8. 1; 3. erfennen; verjtehen; to ~ by the 
ear, durd das Gehor erfennen; he can 
~ the clock, er verjteht dic Uhr; to ~ 
the cause of s.t., etw. erflären; to ~ 
a riddle, ein Rätjel raten od. löſen; you 
can ~ him by his voice (alone), ©ie 
founen ihn (jdjon) an feiner Stimnie er— 
tamıen:; 4. to ~ again, wieberjagen; to . 
abroad, auöplaudern; to = 8.0. of his 
fault, jm. feinen Fehler fagen, jm. etw. 
vorhalten; 
the cards, die Karte fchlagen, die Karten 
legen. Il. i. 1. (durch eglaffung des 
Dbjelts) a) erzählen, ſagen; 
von etw. berichten, von etw. Runde geben : 


von ctiv. ein Gerede machen: to . of 


(F on) s.o. von jm. berichten, j. angeben, 


j. verraten; not to ~ of (vulg. on) one | 
another, einander nicht verraten; b) to ' 


~ With s.o., mit jm. reden, einander ett. 
erzählen; c) to ~ =.0., jin. etw. jagen: 
to ~ 8.0. plainly, jm. rundweg erflären ; 


~ you? id) habe es cud ja nleich gejant, 
jagt’ ich’s nicht?! let me _ you, id) 
muß Ihnen doch ſagen; I can ~ you, id 
faun Sie verfichern; I can ., id weiß; 
who can „? wer mweiß da8? I cannot 


, id) fanws nicht fagen, ih weiß nichts - 
davon, ich weiß nicht; you yourself can . 


best ., Eie felbft wifjen e8 am beften; 
~ not me! od. never ~ mel made 
mir nichts weis! fchmaße mir wicht? 
por! d) fam. aus der Edjule fdiwagen; 
2. die (entiprechende od. gehörige) Wir: 
fung thun; zur Geltung fommen; durch— 
ſchlagen; every shot told, jede Migel 
traf; it .s the other way, es hat die 
umgekehrte Wirkung; this argument 2s 
both ways, Dicie Beweisiührung fprict 
Sowohl fir alo wider: 3. to J against 
3.0., anf j. ſchädlich einwirlen. 








to ~ fortunes upon (od. by) | 





to ~ for. 


fine, fin, machine’, bird, jn¥m ‘jeal; 


s.t., mitzählen; etw. gu bedeuten haben; 
to ~ for just as much (as), ebenjo viel 
gelten (al8); to ~ for nothing, nidts 
gelten, nicht (mit)zählen. to ~ (strongly) 
upon (od. on) s.o., auf j. Eindrud madden; 
ſchädlich auf j. (upon od. on st., auf 
et.) einwirfen; his troubles have told 
on him, feine Sorgen haben ihn mit- 
genommen; those events greatly told 
upon his health, jene Greigniffe wirkten 
jehr nadteilig auf feine Geſundheit ein; 
that will ~ (heavily) upon his purse 
(od. pocket), fein Geldbeutel wird's fdon 
merlen. to ~ up, fic fummieren, zu 
einer Gumme auflaufen. 
téll, s. fam. 1. die Rederei, Rede, Erzäh⸗ 
Tung, Gefdidte, der Berit; I have a 
~ for you, bef. Am. fam. ich habe Ihnen 
etry. Angenehmes mitzuteilen, ich Habe 
einen Gruß an Gic; 2. Am. ba8 Kom⸗ 
pliment, Lob. 
töl’l|jable, a. jagbar, erzählbar, mitteilbar. 
„er, 1. der Zähler, bef. a) der Stimm: 
zähler (bei Abſtimmungen); b) der Zahl: 
meifter; c) „ers, pl. (vier) Beamte der 
engl. Sdagfammer, tveldje die Krongelder 
einnehmen; d) „ers, pl. Raffengebilfen in 
Bantgeihäften, die Gelder auszahlen u. 
einnehmen; 2. der Erzähler; 3. bie Se⸗ 
fundenubr ; die Gasuhr; 4. sl. der wuchtige 
Hieb. ership, das Amt od. die Stelle 
eines Zählers 2c.; das Zahlmeiſteramt. 
Ing, I. p.a. (.ingly, adv.) 1. zäh⸗ 
lend ꝛc.; 2. vielfagend, bedeutfam ; effekt: 
poll; 3. ſchlagend; wuchtig; beifend; with 
„ing effect, wirkungsvoll, durchſchlagend. 
II. s. 508 Bählen 2c., vgl. to tell. 


| téll’tale, I. s. 1. der Zuträger, Zwiſchen⸗ 


träger, Ohrenbläfer; Klatfchhruder, dic 


moon, foot, nör, löve, wörk, condöle’, möist, hotise, cow, boy. 





— — — —— — —— — — — — — — — — 


Klatſchbaſe; der Verräter; 2. mech. die 


Zählvorrichtung, das Zählrad, — appa- 
ratus, der mechaniſche Hubzähler; ~ of 
the rudder, mar. das Axiometer. 


geſchwätzig, ſchwatzhaft; klatſchend; ver⸗ 


II. a. 


di * the _ day, der plaubernde 


~ of s.t., ell i'ral [aud t&l’lural], a. telluriſch, 


die Erde betr. 

töl’lurjjäte, chem. da8 tellurfaure Gal}. 
~€tted, p.a. chem. mit Tellur ver- 
bunden, „etted hydrogen, der Tellur= | 
wafleritoff. 

tell’ü’rian, I. a. f. tellurie, 1. II. =. 
der Erdbewohner 


irdiſch; 2. chem. dad Zellur betr.; mit 
Tellur verbunden; ~ acid, die Tellur= 
fänre. 

tél‘lur|lide, chem. die Tellurverbindung ; 
„ide of lead, dag Zellurblei. .Yne, cine 
Art franzöſiſcher Tripel (jum Pugen von 
Metall). AAtzin, 
Cinfliifie bedingte tieriſche Magnetismus. 
~ite, I. min. der Tellurit, Telluroder; 
2. chem. das tellurigjaure Salz. 
(a.) acid, chem. die tellurige Säure. 
tell’ O’r;jon, das Tellurium (zur Ber: . 
finnbildlihung des Erd- u. Mondlanis). 


: tell’ü’rje, a. telluriih: 1. die Erde betr., ' 
I told him to go, id) jagte ihm, dap er 
gehen follte; I told you so, od. didn’t I! 


ber durch telluriiche | 


ots © 


„jun, min. bad Telluv; „ium-glanee, | 


der Tellurglanz. 

T&l’lus, myth. Tellus (Göttin der Erde). 
t@l’pher. die eleftrifhe Drahtjcilbahn. 
tömerä’rjous, a. (ly, adv.) unbeſon⸗ 
nen, berivegen, tolltühn. 


tem@r’jty, die Unbeſonnenheit, Berivegen: 


heit, Tollkühnheit. 
[816] 


to tém’per, I. t. 1. 


, töm’perä, i. 
° tömper ar ty, (älihli$ für temper) 


témpe 
töm’peränce (+ tém’ 


temperateness 





Ulfter ; Titel der längften Dichtung Offians. 


Tempé an, a. d08 Thal Tempe (Töm’pe) 


in Thefjalien betr.; (v. Gegenden) entzüdend. 
a) gehörig mifden ; 
verfegen (with, mit); untereinander rüb- 
ren; b) dur Mifchung Herftellen, od. be⸗ 
reiten; to ~ colours, Farben (mit Waffer) 
anmaden; 2. (Stoffen) die geeignete Tem: 
peratur geben: a) (Wachs rc.) ertweichen, 
weih maden; to ~ clay, Thon treten 
od. fneten; b) (Metalle) Härten, ablöfchen ; 
(Stahl) tempern ans od. nachlaſſen, 
auagliifen; 3. a) mößigen; milden; f. 
shorn; b) mildern, befänftigen, ertveichen ; 
c) Gm.) eine Stimmung geben, (j.) ftim= 
men; 4. formen, geftalten; anpaffen; to 
~ 0.8. to, ih ridten nad; 5. mus. 
temperieren. II. i. r 1. ih erweichen; 
2. bas richtige Verhältnis finden; (with) 
fid) ridjten (mag). +, a. 1. a) bie (gehö> 
rige) Mifdung (veridiedencr Eigenkhaften); 
b) bie Temperatur, Härte (des Eifen’ ob. 
Stahles); 2. a) die Körperbeſchaffenheit, 
körperliche Anlage; b) ba’ Temperament, 
bie cigentiimlide Gemitsart, Raturanlage, 
da8 Nature; da’ Gemüt, der Eharalter; 
a mild (od. soft) ~, eine janfte Gemüts- 
art; even .~, das gleichmütige Weſen; 
to show an even ., gleidjmiitig bleiben 
ob. fein; good ~, die Gutmütigfeit; die 
gute Laune; bad ., da8 märrifhe, od. 
reigbare Wejen; die BosHeit; o) bie Mä⸗ 
Bigung; Gemiitsrube; Stimmung; to be 
of a good ., aufgeräumt fein; fanftmütig 
fein; to be out of ~, nicht aufgeräumt 
(d. H. übler Qaune, aud: außer fic) fein; 
to get out of ., in fdledte Sanne ges 
raten, zornig werben; to lose one’s ., 
bie Geduld berlieren, drgerlid) werben; to 
keep s. o. in ., j. in guter Gtimumng 
od. bei guter Laune erhalten; keep your 
~, mäßigen Gie fih, Halten Ste an fi; 
d) fam. (hot ~) das Higige Temperas 
ment, die Leibenfchaftlichfeit, Gereigtheit; 
to be in a _, leidenichaftlich erregt fein; 
to get in a „_, leidenfdhaftli werben 
command of _, bie Gelbftbeherrichung 
trial of ~, die Gedulbsprobe. 
distemper, 5. 


die Temperamentur (Stimmung). 


tém’peramént, 1. das Temperament, 


bie (natürliche) Beichaffenheit; 2. bie Bers 
faffung, ber Zuftand; 8. mus. dle Tem: 
peratur. 
ramön’tgl, a. in ber urfprüngs 
lien Raturbeichaffenheit — 
W 
das gemäßigte Mima; 2. die Mäkigfeit 
(def. im Eſſen u. Trinken); B. bie Muͤßi⸗ 
gung, Gelaſſenheit, Gedulb, Rube; 4. Tem- 
perance (groß), (bef. puritan.) GR. .- 
hotel’, ~-house, da8 WMifighettShotel (mo 
teine gelftigen Getrinte verabreicht wer: 
ben). .~-soci‘ety, ber WMäßigfeltäverein. 


töm’per'äte, a. (.ätely, edv.) 1 1. ge: 


mäßigt; mild (vom Klima); north (0d. 
south) „ate zone, bie nörblidde (ob. fib; 
lice) gemäßigte Bone; 2. mäßig (bei. im 
Eſſen u. Trinfen); eat „ately, th mäßig; 
3. gelaffen, ruhig; ~ate in speech, mag: 
voll in ben Musdriiden. + to Mbe, t. 
mäßigen. „gtendss, I. a) ba’ Ge: 
mipigte; b) bie Mäßigung, Wibighlt: 
Mittelftrafe; 2. die Gelaffenheit; Gemutss 





tü’bülar, l'ate, tub, bill, rile, mür'myr; few, crew Vetd; fiy, n¥mph, mfrrh, ver’y; 


temperative 


tube. ative, a. mäßigend, mildemd. 
„at’üre [aud at‘yr], 1. die gehörige 
Miſchung; 2. die Temperatur, Wärme⸗ 
beichaffenheit (der Luft, Witterung, Des 
Klımad); increase of ~ature, die jus 
nehmende Wärme; reduction of ~ature, 
die abnefmende Wärme; mean „ature, 
die mittlere Temperatur. 

tém’pered, p.a. 1. geftimmt, gelaunt; 
well (od. good) _, gutgelaunt; gutmütig ; 
bad (ob. ill) ., übelgelaunt; mürrifc, 
reızbar, boshait; even ., gleidmiitig, 
gelaifen; 2. mus. nad der Temperatur 
geſtimmt, temperiert. 

tém’pering, bad Tempern, Härten, ob. 


Anlaſſen (des Stahls u. Eijen3). ~-col’our, | 


| 
ü 
| 


die Anlauffarbe, Anlabfarbe. 
der Anlaboien. 

tzm’pest, der Sturm, Sturnmwind, Orfan; 
bad Ungemitter. to ., Li. fF ftiirmen, 
wettern, toben. II. t. * beftiirmen, in 
fürmilchen Aufruhr verjegen. ~-toesed, 

~-tost, p.a. vom Sturme umbergeichleus 
dert, ob. verihlagen. * _-winged, p.a. 
tturmbeicdiwingt. 

+ tempös’tive, a. (.ly, adv.) zur reds 
ten Zeit cintretend, zeitgemäß. 

tempes’'t’ü otis [aud tits), a. („olisly, 
adv.) jtürmifh, ungeftiim. „ousn&ss 
itempe&st’üdsjty), bas Stürmiſche, 
ſtürmiſche Wejen, das Ungeftüm. 

tém’plar, I. s. 1. (od. knight ~) ber 
Templer, Tempelherr, Tempelritter; Good 
Templars (groß), pl. die Mitglieder de3 
Mapigtcit&vereins Good Temple; 2. da8 
Mitglied ded Temple (in London, |. temple, 
4. 2, b); der Student der Redjte; ~9’- 
inn, das Suriften-Rollegium zu London 
‘im Temple). LL a. den Tempel betr. | 

tém’plate, j. templet, 2. 

A. tém’ple, 1. der Tempel; 
Temple groß), a) der Tempel Salomos; 
order of the ., der empelherrns Orden ; ; 
b; ein Gebäude in London mit zwei Höfen 
(In’ner-. u. Mid’dle-.), bi8 1313 ben 
Tempelherren gehörig, ſpäter Rechtoſchule, 
von Studenten der Rechte bewohnt u. von 
den Inns of Court benugt. to _, t. (eine 
Gottheit) mit einem Tempel ehren, (ihr) : 
einen Tempel erridten. Temple Bar, | 
altes Stadtthor der City of London, am 
Weitende v. Fleet Street, 1878 entfernt. 


ad -fu r’nace, 


ear, gell, chair, chä’gs, chilise ; give, gi’an 
shé, p&n’sion Tp&n’shon), vision [vr’zhon); think’ 5* Exile, eglat’; yéar'ly; na’ t* ure. 


tém —X tly, 1 


II. s. (meift ., pl.) etw. Beitliches od. 
Weltliches; bas zeitliche ob. weltliche Bes 
fiptum, vgl. tempo 


ralities. 
B. tém’poral, a. med. bie Gdlafe betr.; 


~ arteries, pl. ai on emi ~ 
bones, pl. bie I ne. 

(em porgintes) bas 
Beltliße; bi tlidteit, ; 2 
(od. tim’ poralty) die Laienwelt; B.-ier, 
pl. die Zemporalien, weltlichen ob. zeit⸗ 
lihen Güter; bie weltlichen Güter ob. das 
weltlide Cinfommen der Geiftliden (Gai. 
spiritualities). 


täm’porgr|jndss, bie Seitweiligfeit, vor⸗ 
fibergeflende (turze Seits)Dauer. ~¥> & 
(fly, adv.) temporär, ;_bots 


; proviſoriſch; a _y railway, 
eine proviforifche od. Hülfseilenbahn,; a 
Diktator; a 


(der Breife); a ~y stop, eine augenblids 
lihe Stodung (bed Handels). 


tämporizä'tion, ber fi ben Beitverhälts 


nifien anbequemende Wantelmut, das Sich⸗ 
fügen in Beit u. Gelegenheit; das Baus 
bern, Zögern; ber Aufſchub. 


to tém’‘poriize, i. 1. einen (günftigeren) 


Seitpuntt abwarten, Zeit zu gewinnen 
ſuchen; aus od. abwarten; 2. a) fib (auf 
unmürdige BWeife) im bie "Beit ſchicken, fid 
nad) ben Umftinden od. Seitverhiltniffen 
richten, (wantelmütig) bin u. ber ſchwan⸗ 
fen; „izjing measures, pl. unentichiedene 
Mapregein (um Zeit zu gewinnen); b) ° 
fih (um einen Borteil gu erreichen) auf 
Unterhandlungen einlafien, ob. fic abfinden 
(with, mit); fi) einlafien (anf), ~Izey, 
der ſich (auch gegen feine Ü den 
Beitverhältniffen Anbequemende, Wantels 
mütige, Achjelträger, Wetterhahn. 


2. the | témpse, provinc. ſ. temse. 


to tömpt, t. 1. bibl. auf bie Probe 
ftellen, verfuden; to — fortune, das Glid 
verſuchen (bel. im Epiel); to „ Providence, 
der Gorjehung Trog bieten; 2. (sum 
Böfen) verloden; verführen; (ohne 
idlimme Abficht) anreisen, anloden (for, 
gu); I felt „ed to tell him, id füßlte 
mich verjucht (od. fam in Berfuchung) ihm 
gut jagen, ig hätte ifm beinahe gejagt. 
| tämp’ tabl e, a. verführbar, verleitbar. 
tömpteblljty, die Berführbarteit, Bere 


B. tém’ple, med. die Schläfe; meift .s, | leitbarteit. 
pl. die Schläjen. _-bone, das Echläfenbein. | tempts tion, die Berjudung: 1. bab Bers 


C. tém’ple, der Tempel (od. Zömpel), 


fuchen, Berloden, bef. gum Böſen; 2. bas 


Spannjtod, die Cperrrute (um bad zu Verſuchtwerden; lead us not into = bibl. 


webende Zeug breit zu halten). 

tém’pleléss, a. temvellos, ofme Tempel. 
tém’plet, 1.1. temple, C.; 2. die Schas 
Blone ; der Unterlagbalten, Unterleger (beim 


Bimmem;; bas Lebrbrett (beim Behauen 
der Steine). 
tém’po (ital., pl. tém’pj), 1. mus. das 


Zempo; Beitmaß; 2. der Handgriff. 
tem’porä, | Lat.) die Zeiten; _ mütän’- 
tur. die Zeiten ändern jig; O ., Ö 
möres ‘aud md’)! o Zeiten, o Sitten! 
(Ausruf Ciceros.) 

A. tém’poral, I. a. (.ly, adv.) 1. (im 
Gof. zu spiritual) zeitlich; vergänglid); 
weltlid); ~ concerns, pl. tweltlide Anz 
gelegenbeiten; aud): die Zorge (si.) für den 
veib; 2. (im Gof. zu ecclesiastical) welts 
lid, ber Laienwelt zugehörig; Lords ., 
i, spiritual, 2; 3. gram. eine Beit betr.; 
= augment, das augmentum temporale. 

Engl. Schulwörterbuch. I. 


führe uns nit in Berjudwng; 8. fam. 
ber Reig (zu irgend einer, and gu einer 
guten Handlung). ~léss, a. ofme vers 
jührerifchen Reig. 
temptä'tioys [shys], a. fam. verfähres 
tiich, verlodend. 
tämp’ter, ber Beriuder (aud bibl. vom 
Teufel); der Verloder, Berführer. 
témp’'ting, pa. (~ly, adv.) verfügres 
riſch, verlodend, reigend. .n&ss, bie vers 
führeriſche od. verlodende Beſchaffenheit. 


ring, stn’giilgy, link; 95, wise; 


tenantableness 


the ~ commandments, bie zehn Gebote; 
* hum. bie zehn Ginger; — times, zehu⸗ 
mal; nine in ., neun unter sehn, fet 
alle; _ in the hundred, zehn Pros 
gent; ~ to one, zehn gegen cin’ (ift zu 
wetten); _ to four gentlemen, pl. Bes 
amte mit Geichäftäfumben v. 10—4; ~ 


bie Piques od. Grins Reha. 


tön’gble [f+ t#’ngble), a haltbar, gu 


Baltes, zu upten; ° gu behalten. _- 
ity, die Haltbarkeit, Mög⸗ 
lidjleit gehalten od. behauptet zu werden. 


WHift). 
tend clogs [x [shu a. (ly, adv.) 1. feft 


haftenb, flebend, tlebrig, zäbe; 2. a) feft, 
bebarrlid — (of *8 * etw.), 
(etw.) Sartnidig befauptend; to be ~ of 
purpose, von einem Borhaben bee abe 
lafjen, uwabläffig feinen Swed verfolgen; 
to be ~ of life, cin gife3 Leben haben 
b) ® „_ memory, ein fee guteb ob. trend 
Gedidinis; 8. + karg, tniderig. .nöss, 
beharri ob. 


fionstraft (das Bufammenhalten ber 
per); 2. a) bad bebarrliche Feſchalten: bie 
Sartnädigkeit; 


~ of 


‚bie > ry 
») of memory, bie Xrene m. Gtärfe 


de Gebichiniffes. 
tenäc’üljüm (pl. „&), Lat. med. bie 
Arterienpincette. 
ork 5AM oon" Lira 


Fehhalten 


ber Eigenwille, 
tenaille (as tenkl’, ob. tin’Sl}, mil. 


bie (single, cinfade, double, boppeite) 
Temaille, dad Scherenwert, 


Sangenwert. 
— [und ts tenäl’yun], mil. dad 


tEmpt ress, bie Berführerin. Gatsherr nad Willtür kündigen fanz; 
témsa(e), province. das Gieb. ~’-bread | ham. ber Sawn, ben die Graz aus bem 
(od. „ed [témst] bread), ~’-loaf, das | Mirtäganie holt; b) * ber , 
ieine Weißbrot (vom feinften Mehl). Suite. to ., t. 1. in Pacht od. im 
+ tém’il Sncoy, 1. ber Ranid, | Miete haben, Padter od. Mieter (vom etw.) 
die Trunfenheit. 7 ~ a. beranfdt, | fein; (cine Pachtung) imehaben; 
betrunfen. ten; 2. (einftweilen) innehaben, 
tén, I. num. gehn; * by these ~ bones, | tin’ ‚a.pachtbar, mietbar. .mdes, 
bei diejen zehn Fingern, bei biefer Gand; | die Padtbarteit, 
[817] 58 


fite, fat, fare, fir, bis’tard, fall; méte, mét, hérd, redẽẽ mer; &, B=E;¥, V=t; we, C=; 


tenant-farmer 


note, ndt, möve, moon, fost, nör, love, work, condöle’, moist, house, cow, boy. 


fine, fin, machine’, bird, intm’ical; 


tén’ant-far’mer, der Bachtbauer, Pächter. | C. tän’der, s. 1. der Pfleger, Wärter; die 


tén’antiléss, a. unverpaditet; unvermies 
tet; * unbewohnt. _Ty, coll. die Päch⸗ 
ter, ob. Lehusleute (pl.) eines Gutes. 

ttn’ant-saw, |. tenon-saw. 

Tön’by, St. in Wales. 

téngh, zo. die Schleihe (cyprinus tinca). 

A. to ténd, I. i. 1. (to) ftreben, tradten, 
gerichtet fein, fid) wenden, fic) begeben 
(nad); 2. (to, od. towards) a) (wohin) 
führen, (auf etw.) hinausgehen, abgielen, 
od. abzwecken; b) bienen, gereichen (zu); 
3. mar. ſchweien, um den Antler ſchwen⸗ 
ten. Il. t. (a vessel, ein Schiff) ſchweien 
machen. 

B. to ténd (to attend), I. t. 1. a) (auf 
etm.) aufpaſſen, Achtung geben; b) be- 
wachen ; (Herden) hüten; 2. a) (Kranke 2c.) 
warten, pflegen; b) (jm.) aufwarten, (j.) 
bedienen; (jm.) folgen, (j.) begleiten; c) 
(jm. od. einer Sache) dienen; fid) (einer 
Eade) hingeben; (einen Auftrag) ausfüh— 
ren, (eines Amtes) warten od. walten; 
(eiw.) bejorgen. II. i. (upon s.o.) 1. (jm.) 
animarten, (j.) bedienen; im Gefolge (j8.) 
fein; (jm.) feine Aufmerkſamkeit widmen ; 
2. + gewärtig od. in Bereitichaft fein. 

tön’dance, f. attendance. 

tön’d,eney (F ~ence), 1. die Richtung, 
Neigung, dad Streben; der Hang, Trieb; 
dic Abjidt, Tendenz; der Brwed, End⸗ 
awed; 2. phys. das Gtreben, die Strebe= 
frajt; ~ency of blood, der Andrang des 
Blutes. 

A. tén’der, I. a. (more ., most ~, 
aud) tén’derey, tän’dertst) (ly, adv.) 
1. a) zart (and in VBezichung auf die 
Entmidelung); . age, das zarte Alter; 
b) (v. Stoffen) zart, weih; ~ bark, bot. 
der Splint: ~ meat, weiche, od. mürbes 
Fleiſch; e) (v. Zonen) fanft, ſchmelzend; 
2, empfindlich (aud) v. wunden Stellen 
de3 Körpers); to go ~, sp. nicht feft auf⸗ 
treten, etiv. lahm gehen; a ~ conscience, 
ein zartes Gewillen; _ point, der wunde 
Punkt, die empfindlihe Stelle od. Eeite 
(j8.); 3. a) weich, weichherzig: weichlich; 
ſchwach, weibiih; zimperlich; b) zart be- 
forgt, janft, mild, jchonend; e) mitleidig; 
~ mercies, pl. bibl. die Barmherzigfeit 
(si.), aud) iron; 4. a) zärilich; a 2 

heart, ein zärtlihe® Herz; the _ passion, 

die Liebe; _ woes, pl. bie Liebespein 

(si.); to be 2. to, zärtlich fein gegen; to 

be ~ of, zärtlich beforgt jein um; * 7 

over, zart beforgt fiir: to make ., (das 

Her; rühren: b) * zärtlich geliebt; mert, 

teuer. 11. s. 1. hum. die zürtlihe Neis 

gung (for s.o., tür j.); die Schwäche od. 

2. * bie (zarte, od. 
Dinige) Rückſicht faut), to ., t. 1. lied 
u. wert halten: hod ichägen; as you 2 | 
vour life, wen dir dein Leben lieb ift; 
2, * qut halten, vilegen. 

2. to tän’der, t. anbieten, darbieten; 
darbringen: to „ one’s services to s.0., | 
jm. ſeine Vienite anbieten: to . one’s 
resignation, feine Gntlaiiung einreichen. | 
aes 1. a) das Anbieten, Antragen; das ' 
Anerbieten, der Antrag; to make a. | 

of one’s services, feine Tienite anbieten; | 

to make x of one's: affection, Sichese . 

antrage maden: I, das Angebot, Kauf: 

acbot: die Titerte; 2. das Angebotene; 
legal das geietzliche Fahlungsmittel, 
die landesübliche Wuührnng. 


Vorliebe (for, fur; 


u. 


Wärterin; 2. mar. a) der Tender, Lich⸗ 
ter, da3 Meine Begleitihiff; b) (press’-.) 
da8 Transportſchiff der zum Seedienft ges 
preßten Mannfchaft; 3. der Tender, Speifes 
wagen (mit Waffer u. Fererungsmaterial 
für die Dampfmajfdine). 
tön’der|!-bod’ied, a. * von zartem Sor: 
per, zart gebaut; junendlih zart. ~ 
con’scienced, a. mit gartem Gewiſſen 
begabt. hear’ ted, a. (.-hear’tedly, 
adv.) 1. 7 fleinmiitig; 2. weichherzig, 
zärtlid), mitleidig. .-hear’tedness, die 
Weichherzigkeit ıc. 
tön’derl|ling, 1. der Särtling, Weichling, 
dad Schoßkind, Mutterſöhnchen; 2. sp. 
bas erfte Geweih. „Ion, a8 Lenden⸗ 
jtüd. mss, I. die Zartheit; Empfind⸗ 
lichleit; Empfindfamfeit; „ness of heart, 
die Weichherzigleit; .ness of sight, bie 
Augenſchwäche; 2. die Zärtlichkeit (to, 
gegen); 3. die zarte Eorgjalt. 
t&n’der||-min’ded, a. zartgefinnt, weich⸗ 
mütig. „-mouthed, a. weichmäulig (von 
Pferden). * .-smel’ling, p.a. mit feiner 
Naſe, feinnafig. 
tön’djnoüs, a. fehnig, flechſig. 
tén’don, med. die Sehne, Sledje; ~ of 
Achilles, die Adillesjehne. 
ten’drac, f. tenrec. 
tön’drjl, I. bot. die Ranke, Gabel, bas 
Gäbelchen. II. a. * (led) rantend. 
tén(d)’some, a. fam. u. Aim. der Pflege 
ſehr bedürftig. 
t®énebra’ tion, die Verfinſterung. 
+ tentb’ rjcöse, a. j. tenebrous. 
ténebrifjc, „olis. a. Finſternis vers 
breitend, verfinfternd, verduntfelnd. 
tön’ ebrotis (* ten@’brious), täne- 
bröse’ [od. tén ‘ebros], a. dunkel, finiter. 
Ton’edös, Selfeninfel im Acchipel (dem 
alten Troja gegenüber). 
tẽn ement, 1. die Pachtung, das ge⸗ 
pachtete, od. gemietete Grundſtück; 2. law, 
bas Beſitztum; frank od. free . — free- 
hold; * _ of clay, bie irdiihe Hülle: 
3. a) die Wohnung, da8 (von einer 
namilie bewohute) Häuschen; b) Am. (.- 
house) dad Miethaus. 
tönemön’tial, cary, a. eine Padtung 
betr., zur BVerpadtung beftiinmt; verpach⸗ 
tet; zu verpaditen; „al lands, pl. Radjt- 
güter. 
Téneriffe’, Teneriffa. 
Tünerlffian, I. a. Teneriffa betr. II. s. 
der Bewohner dv. Teneriffa. 
+ tenér’jty, die Zartheit. 
ten&s’m"us, Lat. med. der Ztuhlziwang. 
„ic, a. den Stuhlzwang betr. . 
tön’et, der Cap, Grundſatz, Glanbensfag; 
die Meinung, Lehre. 
tén’fold, a. zehnfach, zehnfältig; to in- 
erease ., fic perzehnfachen. 
tén’-in-the-hun‘dred, ber Wucher. 
te’nioid, a. i. tenioid. 
ton’nantite, min. der Tennantit (Art 
Ktudieriahlerz). 
tén’ney, sl. die Zehnvfundnote. 
Tennessee, Al. u. L. in NAm. 
Ténnesse’an, der Hew. v. Tenneſſee. 
tén’njs, ’_-plav ein Ballipiel mit ſchma⸗ 
Ion Schlägen; to play at ., Ball fchla= 
gen: dal. lawn-.. to .. i. Ball iptelen. 
~-ball, der Zpielball. J-court, der Ball: 
hof, das Ballhaus. .-rack’et, das Balls 
Holy, der Schlägel. 
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tent 


Tön’nysön, egam.R.; Alfred Lord ., 

Dichter (Poet Laureate), geb. 1809. 

tén’on, mech. ber Bapfen, bie Pinne; 
double ~, ber Doppelzapfen; _ with key, 
der Zapfen mit Seil, verfeilte Zapfen. 
to ., t. (einen Bapfen) einlaflen; (eine 
Pirme) einzapfen. ~-saw, bie Zapfenidge, 


Anſatzſäge. 

tén’op (+ tön’oyp), 1. ber ununter⸗ 
brodjene Fortgang, ob. Verlauf; even ., 
ber gleichmäßige Gang, die Gleihmäßigfeit; 
2. a) law, ber Te'nor, Wortlaut, (wejents 
lide) Inhalt, Ginn (eines Briefes 2c.); 
of the same ~ (and date), gleichlantend, 
gleichen Inhalts (u. vom nämlichen Tage); 
b) der Gehalt, die Beichafienheit, das 
Weſen; 3. mus. a) ber Tenor’; b) die 
Lenorpartie; c) ber Tenorift; d) (~-vi/olin) 
die Bratide; counter ., ber tiefe Tenor, 
Bariton; upper ~, der Hohe Tenor. ~ 
drum, die Wirbeltrommel. „.-(bass-) 
trom’bone [od. trombone’}, die Tenor= 
(Baß-)PBojaune „-plar’er, der Brats 
jchenfpieler. .-sing’er, ber Tenorfänger, 
Tenorift. ~-voice, bie Tenorſtimme. 

tenöt'omy, med. der (Mustels)Schnens 
ſchnitt. 

tön’pins, pl. Am. das Kegelſpiel mit 
zehn Segeln. 

tönpoun’der (für ten’-pound house’- 
holder), der Wahler gum Barlament, der 
10 Pfd. Sterling Miete zahlt. 

tén’rec, zo. ber (madagaffijde) Borfrens 
igel (centetes). 

tén’-roomed, a. mit zehn Zimmern (von 
einem Haie). 

A. tönse, gram. das Tempus, bie Zeit, 
Beitform; future ., das Yuturum; present 
-, 08 Präſens; past ., das Prateritum. 

B. ténse, a. (ly, adv.) (ftraff) neipannt, 
irl tgesogen). ~ ness, die Spannung, 

traftbeit. 


tön’sjjble, a. jpannbar, dehnbar. „Ile, 
a. die Epannımg betr.; rile strength, 
mech. die Augfeitigleit, abjolute Feſtrig⸗ 
tcit. „jblendöss, tensil’jty, ténsj- 
bility, die Dehnbarteit, Spannbarteit. 

tän’sion, 1. die Spannung, Spanntraft: 
2. da8 Spannen, Dehnen; 3. bie Ans= 
defnung (f. distention). to ., t in 

Spannung verjegen, anjpannen. _-bridge, 
bie Brüde mit Hängetramen, die Bogen⸗ 
hängewer 82brücke. ~-rod, bie 

tön’sjity, die Spannung (ba8 Gefpannts 
fein). ~fve, a. fpannend; gefpannt, ftraff. 
tén’some, a. |. tendsome. 
tön’sor, med. ber Stredmuätel 
tén’-strike, Am. das Ymuwwerfen aller 
zehn Kegel; fig. die gründliche, ob. titchtige 
Leiftung. 
tén’sure [shyr], |. tension. . 
A. tönt, 1. ba’ Belt; to pitch a ., ein 
delt anjfdlagen; 2. für .-bed. to ., 

I. i. (unter einem Selte) wohnen; jeinen 
Gig auffchlagen, * and fig. II. t. unter 
Dach (und Fach) bringen, ımterbringen. 

B. tönt, med. 1. die Gharpierolle, Wiele; 

2. die Sonde. to ., t. 1. to ~ a wound, 
eine Wiele in eine Wunde legen; cine 
Wunbe jondieren; to keep a wound ..ed, 
eine Wunde mit ‘einer Wiele offen halten; 
2. * a) unterfuchen, veafen, — 
to ~ to the quick, bid ind Smmerfe 
prüfen; b) heilen. 


- €. tönt, provine. 1. für attention; 2. für 


intent. 


W’bülgr, Voie, tub, büll, es — Wo) 
coy, gell, chair, chit’, hil im 
ah, pén'sion [p£n’ahon), vT'sion [v1 zhon]; think, this; % 


tent 


rest, estas AY, n 
Want; ring, gil 


—— ‘year'ly; nature. 


mph, m$rch, vey; 


+ Ike; 80, wise; term 





D. tént, bie Folie (für Juwelen). 

E, ent, der (une, lien) Lintonein 

ten'tgcle (Lat. pl. tentkcull), zo. 

Fühlhorn (der riet), der — 

(ber Beihtiere). 

teatie’ jer, a fühlhomartig, Süntiäden 
„Ated, a mit Zühlpörmemn, ob. 


hei 
+ tentä’tion, j. temptation. 
—— Le ca. adv.) berfudjend, 
probend; verjudh3s ob. probeweife. IL =. 
der Beriudh, die Probe; Prüfung. 
tEnt/|-bed, bie geltformige Bettitelle, bas 
Himmelbett. „.eloth, bie Geltleintoand. 
tön’ted, p.a. mit Zelten veriehen, gelte 
bededt. 


“at ten’ter, provine. ber ett. Beforgende; 

bet (Qub-)pirt. 

B. ten‘ ter der Gpannrahmen (ber Tuch« 
mader); to be on the 9, ob. upon 
=-hooks, in peinlicer Berlegenfeit, in 
ängitlicher Ungeribheit ob. Epannung fein, 
auf die Golter geipannt fein; to keep 2.0. 
upon the ~¢, j. in ängftliher Spannung 
od. Ungewibheit (in)galten; he sits on 
„-hooks, er figt wie auf Kohlen (0b. 
wie auf Radeln). to ., t. auf Halen 
od. in ben Rahmen ipannen, aufrahmen. 
„frame, det Spannrahmen, Tuchrafmen 
(ber Tudmager). „-ground, „-feld, der 
Be! gum Aufihlagen der Tuchtahmen, 

Zrodenplag. ~-hook, der Gpanns 
fates, Hatermagel. 

tönt’fäl (pl. 9), ein Belt voll. 

tenth, I. a. der, die, ba8 zehnte. a 8 
1. der Sebnte; 2. der deiner; 8 bad 
Bebntel; 4. mus. die Decime; 5. ~s, pl. 
law, a) der dem Könige — von allem 
beweglichen Eigentum, b) der uriprünglich 
dem Bapfte, jpäter dem Könige von allen 
geiftlihen Renten gebührende yehnte Teil 
od. Zehnte. ~'ly, adv. gehntend, 

tenig inotis, a 1. gefpannt; 2. üppig, 


——ã— bie Zeltdede. 
Wnt'[-ma‘ker, „-man (pl. „.men), der 
Itmader. ~-peg, ~-pin, ber Beltpflod. 

>.pole, bie Seltfiange. ~ royal, daß 

Xönigägelt. „-wine, |. tent, EZ. „-wort, 

bot. die Mauertaute (asplenlum ruta 

muraria). 

Wn’ty, a. Sc. vorfihtig, behutfam. 

to tön’üäte, t. |. to attenuate. 

t&n’üög, Lat. pl. gram. die ftimmlofen 

Ervlofiolaute p, k, t. 

t&nüjfö’ljoys, a. bot. dünnblätterig. 

tänüjrös’ters, pl. 20. die Dünnfhnäbs 

ker Kverlingdväge. |, a. dünne 


{dindblig. 

ten’ ity, 1. die Diinngeit; 2. die Schwäche, 
Yartheit, Reinheit; 3. die Geringfügigtei 
t&n’ü otis, a. (.oliely, adv.) 1. dünn; 
2. {wad — eis 3. geringfügig. 
~oysnéss, |. ten 

4. tön’ure (tn’ carl. ‘+ burg iretüml, 
Umbeutung für tenor, 1. 

3. &n’üre {ous t#’nür, tn’yur, ten’. 
vor), law, 1. bie Art des Befipes od. 
Lehmbarteit; der Belig, Erbbefig, Beli 
bie Refenabefigbedingungen (pl.); base ~ 
by copy of court roll, das niedere jin 
bare Grundeigentum; — by courtesy, |. 
courtesy; } ~ in od. ~ jn cäp’jtz, 
bad Sronlefen (unmittelbar vom Sonige 
erhaltene Lehen); „ by lease, der Bachte 
befig; „-at-will, = tenancy-at-will; 




















2. der Sehenöbienft; m feeble — of Tife, 
eine tury zugemeffene Rebenägeit; held by 
ſchwachen 


verbunden, bel, socage) 

tents, ‘adv. ial.” mus. auSgebatten, 
tenuto. 

teqcal'l] (pl. =, od. x), ein altniegitant= 
fcher, —— ‘Tempel. 


(Opfertier-)Wide- 

töph’roite, min. ber Tephroit laſchgraues 
Manganfilitat). 

töp’jd,a. lax, iauwarm. „n&ss, tepid’ jty, 
«por fod wp’or), die —— mai 
Barn 


sept’ ‘tion, to tp’) topel 
tér’gph (pl. tm, ob. a), ne (bebrällche) 
Teraph od. Hansgöpe (v. ment Geftalt). 
tär’gpin, |. terrapin. 

+ terät/jenl, a. wunderbar, 
törgtöß’eny, med. die Eryeugung von 
Mibgeburten, 

tergtöl’g&y, 1. + der Bomdaft, Schtwulft; 
2. die Lehre v. Anomalten, Mihgeburten, 
J Bldungsfehlern v. Tieren od. Pflangen. 
töpce, j. tierce. —'-ma'jor, die große Kerz, 
Aufeimandertolge der bret defen Marten. 
+ tär'gel, das Fallenmännchen. 
tercén'tenary, I. a. dvethundert Sobre 
umfaffend, breihunbertjährig. XT. x. ber 
dreifunbertjährige Gebirckstag. 
töpgerön’, der Lergerone (Bitchling bow 
einem Weihen a. einer Mulattin), 

Lr sete mus. die Tertie, Try 
tör’ebinth, 1. bot. die Terpentin»Piftagie 
(piatacta terebinthus); 2. ber Kern 
Dentin. 

tärebin’thjjnäte, „ine, a. terpentine 
haltig, terpentinartig,, terpentinen. 

to tér’gbriite, 1. (durh)bohten; ans 


boßren. 
örebrä’tign, De (Dun-)Eohrung; Mn+ 


hobrung, 
tarebrae alli Lat, —— — 20, die 
Lochmuſchel. „Ite, die merte Lodys 
mune 

tere’dd, Lat. zo. die Bfabilmnjdjel, ber 
SMiffsdobrrourm, 

tér’enite, min. der Zerenit (verwitterne 
der Thonjchiefen). 

Terence (Lat. Terän’tius [shiys)), 
Zereng (int. Sufpiediäter, + 158 F 
Ehr.); aud engl. Bormame; the 
agian igand Gumberlanb (1133 Ms 
1811) 

Tere'gg, Thereja, Therefia (FR). 
torte’, a. bot. walgenförmig, agerums 
det, rund. 


der | T'roiis [od, rigs], myth. Kereud, thes 


eifher König, beilen Schwägerin Philor 
mele, von ihm mihbrnmdt a br eine 
Nachtigall verwanbdelt, Magend ruft Tereüt 
tép’gilal, a. beit Rüden (Lat um) betr. 
„gut, a. her. den Silden geigend, abe 
gewendet, 


tergäm’in/gl, „Äte, „ots, a dreifad, 
breifiltig. 
1819] 


— ee 
ee det Bla 


tragen. 
to ter’ it ivér’sst), i. 
musth ibe, Bite — 
bie —— (pl); 2. —— 
—— [oud — 
der Ansflüchte — — 


der Wantefmiltige; beri 
(Lat. —* zo, der Side. 
ve (te Belt u. Ort); 


& 


5 
“3 


vorm. 
ment, ber GablungStermin, die 


Häfen) ber (Werishtse) Termin, Die Sryungde 
zeit: Hilary „ (11. bi6 31. 

Easter „ (15. April 018 1. Moi), Trinity 
~ (22. Mai bis 12. Quni), Michaelmas 
= (2. bib 25. at a) 

Ble Borlefungäjeit (1. 
one’s F Votle ſumgen 











come 
übers 


ee: 
fF upon even „a 
nicht® vor fm. voraus haben; ar, 
gleiche Rechte geniefen; upon any a, 
unter jeder Bedingung; not upon any „AM, 
unter feiner Bedingung, anf teine Geiſe; 
on (od, upon) your own „a, nod) ihrem 
eigenen @utbefinden; to take mo. oy 
his own =, —— 1; 
hin, nidit® nadgeben; onder the „a of 
unter Verhürgung des I; 
©) = pl das Bernehmen, 3 
‘to be om (ob. good (od, bad, II) 








fate, fät, fare, fiir, bäs’tard, fall; mete, mit, hörd, redée’ mer; 8, G=E; FT, B=E; e, C= 9; 
fine, fin, machine’, bird, inIm’jeg]; 
note, not, méve, moon, fost, nör, love, work, condole’, moist, house, cow, boy. 


term tertian 


in as, ein Widerſpruch mit ji) felbit; 
b) (technical ., „ of art) der (Kunit=) 
Ausdrud (terminus); c) der Ausdrud, 
bie Redewendung; in general 3, im 
allgemeinen, überhaupt; in plain .s, mit 
fhlidhten Worten; in no measured x22, 
in ftarfen Ausdrüden; to couch in 
in Worten ausdrücken. 

to térm, t. (mit einem Nusdrude) be= 
zeichnen, Übeinennen. 

törrmag:äncy, die wütende Bankjucht, 
Wildheit, Heftigtcit; da8 Uingeftüm. „Ant, 
I. s. 1. Termagant (groß), ein angeb= 
licher Gott der Mohammedaner; 2. a) ber 
tobende, brüllende Wüterich (ala Charafter= 
rolle in alten Echaufpielen); b) der Brauſe⸗ 
fopf; tobende Cchreier; bofe Wüterich; 
3. da8 zänkiſche, heitige Weib, ber Zank⸗ 
teufel, Trade. II. a. („äntly, adv.) 
wiitig, wild, ungeftiim, heftig, tobend. 
tép’mey, 1. j. der (vor Gericht) einen 
Termin abzuwarten hat, od. den Gerichts⸗ 
figungen beiwohnt; 2. j. der eine Pach⸗ 
tung auf gewifje Jahre od. auf Lebenszeit 
inne bat. 

tép’més (Lat. pl. ter’mites), f. termite. 


beitimmte Zeitpunkte feſtgeſetzt; von Heit 
gu Beit. 
tép’mor, |. termer, 2. 

t&öpm’|-time, 1. die Zeit der Gerichtoͤſitzun⸗ 
gen (f. term, 2, c); 2. bie Vorleſungö⸗ 
periode auf der Univerfität, der (afademiiche) 
Kurſus (in Orford vier, in Cambridge 
drei terms jührlid): Lent, Easter, Trinity 
[in Cambridge mit gum Easter ~ ges 
sogen], Michaelmas), .-trot’ter, hum. 
f.e termer, 1. 

A. törn, zo. die Meerſchwalbe (sterna). 
B. téyn, a. dreifach, breifältig. 
tör'n'ary, I. a. dreifach, dreifältig; and 
drei Elementen beftehend. II. s. („jon) 
die Dreigahl; in „arles (pl.), (zu) drei 
und drei. ~ate, a. (~ately, adv.) bot. 
breizählig. 

Térpsichoré’an, a. Zerpfiore (Terp- 
sich’oré, die Muſe des Tanzes) betr. 
terra, Lat. die Erde, ber Boden. — 
cotta, (ital.) die Terracotta, gebramtte 
Erde (zu Ornamenten, Vaſen, Statuetten). 
~ fip’ma, das fefte Land, der fefte Boden. 
~ jncdg’njta, das unbefannte Land; 
fig. unbefannte Dinge, böhmiſche Dörfer 


animal, das Landtier; 3. irdiſch. II. a 
ber Erdbewohner; ~s, pl. zo. bie Erbs 
pögel (Hühner: u. Laufvögel). ness, 
bas Irdiſche. 

tér’ret, der Eattelring (für den Leitzügel). 
terre[tär, od. ter]’| -ten’ant, law, der Hes 
figer eines Landgutes, Gutröbefiker. ~- 
verte (vért), min. das Erdgrün. 

tör’rjjble, a. (.jbly, adv.) fchrediid, 
furdjtbar, entfeplic); ungeheuer. ~Jble- 
nöss, die Schredlidfeit, Zzurchtbarteit. 
A. tör'rier, 1. (~-dog) der Dachthund 
(cants familidris terrartus); English 
~, ber Keel; Scotch ., der Rattentins 
ger, Terrier; vgl. bull-., fox-.; 2. + ber 
Bau (der Füchſe, Dadhie 2¢.); 3. f. terrar. 

B. tör'rjer, ber (große) Bohrer, Erd⸗ 
bobrer, Steinbofrer. 

terrifje (+~al), a. (ally, adv.) ſchreden⸗ 
erregend, fürchterlich. 

to törrjfy, t. in Schreden fepen, (ers) 
ſchrecken; to ~ into, durch Schreden brins 
gen od. veranlaffen gu. 

terrigenolis, a. erdgeboren. 

terrfne’, f. tureen. 


térrjto'rjal (aud 0), a (.ly, adv.) 


5 


tépmi’-fee, dad Honorar, das ein Klient 
feinem Ndvofaten für jede Gerichtsfriſt 
zablen muß, während fein Prozeß ſchwebt. 
termin able, a. begrengbar, beftimm= 
bar; „able annuities, pl. Annuitäten 
od. Sahrgelder auf beftimmte Zeit. ~- 
ablenéss, die Begrenzbarleit. „al, 
J. a. 1. da8 äußerfte Ende bildend, bez 
grenzend; „al figure, |. term, 1, c; „al 
velocity, mech. bie Endgeidymwindigfeit ; 
2. bot. gipfelftändin. IL. s. das Ende, 
die Grenge. to „äte, I. t. 1. begrenzen, 
beitimmen; 2. beendigen, (einen Etreit) 
beilegen. II. i. (fi) endigen, aufhören 
(in, auf, im, mit). 

téymjnia‘tion, 1. a) die Begrenzung, 
Einichräntung; b) die Echrante, Grenze; 
2. die Veendigung; 3. da8 Ende (einer 
Beit, 3. B. ded Lebend); 4. gram. die 
Endung, Endfilbe; 5. T die Bezeichnung, 
ber Ausdrud. „al, a. bef. gram. die 
Endung od. Endjilbe betr. ob. bildend. 

+ tép’mjnative [aud ätjiv), a. (ly, 
adv.) bejtiminend, ausidlichlid, absolut. 
téy’mjn'atorp, der od. das Begrengende; 
astr. der Kreis, der die beleuchtete vor 
der unbeleuchteten Ceite eines Planeten 
iheidet. „atory, a. bearenzend, beſtim⸗ 
mend. 

t&öy’miner, law, die Beltimmung, Cutz 
jdeidung, |. oyer. 

téy’mjn Ism, die Lehre der Terminiiten 
(„Ists, pl, im 17. Jahrh.), nad) der 
Gott jeden Menſchen uur eine bejtimmmte 
Gnadeniriſt qeiept Habe. 


(pl.). ~ Japön’jca, die japanifde Erde, 
das SKatedu. ~ Lé&m’nija, die lemniſche 
Erbe, Siegelerde. pönderö’sa, min. 
der Echweripat. ~ Sjén’na, (ital.) der 
fienifdje Ofer. 

tér’race, 1. die Terrafie, der (mit Gras 
bewachjene, ftufenförmige) Erdabjag; 2. TF 
a) der Ballon, Soller; b) dad (platte) 
Altandad; 3. mil. bas Erdwerk; 4. die 
Häuferfront (gleihförnig gebaute Reihe 
von vomehmen Gebäuden mit flacher Be⸗ 
dachung, die an der Vorderſeite gewolu= 
lid) mit Gärten verfehen find). to ., 
t. terraffenformig anlegen, terraffieren, 
aujwerfern. „dA [st], p.a. 1. terrajien= 
fürmig angelegt; 2. mit Reihen von flad)= 
gededten Häniern (u. Borgärten) verſehen. 
tör’race-wulk, der Terrafjengang. 
törracül’'t’ure, „t’ural, ſ. agricul- 
ture u. f. w. 

ter’r®® fil’jus, Lat. der Erdenſohn (ehem. 
jcherzh. Bezeichnung eines Angehörigen der 
Univ. Criord, rwelder beauftragt wurde, 
eine latein. jatiriihe Rede auf die Unis 
verjitätgmitglieder zu halten). 

tér’rage, law, der alte Grundzehnte, 
Hruchtzins. 

ter'ra,pIn („pene), zo. der Terrapen, 
die Vojenjdildtrote (terrapene clausa 
od. testudo clausa). 

terra’que ous, a. (an) aus Erde u. 
Wafer bejtehend; „ous globe, die Erd⸗ 
kugel. 

+ té@r’ray, law, das Grund⸗ od. Lehnbuch. 
tér’ras, j. trass. 


territorial, cin Landgebiet betr.; grumbs 
u. landesherrlich; _ acquisitions, pl. der 
Landertwerb; ~ courts, pl. Am. Gerichtds 
hoje in den Territorien; _ jurisdiction, 
die Xerritorialgerichtäbarfeit, die Lands 
gerichtSpflege; ~ right, das Territorial⸗ 
od. Grundrecht. to Ize, t. 1. durd 
GebictSerweiterung vergrößern; 2. in ein 
Territorium verwandeln. 


+ tör’ritoried, a. Land befigend. 
ter'ritory, das Territorium, Laudgebiet; 


Am. das burd Songrepatte abgegrenste 
Kerritorium, welches erft nad Erlangung 
b. 60000 Einw. zum Staat erhoben wers 
den kann. 


tér’rop (} terrour), 1. der Edhreden; 


das Entiegen, Graufen; to strike _ into 
8.0., to strike 8.0. with _, jm. Echreden 
einflößen; * king of „3, ber Fürjt ded 
Grauens (der Zod); reign of _, die 
Echredenäherrihaft während ber franz 
fiihen Revolution (Ott. 1792 bis Quii 
1794); 2. das Entfepen Crregende, der 
Gegenitand des Schredend. „-smit'ten, 
p.a. von Schreck gelähmt. „-stri’king, 
p.a. Graufen erregend. _.-strick’en, —- 
struck, p.a. von Echreden ergriffen. 


tér’ror ‘Ism, der Terrorismus, die Schrels 


fensherrjdjaft (in ber franz. Revolution). 
„Ist, der Terroriſt. to _Ize, t. in 
Schreden fegen. 


tör'rorlöss, a. 1. ohne Schreden einzu 


flößen, feinen Schreden erregend; 2. furcht⸗ 
108 


A. Tör’ry, für Terence, Terenz (WR). 

B. tér’ry (.-vel’vet), eine Art gerippter 
feidener Cammet; aud Halbſammet. 

törse, a. (.ly, adv.) 1. + geglättet, 


terre'tär”-blue, min. das Crdblau. 
terrcen‘, j. tureen. 
tér’rel, phys. der fugelförmige (wie die 


termindl’o&y, die Zermminologie, Kunſt— 
ipradıe; Lehre dv. den Kunſtwörtern; das 
Verzeichmis u. Me Erflärung derielben. 


tepmin thus, med. die Hundsblattern (pl.). 
tép’mjn ds (Lat. pl. 27), 1. der End— 
punkt einer Cijenbahn; die Kopiftation, der 
(Haupt) Bahnhof fam Ende einer Bahn: 
linie); Terminus Hotel, da8 große Eiſen— 
bahnhotel (3. B. zu St. Pancras, Euston, 


Erde mit Polen, Aquator u. Meridianen 
bezeichnete) Magnet. 

terréne’, I. a. 1. von Erbe, irden; 2. 
irdiich; die Erde betr. II. s. * die Erd- 
oberfläche. 

tér’reous, a. erdig. 


in London); 2. ſ. term, 1,c. „us-wai’ter, | terre-plein [tärplän’!, mil. der Walls 


der Bahnhofd= od. Eiſenbahnwärter. 


gang. 


glatt; 2. (v. der Echreibart) einfach, Mar 
u. bündig, bod dabei gefeilt, geglättet, 
fauber; elegant. —ness, bie einfache Aar⸗ 
heit, Glitte u. Eauberfeit (bes Wnsdrads 
od. Stil8). 


tör-ten’ant, |. terre-tenant. 
tör'tial (shall, zo. I. a. ber britten 


(inneriten) Reihe der Schwungfebern ans 


gehörig. II. 8, s. pl. bie Edwunp 
federn ber dritten Reihe. 


tor tian (shen), I. a. alle drei Lage cizs 
tretend, dreitäglich; ague, ~ fever, 


tép’mite, zo. die Termite, weiße Ameife | terrés’trjal, I. a. (.ly, adv.) 1. bie 

(termes), | Erde betr.: . globe, der Erdball; ~ heat, 
‚törm’’less, a. unbegrenzt, grenzenlos, | bie Erdwärme; +. magnetism, ber Erd⸗— 
endlos. ly, a. u. adv. terninmeife, für . magnetiämus; 2. die Erde bemohnend; — 
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tii’bilar, l’Ate, tüb, bill, rile, mür'myr; feW, cre®, l’edd; Ay, aymph, un very; 


tertiary 


cär, gell, chäir, chä’gs, ghäige ; give, gi’ant; ring, sig’ güler, link ; 93, 
sh, ptn’sion [pén’shon), vf/sion [vrzhon]; think, this; x’Tle, exYst”; ren we ure. 


tetracolon 





‘ob. II. s. med. das Xertianfieber, breis | tés’tagy, law, bie SHinterlaffung einer | tds’ting-appara’tas, bie Probiervorrich⸗ 


tägine Wechſelfieber. 


Erbverfü 


gung. 
tör'tiar|;y (shigri!, a. geol. tertiär, der | tés’tamint, das Teftament: 1. der legte 


Brauntohlenzeit od. dritten BilbungSperiode 
angehorig; «~y strata (guw. ~jes, s8.), 
pl., „y formation, bie tertiären (zwi⸗ 
chen dem Flözgebirge u. dem Diluvium 
liegenden) Schichten der Braunfohlenzeit, 
bas Tertiärgebirge. 

to tép'tjate [shijat], t. 1. a) gum drittens 
male thun; b) zum drittenmale pflügen 
od. baden (dreiarten, dreibadhen, dries 
baden); 2. to ~ a piece, die Metalls 
ftarte einer Kanone (mit einem Rundgirtel) 
unterjuden. 

tör'tium ſahium] quid’, Lat. ein Drit⸗ 
tes, etw. Unähnliches. 

Tertül’ljen (Lat. — nus), Sirs 
chendater, + 220 n. . 

tör’zalz = ts)-rt’ na (ital.) die Terzine. 
terzét’td [z = ts), mus. dad Terzett. 
tös’sel, bot. das fleinblumige Wollfraut, 
die echte Königslerze (verbascum thap- 
sur). 

tös’sel’ite, min. eine Art Apophylit. 
~lay, a. würfelförmig. to „late, t. 
mit Würfeln (od. Tafeldjen) auslegen. 
„läted, p.a. (mürfelförmig) ausgelegt; 
„lated pavement, der (jhadhbrettförmige) 
Moiaitfupboden; „lated tile, der Mos 
faitziegel. 

tössellä’tion, das Mojail, die Auslegung 
mit Zajelwwerf. 
tös’ser;ä (pl. .%), Lat. ber Würfel 
Kubus). 

töaseräjc, a. |. tessellated. 
tés’seral, a. ~ crystals (pl.), Sryftalle 
des Tefferaljnftems. 

tés‘sitlay, a. (v. Arojtallen) tefferal (mit 
drei gleid) Iangen, ſenkrecht aufeinander 
ftebenden Achſen). 

tést, 1. chem. a) der Zeit, bie Kapelle, 
der Probicriderbden, Probiertiegel; b) dad 
Reagend; 2. a) die Probe, Unterjuchung; 
to put (od. to bring) to the ., (j.) auf 
die Probe ftellen, (etw.) prüfen, erproben; 
he will not stand the ., er wird bie 
Probe nicht beftehen; to put a.t. to the ~ 
of practice, etw. praktiſch erproben; einen 
prattiihen Verſuch mit etw. maden; b) die 
Beurteilung, dad Urteil; c) |. „-object; 
3. law, bie (Glaubens⸗) Probe; der Prüs 
fungseid, Teiteid (gegen die Lehre ber 
Zransfubftantiation gerichtete Amtseid); to 
take the _, den Tefteid ſchwören; vgl. 
„act. to ., t. 1. chem. &c. probieren, 
(durh Reagentien) prüfen; unterjuchen; 
(Metalle) abtreiben; 2. prüfen; erproben. 
tés’table, a. law, 1. fähig Zeuge zu fein 
od. Zeugnis abzulegen; 2. (teftamentarijd) 
vererblid. 

testa@ cea [shia], Lat. pl. zo. bie Schals 
tiere. ~cean [shjan), I. a. die Schal⸗ 
tiere betr. II. s. das Schaltier. 
tés’tactl, das Muſchelchen. 

testäce Sg’raphy, die Schaltierbeſchrei⸗ 
bung. ~Ol’ogy, die Schaltierlehre od. 
zfunde. 

testä’ceous (shys), a. 1. (bartjidalig, be⸗ 
ihalt, mit einer Schale bededt; _ animals, 
pl. die Echaltiere, 2. j. testacean, I.; 
~ medicines, pl. Arzneien aus faltarti= 

gen Schalen (Kreblicheren, Perlen :c.). 
tet eact, die TefteAtte (v. 1673, welche 


Wille (last will and ~); 2. ber Glaus 
bensbund; the Old Testament, das Alte 
Zehament; the New Testament, bad Reue 
Tefta 

tösigmän’ tlary, a. (~9l, + töstgmen- 
ta’rjoys) teftamentariih: 1. ein Bere 
mãchtnis betr.; 2. teftamentlid, durch ein 
Teſtament beftimmt od. feftgefebt; 2. (teftas 
mentarifd) vermadt, als Bermächtuiß ges 
{dentt. 

téstament& tion, bas Xeftieren; dad 
Recht gu teftieren (burd ben legten Willen 
ett. zu bermaden). 

testä’myr (Let. wir bezeugen), ~9, pl. 
das Beugnis überftanbener Prüfung in den 
pass- “schools gu Oxford. 

tös’tate, I. a. ein eftament hinter⸗ 
faffend; to die ., mit Hinterlaffung eine 
Teftamentd fterben. IL s. der ein Teftas 
ment Hinterlaſſende. 

testa’ ition, das Zeugnis. tor, 1. ber 
Teſtator, Teftierer, Erblaffer; 2. der Vers 
mächtnigftifter. trix, bie Erblafferin. 

ve ted, p.a. 1. bezeugt; 2. geproßt; ges 

utert 

A. tös’ter, ber Prüfer, Erprober. 

B. + tés'tey, 1. 2” ber sixpence; ~8, 
pl. Geld (si.); 2. ber (Betts)Simmel; 
das Verde (eines Wagens). ~-bed, dad 
Simmelbett. 

° to tés'teyn, mit einem Sopfftiid (six- 
pence) bejdente 

t&st’-glass, chem. das Probierglas. 

tés'ticle, med. ber (auch bie) Sode. 

testic’il'lay, a. bie Soden betr; „ar 
arteries, pl. bie Hobenblutabern. ~ ite, 
a. bot. hodenförmig. 

testjfje@tig n, die Bezeugung, da8 Beugnis. 

tes'tjjfier („ficäter), der Bezeugenbe, 
(bei. Glaubdenss)Seuge. to ~fy, I. i. 
1. zeugen, Beuge fein, Bengni8 ablegen 
(against, gegen; to, für); 2. proteftieren, 

gegen). . & 
1. Degeugen, beftätigen; bibl. laut vers 
tiinden; 2. atteftieren, igen. 
töstimö’njgl, I. a. Beugnis gebend, zum 
Zeugnis gehörig, beglaubigend; _ letters, 
pl. feriftlice Beugniife; Beglanbigungße 
ſchreiben. II. a. 1. dad fchriftliche Senge 
nid (de8 Wobhlverhalten’); ~ to s.one’s 
character, das Sittengeugni8; 2. das 
Ehrengeſchenk; to present s.o. with a «, 
jm. ein Ehrengeichen?! maden. „Ist, der 
Sammler bv. Beiträgen zu einem Ehren⸗ 
geihent. to .Ise, t. (jm.) ein Ehren 
geſchent machen. 

tös’timony, 1. a) bad Seugni8; to bear 
>, Zeugnis geben, Seugnib ablegen; to 

s.t. + etw. bezeugen: in the a of Come 

science, mit der Billigung be3 Gewwiffend, 

mit gutem Gewwiffer; b) bad (freie) Bee 
tenntnis; c) dad (fchriftliche) Zeugnis (des 

Wobhlverhalten’), bie Cenjur; d) bie Bes 

ftätigung; 2. bie beeibigte Ausfage ber 

Zeugen vor Geridt; der Beweis durch 

Seugen; in ~ whereof, urfunblid (ob. 

gu Urkund) deffer; 8. bibl. a) da3 von 

Gott gegebene Gefeg; die zwei Gefepeds 

tafeln; b) das Wort Gottes, die heilige 

Schrift; da8 Evangelium. * to ., t. 

(jm.) ein Zeugnis geben. 


den Tefteid v. jedem Beamten erforderte, | täs’tindss, das verdrießliche, od. mürrifche 


1828 aufgehoben ; vgl. test, 3). 


| Wejen; die unbderlidjleit, ber Eigenſum. 
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|-li’quor, chem. die Rormalldfung, 
Filtrierſiu —— 


testliöne‘, ber Lefton (ital. Silbermiinge, 
etwa 1s. 8d.). .d0n’, der Tefton (porting. 
Silbermiinge im Werte v. 5d. bis 7d.). 
tést'||-pa’per, chem. das Reagendpapier 
(Radmu8papier). .-solu’tion, chem. bie 
Rormalldiung, bie Normals, Make od. 
—— — ~-tabe, chem. bie 
Vrobierrögre, das Reagensglas. 
eee a. Scildfröten betr. „- 


Ste, ~ a. gewölbt, bebadht. 
t&stüdın’ cous, a. jbildtrdtenartig; ſchilb⸗ 
‚rjous, a. (dilbpattfarbig (rot, 
ar u. gelb). 
testü’d||d, Let. (pl. ind) 1. a) ble 
; ſchildtrötenförmige Lyra 


mour, bie üble Laune, der Gigenjinn; to 
grow ~ OD &.t, über etw. verdrießlich 


pring, 5—— 


| ae 


teframpf ergeugende Mittel. 
té&tqniis, Lat. med. der Starrframpf; 
bie Mumbfperre. 
tetéy’to-priematic, a. min. ein Bieriei 
pridmati 


brus americänus); bel. tautog. 
vet chlindes, dad eigenfinnige, Inumtiche, 
rriſche Weſen. — adv.) 
quitiohar würdig, 


lon, die — —e von 
Kerfen). 


fate, fut, fare, fay, bis’tard, fAll; méte, met, hérd, rede’ mer; ie, &= é; ¥ 


tetrad 


tét' rad, die Bierzahl. 

tötradäc'tyl, zo. das viergehige Tier. 
~OUS, a. vierzehig. 

tétradiapa’son, mus. die vierfade Ok⸗ 
tave. 

tétradrichm, tétradrich’ma, a8 
Vierdrachmenſtück (attiſche Silbermünge). 

tätradynämj'a, pl. die Pflanzen mit 
viermädhtigen (vier langen u. zwei kurzen) 
Etaubgefüßen (die 15. Klaffe bei Linne). 
„an, bot. I. a. tetradynamifd, vier⸗ 
mächtig, mit vier langen u. zwei kurzen 
Etaubfäben. II. s. die Pflanze mit vier 
langen u. zwei kurzen Staubfäden. 

tötraglös’sic, a. vierfpradig, in vier 
Spraden abgefaßt. 

töt'ragön, 1. math. 508 Biered; 2. astrol. 
der Geviertſchein. 

teträg’onjal, a. (.ally, adv.) vier 
wintelig, vieredig, vierieitig; „al system, 
min. das teiragonale od. quadratifche 
(RKrvjtall=)Enftem (mit zwei gleich langen 
u. einer kürzeren od. längeren Achſe). ~- 
Ism, math. die Quabratur bes Kreijes. 
tätragräm’matön, gried). die (myſtiſche) 
Vierzabl dv. Buchftaben. 

tét'ragyn, bot. die vierweibige Blüte 
(mit vier getrennten Griffeln ob. Stempeln). 
tätra&yn’ian, tetrig’ynotis, a. bot. 
tetragynifch, vierweibig, mit vier getrenns 
ten Griffeln. 

tétraheé’drial, a. (.ally, adv.) math. 
tetraedrijd), mit vier gleiden Seiten, vier⸗ 
flähig; „al angle, die vierflädige Ede. 
„on, math. das (regelmäßige) Tetraeder, 
der von vier (gleichjeitigen) Treieden um= 
ſchloſſene Körper. 

tétrahéxahé'drial, a. vierundzwanzig⸗ 
jeitig. „on, ber vierundzwanzigflächige 
Korver. 

tetral’ogy, die Tetralogie, Verbindung 
d. bier aufeinander folgenden Sramen. 
teträm’eroüs, a. bot. vierteilig. 
teträm’eter, ber Tetrameter (Vers von 
vier Füßen, reſp. Toppelfüßen). 
teträn’d,er (Lat. pl. ~rja), bot. die 
diermännige Blüte (mit vier Staubfäden). 
„rian, ~rous, a. viermännig. 
tétrapét alotis, a. bot. vierblätirig (von 
Alumen), mit vier Blumenblättern. 
teträph’ylloüs [aud tétrafil’lys)}, a. 
bot. vierblättrig. 

töt'raplä, die Tetrapla, Zujammenjtellung 
der vier gried. Uberſetzungen (de3 Alten 
Teftaments). 

tet’ rapodd, zo. der Bierfüßler. 
teträp’od: al, a. vierfühig. ~y, die Tetra= 
podie (Vers od. Versteil aus vier ten). 
teträp'terän, zo. I. od. „eroüs, a. 
vierflügelig. II. od. „er (bei. ers, pl.), 
der Vierflügler. 

tét'raptote {auch tetrip’tod, gram. das 
Wort mit vier Kajus. 

tét’rarch [and te’trark, od. té’triyk, 
tvt/riirk!, der (romiide: Tetrarch, Bier: 
fiirit (Umnterfonigs: Gpäter) jeder Heine | 
fonveräne Fürſt. 
teträr'chate (aud töt’rarkät,, tét’rarp- 
chy, da3 Zetrardjat, die Tetrardie, dag 
Vierfürſtentum. 
teträrchical, a. (ly, adv.; tetrardiid, | 
tétrastp’alotis, a. bot. mit vier Blüten⸗ 
hüllenblättern (od. Kelchblättern). 
tätraspäs’ton, mech. bas Hebezeun, od. 
der Flaidengug mit vier Rollen. 

tétrasptr’mous, a. bot. vierfamig. 


— — — — — — — — 








fine, fin, machine’, bird, intm’ijegl; 


note, nöt, méve, moon, fot, nör, löve, work, condöle’, moist, hdüse, cow, boy. 


teträs’tich, das Tetraftihon, die Bier- 
geile (Strophenform). 

tét’rastyle, arch. (~ building) ba8 vier: 
faulige Gebäude (mit vier Säulen auf ber 
Borberfeite). 

tötrasylläb/jc(al), a. („ally, adv.) 
vierfilbig. 

tötrasyl'lable, bad vierfilbige Wort. 

tötratöm’ic, a. chem. vierwertig. 

+ töt’riclal, + „olis, a. mürriſch, uns 
freundlich. 

T&t'sy, |. Tetty. 

tét'ter (oft ~s, pl.), die Flechte, ber 
(Haut⸗)Ausſchlag, Grind. to ., t. mit 
Ausſchlag anfteden, grindig machen. 
tot’ter, |. titter-totter. 

+ töttish, a. f. testy. 

Tet'ty, für Elizabeth. 

Teü’'ton, 1. der Zeutone, Deutiche (bef. 
in der älteften Seit); 2. (knight of the 
Teutonic order) der deutide Ordendsritter. 

Tetitdn’jc, I. a. teutonifd, gum Deuts 
ichen (od. Gerinaniichen) gehörig; ~ cross, 
her. das teutonifhe Kreuz (aufrecht, 
gleiharmig, mit furzem, rechtwinklig ans 
gefepten Echlußquerjtab an jedem Arm); 
~ languages, pl. die germanifden Spra= 
hen; „ order, der deutfde (Herren) 
Orden, Orden der Kreugherren; ~ race, 
ber teutonifde (od. germanifde) Bolte 
ftamm. II. s. die teutonijde (od. gers 
manijde) Sprade. 

teutön’je/sm, die teutonifde (Sprach⸗) 
Eigenheit od. Cigenart; der Germanismus. 

to teil tonize, t. teutonijieren, germani⸗ 
fieren. 

to teWw, I. t. 1. a) ziehen, zerren; (ein 
Schiff) bugfieren; b) (bef. Flachs u. Hanf) 
bearbeiten, ſchwingen, Hopfen; c) to ~ 
the mortar, ben Mörtel rühren; 2. herum⸗ 
zerren (an jm. od. an etw.); plagen; (im.) 
äujeßen; to „ to death, gu Tode qua- 
len. 11. i. ji abarbeiten; (vd. Kranten) 
ſich umtheriverjen. + 1. das Zuge 
od. Bugfiertau; die eijerne * aeite 2. der 
(zu bearbeitende) Stoff, dad Zeug. 

tew’el, 1. die Schornſteinröhre: 2. die 
Röhre am Blaiebalge, (Balg: Diiie. 

tö’wit, ſ. pewit. 

+ to tew’täw, t. j. to tew, I. 1, b. 

Téx’an (Téx’ jan (x= ksh], Tex’ icän), 
I. a. texaniſch. Il. s. ber Teraner (die 
Teranerin), Betvohner(in) v. Teras (NAm.). 

Téx’as, nordamerit. Staat; texas (klein), 
das Dberded auf den Miſſiſſippidampfern. 

téxt, 1. der Terr; 2. der Echrifttert: die 
Bibelftele; 3. typ. a) der Tert, die Maz 
terie beS Zuges; b) dic (befondere) Schrift; 
German „, die jrattur; large _, die 
geneigte Mittelichrift. ~'-book, das Text⸗ 
bud, der Leitfaden, das Kompendium. 
~-hand, die Tertidrijt (eine Art großer 
Kurrentichriit). 

téx’tile, I. a. 1. fajerig, fpinnbar, web: 
bar; qewebt; 2. die Weberei, od. Web= 
ftofie betr.; ~ industry, ba8 Webegewerbe, 
die Weberei; ~ fabrics, od. Il. .8, s 
pl. Gewebe. 

töxt' -let’ter, typ. ber große verzierte 
Buchſtabe. .-man, f. textualist. ~-pen, 
die (au Reinjchriften gebrauchte) Stablfeder. 

textörjal (aud) 5), téx’trjne, a. dad 
Weben betr; ~ art, die Webelunft. 

töx't°ü,al, a. den (od. einen) ert betr.; 
„al illustrations, pl. Zerterlauterungen; 
the „al reading, die Texteslesart. _- 
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~» 8. 


, SAE; HY, C= G; 


than 


ally, adv. in od. nad bem (Grunde) 
Text. „alist, „arlst, 1. a) ber za 
gelehrte, Textverftändige; b) j. ber feft 
om Buchſtaben bes Texted Hält; 2. dec 
Bibelfefe. ary, I. a. 1. einen ert 
betr.; gum Text gehörig; im ert ents 

Balten; „ary sense, ber Edriftfinn; 2. 

a) zum Tert dienend, den Text abgebend; 
b) gültig wie ein Evangelüınn. Il. = 
1. |. alist; 2. der reine Text, das Bud 
ohne Anmerkungen. 

töx’t’ure, 1. a) da8 Wehen; b) bad Ges 
webe (bie gewebte Arbeit); 2. die Textur: 
a) da8 Gewebe, Gewirk (des Tuched); die 
Didtigteit (des Papiers 2c.); b) der Bes 
ftand, die Sufammenfegung, Berbindbung 
(der Zeile); c) min. die Struftur (grained 
od. granular ., die körnige Struftur); 
3. med. (cellular .) das Sellgervebe. 

+ thick, Sc., + thäck’ster, ſ. thatch, 
thatcher. 

Thäck’eräy, eFam. N.; William Make- 
peace ~, berühmter Romanichriftiteller 
(1811—1863). 

Thad(d)B’ us, Zhab(b)äus (MN.), vers 
fürzt Tha’dy. 

Tha’js, eine athenifche Setüre, welche 
Alerander ben Großen nad) Berfien bes 
gleitete. 

thälamjfio Ir85 (aud fld’), Lat. pl. bot. 
die (frudjt)bobdenftindigen Blüten. ral, 
„TOus, a. bot. (irudt)bobdenftindig. 

thäl’amüis, Lat. bot. 1. ber Fruchtboden; 
2. f. thallus. 

thaläs’sjan [Ash’jen]), L a. bag Meer 
betr. II. s. da8 Ecetier; bie Meerſchilb⸗ 
fröte. 

thilessdm eter, ber Seetiefemeffer, Ebbe⸗ 

lutmeſſer. 

the’ er, der Thaler. 

Thalt’|'g, myth. Thalia: 1. eine ber Gras 
gien; 2. die Mufe des Qufifpiel®, ũberh 
des Schauſpieles. „an, a. Thalia ob 
daB Echaufpiel betr.; jchaufpieleriidh. 

thalic’ trym, bot. die Wiefenraute. 

thälljite, min. ber That, Epibot, Pitta: 
sit. „o&öns, ~oph¥tes, pl. bot. die 
mit Thallus(=Unterlage) veriehenen fryptos 
gamiſchen Bilanzen (Algen, Flechten, Pilz). 
„us, Lat. bot. der Thallus (bie Unters 
lage od. das Lager der Gporenbedalter). 
thal’mud, ſ. talmud. 

Thames [t&mz], bie Themfe; to throw 
water into the ., Culen nad Athen 
tragen; he will not set the ~ on fire, 
prv. er wird bie Welt nicht and den 
Angeln heben; er Hat da’ Pulver nidt 
erfunden. .~ shad, zo. ber Maiftid, 
Mutterhering (elupéa Aldea) aus ber 
Themie. 

Thäm’yris, ein blinder thraciſcher Sänger 

thin, I. adv. H bann. IL Bergleis 
hungssBartitel. 1. (nad einem Zomparas 
tiv) al8; better ., befier al8; more ., 
mehr al8; he more ~ paid my services, 
er vergalt meine Dienfte in reichem Mate; 
+ she suffers more ~ me, fie leide 
mehr al8 ih; ~ whom, im Sergicid 
mit dem (Colonel Greenwood, . whom 
few men ever rode better); _ which, 
im Bergleih womit (a spot _ which few 
places could be more pleasant); _ that, 
al8 daß (it is more likely that roa 
should forget me, _ an T should for 
get you); vgl. rather; 2. (nad ben fom= 
parativifden Aubbrücken other {another, 





8 fa nee on gle ion ti N's 
ehr, fy H 2 
thanage shé, pén’sion Ien’ahon),vraien — think, thie: 
any other, no other, otherwise] u. nad 
else) alö; 3. 8, occupied with other 
matters — the topics under discussion ; 
the playhouse, which was no other ~ 
(nichts anberes als, nichts weiter als) a 
barn; style is nothing else _ that 
sort of expression which our thoughts 
most readily nssume. 
‘thi’ \. thane-lands, 
thän’gtoid, a. todeschnlich. 
— die Lehre vom Tode 
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— jog : bie Todedſchau ; Betrachtung, 
‚+ thäne, der Than, Eble, Freiherr; (Gare) 
Grol; king's ~, ein hoher Lefenstrtiger 
des Sténigs. /lands, pl. urd) Urkunde 
gegen Herrespflicht von den Sadjjen= u. 

Dönentönigen verliehene Lindereien. 

thäne’jshjp (dem), die Thanjdait, 
das Ant, die Wiirde, od. HerrfGaft eines 

‘Thang, die (Gau=)Graffdat. 

‘Than’ et, eine zur Graffcait Rent gehörige | Hhät, 
Ginfelartige) Landigaft an der Themjer 
mind 

think, 1. + si. a) der Dont; b) etw. 
Danfensiwerted; 2. =, als pl. ob. al® 
si. fonftutiert, der Dank; many =, 0b, 
much .s, aid) a very much, vielen 
Dant; * a liberal 6, ein reicher Danf; 
to give (solemn) „a, danten, Darttgebete 
su Gott erheben; give him my best 
~# I} laffe ihn beten danfen; to return. 
= for, Dant abftatten für; ~s be to 
God! Wott fel Dank! os! (ich) dante! 
no, «s! nein, ifj Dante! a thousand st 
tonfend Dant! „a to his caution, dant 
feiner Borjidht; it was done, no .s to 
you, though, eS wurde, freilid ohne Ihr 
Buthun, durchgeiegt. 
to thank, t. I. a) Jim.) danten, Dont 
fagen (for, für); to ~ one’a stars, feinem 
Blätönerm banten, fid) Freuen; b) Kir.) 
banter (for, für eine Mufmertjamteit bei 
Zifeie od. dgl); ~ you, 1. ich danfe (für 
Sore freundliche Aufmertiamteit); 2. ich 
bitte darum (nm das Angebotene); no, I 
— you, id) dante (ablehnend); ~ you, I 
shan't do it, fam. (id) danfe jchön, Id 
werde es wohl bleiben laifeıt; e) verbunden 
fein (für eine erft gu leiftende Gefällige 
feit); I will ~ you (od. bloß — you) for 
the bread, (bei Tiſche) darf ih um das 
Brot bitten? I’ _ you not to mention 
it to my family, id werde e& Jhrten 
Dant willen, wenn Sie es gegen meine 
Familie nidt erwähnen; PU ~ you not 
10 do it again, Id) bitte mir ous, dab Sie 
fidh bas nicht wieder erlauben; = you for 
nothing, fam. dajfir danfe ich jhönftens! 
damit bleibt mir vom Halfe! 2. (jm. etw.) 
verdanken, auyufchreiben haben; he may 
~ himself for it, daß hat er fi jeibft 

derbanten, dad ift feine (eigne) Schuld. 
than'k » „ey, ~¥, fam. für thank 
think’ , a. 1. (aly, adv.) danterfüllt 
(to, + unto, gegen), dantbar (bei. gegen 
ein Dobered Wein); I am ~ to say, | 

Gott fei Dant! rest and be ~! bleib 
nur rublg ba! 2. dantbar, lohnend; a ~ 
plant, eine dantbare Pflanze (deren Pflege 
Od. Andou leidt u. lohnend iff). Bas, 
die Dantbarteit. 


thänk’less, a. (ly, adv.) 1. unbdant> 
far; 2. (d. Dingen) a) nicht lohnend; a 
= office, eit undanfbares Ant; b) une 
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Fite, fät, are, fär, bäs’tard, fAll; mate, met, herd, rede’ mer; F, &=8;, Wee, B=; 


The 


nate, nöt, möve, möön, fot, nör, 15) 


fine, fin, machine‘, bird, jnfm’jeal; 





yndale’, moist, hölise, cOW, boy. 


theomachy 





Tiche Betonung) that’s just ~ thing, fam. 
das ift gerade dad Hechte; fo pabt «8 
fi; I come to ~ point, id) fomme gut 

Hauptiadie; b) (he, im Gegenfaß zu a, 
od. zur Hervorhebung eines Begriffes): ~ 
Bible is ~ book, die Bibel ift bas Bud 
der Biider; e) province. jür this; . day, 
Ddicien Tag, heute; ~ year, heuer; d) zur 
Bezeichnung von Perionen Hoher Ablunft 
(be). der Gefchlechtsälteften), aud zur Bee 
geihmumg Betannter SPerjönlichteiten: = 
Douglas, ~ Rachel; he is thé (betont) 
Mr. Taylor, er ijt der betannte Tanlor; 
©) (in Titwlaturen u. Briefaufiriften) 
To ~ Right Honourable ~ Earl of 

. adv. 1. a) dejto, um jo; 
= more, defto mehr; 60 much ~ more, 
um fo diel mehr; _ less, um jo wenie 
ger; b) Sun JO ser Deft. (0b. 
um jo ...); ~ sooner, ~ better, je cher, 
defto (od. je) lieber; _ more ..., ~ more 
ay je mehr ..., deito mehr 7 
> merrier, prv. je mehr, defto beffer; 
2. _ zuweilen weggelatien; 
~ pity, fam, um fo mehr ift e8 fchade. 

The (and) The’), für Theodore, Theo- 
dora, Theodosia (vgl. bas hünfigere Theo). 

bot. der Thecitraud. 

a. gottmenjchlig). 

al}, a. gottmenfhlid. 

Im, =¥> die Gottmenfd)e 
hi > ‘ist, der cine Gott= 

mente Annchmende. 

the’archy, die Theotratie, Regierung 
Gottes. 

Thé‘atine, I. s. der Theatiner (Mind 
eines 1524 geftifteten Ordens). 
theatiniſch. 
he ‘atral, a. theatraliſch, das Theater 





































the’ atre [vulg, thea’ter], 1. a) das 
Theater, die (<chanz)Yühme; b) bie famt= 
licen Dramen ‘eines Berfafjers); e) der 
Edauplag (aud) fig.); ~ of war, der 
Striegeidhauplag; 2. a) das Theater, ftufen= 
weije anfteinende (Halb-)Rund; b) der 
amphitheatralifd) gebaute Hör⸗Saal, dad 
Theater, die Anla (val. Sheldon 
tomical ., das anatomijce Theat 
anatomiide Hörianl. _-char'acters, pl. 
Theaterfiquren auf Bilderdogen. 
theat’rjcal, 1. (elten theat’rje) a. 
(aly, adv.) 1. theatraliic, bühnenmäbig, 
bübnenhaft; 2. fig. gantelfaft: „ apparel, 
1. TL as. s pl. 1. dos Bühnens 
aubehör (si.), die Requijiten ; 2. aj Theater 
angelegenheiten; b) theatralriche Auffühz 
zungen ob. Borftellungen: private 3, 
das Giebhabertheater ssi; ec) Theaters 
Kachrichten. 

trjenl/jty, das theatraliſcze Weien. 
theave, provine. das eins (audi daß 
dreijährige Lamm. 

Thebes, Theben: 1. die alte Hauptſiadt 
Manptens; 2. die Hauptſiadt Vootiens. 
Theba’jd, 1. Ihebäio (der fiidliche Teil 
Manptens}; 2. die Thebaide (epiices Ger 
dicht auf den Rampf um Theben von dem 
Römer Statins um 90 u. Chr.). 
The'ban, I. a. tfebaniich; * . lyre, 
die thebaniiche Leier (Pindar). II. ». der 
Thedaner (die Thebanerin ; * this learned 
=, dicier tundige Thebaner 1 Cebes 
thö’cg, bot. die Mookbiichie, das 
rangi. „phöre [od. tür], bot. 

Stiel des Eieritode. 
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thee, Berföntige® pr. der 2. Perſon si. 
(ace. ob. dat. v. thou) 1. dig; of =, 
von dit, deiner; (to) _, dir; 2. fam. 
alg Nominativ für thou (} none but 
~ and I, } look ~), zieml. allg. audy 
bei den Quilten, to ., t. fam. (to .- 
and-thou’, od. to thou-and ~’) bdujen. 
theft, 1. der Diedftahl; 2. das Geſtohlene. 
~!-boot („’.bote, ~’-hold), law, bie 
Dieböhehlerei. 
the’jförm, a. theeactig. 
the’jne (th@’jnä). chem. das Xhein. 
their (thay), (attributives poss. der dritten 
Berfon pl.) ibe, ihre, ihr; it is ~ fault, 
8 ft ihre Scuid. 
fheipn thärn), vulg. für theirs. 
theirs {thärz;, (jubitantiviih gebrauchtes 
poss. der dritten Perion pl.) ber, die, 
* ihrige (ob. ihre), ihrer, ihre, ihres; 
priditativ: this garden is ~ (no 
ae diefer Garten gehört ihmen (nicht 
mehr); the fault is ., es ijt ihre Schuld 
‘od. &8 liegt an ihnen); 2. als Eubielt: 
~ is an honest calling, ihr Beruf, ijt 
ein eftlider; ~ it is to defend us, ihre 
Pilicht ijt es, uns zu verteidigen. 
{heirselves’ (thar), vulg. für them- 
selves. 
am, dex Theismus, Gottesglaube | 
heism). „ist, ber Theijt, Gott: 















gl 

| thels’tjcial), a. („ally, adv.) theiftiic, 
gottgläubig. 

| them, prn. (ace. ob. dat. v. they) 1. fies 
of ~, von ihnen; (to) =, ihnen; all of 
5» fie alles both of „, fie (od. alle) beide; 
it is =, fie find 
Ig. in Berbindung mit Cube 
ftantiven, für those, these: — things &c. 
theme, 808 Thema: 1. a) der (aufgetelte 
Cap, Hauptiag; b) der Gegenitand (einer 
Aufgabe, Rede :c.); e) die (€ fe 














Muffag (on, über); 2. mus. das Thema 
(gu Bariationen); das Motiv; der Grunde 
gedante; 3. gram. die Grundform (eines 
teittoortes 
The'njs, my 
Gerechtigieit 
themstlves’. pro. der 8. Perjon pl. 
1. als Vertartüng zu Eubjtantiven im 
pl. od. gu they (ace. them), (fie) felbft 
od. felber; the children had seen it ~, 
die stinder hatten es felbft gefehen (audı : 
the children ~ had seen it); they did 
it ~ (auch: they ~ did it), fie haben 
es felber gethan; 2. reflezived pro. fidh 
(fel6ft): a: they caved 4, fie retteten 
fih (ielbit,; bi nad) Präpofitionen: they 
talk of ., fie fpredjen von ſich (felbfi); 
they keep it to ., fie behalten es für 
ii}; things in ~ innocent, pl. Dinge, 
die an (m. für) ſich unfchuldig find; we 
must consider these two points by =, 
wir müfen diefe beiden Pımtte für fic) 
ind. eingeln: betrachten. 

thén, I. adv. 1. + für than (nad) gom ⸗ 
| varativen), alg; 2. a) dann (al8 Folge 
in einer Ordnung, ob. in der Zeit), als 
tan; b) bamals; I, ~ a child, id, 
der ih bamald (noch) ein Kind war; our 
zudesire, Monkbarns that . was, Sc. 
unser Großvater, der damalige Monkbarus; 
now and =, 1. jept ur. damals, jept 1. 








. Themis (die Göttin der 


















gabe (zu einem Auflage); der (Schulz) | 
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ry now and * 
ice, feitdem; ı timpien gegen den göttlichen Willen. 


till ~, (v. der Bergangenfeit 
tunft) bis dahin, 618 gu der Beit; 
there, auf der Etelle, unbergiigli®y; now 
=! 1. Els Aufforderung, rüftig vorzugehen) 
mm denn! borwärtsl 2. (al fdhroffer 
Ausbrud der Ungeduld) num denn! fam. 
ma mu! wad giebt’s denn num (mieber)? 
madht’s furz! what ~? wie nun! mad folgt 
(daraus)? was fit ba weiter? was Wunder! 
8. (v. Iogiiher Folge) dann, io, aljo; he 
breathes, ~ he lives, er atmet, alfo lebt 
ex. II. als attributives a. damalig (the 
~ bishop of London, Dr. Laud); the 
~ balance due (to) you is... com. 
ber Ihnen dann nod) zu tommende Ealbo 
it 
then’ gdays, adv. fam. zu damaliger Beit. 
thénge, adv. 1. veraltend: (from .) von 
dort, von da; from ~, don ber Belt an; 
2. daher, daraus, darum; ~ it comes, 
~ it is, daher foınmt es. „'förth feo” ö, 
beraltend, adv. (aud from „forth), don 
da am, von ber Zeit an, feit der Beit, 
feitbem. „för'werd, veraltend, adv. 
von da an, hinfort. + ~"frdm, adv. 
‘von da, von dort. 
Thé'9, für Theodore, ‘Theophilus, aud 
für Theodora, losia. 
ee (am. tib’ald], Theobald 
thegbo" ‘mig, 1. bot. ber Aalaobaum; 
2. ein feines Aufaopräparat. „|ne, chem. 
das Theobromin (Alfaloid des Kalao). 
thede'rg'gy, bie Theofratie, Gotteßberte 
{baft; Prieftererrigaft. ay, die Bers 
fchmelgung od. innige Verbindung mit Gott. 
the’gerät, der Theotrat (Mitglied einer 


Theotratie). 
theperat (al, a. (sally, adv.) thes 
—8 
Thevde'rjttis, Theotrit griechiſcher duto⸗ 
ier Digter im 3. Jah. vor Chr). 
theöd’igy, phil. die Theodicee, Rechts 
— Gotted (wegen des Tibeld auf 


— elite, der Theodolith (Wintelmehs 
injtrument). 

Theodore [auch dor], Theodor (MR.). 
Theöd’grie, Theoderic, Theoborig (MR.). 
Theodosius [zhius), Theodofins (röm. 
MN). ~Sig [ehig], Theodofia (FR.;. 
-sjan [shian], a. fheobof(ianlifé, vom 
Saifer Theodofius herrührend. 
théogin'je(al), a. theogoniid. 
thedg’gnjism, |. „y: „Ist, ber ber 
Sötterentiiehumg Kunbige. y, die Theoe 
gone, Ctieping bee Gétter; bie Genes 
logie ber Götter. 
eek ne theot ober, 
hegld‘gian (od. dzhen] ( 

+ thedlogist, + thé olégue), 

* 


Theologe, Gottesgelefrt 
(ally, adv.) 
— 











theolöf/je, I. (0b. 
tbeologii. Il. „R, s. pl. bie 
Biffenicaft, Theologie. 

to theöl’oß:ize, I. t. in ein tfeologiides 
Syftem bringen. II. i. theologifieren, ein 
theologiiched Eyftem_aufftelen; to 
on s.t., etw. theologiid) erörtern. 
der Theologie Betreibende. „y, die 
logie, Gotteslefre, Gottesgelabetfeit 

ist, 1. myth. bet Sims 
melsitüvmer; 2. der GotteBleugner. „y, 
1. myth. der Xampf mit den Göttern; 
2. ber Streit wider die Gottheit, bas Sine 





tu’bülay, l’üte, tüb, ball, rile, mür'myr; few, cre®, l’ewd; AF, n¥mph, myrrh, very; 


theomancy 


the’ominey, die Weisſagung eines Craz 


vis, 


| 
| 
thea pathét’je, .path’jc, a. theopas | 
| 





thot. 
theöpathy, die Theopathie, asketiſche 
„ernntiglert aus Liebe zu Gott. 
theoph’any, die Theophanie, (fichtbave) | 
Crendarung cuter Gottheit. 
theo philanthrdp'jc, a. Gott u. die | 
Kamin Iebend. „Pphjlän’thropisun, ! 
the zu Bott u. den Menichen Lehre - 
Reliquonsgenoſſenſchaft der franzöſ. 
voluboreyeit, 1796 bie 1802). „phil- 
an thropist, ber Sheophilanthrop, Gots ' 
ice- u. Men'chenfreund. 
theophllosöphije (aud) sdf’), a. theo⸗ 
shletorbiich, den Ofauber an Gott mit 
sr Philoſophie dercinigend. ' 
Theöph’jlüs, Theophilus, Gottlieb MN.). 
theopneus’t ic, a. von Bott eingegeben, ' 
nirrriert. 
the’opnetisty (aud) theopnüus’tj,, 
utrade Gingebung, Aivyivation,. 
thedp’b o, mus. die Theorbe (große Bape 
Lune von 14 bis 16 Zuiten). „Ist, der 
Torben'pieler. 
the orem. math. das Theorem, der Lehre : 
ab. 
theo rematjeval, .crénmi‘ic, a. | 
rematieally, adv.) theorematiſch, 
Lehpupet beitehend. 
theoret’jc, 1. (cal, a. (cally, adv.) 
chestetia. II. s. 1. der Theoretiter; 
2 an s. pl. die theoretiſche, od. ſpeku— 
corre Winenichaft, Zpeltlation. 
theor’ ie. Il. a. Me Theorifa (LH, pl. 
‘or Verilles an das Bolt zum Theaters | 
Fra overteilte Welder: betr. II. 
aot the’orik! die Theorie. 
the or Ist, der Ihbeoretifer. to Ize, 
Thecrie od. Lehriage auinellen 
ee Mle. „IZErT, der Theorteenmader; 
Saba, Zpekulant. 2V, Die Theorie: 
Il. :. Grundanſchauung:  Betradırıng, 
tennis: vv of life, die Welte 
aung: this is no wy, das läßt tid 
Fa beweiſen, das tit eine Thatſache; 
2. De Regel od. Borihrvt; 3. die Unters 
Narang, Giflärungsert. y-mon’ger, der 
zurter, Grübler. 
they söph’ic al, 
beeiorhuch. 
ei ‘oph Ism, .¥, die Theoſophie, (ane 
Gottesweieheit durch unmittel— 
tare Cienbarunge. dwt. „er. der Theo: 
mh to ~1Ze, i. Theoſorhne treiben. 
therape wt ic, I. ical a. :.jeally, 
adv. thevepeutiid, Die Dieftiiche Heilkunde 
ektende jur Praftımbein weiltunde ge⸗ 
res tettend. II. cies. s. pl. ned. 
oo zberapentif, Therarie, Deiltinit ~ist, 
Sr aherareunifter. 
therapy. i. therapenties. 
there thär. adv. 1 a ba; 
MIX he is, da dito; 
| ai down 2, da unten: in 2. darin, 
TE Sinnen: over 2, da dritben: to 
Are lL Von Bort weggehen, od. wees 
here and 2, ta und dort; that 
either here nor .. tam. dao gehört 
zur Sache: das macht weiter nichts 
ira, spoke a king, das war mie eu 
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ae 8 Wer 
vr 
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ave 


„sophis’tic(al), a. 


he, 


me tT 
abe 


öntelbir, 
he is .. er 
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I* geiprechen: 2 it is, dae tre ta 
"Ser, yon are, fam. da bait du's fa; 
™ Yeu are right. darin bate du recht: 2 
Yeu are anury again, da bie du icon 


~ T 


car, sell, chair, cha’ os, chaise; give, bi’ant; ring, sin’gülgr, Ink; 80, wise; 
she, ptn’sion "pén’shon}, vY’sion ([vI’zhon); think, thts: *x’ile, extet’; vear/lyi na 


wieder boje; ~! (fam. so ~!) fo! da Hab 
ich's nun gefagt! nun iſt's heraus! da 
haft du’s! _’s (wie that is) a good 
fellow (od. a dear), du bijt ein Hauptkerl 
(od. ein guteS Kind) (wenn du meine Bitte 
erfulljt); b) . is (a man), es ijt, es 
giebt (einen Mann); ~ are (men), ed jind, 
es giebt (Männer); _ was, ed war, es 
gab; _ were, eS waren, ed gab; ~ are 
those who ..., e8 giebt Leute, welde ...; 
~ is a God! e8 ijt ein Gott! _ is a 
report, eS geht ein Gerudt; ~ is no 
such thing, es giebt nidt8 dergleichen; 
where . is wit ~ is understanding, 
wo Wis it, da itt aud) Verftand; in old 
times (od. once upon a time) ~ was 
a man, es war einmal ein Mann; ~ 
was a time when ..., e8 gab eine Zeit, 
wo ..; ~ is no knowing (it), das fann 
man nicht willen; _ is no trusting him, 
man fanı ihm nicht (ver.trauen; c) jen= 
jeits (in jener Welt); 2. dahin, dorthin; 
I shall go „, ih werde bahin geben; ~ 
and back, hin u. zurüd. 

there’;aboutis) (thar’), adv. 1. da herum, 
da ungefähr: in der Gegend; 2. ungefähr 
jo viel, etwas mehr od. weniger; ten 
pounds or „about, etiva (od. ungefabr) 
zehn Pfund; 3. + wegen der Zache, darüber; 
much perplexed „about, in großer Ver⸗ 
legenheit darüber (od. deshalb). „anänt, 
adv. Sc. betreff8 der Gade, darauf be⸗ 
züglich. 

there äfſter [thar], adv. 1. danach, 
daran; 2. demgemäß; deshalb; according 
as the wind blows „after is the sail 
set, prv. man freilt das Segel nad dem ! 
Wide. At, adv. 1. daran, dabei: 
2. daſelbſt; dahin; 3. darüber; dmaur. , 
~ away, adv. mar. u. fam. 1. da drü= 
ben; 2. (aways) provinc. in jener 
Richtung, da herum. 

there by’ khärbr’, aud thAr’bi,. adv. 
1. a; 7 Se. nahe dabei, in der Nahe; daran ; 
> by hangs a tale, f. tale; 2. daz | 
durch, damu, daraus. + „[Ör’, adv. dafür. 

there’ fore [thAr’for, auch thar’ for, üch⸗ 
tig: therfor), adv. 1. f dafür; 2. aj 

Barum, desmwegen, deshalb, daher: bs (ald : 
e.. alio, folglich. | 

therefrom’ ſthar!. adv. davon; daraus. | 

there, In’ ‘ghar, adv. darin. 7 .jntd’” . 
adv. da hinem, darein. „Of [Gf’, auc Sv’), 
reraltend, adv. davon; + deilen, deviel- 
bei, derielben; deren. On’, adv. darauf, 
daran, darüber. + Out’, adv. daraus. 

Theresa, Therefia, Thereie "AN. 

there tO’ [thAr, veraltend, adv. day. ' 
~tofore’ [aud för’). bei. law, vordem, 
zuvor. 

{here ün’der ithär,, veraltend, adv. | 
darunter. „unt6’, veraltend, adv. dazu, 
dabei. „upön‘, adv. 1. (dom Orte) | 
taranf; 2. ıv. der Seit: darauf, hieranf, 
unmittelbar danadı, ionleih: 3. beshalb, 
darum, desivegen, demzufolge. 

there while’ [thay!, adv. + derweil, 
unterdefien, zur felben Zeit. . with’, vers | 
altend, adv. damit. + „wijthäl‘, adv. 
1. damit (d. b. mit dentjelben : 2. ubers 
dies, auferdem, bei alledem; 3. zu glei= 
der Beit, zugleich. 

the’riac, IT. od. theri’aca x. der The⸗ 
sat, das @egengiit. II. (od. theri’acgl' 
a. ale Gegengijt wirkend; heilſam, bets 
led, med:zmiſch. 
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Thörjele’an, a. therifieiih, den (forin= 
thijchen Töpfer) Therifles (Thör’jcles: 
betr., od. von ihm herrührend. 
thér’m#, Lat. pl. dic Thermen, heiße 
Cuellen od. Bader. 
thép’mal, a. 1. warm, von der Wärme 
herrührend; ~ rays, pl. die Würnes 
jtraflen; ~ influence, der Einfluß der 
Warne; ~ unit, phys. die Wärmeeinheit; 
2. warme Bader betr.; _ spas, ~ waters, 
pl. warme mineralifche Wafer od. Brun⸗ 
nen; ~ spring die heibe Duelle. 
thér’ mje, a. |. thermal. 
thermjdör, ber Thermidor (11. Monat 
des franzöj. republifanijden Kalenders vom 
19. Zuli bis zum 17. Auguſt). 
The£rmjdö’rjan, der Thermidorijt (Mits 
qlied der Gegenpartei des ſranzöſ. Terros 
rigmus), da am 9. Thermidor (27. Quli) 
1794 Robespierre gejtürzt wurde. 
thér’mog'-dynam’ics, pl. phys. die There 
modynamif. „.-elec’tric, a. thermoclefs 
triſch. .-electric’ity, phys. die Warme⸗ 
Clettricitét, die durh Wärme hervors 
gebrachte Clettricitat. 
thép’mo' gin, phys. der Wärmeſtoij. .- 
lamp, die Thermolamye (Art War: 
lampe). 
thép’mg-magnet’ic, a. phys. 
magnetiſch. 
thermometer, phys. ber (od. 
Thermometer, der Wurmemeiter. 
thörmomät'rjeal), a. (cally, adv.) 
thermometrijd. 
thörmo met’ rograph, phys. der Thers 
mometrograph (jelbjt regittricrende Maris 
mal- u. Yinimaltbermometer. .~mal’- 
tipliep, phys. der Fhermomultiplitator. 
Thermodp'yl#, pl. Thermopola, die 
Ihermopylen, berühmt durch den Opiertod 
des Leonidas u. feiner Epartaner. 
thörimoscöpe, phys. das Thermojtop, 
der Warmemefter. 


therntos 


dad) 


thörmoscöp’je al), a. phys. thermos 
fopijd. 

thér’mostat, phys. der Thermoftat, 
Wwarmeregulator. 


‚ thöpmostät/jc, a. phys. thermoſiatiſch. 
| thépmotén’ sion [shun], 1. phys. die 
Ausdehnung durch die Warme ; 2. mech. 
bas Streden (bei. des Erjens: in der Hige. 
thermöt’jc, phys. 1. a. die Warme betr. 
Il. „8. s. pl. die Warmelebre. 

Thepsr'tés, Üheritten (bei Homer ein 
häßlicher, feiger u. jdnrablüchtiger Grieche 
vor Troja’. 

thesäu’r us, Lat. der Schag: der Sprach⸗ 
hag. to .1ze, i, Stage jammeln. 

. these, binzeigendes prn. pl. von this: 
dies . three vears, ur dei legten drei 
Jahren, feit drei Nahren; . many vears, 
ihon feit vielen Jahren; you will not 
see me _ two ‘months, du wit od 
in den nüchtten beiden Monaten niche 
schen; „ are the boys, Dies find Die 
Knaben; . presenta, law, dav vorlicgende 
Schreiben, die vorliegende Urfunde; know 
all men by _ presents, Jaw, fund um 
zu mitten fei hierdurch jedermann. 

The’seüs ‘od. the’seus‘, myth. Iheiens, 
Kong v. Athen, im These’um Theiciss 
tempel als Heros verehrt. 

Thos’jker. exam. 

the’sjs Lat. pl. chests. I. mus. Met: 
de Theie od. Senkuna OD. aris: 2, 
phil. Be Thete, der zu bewenende Zag. 


fate, fit, faye, far, bis’tard, fall; méte, met, hörd, rede’ mez; 8, B=; 8, C= E; H, =e; 


thesmothete 


fine, fin, machine’, bird, jntm’jcal; 


note, ndt, möve, moon, fat, nöry, love, work, condole’, möist, house, cow, boy. 


thimble-rig 





thés’mothete, 1. der (altgriechiſche/ Ge⸗ 
jepgeber; 2. einer der ſechs unteren Ar⸗ 
donten in Athen. 

Thös’pjan, I. a. thedpifh, dem Thespis 
od. das Zchanfpiel ber. (Thäs’pis, 
attiicher Dichter im 6. Jahrh. v. Chr., 
Edjöpfer des griechiſchen Echaufpield); — 
art, die Schauſpielkunſt. II. s. der Schau⸗ 
ſpieler. 

Thös’saly, (das Land) Theſſalien. 

Thessa lian, I. a. theſſaliſch. II. s. der 
Theſſalier (die Theffalierin). 

Théssalo’njan, I. a. theſſaloniſch. LI. s. 
der Bhefjalonider, Bew. der St. Theſſa⸗ 
lonich (Théssaloni’ca) im alten Mace⸗ 
donien. 

thé’ta, der griedhifde Buchſtabe Theta 
(> [th)). 

Thetis, 1. myth. Theti3 (Nereide, Ge⸗ 
mahlin des Peleus Mutter ded Achilles); 
2. astr. die Thetid (Afteroid). 

their’ sic(al), a. (~ally, adv.) theurgiſch: 
geifterjichtig, geifterbannend; rounderfraftig ; 
~ hymns, pl. Beſchwörungslieder. 

the’urg yst, der Theurg, Geiſterſeher, 
Wunberthäter. ~y, die Theurgie, Geiſter⸗ 
icherei, Geifterbannung; Wundertraft. 

+ theW, pret. j. to thaw. 

+ thews, pl. die Körperkräfte; . and 
sinews, pl. Musfeln u. Sehnen (= Kraft). 
they [tha], perſönliches prn. (pl. zu he, 
she, it) fie; ~ who, die welche, diejenigen 
welde; ~ say, man jagt. ~’ye, jür 
they ure. 

ThArb’et, Tibet (Thiber) (2. in Mittel= 
alien); als a. tibetanijd); ~ cloth, der 
Thibet (1. cine Art Kamelott; 2. ein ſei— 
ner wollener Stoff zu Frauenlleidern,. 
~-sheep, zo. die Kajchmirziege (capra 
@yägrus lanigéra) mit feinem Wollen= 
haar. ~ shawls, pl. Kaſchmir⸗Umſchlage⸗ 
tücher (mit angejeßten wollenen Kanten). 
Thjbe'tian (shan), 1. a. t(h)ibetaniic) ; 
~ shawls, |. Thibet shawls. II. s. 
der Zihjibetaner (die T[hjidetanerin). 
thib’le, province. der Rührſiock: Spatel. 
thick, I. a. (7 u. Aly, adv.) 1. a) did 
(v. Ausdehnung); ten inches 2, zehn 
Boll did od. jtarf; ~ woollens, pl. dide 
MWollenzeuge; a ~ ’un (für a ~ one), 
sl. cin Goldjtüd; b) min. madjtig; c) ftarf; 
qreb; to lay it on very „, sl. über 
mäßig loben od. ſchmeicheln; 2. a) did 
(nicht leichtflüſſigſ; ~ tea, fam. ein 
Thee mit Fleiſchſpeiſen; b) tribe; . va- 
pours, pl. dide, od. undurchſichtige Dünſte; 
3. a) dicht: enge; a ~ forest, ein didjter 
Wald; ~ ground, dad Dididt; wly 
wooded, dict bewaldet; b) häufig; ſchnell 
hintereinander; hurtig; as + as hail, 
dicht wie Hagelforner, hageldidt; to come 
~ upon swo., j. (durch Maſſen) über— 
wältiaen; . and threefold, in dreifacher 
Uberjabl, in großer Menge; 4. tv. den 
Sinneswerkzeugen 2c.) ſtumpf, ſchwach 2c.: 
a) ſchwer (vom Wefori: . of hearing, 
ſchwerhörig, harthörig; b) ſchwach vom 
Geſicht); * a . sight, ein ſchwaches, od. 
tribes Auge; c) (v. der Rede) ſchwer, un— 
deutlih; . of speech, undeutlid) redend; 
to speak _, cine ſchwere Zunge haben, 
(mit der Bunge) anjtopen, undeutlich reden, 
ftottern; d) fam. idjwer von Beariffen, 
beichräntt, dumm; . wit, 1. die Dumm— 
heit; 2. der plumpe Bip; 5. fam. _ 
friends, pl. bide (intime) Freunde; to be 


very ~ (hum. as ~ as mud) with s.o,, 
mit jm. did befreundet jein; they are 
very ~ together, they are too ~, (von 
Perjonen verichiedenen Geſchlechts) fie find 
allzu vertraut. LI. s. 1. a) das Dice; 
to go through ~ and thin, durd did 
u. dünn gehen, d. i. feine Rüdfiht auf 
entgegenftehende Schwierigleiten nehmen; 
b) die didht(eit)e Maffe, od. Menge; da3 
Gedränge; in the ~ of the action (od. 
of the fray), im dichtejten Kampfgewühl; 
2. .s, pl. province. das Dididt; 3. al. 
der Dummlopf. to ., t. 1. (da8 Blut) 
verdiden ; erjtarren maden; 2. verdichten. 
thick’ -and- thin’, I. s. ınar. fam. für 
quarter-block. II. a. (mit jm.) durch 
did u. dünn gehend; _-and-thin mini- 
sterialists, pl. die unbebingten Anhänger 
des Minijteriumd. .~-bea’ting (p.a.) 
clang, das fihnell Hintereinander folgende 
Getöſe (3. B. Huffdlage od. Gehammer). 
~-bod’ied, p.a. didleibig. ..-coa’ted, a. 
didhiutig; didjdalig, didrindig. ~-col’ours, 
pl. Tidfarben. * ~-com’ing, p.a. in 
Maſſen herandrängend od. einftürmenb. 
to thick’en [od. thik’n], I. t. 1. ver: 
diden; eindiden; (with gum) gummieren; 
2. dicht ob. dichter maden; 3. a) zahlreid) 
od. zahlreicher machen, (die Schläge 2c.) ver= 
boppeln; b) * GBeweiſe) verftärten. II. i. 
1. did, od. dider werden, fid) verdiden; 
2. fi verdichten; 3. * trübe od. duntel 
werden; 4. zahlreicher, häufiger, jtärter, 
lebhafter 2c. werden; fig. fid) verftärten; 
the combat „s, der Kampf wird heftiger 
od. higiger; the crowd ~3, da® Gebränge 
nimmt ju; the plot .~»s, (b. einem 
Schauſpiele) die Verwidelung fteigert fid, 
der Stnoten wird geihürzt; „Ing (8.) of 
the plot, die Schürzung des Stnotens, 
Berwidelung; the plot was „Ing (p.a.), 
der Anfchlag war faft reif; proofs of 
the fact ~ upon us at every step, 
bei jedem Schritte drängen fid) ung neue 
Beweije auf. 
thick’-en’ded, p.a. fam. tölpelhaft, plump. 
thick’et, das Didiht. „ty, a. voller 
Dickicht, wild verwadhfen. 
thick’ |\-eyed, a. * trübjichtig. * .-grown, 
p-a. dicht gewachſen od. verwachſen. _- 
head, 1. der Didtopf, Oumintopf; 2. zo. 
~-heads, pl. eine Gruppe der Zahnſchnäb⸗ 
Ir. .-head’ed, a. 1. didtöpfig, bunm; 
2. iv. Bäumen) mit dichter Krone ~- 
head’edness, die Didtopjigtcit, Dummheit. 
6 thick’jsh, a. ein wenig (od. etw.) did, 
etw. verdict. 
thick’j-knees, pl. zo. bie Didfühler 
(Bögel der Familie aedienemide). -- 
leaved, a. bot. 1. didblätterig; 2. dicht» 
belaubt. .-lipped, a. didlippig. * ~-lips, 
(vom Mohren) die Didlippe, der did- 
lippige Menjd. ~+-milk, der Milchbrei. 
~-necked, a. didhaltig. 
thick’ness, 1. die Dide; Stärke; 2. die 
Didjtheit; . of shade, der tiefe Schat⸗ 
ten; 3. a) die Lage, Shit; b) min. 
die Miachtigtcit (cines Lagers); 4. die 
Stumpfbeit; Summbeit; ~ of hearing, 
die Harthorigteit, Schwerhörigleit. 
thick’ -nosed, a. didnajig. ~-plan’ted, 
p.a. dicht gepflanzt. * _-pleached, p.a. 
dicht vermadifen. ~-ribbed, a. bids 
tippig, madtiq; ~-ribbed ice, undurch⸗ 
dringliche Eismaſſen (pl.). .-rin’ded, a. 
dickſchalig. .-set, I. p.a. 1. dicht bes 
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pflanzt; 2. gebrumgen, Mein u. unterfeßt, 
tuys u. did. IL s. 1. (geet hedge) 
bie didt gepflanzte Sede; 2. com. ber 
Thidfet (gerippter ſchwerer Mancheſter). 


~-shelled, a. bag, ~-sigh'ted, a. 
blödſichtig. * .-skin, 1 . ber Didhauter ; 
2. der bicfellige Menſch. .-skinned, a. 
(comp. thick’er-skinned) 1. bidhäutig; 


2. fam. bdidfellig, abgebriift. .-skull 
(~-seull), der Didfhäbel, Cummtopf. _- 
skulled, a. bummtlöpfig. ~-speeched, a. 
undeutlich fpreddend, lallend.  .-sprung, 
p.a. dicht aufgeihoffen (v. Pflanzen). ~- 
stud’ded, p.a. bicht befept. _-stuff, coll. 
mar. dide Planlengänge (pl.) (Planken 
über vier Zoll did). _-wit’ted, a. dumm⸗ 
fopfig. ..-wrought, p.a. dicht gearbeitet. 

thief (pl. thieves), 1. der Dieb, bie 
Diebin; the (two) thieves upon the 
cross, bibl. die (beiden) Schäder am 
Kreuze; the ~ of thieves, ber Ergdieb; 
thieves’ Latin, die Gaunerfprade; like 
a ~ in the night, bibl. als ein Died 
in der Nacht; to set a ~ to catch a 
~, prv. mit einem Schurfen muß man 
ben anberen fangen; opportunity makes 
the ., prv. Gelegenheit madt Diebe; 
2. (~ in a candle) fam. ber Ranber 
am Lichte; 3. fam. a) der Schelm; aud 
das Weiböbild; b) the ill ., the foul 
~, bet Teufel. ~'-cat’cher, ~’-ta’ker, 
der Diebsfänger, Häſcher. 

thfef ||like, a. 1. wie ein Dieb; bie 
biih; 2. Se. häßlich. prodf, diebes- 
fiher, vor Einbruch ficher. 

to thieve, i. Dieberei treiben, ftehlen. 
thie’very, der Diebfrahl: 1. die Dieberei; 
2. * dad Geftohlene. 

thte’ving-hooks, pl. sl. die Diebsfinger, 
fam. lange Finger. 

thie’vish, a. (.ly, adv.) 1. biebiid, 
ſpitzbübiſch; räuberiich; 2. * heimlich bins 
ſchleichend (dv. ber Zeit); verftoßlen; adv. 
heimlich, auf diebiſche Weife, anf Schleich⸗ 
wegen. „ndöss, bas dicbijde Weſen, der 
Hang zum Stehlen, Dieböftnn. 

thigh, ber (Dbers)Schentel, dad Dids 


bein; die Lende. ~’-bone, bad (Über-) 
Schenkelbein. .’-boots, pl. bie hohen 
Wafierftiefel. _’-knife, fam. ber Hiriche 
fänger. 


+ thilk, berfelbe, diejelbe, baSfelbe. 
thill, 1. min. das Liegende (der Kohlen 
Hlöze); 2. bie (Gabels)Deichfel. ~’-coup’s 
ling, die Deidfeltuppelung. —'-horse (fam. 
thil'ler), das Gabelpferd, Deidifelpiers. 
~'-prop, bie —— Deidfelfitipe. .’- 


@abelwagen. 
er 1. ber Singerhut; Nähring; ber 
Stemmring (ber Schuhmacher); 2. mech. 
a) eine fingerhuts ob. röbrenföruige Bors 
bef. eine Nöhre, hurd bie em 
Bolzen od. ein Stift geht; b) bie Nuke 
(der Qumeliere); c) mar. die Saufche (Eifen« 
ring mit fonfaver äußerer Rinne). .- 
ber’ry, bot. die amerifanifge ſchwatze 
Gimueere (rubus occidentdlia). ..-case, 
Fingerhutfutteral. 

thim’ lefül (pl. 5), ein Fingerhut voll; 
die geringe Menge. 

thim’ble;/-pie, fam. ber Schneller mit 
Gingerhute auf den Finger (als 
in Madchenjdulen). «Fig, al. 
Becheripiel, Kunfiftüd writ (Orel) 
Becherchen u. einer Erbfe od. Kugel, 
ber Xafchenfpieler geſchickt unter 
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crew, ——— wn} 


cär, gell, chair, chä’gs, chilise ; 
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fate, fat, fare, fay, bis’tard, fall; méte, met, herd, redẽẽ mer; &, =; ¥, C=T; p, P= ¢; 


thin -visaged 


gejponnen (aud) fig). «-vis’uged, a. 
hager im Geficht, ſchmalbäckig. 

third, I. a. der (die, daS) dritte: _ time 
pays for all, «vom dritten Glaic) eine 
dreifahe Schnur Halt beffer: . day, die 
dritte Voritellung zum Beten des Ver⸗ 
fafieré; every „ day, alle drei Tage; 
~ heaven, ber dritte Simmel (Mohams 
meds), die größte Eeligfeit; the _ mate 
of a ship, der dritte Steuermann; — 
earing, dad Driebraden (des Aderd); ~ 
estate, der dritte Stand; die Gemeinen 
(plo; = order, cath. ber dritte Orden 
(Weltliche, die jih dem Orden angeichloffen 
haben); ~ part, der dritte Teil, das Drittel; 
~ power, math. die dritte Potenz; ~ 
person, gram. die dritte Perſon. IT. s. 
1. der (die, da8) Dritte; to play ., den 
Dritten (dritten Mann) machen (od. jpie= 
let); in 8 (pl.), com. in Rednung zu 
drei; 2. das Tritteil, Drittel; 8, pl. 
Am. dad Witwengut (ein Drittel ded 
Vermögen? des veritorbenen Chemanns); 
3. die Tertie (dev 6Ofte Teil einer Se— 
tunde); 4. mus. die Tertie, Terz; 5. x5, 
pl. da8 Grob: od. Schwarzmehl-Brot 
dritter Gattung; 6. com. . 2 
exchange, der dritte (od. Tertia-Wechſel, 
die Tertiie + ~'-bor’ough, der (Ges 
meinde=)Stonjtabel, Polizeidiener. _-class 


carriage, ein (Gifenbafn=)Wagen dritter 


Klatie. 
thyp’dings, pl. law, das rittel der 
Ernte, weldes dem Lehnsyerrn alS Tod= 
Talléredit zufält. 
thyrd ‘ly, adv. drittens, zum dritten. 
third’ -man-up’, «im Cridet) einer der 
fielders. „.-pen’ny, law, das Drittel 
don Gelditraien bei Prozeſſen. .-point, 
arch. der Durchſchnittspunkt im Scheitel 
cines gleichjeitigen Dreiecks; arch of the 
„point, der Epißbogen. -~-rate, I. a. 


bill) of 


— — — — — — — — — — — — — — — — — — — 


fine, fin, machine’, bird, ijnim jeal; 


der anglifan. Rirde, 1563); Thirty (groß) 
Years’ War, der Dreibigjährige Krieg. 
this, Hinzeigende® prn. I. al3 a. (pl. 
thése) biefer, diefe, diefed (dies); ſubſtan⸗ 
tivifd): dieg; ~ or that, died ob. jened; 
~, that, or the other, ein3 bon den 
dreien; like ~., fo, auf biefe Art; . (ob. 
these) six miles, diefe (od. die legten) 
ſechs Meilen; I have been waiting w~ 
last hour, id) warte feit einer Stunde; by 
~ time, indefjen, ingwifden; jept; in — 
country, in diefem (unferem Qater= Lande, 
hier zu Zande; ~ way, hierher; hier ent= 
lang; in ~ way (od. manner), auf diefe 
Weile; on ~ side of sixty, diedfeit der 
jechziger Jahre, nod) nicht ſechzig; ~ day, 
dieien Vag, heute; at _ day, noch heute, 
nod) jeBt; at ~ time of day, zu diefer 
Zageszeit; ~ day fortnight, Heute über 
vierzehn Tage; heute vor vierzehn Tagen; 
~ fortnight, jeit vierzehn Tagen; these 
few days, feit einigen Tagen; these 
many years, feit vielen Sahren; ~ month, 
der laufende Monat; ~ some time, jeit 
(nut) längerer Seit; „ much, fo viel 
(thus much, vol. IL); only ~ once, 
nur dieie3 eine Mal. II. al adv. ~ 
far (thus far), jo weit, bid dahin; biz 
hierher. III. als s. 1. dieier Ort; you 
must leave ~, du mußt fort von hier; 
2. diefer jebige Zeitpunkt; before _, 
(ihon) früher; vordem; (long) ere 4, 
(ion) längft; between ~ and that, (in 
der Smifchenzeit) bts dahin; by _, ins 
zwiſchen (aud): durch Gegenwartiged, i. 3); 
3. Died gegenwärtige (Schreiben); when 
you receive ~, wenn Sie Gegentwartiged 
erhalten; I must close _, id) muß (diejen 
MBrier) jchließen; 4. diefer Weg; will ~ 
lead me to Hyde-Park Corner? fomme 
ih bier nah 9.? 5. diefe Cumme; add 
to „, hierzu tommt nod). 


vom dritten Range, dritten Ranges; a: This’be, myth. die Geliebte de3 Pyramus. 


„rate man of war, od. 
ein Sirieneihiff mit TU bis SO Kanonen. 
~-sound, ſ. 2, 8. 4. 
to thYyl, t. province. 1. :mit dem Drill- 
bohrer 2c.) bohren, durdlöcern; 2. min. 
das Gebirge ꝛc.) durchhauen. 
thirl, thYyfling, s. min. der Pfeiler⸗ 
durchhieb. 
Thryrlwall, eßam.N. 
thypst, 1. der Durſt; to quench one’s ., 
jeinen Durſt löſchen; 2. fig. die Begierde, 
das heftige Verlangen (of, after, od. for, 


nad); ~ for ‘od. of: knowledge, der 


Wiſſensdurit. fo 2, i. (* t.' durſten, 
dürſten (mit for, od. after, nadie: to 2 
for blood, fig. nad) Blut dürſten. 

thiys’t ep. der Düritende. 


Durit: Me Wier, sy. a. silly, adv.) 
duritiq; a vv soul, cine durinige Kehle 
rod. Perion; fig. troden, dürr (* the | 
„y earth. 


thir'teen, num. dreizehn. zer. der Drei= 


~jh@ss, der 





| thist’ly. a. 


jehner ider in Arland zu 13 pence gee | 


redmete Shulling:. 

thiy’teenth, I. a. der (die, dad: drei- 
zehnte. II. s. 1. dad Treischntel; 2. mus. 
Die Terzdecime; der Terzdecimen-Accord. 
aly. adv. dreizehntens. 


thip’tieth, I. a. dev oie, das) drerkiuite, . 


1l. s. das Dreifigitel. 

thiy’tv, num. dreißig; ~-one’, ein altes 
Bazardiviel. .-nine’ articles, die neun— 
unddreißig Artikel das Glaubenebekenntnis 


II. s. mar. i this’ tle, bot. die Dijtel; common _, die 


lanzettblättrige Kratzdiſtel (cirsium lan- 
ceolätum); Canada ~, od. cursed 4, 
die Aderfragdiftel od. Caudiftel (cirstum 
arvense); Scotch ~, die (gemeine) Eſels⸗ 
bijtel (onopordon acanthium, ſchottiſches 
Nutionalzeihen);; musk 4.2, die nidende 
Vitel, Biſamdiſtel (cardüus nutans); 
vgl. blessed-., fuller’s-.: order of the 
x, der ıtchott.) Dijtelordben od. Andreas 
order. = .-crown, cine engl. Golbmiinge 
mit der jchott. Vitel auf der Rildijeite 
vom Jahre 1605 ı = 4 Mark. _-down, 
bot. die Dtitelmolie: light as _-down, 
tederleiht. .-finch, zo. der Diftelfint, 
tiegliß 1 Pringilla carduelis). 

1. diitelig, voll Dilteln; 2. 
ſtachelig. 

hith'er, adv. dahin, dorthin; hither and 
x) hierhin u. dorthin, hin u. her. tÖ, 
+ adv. bis dahin, jo weit. „wardis), 
ndv. dahinwärts. 
thö’, für though. 
A. to thole. 7 
ertragen. II. 
ausharren. 

| 7. thole, s. 1, der rif an einem Scenfen= 
jtiel; 2. mar. 
Rıuderpflod 


I. t. erdulden, geduldig 
i. fich gedulden, warten, 


reines Booted). board, 


(-pin) die Tolle, der ! 


note, ndt, möve, moon, fost, nör, lave, work, condöle’, moist, hotise, cow, boy. 


mar. der Tollbord (Rand des Bootes. : 


~'-pin, mur. die Bootädolle 
(abel, im der die Riemen Tod. Ruder} 
beim Rubern liegen. 


[828) 


-etferte | 


thornless 


thöl’obäte, arch. ber Mnppelunterfag, 
Tambour. 

Thöm’gas, Thomas (MN.). 

thdm’gs(s)ing, der Thomasgang, bet 
dem Landleute am Thomastage (21. Dez.) 
umbergiehen, um von ben reideren Grund⸗ 
befigern Lebensmittel, Getrũnke, Meidungs= 
ftiide, Feuerholz x. eingufammeln. 

Thomd’an [aud tho], TRO mite [aud 
tho’], ber Thomaschrift, Angehörige einer 
neftorianifden Chrijtengemeinde auf Was 
labar, angeblid) vom Apoftel Thomas ges 
gründet. 

Trö’m|lgism (aud) tho’), „Isın, die Lehre 
ded Thomas v. Aquino (im 13. Yabrh.). 
ThO mjst (aud tho’ u. töm/ist], ber Thos 
mift (Anhänger ded Thomas v. Aquino). 
TAom’son, Thdmp’son, eJjam.R.; 
James Thomson, Didter (1700—1748)- 
thidm'sonite, min. der Thomjonit (Art 
Zeolith). 

Ft der Riemen, die Beitihenichnur. 

r ion Riemen veriehen, gebunden, 


They. eth, Thor (Sohn Odins u. ber 
origaa). 

thoräg’ic, I. a. med. bie Bruft od. den 
Bruftlaften betr., zur Bruft gehörig; ~ 
artery, bie Bruftichlagader; ~ fishes, ob. 
II. _s, s. pl. zo. die Bruſtfloſſer. 
thö’ral [aud 8’), a. das (Ehebett betr.; 
~ line, bie Benußlinie (in ber Gand); 
~ separation, bie Scheidung vom Bette. 
tho’rax [aud 0’), 1. med. ber Bnufts 
faften; 2. zo. da8 Bruſtftück (ber Infelten); 
3. der Bruſtſchild; Bruftpanzer, Küraß. 
thö’rljja [aud 97), „ine, thori’ng, min. 
die _Thorerde, Zhorinerde, dad Thoriums 


oxyd. 
thori‘num. thö'rium [aud 3’), das 
Thorium (Metall der —— * 
thorn, 1. ber Dorn, Stachel; fig. etw. Bers 
wundendes, Beichwerliches, od. Argerlidjes ; 
to be (ob. to sit, aud) to stand) upon 
~§, wie auf Nadeln figen, auf die Folter 
geipannt jein; on „3 for a.t., auf etm. 
heftig erpicht; no rose without a ., prv. 
feine Roſe ohne Dornen; he that handles 
~§ shall prick his fingers (ob. shall 
smart for it), prv. wer fid in Gefahr 
begiebt, fommt darin um; to take (ob. to 
pull) a ~ out of another’s foot, and 
put it into one’s own, jm. aus ber Rot 
helfen u. jich jelbft dadurch fchäbigen ; 
in one’s eyes, bibl. ein Dom im Auge; 
„ in one’s side, bibl. ein Stachel im 
ber Seite, ein ſtetes Argerni8; to plant 
a ~ in s.one’s side, j. boshaft veriepen 
od. ärgern; a ~ in the flesh, bibl. ein 
Pfahl im Fleiſch; 2. bot. ber Weibborn 
od. Hagedorn (crategus); white ., ber 
gemeine Weißdorn (crategus oxyacan- 
tha); Glastonbury ~, ber frühe Weiß⸗ 
dorn (crategue oryacuntka precor); 
Egyptian ~, ber arabiiche Edyotenborn, 
die arabijde Alazie (acacta arablea); 
evergreen ., der immergrüne Qeners 
dom, Feuerbuſch (mespllus pyracantha); 
vgl. black-., box-., hawthorn. 
thörn’;-ap’ple, bot. der Stechapfel (de- 
tura stramonlum). .-back, zo. bet 
Dornroden (raja claräta). .-besh, 
der Dornduſch. .~-but, zo. ber Steinbutt 
(pleuronectes maximus). .-hedge, bie 
Tornenhede. 


: thöpn’less, a. ofne Dornen, dornentod 





th’bilar, l'ate, tth, ball, rile, miir’mur; few, crew, etd: fly, nymph, mtırh, ver’y; 


thorn-set 


thoi’ '-set, p.a. mit Toren beiegt, dor= 
nig, dornenvoll: ſiachelig. -wall, Die 
Tornenwand ceinco Gradierwerts). 
thör'ny, a. dornig, ftachelig; fig. ſcharf; 
ihmerzbaft: dornenvoll, mühielig; ſchwie— 
~ path, der Tornenpfad. .-rest’- 
har'row, bot. die gemeine od. bomige 
Haubechel Cononia apinöee). ~ trefoil, 
bot. das dornige @retblatt von Randta 
fagomia trifolium). 
thor’ough ‘oft thür’ro), I. T prp. u. 
adv. durd through... ID. a. durchgrei⸗ 
fend, von Grund aus durchgeführt, gründ— 
ich, vellnandig, vollig, gänzlich; entichie= 
den: a + work, eine gründliche Arbeit; 
from a „ conviction, aus völliger Über— 
auamg: a . Englishman, ein Stod- 
englander; a . gentleman, ein durch 
u. durch anitändiger, feier, od. gebildeter 
Mann; 2 honest, kreuzbrav; _ repair 
(of a vessel), mar. die Hauptreparatur; 
aly, adv. durchaus, gänzlich, vollig, 
dburd) amd durd: a new edition „Iy 
revised, eine neue volljtändig durchgejebene 
Auflage. III. als s. das Turchgreifen 
vem Ihomas Wentworth, Earl of Staf- 
ford, unter Karl J. gebraucht zur Be— 
zeichnung feines aut völlige Unterdrüdung 
dir Volksrechte ausgehenden politiichen 
zuitene'. 
thor’ oug/:-bass, mus. der Gencralbag; 
„bass player, der Gencralbapfoieler. 
~-bred, p.a. 1. iv. Tieren, bei. Pferden) 
von reiner State, vollblutig; a .-bred 
horse, ein Vollblutpſferd; 2. von guter 
Erziehung; fem od. gründlich gebildet; a 
~-bred tormentor, cin Grzjanalgetft.  .- 
cut, der Durcichnitt, Durchitich (bei. bei 
Eirenbahnen. 
thoroughfare, 1. + das Durchſahren 
ed. Turchgehen, der Verkehr; 2. a) die 
Turchrahrtt, der Turchgang: no 4, fein 
Tindlak, Tuichgang verboten; there is 
no a, bier it fein Durchgang; die Straße 
hit fermen Ausgang: b) die Hauptverfehr- 
fitane, Kerkehrvader; ec) Am. die tiefe 
Webirgseimientung, der Bag. 
thorough -zofine, p.a. nicht auf bale 


Tu 


ben Wear chen bleibend,  unentwegt, 
tonwazent. <-go-nim’ble, vulg. 1. das 


Zunetier: 2. der Durdiall, vulg. die 
nelle Katbrine. lieh'ted, p.a. durch- 
Gus ood. ant beiden Seiten) erleuchtet; 
mt Toprellicht verſehen. 
thoroughness, 1. die Vollſtändigkeit; 
ho grundlichkeit, Gediegenheit; 2. bie 
Aurichtigkeit. 

thoriongd -paced, p.a. wohlgeſchult (von 
Pierden: vollendet, volllommen, ausge- 
matt, eingefleiicht; a .-paced villain, 
en Erzichurke. -pin, vet. Die durchs 
gehende Fluß- Galle seines Pferdes). —- 
sped, P. a. vollitandig, vollendet.  .- 
stiteh, adv. fam. au Gude; durchaus; 
tu vo .-stitch, etw. bio zu Ende führen. 
„war, bot. das nındblättrige Saienohr 
"bupleurum rotundifolltum :. _-wort, 
bot. der burchwadiene Rafierdoiten ı rupa- 
forium perfolidtum |), 

thippe, das (Meine: Dor’, der Weiler, 

Chose, 1. binzeigendes prn. ‚pl. v. that) 
die oda, jene, foldie; ~ children of his, 
fam. feine Kinder da; 2. deternunatived 
mm. „ who, diejemgen welche. 

thou, periönlides prn. der v. 


du (jept iaſt nur mod in der 'cier chen 


eär, e@ll, chdir, cha’gs, chiise; give, gi’ant: rIng, siy'gülar, IInk; 86, wise; 
shi, ptn’sion [ptn’shon], vY’sion ‘vI’zhon); think, this; Ax’ile, exist’; véar’ly: nature. 


Anrede an Gott im Gebet n. in der Poejie | 
üblid), tomie bei den Quäkern u. bei nie⸗ 
deren Klaſſen; zur Beit Shaleipeares bei. | 
von Höheren gegen Niedere, od. in be: 
leidigender Abjicht gebraucht). to _ (od. 
to „-and-thee’), t. duzen, mit du an 
reben. 


thou, od. thou’, Abkürzung für thousand. 


ı thou'dst, für thou hadst, od. thou 


- . I 
Perion si 


wouldst. 


though, c. 1. a) (= although) obgleic, 


obihon, wenngleid, wenn aud; — it be 
so, jelbjt wenn es jo wäre; ~ I say it, 
fam. ohne mid) zu viihmen; + what ., 
wenn nun aud, wenngleid; * _ that, 
obgleid); b) (nachgeftellt) * king ~ he 
be, wiewohl er König ift; 2. (nachgeitellt) 
doch, jedod); aber (dod); trogdem; übris 
gend; he was a kind-hearted fellow 
~, aber er war immerhin ein gutherziger 
Kerl; make haste ~! beeile dich dod! 
3. a3. (= as if), ald ob. 


thought [that], I. pret. u. p.p. v. to 


think; ~ of, den Gedanfen gegenwärtig; 
not to be ~ of, nidt in Frage fom: 
mend, unbedingt zurüdzumeifen. II. s. 
I. a) der Gebante; ~ of s.t., ber Ges 
banfe an etw.; die (Erinnerung an etw.; 
deep 28, pl. tiefe Gebaufen; I have _s 
of s.t., id) gehe mit dem Gedanlen um 
(etw. zu thun); want of ., bie Ges 
danfenlojigteit; second ., gem. 5, pl. 
das reifliche Nacdenten; second ~s8 are ' 
best, man muß (jich da8) zweimal über: 
legen; reiflihere 1lberlegung ijt ratianı; 
on (ob. upon) second x3, bei reiilicherer 
liberlegung; quick as ., * as swift as 
~, * fleeter than ., * faster than ., 
bligichnell; * like ., * with a ., * upon 
a ., im Nu; * „s that breathe, and 
words that burn, Lidtgedanfen u. Flam⸗ 
menmorte; his „a are elsewhere, feine 
Gedanken find (od. er ift mit jeinen Ge⸗ 
banfen) abweſend; his .s being else- 
where, indem er an etwas anderes benft 
(od. dadıte), im jeiner Zerftreutheit; b) bie 
dee, der Begriff; c) die Anficht, Mei: 
nung; „s on a subject, pl. Gedanken 
(od. Anfihten) iiber einen Gegenitand: 
2. a) das Teufen: * _ is free, Gedanten 
find frei (fam. zollirei); to give a _ to 
s.t., an etw. denlen; I didn’t give it 
a ., fam. id) babe nicht daran gedadt; 
subject of ., der Gegenjtand des Nach⸗ 
denfens; b) dad Denfvermogen; seat of 
~, der Sip des Denkvermögens; organ 


thrash 


wohler; a ~ longer, nod) einen Augens 
blid, ein menig länger. ~’-book, a3 
Tagebud). 

though’t ed tha“t), a. in 3. mit (ges 
wiffen) Gedanten; * ho’ly-_ed, ron heilis 
gen Gedanken erfüllt, reingefinnt. + .en, 
p.a. denfend, meinend. 

* thought (that”’-ex’ccuting, p.a. ges 
dankenſchnell vollitretend. 

thought’fal (thar, a. icly, adv.) 
I. a) gedanfenvoll, naddentlid; b. + 
tieffinnig, angitwoll, befiimmert; 2. ante 
merffam, forgiam, bedadıt (of, aut); 
3. * zum Nachdenfen einladend. _nÜRS, 
1. a) bad tiefe Nachdenten; b) + der 
Tieffinn, die Bekümmernis; & die Auf⸗ 
merffamfeit, Gorgfamfeit. 

thought’ [that’}-la’den, p.a. gedantens 


ſchwer. 

thought/less [that’], a. (.ly, adv.) 
1. a) gedantenlo8; b) gebantenleer, ſtumpf; 
dumm; 2. a) jorglos, unbefiimmert (of, 
wn); b) unbebadjtiam, gleichgültig, rück⸗ 
~nésa, 1. bie 
Wedantenlofigttit; 2. a) die Sorglofiafeit ; 
b) die Unbedachtſamkeit, Gleichgältigfeit, 
Nachläſſigleit; Rückſichtsloſigkeit (of others, 
gegen andere). 


thouyt' -rea’ding, das Gedankenleſen. 


* .-sick, a. franf vor Gram. 
thou’jny, pres.p. {. to thou. 


| thou'lt, fiir thou wilt. 


thou’rt, für thou art. 
thöu’sand, I. num. taufend (all a 
gem. mit vorangehenden a (od. one, menn 
fleinere Zahlen folgen, u. ald s. da8 Tans 
ind); a . years, pl. taufend Jahre; 
(a) — times, tauiendmal; . and one 
nights, taufend und eine Naht; „ and 
one, unjäglich viel; iiberflüilig; ten . a 
year, zehntaufend Pfund jährlih (d. h. 
jährliche Einlommen); a ten _-a-vea’rer, 
hum. j., der taufend Pfund jührliches 
Einkommen hat; the upper ten 4, |. 
unter ten. II. s. das Zauiend; one in 
aa, einer unter Taufenden: a woman 
in a _, eine feltene rau, wie ed nur 
eine unter Tanjenden giebt; „sg of sol- 
diers, pl. Zanjende von Soldaten; like 
a ~ of brick, Am. gewaltig. „föld, a. 
u. adv. tauiendiah. „th, a. (F ~) der 
(die, das) tauiendfte; the ten „th, ber 
(die, da8) zehntaufendite. 
thou’st, für thou hast. 
thöwl, f. thole, 2. 
Th » Thracien (aud Thra cjg [shia!). 


of ., das Gehim; 3. bef. .s, pl. der | Thra’cjan ishien od. shan), 1. a. thra⸗ 


Einn; die Gelinnung; 4. a) d08 Nach⸗ 
finnen; b) die Betrachtung, Überlegung; 
ec) T das Zinnen od. Grübeln, die Bes 
kümmernis, Sorge; die Schwermut, der 
Lietjinn; der Kummer u. Gram; * the 
pale cast of ., die bleihe Färbung der 
Schwermut, die Blajie des Gedantend: to 
take _ of st. (+ for st.), fih über 
etw. Gedanken machen, um etw. bejorat 
jein, fid) etm. iehr zu Herzen nehmen; 
he takes no „, cr ift gang unbefummert; | 
5. der Einfall; happy ~, der glidliche 
Ginfall; happy >! (als Ausruf) da füllt | 
mir etwas (Butes) ein! merry «8, pl. 
luitige Einfälle; vgl. merry-.; then the 
~ struck me that ..., da fiel mir ein, 
daß ...: 6. fam. eine Idee, ein Mein wenig, 
etwas weniges) (v. einem unbedeutens 
den Gradunterichiede: a . better, etwas 


829) 


ciih. IL. s. der Thracier; die Thraz 
cierin. 

thräck’scät, min. bad nod in ben Gris 
ben befindlihe Erz od. Metall. 

thral’'dom, die Leibeigenichait, Hörigkeit: 
fig. die Eflaverei, mectichaft. 

+ thrall, I. s. 1. der Leibeigene, Sklave, 
Qnechht; 2. * die Leibeigenidaft, Sklaverei, 
Knechtichaft. IL. a. leibeigen, unterthan. 
+ to ., t. gum Sflaven machen, knechten. 

to thräp (.ped fpt’, „ped, Am. t. 
bei. mit etw. Biegiamem, 3. B. einem 
Riemen) fdlagen. 

thräp’ple, to ., Sc. i. thropple. 

Thras‘cjas [thrish’jns', (gned:it der 
Nordnordweſtwind. 


to thrash, I. t. 1. breihen; to _ out, 


ausdieihen: 2. fam. (dDurd)drefthen, prü⸗ 
gen. I. i. maubiam arbeiten, butfetr: 


fate, fat, fare, fay, bs’tard, fall; mete, mét, herd, redée’ mez; &, E=—E; 8, B= F; wp, P= 9; 


thrasher 


fid) abmühen (for, um). „er, 1. a) ber 
Dreier; b) die Dreſchmaſchine; 2. zo. 
a) ber Seefuchs, reicher (eine Art Hat: 
carchartas vulpes); b) (brown ~er) eine 
Art Spottdrofiel (turdus rufus). „ing, 
1. das Drefhen; 2. der Drefderlohn; 
3. die Drefde, Prügel (pl). ing- 
eyl’inder, bie Dreſchwalze. "ing-floor, 
die Drejchtenne. „ing-machine’, die 
Dreſchmaſchine. 
thräsh’le, provine. ber Drefdfiegel. 
Thrasön’jc(al), a. (cally, adv.) thra= 
foniih (nad) Thra’s0, Thraſo, dem 
Prahlhans im Eunuchen des Terenz), prah= 
lerijch, prahlhaft. 
thrave, province. eine Anzahl von 24 
(od. 12) Garben; 2. eine größere Anzahl, 
ein Sdod, cine Menge. 
thräw, Sc. der Krampf; Todeskampf. 
thread, 1. a) der Faden (Zwirn, Seide, 
Molle 2¢.); der Faden irgend eines Ges 
tucbeé; a ~ breaks (od. is broken), ein 
Faden reißt; ~ of the weft, der Eins 
tragfaden, Schußfaden; his life hangs 
by a (slender) ., fein Leben hängt an 
einen (diinnen) Faden; he has not a 
dry ., er hat nicht einen trodenen aden 
ant Leibe; worn to a 4, ſpindeldürr 
abgemagert; ~ and thrum, (beim Weben) 
Kette u. Trumm; fig. alles durcheinander 
(Gutes u. Schlechtes); to spin a good x, 
fam. quten Erfolg haben, ein guted Ge⸗ 
fhäft madyen; vital ., der Lebensfaden: 
pal. air-threads; b) ber Zwirn; a needle- 
ful of 2, ein Faden Zwirn; 2. bot. der 
Etaubfaden; 3. a) (of a screw) mech. 
das (Schrauben-)Gewinde, der (Schrau⸗ 
ben-)Gang; female ., das Mutter: 
gewinde; b) der Lauf (eines Bades); 
ec) die Schneide; 4. der Bujammenhang, 
Gang: ~ of a discourse, ber Faden eines 
Geſpräches. to ~, t. 1. a) (cine Nadel) 
einfüädeln; „ing my grandmother’s 
needle, |. ~-needle; b) (beads, Rerlen) 
ans od. aufreihen; 2. fic) (mit Mühe) 
durch etw. durchwinden; to ~ a labyrinth, 
fid) durch ein Labyrinth hindurdfinden; 
to ~ one’s way, jeinen Weg (miihfam) 
verfolgen. 
thröad’bäre, a. 1. fadenfcheinin, abge⸗ 
tragen, ſchäbig (vo. Stoffen u. Stleidern); 
2. fig. abgebraucht, abgebroihen. ~néss, 
bie Fadenfcheinigheit; das Abgenutzte, die 
Abgedroichenheit. 
thréad'|'-bob’bins, pl. die Zmimfpigen. 
~-coun’ter, der Fadenzähler. ..-case, 
~-house’wife, 608 Zwirntäſchchen; der 
Strickbeutel. 
thröad’;;ed, p.a. (in 3fj. wie dou’ble- 
~ed) 1. mit einem Faden veriehen: ein⸗ 
gefädelt; 2. mit einem Echrauben⸗) 
Gewinde. ren, a. aus Fäden beſtehend; 
leinen. „indss, das Fadige, die faden⸗ 
ziehende Beſchaffenheit. 
thréad’ j-lace, coll. die Zwirnſpitzen (pl.). 
„like, a. ſadenähnlich, fadenförmig. 
~(-the)-nee’dle, „-my(od. „-my-grand’- 
mother’s-)-nee’dle, 
od. Sinderipiel, wobei Paare hinterein= 
ander mit angefaßten Ganden ein Thor 


Zour beim Tanzen : 


fine, fin, machine’, bird, jn¥m’jcal; 


note, ndt, möve, moon, fout, nör, löve, work, condöle’, moist, house, cow, boy. 





widel; as thin as a .-paper, fpindeldürr, 
ganz mager. .~-shaped, a. bot. fabdens 
formig (v. Wurzeln). ~-tape, bas Zwirn⸗ 
band. .~-worm, zo. ber Heine Spulwurm 
(ascäris vermiculäris). 
thréad’y, a. 1. fadig; fabenziehend; 2 
a) dünn (mie Fäden), faferig (v. Wurs 
geln 2c.); b) dünn (v. der Stimme). 
to thréap, I. t. Sc. Hartnädig, recht⸗ 
haberifd), ob. ftreitfüchtig behaupten; he 
~8 me down that ..., er bleibt mir 
gegenüber bei feiner Behauptung, daB .... 
II. i. Hartnädig ftreiten, od. allerlei bes 
haupten. .~, s. die bartnädige Behaup- 
tung; der feftgetourgelte Glaube. 
thréat, die Drohung, Androhung; idle 
~, die leere Drohung. to ., to ~’en 
lauch thret’n], I. i. drohen. II. t. to 
~ 8.0. with s.t., jm. mit etw. broben; 
j. mit etw. bedrohen, jm. etw. androgen. 
~ ener aud) thr&t/ner], der Droher. 
~ ening (od. thrét’njng], p.a. ni 
eningly, adv.) drohend, bedrohlich; ~’- 
ening letter, der Drobhbrief. 
+ thréave, j. thrave. 
three, num. I. a. drei; rule of _, math. 
die Regel de tri; double rule of „, 
die zufammengejegte Regel de tri (Regel 
quinque); „ times as much, dreimal fo 
viel, das Dreifadc; ~ times _, brei mal 
drei; with ~ times ~ (cheers), mit 
immer erneutem Beifall; in ~ copies, in 
drei Cremplaren, dreifah; ~ halfpence, 
12%. Pfennig; * the Sisters ., die drei 
Echidjalsgottinnen; ~ (golden) balls, die 
drei (vergoldeten) Kugeln an einem Leih⸗ 
hauje; uncle ’-balls, der Bfandverleiher; 
Onfel; ~ sheets in the wind, als adv. 
mar. begedjt; to go (od. to pass) through 
~ hundred and sixty degrees, einen 
volftdndigen Kreis befchreiben. II. s. die 
Drei (aud) bei Gpielfarten); by twos 
and 8, git äiveien u. breien; _s about! 
mil. Qoint8 vor! the ~s, com. für the 
~ per cent consols, die breiprozentigen 
Konſols. 
three’||-ac’ted, a. dreiaktig (v. Schau⸗ 
ſpielen). .-act piece, der Dreiakter. 
a’ged, a. bret Dtenfdenalter habend. 
cap’suled, a. bot. dreifapfelig. _-celled, 
a. bot. dreifäderig. -~-cleft, p.a. breis 
jpaltig. _-coat (work), arch. ber dreis 
malige Anftrid); der vollftindige dreiſchich⸗ 
tige Mauerbewurf od. Pug. ~-col’oured, 
p-a. dreifarbig. ~-cor’nered, a. breiedig; 
fam. altmodiſch; ~-cor’nered note, ba3 
dreiedig gefaltete Briefden (mit vertrau⸗ 
lichen Mitteilungen, Einladungen u. |. w.); 
~-cor’nered scraper, mar. sl. der Dreis 
mafter (Hut). ~-deck’er, mar. der Dreis 
deer (Kriegsſchiff mit drei Reiher Mas 
nonen übereinander). ~-deep, adv. mil. 
drei Mann hod. ~-edged, a. dreiichneis 
dig; dreiedig. ft ~-far’things, pl. bünne 
Dreihellerftüde aus Silber. ~-fin’gered, 
a. dreifingerig. ~-flow’ered, a. bot. breis 
b{umig. 4~-foiled arch, arch. ber lees 
bogen, ob. Nafenbogen mit drei Paffen. 


u 


| three’fold, a. dreifach, breifältig; _ penny 


bilden, unter welchem jedesmal das letzte 


Paar hindurdgehen muß. Thréad’necdle 
Street (qrof), eine Straße in London; 
the old Lady of Thrtéad’néedle Strect 
(aroß), hum. für The Bank of Eng- 
land. «-pa’per, der (papierne) Zwirn⸗ 


man, fam. der arme, elende Dtenfd). 

three’ |j-foot’ed (* _-foot), a. dreifüßig; 
„-footed stool, der breibeinige Schemel. 
„forked, a. dreizadig, bdreiginfig. —- 
grained, a. bot. dreifernig. ~-head’ed, 
a. dreitopfig. ~-holes, pl. ein Spiel; vgl. 
ninc-holes. _-hooped, a. dreireifig. ~- 
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thrice 





hours, al3 a. drei Gtimben lang; als adv. 
jeit drei Stunden. _-inched (* ~-inch), 
a. breizöllig; fig. Hein, gering. ~-leaved, 
a. breiblätterig; ~-leaved grass, dad 
Dreiblatt, der Rice. .-legged, a. breis 
beinig; ~-legged mare, sl. ber Galgen; 
~- legged race, ein Rennſpiel von Paaren, 
toobei jedem ein Bein mit einem Beine 
de3 mit ihm Laufenden zuſammengebun⸗ 
den wird. .-lobed, a. bot. breilappig. 
„-man beetle, bie Dreimänner-Ramme. 
~-man(’s) song, der breiftimmige Geſang; 
„-man-song’ men, pl. bie Lergett=Ganger. 
~-mas' ter, mar. der Dreimajter (Schiff). 
«mouthed, a. dreimdulig. .-nerved, 
a. bot. dreirippig. * ~-nooked, a. breis 
wintelig. .-ounced, a. fedélitig. —- 
pair room, a8 drei Treppen hod) gelegene 
Bimmer. ~-par’ted, a. bot. dreiteilig. 
three’||pence ([thrip’ens], drei Pence 
(== 25 Pfennig); ~pence halfpenny, = 
29% Pfennig; if you make not much 
of ~pence, you'll ne’er be worth a 
groat, prv. wer ben Grofchen (ob. den 
* nicht ehrt, iſt des Ahler⸗ nicht 
penny [thrip’enj), a. 1. drei 
tence wert; gering, { hie; 7 be 
born under a _penny planet, prv. 
ein Geizhals (od. ein Snider) fein. _- 
pennyworth [thrip’enörth], s. für drei 
Groſchen. 
three’ ||-pet’aled, a. bot. breiblätterig 
(v. ber Bliitentrone). f+ ~-pile, ber gute 
(ſchwere) Sammet, Plũſch. + ~-piled, 
a. 1. didthaarig, fein (vom Gammet); 
2. fig. allzu fein, übertrieben. _-ply, a. 


breifad) gewebt. .-poin’ted, a. breis 
fpipig. ~-pronged, a. breiginfig. ~- 


quarter, ein Porträt 80 Boll bod u. 
25 Boll breit; ein bis gu ben Hüften 
gehenbes Porträt; quarter boots, pl. 
Stiefeletten. 4~-ribbed, a. f. .-nerved. 
thr&6’|jscöre [aud 5), ba’ God; a man 
of „score, ein Sechziger; the days of our 
years are .-score and ten, bibl. unfer 
Leben wahret fiebzig Jahre; _-score and 
ten is the age of men, prv. fiedgig Jahre 
währt 508 Menfchenleben. _-see’ded, a. 
bot. dreijamig. .~-si’ded, a. dreifeitig. 
~-alit (p.a.) steel-pens, pl. breifpaltige 
Stablfedern. 
thrée’some, a. fam. v. breien gemeine 
fam ausgeführt; al8 adv. gn breiem. 
thréé’||-equare, a. breifantig. ~-eto’ried, 
a. breiltödig.. -~-stringed, a. -dreifaitig. 
~-sui'ted, a. breiridig. —-tailed, a. 
* drei Robichroeifen (vd. einem Paſcha) 
~-toed, a. breigebig. „-valved, a. bot. 
breiflappig. „-vol’umed, a. 
~-whee'ler, bad Dreirad (Belociped). 
Tt thréne, die Wehflage, das Magelicd. 
threnét jc, = Augen. 
thrén’ en gdy, ber agegefang, bad B Riogelich 
(ool to to Urach), e breichen, 


edge, to ~ out, grimbli orichen. 
thrösh’er, f. thrasher. 9 et 


thrösh’old [oud thrösh’öld), 1. bie 
Thürichwelle; ber Eingang; at the _, am 
der Schwelle; at the _ of an inquiry, 
bei Anfang einer Unterſuchung; 2. (Waker 
bau) ber Drempel, da8 Schmemmgeſtel. 
threw, pret. v. to throw. 
thrib’ble, a. provine. fur treble. 
thrice, adv. 1. dreimal; a ~ „told tale, 
eine abgebroichene Grisigte: * ~-eared, 
p.a. breimal gepflügt; 2. * vielfach, duperit, 


4 


ti’Lilar, l'ate, tth, ball, rile, mip mur; few, crew, etd: fiz, nYmph, merrh, vér’y; 


thrid 


ſehr: > B. > favoured, höchſt begünſtigt; 
~ happy, überaus glüdlid. 
+ to thrid (.’ded, ded), 
thread. 
to thri’fällow., t. 
wanes ele 
thrift. 1. + wi das Sedeiben, gute Wachs⸗ 
tum citer Pflanze:: bi bas Gliid, der 
Wobhlitand: der Gewinn, Borteil; 2. die 
ce. Wirtichaft, Wirtſchaftlichkeit; 
z.avamfet, cae Zuratehalten: 3. bot. 
die Mraanelfe, Zundmelle (armeria). - 
box, provine, die thönerne Sparbüchſe. 
thriftless. a. (lly. adv. 
hay ammnbreat: 2. tersibivenderith, oe 
ness, 1. die Uniruchtbarkeit; 2. die Ber: 
unendung. 








i. für to 


‘Len Acker driebrachen, 


die 


1. ungedeih- 


thrift iness, 1. das Gedeihen: 2. die 
zz. damit, Wirtichaitlichkeit. av. oa. 
wily. adv. gedeihlich: gedeihend: 
2. werenm of, mit: wirtſchaitlich: 3. * 
I ele ritertidh veraltet, erirart. 
to thrill I. t. b+ durchbehren: 2. mit 
vv behrenden Wendung drehen, od. arte 
23. a: dentnbauern, durchzittern, 
0. ten, od erſtarren meden: b vom 
z.mezeox.. durchbehren: ev. Un— 
Nast, Horn ꝛc. Ainbbeben, erichnttern, 
co... ren ds id. Ruhzung te durchteben, 
de inlamem: ed with joy, wonne— 
tea. IR i. 1. hindurchdringen: 2. 
zen, Cer bebe; "to. threneh | 
the veins, durch die Adern riceln: 
* doth net thy blood Q at it? viordit's. 
dr br in den Adern? überläuf: es 
ot oımbt falt? to . to the marrow 
cf the bones, Mark u. Bein durchdrin— 
qe oh erſchütitern: to 2 through the 
heart, durche Herz geben; das Ger; 
Eulen maden. 2. os. 1 der Drill: 


bainer: 2. a1 der durchdiingende Ton, 
prmense Klang, Tuller; b, med. das 
z.bmirvten, der Fremitus bei der Muss 
traten. 3. a die zitternde Bewegung: 
b tiv. das Durchichauern, Durchbeben; 
ts. Aübrung: der Wonne- 
a. of horror, cit Zchauer des Entſetzens. 
thrilling. p.a. durdibohrend, durchdrin— 
F das Markmerichütternd: ergreifend; 
zer Wonneſchauern eriullend. „_NÖNS, 
bee Turdidringende, Ergreifende, Eridüts- 
t. 1:8. 


thrips, pl. zo. eine Art Heiner Halb— 
Raed. 
to thrive pret. throve, amb thrived: 


bp thas en od. thriv'n . amt thrived , 
I wrtiben, iertcrinten: zunehmen, 
> betrichtet wi, anienen; 2. wohl: 
~~ werden, het Beben: gut geraten 
resparts kommen. 
ry’ ver. j. der Ola im Geichürt 
SEE. Ang. ingly. adv. 
2, uirelbniend, wadhend, ebd: 
5 bier pidee, eu auiblabender, 08 wohls 
its Ort: to en singly, lid 
Dui gute @e Pifte machen. Singnéss, 
Cr tvigoeritdterts Wobthabvenheit. 
+ thré’, fur throueh. 
throat, 1. a: der Zebtims, Ste 
Werwit to have a sere 2) chien 
me och echtzündeien. Nals haben: to 
have a pussy in one's ~ fam, briſer 
rm, cine beicate Ziimmre baten: fo out 
were’ Ss og, pm. dur Sale ae ‘tate den: te 
ae by the aw. GT NY eet ande: 


to seek in somes QS. jun. ui we ſtecken 


crite 
= rh 
aa 


-> 


NETZE 


bat, 
IN wa 
vo 


hr nts 


Neble, 
fin: 


Schauer we: ' 


throa’ted, a. 


throat’ -flap, med. 


throb’ bing, 
thröd’den. a. provine. wohlgenährt. 


throe (birth’-.', gew. 


thröm’b glite. min. 


thröne. 


bleiben (aud) v. Worten); to force down 
the ~ (of 8.0.), fig. (etw. bei jm.) mit 
Gewalt durdießen; to lie in n.one’s ~, 
jm. gegenüber unverihümt lügen; b) 
die Stimme; 2. * der Schlund, Eingang; 
3. a), arch. die Hobllehle, Dünnung; 
b; mar. . of an anchor, der Anterhals; 
~ of a sail, das Nodohr eines (Gaffel=) 
Segelö; cy) ~ of a knee, der Hals (od. 
innere Wintel) eines Knieholzes; _ of a 
chimney, die Kehle eined Ranchfangs ; 
die Gicht (des Hochoſens). ~.’-band, der 
Kehlriemen, 508 Halsband (am Baum). 
~'-bolt of a gaff, mar. der Klauffall)s 
bolzen einer $aftel. .’-brail, mar. das 
(Geitau. .-buck’le, die chlriemenfchnalle 
(am yaumt). 

in 31.: mit einem (großen 
x. Zchlunde (full’-.). 

der Kehldeckel. -~- 
hal’liard, mar. der Stlaufall. .-latech, f. 
„band. .-pipe, med. die Lujtröhre. .- 
seizing, ınar. das Gartbindfel, Herzbind⸗ 
el. „-vein, med. die Halsader. _-wort, 
bot. das Salsfraut, die nefjelblüttrige 
WMlefenblume (campanüla trachelium). 


throa’ty, a. durd die Kehle, od. mit Kehl: 


unten (aus geſprochen. 


to thröb (hed, „bed, i. pochen, ſchla— 


aen, beben, flopfen, puliieren; my heart 
S28, mir fdlagt (od. flopfti das Sera; 
~ bing pain, der pochende od. hämmernde 
= dimerj, ~ 8 das Rechen, Schlagen, 
Sere Rlopfen, Pulſieren. 
das Hammer, SKlopfen. 
* less, a. pulslod, nicht (mehr) ſchlagend. 
to 
we 1. zunehmen, gedeihen. 
-%, pl. 1. die 
Geburte: Wehen, (GGeburts-)Schmerzen; 
2. die Todesangft, der Todesfamri. to 
4. i. im höchſten Schmerzen vod. im 
Zodeäfampfe liegen. II. t. * 1. 
Seburte: Wehen veruriachen; 2. to 2 
forth, freigend jur Welt bringen. 
der Thremodolith 
tphosthoriaures Kupferorod!. „UN, med. 
1. dns Blutgerinnſel, der Riropf (in Blut 
geiaßen!: 2. die Blutgefchroulft (v. geronne⸗ 
nem, ausgetretenen Blute im Rellgemede:. 
1. der Thron: to ascend (od. to 
mount the ., den Thron befteigen; to 
occupy the -, regieren; the king spoke 
from the ., der König hielt die Thron: 
rede: 2. 28, pl. bibl. die Thronen (hödhite 

rdnung der Engel’. to ., I. t.* auf 
den Ihren fegen, einfeßen (vl. to en- 
throne : „d, p.a. thronend. II. i. thros 
nen. „less, a. ohne Thron. _’-room, 
ter Ihronfaul. 


throng, I. s. dad (Menſchen-'Gedränge, 


der Zudrang, Zulanf, Saufen; die Menge, 
Zar. II. a. provinc. 1. dicht gedrängt; 
aly, adv. in dichten Maffen; 2. geichäfs 


eär, cll, chair, cha’os, chaise ; give, giant; ring, sity ‘gular, Ink; 80, 
she, pén’sion [pen’ xhon], v’sion‘ iT zhon]; think, this: x‘ile, exist’; yearly: n 


tia, eiirig. to .. 1 1. fic) dräns - 
gen: to . upon so. |. bebrüngen, j. 
beitürmen. II. t. 1. drängen, fi tan j.) 


hersandrängen; 2. eindringen in, (einen 
Naum) fiillen: „ed with, gedrängt voll 
von; 3. bedrängen. 


thröp’ple, provine. die Qujtröhre (eines 


Pierdeo). to ., t 
(Murgel paden, würgen: 
1. thrds’fle, zo. die (Sings Troffel (tur- 
dus musiena, jonit thrushi. _-cock, 
dav WMamnden der Simgdroyel. 
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provinc. an der. 
erdroselt. 


B. thrös’tle, 1. die Kehle, Droſſel; 


throtgh, 1. prp. 1. durch, durdh ... 


lthrofigh’ -bin’der, i. 


throtigh’ 


wise; through-traffie 
na tꝰure. 

2. 
der Drofjclitubl, die Vrofiel= od. Waſſer⸗ 
Spinnmafdine. ~-spin’ning, die Rajiers 
garnfpinnerei. ~-cot’ton mill, da8 Drojjels 
baumwollenwert. 


thrös’tling, vet. eine Art (Hals⸗)Bräune 


des Rindviehes. 


thrdt’tle, province. die Luftröhre, Kehle 


(bei. dv. Jagd: u. Zdjladittieren,. to ., 
l. i. 1. rödeln; 2. exitiden. Il. t. 1. 
erdrofieln, erwürgen; erftiden; 2. mech. 
to + the steam, ben Dampf drojieln. 
~-valve, mech. die Trofielliappe, das 
Troitelventil, Sdmarchventil. 

hins 
dur; „ thick and thin, burd did u. 
bünn; ohne Rüdiicht, mit Gewalt; * to 
pass ~ seas, pl. Meere durchſchiifen; to 
go ~ fire fund water‘, durchs Feuer 
qehen (vd. b. Mut u. Entichloffenheit zei⸗ 
gen); to go (od. to get, ~ a business, 
ein Geichat austiihren, Durchführen, od. 
beendigen; val. to go, I. 10; . that 
fair summer-day, jenen jchunen Come 
mertag hindurch: 2. aus; der; mittelit; 
books, pl. durch Bucher, durch Lektüre; 
~ charity, aus Mitleid; . fear, aus 
Furcht; — malice, and Bosherts — 
motives, aus Gründen: to fall asleep 
~ weakness, vor Mattigkeit einſchlaien. 
II. adv. 1. durch: to look s.o. . and 
wm, fo mit Vhider durchhohren; to pass 
m=, durdiachen, fahren ic: to read 4, 
durchleſen: to get 2, durchkommen, 3.8. 
dae Eramen beitchen, cure Qrantheit übers 
ken u. f. im; to pet rot to gol — 
with a business, mit einen Geſchäfte 
durch- (Cod. zu Kunde fommen; I am ., 
fain. id) bin turd amt einem Seichift), 
id) bin fertin; 2. fir. (2 and durch 
u. durch, durchaus, gänzlich; I am wet 
~, id bin durch u. durch nah. LII. =. 
1. fof an auger? ber Griff (am Bohrer); 
2. arch. (.’-stone, <~-bin’der) ber 
Binder, Durchbinder, durchgehende Stein; 
3. Aın. der Sewenhieb: der Schmaden; 
what a. he cuts! mas tür einen Stutzer 
er ’ranäbeiht! to ., i. Se. durchgehen, 
durchdringen; gelingen: to make to a, 
zu einem guten Ende fubren. 

~ 8 2. T a 
bred, p.a. 1. thorough-bred. ~-car, ber 
durchachende Ctienbahtvagen. .-coach, 
der untenuegs midit haltende Roitivagen 
od. Cmmibus. ~-carved, p.a. offen od. 
durchbrochen gearbeitet. .-cros’sing, die 
Durchkreuzung. „-fare, f. thorough-fare. 
~-go'ing (Sc. .-ging’jng, -A’in), p-a 
1. durchareifend: 2. flint’, gewandt, flott; 
3. verichmenderiih. .-go-nim’ble, vulg. 
f. thorough-go-nimble. ~-line, de durchs 
nchende od. direlte (Erienbabn= Yinie. 


+ throfigh ly, adv. i. thorouzhly. 
throfigh-otb’er, adv. u. a. verworren: 


unſtet: ttre 


throdyhout’, I. prp. gany durch, gang 


hindurd: „ the country, durch das gene 
Vand hindurch: liber das ganze Lan; 
im ganzen Lambe: . the world, üderall 
in der Welt. 1. adv. Sir u. durch, 
überall, in allen Zeilen; vundaus: all 
of a piece aw. danz aus ren Sti. 

spaced, pa. % thorough. 
paced. .-splent, vet. das doprelze Uder⸗ 
bein. stone, Low & 2. „tivrk’et, 
dus Direfte Enenbahn-Killet. -traffic, 


fate, fut, fre, fay, bis’tard, fall; mete, mut, hérd, redee ne R, =F; ¥, B=E; y, E=¢; 


through-train 


ber Tranjithandel. „.-train, der durch⸗ 
gehende (Cijenbahn=)3ug (ohne Umſteigen). 
thröve, pret. v. to thrive. 

to throw (thre#, thrown), I. t. 1. } 
a) zwirnen, fpinnen; „n silk, die ges 
gwirnte Seide; ~n singles, pl. ber 
Seidenzwirn, Zwirn aus Robjcidenfaden; 
b) drehen, drechſeln; c) (auf der Zöpfer- 
ſcheibe) drehen, formen; rn ware, bie 
Hohlware (Obertaſſen, Theetöpfe ıc.); 2. 
a) werien; to ~ 8.0. s.t. (od. s.t. to 
s.0.), jut. etw. Hintverfen od. gurerfen; 
to ~ s.o. the gauntlet, jim. ben (Fehde⸗-) 
Handjduh Hinmwerfen; b) fdleudern; to 
be an, (v. einem Ediffe) anf einen 
Felſen (upon a rock) geworfen merden 
od. treiben; to be .n upon an unknown 
coast, an irgend eine unbefannte Küſte 
verichlagen werden; * to ~ defiance in 
s.one’s teeth, jm. eine Herausforderung 
ins Geliht fdjlendern; c) to ~ (od. to 
~ up) a dam, einen Damm aufrwerfer; 
to ~ a bridge, eine Brüde fchlagen (vl. 
to ~ across); to ~ pontoons, eine Schiff⸗ 
bride ichlagen; d) to „ open, (Thüren) 
aufiperren; to „ open (a place) to 
competition, (für cine Stelle) eine all= 
gemeine Bewerbung eröffnen, eine Stelle 
ausichreiben; 3. a) (= to _ off) her: 
unterwerfen, abmwerfen; the horse ~s its 
rider, dad Pferd wirft jeinen Reiter ab; 
b) (to ~ off) (die Kleidung 2c.) abwerien; 
the snake „3 its skin, die Schlange 
wirft ihre Haut ab; to ~ a shoe, ein 
Hufeifen verlieren; c) (to ~ down) uns 
werfen; niederwerfen (im Ringtampfe 2c.); 
beiiegen; d) (to ~ on) (haftig) umwerfen, 
überwerfen, anziehen; 4. (im Wiirfel- 
fpiele) werfen (3. B. einen Paſch ac: 
B. (to ~ out) auswerfen;, (Worte 2c.) 
ausfiofen; vgl. tub; 6. to ~ about, 
uniberwerjen. to _ a bridge across a 
river, eine Brüde über einen Fluß jchla= 
gen, einen Fluß überbrüden. to ~ the 
helve after the hatchet, prv. eine 
halbverlorene Gace ganz aufgeben. to ~ 
good money after bad, jcin Gelb ver: 
ſchwenden. to be „n against s.o., |. 
to ~ together. to ~ at, werfen nad 
(einem Ziele), an (die Wand 2.); to v 
0.8. at the feet of a person, ji jm. 
zu Süßen werfen; to _ s.o. at the head 
of another, j. einem anderen als Mujter 
hinjtelen; to  o.s. at a man’s head, 
(vd. einem Mädchen) fid) einem Deanne an 
den Gals werfen, fid) ihm aufdbrängen. 
to _ away, 1. wegwerfen; 2. verwerjen; 
3. verſchleudern, verſchwenden (upon s.o., 
an j.Q; to . away the scabbard, i. 
scabbard, 1; to . a chance away, 
eine Gelegenheit unbenngt laffen; to _ 0.8. 
away, jich (bef. fittlih) mwegwerfen. to — 
so. back, 1. (in feinen Verhältniſſen) 
guriidbringen. to. by, 1. beijeite wer 
fen, weglegen; 2. verwerfen. to ~ down, 
1. niederwerfen; befiegen, demütigen; 2. 
niederreißen, jürgen; jerjtören. to _ one’s 
thoughts forward to the future, jeine 
Gedanten in die ferne Zulunft richten. 
to ~ from one, von fid) werfen; zuriid= 
ftoßen. to ~ in, 1. bineinwerjen; mit 
in den Raut geben; (for) metten (auf); 
2. a) anbringen, cinjdalten; b) (eine Bez 
merfung) einfließen lajjen; 3. hingunehmen, 
dazurechnen. to . into, hinein Werfen: 


to ~ o.s. into s.one's arms, ſich jm. in | einen 


fine, fin, machine’, bird, jnim’jcal; 


note, nöt, méve, moon, fost, nör, love, wörk, condöle’, moist, house, cow, boy. 


die Arme werfen; to _ into gear, mech. 
in Gang od. in Bewegung jegen, gehen 
lafjen, einrüden; to ~ into line, in 
Sdladtordnung aufmarjdieren laffen; to 
= &t. into s.one’s face, jm. ett. vorz 
werfen ob. vorrüden; to ~ s.t. into s.one’s 
dish, fam. jm. etw. in bie Schuhe {chies 
ben; to ~ st. into s.one’s hands, jm. 
etw. zufteden, zuwenden, od. in die Hände 
ipielen; to be .n into intimacy, j. to 
~ together; to ~ into a trance, in 
magnetiihen Schlaf verjepen; to ~ into 
raptures, in Cntgfiden verfepen; to w~ 
into ruin, in8 Berderben ftürzen; to — 
into the shade, in den Edhatten ſtellen; 
to ~ 0.8. into s.t, fid) mit Eifer auf 
etw. werfen. to ~ off (prp.), to ~ 
8.0. off his legs, j. über den Haufen 
rennen, jm. ein Bein ftelen; to _ 8.0. 
off his guard, j. forglo8 u. fider madden, 
j. einjdlafern; j. überrumpeln; to ~ 
off the scent, sp. bon der Spur abbrin⸗ 
gen. to ~ off (adv.), 1. abtwerfen, von 
fi werfen; von fig laffen; to ~ off 
the mask, bie Dtadsle ablegen; to ~ off 
the hounds, sp. die (gefoppelten) Hunde 
lo8laffen; 2. ablegen, ausziehen; 3. typ. 
(einen Drudbogen) abziehen, (eine Anzahl) 
Abzüge (v. etw.) machen; 4. (vom Körper, 
ſchädliche Stoffe) auöftoßen; 5. verftoßen, 
entfernen; 6. aufgeben, (einer Cache) ents 
fagen; to ~ off all disguise, alle Ber: 
ftellung aufgeben. to . on, (ettv.) werfen 
ob. laden auf; to ~ o.8. on, ſich verlaſſen 
auf; to ~ os. on (0d. upon) s.one’s 
favour, fein Edidjal in j8. Hände legen; 
to ~ oil upon the waters, DI aufs Waſſer 
gießen, die Mirfregung dämpfen; to ~ cold 
water on 8.0, |. cold, I. 1; to be 
„n on one’s haunches, in Schwierig⸗ 
teiten, od. im BVerlegenheit geraten; to ~ 
on paper, auf? Papier bringen. to ~ 
out, 1. hinauswerfen; auswerfen; ab⸗ 
werfen; (Hipe 2c.) von fi geben; to ~ 
out pickets, Vorpoften ausſtellen; 2. her⸗ 
ausitreden (3. U. die Bunge); to ~ out 
a feeler, einen Fühler ausftreden, fig. 
auf den Busch Hopfen; 3. ausftoßen; ver- 
ftoßen, berjagen, verbannen, vertreiben; 
(beim Eridet) |. to bowl out; 4. a) (ein 
Geſchrei 2c.) ausftoßen; (Worte 2c.) Hine 
werfen, fallen lafien; to . out a hint 
(od. a suggestion), etw. zu verftehen geben, 
od. an die Hand geben; etw. zeigen; to ~ 
out words of contempt, Edimpfreden 
ausjtoßen; b) vortverjen, borhalten; she 
always threw out his laziness to him, 
fie warf ihm jtet3 feine Zrägheit vor; 
5. (beim Wettlaufe 2.) zurüd lajjen, 
übertreffen, (jm.) guvorfommen; to be 
~h out, sp. (durch irgend cin Hindernis 
bei der Hepiagd) an der Fortiepung der 
Rand behindert werden, nicht mitlommen ; 
(vd. den Jagdpunden) die Spur verlieren, 
fih verlieren, von der Jagd abfommen; 
6. (einen Borichlag) vertwerfen; to ~ out 
a bill, einen Gejegvoridlag od. Antrag 
(im Rarlament) zu Fall bringen od. abs 
lehnen: to . the house out of (od. at) 
the windows, alleS drunter u. driiber 
gehen lajien; to . out of gear, mech. 
auger Wang, od. außer Betrieb jegen, aus 
der Bewegung bringen, entluppeln, aus⸗ 
riiden; to „ out of work, außer Arbeit 
jepen. to „ a veil over (prp.) s.t., 
Zchleier über etw. werfen. to ~ 
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thrum 


over (adv.), 1. (= to ~ goods over 
board, Giiter) über Bord werfen; 2. fig. 
über Bord werfen, aufgeben; (jm.) ben 
Abſchied (od. den Laufpaß) geben; (einen 
Sdag) ſitzen laſſen. to _ together, zus 
fammenbringen; to be an together, 
(durch zufällige Umftände) in Serbindung 
od. in engeren Verkehr gebracht werden 
(with s.0., mit jm.). to ~ up, 1. (one’s 
cap, die Mütze, triumphierend) in die 
Höhe werfen; vgl. sponge; to ~ up 
the window, ba3 (Scpieb=)jjenfter in die 
Hobe Ichieben, od. öffnen; 2. hervortverien, 
answerfen; ausfpcien; 3. (vor Berdrué) 
binwerfen; to ~ up the cards (ob. one’s 
hand, aud the game), bas Spiel aufs 
geben od. verloren geben; to _ up an 
appointment, eine Stelle nieberlegen ob. 
aufgeben; 4. (Farben 2¢.) bervortreten 
laften; to ~ o.s. upon, f. to ~ on; ~ 
yourself upon God, vertraue anf Gott; 
to be _n upon one’s own resources, 
auf feine eigene Kraft (ob. auf ſich felbft) 
angewiejen fein; to ~ doubt upon at, 
etiv. zweifelhaft maden; to ~ os. u 

the country, |. country, 1, b. II. i. 
1. werfen; 2. würfeln; 3. to _ high, 
(d. Schußwaffen) (zu) Hoch tragen; 4. to 
~ at, werfen nad; to ~ at all, fam. 
zu allem zu gebrauchen fein. to ~ back 
to, arten nad (einem Borfahren). to ~ 
for (and at), (die Angel) auswerfen nad. 
to ~ off, 1. ap. (v. Sagbhunben) von 
der Koppel losgelaffen werben; 2. fam. 
losichießen (einer Aufforderung zum Singer 
nadjfommen); 3. sl. prahlend Anſpielun⸗ 
gen auf feine Gaunereien maden. + to 
~ up at all, zu allem zu gebrauchen jein. 


throw, s. 1. a) ber Wurf (aud beim 


Würfelipiel); „ of the dice, daß (reine) 
Wiirfeljpiel, der Zufall; b) bie Wurj⸗ 
weite; a stone’s ., ein Steinwurf (als 
Maß her Entfernung); c) der Wurj, die 
Schaufel voll; 2. a) ~ of the shuttle, 
der Schützenwurf, das Echießen bed Schüt⸗ 
zen (beim eben); b) mech. ~ of the 
piston, 6a8 Spiel od. ber Hub (des Treibs 
tolbend), die Hubhöhe; 3. der Sturz (beim 
Ringen 2c.); die Niederlage; 4. die Dreh⸗ 
ſcheibe, Xöpferfcheibe; 5. geol. bie Gers 
werfung, der Sprung; 6. + die (fur) 
Zeit; * at this ., für biesmal (od. auf 
diejen Wurf). 


throw’er, 1. a) ber Bwimer, Seiben⸗ 


fpinner; die Zwimerin; b) ber Dreher, 
Former (in ber Töpferei); 2. der Were 


jer 2c., vgl. to throw. .~-down’, ber 
Nieberreißer, Zerſtörer. * ~-out’, ber 


(ein Kind) Ausſetzende, Verftopende. 


thröw’ing!-en’gine, bie Drehmafdine 


(mit Drehjdheibe u. Spindel in ber Töpfes 
tei). ~-lathe, bie Töpfericheibe. „- wheel, 
da3 Spulrad (in der Seidenfpinmerei). 


thrown, p.p. v. to throw. ~’-silk, bie 


gezwirnte, filierte, ob. moulinierte Geibe. 


throve;-off’, das 2oßtoppeln (ber Sands 


hunde); ber Beginn ber Jagd. ~-o’ver, 
bie Verabichiedung, das Aufgeben (einer 


Sade). 
thröw’ster, 1. + bie Zwirnerin; 2. ber 


Bwimer, Ceidenfpinner. 


A. thrüm, 1. da8 Trumm, ber Drobm, 


Saum (an ber Leinwanb); das Gablbanı, 
Selbende, die Enge (am Tu); dad 


grobe Gejpinft, grobe Gam; 8. _g, pl. 
mar. das Trumm (db. 5. Stüde Eafe 





— 


tO’bUler, l’Ate, tüb, ball, rhle, mür'mur; feW, rer, Petd; 
1, chair, chä’os, 
shé, p&n‘sion (pén’shon), v1'sion [vf shou); think, this; &x’Tie, exist’; —— 


thrum chy, gall, 


wolle) zu einem Pechquaſt; 4. ~s, pl. 
(bei Gärtnern) bie Stanbfiden; 5. ~s, 
pl. sl. = threepence. to ~ (.med, 
~med), t. 1. mit (twolligen) Fadenenden 
befepen, mit Faden durchziehen; mit Fran⸗ 
fen od. Troddeln verzieren; 2. d bungmähen; 
bef. mar. to ~ a sail (od. a mat), ein 

Gegel (od. eine Matte) fpiden ; 3. provine. 


1. einen bumpfen, rummelnben, od. ſchwir⸗ 
renden Laut hervorbringen; ſchnurren (wie 
eine Sage); dumpf klingen (v. Saiten⸗ 


inftrumenten); 2. auf einem Saiteninſtru⸗ to 


mente fpielen, Hinpern, od. trommeln; to 
~ away, drauf los paufen ob. Himpern; 
to ~ in, mitfpielen. II. t, (Zone) hers 
flimpern od. ztrommeln. _, s. der ſchwir⸗ 
rende, ob. bumpfdrößnende Ton. 
thritm’ l|-cap, die geftridte Mie. _-hat, 
der raube (Damen-)OHut. ~-night’cap, 
die Troddelmiige. 

thriim’mer, fam. ber (elende) Mufitant, 
Fiedler. 

thrim’my, a. trummartig; mit flodigem 


Saum. 

thriim’ wort, bot. ber Froſchlöffel, Wafers 
wegerich (alisma plantago). 

thrips, pl. sl. = threepence. 

A. thritsh, zo. die Droffel, bef. die Sing= 
droffel (turdus mustcus); golden ., 
der Pirol (oridlus galbitia). 

B. thrüsh (zum. ~’es, pl.), 1. med. 
die Schwämme (im Wunde der Kinder); 
2. vet. der Strahlſchwären, die (running 
a, fließende) Strablfaule. 

thrtish’-li’chen, bot. bie (warzig punts 
tiere) Mundidwammeen = Schildflechte 

(peltidéa aphthésa). 

to thrüst (., ~), I. t. 1. ftoßen, ſtam⸗ 
pfen; drängen, preffen, quetfchen ; ftopfen, 
fteten; 2. erftechen, durchftechen ; '8. brän- 
gen; treiben; 4. to ~ away (from), weg⸗ 
fioßen (von). to ~ down, Hinab= ob. 
binunterftoßen ; to ~ down s.one’s throat, 
jm. mit Gewalt aufnötiger. to ~ forth, 
1. hinausſtoßen, (zur Thür) Hinauswerfen ; 
2. anéftreden; 3. an den Tag treten laffen, 
fundgeben; darbieten. to . o.8. forward, 
fh vorbrängen. to ~ in, einftoßen, eins 
treiben, einfchlagen, einteilen. to ~ into, 
bineinftoßen in; to ~ o.s. into, fi ein- 
drängen in, fich einmijchen in; to ~ one’s 
hands into one’s pockets, die Hände in 
bie Taichen fteden; to ~ one’s nose into 
every corner, feine Rafe in alles jteden. 
to ~ off, wegftoßen. to ~ on, 1. dor: 
warts od. fort treiben, antreiben; 2. (einen 
Hut 2.) auffegen, anfftülpen. to . out, 
ausftoßen, hinausſtoßen; außftreden. to 
~ the rails outward, die Ecjienen nad 
augen treiben. to . through, burd= 
ftoßen, dSurchftechen. to _ to the wall, 
an (od. gegen) die Mauer drängen. to 
~ together, zufammenwerfen. to ~ a 
thing upon s.o., jm. ett. aufdrängen ; 
im. etw. aufbinden. 1. i. 1. ftofen 
iat, nad); 2. a) jih ein)drängen (into, 
in); fid) vordrängen; ſich gudringen, jich 
aufdrängen ; b) andringen, eindringen, au⸗ 
greifen. ., 8. 1. der Stoß, Stich (bei. 
beim Fechten); to muke a _ at 2.0., 
emen Stoß gegen j. führen, nad jm. 
fioßen; to falsify a _, eine Ginte machen; 
two .s together, pl. eine Tinte; 2. 
a) mech. der Stok, Schub, Drud; b) arch. 

Engl. Schulwörterbuch. L 


ghälge ; give, gi’gnt; ring, sfq 


edt te tte 
8 ~* 
2 Fan 


ner»)Schlag; baB Poltern ; ber 
(der Biers). to ~ (~‘ded, ~ 


tinem Pulsſchlage) ftart Mopfen. 

thüg [and tüg), der Thag (Mitglied einer 
indifden Raubs m. 

welche Menichen vorgeblih ans religidfem 
—— te ere eigentli@ um fle gx 


—— gem, hl’ gp, ts 


ber Thags; |. thug 
Thule, Thule ( (nad den Aten bie duberfte 
Nordgrenge bes CErdlreifes); to the ., 
bis and Ende ber Welt. 
Meet en. ιννν 


Far 

thtmd, 1. der Daumen; ~’s breadth, 
die Daumenbreite; to put one’s _ to 
one’s nose, (jm.) eine (lange) Rafe machen ; 
T to bite one’s ~ at 6.0., gegen 

den Daumen beißen, jm. bie 


ngefäßrer 

jung, nad Kugenmab; aufs Beratewohl ; 
vgl. hop-o’-my-thumb, Tom Thumb 
u. millers =; & mech. ber Daumen, 
Sapfen; 8. com. fam. bie 

die Elle. to ~ 61 a) mit dem Dans 
men, b. i. idt banbhaben ob. ans 
greifen ; b) (ein Buch zc.) weit dem Daumen 
(bırvpblättern u. dadurch beſchmuhen ob. 
abgreifen; 2. to ~ over, (a tune, eine 
Melodie) durdipielen, bertlimpern. 
thtimd’||-bag/lock, ba8 Daumidlob (duch 
den bloßen Drud einer Feder zu Öffnen). 

~-band, da8 daumenbdide Band ob. Stroh 

fell. bolt, der Nachtriegel (am Thiirs 
fchloh). ~-bot’tle, das hırze bide Fluſch⸗ 


+ P-8. 
thtimd <A’ gered, a. hum. trod 
mit biden od. u 
thittmd’||kin, ~ » |. thumb-screw, 1. 
thttmd’||-knob, ber Knopf an einem (Radte) 
Riegel. ~-lan’cet, med. bie Stidlangette. 
~-latch, die Thürffinfe mit einem Driider, 
der Daumendrüder. 
+ thtimd’less, a. daumenloß; ungeihikt. 
thiimd’|'-lock, da8 ——— (mit 
Drud git öffnen). ~-nail, bie Ragelprobe. 
~-nut, bie Nußſchranbe (am Gewehr). 
~-piece, typ. der Griff am Deel (ber 
Preffe). T+ ~-ring, der Ring, ben Bors 
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‚Ey, nymph, ind 
'güler, Iink ; 03, wige 


fingerig, 
Gidten Singern, linkiſch. th 


very; 
thundering 


nehme am Daumen gx tragen pflegten. 
„screw, 1. bie Daumſchranbe 

; 8. mech. ble $lägelfdiranbe. 
to „screw 2.0. into at, j. mit Dass 


Fi 
i 
22 a, 
4 
et 


| 


i 
a Acs 
e458 


= 


as ~ 
sornig ands 
ſehen; d) al. dad Donnerwetter; .! alle 
Wetter! what the ., was zum Dounets 
wetter; 2. ) Lärm; 


g 


~ of der Ranonendonnet ; 
the 9 of the Vatican, pl. die Donner 
des Gatifans ( hed Wettern); ~ of 
applause, ber donnerube 
turn. to., I. L 1. bomneru; weiter; 
fig. to ~ (at the top of one’s voice) 
laut wetiern gegen; 2. fraden, 
braufen. II. t. (to ~ forth) bard ‘Dene 
ner verfünden; to ~ out an 
munication, ben Sanutrebl (leaders; 
to ~ down, nieberbeunern, nieberfdjenets 
tem. ~ and 1. Dez 
Big; 2. ein 
u. Gelb gemiſcht. on beatre, ber Dewuer, 
träger, Downerer. _-blas’ted, p.a. vom 


iit 


anßgemachter 1% 
wern ac, dgl to thunder. ~-bar rela, 
58 


fate, fat, fare, fär, bils’tayd, fall; méte, met, héyd, redẽẽ mez; &, B= Ee; 8, B=E; yp, @=¢; 


fine, fin, machine’, bird, jn¥m’jcal; 


thunderless 


pl. mil. Donnerfaffer (weldje man teils 
als Minen wirken, teil aus der Breſche 
herabrollen lich); mar. die Blige od. 
Feuerfäſſer (worin jid) die Feuertöpfe eines 
Branders befinden). 
thün’derl&ss, a. donnerlos, ohne Don- 
uer(qeraiid). 
thün’deri'-like, a. bonnergleid). 
mas’ter, der Herr des Donners. 
thtin’deroits, a. |. thundrous. | 
thün’der|j-proof, a. gegen den Donner: 


freugen; jm. in bie Quere fommen, jm. 
entgegen (aud) gutvider, ob. binderlid) 
jein, jut. entgegen handeln, jm. entgegen= 
treten. I]. i. + 1. (kreuz u.) quer laufen; 
2. im Widerſpruche fein (with, mit). 
thwär’tjler, 1. der (die, das) Durch⸗ 
freuzende 2c., vgl. to thwart; 2. vet. bie 
Drehtrantheit (der Schafe). „ing, die 
Durdhfreugung, da8 (Entgegentreten; der 
Querſtrich, die Wiberwärtigfeit. ingly, 
adv. in die Quere. 
thwärt’jships, adv. mar. querſchiffs. 
~Ways, adv. qiterfeldein. 
thwärt-hawse, adv. mar. quer bdurd 
die Klüſen. 
thwick’-thwäck! int. Mitih Hatich! 
Nipp tlapp! ſchwapp! 
thy, prn. poss. der 2. Perjon si. dein, 
beine, dein; pl. deine. 
Thyés‘tean (aud thieste’an], a. myth. 
thyeſtiſch, den Thyeftes (Thytés'tés, Sohn 
des Pelopo) u. deffen greuclvolle Familienz 





~~ 


{diag gejidert. w-rain, der Gewitter 
regen. „..riv’en, p.a. dom Blißichlage 
zerſpalten od. zerriſſen. .-rod, der Blitz⸗ 
ableiter. .-show’er, ber Sewitterichauer, 
Wetwitterreqen. w-sky, der Gewitterhim⸗ 
mel. ~-stone, min. 1. der Donnerjtein, 
Ronnerkeil, Belemmit; 2. der tryftallijierte 
Purit (Eifens od. Schivefelties). _-storni, 
das Gewitter; like a (dying) pig in a 
~-storm, verblüfft (wie die Kuh vor dem 
neuen Zhore). 

* to thün’der;strike, t. mit dem 
Dounerkeil treffen (vgl. to strike); * .- | 
struck, * .-strick’en, p.a. vie vom | 
Donner gerührt. ~-stroke, der Donner= 


ihm feine beiden ermordeten Söhne ald 
Epeije voriegte); ~ revenge, die Blut⸗ 
ichlag. rache. 

thün’der-tube, min. die Blitzröhre, der | thy’ jne-wood, das Thienenholz, wahr: 
Fulgurit. ſcheinlich vom Candaralbaum (calltirts 
thün’dery, thitn’dry, a. donnerartig, gvadrivalets), od. v. einer Art Lebens⸗ 
gewitterhaft. | baum (thaja articuläta). 
thiin’drous, a. dommerartig, den Donner |, thy’ite, min. der Thyit(es) (ehem. in 
betr.; fig. dröhnend; polterud. | Athiopien gefunden). 

thitn’ny, zo. f. tunny. ı tyme, bot. der Thymian, Quendel; 
thu’rible (jeltenthü’rjbüle), das (Weih=) | gar’den-., der Gartenthymian (thymus 


Rauchfaß. vulgaris); wild ., ber Feld-Quendel 
thiriferots, a. Weihrauch tragend od. | (thymus serpyllum); oil of ., das 
ergeugend. Thymianöl. 


thirifica tion, die Räucherung (mit Weih⸗ | th¥ mela’ ceous [shus!, a. bot. die Thyme⸗ 
taud)). lüaceen (od. Seidelbaſt-Gewächſe) betr. 

+ to thi’rify, t. u. i. räuchern. th¥m’jat®échny, med. die Raudertur. 

Thurin’ gia, Thüringen. „an, I. a. | thy’mus, med. 1. die Thymuodrüſe; 
thitringifd. IE s. der Thüringer, die | 2. die Hißblatter. 

Thilringerin. thy’my, a. voll Thymian. 
thürin’&ite, min. der Thuringit (ein | thyroid (thyrordeal, a. med. ſchild⸗ 

blättriges Silifat). formig; ~ cartilage, der Schildknorpel; 
thiipl, min. der furze Zugang gwifden | ~ gland, die Edhilddrüfe. 

Stollen. thfrse, Lat. th¥y’sus, 1. der Thyrſus, 
Thitys’ day, der Donnerstag. (mit Cphen u. Weinlanb unmundene) 
A. thüs, dev Zerpentinjaft der Edeltanne | Bacchusſtab; 2. bot. der Strang (Art 

(abies pectinata od, pinus picta). Blütenſtand). 

B. thüs, adv. jo, alſo, anf dieſe Weiſe; | Thyr'sis, Thyrſis (ein idylliſcher Schäfer: 

~ it is, jo ijt ed; ſo kommt ¢8 (that ..., | name). 

dab ...); ~ far, jo weit; . far copy, | th¥p’soid, thypsor’dal, a. bot. ſtrauß⸗ 

com, (auf Wechſeln) bis hierher; _ much, | artig. 

jo viel. thystlf, prn. 1. (verftirtend) du felbft, 
to thwäck, t. durchbanen, =bläuen, =dre= | felbjt; 2. (bei refleriven Verben) dir, did. 

fchen, walten, zgerben; puffen. ., s. der | tia’ra (* tiay), die Tiara: 1. die alt= 

(derbe) Schlag, Pui. perfifche (tdnigl.) Gauptbinde; 2. die dreis 
Thwäck’un (Raufer), DIR. (ein prügelz | fade Krone deo Paypites. „ed, a. mit 

ſüchtiger Schullehrer bei Fielding). einer Tiara geſchmückt. 

A. thwäite. das Nodeland (in Orts: | Tb, 1. für Tabitha (FN.); Tom and 

namen = ... rode), ~, Sand u. Grete (mit einiger Geringe 

B. thwäite, zo. i. twaite. ſchätzung); * as fit as _’s rush for Tom’s 
thwart, I. adv. quer, ſchräg. II a. | foretinger, herrlid zuſammen paffend; 

(aly, adv.) 1. quer od. in jehräger Rich: 


tung gehend od. fid) beivegend, frengwets | mann; 2. für Tibald (MN.). 

laufend od. liegend; 2. a) wideritrebend; © to tIb (bed, bed), i. to . out, sl. 
verkehrt; b) * widerwärtia. TIL s. | auetneifen, heimlich davonlaufen. 

1. mar. a) 28, pl. Guerbalten in einem Tib’ald, für Theobald, Theobald (MN.). 


ticket 


note, nöt, mdve, moon, faut, nör, löve, work, condöle’, moist, höuse, cow, boy. 


Tibe'rjäs, Liberias, St. in Paläjtina, 


am Gee Genegareth. 


Tibör’itän, der Bew. v. Tiberias. 
Tibö'rjus, Tibér(ius), rim. Kaiſer (14 


bi8 37 u. Chr.). 


Tib’ert, Name ber Rage (in der Tier⸗ 


fabel). 


Tb’ et, {. Thibet. 
ub’jlia, Lat. (pl. .%@) med. bad Schien- 


bein. al, a. 1. eine Pfeife od. Flöte 
betr.; 2. med. das Schienbein betr.; „al 
artery, die Scienbeinichlagader. 


Tibs’s eve, |. Tib’s eve. 
Tibülllus, Tibull(us), röm. Elegifer, + 10 


od. 18 v. Chr. 


Tibyy, St. in Latium, nordöftl. v. Rom, 


jegt Tivoli. 


tib’tiro, zo. der Menſchenhai (carchariar). 
tic douloureux, ber nervöfe Geſichto⸗ 


ſchmerz. 


A. to tice, t. fF f. to entice. 
B. to tice, i. province. ji langiam n. 


Flußſchiff: b) die Ducht, Ruderducht, | Tib’by, 1. für Tabitha (AI); 2. tibby - 


(Heim, a) (ttl’-cat) die Mies, (Mieſe-) 
Sage; b) sl. der Stopf; to drop on 
s.one’s 4, j. überrumpeln. 


Bootsdudt (Zipbrett im einem Woote,; | 
2. min. der Steg: 9. fir. dad Durch-— 
treuen, Bereiteln; in . of st, einer, 


Gade zum Troß. to 2, I.t. 1. a) (quer) | Tiber, der (od. die) Tiber (Il. in Ita— | 


durchkreuzen; 2. fig. (j8. Pläne 2c.) dur. | lien). 


[834] 


geihichte betr.; _ banquet, das Gaftmahl | unſchlüſſig hierhin u. dorthin bewegen. 
des Thyeſtes (bei dem fein Bruder Atreus Tich’borne (Tich’boupn), eD. u. Fam.⸗ 


Rane; bei. befannt ift ein Prätendent, 
der die Güter der Familie beanſpruchte; 
a regular ., ein rechter Schmerbauch. 


Tigh ngs, Nebenfluß de Padus (Ro) im 


cisalpinifchen Gallien (jetzt Ticino ob. 
Xeffin). 


A. tick, der Zed, da8 Letztengeben (Spiel). 
B. to tick, I. i. tiden, piden (mie eine 


Nor). II. t. (die Beit) dur Tiden an: 
zeigen. ., 8. 1. a) (Ing) das Tiden, 
Yiden, Tidtad (einer hr); b) sl. = er; 
2. da8 Roppen, Göden, Krippenfeßen (ber 
Pferde). 

C. tick, das (Vermert⸗)Feichen (gew. >, 
am Rande v. Edhriftftiden, bef. in Ber: 
zeichniffen, Liften, Rechnungen xc., um eine 
Eintragung als verglichen ob. erledigt zu 
bezeichnen). to ., t. mit einem (Berl:) 
Seiden verichen; to ~ (ob. to check) 
an account, com. eine Rechnung punttie: 
ten, od. follationicren; to . off, ala 
verglichen od. abgethan bezeichnen. 

D. tiek, 1. zo. bie Bede, Ecaflons; 
(dog’-~) die Hundelaus (trodes rictnus); 
2. bot. fiir _’-bean, die Pferdeboher, 
Saubohne, Buffbohne (victa faba). 

E. tick, 1. (bed’-., ~ for beds) bas 
Inlett; 2. der Zwillid, (Gofens od. Beit⸗ 
Drell. 

F. tick, sl. (eig. für wet) ber Sor, 
Kredit; on ~., upon „, anf Rede 
auf Borg, auf Pump; to buy (t) of 
~, to go (i.) on ., pumpen, auf Berg 
faufen; ~s, pl. sp. Gdjulden. to 4; 
I. i. 1. (for s.t., et.) auf Borg kufen, 
auf Kredit entnchmen, anfchreiben lafer: 
2. Srebit geben. IL. t. auf bie Redaam 
feßen od. anfchreiben laffen. 
tick’-bean, bot. eine Meine Xrt Birke 
bohne, Saubohne, Auffbohne (wicta faba). 
tick’en, 1. ticking. 


(St.) „’s eve, der Nimmertag, Gott weih , tIck’er, sl. ber Pider, bie (Tafdens)UK- 


tick’et, 1. der Pfandfchein; 2. com. I 
(Waren=)Etifette, das Warenzeichen, IM 
Auszeichnung: Marke; that’s the -, 9. 
bad ift die richtige Gorte ob. die reift 
Ware; dad iſt's, worum fid’s Kandel, 
darauf fommt’S an; 8. nıll. m. me 
die Zahlungsanweiſung; 4. bas (Lotteries! 
208; 5. a) die Einlalarte, daß (Takt! 
Billet; b) die Fahrkarte, ber 
das (Eifendahn=)Billet; ~ available If 





tü’bülgr, POte, thb, bill, rAle, mür'myr; fe, crow, add; Ay, nfmph, merch, vör'y; 


tieket-elerk 


cliy, gell, chAir, ghii’on, ghälge; ‘ant; 
sna, pn! don [pt sign}, eae coyote he 





3 days, die fiir bret Tage qilltige Fahre 
torte; first class ., die Fahrtarte eriter 
Malje; circular tou’rist-., das Nude 
reifebillet; single ~, die einjade Fabre 
forte (fir bie Hinfahrt allein); return =, 
das Retourbillet, die Nüdfahrifarte; to 
issue s, Fahrkarten ausgeben; to take 
a =, (fih) eine Fabrtarte nehmen od, 
Höfen; €) die Drojdfenmarte; 6. a) dad 
(Regitimations=-)Sahild (v. Trägern u. Bes 
amten); b) Am, der Wahlyettel, bas (dei 
Bahlen auſgeſtellte) Kandidaten: Verzeich⸗ 
mis; dad Wahlprogramm; ber (offigielle) 
Randibat; to vote the straight (od. 
mixed) ~, für alle (od. nur für einige) 
aufgeftellte Candidate ftimmen; 7. — for 
soup, dle (Armen gewährte) Suppenmarte; 
~ of leave, ber Schein über Beurlaubung 
ans der Gtrafpaft, bef. in ben Strafe 
tolonien; „-of-leave' man, ber zeitweilig 
entlofiene Sträfling, to ~ (.[t}td, 
„[ted), t 1. mit einem Bettet begeid)= 
men; (Waren) etifettieren, andgeichmen, 
d. d. mit angebeftetem reife bezeichnen; 
2. (Meifende) mit einer Fahrtarte od. 
einem (Eljenbagn=)Biltet verfeben, 

ek’ pt-clerk, ber Billeteur. -collee’- 
tor, der Bllleteinnehmer (Coutvolesty). == 
day, com. (an Börfen) der Tag vor dem 
Babliage, am welchen die Rawen der 
eigentlichen Kaufer von den Matlern mit= 
‚geteilt werben. 
Hek’etjing, min. der 


uf anf 
Marten; die Eryauttion, I 


a. ohne 


j-night, der Benefigabend (ait tvel= 
chem dem Wenefigianten der Billetvertanf 
od. cin Teil desfelben überlaffen wird). 
~ office, das Billerburcan, die Fahr= 
tartena: . „platform, der Zeil bes 
Berrond (od. Bahnfleigs), den nur Bllleir 
imbaber betreten dürfen. .-pock’et, das 
Billetwsiehdhen. =-por/ter, der tonyelfios 
nierte Padträger od, Dienjimann, bef. in 
London (am einem filbernen Mbyeichen, 
ticket, ertennbar); der (Eifenbaht-)Bepät» 
träger. .-swin’dler, Am. ber {divine 
Delude Wertäufer, vou fberfahetbilets nach 
Enropa. .-win'dow, dad Billetansgabe« 
od. Kaffenfenfter, der Schalter, 
Hick’ jing (jeltener Cick’jn), ber Aivillic, 
Drell, Drillid), das Zeug gu Iuleits. .~ 
per, das Qwillicpapier. —-sel'ler, 
illihhändler. ~-shoes, pl. (feine) 
Beng!  =-wea'ver, der Swvillidweber. 
to tick’le, I. t. 1. a) fipeln; fig. (auf 
angemehuse Met) veisen, (ju.) Ihmeicheln; 
to — a horse with the spurs, ein Pferd 
die Sporen fühlen fajien; to ~ s.one’s 
im. die Hand jhmieren (b. h. etto. 








Kata) J. deftedjen; to ~ the palate | 
(od. the fancy), den Gaumen (od. die | 


Whaninfie) veiyen; * III your cata- 
Strophe, ih will dir ben Hintern ver 
foßlen; * Pil. ye for a young prince, 
aks junger Pring will ( Eud) (als Vater) 
Fetou friegen, ic) will Gud) den jungen 
‘Beige (dom zeigen, od. eintnänten; 
B) fam. ftarf veisen, hinreifen, begaubern; 


Sal, bx Beriegenbeit fepen (to punzle). | 


EL |, tigen (Sigel veruriahen). =, a. 
#7 1. fipverig, wadetig, fhtanfend, uns 
Weber; 2. a) unfiher, unzuderläfig (+ 
—— » ml, tiglig, beitel. + 

+ pantenide Quftand, die 
Unfigerheit. 


b= 





— —— 


tick’lonbi 1. f. tecklenburgs, 

tk ty tt iy Sat pie ne 
Tile, ©: are Wefan 
2! u) al. daß (Oued) Gchiierigeit ae.) in 
Berlegenbelt be; etw. Erftaunliches, 
Se; 0 Am com. a, (ron) u ine 

ni u at 

tick'lel/-tail, sl. 1, der Gtod; 2, ber Schulz 
meifter (vulg, Mrfdipauter). „text, sl. 


der 

tick'ling, I. pa. 1. tipelmd 2c, vgl. to 
tickle; ~ weather, bie pridel 

benbe 8 reine tes 3 Me 
eae 


Kljsh, hr 
— 
— 


Wanzengeficht, Jungferngeſicht (coreopats 
ek, Le dv. tithad (6 einer 
Serie dab Kinds ine elon. ta 


ciyEfl 
— 
— 
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fate, fat, fare, fär, bils’tard, fAll; méte, m&t, hérd, red&s’mer; GB, B= 6; X, 4-2, 9=6 


tide-wave 


gewäller. .-wave, bie Flutwelle. .-way, 
ber Teil eines Fluſſes, welder der Ebbe 
u. Glut unterworfen if. .-wheel, das 
Flutrad. 
ti diness, die Nettigkeit, Sauberkeit. 
t!’dings, pl. die Nachricht (si.); glad 4, 
bie frohe Botichaft. 
tidijy, I. a. (wily, adv.) 1. + zeitgemäß; 
zu rechter Beit kommend; günftig; 2. 
a) nett, ſchmuck, janber; app; nicdlid ; 
b) wohl geordnet (v. verwahrten Klei⸗ 
dungsſtücken 2c.); c) wohl verſehen; d) gee 
waudt, flint; e) fam. gehörig; ~y cheap, 
fain. giemlid) wohlfeil. II. s. 1. der 
Sofa-Schoner, das Edhugdedden; 2. die 
hohe (Kinder⸗)Schürze. 
to tidy, fam. t. (od. i. fid) nett u. 
ſauber madıen; in Dmg bringen; to 
~ up, aufräumen. .Ism, hum. 608 
(übertrieben) faubere Wefer. 

A. tie, province. der eingejchloffene Raum, 
die Einfriedigung, das Stüd Weideland. 
B. to tie, I. t. 1. a) binden, tniipfer; 
(to ~ with strings) fdniiren; to _ a 
knot, einen Snoten knüpfen, maden, od. 
ſchlagen; b) verbinden, verknüpfen, ver⸗ 
einigen; 2. a) feſſeln, zurückhalten; b) be⸗ 
hindern; my tongue was ~d, bie Bunge 
war mir gelähmt; to ~ s.one’s hands, 
jm. die Häude binden; c) nötigen; ver— 
pflidjten; to ~ o.8., fid) verpflichten; to 
be ~d for time, an eine bejtiminte Zeit 
gebunden fein; 3. mus. binden, jdleifen ; 
4. typ. ausbinden (die abgejchte Kolumne); 
5. med. (Adern) unterbinden; 6. to ~ 
down, 1. niederbinden; 2. fig. fefleln; 
hemmen, hindern; to ~ o.s. down to a 
duty, fid eine Berpflidtung auferlegen. 
* to ~ over to, vertröften auf. to ~ 
together, gufammenbinbden. to . to s.t., 
an ett. (cine Berpflidtung, Regel 2c.) 
binden. to ~ up, 1. a) anfe od. im bie 
Höhe binden; auftniipfen, henfen; b) an 
binden; zufammenbinden; feftbinden, ver= 
binden; 2. fig. a) (an etw.) binden; 
(8.0., j., od. 0.8., fid)) verpflichten (zu etw., 
od. etw. nicht zu thun); b) hindern, be- 
hindern; (jm.) Einhalt thun; c) (ein Bee 
fiptum 2c. al& unangreifbar) feftlegen (fo 
dak über dadfelbe nicht unbedingt verfügt 
werden fann, od. daß die Vererbung nur 
nad) gewiſſen Beſtimmungen erfolgen fann); 
her fortune is .d up, ihr Vermögen 
ift ihr fichergeftelt; d) .d up, hum. 
verheiratet. II. i. 1. (durch Weglafjung 
des Objefts) binden 2¢.; to ride and ., 
reiten u. ambinden, |. to ride, I. 1, a; 
2. fid) binden; to ~ to 2.0, Am. fid 

auf j. verlaffen. 

tie, s. 1. a) das Band, die Binde; der 
Bund; 
blood, 
ſchaft; 
Halstuch; die Halsbinde, Krawatte, der 
Schlips: c) das Zopfband (einer Haar⸗ 
flechte); 2. mar. das Drehreep (ſtarkes Tan 
zum Aufziehen od. Niederlaſſen der Rahen); 
3. (beim Zimmern) das Band, Verbin-— 
dungsſtück, der Auker; 4. mus. a) dic 
Bindung (Ligatur der Noten im Vortrage); 
b) die Schleife, das Bindungszeichen, der 
Bogen (—); 5. a) (to a.t.) das Rand, 
das an etw. Mmiipft; b) die Verbindung, 
bas Bündnis; der (Ehe-)Bund; 6. der 


pl. Bande der Blutoverwandt⸗ 


b) die Sdleife; der Knoten; das | 


Gleidftand (zweier od. mehrerer Kame ' 
pfer od. Wettbewerber); das unentſchiedene 


fine, fin, machine’, bird, inIm ‘ical; 


note, te, nöt, mbve, moon, ft, nör, love, work, condole’, moist, house, Ow, sSß. IT move, moon, fost, nör, love, work, eonddle’, moist, house, odw, boy. 


Epiel; die Stimmengleidheit (bei Wah⸗ 
len); ~s, pl. die Gpielpartie (si.) von 
gleichen Point?. ~’-band, da8 Hängeeijen 
(im Dängeoerte). "bar, 1. mech. bad 
Bugeifen; 2. arch. “ber Balfenanter. nt. 
beam, 1. arch. ber Bindeballen (am 
Dachftubl); 2. min. das Schachtgeſtänge. 

~'-block, mar. ber Drehreep8blod. ~- 
bolt, ſ. . 

A. tier, 1. der Binder ıc., ſ. to tie; 
2. 3, pl. die (in einem Spiele, Bett: 
fampfe 2c.) gleid) gut Stehenden. 

B. tier, 1. a) die Reihe (bef. v. hinter⸗ 
einander anfteigenden Steihen), Linie; b) 
die Lage, Schicht; in „a, lagentweife; 
2. mar. ~ of the cable, dic Edeibe von 
einem aufgejchofjenen (Anler-)Tau; a wa 
of guns, ein Batterieftodwert; 8 of 
fire, mil. das Etagen- od. Stodwerfds 
fener; 3. die Reihe Orgelpfeifen, das 
Orgelregifter, bie Orgelftimme; 4. die 
Eigreihe (in Theater, od. in Kirchen), 
ber Rang; first ., bie vorderjte Logen⸗ 


reife. 
tierce, 1. cath. die Tertie (zweite tano- 
nifdje Stunde, chem. in der dritten Tages⸗ 
ftunde nad der Zeiteinteilung der Alten 
[9 Uhr morgens)); 2. die Terz (im 
Fechten, Pikettſpiel u. in der Mufif); ~ 
major, dic Zerg major; 3. a) die Drittel⸗ 
Pipe (ein ab v. 42 Gallonen); b) Ir. 
ein Gewidt beim Berlauf dv. Lebensmit= 
teln (ettva drei Centner); 4. her. bie 
dreifache Teilimg (3. B. ~ in pale, drei | 
fad) Tängeögeftreift); der Dreilingsitreifen ; 


5. die Zertie, Terz (drei Starten vor | 
gleicher Farbe in wnunterbrodjener Reihen | 
folge); ~ to the queen &c., bie Zerg. 


pon der Dame. 


tfer’cel, St, der Terz, das Galfens | 


männchen. 


tiey’cet, die Strophe von drei zufammen | 


reimenden Berfen. 
tie’|!-rod, mech. die Spannftange ; 


~-top, der Blumenkranz. 
Knotenperiide. 

tiff, I. s. fam. (Se. tift) 1. der (haftige) 
Schluck; 2. das Übelnehmen, Schmollen, 
ber Gant, Zwiſt, die Hälelei; to take _, 
fi) beleidigt fühlen. II. a. drgerlid, ver= 
drießlih. to ~, L. i. fchmollen, muden, 
zanfen. II. t. pugen; to ~ o8. out, 
ſich herausputzen. 

‘tiffany, die Seidengaze, ber Flor. 
tiffin (tifffen), das (zweite) Gabelfrũh⸗ 
ſtück (in Indien lunch). 

tıff'ish, zy, a. übelnehm(er)iſch, em⸗ 
pfindlich, ärgerlich. 


nuptial ., das Cheband; 8 of | tYft, ſ. tiff. 


A. tig, der Letzte (Kinderſpiel). 

B. tig, cine flade Trinkſchale (meift mit 
vier Senleln). 

tige, der (Säulen-)Scaft. 

tiger, 1. zo. der Tiger (felis tigris); | 
American ., der Jaguar (felie onca); 
2. sl. a) ber robe Kerl; 
Ausläufer od. Qivreediener, Kutſcher in | 


dic . 
Berbindungsftange (der Schienen zur Erz | 
haltung der Epurweite der Eifenbahn). | 
~-wig, die | 


tigh'tiley, das Schnürband 


b) der (junge) | 


tight-rope 
(cicindéla). „cat, zo. bie Tigertage 
(felis capensis). .-flow’er, bot. bie 


Tigerlilie, tote Bfonenlle (ferraria t- 
gridia). .-foot’ed, a. fduell wie ber 
Tiger (auf feine Vente fiiirgend). ~- 
hear’ted, a. tigerherzig, ummenfchlich, 
graufam. 


tT'geriline, ~Ish, f. tigrine, tigrish. 
ti’ger-lil’y, bot. bie Zigerlilie (dilium 


tigrinum). 


tr gerling, das Ligerden. 
ti’ger||-moth, zo. ber Barenfpinner; com 


mon ~-moth, der braune Bär (euprepla 
caja). = ’8-foot, bot. die Tridtertvinbe 
(tpomaa pes tigridis). „shell, bie 
Tigerporzellanfhnede (cyprea tigris). 

~-spot'ted, p.a. tigerfledig, getigert; ~- 
spot’ted lily, bot. f. ~-lily. ~-wood, 
dad Ligerhols (v. machaorium Schom- 
burghté in Guiana). 


tigh, provine. |. tie, A. 
| tight, I. a. (2, ly, adv.) 1. a) didt; 


dicht verſchloſſen (vgl. air-., water-.); 
eng; to have s.o. in a ~ comer, j. in 
bie Enge getrieben Baber; in a ~ Dice, 
Am. in der Siemme; as ~ as 

fo verjdjmiegen wie das Grab; b) "Heil, 
nicht gerrifien; a ~ ship, ein didted 
(nidjt lede8) Schiff; c) feft gefpamnt, ges 
ſchnürt ob. angezogen; app, ſtraff; feft; 
& ~ grasp, ein er an sae 
fnappe Paſſen (eines Kleibungsftüds), bas 
tnappe (nur mit Mühe au bewerfftellis 
gende) Baffen (in einen beftimmten Raum); 
etw. eng Sitzendes; etw. Ichlecht Paffendes ; 
it is a ~ fit, e8 geht nur mit Wiibe 
hinein; ~ match, ein (mmentidjiebener) 
Wettfampf, in dem bie Kämpfenden fd 
fait gleich ftefen; _ scrouging, ~ equeeze, 
Am. die Bedrängnis; to keep (ob. to 
hold) ~, fefthalten; ftreng halten; to keep 
a ~ hand on, in fefter Hand halten; to 
hold in _ hand, (ein ®ferb) faery (im 
Bügel) halten; to heave ., mar. fteif 
vertenen; _ rope, |. „-rope; 2. a) money 
is ., das Geld ift Inapp od. Hamm (in 
Bez. auf den Geldmartt); b) genam, geigig; 
3. ftramm, ftraff, ftreng; ſchlimm; ~ ser- 
vice, der fdarfe ob. ftramme Dienfi; a 
~ time, eine tidtig befegte Seit; blow 
me ~! vulg. alle Wetter! 4. a) behenbe, 
newandt, int; b) nett, fauber, fdgmud; 
niedlich; c) al. (bef. Am.) angeirumien, 
beget. II. 8, a. pl. eng anliegenbe 
Peintleiber; ham. bie Wabdeninetfer; ber 
Tricot. 


to tigh'ten [aud titen] (} to tight), 


t. napp ob. ftraff anziehen, (enge) Ion» 
ren; enge(r) maden; to ~ the rein, ben 
Bügel ftraff angiejen; to _ the staves, 
die Dauben zufammentreiben, ob. Dichten. 
„er, sl. die tüchtige Mahlzeit. teh, 

- a 


fam. ziemlich eng; ziemlich fchlimme. 


ight’ ||-fie’ted, a. tranterig. ~-fit’ting, 
p.a. tnapp od. eng anliegend. .-laced, p.a. 
fam. peinlid), pedantifd) gewiffengaft. ~- 
made, p.a. derb, gebrungen (bom Wud). 


tight’ ner, sl. f. tightener. 


Livree; e) ber Schmaroßer; d) das wütende tight’ness, 1. die Didthelt, Wichtigkeit: 


Weib; 3. Am. das lante (Beifallss) 

Geſchrei; 4. to fight the ., Am. sl. 

cum Melb) fpielen. 

TY ger-bay, früher cin berüchtigtes Da- 

trojenquartier in London. 

tiger; -bee’tle, zo. der (Mifer) Sanbläufer 
RAR 


Wafferdichtheit; 2. bie Enge, — 
3. a) die Knappheit (des DGelbeB): b) die 
Genauighett, Kargheit; Engherzigkeit; 4. 
die Nettigkeit, Sauberleit, Schmudkeit. 


tight'|-rope, das ftraffe Geil (im Gef- 


ju slack _); .-rope dances, ber Geil= 


tH’boler, I'Ate, th, ball, rAle, mär'myr; feW, cre@, l’etd: Ay, ofmph, myth, ver’y; 


Tigranes Ar, 


tinger, bie Geiltängerin; on one’s _-ropes, 
bochtrabend ; höchſt Iuftig. ~-waist’cont, 
die Biwangsiade (gew. strait-waistcoat). 

Tigra née, Tigrained (Name verfchiedener 
Könige v. Grofarmenien). 

ti'grijess, die Tigerin; das grimmige 
Frauenzimmer. nes a. tigerartig. ~{sh, 
a. 1. tigergaft; 2. sl. auffallend, prahles 
Tijd. 

tike, province. 1. das junge Rind; 2. ber 
Köter, fchlechte Gund; 3. ber tölpelhaite 
pi Bauerntölpel. 

.M, TYWly, für Matilda. 

ri til (te6l), bot. ber indifde Sefam 
(sesdmum indicum). 

Ti byry, 1. Dorf in Effex; 2. tilbury 
(fein), a) (eig. ~-coach) eine leichte zwei⸗ 
rädrige Ghaife; b) al. der sixpence. 

tile, 1. der Biegel; ~ for the borders, 
der Ortgiegel; flat _ (and) plain ~, od. 
plane .), der platte Dachziegel, Plait= 
jiegel; plain _ for paving (paving-~), 
der Pflafterziegel, Flurgiegel; hollow ~, 
der Hoblgiegel; Dutch ., die Radel; ~ 
of wood, die Sdindel (shingle); vol. 


ridge-.; there is a _ off his upper 


story, there is a ~ (od. a slate) loose 
(in his roof), he has a ~ loose, fain. 
er bat einen Gparren zu viel, bei ihm 
ift eine Schraube los, bei ihn: rappelt's; 
2. der Deckel (v. gebranntem Lehm) zu einem 
Schmelztiegel; 3. sl. der Hut, Bibi. to 


gell, chair, chä’ge, ghüige ; give, gT gnt; ring, sin 
she, p&n’sion [p£n’shon], vision [vi zhon); think, this; &x’ile, oxtet’; yearly; vae’ore. 


E. till, IL prp. 1. + Bis (vom Dete); 
2. biß (v. der Seit); from morning ~ 
night, vom Morgen bis zum Abend; ~ 
bom, ib et; ~ then, Di zu ber Be 
bis dahin; not . then, erft 


ih komm 
ti’igkle, a. beftelibar, anbdanfiigig. 
ti’lage, 1. bie Beftellung, ber HFelbdan, 
u ; 2. bab beftellte Ackerland, ob. 
geld. —- „lands (pl.), ber ure 
bare, od. angebaute Boden. 
A. tiles, 1. mar. ber Selmftod, 
Ruberpinne; 8. ber Griff, Handgriff (4. ©. 


Gage). 

B. ttle, 1. ber Wurzellproß (bef. von 
Getreidehalmen); 2. bad Lahreis, Seges 
reis, der Malbaum, Marlbaum (ber ges 
geichnete junge Baum, der nicht abgehauen 
werden ol). wy 1. Wurgelfproffen, 
od. (nad bem Gefduciden) nene Schößs 
linge treiben, fproffen, fic) beftoden. 

C. til’ley, ba’ @abelpferd, 

D. ti ler, der das Felb Beftellende; ders 
bauer, Pflüger. 

t!l’ler-rope, mar. das Stenerreep. 
till’-aneak, sl. ber Ladentaffendieb. 
til'ly||-seed, bot. ber Burgierfrotonftrand 
nen tiglium); „-sö6de, pl. bie Pure 

mer 


a, t. 1. a) (mit Biegeln) deden; b) (die | + et ly|-val'ly (~= arly), int. larifari! 
! papperiapapp! 


Sreimaurerloge gegen Unberufene) ſchlie⸗ 
Ben; is the lodge „d? (Frage bes Mei⸗ 
fiers vom Stuhl) find wir unter und? | 


wiſchiwaſchi! ſchnickſchn 
Poſſen! 


til’muyus, med. das Flocenleſen. 


(Hat ſich die Dienerſchaft zurückgezogen?); | A. tilt, 1. das (Sonnen Belts | 8. bie 


we are all 
uns; 2. (mie mit Ziegeln) bededen; ~d, 
p.a. dadiegelformig. 

tile’ '-col’our, bie Biegelfarbe. „-col’oured, 
p.a. giegelrot. .-cop’per, coll. ſchlechtere, 
dünnere Kupjertajeln (pl... .-drain, der 
mit Biegeln anSgecgle Abzugdgraben. to 
~-Grain, t. mit Biegelrinnen drainieren. 
„Aust, da8 Biegelmehl. .-earth, min. 
die Siegelerie. ~-field, die Ziegelei. ~- 
floor, der mit Ziegeln ausgelegte Fußboden. 
„-kiln, der Biegclofen; die Ziegelei, Ziegels 
brennerei. .-ma’ker, der Siegelbrenner, 
Biegler. .-ma’king, das Ziegelſtreichen. 
„.-ore, min. das Bicgelerz, Kupferbraun. 
tler, 1. der Biegler, Biegelbrenner; 2. der 
Biegeldeder; 3. der Schließer (der Frei= 
mauterloge). 

tile’-roof, das Biegeldad, die Biegelbes 


dadung. 
tlery,” die Ziegelbrennerei, Ziegelei. 
tile’]-shard, die Biegelicherbe, dad Ziegel⸗ 
ftlid. ~-stone, min. ein blätteriger Sands 


fein. .-tea, der Siegelthee, Zartarenthee, 
[. brick-tea. .~-tree, bot. (Lat. ttt) 
ber Lindenbaum. .-work, die Siegel 
mauerung. 

“ling, 1. ba8 Biegeldeden; 2. die Bez 
dachung, das Siegeldad; 3. coll. die 
Biegel (pl.). 

4. TM, provine. für William (Wil, 
Bill). 


2. tl, 1. die Schublade, Geldtafje, Laden⸗ 
lajie; 2. das Zchiebebrett. 

C. til, 1. geol. der Löß (Gemiſch v. Thon 
u. Cand); 2. der harte, Iehinige Boden. 
2. to till, t. (the ground, den Boden, 
bas Land) bauen, (den Ader) beftellen; 


adern, pflügen. 


wd, wir find alle bier unter 


ı til’ter, 1. a) ber Kipper x., 


Wagendede, Plane; Bootplane. to ., t. 
deden, mit einer Dede (ob. Blane) “vers 
fehen od. fiberfpannen. 

B. to tilt, I. 1. 1. fhwanten; fippen; to 
~ over, untfippen; 2. a) mit gefällter 
Lange zum Turnier reiten; turnieren, 
Ranzen breden; b) (im Langentampfe) 
ftechen, ftoßen (at, nad); fechten, fämpfen; 
to ~ at the ring, (auf dem Sarnffell) 
nad) dem Ringe ftechen; o) lodfdblagen, los⸗ 
ftürzen (against, gegen). II. t. 1. kippen, 
[chief legen; ftürgen; to ~ up, a) anf 
die Kippe ftellen; b) geol. aufrichten (von 
Sohlenflözen xc.); 8. a) (bie Lange) ein⸗ 
legen; b) mit gefällter Lanze angreifen; 
3. (Metall mit dem Stabs ob. Gerdes 
hammer) ſchmieden, reden; tl’ted iron, 
da8 Sammereifen, merte Gtabeifen. 
~, & (dgl. a-tilt) 1. die Kippe, geneigte 
od. ſchieſe Lage; 2. a) ber (Langen-) 
Stok; b) dad 
T 


= 


Langenbdreden 
urnier; to run at .s, Lanjgen brechen, | 


tumieren; to run in ., to run a _ | 


at, f. to ~ at the ring, to ., L 2, b; 
to run (ob. to ride) full ~ against 
u.o., mit voller Wudt auf j. losreiten ob. 
losgehen; at full ., mit voller Wud; 
c) fig. ber Kampf; das (Worts)Befedht; 
3. a) f. „.hammer; b) das Sammer 
wert, die Stablfabrif. 

tiIt’;-boat, das mit einer Blane bebedie 
Boot. .~-cloth, bie Schiffäbede. 


b) die Unterlage zum Ripper (eined Safe 
fe8); 2. a) der Lanzenſtecher, Turnierer; 
echter, Kämpfer; b) fF dad Schwert; 
3. der Stahlarbeiter. 


 tiith, 1. die (Kand⸗ Beſtellung, der Feld 
| 


od. Aderbau, Aubax; to bring the land 
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aln’giley, link; 05, wige 


Genen 
ng, 1 1. ©) bas Rippen; b) —— bie 


f. to tilt; | 


timber-slabs 


into a proper ~, das Land gehörig bes 
itellen ob. beadern ; 2. das urbar gemachte 


ham mer, ber Etab-, Schwanz⸗, ob. 


Reige (aus einem gefippten Ya 
Langenfteden, Turner. 
Turnierritfinng. ~-hel'met, ber = (be) 
Turnierhelm ; Jan ~ Spear, 
uterlange, Ctoblange. -place, ber Ture 


U oe 


nierplag- 
ti’tish, a. fam. gum Ausfdlagen gemeigt 
v. Pferden). 


baba, Rennbahn, viet | 


sufegen if); perfect at m Gpringen 
gibt (v. Bherben); 6. ~2,! ‘he (Bans) 

ber Gtoff; vel. belly-.; 
5 + ber (Körpers) Ban, die Kraft, Stites 
7. a) (and timbre, timmer) a ~ 


cingelaffene (Solg-)Miog. ~ bridge, bie 
~-bro’ker, {. „-merchant, 1. 

tim’ pa. mit Rugs ob. Banholy 
ob. bes 


paſſer, Srabber. ~-mea’sure, bad Mas 
. «merchant, 1. der Yan: 
bolshändler; 2. bum. der Siimdholydhens 
bändeer. .-raila, pl. die Golgidicnen. 
«ship, das Holgidiff. ~-slabe, pl. mar. 


fate, Mit, fre, fär, biis’tard, [Al]; méte, mut, héyd, redco’mey; B BE; ¥, B=; p, m=; 


timber-scribe 


note, nöt, méve, moun, fost, nör, löve, work, condöle’, moist, house, cow, boy 


bie Edywarten, Schillſtücke. .-seribe, |. 
„mark. „-slee’per, die Holzſchwelle 
(Eiſenbahn). -sow, der Golgwurnt. ~- 
toes, sl. der Stelzfuß. ~-tracts, pl. bie 
Holgqegenden, Walditrihe. .-trade, der 
Bauholzhandel. ~.-tree, der zu Bauholz 
tauglide Baum, Nutzholzbaum. .-wood, 
das Zimmerholz, Bauholz. .-work, das 
Zimmerwerk, der Holzbau. .-work of a 
roof, das Dachwerk, Dachgeſpärre. ~- 
yard, der Zimmerhof, Zimmerplag, Baus 
hoy; Holzhof. 

tim’bre, 1. her. der Helmſchmuck, die 
Helmzierde; 2. mus. die Klangfarbe; 3. 
j. timber, 7, a. 

tim’brel, die eine (türkiſche) Trommel, 
Edelfentrommel. * „led, p.a. (vom 
Geſaug) von der Schellentrommel begleitet. 
time, I. 8. 1. a) die (beſtimmte od. un: 
beftimmte) Beit; ~ and eternity, Beit 
u. Givigleit; course of „, der Lauf der 
Seit; in course of 2, im Laufe der 
Heit, mit der Beit; in length of ., mit 
ber (Xänge der) Beit; glass of ~, bas 
Stundenglas, die (Lcbens=)Beit; ravages 
(pl.) of time, * the tooth of .~, der 
Bahn der Zeit; ~ of flight, die Flug⸗ 
zeit (3. B. eines Gefdpoffes); the . past, 
present, and to come, die vergangene, 
gegemvärtige u. zukünftige Beit; _g gone 
by, pl. vergangene Zelten; ~(s) out of 
mind, jeit undentlider Zeit; astr.: ap- 
purent ., bie (wahre) Sonuenzeit; sidere- 
al ., die Sternzeit; mean (od. equated) 
wm, die Beitgleihung, mittlere Seit; hard 
~$, pl. [hlimme Zeiten; we have no _ 
to lose (od. to spare), wir haben eine 
Beit zu verlieren; pressed for _, eilig; 
~ drawing on, indem die Beit Hingeht: . 
hangs on my hands, mir wird die Zeit 
(od. Zeit u. Weile) lang; ~ runs, die Beit 
veriließt; what a . he has been gone! 
wie lange er ausbleibt! it is ., ¢3 iff 
Deit (that, dah); this . last year, ges 
rade jegt vor einem Qabre; this ~ twelve- 
month (hence), jept über ein Sahr; 
T ~ is, die Beit ift da; the ~ was not 
yet, die Zeit war nod nicht gekommen; 
it was some _ before ..., e3 dauerte 
einige Beit, bis ...3 it is more than ., 
es tft die Hodjte Beit; „ has been 
when ..., eS gab eine Scit, tno ...; when 
~ was, ehemals, vormals; when ~ shall 
be, in der Folge, in Zukunft; there are 
„s when, eö giebt Zeiten, wo; there 
being .s when, indem es vorkommt, 


— — — — — — — — — — — — — — 


bak; „ is up, die Beit tft um; we had 


a jolly 2 of it, wir verlebten (dabei) 


cine ſchöne Zeit; what .? wann? 7 what | 


x, (ale ec.) damals als; b) bibl. die 
Seit ded jüngften Gerichts; der Beginn 
der Ewigkleit; die ewige Beit; * living 
to ., fur alle Scit, für die Civigfeit: 
C) as, pl. die Zeiten; dad gegenwärtige 
Zeitalter: d) (2 of life) die Lebenszeit; 


e: der Weltlauf; as 9 go, wie (jo) die: 


Seiten find: N (2 of [the] day) die 


Tageszeit; at that 72 of day, zu der. 


Stunde; what . is it? what is the 2? 
welche Beit ift es? wie ipat tt es? how 
voes tthe) .? what - are yon? welde 
seit (od. wie ſpät) iſt es? to bid) cod. 
to give) the 2 (of the days, Me seit 
fod. guten Tag) bieten; * not worth 
the . of day, feines Grupes wert: he 
knows the . o'day, sl. er weiß, wo 


fine, ffn, machine’, biyd, jntm’jcal; 


— — 


Barthel den Moſt holt; to put s.o. up 
to the ~ o’day, j. lehren, wie's gemacht 
werden muß, j. anlernen; that’s your 
~ oday, das ift Shr Kniff (od. Bers 
jahren); g) Am. die Bergnügung; they 
went on a _, fie gingen aus, um fid) zu 
amüfieren; 2. a) die gehörige (od. rechte) 
Beit; b) die Beit der Entbindung, Kinds 
bettzeit; she was near her _, fie war 
ihrer Entbindung nahe; 3. die Zwiſchen⸗ 
zeit, der Zwiſchenraum; 4. das Mal; 
one ~ (gew. once), einmal; two As, 
äweimal; many a ., many .s, oftmals, 
vichnals, Häufig; ten 8, zehnmal; (a) 
hundred (a thousand) „s, hundert (taus 
fend) mal; some _s (getv. sometimes), 
zuweilen, maudmal; every ~, allezeit, 
allemal, jedesmal; the first ., dad erfte 
Dial; this ., diemal; at a ~, auf eins 
mal; 5. a) mus. da8 Zeitmaß, der Taft; 
das Tempo; to beat the ~, (ben) Talt 
ſchlagen; to keep (the) ., Katt Halten 
(to, mit); b) mil. der Schritt; ordinary 
~, march! gewöhnliden Schritt, Marſch! 
slow ~, der langiame Edhritt; quick 
~, der Gefdrwindidritt; quickest ., der 
Schwentungöfdritt; double quick ., 
ber Sturmicritt; to mark ., den Schritt 
mattieren; ftramm maridieren; 6. bie 
Menfur (beim Fechten); 7. gram. da8 
Tempus, die Zeit; 8. a) ~! (der Ruf 
im Parlament nad) Schluß (der Debatte)! 
b) >! 's ift Bett! (den Kampf wicder 
aufzunehmen, Ausruf des Wnparteiifden 
bei einem Yauftlampfe nad Ablauf der 
Rauje); aud ~’s up! die Beit tit um! 
9. The Times (si.), die Londoner Welt= 
zeitung (1788 bv. Kohn Walter gegrimpdet); 
10. Verbindungen mit Verben: to beat 
the ., jf. 5; to do one’s ., jeine geit 
abjigen (v. Eträflingen); to keep (the) 
~, |. 5; to keep one’s „, pünktlich fein; 
to kill (the) 2, die Beit totfchlagen; to 
lose ., nachgehen (v. lihren); to lose 
one’s _, die Seit verlieren; to serve 
(out) one’s _, feine Zeit and= od. abs 
dienen; to take ., 1. die Beit (od. die 
Gelegenheit) wahrnehmen; 2. (to take 
the ~) den Augenblid benugen; to take 
one's ., fic) Zeit nehmen, ſich nicht übers 
eilen; take your (own) „, nehmen Sie 
fi) (beliebig) Zeit; choose your own 4, 
beſtimmen ic jelbit die Beit; to waste 
the 2, die Zeit verbringen od. verſchwen⸗ 
den; 11. Verbindungen mit Brapofitionen: 
after (one’si ., {. behind one’s .; 7 
after ., einmal aufs (od. übers) andere; 
immer ivieder. against ., ſ. against, 2, b. 
ata ., auf einmal; ten minutes at a 
~, zehn Minuten fang (hintereinander, 
od. auf cinmal); at that 2, zu jener 
Bett, zu der Beit, damals; at this ., 
zu Mefer Zeit, jept; dieles Dal; at one 
, ehemals, einſt; at any 2, gu irgend 
einer Zeit, jemals; zu jeder Beit: at the 
same ., zu derjelben Beit; zugleich (nicht 
rein zeitlib); at no ., zu feiner Zeit, 
mie, niemals; at what _ soever, gi 
irgend einer Reit, einmal: at 2s, gn 
Seiten, zuweilen; at all 2s, gu jeder Zeit, . 
jtets, immer; at other 2s, zu anderen 
Seiten. before one’s 2, vor der Beit, 
zu Frith, im dorans. cto bei behind fone’s) | 
~, Dinter der Beit zurück ein), zu jpüt 
fommen:. by that 2, 1. bid zu der (od. 


— — eee —— —— — — — — — — — — — — —— — — 





time 


daun, unterdeſſen; 8. (mit Auslafſung 
pon that) ſobald als; wenn; by -~s, 
wechſelsweiſe, eins um8 andere; gu Seiten. 
for a ~, eine Zeit lang; for the _ being, 
berjeitig. from ~ to ~, von Beit zu 
Seit; from this ~ forth, von nun an, 


binfort, ferner, künftig; from . im- 
memorial, feit unvordenfliher Zeit. in 


~ 1. (in due .) bei guter Zeit, recht: 
zeitig, zeitig genug; gar bald; 2. (in 
course of .) mit der Seit; 3. im Tatte 
(to, mit); in ancient „sg, in alten Sei- 
ten; in happy ~, zur guten od. rechten 
Etunde; in good _, zur rechten Zeit; 
frühzeitig, rechtzeitig; + gang recht, mag 
{don fein, in Gottes Ramen; all in good 

~, alleS gu feiner Beit; in our ., zu 
unferer Seit; in his _, zu feiner Beit; 

in feiner beiten Zeit; in no _, in ber 
denfbar fiirjeften Zeit; in less than no 

„, im Nu; in 2g of old, in .s of 
yore, in alten Seiten; ehemals; früher 
einmal. of the ., f. for the _ being. 
out of ., 1. zur Ungeit; 2. unporbent- 
lid, vorlängft; 3. aus bem Takt; to be 
out of one’s _, außgelemt (db. h. die 
Lehrjahre beendigt), ob. ausgedient haben. 
done to ~, fam. zur rechten Beit fertig; 

IT am here to ~, id) bin zur (fejtgeießten) 
Beit ob. Stunde Hier. once upon a ., 
einftmal®, vor Zeiten; once upon a ~ 
there was .., e8 war einmal ...; 12. 
{pridjwortlide Redensarten: _ is money, 
Beit ijt Geld; there is a ~ for all things, 
jedes Ding Hat feine Zeit; _ will show, 

die Zeit wird e8 lehren; lost _ is never 
found again, verlorene Zeit febrt niemals 
wieder; ~ and straw make medlars 
ripe, mit ber Seit pflüdt man Rofen; 
Zeit bringt Rofen; ~ and tide tarry 
(od. wait) for no man, Seit u. Fut wartet 

auf niemand; when _g are at the worst 
they will certainly mend, wenn bie 
Not am größten, ift Gott am nädhften; 
take ~ while ~ serves, benuge bie Zeit, 

da du fie Baft; he who gains ~ gains 
everything, Seit gewonnen, alleß gewon⸗ 
ten; a mouse in _ may bite a cable 

in two, mit ber Seit erreiht man alle’; 
truth is the daughter of _, bie Wahrheit 
fomint mit ber Zeit an ben Tag; * we 
take no note of ~ but from its loss, 
wir achten nicht die Zeit, bis fie für ut 
verloren. II. adv. fam. (provine.) 1. für 
ata .; ~ and again (0d. ~ on’), immer 
wieder einmal, dann u. wann, iwieberbolt; 

~ about’, ber Reihe nad, abwechſelndz 

out of mind, vor unbenflicen Beiter; 2. 

to come ~ enough, zeitig genng fommen. 
to time, L t. 1. a) nad der Beit abmeifen, 

der Zeit gemäß einrichten, od. einteilen, 

zu einer getvifien (zur vedjten, ob. zur 
unpalienden) Zeit thun, vornehmen, od. 
anbringen; vegeln, (eine Uhr) freien; to 
8.0. 1. fig merfen, wieviel Zeit j. zu 
etiv. gebraucht; 2. jm. eine Beit zumeſſen 

od. beitimmen,; to ~ a business well, 
die rechte Seit zu einem Geichäfte wählen; = 
he says good things but .» them ill, — 
was er fagt, ift gut; er bringt eB aber — 
zur Unzeit vor; well _d, zur rechten Scit 2. 
vorgenommen od. angebracht, zeitgemäß — 
an ill .d question, eine übel angebrahteme 4 
stage; b) to . off, aufidieben; 2. berm 
Zaft (zu etw.) jchlagen. II. i. 


dieier) Seitz bie dahin; 2. um bie Beit, Fechten) a tempo ftofen od. {dlagen. 
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Fr 


tu’bülar, l'ate, tub, bull, rile, mũr myr; few, crew, Pewd; fly, n¥mph, myrrh, ver’y; 


time-about 


time’ ’-about’, |. time, II. 1. .-ball, die 
Zeitkugel :auf der Sternwarte in Green— 
wich, welche genau zur wahren Mittags- 
jell don der Spipe einer Stange herab⸗ 
imft u. mit einer abnliden Kugel gu 
Yondon in eleftromagnetider Verbindung 


itcht:. .-bar’yains, pl. com. Zeitkäufe, 
sivttaeichatte, Prämiengeichälte, Geſchäfte 


au Lieſerung. * „-beguiling, p.a. die 
Zeit verkürzend. .-bet, die Wette, dab 
etw. in einer gewifien Zeit geichehen folle. 
~-bet’tering, p.a. bie Zeiten (od. Um: 
itände) beiiernd, .-bewas’ted, p.a. von 
der zeit aufgezehrt. ~-bill, j. table. 
„book, das Bud zum Wenterlen der 
Arbertozeit. .-endu’ring, p.a. lange Beit 
dauernd. .-glass, dad Stundenglas. ~- 
honoured, p.a. altebriviirdig. 
tr’ mejst (timist), |. time-server. 
tıme’.-kee’per, 1. j. ber auf die richtige 
inhaltung einer bejtinmten Beit zu fehen 
hat i3. BW. als Unparteiiſcher, als Kon: 
trolleur der Omnibus: Fahrgeit, in fabri: 
ten 2c.); 2. der Chronometer; 3. mus. 
der Taftmeffer. Killing, p.a. fam. 
jeitterturzend, kurzweilig. 
time’ less, a. („lessiv, adv.) 1. vor: 
zeitig, vorſchnell; 2. ungeitiq, zur Unzeit; 
3. * endlos.  rlin&ss, die redjte, od. 
pafjende ert, Rechtzeitigkeit. Iy, a. u. 
adv. rechtzeitig; (früh)zeitig, frih: als 
adv. bei Seiten. 
tımen’oguy, amar. cine Art Abbaltetatel. 
time’-note, mus. die ganze Taftnote, der 
ſogenannte ganze Schlag. 
+ ti!meous [od. tı’mus;, j. timous. 
time’ -picce, die (große, gew. nicht ſchla— 
gende: Wanduhr; Stußnhr; ‘quote: Ta: 
ſchenuhr. ~-plea’ser, i. „server. o<- 
pur’chase, |. „-barzains. 
ti'mey, sl. first’-., see’ond-. &e., j. 
der zum erſtenmal, zweitenmal zc. bejtrait 
wird. 
time’ -sane’tioned, p.a. durch die Zeit, 
cd. den Gebrauch geheiligt. 
der ſich im die Beit (d. h. tu alle Zeit: 
verhältniſſe) Schidende, der Mantel nad 
dein Winde Tragende, der Liebediener, 
Wetterhahn, Achſelträger.  .-ser’ving, 
I. p.a ſich in die Beit ſchickend, 
trageriſch, liebedieneriſch, unſelbſtändig. 
Il. =. (od. .-ser’vingness) die Adjel: 
trageret. * .-shook, p.a. vom der Zeit 
erjchüttert. .-stained, p.a. durch die Zeit 
beflett, vergilbt, od. verroſtet. .-strick’en, 
pa von der eit od. vont Wlter gebengt 
eb. ageichwacht. .-ta’ble, 1. die Beittabelle 
des Eintritts von Ebbe u. Fluty 2. der 
Fahrplan (der Eiſenbahn'; 3. mus. die 
Telttarel. s-ta’ker, j. der die gebürige 
zeit abmartet. 
Stop beim echten.  .-was’ting, 
zaitvergeudend, zeitraubend. 
durch die Zeit abgenußt, alt: 
veraltet. 
tim’id, + 


WIN, 


verwittert; 


„oüs. a. (aly. adv.) iurcht⸗ 
mutlos, zaghaft, verzagt: ſchüchtern, 


I 
| 
l 


tin’ ‚can ‘ister, ~ “Case, 


~-ser’ ver, | 
tin’chet, 


achſel⸗ 


~-thrust, der a tempo- | 
| 
~-Worh, p.a. 


blode; 2 of venturing into the world, . 


zu den, um Sch in die Welt zu wagen. 
~héss, timid'ity. die Furchtamkeit, 
Mutlonakeit, Rerzagtheit; Tchuchternheit. 
trmist, j. time-server. 

tim’mer, ſ. timber, 7, a. 
timde’racy, die Tunehatie, Vermögens— 
beriſchaft. 

timocrait’je, a. timotratuch. 


Timon (of Athens), Timon (atheniſcher 
Menichenhaffer im 5. Jahrh. v. Ehr.); 
„’3 banquet, eine Bewirtung mit bloßem 
Wafer. 

timoneer', mar. der Mann am Steuer, 
(Unter-)Steuennann, Rudergaft. 

tim’or!otis (fam. auch: tIm’orsöme), 
a. (.olisly, adv.) furchtſam, ängftlich, 
vergagt; peinlich gewifferbajt. ~ousnéss, 


die Furchtſamkeit, Ängſtlichkeit; peiuliche 
Gewiſſenhaſtigkeit. 
Tim’othy, Timotheus (MN.). ~.-grass, 


bot. bas Timotheusgras, Wieſen-Lieſch⸗ 
gras (phleum pratense). 
+ ti'mous, a. (ly, adv.) rechtzeitig. 
tIm’-whis’key, sl. eine leichte einfpännige 
Chaife. 
tin, 1. min. das Zinn; common ., das 
gewöhnliche Zinn, Brobeginn; _ and lead, 
das (itarf mit Blei verfegte) Halbginn; ~ 
and temper, eine Legierung dv. Zinn mit 
etiv. Kupfer; ordinary ~ (od. block’-.), 
das Blodzinn; 2. ay dad verzinnte Cifen- 
bled), Weißblech; b) fam. ein Gegenftand 
aus Weißblech: das Blechgefäß (für die 
Riche); die Blechlanne, Milchkanne; die 
Blechbüchſe; das Blehidild; 3. sl. das 
Held, Bled, Moos. to . (ned, ned), 
t. 1. (to ~ over) a) verzinnen; b) mit 
Rolie belegen (3. B. Spiegel); 2. in Blech⸗ 
biidhien cinmaden; „ned meat, ~ned 
prov isions, pl. Konierven in Blechbüchſen. 
tIn’amodi, zo. das fiidamerit. Grashuhn 
(tindmus). 


| tIn’"-ash’es, pl. min. bie Binnaiche, Binns 


frage (si.). ~-block, der Zinnblod. -- 
bodies, pl. ginnartige Körper. ~-box, 
die Blechbüchſe; mil. die blederne Kar: 
tätichenbüchte. 
~-but’ter, 
Rinndlorid. 
tin’ cal, min. der Zintal, natürliche Borar. 
bie Blechbüche. 
~-o’pener, ein ®erfjeug zum Lffnen von 
(zugelöteten) Blechbüchſen. 
tin’chjll, Sc. der ſich ſtets 
enger ichließende Kreis von Jägern bei 
einem Nejieltreiben ; das Keileltreiben. 
tIn’:-crust, die Binnfruftee .-crys’tal, 
min. dag :fmitalliiierte) Binnerg, die Zinn⸗ 
granpen (pl.'. 
+ tinct, 1. die Färbung, farbe; 2. die 
(heilfrditige; Tinktur, dad Elixir. 
tincto’rjal [aud 0’), a 1. die Färbung | 
od. Farbe betr. 2. zum färben dienend. 
tIne't’ure, 1. a) der Anftrid, die Farbe 
(aud) her.); b) paint. die Schattierung ; 
2. a) chem., med. die Tinftur; b) * das 
Elixir; 3. a) fig. der Anſtrich; die Bei⸗ 
miichung; b) der Beigeihmad. to ., t. 
jdrben, (einer Sache) einen Anftrid geben ; 


chem. die Binnbutter, das | 


eär, gell, ehdir, cha’ os, chäise ; give, giant; ring, sin ‘gular, Ink; 80, wise; 
she, pen’sion pen ‘shon], vr’xion (vr’zhon]; think, this; &x’ile, ex!st’; yéar’lv; na’t*ure. 


~-bud‘dle, die Zinnwäſche. 


tinny 


tin’ea (Lat.), 1. zo. bie Motte; 2. med. 
der Erbgrind, Grindkopf. 

Un’||-f’linge, pl. das Binnfeiliht (si.). 
„floor, min. das Binnftodwert ; die Zinn⸗ 
aber. ~-foil, ba8 Rlattzinn, Stanniol ; 
die Spiegelfolie; sheets (od. leuver) of 
„foil, pl. Stanniolblatter. to ~-foil, 
t. mit Stanniol belegen. ~-foil-bea’ter, 
der Folienſchläger. 

A. ting! I. int. Ming! IT. s. das Klingen. 
„täng! (v. Glédden) I. int. Mingling! 
II. s. der Slingtlang, das Gebiminel. 
B. ting, ber heilige Raum eines (chinef.) 
Götzentempels. 
to tinge, t. (in Farbe) eintauchen, tins 
den, färben, beizen; (einer Gade) einen 
Anftrid od. Beinefhmad geben (and fig.); 
~d of a deep blue, tiefblau gefärbt. 
my & die Farbe, Tiinde, Tinte; der Ans 
frih; die Schatticrung; der Beigeichmad. 
tIn’&'ent, a. firbend. cep, der Fär⸗ 
bende; dad Färbemittel. 
tin’-glass, 1. min. da8 (der) Wismut; 
2. die Zinnglafur. 
to ttn’ gle, i. 1. fingen, fummen, faufen 
(in den Obren); my eurs gle, die Ohren 
Hlingen mir (eS ſpricht j. von mir); to 
make s.one’s ears _gle, j. erzümen; 
2. juden, fribbeln (auch v. eingeichlafenen 
Gliedern); prideln, ftechen, fchmerzen; to 
~gle up, fchmerzen, ftechen, nachdröhnen. 
ge, ». 1. das Klingen, Zummen u. |. w.; 
2. das Auden, Kribbeln u. ſ. w. „ler, 
die derbe Chrfeine. „gling of the cars, 
das Ohrenklingen. 

tin’ gle-tän gle, das Gröasyen. 
tiny’-täng, {. ting, A 

Tinje [aud ti’nj], fiir Christina, Tins 
den. 


to tink, i, fingen. ~, s. daS Klingen. 


'tin’ker, 1. a) der Klempner ; b) der Leſſel⸗ 


to he .d, eine Färbung haben od. erhalten. . 
A. tin’dal, (oitind.) der Unterbootsmann. 
' B. Tindal, eFam. N. 
tIn’der, der Sunder; prepared ., ber ' 


Feuerſchwamm, Zündſchwamm; phos- 
phorie ., der Streihihwamm; like ., 
leicht auilodernd: fig. leicht zu erziimen. 
„box, die Sunderbichfe, dad Feuerzeug. 
~-like, a. zunderartig, leicht entziindbar. 
tin’dery, a fam. entzundlich, leicht aufs 
lodernd; fig. nichtig. 

A. tine, die Zinke, der Zacken, Zahn. 
ad, p.a. geaintt, gezadt, gegabnt; three’- 
„d, dreigintig, dretgadig. 

2. * to tine, t. entzünden. 
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flider; the immortal ~ (od. the inapired 
~), John Bunyan (1628—1688); 2. sl. 
der Echmwäßer, (politiihe) Kannegießer; 
3. fam. dad rußine Geſchöpf; as black 
as a ~, ſchwarz wie ein Schornfteinfeger; 
4. fam. die (Seflels)Zliderei; to have 
a ~ at st, an etw. herumfliden, fich 
mit etw. befaffen. to ., fam. I. t. (to 
~ Up) sufammenfliden. II. i. lanne⸗ 
giebern; to _ about s.t., an etw. berum:= 
bhufchen: to ~ with at, fih auf etw. 
einlaiien. ly, adv. u. a. feffelfliders 
mäßig, pfuichermäßig. 
tIn’-ket’tle, 1. der Sinnteflel: 2. ber 
Klapperkaſten (bad ſchlechte Klavier. .- 
kettle music, die Raßenmufil. 
to tin’ -kle, I. i. bell (erifiingen; a .kling 
sound, ein metalliiher Slang. IIT. t. 
fingen machen, erflingen od. erſchallen laſſen; 
(mit etw.) flingeln, flimpen.  kle, .- 
kling, s. da8 (belle) Klingen; Meflingel. 
„kler, 1. Sc. der Keſſelſlicer; 2. sl. bie 
Klingel, da8 Glodchen; jerk the ~kler! 
gich die Glode! 
+ tin’kle-tan‘kling. 03 venvorrene 
Getöſe, Gelarm, Geſchrei. 
tin’ -li’quor, „-mor’dant, die Zinnbeize 
(in ‚jürbereien). .-lode, min. Me Suutater, 
Simfmie. .-man cpl. „-men, h. der 
Sinngiefer; Klempner: 2. der Blechhand 
ler. .-mine, die Zinnarube. -iminer, 
der Zinngräber. .-mor’dant, f. „-Jiquor. 
tin’n jer, 1. ber Berzinner; 2. |. tin-miner. 
„Ing, die Verzinnung. vy, L « fam. 
der Alcchnapf, Alechtopf. II. a. zinnieich. 


fate, fat, fare, fär, bKs’tard, fAll; méte, m£t, hérd, redee’ mer; B, GE; BW, B=T; p, P=E; 


tinnient 


note, nöt, move, moon, födt, nör, love, work, condöle’, moist, house, cdw, boy. 


fine, fin, machine’, bird, infm’ical; 


tire-dog 





+ tin’njent, a. hell flingend. 

tin’ ||-ore, min. das Binner3; Cornish ~ 
33 as fajerige Binnerz, Holzzinn. erys- 
~-ox‘ide, min. das Binnomb. 
ie, 1. die Binnplatte; 2. dag Weiß- 
Bled; bie (Zinn-⸗)Folie. .-pla’ted, 
~-plate worker, der 
~-pot, I. s. 1. der Blech⸗ 
topf; die Blechbüchſe; 2. sl. der Tſchako 
ber engl. Neiterei. II. a. sl. untergeord- 
net; erbdrmlid); wertloß; to play a ~- 
pot game, ein erbarmlidje3 Spiel fpielen. 
~-put’ty, min. bie Binnajde (unreined 
Binnoryd). .~-pyri’tes, min. der Zinn⸗ 
lies, 503 Schwefelzinn. „-salt, chem. 
dad Zinnſalz. ~-scum, min. bie Binn- 


p.a. verzinnt. 
Blechſchmied. 


krätze. 
tin’sel, 1. ber Grofat, Goldſtoff, Silber⸗ 
ftotf; ber (Gold= ob. Silber=)Lahn (platter 
Draht); 2. das Flittergolb, Rauſchgold, 
Schaumgold; 3. fig. das Flitterwert, der 
nichtige Glanz. IT (ly) a. flimmernd; 
auf den Schein berechnet, oberflächlich. 
to ~ („led, ~led), t. mit Slitterftaat 
zieren; to ~ over, beflittern. _.-gold, 
dad Labngold. ~-gown, der goldbefepte 
Talar der adligen Studenten. ~-man 
(pl. ~-men), fam. der Bierbengel. * _- 
slip’pered, a. mit goldflimmernden Gane 
dalen. 

tin’||-sha’vings, pl. ber Abdraht, si. (abs 
gedrehte Sinn{pane, pl.). ~-smith, der 
Blechſchmied. ~-sol’der, das Binnlot, 
Schnelllot. ~-sol’dier, der Bleifoldat. 
„stone, min, ber Binnftein, die Sinn= 
graupen (pl.). ~-stuff, min. da8 natürs 
lihe Zinnoxyd. 

tint, die Färbung, Farbe, ber Anftrid; 
paint. die Sdattierung, Abſtufung; der 
on; ~s of the rainbow, die Regen⸗ 
bogenfarben. to .~, t. färben; paint. 
abtönen, (einem Gegenftandc) einen Ton 
geben ; bef. eintönig, od. gleihmäßig färben; 
„ed paper, bad Tonpapier, da8 leicht 
(gelbli u. ſ. mw.) gefärbte Papier. 
tin’-täck, der verzinnte Nagel. 

+ tintamiiy’, das betäubende Getöfe, der 
mißtönende Lärın. 

tIn’tings, pl. Farbenſtizzen. 
tIntinnab’ullary, _oüs, a. klingelnd. 
„Um, Lat. dic Slingel; * „um of rhyme, 
das Reimgeflingel. 

tintinnäbula’tion, das Klingeln, Schellen. 
tin’to, cin roter Madeirawein. 
Tintorét'to, italienifher SHiftorienmaler 
(1512— 1594). 

tin’j-ves’sela, pl. das Zinngeſchirr; Blech⸗ 
geſchirr (si... „.-ware, die Zinnware; 
Weipblediware. ~-white, das Zinnweiß. 
„-wire, der Zinndraht. .-work, 1. die 
Bledarbeit; 2. .-works, pl. das Zinn: 
wert (si). -wor’ker, der Blechſchmied; 
Klempner. 2-worm, zo. eine Bielfupart. 
ti’ny, I. a. minzig, Mein. II. s. fam. 
das Kleiuchen. 

4. tip, 


of the ear, das Ohrläppchen; . of the 
nose, die Mafempipe; . of the finger, 
die Fingerſpitze; to have st. at the vs 
of one’s fingers, etw. genan (od. ale 
dem ff) kennen (jo dap cs einem geläufig 
it); ~ of the tongue, die Yıngenipißie; 
to have s.t. on the ~ of one’s tongue, 
etiv. anf der Surge Haben (d. h. ctv. 
wifjen, es aber im Mugenblid nicht her: 


1. a) die Epige, das Muferjte, | 
das Ende; der Zipfel (eines Tinhes); x - 


ausbringen Tönnen); b) die Zwinge (an 

Regenihirmen, Stöden 20); c) 8, pl. 
bie Eramenftüde (die oft dran fommen); 
d) fam. ber Spigbart; 2. bot. der Staubs 
beutel. to ~ („ped [pt], ~ped), t. an 
der Spitze (mit etw.) verfehen, beichlagen, 
belegen; die Gpige(n) verzieren, ſäumen; 
to ~ acue, ein (Billard⸗)Queue beledern. 

B. to tip (~ped [pt], „ped], I. t 
1. (an)tivpen, leicht fchlagen, ftoßen, bee 
rühren; to ~ a note, fam. (fid) eins 
fingen; 2. tippen; to ~ a cart, einen 
Karren ftiirgen, od. entladen; to ~ all nine, 
alle neun (beim Segelipiel) fchieben; 3. sl. 
a) to ~ 8.0. a nod, jm. zuniden; to ~ 
(s.0.) the wink (od. a wink), (jm.) einen 
Wink geben, zuwinken; b) (jut. cttw.) geben, 
fchenfen, gufommen laffen 2c.; to ~ 8.0, 
jm. ein Trinkgeld geben (od. in die Hand 
dritden), (bef. Schullnaben) ein Geldgefdent 
made; to ~ s.one’s hand, j. befteden, 
j. ſchmieren; 4. to ~ down, (burd 
leidjte3 Berühren) niedertverfen. to ~ off, 
außgieben; (auf einen Bug) anStrinfen; 
to ~ one’s boom off, ausreißen. to 
~ over, (vollitändig) umfippen. to - 
up, (aufwärts) tippen; umftürzen. II. i. 
fam. 1. to ~ off, fallen; to ~ over, 
umfippen; 2. to ~ off, od. to ~ over, 
vulg. abfahren, db. i. fterben; 3. to + 
up, mit einem Geldgefdjente heraus⸗ 
riiden, zahlen. ~, s. 1. das (An)Xippen, 
die (leichte) Berührung; 2. a) (.-o’ver) 
das Kippen, Umwerfen, Umfallen; at a 
~, in einem Gall (od. Sturz); to be 
on the ~ (of), auf dem Puntte fein 
(etw. zu thin); I was on the w~ of 
saying a.t., id) hätte auf ein Saar etw. 
gefagt; that’s the ., sl. das ift der rechte 
Punkt, dads tft bas Wahre; to miss one’s 
~, dad Biel (3. B. einen Reifen beim 
Durdfpringen) verfchlen; Unglüd haben; 
b) der Rückwurf (beim Kegelipie; 3. sl. 
der Winf, die Andeutung; (ra’cing-.) der 
Nat bei Wettrennen, auf weldes Pferd j. 
wetten fol; to take the ., den Wink 
verſtehen; 4. sl. da8 Trinkgeld; (Geld=) 
Geſchenk (bef. an Schulfnaben); what’s 
the ~? tvieviel madt die Zeche? 

tip’ ||-book, die wörtliche überſetzung (eines 
Werkes), die Klatſche, Schwarte. _-cart, 
ſ. tipping-cart. .-cat, ein Knabenſpiel, 
bei dem ein auf beiden Ceiten zugeipigtes 
Holz (cat) mit einem Schlägel fo zu treffen 
ift, daß es emporjdinellt. 

tip’pet, 1. der Halskragen, bef. Pelgtragen, 
die Gellerine; 2. die (Mönchs-)Kapuze. 
A. tIp’ping, 1. die Belederung, das Leder 
(an einem Queue 20); 2. 2, pl. fpißige 
Glasvergicrimgen. 

B. tip’ping. 1. a) das Tupfen, Antippen, 
die (leije) Berührung; b) mus. (beim 
Flötenſpiel) das Cleife) Anſchlagen mit ber 
Zunge; 2. hum. 2s, pl. das Geifter- 
flopfen. .-cart, .-wag’gon, ber Kipp⸗ 
farren, Schüttkarren. 
to tip’ple, i. i. t. 1. (gewohnheitsmäßig) 
trinfen, zechen, ſauſen. ., ®. 1. dad Ge⸗ 
trünt, der Trant, Schnaps; 2. das Sauf⸗ 


gelage. 9d, p.a. vetrunken, bevanict. 
tip’pl er, der secher, Eänfer, Truntene 
bold. „Ing-house, der Echnapsladen, 


die Kneipe. 

tip’py. a. Se. höchſt modiſch, neichniegelt. 
to tIp’sify, t. hum. beduſeln, betrunken 
machen. 
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tip’||st&ff (pl. „stäves), 1. der lange 
(beihlagene) Stab eines GeridtSdieners; 
2. ber Gerichtödiener. 

tip’ster, sp. der Agent, ber Außkunft über 
ein bevorftehended Wettrennen erteilt. 

tip’sily, a. („Ily, adv.) betrunten, bes 
raufcht, benebelt; to get ~y, fi bes 
gehen. ~y-cake, ein Kuchen aus Gand: 
tortenteig mit Spirituofen getrantt. 

t tipt, für tipped vd. to tip. 
tup-täp-toe’, Mipp» Mapp = üble (ein 


Spiel). 

* tip’-til’ted, p.a. an ber Spige aufwärts 
gebogen, aufgeftülpt (v. ber Rafe). 

tip’toe, 1. bie Epige ber Behe; on ~, 
auf den Beben; to stand on ~ (fam. a 
~ T ~), auf ben Beben ftehen; on ., 
fig. aufs höchſte geipannt; to be on ~ 
in (ob. with) expectation (auf: on the 
~ of expectation), in gefpanntefter €r- 
wartung fein; 2. al8 a; . mirth, bie 
ausgelaſſene Frende. 

üp’-töp, I. a. fam. (superl. hum. tip’- 
pest-töp’pest) erften Ranges, Soft aué= 
gezeichnet, vortrefflid, pilfein, jchneibig ; 
~ nope, pl. sl. vornefme Gefellidaft 
(si.); in ~ style, im feinften StiL IL =. 
1. ber Bödfe Grab; bie höchſte Bolllom= 
menbeit; 2 . sl. das Margarin, die Kunft= 
utter 

tip’tépper, sl. bie Perfor ob. Sache erſten 
Ranges ; der Hauptlerl; feine Modemann ; 
etw. Vorzügliches. 

Up’ülary, a. zo. eine Schnale (Lat. 
tip’ &) Getr., gu den Schnaken gehörig. 

tip’- up, fam. eine Art Angel. 

tirade’ [and tiräd’], bie Xirabe, ber 
Wortſchwall, die (Goble) Deflamation. 

tirailleur, mil. der Plinfler, Tirailleur. 

tty’dle, province. meift _g, pl. bie Schaf⸗ 
lorbeeren. 

A. to tire, I. t 1. abmiiden, mũbe 
maden, ermüben; vgl. .d; 2. (to ~ 
out) (jm.) Langetveile verurjachen; to _ 
out s.one’s life, jm. ba8 Leben verbittern: 
to ~ out one’s life, fi) dba’ Leben (ob. 
fein Leben) verfinnmern. II. L 1 mäübe 
werden, ermatten; 2. to _ of mt, ett. 
(od. einer Cache) fiberbdriiffig werben, etw. 
jatt befommen. 

B. to tire, + I. t. 1. sp. © nee 
einen Gallen etw. zerfleifchen laffer, tm 
die Eingerveibe zum Fraße überlaffen, ihm 
das Fallenrecht geben; 2. fig. (das Auge sc.) 
weiden. II. i. to ~ on (od. upon) at. 
fid an etw. weiden. 

C. tire (attire), =. } 1. ber Bug, Staat; 
2. der Stopfpup, bie Gaartragt; .- 
val’iant, der Amagonen-Sopfpuß, zur 
Kopf u. Bruft zugleich bedeckte; 8. 
Ausrüſtung; . of war, das 
T to ~, t. anziehen, fleiden; .d, pa 
geihmüdt. 

D. tire, s. 1. + bie Reife, vgl. tier: 
* . of thunder, bie Reihe bommernder 
Geſchütze; 2. der Rabdreif, bie Rabichiene. 
to ., t. (ein Rad) fdienen. 

tire’-elip, da8 (Felgen=)Riehband, Wũrge⸗ 
band. 

tired, p.a. 1. ermiidet, miibe; matt, an: 
gegriffen, abgefpannt; to get ., miibe 
werden, ermatten; 2. . of st. (. out 
with e.t.), citer Sade überbrüffig. ."- 
ness, 1. bie Ermübung, C€rmatteng, 
Müdigkeit, Mattigteit; 2. ber Überbrut. 

tire’-dog, der Ziehhalen (in ber Exchmicbe). 


tB’bilar, l’Ate, tub, ball, röle, mtiy’myr; fel, 


eret, etd; £9, aymph, mfrrh, vér’y; 





A, eT COANE, a TE Era qnt; ring, sin’giiley, link; od, wige; 
tireless shé, p&n’sion [p&n’shon], vision (vr’shoal; think, this; &x’Tle, exlet’; yday/ly; nf’t* gre. to 
tire’less, a. ımermüdlid. (vom etw.) auflegen, nehmen ob. cintrels titling, f titlark. 

+ tire'ment, bie Kleidung, ber Anzug. ben. IL i den Zehnten geben ob. ents Tit’ Michel Anl 0) 4, 
tire’ ||-nail, ber Rabfchienennagell. ~- ten. —— Thaderays. 

smith, der Radſchienenſchmied. ti’ theable, f. tithable. mdtse (pl. tit’mige), 1. zo. bie Melfe 
Tird’sjäs (xhjis), myth. Tireſias (blins (parus); bearded ., bie Wartmeife 


der Sanger u. Prophet). 
tire’some, a. (ly, adv.) 1. ermiidend; 
2. langweilig; unangenehm, verdrießlich. 
„nöss, 1. das Ermüdende ; 2. das Langs 
mweilige; Unangenehme. 
tire’ |!-val’iant, |. tire, s. C. 2. .-wom’an 
(pl. „-wom’en), die Anfleiderin (im 


Theater). 
tiring, das Anfleiden :c., f. to tire, C. 
~-room, * ~-house, ba8 Anfleidezimmer, 
die Garberobe (im Theater). 
to tiyl, L i. Sc. wirbeln, ſich breben. 
II. t. L (die Rafendede 2.) abreißen; 
to „ the floor, ben Boden aufreigen; 
2. (jm.) die Kleidung abreißen. 
ti’rö, Lat. der Neuling. 
Tir’gl (od. tjrvl’], f. Tyrol. 
Tird njgn, a. tironifh, den Tiro (TT rd), 
Sreigelafienen bes Cicero, betr.; — notes, 


° tir'rjt, für terror (?). 
ür’w(h)it, provinc. ber Miebig. 


is, für it is, 8 t 
—R &c., für ptisan, 


üs’ane, tig jc(k) 
phthisic &c. 

tish’-höl int. hatzi! hatſchi! (Niefen). 

tis’jcal, a. für phthisical. 

Tisiph’on?d, myth. eine der Erinyen. 
üs’sie [aud tish’ül, 1. bad Gewebe, 
Gejiige; cellular ~, med. das 3ells 
getocbe; ~ of lies, das iigengewebe; 2. 
der Golditoff, Gilberftoff. to ., t durch⸗ 
weben, durdjwirfen. * .d, p.a. jatts 
gewoben; mit Getveben (od. jchönen Ge- 
wändern) befleidet. lay, a. med. das 
Gewebe betr. .-pa’per, dad Seidenpapier. 
4. tit, ~ for tat, |. tat, A. 

B. tit, 1. bie Bige (teat); 2. a) alled 
eine; b) zo. = titmouse, die Meife; 
ec) das eine (niedlide) Mädchen; das 
leihte Ding, die leichtfertige Dirne; d) dag 
Beine Pferd, der Klepper; e) ~s, pl. bie 
leichte Ware (si.). 

c. Tit, für Theodore. 

TY ten, 1. myth. a) der Titane; b) Titan, 
Helios, ber Gonnengott; 2. titan (Mein), 
chem. jf. titanium. 

trtanate (titän’jate), chem. das titan- 
faute Salz. 


Tita nja, Zitania (Elfen-Königin). 
Tita njan, Titän’je, 1. titaniſch: riefen: 
baft, urgewaltiq: bie Xitanen betr.; 2. 
titanic (titaniun) (flein), chem. das 
Titan betr.; titanic acid, die Titanfaiure. 
Titän’jdas, pl. myth. bie Titaniden, 
RNadlommen der Titanen. 
Citanif erotis, a. titanbaltig. 
titanite, min. der Litanit, Sphen. 
Ritanlt’ jc, a. |. titanian, 2. 
Utä’njum, chem. das Titan. 
Ut’ bjt, der Leder biffen (tidbit). 
the, 1 a. zehentbar, gebentpflidtig. 
I. &. ber Zehnte (al8 Abgabe an den 


u e’-oommis’sioner, f. tither. .-com- 
muta'tion act, dad Zehnten⸗Abloͤſungb⸗ 
Gefey. ~-composi’tion, ein Privatvertrag 
über die Hehnten=Wblöfung. —-distrai’ner, 
ber Behnten-Eintreiber. .-fleece, bie Zehnt⸗ 
wolle. ~-free, a. gehntfrei. _-gath’erer, 
ob. Sn —* —— 
daß ~* . a 
FR be 2. f. Satie pie das 

tI ther, ber Behnter, Zehntſammler. 

tI thing, (ehem.) ber Behutgan, ein Bekt 
von zehn Familien (eine Freiblirgidaft) 

unter einem Borftand. .-man, 1. ber 

(Unter-)Ronfiabel; 2. Am. ber Wuffeber 


ber Rirde des GotteBdienfies. 

tithön’jc, a. phys. (v. Tithö’nge, Ges 

mabl der Wurora) tithonifd, bie chemiſch 
wirtenden i betr. 


Lidtitrablen 
tithonlgjty, phys. bie tithoniide (des 
mifche) des Lichtes. 


fe) Wirkung 
tithondm’eter, phys. bad Tithonometer, 
ein Mak zur Beſtimmung ber chemiſchen 
bes Lidtes. 


tith’ymgl, bot. eine Urt Solfemild 


(eupkorbia tithymaliue). 

Titjan'je [tishi), a. titiantfd, ben ital. 
Maler TY than (tish’jgn) (Tiziano Veoel- 
lio, + 1576) betr.; farbenprächtig. 

to tit/jlläte, t. figeln. 

tiga don, das Rigelu; and fig. ber 


tit jllätjve [ob. sttv), a. fiyelnd, and fig. 

Titin’jys, TY tjys [tish’igs), Litinins, 
Titius (rom. Fam. N.). 

to tit’'jvate, al. I. t (to ~ up) (anfs) 
pupen, herauspupen, ſchniegeln; fig. glimpfs 
lid) behandeln. II. i. fich anpugen, fig 
guredt machen. 

tit’ lark, zo. bie Bipplerde, Wieſenlerche 
(anthus ). 

title, 1. der Titel, die Wuffchrift (eines 
Buches xc.); typ.: bastard ., ber Schmußs 
titel; capital ., der Saupttitel; 2. a) der 
Titel, die beigelegte Benennung, das Pris 
difat; b) der Rame; 8. law, a) ber Titel, 
Abſchnitt (in einem Gejepbud); b) f. ~- 
deed ; c) ber ReHtSanfprud, 
das Redht (to, anf); to have a ~ to, 


die Srone; a ~ to an estate, ein Uns 
recht auf ein Beſthuum (Grimbdftiid 2.); 
a ~ to (aud for) orders, eine Beredhti- 
gung zur Ordination; by a good ., mit 
Trug u. Recht; proof of _, ber Nachweis 
ded Beſißtitels; to clear a _, einen 
(Rechtss)Anfprud beiveifen; to put so. 
on his _, j. veranlaffen, feine Berechti⸗ 
gung nachzuweiſen; 4. + bie Mutterfirche, 
Hauptlirde eine Kichipies. to ., t. 
1. a) betiteln; .d characters, betitelte 
od. titulierte Berfonen; 
nennen; * .d 
nannte Weſen; 3. * beredhtigen. .-deed, 
bas Dotament, die (Eigentumss)Urkunbde. 
~-leaf, 


. „page. 
e, I. a. + (der, die, da8) zehnte. | tr tlel@xs, a. titellos, namenlos. 


tr tle|-let’ter, typ. der Titelbndfabe. .- 


Geiftlidjen); personal =, pl. perfünlihe , page, 1. daB Titelblatt; 2. hum. bas 


Zehnten; predial _s, pl. Frucht⸗Zehnten. 


to ., 1. t. (etw.) zehnten, den Zehuten 


Geſicht. .~-part, die Titelrolle. 
tit'ley, sl. ba8 beraufchende (Getränk. 
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(parus barbdtus); blue ., bie Blane 
meife (parus coruldus); great ., bie 
fae oa ben ah wk eee bet 
Beine ob. fede Kerl. 

to tr trate, t. chem. titrieren, bie Benge 
einer Gubftanz dard deren Reaftion auf 
eine genau beftimmte chemiſche Flüſſigkeit 


tträ’tign, das Titrieren, ble volumetrifche 
Unalyfe. 


tt-tät-tö’, |. tip-tap-toe. 

to tit’ ter, L L (to ~-tot’ ter) (d. Sins 
bern) fi) (auf einem Ballen) per) 
~~ 5 a 


aly, adv. nut bem Titel nad. IL a 
{. dtulary, IL 
ttalär/ity, 1. bad Xitular, Titehoelen; 
8. der blope Titel; in its ., war tem 
Titel nad. 
tit'Glery, L a. f. titular. a |. ber 
ne bat, ber SMechtbingaber; ber 
mitöbefiger. 
Tites, Titus (tim. WR). 


Sti cep 
Et 
an 

: 


eh 


= & 
sax 
Fiat 
ut 
ii 
x 
3 
2 


By 
Bt k 
i 
* 

5 


fate, fat, fare, für, bils’tayd, fall; mete, m&t, hérd, redẽe mez; &, B= E; ¥, B=H=E; wp, P= E; 


to 


London, id) bin nad) London gereift, ich | 
bin in London gewefen; I’ve been ~ 
him, id) bin auf Vejud zu ihm gegangen, | 
bei ihm geweien; you'll meet him ~ 
dinner, Gie werden mit ihın gum Mit 
tagefjen zufammentreffen; he came ~ the 
house, er fam ind Haus; to go ~ school 
(od. to church), in bie Schule (od. in 
die Kirche) gehen; to go ~ bed, gu Bett 
gehen; to stretch one’s hands ~ heaven, 
bie Hände gen Himmel ftreden; from 
hand ~ hand, von Hand zu Hand; — 
his face, ihm in8 Gefidht; I folded her 
~ my heart, id drüdte fie and Herz; 
b) (anf die Frage: bis wohin?) bid 
gu, bid an, bid auf; how far is it ~ 
Milford? bi8 nad Dt; _ the skin, bis 
auf die Haut; c) (auf die Frage: wo?) 
+ u. Am. vulg. ~ home, zu Hauje; he 
lives ~ New-York, er wohnt in New⸗ 
Hort; d) an... heran; _ it again! 
nod) einmal dran! verſuch's nod) einmal! 
e) an (einen Gegenjtand); to tie ~ st, 
an etw. binden; 2. (zeitlich) a) (auf 
die Frage: bis wann?) bis zu, bis 
gegen, bis an; ~ this day, bis heute, 
(~ the present day) bi8 auf den heuti- 
gen Tay; ~ the last, bis zum legten; 
bis zulegt; +. the end of her life, bié 
an ihr Lebensende; . the end of time, 
bis in alle Ewigtcit; . the end of the 
chapter, bis an$ Ende; * _ day, bid gum 
Tage; *’tis long ~ night, 's ift (nod) 
lang bid zum Abend; a quarter ~ six, 
dreiviertel auf ſechs; ~ six o’clock, etwa 
gegen fedjs Uhr; from year _ year, von 
Jahr zu Jahr; b) (anf die Frage: wann?) 
dal. „-day, .-morrow, ~-night; ~ time, 
Am. (vulg.) = at a time, auf einmal; 
3. a) (ein Sicdherftreden, od. einen Grab 
bezeichhnend) bis zu; +. within three 
inches, bi8 auf drei Boll; ~ five minutes, 
bis auf fünf Minuten; . the last man 
({all] ~ a man), bid anf den legten Dann; 
~ the last penny, bis auf den letzten 
Pfennig; he lived . a great age, er 
wurde jehr alt; ~ the full, zur Geniige; 
~ a great (od. small) extent, in hohem 
(od. geringem) Make; ~ a great degree, 
in hohem Grade; ronsted ~ a turn, 
gerade genug durchgebraten; + all intents 
and purposes, durdaug, gauz u. gar, 
auf jede Weije, in jeder Hinjiht; ~ the 
letter, buchitäbli; . inconvenience, bis 
zur Unbequemlidfett; pain . agitation, 
der Schnierz, der an Erſchütterung grenzt; 
~ admiration, bewunderungswürdigq; fa- 
tigued ~ death, todmilde; ugly ~. a 
merit, hum. hervorragend häßlich; b) (die 
Folge, den Erfolg, den Swed, das Riel 2. 
andeitend) zu; sentenced . death, zum 
Tode verurteilt; to laugh os. . death, 
jid) tot laden; . my own delight, ju 
meiner eigenen Freude; . my heart’s 
desire (od. content), nad) Herzenswunich | 
(od. Herjenslujt); 2 our grief (od. sor- 
row), zu unferem Leidweſen; . the 
eredit of 8.0, gu j8 Ehre; ~ s.one’s 
advantage (od. disadvantage), au js. 
Vorteil (od. Nadıteil); . his cost, aut 
jeine Stojten; vol. 6, b; ce) nad) (Vat: | 
gabe von); ~ my knowledge, ſoviel id 

weiß, meines Wiſſens: . the point, zur— 
Eade, ſachlich; . the purpose, zur Sache 

gehörig, aweddienlid); . my feeling, fir 

meine Empfindung; 2 my mind, meiner 








fine, fin, machine’, bird, jn¥m‘jcal; 


note, ndt, möve, nıoon, fast, nör, love, work, condöle’, moist, hotise, cow, boy. 


Anfiht nad; ~ my taste, nad meinem 
Geihinad; ~ all appearance, allem An= 
ſchein nad; 4. a) gegen (in Bezug auf 
den Einjag bei Wetten); five ~ one, fünf 
gegen eins; b) im Verhältnis zu; as two 
is ~ four, so is four ~ eight, zwei 
verhält fid) zu vier 2c; * to pay one 
shilling ~ the pound, einen Ghilling 
auf das Pfund zahlen; c) im Vergleich mit, 
gegen; * like gold ~ dross, wie Gold 
im Bergleid) mit <chladen; there is 
nothing ~ it, nichts geht darüber; this 
is nothing ~ what I have seen, dies 
ift nidt3 gegen dag, was ich gefeben Habe; 
* there is no woe ~ his correction, 
fein Weh fommt feiner Züchtigung gleich; 
* I am nothing ~ you, id bin nicht? 
gegen euch; the charge is nothing ~ 
the profit, die Stoften find nichts gegen 
ben Mugen; d) nad (einem Xorbild); 
drawn w~ the life, nad) bem Leben ge= 
zeichnet; e) as ~, mit Rüdjicht auf, bes 
treffend; he was under a complete de- 
lusion as ~ his own importance, cr 
täuſchte fic) vollftindig rüdjichtlich feiner 
eigenen Wichtigkeit (od. über feine eigene 
Wichtigleit); f) in einem beftimmten Ver⸗ 
hältnis, od. in einer Bezichung zu jm. 
ftehend;; fiatt des (engliichen od. dents 
fen) Genitivs (he was brother-in-law 
~ my uncle; executor ~ an estate; 
* a foe .~ god); 5. a) zu (einer Ges 
legenheit 2c.); I wore jewels . my first 
ball, zu meinem erjten Balle; b) für, 
zum Borteil, zu Gunften (einer Perjon 
od. Cade), zum Bebufe; ~ your good 
health, here’s _ you, auf Shre Ges 
jundheit; we had the carriage ~ our- 
selves, wir Hatten den Wagen für ung 
(allein); she was at home ~ herintimates, 
für ihre nddften Freunde; it would be 
~ his interest to injure me, e3 würde 
in feinem Qutereije liegen; the monument 
~ Mrs. Thompson, das Dentmal für 
Frau TH; c) zu (cinem bejtimmten Swede 
dienend), fiir; a Lexicon „ Homer, 
ein Worterbud) zu Homer, ein Homers 
worterbud; a Handbook _ Newcastle- 
on-Tyne, ein Handbuch für N.; an intro- 
duction _ the study of biology, eine 
Einführung in das Studinm der B.; 
6. a) zur Bezeichnung des Dativs (wie a 
im Franz.): . me, mir, ~ him, im, ~ 
you, Shnen 2c.; keep _ yourself, bleib 
für dich; lost _ all feeling, gegen alles 
Gejiihl abgeftumpft; that is nothing ~ 
me, das geht mid) nichts an; what is 
that _ me? was geht mid dad an? 
a letter ~ s.o., ein Brief au j.; to serve 
for a copy ~ 8.0, jm. al3 Borjdrift 
denen; * 4. the manner born, von 
Haus aus gewohnt (od. daran gewohnt); 
b) gegen (mad) Adjeltiven); kind ., loyal 
~, just ., adverse . &e; c) (nad 
Berben) to kneel _ 8.0., vor jm. nieders 
tnien; 7. a) ale Anfinitivgeichen; * 
be, or nut . be, jein od. nicht fein; 
x crown all, um allem die Krone aufs 
zulegen; — be sure, fiherlih; . wit, 
nämlich; J weep + think of it, id 


weine, wenn ich Daran dele; we are j 


~ aet, wir müſſen handeln; I am 2 
receive money, td) babe Geld zu empfan⸗ 
gen; if I were . meet him now, wenn 
ich ibm jet trüäfe; he has a great deal 
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| + 6 
~ sity for himself, er ijt nicht auf den ; 


toadling 


Mund gefallen; he has nothing ~ say 
for himself, er bat nichts gu feiner Em: 
pfehlung; we have no time ~ rest, wir 
Baben feine Zeit und auszuruben; your 
aunt that is ~ be, Ihre zufünftige Tante; 
the bride that is _ be, bie zukünftige 
junge rau; in years _ come, in gus 
fünftigen Jahren, bermaleinft; b) fam. 
ohne Zufag, um die Wiederholung eines 
foeben vorangegangenen Seitivorteß zu 
vermeiden; he cannot see the kitchen 
as he used ~ (für to do od. to see it); 
will you ask him? I don’t like ~ (. 
do 20). II. adv. 1. a) gu ... bin; ~ and 
fro, T ~ and back, hin u. guriid, bin 
u. ber; “b) auf etw. zu od. 103; * ~ 
Aiax, drauf ımd bran, Wjarl to fall 
~, über etw. (bef. bas Effen) berfallen, 
tüchtig gulangen; + to stand _, drauf 
geben; T to go ~, 1. gus od. vorwärts 
geben; 2. go .! gehlt) mir weg! + to 
set ~, wieder anfegen (* can Honour 
set ~ a leg?); to put the horses ~ 
(näml. to the carriage), die Pferde ans 
idirren, anipannen; the horses are ., 
e8 ift angejpannt; * Jay _ your fingers, 
leg Hand and Werl; 2. ~ and fro (. 
and again), a) adv. Gin w. ber, auf m. 
ab; b) bin u. wieder; dann m. wan; 
c) (al8 prp.) to wander _’-and-fro’ the 
land, in dem Lande Gin u. ber ziehen; 
d) al a. bin u. her gehend; the desul- 
tory ~-and-fro nature of s.o., j8. ums 
ftäte8 Wejen; e) ald. s. dad Aufundab⸗ 
gehen, rubelofe Hinundhergehen; B. (zum. 
too) mit erben: gu (in vertchloffenem 
Buftande); to shut _, zuichließen; to clap 
~, 3uflappen, zuſchlagen; to slam _, zu: 
fchmeißen; to pull =, äuziehen; to swing 
>, t. gutverfen; i. aufliegen. 

toad, 1. zo. die Kröte (bufo); to swell 
like a ., giftig werden wie cine rote; 
to eat as, fhmeicheln u. {dmaroyen, 
vgl. to toady; he sits like a . upon 
a chopping block, er figt ſchlecht zu 
Pferde (wie ein Mehliad anf bem Pferde, 
od. wie ein Affe auf dem Kamel); like 
a „ under a harrow, wie eine Rrote 
unter einer ‚Enge (d. 8. in ungemütlidher 
Lage); he is as full of money as s 
~ Of feathers, er Bat keinen Pfennig 
Geld, er ijt Blutarm; he has as much 
need of it as a ~ of a side- 

er braucht e8 nidt, es nüßt ifm AM viel 
als das fünfte Rad am Wagen; 2. fam. 
a) der clende Kerl; bad ſchmutzige Weibl- 
bild; b) fam. die fleine Krabbe ob. Kröte 
(v. Kindern); 3. für .-cater. _’-bit, 
p-a. provine. von einer Kröte gebiffen 
od. vergiitet. ~'-ea’ter, ber uiebrige 
Schmeichler, Schmaroher. Speichelleder 
(der ſich jede Demũtigung orfallen läßt); 
die Schmeichlerin. ~’-ea'ting, L pa (iz 
erniedrigender Weiſe) ſchmeichelnd, M 
ledend, ſchmarotzeriſch. II. =. das Edma- 
rotzen, Speichelleden, niedrige Schmeicheln. 
tõa dey, ſ. toady. 

t0ad’||-fish, zo. ber Angler, Geetenfel 
(lophlus piscatorius). 


ad 


~-flax, be — 


das gemeine Leintraut, ber Frauenieq⸗s <li 


(linaria vulgaris). ~-in-the-hole’, — 


in-a-hole’, die in Teig (ans Mehl, mer 
u. Mild) "gebadene Eind⸗)Fleiſchſchnine = 


aus für sandwich-man. 
Oa’ djsh, a. tritenartig, giftig. 
tönd’jlet, „ling, die Heiue grote. 





ü’büler, Ate, tttb, ball, rile, mär'myr; feW, crew, eed; Ay, nymph, myrrh, ver’y; 

















«1 chy, gell, chäir, chä’ge, ghälge; a at; ring, sty’gilgr, link; 0B, wige; 

tond-spawn 45 Jerlhaniperahon),michalwrehenhthink airing setarizertan, tosether 
tönd’Y-spawn, ber Sritenlaid). ~-spit, | „box, die Tabaltbofe. ~-cut'ting ma- | tUd’dlep, 1. ber Botieier, bas metideinde 
-~-upit'tle, ber Audud8ipeichel (0. ber Sarde 6, bie „man, | Sind; 8. Ws, pl. hum. bie (Matkhels) 
der Schaumzirpe herriigrent). ® „-spot’ted, | 1. Beine. 

pa. wie eine Srote gefledt. „stone, | tobäc’conlier, + der Labatrander. + ~- | tUd’dy, 1. der Palmenfeft (erfriihenbes 
1 yee Beene nL pa IL =. daß | aber beraujdjendes Getränf); 2. (whis’- 
Ropfe der Kröte); 2. min. der Melaphyr 5 ky-~) ber u Wafer, Buder m. 
(dem Trapp verwandter Bafaltit). .-stool, | tobäc’conist, 1. + ber Zabatrauder; | Epiritus, gew. genoffen. 

bot. der Blitterpily (agaricus); bei. ber der Tabatsfabritant; B. ber Tabals« | to-dO’, fam. bed Hine wu. Serrennen, 
Hliegenpily, Fliegenſchwamm (agartcus indier. (lärmenbe) Getreibe, ber Wirrwar, Mule 
muscartus). tobäc’cpi-pipe, 1. bie Tabatapfeife; 2. | ruber; such a, fold ein Lärm ob. Hufe 
töa’dy, I. a, tam. trötenmäßig, wiber- | bot. eine Pflanze (monotripa uniföra). | heben. 

wärtig, abfeulih. IH. 5. 1. a) die fleine | (>-Jpipe’-bowl, ber Bfeifentopf. (~-)pipe’- | + td’pöle, |. tadpole. 

Kröte; b) bie Bauerndirne; 2. a) (toad- | clay, der Pieifenthen. („-Jpipe’-clen’ner, | tO'dy, mo. ber Plattidmabel (todue). 
eater) der fig) wegwerfende Edhmeidler, | der ®ielfenräumer. ~-pipe’-carls, pl. | te, I. a) Die Behe (ber Menigen m. 
Epeigpelleder; die niedrige Ehmeichlerin; F (~-)pipe’-fish, so. bie | Tier); fore’-.., Die Borberyehe; hind’-, 
bj der bienfigefäflige Witiüler. to —,| Cernabel (syngndthus acus). (.-)pipe’-| bie Sintergefe; great ~, ble grobe Bete; 
t (im.) auf umwürbdige u. miedrige Art | shank, das Sfeifewrobr. (~-)pipe’-tip, | from top to ., vom Sopf bis auf bie 
ſmeicheln. (bei jm.) fhmarogen ob. den | bie — 1, der Büße, vom Kopf zu Zub; to tread on 
Speichelleder machen. „Igm, bas Sdmas | Beutel. ~-roll, die mene) Tabatd- | m.one’s „4, jm. auf bie Fiibe (hum. auf 
Togertum, {peichellederifcpe Wejen. tolle. .-rol'ler, ber . ~-epin’- | ble Hüßmerangen) treten; heel and =, 
to töast, t. 1. + börren, verjengen; 2. | mer, ber Tabatipinner. _-stop'per, ber | ein Tanylduitt (Gaden, Epipen, eins, zwei, 
(bei. Brotfgpnitte od. MAfe) röften; B. auf | feifenftopfer. ~-twis'ter, der Tabats | brei); © on the light fantastio ., im 
j. (0b. auf da8 Wohl j8.), od. auf etw. | fpinner. ~-wa'ter, ber ub. leichten Ah wiegend; 9 up), al. 
trinten; eine Gefundgeit andbringen auf; ‘wen, Am. ber leichte (Sands) | bie Beben (od. Hike) aufwärts gelehrt 
to ~ a lady, auf die Gefundgeit einer | Schlitten (mit an ben (Enden aufwärts | (v. Leiden); to go 9 up’, abfahren, 
Dame trinten; she is generally ~'ed, | getriimmten ufen); ber Sontfdlitten. | fterben; to turn the „u, ferden; 
überall bringt man ihre Gefunbfeit aus, | „Ing, (in Sanada, neuerdings auch in| vgl. tip-=; b) —— ber Borberfal; 
fie wird allgemein gefeiert. =, & 1. (~ | Gngland) bie Gehlittenfahrt von einer | ber Grif, ob. Bag am Gufelien; 2. bad 
of bread) der Zoaft, das geröftete Brot, | Höhe Kinunter, dad Ruſchein. „Ist, der | Behenähmlide, bie Spipe, der Griff; 9 
die (am Noblenfeuer) geröftete Brote — * —2 of a shoe, der Ehuhftumpf (ber Borders 
{mitte (dry ~); buttered ~, die heis | Tobfgs, Tobi'gh, Tobias (MR.). tell, dle Epige eines Echuges); to pa op 
mit Butter beftridene, geröftete Brote | tö'bjne, com. eine Art Geibentöper. stockings by the 9, Gtrlimpfe 
fdmitte; soft (od. dipped) ~, die mit | TO’bjt, (ber alte) Tobias, Vater des To= | zu troduen) au den Epigen exflammern, 
Mutter u. Sahne geträntte, geröftete Brote | bia’; the Book of , bas Bud Tobid.| to ~, fam. I. 1 (to ~ it) tungen. 
{ditte; „ and butter, ber falt mit Sutter | tgbög’gening, |. tobauganing. 1. t treten; mit ben Beben beräßren, 
befrricgene Xoaft; * ber weichüche Kerl, | tOb’-nail, det Mhfap« ob. Gormflft, Shue | b. 1. bab Biel erreldjen; to ~ = line, 
bie Butterdemme; as warm as ~, hübfdh | _fternagel. (0. Ratrofen) fh in eine Beige Aelen; 
(0d. fam. mollig) warm; 2. + ber (ale Tö’by, 1. a) Tobias, Tobies (MMR); | iii pel! aiiteetenplto ~ the mark, 
Lederel) in Wein getauchte Biffen geröfteteß | b) der Gund in Punch and Judy; 2. | si. fi orbenitih aufführen .d, pa 
Brot; der fette Biffen; drunk as a .,| toby (fein), al. a) der Gtrapewcdinber, | mit Beben) verichen, geble, Gate, Sef 
voll wie ein Schwanim voll u. toll; | gew. gu erde (high’-. im Ggl. zu] in Bil. squared die, dgl Up 

83. a) bie zu Ehren jB. ausgebracte er | low’-., zu Zub); on the high „-spioe, | tH, al. der Stuper, Grek, Modeheib, 


fundgeit, der Trinffprud, Toaft; standing 
=, bie (bei großen Feſtlichteiten gew. aus⸗ 
gebrachte) ftehende Gefundgeit (tie die des 
Gigs, der Königin ac); to give (0d. 
to call) a ~ to 5.0, auf j. eine Ge- 
fundeit ausringen; to drink a ~, auf 
eine ausgebradte Gejunbheit Beideid thun, 
auf bad Wohl j8. trinten; b) bie Dame, 
deren @efundgeit getrunten wird; a uni- 
versal ~, ein Gegenftand allgemeiner 
Hulbigung; a reigning ~, eine allgemein 
Gefeierte Schönheit; an old _, ein fibeles 
alte Haus. 

Was'ter, 1. der Réjtende; 2. dad Röft: 
eilen; der Roft; bread’-., a8 Geftell 
um ‘Soften der Brotichitten; cheese’-., 
f. toasting-iron, 2; 3. = toast-master. 

Roasting, das Röften vgl. to toast. 
~fork, „ron, 1. die Réjtgabel; 2. hum. 
der Spies, das Käſemeſſer (dad Seiten 









gewetr). 

Coaxt’j-mas'ter, der bei großen Feſteſſen 
angeftellte Zafelordner. _-rack, itand, 
das Toaftgeftell (mit Abteilungen zur din⸗ 
idihtung der Brotſchnitte). -wa’ter, 
das Yrotmailer. 

tobäc’co, 1. bot. ber Tabat, bie Tabat- 
phlanye (mi a tabdeum); ~ in leaf, 
der Blittertabat; Indian ., der indifche 

Tabat, die aufgeblaiene Lobelie (obelta 

inflita); moun'tain-., der Bergwohlverlei 

(arntea montana); 2. der (Raud-) 

Tabat (vgl. anufj; to smoke  (F to 

drink ~, + to take .), Tabat tauchen. 














beim Gtraßenraube; ~-trot, fam. ber 

einfältige Tobie’, Dummtopf; ~(-)man, 

high-.. man, ber Gtrußennäuber zu Bierbe 

a en on totes, 
are 

Eby. Ca ant ofen ger 

(ben. 


beranben. 

tocell’ta, ital. mus. bie Xoccata, bab 
Boripiel. 

töch’ep [{dott. mit gutturalem dj], Se. 
die Ritgift. to ., t. axdfatten. „Nies, 
a. ohne Mitgift. 

Ay’, zo. ber Tolaye (Urt Lappen= 

tubereulörus). 


„Ing, bos 


tid, 1. provine. der Bui, des Gefränd; 
2. com. ein Gewicht d. 28 Pfund 
Stein) Bolle; B. Se. der Fags. 
(„ded, ded), 1. (zwei Stein) 





2 ; pre: 
=, to-morrow die, heute 
tot; . is ours, to-morrow may 
yours, beute mir, morgen bir. 

to töd’dle, i. fam. zotteln, watigein; 
trotten, fig troflen; ~ off! pad did! 
to ~ up to so, zu im. Binfempein. 
m, & bad Waticheln, der Sottelgang. 

(843) 





Toftä'ng, j. aqua. 

— i, tee * 
A. tEt\jeky, „ish, .y, a 

holt, gedenbaft, — die & 
haftigteit, Etuperei. 

B. thf ty (töf foe), © eim hartes Rohde 
wert ans geihmolzenem Branngader (ob. 


Sefhätte, Senerhätie; 2. 
—— trees) Die 
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fite, fit, faye, fär, bis’ tard, fall; méte, met, hérd, redée’mer; ©, G= 6; B, SxS; , P= G5 


fine, fin, machine’, biyd, inIm ‘ical, 


ey 


2. a) zu gleicher Beit; b) nach⸗ ob. hinter⸗ 
einander; three days ~, drei Tage nach⸗ 
einander; for hours _, ftundenlang; for 
weeks ., wochenlang; for an age «~, 
ein Sahrhundert lang; for months ., 
ganze Donate lang; 3. mar. (int.) alle 
zugleih! IL. s. fam. das Bufammenfein. 
tig’ gel, ſ. toggle. 
tig’ gery, sl. die SKleidung, ber Anzug, 
die Kleidungsftüde (pl.); long ., ein Rod 
mit langen Schößen; common sailor’s 
>, die Moatrojenjade. 
tög’gle, 1. mech. ber Stichebel (an 
Prefjen 2c.); 2. mar. der Knebel. _-bolt, 
mar. ber Doden=Bolzen (hölzerner Pflod 
zum Verbinden ziveier Stroppen). ~-joint, 
mech. da3 Knie(gelent) (aus zwei beiveg- 
town —— ng liebeube Berbindung). 
—— d, ſ. toge, toged. 
toha wabe ho,’ (hebräiſch) wüſt u. leer. 
A. to toil, I. i. miibjelig arbeiten; to ~ 
and moil (od. broil), fig plagen, fid 
pladen, fid) fchinden. II. t. 1. abarbeiten, 
abquälen, erınfiden, erihöpfen; F to ~ 
one’s wits, feinen Geift abquälen; 2. * 
(to ~ out) mühjelig zu Ende bringen, 
mit Auſtrengung berwerfitelligen. .~, 8. 
die ſchwere Arbeit, Mühe, Mühhſeligkeit, 
Pladeret; ~ of the day, des Tages Laſt 
u. Hi a 
B. toil, s. ba& New; ~s, pl. bef. sp. die 
Netze, Garne, Fallftride; .s of a spider, 
bas Spinnengewebe. 
torler, j. der fic) mit ſchwerer Arbeit 
plagt, der angeftrengt Mrbeitende. 
toi let, die Toilette: 1. a) (.-quilt) bie 
Toilettendede; b) (.-ta’ble) der Morgen⸗ 
tifd), Pupgtijd); Nachttiſch; 2. der Pug; 
Anzug; to make one’s ~, (feine) Toilette 
machen. .~-glass, ber Toilettenjpiegel. ~- 
quilt, ſ. -, 1, a. ~-ser’vice, ~-set, bad 
Toilettengerät Güchſen, Flaichen 2c.). ~- 
stuff, coll. der Puglram, die Putzgegen⸗ 
ftände. „Try, ber Toilettentram; die Toi- 
lettengegenftänbde (pl.). 
toil’fül, a. ſ. toilsome. 
toil’-har’dened, p.a. burd die Arbeit ab- 
nehärtet. 


toilin&t(te)’, eine Art halb wollenes, halb - 


baumwollenes od. jeidenes (Weſten-)8Seug. 
toil’less, a. (.ly, adv.) miifelos. 
toil’some, a. (ly, adv.) mühjam, mühe 
jelig. „nöss, die Mühſeligkeit. 

toise [od. twäAz], die (frangof.) Toiſe, 
Klajter, das Lacıter (ſechs Variſer Zub). 
toison Wor, her. da8 goldere Blick. 
tokäy’, der Tolayer (Wein). 

toke, sl. trodenes Brot. 

tö’ken [od. tok’n], 1. das Zeichen, Mert: 
mal; in _ of good-will, zum (od. alg) 
Zeichen herzliher Zuneigung; 2. das Ge⸗ 
fcheuf, dic Gabe, der Nachlaß; das eg: 
nis; . of remembrance, das Andenken; 
3. a) das Münzzeichen, Wertzeichen von 
Eilber, Kupfer w. (welches zur Bequen'- 
lichkeit im Geldwechſel auszugeben gejtattet 
wurde); a .’s worth, 
fam. um einen Bappanitiel; 
Ries Papier, Seiden (ca. 
‘Rapier; 


der Luſtſeuche; 4. + (Se. Ir.) die Beſtäti- 


mg; by (the; .. um dae zur Beſtäti- 


gung zu erwähnen; ant das nod) beilänfig 
zu erwähnen, zur Beſtätigung: wie einen 
(durch dew Umſtand) erinnerlid ijt, tte 
man fid) entjinnt; more by 


für einen Seifer, | 
b) das halbe | 
250 Bogen) . 
¢) as, pl. die Peitilede; Fleden! 


that 2, , 


vulg. um fo mehr. to ~, t. + bezeidh- 
nen. „ed, p.a. mit Gleden behaftet, 
one „IBes, a. ohne ein Zeichen. 

0, |. toco 

4. tal, tol’ booth, {. toll-booth. 

B. to tal, t. + law, f. to toll, C. 

told, pret. u. p.p. v. to tell; not to be 
am, 1. nit zu zählen, unzählbar; 2. nidt 
gu fagen, unfäglih; I am ~ so, fo fagt 
man mir, fo Hat man mir gejagt; we 
are ., man fagt (ob. berichtet) ung, man 
hat uns gefagt; to do what one is _, 
thun, was einem gefagt (ob. gebeifen) 
wird; we are not to be ~, man brandt 
und nidt erft zu fagen; ~ out, sp. 
fampfunfähig, erſchöpft; mittellos. 

tölderglidll’‘, int. fallera! valleri juchhel 

+ to tole, t. anloden, (heraus)loden ; vers 
Ioden. 

Tole’dd, 1. St. in Spanien (berühmt durch 
Fabrikation von Degenflingen); 2. toledo 
(kein), die ſpaniſche Klinge, der Degen. 

Tole’dan, I. a. toledijdy. II. s. ber 
Bewohner v. Toledo. 

töl’erjiable, a. (~ably, adv.) 1. ertriig- 
lid); 2. ziemlich (aut), feidlid); in „able 
demand, com. gicmlid) gefudt; „ably 
well, ziemli gut, giemlid) wohl; to get 
on „ably, ziemlid gut fortlommen. .~- 
ablenäss, tölerabil’ity, 1. die Erträg⸗ 
lichteit ; 2. die Leidlichtcit, Mittelmäßigfeit. 

töl’er' “ance, die Duldung, Toleranz. ~- 
Ant, a. („äntly, adv.) duldfam, toles 
rant (of, gegen). to ate, t. dulden, 
ertragen, leiden, hingehen laſſen. 

tölerätion, die Duldung, Duldfamteit, 
Nachſicht, Toleranz; ~-nact, die Toleranzs 
alte (unter Wilhelm III. 1689 zu gun= 
ften der proteftantiihen Nonkonformiſten 
erlajiene Parlamentsakte). 

A. to toll, t. + (law) aufheben; weg⸗ 
nehmen; to ~ forth, wegnehmen; ab- 
ſchaffen. 

B. to toll, I. t. 1. (eine Glode langſam) 
anjdlagen, läuten (um gum Stirdgange 
aufzufordern); to ~ the funeral bell 
(od. the knell), die Totenglode läuten; 
2. a) durd feierliche Läuten verklinden; 
the passing bell .s its knell in every 
ear, die Sterbeglode lapt jedem Ohr ihr 
feierlicheg Gelänte ertönen; * the curfew 
~§ the knell of parting day, die Glode 
bringt ein Xodgeläut’ dem Tag; the 
sexton .s a funeral, der Miijter läutet 
zum Begräbnis; to _ s.one’s hours, 
die Lebensjahre eines Verjtorbenen durch 
einzelne Glockenſchläge angeben; b) * (durch 
Läuten) acleiten; um (Rerftorbene) läuten 
(* a sullen bell .’ing a departing 
friend}. II. i. (langiam u. feierlich) 
anfchlagen, läuten. x, Ing, 8. das 
(langjame) Anjchlagen, (feierliche) Länten. 
C. toll, 8. 1. der soll, die Mant, Yolls 
gebühr; die Zollabgaben; das Chauffeegeld; 
to pay =, Soll entrichten, vergollen; to 
take ., Soll einnehmen; thoughts pay 
no ., prv. Gedanken find zollfrei; 2. die 
Handelsberechtigung innerhalb der Grenzen 
eines Landgutes; 3. dic Mahlmeße. to 
awe I. i. 1. Holt (od. Want) geben (ob. 
entrichten), zollen; 2. deu Zoll einnehmen 
ammeln od. erheben); 3. cite Dahl: 
meße nehmen. TT. t. * als Roll erheben, 
entnehmen. 

tol’ able, a. verzollbar, gollpflictig. =- 
ase, die Zollabgabe, der Boll. 


[844] 


Tom 


note, ndt, möve, moon, foot, ndp, löve, work, condöle’, moist, house, cdw, boy. 


toll’ ||-bar, ber Schlagbaum. ~-book, baß 
Boll- Duittungsbud. -booth, 1. ba8 Boll- 
haus; 2. Tol’booth (groß), ba8 ( Stadt⸗) 
Gefängnis gu Edinburg (als Geridts- 
gebäude benugt). ~-bridge, bie Bollbrüde. 

bie Mahlmeße, ber Mahllohn. 

A. törler, ber Mnidlagende, Läutende 2. 
vol. to toll, 2. 

B. tölller, , der Zöllner, Bolleinnehmer. 

toll’||-free, a. zollfrei. _-gate, ba’ Boll: 
thor. ~-gath’erer, ber Bolleinnehmer, 
Mautner. ~-house, a8 Bollbaus. 

töl’ling-bell, die feierlich anfchlagende 
Glode, Totenglode. 

töll’||-man (pl. „.men), der Bolleinnehmer, 
Zöllner. .-mon’ey, bie Bollgebühr. 

61-151’, I. adv. sl. (für tolerably) leib⸗ 
lid, ziemlich, fojo, fala. II. a. (.lish) 
leidlich, ziemlich. 

toll’ ||-ta’ker, j. „-gatherer. .-thor’ough, 
der Durdgangsgoll, dad Wegegeld (für 
Bieh r.). ~-trav’era(e), der Boll von 
jedem Stüd Vieh, da8 fiber ein Grund⸗ 
ftüd getrieben wird. .-turm, baa (für 
nicht verlauftes, vom Markte zurüdtehrens 
des Vieh) erhobene Zollgeld. _-u’nion, 
der (beutiche) Zollverein. 

töl’men, |. dolmen. 

r tölt, law, cin @erichtäbefefl (writ), 
wodurd) eine bei dem Batrimonialgeridt 
anhängige Sade an das Gericht ber Grafs 
ihaft (county-court) verwieſen wurde. 

tol’sey, dad Zollhaus; Tolsey (groß), 
bas chemalige Stabigericht&hauß zu Griftol. 
l’ü’[od. told’]||-bal’sam (balsam of 

ol’G’), med. der Tolubalſam. „.-tree, 
bot. ber Tolubalfambaum (myroxylum 
toluiferum). 

r toliita’tion, der Zelterſchritt, Bab: 
gang. 

Tom, für Thomas: 1. (groß gefchrieben) 
„ and Jerry, GSharaltere in P. Egand 
Life in London; ~ and Jerry shop, 
sl. die Kneipe; ~ o’Bedlam (pl. ~ 
o’Bediams), mad _, ber irrfinnige, ob. 
ard fig nur fo ftellende umberidwweis 
fende Bettler; ~ Con(e)y, ~ Farthing, 
~ Fool, ~ Noddy, ber Ginfaltapinfel, 
Hand Marr; ~ Fool’s colours, pl. die 
Rarrenlivree (fcharladh u. gelb); _ Jones, 
Held eines Romans von Henry Fielding 
(1740); ~ Long, el. 1. ber langweilige 
Erzähler; 2. ~ Long, the carrier, fan 
Langfam (der zur Ausführung von Auf: 
trägen lange Beit braudt); _ Poker, ein 
Popang (Kinder zu fdreden); ~ Tell- 
truth, j. der bie Wahrheit gerade herand 
fagt, bie eOrlide Haut; — the Piper, 
einer der Tanger im alten morrisdance; 

~ Thumb, ber Däumling; . Tiddler, 
Tiddler; ~ Topper, ~ Tug, der 
Siuhicife, Sährmanı; 2. tom (flein, 
dv. männlichen Tieren): _’-cat, ber Sater; 

~'-pig’eon, ber Tauber, Tiuberid; 
tai’lor, fam. bie langbeinige Ride (daddy 
longlegs); 8. (v. Dingen) a) Tom (gros; 
Big (od. Great) ~, bie große Glode 
bon Christ-church College in Orford 
in bem ~ Tower, abends um weun lihr 
101 mal angefchlagen, als Seiden für die 
Studenten Heimgutehren; b) tom (Mein), 
1. für .-cat; 2. das Branntweinfas 
(Ginfaffer hatten das Bild eines Saters); 
old ., ein alter Branntiwein (gin); ~’- 
pin, bie fehr große Radel; ~'-toe, fam. 
bie große Behe; vgl. .-pung. 





ti’biler, !’üte, ttib, bill, rile, mür’myr; feW, cret, Pedd; Ay, nymph, mfrrh, ver’y; 


tomahawk 


töm’ahäwk, bie Streitagt (ber norbam. 
YJubianer); to bury the _, Frieden ſchlie⸗ 
fen, vgl. hatchet. to ., t. mit der 
Etreitart töten. 

tomän’, der (perfiihe) Toman (Goldmünze 
dv. verfdiedenem Werte, v. 12 od. 15 Mt. 
bis 30 od. 35 ME.). 

Tdm-a-stiles,, {. unt. John-a-nokes. 

tom&'tG [od. ma’) (pl. .e3), bot. ber 
Liebesapiel, Paradiesapfel (Iycopersicum 
esculentum). 

tömd, 1. ba8 Grab; to lay in the „, 
bejtatten; 2. bas Grabmal, Grabgewolbe ; 
8. the Tombs (groß), pl. Am. bie Grab⸗ 
zellen (ein Gefängnis in New-Porf). t+ to 
my t in da8 Grab, ob. in die Gruft legen, 
begraben (to entomb). 

töm’bgec, der Tombal (eine goldfarbige 
Miſchung v. Kupfer u. Bint); white ., 
der weiße Tombal, das Weiblupfer (mit 
Zuſatz v. Arjenif). 

töınd less, a. grablo8, ohne Grab, un- 
begraben. 

töm’-boy (tém’boy), fam. bie Range, 
ba8 tolle, außgelaffene Mädchen, bie wilde 
Hummel, der Wildfang. 

témd’stone, der Grabjtein, das Grabs 
mal; sl. der Pfandſchein. 

tdm’||-cat, f. tom, 2. ~-cod, Am. eine 
fleine Art Kabeljau. 

tome, ber Band. let, das Bändchen. 
tomentöse‘, tom&n’tou8, a. bot. wollig, 


filgig. 

tim’ fool, jf. Tom, 1. 

tomfoo'lilery, die Albernheit, lächerliche 
ThorHeit; als a. läppiid. jsh, a. 
albern, thöricht, lappifd. 

to’ mjn, ein Juweliergewicht v. 12 Gran. 

töm’jöhn, der an einer Stange getra- 
gene, vom u. an ben Seiten offene Trag⸗ 
feffel (in Ceylon). 

Tom’my, 1. a) (~kin) der Meine Tho⸗ 
mas; ~ Atkins, Typus des engl. Vater⸗ 
landöverteidigers (ähnlich wie Kutichle); ~ 
Tit, das ſchmucke Kerlchen; b) fam. ber 
(dumme) Beter, ber (einfältige) Xropf; 
2. tommy (flein), 1. a) dad fleine Kerls 
hen, Bürſchchen; b) (töm’ling) das 
Käterchen; 2. a) soft od. white ., mar. 
Weißbrot (im Gof. zu Schiffszwiebach; 
b) brown „, mil. ba8 Kommißbrot; 
e) sl. überhaupt Eßware; that’s the ., 
fo ift’S redt. 

tim’my|'-bag, sl. der Brotbeutel (der 
Arbeiter). ~-book, sl. da8 Bud, in wel= 
dem der in Waren bezahlte Arbeitslohn 
berechnet wird. .-mas‘ter, sl. ein Meifter, 
der feinen Arbeitern ihren Kohn (od. einen 
Keil des Lohnes) nicht in Geld, fondern 
in Waren zahlt. ~-shop, al. 1. ber 
Bäderladen; 2. der Laden, in weldem 
ben Arbeiten ein Zeil ihres Lohnes in 
Waren ausgezahlt wird. ~-sys’tem, 08 
Eyftem, nad weldem Arbeiter einen Zeil 
ibres Lohnes in Waren, nicht in Geld 
ausgezahlt erhalten. 

tom’ndddy, 1. zo. der Papageitaucher 
(alea arctica); 2. [tömnöd’dy] = Tom 
Noddy, der Cinfaltspinfel. 

to-mönth’, adv. province. diejen Donat. 

to-morrow adv. morgen; . and 4, 
immer wieder aufs neue; — morning, 
morgen früh; (the day) after _, über 
morgen; ~-come-nev cr, auf Zt. Nim: 
mermehrstag, d. i. niemals; vgl. to-day. 

tdmotd cig [shia], med. der Kaiſerſchnitt. 


tim’ |irig, fam. 
wilde Sum 


töm’töm, ( 


m’||-pin, f. Tom, 8. .-pung, Am. 
ber Kaftenfchlitten (pong) mit einem Knopf 
am Schirmbrette zum Anhängen der Zü⸗ 
gel. .-rot, al ber reine Blöbflum, bad 
Bled. ~-tai’lor, |. Tom, 2. 
die ausgelaſſene Dirne, 
mel. tit [and tomttt’}, zo. 
bie Meife (parus). 
oftind.) eine bef. in Indien 
übliche fe (Gabe Erommel ob. (flache) Bante 


hundredweights); a short ~, 2000 engl. 
Pfund; the long ~ (in long weight) 
21 cwt. = 3352 Pfd.; a ship of 200 
~§ burden, ein Giff von 100 aft; 
to be down upon so. like a ~ of 
bricks, jm. ſchwer gufepen; freight by 
the _, Fradt nad Laften. 

B. ton, ber berrihenbe Ton, gute Ton 
od. Geſchmack (bon ~); die (berridhenbe) 
Mode; leader of the ~, bie tonangedende 
Periönlichkeit. 

tö’ngl, a. die (Garmonte der) Töne betr.; 
~ laws, pl. bie Longelege, Gelege ber 
Sarmonie. 


tön’cg-bean, |. tonka-bean. 

tone, 1. a) der Ton; Laut, Schall, Pang; 
b) die Stimme, ber Accent; o) ber ges 
giecte, leiernde, weiuerliche, ob. fingende 
Ton; d) mus. bie Tonart; ~ major, bie 
Durtonart, das Dur; ~ minor, bie Rolls 
tonart, das Moll; 2. paint. ber (Farben⸗) 
Zon; 8. a) med. ber Buftand ber Ges 


(in der Börſenſprache). to ., 
1. gestert außfpredhen, in fingenbem Tone 
(ber)leiern; 8. ftimmen (gew. 
3. paint. to ~ down (colours od. a 
picture &e.), (farbe od. ein Bild) abs 
tönen, (Farben) abſchwächen, in Cinflang 
bringen; (into) verichmelgen (gu); 
0.8. down, fi) beruhigen. .i 
down, fid in bem lange, ob. 
Sarbentone nach abftufer, allmählich ũ 
gehen (into, in). .d, p.a. 1. von einem 
gewiſſen Zone, tönend, vgl sweet-.d 
&c.; 2. von trijftiger, ob. regelredter Bes 
{daffenbeit, vgl. high-.d, well-.d do. 
töne’less, a. 1. tonlos, unbetont; 2. uns 
mufitalifch. 

töne’-syl’lable, bie Tonfilbe, betonte Silbe. 
tö'ney, a. zum guten Ton, d. 5. gar 
feinen Welt gehörend. 
tings, pl. (aud als si.) bie (Fener⸗) 
Zange; die große Schmiedegange; ~ and 
bones, eine Art Ragenmuf— (marrow- 
bones and cleavers), |. marrow-bone, 1. 


rye) 


| ton’ga-bean, ſ. tonka-bean. 
: töngwe, 1. a) bie Bunge; his ~ cleaves 


to the roof of his mouth, bie Sunge 
lebt ihm am Gaumen; to bite one’s ., 
fi in die Zunge beißen; fig. fi auf bie 
Zunge beißen (0. i. ſich ruhig verhalten, 
ichweigen); his . tipped, er verſprach 
fi; to shoot out one’s ~ at 8.0., gegen 
j. (od. jut.) G6Guif bie Bunge Kerambs 
(845) 


cär, cell, chair, chä’gs, chäige; give, dent; ring, sig gülgr, Tink ; 05, wige; 
she, piin’sion [p£n’shon], vi sign [vi zhon); think, this; Ex‘fle, extst’; yéay’ly; nat’ yre. tongue-banger 


tum pion, f. tampion. 


fireden; ° to wag one’s ~, bie Bunge 
riifren (beflänbig, od. fed reden); I have 


Mund Halten, fhweigen; to keep a civil 
~ in one’s head, feine Bunge im Baume 
Balten; a long -, eine geiätwäige Bunge; 
a well oiled (od. well hung) _, eine 
gut gelöfte (and geläufige, od. geſchmierte) 


too 
much ., his ~ is too long for his 
er 
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fate, fät, fare, fiir, bAs’tard, fall; mete, met, hérd, redee’ mer; v, G= 6; B, BT: p, w=; 


tongue-bit 


fam. dic Keiferin. A~-bit, die 
mit bogenförmiger Schneide. 
tönyued, a. 1. mit einer Bunge vers 
fehen (in Bff., 3. ®. double-.); 2. techn. 
nejedert, gegüngelt; 8. sl. geſchwätzig. 
töngue’j-dough'ty, a. * geſchwätzig. 
„file, die Zumgenfeile. .-graf’ting, das 
Propfen mit dem Zünglein. 
tongue'less, a. 1. ohne Zunge; 2. ſprach⸗ 
los, ſtumm; 3. namenlos, ungenannt, 
unberühmt. 
töngae':-pad, + der große Schwätzer. 
„piece, (Tifchlerei) die Feder (zur Nut), 
der Zapfen, Grat, Epund, das Zünglein. 
„plane, der Feder: od. Spundhobel.  .- 
rail, die Bungenfchiene (an der Eijenbahn). 
„-sera’per, der Zungenkratzer (gur Reitz 
nigung von Ecdlein). „.-shaped, p.a. 
bot. zungenſörmig. „shot, hum. ber 
Bereich der (Icheltenden) Bunge. 
* töugyue’ster, der Edywäger, Zungen⸗ 
dreſcher. 
tinge’ ||-tie, med. die Beſchränkung der 
Bungenbewegung (duch ein zu furges 
Sungenband). to .-tie, t. (jm.) die Bunge 
lähmen; .-tied, p.a. zungenlahm; mund⸗ 
faul, ſtumm, verſtummt. .-val‘iant, a. 
manlheldenhait, großmäulig, renommiſtiſch. 
töng’uey, a. fam. 1. zungengewandt, 
redefertig: gejpradiq; 2. sl. dent Trunle 
ergeben. 
töny’uing. 1. vgl. to tongue; 2. 
tonzue-grafting; 3. das Diundjtiid, der 
Aufjag (eines Blaſeinſtruments). 
tön’je, 1. (cal) a. 1. med. a) die Spann: 
trajt (dev Gewebe) betr.; . power, Die 
Spannfraft; — spasm, der Starrframpj; 
b) die Spamuntrijfte erhöhend, (nerven-) 
ftärtend; — pills, pl. (nervenjjtärtende 
Piller; 2. mus. tonijd), einen Ton od. 
Töne betr.; ~ chord, der Wrundaccord; 
x note = 8. 2. 11. s 1. med. das 
tonifche, od. ftarfende Mittel; 2. mus. 
die Tonika, der Grundton. 
tonle’jty, med. die normale Spannung 
(dev Muskeln), Spanntraft. 
tonight’, adv. 1. } heute nadt; 2. Heute 
abend. 
tön’ish, a. + dem guten Ton huldigend, 
modiih. T .néss, die modijde Art. 
tin’ Ka-bean, bot. die (würzig duftende) 
Zontabohne (d. diptöryr odorata). 
Tonkin’, j. Tonquin. 
tonnage, 1. die Laftigfeit, Tragfähigkeit; 
der ‘Tounengehalt, das Tonnenmaß, Die 
Tounenladung, Laft (eines Schiffes; 2. 
(.-rate, „fees, pl.) das Zommengeld: 
a) („-dufty) der Frachtzoll (nach dem 
Tonnengehalt der Sdhiffei; bill of _, der 
Meßbrief (Beſcheinigung des Eichmeiſters 
iiber den Tonneninhalt eines Schines,; der 
Shiffszoll, das Yaftgeld, die Laitgebubr; b) 
dev Warenzoll per Tone: ce) der Auslader⸗ 
lol an die Matrojen per Tonne; 3. dic 
Tonnenzahl, das Tonnenmaß, der Zommenz 
gehalt der Harndeleimarine einer Nation. 
+ tön’nish, a. i. tonish. 
tondm’ eter, mus. dev Tonmefler. 
Tonqein (aud) kwin’], Tonkin’, 


Tontin 


Bohrſpiße | 


= 


(Proving u. Et. dee hinterindiſchen Reiches ' 


„bean, |. tonka-bean. 
‘od. kwin], I. a. tontine- 


Anant). 
Tongeajnése’ 
fü. 
tön’sil, med. die Tonfille, Mandel fim 
Baumert). (Hay, tonsi(ltic, a. 
tonfillar, die Tonfillen od. Mandeln betr. 


Il. s. der Tonkinese, die Tonfineiin. . 
| t6om, a. provine. leer. 


fine, fin, machine’, bird, jntm‘jcal; 


tön’sjle, a. befchneidbar; zu befchneiden. 
tönsjli’tjs, med. die Mandelentzündung, 
Mandelbräune. 

tön’soy, (oft hum.) der Bartſcherer, Bars 


bier. 

tons0'rjal (aud 8], a. ben Barbier betr.; 
~ operation, das Rafieren. 

tön’sure [shur], 1. da8 Haarſchneiden; 
2. die Toniur (der fathol. Geiftlidyen). 
~d, a. mit einer Zonfur verjehen. 

tontine’, die Tontine, wachfende Leibrente. 

Tö’ny, 1. für Anthony, Toni; _ Lump- 
kin, Charafter in Goldfmithd She Stoops 
to Conquer (1773); der dumme Banern-⸗ 
lümmel; 2. tony (flein), hum. ber Tropf, 
(Einfalts-⸗)Pinſel. 

A. too, adv. 1. + für to; 2. a) gu, 
allzu (fehr); ~ little, gu Mein; ~. long, 
gu lang; ~ late for, gu ſpät fiir; — 
soon for, zu früh für; . many, zu 
viele; „ much, gu viel, allzu viel; ~ 
much of a good thing, ded Guten zu 
viel; ~ much of a good thing is good 
for nothing, prv. allzu viel tft umge: 
fund; . clever by half, bei weitem zu 
fing; only ~ happy (ieltener _ happy), 
mir zu glüdlih; ~ good to last, zu 
ihön, um Beftand zu haben; he’s ~ 
good to live, er ift zu jchade jür Diele 
Welt, er kann nicht lange leben; _ true, 
nur allzu wahr; b) T ~ ~ (od. ~’-.), 
allzu, gar an; 3. (nachgeſtellt) a) and: 
and you ~? und Sie aud? b) and ... 
~, und mod) baju, und zwar; he is an 
ass and a great one _, fam. er ift ein 
Efel u. nod) dazu (od. und zwar) ein großer. 
B. too! int. tut! ſ. too-too. 

took, ret., f u. vulg. p.p. |. to take. 

"fT das Werkzeug, Gerät; 8, pl. 
min. 608 Sezähe; ploughing .s, das 

Adergerät; gardening .s, das Gartens 
gerät; .s of iron, das Eifengerät; b) sl. 
~$, pl. Werkzeuge zum Ginbreden, and) 
Waffen 2c.; c) sl. (man’s .) die Rute, 
der Penis; 2. a) (veräctlich v. Perſonen) 
da8 Werkzeug, Geſchöpf; a mere ., ein 
bloßed Werkzeug; a poor ~ at, fam. 
ungeihidt in, nubrauchbar für; a fit _ 
for the times, j. ber fich jo rect fiir 
die Zeit ſchickt; b) sl. der winzige Junge 
als Helferöhelfer bei Einbrühen. to ., 
I. t. 1. mit einem Werkzeuge bearbeiten, 
bilden; (einen Stein) behauen; 2. sl. to 
~ a coach (od. a team), (ald Kutſcher) 
fahren, den Wagen Ienten. II. i. 1. {mit 
Werkzeugen) arbeiten; "ing, s. die Ar— 
beit(Sansfiifrung); 2. sl. to ~ along, 
hintarriolen; to ~ over, hinitberfarriolen. 

ooler, 1. der Steinmeifel (zur Gerftel= 
lung einer glatten Slide); 2. sl. der 

Einbrecher; Tajchendied. 

tool’ -box, ~-chest, der Wertzeigtaften, 
Zeugkaſten; min. der Bezähfaften. _-fund, 
ein Fonds zur Berjiherung fir Arbeiter) 


gegen Berluft der Werkzeuge. -hol’der, 
der Griff eines Werkzeuges. „house, 


dad 
~-machine’, 
maſchine. 


Geräthans, beſ. für Gartengeräte. 
die Sägemaſchine: Hobel— 
~-ma‘ker, der Inſtrumenten⸗ 
nachher. .-roonı, die Gerütfammer. .- 
smith, der Zengſchmied. .-smith’ery, 
die Zeugſchmiedearbeit. 

t06 lups, pl. ruſſiſche Schafpelze. 

to ., t. leeren. 


tudn, too’na, bot. die wohlriechende 
Cedertanne (cedréla toana). ~-wood, 
[846] 


nöte, nist, möve, moon, fot, nör, live, work, condole’, moist, höüse, cow, boy. 
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too’tens, pl. fam. 
too’ter, der Tuter. 
tooth (pl. teeth), 1 


toothing 


bot. das Cebrelahola, Cigarrens ob. Snder- 
kiſtenholz. 


to toot, i. u. t. (in ein Horn) tuten; 


(ein Hom) blaſen. .~, s. das Tuten, 
ber Stop ind Gorm. .~! int. pah! pub! 
(Beratung). 

= tootsies. 


. a) der Sahn; to 
have a ~ (taken) out, fid) einen Sahn 
auszichen laſſen; to breed teeth, to cut 
(one’s) teeth, zahuen, Zähne befommen; 
to set the (od. one’s) teeth on edgr, 
die Zähne zufammenbeißen; to eet the 
(od. s.one’s) teeth on edge, bie (js.) 
Bähne ftumpf machen (vgl. .-edge); to 
gnash one’s teeth, mit den Zähnen 
knirſchen; something for the ., hum. 
etw. fiir den Schnabel, etw. Gated zu 
eſſen od. zu nalhen; to have a sweet 
„, einen Lederzahn haben, leder ob. naſch⸗ 
haft fein; to have a _ against s.o., 
eine Bite gegen j. baben; to make 
s.one’s teeth (gew. one’s mouth) water, 
j. to water; * from his teeth, nur 
mit dem Munde, d. i. oberfladlid; to 
show the teeth, bie Zähne (drohend) 
zeigen; with ~ and nail (aud bloß 
~ and nail), fam. (eig. mit Beißen u. 
Kragen) aufs allerheftigfte; mit aller 
Kraft; to shut the door in s.one’s teeth, 
jm. die Thür vor der Naſe zumachen: 
the wind is in your teeth, ber Sind 
ijt Shnen gerade entgegen; to cast 
(a thing) in s.one’s teeth, jm. (ettv.) 
borwerfen; in (od. to) s.one’s teeth, 
1. jm. ins Gefidt, unverhohlen; 2. jm. 
zum Zrop; old in the _, über bie 
Yngendjahre hinmeg, aus dem Schneider 
heraus (v. alten Sungfern); b) fig. ber 
Bahn (da8 Zehrende, Ragende, Berftörende); 
* the ~ of time, der Sahn ber Zeit; 
2. a) der Baden (and v. Felszacken); die 
Sinte; b) arch. teeth, pl. die Milbergd hue ; 
3. a) mech. der Rahn (eines Maſchinen⸗ 
rade$); (saw-.) der Sünesahn; b) (of a 
key-bit) der Einſchnitt (am Cchlüfiels 
bart;; 4. provinc. das Gffen, der Unters 
halt, die Koit. 


| to tooth, I. t. verzahmen, zäßnen, äh: 


neln, mit Zähnen verjehen, gaden. LI. i. 


eingreifen (in, in). 


tooth’ |j-ache, bas Zahuweh, die Bahn 


ſchmerzen (pl.). „-ache grass, bot. eine 
Art amcrif. Gras (monocéra aromatica). 
~-ache tree, bot. der Zahnwehbaum 
(zanthorflon frarinéum). .—-brush, 
die Bahnbürfte. fine cod. small) _ comb, 
der enge Ramm, Staublamm. _-draw’er, 
der Zahuauszieher; .-draw’era, pl. ins 
Bahneifen (si.). ~-draw’ing, das Zahn⸗ 
ausziehen. 


toothed, a. 1. mit einem Zahne ob. mit 


Zähnen veriehen; gezähnt, gesabet; . 
wheel, das Sabnrad; . like a saw, |. 
tooth- serrated; 2. fig. ſcharf wie Signe. 


tooth’-cdge, bie ftumpfe Empfindung iu 


den Zähnen, welche fid) zumeilen bei grellen 
Gerduicden, bei Genuß fdarfer Eäuren x. 
einstellt. 


töoth’fül, I. a. + ihmadtait. HI. =. 


der Meine Biſſen od. Schluck, fam. etw. 
auf den hohlen Kahn. 


tooth’-cea‘ring, das Zahnrãderwert. 
tooth’jng. 1. die (Ber)Bahnung; 2. fam. 
teething). 


da8 Bahnen (dev Kinder, 


4 


pr” 


tu’bülar, I’Ate, tib, ball, rile, mür'mur; feW, crew, Pew; N¥, n¥mph, merrh, ver’y; 


. eär, ctll, chair, chi’os, chaise; pive, pi’ant; ring, sIn’gülar, yk : 86, wise; 
tooth key shé, pén’sion [p£n’shon], vision [(vY’zhon]; think, this; &x’ile, extst’: voar’Iy;na’t’ure. top-lantern 





tooth’-key, der Sahnichliiffel (ber Zahn» | +. of preferment, bie höchſte Gefdrde- | Unterleik. .-chains, pl. die Rabfetten 
arate. rung; at the _ of one’s speed, in hod: | (um die unteren Rahen zur Beit ciner 
tooth’: less, a. zahnlos. „let, das Zähn- fter Eile; at the ~ of one’s voice (od. ! Schlacht). ~-cheek of a bridle-bit, dag 
den. „lettöd, a. bot. fein gezähnt, , lungs), fo laut man irgend (ſchreien; Cbergejtell, der Cbcrarm (am Stangen: 
gezäbnelt. fann; the _ of the morning to you! : gebif). „.-cloth, mar. ein Stück Segels 
tooth’|'-mu’sic, sl. das Bühnellappern; ı id) iwiinide Ihnen einen guten Morgen ; | tid) zur Bekleidung der Hängematten in 
Kauen. „-or'nament, arch. (aud) pl.;! on the „ of it, 1. (on _ of it) oben | den Marien. .-coal, min. die Gipfel: 
die Hundszahnverzierung (an Thorivegen | darauf; 2. außerdem, zu guterletzt; 5. bie | foble. .-coat, der Ülberrod. „-drui’ning, 
aus dem 13. Jahrh.). -pick, od. .- | Cberflide (of the water, des Waijerd); | dad Trodenlegen der Bodenfläche. to ~- 
pick’er, 1. der SBahnftoher; 2. iron. | 6. mar. a) der Mars, Majtforb; b) die | dress, t. auf der Oberfläche düngen, (junge 
a) der große Anüppel; b) Am. Arkansas | Ztenge, vgl. fore-.; 7. bot. a) ber | Gaaten) breitwürfig büngen. .-dres‘sing, 
„-pick, ein Meffer mit jederdrud (zum , Staubbeutel; b) ~ of the pistil, die | die Kopfdüngung, breitwirfige Düngung 
Aufs u. Einipringen). .-pick-case’, das | Narbe (des Piſtills); c) die Kuppe, der | (ohne den Dünger unterzupflügen. 
Zahnſtocherfutteral. .-pow der, das Jahn: ! (eben über den Boden herausragende) Keim | A. to tope, i. faufen, zechen, bechern. 42, 
pulver. „-rash, med. der Babnansidlag, | einer Pflanze; 8. die Kammwolle. s. 1. der Schlud, Trunk; 2. zo. die Meer: 
das Zalmfrieſel. .-ser’rated, bot. füge: | to töp ı.ped [ptl, „ped; Ft, t), | fan, der Schweinshai /xqualus galeux). 
ſornug gezähnt. shell, zo. die Babu: , I. i. 1. tin die Höhe) fteigen, jich empor= | 2. tope, (oftind.) der Hain. 

Ihnede (dentalium), „-sock’et, die Jahn: | bebeu, fic) erheben; to _ upon s.o., fam. | topee, al. der Culinderhut. 

lade, Kinnlade. über j. kommen, j. übertreffen; j. überliften, | töp’-end, das oberfte (Ende, Gipfelende. 
tooth’some, a. 1. jhmadhaft, Ieder; 2. | j. betrügen; 2. bervorftechen, vorhervidjen, | tO per, der Becher. 

aenienbar, leicht zu fauen. .n&ss, bie! Berrichen, die Oberhand haben; 8. to | töp’et, zo. die Gaubenmeife, Schopfmeife 
zamudbaitigfeit. ~ up with a.t., mit etw. den Dlagen= | (parus cristitus). 

tooth’ -wheel, das Zahnrad. .-work, ſchluß madden. II. t. 1. (oben) bededen, | top’'-fa’cing, die Nopibeffeibung (einer 
arch. die Kerzahnung. .-wort, bot. J. | betrangen, krönen; 2. a) (eine Höhe) er: | Mauer). -frame, min. der Zlügelrah- 
Me Schuppenwurz (lathraa squamarla); | Steigen; b) sp. (eine Höhe) erreichen, bis | men, Ohrrahmen. 

2. die Zahnwurz (dentaria); 3. die | zum Sopfe mefjen, ... bod) fein; e) si. | töp’fäl, a. 1. bis an den Rand voll; 
Rleiwurz (plumbuao). auffnüpfen, henken; 3. a) überfteigen, über: | 2. fig. voll, erfüllt (of, vom). 

toothy, I. a. gezahnt. II. 8. das Zähn- ragen; übertrefien; that .s every thing, . töp’ '-gal’lant, mar. I. a. fam. für .- 
den, Beißerchen. fain. das überfteigt alles, das qeht über | gallant sail, das Bramſegel (dritte Rah- 
to tod'tle, IT. i. (anhaltend) tuten. IT. t. | alle Begriffe; b) fih fiber j. überheben, | fegel v. unten gezählt; with top and 
twin Dorn) blaſen: to. up, zufammten- | fid) gegen j. anmaßend ob. beleidigend be: „-gallant, mar. mit Ztengen u. oberften 


— — — — — — — 





trommeln, fam. zuſammenheulen. 2-2, | nehmen; c) (etw.) vorzüglich audgfiihren; | Segeln; mit vollem Eegelfhmude, ftolz 
x. das (jtarte; Getute. he .8 his part, er fpielt feine Rolle vor- | einher fegelnd. II. a. prinfhaft, prable- 


tootleums, pl. fam. — tootsies. trefilid); 4. a) die Epigen (v. etw.) ent: | riſch: prächtig, fuperfein, von der erften 
toot/-net, Se. ein großes, feitgeantertes | fernen, etw. beſchneiden, od. fanpen ; ‘Seder | Sorte. .-gal’lant spark, der Erzſtutzer. 
Füchnetz. ſtutzen; to . and tail, das obere u. —gal'lant mast, die Bramſienge (Ver⸗ 
A. too-too'! int. tutetut! (Schall eines | untere Ende (des Ganfed) abhecheln; b) | Tängerung der Maroftenge). 

Hornes). Am. die obere Schicht, die Tammerde |, töph, ſ. tophus, 1. 


B. too-too'l a. fam. fuperfein. 

C. Too-Too’, Sindername. 

toot’sjes, pl. (Verkleinerung bes Kinder: 
wortes toot für foot) die Füßchen, Strain - 
pelden. 

A. top, I. a) die Spige, Höhe, da8 oberfte 
Ende; ber Stopf od. das Kraut (einer 
Riibe :c.); b) ber Ripfel; ce: der Gipfel, 
bie Roppe, Kuppe (eines Berges 2c.); 2. 
a) der Schopf, Scheitel; from _ to toe, 
vom Echeitel bid zur Behe, von Kopf zu 
7B; * to take the present time by 
the ., die Gelegenheit beim Schopie er: 
greiien: b) der Kopi: 3. a) der Dach- 
„sont, First, Gipfel, Sichel; b) dag Zims 
(eines Dachjenjters); der Kranz, die Krone 
(am Spiegel= od. Yilderrabmen); . of a 
washing-stand, der Walchtoilettenanffag : 
e. (. of a bed) der Betthimmel; di die 


(von einen Goldlager) binmenfchaffen: | tophä’ceous [shyr), a. Aufffteinartig; 
5. to . the dice, sl. die Würfel fneipen | fandig, fiefig. 

(in qaunerhafter Weife die Würfel mir! töp’"-ham’per, mar. etivas auf dem Ted 
icheinbar in den Beder werfen); to ~ a | im Wege Stehendes. .-ham’pered, p.a. 
boot, einen Stiefel befappen; to . af mar. nicht Mar.  .-hat, fam. ber Ep: 
candle, fam. cin Licht putzen; to  n | Tinderhut. .-head, die Spipe; der’ Bett: 
wall, eine Mauer bedachen, verfappen, | himmel. „-heav’y, a. l. oben ſchwerer 
od. mit einem Regendach verfehen; 6. to ! ale unten: mar. (v. Schiffen) oberlaitin, 
~ off, bedahen, Kronen: fig. vollenden: ! überftürzig; 2. ſchwer geladen, betrunfen. 
die legte Hand an etw. legen; to . (up Tö’phet, -bebräiih Xophet, die Hölle. 

a yard, mar. cine Rah toppen. !tö’phus, Lat. (pl. to’phii, 1. taph’jm 
B. tip, s. der Kreiſel ‘oql. humming-., | min. der Infiftein; 2. med. der Widht: 
peg· &c.ı; to sleep like a ., 1. to | knoten durch falfige Abfonderungen an 
sleep, 1, a it. 2, b. Knochen, bei. um die Gelente). 
töp’-and-bot’tom, der Zwieback durch: | töp’jary ‘and to’p), a. fünftlich zu Sign - 
jdynittenes u. aerciteted Gebäd, bei. Kin- | ven beichnitten fo. Sträuchern; . work, 
deripeile). . and butt, mar. cine in |! das fünitlich befchnittene Strauchwert. 
England gebräuchliche Art die Planten ans topic, I. a. ĩ. cal. II. 6. 1. med. das 
verjcherben. +. and ~-gallant, j. .- | örtlihe Mittel: 2. a) das Thema, ber 
(Zdormmftein=‚stlappe; ei die Stulpe can | gallant. Hanptgenenitand, die Anfpabe; the . of 
Stieieln); 8, pl. fam. für .-boots: , töp’arch [auch to’park], der Crtsherr, | the day, dus Tagesyefprid: b) der Ge: 
( of a glove) der Auiſchlag, die Stulpe , Rornehmite eines Ortes od. Vezirfy. vy, |, meinplag: 3. x, pl. die Topik, Lehre 





— — — — — — —— — — — — — — — —— — — — 





(am Handſchuh); f) die Dille am Leichter); | die Urtöbervicaft. von den Beweidſtellen, Methode der Auf: 
4. alles in der Höhe od. oben Befindliche; | tO’ pAu, zo. der Nashomvogel (bucéros | finbung dv. Beweisaviinden. al, a. (.- 
ders Hochſte, das Haupt; der höchſte Grad, rhinocèroa). ally, adv.) 1. örtlich; „al remedies, 


bodite Rang od. Bipiel, die Hobe, Zpige: | töp’'-ar'mour, mar. die Schanzlleider | pl. med. örtlihe Mittel; cal songs pl. 
from  . to bottom, von oben biö unten; | tpl.) der Marien.  .-aw’ning, die Dede, | Lieder mit Anfpielungen auj scitverhalt 
dag Schirmtuch, Wagentud. | niffe; „al verses, pl. Gelegenbeitoveric: 





te get to the . of the tree (od. of 

the Indder), fam. hoch fteigen, die hod: | tO’paz, 1. min. der Topas; 2. her. die; 2. a) yum Thema od. Hauptyegenitande 
fren Ehren erlangen; to be at the . | Goldfarbe. rock, der Topasfels. | gehörig; b> gu Gemeinplätzen achöria. 
of the tree, obenauf fein; at the . topäz’olite, min. der Topajolith, gelbe töp’jnämber, bor. der Zorinambur, die 
of a street, oben (d. b. am Ende) auf! Granat. fnoflige Sonnenblume (Acltanthus tube- 


eine: Ztraße: * to the apire and . of töp’ -beam (of a roof), der Gabnbalfen. | rärma). 
praises, bie zum höchiten Gipfel aller -block, mar. der Etengewindreepsblod. | tip’ -knot, 1. a) dic Band⸗ Schleife am 
Lebpreijungen: * to the full J of my ' .-boo’ted, a. mit Stulpenitiefeln angetban. | Kopiputz; bY der Haartnoten: 2. der 
bent, bis aufs auferite Mak; "in (the), .-boots, pl. die Etuipenftiefel. .-bow’- | Schopf (eines Vogels. .-knot’ted, a. 
a of, auf dein hociten Punkte ob. Gipfel line, mar. die Marsbulien. -brim, | mit Schleifen verziert. „-lan’tern, mar. 
‘einer cade): hoher al’, oberhalb; the | mar. der Mittelteil eines Marsfegels am | die Marklaterne. 
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fate, fit, frre, für, biis’tard, fall; méte, met, hérd, red&e’mey; &, B= EF; U, =e; wp, P=; 


topless 


töp’less, a. 1. gipfello8; ohne Spike; 
2. unendlich hoch; unermeßlich. 

tp’ ||-li’ning of a sail, mar. die Stoß⸗ 
Iappen (pl.) (an ber Sinterfeite) eines 
Marsſegels. ~.-lights, pl. die oberen 
Lichter; sl. die Augen. „load, die hohe 
Zadung. „-man (pl. .-men), 1. ber 
Obermann beim Gagen (der auf den Blod 
fteht); 2. j. der fic) oben befindet; mar. 
der Diatroje anf dem Mars; .-men, pl. 
die Marspoſten; 3. hum. die Haupt: 
perfon, der Hauptkerl, Haupthahn. _-mast, 
mar. die Miareftenge (Verlängerung ded 
Ninterntajte3). ~.-mast head, der Topp 
ber Marsſtenge.  .-mast rigging, die 
Stengewanten. ~-mast studding sail, 
das Oberleejegel. 

töp’möst [fam. most], a. (der, die, da8) 
höchfte, oberite. 

tip’ ||-net’ting, mar. das Neg= ob. Flecht⸗ 
wert um einen Mars. ~-notch, Am. 
der höchſte Grad. 

topög’raphjer (Ist), ber Topograph, 
Ortsbeſchreiber. 

töpogräph’ic(al), a. (~ally, adv.) topos 
graphiſch, ortbefdyreibend. 


fine, ffn, machine’, bird, jntm’jcal; 





rahe (zweite Querſegelſtange fchmerer Art 
don ımten gezählt). ~.-sash, das obere 
Gchiebfenjter. .-saw’yer, |. topman, 1 
u. 3. ~-shaped, p.a. freijelformig, um⸗ 
gelehrt fegelformig. .~-shell, zo. bie 
Kreifelfchnede (turbo). 
töp’side, mar. (~ of a ship) ba8 Ober: 
ſchiff (die oberen Eeitenteile eines Schiffes). 
töps’|Iman (pl. „men), der Obervich- 
treiber; sl. der Henker. 
töp’-soil, die obere Bodenflädhe. .-soi’ling, 
das Wegnehmen der oberen Bodeuſchicht; 
die Bezeichnung (od. dag Tracieren) einer 
projeftierten Stanallinic (durch oberfläch- 
lides Cingraben derfelben). .-speed, die 
höchſte Eile, äußerſte Schnelligfcit. .-stone, 
arch. ber oberfte Stein, Schlußftein (eines 
Gewölbe). ~-sto’ry, das Obergeidob, 
obere Stodwert. 
töp’sy-tür’vjlindss, die lImlehrung, Vere 
tehrtheit. ry, adv. das Oberfte zu unterſt, 
od. a8 Unterſte au oberft, kopfüber fopf= 
unter; alles untereinander, verfehrt; to 
turn (aud to set) .y, t. ba8 Oberfte 
zu unterft ehren; i. einen Burzelbaum 
maden. 


to topdg’raphiiize, t. (topograpbifd) | tép’sy-tiyvyfica’ tion, hum. bie Ver⸗ 


beichreiben. 
bejchreibung. 
töpped [töpt], p.a. mit einer Spige od. 
Ruppe rc. dverfehet; boots, |. top-boots. 
töp’per, sl. 1. a) ber heftige Schlag auf 
den Kopf; b) as a _, gum Magenſchluß; 
2. der Hut, bei. der Eylinderhut; 3. = 
tip,; 4. a) der Cigarrenftummel; b) der 
Tabalörejt in der Pieife. 
Töp’pey, für Theophilus. 
top’ping, I. p.a. (~ly, adv.) fam. 1. 
hod) anfragend; ~ cheat, sl. der Galgen; 
~ cove, sl. der Senter; 2. a) obenan 
ftehend, alles iibertreffend, vortrefflid, aus= 
gezeichnet; a ~ fellow, ein Haupiferl; b) 
vornehm; . people, coll. Leute eriten 


~y, die Topographie, Orts⸗ 


Ranges, Honoratioren (pl.); die vornehnie : 


Gejellichaft (8i.); ¢) außerordeutlich, riefig ; 

d) ftolg, anmafend, herriſch. II. s. (fam. 
töp’pin) 1. a) der Kopfſchmuck, (Feder-) 
Buſch, Schopf (bef. für Bferde); b) die 
Gnajte, der Knopf ꝛc.; mar. der Knaul 
(erg), Klohn; 2. „3 and tailings, pl. 
dus don den Flietſchenenden (des Hanfs) 
Abgehechelte. ~-lift, mar. die Toppenant. 

to top’p le (down, over), I. i. topf⸗ 
über, vorwärts (od. über den Haufen) 
fallen, (bin)ftürzen, purzeln. II. t. über 
den Haufen werfen, wnjtiirjen. „ler-off”, 
sl. der Heiler. 

töp’-proud, a. äußerſt jtolz. 

Töp’py. j. Toppey. 

{Op''-rail, das oberſte Querſtück (eines 
Thorwegd); arch. der Oberfries, Kopf⸗ 
jries. .-rope, mar. das Stengewindreep ; 
to sway away on all .-ropes, sl. im 


höchſten Grade verihtwenderiich leben. .- . 


sail, mar. das Warejegel; he paid his 
debts at Portsmouth with the  .-sail, 
sl. er ging gu Schiffe u. lieh feine Schulden 
unbezahlt; fore’-.-sail, das Vor-Mare- 
jegel; lower _-sail, da® ter. Wars: 





kehrung, Berdrehung. 
+ töpt, für topped. 
töp’-tack’le, mar. die Gien am Etenge- 
windreep. .-tim’bers, pl. mar. bic 
oberften Auflanger. .-tum’bler, mech. 
die obere Trommel (der Hydraulischen 
Maſchine). 
toque, toquet ſtokãſ], eine Art Barett 
(fiir Frauen). 
tör, province. 1. der hohe Turm; 2. der 
ipige Hligel. 
törch, 1. a) bie Fadel; to apply the ~ 
to s.t., etw. in Flammen feßen; to light 
the ~ of war, die Striegsfadel anzünden ; 
~ of Hymen, bie bräutlide Fadel; b) + 
die (Wachs- 2c.)Merge; 2. bot. die echte 
Königskerze (verbascum thapsus). 
törch’|-bea’rer, der Sadelträger. „-dance, 
der Fackeltanz. ~-light, das Fackellicht, 
ber Fadelichein; ~-lizht procession, der 
Fackelzug. ~-race, der Fadelwettlauf. _- 
this’tle, bot. der Säulen= od. Echlangen= 
tattı8 (rer&ur). „-wort, bot. = ~, 2 (?). 
* tör’cher, der adelträger, Lidjtbringer. 
A. tore [anc tör], I. pret. (p.p.) dv. to 
tear. II. a. provine. a8 Stoppelgrad. 
B. tore [aud tör], arch. f. torus. 
toreaddp’, (jpanifd)) der Stierfechter. 
toreümat,ög’raphy, die Beſchreibung 
getriebener (od. cifelierter) Kunftwerte. .- 
Ol’ogy, die Lehre davon. 
toref'tic, a. (in Metall) getrieben, ob. 
erhaben qcavbeitct (cijeliert). 
to to'rif V [and 18), t. zum Tory 
madien: „Ted, p.a. fonfervativ anges 
hancht. 
to-rights’, adv. (aud al8 a.) sl. aus⸗ 
gezeichnet. 
Torinése’, I. a. turiniſch, die ital. St. 
Turin betr. II. s. der (die) Tuviner(in). 
töp'ment, 1. 7 die Wurfmaſchine: 2. die 
Folter, Marter, Qual, Bein; everlasting 


jegel; upper -~-sail, da® Uber- Mares | x, die Gollenqual. 


jegel; main _-sail, das Groß-Marsſegel: 
miz zen-.-sail, das Kreuz-Maroſegel: 
~-sail brace, dic Marobraſſe; .-sail lift, 


die Dard-Toppenant; ~-sail schooner, | 


der Topſegel-Schooner; „-sail sheet, dic 
Marstjegel)idyote; „-suil yard, die Mars⸗ 


to toymént’, t. 1. + (die Quit anfregen: 

2. foltern, martern, (graniam) quaten, 
peiniqen; 3. (Land: mit dem Scholle: 
bredjer bearbeiten. 


note, nöt, möve, moon, faut, nör, löve, work, condole’, moist, hotise, cow, boy. 


ee — — — ——— —— — — ——— — —— — — — — — nn 


| 
tormen’t,er, ror, 1. der Quüler, Reis 


tiger; hum.: „er of catgut, der Fiedler; 
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torridness 


„er of sheep-skin, der Tromniler; 2. 
a) der Schollendredher (auf zwei Rädern 
laufende ſchwere Egge mit Schneibezäßnen); 
ber Startoffelpfiug; b) die große Fleiſch⸗ 
gabel (eines Rods). 

tör'mentfül, a. qualvoll, quãlend. 

tör'mentil [aud tormenſtil], bot. die 
Tormentille, Blutwurz, das Ruhrkraut 
(potentilla tormentilla). 
tormön’tress, die Quälerin. 

Tormes, Lazarillo de ~ [lätharll’yö 
da tdr’mes], Geld eines ſpaniſchen Ros 
man? von Diego Hurtado ba Mendoza 
(im 16. Jahrh.), Typus cines Gamers. 
tip’ mjnotis, a. med. die Rolf, ob. Beitig 
ſchmerzende Blähungen betr. 

torn [aud törn], p.p. v. to tear. 
tornado (pl. es), der wirbeinde Sturms 
wind, Orfan (bef. auf der Gee). 
tordse’, tõ rous [and 15”), a. bot. gee 
ſchwollen, tnotig. 

torös’ity, die motige Befchaffenheit. 
torp&öd’jnolis, a. Erfiarrumg exgengend, 
lähmenb. 

torpẽ dlist, der Torpebift. 5 (pl. eg), 
1. zo. ber Qitterrodjen (torpédo); 2. 
a) ber Torpedo, die Geemine; b) („o-bost) 
das Torpedoboot, der Torpedo. to _Ö, 
t. durd) Torpedo’ in die Luft fprengen. 

to tör'pefy, {. to torpify. 

tdy’pent, I. a. im Suftanbde ber Erſtar⸗ 
rung befindlid, ftarr, inthätig. IL « 
med. das niederichlagende Mittel. 
torpts’glience, die (allmablide) Erftare 
tung. gut a. (allmählich) erftarrvend. 
tör'pid, I. a. (.ly, adv.) 1. betäubt, 
erftarrt; requngélos ; 2. eingeichlafen, Ichläfs 
tig, träge. - «8, 8. pl. (in Orford) 
Auderfahrten zweiten Ranges. ness, 
torpid’jty, tor pitũde, tor por. 1. 
die Erſtarrung, Starrſucht; 2. a) bie Uns 
thatigteit, Trägheit, Schläfrigleit; b) bie 
Unempfinblicteit, Geiſtesſtumpfheit. 

to tdy’pify, t. eritarren ob. unempfindlich 
machen, betäuben, lähmen. 

törporifjc, a. Erftarning ob. Yinempfinb- 
lichfeit bervorbringend, betäubend, äh: 
mend. 

tdy’quatéd, a. mit einer gewunbenen 
Halstette verſehen. 

törque, Lat. tör’qudg, die gewunbene 
Halstette. 


torqued [and törkt], a. geflocdten, ger = 


wunden. 

Törquay’ [ke], St. in Devonſhire. 
—— ſ. toreador. 
törrefäc'tion, das Dörren, Xroduen 
Nöſten. 


to tör’refy, t. dörren, röften, am Fene 


troduen; (Metalle) röften. 


tor’rent, I. s. der reißende Strom; Steger 
bad), Gießbach; a ~ of lava, ein Savemem 
ftrom; a ~ of interrogations, ein Gtrom «a 
von Fragen; it rains in 8, eB Tegwcammn 
in Strömen. II. a * fochend, ve 


(vd. Strömen). 
Törriesl’ljan, a. den ital. 


Tem: 


ricelli, Torrjcel’li [tshel’lj) (+ 177 
betr: . tube, die Torricelifhe N mu 
dad Barometer; _ vacuum, Se Tor" 


cellijche Leere. 


tor’rjd, a. 1. börrend; 2. Sreunend ei 
ga 


gedörrt; heat, bie bremmenbe 
~ regions, pl. die beißen Gegenben — 
zone, die heiße Zone. abss, 7 
bie fengende Hihe, Dürre, 








(4 


a 


saber, te, tb BEI re, mör/mgr; on, ret, Vetrd; Ay, nymph, myrrh, very; 


Torrington 


cr, cell, chair, ol 


‘gnt; ring, ein) , Tink ; 80, wipe; 
«an A cg les tae eats ae 


totty-headed 





Tor'ringtin, Et. in Devonſhire; tor- 
ringtong (flein), pl. wollene WBettbeden 
dom 


dort. 
tör'rock, so. eine Art Mowe. 
törse, her. bie Bulft (gewundene Schnur 
ob, Binde). 
törsel, das Getoundene; arch. bie ge⸗ 
wundene Gäule. 





Fa phys: = 
Dreh: ob. ‘Torfionsroage (bef. um die 
magnetiije Graft gu befimmen). „-eleo- 
trom’eter, ber Zorfiond« 
törsignel, a mech. die Drehung betes 
= spring, die Torjiondfeber; ~ strength, 
die Drehungsfeftigkeit. 
törsk, zo. eine Art Dorſch, Rabeljan 
(brosmiun culgäris). 
wör'sö, der Torjo, Rumpf (einer derftäm- 
melten ila * 
c. 1. a) getounden, gez 


vr, la. 
dreht die Fa in Gell); b) ftraff, Mangvolt 
(b. einer gefpannten Gaite); 2. ftrafl, 
on, N U. s. law, das Unreht. 
“torte ä ern unbefonnen, 
ohne Überlegui 


vrteau an ‘her. die rote runde Figur 


Mär ieror, law, ber M Géibigende. 
törtile, a. drehbar; gedreht, gerounden; 
bot. fpiralig geivunden. 

tortwity, die Drebbarteit; gewundene 
Beihyaffenbeit. 


tor tious [shys}, a. (ly, adv.) das 
derbrederilch; fchädigend. 
wör'tive, a. windend, triimm 


törtojse [aud tix, töis, töiz], 1. bie 
Sgildtröte, bei. Land-Ghilbtröte; 2. |. 











testudo, 2, a. ~-bee'tles, pl. zo. bie 
E&übtäfer (camidide). shell, die 
Eildtrötenjgale; das Eilbpatt; aid a. 









and Saildpatt gemadt; ſchildpat: 
shell cat, die bdreifarbige (tweif=gelb= 
„shell comb, ber 


‘tor talots, a. wellig ausgebaut. 

törtüöse‘, a. ettoad gefrümmt od. ger 
wunden. 

törtälolis, =. (.olisly, adv.) 1. a) 
(mehrfach) gerounden, gefrümmt, geſchlan-⸗ 
gi b) bot. unregelmäßig getounden ; 

— trumm, nicht gerade u. efrlidy, 

.  „ousnöss, töf- 

een. die gefrümmte, od. gewundene 

Befcpaffenheit, die Windung, Arünmung, 

der framme Sanf; 2. fig. das unreblide 

Belen; törtüdgitjes, pl. die (Schlangen) 
Mindungen, Winfelzüge, Schleihtvege. 

Ror t'yrable, a. jähig gemartert zu wer⸗ 
den, quälbar. 

«ört’gre, bie Marter: 1. a) die Folter; 
die peinlide Frage; to put to the ~, 
auf die Golter ipannen; b) die Quälerei; 

imals, die Zierquälerei; 2. fig. 
die Pein, Qual; ~ of suspense, die quäs 
lenbe Ungewißfeit. to ., t. 1. foltern, 
martern; (ehemals) peinlich befragen; 
2. fig. peinigen, quälen ; to ~ a question, 
eine peinlice Unterinhung anftellen. 

Wörtgriing, p.a. („Ingly, adv.) (ant 
martervolle eife) foltern. er, 
Settee, Beinn. + ~otls, a. ns, 
marternd, 


inlic. 
Wrälose‘, törMiote, a. bot. wulfig, 
thotig. 








Engl. Schulwörterbuch. I. 





wi it 8’), Lat. (pl. „DI, I 
Sg lo 
. it. 
— vie, er gi Gia t cous, 
—— Bie 


ao fang ©). Lal. t be 
wilbe ( Räuber; Totihläger; 2. 

a) der Lory, Sonjervati 
fechter der Borredjie ber Scone u. angli 
laniſchen Kirche (lin Gof. zu whigs uxjpr. 
ein Gpottname ber Enthottiger Se 


eines Lory. 
‘Fy [en 8’), für Victoria. 
FY [anc Wrir’ril, a. u. adv. 


 provine, (Bolle) frempetn 


B. 
+töry- 


icf 


werfen b) (to ~ up) 
‚Höhe werfen od. ftohen, preilen, 
fönellen; (etme Drünge) auf(wärts)fnellen 
(ogl. IL. 2); to ~ in m blanket, preilen 
genen Gudys); to ~ an 

aus dem Wuberloche heben 
gevoeubetem Suderblatie 
~ the oars, mit aufe 
Shien falutieren ; to ~ ap 
—— Vootemann· 


Babe eichzeitig aufrichten, 
m fle Dann ebenfo lglg (nd Safler 


» (Exe im Eohlämmfaife) umrühren; 
Pay railed verſehen. ftart beunrufl> 

. to ~ off, fam. (ei) fehnell 
sbigun; (nn Seuaps) Hinumterftirgen, 
ſchnell außtrinten. to _ off (od. up) 
& dish, ein Gerid)t jchmell zurexht moyen. 
1.1. a) (to ~ und tumble) fi Hejtin 
Hin u. ber werfen 


(öl 
(0. Wettenden) eine Münge auf 
nach vorheriger Äbereinfunft, da entioeder 
die Borders od. die Midjcite (heads or 
tails), welde beimı Gerunterfallen obenanf 
zu liegen tommt, gewinnen fol; to . 
for sides, um bie Stelling (bei Rünpfen) 


Iofen. 

tas, s. 1. a) ber jnellenbe Stof, Wurf, 
das Edleudern xc.; b) fam. (and) ~'-up) 
daB ofen durd; Cimporliineilen einer 
Ming; to win the _, bel derartigen 
ofen geiotunen; not worth m =, Meine 
Piferling wert; 2. _ of the hend, das 
rie — Role, ob. —8* —* 
werfen des 5 B. + al. die peinfidhe 
Angft, quälende Serle to be in 
a x, in Unruge fein. 


tön'ser, ber Berfer, Erfiliterer sc, gl. 


to toss, 

thas’ -half penny, das Müngen»Wuffnellen 

(Hafardfpiel unter Knaben). 

tös’sjcäted, f. tosticated. 

Wasing, I. pa (aufwärts, amber 2) 

werfenb; (ly, wir.) fehimeile. IL» 
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ive, eifrige Bers | 


| te 





1. bad Anf- ob. Nmßerwerfen; 2, hos 
— (er Erze) im Ehlämmjah. 
‚Spielball, 


~tub, bas 
Sginarntes 
tiss'|- plume, fam. (der Federbuſchſchwen · 
fer) ber Renommift, Prahlfans. ~-pot, 
u. fam. ber Jeder, Gaufans. 

‘mp, ber reine Zufall; all u ., ei 
teined GltidSipiel; vgl. to tom, IL. 2, 
— fom. tury i. 

oe äfsig abweijend. 

+ töst [foft A], 1. to toss, 

We'thedited, p.a. (eig. fam. für intoxi- 

cated) heftig erregt od. beumruhlat. 

töstjew'tion, fam. bie heftige Aufregung, 

der Trubel, 

4. Wt, provine. irgend cette. Meines: 

1. daß Gtufglas, der Meine Bedher; der 
2. dn Meine Mind, der Heine 

—* 


B. tt (töte), fam. für total; the whole 
=, bie ganze Summe, Mafle, od. Menge. 
to ~ (tod, ~ted), & (to ~ up) (ihuell) 

gonenston. A 

't, fam. für to it, 

total, I. a (ly, adv.) gang; piinglich, 
völlig; adv. gang m. gar; ~ amount (od. 
sum ~), die Zotalfumme, der Gejamts 
betrag; ~ mumber, bie Gijeftivjahl; = 
refusal, die gänzlihe Suritwellung; = 
abstinence, die vollftändige Cithaltung 
von Spirituofen; i eclipse, asır. die 

umn 








totale Rinfternis. IL. =. die Gefamtfunr 
com. Gunma. „nöss, tptälity, de 
5* Gefamtfeit, das Gange; bie 


gauge Summe, 
to tötglize, t. vofftäubig machen; ſum · 
‘mieren. 

A. to töte, L t. Am. fragen, {dileppen. 
IL. i. al. aden, jpäßen. 


; | 3. töte, fam. da8 Gange, dle gamye Wes 


{didite. "load, foviel man tragen Tann, 
©. töte, fam. für teetotaller. 
t'tem, (bei den norbamerit. Yurbianern) 
das Totem (iS Famillenaaoame ge 
drauchte u. DUdtid) dargejtedlte Eyendol, 
. Lan, 1, bat Lotene 
mein; 2. der Getiiqismns. 
totém'je, a. ein Zotem betr; ~ hau, 
die Stammoerdindung. 
er, fam. für the other, 
vörbis; Lat. in Sanpete 
orten, in ‘eben Dielen 


t0t'tle) wanten, 
~ fo ite tall, 
Ber geraten; feinem 


Eh 
i . 
a 


ob. bad Sdjtoanfende. 

pa Ingly, adv.) wonfend, 

=¥ (od. tOr’ty), iu. teins’ 
, Am, a madelig. 
wörtle, fim, für total, 

titty (. mt, A. in I. « bed Purely 

then, wadelnde feine Mind, TH. a. tien 

at. unbeholfen. „hend’ed, 0. al. vappele 

Tpfiip, unberjonnen. 
ot 


— 


fate, fit, fire, fiir, bits’tard, fall; mete, matt ‚hörd, reden mer; iC, B= 6; X, G=t; we, m=¢3 


totum 


note, nöt, mdve, moon, fot, nör, love, work, condole’, moist, höure, cow, boy. 


to’tum, das Drehwürfelſpiel, der Dreh: 
twürfel, |. teetotum. 
to’ can [aud töu’], zo. der Tufan, Pfeffer⸗ 
freficr (ramphastus /. 
to totich, 1. t. 1. a) berühren, anrühren, 
antaften, anfiihlen; angreifen (aud) v. einer 
Zeile); to „ the glasses, das Glas zur 
Hand nehmen (auf deutidhe Art auf js. 
Gefundheit anjtopen); to _ one’a hat (to 
8.0), (zu jd. Begrüßung) die Hand an 
den Hutrand legen, militärisch grüßen; to 
~ one’s forehead, grüßen (indem man 
die Etirn berührt); . pot, . penny, 
pry. wer trinfen will, muß bar bezahlen! 
(bier wird nicht geborgt!) ~ pitch, and 
you will be defiled, prv. (bibl. he 
that seth pitch shall be defiled there- 
with) twer Bed) augreift, befubclt ji; ~ 
the wind! mar. halt dicht beim Winde! 
to ~ (imeijt i. durd) Weglaffung des Ob= 
jetts) for the king’s evil, durch (die von 
engl. Königen vorgenommene) Handauf⸗ 
legung vd. der deshalb fo genannten Kö— 
nigsfranfHeit (einer Jtrophuldien Drüſen— 
geſchwulſt, j. king’s evil) befreien ; b) leicht 
od. obenhin berühren; 2. fiihlen, (durch der 
Gefühlsſinn) wahrnehmen; 3. erreichen; 
anfahren, aulanden (v. Schiffen); 4. (Geld 
2c.) ziehen, beziehen, erheben, einnehmen; 
5. probieren, prüfen (Gold 2c.); 6. (leicht) 
zeichnen, entwerfen, nalen, ſtizzieren; (dic 
Farbe) auftragen; 7. a) (ein mufitalifches 
Inſtrument) ipielen; b) (an air, eine 
Melodie) angeben, jpielen; c) (einen hohen 
Ton) treffen; 8. a) anrühren, fid) be- 
fümmern unt; to „ the books, die Bücher 
anrühren od. anfehen; b) ſich beziehen 
auf, betreffen, angehen; 9. ergreifen (von 
einer Strantheit); anfteden; „ed [cht) in 
the wind, fam. furzatmig, engbriijtig; 
his head was a little „ed, er war etw. 
geifteöfranf; „ed in the head (od. in 
the upper story), fam. übergejchnappt ; 
10. a) (geiftiq) Wirkung thun auf; rüh— 
ren, beivegen; to „ the heart, das Herz 
bewegen, od. rühren; to _ 8.0. with pity, 
jm. Mitleid einflößen; „ed to the quick, 
aufs empfindlidjjte berührt; b) bibl. be— 
trüben; ce) sl. überreden, breit jchlagen; 
(jm.) Geld abloden, (j.) anfiihren, be— 
trügen; d) sl. beitehen; to be cd, 
fid) beſtechen laſſen; N. to _ in, paint. 
1. (Zarbe) aujtragen; 2. färben (with, 
mit). to „ off, fam. 1. (ein Gefdiit: 
abfeuern; 2. a) flüchtiq flizzieren; b) die 
letzte Hand an etw. anlegen; 3. (j.) tüch— 
tig dran friegen, (im.) gehörig znuſetzen. 
to ~ up, 1. (ein Pjferd mit leicht auf= 
gelegter Peitiche) in Trab jegen: fig. (i.) 
anregen; 2. aufpolieren; anffriſchen; aufs 
befjern; verichönern; 3. sl. reiten (ein 
Frauenzimmer). „ed (cht), 1. (a little, 
ein wenig) angegangen (dv. Fleiſch ac.); 
2. a) (with a disease, d. einer rant: 
heit) ergriffen; angeitedt; a „ed patent 
(od. bil), cin Geſundheitopaß twelcher 
befagt, dap Gerüchte von einer aiitedenden 
Krankheit cirkulieren, daß fie Sich jedoch 
noch nicht gezeigt hati; „ed in the head, 
„ed in the wind, ſ. oben 9; 1) hum. 
benebelt, angelünielt; 3. fig. bewegt, ge- 
rührt, ergriffen (with, von; at, bern. 
II. i. 1. fühlen, durd den Taſtſinn em- 
pfindei ; 
liegen; 
fid) im 


3. 


ınar. (0. 


2. jich berühren, auſtoßen, nahe 
den Segeln) filler, ' 
Winde Hin u. Her beivegen, wap-⸗ 


fine, fim machine’, bird, jnfm ‘ical; 


tour 





pern; 4. eindringen, (eingreifen; 5. to 
„at st, 1. an etw. rühren; 2. to ~ at 
a place, an einem Orte anfommen, einen 
Punkt berühren; to _ at a port, mar. 
einen (aud) Not=)Hafen anjegeln. to ~ 
on (od. upon), 1. } (einen Ort) berühren, 
(voritbergehend) befuchen; 2. fig. (einen 
Gegenftand) berühren, gu fprechen kommen 
auf; to ~ upon a string, fig. eine Gaite 
anjchlagen. 

totich, s. 1. a) die Berührung; to sive 
8.0. & ~, j. berühren; to be (od. to 
keep) in ~ with s.o., mit jm. in fort- 
währender Berührnug jtehen (od. bleiben); 
to keep ~ with 8.0., mit jm. Fühlung 
behalten od. in Berbindung bleiben; jm. 
treu bleiben; near ~ (and) toucher), 
fam. das dichte Anftreifen an eine Gefahr; 
da8 knappe Entlommen; the ~ for the 
king’s evil, f. to touch, I. 1, a; b) der 
Anfall (einer Krankheit; a ~ of the 
gout, ein leichter Gidtanfall; 2. mus. 
der Anſchlag; a light „, ein leichter 
—— a heavy ~, cin ſchwerer An⸗ 
ſchlag; 3. a) die Strichprobe, Brüfung, 
Probe (dur den Probierftein); * (gold) 
thou ~ of hearts, du rilfftein der 
Herzen; fig. to put to the ., zur Probe, 
od. zur Entſcheidung bringen; to stand 
(aud) to abide, od. to keep) the 4, 
Probe od. Stid) Halten; true as 4.2, fo 
bewährt wie die Goldprobe, treu mie 
Gold; * friends of noble ., pl. edle 


bewährte Freunde; b) f+ (>-stone) ber ! 


Probierftcin; 4. a) der Strid, (Schrift) 
Bug; Pinjelfrih; der Farbenanftrag; to 
give the finishing (0d. last) ., (einent 
Kunftwert 2.) die legte Feile geben, die 
legte Hand (an etw.) anlegen; to give a 
short ~ upon every thing, alleö nur 
oberfladlid) berühren; b) der Verſuch; 
B. a) der Bug, Geſichtszug, die Micne; 
b) der Anftrid), Anflug; a ~ of red, 
ein rotlider Shimmer; no ~ to it, fam. 
bef. Am. fein Bergleid) damit; c) bie 
Anregung, Cinwirfung; Anwandlung, Re: 
gung; Empfindung; * the natural ., dad 
natürliche Gefühl; * one ~ of nature 
makes the whole world kin, ein (und 
derjelbe) Bug der Natur macht alle Welt 
verwandt; d) der Beigeſchmack (fig. 
die Beimiihung); 6. a) die Andentung, 
Anfpielung, der Bezug; der Wink; no ~ 
of it, fein Gedante daran; b) der Stid, 
die Stichelei, der Gieb; I must have a 
~ with him, ich habe nod ein Hühnchen 
mit ifm zu pflüden;' c) ber Bormurf, 
Tadel; 7. provine. bie Beit, Gelegenz 
heit; 8. sl. a) + das Schriftchen, bie 
Vrojdiire; das wertlofe Bud; b) eine 
gewiſſe Summe; a half-crown ., ein 
Gegenſtand von nur ciner halben Krone, 
ein Mrtifel fir eine halbe Krone. 

: totch’jjable, a. („ably, adv.) berühr: 
bar; fühlbar. „ablendss, die Berühr: 
barkeit: Fühlbarkeit. 

| to totich’-and-go’, i. 1. mar. (v. einem 
dahinſegelnden Echiffe) den Grund ftreifen, 
aber doch toch flott bleiben; 2. fig. a) einer 
Gefahr glücklich entrinnen, eine Cnt- 
fheidimg überitehen, ungeführdet (fam. 
mit einem blanen Nine) davonfommen; 
b) aufbraufen. ., L. s. 1. das augen 
blidlichhe Wagnis od. Rififo; it is . now, 
jeßt gilt es, jept hängt alle& an einem 
Maar; it was . he was not drowned, 
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um ein Haar wär er ertrunten; 2. das 
glüdlihe Entfommen; 3. a) die aufbran= 
fende Heftigkeit; b) die Leichtfertigfeit; 
prüchtigtei; 4. der Leichtfuß, Windbentel. 
I. a. leidtfinnig, unzuverläfiig, wetter: 
wendiſch, unftät. 
totich’||-bath, das Staubbad, Douchebab. 
+ ~-box, die Sunderbüchie. 
totich’er, 1. der Berührer x., vgl. to 
touch; 2. fam. bie (leichte) Rerũh⸗ 
tung, da8 Anjtreijen; a near ., f. touch, 
s. 1, a. 
tolich’-hole, das Zündloch. 
totich’jnéss, bie &mpfindlichleit, Reiz: 
barkeit. 
totich’jng, I. pres.p. Scireffend (oft als 
Präpofition = betrefig, in betreif). IL. 
p.a. (ly, adv.) rithrend. III. x 1. die 
Berührung; 2. der (Binfel-)Strid, das 
Tupfen. „-line, math. die Berührungs: 
linie, Zangente. 
totich’||-me-not’, I. s. bot. 1. bad em: 
Pfindlide Springfraut, bie wilbe Balfamine 
(impattens noli tangere); 2. die Gels: 
gurte, Springgurfe, Vexiergurke (momor- 
dica elaterium). II. a. unnabbar. .- 
needle, die Brobiernabel, der Probier: 
ftift (der Goldarbeiter). ~-pan, bie Sünbs 
pfanne. 4.-pa’ per, ba8 = (jalpetrificrte) 
Bindpapier. ~-piece, eine Münze, deren 
fit) englifde Dtonarden beim touching 
for the king’s evil (to touch, I. 1, a) 
bebicnten. .-stone, 1. der Probierftein 
(ſchwarzer od. grauer aieleplefer); Trish 
~-stone, der Bafalt; 2. fig. ber Frif- 
ſtein. .-wood, 1. das "Bunberholz, der 
Bunder; fig. bie Reigbarteit (gum Rorne); 
2. bot. der Feuerſchwamm (polyporus 
tgniarius); 3. ein Snabenfpiel. 
deseo lly, a (fly, adv.) empfindlid, 


totigh [ttf], a. (ly, adv.) 1 gibe; 
~ cake, die zähe Kupferplatte (zum Bes 
ichlagen der Schiffe); ~ pitch-copper, bad 
Gartupier; 2. fteif, Hart, feit, ftarl; = 
~ storm, cine fteife Brife, ein beftiger 
Sturm; a _ yarn, mar. sl. eine lange 
(aud kaum glaubliche) Geſchichte; a ~ 
’un, sl. eine derbe Lüge; 3. Mebend, febe- 
rig; 4. unerbittlid, graufam; 5. fam. 
ſchwierig. to ~’en [aud tüfn], Lt 
sähe od. widerftandsfähig maden. IL. i. 
zähe werden. ~'enIng, dad Garmaden 
(im Kupferhammer). ~ ish, a. fam. etwas 
od. ziemlich zähe. ~’ness, 1. die Bäßeit, 
Bibigteit; 2. fig. die Widerftandsfabig- 
feit, Geftigteit (im Unglück, bei Schwierig: 
teiten u. ſ. m.) 

toujours perdrix, unaufbörlich Reb: 
huhn (ohne Abwechslung), ein ermübenbes 
Einerlei. _, 

toupet, toüpee’, dad (falidye) Toupet, 
Stirnhaar, der Haarfdopf, bie Tolle. to 
~» t. (da8 Saar) toupieren, kränſeln. 

A. tour, 1 für tower. 

B. tody, 1. a) + ber Rundgang; Ne 
Rundfabrt; b) die Rundreife; Vergnũ⸗ 
gung8reife; . of Europe, die Reife durch 
(Europa; the grand ., die (für vornefane 
junge Engländer fiblide) Feſtlandsreiſe zur 
Aırsbildung; a continental ., eine Kon= 
tinentalrcife; a circular ., eine Stunds 
reife; an exploring _, eine Entbedung®: 
reije; an official ., eine AmtBreile: 
a pedestrian _, eine Gubreife; 2. bie 
(Zanz=)Zour; 8. _ of hair, die Gear: 


ti’ bilar, Mite, tüb, ball, rile, miip’muy; few, crew, Pewd; 1¥, n¥mph, merrh, ver’y; 


tour 





tour; 4. a) die Reihenfolge; by ., nadı 


der Reihe: abwechſelnd igew. by turns;; | 


bi J of duty, mil. die Dienſttour (Reihen: 
jolge im Dienſty; ec) der (Gedanken: Bang. 
to 2, i. fam. (umher)reiſen; to go (a-: 
tol’ ring, cine (Bergnügimgs: Reife madert. 
(. to tofy, i. Se. 1. cilen; 2. jpäheı, 
Achtung geben. 

tourbil’lion, der Feuerwirbel (yenerwert). 
tour de force, das Nraftitüd. 
toh’r'jsm, das Reifen zum Vergnügen. 


„ist, der Vergnügungsreileude, Touriſt; 


wist-tick’et, das Rundreiſebillet. 
touris’tje, a. touriſtiſch. 
toüf’malln:e), min. der Turmalin, Schörl. 
tofipn, 1. isheriff’s . and Jeet) das 
Gericht des Sheriffs; 2. provine. das 
Zpinnrad; 3. to go to ., sp. briniten. 
todp’namént [and tür’), 1. das Zur: 
tier; 2. 
Anguity, Anfall. 

+ tofp’ney [and tür’, das Turnier. 
+ to „,i. turnieren, im Zurmiere fechten. 
tofp’niqaet, 1. med. die Aderpreſſe 


» der feindlide Zuſammenſtoß, 


‚um Blntitillen); die Schranbenbinde (beim . 


Gliedabloſen); 2. das Drehkreuz, der Dreh: 
baum lauf Fußwegen). 


tournure, 1. die Wendung; Anordnung: - 
2. der Umriß; die Figur; belle 2, die 
ſchöne Erſcheinung; 3. die Tournüre (cul — 


de Purix). 
to totise, t. provine. zauſen; (zerizerren. 


tou’sey, der Zauſer (Hundename, bei. für ' 
“tow’-boat, 1. dad Boot od. Schiff, wel⸗ 


Rullenbeißer). 

to tou’sle, t. Se. GBetten) aufſchütteln. 
sous tous les rapports, in allen 
Reziehungen. 

to toüt (aud tät), i. I. provine. !aus=) 
ſchauen, jid) umjeben, jpahen (for, nad); 
2. sl. (for customers, anf Gajfte od. 
Kunden) fahnden, Jagd nadyen. 
sl. }. touter. 


~) 8 


eär, «@ll, chdir, cha’os, chilise; give, giant; ring, sty/gular, Ink; 86, wise; 
she, pén’sion | pün’shon], vı’sion [vT’zhon]; think, this; tx’ile, extst’; year’ ly; na’t’ure. 





it grows .8 night, ¢3 wird Nadt; a ' 
nine years older, gegei (od. beinahe) neun | 
Jahre älter; .s his last, gegen icin Ende . 
hin, alS cd mit thin zu Ende ging; c) auf 


(ein Biel) zu, zum Bivede von; a tendency 


volllommnung; to give s.t. .8 the sup- 
port of the family, etw. zur Unter- 
ftügung der Familie geben; 2. oft ganz 
= to; 
us „ the king, [aft und zum Stönige; 


townish 








derräter u. alter Verſammlungsplaß dcr 
Puritaner). -mark, bas Tomerzeichen 
(auf den dem Tower-Arſenal gehörigen 
Gewehren). 


' tow ‘ering, p.a. turmhoch anfragend; + 
~8 perfection, ein Streben nad) Ber: 


* „ Padua, nad) Padua; * let, 


3. + gegen; in Bezug auf, liber; God's 


anger .8 us, Gottes Zorn fiber uns. 
II. to’ ward (jelten .3), adv. + 1. im 
Aırzuge, in Borbereitung, in Ausſicht; 
* there is, sure, another flood ., ¢3 
ift fiher eine zweite Siindflut im Ans 
älige; * have you heard of no likely 
wars .? habt Ihr nicht gehört, dab ed 
irgendwo zum Kriege kommen wird? 2. im 
Werte; to be ., vor fich gehen; * what, 


— —— — —— 


a play .? was, ein Schauſpiel im Gange? 
(town, 1. (f) province. a) der Flecken, 


* there is strange things ., es gehen 
feltiame Dinge vor. TIE. to’eward, a. 
+ 1. zugethan, entgegentommend; (Lie: 


— 


bes-)Neigung empfindend; 2. (od. ~ly) , 
a) willig, fiigfant, lenkſam; wohlgefinnt, , 
antwillig, gutartig, artig (v. Sindern); . 


b) gelehrig, lerubegierig; fähin; e) (zum | 


Handeln) bereit, entichloffen, brav, kühn. 
+ .nöss, + „lindse, die Geneigtbeit, 
Neigung, Bereitwilligfeit (bei. zum Guten); 
die Gelehrigfeit, Befähigung, Anlage. 


ches bugfiert wird: 2. das Bugfierboot; 
der Bugſierdampfer, Schlepper. 


— — — — — 


' Tow’ cester [tous’ter), Marttfleden in ' 


Northamptonthire. 


 töw’-cloth, die Badleinwand. 
; tow’el, bas Sandtud); to rub down 


tout au contraire, gang im Gegenz | 


teil. 

tout-ensemible, dad Ganze (zuſammen- 
genommen), dag Gejamtbild, der Total: 
cindruck. 

toũ ter [aud tü’ter), 1. sl. der Aufpaſſer 
(der Schmiere jtcht); 2. sp. der (von be: 
teiligten Wetten bezahlte) Spion od. 
Helfershelfer (welcher tiber Remmpferde vor 
Beginn des Wettrennens Kunde zu er— 
langen fucht); 3. 
Kundeniucher (bef. fir Wirtshäuſer). 

Bo touze, f. to touse. 

-!. tow, dad Berg, die Hede. 
die Flachsperücke. 


~'-wig, 


fam. der Anreißer,“ 


4, to tow, t. mar. bugfieren (am Zeile . 


geben; hinten nachichlenpen; to . ahead, 
‘em Shitty verbolen, ſtromauſwärts gies 
fen. x. 1. a) das Ziehen vermittelſt 
Seile3: b) dad Bugſiertau, Schlepptai; 
t take in 2, (ein Shit) ine Schlepptau 
nehmen, bugſieren; in „ of a pilot-boat, 
von einem Lotjenboote buafiert; 2. tir 
„beat. 

Töomake, 1. mar. das Sichen, Bugſieren, 
Zdlepeen: 2. der Lohn fiir das Bugſieren. 

Toiward. 1. prp. [oft tü’urd, flüchtig 
wnrd. os. 1 ad au... bin, gegen . . bin, 
Het) od. amy)... yy as the left hand, 
reg) der (infers Sand zu, nach! Ins: 
wt the North-West, gegen Nord Jen 
Bi; to grow man, zum Manne 
Beinmoachfen, mannbar werden: bh genen 


a% 


(v. der Sey; as evening, gegen Abend; , 


towered, a. 


with an oaken „, sl. aud) to _ (led, 
~led), t. durdhholzen, prügeln. „horse, 
„rail, dad Landtuchgeitell, der Hand 
tuchftänder. 


tow’el Ding, 1. dad Handtuchzeug, der 


Handtuchdrell: 2. al. die Prügel (pl.). 


jpipe, daher von steeple od. spire ver: 
ſchiedene) Turm; 2. a) das Raftell, die 
Qurg, Geltung: b) movable „u, pl. 
jahrbare Berteidigungstürme ber Alten: 
c) + eine Art hoher Ropinug; 3. a) bibl. 
(„ of strength) der ftarfe Turm, Gort; 
b) der hohe Alig, Auſſchwung, die Ers 
hebung; 4. the Tower (grok) of Lon- 
don, der Tower (von Wilhelm em Er: 
oberer etwa 1078 auferbalb der Stadt⸗ 
maner von London angelegte Zwingburg: 
dann Citadelle mit Arsenal u. Schapfam: 
mer, auch alS Münze, Archiv uw. bei, als 
Staatogefängnis benntzt: Constable of 
the ., der Kommandant des Tower. to 
1 1. hoch fliegen, ich aufichmingen, 
fich erheben; 2. 
gen, bod) entporragen. 


tow ‘ep -bas’tion, mil. der Bollwertsturm. 


* .-capp’d, p.a. turınbeiegt, turmũber⸗ 
vage. *  .-crowned, p.a. turmgefront, 
betiirmt. 

mit einem Turm od. mit 
Türmen vderieben, betürnit. 


Tow’ep -ham ‘lets, pl. die Tower-Flecken 


‘ein borough od. wahlberedptigter Best 

im oitliben Teile Londons). .-hill, der 

Tower-Hügel (Sinrihtungsftätte der Hod- 
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A. tOeeep, mar. der Bugfierer, Treiler. : 


ſich (auf türmen, anftei: 


passion, die wild auflodernde Leidenſchaft. 


tow’eril-mill, die Turmmiihle, hollän⸗ 


diihe Windmühle, ber Hollander. ~- 
mus’tard, bot. das Turmfraut (éurrités). 


* töw'ery, a. turmreid. 
towing, das Bugfieren, Schleppen 2c., 


pal. to tow, B. ~-boat, |. tow-boat. 
„path, der Leinpfad, Treil=(od. Treidel=) 
Weg (lings den Uſern von Fliffer od. 
Kanälen). ~-post, der Poller (zum zeit: 
maden ber Schlepptaue). ~-rope, das 
Bugfiertau, Sciepptau. „.-tim'ber, |. 


„post. 


to-wit’, adv. (eig. zu wiſſen) nämlid, 


das heißt. 


töw’"-line, „-rope, |. towing-rope. - 


lin’en, die Rergleinwand, das Hedcleinen. 


Weiler, das Doridjen; b) ber einzelne 
Meierhof, die Meierei ; das Gehöft, Mohn: 
haus (mit Wirtichaftsgebänden); 2. a) die 
Stadt (mit einem Wartiplage, aber ohne 
Biſchofsſitz; vgl. city's; in 2, 1. in der 
Stadt; 2. Hiejinen Orts, Hier; to live 
in 2, in der Stadt wohnen; all over 
the ., in der ganzen Stadt (befammt); 
out of ., auf dem Lande: talk of the 
~, dad Stadtgeſpräch; b) Am. jede gro- 
here od. Meinere Stadt ohne bef. Privi⸗ 
legien (verfchieden von city, einer ins 
forporierten Stadt mit befonderen Bor: 
rechten); c) fam. für „ship; 3. die Haupt⸗ 
ftadt (in England vorzugsmeile London); 
in ldnbdliden (Gegenden ojt: die nädhite 
Stadt; they are leaving ., fie reifen 
von London ab; to _, nad) der Stadt 
(bef. nad) London); to come up to „, 
nad) London fommen; sl. to be about 
~ (and on, od. upon the .}, in ber 
Stadt umher geben, in der Stade Befcheib 
wiſſen; (bei. v. Frauenzimmern: auf den 
Strid’ gehen; a girl of the ., cine 
Strafendirne; to come upon the ., fid 
proftitnieren; a man about (aud) of the) 
~, ein flotter) Lebemann; ein Wüſtling: 
fh man upon „, j. der in Yondon Be: 
icheid weiß; the child came to . yester- 
day, fam. das Kind ift geſtern auf die 
Welt gekommen: +4. die Stadt, d. i. die 
Bewohner einer Stadt; _ and own 
row, (anf Univerfitäten: die Prügelei zwi⸗ 
ihen Shiliftern u. Ztudenten. 


tOWn’ -ad’jutant, der Flaßabjutant. .- 


bred, p.a. in der Stade ıbef. in London) 
erzogen; zimperlich. .-bull, der Stadt: 
bulle: sl. der allgemeine Beichäler. .-clerk, 
1. der Ztadtichreiber:; 2. der Auiicher deo 
Londoner Stadtarchivs. „-coun’eil, der 
Gemeintcrat. „-coun’eillor, der Rats 
mann, Ztadtrat. „-erier, der öffentl.) 
Ausrufer. „-deliv’ery, die | Ztadtyoit-) 
Briefauägabe. dehta, in der Ztad 
(Bei. in London) ausstchende Schulden. _- 
dues, pl. die Stadtgefülle. .-dwel’ler, der 
Stadtbewohner, Stadter. gute. I. dad 
Etadtthor: 2. provine. die Torfimahe. 
„house, I. 108. „-hall. dad Ztadtbaıs, 
Rathaus; 2. das Haus in der Ztadt Mar. 
country-house). 


tow’n jsh (jeltener .¥., a. jtadtarnyg, 


jwdtijch. 
Bt? 


fate, fut, fre, fär, bils’tard, fAll; méte, met, hérd, redẽẽ mer; ©, 8-5; 1, B=E; w, P=; 


townland 


note, nöt, ınöve, moon, foot, nör, lov e, work, condole’, moist, house, cow, boy. 


town’ |lland, Ir. da3 zu cinem Weiler ' 
gehörige umliegende Land. 
ohne Städte, ftädtelos. „Iet, das Stüdt: 
den. „Iindss, die ftädtijche Art, Ziererei, 
Düntelhaitigteit. 
Town ley, ezam.®.; _ mysteries, pl. 
eine Sammlung alter biblijder Dramen. 
toWn' ||-life, das Stadtleben. ~-lot, die 
Bauftelle (bei. Am. in ciner mew anzu⸗ 
legenden Stadt). „-made, I. p.a. 1. in 
der Stadt (bei. in London, u. gar gut) 
gearbeitet, fein; 2. verweichlicht; „-made 
children, pl. hum. Stadtlinder. II. s. 
die Stadtiware, das jtadtijde Fabrifat. 
~-ma jor, der Plagınajor. „-miake, das 
ſtädtiſche zabrifat; die Stadtmode. -- 
man’sion, der Stadtpalajl. .-mee’ting, 
die Bürger = Berfammlung. „-man, 1. 
ſ. townsman; 2. .-men, pl. 1. Am. 
die Stadtvcrordneten; 2. die Bhilijter (in 
einer Univerſitätsſtad). .-offieer, der 
Stadtbeamie. ~-post, die Stadtpoft. ~- 
prints, pl. Londoner gedrudte Dinfjeline. 
~-rates, pl. dic Stadtabgaben. ~-folk, 
coll. die Gtadtlente, Stadter (pl.). 
Townshend, eFam. N. 
town’shjp, 1. a) der Stadtbezirk, das 
Weidbild; b) die Stadtgemeinde; 2. Sc. 
der don verichiedenen Banernjamilien ges 
meiniam bewirtidaftete Meierhof; 3. Am. 
ein Stadtgebiet von 5 bis 10 (gem. 6) 
D Deiten; die .s8 werden in sections 
u. quarter-sections geteilt, u. cite Reihe 
von «8s bilden a range. 
towns’ ||man (pl. men), 1. der Ctüdter, 
Bürger; 2. der Dlitbürger; he is a .man 
of mine, er ift ein Landmann von (od. 
aus demjelben Orte mit) mir. „folk, 
„pEeo’ple, coll. die Stadtleute (pl.); die 
Stadtbevolferung (si.). 
town’||-talk, das Stadigerede, der Stadt: 
Hatih. F -top, cin großer Kreiſel (zur 
Beluſtigung der Bewohuer eines Dorfes). 
~-trav’cller, com. der Stadt: od. Plag- 
reijende. f .-waite, pl. die Stadtmuſi⸗ 
fanten, Stadtpfeifer. ~-wall, die Studt: 
mauer. ~-wits, pl. die hervorragenden 
Geifter einer Stadt. 
town’ ward(s), adv. nad der Stadt zu. 
tow’ ny, a. j. townish. 
tow’-path, ſ. towing-path. 
tow’-pows, pl. sl. die Grenadiere. 
tow ’-rope, |. towing-rope. 
to towse, tow’sep, to tow’sle, ſ. 
to touse &e, 


fine, fin, 1 machine’, bird, jinYm’ical; 








ſchützenfeſt. ~ contest, das Bogenwett⸗ 


"less, a. | ſchiepen. 


toy, 1. + Sc. cine Art Kopfpuß; 2. a) ¢ 
ber Tand; bie Tändelei; b) da3 Spiels 
zeug, Spielwerk; _s, pl. Zändeleien, Spiel= 
waren, Mippjaden; German .s, pl. der 
Nürnberger Tand (si.); 3. die Spielerei, 
Kleinigkeit, Lappalie; 9, pl. 1. bad 
tindifche, od. thoridjte Zeug (si.), die als 
bernen offer; boys have .s, prv. 
Sinder treiben Kindercien, Qugend hat 
feine Tugend; 2. phantaftiiche, od. thörichte 
Einfälle, Phantafiegebilde; * fairy a, 
pl. Feenpoſſen. to _, i. fpielen; (vers 
liebt) tändeln, liebeln (with, mit). ~’er, 
der Tändler. 
t0y’||-dog, der Schoßhund. 
Ziehfigur, der Hampelmann. 
toy ’||fal, a. Fſpieleriſch, poſſenhaft. „ish, 
a. (.jshly, adv.) jpielerifch, taͤndelhaft. 
„ishndss, die Tündelhaftigleit, Tändelei. 
toy’||-man, 1. der Spielmarenhändler; 2. 
od. „-maker, der Gpiclwarenfabritant; 
Kunſtdrechsler. .-shop, die Spielmarens 
handlung. .~-ter’rier, cine Meine Art 
Affenpinicher. .-trade, 1. der Spielwaren 
handel; 2. die Kunftdrechslerei. _-watch, 
die Rindernbr. _-work, 1. daß Spielwert; 
2. ~-works, pl. die Epielmarenfabrit. 
+ to toze, f. to tose. 
to’z/indss, das Flockige, die Weichheit. 
~Y, a flodig, weich. 
tra’bejla, das altrömiihe Staatölleid. 
~atéd, a. mit Gebäll verfehen. 


~-fig’ure, dic 


| trabeation, das Gebält. 





| 
| 
| 
| 


tow’!-ship, das Schleppſchijf, der Ketten⸗ 


ſchlepper. 
ſammengedrehte zei. 

to towt, j. to tout. 

Tow’ton, Torf in Yortihire (Schlacht | 
1461). 
töıe’y, 
gemacht. 

to towze, 
to tonse &e. 

tdx’jeal, a. giftig. 

töxjeodän’dron, bot. der Giftſumach 
(rhus toricodendrun). 
töxjcglög’jcal, a. („Iy, adv. torito: 
logifd), die Giftlehre töxjen!‘ o%&Y; betr. 
töxjcöl’ogist, der Toritolog, Giftlundige. 
toxöph’ilite, I. s. deu Bogenjrennd, Vo: 
genjchüge. IL a. das Bogenſchießen betr. 
~ hat, der Bogenſchützenhut can der Zeite 


a. 1. 


„string, das aus Üerg zu⸗ 


wergartig; 2. ans erg | B. trace, meift „s [tra’sjz], pl. 


tow’zer, to tow’zle, ſ. 


aufgefrempt, um beim Bogenipannen nicht 
hinderlid) gu fein). . mecting, das Bogen | 


tracasserie, die Echererei; ber Zant. 
A, trace, 1. der Umriß, die Tracierung, 
Vorzeichnung; 2. a) die Spur (aud) fig.); 
die Fußſpur, Fußſtapfe; die Fährte (eines 
Wildes); b) (~ of a mineral) ber Strid. 
to ., I. t. 1. zeichnen, aufzeichten, aufs 
reißen; entwerfen, fliazieren ; durchzeichnen, 
paufen; to . the ground, die Umriſſe 
eines Bauwerks auf dem Boden einrigen; 
to ~ a line, math. eine Linie ziehen; 
to ~ a battery, mil. cine Batterie ab- 
fteden; 2. (jur.) anf per Spur folgen, ; 
nachgehen, nachſpüren; ~ the forests, 
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die Wälder durchziehen durdhftreifen ; | 


to ~ a way, die Spur eines Weges od. 
einen Weg verfolgen; to .~ a vein (od. | 
a lode), min. cinen Gang verfolgen; 
3. to ~ back, zurüdverfolgen. to ~ 
4.0. down, j. ausfindig machen, binter 
is. Edylidie foınmen. to _ out, 1. ents 
werfen, dorzeichnen; abfteden; to _ out 
a plan, cinen Plan auftragen; 2. aus: 
findig maden; ausforfden, ausfpüren. | 
to . to, nadfpüren bid auf (dem Urs | 
fprung). to .~ up, aufipüren. II. i 
eine Spur verfolgen (to, nad). 

die 
(Wagen=)Strange, Ingriemen, Zugletten; 
to keep 8.0. up to the cs, j. achörig | 
im Geſchirr halten, j. ftraff anivannen; 
to kick over the cs, iiber die Etränge | 
ſchlagen (and) fir). Val. lady’s-.x, 
tra’ce able, a. (.ably, adv.) zu vers 
folgen, nachzuſpüren, ausfindig zu machen. 
„ablendss, die Möglichteit verfolgt od. 
ansiindig gemadt zu werden, 
trace’less, a. ipurlos. 

tra’cer, 1. der Nachipürende, Ergründer; 
2. a) der Vorzeichnende; Kallierende; bi 


| 
| 
| 


der Vorzeichner (Inſtrument); der Storch⸗ 


ſchnabel. 
[852] 


tract 


tra’ceried, a. arch. mit Maßiverf verziert. 
trace’||-ring, der Gtrangring. ..-rope, 
da8 Bugs od. Gefdirrtau. 
tracery, arch. (.-work) bad Maßwert 
(am oberen Teile gotifder Fenfter). _-rib, 
die Maßwerksrippe. 
trä’chella (aud ırak®’a), 1. a) med. bie 
Zuftröhre; b) zo. ber Luftlanal, die Luft: 
röhre (der Inſekten); 2. bot. bas Spiral= 
gefäß. ~al, a. die Quftrobre betr.; „al 
artery, die Quftrdhrenarterie. ~@Fy, a. 
1. die Trachea betr.; 2. durch Luftgänge 
atmend. ~océle, med. ber Kropi. 
got omy, med. der Lujtrdhrens 
chnitt 
trachrtjs, med. die Luftröhrenentzũn⸗ 
bung. 
tra’ch¥te, min. der Trachyt. 
trag yt ic, a. min. tradptifd. 
tra’eingy, 1. a) da8 Biehen (einer Linie 
2¢.); b) die (Durchs)Beichnung, Ralfierung, 
val. to trace; 2. der Rif, Aufriß, Um: 
rip; der Blan. -~-line, 1. (od. .-cord) 
die Tracierleine, Ubjtedieine, ASftedfdnur; 
2. mar. der Anfholer. _-pa’per, bad Pas 
pier zum Durchzeichnen, Olpapier; Bands 
papier. 4~-pick’et, ber ee. 
träck, 1. die Bahn, ber Pfad; 
comet, die Romctenbagn; 2. a) bie Er 
(aud) fig.); die Wagenipur, da’ (Wagen=) 
Geleife; on the ., sp. im Rabfade (vou 
Velocipeden); b) (railway-.) der Gchienens 
ftrang, das (Gdienen=)Geleife; double ., 
das Doppelgeleije; main _, das 
geleife; side ., bad Sei fe; tum- 
out ~, die Weide(jtelle); width of the 
~, dic Spurweite; 8. a) bie 
b) sp. die sährte; c) das Treibjagen (opt 
coursing); 4. mar. a) das Geegatt (cin 
enger Kanal zwiſchen Klippen u. Eand⸗ 
bänten); b) „ of a ship, bie Sdiffipur, 
das Stielwaffer; to make _s, al. bei. Am. 
fortlaufen, durchhrennen (for, nad). te 
2 . der Spur (j8.) ‚folgen ob. 
nachgeben, (j. od. etw.) ausfpüren; ber: 
folgen; you may ~ him everywhere, 
allenthalben findet man feine Gpur; 2. 
to ~ a path, einen Weg (durch dex 
Schmee) bahnen; B. (ein Fahrzeug) frrom= 
aufwärts ziehen. II. i, sl. die Züße iz 


Trab fegen, schen. 

trick’ lage, das Bichen, XTreilen (eines 
Booted). „CF, der eine Epur (bed Wils 
des rc.) Rerfolgendes dec Treiber; ber 
Epürhund. „less, a. pfabloß; unbetreten. 

~lessly, adv. ohne Spur eines Weges 
~lessnéss, die Pſadloſigkeit. 

tric k’||-boat, ba8 Siehboot, ber Schlep⸗ 
per (auf Kanälen x.). .-road, == towing- 
path. 

träck’scöüt, mar. die (holländ.) Treds 
ſchuyte, das Bichidiff 

trick’ |-sprink’ler, Am. bie Maſchine 
zum Beiprengen der Eifenbahnipuren. .- 
swee’per, der Gchienenfeger, Schienen: 
räumer (an der Lotomotive). ~-way, = 
tramroad. 

träct, 1. die Strede, ausgebehute Fide; 
~ (of land), der (Lands)Stridy, ble Ges 
gend; 2. + a) der Lauf, Fortgang; Bers 
lauf, Hergaug; * ~ of time, ber Lauf 
(od. Zerlauf) der Zeit; 8. F (für track, 
trace) die Epur; 4. („ate) bie Abhand- 
lung, bef. bad Traftätchen (refigiöfe Edgrilt: 
den um Propaganda zu madden); reli- 

Gejelicheft 


gious .'-soci‘ety, eine gat 


ti’bular, l!’Ate, tth, ball, rile, miip’mury: few, crow, Petd: 1¥, nYmph, m¢rrh, ver’; 


tractability 


Berbreitung reliniojer Traliätchen; „s for 
the times (ed. by J. H. Newman, 
1833—- 1841), eine Canunlung religiojer 
Matholitterender’ Zchriftchen. 

tractabll ity, die Wefigqigteit, Lentfamteit. 
trac’t able, u. Ccably, adv.: 
williahriq, lenfiant, tolgjam. 
die Weruaigleit, Lenkſamkeit, 
Wilinuhrigkeit. 
tracta’rjan, 1. s. der Traltätchen: Schrei: 
thr od. Veibreiter; 23, pl. die Guſeyiti 
ichen Bertafier der tracts for the times, 
j. traet, 4. IL 
od. deren Berbreiter (bei. puſeyitijche, betr. 
alsin, die Bewegung od. Lehre der 8. 
{ trac'tate, die Abhandlung. 

tracta’ tion, die (wijjenjchaftliche) Be— 
handlung; Abhandlung. „tor, der Trak 
wihensbreiber. Atrjx, math. die (Gun 
ghensiche Traktrix (od. Traftoric, eine 
Kurde;. 

trac’tile. a. ziehbar, ftredbar, dehnbar. 
tractMjty. die Dehnbarteit. 

trac’tion, der sug; das Sieben, Dehnen; 


die Spannung. ~-dynamom’ eter, der 
Sughaitntelie. -en’gine, die Zug 
maidhine, micht auf Schienen laufende: 
Strabenlofomotive. .-rope, mech, dur 
Zugtau. 


tractltious (shus], a. (etw.) betreffend, 
(von ety.) handelnd. 
tric‘tive, a. ziehend; . machine, di 
Zugmaichine; . force, . power, mech. 
Me suigttaft. 
trie’top, der Sieber; das Bichende; dav 
Suge’ zum schen. 
trac’tory, trae tux, i. tractatrix. 
Tra’ey, 1. für Theresa; 2. für Tran- 
»ylvania. 
tra’dal, a. den Handel betr.; — interests, 
pl. de Dandelsinterefien. 
trade, 1. a: die beftündige Richtung 
des indes: b) 2s, pl. mar. für .- 
winds: 2. a: die gewerbomäßig betriebene 
Behbaftigung, das Gewerbe, Handwer! 
(tm (Hg). ll profession, 4, a); the my 
fun. das Schaukgewerbe; the . of war, 
das Avriegehandwerk: to drive (od. to 
carry on: ag, cin Handwerk betreiben: 
to learn one's 2, deur Metdiart leruen: 
tricks of the 2, die Mepbaitemiffe: two 
of a ~ seldom arree, pry. bei Haud 
werten giebt's leicht Brotneid; ever 
wan to his pry. Zchuier bleib be: 
tenet veten; ob) das Handwerlk cate 
Welautthert der Handwerker eines Be 
rufa}, das Gewert, die Innung: 3. ap das 
Metchaft, der Handel; bei. the 2 (the 
bookselling 2. der Vırchbendel; not to 
be bad in other 2, nicht um (Bud: 
Vandel zu babe: for 2 reasons, ane 
Geiditogrinuden: bj die CBerantthert der 
Budhdndler, die Ruchhündlerichait; 4 a, 
der Handel vim allg. : wholesale 2, de 
Landel im qepen, Großhandel: retail 
a, der Mandel mm Clete, Kleinhandel: 
domestie 2 amt inland ., od. home 
inländiidie Handel: Bumenbandel: 
Fan HNandel mit den ars. 
waite: internattenal 2, der internatio 
wale oandcleverfebys marine Ss, der Zee 
Martech: earring ., der Sveditionv od. 
Xtauthandel: sinuizelingg 2. der Schleich 
tuneet; eoastinz -, der Kuſtenhandel: 
s cf barter, der Tanſchhanudel: board 
of J, die Handelelammer; to de a great 


™=} 


~, bey 


forelum eer 


gelünig, : 
„ableness, 
Folgſamkeit, 


a. (religiöſe) Traltälchen. 


trãado fül, 


tru ded, I. 


triide’-sale, 


trades’ -u’nion 


trade’ -wind, 


wm, bedeutende Geſchäfte machen; _ is 
the mother of wealth, prv. Sanbdel 
bringt Reichtum (vgl. Handwerk hat gol- 
denen Boden); b) die (Wejamtheit der) 
Geſchäftsleute; he works for the ., er 
arbeitet für Geichäftshänfer; 5. coll. für 
~-dues; 6. a) provine. der Plunder, 


Kram, die Yappalie; b) min. das taube 
Geſtein; ¢) sp. a little _, einige Wetten 


(pl.); d) Am. die Arznei, das Rezept. 


to trade, i. 1. 7 vertefren, im Bertebr 


jtehen; 2. a) handeln (with so, mit 
jm.; in st, mit etw.); 


Wedielreiterei treiben; b) feilfdyen, 
dein (for, ums; 
auf; 


c) to ~ on, pelntieren | 
sp. Wetten auf. 


tride’'-allow’ unce, die Preisermapigung 
~-assovin'tion, f. | 
„-eard, die Empfehlungolarte 


für Wiederverläufer. 
„B-union. 
eines Seichälte. 
Innung, Bilde. 
P.u. 


~-corpora tion, die Zunft, 


banz | 


car, eel, chitip, cha‘os, Ghaige ; give, da’ant: ring, af, ‘wular, link; so, Wise; 
she, pén’sion (pen ‘shon], vi’ sign [VI ’zhyn); think, this; tx ‘ile, exiai'; year ‘ly; nit Sure. 


tradition, 1. bei. 


to ~ in bills | 
of exchange, com. Hin u. ber traifieren, | 


+ bewandert, erfahren | 


(in, in). II. a. Handel befigend; a well , 


~ town, eine angeichene Mandelsfradt. 


die Drudermarte. ~-dues, pl. com. der 
HandelscompagniesZoll. * 
im Geſchäfte heruntergekommen. 
* a. geidaltig. 
olme Handel, ohne Beſchäftigung. 


träde’!!-mark, das Fadrik⸗- od. Waren: 


zeichen, die Schutzmarle. 
(gewerbliche) FZadızeitichriit. .-price, der 
Engrospreis.  .-protee’tion-soci’ety, dav 
faufinanniide Auskunftobureau. 


„-pa’per, dic 


trãder, 1. der Kaufmann (bej. im gro: 


pen); der (erfahrene Geſchäftsmaun: 2. der 
Sauffabrer; a rerular ., a) Der regel- 
marig zwiſchen beſtimmten Orten tahrende 
Schiffer; b) das zu ſolchen Fahrten be. 
ſtimmte Schiff. 

die (fiir Fachgenoſſen ver: 
anjtaltete: Auktion dv. Waren;:; die Bere 
ſteigerung v. Verlagvartileln. 


trades’ man (pl smen, fam. „folk[s), 


aid) „peo’ple, voll. Handeloleutej, 1. der 
Handelsmann, Kaufmann "im kleinen, bei. 
mit oiſenem Laden); der (Kolonialwaren- 
Händler, Kramer; Wiederverkänfer: — 
man’s assistant, der Ladengehiilie; 2. der 
Handwerkomann; Arbeitet: 3. al. j. der 
jein Handwerk verftcht ; der geichidte Bau: 
ner, Pfiijikus. 

auch trade’s-union it. 
trades’-union), der Memerfterein, (ocia- 
liſtiſchen Arbeiterverband, die Menvffenidaft. 
„-unienism, das Geneüienichaſtsweſen. 
~-wnionist, der Geweilvereinler. 5 
won’an (pl .-wom’en', die Haudels- 
frau, Qramerin. 

der Pañatwind canhaltend 
in ein u. Derpelbes Richtung webende Wind 
zwiſchen den Wendekreiſen). 


trading, I. p.a. handel- od. gewerbtrei 


bend, handelnd; the - class, der Lantels 
ftand: a . jew, ein Handelsiude; à — 
nation, ein handeltreibendes Boll; a . 
liar, hum. ein Liner von Projeiſion, 
Gewohnheitelügner. II. a. das Handeln, 
der Geſchäftebetrieb. .-card, f. trade- 
eard. „-elase, der Handeloſtaud. - 
company, Me Sundelägeiellittaft;  pre- 
prietors in a „company, Handels 
deuoſſen pl).  —-depet‘, die Handelv- 
niederlavung. house, 1. das Haudely- 
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trade’ '-device’, dao Buchhändlerzeichen; 
„fullen, p.a. . 


~less, a. 


tradü’e ent, a. verleumberijd. 


tragedian 


haus, bie Sandlung; 2. dad Sagerhans, 
die Warenniederlage. ~-in’terest, 1. das 
Handelsintereſſe; 2. der Handelsjtand. ~- 
line, das Sanbdelafad. ~-porta, pl. Han: 
delehafen. .-town, ~-place, die Handels- 
jtadt, der Handelsplag, Ztapelplag. ~- 
trip, ſ. ~-vuyage. veasel, das Mau: 
fabrteiichiff. -voy ‘age, die Handelsreiic 
(zur Zee). „woman, |. trades-woman. 
law, die UÜbergabe: 
2. a) die (mündliche) Überlieſerung; tired: 
lihe) Tradition; b) die Sage; 3. 

altherfomuilihe Brand, die alte Sitte. 
„al, a. 1. a) mündlich überliefert, durd) 
mündliche liberliefeunng jortgepflangt; b) 
fagenbaft; 2. ialt / hertrömmlich. „allsnı, 
„Ism, dus Feſthalten an der (kirchlichen) 
Überlieferung. „allst, „Ist (rer), 
der Anhänger der (kirchlichen) liberlieie- 
rung. „ally, adv. 1. a) durd (münd⸗ 
liche) llberlieferung, auf dem Wege der 
liberlieferung; b) einer (od. der) Sage 
zufolge od. gemäß; 2. nad altem Brand. 


~ary, I. a. (carjly, adv.) = cal. 
Il. ». der Talmudiſt. 
r träditive, a. = traditional. Or, 


der Berrüter (in ber eriten Chrittensert:, 
weicher (mn fi zu retten: die Webel 
auslieferte. 


to tradiice’, t. 1. + fortpflangen, ver: 


breiten; 2. + überießen; 3. + a) bloß 
feller; b) ſchmähen: . verleumden. .- 
ment, f. der Zabel, Vorwurf; 2. die 
Verleumdung. 


~¢T, 


der Berleumbder. „Ible, a. ibertragbar. 


 tradtic’ 'tign, 1. die Ubertraguig; 2. die 


to traf fie (kei 


traffjeless, un. 
traf fie -oan’aver, der Betrredsurvetter 


trag’acauth, 1. bot. der lechte 


ortpllanzung; 8. die Überlieſerung. .- 
tive, a. anf Übertragung beruhend. 


Trafal’gar [jelten trifalgir’}, Trafalgar, 


Borgebirge am Cingange der Weerenge 
v. Gibraltar (Zeejien Nelſons iiber dir 
frang.-jpan. Flotte 18U5); _ Square, cit 
großer Plag in London, 

kt], „kei, i. 1 
a) Handel tiriben, handeln im goods, 
mit Waren): im Handeloverfehr  iteben 
(with so, mut jm.): by fain. einen Sant 
del vermitteln; cı fetlicheu, ſchachern, 
mantten (for, um); 2. un Reikehr ſtehen: 
ſchmahlichen od. heimlichen Verlehr treiben 
(with so, mit ji... ba der 
Handel «bei. im großen); b) fig. der cut 
fanbere; Handel, Schacher tin places, mit 
J tellen); 2. der Berfehr: Citenbahuvertebr: 
goods’-., der Güterveilehr; pils’scnyer- 
mw, der Rreiſonenverlehr:  xtreet’-., der 
Strapeuvertehr ; through’-., der Turd 
guugoveitehr; car’rying-., der Zpedi 
tionsbandel; 3. + die Handeleware. 


traf fick ‘able, a. (als Bare) umießbar, 


verlanilich: eine 


Handeloware. 


a „able commodity, 
er, 1. der Nauman 
(in gioken; 2. der Hamdelomanu, ole 
ſchaäftsmann: (perachtlich, der Schacheren: 
3. + das Hawdeloihrif. 

ohne (pandele Seuleln. 
od. Retriebodtrettor einer Erienbahn‘. <- 
returns’, pl. dic Seletroberubte. 
Tagan 
(ustrugälus verual; 2. 08. wu, Me 
Tragantaummi. 


trage’djan, 1. der Tranıfer, Trancripie 


dichter; 2. der Tragode, tragiſche Schau 
jpicler; die Tiapödin. 


fäte, ft, frre, fär, bits’tard, fll; méte, met ‚hörd, redee’ mer; R̃, ⸗ ẽ; CHU; wp, Ez 


tragedy 


trig’edy, 1. die Tragödie, das Trauer⸗ 
ſpiel; 2. die tragiſche Begebenheit, der 
erſchütternde Unglücksfall. 

trag’jc, a. 1. tragiſch, die Tragödie betr.; 
a ~ poet, ein Zrauerfpieldichter; 2. 7 
= .al. ral, a. (ally, adv.) tragiid 
(trauerjpielartig); tranvig, unheilvol. .- 
alnéss, das Tragijde, Traurige, Une 
heilvolle. 

trigicdm’jiedy, die Zragilomödie. ~- 
je(al), a. (~jeally, adv.) tragitomifd. 

trigopo' gon, bot. der Bodäbart. 

A. to trail, I. t. 1. (anı Boden Hin) 
ziehen, fchleppen, jchleifen; to ~ along, 
dabhinidleppen; 2. mil. to ~ arms, das 
Gewehr in Balance mit der rechten Gand 
tragen (fo daß der Kolben hinten faft aufs 
ſchleifty; ~ arms! zur Attaque Gewehr 
rechts! BS. (Wild) aufipüren, auf der 
Spur verfolgen; 4. sl. to ~ 80, j. 
bloßzuftellen fuchen, j. verhöhnen (on his 
ignorance, ‘wegen feiner Unwiſſenheit); 
5. Am. to ~ grass, Gras niedertreten. 
11. i. 1. fic) (lang) hinziehen; jchleppen, 
ſchleiſen: 2. bot. (v. Pflanzen) kriechen; 
„ing arbutus, ber Grundſtrauch (epi- 
ga repens); 8. sp. |püren, der Epur 
folgen; ein Treiben anftellen; 4. fam. 
Sc. (mit den Füßen) fchleifen; (langfam 
hin) fchlendern. 

trail, s. 1. a) das (Nach)Echleifen; b) 
mil. die Balance des Gewehrs; at the 
~, it der Balance; 2. das Nachſchleifende; 
der Schweif, Schwanz (eined Meteors); 
dic Schleppe; to follow in the ~ of 
8.0., fid) dem Gefolge j8. anſchließen, 
jm. jflavijd folgen; 3. arch. bad Laub- 
wert; die laufende Wlattverzierung; 4. 
mil. (2 of a carriage) der Lafetten- 
ihmwanz, das Schwanzſtück; 5. a) dic 
Spur (de8 Wildes), Fährte; b) Am. ber 
(indianijde) (Fuß-)Pfad; die Landftraße; 
6. sl. die (geichidt verdedte) Verhöh— 
nung (j8.). 

B. trail, 8, aud 2s, pl. (= entrails) 
bas Wejdlinge, Cingetweide (bei. der 
Schnepfen, zuw. der Schafe). 

trail’ |i-board, mar. da3 Schnitzwerk zwi: 
fhen den Seitenfnieen des Gallion’. ~- 
box, mil. der Lafettenfaften. .-eye, mil. 
dad Proplod). 

träi’ler, bot. die kriechende Schlingpflanze. 

trai‘ling, p.a. fid) bingichend, fdleifend: 
bot. triedjend; _ creeper, bot. = trailer; 
~ axle, die Hinteradhfe (einer Lofomotive): 
~ spring, die Tragfedern (auf der Hinter: 
adfe); ~ wheels, pl. die SHinterräder 
(einer Lofomotive). 

trail’|'-net, f. drag, 5. 3, a. -ring, mil. 
der Proßring. .-scent, sp. eine Liinft- 
lide (zur Abridtung v. Qagdhunden ge: 
leqte) Witterung. 

trai‘ly, a. fam. jchlumpig. 

to train, I. t. 1. + a) ziehen; fchleifen, 
(nach)ſchleppen; b) (an)loden, verloden; 
2. (to „ up) a) aufziehen, erziehen, bil- 
den; b) liber, einüben, vorbereiten, ſchulen: 
xp. trainieren (to, od. for, zu, für; in, 
in); c) (Tiere, bef. Jagdhunde) abridten; 
3. to ~ down, (durch Anwendung ge: 
wijjer Mittel) entjetten, berunterbringen: 
4. to ~ trees, Bäume (zu Zpalieren a 
ziehen; 5. min. (eine Metallader) in 


ihrem Laufe verfolgen. IT. i. 1. sp. (vom | 


ak x.) das Lager aniſuchen, 


lauern: 





2. a) exerzieren, (Militärs ꝛc. Ubungen 


fine, fin, machine’, bird, jnfm ‘jeal; 


note, nðt, möve, moon, foot, nör, love, work, eondöle’, moist, hotise, cdw, hoy. 





durchmachen; b) (durch Diät u. Übungen) 
fih zu einem Wettfampf vorbereiten (fid 
trainieren); 3. to ~ it (back), mit dem 
Zuge (zurüd)fahren. 

train, s. 1. ber Zug, bie Reihe, Folge; 
bef. a) der (Eiſenbahn⸗ od. Bahn=)Yug; 
up’-., ber Bug nad) London; down’-., 
der vow London (nad der Proving) füh⸗ 
rede Zug; through’-., ber durchgehende 
Bug; out’-., der abgehende Bug; incom- 
ing ~, der antommende Zug; excur’sion- 
~, ex’tra-., der Ertrazug, Gondergug; 
express’-., ber Expreßzug; fast ., ber 
Schnell-, Eilgug; ordinary ~, der gewöhn⸗ 
lide (fahrplammapige) Bug; vgl. parlia- 
mentary; slow ~ (zum. heavy ~), der 
Tangjame Bug, Bummelzug; special -, 
der Extrazug, Sonderzug; correspond- 
ing ~, ber Anſchlußzug; ~ of waggons, 
ber Wagenzug; s'-., lug’ gage- * der 
Güterzug; mail’-., der Poſtzug; pas’sen- 
ger-~, ber Berjonenzug; mixed’-., ber 
gemiichte Zug; to take a ., einen Bug 
befteigen od. benutzen; to run the ~ slow, 
langfam fahren; b) ~ of artillery, ber 
Artilleriegug, Wrtillerietrain; siege’-., 
der Velagerungspart; c) ~ of horses, die 
Koppel Pferde; d) die Anzahl im Gang 
befindliher Mafdinen einer Wertftatt; 
e) die (Walgen=)Strede, das Walzwert; 
2. a) das Gefolge, die Begleitung, Suite; 
in the ~ of, fig. im Gefolge von, bes 
dingt durd; to bring in its ., mit id) 
bringen; b) der Anhang; c) ber Auf: 
zug; die Progeffion; 3. a) der Schwanz, 
Schweif; der Vogelſchwanz; sp. ber 
Schwanz eines Fafanen od. Falten; b) bie 
Schleppe (am Kleid); 4. die Echleife (eine 
Art Lajtidlitten in Kanada); 5. min. 
a) die Bilndlinie (ber Diner), da8 Leit= 
feuer; b) der Riinder; 6. a) die Reibe, ' 
Holge; ~ of thought, die Reihe von 
Gedanken, Gedanfenfolge; . of reason- 
ing, die Reihe von (Bernunft:)Schlüffen ; 
b) der Lauf, Gang, Geihäftägang; to 
be in (a) „, im Gange (od. im Sige) 
fein; to be in 2, auf dem Wege (ob. 
im Begriffe) fein (for, gu); to put in 
~, in Gang (od. in Zug) bringen; 7. 
a) die Zahl Schläge einer Uhr (in einer 
gewiſſen Zeit); b) das Schlagwerk, Zeiger: 
wert: 8. a) + die argliſtige (An)Lockung, 
Berführung; * venereal .s, pl. Liebes 
lodungen; b) + die (jm. geftellte) Salle, 
verräteriſche Lijt, Berriiterci; to lay a ~ 
for s.o., jim. cine alle ftellen. 
trai’nable, a. zu erziehen; abzurichten. 
träin’"-band, die Compagnie der Bürger: 
miliz (militia); gew. .-bands, pl. bie 
Bürgermiliz, Landwehr, der Landfturm; 
die Bürgerwehr isi.); „-band captain, 
der Bürgerwehr-Hauptmann. ~-bea’rer, 
der Ecleppenträger. .-car’riages, pl. 
die (einen Dampfiwagen angehängten) 
Magen. .-conduc’ter, Am. .-cap’tain, 
der Zugführer (der Eifenbahn). 


trained [* aud) tra’nedj, I. p.a. geübt, 
erfahren; . to, gewöhnt an; ep. trainiert ' 


git; dreffiert auf; . band, f. train-band, 
II. a. mit einer Echleppe verfehen. 

trainer, 1. a) der Zieher; b) cin Stab, 
um Gewächſe daran in die Höhe zu zie= 
hen; 2. a) der Erzieher; b) der Einüber, 
Lehrmeijter: Exerziermeiſter; ce) (training- 
groom) sp. der Trainierer, Trainer der 
gewerbomäßig Pferde, Reiter, Fanſikäm— 
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tram 


pfer, Ruberer u. f. tv. zu wirlfamem Wett: 
bewerb bei Pferderennen 2c. vorbereitet u. 
einübt); 8. Am. ber einberufene Miliz- 
foldat, Bürgerwehrmann. 
training, 1. a) (~ up’) bie Erziehung; 
b) die Vorbereitung; Ausbildung, Schu⸗ 
lung, Schule; in _ (ob. in train), in Sor- 
bereitung, im Gange; 2. sp. dad Trai- 
nieren (die foftematifd betriebene biätetiiche 
u. fonftige Vorbereitung u. Einübung von 
Pferden, Reitern, Fauftlämpfern, Rude⸗ 
Tern n. f. w. gum wirtfamen Wettberverd). 
„-col’lege, f. ~-school. .-day, Am. der 
Grergiertag, die Mufterung ber Milizen. 
~-groom, f. trainer, 2, c. .-pills, pl. 
ein Purgiermittel zum Brwed bed Trai« 
tieren8. .-school, 1. bie Bordereitungs- 
ſchule (bef. nad bem fchottifchen Syſtem 
chriſtlicher Yugendbilbung); 2. bad Leh⸗ 
rere, ob. Zehrerinnen-Seminar. ~-ship, 
das Lehridiff (zur Ausbilbung angehender 
Seelente). 
train’ ||-mile, die Bahnmeile. _-mi’leage, 
die Zahl der Meilen, welde ein (Eiſen⸗ 
bahn=)3ug durdläuft. .-oil, ber (Wal 
fih-)Thran. .-road, eine Meine (leicht 
fonftruierte) Eifenbahn in Bergwerten. _- 
scent, sp. |. trail-scent. .-tack’le, mar. 
die Cinboletalje. 
trai’ny, a. thranig. 
to traipse, i. vulg. ſchlotterig eingers 
gehen, (dahin) ſchlumpern. 
trait [aud tra], der (charakteriſtiſche) Bug; 


das Mertmal; a ~ of , eu 
Gharattersug. 

trai’tor, 1 der Berräter; a ~ to the 
people, ein Berräter an dem Bolte; 2. 
der Treuloſe, Edurfe. * „iv ı a. bets 
rätermäßig, verräterlid. * „.aire, ber 


verräterifche Ahne. 
+ trai’toréss, f. traitress. 


trai’tor,,olis, a. (.otisly, adv.) ver 


räterifh, treulos. „ousnöss, bie Sers 
räterei, Treuloſigkeit. 

trai’ tress, die Berräterin, Trenlofe. 
Trajan, der rom. Raifer Trajan (Tras 
janus), 98—117 n. Ehr. 

| to trajéct’, t. hindurch Iaffen, (Gidts 
ftrahlen) breden. 

träj’ect, s. die Fähre, Überfahrt (Ort bes 
Üiberfahrens). „-boat, das Trajettidiff. 
trajéc’ tion, 1 a) bas Sindurcdlaffer; 
b) das Ausftrömen; c) das Durchicdhieben, 
die Durdfahrt, der Durdgang; 2. bie 
(qrammatifdje) Umftellung. 
träjectY'tioys, a. überfahrend;; gum Über 
fahren tauglid. 

trajéc’tory, mech. bie Flugbahn, Wurf⸗ 
linie; . of a comet, bie Bake cine’ 
Kometen; ~ of a shot, bie Fluglinie, 
Flugbahn eines Gefdoffed. 

+ trala’tion (triilgtY'tion), bie (freie) 
" übertrogung, der übertragene, iche, 
od. ımeigentlihe Gebraud eines Worted. 
trilatY tious [shys), a. anf 


Übertragumg 
, berubend; übertragen, uneigentlidh, — 





lich. aly, adv. in übertragener Wei 
+ to tralin’ eate, i. abweichen. 
| + tral’’c'ency, „ent, ſ. translucency, 
translucent. 

A. tram, die Trame, Trams ob. Cin: 
ſchlagſeide. 
_ B. träm, 1. bef. min. der (auf vier Meis 
nen Rädern laufende) Qauffarcen, order: 
(roll)wagen; 2. Se. der Sarrenbaum, bie 


1 Sarvendeidfel; die Gandhabe eines Schieb⸗ 


tũ hũlar, l’Ate, tüb, bill, rüle, mür ‘mur; few, crew, Petd; fly, n¥mph, myrrh, ver'y; 


tramble 


fariend; 3. die leichte Schiene, Rinnen- 
cd. Falzſchiene. 
to train’ble, t. (Sinner) in einen Ge⸗ 
inke warden. 

tram’-clea’rer, der Bahnauffeher; Schie⸗ 
neniener. 
träm’mel, 1. a) das (lange) Fiſchnetz, 
Streichnetz, Schleppnetz; b) das Vogelneg, 
Mant: 


she, pe n’/sion | ‚pt n ‘shon], 








2. der (Pferden zur Cinübung des , 


Pafaanges angelegte) Spannriemen ; 3. . 


dir Keſſelhaken; 4. (and x0» 
der Ellipſen- od. Ovalzirkel, 
5. 
Wade; to cast off „8, Feſſeln abwerfen; 
in x, gefefielt; to move in .s, fam. 
eingeengt, in der Klemme od. 
legenheit fein. to . (led, led), 
1. mit Stegen fangen (aud i. to _ for 
lark», Lerchen fangen); 2. fig. a) (wie 
in einem Wehe) aufe od. abfangen, ein= 
fangen; * to . up the consequence, 
alle Folgen abthun, verhüten od. hindern; 
b) jejjelu, einengen, einzmängen. „led, 
p.a. (v. Pferden) mit weiben Flecken an 
dem Border: u. Sinteriuße (der einen 
Zeitei. „ler, der Nepleger, Garnleger. 
träm’mer, min. der Edjlepper, Förder⸗ 
mann. 

tramön’tane (aud träm’yntänj, I. a. 
1. a) tran8montan, jenfeit 
(bef. der Alpen) gelegen od. wohnend (von 
Stalien aus), nordiih; the . wind, der 
Nordwind, die Tramontana; b) fremd; 


‚ pl.) mech. 
” Sangesirtel ; 


~s, pl. fig. die (Sindernden) Feſſeln, 


in Bere ' 
t. 1 


der Verge - 


feltfam; barbarijd); 2. ultramontan (bem | 


Bapittum ergeben). 
montane; bei. der nordifche Barbar; 2. der 
Ultramontane. 

to trämp, I. t. 1. (auf etw.) treten, 


trampeln; to ~ down, niedertreten; 2. 
(Kleider 2c.) durd) Treten im Waſſer 
reinigen. II. i. 1. trampen, treten; 2. 


(to . it) fam. umpberftreichen ; waudern, 
gu Fuß reifen; ~ out! pad did! marfd) 
(hinaus)! 2, s. 1. der (ſchwere, feite 
Intt; das Getrampel; 2. fam. a) der 
(lange, ermüdende) Gang, (weite) Marſch: 
tw keep on the 2, im Trabe erhalten: 
b. das Umherſtreichen, Hauſieren-, ard) 
Bettelngeben; die Wanderſchaft wo. Hand- 
werfsgetellen 2¢.); to go on the ., hau: 
iieren geben; auf die Wanderjdaft geben; 
a. abroad, eine Wanderung im Aus— 
lande od. in der Fremde; 3. fam. a) der 
Lantine:dher, Strolch; b) der Haulierer; 
€ der wandernde Handwerkoburſch, Wan: 
deriwieite: 8’ lodging-house, die Der: 
betge für Handwerkoburſchen (ir. Landftret 
diets; 4. die Hedenidere. „dom, hum. 
die Landjtretchevichaft; the whole „dom, 
coll. alle Ztroldje (pl.). 

trim’ per, 1. der Landſtreicher, Strolch, 
umberzichende Bettler; 2. der Paufierer: 
3. der Wandergefelle, Handwerfsburid). 

tram’ -plate, ſ. „-rail. 

W träm’ple, t. ti, to . on, od. upon) 
wamzeln, treten: to . under foot (aud 
under one’s feet:, mit Füßen trete, 
bei. fr; to ~ down, niedertreten; to 
~ out, zertreten; 
den Staub treten. 
it; Zus Niedertreten. 

trim’pley, der Trampler Co val. to 
trample; ° . upon Nature’s law, de 
Niedertreter od. Berächter Des Naturgeſeßes. 


— 


to tramp vose’, to Los.s/’, i. Am. 
umberttampen, herumlaufen. 


II. s. 1. der Trans: ' 


träm’|-rail, die Falzſchiene (für Pferde⸗ 
bahnen); leihte Schiene. -~-road, bie 
Echienenbahn, Forders od. Grubenbahn 
(mit Falzſchienen). „.-(rail’)way, die 
Pferde‘cijen)bahn, Straßenbahn; aerial 
~-way, wire .-way, die Drabtfeilbabn, 
Drahtbahn (deren Wagen durch ein Draht⸗ 
jeil ohne Ende gezogen werden); _-way 


cir, ge Tl, chiir, cha’os, chaise; give, gi’ant; ring, sl "sülar, link; 80, wise; 
vr’sion (vr zhon]; think, thts; Ex ‘ile, extst’; year'ly; na’ t°ure. 


car, der Bierdebahnwagen. „-way-mo’tor, | 


die Straßenlofomotive, der Dampfwagen. 
+ tranä’tion, 508 Hinüberſchwimmen. 
to tränce, I. i. in beiwußtlojen Zuftand 
verfallen; wd [st], bemußtlos, ohnmäch⸗ 
tig, Il. e 1. 
entrance. .., 8. die Entrüdung, (der Zu⸗ 
ftand der) Vergiidung. 
* tranéct’, s. ſ. traject, s. 
tranchant, a. ſcharf, ichneidig, ein⸗ 
ſchneidend; enticheibend. 
trin’ gam, „gram, die Spielerei, Tinde- 
lei, Schnurrpfeiferei; Schnörlelei. 
Tra’njö, MN. bei Shaleipcare. 
tränk, das zugeichnittene Stüd Leber zu 
Handſchuhen. 
trän’ kum, meift 3, pl. der Flitterſtaat. 
trän’nel, der Stift. 
Tränquebär’, Trantebar (engl. Stadt in 
Borderindien). 


* jiberzichen; 2. für to ' 








trän’qujl, a. (~ly, adv.) (gemitd)rubig, - 


beihwichtigt, ohne Gorge; ftill; gelaffen. 
„nöss, = trunquillity. to „Ize, I. t. 
beruhigen, beſchwichtigen; ftillen; beiänfs 
tigen. II. i. fic) beruhigen, ruhig werden. 
„izer, der Beruhigende; bad Beruhis 
nungsmittel. 

tranquillity, die Rube, Gelaſſenheit. 
trainquilljza’tion, die Beruhigung. 
träns, (Lat.) prp. über ... 
über. 
to transäct’ [od. tranz], I. t. l. durds 
führen, verrichten, thun; betreiben; to ~ 
business, a) Geſchäfte erledigen; b) com. 
to . commercial) business, handeln, 
Beichäfte machen; in Beidäftsverbindung 
jtehen (with, mit); 2. verhandeln. Il. i. 
in Unterhandlung treten (um einen Ber: 
gleich zu treffen, unterhandeln (with, mit); 
to . together, fid) miteinander abfinden. 
transäc’tion ‘od. tranz], 1. die Vers 
richtung, das Geſchäft; 


hinaus, in Bil. ' 


transfer 


atlantifd, jenſeit des Atlantifchen Deeand 
wobhnend, überfeciich, bei. ameritaniih; — 
trade, der überjeciihe Handel. 
Trans&tlant!’cian [shan, aud tranz], 
der Transatlantifer (jenjeit des Atlantis 
iden Oceans Wohnende), bei. Amerilaner. 
transca lency (trinscalés’ cence), bie 
DPurdldrjigteit od. Xeitungstühigfeit für 
die Warne. cH lent, a. würmeleitend, 
bic Warme durchlaffend. 
Trans:cäs’pjan, a. transkaſpiſch, jen⸗ 
jeit des Kaſpiſchen Meeres gelegen, vorder⸗ 
aſiatiſch. 

TränscAuca’sjan ſeh'an), a. trans⸗ 
kaukaſiſch, jenſeit des Kaukaſus gelegen. 
to transeénd’, I. t. 1. überfteigen, über⸗ 
ſchreiten; 2. übertreiſen. II. i. 1. über 
die Grenzen der Sinnenwelt hinausgehen; 

2. alles überſteigen. 

transcén’d ence (eney), 1. die livers 
treibung; 2. die große Überlegenheit; die 
höchſte Bortrefflichleit. cent, a. dao Ge⸗ 
wöhnliche überſteigend; höchit vortrefilich, 
vorzüglich. cently, adv. vorzugoweiſe. 
„entnöss, die hodjte Vortreiflichkeit, 
auferordentlide Borzüglichkeit. 
tränscendön’tal, 1. a. (ly, adv.) 1. 
f. transcendent; 2. math. tranicendent 
(nit durd) eine algebraiſche Gleichung 
auszudrüden‘; 3. a) phil. tranicendental 
(überiinnlich, abitraft); b) abitrus, unver- 
ftändlich, unfinnig. IE. a 1. (Ist) der 
tranicendentale Bhilofoph; 2. s, pl. die 
tranicendentalen Tinge. „Isın, die trans 
feendentale Rhiloiphie. „Ist, der tranz 
fcendentale Philoſoph. 
transceändentälijty, das Tranſcenden⸗ 
tale, die überſinnliche Beichaffenheit. 

to tränscendön’talize, t. tranicendens 
tal od. iiberfinnlid) machen; mit trans 
feendentalen Begriffen erfüllen. 

+ to träns’coläte, t. durchieihen. 


: + trinscola'tion, die Durchſeihung. 


to transcribe’, t. abfchreiben. 
transcriber, der Abjchreiber. 
‚träns’crjpt, 1. bie Abidrift; 2. fig. die 
Übertragung, Nachbildung. 


‚ transcrip’ tion, 1. die Abſchrijt iowohl 


2. a) bie Unters : 


handlung, Berhandlung; b) der Vergleich, 


Bertrag; 3. com. dad Geichäft, der Um: 
jag ‘an Waren), der Warenvertrieb; for 


(they closing (of) this ., zur (völligen) — 


Ausgleichumg diefed Gegenftandes: „u at 
the insurance-office, pl. das Aitefuranz: 
gejchuft, der MAijefuransjhandel (si.): . in 
goods, dad Warengeichaft, der Waren⸗ 
handel; 4. die Angelegenheit; 5. Die 
(wifienfchajtlidje 2c.) Berhandlung; Abs 
handlung; =*, pl. die Rerhandlungen 
(einer wiſſenſchaftlichen Gefellidaft). 


, transte’top (od. tranz!, 1. der Serrid- 


to . in the dust, in 
x, 8. das Trampeln 
+ to transän’jmäte 


tende; Rollführer; 2. der Unterhandelnde: 
Unterhändler, Agent; 3. der (mwiflenfchaft: 
lich) etm. Abbandelnde. 


Transäl’pjne (od. tranz}, I. a. trans: - 


alpiniich, jenieit (bv. Rom aus, aljo nörb: 
lid) od. wejtlihh, der Alpen liegend. IE. s. 
der Wem. eined transalpinidjen Landes. 
fod. tranz], t. 
(einen Körper) durch Ceeleniibertragung 
beleben. 

transanjma‘tion (od. tranz], die Seelen: 
wanderung. 


Transatlan’tje lod. tranz), a. trans: . 


(890) 


das Abjdreiben, als das Abgeidjricbene); 
2. mus. die Tranifription, Umſeßung (in 
eine andere Tonart). „tjve, a. (tively, 
adv.) in MAbichrift, abjchriftlich. 

to trans cp’ ı.eürred’, „cürred’), i. 
f. umherſchweiſen, abjchweijer. ~cty’- 
sion (f .clir’rence), der {dinelle liber: 
gang in, od. die Serbreitung über ein 
Gebiet. 


transdüc’tion, die überjührung, das 
Hiniiberfubren, Ginübergeleiten. 

+ tränse, i. trance. 
transZlementättion [od. tranz!, dic 


Stoñumwandlung. 

trän’sept, I. arch. dad LKreuichiij, Quer⸗ 
fchiff ‘einer Kirche); der Kreuzflügel: 2. die 
Duerverbindung. 

to transfép’ (red, red’, t. ũbertragen: 
l. a. to . a drawing to a lithographic 
stone, eine Zeichnung auf einen lithogra 


pheihen Stem ubertragen; b) vertegen, 
verlegen: 2. übertragen (to, 08. upen 


s.0., auf, Od. an j.: to . (ax a right, 
abtreten, überlaiien: 3. com. übermachen, 
übernwijen; to J an incorrect’: char 
(od. entry) of an article, einen Ned: 
nungopoſten verieken od. fontranameren: 
to . thy assignment, the ameunt ef 


faite, fat, fire, für, bXs’tard, fAll; méte, met, hérd, redee’ mer; €, G= 6; tT, C= % wp, p=ze; 


transfer 


—— 


a bin of exchange, den Betrag eines 
Wechſels vom Konto des Zabhlenden ab— 
ſchreiben ‚allen. 

träns’fer, 1. a) die Übertragung, das 
Übertragen, Abziehen (eines Bildes); der 
Umdruck; b) da8 Übertragene, der Abzug; 
2. a) die Berfegung, Verlegung; ~ of a 
school, die Verlegung einer Schule (3. B. 
in ein anderes Gebäude); b) .s, pl. mil. 
die (von einer Truppe od. Compagnie zur 
anderen) verſetzten Mannſchaften; 8. dic 
Übertragung (eines Rechts auf einen an= 
deren), Ceffion, Nechtsabtretung; 4. com. 
~ of balance (to new account), ber 
Ealdovortrag, Saldoübertrag; ~ of a 
cargo, }. trans-shipment. 
tränsferabil’jty, die Übertragbanteit. 
träns’ferable [aud transftr’gb’l], a 

1. übertragbar; tickets not ~, pl. nicht 
übertragbare (od. perfünliche) Billets; 2. 
verſetzbar. 

träns’fer||-book, das Bud zum Ein⸗ 
tragen der übertragenen Fonds. _-days, 
ſ. settling-days. 

transferee’, law, j. dem etw. übertragen 
worden ift, der Seffionar, Eriverber, Über: 
nehmer. 

träns’ferönce, transfér’rence, 1. die 
Übertragung (of property); 2. die Ber: 
fegung ; Überficdelung. 

träns’fer!-ink, die Überdrudiuihe. -- 
loan, die übertragbare Anleihe. ~-of'fice, 
das Umſchreibungsbureau (wo die Tiber- 
tragung der verkauften Fonds beſorgt u. 
bejtätigt wird). 

trinsferdg’raphy, die Kunſt alte In⸗ 
ichriften zu fopieren. 

träns’fer||-lathe, die Mafdine zum über⸗ 
ivageı dv. (auf Miingen befindlichen) Res 
liefs. .-pa’per, 1. das Überdrudpapier, 
Lithoqraphierpapier; 2. coll. com. Fonds 
(pl.i, die vertanft u. zu übertragen find. 
„-pie’ture, das Abziehbild. ~-prin’ting, 
der Nbzichbilderdrud (auf ungebranntem 
Rorzellan). 

transför'rjlable, .jble, {. transferable. 
transfer’ renee, .ral, {. transference. 
transfér’ rer, der ÜÜbertrager, Abtreter, 
Gedent. 

transför'ring-oil, das Umdrucköl (als 
Beimiſchung zur Uberdruckſchwärze). 
träns’fer!-var’nish, der Abziehfirnis (zum 
Abziehen wv. Kupferſtichen auf Holz 2c.). 
trans' fig’ urable, a. unzugeftalten, = 
bildungsfähig. afigtira tion, 1. die Um⸗ 
geſtaltung, Umbildung, Öshaltveriand- 
lung: die Verklärung (Ehriſti 2c.); 2. cath. 
das Feſt zu Ehren dev Verklärnung Chrifti 
(am 6. Auguſt). to  fig’upe (+ to 
fig’ urate), t. 1. nmgeftalten, umbilden, 
verwandeln: 2. verklären. 

to trans FIX’, t. durchſtechen, durchbohren. 
“fixed [ffxt’], pa. fir. wie verſteinert. 
“fixiion {fik’shun], die Durchbohrung. 
tränsflüent. a. her. (unter einer Brüde) 
„urchilichend, 
- to träns’forate, t. durchbohren. 

fo transfépm’ . L. t. 1. umformen, um— 





bilden, umgeſtalien; 2. verwandeln (into, | 





| t 








fine, fin, machine’, bird, inim’jeal; 


die Metamorphofe; 2. a) die Bertvanb- 
lung (to, into, in); b) die (myftiiche) Um⸗ 
wanblung ber Seele (zu gottlidjem Wefen); 
c) die Weſensverwandlung; Trandſubſtan⸗ 
tiation (Verwandlung in den Leib u. dad 
Blut Chrijti beim Abendmahl); 8. math. 
die Transformation, Umformung (of 
equations, der Gleidjungen); 4. theol. 
die Vefferung, Belehrung. ~-appara’tus, 
die (Theater=)Majdhine zu Verwandlungen. 
transför'mjjative, a. fähig umguformen ; 
zur Umbildung geneigt. wef, der Um⸗ 
former, Umbildner 2c., val. to transform. 
träns’füße, transfü’gitive, ber Über- 
läufer. 
+ to transfiind’, t. f. to transfuse, 2. 
to transfüse’, t. 1. (aud einem Gefäße 
in ein andere) umgießen; 2. fig. a) aus⸗ 
gießen (vom Geiſte); b) überleiten; (to, 
od. into s.o., auf j.) übertragen, (jm. 
etw.) einflöüßen; c) to ~ the sense of 
a passage, den Ginn einer Stelle wieber- 
eben. 


ge 

transfii’|'sjble, a. umjugieben; überzu⸗ 
leiten; einflößbar. „sion, 1. 508 Um⸗ 
gießen, _ Hinübergießen; 2. bie Überlei⸗ 
tung, Übertragung, das Einflößen; „sion 
of blood, med. die Überleitung, Einflößung 
od. Trangfufi on des Blutes in andere 
lebende Wefen; 8. das Umgenoffene, der 
Überguß. .sfve, a. zum libergießen ob. 
zur Übertragung geeignet. 

Trins-Ganget'jc, a. jenfeit des Gan: 
ges gelegen od. befindlich. 

to transgröss’ [od. tranz), I. t. 1. (fiber 
ettv.) binausgehen, (etw.) Uberidhreiten 
2. fig. Übertreten; verleken, brechen; to 
~ payment, den Bahlungstermin nicht 
innehalten. II. i. fi vergehen, fehlen, 
fündigen. 

tränsgrös’sion [grösh’yn, aud) tranz], 
1. das ÜbergeHen, Überfchreiten; 2. die 
Übertretung, Rerlepung; 8. da8 Vergehen, 
BVerbredien. al, a. eine Übertretung 
betr. od. bildend; ftrafbar. 

tränsgrös'sive [od. tranz], a. (+ 
sively, adv.) zur libertretung (de8 Ges 
ſetzes 2c.) geneigt, fiindhaft. sop, ber 

(Gefepes= Möertreter, Schuldige, Sünder. 

to transhape’, to tranship’ &c., |. 
transsh .... 

Träns-Himalay’an [vd. la’yan, and 
tranz], a. jenfeit de8 Himalaya gelegen; 
die Länder jenjeit de8 Himalaya betr. 

triin’ |isience [shens], „sieney [shensi], 
die Vergünglichfeit. 

trän’sient. [shent, felt. syent, od. zjent), 
a. 1. vorüberachend, vergänglich, hin⸗ 
ſchwindend; 2. Am. nur vorübergehend 
(an einem Orte) verweilend; _ persons, 
pl. Durchreiſende: _ population, die 
nur vorübergehend ſich irqendwo anfhal⸗— 
tende Bevölkerung; . ship, ein nicht zu 
einer regelmäſßigen Paketlinie gehöriges 
Schiff. „Ivy, adv. im Vorübergehen, 
flüchtig. ~n@ss, die Vergänglichkeit, Flüch— 
tigteit. 


note, ndt, ınöve, moun, fit, nor, löve, work, conddle’, moist, hotise, cow, boy. 


rinsforma tion, 1. a) bie Umformung, | tritn’sft, 1. ber Übergang, Durchgang; 
Umbildung, Umgeftaltung; b) (Naturgefch.) | 


— — — — — — — — —— — — — = SS Pp SSS SSS SSS — — — SS 


in); 8. math. transformieven; 4. theol. | + transfl’f'enee, + .eney, der liver: | 


beffern, befehren. IT. i. fidy verwandeln 
(into, in): fidy Gannjtiidy: zu göttlichem 
Weſen umwandeln: 
in den Leib u. das Blut Ehriſti verwandeln. 
transfor’ mable, a. uuiformbar, zu ver 
wandeln. 


ſich (beim Abendmahl) | 


ſprung, das ‚Überiprinaen. 
Tränsilvaini a ſod. tranz], 
Transylvanian), 

transire 08%. trang; (Lat., 
Paſſier zettel, Die 
Küſtenichiff. 


‚an, |. 


law, der 


[856] 


Hollbeſcheinigung ſür ein ' 
| 


translatress 





2. com. (~ of goods) der Durdgang 
b. Waren, Tranfitio); B. bie Beförberungs: 
linie (g. ®. the Niagara ~); 4. astr. 
der Durdgang; lower ~ (upper ~), der 
Durdgang eines Himmelskörpers durch 
den Meridian in deffen über (od. unter) 
dem Horizont gelegenen Teile. to ., t. 
astr. durchgehen (db. 5. an ber Sonne 
vorüberziegen, vd. einem Simmelstörper). 
„-circle, „-com’pass, ber Xeiltreis ob. 
Kompaß eines Durdgangdjerncohrs. 
clock, astr. die Tranfitubr. .-da’ty, die 
Durdgangsabgabe, der Durdgangssoll, 
Tranfitogoll; ~-du’ty free, der zollfreie 
Tranſito. .-goods, pl. Tranfitoartifel, 
Zranjitogüter, dad Tranfitogut (ei.). .- 
in’strument, astr. da8 Baffageinftrument, 
Durdgangsfernrohr. 
sic trän’sit gld'rjg [aud 5) mtin’dl, 
Lat. fo ſchwindet ber Glanz der Welt. 
tränsY'tion {aud) tranzish’yn od. tren- 
sizh’yn], der Übergang; bie Beränderung; 
geol.: „-forma’tions, pl. bie Grauwade-, 
TChonidiefers od. Übergangsformationen. 
~ lime-stone, der Ü gotalt, Mittel: 
talfftein. „»pe’riod, bie angsperiode. 
~-rocks, pl. die Übergangögebirge ob. 
egeiteine, vgl. ~-formations. .-atyle, 
arch. der Üsergangsftil, bef. ber ſpät⸗ 
romanifde ({pipbogigsromanifde) Etil. 
tränsY'tionjjal {aud trenz, od. sish’yn), 
„ary, a. einen ang betr. ob. bils 


bend. 
trän’sjtive, a. (~ly, adv.) 1. übergehend; 
2. gram. tranfitiv; _ verb, das trans 
fitive Seittvort. 
trin’sjtor|intes, bie ichleit, 
Flüchtigleit. .y, a. (fly, adv.) 1. ver: 
übergehend, vergänglid; flüchtig; 2. law, 
tranfitorifch (vor fein einzelnes Grafichaftß- 
gericht gehörig). 
trän’sjt||-store’-house, ba8 Tranfitomages 
jin. .-trade, der Zraufitohanbel 
in tran’sjtu, Lat. im Borü 
transla table [ob. tranz), a. 1. + bere 
jegbar; 2. iiberjegbar. 
to translate’ (od. trenz], & 1. a) vers 
jefen (bef. einen Gifdof); verlegen (to, 
nad), in); b) (irgend wohin) übertragen; 
2. bibl. (burg den Tod) Hintvegmehmen; 
3. a) (aud einer Sprache in eine andere) 
iibertragen, überfegen; b) fam. erfläten; 
4. + verwandeln (into, and) to, in); 
5. sl. (Schuhe) fliden od. aufbeſſern. 
translä’tion (od. trans), 1. a) die Sets 
ſetzung (bef. eines Biſchoſs); b) die über⸗ 
traquug, Verlegung (an einen anderen 
Ort); c) med. die Berfeßung, Metaſtaſe 
(einer Krantheit); 2. bibl. die Anfnahme 
zu Gott; 3. a) die tiverfegung, übertre« 
gung (ans einer Sprache in cine andere); 
b) die ‚ Überiegung, übertragene Schrift. 
~-mon’ger, der Überfeßungsfabrifant. 
translätjve [od. tranz] (f trüns- 
latY'tiogs {shys]), a eutlefat. 
transla'tior [od. trans], 1. der ũber⸗ 
leper; 2. der (telegraphiiee) ) Übertragung 
apparat, Translator; 3. sl. a) der Bers 
taufer von Schubfliderarbeit; ber Schub: 
flider; b) das alte anfgedefferte Edab- 
wert. „orahlp, 1. das fiderfeyeramt; 
2. hum. His „orship, Seine Übers 
jegerichaft, der Sere ÜÜberfeber. ory. 
a. üßertragend; verfegend. „ren, bie 
Uberſetzerin. 


tn’bülar, Pte, tab, bill, rfile, mür’mur: few, crew, l'ead: fly, n¥mph, mfrrh, ver'y; 


transliteration 


transliteration (ob. tranz], “bie Um: | 
ſchreibung (dev Buchſtaben in cin anderes 
Alvhabet). 

to translit’erate ‘od. tranz], 
anderes Alphabet: umſchreiben. 


t. (it ein 


transloca tion [od. tränz), die Verjepung, 
Rerrilanzung: Ortsveränderung, UÜUberſiede- 


lung. 
transl’O’e eney ſod. tranzj, .enee, 
tas Durchſcheinen, Durchſchimmern: de 
Turdiidtigheit. cent ır cid), a. (.- 
ently, adv.) 1. durchicheinend; 2. durd- 
fihtig; * sidly pure, fryjtallbell. 
tränsmarine’ (od. triinz;, a. überſeeiſch, 
lertfeit des Meeres. 
Trans-Mädijterrä’nean (od. tranz), a 


jenſeit des Mittellandtichen Meeres gelegen. 


träns’migr ant od. triinz’}, 1. a. über: 


ſiedelnd. IE. s. der überſiedier, Auswan— 
rer. to tite, i. überſiedeln; über- 
achen. „ätor, der überſiedler, Auswan⸗ 


derer, Wegziehende. 
trinsmjgra‘tign ſod. 
Uverfiedelung; 2. 
the soul (od. of souls), die Seelenwande⸗ 
rung. 


‚tränz], 1. die | 


I 


der Übergang; ~ of ! 


transmY gratory ‘od. tranz), a. über: | 


ũedelnd. 
transmis’s!'jble ſod. tranz], a. (ibly., 
adv.) 1. überſendbar: 2. übertragbar; 
rererblid: 3. phys. fortpflanjbar, lei: 
tutasiabig. vjblenéss, transmissi- 
bi’ jty (od. tranz), 1. die Transport: 
fühigleit, Serfendbarfeit; 2. die Übertrag⸗ 
barteit; 3. phys. die Fortpflanzbarteit. 
transmission od. tranz, mish’un], 
1. die UÜberjendung; Verſendung, liber: 
heferumg; com.: . of goods, die Waren: 
beriendung, Spedition; charges of ., bie 
Eneditionsgebühren; place of ., der 
Ereditionsplaß, : 2. mech. (. of motion) 
die (Bewegungs-Ubertragung; 3. phys. 
te Durchlaſſung, Fortpflanzung, Zeitung 
indy Wärme, des Lichtes 20); 4. (2 of 
property) law, die Übertraging, Uberlaf: 
ung; Bererbung (to, auf, am). ~-busi- 
ness, das Speditionsgeſchäit, die Spedi— 
tionshandlung. 
transmis’sjve (od. tranzj, a. („Iy, adv.) 
l. zur Übertragung geeignet; 2. a) (auf 
ete. anderes: übertragen;  fortgepflanst; 
b. entlehnt, überliefert. 
to transmit’ fed. tranz) (.ted, ted), 
U 1. uberfdiden, überjenden, übermaden, 
überiieiern (s.t. 
us the invoice, unter (od. bei Einſendung 
ber Faktur; 2. phys. hindurchlaſſen, tid 
Ib. etiv. : durchdringen lafen: «Licht, Schall 
x. fortpllangen; 3. übertragen; fiber: 
laden; verpflanzen; vererben to, auf. 
„tal. Stance. die Überichiduna ꝛc., 1. 
transmission. „ter. 1. dev Überichider; 
ter of goods, com. der Warenverſender, 


zredttenr; 2. Der (eleltriihe) Trans: 
mitonecfparat: antomatie ter, der 
Zabttübertraner; telephonie „ter, der 
elephon Yertungsdrabt: 3. der Foripflan 
«a, Kererber.  tible, a. ſ. trans- 
Iissjble . 


Fotrans mög'rify od. trang], t. hun. 
Wwwandeht. „mögrifien'tion, De Sea 
wandlung. 

@ ransmon’tane od. Iranz.,. oa. We NS 
Tramiontane. 

Transman’dane (od. trang. a. = 
raph, der Telegraph um de Erde. 


| 


to xo, jm. etm; Sting | 


transpliin’t er. 1. 





adv.) verwandelbar, ummandelbar. — 
ablentss, tr ansmitabil’jty ſod. 
tranz’, die Verwandelbarkeit. 


tränsmütäa’tion ‘od. tränz], 1. die Ber: 


wandlung, Umwandlung (into, in); 2. 
math, die Transmutation, Umformung: 
3. die in der Entwidelumgstgeorie ange- 
nommene Umbildung ded Tier- Embryo in 
immer höhere Formen. „Ist, der An- 
hanger der Lehre von einer völligen Ber: 
wandlung der Xierarten, od. der Me⸗ 
tale. 


to transmiite’ [od. tranz], t. verwan⸗ 


dein, ummandeln, umgeſtalten (into, in). 


transmü’ter [od. tranz), der Verwand⸗ 


ler 2c.; vgl. to transmute. 


abwechſelnd. 


+ trinsnata’tign [od. trinz;, das Qin: | 


üũberſchwimmen, Durchſchwimmen. 


transnavi iguꝰ tion [od. tranz], das Durch⸗ 


ſchiffen, Giniiberfchitien. 


to transndm jnate (od. tranz], t. anders 


benennen, umtaufen. 


trän’som, 1. arch. a) der Querballen, 
Suerftab; by der Sturz, die | 


Duerriegel, 
Oberſchwelle (uber einer Thür, einem Fen⸗ 
fier 205; ~s, pl. das Swiichengefparre; 
2. mar. der Worp, Hedbalten (Haupt: 
querbalfen am oberen Zeile des Hinter: 
jtevens, der die beiden Hauptteile des 
HinterjdiffS Icheidet); 3. . of a gun- 
carriage, mil. der Riegel der Lafette; 
mar. das Salb des Rayperts; 4. die 
Alhidade, das Diopterlineal, Bijier am 
Rafobsitabe (cross-xtaff'. mar.: 
der Worpbalfen. ~-holt, der Worpbol yen. 
~-knees, pl. die Heckknie. ~-plate, die 
Worpplatte (im Hed). .-win'dow, arch. 
das Fenſter. 


Trans’ padane, a. tranopadaniſch, (von 


d. h. im Norden des 


Kom aus) jenfeit, 
Fluſſes Po gelegen. 


transpä’r’eney (cence), 1. dic Durch⸗ 


fihtigfeit, Klarheit; 2. day Transvparent 
(-Wemalde); das Lichtbild fan „yeniters 
icheiben 2c.). 


transpi’rent, a. (.ly, adv.) 1. durch⸗ 


ideinend, durchſchimmernd, durchſichtig: 


car, all, ehäir, chaos, chaise ; give, fi’ant; ring, In 'rülar, Ink; so, Wise; 
she “pt n’sion | ue n ‘ahon), vr sion [vr zhon;; think, this; ex ile, exist’; ; yearly; na't ure. 


— — ee — 


«beam, | 


— 


~ colours, pl. durdiiditige, od. lafierende - 


ssarben; _ paper, 
papier, Randpapier; 2. hell, far. 
j. transparency, 1. 


* transple’tiots, a. dirrchicheinend, durch: 


ſichtig. 


* to transpiercge’, t. 1. durchbohren: 


2. fig. durchdringen. 


transprrable, a. ausdünftbar. 
triinspjra‘tign, die Ansdünjtung. 
transprratory, a. die Ausdünftung betr. 
to transpife’, L. t. 


ausdiüniten, Od. 
verdunſten laſſen. II. i. 1. ausdüniten ; 
2. a) Gall. rudbar od. befannt werden; 
b) fam. bei. Am. vorgehen, vorfallen, 
acideben, tid) gutragen. 


to transplace’, t. verjegei, verlegen. 
to transplänt’, t. 


1. a) umpilangen: 
verfeken (to, nah: into, 
* entfernen, wegſchaffen. 


bh) verpflanzen, 
Wh; 2. 


tränsplanta’tion, die Umpflanzung: die 


Verpflanzung, Berießina (to, nad. 

der Verpflanzer C.: 
val. to transplant; 2. ı „Ing-appara'tusi 
der Hohlwaten Gartenwertzeug zum Um 
lanzen. 
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das Durchzeichen⸗ 
~ntss, . 


to transport’ [anc ö), t 


trinspoyta tion, 


transpo'ser, der Verieper, 


transposer 


— — — — ——— 


transmũ'tahle fob. tranz), a. ably, transplen dlęney, ber überſchwengliche 


Glanz „ent, a. (ently, adv.) über: 
aus glänzend, herrlich. 


Transpön’tine jod. tin], a. jenjeit der 


Vriiden des Haupttcils von London (d. 1. 
fubl. der Themie) befindlich 0 wohnend. 
1. hinüber 
tragen, hinüber ſchaffen, überſetzen, über- 
fhifien; to. a ship, ein Schiff in einen 
anderen Hafen, od. an eine andere Stelle 
bringen; 2. fortbringen, fortichaffen, trans: 
portieren, vetjenden; 3. (Xandesverwicjene 
überichifien, deporticren; 4. a) (heftig) 
aufbringen, in Leidenſchait bringen; b) 
auper jich bringen, hinreißen; entzücken: 
„ed with joy, vor Freude außer jid: 
5. * hum. in die andere Welt abjertigen. 


transmür't’üal (0d. tranz), a. gegenjeitig triins’port [auch ö, oft 9), 1. das liber- 


ſchiffen, Überjegen, die Überfahrt; 2. ai 
bas Fortichafien, Verjenden, der Trans- 
port; ship for ., |. „-ship; b) fam. für 
charges of ., pl. bie Traneportloften: 
ec; für .-ship od. .-vessel; d) com. 
der Transport, die Ubertraqung 13. 9. 
der vorigen Seitenſumme auf die nadjte 
Seite in der Vudbaltung); 3. law, dic 
Übertragung eines Srundinides an einen 
dritten durch Privatübereinkunft; 4. der 
zur Deportation in die VBerbrecertolonien 
Verurteilte, Teportierte, od. zu Deportie⸗ 
rende; 5. a) die Hige, Heftigleit; . of 
love, die Miebesbrunjt; b) die Entzündung, 
Begeiſterung; 8 of joy, pl. die über: 
ſchwengliche freude tsi; in a . of de- 
lischt, wonnetrunfen. .-bourd, die Nom: 
miſſarien, melde, unter Rontiolle des 
Ztaatsielretärs dea Innern, die Heförde: 
rung von Truppen, Rorräten rc. beforgert. 


transportabil’jty jauh 5), die Trane: 


portfühigleit, Entfernbarteit. 


transpor't able [aud ö), a 1. fort- 


gubringen od. fortzuicaflen; verſetzbar; 
transportierbar; 2. mit der Etrafe der 
Deportation belegbar; a „able offence, 
ein Reibiechen, worauf Reportation fteht. 
ange, 1. die Berpflangung ov. Samen 
u. j. 10.5 2. * die Uverjabre 

bie Gortfchatiung, 
Berjendung, der Seaver: 2. die liber 
jchifjung, WUberjahrt: 3. die Berpflanzung 
(v. Pflanzen); 4. law, die Tenortiermmg 
(in eine Serbredierfolonie). .-eurs, pl. 
Transporhoagen (anf Kiienbahnen). 


transpoy't ed [aud 4), pa. (cedly,. 


adv.) entzüdt, außer fih. cedn&ss, das 
Außerjichrein, die Entzüdung. cep. 1. der 
qrortichavende; Ilberjdnfiende, liberbrin- 
gende; 2. math. der Iransporteur, Winkel⸗ 
meiler; 3. al. der Mund. Five. a 
übermäßig beitig, grenzenlos leidenſchaftlich. 


trans’ port and ö, oit 9g; “ship, .-ves‘xel, 


1. das Traneportidiff, Araditiduti: 2. dav 
Derportationsſchiij, Verbrecherichin. 


transpo’sal, die Umstellung, Serjepginta. 
to transpose’, t. 1. a) (an einen anderen 


Crt) verjepen, unticpen to, in, an, mad: 
umjteellen; b) verpiangens Boot eran. 
veriegen, umſtellen: bi mus. tranerome 
ren; „A keys, pl. mit Verietzungé zeichen 
werichene Tonarten: 3. Blatter od. 
Bogen: verbinder tabi beiten: be typ. 
verietzen: verdrucen: sd werntioren: te 
be cd, zu versepen cin Ber ame runtime 
lich verießte Bınbitaben te: als Korrektur 
Aerzeichunng arent nur tr. 

Umſeßer x. 


fate, fut, faye, für, bis’tard, fall; méte, met, hörd, redee’ mer; 8,0-58,%8-52,@=6 


transposing 


fine, fin, machine’, bird, jntm’jcal; 





transpö’sing-pia’no, mus. der Tonver⸗ 
ſetzer. 
tränsposftion, 1. a) die Berfegung, 
Unftellung (aud) gram.); b) bie Bers 
legung (an einen anderen Ort); 
Veränderung; c) der (Platz-)Tauſch; 8, 
a) dic Verheftung (beim Binden von Bü⸗ 
den); b) typ. das Berdruden; 3. a) mus. 
da8 Transponieren, Umſetzen in eine ane | 
bere Tonart; b) math. die Trauspofition. 














~ valley, a8 Querthal. II. s. math. 


der Duerdurchmefler, große Durchmeſſer, 
bie Hauptadje (einer Hyperbel), große 
Achſe (einer Ellipje). fF to 2, t. ume 
jtürzen, verkehren. 


Tränsylvä'njja,Sichenbürgen; .alamb- 


skins, pl. fiebenbiirgijdhe Lämmerfelle; 
fam. Siebenbürger. an, I. a. ſieben⸗ 
bürgiih. Il. 8. der Siebenbiirge, die 
Eiebenbürgin. 


transpis’ jtive (transpos! tional), a. | f to tränt (träunt), i. baufieren. 
1. die Verſetzung, od. die (bef. grammatifche) | + trän’ter, ber Haufierer, Höfer. 
Umftellung betr.; 2. zur Unnftellung (der | A. trap, 1. a) die Galle; fig. die Schlinge; 


Wörter u. Saßglieder) geneigt. 
to transprint’, t. typ. verdruden. 
* to transprose’, t. aus der Profa (in 
blope Reime) bringen. 
Transpfren®an, a. transpyreniifd, 
jenfett der Pyrenäen befindli od. woh⸗ 
trend. 
* to transshape’, t. zu einem Zerr⸗ 
bild machen. 
to tran(s)sh¥p’ (ped [pt], ~ped), t 
(aus einem Schiff in ein anderes) ums 
laden, weiter verladen; (Baflagiere) weiters 
befördern. „ment (of goods), die Um⸗ 
lading (der Güter aus einem Schiffe in 
ein anderes), Weiterverladung; Weiters 
beförderung. 
to tränsub!lstän’tjate (shiat], t. in 
einen anderen Etoff verwandeln. „_stän- 
tja’tion [shjä’), die Transfubitantiation, 
Verwandelung des Brote u. Weines in 
den Leib u. dag Blut Chrijti (beim Ge⸗ 
nuffe des Heil. Abendmahles). _stän’- 
tjator [shjä], der Anhänger der Trans⸗ 
jubjtantiation8=Lehre. 
tränsüdä’tion, bas Durchſchwitzen; Durd= 
fidern. 
transu’datory, a. durdidwigend; durch⸗ 
fidernd. 
to transtide’, i. durchſchwitzen; (to ~ 
through) durdfidern. 
to transtime’, t. in einen anderen Zu⸗ 
ftand verjeßen, verivandeln. 
+ transümpt’, die (beglaubigte) Abſchrift 
einer Urkunde. 
transüimp|tion, das Herüber⸗ od. Hin⸗ 
übernehmen. T “tive, a. (tively, 
adv.) übertragen (vom Gebraud) eines 
Wortes). 
Transviial’ (od. tranz]), -Bepub/lic, 
der Transvaal=Freiftaat. 
+ to transväa’sate (od. tranz], t. (aus 
einem Gefäße in ein anderes) umgießen. 
träusvasa’tion [od. tränz), das Um: 
gießen (in ein anderes Geläß). 
T transv&c'tion [od. tranz], da Hin 
tiberführen. 
transvé@r’sal [od. tranz), a. (ly, adv.) 
quer laufend, hindurdgebend; . fracture, 
med. der Querbruch; ~ axis, ~ diameter, 
f. transverse, 8; ~ horse, mar. |. tra- 
verse-horse: ~ line, 1. die Scitenlinie 
(eine Geſchlechts); 2. math. die Trans—- 
verfale; _ partition, bot. die Querteilung; 
~ muscle, med. der Kuermusfel; _ 
section, der Querfchnitt, dag Duerprofil; 
~ suture, med. die Quernaht des Schä⸗ 
delS; . strength, mech. die Brudhfeitig- 
fett, Biegungsfeitigfeit; . vibrations, pl. 
phys. die Transverſal- od. Querſchwin⸗ 
gungen; . wall, die Quermauer. 
transvéyse’ (od. tranz], I. a. (.ly, | 
adv.) = transversul; . magnet, phys. | 
ein Magnet mit Polen am den Seiten; 


— — — — —— ——— ——— —— ——— — — — — — — — — ee eee 


to fall into a ., in eine Schlinge fallen; 
to lay (aud to set) a ~ for s.o., jm. 
eine Galle ftellen, jm. eine Schlinge legen; 
b) ber Hinterhalt, Verſteck; c) bie Klappe, 
Fallthür; d) die Klappe an Abzugsröhren; 
der Waflerverihluß; die Mfentlappe; e) 
mil. der Kugeltaften;; f) sl. (bef. pota’to-..) 
der Mund; 2. sl. der Häſcher, Gerichts⸗ 
diener, Spitzel; 3. a) das mit einer Ver⸗ 
tiefung gum Nuflegen des Valles veriehene 
kurze Stüd Holz (beim Schlagball, ~-ball); 
b) fam. für .-ball; 4. a) Sc. eine Art 
Mlappleiter (mit umzufchlagenden Stuten); 
b) eine Art Klappituhl; 5. fam. der halb 
offene, leichte Wagen; po’ny-., bie mit 
Ponies beſpannte Chaife; 6. sl. a) das 
Gepad, die (Anzugs-)Sachen 2c.; to pack 
up one’s .8 (pl.), feine Siebenjachen 
zufammenpaden; take up your _, and 
be off! pad did) mit deinen Siebenjachen I 
b) to be up to „, sl. gericben (od. ges 
vifen) fein, wiſſen two erie! Moit holt, 

~ („ped [pt], „ped), I. t. 1. a) in 
Fallen fangen; b) fig. in einer alle 
fangen, ertappen; 2. herauspugen. II. 4. 
(to „ for beaver &c.) aller (zum 
Biberfang 2.) ftellen. 


B. trip, min. der Trapp, Melaphyr. ~'- 


rocks, pl. da8 Zrappgebirge. 


trapin’, 1. die Falle, Schlinge, der Fall⸗ 


jtrid; 2. der Fallenfteller, Verräter (vgl. 
trepan). to _ (ned, ned), t. (jm.) 
cine Galle (od. eine Schlinge) legen, (j.) 
in dic Falle loden, überliſten, verftriden. 
„ner, 1. der Berloder, Berführer, Bes 
trüger; 2. der Siinderdieb, Eeelenvertäufer. 


träp’;-ball, 1. der Schlagball; 2. (.-bat 


und ball) das Edjlagballipiel (vgl. -, 
4.3, a). ~-bat, |. .-stick, 1. _.-door, 
1. die Zalltgür, Klappthilr, Klappe; die 
Berfentung (im Theater); 2. das Gatter, 
Fall- od. Echiebethiirden (am Taubenz 
jdjiag ..). .-door spider, zo. die 
MNinierfpinne, Maurerfpinne (ctentza). 


to trape, i. fam. miipig (nmber)fchlens 


den; to ~ up and down, umher⸗ 
idlumpen (v. Frauenzimmern). 


trapes, sl. die Pflajtertreterin, Schlumpe. 


to ., i. |. to trape. 


träp’ezäte, a. |. trapeziform. 
trapéze’, 1. f. trapezium, 1; 2. das 


Trapez, Schaurfelred. 


trape’zjan (aud) zhjan), a. (bei. dv. Kry⸗ 


ftallen) mit unregelmäßig vieredigen Ceiz 
tenflächen. 


trape’ziféym, a. trape;formig, unregel= | 


mäßig vieredig. 


tripezjhe’dron, j. trapezohedron. 
trape’zium [and zhjum, zhum] (pl. 


Lat. trape’zja, engl. 8), 1. math. 
a) das Trapezoid (Viereck ohne parallele 
Eriten); bj (felten) das Raralleltrapez 


(vgl. trapezoid); 2. med. der Meine vier= , 
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traumatic 


note, nöt, möve, ınoon, t, nör, love, work, eondöle’, moist, hoüse, cow, boy. 


| edige Knochen der Handwurzel. ~-shaped, 
p.a. trapezförmig. 

| tripezohe |dral, a. trapezoedriih. ~- 
dron, math. das Xrapezoeber. 
trip’ ezoid (ob. früperdid math. 1. das 
Paralleltrapes; 2. (felten) bas Trapesoid. 
tripezor dal, a. L trapezoibifch, ungleich 
vierjeitig; 2. von 24 gleichen Xrapezen 
eingeſchloſſen (v. Kryftallen). 
trip’ -hole, die Yallgrube. 
träp’pean, a. min. den Xrapp betr., 
trappartig. ~ rocks, f. trap-rocks. 
träp’per, 1. Am. der Fallenfieller, Pelz⸗ 
tierfänger, Biberfünger, bef. zwiſchen bent 
Miſſiſſippi u. Stillen Ocean; free .s, pl. 
Belztierfänger, welche für eigene Rech⸗ 
nung jagen u. Kandel treiben; 2. min. 
er Zenterthũre Warter (oft in findlicdem 

[ter). 

träp’pings, pl. 1. bad (foftbare) Staats⸗ 
geihirr der (Sitter=)Pferde, die (meift tief 
berabhängenben) Bferdededen aud toftharem 
Stoff, der Sattelihmud; 2. der (Loftbare) 
Staat, die Bradt, der Bomp, (äubere) 
Print. 

Träp’pist, der Trappift (Mitglied eines 
nad) ber Giftercienfer Abtei La Trappe 
in der Normandie benannten fdweigendex 
Möndysorbens). 
träp’pllous, .y, a. min. trappartig, aus 
Zrapp beftehend. 
trip’ ||-rocks, |. „, B. ~-stairs, bie Gall: 
treppe. ~-stick, 1. der Gtod gum Ball: 
ſchlagen (bei bem Spiel _-ball, f.., 4. 
3, a); 2. „-sticks, pl. hum. bilrve 
Spindelbeine. ~-tree, bot. eine Art Brots 
baum (artocarpus). 4~-tu'fa, ~-tuff, 
min. der Trapptuff. valve, die Ventil⸗ 
Mappe. .-win’dow, das Klappfenſter. 
4. to trish, t. I. provine. (Bäume) 
jtugen, toppen; 2. to _ ratoons, Am. 
das junge Zuckerrohr entblättern, bie 
vertrodneten Blätter abftreiien. ., © 
1. a) die abgeichlagenen Sweige ob. ditrren 
Alte (pl.), das Gezweige, Heine Reifig, 
ber Holjabraum; b) Am. ba8 andges 
prebte Ruderrohr; die verdorrten Blätter 
u. Stengel des Zuckerrohrs; 2. a) bas 
elende, idledte Seng, der jämmertiche 
Plunder, Schund; » das leere — 
der Unſinn; c) der elende —— 
nichtsnutzige Dime; d) Am. bad acme 
Bolt; 8. sl. dad Geld, Moos. 

B. to trish, t. 1. + bedrüden, quälen, 
plagen; übermäßig anftrengen, obqmälen: 
2. a) (cinen zu bißigen Sagdhund durch 
ein jchwere® Halsband od. einen lang 
nadjihleppenden Riemen) hemmen; (einen 
Fliehenden 2c.) aufhalten; b) eaahen, 0 ites 
derhalten, hemmen; umterbrüden ; 
the trail, die Spur verbergen, 3 
man eine Strede weit in einem Gewäßer 
geht. -, =. sp. ein ſchweres Sal8band 
od. ſonſtiges diudernis für einen zu bigigen 
Yagdhund. _’-bag, fam. ber Qumpenteri. 

| trash’; {ndas, bie fchofle, ob. ſchlechte Bes 

Ihaffenbeit. ~Y, a (fly, adv.) idofel, 

ſchlecht; y staff, ſchoſſes, ſchlechtes (aud 
dummies) Seug. 
| träss (od. tris}, min. der Trak, Vimds 
fteintuff (zerriebene Bimdfteinmafle). ’- 
wor’tar, ber Traßmörtel (eine Art Steins 
mörtel). 

+ träu’lism, das Stottern. 

träumät’jc, med. I. a 1. Wunden 


bett; ~ tetnnus, ber Wandfarcframpj; 


tü’bülgr, l’Ate, tub, ball, rile, mär'myr; feW, cre®, Petd; fly, egy fain very; 


traumatics 


2. Wunden Heilend; ~ decoction, a8 
Wunddelolt. II. .8, s. pl. wunbden- 
heilende Arzneien. 
+ to träunt, f. to trant. 
travadö, ein von Donner u. Blip bes 
gleiteter Wirbelwind. 
to travail [gew. travel], L i. 1. tf 
fi plagen, fid) miiben; 2. (to ~ in 
childbirth) in Kindesnöten fein, treifen; 
3. + für to travel. II. t. + ermüden, 
abmatten. „, s. 1. + die Mühe, mühe⸗ 
volle Arbeit; 2. ba8 reipen, die (Ge: 
burts⸗)Wehen (pl.); 8. + die (Land⸗) 
Reiſe. + „er, 1. der (angeftrengte) Ar- 
beiter; 2. der Reifende. 
trave, 1. ber (Quers)Balten; 2. ber 
Notſtall (fur Pferde). 
to träv’el (led, ~led), I. i. 1. + fid 
(ab)müben, fid) quälen; 2. a) + zu 
Wafer reiien; b) (zu Lande) reifen; große 
(Entdedungs- Reifen madden; to ~ by 
o.a., allein reifen; whilst „ling, auf der 
Reife; c) wandern; 3. (v. Fuhrwerken) 
regelmäßig (zwiichen zwei Orten) fahren, 
verfehren; 4. fic) (ftetig, ſchnell 2c.) bez 
wegen; light . 3 at the rate of about 
213000 miles in a second, bad Lidt 
durcheilt den Raum (od. bewegt fi) mit 
einer Geſchwindigkeit von 2¢.; pens „ling 
at a furious rate over paper, 
bie bligfchnell fiber dad Papier fabren ; 
talk .s, Gerede verbreitet fid) fchnell; 
5. to ~ on, weiter reifen. to ~ out 
of the record, (beim Reden) vom Gegens 
ftande abjdjiveifen. to ~ outside the letter 
of an act of parliament, über die buds 
ftiblide Auffaffung einer Parlamentdafte 
binaudgehen. to ~ over, bereifen. IT. t. 
1. a) durdreifen, durchwandern; b) (eine 
Gtrede) auf dem Marſche zurüdiegen, 
reifen, gehen; 2. + veranlaffen zu reifen; 
8. to ~ os. into s.t., fi durch Reifen 
wohin (od. wozu) bringen. 
träv’el, s. 1. + (travail): a) die Müh⸗ 
fal, Beſchwerde; b) 508 Kreißen, die Ges 
burtäwehen (pl.); 2. a) die (große) Reife, 
bei. Landreife; b) bas Heilen; c) die 
AmtSreife; d) bie Reifedidten (pl.) (eines 
Beamten); e) „a (book of „s), pl. Rei⸗ 
fen, Reifeberichte, Neijebilder; die Reifes 
beihreibung (si.); 3. a) die Bewegung; 
b) die lang anhaltende Kraft der Be- 
soegung, Ausdauer im Laufen. 
triv’el-disor’dered, p.a. (v. einem Ans 
auge) burch die Reife in Unordnung geraten. 
träv'elled, p.a. 1. a) gereift (Reifen 
gemacht habend); ~ people, gereifte Leute ; 
~ Madeira, abgelagerter Madeirawein, 
welder durd) lange Seereijen feine Schärfe 
verloren bat; b) bewandert; 2. fam. 
a) durh Reiſen erlangt, od. geronnen 
(. experience); b) auf Reifen erlebt. 
träv’eller, 1. + der angeftrengte Arbeis 
kr; j. der Mühfal durhmadt; 2. a) der 
Reilende, Wanderer; (female ~) die 
Stiiende; tricks upon os, pl. Gremben 
geidielte Streiche, die Prellerei (ai.); to 
tip the ., sl. Wunder (von angeblich 
MMadten Reifeabenteuern) erzählen, auf- 
ichneiden; b) ~ for orders (od. commer- 
cial 9 der Handlungsreiſende; 3. a) 
mar, (_ on a gaff) der Ausholring an 
einer Gaffel; b) |. travelling-crane. <3’ 


k, das Fremdenbuch (in Gaſthäuſern 


chy, gell, chäir, chä’gs, chälge; give, gi’gnt; ring, sf ‘giles, link 
shé, pen’ hen [pen’ "ahon], Vi'sign —2* think, thie; —— — —* rae’. 





der (großen) Reifenden in London (Mub- 
Baus in Pall-Mall). ~’g-joy, bot. die 
(gemeine) Waldrebe, der Tenfeléswirn 
(clematis vitalba). 4-rest, bie Sets 
berge. ~’g-room, das Gaftgimmer (bei. 
in einem commercial hotel). ~9’ tales, 
pl. bie Snsbaehlhten, Milndhaufiaden. 
~’g-tree, bot. der Reifes od. BWandererss 
Baum (ravendla madagascariensia). 
trav’ elling, L p.a. 1. reijend, Hin u. Ger 
fahrend; wandernd; F ~ Circus, ein ums 
berziehenber Cirtus ; 2. mech. beweglid; 
fabréar. IL « bas Reifen xc., vgl. to 
travel. _.a’gent, der Geidhäftsreifende 
„bag, bie Neifetafche, der Reifefad. —- 
bird, der Bugvogel. ~-cap, die Reifes 
müge. „car 1. der Reifewagen, 
die Landkutſche; 2. die Feldlafette (fiir 
Belagerungsgeihüg). u 1. * 
Reiſebeſteck; 2. bie Reifetifie. .-char’ 
~-fees, pl. com. die Reifefpefen. lok, 
der GandelSs od. Gefddftdreifende; Pros 
vifionsreifende (deffen Gehalt ſich nad der 
Hohe der erzielten Veftellungen bemißt). 
~-crane, mech. der Lauffran, rtran, 
Rollentran, Seweglide Kran. ~-desk, 
dad Reifepult. „-dress, bad Reifefleid. 
~-expen’ses, pl. bie Reilefoften. ~-fo 
die Feldſchmiede. „chen, die vi ele 
küche. wi’ brary, 
~-map, bie Reifelarte. ~ mershant, ber der 
(herum)retfende Kaufmann. _-name, ber 
Sntognitoname, fremde Name, unter dem 
eine bobe Perſon reif. _- prea'cher, der 
Wanderprediger. ~ shaft, min. ber Lauf⸗ 
ſchacht. ⸗rug, ~-shawl, bie Reifedede. 
~-ta’ble, mech. ber Bobi bie Bohr: 
tafel. .-trunk, ber Reifetoffer. .-tu’tor, 


der Reifehofmeiter. 
träv’elj-stained, _-soiled, p.a. von ber 
Reiſe befdmugt.  .-tain’ted, _-worn, 
p.a. von ber Reife eridapft. 

+ träv’ers, adv. |. traverse. 
träv’ersgble, a. 1. zu durchkrenzen; 
2. law, einen Rechtseinwand gulaffend. 
träv’erse, I. adv. quer burd; fibers 


zwerch, a. quer, bren⸗ 
weis, ſchief. III. a. 1. die Quere; 2. ber 
Ouergang, Ouerlanf; 8. a) techn. bes 
Querftüd, Querbolz, der Querriegel, Quer⸗ 
balten ; b) arch. die Galerie (in 
Salen ac die Emportirde; o) mil. 
Traverfe, der Ouerwall, Hrwerdwall; d) 
A (siz), pl. min. das Gehänge, Spann⸗ 
; e) ~§, pl. Bübnenborhänge, Des 
—ã f) her. bem Gparren 
ähnlicher er 4. a) mar. {. 
~-sailing; b) das Traverfieren ber Pferde 
(die Querfprünge, pl.); 5. a) ber Dun 
ftrih, das unvermutete Hindernis, bie 
Widerwärtigleit; _ of fortune, der Wech⸗ 
felfall des Glücks; b) bie WuSrede, And⸗ 
fludht, der Sniff (gew. pl.); o) law, ber 
RedtSeinwand. 
to träv’erse, I. t. 1. a) (durch)trengen, 
verfchränfen, quer durchziehen; _d [st] 
arms, pl. übereinander geichlagene Arme; 
b) quer durd ob. über etw. bingeben, 
durchſchreiten; durchreifen, durchwandern, 
durchlaufen; c) (ein Brett) gegen ben 
Strid) od. überzwerch abhobeln; d) mar 
anbolen; e) mil. (to _ a gun, cine 
Geſchütz) die Seitenrichtung geben; 
(einen Blan xc.) durchtrengen, (einer toa 


treacly 


machen gegen; to ~ a judgment, 
ein Urteil läuterk (auf nochmalige rie 
fang antragen); to . the indictment, 
ben Gegenbeweis führen; 4. durchdringen, 
genau unterfudjen, bdurdforiden. IL. i. 
- sp. (v. Schulpferben u. v. —— 
—* Duerfprünge machen; 2 
verfieren, ſeitwärts ausfallen (beim ‘505. 
ten); 8. mech. fih auf einem Bapfen 
drehen; 4. mar. (vom Kompaß) feitwärts 


abweichen. 

träv’erse|-beam, arch. bie Querfchwelle 
(gu einem Gunbamentrofte); bad Gattels 
pl -board, mar. der Beſtedlompaß, 


Bin 
trav’ A 1. law, der Angetlagte, wels 
der ein RedtSmittel gegen ein Urteil 
antwenbdet, Fi Qiuterant (vgl. to tra- 
verse, 8); 2. (Eifenbahn) die Schiebebũhne. 
träv’ersell-sai’ling, mar. 1. ber ichiefe 
Lauf, den ein Schiff durch Abtreiben (ob. 
Abweichen vom Kompak) macht; 2. der 
Koppelturs. _-slee’per, die Querichiwelle, 
Traverfe (an einer Cifenbahn). ~-table, 


pl. mil. bie Bleche an ber Lafette, wors 
auf die Enden ber SHebebäume fliegen, 
wenn man dem bie Seitenrigs 
tung giebt. _-plat’form, mil. bie be⸗ 
wegliche Bettung mit Drebbolgen. _-rest, 
mil. die Zielmakhine. ~-ring, der Broßs 
ring. „table, |. traverser, 2. 

träv’ ertine, min. der Travertin (burch 
Bicherköläge aus falffaltigen warmen 

Quellen abgefegte Palttuff). 
triv’entiy (lo) Le 1. ble Bei 


„ Ge ⸗ Herabzichen 
ins Lächerlice. 
to .y, t 


trawi'l-net, dad Gdleypees, Ecarrucy 


Edleppneptau. 
bie | träy, 1. die Mulde, der Frog; mason’s 
~, ber Ralls od. Mérteltrog; 2. bad 
(aröhere) Kaffees ob. Theebrett, GSpeiſe⸗ 
ray tal (pl. .9), ein Trog vol. —- 
man (pl. .-men), (Baurer-)Hanbds 
lange. „trip, |. trey. 

tröach’erlolis, a. („oltely, adv.) 1. 
verräterifch, treulo8; ous hopes, pl. 
trügerifche Hoffuungen; „ous memory, 

das untrene ob. ſchwache Gebdddhinis; 
Ginterliftig, falfdh, bEBIKG. at X 

die Berräterei, Xreulofigkeit, 

oe ee Betrüglichteit. .y, 1. ber ber ere 
tréa’cle ee trtk’l], 1. + das Gegen: 
gift, der Seiltrant: der Theriaf; 2. a) 
der Dedfirup (Schaum beim Tieden bei 
Buderfafteh); b) ber Sirup; ~ of Venice, 
ber vewetiantiche Sirup; 8. sl. das Glut. 
~-mus'tard, bot. ber ladartige Hederich 
(eryeimum cheirantkoidee). 


x). bungalow (oftind.), die Reiſe- 


in die Quere (etto.) binders, 
berberge. Travellers’ Club, der Xlub 


vereiteln; 8. law, einen Rechtgelnwand 
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duvans | trön’ely, a, Fraparti 


fate, fat, fire, fay, bUs’tard, fAll; méte, met, hérd, redée’ mer; &, G=E; ¥, B=U; wp, B= ¢; 


tread 


note, ndt, move, moon, foot, nör, love, wörk, condole’, moist, höuse, cow, boy 


to tréad (pret. tröd, p.p. tröd’den, 
+ tröd), I. i. 1. treten, einen Tritt 


fine, fin, machine’, bird, inim’ieal; 


tümer nit bekannt ijt 


(dev Regierung | 
teilweife zujtändig). | 


machen; gehen, fchreiten; to . in s.one’s | tr&a’suröss [trezh’yr], die Schagmeijterin. 
footsteeps, in j8. Suhftapfen treten; to | tréa’sury [trézh’yrj], 1. die öffentliche 


~ on (od. upon) s.t., auf etm. treten; 
to ~ on 8.0, j. (mit Füßen) treten, fig. 
j. Ihledht behandeln; to _ (closely) upon 
the heels of s.o., jm. (unmittelbar) auf 
dem Sube folgen; 2. ftampfen, trampelır. 
II. t. 1. treten; to _ the water, Waſſer 
treten (bei aufrechter Haltung des RKor= 
pers im Wafer); to ~ grapes, Trauben 
anstreten, feltern; * to . & measure, 
einen (feierlihen) Bang aufführen, ein 
Dienuett tanzen; 2. treten, begatten (von 
Rigen); 8. betreten; to ~ a path, einen 
Wen gehen; fig. etw. verfolgen; a trodden 
path, ein betretencr, od. gangbarer Weg; 
to ~ the beaten path (of duty), fig. 
im alten Geleife (der Pflicht) bleiben; to 
~ the stage (od. the boards), auf der 
Bühne auftreten, auf dem Theater fpielen ; 
3. to ~ down, niedertreten; to ~ one’s 
shoes down at the heels, die Gdube 
tiedertreten; to . down the heel, den 
Abſatz fchief treten od. abtreten. to ~ 
out, Korn (durd Vieh) austreten laffen. 
to ~ under foot, mit Füßen treten; fig. 
mißadıten. 
tréad, s. 1. der Tritt, Schritt, Gang; in 
the ~ of (od. for), auf dem Wege nad; 
2. + ber Pfad, Weg, die Bahn; 3. der 
Hahnentritt (die Begattung); 4. der 
Treppen= od. Kutſchentritt; die Trittftufe, 
Etnfenbreite; 5. mil. der Stand an 
ber Bruſtwehr zum Schießen, Antritt; 
6. mech. „ of a wheel, die Lauffläche 
eines Rades; ~ of a rail, bie Gleits 
fladje einer Schiene; ~ of the keel, ~ 
of the vessel, die Kiellänge des Edhiffe. 
tréad' ler, („er of grapes) der Selterer. 
~jng-vat, der Zretzuber, die Trettufe, 
das Tretfak. 

A. tröad’le, 1. der Tretichemel, Tritt⸗ 
ſchemel feines Webers, Drechslers ꝛc.); 
2. der Hahnentritt (im Ei). 

B. tréud'le, ſ. treddle. 

tréad'||-loom, der Trittwebſtuhl. .-mill, 
bie Sretmithle. .-wheel, da8 ZTretrad. 
trca’son [aud trez’n], die Rerrüterei, 
dev Berrat. „able, I (* _oüs) a. 
(„ably, adv.) verräteriih. II. „able- 
ness, das Verräteriſche, der Verrat, die 
Berräterei. 
tréa’son-mon’ger, fam. j. der inter dev 
Hand Verrat anzettelt. 
tréa’supe [trézh’uy], 1. der Schatz; 2. 
das Silber (alo Ware im oftind. Handel). 
to ., t. (te . up) Schäße jammeln 
od. auihänfen; (wie cinen Zchab) aufs 
bewahren: to „ up in one's memory, 
im Gedächtnis aufipeichern. .-cit’y, bibl. 
die Stadt mit Vorratshäuſern. _-huuse, 
~-room, die Schapfannner. 
tröa’surer [trézh’urer), der Schatzmei⸗ 
fiers der Züdelmeilter, Raffenfithver; Lord 
High ., der Lord Oberſchatzmeiſter (von 
England); . of the queen’s (od. king’s) 
household, der Hoſſchatzmeiſter; . of 
the connty, der Verwalter der Graf— 
fhaftägelder; 2 of the ordnance, der 
Hahlmeiſter der Artillerie. „ship, das 
Echapmeijteramt. 


tröa’sure[tr@zh’ur]i/-see’ker, der Schatz⸗ 
„-trove, law, ein 


jucher, Schaßgräber. 
verborgen geſundener Schatz, deſſen Eigen 








— — — —— — — — — — 











treatable, a. („ably, adv.) + 1. leicht 


tréa’tise [aud) tis], die Abhandlung. 
treat’ment, 1. die Behandlung; ill ., 


Kaffe, Shagtammer, Zinanztammer; 2. } | 


der Shag; 3. das Sdagamt, Departe- 
ment ber Finanzen; Lords of the 4, 
die fünf Rommiffarien, welde in England 
das Schatzmeiſteramt verwalten; First 
Lord of the _, der Minifterpräfident, 
erfte Minifter (in England); secretary of | 
the ~, ber Sinangminifter (in Amerifa). 
„bank, Am. die Schaglammerbant. ~- 
bench, 1. die WMinifterbant (im engl. 
Unterhaufe die vorderfte Bank rechts vom 
Spreder); 2. das Schatzkammergericht. 
~-bill, der Kaffenihein. ~-depart’ment, 
Am. 6a8 Scaplammeramt, Finangmini= 
fterium. +-note, 1. der Schaßfammer- 
{chein, Zreforfhein (ehem. in Preußen); 
2. Am. die Schatzaſſignate. „-of’fice, 
das Schakamt, Finangtolleqium. .-or’der, 
Am. die Schatzamts⸗-Verordnung (vom 
12. Suli 1836, nad der öffentliche Kaffen 
Bahlungen nur in Mingender Münze, od. 
in Noten von barzahlenden Banker ans 
nehmen dürfen). ..-report’, der Finanz⸗ 
beriht. ~-war’rant, die Schatzkammer⸗ 
anweiſung. 


to tréat, I. t. 1. (eine Perſon od. Sache 


gut od. übel) behandeln, (jm. gut od. 
übel) begegnen; 2. drgtlid) behandeln ; 
8. behandeln, abhandeln; 4. betvirten, 
gaftlid) unterhalten; freihalten, traftieren 
(to, mit); to ~ 0.8. to at., fi etw. zu 
gute thun, fid) einen Genuß geftatten. 
II. i. 1. ein Gaftmabl od. einen Schmaus 
geben; 2. (of) Erörterungen anfteflen 
(über), handeln (von), (ettv.) abhandeln; 
8. (with s.o., mit jm.) unterhandeln, in 
Unterhandlung treten, zu Vergleichsbedin⸗ 
gungen fommen. ~, 8. 1. die Bewirtung, 
der Schmaug, dad Sajtmıahl, Traktament; 
a parting ~, ein Abſchiedsſchmaus; it 
is his ., fam. er zahlt die Zee; 2. fig. 
die Freude, Crquidung, der Hochgenuß. 


zu behandeln, lentjam; 2. erträglid; 
mäßig; aemäßigt. er, 1. ber Behan⸗ 
deinde; Bewirtende; 2. a) der Berhan= 
delnde ; b) der Unterhindler. „Ing-house, 
das Epeifchaus, Koſthaus. 


ee SS — 


die fchledhte Behandlung; medical _, bie 
ärztliche Behandlung; 2. die Bewirtung. 


trea'ty, 1. die Unterhandlung; to be in 


~ for, in Unterhandlung ftehen wegen; 
2. die Ubereinfunft, der Vertrag; der 





: tréb’] 
+ tröb’uchöt (aud trö’bucköt), 1. = 


oy. tree-moss 
Pianoforte 2c.). to ~, t. (u. i. fi) ver: 
breifaden. „.-clef, der Didlanthdliifjel. 
~-haut’boy, die Dislanthoboe. 


tr&öb’lendss, das Dreifade. 
tröb’let, {. triblet. 
tröb’lejj-trombo’ne, bie Disfantpofaune. 


~-vi'ol, bie Gopranviole od. Disfant- 
bratiche (altes Snftrument mit feds Eai- 
ten). ~-vi’olin, die Didtantgeige. 
‚adv. dreimal, dreifad. 


cucking-stool; 2. == ballista; 8. eine 
Art (Vogel=)Falle. 


trechöm’eter, der Wegmeffer (zur Mef- 


fung der durdjlaufenen od. durdfabrenen 
Strede). 


tröck’schüyt (od. shöit], die Tretiduyte 


(holland. Fracht⸗ u. Berfonenboot). 


trea die, der Gdhaftot, die Echaflorbeeren 
tredille’, ein franzöf. Sartenfpiel unter 


drei Perjfonen. 


trée, 1. der Baum; dead _, ber abge- 


ftorbene Baum; ~ of knowledge, bibl. 
der Baum der Erkenntnis; ~ of life, 
bibl. der Baum ded Leben$; ~ of 
liberty, der Freiheitsbaum (in der raus 
gofifden Revolution); as the ~ falls, 
wie e8 fo fommt; as lame asa ., 
prv. treuglahm; such as the . is, such 
is the fruit, prv. der Apfel fällt nicht 
weit vom Stamm; up a a, al. in der 
(Geld-)Kleınme; at the top of the ., 
to the top of the „, |. top, s. A. 4; 
2. a) der Stamm, Schaft, Baum; b) bie 
Pumpenrohre; c) ~ of a plough, ber 
Pflugballen, Pflugbaum; d) ~ of a 
saddle, der Gattelbaum; e) bad Rrumm- 
od. Sperrholz (der Heifer); vgl. and 
axle-., boot-_ &c.; 8. bibl. bad Freu; 
(Ghrijti); 4. _ of consanguinity, genea- 
logical _ (od. fam’ily-_), ber Stamm: 
baum. to ~, I. i. 1. auf einem Baume 
fiten; 2. sp. (v. einem Sagdtier ob. 
Yagdvogel) a) aufbaumen, aufbolzen (auf 
einen Baum flettern); b) abbaumen (vom 
Baume herabidießen.. Il. t. 1. a) sp. 
bef. Am. auf einen Baum treiben ob. 
jagen; b) fam. in die Enge treiben, in 
die größte Klemme bringen; 2. to ~ 
os, fih Hinter einem Baum verfteden. 
~d, p.a. sp. (auf)baumenb. 


tr6@’|-beard, bot. bie Bartflechte (una). 


„bridge, bie Stegbrüde (aus Baum: 
fämmen).. .-clumped, a. mit einer 
Baumgruppe verjehen. .~-cree’per, zo. 
der Baumläufer (certhia jamikäris). 
~-crow, zo. die Baumkruͤhe (Unterfamilie 
ber calleatina). .-fern, bot. ber Baume 
farm (dicksonla arborescens). ~- 


vertrag; ~ of commerce, der Handels⸗ 
vertrag; ~ of peace, der Friedensvertrag; trée’fil (pl. „g), ein (ganzer) Baum 
8. + für entreaty. „making power, ' voll (3. 8. voll Dt). 

das deiner Regierung zuſtehende) Necht, , tr&@’))-gerimander, bot. ber falbeiblättrige 
Etaatsvertrige zu ſchließen. Gamander (teucrium scorodonia). 


Trattat; ~ of alliance, der Bündnis⸗ 
zo. der Laubfroſch (rana arborea). 


Trébjzond’, die St. Trapezunt (in Mein= | goose, zo. die Ringelgand (amas ber- 


afien). nicla). ~-gum, das Baumbary. .-i’vy, 
tröb/le, I. a. 1. dreifach; at . usances, | bot. ber Epheu, Eppid) (edara heléz). 
com. A drei Mio; 2. ai fcharftönend, , tr&6’less, a. baumlos. 

hodjtönend; bi mus. die Vistantitinme tree’|-li’chen, bot. die Baumflechte. ~- 
führend. II. s. mus. der Distant: 1. der ' louse, zo. bie Blattlaud (apkis). —- 
Sopran, die Cheriinume; faint ., der, mal’low, bot. der Malvenbanm (arate 
Distant durch die titel; first od. high arborda). .~-mar'ten, so. ber Baum: 
~, der hohe Divfant; second od. bass marder (pine-marten). .-molaa’ses, pl. 
~. der fiefe Tietant: half ., ber Mittel: ' Am. ber Zuderahom-Eirup. .-mom, {. 
jopran; 2. die Tietantoltaven (pl.) (am ı ~-lichen. 


[860] 





tũ bũlar, !’Ote, tthh, bill 1, rüle, mip’myr; feW, cre®, Vetd; fly, n¥mph, myrrh, vör’y; 


treen 


+ treen, I. =. pl. d. tree. II. a. höl⸗ 


jem, aus Holz. 
tröe’nail, mar. 1. der (lange) Holznagel 
(Ztiit, zum Schiffsbau gebr.); 2. ber 
Tübel, Döbel (eichene Nagel, womit bie 
Cueridwellen auf die Grundſchwellen ges 
nagelt werden). .-wedge, mar. ber 
Kübel (Lobel). to ., t. (Echiffsplanten) 
mit Holznägeln befeftigen, zufammenbolzen. 
„Ing, mar. dic Solzbefeftigung, Holz⸗ 
nagelung. 
tree’nel, |. treenail. 
tre6’il-of-heav’en, bot. ber brüfige Göt- 
ter: od. Himmeläbaum, perfiide Gumad 
(atlanthus glandulösa). ~-of-life’, bot. 
der Lebendbaum (thuja). ~-on‘ion, bot. 
der fprofiende Laud (allium proliférum). 
~-sor’rel, bot. ein baumartiger Sauer 
ampfer (rumex lunarla). „.-sug'ar, 
Am. ber Ahornzuder. ~-toad, f. „-frog. 
z-wasp, zo. eine auf Bäumen niftende 
pe. ..-worm, zo. |. palmer-worm. 
to tre’ fallow, t. f. to thrifallow. 
tr&flle, mil. das Kleeblatt (Mine v. drei 


Kammern). 

tre’foil, 1. bot. a) der Klee (trifoltum); 
common purple _, der Rotflee, Gutter- 
flee, od. Wiejenflee (tr. pratense); white 
am, der Weibllee, Steinflee, Schaftlee, od. 
friedyende Klee (tr. repens); ficsh-col- 
oured ., der Blutflee, Ynfarnatflee, od. 
langtöpfige Slee (tr. incarnatum); yellow 
», hop’-., ber mittlere Goldflee od. lies 


car, gtll, chair, cha’ 96, chaige ; give, gi’ant; ring, ain gũlar, link ; 90, wige; 
shö, pén’sion [p&n’shon), vI’sion (vr shon); think, this; &x’ile, exist’; yéar’ly; na t* gre. 


apparat; das Läutewerl. „ing, I. p.a. 
(~ingly, adv.) zitternd; „ing in the 
balance, in ber Wagſchale Ichwantenb; 
unentichieden; „ing to its fall, fih dem 
Untergang guncigend; „ingly alive to 
s.t., etw. mit jedem Nero empfindend. 
II. = (aud) ~ings, pl.) das Bittern. 
70s Pop’ lar, bot. bie Bitterpappel, Efpe 
opülus tremilla). 
ern bot. ber Gallertpi 
treme oys (vol —— 
a. (ly, adv.) 1. furdjtbar, fürchterlich, 
ſchredlich; 2. ungeheier (groß). 
bie Furchtbarkeit, das Schredliche. 
tröm’oljite, min. der (im Alpenthale 
Tremola entdedte) Tremolit, Grammatit 
(eine Art Augit). .5, mus. (ital.) 1. das 
Tremolo; 2. f. tremor, 8. 
tr&m’or [aud tre’mor], 1. das Bittern, 
Beben, Edhaudern; in a ., bebend; 8 
med. das {@nurrende Bittern, ber Free 
mitus (bei Serggeriufden); vibratile _, 
der Stimmfremituß; 83. der Tremulant, 
Bebezug (in der Orgel). 
trémiila tion, da8 Beben, die Tremus 


lation. 

a. (.ottsly, adv.), + 
„Ant, a. 1. Beben, gitternb; — 
2. bange; 8. iGtoantend, fliegend; flats 
ternd. ~oysndss, 1. daß Bittern; 2. bie 
Bangigfeit; "8. ba8 Fliegen; Flacern. 
+ trén, bie Sarpune. 
trön’afl, f. 


~ 


treenail. 
gende Klee (tr. procumbens); lesser | to tréngh, Lek. + ited (ein )chnei⸗ 


yellow ., ber Fadenklee od. fleine Golds 
flee (tr. Aliforme); hare’s foot ~, ber 
Aderflee, Pagenflee, od. Hafenflee (tr. ar- 
vense); meadow ~, der mittlere Klee 
(tr. medium); b) ber Sopfenflee, Wolfs- 
Ednedentlee (medicägo lupulina); 2 
arch. 608 Dreiblatt, pipe Kleeblatt; round 
~, ber Dreipaß, die Dreinaje, dad runde 
Meeblatt. _-arch, arch. der Kleeblatt⸗ 
bogen. 
„-or'nament, arch. ber leeblattzierat, 
Kieeblattzug. 

treitage (and trél’aj), j. trellis-work. 
A. treilj 

leinwand. 

B. trel’ljs, da8 (Holz od. Eifen-)Gitter; 
die stäfigftäbe (pl.). „ed [st], p.a. mit 
(Lauben=)Gittern veriehen od. liberzogen; 
gegittert; vergittert. ..-fence of roses, 
das Rofengehege. ~ agate, das Gitters 


„like, a. Meeblattartig, dreinafig. | 


thor. „post, arch. der Bfoften ob. Pfeiler | 


aud Gitterwert. .-win’dow, das Witter: 
fenfter. ~-work, bad Gitter= od. Lattens 
wert (zu Laubengingen 2¢.). 
tremän’dö, ital. mus. tremulierend. 


to trém’ble, i. 1. a) zittern; in Furcht 


fein (at, with, vor); I ~ all over, id 


gittre am ganzen Leibe; I . every limb, 


id gittre an allen Gliedern; to ~ in, 
one’s shoes, fam. nroße Bange haben; to 


~ with cold, vor Kälte zittern, ſchauern; 
to ~ at s.one’s sight, 
erbeben; to make ao. ., j. in Wnoft 
berjegen ; b) (vd. Dingen) beben, froanten ; 
2. mus. trillern. 
I am all in a ~ (fam. ‘all of a ~),. 
ich zittre fiber und über; 2. „s, pl. der 
Zitteranfall, fam. der Zatterich ( Stablum 
des delirium tremena). 

trém’bler, 1. der gitternbe, Bebende; 
2. ers, pl. die Bitterer (eine Selte, vgl. 
shaker); 


bei j8. Anblid | 


. mech. der elektriſche Glodens | 


ben; * „ed gashes, pl. Maffende Buns 
ben; 2. a) graben; eingraben; aufgraben; 
durchfchneiden, durchgraben, burchfurchen; 
b) mit Gräben durchziehen; c) mil. durch 
(Wall u.) Graben befeftigen; 8. mar. to 
~ the ballast, den Gallat tm Schiſſe 
burd Schotten abteilen; 4. to ra about, 


mit einem Graben umgeben. ~ is, 
verfdjangen. IT. i. 1. Sanger 
(at a town, gegen eine Stadt); 2 me 


upon) eingreifen (im), Gingriffe mages 
(in), fid) Eingriffe erlauben (gegen); (etw.) 
antaften, beeinträchtigen. 


8, 1. ber Drillid); 2. die Slangs | trönch, s. 1. + der Ein⸗)Echnitt; 2. a) 


der Graben (überhaupt); b) mil. ber Laufs 
graben; aud ber (bei Anlegung eines Gras 
ben8 gemachte) Erbanfwurf, bie Schange; 
to open the _’eg, bie Baufgrüben ets 
öffnen; to relieve the ~'es, bie Wade 
in ben anfgriiben ablöfen; e) die Goffe, 
der Rinnftein; d) min. der Edurigraben, 
die Queble, das Witftengerinne 

| trön’chant, a. 1. + (bei. vom Edwerte) 
ichneidend, ſcharf; 2. a) zo. ſcharf (von 
Bähnen); b) fig. fdneibend, Iharf (. wit); 
energie (~ language); ( re 


) 

trönch’||-cart, mil. der Trandeetvagen 
(Heiner Schleppwagen mit niedrigen Blods 
rädern). _-cavalier’, mil. ber Trandees 
favalier, bie Trancheelape, ber Tranchees 

reiter, bie Qaufgrabenlahe. 
trön’cher, 1. der Edanggriiber; 3. a) 
bee Brett, um Fleiſch daranf gu Ichweiben; 
der (vieredige) hölgerne Teller; b) ber 
(Anridtes) Tif; die Tafel; * fed from 
my ~, von meinem Tiſch genährt: e) fam. 
für „-cap. ~-cap, bie mit breiten vier⸗ 
edigem Dedel u. einer Quaſte verfehene 
Miipe der Studenten u. Dogenten zu Oye 
ford u. Cambridge, fowte der Schüler ber 


grammar-schools. ~-fly, ~-friend, ber 
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trespasser 


„-knight, ber 
„«lov’ing, a. gem 


Tellerleder, 
Kafelritter, Xellerhelb. 
fhmanfend, ſchwelgeriſch. ~ me 
Sreffer, Vielfrak. ~-mate, ber zudring- 
liche —— Edmaroper. „-squire, 
ſ. ~-koigh 
trön’ chingi- fork, die Grabgabel. 
en » f -plo 
‘i-mas'ter, mil. der Trandjeemajor, 

an ber Eihanzarbeiter. ~-plough, 
der Rajolpfing. to ~-plough, t. rajolen, 
i umgraden; .-plough’ing, ba’ Ras 
olen. 
to trind, I. i. eine (fdiefe) Richtung 
Baben od. nehmen; fich neigen; to _ to 
the N. W., mit allen Segeln gegen Norb⸗ 


u. 


ſchief richten, beugen. 
Ridtung; 2. min. die Faffrichtung, bas 
Gallen (einer Lagerftätte ob. Schicht); 8. 
mar. der Anterhals. 
trön’ding, bie (fi {clef Gingichenbe) 
Richtung (einer Küfte 2¢.). 
trön’die, 1. mech. der Drebgapfen, 
Rolle, Walze; we (~ of a mill) i a 
ling, Drilling. to ., t. (u. 1. fi) drehen. 
trön’(n)el, f. treenail. 
Trönt, der Trent (Fliffe in we uglanb). 
Trent), CTrenttind, be Landidaft) 
Trient, T 
T tren'tal, (1 (mel + pl.) bie Zahl von 
breißig Seeleum 


Herlaufen ; daB Trippein 

t tropid’jty, die Zaghaſtikeit, Bangige 
+ trös’äll (trös’äyle), law, ber trurs 
großbater. 

to trös'pgss, i. 1. a) (against a law, ein 
Seles. 


ẽ 


Mi 
2 


fate, fat, Pye, fär, bäs’tard, fll; méte, met, hörd, rede’ mer; 8, B= ẽ; ¥, C=t; we, ; 


fine, ffn, machine’, bird, inIm’jcal; 


trespass-offer 


— — — — 











~ers will be prosecuted! das unbe- 
fugte Betreten (dicjes Grundjtiides) ift (bei : 
Pfändung) verboten! 

trés pass-of'fering, dad (jũdiſche) Sühn⸗ 


wird wiederum verhort; to give testimony 
on the „ of s.o., bei Gelegenheit von | 
j8. Verhör Zengni8 ablegen; I shall be j 
on the ., id) werde an der gerichtlichen | 


opfer. Verhandlung (als Sachwalter) beteiligt 
tréss, meiſt ‘es, pl. die (Haarz)Xode | fein; new ~, (beim Seerecht) die Revi- 
od. Flechte. fion; I will have a w~ for it, id will | 


trössed [tröst, * trös’sed], + trést, 
p.a. geflochten; gelodt. 

träs’sel, j. trestle. 

trös’sure [trésh’ur], her. der (fchmale) 
innere Wappenjaum. cd, p.a. mit einem 
folhen Saum verziert. 

trös’sy, a. lodig, voll Loden. 

trös’tle, 1. a) der (Rfift-)Bod, a8 Ge⸗ 
riijt, Lager, Gejtell; .s for fascines, mil. 
die Faſchinenbänke; b) der Britdenbod; 


es gericdtlid) au8maden; to bring a 
prisoner to ., einen Gefangenen vor | 
Gericht ftellen; to put to ., 1. anf die | 
Probe ſtellen; 2. (aud) to put on 2) ing | 
Berhör nehnien; vor Gericht bringen; to 

stand to ., ſich vor Gericht ſtellen; 3. ber 
Rerjud, das Experiment; du’ty-., der | 
Verſuch über die Leijtung einer Dampf: | 
maſchine; . by the crucible, die Tiegel- 
probe; ~ of the fire, die Feuerprobe 





2. das Tijchgeitell; 3. der (dreibeinige) | (bei Töpferwaren); ~ of run metal, die . 

Schemel. „-bridge, dic Bodbriide. .- | Etihprobe; 4. die Erfahrung: 5. die | 
trees, pl. mar. die Zangfahlingen. „-work, Probehaltigkeit. ~-bal’ ance, com. dic rohe 

bas Bockwerk, Geftell; der hölzerne Viaduft. | Bilanz. 


— — — — — — — — 5 — — 


~-bo’ring, min. der Bohrverſuch. | 
* .-day (od. day of .), der Tag des 
Verhörs. * „fire, dad Prüfungsfener. 

104 Pfd., für Abgang, Brud u. Staub). | trial’ity, die Dreizahl: _ of benefices, 
+ treth’jngs, pl. die Stenern, Abgaben. | die Bereinigung dreier Pfründen in einer 
tre’vat, der Sammethalen (der Weber). | Hand. 

Treves, Trier (Et.); the Holy Coat of | trl’alögue, bad Dreigeipräd. 

2, dev heilige Rod von Trier. tri’al!-mor’tar, der Pulver⸗Probiermör⸗ 
trtv’et, ſ. trivet. fer. .-trip, die Probefahrt (einer Loko⸗ 
Tröv’irän, a. trieriſch. motive). „-weck, bie Examenwoche (auf 
trewie)s, pl. Se. die kurzen Hofen (der ! gewiſſen Schulen). 

Hodländer). „man (pl. men), hum. | triän’dr'jja, pl. bot. die dritte Linnéfde 

der (ſchottiſche) Hochländer. Klaſſe (Blüten mit drei Staubſäden). 
+ treyte) [tra], + ~’-trip, ein Würfel: | „jan, ous, a. bot. triandriſch, mit 

fpiel, in dem es darauf anfam, eine Drei | drei Staubfaden verjehen. 

zu werfen, trfängle, 1. math. da8 Dreied, ber Tris 
tri..., in Zſſ. drei, dreifach. angel; 2. mus. der Triangel (ein Schlag 
tri‘able, a. 1. zu verfuchen; 2. (vor | inftrument); 3. a) der dreiedige Bod zur 

einem Bericht) zu umterfuchen; zu fdlidj= | Bollziehung der Prügelſtraſe; b) mil. fF 

ten; (bei einem Gericht) zuſtändig. - | eine Strafe, wobei die Soldaten an drei 
nass, die Möglichkeit verfucht, od. vers | in den Boden geftedte Hellebarden gebun⸗ 
hört 2. werden zu können; bie gericht- | ben wurden. _-gin, mech. 503 brei= 
lihe Zuſtändigkeit. ſchenklige Hebezeug (mit Flaſchenzug). 

triacöntahe’dral, a. min. dreißigfeitig; | triän’gülar, a. (Iy. adv.) (trf’ängled) 
von dreißig Rauten eingefchlofien. a. math. dreiedig, dreitvinfelig; bot. dreis 
triad, 1. die Trias, Triade, Dreiheit, | tantig; ~ compasses, pl. der dreijdent= 

Dreisahl; 2. „3 of the Welsh bards, | lige Birfel; + numbers, pl. die Trian- 

pl. die welichen Triaden (dreizeilige Stro= | gularzahlen; . pyramid, die dreijeitige 

phen); 3. (in ber Rhetorik) die dreifade | Pyramide; . sail, mar. dad dreicdige 

Eteigerung; 4. mus. harmonic ., ber | Eegel; ~ tongue, das (dreifantige) Baz | 

harmonijde Treillang; 5. chem. das | jonett; ~ ducl, cin Duell, bei dem die : 

breitvertine Element. Stellung jedes der Sefundanten mit der 
triad@l’phous, a. bot. dreibrüberig, mit | der Duellanten ein Dreied bildet: . con- | 
git drei Bündeln verwachſenen Staubfäden. | test, Am. der Streit zwiſchen drei politi- 
trind’je, a. chem. dreimertig. hen Parteien. „n&ss, triingulärity, 
trrage, zerbrochene u. andgeleiene Kaffee= | die breiedige Beſchafienheit. 

bohnen (pl.). to triän’güläte, t. triangulieren, trigono= 
trial, 1. a) die Probe, Brüfung; der | metrifch (nad) Breieden vermefjen. 

Verſuch; +. upon a small scale, die , triängüla'tion, die Trianqulierung; das 

Probe im fleinen; . of temper, die Gez | trigonometriihe Neg. 

duldprobe; on 2, auf Probe; by way! tr’ archy, die Dreiherrichaft. 

of ., als Verſuch, veriuchsweije; to give | trid’rian, I. a. t den britten Plaß eins 

so. a (fair) ., e& einmal mit ji. | nehmend. IT. s, s. pl. die Triarier 

(ernſtlich) verfuchen; to make a ., einen | (römijche derntrupren im dritten Glicde). 

Berjuch madden (upon s.o., mit jm; of. tras, geol. die Triasformation (bunter | 

s.t., mit etw.); b) die Verſuchung, Anfed= , Eanditein, Yenfchellalt u. Keuper). 

tung; hour of ., die Stunde der Fri: | triäs’sje, a. geol. triajfifh, die Zrias- 

fung; a great ., eine ernfte (ob. fdwere) | formation betr. 

Beit; cine ſchwere Seimiuchung: he is a: triatém’je, a. chem. j. triadic. 

great . tous, ev macht mms viel Gorge; | tri’bal, a. gu einem Stamme gehörig; 
c) bas Tentamen, Verſetzungsexamen, die ~ name, der Stammesname. 

Schulprüfung: 2, die gerichtliche Unter: tribalijty, die Stammesgemeinſchaft. | 

fuchung, das Verhör; . by jury, die tribä’sje, a. chem. dreibafiic (v. Salzen). 

Unterſuchung vor den Geichworenen, die, trIb’ble, techn. das Trodengeftell (bei | 

Schwurgerichtsverhandlung: on one’s ., | der PBapierfabritation). 

im Verhör; he is on his „ again, er ı tribe, 1. a) die Zunft, Zippidajt, der ı 
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tr&t, com. der Rabatt, die Nefaktie (eine 
Bergütung, gew. von 4 Bid. auf jebe 











note, nöt, move, moon, foot, nör, löve, work, condole’, moist, hOUse, cow, boy. 


trichomatose 


— - — — —— 


Stamm; das Geſchlecht; scribbling ., 
iron. die Skribentenzunft, die Preßbengel 
(pl.); b) der Volldſtamm; 2. das (ivite: 
matiſch beſtimmte) Geidledt, die Rtafic. 
to ., t. in Klaffen einteilen, tlaffifisieren. 
trib’ let, .o(al*t, techn. der (Richt: 
Kegel (der Goldidjmiede 2c.); der Dorn. 
 tribdm‘eter (aud tri], mech. das Tribe: 
meter, der Reibungsmeffer. 
tribrach, ber Tribragys (Versfuß von 
drei Kürzen). 
tribräc'teate, a. bot. mit drei Ted: 
blättern verſehen. 
tribüla’tion, die peinigende Rot; die (das, 
Trübial, dad Leiden, die Heimſuchnng. 


| tribii’nal, das Tribunal: 1. der Richter: 


ftuhl; 2. ber Gerichtehof; „ of commerce, 
das Kanbdelögeridt; . of last resort, bie 
le te e Inſtauz. 
trib’iinary, a. ſ. tribunician. 
trib’iinate, f. tribuneship. 
trib’üne, 1. a) der (altrömijche) (Volls⸗ 
Tribun (Bolfvertreter); b) (military .) 
der (altröm.) Militärtribun, riegsoberit ; 
2. die Tribüne, Rednerdiifne. „ship, 
bas (altröm.) Tribunat. 
tribunY' cian (shen), „tigl [shal] (f 
„tious —8 a. —— einen Tri⸗ 
bun betr., gu ifm 
trih’ütar arjinéss, bie Bins hidtigfelt ~Vs 
I. a. (fly, adv.) 1. gindbar, gindpflid- 
tig (to s.0., jm.) 2. beitragspflichtig: 
einen Beitrag, ob. einen Zufluß getodbrend; 
~y stream, der Nebenfluß, Bufluß. II. s. 
1. ber Sin8pflidjtige:; 2. der Redenfink. 
trib’tite, 1. der Tribut, die Stener, Ab⸗ 
gabe, der Schoß, Bins; to pay ~ to 
s.0., jm. Steuern (ob. Abgaben) entrid: 
ten; 2. die Beifteuer, der Beitrag; fig. 
der Zoll; ~ of respect, bie Adtungs- 
bezeigung; to pay the _ of (ob. a ~ 
to) nature, ber Ratur den Zoll entrichten, 
d. h. fterben. to _, t 1. ald Tribut zah⸗ 
len, (bei)fteuern ; 2. min. Gedinge bamen 
ob. nehmen. „-mon’ey, das Singgeld; 
bibl. der Sinsgrofden. ~-pitch, min. 
das Erzaedinge (bas einer Kamerabichaft 
geneben ift u. Aber welches hinans feine 
Gewinnung ftattfinden bar). 
trib’ liter, min. der Gebdingnehmer (der 
nicht in Geld, jondern in Erzteilen bezahlt 
wird). 
tricip’stilay, a. bot. breitapfelig. 
4. to trice (to ~ up), t. mar. (mit 
cinem einfahen Zane) aufbolen, aufs 
hiffen, aufwinden, aufziehen. 
B. trice, s. ina ~ (* in this _ of time, 
+ on a ~), in einem Mugenblide, im Re. 
triclenna rjoys, „&n’njal, a. breißig« 
jährig; alle dreißig Qabre ſich ereignend. 
trictn’tenary, der Zeitraum ven drei⸗ 
hundert Qahren; die breigunbertjährige 
Jubelfeier ; al8 a. breifimdertjährig. 
trich’e hits, Lat. zo. das Wales. 
trjchi asi, med. die Ginwärtöfchrung 
der Augenwimpern. 
trjchi'n'a, Lat. (pl. .%) wo. bie Xris 
dine, der Haarwurm. 
trichjn|gsis, .d’sjs, med. Me Tris 
Hinoje, Tricdinenfrantheit. 
trjchinoys [ob. trfk’jntis}, a. tridinds, 
trichinenbaltig. 


-trichög’enolis, a. Haare ergengend; ~ 


pomatum, die SaartwudSpomate. 
trjchdm’atdse, a. med. ben Weidjels 
gopf betr., od. damit behaftet. 


4 


tü’büler, Ate, tüb, bill, rile, siege: tem, crew, Voted; Ay, nyraph, myrrh, ver’y; 


trichopteran 


eär, gell, chäir, ‚chä’gs, ghälge; give, 
shé, p&n’sion [p£n’shon], vision (vf'shoaj; think, (his; Ex’ile, ziert’; year/ly;na't*yre. 


qrant: ring, sin’gülgr, link; 05, wige; 


trig 





trightp’ter|iin (trichöp'ter), zo. der 
Haarflügler (Anfelt aus der Familie der 
Früplingäfliegen, 2). otis, u. zo. bie 
Saarflügler betr. 
trı’chörd, die dreifaitige Meine Laute 0b. 
‘Mandoline. 
trichöt’gm}jolis, a. dreiteilig. 
Dreiteilung, Dreiteiligkeit. 
tri'chrolgm, bie Dreifarbigteit (v. serv: 
ftalen in der Richtung ber drei Adılen). 
Trich’y, für Beatrice. 
te¥ cing. Tine, mar. der Xufßoler. 
trick, 1. der Biff, Sniff, die ais bie 

E pl. Rante, niffe, Bei 

ien; .8 of law, pl. RedtStniffe; „5 of 
state, pl. Staatetnifie; „5 of the trade, 
pl. die im $andwert fibliden Sniffe; 
=8 of fortune, pl. die vom Glüd ( 
geipielten Streiche; +8 of youth, pl. 
Jugendftreiche; full of 0, voller Rante; 
a knavish _, ein Gdurfenitreig; to 
play (od. to serve) u.0. a ~ (od. to put 
a ~ upon &.0.), jm. einen Streid (0d. 
einen Boffen) fpielen; j. überliften, prellen, 
fangen; to be up to s.onc’s (little) „s, 
18. Rniffe durchidvauen, ſich von jm. nicht 
fangen lajjen; I know a . worth two 
of that, (abroeijend) id weiß Pfiffe, die 
nod) mal fo gut find; du fannft mir 
dod) nicht vormachen! don’t come your 
a here! vulg. laf deine Streiche unter» 
wege! ~ for =, fam. Wurft wider Burft; 
2. a) ber Aunfigeifi; b) das Runftfild; 
= with cards, dad Startentunftftid; an 
old dog will learn no „8, prv. was 
Hansen night lernt, tent Hans nimmers 
mehr; ©) ~s, pl. al. da’ Handiwerlös 
xug; 8. der (Inftige) Streich, epi 
Boffen, das Stiidden; die Boffe, Rapriole 
4. a) die befonbere (bef. üble) —* — 
beit od. Art; she has a ~ of winking 
with her eyes, fle hat fi dad Blingetn 
angewöhnt; b) die Cigenfeit, Gigentiim= 
lidhteit, Wefonderheit; der Anjtrid; e) der 
GefidhtByug, Charatter de¥ Gefidhts; die 
Eigentiimlicnteit (ob. der eigene Lon) der 
Stimme; 5. + die umperei; das Spiel- 
yng, der Epielball; * a _ of fame, ein 
Boantom des Rubs; 6. (im Wilt: 


„y, bie 


















Piele) der Grid, Sti; the odd =, der 
Mehrftich (über fess Side); 7. mar. 
die Zeit, melde bie gum Gteuem be: 
fimmten Batrofen beim Steuer bleiben 
it is my ~ at the wheel, e 
ift meine Zeit am Steuer. 

tL a) (i) zum Seen 

m; b) 


to trick, I. 


) | trick’y, 


Kae pt rn Cialis, aan IR 


eiomig a oie Hie, „la 
sg, bie Berisimipigelt, Sift, Edhlantelt; 


bie Tide. 
to trick’le, i. tröpfeln, träufeln, riefeln; 
triefen; to ~ down, berabtröpfeln, herab: 
rinnen. ., a bad XTröpfeln. 

trick’s||[n&ss, 


Hc age x. 
gen — Am. t 
2. pfiffi, f&lau, wigig 
weist, Mint, Beweglich; * * —8 


trick’ster, der Gauner, feine Betrüger. 
trick’- trick, bad Tridirad (Breitipieh). 
a a) mutwillia, zu ok 
Ei Si b) voller Rante; 

tric’Ijnäte, triclin’[c, a. min. triftinijch, 
mit drei ungleien, {chief aufeinander fees 


henden Achſen (v. Zryftallen). 
trieNn’jligry, a. bie (altrömifche) Epeifes 
tafel, od. bie Art der Wlten bei Tifehe zu 
Tiegen betr. ym, Lat. (pl. „4) das 
altrömifche Gpeifelager für drei; das 
Speifegimmer zu Drei Lagern. 
tricde’coys, a. bot. breifäderig, dreis 
topfelig, —X 

trreblogr,, De breifarbige  (frangBfihe) 
Sahne, Trit „ed, a kr 
trfeöpn, = — dreihẽmig (v._ den 
Geitenventritetn ded Gehirns). „ed, a. 
breigehörut, breitiömig. 
tricorni£erotis, a. breifämig. 
triedr'porlgl, „üte, a breileibig. 
trictis’pjd, „üte, a. breifpif 





tri’oyelle, das Drarab ‘Babe: 
rab). „Int, der 

tridäctyl, 1. « ba ob. 
breigehige IL ob. „olis, a 
dreifingerig, breigehig. 


gon, mus, bie breifage Ottane. 
tri'djng, |. trithing. 
trldpdöcghödrel, a min. tribobeies 





einen Etreid) vielen, (j.) überliften, Ge 

fen, betrügen (out of, um); 2. (mit 

up, off, ont) pußen, aufpugen, heraus: 

pupen, icimiiden, gieren; to ~ 0.8. up, fic) 

berawspupen; 3. her. (die Garben eines 

append) durch Linien u. Buntte (nad 

beralbifcher Segel) bezeichnen (alfo obne 

Krug), II. i. betrügen, vom Betrug 
ieden. ~!-dogs („’-hor’ses), pl. drejfierte 

Hunde (Bferde). 

A. trick’er, |. trigger. 

B. trick’ep, = trickster. 

trick’erly, 1. die Lift, der Sunfigriff: 

i: sey, pl. Betriigerei 

das Aufyugen, Heraus: 

pugen; der fünilihe Schmud. 

trick’ Indss, die Berihmigtheit, Wanner | 

haftigteit. „Ing, I. p.u. iclau, ver: | 











chlagen ; gaunerifg ; füdifcj. IL. ». 1. bie 


trihedral. 
triön'n] el, a a. (sly, adv.) 1. beets 
welded dreis 


— Seelenmeſſe 

trror. 1. der (etw.) Berfudenbe, val. 

to try; 2. a) ber Tnterincher, Bräfer; 

b) (trior) der Fistal. (BerhSre)Ridter; 

bei. der die Qualifitation ber Geldhseres 

nen prüfenbe Richter; oc) 9 pl. bie ten 
(863) 


Gromweil 1646 ernannte Rommifion (al) 
air Prüfung de8 Bfrändenwefens; B. ber 
0d. bad Prüfeube, der Prüfftein, ble (Garte) 


Probe. 
tei der Trieran (a, pl. athes 
FE ae ht 


stern ea, pl. i dl ale Dre Ste ihe: 
tehrenben fehlicjen Epiele ber alten Grie= 


trif@cigl (shel, aud ahjel), a. med. 

in drei Rerven im Geficht ſich vertellend 
. Rervenpaare gefagt). 

to terfülöw, |. to thrifallow. 

trifa’rjoys, a. 1. breifad; 8. bot. brels 

—E (fish’j), a. von brei Gdns 

dern umgeben, breiftreifig. 

trffid, a. bot. dreifpaltia, breiteifig. 


trifis'tülgry, a. 
trffie, 1. die Meinigheit, ber Tand, bad 
Spieltwert, 


iin 
cher 


iad 
I. 
hie 


i 
? 





iff 
E 
2 





“| 
ete: 
aft 


i 
& 
gr 
} 


fate, fat, faye, far, bAs’tard, fAll; méte, mẽt, hérd, redee’ mer; B, S=E;M, W=E; we, w=; 


trigamist 


trig’am|lIst, der dreimal (nadeinander), 
od. (gleichzeitig) dreifach Berheiratete. _- 
otis, a. 1. dreimal, od. dreifach verhei⸗ 
ratet; 2. bot. (dv. Kompofiten) männliche, 
weiblide Blüten u. Switterblitten ent= 
haltend. cy, die Trigamie: 1. das Leben 
in dritter Ehe; 2. die dreifache Ehe (Ber: 
heiratung mit drei Gattinnen od. Gatten). 
trigém’ jnoiis, a. dreidoppelt, dreifach. 
trigös’imö-sectin’dö, Lat. das Zwei⸗ 
unddreißigitel- Format. 


trig’ger, 1. der Hemmſchuh, Radſchuh, 


die Bremje, Hemmictte; 2. der Driider 
(am Gewehre; vgl. hair-.); to pull a 
>, fic) ichießen (d. 6. fi) duellieren); 3 
Sir Lucius O’Trigver, ein duellfüchtiger 
iriiher Glüdsritter in Sheridans Komödie 
the Rivals (1775). .-guard, „-hun’dle, 
Rey Handbügel (ant Gewehr). 

i&in’tals, pl. f. trentals. 
ery gl¥ph, arch. die Triglyphe, der Drei- 


trigl¥ph’t ‘je(ah, a. trighyphifd. 
trig’ness, das ſchmucke Wefen, die Nettig- 
feit. 

tri’gon [aud trig’on), 1. das Dreied; 
2. eine Art dreiedige Harfe (bei den Alten); 


3. astrol. der Gedrittidein (A); * fiery | 


~, dae Zufammentrefien der drei oberen 
Planeten im Widder, Lowen od. paneer 
trig’onal [and tri’gonal], a. 1. math. 
dreiedig; 2. bot. ſ. trigonous. 
trigonomet’ricial), a. (cally, adv.) 
math. trigonomectrijd); „al survey, die 
trigonometriiche Vermeffung. 
trigonometry, math. die Trigonometric, 
Dreiecksberechnung. 

trig’ gnotis, a. bot. dreiedig. 
trigräm’mic, a. dreibudftabig. 


tri’gräph, gram. der Trigraph (mit drei | 


Vokalen gejchriebene, aber einfach) ansge- 
iprochene Laut, 3. B. eye). 


— — — 





tri’ gyn (Lat. pl. trig¥n’ja), bot. die dreis ' 


weibige Pflanze, Pflanze mit drei Piſtillen. 
trı&Yn’jan, trig’ynous [aud tri’jjnüs), 
a. bot. trigyniſch, dreiweibig, mit drei 
Piſtillen. 
trihe’dr. al, math. I. a. (v. Eden) trie 
edrijh, drei Seiten habend; drei gleiche 
Seiten habend, gleichdreiſeitig. 
dreiſeitige Ede. on, math. bas (gleich⸗ 
feitiqe) Dreied. 
tri‘jiigilate [aud trijigat’, trijt’gat), 
„oüs [aud) trYj’üglis, od. trijü’gys), a 
bot. dretpaarig. 
trilit’eral, a. (ly, adv.) math. drei⸗ 
ſeitig. 
trilém’ma, phil. das Trilemma; 
Rwangsmahl zwiſchen drei Fällen. 
trilin’gu al [zw], „ar, a. dreiſprachig. 
triliteral, I. a. gram. dreibuchftabig. 
Il. x. dad dreibuchftabige Wort. 


tri‘lith, tril’ithon, der Srilith, ein aus | 


drei Steinen in der Aufftellung wie Thür: 
pfoiten u. Oberſchwelle bejtchendes Bau⸗ 
werk. 


trilith’je, a. aus drei zuſammengeſtellten 


Steinen bejtehend. 

A. trill, 1. mus. der Triller; 2. gram. 
die Liquida (haw r). to 2, i. u. t. tril: 
lern; vollen :dag 1 od. r). 

B. to trill, + IT. t. rütteln, ſchütteln. 
II. i. tröpfeln, tränfeln. 

tril’ ljbtibs, pl. sl. die 
tril’ling, der Drilling. 
tril’ljon, math. die Trillion (bei den 


Cappalien. 


die 


Il. 8. dic | 
‘trim, I. a. (.ly, adv.) 1. a) (v. der trimur⸗ 


| 





| 
| 
| 
| 


fine, fin, machine’, bird, infm’jeal; 











Enpländen u. Deutfchen eine neunzehn= | 
ftellige, bei den Franzoſen cine dreizehn 
ftellige Zahl). 


trilo’bate [and tri’lobat], tri’lobed, 


a. bot. dreilappig. 


trilobite, geol. der Trilobit (foffiles drei⸗ 


lappige3 Kruftentier); .-slate, der Trilo- 
biten{chiefer. 
trilobit’jc, a. geol. bie Trilobiten betr. 


trilöc’ülar, a. bot. dreifächerig. 
trilogis’tical, a. eine Trilogie betr., od. 


in Gorm berielben 
tril’ogy, die Trilogie (ein and drei Schau⸗ 
ſpielen beitehendeg Stüd). 
tril’O’minjar, „oüs, a. mit drei Lid): 
tern, dreifad) erleuchtet, dreifach leuchtend. 
to trim (med, ~med), I . feft 
maden; mar.: (ein Schiff) Tegelfeit machen, 
ins Gleichgewicht feßen, gehörig zum Segeln 
einridjten; ~ the boat! gerade da8 Boot! 
to ~ the hold, den Schiffsraum (d. i. die 
Büter darin gehörig) ftauen; to . the 
sails, die Segel (nad) der Richtung ded 
Windes) ftellen od. reddern; to ~ all 
sharp, die Segel dicht beim Winde brafjen; 
to ~ one’s sails accordingly, fig. fid) 
nad) den Umſtänden richten; 2. a) pugen, 
ihmüden; b) au&pugen, aufpugen; auf: 
ſtutzen; cinfafjen, beiegen ; audbeffern; c) to 
~ & speech, cine Rede angfeilen; 3. a) 
barbieren, rajieren ; b) (das Haar) verſchnei⸗ 
den; c) (Bäume, od. den Wein) befchnei- 
den, ftußen, ausputzen; d) (Zimimerholg) 
behauen; e) to _ the fire, das Feuer (an=) 
jhüren; to ~ a lamp, eine Qampe inftand 
fepen, mit Ol verjefen ꝛc.; 4. ausrüften; 
. fam. a) to ~ s.one’s jacket, jm. 
bas Wams anusflopjen, j. gehörig durd- 
prügeln; b) (jnt.) den Kopf guredt fepen, 
(jm.) einen tüchtigen Wifder, od. Aus⸗ 
piper geben, (j.) zur Rede fegen; (j.) vors 
friegen, (jm.) gehörig zuſetzen; 6. to _ 
in, cinlafjen, cinjtemmen, einfügen. to _ 
off, abjtugen, bejdneiden. to . up, 
aufpugen, ausftaffieren; ausbeffern. II. i. 
das Gleichgewicht zu halten fuchen (gwifden 
einander entgegen wirkenden Kräften); (une 
entichlofien) ſchwanken; es bald mit der 
einen, bald mit der anderen Partei halten, 
überlaufen. 


Gleibung) tnapp anliegend; gut fipend; 
b) (’-built) egaetredit od. ſchön gebaut 
(v. Schiffen); 2. nett, niedlich, hübſch, 
ſchmuck; ſauber gehalten. II. s. 1. der 
Puy, (Zlitter-)Staat; 2. der Aufzug, die 
Ausriijtung; in ., in befter Ordnung; in 
good ., gut ausgeriiftet; in guter Ver⸗ 
fajjung (od. Gefundheit); in a sad ., in; 
einem traurigen Aufzuge, ſchmutzig, un⸗ 
fauber; 3. mar. . of a ship, die zweck⸗ 


mäßigfte Form n. Lage des Schiffes, der | trine, I. a. breifad, gebritt. 


Maiten wu. Senel; dad Gleichgewicht (in⸗ 


note, nöt, mdve, moon, | foöt, nör, love, work, condole’, moist, house, cow, boy. 


trinitarian 


trimöm’bral, a. dreigliederig. 
tri'meroiis [aud trime’rys], a 
dreiteilig. 
trimés'tller, dic Beit von drei Monaten, 
bas Rierteljahr. rigl, a. (rally, 
adv.) dreimonatlid, vierteljährlich. 
trim’eter (auc tri’meter], I. s. der Tri⸗ 
meter, dreitaftige (od. fechöfüßige jam- 
bifhe) Vers. II. auch für trimeét’rjcal, 
a. trimetriih, aus Trimetern beftehenb. 
trimöt’rje, a. min. trimetrifch, mit brei 
ungleiden Achſen (v. Kchftallen). 
trim’ly, I. adv. v. trim. Il a. fam. 
nett, hübſch, zierlich, ſchmuck. 
trim’mer, 1. a) der Buger, Schmüder; 
b) die Putzmacherin; 2. a) dad Werkyeng 
zum Beſchneiden, ob. Auspußen; b) ber 
Wechſel(balken) (rechtwintelig in die Haupt« 
träger eines Gebäudes eingelegte Ballen); 
c) fam. für _-hook, bie Gegangel, Nacht⸗ 
angel; 3. der (bei. zwiſchen politiféyen 
Barteien) Schwanfende; Wetterhahn; j. der 
jwiichen ben Gegenfäßen der Barteien die 
ridjtige Mitte Halt; das Mitglied einer 
Mittelpartei unter Karl II.; 4. fam. ber 
(tüchtige) Wiicher, die Burediweifung, der 
Verweis. ~-hooks, pl. die Eepangeln, 
Nadtangeln. 
trim’mjng, 1. a) das Pugen x.; b) gew. 
~8, pl. die Berzierung (si.); der (Stleiber:) 
Bejag; 2. (Am.) sl. die Zukoſt; das Ge- 
traut (beim Effen); etw. gu beißen (beim 
Zrinten); 3. 3, pl. die abgefappten 
Biveige, der Abfall (si.); 4. fam. a) dic 
Tracht Priigel; b) die Buredhtweilung, 
der Wilcher, die Rafe. ~-joist, arch. ber 
Wechſelballen. ~-lace, Spigen (pl.) ans 
Bobbinetitreifen, wie fächfiiche Spipen aus⸗ 
genäht. ~-leath’er, daß 
trim’ness, die fdmude, od. faubere Bes 
ſchaffenheit, Nettigfeit. 
trimör’phjjjism, chem. ber Trimorphis- 
mus (die Cigenfdaft, in drei verſchiede⸗ 
nen Formen zu tryftallifierer). ops, a. 
breigeitaltig. 
trjmody't}, ſ. trimurti. 
trim’-trim, I. int. wiſchiwaſchi! =, like 
master, like man! prv. wie 
ber He, iio der Sneget IL s. bed 


dumme 

[aud trimAr’t, trimür’ti, ob. 
tri'myrif], die breieinige (Gottheit ber 
Vedas (Brahma, Wifdnx, Siva). 


hot. 


| trim’-wais’ted, a. von ſchmächtigem Leis 


besumfang; eng geſchnürt. 


| tri’nal, a. dreifag; _ unity, ble Drei⸗ 


einigteit. 
Trincomalée’, Xrinto(no)malé (Et. anf 
Tay 

Trin ’culö, ein Clown bei Shaleſpeare. 
| trin’dle, to ., t f. (to) trundle. 
Il. = 
astro]. ber Gedritt: 


1. die Dreiheit; 2. 


folge gleihmäßig verteilter Saft); to find | ſchein (A). to., t. astrol. in den Ger 


the ~ of a vessel, 
wie ein Schiff am beften jegelt; she is 


ausfindig machen, | 


brittichein ftellen; in gfinfrige Lage bringen ; 
sl. hängen. 


in her sailing ., das Ediff ift auf tri’mey, fam. ber Zauberer, Tändler. 


feinen Bab geladen; in ballast _, nur 
mit Ballaft beladen; out of ., aus dem 
Gleichgewicht (v. der Ladung des Schiffes); 
~ of the hold, die der Segelidynelligteit 
vorteilhaftejte Verteilung der Ladung od. 
ded Ballajtes; . of the masts (2 of 
the sails), die vorteilhaftefte Stellung der 
Maſten (od. Segel) zum Segelu. 
trimäc’ülated, a. dreifledig. 
[864] 


trinéy’ vate, trinérved, tri’négve, 


‚trin’gum-trän’gum, sl. ber Krim: 


framd; wunbdertide Cinfall. 
Trinjdäd‘, bie Zufel Trinibab. 
trinjtä’rijen, I. a. trinitariih. IT. « 
der Trinitarter: 1. theol. ber Dreleinig: 


| fteitSbefenuer; &. der Mönch vom Dres 


4 


Wr biilgy, I'Ate, ttt, ball, —— ta exe, Veta; Ay, ab, seh vey, 


trinitarianism 


ely, gell, chhir, She om, ghitae 
«hä, ptn’sion [pen’shon}, vi 


Hing, 
ie get ng tig Tw 


od, wige; 


H 





faltigteitborten. „gm, die Dreieinig: 


teitel 
trin’jty, theol. bie Dreleinigkeit, Trinität. 
Trin’jtyl-House, ein 1793 auf Tower- 
Hill erbautes Haus, Berfammlungsort 
der Corporation of the „-House (einer 
eieligaft zur Förderung deb Giiliahrts: 
wefend, bei. de Lotienweiens). ~-Sun’- 
day, ber Gonntog Trinitatiß (erfte Gonn= 
tog nad Pfingften). ~-term, bie Sihun ⸗ 
gen der höheren engl. Geridtsgofe vom 
22. Mai bis 12. Quni. 
trin’ket, 1. gew. _s, pl. a) die Schmut ⸗ 
fadhen (pl.); daß G@eidimeibe (ai.); b) dad 
Flinterweri der Sram, Tand (ai.); mean 
=, ber Slipptram (si); 2. mar. bad 
Bromfegel. + to ~ („It]ed, ~[t]ed), i. 
Rinte ſchmieben, Pläne anjettein. ~ry, 
das Slitterwert, der Land. 
trin’kim, meift 5, pl. Sc. die Squurr⸗ 
vieifereien, der Rrimétrams (si.). 
+ to trin’kle, i. in beimlidge Kerhand ⸗ 
lungen —* with, mit); fpionieren, 
trin’s nel, |. 
trinde'tigl pot, a. dreinddhtig, drei 
euer während. 
|, a. bot. dreitnotig. 
trino'm jal, I. a. math. trinomifch, drei 
gliederig. II. das Trinom, bie dreis 





‚liebrige @ 
ws lauch to's), 1, mus. das Trio, | tri] 


Zreifpiel, dreiftimmige Tonftäd; 2. bie 
das Sleeblatt; in 4, gu drei, 
„ta’bles, pl. drei Tifhhen zum Aus 
iehen u. Einfdieben. 
+ triöb/ollier, =. drei Obolen (od. drei 
Geller) wert; wertlos; (hleht. + -Ary, 
a für drei Obolen zu haben. 
trivetghe'dral, a. min. triottaebrifh, 
mit brei übereimanberliegenben Reihen von 
je oct iden (pv. Rroftallen). 
trite’ sc tile {aud 11}, astrol. der Triottil» 
kein (Entfernung gweier Planeten um 
135 Grad). 
alone [trie'shys], a. bot. breis 
Häuflg (mit männticen, weiblichen und 
Suoitterbliiten nebeneinander, ob. auf vets 
{iedenen Pflangen). 
tri’glät, dad Triolett (adhtyeilige Strophe 
mit breimaliger Wiederholung de erften 


Berjes). 
trfo'nés, Lat. pl. |. septentrion. 
tri‘or, tri’oyr, {. trier, 2, b. 
to trip (~ped [pt], „ped), I. i. 1. trip 
pein, auf den Fußſpitzen geben, leicht u. 
elafriih, od. zierlich gehen (v. Frauen, 
Kindern, Elfen x.); to ~ along, hins 
trippeln; to „ up, berantrippeln; to ~ 
: 2. ftraudeln, ftolz 
ftammeln, lallen ; 
tongue „5, ob. he 
„s with bis tongue, ex ftottert; er vers 
ibmappt ih; b) frraucheln, fehlen, irren; 
tw catch 2.0. „ping, fam. j. (auf friiher 
That) ertappen, j. auf faulem Bierde finden ; 
4. fam. einen Mbftedyer (eine turge Reife) 
maden. II. t. 1. so. up (od. 
w . up sone’s heels), jm. cin Bein 














hellen; j. gu Galle bringen od. git Boden ' 





~ » ladder, (jm.) eine Leiter (unter den 
Beinen) weggiehen; 2. mar. (the anchor, | 


abfahren; 3. (to = 
up) fig. audftechen 
trip, a. 1. a) der Strei 











Grifi, od. Schlag 


berliften, extappen. ° 


¥ 


at 
a 


ı 82 
Eee 
ir 
i 
33 


i 


| 
€ 


tripe lo 
Simp, ~ 
. —— a. mit einem Salbaue 


Si an "hammer, . lt hammer, 
'phäne, min. ber Xriphan, Epobırmen. 
re mae ar, an and trif]), — 


— — wie jeu in al 
erp ‘wel [trip ob. —S a. tripge 
einen Zripgthong betr. 


Vhosphat v. Eijen, Mangan x. Lithion). 
triphyt logs [aud tri), a. bot. dreis 
ine 

55 (u Pig), a. bot. 
triple, apy, adv) 1. bdreifad; 
sree, —X alliance, 


die Tripelafiang (gwifdhen England, Hols 
land u. Schweden 1668, wilden England, 
‘Grantreig u. Holland um: - ~ own, 
bie dreifache, päpftlie Xroue; — salt, 
chem. daS zweibafide Ealy; 2. * (ber, 
bie, da8) britt(e); 8. triply, adv. + reis 
mal. II. e. („ time) mus. der Zripels 
takt, ungerade Zaft. to ., tu. i. f to 
treble. . crowned, ad pa ‘mit ber (deels 
facjen) Papfttrone bebedt. .-head’ed, a. 

dreifüpfig. _nerved, bot. dreinervig, 


dreirippig. 
trip'let, 1. drei Dinge ob. Berfomen bers 
jelben Art, bas Meedlatt ; 
2. ( rhymes, pl.) ber Dreireim; drei 
Berfe mit einerlei Endreim; 8. mus. bie 


mit dem Beine (um j. niederyuwerfen); | Xriole, 


Engl. Schulwörterbuch. 1. 


[865] 


® triple-turned, p.a. dreifad abtränig. 
. Lat. der Dreitatt. 
trip’ La. breifog; „ ratio, math, 
‘bad Berhiltnis ber britten Retna: ~ 
document, ob. IL =. bab 

das Exemplar: einer breifad) angele 
ten Urtunde, ~-tor'nate, # bot drete 
fach dreigghlig· 

triplicn'tion. 1. die Gerdvetfadung; 2. 
law, (im Givilrehte) |. surrejoinder. 


; teiplig’jty, die Dreifachheit, 


trip'lite, min. der Triplit, dab Btangans 
eijenphospbat. 

trip'ly, adv. |. triple. „-ribbed, a 
bot, breirippig. 


ftrumente u. f. w)). 
tripo’dian, cin dem Deipgtihen Dreifich 
ähnliches Saiteninftrument. 
tripöd’jeigl), a. dreifüßig 
trip’ oily, dev deel “ak entgaltende Bers. 
Tripolit (.y, 1. (Gtadt u. Stoat) 
Tripoli; 2 Nyaa es) ae beer 
line, u. I, tripolttanik; 2. 





drei Rajns —— Gas 
trip't¥gh, das Xriptedon, uiar - win 


to trise (trice), t. mar. mit einem cine 
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fate, füt, fare, fiir, biix’tard, fall; méte, met, hörd, rede’ mer; 8, a5; 8, W=t; p, @=6; 


trisect fine, fin, machine’, bird, jnfm’jeal; 


fadjen Zane aufholen; 
Aufboler. 

to triséct’, t. in drei gleiche Teile teilen. 
_ trisöe’|ted, p.a. bot. dreitcilig. „tion, 
math. die Dreiteilung, Teilung in drei 
gleiche Teile. 

tristp’alotis, a. bot. mit breiblättriger 
Blütenhülle (od. mit dreiblättrigem Steld)). 
tris’mus, med. der Kinnbadentrampf, die 
Mundklemme, Danliperre. 
trisdctahe’dron, min. der Vierundzwan⸗ 
gigfladner (v. Nryjtaflen). 

tri’späst, trispis’ton, mech. der drei- 
fache Flaſchenzug, das Hebezeng mit drei 
Rollen. 

trispér’mous, a. bot. dreiſamig. 
Trissotin, Cchöngeift bei Molidre. 

A. to trist, Se. ſ. to tryst. 

B. trist(e) (* trist’ fil), I. a. traurig, 





Siegeszug; ~ song, der Giegeögeiang ; 
2. jiegreih; the church _, theol. bie 
Kirche in der Bollendung (ecclesta trium- 
phans); 3. a) fiegesfreudig; b) hofm= 
lachend. 

tri’umpher, der Triumphierende, Sieger 
im Triumph. 

tritim’ vir (Lat. pl. „viri, engl. and 


tri’sjng-line, ber 


| „viräte, 1. das (altröm.) Triumvirat, 
die Dreiherrihaft; 2. fam. dag Klecblatt 
(die Dreigahl). 
ſchaft, bas Stleeblatt. 

trfüne, a. dreieinig. 

trinity, die Dreieinigteit. 
triv’alént, a. chem. dreiwertig. 

tri’ valve, zo. die dreitlappige Mufchel. 
trival’ villay, a. bot. dreiflappig. 


betritbt. II. s. das Trübſinnige, Me— 
landyolifche. 

tris tichotis, a. bot. dreireihig. 
Tris’tram, Sir ~, det engliſche Zriftan. 
ae (+ tri’stile), a. dreifurchig; 
dreiza 

trey abe je(al), a. (~ally, adv.) drei= 


Geridtstage (dics fasti). 
triv’et, 1. a) + der Dreifuß; b) das | 


an das Kaminfeuer zu jegen); right as 


etwas fein fann; 2. + der breibeinige 
Stuhl od. Seffel. 

filbi | Trivia, 1. (Gottin der Kreuzwege) ein 
trisyi’ lable [auch tris’etl], das dreifilbige | Beiname der Diana; 2. Titel eines poeti= 


Wort. idjen Werls von Sohn Gav (1688—1 732). 
trite, a. (.ly, adv.) abgenugt, abge: | triy’jal, a. (Ivy, adv.) 1. a) trivial, 
drojdyen; olltäglid), allbefannt; . name, der im 


alltäglich; platt; a . saying, 
eine abgedroidhene Redensart. ness, | 
die Abgenutztheit; Alltäglichteit; Plattheit. | 
tritör'nate, a. bot. dreifach dreizählig. | 
trithejlsm (aud) trithe’jzm], der Tri— 
thei8inus, dic Dreigötterei. „Ist, der 
Zritheijt, j. der an drei Götter glaubt. 
trithels'tic(al), a. tritgeiftiich, die Drei- 
götterei betr. 
trithing, einer der drei Bezirle, in welche 
mande engl. Gratidjaft, 3. B. Nortihire, 
eingeteilt ijt. .-mote, das Gericht eines 
foldyen Bezirke. 
trit’jcal, a. abgedrofden. 
Abnedrofchendeit. 
Triton, 1. myth. der Zriton, Tritone 
(niedere Meergott); * this . of the | 
minnows, Ddicfer Waijergott der Gründ- 
linge; 2. triton {flein), zo. a) der Triton, 
Waffermold; b) die Trompetenjchnede, 
dus Kinfhorn (tritontum). 
tritöne, mus. die fibermapige Ouarte. 
tritdx’ide, chem. das Tritoryd, die 
dritte Crodationsftuje. 
trit’ur’able, a. zerreiblid, gerreibbar, . 
mahlbar. to vate, t. jcrreiben, zer— 
mahlen; (zum jeinjten Pulver) zerſtoßen. 
tritura’tion, die Zerreibung, Berpulve- 


Bolle iiblidje (nicht techniiche) Name (einer 

Pflanze 2c.); aud) der Name der Art; 

b) verbraucht, abgedrofden; 2. unbedeu⸗ 

tend, gering; Meinlid; niedrig. Inẽss, 

triviality, 1. die Zrivialität, Alltäg⸗ 
lichkeit, Wbgedrofdenheit; 2. die Mnerheb- 
lichteit, Geringjigigteit ; Plattheit. 

) triv’j jum, Lat. 1. das im Mittelalter 
übliche, dem quadrivrum vorangehende | 
Studium der drei freien Künſte: Gram— | 
matik, Logik u. Roetorif; 2. diefe drei | 
freien Künſte felbit. | 

~héss, die | tri -week’ ly, adv. fam. dreimal wöchentlich. . 

Trix’ je, .y, fiir Beatrix. | 
| Trö’ad, the ., (die Landihaft) Troas. 
to troat, i. sp. röhren, jdiveien (mie ein | 

Hirſch ob. Rehbod in der Brunft). 
dad Röhren. | 

trö’car, med. der Trofar (ein Inſtru⸗ 
ment gum Abzapien). | 

troch@je, I. (.al) a. (.ally, nde) 
trochäiſch. LI. s. der trodyäiiche Bers. 
tro’chal, a. radförınia. 

. troghän’ter, med. der Trochanter, Roll 
hiigel (Nnocdenfortiag ant obern Ende des | 
Eoerichenteltnochene): greater _ (lesser 

ber große (der kleine) Trochanter od. 


nr 8. 


rung. — 

triumph, 1. a) der Triumph, das | tro’ char, ſ. trocar. 

Eiegeägepränge; b) der Sieg: c) die | trö’che. das Arzueitäfelhen, Plätzchen. 
Eiegesfreude, bas Grohloden; 2. + der trö’chee, der Bersfuß Trochäus (>>, 


Frahtaufzug, Mastenzug, das Wepriinge, | 3. B. hiltedi. 


Echanipiel; 3. + (trump) der Trump. tro’ehjl, „Us, 1. zo. ab der Kolibri 
to ., i. |. triumphieren (over, jelter ' (trochlius); b) das Boldhähncen (regit- 
on, über); 2. fiegen; 3. irobloden; to . | lus cristatua); ec) der ägypiiſche Strand» 
in, Schadenfreude bezeigen über. Inyly. Täufer (curser charadrioides); 2. arch. 
adv. triumphierend. die Einziehung, Hohllehle, der Trochilus. 


trochWje, I. a. umödrehungsfähig. II. 
Ss,» pl. (aud als si.) die Lehre von 
der Radbewegung. 

tro’chings, pl. 
am Hirſchgeweihe. 

tro’ch'jsk, j. troche. „ite, 
Trochit Stielglied eines Entriniten. 
tröch’lea, 1. 


tritim’phal, I. a. einen Triumph ob. 
Eieg betr; „ arch, der Trinmphbogen: 
~ car, ~ chariot, der Siegeswagen; ~ 
crown, die Siegesfrone. II. Ss, s. pl. 
TF die Eiegeszeichen, Trophien. 

tritim’phant, a. („1y, adv.) triumphic 
rend: 1. wie triumphal; . ear, — 
chariot, der Ziegestvagen; . march, de 


die Enden, of. Witcher 
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note, nöt, möve, moon, fot, nör, love, work, condole’, moist, house, cow, boy. 


~Viry), der (altröm.) Triumvir, Treiherr. | 


* _viry, die Dreimann⸗ | 





trivör’bjal, a. . days, pl. die (altröm.) | | 


dreifüßige Geftell (um Kochtöpfe, Keffel 2. | 


mech. die Winde, Welle; | 


trolly-art 


2. med. bie Trodlea, Rolle: a) ein 
Snorpelring für den obern Ichiefen Augen: 
mustel; b) bie obere Belcnlflädhe des Ell⸗ 
bogenbeins. 
tröch’lear, trich’leary, a. med. bie 
Augenrolle betr; ~ musele, ber obere 
ſchiefe Augen⸗ od. Rolmustel; . nerve, 
der Rollmustelnerv. 
tro’chöid, I. s. 1. f. cycleid; 3. med. 
bad Radgelent, Nufiaclen’t. II. a. (and 
trochör’dal) roflenformig; tegetformig. 
trochöm’eter, techn. dad Trodonteter, 
der Raddrehungsmeffer. 
tröd, pret. (¢ p.p.) d. to tread. 
| trodden, p.p. v. to tread; ~ down, 
mit Füßen getreten; well ., viel betreten 


(vd. Wegen). 

| trég’lodyte, der Troglodyt, KHöhlenbe: 
woher. 

tröglodytje(gl), a. troglodytijd. 
Tro'je, a. trojanifd. 


Tro jltis, Troilus, Sohn bed Trojaner: 
tonigs Priamus. 


a a, prv. fo redjt in Ordnung, wie nur | Trojan, I. a. trojaniig. II. =. 1. der 


Trojaner; die Trojanerin; 2. a) der 
ftramme Serf; like a ., fam. wie ein 
Held, wie ein Bär; b) der Zechbruder; 
ec) ber Dieb; Gauner; d) ber diiritige, 
od. traurige Kerl. 

+ tröke, + to tröke, f. (to) truck, B. 
A. to troll, 1. i. 1. (to ~ about) her: 
umtrollen, fehlenden; 2. (v. einem Becher) 
bic Runde machen, herumgehen, freiien; 
3. einen Rundgejang od. Kanon fingen 
od. anftimmen; 4. mit der Solange! 
fiſchen; to ~ for pikes, Hechte angeln. 
II. t. 1. a) ſchnell n. leicht beivegen; 
b) * (mit ber NRollangel) durchfiſchen: 
2. (to ~ about, to ~ off) herum: 
ochen od. freifen laffen (den Becher); to 
~ off, (den Becher) hinımtergießen ; 3. 
a) * to ~ the tongue, bie Zunge (im 
Gefange) trillernd bervegen ; b) (einen Rund: 
gejang) trällern, (etw.) fingen, vortragen; 
4. to ~ away, (ctw.) fchnell abthun ob. 
abmaden. to ~ on, fortichen. ., 2 
1. fam. ber fih lang (am Woden x.) 
hinziehende Gegenftand; 28. ber Rund⸗ 
geiang: 3. die alte Leier, der Schlendrian. 
B. troll, s. Sc. gew. .9, pl. eine Art 


Kobolde. 
tröl’ley, trölljböbs, f. trolly, troliy- 


| rating, p-a. laut trällernd. 
der Ring an einer Angelſchnur. 
die Angelihnur mit Rolle. 

+ troll’-mad%me’, 1. daé (aus Frantreich 
im 16. Jahrh. eingeführte) Sammeripiel, 
bei dem man Kugeln in ungen am 
Ende eines Brettgeſtells zu ftoßen ſuchte; 
2. da8 Geftell zu biefem Spiele mit Zus 
behör. 

to trollöll’, t. mit trallala fingen, lant 
fchreien. 

trölljop (~up), die Schlumpe, das un: 
ordentliche Frauenzimmer. 

trdllopee’, die Saloppe (weiter Franen⸗ 
überwurf). 

tröllopling, p.a. „ish, _y, a. fam. 
ſchlumpig. 

tröl’ly (~ NVIy 10)! int, (Lieber-Schluf- 
reim) trallala! 


tröfly, 1. ber niebrige, were Soll: 


"fing, 
„Tod, 


ool, der | lagen; fleine Koblentongen ; Zörberfarren ; 
Draiiine. 


. der Bahnmeifteriwagen, die 
ae der Meine Karren, Gemiicarren. 


tubular, late, tith, bill, rdle, mip’mur; few, crew, Pewd; Ay, n¥mph, mirrh, ver’y; 


trollybags 


trollybags, pl. (troVlibigs, trorli- ' tröp’je-bird, zo. der Tropifvogel (phaé- 
bobs, triil’ljbatbs: fam. die Raldaunen: : 


tripes and os, Nutten u. Kaldaunen. 
trõl lxlolly, cine qrobe Art Zvigen. 
trol’mydames, ſ. troll-madame. 


thon). 


u. Gleichniſſen; 2. j. der die Geilige 
Schrift durch foldhe erflären will. 


tröm’bone [auch trembon’, trombo’ne,, . tropoldg’jeal, a. („Iy, adv.) auf figür- 
licher Redeweife berubend, bildlich, figürlich. 
—tropologiy, 1. die Lehre v. den Tro⸗ 


de Poſanne. 

trömp, mech. die Trompe, Wlaferohre, 
das Xaijertrommtelgebläfe. 

tröm’pil, eine Cifming im Waffertrom: 
melycblafe. 

tron ‘trone, aud trones, pl.), Se. cine 
Art Kranwage. ft ~/-pound, ein Pfund 
v. 21 bid 28 Unzen. ~'-weight, altes 
ihott. Gewicht. 

tro’na, chem. die Trona’=Soda), das 
Tronaſalz (natürliches, anderthalbfohlen- 
janes Natron). 

troop, 1. der Trupp, Saufen), die 
Rotte; 2. „5, pl. die Truppen; 
the line, die Linientruppen; 
za, ein Corps Anvaliden im Dienft der 
oitind. Compagnie; to raise ox, Truppen 
auf die Beine bringen od. ausheben; 3. 


Schar, 
a8 of 


revenne | 


a) . of horse, ber Reitertrnpp; b) mil. 


dic Ravallerie: Compagnie (deren zwei eine 
Schwadron bilden) unter einem Rittmeiſter 
fcaptain); to get one’s _, Nittmeijter 
meiden; „ of horsc-artillery, die Bat 
terie reitender Artillerie; ci mil. the ., 
das Trommelſignal zum Verſammeln bei 
den Fahnen; 4. die Schaufpielertruppe, 
Schauivielergefellihaft. to ., i. 1. a) in 
Haufen gehen, trupprocife ziehen; b) fic 
hauien, ſich ſammeln; to . to the stand- 
ard, fidy um dic Fahne fanuneln; 2. in 
“ile achen, eilen; to . away, to ~ off, 
ih davon machen, fih paden; 3. * in 
Bealeitunug fein with, von).  ./-birds, 
pl. ze. eine Gruppe der Stare (sturntda ). 
troo’per. 1. der Reiter, Kavalleriſt; to 
lie like a 2, unverjchämt lügen; to 
swear like a ., wie ein Türke fluchen : 
2. fam. für troop-ship; 3. (.’s horse) 
das Navallertepferd. 
troo’pials, pl. f. troop-birds. 
troop’ -far’rier, mil. der Fahnenſchmied, 
Ssurrschinied. -ship, da8 TruppensTrans 
portichit. 
trope. der Tropus, die Trove «der figlir- 
ide Ausdruck, die übertragene Redereric . 
tro’phi, Lat. pl. zo. die Freßwerkzeuge 
der Inſekten). 
tro’phjed, p.a. 1. trophy. 
Tropho’njus, Trophonius, der Erbaner 
tes Tempels zn Delphi, nach feinem Zode 


pen u. Bildern; 2. die bildlihe Rede⸗ 
weife. to „Ize, t. durch bildliche Rede: 
weile auffallen, od. darftellen (into, ald:. 


to tröt (.’ted, „ted), I. i. 1. trotten, 


traben, Drab reiten; to ~ off, davon: 
reiten; ‘ting horse, der Traber; „"ting- 
match od. ting, s. das Trabwettfahren: 
2. fcinell gehen; 3. fam. a) hinwadeln; 


eäy, eT, ehdir, chä’os, chaise; give, &i’ant; ring, stıy'gülar, link; sö, wise; 
he, pän’sion ‘ ptn’shon], vY’sion [vY’zhon]; think, (his; tx’ile, eyYst’; year ly; nä’t’ure. 


tro’pjst, 1. der Anwender von Bildern - 


zu Fuß reifen; b) sl. (to ~ off) abfahren, 
abtragent, d. h. fterben. II. t. (Pferde) im 
Trabe laufen fafien; to ~ out, 1. (ein, 


Pierd) vorreiten, vorführen; (j. od. etw. 
vorführen; 2. (bei einer Auktion) über: 
bieten, (die Preife) in dic Höhe treiben; 
to ~ up, hinauftraben [affen; hinauf: 
treiben. ., 8. |. a) der Xrott, Trab: 
at a ., im Trabe; at an easy ., in 
leihtem Zrabe; I had a little 2, id 
bin etwas umbergetrabt; b) das Trab- 
wettfahren; 2. told .) das alte (ge: 
idwagige) Meib; der Rflaftertreter. 


trét’-co’zy, Sc. eine Art Kapuze. 
tröth [faft A), I. die Treue; 2. die Wahr: 


heit; in (od. by my) —, fod. einfad:: 
„! .beir meiner Trew! traun! wahrlid ! 
to plight one’s ., fein Wort verpfin 
den. 
leas, a. treulos. + .'-plight, I. =. die 
Zerlobung. II. p.a. verlobt. + ~'-ring, 
der Verlobungering. 


trdt’tant, a. hum. trottend. 
tröt’ter, 1. der Trotter, Traber (= trot- 


ting horse); 2. .s, pl. sl. die Füße: 


+ „ed, p.a. für betrothed. .’- | 


sheep's „s, gekochte Schaisfüne. .-ca’nes, 


pl. sl. die Schuhe od. Etieiel. 


tröt’tle, meijt .s, pl. provine. bie Schafs: 


forbeeren, der Schaffot (si.). 


'trottoir [oft trötwäar), das Trottoir, 


als Heros verehrt: eave of _, die Grotte, 


im welcher er Orakel erteilte. 

tro’ph y, die Trophäe: 1. dad Sieges 
wenben; 2. arch. die trophdendbntiche 
Waijenverzierung. „Jjed, p.a. mit Tro. 
vhact geihmmdt. + _yY-mon’ey, jühr 
licher Schuß der Grundeigentümer zur 
Erhaltung der Miliz. 

trop je, 1. a. tropiih. IL = 1. astr. 
Dre Zonnenmwende; 2. astr. u. geogr. I. 
ejrele. der Wendekreis; _ of eaneer, Der 
Wendekreis des Mrebies; _ of capricorn, 
der Wendekreis des Steinbods. al, a. 
‘cally, adv.) tropndy: 1. astr. u. weogr, 
Ne Wendekreiſe, od. Me Heme Zone betr.: 
wal fruits, pl. Züdfrüchte: al year, 
dat tropifhe Jahr (zwischen zwei am 
einander Folgenden Frühlingsnachtaleichen: 
2. wumeigentlih, bildlich, iigürlich: „al 
writing, die Bildersyuift. 


tröt’-town, 


der BRürgerſteig. 
sl. 
Pflaſtertreterin. 


der Pflaſtertreter, dic 


trot ty, das Humpelmännden (bef. in der 


Rinderiprade). 


tro’ badony, der Troubadour (Minne: 


janger der Provence). 


waters, prv. im Zrüben fiihen; 2. ver 
wirren, in Aufregung od. Anfruhr ver 
ſetzen, in Unordnung bringen; 3. jtören, 
beunruhigen, beläjtigen, (im.) beichiwerlid 
fallen: „d with the gout, mit der 
Sicht behaftet, von der Gicht acplaat: 
4. a) betriiben, kümmern, quälen, ängiti 
gen; those that . me, bibl. meine 
Widerſacher; b) vulg. /j.) nerichtlich be: 
langen, won jm.) eine Schuld einfordern: 
e) (jm) Mühe machen od. veruriachen: 
(im.) Zorae od. Verdruß verurſachen: mav 
I . vou for the galt? darf ih Ste um 
das Zaly bitten? PI . vou for the 
salt, ıch möchte Zie unt dad Salz bitten: 
I shall not . vou to write, ih werde 
Cie nicht bemühen zu ichraben: to 
one's head about s.t., ſich iiber etw. 
(Medanfer machen; don’t . my hend 
with it, macht mir damit den Kopf nicht 
warm; don’t . vourvelf about it, geben 
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troüh’le söme, a. 


trousseau 








Eie fid) damit (od. darıım) feine Mühe, 
laffen Sie ed (nur) gut fein, befümmern 
Eie fid) nicht darum. II. i. I. Störung, 
Mühe, od. Unruhe veranlaften; there the 
wicked cease from troubliny; and there 
the weary be at rest, bibl. dafelbjt 
milffen dod) aujhoren die Gottloſen mit 
Toben ; daielbft ruhen doch, die viele Mühe 
gehabt haben; to . about (aud for), viel 
Weſens machen wn; 2. (= to . or.) 
don’t ~ about that! beunruhigen Fic 
fid) deshalb nicht! machen Fie tid) deshalb 
feine Sorge! thank you, don’t .! id 
danfe, bemühen Sie fid) nicht! 


trotib’le, s. 1. a) die Störung; die Ver: 


wirrung, der Aufruhr; b) min. die Ber: 
werfung, Zerihiebung; 2. a) die Unruhe, 
Mühe, Beidhwerde; to be a ~ to a.0., 
jm. zur Laft fallen; to give no. ., to 
put s.o. to (a) ., jm. Miihe machen od. 
verurjaden; to be at the . (of doing 
s.t.), fi die Mithe nehmen (etry. zu thurs: 
to take the ., jih bie Mühe geben, fid 
der Mühe unterziehen; b) die Zorge, der 
Rerdrup, Kummer; 3. a) die Kot, dad 
Ungemad, Unglüd, Elend; to be in ., 
pont Unglück befallen fein; fih in mifz 
lider Lage iin Not, od. in Berlegqenheit: 
befinden; provine. in Hajt fein; in Rides: 
noten liegen; to get into ., in in: 
annehmlichleiten geratat; to bring no. 
into ., jim. Unannehmlidfeiten ver. 
urfaden; to bring . upon o.s., fid) ine 
Unglüd ſtürzen; b) das bel, Leiden; dic 
Krantheit; a world of ., eine Menge 
Blagen od. Leiden,  .-feast, „-mirth, 
der Freudenſtörer, Storeniried. 


trotih’lep, der Beunruhiger, Unrubeitifter ; 


of the public peace, der Aufwienler, 
Friedendftörer. 

(„sömely, adv.) 
I. a) ftörend: b) unruhig; o) beichmerlich, 
läftig; d) mühlam; 2. a) verdriehlid: 
b) beunrubiqend, mißlihd.  somentss, 
bie Deühicligleit, Reichwerlichkeit; bie 
Käitigkeit, Rerdrichlichteit. 


trotib’leus, a. (.ly, adv.) I. a) un: 


ruhig, unruhevoll; b) vertvorren: 2. auf: 
rühreriih; + timen, pl. gefährliche Zeiten. 


trou de loup, mil. die Rolisgrube 


to tronb/le, I. t. 1. (Waffer) aufrühren; . 
trüben; bibl. bewegen; to fish in vd. 


(um das Anrüden feindliher Trunpen zu 
erichtveren‘. 


trough 'tröt, fam. trüf', 1. a) ber Troq, 


die Mulde: gulvanie ., phys. der gal- 
danıihe Trogapparat: pneumatic ., chem. 
die pneumatiſche Wanne: bi der Waffer- 
troy; c) min. der Erztron: d) das Ranoe, 
Trmtahrzeug:; 2. a1 Me trogförmige Ber: 
tiefung; b) der WMuhlgraben, das Merinne; 
ch die Mulde der Webirasichichten: 3. 
mar. ~ of the wa, das Rellentbal, der 
hohle Raum zwiſchen zwei Wellen. ’- 
bat’tery, phys. ber galvaniihe Troy: 
arparat. ./-shaped, p.a. troaförntig. 


to troul, t. f. to troll. 
trou-madame, |. troll-madame, 
to trounce, t. vule. 1.) ın Ztrare 


bringen; 2. ftreng abitraien, züchtigen: 
mißhandeln; prügeln: 3. Am. ausftcchen, 
übertreiien. 


trotin’cing. die Tract Prũgel. 
froupe, die Truppe v. 


Schauipielern, 
Runftreitern u. dal... 


troii’sering. troü’sers, |. trowsering, 


trowsers. 


trousseat, dic Ausitattung. 
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fate, fät, fare, fär, bAs’tayd, fall; mete, m&t, hörd, rede mer; 2,8=-&5;0,0=%; 2,9=6 


trout 


note, nöt, möve, moon, fodt, nör, love, work, egndöle’, moist, house, cow, boy 


fine, fin, machine’, bird, jntm’jeal; 


trout, zo. (common .) die Forelle, Bach⸗ tritce’less, a. ohne Waffenftillitand, end⸗ 


forelle (salmo fario), im Unterſchiede 
von bull’-., sal’mon-., der Lachsforelle 
(salmo trutta).  .'-col’oured (p.a.) 
horse, der Forellenſchimmel (ein ſchwarz, 
faftanienbraun od. rotbraun gejprenfelter 
Schimmel). ~’-fish’ing, der Forellenfang. 
~'-stream (trou’tjng-stream), der Fo⸗ 
rellenbad. 

trout'let, trout’ ling, trou’ty (trow’- 
tie), das Forellchen. 
trouvaille, der Fund. 

trove, f. treasure-trove. 
trö’ver, law, 1. die Befigerlangung; 2. 
action of ~ (and conversion), die Zırrüd= 
forderungsflage (Klage gegen j., der ein 
Gut an den rechtmäßigen Vefiger auszu⸗ 
liefern jich meigert). 
to trow, i. glauben, denen, meinen; I 
(od. bloß .), int. (Musdrud der Über⸗ 
raſchung od. des Unwillens in Fragen) 
traun! ci! 

trowel, 1. die (Maurer-)Kelle; * to lay 
on with a „, mit der elle anwerfen; 
fig. ftart auftragen ; 2. der AnsHheber, Hohl⸗ 
fpatel, die (Garten-YSchaufel. fal (pl. 
„fülg), die Kelle vol. „led, p.u. mit 
der Kelle zubereitet, od. aufgetragen; „led 
stucco, der (zum Bemalen fertige) Wee 
wurf mit Kalfmörtel. „Nngy, die Be— 
werfung, Verkleidung eines Getvolbes mit 
Mörtel; der Pug. 

trow’sering, der Veintleidcritoff, das 
Hoſenzeug. 

trow’sers, pl. bic Beinkleider, Hoſen; 


| t 


to go into ~., Hoſen befommen (von | 


Heranwadjenden Sinaben). „-ma’ker, ber 
Sofen-Schneider. 

A. troy (bv. ber franz. €t. Troyes), ~’- 
weight, das Mpothefergewidt od. Gold⸗ 
gewicht (Karat od. Markgewicht, 1 Bid. 
= 12 Ingen = 96 Dradmen = 288 
Skrupel = 5760 Gran). 

B. Troy, Troja (Hauptftadt be3 alten 
Landes Troas). 
tri’ancy, der Hang zum Müriggang; 
das Tavongehen, die Abtrünnigfeit. 

trü’ant, I. s. der Müpiggänger; Abtrün⸗ 
nige, Musreifer; bei. der Schulſchwänzer; 


to play (the) ., die Schule ſchwänzen; | 


hinter die Schule laufen; feine Bflicdt 
berjaunten; to run . from, (pflidjtividrig) 
fortlanfen von. 
Umherſchweifen gemeint, abtrünnig; * a 
~ disposition, cin Hang zum Müßig— 
gang. 


trück’!.car’riage, ſ. ., A. 2. 


triick’er, 


Iojen Kampf führend. 


trich’man (.s, pl.), der Dragoman, 


Dolmeticher. 


to trü'gjdäte, t. (graufam) töten. 
tricjda'tign, die Ermordung, Nieder⸗ 


megelung. 


A. trtick, 1. (and ~’-rol’ler, ~’-wheel) 


dad (Meine) Blodrad (ohne Speichen), die 
Holzrolle; bas Lafettenrad; Lofomotiven= 
rab; 2. (.’-car’riage) der niedrige Block⸗ 
wagen, fleine Rollmagen; die Lori, der 
(offene) Giiterwagen; der Viehtvagen; min. 
der Förderwagen, Hind; mil. der Schlepp= 
twagen, Protzwagen; 3. mar. der Flaggen= 
fnopf (am Tlaggenftod, mit Rolle zum 
Hindurchziehen der Flaggleine). to ., t. 
(abgehende Giiter) auf den Badmagen laden. 


B. to trück, I. i. tauſchen (for, gegen); 


Tauſchhandel treiben; ſchachern; marlten, 
feilſchen. II. t. taufchen, vertanichen, 
anstaufchen, eintauchen, umtauſchen. =, 
s. 1. der Zaufch, bei. (Waren-Tanſch⸗ 
handel; 2. fam. für .-system; 3. a) Am. 
fam. die Ware; der Hausbedarf; das 
Gentiife; b) sl. der alte Blunder. 


rück’age, 1. a) die Beförderung durch 


Rollwagen; b) die TZranéportfoften (pl.) 
für foldje Beförderung; 2. der (Waren:) 
Tanichhandel. 

„- cart, 
ber Handwagen. ~-chain, die Echleppfette. 
„-dri’ver, der Nollwagenführer, Roll: 
futicher. 

der (Waren=)Taufhhändler; 
Schacherer. 


trück’ing, Am. die Marftgärtnerei. 
A. trtick’le, 


bas Hadden, die Rolle. 
to ., i. u. t. rollen; (auf Röllchen) fort: 
fchleifen. 


B. to trück’le, i. fih auf unwürdige 


Weife fügen, fic) demütig unterwerfen, 
muterthänig fein (to s.o., jnt.). 


+ trück’le-bed, das Rollbett (für Diener 


od. Untergeordnete, welches am Tage inter 
da8 Bett de Herm gerollt, am Abend 
aber fervor gezogen wurde). 


trück’! er, der Untertviirfige, Gerrentnedt. 


„Ing, p.a. unterwürfig. 


triick’|-man (pl. .’men), = ~-driver. 


~-patch, Am. das Etitd Land zum Ge- 
müſebau. „.-rolller, j. =, A. 1. 


IL. al8 a. zu müßigem | trticks, pl. sl. = trowsers. 
triick’ |!-sys’tem, das Tauſchwertſyſtem (die 


Arbeiter mit Waren ftatt mit barem Gelde 


+ to ., i. müßig gehen; die | abzulohnen, in .-shops, Warenabzah⸗ 


Schule ſchwänzen; fich feiner Fliht ent= | lungs-Geſchäften, im welden die Arbeiter 


zieben, trenlos abfallen. ly, a. müßig- 
gängeriich, faul. 

+ trübs, pl. die Trüffeln. 

+ trüb’tail. die furze, dide Fran. 
trüce, 1. der Waffenftillftand, die Waffen 


Nahrungsmittel, Kleidung ꝛc. ftatt der 
Lähmung erhalten. „-wheel, f. ., A. 1. 


trical’ Änge („iney), die Wildheit, 


| Roheit, Granfamfleit; der fdredlide Blick. 


ruhe; armed ., der bewafinete MWaffen- | 


ftillftand; to make (od. to conclude, 
+ to take) a J with s.0., mit jm. (einen) 


Waffenſtillſtand (ab)ſchließen; to keep ~, | 


den Waffenftillitand einhalten; ſich rubig 
verhalten; a . with your jests! gebt 
mit ab (od. laft mid) in Ruhe) mit 
euren Späßen! flag of ., die Barlamen= 
tire ob. Friedensflagge;: ~ of God, der 
Gottesfriede (freuga Dei); 2. die (Mame 
pfes- Unterbrechung, Ceinrjtiucilige: Ruhe, 
dag Einhalten, die Pauſe, kurzen Friſt; 
to take a 2, den Kampf einſtellen. . 
brea’ker, bibl. der Treubrüchige. 


„int, a. (.@ntly, adv.) wild, rob; 
qramant, barbariich: furchtbar, fehredlich 
(anziehen. 


‚to trüdge, i. fic) mühſam fortichleppen, 


ſchwerjällig dahinziehen: to . it a-foot, 
fam. beſchwerlich zu Fuß veifen. 


triidse’man, ſ. truchman. 


j triid’-moul’dy, vule. die ſchmutzige 
Frauensperſon, Schlumpe. 


. trhe, I. a. (comp. trü’er, sup. trf’est) 


ctrf’ly, adv. I. a: wahr, wabthaft: a. 
saving, ein wahrer Nusipruch, eine Wahr- 
heit; to come , ſich betvabrheiten; in 
Erfüllung gehen (v. Tränmen); to speak 
x, die Wahrheit reden: richtig ſprechen; 
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t 
| 


— true-peuny 
it is ., zwar, freilich, allerdings; b) echt, 
wirflid); 2. treu, getreu; ~ to nature, 
getreu nad) der Natur, naturgetreu; ~ 
to os, feinen @rundfagen treu, lou⸗ 
jequent; . to one’s word (od. promise:, 
feinen Worte (od. Verfpreden) getreu; 
a translation . to the original, cine 
treue Uberjcpung; to hold ., tren blei- 
ben, fih bewähren; 3. chrlich, redlich, 
aufrihtig; a +. man, ein wahrbaiter 
Mann; ein ehrlicher Dann, Biedermann; 
~ as steel, treu wie Gold; yours truly, 
(al8 Briefſchluß) Ihr aufrichtig ergebener; 
4. a) richtig, recht (aud ald int); _ 
meaning, die richtige Bedeutung; to see 
s.t. in its ~ colours, etw. fehen, wie 
ed wirklich ift; a .~ copy, eine getreue, 
od. richtige Abſchrift; to go ~, (d. einer 
Uhr) richtig gehen; ~ believer, der 
Redtgliubige; a ~ bill, law, eine toohl- 
begründete (u. daher zur Entideidung 
durch die Affifen reife) Antlage (Formel 
der Anerkennung der Klage; Sigi. no — 
bill, fein wahrer Klagepuntt); b) genau, 
regelmäßig, recht, gerade; a circle reyul- 
arly ., ein volllommen runder, od. regel= 
redter Kreis; 5. rechtmäßig; the ~ heir, 
der rechtmüßige Erbe. II. s. dad Wahre, 
Richtige, Eigentlihe; to put out of ., 
(bein Bauen) chief führen, (einer Wand 
od. dgl.) cine ſchiefe Richtung geben. 


trüe’!|-anoin’ted, p.a. * rechtmäßig ge: 


falbt. * _-begot’ten, p.a. redtmäßig 
gezeugt. * .-betrothed’, p.a. reditmätig 
verlobt. „-blue, I. a. 1. edt blau 
(urjpr. bei. v. dem Coventry blue); 2. 
a) unmandelbar in ber Gefinnung, von 
nicht wantender Treue (bef. v. der tory: 
ſtiſchen Königetreue); b) edt, beftändig; 
a „-blue Englishman, ein Englünder 
von echtem Sdrot und Korn. Il. = 
1. das chte Blau; ~ blue will never 
stain, prv. echtes Blan geht nicht aus, 
d. i. wahre Trene wankt nit; 2. a .- 
blue, ein Menich von feften Srundjaipen, 
od. don echtem Sdrot und Kom. _-born, 
p.a. (d. Geburt) echt; a _-born Eng- 
lishman, ein echter Engländer. .-bred, 
p.a. 1. von echter Raffe; 2. nad) rechten 
Grundjdgen erzogen. * .-confirmed’, p.a 
feft verbunden. * .-derived’, p.a. von 
chter Abftammung. * .-devo'ted, pa 
treu ergeben. * .-dispo’sing, p.a. recht 
verfügend. * —-divi’'ning, pa. richtig 
ahnend. * „fixed, p.a. feft beftimmt. 
~-haired wool, gleihförmig {done Zoll. 
~-hear’ted, a. (* comp. tru’er-hear’ted) 
treuen Herzens, redlig. ~-hear’tednex, 
die Redlidfeit, Aufrichtigleit. lore, 
1. bad (Herz⸗ Liebchen; 2. bot. die Ein: 
beere ( paris quadrifolla); „-love-knot’ 
„-lov’er’s knot), 1. der Liebesfnoten, die 
(fünftliche geflochtene) Bandſchleife; 2. der 
in fünitlichen Zügen neichriebene Name; ein 
fo geſchriebenes Gedicht (vomit ſich Liebende 
ant Xalentinstage zu beichenten pflegen‘. 


+ trfte’ly, adv. ſ. truly (unter true). 
trüe’ i-man (pl. ~-men), 


der ehrliche 
Maun. 


rüe’uess, 1. die Wahrheit, Echtheit: 2. 
bie Irene, Anhänglichleit; das Feſthalten 
(to, an; 3. die Aufrichtigfeit, Cehrlichkeit, 
Redlichleit; 4. die Richtigkeit, Regelmäßig: 
Teit, Geradheit (einer inte 2¢.). 


trüe”'-pen’ny, 1. a) der ehrliche Menſch 


treuberzige Kerl, bie ehrliche Gant; b) iron. 





tũ hũlar, Pte, tub, bill, rile, mür’ mur; feW, ere#, lewd; Ay, n¥mph, mfrrh, vtr'y; 


true-pitched 


“ber durchtriebene Kerl; 2. (Bergmanns: 
ansörud) dad Wahre, Echte, der wahre 
Rafob (vd. der richtigen Spur eines Erg. 
aangesi.  —-pitched, p.a. im richtigen 
Z teiqungeverhaltnifje abgedadt (v. einen 
Same, deſſen Zparren Vy der Hansbreite 
lang funds. 

* trf’est-man’nered, a. (sup.) von auf: 
ridittgjter, od. treueſter Art. 
trfe’ -sweet, a. * wahrbait {ip od. lieb- 
lich. ~-tel’ling, p.a. wahr redend, 
wahrhaft. 
traf He ‘and tra’, tra’fl), bot. die Trüffel 
(tuber cibartum); musk-scented =, 
die WAramtrüffel (tuber moschatum); 
white ., die weiße Schweinetrüffel (rAizo- 
pogon ulbua). .d, p.a. mit Triiffeln 
zubereitet od. qetullt. 
trüffle -dog, der Trüffelhund. —-hunfter, 
der Trüffeljucher. —-hun’ting, das Trüffel - 
fuchen.  „-plot, das Truffellager. ~- 
worm, der Trüffelwurm. 
trüg, 1. die Mulde, dev (Xehm= ob. Martel: ) 
Kübel; 2, der Holz: od. Traqtorb. 
trVing ‘aud trueing), „ up’, das Ab: 
gleichen, Abichleiten (mit dent Hobel). 
trö’ism, die unleugbare, felbjtverjrändliche, 
od. alltügliche Wahrheit, der Yemeinplag. 
trOjsmatjc, a. einen alltagliden Say 
betr. od. enthaltend. 
T-ruler, das Anjchlagelineal, T-Wintelmag, 
der T-Wintel, die Reißſchiene. 
trill, 1. + das derbe Mädchen; 
Trulle; das gemeine Menſch. 


2. die 


trüllizuition, das Bewerfen (dev Diauer: | 


mit Mörtel, das Bupen. 

trü’ly, adv. (f. true) wahrhaftig, tot: 
lid), in Wahrheit, in dev That; mit guten 
(rude. 


A. trümp, + die Trompete; F Jew's «, | 


die Waultrommel. to ., i. trompeten, 


pofuumen. 


B. trümp, 1. a) der Trumpf (die jtedende 


Karte im Nartenipieh), das Ctichblatt: 
hearts is ., Coeur (od. Herzen, 
Rots ijt Trumpf: to turn up a 2, (plop 
lich einen Trumpf zum Vorſchein bringen 
od. ausſpielen; fig. Erfolg haben; some- 


thing may turn up as, das Glück fami. 


ji) tod) wenden: to be put to (od. on 
one’s 2s, ais Außerſte gebracht Set: 
all hia cards are cs, er bat im allem 
Mud; bi + eine Art Karvtenfpiel (dem 
Wwhift ähnlichn: 2. fam. ar der famoye, 
Od. ausgezeichnete Kerl; dae audgezeichnete 
Frauenzimmer: u . of a jockey, ei 
Noden erften Ranges; b) der gutmütige 
Kerl, freigebige Menjd. to 
1. trumpfen, ſtechen; 2. a) 
upon s.0., in. etw. 
Trumpf darauf wt) aufnötigen, od. art 
zwingen; b) (to „ up) betrüglicderivene 
zu jtande bringen, abfarten; anzetteln; er 
dichten: geltend madden: 
affair, cine abgelartete Sache. 
Trumpf ausipielen: oft fix. 
Trumpi:Aß. /-eard, 
Mer Trumpi. 

trüm’perv, I. «. 1. das leere litter 
wert, der Lumpenkram, Plunder, Das 
wertiore Zeug: Mir das leere Geſchwäßn: 
2. das liederliche, od. ſchlechte Weibsſtüc. 
II. ale a. um, wertlos, erbärmilich. 
trai’ pet, 1. die Trompete: Boone: 
Nourish of os, der Trompetenitoß: last 
Me Roiaune des Weligerichts; das 


to _. x.t. 


IE. i. einen 


die Vrumpffarte, 


; 


am 


=? e t. i 


(indent man einen | 


a „ed jtrümpt, : 


“ace, das: 


eär, cell, chair, cha’ os, ehäise ; glve, gi’ant: ring, alt cũlar, Ink; so, wise; 
she, pén’sion [pün’shon], vI "ion [vl zhen); think, his; Bx’ ile, exist’; year ‘ly; aa ture. 


Weltende; sound of a ., der Trompeten⸗ 
fdall od. =jtoß; to sound the ., die 
Trompete blafen; to sound one’s own 
~, fig. jein eigened Lob vertiinden od. 
| auspofaumen; to blow one’s ., vulız. 
fi laut ausſchnauben; pen’ny-., Die 
Kindertrompete; vgl. eur-., speaking--; 
2. mil. ber Trompeter (ald PBarlantentär); 
3. fig. der Auspofauner; be is fain to 
be his own ., er muß fid) felbjt loben. 
to ., I. i. die Trompete blafen, in die 
Trompete ftoßen. IL t. 1. mit Trom⸗ 
petenihall befannt maden; 2. fig. ans: 
pofaunen, laut verfiinden; to ~ forth, 
auspojaunen; meift fig. (s.one’s fame, 
j8. Ruhm). ~-blast, der Trompeten: 
ftoß. ~-call, dad Trompetenfiqnal. * ~- 
clan’gour, der Trompetenichall. 
triim’ peter, 1. der Trompeter; Bofaunen= 
| blajer; 2. a) fig. der Auspofauner; der 
Lobredner; he must be his own ., od. 
his J is out, er muß fic) jelber loben 
(ba fih fein anderer Lobredner für ihn 
findet); b) fam. lieber Burfhe! 3. zo. 
a) der Trompetervogel, bas Knarrhuhn 
(psophta crepttana); b) eine Tanben: 
art; c) ſ. trumpet-fih. _’s musele, 
med. der Zrompeterniusfel, Bacenmustel. 
| trüm’pet -fish, zo. die Seeichnepfe (cen- 
triscus scolépar). .-flow’er, bot. der 
Zrompetenbaun (lecoma radicuns). | 
flv, zo. die Odjienbvemfe (astrus bor in). 


~-hon’ey-suckle, bot. die en 
Gedeutiriche ( lonicera sempernirens). 
~lil’y, ſ. .-flower.  .-ma’jor, 
| Ctabstrompeter. 


. triim’ petry, hum. die Trompeterei. 
tritin’pet '-shaped, p.a. trompetenförmig. ı 
„shell, zo. die zrompetenjchnede (tri- | 
tontum). ~-soun’dings, pl. die Zrom: | 
petenfignale. .-stop, das Trompeten. 
regifter fin ber Orgel. .-toned, p.a. mit | 
Trompetenichall. to speak with .-tonguc, 
mit Polaunenton, d. b. laut verkünden. | 
~-tongued, a. * mit Bofaunengungen: | 
fam. mit plärrender Stimme. | 
~-wood, bot. der Trompeten:, Kanonen: 
od. Ametienbaum (cecropta peltäta). 
„.weed, bot. der purpume Wafferdoften 
(eupatorlum purpureum). 
tritmp’-like, a. trompetenähnlidh, trom: 
petenartig. 
trün’e al, a. den Rumpi, od. den Körper 
ı betr. to „ate, t. 1. vertiirjen, ver: 
ſtümmeln; 2. abjtumpfen, ablürzen, ftugen. 
~atéd, p.a., cate, a. her. u. bot. abge 
ftugt; math. abgejtumpft; „ated pyramid, 
die abaeitumpfte Pyramide; rated cone, | 
| der abgeſtumpfte Kegel. 
trunca’tion, 1. die Verkürzung, Ber: | 
jtiimmelung; 2. die Abſtumpfung. 
- trün’cheon, 1. der Sniittel, Brügel; 2. 
1 der SKommandoftab. to ., t. durcprii- 
geln. „ed, p.a. mit einem Knüttel ver- 
| fehen. „er (trtincheonGép’), der Quiit- 
telträger. | 
triin’dle, 1. a) die Rolle; Walze; das 
Rad; b) mech. das (Stod=)Getriebe; der 
Triebjtod, Trebling, Drilling: 2. der (nie: - 
drigen Rollwagen; 3. das Rollen vaui 
Madern’; die rollende Bewegung. to .. 
I. t. (einen mit niedrigen Radern ver, 
jehenen Gegenſtand, rollen; to . a hoop, | 
einen Reif treiben, mit einem Reifen ipie- | 


~ tree. 


len; to 2 so. off, * abführen ıto, | 
ı Nady. TL. i. rollen; fam. ſich fiheren. | 
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truss 


+ ~-bed, f. truckle-bed, „head, |. 
», 1, b. «-tail, 1. der gerollte, od. ge: 
ringelte Schwanz; 2. der Ringelſchwanz 
(Art Gunde); 3. vulg. die Gaſſenlänferin. 
trünk, 1. a) der Banmſtamm, Stamm, 
Stod, Stumpf; b) der Zäulenichait; 2. 
a) der Rumpf (im Ggi. zu den Gliedern:; 
b) der Leib, Körper; der Torjo; c) fig. der 
Stamm, Hauptteil; (.’-line) die Haupt: 
linie einer Eiſenbahn; 3. a) der Kofler, 
mit Leder überzogene Kaften; die Lade 
Truhe; overland ., der Koffer für die 
indijde Bolt; b) der Mühltrog (welcher 
das Wafer vom WGerinne zum Waſſerrade 
leitet); c) min. dad Gefluder, der Walch 
graben (zur Erziväiche); d) mar. der Rofer 
(Berihlag aus Planter); 4. a) die hol 
gerne Röhre; b) das Rohr; (shov'ting- 
~) das Blasrohr; 5. der Rüſſel (eines 
Elefanten, aud) eines Inſelts); b) sl. die 
Naje; 6. .s, pl. für .-breeches. to 


~» t. min. fchlänmen. 

tritnk’ -bree’ches, pl. die Bump: ob. 
Pluderhoſen. ~.-clips, pl. die Kofler: 
beichlüge. 


trünked [kt], I. p.p. + abgeftugt; ab- 
geftumpft; abgebroden. II. a. mit einen 
Stamme verfehen, ſtämmig (in 3j.); well 
~ trees, pl. wohlycitammte Baume. 

trünk’-en gine, die Trunt-Lampfmajdine 
(mit Robrenfolbert). 

trün’ket, ein dem Cridet ähnliches Ball: 
ipiel. 

trünk’-tiah, zo. der Kofferfiich (ostracton). 

‚ trüuk’fül (pl. a), der Soffer voll, die 
Made voll. 

.trünk’l!-hose, ſ. „-breechen. 

triin’k. ‚Ing, das Reinigen der Erze durch 
Waſchen im Wafdgraben, Echlämmen. 
„ish, a. fofferartig. 

trtink’!-light (. for sky-light), dav 
Schrigfenjter, Oberlichtfenfter. ~-line, die 
Hauptbabn, Harptlinie (einer Eifenbahn). 
„lock, das Kofferichloß (gew. Feder⸗, 
Schnapp- od. Fallidlop). ~-mail (and) 
~ of mail), der lederne Reifefoffer. .- 
maker, der Sofferiabritant. ~-rail’way, 
die Haupt(-Eiſenbahnlinie. .-road, §. die 
Haupt: Vandftrage; 2. = .-line. .-root, 
die Stammwurzel. + .-sleeve, der weite, 
puffige Arnıel. .-tur'tle, zo. die gewölbte 


Schildtröte (lestüdı urcuäla). ~-wood, 
das Stammholz. 
trün’nel, 1. mar. für tree-nail; 2. für 


trundle, das Rab. 
triin’njon, 1. mech. der Sapien (einer 
Welle}, Drehyapfen, Rurbeljapfen; 2. mil. 
r Schildsapien einer Kanone (womit fie 
auf dem Gejtell befeitiat wird). ed, a. 
mit einem Zapfen verjehen. 
trtin‘njon’-plate, der Zcildsapiendedel. 
„Ting, der Reif vor dem Sdhildjapfen, 
die Schildzapfenſcheibe. 

trü’sien, dad Ztofen, der Stoß. 
to trüss, t. 1. a) tjeitichnüren, binden: 
(into a bundle, in ein Bündel, od. Falet: 
paden; to . up, aufjdürzen, auibin 
den, aufſchlagen; hinaufyehen: auſitreiſen: 
to ~ up goods, Waren cinvaden; to 
~ up bag and baggage, mit cad u. 
Bad davonjichen;: b) (bei. v. den alten 
Refteln der Kleidung) to _ 0-2. (od. one's 
points), fidh die Kleider fchnuren; ¢) (vom 
Ranbvogel) paden, auirafien; 2. to . u 
fowl, ein Stüd Geflügel (auf jauinen 
yd. h. Flügel, Leber, Magen eutes ain 


fate, fut, frre, fir, bis’tard, fäll; mete, mt, hörd, redce’ mer; U, F= EF, X, T=T; p, e=e; 


truss 





Spicke zu bratenden Vogel mit metal- 
Ionen Speilern am Rumpfe  befeftiqen); 
3. a) (einen Balter) armieren, verftärfen ; 
„ed [trüst] beam, der verftärtte Ballen 
(aus zwei nebeneinander liegenden, durch 
eiferne Ringe verbundenen Hölzern); „ed 
roof, das Dachgeſtell mit ineinander ge- 
fünten Sauptbalfen; b) .a horse well 
„ed, ein tvollgejdentelte’, od. wohlgebau= 
tes Rierd. 
trüss, s. 1. das Bund, Bündel; Päckchen; 
a ~ of hay, ein Bund Heu (Ya Gentner); 
a. of straw, ein Bund Stroh; 2. med. 
das Bruchband, die Bandage; 3. mar. 
bad Rad (einer Unterrahe, ein Tau, das 
die Nahe am Daft od. an den Stengen 
hält); 4. bot. der Blütenbüſchel; 5. arch. 
a) das Hängewerk, der Bod, dad Dad)- 
nebinde; „ea, pl. bad Gerilft, ber Bod 
(si.); b) der Aragftein, die Konſole. ’- 
bridge, die Gitterbrüde, Brüde mit 
Hängewert, Fachwerkbrücke. 
trüs’sell-bridge, ~-trees, ſ. trestle... 
trüs’sels, pl. mar. die Miden (beim 
Reepſchläger). 
triiss’'-frame, das Hängewerk, Spreng⸗ 
wert. .~-frume bridge, die Brücke mit 
Hängewerk, die Sprengivertbriide. 
trüs’sing, f. truss, s. 5, a. 
trüss’;-ma’ker, „-manufac’turer, der 
Bruchbandverfertiger, Bandagift. ~-post, 
arch. die Hängeſäule. 
trüst, 1. a) da8 Vertrauen, Sutranen, 
die Suverfidt; a (place of) great ., 
ein wichtiges Amt, cine Vertranensftel= 
fung; a man of great ., ein fehr jue 
verläſſiger Mann; breach of _, der 
Zreubrud); to give (od. to commit) ~ 
to 8.0., jm. vertrauen, Bertrauen anf j. 
jepen; to put (one’s) ~ in, Vertrauen 
fepen auf; put not your ~ in princes, 
bibl. verlaſſe et end nicht auf Fürſten; 
to put 8.0. in . with s.t., jm. etw. in 
Veriwahrung geben; b) der guderfidhtlidye, | 
od. fejte Glaube; to take opinions on ., 
Meinungen anf Treu und Glauber ans 
nchmen; I go upon ., id) habe e8 vom | 
Horenfagen; 2. com. der Mredit, Borg; 
to give upon _ (od. to give ~ for), ' 
anf Kredit geben, freditieren, borgen; to | 
go (od. to take) upon 4., auf Krebit | 
(entynehmen, (von jm.) borgen; upon ., 
1. auf Kredit; 2. auf Treu uw. Glauben; | 
8. law, a) das Anvertraute, anvertraute 
od. hunterlegte Gut (od. Pfand), Depofitum; | 
bas Grundftiid, Gut, Beſitztum  (deffer ' 
Rerivaltung für den eigentlihen Cigen= . 
tümer in die Hände eines Vertrauens- 
mannes gelegt iff); deed of 2, die Voll» 
madt, das Rollmadıtichreiben; in 2, in 
Verwahrung, ad depositum, deponiert; | 
to deliver in 2, in Berwahring geben; 
creditors in ., pl. com. Nuratoren der 
Diajie eines Falliten; b) die treue Hand, 
Bflegeihaft, Verwaltung; to be on the 
„, im Berwaltingsrate (od. auf einem | 
Bertranenspoften) fein; to be held in J, 
to he under „, unter Verwaltung feines 
Vertranensſmannes) jtehen. 
to trüst, I. t. 1. (im.) trauen, (jut) - 
vertranen, ſich (auf j. verfafien, (zu ji.) 








Rutraucn, od. Bertranen habe; to . os. | 
to do a thing, fic) ctw. zutrauen: I won't 
~ him, ich traue ihm nicht; VPN. him 


no further than I see him (od. than I 
can fling him), fam. id) traue ihm nicht 


fine, fin, machine’, bird, jnvin ‘jeal; 














auf drei Schritte, od. nicht über den Weg; 
he is no longer to be ~’ed, es ift ihm 
nicht mehr zu trauen; . him for that, 
da verlag did) nur auf ihn; das wird er 
fhon machen; 2. (jm.) glauben, (jm.) 
Glauben fchenten; 3. to ~ 8.0. with s.t, 
jm. etw. anvertrauen od. in Verwahrung 
geben; 4. (from one, from one’s side, 
out of hand) (mit leichtgläubignem Ver⸗ 
trauen) von fi) laffen, (aus dem Gewahr⸗ 
fam) fortlaffen; to ~ 8.0. out with s.t., 
j. mit etw. gehen laffen; 5. (jm.) tredi- 
tieren, auf Kredit geben, borgen. II. i. 
1. vertrauen; fein Vertrauen fegen, ſich 
verlaffen (in, to, on, auf); to _ in God, 
fein Vertrauen auf Gott fegen; to . to 
a broken reed, fid) auf einen Stroh: 
halm ftügen; to _ to the chapter of 
accidents, fih auf ben Bufall verlafien; 
I know what I have to _ to, id) weiß, 
was ich zu erwarten habe; 2. a) vere 
trauen, zuverfichtlich hoffen, glauben; I ., 
id hege die Buverfidt, ich hoffe zuverficht- 
li; b) leichtglänbig trauen; 3. Sredit 
geben, f. I. 5. 

trüst'-deed, die (auf einen Bertrauend- 
mann auSgeftellte) Ibertragungsurtunde. 
trustee’, 1. law, a) der Betraute, Be: 
glaubigte, Bevollmädytigte; b) der Devo⸗ 
fitar, Adiminiftrator, Kurator, Verwalter; 
2. der idcitommiffar, Befiger eines 
Fideikommißgutes; 3. der Kurator (einer 
öffentlihen Anftalt, 3. B. einer Lehr: 
anjtalt); .s, pl. (board of „s) ber Ber: 
waltungsrat, Vorjtand, das Direltorium ; 
~ of roads, der Strakenauffeher. 


note, ndt, mdve, moon, fÜOt, nor, löve, work, condöle’, moist, höüise, cow, boy. 


— — — — — 


try 


Liebe zur Wahrheit, Walhrheitslicbe: ~ 
to nature, die Raturwabhrheit; to arrive 
at the ., die Wahrheit entdeden; ~ to 
tell, fam. ehrlih geftanden; to speak 
the ., die Wahrheit jagen; speak the 
~, and shame the devil, prv. thue 
recht u. fdjeue niemand; the _ of it is, 
das Wahre (von od. an der Sache) od. 
ber wahre Sachverhalt ift; . wax (he 
could not forget &c.), ber eigentliche 
Grund war; there is no ~ in it, eö 
ift nicht8 Wahres daran; there is no ~ 
in man, auf Menfden fann man fid 
nidjt verlaffet; there is no _ in anvy- 
thing, nichts ift zuverlällig; I am in- 
formed for a „, man hat mir als 
wahr beridjtet; prv.: . has always a 
fast bottom, die Wahrheit hat immer 
einen feiten Grund; all _g [trüthz] are 
not to be spoken at all times, man 
darf die Wahrheit micht immer fagen: 
b) die Wirklichkeit; c) das Rechte; to do 
>, bibl. da8 Wahre od. Rechte thun; 
2. a) die Wahrhaftigleit, Aufridtigteit; 
b) bie Trene, BVeharrlidteit, Veſtändigkeit; 
c) die Ehrlichkeit, Redlidfeit. 
trath’ fil, a. (.ly, adv.) wahrhaft, war: 
haftig. .n&ss, die Wahrhaftigfeit. 
träth’less, a. (.ly, adv.) 1. unwahr; 
2. treulos, falfH. nẽess, 1. die Un⸗ 
wahrheit ; 2. die Treulofigteit, "Zalichheit. 
trüth’,-loving, p.a. wahrheitätiebenb. 
„-spea ‘king, p.a. bie Wahrheit rebend. 
~-tel’ler, j. der nur die Wahrheit rebet. 
+ to trf’tjnate, t. wägen. 
+ tratjna tion, bas Wägen. 


pro’cess, law, bie gerichtliche Übertra- truttä’ceous [shus), a. forellenartig, 


gung der Forderungen eines Gläubigers 
v. deſſen Schuldner an cine dritte Perjon, 
die Ceffion. 

trustee’shjp, law, 1. die Bevollmäch⸗ 
tigung; 2. die Kuratorichaft ꝛc.; vgl. 
trustee. 

to trüs’ten, i. provine. f. to trust. 

trüs’ter, 1. a) der Trauende, Glauben 
Edentende; b) +} der Gläubiger; 2. der 
Andertrunende; Bollmadıtgeber. 

trüst’fül, a. (ly, adv.) 1. vertrauens: 
poll; 2. + vertrauenswürdig, getren. .- 
néss, |. trustingness. 

triis’tinéss, die Treue, Zuverläjligteit. 

trüs’ting, p.a. (ly, adv.) vertrauens⸗ 
voll. .n@ss, das vertrauensvolle Weien, 
die Vertrauensſeligkeit. 

trüst/less, a. („Iy, adv.) 1. unzuver⸗ 
läſſig; 2, treulos. .n@ss, die Unzuver⸗ 
trtist’ non’ey, 
trante (eld. 

triist’ worth in&éss, die Vertrauenswür⸗ 
digfcit; Yuverldrfightit. wy, a. bertrauens= 
würdig; zuverläjlig; a sy memory, cit 
treued Gedächtnis. 

triis’ty, I. a. 1. treu, getreu, redlid; 
2. a) zuverläſſig, fider; ftart; b) ftandhaft, 
jeft, bebarrlich; c) * . business, das Zu: 
verläjfigleit fordernde Geſchäft, die Ber: 
tranensfache. II. s. + (im fürftl. Brief: 
fi. to our . and well beloved, un= 
ſerm fod. unſern) lieben Getreuen. 

trüth, 1. a) die Wahrheit; .! (als int.) 
wahr! by my — (in ., of a 4), in 
Wahrheit, im Ernſt, wahrhaftig; he was 
in 4, ¢d war fein Grit; religious 
~, die Religionswahrhett; spirit of 4, 
der Geiſt ber Wahrheit; love of ., die 


[870] 


das Depofitum, ander: 





. — — — — — — — — — — — — — — — — 


rotfledig. 
to try, I. t. 1. probieren, durch Eriab: 
rung lenuen lernen; verſuchen (upon, an), 
einen Verſuch (mit etw.) anftellen; probes 
weife in Anwendung bringen; to . the 
door, die Thür gu öffnen verfuden; an 
die Thür poden; ~ (auf Briefabrefien), 
zu ſeuden nad ...; to ~ one’s utmost, 
alle Kräfte aufbieten; to _ conelusions, 
Berjuche anjtelien (with s.o., e8 mit fm. 
anfnchmen, fid) mit jm. meffen); to _ a 
fall, einen Ringfampf unternehmen; to 
~ one’s fortune (od. one’s luck), fein 
Glück verjuden; to ~ one’s hand, fi 
(d. h. feine Gefchidticdfeit) verfudhen; to 
~ a gun, ein Gewehr einidhieken; by 
way of ~’ing the market, com. um 
ju Ieben, wi diefer Artifel veutiert; vgL 
issue, 7; 2. prüfen, erproben, auf bie 
Probe ftellen; (in ber Schule) epaminies 
ren; 3. a) unterjuchen, verhören; b) vor 
Gericht ftellen (for an offence, wegen 
eined Verbrechens); to ~ so. for life, 
jm. den hochnotpeiulichen Prozeß machen ; 
c) to .~ a case (od. a cause), einen 
al unterjudjen, über eine Gace ein 
Urteil fällen; 4. a) (bie Gefuntieit, bie 
Augen 2c.) angreifen, anfirengen ; ang mits 
nehmen; b) (jm.) eine (bef. eine harte, 
od. ſchwere) Prüfung auferlegen; to ~ 
s.one’s patience, is. Geduld auf die Prove 
ftellen; to _ s.one’s temper, für j. cine 
Geduldoprobe fein; it tried me severely, 
cö war fiir mid eine Ichwere 
B. a) (bei. Metalle durch das Fener) lan: 
tern, reinigen, verfeinern, raffinteren ; 
~ liquor, Sranntwein vrekliſtzieren: 8 
provinc. (Korn) ſieben; ¢) (to . with 
the rule and square) Ioten, abwigen; 





ti’bilar, l’Ate, tüb, ball, rile, mür'mur; few, ered, Petd; fly, nYmph, myrrh, ver’y; 


try 


6. to . on, (ein Kleidungeftüd) anpro- 
we; Ceinen Out) aufprobiern; to ~ 


it on, fam. etw. durchzuführen juchen; to: 
~ it on with so, sl. j. zu prellen ver: | 


schen; 2 it on! verind es nur! don't 
~ it on! damit brandjt du mir nicht zu 
kemmen! to . out, 1. durchſetzen, zur 
Cutiche dung dringen, ansmacen; 2. (sett) 
zerlaiſen, (Talge ausfchmelzen; 3 


Js 


lo ~. 


os. out, ieine Probe beftehen; mit feinen | 


Verruchen bald zu Ende fein. II. i. 1 
verſuchen, einen 
machen; . agnin! verſuche es noch ein— 
mal! rate idas Rätſel) nod) einmal! it is 
but "ing, es ijt (ja, nur ein Verſuch, 


Verſuch (od. Verſuche) 


es iſt nur zum Verſuch; 2. mar. (im 


ZSturme) beilegen (die Segel einziehen): 


~ ing under the (od. a) fore-suil, das. 
Reiliegen vor der God; 3. to — after, 


bemithen tum), fid) umthun, 
ftreben, ttadjten (madı), ſich bewerben 
um). to . at et, einen Verſuch mit 
ctr. maden. to „ back, sp. (v. Jagd: 
bunden) die Spur zurüd verfolgen; fig. 
wieder ins rechte Gleis einlenten. 
for s.t., jid) bemühen um, fi bewerben 
um; fid) vorbereiten auf. 

try, s. fam. der Berfuch; vgl. trial; to 
have a . at s.t., etw. einmal verjuchen 
od. probieren; have another ~ (at it), 
verjude es nod) einmal; a last _, ein 
legter Verſuch. 

trying, 1. p.a. auf eine ſchwere Probe 


n.t., id) 


to . | 


jiellend, ſchwierig, mühſam, anjtrengend: ' 


laitg: - circumstances, pl. ſchwierige 
Verhaltnifje; he is very —, es ijt ſchwer, 
mit ihm fertig ju Werden; the cold 
weather is very _ for him, die Kälte 
greift ihn jehr an, od. befommmt ihm 
ihleht. II. s. dad durd) Niederhalten deo 
Balles (beim Fupball) gewonnene Spiel: 
das gelünjtelte u. unmatürliche Spiel caw 
der Bühne). .-plane, j. try-plane. 
try’, -plane, der Schlichthobel. -sail, 
mar. das Treiiegel, Gaffeliegel. ~-sail- 
mast’, mar. der Schnaumaſt. 

tr¥st, Se. 1. das Bertrauen, f. trust; 
2. (trysting) a) die Verabredung (einer 
Quiammentunft); to set _., cine Ber: 
abredung treffen; to keep (od. to bide- 
a, eine BVerabredung balten; to break 
~, eine Berabredung nicht (einibalten: 
bj) die verabredete Zuſammenkunft, das 
Stelldichein; e) (trysting-place) der Yu: 
jammentunftsout; dj) (trysting-hour) die 
Zeit des Stelldicheins; 3. der Marte, 


T-tö'tal, f. tee-total. 

tüb, 1. a) da8 offene Faß, dic Stufe, 
Bitte, der Suber, Kübel; to throw a ~ 
to the whale, (dem Walfifh) einen (trü- 
neriihen) Köder hHinwerfen; b) der Waſch⸗ 
fiibel, die Badewanne; fam. bas (all: 
morgendlide) Yad (sponging-bath); c) da8 
Fäßchen (mit Liqueur); d) F (sweating- 
tub, die in einer Tonne vorgenommene 


eär, CEN, chäir, chä’os, chaise; give, gi’ant; ring, stıy'gülar, Ink; so, wise; 
she, pän’sion (ptn’shon], vl’sion [vT’zhon]; think, thts; tile, exist’; year’ ly; nate ure. 


Schwitzkur (bei Syphilis); e) .s, pl. al. 


der Butterhindler; 2. ber 
Kübel, Baumkübel; 3. sl. a) die Kanzel; 


(Blumen:) — 


Rednerbühne; b) fam. das (plumpe) Ruder⸗ 


boot; 4. provinc. ein Maß (a ~ of tea, 
30 ky Thee); 5. jf. tub-fish: tale of a 
~, I. tale, 2, a. to . (bed, bed), t. 


1. in eine Bänchbütte (bucking-tub) thun, ' 


einbäuchen; 2. (in einen Blumentübel od. 
Baumtiübel) einiegen; 3. fam. (bef. Kinder) 
in eine (Bade-)Wanne fteden, od. (in einer 


Wanne) baden; i. (in einer Warne) baden. 


Tu’bal, ein Jude bei Shalefveare (bibl. 
Zhubal). 

tüb’ber, 1. die (zweizinfige) Epigart (der 
Bergleute); 2. provinc. der Büttner, Bött- 
der. .-man, der Bergarbeiter. 


tal’by (aud tiib’bjsh), a. tonnenartig; 


fig. diebändhig. 

tube, 1. a) das Rohr, die Röhre; vitre- 
ous „, min. die Bligröhre, der Fulgurit; 
elastic ~ od. India rubber ~, der Gummi⸗ 
ſchlauch; b) der Cylinder, Kanal: c) bot. 
die Röhre; d) med. die Röhre, der Ka: 
nal; air’-., die Luftröhre: Eustachian 
~, med. die Euſtachiſche Röhre; e) phys. 
capillary ., das Haarröhrchen; optic ~, 
das Sehrohr; Torricellian ., die Torris 
celfiihe Röhre, das Barometer; ~ of 
safety, 1. safety-.; f) die Pfeife (bas 
VBlaferohr zum Glasblajen); g) das Piei= 
jenrohr; 2. der Weinheber. to ., t. mit 
einer Röhre od. mit Röhren verfehen. 
~d, p.a. mit einer Röhre verfehen. 
ti’ beférm, a. ſ. tubiform. 


tüber, 1. a) bot. die Rnolle; b) bie 
Kartoffel; under „gs, mit Kartoffeln bee 


bei. Biehmartt. to ., Se. L. i. eine Zu: - 


fummenfunft unter ‚veilltellung von Zeit 
u. Cut verabreden. 11. t. 1. (j.) zu einer 
Zuiammenkunft bejtelen; 2. (etw.) ver: 
abreden, vereinbaren. 

tr¥s’ting, Se. f. tryst, 2. .-day, der 
Zag der verabredeten Zuſammenkunft. .- 
hour, die zur Zuſammenkunft beſtimmte 
Stunde. „.-place, der verabredete Ort 
der Zuſammenkunft, dad Zteltdichein; der 
Reriammlungsort auf der Jagd ꝛc.). 
„tree, der Malbaum. 
trfst’ stane 1. -stone), Sc. der Mal: 
tein, das Malzeichen. 

tsar, trärl'na, j. ezar, ezarina. 

tsh! tsh! and tshäw! (= Pshaw!: 
int. ungläubig u. verächtlichpah! Borar! 

Tie’) -shaped, .-square, '. unt. T. 

tet! tat! int. pitt iii! Ungeduld, dal; 
e:nem etw. nicht gleich einallt 


pflanzt; 2. med. der Knoten, die Schwel⸗ 
lung. 

ti’ berated, p.a. her. knotig, ausgebaucht. 
ti’ bercle, 1. med. die fleine Beule, das 
RKuotchen; die Blatter, Higblatter; ber 
Lungenknoten, dic Tuberfel; 2. bot. das 
Hoderdhen, die Warze: der Fruchtknopf 
(an Flechten); 3. zo. die Warze (3. 9. 
an Naupen‘. vd, a. 1. med. fnötcen: 


haltig, tuberfiliert; 2. bot. mit Knötchen 


od. Wärzchen veriehen ob. beiekt. 

tüub&yeul ap, a. cand „oüs, tüber- 
eulöse’) 1. Höderig, warzig; 2. med. 
tubertulö®, Tuberkeln betr. od. enthal: 
tend; „ar consumption, die tubertulöfe 


Schwindindht. ate, „ated, a. bot. 
mit Tuberteln beiegt, warzig. 
ti’bercüle, bot. die Knolle (Mnollige 
Wurzel:. 


tiibercdljza’tion, med. die (Lungen-) 
Knotenbildung, Tuberfelbildung. 
tü’bered, a. bot. mit Stollen verichen, 
knollig. 

tiber!f’erotis, a. Knollen tragend. 

A tüberose’, a. kuollenreich, knollig. 
B. tu berõose (and tũb'rũz], a. bot. bie 
Tuberoje (polyanthex tuberdsa). 
tuberös’jty, die knollige Beichaffenbeit, 
das Knotige, Anorrige, Höderige; die Au⸗ 


dwellung. 
[oct] 


tuck 





tii’ber|otis, a. (bef. bot.) tollig; motig, 
tmorrig, hoderig.  roysnGss, f. tuber- 
osity. 

tiib’i|-fast, + das Faften in einer Schwitz⸗ 
tonne (um die Quftieuche zu Heifer). =- 
fish, zo. der Knurrhahn (trigla hirundo). 
tüub’fül (pl. .s), ein Faß voll. 
tfib’-head’ed, a. didfönfig. 

tuble’jn al, a. das Trompetenblaſen betr.; 
„al honours, pl. Ehren(trompeten'fignale. 
to „üute, i. die Trompete blafen. 

tũ bj cöle (Lat. pl. tible’gle), zo. der 
Rohrenwurm. „cöpn, zo. da8 Kohl: 
horntier. 

tibjeSp’nous, a. hohlhörnig. 

tübjfer (Lat. pl. tüblf’era), zo. ber 
Rohrenpolyp. 

tü’bjförm, a. röhrenförmig. 

ti’ bing, 1. a) dad Einiegen von Rühren: 
die Berrohrung: b) die Rohrenanlage, 
das Robrenjyftem; 2. a) dag Röhren- 
ftiid; b) das Rohrenmaterial. 

ti’ bj pore [aud 5), zo. die Pfeifen- od. 
Cryclforalle.  cporite, yeol. die ver: 
ftetnerte Pieifenforalle. 

tüb’ :-man (pl. .-men), law, der Ane 
walt beim engliihen Schaglammergeridt. 
~-drub’ber, .-prea’cher, „-thum’per, 
aud) tüb’ster, sl. ber (die erfte beite 
Tonne als Kanzel benupende) Gaſſenpredi⸗ 
ger. „.-or’utor, der überall auftretende 
Bollsredner. „-thum’ping, sl. das Gaffenz 
predigen; offentlicie Reden. 

tu’bülar, a. vöhrenartig, röhren= ob. 
rohrförmig; — boiler, der Rührenfeffel ; 
~ bridge, die Röhrenbriide. 
tubala’rja, Lat. pl. zo. die Röhren 
polypen. 

tu’bil'ate, cated, a. 1. röhrenförmig 
(gebildet); 2. mit einem Nührchen od. 
Rohr verjehen. 

tubula’tion, die Röhrenbildung. 


‘ tu’büle, das Röhrchen, die Heine Röhre. 


tübu’ljförm, a. röhrenförmig. 

tübülose’, ta’ bilotis, a. röhrig, röhrens 
artig. 

ttib’-wheel, mech. das Sreijelrad, bie 
Turbine. 

A. to tück, I. t. 1. a) zuſammenneh⸗ 
men, zufammenraflen; (auf)ſchürzen; b) 
binden, can freden ; 2. einfteden, einftopfen ; 
8. Am. to ~ the price of =.t., einen 
hohen Preis für etw. fordern; den Preis 
in die Höhe treiben od. ichrauben; 4. to 
~ back, zmüditeden, zurüdnchmen ; hinten 
autbinden. to . in, 1. einichlagen, ums 
ſchlagen: (aud) to „ up in bed) in bie 
Beitdeden feft einwideln; dicht u. warm 
(im Bett) zudeden; 2. sl. ind Gefängnis 
fepen; 3. to ~ out, fid) ben Leib 
vollihlagen. to ~ on, aujdringen: auf: 
ſchwatzen. to ~ up, 1. aufwärtä ziehen, 
anzieben (die Qube, dv. einem Bierde); 
2. aufıhürzen, anfiteden, auffrempeln; to 
~ upone’naleeves, ſich die (Hemd⸗)Armel 
aufſtreiſen: to . up one’s trowsers, ſich 
die Hofen auffrempeln; 3. cam Galgen) 
aufhängen; 4. = to . in, 2; „ed [tükt! 
up, 1. (vom Haar) aufgewickelt: 2. a, cite 
qeldrumpft, mager: bo hum. verberratet; 
pal. to. up, 3. Il.i. te . im? ftopfen, 
eſſen, ſamauien. .. 5. |. provine. der 
Schlag; with . of drum, bei Trommel⸗ 
ihlag; 2. a. die ‚alte, der Cinidlag, 
Umfchlag: bi die eingenähte Ztufe, der 
Aufnäher, Zaum im einem Mleide; cy) dre 


fate, fat, fire, fär, bäs’tard, fall; mete, met, hörd, redee’ mer; ©, B= 6B, =F we, e=¢; 


tuck 


furze Anftedfchürze; 3. (.’-net) daB (eng⸗ 
majdige) Fiſchnetz; 4. mar. a) ~ of a 
ship, der unterfte Teil bed Sciffgipiegels 
givijden dem Hedbalfen u. den Worpen; | 
square ., die Gillung; b) das Bugfier= | 
boot (aud) tug); 5. fum. a) die Eßluſt; 
b) die Eßware, Lederei, das Obft 2c.; 
c) ber Schmaus, die Echntauferei (.-in’, | 
out). 
B. tück, s. der Etod= od. Stoßdegen, 
dag Rapier. 
c. Tück, Friar _, 
tiger Robin Hoods. 
tück’alhöe, Am. 1. die virginifhe Trüf- 
fel; 2. Tüek’ahöes (groß), pl. hum. bie 
Bewohner der öjtlih von den Apaladen 
gelegenen Stanten. 
tück’er, 1. provine. der Wallmüller, 
Walter; 2. der Bruftftreifen, Halsitreifen, 
Trrauenhalstragen. „ed, p.a. mit einem 
Lag od. Buſenſtreif gegiert; „ed out, 
p.a. Am. müde, erſchöpft. 
r tück’et, _-so’nance, der Tuſch, bie 
Fanfare. 
tiick’jng]||-comb, der Aufftedefamm. ~- 
mill, province. die Wallmiible. 
ttick’||-net, bad Heine, engmafdige Fiſch⸗ 





der Genoffe nu. Beich- | 


neg. «-shop, sl. das Speijelofal; die 
Buderbaderei. .-stick, der Dold)ftod, 
Degenftod. 


Tüdor, N. einer englifchen Herrider: Fam. 
(1485—1603); arch.: „-arch, der Tudor= 
bogen, gedrüdte Enigbogen mit geſchweif⸗ 
ten Echenteln; „-How’er, die Tudorblume, 
bas Zudorblatt; .-style, der bei. unter 
Heinrih VII. ausgebildete fpätgotifche 
Bauftil. 

tiie, tüed, tülly, a. provine. erfchöpft, 
kränklich, ſchwächlich, matt. 

tiie’ |ifAll, provine. das Gebäude mit 
Halbdach (einſeitigem Dach). 

ai, die Schmiedezange (si.). 
ues’day, der Dienstag. 

tO’fa [od. tu’), der Tuffſtein, Tuff. 








| t 


' tulip, 


~ irons, | 


| ttilipoma’nj|'a. die leidenjchaftliche Tulpen 


| tü’ljpl|-root, die Tulpenzwiebel. 


tifa’ceous [auch tt, shus), a. tuff- 
(ftein)artig. 

A. ttff, j. tufa. 

B. tüffte), F der Buſch, Büſchel; der | 


Graobüſchel, Raſen. 

tuffoon’, fum. fiir typhoon. 

tüft, 1. a) der Buſch, Büchel; ~ of 
grass, der Raſenbüſchel; . of hair, der 
Büſchel Haare; b) das (Kinn=)Bärtchen, 
Etugbärthen; c) (. of feathers) der 
Federbuſch (eines Eoldaten); d) die Trod- 


del, Quafte (an der Mütze der engl. Stu= 


denten); der Student adliger Ablunft; 
2. a) der buſchige Teil (vn. Bäumen), das 
Buſchwerk; b) _ of trees, die (verein— 
zelte) Baumgruppe; der (dicht gewachſene) 
Hain; 3. bot. der Blittentopf. to x, t. 
mit Büſcheln, Büſchen, od. Baumgruppen 
zieren. „ed, p.a. 1. a) mit einem jeder: 
bitichel berieben, bebanbt (vw. Vögeln): 
bp mit einer Troddel od. Quaſte verſehen 
(wie die Mütze der Studenten); 2. büjche: 
liq: bujdiq; buichreich. ed duck, zo. 
die Hanbenente (anus fuligiila), „ed 
lark, zo. die Hanbenlerdhe (alauda eri- 
state). 

tft) ’-hun’ter, j. der die Wefamtichait 
Vornehmer kurſpr. adliger Studentenn zu 
machen ſucht, od. ſich an Vornehme heran 


drängt, der niedriggeſinnte Schmeichler, 
Schmaroßer. -hun'ting. die Schma— 
rotzerei. 


fine, fin, machine’, bird, inim’jcal; 


üfty, a, 1. mit moos⸗ od. fammet: 
artigem Itberguge; ranh; 2. mit Baum⸗ 
gruppen gefhmüdt, bufdig, walbdig. 


to tüg (~ged, ~ged), 1. t. ftart ziehen, 


gerren, zupfen, zaufen. II. i. 1. a) (for) | 
fic) anftrengen, fic) viele Mithe geben (um), 
kämpfen (um), ringen (nad); b) to . at 
the oar, ftart rudern; 2. sl. effen. —, 8. 
1. a) der (ftarfe) Zug, Rud; das Berren; 
die Anftrengung, Mühfal; to give a 4, 
ftart anziehen; I had a hard _ of it, 
bas Hat mir viel Schweiß (Mühe, od. Anz 
ftrengung) gefoftet; * the _ of war, da8 
beftigfte Ringen, der heißeſte Kampf; der 
gefährlichfte Augenblid; b) das Ceilziehen 
(zweier feindlicher Parteien); 2. a) der 
Echleppwagen, Bauholzwagen; b) (>- 
boat) das Schleppſchiff, der ‚aehlepper 
c) die BVorfpann-Lotomotive; 3. .s, pl. 
die Pflngftränge; die Wagenftränge; 4. 
Am. der Torf. .’-boat, |. tug, 2, b. 
„-chain, die Steuertette. >"-j’ron, der 
Bughaten (an der Wagendeichſel zum An⸗ 
ſpannen der Stränge). 
tüg’ger, der ſtark Ziehende; das (gute) 
Zugpferd. 
turtion, 1. + der Schuß, die Yürforge; 
die Vormundſchaſt; 2. a) die Erziehung, 
der Unterridjt; die Anleitung, Unterwei⸗ 
fung; I had her under my „, id er 
teilte ihr Unterricht; b) das Schulgeld, 
Unterrihtöhonorar. „al, cary, a. den 
Unterricht betr. 
tü’la-met’al, dad Tulametall (Deifchung 
dv. Silber, Weiplupfer, Blei n. Schweiel). 
tüle, Am. die Geebinfe. 
1. bot. die Tulpe (tulipa); 
gaudy as a _, ſchreiend bint; 2. al. 
my ~, mein Lieb. „Ist, .-fan‘cier, der 
Tulpentiebhaber, Tuipenzlihter. .-mad’- 
ness, |. tulipomania. 


liebhaberei (namentl. in Golland v. 1634 
bi8 1640). „ac, der vb. der Tulpenwnt 
Ergriffene. 

"show, 
die Zulpenausftellung. „.-tree, bot. ber 
Zulpenbaum (liriodendron tulipiféra); | 
laurel - leaved 
(magnolia). 


tiille, der Tüll; die Blonde. 


TOA ly, Xullins, rim. Gefchledtan., bef. 


M. Tullius Cicero. 
ciceronianijch. 
 ti’ly, a. provine. j. tue. 

to itim’ ble, 1. i. 1. (um)fallen, (um-) 
ſtürzen, hinſtürzen; niedertallen, binidlas 
gen; purzeln; 2. fic) wälzen, taumeln, 
fih tummeln; 3. den Gantler madden, 
ipringen, gaukeln: 4 to . across s.0., 
jut. in den Weg lanfen. to ~ down, | 
herabrollen, ſich herabwalsen;: 
Hauſe) einſtürzen, einfallen. to . home, 
mar. eiltiallen teinſvärtogehen, v. Schiffe: | 
jeiten, dal. tumbling-home, 2). 
in, fid) ins Wett ſtürzen. to . to at, 
sl. etw. richtig veriteben; to . to pieces, 
in Ztüde zerfallen. to . out, to — 
wp, ſchnell cans dem Wetted herausfahren. 
ll. t. 1. (to 2 downs fallen machen, 
sum Fallen bringen, zum werfen, nieder— 
niürzen; fie. zu alle bringen: 2, ar vollen, 


„jan. a, tullianiſch, 


hinunter wälzen: de to. books, Bücher 
wälzen ods durchblattern: Good in Un— 
ordnung bringen, zerhnittern, zerdrücken, 


by Foret Franuenzimmer' be- 
[872] 


zerkninlen; 


— — 











~-tree, bie Magnolie | 


| gen, anfdjwellen (machen). 


(vd. einem: 


to | 


tum-tum 


note, nt, möve, moon, fost, nör, love, work, condvle’, moist, house, cow, boy. 


ſchlafen; 4. (to ~ over) burdftöben, 
durchfuchen; durchlaufen; 5. to _ out, 
binauöwerfen; heraußrollen. to _ over 
in thought, (über etw.) nadhgrübeln. ~, 
s. 1. ber Fall, Sturz; to get a _, ine 
Taumeln geraten, fallen, ftürzen; vgl. 
rough, a. 2; 2. ber Burzelbaum. .- 
about’, a. bin u. er taumelnd, unficher 
ſchwaniend. ~-bug, |. ~-dung. -cecar. 
der (einſpännige) Stiirglatren. down, 
s. leicht einfallend, ben Einfturg drohend, 
baufaillig ~-down Dick, ein Spielzeug. 
„dung, zo. der Pillenwalger (sis¥pAus 
Scha ). 
ttim’blep, 1. der (Quft=)Epringer, Tanger, 
Seiltdnger, Gaufler; bie Tänzerin, Sei 
tänzerin; 2. sl. ber Bauernfänger; Be 
lihe Spieler; 3. zo. a) die Burrzeltaube, 
der Tiimmler (columba lirta gyrätriz); 
b) der Dachſshund (canis familiaris 
vertägus); 4. bie Buhaltung (am Zhür- 
ſchloß; 5. der Stürzlarren (tumbrel): 
6. a) + der Stehauf (Glas); b) das ige: 
wöhnliche) Trintglas, Waſſerglas, Bierglas. 


~fiil (pl. „füls), ein Bafferglas voll. 
tüm’ble||-to-pie’ces, a. hum. in Etüde 
zerfallend, klapperig. _-up, ber Etehauf 
(Zrinfglad). 


ttim’bling||-bay, da® Wehr in einem 
Kanal. _-home, mar. 1. daß Eingieben 
der Auflanger (damit bie Kanonen der 
obern Batterien dem Dtittelpuntte des 
Schiffes näher tommen); 2. da8 Einfallen 
(der Innhölzer od. Seiten eines Schiffes, 
bie Berengerung bed über bem Wafer 
befindlichen Teiles). .-tricks, pl. equi⸗ 
libriftiiche Kunſtſtücke. 
tüm’briel (-jD, 1. ber GStürglarrem, 
Schuttkarren, Miftlarren; 8. mil. ber 
Bropfaften (bei der engl. Artillerie); 8. 
(ehem.) a) ber Henkerkarren; b) der Taudı- 
fhemel (für zäntifche Weiber, gew. duck- 
ing-stool); 4. eine fid) um einen Pfabl 
drehende Echafraufe. 
tünı’-de-dy, I. int. rulalat bibelbumt 
II. s. das verliebte, od. zweibentige Ge⸗ 
ſchwä Eu 
tumefäc’tion, das Anfchwellen, die Auf⸗ 
ſchwellung, Geſchwulſt. 
to ti’mefy, I. t. aim Ecelen beine 


HI. i. ſchwel⸗ 
len; ſchwären. 
tir’ injd, a. (.ly, adv.) 1. {djwellend, 
geſchwollen; 2. ergaben, hoch; 3. ſchwül⸗ 
ſtig. «nas, 1. das Geſchwollene; 2 
(tamYd’jty) die Schwülſtigkeit. 
| tiv’ nite, {. thumite, thumerstone. 
ttim’ mal, rovine. t tummock. 
‘to titm’mle, i. u. t= Se. f. to tumble 
| thin’mock, provine. der Hügel; Haufe. 
ti’morots (ti’mourotis), a. 1. (arf:) 
ſchwellend, geſchwollen; 2. ſchwñlſtig 
hochtrabend, aufgeblaſen. 
tw ml|lourf (op), 1. die Geſchwulſt, Berle 
2. + der Schwulft (in der —— 
4. “timp, province. der Meine Hũgel. 10 
a» t. (Bäume od. Pflanzen) mit Erte 
od. Diinger umgeben; häufeln. 
: B. to timp, t. Am. (ein getöteted Bild) 
gichen od. fchleppen. ~’-line, Am. MT 
zur Erleichterung de8 ‘Lafttragens ange” 
wendete Stirnriemen. 
to tim’ple, i. u. t Se. f. to tumble. 
tim’py. a. provine. hügelig; bodery. 
tiim’-ttim, ein weftindiiches Gericht (vor 
gerquetidtem Bifang). 


— — 





tu’bülgr, Vate, tüb, bill, rile, mür’'myr; feW, cret, Vetd; Ay, nymph, myrrh, ver'y; 


tomular 


chr, gell, chäir, cha’ge, chiiige ; give, gi’qnt; ring, stn’giller, link ; ed, wige; 
ah, ptn‘sion [pEn’shon), vision [v1 shoa); think, this; 


‘Sx'Tle, exlat’; Year'ly;nd't*yre. 








malen (~ery), = a Hügelförs 
mig. to ate, I. i. anficwellen. 
The, mit einem Grabhiigel Gededen, ber 
axbigen. otis, tiimilose’, a. bilgelig, 


bergig. 
tümulde’jty, das Sügelige, Bergige 
ta’malt, 1. da8 Getümmel, der Tumult ; 
der Auflauf, Lärm; 2. der Kufruße (aud 
fig. bet Geidenfehaiten 2c.); bet aufrüßres 
riige Haufe. to ~, i. Aufrufe erregen, 
tumultuieren, Girm maden; in wilder 
Bewegung fein. „Er, der Unrubjtifter, 
Tumultuant, Aufrührer. 
tämtil't’ügriindns, daß tobende, lars 
mende ob. aufriihrerifdye Belen. „y [aud 
tägri), a (fly, adv.) 1. aufriigrerifg, 
kürmifh; 2. tumuttuartfes, unruhig, auf · 
geregt ; umordentlich, vertoorren. 
to tümül’t’ügte, i. Aufruhr erregen, 
fürmen, lärmen, toben, tafen. 
tümult’äß’tion, die aufrügrerifcie Ber 
wegung, der Aufrufe, die Gärung, das 


Getiammet, 
timtl't*tijjotis, a. („otisly, adv.), „- 
oysnöss, {. tumultuary, tumultuari- 


nem. 
ta’ milljtis, Lat. (pl. „i) der (künftlice) 
Hiigel, bei. @rabhügel. 

tän, 1. die Tonne, daB große Fab; bad 
Gtüdfaß; ~ at Heidelberg, ba8 Seidel 
Berger Gab; 2. a) ein Mab (Fab) von 
2 Pipen, od. 4 Orhoften, ob. 252 Gal- 
Ionen; b) (al8 Gewiätt) |. ton, 4. 2, a; 
8. fam. die Tonne (v. einer diden Pers 
fon, bei. d. einem Gäufer); 4. die große 
Menge, Ralfe; * 9 of blood, pl. Ströme 
Blutes. 


to ttim (.ned, ned), t. (get. to ~ up) 
in eine Tonne gichen, fhütten, od. faffen, 
auf Hafler (ob. Tonnen) füllen. 

ti’ng, bot. ber (amerif.) Tuna · Vaum 


(opwnsia tuna). 
t&nijeble, a. („ably, adv.) 1. ftimms 
bar, zu ftimmen; 2. melobilh, harmo- 
wikh, mohlflingend. „gblendan, 1. die 
Gtimmbarkeit; 2. der Wohlflang. 
ta’ngl, die Opuntienfruct. 

tiin'-bel'ly, der bide Baud. ~-bel'lied, 
a. bitbäudig. ~-buoy, mar. bie Ton: 


‚wenboje. 
Tin'bridge-ware, feine, zu Tunbridge 
(im Sent) gefertigte Holmaren (pl.). 
to ttind, t. al. durgbleuen. 
täin’.dieh, ein weiter Holztrigter. 

1. der Ton, Laut (der Stimme); 
2. a) bas Lied, Tonftüd; to hum a ., 
ein Lieben fummen; 9 of the street, 
pl. Gaffenlieber, Gaffenfauer; b) die 
Weile, Melodie; Garmonie; to sing an- 
other ~, au8 einem anderen Tone {pres 
“en; to the _ of, nad der Melodie 





(eineß getvifien Stedes); oft fig. to the | ttink, 


= of a thousand pounds, zum Betrage 
don tauiend Pfund; c) mus. die (ride 
ige) Stimmung: in =, qut od. richtin 


geftimmt (v. mufitalifhen Auftrumenten); | 


out of, verfiimmt: to put in =, 
fammen; 8. phren. der Tonfinn; 4. ber 


Gintlang; die Crönung, Stimmung; to : 
fig. mohl | 


be in =, 1. aeftinmt fein; 
fommenftimmen; we are not in ~, 
wir ftimmen nicht (sifammen); we are 
mot in. for it, mir find bau nicht 

k w+ i. Tom halten; 
LA. bei quier Stimmung erhalten: er: 
Beitern, aufgeitern; 2. in gutem Verueh⸗ 











men erhalten; out of — dei übler tims weiß. „_.kiln, der Mallofen mit Gieln- 
mung, miblaunig. to, Lt 1. (0 ~ 
up) fimmen; ti’ning up’, bab Gtimmen Zummelarbeiter; 2. 


der Inſtrumente (vor Beginn des Kon- 
Kuh); 2. (einen 3¢.) anftimmen; 

(durch)prügeln. IT. i. 1. im Eins 
Teng fa fingen; fig. Rimmen; 2, ſummen, 


td'negble, =. f. tansble. 
L pp. * with an secent ~ in 


wird melobifc in feiner Gand. 

täne’Iges, a. (.Iy, adv.) 1. obne (mex 
Tide) ac, wit fmgab; 8. la 
108, funm; 8. fibeltlingend, uumelodiſch 


seyn #5 


chem. daß ®olfram(metall). ~| ing 
* fe), = ant Zungen ob, Wolfram 
em; wie 


acid, bie Bolframfänre. 
Tange’ ‘sign (shi), I.a. tungufikt. II. „. 


N 
“Tas ane, Du LTE 


wild; 





ber. 
tüinie’üläted, a. mit 
t’ning, bas Etimmen ıc., 
„-appara’tus, ber Gtimmapparat 
Inftrumente). ra die Gtimmgabel, 
„„ham’mer, ~-key, der Gtimmhaumer. 
„wire, ber 
Tünrsjan [shien), Tt (Tan 
seen’), L a. tunefkh. a ber Ins 
nefe, die Tumeferin (Bewohner d. TH 
(Xunis) in Meile). 





. Dfewrdgre, der Randhfang 
3. der Xumnel, unterirbiide Gang, 
unterirbiiche, überwölbte Durdfabrt 
Eiienbahnen); the Thames ., ber Tunnel 
unter ber Themfe; 4. f. „net to . 


(sled, sled), t (Seb6figmer) wit bem 
‘Tonnennege fangen; 8.a) (to ~ through) 
einen Tunnel hinds ‚einen 
Verp); I) tunmelartig anlegen. ing, 
die Berfleidung am Eingange eines 
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fate, fit, fare, für, bs’tard, f4ll; mete, met, herd, redee’ mer; it, = é;¥, B= F; we, e=¢; 


fine, fin, machine’, biyd, jntm’jeal; 
Turco note, nöt, nıöve, moon, fo0t, nör, love, work, condole’, moist, house, cw, boy. turn 








Tay’ cö-E&Yp’tian [e; shan], a. türtiſch-⸗ tu’rjO, Lat. (pl. türjo’'ney) bot. ber | tüp’möil, bie Unruhe, der Aufrufe, Wirr⸗ 
ägyptiſch. Sprößling, Schoß. warr, das Getümmel. 





turcots’, j. turkois. | türionIf'erotis, a. bot. fproffend, Schöffe | to turmoil’, I. t. beunruhigen, plagen, 
Türcomän (pl. „s), der Turtomane, treibend. j ängftigen. II. i. fic) ängftigen, in Un: 
Bew. v. Turteftan in Ajien (Titreoma’- | Türk, 1. a) der Türke (die Türfin); b), vube od. enfgeregt fein. 

nia od. Türkestin’). | (Grand .) der Großtürke (Sultan); * to | to türn, I. t. 1. a) breben; to ~ and 


tiipd, der (Dienichen= od. Tier-)Kot, Dred, | bear like the _ no rival near the | twist, drehen u. wenden; b) umbdreben, 
throne, feinen RNebenbubler dulden; * ~ | ummvenbden, umlehren; fresh ed earth, 
Gregory, Gregor VIL; c) T der Mo= | frifch aufgeriffene od. aufgeworfene Erde; 
hanmedaner; 2. das Xürtifche, die tür= | c) (in englifden Schulen) einen (beim 
tiihe Sprade; 3. a) der unmenjchliche | Lehrer ftehenden) Echüler zu nodmaligem 
Barbar, wilde Wüterich; b) der unbandige | Lernen od. Anfertigen feiner Aufgabe auf 
Kerl; to turn ., 1. Zürte werden, Mo= | feinen Platz zurüdihiden; d) (ein Mleid) 
der (grüne) Stafen; die Stajendede; sod | hanımebaner werden, vom Glauben abs | wenden; e) umlenen, umbiegen; f) (to ~ 
of ., das Stitt Rafen; 2. a) (dry ~) fallen; untreumerden; * fic) vollftändig vers | the edge, die Schneide eined Werkzeuges) 
der Torf (alS Wrenumaterial); das Stüd | ändern; 2. wild, od. rappelfopfijd) werden. | umlegen, ftumpf maden; to be „ed, (von 
Torf; b) der Lohluchen, Lohgerbertori; | Tür’ key, I. s. 1. die Zürtei; .-jn-Asja | der Schneide) ſich umlegen, ftumpf werben ; 
3. a) der Rafenplay; b) die (berafte) L[ä’zhia], die aflatifhe Türlei; 2. turkey | g) (to ~ on, einen Leitungehahn) auf⸗ 
Rennbahn; to be on the _, sl. Remis | (klein), zo. der Truthahn, Buter (mele- | drehen; 2. a) wenden, lenken, fehren, 
pferde halten, bei Wettrennen wetten;  dgris gallopdvo); ~-cock, ber Xrut= | richten; b) (einer Rerjon od. Gade) eine 
4. sp. the ~ (od. gentlemen of the _), | §abn; red us a ~-cock, puterrot; .- |; gewiffe Richtung geben; which way are 
die Liebhaber (pl.) der Pferderennen. to | hen, die Truthenne, Pute; .-pout (.- | your thoughts „ed? worauf richten ſich 
~, t. mit Hafen bedecken od. belegen, bes | powt), der junge Truthahn; ~-egg, das Ihre Gedaufen? (vgl. IL 2, ec); c) anf 
trafen. Putenei; he has got a _ on his back, | eine andere Seite wenden, abtvenben; to 
türf’j-built, p.a. aus Rajenftiiden gebaut; | Am. sl. er ift betrunten. II. Turkey ~ the conversation, dem Gefpriide "eine 
terraffiert. .-clad, p.a. |. „-covered. .- | (groß), als a. türkiih; _ cushions, pl. | andere Richtung geben; d) (j. von einem 
coal, die Torftohle. „.-oov’ered, p.a. | türfiihe Polfter. _-ber’ries, pl. bot. die | Entſchluſſe 2c.) abbringen; to _ s.one’s 
mit Raſen befleidet od. belegt. -eraft, 1 Geldbeeren, Avignonkörner (v. rhamnus | thoughts, j. auf andere Gedanken brins 
die BWferderennfunjt. .-cut’ter, 1. der! infectoria). -~-bird, zo. der Rendebals | gen; e) um etw. herumwenden; to ~ a 
Raſenſtecher; Torffteher; 2. der Torf⸗ | (wry-neck). ~ blue, bas Türkiſchblau. corner, um eine Ede biegen, geben od. 
fpaten. ~-dig’ging, die Torfftecherei, der | „-buz’zard, zo. der brafilianiihe Mass | Ienten; f) mil. to ~ the enemy’s Aank 
Zorfftih. ~-drain, der Abzugsgraben in | geier (cathartes attra). _. carpet, ber | (aud) the enemy’s position, ob. the 
einen Zorfmoor. türfiihe Teppich(ſtoff), ~-cof’fee, der enemy), den Feind umgeben, dem — 
tür’fen, a. tafig, mit Rafen bededt. türtiiche (od. Mokka⸗)Kaffee. ~ corn, ~! in bie Slanfe fallen; einen 

türf|-hedge, eine Ummwallung von Rafens | wheat, der tilrtifdye Weizen, da8 Welih» | machen; g) (ein Wild) aufiagen; 3. = 
jtüden. „-house, die Rafenhiitte. torn, der Maid. ~ cotton-yarn, das fürs | drehen (vom Töpfer); b) drechſeln; c) ge= 
tir’ findss, 1. der Überfluß an Stafen, ı tifche (echt rot gefärbte) Garn. _leath’er, | ftalten, bilden, formen, (auf nette Urt) vers 
od. an Torf; 2. das Torfige, die torfige | das türfifche Leder, der Saffian. . mer- | fertigen; d) (etiv.) guwege bringen; fam. 
Beichaffenheit. chant, 1. ein mit der Zürtei Handel | fertig kriegen; 4. a) (from, aus einem 
tiiy’fing, 1. das Rafenfteden; 2. fam. | treibender Kaufmann; 2. (tur’key-mer’- | Buftand, into, in einen anderen Suftand) 
bad SKampicren im Freien, ob. hum. bei | chant, klein) der Gefligelhändler. .-red, | verfegen, verfehren ob. vertvandeln (3. 8. 
Mutter Griin. ~-i’ron, .-spade, f. turf- | das Türtiſchrot ~-(oil’-)stone, ber tiirs | from a wild into a garden); verinbdern; 
spade. | tiſche Dlftein, levantifdye Edleijftein (feiner | b) (from ... into, aus einer Epradye in 
türTfite, der Liebhaber der Pferderenn⸗ | Wetzſchiefer). -vul’ture, f. .-buzzard. | bie andere) überfeßen, übertragen; e) (mit 
funft; der Wettenmacher; der Garner. Tür’kish, a. (.ly, adv.) türtiſch; | einem a.) (gu etw.) maden; (einem Gegen: 
türf’-knife, der Rajenfteder, Torfiteher. | bath, da8 türfiihe Bad, Schwigbad; ~ | ftande) eine audere Garde geben, (etrw.) 








Deift. 

tüp’d!in®ss, das Kotige. xy, a. fotig; 
vulg. gemein, ſchlecht. 

tureen’, die (Euppen=)Terrine. .-la’dle, 
die Euppeufelle, der Aufgebelöffel. 

türf (pl. <5, felten türves), 1. (green _) 








—— 








tirf less, a. ohne Raſen, unberaft. ' delight, eine Art feines Konfelt; _ shoe, | anders färben; to ~ s.o. sick, j. ftrant 
türf’-li’ning, die Rafenbelleidung. .-man, ! der türfiihe Beſchlag (der Pferde). - | machen (with dread, vor Echreden); jm. 
fam. f. turfite. .-metrop’olis, die Stadt , mess, dad Türkentum, die Barbarel. Gel erregen; to ~ s.0. cold, verurfachen, 
der Wettrennen, Newmarket.  .-moor, Tür’kjsm, j. Turcism. dab es j. falt überläuft; to — grey, 
~-moss, dad Torfmoor, der Zoriboden. | Thy’ ko, Toy’ koman, f. Turco, Turco- | grau machen; to ~ pale, erhleichen machen; 
„-pit, die Zorfgrube. ~-seat, die Raſen-⸗ man. your looks could ~ new milk sour, 
bant. .-sod, das Stück Rajen. .-spade, , tupkofs’ [aud turkoiz’, tür’köiz], min. | Gie fehen unerträglih mürrifih aus; to 
der Raſen- od. Torfipaten. | der Türkis; „ mineral, der orientaliihe . loose, [08 ob. feet madden; fabren 
tihy’fy, a. 1. a) voll Rafen; b) torfreih; od. echte Mineral-Türfis, | laffer; d) befefren; to ~ a pagan to 


2. a) rafig; b) torfartig, torfiq; ~ bog, türk’s’;-cap, bot. 1. der Türtenbund | a Christian, einen Seiden zum Chriften 
bad Torfmoor; 3. fam. in Bettrennen  (lilium martdgon); 2. der Melonen- bekehren; e) (to . sour) sour ob. ges 


bewandert, der Pferdevenntunft befliffer. _  taftus (melocactus comminia). .-head, | rinnen maden (Wein, Mild 2¢.); to he 
tiy’sent, a. 1. (anj)jcwellend; 2. aufs ' 1. bot. f. . ‚cap, 2; 2. mar. der tür= : „ed, umidlagen, verderben, faner wers 
gebläht, ſchwülſtig, ftragend. tiſche Knopf (ein mtbanförmiger Knoten | den; dgl. II. 8, a; 5. (Gelb, Waren x.) 
to tupgtsce’, i. anfangen zu ſchwellen, im Tan); „head besom, ~-heud broom, | umnjegen ; 6. (jm. ett.) zuwenden, über- 
fid) auſblähen. . bie Sichreule, der Cpinnenbeien. „-tur’ban, ; geben, übertragen; 7. Redensarten mit 


turgts’¢ ence (.eney), 1. da8 Ane bot. eine Art HahneniuB (ranuncilus). | Subftantiven: to ~ ome’s back (im 
ſchwellen; 2. die Geſchwulſt; Aufgedunſen- tur lupin. der Turlupiner 1Spottname pl. aud to ~ backs), ‘ben Aüden wenben, 
heit, Aufblähung; 3. fig. der Schwulſt, eier reformatoriichen Cette des 14. Jahr⸗ | fid) ummwenden; fliehen; to ~ one’s back 


die Schwüljtinleit; Romphaitigteit. „ent, hunderts in Frantreich). upon s.0., 1. jm. ben Rüden anlehren ; 
a. (an)fdjwellend, fid) aufblähend. „jble, * Türlly'göd (,g00d), Naıne eines 2. j. verlaſſen; 3. vor jut. fliehen; to ~ 
a. ſchwellbar, aufblühbar. ' Bedlam beggur. | one’s back upon a country, elu and 
thy’ gid, a. (ly, adv.) 1. geichivollen,  * türın(e), die (Reiter⸗Schar. | verlaſſen; to _ the brain, den Berfiand 


did; ftrogend; 2. fix. ſchwülſtig; pomphait. türp’maline, j. tourmaline. perrüden; to _ s.one’s brain, j. toll ob. 
~htss, tur&id’jty, 1. die Geidwollenz | tüp’merle, bet. 1. der indiide Safran, | rajend maden; to ~ bridle, (beim Rei⸗ 
heit, Anſchwellung; 2. fig. die Schwülz |, die Surtunte (curcuma longa); 2. das — ten) unverzüglich umfebren, Kehrt machen ; 
ftigtcit, der (hochtrabende) Schwulſt; die kanadiſche Whittraut (sanguinaria cana-' to ~ cat in pan (fam.), eigentL deu 


Pomphaftigleit. ' densis). ~ paper, chem. das Kurtume- Auchen (cate) in der Bfanne wenden, gew. 
Türinese’, a. u. s. aus Turin (Tü’rjn); pavier, aelbe Reagengpapier. wie to ~ coat, (ben Mantel nad tem 
der (die) Turiner(in). ı tüp’mit, provine. f. turnip. | Binde hingen) überlaufen, (gum Feinde) 
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ti’biilar, l’üte, tfib, bill, role, mir’myr; few, crew, edd; Ay, n¥mph, mfrrh, ver’y; 


turn 
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übergehen; to ~ a corner, |. 2, e; fortune ! 
as the dice, dag Glück wendet fi; to ' 
~ the edge (of a weapon), ſ. 1, f; | 
to . the edge of one’s appetite, ben 
ſchlimmſten Hunger ftillen; to _ one’s face 
to the wall, bibl. fein Antlig zur Wand 
werden (d. 6. fd) zum Sterben anfciden); 
* to . the fashion, die Mode vertehren ; 
* he knows how to «. his girdle, er 
weip, wie er den Gürtel zu drehen Hat 
(bei Herausforderinigen zum Ringfampfe 
wurde der Gürtel mit der Sdhnalle nach 
binten gedreht); not a hair „ed, sp. 
obne daß ein Harden in Unordnung gerät; 
to „ one’s hand to s.t., Hand ans Wert 
legen; fid an etiv. verjudjen; * to ~ head 
ayitinst, (dem Feinde, die Stirme od. die 
Spipe bieten, (jm.) fühn entgegen gehen; to 
~ the head, den Kopf verdrefen, ſchwin⸗ 
delig madicn; to „ (od. to ~ down) 
the heel of a stocking, den Spann⸗ 
zwidel anftriden, das Blattdhen machen; 
to ~ the key, den Sclüffel umdrehen, 
die Thüre zuſchließen; * anfichließen (d. 6. 
die Armen zu fic) hereinlajjen); to . the 
key on (od. upon) 8.0, j. einſchließen; 
to ~ a (od. the) penny, fam. fein Geld 
voriihtig anlegen, mit Erfolg jpefulieren; : 
to ~ an honest penny, fi ehrlidy fein | 
Brot verdienen; to ~ & point, über ı 
einen Punkt Hinwegfommen; to ~ the | 
points, bie Reichen (der Eijenbahn) ftellen; | 
* to . the reins, (auf feinem Wege) 
umfchren; vol. to ~ bridle; to ~ one’s 
religion, feinen Glauben ändern; to — 
the scale, (der Wagichale) den Aus⸗ 
ſchlag geben; to ~ a cold shoulder on 
8.0., gegen j. ſehr fühl fein; to „ the ' 
stomach, Übelteit od. (tel erregen; to“ 
~ sugar, Suder (bei der jabrifation) | 
umrühren; * to ~ the sway of battle, | 
der Schladht den Ausichlag geben; to ~ 
the tables, ſ. table, 5; to ~ tail, fam. 
den Rüden wenden: 1. davongehen, fliehen; | 
2. a) Ausflüchte fuden; b) überlaufen, | 
abtrünnig werden; to _ the tail to the | 
manger, prv. ett. verfehrt anfangen, das | 
Pferd beim Schwanze aufzänmen; to _ ' 
the tide, die Richtung des Stromes (ab=) | 
wenden; to . the trump, (im Starten= | 
fpiel) den Trumpf aufichlagen, Trumpf 
maden; to ~ the turtle, eigentl. die 
Schildkröte auf den Rücken werfen (am fie 
am Davonlaufen zu hindern); mar. sl. 
das Boot (burd zu ftartes Beileßen von 
Zegeln) umlippen; 8. Redensarten mit 
Adverbien u. Bräpofitivuen: to ~ 
about, umdrehen, wumfehren; umlegen; 
to . about in one’s mind, wohl über: 
legen: to . 0.8. about, fih (beſonders 
nnanziell. erholen. to . adrift, 1. (j.) dem 
Bimde u. den Wellen preisueben; 2. (j.) 
tortjagen. to . ahead, vorwärts treiben. 
to . aside, 1. feitwärtd wenden; 2. ab: 
wenden, werhüten. to . astern, zurück— 

treiben. to . away, 1. a) wegwenben, ab= . 
menden; b) von Sich thun; e) (einen Säng— 
ing: entwöhnen: 2. abweilen; 3. fortjagen; 
ans Dem Sale, od. aus dem Dienfte jagen; 

4. einen Gedanken 20.) verbannen, vere , 
idwuchen. to . awry, jditel wenden, (einer 
Zade: eine falihe Richtung aeben. to = 
back, jurudwenden od. =jenden. to 2. 
down, 1. hinunterwenden 2c.; a leaf, ein 
Blatt (in einem Bucher einichlagen od. 

umfreifen; to . upside down (to 2 | 


+ 








— — — — nn 


cär, èll, chäir, cha’os, chäise ; give, giant: ring, sty/gilay, IInk; 30, wine; 
she, pen’sign (ptu’shon), vl sign (vi zhon); thtyk, thin; Ex’ile, exist’; yenr’Iy;na’t’ure. 
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topsy-turvy), ba8 Oberfte zu unterft keh⸗ 
ren; to ~ down the heel, f. to ~ the | 
heel (7); 2. (einen Schüler in der Kaffe) | 
herunterfegen. to . from, abivenden, 

od. ablehren vou. to ~ home, nad Haufe | 
ihiden. to ~ in, 1. a) einwärts wenden 
od. kehren; „ed-in’ legs, pl. X-Beine; 
b) einbiegen; (beim Nähen) umbiegen, 
einfchlagen; 2. einziehen (3. B. die Ge⸗ 
ihüße von einer Front); to ~ in and 
out, bin u. ber lenfen; to . day into 
night, den Zag zur Radt maden; to ~ 
into money, ju Gelde madjen, verfilbern ; 
to ~ s.o. into ridicule, j. lächerlich 
maden; to ~ prose into verse, Profa 
in Verje ummwandeln. to be „ed of sixty, 
über ſechzig Sabre alt fein. to ~ off, | 
1. abwenden, ableiten, ablenfen, aud) fig.; ' 
to ~ at. off with a laugh, einen Echerz 
aud ctw. maden; that will ~ him off, 
das wird ihn zufrieden ftellen, od. zur Rube 
bringen; 2. a) abftoßen, fortftoßen: (einen 
Verbrecher von der Leiter od. dem Karren 
abftopen) hängen; hum. (ein Paar) bine 
ridhten, d. i. trauen; b) (j.) entlaffen, (jm.) 
ben Abichied geben; (j.) verftofen; (j.) laws ' 
fen laſſen, (j.) ablaufen lajjen; e) (j. dem 
Bufalle) preisneben; 3. (in Röhrenleitun= 
gen Waller, Gas, Dampf 2c.) abdrehen, 
abfperren; auslofden (Ggſ. to ~ on). to 
~ on, 1. voriwartS wenden; 2. anfdreben : 
(Hof. to . off, 3) (Waſſer, Gas 2c. durch 
Aufdrehen des Leitungshabnes) ausftro= . 
men laffen; in Gang legen; to ~ on the 
steam (od. to ~ the steam on), den 
Dampf anlafien. to ~ out, 1. a) hin: 
auswenden; berausfehren; b) (die Fupe: 
auswärts ftellen; 2. a) hinausthun, bin= 
audjdaffen; to ~ out the loading, (Gitter) 
ang einem Schiffe in ein anderes laden, 
untladen; to _ out casks, Qafjer ftürzen , 
(d. i. Iceren); b) (Bieh) auf die Weide ' 
thun, graſen laffen; c) heraudbringen, 

herausfommen laffen; to _ out the guard, | 
mil. die Wache herausrufen; ~ out the 
guard! Wade heraus! d) (to ~ out of 
doors) (zur Thiir) hinauswerfen, fort= 
jagen; e) audräumen; 3. a) heraudbrins 
gen, zı Tage fordern; zuftande bringen; 
liefen; b) Gewinn 2c.) erzielen; einen 
(gewiſſen) Ertrag liefen. to . out of. 
the line, mil. vortreten laffen; to 9 
8.0. out of (his) office, j. feines Dienftes | 
entiegen; to „ the house out of win- 
dow, die Wirtſchaft zum Fenfter hinaus⸗ 
werien; alled drüber u. drunter gehen 
laſſen; to ~ inside out, alles auf den 
Kopf ftellen; to „ out into (od. to) the: 
world, in die weite Welt ftoßen. to ~ | 
over, 1. (da8 Land beim Adern 2c.) | 
umfehren, ftürzen; 2. a) über (etw.) | 
hinaus od. hinunter ftopen; b) ummerfen, | 
über den Haufen werfen; 3. (Blätter) | 
ummenden, od. umidlagen; (cin Bud) . 
durchblättern; please . over (abgefurjt 

p. t. 0.), wenden Sie gefilligit um; to 

~ over a new leaf, andere Maßregeln 
ergreifen, andere Saiten aufziehen; ein 
need Leben beginnen, fein Leben ändern; 
4. u) überweiſen, übertragen, übergeben; 
to be „ed over to, veriviefen werden 
an; b) (einen Fehler) auf j. fchieben; 
5. (im Handel) umſetzen; 6. ſich etw. 
(ander) überlegen; to . over in one's 
mind, über etiv. nadhdenfen. to . round, 
1. herumdrehen; vinden; 2. (to 2 a, 
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tarn 





person round one’s finger) (j.) nad Bes 
lieben lenfen. to ~ to (f unto), 1. (bins) 
wenden, febren, ridten (nad, od. auf); 
zuwenden; to . one’s mind to s.t., feine 
Aufmertianfeit auf etw. ridten; two — 
the other cheek to s.0., bibl. jm. aud 
den anderen Baden (zum Schlagen) dar: 
bieten; 2. verwandeln in; to ~ to ac- 
count (aud) to advantage, od. to profit 
&c.), vorteilhaft verwenden, nußbringend 
maden, Vorteil, Nugen od. Gewinn zie⸗ 
ben aus, (Geld) (gut) anlegen. to ~ up, 
1. a) in bie Hobe kehren od. nehinen; (ein 
Kleid) aufnehmen; b) aufwärts wenden, 
in die Hohe bringen; to ~ all the hands 
up, mar. ale Mannſchaft aufs Berded 
rufen; c) (eine Karte 2c.) augfpielen: to 
~ up a blank, mit einer Niete heraus 
fommen; 2. a) auffchlagen, auftverjen, 
aufftülpen; aufflappen ; „ed up with red, 
mit einem roten Aufichlag (v. einem Arınet); 
a „ed-up’ seam, eine franzöfiihe Naht ; 
b) a ~ed-up’ nose, eine Stülpnafe; to 
~ up one’s nose, die Rafe rümpfen (at, 
über); to _ up one’s eyex, die Mugen 
aufidlagen; to ~ up one’s toes, bie 
Fußſpitzen nad) oben kehren, d. 5. fterben ; 
to . up the white of one’s eyes, die 
Augen verdrehen; c) typ. (das Format) 
überfchlagen; (bad angefeudtete Papier) 
umichlagen; 2. a) ummenden, umbiegen, 
umfdlagen; to ~ up the tables, die Tifche 
gufammentiappen u. wegräumen; bj) (die 
Erde) auf: od. umgraben; 3. sl. a) (eine 
Belauntſchaft 2c.) aufgeben, abftehen von; 
~ it up! laß es bleiben ! veiß aus! b) and 
Mangel an Berveijen freiiprehen. to ~ 
one’s eycs upon a.t., die Augen auf etw. 
ridten; to ~ 5.0. upon, j. aufheßen gegen; 
to ~ the arguments of an opponent 
upon himself, die Grande eines Gegners 
gegen ihn jelbit fehren od. gebrauchen. 
Il. i. 1. (durch Weglaffung des Objeftd) 
drehen; those who can’t ., can’t spin, 
prv. wer nit den aden drehen fann 
(wer fid) nicht zu menden, od. wer nidt 
Worte zu (verjdrehen verfteht), kann aud 
nicht (ein Truggewebe) fpinnen; 2. a) fid 
drehen; b) jich umdrehen, fi) ummenben, 
ih umfebren; to _ short, plößli ums 
wenden, umtlebren, einhalten, od. Halt 
maden; .! (beim Reiten) Hand gewechſelt! 
c) fi (wohin) wenden, fi ridten (to, 
gu, nad, auf); which way do your 
thoughts .? wohin richten fid) Ihre Ges 
danfen? (vgl. I. 2, b); d) eine Wendung 
maden, die Stellung verändern; fid auf 
eine andere Eeite wenden, fic) abmenden ; 
abweichen, eine andere Richtung nehmen; 
to ~ short, fid plöglid umdrehen; the 
scale .¢, die Wage ienft fi; the fever 
has „ed, ed ift eine Wendung im Sieber 
eingetreten; e) abwenden, abfallen, ab: 
trunnig werden, umidlagen; f) fid ruth: 
ren, fic) bewegen; geben, fahren :c.; g) ſich 
ändern; the tide .s, die Flut wendet fid; 
when the times ., wenn fid) die Seiten 
ändern; 3. a) in einen Suftand übergeben, 
werden: (v. der Milch :c.) wmichlagen, 
jauer werden, gerinnen; the wine ws, der 
Rein ſchlägt um; to ~ sick, krank, ichwin⸗ 
delig, od. drehend werden: to . sour, jauer 
werden; b) (v. der Farbe) to _ green, 
qrun werden; his hair had .ed from 
black to white, jein i@warjes Gaar war 
weiß geworden; her colour „g, fie ents 


fate, fat, frre, fiir, bis’tard, fAll; mete, met, hérd, redee’ mer; ©, O= 6; X, =U; we, P=; 


turn 


färbt fih; to ~ pale, erblafjen, erbleichen; | 


____möte, ndt, méve, moon, foöt, nör, love, work, eondüle , moist, house, cow, Boy. U not, méve, moon, fodt, nor, live, work, conddle’, moist, house, cow, boy. 





c) the fine morning had ~ed to a | 
rainy day, aus einem ſchönen Morgen | 


war cin regnerijder Zag geworden; the 
night has „ed, der Zag naht heran; „ed 
Michaelmas, nad) Diidjaclid; d) werden ; 
to ~ papist, Tatholifch werden ; to ~ 
physician, (ein) Arzt werden; to ~ poet, 
Didjter werden; to ~ bankrupt, Bante= 
rott machen, fallieren; d) (to ~ out) 
ausjallen; 4. a) ſchwindelig werden; von 
Übelteit befallen werden, libelfeiten betont 
men; b) fi verirren; 5. a) dredieln; 
b) fich drechſeln lafjen; 6. med. (bei ber 
Geburt eined Kindes) die Wendung auf 
die Süße dornehmen; 7. typ. blodieren, 
ftatt eines im Schriftlaſten ausgegange⸗ 
neu Buchſtabens einen anderen einſtweilen 
verkehrt einſetzen; 8. RedenBarten mit 
Adverbien u. Pradpofitionen: to ~ 
about, fid) (her)umdrehen, ſich umwenden, 
fid) umfehten; ~ about, coachman! wende 
um, Kutſcher! to _ against, fid) wenden, 
fid) verteidigen (gegen). 4~ ahead! vor: 
wärts! _ astern! guriid! to ~ aside, fid) 
zur Geite wenden; fid) abwenden. to ~ 
away, ji wegwenden; to ~ away from 
k.0., js. Partei verlajfen. to ~ back, 
zurücklehren, umkehren; etw. Begonnenes 

wieder aujgeben; (from s.t., od. from 
8.0.) vderlajiet. to „ home, nad Hanſe 
zurücklehren. to . in, 1. ſich nad) innen 
wenden; jid) einwärts fehren od. biegen; 
2. hineingeben, eintchren; 3. zu Wette 
gehen, fih zur Rube legen; mar. fih in 
die Hingematten legen; to . in and 
out, a winden, fid) triimtmen. to ~ 
into, 1. jid) begeben, od. Bineingefen in; 
to ~ into 0.8., Einkehr (u. Umſchau) 
in ſich ſelbſt halten; 2. ſich verwandeln in, 
werden zu. + to ~ of, heraustreten ans, 
abgehen von; red of sixty, über ſechzig 
Sabre alt. to . off, ablenken, une 
lenfen, ſich ab⸗ od. ſeilwäris wenden; ~ 
off! lente (dag Schiff) ab! to ~ on 
(od. upon), 1. a) fic) drehen um; to ~ 
upon one’s heels, fid auf dem Abſatze 
umdreben: b) (vom Gefpriche ꝛc.) fid 
drehen inn, handeln von; the conver- 
sation „ed upon, das Gejprad) fam 
anf, od. drehte fic) um; the question 
~% upon this point, bie Frage dreht 
fid) um diejen Punkt; 2. ſich (bef. heftig, 
teinöteig 2.) wenden gegen; losjahren 
auf; 3. fic) wenden, fich richten, fid) len— 
ten anf (nad), au, an); 4. abhängen vor. 
to ~ out, 1. herausgehen; mil. aus: 
riiden, ausziehen ; guard, „ out! mil. 
Wade raus! (val. 1.8; to ~ out, 2, ©); 
2. aus dem Wege geben, ausweichen 
(for 8.0., jm.); 3. and dem Bette (mar. 
aus der Hängematte) aufitehen; 4. a) fid 
beraustlehren, berandgehen, heraustreten 
(3. B. vd. nebrochenen Knochen 2c.); b) her: 
anstehen, hervorragen; 5. Nusjtand machen, 


die Arbeit einitellen (for higher wagen, 


um höheren Yohn zu erzwingen); 6 

od. ſchlecht) ausfallen, ſich ertoeiien; 
„ed out a complete failure, es erivies 
ſich als ein vollftändiger Mißerfolg: 
~ out well, 1. aut ausfallen, ant ab- 
laufen; 2. (ewinn abwerfen, Vorteil qe- 
währen, fid) verintereſſieren. 
1. fic) hinüberwenden, fic) umwenden, 
fit) auf die Geite wenden; 2. fie. 


(aut, 


it | 


to | 


to _ over, | 


ſich 
zur anderen Partei wenden, überlaufen. ; 


fine, fin, machine’, bird, jn¥m’jcal; 


to ~ round, 1. fic) heriimmenden, fid 
umdrehen; 2. ſich um u. um drehen; my 
head .s round, es jdjwindelt mir; 
3. fid) (v. einer Partei 2c.) abwenden, 
abfallen. to ~ to (prp.), 1. a) fic wenden 
nad od. zu; b) fic) wenden an, feine 
Zuflucht nehmen zu; 2. a) in (einen Zus 
ftand) übergehen, werden zu; to ~ to 
oil, zu DI werden; water „s to ice, 
Rafer wird gu Eis; b) einen (guten od. 
ſchlechten) Ausgang nehmen, (zum Süd 
od. Unglüd) gercidjen; to ~ to account 
(aud) to advantage, od. to profit), Ges 
winn od. Mugen bringen; to ~ to shame, 
zur Schande geretden; 3. to ~ to wind- 
ward, mar. den Wind abtneifen. to ~ 
to (adv.), fam. drangehen, fid) dran⸗ 
maden, Hand anlegen, ans Werf geheı; 
to ~ to at the bellows, mit dem Blafes 
bala ang Werf gehen. to ~ under, 
fid) niederbiegen, fih nad) unten um— 
ihlagen. to ~ up, 1. fid aufſchlagen, 
ſich in die Höhe biegen; 2. a) in die Hohe 
fommen; b) fi plößlich zeigen, fichtbar 
werden, (unerivartet) gunt Borjchein kom⸗ 
men; 8.0. „8 up, j. taudt auf; c) (v. einer 
Gelegenheit od. Ausſicht) fic) (dar)bieten ; 
2. (v. Creigniffen) eintreten, fid) zutragen. 
türn, s. 1. a) dad Drehen, die Drehung, 
Umdrehung, Schwingung; give it a ., 
drehen Sie es herum; in the _ (od. turn- 
ing) of a hand, im Handumdrehen, 
einem Nu; it was within the ~ ee a 
die, es fehlte faum ein Haar daran, unt 
ein Härchen; ~ for letters, typ. bie 
Blodade, die Fliegentopfe (pl.); done (od. 
roasted) to a ., fam. (b. der Drehung 
des Bratſpießes) gerade genug gebraten; 
fig. vortrefflich abgepaßt; aujd Haar; 
b) (of a balance, of a scale) ber Aus⸗ 
ſchlag (einer Wage); c) die ganze Um⸗ 
drehung (eined Rades); d) mar. (.’- 
round) ber (qange od. runde) Schlag (eines 
anes); e) min. der Umſchlag (v. Kette 
od. Eeil um eine Geiltrommel); f) ~ of 
mill, Am. die Menge bes zum Mah—⸗ 
len gegebenen GetreibeS; 2. die Windung, 
Krümmung; die Yiegung, der Bogen; der 
Brg; 3. a) das Sichwenden, die Wenz 
dung, Richtung, der Lauf; ’tis upon the 
~ of twelve, e8 ift gleich zwölf; the 
tide is on the ., die Gut mendet fid, 
od. ftrömt wieder abwärts; b) to have 
great ~ of speed, sp. Großes (im 
Wettlauf) leiften; ce) fig. die Wendung; 
bie Veränderung, der Wedel; to have 
aa, eine Veränderung erleiden; affairs 
have taken a different 4, die Eaden 
haben fidh anders gewendet; ~ of a die- 
ense, die Wendung einer Krankheit (bei. 
zum Bellen); to take a bad ., fid 
verihlimment; the ~ of life, die Qebens= 
wende: „s of the market, pl. com. die 
S chwankingen des Marktes ob. der Waren: | 
preije; „s of state, pl. Staatsverande- 
rungen; at every ~, bei jeder Melegen- 
heit; d) fam. die plößliche Aufregung, 
die heftige Gemütsbewegung; der Auf— 
ſchwung; die plößliche Belebung der Kraft: 
e) der heftige Schreck; to give xo. a 4, 
jim. einen großen Zchred einjagen: j. in | 
heillofe Angſt veriepen; j. unangenehm 
berühren: ſ) 2s, pl. med. die monatliche 
Reinigung; 4. a. die Korn, Mejtalt, Bile | 
dung: 3 (2 of words) die Wendung (in 
der Jede); der Periodenban; e) die Bes 
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turnament 


ſchaffenheit, Art 1. Weile; wrong -s, pl. 
Bertehrtheiten; d) die (herridjende) Rich⸗ 
ting, Neigung; ~ to (ob. for) music, dic 
Luft ob. Anlage zur Mufil; _ of mind, 
die GinneSart; die Stimmung; 5. a) ~ 
of work (od. ~ of labour), bei. min. die 
Schicht, Arbeitägeit x; b) (a hand’s .) 
die Dienftleiftung, (bef. zur Aushülfe ob. 
zur Ablöſung dienende) Arbeit ıc.; to do 
a hand’s _, behülfli fein, (jm.) an die 
Hand gehen, fleine Dienfte leiften; c) fig. 
der Dienft; friendly ~, good _, ber 
Freundſchaftsdienſt, die Gefälligfeit: to 
give 8.0. a ., jm. einen Dienft erwei⸗ 
fen, jm. elfen; one good ~ deserves 
another, prv. eine Liebe ift ber anberen 
wert, eine Gand wajdt die ander; to 
give ~ for ~, prv. Gleiches mit Glei- 
dem vergelten; d) (ill .) ber ſchlechte 
Dienft od. Streid); shrewd ~s, pl. bo#: 
hafte Streidje; to put upon 2.0., jm. 
Poff en fpielen; to serve s.o. a know- 
ing ~, fam. jm. einen ver{dmigten 
Streich Ipielen ; 6. a) bie Reihe, Wechſel⸗ 
folge; it is my (od. your) ., id bin 
(od. Sie find) an der Reihe: bie Reihe ift 
an mir (od. an Ihnen); now is my ~ 
(od. I have my .), nun fomme id 
daran (od. an die Reihe); when it comes 
to your „, wenn bie Reife an Sie 
fomınt; to take one’s ~ at at, etw. 
bornehinen, fobalb man an bie Reihe 
fommt; to take one’s ~ with another, 
mit einem anderen abtvedfeln ; 1.8 (od. 
in) „3, 1. nad der Reihenfolge, abwech⸗ 
felnd, wechſelsweiſe, eind ums andere: 
2. in Swifdenraumen, mitunter; to follow 
in ., in der Steibe folgen; every one 
in his ., ein jeder nad der Reihe; in 
their ~ (od. „9, pl.), ifverfeit®; at. 
still keeps ita ~, ettv. behauptet immer 
noch feinen Blag; b) der Gefchdftagang 
(Turnus); c) das Gefdaft, die Gace; to 
supply s.one’s ~, j. vertreten; 7. a) bie 
Gelegenheit; at every —, bet jeder Ge⸗ 
legenheit; alle Augenblide ; b) ber Bor 
teil, die Bequemlichkeit; der Bedarf, bas 
Bebirjnie, der Swed; it is not fit for 
my ~, es paßt (fih) nicht für mid: 
that place would be much for his 
>, die Stelle wäre fehr paffend für ibm: 
* for your ~, wie es gerade für ench 
paßt; to serve one’s ., f. to serve, J. 
7,6 B. a) ber (tare) Gang, es, 
Spaziergang, bab Aufs u. Abgehen (in 
einem Raume, Garten 2c.); to take a Po 
einen Heinen Spaziergang madden: b) ber 
größere Ausflug; 9. das Gerabjtoken (Ber: 
urteilter) von ber Leiter od. bem Karren: 
to take a ~ for at, für etw. gehängt 
werden; there are more thieves than 
the law exposes to a . at Tybum, 
Dev. nicht alle Diebe werden gebangen : 
(.'-bench) bie Trebbant ; 11. min. 
ein Gchadjt, ber von einer Girede ant 
neführt wird; 12. ber Borreiber, Wirbel 
(am eniter); 13. mus. ber Doppelichlag. 
+ turna’dö, f. tornado. 
tiipn’ -ubout’, I. «. (pl. „-abouts) 1. + 
die Drehtrantheit (beim Rinbvieh); 2. + 
j. ber alled umtehrt, der Neuerer; 8. (. 
about and ~ about) al’ adr.: abinech- 
fend, einer um den anderen: als a: die 
(regelmäßige) Abwechſelung. II. a. ſchwan⸗ 
fend. .-again’ alley, die Gadgaffe. 


| r tip’namént, ſ. tournament. 


tũ bolar, l'ate, tüb, bill, brdie, mfiy’myr; few, crew, Vetd; fly, nymph, myrrh, ver’y; 


turn-back 


türfn’!|-back, ber Außreißer, Feigling. ~- 
back’strup, die Umlaufftrippe (am Pferde⸗ 
neihirr). .-bench, die Drehbant, Drechſel⸗ 
bant. .-bridge, die Drehbriide (bei 
Shiffsdoden, Kanälen u. ichiffbaren Flüſ⸗ 
fen). 7 .-broach, ber Bratenwenber. 
~-buck’le, der Worreiber (am Fenfter), 
Fenſter⸗)Wirbel, Drehfnopf. 

Türn’büll, egam.N.; ~’s blue, chem. 
Turnbulls Blau, da8 Ferricyaneifen. 

türn’||-cap, der bewegliche Schornfteins 
auffag. ~-coat, der Abtrünnige; Wetter= 
bahn, Manteltrüger. ~-cock, der Waſſer⸗ 
töhrenauffeher. _-down, I. a. was um: 
geichlagen ift od. umgelegt werden fann; 
~-down collar, der Slappfragen; .-down 
boots, pl. die Krempftiefel. II. s. gew. 
~-downs, pl. 1. (of a letter) die Brüche, 

umgebogenen Ränder (eines Briefed); 2 
— „.-down collars. 

tipned, p.a. vgl. to turn; a mind 
rightly ., ein mohlgeordueted Gemüt; 
to be ~ to at. od. for a.t., gemadt, 
geichidt, geneigt, od. gut zu ob. für etw. 
fein; ~ letters, pl. typ. umgefehrte Buch⸗ 
ftaben, Fliegenköpfe. 

7 tür’nep, |. turnip. 

A. tür'ner, 1. der Dreher; Drechsler; 
2. eine Barietät der Haustaube; 3. (als 
Fremdwort aus dem Deutichen) bef. Am. 
der Turner. _’s lathe, die Drehs od 
Drechſelbank. 

B. Tür'ner, eFam. N.; ~’s yellow, Tur⸗ 
ners Gelb, das Kaſſeler Gelb, Patentgelb 
(Bleioxychlorid). 

Türnerösque’, a. turneriſch, in ber Art 
(bef. Garbengebung) des engl. Malers 
Turner (1775-1851) gehalten. 

tür’nerite, min. der Turnerit (Art Tita⸗ 


nit). 

tär’nery, 1. die Drechslerei, das Drechfeln ; 
2. das Gedredfelte, die Drechslerarbeit. 
türn’-in, das Lager, die Nachtruhe. 
tür'niny, (vgl. to turn u. turn, 8.) 


1. a) das Drehen; Drechſeln 2.; b) v2, | 


pl. die Dreh⸗ od. Dredjfelipäne; 2. a) die 
Wendung; ~ of the tide, das Rad- 
laffen der Glut, der Eintritt der Ebbe; 
b) die Krümmung, BWindung; c) bie 
Straßenwendung; (Straben=)&de; Quer | 
ſtraße; 3. die Abweidung (vom Pfade 
ber Pflicht); 4. die geihidte Wendung, ı 


fhlagende (mwißige) Antwort. _-chis’el, 
ber Drehmeißel, Abdrehftahl. ~-door, day | 
Drehthor, die Drehthür. —gear, die 


Drehvorridjtung. -~-in’, der Cinfdlag 
(beim Rahen). ~-joint, 
2. da8 Riidgrataclent. 
bant, Drechjelbant. 
(bes Tuches). ~-piece, arch. der Lehr⸗ 
bogen. ~-plat’form, ſ. turn-plate. 
point, der Wendepuntt, Entiheidintgspuntt. 
„saw, dic Drehiäge, Ztelliüge. ~-square, 
das Tiejenmaß, der Ausdreh-, Loch-, od. 
Schubwinkel. ~-ta’ble, |. turn-plate. 
„tools, pl. die Dreh= od. Drechſelwerk⸗ 
zuge. ~-valve, mech. das Drehventil. 
~-wheel, mech. das Vrehrad. 


~" 


| 


1. da8 Scharnier; | 
~-lathe, die Dreh: _ 
~-o ver, dad Wenden : 


‘ türn’sick, 


Rlapptr 
fe 
ga 


car, gell, chäir, chä’gs, ghäige;; give, giant; ring, stıy'gülgr, Mik ; 90, wige; 
shé, ptén’sign [pén’shon), vf’sion (vi zhon); think, this; &x’ile, exist’; véar'ly; n&t’ure 





zo. ber Erdfloh (halflea oleracka). 
„-pa’ted, a. sl. blond, weifGaarig. .- 
radish, der gemeine Gartentettig (ra- 
phänus sativus ris). .-roo’ted, 
a. mit rübenförmiger Wurzel; ~-rooted 
radish, ſ. „-radish. .-scoop, ber Rüben: 
ſtecher (Gerät). .-seed, bie Riibenfaat, 
ber Rübſamen. ~-shaped, p.s. 

fürmig. .-top, bad Riibentrant. 

tip’ nipy, a. Am. kurz u. bid; gebrumgen. 
tur niqedt, f. tourniquet. 

—* ber Schließer, (Unter⸗)Gefan⸗ 


tira * -man (pl. .-men), ber Stellvers 


tm ott (pl. .s), bie Abzweigung. 
ttipn’dut (pl. .s, and tumg-out), 1. (~ 
place) der Aus lag, bie wide, 
Weide (der Eiſenbahn); ve pos 
Rebenglei8; ~ rails, pl. bie —— 
ſchienen; 2. mil. das Wusriiden; 8. ber 
(Arbeiters)Ausftand, bie —— — 
(strike); 4. der (ſich ergebende) 
Profit; 5. a) die Ausrüſtung, Ax 
rung; äußere Erfcheinung; ber Aufzug; bie 
Auffahrt; b) daS BubehSr; tea and ., 
die Bewirtung mit Thee u. bem, was 
baju gehört; o) fam. die Equipage, bas 
Gefpann mit Daltfindiger Ausräftung. 
türn’(-)över, I. s. bas Umwerfen, 
der Umſturz (in einem BWagen); 2. a) bad 
Obſttörtchen mit ii em Ranbe; 
b) ein fiber bie Halsbinde umgeichlagener 
weißer Streifen (ehem. v. ber engl. Reis 
terei getragen); 8. ber Umfag. II. a. 
zum Umſchlagen eingerichtet; — collar, der 
tief. agen; . boots, pl. bie Kremps 
e 


tiipn’pike, 1. („-gate) dad vom (Wege- 
geldsEinnehmer geöffnete ob. geicdhloffene) 

Initraben-Kbor (entipr. unferem Schlag: 
baum); 2. a) (~-road) bie (sollbare) 
Ehaufiee; b) („.mon’ ey) bei. 8, pl. 
(„-char'ges) ba Wege⸗ od. Chauffeegeld; 
8. 9, pl. mil. fpanifde (od. friefifehe) 
Reiter (Ballen mit quer burchgeftedten 
fpipen atten). to ., t. (einen Weg) 
Ganffieren. .-enginee’ring, ber Wege⸗ 
od. Ehanffeeban. .-gate, f. ., 1. .-man, 
der elds 0d. Chauffeegeld=Einnefmer. 
~-mee ting, bie (Gemeindes )Berfammiung 
gur Beratung ber WegeangelegenHeiten, 
ber Anlegung von Fahrſtrahen 2. ~ 
mon’ey, f. .,2, b. ~-road, f. ~, 2, a 
„-sai’lor, sl. ber Matrofe von ber Fahr⸗ 
frraße (Bettler, welder fid für einen ſchiff⸗ 
brüdigen Matrofen anSgiedt), ~-stair, 
Sc. die Wendeltreppe (außerhalb bes 
Hanſes). „trust, bie 
tung(8=-Rommifflon), das Wegeamt. 
tiipn’|-plate, ~-rail, die Drehſchelbe (gam 
Wenden der Eiſenbahnwagen). ~-plate- 
kee’per, der Drebfcheißentwärter. ~-rest- 
plough’, ber 


Wedjelpfing, Echwingpflug. 
~-acrew, der Schranbengieher; Schrauben | 


ſchlüſſel. 
des Privatnu 


~-ser' ving, bie Befdrderung 
; ber 


Eigennup. 
ſchwindelig, drebend. 


tüär'nip, 1. bot. (.-reo’ted cabbage) bie | II. s. die Drebtrantheit (ber Echafe). 


(weiße) Rübe, Futterrübe (brasetca rapa); 
Swedish ., 
Rutabage (brassica napus esculenta); 
2. sl. die Zaihenuhr.  .-enb’baye, ber 
Kohlrabi, die Oberrübe ( brassica ulerarea 
gongyloides). .-chup’per,  .-cut’ter, 
die Rübenſchneidemaſchine. .-flea, ~-fly, 


die ichwediſche Kohlrübe, 


turn sõlo (sol, 1. bot. bad Heliotrop 
(heliotropium); 2. chem. das Ladmus 
(Farbſtoff v. rocella tinctorla). ~spit, 
1. der Bratenwender; 2. + eine Art 
Dachshund (gum Bratficbreie) 
stile, ba® Dreßfreng, ber 


Weghaſpel. 


~* 
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Tuscany 


tüpn’ I-stitch, be ber Rüdkid) (beim Ragen). 
w-stone, 20. ber Steinwillyer, Dolmet 

(tringa interpres). ~-ta’ble, ~-ta’ble- 

Kee’ per, f. ~"Plate(-keeper). t ~-tip’- 


state) „up bed stead bab Rlappbett, ber 
DBettidrant. ~-wrest, ~-wrist-plough’, 
[. ~-rest-plough. 
tir’ pentine, ber Terpentin; ~ and bee’s- 
Zerpentin u. Wachs (zum Bohnen); 


essence of ., Terpentingeift; ofl of 


bot. ble Terpentin⸗ Piftagie (pistacta 
terebinthus); doch aud für andere Baume 


gebraucht. Turpentine-State (groß), Am 
sl. Rord=Carolina. 


tür —— — a. terpentinartig; mit Ters 
var peth eat — tär'bith), bot. 


(fpomea 
(~-root) die Turpith= 
wurzel, — 
—— 


Rap) 
Türp 
rauber, 
tir’ pi 
heit, Sglechtigkeit. | 
tarquotge (aud torkiis’, täy’köls], f. 


to turr, 1. gurren, givren (v. Zanben); 
Se ean swt Int gat (om 


2. (movable ..) ber Sriegäture ber Wien. 
8a, p.a. 1. mit Tirmeen veriehen ob. 


Gattelgeug ber 

bei Sagbhunden, durch welche bie Bügel, 
Riemen x. geben. 

tnrmähnlid. * ‘en 
eit, geol. ber Xurrilit, Zurms 


4. arte, zo, (.-dove, ~ ‘Pig’eon) bie 
Turteltanbe (columba turtur). 

B. bay Ho, 20, Die — sen’- 
„, edible sea’-.., die (ebbare) Schildkröte 
(chelonia mydas); to turn a ., op. 
vom Pferde ftürzen; mit bem Boote ums 
ſchlagen. ——— 

~fed, p.a. mit Schildfröten genährt. 

shell, bie hie Gchildtrötenichale, bas Edi: 
patt. .-soup, die Echilbfrötenfuppe. .- 
twine, mar. daS breidtiiftige Garn zu 
; € 

| : 8. ber 


t Ee Se WER | 


; ' Fr Ie 
4 Lat 
arta. 

| Liter. 
i = . uur, 
| > & 4 
sou, vw OG 


~ order, 
wıvudßt- iT, B 


bie 


Y⸗ 
a; ay 


=. mer ME 


fate, fit, Are, für, bits’tard, fall; méte, met, herd, redee’ mer 8,051, =F; w, E=¢@; 
fine, fin, machine’, bird, jntm’jcal; 
note, ndt, méve, moon, foot, nor, love, work, condole’, moist, house, cow, boy. 


Tusculum 


twibilled 


Tits’ctiltim, St. im alten Latium. | 
A. tiish! int. pah! was dal ft! ft! 
jdiweig! to ., i. pah! (od. ft!) ansrufen. ! 
B. tiish, s. j. tusk. 





to tweél, t. föüpern; „ed cloth, ob. ., ». 
der Roper; das gelöperte Seng; x, pl. 
die Köperftoffe. 

tweer, die Diije, Dienform (am Schacht⸗ 
ofen)... .'-arch, ~’-house, das Gorm, 
Blajes ob. Windgewölbe. eye, ~'- 
hole, die Formöffnung (in bem Gemäuer 
des Schadhtojeng). 

T tweese, + tweeze, dad dirurgifde 


tu’tress, tu’trjx, |. tutoress. 

tüts, pl. (Rinderwort) bie Füßchen. 
tüts! int. f. tut. 

‚ tüt’san, bot. dad Sohannisfrant, Grunde 
tüsheroon’, sl. da8 Fünjſchillingſtück. heil, Blutheil, Mannsblut, Konradstraut 
tüsk, 1. der Fangzahn (gy. B. eines Ele- (androsemum officinale). 
fantom); bef. 8, pl. die Hakenzähne eines | tüt’tenäg, j. tutenag. | 
Pferdes; die Haner (eines Ebers); 2. der to tüt’ter, i. provinc. ftottern. 

Fangzahn (Verſtärkung der in die Binde- | ttt tf, pl. mus. ital. alle, zufanımen. 





balten eingelaffenen Zapfen). „ed [tüskt; | tiit’ty, min. der Cfenbrud, Zinkſchwamm, | Beited. 
* tüs’ked], tüs’ky, a. mit Fangzähuen Gichtſchwamm, das unreine Bintoryd. to tweet, i. zwitihen. ., « bad Ge: 
verjehen od. bewaffnet. tiis’kep, der | tiit’j-work, min. die Etild= od. Accord= | zwitſcher. 


twee'zer, gew. „3, pl. bie feine Range, 
Federzange, Haatzange. ~-case, dad Haar⸗ 
zangen⸗Futteral. 

twälfth, I. a. der, bie, bad zwölfte; in 


Elefant mit ausgewadfenen Fangzähnen. arbeit. .-work’man (pl. .-work’men), 
tüs’sac, j. tussock. ~-wor'ker, der Accordarbeiter. 
Tüs’säh-silk, die Tuſſahſeide (v. einem tü-whit‘! ti-eeh(o)6’! int. ubi! ubu! 
bengalifchen Seidenwurm. | (Eunlengefdrei, and) Kiebitzſchrei). 

~’s, berühmtes | teeyérre, |. tweer. 


Tussaud, Madame the ~ place, an zmwölfter Stelle, zwölf⸗ 
WadSfigurentabinett in London (Baker | + tüz, der Haarbitfchel, bie Lode. tens. II. s. 1. a) der, die, das Zwölfte: 
Street). tüz’zjmüzzy, I. a. verworren, aufgelöft | b) das Zwölftel; 2. mus. die Duodecime 


(Intervall v. zwölf diatoniichen Zonftufen). 
~'-cake, der Dreitönigäfuhen. ~'-day, 
ber (heil.) Dreifönigötag, zwölfte Tag nad 
Weihnachten. _’-night, ber (Geil.) Drei- 
königsabend. „".tide, die Zwölfnächte (pl.) 
(nad Beihnaditen). aly, adv. zwölftens. 
twölve, I. num. zwölf; ~ dozen, dak 
Grop (144 Stiid); ~ knights of the 
Round Table, die zwölf Ritter der Zajel- 
runde; ~ paladins, die zwölf Baladine 


(vom Haar). II. s. |. tuzzy. 

r tüz’zy, 1. das Haargewirr; 

Blumenftrauß. 

to twad’dle [twöd’l], i. fam. plappern, 

ſchwatzen, plaudern; Matihen. ., s. das 

(teichte) Geſchwätz, Gewäſch. 

twad'dlep [d], der (ieihte) Schwätzer. | 
| 


tussic’tlap, a. med. den (leichten) Huſten 
betr. 

to tüs’sle, i. fi ranfen, fid) balgen. 
-, 3. die Rauferei, Balgerei. 

tüs’sock, 1. der Büſchel; Grasbüſchel; 
2. (.-grass, tlis’sac-grass) das Buſch⸗ 
od. Tuffodgras (dactylis caspitösa). 
„-moth, zo. ein Echmetterling (orgyta). 
tüs’socky, a. büſchelförmig. 

tüs’tle, |. tussle. 


2. der | 


twad’dy [d), |. twaddle, s. 
+ twain, num. zwei; between us ., 
| swifden uns beiden; in — (* bloß a), | 


A. tüt, der Reidjsapfel. 

B. tit! int. pah! ſtill! ſeid unbeſorgt! 
tüt’-bar’gain, min. provine. der Accord 
in Bauſch wu. Bogen; 
tü'telage, 1. die Bormundidait ; 
Miindeljtand, die Minderjährigfeit, 
mündigleit. 

tiitelary (ti’telap), a. 1. vormund⸗ 
ſchaftlich; 2. ſchützend; — angel, der 
Schutzengel; . genius (od. spirit), der 
Schutzgeiſt; ~ god, der Sduggott; ~ 
goldess, die Sduggottin; ~ saint, der 
Schutzheilige. 

tu’ten! ag, zigue, 1. der indifche Name | 
für “Bint; 2. eine Legierung aus 8 Teilen 


Un: 


Kupfer, 68 Zeilen Bint u. 3 Teilen Nidel. | 
aufgetworfener | 


tüt’ ,-mouthed, a. mit 
Unterlippe und vorftehendem Stine. 
nose, die Stiilpnaje. 


| 


entzivei; to split in _, acripalten. 


| twaite, 1. zo. die (dem Maifiich verwandte) | 


inte (aldsa finta); 2. + fiir thwaite, A. 


ber Romane! | to twäng, I. i. ſchwirren, ſauſen; tire | 
der | 


ren; gellend (er)tönen, (er)drohnen, ſchmet⸗ 
ten. IL. t. 1. ſchwirren, Saufen, erklin⸗ 
gen, od. ertönen laſſen; * to ~ off, 
(einen Fluch) heransfchmettern; 2. (auf 
einem Saiteninftrument eine Dielodie 2.) 
Himpern. „, I. s. 1. a) das Edjwirren, 


der fchmirrende Klang; b) ber helle, od. : 


gellende Ton; da8 Erdröhnen; 2. a) ber 
Eingjang, Klingflang; b) der näfelnde, 
od. gedehnte Accent in der Ausſprache; 
to speak with a ., näſeln; 3. provine. 
a) der fcharfe, od. ſtechende Schmerz; 
b) der fcharfe, brennende, od. widerlide 


Beigefhniad. IT. adv. mit fharfen Ton. ! 


III. .! int. Ihwirr! fling! Ui! 


tũ tor, 1. der Bormund; 2. der (Private: | ‚to twan’gle, i. u. t. fam. f. to twang. 


Lehrer, Gan&lehrer; Hülfglehrer; 3. a. 
(col’lege-~) der Beamte eines College 
(Uuniverfitatsprofejjor), welcher alles Dir 
Studierenden Betreffende regelt; b) (pri- — 


vate .) der Privatlchrer (Mitglied des 


College), welder Studenten nad) deren 
jreier Wahl auf die Eramina vorbereitet: 
c) Am. cin unter dem Range eines Pro: | 
feffor3 ftebender Univerfitätsichrer. to 
~, t. 1. a) unterrichten, unterveijen, be= 
Ichren; b) fchulen; 2. Hofmeiftern, ıta: 
delnd) zurechtweifen. 


ti’tor/age, 1. die Gewalt od. das An⸗ 


fehen eine® Hofmeifters; 2. die Auf: 
fiht, Bormundichaft; Hofmeifterei. .#ss 
(tutress; + tütrix, Lat.), 1. die | 


Bewahrerin, Hüterin: 2. die Lehrmeiſte- 
rin, (Hans= Lehrerin. 


tutö’rjal (aud 5’), a. lehrmeiſterlich. 


tu’tor Ing, ~Ysm, die Lehrnteifterei; das | 


(Univerfitats=)Lehrerweien. to Ize, t. 


als (Hans=)Lehrer unterweijen u. beanie | 


ſichtigen. 

ti’torship, 1. + die Vormundſchaft; 2 
die CPrivat=)Lehrerjtelle, bas Lehreramt. 
+ tivtory, 1. die Bflegichaft, Pflege; 2 
die Vormundſchaft. 


twän gl er, der limpernde. „Ing, p-a., 
„ing Jack, der Bierfiedler. 

‚rto twink, t. |. to twang. 

twa’ kay, cine Art grüner Thee. 
twas (Twas) [twdz], = it was. 

to twat’tle [twt’l], i. f. to twaddle. 

_tway’-blade, bot. da8 eiblättrige Zwei⸗ 
blatt (listéra ovata). 

twéagire, sl. der Ärger, Verdruß. 

to tweng :tweague, twẽnk), t. fam. 
zwicken, incipen; to . 3.0. by the nose, 
to ~ s.one’s nose, j. an der Rafe zupfen. 
ws. 1. der Zwick; 2. die Klemme, Ver: 
legenheit. 

A. tweed, das leichte (ſchottiſche) Wollen⸗ 
tuch, Halbtuch (fiir Sommerkleidung). 


B. Tweed, der Tweed, Grenzfſluß zwiſchen 


England u. Schottland: both sides of 
the .! (als Trinfſpruch) e8 lebe England | 
u. Schottland! 

to twee'dle, t. I. provine. drehen, wire | 
bein; 2. a) fanft, od. leicht berühren, leicht 


Karls des Großen; ~ tables, bie zwölf 
Tafeln, das (altröm.) Zwölftafelgeſetz: ~ 
wise masters, bie zwölf weifen Meifter: 
a) in der alten Sage; b) die zwölf Weis 
fterfärger; to be christened by ~ god- 
fathers, von ben zwölf Gefdiworenen für 
ſchuldig befunden werden. II. e. 1. bie 
Zwölf; typ. a book in .9, ein Bud in 
Zwölftelform, ein Duodezbuch; a sheet 
of „s, da8 Ziölferformat, Buodegiormat; 
2. zwei Sechfen im Tridtrad; to throw 
3 (im Tridtrad) alle Sechien werfen. 
~’-gun ‘sloop, bie Schaluppe von zwölf 
Kanonen. ~’-holes, |. nine-holes. .’- 
ınen, = jury 
twilve’ Imönth [fam. tw&l’month], 03 
Xahr; by this time (a) „month, heute 
über ein Jahr; a „month since (ob. 
ago), dor einem Sabre. „pönge (al. 
twäl’ver), der engl. Shilling. ~pEnny, 
a. einen Shilling wert; für einen Shilling; 
~penny gallery, bie " Ehillingsgalerie (im 
engl. Theatern). ~scdpe [ob. akör], a. 
u. s. zwölfmal zwanzig, vier Schod. 
twen’tieth, I. a. der amangigfee. IL. = 
1. der, die, da8 Broangigfte; 2. bad man: 
zigſtel. 
twen ty, I. num. zwanzig; upon ~y 
respects, au8 vielen Riidfidten; * kies 
ine sweet and Jy, füfle mid) füß u. viele: 


mal; * good even and _y, zwanzigmal 
guten Abend, jchönen guten Abend! a .y- 


four’ pounder, mil. ein Sierwmbgwan: 
gigpiiinder; typ. a sheet of x~ jes, ded 
Bwangigerformat; a sheet of .y-four’, 
das Bierum Dproangialtetiormat (vicesimo- 
quarto). bie (Sahl) Zwanzig; 
in the jes, in ben Bmwanzigern (ob. 
jiwanziger Jahren); 2. bie Sroangigpfund: 
note. 


' twin’ ty-fold, a. swangigfältig, zwanzig: 


fac). 
über etiv. hinfahren: by mit leichter Drühe | twr bjl, 1. ¢ bie SelleSqrde, 


thun; 3. fiedeln, geigen, dudeln. 


des! dideldum! dideldei! .-dum and 


din‘! | 


Doppelart ; 
2. provinc. a) der Rarft, die Gade; bi 
die Eichel. 


„dee! eins wie day andere (od. Jade | twi'bjlied, a. mit einer Sellebarbe bes 


wie Hole), Bayatellen! 
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tu’bular, P’üte, tith, ball, rile, miip’mur; few, crew, Pewtd ; AF, n¥mph, me rris, ver’y; 


twice 


twice, adv. zweimal; at ., auf zwei— 


ItwMly (twiVley), .-dev’il, der Wolf, , twinned, p.a. 1. (wie Zwillinge) gepaart: 


mal, mit zwei Malen: _ the years, zwei 


mal io viel Jahre; with 2 the loss, 
mit doppelten (od. zweifachem) Verlnſte: 


things were to be done ., all would 
be wise, prv. durch Schaden wird mar 
Hug. 

twıee’'-born, p.a. zweimal geboren. =- 


i twilt, 
~ the sum, die doppelte Summe; if ; twin, 


eon’quered, p.a. zweimal erobert. .- | 


divided, p.a. zweilpaltig. .-doub’le, a. 
bot. doppelt zwei zählig. .-fold, a. bot. 
gedonpelt. .-laid, p.a. umgeſchlagen (von 
Tauen); alg s. mar. ein faltes Gerict 
aus Fiſch u. Startoficln. „-plan’ted, p.a. 
zweimal nepflanjt. .-three’fold, a. bot. 
doppelt dreizäblig. told, p.a. zweimal 


erzablt; a .-told tale, eine abgedrofchene | 


Geſchichte. 

Twick’enhäm [fliidtiq twik’nam], ein 
Tort bei Richmond: the bard of 
Alexander Pope, T 1744. 

to twid'dle, I. t. fam. bin u. fer dre: 
ben: to 2 one’s thumbs, mut den Tau: 
men ipinnen (die Daumen bei gefalteten 
Händen umeinander drehen). IL. i. 1 
a ichnell u. zitternd) hin mu. ber fahren; 
bs aligern:; 2. fid) unſtet umbertreiben: 
die Gert vertrödeht. 2, 8. 1. day Drehen 
od. ‘Spinnen mit dei Fingern 2c., 1. to 
twiddle; 2. provine. die Blüte, Fume. 
a Poo 
twid dle-dee’, j. tweedle-dee. 

to twi'dle (od. twidlj, ſ. to tweedle. 
twier, := tweer. 

to twi fallow, t. (Aderland) gwiebraden. 
„-plough, der Zwiebrachpflug. 

twr'foil, a. her. zweiblättrig. 

¢ twiföld, |. twofold. 

A. to twig („ged, .ged), t. 1. provine. 
klemmen; kneipen; 2. fam. fdlagen; 3. sl. 
losmaden, ablofen; to . the darbies, 
die Netieln fprengen. ., 8. sl. die (hiibich 
durchgeführte, wirkungsvolle) Art wu. Weife, 
der tretflidie Stil; togged in ., nadı 
der Mode gelleidet; in prime ., 1. nach 
der neneften Mode; 2. aufgeräumt, bei: 
terer Laune; famos befdlagen. 

B. twig, s. ber Zweig, die Rute; „’-whip, 
der Baumzweig al Peitihe; * just as 
the . is bent the tree’s inclined, frühe 
Gewohnung thut alles; to hop the .. 
fam. abſchrammen, fterben. to _ gel, 
red), I. t. 1. fam. (mit @iveiqens chla 
gen; 2. sl. a) leimen, überliſten; by Gm 
vermerkt) Scharf beobachten, auf etw. od. 
auf j.? anfpaflen; e) (j.) veriteben, (etw. 
merken. 

twig’gen, a. aus Zweigen geflochten: 
umflochten; * . bottle, die Korbflaſche: 
~ work, das Flechtwerk. 

twig’ gy, a. zweigig, doll weine. 
twig’ less, a. zweiglos. some, a. 
reich am Srveigen. 

twig’-rush, bot. das acmeine Schneide— 
gras (eladium mariscus). 

twilight, 1. das Zwielicht, die Tamme: 
rung; by 2, ob, at ,, un der Damme. 
rung: 2, fir. der Etimmter, die Daämme— 
rung: ® . groves, pl. Summermde Maite. 
twit. p.a. im Swielidt ſchimmernd. 
to twill, t. 1. köpern; ed eotton, dae 
gefoperte Baumwollenzeua; 29% ed 
brims, mit P®injen termed cue Ränder. 
as. 1. die (Garn- Spule: 2. ter exper; 
ws, pl. gefoperte Scitae. 


m, 


‚si. der finnig ausjchende Men'ſch. 


twin’||-boat, 6a8 Doppelboot. 


twin’ ling, das Zwillingslamın. 


Zeufel «gum einigen der Wolle). -- 
willy, fam. der wollene (Kleider: Stoff. 
provize. ſ. quilt. 

. 8. 1. der Zwilling (v. Menjchen 
u. Tieren); gew. „s, pl. die Zwillinge, 
aud) astr.; 
II. a. gepaart, zwillingsartig, doppelt; 2 
brethren, pl. die Diosturen (Rajtor u. 
Rollur). 


to twin (ned, ned), i, 1. zugleich 


(als Zwillinge) geboren werben; 2. ge: 
paart jein, d. 5. 
mit). 

~ born, 
p.a. zwwillingsbürtig, 
Geburt. .-broth’er, der Zwillingsbru⸗ 
der. .-crys’tal, min. der Doppelfraftall. 
~ fruit, die Toppelfrudt. .-cher’ries, 


ey, e@ll, chäiy, cha’os, ghäise ; give, gi’ant; ring, sty/giilay, Hk; 0, wise; 
shé, ptn’sign [pün’shon], vY’sion (vl zhen); think, this; Ex’ile, extst’; yaay’ly;na’t’ure. 


twistical 


2. * awwillingsartig geformt, (einander) 
gleich. 


“ twin’!-serew propeller, mar. bie Awil- 


ws, pl. Doppelfriidte. : 


ganz gleich fein (with, : 


lingidraube, Doppelidraube,  .-serew 
steamer, ber Doppel-Schraubeudampfer. 
„sister, die Z3willingoſchweſter. —- 
stars, pl. daS Doppelgeitim (Dioscurd). 


+ to twire, i. 1. blinten, flimmern, fin: 


fein; 2. fichern. 


to twirl, t. (u. i. ſich) drehen; wirbeln; 


quirlen. ., 8. dic toirbelnde, ſchnelle 
Umdrehung; der Kreislauf, Wirbel; give 
it a ., drehe es herum. 


| twilp'ling-stick, der Quirl. 


von gleichzeitiger ; to twist, I. t. 


pl. Doppeltirſchen; „-plums, pl. Doppels 


pflanmen. 


to twine, I. t. 1. aufammendrehen, zwir⸗ 


nen; 2. a) umflechten, umminden, ums | 


jdjlingen; to . about, to _ round, 


umichlingen, umfaſſen; b) verflechten (to | 


entwine); 8. verbinden, vereinigen (with, 
mit). IL. i. 1. fich verficchten, ſich ine 
einander fchlingen, ſich umfchlingen, ſich 
vereinigen; 2. fid) winden od. fdlingen 
(vo. Schlingpflanzen), fic) fchlängeln; to . 


about, to . round, fid) herummin= | 


den. 


x, 8. 1. a) ber (ein. gwiefad gus . 


fammen)gedrehte Faden; Bindfaden; die ' 


Schnur (silken ., die feibene Schnur); 
das Cadband; b) das gezwimte Garn, 


Nähgarn, der Sivirn; c) mar. dads Segel= | 


gain; marking ., das (dur Färbung) 
gezeichnete (Rabel=)Garn; d) der Schuh: 
draht, Schuſterdraht; 2. das Geroundene, 
(Kranj=)Gervinde, Wefleht; * snaky ., 
die Schlangenwindung; * rosy ., Roſen⸗ 
kräuze (pl); 3. a) die Umſchlingung 
(d. Ranfengewadfen); b) die Umarmung. 
~’-reel, die Garnwinde. _’-ree’ler, die 
Fadendrehmaſchine, Spinnmafdine. 


twin’-flow’er, bot. bie nordiſche Linnde 


(linnan borealis). 


to twinge, I. t. fteden, teifen, kneipen, 


jwiden; to . 8.0. by the ears (od. by 
the nose), j. an den Ohren (od. an der 
Naie) zupfen. IT. i. ftehenden Schmerz 
empfinden. ., 8. 1. (aud) twin'ging’ 
der jtechende (örtliche) Schmerz, das Stechen : 
2. der Stich, Bwid, Kniff; „a [twin’jez' 
of conscience, pl. die Gewiſſeusbiſſe. 


twining, p.u. bot. fid (ipiraliörmig) 


windend, klimmend, fletternd; _ planta, 
pl. Schlingpflanzen, Ranlengewächie. 


+ twink, ſ. twinkling. 
to twin’kle, I. i. 1. blinken, bligen, 


funkeln, flimmern; 2. (mit den Augen) 
zwinkern, blinzen, blinzeln. IE. t. blinten 
(bligen, ob. funtelm laffen. ., s. 1. dad 
Blinken x; 2. der (Angen=)Blid. 


twin’klery, der Blinker ꝛc., Funkler: 8, 


pl. hum. die Augen. 


twin’kling, da8 Blingen; der Augenblid : 


in the . of an eye (hum. in the . 
of a bed-post), in einem Augenblicke, 
im Nu. 


sonia diphylla). „-like, a. zwillings: 
artig. .-like’ness, die Zwillingsähnlich 
fert. 

„ner. 
der Zwillinasvater: die Zwillingsmutter. 
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- — a. 


1. a) flehten; breben, 
winden, zuſammendrehen; mar. (Tane) 
fchlagen ; zwirnen; (Tabak) fpinuen; in⸗ 
einanderichlingen, verichlingen; durchſlech⸗ 
ten; to „ and double, zuſammendrehen; 
to ~ the hair, das Haar zuſammen⸗ 
drehen (um es in einen Knoten zufantnen: 
guiteden); b) herumwinden: to © round 
one’s finger, um den Auger wideln; 
2. abdrehen; 3. fig. verflechten, vermideln; 
to ~ os. with, fic) verfledten mit; to 
~ 0.8. into, fih (unvermertt) einfdlei= 
den in; 4. (eine Erzählung) ausfpinnen; 
5. (Worte rc.) verdrehen, falfd) deuten; 
6. sl. to . down, herunterichlingen, 
frefien. II. i. 1. fich Flechten (and) drehen, 
winden, od. verbiegen) lajjen; &. a) ſich 
verbinden, fih vereinigen; b) fic) ver: 
wideln, ſich verichlingen. 


twist, s. 1. a! das Zuſammenflechten, Zu⸗ 


fammendrehen ; da8 Berbinden, die Verflech⸗ 
tung, Berwidelung, Verdrehung: b) das 
Geflochtene, Gedrehte; die Ilechte; die 
Schnur, der Faden, Bindiaden; o) der 
(HaarsıYopi, Knoten; d) der Iwiſt, dop- 
pelte Kettenfaden; e) das Maſchinengarn; 
mule’-., dad Mulegarn (mit weicherem 
Faden); wa’ter-., da8 Waffergarn (mit 
härteren: aden); 2. a) die Meine Rolle 
geiponnenen Tabals; b) cine Art Ge: 
büd; 3. a) die Drehung; Windung; it 
has got a ., es ift fchief (qebogen), od. 
frumm: b) (beim Gridet) eine befondere 
Drehung des Balled beim Werfen; 4. sl. 
die Ehluit; to have a good ., tüchtig 
jchroten cod. efien) können; B. sl. a) eine 
Miihung aus Whee u. Kaffee; b) deal. 
aug Branntwein, Bier u. CEiern, da8 
Warmbier. 


ı Twist, Oliver ., Roman von Didens 


- 


(1837). 


twisted, p.a. gewunden, gedreft, ge: 


zwirnt: gefrümmt; a ~ barrel, mil. ein 
gezogened Gewehr: od. Beihügrohr; a ~ 
column, eine gewundene Säule; _ osiers, 
pl. geflodtene (Korb⸗Weiden; _ silk, 
die gezivirnte Seide, Kettenfeide; ~ tohacco, 
der geſponnene Tabaf. 


i twis’ter, 1. a) der Seiler; Smimer: 


twin’. -leaf, bot. da8 Swilling8blatt (jeffer- - 


b) das Drebzeug; die Dreh:, od. Spiun⸗, 
aud) die Doupliermafdhinc; 2. a- (im 
Gridet) ein in befonderer Reife von towler 
beim Werfen gedrehter Ball; b) fam. dus 
Tänzchen; c) sl. die erlogene Geſchichte; 
he can spin a ., er fann lügen wie 
gedrudt; 3. der Rortverdreher; 4. al. 
etry. was j. herumreikt, od. im. neberin 
gufept; eine hübſche Summe; 5. al. ide. 
Am.) jf. twist, =. 5. b 


twis'tical, a. (cly. adv.) Am. sl. un: 


redlid, binterliftig, talid). 


fate, fat, fre, fay, bXs’tard, fAll; méte, met, hérd, redro’mer; &, 8-58, =U; p, op =e; 


twisting 


twisting, I. p.a. ji) windend, gewunden. 
Il. s. 1. bag Binden, Drehen ꝛc., vgl. 
to twist; 2. sl. a) die Tract Priigel; 
b) der (ſhwere) Nummer; it gave me a 
wm, 68 ſchnitt mir ins Gerz. .-frame, dic 


Bwinunafdine. .-machine’, die Dreh, 
od. Zwirnmaſchine. .-mill, die Zwiru⸗ 
mühle. 


twist’ j-pa’per, das gelbgraue Papier, in 
welches das Baumwollengarn verpadt wird. 
~-tobac’co, der geſponnene Tabat. 
twisity, a. fam. 1. bin u. ber gewunden, 
faltig; 2. verdreht, verkehrt, ſchief. 

to twit (ted, ted, F ~), t. tadeln; 
to . so. with (od. for) a thing, jm. 
etw. in höhniſcher Weije vortwerjen ob. 
vorrüden, jm. Vorwürfe macen. 

to twiteh, I. t. 1. gwiden, teipen, 
tueifen, klemmen; 2. a) zupfen, gerren; 
ſchnell ergreifen; to . wool, Wolle zup= 
jon; to ~ off, abzupjen; b) Am. (Bau: 
hol; mit einer Sette) fortzichen. 
zuden. 2, x. l. der Zwid, Kniff; das 
Bupfen; to give 8.0. a ., fam. j. zwicken, 
je zupfen; 2. 
Suden, die (frampthafte) Zuckung. 
twit/cher, 1. der ‚wider, Zupfer :c., 
dgl. to twiteh; 2. die (Tuch-)Echere. 
twit’chety, a. fam. unruhig, nervös 
(judend). 

twitch’-grass, die Quede (trittcum re- 
pens). 

twitchy, a. provine. unfider. 

twite, zo. der Bergſink (fringilla mon- 
täna). 

4. twitter, der höhnende Tadler. 

B. to twitter, 1. i. 1. fam. (vor finne 
lider Aufregung) zittern, beben; 2. zwit- 
ſchern (v. Bögeln). ., 8. od. twit’ ter- | 
Ing, 1. fam. das Bittern (bei. vor ſinn⸗ 
lider Aufregung); die Aufregung, bas | 
(Heftige) Berlangen; all in (od. of) a 4, 
in Angjt, in Aufregung; 2. da8 Gezwit⸗ 
cher, Gezirp. 

twitter; -bone, ein Auswuchs am Pferde⸗ 
hufe .-boned, a. mit einem folden 
Auowuchſe behaftet. 

twit’ting, der höhnende Vorwurf. ~ly, 
adv. höhnenderweiſe, mit ſcharfem Spott. 


| 


— — — — — — 


II. i. 


(aud) twitching) dae 








twit tle-twat’tle [twot'l], dus Geſchwãtz, 


Gewäſch, der Ehnidichnad. 

"twixt, fiir betwixt. 

ted, 1. num. zwei; in a day or 4, 
in ein od. zwei (od. in ein paar) Tagen; 
~ and . make four, zwei und zwei 
ift vier; (by) = and 4, od. 
paariveije; (we) ~ of ux, wir beide; — 
of yon, thy beide, zwei wie ihr; . or 
three, jivei od. drei, ein Paar; in ., 
entzwei; to one, zwei gegen eins (bei 


~ by .;; 


Wetten); als ». der Pfandverleiher; in | 


places at once, jugleid) hier u. dort 
(ald unmöglid); it has . meanings, es 
ijt doppelſinnig od. zweideutig; unable 
to put . words together, unfähig aud 
mir ein paar vernünftige Worte zu fpre- 
den; that’s a game at whieh _ can 
play, 


te6'||-act, a. zweialtig. 


twö’||-foot, a. zwei Fuß lang. 


fine, fin, machine’, bird, jnIm/jcal; 





zwei Sliegen mit einer Slappe tots | 
ichlagen; bearing ~ faces under one 
hood, zweibeutig, veritellt, falid); ~ heads 
are better than one, prv. vier Auger 
jehen mehr al® zwei; ~ of a trade never 
agree, prv. zwei von cin u. demielben 
Gewerbe ftimmen nicht zufaınmen; _ cats 
and a mouse, ~ wives in one house, 
~ dogs and a bone, never agree in 
one, prv. zwei Ragen u. cine Maus, 
zwei Frauen in einem Haus, zwei Hunde 
an einem Bein, fommen nie überein. 
II. s. die Bwei; by „3 and threes, zu 
giveien und zu dreien. 

„-bed’ded, a. 
mit zwei Betten. ~-cap "suled, a. bot. 
zwei Kapfeln tragend, ztveitapfelig. ~ 
celled, a. bot. gtweifiderig. ..-cleft, 
p.a. bot. jiweifpaltig. .-deck’er, mar. 
ber Biweibeder (cin Edyiff mit zwei Ser- 
beden). „-edged, a. zmweildhicidig. -- 
eyed, a. zweiäugig; a -~-eyed steak, 
hum. ein ering (vgl. ein Schneider- 
farpfen). -faced, a. f. double-fuced. 
to ~-fal’‘low, t. ſ. to twifallow. -- 
fis’ted, a. 1. mit zwei Fäuſten; 2. = 
~-handed, 2. ~-flow’ered, a. zweiblumig. 


tevd'fold, a. (u. adv.) zweifach, zwei⸗ 


fältig, doppelt. 
~-forked, 
a. bot. gabelförmig geteilt, zweiteilig. -- 
grooved, a. (v. einer Flinte) doppelzügig. 
~-han’ded, a. 1. zweihändig; 2. derb, 
fejt, vierfhrötig ; 3. geididt ſich zu helfen; 
4. unter vier Mugen; .-hand(ed) hammer, 
der Zuſchlag- od. Vorfdlaghammer; ~- 
handed spinning-wheel, da8 Doppel⸗ 
ſpinnrad, zweifpulige Spinnrad; .-handed 
(ob. ~-hand) sword, cin großes Schwert, 
dag mit zwei Händen regiert werden mußte; 
„-handed work, die Zweimännerarbeit. 
„-han’dled, a. zweihentelig. -head’ed, 
a. zweitöpſig. ~-horned, a. zweihörnig. 
~-horse vehicle, da8 zweiſpännige Fuhr⸗ 
wert, der Zweiſpänner. .-inched, a. 
zweizöllig. _-leaved, a. 1. bot. zwei⸗ 
blätterig; 2. mit zwei Flügeln (v. einer 
Thür 2c.); a „-leaved book, typ. cin 
Bud) in Bogengrofe. -legged, a. zwei⸗ 
beinig; „-legged mare, hum. der Galgen. 
typ. ~-lined (od. ~-line-) (a.) letters, 
pl. Zitelbuchftaben. _-lines English, die 
Kleinlanon, Kanonſchrift. .~-lipped, a. 
bot. giweilippig. ~-lobed, a. bot. zwei⸗ 
lappig. ~-mas’ted, a. mar. zweimaſtig. 
~-pair, a. zwei Treppen hod); a ~-pair 


~ -par'ted, p.a. zweiteilig. 


twöling, min. der Doppelfryftall. 
teed’ pence [fam. tüp’ens], I. (two pence) | tylö sis, med. der verfchwielte Suftand. 


note, ndt, möve, nivon, ſdot, nör, love, work, condöle’, moist, house, cow, boy. 


tympanitis 


baarig, mit ziveierlei Haaren. ~-ply, a. 
zweiſchäftig (v. Tauen); _-ply carpet, 
der doppelte Teppich. ~-pronged (.- 
prong), a. zweizinkig, zweizacig; ~-prong 
fork, die ziweizinlige Gabel. .-ranked, 
a. bot. jtveizeilig. .-rowed, a. jtvei- 
reihig, zweizeilig. ~-score, vierzig (Stiid). 

~-see’ded, a. bot. giveifamig. .-shaped, 


| i: .a. zweigeſtaltig, ztveileibig. 
ı 





re — — 





| 


Tychön’je, a. tychoniſch, 


o6'-shées, N. eined Neinen Mädchens, 
der Heldin eines Kindermärdens. 


twö’||-si’ded, a. 1. gwelfeitig; 2. fig. 


doppelt geteilt. „_-tipped, a. mit zwei 
Spigen verfehen. .~-tongued, a. boppel- 
züngig, fall. ~-toothed, a. gtveisibnig. 
~-tubed, a. zweirõöhrig. ..-valved, a. 
gweijdalig, giweiflappig. .-way cock, 
mech. der Doppelbahn, Bweitvegdahn. 8 
wheel chaise (fam. ~-whee’ler), baé 
leichte, zweiräderige Gubrivert; die zwei⸗ 
raderige Droidte. .~-winged, a. zwei⸗ 
fliigelig. 4.-year-old’ (pl. .-year-olds’), 
sp. das gweijabrige (Renn=)Bferb. 


twy’ bill, f. twibil. 

twY’ery, j. tweer. 

. twy-na’tured, a. doppelartig. 
Tvh’alt, Charatter bei Shaleipeare. 
Ty’burn, uripr. N. eines Dorfes bei 


London, wo (at ~ Cross) ber Galgen 
aufgerichtet ftand, jegt aber der Marble 
Arch am Hyde Park fteht; a candidate 
for ~ (hum. a ~ blossom), ein Galgen- 
vogel. ~-tick’et, ber Galgenichein, ge: 
richtliches Zeugnis, nad bem jemand, der 
einen Verbrecher zur Anzeige bradte, fo 
baß der leptere überführt werben fonnte, 
von der Übernahme aller Kirchſpiels⸗ od. 
Bezirtsämter befreit war, 1818 abgefdafft. 
„-tip’pet, der Strid zum Hängen. .- 
tree, der Galgen. 


Tybür'njja, ein hochfeines Londoner 


Stadtviertel. „IN, a. zu Tyburnia gehörig. 
ben Tyco de 
Brahe (1546—1601), ob. fein aftrono- 


miſches Syſtem betr. 


Tycoon’, der Taifun, (ehem.) bad welts 


lide Oberhaupt Japans. 


tye, mar. dad Drehreep (Tan zum Auf: 


ziehen u. Niederlafien ber Raben). to ., 
t. f. to tie. 


tyhee’, ſ. tehee. 


ying, 1. p.pres. f. to tie; 2. min. 
tty e’ing) das Edhlammen ber Erze. 
up, die (An)Ednürung (in der Murer: 
weberct). 


T tyke, der Soter. 
back, cine Hinterftube zwei Treppen hoch. + 


i tle, + tyley, {. tile, tiler. 
y ler, Wat ., Haupt bes Anfftandes 
ot Ae Peasants’ Revolt) 1881. 


zwei Perce (16% Piennig); I don’t care | t¥m’ a bie Seerpante, Reffelpaute. 


~ for him, id) made me feinen Pfiffer= ' tyme, |. 


Il. =. 


ting ans ihm. . 7 (pl. two- 


thyme. 


t¥mp, der LTiimpel(ftein) (eineß Gochofens). 


pences) das — 2. sl. das | t¥m pan, 1. + die gute Trommel; 


diumbier (dgl. twopenny, II.). 


teed’ penny [fam. titp’enj), I. a. 1. zwei 


dazu gehören ihrer zwei; (to full). 


beiween „ stools, zwiſchen zwei Stühlen 


zu jigen kommen), in unſicherer Lage 
(fein; to have J strings to one's how, 
(eig. zwei Sehnen am Bogen haben, d. bo 
ih im Notfall gu helfen wiſien, verschie: 
dene Mittel m. Wege kennen: to make _ 
bites of a cherry, zimperlich efjen: to 
kill . birds with a (od. one; stone, 


Pence wert od. betragend 2c.; . ale, das 
Dünnbier; — hops, sl. has gemeine Tang- 
lofal; ~ post, die (Londoner) Stadtpoft 


2. typ. ber Preßdedel; 8. med. f. „um, 1; 
4. arch. a) |. „um, 9; b) bie Thür 
füllung, das ad, geld. 


| t¥m’panal, tympän’jc, a. med. die 


Trommelhohle betr. 


vor Einführung des penny- “postage (1841): | t¥mpani'tés, med. bie Trommetfudt, 


x rope, sl. die gemeine Herberge; 2. arm⸗ 
ſelig, dürſtig; nubedeutend, 
„-half’penny, a. ganz unbedeutend, elend. 
II. s. tas Dünnbier. 


teed'|-peral ied, a. bot. mit zwei Blüten. 


blättern, zweiblättrig. 
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„-piled, a. zwei⸗ 


Windfucht (Auftreibung bes Leibes). 


geringfügig; , t¥mpanit’jc(al), a. med. trommeljüchtig, 


windfüchtig. 


t¥mpani'tis, 1. bie Gntzümbung ber 


Trommelhödlenfchleimbaut, Wittelohrents 
jiindung; 2. ſ. tympanites. 


tu’bülar, l’Ate, tüb, bill, rhle, mür'myr; fe#, crew, l’ewd; Ay, nymph, myrrh, ver’y; 


tympanize 


to tfm’panize, I. i. trommeln. II. i. 
+ aufipannen. 

t¥m‘pan-sheet, typ. 1. ber Einftechbogen ; 
2. der Absiehbogen (beim Widerdrud). 

t¥m‘paniim, Lat. 1. med. die Trommel= 
hohle, PBautenhöhle, Trommel (im Ohr); 

2. arch. da3 (Bogen=)Giebelfeld; 3. mech. 
das Tympanum, Trommelrad, Schneden= 
rad: 4. bot. der Dedel an der Moostapiel. 

tfnı’pany, 1. med. ſ. tympanites; 2. 
fir. das aufgeblähte Weien, die Auges 
blaienheit; der Schmulit. 

Tyn’dale [jelt. dal}, Tyn’dall, eFam. N. 

tin’sel, ty’ny &c., f. ti... 

ty’pal, a. tnviid. 

type, 1. ar der Inpus (aud theol.), das 
Zorbild; 2. a) das Wujter, die Mufter: 
form; bi med. (zo., bot.) der Typus, 
CSharafter; 3. a) das Gepräge; b) F das 
Kennzeichen, Abzeichen ꝛc.; c) das Abbild, 
der Abdrud; 4. typ. die Type, Letter, 
der Trudbuditabe; coll. die Typen (pl.:, 
die Sdhrtit (si); large (od. bold) 2, die 
große Schriſt, der grobe Trud; crowded 
>, der lompreife Grud; wrong „, faliche 
Schrijt; set of 2, Ber Sap Lettern; in 
a, abgeiegt; drudfertiq; to appear in 
a, im Druck ericheinen. fF to ., t. tye 
pitch) darjtellen, vorbilden, geitalten. 

type’ -foun’der, der Schriftgießer. — 
foun’dery,die Schrijtgießerei. „-foun’ding, 
day Zchriftgiehen, der Schriftguß. 
ınet’al, das Zchriftmetall, Letternmetall, 
Zeug. <-wri'ter, eine Art Schreibmajchine 
"3. B. fur Blinde). 

Tipho’ean ıirrtümt. Typh@’an ob. 
Typhe’an:, a. myth. den hundertlöpfigen 
Rieſen Typhoeus (Typliö’eüs) betr. 
typhoid, a. med. typhusartig, typhös; 
~ fever, der linterleibetnphug; . fever 
of India, die Cholera. 
t¥phoma’nja, med. den Typhus beglei= 
tendes, mit Schlafſucht wechſelndes De- 
lirium. 

Ty’phon, myth. 1. Typhon (ein grie⸗ 
chifcher Migants; 2. der (ägyptiſche) böſe 
Geiſt. 
t¥phoon’, 1. der Teifun (ein heftiger 
Crfan, bei. im chinefiichen Meere); 2. der 
Zamum der Wüſte. 
tY’phous, a. med. typhös, Mphusartig. 
ty ‘phus, med. der Typhus. 
tip jeal tSp’ie\.a. Aly, adv.) 1. typiſch, 
vorbildlich, bildlich; +. of s.t., 1. etw. 
vorbildend, etm. im voraus anbeutend: 
2. charalteriitiid) an, bei od. für etw.; 
2. med. periodtid) verlanfend. cnéss, 
das Xorbildliche, die vorbildliche Bedeu⸗ 
tung, der bildlihe Sinn. 
tHpifica’tion, die vildlide Vorſtellung, 
Taritelung durch Borbilder. 

tsp’j fier, j. der eine Perion ob. Jace | 
als Typus od. Vorbild daritellt. to cfy, 
t ‘aus jm. od. aus etro.) einen Typus, 
ein Vorbild od. cine Grimdgeitalt maden; 
vorbilden, bildlich voritellen. 

ty po, Abkürzung für typographer. 

+ tfp/ocösnıy Cand) Upokdtz’mj,, die 
Tarftellung der Welt. 

typög’raph'er, „Ist, der Truder, Bud: 
druder. 


u” 


ear, gell, chäir, chä’gs, ghäise ; give, giant; ring, aln’gilar, link ; 95, wise; 
she, ptn’sion [p&n’shon], vr/sion [vr’zhon]; think, this; &xz’ile, exlet’; véay'ly; 


typography, die Typographie, Buch⸗ 
bruderfunft. ' 

t¥p’olite, geol. ber Tupolith (Stein mit 
Abdrüden v. Pflanzen od. Tieren). 

t5pöl’o&y, theol. bie Typologie, Lehre 
von vorbildliden Beziehungen auf bad 
Chriftentum im Alten Teftamente. 

¢ t¥r’gnndss, die Tyrannin. 

tyrän’nje(al) (od. ti], a. (~ally, adv.) 
tyrannitch, herridfiichtig; gewaltiam, grau⸗ 
jam. ~alnéss, das Xyrannifche. 

tyrän’njeid,,e (od. tj], 1. der Tyrannen⸗ 
mörder; 2. der Tyrannenmorb. "gl, a. 
tyrannenmörbderifch. 

to t¥r’ann Ize, i. ben Tyranmen fpies 
len, tyrannijd herrſchen; to „ize over, 
tyrannifieren, graufam behandeln, unter 
dem ode halten. „Izer, der Tyrannis 
jierende, Tyrann, Cudler. 

t¥r’annoits, a. (.ly, adv.) |. tyrannical. 
t¥r’anny, 1. die Tyrannei, Zwangäherrs 
ihaft, BZwingherridait; 2. die Harte, 
Granjamleit. 

ty’rant, 1. ber griehiihe Tyrann (der 
jid) dur einen Etaatsftreid des Throned 
bemächtigt hatte); 2. der Alleinherricher, 
Deipot; 3. der Zwingherr; Wüterid; 
petty ., der fleine Tyrann, Leutefdhinder; 
4. .8, pl. zo. bie (familie der) Wür⸗ 
ger; ~ fly’-cat’cher, der Tyrann, fleine 
amerif. Neuntöter (tyrannus). 

A. Tyre, (bie St.) Tyrus. 

B. tyre, + i. tire. 

C. type, (indifh) die geronnene Mild. 
Tyr’jen, I. a. tyriich; pınpum; * _ 
Cynosure, der ®olaritern, nad bem bie 
tyriihen Seefahrer fteuerten. II. s. 1. der 
Tyrier (bie Tyrierin), Bewohner v. Tyrus 
(TY ras, St. in Bhönicien); 2.(. purple, 
~ dye) der tyriihe Purpur. 

tyro (eig. tiro), Lat. ber Anfänger, Reus 
ling, Lehrling. 

tyröc'iny, 1. der Lehrlingdftand; 2. die 


Anfangsgründe (pl.). 
Tyrol’ ‘od. tir’ol, (aud) the .) Tirol. 
T¥rolése’ ( dan, Tyro'ljgn), 
I. a. tiroliih. IL s. ber (u. pl. bie) 
Tiroler; die Lirolerin. 

t¥r’olite, min. der Xyrolith, Kupfer» 
ihaum. 

Tyrone’, N. einer iriſchen Grafidaft in 
Ulfter. 

tY’ronism, die Anfangeridaft. 
Tyrrel, ſchott. gam.R. 

Tyrrh @njan, * Ene’, a. merheniſch; 
„ene Sea, dad Tyrrheniſche Meer. 


: Tfrt@’an, a. tortiiid, den griech. Rriegs« 








ttpogräph’jeial: ‘aud ti}, a. (cally, - 
adv.) J. + vorbildlich, ſinnbildlich: 2. typo= 


ataphijdh, die Buchdruckerkunit betr.; . 
art, die Buddruderfunjt; „al error, der 
Trudiehler. 


Engl. Schulwörterbuch. I. 


lieder= Dichter Tortius (Th yt’ ys) im 
Jabrh. dvd. Chr. betr. 

Trrechitt, edam. R. 

tythe, ty’ ther, ty thing &c., f. ti... 

tzär, tzärt’ng &c., |. czar &c. 


U. 


T, da3 It; chem. für uranium. 

7 üwberoüs, a. frrogend (vom (uter); 
fruchtbar. 

ũ berty, die (ũberquellende) Fruchtbarkeit. 
Ubes [übz], St. ., Setubal (Hafenſtadt in 
Portugal). 

ii’bi, ( Lat.) adv. wo. 

übrety (+ übjea tion), das (Jrgend=) 


Roicin, die qrtlichkei 
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oats ulcerousness 
gre. 


ibjqua rian, a. |. ubiquitary, I. 

ibi’que, Lat. überall; * hic et _, bier 
u. überall. 

übrquitgry, I. od. otis, a. 1. allents 
halben zugegen, allgegenmwärtig; 2. hum. 
überall bei der Sand. II. s. 1. der Als 
gegenwärtige; 2. od. ü’bjquist, übY- 
qnitist, üblqujtä'rjan, der Berfechter 
der Aligegenwart des Leibes Ghrifti. 
grjnéss, .oysntss, ad Überalizus 
gegenfein. „.y, dad liberallfein, bie AUs 
gegenwart; .y of the king, bie Annahme, 
daß der König (ald oberfter Gerichtoherr) in 
allen Gerichten des Landes gegemmwärtig fei. 

wr si’ pra, Lat. wie oben bemerft, fiche 


oben. 
’nd, ftatt would. 


ü’del, law, I. a. f. allodial. II. s. f. 
allodium. 
üWdaller, üdal!-man (pl. .-men), ber 


Freiſaſſe (bef. auf den Shetlands⸗Inſeln). 
üd’der, ba? Cuter. ed, a. Cuter has 
bend, mit Eutern. 
tid’ derléss, a. euterlod; * ohne milttere 
lihe Nahrung. 
üdöm’eter, phys. der Regenmeffer (rain- 


gauge). 
“ ! int. (für odds), ~ * ~ bud’ . 
une ~ woe cre ~ nig’gers, . pre’- 
re! vulg. pog taufend! 
ber t Teufel! 


ligh! int. 1. gu! (Zchauder); 2. hu! huil 
hu! (Scheuchlaut). 

to üg’lj. fy, t. verunftalten. .n&as, bie 
Sablihteit; Echandlichteit; Gefährlicteit; 


vgl. ugly. 
tig’liy, a. (felt. fly, adv.) 1. Häßlih; 
as ~y as sin, häßlid mie die Nadıt; 
2. a) abjdeulid; an _y action, eine 
Edandthat; to call (by) .~y names, 
ihimpien; b) bef. Am. bedrohlich, gefährs 
lid; übel, bösartig; the wound looks 
mY, die Wunde fieht böſe and; an _y 
customer, ein umangenehmer Patron, ein 
{Glimmer Kunde; an _y jest, ein böler 
Spaß; to take an _y turn, einen ſchlim⸗ 
men Ausgang nehmen. II. s. ber an 
einen (lleinen) Frauenhut angefegte Schirm 
zum Echuge gegen bie Gonne (gew. vow 
dunfler Seide). 
GA’len, i. ulan. 
Uist [wist, Sc. ũſij, fdottiide Inſel. 
ükäse’, ber (ruſſiſche) Mfad (failerl. Mas 
Binettäbefehl). 
U’kräine (ü’krin, ob. ükrän’], bie Ufraine 
erase ee ndidajt). 

Ukrai’njgn (i, od. 4), I. a. utrainijé. 
IL. s. ber Ufrainer. 
Glan, ber Wan, Langenreiter. 
dl’cer:gble, a. leicht eiternd, to „äte 
(to tl gery, L. i. {chrotiven, eitern, frefien, 
böfe werden. If. t. fGwiten maden; 

gered » pa. 

ulcers tiga, 1. bad Schwären, die Cites 
rung; 2. dad Gefdwiir. 
uFger ative | [aud ätiv), tory, a. 
1. gum Gitern gencigt, leicht in Giter 
üßergehend; 2. Citer veruriachend; 3. dad 
Eitern betr; an «ative process, ein 
Eiteryrogeb. otis, a. („olisly, adv.) 
1. voller Gelchwiire, eiterig; 8. fig. wu 

* an .ous conscience, ein wunbes, ey 
befiedteö Gewiffen. „oyundss, ber Zus 
fand der Giterung. 
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fate, fit, frre, für, bAs’tard, fall; méte, met, herd, redce’ mer; B, =F; U, B=; w, @=¢@; 
fine, fin, machine’, bird, jntm’jcal; 
note, nöt, möve, moon, foot, nor, love, work, condüle’, moist, hotise, coW, boy. 


uleuscle unable 





ül’cusele [aud ulkis’l], ulcits’ciile, | 
med. das Heine Geſchwür, Geſchwürchen. 
tile, |. ~-tree. 
ule’ma [od. ü], der Ulema (Geiamtname 
der türk. Geiftliden u. Rechtsgelehrten). 
üle’-tree, bot. der Holquahitl, mexilaniſche 
Federharzbaum ¢castillda elastiea). 
ülex, Lat. bot. der Etedginfter (furze). 
ull&’jnoüs, a. ihlammig, fumpfig, feucht. 
tillage, die Auffullung (ein Quantum | 
Flüſſigleit zum Erfage deö in einem Faſie 
durd) Veen Serlorengegangenen); —s [jez., | 
pl. Metgen, die bei einer Gefellfchaft in - 





„sm, der Ultramontanismus. „Ist, der | 
Ultramontanift (Verfechter des Papfttums). 
ültramün’dane, a. jenjeit der Welt bez 
findlich, überweltlich. 


j. beleidigen; to take ~ at a.t., bei etw. 
Verdacht ſchöpfen; an etw. Anftoß neh⸗ 
men; etw. übel nehmen. 

umbra’geous [jus:, a. (ly, adv.) 1. 
il’tral|-philosoph’ical, a. jenfeit einer | {dattig, fchattenreih; 2. + argwöhniid. 
philofophifden Ephäre gelegen. .-prot’est- | .n&ss, die Schattigkeit, das Schattige. 
ant, ber 1lltraproteftant, Anhänger der | umbrät’jcal, a. (.ly, adv.) im Schat⸗ 
äuperften proteftantifhen Partei. - | ten fein Weien treibend, im Dunkel vers 
prot’estantism, ber 1llftraproteitantismus. | borgen. 

~-rig’our, die übermäßige Etrenge. ~- | F üim’bratilie), a. fchattenhaft verborgen. 
trop’ical, a. 1. jenfeit der Wendetreife | umbr&lla (+ umbr&l’Io), 1. der Regen⸗ 
qelegen; 2. mehr als tropiidı, übermäßig | fchirm; he has a regular ., hum. er 
heiß. ~-youth’ful, a. übertrieben jugend⸗ | hat fehr dichtes Haar; 2. zo. die Schirm⸗ 





den Gläſern bleibert. lid). .-zodi’acal, a. jenieit des Tiers | ichnede. .léss, a. ſchirmlos, ohne Regen⸗ 
ulmä’ceous [shus), a. bot. ulmenartig. | freifeS gelegen. fdirm. w-cnse, 608 Edhirmfutteral, der 
ul’ın’ate, chem. das ulminfaure Salz. | F ultrö’neous, a. (cly, adv.) freiwillig. | Schirmüberzug. .-frame, das Schirm: 
„je ia.) acid (+ „ine). die Ulminfäure : cntss, die Freiwwilliqtcit. geftel. „-ma’ker, der Scirmiabritant. 


ül’n'ia, Lat. med. das Ellbonenbein. .- ' to ulate, i. heulen {wie ein Gund, 


| ~-palin, bot. die Schinnpalme (corfpha). 
age, das Ellenmak (+ alnage), swap, Wolf ac.). | 
| 


„-run’ner, der Aufſchiebering, Schieber 
(an einem Regenſchirme). .-stand, der 
(Regen-)Schirmjtänder. .-stick, der Stod 
eined (NRegen-)Schirmet. ~-tree, bat. 
1. der Regenihirmbanm (magnolia tri- 
petäla); 2. ein oitindiiher Baum (thrs- 
pesia populnda). „-wal’king-stick, 
der Stockſchirm. 

Um’brj an [ü], I. a. umbriih. IL s 
ber Umobrier, Bewohuer v. Umbrien (.a) 
in Dittelitalien. 

umbrif erotis, a. fchattengebend. 


a. med. das Ellbogenbein betr.  wlüla’tion, das Geheul. 

Ul rie [#, Ulrich (MR. | ül’zje (til’yje), 1. das C1; 2. der (Wal: 

Ulrea (a, and ül’rika:, Write (ZN). | _ ftieh=) Toran. 

UV step ü, 1. Provinz von Irland; | Ulysse’an [ü, a. den Unies od. Odyſſens 
2. ulster klein), der mantelartige libers ! (Lat. Ulys’ses [ii]; betr.: . wander- 
rod (and) iür rauen‘; der Kaifermantel. | ings, pl. ulofiesartige Irrfahrten. 

nlt.. für ultimo. A. tim! int. ſ. hum. 

ulte’rjor, Loa. („Iy, adv.i 1. jenicitig; | 3. "um (em), für them. 

2. anderweitig, weiter, ferner. IL. s. tm’bel, bot. die Tolde, der Schirm. clap, 
das Jenſeitige, Entferntere. 1 a. 1. doldenfürmig; 2. eine Dolde betr. 

Ultima, Lat. gram. (2 ssl/’labS die 





"ümbella’t®®. Lat. pl. bot. die Tolden= 
legte Silbe; _ ratio [ra’shioi, math. 


der Grenzwert; ratio regis [re’&is; 
od. regum Ire’zum!, der legte Ausweg 
des Königs od. der Könige, die Waffen 
gewalt, der Krieg (Inſchriit auf den Kaz 
nonen Ludwigs XIV.); - Thule, dic 
(mntbiiche) Inſel Thule am Mande der 
Welt. 

Ultimäte, I. a. legt, allerlegt; endlich; 
aly, adv. zulegt, zum Schluß, ſchließlich, 
endlih. II. e. j. ultimatum. 

Ultimä’tion, die lebte Feſtſtellung von 
Friedens-)Bedingungen. 

QUltjimäa’t.um, Lat. (pl. a) bas Ulti⸗ 
matum (der legte Vorſchlag, dejien Ber= 
werfung zum Abbruch aller weiteren Ver— 
handhuigen führt‘. 

ultim’ity, der Endzuftand, Schluß. 

nltimo, Lat. com. im vorigen Monat; 
your favour of the 31% ult. [gew. ge— 
lien: of last month), Ihr Brief vom 
31. vorigen Monats. 

ultra. (Lat. I. adv. jenjeits, darliber 
hinaus, weiter: vgl. ne plus .. Il. als 
a. zu weit gebend, zum Außerſten Schrei= 
tend, radifal. 111. s. der Ultra, der über 
die Grundjſätze feiner eigenen Partei Hin— 
ausgehende. IV. in 8, 3. B. 2-caw- 
tious, a. übervorſichtig. > -Chris’tian 
forbearance, mehr als chriltliche, d. h. 
übermäßige Nachgiebialett. „Ism, die 
extreme Nichtung. „Ist, f. 2, IT. 
til’tra-lib’eral, a. ultraliberal, überirei— 
ſinnig. 

Ultramarine’. I. a. jenſeit des Meeres 
befindlich, überieeiſch: J trade, der übers 


feeiiche Sande. II. ». 1. das Ultras 
marın, Laſurblau; 2. min. der Laiurited 


(lapis lazulöı); — ashes, pl. Me Ultras 
marinaide (si. (grame Farben 

ültra-mater’nal, a. mehr alo mittterlic. 
ültramön’tan.e, I. a. 1. jenieit der 
Alpen befindlich; 2. ultramontan, päpit- 
lich getiunt, für das Pavfttum begetitert 
und wirkend. IL sf. der ijenſeit ter 
Alpen Wohnende: 2. Der Ultramontaue. 


— — — —— — — 





pflanzen. 


umbröse’, + üm’brons, a. ſchattig. 


tm’bellläte, „äted, a. bot. mit Dolden | Fumbrös’jty, die Schattigfeit, das Duntel. 


verfehen, doldenblütig. .ét cambél'ljcle, 
umbél'liile), bot. das Töldchen. 
umbelllifer (Lat. pl. ümbellifer, 
bot. die Umbellifere, da3 Doldengewächs. 
timbelliferotis, a. bot. doldentragend; 
~ plants, pl. Doldengewadie. 

A. üm’ber, (.-brown) dic Umbra, Umber⸗ 
erde, das Bergbraun (Art gelbbrauner 
Oder); Cologne ., die folniidje Umbra, 
das Kölniſchvraun. fo 7, t. brümmen, 
dunkel färben, verdunteln. 

B. tim’ber, zo. die Aide (thymallus 
nulgariay. 

tim’ bery. a. gelbbranıt, oderjarbig. 
umbiljeal (+ umbil’ie,, a. (bei. med.) 
den Mabel betr.: 2 cord, die Nabelfchnur; 
~ hernia, 
math. der Vrennpuntt (einer Kurven; 7 


| 
| 


um’pjrage, {. umpireship. 
tim’pire. 1. ai ber Oberidicdsridter, Ob⸗ 
mann (sur Entſcheidung einberufen, went 
die Schiedsrichter in ihren Meinungen ges 
teilt find); b) der Schiebsrichter: 2. bei. 
sp. der Unparteiiſche; how is this, .? 
was halten Cie davon? entſcheiden Cie! 
to ., t. 1. j. als Obmann feitieken, 
od. einiepen; 2. (etw.) ald Schiedsrichter 
enticheiden. „ship, 1. dad bmannés 
od. Schiedsrichter: Amt, Echiedärichtertum: 
2. der Schicdsipruch; die ſchiedsrichterliche 
Entſcheidung. 
+ tim'while, Sc. üm’quhile [quh = 
dj, guttural], einfrmals, weiland. 
‘un, un, fam fiir one (a stiff ’un). 


der Mabelbrud; ~ point, ı U’na |ü!, (Lat. bie Eine, Einzige) Um, 


ein liebliches Madchen, Cinnbild der Bahr: 


region, die Nabelgegend; ~ ring, ber. heit, in Spenfers Fairy Queen. 


Nabelring; ~ scissors, pl. eine Schere 


zum Abjchneiden der Nabelidinur; . vein, ! 


tinabän’doned, p.a. nicht anfgegeben, 
nicht verlaiien. 


die Nabelbiutader; + vessels, pl. die | tnabased’ [st], p.a. unerniedrigt, unge 


Nabelblutgefäße. 


demütigt. 


umbiljei ate. „äted, a. mit einem Nabel | Unahashed' [sht], p.a. undeſchämt; fred, 


veriehen: bot. nabeliörmig. 


unverfroren. 


Timbjli’cus, Lat. 1. med. der Nabel; : tinaba’t able, a. nicht niederzuſchlagen 


2. bot. der Nabel can Friidjten); 3. zo. 
der Nabel (gaviiter Schnecken,. 
tim’bles, i. numbles. 

Tn’ bo, Lat. der Budel (eines Schildes). 
tim’bon ate. ated, a. (bef. bot.) ge⸗ 
budelt (v. Pilzen. 

tim’ bra, Lat. astr. der Sdattentegel. 
umbräculiförm, a. bot. regenſchirm⸗ 
förmig. 


nicht herabzuſetzen. „ed, p.a. 1. unver 
mindert, ungeſchwächt; 2. nicht herunter⸗ 
geſetzt; 3. unabgezogen. „ediy, adv. 
ohne Aufhören, ohne nachzulaſſen. „Ing: 
p.a. nicht nachlaſſend. 


| tnabbre’vjatéd, p.a. nicht abgetint, 


ungefürzt. 
tinaböt’ted, p.a. ohne Beifrand; miht 
angeftiftet. 


üm’brage, 1. + a: die Schattigfeit, ber tinabi’djng, p.a. nicht bleibend; unbe 


Schatten; b' das Schattemwerf, die Bes 
ſchattung: 2. TF aj der Schatten (ald 
dürftiges Abbild’; die Spur: bi der fchat= 
tenbaite, d. h. ungenügende Anlaß: ¢) das 
Zchattenbild: die grundloſe Meinung; 
3. a der Verdacht, Argwohn; bi der 
“untop, Arger: to give 2 to s.o., bei 
jm. Verdacht erwecken, jm. Anſtoß gebe; 
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ſiändig. Inẽss, die Unbeſtändigteit. 

+ Qinabllity, ſ. inability. 
tinabjüred’, p.a. unabgeidworen. 
unable. a. (unäbly, adv.) 1. unfit, 
undermögenb (mit to vor Seitw., mit for 
vor Hauptiv.); ~ to pay, com. zahlungi⸗ 
umfühig, intolvent; to be _, nicht fönmen: 
to say ‘No’, zu ſchwach „Rein" ja 


4 


ti’biilay, 1’ Ate, tüb, ball, rile, mür’myr; few, crew, l’ettd; AY, n¥mph, myrrh, vir’y; 


leness 


2. ſchwach, kraftlos. nẽss, |. 
ty. 

'ish"able, a. (ably, adv.) nicht 
affer. „ed [sht], p.a. nidt ab= 
t, nicht aufgehoben. 

‘ded, p.a. duch Reibung nicht 
ommen. 

dßed, p.a. nicht abgetiirgt, uns 


ogated, p.a. nicht aufgehoben. 
Sived’, p.a. nicht losgeſprochen; 
bgethan, nit zu Ende gebradt. 
Ur’ bable, a. nidt aufzufaugen. 
red’, p.a. nicht aufgefogen. 

Ipd’, a. nidt abgefdmadt, d. 5. 
itig. 

sed’, p.a. nicht mibbraudt. 
‘erated, p.a. unbefdleunigt. 
in’ted, p.a. nicht accentuiert; ums 


(pt. able, a. (.ably, adv.) uns 
nbar; unangenehm, mißfällig. ~- 
“ss (inacc&ptabll’jty), die Un⸗ 
barkeit: Unannehmlidfeit. ed, 
l. nicht angenommen; mibfällig; 
n. nicht acceptiert. 
cés’sible &c., ſ. inaccessible &c. 
Tmat?d, p.a. unacclimatijiert. 
bmi’modat ed, p.a. 1. a) nidt 
n) eingerichtet (od. untergebradt;; 
ht verichen, wnverforgt; 2. une 
), Unangemefien; 3. nicht beigelegt. 
p.a. unnachgiebig; unverträglid ; 
dig. 
ım’panjed, p.a. unbegleitet. 
im’plish' able, a. unausführbar, 
urhzuführen. ed [sht], p.a. 1. 
ıeführt, unvollendet; 2. unerfüllt; 
ebildet, ungeichidt; rob. 
rd ant, a. nidyt übereinftimmend, 
hformig. „ed, p.a. 1. unaus- 
t, nicht verabredet; 2. unzugeſtan⸗ 
ing, p.a. nicht übereinftimmend, 
rend. 
untebil jt'y, 1. |. unaccount- 
; 2. die unerflärlihe Sache; bef. 
pl. unerklärliche Vinge. 
yun’t able, a. (ably, adv.) 1. 
ntwortlih, zu feiner Rechenfchaft 
htet; unabhängig; 2. (zum. mit 
nertlärbar, jonderbar, feltjan. =- 
fxs, 1. die linverantivortlichteit ; 


ie Unerflärbarleit. ced, p.a. ımit | tinady en t· ured, 


ierklärt. 
’tred, p.a. unangefleidet; uns 


idt. 

Cd'jtéd, p.a. unbeglaubigt, nicht 
int. 

i'miilated, p.a. nicht angehäuft, 
ngeiammelt. 

ür ate, „atendss, cacy, |. in- 
te, inaccuracy, 

ipsed’ kürst’, aud) kiip’sed 
uchbeladen. 

fi’sable. a. nicht anzuklagen: ume 
it. .ctised’, p.a. unbeichuldigt. 
is’‘tomed, p.a. I. ungewohnt cto 
ner Sache: 2. ungewöhnlich, nei. 
te’vable, a. unausuhrbar, un: 
3; unerreihbar. „chfeved’, p.a. 
digt, undollendet, unausgetihrt. 
Ing, p.u. nicht ſchmerzend, Schmerz: 


p. a. 


"üläted. p.a. ungeiänert. 
wel edked, p.a. 1. nicht an: 
: 2. nidt zugeitanden: 3. nicht 





cdr, gell, chair, cha’ 98, chilise; give, {’ant: ring, sty} ‘guler, link; 95, wise; 
shé, pén’sion [pén’shon], vY’sion (vrzhon]; think, this; Cx’ile,eyist'; véay'ly: na't* ure. 


erfannt. edging, p.a. nicht anerfens 
nend. 

inacquain’tiance, bie Unbdefanntidaft 
(with, mit); die Untenntni8, Untunde, Un⸗ 
erfahrenheit. „ed, p.a. unbefannt (with, 
init), unfundig, unerfahren; nicht gewöhnt 
(an). „edndss, ſ. „ance. 

tinge, qurrable, a. ımerlangbar, uners 
werblich. red‘, p .a. nicht erworben. 
ingcquit ted, pa. T. mist freigeſpro⸗ 
chen; 2 — m. einer Schuld). 
unäc't: ‘able, a. unauffübrbar, nicht büh⸗ 
nenmäßig. "ed, p-a. 1. a) ungethan, 
unausgeführt, ungefchehen; b) „ed upon, 
ohne Einwirkung zu erfahren, unbeeinflußt; 
2. unaufgeführt; nicht zur Aufführung 
beftimmt; „ed dramatists, fam. Dras 
matifer, deren CStüde nicht aufgeführt 
werden. „IV e, |. inactive. ~jventse, 
tinactiv’ jty, ſ. inactivity. 
unic’t'hated, p.a. nicht getrieben, uns 
beeinflußt. 

Unadäp’ted, p.a. nicht angepaßt od. zurecht 
gemadt. ness, de Unangemeſſenheit. 
unaddle tod, p.a. 1. nicht gewidmet; 


2. nicht ergeben. 

tinaddréssed’ ([drést’], pa 1. nicht 
angeredet; 2. nicht gugeeignet; 3. uns 
adreiliert, ohne Auffchrift. 

tinadhe’ sive, a. 1. nicht anbaftend; 2. 
nidt qummiert. 

tinadjitidged’, p.a. unentidieden, ſchwe⸗ 
bend (v. einem Redtdfall). 

ünadjüs’ted, p.a. ungeordnet, nicht abs 
gemadt; ~ claims, pl. com. nidt re= 
aulierte Forderungen. 

tinadmin’ istered, p.a. unverwaltet. 

. tinad; mired’, p.a. unbewundert. _mI’- 
ring, p.a. nicht bewundernd. 

ünad'mis’sjble, .mit’table, a. uns 
zuläſſig. mitted, p.a. nicht gugelaffen, 
nicht geftattet. 

tinadmön’jshed ſeht), p.a. unermagut, 
ungewarnt. 

tinaddp’ table, a. unannehmbar. ed, 
p.a. nicht angenommen. 

tinadöred’ (aud 3), p.a. nicht angebetet. 

Ingdörned‘, p-a. ungeihmüdt, ſchmud⸗ 


ungdur ter'äte, a, .äted, pa (.- 
atedly, adv.) unverfällht. otis, a. 
(„oüsly, adv.) nicht ebebrecherifch. 

p.a. ungewagt. 
urolis, a. nicht 


tinadvéy’ tent, a. |. inadvertent. 
unad’ vertised, p.a. unangegeigt. 
linadvis a er a. (.gbly, adv.) uns 
ratiam, unrätlid. 
tinad vised’, p.a. (.vI'sedly, adv.) 
1. a) übel beraten; b) unbdedadtiam, uns 
vorichtig; 2. unbedadt; 8. unvorläglic. 
„vTsednöss, 1. die Unbedadtheit; Uns 
bedadhtiamtleit; 2. die Unvoriäglichkeit. 
una’erated, p.a. nicht toblenfauer. 
unäffeetä’ tion, {. unaffectedness. 
ünafföctt ed, pa. (.ediy, adv.) 1. 
a, unberührt, unbetroffen; nicht debaftet ; 
bh) unbemwegt, ungerührt; 2. 
ungelünitelt, ungezwungen; unbefangen, 
natürlih. „edndss, die Ungegiertheit, 
Ungezwungenheit; Unbefangenbeit, Ratiir= 
lichfeit. „Ib e, a. unberiibrbar, uners 


u” 


1. wicht 
regbar. Ing, p.a. nicht einwirtend; nicht ' ** (of, nach); 3. anſpruchelot, eins 


angreifend, nicht rührend. 
tinafféc’tionate, a. ohne Suneigung, | 
lieblov. 


[883] 


Unerfchrodenpeit. 
ungesiert, | —eS a. (~otisly, adv.) uu: 
ganöss, unä 


unamenable 


ting fl enced [st], pe ht nue 

ting ffl; mod, t behauptet. 
—* on a nicht heim⸗ 
ge uch 
unailor aud) 3), a. nnerſchwing⸗ 


tinetraid’ » & uneridroden, furdtlos. 


un vated, pa. nidt wert. 
—— D* a. nicht we Angriffe 
nicht angreifend; 


od. Gtreite geneigt, 
harmlos. 
—e p.a. nicht erſchüttert, nicht 


——— a. (~gbly, adv.) (to) 
nicht übereinftimmend (mit), nicht pafiend 
(zu); unverträglih (mit); unangemeffen, 
unfhidlih (für. gblentas, die Uns 
angemeffenbeit, Unverträglichleit (to, mit); 
bas Unpafiende, Unfdjidlide. „Ing, p.a. 
nicht übereinftimmend, unpaffend. 
unäj’ded, p.a. nicht unterftügt, ofne Bets 
ftand ob. Hilfe; the _ eye, ba8 unbes 
waffnete Auge. 
ynai'ling, p.a. nicht trintelnd, ſchmerz⸗ 
los, gefund. 
nai’ ming, p.a. nicht gielend, ohne bes 
fonderes Ziel; ohne Bezug, unabſichtlich. 
unäired’, p.a. ungelüftet; ungetrodnet. 
ünaljjärmed’, pe nicht erichredt, nicht 
beunrußig. „Ariming, p.a. nidt bes 
unrubigend. 

unä’ljenigble, a. — adv.) uns 
veräußerlich. ted, p.a. 1. unveräußert, 
nicht —— 2. unentfremdet. 
ünglläyed’, p.a. 1: ungelöfcht (vom Durſt 
x.); ungelindert; 2. f. unalloyed. 

bed, p.a. nicht angeführt, nicht 


ungie vigtéd, p-a. unerleichtert, unges 

m 

nell ‚Table, a. unvereinbar. fed’, p.a. 
1. nnverbunden, unverbündet; B. obne 


Ichene) Serwandte; 8. ungleichartig. 
unelioe ted, p-a. 1. unverteilt, unvers 


nicht zugeteilt. 
tasiliow ber a. 1. ungulälfig, sners 


laubt; t zusugeben, unzutreffend. 
~oWed ’ es uneriandt, wnftatthaft; 

inglloyer’, p.a. 1. ome Legierung ob. 
hr undermikht; 8. Bei | lauter. 


—— Pe —— 8 
raring, ‚pa (2 t’riagly, sav) nicht 


gnäl’terable, a. („erably, adv.) uns 
ih; unveränberli, unmwanbelber. 
~€ 


miert, . 

üngm!äzed’ [* mä'zed), p.a. (a zedly, 
adv.) nicht überrafcht, one Stamnen, wu: 
erihroden. „Üzedutes, die Unbetrofs 
fenbeit, 


deutig, Bar. ~0 unämbj|- 


Unzweidentigleit. 
5* — a. (.ly. adv.) 
ohne Ehrgeiz: 2. nicht 


fad, flit. .m&as, der Mangel an 
Ehrgeiz: bie Anſpruchsloſigkeit, Schlichtheit, 
tinam@ rable, a. nit verantwortlid. 
56° 


fate, fit, fare, far, bUs’tard, fall; méte, möt, herd, redee’ mer; 8, G=e; B, B=F; we, p= E; 





fine, fin, machine’, bird, jntm’jeal; 
unamendable note, ndt, move, moon, foot, nor, live, work, condole’, möist, höüse, cow, boy. unaugm ented 
tnamtn’d able, a. unverveiferlih. „ed, | unäp’postte, a. („1y, adv.) unangemef= | Unas sai’lable, a. („säi’lably, adv.), 
p.a. unverbejiert. jen, unpaijend. ~saul'table, a. unangreifbar. _säilled‘, 
una miable, a. unlicbenswürdig. .néss, | tinappre’cj' able shi), a. (ably, adv.) | „sAul’ted, p.a. unangegrifien, unbe⸗ 
die Unliebenswürdigteit. unihägbar. „atöd, p.a. nidt gewür= | ftiirmt. 


digt, unbeadhtet. „ating, p.a. nit wiire  * inassayed’, p.a. unerprobt. 
bigend. ative, a. nicht zu richtiger | tinassém’bled, p.a. nicht verjammelt. 
Würdigung geneigt, geringſchätzend; nidt , tnass&p’ted, p.a. unbehauptet. 


tnam ü’sable, a. nicht zu ergögen, nicht 
zu unterhalten. „üsed’, p.a. nidt ergößt, 
ohne Unterhaltung, gelangweilt. „W'sinrz, 








pa. („üsingly. advo, „üsjve, a. | fähig zu ſchätzen. tinasséssed’ ‘stst!), p.a. nicht abgeichägt. 
nicht anziehend, nicht unterhaltend, lang= | unäpprehön’ ded, p.a. 1. nidt ergriffen, | ünassiyn’'able, a. (.ably, adv. 1. 
weilig, troden. nicht verhaftet; 2. nicht begriffen, unver= | nicht anzugeben, unnachweislich; 2. un: 
unainaldg’jcal, ünanäl’ogous, a. nicht ſianden; 3. nicht befürchtet, ungefürdtet. | übertragbar. 
analog, unähnlich. „sjble, a. unbegreiflid. „siblendss, | tinassigned’, p.a. nicht angeführt, nict 
unän’alysed. p.a. unanfgelöft, nidt in | die Unbegreiflichteit. „sjve, a. („sjvely, | angegeben. 

tnassim’jl able, a. nicht aitimifierbar; 





ſeine Beftandteile zerlegt; nicht unterſucht. | adv.) 1. nicht begreifend, einjichtslos: 
unänchored, p.a. ungeanfert; anterlos. | „sive of, unempfindlid) für; 2. jurdt= | ımverdaulih. ated. p.a. nicht gleich 
+ Qinaneled’, p.a. ohne legte Stung. | lod; unbejorgt, ſorglos. wsivenéss, | od. älmlich gemacht; unverdaut. ating, 


Tnangelje, a. nicht engelgleicd. 1. die Einfichtslofigleit; 2. die Furcht- p.a. nicht ailimilierend. 
unän gülar. a. ohne (ſcharje) Eden. loſigkeit; Sorgloſigkeit. | tnassls ted, p.a. ohne Unterftügung od. 


unän’im!alized, p.a. nicht in tieriide | Dnapprised’, p.a. nicht benadridtigt (of, | eijtand; hülflos; the „ed eye, dus 
Zeile verwandelt, unaijimiliert (v. Epei= | von). unbeiwafinete Auge. „Ing, p.a. nidt 
jen). „äted, p.a. unbeſeelt, unbelebt. | tinapproa’ch ‘able, a. (.ably, adv.) | felfend, nicht beiftchend, nicht huͤlfreich. 
~ating, p.a. nicht belebend. unnahbar. „ablenäss, die Unnabbartcit. | inassö’cjatäd {shij, p.a. nicht ver 
Unanim’jty, die Cinmiitigteit; Einſtim— | * tinapproached’ {tsht], p.a. ungugdug= | cinigt, nicht verbunden; ohne (faufmännis 
migkeit. lich. ſchen) Zocins. 

ünän’jm;oüs, a. (ously. adv.) ein- inappropriate, a. (.ately, adv.) | tinassdy’ ted, p.a. nicht affortiert. 
mittig; einftimmig; with (a) sous con- | unangemejjen. „atCd, p.a. 1. nicht gue | tinassuaged’ [aswijd’), p.a. ungelinbert; 
sent, mit allgemeiner Zuſtimmung: to be | geeignet, nicht verwendet, herrenloe; „ated | unbeſänftigt. 

~ous, einerlei Meinung jein. „ousndss, | lands, pl. nod) nicht vergebene od. herren | tinas:stimed’, p.a. nicht (fünitlich} ans 
j. unanimity. | loje Landereien; 2. ohne beiondere Aı= | genommen; natiitlid. „sWming, pa. 
tnannealed’, p.a. uniaus)geglüht. wendung. beicheiden, aniprucholos. . sii’ mjngnéss, 





Tinannéxed’ [nékst’], p.a. nicht zugefügt; | nap, pröved’, p.a. 1. ungebilligt; 2. un⸗ | die Anjpruchslojigteit. 

nicht vereinigt. bewährt. „prö ving, p.a. („prövjng- | Unassüped’ 'ashürd”], p.a. 1. unver⸗ 
Qnanni’hjlable, a. unzerſtörbar. ly, adv.) nicht billigend, mifbilliqend. fihert, unſicher, ungewiß; 2. unzuvers 
Tinannounced’ ist), p.a. nnangefündigt. | unäpt’, a. (.ly, adv.) 1. untiidtig, un= | läſſig; 3. com. nicht verjichert, nicht ales 
inannoyed’, p.a. ungeplagt, ungejtört. fähig, untauglid); ungefdidt; 2. unpafiend, | kuriert. 

Uünanöın’ted, p.a. 1. ungeialbt; 2. ohne | ungeeignet (for s.t., zu etw., od. to do | Unat önable, a. 1. uniütznbar; 2. uns 
(die legte) Cling. s.t.); 3. nicht geneigt. „mess, unäp’tj- | veriöhnlihd. „Oned’‘, p.a. 1. ungerühnt, 
unän’szcer able, a. („ably, adv.) 1. | tüide, 1. die Untüchtigkeit, Untauglichteit: | ungebiifit; 2. unverjöhnt. 

nicht zu beantworten; umwiderlegbar; 2. | Ungeichidtheit; 2. die Unangemejfenfeit: | Unattäched’ [ttsht”}, p.a. 1. a) m: 


unverantwortlid. cablenéss (unän- | 3. die Abneigung, der Widerwille. befeftigt (to, amy; b) nicht zugetban; 2 
secerabil’jty), 1. die Unbeantwortlih- | undipched’ Tärtsht’, * ärtshed], p.a. | ungehindert; 3. a) unverbunden (to, mit: 
feit, Unmibderleglichteit; 2. die Unverant= | ungewölbt. feiner Fartei (im Parlament) angeberig, 


wortlichteit. uniip’ giied, p.a. unevörtert; durch Gegen= : wild; b) mil. (nod) uneingereiht, aidt 
unän’szcered, p.a. 1. unbeantwortet; 
2. unerwidert; 3. unwiderlegt. 
Unantle’jpated, p.a. unvorhergeſehen. 


unän’xious !än’kshus', a. (.ly, adv.) 


rede nicht angegriffen; ohne Widerrede. zugeteilt; zur Tisvofition; außer Tien; 
+ to unärm’. t. i. to disarm. | ce) nicht in einem College der Universal, 
unipmed’, p.a. 1. unbewafinet, wehrlos; fondern in Privatwohnung wohnend. 

2. zo. bot. unbewehrt (ohne Schilder, | tinat täck’able, a. unangreiibar. = 
ohne Angit, wnbefiimmert. Klauen, Ztaceln :c.). ticked’ kt], p.a. unangegrifjen. 


tinapde’ryphal, a. nicht apofryphiih, in | tnarraigned’, p.a. 1. unberidtigt; 2. : tnattai’n able, a. (.ably, adv.) ms 













fanoniidem Anſehen. | unangeflagt. | erreichbar. ~ablentss (tinattaingbll} 
tnapodloget ic, a. nicht apologetiich, nicht | tnarranged’, p.a. nicht eingerichtet, un— | ty), die Unerreichbarteit. 

verterdigend. geordnet. | Unattäined’, p.a. unerreidt, unerlangt. 
unäpostöl/jeial), a. nunapoſtoliſch. | tinarriiyed’, p.a. 1. unbefleidet; 2. un= | Unattäin’ted, p.a. unverdorben; unge 
tinappalled’, p.a. unerichroden, furchtlos. geordnet. | trübt. 
tinappar’clled, p.a. umnbelleidet. ‚ ünarrös'ted. p.a. 1. unverhaftet; 2. un= | Unattämp’t!ed, p.a. unverfucht, mm 
finappa’rent, p.a. (.ly, adv.) unſicht- gebeinmt. wagt. „Ing, p.a. nicht verſuchend, mit 
bar, dintel. uniyt’ fal, a. (Ivy, adv.) 1. a) funitlos; | magend, nidt unternehmend. 
tinappéa' lable, a. teine Berufung (ani | b) ungefünftelt, natürlich; 2. ohne Arg: | tinattén’d ed, p.a. 1. unbegleitet: afer: 
einen höheren Richter) zulaſſend. „ing, | lüt, aralos. ohne Begleitung, Anhang, od. Bebienm 
p.a. ih nicht bevufend. tnärtle'ül ate, .ated, unärtifficial | 2. (.ed to) a) unbeadhtet; b) ungerkat: 
tinap pen’sable, a. 1. nicht zu Beiäniz | :chal Ke., f. in... 3. verlaffen, unbemertt. „Ing, Pp? 
tigen, nicht zu berubigen; 2. unveriöhn- | tindiptis’tje, a. (cally, adv.) untünft | nicht begleitend; 2. nicht adtend (to al, 
lid. „peased’, pa. 1. unbeiänftigt; | leriic. einer Zade); unaufmerffam, medics: 
2. unveriöhnt. tinascén’d ‘able, .jble, a. unerjtcigbar. | + Unattän’tjve, a. f. inattentive. 
tnapplauided, p.a. unbetlatidt, olme | „ed, p.a. unbeitiegen, uneritiegen. | tnattés’ted, p.a. unbezeugt. 


Beifall, ungeräbmt „ding, p.a. fcinen | unäscer täi’nable, a. nicht fidjer zu | inattired’, p.a. sunangefleibet; st 
Beriall ipendend. sfve, a. nicht geneigt | ermitten. „tained’, p.a. unermittelt. ſchmückt. 
Beifall zu ipenden. | ünashämed’, p.a. ohne Scham. tinattrac’tied, p.a. nicht angezogen. -" 
unäp’plicable &e., i. inapplicable &e. . unäsked’ "äskt, flüdtig dist, p.a. 1. un: | jve, a. (.fvely, adv.) nicht augieen 
tinapplied’, p.a. unangewandt; zu nichte | qeivagt; 2. umgebeten, aus freien Stiiden; | reizlos. 


Beſonderem verwendet: 2 money, „ funds, | ungeladen: 3. * ungejordert. ü’ndu, zo. das Unau, zweifingrige Jar’ 
pl. com, tote Rapitalten. . unis’pjrated, pla. gram. nicht aipis ! tier (bradYpus didactylus). 
Nnappoin’ted, p.a. nicht feftgeiegt: nicht | viert, nicht mit dem Hauchlaute aus: | unAu’djtäd, p.a. umevibiert (d 
eingeſetzt od. angejtellt, micht ernannt. '  qeiproden. nungen). 


ünappor’tioned jaud por”, p.a. unjue |, tinaspirjng, p.a. (ly, adv.ı nicht hoch Umär n od, po 1. undermehtt, 9" 
geteilt. | ſtrebend, ohne Ehrgeia, anſpricholos. | | gram. shne 
post] 


Ls 
= 
Pr 
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i. 


tũ bũlar, l’üte, tüb, ball, rile, miir’myr; few, crew, l’ewd; AF, n¥mph, myrrh, vir'y; 


unauspicious 








fnaduspl’ cious ‘shus:, a. ſ. inauspicious. ' unbead’r able, a. (cably, adv.) un: 


ünanthönftie (lal. a. clcally, adv.) 
l. unedt; 2. (lated, p.a.) nicht bez 
u !undet, unverbürgt. 
nnüuthörjtative. a. (ly, adv.) 1. 
mite bevollmächtigt; 2. nicht gebieteriich 
Od. maßgebend. 

undu'thorized, p.a. nicht bevollmächtigt; 
nicht ermächtigt; unberechtigt, unberugt. 
finavail able, a. ‘cably, adv. mug: 
los, vergeblih; ungultia: „able in law, 
ohne reditsqiiltige Kraft. cablenéss, 
die Nugloiigkeit, Vergeblichkeit; Ungültig— 
for ing. pa. (ingly, adv.) nicht 
helfend, mmug, vergeblich. 

unav on’xeable, a. nicht zu rächen, nicht 
zu ahnden. „önked‘, p.a. ungerädt; 
ungeahndet. 

tinavép’ted, p.a. nicht abgewendet. 
tna vo’ce, Lat. einſtimmig. 
tinavord able, ]. a. 
1. unvermeidlich, unumgänglich; 2. law, 
unumſtößlich. Il. cables, =» pl. un: 
vermerdlihe Dinge. „ablendss, die Un— 
vermeidlidfeit. ned, p.a. undermieden ; 
ungemieden. 

fnavouched’ ſteht!, p.a. unbehauptet. 
tnavowed’, p.a. nicht zugeſtanden; nicht 
eingeitanden. 

fina waked’ ‘kt, „wäkened, p.a. 
I. ungewecktt: 2. unerwacht. 

fnaware’, u. unachtiam, midit auf der 
wut, Ss (od. at 2s, adv. mnverichens, 
unvermutet. 

unfleced’, p.a. nicht in Furcht ge'etzt, 
mt eingeſchüchtert: ohne Scheu, iurchtlos. 
unaz’otized, p.a. chem. nicht ſtidſtoii— 


at. 


unbäcked’ (bake, p.a. ungededt, nicht : 


unterſtüßt. 


* ‘ 1 
to unbag’ (leed, seed), t. 1. sp. seinen 


aide. aus dem Sade herauslaren; 2. 
hum. ev. Geheimes an den Taq fürs 
Sein; kerverhoten, herauslangen. 

un bailable, a. bürgichaitsuniähig. = 
bailed’, p.a. ohne Bingen. 

unbaked’ kt, p.a. ungebacken. 


unbalanced nst,, p.a. I. unabgewogen:, 


2. * aus dent Gbleichgewicht 
3. com. umbeglichen, unbezahlt 
runden. 


to unbäle’, t. com. 


gebracht: 
v. Me: 


to unballast, t. cin Zchift des Balz 
laites entledigen, entladen. ed, p.u. 
chre Yallaltı idwantend, umitat. 

unhan dazed. p.a. ohne Verband. 

* unbän’ded. p.a. ohne Band, 
ünbaptized’, y.a. ungetauit:. 

to anbärf? sped, red. € anregen, | 


prren, 

unbärbed’, ]. p.a. ungeſchoren, unbar— 
biert. II. a. ohne Widerhaken. 
unhürked' ke, p.a. abzerindet, abgeichält. 
to unharrel led, Sled), t. aus dem 
neo rebmen 08. dtten. 
unbarrica’ddéed, p.a. richt verbarr 
Set, 


unbash’ fal. a. "Iv. 


‘fa: 


adv. nwitebt ichüch- 


tery: ſchamlos, Diem. 

unbated, p.a. 1. ungemmtett, nye: 
idwatt: 2. nicht algeſtumpet. 
unbäthed, y.a. urgedadet. 
unbättered, yp.a. urgeiftllaner, unge- 
ſiampit: nirbetdbads yt. 

to unbeadr’. in eirem Vierde ter Nur 


Fomuqel abuctirer, 


taably, adv.) | 


Waren anepaden | 


cär, ctl, chair, cha’os, chaise; gIve, &i’ant; ring, sIn’gular, link; sö, wise; 
shé, pén’sion [p@n’shon], vY’sign (vi zhon); think, this; €x’ile, exYst’; yearIy;na’t’ure. 


erträglid. „gablendss, die Unerträg⸗ 
lichkeit. 
unbear’ded, a. unbärtig, bartlo3. 


unbea’rjng, p.a. nidjt tragend, unfrudt= 
6 


ar. 
unbéa ‘ten, p.a. 1. nidt gefdlagen; ohne 
Niederlage; the horse has an _ certi- 
ficate, sp. 508 Pferd Hat (auf der Renn: 
bahn) nod) keine Niederlage erlitten; 2. 
unbetreten, ungebahnt. 
unbeau’'teous, „tifül, a. unihön. =- 
tified, p.a. unverſchönt. 
tinbeclöu’ded, p.a. nicht ummöllt. 
ünbecöm’ing, p.a. (ly, adv.) 1. un: 
geziemend, unſchicklich: nicht gut anftehend; 
2. untleidiam. _nöss, 1. die Unziem—⸗ 
lichleit; 2. die Unkleidſamkeit. 
to unbéd’ ı_ded, „ded), t. aus dem 
Vette entfernen. „ded, p.a. geol. un: 
geichichtet. 
tinbefit’ting, p.a. (.ly, adv.) unge: 


ziemend, unjdidlid. .nÜss, bie Un— 
ziemlichkeit. 

tinbefrién’ded, p.a. freundlos; unbe: 
günſtigt. 


| ünbegöt’iten‘, p.a. unerzeugt. 

to ünbeguile’, t. enttäuſchen. 

; ünbegüin’, p.a. nicht angefangen. 

‚ tinbehéld’, p.a. nicht erblidt, ungeſehen. 

| unbe Aknöw’ing, p.a. nidt miiiend od. 

; fenmend. „Anown’, fam. (vule. sup. 
~knownst’) I. p.a. unbefannt. Il. adv. 

| uubefannterwetie; . to s.o., ohne Bor: 
wiiien js. 

| unbe Ifef’, 1. das Mißtrauen; 2. der 

Unglaube; die Ingläubigfeit. „Ite’vable, 

a. unglaublid. .Hevablljty, die Un— 

: glaublideit. „Ieved’, p.a. 1. nicht 

geglaubt: 2. ohne Glauben zu finden. 
„tie’ver, der Ungläubige. „Ite’ving, 
p.a. ungläubig. 

tinbeloved’, p.a. nicht geliebt. 

to un bélt’, t. abgürten.  ~bél’ted, 
p.a. ungegürtet. 

tinbemoaned’, p.a. unbeklagt: unbeweint. 

to unbénd’ ‘unbtnt’, unhbent“, L. t. 
1. einen Bogen ꝛc.) abipannen; fig. to- 
one's mind faud to ., i.', von geijtiger 
Anſtrengung auoruhen, fih erholen; to . 
the mind from care .ob. to . one’s 
cares, tid) der Zorgen entichlagen; 2. 


abichlagen, von den Nahen abe 
nehmen; b dad Ankertau) vom Anters 
1ing losmachen; 4. * erichlafien, ents 
arten, ſchwäachen. IL i. 


Zegel; 


lich werden. 

unben’ding, I. p.a. (.ly, adv.) fid 
nicht biegend: unnachgiebig, unbeugiant, 
jet. DI. s. das Abſpannen, Ausipannen; 
hour, Me Erbolumgsitunde .neéss, 
de Unbeugiamkeit, Unmachgiebigfeit. 
unbén’efleed ‘fist. p.a. ohne Piründe. 
unbönefiieial “shal’, a. nicht heiliam. 
unben’efited, p.a. nicht begünitigt. 
unbenäv’olent, a. (cly, adv.) nidt 
woblivollend, ungütig. 

* finbenigh’ted, p.a. nicht verdunkelt. 
* tnbenign’, a. ungutig, bovartig. 
unbént’, 1. pret. ı. p.p. i. to unbend. 


~ 


IT. pa. 1. ungebogen; 2. fir. ungebeugt | 


by, with, von. 
Qubequeathed’, p.a. nitt vermacht, un: 
vererbt. 


MSD; 


toien, losbinden, befreien; 3. mar. a) (die | 


ausipannen: . 
tich geben laſſen; ſich herablaiten; gemütz © 


unblotted 


tinbe réft’ (* .réa’ven), p.a. unbe⸗ 


raubt. 
* to ünbescem’, t. unpajiend od. ab⸗ 
fällig machen. 
ünbes@e’m ing, p.a. (.ingly, adv.) 
ungeziemend, unanjtändig, unichidlih. .- 
Inyndss, die Unanjtändigfeit, Unidid- 
lichkeit. 
tinbesought’ sit”, p.a. ungebeten, freis 
willig. 
ünbespö’ken, p.a. nicht verabredet; un⸗ 
beitellt. 
Uunbestärred’, p.a. ungeſtirnt. 
tinbestOwed’, p.a. unvergeben. 
ünbeträyed‘, p.a. unverraten. 
ünbetröthed’ ‘aud 3, jajt a’, p.a. nidt 
verlobt. 
to unbät'ty, t. sl. aufichlieien. 
| ünbewäiled’, p.a. unbetlagt, unbeweint. 
| ünbewildered, p.a. unverwirrt. 
to ünbewitch’, t. entzaubern. 
; to unbi’as, t. von Vorurteilen befreien. 
| „sed jst}, p.a. (.sedly, adv.) unbe- 
fangen, ımparteiiih. „sedndss, die 
| VRorurteilsofigteit. 
unbid’, „den, p.a. 1. ungeheiben, freiz 
| willig: 2. ungebeten, ungeladen. 
| unbig’otéd, p.a. nicht abergläubiich, nicht 
| verbiendet. 
'to un bind’ („böund’, bound"), t. 
I 1. anfbinden, losbinden, abbinden; 2. ent= 
| binden, löſen. 
unbiogräph’jcal, a. (.ly, adv.) uns 
biographiid. 
to unbish’op, t. als Bijdof entiepen. 
4. to unbit zted, „ted), t. 1. reinem 
| Bierde) das Webi abnehmen, (eo) abzäu⸗ 
| men, lvszäumen: 2. mar. (the cable, 
ı bad Anfertaw) von der Bating nehmen. 
| «ted, p.a. ungezäunt ; zügellos. 
|B. unbit’, „ten, p.a. ungebiiien, uns 
verlegt. 
unbla’m able, a. („ably, adv.) un: 
tadelbait. cablentss, die Zadelloiigleit. 
unblämed’. p.a. nnbeicholten, tadellos. 
unbläu’ted. p.a. unverwelflich. 
unbla’zoned, p.a. 1. obne Sappenprunt; 
2. ungeieiert, ungeprieſen. 
unbléached’ ‘tsht”:, p.a. ungebleicht, rob. 
* unbléa’chjng, p.a. nicht bleichend. 
'* unblee’djng, p.a. nicht blutend. 
ı unblém’jsh able, a. i.ably, adv.) 
' feinem Mafel unterworien. „ed it‘, p.a. 
| 1. unbeiledt, unbeiholten; 2. umentitellt, 
: ohne Formiehler, mafellos. „Ing, p.a. 
| micht befledend. 
*unblénched’ ‘sht), p.a. ungeſchmälert. 
unblén’chjng, p.a. unentivegt, uner⸗ 
ſchroden, feit. 
| unblén’ded, p.a. ungemiicht, unvermiidt. 
un bléssed hlest', aud blés’sed|, ~- 
blést’, p.a. 1. ungeieguet; 2. a. un: 
jean, verrucht: bs * ungludielig, elend. 
„blös’sednöss, die Umeligfeit. 
 unbligA’ted, p.a. unverienat; ungetuibt. 
unblind’, a. nicht blind, iebend. to .. 
t. I. ichend machen; 2, erleuchten, au⸗ 
fluren, 
unblin’ded, p.a. unverbiendet. 
anblocka’ded, p.a. unblociert. 
unblood’ jed blad’, * pa. nicht mit 
Blut befledt, unblutia. cy. a. J. un: 
blutig; 2. nicht blutduritia, nicht arama. 
ı unblös’soming, a. mitt blirherd, feine 
Blüten tragend. 
unblöt’ted, p.a. undbercät, unteasit. 


fate, fit, fare, für, bAs’tard, fAll; méte, m&t, hörd, redee' mer; 8, = E; 8, C=F; y, P=¢; 


unblown 


unblown’ » p.a. nicht aufgeblüht. 
unblün’ted, p.a. nidt abgeftumpit. 
yunblüsh’ing, p.a. („1y, adv.) 1. nicht 
errötend, ſchamlos; 2. nicht zu erröten | 


brauchend; ~ honours, pl. ehrenvolle . 
Würden; ~ innocence, bie unbeichänte . 
Unfduld. 

unboas’ p-a. ungerühmt. „Ing, 


p.a., — a. (~ly, adv.) nicht 
ruhmredig, befdeiden, anſpruchslos. 
unböd’jed, p.a. törperlos, untörperlich. 
unbö’ding, p.a. 1. ohne (üble) Vorbe⸗ 
deutung; 2. * ahnungslos. 
* unböd’kined, p.a. durch die Radel 
nicht befeftigt. 
unboiled’, p.a. ungefodt, ungejotten. 
to unbolt’, t. 1. aufriegeln, öffnen; 2. * 
das Verſtändnis erichließen. 
unböltted, p.a. 1. unverriegelt, 
2. ungebeutelt (vom Mehle); grob. 
to unbone’, t. die Knoden (aus Fleiſch) 
herauänehmen, ausbeinen. 
unböned’, p.a. Inocdhenlo2. 
to unbön’net, i. (aud t., jim.) die Mütze, 
od. den Hut abnehmen; (das Haupt) ent⸗ 
blößen. ~(thed, p.a. 1. ohne Miige ob. . 
Stopibebedung, barhäuptig; 2. * ohne die 
Mütze abzunehmen: mit ftolzen Selbft: 
bewupticin. 
un booked’ [kt’], p.a. ungebucht; in 
feinem Buche verzeichnet. ~bddk’jsh, 
a. unflcitig, ungelchrt, ungebildet. 
to unboot’, i. (u. t., jm.) die Stiefel 
auszieher. 
unboo’ted, a. ungefticfelt. 
unbör’dered, p.a. ohne Rand, unge: 
ſäumt, uneingeiaßt. 
unboyed’ [aud) öl, p.a. ungebohrt. 
unbörn’ (and * ün’börn], p.a. nod) une 


offen ; 


geboren; (nod) nicht entftanden, zufünttig; - 


as innocent as an ~ babe, jo nuſchul⸗ 
dig wie ein neugeborenes Kind (od. wie 
ein Lamm). 
unbor’roeed, p.a. nicht erborgt, eigen; 
unverfülicht, echt. 
to unbos’om ‘biiz’j, t. (dad Herz) öff- 
nen; (etw. : crofinen; to . 0.5., fein Gerz 
ansichlitten; to one’s wrath, jcinem 
Sorne Luft made. „er, der Enthüller 
(eines Geheimniſies:. 


to unböt’tom, t. ceinem Gajie) den Boden - 


aueichlagen. „ed, p.a. 1. ohne Boden, 
grumdlos; 2. ohne fefte Stiige, unzuver— 
läſſig. 


vnbougAt ihat'), pa. 1. ungelauit; 
ohne Nätfer. 
unbound’, I. pret. u. p.p. i. to unbind. 


II. p.a. 1. ungebunden, losgebunden, los: 
2. ımeingebunden; 3. (durch Rontralt 
u. ĩ. Ww.) nicht gebunden. 
unboun’ded, p.a. (.ly, adv.‘ 1. a) un: 
begrenzt, unendlid): b) ſchrankenlos, un— 
bejchränft, uneingeſchränkt; 2. ziigellos. 
„nöss, 1. die linbegrenztheit, Grenzen: 
Iojigkeit, Schrankenloſigkeit; 2. die Zügel: 
lofigtcit. 
unboun’teous fand) boun’tshus,, a. 
(„Iv. adv.} ungütig, nicht freiqebig. 
unbowed’, p.a. 1. nicht getriimmt: 
ungebeugt. 
to unbow ‘el (led, „led:, t. ausweiden. 
to unböx’, t. 1. aus einer 
Ktifte 2c. herausnehmen; 2. aus dem Kaiten 
verpflanzen. 
to unbrace’, t. losmachen, Idien, aufs 
binden, aufſchnallen, anfichniren, auftnop- 


„(tiing, das Hutabnchmen. 


2. 


Schadıtel, ; 


fine, fin, machine’, bird, jn¥m ‘ical; 


note, nvt, möve, moon, foot, nör, lave, work, condole’, moist, house, cow, boy. 


fen; (bie Nerven) abjpannen; „d [st] 

drums, pl. gedämpfte Trommeln. 

| to unbraid’, t. aufflchten; entwirren. 
unbräi’ded, p.a. ungeflodhten. 

un'bränched [shti, p.a. unverzmeigt. 

ne hing, p.a. fid) nicht vergweigend. 

—5 able, a. („ably, adv.) un⸗ 
zerbrechlich. 

to unbréast’, t. u. i. (das Herz) öffnen, 
ausſchütten: ſich offen ausſprechen. 

unbrẽa thable, a. unatembar. _- 
breathed’ » p-a. 1. ungeatmet; 2. un 
geübt. brea’ thjng, p.a. nicht atmend, 

! unbejeelt. 

'unbréd’, p.a. 1. fdjledt erzogen; unges | 
bildet; 
fahren (to, in); 3. * ungeboren. 

to unbreech’ [britsh’], t. (jm.) die Gofen 
ausziehen. 

unbreeched’ [britsht’!, p.a. hoienlos, 

ı ohne Hofen; ~ soldiers, pl. hum. die 

:  Bergicotten. 

| unbrewed’, p.a. ungebraut; unvermifdt. | 
un||bri’bable, a. unbeſtechlich. ~ bribed’, 

p.a. unbeftodjert. 
unbridged’, p.a. nicht überbrüdt, brücken⸗ 








te unbri die, t. abzäumen. 4d, p.a. 
ungezäumt; fig. ungezähmt, zügellos. 
unbrigh’ tened, p.a. unerleuchtet, uns 
erhellt. 
unbroached’ [tsht], p.a. unangejapit. 
unbro’ken, p.a. (.ly, adv.) 1. (+ un- 
broke’) unzerbrochen, ganz; 2. ununter⸗ 
brodjen; unvermindert; 3. nicht gebrochen, 
unverlegt (v. einem Bertrage); 4. nicht 
unterjodyt; ungezähmt, ungebandigt. 
unbröth’erly, a. unbrüderlid). 
unbrought’ "brät’!, p.a. nicht (zur Stelle) 
gebracht. 
unbrüised’, p.a. ungequetidt, unverlegt. 
unbrüshed’ 'sht], p.a. ungebürjtet. 
to unbück’ le, t. (ein Bündel) aufjchnal: 


unmanierlih; 2. unfundig, uner⸗ 





| — E 


uncemented 


| uncaged’, p.a. nicht im Käfig eingeiperrt, 

| nicht eingeferfert. 

Uncalcined’, p.a. nidt falciniert, nicht 

| verfallft. 

uncäl’cüulatjjed, p.a. unberednet. „Ing, 
p.a. nicht berechnend. 


uncälled’, p.a. ungerien; ungenannt; 


ungefordert. ~-for, nicht begehrt; unnötig; 
überflüſſig; (icheinbar) nicht veranlaßt, 


nicht gerechtfertigt, unangebradt; ploplicd. 
+ to unc&lm’, t. beunruhigen, ftören. 
üncalüm’ Ageea P. a. unverleumdet. 
uncän’celled, p.a. nicht durd(ge)frriden; 
nicht aufgehoben; nicht abgefdaiit. 
uncän’did, a. (aly, adv.) nicht aufrich⸗ 
tig, unredlid. 

uncän'ny, a. Sc. 1. unheimlid, nidt 
geheuer; 2. unvorſichtig; 8. beftig, ftart. 
: üncanön’jcal, a. (ly, adv.) unfanonijd, 
den Kirchengeſetzen widerſprechend. 

to uncän’onize, t. des fanonifden Ran⸗ 
ges entſetzen. 


| uncäin’opled, p.a. ohne Baldadin; ofne 
dad). 


Db 
| uncän’vassed [st], p.a. ungeprüft, uns 
erörtert. 
to uncäp’ („ped [käpt/], ~ped), t. bie 
Dede od. Äußere Hille abnehmen von; 
to ~ a fusee, einen Brand ob. Zünber 
ablappen ; to ~ a vein, eine Ader öffnen. 
unca ‘pable, a. f. incapable. 
tincapir’jsoned, p.a. ohne Schabrade. 
rt to yncape’, t. sp. (den zu jagenden 
Fuchs) aus dem Sade laffen; bie Sunde) 
loöfoppelu (?). 
uncäpped’ {kipt], p.a. unbebedt, obne 
Kopibededung. 
uncaip’tivated. p.a. nicht gefangen; fig. 
nidt geisnelt, nidt eingenommen. 
uncared’, p.a. (.-for) unbeaddtet. 
(röst’], p.a. nicht geliehtoit. 
uncär’petöd, p.a. nit mit Teppichen 
belegt. 


len: (eine Rüſtung) losidnallen, abgiirten. | to uncärt‘, t. vom Karren ob. Wagen 


* unbitd’ ded, p.a. nicht aufgeblüht. 

to un|'bulld’ („buflt, ~bullt), t. eine 

reißen, zerſtören. built’, p.a. ungebant. 

unbuoyed’ [bwöid', 

1. nicht ſchwimmend (od. nidyt flott) er= 

halten; 2. fig. nicht gehoben. 

to unbür’den, t. 1. entladen, entledigen; 

2. fig. to ~ one’s mind, jein Herz er: 

leichten. .SOme, a. nicht beichiverlid). 

unbur’j:ed ber’), p.a. unbeerdigt, unbe= 

itattet. * Table, a. ‘(nod)’ nicht zu begraben. 

unbürned’, unbfirnt’, p.a. 1. unver: 

branııt; 2. ungebrannt. 

to unbür’röw, t. (Staninden) aus dem 

Baue treiben. 

to unbür’then, t. ſ. to unburden. 

to unbur’y ‘bér’rj,, t. ausgraben; aui⸗ 

graben; am den Tag fordern; to . the 

hatchet, (bet den norbamerit. Indianern) 

die Streitart ausgraben, d. i. Krieg be— 

ginnen. 

unbus’ jed [biz’j, p.a., .y. a. unbe⸗ 

ichäftigt, müßig. „jnesslike, a. u. adv. 

ungeichäftsmäbig. 

unbüt’tered, p.a. nidt mit Butter bez 

ſtrichen. 

to unbüt’ton !od. but'n“, 
wed, pa. nicht zunefnöpft. 

| unci’bled. p.a. nit mit einem Antertau 
befejtigt : nicht angebunden. 

‘to uncage’. t. aus den Käfig od. Ge— 
rings befreien. 


[886, 


t. aufinöpfen. 


| paden; to 





abladen. 
uncärved', p.a. ungeſchnitzt. 


| to uncase’, t. 1. aus dem m Sutterui 
od. boid’i, p.a. ! 


Ver nnönemien; to „ goods, Waren auss 
~ the colours, bie Tibergiige 
von den Fahnen abnehmen; 2. a) anés 
gichen, entfleidben; b) abziehen, abhäuten, 
(Haien) abbalgen, (Vogel) ausnehmen. 
uncäs’ trated. Pi nicht verfchnitten. 
uncat’gldgued, p.a. nit fatalogifiert, 
unverzeichnet. 
uncit’echised, p.a. nicht fatedjifiert; nicht 
unterrichtet. 
uncaiught’, p.a. nicht gefangen. 


 uncAused’, p.a. nidt verurfacht, nicht 


veranlaßt. 

+ uncdu'telotis, a. unvorfidtig. 

uncäu’terized, p.a. ungeäßt, ungebrannt. 

'+ uncfiin’tiogs ‘shys}], a. (ly, adv.) 
j. incautious. 

uncéa’s able, a., „ing, p.a. (~jngly, 

[| adv.) unaufhörlich. 

_uncé'ded, p.a. nicht abgetreten, nicht 
übertragen. 

uncefled’, p.a. ohne (innere) Dede; uns 
getäfelt. 

ungel’ebrated, p.a. ungefeiert; unbe 
rühmt. 

tincelés’tjal [fam. tahal), a. nicht himm⸗ 
liſch, irdiſch; Lani. 

üncemön’'ted, p.a. nicht cementiert, wicht 
durch Mörtel verbunden. 





tü’bülar, lAte, tub, ball, rile, mür'myr; feW, cre#, l’ewd; fy, nymph, myrrh, ver’y; 


uncensorious 


üncensö’rjous (aud) ö), a. nicht tabdels 
ſüchtig. 

uncén’ surable [shyr’, a. („surably, 
adv.) untadelhaft, untadelig. ~suped 
‘shurd], p.a. ungetadelt, unbefrittelt. 
uneöremö'njous, a. (ly, adv.) ohne 
Umſtände, einfad, ungeziwungen. ~néss, 
die Ungezwungenheit. 

unc£r'tain, a. (.ly, adv.) 1. a) uns 
gewiß ‘of s.t., einer Sade); to make _, 
ın Ungewißheit veriegen; b) unſchlüſſig; 
c) unftat (v. einem Pferde); 2. a) zwei⸗ 
felhaft; unfidjer; unzuverläffig; veränder⸗ 
lid), unbeitindig; _ weather, das unbe⸗ 
ftändige Wetter; com.: ~ debts, pl. uns 
sichere, od. ſchlechte Schulden; ~ price, der 
unbeitändige Wert, die veränderlihe Va⸗ 
Iuta; b; unregelmäßig, nicht feft geordnet. 
„ty, 1. a) die Ungemwißheit, Unficherheit, 
Sweielhaftiqtett; b) die Unfunde; c) die 
Ungenanigteit; 2. das Unſichere, Unbes 
fannte, Unjuverlajjige; 3. die Unguvers 
laffigteit. 

üncertifjcäted, p.a. ohne (amtliche) 
Yeicheinigung, ohne Zeugnig, ungeprüft ; 
an ~ bankrupt, ein Banferottierer, dem 
wegen erwieſenen Betrugs ein Certififat 
verweigert worden it. 

uncör'tified, p.a. nit atteftiert. 

to nehain’, t. lostetten, entfeſſeln. 
unchAlked’ kr’), p.a. nicht mit Kreide 
bezeichnet. 

unchälllenge'able, a. („ably, adv.) 
niht im rage zu ziehen, unanfedjtbar. 
ad, p.a. nicht angezweifelt. 
unchän’cy, a. province. unielig; unges 


legen. 

unchan’ge able, a. (ably, adv.) un: 
mandelbar, unveranderlid); „able of pur- 
pose, unmwandelbar im Entſchluſſe, ziel: 
bewußt. „ablendss, die Unwandelbar⸗ 
feit, Unveränderlichkeit. 

unchanged’, p.a. unverändert; unver: 
ünderlid). 

unchan’ ging, p.a. :.ly, adv.) jid) nidt 
ündernd, wechiellos. 
unchdracteris tje: ali, a. (cally, adv.) 
nicht charalteriltindh. 
unchar’ acterized, 
terijiert. 


pa. nicht charak⸗ 


eär, geil, chair, cha’ 98, chüige ; give, gi’ant; ring, sin "güley, link; 95, wise; 
shé, pfn’sion [ptn’shon], vI’sion (vrzhon): think, this; &x’ile, extet’; véar’ly; 


ynchécked’ [kt], pa. 1. ungebemmt, 
ungehindert; 2. * widerfpruchal 

unchééred’ » pa. 1. —— 2. nicht 
mit Freudenrufen begrüßt. 
uncheerfül, a. (ly, adv.) freublos, 
trübielig. „nöss, die Trübfeligfeit. 

unchéé'riy, a. (~jly, adv.) unerfreu: 
ih, unerquidlid, ungemiitlid; langweilig. 

unchög’uered (unchéck’ered), p.a. 
ohne Mannigfaltigfeit. 

unchör'jshed [sht], p.a. nicht gebent; 
ungeliebt. 

ynchewWed’, p.a. ungefaut. 

—A p.a. ungeſcholten. 

to unchild’, t. + tinderlos machen. 
like, a. untindlich. 

oe » p.a. nicht erftarrt; fig. uns 


unchty’ alrite [felt. shjvxl’rjk], otis, 
a. („olisiy, adv.) untitterlid. wy, coll. 
die von a Ritteridaft gehörigen Mans 
nen 

anchit'¢ erie, a. uncholeriſch. 
unchdpped’ [pt], p-a. ungehadt. 
unchö sen, p.a. unerwäßlt. 
unchris’tened, p.a. ungetauft. 
ynchris’tjan, a. (ly, adv.) undrifts 
id. to ~ (ft), to ~Ize, t. entdhrifts 
liden, zum Undhriften machen. . 
p.a. nicht zum Ehriftentum befegrt. „like 
(ly), a. u. adv. undriflid. ness, 
die Unchriſtlichleit. 

unchrön’icled, p.a. nit in ber Ges 
ſchichte verzeichnet. 

unchrodngldg’ ical, a. undronologiid. 

to unchürch’, t. aud ber Kirche ftoben, 
von der firdlidjen Gemeinfdaft ausichlies 
ben. „ed [tsht’), p.a. ohne den Kirch⸗ 
gang gehalten zu Haben; wneingefegnet 
(v. Wöchnerinnen). ly, a. unkirchlich. 
tin’cja (shia), die Inge, dad Zwölftelpfund. 
tin’cial [shal], I. a. eine Unze ob. einen 
Zoll betr.; ~ letter, od. II. s. der Un: 
cialbuchftabe, grope Buchitabe. 

tincja tim [shi', Lat. adv. unzenweiie, 
zollweiſe. 


ad 


| ün’eillförm, nate,  .niited, a. bot. 


unchärged’, p.a. 1. unbeladen; 2. nidt : 


angegriffen, nicht beſtürmt. 
° to unchärjot, t. aus dem Wagen 


werien. 

unchär’jit able, a. (ably, adv.) uns 
barınherzig, lieblos. „ablendss, bie 
Unbarmherjigfeit, Liebloſigkeit. 

to unchiipm’, t. entzaubern. 

*to unchär’nel (cled, „led:, t. aud 


tem Beinhauie od. Grabe hervorbringen, 
wieder: ausgrabeıt. 
nnchär'ted, p.a. 
verzeichnet. 
unchär’tered, p.a. 1. unverbrieit; wicht 
bevorreditet ; 
~ colonies, pl. 
Legislatur. 
* unchad'ry,. a. unſorgiam, nnachtſam. 
unchäste‘, a. (cly, adv.i untferid, un⸗ 
züchtig: unlauter. _NESS, t. unchastity. 
unchas fened, p.a. ungezichtigt: unge— 
lautert ıby adversity, durch Unglüch. 
finchastised’, p.a. ungeitrait; ungesiiz ı 
gelt; ungeläutert. 
unchäs'tity, dic Unkeuſchheit;: 
fert. 


auf einer Karte: un— 


nolonien ohne eigene 


Unlauter— 


2. ohne Verfaſſungeurkunde; 


hafenformig (gefrummt). 
unclfcüljgr, a. nicht freitrund. „äted. 
p.a. nicht in Umlauf gebradt. 

unclp cumelsed, p.a. unbeſchnitten (von 
Nichtjuden). 

unelrcumcersion, 1. die Richtbeichneis 
dung, Unbefdnittenheit; 2. coll. die Ins 
beichnittenen, Nichtjuden (pl.). 
unc/r’cum, scribed, p.a. unbegrengt, uns 





oats unclue 

yre. 

vnchie‘ Isic(gl), a. (~glly, adv.) ms 
ed, p.a. untlafftfigiert. 


tin’ e, 1. der Ontel, Oheim; 2. my (ob. 

mine) ., al. ber Pfandverleifer; to be 
at mine .’3, anf dem Leibhaufe fein, 
Gevatter ftehen; to my ~’g, in ba’ Leibe 
Baus; 8. Am. a) Alter (Anrede an ältere 
Garbige); ~ Sam, Cnfel Samuel (wie 
Brother Jonathan), Berjonifitation bes 
ameri?. Volls (aus ber Whtiirgung U. 8. 
entjtanden); b) your ., fam. = I; your 
~ the man to do that, id werde 
das (für bid) thm. ~-in-law’, der Oheim 
durch Heirat, Oufel des Gatten ob. ber 
Gattin. * to ., t. onteln, Ontel nennen. 
"| gneléan’, a. (~ly, adv.) 1. umrein, uns 
fauder, ihmugig; 2. fT unfeuich, ungüde 
tig, unlauter; fiind§aft; ~ spirit, bibl. 
one z umjaubere Te a it 


reinigen. 
manly, a. te pe + wfly) 1. uns 
Meta untenfd, unzüchtig. „Indse, 
1. die Unreinlichleit; 2. die Unkenſchheit; 
Siindhaftigteit, Lafterhaftigteit. 
unclöan’ness, 1. bie Unreinigkeit, Uns 
fauberfeit; 2. bie Unlauterteit, Unken ſchheit. 
uncléansed’ (kl¥nst’), p.a. ungereinigt, 
äubert. 
unclöar, Fr (~ly. adv.) 1. unflar, uns 
deutlich; 2. (unelöared’, p.a.) unges 
lihter; 8. ‘com. nicht abgemadt, nicht 
abgeichlofien (vgl. to clear}. 
unclöa’veble, a. nidt ipaltbar. 
unclöft » pa. umgeipalten. 
davies » t. f. to unclinch. 
a. (.ly, adv.) ungeiftlid, 
Wnt fae einen Geiftliden paffend. 


to — t. f. to — 

gnelim Pa unerftiegen. 

to yaclineh’, ¢ (u. i. fich) öffnen (v. ber 
geballten Fauſt). 

to 135— (ynelüng’, ynelting’), i. 
ſich abldjen. 


| —— [pt], p.a. unbeſchnitten (bei. 


to uneloak‘, t. (n. i. ih) bes Mantels 
entledigen, (jm.) den Mantel ausziehen. 
unclöaked’ [kt], p.a. obue Mantel, un- 
verhüllt (and fig.). 

to ynelig’ (.ged, ged), t. entledigen; 
von Hindernifien) befreien. 

» pa. unbeichwert, ungehins 


to ynelöis'ter, t. aus dem Moher od. 
ans engem Gewahrfam befreien. .d, p.a. 
nicht eingeiperrt, frei. 


unc 


eingeihräntt. spéct, a. nidt umfidtig, | to uaclöge‘ ’ t. 1. (einen Grief x.) aufs 


unvorſichtig. 


machen, 
' unerted, p.a. 1. nicht vorgeladen; 2. nicht unelösed, 


angeführt od. erwähnt. 

unelv jl, a. (.ly, adv.) unhöflich, ums 

gebildet, toh. tse, + tincjvil’jty. 

f. incivility. 

unelvjljza” tion, bie Unkultur. 

uncly ‘jlized, p.a. 1. uncivilifiert, nu⸗ 

verjeinert; 2. ungefittet, unanftindig, grob. 

‚ uncläd’, p.a. unbefleider. 

unclaimed’, p.a. von niemand beaniprucht, 

ungefordert. 

uncläm’oroüis, a. ohne lauten Audrui, 

neräuichloR. 

unclir jfied, p.a. ungellärt, ungeläutert. 

to uncliep) t loBhafen, aufbaten ; öffnen; 
ie. Gand loslaffen; fig. erichließen. 

unelässed‘ kKläst”‘, 

geordnet. 
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pa. nicht in Kaſſen | 


; 2. {. to disclose. 
pa. 1. a) unverichloffen; b) 
unverfiegelt, Pen, fam. auf; 2. unbeendet, 
(nog) nicht geſchloſen. 

to unclöthe’ (pret. .d; Den ~d, od. 
uneläd’), t. entlleiben: 
entblößen ; 2. a) (ber Hũlle) ah: 
b) to ~ of, befreien von; (einer Sache) 
ent 

yncl » pa. unbelleibet, entblößt. 

to yacload t. entwölten, aufbellen. 
ow d'ed, p-.a&. od. w¥, a. a. 1. unbes 
woltt, wolfenfo8; 2. fig. heiter. „.ed- 

nese, die Unberwölltbeit; fig. die Heiterkeit. 
unclö’ven [od. kidv’n"), p.a. ungefpalten. 
yacloyed’, p.a. unbeſchwert, nicht über- 


gacinb’beble, a. ungelellig. 
to pnelfe’, t. erichlichen. 


fate, fat, fare, fär, bis’tard, f4ll; méte, mét, hörd, redce’ mer; 8, G=E; 8, B=E; wp, @=6; 
unclatch fine, fin, machine’, bird, jnTm ical; _ uncongealed 


note, ndt, méve, moon, föot, nör, love, work, condole’, moist, house, cow, boy 


to uneliitch’, t. 1. (etw. mit dem pats ' tncommén’sur’ able [shur]), „äte, a. | begriffen, nicht verftanden; 2. nicht ges 
tenden Griff Crfaptes) loslaſſen; löſen; ſ. inc... dacht, nicht vorgeitellt. 

2. aud den Srallen js. befreien. tincomméy' cial [shalj, a. (.ly, adv.) | tincon:cépn’, 1. das 1inbeteiligtiein; 2. 
Un’cö, Se. (vgl. uncouth) J. a. u. adv. unfaufminnijd. die Eorglojigleit (about, for, um; die 
befremdlich, feltjam; erftaunlich; adv. un= | Uncommis’eräted, p.a. unbemitleidet. Unbefangenheit, Gleidgiiltigteit, der Kalı= 
gemein, äußerſt. IL 8, s. pl. unges | incommils’sioned [mish’ynd], p.a. 1. | finn; with great .cern, ganz gleidgiil- 
wöhnlibe Dinge, aufjallende Nenigteiten. | nicht beauftragt; 2. nicht befonders be= | tin, ganz gelafien. „.cärned', p.a. (.- 
uncoached’ (kötsht’,, p.a. school-sl. | jtallt; ohne Ant; ~ officer, mil. der | eöf’nediy, adv.) 1. a) unbeteiligt, un= 
nidt eingepantt. Unteroffizier. betroffen; b) sl. unberauidht; 2. ohne 
Uucoäg’ul:able, a. nicht gerinnbar. .- | Uncommit’ted, p.a. 1. a) nicht anvers | Qntereije (in, an, bei); unbefangen, gleidı= 
ated, p.a. ungeronnen. traut; b) nicht einem Ausſchuß übergeben ; | gültig, Taltfinnig; unbekümmert, jorglos 
uncöu'ted, p.a. 1. a) unbeticidet; b) | 2. unverbaitet; 3. unbegangen 2c., vgl. | (about, for, um). ~cép’nednéss, die 
unbededt; 2. ohne Cberhaut, unbehdutet. to comanit. Unbefangenheit, Glcicbgiltigteit. fF A~- 
to uncick’, t. 1. den Hahn (an einem ' Uncgmmo’djous, a. j. incommedious. | c&éf’njng, p.a. 1. nicht angehend, nict 
Gewehre) abjpannen od. in Ruhe jegen; uncöm’mon, a. (.ly, adv.) ungewöln= | betreffend; 2. gleichgültig. + ~c@yn’- 
2. (einen Hut; loS- od. abfrempen. lich, ungemein, felten; wly (>, vulg.), adv. | ment, das Nichtbetrofienfein. 
uncöcked’ !ktj, p.a. 1. mit ungeipann= . ungemein, überaus. „nÖss, die Unge- tinconcép’ted, Fins nicht verabredet. 

9 


tem Hahn (v. Geiwehren); 2. nicht auj= | wöhnlichkeit, Seltenheit. tinconcll’jat, ¢d, p.a. unveriöhnt. „Ing. 
gefreinpt ; 3. nicht aufneichobert. Uncommü’nje, able, a. f. incommunic- | yp.a. nicht zur Berjühnung geneigt. very, 
* uncöffined. p.u. nicht eingejargt. able. ated, p.a. nicht mitgeteilt. .- | a. unverſöhnlich. 

unco’ gent, a. (aly. adv.) nidt zwin= | atjng, p.a. außer Verbindung. „alive, | inconclü’'ding, pa, .sive, a. j. 
gend, ſchwach (dv. Gründen,. wu nicht mitteillam; Wwortlarg. ine .... 

tncohe’sjve, a. (.ly, adv.) unjujamz ' üncommiü’table, a. i. incommutable. | tnconcdc’ted, p.a. 1. ungereijt; 2. uns 
menbangend; phys. obne Kohäſion. | tincompiict’, a. nicht dicht od. fett, loder. | verdant. 


uncoifed’ !ft!, p.u. unbebaubt.  Qncompäc'ted, a. ..ly. adv.) nidt | tincon, d@ém’‘nable, a. nidt zu verdam⸗ 
to uncoil’, t. auseinander wideln, abe | zuiammtengedrängt; nicht feit. ; men. .d&émned’, p.a. 1. nicht vers 
wideln; fig. entwirren. | + uncém’ panied, p.a. j. unaccompanied. | urteilt, freigefproden; 2. unvenverflic. 
uncoined’, p.a. 1. ungemiingt, ungeprigt; | tneompan’jon’ able, a. ungejellig, nicht : Tncon|dén’sable, a. ſ. incondensable. 
2. * fig. ungefälſcht, wahrhaft. umgänglid. „ed, p.a. ohne Begleiter, | „dänsed’ [st}, p.a. unverdidtet. 
Uncolläp’sable, a. nicht zujammenfallend. | unbegleitet, einſam. tincond!'tign'al, a. (ally, adv.) un 
üncolläted, p.a. 1. nidt verlichen; 2. Uncompäs’sion ate Ipäsh’un), a. f. in- | bedingt, ohne Bedingungen; to surrender 
nicht verglichen. compassionate. „ed, yp.a. unbemitleidet. | cally, fih auf Gnade u. Ungnade cr: 





fincoliée’ ted, p.a. ungeiammelt; „ted : incompätjble, a. j. ine .... geben. ed, p.a. („äte, a.) 1. keinen 
debts, pl. nidıt eintaifierte Schulden. .- ' üncompelled’, p.a. ungezwungen, uns | Bebingungen unterworfen, unbedingt; 2. 
tednéss, das Nidytgefammeltjein. „tible, genötigt. phil. abiolut. 

a. nicht einzufammeln; „tible debts, pl. | tmcompén’sat@d [aud) ynkdm'pen- | incondü’c:ing, p.a., ~jve, a. (to! nicht 
nicht einzuzichende Echulden. ı sated’, p.a. vergütet. ı beitragend (31), nicht förderlich (für;. 
uncol’onized, p.a. nidit folonijiert. tincomplai’njngy, pa. (ly, adv.) | tnconftd’ erated, p.a. unverbiindet. 
uncöl’oured, p.a. ungefürbt, farblo8; an | nicht Hagend, ohne fic) zu beidpweren, ohne | tinconférped’, p.a. unerteilt, nicht übers 
~ description, eine ungeſchminkte Bee | Klage. tragen; vgl. to confer. 

ſchreibung. uncömplajsänt‘, a. (ly, adv.) unge- Unconfassed' [fést’], p.a. ungeitanden, 
* uncol’ted, p.a. des Pferdes beraubt, ohne ! fallig, unhöſlich, unartig. ungebeichtet. 

Pierd (mit Anſpielung auf to colt, fopparj. Uncom plete’, + a. j. incomplete. .- | uncdn’fidtnt, a. (ly. adv.) nicht vers 
uncOmbed’, yp.a. ungelammt. | ple’ted. p.a. unvollendet. trauend, unzuverſichtlich. 

üncombi’n, able, a. (ably, adv.) un- Tincompli’ant, a. (-Iy, adv.) umwill- | uncönfjdän’tial ‘shelj, a. (.ly, adv.) 
vereinbar. | fabrig, unnachgiebig (to, gegen. nicht vertraulich. 


to tncombine’, 1. t. den gujammens uncöm’pljcäted, p.a. nicht verwidelt. | tinconifi’nable, a. unbegrenzbar, unbe: 
hang (der Wejtandteile) aufheben, zerlegen; wmeömplimdn’tary, a. ohne Artigteits= | jchräntbar; * unbegrenzt. „fined‘, p.a. 
jeriepen. IL. i. feine Verbindung loien, | vegeiquug(en), ohne Umſtände, geradezu, | („fi’nediy, adv.) 1. unbegrenzt, unbe: 


fid) auflöien, auseinandergehen. ſchroij. ſchränkt: 2. zwanglos. 

uncombined', p.a. unverdunden. uncdm’pljménted, p.a. nit beglüd= | Unconfirmed', p.a. 1. a) unbeftitigt, 
Uncomedt’able, a. dium. niemand an! wüdnſcht. unbekrüftigt; b) nicht vidimiert; 2. nicht 
jid) heranlaſſend, unnahbar, unzugänglich; | tincomply’ing, p.a. (ly, adv.) un= | eingejegnet od. tonfirmiert; 8. nicht jeit, 
unfasbar, unerveichbar; unerichwinglidh. | nadigiebia: unbeugſam. ihwantend; ſchwach; unftät, unenticlofen. 


uneomell;jndss, 1. die Unſchönheit; 2. 
die Unziemlichkeit. oy, a. u. adv. I. au | aufgeregt; 2. nicht beigelegt (d. Streit). | Inconför'miable, a. (ably, adv.) 
ſchön, uniein, unzierlich: 2. unziemlich. tmeompoun’ded, p.a. (ly. adv.) 1.] 1. (to) nicht im Einklaug (mit), (einer 

uncom’ fort, die Unbeauemidjteit; das | nicht zuſammengeſetzt; 2. einfach: nicht | Gade) unangemeijen, zuwider; 2. geol. 
Mißbehagen. to ., t. in Xrojtlofigfeit , verwickelt. _nEss, die Einfachheit. nicht parallel gelagert. „ablendss, Un- 
od. in cine trojtloje Yage verfepen. „able, | uncdmprehén’ ded. p.a. 1. nidt ins | eonförmability, die Ungleichförmig⸗ 
a. (ably, adv.) 3. troſtlos; unruhig; ; begriffen; 2. inbegriffen. sjble, a. f. | teit; 2. geol. die veridiedene Richtung 
2. a, nnerireulich, unerquidlidd; bj) un— | incomprehensible. „sive, a. („sively, |  fibereinander lagernder Erdichichten. „Its, 
bequem, unbehaglich, ungemütlich, unhein- adv.; I. nicht viel; umtiaiiend, wenig ume | die Ungleihförmigteit (non-conformity). 
lid. „ablenäss. 1. die Trojrlojigteit; | iangreich: 2. * unerfaßlich, unbeqreiflid. | üneonförmed’, p.a. nidt angepaßt, uns 
2. die Unerirenlichteit; 3. die Unbeaueme . Üncomprössed’ [prés’,, p.a. nidjt zu= | gleichſörmig. 
lichkeit; Unbchaglichtett, Ungemütlichkeit. | fammengeprept. . Unconföun’ded, p.a. 1. ohne Benwir: 
„cd, p.u. trojtlos; unerfreut, imerguidt. | uncöm’promis ed, p.a. nicht durch liber: | tung od. Beftürzung; 2. nicht verwechſelt. 
tincommän’ded, p.a. 1. ungebetien; | einkunit beigelegt. ing, p.a. (.ingly,  Uncon'füsed‘, p.a. („füsediy, adv.) 


tincomposed’, p.a. 1. anger Faſſung, inconförm’, a. ungleihjörmig, unähnlid. 








unbefebligt; ohne Auftrag; 2. mil. nicht | adv.. nicht zur Veilegung od. Verjöhnung 'ı nicht vertworren, deutlich; 2. nicht vers 
beherrſcht wom Geſchütz der Feinden qeneigt, unnachgiebig. | legen. 

üncomm&öm’oräted, p.a. ungefeiert, une | Tncompüted. p.a. unberechnet. ünconfu’t;able, a. (.ably, adv.) m: 
erwähnt, underzeichnet. tincon céa‘lable, a. nicht zu verbergen, , twiberlegbar, unftreitig. „ed, pa mm: 
tincommönced’ Ist], p.a. ned, nid: unverhehlbar. „ctaled’, p.a. unver- widerlegt. 

angefangen. | bergen. Uncon:&ea’lable, a. ungefrierbar; nicht 
üncommön’d able, a. uniéblid. „ed, tincon cef’vable,a.i.gefvably,adv.)  gerimbar. .géaled’, pa. ungeiroren; 
pa. ungerühmt. ‘inconreivable. .cefved’, p.a. 1. nicht ungeronnen. 
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ti’bilar, l’Ate, tüb, ball, rile, mür’myr; feW, crew, etd; fF, nYmph, myrrh, ver’y; 
cir, gtll, chair, cha’gs, chaise; give, giant; ring, stn’ gular, link; 60, wige; 


shé, p%n’sion ; pén’shon], vY’sion [vf’zhon]; think, this; &x’ile, ex¥st’; yearly; nä’t’ure. uncrooked 


uncongenial 


— — — — — — — — — + — —— — — — 


ünconge'njal, tnceongéenjaljty, j. in- 
congenial, incongeniality. | 
fncongrat ulated, p.a. undeglüdwünict. | 














| üncontäm’in ate, a. ated, pa. un= : üncorpö'real jaud pd’j &e., f. inc... 
befledt. | uncdp pulént, a. nidt wohlbeleibt. 
tincon tém’nable, a. unverädtlid. .- | dncorréet’, a. j. incorrect. 


° uncom jugal, a. nicht gattenbaft. 
fneonnee’ted, p.a. (ly, adv.) unverz | 
binder, unverknüpft, unzuſammenhängend. 

* anconnr ving, p.a. unnachſichtig. 
uncon’qeer able, a. (cably, adv.) 
unbeltegbar, unüberwindlich: au „able | 
will, cit umbeugiamer Wille. „able- | 
ness, die Unbeſiegbarkeit. | 
uncon’ quered, p.a. 1. unbeſiegt, unbe- 
mungen: 2. unüberwindlich. | 
uncouseién’ tious [shjtn’shus;, a. (| 
Ivy, adv.ı nicht gewifienbajt, gewiſſenlos. | 
nucén’scion able /shynabl), a. cably, | 
adv. J. ungerecht, unbillig: + gewiſſenlos: | 
2. vule. bej. Am. tibertrieben, ungeheuer. 
„ublendss, die Gewiſſenloſigkeit, Un- 
billigleit. | 
uncon’scious ‚shus), a. 1. unbewußt, 
mb bewußt; to be 2 of s.t., vom eier 
Zache nichts alten; 2. bewußtlos; to 
das Bewußtein verlieren. 
unwiſſentlich. Iness, die 
Unbewußtheit; Bewußtloſigkeit. 


| 

‘ 

t 

} 

be come 
| 

uneön’secrated. p.a. ungeweiht, ungez | 
1 


~) 


aly. adv. 


bebat; ungewidmet. .néss, das Un— 
arweihtiein ꝛc. 
ünconsen't ed, p.a. (mit toy nicht zu— 
astenden. Ing, pea. nicht einwilligend; 
unnachgiebig. | 
uneönsequential shall, a. j. 
sequential. 
üunconser’vative, a. nicht fonterpativ. 
finconsid’er ate, a, „atenöss, i, in- 
considerate, .ness. | 
ünconsid’ered, p.a. 1. undedacht, un- 
wderlent: 2. * unbeachtet. 
üneonsid’ering, p.u. | 
unachtiant. | 
tinconsigned’, p.a. nicht übertragen. 
üneonso’lable, a. i. inconsolable. 
I 
| 
| 
| 
| 


incon. 


nicht beachtend, 


fuconsolatory, a. wenig troittid). 
tneonsoled’, p.a. ungetrerter. 
finceonsoVidated. p.a. 1. 


2. 


unverdichtet; 
nicht veieitigt; uniundiert v. 
zwatsichuld,. 
fuconsoe ding, p.a. nicht tioitend, 
uncon’son ant, coils, a. mitt gleichz | 
hautene, nidet zuſammen, itimmend. 
Tuconspleuwods, a. 1. inconspicuous. 
7 uncon’st ancy, cant, ‘. inconstaney, ' 
Ineonstant. 
unconstitt’ tional, a. civ, adv. une 
crtitutonell, veriaſſungswidrig. 
unconstitutionality, die Yerfaftungss 
u:drigkeit. 
tncon straiſnable. a. uneinichräntbar. 
„strained’, p.. .„stratnedly, adv. 
uueugeichrantt: ungezwungen, zwanglosd, 
vine aan, fre sstraint’, 1. 
Unzenrungenheit, Iwanglofgkeit: 2. 
Wake, Freibeit, Unbelintigtheit. 
ünconstrücted, p.a. mit errichtet, nicht 
MU OA. 
ünconsält ed. p.a. mit Mate ge— 
yout. SING, peal unüuderteat, uübereilt. 
Uncon sü’mable, a. umverschrbar; un— 
ertopih. Sumed'. pa. l. nicht 
Gantebraudit, unverzerrt: 2. nicht ver— 
wunet. STRING, prat mbt verzehrend 
ed. erihortend: nicht verwüitend. 
Onconsün'm ate, a, sated. pia ine 
redder; unvollendet, unvolltandig, un— 
voli?mmen. 


erer 


die 
die 


R 


zu 


~témned’. p.a. unverachtet. 
uncön’templäted (od. tinkontém’plat- 
td’, p.a. J. nicht überdacht; 2. unbeab⸗ 
ſichtigt. 

uncontèén'd ed, p.a. (mit for) 1. un 
beitritten; 2. nicht durd) Kanıpf od. Be⸗ 


werbung erjtrebt, nicht begehrt. „Ing, 
p.a. nicht jtreitend, ohne Streit. 
üneontön't'ed, p.a. j. discontented. 


Ing, p.a. unbefriedigend, unzulänglid). 
„ingness, das Unbefriedigende, die Un⸗ 
zulänglidhfeit. 

tincontés’t able, a. (.ably, adv.) un: 
bejtreitbar; unanjehtbar. „ed, p.a. un⸗ 
beftritten ; unbejtreitbar. 
ünconträc'ted, p.a. nicht zuſammen⸗ 
gezogen. 

uneöntradic't,able, a. unwiderſprech⸗ 
lid), ımbeftreitbar. „ed, p.a. (edly, 
adv.) unbeitritten. 


‚ Qinconträs’ted, p.a. nidt in Gegeniag 
qebradt; nit durd) Gegeniag bervore . 


gehoben. 

uncön’trite, a. unzertniricht, unbußiertig. 
üncon trived’, p.a. nicht erfunden, nicht 
erionnen ; nicht fertig gebradıt. „tri’ving, 
p.a. nicht erjinderiid. 

tincontrol’, die YWichtbeherrihung (bei. 
ieiner jelbft. lable (F uncontroulable,, 
a. islably, adv.) 1. uncinidrantbar; 
unlentfam, unbezähmbar, wild, zügellos; 
2. unabivenddar, umvideritchlib; 3. a, 
unwiderleglich; bi ımanjechtbar. „Iable- 
néss, die Unlentjamteit, Unbezuhmbarteit, 
Zügellofigfeit. 

üncontrölled’ (+ uncontrouled,, p.a. 
‚üncontröllediy, adv.) 1. ungezwun⸗ 


gen, obne Zwang; 2. a, ohne Beichrän- 


hota, unbeſchränlkt, aufſichtolos; ungezähmt, 
wild; bi wunbettritten, 

uncdntrovér’t ed. pa. („ediv, adv.) 
unbeſtritien, unangefochten. „ible, a. |. 
ineontrovertible. 


'Nnconvened’, p.a. nicht veriammtelt. 


unconvön’tional, a. -cly, adv. nicht 
herkömmlich, nicht üblich. 

uncon’ versiint 'aud Ant, a. (with: 
mir vertrant ımit-, midit bewandert oun. 
Qneonvép’ sable, a. ungeſellig. „sion, 
das Unbelehrtſein, der unchriſtliche ue 
jtand. ted, pa. 1. a) unbefehrt; the 


ated, pl. Me Unbekehrten: hy trveligios; — 
2. underwandelt; com. nicht fonverttert. . 


„tible, a. i. inconvertible. 
ünconvie'ted, p.a. nicht überführt. 
ünconvinced’ Ist‘, p.a. nicht überzeugt. 
ünconvine jble, a. i. ineonvineible. 

ing. pa. nicht überzeugend. 
uncooked’ Kt, p.a. umgeloct. 
üncoquetitish, a. Ivy, adv.) nicht 
fofett, thet don Rofetterte. 


to uncörd', t. losbinden, auibinden, aur | 


ſchnuren. 
uncéy’djal, a. („Iv, adv. nicht herz⸗ 
ich, kalt. 
uneöre’-priat (aud a, law, der Ein- 
wand, dab der wegen emer Schuld Ber: 
flaqte memand gefunden babe, dem er zu 
vechter Seit Hatre Zahlung leiten konnen. 
to nneörk’, t. enttorten, 
uncör’onöted, p.a. 1. ohne Wappenkrone 
sucht geadelt od. von Adel: 2. * ohne 
Mian. 
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| tinegrréc’ted, p.a. 1. unverbefiert, un: 
beridtigt; 2. ungebejlert. 
, + uncör'rigible &c., j. incorrigible &e. 
: incorröb’oräted, p.a. unbefräftigt, un⸗ 
ı  beitätigt. 
‚ üncorrö’ded, p.a. unzerireiien, unzernagt. 
‚ tüncorrüpt‘, ly, adv. j. incorrupt &e. 
üncorrüp’t ed, p.a. unverdorben. „ed- 
n&ss, die Unverdorbenheit; ftrenge Recht⸗ 
lichteit. + „ible, + üncorrüpt'ness, 
1. Ine... 
uncost ly, a. nidt koſibar, nicht teuer. 
to uncoueh’, t. sp. ein Wild) aus dem 
ı Lager aufjagen, auftreiben, aufitöbert. 
| uncoun’selled, p.a. 1. unberaten; rat= 
| tos; 2. unangeraten. 
| uncoun’t able, a. unzählbar, ungablig. 
' sed, p.a. ungezühlt; zahllos. 
, uncöun’tenänced |st,, p.a. unbegüritigt, 
nicht unterjtügt. 
‚, uncoun’terfelted, p.a. nicht nadıgemadht, 
unvertälicht, echt. 
‚ uncöuntermän’ded, p.a. nidıt wider: 
ruien. 
to uncoü’ple, t. 1. (Side) lootoppeln; 
2. trennen; 3. fig. entbinden (from, von. 
d, pa. 1. ungepaart, einzeln, ledig; 
2. unvermabit. 
uneöurted and 6, p.a. nicht umwor⸗ 
ben, nmicht geireit; ungeliebt. 
uneony teous auch köor’tkhus, kör'tius, 
kop’tshus, ſelten kür’tins, 08. kup’tshys , 
a. (IV, adv., unbotlih.  .neéss, die 
Unhöflichteit. 
uncourt’] jnéss Jando, 1. das une 
hopide Weien; 2. die Unhoflichkeit. oy, 
a. J. unbonich, der Hofiitte nicht geman: 
2. gegen den fonigl. Sof gerichtet, antı= 
ronaliftiidy; 3. unborlidh, grob. 
| neoach, a. 1. + unheimlich: 2. seit: 
jam; wunderlich, ſonderbar; 3. ungeidate, 
ungedladt; baplidı. „mess, 1. die Selt⸗ 
ſamteit, Wunderlichkeit, Zouderbarfert; 2. 
Me Häßlichkeit, Ungeſchlachtheit. 
; uncöv’enänted, p.a. 1. aut teinem gott: 
Bündniſſe berulend, dur fer 


lichen, 
Tejtament verbürgt; nicht bundesgemaß; 
2. durch feine (fererlide, od. ausdrüdidie. 

Udbereinkunft verpflichtet. 

“to uncöv’er, 1. ı. auideden:; (dae Haupt) 
entblopen: entlleiden; ohne Dede od. Tedung 
talien. II. i. den Sut abnehmen, grüs 
ben. „ed, p.a. barhaupt; to leave „ed, 
om. ungededt latien. 

uncov’etéd, p.a. unbegebrt, uneriehnt. 

(to uncowl’, t ıjm., die Moncholappe 

{ abzıebeit. 

uncowled’, p.a. ohne (Möndss,Kapıe. 

uncräcked’ kt, p.a. nidt zeriprungen. 

to üncreäte’‘, ı. tes Daſems berauden, 
vernichten. 

i Qnerea’ted, p.a. ;üncreäte‘, a.: un: 

| erihaften. „näss, die Unerichaffenhert. 

+ uncréd jble, a. j. incredible. 
uncréd’jt able, + a. .cably, adv. 

„ablenäss, i. discredituble, discredit- 
' ableness. „Cd. p.a. 1. nicht geglaubt: 
© teten Glauben findend: 2. ohne Kiedit: 
3. obne Aniehen. 
uneritjeal, u. ly. adv. untunids, 

I nrteilelos. 

: unerlit’jeized. p.a. untritiitert. 

| uncrdok’ed, p.a. ungefrummt, gerade. 


fate, füt, fre, far, biis’tard, f4ll; méte, met, herd, redce’mer; æ, G= E; ¥, B=F; ye, =e; 


fine, fin, machine’, bird, inTm’ica]; 


uncropped 


: üncurtäiled’, p.a. ungeſtußt, unvertürzt. 
unelir'tajned, p.a. nidt verhängt, ohne 
Vorhang. 


uncröpped’ 'ptj, ¢ uncrdpt’, p.a. un⸗ 
gepflüdt ; ungeerntet. 
to uncröss’, t. (getreuzte Arme od. Beine) 
auseinander nehmen. uncüs’tom ‘able, a. zollirei. „arindss, 
uncrossed’ {st}, p.a. 1. nicht durdje ' die Ungebräuchlichleit. cary, a. (.- 
krenzt, nicht durch(ge)ſtrichen; nicht getilgt | arily, adv.) ungewöhnlid, ungebräuc- 
(v. Schulden): 2. ungehindert. ' lid. „ed, a. 1. a) unverzollt; b) zoll⸗ 
uncrow ‘ded, p.a. ungedrangt; ımange= | frei: 2. a) ungewohnt; b) ohne Kundfchaft. 
füllt (vom Raume); geräumig. unetit’, p.a. 1. ungeichnitten, unbehauen, 
to uncrown’, t. der Krone berauben; | ungehauen: 2. unabgejdnitten; 3. uns 
entthronen, abjegen; to . o.8., die Krone | angeichnitten; +4. unbeichnitten; . velvet, 
niederlegen. ber ungefdorene Sammet; 5. unanfge- 
uncrowned’, p.a. ungetrint. ichnitten (v. Büchern); 6. heil, unbeſchädigt. 
to uncriim’ple, t. glatt ftreichen, die | to undäm’ (med, med), t. losbän: 
alten cine Gegenſtandes) entfernen. men, abdämmen, öffnen. 
uncrüshed’ [sht!, p.a. 1. ungequeticht, | undäm’aged, p.a. unbejhädigt; unver⸗ 
ungermalint; 2. fig. ununterdrädt; uns | dorben. 
geihmädht. undänped’ (pt), p.a. 1. nicht angefeuch= 
uncerüs’ted, p.a. ohne Rinde od. Krufte. | tet; 2. ungedänpft, unentmutigt. 
uncrYs’talline [aud In’, a. untryftalz | undan’gerotis, a. ungefährlich, gefahr⸗ 
liniſch. los (to, für). 
uncr¥s tallizable, a. unfryitallijierbar. | undär’kened, p.a. unverdunfelt. 
uncr¥s tallized, p.a. untrojtallifiert. 4. tin’dat@d, a. gewellt; welleniörmig. 
üne’tion, 1. die Zalbung; das Salven; | B. undä'ted, p.a. undatiert, ohne Tatum. 
2. a) die Zalbe; blue ., vulg. die graue | undäun’t able [aud dänt/), a. nicht 
OQuedfilberjalbe; b) fig. der Balfam, das | zu erichreden, unerjdjiitterlid. „ed, p.a. 
&indermmgsmittel; * lay not that flatter- , (edly, adv.) uneridroden, unverzagt; 
ing ~ to your soul, leq nicht den Hoff= | fühn, mutig. „edndss, die Unerſchrocken⸗ 
nungsbalſam anf die Seele; 3. a) die | Heit. 
Salbung (de8 Predigers:; Andacht; b) die | undAw’ning, p.a. (noch) nicht bänmernd. 
Inbrunſt; das feierlich milde Wefer, der , undäz’zi, ed. p.a. ungeblendet. „Ing, 











feierlich milde, od. falbungsvolle Ton; | p.a. nicht blendend. 

4. bibl. die Zalbung, Heiligung; extreme | tin’de, a. her. wellenförmig, im Wellen⸗ 
„, cath. die legte Ching. AAIEss, a. ohne | fchnitt geteilt. 

Zalbing; ohne Andadıt. to undéaf’, t. von der Taubheit beireien. 
Une’'t’u.ons, a. /„olisly, adv.) 1. ölig, | tindebased’ [st], p.a. 1. nicht erniedrigt; 
fettrign; fehmierig, klebrig: 2. falbungse | 2. unverfäljct. 

voll, feierlih eindringlih. „ousnöss, | ündebäuched’ [tsht!, p.a. unverführt, 
1. :ünetiuös/ity) die Cligteit, Syettige | unverdorben ; nidyt ansichweifend. 

keit, Das Llige, Aettige; das Schmierige, | ündebil’itäted, p.a. ungeſchwächt. 
Klebrige; 2. die Zalbung, das feierlid | und&c’agon, math. ſ. hendecagon. 
milde Ween. tindeciin’ted, p.a. nicht abgegoſſen od. 
* unctick’old@d, pia. nicht zum Sabnrei | in Rarafien gefüllt (bei. v. Wein. 
gemacht, ungehörnt. tinde''cayed’, p.a. nicht verſallen, unzer⸗ 
uncülled’, p.a. 1. ungepflückt; 2. un⸗ſtört; ungeſchwächt, friſch; geſund (v. Zäh⸗ 
ausgeſncht. nen). cay ’jng. p.a. nicht verjallend, 
nneül’pable, a. j. inculpable. ohne Abnahme, friich; uwerwelklich, uns 
uncil’tiv able, a. 1. nicht anzubauen, | veraänglid. 

unbejtelbar; 2. fig. micht zu veredein, | ünde"cei’vable, a. 1. nicht zu betrügen 
nicht auszubilden, bildungemmfäahig. „Ated, | od. zu tänſchen: 2. fähig emttäuicht zu 
pa. oT ate, a. 1. unangebaut; 2. mi: | werben. to „ceive’, t. (j.) enttäuicen, 
ausgebildet, ungebildet, unveredelt, unver: | cnt.) den Irrtum benehmen, 7.) eines 
ieinert, roh. „atedness «+ unedl’- | Beiſeren beichren. 

t:upe), die Untultur: 1. das Unange- ündeceived’, p.a. 1. ungetänicht, une 
bautfein; 2. der Mangel an Bildung. betrogen; 2. enttüuſcht. 

unenl’tured. p.a. unangebant, unbeitellt. F unde’e ency, + „ent, a. (cently, 
unctm’ beped, p.a. wnbeichwert, mbes | adv. ſ. indeveney, indecent. 

later: unverftümmert. ündeei’d ed, I. p.a. umentichieden, un— 
+ uncü’r able, a. iably, adv. i in- | cutichlofien; nicht ausgemadt: to leave 
eurable. wed, unentidieden Taten. II. „eds. pl. 
to unciipb’, t. 1. einen Pierde) die | sp. unentichiedene Proberennen. Ing, 
Nimmtette abnehmen; 2. tig. ioemaden,  p.a. nicht enticheidend. 

befreien. | undde'imary. a. elijährlic. 

uncdp’ bable, a. unbezäbmbar. | ündecr'ph erable, a. („erablyv, adv.) 
uneüpbed’, p.a. ungezügelt, ungezäumt, l. nicht zu entziftern, unleerlih; 2. un— 
ungebandigt; nubeſchränkt, zwanglos. erklärbar. „cred, p.a. wnentgifiert; ume 
uncured’, p.a. ungeheilt. ertlärt. 

to uncilyl’, I. t. entträuieln, ‚die Yoden) | Tindeei’sive, a. i. indecisive. 
loswidein, glatt machen. IL. i. fic) ent: to undäck’, t. des Schmudes beranben, 
fränjehr, auigehen, das Lockige verlieren. ı Ichmudlos machen. 

unciipled’, p.a. ungelodt, ungekräu'elt. 
uncür'rent, a. nicht ganabar, ungultig: 
ungewöhnlich. 

* to unetipse’, t. vom Fluche berreien. 
uneürsed’ «+ uncdrst’., p.a. nicht vers 
flucht (by, vot. 





ihhmudtos. II. a. ohne Ted; an _ vessel, 

ein offenes Fahrzeug. 

ündeeläred’, p.a. nicht erklärt. 

tnde eli’nable, a. i. indeelinable.  .- 
i elined’, p.a. 1. vom Rechten nicht abe 
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note, ndt, möve, möon, foot, nör, love, work, condüle’, moist, house, cow, boy. 


undöcked’ kt, I. p.a. ungeichmüdt ; | 


undeniable 


wendig gemadt, od. nidjt abweichend; 
2. gram. nicht defliniert. „eli’ning, 
p.a. nicht ſintend od. nadlafiend. 
und@compö’sable, a. |. indecompos- 
able. 


| und&compösed’, und&ecompoun’ded, 


p.a. chem. nicht zeriegt, nicht geichieden, 
unaufgelöft. 
nnd&c’oräted, p.a. unverziert. 
tndecreed’. p.a. unbeicloilen. 
und#d’jcated, p.a. 1. unieindgemeift; 
2. nicht gewidmet, nicht gugecignet. 
Uündedieible, a. nidjt zu folgen. 
tin’d@e, a. j. unde. 
* undée’ded, a. thatenlo8, ohne Thaten 
vollbradt zu Haber. 
unde fa’ceable, a. unentftellbar; unvers 
tilgbar. „fäced’ ‘st), p.a. nicht entftellt. 
+ ündefät’jgable, ündefea’sjble &c., 
ſ. indef .... 
Undefea’ted, p.a. nicht geichlagen, uns 
beſiegt. 
tindeftn’ ded, p.a. unverteidigt, unbe⸗ 
ist, ihußlos. ~sjble, a. j. indefen- 
sible. 


tindefied’, p.a. nicht herausgeiorbeit; 
unangefodjten. 

tinde, filed’, p.a. unbefledt; malellos, 
rein. fflednéas, die Unbefledthcit, 
Matellofigteit, Reinheit. 

tindefi'nable, a. 1. unbegrengbar; 2. + 
für indefinable. .n&ss, die Unbegrenjs 
barfett. 

tindefined’, p.a. 1. unbegrengt; 2. uns 
ausgeiprocen ; unbejtimme. 

ündeflöw’ered, p.a. ungejcjändet; ans 
befledt. 

tindeförmed’, p.a. unentftellt. 

ündefrAu’ded, p.a. unbetrogen. 

tindefrayed’, p.a. unbezahlt; com. uns 
gededt. 

tindegra’ded, p.a. nicht erniedrigt. 

to unde’jfy, t. entgöttern; jeiner Gott: 
heit entfleiden. 

undei’'mous, a. Sc. unbegreiflih; uns 
berechenbar. 

tindejéc’ted, p.a. nidjt niedergefdlagen. 

tindelayed’, p.a. nicht aufgejchoben, nidt 
veridioben, unverzüglich. 

tindelay’jng, p.a. nicht aufidiebend od. 
zögernd. 

undel'egated, p.a. nicht abgeordnet. 
ündelib’erated, p.a. nicht überlegt. 

undZl’jcäte, a. f. indelicate. 
tnde'ligh’ted, p.a. * unergögt, uners 
jreut. light’ fal, a. unergöglid, uns 
erirenlic. 

ündelin’eat&d, p.a. nidt entworfen ; nidt 
gezeidhiet. 

tindelly’ erable, a. (d. Briefen) undes 
ftellbar. ered, p.a. 1. unbefreit, uns 
erlöit; 2. nicht entbunden; 8. nidjt abs 
gegeben; (v. Briefen) unbeitellt. 
tindel’f’' ded, p.a. ungetänidt. _sive, 
a. nicht au tdufden geeignet od. geneigt, 
underjänglid. 

ündemän’ded, pe. ungefordert. 
tindemdl’ishi able, a. unzerttörbar. „ed 
‚sht], p.a. nicht niedergerifien (v. Gebäus 
den’; ungeſchleift (v. Feſtungen zc.); ums 
zeritört. 

tündemön’str/’able, a. ımerweislid. ~- 
ative, a. zuridhaltend; nicht auffalig 
ıim Benehmen). 

tindenYr ‘able, a. (~ably, adv.) ımleugs 
bar; untadelhaft. 





tii’bular, l’üte, tub, ball, rüle, mũr muir; feW, crew 


ciir, gell, chair, chä’gs, chäige; give, A’ant; ring, sfn’gülgr, link; 05, wise; 
shé, ptn’sion [pfn’shon), vI’sign (vr'zhon]; think, this; &x’ile, ex!st’; yéar'ly;n 


undeplored 


, Vetd; 9, nymph, mfrrh, vtr’y; 


sure. underlet 





ündeplöred’ [aud 5), p.a. unbeweint. 
ündepö’sable, a. unabjegbar. 
tindepraved’, p.a. unverdorben. 
ündeprö’ciated [shi], p.a. (im Preife) 
nicht berabgefept; wnentivertet. 
ündeprössed’ (st), p.a. nidjt nieder⸗ 
gedrüdt ; nicht entmutigt. 
tindeprived’, p.a. unberaubt. 
ün’der, I. prp. 1. a) unter; unterhalb 
(räumlich, ſowohl auf die Frage wo? als 
auf die Frage wohin?); the dog lay ~ 
the table (unter dem Ziiche); the boy 
threw a bone _ the table (unter den 
Tijd); ~ the sun, unter der Sonne; 
pal. ~ foot; ~ the rose, f. unt. rose; 
b) (diftributiv) unter; to divide ~ dif- 
ferent heads, unter verichiedene Abfdnitte 
od. Rubriten bringen od. verteilen; — 
the first head, unter ber erften Rubril; 
2. a) unter (der Leitung j8.; unterworfen, 
untergeordnet) (England ~ the Stuarta); 
= God, unter dem Schutze Gotted; ~ 
command, unter dem Befehle; I had her 
~ my tuition, id erteilte ihr Unter 
riht; to improve _ a master, bei 
einem Lehrer Fortſchritte maden; ~ this 
system, unter dieſem Syftem; b) unter 
= andgefept; ~ fire, mil. im (feindliden) 
Seuer; ~ (aud) on) pain of death, bei 
Todedftrafe; c) unter einer Cinwirtung; 
in einem Zuſtande; to lie _ a disease, 
an ciner Srantheit daniederliegen; . cure, 
in der Kur; . arms, unter den Waffen; 
~ a cloud, in Geldverlegenheit; in ſchwie⸗ 
Tiger Lage; ~ conviction, Am. zerknirſcht, 
reumütig, bußfertig; ~ cover, geſchützt, 
gededt; ~ correction, mit Erlaubnis zu 
fagen, unmaßgeblih; ~ favour, mit Ers 
laubni8; ~ (the) favour of, begiinftigt 
pon; ~ colour, unter dem Cdeine; to 
be (od. to lie, and to labour) _ a 
mistake, in einem Qrrtuin beiangen fein; 
~ pretence, unter dem Borwande; ~ 
protest, com. mit Qroteft; ~ sentence 


(of death), (zum Tode) verurteilt; ~ sail, ! 


unter Segel, im Segeln; to be ~ weigh, 
unter Segel gehen, auslaufen; the ship 
is ~ way, mar. dad Schiff hat Fahrt, od. 
ift im Segeln ıin vollem Laufe); d) unter 
einer Berbürgung: „ hand and seal, 
unter Brief u. Siegel; 
hand, eigenhändig (unterjdjrieben); . a 
signature, mit einer Unterichrift; e) unter 
einer Berpflidtung: ~ bond, law, gegen 
Rautionsleijtung, unter Kaution; to be 
~ an oath, durch einen Cid gebunden 
jein; etw. beichworen haben; _ promise 
of marriage, verlobt od. veriprodjen; to 
feel . an obligation to s.o., fid) jim. zu 
Fant verpflichtet fühlen, fidh in je. Schuld 
wiſſen; f) unter einem Namen: _ the 
name, unter dem Namen; ~ the firm 
of, unter der Firma (von); 3. unter — 
geringer, od. weniger alS; children _ 
four years, pl. Kinder unter vier Jah⸗ 
ten: „ size, unter der beftiminten Größe, 
unter dem Mate; ~ age, minberjährig; 
to sell _ the price, ınter dem Rreiie 
(od. zu billig: verlaufen; . breath, ganz 
letie; to speak (od. to whisper) _ one’s 
breath, leife ſprechen, flüſtern: 4. a) im 
Begriif gethan zu werden, vor fid) gu gehen, 
od. zu geicheben; to be . consideration 
(od. . discussion), eben erwogen (od. er— 
Ortert) werden; to be J inspection, eben 
befidjtigt werden ; to be _ representation, 


~ one’s own 


— — — 


zur Darftellung gebracht werben; b) wih: 
rend einer Beit, zu einer Beit; ~ (od. in) 
his reign, während feiner Regierung; ~ 
the date of the first instant, com. unter 
dem erften biefe® Monats; to do all ~ 
one, fam. alleS auf einmal thun, alles 
mit einem Gdlage abmaden. II. adv. 
1. unten; 2. Tar to, eee) Bn 
Bf. unters. IIL a. untergeorbnet, ber 

die, da8 untere. 
tinderjäc’tion [chun], bie R 

lung. 


ung erging ~ 9 . 
inderjährig, un 
ta dorage die Rindertgrigteit, Unmüns 


under ent ber Unteragent, Unter⸗ 
er. 
ünderänged’, p.a. nicht in Unorbunng 
gebradt, ungeftört. 
to üinderilbeär’ (bore! [and 3), -- 
borne’ [aud ol, + 1. ertragen, erbulben, 
aushalten; 2. fT (mit Zlittern) befeßen. 
ünderbeä’rer, ber Träger, Leichentrager. 
to Und {|bid’ (bad, „bid’; bid’den, 
bid’), me to „bid s.0., menige bieten 
als j., j unterbieten. 11. ju wenig 
(od. unter bem Werte) bieten. ang 
da8 Mipgebot, ſchlechte Angebot. 
to ünderjlbind’ („böünd’, „böund’), 
t. unterbinden. 
ün’derbr£ath, f. undertone. 
tin —— der Unterhauſstnecht. 
F ſchlecht erzogen, ungebildet. 
brüsh ‚TI. „wood. 
tinder|biit’ ler, der Unterfellermeifter. .- 
car’ » mil. bas —— der 
Prope. ~cH’ ET» der Unterproviants 
meifter. _chäm der Unters 
fammerferr. „chän’ter, der Unterfantor. 
ün’derchaps [tshdps}, pl. ber Unters 
tiefer (si.) 


„Estimätion, die zu geringe 
Beranigl ung od. Einfhäßung. 

mer, ber linterpädter. to 
(~féd’, „fed’), t. nicht genügend 
näßren. ‚ ber Unterbau (eines 
Gebäudes). „100 , adv. unter bem Fuße, 
unter den Sub; mar. gerade unter dem 
Sdiffe Tegenb (vom Suter). to .freight’ 
(rat), t. (ein gefradtetes Ediff) wieder 
(an einen anderen) verfradten. to _.- 
für'njsh, t. nicht Hinlänglich verfehen, 
nicht gehörig ausrüften. .ftir’rdw, adv. 
to sow „furrow, ben Samen unterpflüs 
gen. dener, der Tintergärtuer. 
to ~ ” (girl, ein), t. unters 
gürten, unten feftbinbden. to _gö’ („went’, 
„göne’ [8 faft a), t. 1. (einem Suftande) 
fi unterziehen, fi) unterwerfen; 2. ers 
tragen, erleiben, ausſtehen; * „gö’ing, 
pa feft, unbengiam ; 8. erleiden, erfahren; 
to „go a change, eine Beränderung ers 
leiden; * to „go a challenge, eine Sers 

ansforberung erhalten; 4 
ündergräd’üäte (fam. Uindergräd”), ber 
nod nidt Grabuierte od. Bromovierte, 
Student. „ship, ber Etand (od. Buftand) 

eined Stubenten. 

tin’dey-grate blast’, techn. ber Unter» 

wind (in Edmelgifen). 
tin’d nd, I. a. u. adv. unter bem 
Boden, od. unter ber Erde befindlich, unters 
irdiſch; ~ combustion, ~ fire, ber Grus 
benbrand; ~ railway (ob. railroad), bie 
unterirbifche Eiſenbahn; ~ railroad, Am. 
ehemals bie Beförberungsmittel (pl.) für 
fliidtige Stlaven aus ben Siidftaaten; ~ 
story, das SKellergeihoß; _ surveying, 
die Marticheibefunft; _ surveyor, ber 
Markſcheider; _ water, dab Grunbwaffer. 
2. tia bet unterirdifdje Ramm od. Crt; 


tin’derchirge, 1. die Unterfhägung; | Undersröwn » pa. nit anigewadien, 


2. die zu geringe Belaftung. 

to tinderchaérée’ t. umterfhäpen; zu 
wenig belaften. 

tin’ dericlerk [klärk], der Auterfehreiber, 
Affiitent, Subaltern. clothes, pl., .- 
clothing, bie Lnterfleiber (pl.). ~cd6k, 
der Unterkoch. 

* to tindercrést’, t. am Helme tragen; 
to ~ your good addition, mid) wert 
des edlen Namendichmudd zu zeigen. 
ün’derjjcröft, die Rrypta, bas Gewölbe 
unter dem Chor od. der Rangel; der unter: 
irdijde Gang. ~ctirrent (and Under- 
kür’rent), die untere Strömung (in ber 
Tiefe de3 Wafers); an „current of un- 
belief, ein heimlicher, aber allgemein vers 
breiteter Unglaube. „cüt, das Filet 
(Gleijd). 

tinderdéa' ling, a8 verftedte, liſtige 
Verfahren. to ditch’, t. mit Abzugs⸗ 
graben berieben, durch unterirbijdhe Gräben 
austrodnen. ~G0’ (.did’, ~dine’), 
t. 1. (aud * gu wenig thun: 2. nicht 
gar kochen (od. braten). _döne’, p.a. 
nicht durdgebraten; blutig; hum. (von 
Kindern) Ihwädlich, gebrechlich. 
ün’derdöse, eine Meine Dofis. 

to tinderddse’, I. t. (jm.) Meine Dojen 
neben. II. i. Heine Doſen nehmen. 


| ün’derdräin, ber unterirbiie Nbgugd: 


tanal. 

to ünderdräin’, t. durch unterirbiiche 
Abzugsgräben austrodnen. 

to ünder"&s’tjmäte, t. zu gering (abs) 
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ber lUnterongs. „händ 
a. nu. (ang „händediy) adv. 
bem Sandrüden vad unten; 2. unter 
ber Hand, Heimlid, verftedt; Ginterliftig, 
tüdfiih; „hand dealings, pl. dad vers 
hedte Spiel (ei.). 
* ünder/häng’men (pl. „häng’men), 
. » p-a. hervors 
tagend, vorftebend ‘(oom Untertieier). 
* ünderi)kön’est, a. nicht ſehr ehrlich. 
Insured’ [shürd’), pa. unter dem 
Werte verfichert. 
tinderived’, p.a. nicht abgeleitet, nicht 
entlebnt. 
Gn’derjaw, der Unterfinnbaden, Unters 
fiefer 


1. mit 


tinder ‘keeper, ber Unteraufieher. 
labourer, ber Sanblanger. to My 
(~ laid’, „Jäid’), t. durch Unterlage ſtũtzen. 

„läy’er, 1. der od. das Stiipende: die 
Unterlage, Etiige; 2. min. ein jentrechter 
ESchacht, der den Gang trifft. 

Un’der ‘Saf, eine Art Apfel (zur Bercitung 
bv. Apfelwein). léase, bie Unterpacht, 
Aftermiete. „Rather, day Unterieder. 

» der Untervächter, Niters 


to Anderer (2, «), t. 1. unter dem 
Werte verpadhten, od. vermieten; 2. an 
einen Nitermicter ablafien. 


fate, fut, fare, far, bXs’tard, fAll; mete, m&t, herd, redée’mey; LX, B= 6; ¥, S=E; p, P=; 


underletter 


ün’derlötter, der Afterverinicter. 

to tinder lie’ („läy’, lain’), i. unter= 
bald fliegen; (einer Beränderung) unter- 
liegen; ~1¥’jng, p.a. darunter liegend; 
geol. das Unterlager bildend. „lien- 
tén’ant lef, Am. l’ütln’ant), der Unters 
lientenant. to ~line’, t. unterjtreichen. 

tinder ling, der Untergebene, abhängige 
Menſch; * der Schwächling. ANp, die 
Unterlippe. „löck (meift „locks, pl.), 
die Bauchtvolle des Ecjajes. 

Under, männed’, p.a. zu ſchwach be= 
manıt, mit zu Ichwader Bemannung. 
„mär’ted, a. mit zu niedrigen (and 
mit zu leichten) Maſten verieher. 
in’dermäster ‘and ündermäs’ter], der 
Unterlehrer. 

indermén’ tioned, p.a. unten od. nad)= 
itehend erwähnt. 

tin’der-mill’stone, der untere Mühlſtein, 
Bodenjtein. 

to tinder imine’, t. unterminicren, unter= 
graben; unterſpülen. „nii’ner, der Unter—⸗ 
minierer, Schanzgräber; fig. der heimliche 
Feind. 

ün’dermöst, a. u. adv. (ber, die, das) 
unterſice) (dem Crte od. Range nad)); 
adv. zu unterit. 

ünderneath’ od. nẽth'], J. adv. 1. unten; 
2. unterbalt. IL. prp. unter, unterhalb. 
tünderöffjeer, der Unteroffizier; Liner: 
beamte. 

Underög’atory, a. nicht nachteilig. 
tin’derpärt, 1. das Unterteil, Nebenteil, 
Zwiſchenſtüch; 2. die untergeordnete Rolle, 
Nebenrolle; 3. die Nebenkandlung. 

to ander, pay’ („päid’, ~paid’), t. 
ſchlecht od. unter dem Werte bezahlen. 
*to .pecp’, t. unter env. hervoranden. 
„peo’pled, p.a. zu ſchwach bevöltert. 
„pet’tieoat, der Unterrod. to ~pin’ 
(„pinned’, „pinned’), t. (bie Grund: 
ſchwellen eines Hauſes untermauert, unter— 
bauen, ſtüßen. pin’ning, der Unter— 
ban, die Grundlage. 

tin’ deyplot, 1. der Nevenvtan, die Neben= 
bandlung; 2. der heimliche Anidlag, die 
Ablartung. 

to ünder'poise’, t. zu gering abwägen 
od. abihägen. to praise’, t. nicht 


fine, fin, machine’, bird, inIm’jcal; 


Boot ziehen (um es zu unterſuchen); to 
„run a tackle, ein Takel Mar ſcheren 
od. flaren (d. 6. in Ordnung bringen). 
tinder 3ail’, adv. unter Gegel. sit’ Sy- 
rated, p.a. chem. nidt geiittigt. to 
~score’ [aud ö), t. unterjtreiden. - 
stc’retary, der Unteriefretär. to ~- 
söll’ (.sold’, „söld’), t. 1. unter dem 
Werte verfaufen; 2. (8.0.) wohljeiler vers 
faujen (als j.). .sörvant, der Unter- 
bediente; die Untermagd. to „sol 
(set ser’), t. unterftüßen. 
tin'dersét, s. bie Strömung unter der 
Oberfläche des Wajlers. 

Under, sét'tep, die Stiige, das Geſtell. 
~Set ting, die Unterlage, das Fußgeſtell. 
„shör’jff, der Untericerifi. to ship’ 
(.shYpped’ [pt], ~shfpped’), t., to „ship 
the neat proceeds, com. in ber Rüd- 
ladung Hinter dein Reinertrag der Hin- 
ladung zuritdbleiben. 

ün’der,jshöt [aud) ündershöt’], a. unter: 
ſchlächtig (v. Waſſerrädern). „shrüb, 
bot. das Staudengewächs. 


| tmdersigned’, p.a. (als =.) der Endes⸗ 


unterzeichnete. 
ündersized’ [aud) ün’dersizd], p.a. uns 
ter dem vorgejchriebenen od. gewöhnlichen 
Mage. 


| ün’derskin, die Unterhaut. 


genug loben, nicht nach Verdienſt wür— 


digen. 

tin'derprice, der Preis unter dein Werte, 
Zpottpreig, Zchlenderpreis; to sell ‘off. 
at as /sez, unter dem Werte od. zu 
herabgejeptemt Preiſe verlaufen, verſchleu— 
dern. 

to ünderprize’, t. unterſchätzen, zu gering 
ſchätzen. 


tin’ derproof. a. J spirits, Sprit von 


37—45"), der ſchwächer it als rer Nor: 
malweingeiſt. 


| 


to tinder prop’ (. propped’ pti, awe 
propped’, t. von unten fügen: fig. un⸗ 


terbalten, umterjtügen. .propoyp’ tioned 
por’, aud) por?, p.a. unverhältnismäßig 
gering, hinter dem richtigen Verhältnis 
zurückbleibend. 


| 


+ ünderskin’ker, der Unterfellner, Un= 
terküfer. 
Un’dersoil, der Untergrund, die Erdſchicht 
wer der Dammerde. 
ündersöld’, j. to undersell. 
+ tin’dersöng, der Chorrejrain. 
to ünder,ständ’ („stoüd’, „stdod’), 
I. t. 1. verjteben; begreifen, einjehen; to 
make 0.8. „stood, jid) verjtändlich madjen ; 
that’s wstood, das verjteht ich; it is 
an „stood thing, es ijt cine ausgemadhte 
Jade; it being „stood, od. be it „stood, 
wohlverjtanden; to give 5.0. to stand, 
jim. zu verjtehen geben; I have been given 
to „stund, man hat mir zu veritehen 
gegeben: 2. erjehen (by, aus); vernehmen, 
hören, erfahren; 3. (etw.) veriteben, fönnen, 
jid) (anf etw.) verjtehen; +. to stand 
os. with another, fit) mit einem anz 
deren vderitindigen; to „stand one an- 
other, jich aegemjeitig verftehen, einig tein 
it. zuſammenwirken; 5. } unter etw. jtehen. 
IL. i. + vernehinen (of s.t., von etw.). 
~stin’ding, I. p.a. verjtändig, eins 
ſichtovoll. II. s. 1. das Verſtehen, Ver⸗ 
jtändnis; die Einſicht; 2. das liberein- 
fommen; upon the „standing, unter der 
Voraueſetzung (od. Bedingung); to come 
to an „standing with s.o., mit jm. zu 
einem Cinverſtändnis gelangen, fid mit 
jin. verjtündigen; to keep a good ~- 
standing together, in guten Bernehmen 
miteinander fein; 3. der Beritand; _- 
standings, pl. Me Berjtandesträite; hum. 
a) die Beine; bi die Schube vd. Etiefel 
(Fußbetleidung,. 
to under state’, t. zu gering angeben. 
„stäte'ment, die zu geringe Angabe. 


to ünderräte‘, t. umeriägen, zu gering, „St00T, j. to „stand. 


anichlagen od. ſchäßen. 
Uün’derräte, der zu 
zu geringe Preis. 

to tinderréck’on, t. zu niedrig beredinen. 
to Qnder rim’ !_rän’, run’, t. mar. 
en einem Boote: darunter hiniahren: to 


niedrige Anichlag, 


„run the cable, das Anlertau über dae, 


un’dersträpper, der 
Sandlanger, Unteragent. 
finder stra’tum (Lat. pl. „strü’ta), 
eo]. de untere Schicht. to cstroke’, 
t. unterſtreichen. .ta’Kable, a. unters 
nehnibar. to take’ („töok’, .ta’ken’, 
I. t. 1. a: unternehmen; b) 7 ſich ‚mit 
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Untergeordnete, 


note, ndt, möve, moon, fort, nör, love, wörk, condole’, möist, house, cöw, boy. 


undestractible 


jm.) einlafien od. befafien; 2. (fontratts 
lid) übernefmen. II. i. 1. (ohne Objett) 
unternehmen, wagen, jid) einlaffen; 2. ſich 
verbürgen (for, fir), „täker, 1. der 
Unternehmer; 2. (fam. oft tn’dertaker] 
der Leichenbeftatter; „taker’s man, der 
Leichenträger. „tä king, I. p.a. unter: 
nefmend. II. s. das Unternehmen; to 
give an „taking, ein feierliche Ber- 
ipreden ablegen. „tön’ant, der Unter: 
pächter, Aftermiet8mann. 
ün’dertöne, 1. die gedämpite Stimme; 
in an ~, mit leijer Etimme; 2. der bes 
gleitende Nebenton. 
tindey, t00k’, pret. f. to „take. 
ün’deritöw, ſ. „current. 
ünderitr&a'surer [tr&zh’yrer], der 
Unterichagmeijter. valid tion, 1. die 
zu niedrige Schätzung; 2. die Gerings 
ſchätzung. to „väl’üe, t 1. unter dem 
Werte ſchätzen, unterihäßen; 2. gering» 
ihägen. „väl’ue [aud ün’dervälu), s. 
der Preis unter dem Werte, der gu ges 


tinge Preis. „väl’üer, der zu gering 
Abſchãtzende. 
ün’derivöice, f. .tone. „weight 


[wat], das Untergewicht, GewidtSmanto. 
ün’der-waist’coat, die Unterweſie. 
ünder!iwönt’, pret. j. to .go. 
tin'der||(wing, der Unterflügel. _wöOdd, 

dad Unterholz, (niedrige) Geftriud. .- 

wörk, die geringe Arbeit, dad niedere 

Geſchäft. 
to tinder; work’ (pret. „_wörked’ [kt’, 

.p. ~ worked’, od. inderwrought’ !rät”, ı, 
. t. 1. ſchlecht arbeiten; (1) gu wenig 
ihaffen; 2. billiger arbeiten ald j.; 3. * 
fig. untergraben, zu jtürgen fuchen. .- 
wör ker, 1. der idlecht od. billig Ars 
beitende; 2. („wörk’man) der Inter: 
arbeiter, Handlanger. „wörkings, pl. 
min. die Grubenbauten. 

to tnderuwrite’ („wröte', „worlt'ten), 
I. t. 1. a) unterichreiben, unterzeichnen; 
b) * jid) (der Herrſchaft) unterwerien; 
2. (eine Verjicherung&police) zeichnen, afie= 
furieren. LI. i. Berfiherungsgeichäite treis 
ben. ~voriter, 1. ber linterzeichner; 
2. der Nileturant. „ıorit'ten, p.p., .- 
wrote’, pret, j.to_write. „wrougAt 
[rät”‘, p.p. i. to „work. 

tindescén’djble, a. unvererblidh. 

ündescribed’, p.a. unbeichrieben. 

ündescried’, p.a. unerjpabt. 

ündesörved’, p.a. (ündeyär'vediy, 
adv.) unverdient. 

Uindesör'vjjednäss, die Berdienftlofigfeit, 
Unwürbdigfeit. „ef, der Serdienftloje, Uns 
würdige. „ing, I. p.a. nicht verdienen), 
unwürdig, unwert; „ing of belief, uns 
glaubwürdig. II. s. * da8 Unverdienjt. 

ündesliyned’ jaud) zind), pa. (.- 
ig’nedly, adv.) unbeabjidtigt, abjidtss 
los, unvoriäglid. 

tindesig’n)ednéss [aud 2i’], die Ab⸗ 
fid)tSloiigteit, Unvorfäglichleit. „Ing. pa 
1. abjichtslos, planlos; 2. ohne bole Abs 
fidit, ehrlich, aufridtig. 

ünde,si’rable, a. nidt wünfcensiwert. 
~siped’, p.a. ungewiinidt, umerbeten. 
~§Trjng, p.a., „STTOUS, a. nichts bes 
gehrend, ohne Wunſch. 

ündespäi’ring, p.a. nicht verzweifelnd, 
unvderzagt. 

tindeströyed’, p.a. unzeritört. 

ündestrüc’tjble, a. ungeritörber. 


ti’ biilar, l'ate, tüb, bill, rile, mür'myr; feW, crew, l’etd; ff, n¥mph, mfrrh, very; 


undetected 


Andetse'te te dr a. unentdedt. 

ündetöy'mina le &c., j. indetermin- 
able. 

tindetés'ting, p.a. nicht verabicheuend, 
ohne Abſchen. 

tindevéloped ‘pt, p.a. unentwidelt. 

unde’viating. p.a. (ly, adv.) nicht 
abweichend, unwandelbar, nicht abirrend, 
regelmäßig, gerade. 
tndevo'ted, pa. 
zugethan. 
undex’terons, a. („]y, adv.) ungeididt, 
plump. 

Tndevout’, a. nicht andächtig. 
ündiaph’anons, a. undurchſichtig. 

undid’, pret. v. to undo. 

undied’, p.a. ungerärbt. 

undi&’enoas, a. von den Wellen erzeugt. | 
ündiges'ted, p.a. 


nicht ergeben, nicht 





1. indigested. | 


undignified, p.a. würdelos, unedel, 
niedrigq. 
undil'igent, a. (aly, adv.) unfleifig, 
nadlarıq. 


tndjl’O’ted, p.a. unverdiinnt. 
Dndjmin’ ishable, a. nicht zu ermine 
dern. jshed ‘sht], p.a. unverminbdert. 
undimmed’, p.a. unverdunfelt, ungetrübt. 
undine’, die Undine, Wafiernire. 
* undin’ted, p.a. unverlegt, unbeichädigt. 
nndiplomät’je, a. („ally, adv.) un: 
diplomatiſch. 
undIpped’ 
unbeneßt. 
ondijröc'ted, p.a. 1. nicht gerichtet, nicht 
qeleitet, planlos; 2. ohne Adrefie. 
tndjscépned’, p.a. nidt unterjchieden ; 
nicht durchichaut. 
ündjscör'n jble, a. nicht unterſcheidbar; 
mitt zu durchſchauen. „ing, I. p.a. 
ridit unterſcheidend, urteilslos, kurzſichtig. 
IL die Urteilsloſigkeit. 
nndjs chip geable, a. uidt entlapbar. 
~chipged’, p.a. 1. nicht entladen; nicht 
cbactenert; 2. nicht freigeiproden; 3. une 
bezahlt. 
undis’eiplined, p.a. 1. undiscipliniert, 
ohne Mannszucht, zuchtlos; nicht an lt 
Ordnung qewohnt; 2. ungeübt, rob. 
Dndjsclosed’, p.a. unenthüllt. 
andiscdp' ding, p.a. ohne Mißklang, har: 
mentch. 
tndjseév’. erable, a. („erably, adv.) 
unentdedbar. ered, p.a. unentdeckt. 
+ findjsereet’, a. . indisereet. 
Ondiscrim’jnat ing. p.a. 1. feinen Un— 


[pt}, p-a. nicht eingetaudt, 


. —— — — — — — — 


terrchied machend: 2. ohne —Scharffinn. 
wed, p.a. ununtericieden. 
Gndiscüssed’ st, p.a. unerörtert. 
undisgraced’ st), p.a. 1. unentehrt; 
2. nicht in Ungnade actalleır. 
tndisguised’ zuw. djz, pa. 1. nicht 
verfleidet; 2. unverſiellt, unverboblen, 
cn. | 
undjsAön’oured "dizon’urd), p.a. nicht | 
entehrt. 

ündisinäyed’ ‘and diz’, p.a. umerichrof: | 
fen, unverzagt. 
tindismissed’ auch djz; st:, pea. nicht 
entlatien. 

ündisördered ‘aud diz, p.a. nicht in 


Unordnung gebradt, nicht verworren. 


tndjspitpsed’ ‘st, p.a. nicht zeritrent. 
findjsposed’, p.a. 1. i. indisposed; 2. 
~ of, unverwendet: nicht vergeben ivon 
Stellen: unverteilt; com. nicht abgeſeßt, 
wi sata. 


ündis’söl’vable, a. f. 


Undjssém’! bled, p.a. unveritellt, 


ündjstör’ted, p.a. nicht verdreht; 


| ndomés’tjc, a. nicht häuslich. 


undjs prö’vable, a. umwiderlegbar; un: 


verwerjlid. ~prdved’, p.a. unwider⸗ 
legt; ungetadelt. 


undis’pütable, a. f. indisputable. 
ündispü’ted, p.a. (.ly, adv.) unbe: 


ftritten. 


undis’sjpäted, p.a. 1. nicht zeritreut; 


2. nicht durchgebradht ; 3. nicht ausichwei= 
fend. 

indiesolvable. 
„sölved’, p.a. unaufgelöft, ungeſchmol⸗ 
jen. „sölving, p.a. fih nidt ani- 
lofend, nicht jchmelzend, nicht zergehend. 


Undjstäined’, p.a. unbefledt. 
tindjst®m’pered, p.a. 1. frei von Krank⸗ 


heit, nicht unwohl; 2. unzerrüttet. 


tndjsquretéd, p.a. nicht beunruhigt, 


ungeftört. 


ündjssöc’ted, p.a. unzerichnitten, nidt 


fegiert. 

auf: 
ridtig. „bling, p.a. ſich nicht verftel= 
lend, offen. 


tindjstine’tjve, a. (.ly, adv.) feinen 


Unterihied madend. 


Undjstin’gujsh; able [gw], a. (.ably, 


adv.) nicht zu unterfdeiden, ununterſcheid⸗ 
bar. ed [sht), p.a. ununtericdieden. 

„Ing, p.a. feinen Unterjdied madend. 
nicht 
verfehrt. 


tindjstric’ted, p.a. (ly, adv.) unzer⸗ 


ftreut ; ungerrüttet ; geijtesgeiund. .néss, 
die Ungeftortheit; Unzerſtreutheit; Geiftes- 
ruhe; geiftige Gejundheit. 

ündjstürbed’, p.a. ungeftort, unerihüt- 


tert. 

tindjvér’/sjfied, p.a. nicht verichieden- 
artig, einformig. ted, 
gezogen od. abgelenft; ohne Unterhaltung. 
ündivi’d;able, a. (.ably, adv.) unteil- 
bar. ed, p.a. ungeteilt. 
tindjvörced’ [st], p.a. nit (von Tijd) 
u. Bett) geichieden. 

ündjvüil&ed’, p.a. nicht befannt gemadıt, 
nicht ruchbar, geheim. 


to an dO’ („did’, „döne”), t. 1. un: 
aefchehen (od. rüdgängig) maden; auf: 
heben, abjdafien; to ~ a fault, einen 


Fehler wieder gut maden; what is done 
(od. things done) cannot be undone, 
prv. geichebene Dinge lafien fic) nicht 
ändern; 2. vernichten, zeritören, ver: 
derben, gu Grunde vidten; too much 
cunning unddes’, prv. (etwa:) allzu jchlau 
verdirbt den Bau; 3. a) auflöfen, (eine 
Thür) aufmaden, (j.) los: od. auffchnü= 
ren; fogmaden; b) auseinander nehmen; 
(Wild) zerlegen. 
to undöck’, t. (ein 
bringen. 

und’ er, der Auflöicnde, Anihebende ; der 
Serftörer, Bernichter. „Ing, dads Ber: 
derben, der lintergang. 


hin; aus bem Dod 


pea. nicht and Haus gqeivohnt ; 
viel ausgchend; in den Nneipen lebend. 
undone’ ip.p. v. to undo: a. 1. ınodı 
nicht fertig gemacht; ungeſchehen: it is 
yet 2, ev tft nod) micht jertig: to leave 
a thing ., etw. unterlatien, etm. unvoll⸗ 
endet laiien; 2. gu Grunde geridtet; ver: 
nichtet, verloren, hin: 
um mid qeichehen; 3. to come _, ants 
achen, loageben, fih lauft.loicn. 
undöud't able, a. :„ably, adv.) un: 
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er, ct], chair, cha’os, chaige ; give, ki’ant; ring, sin’ gular, Ink; 80, wire; 
she, pün’sion |pfn’shon], vY’ sign (vr; zhon]; think, | this; &x’ile, exist’; vẽarꝰ ly ly; na’t*ure. 


p.a. nicht abe | 


. undried’, 


— — — — —— 


undulatory 


zweiielhait. „ed. p.a. („ediy, adv.) uns 
bezmweitelt, unzweifelhaft, zweifellos: * un= 
beargwohnt; * furchtlos, ungelührdet: „ed 
papers, pl. com. fichere, od. gute Papiere. 
ing, p.a. nicht zweifelnd, zuveriichtlich. 
undoudt’fül, a. unzweifelhaft; jicher, zu⸗ 
verläfiig. 

undow ‘ered, p.a. ohne Mitgiit. 
undräi’nable, a. nicht ausjutrodnen, 
unverfiegbar, unerjhönflid). 
undrained’, p.a. mt entwäſſert; 
ausgeſogen. 

indramät’jeial‘, a. (cally, adv.) uns 
dramatiic. 

undraped’ pt), p.a. undrapiert. 

to un. dräw’ (i_drew’, „dräwn’), t. 
wegziehen, aufziehen; öffnen. „dräwn’, 
I. p.p; I. p.a. nicht gezogen; nicht 
gezeichnet : nicht angelodt. 

undr&ad’ed, p.a. ungeiürchtet. 

* undreamed', undr&amt’, ~ of, p.a. 
ungeträumt; völlig unermartet. 
to undréss’, I. t. 1. entlleiden, ans: 
fleiden, ausziehen; 2. des Sdymudcs bes 
rauben od. entlcdigen; 3. med. den Bers 
band abnehmen von. II. i. ſich entlleiden. 
ün’dress, I. s. 1. die Nichtbelleidung ; 
2. a, die Hausfleibung; das Negligée, 
der Schlairod; b: i. uniform) mil. der 
Anterimsrod. II. a. alltäglih, gnewöhns 
ih; ~ robe, das Nlltagslled; _ re- 
ception, der unceremontoie Empfang: = 
rehearsal, die erite Probe ohne Koſtu⸗ 
mierung. 

yndréssed’ (undrvst’), p. a. 1. a) ints 
befleidet; b) ungepußt, Ihmudlos: eo) * 
unorbentlih: 2. nicht zubereitet, nicht zu⸗ 
gerichtet, nicht bearbeitet; unbehauen ‘von 
Holy u. Steineni; ungegerdt; nicht bes 
ichnitten, nicht gepupt (ov. Bäumen). 
undreW#’, pret. v. to undraw. 

A, Ungetrodnet, ungebörtt. 

undrin’kabie, a. nicht trinfbar. 

° andrilled’, p.a. nicht einererziert, uns 
geübt. 

* undroo'ping, p.a. 
aueharrend. 
undrös'sy, a. idladenfrei, gelautert. 
undrowned’, p.a. nicht ertrunfen. 
undi bjt able. p.a. (ably, adv.) uns 
zmeitclhaft. 

undüe’, a. iundü’ly, adv.) 1. (nod) 
nicht fällig, (noch) nicht zahlbar: 2. a+ uns 
paffend, ungehörig; unverhültnismätig: at 
an „ hour, au einer unpaffenden Stunde ; 
b) ungebührlich, geiegmidrig ; pflichtwidrtg, 
unre@t. „ness, die Iinangemeiienbeit, 
Ungebübrlichleit; Geſetzwidrigleit. 
to undüke’, t. der DHerzogoͤwürde od. 
des Herzogtums berauben. 


nicht 


nidt verzagend, 


' ün’dül dnt, a. wallend, ſchwankend. _- 





nem u. 


ary, a. melleniörmig, in Wellenbewegung. 
to „äte, I. i. Bellen ichlagen: ich wellen⸗ 
förmig beivegen, wogen. II. t. in Wellen⸗ 
bewegung iepen. ating, „üted. p.a., 
~ate, a. („ätingly., adv. wellenisimia, 
ine Wellen, in Wellen. 


ündüla’tien, 1. a: de Wellenbeweaung, 


I am ., ed ir 


das Wellenidfagen, Wogen, schwanten; 
bi dad Schwappen cingcichlotiener ‚lu: 
figfeiten); 2. a' phys. die Zchwinaungo⸗ 
welle; bi med. die Blutwallung: 3. mus 
eine Art Zrenolo; 4. Me welleniörmige 
(Heitalt. 

tin’dul atory. l. i. 2. a) 


a. „ary: 


| ichwingend, vidrierend; b! Schwingungen 


fate, fät, fare, far, bAs’tard, fall; méte, met, hérd, redẽe mer; &, 0-51, =F; yp, E=e; 


unduly 





betr.; „atory motion, die Wellenbewegung; 
„atory theory, phys. die Undulations⸗ 
theorie. 

unditly, adv. ſ. undue. 

undiiped’ [pt], p.a. ungeprellt, unbe- 
trogen. 

to undüst’, t. abftänben. 

unduteous, a. f. undutiful. 

undutifül. a. (-Iv, adv.) 1. a) pflidt- 
dergeiien, ungehorſam; b) unebrerbietig ; 
2. pilihtiwidrigd. mess, die Pflichtver⸗ 
gejienbeit; der Ungehorfam; die Pflicht- 
widrigfeit. 

undyed’, p.a. ungefarbt. 

undyY ing, p.a. unſterblich, unverganglid. 

°*nncared’, p.a. unbebaut, ungepflügt. 
* unvarned’, p.a. unverdient, nnerwor⸗ 
ben; the „ inerement, die Wertfteige= 
rung des Grundbeſitzes in der Nähe gro= 
her Stadte. 

to un éarth’, t. 1. aus der Höhle (od. aus 
dem Bane) treiben, anögraben; 2. (aus 
dem Grabe) auferjtehen lafien, and Tages= 
licht bringen, entdeden. „Enrthed’ :tht), 
p.a. ungepflanzt, nicht eingelegt. 
unéayth’ly, a. überirdiich, übernatürlid) ; | 
fam. jeltiam, unbeimlid; an _ noise, 
ein unheimliches Geräuſch. 

nnea’s indes, 1. die Unruhe, Unbehag⸗ 
lichkeit, unangenehme Empfindung; die 
Bangigkeit; 2. die Unbequemlichkeit, Be— 
ſchwerde, das Ungemach; 3. die Unau— 
nehmlichteit, Verdrießlichkeit; to give s.o. 
„iness, jm. Beſchwerde verurjaden. ~y, 
a. (-jly. adv.) 1. * ſchwer, ſchwierig; 
2. unruhig; an „y mind, ein banges Ge= 
mit (aus iunbeitinimter Gurdt ob. ahs 
Mangel an innerem grieden); 3. verdrieß⸗ 
lid, mißmutig; 4. a) unbequem, läjtig, 
peinlid); on vv terms with, auf ges 
ipanntem Fuße mit; b) unbehaglid. 
unea't' able, a. ungeniepbar. en, p.a. 
ungegelien. 

+ unéath’, adv. ſchwerlich; mit Schwie⸗ 
rigfeit: fam. 

* uncb’bing, p.a. nicht cbbend, nicht 
abnehmend. 

tineclipsed’ [st], p.a. unverdunkelt. 
tnecondm’jeal, a. (.ly, adv.) nicht 
haushalterifd, nicht ſparſam; unölonomijd). 
to unédge’, t. abſtumpfen. 

undd’jf ied, p.a. unerbaut. .Fjng, p.a. 
nicht erbaulich. 

undd’ücated. p.a. ohne Erziehung, = 
erzogen; ungebildet; . poets, pl. Natur⸗ 
dichter. 

untffable, a. f. ineffable. 
tineffaced’ st‘, p.a. unausgelöſcht, unz | 
verwiſcht. 

Unefföe'ted, p.a. nicht bewerſſtelligt, un: 
ausgeführt. 

+ tineffée’ttial, a. ſ. ineffectual. 
tinelab’orate, a. Iy, adv.) ungekün— 
ftelt. 





tinel&s’tie, a. unelajtiich. 
tinela’ted, p.a. nicht gehoben (3. B. von | 


der Stimmung': nicht anfgeblajen: nicht 
jtol; (at, aut. 

uné)’boeced, p.a. hum. unbegleitet. 
tineléc’ted, p.a. unerwählt. 
undl’egänt, a. |. inelegant. 
uneligjble, a. 1. nicht wählbar, nicht | 
wahliahiq; 2. nicht wünſchenowert. 

* uné)'oquént, a. j. ineloquent. 
finembir’rassed st, p.a. 1. nicht ver- 
legen, ungeniert; 2. nicht vertwidelt „with, , 





fine, fin, machine’, bird, infm’ical; 


note, nöt, möve, moon, fast, nör, löve, work, condole’, moist, house, cow, boy. 


in); frei von Schulden, unbelajtet (von 
Grundftüden). 

tinembdd’jed, p.a. unverlörpert; nicht 
einverleibt. 

tinemph&t je(al), a. (.ally, adv.) ohne 
Nachdrud. 

tinemployed’, p.a. 1. unbeihäftigt, mü= 
Big: the ., (pl.) bie Arbeitäloien; 2. 
unangewandt, ungebraudjt; (v. Kapitalien) 
tot, müßig. 

tinempow ‘ered, p.a. nit ermäditigt. 
uném'ptiijable, a. unerfhöpflih. * ~- 
jed, p.a. ungeleert; unerichöpflid. 
unöm’ulating, p.a. nicht wetteifernd. 

* tinenchän’'ted, p.a. nicht bezaubert; 
nicht zu bezaubern. 

to tinenctim’bey, t. entlaften. ed, 
p-a. unbelaftet, ihuldenjrei, ohne Hypo⸗ 
thefen (v. Grundjtüden). 

* tinendéared’, p.a. nicht tener gewor⸗ 
den, nicht geliebt. 

unen’ding, p.a. endlos. 

ünendörsed’ {st}, p.a. com. nidt in= 
dojfiert, nicht giriert. 

tinendowed’, p.a. 1. nicht begabt (with, 
mit); 2. unausgeſtattet, ohne Mitgift; 
3. unbdotiert (ohne fejte Cinfünfte); ~ 
schools, pl. Privatichulen. 

ünendü’r: able, a. (.ably, adv.) uns 
erträglih. „Ing, p.a. nidt dauemb, 
temporür. 

ünen. gaged’, p.a. 1. a) nicht verpflich- 
tet; by nicht veriprocien, nidjt verlobt; 
2. nidjt verpfündet; 3. nicht angeftellt, 
unbeichäftigt; 4. nit in Gefecht. -- 
gaging, p.a. nicht anziehend, reiglod. 
unen glish in'glish), a. unenglijd; eines 
Englanders unwürdig. 

ünenjjoyed’, p.a. ungenofjen, unbejelien. 
„Jov’ing, p.a. nicht genichend. 
tinenlipged’, p.a. nidjt erweitert; be- 
ihräntt. 

tinenligh’tened, p.a. inerleudtet, nicht 
aufgeklärt, unwiſſend. 

tinenslaved’, p.a. nicht unterjocht, un⸗ 
abhängig. 

ünentän’gled, p.a. nicht vertoidelt, nicht 
verwirrt. 

unén’tered, p.a. nicht beim Zollamt an⸗ 
gegeben, unverzollt. 

unön’terprising, p.a. nicht unterneh⸗ 
mend, ohne Unternehmungsgeijt. 
unöntertäining, p.a. nicht unterhal= 
tend. _.nÖss, die Langweiligkeit. 


-* Qünenthrälled’, p.a. nidt unterjodt. 


tinentitled, p.a. ohne Rechtsanſprüche, 
unberechtigt. 

* tinentOmbed’, p.a. unbeerdigt, unbe⸗ 
graben. 

ünentrea’table, a. unerbittlich. 


| ünenü’meräted. p.a. nidt aufgezählt. 


untn’ vjable, a. nicht beneidenswert. 
„vjed, p.a. unbeneidet. vious, a. 
neidlos. 

unép jldgeed, p.a. ohne Epilog. 
ünepls’copal, a. nicht biſchöflich. 

uné quable, a. ungleichiörmig, verſchieden. 
une’qual, a. (ily, adv.) 1. ar ungleich: 
ungleidartia: bi o to, nidt aleichlom= 
mend, aeringer ald; 2. ungleichförmig, 
unregelmäßig: bot. ungleichſeitig; an 2 
leaf. ein Schieiblatt; 3. a unverhältnis- 
mäßig, imangenteiien, nicht gemäß; by 2 
to a task, einer Aufgabe nicht gewachfen; 
4. unbillig, ungerecht, vartetiich (to, negen). 
warmed’, a. ungleicharmig; .-armed 
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unexerted 


balance, die Schnellmage. -si’ded, a. 
ungleidfeitig. „led, p.a. unerreicht, uu⸗ 
vergleihich. „nöss, tinequal’jty 
[quol’], die Ungleichheit ; Ungleihmäßigteit. 
tinequipped’ [pt], p.a. nicht ausge⸗ 
rüftet, nicht audgeftattet. 
undquit;able, a. (ably, adv.) uns 
billig, ungerecht, parteiiſch. 
tinequiv’ocal, a. (ly, adv.) unzwei⸗ 
deutig; ungrweifelbalt. 
tnerad’jc|able, a. unausrottbar. ~- 
ated, p.a. unauggerottet. 
unér’rjng, p.a. (~ly, adv.) nidt irrend; 
unfehlbar, untrüglich, gewiß, fider. 
ünescä’pable, a. bei. Am. unvermeib- 
lid); unfehlbar. 
tinespied’, p.a. uneripäht, unentbedt. 
tinessayed’, p.a. unverjudt. 
ünessön’tigl (shal), I. a. (ly, adv.) 
unmefentlich, unwidtig. LI. s. das Uns 
twefentliche, die Nebenfache. 
ünestäb’lished (sht], p.a. nidt einges 
richtet, nicht feitgefegt, nicht gegründet; 
ſchwankend; ~ church, die Nicht⸗Staats⸗ 
kirche. 
tineva dable, a. unvermeiblid. 
unévangel’jcal, a. (~ly, adv.) unebans 
geliſch. 
uneven, a. (.ly, adv.) 1. a) meben, 
holperig; b) ungerade; 2. a) ungleid; 
b) veränderlich, launenfoft. .néss, die 
Unebenheit; Ungeradheit; Ungleichheit; 
Veränderlichleit; _ness of temper, bie 
Launenhaftigfeit. 


| ünevönt’fül, a. ohne bedeutende Ereigs 


niſſe; ereignislos. 

undv’jdönt, a. nicht augenſcheinlich, nicht 
erjichtlich. 

unöv’jtable, a. |. inevitable. 
fineyäct, a. |. inexact. 

ünexäc'ted, p.a. nit abgenötigt, nidt 


ergtoungen. 

üinexäf’&eräted, p.a. nidt übertrieben. 
tinexim'jned, p.a. 1. ungeprüft, uns 
unterjudt; 2. nicht verhört. 
ünexäm’pled, p.a. beifpiello’, unerhört. 
ünexcölled’ (aud eka], p.a. unübers 


troffen. 

ünexc£p’tioniable [aud eka], a. (.- 
ably, adv.) einwandfrei, unverwerflid; 
untadelig, tadellos, unbefdolten; vollgüls 
tig. „ablenöss, bie Ein 
Unverwerflichteit; Xadellofigleit; Bollgüls 
tigkeit. 

ünexchänged’, p.a. nit ansgetauft, 
nicht ausgewechſelt. 

ünexcised’ (aud cks], p.a. unbeftewert, 
jteuerfrei, gollfret. 

tinexcY table (aud eks), a. nidt aufs 
guregen. „ed, p.a. nicht aufgeregt. .- 
ing, p.a. nicht aufregend. 
ünexclü’'ded, p.a. nicht außgeichloffen. 
„sive, a. nicht ausihließend. 
ünexcü’sable, a. f. inexcusable. 
undx’ecüted, p.a. 1. mmandgeführt; 2. 
unvollzogen, unbefiegelt ; nicht rechtäfräitig. 
unéx’emplary, a. nidt egemplariich, nicht 
mufterhait. 

tinexém’ plified, p.e. nit mit Beis 
ſpielen belegt. 


 inexömpt, a. 1. nidt ausgenommen, 


nicht frei (from, von); 2. nicht privilegiert. 
undx’ercised, p.a. ungeübt. 


: finextp’ted, p.a. 1. nicht in Smwendang 


gebracht: 2. nicht angeftrengt od. in Tha= 
tigtcit gefept, unthätig. 


tu’bilar, l'ate, tüb, ball, rile, mür'myr; feW, creW, etd; f¥, nymph, mfrrh, ver’y; 


unexhausted 


tinexhAus't ed, p.a. unerſchöpft; uners | ynfal’catéd, p.a. unverftiimmelt. 
ihöpilih. „ible, a. ſ. inexhaustible. | ynfal’len, p.a. nicht gefallen, nicht ges 
üneyhib’jtäd, p.a. nidt gezeigt, nicht ı ſunken. 
aujgewieſen. | + unfal’ljble, a. {. infallible. 
üneyxls’t ent, a, „ing, p.a. nicht vor= | unfal’léwed, p.a. nicht umgeadert, nicht 
banden. ! gebracht. 
tinexpän’ded, p.a. 1. nicht ausgebreitet, | unfal siffed, p.a. unverfilidt. 
nicht anögedehnt; 2. unentwidelt. ' unfal’ — p.a. nicht ſtrauchelnd; nicht 
tinexp&c't ant, a. nicht erwartend. „cd, ſchwankend od. ftodend, feft (aud) v. der 
p.a. (edly, adv.) unerivartet, unver: Stimme). 
mutet. _ednéss, das LUnerwartete, Uns * unfämed', 
vermutete. | infamil'jar, 
unexpẽ djent, a. |. inexpedient. 2. ungewöhnlich. 
finexpén’ ded, p.a. nidt audgegeben, | infamlijärfty, der Mangel an Ver⸗ 
nicht verwendet. „sjve, a. 1. nidt foft= | trautheit (with, mit); die Ungewößnlichkeit. 
fpiclig; nicht teuer, billig; 2. nicht vers | unfäsh’ion'"able, a. (.ably, adv.) 1 
ichivenderiich, ſparſam. nicht modiſch; unmodern; 2. unfein; nns 
tnexpe’rjenced [st], p.a. 1. unerfahren | förmlich; 3. ſpießbürgerlich. „gblendes, 
iv. Personen); 2. nicht verfucht (v. Cachen); | bas unmodifde Wefen. „ed, p.a. nidt 
3. nod) nidt vorgefommen (bv. Ereig⸗ , geftaltet, nicht gugeftugt, ungeformt, rob. 
niñen'. unfast’, a. nicht feft, unſicher. 
tinexptrjméin’tal, a. nicht durd) Erperi: , to unfäs’ten, t. lodbinden, [o8maden, 
mente od. Berjude begründet. aufmaden. „ed, p.a. unbefeftigt. 
ünexpört‘, a. („Iy, adv.) unerfahren, | unfä’ther.ed, p.a. * vaterlos, unnatiirs 
unfundig. mess, die Unerjahrenbeit. lihen Uriprunge. .ly, a. unväterlid. 
tinexpired’, pa nod) nicht abgelaufen. unfäth’om, able, a. („gbly, adv.) uns 
tinex plai’ng le, a. unerfldrbar, uners ergründbar; nicht auszumeſſen; bodenlos; 
tlarlich. ~plitined’, p.a. unerklärt. unermeßlich; unergründlich, nnerforfdlich. 
unäx’plicable, a. i. inexplicable. 
ünexplöred’ (aud) örd’;, p.a. unerforidjt; , p.a. unergründet, unausgemeffer ; 
unbefannt. meßlich; bodenlod. 
finexplo’sjve, a. nicht erplodierend. tinfgtigued' » p-a. unermildet. 
tinexpop'ted {aud &), p.a. nicht aus⸗ to ynfat’ten, t. abmagern laffen. 
geführt, nicht exportiert. | unfäul’ty, a. feblerios, ſchuldlos. 
Dnexposed’, p.a. nicht ausgelegt, nicht unfa’vour able, a. (.gbly, adv.) 1. 
bloßgeſtellt. | ungiinftig (for, für), unvorteilhaft (to, 
Unexpöun’ded, p.a. nicht auögelegt, | fiir); 2. nicht geneigt. ~gblendss, die 
unerflart. | Ingünftigleit; Abneigung. 
ünexprüssed’ [st], p.a. hnausgedrüdt. | unfa’vguped, p.a. unbegiinftigt. 
ünexprös’s jble, a. („ibly, adv.) f. | un » p-a. ungefücctet. 
inexpressible. „jve, a. 1. nicht ans unféa’ gible, a. j. infeasible. 
geben, nicht ausdrüdend; 2. ansdruds= unféat ‘ered, p.a. ungefiedert. 
3. ° unausfprechlic), unbeichreiblih. unfea’t’ured, p.a. ungeftalt, häͤßlich. 
inexptinged’, p.a. unvenvifcht, unver: | unföd’, p.a. ungefüttert, bungrig. 
t:lgt. unfééd’, p.a. unbezahlt, unbelohnt. 
tinextén’ ded, p.a. unansgedehnt. unfes’ling, p.a. (aly, adv.) gefüßlios, 
tinextin’ gujsh'able igwish), a. ſ. in- | unempfindlid, hartherzig. .~néss, bie 
extinguishable „ed ([sht], p.a. uns | Gefiibllofigfeit. 
ausgelöjcht, ungedämpft. unfeigned’ [fänd’), p.a. (unfeig’nedly 
ünextlr’patöd, p.a. (al, ady.) ungebeudelt, unverftellt, anfs 
unvertilgt. tig. 
ünextölled’, p.a. ungeprieien. unfeig "nedndss [fa’ned!, die Aufrich⸗ 
finext6p’ted, p.a. uncrprest, unerzwuns | tigleit. 
* unfél’léiced, p.a. ungleich, nidt gre 
ſammen pafiend. 
unfélt (+ ün’felt), p.a. ungefühlt, uns 
eınpfunden. 
unfém’jnine, a. unweiblich; gemein. 
to unfénce’, t. ber Einfriebigung, ob. der 
Schutzwehr berauben ; fig. bloßftellen. 
unfénced’ [fenst’), p.a. nidt umgiunt 
od. eingehent ; unbefeftigt; fduplos. 
ünfermön’ted, p.a. ungegoren; snges 
ſäuert (vd. Brot). 
unfér’ tile, a. ſ. infertile. 
to unföt'ter, t. entfeffeln, befreien. ed, 
p.a. ungefeffelt, fefjelloß, frei. 
to unfet’dalize, t. von ber Lehnäherrs 
ichaft befreien. 
unfig’yred, p.a. ohne belebte Geftalten, 
Ieblofe Dinge darftellend. 
unfil'jal, a. (.ly, adv.) untindlid. 
unfilled’, p.a. 1. ungefiillt, leer; 2. uns 





5* ruhmlos. 
nicht vertraut; unbelannt; 








nicht ausgerottet, 


gen. 
ynéx’trjcable, a. j. inextricable. 
ünexträec'ted, p.a. nicht ausgezogen. 
unfä’bled, p.a. nidt erdidtet, wahr. 
unfa’d ed, p.a. unvenvellt. „Ing. p.a. 
unvdermelllih. „ingnöss, die Unverwelk⸗ 
lichkeit. 

unfai'l jng, p.a., „able, a. (jngly, 
adv.) unjehlbar, untriglich, gewip. .- 
inynöss, die Unfehlbarkeit, Untrüglichleit. 
unfain'ting, p.a. nicht hinfintend, nicht 
ermattend, nicht mutlos werdend. 
unfair‘, a. (aly, adv.: 1. nicht bübfch, 
häßlich: widrig; 2. a) nicht unparteiiid; 
unbillig; bo unredlich, unredit, ſchändlich. 
ahess, 1. die Häßlichkeit, Widrigfeit ; 
2. die Unbilligtcit ; Ungerechtigtert ; <chänd- 
hatt, Unredlichlkeit. 

anfaith’fal, a. (.ly. adv.) 1. untven, 
ungetreu, trenlos; pilichtvergefien: 2. une 


glaubig. „nisse, 1. die Untreue, Irene | beiegt, ledig: 8. ungelättigt. 
fofigteit; Filichtvergeiienbeit: 2. der Un- unfin’jshed [sht!, p.a. unbeenbigt, uns 
glaube. | vollendet. 
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car, gel, chäir, cha’ 98, chaige ; give, giant; ring, ein, ‚gülgr, link ; 93 
she, pin’sion [pén’shon], vision (vr zhon]; thYıyk, this; Ex’ile, exist’; yéar’ly;n 


Ss Tee a — — — — 0 


, Wige; 
v't* ure. 


unfired’, p.a. nidt in Brand geftedt; 
* dem feuer nod nicht ausgelept. 
unfirm’, a. {. infirm. 
unfit’, a. ‘iy. adv.) 1. nicht geeignet, 
untauglich, ungeihidt (for, gu); 2. uns 
pafiend, unididlid. to ~ („ted, ~ted), 
t. untiidtig machen. ted, p.a. f. ., a. 
whean, die Untanglidfeit; Unjchidlichkeit. 
ating, p.a. unjdidlid, unanftindig; it 
is .ting a man, ed giemt einem Manne 
nicht. 
to unfix’, t. losmachen; * entwurzeln, 
wantend maden; „ bayonet! mil. Bajos 
nett ab! 
unfixed’ [fixt’], a. 1. unbefeftigt; fig. 
unbeftimmt, unentidloffen; 2. lofe (von 
Geftein, od. Geröll); 3. a) nicht feft (vom 
Rohnfige); b) unftät, umberziehend. 
unfix’edn&as, der Mangel an Befeftigung, 
od. an feftem Wohniik. 
unfläg’ging, p.a. nicht erilafiend, uns 
ermüdlich. 
unflät Itgred, Ps ungeidmeidelt. .- 
tering, p.a. 1. nicht fdmeideind, nicht 
(ümeicheltaft; 2. nicht viel verfprechend, 
om ute Audſicht. 
» P-8. nicht fliiage, ungefiedert; 
fy. nod fehr jung, unreif; hum. ganz 


unforgotten 


~ablenéss, die Unergriindlidfeit. „ed, | nadt. 
uner: | 


unflöshed’ [sht), p.a. nicht an Slut 
gewöhnt, nicht abgerichtet (v. Jagdhunden). 
ching. a nicht guriidjdredend, 


uner{droden, eft. 
, a ungepeitidt. 
ring, p-a. nicht blühend. 

Mer. » p.a. unbeswungen, ungeichwächt. 
to unföld’, t. 1. a) entfalten, auöbreiten, 
ausipannen, auffpannen; (einen Brief) 
öffnen; b) fig. zeigen; entdeden; entwifs 
ten, erflären, erläutern; to _ a tale, 
eine Geſchichte mitteilen; 2. a) aus der 
Hürde laffen, austreiben; b) to ~ the 

ui, Dar. bie Segel aufhiffen od. beifepen. 
unfol'd'ey, der Gntfaltende, Entbedende, 
Cntwidelnde. „Ing, die Entfaltung, Ents 
widiung ; Mitteilung. 
unföl’löwed, p.a. Ohne Gefolge; unbefolgt. 
to unföol, t. von Thorkeit loßfpreden; 
von Rarrheit Heilen. 
a ring, ps. nicht nadlaffend; 


—— „den, p-a. umverboten, ges 


unförced’ [forst’, and) först’), a. (ym 
for’ cedly [and för’), adv.) 1. unges 
gioungen; umerzwungen; 2. a) 
gen, natürli; gemadlid, bequem; alls 
maiblid; b) ungebeuchelt. 

unfor'sible [au 5), a. unwitffam, une 


daeble [ax a nicht zu burde 


ten, unpaffterbdar, 
—— — [aud for, od. for), pa. 
obne Borbedentung. „Anöwn’, p.a. ker 


her befannt. _söen’, p.a. unvorbers 
geiehen. „td, Pr nicht vorbergeiagt, 
nicht geweisfagt. P. a. us 


— 

° gnfdre’skinned (od. für’), a. ohne 
Vorhaut, befänitten. 
unför'feltäd, p.⸗ 


idbergt. 

riet fal, a. nicht vergefiend, cine 
agiv'en, p.a. unverzichen. _ 

ving. pa. unveriößnlih. .gdt’, a 

gotten, pa. 


unvetwirtt; umbere 


fate, fit, fare, fair, bäs’tard, fAll; mete, met, hérd, redẽẽ mer; 8, G=E; B, B=T; p, ꝑ 


unform 


to unförm’, t. vernichten, zeritören. 
unförmed’, p.a. ungeiormt; ~ stars, pl. 
astr. zerſtreute, zu keinem Sternbild ges 
hörige Sterne. 


fine, fin, machine’, bird, inIm’ical; 


note, ndt, möve, moon, foot, nör, love, work, eondöle’, moist, house, cow, boy. 


| ungaged’ » pa. ungeeicht. 


ungain’, a. provine. j. ungainly. 
ungäinable, a. ungewinnbar. 
ungained’, p.a. nidt gewonnen, nicht 


tnforsa’ken, p.a. nicht verlafien, nicht | erlangt. 


angegeben. 

unför'tified, p.a. unbeieſtigt; 
ſchwach. 

unför't'un’äte, I. a. ungliidlid); „ate 
woman (od. female), od. II. s. das uns 
glüdliche Franenzimmer, die Projtituierte. 
„ätely, adv. unglüdliderweile. „.ate- | 
héss, das Unglück, die mißliche Lage. 

unfös’sjlized, p.a. unverſteinert. 

unfös’tered, p.a. nidt gepflegt; 
günſtigt. 

unfought’ ſfat“), p.a. ungefodjten, un⸗ 
geſchlagen: ohne Geiecht. 

unfouled’, p.a. unbeſudelt, unbefleckt. 

unfotind’, p.a. nicht gefunden. 

unfounded, p.a. ungegründet; 
gründet. 

unfra’ grant, a. nicht duftend, nicht wohl⸗ 
riehend. 

+ unfra’mable, a. unbilffan. 

to unframe’, t. 1. (die Gejtalt od. Bil: 
Dungqi zeritören; 2. aus dem Rahmen 
herausnehmen. 

unframed’, p.a. 1. ungeformt; 2. nicht 
in Rahmen gefaht, wneingerahmt; 3. uns 
verzapft, mmabgebunden (vd. Bauholz). 

unfrän’chised aud izd', p.a. nicht bez 
trett; ohne Wahlrecht. 

unfrinked’ [kt‘, p.a. unfrantiert. 

tinfrat?p’nal, a. unbrüderlich. 

uufraught’, p.a. unbeladen, 

unfree’, a. nuirei. 

unfreed’, p.a. unbefreit. 

to un, freeze’ („fröze, _frö’zen), t. 
auftauen, Ichmelzen. 

unfreigi’ted [fra’ted], p.a. unbefradhtet. 

unfre’qu eney, „ent, i. inf... 

tinfrequén'ted, p.a. unbeſucht, einjam, 
öde. 

unfriénd’, Se. der Nidtfreund, Feind; to 
part ws, unfreundlich auseinandergehen. 

unfriön’ded, p.a. ohne Freund, freund 
los, unbefreundet. 

unfricud’ linéss, die Univeundlichteit. 
aly, a. unfreundſchaftlich, unfreundlich; 
nicht günſtig, nachteilig. 

unfrigh‘ted, p.a. ungeichredt. 

to unfröck’, t. enttleiden; (der Prieſter⸗ 
würde; entjegen. 

unfro’zen, p.a. ungeiroren; aufactant. 

unfrd’gal, a. 1. nicht irugal, nicht eine 
fad) und bejcheiden cin der Koſt); 2. nicht 
haushalteriid. 

unfrüit’fül, a. (ly, adv.) uniruchtbar, 
aud) fir .nEss, die Unfruchtbarfeit. 

ünfülfilled’, p.a. uneriüllt. 

* unfümed’, p.a, odours from the 
shrub 2, Tüfte, die vom Strand) rod) 
nicht ganz ausegehaucht find. 

unfün’ded, p.a. uniundiert, nicht au den 
Ztaatstonde (stocks: qeichlagen, jhmebend. 

to unfürfl‘, t auspreiten, anfmadıen, 

reinen Fächer) anfipanmen, aufiwideln, öi⸗ 
nen, (die Segel) beilegen, entialten, (eine 
Fahne) weben latjen. 

to unfür'nish, t ausräumen, aus: 
leeren; entblößen, berauben. „ed isht, 
pa. 1. unveriorgt; entblößt; umvollitän: 
dig: 2. ummöbliert. 
unfised’, p.a. ungeſchmolzen. 

unfi’sjble, a. ſ. infusible. 


wehrlos, 


unbe⸗ 


unbe⸗ 


— — — — — — — — — — — — — — — — — 


—ungain’ fal, a. nicht einträglich, gewinn- 
loz. ly, a. 1. ungeſchickt, unbehitli= | 
lich, lintiſch; ungeidladt, plump, häßlich: | 
2, wunderlich, jeltiam. 

tingallant’, a. ungalant, nicht aufmert: 
jam gegen Damen. 

ungälled’, p.a. 
verlegt. 

to ungär’nish, t. ausziehen, (des Schmutz 
fed) berauben, entblößen. ned, [sht , 
p.a. ungeihmüdt, unbehängt. 
ungar’rjsoned, p.a. ohne Beſatzung. 

* ungiy’tered, a. ohne Kniebänder od. 
Strumpfbänder (als Zeichen vergeßlicher 
Verliebtheit). 

ungäth’ered, p.a. nicht eingeſammelt, 
ungeerntet. 

to ungéay’, t. 


ungereizt; unbeichädigt, 


abichirren, ausichirren: 
mech. außer Gang fegen; Se. nadt aus: 
ziehen. 
T tin’gtld [aud ungtld’), law, der Ge⸗ 
ächtete, Vogelireie. 
ungén’erated, p.a. unerzengt. 
un&ön’eroüs, a. (~ly. adv.) 1. a) une 
edel, nicht grofmiitig; b) nicht freigebig; 
2. * unrühmlich, ſchimpflich. 
unge’njal, a. unfreundtich, unginftig. 
* ungén’jt*dped [aud urd), p.a. ohne 
Reuqungsfraft. 
tingenteel’, a. (.ly, adv.) der feinen 
Zitte zuwider, unfein, unelegant; unhdi- 
lid); unjchidlich. 
tingentil'jty, die Unicinheit; Unhöflich- 
feit; Unſchicklichkeit. 
ungtn’tle, a. (ungént/ly, adv.) un 
ſauft, unfreimdlich, hart, rauf. „män- 
like, „mänly, a. 1. dem Wefen eines 
feinen, gebildeten Damned zumider; un— 
gebildet, ungejittet, unhöflich, grob; 2. un: 
anftändig, unedel. „mänlindss, das un: 
gebildete, unanitändige, od. unedle Weien. 
~héss, die Unfreundlichleit, Schrofiheit, 
Harte, Ranhigkeit. 
ungéomet rjcal, a. ungeometrifd. 
ungif'ted, p.a. unbegabt. 
ungil’ded (ungilt )ı PR. unvergoldet. 
to un]'gird' (girt’, ~girt’), t. entgürten, 
[oögürten. 
ungirt’, p.a. ungegürtet; Teicht gegürtet. 
. ungiv’ ing, p.a. gabenlos, farg. 
unglazed’, p.a. 1. ohne Fenftericheiben; 
2. ohne, (lajur, unglafiert. 
unglo’rj fied (aud 6’), p.a. ungevricien, 
unverherrlidt. to O5 t. des Ruhmes 
berauben. .OUus, a. unrühmlich. 
to unglöve‘, t. 1. i. 
ſchuhe augzichen; to . to s.o., den hands 
ſchuh (nach englischer Serreniitte) aus: 
ziehen, um jm. die Sand zu geben. 
unglöved’, p.a. ohne Sandichuhe. 
to unglie’ » t. Geleimtes ablöjen. 
unglüed’, p.a. ungeleimt. 
* to ungöd’ („ded, „ded), t. (j.) der 
Gottheit od. des Gottesbegrifis berauben. 
ungöd’ lin&ss, die Gottloiigfeit. ly, a. 
(lily, adv.) ungöttlich, gottlos; verrucht. 
undurchbohrt, 


ijm.) die Sand: 


ungured’ “aud ö, 
unverwundet, unverleßtzt. 
ungourced . pa. umgeüttigt. 

ungöt’, „ten, p.a. nicht erworben; * une 


gezeigt. 


pa. 
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unguiferous 


ungöv’ern able, a. ;.ably, 
unlentjiam, unbändig; zügellos. 


adv.) 


„able- 


nöss, die Unlenkſamkeit, Unbändigfeit ; 
Siigellofigteit. „ed. p.a. nicht regiert, 


ohne Regierung; unbändig, ziigellos. 
ungowned’, p.a. ohne Aıntöfleid. 
ungräced’ Tat], p.a. nidit veridjönert, 
ungeſchmückt; ungeehrt; unbenabt. 
ungracefül, a. (.ly, adv.) reiztod, 
unjierlid), ohne Anmut, nicht geialliq: 
widrig, unangenehm. néss, der Mangel 
an Anmut; das ungierlidje, od. unange= 
nehme Wejen. 

ungracious [shus), a. (.ly, adv.) 
1. ungnädig, unfreundlid; unangenehm, 
twidrig, mihiällig; 2. * abidhenlich, gott⸗ 
fog. nts, 1. das ungnädige, od. uns 
freundliche Wefen; die Kidrigfeit, Mibiäls 
ligteit; 2. dic Abichenlichteit, Gottlojigfeit. 
ungräfted, p.a. ungepfropit. 
ingrammätcal, a. (.ly, adv.) uns 
grammatiſch. 

ungrän’ted, p.a. nicht gemäßrt, nicht 
bewilligt. 

to ungräp’ple, t. 1. Ioshalen, freis 
maden; 2. fig. beireien. 

+ — i. a. unliebjam, widerwär⸗ 

II. «. der lindantbare. 

ungrate’fil, a. (.ly, adv.) 1. unerfennts 
lid); undanfbar (aud) v. Dingen); 2. uns 
angenehm, widrig (to, fiir). _näns, die 
Undankbarkeit; Wibrigleit. 

ungrat jfied, p.a. unbefriebigt. 

T to ungrave’, t. aud dem Grabe fers 
ausholen. 

to ungräv’el (.led, .led), t. von fies 
ob. grobem Sande befreien. „led, pa. 
nicht befandet, ohne Kies. 

* ungrave'ly, adv. one Ernſt, ohne 
Würde. 

to ungréase’, t. entfetten, von Fett od. 
Schmuß reinigen. 

ungröün’ded. p.a. (.Iy, adv.) unbe 
gründet. néss, die Grundlofigfeit. 

* ungrown’ {aud tn’gron), p.a. nod 
nicht ausgewachſen, jung. 

ungrtidged’, p.a. nidt mißgönnt, gern 
gegeben. 

ungriid’ ging, p.a. (~ly, adv.) ohne 
Mißgunſt od. Mirren, willig, gern. 

unguär’ded, p.a. (oly, adv.) 1. unfes 
wacht, unbehütet, unbewahrt; in an ~ 
moment, in einem unbewadten Angens 
blide; 2. unvorjichtig, Übereilt. 

tin’ gual [gwal], a. 1. einen Ragel od. 
eine Klaue betr.; 2. mit Nägeln od. Klanen 
verjehen. 

tin’guem [gwem]), Xd ., Lat. bis anf die 
Nagelprobe, aufs nenauelte, aufS Härchen. 

tin’guent [went], die Salbe; Echmiere. 
~ary, a. Salben betr., ob. enthaltend. 
ungutn’ tous [ewtn’], a. falbenartig. 
ungutssed’ [pést’], p.a. nigt erraten. 
ungueést like [gtst’], a. eined Gaftes 
nicht würdig. 

ün’gujbüis (gw) et rös’trö, Lat. mit 
Krallen u. mit dem Schnabel; mit allen 
Kräften u. Mitteln. 

ungulc’ül'ar [gw], a. 1. (ob. zer 
[gw]) f. ungual; 2. bot. von der 

eines Nageld (ungef. % Soll). ee 
„äted, a. 1. mit Klauen ob. Nägeln 
veriehen; 2. bot. benagelt. 

unguided, p.a. ungeleitet. 
ungulf¢rotis [gw], a. Rigel tragmb 
od. habenb. 


4 


tũ hũlar, l’üte, tith, bill, rale, mür'mur; few, crew, Pewd; A¥, n¥mph, merrh, ver’y; 


unguiform 


— — 


ün’guiförm few), a. Nauenjörmig. 
ungell’t jnoss, die Unichuld, Unſträf⸗ 
lchteit. SV, a. unſchuldig, unſträflich, 
ichuldlos. 

tin’ gnjnotis ‘ew), a. ſalbenartig. 

ün’gujs [gw,, Lat. der Nagel, and) bot. 

tin’ gul'a (Lat. pl. 5), 1. math. der 
Sur, ſchief abacichnittener Cylinder od. 
Keaelittumri; 2. bot. der Nagel (eines 
Vhitenblattes:, cate, I. a. 1. hutiörmig; 
2. mit Huien verjeben. IL s. das Huf⸗ 
aͤugetier. 

unhäb’jt able, a. .®d, p.a. ſ. unin- 
habit... 

inhabit nated, p.a. ungewohnt. 
unhacked’ [hikt}, p.a. ungerhadt, nicht 
ıhartia. 

unhäck’neyed, p.a. nicht zugeritten; 
mbt verbraucht, nicht abgedroichen. 

to unhiift’, t. abjdaiten, das Heft od. 
sen Ztiel von etw.) abnehmen. 

to unhaip’, t. entbaareıt. 

unhale’, a. ungeſund. 

to unhallow, t. entheiligen, entweihen. 
„ed, p.a. ungeheiligt; ruchlos. 

to unhäl’ter. t. abbalftern. 
unhäm’mered, p.a. nit aehämmert, 

nicht geſchmiedet. 


. to unhär’'monize, t. unharmoniſch ma⸗ 


chen, verjtimmen. 
to unhär’ness, t. 1. (jm.) den Har⸗ 
nijd) abnehmen, entharnijden; entmwafinen ; 
2. abichirren, losfpannen. 
to unhäsp’, t. loahäfeln, aufriegeln. 
unhas'ty, a. nicht haftig, nicht übereilt. 
unhatched’ [tsht}, p.a. nicht ausgebrüs 
tet; nicht ausgehedt; * verborgen. 
unhäun’ted, p.a. unbefudt; (v. Geſpen⸗ 
jterm) nicht heimgeſucht. 
unhäz’arddd, p.a. nicht aufs Spiel ob. 


eäir, g@ll, chdir, cha’gs, chäise; eve, giant: ring, sYn’gülar, link; sö, wise; 
she, pen’sign [pün’shon), vf’sion [vf’zhon]; think, this; éx’ile, eyTst’; year’Iy;nä’t’ure. 


uniformity 





I* to unhoard’ [and hörd’,, t. rauben. 


unho'l jn&@ss, die Unheiligkeit; Ruch⸗ 
lojigfeit. cy, a. (.fly, adv.) 1. unbeis 
liq; 2. gottlos, ruchlos. 
unhö’m/e)jsh, a. unheimiſch. 
unlon’oured, p.a. ungeehrt; nicht ges 
adıtet. 

to unhddd’, t. iden alten) der Kappe 
entledigen, (ifm) die Kappe abnehmen. 


; unhddd’ed, p.a. ohne Kappe. 


‘to unhoddd’ wink, t. ıjm.) die Binde 


nicht in Geiahr gejegt, nicht bloßgeſtellt; 


gefahrlos. 


. to unhéad’, t. (einem Faſſe) den Boden 


to unhäm’per, t. (einem Pferde) die - 


Feſſeln abnehmen; losmachen, löſen. 
to unhänd’, t. aus der Sand laſſen, 
loslasien. 
unhiain’djnéss, die Unhandlichkeit; Unge— 
ichiktheit, Unbeholfenheit, Schmerfälligleit. 
unhän’dled, p.a. 1. unberührt, unange— 
rührt; 2. * nicht zugeritten. 
unhänd’selilj,ed, p.a. ohne Handgeld. 
unhänd’some (and) hän’som), a. (ly, 
adv.; f. a) unſchön, häßlich; b) unfein; 
2. ungeziemend, unſchicklich; unbillig; un— 
cdl. .ntss, 1. die Unſchönheit, Häß— 
lichkeit; 2. die Unſchicklichkeit; das unedle 
Benehmen. 
unhän’d'y, a. (.jly, adv.) 1. unbehülfs 
ich, ungeihidt; 2. unbequem, nicht band- 
gerecht od. handlich. 
to un hing’ („hüng’, ching’), t. 1. 
abhängen, (Mufgehangtes) herunternehmen; 


einjchlageıt. 

unhea’lable, a. unheilbar. 
unheéaled’, p.a. ungebeilt. 
unhdalth’. fal, a. (filly, adv.) un: 
geiund, ſchädlich. „fülndss, die Unge— 
jundbeit. 


~ — — — — — 


unhéal'th'jness, die Ungeſundheit. _y, 
‘to unhdpse’, t. aus dem Sattel heben. 


a. (fly, adv.) ungelund, frant. 


unhéard’, p.a. 1. ungehört; unangehört ; ' 


2. ~ of, unerbort, unbefannt, nod) nicht 
dagemejen. 

to unheärt’, t. entmutigen. 
unhelip’t y, a. (.jly, adv.) nicht herz» 
lid); nicht aufridtig. 


unhéa‘ted, p.a. nicht heiß gemadt; un⸗ 


geheizt; nicht erhißt. 
unhédged’, p.a. nit umgdunt. 


 unheeid'ed, p.a. („edly, adv.) unbe- 
achtet ; unerwogen. „ing, p.a. ‘ingly, | 


2. seine Thür) ausheben, aus den Angeln - 


beben: 3. mar. (das Ruder) aushüngen. 
unhänged’, p.a. ungehangen, ungehenkt. 
unhäp’, + das Unglück, Mißgeſchick, der 
Uniall. * spied, p.a. + verdorben. .- 
pinéss, das Unglück. .py, a. (.pily, 
adv.: J. unglüdtich, elend, betrübt: to 
make opy, unglücklich maden; 2. Un— 
glück bringend, untelig; verderblid). 
unhär’assed [st;, p.a. nicht gepeinigt, 
unveläſtigt. 
to unhär’bour. t. sp. fein Wild von ſei— 
rem Yaar) aufjagen; verſcheuchen. „ed, 
pea. verſcheucht, ohne Zuflucht. 
unhär’: dened, p.a. ungebirtet; fig. nicht 
terkärtet, nicht veritodt. „dy, a. um: 
abachartet, weichlich; furchtiam, zaghait, 
teil. 
unhärmed’, p.a. unbeſchädigt, imverichtt ; 
ungekrünkt. 
unhiipm’ fal, a. un'ſchädlich, harmlos. 
tohapmoé’njous, a. ı.Iy, adv.) aut: 
harmon: 1. mintönend, übel klingend: 
2. a mitt tommetrifd, unverhältnismä— 
a: b’ mißhellig, uneinig. Inss, 1. dic 
ssharmonte, der Mißklang: 2. Der Wane 
Lan Zummettie, Me Unverhaltinismäſßig- 
fore: 3. Die Mißhelligheit, Uneinigleit. 


Engl. Schulworterbuch. I. 


f: 
7 
Ge 


adv.) unadtiam. + =Y, a. (fly, adv.) 
ſ. unheedful. 


unheed’fül, a. (.ly, adv.) unadtiam; ' 


ınbedahtfam.  .néss, die Unachtiam⸗ 
teit; Unbedadtfamteit. 

unhäld’, p.a. nicht gehalten; nicht beiefien. 
to unhélm’, t. des Steuerruders berauben. 
unhölmed’, p.a. 1. ohne Cteuerruber, 
ſteuerlos; 2. ohne Helm. 

to unhél’met, t. (jm.) den Selm ab: 
nehmen od. abichlagen. 

unhölped’ [pt], p.a. ohne Hülfe, nidt 
unterjtüßt, hülflos. 

unlhölp’fül, a. 1. nicht hülireich; 2. * 
nicht belfend, vergeblih; 3. fam. unbe- 
holfen. cntss, 1. die Hülflofigleit; 2. 
die Inbeholienheit. 

unhép’pen, a. province. linkiſch; nicht 
ſchmuck od. nett, ichlumpig (im Anzuge:. 
tinhero je, a. (cally, adv.) nicht helden⸗ 
mäßig. 


unhös’jtäting, p.a. (.ly, adv.) obne 


Aögern, ohne Bedenfen, ohne Anjtand zu 
nehmen. 

unheWn’ 'hün’), p.a. ungehauen; uns 
bebanen, rob. 

unhid’, „den, p.a. unverborgen, unvere 
jtedt. 


vor dem Augen wegnehmen, (j.) aufflaren. 
to unhook’, t. aujhafen, aushalten, loo⸗ 
hafeln. 

to unhoop’, t. (von einem Faſſe) die 
Reifen abnehmen ; (einem Fraucngimmer) 
den Reifrock abnehmen. 

unhöped’ [pt], p.a. (> for) ungehofit, 
unverhofit, unerwartet. 

unhope’fal, u. nicht viel verjpredend, 
hoffnungslos. 

unhdpned’, p.a. ungebörnt. 


unhös’pjtable, a. i. inhospitable. 
unhös'tjle, a. nicht jeindlich, nidt feind⸗ 
ſelig. 

to unhouse’, t. aus dem Hauſe vere 
treiben; obdadylos madden. 

unhöüused', p.a. ohne Daud, obdadılos, 
heimatlos, unjtät. 

unhöu’gelilied, p.a. ohne Zaframent, 
ohne das heilige Abendinahl zu empiangen. 
unhou’siny, com. der Transport vont 
Vager. 

+ unhii’man, a. j. inhuman. to ize, 
t. unmenſchlich madien. 

gnhiim’ bled, p.u. nicht gedemiitigt; nicht 
erniedrigt. 

unhüng’, p.a. ungebängt, ungehangen. 
unhärft’, p.a. unbeichädigt, wunerlegt. .- 
fül, a. („fülly, adv., unhäf'ting, 
p-a. unſchãdlich. 

unhitis bandéd, p.a. 1. bes Gatten bes 
raubt; 2. nicht geipart, nidt zu Rate 
gehalten. 

to anhtisk’, t. enthülien. 

unjax’al, a. min. einadjig. 
unjcäp’sülar, a. bot. eintapfelig. 
unjcörn, 1. das Einhorn; the lion and 
the ., der Lowe u. dads Einhorn ald 
engl. Wappenhalter; 2. (sea’-., ~-fish) 
der Cinhorufich, Narwal (monddon mo- 
noceros); 3 sl. eine Kutſche mit drei 
Pferden. 

ünjcör’nous, a. einhörnig. 

ünide’gl, a. nicht ideal, wirklich. 
unldjomät’jcıgl:, a. (cally, adv.) nidt 
idtomatiid. 


: Unif'jc, a. Cinheit bewirtend. 


* unhide’bound, p.a. von feiner Haut 


umſpannt, weit 1. dehubar. 
unhin’dered, p.a. ungehindert. 

to unhinge’, t. 1. aus den Angeln 
heben, loshängen; 2. gemaltiam verrüden ; 
tie. aus den Fugen heben, venvirten, 
zerrüttten; his mind is 2d, fem Bers 
jtand tit zerrüttet. 
unhjstör’jeal, a. 
ichichtlich. 

unhit’, p.a. ungetrofien, uncrreidt. 

to unhive’, t. 1. aus dem Bienenkorb 
herauotreiben; 2. fir. des Codadd bes 
rauben. 


(ly, adv.) unge⸗ 
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| 


ünjfjeation, die Hervorbringung einer 
Einheit. 

ünj tlö’rous ‘od. fo’, and ünlf’lprüx', 
a. bot. einblumig. ~fO]jate, a. bot. 
ciublatterig. 

fi’njform, I. a. (.ly, adv.) emiormig; 
aleihiormig. II. x. die Uniform, Amtes 
tradt; in full ., i voller linmorm. 
„hat, der Difizierehnt. .-suit, die volls 
jtändıge Uniform. _-xword, der Lffieres 
degen. 

tinjfSpmjta’rjan, der Anhänger der Ans 
jiht, dab dic Bildung der Erdoberfläche 
durch gleihiormige Cutwidelung ohne ges 
waltiame Umwälzungen ewiolgt tet. 
ünjför'mity, die Einiörmigleit: Gleich⸗ 
jormigleit; Udbereinſtimmung: act of ., 
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faite, fit, fare, für, bäs’tard, fäll; mete, mẽt, hérd, rede’ mer; 8, G=E; B, B=t; w, @=E; 


unform 


to unförm’, i. vernichten, zerjiören. 


unförmed', p.a. ungeiormt; ~ stars, pl. | 


astr. zerſtreute, zu feinem Stembild ges 
hörige Zterne. 


fine, fin, machine’, bird, inim’ical; 


to unfSym’, ı. vernichten, geriören.  umgäged‘, pa. ungeiht. | umgöv’grmable, m. (ably, adv.) + pa. uugecicht. 


ungain’, a. provinc. |. ungainly. 
ungai’nable, a. ungewinnbar. 


| ungained’, p.a. nicht gewonnen, nidıt 


inforsä’ken, p.a. nicht verlaſſen, nicht | erlangt. 


aufgegeben. 
unför'tjfied, p.a. imbeieftigt; 
ichwach. 

unför't'un ate, I. a. unglücklich; cate 
woman (9d, female), od. II. s. das ame 
glückliche Franenzimmer, die Projtituierte. 
„ately, adv. unglücklicherweiſe. „ate- 
néss, das Ungliid, die mißliche Lage. 
unfös’silized, p.a. unverfteinert. 
unfös’ tered, p.a. nicht gepflegt; 
günjtigt. 
unfought’ 


wehrlos, 


unbe⸗ 


‘fav’, p.a. ungefoditen, une 
geichlagent ; ohne Bericht. 

unfouled’, p.a. unbeſudelt, unbejledt. 
unfotind’, p.a. nicht gefunden, 


unfoun’ded, p.a. ungegründet; unbe⸗ 
gründet. 
unfra’ grant, a. nicht duftend, nicht wohl⸗ 
riechend. 


+ unfra’mable, a. unbilkſam. 
to ‘unfriime’ » t. 1. (die Geftalt od. Bil- 
Burg gerjtoren; 2. aus dem Rahmen 


heranenehinen. 
unframed’, p.a. 1. ungeformt; 2. nicht 
in Rahmen gefaht, uneingerahmt; 3. uns 


verzapit, unabgebunden iv. Bauholz). 

unfrän’chised ‘aud ĩzd), p.a. nidjt bez 
iveit; ohne Wahlrecht. 

unfränked' [kt;, p.a. unfrantiert. 

tnfratép’nal, a. unbrüderlid. 

unfraught’, p.tt. unbeladen. 

unfree’, a. wtirei. 

unfreed’, p.a. unbefreit. 

to un freeze’ (.froze, ~fro’zen), t. 
auitauen, ichmelzen. 

unfreigh’ ted [fra’ted;, p-a. unbefraditet 

unfre’qu'ency, „ent, j. inf.. 

iinfrequén’ ted, p.a. unbeindt, einiam, 
öde. 

unfriönd’, Se. der Nichtfreund, Feind: 
part xs, unireundlich andeinandergehen, 

unfrién’ded, p.a. ohne Freund, freund⸗ 


(08, unbeireundet. 
unfriend’. ‘linéss, die Unirenndtichfeit. 
aly, a. unfrenndichaftlich, unfreundlich; 


nicht günſtig, nachteilig. 
unfrigh‘ted, p.a. ungeſchrect. 
to unfröek’ . t. entlleiden; (der Briefters 
würde) entjegen. 

unfro’zen, p.a. mngetroren; aufaetaut. 
unfrd’ gal, a. 1. nicht frugal, nicht eine 
fad) und beicheiden «im der oft); 2. nicht 
haushaltertid. 
unfrhit’ fil, a. Gly, adv.) mirnchtbar, 
and) fir. müsse, die Unfruchtbarteit. 
tinfultiled’, p.a. unerfüllt. 
* unfimed’, p.a., odours from the 
shrub 2, Tüte, die vom Strauch nod 
nicht ganz ausgebaucht find. 
unfün’ded, p.a. uniundiert, nicht zu den 
Staatsfonds (stocks: geichlagen, ſchwebend. 
to unfürl’, t. ausbreiten, aufmachen, 
‘einen Fächer) aufipannen, anfwideln, dif- 
nen, (die Segel) beiſetzen, entfalten, (cine 
sahne) wehen laijen. 

to unfür'njsh, t. ausränmen, aus: 
leeren; entblößen, berauben. „ed ‘she, 
p.a. |. unveriorgt; entblépt; unvoliſtän- 
dig: 2. unmöbliert. 

unfüsed’, p.a. ungeſchmolzen. 

unfü‘ sible, a. j. infusible. 


— — — — — — — — — — — — — — — — 





ungain’. fül, a. nicht einträglich, gewinn— 
los. aly, a. 1. ungeſchickt, unbebüli: 
lich, lintiſch; ungeichlacht, plump, häßlich; 
2. mwunderlich, feltiam. 

tingallänt - a. ungalant, nicht auf merk⸗ 
jam gegen Tamen. 

ungilled’, p.a. ungereizt; 
unverlegt. 

to ungär'nish, t. ausziehen, (des Schmut⸗ 
tes) berauben, entblöhen. „ed, [sht‘, 
p-a. ungeihmitdt, unbehängt. 

ungir'rjsoned, p.a. ohne Beſatzung. 

* ungip’tered, a. ohne Sniebänder od. 
Strumpibänder (al8 Zeichen vergeblicher 
Verliebtheit). 

ungith’ered, p.a. nicht eingeſammelt, 
ungeerntet. 

to ungeay’, t. abſchirren, ausichirren; 
mech. anger Gang jegen; Se. nadt ans- 
ziehen. 

T tin’gtld Saud ungrld’!, law, der Ge⸗ 
ächtete, Bogelireie. 

ungtn’erated, p.a. wierjengt. 

ungén’erotis, a. (ly, adv.) 1. a) ume 
edel, nit großmütig; b) nicht freigebdig; 
2. * unrühmlich, ſchimpflich. 

unge’njal, a. unfreumdlich, ungünitig. 

* ungönijtüred [aud urd], p.a. ohne 
Zengungskraft. 

tingenteel’, a. (.ly, adv.) der feinen 
Sitte zumider, unfein, unelegant; unhöt= 
lid; unſchicklich. 

tingentil’ jty, bie Unicinheit; Unhöflich— 
feit: Unſchicklichkeit. 
ungtn'tle, a. (ungént/ly, adv.) un: 
fanft, unfreumdlic, bart, rauh. „män- 
like, „mänly, a. 1. dem Rejen eines 
feinen, gebildeten Dtannes zumider; ım= 
gebildet, ungefittet, uuhöflich, grob; 2. um= 
anftändig, unedel. „mänlindss, das un- 
gebildete, unanftandige, od. unedle Weier. 

~héss, die Unfreundlichleit, Schrofiheit, 
Harte, Rauhigteit. 

ungéomet rjcal, a. ungeometrifd. 
ungif ted, p.a. unbegabt. 
ungil’ded (ungilt )» PA. unvergoldet. 

to unl'gird‘ (.girt’, ~girt’), t. entgitrten, 
losgürten. 

ungirt', p.a. ungegürtet; leicht gegiirtet. 
* ungiv’ing, p.a. gabenlos, farg. 

unglazed’, p.a. 1. ohne Fenſterſcheiben; 
2. ohne Glaſur, unglafiert. 

unglo’rj fied [and 6", p.a. ungeprieien, 
unverferrlidt. to .f¥, t. des Ruhmes 
berauben. „ous, a. unrühmlich. 
to unglove’, t. u. i. im.) die Hand⸗ 
ihuhe ausziehen; to . to s.o., den Hand: 
ſchuh nach engliicher Serrenfitte) aud: 
ziehen, im jm. die Hand zu geben. 
unglöved’, p.a. ohne Sandidube. 

to unglüe’, t. Geleimtes ablöfen. 
unglüed’, p.a. ungeleimt. 

* to ungod’ ( ded, ded), t. (j.) der 
Gottheit od. bed Gottesbegriffs berauber. 
ungöd linéss, bie Sottloiigfeit. „Iy, a 

~lijly. adv.) ungöttlich, gottlos: verrucht 
ungored ‘aud ö', p.a. undurchbohrt, 
unperwundet, unverleßzt. 
ungörged'. p.a. ungeättigt. 
ungoòt'“. „ten, p.a. nicht erworben; 
gezeigt. 


unbeichüdigt, 


* uns 
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Rote, nBt, möve, mOGn, ft, nör, love, work, condole’, moist, house, cow, boy, m 2* ndt, möve, moon, foot, nör, léve, wrk, condole’, moist, höuse, cow, boy. 


unguiferous 


ungovernable, a. (.ably, adv.) 
unlenffam, unbändig; giigellos. ~gble- 
néas, die Unientiamteit, Unbanbdigteit ; ; 
Zügellofigkeit. „ed. p.a. nicht regiert, 
ohne Regierung; unbandig, zügelſos. 
ungowned’, p.a. ohne Amtolleid. 
ungriaced’ {st}, p-a. nicht verfchönert, 
ungejchmüdt ; ungeehrt; unbenaht. 
ungrace fil, a. (aly, adv.) rTeizlos, 
unzierlih, ohne Anmut, nicht gefällig: 
widrig, unangenehm. „n&ss, der Mangel 
an Anmut; das ungierlide, od. unange= 
nehme Wefen. 

ungräcious [shus), a. (.ly, adv.) 
1. ungnädig, unfreundlid; unangenehm, 
wibrig, mifiillig; 2. * abfdieulich, gott= 
los. „nen, |. bad ungnädige, od. uns 
freundliche Ween; die Widrigleit, Mibfäls 
ligfeit; 2. die Abichenlichteit, Gottlojigtcit. 


ungrif ted . ungepfropft. 
fingrammat’jeal, a, (ly, adv.) uns 
grammatiſch. 

ungrän’ted, p.a. nicht gewährt, nicht 
bewilligt. 

to ungräp’ple, t. 1. loähalen, frei= 
maden; 2. fig. befreien. 

+ ungrate’, I. a. unliebfam, wibermärs 
tiq. IL. s. der Undantbare. 


ungrite’fiil, a. („1y, adv.) 1. unertennt= 
lid): undantbar (aud) v. Dingen); 2. uns 
angenehm, widrig (to, fiir), ~n&@as, die 
Undantbarteit; Widrigteit. 

ungrat jfi ed, pa. unbefriebigt. 

T to ungrave’, t. aud dem Grabe hers 
ausholen. 

to ungräv’el (led, led), t. von Kies 
od. grobem Sande befreien. led, p.a. 
„richt befandet, ohne Kies. 
* ungrave'ly, adv. one Ernſt, ohne 
Würde. 

to yngréase’ ‚ t. entfetten, von Fett od. 
Schmug reinigen. 

ungroun’ded, p.a. (.ly, adv.) unbe⸗ 
gründet. .néss, die Grumdlofigfeit. 

* ungrown’ [aud tin’grön], p.a. nod 
nicht ausgewachſen, jung. 

yngrtidged’, p.a. nicht mißgönnt, gern 
gegeben. 

ungriid ging, p.a. (ly, adv.) ohne 
Mißgunſt od. Murren, willig, gern. 

unguär’ded, p.a. (~ly, adv.) 1. unbes 
wadt, unbehütet, unbewahrt: in an —_ 
moment, in einem unbewadhten Augen: 
blide; 2. unvorſichtig, fibereilt. 

tin’ gual [gwal], a. 1. einen Ragel ob. 
eine Klaue betr.; 2. mit Nägeln od. Klanen 
verjeben. 

ün’guem [gwem], %d ., Lat. bis auf bie 
Nagelprobe, aufs nenauefte, aufs Härchen. 

ün’guent [went], dic Salbe; Schmiere. 
„ary, a. Salben betr., ob. enthaltend. 

unguén’tous (gwen’), a. falbenartig. 

unguéssed’ [gtst’], p.a. nicht erraten. 

unguöst/like ([gést’], a. cine’ Gaftes 
nicht würdig. 

ün’gujbüs (gw) et rös’trö, Lat. mit 
Krallen u. mit dem Schnabel; mit allen 
Kräften u. Mitteln. 

ungulc’ül'ar [gw], a. 1. (od. ün’gujegl 
[gw)) 1. ungual; 2. bot. von ber Lange 
eines Nagels (ungef. Ya Zoll). ° ate, 
„äted, a. 1. mit Klauen ob. Rügeln 
verfehen; 2. bot. benagelt. 

unguided, p.a. ungeleitet. 

unguifcrotis [gw], a. Nägel tragend 
od. babend. 


tü’bülar, I’Ate, tüb, büll, role, mBy’myr; fe, crew, l’ehd; Ay, nymph, myrrh, ver 


unguiform 


ciir, gell, chair, chä’gs, chälse; give, 
sh, pen’sion [ptn’shon), vY’gion [vT’zhon]; think, this; 





ive, giant; ring, 





ün’gujförm ‘gw], a. Mauenförmig. 
yngell’t jness, die Unfhuld, Unfträfe 
Iäeit.  .y, a. unfduldig, unſträſlich, 
idyuldt08. 
ün’gujnoüs [gx], a. falbenartig. 
unenle [gw], Lat. der Nagel, aud) bot. 
ün’güljß (Lat. pl. „®), 1. math. der 
Hui, ſchief abgeſchnittener Cylinder od. 
Keaelitumpf; 2. bot. der Nagel (eines 
Zlütenblattes). „äte, I. a. 1. Hufförmig; 
2. mit Hufen verjehen. II. s. das Hufs 
jängetier. 
gnhab‘jt/able, a., „Ed, p.a. ſ. unin- 
habit 
ünhabit’üäted, p.a. ungewohnt. 
unhäcked’ (hike), pa. ungerhadt, nicht 
ichartig. 
unhäck’neyed, p.a. nicht zugeritten; 
nicht verbraucht, nicht abgedroichen. 
to unhäft‘, t. abihaften, das Heft od. 
den Ztiel (von ety.) abnehmen. 
to gnhair’, t. enthaaren. 
unhale’, a. ungeiund. 
to unhal'low, t. entheiligen, entweißen. 
„ed, p.a. ungeheiligt; rudlos. 
to gnhAl’ter, t. abhalftern. 
unhäm’mered, p.a. nit gehämmert, 
night geihmiedet. 
to unhäm’per, t. (einem Pferde) bie 
Felieln abnehmen; toSmacen, (fen. 
to unhiind’, t. aus der Gand laffen, 
loslajien. 
unhän’djndss, die Ungandligjeit; Unger 
ichidtheit, Unbeholfenpeit, Schwerfalligkeit. 
unhän’died, p.a. 1. underüßrt, unanges 
rührt; 2. * nicht gugeritten. 
ynhänd‘ sel(hed, p.a. ohne Handgelb. 
ynhind’some [aud hin), — Ey. 
adv.) 1. a) unfdön, fein ; 
2. ungeziemend, unfdic 
del. .ndss, 1. bi 
















Benehmen. 
ynhän’dj;y, a. (.|ly, adv.) 1. unbehülfz 
lich, ungeichidt; 2. unbequem, nicht hands 
gerecht od. hanblic. 
to unjhang’ („hüng’, ~hting’), t 1. 


abhängen, (Kufgehängte) Feninierneömen; | yn 


2. (eine Thür) ausheben, aus ben Angeln 
heben; 8, mar. (bas Suber) audhingen. 
unhinged’, p.a. ungehangen, ungebentt. 





unhaip’, + da8 Unglüd, Rikgeicid, der 


Unfall. * „pled, p.a. + verdorben. 


Pinéss, das Unglüd. .py, a. („Pl 


adv.) 1. unglüdlic, elend, eich: to | 


make „py, unglüdlid, maden; 2. Un» 
lüd bringend, unfelig; verderblid. 
ynhär’gssed (st), 
unbeläftigt. 


to unhäf’boup, t. sp. (ein Wild von jeis . 


mem Lager) aufjagen; veriheuhen. „ed, 
pan. verfheucht, ohne Zuflucht. 


ynhär/ldened, p.a. ungehärtet; Bg. nicht ı * 


terhärtet, nicht verjtodt. „dy, a. une 
abachärtet, weichlich; furdtiam, Jagbaft, 
sein. 


unhiipmed’, p.a. unbeihädigt, unveriehrt; | 


ungefräntt. 
ynhärm’fül, a. umdädlic, harmlos. 


inharmö'njous, a. (ly, adv.) uns; 


bermonifch: 1. mihtönend, übel tinge 
2. a: nicht fommetrifch, unverhältnie: 
fia; b) mibhellig, uneinig. .n&xs, 1. 





Twharmonie, der Mihtlang; 2. der Rane , 


gel an Zummettic, die Unverhältnismäbigs 
feit; 8. die Mihhelighent, Uneinigteit. 
Engl. Schulworterbuch, 1. 





Pa. nit gepenigt, | 









to ynhärmonize, t. unharmoniſch mas 
Gen, verftimmen. 
to ynhap’ness, t. 1. (jm.) ben Sate 
nif abnehmen, entharniſchen; entwwaffnen ; 
a abldicren, Ioßfpannen. 
to ynhsp’, t. losbiteln, aufriegeln. 
ynhäs’ty, a. nidt Gaitig, nit übereilt. 
Snhätehod‘ [taht), Ps nicht andgebrüs 
tet; nicht amßgehedt ; 
gnhäun’ted, pe. unbefußt; (0. Geipen» 
ftern) nicht heimgeſucht. 

ynhäz’grded, pa. nidt aufs Epiel ob. 
nicht bloßgeitellt ; 


nig in ela ae 

gefaßt! 

to — t. (einem Gaffe) ben Boden 
eilgtonen: 

unhea lable, a bao 

ynhéaled’ 

Vnheaichrithie oe Tally, adv) me 

geiund, {Gadlig. ~film&ss, die Unger 


gnhaar ‘thijinéss, bie Unpehenbäelt “yı 
a. (fly, adv.) simactunb, rat, 


vahéard, pa 1 |. ungebort; umangehört; 
2. ~ of, unerhört, unbetannt, nod nicht 
dagewefen. 

to ynh 


'eärt, t. entmutigen. 
er & (fly, adv.) nidt herz · 
ig 5 
ynl née ted, Ps — Geib gemadt; uns 
ee i t erbigt, 


ynhi > pa. nicht umglunt. 

gnhög’dlied, Pa Gey. sir) unbes 
achtet; unerwogen, („ingiy, 
adv.) —— ty. — adr.) 


feit; Unbebachtfamteit. 

unhäld‘, pe nig gehalten; nicht beieffen. 
to ynhölm’, t. des Eteuerruders berauben. 
Anhölmed,, seid 1. ogne Etenerruber, 
frenerlo8; 2. obme Helm. 

to nhermet. t (im) ben Helm abs 
nehmen ob. abjdlagen. 

gahtiped’ pel pa. ofme Gülfe, wicht 


wk ot sti 2° 
antes 


en nee toe hate 

die Unbefotientelt. 

wae set Festimpiy (m Ragege 
5 im 

uber, (cally, adv.) wicht beiden» 


vee ig, (aly, adv.) obne 
Zögern ofne Muanb zu 
* 

—& [hün’), pa. ungehauen; uns 
whi "den, P-a. underborgen, unver⸗ 


fredt, 
unhfde'böUnd, pa. von Iiner Gent 
umipannt, weit u. defubar. 





yahin’ dered, pa ungehindert. 
* and den Sagein 

Br verriden; 
fig. ant den AT 

errütten; hie m mind is _d, fein Sere 
Hand ift 

uni heal a a (aly, adv.) anges 
ſchichttie 


unbIt’, p.a. ungetroffen, merreigt. 

to unbive’, t 1. ans dem Bienenforb 
Heraustreiben; 2. fig. des ObbadE bee 
tauben. 


[897] 


‘giller, link; 03, wise; 
‘Ex'ile, egtat’; year'ly;na’t* re. 


uniformity 


* to_gnhi bar, sate. 
ve Dard’ [auch hörd’), t 





fi 
San a. unbeimifc. 
‘ured, pa. ungeefet; nicht ges 


euer 
hy —— ink t ay bie Binde 


tmegneßmen, fflä 
u —eSS— aufhalten, — ote 


to ynhööp‘, t (von einem Falle) tie 
Reifen abnehmen; (einem Frauenzimmer) 

ben Neifrod abuehmen. 

unhöped’ (pt), Ba (= for) ungehofit, 
unverhofft, unerwartet. 

wnhöpe'fül, u. nicht viel verfpredend, 


hoffnungslos, 

unhöpned’, p.u. ungehörnt. 

to unhörse', 4 aus bem Gattel Heben. 
unhös'pitable, a. {. inhospitable. 
unhö'tile, a. wide feimdlich, wicht feinde 
felig. 

to Umhdüge‘, 1 and bem Haufe vere 


; obbodloß 
— —— 
dematior unfit. 





fate, ft, frre, für, bAs’tard, fAll; méte, met, hérd, redee’ mer; &, =e, X, Æ⸗; æ, @=6 


unify 





Gleichförmigkeit der anglilanifchen Liturgie 
u. Kirchengebräuche. 

to wnjfy, t. vereinigen; 
durchführen. 
ünj&g&n’jt’üre land teur], die Eigenſchaft 
Gottes des Sohnes als Cingeborenen. 
tunlg’enolis, a. von derfelben Gattung 
od. Art. 

unj'la’bjate, a. bot. einlippig. „lAt’ eral, 
a. einjeitig. „Nt’eral, a. nur aus einem 
Buchſtaben beitehend. 

Unjll’ OX’ mjn' ated, „ed, p.a. unerleuchtet. 
unll’lustrated fod. tinjllits’trat@d], p.a. 
unerleuchtet; unerklärt. 

tnjldc’tilay, a. bot. einfücherig. 
ünjmäg’in able, a. („ably, adv.) un 
erdenflid), undenfbar. ~atIve, a. phan⸗ 


alg Cinheit 


tafielos. „ed, p.a. 1. nicht vorgeftellt; 
ungeahnt; 2. undenkbar. 
ünjmbüed’, p.u. nicht getränft, nicht 


gefärbt, nicht erfüllt (with, von). 
unlm’jt.able. a. ſ. inimitable. .ated, 
p.a. nicht nachgeahnit. 
Unjmmör’tal, a. nicht unfterblid), ver- 
ginglid. „ized, p.a. nicht verewigt. 
tinjmjjpäi’rable, a. („päi’rabiy, adv.) 
nicht zu beeinträchtigen, unverleplid. ~- 
paired’, p.a. unvermindert, ungeihmä= 
lert, ungejchmächt, unverdorben, unverleßt. 
„päs’ signed [päsh’und], pa. nicht 
erregt, leidenſchafislos. ~péa’chable, 


a. (~péa’chably, adv.) nicht antlag: | 


bar, tadellos, rein of, von). „peached’ 
[tsht], p.a. nicht angeflagt, jchuldlos, 
tadellod. „pe’ded, p.u. ungehindert. 
„pilled‘ » pa. nicht (am)getrieben. 
unlm’plieäted, p.a. unverwidelt (in, in); 
unbeteiliat (at od. bei). 

ünjm;;plied’, p.a. nicht enthalten (in), 
nicht zu folgern (aus). * „plöred’ [aud) 
5], p.a. nicht angefleht. ~pép’tance, 
die Unwichtigleit. .pér’tant, a. 1. (.- 
pör'ting, p.a.) unwichtig, belanglos, un⸗ 
bedentjam; 2. nicht anmapend. 
unImportüned’, p.a. unbeläftigt. 

tinjm:' posed’, p.a. nicht auferlegt, frei= 
willig. .po’sing, p.a. feine Ehr⸗ 
furdt, Achtung od. Bewunderung cinflo- 
Bend, nicht achtunggebietend od. ergreiiend. 
„prög’nable, a. nicht uneinnehmbar, 
überwindlih. „prög’natäd, p.a. 1. un 
geſchwängert; 2. ungeträntt. ~préssed’ 
[st], p.a. ohne einen GCindrud empfangen | 
zu haben, unberührt (pon). „prös’sive, | 
a. 1. („prös’sible) nicht eindring⸗ 
lid), nahdrudsios; 2. ımempfänglid. .- 
pris’oned, p.a. nicht verhaftet. 
provable, a. 1. teiner erbeijerung 


fähig, unverberferlich; 2. nicht zu bebauen. | laſſend, 


~prd vablenéss, die Unverbeſſerlichteit. 
~proved’, p.a. 1. unverbeſſert, unver⸗ 
edelt; 2. ungebildet; 3. unbenußt, uns 
angewandt; 4. unbevaut. 
p-t. 
- pütable, a. nicht zu- od. anzurechnen. 
ünin,ci’ted, p.a. 
clined’, p.a. ungeneigt. * „eör’poräte, 


a. nicht im einen Körper gebannt, fürperlos. | 
unvermehrt. =: 
| nin thralled’, 


~creased’ [st, 
eüm’bered, p.a. ſ. 
„deared’, pa. |. 

debt ed, p.a. ihuldenfrei; nicht (zu Tant,; 
verpflichtet. 
gültig. „dörpsed’ ‘st!, pa. |. 
endorsed. „düced’ <diist’], p.u. nicht 


p.u. 


uneneumbered. 


die Rarlamentsafte (1661), betreffend bie | 


fine, fin, machine’, bird, jnYm’jcal; 


veranlapt; phys. nicht indiugiert. 

dülked‘, p.a. ohne Nachſicht behanbelt, 
unverzärtelt; unbeiriedigt. „düs’trjous, | 
a. uunfleißig, nicht betriebjam. 
p.a. nicht angeitedt (with, bon), frei von 
Anjtedung; unverdorben. ~fEc’tious 
[shus), a. nit anftedend. flamed’, 


pe. nidjt entziindet, nicht entbrannt. ~- 
äm’mable, a. nicht entzündbar, nicht 
brennbar. 


I unin’fitneed [st], p.a. 
Einwirkung od. Einfluß) beftimmt (by, 
von); uneingenommen, vorurteilölos. 
uninflitén’tial [shal], a. ohne Cinflug. 
| finjn' firmed’, p.u. unbenadridtigt; un= 
belclyrt (of, über). „för'ming, p.a. nidt 
belehrend. ~e’njous, a. nicht geift= 
reid), nicht finnreih. ~£En’totis, a. 
nicht freimütig; nicht naid od. aufrichtig; 
unredlich, fjalid. „häb’jitable, a. un: 
bewohnbar. „häb’itablendas, die Un⸗ 
bewohnbarkeit. „häb’jtäd, p.a. unbe⸗ 
wohnt. „Ttiatöd ‘shj], p.a. uneinges 
weiht. 

uninjured, p.a. unverletzt; unbeſchädigt, 
unverdorben. 

QUnjnjü’rjous, a. unſchädlich; harmlos, 
tinjnjquis’iitive, a. nicht neugierig. =- 
scribed’, p.a. ohne Aufichrift, unbe⸗ 
ſchrieben. „spired’, p.a. nicht begeiftert, 
ohne (höhere) Eingebung; nicht eingegeben. 


| uuln’stjtiited, p.a. nicht eingefept, nicht 





verordnet ; 
wiejen. 

tinjn strüc'ted, p.a. nidt unterrichtet, 
unbelehrt; unwiſſend, unbewandert (in, 
in); nicht mit Anjtruftionen verfehen. _- 
strüc'tive, a. nicht belehrend. „süred’ 
'shürd’), p.a. “unverjidert. 


nidjt veranjtaltet; nicht unter= 


‘ unin’silated, p.a. nicht iloliert. 


unintellve’ t: fal, a. nicht geiltig, geiftlod. 
ünjn tel'ligenee, dad Unverſtändnis; der 
Unverjtand. tel ligent, a. unkundig, 
ohne Einſicht (of, in); beſchränkt, dumm. 
tel ligible, a. (tel lig ibly, adv.) 
unverftdndlid. „tEI likiblenes, ~ttl- 
HgibiV ity, die Unveritindlidfeit. 
tinjnttn’ded, p.a. (ly, adv.) unbeab⸗ 
fichtigt. 


| tinintön’tional, a. (.ly, adv.) unab- 





jidjtlih, unvorjäglid); ohne Abſicht, ohne 
Zwed. 

unin’ter?st''ed, p.a. (~edly, adv.) (in) 
unbeteiligt (bei), ohne Teilnahme (an); 
unparteiijd); uneigenniigig. „ING, p.a. 
(„ingly, adv.) nidjt anziehend, uninterz 
efjant. 





a. ununterbrochen. 
ting, p.a. | ting y, adv.) nit nach⸗ 
unanfhörlich; fortdauernd, be⸗ 


ſtändig. 


. unIntermixed’ ſmIxt), p.a. unvermiſcht, 


~pro’ving, ' 
nidjt veredelnd, nicht bildend. — 


nicht angetrieben. = ' 


undermengt. 

tinjn:'tép’polated, p.a. ohne Cinidies 
dungen: nicht eingeichoben. .téy’ pretéd, 
p.a. nicht ertlärt, nicht ausgelegt. ~- 
tépred’, p.a. unbegraben. 


 uninterrüp‘. ted, p.a. (.tedly, adv.) 


unendeured. =, 


| 
~dif’ ferent, a. nicht gleich⸗ 
ums | 


ungeitört. „tion, fam. 
die Ununterbrodjenheit (der Arbeit u. dal.). 


p.a. 


ununterbrochen; 


„tIm’jdäted, p.a. nicht einge⸗ 
ihüchtert. .tOx‘icating, p.a. nidt be: 
ranichend, „trönched’ [trénsht’j, p.a. 
unverſchanzt. 


geſetzt. 
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unit 


note, nöt, möve, moon, foot, nör, love, work, eondöle’, möist, höuse, cöw, boy. 


, unintrodüced’ [düst/], p.a. nicht einges 


| et nicht vorgeftellt. 


~{éc' ted, 


nit (durch 


— — — — — — — — ps —— — — — — — — — — — 


ununterjocht, frei. ' 
~throned’, p.a. nicht auf den Thron | 


njnllüred’, p.a. (to) nit abgebirtet 
(gegen), nicht gewöhnt (an). ~vén'ted, 
p.a. unerfunden, unentbeit. _vös'ted, 
p.a. nicht befleibet, nicht beftallt (with, 
mit); com. nicht angelegt, tot (v. Rapis 
talien). „vös’tijgable, a. unerforids 
lid. „vös’tigäted, p.a. unerjoridt. 
„vid’jous, a. neidlos. _vi'ted, p.a. 
uneingeladen. vi ting, p.a. nicht eins 
ladend od. angiehend. 
ũ njõ. Lat. zo. die Flußmuſchel. 
ü’nion, 1. a) die Bereinigung, Verbindung; 
~ of the first intention, med. bie erjte 
Schließung der Ränder einer Runde (ohne 
Eiterung); (act of) ., die Bereinigung von 
England u. Schottland (1707); legislative 
~, die Bereinigung von England u. Ir⸗ 
land (1800); treaty of _, ber Unionds 
vertrag, Bereinigungövertrag; b) ber Bers 
ein; trades’-., ber Arbeiterverein, bie 
Genofienihajt; art’-., der Kunftverein; 
2. a) bie Einigung, Einheit, Cinigteit, 
Eintracht; b) die Übereinftimmung; vgl. 
hypostatic; 8. Union (groß), die (ameris 
fanijde) Union, die Bereinigten Staaten 
(pl.); 4. bef. „3, pl. 1. „-cloth; 5. a) der 
Kichipielverband (zur Armenverwaltung), 
Armenhausbezirt; b) das Arbeitöhans ; vgl. 
„-workhouse; 6. mar. die linion: a) bie 
Bereinigung der drei Kreuze (bed engl. 
St. Georgokreuzes, des fchott. St. Andread= 
treuzed u. de8 iriihen St. Patridsfrensed 
im oberen, linfen Biered der Flagge, im 
Gof. zu fly, dem übrigen Teil der Flagge); 
b) Am. das (obere, linfe) Blane Biered 
mit weißen Sternen ber Ylagge der Bers 
einigten Staaten; vgl. „flag; . down- 
ward, mar. da8 Rotjignal ; 7. + bie Perle. 
~-cloth, gemijdte3 Zeug (aus zweierlei 
Stoffen, 5. B. Baumwolle u. Wolle ob. 
Seide), flag, die englifde Rational 
flagge. ~-jack, ber Gifd, die am Bug⸗ 
{priet aufgezogene Tleine, unt auß union 
(j. oben 6, a) (ohne fly) beitehende Flagge. 
„joint, techn. bie Rohrentuppelumg. —- 
par’liament, da$ vereinigte engl. u. ſchot⸗ 
tifhe Parlament. .-prin’ting-machine’, 
die Kattundrudpreife mit Neliefivalzen u. 
Walzen mit vertieften Mufter. .~-pipe, 
die Doppelflöte an Dudelfdden. .- „work 
house (.-house, od. furg union), bas 
Arbeitshaus ob. ArmenGaus eines Vers 
banded (union) mehrerer Kirchſpiele; bad 
Bezirf3sArmenhand. 
ũ njon|igm, das Eyfiem ber Arbeiters 
vereine. Ist, dad Mitglied eines Ars 
beitervereins. 
tinYp’arotis, a. nur ein Sunges (auf 
einmal) gebirend. 
üntque’, I. a. (sly, adv.) einzig in feiner 
Art. II. s. ein Weſen oßmegleichen. 
Unjra’djatéd, p.a. einftrablig. 


unly’rjtat'ed, p.a. ungereist. ing, 
.a. nicht reigend. 

fi njson Felt, zon}, I. s. 1. + ber Eins 
Hang, Gleidflang; 2. bie ⸗ 
mung; in 2, unifono, im Eintlang (with, 
mit). II. + a. 1. allein tönend; 2. eins 
jtimmig. 

‚ ünis’on‘ ange ber Einflang, Gleidflang. 

' dint, .0 a. gleichtönenb, cinftims 


mig; übereinftimmenb. 
ünjt, 1. (bei. phys.) die Einheit; dyna- 
mical ., „ of force, mech. bie fralts 


tü’bülar, l’Ate, tüb, ball, role, miip’myr; feW, cre#, edd; Ay, n¥mph, mfrrh, very; 


unitable 


einheit; ~ of current, bie (elettriihe) 
Stromeinheit; thermal ., „ of hea 
phys. die Wärmeeinheit; . of resistance’ 
die Widerftandseinheit, dad Chm; ~ of | 
time, die »eiteinheit; 2. math. die Cine 
beit; ber Einer; 3. + cine Goldmünze 
unter Satob I. 
uni’table, a. vereinbar. 
ünjtä'rjan, I. s. 1. der Eritreber einer 
Bereinigung; 2. theol. der Unitarier (der 
ftatt der Trinität eine Einheit Gottes ans 
nimmt). II. a. unitariſch. 
unjtä’rjanism, die Beitrebung od. Lehre 
der Unitarier. 
u’nitary, a. zur Cinigung geneigt; ges 
einigt. 
to ünite’, I. t. 1. a) vereinigen, vers 
binden; to ~ one’s efforts, ſich vereint 
bemühen (with, mit); b) einig machen | 
(with, mit); 2. med. verbinden. II. i. | 
1. fich vereinigen (in pairs, paarweife); 
beitreten: fid) anidliefen; to ~ in s.t., 
aemeinichajtlich etw. thun; to _ with s.0., 
fih mit jm. vereinigen; 2. verwadfen. 
united, p.a. (ly, adv.) vereinigt; > 
brethren, die mähriſchen Briider, Herrn⸗ 
buter, die Brüdergemeinde (si.); ~ flowers, 
pl. bot. Switterblumen; the United 
ıgroß) States (of North America), pl. 
die Vereinigten Staaten (vb. Nordamerifa); 
~ States’ Bank, die Nationalbant ber 
Ber. St.; ~ Statesman, der Bürger der 
Ver. St. „1y, adv. vereint, zujammen. 
finiter, der Bereinigende, Xerbindende, 
die Mittelöperion; das Bereinigungsmittel. 
Unltion, die Bereinigung. 
nitive, a. vereinigend. 
unjty, 1. a) die Einheit; . of faith, 
bie Glaubenseinheit; trinity in ., theol. 
die Dreicinigteit; b) math. die (Grund⸗) 
Cinhett; c) the three unities (of action, 
of time, of place), die drei dramatis 
fen Einheiten; 2. bie, Ginigfeit, Eins 
traht; Gleidformigteit, Ubercinftimmung; 
3. law, ~ of a joint property, die Un⸗ 
teilbarfeit eined gemeinfamen Beliptums; 
~ of possession, der Beſitz zweier Rechte 
durch verichiedene erben 
Unjvälve, I. (.d, ünjväl’vülap) a. 
1. zo. einihalig; 2. bot. cinflappig. 
II. s. die einichalige Muichel, Schnede. 
unjvör'sal, I. a. (ly, adv.) 1. allge: 
mein; „ favourite, der allgemeine Liebs 
ling; ~ schools, pl. Bolfsidulen; 2 
suffrage, dad allgemeine Stimmredt; die 
Voltsabftimmung; 2. a) bot. allgemein, 
umfajfend; . involucre, die allgemeine 
Hille, Haupthiulle; . umbel, die Ge- 
iamtdolde (alle Doldchen enthaltende zu⸗ 
iammengejegte Zolde; b) mech. nad 
allen Richtungen fih bemegend: zu allem 


pajfend; _ joint, mech. das Univerſal⸗ 


gelent; . serew-wrench, der engliiche 
od. Ilniverjal: Schraubenichliifiel; c) alls 
umiatiend; umvberial, univerſell, in allem 
beivandert; . man, das llniverialgenie. 
II. A. 6. propositions phil. 1. der alls 
gemeine Begriff, die Allgemeinheit; 
allgemeine Zag. ism, 1. das 
nad) Allgemeinheit; 2. der Univerjalis- 


mus od. Glaube, dap alle Dienichen ohne | 


beitimintes Religionsbefenntnis durd die . 
(nade Gottes jelig werden. „Ist, der | 


Unwerfalijt. .néss, tinjversaljty, die 
Allgemeinheit. to rize, t. verallgemei- 
nen. 











2. der | 
Streben | 


eär, gull, chiir, cha’ os, chaise ; give, gi’ant; ring, ein "güler, Ink; 80, wise; 
she, pen'si sion [ptn’shon], vI’sion [vzhon]; think, this; Zz’ile, ex!st’; Year ly; na’t* ure. 


 Univarseliah tion, die Gerallgemeines 


ü "nivörse, da8 Ganze, All, Weltall, 
Univerfum. 
ünjvör’sjty, bie Univerfität, Hochſchule; 


unlicensed 


Scott al8 anonymer Berfafler ber Waver- 
ley novels; 2. a) * unanéipredlid; 
b) ungewößnlih; 3. + obne fleiichlichen 
Umgang; * I am yet ~ to woman, id 
habe noch fein Weib erfannt. 


to go to the ~, bie Univerfität beziehen. | Unlabö’rjous [od. 5’), a. mühelos. 


„-man, der einer liniverfität Angehö⸗— 


rige; der Etudierte, alademijch Gebildete. 
Univer’sity-Col’lege, 1. altes Kolleg in 
Orford; ZB. zu London University ge- 
horended Londoner Kolleg in Gower Street. 
tinlv’ocgl, a. (.ly, adv.) 1. gleids 
tönend; 2. nur eine Bedeutung habend; 
3. einftimmig, gleihmäßig, regelmäßig. 
unjéal’ogs, a. nicht eiferfüchtig, nicht 
argmwöhniich. 
+ to unjoin’, t. trennen, fcheiden, fondern. 
ee Pi nicht verbunden, getrennt. 
to ynjoin t. f. to disjoint. 
“ unjoin’ted, p.a. 1. ohne Gelent; 2. 
zuſammenbangolos. 
unjoy’:fül, .oys, a. nicht fröhlich, nicht 
luſtig, freudlos. 


unjüdged’, p.a. unbeurteilt, nicht ents | 


fchieden. 

unjüst’, a. (.ly, adv.) 1. nngeredt, un= 
billig; 2. falid, treuloß; the _ geward, 
bibl. der ungeredte Haushalter; 8 * uns 
geredjtfertigt, grundlo®. 
unjüstjfi’;able, a. (.gbly, adv.) nicht 
zu redtfertigen, unverantwortlid. „gble- | 
néxg, die Unverantwortlidfeit. 

vate tified, p.a. ungeredtfertigt. 

njüst ness, die Ungerechtigfeit. 
in ke (ün’kjd), a. provinc. 1. felts 
: 2. ode, einjam, verlaffen. 

+ unkömpt, ar ungelämmt; unfein, rob. 

to unkön’nel, t. sp. (einen Suche) and ! 
dem Bau treiben, aufjagen; fig. enthüllen. 

unköpt, pe i. ° nicht gebalten, nicht 
nepflent ; unbeobadhtet, unbefolgt. 

| unkör’nelled, an ohne Kern, fernlos. 
| unkind’, a. (aly, a. u adv.) 1. } 
tinderloß; 2. + nnnatürlid, ben Raturs 
gefepen zutoiber; 8. a) unfreundlid, lieb⸗ 
lod; b) F bösartig, (ber Gefundheit) nad 
teilig. ness, „lindss, die Unfrembds 
lidfeit, Lieblofigteit. 

to unking’, t. entt§ronen. „Iike, ly, 
a. untoniglid. 


unlä’boured, p.a. 1. nicht durch Arbeit 
Dervorgebrasht; 2. ungezwungen, natürs 
lid; 8. unbearbeitet; unangebaut. 

to unläce‘, t. 1. a) auffchnüren, Iöfen; 
b) entfleiben; 2. * ber Bier berauben; 
to ~ one’s reputation, feinen Nuhm 
fhänden; 8. mar. to ~ a bonnet, ein 
Bonnet abichlagen, od. lodmadhen. 
unläck’eyed, p.a. von feinem Lafaien 
begleitet. 

to 0 pniläde (~li’ded, ~la’den), = to 


ould’ raylike, a. nicht wie eine feine Dame; 
ungebilbet ; gemein; ungegiemend. 
unlaid’, p.a. 1. ungelegt; * _ ope, nidt 
offen gelegt; 2. umangelegt; 3. unge 
(v. Bogen); ungebannt (ov. Geiftern); 4 
nicht (al8 Leiche) ansgeftellt. 
. ünlamäön’ted, p.a. unbeflagt; unbeweint. 
| to ynlip’ („ped [pt], ~ped), t. aufs 
wideln, entfalten, enthüllen. 
wala ded, p.a. nngefpidt; fig. unvers 
mi 
to unläsh’, t. f. to unlace. 
to unlätch’, t. anfflinten, öffnen. 
| unlaur’el(Ded [ldr’reld], p.a. nicht mit 
Lorbeeren gefrönt. 
iri jsh, a. aut verfchwenberifh. „od 
sht], p.a. nicht verfchwenbet. 
ynla w fa, a. (ly, adv.) 1. ungefeplich, 
untedimibig, widerrechtlid, ungültig, ums 
erlaubt; 2. unchelich. meses, 1. bie 
Ungefeplichfeit, Untehtmäßigfeit, Ungültige 
teit; 2. ble Mnehelidfeit. 
' to uni bay’ („läid’, „läid’), t. mar. (ein 
| Zan) aufidlagen. 
to yn'léarn’ (pret. u. p.p. „löarned’, 
| ob ~léaynt’), t. veriernen, 
gnlearaod, pa ov) 
* 
ned- 





(yaleay’nedly. od 

1. nicht (but Etubien) erlernt; {lée 

ned] ungelefrt, unwiffend; 8. (léay’ 

eines Gelehrten unwürbig. ynléay” 

nöss, bie Ungelehrtheit, Unmwiffenheit. 
¢’, f. unlearned, 1. 








to unkise’, t. wegtüffen; durch einen Su | to gnizash’, ı. loffoppein. 


„aufheben. 
unkissed’ !kist’), p.a. ungefüßt. 
unknight’ ly, a. unritterlich. 

to gnknit’ (., ~), t. 1. (einen Qnoten) . 
auffnüpfen, auflöfen; 2. (bie Stirn) ents 
rungeln, entfalten, glätten. ., p.a. nicht 
vereint. 


to unAnöt’ (_ted, „ted), t. (einen Quo | 


ten) anffniipfen, auflöfen, entiwirren. 
ted, p.a. ohne Knoten, unverwirrt. "ty, : 
a. ohne Rnorren, glatt, ichier. 
unknöow able, a. nicht zu willen, uns . 


aller 
ertennbar, umtenntlih; the „able, bad! richtet. 


(witjenichaftlich) nicht Erfennbare. „Ing, 
p.a. nicht wwiffend, unwiſſend, obme 
nis (of, von); * „ing how to yield, | 
unfähig fic) zu unterwerfen. iagly, 
adv. untwiffentlid. 

unknown’, p.a. 1. unbdefannt; —*— 
unerfannt, ungekannt, fremd; ~ quantity, 
math. die unbefannte Größe, 

he is . to me, oe a tine Perna Pen it 
was done ~ to me, & 

mein Wiſſen (ob. Er ~ to fame, | 
unberiigmt; the great ., Gir Walter 
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~~. 


owe Reunt= | 2. 


to unlöave’, t. entblättern, entlanben. 
unlöav’ened, pa. ungefänert; feast of 
~, bread, tad Salih 

. galée’t'yred, p.a. 1. uicht gelehrt were 
| Dead (in Eden; 2. | enlemoned. 
galéat’, p.s. t 

unlöss’, c. wenn nicht, woſern nicht, anber, 
audgenommen, es fei denn bab; not ., 
fam. jonk nidt. 

. pa. mbermindert, wabere 


sened, pa. unbelehrt, ununters 
ualöt’terod, pa. 1. empteet: enbicen 
wit Bacfiaben beycideet. 


Sten. ie Ungelehrteit; Unbelefenbeit. 
— led. p.a. unges 


ome | Genfur; ri “unerlanbt, nicht freigegeben, 
nicht antovifiert; . t , ber verbotene 
(unerlaubte) 


fate, fit, fare, far, bis’tard, fall; méte, met, hérd, redẽẽ mer; B, B=E; 8, W=e; p, e=¢; 


unlicked 


unlicked’ [Irkt/], p.a. ungeledt; fig. un⸗ 
geiormt, vo; an ~ cub, ein ungeledter 
Bar. 

unligh’ted, 
erleuchtet. 

unlight’some, a. unerhellt, dunkel, trübe. 





p.a. unangezündet; 





une | 


fine, fin, machine’, bird, jnIn’ical; 


note, nUt, mdve, moon, foot, nör, löve, work, condole’, möist, höuse, cow, boy. 


unliick’|'inéss, das Ungliidlide, Unglüd, ' 


ber unglüdlihe Zuftand, ſchlimme Sufall; 
bie Nachteiligfeit. wy, a. 1. ungliidlid; 
2. wigliidbedentend; 3. böje, mutwillig 
(vd. Finden). „jly, adv. ungliidliders 
weiſe. 


unlike’, 1. a. 1. ungleich, unähnlich; to unliis’trous, a. glanzlos. 


be not ~, einander ziemlich ähnlich fein; 
~ his father, he spoke German fluently, 
im Gegeniag gu jeinem Bater jprad er 
das Deutſche fließend; 2. unwahrſcheinlich. 
II. 2.8, 5. pl. ungleiche, od. unähnliche 
Vinge. „1ihö0d, „lindss, die Unwahr- 
ſcheinlichleit. „Iy, a. u. adv. 1. unwahr⸗ 
ſcheinlich; 2. keinen Erfolg verfpredjend, 
ungeeignet. ness, die Ungleichheit, Un⸗ 
ähnlichkeit. 
unlim’ ber, a. unbiegſam, nicht nachgebend. 
to ., t. mil. abprotzen. 


unlim’jtiable, a. {. illimitable. dd, | 


p.a. (~@dly, adv.) unbeſchräukt, unein- 


geicdyräntt, unbegrenzt; unbeitimmt. „ed- - 
néss, die Unbejchränttheit, Unbegrenzt: . unmäkable, a. nicht zu machen, nicht 


heit, Unbeſtimmtheit. 


unlüs’ty, a. nicht derb, unkräftig, ſchwach. 
unmade’ [+ aud ün’mäd], 1. p.a. une 
gemadt, (noch) nicht fertig; ungejdaffen; 
2. p.p. vernidjtet, zerjtört. 
tinmagnét’jc, a. unmagnetijd. 
unmäg’njfied, p.a. unvergrößert. 
unmäi denly, a. nicht jungfränlic. 
to unmail’, t. entpangern, entwafinen. 
unmäji’lable, a. (durd) die Pojt) unbez 
ftellbar. 
unmäiled’, p.a. entpangert, entwaffnet. 
unmaimed’, p.a. unverftiimmelt, unge⸗ 
lähmt. 
Unmaintai’nable, a. nidt aufrecht zu 
halten; nicht zu behaupten. 


zu fdaffen; unthunlid). 


to unline’, t. (aus Sleibern) das Untere | to unmake’ [+ and tin’mak] (unmäade', 


futter herausnehmen. 

unlined’, p.a. ungefüttert. 

unlin’eal, a. nicht in gerader Qinie (ab- 
jtammend), vom Ecitenjtamme. 


to unlink’, t. (Glieder) 1oslöfen, Ioöfetz | 


ten, loswinden; * to ~ o.s., fi aus⸗ 
einander winden. 
unlYqujefied (.iffed), p.a. nicht flüffig 
gemacht; ungeſchmolzen, unaufgelöſt. ~- 
jdäted, p.a. com. nicht abgemadt, nicht 
georduet; „idated accounts, pl. offen: 
jtehende Redynungen; „idated debts, pl. 
unbezahlte Schulden. 
unli’qwored, p.a. nit mit Flüſſigkeit 
getränft, umbenegt, troden, ungeidymiert. 
unlisé’enlyg, p.a. nicht zuhörend. 
unliveljinäss, der Stumpfſinn. ry, 
a. leblos, jtumpf, tot. 
to unload’, t. 1. (Beladenes) entladen, 
abladen, ausladen; to . the cargo, dic 
Ladung löſchen; * to . one’s grief, jein 
Leid (od. Herz) ansichütten; 2. (aus einem 
Gewehr) den Schuß herausziehen 3. Am. 
com. to . stock, Borjenpapiere (die man 
zur Spekulation einige Zeit behalten hat) 
abwälzen od. verlaufen. 
unlo’catéd, p.a. Am. (v. Land) nod) 
nicht vdermefien; mod) nicht angeiviejen; 
nicht angeſiedelt. 
to unlöck’, t. 1. aufichließen, öffnen; 
2. typ. to . the form, bie Form ab= 
ſchlagen; 3. (von einem Rade) den Hemm⸗ 
ſchuh wegneymen; to „ a wheel, den 
Eperrhalen an einem Rade ausheben. 
unlöcked’ [lökt}, p.a. unverſchloſſen. 
unlodked’ lükt; -for, p.a. mnvorberges 
fehen, unvermutet, wierivartet. 
unlooped’ [pt], p.a. unaufgeichlagen, 
ungeftulpt; wicht umbortet. 
to unloose’, I. t. (to unloo’sen) 103- 
machen, löien. IL. i. ſich auflöfen, zerfallen. 
* „nlör’ded, p.a. von feinem Herrn bez 
herridt. 
unlérd’ly, a. eines hohen Herrn unwür— 
dig, unanſtändig. 
to unlove’, t. aufhören zu lieben. 
unloved’, p.a. ungeliebt. 
unlöve’] jnéss, die Unliebenswürdigkeit. 
~¥, a. unliebenswürdig; reizlos. 
unlov’ing. p.a. nicht liebend, lieblos, 
unhold, unfreundlich. 


unmade’), t. vernichten, zerſtören, weg⸗ 
ſchaffen; (einen König) abſetzen. 
unmalleable, a. nicht hämmerbar, nicht 
ftredbar, nicht dehnbar, ungejdmeidig; 
ſpröde. 

unmälleabll’ity, a. die Unſtrecharkeit, 
Ungeſchmeidigkeit; Eprodigfeit. 

to unınän’ (.ned, ~ned), t. 1. ent⸗ 
menfdien; 2. entmannen; fig. weibifd 
madjen, entmutigen; 3. (ein Ediff) der 
Mannſchaft berauben; entvöltern. 


. unmän’age'able, a. (~ably, adv.) nit 


(leiht) zu handhaben; unlentiam, unbäns 
dig; {diver durchzuführen, unthunlich. 
unmanaged, p.a. 1. nidt gehandhabt, 
nicht geleitet; 2. nicht gugeritten. 
unmän',like, .ly, a. unmännlid); eines 
Menſchen od. Mannes unwürdig, unmenſch⸗ 
lid. Ainess, die Unmännlichkeit. 
unmanned’, p.a. 1. unbemannt; 2. 7 
nicht gezähmt, wild (vom Falten); 3. * 
entmannt, berabgeinmten. 

unmän’ner' ljinöss, die Unmanierlidteit, 
Unart, Ungezogenkeit. ly, I. (unmän’- 
nered) a.; IL. adv. unmanierlid, uns 
artig, ungezogen, unhöflich, ungefittet, roh. 
* to unmän’tle, t. des Mantels berauben. 
unmänüfäc’t’ured, p.a. unverarbeitef; 
toh. 

ünmanüred’, p.a. ungediingt. 
unmiärked’ [kt], p.a. 1. a) unbezeichnet ; 
ohne Fabritmarle; b) com. nicht ausge⸗ 
zeichnet (d. h. ohne Preisvermert); 2. unz 
bemerkt, unbeachtet. 

unmär’ketable, a. tür den Markt un— 
tauglich, unverfiuflid, nicht gangbar. 

* ınmärred', p.a. unbeidädigt, unver⸗ 
legt; unverdorben. 

unmär’rjageable (| unmär'rjable), 
a. heiratsunfähig. 

unmär’rjed, p.a. 1. ledig, unverheiratet; 
2. geſchieden. 

to nnmär’ry, t. (Eheleute) icheiden. 


unmip’shalled, p.a. nicht (ſoldatiſch) | 
' unmin’ded, p.a. nidt beachtet, unbemerft. 


qeordnet. 


unmindfulness 


unmäs’'tered, p.a. nidjt bemeiftert, un⸗ 
bezwungen; unbezwinglich; unbeichräntt. 

to unmät’ (Cted, ~ted), t. 1. der Matte 
entledigen; 2. aufflechten, entroirren. 

to unmätch’, t. 1. (etw. Gepaartes) 
poneinander trennen, auseinander reißen: 
dereinzeln; 2. ungleich verbinden, ungleich 
madjen. 

unmät’chable, a. 1. nicht gu paaren, 
unvereinbar; 2. unvergleichlich, einzig. 

unmätched’ [tsht], a. 1. ungepaart; 
2. ohnegleichen, unvergleichlich, unerreict. 

unméa’njing, a. nidtsiagend, finnlos, 

albern; ansdrudslos. n&ss, die Aus⸗ 
drudslojigteit ; Bebeutungslojigkeit; Sinn⸗ 
lojigfeit. 

unm?2ant’, p.a. unbeabfidtigt. 

unmdas’ur; able [mözh’], a. (~ably, 
ady.), ~ablenéss, {. imm.... 

unmdas’ured [m&zh’]), p.a. 1. unges 
mefien; 2. unermeßlich. 
tinmechän’jcal, a. nicht mechaniſch, den 
Geſetzen der Medanit nicht gemäß. 
unmöchanized’, p.a. nit nad mecha⸗ 
nijdjen Gejeßen gebildet. 

unmöd’dlied (with), p.a. unangetaftet, 
unberührt, unverändert. „Ing, p.a. lid) 
nicht in fremde Angelegenheiten einmiichend. 

unnitéd’jtated, p.a. unerwogen, undurch⸗ 
dacht, unvorjäßlid. 

unmeet’, a. (.ly, adv.) unpafiend, uns 
{dhidlid); ungeeignet, untauglid (for, für). 
„ness, die Unfdidlidtcit; Untauglichkeit. 

unm£l’löwed, p.a. nidt mürbe, nicht 
(vollfommen) reif; * fig. unreif. 

tinmelo’djous, a. unmelodifd. 
unmtl’ted, p.a. ungeihmolgen; fig. uns 
gerührt. 

unm?n’tionable, I. a. nit zu erwaͤh⸗ 
nen. II. .9, =. pl. hum. bie Unauds 
ſprechlichen (Beinfleiber). 

unmön’tioned, p.a. unerwähnt. 

unmör’cantlle [od. til), a. nicht taufs 
männiſch. 

unmör’cenary, a. nicht auf niedrigen 
Gewinn bedacht; nicht gedungen, nicht feil. 

unmép’chantable, a. com. unverläufs 
lih, ungangbar. „nöss, bie Unverläufs 
lichkeit. 

unmör’cjfül, a. (Ix, adv.) unbarm⸗- 
herzig; unbillig, unmäßig, übertrieben (von 
Forderungen... ~néss, die Unbarmher⸗ 
zigfeit; Unbilligkeit. 

* nnmör’jt!'able, a. unverbienftlih. Ed, 
p.a. unverdient. „edn&ss, bie Unvers 
dientheit. 

unmf£ritö’rjoys [and 3’), a. verbienkloß. 

unmét’, p.a. nidt angetroffen. 

ünmetäl’ljic. a. nicht metallifd. 
unmötaphfs’jcgl, a. (~ly, adv.) nidt 
metaphyſiſch. 

ünmethöd’jcal, a. (~ly, adv.) umnetho- 
diſch. 

unmiyh’ty, a. ohumächtig, machtlos. 

unmild’, a. nidt mild. mess, ber 
Mangel an Milde. 

unmil’itary, a. unmilitärifd, antriegeriid. 

unmilked’ [kt], p.a. ungemoflen. 

unmilled’, p.a. ungeränbelt (vom Gelbe). 


~~ 


unmäs’cüline, a. unmännlid) ; weibifch. | unmind’fül, a. (ly, adv.) umadtiam, 


to unmäsk’, I. t. entlarven. II. i. die : 


Maste abnehmen, fid) demastieren. 
unmiisked’ [kt], p.a. unmastiert; ents 
larvt, bloßgeſtellt, offen. 

to numiist’, t. (cin Schiff) entmaften. 
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unaufmertiam, nicht bedacht (of, auf), uns 
eingebent, vergefien; — of one’s health, 
feine Gefundheit nicht fchonend, rüdfichtss 
108 gegen dieſelbe. .ntas, die Unadn⸗ 
jamteit, Vergeſſenheit, Gorglofigfeit. 


ti’ hilar, l’fite, tith, ball, rile, mür'mur; fe#, crew, Pevtd; fl¥, n¥mph, mfrrh, ver’y; 


unmingle 


to unm gle, t. Vermüſchtes) trennen, ' 


iendern, ſcheiden. 
lauter, rein. 
unminjste’rial, a. nicht miniſteriell. 
unmi'ry. a. nicht mit Kot beſchmußt. 
unmissed’ ‘st, p.a. nicht vermißt. 
unmista’k able, a. (Jably. adv.) uns 
dertennbar. „en, p.a. nicht mitverjtans 
Sen, nicht verkannt: ficher. 


ftinmistriis’ ting, p.a. ohne Miptrauen, ' 


aralos. 


unmit’jg able, a. („ably, adv.) nicht 


midern, nicht zu bejünftigen; unbes 
ohinbar, cated, p.a. 1. ungelindert, 
smaenildert; an cated) scoundrel, ein 
ersichurfe: 2. * unver'öhnlich. 
unmixed’ [xt], unmixt’, p.a. unges 
mwcht: vol. unmingled. 
unmoaned’, p.a. unbeklagt, unbetrauert. 
unmöd'ernized, p.a. nicht moderntiiert. 
unmod jfiable, a. nicht zu modifizieren. 
unmod jfied, p.a. nicht modifiziert, nicht 
tellmete: abgrundert. 
onmoläsited, p.a. nicht beläſtigt, nicht 
beunruhigt. 
unmön’eyed, p.a. ohne Meld, unvermö⸗— 
gend: geldbedurita. 
to unmooy’, t. mar. 1. fein Schiff) von 


deat Tauen losmaden; die Anker lichten; | 


2. ein Zi: einſach mit einem Unter 
Hatt mit zivel) verankern. 
unmör’al, a. j. immoral. 


unmörtzaßed. p.a. nicht verpfindet, 
nicht verichrieben; nicht mit Hypotheken 
belta'ẽtet. 

unmöf'tified. p.a. 1. + nicht ertötet 
v. der Sünde; 2. ungekränkt, nicht ge— 
demutigt. 

unmöth'erly. a. unmütterlich. 

to unmönld’, t. umſormen, umgießen. 

unmönl'ded. p.a. ungeformt, jormlos. 


unmõoin'téd. p.a. 1. nicht beritten; 2. | 


ht aufgezogen od. aufgeklebt. 
unmoupned’ and 6), p.a. unbetranert. 
unmoövable, a., .n&ss, ſ. immovable, 
alle ss, 

unmoved’, p.a. 1. unbewegt; unverän— 
dert: 2. ungerührt; jtandhaft. 
unmöving. p.a. 1. nicht beivegend: nicht 
ruhrend: 2. berequingelos. 

unmown’, anmomwed’, p.a. ungemäht. 
to unmaf fle, 1. t. entmummen, ent: 
Böll: te oa drum, die Pamphing 
von einer Trommel nehmen. Ib i. * 
sch enthullen, hervortreten. 

unmürm uped, p.a. at) nicht bemurrt, 
richt mit Wurren emprangen. .uring, 
P.u. nidit murrend. 

unmusjeal,a. Ayx, adv. unmuſitaliſch: 
»ichleiht kUingend, unmelodiſch. 
unmütjlated, p.a. unverinimmelt. 

to unmüz’zle. t. I. vom Maullorbe 
berreien: (einem Me dupe: den Mundpiropi 
abichnallen: 2. * entreiieln: * befunden. 
ünmyste'rious, a. nicht geheimnisvoll. 
to unnail’, t. von Nägeln losmachen. 
unnailed'. pou. mmacnagelt. 
unnamed’, p.a. ungenannt, umermwahnt: 
numeance. 

unnätional, a. nicht volfstimlih. 
unnatjve. a. nicht naturlich, gezwungen. 
unnatural, a. Iy. adv. unnaturlich. 
to ize, oc 1. unnatürlich wachen: 2, 
denaturaliſieren, des Staatsbargerrechto 
de:auben. ized, pa. mt raturalt: 


fiert, nicht eingebürgert. „.n&ss, bie 


ad, p.a. unvermiſcht; Unnatiirlichteit. 


unnäv’jgable, a. f. innavigable. 
unnaiv jgated, p.a. unbeihifft. 


eay, el, chair, cha’os, chäise; gIve, giant; rina, sIn’zülar, ink: so, wise; 
she, pün’sion  p@n’shon), vY’sion [vY’zhon]; think, this; Ex’ile, extst’; year’ ly; na’t> ure. 


unn&c’essar:indss, die Unnötigfeit. cy, _ 


a. unnötig. fly, adv. unmötigerieiie. 
tinnec£s’sjtäted, p.a. ungenötigt, unge- 
zwungen. 

unnee’ded, p.a. nicht notwendig. 
unneed’fül, a. nicht criorderlich, unnötig. 
unneigh’bourly na’, a. u. adv. uns 
nachbarlich: feindielig. 

to unnéfye’, t. entnerven, entfraften, 


ihmäcden. unnéprved’, p.a. entnervt, 
ſchwach. 
unneü'tral, a. nicht neutral, nicht pars 
teilos. 


unnö‘.ble, bly, a. ĩ. igno ble, .bly. 
unnöt'ed, p.a. 1. unbezeichnet; 2. une 
bemerft; unbeachtet. 
unbemerkt, unbeaditet; nicht ausgezeichnet. 
unniim’bered, p.a. ungezäblt; unzählig. 
unnür’t’ured, p.a. ungenährt, unergogen. 
finobeyed’ "bad, p.a. unbeiolgt, ohne 
(Wehoriam zu finden. 

tinobjée’ted, p.a. cinfprudjslo3; nicht 
vorgeworjen, nicht cinqemanodt. 


| tnobjée’tion able, a. (cably, adv.) 


feinem Qormwurie od. feinen Cinmiirfen 
auügeiegt, annehmbar; unverwertli, uns 
tadelhait. 


‚ tinoblit’erated, p.a. nicht verwiſcht. 
unmor alized, p.a. nicht fittlich gebildet. . 


{ 


| 
| 


tinobndx’ious Inök’shus', a. nicht aus⸗ 
nnanitößig. 

tinobsciiped’, p.a. unverbimtelt. 
tinobse’qujous, a. (.ly, adv.) unge 
horiam, unfolgiam; nicht untermürfig, nicht 
williährig. .n@ss, der Ungehorſam, die 
Unfolgiamfett, Unwilliährigkeit. 
tinobsép’v able, a. mht zu beobachten; 
unbemerfbar. cance, die Nichtbeobach⸗ 
ting; Unachtſamkeit, RitdichtMofigfert. .- 
ant, a. 1. nicht beobadjtend, nicht bee 
jolgend, unaufmerffam, unadtiam (of, auf); 
2. ummilliührig, ungehoriam. 
tinobsérved’, p.a. Unobsär'vediy, 
adv.) unbeobadıtet, unbeachtet, unbemerkt. 
ünobsär’v ing, p.a. i. „ant, 1. 
tinobstriic’ ted, p.a. nicht veritopft, 
nicht veriperrt, ımgehindert. tive, a. 
nicht veritopiend, nicht veriperrend, nicht 
hindernd. 

ünobtai’nable, a. unerreidbar. 
ünobtäined’, p.a. nicht erlangt, nicht 
erworben, unerreidt. 

ünobtrü’sjve, a. ’.]y, adv.) nicht zus 
dringlich, jurudhaltend. .n@ss, die Suz 
rudchaltiung, Bercheidenheit. 

undb’ vious, a. nicht augenſcheinlich, nicht 
leicht bemerflih, nicht auffallend, nicht 
deutlich. 


~jced ‘sti, p.a. : 


unparochialize 


unöiled’, p.a. nicht geölt. 

uno’ pen.ed, p.a. ungeöffnet, verichloiien ; 
nicht erbrocdhen. „Ing, p.a. nicht aufs 
qehend. 

undöp’erative, a. j. inoperative. 
undöpportüne‘, a. f. inopportune. 


_ ünoppösed’, p.a. auf feinen Widerſtand 


. ünop préssed’ 


itopend. 

st), p.a. nit unters 
drüdt. „prös’sjve, a. nicht bebdritdend. 
ünordäined’, p.a. 1. nidyt angeordnet; 
2. nicht ordiniert. 

to unör’der, t. abbeitellen. 
unör’derly, a. f. disorderly. 
unör’dinary, a. ungewöhnlich. 
ünorygän’ic, a. ſ. inorganic. 

undp’ ganized, p.a. nicht organifiert; 
unorganiid). 

tinorlg’in al, 1. nit uripriinglid; 2. * 
uneridiafien. ated, p.a. ohne Uriprung, 
unerichaffen. 

undpnamén’t al, a. ichmudlos; einfach. 
„ed, p.a. ungeihmüdt:; cinfad. 
unör'thodöx, a. nicht orthodor, nicht 
rechtgläubig. 

undstenta tious ‘shys’, a. (.ly, adv.) 
1. nicht prahleriſch, anſpruchsſlos, beicheis 
den; fhliht: 2. nicht prunthalt, nicht 
grell, nicht fchreiend v. Farben). .néss, 
die AniprudSlofiqteit, Schlichtheit. 
unowed’, p.a. 1. nicht ihuldig; 2. * 
ohne Eigentümer, herrenlos. 


‘unowned’, p.a. 1. ohne Cigentiimer, 


herrenlos; 2. nicht anerfannt od. einges 
ftanden. 

undx’ jdable, a. nidt oyndierbar. .- 
jdized, p.a., „vkenäted, p.a. nicht 
orpdiert, nicht mit Zaueritoff verbunden. 
inpacifjc, a. uniriedlid. 

unpäc’jfied, p.a. unbejänitigt: nicht beis 
gelegt. 


to unpack’, t. auspaden: abladen; fig. 


unde’cüpied, p.a. 1. a) unbeiegt, nicht . 


eingenommen; bs unangebaut; 2. unbe: 
xhäftigt, müßig, fret. 


ünoffän’d ed, p.a. nicht beleidigt. .- | 


ing. p.a. 1. nicht beleidigend, nicht an- 


nnoffän’sijve, a. j. inoffensive. 

unof fered, p.a. unangeboten. 
unoffi’eial ;shal’, a. (ly, adv.) nicht 
amtlich, nicht offiziell. 

huoffl' cious 'shus), a. (ly, adv.) nicht 
Menittertig. 

+ unéffen, adv. jelten. 


entladen, eröffnen. unpacked’ [kt', p.a. 
1. ungepadt; 2. fig. nicht angeltiftet, uns 
beſtochen, unparteitich. 

unpäck’er, der Auspader, Ablader. 
unpaid’, p.a. 1. a) unbezahlt, unbejolbet; 
als s.: the great ., fam. ber Qriebends 
richter (justice of the peace); b) (. for) 
unbezahlt, auf Borg entnommen; c) uns 
franficrt; 2. unvergolten; ungebiigt; 3. * 
unerfüllt. 
° anpained’, p.a. ſchmerzlos, 
Schmerz empindend. 
unpain’fal. a. ihmerzlo8, nicht ſchmerzend. 
unpain’ted, p.a. ungemalt; ungeidmintt. 
unpäired’, p.a. ungepaart. 


feinen 


 unpäl’atable, a. unihmadhaft; ungenießs 


bar; fig. mwidrig, unangenehm, mipiillig. 
A. unpälled’, pa. 1. nit gedimrit, 
nicht niedergeichlagen; 2. nicht überiättint. 
B. unpälled’, a. sl. ohne Genotien. 

* unpär’agöned, p.a. unveraleidlich, 
ohnegleichen. 

unpär’allöled, p.a. beiipicllos, unvers 
aleichlich. 


‘ unpar’d onable, a. ‘.onably, adv.) 
ſtößig, harmlos; 2. ſündlos, unſchuldig. 


unverzeiblid. „oned, p.a. unverziehen; 
unbegnadigt. „oning. p.a. nicht vers 
zeibend, unveriöhnlich. 

unpäred’, p.a. ungeichult. 
unpärfljamön’tar y, a. „jly. adv.) 
unparlamentariih: cv language, unpars 
lamentariiche verlegende Ansdrude pl.‘ 
to tnpard’chjalize, t. aud eınem Kirch⸗ 


to unoil’, t. entölen, vom fle reinigen. , ‘viel .od. einer Gemeinde) ausicliehen. 
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fate, fat, fare, fir, bäs’tayd, fAll; méte, met, hérd, redee’ mer; &, G=€;¥, E=t; p, e=e; 


unparted 


— 


unpär'ted, p.a. 
(vom Saar). 

tinpartic’jpated, p.a. (von jin.) nidt 
geteilt. 

unpäös’sable, a. 1. j. impassable; 2. |. 
uncurrent. 

+ unpäs' sionäte ‘ptsh’uu], a. ſ. dis- 
passionate. 

unpäs’toral, a. nidt hirtenmäßig; nicht 
paitoral. 

unpatched’ [tsht], p.a. ungeflidt, nicht 
gujaminengeflidt. 

unpa'tentöd, p.a. unpatentiert. 

* unpäthed’, a. viadlos, ohne Bahır. 
Unpathöt’je, a. (cally, adv.) nit pa= 
thetiid), nicht leidenschaftlich, nicht rührend. 
unpätrjdt/jc, a. (wally, adv.) unpatrio- 
tijd. 

unpät’ronized, p.a. ohne Gönner. 

to unpave’, t. das Pilafter (einer Straße) 
aufreißen. 

unpaved’, a. 1. ungepflaftert; 2. * hum. 
(having no stone) fajtriert. 
unpawned’, p.a. nicht verpfändet, nicht 
veriept. 

*to un pay’ („päid’, .paid’), t. durd) 
Bezahlung wieder gut machen. 
unpea’ce able, unpéace’fil, a. (.- 
ably, unpéace’fit ly, adv.) unfried⸗ 
lid. „ablenäss, unpeace’fülndss, 
die Unfriedlichkeit. 

to unpég’ (.ged, „gedi, t. (durd Ent: 
fernung des Filods) öffnen. 

unpelted, p.a. nicht (mit Eteinen) ge= 
worien. 

to unptn’ (ned, ned), t. 1. (Schafe) 
auspferchen; 2. (Waſſer) losdämmen, ab: 
laiien. 

unpe’nal. a. itraflos. 
unpen’ etr able, a. ſ. 
„äting, pa. nicht durddringend; 
ſcharjiſinnig. 

unpön’jtönt, a. ſ. impenitent. 
unpön’sioned [shundi, p.a. nicht pen— 
ſioniert, unbeſoldet. 

to unpeo’ple, t. entvölkern. 
menſchenleer. 
Unpereei’vable, a. ſ. imperceptible. 
tinper e@ived’, p.a. (. cei’ vedly, adv.) 
unbemerkt, unempiunden. 

. unpéy fect, a. j. imperfect. 
unpéy’foriited, p.a. nicht durchlidert ; 
nicht durchbohrt. 

unper för'mable, a. nicht zu erfüllen. 
-förmed', p.a. unverrichtet, ungethan, 
unerfüllt. 

unpér’ish able, a. ſ. imperishable. 
„Ing. p.a. nicht vergehend. 
unpépjured, p.a. frei vom Meineide, 
nicht meineidin. 

Unpermit’ted. p.a. unerlaubt. 
ünperplöxed’ ‘xt, p.a. 1. nicht ver: 
irrt, nicht verwidelt; 2. nicht verlegen, 
nicht betreteit. 
ünperspi’rable, a. 
nicht ausdünſtend. 
Unpersua’d able !swa’, a. 
überreden, unervbittlich. 
überredet. 
tinperttiipbed’, p.a. 
nit verwirrt. 
tinperfised’, p.a. nicht durchgeleien. 
ünpervörted, p.a. nidt verdreht; 
verdorben. 

unpés’tered, p.a. ungequalt, unbeläjtigt, 
ungeplagt. 





ungeteilt; ungeſcheitelt 


impenetrable. 


nicht 


~d, p.a. 


nicht verdunfibar ; 


nicht zu 
nicht beunrubigt ; 


m: 














„ed, p.a. nicht ı tülch, undichterifch. 


. unpöl’jeled, p.a. 


fine, fin, machine’, bird, jnim ‘jcal; 


note, ndt, mdve, moon, foot, nör, love, work, condole’, moist, house, cow, boy. 


unpet’ rified, p.a. wiverfteinert. 

unphYlosöph’ic(al), a. (cally, adv.) 
unphilojophifdh. ~alnéss, das Unpbilo- 
jophifche. 

unphr&nolög’jeal, a. nicht phrenologiid). 

unpicked’ [kt!, p.a. 1. nicht abgepflüdt; 
. ungenofien 2. nicht ausgeſucht; . sanı- 
ples, pl. com. ungeſchmeichelte Proben. 

unpfet urösgze’, a. unmalerijd. 

unpier’ ceable, a. undurdjtedjbar, uns 
durchdringlich. 

unpterçed' [st], p.a. 
undurchdringlich. 

* unpWlared, a. ohne Pieiler, jäufenlos. 

* unpil’lörced, p.a. ohne Sopftijien. 

unpr lotéd, p.a. nicht durch Lotien ges 
führt, ohne Lotjen. 

to unpin’ (ned, ned), t. (Nadeln) 
abjteden, loöheften; * (j.) ausziehen. un- 
pinned’, p.a. nicht angeftedt. 

unpin’joned !od. yund], p.a. losgebun= 
den, mit freien Armen. 

unpInked’ [kt], p.a. nit mit Neſiel⸗ 
löchern verjehen, nicht gelödhert. 

unpit’eous, a. („eously, adv.) mit- 
leidlos. „jed, p.a. unbemitleidet. „Ifül, 
a. („ifülly, adv.) mitleidlos, unbarın= 
herzig. ~YIng, p.a. nidt bemitleidend, 
unbarmberzig. 

unpla’cable, a. }. implacable. 

* unplaced’ [st], p.a. unangejtellt, un⸗ 
versorgt. 

* unplageed’, p.a. ungeplagt, ungequalt. 

to unplait’. t. Falten od. Flechten auf⸗ 
madjen; ausflechten. 

unplanned’, p.a. unentworfen; nicht ver⸗ 
abredet. 

unplän’ted, p.a. ungepflangt, wild; nicht 
angelegt. 

unpläs’tered, p.a. 1. ohue Bewurj, ohne 
Ruß, ımberappt, ungetiindt; 2. nicht be= 
pflaitert. 

unplaw’ 'sjble, a. j. implausible. * _- 
sive. a. mipbilligend. 

unplen’dable. a. nidt als Rechtsgrund, 
od. ald Entichuldigung anzuführen. 

unplöas’ant, a. (.ly, adv.) 1. unan⸗ 
genehm, widrig; mipfiallig; 2. nicht mune 
ter, nicht luftig, wicht nett. cnéss, 1. 
die Unannehmlicdhleit, Widrigkeit; 2. der 
Mange! am munteren, od. nettem Weſen. 

unpléased’, p.a. unbefriedigt, unzufrie⸗ 
den, mißvergnügt. 

unplea’sing, p.a. (ly, adv.) unange- 
nehm, uneriveulid), widrig, .néss, das 
Unangenehme, Dipiällige. 

unplédged’, p.a. unverpfändet. 

unpli able, a. unbiegjam. ant, a. 
unbiegſam, ungejchmeidig ; ftarr, halsitarrig. 
~antnéss, die Inbiegiamteit; Starrheit, 
Halsitarriqtett. 

unploughed’, p.a. ungepfliigt. 

to unplame’, t. rupfen, der Federn bez 
rauben; fig. de Sdhmudes berauben; des 
mütigen. 

unplün’dered, p.a. ungeplündert. 

tnpott’jeral, a. (cally, adv.) unpoe- 


nicht durchbohrt, 


unpöin’ted, p.a. 
Stadel: 2. 
Volalzeichen. 
unporsed’, p.a. ohne Gleichgewicht. 
unpo ‘lavized, p.a. phys. nidt polari= 
tiert: nicht polarijd. 

nicht gut eingerichtet - 
* umngebildet, dumm. 
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od. berivaltet; 


1. ohne Zpige, sone | 
nicht interpungicrt; 3. ohne | 


unpreventable 


unpol’jshed [sht), p.a. 1. unpoliert, 
ungeglättet; matt; 2. ungebildet, rob. 
tinpolite’. a., „nöss, ſ. impolite, ness. 
unpölled’, p.a. 1. ungefappt; 2. nicht in 
da8 Stimmregifter eingetragen; nicht ab⸗ 
gegeben (v. einer Stimme); 3. ungeplün= 
dert. 
Unpoil’ü’ted, p.a. unbefledt, rein. 
unpöp’ülary, a. (.ly, adv.) unpopulir, 
nicht voltstümlich, unbeliebt. 
unpöpülär’jity, die Unpopularitat, Uns 
beliebtheit. 
unpör'tioned [aud pör’shund), p.a. ohne 
Mitgift, ohne Bermögen. 
unpörtüoüs [aud pör’], a. hafenlos. 
* tinposséssed’ [poz&st/), p.a. unbefefien, 
herrenlos. 
Unpossts'sing, p.a. bejiglos. 
unpow ‘dered, p.a. ungepubert. 
unpow ‘erfil, a. machtlos, unvermögenb. 
unpräc't:jcable, a. f. impracticable. 
~jsed [st], p.a. ungeübt, unbewandert, 
unerjahren. 
unpraised’, p.a. ungepricien. 
tinpreca’rjous, a. (ly, adv.) 1. nit 
unjider, nicht ſchwankend, nicht miklich; 
2. law, unabhängig. 
unpré¢’edénted, pa, gnprécedtn’- 
tial [shal], a. ohne PBräcedenzfoll ; nod 
nicht dageweſen, beijpiellos, unerhört. 
tinprecise’, a. (.ly, adv.) ungenau; 
unbejtinmt. 
tinpredés'tjn'ated, _ed, p.a. nidt 
vorherbeftimmt. 
* to tnpredict’, t. eine Weidfagung 
zurüdnehmen. 
ünpreförred’, p.a. nidt vorgezogen; 
unbefördert. 
unprög’nable, a. |. impregnable. 
unprég’ nant, a. 1. nicht ſchwanger, uns 
frudtbar; 2. * unfähig, ftumpffinnig; — 
of s.t., unempfänglid für etw. 
unpr&öj’üdliiced (st), p.a. 1. vorurteilss 
frei, unbefangen, unparteiiih; 2. nicht 
benachteiligt (by, dur). „jeednäss, bie 
VorurteilSlofigteit, Tinbefangenbeit. 
ünpremöd’jtäted, p.a. nicht vorher 
überlegt, nicht vorbedadt, unabfichtlidh, 
undorläglic. 
tinprede’ cüpied, p.a. nicht im vorams 
eingenommen, nicht boreingenommen. 
DB —A p-a. unvorbereitet. .- 
néss, der Mangel an Vorberei⸗ 
—F das Unvorbereitetſein. 
unpreposs|tssed’ [st], p.a. nicht im 
voraus eingenommen, vorurteilSfrei. .- 
&s’sing, p.a. nidt (im dorand für ich) 
einnehmend. 
ünpresön’table, a. nicht vorzuſellen, 
nicht vorzufchlagen. 
tinpres&r’vable, a. nicht erhaltber. 
unpréssed’ [st], p.a. 1. ungeprebt, uns 
gedrüdt; . wine, der Vorlauf, Borlab: 
2. nicht erzwungen. 
ünpresü'mjng, p.a. ofme Wumabung, 
anfpruchslos. 
tnprestimp't*totis, a. („Iy, adv.) ofme 
Dintel, anfprudslos, 
tinpretén’ died, pa. nicht vorgegeben; 
„ed to, nit angemaßt, nidt angrtafet. 
"ing, p.a. (.jngly, adv.) nicht ans 
maßend, anſpruchslos, ſchlicht, Beicheiben. 
~ingnéss, die Anfpruchälofigeit, Schlicht⸗ 


Unprevärling, p-a. ohnmädhtig, ſuoach 
‚ inprevön’tigble, a. nit gu verhins 





tü’bülar, l’üte, tüb, ball, rüle, mür'myr; feW, cref#, Ped; fly, n¥mph, mfrrh, ver’y; 


unprevented 


— 


dern, unbermeidlid. 
hindert. 

unpriest’ ly, a. unpriefterlid. 
gnprince’ ly, a. u. adv. unfürftlid. 
unprin’ejpled, p.a. ohne Grundfäge, 
ihwantend; gewwiffenlos. 

unprin’ ted, p.a. ungedrudt; unbebrudt. 
unpriv’jlöged, p.a. unprivilegiert, ohne 
Rorredte. 

° unprizable, a. unidäßbar, von ges 
ringem Wert. 

unprized’, p.a. nicht tariert; ungeichäßt, 
ungewürdigt. 

* tnproclaimed’, p.a. nit angefiindigt 
od. ausgerufen. 
ünpryodüced’ [st], p.a. 
gebracht: nicht vorhanden. 
tinprodüc'tive, a. 1. unfrudtbar; wir: 
tungslos; 2. nichts eintragend, tot (von 
Kapitalien). ~néss, die Unjriudtbarfeit, 
Unproduftivitdt. 

ünprofäned’, p.a. unentheiligt, 
weiht. 

tnprofés’sional [fesh’un), a. 1. nicht 
zu einen beionderen Gewerbe od. Stande 
gehörend; 2. nicht berufsmäßig, laiens 
hajt; 3. nicht einer der höheren Beruids 


ned, p-8. unver⸗ 


nicht hervor⸗ 


unent⸗ 


Maijen (i. profession) angehörig od. fie 
betreffend. 
ünprofi’ciencey [shen], der Mangel an 
Tüchtigkeit. 


ygnprof jt able, a. („ably, adv.) leinen 
Gewinn abwerfend, nidt cintraglidh, un⸗ 
vorteilhaft: nuglos, unnüß, gwedlos. _- 
ablendss, dic Uneintraglidteit, Nutz⸗ 
lojigfeit. Ed, p.a. 1. ohne Mugen gu 
babe; 2. * nicht vorteilhait, ohne Er⸗ 


Unprohrb/jtzd, p.a. unverboten. 
tinprojéc’ted, p.a. nidt erdadt, nicht 
entworfen. 

inprolif jc, a. unirudjtbar, nicht ergiebig. 
unprön!’ jsed (sti, p.a. nicht veripros 
den. „jsing, p.a. nicht viel veripredjend; 
hoffnungslos. 

ynprdmy ted, p.a. nicht eingegeben ; nicht 
angetrieben. 

tinpro‘noun’ceable, a. nidjt auszu⸗ 
fprehen. „nöunced’ (sti, p.a. 1. nicht 
ausgeiproden; gram. ftumm ; 2. unges 
iprochen, unentichieden. 

to unpröp’ (~ped [pt}, „ped), t. ber 
Stupe berauben. 

unpröp’er, a. ſ. impro 

Unprophät‘ ictal, a. (ally, adv.) uns 
prophetiid. 

ünpropY'tious [shgs], a. (ly, adv.) 
ungnädig, ungünftig. 

ünpropor'tion able [aud pör'shun), 
~ate, a, „ed, p.a. (.ably, ately, 
adv.) unverhältnismäßig. 

tnproposed’, p.a. nidt vorgeichlagen, 
nicht beantragt. 

unpröpped' [pt], p.a. ungeſtützt. 
unprös perotis, a. nicht gedeihend, miß⸗ 
lingend; ungludlid. 

unprös’'tjtüted, p.u. nicht preisgegeben, 
nicht entehrt, nicht geichandet. 
ünprotäc'ted, p.a. ungeſchützt, ſchutzlos; 
an « female, ein weibliches Weſen ohne 
männlichen) Schuß. 

to unpröt’estantize, t. 
ftantiichen Glauber entfremden, fatholtid 
maden. 

tinprotrac’ted, p.a. nicht in die Länge 
gezogen, nicht auigeichoben., 


den protes | 


eär, cell, chäir, cha’os, chilige ; give, &’ant; ring, stn ‚gülgr, link ; 06, wige; 
ehe , pön’sion [p&n’shon], vr’sion (vr: ahon]; think, this; &x’ile, exist’; yéar’ly;na’t*yre. 


unpröved‘, p.a. 1. unbewiefen; 2. nicht 


erpro 

.to tinprovilde’, t. porate fig. bes 
fiehen. „Tded, p.a. 1 . unverforgt, wns 
berieben; 2. unborbereitet; to take s.o. 
„ided, j. vollig fiberrajden. 

tinprovr signed {zhynd), p.a. nidt mit 
Borräten verfehen, nicht berprob an tiert. 
* to tnprovidke’, t. den Reis (ob. 
Antrieb) aufheben. ~oked [kt], pa. 
1. nicht berandgeforbert; ungereist, 
unerbittert; 8. nicht —e herbei⸗ 
geführt. —X adv. ohne befonberen 
Anlaß. „Oking, p.a. nicht veizend, nicht 
erbitternd, nicht heftig. 

unprüned, p.a. unbefdnitten (v. Baus 


gnpub‘ lished [sht), pa. 1. 2) nicht 
befannt gemadt; db) geheim; 2. nicht 
—— — nicht verlegt. 

peta 7 5 (ly, adv.) ni. 
yn » bie Unpünttlichleit. 
anptin’ jsh' able, a. unſtrafbar. ed 
[sht], p.a. unbeftraft. 
gnptp’chas' able, a. nicht täuflih. ed 
[st], p.a. ee erfauft, nicht erfanbdelt. 


unpürked’, ungereinigt. 

ynpil rified,, pa. nicht gereinigt, nicht 
qeldutert. 

unpür’posed [st], p.a. unbeabfidtigt, 
unvorfaglicd. 

tinpyrstied’, p.a. unverfolgt. 

unpü ’trified, p-a. nicht derfault. 
— jifigble [kwöl’), a. ri wicht 
chnen. „Tied, pa. 1. * feiner 
äbigfeiten, od. feines Belen beraubt; 
2. untüdhtig, unfähig, ungeſchickt, nntangs 
lid, nicht geeignet (for, ans (gut Jagd 
u. dgl.) nicht beredtigt; 8. ungemildert, 
ungemifcht ; nneingeichränts, unbedingt; 
—A— ~fied truth, bie lautere 


Wahrheit. to „fF, t. untiidtig machen. 
* .tled, .a. feinem entfrembet. 

ynquééned’, p.a. (als Königin) abgefeyt, 

entt§ront. 

ynqutlied’, a. nicht unterbrüdt. 

unquén’ chi le, a. (~gbly, adv.) uns 

löihbar, nicht au ftilen. „gblendss, 


die Unlöfchbarteit. 
anched [sht], p.a. ungeldidt, uns 


* tion''able (kw%s’tshyn], a. (.- 
, adv.) 1. nicht in rage gn fiellen, 
—z unzweifelhaft, unftreitig, ges 
wi; unverbäctig; zabl y, ohne Frage; 


ben Gragen ob. der Unterhaltung 
abgeneigt, wortfarg. ed, p.a. under 
ftritten. 
ynquick’ened, p.a. unbelebt, unbefeelt. 


unquret, I. a. Cy, adv.) 1. unrubig ; 
tobend, ungeftiim; 2 Il. =. 


feit; Bewirtung. 


unquö'ted, p.a. nicht angeführt, mide 
fi com. in der Breislifte nicht aufs 
oi ührt. 


p-a. Ihwunglos. 
gnräke neh pa nicht geharft; wicht 


grunge’, pa, unge 
yards ed’ i, pe unge — nicht 


gereiht; mil. aus —* und Glieb. 
unrän’sacked (kt), p.a. nicht durchwabit ; 
nicht auögeplünbert. 

unrän’somed, p.a. nicht loßgelauft ob. 
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| ausgelojt. 


unreduced 


gure tieble, a. nicht tarierbar; yolfrel. 
„2d, pa. nicht abgekhäft, nicht tagiert; 


sollfrei. 
to unräv’el (led, „led), I. t. 1. ents 
wirren; entbillen; entwideln; to . the 
plot of a drama, ben Sinoten eines 
Schaufpiels löſen; 2. ausfaſern. II. i. 
fid) entwirren, fid entwideln; fid) ande 
fafern. mnt, die Lojung (bes Snoten’ 
„in einem Schaufpiele). 

* unrä’zo p.a. ungekhoren. 
unrösche 8 p.a. unerreicht. 
— p-a. 1. ungeleſen; 2. * uns 


gnrea’ ‘able, a. unledbar. 

gurdad’jjnésa, bie Unbereitichaft; Uns 

bereitwilligfeit. _y, a. Ay, adv.) 1. 

nicht bereit, nicht fertig; 2 = muestiölofien, 

gaudernd; nicht bereitwillig; 8 . * ents 

Heibet. 

ware al, a. (.ly, adv.) untwirflid, wefens 
to Ize, t. unwirfli machen. 

—* p-a. nicht verwirllicht. 
Unreal ity, bie Umwirtlichleit, Weienlofg- 


— [pt], pa. ungeerntet, unge⸗ 
ſchnit 
bie Unvernunft. ~@ble, a. 


(ably adv.) 1. unverniinftig; 2. vers 
unftwidrig; 8. unbiflig; übermäßig (von 
Greifen m „sblentes, 


1. bie Unveraünftigfeit; 2. bie Bernunfts 
wibrigfeit; 8. die Unbilligkeit; Übermäßige 
fit. „ed, p.a. nicht durchdacht. „Ing, 
p.a. nicht naddenfend. 

ünreb|jü’ Kable, a a. bibl. untadefhaft, 
——“ „üked’ [kt], pa. unges 


t, umgefcholten 
targedt ılebie, a, ° „Ing, pa. uns 


pa nicht widerrufen. 
— pa. wicht empfangen; nicht 


ei —— * arate unvere 


nicht gurüds 

—— ° mngegifent 

garde — [and — 
wieberguertenwen; u 


Eulen. 
en. pa sine SWälR, 


nit abgeRellt. 
ee (th ee oy eee Bari 
gebradt; eine Türgere 
———— fleineren Sabfied 
— et ebm 
vermindert; 8. nicht unteriocht; 4. wicht 


. abgedantt, wicht eingezogen. 


fate, fit, faye, fir, bis’tard, fall; méte, met, hérd, redee'mer; &, C= E; X, E=E; w, P=; 


unreducible 








~Ness. 

to unrééve’, t. mar. (cin Tan) aus= | 
jderen (wieder aus den Böden ziehen). 

tinrefined’, p.a. 1. nicht verfeinert; un⸗ 
gebildet; 2. ungeläutert, nicht raffiniert, 
toh (bei. vom Zuder). 

ünreflöe'ting, p.a. nicht refleltierend; 
fig. nidjt nadjdentend, ohne Überlegung. 

ünref ör'mable, a. nicht zu reformieren, 
unverbejjerlid.. „Örmed’, p.a. unver- 
befjert; nicht reformiert; theol. nicht zu 
neuem Leben erivedt. 

Unrefräc'ted, p.a. nicht gebrochen (von 
Lichtſtrahlen). 

tinrefréshed’ [sht], p.a. unerfriſcht, un⸗ 
erquickt. 

tinrefrésh’ing, 
nicht erquidend. 

ünrefün’ded, p.a. nidt zurüdgezahlt, 
nicht erftattet. 

ünrefü’siny, p.a. fid) nidjt weigernd, 
willjährig. 

Unrefü'ted, p.a. nicht widerlegt. 

tinre, gr ‘ded, p.a. nicht angeſehen, unz 
berüdjichtigt; vernadlafjigt. „gärd’fül, 
a. unadtiam, nadläjfig. 

tnregin’er acy, theol. die Nichtwieder⸗ 
geburt. ate, a, rated, p.a. nicht | 
wiederqeboren. 

unré¢’ jsteped, p.a. nidt regiftriert, nicht 
aufgezeichnet; nicht eingejdrieben (von 
Briefen). 

tnregrét’ted, p.a. nit bedauert, nicht 
mit Bedauern verimißt. 

unrtg‘ ulated, p.n. ungeregelt, ungeordnet. 
* unreined’ [rand’j, p.a. ungezügelt. 

tinrejéc’ted, p.a. unvderworfen. 

tinrejoi' cing, p.a. unerirenlidy, traurig. 

tinrela’ted. p.a. 1. unerzählt, unberich⸗ 
tet; 2. nicht verivandt. 

unrél’ative, a. (ly, adv.) (to) ohne 
Beziehung auf, ohne Verhältnis zu. 

ünrelön’ting, p.a. nicht zu erweichen, 
unnadgiebig, unbeugſam;  unerbittlid; 
unbarınherzig, gefiihllos. 

tnrelr able, a. unzuverläjjig, nicht unterz 
ftüg t. 

ünrelte vable, a. nidjt zu lindern od. 
gu mildern. „Iieved’, p.a. 1. ungelin= 
dert, ungemildert, uncricidjtert; 2. (von 
einer Feſtung) unentjeßt; (v. der Wade) 
unabgeloft. 

tinrellg’ious, a. |. irreligious. 

ünrelüc’tantly, adv. ohne Widerjtreben, 


p.a. nit erfriichend, 


willig. 
ünre mär’kable, a. nicht merkwürdig, 
unwidtig. „närked’ [kt], p.a. un 
bemertft. 


tnremtm’jbered, p.a. nidt im Gedädht: 
nid bebalten, vergeſſen, verichollen. 
brance, die Nichterinnerumg. 
tnreme@’djable, a. ſ. irremediable. 
ünremin’ded 
uneingedent. 
Unremit’t"ed, p.a. 1. nicht erlaiien; un— 
verzichen; 2. nicht nachgelaſſen: 3. un— 
aufborlid. „Ing. p.a. ‘ingly. adv.) 
nicht nachlaffend, unabläjſi 

tinremd’v, able, a. („ably, adv.) 1. 
nicht Wwegzuränmen, unverrückbar, unbe— 
weglich, feſt: 2. unabjegbar. „ableness, 
die Unverrückharkeit, Unbeweglichleit. 
tinremdved’, p.a. 1. nicht weggeränmt, 
unverriitt; unverrückbar; 2. nicht ab— 
geſetzt 


unrędũ cjble, a. .~néss, j. irreducible, | 


- | Freimütigkeit. 





fine, fin, machine’, bird, intm’jca]; 


ünremü’neräted, p.a. unvergütet, uns 
belohnt ; unbejoldet. 
ünr enewed’ » p-a. nicht erneuert. 
Unrepäid’, p.a. nicht wieder bezahlt, une 
bezahlt; unerjeßt; unvergolten. 
tinrepaired’, p.a. nicht ausgebeſſert, nicht 
wiederhergeftellt ; unerfept. 
tinrepéa’ lable, a. nicht aufzuheben, nicht 
abgujdatien ; unmiderruflid. 
ünrepealed‘ ‚ p.a. nicht aufgehoben, nicht 
abgeſchafft; nicht widerrufen. 
tinrepéa’ ted, p.a. nicht wiederholt, ver= 
einzelt. 
ünrep£ön’t'ant, a., „ing, p.a. renelo3, 
unbußfertig. „ed, p.a. unbereut. 
ünrepi’ning, p.a. (~ly, adv.) ohne Klage, 
ohne Murten. 
ünreplön’ jshed [sht], p.a. unangefüllt. 
ünrepörtted [aud öl, p.a. nicht berich⸗ 
tet, nicht gemeldet. 
unröpresön’ ted, p.a. nicht repräjentiert; 
nicht vertreten. 
[st], 


tinrepréssed’ 

drüdt. 

ünreprie’vable, p.a. ohne Aufſchiebung 
der Todesitrafe, ohne Gnadenfrift (erlan= 
gen zu fonnen); rettungsios. 
ohne Gnabdenfrijt, 


p.a. nidt unters 


ünreprieved’, p.a. 
unbegnabigt. 

| unre’ 'pröa’chable, a. j. irreproachable. 
~proached’ [tsht], p.a. ohne Vorwurf, 
unbefcholten, ungetadelt, ungeſchmäht. 
ünreprö v'able, a. (~ably, adv.) un⸗ 
tabelhaft, tadellos, unverwerflich; unſträf⸗ 
lich, unbeſcholten. 

tnrepréved’, p.a. ungetadelt, unverwie⸗ 
ſen; unverwehrt. 

tinreptig’ nant, a. (to) nicht widerſtre⸗ 
bend, nicht jumider, verträglid (mit). 
unröp’ütable, a. ſ. disreputable. 

| iinrequös’ted, p.a. unerbeten, ungefor= 

dert, nicht verlangt. 

tinrequi’tijable, a. unvergeltbar, nicht 
zu erwidern; nicht wieder gut zu madien, 
unerjeglid. „ed, p.a. unvergolten, uns 
ermwidert; unbelohnt. 

unrös’cüied, p.a. nicht befreit; nicht gee 
rettet; nicht wiedergewonneit. 
ünrestm’blingy, p.a. (to) wnähnlid). 

! üinresön’t'ed, p.a. ohne Groll zu erregen; 
ungeahndet, ungeräht. „Ing, p.a. ohne | 
Groll zu empfinden, nicht nachtragend, | 
nit rachſüchtig. 

Unre!'sörve’, die Ofſſenherzigkeit. 
strved’, p.a. (.stp’vedly, adv.) 1. 
nicht aufbewahrt: 2. ohne Nüdhalt, ohne 
Vorbehalt: unbeichräntt; 3. nicht zurüd: 
haltend, offen, offenhergig, freimiitig; frei— 
willig. „sör’vedndss, die Unbeſchränkt⸗ 
heit (einer Neigung); die Offenherzigfeit, 


— = 


ünresis’,ted, p.a. feinem Wideritande 
begeanend ; unwiderſtehlich. „tible, a. ſ. 

irresistible. „ting, p.a. (.tingly, adv.) 

nicht widerftchend, feinen Widerjiand lei— 

ftend; unterwürfig. 

tinre 'söl’vable, a. unanildslid. -- 
sölv ed’, p.a. 1. nnaufgelöſt; 2. unent= , 

ſchloſſen. „söl’ving. p.a. 1. (fich) nicht | 
auflöjend; 2. unſchlüſſig. 

tinre spte'table, a. nicht achtenäwert. 

ae ee p.a. nicht geadtet. .spact’- 


fül, a. (.spéet’ fülly, adv.) unehr: | 
erbietig. pet’ fülndss, die Unehr: 
erbietigleit. * „spective, a. unadtiam, 


unauimertiam; unbeachtet. | 
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unrivalled 


note, ndt, möve, moon, fot, nor, löve, work, condole’, moist, höuse, cow, boy. 


* unrés pjtéd, p.a. ohne Gejtattung einer 
Gnabenfrift. 
ünrespön’s;jble, a. nicht verantworts 
lif. „iblenäss, die Nichtverantworts 
lichkeit. „jve, a. nicht entiprechend, nidt 
eingehend (auf); ungemütlich. 
* unrést’, die Unruhe. _fül, a, yn- 
rés ting, p.a. rubelos. 
tinrestored’ [aud 3}, p.a. 1. nicht (mies 
der) Hergeftellt; ungeheilt; 2. nicht wieders 
gegeben, ee 
ünre|strai’nable, a. nidt einzuichräns 
ten, nicht gurfidgubalten, unbezähmbar; 
überwältigend. . strained’, p.a. 1. uns 
eingeihräntt, ungebemmt; unbeidräntt; 
2. ungezähnt, zügellog. straint’, die 
Unbeichränttheit, Ungebundenbeit. 
tinrestric’ted, p.a. uneingeichränft. 
tinret&p’ded, p.a. unverzögert. 
ünretön’ tive, a. nicht bebaltend, ſchwach 
(vom Gedächtnis). 
ünreträc’ted, p.a. nicht widerrufen, nidt 
jurüdgenonmen. 
ünretrie’vable, a. ſ. irretrievable. 
ünreitür'nable, a. 1. ohne BWiedertehr ; 
2. unvergeltbar; 8. un (zum 
Parlament), „türned’, p.a. 1. nit 
erwidert; unvergolten; 2. nicht gemeldet, 
nicht berichtet. 
tinrevéaled’, p.a. nidt offenbart; uns 
enthüllt, geheim. 
inrevänged', p.a. ungeradt, ungeahndet. 
unrevered’, ‚a. ungeehrt. 
unrév’ er'én ‚rent, a. f. irrev.... 
tnrevérsed’ [st], p.a. nidjt aufgehoben, 
nicht umgejtoßen. 
tinrevieWed’, p.a. nidt durchgeiehen ; 
nicht vecenjiert. 
tinrevised’, p.a. nit revidiert; nicht 
durchgejehen. 
tinrevived’, p.a. nicht new belebt, nicht 
wieder ing Leben gerufen. 


~~ 


unröv’ocable, a. j. irrevocable. 
ünrevöked’ [kt], p.a. sntwidermien; 
unwiderruflich. 


tinrewär’ded, p.a. unbelohnt. 
tinrhetor’ jcal, a. (.ly, adv.) unthetos 
rijh; unrednerijd. 

unr¥med’, p.a. ohne Reim, ungereimt. 
to unrid’ die, t. enträtjeln, Iöfen, auis 
löſen; ertlären. 

unrid’jctiled, p.a. nicht verfpottet. 
ünrjdie’ nlotts, a. nicht lächerlich. 

unrr fled, p.a. 1. nicht beraubt, unges 
plündert; 2. ungezogen, glatt (v. einem 
Flintenrohr). 

to unrig’ (.ged, ged), t. 1. abtakein; 
2. hum. entfleiden, au&siehen. 
unrigged’, p.a. natt. 

unrighteous (ri'tyys, ob. ri’t*ys], a 
(~ly, adv.) ungeredjt; unrecht, fünbhaft, 
gottlod. .n&ss, bie Ungerechtigkeit ; Gotts 
Iofigleit, Eündhaftigteit. 

unright'fül, a. (ly, adv.) ungeredit, 


unrechtmäßig. 
—— t. eined Ringes beranben. 
unringed', p.a. ohne Ring. 

to unrip’ („ped [pt}, ~ped), t. f. to rip. 
unripe, a. unreif, ungeitig. 

, unrf’pened, p.a. nidt geveift, ımreii. 

" unripe’ ness, bie linreife, Ungeitigfeit. 

' unrip’pled, p.a. nicht von Wellen ges 
fräufelt, fpiegelglatt. 

unrivalled, p.a. 1. ofme Rebenbubler 
od. Diitbewerber; 2. ofnegleichen, unvers 
gleidjlich, beiſpiellos. 





ti’ biilar, l’üte, tüb, ball, rile, mür'myr; feW, cre®, Petd; ff, nYmph, myrrh, ver’y; 


unrivet 


to unriv’et (.%d, .%d, od. ted, .t&d), 
t. abnieten, [o8nieten. 

to unrobe’, t. enttleiben. 

to unroll, 1. 1. abroflen, entrollen, 
abwideln ; fig. entoidetn, entfalten, offnen ; 
2. aus einem Berzeichnis ftreihen. II. i. 
jid) aufrollen; fig. fi entrollen. 
ünromän’ tic, a. (ally, adv.) nidt 
romantifd. 

to unroof’, t. abdeden, abdachen. „ed 
[ft’;, a. nicht bedacht, ohne Tadı. 

to unroost’, t. (Hiihner) von der Stange 
treiben, torticheuchen. 

to unroot’, t. entmwurzeln; ausrotten. 
unroügh’ [rüf’), a. nit rau, glatt, 
bartlov. 

unroun ded, p.a. nicht abgerunbet. 
unroy al, a. (.ly, adv.) untöniglid. 
unrüffled, p.a. 1. ungeträujelt, glatt; 
nicht aufgeregt; 2. ruhig, jtill, gelaffen. 
unrüled’, p.a. 1. unregiert, ungelentt, 
regelloS; 2. nicht liniiert. 

gnrQ'l jnéss, die Unientiamfeit, Wibers 
jpenitigfeit; das aufrühreriſche od. tobende 
Wejen. vy, a. (ajly, adv.) unfents 
jam, wideripentig, unbändig, aufrühreriſch; 
tobend, fturmiid). 

to unrüm’ple, t. entrungeln, glätten, 
von Falten befreien. 

to unsäd’dle, t. abjatteln; abwerjen; 
aus dem Sattel heben od. itoßen. .d, p.a. 
ungejattelt; .d with, nicht belaftet mit. 


unsafe’, a. (ly, adv.) unfider, gefähr- 
lid; unzuverläſſig. „.ness, „ty, die 


Unjicherbeit. 
unsaid’ /std’], p.a. widerrufen; ungejagt, 
ungeiproden, unerwähnt (vgl. to unsay). 
unsai lable, a. unidifibar. 
to unsaint’, t. entheiligen. ly, a. u. 
adv. unbeilig, einem Heiligen nicht ange- 
mefien. 
unsain’ted, p.a. nidt heilig geſprochen. 
unsa k(ejable, u. unverfäuflid, ungang- 
ba 


r. 

unsAl’ted, p.a. ungeſalzen; nicht einge⸗ 
talzen, friſch; nicht gewürzt. 
Unsal’O’ted, p.a. ungegriipt, unbegrüßt; 
+ ungeküßt. 

unsdne’tified, p.a. ungeheiligt, unge- 
mweiht; unbeilig, unrein. 
unsdne’tioned, p.a. 
unbeitätiat, unbelfräftigt. 
* unsän’dalled, p.a. ohne Sandalen. 
unsän’gujn \gwin;, a. unblutig. 

unsa ted, p.a. ungejättigt. 

+unsa tj able shi, ¢ ~ate, ij. insat.... 
unsdtjsfac’tor jnéss, dic Unzulänglich⸗ 
tet. .y, a. (.jly, adv.) ungenügend, 
unbefriedigend, unzulänglic. 

nnsat’js fiable, a. unerſättlich. ~fied, 
p.a. 1. ungeiättigt; unbefriedigt; 2. uns 
uirieden (with, mit); mipvergniigt; 8. 
nicht (vollfommen) überzeugt; 4. noch nicht 
befriedigt 'v. einem Gläubiger); nicht abs 
gemacht, unbezahlt. .fiednéss, das Un 
befriedigtjein. .f¥Fjng, p.a. unbefriedigend. 
unsät’-uräted, p.a. chem. ungejättint. 
unsaved’, p.a. nicht gerettet: theol. nidit 
erloit, nicht felig. 
uns#’vour jnéss, 
keit; 
xy, a. (afly, adv.) 1. a) unſchmachait, 
geſchmacklos, fade, idjal; b) übel richend; 
2. unangenehm, widerlidn. 

to un:säy’ (.said’ ‘std’, „said”‘, t. 
ih losfagen von, yuritnebinen, wider: 


nicht janttioniert, 


die Unſchmackhaftig⸗ 


a So 


der üble Gerudy; die Widerlichteit. ' 


car, gell, chhir, cha’ 98, chaixe ; give, dant; ring, sin ’giiler, link; a6, wise; 
she, ptn’sion (pén’shon], vision [vf zhon); think, this; &z’ile, exist’; yearly; na’ t* gre. 


rufen; * to say and „say, bald Sa, 
bald Rein jagen. 
to unscale’, t. (ab)ichuppen. 
* unsca l(e)able, a. unerfteiglid). 
unsca ly (ynscaled’, p.a.), a. ſchuppen- 
los, ohne Schuppen. 
unscinned’, p.a. nidt flanbtert, nicht 
abgemeffen ; fig. unerwogen, unüberlegt. 
* unscared’ » p.a. nicht erfdredt. 
* unsciyfed’, p.a. narbenioß; unvers 
mundet. 
* unscathed’, p.a. unbefchäbdigt. 
unscät tered, p.a. nicht gerftrent. 
unscön’ted, p.a. nicht parfümiert, ofne 
Wobhlgerud. 
unschöfarilike, aly, a. nidt wie ein 


Gelehrter. 

ünscholäs'tje, a. nicht fdjolaftifd, nicht 

ihulmäßig, unftubiert. 

unschooled’, p.a. ungefdult; ungelehrt, 

ungebilbet. 

unscientifje(gl), a. (~glly, adv.) uns 

wifjenidaitlid. 

yns¢in’ tilläting, p.s. nicht funfelnd. 
unscls 6 seared. p.a. ungefdoren. 

unscörched’ iteht}, p.a. underiengt, uns 

verbrannt. 

to unscdtch’, t. (ein Rab) aushemmen. 

unscöüred', ꝓꝛa. ungeidenert. 

unscrätched’ [tsht), p.a. ungefragt, uns 


zertragt. 

unscreéned’, p.a. unbeidirmt, unbes 
ſchützt, ungededt. 

to unscrew’, t. abihrauben, loßichrans 
ben, aufichrauben, surüdichrauben. 
unserip’t’ural, a. (aly, adv.) nit 
ichriftmäßig, nicht bibliſch, ſchriftwidrig. 
unscr&’pülljolis, a. („olisly, adv.) nicht 
bebdenflidh, nicht gewiſſenhaft, gewiſſenlos. 
„Ousndöss, die Gewiſſenloſigkeit, Unver⸗ 
frorenbeit. 

+ unserfi’ table, a. i. inscrutable. 
unserfi'tinized, p.a. uicht grünblich uns 
terjucht, nicht durchforſcht. 
unscitlp’t*gred, p.a. nidt mit Bilds 
hauerarbeit verziert. 

unscät’cheoned, p.a. ofme Wappen. 
to ynséal’, t. entitegeln; öffnen. „ed, 
p.a. unbefiegelt ; unverfiegelt; offen. 

to unseam’, t. (eine Naht) anftrennen; 
. starch’ 

ynstar’ ch‘ able, a. (~ably, adv.) uns 
erforidlid. .ablentas, die Unerſorſch⸗ 
lichfeit. 

unsöarched’ [tsht], p.a. undurdhfucht, 
unertoridt. 

unséa’gon, able, a. ably, adv.) 1. der 
Juhreszeit nicht gemäß; 2. unzeitig, zur 
Unzeit, ungelegen; at an „able time of 
night, ipät in der Nat; 8. unididlia, 
unpajiend, unangemeffen. .~agblendas, 
die Unzeitigleit; Unfdidlidfeit. ced, p.a. 
1. ungeyeitigt ; nicht audgewittert (vom 
Bauholz); * umreif; 2. ungewürt; 3. * 
ungeitia, ungelegen; ” ze hours, pl. 
jpäte Nacht⸗) Stunden; 4. nicht gewöhnt 
(to, anı. 

to unséat’, t. 1. vom Sipe werfen; 2. 
aus dem Sattel heben; 8. (ein Parla⸗ 
mentdmitglied) feines Eiges beranben. _- 
ed, p.a. ohne Sig (aud) im Parlament); 
ohne Boden (v. Stublen). 

unséa’ worth'jatss, mar. die Untaug- 
lichfcit (eines Schiffes zum Ceedienft). .y, 
a. mar. nicht feetüichtig, nicht ſeeſeſt. 


. unsöc’ond&d, p.a. nit unterkügt. 


[905] 


unshadowed 


unsöcret, a 1. nicht bet unvers 


tinseclire’, a. |. insecure. 
** at), p.a. unverführt. 
unsö6&ded, p.a. ungefät, unbelät. 


uns&6 ng, p-a. nicht febend, blind. 

unse’ y, a. Sc. unfelig, unglüdlid. 

* to ynséém’ » i. nicht fcheinen. 

unseem’l!jnöss, die Unziemlidfeit. .y, 

a. ungegiemend, unſchiclich. 

unseen’, p.a. ungejehen, umbemerft; ums 
tha 


fidtbar. 
ynstized’, p.a. 1. nicht ergriffen; nidt 
in Vefig genommen, berrenlos; 2. nicht 
im Beflg (of land, von Land). 
uns&l’dom, adr. nicht felten. 
tinselc ted, p.a. nit ausgewäßlt, wicht 
anderiefen. 

ynstrfish, a. (ly, adv.) nicht felbjts 
ſũchtig uneigenniipig. an bie Uns 
eigennüß 

* unsöm’ ingred p-a. famenloß, ohne 


Seugun 
ynstn’ ‘ible, a. |. insensible. 
unstnt’, p.a. ungeiendet; _ for, unges 
rufen, ungeholt. 
ate atom [st], pa. nicht verurteilt. 
t (shent], a. Empfinbangsios. 
—* 4586 a. (ly, adv.) uns 


empfinbjam 

ynstn’ tindiled, p-a. unbewacht. 

unsöp’arsble, a. ſ. inseparable. ~ 
p.a. ungetrennt, unjerteilt, unges 

fonbdert. 


gnstrved’, p.a. unbedient. 
unsör'viceigble, a. (.gbly, adv.) uns 
a. 


bienlich, unniig, er ehren 

bie Unbrauchbartei Ruplofigteit. 
upaer'vile, a. nist knechtiſch, nicht fries 
unsẽtꝰ, a. 1. nicht : 


gelept ; 
2. nicht gi (vo. Juwelen); unge: 
ordnet; 4. nicht untergegangen (v. ber 
(Come). 
to unsöt’tle, I. t. verrüäden, in Unorb⸗ 
; wanfenb 


; umentihloffen; com. a) Kelman 
fend (vom Markte); b) mit reguliert 
(0 % t (v. Rechuuns 


fate, fat, fare, fiir, bils’tayd, fll; méte, möt, hérd, redee’ mer; ®,&= 


unshakable fine, fin, machine‘, bird, jnſm ‘jeal; 





° nnshiin’nable, a. unvermeidlich). 

* unshiinned’, p.a. unvermieden; unver= 
meidlid. 

unshüt’, p.a. nicht zugeſchloſſen, offen. 

unshüt'tered, p.a. ohne enfterladen. 

unsick’ey, a. Sc. unſicher. 

* unsifted, p.a. ungeprũft. 

unsight’, a. fam. unbejehen; to buy 
s.t. ~ unseen, die Rage im Gade fanien. 
* .linéss, die Unfcheinbarleit, Unanjehn= 


unshä’k’able, a. unerigütterlid. cen, 
p.a. 1. ungeihüttelt; 2. unerjchüttert, 
ungeſchwächt; unerſchütterlich; „en belief, 
ber fefte Glaube; F „ed of motion, une 
bewegt. 
unshamed’, p.a. unbeſchämt; ungeihändet. 
unshäme’fäced [st], a. unverſchämt, 
ſchamlos. ~.néss, die Unverſchämtheit, 
Schamloſigleit. 
unsha’pable, a. nicht zu geſtalten. 


* to unshape’, t. in Unordnung brine | Tichleit. ly, a. unſcheinbar, unanfepnlid, 
gen, verwirren. häßlich. 

unshaped’ unslg’nalized, p.a. nicht ausgezeichnet. 
Il. pa. (+ unshi’pen, p.a., un- | unsigned, p.a. nicht unterfdrieben. 


shäpe’ly. a.) formlos, ungeſtalt. 
unshared’, p.a. ungeteilt. 
unshär’pened, p.a. ungeihärft, unge= 
ſchliffen. 
unshat’ tered, 
nicht zerbrocen. 
unshaved’, unshä’ven, p.a. unrajiert, 
ungeichoren. 
to unshé@athe’, t. aus der Scheide ziehen ; 
to „ the sword, da8 Schwert ziebar; | 
fig. lo8fdjlagen, Krieg beginnen. ~d, p.a. 
anus der Echeide gezogen, blop, blant. 
unshtd’, p.a. unvergoffen. 

unshee’ ted, Pa ohne Panzerpfatten. 
to unshéll’, aushülfen, abidyilen; 
hum. an dem Geiingnis befreien. 
unshél'tered, p.a. ungeichüßt, obdachlos. 
to unshälve’, t. vom Biiderbrett herab⸗ 
nehmen; fig. (eine Arbeit) twieder aufs 
nehmen. 

unshfel’ded, p.a. unbeſchirmt. 

unshif ting, p.a. unveränderlich. 


' tins} gnif jeunt, a. j. insignificant. 
unsrlenced [st], p.a. nicht zur Rube 
gebracht. 

unsil’vered, p.a. nicht mit Silber be- 
legt, nicht folitert (v. Spiegeln); abge- 

„mußt (vd. Berjilberung). 

* unsin’eiwed, p.a. entnerbt, ſchwach. 
unsinged’, p.a. unveriengt. 
unsin‘|fül, a, .njng, p.a. unfündig, | 
jündlos. 
unsin’kjable, a. 1. nicht verientbar; 
2. untilgbar (vd. Schulden). „ING, p.a. 
nicht finfend, ftandhaft, fejt. 
unsIs’terly, a. unjchiveiterlich. 
uns? Yzable. a. nidt von gehöriger Größe, 
unverhältuismäßig. 
unsized’, p.a. 1. nicht grundiert; 2. un⸗ 
„geleimt (vom Papier). 
to unskid’ (.ded, ~ded), t. aushem= 
men, vom Hemmſchuh befreien. 
unskil’fül, a. (unskiled’, p.a.) (.1y, 
adv.) ungejdidt, unerfahren, unkundig; 


nicht zertrümmert, 


'ptj, I. p.p. nicht arm, | 
p.a. 


to unship’ („ped [pt], „ped), I. t. 1. | unskilled labour, die Arbeit, zu der 
ausjdifien, ausladen, lofden; 2. mar. | Sörperfraft (ohne erworbene Fähigkeit) 
losmaden; to „ the rudder, das Ruder! genügt. .n&ss, die Ungeididlidteit, In 


erfahrenheit, Intunde, Unfenntnis. 


logmaden; das Ruder (durd) Stofen auf 
unsläcked’ [kt], p.a. nicht erichlafit, 


den Grund) verlieren; to ~ a gun, eine 
Kanone von der Lajette heben. Il. ungeſchwächt. 
ausgeladen werden. III a., ship and | ' unslain’, p.a. unerjdjlagen, ungetötet. 
~, mar. leiht abe u. anzııhängen, leiht ' unslaked’ [kt], pa. 1. ungelöiht (von 
jet u. los zu machen, leicht einzujegen | Kalk, vom Turft); 2. unbefriedigt, ungejtillt 
u. auszunehmen. (vd. Wünjchen). 

* unsliugh’tered, p.a. ungeſchlachtet; 
nicht erichlagen. 


unshipped’ [pt], p.a. ohne Schiff. 
' unslee’p.ing, p.a. ſchlaflos, ſtets tad). 


u. mn 


unshöcked’ [kt], p.a. ohne Anjtoß zu 
nehmen, unbeleidigt. 


unshöd’, „den, p.a. unbeſchuht; unbe: : cy, a. nicht jchläfrig, nicht idjlafend. 
ichlagen. to unjslide’ (.slfd’, lid’), t. (etw. 
to un shoe’ („shöd’, „shöd”), t. ent | Schiebbares) aufichieben. 





to un!sling’ (.slüng’, ~sliing’), t 
mar. der Etroppen entledigen. 

* unslY ping, p.a. nicht gleitend, feft. 

to unslougs’, t. (ein Wildſchwein aus 
dem Lager) auftreiben. 

unslow’, a. nicht langjam. 

unslüim’bering, p.a. nidt ſchlummernd, 
jtets wad). 

unsmiling, p.a. nicht lächelnd. 

* unsmipehed’ [tsht!, p.a. unbefubelt. 

- unsmöked’ 'ktj, p.a. ungeraudt; ums 

gerünchert. 

* unsmöoth’, a. ımeben, rauh. 
unsmüg’gled, p.a. nidjt (ein)gejchmug= 
gelt, nicht eingeſchwärzt. 

: to unsnäre‘, t. loswideln, loöbinden, los⸗ 
itriden, (aud der Schlinge) befreien. .d, 
pea. unveritridt, frei. 

to unsnöck’, t. Sc. aufflinten. 

unsoaped’ [pt], p.a. nicht eingejeift; 
the ., pl. hum. der Röbel (si.). 

unsö’ber, a. (ly, adv.) nidt nüchtern; 
nicht ehr anjrandig. 

I unso’eiable (shable’, a, j. insociable. 
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ſchuhen; (einem Pferde) die Sufeifen abs 
nehmen. 
+ unshook’, p.a. j. unshaken. 
unshoyn’ (aud) 5), p.a. ungeichoren, une 
beſchnitten. 
unshör’tened, p.a. unverkürzt. 
unshöt’, p.a. nicht abgeichojien, nicht ab= 
gefeuert; ungetrofien. to . (zted, tedi, . 
t. (cin Gejdiip) entladen, den Schuß (ans 
demiclben) herausziehen. 
* to unshout’, t. (ein Geichrei) ver: 
ftummen laſſen, widerrufen. 
* unshow’ered, p.a. unberegnet, un— 
benegt. 
* unshowm, p.a. nicht gezeigt. 
* unshriu’king, p.a. nicht zurückwei— 
chend (vor Furcht), unverjagt. | 
unshrived’ (+ unshriv’en), p.a. (in 
der Veidite) nicht abiolviert. 
unshröu’ded, p.a. ımverhüllt, unbededt; 
unbeſchützt, ohne Obdach. 
* unshritbbed’, p.a. nicht mit Geitraud 
bewadhien. 
unshrünk’, p.a. nicht eingejhrumpft. 





note, not, möve, moon, fost, ndy, love, work, condole’, moist, house, cow, boy. 


Bu, ꝙ 2 ; 
unspecious 


„nöss (unsöciahlljty [shab;), die 
Ungeielligleit. 

uns0’cial (shal), a. (.ly, adv.) unges 
jellig, ungefellichaftlid. 

to unsöck’et, t. aus der (Gelent=)Pfanne 
losmacden od. herausnehmen. 

unsöd’den, p.a. ungeiotten. 

unsöiled’, p.a. unbejledt. 
unsold’. p.a. unverlauft. 

to unsöl’der {aud) sä’der), t. ablöten, 
josidten, aujloten; fig. trennen, auflöien. 

34 .a. ungelötet. 

unsol’ ier like [söl’jer), .ly, & un: 
ſoldatiſch, untriegerijd. 

to unsodle’, t. 1. entjohlen, die Sohle 
abnehmen (von); 2. (einem Pferde) den 
Huf aufreifen. 

tinsoli¢’jticd, p.a. unbegebrt; nnaufges 
jordert. „oüs, a. unbefiimmert, forglos. 
unsöl’jd, a. 1. nicht feft, nicht herb; bobl ; 
2. flijfig; 3. unbegründet, nichtig, eitel. 
unsöl’vable, a. {. insolvable. 
unsdlved’, p.a. unaufgelöft; wumerflärt, 

| unentiwidelt. 

89; a. Sc. 1. unglüdli; unges 
deihlid); 2. unlichlid. 
tinsophis'tjcated, g* 1. mmverfälict, 
unverdorben, rein; ohne falihe Bil: 
dung, ohne Überfeinerung, natürlich, naiv; 
arglos. 

unsör'ted, p.a. 1. unfortiert, nnaußs 
gefucht; ungeorbnet; 2. * unpaffend. 
unsought’ [sAt’], p.a., ~ for, ungejudt; 
unerforicht. 

unsouled’, p.a. ſeelenlos. 

unsound’, a. (.Iy, adv.) 1. a) nicht 
geſund, ungeiund, tränllih; ~ sleep, ber 
unrubige Schlaf; ~ in health, mngejund; 
~ of mind, nit recht bei Serfrande: an 
~ mind, ein geitörter Geift; b) verdor⸗ 
ben, faul, morſch, wurmſtichig; 2. ſchwach, 
kraftlos, gebrechlich; nicht dicht, nicht feit, 
mürbe; ~ ice, mürbes, ob. nicht aus. 
fähiges Eid; 3. a) unrichtig, unwabr 
ungründlid; ~ doctrine, bie Srriehre: 
b) unredlid, unehrlid, nicht aufrichtig; 
c) ungültig, unedt, falfch, eitel; _ plea- 
sures, pl. eitle Sergnugungen; d) uns 
jider, unzuverläffig; - of credit, nidt 
fiir Zahlungsfähig geltend. 

ynsoun’ded, p.a. unſondiert; nicht (mit 
dem Genfblei) unteriucht; unerforkht, uns 
ergründet. 
unsound’ness, 1. bie Ungeſundheit; 
Schwäche; 2. die Berborbenheit, Morids 
heit; 3. die Unwahrheit; Unrichtigkeit; 
falihe Glaubensrichtung. 

unsoured’, p.a. ungejäuert; fig. unver 
bittert. 

unsöwn’ (unsöwed’), p-a. ungefät; aus 
befät; ~ flowers, pl. wilde Blumen. 
unspared’, p.a. ungefpart; unverſchont 
unspd’ ring, p.a. 1. nicht ſparſam, frei: 

| gebig; with an ~ hand, freigebig; 2. 
ihonungslos, unbarmderzig. „nöss, 1. be 
Freigebigfeit; 2. bie Scenungslofigkeit. 

|* to un, speak’ („spöke’, ~spo'ken), 
t. guriidnehmen, widerrufen. 
unspea’k;sble, a. („ebly, adv.) un 

| idglic, unausſprechlich * „Ing, pa 

| nicht mit Rebe begabt, ſtumm. 
tinapegific. a. nicht fpecififch. 

| unspöc’ified, p.a. nit —ã nicht 
einzeln angegeben. 

unspe’cioys [shys), a. nicht aufehnlid; 

ı nicht fcheindar, unwahrjcheinlich. 





tii’ biilar, l’Ate, tub, ball File, miy’myr; few, crew, etd: Ay, n¥mph, myrrh, very; 


cit, ill, chhir, cha’ 98, chilige ; give, ki’ant; ring, sin’gülar, link ; 90, wise; 


unspeculative unsustained 








unsp@ec’ülative, a. nicht fpetulativ, nicht | 


philoſophiſch; nicht (blog) theoretiich. 
unspent’, p.a. 1. nicht ausgegeben, nicht 
perbraudt, nicht erichöpit ; 
jriid): an _ ball, eine iduptraftige Kugel. 
° to unsphäre’, t. aus der Bahn reißen. 
unspied’, p.a. uneripäht, undurdiorict. 
to unspike’, t. 1. entnageln (Geihüge); : 
2. aus der Vernagelung reiben. 
unspilled’, unspilt‘, p.a. unvergofen, 
unverichüttet. 

unspirjtäd, p.a. mutlos, verzagt. 
unspir’ it’dal, a. nicht geiftig, fleiichlich. 
to .ize, t. entgetftigen. 

to unspit‘ (2, ~), t. vulg. ausjpeien. 


unsplit, E* ungeipalten. 
unspoiled’, p.a. ungepliindert; unvers 
dorben. 


unspoken (f gnspoke’), p.a. unge⸗ 
iprohen: ~ of, unerwähnt. 

ünsponta a a. we Or a 

unsports’manlike [aud ö], a. unweid⸗ 
männiſch. 

unspot'ted, p.a. 1. ungefiedt; 2. unbe⸗ 
fledt, fledenlos, rein, ſchuldlos. .néss, 
die Unbefledtheit, Flecdenlofigteit, Schuld⸗ 
loiigfeit. 

to unspring’, t. (aus der jeder) auöhalen. 
unsquäred'‘, p.a. 1. nidt vieredig ge⸗ 
madt, unbehauen; 2. unregelmäßig, uns 
paiiend. 

ünstabll’jty, i. instability. 
ynsqueezed’, p.a. nidt (zufammen)ges 
drückt, nicht geprept. 

to unsquire’, t. der Würde eines Es⸗ 
quire berauben. 

unsta’ble, a. (unsta’bly, adv.) 1. nicht 
ieit, wantend; . equilibrium, mech. das 
labile od. unjihere Gleichgewicht; 2. uns 
beitandig, manbelbar, wankelmütig. =- 
ness, j. instability. 

unstäid’, p.a. ungehemmt; unbeftändig, 
unftät, fludtig, ness, die Unſtätigkeit, 
Flüchtigleit. 

unstained’, p.a. 1. ungeiärdt; 2. unbe⸗ 
fledt, fledenlos; rein. 

gnstimped’ [pt], p.a. ungeftempelt; 
ohne Briefmarte (v. Briefen). 

» unstanched’ (sht}, p.a. ungeftillt. 

* to unstate’, t. cntiegen, des Ranged 
od. Velipes berauben. 

unstätes‘ manlıke, a. nicht ftaatsmäns 


unstat’ ‘table, a. ftatutenwidrig, geſetz⸗ 
midrig. 

unstäun hed’ [sht], p.a. j. unstanched. 
unstayed’, p.a. f. unstaid. 
unstöad’fast, a. (.ly, adv.) nicht feft, 
nicht frandhait, wantend; unbeitändig, ver= 
dnderlih. .n@ss, die Unbeſtändigkeit. 
unstdad’ jn&ss, die Unſtätigkeit, Unbe⸗ 
ftändigfeit; fam. die Licderlidjfeit. vy, 


— — — —— SSS — — — — — — 


a. iajly, adv.) 1. nicht feit, ſich bewe⸗ 


gend: 
frandhait, unbeftändig, unſtät, veränderlich, ; 
wanfelmütig; 3. fam. liederlich. 
unsteeped’ ‘pt:, p.a. nicht eingetaucht 
‘in, ins nicht eingewäſſert. 
unsteered’, p.a. ungeiteuert. 
unstified, p.a. nicht eritidt, ungehemmt. 
unstilled’, p.a. ungeitillt. 

unstim’ülät ed, p.a. nicht angeipornt. 
„ing, p.a. nidt anregend. 

to unsting’, t. bes Stachels berauben. 
unstin’ted, p.a. unverkürzt, uneinge: 
idrantt. 


~Y light, fladerndes Licht; 2. nicht | tinsyb. mis’sjve, a. nidt 


unstfrred’, p.a. nicht aufgerührt, nicht 
aufgeregt, ungeſchürt. 


| to unstitch’, t. die Stiche auflöfen, aufs 
2. unerichöpft, | 


trennen. 

unstitched’ [tsht], p.a. ungefeftet. 

to unstöck’, t. abjdaften, abheben; aus⸗ 
einander nehmen. 

unstöck’ jnged, p.a. ftrumpflos. 

unstoo’ ping, p.a. fid nicht beugend, uns 
beugiam, ftarr. 

to ynstdp’ („ped [pt], „ped), t. (Ber: 
ftopite3) aufmachen, löfen, öffnen, ents 
ftopfeln. 

unstöpped’ (gnstipt’), p.a. unver⸗ 
jtopft, offen; ungehemmt, ungehindert. 

unstöred’ [aud ö], p.a. nicht aufbewahrt ; 
nicht verproviantiert; com. nicht auf dad 
Lager gebradt. 

unstö’ rjed [aud 5’), p.a. unerzäplt. 
unstörmed’, p.a. unerftürmt. 

to unstow’, t. 1. (die geftaute Ladung) 
anbreden, löſchen; 2. umftauen, unis 
paden. 

unstrained’ ‚ P-A. ungezivungen; . mean- 
ing, die — Bedeutung. 
ynstrai’tened, p.a. nicht eingeengt; uns 
eingeichränft. 

to unstrind’, t., to. a rope, bie 
Duchten eines Taues aufichlagen od. aufs 
dreben. 

to unsträp’ (~ped [pt], „ped), t. (von 
einem Soffer od. dgl.) die Riemen loss 
ſchnallen. 

unsträt’jfied, p.a. geol. nicht ſchichten⸗ 
weiſe gelagert, ungeſchichte; ~ rocks, 
pl. ungeicichtete (maifige) Gefteine. 

unströng'thened, p.a. ungeftärtt, ums 
dverftärft. 

unstrick’en, p.a. ungeichlagen ; unges 
troffen. 

to un;strike’ („strück’; „strück’, od. 
„strick’en), t., to „strike the hood, 
die Falkenlappe abnehmen. 

to un string’ („strüng’, „strüng’), t. 
1. a) loßipannen, abipaunen; b) der Saiten 
entledigen; 2. löfen, lodbinden; (Perlen) 
abreiben. 

unst » p-a. unbefaitet, undegogen. 
unstrück’ ‚pa. ungetroffen, ungerübrt, 
imerichiittert (with, von). 

unstrüng’, I. p.p. f. to unstring. II. 
p.a. unbejaitet, unbezogen. 

unstüd’jed, p.a. 1. unftubiert;; nicht lange 
ausgeionnen; 2. ungefünftelt; 8. untuns 
dig, le 

unstii'd ons, a. nicht lernbegierig. 
post [ft], p-a. ungeftopft, mman-: 
gefüllt. 

—* — ‘dt’able, a. unbezwingbar 

u p-a. ununterjocdht, unbezwungen. 

unsüb’jeet, a. 1. (tinsybjée'ted, pa.) 
nicht unterworfen; 2. nicht andgefest (to 
s.t., einer Sache). 


unterwurfig. 
„it ting, p-a. ſich nicht fügend, wibers 


{pen 
| umuböpdinäted, p-a. nicht unterges 


. ordnet. 
ünsybörned’, p.a. nicht erfauft ob. bes 
ftochen ; nicht angeftiftet 
ünsy bscribed’, p.a. nicht unterichrieben. 


Unsubaörvient, a a. nicht förderlich. 
unstib’sjdized, pa uidt mit Hülfs» 
ohne Gubübdien. 


geldern unterft 
tinsybstan’ti 53 a. 1. wefenlod, 


; unforperlid); gebaltlod; leicht, einfach (vom 
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she, pén’sign ( pen’ shon], vision [vf’zhon]; think, this; &x’ile, eyist’; Yaar’ly;nä’t’ure. 


Mahlzeiten); 2. nig feft, loder, lofe; leer; 
8. unwwirflid); trügeriſch. 
tinsybstantjal'jty | (shjxl}, die Wefen« 
lofigteit, Gehaltloſigteit. 
Yinsyccée’ded, p.a. ohne Nachfolger; 


unbeerbt. 
ünsy ' ber Miperfolg. ~fiil, a. 
(filly, adv.) ohne (den erwünfchten) 


Erfolg, erfolglos; verunglidt, ungliidlid; 
frudtlos. „fülndss, die Crfolglofigteit, 
der ichlechte Ausgang, das Mißlingen. 
Unsucges’sjve, a. (ly, adv.) nicht aufs 
einander folgend. 
unsüc’coured, p.a. ohne Hülfe od. Beis 
d. 


ftan 

unsücked’ (kt), p.a. ungefogen. 
unsück’led, p.a. ungeidugt. 

unsüf ferable, „nöss, a. |. insuffer- 
able, .ness. 

ynstiffering, p.a. nicht leibend, nidt 
duldend. 

Unayfffci!e 'engy [shen], „ent [shent], 


ynsüg’gred [shüg’ard), p.a. ungezudert, 
underzudert. 

Unsufkös'tjve, a. ofme Andeutung, (of 
thoughts, Gedanken) nicht anregend ; nichts» 
fagend. „nöss, ber Mangel au Andens 
tung od. Anregung. 

unsüi’tjgble, a. (.gbly, adv.) 1. uns 
angemefien, unpaffend, ungeeignet, untaugs 
lid) (for, zu); 2. ungiemlich, unftatthaft, 
unſchicklich, umanfündig. .gblenéss, bie 
Unangemefienbeit, Untanglichleit ; Uufchid= 
lidteit. od, p.a. nicht vafiend, nicht 
tauglich (for, gu). „Ing, p.a. nicht ges 
ziemend. 

unsüllljed, p-a. undefledt, rein 

ynstim’moned, p.a. nicht gerichtlich vor⸗ 
geladen; unaufgefordert. 


pasting’ » unbef . 
ynsänned, nas ber Sonne. nicht aude 


— flGotis, a. nicht überküffig. 

tinsypplin’ted, Be aust verdrängt; 
nicht übervorteilt, 

—— a — . 


—E [andy 0), a. f. Insap- 
portable. „ed, p.a. ungeügt; ununters 


frügt. 
Unsypprössed [st], po. nicht unters 


—88 —— a. acer, ungewit, 
* to ., t. unfider ob. wanlend maden. 
Mnsurmodn teble, a {. insurmount- 


— [st], pa. unübertroffen. 
Unsgsoöptib WI’ jty, * Fern rears 
NmauteR ‘tible, a. unempfänglic 


Unsgspöe'tied, I. p.p. nicht beargwobut 
(by, von); „ed of a.t., wicht in Berbadht 
einer Eade fiehens. II. ° tn- 


opener a. („edly, adv.) unverbäctig. 
„Ing, p-a. feinen Gerdadt ob. Argwokeu 
— verbadtioh, arglos, alunngilod, 


rien; 


ahyn), die Arglofighit. 
ae u, —— — 


—33 a. nicht auszubalten. 
— 


fate, fut, fire, fir, bXs’tard, fall; méte, müt,hörd, redee'mer; 3, = 5; 1, M= Ew, P=; 


fine, fin, machine’, bird, jntm’jeal; 


unwhipped 








unwhipped’ [pt], + unwhipt’, p.a. unwö’ven. I. p.p. f. to unweave. II. 
ungepeiticht, ungezüchtigt. p.a. ungewebt. 

unwhi tened, p.a. ungerveift, ungebleicht. : to unwrap’ („ped [pt], ~ped), t. aus⸗ 
unwhole’some, a. 1. ungeſund, Ihäde | wideln, aufmwideln, anfichlagen. ~ped 
lid); 2. + ungefund, tranthajt, verdorben. | [pt] (unxräpt)), p.a. uneingewidelt. 
„NESS, die Ungejimdheit, Schädlichteit. | to unwréath’, t. abwinden, loowinden; 
unwiel’d.in&ss, die LUnbebiiljlidteit, | aufflechten, auimideln, aufdrehen. 
Schwerfülligteit, Plumpheit. ry, a. (-ily. | unwréathed’, p.a. ungeflodten. 

adv.) unbehiilflid, ſchwerfällig, ungelent, to unj ering’ („wrüng’, „wrüng”), t. 
plump. Iosdrehen, abdrehen, abmwinden, entringen. 
unwilled’, p.a. nicht gewollt; willenlos. | to unzerin’kle, t. entrungein, entfalten, 
unwilling, p.a. (.ly, adv.) nidt wol= | glätten. d, p.a. ungerungelt. 

lend, abgeneigt, ungern; to be 2, nidt , to unleerite’ (.rrote’, .cerit’ten), t. 
wollen; willing or ., man mag Wollen | ungejdrieben machen, aufheben. 

od. nicht. „nEss, das Nichtwollen, dic | unzorit'ten, p.a. ungeſchrieben; mündlid) 
Abgeneigtheit, der Wibdertwille. | überliefert; unbejdrieben; . Jaw = com- 
to unjwind’ (. wound’, „wound’), I. t.| mon law (Ggj. statute law). 

abwinden, loswinden, abwidelit, loswideln, | uneerdnged’, p.a. ohne 3ufiigung eines 
aufiwinden. II. i. fic) abwidetn, fid) ab= | Unredts, ungeſchädigt, beleidigt. 
winden, fi) aufwinden, aufgehen, fic) ent= | unewrought’ [rät], p.a. 1. unbearbeitet ; 
falten. ~ iron, das Roheifen; 2. ungewirtt. 
unwin’döreed, a. feniterlos, ohne Fenjter. | uneerting’, I. pret. u. p.p. ſ. to un- 
unwinged’, p.a. ungeflügelt, ohne Slügel | wring. IL. p.a. unverdreht; * ungeprept. 
od. Schwingen. unyfel’died, p.a. nicht aufgegeben, nicht 
unwin’king, p.a. nicht (mit den Augen) | überlafier. „ing, p.a. (~ingly, adv.) 
blinzelnd; fig. furchtlos. 1. unnachgiebig; 2. unergiebig, nidjt ein= 





Unwin’ nowed, p.a. nicht geworfelt (von , träglid). 

Getreide); nicht gejichtet. to unyöke’, t. entjohen, abjoden, los⸗ 
unwiped’ [pt], p.a. un(ab)gewiicht. ipannen. 
unwise’, a. (.ly, adv.) unweiſe, unthig, | unyoked’ [kt], p.a. an tein Jod gewöhnt; 


thöricht. nicht unterjocht; ungezähmt; * zügellos. 
to unwish’, t. wegwünſchen. | unzoned’, p.a. ohne Gürtel, ungegürtet. 
unwished’ [sht], p.a. ungewitnidt, ime U. P. [iprih ü pe’), sl. für up; it is all 
erwünicht; ~ for, unbegehrt, uneriehnt. U. P. (auc) U. P. up’) with him, es ift 
* to unwit’ (.ted, .ted), t. des Ver- mit ihm ans. 

ſtandes berauben, bethören. | tip (Gai. down), I. prp. 1. a) auf, (cine 
* tinwithdrave: ‘ing [auch with], p.a. Höhe) hinauf, hinan; _ the hill (od. moun- 
fic) nicht zurüdzichend; freigebig. tain), den Siigel (od. Berg) hinan; vgl. 
unwith’ ‘erable, a. unverwelflid. .- | uphill; _ the river fod. stream), den 
ered, p.a. unverwellt. „eringy, p.a. | Fluß hinauf, ſtromaufwärts; b) (in ber 
nicht verwellend, unverwelllich. Ebene) weiter hin, hinauf; . the street, 
unwithstööd’, p.a. unwiderſtehlich. die Strake hinauf; . sound, mar. mit 
ünwit’nessed [st], p.a. unbegengt, un= | der Flut, landwärts; . and down the 
beobadıtet. town, in der Stadt auf und ab od. hin 
unwit'tiing, p.a. (ingly, adv.) ohne und her; ~ the yard, bis hinten auf 
etw. zu willen, unwiſſentlich. wy, a. den Hof; binten auf dem Hofe; ~ the 
(„Jly, adv.) wiglos, unverjtindig, thöricht. | country, landeimvärts; im Innern bed 
unwived’, p.a. unbeweibt. Landed; ~ to town, nah London; — 
unwonanly [wüm’), a. unweiblich. the wind, dem Winde entgegen; 2. auf 
unwön’ted, p.a. 1. ungewöhnt (to, an); , (einer Höhe); * far „ the height, hod 
ungewohnt; 2. ungewöhnlich, jelten. - | oben; vgl. upstairs. II. adv. 1. a) auf, 
ncss, die Ungewohntheit; Ungewohulide aufwärts, in die Hohe; b) (elliptiih) ~' 
teit, Zeltenheit. with her fist, auf hob fie die Fauſt; 
unwööd'ed, p.a. unbewaldet. why didn’t you (get) 2’? warum (jtan= 
* unwooed’, p.a. ohne freier, ummm= ! deſt du) nicht auf? he (got) .’ and said, 
worben: ungeſucht. er ſtand anf und fagte: Pl _’ and tell 
unw6p ded, p.a. nit in Worte gejapt. | him, ich will ihm gleid) jagen; e) heran 
unwörked’ [kt], p.a. nicht bearbeitet. (to come .'); to go ~’ for an examina- 
unwörk’manlike, a. pjujdertajt, fuime | tion, ins Examen gehen, jid) einer Priiz 
perhaft. fung unterwerfen; to be had ” for, vor 
unwörld’] in&ss, das Freiſein v. welt: | Gericht fteben wegen; d) (J to town, 1, b) 
lider Geſinnung. „y, a. nidt weltli nad) London; 2. in der Hohe, oben; 
geſinnt. hinauf, hinan, empor; herauf: hoch: er= 
unwörn [and ö), p.a. 1. ungetragen; höht; the flood is ., die Flut ſteht 
2. (~ out’) unabgenutzt. hod); ~ there, da oben; just .! tin engl. 
unwop shjp(p'ed (pt), p.a. unangebetet, Speiſehäuſern) joeben friih aus der Küche 
unverehrt. heraufgebracht, gang friſch! 3. a) aufs 
unwõrſth jnéss, die Unwürdigleit. IY, geſtanden; he is not yet ., er iſt noch 
a. (aily, adv.) I. nnwürdig (of s.t., nicht aufgeſtanden (od. nod) im Bette); he 
einer Cade; „y of belief, unglaubwür— 
dig; ay of notice, nicht beadtendiecit ; 
2. a) obne Berdienit, verdienftlos; bi * 
underdient, unziemlich; ce) jchlecht, ſchänd— 
lich, verächtlich. 
unwound’. pret. u. p.p. 1. to unwind. | 
unwonn' ded, p.a. unverwundet. | 


(d. Parlamentsrednernj; the people are 
~ in arms, da$ Rolf hat fic) mit den 


b, aufgeftiegen, aufgegangen; the sun is 
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note, nit, möve, moon, föot, nör, löve, work, condole’, moist, höuse, cow, boy. 


Waffen in der Sand erhoben, od. ijt in | 
Auiruhr: vgl. hunt, s. 1; let us be . | to upbraid’, t. 1. a) 8.0. with (ob. 
and doing! feten wir rührig und thätin! | 


upbraid 


~, die Sonne ijt aufgegangen; c) aufs 
geridjtet; aufgebaut; bereit; with my 
umbrella _, mit aufgefpanntem Regen⸗ 
ihirm; d) auigeftellt (for re-election, 
zur Wiederwahl); e) in Hoher Erregung, 
aufgeregt; in Aufruhr; aufgebradt; my 
blood is ., das Blut lot mir (in den 
Adern); vol. monkey, 1; what is _? 
fam. mas ift los? f) com. foreign 
bonds were mostly _, bie anslänbiichen 
Papiere jtanden im allgemeinen bod; 
g) in einer Lage, baran; to be hard ., 
in großer Not, od. in der Klemme fein; 
how are you ~ for soap? vulg. wie 
ficht’S mit Yhrer Neinlichleit? vgl. tree, 1; 
4. aufgehoben; aus, vorbei; the game 
is ., das Spiel ift aus; (my) time is 
>, die Zeit (od. meine Zeit) ift um (od. 
vorbei); parliament is .~, die Parla= 
mentsjigungen find zu Ende; 5. a) from 
.. «=, Von... an; from my youth ., 
von (meiner) Jugend auf; b) _ and 
down, auf und ab, auf und nieder; bin 
und her; hier und dort; mar. anf und 
nieder (b. h. fenfredht); c) . on end, aufs 
redjt: d) to, 1. bid an, Bid auf; ~ 
to the brim, bi$ an den Rand; _ to 
the chin, big an? Sinn; ~ to this day, 
bid auf den heutigen Tag; 2. nad), ges 
map, jufolge; _ to the mark, ber Anis 
gabe getvadfen, gut beichlagen; tüchtig; 
vgl. mark, s. 6, a; to live _ to pre- 
cepts, (empfangenen) Lehren getreu leben; 
to live ~ to one’s rank, feinem Stange 
gemäß leben; to be ~ to a thing, einer 
Sade gemahlen fein; (aud) blok to be 
~) etw. verftehen; (vgl. 3) zu einer Cade 
aufgelegt fein; 3. (vgl. 3, a) he is always 
~ to a lark, sl. er ift immer zu lofen 
Streidjen aninelegt; to be _ to the time 
of day, to be ~ to a move, to be ~ 
to a trick (od. to a thing) or two, 
fam. to be ~ to snuff (ob. ~ to slum), 
al. pfiffig icin, willen wo Bartel den oft 
holt; to be ~ to no good, od. ~ to 
mischief, mit böfen Abfichten umgeben, 
Böſes im Schilde führen; what’s he 
heen ~ to? was bat er (Böſes, Dum⸗ 
mes, od. Ungefdidted) angegeben ob. au⸗ 
gerichtet? . to the hub, Am. bis aufs 
äußerfte; e) ~ with, gleich weit, anf 
gleiher Höhe, od. in gleidyer Linie mit; 
(einer Cache) gewachlen; we were soon 
~ with them, mir holten fie bald ein; 
I will be . with him, id will mit 
im ichon fertig werden; it is (all) ~ 
(od. . the country) with him, es ik 
mit ihm aus, es ift um ihn geicheben. 
III. int. auf! §erauf! her! hands ~'! 
Hände hod)! heads „I Köpfe hoch! ~’ 
with it! hinauf damit! _ and at them! 
los auf fie! in ben Kampf! ~ and away! 
auf und davon! . and dust! Am. sl. 
ichnell! immer dali! IV. =. f. ups. 


ii’ pas, bot. der lipadbaum, javanifche Gifts 


baum (antidris toxicarla). 


to up bear’ (.bore’ [and 3), ~ borne’ 


aud) 8), t. heben; in ber Höhe erhalten; 
aufrecht halten, ftügen. 


is 2, er ijt auf den Beinen, er ipriht | to up;bind’ (. bound’, ~botind’), in bie 


Hohe binden. 


tip’bOw, mus. ber Aufftrih (mit dem 


Riolinbogen). 


for; s.t., jit. wegen einer Cade Sorwiirie 
machen, jim. etiv. voriwerien od. borrüden ; 


tü’bülar, I’ Ate, tub, bill, rüle, miir’myr; feW, cref®, etd; ‚Ay, nYmph, mfrrh, vér’y; 


upbraider 


- ee ee 





b: 7 to ~ s.t. to 8.0. jm. et. vor 
werien; 2. + tabdeln, fchmähen. 





eär, ol, chhir, ghä’ge, chaise ; give, giant; ring, sin’güler, link; sö, wige; 
she, pfn’sion (pen ‘shon), vision [vr'zbon]; think, this; &x’ile, exist’; Yaay’ly;nä’t’yre. 





* uplöcked’ [kt], p.a. verſchloſſen. 


üp’mäil, j. upcoach. 


upbräi’d, ef, der Borwerfende; Tadler. + üUp’möst, f. uppermost. 
ing, der Borwurf; Tadel. ingly, adv. | upon’, I. prp. (vgl. on) 1. a) auf (örtlich, 


vorwurjsweiſe; ald Tadel od. Vorwurf. 
upbringy’ing, Sc. da8 Erziehen, die Er⸗ 
zichung. 
üp’cäst, I. p.a. in bie Höhe geworfen, 
aufgeworfen; (bv. Augen) nad oben ge- 
rigtet. II. s. + der Wurf (im Spiel 
bowling). ~-pit, min. der Ausziehſchacht, 
Ansiabridadt. 
p’coach, die (nad) London) hinauffah⸗ 
rende Bolt. 
tip’cdme, Sc. der Erfolg, das Refultat. 
tp’ coüintry, das Hodland, Hinterland. 
to up’dräw’ (.drew’, _dräwn’), t. 
aufziehen, in die Hobe ziehen. 
tip’-en’ded, p.a. mar. das Unterfte zu 
oberit getebrt, auf den Kopf geftellt. 
* to upfill’, t. anfiillen. 
Up’ foot, adv. (= up, II. 1, b) auf (mit 
Auslaffung eines Terbums, 3.2. ftand er). 
* to upgaze’, i. auibliden. 
upget ting (aud) np’gättin], die Ins 
jcenierung (eined Studs). 
upgoiiny [aud üp’göin,, das Aufſtei⸗ 
gen, die Auffahrt. 
üp’gö-sig’nal, das Einfahrtoſignal. 
* to up grow’ (.gre#’, ~grown’), i. 
in die Hobe wachen. 
Op’ growth, das Emporwadjien. 
op "hand (aug uphänd’j, a. mit ber 
Hand gehoben. 
up hea’v.al, „ing, die Auibebung; Em⸗ 
porhebung ; xeol. die (pulfaniiche) Hebung 
on Erdichichten. 
ne héave’, t. aufheben, emporheben. 
ers [od. ü’ferz], pl. arch. bie (fie 
Pens Geriiftbalfen. 
up hill’, I. adv. bergan, aufwärts. II. 
üp” hill, a. 1. bergauf gehend; 2. fig. 
beichwerli, mühblam; ~ work, die ſchwere 
Arbeit, das Ringen, um fich empor zu 
arbeiten. 
+ to up hoard’ [and ö], t. aufhäufen, 
aufitapeln. 
to up. hold’ (. held’, „hrld’), t. 1. in 
die Hobe halten, aufrecht halten, aufheben ; 
2. a) halten, ftügen, trage; b) erhalten, 
emähren; c) fig. aufrecht erhalten. 
uphöl’der, 1. der Erhalter; die Ztüße; 
2. 7 a, für upholsterer; b) der Leiden | 
beiorger. 
up holster er, der Tapezierer; Möbel⸗ 
händler. vy, 1. die Tapesierarbeit; fig. 
mere ~y, bloß äußerer Schein; 2. („y- 
furniture) das „Zimmergerät, die Mobi- 
lien, bei. Poljtermobel (die der Tapezierer 
lietert:. 
tiph’roe „ob ü'vro], mar. bad Spinn⸗ 
fopihols, der Zpinnlopiblod. 
or land, I. s. das hohe Land, Hochland. 
I. a. zum Sodland gehörig, hochgelegen ; 


~ inhabitants, pl. die Ssöbenbemohner, 


Hochländer; _ sumach, bot. der atone 
Zumad (rhus glabrum). wef, 
Sochländer, Bergbewohner. Ish ran | 


yplän’djsh), 
nebiruig. 

° to up léad’ (.Ird’, Jd’), t. empors | 
leiten. 
to uplift’, t. aniheben, erheben, hoch heben. ' 
üp’line. die zu der Kopfftation od. zum 
Sauptbahnhof ibej. nad) London) führende 
Eifenbahn. | 


a. hochländiich, gebirgiſch; 
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unmittelbar auf); to sit _ the ground, 
auf dem Boden (od. auf ber (Erbe) figen; 
b) (in weiterer Bebeutung) an, über, bei 
u. f. mw; Newcastle-.-Tyne, Reweaftfe 
am Tyne; ~ the frontier, an ber Grenge; 
~ your right, zur Rechten; ~ the latch, 
cingeflintt; to shut the door ~ s.0., jm. 
die Thür vor ber Rafe zufchlagen; j. aus⸗ 
ihließen; * the poniards were found ~ 
them, man fand bei ignen die Dolde; he 
feels a constant thirst _ him, er Bat 
beftändig Durft; ~ the town, sl. anf 
dem Pflafter (verfommend); _ the world, 
(heimatlos) der Welt preiägegeben, (vers 
lafien) in ber weiten Welt; to have a bill 
(od. a draft) ~ 8.0., com. einen BWedfel 
(od. eine Tratte) auf j. haben; my blood 
~ your head! mein Slut fomme über 
euer Haupt! c) auf, über (v. Hänfung); 
oss ~ (ge. on) loss, Berluft auf (od. 
über) Werluft; 2. (v. ber Zeit) a) an, gu 
(einer Zeit); „ that day, an dem Tage; 
once ~ a time there was . oy 
einmal ..; . the stroke of nine, (auf 
den, od. mit bem Glodens)Edlag neun; 
b) bet (einer Gelegenheit); nad) (unmittels 
bar, nachdem etw. geichehen war); . the 
first opportunity, bei erjter Gelegenbeit ; 
~ her arrival, od. _ (her) arriving, 
(glei) bei ihrer Antunft; . thin event, 
aleich nad dieiem CEreignifie; . this, biers 
auf; ~ which, worauf; 8. anf Grund 
von, infolge von; ~ inquiry, auf ges 
ichehene Nachfrage; _ your request, auf 


Ahr Erſuchen Bin; _ what cause? aus 


weldent Grunde? 4. + auf eine Weile; 
~ my fashion, nod meiner Art; 5. über 
(einen Gegenftand, ber behandelt wird); to 


talk (od. to write) _ religious matters, . 
über religiöfe Dinge fprechen (0d. fchreiben); | 


6. auf (bei Verfiderungen); _ my word, 
auf mein Wort; ~ my honour, bei meiner 
Ehre; 7. (in Redensarten): . duty, mil. | 
im Dienft, auf Boften, dw jour habenb; 
~ pain of death, bei Xobeöitraie; ~ 
the whole, im gangen; it is _ record, 
es ift urkundlich aufgezeichnet. IL. adv. 


me beinabe. a ( ) ober 
per, I . comp. d. up , böber. 
hr ~8, 8. pl. a) bad Gberleber (ded 


Scubwwerts); b) bie tniehohen Ledergamas | 
fen (gaiters). _ air, die —— den 
([hidt); > Benjamin, hum. ber ÜÜber 

sicher. ~-boota, der Oberbansinedt. 
hox (of ı a pump), mech. der Pumpen⸗ 
jduh - „halb geol. bie Sreideforma: 
tion, weiße Kreide. ~ classes, pl. die 
hoberen Klafien. .-coat, der fiberred. ~* 
crust, f. .-ten-thousand. ~-cus’tom- 
house, da8 Sauptzollamt. .-deck, mar. 
das Cherbed. ~ fresh’-wa’ter formation, 
geol. der Süßwaſſerlallſtein. 
i. .-story, 2. 


Sad:en)gibme. 


Cd 


~-guard, ber Oberichaff⸗ 
ner (der Eifenbabn). ~-hand, bie Obers 
hand, der Borteil; to get the _-hand, 
die Cberhand gewinnen, (of s.o., jm.) bew 
Rang ablaufen. Upper House, das Cbers 
haus, Herrenhaus (ded Parlaments). 
jaw, der obere Sinnbaden. „.-leath’er, 
das Cherleder. _-lip, die Oberlippe. .- 
loft, |. „-story, 2. _ marine forma- 
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ed war 


Upsal 


tion, geol. ber Meeresfalfftein. _.-part, 
ber Oberteil. ~ Rhine, der Oberrbhein. 
room, bie Oberftube. ~-suils, pl. mar. 
die Oberfegel. ~ school, die oberfte Abs 
teilung einer Schule. .-ser’vant, der 
höhere Dienftbote. .-side, die Oberfeite, 
ber Obertelt + ~-stocks, pl. die Hofen. 
~-sto'ry, 1. das Obergeichoß, obere Stods 
wert; 2. hum. bas Oberftiibden, ber 
Kopf. ~ stratum, geol. die Oberſchicht. 
~-ten, ~-ten-thou’sand, bie oberen Zehns 
taufend, d. 6. die höchſten Riaffen der Ges 
fellihait; .-ten’dom, Am. bie Ariſto⸗ 
fratie. ~ Vienne, die ObersBWienne (Des 
partement in Sranfreid)). . weatherdeck, 
mar. ba’ oberjte Ded. „.-works, pl. 
1. mar. das Oberwart, tote Wert; 2. |. 
~-story, 2. ~-world, bie Dberwvelt. 
üp’permöst, I. a. n. adv. oberft, höchſt; 
zu höchſt, gu oberft, oben; obherrſchend, 
gewaltig; to be ., die Oberhand haben, 
vorberrihen; . in s.one’s mind (od. 
thoughts), immer js. Gebdauten beichäftis 
fend; am nddften liegend; to say what 
comes ., außiprechen, was (gerabe) auf 
die Bunge od. in ben Rund kommt. 
II. s. der (die, das) Hödhite, |berfte. 
| üp’ping, fam. ber Nuffieigeblod (zum 
Vefteigen eines Bierbes). 
üp’pjsh, a. (ly, adv.) vulg. oben auf, 
übermütig, ftoly, anmahenb, aufgehlafen. 
„nöse, vulg. der Übermut, Etolg, die 
Anmaßung, Nufgeblafenheit. 
+ to uppröp’ („ped [pt], ~ped), t. 


+ to upraise’, t. erheben, erhöhen. 


to vprear, t. aufridjten; aufziehen. 
üprig t, I. a. (ly, adv.) 1. a) aufs 
aufwärts 


Bi 


° wprigh’ Aigner (rit’yys, ob, rit’- 


shys], adv. 

to wpirige‘ — ~Tig'en), i. aufs 
; aufſteigen, ſich (feil) erheben. 

up'rige, o. bad Unffiehen, Uufgeben, der 


6 


= “| gpri'eing, dos uhelgen. 


ee (eee ter Mates, Lärm, bie 
Berwirrung; to set in an 
aufrüßreriich moder, in Rerwicrung brine 


iy 


bringen. i 
upröa’rjogs [au ro’), a. aufrũtzreriſch 
lärmend, ſtũrmiſch. 
to yprölf, t. aufrofien. 
uprööt, t. enswurzeln, entwurzeln, 
; umreiben. 
v. to uprise. 
’, t. anfweden, aufftörem. 
döWng‘, pl. tad Ku und Ub 

(si.); ~ (of life), die Wediellälle (bed 
Gebens). 


Up’sgl (u), Upeä’lg [u], (die ſchwediiche 
Stadt) Upfala. 


LIE 


fate, fit, fire, fay, bils’ tard, fall; méte, mẽt, herd, redce’ mer; @, C= 6; ¥, C=t; w, e=¢; 
fine, fin, machine’, bird, jn¥m ‘ical; 
note, nöt, mdve, moon, fost, nör, love, work, conddle’, moist, höuse, cow, boy. 
to upset’ (., .), It. 1. jejtiegen; the ' * to upwhirff‘, t. emporwirbein. 
~ price, das (vom Auttionator bejtimmte) to uplwind’ (. wound’, „wound’), t. | 
Angebot; 2. a) umwerfen, umftiirgen, über | aufwinden, aufwickeln. 
den Haufen werfen; to be 2, umfallen; ü ‘rachis, med. die Harnidnur. 


urticaria 


dringen; to ~ s.one’s acceptance of s.t., 
jm. etw. auidrängen; 5. a) Nachdruck legen 
auf, mit Nachdruck behaupten; voritellen ; 
(nahdrüdlidy) bemerten; b) eintvenden, 


to ~ s.one’s apple-cart, sl. j. aus der 
Faſſung bringen; j. ins Unglück jtürzen; 
b) fig. überwältigen; außer Faſſung brin= 
nen; he was quite ~ about it, er war 
darüber ganz außer ji. IT. i. fam. ume 
jalfen, umkippen. 

Uip’sét, I. p.a. Se. oben hinaus, ſich iiber= | 
hebend, anmagend. Il. s. 1. der Ins | 
fturz; 2. fam. der heftige Umſchlag (der 
Etimmung), die heftige Gemütserregung. 


üp’shöt, der Ausgang, das Ende, Reful= | 


tat, der Schluß; the „ of it, das Ende 
vom Xiede; when it comes to the _, 
am (nde, wenn man es bei Lichte be= 
fieht; at (od. upon) the 2, wenn es 
um und um fommt, endlich. 

lip’side, bie obere Eeite; ~ down’, bag 
Oberfte zu unterft, um und um, drunter 
und drüber, in höchſter Unordnung; V1 
he xs (pl.) with you, sl. id will dir's 
{chon gehörig vergelten. 

* tip’spring, ein alter Zang, od. der 
Emportommling (?). 

+ to up|spring’(.spriing’, 0d. „sprüng’; 
„sprüng'), i. emporfdiepen. 

Up’staiys, adv. nad) oben; oben, eine 
Treppe (od. mehrere Treppen) Hod); to 
kick 8.0. 2, hum. j. in eine bohere 
Stellung verjegen; j. (durd) Ernennung 
gum Rair) im Cberhans unſchädlich machen. 
to up, stand’ („stöüd’, „stöod’), i. auf: 
recht ftehen, gerade jteben. 

upsta’rjng, p.a. provinc. hochfahrend, 
anmagend. 

üp’stärt, I. s. 1. das vlögliche Empor 
tommen; 2. der Emporlömmliug, Glüd3: 
pilz, Parvenii. Il. a. plötzlich entſtanden; 
~ passions, pl. ploglid) entitandene Lci= 
denjdjaften; ~ pride, der Dünkel empor= 
gefommener Leute. 

+ to upstiyt’, i. 
ſchnell emportommen. 
* to upstay’, t. aufrecht halten, ſtützen. 
tip’stream, a. u. adv. jtromaufmwärts 
(gehend). 

tip’stroke, 1. mech. der Ktolbenaufgang ; 
2. ber Haarftrid) (beim Schreiben). 

* to upswärm’, t. aufregen, aufwühlen. 
to up.teäf” (.todre’ [aud) 6], torn’ 
(aud) ö]), t. (aud der Erde) ausreißen. 
uptown’, I. adv. in dem (od. nad dem) 
oberen Teile der Stadt. II. a. im oberen 
Zeile der Stadt befindlid). 


(ſchnell) entipringen, 


: Urit’O, chem. 


lire’ mia, med. die Harmvergijtung des | 
Blutes. 

U’ral [a’} Moun’tains, 
das Uralgebirge. 
Ura'ljan ſũ], a. uraliſch, auf ben tral 
bezitglid). | 
; GUrälje fü), a. am Ural mohnend. 
i’ran-glim’mer, min. j. uranite. 

| Urännja (i), myth. Urania (Muſe ber 
Himmel sfinrde). 

urän’je oxide, chem. das llranoxyd. 
Wranite, min. der lranit, Uranglimmer, 
Urankalk, Chalfolith. 

Uranit’jc, a. min. 1. das Uran betr.; ! 
2. uranhaltig. 

Ura nitim. min. das liranimetall). 

ü’ran -ıni’ca, min. j. uranite. _-o’chre, 
der Uranoker. | 
üranogräph’ical, a. dic Simmelsbeichreis . 





bung betr. | 


Wranolite, der Meteorftein. 
uran|Sg raphy, 
himmel. ~Om’etry, die Simmelsmep- 
kunſt. 

ũ ranoscõpe, dad Uranoſtop (gu Hinm⸗ 
melsbeobachtungen). 

ürands’copy, die Beobachtung des Him⸗ 
mels, Sternſeherei. 


U’ranüs ſũſ]), 1. myth. Uranus (Vater 


des Saturn); 2. astr. der Uranus. 


tohlentaures Natron. 
Wrate, chem. da3 harnſaure Salz. 

A. Uy’ ban, a. ftddtijd, einer Stadt ans 
gehörig od. entiprechend ; hauptſtädtiſch. 
B. Urban [ii], Urbanus, Urban (MN.). 
urbäne’, a. (.ly, adv.) urban, höflich, 

artig, gelittet. 

urbän’jty, die Urbanität, Artigleit, Höfe 
lichteit, feine Sitte. 

ür’ban!\st, 1. die Urbanijtin (Art Nonnen); 
2. eine Birnenart. + to „Iize, t. artig, 
höflich ob. manierlid) machen, bilden. 
tiy’ceol ar, .ate, a. bot. trugfirmig. 
tip’chjn, 1. zo. der Agel (erinacéus euro- 
peus); 2. fam. der loſe (fleine) Bube, 
Schelm; das Mädchen, der (fam. a8) 
Balg; little ., der Knirps; 3. + der 
Kobold. ~-like, a. igelartig, ſtachelig. 
A. Ure [ür], für Ursula. 

B. tye, ~'-ox, der Ur, Auerochs (bos 
urus). 


üp’train, der zu der Stopfitation od. zum | W Tea, chem. der Harnitoff. 


Hauptbahnhof (bei. 
Eiſenbahnzug. 

to uptürn’, t. 1. aufwerfen, aufwühlen, 
jurdien; 2. ummenden; umjtülpen; 3. in 
die Höhe (od. zum Himmel) richten od. 
wenden. 

üp’ward, I. a. aufwärts, od. himmel: 
wärts gerichtet; . goods, pl. jtromauf: 
wärts (od. landeimmwärts) gehende Waren 
od. Güter; an _ tendency (od. movement) 
of the market, com. eine Neigung der 
Kurſe zum Steiger. IL. s. * die Höhe, 
der Sceitel. III. (28) adv. 1. aufwärts, 
in die Hohe, hinan, bergan, himmelan; 
2. oben; 3. darüber, über, mehr als; 
fifty 
darüber; 
zig : Jahre). 


nad London) gehende 


ure’dd, Lat. 1. bot. der Brandpilz; 2. 
med. j. urticaria. 

ureter (aud) Uré’ter], med. der Harn: 
leiter, Sarngang. 

ureteri’tis, med. die Entzündung der 
Harngänge. 


| Ure’thra, med. die Harnröhre. 
i ürethr.i’tjs, med. die Harnröhrenentzün⸗ 


years and xs, fünfzig Jahre und. 
~s of fifty (years), über funfe | 


dung. „Öt’oniy, med. der Harnröhren⸗ 
fchnitt. 

üröt’je, I. a. 1. harntreibend: 2. den 
Harn betr. LI. s. das harntreibende Mittel. 
to tipge, I. t. 1. (to 2 on) drängen, 
(an)treiden; 2. erregen, reizen; 3. a) cst. | 
on s.o., jut. etw.) auidrängen; b) (s.o.) 
in j. dringen, j. nötigen; jim. (mit un— 
aufhörlichen Bitten) guiegen; 4. (to 2 


[912] 


ty’ gent, a. 


die Himmelsbeſchrei⸗ | 
bung. Ol’ ogy, die Lehre von dem Stern: | | 


dad Tronafalz, anderthalb | 


vorihügen; to ~ the plea of necessity, 
Notwendigteit vorjdiigen. LI. i. 1. + ſich 
(vorwärts) drängen, eilen; to _ on one’s 
blind career, hum. blindlings vorwärts 
ftürmen; 2. eifrig jein, (mit Bitten u. 
Nötigung) läftig fallen. 


| ir’ gency, 1. a) das Tringende, die Drings 


lidjfeit; b) ber Eifer; 2. der Drang (der 

Not), die Notivendigleit; ~ was declared, 

ein Dringlichkeitsantrag wurde (im Bar: 

lament) angenommen. 

(aly, adv.) 1. dringend; 

ernitlih; to be in ~ need of s.t., ep. 

nötig od. dringend brauden; 2. a) eifrig; 

b) heftig, ungeitüm; to be _ upon (ob. 

with) 8.0., heitig in j. dringen: to be 

for s.t., heftig auf etw. dringen. ~* 
néss, j. urgency. Ye 

tly’ ging, I. p.a. bdriingend. LI. =. das 
Drangen. 

Urg’ly [ü], für Ursula. 

Uriah [a], Urijah (a), bibl. Uria. 

U'rjan [W], Sir _, Herr Urian (der Teufel). 

ü ‘rie acid, chem. bie Harnſäure. 

U'rjel [u i, der Erzengel Uriel. 


— 


| U’rjm [i] and Thum mim, Licht und 


Hecht, Shmud am Bruſtſchild des jübifchen 
Dohenpriefters. 

ürjnäl, 1. a) da8 Uringlas, Samglas; 
b) die langhalfige Kolbenflaſche; 2. die 
Bedürfnisanftalt, 508 Piffoir; _ of the 
planets, hum. Sriand (wegen beö vielen 
Regens). 

Urjna’rjum, das Jauchenfaß, die Jans 
chengrube (als Düngitätte). 

ũ rinary, I. a. zum Urin gehörig, ben 
Urin (od. Sam) betr.; med.: _ bladder, 
die Hamblafe; ~ calculi, pl. Blaiens 
fteine; ~ passage, die Sammößre. II. =. 
das Piffoir. 

to ũ rjn| ate, i. urinieren, harnen, piffex. 
~ative, a. barntreibend. 

Urjna tion, das Harnen, Urinieren. 

ürjnätor, der Taucher. 

ü’rjne, med. der Urin, Sam. + to ., 
i. da8 Waffer laffen, pijjen. 

fi rjnotis, a. urinartig; deu Urin betr. 

ũ rith, provinc. der Hedenverband. 

ürn, 1. a) die Ume; b) (ei ~) 
die Totenurne, der Michentrug: e) ber 
(Waffer=)Krug; 2. (tea’-_) bie Theenrne, 
Theemaſchine. to ., t. in eine Urne eins 


ihließen. ’-bur'ial, die Beijegung im 
Umen. ~'-rug, der Teppich für die Thee= 
majfdine. _’-stand, das Theemaſchinen⸗ 
geitell. '-shaped, p.a. umenförmig. 


ür’nal, a. eine Urne betr. 

ürög’ copy, med. bie Beſichtigung bed 
Urin?. 

ür’ry, min. blauer Thon. 

ür’sa, astr. der Bär; ~ major (. minor), 
der große (fleine) Bar. 

ür’sjförm, a. bärenförmig ig. 

ür’sine, a. 1. einen Bären betr.; 8. bãren⸗ 
artig. 


: Urs’ly [i], für Ursula. 
| tir’son, provinc, für urchin. 


Ur sũla [ür)), — (FER.). 
Ursüline [ür’], I. « bie Urjulineriz. 
II. a. urjulinifd. 


 ürtjieäceous [shys), a Reffeln betr, 
on) eifrig betreiben, auf etiv. beitehen od. , 


~&rjg, med. bie Reſſelſucht, 


nejfelartig. 


tii’ bailar, P’Ate, tüb, ball, rAle, mür’'mur; few, cret, Motd; AP, n¥mph, merrh, vtr’y; 


urtication 





das Nepelfteber, die Neſſelfrieſeln Cpl. 
~a'tion, das Peitſchen mit Neſſeln (als 
vHeilmittel). 

urus, ſ. ure. 


ns, f we: all of . (= we all), wir alle. | 


T.S., fur United States. U.S. A., fiir 
United States of America. 
ü'sable, a. brandibar. 


gebräuchlich; . to, gewöhnt an; abgehar- 
tet gegen; to be . to at., etw. gewohnt 
fein; to be . to do =.t., etw. zu thin 
pflegen ; to get ~ (to), fic) gewöhnen (an), 
(etw.) gewohnt werden; 2. . [üzd] up’, 
abgenutzt: zu Grunde gerichtet; blafiert. 


‚ üse’fül, a. („|y, adv.) nüplid), nutzbar, 


usage, 1. a) der Gebrauch; b) die Geez | 


mohnbeit, Sitte; long ., da& alte Ser: 
fommen; 2. die Behandlung, Begegnung: 
i 2, die üble Behandlung; hard 2, Die 
Harte: 3. die Handlungsweife; . among 
merchants, com. der Gandelsbrand, die 
Wiance. 

ü’sance, 1. + der Bucher, Sind; rate of 


Wehfelfrift, der Wechtelbrauh; bill at 
~, der Uſowechſel (zahlbar nad der ort- 
lich üblichen Wechjſelfrift). 


fise, I. a) der Gebrauch, Genuß, die Be- | 
nuping, Anwendung; ~ of the globes, | 


die Anfangegründe der mathematischen 
Geographie; „ and wont, der gewöhnliche 
Gebrauch; I have no Jj for it, ich babe 
dafür fete Verwendung, ich brauche es 
nicht: b) law, der Nießbrauch, die Nutz⸗ 


niekung; 2. der Mugen, Vorteil; of ., . 
nuglich, dienlih; of no ., bon feinem : 


Nupen; it is (of) no . asking him, 
cS iſt unnütz ihn gu fragen «od. zu bitten); 


what is the J of erying? was hilit 
das Weinen? to make . of #.t., etw. 


actrauchen od. benutzen, fid) einer Cache 
bedienen; to make „ of s.one’s name, 


' tis’que ad nAu’seäm (od. shjanı], Lat. - 


fih auf 1. beruien; to make good J of | 
| üsquebäugi’ [tsqueba’), ein irifcher 


».t.. jich etw. zu nuße maden; to make 
os. of some ., fid) müglih machen; 
3. ou die Ublichkeit, Gebräuchlichkeit, Ge— 
wohnheit, Art, 


das Herkommen; in ., , 


‚ Ubi, qebraudlid); it was a. (od. in 


~! with them, es war bet ihnen her- 
fommitd); out of ., nicht mehr üblich, 
ungebrümchlid; beyond all ., ganz un 
aewöhnlich; b) * the ze ft’sez} of this 


'üsoal (ii’zhtal, od. üWzhwal], a. (.ly, . 


world, die Zitten (od. das Treiben diefer | 
Welt; 4. die Übung; 2 makes perfeet- | 


ness, prv. Übung macht den Weiter: 
5. die Behandlung, Begegnung: 6. as + 
der Bind; to put to 2, auf Zinien ane- 


thin, verzinstih anlegen: bi . of the 


saleroom, die Lokalmiete (Miete für Mark: 
tronslofale:, 

to tise. 1. t. 1. gebranden, benngen, an: 
menden; to . one's discretion, ſeinem 
eigenen Urteile folgen; to . ones en- 
deavour, tid) bemüben; to _ extremity, 
ant Wervalt schreiten; to . fair means, 
qutlich zu Werke ache; to _ impreen- 
tions, Verwunichungen ausſtoßen; . legs, 
and have legs, prv. man kann, was 
mon will: 2. gewöhnen ito, an: 3. aus. 


wher, eines Dinges Degen: to on 
richt, ein Hecht ausüben: 7.) bekam 
Sehr, gt begegnen; to. All, öchlech 


ebandeln, mißhandeln: how does the 
werld 2 you? wie qebt dir's? 5. te 
~ Up, verbranchen, abnußer. II. i. 
I. m Beer Verwendung amt wbaven s 


ur yrechen, im pres. veraltet  rileaen, 
mol sent: he ned ptist’ to bathe. 
ur badete fom: cod. Ruben: it cd to Lie 


on the table, ¢3 lag utvehnii bi aui dem 

Zed; 2. sl. ausreichen: 3. * wohnen. 

IN. = to 2 oo. rfl. ib betragen. 

fixed, a. I. lſũct' gewehst, gewehnt üblich, 
Engl. Schulwoitertuch. |. 


brauchbar, dienlich; 
render) o.r. ., fic) nüßlich maden; — 
effect, mech. der Rugeffett, die Nutz⸗ 
leiftung. .n@ss, dic Niiplidfeit, Brauch⸗ 
barfeit, Dienlichkeit. 


eär, tll, chdir, cha’os, chaise; give, giant; ring, sfn’gular, nk; sö, wige; 
she, pén’sion [pön’shon), vision [(vI’zhyn]; think, (h¥s; tx’ile, extst’; year’ ly; na’t* yre. 


to make (od. to! 


üse’less, a. (.ly, adv.) nuglod, unniig, | 


unbrauchbar; vergeblid. „nÜss, die Un—⸗ 


utterance 





Binfen; to lend upon ., to practice ., 
Wucher treiben. „-in’terest, die Wucher 
äinfen (pl.). „laws, pl. die Wucer- 
geſetze. 

tit, (ital.) mus. das C. 

fitén’sjl, das Gerät, Werkzeug, Geſchirr; 
8, pl. die (zum Betriebe eines Geſchäfto 
nötigen) Utenfilien, Gerätſchaften: .s of 
war, pl. da8 Sricqsgerat. 

uterine [aud Inj, a. I. med. zur Gebar 
mutter gehörig; . fury, die Mutterwut: 
2. von der Muttericite her verſchwiſtert: 
~ brother, der Halbbruder, Stiefbruder ; 
~ sister, die Salbichwefter, Atiefichwefter ; 


nüglichleit, Unbrauchbarteit ; Sergeblichteit. | ~ brothers and sisters, pl. Halbgeſchwi⸗ 
I fi'sep, der Gebraudjende, Benugende; der, fter, Stiefgeihmilter. 
2, der Binstuh; 2. com. das Ufo, die ! 


Ronjument. 


üsh’er, 1. ein Beamter, der Rerfonen 


einführt und feierliche Botichaften übers | U’terüs, 


Üterö-gestätion, med. das Tragen im 
Mutterleib. 
Lat. med. bie Gebärmutter, 


bringt; gentleman _ (of the privy Mutter. 
chamber, od. of the presence-chamber), | fi'tjle, a. nüglid. 
Ot! pössjdötis, Lat. law, dem jepigen 


der Thirfteher des Königs, Ceremonien- 
meijter; „ of the Black Rod, ber Ober: 
ceremonienmeifter; . of the Green Rod, 
ein Beamter des Tiftelordens; ~ of a 
court of justice, ber Gerichtsbote; 2. 
der Unterlehrer, Oilfalebrer. to ., t. 
1. a) führen, b) (to . in) einführen, 
anmelden; to . intw the world, in dic 
Welt einführen; 2. * (al® Borbote) ein: 
leiten, verfiinden. „ship („döm:, 1. die 
Stelle eines Einführers, Thiirjtchers, Ge 
richtoboten, Ceremonienmeiſters ꝛc.; 2. die 
Unterlehrerſtelle. 


bis zum Ekel od. Erbrechen. 


(Gewürz-⸗ ,Branntwein. 

uüs’t’ion, das Brennen, die Verbrennung; 
dad Rerbranntient. 
ustö’rjofts !auh 0°), a. 
dienend, brennend. 
dstila’tion, min. dad Nöften (v. Des 
tallen). 


zum Brennen 


adv.! gebräuchlid, gewoöhnlich, üblih. .- 
niss, die Gewöhnlichkeit, Ublichfeit. 
üsücäpttion, law, die Beſitzerwerbung 
durch Nießbrauch u. Rerjährung. 
wsüfrüet, law, der Nießbrauch, div Nutz⸗ 
nießung. 
üsüfrfie't’dary, law, der Nutßznießer. 
t’sur.erp [zhyr), der Wucherer. „erlike, 
a. wucherhaft. + „Ing. p.a. mucer: 
treiben. 
üsürjous, a. (.]y, adv.) Wucher betr.; 
wucheriſch, wucherhaft. „näss, bad Wuche⸗ 
riſche, die Wucherei. 
to tistipp’, I. t. 1. uſuwieren, ſich an: 
maßen, ih widerrechtlich zueignen, an ſich 
reißen, mit Gewalt in Bejip nehnten; 2. 
unreditmarsg beiigen. II. * i. unrecht: 


mäßig in Behg treten, fih Gewalt an: , 


maßen ‚on, ber), 

üsufpätion, 1. die Ufurpation, unrecht⸗ 
maßige Aneignung, widerrechtliche Beiig: 
ergreiiung: 2. der unrechtmäftige Befig. 
ustp’p atory, a. nintrateriic, anmaß 
lich, auf unrechtmäßiger Befigeraretfung 
berubend. „er. dev Uiurvator. Thron 


Beiipftande gemäß. 

wıjle-dül’eT (Lat.), to combine ., das 
Nüglide mit dem Angenehmen verbinden. 
ütnljitä’rjen, I. a. utilitarifch, die Nußz⸗ 
lichkeit bezmedend, dem Nützlichkeitoprincip 
buldigend. Il. s. der Utilitarier, Anhän⸗ 
ner des Nüplichleitsprincipe. ism, die 
MNiiplichleitetheorie. 

ütll’jty, die Nüplichkeit; general ., .- 
ac’tor, seman, der Aushülfeſchauſpieler. 
Utlljza tion, die Nutzbarmachung. 

to ütjlize, t. nugbaır machen, verwerten. 
+ utis, der Lärın; old 2, toller Inbel. 


I wti sü’pre, Lat. wie oben. 
üt’möst, 1. a. sup. 1. + äußerft (vb. Aus: 


dehnung); 2. a) hödit; b) * genanefr. 
Il. ». das Außerfte; Höchſte; to do one’s 
~, fein Möglichſtes thun; in one’s _ 
need, in ber äußerften Not; to the ., 
aufs äußerfte; to the . of my power, 
nach beiten Sraften. 

Lto’pja (i), Utopien (od. Nirgendheim). 
das Schlarafjenland, das geträumte Ideal 
eines Landed, Titel einer Schrift von Sir 
Thomas More ı+ 1535). 


 üto’pjan, I. a. (Gtdp’jcgl) utopiid, 


räuber; unrechtmäßige Beſitzer. „Inglv. ; 
adv. ufurpatorifh, widericchtlich, eigen. Uüt'tertzhle. n. zu außern, and;ndrüden, 


machtig. 
üsury (t’zhyrj}, a. I. + at dad Imſen⸗ 


dhimärih. II. x. (Wtopist) ber Uto⸗ 
pier. „Ysm, das utopiſche Wefen, bie 
idealiftiiche (bei. politifdie) Xräumerei. 
ü'triele, bot. I. (ütriec’ülüs, Lat.) der 
Schlauch sein Meines blaſenähnliches Luft- 
gejäß): 2. die Balgfruct. 

utric’dlay, a. bot. balgartig. 

tit’tey, a. comp. 1. + (der, die, dad) 
äußerte) (örtlihı: 2. fig. a) duferft, bodft; 
° the ~ deep, die üußerjte Ziefe; b) gring: 
Iıdı, völlig; „ darkness, das vollftindige 
Tuntel; . misery, völliges Elend; I um 
an . stranger here, id bin bier ganj 
fremd; e) beftiinmt, entihieden; an ~ 
refusal, cine beftimmte Verweigerung. 
to üt’ter. t. 1. a: bervorbringen, aus 
ftoßen; bı unfern, ausiprechen, ausdriiden : 
to ~ one’s mind, feine keinur: aus 
ſprechen; the last words he „ed, ſeine 
legten Sorte; 2. unter die Leute (od. an 
den Mann bringen; 8. veibreiten, in 
Imlauf ſetzen 13.9, falihes Geld); 4. 7 
entdeden, befanmt machen, angeben. 


audipredbar. 
feit. 


„nöss, Me Ausſprechbau 


nehinen; b) der Sur; 2. die GFins-) 4. Ot’terdince, 1. das Außern, Gervor- 


Widerel, bad Nehmen von unerlaubten | 
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dringen v. Tonen; 2. die Audſprache, der 
58 


fate, Mit, frre, fiir, bäs’tard, fall; mete, met, herd, redce'mer; UT, =O; M, L=F 9, ; 


utterance fine, fin, machine’, bird, intm’jen]; 





Ausdruck, Vortrag; to give ~ to s.t., | vaca ‘tion, 1. die Vakanz, Erledigung; 
etw. ansfpredyen, etw. verlanten laſſen; 2. a) die Gerichtäferien (pl.); b) gew. 
to stop s.one’s _, jim. das Wort abs | 9, pl. die Echulferien,; Unterritsferien, 
ſchneiden; 3. Jaw, . of commodities, | Univerjitätsierien, vgl. long-.; c) die 
bie Veräußerung von Waren. Muße. ~.-time, bie Feriengjeit. 

B. + üt’teränce (outrance), der | T viie’cary, der Subjtall; die Kuhweide. 
Kampf auf Leben und Tod. to vic'cinate, t. (jm.) die Schuß- ob. 
üt'ter-bar’risters, pl. law, Rechtsanwälte, Kuhpoden einimpfen, (j.) impfen. 

die nur anferhalb der Schranken plaidie: | vAceinä'tion, die Impfung, Einimpfung 





ren dürfen. der Edhußpoden, Vaccination; the ~ took 
tit’terer, der Hufernde, Vorbringende; | (very finely), die Xmpfung war von (fehr 
Berbreiter. guten) Erfolg. 


‚ väceine [aud jn), I. a. Kühe betr., 
von Kühen herrührend; . disease, . in- 
fection, ~ pox, bie Stuhpoden (pl.); = 
lymph, ~ matter, dic (Wuhpoden=)Lymphe, 
der Impfſtoff; ~ inoculation, die Kuh⸗ 
podenimpfung; „ physician, der Xmpfarzt. 
II. s. (vaccin’ja) die Kuhpoden (pl.). 

vie’ cin ‘Ist (atop), der Impfende, Impf⸗ 
arzt. 

vacher, Am. der Kuhhirt. 

väcilljäney, das Wanfen, Schwanken. 
~ant, a. wantend, fchwantend, unftät. 
to „äte, i. 1. wanten, ſchwanken; 2. fig. 
ſchwanken, wanfelmütig, ob. unentſchloſſen 
fein. ratory, a. wanlend, {dwantend; 
unbeftändig; nicht zuverläffig. 

vicjlla tion, 1. das Wanten, Schwanken; 
2. fig. der Wantelmut, die Unentichloffen- 


ütterly, adv. äuferft, gänzlich, völlig, 
durchaus; _ utter, sl. über die Diaßen fein. 

üt’termöst, f. utmost; to the _ far- 
thing, bib]. bis auf den legten Heller: 
to the ~ parts of the earth, bid ans 
äußerſte Ende der Welt. 

U’fü];-tube, .-shaped tube, techn. bie | 
U-Robre. 

ti'vea, med. die Traubenhant des Auges. 

ũ veous, a. med. die Tranbenhaut betr.; 
~ coat (of the eye), dic Traubenhaut 
(de8 Auges). 

u vulä, med. dag Zäpfchen im Galfe. ~- | 
spoon, ein Snftrument, um das Büpfchen 
niedergubalten. 

ü'vular, a. med. das Zäpfchen betr.; ~ 
r, gram. 608 Zäpfchen-r (im Gegenfak 
zum Bımgenjpigensr). 











uxdrictde, 1. der Gattinmörder; 2. der | Heit. 

Gattinmord. väcülst, j. der einen Iuftleeren Raum 
uxõ rjous [od. 5), a. 1. feiner Fran zu | behauptet. 

jehr ergeben, von ihr beherrſcht; verliebt; | vacti’ity, 1. a) die Leerheit, cere; b) | 
2. eheluſtig, heiratsluſtig. ly, adv. aus | der Icere Raum; c) die Vide; 2. a) dad 
übertricbener Liebe zu feiner Grau. .- | Wejenlofe; die Nichtigkeit; b) die Gedan- - 
ness, die übertriebene Liebe zu jeiner | kenloſigleit. 


grau; die blinde Weibcrliebe. 


V. 


V [vé], da8 B; al& römiſcher Sahloud- 
fiabe = 5; Am. I’ll bet you a V [ve], 
id) wette mit dir um fünf Dollar. 

V., ftatt verb, verse, versus, vide. 

V. A., jtatt vice-admiral. 

vil! int. mus. fort! fort gefpielt ! 

vacancy, 1. a) die Scere; b) der leere 
Raum; to stare at .y, ins Blaue jtarren; 
c) der Zwiſchenraum, die Lüde; 2. a) die 
Balan;, Erledigung (einer Stelle); b) die 
erledigte Etelle; 3. a) die freie Beit; 
„Yes, pl. die Serien (pl.), die Ruhezeit - 
(si.); die Berufsfreiheit, Erholung, Muge | 
(si.); „ies from labour, die Erholungs- 
zeit (si.); b) die Muße; Unthätigkeit; 
c) die Gedanfenlofigfeit. 

va cant, a. (.ly, adv.) 1. leer; _ space, 
der leere Raum; to be ~, [cer ftehen; 
erledigt (od. frei) fein; to be _ (from), 
frei fein (vom; feiern; to fall ., fret od. 
valant werden; 2. a) erledigt, vatant, 
unbefept; b) law, herrenlos; 3. miipig: 
frei; . time, dic Muße; — hours, pl. 


väc’üjolis, a. [cr. „ousnöss, die Leer⸗ 
heit, Lecre. | 
vic iitim, Lat. da8 Vakuum, der Iujtleere 

Raum; Torricellian ., phys. die Tor- | 
ricellifcje Leere (der Iuftleere Raum im 
Barometer). ~-gauge, phys. ber Luft⸗ 
leeremeffer. .-pump, mech. die Waſſer⸗ 
hebungspumpe mittels Luftleere. 

+ to vade, i. fchwinden. 

va de-me’cum, Lat. (der ftändige Be⸗ 

gleiter) das Zajdienbud; das Schulbuch. 

vie vIie'tis! Lat. wehe den Befiegten ! | 
(angeblid) Worte des Galliertinigs Brenz | 

nung, als er 390 v. Chr. fein Schwert in | 
die Wagjdale wart). 
väg’abönd, I. a. 1. herumſtreichend, | 
umberfchtweiiend, heimatlo8; 2. unſtät. 

II. s. der Vagabund, Landftreicher. .age, | 
“„Ty, ~jsm [aud väg’abondizm], die | 
Landftreicherei. 

ito vig’abondize, i. umherſchweifen, 
unmuherſtreichen, vagabondieren. 

i Vaga’ry, dic Ausgeburt der Phantaſie, 
der wunderliche Einfall, die Grille; der 
tolle Streich. 

vagi'n'a, Lat. pl. ~#, 1. bot. die Scheide; 
2. med. die Muttericheibe. 

vüßin'al [aud vaji’n), a. zur Scheide 
gehörig; ſcheidenförmig. „Ant, a. bot. 











Mußeſtunden: +. gedankenlos; inhaltolos, ſcheidig, fcheidenartig; ant leaf, Die 
nichtsſagend; a . mind, ein Geift ohne Blattſcheide. ~ate, ated, a. bot. mit 
Gedanken; a . look, cin Bli¢ ind Leere einer Echeide verfehen, von einer Scheibe 
(ob. in8 Blaue), cin michtsfanender, of. umſchloſſen. 

ftierer Blid: to gaze ly, ins Blane vaginopen’nous [and vAjinopen nus], | 


a. zo. mit harten Flügeldecken. 
+ Va gous, a. umherirrend, herumſchwei⸗ 


ftarren. näss, fj. vacancy, 1. 

to vacate [and vakat’), t. 1. a) er: 
ledigen; b) (den Thron) aufgeben; sein ſend, unſtät. 
Amt) niederlegen; 2. anmullieren, ungüle va'griancy, 
tig maden. i Landftreiderci ; 


da8 Umherſchweifen, die 
hum. bad fdivarmeriide | 
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Valentine 


note, ndt, move, moon, fo ſoot, nor, love, work, condöle’, moist, house, cöw, boy. 


Wein. ~gnt, I. a. umbcritrcidjend, 
umberirrend, verlaufen, verirrt; unſtät. 
II. s. der Bagabund, Landftreiher; um: 
erziehende Bettler. „antnüns, ſ. va- 
grancy. .ant-act, ~ant-law, ba Ge⸗ 
feb gegen Landftreidjerci. 
vague, a. (.ly, adv.) unbeftimmt, ſchwan⸗ 
fend, verſchwommen; vag; ausweichend, 
nichtsſagend (v. Antworten); duntel. —* 
ness, das Schwankende, die Unbeſtimmt⸗ 
heit; Verſchwommenheit. 
A. to vail, + I. t. feuten, finten ob. fallen 
laſſen, herablaffen. II. i. fi herabjenten. 
~, 8. 5a8 Sinlen. 
B. vail, =. f. veil. .8, pl. f. vales. 
vai a. (.ly, adv.) 1. a) nichtig, weiens 
los, leer, unbedeutend; b) tanjdend; falich; 
trügeriih; a ~ expectation, eine ge⸗ 
täuſchte Erivartung; c) vergeblich, erfolg: 
108, fruchtlos; a ~ attempt, ein eitler 
Verjud; to use ~ efforts, eitle Verjuche 
madjen; 2. thöricht, Teichtfinnig; 3. eitel, 
prableriih; ~ of at., ftolz anf etw.; 
show, die Prablerei, Winbbentelei; as ~ 
as a peacock, ftolz u. eitel wie ein Pfan: 
~ly, in „, adv. vergebens, umfonft; tu 
labour in ~, fid umfonft abmühen; to 
take in ., bibl. unnüglid führen, miß⸗ 
brauchen (the name of God). 
väinglö’rjous [and 3’), a. (ly, adv.) 
eitel, aufachlafen; ruhmredig, grobiprede- 
tii. _.nöss, f. vainglory. 
vainglö’ry [aud 6’), die Aufgebdlaien- 
heit; Rubmnredigteit, Gro 
väin’ness, 1. a) bie Leere, Richtigkeit; 
b) die täufchende Falſchheit; c) die Ber: 
geblichkeit, Zruchtlojigleit; B. bie Eitelteit. 
vair, her. I. s. (eig. der Eichhörnchen⸗ 
pel3) bas Eifenhütdhen. IL. a. (wai'ry) 
im (weißen u. blauen) Eiſenhutſchnitt ges 
teilt. 
vai’vode, „wöde, |. waywode. 


| vakeel’, (oftind.) 1. der Gefandte, Bevoll⸗ 


mächtigte, Agent; 2. ber Advokat, Soch⸗ 
walter. 

Val, fiir Valentine. 

Valaia’, Wallis (Kanton der Schweiz). 

väl’ance, der Saltenranb; ber Betthehang, 
bie Bettfranien, [malen Gardinen (pl.). 

~, t mit einem Galtenrande, mit 
‘gmaten Gardinen od. mit Franfen bes 
ſetzen, behängen; * d [st], p.a. befranft, 
behaart. 

A. Vale, 1. * das Thal; * declined into 
the ~ of years, in ba8 Thal der Sobre 
(d. 6. in da8 Alter) verjenft; 2. . of a 
pump, mar. der Pumpendaal (Röhre 


m Abführen des ausgepumpten Wafers). 
B. vale, |. vales. 


C. vale! (Lat.) int. lebe woßl! 
välegt quän’tum (vele're pö'test), 
"Tat eB gelte {o viel, al& es wert ift. 
väledic’|tion, das Nöfchieduehmen, ber 
—— A, ~tory, I. a. 
zum ede, a ; «tory speech, 
od. II. s. die Abſchiedſrede. 7 
valén’|'cja [shis], ~tig [shie], Weſten⸗ 
ftoff aus Wolle, Baumwolle u. Geibe. 
ve elönneg‘ [tnz’], pl. Saleucienme: 


Spipen. 
Väl’entine, 1. Balentin; St. _, ber beilige 
Valentin (hingeridtet 270 n. Ghr.); Re. 
„’s day, ber St. Balentinstag (14. Sebr.); 
~ and Orson, ae englifdes Solls- 
miardjen (vgl. Orson); 2. valentine (fei), 
a) dad für ben St. BalentinStag erforene 


tü’bülar, late, tub, ball, rile, miiy’myr; few, crew, etd; AY, nymph, m§rrh, vtr’y; 


valerian 





Liedchen; b) das am Et. Valentinstage 
geichricbene (ſcherzhafte) Liebesbricfchen ; | 
das Bulentinsgeichent. | 
vale’rjan, bot. der Balbrian (valeridna 
arfieinalie). 

vales, pl. dad Trinkgeld, Biergeld; Geld: 
geichent tsi.); die Zporteln (pl.). 
valet, der Bediente, Diener, Lafai; of 
the place, der Lohndiener, Dienſtmann, 
Freindenführer. 

ealet de chambre, der Kammer⸗ 
diener. 

valet de place. ber Lohndiener, Dienft: 
mann, jremdenjührer. 

valetiidjna rj‘an, I. („ous) a. hänt: 
ich, ſchwächlich, fied. II. s. der trint: 
lide, od. ſchwächliche Menſch. „anligm, 
das franfliche BWeien. 

väletü’djnar: jnéss, |. valetudinarian- 
ism. „y, I. a. i. valetudinarian. II. | 
x. das Krankenhaus. | 
Valhalla, die Ralhalla (himmliſche Burg | 
der altnordiihen Mythologie). 

val jant ‘od. yant], a. (.ly, adv.) tapfer, 
mutig, fühn; tüchtig; * — ignorance, 
die grobe Unwiſſenheit. .ntss, der Mut, 
die Tapferfeit, Bravheit; Tüchtigkeit. | 
valid, a. (.ly, adv.) 1. a) f ftart; 
b> triftig, biimbig; . reasoning, die bün- | 
dige Beweisführung; 2. gültig, redjtSgiil- 
tig; to be _, gültig fein, gelten; to 
render (od. to make) ~ (in law), rechts: 
kräftig machen, [cgalificren. to ate, t. 
qliltig, od. rechtskräftig machen, beftätigen, 
legaliüicren. 

valjda’tion, die Biültigleitderklärung, Be- 
ftätigung od. Anerfennung der Gültigkeit, 
die Legalifation. 

valid’jty, val'jdnéss, die Triftigfeit, 
BRündigkeit; Giltigteit, Redht3traft. 
val’jnch, der Weinheber. 

valtse (aud) vallz’], das Gelleifen, ber 
Mantelfad. 

Val’kyr, ValkYr’ja, myth. die (nor: 
difche) Walküre. 

ValkYr’jan, a. myth. die ®alfüren betr. 
var lancy (and) valltin’sj) (- wig), die 
qrope (Quarro⸗ )Reviice. 

välllay, a, . crown, välllary, bie 
Manertrone (bei den alten Römern als 
Ereis für Erfteigung der feindlichen Mauer. 
valla’tion, die Verſchanzung. 

val latory, a. verſchanzend, einichließend. 
valley ‘pl. „8, nicht gut vil’ljes), 1. 
das Thal; the ~ of tears, bibl. das 
{irdiiche : Aantnerthal; . of the shadow 
of death, bibl. (Jer. 2, 6) das finftere 
Cand, bei. bekannt durch Bunyan (1628 
bis 1688); 2. arch. ( of a roof) bie 
Tachichle. .-piece, „-raf’ter, arch. ber 
Nebliparren. .-ward, tbalfab)wärt?. 

° Vallombrd'sa, ein Slofter bei Floren; 
mit einem hale. 

val'lum, Lat. der Wall, Damm. 
Vally, für Valentine. 

valö’nia, die Rallonen, pl. (auch Balo- 
nta od. Velani genanut, zum Faärben u. 
Werben gebrauchte Fruchtbecher v. quercu⸗ 
rtlope). 

ad valö’reın ſauch 8’), Lat. dem Werte 
gemäß; . duty, der nad) dem Werte der 
Miter erhobene Eingangszoll. 
valor'otis, a. (cottsly, adv.) tapfer, 
mutig, figu, herzhaft. „ousndss, f. 
valour. 

val our (väl’or), die Tapferteit, der Mint. 


eär, etl, chAir, cha’ os, chäise ; give, giant; ring, sty ‘giilar, Ik; 80, wige; 
she, pen’ sign (pén’ shon], vi'gign [(vr’zhon]; think, this; &x’ile, exist’; rear"! ly;n 





: valtiable, I. a. (välfügbly, adv.) 1. 
foftbar, wertvoll, tener; 2. ſchäßbar. 
II. .8, s. pl. die Koftbarleiten. ness, 
1. die Koftbarfeit, der Wert; 2. die Edhäß- 


barteit. 
väluätion, 1. die Wertbeftimmung, Ab: 
Ihäßung, Taxation; der Anfchlag, die Vers 
anfdjlagung; 2. der Wert. 
väl’uätor, j. valuer. 
val’üe, 1. a) ber Wert, Preis; b) der 
Wert, die Bedeutung, Geltung, Widtig- 
teit; of priceless ., von unſchätzbarem 
Werte; to set a great ~ on s.t., großen 
Wert anf etw. legen, einer Sache hohen 
Wert beilegen; of no ., wertlos, unnüß; 
of the like ., von gleidem Schlage; 
of less ., inferior in ., von geringes 
rem Werte od. Gehalt, minderivertig, 
minberhaltig; 2. com. ber Miingwert, bie 
Valuta, Summe, der Betrag; ~ as per 
invoice, Wert in Gattura; der Galtura- 
wert; ~ received (in goods), Wert (in 
Waren) empjangen; in account, Wert 
in Redinung; ~ when due, Wert bei 
Berfall. to ., I. t. 1. abſchätzen, taxie⸗ 
ren, berechnen, anſchlagen; 2. werthalten, 
ſchätzen (for, wegen); not to be .d, un: 
idägbar; if you _ your life, wenn dir 
dein Leben lieb ift; if you . your fin- 
gers, wenn bu die Finger nicht verlieren 
willit; to ~ o# upon at., fi} viel auf 
etw. einbilden; 8. + einen Wert haben, 
wert jein; ° it ~§ not your asking, € 
Flopnt ſich dir nicht, danach zu fragen. 
II. i. to . on (od. upon) s.0., com. 
auf j. traffieren, abgeben, ob. ziehen. 
bills, pl. com. Wertpapiere. 
vil tel, a. wertlos. 
väl’üer, der Abſchätzer, Wertbeftimmer, 
Xarator. 
väl’vate, a. bot. flappig. ° 
valve, 1. der Flügel, ThArfliigel ; 2. mech. 
die Klappe; das Bentil; vgl. safety-.; 
3. a) bot. die Mlappe eines Samenbebälts 
nified; b) med. die Klappe (das Schließ⸗ 
häutchen); 4. bie (eingelne) Scale einer 
(mehrichaligen) Mufdel (~’-shell). .d, 
a. mit Klappen verfehen, klappig. 
vilve’:-gear, mech. die Etenerung. -- 
seat, mech. der Sentilfig; der Schieber- 
ipiegel (einer Dampfmafdine). .-shell, 
ſ. valve, 4. 
val’ vet, f. valvlet. 
valy ‘let, väl’vüle, 1. die Heine Slügel- 
thür ob. Klappe; 2. dad Meine Bentil. 
val’villap, a. flappig. 
+ väm’bräce, ſ. vantbrace. 
to väm’gs, to vamöse’, to vemödösh’, 
ji. sl. (bef. Am.) fi drfiden, abziehen, 
durchbrennen. 
vamp, das Oberleder, Fahlleder. to ., 
t. 1. (to ~ up) a) vorſchuhen; b) flicken, 
ausbeffern; zuftugen; jufammenftoppetn ; 
c) mus. aus dem Stegreif begleiten. 
vim’ pep, 1. der Slider; 2. .s, pl. al. 
die Striimpfe. 
väm’pire, ber Bampir (blutfaugendes 
Gefpenft), and zo. (.-bat, phyllostima 
spectrum); fig. der Erpreſſer. like, 
a. bamptrartig. 
van pirism, 1. der Glaube an Sampire; 
2. die Erpreffung, Prellerei. 
t vamplate’, + väm’plet, ber Handbſchuß 
(die trichterförmige Glode) der Nitterlange. 
A. vän, 1. die Schwinge, Wanne; 2. + 
ber Flügel. 
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—. 


; vansire 
a’t*ure. 


B. vin, ber große Wagen gum Möbel: 
od. Giitertran8port, od. zum Transport 
von Scaubuden; der (der 
Eiſeubahn); der Gefellidaftswagen (für 
Berionen). 

C. vin, mil. bie Borhut, der Bortrab; 
mar. das Sorbertreffen; in the ~ (of 
all), allen voran. 

vän’adäte, chem. das vanadinfaure Salz. 

_— jc, a. chem., ~ acid, bie Banadin» 
äure 

va and djym, min. ba’ Banabium. 

vän’-coß'rjer, der Borbote, Borläufer. 
än’dgl, 1. der Banbale; 2. vandal 
(klein), der rohe Menſch, Barbar. 
Vandäligen, a. 1. (Vgndälfe) vanda: 
lid; 2. vandalian (fein), zerſtörungö⸗ 
füchtig, barbariich, rob. 

vän’dglism, ber Banbalismus, die Bers 
ſtörungswut, Barbarei. 

Vandyke’, gew. Vandyck’ (Bir An- 
thony ~), Bolland. Maler (1509— 1641); 
the English _— = William Dobson 
(1610—1647). .-brown, da8 Sanbyd- 
braun, bie Kaffeler Erbe (braune Farbe). 

vgndyke’, der ausgezadte, ũberſchlagende 
(Hals= Kragen. 

vgendyked [kt], a. au8gegadt; _ bo 
ders, pl. Badenborbüren. 

väne, 1. bie Windfahne, Wetterfahue, der 
Wetterhafn; 8. der Flügel (einer Wind: 
mäßle); 8. a) (sight’-.) das Sifler, (ver: 
fhiebbare) Diopter; b) der Schieber (an 
Sufrumenten); 4. + bie von einen Ritter 

thier getragene Fahne. 

Vands’sg, Cadé’nys and ., Gedidt von 
I emife (1 (1718). 

der Borgraben. 

van’ ie "hot. ‘ber morgenlandifde Seſam 
(sesimum orientäle). 
vängs, pl. mar. bie @eerden der Bejan. 
vän guärd, mil. die Vorhut, ber Bors 
trab; mar. das Borbertreffen. 

vanil'le, 1. bot. bie Banille (vanilla 
aromatica); 2. coll. (.-beans) bie 
Banilleſchoten (pl.). 

ft venil’oquénge, ba8 eitle, ob. leere Ge: 


to vanish, |. 1. ſchwinden, verſchwinden; 


f- 


; to ~ away, binidwinden. 
vän’ishing, p.a u.s., ~-line, die Flucht⸗ 
linte (ber Peripettioe). „point, der Flucht⸗ 
Berichwindepuntt. _. quantity, 


punkt, 
math. eine verfchwindenb feine Größe. ~ 
fraction, math. der unbeftimmte Wert 3 
(Null dividlert durch Null). 
vän’ity, 1. a) die Eitelleit, — 
Fruchtloſigkeit; b) die Tauſchung, ber 
Schein, bie Unridtigtit, Unwahrheit; 
die Citelfeit; baS eingebilbete ob. ae 
Welen; 8. Vanity (groß), ein typifder 
Charafter in ben alten engl. Echaufpielen. 
Vän’jty Fair’, der Markt von Eitelfeit, 
abgehalten bei der Etadt Sanity (nach 
Bunyan, 1628—1688); danach ale Marit 
deh Lebens (Roman dv. Thaderav, 1848). 
vän’-neck, al. dad Weib mit vollen Brisiten. 
A. to vin‘quish [kw], t. 1. beſiegen, 
fiberwinden, beyiwingen; ®. + widerlegen. 
„sble, a. beflegbar, Fb er. 
der Sieger, Überwinder. „Ing, t ~- 
mnt, die Überwindung. 


vän’sire, so. die Mangufie (mangusta 
galéra). IM 


fate, fut, faye, fir, bis’tard, fall: méte, mot, hérd, redte’ mer; ®, E=E; ¥, =F; w, =e; 


vantage 


vintage, 1. der Vorteil; 2. + die giine | 
ftige Gelegenheit; 3. typ. der vorteilhafte | 


Sag, Sped. | 
Terrain (dem Feinde gegenüber); fig. die 
günftige Stellung, Überlegenheit. 

+ vänt’bräce, die Armiciene. 

väpid, a. abgeftanden, fchal, and fig. 
~ntss, vapld’jty, die Schalheit. 
väporabil'jty, dic Verdunſtbarkeit. 
väp’or;able, a. verdbunftbar. + to ~- 
ate, t. verduniten. 

+ väporätion, das Berduniten. 
vaporiza tion, f. vapourization. 

Va por|otis, a. 1. dunftig, mit Dunft 
od. Dampf erfüllt; 2. blahend; 8. eitel, 
nidtiq, fam. windig. rousnéss, die 
Dunſtigkeit. 


va pour, 1. a) der Dunſt, Dampf; b) der 


Calm, Rand); c) der Heraud), Höhen= 
raud); 2. fig. der Dunjt, Wind, das Weſen⸗ 
lofe, ſchnell Xergängliche; die eitle Cinbil= 
dung, freche Überhebung; 8. 8, pl. (des 
vapeurs) a) Plähungen; b) fig. krank⸗ 
hafte Nervenzufälle; Launen, Grillen. ~- 
bath, 1. das Dampfbad, Sdwigbad; 
2. chem. 608 Dampfbad. to ., I. i. 
1. dunſten, dampfen; verbunften; 2. fig. 
Wind machen, aufſchneiden; va’ pourlng 


fellow, fam. der Prahlhans. II. t. (to 
„ed, p-a. 
1. dunftig; 2. grilfenhaft, Taunenhaft; 


~ away) verdampfen laffen. 


hypodondrifd. 

väpourer, der Windmader, Prahler. 
vapourif |lerotis, a. Dünſte bringend. 
Te, a. verdampfend, dunftergengend. 
va pour|Ingly, adv. 1. launifd, mür= 
riſch; 2. prahleriſch. „Ish, a. 1. dunftig; 
2. launiſch, grillenbaft. „Izable, a. ver⸗ 
dunftbar. to .Ize, t. u. i. verdampfen. 
vapourjza tion, die Berdunftung. 

va pour’ otis, ſ. vaporous. 
dunftig; 2. grilfenhaft, launifd. 

+ vapula tion, das Schlagen, Auspeitfchen. 
vaqyue’rö [ka], fpan. Am. der (berittene) 
Kuh-, Pferdes od. Maultierhirt. 

+ väre, ber Stab einer Gerichtsperſon. 
vir’ec, dad Aſchenſalz von Tang; die 
Varec-Soda. 

va'rj, zo. der Bari (prosimia cotta). 
vÄrilable, I. a. („ably, adv.) 1. ver- 
änderlih; jtellbar; math. variabel (Gni. 
constant); 2. wandelbar, unbeſtändig, 
wankelmütig. IT. s. 1. math. die Baz 


tiable; 2. _s, pl. ( winds) veränder- 


lide Paffatwinde. „ablendss, varia- 


~-ground, das vorteilhafte ; 








— 





ya I. 


| varix, Lat. (pl. värigey) med. ber 


bility, die Veränderlichleit; die UUnbe= | 


ftdnbdiqteit, der Wanlelmut. 
vil riance, 1. T die Veränderung; 2. law, 


fine, fin, ınachine’, bird, jntm’jcal; 


accidental ., bie tägliche, fefuldre, zu⸗ 
fällige Schwanfung (der Magnetnadel); 
3. mus., math., astr. bie Bariation; 
calculus of „3, die Bariationsrednung; 
4. ~ of words, gram. die Flexion (ber 
Wörter). .-com’pass, mar. der Reil- 
kompaß, Nbweichungsfompaß. 
värje&l’ia, med. die Windpoden (pl.). 
varle’jförm, a. med. krampfaberförmig. 
va rjcoceéle [aud vär’j), med. der Krampf⸗ 
aderbruch. 
varjcol’ogred, p.a. vielfarbig, bunt. 
va ric Ose [aud vir’j], „olis, a. med. 
1. trampfaderig, mit aufgetriebenen Venen; 
2. geſchwollen; ose veins, pl. bie 
Krampfadern. 
va rjed, p.a. (~ly, adv.) verichieden, 
mannigjaltig, abwechſelnd, bunt. 
to va'rjeg'ate, t. bunt maden. ated, 
p.a. bunt; ~ated copper-ore, min. der 
Buntfupferties. 
varjega tion, das Buntmaden; die Biel: 
farbigteit, Buntheit. 
variety, 1. a) die Abwedslung, Mannig- 
faltigfeit; b) die Anzahl; a ~ of things, 
vielerlei Dinge; a great (od. choice) ~ 
of articles, eine große (od. augerlefene) 
Auswahl, allerlei Artifel; 2. die Ber: 
{dhiedenheit, Abweichung; 3. zo. bot. bie 
Varietat, Abart, Spielart. 
va'ri|fépm, a. verjdicdengeftaltig, viel- 
qeftaltig. to fy, t. verichieden machen, 
Abwechslung bringen in. 
varr oli, med. die ſchwarzen Roden, 
Blattern (pl.). „ar, väriöliic, a. |. 
variolous. 
va rjolite, min. ber Bariolit (ein Diabas⸗ 
aphanit). 
vä’rjolöid, med. I. a. varioloidifd). 
II. .s, 8. pl. die Bariofoiden, d. h. ins 
folge der Impfung leichteren Poden. 
varTololis, a. med. podenartig. 
varjo rum [aud 6’), Lat. (cum notis 
variorum) ~ edition, die Ausgabe mit 
AUnmerfungen ber verjchiedenen Heraus: 
geber. 
va rjous, a. (ly, adv.) 1. a) mannig- 
faltig, abwechſelnd; b) verfdjiedben; . read- 
ings, pl. verfchiedene Lesarten, Varianten : 
c) (~-col’oured) bunt; ~ly, adv. ver⸗ 
fchiedentlih; 2. veränderlich. .néss, ſ. 
variety. 


Adertropf, die Krampfader. 

vär’let, 1. der Leibdiener (valet); 2. der 
Kerl, Halunle, Schuſt, Bube + wry, 
coll. die Schelmenzunft, das Gefindel, 
der Pobel. 


der Widerfpruh (3. B. miündliher Aus- vär’|ment, „mint, vulg. ftatt vermin. 


jagen mit Urkunden); 3. die Uneinigkeit, 
Mifhelligteit, der Zwiſt; at ., meins; , 
ſich widerſprechend; zerfallen; to be at 
~, uneins, od. zerfallen fein; nicht ftim- | 
men, im Widerſpruche ftehen (with, mit); 
to set at ., in Widerſpruch bringen, 
entziveien, verhetzen. i 
variant, a. |. variable. 
+ to värjate, t. verändern. 
varja'tion, 1. a) die Veränderung, Ab— 
änderung; com.: . in the price, de 
Preisſchwankung; of exchange, die 
Kursſchwankung: bi der Wechſel: 2. a) der 
Unterschied, die Werfchiedenheit; b) dic 
Abweichung, Schwankung; . of the com- 
pass, die Abweihung od. Dellination 
der Magnetnadel; diurnal _, secular ~, 


värnish, 1. a) der Firnis, Lad; to set 
a. on, überfimiffen; b) die Topfglafur; 
c) der Teer zum Anjtreidjen der Schiffe; 
2. der Agarund; 3. fig. der ſchöne Anz 
ftrich, die Beſchönigung. to ., t. (to ~ 


note, ndt, mdve, moon, fost, nör, 1öve, work, egndöle’, moist, house, cow, boy. 


Vart'’ng, der indiſche Neptun. 
var’ velg, pl. bie (filberuen) Gubringe bes 





over) 1. (über)fimifien, ladieren; auf: | 


färben, aufiriihen; 2. fig. (einer Sache) 
einen fchönen Anſtrich geben; (etiw.) be= 
ihönigen, bemänteln. cop, der Ladierer: 
fig. der Befdoniger; ost. j. der falſches 
Geld in Umlauf fegt. „Ing-brush, ber 
Firnispinſel. 

viy’njsh-tree, bot. 1. der (japaniſche) 
Firnis-Sumach (rhue vernicifera); 2. 
der giftige Firnis-Sumach (rhus vernir). 
vär’ry, a. f. vairy, vair, II. 
’vär'sity, vulg. für university. 
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Vaud 


Fallen (auf denen der Name bed Eigen: 
tiimer’ ftand). 


vär'vjeite, min. der Wartvicit (Man: 


ganerz). 


to wary, I. t. 1. verändern; verichieben 


maden ob. einrichten; vermannigfaltigen ; 
2. mus. variieren, Bariationen anf etw. 
machen. 11. i. 1. fi verändern, wedhieln ; 
veränberlidh fein; to _ in one’s opinions, 
feine Meinung oft wedfeln; mar. (bom 
Binde) dwarreln; 2. verfdieden fein, fid 
unterjdeidben; abweichen (from, von); to 
~ from o.s., fid) nidt gleich bleiben; 
8. bunt fein. „Ing, p.a. abwechſelnd, 
veränderlich. 


väs’cülgr, a. 1. Gefiife betr.; 2. ans 


(vielen) Gefäßen (od. Wbern) befteheud; 


gejäßreich. 
väsculärjty, der Reihtum an Gefühen 


(od. Adern). 


visculiferotis, a. bot. mit gefligen 


Camengefäßen verfehen. 


vse [aud vaz od. vas), 1. bie Bafe, Blumen: 


vafe, dad Prunkgefäß; ~ of a fountain, 
die Brunnenfchale; 2. bot. der Blumen: 
teld); 3. arch. die Glode, Trommel (eines 
Kapital). .’-lamp, bie Bafenlampe. —'- 
shaped, väsjförm, a. vafenförmig. 


viselfne’, chem. das Safelin. to ., 


t. mit Bafelin beftreichen. 


väs’sgl, I. s. 1. ber Bafall, Sehensmann, 


Dienftmann; die Vafallin; rear’-., ber 
Afterlehnamann, Aftervafal; 2. a) ber 
Untertfan; b) der Diener, Kunecht, Leib- 
eigene, Sflave; c) das Werkzeng, bie (feile) 
Kreatur. II. a. T vafallenartig; kuech⸗ 
tiih. to . (.led, ~led), t. unterwer⸗ 
fen, untertoiirfig maden; Bbeberriden. .- 
age, 1. das Bafallentum, bie bars 
feit, Lehnspflicht, der Lehndienft; bie 
Abhängigkeit, Unterwürfigleit. ry, bie 
Baiallenidar. 


vist, I. a. (.ly, adv.) weit, weit aus: 


gedehnt, ausgebreitet; unermeßlich, gewal⸗ 
tig, ungeheuer; vielnmfaffend, gropartig; 
a ~ denl, fam. ungeheuer viel; ly, adv. 
fam. ſehr, überaus; ly fat, entſetzlich bid. 
II. ». die große Weite, unermeßliche Strece, 
leere Wiifte; * the _ of heaven, ber 
unbegrenzte GimmelSranm; the _ of air, 
ber unbegrenzte Luftraum; * the watery 
~, die Waſſerwũſte. 


vist’ness (väs’tjtüde, * vestid’ity), 


die große Ausdehnung, Unermeßlichkeit; 
ungeheure Größe; Bedeutſamkeit. 


vis'ty, a. * (u. fam.) ungeheuer; the ~ 


deep, ber tiefe Meeresqrunb. 


vat, ba (große) offene Gab, die Kufe; ber 
Trog; die Lohgrube (der Gerber); ferment- 
ing ., die Maifdtufe, der Malichbottid. 
Väth’ek, der 9. Kalif aus bem Geſchlecht 
der Abaffiden; Titel eine® Roman’ von 
W. Bedford (1784). 
VA icin, der Batifan (papftlider Balak 
in Ron); fig. ber päpftlie Stuhl. 
vit'jcan|Ism, ber Ultramontanisems. 


weisfagen. 

vaticina tign, bie Weisfagung. 

Vaud [vo], Waabt(:Pand, Kanten ber 
Schweiz). 


| 


tü’bülgr, I’ Ate, tub, bill, rfile, miir’mor; feW, cref®, etd; Aly, nYmph, mfrrh, very; 


vaudeville 


vaude’vil(le) ſvõd vil), (Fr.) das Baubes 
ville, die Poffe mit Gefang; ber Gaſſen⸗ 


bauer. 

vande’vilist [vod’], der Eänger von 
Gaſſenhauern; der Rofjenfchreiber. 
Vaudots (vodwa’], si. u. pl. der (u. die) 
Saadtländer. 

Vaughan [van], egam.R. 

A. vault, 1. arch. das Gewölbe, die Wöl⸗ 
bung; conic ., 608 Trichtergewölbe, 
Trompetengewolbe; cylindrical ., bar’- 
rel-., wag’gon-., da8 Tonnengewolbe, 
Rufengewolbe; groined ., das Kreuz⸗ 
gewölbe; ribbed ., rib’-., das Rippen- 
gemwölbe, Gurtgewolbe; * _ of heaven, 
dad SHimmelögemölbe ; 2. bas Kellergewolbe, 
die Sellerei; <8, pl. der Weinteller; 3 
das Totengewolbe, die Gruft; 4. die Höh⸗ 
lung; = of the brain, die Hirnhöhle. 
to ., t. wolben, umwölben, überwölben. 
B. to vault, i. jpringen, fich ſchwingen 
(on, upon, auf; into the saddle, in den 
Eattel); voltigieren, Kunftfprünge maden. 
my s der Spring, Cag (eines Pferdes). 
+ vAaul'tage, das Gewölbe. 

vAul't!ed, p.a. (t .y, a.) 1. gewölbt; 
„ed sky, dad Himmelsgewölbe; 2. bot. 
bogenförmig. 
vAul’ter, der (Kunſt⸗)Epringer, Voltigeur. 

vAul'ting, I. p.a. ſich auſſchwingend, hoch⸗ 


ſtrebend. 11. s. 1. die Wölbung; 2. das 
Boltigieren. .-rope, das Schlappſeil der 
Eeiltänzer. 


A. to väunt [aud vant), I. i. ſich rüh⸗ 
men, prablen (of, mit); großſprechen, auf⸗ 
fchneiden. II. t. rühmen, preifen. ., «. 
ba8 Riihmen; die Prahlerei, Großſpreche⸗ 
rei; to make a ~ of s.t., to make a.t. 
one’s ~, fid) einer Gade rühmen, mit 
ett. großthun. 

B. + väunt, s. der Anfang. 

väun’ter (aud it], der Brahler, Groß⸗ 
fprecher, Anfichneider. 

vaunt’ fil {and ij, a. (.ly, adv.) prah: 
leriſch, großſprecheriſch. 

väun’tiny [auch ii}, 1. p.a. (ly, adv.) 
prahleriih, großſprecheriſch, ruhmredig. 
Il. a. die Prahlerei. 

väunt’-cou’rier, f. van-courier. 
väAun’tje, a. Se. jtolz, eingebildet, eitel. 
vaiunt’ lay, sp. 1. der Wechſelſtand, 
Wechſelplatz (Ort, wo Qagdhunde gewech⸗ 
felt werden); 2. der Wechſel der agd- 
hunde (d. h. friihe Qagdhunde). „müre, 
mil. die Aupenmauer. 

Vauxhall [od. vaks’hall, and viksal’, 
oft v5zAl’], Londoner Stadtteil am Siid- 
ufer der Themie; ~ Gardens, pl. ein 
alter Bergnügungdort. 
väv’asliör, der Afterlehnsmann. 
das Afterlehen. 

+ va ward, der Sortrab. 
vay vöde, |. waywode. 
V.C., für vice-chancellor, od. für vice- 
consul. 

V. D. M., für ver’bi De’i mijnts’ter, 
Diener des Wortes Hotter. 

“ye, fam. ftatt have (I’ve, we've). 

veal, 1. ¢ das Kalb; 2. dad Ralbfleifd; 
roast(ed) ., der Kalbebraten; 3. as, 
pl. com. Salbfelle. ./-cut‘let, bas Kalbs⸗ 
ſchnitzel, die Kalbskarbonade. ~’-pie, bie 

Kalbfleiſchpaſtete. 

véc'tign, vectita’'tion, vöc't’ure, das 
‚yabren, die Fuhre. 

väctor, ſ. radius 2. 


~9ry, 


cay, gell, chair, chä’ge, ghäige ; give, &i’ant; ring, sin ‚güler , link; 80, wige; 
she, p£n’sion [p£n’shon), vi’ sion [vf’zhon]; think, this; Ex’ile, exist’; vear/Iy;nä’t’ure. 


— —— ——— 


vedä (pl. ~9), die Beda (Heilige Bücher 
ber Hindu). 


vedän’tic, a. vebiich, die Bedas Lehre betr. 
vdgntée’, der Ansleger der Beda. 
ved&tte’, die Gedette, ber Savalleries 
(Bors)Boften. 
to v&er, mar. I. i. fi drehen, vieren; 
to ~ about (od. round), (bom Winde) 
umfpringen; the wind _e aft, der Wind 
räumt (d. 5. wird gfinftiger), IL t 
1. vieren, abvieren, halfen, auf einen 
andern Bug wenden; vor bem Winde 
wenden; 2. (ein Tau) abvieren (6. h. geben 
laffen, ſchießen laffen); to ~ and haul, 
(ein Tau) abvieren u. aubolen; vieren 
u. Bolen; to _ away, to ~ out, (da8 
Antertau) außftehen; to ~ out all sail, 
alle Segel auffpannen; „ no more! fall 
nit ab! nit Lager! ~ more cable! 
ſtich mehr Anfertan and! 
vee’rable, a. veränderlid. 
+ vögetabil’jity, die Pflangennater. 
vegetable, I. a. dem Bflangenreide ans 
gehörig; pflangenartig, vegetabiliſch; ~ 
acid, die Pflanzenfäure; ~ body, ber 
Pflangentorper; _ brimstone, dad Hepen⸗ 
mehl (v. lycopodtum); ~ diet, bie 
Pflangenfoft; ~ earth, bie Dammerbde, 
der Gumus; ~ fibre, bie Pflangenfater; 
~ ivory, vegetabilifches €lfendein (von 
phyteléphas macrocarpa); ~ juice, ber 
Pflangenfaft; ~ kingdom, das Pflan⸗ 
jenreih; ~ life, das Bflangenuleben; _ 
marrow, eine (in (England oft gefodte) 
Kirbisfrudt (v. cucurdtia oviféra); ~ 
oil, da8 Pflanzenöl; _ parchment, bas 
Pergamentpapier; ~ physiology, bie 
Pflanzenphyfiologie; ~ silk, die Pflangens 
jcide (v. ¢ speciösa); ~ stores, 
pl. der Vorrat an Kräutern ob. Klichens 
gewächſen; (Indian) ~ tallow, der veges 
tabilifhe Talg od. Pflangentalg (befonders 
aus den Früchten des oftindiichen Kopal⸗ 
baumes, vaterla indica); ~ wax, dad 
Pflangenwadhs od. CarnaubasWadhs (ans 
den Blattidhuppen der WadSpalme ob. 
CarnaubasPalme, copernica cerifära); 
„ world, die Pflanzenwelt. II. s. 1. bie 
Pflanze, bad Gewächs; 2. die Pflangens 
ipeife, dad Gemiife; pl. .9, Begetabilien 
(Gewächſe, Pflanzenipeifen, das Gemüſe). 
~-dish, bie Gemilfefdiiffel.. ~-gar’den, 
der Gemilfegarten. 
vößetal, a. vegetativ (Tieren u. Plans 
zen gemeinfam). 
vegetarian, I. a. vegetarianifch 
principles, pl. die didtetifden —*2 
der Begetarianer; _ restaurant, bie veges 
tarianiſche Speifewirtidaft (in der weder 
Fleiſchſpeiſen, nod a Getrinfe vers 
abfolgt werben). I aia en 
(ber nur Pflangentoft gen „Inu, 
a ee —— 
auf 


ugentoft). 
to vee eulate, i. vegetieren: pllangens 
artig leben, wadfen; ein Bloped Plans 
zenleben führen, bloß leben ofme —— 
menſchliche Beſtrebungen ob. Geniiffe. 
animal, a. zum Xierreih u. m 


végete tion, bie Segetation: 1. a) dad 
Wachttum; b) das Pflangenleben, Beges 


tieren; 2. bie Pfanyeniseit. 
vey etative, | a. ——— wads 
ind; 2. Wachttum beförbernd. 


vencss, Entwidelungdtraft. 
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velocipedist 
vöß otilist, ber Begetarianer (ber nur 
— genieBt). f Ive, a ws. 


vö'hemön!ce em). bie Heftigteit, Hige, 
ber (aud das) u 


ve hemtnt, a. * y adv.) Beftig, bigig, 
nachdrũ 


ungeftüm ; ſtark, did; _ language, 
seve tee Ausdrüde (pl.). 
vöhjcle, 1. das Fubrivert, 


Gefährt, der 
Wagen; 2. fig. bas Bebifel, Mitteilungss 
wertzeng, Leitungsmittel, Hülfsmittel, die 
Bermittlung. .d, p.a. 1. in einem Juhr⸗ 
wert fahrend; 2. durch ein Sebitel mite 
geteilt, ü . 
vehic’filay, a. ein Fuhrwerk betr. 
vöhme, bie Feme, bad Femgeridt. 
vör’mjc, a. die Feme beir; _ court, 
„ tribunal, bas Femgericht. 
veil [val], 1. a) ber Schleier; fig. die 
Hülle; b) der (Ronnens)Edleier; to take 
the ., ben Edicier uehmen, Nonne wer⸗ 
den; 3 der Berhang: to draw aside the 
~, etw. enthiilien; 8. der Dedmantel, bie 
Berleibung. to ., t. 1. verichleierm, 
umpfchleiern; * befdatten; 2. verhüllen, 


vein {van}, 1. a) bie Aber, Biutader; 
to open a ., eine Aber #nen, pur Aber 
laſſen; b) * bie Höblung; 2. bie Aber 
(im Steine, im Hole); —¢, pl. "de Blatts 
adem; „g of gold, Goldabern; eg of 
water, Wafferadern (in der Erbe); 8. fig. 
a) die Ader, Gabe, (natiiriide) Anlage; 
poetical ., satirical _, bie poetildhe, 
fatirifche Ader; . of wit (od. of humour), 
die wigige Aber; b) bie Neigung, Laune; 
Stimmung, Seinätäbefchaffenbeit, Eigen« 
beit, Art; in the ~ (for), in der Lanne 
od. aufgelegt (gx); * I am not in the 


Ganggeftein, 
vei’njoys [vä)], a. mit bervortretenden 
Wen. .y, a. überig, voll Adern; _y 
artery, med. bie £ungenfchlagaber. 
vellf’erolis, a. fegelführend, mit Segeln 


völfs et rö'mis, Lat. wit Segeln m. 
va ans allen Kräften. 
‘Higa, bas Edarmöpen. 
der Labmages. 
5.00 es province. ben Stafen od. 
aah ee {vom Cotes) ettesen; 
Land) umreiben. 


es, bie Wilrntanwanblung Sele 
—1 mperies a, ber Salbwike. 
to verljcäte, t. 


wipien ; reisen. 
völljeätion, 1. bad Supfen; 2. die 
ng; „9 pl. Rervengudungen. 
verlum, dad Belin, Echreibpergament, 
(feinftes Malbéleber= 
pergament). .-bound, p.a. in Pergaments 
~pe'per, ~-post, dad Belin, 
„esiupapier. wJ, a. velinartig. 
ee), ital. mus. fehwell! 
v ber Geſchwindig⸗ 


velög'ipäde, bad Nelociyeb, Fahrrad, 
välgeip’odist, der (Reit: Radfahrer. 


fate, fat, fare, fär, bils’tard, fall; méte, möt, hérd, redee’ mer; 2,0=-658,8-59,@=6 


velocity 
velöcity, mech. bie Geſchwindigkeit; 
angular _, die Winfelgefchtwindigfeit ; 


final (od. terminal) ., bie Endgeichwin- 
digttit; initial 2, bie Anfangsgeſchwin⸗ 
digteit; mean _, die mittlere Gefdwin- 
bigleit; virtual _, f. virtual. 
velodys’, ftarfer Baumtvollenpliifd (zu 
Möbeln). 

velt, province. ber Pelz. 

r vellüre, der Trippfamt. 

vel’ fi'tjinotis, a. ſamtweich. 

vel’veröt, der ungelöperte Mandhefter. 
vel’vet, I. s. 1. der Samt (Gammet); 
cut ~, geſchorener Eamt; imitation ., 
unechter Camt; plain-back ~, glatter 
Gamt; dgl. cotton-velvet; 2. a) on 4, 
fig. wie auf Rofen, behaglid; all is not 
upon ~ between them, fie find nicht 
im  beften Einvernehnen; b) sl. to be 
upon „, (bei einer Wette) ſchlau verfah⸗ 


ren. II. a. 1. fanten; 2. wie Samt, 
ſamtweich. to ., i. Samt malen. 8d, 
p-a. famten, famttveid. 


velveteen’, der Baummollenfamt, Mans 
heiter. 

vel’veting, das Eamthaar, bie fanfts 
rauhe Oberfläche des Samts. 

vel'vet||-guard, 7 der Eamtbefag; * 
guards, pl. Leute (bef. Bürgerfrauen) mit 
Samtbeſatz an den Kleidern. ~-like, a. 
famtartiq. .-ma’ker, der Samtweber. 
„-pain’ting, die Samtmalerei. „-run’ner, 
zo. das Samthühnden (rallus aquatt- 
cus). ~-sco’ter, zo. die Samtente (ade- 
mia fusca). 

vel’vety, a. 1. famten, von Gamt; 
2. jamtartig, jamttweid. 

A. ve'nal, a. in den Blutadern enthale 
ten; ~ blood, das Slut in den Blut⸗ 
adern. 

B. v@nal, a. feil: 1. verfäuflih; 2. (er=) 
käuflich, beftechlich ; felbftfüchtig. 
venälity, die Seilheit, Käuflichleit, Bee 
ſtechlichkeit. 

venary, a. bie Jagd betr.; _ pleasure, 
das Jagdvergnügen. 

venät/je (.al), a. 1. zur Jagd gehörig; 
2. weidmänniſch. 

T venä’tion, das Sagen, die Jagd. 

to vénd, t. verfaufen, feilbieten. 
vendee’, law, der Käufer. 

vin’der, law, der Bertinfer. 

ven’ djjible, I. a. vertänflich, gangbar. 
„jbly, adv. verfaufaweife. 11. .jbles. 
s. pl. vertäufliche Gegenftände. 


m" 


Gungbarteit (einer Ware). 
vendY'tion, der Verkauf. 


ven’dor [and vendör’, im Ggf. zu ven- | 


dee], law, |. vender. 
vendüe’, Am. bie Auttion. 
der Nultionator. 

to veneer’, t. fournieren, 
Holze) auslegen, einlegen. 
25, pl.) das Fournier, Fournmierblatt, 
Anslegeftäbhen: rs, pl. die Fournier— 
ſpäne; 2. fig. der äußere Aninich von Bil: 
dung; die Echeinheiligfeit. 
saw, „-mill, die Fournierſchneidemaſchine. 
~- Wood, das Fourmierholz. 

venee’ ring, die angelegte Arbeit. 
vän’efice, die Siftmiicherei, Vergiftung. 
vonefi’ cial [shal], .cious [shus], a. 
vergiitend, giftmiſcheriſch: behexend. — 
cially, „ciously, adv. durch Gift; 
durch Zauberei. 


~-mas’ter, 


(mit feinem 
ae & 1. (bei. 


~ible- | 
néss, vöndiblljty, die Verkäuflichteit, 


„eutting- | 


fine, fin, machine‘, bird, jntm’jcal; 


' vän’emolis, a. {. venomous. 

to vän’enäte, t. vergiften. 

vénena'tion, die Vergiftung. 

véin’er'iable, a. (.ably, adv.) chr- 
würdig, verehrungsmürdig. „ablenüss, 
vönerabil’ity, die Ehrwurdigleit. to 
~ate, t. verehrten, hochehren. 
vénera’tion, die Verehrung; Ehrerbie- 
tung, Ehrfurdt; organ of ., phren. das 
Organ ber Ehrfurcht od. Religiofitat. 
ven’erätor, der Verehrer, Verehrende. 
vęnẽ real (ven@’reous), a. 1. die Liebe 
betr.; ~ pleasure, bie Liebesluft, Flei⸗ 
ſchesluſt; 5. verliebt; mwolliiftig, verbuhlt; 
3. venerifd, fypbilitifd ; mit ber Luſt⸗ 
feuche behaftet; ~ disease, die Syphilis, 

Luſtſeuche; . poison, ~ virus, da8 ſyphi⸗ 
litiſche Gift; r Syphilis heilend; 5. gum 
Liebesgenuß reigend. 

venereousnöss, bie Geilheit. 

A. vön’ery [and ve’neri], ber Liebes⸗ 
qenup, die Wolluft. 

B. vön’ery [aud ve’neri], die Sägerei, 
Jagd, dad Weidiverk. 

vönestcttion [aud vene], med. ber 
Aderichlag, Aderlaß. 

Ven®'tian [sbien, ob. shan], I. a. venes 
tianifd, venediſch; „ blinds, pl. die Sa= 
loufien; ~ boat, die Gondel; ~ carpet, 
der Xreppenläufer; ~ chalk, min. bie 
venetianifche Kreide, der Spedftein; ~ 
door, bie Glasthür; _ glass (~ ball, 
~ weight), eine Art gläjerner Brief- 
befdjwerer; ~ red, das venetlanifche Rot, 
Engliſchrot (Farbe); ~ window, ba8 bene- 
tianifche Fenſter (mit drei getrennten Lidt- 
Öffnungen). IL. s. der Benetianer. 

+ ven’ew, vön’ey, j. venue, 2. 

r to vönge, t. räden. 

vtn’geance, 1. a) die Rade; to cry 
to heaven for ., um Rade gum Himmel 
freien; to take ~ on, fid) ridien an; 
+ what a .! wad gum Henker! with 
a ~, fam. gang gehörig, au bein ff, dak 
e8 eine Art hat; he succeeded with a 
~, es gelang ihm über alle Erwartung ; 
to play the _ with s.0., jm. verteufelt 
mitfpielen; b) al8 adv. vulg. it is _ 
cold, e8 ift verwünſcht kalt; 2. 7 bad 
Leid, der Schaden. 

. yönge fl, a. rachgierig. 

vẽ nial, a. 1. verzeiblib; a + sin, cine 
verscihlidje Siinde; 2. 7 zuläffigd. „ndss, 
Véuial ity. die Verzeihlichkeit. 
Venice, Benedig; ~ Preserved, das ges : 
rettete Venedig, Drama von T. Otway 
(1682); . of the North, Stodholm (aud 
Antwerpen); . of the West, Glasgow; 
+ ~ glass, 1. der Epiegel: 2. das Trinl: 


SSE | — 





glas ans Kryſtall; . turpentine, der 
venetianiide od. Lärchen-Terpentin. 
ven re-fa’cias [fa’shjas), Lat. law, 


1. der Werichtößefehl an den Sheriff zur 
Zuſammenberufung der Geichwomen; 2, 
der Vorladungsbefehl wegen eines Krimi— 
nalvergehens. 

vin‘ison [fam. vtnz’n], das Wildbret, 
be}. von Hochwild; . pasty, die Wildbret= | 
paitete. 

ve'nT, vidi, vier. Lat. id) tam, ich 
jah, ich ſiegte (Morte Cäſars 47 v. Chr.). 
Venom, das (tierijde Witt; fig. die Tücke. 
to .. t. vergiften. „ed, p.a. vergiftet; 
qiftiq, * „ed mouthed, a. mit einem 
(#iltmanl.  .-tooth, der Giſtzahn. 


note, nit, möve, moon, fist, nör, Sve, wörk, condöle’, moist, house, cow, hay. 
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_Vén‘gmots, a. (onsly, adv.) giftig; | 


[918} 


venture 


fig. bo8haft. „ousndse, die Giftipfeit ; 
Boaheit. 

ve'nous, a. 1. venöß, die Blutadern betr., 
dazu gehorend; 2) (vemdse’) bot. ac: 


adert. 
A. vént, 1. a) die Hffnuug, ba8 Loch, 
Luftlog; b) das Biindlodg (einer Ka⸗ 
none); c) der Spund; 2. der Ausweg, 
Ausgang; to find _, einen Ausweg 
finden; 3. a) das Öffnen, Kufmaden; 
b) ber freie Lauf, Ausbrud, Erguß; to 
give (full) ~ to one’s rage, feinem 
Borne Luft maden (on s.0., gegen j.), 
feinen Born (an j.) anSlaffen; c) das Bes 
fanntwerden; to take _, rudbar ivers 
ben; 4. 7 die Witterung (der Qagdhunde); 
* full of ., voll Gpiirtraft (7). to ., 
I. t. 1. (ein wenig) öffnen, Tüften, (einer 
Eadje) Luft maden, audlaffen; to ~ one’s 
rage (od. one’s spleen) on s.o., feine 
Wut an jm. anslafien; 2. + ansftoben, 
ausfpreden. II. i. sp. Luft fchöpfen. 
B. vEnt, ber Berlauf, Vertrieb, Abfag. 
ven’ta, (fpan.) ba8 WirtBhaus; die (arm⸗ 
felige) Kneipe. 
r vön » das keine Quftlod. 
+ vén'tail, das Bifier (be3 Helms). 
A, vön’ter, der Belauntmader, Bers 
breiter. 
B. vén'tey, Lat. 1. med. a) ber Unters 
leib; b) ber WMutterleib; ZB. law, bie 
Mutter; brothers by the same ., pl. 
Brüder von mitterlider Seite. 
C. ven’ter, vulg. für venture. 
vönt’-hole, das Luftlod. 
vin'tidtict, die Windröhre, Bugröhre. 
to vön’tjläte, t. 1. lüften, ventilieren, 
durdy Ruftzug reinigen; füdheln; to _ a 
mine, bie Wetter einer Grube lofen (burd 
einen Etollen); 2. (Getreide) worfelu, 
ſchwingen; 3. fig. erörtern, unterſuchen 
(a question, eine Frage). 
vintjla' tion, 1. die Lüftung, Bentilation, 
Zuftreinigung; 2. da8 Worfeln, Edwin 
gen (bed Getreide); 3. fig. bie Erörtes 
rung, Unterſuchung. 
vin'tilatop, der Ventilator, Luftzieher, 
die Liiftung8vorridtung; min. die Wetter: 
majdine, ber Wetterſchacht. .-pipe, arch. 
das Dunftrohr; min. bad Wetterrohr. 
ventose’, a. 1. windig; 2. blabend. 
ventds jty, die Windſucht, Geneigtheit zu 
Blähnngen. 
vent· pes. ~-plug, ber Spunbgapfex. 
vén'tral, a. den Sand betr.; ~ fins, pl. 
zo. die Baudjflofien. 
vön’tricle, med. bie Söhlung; ~ of the 
brain, die Gehirnbohle; _ of the heart, 
die Herzlammer. 
vin’ tricilotis, ~080, a. bot. baudig. 
: ventric’Ulay, a. med. eine $öhlung 
betr. „olis, a. bot. etivaß bandjig. 
ventrIl’ol'quism, guy die Band: 
rebuerei. ~quist, ber Baudrebuer. to 
~quize, i. aus dem Bauche reden. .- 
quoüs, a. bauchredneriſch. 
von t’ügliy, valg. für eventually. 
vin't'ure, 1. a) das Gagnis; 
the ., Gefahr laufen, twagen; a have 
no „, nichts gu verlieren haben; b) bad 
Geihäftsunternefmen, die Cpefulation ; 
2. a) der Einfay (im Epiele), bie Wette; 
b) das (fdwimmende) Gut, bie Ware; 
c) * die Abentenrerin; 8. ber gliidtiche 
Zufall; at (ob. for) a ., auf gut Glild, 
aufs Geratewohl; to put a thing to (the) 


tü’bülar, l’Ate, ttb, ball, rale, mür’'myr; feW, cre®, etd: AY, n¥mph, myrrh, ver’y; 


venturer 





~, em. auf gut Glück hin agen. to ., 
I. i. wagen; fpetulieren; to „ upon (od. 
on, and at), fi) wagen an, e8 verjuden 
mit; to . into s.t.,, fi auf etw. (5. B. 
cine Spetulation) einlaffen; Vl ~ to say, 
id) rill mich erdreiften gu behaupten, ih 
behaupte geradezu; to ~ out, fic) ber: 
ansiwagen. II. t. 1. wagen, ridteren, fid 
einlaljen auf; nothing ., nothing have, 
prv. wer nidt wagt, der nicht gewinnt; 
2. einem Wagnis ausleben ob. ander: 
trauen, aufs Spiel fegen; 3 
lation verichiden. 
ven't’urer, der Wagende, Wagehals. 
vön’t’uresöme, vön’t’urolis, a. (vön’- 
t‘urotisly, adv.) waghalſig, fühn, ver- 
wegen, unternehinend. 
vin’t’urine, das Streugold, der pulve⸗ 


rifierte Golddraht. 
vent’urousndss, bie Kühnheit, 
Unternehmungdgeift. 

A. ven’üe, law, der (benadbarte) Ort, 
Ort ber Bhat; der guftdndige Gerichts⸗ 
hof; to lay (ob. to fix) a ~, einen Ort 
beitimmen. 
B. vén'tie, ber Gang beim Fechten; der 


Stop. 
vin'tile, bot. da8 Wberden. 


Ve'nus, 1. myth. (bie Liebesgöttin) Be= | 


nus; 2. astr. die Venus, der Abendftern. 
~'s(v@’nysly]-comb, bot. der Kamm⸗ 
Nadelferbel, Benuslamm (scandiz pecten 
Venéris). .’s-fan, zo. ber Eceivedel, die 
Gormtoralle (gorgonta). ~’s-fly’-trap, 
bot. die BWenus-Fliegenfalle (dionzu 
muscipila). 
haar (adiantum capillus Venéris). ~’s- 
look’ing-glass, bot. der Frauen{piegel 
(campanilla specillum). 
wort, bot. das Nabelfraut, der Venus⸗ 
nabel (omphalödes verna). 

zo. die Venusmujdel (venus). 


Haft, wabrbeitsliebend, wabr. 
veric jty, 1. die BWahrhaftiatcit, Wahr: 
Heitsliebe; 2. die Glaubwwiirdigteit. 
verän’da(Ah), die Veranda, der leicht bes 
dedte Borbau, Altan mit Geländer. 
vera |trja, .trjine, chem. bad Vera⸗ 
trin (Mllaloid). 
vörhb, 1. + da8 Wort; 2. gram. da8 
Berbum, geitwort, ThatigleitSwort. 
verbal, a. (.ly, adv.) 1. aus Worten 


beftchend, Worte betr.; ~ dispute, ber | 


Rortftreit; ~ praises, pl. das Lob in bloßen ' 
orten; ~ quibble, da8 Wortipiel ; die | 
(bloße) Eophifterei; 2. wörtlich, huchftäbs | 
lid; 3. mündlid; . agreement, ~ COn- 
tract, die mündliche Übereinfunft; . inter- ' 
course, der milindliche Berfehr; ~ mes- 
sue, der münbliche Ruitrag, die Botſchaft; 
~ process, 6a8 mündliche Verfahren (bei 
nerichtliher Unterjuding); da8 Brotofoll; 
4. wortflaubend; 5. * einfach u. deutlich 
(in Worten), od. wortreid) (?); 6. gram. 
verbal(iid), ein Beitwort betr; _ noun, 
das von einem Berbum abgeleitete Nomen, 
Verbaliubitantiv. 

verbal Ism, das mit Worten Ansgez 
jprodjene. „Ist, der Wortkrämer. 
verbäfjty, 1. die Yuchjtäblichkeit, 
wortlide Sinn, Wortſinn; 
tote Buchſtabe; 2. das Wortgepränge. 
verbalizä tion, gram. die Verwandlung 
in ein Zeitwort. 

to vör’balize, I. t. gram. in ein geit 


der 


ber 





| vör 


~’s-hair, bot. das Frauen: | 


~’s-na'vel- . 


~’g-shel], | 
| * vép’durotis [dyyr, od. dzhyr], a. mit 
vera ciogs (shys}, a. (ly, adv.) wahr: | 





dead ., ber | 


wort verwandeln. Il. i. viele Worte 
machen. 

verbatim (Lat.), adv. Wort für Wort, 
wörtlich; aud als a. (. reports, pl. 
wortgetreue Berichte). 

verbs ng, Lat. bot. ba’ Eifenfraut; ſ. 


+ to 0 vör berate, t. lagen. 
vörberätion, 1. das Schlagen; 2. die 
Schall erzeugende Luftidwingung. 

' vörbjage, der Wortſchwall 


. auf Speku⸗ , verböse’, a. (allzu) wortreich, weitfchtweis 


fig; langweilig. ness, verbösity, 
der Wortſchwall, die -Weitidwweifigheit. 

ver dancy, das Grün, Griinen. 

ver dant, a. 1. grün, grünend; 2. üppig, 
blübend; 3. grün, umerfahren. 


~ 9 


ſ. verdancy 
vörd’ “gnttque’, 1. die Patina, der Grün: 
oh; 2. ein ferpentinähn lider Marmor. 


vörderljer (or), ber königliche Forſter, 
Wildmeifter (in England). 
vér' dict, 1. law, der Ausfprud ber Ges 
ihmorenen, das Erkenntnis; the jury 
bring in their ~, bie Gefdworenen 
thun ihren Ausſpruch, od. geben ifr Urteil 
ab; to snatch a ., fid ein günſtiges 
Urteil fhlau zu verfchaffen willen; 2. bie 
Entideidung, das Urteil, Gutadten; to 
give in (od. to pass) one’s _ upon at, 
feine Meinung über etw. abgeben. 
verdigris, der Grünfpan. ed [st], 
mit Grünfpan bebedt. 

TF, das Berggrün (Farbe). 
hr fre (od. t’ur), da8 blaſſe Grin 
(Farde). 


vör’döy [aud verdöl’), a. her. mit Qrins 
tern od. Blumen gefhmüdt (b. einem 
Edhildrand). 

vör’dure [dyyr, od. dshyr], da8 Grün. 
„its, a. one Grün; graslos. 


Grün betleidet. 

tr vér’ectind, + vérectin’djogs, a. 
ſchamhaft, fittfam. 

t vérectin’djty, bie Sdhambaftighit, 
Eittfamteit. 

virgald’, ie virgouleuse. 

vérge, 1. ber tab, AmtSftab; tenant : 
by the ., law, ein Lehndmann, ber mit 
dem Stab (als Zeichen der Belehuung) in 
der Gand ben Lehndeid ſchwören muß; 
2. a) law, ber Gerichtébesir? deB Dberfi: 
fimmerer8; b) der (H0f-)Bezirt, um 
fang, arcis; 8. der Rand, die Greuge; 
der Rand ob. bie Einfaffung eines BeeteB; 


eär, geil, chair, cha’ ox, chiige ; give, gi’ant; ring, sin ‘giiler, link; sö, wise; 
she » pn’ sion ‘sign [p&n’ahon], w'sign (vr zhon]; think, this; &x’ile, exist’: yeay’ly; na’ t* ype. 


ag — — — — —— — — 





fig. on the ~ of ruin, am Ranbe des 


Berderbens; 4. 

to visge, i. 1. fi neigen, fi fenten 
(to, nad); 2. fid) Ginneigen (to, zu); 
i nagern, grenzen (on, an); übergehen 
to, in). 

vérge'-board, arch. bas Giebelbrett (mit 
Schnipiverf). 

vay gency, 1. die Neigung; 2. phys. 
da8 Reciprok der Brennweite als Senus 
zeichen der Konvergenz od. Didergeng ber 
Strablen. 


ver’ 
verker, der Stabtrager; Mirdhendiener vers 
Ipebel. „ship, 


⸗2Schließer; Schu dad | 


Vermonter 


vörjfjeätion, die Bewwahrfeitung, Bes 
glaubigung, Beurkundung, Beicheinigung, 
ber Beweis; ~ of powers, bie Wahl⸗ 
prüfung (im Barlament), in ~ of this, 
— en 
v au 
to vanity, I. t. 1. a) bewäßren, dar⸗ 
thun, beftätigen; b) beglaubigen, beurtun⸗ 
een, beſcheinigen; c) beweijen, erweijen 
(eine zeiung) erfüllen, wahre 
ade i. in Erfüllung gehen. 
vörjly, adv. . wabrhaltia, wahrlich, 
wirflid, fürwahr; 2. gang u. gar, volls 
—— 


Ym 
reco ‘Hinde, — ny. Tie "BBaridine 
var iiebe, a. (~gbly, adv.) wafr, 
verity. die Wahrheit; of a ~, wahr: 


Baftig. 

vörjüice, der Saft umreifer Trauben, 
od. unreifen Obfte’; der berbe Wein, fam. 
Surins. 

véy’mojl, {. vermilion. 

zo. die Lehre von den Würmern. 
vörmös, pl. Lat. die Warmer. 
vörmjeärtl [tehel’tj], pl. italienifche 
(Faden⸗) Nudeln; ru’ban-., Bandnudeln. 
vermic’ül,gr, a. 1. Würmer betr.; 2. 
twurmartig, wurmförmig. to ate, t. 
fournieren, mit bunten Berichlingumgen 
einlegen. Hite, a., „äted, p.a. wurms 
förmig; sated work, Mofaif mit vers 
fhlungenen Giguren. „Atiny, pa. fig 
wurmförmig fGlingend. Ite, min. ein 
aus Ricielerde, Thonerde un. Magnefla bes 
fteßenber Stein mit Heinen Schuppen (die 
bei ng fh wurmförmig ablöfen). 
vermieulä tion, bie wurmfirmige Bes 


vörm{CHle, ber feine Warm, bod Bürm: 


vermie’üljöse, „os, a 1. wurmig, 

poll Würmer; 2. wurmförmig. 

ver’ milförm, a. wurmförmig. ~fige, 
ed. dad Wurmmittel. 


vermif a. wurmabtreibend. 
vermil’jon [yon], I. =. 1. ber fünftliche 
Binnober; 2. die hochrote Farbe, ber 
Scharlach. II. a. hodrot, ſcharlachfarbig. 
—23 t. hochtot fürben. Vermilion Sea, 
ber Meerbuſen von Kalifornien. 

v&p' mijn, 1. dad Ungeziefer; 2. bad efels 
bafte Geſchöpf; coll. die Brut, bad Ges 
ſchmeiß, Gefindel ; — a) coll. daB Unge⸗ 
zieſer, ſchädliche Meine Tiere (wie Ratten, 
Manfe, Yitifie u. f. w.); b) al. der Etro; 
Renommift. to ~Hte, i. Ungegicfer ers 
zeugen; tourmig werben. 

vérmjni tion, 1. a) die Erzeugung von 
Wilrmem; b) bie Wurmtirantheit (der 

das Banchgrimmen. 

vör mjnj-destroy’er, bad uieltenpulver. 

~-hun’ting, ble Sagb anf fleine Ranb- 

tiere. 


a. wurmerzeugend. 
trap, "be Ratten» od. Mauſe⸗ 


Amt eined Etabträgers, SKirchendieners, vermip'grols, a. Würmer erscugend. 


od. Schulpedell®. 
rergouleuse, |. virgouleuse. 


t ver ical, a. bie Bale ſprechend. 


. ve ‚I 
‚ver ifieblern. B Erweilig, yx beplanbigen. 
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— 5— orolis, a. Würmer frejiend. 
Vermont’, I, der nordameril. Etaat Gers 
mont. II. a. ans Sermont. 


V "ter, ibersbalt: V in 
—— er ** Ermontöge 


fate, fit, fare, fär, bis’tard, fAll; méte, mðt, hérd, redce’ mer; B, G=E; B, C=e; p, =e; 


vernacular 





vernacular, a. 
vaterländiſch; 


(+ „oüs) einheimiſch, 
„ar tongue (aud) ar 


idiom, od. „ar language), die Mutter= 


jprade. „arly, adv. in der Mutterſprache. 


„arism, die vaterländiihe Spracheigen⸗ 
tiimlichfeit. 

vör'nal, a. den Frühling betr., gum Früh⸗ 
ling gehörig; ~ equinox, die Frühlings⸗ 
Tag: u. Nadıtgleidye; ~ flowers, pl. Früh⸗ 
lingSblumen; . grass, bot. da8 Rudj= 
gras (anthozanthum odordtum); ~ 
signs, pl. die Frühlings(himmels)zeichen; 
~ sweets, pl. die Reize des Frühlings. 

° vör’nant, a. lenzartig; ~ flowers, pl. 
Griihlingoblumen. 

verna' tion, bot. die Knoſpenlage, b. 5. 
die Lage der Blatter in der Knofpe. 

virnjcose’ » a. bot. firni8artig glangend. 

v£r’nier, der Vernier, Nonius (mathen. 
Teilinftrument). 

Verö’na, die St. Verona; ~ green, das 
Beronefergrün, Eteingrün. 

Veronese’, I. a. veronefiih. II. s. ber 
Veronejer. 

Veron’ ict, 1. St. ~, die heilige Veronita; 
2. veronica (fein), a) da8 heil. Schweiß⸗ 
tud); b) bot. der Ehrenpreis. 

vör’rel, {. ferrule. 

vérrticose’, vörrücolis, a. warzig; 
wargenformig. 

verrfctilése, a. mit Wirjden bejeßt. 

Versailles’, dic St. Berfailles. 

‚ver sal, a. vulg. für universal. 
vay" sant, a. |. conversant. 

véy’satile, a. 1. drehbar, beweglich; 2 
gewandt, geihmeidig; vielfeitig; 3. vere 
änderlic), unbeftändig, manfelmütig. 

vör'satilenöss, vörsatll’jity, 1. die 
Drehbarleit, Beweglichkeit; 2. die Gewandt⸗ 
heit, Geſchmeidigkeit; Viclfeitigheit; 3. die 
Beründerlichleit, ber Unbeftand, Wantelmut. 

vörse, 1. a) ber Berd; coll. Berje (pl.); 
blank ., der reimlofe, bef. der fünffüßige 


jambiſche Vers; b) die Strophe; e) der | vörtjell/ljus (pl. 


Bibelvers, hurze Abſchnitt; . about, Am. 
das Borlejen aus der Bibel (wobei jeder 
ein paar Verſe lieft); 2. die poetiiche Form 
in Berjen; die Dichtung, der Gejang. 
„-ma’ker, „-man, „-mon’ger (f vép’- 
ser), der Reimjdjmied. * to ., t. in 
Berjen ſchildern, befingen. 

vérsed [st], a. 1. beivandert, erfahren, 
geichidt, vontiniert; . in business, ge- 
ſchäftskundig; 2. . sine (of an are), 
math. der Sinus verſus. 








vör'sjele (vörse’let), der Meine Bers : 


od. Abſchnitt. 

vör sjcdlour, „ed, a. buntſarbig. 

versic'ülag, a. Berje betr. 

versjfich’tion, das Berfemaden; die 
Verslunit; der Versban. 

vir’ sj! ‘fieator, ~fiey, der Verskünſtler, 
j. dev etw. in Verſe bringt, der Tidhter. 
~ficatrjx, bie Verskünſtlerin, Dichterin. 

to ver sify, I. i. Berje machen, veimen. 
II. t. 1. in Verſen darjtetten, beſingen; 
2. in Verſe bringen. 

viy’ sion [shun], 1. das libertragen, Über- 
fepen; 2. die Überetzung (der überſetzte 
Zert). „Ist, der Uberieper. 

verst, dic (ruiiche‘ Werft (1,066 Silo- 
meter). 

véy’sus, prp. (Lat.) law, genen (— con- 
tra); Bardell . Pickwick, 8. im Pro: 
seb gegen B; in Sachen J gegen P. 

vepsiite’, a. liſtig, ſchlau, verichmitzt. 





fine, fin, machine’, bird, inYm’ica]; 


vért, 1. her. 6a8 Grün; 2. law, 608 
Gebüſch; Buſchwerk; ~ and venison, 
Wald u. Wild; overt ., der Hochwald; 
nether _, da8 Unterfolg; special _, die 
Bäume, deren Früchte zur Nahrung bes 
Wildes dienen. 

ver'tebriiä, med. da8 Wirbelbein, ber 
Nüdenwirbel; .#, pl. die Wirbelfänle (si.); 
das Rüdgrat. „al, I. a. zu den Wirbel⸗ 
beinen od. der Wirbelfünle gehörig, od. 
damit veriehen; „al animals, pl. zo. 
die Wirbeltiere; „al column, med. die 
Wirbelfänle. II. „als, vörtebrata, 
pl. zo. die Wirbeltiere. ate, „äted, 
a. gewirbelt, mit Wirbelbeinen verjehen; 
„ated animals, pl. zo. bie Wirbelticre. 

vörtebre, med. 08 Wirbelbein, der 
Rückenwirbel. 

vör'tex (pl. vertices, auch vér’texes), 
1. der Scheitel; 2. astr. der Scheitelpuntt, 
Zenith; 3. die Spige; _ of a cone (ob. 
of a pyramid), math. die Gpige eines 
Kegeld (od. einer Pyramide); ~ of an 
angle, math. der Echeitelpunft od. die 
Spige eines Winkels; _ of a glass, phys. 
der didjte Teil eines fonveren, ob. ber 
dünnfte Zeil eines fonfaven Glaſes. 

vér'tical, I. a. (.ly, adv.) vertifal, 
fentredjt (to, über); . angles, pl. math. 
Sceitelwintel; ~ circle, astr. der Höhen 
frei3, Echeiteltreis, Vertifaltreis; _ leaves, 
bot. vertifal (mit ber Blattfläche fenf- 
recht gegen die Horizontale) ftehende Blat= 
ter; ~ line, math. die fenfredjte Linie; 

~ plane, math. bie fenfrechte Ebene; ~ 
point, astr. ber Scheitelpunkt, Benith; ~ 
section, der Aufriß, Standrip; ~ steam- 
engine, bie ftehende Dampfmajdine. II. s. 
1, die Bertifale, Senkrechte; 2. astr. der 
Höhentreis. .n&ss, die fentrechte Etellung. 
verttiell, bot. der Wirtel. 

vertle jld)jaite, ~ated [aud vértjstl’- 
late, vertjstl’JatXd], a. bot. wirtelförmig. 

wi), Lat. bot. ber 
Wirtel. 

vertieiity, 1. phys. die Richtungatraft 
(bef. der Magnetnadel); 2. mech. die Um: 
ihwingungstraft; Radfdwingung, Um⸗ 
drehung, Notation. 

vör'tjcle, die Achſe, Angel. 

‚ verti&in]jolis, a. 1. fid) im reife dre⸗ 
hend, wirbelnd; ous motion, die Kreis⸗ 
bewegung; 2. ſchwindlig. „ousnäss, der 
Schwindel. 

veystrgo ſauch verti’gd, od. ver'tigo], 
1. med. der Schwindel; 2. zo. eine Art 
Puppe. 

+ vert’ ‚f. virtu. 

| vép’v'ain ſauch van}, „ine, bot. das 
Gijentrant (verbena). .~-mal‘low, bot. 
die Sigmar&malve, Rofenpappel (malva 
uleca). 

vérve, (Fr.) die Begeifterung, der Schwung. 

ver vels. pl. ſ. varvels. 

vory, La. (vgl. verily, adv.) 1. a) wahr, 
wahrhait, wirklich, echt; the ~ devil, ber 
leibbaftine Teufel; the ~. picture of his | 
father, das wahre, genaue (od. treue) Coens | 
bild feines Waters; b) volllommen, völlig, 
ausgemacht, ganz; a ~ fool, ein ausge⸗ 
macter Marv; * the verier wag of the 
two, ber ärafte Schalk von den beiden; 
the veriest nonsense, ber reinfte Unſinn; 
2. a) (der, dic, das) nämtichle); eben der 
(die, das); felbjt: oft tm Dentſchen adver- 
bial wiederzugeben: 
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0 aöte, nöt, move, man, fost, nör, löve, work, condole’, moist, house, dw, ßqᷓv. 7 7 — ndt, move, moon, foot, nör, ldve, work, condöle’, moist, höuse, cdw, boy. 


Vesta 


od. bloß durch erhöhten Raddbrud; the ~ 
best, ber allerbefte; the _ first, ber 
allererfte; the ~ last, ber allerlegte; at 
the ~ least, zum allertwenigften; the ~ 
same (od. self-same), eben berfelbe, ber 
nämlidhe; the _ same day, an eben dem 
Xage; the ~ next morning, fon ben 
folgenden Morgen; in the _ act, auf 
friiher That, in Aagransi; in . deed, 
in der That, mwirllih; the ~ thing, 
gerade 508 Redte ob. was man brandt; 
that’s the _ thing, das ift es gerade; 
das paßt genau; bas ijt gerade, was id 
(du u. f. w.) Brande; it would wring 
my ~ heart, e8 würbe mir im tiefften 
Herzen wel) thun; to cut to the ~ bone, 
bi8 auf ben Snoden fdneiben; up to 
the ~ chin, bi8 and Siun; to the ~ 
door, bis (gang) an die Thür; b) ion, 
fogar, felfft; the _ name is odious, 
[don der Name (od. der bloße Name) ift 
verbaßt; c) bloß; * the ~ coinage of 
your brain, bloß Cures Hirnes Aus- 
geburt. IJ. adv. fer, gar; ~ well, febr 
gut, fehr Ihön; nun wohl; ~ much, gar 
ſehr (fam. ~ like him, fiir ~ much 
like him); it looks ugly, ., fam. es 
fieht häßlich, ja fehr häßlich aus; does 
it not look ugly? Oh, ~! fieht es nicht 
häßlich aus? Schr haglid, in ber That! 
~ many, fehr viele; _ true, fehr wahr; 
allerdings. 

vös’jcal, a. med. bie Blafe betr. 

vés jciint, {. vesicatory. 

to v&s'jcate, t. ein Blafenpflafter auf⸗ 
Icgen auf; (an einer Stelle) Blafen ziehen. 
vösjcätion, das Auflegen eines Blajen: 
pflafters; das Blaſenziehen. 
vös’jcgtory [and veatk’], med. bo’ 
Bic fen Hafer, Bugpflafter. 

vös’jele, 1. med. das Bläschen; 

the gall, bie @allenSlafe; 2. bot. be 
Belle, Zuftblafe. 

vesic’ulllay, „olis, _Ose, a. 1. blafen- 
artig; hohl; 2. („äte) Blafen enthaltend, 
aus Blajen beftehend ; mit Blafen bedeckt. 
vös’per, 1. der Abenbften; 2. ber Mend; 
8. ~3, pl. die Befper, der Woendgottes: 
dienft; Sicilian .9, die ficilianifde Sefper 
(1282). „tine [aud tin], a abenblid; 
tine hour, bie Mbendftunde. 

vis'pjary, das Weipennef. 
vüy'sel, 1. ba8 Gefäß, auch med., bot; 
~§, pl.: holy (ob. sacred) „2, Kirchen: 
nefüße; communicating 4, phys. fom: 
numigierenbe Gefäße (Röhren); "9. das 
Gefdirr; 3. bibl. das Gefäß Gottes; 3 
of wrath, pl. Gefiife bed Borne’; .¢ of 
mercy, pl. Gefäße der Barmherzigkeit; a 
chosen ., ein außermwählt(e8) Rüfizeng; 
* the weaker ., das ſchwächere Gefäß 
(d. h. bad Weib); 4. bad Fahrzeug, Schiff, 
Seeſchiff; vgl. sailing-., steam-.. 
vts'ses, vös’sets, eine Art Tue. 
vös'sjjiendn, „gnön, vet. bie Steingalle 
(am Hufe der Pferbe). 

vist, 1. das Gewand; 2. bie Wehe, Jacke 
to ., t. 1. feffeiben, einfleiden; 2. law, 
to . 2.0. with, j. beffeiben (od. berieben) 
mit; to ~ st. in 2.0., jm. et. ver: 
feifen; j. mit etw. beftallen; power _'ed 
in s.0., bie jm. zufommenbe Gewalt; 

. f. to invest. 

Vis" ta, 1. Sefta (Gdttin n. Planet); 2. 
vesta (fein), „-light, „-mateh, a8 


eben, genau, aerade, | Wachsftreichholg, bie Badıözänblerge. 





tü’bülar, ]’Ate, tub, bill, rile, mür'myr; feW, cre®, Petd; Ay, n¥mph, mfrrh, ver’ y; 


vestal 


eär, cell, chair, cha’ 9%, chäige ; give, giant; ring, ain ‚güler, ink ; sö, wige; 
she, pén’sion [pén’shon], vi’sion [vI’zhon); think, this; &x’ile, egist’; yéay’ ly; na’t* gre. 


v&s'tal, I. a. 1. veſtaliſch; 2. jungfräus | | Vetter rg, (ital) der italienifde Reiſe⸗ 


lid, teufh. II. s. die Seftalin. 

vés' ted, pe 1. 7 mit langem Gewande 
befleidet ; 
~ rights, pl. altbegründete Redhte; ~ 
interest, das fetbegrdnbete Recht. 

Vesti ate |. vestry 

» a eine Vorhalle od. einen 

jahr eine) Haudsflur betr. od. dagu gehörig. 

vöstjbüle, 1. der Vorhof; die Vorhalle; 

der (die) Hausflur; 2. med. der Borhof 
des Labyrinth (im Obre). 

+ to ves'tigäte, t. f. to investigate. 

vés'tigze, gew. im pl. .3 [v&stijis), 
1. die Zußftapfe, Zubipur; 2. die Spur 
(das Überbleibfel u. Mertmal). 

vesting, das Weſtenzeug. 

vesttit’üre (od. t’yr), die Tuch⸗ ob. 
Ktleiderbereitung. 

v&st ment, 1. das Gewand, Kleid, ber 
Wngug ; 2. das Meßgewand. 

vertry, 1. (.-room) die Satriftei; 2. 
coll. a) bie Gefamtheit der felbftindigen 
Mitglieder einer Kirchengemeinde; b) (.- 
mee’ting) die (Rirchen=)Gemeindeverfamm: 
lung (abgehalten in der Gatriftei); c) select 
=, die Gemeindevertreter (pl.). ~-board, 
die Geſamtheit od. Beriammlung der Kir⸗ 
chenaͤlteſten (Verwalter der kirchlichen An⸗ 
gelegenbeiten). ..-cess, bie Kirchenftcuer. 
~-Clerk, der Gefretdr u. Givilftandsbeamte 
der Kirchengemeinde. ~-el’oquence, die 
Cafriftei-Beredfamfeit (über Kleinigfeiten). 
~-el’der, f. „-man. ~-kee’per, der Küſter. 
~-man, ber Sirchenältefte. .-mee’ting, 
die Verfammlung der Gemeindemitglieder. 
„-pol’ities, die Kirchturmgpolitil. -- 
room, bie Eatriftei, der Verſammlungs⸗ 
faal der Gemeindemitglicder. 

vöst’ure, 1. a) dad Gewand; b) die 
Betleidung; Außenfeite; 2. + bie Ein- 
jepung in ein Amt, Seeding. 

Vesti’ vjan [aud sf’), I. a. ben Bern 
Veſuv (Vesii’ vjus) betr. II. s. vesi’- 
Vian (tlein), 1. min. der Befuvian ob. 
Idokras (gelblider, grünlicher, od. bräun⸗ 
lider Granat); 2. „s, pl. Cigarrengiinder, 
Sturmftreihhölzer (im Winde fortbren- 
nende Zündhölger). 

vöt, sl. ftatt veterinarian. 

v&tch, bot. die Wide; common ., bie 
Futterwide (vicla sativa). 

vöteh’ling, bot. die Linfen=Blatterbfe 
(lathyjrus aphäca). 

vätichy, a. voll Biden, od. voll Wicken⸗ 
fttoh; mit Widen beiwadjien. 

veteran, I. a. alt, (im Dienfte) ergraut; 
ausgedient; erprobt, erfahren. II. s. 1. 
der Reteran, alte (ausgediente) Krieger; 
der alte Junge; der Soldat; 2. der er: 
fahrene Want; an honest ., hum. ein | 
altes, erprobtes Haus. 

viterjnad’rjan, der Tierarzt. 

véterjnary [auch ärj], a. zur Tierarzneis 
finde gehörig, veterinär; . art, die Tier: 
arjneifunft; _ college, . school, die 
Tierarzneifdule; ~ surgeon, ber Tierarzt. 

veto (pl. nes), das Reto, Einfpruds: 
recht, Berwerfungsreht (upon, 
to ., t. cin Beto :od. Ginfprud) einlegen 
gegen. ~-act, cin Geſetz, dad 1835 bie: 
1343 in der fcottiichen Kirche beftand 
u. ein Reto der Mehrheit der Gemeinde: 
mitglieder gegen die Berufung cites Geiſt⸗ 
Iıhen begründete. 

+ ve'tolst, der Verteidiger des Veto. 





gegen). | 


wagen 
| vettärt nd, (ital.) der italienifhe Lohn: 


2. (durch Geſetze) jeſtgeſtellt, feſt; | kutſcher. 


+ vettist’, a. uralt. 

to vöx, I. t. 1. a) plagen, quälen; be⸗ 
drängen, bebrüden; 2. beängftigen, be= 
unrubigen; 8. ärgem; to be „ed [v&xt] 
at (aud with) s.t., fid fiber etto. ärgern 
(to the soul, biß in8 innerfte). I 


ch ärgern. 

vexa te quiös'tjö, Lat. eine vielbeftrit- 
tene rage. 

vexai tion, 1. a) die Bedrängung, Bee 
briidung; Plage, Pladerei; b) law, bie 
veratorifche Maßregel, Schilane; 2. a) bie 
Unrube, da8 Ungemad; ~ of spirit, bie 


Siimmerni8; b) der Berbruß, Ärger; das 


rgerniß. 
vexatious (shys}, a. (.ly, adv.) 1. a) 
quälend; b) law, vexatoriſch; a ~ suit, 
ein aus Gdifane jm. ‘aan Bren abi 
2. beſchwerlich, mühfelig; 
verbrießlih. „nöss, 1. die ne 
keit, Ärgerlichleit; 2. der Berbruß. 
vexed [vext; * v&x’ed], p.a. beftritten; 
Streit veranlaffend; a _. question, eine 
vielbeftrittene Srage; * the _ ocean, dad 
empörte Weltmeer. 
vöx’er, ber Bebränger, Plager, Quãler, 


Duä 
vöx’jl (Let. vexil’Igm), 1. die Standarte ; 
2. bot. bie e. 


Fee ine Safe betr IL « 


vex'[llery, 
ber Yahnenträger. 
vöxjllätign, das Rabulein (Abteilung 
Soldaten). 
véx’ ing, I. p-a. (ly, adv.) quälend, 


beunrubigend, —S ~ glasses, pl. 
Beriergläfer. LI. s. da’ Plagen, Qualen. 
+ vöxt, p.p. Rs vexed. 
véze, vulg. ba8 Bilden; with a ., 
ziichend. to ., i. vulg. sifcen. 

re (Lat.), I. (geſchrieben: vis) adv. 
auf dem Wege von, fiber (auf Briefen x. 
Baleten); ~ Calais, über Calais. II. + 
int. friid and Bert, vorwärts. 

Mr "ity, bie Lebensfähigteit. 

Vv ©, a. lebendfabig, lebendtuiftig. 
vi’gdüct, der Biabutt, die Überbrädumg, 
Babhnbriide. 

vl'al, das Fläſchchen; Meine Gelds. to 
ay t in einem Fläfckchen aufbewahren. 
ve läc’teä, Lat. astr. die Mildfrrabe. 
viäm’eter, der BWegmeffer. 

viand, 1. "die Speife, daß Gericht; meift 
~% pl. Gpeifen; 2. ae, pl. sp. bat 
Geäs, bie Weide bed Wildes. 


| vine’ jctim, 1. das Neifegelb; der Behr: 

pfeunig, auf den Weg mitgegebene Lebens» 

mittel (pl.); 2. cath. das einem Ster⸗ 

benden gereichte heil. Abendmahl, bie legte 
lung. 


| to vI brate, I. t. 1. ſchwingen, ſchwen⸗ 


ten; 2. in Schwingungen verſetzen, vis 
brieren laſſen. II. i. 1. ſchwingen, Echwin⸗ 
gungen machen; to _ between two ex- 
tremes, zwiſchen zivei Extremen ſchwan⸗ 
fen; to ~ from one opinion to another, 
in feiner Meinung fchwanten; 2. vibrie: 
ren, zittern (vb. Xönen). 

vi bratile, a. 1. {dwingungtfibig; 2. 
ichiwingend, vibrierend. 


| vibratil’jty, die Ehwingungsfähigkeit. 
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Vigta'njgl, a. a. soangigidlrig. 
vige'|-prevident, a Bicepräßdent. 


vicenary 


et ma, bie © Schwingung, das Schwin⸗ 


vibe titinele (shi), bie Heine Schiwingung. 
‚Tbretjive, a. fchwingend, vibrierend; 
„tive motion, bie mingbeegug, 
ur a. 1. = Jive; in Schwin⸗ 


g verfepend. 
vibfiy’ nun, Lat. bot. der Schneeball. 
Vie, fiir Victoria. 
vic’gy, 1. ber Bitar, Stellvertreter, Amta⸗ 
verwefer; „ of Christ, der Bapfı; apos- 
tolical ., ber Grofvifar bed Paphees; 


nur unter dem Biſchof ftehende Ridter in 
allen rein geiftlihen Sachen; jegt eine 
fet? dem Kanzler ber Didcefe ariel 
Wiirde); 2. der Pfarrer, Prediger, Halb- 
pfründner (Inhaber einer Pfriiude, von 
ber er nicht, wie ber rector, bie vollen 
Einkünfte bezieht); _ of Bray, ein Lien 
aus ber Beit Georgs I., deffen Held als 
Wetterfahae typifd tft; „ of Wakefield, 
Roman von Oliver Goldfmith (1766). 
vic'greke, 1. das Bilariat, bie Stell: 
vertretung; 2. a) bie Pfriinde od. Stelle 
, die Pfarre. 
ftellvertretend ; 
. einen vicar (od. vicarage) betr.; ~ 
tithes, pl. law, ber dem vicar gebüh⸗ 


tenbe Gewalt Gabend; 3. einen vicar betr. 
Il. s. baS Bilariat, dle Stellvertretung. 


vic’ rjoys {om vi], a. feellvertretend. 
Gtelivertreter. _.MÖSE, 


aly, adv. 
die Stell 


vic’srship, ſ. 


A. vi hy ba aes 5b) ber ete 

ler, Untugend, Unart der Fehler, 

bie Lnvollfommenbeit; be View (grok), 

bad Rafter —— 
der Haubwurſi. 


alten 
B. der ¢t to ., t 
(mit En etw) prefien, lan. to at). 
C. Eon 1. Lat. prp. anfiatt (vgl. .- 
versa); 2. [vis] in BY. vice-..., Sices ..., 

; 8. vice [vis], fam. hat 

lor, 

Vice’ j-ad’miral, ber Siceabmiral. .-ad’- 


miralty, .-ad’miralship, bie Biccadmis 
taligaft. .-a’gent, der Stellvertreter; 


bant. .-chair’man, ber Gicepriffident. .- 
cham’berlain, ber Bicelimmerer, Tnters 
tämmerer. .-chan’cellor, 1. der Bices 
fangler; ~-chan’cellor’s court, ein engl. 

; 8. der Reltor ber Untverfis 


re’gal, a. 


viceroy, ber Serie, „ship, bet 


Bicelönigtum ; Bicelöniglamt ; die Bice: 
an 


wipe er lt, be Gabl Bweatig bet. 
a . 
"a poensighod: B. poansigiabrig. 


fate, fit, fhye, für, biis’tard, fall; mete, mẽt, hérd, redéo’ mer; &, = 5; B, C=; p, p= e; 


vicesimo 





— = 


vicks’ jmd, Lat. da8 Brwangiger=Format; 
vgl. twenty, I. 

vice’-trea’surer, der Unterſchatzmeiſter. 

vice-véy’sa, Lat. adv. im entgegen 
gejepten Galle, unigetehrt ; wechfelfeitig. 

vYciate [shi], a. j. vitiate. 
viejinage, bie Nachbarſchaft, Nähe. 

r vicinal [auch visi’nal], + vIe’ine 
[aud) vis’in, vjsin’), a. benadbart, nahe; 
„ way, der Bicinalweg, Landweg. 

vieln’ity die Nachbarichaft, Nähe. 

vY cious [shus], a. (.ly, adv.) 1. a) 
fafterhaft, verdorben, verderbt; to render 
~, verderben; b) böfe; . examples, pl. 
böfe Beifpiele; a ~ horse, ein bödarti⸗ 
ges, tidijdye3 od. widerſpenſtiges Pierd; 
~ tricks, pl. Unarten, Muden (3. B. der 
Pferde); 2. fehlerhaft; mangelhaft ; 
rensoning, ein fehlerhafter Schluß. - 
néss, die Lafterhaftigteit, Verdorbenheit, 
Verderbthcit; Bosartigteit; Fehlerhaftigfeit. 

viels’sitüde, 1. die Abwedfelung, der 
Bedhiel ; ~: of life, pl. die Wedhfelfalle 
des Lebens; 2. die Veränderung, der 
Unbejftand. 

viclssjtu’djnilary, a. 1. regelmäßig ab- 
wechſelnd; 2. (otis) unbeftändig. 

Vie’ky, Sofeform für Victoria. 

vieön’tiel [shel], law, I. a. den Sheriff 
betr.; ~ rents, pl. Gintfiinfte, für die der 
Sheriff dem Konig eine Rente zahlt; ~ 
writs, pl. Brojeffe, die vor den Eherifi 
gehören. II. .9, s. pl. Grundftüde, für 
die der Sheriff dem König eine Rente zahlt. 

vicount, 1. f. viscount; 2. law, ber 
Sheriff. 

vic’tjm, 1. das Opfertier, Opfer, Schlacht⸗ 
opfer; 2. fam. (to od. of 8.0.) der (von 
jm.) Vetrogene. 

to vic'timize, t. 1. opjern, als Opfer 
darbringen; 2. gum Opfer machen, betrii= 
gen, prellen. 

vic'toy, der Gieger. 

Vietörja [and 8), 1. Ziktoria (FR.); 
~ cross, das PViltoriafrenz (ein englijder 
Militärorden für Tapferkeit); „_ Tower, 
der Turm bed ParlamentSgebdiudes; the 
~’§ poor relation, hum. der dem vorigen 
gegenüberliegende fleinere Turn (Clock 
Tower); 2. victoria (flein), a) die Bite 
toria-Chaile; b) bot. ~ ré’gjx, die ameri= 
fanijde Königswaſſerlilie. 

victorine’, der Pelgtragen mit herunter⸗ 
gehenden Enden. 

victo’rjous [and 8), a. (.ly, adv.) 
1. fiegreih; 2. fiegbringend; . day, der 
Eiegedtag; 3. den Sieg betr.; _ wreaths, 
pl. Siegestränze. „nüss, das Sieghajte, 
Eiegreiche, der Eien. 


— — — — — — 





| 
| 





vIe'tory, 1. der Sieg: to gain (od. get) 


the 2, dew Sieg davontragen (over, über); 


2. Victory (groß), die Siegesgöttin Gite | 


toria. 
vic’ tress, .trix, die Siegerin. 
vict’ual [gew. vit’l), 
mittel; 3, pl. die Nahrungomittel, Lebenv⸗ 
mittel, Epwaren; der Mundvorrat, Pro⸗ 
diant (si.). fo . (led, led), t. mit 
Lebensmitteln (od. Proviant) verjeben, 
verproviantieren. 
rat, die Vebensmittel (pl.). 
Proviantineifter; Marketender; Speijewirt ; 
licensed „ler, der durd) Konzeſſion anch 
zum Berlauf vow Spiritnoſen berechtigte 
Epcijewirt; 2. dag Proviantidiff. ~Nny- 


das Nahrungs: | 


wlage, der Mundvor- 
„ler, 1. der. 


bill, der Proviantſchein, die Zolldetlara- 


fine, fin, machine’, biyd, jnfm’jcal; 





— — — 


tion für Schiffsproviant. 
das Speiſehaus. „ing-of’fice, das Pro⸗ 
viantamt (das die Flotte mit Lebensmit⸗ 
teln verſiehty; sl. hum. der Magen. 
„ing-ship, da8 Proviantichiff. 
vich’gna [nya], viet’na [nya], 1. zo. 
das Bitunna (auchenta vicunna); 2. 
a) (.-wool) die Bigognewolle; b) (.- 
hat) der Bigognehut. 

vjdäme’, ber Bißdom, Stiftsamtmann. 
„ship, die Stiftsamtmannfdaft. 

vr de (Lat.), fiche. _ tit sii’pra, jiehe oben. 
videl icöt, adv. (Lat.) nämlich. 
vid’jmüs, Lat. (wir haben gefehen) ge= 
prüft (auf Rechnungen). 

vid’uja&e, das Witwentum. „al, a. 
witwenhaft. 

vidtia'tign, die Verwitwung. 

+ vidwjty, das Witwentum. 

to vie, I. i. wetteifern, es aufnehmen 
(with, mit; in, an; for, um). II. t. + 
überbieten. 

viölle’, die Drehflimper (mit einem Rade 
geſpieltes Gaiteninftrument). 

Vjön’na, (die Stadt) Wien [die nord⸗ 
amerifanijdje Stadt Viön’na]. ..-green, 
das Wienergrün. 

Viennése’, I. a. wieneriih; ~ green, 
j. Vienna-green. II. s. ber Wiener. 
vr et är’mjs, Lat. mit Waffengemwalt. 
to view, t. 1. befeben, befidjtigen; an⸗ 
fehen, betrachten (as, al); 2. fehen; to 
~ in a new light, in anderem Lichte 
fehen ; 3. unterjuchen, muftern; to _ the 
land, sl. betteln geben. 


| VieW, s. 1. die Außficht (of, od. over, 


auf), der Anblid; this point commands 
a ~ over ..., diefer Punkt gewährt cine 
Ausficht auf ...; 2. a) die Sicht, der Blid, 
dad Gcfidt, Ange; die Cehtveite; field 
of ., da8 Gefichtäfeld; at first ., beim 
erften Blid; at (od. with) one ~, mit 
einem Blid, auf einen Blid, fofort; to be 
on —, ju jchen fein, zur Anſicht ausliegen 
ob. ausgeſtellt fein; in ., in Sicht, ſicht⸗ 
bar; beabſichtigt (vgl. 5); in full ., full 
in one’s ., gerade vor ben Augen; to 
be in ~ of 8.0, vor j8. Augen liegen; 
to have in „, im Auge haben; fein 
Augenmerk vidhten auf; to keep in 4, 
im Auge behalten; to bring into ., in 
Sicht bringen; to come into ., in Sidt 
fommen; to present to the _, den 
Mugen darbieten; b) sp. die Fährte; Spur; 
3. a) (point of .) der Etandpuntt, Ge⸗ 
fidtSpuntt; b) (bef. .s, pl.) die Weis 
nung, Anfidjt; to take a _ of s.t., eine 
Meinung uber etiv. faffen od. hegen ; ) bie 
Uberfidjt, Einfiht; a just ~ of things, 
eine richtige Einfiht; 4. a) die Schau, 
Muſterung; on a nearer ., wenn man 
alles näher ind Auge fabt; genaner bez 
tradjtct, bet genauerem Hinfehen; to take 
a ~ of at, etw. in Angenfchein nehmen, 
etiv. befichtigen ; b) die Prüfung, Beſich⸗ 
tigung, Unterfuchung, Erörterung; 5. der 
Sived, die Abfidht; with the ., in ber 
Abſicht; with a . to promote his ob- 
ject, mit (od. im) der Abficht, fein Bor: 
haben zu fördern; 
beabfichtinte Zived; upon the same ., 
in der nämlichen Abſicht; 6. die (äußere) | 
Erideinung; 7. mil. die Refognoszierung. 
~'-halloo’, sp. das Hallo der Xäger beim 
Hervorbreden des Fuchſes aus feinem 
Berjted. 
[922] 


note, not, mdve, moon, fist, nör, low e, wörk, condole’, moist, höuse, cow, bay. 


~ing-house, | vieW'ller 1. der Beſchauer, Beſichtiger; 


— — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — 


| i vil’ jain 





t vig&s’jmal, a. der (bie, dad) zwmanzigite. 
Has 


vig’ il, 


villain 





Mufterer; „ers, pl. die Nunft= u. Gad 
verftändigen; 2. der Aufſeher, Spnipeltor ; 
min. der Oberfteiger; Am. der ftädtifche 
Auffeher; un’der-.er, min. ber Unter: 
fteiger. less, a. nicht zu fehen, unfidt- 
bar. ly, provine, .~y, fam. a. ins 
Auge fallend, gefallig, hübſch; gre. 


mä’tion, bie Hinrichtung jedes 
zwanzigiten Mannes. 
bef. 3, pl. 1. ba8 Wachen bei 
Nacht, die Nachtwache; 2. cath. die Bis 
gilien (pl.), daB Totenamt (si.); B. ber 
(durch Faſten gefeierte) Borabend eines 
Kirchenfefteß; der Heilige Abend. _äÄnce, 
1. das Waden; 2. („äncy) bie Wad): 
famfeit, Aufmertfamfeit, Bon dt; 8. * bie 
(aufgeftelite) Wache. „ance-commit’tee, 
der Sicherheitsausſchuß. „Ant, a. (.- 
äntly, adv.) wad; wachſam, anfmertiam. 


vignette [(vinyte’, and vin’yzet), die 


Vignette, das Bergierungsbild; typ. der 
Buddruderftod; _ in the title, die Titel= 
vignette. 


vigone’, f. vicu(g)na. 
vigorö’sd (ital.), mus. vigorofo, frijtig, 


mit fräftigem Bortrage. 


vig’orjoüs, a. (.otisly, adv.) ftarl, 


kraftvoll, Träftig, rüftig; lebhaft, frifch, 
mutig, thattraftig; nahbrüdiid. .ous- 
néss, bie Stärke, Kraft, Lebhaftigleit; 
Thatkraft. 


vig’oyy, 1. bie Stärke, Kraft (be ors 


pers od. Geifte’); generative ., bie Zen- 
gungdfraft; ~ of mind, bie Geiftesftärte; 
2. die (energilde) Thätigfeit, Chattraft, 
Keirtfamteit; der frifhe Mut; ber Nach⸗ 
md. 


viking, der (altnorbifche, Geerand treis 


bende) Wifinger. 


vid, a. vale. fiir vile. 
ys 


vile, a. (~’ly, adv.) 1. gering, utebrig, 
ſchlecht, crbdtirmlid, gemein, veridtlid; 
2. nichtswürdig, niederträchtig, ſchnõde 
ſchmählich; in a ~ humour, im abſchen⸗ 
lider Stimmmg. ~'ness (+ virjty), 
. ber geringe Wert; die Niedrigkeit, 
Schlechtigkeit, Vemeinheit, Berächtlichkeit ; 
2. bie NidtSwitrbigheit, Niederträchtigfeit. 

~-conclu’ded, p.a. ſchimpflich geihloffen. 


vritien tion, bie SHerabfekung, Erniedri⸗ 


gung; dad Echmähen. 


vil’j'fier, ber Serabfeßer; GSchmäßer. to 


afy, t. 1. erniedrigen, herabſetzen; herab⸗ 
würdigen; 2. verächtlid) machen, ſchmähen, 
beichimpfen. 


+ to vil’ d, t 
t “Onpeerdengy, si weetSSiumy 


Verachtung. 


vill, law, das Dorf, der Weiler; and 


für eine Stadt, ein Kirchſpiel, ob. für cin 
Herrenhaus gebraudt. 


villa, bie Silla, da8 (vornchmere) Land» 


haus. 


village, das Dorf; die Dorfihaft; the 


(little) ., hum. London. .-talk, bab 


Dorfaciprid, der Gegenftand allgemeinen 
Seiprids 


the end in ., der li r, der Dorfbewohner, Banbmanz. 


pr ber Besitt von Dörfern. 

ber Reibeigene; b) ber 
niedrige Seidman, od. zu Sindgablung, 
aud zu Frondienften verpflichtete Bauer; 
2. a) der Schurte, Gchuft; Bube; b) (ger 
miitli®) der Schelm. 


tu’bülgr, l’üte, tub, bill, rile, mär'myr; few, ere®, etd; ‚17, nyYmph, mfrrh, ver’y; 

slat cär, cell, chair, cha’ga, chiiige ; give, gi’ant; ring, stn ‚güler, link ; sö, wise; 
villainage shé, ptn’sion [pén’shon), vi’sion [vI’zhon]; think, this; &x’ile, eylst’; yaar’ ly; na’t* ye. vipe rine 
vil'lainjage, otis &c., f. villan.... | Weinftod befdneiben; 2. a) die Ranfe; | (alte) Biola di Gamba, Meine — 
vil'lakin, hum. das kleine Landhaus. b) das ranfende Gewächs, bie Rebe. .'- Sniegeige — ben jetzigen Cello). 
villaniage, 1. die Leibeigenſchaft, Frone, ar’bour, bie Weinlaube. _’-branch, bie | ma’ker, der Bratfchenmacher. 
Tienftbarteit; 2. a) die Niederträchtigfeit, | Weinrebe. _’-bud, das Rebenange. ~'- | VI old, Frauencharaller bei Shaleipeare. 
Schändlichkeit, Gemeinheit; b) das Buben: cane, bie Weinrebe (ald Spagterftod). | vi’glable, a. verlehlich, verlegbar. 

ſtück. to „ize, t. erniedrigen, beihim: | * _’-clad, p.a. rebenumrantt, reben- | violjäceogs [shus], a. bellenartig; 
pien. „oüs, a. („oüsly, adv.) 1. ge: | befränzt. ~’-cul’ture, bie Weinrebengucht, veilhenblau, violett. _As’cont, a. 








mein, fchurtifh, bübiſch, fchändlid, abs | ter Weinbau. Violette fpielend. 
icheulich ; böfe; „ous action, der Schurfen- | vined, p.a. mit Weinblattern verfehen od. | to vI’oläte, t. 1. verlegen; beunrubigen, 
ftreih; 2. verwünſcht. ~y, 1. (.ogs- | bebedt. ſtören (the peace, a person’s sleep); 


nöss) die Gemeinheit, Schändlichkeit, vIne’|-disease’, die Traubentrantheit. .- | 2. übertreten (a law); brechen (an oath); 
Nichtsmwürdigfeit, Niederträdtigleit; 2. dic | dres’ser, ber Winger. .-estate’, der Wein | verlegen (a usage); Getvalt anthun (com- 
Schurlkerei, der Schurkenſtreich, bas Buben: | berg. ~-fret’ter, bie Blattians (apkis).| mon sense); 8. eiegeen, entweiben (* the 
ftüd. | vin’ egear, 1. a) ber (Weins )€ffig; aromatic | sacred fruit); 4. notzüchtigen, fchänden, 
+ vijllat’jc, a. eg dörfiich. ~, der aromatifde Eſſig, Rauchereffig; | entehren. 
wel vil'lenage, |. villain, villan- | distilled ., ber beftillierte Eifig ; physical viola’ tion, 1. bie Berlegung; Beunruhi⸗ 
~, der Kriintereffig; proof’. -m, der Probe: | gung, Gtörmg; 2. die libertretung; 
eilig, Rormaleffig; quick’-., der Echnell- | das Brechen; ~ of an oath, ber Eid: 
effig; radical ., der Rabdifaleffig, Eid: | brud; 3. bie Entweihung; 4. bie Rot: 
eilig; b) bie Säure; _ of lead, ber Blei⸗ ziichtigung, Entehrung, Schändung. 
effig; ~ of wood, ber Holyefiig; mother | vIglgtive, a. verlegend. 
of ., f. ~-plant; 2. fig. da8 Eaure, | vfoolätor, 1. ber Berleger; Storer; 
Eauertöpfifche, Finftere, Mürriſche; of: of repose, der Rubeltirer; 2. der Ents 
such ~ aspect, bon fo faurem Angefiht. weiber; 3. der (Franen⸗)Echänder, Ehrens 
to ~,t mit @ifig waſchen ob. bejpren- | räuber. 
~-as'pect, bie faure Miene. ~’-  vTolönce, 1. a) bie Gewalt; wich ~, 
bot’ tle, die Cffigflafde; ~-cru’et, bas | mit Gewalt; b) bie Heftigfeit; Leidens 
Cifigfläfchchen. ~-dregs, pl. die Eſſigheſe fchaftlichleit; das Ungeſtüm; _ of tem- 
(si.). ~-eel, zo. dad Eifigälhen (angudl- | per, bie heftige Gemütsart: 2. bie Gee 
lila acéti). man, der Gifighändler. | waltthat, @emaltthätigleit; B. + die Bers 
„-plant, bie Eifigmutter (mycoderma | legung; Störung; 4. bie Edändung, 
acétt). .-tree, bot. der Eifigbaum, Ger: | Notzudt; to do ~ to (aud on s.o., fm.) 
berjumad (rhus coriarla). .-works, | Gewalt anthun; to do ~ to (od. on) 
pl. bie Effigfabrif (ai.). o.s., Hand an iG legen, fi ums Leben 
vin’ egery, a. hum. fanertapfifd. bringen; to offer _ to, gu notgiidtigen 
vine’,-grow’er, ber Weinbaner. “grow verſuchen 
ing, die Weinrebengudt. ~-grub, {. ~ wrt, a. (aly, adv.) 1. gewaltig, 
beftig; .~ presumption, law, bie mora: 


fretter. .-knife, das Wingermeffer. -- 
leaf, das Weinblatt, Rebenblatt; .- | lifde (immere, fefte) Überzeugung „die als 
leuves, pl. das Weinlaub, Rebenlaub | Beweis gilt); in a _ degree, im böds 
(si.). „-mil’dew, bot. der WeinsMeltan | ften Grabe; 2. Beftig, ungeftiim, auffahe 

rend, B. gewaltſam, snags ead 


(otdium Tuckéri). ~-plant, der Wein: 
umatürlig: ~ accident, der 


ftod. .-prop, der Rebpfahl. —-rea’per, 
ber Weinlefer. Echaden ob. UnglidBfal; _ death, area 
vrnery, das Treibhaus für Weinftdde. gewaltiame Tob; to meet with a .. death, 
vine’'-shoot, ber Rebenfchößling. .-stack, 
„stock, der Weinftamm. .-stick, ber 
Rebpfabl. 


vii, Lat. pl. 1. bot. die Botteln, Fa⸗ 
fern, der Slam; 2. med. die Botten, 
epider, pie. 

villdse’, vMloygs, a. zottig, faferig; 
rauh, baarig ~ coat of the stomach, 
med. die Bottenhaut bed Magens. 

vim, Am. bie Thatfraft, Riührigfeit. 

vim’ jnal, a. wie Weidenziveige, aus Zwei⸗ 
nen beftehend, biegfame Zweige (zum Flech⸗ 
ten) tragenb. 

vimin’eous, a. aus Bweigen geflodten; 
biegjame Zweige tragend. 

Vin, ftatt Vincent, Binceng (MN.). 

vjna’ceogs [shys], a. den Wein, od. den 
Reinftod betr.; weinähnlich. 

vinaigrette, das Eſſigfläſchchen. 
yiniisse , bie Echlempe (Buderfabr.). 
oh t, Bincenz, Bincentius (MN.). 

vd le, a. befiegbar, überwindlih. _- 
néss, vincjbll’jty, die Befiegbarteit. 

vine't*ype, das Band; der Verband. 

vin’ ciil;tim, Lat. (pl. .%) 1. da8 Band; 
2. math. ber ftatt einer Mlammer ges 
braudte Strid (3. B. afb al’ gufam- 
menixingendeS Ganze). tim mätrj- 
m0 nji, da8 Eheband. stpara tjö [shi] 
& .0 mätrijmö'njl, die Eheſcheidung. 
vind& mjj'al, ~atory, a. zur BWeinlefe 
gehörig. to ~agte, t. Weinlefe halten, 
Wein lefen. 

+ vindémja’tion, die Weinlefe. 


vin Whonneur, der Chrenwein, fig. | vIne'yard, der Weingarten, Weinberg; | wüten. 
die Auszeichnung; Gof: vin ordi- | to work in the Lord’s — prv. im | vi cent, a. 
naire, der gewöhnliche, od. geringere | Weinberge des Herre arbeiten. olöt, I. =. 1. bot. bas DaB Beilden, bef. 


Wein; he does not think rin ordinatre 
of himself, er denft nicht gering von fid. 
vindjcabil'jty, die Sertcidiqungsfabigteit, 
Reditfertiqungsfahigteit. 
vin’ djciiable, a. ju verteidigen, gu rechts 
fertigen. to wate, t. 1. verteidigen, 
rechtiertigen (against, gegen); 2. aufredt 
halten, behaupten ‘a right, ein Recht); 
to „ate the law, dein Geſetze Achtung 
verſchaffen; 3. fhüßen (from, vor). 
vIndjea’tion, 1. die Xerteidigung, Rechts 
fertinung, (Ehren=/Rettung; 2. die Be: | Gkirung; ~ flavour, ~ ~ ame, der BWein- 
banptung ‘oon Aniprüchen, Meinungen). aeichmad ; „ spirit, der Weingeiſt. 
vin’dje atjve [aud vin’dikativ, + vin- | In amish, vet. die Gchwind{udt ber | 
dik’attvj, a. 1. rechtfertigend, verteidts 
gend: 2. + rahjüctin. atop, der Bers mt "abe, 1. die Weinleſe; 8. („age- 
teibiger, Yehanpter. catory, a. 1. vers | time) die Seit ber _ Mdukk; 8. bie Sele 
teidigend, rechtfertigend: 2. f beitrafend; | von einem Jahre, der Jahrgang. „aker, 
radend. ber Winger. 
vjndic’tjve, a. (.ly, adv.) rachfiidtig, | vint'"nmep, ber Weinhändler. ry, dad 
radwıerig. ness, die Rachſucht, Rad: | Weinhaus, bie Weinidente; der Weinkeller. 
gier. vr ny, a. 1. ben Wein ob. Neben betr.; 
vine, 1. der ®einftod, die Rebe; common | 2. weinreid. 
~ (od. grape’-_), bot. der edle Weinftod | vI’gl an Ie), Ne Biola, Viole, Bratkbe 
(ritis vinifera); to prune a ., einen! 7 > be (.-de-gäm’boys), bie 
[928] 


vingt-(el-Jun, ein Hafarb Kartenfpiel. | riechenbe 
+ vin’neWed, p.a. verfhimmelt, ſchin⸗ rdta); 2. bie Seildentarte, das Mislett. 
melig._ + .n&ss, bas Sdimmlige, ber 

Schimmel. 

vin’ny, a. provinc. |. vinnewed. 

+ Vinol'éncy, bie Xruntenfeit. f ~- 

Ent, a. dem XTrunfe ergeben; betrunfen. 

Vinds'jty, die weinartige Beſchafſenheit. 

vl nogs (vindge’), a. weinartig; weinig; 

~ acids, pl. im Wein vorfommende 

Eäuren; ~ fermentation, bie Sa | Meee 


— — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — ——— —— — — — — — — — — — 


list [bel be der Bioloncellif 
Bioloncell(o), die Muiegeige. 
vieit ae (= [e = ä], 5, d08 Biolon, bie 


viper. so. bie Biper, Natter, Otter; 
common ., bie Rreugotier (peltas berus); 
2. fig. die Schlange, dad tüdiihe Geichäpf; 
to nourish a _ in one’s bosom, prr. 
eine Schlange an feinem Buſen nähren. 
„’4-bu’gloss, bot. ber Ratteratop{ (echlum 
vulgäre). .’s-grass, bot. bie ad 
wur; (scorzonéra 
; | Viper Ine [and in a. ja einer Biper 
uehörig, fie betr. s. bad Edlangen- 


fate, fit, Are, fär, bis’tard, fall; möte, met, hérd, redee'mer; 8, G= b; B, =F; p, p=; 


viperish 








fine, fin, machine’, bird, infm’ical; 


note, ndt, möve, möon, fot, nör, löve, work, condöle’, möist, höüse, cow, boy. 


visitatorial 


gift. „Ysh, otis, a. vipernartig, otters | vI’röse, a. giftig; ſtark u. übel riedjend. | vig’jjjble, L a. (.fbly, adv.) 1. fidt= 


artig; giftig. 

vira&in’|jjan, a. manniveibifd, derb; uns 
verihämt. „Ity, die Mannweiblichkeit. 

virago [aud vi), 1. dad Mannweib; 

2. das derbe, od. ferlhafte Frauenzimmer, 
der Dragoner; der Drache, die böje Sicben. 

7 vire, ber ®ieil (zur Armbruit). 

vir’eläy, da8 (altfranz.) Ringellied, Zwei⸗ 
reimgcdidt. 

vi rent, a. griinend, grün. 

vir’gate, I. a. bot. rutenförmig. IL = 
bie Hufe Landes (15—40 acres). 

Virgil’jan, a. virgiliich, den röm. Dich⸗ 
ter Virgil od. Vergil (us, gew. V¥yp' sil, 
70—19 bv. Chr.) betr. 

virgin, 1. s. 1. a) die Qungfrau, and) 
astr. (j. Virgo); the (Holy) _ Mary, die 
(heilige) Sungfrau Maria; the .’s shrine, 
der Diuttergotiesaltar; b) fF das nicht 
verheiratete Frauengimmer; 2. der reine 
Junggeſell. II. a. juugfräulich; rein, un= 
beflett. © to ., i. (to . it) Jungfrau 
bleiben, fid) teufd) halten; gimperlid) thin. 
„al, I. a. jungfräulid. II. „als, s. 
pl. da8 Epinett, Klavizimbel (altes Kine 
vier). *to cal, i. mit den Fingern wie 
auf dem Gpinett fpielen, tronmmeln. 

vir’&in!-aunt, die wnverbheiratete Tante. 
* .-born, p.a. von einer Jungfrau gee 
boren. „.-for’est, ber Urwald. .-gold, 
gedicgened Bold. „-hon’ey, der Jungfern⸗ 
honig, reine Honigjeim. 

Vir&in’ja, 1. Virginia (römischer FN.); 
2. (der amerik. Staat) Virginien; 3. vir- 
ginia (flein) (.-tobac’co), der virginijde 
Zabaf. .~-cree’per, bot. der Jungfern⸗ 
wein, die Baunrebe (ampelopsis hedera- 
céa). .~-fence, Am. die zidzadförmnige 
Cinfriedigung; to walk a .-fence, Am. 
hum. torfeln, wie ein Betrunkener gehen. 
~ reel, Am. f. country-dance. 
Vir&in’jan, I. a. virginifh. II s. der 
Virginier. 

Viréin’jty, 1. die Inngfrauſchaft, Jungs 
feruſchaft; 2. die Reinheit, Wubefledtheit. 

vir’&inj-knot, * der jungfränliche Gürtel, 
die Jungfrauſchaft. > lands, pl. dag 
Urland, der Neubruch (si.). .-lead, da3 
Jungfernblei. * .-like, a. jungfrauen— 
artig. „-mar’ble, der Qungfermmarmor 
(weißer Bayonner Marmor). „.-oil, das 
Jungfernöl (erfte3 Olivenöl von der Breffe). 
~’s-bow’er, bot. die gemeine Waldrebe, 
der Teufelszwirn (clemdtts vitalbu). 
~’s-milk, das Benzoewaſſer (als Schön: 
heitöimittel). .-soil, ſ. „lands. 4~-wax, 
das Dungfermvads. 

Vir’&iny, Virginie (ZN.). 

Vip’ gO, astr. die Sungfrau (Sternbild). 

virgouleuse, die Birgoulenfe (eine Art 
Winterbirne). 

vip’gülä, Lat. (cig. die Heine Rute) (ard) 
vir gule) das Stomma. ~ divi’na, Lat. 
die Wünſchelrute. 

viygüläte, a. rutenförmig. 

vIr’jbüs: to’tis ., Lat. mit alleır Nräf: 
ten; 2 UnTtis, mit vereinten rafter. 

viridös’glence, das Schillern ins Grüne. 
„ent, a. grün jchillernd. 

Virld’jty, vir’'jdnéss, das Grin; die 
Unreiſfe. 
vir’jle [and vi’rjl), a. 1. männlich; 2. 
mannbar, zengungsiähig. 


virt’@’ [aud virtu“, virtt’], (ital.) 1. 
der Kunſtgeſchmack; die Vorliebe für Ra- 
turſeltenheiten; 2. coll. (objects of 4, 
pl.) die Kunſtgegenſtände; Naturfeltenhei- 
ten (pl.). 

vir thal, a. (.ly, adv.) virtuell, mit 
Kraft zu wirken (ohne dod) zu wirken); 
dem Wejen nad (od. im Keime), aber nicht 
wirtlid vorhanden; ~ focus, phys. der 
virtuelle Brennpuntt; . velocity, mech. 
die virtuelle Geſchwindigkeit. 

+ virt’uäl’jty, die Birtualität, vermögende 
Kraft. 
ft to vir't’üate, t. wirlſam madıen. 
virt’üe, 1. + die Wirkſamkeit; 2. die 
Straft, Wirkungskraft (3. B. mediginifder 
Kräuter); by ~ of, fraft, vermöge; in ~ 
of, vermöge (einer Befugnis); infolge; in 
~ whereof, urtundlid) (od. zu Urkund) 
deſſen; 3. a) die Tugend; to make a ~ 
of necessity, prv. an& ber Not eine 
Zugend machen; b) die Bolllommenpeit, 
Vortrefflidjteit, der Wert; c) die Keuſch⸗ 
heit, Sungfräulichteit; 4. eine Ordnung 
der Engel. 
vip ttel&ss, a. 1. untugendhaft; 2. un⸗ 
kräftig, unwirkſam. 
viy't*fe-proof, a. durch Tugend gefeit. 
virt’ü0’sO [aud tü u. zö] (pl. .s, od. 
virt’ü0'st), 1. der Birtuofe, große Künſt⸗ 
fer; 2. a) der Kunſtlenner, Kunſtliebhaber; 
b) der Sammler von Kunſwerken ob. 
Antiquitäten. .shYp, 1. die Virtnofitat, 
Kunftmeifterihaft; 2. die Kunftliebhaberei, 
der Kunftgefchmad. 
virt’üjols, a. (.otisly, adv.) 1. a) 
fraftig; b) wirtfam, heilwäftig; ~ous 
herbs, pl. Heilträuter; * _ous season, 
die heilfame Jahreszeit; 2. a) tugend- 
haft, tugendfam; b) vortrefflid, vorgitg= 
lid); c) keuſch; fittfam. „ousnüss, bie 
Zugendhaftigkeit. 
virüllönee („Ency), 1. die Giftigfeit; 
2. die giftige Bo8heit. Ent, a. („öntly, 
adv.) 1. giftig, anftedend, bösartig; 2. fig. 
giftig, boshaft. 
virus, Lat. med. das Kranfheitägift (3. B. 
syphilitic ~); der Anſteckungsſtoff. 
Vi'sa, das Bifa, die amtlide Beglaubigung 
(eines Paſſes). to ., t. vifieren. 
vis’age, das Angefidht, Geſicht, Antlig. 
~d, a. in Zſſ.: cin Geſicht habend (3. B. 
pale’-..d). 
vis-a-vis’, (Fr.) I. adv. gegenüber. II. s. 
ein Wagen mit zwei Längsfigen für je 
eine Perſon. 
vIs’cer]jä, pl. (Lat.) die Eingeweide. „@l, 
a. 1. zu den (Gingeweiden gehörig, die 
Gingeweide betr; 2. + Herglid. + to 
„ate, t. ausiveiden, ausnehmen. 
vis’cid, a. |. viscous. 
viseld’jty, viscös’sty, die Rebviateit, 
Zähigkeit. 
vis || cöm’jcä, Lat. die witzige Beanla⸗ 
gung, fomiiche Ader. . cOnsepva trix 
Nati’ r®, dic erhaltende Kraft der Natur. 
vis’count, der Vicomte. ress, die Bie 
comteffe. „ship, zy, der Rang cined 
Vicomte. 
vis’cous, a. klebrig, zähe. 
Klebrigkeit, Zähigteit. 

vise, ſ. vice, B. 
visé [vi’za], to ., ſ. visa. 


~htss, die 


Vir jty [aud vil, 1. die Männlichkeit; | Vish’nd, (der indijde Gott) Wiſchnu. 


2. die Mannbarteit, Zeugungsſähigleit. 


| vIsibYl’jty, die Gictbarteit. 
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bar; ~ible church, bie fidtbare Kirche 
Chrifti; ible horizon, ber fdeinbare 
Horizont; * darkness „ible, fichtbares 
Duntel, greifbare Finfterni8; to become 
„ible, jidtbar werden, zum Vorſchein 
fommen; 2. augenſcheinlich, enfallig, 
offenbar; 3. gall. zu fpreden. Il. s. der 
fihtbare Gegenſtand; „ibles, pl. fidjtbare 
Dinge. ~jblendas, die Sichtbarkeit. 


vis'jer, |. vizier. 

visi igöth, der Weitgote. 
§ 

vis jnéy’t]® [shie), Lat. phys. bas Ges 


göth’jc, a. weltgotifd. 


harrungsvermögen. 


vision [zhyn], 1. a) das Sehen; mo- 


nocular _, binocular ., bad Geben mit 
einem Auge, mit zwei Augen; distance 
of ~, die Sehweite; field of ~, das 
Gelichtöjeld; b) die Gebfraft; organ of 
~, das Gefidt(Sorgan), das Auge; 2. das 
Gejehene; 3. a) dad Geſicht, Traum⸗ 
bild, die (Traum⸗)Erſcheinung; „s of the 
night, pl. nächtliche Bijionen; b) die 
Einbildung, Außgeburt bed Gebims. „gl, 
a. zu einem Traumgeſicht gehörig. .- 
arjnéss, 1. das (ingebildete, Phan⸗ 
taftiide; 2. die Traumfidtigteit. ary, 
I. a. 1. a) (im Geſicht od. Traum) ers 
dienen; b) eingebildet, geträumt; phan⸗ 
taſtiſch; „ary images, pl. Traumbilder; 
~ary world, die Scheinwelt; 2. a) geifter= 
jehend, Erjdeinungen Habend; b) Traum= 
bildern günftig; * „ary hour, bie Gei= 
fterftunde. IL. s. (Ist) der Geifterfeber, 
Phantaft. 


to vig jt, L t 1. a) (regelmäßig) ber 


judjen; befdjiden; beziehen; to ~ fairs, 
Märkte beiuchen; to ~ a place, einen Ort 
beſuchen; b) (als Arzt) befuhen (a pa- 
tient, einen Sranfen); 2. a) beſichti⸗ 
gen; b) vifitieren, durchſuchen; infpizies 
ten; to ~ the guards, mil. bie Waden 
revidieren; 3. heimſuchen (with, mit); 
~Ing the iniquities of the fathers upon 
the children, bibl. der da beimfudt 
der Vater Miffethat an ben Minder; 
4. + befdjenten (with, mit). II. i. Bes 
judje madjen, verfehren (at a house, od. 
somewhere, bei einer Gamilie); he _s 
there, er verfehrt dort; we don’t ., 
wir haben feinen Umgang. ., a. ber 
Beſuch, bie Bifite; to be on a ., zum 
Beſuch fein; to make (to pay, od. to 
give) 8.0. a _, jm. einen Bein ab: 
ftatten; flying ., der furge Beſuch (im 
Borübergeben), fam. die Stippoifite. .- 
able, a. 1. zu befuchen; mit dem fid 
verfehren läht; 2. zu Sefidtigen; 3. beim: 
gujuden. „Ant, ber Befuder, Bejnd. 


Vigjta'tion, 1. das Befuhen; _ of the 


sick, das Beſuchen der Pranten; 2. bie Be- 
fiGtigung, Inſpeltion; Biftation, Durch⸗ 
fudung; 8. die (göttliche) Seimiuchung ; 
the feast of the ~ of Our Lady, Sarid 
Heimfuhung (am 2. Gull); „eg of Pro- 
vidence, pl. gottlide SHeimfuchungen ov. 
Prüfungen; died by the ~ of God, 
law, ftarb durch gottlide Seimfuchung 
(Ausipruh der Unterfuchungéfommeiffion 
fiber einen Leichnam, bei dem ein gewalt: 
famer Tod nicht nadguwelfen if). .- 
sermon, bie Sirdenrevifion@predigt. 


visitetö’rjel [od. t0’), a. eine Bifitation 


od. Qnfpettion betr.; _ power, baé Bil- 
tations= od. Snipeltionsrecht. 


t8’bOlay, Ate, ttth, hall, rale, mür'myr; few, crew, Vetd; Ay, nymph, myrrh, ver'y; 





isi cdr, gl, chair, chä’ge, chaige; give, di’ant; ring, sln’giiley, link; 35, wige; 
visite sh, pension (pen shoa], wr gloa(¥¥ shan; Unk, ta; Heyl’ year Tys a8 yr. vocal 
visite’, cine Art leihter Gommerumbang | to vT'tglize, t. beleben, viIvKcioys eat and vivi'ehys), a 
od. Mantel (für Damen). vitallıine [aud vivellin), =. dab Eie | (aly, adv.) 1. + langlebig, Ichensträftig; 
Viy'jting;-book, die Srantenlifte (eines | dotter betr,, dotterartig „Us, dab (Eis) | 3. lebhaft, mımier. „möns, |. vivacity. 
Arzteb). .-card (od. vis’it-card), bie | Dotter. vivgcis’sjmö [tebis’) (ital.), adv. mus. 
Bifitenfarte. .-commit'tee, der Unter | to vYtjgte [viah’jgt], t. 1. fo lebhaft als möglid. 


fuhungsausihuß; das Aufſichtstommitee. 

5, der Tag, an dem man veſuche 
abzuftatten ob. angunebmen pflegt. = 
offficer, der vifitierende Offigier, Offizier 
du jour. ~-terma, pl. der Befudsfub; 
to be on „terms with s.o, mit jm. 
auf dem Befudafube fiehen ob. Umgang 
haben. ~-ta’tor (.-gov’erness), ber Leh- 
ter (od. bie Lehrerin), der (0d. bie) außer 
dem Haufe Stunden giebt. 

Vig'itor (Vig'iter), 1. a) ber Befuchenbe, 
Befucher, Befud; der einen Kranten Ber 
fudende; b) fam. bie monatliche Reinis 
gung der Frauen; 2. der Beflhtiger, 
Durdiuder, Bifitator, Infpieient; he ix 
the ~ of, ihm fteht die Aufficht zu über: 
= of ships, der Sefihtiger der anlom= 
menden u. abgehenden Schiffe. 

visjtö’rjgl (ob. 10’), =. f. visitatorial. 

vigjtr&ns, die Befucherin. 

+ Vi'sive, a. da8 Gehen betr.; ~ faculty, 
daß Echvermögen. 

vis midjca’trix ngt@'r®, Lat. die 
Geiltraft der Ratur. 
viene, f. venue, A. 

vig'or, 1. daB Bifier, der Helmfhieber; 
2. die Maske, Larve. „ed, a. mastiert, 
verlarot. „like, a. u. adv. gleid) einer 
Mase. 

Vis'te, ital. die Ausfigt, Durchſicht (durch 
einen Baumgang); der Baumgang; fig. 
bie Ausfiht (of, auf). „ed, a. (eine) 
Durdfiht gewährend. 

Vis’vnlä, die Weichſel. 
vis'tigl [vizh’ägl], a. gum Sehen gehörig, 
daß Gefldht beir.; — angle, der Seftointel, 
Sefichtötointel, optifche intel; _ die- 
tance, die Schweite; ¶ line, die Ceh: 
linie (in der Beripettive der 
Sebnero 
Huge; ~ point, der Gefiditspuntt, Augen» 
puntt; ~ ray, der Gehftrahl. to „ze, 
t. fihtbar machen. 
vis vi’vg, Lat. mech. die lebendige Kraft. 
vI'taé: elix/jp ., Lat. das Qebendeligir; 
vis , die Lebenstrajt. 
vital, I. a. (sly, adv.) 1. daß Reben 
betr.; gum Leben gehörig, Dienfich, od. ers 
forberlich, das Leben unterhaltend; ~ air, 
Die Rebensiuft, der Sauerfioii; ~ blood, 
des Lebendblut; — energies, pl. die Bollz 
kraft des Lebens (si.); ~ faculty, bie 
Xebenötraft, Lebendfabigteit; = force, die 
Lebendtrajt 
funttionen; O parte, pl. bie edien debens⸗ 
organe, die zum Leben weientlichen Teile 
bes Rorper8; ~ powers, pl. bie Lebens 
trafte; ~ principle, tae Lebenäprincip : 
= spark, der Redensfunte; ~ spirits, pl. 
die Yebenägeifter; — statisticn, die Rebens: 
ftatiftit, Statifrit der Lebensdauer; = 
thread, der Yebensiaden; „ warmth, dic 
ebenarodrine; 2. ledend, lebendig, lebend: 
fähig; ~ christianity, das lebendige Chris 
ftentum; 3. höchft notwendig, twefentlich: 
= question, die Xebensfrage. IL. 9, & 
pl. die Yedensteile, Yebenöiertjeuge; atop 

















my <3! vuly. ich will des Toded fein, 





(wenn nidt . 
Vital’jty, die Lebenstrait, das Leben. 
Vitaljza’tion, die Belebung. 








it; ~ functions, pl. die Lebens | 


verderben, 
verfälihen; d [ted] air, ble verborbene 

Zuft; 2. ungültig machen, aufbeben. 

vitja’tion (ahja’], 1. bie Berberbumg, Bere 
Füllung; 2. die Ungiltigmadung, Hufe 
Hebung. 

vitletl fare, die Meinmeenpuät. == 
yrist, der Weinbaner. 

vitiogs (shys) &c., (. vicious as. 

— féc'trje, a. glaßeleftrifch, poftto 
elettriid. 

Vit'reoys, a. glaßartig, gläfern; ~ elec- 
tricity, phys. bie pofitive od. Bladelet= 
tricitdit; _ humour (of the eye), med. 
der Srpfalltirper (bed MugeB); ~ paste, 
der Gloshub; „ salt, die @lasgalle; ~ 
tube, bie Blipröfre, ber Gulgurit. .nBes, 
bie Glasartigteit. 

vitr&s’gienge, de Berglafung. „ent, 
a. fic) verglafend. „jble, a. verglasbar. 

vitrjfäc’jtign (vitrifjca tign), bie Ber« 
glafung. .t*gre, die Glad: n. Porzellan: 

vitrified, bie Berglasbarfei. 

2 2 
vitrifigble, = t; ~ colour, 
= gement, bie Emailfarbe, Schmelz: 


SIET[itOpm, a. glatarts. to afy, Le 
. LL 1. fh derglafen. 
vit'rjo-¢lte'tric, |. vitreo. 

vit’ rjol, 1. min. ber Bitriol; blue „ (ob. 
cop’per-~), det Blane Bitriol, Rupfers 
bittiol; green ~ (08. i’ron-~), ber grüne 
Bitriol, Eifenvitriol; red = (od. = of 
Mary), ber Kobaltvitriol; white ., ber 
weiße Bitriol, Bintvitriol; 2. (oil of =) 
daß Bitrielöl, die Siwefelfänre. to _- 


in ein is 

bertwanbeln. "ited poe ~ 
gehhmoängert. 
“tion, die Bitrlolifierung. 

jölje, m. ditviolifh; — acid, die 

Schwetelfäune, 

vitrjolzable, a. vitrioliferbar. 
vitrjöljza'tign, |. vitrlolation. 













Vitra’ v4} 
Bitraw bei 
Möander. US, 

Beriaffer eines Wertes über Baxtuxft 
(unter Gäfer u. Muguitus); the English 


| vietig, Lat (pl. 





Striemen zwiſchen 
Halbfridten dex Di 
vit’tgte, a. bot. banbförmig 
vit'teliig, pl, to ~, {. vietuals, to vio- 
tual 


Vit''tle, Bo. daß Getreide auf bem Sal. 
„tier, Be. ber @etreibehänbler. 

vie‘ [auch In), a ein 
vitü’periigble (ang vi), =. 
tabelhaft. to ite, t 

vitüperätion, bos Xobeln, ber 

Viti peretive, a. tabeind, fheltenb. 

'Vitga, Belt (MR); St ~'s [vftgege) 

der Seitdtany. 


dance, med. 
vi'vi (ial), VI'vet, (Lat) ink, o8 » 


vivh'co (tbl), (HL) adv, men. katt 
(986) 











1. + bie Langlebig- 
“Ta a he Beta, Hrn 
ie Marfetenderin. 


vi'vat | röktng! Hat ie ie 8 
mi I» m 
— od. ber it! _ röx! ed lee 


der König! 
viva'rjym, Lat. das (Bimmer-)Hquarium. 
vi'vary, der Zierpart; dad Ranindens 
gebege; ber Fiſcieich Zikhbehälter. 
vVI'vg vörge, adv. (Lat) milndlig; ~ 
die miinblidje Prüfung. 
vive ! e8 Ichel ~ Ja Bepaele Sel bea 
Poffen! on the qué ~, auf 
vivön’di cfn’sg, Lat. um gu leben. 
vives, pl. vet. bie Seifel (si, Drüfene 


— der Pferde). 

jgalte, min. der Bivianit, daß Eifen« 
Blau, Blaueifener,, pfohphorfaure Gifen. 

viv’jd, a. (aly, adv.) lebhaft (v. Garben, 

. —— lebendig, munter, 


Sägen; 





füte, fit, fare, fiiy, bis’ tard, fall; méte, met, herd, redce’ mez; ©, C= 6; ¥, L=F; we, 6; 


vocally 


Sanger, die Eängerin; 4. ftimmmhaft (od. 
weid, v. der Ausfprade eines Konfonan= 
ten, 3. B. z im Unterfdicde von s). ~ly, 
adv. mittel3 der Etimme, durch Laute, in 
orten ; laut, deutlich. „nEss, ſ. vocality. 
vocälie, a. votalijd. 

vo callIsm, der Vokalismus. Ist, der 
(öffentliche) Sänger, die Eängerin; aud) 
der Lohnfinger, hum. ber Bratenbarde. 

vocal’jty, die Lautbartcit, Ausſprechbar⸗ 
feit. 

to vö'calize, t. 1. zum Laute bilden; 
2. ftimmbaft machen, weid) aussprechen 
(3. B. z). 

vocation, 1. a) die Auffordering, Be: 
rufung, der Ruf; b) der innere Tried, 
die Beftimmung; 2. der Beruf, das Ge: 
ſchäft, die Beichäftigung. 
vöc’ative, gram. I. a. bas Rufen betr. 
II. s. (- case) der Botativ, Kafus der 
Anrede. 
voce [vo'tsha], ital. |. sotto voce. 

to voglferate, i. u. t. laut ausrufen, 
ſchreien, (durcheinander) brüllen. 

voclHer&tion, 08 laute Gefdret, wüſte 

Brüllen. 

voclferotis, a. lant jchreiend, lärmend. 
voe, Sc. die Budt. 

vög’gy, a. Sc. eitel, eingebilbet. 

vö’gle, min. j. vugg. _ 

Vogue, die (zeitweilige) Wblichteit, Bee 
liebtheit, Aufnahme, der Ruf; to be in 
m, im Schwange od. beliebt fein, (in der) 
Mode jein; in großem Aufe fteyen, Zulauf 
haben; to bring into ., in Aufnahme 
bringen. 

vogue la galére ! (e8 ſchwimme dic 
Walecre!) e8 jei gewagt! auf gut Gliid! 
immer zu! 
voice, 1. die Stimme, aud) mus.; break- 
ing of the ., die Mutation der Stimme, 
der Stimmivedjel; (not) to be in 4, 
(nicht) bei Stimme fein; to raise one’s 
~, to make one’s ~ heard, feine Etimme 
erheben, od. erfchallen lajjen; want of ., 
die Stimmmlofigfeit; warning ., die war 
nende Stimme, Warnung; the _ of the 
tempter, bibl. die Stimme ded Verfuchers ; | 
the . of charmers, charming never so 
wisely, bibl. die Stimme des Zauberers, 
des Beichtwörers, der wohl beſchwören fam: | 
a still small ., bibl. ein ſtill ſanftes 
Saujen; the still small _ within, dic 
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Stimme des Gewiſſens; 2. der Schall 

(einer Trompete; 3. die Sprache; 4. ai dic 

(Wahl:)Stimme; to give one’s ., ftin: 

men (for, für; against, gegen); in my | 
~, joviel ich dabei zu jagen babe; b) * 

die Anficht (* give every man thine | 
ear, but few thy .); 5. gram. das 
Genus; the active (od. passive) ~, die 
aktive (od. paffive) Form, das aftive (od. | 
pajffive) Genus (eined Verbums), das Akti— 

vum ‘od. Paſſivum). | 
to voice, t. 1. + vertiinden, (ein Gerücht) | 
verbreiten; it was .d [voist] that, es 
ging die Rede, dup; 2. + wählen; er: | 
nennen: 3. ausipreden, in Sorte faffen; | 
4. mus. (Orgelpjcifen) angeben laſſen, 

regulieren, probieren; 5. gram (Konſo-⸗ 
nanten) ftimmhaft ausſprechen (3. B. z. | 
voiced [vöist], p.a. 1. votaliſch (0d. ti: 

nend) ausgeſprochen, ſtimmhaft; 2. (in Zſſ. 

mit einer Stimme (full’-., vollſtimmig). 

voice’ ft, a. mit Stimme begabt. 
less, a. 1. ohne Stimme; fdweigend, 





fine, fin, machine’, bird, jntm’jcal; 


fumm; 2. feine (Wahl-)Stimme ab- 
nebend, nicht ſtimmſähig. .~-part, die 
Singftimme, Gefangftimme (einer Kom⸗ 
pofition). 
void, I. a. 1. a) leer; _ space, phys. 
ber leere Raum, da8 Valuum; to leave 
~, in blanto (d. h. unausgeſüllt) laffen, 
nidt ausfüllen (Zahlen, Namen); b) ~ 
of, leer an, arm an, (einer Gade) er: 
mangelnd; frei von; _ of air, mus. 
unmelodifd); ~ of foundation, unbegrün⸗ 
det, grundlos; _ of interest, uninter⸗ 
effant; ~ of learning, ohne Gelchrfam- 
fcit, ungelefrt; ~ of offence, ſchuldlos; 
~ of pity, unbarmferzig; ~ of reason, 
unverniinjtig; ~ of sense, finnlo8; ~ of 
suspicion, ohne Argwohn; 2. ledig, er⸗ 
ledigt, unbefegt, vafant; 3. a) nidtig, 
ungültig; null and _, null und nidtig; 
to make ., für ungültig erflären, ver: 
nichten, aufheben; bibl. (da8 Geſetz Got- 
tes) verlegen, fibertreten; b) unwirkſam, 
vergeblich, eitel; c) unmeientlich; d) weſen⸗ 
fo8. II. s. der leere Raum; die Liide. 
to ., L t. 1. leeren, leer machen; 2. 
ränmen, verlafien; 3. (to ~ out) auß: 
leeren, (durd) den Stuhlgang od. als Urin) 
von fid) neben; 4. ungültig machen, aufs 
heben, vernichten; 5. + für to avoid. 
II. + i. fic) andleeren, abgeben. 
voi'dilable, a. 1. ausleerbar, abzuführen; 
2. aufzuheben, zu vernichten, zu annullie= 
ren. cance, 1. die Nuslcerung; 2. a) 
die (Amt3=)Entfegung; b) die Erledigung 
(einer Pfründe), Vakanz. zer, 1. der 
Auslcerer; fF ber Diener zum NAbdeden ; 
2. der (flache) Tiſchkorb, Tafellorb (worin 
bie liberbleibfel der Tafel geſammelt wers 
den); provine. der Waſchkorb; 3. her. 
ein faft halbkreisförmiges Ehrenftüd am 
Eeitenrande des Wappenfdildes. F .jng- 
lob’by, da8 Borzimmer. 
void’ness, 1. bie cere; der Mangel; 
2. ua) die Ungiiltigtcit, Nichtigkeit; b) die 
Weſenloſigkeit. 
voir(e) dire [vwör’der], law, ein vor⸗ 
länfiger Zeugeneid, um feftzuftellen, ob ber 
Zeuge nicht durch perjönliches Antereffe 
verhindert wird, die Wahrheit zu fagen. 
+ vörtüre [od. tur], (Fr.) das Fuhr⸗ 
wert. 
voiturter, der Fuhrmann. 
voiwode’, f. waywode. 
to vo'key, i. sl. ſprechen. 
vol., it. volume. 
völjjant, a. 1. fliegend, and) her.; 2. flüch⸗ 
tig, jdmell. ary, f. volery. 
völ’atile [and til], a. 1. + fliegend; 2. 
fig. flüchtig, flatterhaft, veränderlich, wan⸗ 
felmütig; 3. chem. fliichtig, verfliegend; 
„ alkali, das flüchtige Alkali (Qaugenjalz); 
~ essence, die flüchtige Eſſenz; — oils, 
pl. flüchtige, od. ätherifhe Ole; . salt 
(Lat. säl volät’ile;, das Riechſalz, Hirſch⸗ 
homijalz (kohlenſanres Ammoniak); _ spirit 
of vinegar, der Niecheitin. 
völ’atilendss, volatility, 1. die Flüch⸗ 
tigfeit, Slatterhaftigfeit, Veränderlichkeit: 
2. chem. die Flüchtigfeit, das Verfliegen. 
volatili’zable [od. völ’atiliz!, a. zu 
verflichtigen. 
volattliza’ tion, chem. die Berflüchtigung. 
to völ’atilize, chem. t. verfliidtigen. 
vol(e)-au-vent, die Vlätterteigpajtete. 


~- | völcandt’lo, ital. der Heine Sultan. 


voleän’je, a. vulfaniih; min.: ~ bombs, 
[926] 


note, nöt, möve, moon, foot, nör, löve, wörk, condöle’, moist, house, cdw, bay. 
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voltigeur 


pl. vultanifde Bomben (Lavaauswurf, 
der in der Luft ſich rundet u. erfaltet): 
~ glass, min. bad vullanifhe Glas, der 
Obfidian; ~ rocks, pl. vulfaniide Ge- 
birge; ~ tuff, der vulfaniihe Taff (aus 
BertriimmerungSprodutten der Schmelz: 
maffen). 

vilcanle'jty, ſ. volcanity. 
völ’can|ism, ber Sulfanidmus, die Lehre 
von der Bildung der Gebirge durch Feuer. 
„Ist, 1. der in ber Kunde der Vullane 
Bervanderte, Bulfantenner; 2. geol. ber 
Rulfanift, Anhänger des Bullanismus. 
~ite, min. der Augit. 
volcin’jty, der vullanifche Suftand. 
volcanjza'tion, die Qultanifation, Ein- 
wirkung vullaniihen Feuers. 
to völ’canize, t. vnllaniſieren, dem vul⸗ 
fanifchen Feuer ausſetzen. 
volca’nö (pl. ~e3), der Bulfan, feuer= 
ipeiendbe Berg; on a .~, im bringender 
Gefahr. 

A. Vole, zo. bie Felbmaus (arricdla). 
field’-., die Meine Feldmaus (areicöla 
arvalis); bank’-_ (= wa’ter-rat), bie 
Wafjerratte (urvicöla amphibius). 

B. vole, die Sole, der Schlemm (alle Stiche 
im Sartenfpiele); to go the ., auf dic 
Bole jpielen. to ., i. alle Stiche machen. 

vol@e’, mus. der Läufer. 

vo’ lens nö’lens, Lat. ſ. nolens volens. 

vo lery (and völ’erj), 1. sp. die Flucht, 
der Flug (Vögel); 2. ba (große) Bogel= 


haus. 
to völ’jtäte, i. flattern, fliegen. 
voölitä’tion, das Slattern, Fliegen. 
volftion, phil. da8 Wollen, der Wille, 
die Willenskraft, Willensäußerung; act of 
~, ber Willensatt. „al, a. phil. ben 
Willen betr.; „al acta, pl. Willensolte. 
völ’jtive, a. phil. wollend, willensfäbig, 
willensträftig; ~ faculty, das Willens: 
vermögen. 
völ’ley, bie Salve; fig. ber Andsornd, 
(Worts)Strom, Erguß, die Ladung, Flut; 
+ on the ., auf @eratewohl. to ., 
I. t. abjdieken, auslaben, außftoßen; (im 
lawn-tennis) einen Ball vor dem Auf: 
prallen zurüdichlagen. LI. i. fich entladen. 
~-fi'ring, mil. das Rottenfener. 
a volonté, nad Belieben. 
volt. [auch volt}, die Bolte (beim Reiter 
u. Fechten). 
völ'tä, (ital.) mus. prima _, seconda ., 
einmal, zweimal zu \wieberholen. 
volta jc, a. voltaifd, den ital. Bhnfifer 
Bolta (1745—1825) betr., ob. von ihm 
herriifrend; phys.: ~ battery, bie vols 
taiihe od. galvaniihe Batterie; . cur- 
rent, der galvaniiche Strom; ~ electricity, 
der Galvanisnus; _ element, ba8 vols 
taifche Element; ~ pile, die voltaifde 
od. nalvanifhe Säule; _ wire, ber eis 
tungsdrabt. 


| völtallism, phys. der Galvaniämuf, bie 











Berührungds@ilettrieität. „-elee'trie, a. 
phys. galvaniſch. „.-electrom’eter, |. 


voltameter. 
volt'Ag’raphy, bie Galvanograp$te. _- 
äm’eter, phys. da8 Boltameter. . 
völ'taipläst, der galvanoplaftiige Ap- 
parat. ~tfpe, ber galvanifche Nieder 
flag; das galvanoplaftiich Erzeugte. 
völ'tt, (ital.) mus. wende um; . sü’bito 
wenbe ſchnell um! 
voltigeur [aud völtjahtr’], 1. ber Qunk: 


ti’biilar, P’Ate, tt, bill, räle, mür’myr; few, crew, etd; AF, nymph, mfrrh, ver’y; 


volubilate 


fpringer; 2. mil. der Roltigenr, leichte 


clr, ctll, chäir, chä’os, chäige ; give, giant; ring, sin’gülar, link ; 80, wige; 
shé, ptn’sign [ptn’shon], vision [vf’zhon); think, this; &x’ile, ex¥at’; yearly; na‘ t* yre. 


vomer, med. a8 Pflugfcharbein (ber 
Nafe). 


Jager. 
vol 0’bjlate, vol'tibile, a. bot. rantend. , vom’jcä, med. dad Lungengeſchwür. 


VolubWjty, 1. das (ichnelle) Rollen, dic 
wsahigteit fig zu dreben, od. zu rollen; 
die Rollbarfeit; 2. die Berveglichfeit, Ge⸗ 
länfigkeit (der Zunge), Bungenfertigheit ; 
der Fluß (ber Worte). 

vol able, a. (.tibly, adv.) 1. vollbar; 
fic) drehend, rollend; 2. a) beweglich, ge⸗ 
laufig (v. ber Binge); leicht fließend (v. der 
Rede); b) redfelig, geſchwätzig. 

völ’ume [aud vol’yum), 1. + die Schrift- 
rolle; 2. der Band, das Bud; * a ~ 
of farewells, ein ganzer Band von Ab⸗ 
fchiedSqriifen; * by the _, bändeweis; 
that spenks „s, das ift viclfagend, das 
ift ein beredteß Zeugnis (for, für); 3. der 
mtreis, Umfang; die Rindung (der fid 
fortwälzenden Maſſe); ~s of smoke, pl. 
Rauchwollen; .§ of air, pl. Quftmaffen; 
4. a) der Umfang, die (förperliche) Größe, 
Ausdehnung, Maffe, Dide; _ of the voice, 
mus. der Unfang der Etimme; b) das 
Rolumen; atomic _, specific ., phys. 
dad Atomvolum. 

° völ’umed, p.a. (gufammen)gerollt, ge: 
ballt. 

vol’ü’meter, phys. ber Gas⸗ od. Zlüffig- 
leitsmeſſer. 

voliimét’rjc, a. (ally, adv.) chem. 
die Makanalyfe betr.; _ analysis, dic 
Maßanalyie; ~ instrument, der Titrier- 
anparat. 

vol’ü’minjjoüs, a. (.otisly, adv.) 1. * 
aus vielen Windungen beftchend, vielge- 
wunden; 2. a) bändereich; b) vielfchrei= 
bend, fehr frudtbar (a ous writer); 
3. umfangreih, ausgedehnt, maffenbaft. 
„ousnöss, die Dide od. der Umfang 
(eines Buches); die Menge von Bänden, 
große Bänbezahl 
völ’untarljly, 
~jnéss, die Greiwilligteit. y, I. a. 
1. freiwillig: felbfttätig; a .y agent, ein 
fih felbft beftimmendes, 0d. freihandelndes 


vöm’Yc-nut, bot. das Srähenauge, bie 
Brechnuß (vd. strychnos nux vomica). 

to vöm’jt, I. i. fi (er)bredjen, ſich iiber: 
geben. II. t. (to „ up, to ~ out) 
1. auSbreden; 2. ausfpeien, audwerfen, 
ausftoßen (Flammen, Rand, Whe). -, 
s. 1. daB Ausgefpienc; 2. das Brech⸗ 
mittel, Bomitiv; black ., f. vomito. 

vomY tion, bad Erbrechen, Epeien, Aus⸗ 


werfen. 
vöm’jt|Ive (gry), a. ba8 Erbrechen betr., 
verurfachend, od. beförbernd; ive potion, 
der Brechtrank, dad Brechmittel; ~ ive 
operation, bie Wirtung des Brechens. 
~QOry, s. 1. da8 Bredmittel; 2. bie 
Thür (od. der Ausgang) im altrömifchen 
Amphitheater. 
vomftd. (paniſch) da8 gelbe Sieber in 
jeinem fdlimmften Etadium mit jdwars 


sem Erbrechen. 
die erfolglofe Neigung 


vömjtürftion, 
gum . 
vora ciogs [shys}, a. (ly, adv.) ges 
fräßig, (freß)gierig, heiphungrig; ~ appe- 
tite, ber Heibhunger. .n&tss, vorig ity, 
bie Gefriipigteit, Gier. 
voräß’jnolis, a. voller Schlunde. 
vör'tex, Lat. (pl. vörtjeäs, aud es) 
1. der Wirbel, Strudel; der Wirbels 
wind. .~-wheel, mech. bie Turbine. 
vor’ tical, a. wirbelnd, wirbellg; . mo- 
tion, die wirbelnde Bewegung, der Wirbel. 
Vop'tigdl (Lat. pl. vörtiel’ie), bas 
Wirbeltierhen, Rabertierden (eine Art 
Ynfufionstierder). 
Vörtiger(n), ber Gemahl ber Rowena 
u. Schwiegerfohn Hengifts (FT 485 n. Chr.). 
vorti&’inotis, s. |. vertiginous. 
‚a. eine Wahlftimme betr. 


. vo 
adv. freiwillig, von felbft. | vO'tar|Sss, 1. bie Geweihte, Roune; 2. 


bie Berefrerin. x.y, I. (* „ist) 1. ber 
Geweihte; Mind; Jünger; B. der Bers 
ebrer, Anhänger. II. a. 1. gelobt, ge⸗ 


Weſen; ~y contributions, pl. freiwillige | weiht; 2. ein Geliibde betr; .y resolu- 
Beiträge, milde Gaben; _y jurisdiction, | 


law, die freiwillige Gerichtöbarteit; cy 
principle, .y system, die Beftreitung 
des Gotteddienftes u. Unterhaltung unbe- 
ioldeter Geiftlicher durch freiwillige Gaben 
der Gemeindemitglieder; 2. bereitwillig: 
3. abſichtlich, vorfäglihd. Il. s. 1. a) der 
Freiwillige, Bolontär; b) der Anhänger 
des .y principle; 2. mus. das freie 
Zpiel, die Phantaſie. 

völ’untäryYsm, f. voluntary principle. 
völunteer, I. s. der 2olontär, Frei: 
willig. II. a. freiwillig, freiwillig die: 
nend; ~ company, die Freiwilligen-Kom⸗ 
panie. to ., 1. i. al Freitilliger dienen; 
fih erbieten (to do s.t., etw. zu thun). 
11. t. freiwillig (aus eigenem Antriebe) 
übernehmen, od. leiften; to . a speech, 
freiwillig eine Rede halten. 

volap’ti ary, IT. a. mollüfiig. II. s. 
der Wolliijtling. otis, a. (Lottsly, 
adv.) wolliiftig, üppig. .ousndss, die 
Wolluſt, Uppigkeit. 

+ volita'tion, das Wülzen, Rollen. 


vol'fte’, 1. arch. die Schnecke, Rolute 


(dc8 Kapitäls); 2. 
(roluta). 
vol’ü’jted, a. mit Windungen verfehen. 
„tion, bie (Echneden:\Windung. 


zo. die Walzenſchnecke 


tion, da8 Geldbnis. 
vota tion, die Stimmabgabe, das Stim⸗ 


men. 
vote, 1. a) bie (Wahl⸗)Stimme; b) bie 
Anfidt, Meinung; written ., bas {drifts 
lide Votum; B. die Stimmabgabe, Ab: 
flimmung; CEntideidung; to come to the 
=, jur Abftimmung fchreiten; to put to 
the _, zur Wbftimmung bringen; to take 
the _ on the final of a bill, 
bie Schlubabftimmmng über einen Gefepes: 
vorschlag vomehmen; casting ., bie Ans: 
{lag gebende Stimme des Borfigenden 
(bei Stimmengleidhheit); _ by ballot, bie 
geheime Abſtimmung; „ by proxy, bie 
Stimmabgabe durd einen Stellvertreter; 
~ of thanks, die Danfadrefie; ~ for 
want of confidence, bad Mißtrauenb⸗ 
votum. to ., I. i. feine Stimme (ab>' 
geben, ftimmen, abftimmen; to ~ by 
ballot, geheim (durch Kugeln od. Bettel) 
abftimmen; to _ by proxy, einen Etell: 
vertreter für fic) ftimmen laflen; to ~ 
for s.t., für etw. ftimmen, fih für etw. 
erflären. II. ı 1. buch Abſtimmung 
(dur Stimmenmehrheit) beichliehen, od. 
ermähblen; to . into the chair, zum 
Roriipenden erwählen; to „ down, übers 
ftimmen; 2. fh (mehrſtimmig ob. els 
(927) 


voyage 


ftimmig) erflären für, befchließen; (Gelder) 
bewvilligen; to ~ an address, eine Abrefie 
beihließen; to ~ thanks to s.0., jm. 
Paul votieren; 8. (mit boppeltem acc., 
od. mit acc. u. inf.) für etw. erflaren 
od. halten; I . it (to be) a nuisance, 
dad ift in meinen Augen ein Elanbal; it 
was .d [vö’ted] tiresome, bie Mehrheit 
(der Geſellſchaft) fand es langweilig. 
vöte’-pa’per, ber Etimmyettel. 
vö'ter, dex Stimmende, Stimmabgedende; 
Wahlmann. 
voting, bad Stimmen. ~-pa'per, ber 
Stimmzettel. 
vötjve, a. (.1y, adv.) gelobt, burd ein 
Gelubde beftimmt; geweiht; ~ al, 
bie Dentmünze; ~ offering, das Gelfbde, 
Gelobte; _ tablet, die Botivtafel. 
to voüch, I. t. 1. zum Beugen aufrnfen; 
2. bezeugen, beteuern, befräftigen, beſtäti⸗ 
gen, beweifen; verbürgen; 8. law, vor 
Gericht fordern (um einen Rechtsanſpruch 
gu beweilen). II. i. Zeugnis ablegen, gene 
gen, Beuge od. Bürge fein (for, für). 
a=» s. dad Zeugnis. 
vduch®%&, law, der zum Beweis feined 
Red vor Gericht Gelabene. 
voi cher, 1. a) der Benge, Bürge, Ges 
währsmann; b) ſ. vouchor; 2. das Zeugs 
nis, der Schein, Belag, die Mrfunde, dad 
Dokument; die Quittung; .s, pl. Ems 
pfangsicheine; regimental .¢, pl. mil. 
vom Regiment beglaubigte Bahlungsattefie ; 
8. die Einfaßlarte; to force the ., al. 
dur) Boripiegelungen dem wettiuftigen 


Gerit, um einen Rechiäanfprud gu bes 
vdüuchörf (via cher), law, ber den 
Labende. 


fate, fxt, fare, fay, bas’ tard, fAll; mate, met, hérd, redes' mer; ©. B=E; w, exe; wp, S=E; 


voyageable 


and in’ (od. out’ward and home’), bie | 
Hin u. Nüdfahrt; to take ., zur en 
gehen. to ., I. i. zur Gee reifen. II. t. 
* bereifen, befahren. „able, a. befahr- 
bar. 

voy ager, der (Ece-)Reifende. 

voyageur [od. vwAyazhür’), der fa= 
nadifde Glupidiffer, der Pelze transpor⸗ 
tiert. 

voy’ol (voy’al), mar. die Rabclaring 
(Taw zum Einwinden eines ſchweren Taues). 
„block, ein Blod, tvorauf die Kabelaring 
fährt. 

V. P., für vice-president. 

V.R., für Victoria Regina. 

vruisemblance, dic Wahrfceinlichkeit. | 

V. Rev., für very reverend. 

V. S., fir volti subito. 

a vue Weatl, bei dem Anblid; fit: 
barlich, augenjcheinlich. 

vügg, viig(h) [aud vog), 
in einer Erzader. 

Vül’can (Vulcänus), myth. Sultan 
(Bott des Feuerd); ~’s badge, das Hahn⸗ 
teitum. 

Vulcä’njjan, a. vulfanifd): 1. myth. 
den Vultan betr.; 2. geol. den Vulkanis⸗ 
mus (od. Plutonismnus) betr. 

voleän’ic, vulc#nö, f. vole... vül’- 
canlst, |. volcanist, 2. 

vülcanicity, f. voleanity. 

vülcaniza’tion, das Vultanifieren (Schwe⸗ 
jeln des Kautichuls). 

to vül’canize, t. (Kautſchuk) vultani- 
fieren, ichweleln. 

vülcandöl’ogy, die Vulkankunde. 

vül’gar, I. a. (.ly, adv.) 1. gemein; 
niedrig, rol), pöbelhaft; a ~ life, ein ge- 
meined Leben; a _ mind, eine niedrige 
Seele; ~ language, die ungebildete Sole: 
ſprache; gemeine Ausdrücke (pl.); 2. a) | 
allen gemcin, gemeinjam; b) gewöhnlich: 
~ arts, pl. mechaniſche Künſie, Hand- 
fertigfciten; . fraction, math. der ge— 


min. die Kluft 


mwöhnliche Bruch; „ translation (od. ver- | 


sion) of the Scriptures, |. vulgate, I.; 
c) landesüblidh; 3. * offenkundig. Il. s. 
das gemeine Boll, der gemeine Haufe, 
Pobel. 

vulga’ rjan, fam. der gemeine Menſch. 
vil garism, 1. f die Gemeinheit, Roh: 
heit; 2. der gemeine, od. ungebildete Mus- 
dri. 


vulgar’jty, 1. die Gemeinheit, Niedrige | 


teit; 2. a) die Roheit, Pobelbhaftigtcit; 
b) die Gemeinheit des Ausdrudd; ber 
nemeine Ansdrud. 


to vül’garize, t. gemein machen, herab⸗ 


ziehen. 
viil’gaynéss, ſ. vulgarity. 
vül’gate, 1. s. 


die Vulgata betr. 
vül’go, Lat. adv. inagemein, gemöhnlid): 
nad) gewöhnliden Sprachgebrauch. 
vül’gus, Lat. 1. dad Bolt; jgndb’jlé ., 
das gemeine Boll; 2. sl. die (lateiniſche) 
metrifde Ubung auf dev Schule in Rugby. 
vilnerabil’jty, die Verwindbarteit. 
vül’nerable, a. verwundbar, verleglid. 
~héss, |. vulnerability. 

vül’nerary, I. a. Wunden betr.; Wun 
den heilend; . balsam, der Wundbalſam: 
~ herbs, ~ plants, pl. Heilkräuter; ~ 
plaster, das Heilpflafter; . water, das 
Wundwaſſer. IL s. das Wundmittel. 





die Vulgata (lateinische ; 
Bibelüberſetzuug der tathol. Kirche). HI. u. 


fine, ffn, machine’, bird, infm’jca]; 





+ to vil'nerate, t. verwunben. 

+ vtiinera'tion, die Verwundung. 
vülneröse’, a. mit Wunden bededt. 
vulnif je, a. vertoundend. 

vil'piecide, das (unberedjtigte) Töten 
eines Suchfes. „ine (od. in], a. 1. den 
Fuchs betr.; 2. fudartig, ſchlau, Tiftig. 
vül’pinite, min. der ficfelhaltige, tornige 
Anhydrit. 

vüll’t‘ure, zo. ber Geier (vultur); beard- 
ed ., ber Bartgeier, Lämmergeier (gy- 
pattus barbatus); king ~, ber Kutten⸗ 
qeier (sarcoramphus papa). 
vül’t°yrl|j{ine [od. in}, a. den Geier betr.; 
geierartig. Ysh, otis, a. geiermäßig; 

gefräßig, raubſüchtig. 

to viim (. med, ~med), i. Am. ſchwören; 
I ~ =I vow. 

Vv. V, für vice versa. 


ng, |. to vie. 
BA a. Sc. f. vile. 


W. 


W [dotb’le ü], bas W. 

W., für west, and) fiir western (postal 

district, London); chein. für wolfram. 
| to wäbäsh’, t. Am. betriigen. 

| to wab’ble [wöb’bl], i. ji) unregel- 

mäßig drehen, fchleudern, ſchlenkern; ſchlot⸗ 

tern, twanten, wadeln, twatfdeln, torfeln; 
| An. plappern, (viel) ſchwatzen. ~, s. dag 
Sdlottern, Wadeln, Waticheln. 
wab’bly [wdb’], a. sl. watſchelig, wacke⸗ 
lig, idjlotterig. 

Wäck’bäirn (vgl. to whack), Jungen⸗ 
pauker (Mame eines Schulmeifterd bei 

| Walter Scott). 
wiick’e [ob. wik], min. die Grautwade. 

| wad (w8d], 1. ba8 Bund Stroh; 2. die 

Schütte Erbfen; 3. a) die Matte; cotton 

~, die Baummollenwatte; b) die Bor: 

ladung, der Pfropf; 4. ſ. wadd. to ~ 

(~'ded, ~’ded), t. 1. ftopjen, ausftopfen, 

füllen; 2. mit Watte fiittern, twattieren. 

| wa dable, a. ju durchmaten, feidt. 
wadd [wdd], min. das Rad, der Manz 
| ganichaum, Branneifenfteinrahn. 

, wad’dingy [wöd’], die Wattierung, Watte; 
bas Füllhaar (in Stühlen 2c.); da8 Werg 
zum Ladepjropjen. „-ma’ker, der Watten⸗ 
mader, Wattenfabrifant. 

to wad’die !wöd’], i. watfdeln, wadeln ; 
to ~ out, sl. fortgehen ohne zu bezah⸗ 
len; to ~ out of the alley, com. sl. 
die Zahlungen cinftellen. 

| wad'dles [wöd’], pl. 1. der Bart, Unter⸗ 
famm (si.) eines Hahnes; 2. die herabhän⸗ 
genden Driijen am Halje eines Sqweines. 

wad'dlingly [w%d’], adv. watſchelig. 

wad’dy [wöd’j], eine teulenartige auftra= 
lijche Hiebwaffe. 

ito wade, I. i. waten; to ~ in blood, 

im Blut water; to . into, fid) eins 
arbeiten in, eindringen in, ergründen, er= 
forfchen; to . over, biniiberwaten; to 

~ through, purdywaten ; fig. fich durch⸗ 
arbeiten, durchdringen. IL. t. durchwaten. 
wa deable, j. wudable. 
wa ders, wading-birds, 
Sumpf: od. Watvogel. 
wad'’-hook [wd], der Kräger, Kugelzieher. 
wad’maia)l Iw Sd’), ein grober jchottifcher - 
Lollenjtofi, aries, lane, 
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pl. zo. die 


note, nöt, möve, moun, foot, nor, löve, work, condöle’, moist, house, cdw, boy. 


wager-course 


wads [0], pl. die Überftrimpfe (bef. ber 
get zum Water). 

'söt [wöd’)], Sc. law, die Grundſtũd⸗ 
verpfündung. „ter, der Inhaber eine’ 
verpfändeten Grundftüds. 

wady [wöd’]), das anSgetrodnete Fluß⸗ 

tt. 

wai fer, 1. (.-cake) die Waffel, der Waffel- 
tnden; 2. die Oblate; sacramental ., 
bie Hoftie. to ., t. (to ~ up) (einen 
Brief) mit einer Oblate gumaden. ~ 
box, bie Oblatendofe. ~-dish, das b= 
latentellerden. 

wae der Waffelbäder; Waſſelper⸗ 
faufer 

wa fey|-i’ron, ~-tongs, pl. bad Walfel= 
eijen (si.). +-ma’ker, ber Waffelbäder; 
Oblatenbider. 

waf fle [wöf’], der BWaffelfudhen. 
das Waffeleifen. 

to wäft, I. t. 1. leicht und ſchnell (über 
das Wafer od. durch bie Luft) führen ob. 
tragen; zuführen; zuwehen; 2. flott ob. 
ihtwimmend erhalten; 8. (jwm.) Beiden 


~-i’ron, 


(mit einer flatternden ) geben, (jm.) 
winfen, (jm.) gutvinfen. IR. i. ſchwimmen, 
ſchweben. ., s. 1. der ſchwimmende Kör⸗ 


per; 2. bad Glatten einer Sahne ald 
Signal od. als Notzeichen; B. mar. bie 
Schau; to hoist the flag with a _, bie 
Flagge im Schau anffteden (al8 Signal, 
wenn man unter Gegel gehen will). 
t wäftjage, bie Luftiahrt, Überfahrt. 
„er, 1. der Fährmam; 2. die Fähre, 
das Boot zur Überfahrt. OF, mar. bas 
Rapier. 
° wär t’ure, das Winten (mit der Gand). 
to wig (ged, ~ged), I. t. fchnell bes 
regen, ſchütteln; * to _ one’s tongue, 
be Bunge in Bewegung "feben, ſchwaten; 
~ the tail, mit dem Schwanze webeln. 

Ii. 1. fi} beivegen, Ach tegen u. rüße 
ten; * (tis merry in hall) when beards 
~ all, wenn lauter Bärte ranfden, b. + 
wenn nur Männer veriammelt find; how 
3 the world? fam. wie gebt’8 in ber 
Welt? 2. (fort)gehen; to ~ it (ob. to 

~ from school), Hinter die Schule geben, 
(bie Schule) [hwänzen; to _ on, weiter⸗ 
ziehen, tweiterreifen. 
Wiig, = ber Echall, Epahvogel, Wipling; 
wig der Galgenſchwengel, Galgens 
wage, 1. + ba8 Pfand, Unterpfand; 2. |. 
~gs. to ~., t 1. a) wetten; b) wager, 
auf Spiel fegen; 2. to _ war, Rrieg 

führen (with, mit; against, upon, gegen); 
8. T mieten, bingen ; 4. law, to ~ one’s 
law, wegen feiner Erfcjeinung vor Geridt 
gum Abſchwören einer Gchulbforberung 
(mit EideBhelfern) — ſtellen. 

el, so. |. wag(g)el 

wa ger, 1. a) bie Wette; to lay (ob. 
make) a ~, eine Bette maden ob. ein: 
geben, wetten; to stake for a ., wetter, 
aufs Spiel fepen; name your ., wal 
gilt bie Wettel ~ of battle, bas Uns 
erbieten zum (gerisptlichen) Bioellumpfe; 
of law, ba8 Unerbieten bed Bellags 
ten zur Abihwörımg einer Schulb be 
Eideshelfern) n. Gtellung vow 
b) der Wettpreis, das Wettgeld; 2. 
~» I. t. wetten. ID. £ on 
Wette anbieten, tvetten (on, auf). 


| Wa g£er||-boat, sp. ber San gum Welt: 


rudern. 


~-course, sp. bie Stexnbebm. 


tũ hũlar. V’üte, tub, bull, räle, mip’mur: few, crew, Pewd: fl¥, n¥mph, myrrh, vir’y; 


wagerer 


Wa gerep, dev Weitende, Wettluſtige. 
wa cep oo. Wagering -pol’iey, com. 
fie asertyelice anusgeſtellt anf eine Zu— 
yet geießklich unqültig. 
wagen, plo Ja der od. das. Lohn ider 
Turtloten der fae Wochenlohn 
weekly 2, 08. Tagelohn ‘daily 2: der 
derart tee Deitergeld der Dlatrojen; 
Arm. Me Tieten der Kongreßabgeord⸗ 
mio: 2. tiv. der Lohm: the . of sin is 
death, bibl. der Tod iit der Sunden Sold. 
wär wel, zo. tic Fiſchmöwe (lars ma- 
he grileckte Mewe ‘has umge 
hei Andmemwe, Somit als beiondere Art 
Fadi Webs ans, 
Wag’ gery. te Zchalfhert, Schelmerei, der 
Manville: der Schelmen-ZStreich, Spaß. 
War’ gish, a. . IX. adv.) ſchalthait, ichel= 
mith, tole, mutwillig. .né@ss, die Schalk⸗ 
ror, 2cbalthattafert, Mutwilligkeit. 
to wäg'gle. vule t. u. i. itich) hin 
ue ber bewegen, wadeln.  „-tail, Am. 
De Neocauitolarve. 
Wag’ gon, der vierraderigen Lainvagen, 
avatimegqen, das Fuhrwert; der orders 
main: goods’s.) der Ohiterwwaqen (Am. 
saat Perlonenmagen der Eiſenbahn: + der 
Waaen ur Perionen; close od. covered 
x, Sct bededte Previantwagen; ammuni’- 
tien-., der Munitionswagen. to x. 1. t. 
mir einem Wagen transportieren. 11. i. 
erster zwei Orten mut eitem Fracht-) 
Wagen tabrem. sage, das Frachtgeld. 


od. 


A. to wail, I. t. betlagen, bejammern. 
II. i. tlagen, mehtlagen ‘over, at, uber; 
for, um, 2. , Wailing (+ ment), 
die lage, Wehflage. 

B. wail, i. weal, B. 

+ wail’fül, a. Möglich, traurig. 

+ Wain, der Wagen, Narren: Charles’s 
~, astr. der große Bir, Wagen. ’-bote, 
law, das Wagenholz. „’-dri’ver, der Fuhr⸗ 
mann, Kärrner. „house, der Wagens 
ichuppen. „’-Iond, die Wagenladung, 
stadt. 7 ~’-man, der Fuhrmann. .’- 
rope, das Wagenſeil. 7 <’-wrigcht, der 
Saqenbaucr. 

wain’scot !win’, auch wan’), das Täfel⸗ 
wert, Getäfel, die Vertaiclung, Qerbrette- 
rung, Wandbekleidung aus (Cidhene Holy ; 
~ chest and drawers, ein WRandfchrant 
mit Zcdiiebfaiten; ~ logs ‘ob. ~ boards, 
pl. der eihene Wagenichott ‘si; . face, 
das arobe, od. plumpe GMcitdt: . skin, 
die grobe Gant. to . (lca, „[trd, 
t. tateln, itbertdteln, mit Eichen-Holz 
vertleiden. . teed, p.a. getiielt. 

waip, ein Ztiid Baubol;, 6 Fuß lang m. 
1 Fuß breit u. ſiark. 


wniſrjah. a. Se. ſchal, fate vom Ge⸗ 


| 


wär gon -bod’y, das Wagengeſtell. = | 


Peter, der Wagenleſſel, Rotertettel "einer 
Zurpenatlume. 


war gooner, ]. der Fuhrmann, Fracht- 


ztımann: * der Wanenlenker; 


2. mil. ' 


en Traintknecht: corps of 2s, das Cores | 


“None 
. 


enal. Traimnoldaten: 3. astr. der 
achten, Wagen. "ss whip, die uhr: 
WANPERUDEE 
Wag g onétte’, Am. 
“tia Porenenwagen, Weel ibattemagen, 
ecte seveimter zu Partieen. 
Wag 
in, areh. die ITemmendede. 
2. ot Wagenremie: der Erenbahn-) 
teen teu 
Wag’ g oning, das Fracht Fahren. 
wär goon -load, Me Wegenladung: fig. 
> semebeure Wate, mu ker, der Wa— 
Steilmache;. „-master det 
mil. Mr kommandierende 
Stier. sof’ hee, das 2peditions- 
„spoke, Me Zuerte eines Wagen- 
2. oactrain, I mil. der Armeetram: 
2, MY tera. ae val, ureh. tac 
dernenarwerre. WHY, Aah wed. 
a Whip. Ste Qu mamtercutde. s-wright, 
1 -Inaker, 
wäg-halter, «l. der Mohini’. 
Wagner, Fauits Jammus Waaner. 
Wag on. wagzen. 


“LET, 
JEP ters 
~ “ vu... 
zn 


Noe 
Par 


wag'tail, I. zo. Ne Badische . mota- 
‘ep pled ol, water... Me mer 
see tmelbterttir atha os 2 >). MX 


„.DUIME Frauenzumtmner. 
Wahitbees Wahi bys . pl. Sie Wa— 
haber Wehabeten ehbammedan. Zefte. 
waif, waift, daw. 1. cciebicnes, tem 
Peet Pophemperteres Var: 


c zu82g, dae teilen. pe at, Ser Fund: 


2. die here 


Sue .ouatuene Rieh: os camel strays on. 
estravs . pl. Peramotes SSR an Danae 
fores Kich sir deuratiow ztrede ple. 


I... SNS haiworters obo |, 


der rene, lang-⸗ 


gon chead’ed od. „-roofed: eeil- ' 
~-honse, ' 


ichmackh. 

Waist, 1. der Leibesumiang) über den 
Hinten, Die Taille; a slim ., cine ichlanfe 
Taille: 2. der verengerte, cingejogene Teil 
‘od. die Schivecitung: einer Glode; . of 


eay, C@ll, chhip, cha’os, chaise: give, di’ant: ring, sin’eular, Ink: 56, wise; 
she, ptn’sion "pen’shon), vision [vY’zhon); think, this; Tx’ile, extst’; year’ ly; na’t’ure. 


the foot, Me idimalite Ztelle in der Mitte 


der Fußſohle: 3. 7 der Gürtel: 4. mar. 
die Kuhl fer Zeil deo Decks zwiichen 
Bad u. Sitte. .’-band, der Hoienbund. 
belt, der Yerbgürtel: die Degentonyel, 
Umichralltopeel. „board, i. wash-board. 
„-eloths, pl. mar. die Zdhanjflerder. 
deep, adv. bis an den Baud od. die 
Zatlie. 

waist’coat wZe’kot, tlt. wast’ket’, bie 
Seite; das Wamo, Kamitol; T das Leib⸗ 
chen, Mieder: clerical ., die hohe, ju 
geknöpite Weite der Beittlihen, vgl. M. B.; 
strait ., 1. strauit-waistcoat. 
das Weiteninid, Gilet. .-atring, tas 
Weſtenband um Me Weite enger zu zichen . 
~-stuffs, * waist’coatIngs was, ielt. 
wast’, pl. Meitenzeuge. 

Wais ted, a. in Sti: long’-., mit langer 
Zale, langleibiq; short’-., mit kurzer 
Tame, kurzleibig. 

Wais ters, pl. mar. die Nublgaiten un— 
eriahrene Matrovn, dre in der Auhl de 
Wache haben. 

Waist’-shirt, das Halbhemd, Vorhemdchen, 
die Chemt'ette. 

to wait. 1. i. 1. warten: to J for, warten 
anf, erwarten; to keep zo. wii’ting, 1. 
warten laten: to be kept „ing. marten 
u. qufeben amiten; dinner is „ing, das 


„shape, - 


Geen wt beret; he may „ a little longer, - 


fam. da kaun er lange warten: his is a 
„in? game, er martet auf eine günitige 
Welcaenbet: 2. im Sinterbalt: lane: 
3. to . at, auiwarten od. bedienen be: 
at table, ber ZTrdhes to 2. in for, zu 
Save warten aui. ta . on od. upon, 
1. int.) auiwarten, bedienen; 2. aı jene 
Aufwartung machen: itch aegen j. demütig 
ch. unterthanig bezeigen ; bs begleiten, fol: 
wett: Am. emer Zante: den Sof machen: 
e beoraen, verrichten «en Amt‘: to — 
on se, with »t. m. mit einer Sache 
rettet: to „on a person's pleasure, 
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wake 





qin. zu Dienſten ttchen, der Befehle je. 
qewartiq fem. IT. t. 1. erwarten; mit 
etm. martet: doen't . dinner for me, 
warten Sie mit dent WMittagbrot nicht anf 
mid; * to . attendance on =.o., aut 
ben Wink j8. lauern, jm. gehorchen: 2. * 
(al& Folge) begleiten; 3. sl. to _ table, 
bei Tisch bedienen. 

wäit, s. J. die Caner, der Sinterbalt: to 
lie in — for so, jm. auflauern, pm. 
naditellen; to lay «one’s _, bibl. im. 
einen Hinterhalt legen, auf j. lauern: 2. 
Tr ber Wodhter; 3. val. waite: 4. 2s 
hetween the acts, pl. die Iwiſchenakte. 
Wiii'tep, 1. a: der Begieiter; bi der Auf— 
pajier, Autlaurer: 1. providence, 2, a; 
2. a) der Aniwärter, Kellner; Tareldeder: 
der Bediente; b- i. waitress: 3. der Prä- 
fentierteller; dumb ., ). dumb... 

Wai teré@ss, i. waitress. 

waiting. dic Auiwartung, Vedienung; 
to be in 2, jur Auiwartung bereit ‘cin; 
die Wache od. den Dienit haben; lady in 
2, die Ebrendame: lerds (ob. grooms) 
in „, pl. die dienſtihnenden Lords -od. 
&ammerherren‘; ofticer in „, der wacht⸗ 
habende Tifizier, Cinzier du jour. .- 
boy, der Lauiburſche. „-gen’tleman, 
der Kammerherr. .-gen’thewoman, die 
tadlige, Kammerirau. .-maid  .-virl), 
das Kammermädchen: die Kellnern, dad 


Schenkmaädchen. .-man, der Latar, Beez 
diente. .-room, das Wartezimmer, Sere 


zimmer: der Warteiaal ‘der Cifentahn). 
„-wom’an, die Kammerirau. 

Wai'tress, die Kellnerin. 

Waits, pl. die Stadtmuſikanten; mandernde 
Muükanten -Me bei. zur Weihnachtszeit 
auf ofemr Ztrape tpieleni; + die Hands 
muſitanten vornchmer Herren. 

to waive, t. law, 1. auigeben, fahren 
lafien; to . a elnim (od. a title), (vor: 
liutiq. auf einen Rectsaniprud, verzichten, 
ih Desielben begeben; wai’ving thir, 
hiervon abgeſehen; 2. neitoblenes Gut) 
tortiwerten: tid) losiagen von. ., 8. law, 
de Geächtete. 

wäiver, law, die Nerzichtleiftung; Ans 
nahmeverweigerung. 

waiwode, ;. waywode. 

to wake, I. i. pret. „d kl u. woke; 
pp. sd kes 1. erwachen, unnraden; 
2. a wacken, mach fein, munter win; to 
~ for so, wach bleiben Bid au je. An⸗ 


furtt; b rege sein, leben; fir. lebhait 
im. II. t. cdl kt, ſelten woke: „d 
‘kt. 1. auch te 2 up) a) meden, auf: 


meden, erweken from death, from the 
dead, vom ode: enough to _ the 
dead, :Yarm gerug um Tote au erwecken: 
b ermuntern, au’regen: ‘yu einer Ihm 
aninernen: te . the thoughts, die (We: 
danfen amcaen: ec. im Zbatigfeit regen, 
bervortuten: 2. bewachen; to . a COPpse, 
to ~ the dead, be: einer Leiche mwaden: 
der veritorbenen Berion zu Ehren. oon 
verchenieit halten. .. a 1. bas WVachen: 
die Bache, Nachtwache: 2. a: Me Teten: 
wade: Yeichenteier: day Leichenzus bet 
der Arlander ;b auch „a, pl. dae Mirdh: 
merhieit, Die Kirmes: 3. Die Sehiterus, 
das Mielmalier Streiien Don wogendem 
Wañer hinter em Schiift: tn be in the 
~ of a ship, m Riclatier cine 
anderen Schines dennden: te follaw in 
the 2 of so, Zuinen folgen. 
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Wh 


yw. 


fate, fat, fare, fir, bis’ tard, fAll; méte, m£t, hérd, redec’ mer; , G6; ¥, B=—t; p, e=-¢; 


Wakefield 


Wake'fteld, Gt. 


note, not, » not, move, mö moon, fot, nor, love, work, condole’, moist, höüse, cow, boy. 


in Qortihire; The | 
Vicar of 2, Roman von Oliver Gold= | 
fmith (1766). | 

wake fil, a. (.ly, adv.) wachend; ſchlaf⸗ 
108; wadiam. ~.néss, bad Wadıen; die 
Schlaflofigkeit; die Wachſamkeit. 

to wäken, t. (u. i.) f. to wake. 

wäkener. 1. ber Grieder; der Reizenbe; 
2. das Iteizmittel. 

wäker, der Wachende; der Erweder. 

wäke’-rob/in, bot. der Aron, Aronftab, 
die Zehrwurz (arum maculätum). 

wa'kjng, I. s. bas Waden; Weden. 
II. p.a. wadjend; ~ hours, pl. Etunden 
des Wadens. 

Wäl’cheren, holländ. Sniel. 

Walde’gräve [wöld’), egam.R. 

Waldén’sés [5], die Waldenſer (protes 
ftantijhe Cette vor der Reformation). 

wale, 1. die Strieme; 2. die Eahlleifte, 
Egge, das Sahlband (am geivebten Zeug); 
3. m, pl. mar. bie Berghölzer (heraus⸗ 
ſtehende Außenplanlen bes Schiffes). 
knot, i. wall-knot. 

to wale, t. jtriemig Ichlagen. 

Wales, (das Fürftentum) Wale; Prince 
of ., der Prinz von Wales (Titel bed 
Kronprinzen von England). 

Walhälla, myth. die Walhalla (Aufs 
enthalt der in der Schlacht gefallenen Krie⸗ 
ger bei den Elandinaviern); fig. der Ehren⸗ 
faal. 

to walk, I. i. 1. a) gehen, wandeln; 

it is bad wäAl’king, es geht fid) ſchlecht; 

b) einhergehen, fpazieren, fpazieren gehen, 

fid) ergehen; ec) wandern; d) (dv. Geipens 

ftern) umgehen, fpufen; e) (to _ in sleep) 

(im Schlafe) nachtwandeln; 2. a) (von 

Verden) Ecritt gehen; b) im Cdhritt 

reiten; 3. bibl. wandeln, Ichen; 4. to 

~ about, umbergehen. to ~ along, 
weitergehen. ~ away! mar. längs Ved! 
to ~ back, zurüdgchen. to ~ by, 
dorübergeben. to ~ down, hinunter: 
gehen. to ~ forward, vormärtägchen. 
to ~ in the shoes of s.0., in js. Fuß⸗ 
ftapfen wandelt. to . in, hinein= od. 
hereinipazieren; ~ in! herein! to ~ into 

8.0., liber j. herfallen, j. heftig angreifen; 

to „ into a dish, fam., to ~ into the 

affections of a dish, hum. in eine Epeije 
einhanen. to . off, davongehen (with 

8.0., mit ju). to . on, fortwandern, 

weitergehen, nicht Stehen bleiben; _ on! 

geh zu! vorwärts! to . out, aufgehen, 
einen Spaziergang maden. to _ over: 

a ground, über cine Strede weggehen; 

eine Ctrede zurücklegen; we „ed [kt] 

over the whole house, wir haben das 
ganze Haus bejichtigt; to . over the 
course, (d. Renupferden, wenn die anderen 
kampiunfähig getvorden od. weit zurück— 
geblieben find) das Biel im Schritt erreichen, 
einen leichten Cieg gewinnen; and fig. 

Gegner ohne Mühe aus dem Felde fchla= 

gen: so. is .’jng over my grave, es 

überläuft mich falt. to . over, hin: 
übergeben; einen Cieg ohne Mühe ges 


U 
u * 


wien. to ~ round, herumgefen; | 
umgeben; Am. jim. den Rorteil abgetvine 
nen. to = up, Hinaniqehben; to . up | 
to s.0., auf j. los- od. zugehen. II. t. 


1. aj gehend (od. tanzend) durdmaden; 
to ~ a minnet, ein Dennett tanzen; 
to ~ a match, mit jm. um die Wette 
marichieren ; b) durchgehen, durchiwandern ; 


walk 


wil'kist, sp. 


fine, fin, machine’, bird, inIm’jcal; 








einhergehen in od. auf, betreten; to ~ 
quite a piece, fam. cine tiidtige Etrede 
marjdieren; to ~ the rounds, bie Runde 
gehen od. maden; to ~ the quarter- 
deck, Offigier (od. Kommandeur) zur Gee 
fein; to ~ the streeta, vulg. (v. Mäd⸗ 
den) auf den Strid) gehen; to ~ the 
hospitals, die Epitäler befudjen; den mes 
diziniſchen Kurſus durchmachen; Medizin 
ſtudieren; * to ~ the earth, (v. Geiſtern) 
auf Erden wandeln; to . the chalk (od. 
one’s chalks), fam. gerade auf einem 
Sreideftrih (od. auf der Dielenrige) gehen 
(um zu zeigen, daß man nod) nüchtern 
ift); ~ your chalks! mad did aus dem 
Staubel to _ the plank, (v. Geertiubern 
gezwungen, oft mit verbundenen Mugen) 
über ein ſchmales über ba8 Schiff hinaus 
gelegtes Brett hinweggehen, fo daß man 
ind Meer ftürzt u. ben Tod findet; 2. füh⸗ 
ren, gehen madden, berumführen; to ~ 
one’s horse, fein Pferd im Schritt gehen 
laffen; 3. to ~ 8.0. about, j. herum⸗ 
führen. to ~ 8.0. away, mit jm. (ipve= 
hend) fortgehen. to ~ o.s. off, bavons 
gehen, ſich fortbegeben; to ~ st. off, 
mit etw. abgehen, etw. fteblen; „ed off 
one’s legs, Hundemiide u. erſchöpft. 

, 8. 1. a) ber Epaziergang; to take 
(od. to fetch) a ., to go (out) for a 
aw, fpazieren gehen; at a ., im Schritt; 
b) der Epazieriveg, Luftweg; c) der Weg; 
Am.: ladies’ ., der Nbort für Damen; 
gentlemen’s ., der Mbort für Herren; 
vgl. sheep-.; 2. der Gang, Echatten⸗) 
Gang, die Allee; poets’ _, der Poetens 
fteig; lovers’ der Liebespfad (von 
liebenden Paaren gern aufgefudter Weg); 
3. a) ber Raum, die Bahn; b) der 
LebenSwandel; c) der LebenBweg; die Bes 
ſchäftigung; der Geſchäftszweig, die Brande; 
a higher ~ in life, ein höherer Gtand; 
the highest _s of society, bie höchſten 
Kreije (od. Klafien) der Geſellſchaft; 4. 
a ~ of snipes, sp. eine Sette (od. ein 
glug) Schnepfen; the snipe at _, bie 
Schnepfe auf dem Striche; 5. an easy 

„-o’ver, ein leichter Sieg. 


~) 


w ‚AZ’kljable, a. betretbar, gangbar. wef, 


1. der Spaziergänger, Fußgänger; »er 
of the hospitals, der junge ftudierende 
Mediziner; Hookey Walker, my name 
is Walker, fam. 6a drüd’ id mich gleid; 
darauf fall’ id) nicht rein; 2. der Müßig⸗ 
gänger, Pflaftertreter; 3. der Waldbeamte, 


Förſter; 4. provine. der Walfmiiller. 
| wal’ king‘-cane, der Epazierftod. ~-coat, 
~-dress, der Promenadenanzug. ~ fu- 


neral, da8 Begriibnis mit Gefolge von 
Sufgängern. ~-gen’tleman, ber Spazier⸗ 
gänger; der Etatift (im Theater). _-leaf, 
zo. die Blattheuſchrecke, das wandernde 
Blatt (phyllium siccifolium). „-la’dy, 
die Statiſtin. -match, die Gehmette. 
„-pace, der gemobnlide Epazierichritt. 
„pin, der Wallſtock. ~-shoes, pl. (derbe) 
Schuhe zum Marichieren; I have not 
got my „-shoes on, fam. id bin heute 
nicht aut gu FJuß. s-stick, 1. (.-staff) 
i. „-eane: 2. sticks, pl. die (Gate 
tung der: einenithenichreden 'phasmida). 
~-suit, 1. „-dress. .-tick’et, .-pa’per, 
der Lauipaß. „-wheel, das Tretrad. 
der ausgezeichnete Fuß— 
gänger. 


. Walk’-mill, provine. die Wallmühle. 
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wallow 


wälk-o’ver, {. walk, =. 5. 
wäll, 1. die Wand, Mauer; fig. die Schutz⸗ 
wehr; a ~ of rock, eine Felſenwand; 
dead ~, bie blinde Mauer (ohne Fen⸗ 
fter); „e, pl. die Mauem, FeftungSwerte ; 
within the _s, innerhalb ber Etadt; 
wooden „3, hölzerne Mauern, Schiffe 
(al8 Sup); the wooden .s of England, 
pl. Englands Schiffe; to drive (od. to 
push) 8.0. to the 2, j. in die (Enge 
treiben; to go to the ., to get the 
, {Hleht wegtommen; com. Banterott 
maden; * the weakest goes to _, ber 
Schwächſte zieht fih an die Mauer (sum 
Schuß) zurüd; * to take the _ of s.0., 
die Mauerfeite gegen j. behaupten, ben 
Borrang ertrogen; fid) gegen j. behaups 
ten; to give s.o. the ., jm. ben Bors 
rang einräumen; prv.: .¢ (may) have 
ears, Wände haben Ohren; white ~s 
are fools’ writing-paper, Rarrenhinde 
bejdmieren Tifh u. Bände; 2. „s, pl. 
die Cchidten Biegel (in Biegelbrennereien). 
to wäll, t. mit einer Mauer umgeben, 
ummauern, umivallen; to .~ in, eins 
mauern, einfchließen, aud) fig.; —8 
mit Feſtungswerken verſehen; to ~ up, 
eae rece 
ace [wdl’], {do m. N 
Walla shilie, die Wallachei. an (Wal 
lach), I. a. walladijh. II. a. der Wal⸗ 
„ade (Bervohmer der Wallace). 
"lie [w0l'], der indiſche Regierungss 
beamte. 
wäll’|;-cree’per, zo. der Maueripedit, 
Mauerläufer (tichodröma murarla). 
~-cress, bot. die Gänſetteſſe (aräbis). 
wäl’ler, der Maurer, Erbauer einer Mauer. 
wal’let [3], 1. der Querſack, Neileiad, 
Schnappiad, das Gelleiien; 2. + der 
Klumpen. 
walleteer [wöl], ber Querſ 
wäll’|-eye, vet. das Glasauge —— 
franfheit der Pierde). exed, a. 1. glass 
äugig (v. Pferden); 2. * mit mutig fun» 
felnben Augen; 8. verblendet; 4. blind 
(v. Mauern ohne Fenfter). ’ flower, 
bot. der Golblad (cheiranthus cheiri); 
hum. 508 Mauerblümden (vd. Damen, 
die ohne zu tanzen an der Wand figen). 
„-fruit, das Gpalierobft (an ber Mauer, 
od. am Spalier gezogene# Chft). ~-fruir’- 
trees, pl. Epalierbäume. .-gun, mil. 
ber Doppeldalen, bie Wallbiidje. .-hook, 
der Mauerhalen. 
wälling, 1. a) das Gemiiner, Maner⸗ 
iverf, bie gi ; b) die Materialien 
(pl.) zum Dauern min. bie Gruben⸗ 
mauerung; 8. bie Echich Ziegelſteine. 
waAll’|!-knot, mar. der Ehauermannätnopf 
(runde Sinoten). .-let’tuce, bot. ber 
Hafenlattih (prenanthes murälis). .- 
louse, die Wandlaus, Wang. „.-moss, 
das Mauermoos. 
Walloon’, I. a. walloniſch. IL =. 1. ber 
Wallone;: 2. dad Baloriice. 


to wal’ lop [wol’}, I Py 1. wallen, bros 
bein, fieden, nen; . (dabim) 75— 
watſchelu. II. ir 


x, s. provine. 1. ber Biffen, das Ent. 
der Klumpen (Fett); 2. das fdjuelle m. 
neräuichvolfe Saufen; 3. ber tüdhtige Sicd. 

to wal’löw [wal’}, I. i. 1. 4) fi (im 
Kot 2c.) wälzen, wihlen; b) fig. to . 
in riches, im Reid@tum fdwelgen; to ~ 
in the mire, fig tm Sot des Laferd 


ti’hilar, I’fite, tith, ball, rile, mür'mur; few, crew, etd: fF, n¥mph, mtrrh, ver’y; 


wallower 





welzien; to . in pleasure ‘od. in vo- 
luptnousness , im Berguugen ſchwelgen; 
2. r ih langiam beivegen, ſich ichleppen. 
II. t. walzen. =, x*8. das Treben 
eben, der wackelnde Mang. zer, 1. j. 
Per "ich im Note ac. wälzt: 
zierte. AIng-place, die Notlache, 
2 favemnte, Prutze. 


3 


wäl -pa’per, die Wandtapete. -pel’- 
Iterv, bet, das amrehte Glass od. 
Rar Mra /peartctaria offeinsliey. == 


hat. 


da helteus te 


pens wort, tas Kabelfraut (coty- 
ie dern 
anne Mauerpicifer rerdum acre). =- 
pur, bot. cme Wat Ztreiienfarn (asple- 
mem. „piece, mil, die Wallbichie. 
„-jiäte, arch. die Mauerlatte, Mauer 
. Atte. serock, Am. ein fornigers Ralf: 
wor zum Mauer. —ruc, bot. 
Kreise  fasplentum rula mura- 
ric! 

Walls’-end, 
Tyne: 
cteutoble 


Neweastle-on- 
cine 


bet 
klein;, 


I. C. 


walls-end 


2. 


wall -<ided. a. "aufrecht ftehend, gerade; 
a sorbled ship, ein adit, deen Zeiten 
Pare gimrentinsg haben.  —-spleen’wort, 
ber. eine Wr zuemman Sespleniem 
tv cchomtines:, „Sprit, cine Cuelle, 
gies Felienichichten hervorouillt. 

Wall-streer, zuaße im Londen: 2 shang, 

mathe 2 prache. 

wall stree, der Zpalierbaum.  —-wort, 
Ir, Attich, zwerd bolinsr rsambu- 


‘ 4. ale. 
waim, fam. des Wallen; 
s. (1, gelimde farben Taten, 
Walt, ber Me Walnuß, weliche Ruß 


ans nern) die lutte; to 
ehontde ro, den uber Kibleppen, dienen. 
sche Il, de Walnijdale.  .-tree, der 


FICHTE TEN 
wal’ rüs ash wol’rus , zo. das Walroß 
thea hag 1m rUS . 
Walsingham and wol”, am. 
Walt. a. art schnee Stabilitat u. leicht 
Priv, v. Zchrẽen;. 

Wälter, Weliter MM. 
Waltham auch ‚iX. 

ps Wise as aos calf, prv. Derziih dumm. 
Walton, ef. u. Fam.N. 
waltz. der Nahen. to 
soa, walzen. 
wältzer, 
Walworth 

= wallv: int. ad! iechet o web! 
Wam’ba wem’ , Crasher ber W. Zeott. 
to wanrble ol i. 1. Uvellen emprim— 
Ser my stomach >. Ont mir 
2 Piaparte, watshelt. 


wed! 


i. 


.y 


a! 


Per Vay 


res, Walzertanzer. 
aud, wed, 


tr. 


cool 


ae Pe PerW AT, ~ 
r pol, a. Am. Vale. bel, cle. 
wame, Se, tes Bu. 


to wam'mel wom’, tote warble. 


wam pum owen. certgoircinn Zz dima 
we ). he min KU NEE ASS HIT 
zone. Wise, sei. mead Just cree 
ZERSIAHTB mini, nevork, fae Ysa. 
„mm, Deo Want umu: aei. 

wäan oa thirds Mem * te gone, 
sei, tied treatin 

wand Oooo bootie Moan ty Zeb: 2, 
woo gay Stott “Mocrimaucefsst ob 
a WO DNA 


° - “is "le 1 ae .- xy’ . 
W an dled ly, aly ween’ a N ‘ N u” 
RT MEI TUN Faro otha 


2. mech. das 


~-pep’per, bot. der 


die 


Art 


to vive St. a 


u. Fam. N. 


Walzer 


aut; 


im ! 


— —— — — —— 


to wan’der 5, I. i. 1. a) mandern; 
Lb. ichwwarimen, herumi{tretten, herumichwei⸗ 
ten, herinnirren; e: ſich verirven; 2. a: abs 
idnweifen from, von; the attention 
ws. Me Auimerkſamkeit balt nicht frand; 
b mahniimmg win, faieln, vhantaferen. 
Il. t. * durdwandern. 

wan'derey 3, der Wanderer; der Gere 
ummtreicher, Sdnvarmer. 


cär, eéll, ehdir, chä’ys, chitise ; elve, & fi’ant; ring, sft 'eiilar, link ; , wise; 
she, pan’sion ip£n’shon‘, vY’sion 'vY ‘zhon3; think, this; tx’ile, eyfst’; vear’lysna’t’ ure. 





wander Ing ©, 1. pa. ingly, adv.) : 


1. wandernd; Jing tribes, pl. Nomaden- 
amine; the „ine Jew, der ewige Aude; 
2. herumlaufend; „ing gout, med. die 
fliegende Gicht, laufende Gicht; 3. sere 
ſtreut, flatterhaft. IL. s. 1. a: das Wan⸗ 
dert 2c: die Wanderung, Wanderichatt ; 
b: das Umherichwärmen; 2. a: das Nb- 
ihiverren «from, von.; die Weritrung; 
b) das Yhantafteren, Faſeln; sing of 
thonyghts, die geritreutheit; 0: Me Un: 
ftetiqteit, „INgnOsS, das Herumidwei⸗ 
ren; de Flatterha'tigkeit. 
wanderoo’ won, ze. 
mueseus ib una, 
wand’ wönd’ -like, a. ſtabähnlich. 
to wane, i. 1. abnehmen: 2. verwelfen, 
vertallen. 4, 8. 1. das Abnehnen des 
Mondes; das lepte Wiertel: one’s star 
ison the 2, js. Stew wt um Verbleichen: 
2, die Abnahme, der Veriall; the church 
is in its ., die Kirche mr am Berrall. 
Wan’ won’ -faced, a. mit blafem Gendt. 


eine Art Watalo 


want age os, 


‘wang h Ge od. wanhe”, em japaniicher 


Bambubsitod. 

Waly gan, Aim. das Transvortboot. 
Wan’ ness won’ Sende, Blüte, 
~hjsh, a. blaßl:d 

+ wann jon won’. 
Fluch u. Verderdven. 
want 6, 1 der Mangel, das Reduri⸗ 
me: Me Ermangelung: — of faith, der 
Unnlande: 2 of money, Me veldnot, der 
Geldmanget: 2 of spirit, Ye Mutdiig⸗ 
ter: < -of-eon denen Note, Miß⸗ 
trauenebotum: for . of, aus Mungel 
an: for . of whieh, ur Ermangelung 
defen; for J of payment, com. wegen 
ucht geleziteter ziahlunag, marnale ciate 
una: te bein z of, ch te have 2. of, 
Mangel erden am, bedürten. notig bhaben, 
braucen: 2. Me Armut: and = pl. 


tte 


With a mit 


ba 


dan 


Me Mots 3. der Wedartı 2 uf woods, 
der Warenbedar. to .. Lt I un 
ctr. Mangel habe od. leiden, ome any, 
er, einer Sache ermangelm: Io. st, 
uso fehlt od. manact mir an ene: td 
motte et. baben: J eversthing, es 
whit mr am allem: 2. rota baten, be: 


Surten, 
it 
“ae ı 


bev esi “i 


bieder: dts te be eorreeted, 
aS Correctineg, od int der Ver- 

the piano os tuning, dae 
Ha MER geikmmet werden: Do. a 
very badly, oh reihe co notwerdia: 
he os neo zent will, es tells tba omits 
an euten: Sher 3. gern weellen, War 


* 
te. 


Mion, rerlargen: this eek is very 
mmch „ed, Pete Bade stv cette: 
vem ze ed, man witnedit Zi 
yadrzah Se Belen unt Zier I was 
et el, id war im Wene: de ven 
~ we? warden Zie mit ar Winden? 
What de von 7 was wann zur 


iad sie: 
erde Zig wii 


tur hue with it a 


What do yon 2 with me? 


Dymo daa 


Wiha ce von 


> 
een a? us zur Narr Te ee n“ Bast 
am hl ww sh mee oa ar ban habe ame Rh ast) 1“ 


931, 


wapinschaw 


anything for yourself? ihohniſche Frage 
vor VBeginn von Ibatlichleiten, rwiisider 
Zie vielleiht nod) etwas? who „a you 
to do it? wer verlangt das vow Ihnen? 
he „3 her for a wife, er mode fie gern 
zur ‚grau haben: To. :badly: to speak 
to him, ich medhte ihm qer od. Dringend: 
ipreden; ed ..., (in Jeitungeanzeigen) 
gedit... . to know! Am. et, mas Zie 
sagen! IL. i. 1. Mangel babe sin, any 
you shall J for nothing, es toll Ihnen 
nichts abgehen: 2. ichlen, mangelt in, 
anı „ins! beim Namensaufruf a. f. 10.) 
schlt! there were not „ine those who 

JUS rehlte nicht am denen tod. toldber, 
Me... to be „ing in BL, 69 an etw. 
ichlen faite; to be „fing to a cause, 
ſich einer Zache entziehen, ihr untreu od. 
von thr abtriimmmg werden: I shall not 
be „ing on ıny part iod. to myself, 
1d) werde ed an mir nicht iehlen laren, 
ed fol an mir nicht ſehlen; thou art 
weighed in the balances, and art found 
„in, bibl. man bat did) in enter Wage 


gewogen n. zu Leiche beiunden; it ed 
hut a few minutes of od toe amid. 
night, eo iehlten nur wenige Minuten 


an Mitternacht. 


dao Mauto, Deficit. 
dae Bedurinte: sing to cough, 


ing. 1. =. 


der Team on, Ken zum Seiten. IE. pea. 
| Note want, II.?. III. adv. prp. anes 
aenommen, außer; all Sing one, alle 
bie Git einen. 
wantless 5 n. bedürinelos: zeich, 
un Wonltitande beimdlic. 
'wanton d. Poa. „Ivy. adı. I.a mut: 


Willig, love, chalknait: 2 eyes, pl. ihaltbarte 
Augen: — trieks pl. Zdelmenine:che: 
b wunter, ausuelaren, irohlich, Iving: in 
~ sport, ars Muiwillen; 2. a Inder, 
luitern: — palate, day Yedermaul: Ibn 
wnbrreing, auenelaüen, fret: anchtimeis 
rend, liederlich, Debterrdh, wellwii, avis 
te east a oj eve upon Interne 
Mite aus j. Wert: e- berm: to 
vrew os hy pres perity, um Glut uber 
MEI, werden: do age ov. Planen; 
ob. ties, urzezwungen, zugel!oo: reactlos. 
I. I. dw wolluinge Perion, Nubles 
tun, das Wed: 2. der verliebte Kurt, 
NE: ts play the . with s.t.. mit 
em. tandeln: $207 -Wotowert omy ., 
wen Liebling, rent Liebchen. ton, L. i. 
to „.ıze 1. ef) ani wolluitige Art vers 
mugen, liebeln: 3. ipielen, tamdeln, dier⸗ 
at, Ihalern: ch iaelend) herumdattern. 
1l. WINEDT eS. py wachen. 8 
Ness, 1. a Ses Mutwille, Me Zchäles 
oc: be de Runterfeit, Anwelafcıheit; 
vui:aeit, Averatec, Kante, der Scherz: 
e Die Lettre: statert : 2. die Yülternbeit, 
Seren zur Seeding, der Song ar Un: 
erbte Geilhert, leerer nd 
Blame 3. die ounwilorckin 
- wantwit 9, dev Thor, 
wanty Sn .provine. der oan, 
to wap 5 ~ pel yu. ae 
Thieme Vu Qi oz 
wapracht ©. zu, Me Par: 
Gudionsbat stra hate art, 
wa'pentake esd wipe. N 
dert, dep Mreriini oor Jw 
chatten, com Lueitel. 
Wa pjnschaw. wap pinschäw (shi, 


a 
eet SEEM aa 


Sun, 


ı 
outs 
8 
* 


5 Re ae 
» an u. Yes 
vl. 


dd, 
or un MX 


Baie 
awh 
Non = 


aes a! 


Se 


fate, fit, fare, für, bäs’tard, fall; méte, m#t, hérd, redce’ mer; & =F; ¥, G=t; we, P= e; 


wapiti 


wap jti laud wa’p, ob. wtp’), zo. ber 
Wapitihirſch (cervus canadensis). 

wapp [5', mar. das Wandtroß. 

Wap pato, eine epbare Wurzel im Weften 
Nordameritas. 
wappe [8], 
hund. 

+ wap ‘pened [3], p.a. abgelcbt. 
wap’per [0], 1. zo. eine fleinere Art 
Gründling (gobio fluviatilis); 2. ſ. 


whapper. 
A. — — ping [ö], a. sl. ſtark, tüchtig, 


eine Art Hauslund, od. Hof⸗ 


gehori 

B. ap ping [8], das Londoner Ma- 
trojenviertel. 

wär, 1. a) der Krieg; art of 2, dic 
Kriegskunſt; chance of _, das SKriegs- 
glüd; council of ., der Rricgsrat; seat 
of ~, der Herd od. Echauplag des Krie- 
ges: ~ to the knife, der Strieg bid anjs 
Meiier, Vernidjtungstricg: powers at ., 
pl. die kriegführenden Mächte; to be at 
am, int Sriege fein, Strieg führen (with, 
mith; to go to _ with, Krieg anfangen 
mit; to make (od. to wage, law: to 
levy) ~ Krieg führen; to make ~ upon 
(od. to), betriegen; to declare ., den Krieg 
ertläven; holy 2, der Kreuzzug; vgl. 
man-of-., 3; b) die Fehde, Feindieligtcit ; 
open ~, die offene Fehde: ~ of words, 
der Wortjtreit; c) coll. fig. die Waffen 
(pl.); 2. + die Rriegsmacht, das Heer, 
bie Armee; 3. der Kriegödienſt: man-of- 
„', a) der Krieger, Eoldat; b) das Kriegs: 
hi. to . (cred, red), I. i. frie: 
gen, Krieg führen; fämpfen (with, upon. 
against, gegen, mit; for, um). IL. t. + 
betriegen, bejehben. 

wär’, -attire', dic Kriegstracht 
Riilter. ~-ax(e), die Streitart. 
war’ -beat, ~-hea'ten, p.a. vom Kriege 
mitgenommen. 

Wärbeck, eFam. N.; Per’kin ., ron: 
prätendent unter Seincidh VIT. (1497). 
to wär’ble, 1. i. 1. a) wirbeln, zwit⸗ 
ſchern, ſchlagen, ſchmettern (beſ. v. Sing⸗ 
vögeln); b) trillern, ſingen 2. zittern, 
beben, vibrieren. II. t. 1. a) wirbeln, 
zwitſchern: b) trillern, fingen; 2. in Be: 
wegung ſetzen (a string, cine Saite). 42, 

s. 1. dad Gezwitſcher; der Gejang; 2. ıs, 
pl. vet. Meine, durd Reibung des Zat- 
telö od. dur Maden entitandene Beulen 
im Rüden der Pferde, des Rindviehes 2c. 
way’ bler· 1. der Singvogel; der Sän— 
ger, die Sängerin; 2. zo. 28, pl. de 
Vaubjanger (sylvidda); vgl. sedge-.. 
wär’ -coun’eil, ber Kriegsrat. cry, 
das ricgsgeichtei, der Schlachtrui. 
A. wärd, 1. a) die Rade, Hut, 
fiht, Verwahrung; Vormundſchaft; to 
keep » over, Wade balten über; to 
be in a, uniter Vormiundidjait heben: 
b) der Wächter, bei. in Bij. (fire’-. 
watch and ., die Wade, Echarwade. 
2. a) die Minderjührigfeit: bh) das Mün— 
del, der Pflegling: — in Chancery, der 
(die; Minderjährige mit Vermögen) unter 
Sbhur des Pupillenqeridts; court of 
8, das PRupillengeridit, Fupiltentollegium ; 
3. ai die Halt, der Gervahriam; die Ge— 
fangenichaft; to be held in ., in Ge— 
wahrianı gehalten werden: to put in 
x, gefangen ſetzen: b) das Gefängnis; 
4. a: das Zpital: die Abteilung in einem 
Spital; bi das Nevier eines Waldes; 


(wilder 


Auf: 


fine, fin, machine’, bird, inim’jcal; 


note, ndt, méve, moon, foot, iste, nit, méve, moon, foot, nor, love, work, condole’, moist, höuse, eOW, BOY. 77T love, work, condGle’, moist, hotise, caw, boy. 


5. a) der Wahlbezirt: b) das Biertel, 
Etadiviertel; 6. die Parade (beim Fech⸗ 
ten}; 7. a) das Eingerichte, Gewirre (in 
einem Schloſſe); b) der Bart (od. Kamm) 
an einem Sclüffel. to ., Lt 1. + 
a) bewaden; b) beſchützen, verteidigen; 
2. (to _ off) abhalten, abtuchren; pa= 
tieren. II. i. 1. $ wagen, Wache alten; 
2. parieren. 
B. Wärd, ejam.. 

Ww war dage, das Wadhgeld. 
wap’-dance, der Kricgstan3. 
wip’ den, 1. a) der Hüter; b) der Auf: 
icher; c) der Bormund, Pfleger; 2. a) ber 
Vorſieher: ~ of a college, der Rektor 
eines Univerſitätslollegs; b) der Haupt⸗ 
mann, Amtmann; .~ of the mint, der 
Münzmeiſter; ~ of a port, ber Hafen⸗ 
meilter; ~ of the Cinque Ports, der 
Anfieher der Fünfhäfen; „ of the poor, 
der Armenaufſeher; 3. die Pfundbirne. 

„pie, die Virnennajtete. 
wär’den;ry, Sc. die Gerichtsbarkeit eines 
warden. „ship, 1. die Hut, aulict; 
2. die Vormundidaft (wardship); 3. dic 
Zermaltung, das (Auficher- Ant. 
wär’-depart’ment, da8 Kriegäminijterium. 
wär’der, 1. der Water, Wiichter, Auf: 
jeher, Hüter; _s of the Tower, die 
Wächter de8 Towers (zu London) u. der 
Ctaatägefangenen darin; 2. + der He 
roldsjtad; Kommandoftab; to throw the 
~ down, dem Kampfe Einhalt thun. 
wäprd’;-in’quest, die Berfammlung des 
Stadtviertels zur Beamtenwahl. ~-mote, 
die Verſammlung der ftädtifchen Beamten 
des Stadtviertel, od. der aldermen. 
wärd’röbe, die Garderobe: 1. die Kleiz 
derfammer; der Kleiderjdrant; ~ with 
plate-glass door, ber Glasthürſchrant: 
2. der Kleidervorrat. „-bed’stead, der 
Bettichrant. .-dea‘ler, der (Nleiderz) 
Trödler; die Trödlerin. .-kee’per, 1. der 
Garderobendiener (im Theater); 2. dic 
Wirtſchafterin (melde in Schulen die Wäſche 
ausgiebt). 
wärd'-room, mar. die große Slajüte. 
wärd’ship, 1. a) die Bormundicaft; 
b) das Vormundſchaftsrecht; 2. die Min: 
derjährigfeit. 
+ wärd’-staff, der Etab eines Konſtabels 
od. Nadıtwächters. 
A.t wire, I. pret. für wore, |. to wear. 
II. a. j. aware u. wary. 
B. to wäre, i. 1. f. to beware; 2. f. 
to veer. 
C. wäre, s. die Ware; xs, pl. die Waren, 
Warenartifel; China ., bas Vorsellan ; 
Dutch 2, die Favence, das Telfter Stein= 
qut (Delft’-.}; earthen ., potter’s 4, 
irdene® G@eidjirr, Steingut; small as, 
pl. Kurzwaren; good ~ makes a quick 
market, prv. gute Ware findet jdynell 
Käufer; val. hard-., tin-., sea-. 
+ wäre’fül, a. vorjichtig, behutfam. Tr 

~héss, die Vorſicht. 
wäre’house, ber Speicher, die (Waren=' 
Niederlane, das iWaren=)Rager, Maga— 
gin; Padhaus; Queen’s (od. King’s) ., 
bonded ., der Padhor. 
to warehouse, t. Waren) auf das 
Lager bringen od. nehmen, cits od. auf⸗ 
jpeichern. 


: wäre’hoüse"-account’, das Lagerfonto. 





„-bus’iness, 
~-char’ges, pl. 


„book, das Lagerbuch. 
„line, das Wareniach. 
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ware’ less, a. unvorſichtig. 


wärfär er, der Kriegführende. 


wärlock, 


wap’ '-man, 


warm-blooded 


das Lagergeld, die Lagergebishren, Pagers 
fpefen. —-clerk, der Zagerbiener. ~ -goode 
(od. wäre’ housed goods), pl. aitiges 
jpeiderte Güter, Waren im fonigl. Bere 
ihluß. ~-kee’per (.-man, ~-mas’ter), 
der Lagerauficher, Epeicherauficher, Mas 
gazinverwalter. .-por’ter, der Martt⸗ 
Heljer, Meßhelfer. rent, die Lagermiete. 
«room, der Epeicherraum. 


ware housjng, 03 Bringen auf das 


Lager, das Speidjern. 
Entrepot⸗Eyjtem. 


~-sys'tem, dad 


wly, adv. 
j. warily (wary). 


war’ vestab'lishraent, der Rricgdfus. 
wap’fare, 1. das Striegführen ; ba3 Ariegẽ⸗ 


leben; der Kriegozuſtand; der Kriegädienit; 
2. der Krieg, Zwilt, die Fehde. to ., 
i. Krieg ſühren, friegen; ein triegeriiches 
Leben führen. 

„ing, 


a. triegeriich, friegiüchtig, fampfluitig. 
wär; -Geld, das Kriegefeld, Schlachtfeld. 
~ 8 det Kriegsgott. „-hoop, ſ. « 
whoop. ~-horse, das Streitroß, Schlacht⸗ 
pferd. 


wi rjne, zo. eine Art Brüllafie (mycétes). 
wa'rjntss, die Borjidt, 


Behutfanileit, 
Corgialt. 


wär’-insu’rance, bie Berficherung gegen 


Kriegsunfälle. 


wärlike, a. 1. triegliebend, triegerifd, 


ftreitbar, fampfluftin; 2. den Srieg betr.; 
~ exploits, pl. rieg8thater. ness, 
der friegeriihe Sinn. 

ber Zauberer, Sexenmeifter. 


„TY. die Sauberei. 


wär’-lord, supreme ., oberjter Kriegs⸗ 
err. 
warm, a. (ly, adv.) 1. warm; beif, 


aud) fig; I am _, mir ijt warm; to 
be ~, warm figen (dem gefuchten Gegen: 
ftande nahe fein, im $inderipiel); a ~ 
reception, ein freundlicher Empfang; we 
shall have ~ work (of it), wir wers 
den (im Kampfe) genug zw fchaffen haben; 
c3 wird heiß hergeben; this place is too 
~ for me, hier ift mir’3 nicht gebeuer;, 
to be hardly ~ at a place, an einem 
Orte taum warm geworden fein; he'll 
get it ~, fam. er wirb’3 tüchtig kriegen; 
* thou out of Heaven’s benediction 
comest to the ~ sun, die warme Eonre 
ijt cin jdledter Erfap des himmliſchen 
Segens; 2. a) eilrig; feurig; digig; 
kühn; wütend, heftig; b) innig, inbräns 
fin; ec) lebhaft; d) ſchwärmeriſch, enthn⸗ 
ſiaſtiſch; head, fig. die Begeiſterung; 
3. fam. Teich, in guten Umftänden; a 
~ man, ein vermogender Mann; a . 
fortune, ein hübſches Vermögen. to ., 
I. t. 1. würmen, erwärmen, aud fig: 
to ~ the blood, bas Blut erwärmen; 
to ~ the cockles of the heart, sl. oe 
innerjte ot erwärmen; to — 
anfeuern; 2. sl. (bure)priigetn. Pit i. 
fid) wärmen; fic) erwärmen, warm mer 
den; to _ with one’s subject, fi burg 
Vertiefung in ben Gegenitanb erwärmen, 
fid) allmablid) in Sige reden. ., s. fam. 
bas Wärmen; to get a ., fi wärme 
der SiriegSmarm. * 
marked, p.a. im Siriege (mit Wunden) 
gezeichnet. 

wärnı‘-blood’ed, p.a. warmblütig; Seif 
blutig, Higig, heftig. 


tii’bilar, l’üte, tüb, bill, rile, mür’myr; feW, ere®, l’etd; fiy, nymph, mfrrh, ver’y; 


warmer 


cär, cell, chair, chä’gs, chilige ; give, &1’gnt; ring, sin’güler, link; 05, wige; 
she, p£n’sion [pén’shon), vr’ jon [vr Ka think, 7 en yearly; n@’'t*yre. 


wap’ mer, 1. der (das) Erwärmende; 2. | eine falſche Richtung befommen; 2. (beim 


der Heizapparat; Speijenwarmer. 
warm’ ,-head’ed, a. ſchwärmeriſch, ens 


thufiaftiih. .-hear’ted, a. warmherzig, 
tetluehmend. .-hear’tedness, bie Herz⸗ 
lichkeit. 


wap ming, das Wärmen; Sichwärmen; 
to give 80. a a, sil. j. tidtig durch⸗ 
prügeln. .-pan, 1. die Wärmflaſche, der 
Bettwärmer; hum. die dide (altmobiiche) 
Tajdhenuhr; 2. der einftweilige Stellver⸗ 
treter im Amte. ~-stone, der Warmftein 
(in Cornwall, der lange Hige hält). 
wär’-min’ister, der Kriegsminifter. 
wärm'ness, wArmth, 1. die Warme; 
~ of a colour, die Wärme, od. bas Feuer 
einer Farbe; 2. a) die Hige, Heftigs 
teit: b) der Cifer; die Innigkeit; c) (. of 
head) die Schwärmerei, der Enthufiasmus. 
wärnı'-us, Am. eine Sade ohne Knöpfe, 
die fejt um den Leib gebunden wird. 
to wäArn, t. 1. warnen (of, from, vor); 
2. erinnern, ermahnen: 3. (of) erinnern 
(an; vorher benachrichtigen (von); einen 
Wink geben (von); {jm.) Bejcheid geben 


(vom, ’j., willen lafien; 4. law, vor. 


Gericht laden, citieren; 5. to . 8.0. away 
(od. offi, jm. den Dienſt auftündigen 
od. aufingen. to . for duty, mil. zum 
Dienit beitellen. to _ to bed, zu Bett 
gehen heißen. 

wär’ney, der Warner, Erinnerer. 
wärning, 1. a) die Warnung; take 
this for a 2, laß dir dies zur War: 
mung dienen; b) die Erinnerung; 2. die 
vorläufige Anzeige; 3. die Auffündigung 
(eines Kapitals, od. eines Vienftes:; to 
give . to 8.0, a) j. warten; b) jm. 
tauf fündigen; c) sl. j. durdprigeln; to 
take ., fid) warmen (od. etw. tagen) 
lafien; fic) kündigen laſſen (iniifien); at 
a minute’s ., binnen einer Minute, in 
furzefter rift; ready at a minute’s ., 
jeden Augenblid in Bereitichait. .-bell, 
die Zignalglode (die vor Abgang eines 
Erienbahnzuges od. Vampfidifies geläutet 


wird:. —light, das Zignalieuer, die 
Feuerwarte. „-tick, das Ausbeben der 


Uhr (vor dem Schlagen). ~-wheel, das 
Anichlagrad, Borichlagrad (einer Why). 
warn't 5), vulg. für wasn’t. 
wär’-of’fice, das Kriegokollegium. 
warp. 1. der Zettel, Aufzug, die Kette 
(entes Gewebes); — and woof (od. weft:, 
Kette u. Einſchlag; 2. mar. day Wary: 
trop, Bugſiertau (zum Fortziehen deo 
Zchiifes); 3. provine. ein ſchleimiger Nie: 
derichlag der Meerebflut, der ale Dünger 
dient. 

to warp, I. t. 1. a) krumm zichen, zu: 
fammenjieben (wie Bretter von der Hiße 
2.1; „ed /pt}, windichief: * to _ water, 
das Wafer ändern (aufregen, od. gefrieren 
laften : bi fig. (dem lrteils cine faliche 
Richtung geben, (eo) beitaben: cı vers 


türzen: d, runzeln, knittern;: 2. sto 2 
up: ein Schiff mittelſt eines Ruder— 
bootes, am Seile jortziehen, bugſieren, 


warpen: 3. beim Weben, aud) mar. ein 


Tau ran icheren; 4. provine. unter Zees) | 


— — — — — — — — — — — — — — — — 


Watier ießen, um mit dem Rücktand zu 


dungen. TD. i. I. a üich werfen, sich 
biegen, krumm merden bei. v. Brettern’; 
b, in bogentormiger Richtung daher: 
liegen, in wogendem Fluge einherziehen 
ıd. Bogelihwärmen.; c, te. abweichen, 


Weben) die Kette od. den Aufgug machen, 
aniheren. .’-beam, der SKettenbaum, 
Garnbaum (am Webſtuhl). 


wär’.-peint, die Garbe, mit ber fic bie 


Qndianer vor dem Kampf baS Gefidt 
beftreihen; hum. bie Galasliniform. _- 
party, bie Sriegäidar. „-path, ber 
Kriegäpfab (dev Indianer). 
wap pingj-bank, ein Damm, um Flut⸗ 
waffer zum Wbfegen bes Schlammes auf 
den Geldern zu Halten. .-loom, der 
Settenftubl. .-machine’, „-mill, ber 
Scherrahmen, Zettelrahmen. .-sluice, 
eine Schleuſe, um Aderiand unter Flut⸗ 
waffer zu fepen. 
wär’ -plume, ber im Sriege getragene 
Sederbufd. ~ proof, a. im Rriege erprobt. 
wärp’-thread, der Settenfaden. 
war randice [wör’j, Sc. f. warranty. 
warrant [wör), 1. law, a) bie Bolls 
madt, der Sollmadhtsbrief, ba’ Mandat; 
~ of attorney, bie (dem Rechtsanwalt 
andgeftellte) Spectalvollmadt; clerk of 
the .s, ein Beamter, der bie Bollmadhten 
regiftriert ; b) der Bollgiehungdbefehl; ~ 
of arrest, ~ to apprehend the body, 
ber (ſchriftliche u. befiegelte) Berhaftäbefehl ; 
~ to appear, ber Befehl, dag j. fi vor 
Gericht fiellen foll, die geridtlide Bors 
ladung; — of caption, der Stedbrief; to 
pursue publicly by ~ of caption, fteds 
brieflid) verfolgen; _ of commitment, 
ber Beich! zur Cinterferung eines Bers 
hajteten; _ of distress, ber Pfaͤndungb⸗ 
beiehl ; land’-., Am. bie urfundlide Ans 
weilung, eine Strede Landes in Befig zu 
nehmen; press’-., bie Ermächtigung der 
Admiralität zum Watrojenpreffen; vgk 
death-., dividend-.; 2. a) bie Ges 
währ, Zuſicherung; b) die Befugnis, Bes 
rehtigung; Criaubnid; das Rest. to 
~» t. 1. a) bevollmaddtigen, beredtigen; 
b) erlauben; 2. a) für etiv. Gewähr (ob. 
Bürgicait) leiften, bürgen, einftehen, ob. 
gut jagen, etw. garantieren; to _ a horse, 
für bie nicht fihtbaren Hauptſehler eines 
Bierdes neun Tage haften; I _ it good, 
ich ftehe für bie Güte; b) behaupten, vers 
ſichern; c) rechtfertigen, betätigen, bezen⸗ 
gen; d) jm. etw. fidern; Til ~ you, 
ih veriihere Sie, verlaffen Sie Rh auf 
mid; I'll _ him from drowning, id 
jtche ibm dafür, daß er nit ertrinft. 
„able, a. zu rechtfertigen, zu verteidigen, 
gu verantworten, erlaubt; „able by law, 
geieplich erlaubt; it is „able to 
tures, ed jteht ju vermuten. _abiy, 
adv. verantwortlid, mit Recht, billiger⸗ 
weile, billig. .ablen&ss, die Berants 
wortlichleit; Beingtheit. ed, p.a. com. 
garantiert (v. Waren, für deren Gchtheit 
u. Güte man einfteht). 
warrantee’ [wör), law, 1. der Bevolls 
midtigte; 2. der, weldem Gewähr ges 
letitet wird. 
war’rant er[wör), im Ggf.gu warrantee 
aud) warrantör [wör], 1. der Bevolls 
mächtiger; 2. der Burge, Gewähröntaun, 
Ravent. T .Ise, die Sicherheit, Bürgs 
ichaft. 
war’ rantize [wör’], to ., f. warrant, 


to a. 


_ Warrant wr} '-man, mil. ein überyäßs 


I 


liger Wann, der in Englaub anf jede 
Kompanie gutgethan wird. „.-of’cer, 
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wash 


mar. ber Dedoffizier; mil. der Feldwebel⸗ 
lieutenant. 
warrän'tö [wor], f. quo-~. 
warranty (wor), 1. a) die @ewähtleis 
ftung, Garantie, Bürgichaft, Berbindlichs 
keit; b) der Burgſchaftoſchein; c) bie Ges 
por, Sicherheit; 2. die Volmadt; Bes 


fugnis. 
to war’renty [wör), t. ſ. to warrant. 
warren [wör], sp. 1. a) dad Gehege; 
Raninchengebege ; b) die Fafanerie; 2. ein 
für Glide eingebegter Teil eined Fluſſes. 


Warren (3), egam.R. 
+ Warrjin’gie [wör], cine Fallenart. 
w&r'rjor (0d. wör’], ber Krieger, Kriegds 


man. 

* wärrison (od. wir’], das Angriffés 

zeichen. 

Wäarsäw, (bie Stadt) Warkhan. 

+ wär’;-scot, bie Sriegöfteuer. ~-ship, 

dad Ariegoſchiff. ~-song, ber Schlacht⸗ 
~-stea’mer, dad 

Kriegddamplidiff. * ~-sunk, p.a. vom 

Kriege bewältigt. * .-thought, ber Kriegd=> 


gedante. 

wärt, 1. die Warze; ber Auswuds (aud 
an Bäumen); 2. vet. die Maule (ber 
Pferde). ~'-cress, bot. der Mrihentus 
(senebiéra corondpus). 

wärted, a. bot. warjig, mit Waren 
verfehen. 


wärt'-hog, da8 Warzenihwein (phuco- 
charus athioplcus). 


Ww Wa 
WATE Wott bot De —* (euphor- 


wär'ty, a. warzig, voll Wargen. 

wär |'-torch, die Sriegöfadel. _-was’ved, 
p-a. durch den Krieg verfeert. * „-wea’ried, 
ps. vom Sriege erichöpft, friegSuriide. 
„«whoop, das Sriegägeicdhrei, ber Echlacht⸗ 

ruf (der Qubdtaner). * .-worn, p.a. tm 


Kriege upt. 

Warwick. (wörrik], eD. =. Zem.R. 
wäry, a. 1. vorfihtig, bebädhtig, bebacht⸗ 
fam, behutfam; 2. ſchian; 8. ſparjam. 
Wag (wdz}, 1. u. 3. pers. sl. 

von to be. 
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walden, ; abwafder. 
down, ticderipilen; (with) berunters 
(mit). to _ off, (beim Sattuns 
druden) andwafden, amtipülen (nad dem 
Druden). to ~ out, andwalder, wegs 
; „ed {sht) ont’, p.a. verweichen, 


F 


i 


fate, fit, fare, fär, bYs’tard, fAll; méte, met, hérd, redee’ mer; Bes ¥, B=; w, e=e; 


water-cock 


Wajierverichluß. ~-cock, der Waſſerhahn. 
~-col’our, die Wajjerfarbe; painting in 
~-colours, da3 Aquarell; ~-colour paint- 
ing, die Aquarellmalerei. ~-col’oured, 
p.a. wajferfarbig. „-col’ourist, der Mauaz 
tellmaler. „.-col’umn, die Waſſerſäule. 
~-communica’tion, die Waſſerkommuni⸗ 
lation, Verbindung gu Waſſer. ~-com’- 
pany, die WWaijjerverjorgungsgeiellidaft. 
„-con’duit, die Waſſerröhre, Wafierlei= 
tung. „-convey’ance, der Wajjertrans- 
port. „.-course, der Waſſerlauf, Strom, 
dad Strombett, die Rinne: die Flupftrd- 
mung. „-craft, coll. (Waſſer⸗)Fahrzenge 
(pl... „-crake, j. „-rail. 4~-crane, der 
Waſſerkran (für Lolomotiven). 
(gem. „-cres’ses, pl.), bot. die Wafjertrejje, 
Brunnenkreſſe (nasturtium offieinäle). 
~-crow, }. „-ouzel. .~-crow’foot, bot. 
der Waſſerhahnenfuß (ranuncalus aqua- 
tilix). (cold) ~-cure, die (Kalt⸗Waſſer⸗ 
Behandlung. (cold) .-cure establish- 
ment, die (Salt=)Wafer-Heilanjtalt. .- 
cure doctor, der (Naltz)Waflerarjt. ~- 





aw "Cress i 


deck, (bei der engl. Navalleric) eine Dede : 


über ein gejattelte® Pferd, um eS vor 
Regen zu ſchützen. 


„devil, zo. die Larve ! 


des Kolbenihwimmtläferd (hydrophilus). | 


~-di’al, die Waſſeruhr. ~.-dock, bot. der 
Wafierampfer (rumer uquallcus). =- 
doc’tor, der Wajferdoftor. .-dog, 1. der 
Waijerhund; 2. Am. eine Art Salaman— 
der; „dogs, pl. provine. feine, Regen 
andentende Wolfen. „.Jrain, die Waſſer⸗ 
abzugsröhre. „-drai’nage, i. drainage. 
„-dres’sing (aud) .-dres’sings, pl. i, talte 
Waflerumidläge ıpl.i. drin’ ker, ber! 
Waffertrinter. .-drop, der Raijertropfen ; 
* die Thräne. ~.-drop’wort, bot. 
Rebendolde (ananthe). 

wi'tered, p.a. 1. bewäſſert; 2. gewäſſert, 
moiriert. 

wä’ter -el’der, bot. der Sdmeeball (vi- 
burnum opälus). „-el’ephant, zo. dad 


Flußpferd, Nilvferd (ippeoputämus). a«- 
elevator, der budranliiche Aufzug. —8 
elf, dic Wajjerelfe.  -en’gine, das | 


Waſſerwerk, Schöpiwert, die Waſſerkunſt. 
wäterer, 1. der Bewüſſernde; 2. astr. 
der Waſſermann. 

wi'terfall, 1. der Waſierfall; 2. eine 
Halsbınde. 

Wai tep -feuth’erfoil, i. „-violet. .-flag, 
bot. die Wajſerſchwertlilie (ir is pseuda- 
crus). «-flan‘nel, bot. die Waiſerfä 
pl. fconferra). 


Art 


„flea, zo. 1. der Waiier: 


die 











‚., wä&ter-lev’el, 


flob (daphuta); 2. dev Hüpferling fey- | 


clopss. 


„flood, die Watierflut. * o- 


flow’ing, p.a. (reidlid)) wie Waſier flies | 


fiend. fly, zo. 1. die Waijermotte 
(phruganéa): 2. die Perliliege ı perl). 
~-fowl, der Waffervogel; coll. das Wafers 
qefliigel. fox, fig. Der Karpien.  .- 
frame, j. „-spin’ninz-Irame’. .-fur’row, 
die Waſiſerfurche (Heiner 
auf Feldern,; to .-fur’row, t. 
zugsgräben durchpflünen. .-gage, 
Tamm, Dei, das Wehr; 2. ..-auge: 
der Wailterftandzeiger, Pegel. call, 1. + 
die Majlergalle, Regengalle; 2. cine vom 
Waſſerſturz entjtandene Lücke od. Höhlung. 
-zang, die Waſſerleitung, der Waſergang; 
Se. der Mühlgraben. .-yzate, die Schleuſe. 
~-germander (od. .-german’der,, bot. 
der Lachenknoblauch, Qnoblaudegamander 
(teneriam scordinm). „-gil’der, der 


mit Ab⸗ 
1. der 


Abzugegraben 


fine, fin, machine’, bird, jnim ‘ical; 


Waffervergolder. ~-gil’ding, die Waffer= 
vergoldung, nafje Vergolbung. ~-gir’died, 
p.a. vom Waſſer umgürtet. ~-glass, die 
Wafferuhr; chem. dad Warjerglas. .-god, 
der Wafjergott. ~-gru’el, die Gafergriige, 
der SHaferichleim; das Gerjtenwaffer. ~ 
gru’el doctor, ber Arzt, der nur ſchwache 
Mittel anwendet. „-gru’ellish, a. ſchwach, 
matt. ~-gul’ly, die Waijerrinne. ~-gut, 
bot. die Flappe (ulvacea). ~-hair’grass, 
bot. die Wafieridmiele (aira aquatica). 
~-ham’mer, phys. der Pulshammer. ~ 
hem’lock, bot. der Wafjeridierling (ci- 
cula virösa). ~-hemp(-ag’rimony), bot. 
der dreitcilige Zweizahn (bidens tripar- 
fita). ~-hen, zo. das grünfühige Rohr⸗ 
hub (galliniila chloröpus). ~-hog, 
zo. das Flußſchwein (hydrocherus capy- 
bära). ~-hore’hound, bot. der Wolfs- 
fuß (lycdpus europeus). ~-horse’tail, 
bot. der Armlendhter (chara). „.-hose, 
der Waſſerſchlauch. 
behälter, dag Reſervoir. .-hys’sop, bot. 
bas Ginadentraut (aratiöla officinalis). 

wi'terjnéss, die Wäiterigleit, Feuchtig⸗ 
feit; das Feuchte, Sumpfige. 

wa'terIng, 1. das Wäſſern, Bewäſſern; 
Sprengen 2c.; 2. ~ of stuffs, das Wäſſern 
od. Moirieren dv. Zeugen; . of steel, dad 
stammen des Stables. .-bit, ~-bri’ dle, 
die Watiertrente. .-call, mil. das Signal 
zum Tränken der Pferde. .-cap, mil. 
die Feldmütze, Fouragiermütze. ~-cart, 
der Sprengwagen. „-en’gine, die Pumpe 
zum Sprengen, Zprengmajcine. .-house, | 
die Tranfe, das Lolal der Droſchlen⸗— 
futider u. watermen an Standplätzen. 
~-jack’et, mil. die Feldjacke, Sade. .- 
par’ty, mil. ein zum Tränken der Pierde 
ausqeichidtes Kommando. ~-place, 1. die 
Schwemme; 2. der Ort zum Waffereine 
nehmen für Schiffe; 3. der Badeort. _-pot, 
die Gießkanne. ~-trough, der Tranftrog. 
wi'ter Ish, a. 1. möäjierig, fendt, jum- 
pfiq; 2. fig. wiifjerig, ichal, ſchwach. =- 
jshnéss, 1. die Wäſſerigkeit; Feudhtig- 
teit, Sumpiigkeit; 2. das Schale. 
wäter -lJashed, p.a. vom Waller, od. 
von den Wellen geveitidt. .-leaf, bot. 
das Wafierblatt, die Rinnenblume (Aydro- 
phyllums. „-lem’on, bot. die lorbeer= 
blätterige Raifionsblume (passirlöra lau- 
rifolia). 

wi'teyléss, a. waſſerlos, troden. 

1. die mageredite Lage; 
der Mafierfpiegel, Waſſerſiand; 2. die 
Waſſerwage. —lil'x, bot. die Seelilie, 
Seeroſe; the white —-Iilyx, 
Seeroſe (numphaa alba). „-line, 1. 
die Wafierhohe; Waſſer stands linie; load 
„line, die Woſſerlinie bei 
Shit; light .-line, die Waſſerlinie bei 
unbeladenem Schiij; 2. die Waliertracht 
(eines Schiifeö.  .-lock, die Zrdute, 
Schwemme. 
eingeĩchloſſen. 
ein Schiff das viel Waſier durch ein Led 
befommen hat. 

Waterloo’, ©. in Belgien: 
bie Schlacht bet 
Inni 1815, 

wä’ter man (pl. min), 1. der Fähr⸗ 
mann, Bootsknecht; 2. ein Mann, wel— 
cher Troschfenprerde tränft, an den Droſch— 
kenſtänden Ordnung hält u. Droſchken vor— 
führt; 3. sk. ein blauſeidenes Halotuch. 


[936, 


battle of 4, 
Belle-Alliance ant 158. 


note, nt, méve, moon, fovt, nör, love, work, conddle’, moist, house, cow, boy. 


~-house, der Waſſer- 


| 
| 


| 
| 
| 
| 
| 


die weiße 


beladenem : 


~-locked, p.a. von Water | 
a „logged (p.a.) ship, | 


water-rot 


wäter,-mark, 1. die Waſſerſtandslinie, 


vluthobe; high .-mark, der Hochwaſſer⸗ 
ſtand; low .-mark, ber niebdrigfte Wafer: 
ftand; 2. das Waflerzeichen (im Papier. 
~-mead’ow, bie Schwemmwieſe, Berieſe⸗ 
Iungswieje. .~-mea’sure, com. ein Mas 
für Gal3, od. für Steinfoblen beim Vers 
fauf an Bord des Schiffes (5 pecks auf 
ben Bujhel). .-mel’on, bot. die Waſſer⸗ 
melonc, Arbuje (cuciimis eitrullus). ~ 
me’ter, der Waſſernieſſer (Borrichtung:. 
~-mil’foil, bot. das Taufendblatt /my- 
riophyllum). .~-mill, die BWaffermiible. 
„-mint, bot. die Waſſerminze (mentha 
aquatica). „.-mole, zo. der Wailers 
maulmwurf (scalops). ~.-mouth, Se. bie 
Slugmiindung. .-mur’rain, vet. eine Art 
Rinbderfeude. ~-net, bot. bad Wafferneg 
(eine Art Alge, hydrodietjon utricu- 
lätum). .-newt, zo. ber Waffermold 
(triton). „..nut, bot. bie Waſſernuß 
(trapa). ~-nymph, die Waffernymphe, 
Najade. ~-oats, pl. bot. der fanabiice 
Reis, Waſſerreis (si.) (zizania aqua- 
tica). „..or'deal, die Wafierprobe (eine 
Art GotteSgeridt). „-or'zun, die Waßer⸗ 
orgel. „.-orne, a. (vd. Schiffen) kaum 
mit binreihenden Wafler zum Flott⸗ 
bleiben. „.-ou’zel, zo. die Waſſeramſel 
(cinclus aquuticus). .~-pad, sl. ber 
Hafendieh (bej. auf der Themie). —-pail, 
der Waijereimer. .~-pars’nip, bot. ber 
Eumpimerf, die Wafferpaftinafe (sium 
latijelium). ~-par’ty, die Wafferpartie. 

~-pep'per, bot. der Waijerpfelfer (poly- 
gonum hydroptper). _~-pim'pernel, 
bot. die Caljbunge (samölus Valerandi). 
«pipe, die Wafferröfte; _-pipes, pl. 
mar. die Wafjerlieger, Waſſerſäſſer. 
pit’cher, 1. der Waſſerkrug; 2. bot. ber 
Watiertrug (sarracenta purpuréa). ~- 
plant, die Waſſerpflanze. „-plan’tain, 
bot. der Froſchlöffel (alisma). .-plug, 
ber Wafierhahn (an Wafferrohren). ~ 
po’a, bot. das Bahertifpengras (poa 
aquatica). „-po’et, John Taylor (158) 
bis 1654), jo genannt als Thames 
waterman. .-poise, bie Wafferwage; 
ber Hydrometer. .-port, mar. bie Waſſer⸗ 
pforte (im Schanzlieid, um Sturzwellen 


ichnell wieder abgulafien). „.-pot, ber 
Wafiertopf; die Gießlanne. _-pow’er, bie 


Waſſertraft. ~-pox, |. chicken-pox. _ 
pres’ sure, der Wafierdrud; ~-pres’sure- 
en’gine, die Wafferidulenmafdine. ~ 
proof, I. a. mwafierdicht, wafferfef:. II. «. 
der twafferdidjte Stoff ; der Regenmantel. to 
~-proof, t. wafferdidt machen. ..-proo’fer, 
der Berjertiger von wafierdidten Stoffen. 
~-proo’fing, die Berfertigung twaflerbichter 
Etoffe; dad Verfahren, Stoffe waſſerdicht 
gu maden. _-pur’slain, bot. das Sipfels 
fraut, der Afterquendel, Portulal, Wegerich 
(peplis portüla). ~-qualm, das Sod⸗ 
brennen. .~-rad‘ish, bot. eine Art Sante 
(sisymbrium) od. BWafiertreffe (nastur- 
tum). ~-rail, zo. die Wafterralle (rallus 
aquatlcus). .-ram, mech. ber bybraus 
liſche Widder, Etoßheber. _-rat, zo. die 
Waiterratte (arricdla amphibius). «+ 
rate, der Koftenbetrag für Wafferverbraud. 

~-ret'ting, province. f. „-rotting. = 
rice, 1. „-oats. „.-rock’et, 1. bie Balers 
rafete: 2. bot. eine Art Raule (sisym- 
brium). to ~-rot (.-rot’ted, .-rot’ted), 
t. im Waſſer röften (Hanf od. Sachs). 


water-rotting 


Tode dt ‘oe 


ti’ bailar, ote, tab, ball, rale, mir’mur; few, crew, Petd: fly, n¥mph, merrh, vär’y; 


wcret ting, Me Wualerrotte, Waüerroſie 
(dee Sanies od. Hladies . 7 rum der 
Bude. + v-sail, mar. dae Wailerjegel 
oie Art Leciegeln .-sapph’ire, min. der 
tbelblane 1. avatterhelle.  Y8ateriapphiy. 
sseape, die Vorrichtung zum Wajter= 
ha „serinery, die Werlandichait (bei. 
cater Waheipartie o-seor’pion, zo. 
Waherikotrvion (-  a-screw, 
mech. Me Waierichraube. .-shed, die 
1. provine. der 


SINKT, 
ssonaeliton: 2, 8. „.spont, 2. to moor 
het gran, mar Sein Zhi. vertenen 
dan ao lamas deo Ztromes legt. 2 
zn. Waheriprpmaus (sores 
„hut, dev Waſſerdamm, Die 
Zitieren  z-siek’ness, fan. Die Wafers 
„side, das Wer eines Alles od. 
Meere. zeskins, pl. Me Waters 
Sonde Ber NRarawanen. —nuil, 1. 
ancrihbnede: 2. die ardummedihe 
„nake, Wañer'icilange. 
peau. vom Beaver durchweicht. 
aloe. -souehy, der ar: 
fects atid sospanfiel, yy Enten— 
jage kaöbhgeridetete Waſßerhund 'eine Art 
vu EECUPENE w-speed/well, bot. eine Art 
mete dla, ~° 
die Wanerimilbe Aadrachnad, 
frie, die Waterunn— 


2 


rer 
* 


„shont, 


Ir 


shrew, Div 


os = rs mi 
. 2. 

2 

ae 


(st 4 


— 


Lister. Dir 
„.uentked, 


ace dier, 1. 


der 


——— 


spe Ahr. zu. 


fi] . 
„pl Th) 


atime Me vogenanntes Watergarn lee 
Fert, der Treilituhl. sespout, l. a der 
Wncritruhl, tae rinnende Barer; hb Die 
Searertens 2. De Waſſerrohne: Srei— 
ee voter Dach:raute. spring, Me 
Wave ee A -sperite, der Wareratiit. 

aston ding, pan voll Barer rebend, 
thicteasbines. oo gestur’weort, bot. der 


w-sta’‘tion, Die 
grekbabmet, wo Water 


vr . H 
amentenit nern tea he 


rzuatien «: 


whet gs 
ans! 


int Gr Letomeinre ingenommen wird;. 
rtpplv” pipe, das Sreverehr seiner 
Dunnam tine wctab’by, der Mohr, 
Moen -twble, arech. ver Zedeiabag 
PL PR Mvancuibae . „tank, ter Waner- 
Dilien,n ‚gm. „-tap. dey Waver— 
bay cn Mi: cher getath, provine. dae 
AT ins aut rend ten Weeien. 
® the, der Zetsubo. tick. ae 


spider, „-tirht. a. atts, we ert 


mcd, Zu Die Ir rote, Mpc wal. 
Pot Ruten Kos „lie fuil. bot, oer 
Serratia, oavtdutice mer ithe tree 
Pate trouch, I. 8. Wanrrireg, 
zumtiog: » . z-appatatus ont, 
An darderfar, die date  tu'pelo, 
het. der Tene metal de ntien- 
of). Qetwist. My DServe auf der 
peer ete ey woe ithe Ma, 
. \ ' Pot, Sto 257, 92ER, Teaver 
mt pn! wow tal, 
va. alt me eS 
" oewaller, par par IST. umneben, 
: Sort ee „wars pel dinar Die 
Meats Dorp Doors zun: Gin 
. —X8W uel w-weed, bot, 
Bolo dtertytt os totpertide tots. ge 
Wheel, dae Ufc fy ai:as. eink 
' Meets. Mag a Wary os 
ı a “Whee } Net, —9 wee 
Demi geo, bets bore 
AN ey: s , 2, 4 

X voy ; Wiles. pa. 
mIPS.H Dom fea fo qari oi fore. og. 
wich . . zo 
ILL ' ‘ En 


Sait enthält. .-work, 1. + bie Maleret 
in Waiierfarben: 2. works, pl. 
Wafierverforgungsanjtalt, das Waſſerwert, 
die Waiterlunit; to have the .-works 
going, &l. heulen. .-worn, p.a. vom 
Water ausgehoglt, beſchädigt od. abgeipult. 
«wort, bot. der Tännel (elutines. 

wi'tery, a. 1. a: wwatierig, Waller ent: 
baltend; a . desert (0). waste, ete 
Waiſerwüite: . humours, vet. dre Maike 
ı nrantheit der Prerde an den Hinterjeſſeln; 
~ kingdom, das Waſſerreich; — rup- 
ture, med. der Wailerbrud; a _ sky, 
cin Regenhimmel; . vapours, pl. Watjer- 


dunſte; bo titg, feudt; . eves, pl. 
thrdnenfeudite Augen; ¢) waſerreich; 2. 
a Wafer betrefiend: the . god, der 


Meeresgott; by tm Waller; a . yvrave, 
das rab in den Welle: c) dem Waiter 
glei: 3. geichmadlos, fade, traftlos. .- 
headed. a. sl. weinerlich. 

Wat'lin— war Street, alte Homer: 
irape von Richborough in Ment fiber Yon: 


dor bis zur Iniel Angleſea; — Street 
of the sky. Me Ditlditrane. 


Watt wot, 
beiterer der Tampimaſchine I1736 —1310.. 
wattle wot", s. 1. die Hürde, das We: 
flecht; 2s. pl. Die Umzänmumg csi... das 
Gehege, die ı Schafe Hürden: 2. die Tach: 
latte ibei Strohdächern: 3. der Bart, 
berabhanaende Fleiſchlapdpen (5. B. des 
Sahne. tO 2. rt. leide zuſammen. 
flechten: umflechten, umzäunen; mit Nuten 


binden. 
Wat'tle woai -bird, zo. das Talegalla- 
huhn, der Zpornflugel blenallus . 


wattlinys wor. 
zu Scharhurden te... 
Watts rat. 


pl. das Flechtwerk 


cär, gr “11, chair, cha‘os, chiise give, giant; ring, sin ‘ilar, link ; 80, W 
she, pen ‘sion "pan’shon], vY sion !vT’zhon ; think, this: éx’ile,extat’: ;vcarꝰlx: nũ iſt?“ ure. 


die 
‘ wa’ver er, 


eFaim.N.: James a, Sere, 


Wat'ty 6, tur Walter. 

to wäul, i. idreien iv. Raper. 

wave, 1. die Sehe, Nox: to buffet 
the os, tt Den Wogen umpfen; to 
pleu: who the vs, de Wellen duzdürchen 
ed. rdeb’rat: 2 oot Tight, ate Lhe: 
Welles; 2 of sonnd, Me Schall kes zn 
ef hair, pl. matlende Loden: ze of the. 
sen pl Me Boe od. Wellen des Wee 
wer 2. Die JFlamme deo qevatcuten oh. 
moöonterten Zeuges: 3. Die Unebenbert: 
4. arch. die Hohltette, Hablfeble: 5. die 
mellenſoumtnge Berens a oof the 
hand, cur Wink od. Schwenkten mit der 
Sand te a, L. i. 1. iſch wellewormmn 
bewegen, wogen, wallen, wanken: 2. 
wehen, ſchweben, Rattan. IL. Il. os 
idwingen, Schwerte: bo erben ben, 
werten: wedeln: to zo away, Ton off, 
jur. mt Ber Hand zum eben od. Schwet⸗ 
en wirteu: 3, welentormig machen, 
Meher, rer ek mente: 3. J to 
Wilive. beiten, pa. von Wellen 
inet, 

waved, ua. 1. wetentenmiar 2. de— 
Kann, ade er, moirriert v. Sensltofen , 
wave less. a. wellenlee, eben, chat: 
fir. ints del, machubt, let, tas 
sell, die ferme Wielle. „like, u. 
nieberierma, wellta. wellenbait. 

Wave’ cleat bibl dee Webvedrot. 4! 
ertoring, bbb Me patttbe Webeerer:; 


Wei 


yon 


enrzergebeben uu. Keae: 
ah Weer Qbear wits . 
I wa ver, provine, ONO June 4 rm: 


cee vier 


„37, 


rise; 


wax-workman 


B. to wa’ver, i. wanten, idnvanten; and 
fiz. umdlüjitg jet. 

der Zchwankende: fiir. der 
Unentichloliene; Ichwantende Politiker. .- 
Ing. I. a. ı.Ingly. adv. ſchwankend: 
unentichlofien: wantelmütig. IL. =». das 


Warten, Schwanken: Unesttidlotien = 
heit; der Wankelmut. cjngnéss, — 


ine x. 

Wa'verley, idott. Sami; Held u. Titel 
eines Romans von BW. scott «sid, 
nach dem er wine hiitorichen Jomane “os 
novels’? nannte. 

wäve’son, law, feertiitiges d. h. auf dein 


Meere ſchmimmendes Out, Schitbruchs: 
iter :pl.. 

- wave esubjee’ted, p.a. den Warer 
od. den Wellen anmeicpt. zetheforv, 


phys. die Wellen- od. Undulationotheorie 
dee Lichts. ° —-worn, p.u. Don Dei 
Welle ausneböhlt od. abqeyult. 
Wa'vy, a. 1. wogend, wellia, wallend; 
2. welleniormig, gewunden; wellig, lots 
vom Saar. 
to wawl. i. Loo. to waul; 2. 
Magen rollen: wild be fen, 
waw mish, a. efel, ubei 
AL WAX, J. been. das Wades: em- 
hosser in oa, der Sadebomere:: chose 
ws oa. verjdwiegen: to stiek like 
wie Pech Neben: there ds a man of on. 
sl. du but ein hieber Merl, od. ein Bradt. 
fel: serlinz-,, Spanish 2 te: 
Sreqetlad; 3. ceob’bler's-0) das Schur: 
trader pedi: 4. -ear-.ı dae Een 
ſchmalz. fo co tot Bade beitieiten, 
mde, bohnen. 
B. ta wax cel 
J. i. 1. made, qanctinent; to 2 mel 
Wane, wachten u. verdgehen: 2. werden. 
II. t. Am. iiberwaltigen, deitegen, ubers 
tieren. 
(. Wax, s. sl. 


Sc, Be 


2 
ae 
. [4 

T „rl. 


xt: sed, 


der oun, Arger; in & 


a. Why ubler Laune. 

WAN’ -ba’by, dic Wadermppe. beit, 
Ne Wacheverie. here hery, Me Wade: 
Fierde. j-eake, die SSadietherbe. > 
cun’dle, das WSatelidt: German .- 
can ‘dle, dae Zteauinintt. „-ehan’dler. der 


Wardeh ander „-eloth 08. waxed’ xt - 
eloth , das MSadotitdı, de Wadıvleitmund, 
„dell, 1. „-bahr. 
wäxen, a. I watsiern, von Bade: — 
image, fad Wartichild; 2. wideritandolod: 


ledır umzuſormen od. zu berimiicben; ein⸗ 
tridstahia. 

WAX! cemd cod. waxed’ xt cond , kr 
Recdraht. have), a. mit einem flatten 
Barsıchdır, weed! ent, „tlow’er, Die 
BWadebluine. —ixht. j. zeandle. .- 


mateh, das Barhs windhols. .-miod’elling, 
Ratspilönere. „-mvrtle, bor Me 
SSadiemnrte Maurie oreritiray. oa 
puin'ting, die enfaatttde Wademeters 
„palm. deat, Dre SSuchoreime run 3. 
edienla .. asp’ per, das Wao. 


STATT. 


„pearl, 9. „-bead. ertanel, dee Ware 

Codbudic. acta’ per, fw Seater, ort 
Nudel, act per match. s-tnatel, 
zhinz, 70. der Zeichntiie ton 
ella. „work, dae So dat deit: 
works, pl, „work shew, cag Wane- 


hgurertaereit. „-werker 1. de Shades 
bilder: 2. die Mas a Work’. 


qe Fh abaal. 
man. Az Delmer eres Qeademaniers 
fabicene. 


68 abe, 


fate, fit, faye, fay, bAs’tard, fall; méte, met, hérd, redee’ mes; &, G=E; m, B=T; wp, p=e; 


Waxy 


wax’y, I. a. 1. a) wachsartig; b) fig. 
nadjgebend; weich; 2. sl. a) ärgerlich, 
fhlechter Laune; b) fteif, elegant. II. s. 
sl. der Schuſter. 

way, I. s. 1. a) ber Weg; bie Straße; ~ 
of the rounds, mil. der Rondenweg, die 
Bernie; on the ., auf dem Wege ; over 
the _, gegenüber; to ask one’s ., nad 
bem Wege fragen; to show the _, den 
Weg zeigen; to come one’s _, feines 
Weges tommen, herfommen; to bring 
8.0. on his ., j. eine Strede weit beglei= 
ten; go your „3! geh deiner Wege! to 
go a long ~ about, einen weiten Ummeg 
madjen; the longest ~ round is the 
shortest ~ home, prv. ein Ummeg führt 
oft am jchnelliten gum Biel; to go the 
~ of all flesh, den Weg alles Fleiſches 
gehen; b) sp. to tuke a ., einen Anlauf 
nehmen; c) die Bahnlinie, da8 Geleije, 
der Schienenſtrang: double ., die zivei= 
geleifige Bahn, Doppelbahn; single -, 
die eingeleifige Bahn, das einfade Geleije; 
2. a) die (durchlaufene) Bahn; that will 
go a great ~ towards it, es wird viel 
dazu beitragen; all the .~, die ganze 
Etrede; die ganze Zeit, während deiien; 
all the _ round, rund herum; all the 
~ up, bid ganz hinauf; ; half _ (od. ıs), 
halbwegs, zur Hälfte, halb; b) der Raum; 
bie Strede, Weite; a little ., ein furzeds 
Ctiid, ein wenig; a long ~ off, weit 
entfernt ; to make ., Flag machen; to 
give ~, nachgeben: 3. die Öffnung, ber 
Durchgang: ~ in, ber Eingang: ~ out, 
der Ausgang; 4. die Ridtung, der Kauf: 
~ of a ship, bie Fahrt, der (langiame, 
od. Ichnelle) Lauf; die Richtung, der Kurs 
eines Schiffes; to get under _, mar. 
abfahren; the ship is under ., mar. 
bas Schiff läuft, od. hat Fahrt; to gather 
~, mar. Fahrt belommen; which _? 
wohin? vgl. 8, b; which ~ shall I 
turn? wohin soll ich mid) wenden? that 
is my ~, das tft zu meinen Gutter 
this ., hier entlang, Hierher, vgl. 3, b; 
that 2, dahin, vgl. 8, b; all .s, itberall, 
überallhin; another 4, andersmo, anderd= 
wohin; to make one’s 4, jeinen Weg 
uchinett; to get into s.one’s „, jm. in 
den Weg fonnnen; 5. der Fortgang, 
Fortichritt; 6. der Zutritt, Zugang, Bus 
lab; 7. a) der Gefichtofreis, die Sphäre; 
b) com. der Geſchäftszweig, die Branche; 
I am in the oil’-., id handle mit 
£1: com. sl. id) made in XL; that is 
(a thing) out of my 4, das liegt außer 
meinem adh, davon verftehe ich nichts, 
damit gebe id) mid) nicht ab; that is 
much out of my ., das liegt ganz 
außerhalb meines Planes ; c) she is in 
the fam’ily-., fie ijt ſchwanger; vgl. 8, b; 
8. a) die Behandlungsart, Methode, das 
Rerjahren, der Plan; the wv of the 
world, da3 (übliche) Verfahren in der 
Welt; in the _ of business, von Ges 
ichäftö wegen; that’s the _ to do it, jo 
muß man’s maden; the best ~ will be 
(to ...), e& wird daS befte fein (ju ...i; you 
don’t go the right ., od. you go the 
wrong ~ to work, ie fangen es verfchrt 
an; to get into the _ of s.t., fich ett. 
(3. B. eine Kunjt) aneignen; b) die Art 
u. Weile; (in) this 2, auf dicie Weiie: 
hicrdurd); (in) that 2, auf jene Weile; 


— — — — — — — — 


dadurch; (in) which 2? auf welche Art? ı 


fine, fin, machine’, bird, inIm’jcal; 


wie? every ~, auf jede Art nu. Weile, 
in jeder Hinſicht, durchaus; he is every 
~ a liar, ev ift ein Grgliigner; in a ~) 
einigermaßen; (in) some ~ or other, auf 
(irgend) eine od. bie andere Weile; (in) any 
~, auf irgend eine, od. auf jede (beliebige) 
Weile; (in) no ~, auf feine Weije, keines⸗ 
wegs; a thousand as, auf taujenderlei 
Art; in more _s than one, in mehr 
al3 einer Bezichung; in a small ~) im 
Meinen; in his own _, auf feine eigene 
Weiſe; in their ., auf thre Art u. Weiſe; 
capital in its 2, trefflid) in jeiner Art; 
it is all in my a, id) bin ganz daran 
gewöhnt ; it is not in my ~, es ift nicht 
meine Gade; I am for the old .~, id 
halte eS mit der alten Sitte od. Mode; 
that is always the ~ with him, fo madt 
er's immer; jo geht eS immer bei ihm; 
9. das Mittel; die Gelegenheit; .3 and 
means, pl. Mittel u. Wege; committee 
of „3 and means, dad Parlament als 
Ausſchuß (wozu eS fic) felbfe erklärt) zur 
Prüfung des Budgets; where there’s a 
will there's a „, was man will, fann 
man aud; 10. der Wille, Sinn; (- of 
thinking) die Denfungsweife; die Lanne ; 
his .$ are not my ws, feine Wege find 
nicht meine Wege, id) urteile u. handle 
anders als er; I am of his ~ of think- 
ing, id) billige od. teile feine Anjichten; 
to have one’s own _, jeinen eigenen 
Willen haben, jeinen Kopf fiir fic) haben; 
if I had my own „, wenn cd nad 
mir ginge; let the boy have his own 
~, lab dem Rnaben feinen Willen; she 
was quite in a ~ about it, fam. fie 
war darüber jehr aufgeregt, od. verjtimmt ; 
Il. as, pl. mar. die Selling, Stapel= 
blöde (auf denen ein Schiff vom Etapel 
gelajjen wird); 12. by ~ of, prp. 1. auf 
dem Wege von (by ~ of Ostend = 
by O., via O.); 2. (in der Eigenſchaft) 
als; by ~ of example, als Beilpiel; 
by ~ of apology, um fid) zu entſchul⸗ 
digen; by ~ of a beginning, al$ Ans 
faug, als Einleitung. by the ., adv. 
beiläufig. in the „, im Wege; to be 
in the ., im Wege ob. ftörend fein; bei 
der Hand (od. bereit) fein ; to put (od. 
place) s.t. in a person’s ~ jm. etm. 
zutommen laſſen; to put s.o. in the right 
>) jm. den teten Weg zeigen ; to stand 
in a person’s ., jm. im Wege ftehen; 
to throw s.t. in a person’s way, jm. 
etiv. in den Weg werfen. out of the _, 
nidt am (od. auf dem) Wege liegend; 
entlegen; außergewöhnlich; an out of the 
~ place, ein entlegener Ort; his out of 
the _ demeanour, jein ungewöhnliches 
Verhalten; to be out of the ., nidt 
bei der Hand, nicht zugegen, abweſend, 
od. nicht da fein; nicht zur Cache gehören, 
fremdartig jein; nicht bei der Sadie, od. 
zerjtreut jein; fic) irren; a price quite out 
of the _, ein iibertricbener Preis; to 
ask out of the _, zu viel fordert, eine 
übertriebene ;zorderung machen; to bid 
out of the ~, ju wenig bieten; to be 
out of the right ., vom rechten Wege 
abgefommen fein; to go out of the 2, fid 
perirren; fid) verbergen; to go out of 


site, nt, möve, moon, ft, nör, love, wi ndt, méve, moon, ft, nör, love, work, condule’, moist, house, cow, boy. 


one’s „ (for 8.0.), (jm. zu Gefallen) einen ' 


Umweg maden, fih für j. bemühen; to 
get out of the 2, t. tortidaffen; i. ſich 
davon madden; to keep out of the ., 


[938] 


way-wiser 


ji) verfieden; to stand out of the ., 
(jn.) aud dem Wege treten, (jm.) Pia 
maden; to put s.t. out of the ., ein. 
fortichaffen, etw. aus dem Wege rümmen; 
to put o.s. out of the ., fic) bemühen, 
ih infommobdieren (for s.0., on account 
of s.o., um j8. willen); 13. to clear the 
~, aus dem Wege geben; to give ., wei⸗ 
den, nachgeben; to lead the _, voran: 
gehen; to lose ., mar. die Fabri vers 
lieren; to lose one’s ., ben Weg vers 
lieren; to make ~, lag maden ov. 
ichafien (for s.0., jm.); to make ~ through 
the crowd, fic) durchdrüngen; to make 
one’s ~, fic) Bahn breden, fein Glid 
maden; to make the best of one's ~ 
(home), möglichſt ſchnell (nad Hauſe) eilen. 
I. adv. Am. fam. — away. 

Way’ |:-bag’ gage, das Gepäd des Zwiichens 
paffagiers (vgl. .-passenger). ~-ben‘net, 
bot. die Mäuſegerſte (hordzum muri- 
num). ~-bill, 1. der Baffagierzettd; 
2. dad Güterverzeichnis des Schirrmeitterd: 
3. (felten) der Betlebezettel (auf Geni, 
gew. label). 4-bit, ein Stück Wege. 
~-bread, bot. ber Wegebreit, große Weges 
rid) (plantägo major). 

wäy’färer, der Wanderer, Reiſende. 

way farjng, I. p.a. reifend, wandern. 
II. s. die ®anderung; das Reiſen. 
tree, bot. ber wollige Echneeball, bie 
türfiihe Weide (vidurnum lantdna). 

way gate, province. ein Thor, dad einm 
Weg fperrt; will and ~ over at., vole 
Madt u. freie Verfügung fiber etw. 
wäy-go’ing crop, bie Ernte bed Jahre, 
in weldem der Pächter abzieht. 
wäay-In’, der Eingang. 

Wäy’land Smith, myth. Wieland der 
Schmied. 

to way’ |lay [aud wala’) (~laid, „laid), 
t. (jm.) auflauern, nachftellen. layer, 
der Wegelagerer, Auflaurer, Nachſteller. 

Way ’-leave, 1. das (erfaufte) Recht einer 
Wegbenutzung; der zu einem Fahriveg vor 
einer Soblengrube bid zu einem Fine 
angelaufte Grund u. Boden; 2. bad Red, 
auf jremden Grund u. Boden Röhren p 
Icgen, Gräben zu ziehen u. dof. 

way ‘less, a. unwegſam, ungebahnt. 

Way’ ||-ma‘ker, ber Bafnbredyer. .-mark, 
bad Wegezeichen, ber Wegweiſer, der Weis 
Ienzeiger. „-min’ded, a. ſchwachſumig. 

wäy-out, der Audioeg, Ausgang. 

Way’||-pane, provine. ber Fahrweg U 
überihwemmten Land. _-pas’senger, det 
Brwijdhenpaffagier (ber an Zwiſchenſtationen 
eins od. ausſieigt). 4.-shaft, bie Welle 
einer Dampfmajdine, welche ba’ Schieber⸗ 
ventil in Bewegung fept. 

way ‘side, bie Seite am Wege, ob. an bet 
Straße; by the ., am Wege; ald a: 
a ~ inn, ein Gajthof an ber Landitrake 

„friend, det unteregö ertuorbene rem. 

way ‘\\-ata’ tion, die Swifdenftation. . 
this’tle, bot. die Saubiſtel, —* 
Ackerkratzdiſtel (cirstum arvense). 

way-throtigh’, ber 

way’ward, a (ly, adv.) Tai; 
wunderlich, ſeltſam; eigenſinnig; verkehrt, 
mürriſch. „nöss, bie Wunbderlidteit; 
Launenhaftigleit, Verlehrtheit; ber Eigen⸗ 
ſinn; die milrrifde Laune. 

Way’'-war’den, der ®eganffeher. t - 
wise, a. de3 Weges kundig. ~-wi'ser, 
der Wegemeffer. 


ti’biilar, l’Ate, tüb, ball, rüle, mip’mur: feW, cret, !’ewd; ¥, n“mph, merrh, ver'y; 


waywode 


ct. Fürſt in Bolen, der Moldau u. Wale 
leder. „ship, die Woiwodſchait. 


wäy'-worn, p.a. vom Reiien ermiidet. 
W.C.. 1. mid dot’ble ü se’ für water- 
closer, der AB od. Abtritt; 2. für West 
Central (postal district of London;. 
We, pers. prn. 
Komae haw J) mir: ace. us. 
weak, aly, adv.) 1. (iv. Rerionen) 
a: had, haitlos: fum.: the „’er vessel, 
tas ichwachere Ween :vont weibl. Ge— 
idledit.; bo idiwad, ohnmächtig; I am 
z. Mr wind idwad: ej ſchwächlich; d) 
känklich, ungeiund, Ted; fclait; 2. 
v. Zechen. ichwach, nicht ſeſt: unbefeſtigt; 
a. point :od. argcument, eine hinfällige 
Beha:wtung od. Berveispubrung’; s.one’s 
~ side od. part, 1s. ſchwache Sette; as 
= as water, matt wie eine Fliege, ganz 
matt u. ichwach: . beer, dünnes tichwa—⸗ 
dice Seer: 2 land, dunner, od. leichter 
Beton: a 2 market, com. ein flauer, 
of. Iinlender Martkt. 
° weak’-built, p.a. mit ſchwacher Grund⸗ 
lane. 
to wen’ken, I. 
11. i. ichwach 
laren. 
wea’ ken er, der Ne, das; Schwächende. 
Ing. dv IAchwachung, Entkräitung. 
Weak’ -eved, a. ishtradsittia. „han’ded, 
„head’ed, a. geſtesichwach. 
„hear tel, a, mittlos. © .-hinged, 
pea. idwach beteitigt. 
weak’ ling, der Ztmwetiing. 
weak’ -loined, a. lendentatun. 
weak ly, a. u. adv. 1. id;wach: ſchwäch⸗ 


t. ſchwächen; entlräften. 
meiden, erichleffen, nad: 


a. tr aiting: 


Inds man; 2 froanthch, ungeiund: 3. 
HASAN, 
Weak’ -made, p.a. * idwach aeboren. 


acho ded, a. ichwachtöriig: tdavad) von 


Ge sralter. 


Weakness, 1. die Zdavate: fig. Me 
Nrtaltarleit feimee Pemmel 2 of the 
flesh. bibl. tes 2duvadie des Flebches: 
2. à die zumeiket, Mattigtett: zehn 
het: bo tw Zitseraclbidfeti srantinb®eit: 
~ of mimd. Se Memeed aside; on af 
sieht. Sty Bienichvete; x af trade, 


die werderteitiile, Modiaietehecfiits 3. die 


‘decade agente, Men Aca. 
Weak’ sighted, a. fbaade bi ge 
pir ited, me IMIS, 

4. Weal, 1. rs dsehl, De User: 
einen oo wenmeral o, ef. publi 2, 
tos ome moved, kamen Sana on wd 
wee, tae ton a debi 2, der 2m, 
de they: Cormmenwenlik. 
E. weak De fdas, Zehen ton, 
t. 2m td ae 
“weal -ialaneed, p. wore to Mi Zeraté. 
n. Fu SUR 
Weald, 1 "T Ara): 2, Weald 
mover wooo Je bem Veter, macht. 
t zu Wert, ZN. ZINN 
sen. np 2b: Wealden- 
dun.ı oh wea.ehen strata, pi. ’ 
W a a STIR Lh 
TI moa deen cheer 
Kr Fa 2tdcer 
ce 1 ES RE Ze 
wealy nam ke mel, ir. hum. 
ies a 
wei th. Door. fom tae 
Woe 


(pl. von I; im Stil der i 


way "wöde, der Woiwode (Statthalter , Weal’th jn&ss, der Reichtum, das Were 


— — — — — — 
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mögen, die Wohlhabenheit. ry, a. (fly, 
adv.) reid), vermogend, begiitert. 

to wean, t. entmöhnen ‘von der Mutter⸗ 
brijt!; fie. to . 5.0. from s.t., jm. etw. 
abgewobnen, j. vom etm. abbringen ~’- 
ling, das entwöhnte Kind od. Tier. 
wcapon, die Wafie; 2.5, pl. bot. Dor⸗ 
nen, Stadeln 2c. red, p.a. bemaiinet. 
„1088, a. unbewafinet, wehrlos. ~-salve, 
bie Waftenjalbe, inmpathetiiche Salbe. 
A. to weap (wore ‘aud ö), worn ‘aud ö.:, 
I. t. 1. a) tragen, (Kleidungoſtücke ans 
haben, an fih haben; to _ the collar, 
Am. ſich in der Politik leiten Tasten: val. 
breeches, willow; b: + tragen uber 
haupt; 2. a) abtragen, abnugen, abreiben, 
verzehren; constant dropping „x the 
stone, prv. fteter Tropien hohlt den Stein; 
b) hinbringen; c: ermuden, abimatten; 
d) allmählich vertilqen, vernichten; 3. 4 
to veer; 4. to . away ‘ob. off, 
abtragen; abnugen: ausmergeln; verjeh- 
ren, zerrütten. to . s.o. into a liking, 
j. nad) u. nad) gewöhnen, 
etw. Gefallen finde. to . out, abs 
tragen; abnupen; ausmergeln, entfrätten; 


verzehren; auualen, plagen: die Geduld 
erihöpien; «die Seit: verbringen, Bin: 
bringen. to . land out of heart, cin 


Stud Ader ausmergeln. Il. i. 1. a. ge: 
Tagen werden; 
to . well, fid) gut tragen (fv. Kleidern; 
by fire. fide) halten, aushalten, ausdauent: 
* she 2s to him, tie gewöhnt ſich an 
ihn omic ein Kleid an den Körper: 2. 
a: ſich abnupen, td) verzehren: b ch 
nad u. nach verlieren, vergehen; 3. to 
~ away, abnehmen; vergehen; voruüber⸗ 
achen, veraiten; to . off, 
nehmen. UUme „son, Me 
te J on chase, mar. td 
gig wenden. to 2 ont, 

gen, fich abmrutzen; abet: 
~, & 1a dao Tiragen: 
in 2, Kleider, 2 
werden: dhe worse for 

tragen: b die Trackt, det 


zur Veriol⸗ 
fid) aktınz 

vergehen. 
elothes 


the, a, 
alt: 


abur: 
every 


nt: 


gael tear 
Sees 
des 


—' 


af bes 


dal 


Na 
die 


rest one's 


bets: reund hats are all the . now, 
ated tear, Me Nbupum: . 
z Tome Meat italien. 
1:. wear 
wer'r al able, l. a. tiaadher, zu tragen. 
end tes Gebraud Sch Abnutzende. 
a der Udberdruß: b Usern: 
wearjsöme, a. »-Ix. ade. 1. ermis 
tr Mubiamteit, BReodwerltidtet, Kara: 
weine muden Gliedert atsıuden; 


day os, der taqliche Weare: das Is all 
my og, Mean alles, war ab er mn 
runde Hüte werden jetzt aluenen 
rad: 2. der Gebrauch: 
the day, Tagee Leon. 

IILuIT. tie = dts t ade ‘ Atın bs tistg 
Zee 

“one wap. I hend 
arm 3, der Fuchlkorb, die Rare, 
NM. cables, s. pl. Qtedungeinde. zer, 
Loose. wein int Tragende: 2. das 
wen’rj able, a. leicht: au erminden. - 
noss, 1. dre Mudiegkeit, Er natu 2. 
weä’ring-appar’el, Nie: ranged: ate 
ipl.., der Nam. 
derd, mudi, beichwer!tde: hammer: 
nine 2, Überdruße ened’.  nöss, 
master, Laingle::. 

Ty. a. I. à mite: te 
2. ermudend, 
“39 


thr bes, 


+ aha gery 
8 Arh 


jo dah er ane 


se 
— — — — —— — u 


indy tragen, fic) halten: | 


iin, ¢ TI], chair, cha’ os, chäise ; give, &i’ant; ring, ein "rülar, link; 80, wise; 
she, pin’sion {pen shyn.,, vY’sion [vrzhon!: think, this; &x’ ie, exist‘; Year ‘ly;na’t ure. 





verneher, abe ' 
Arit vergeht. 


net: 
eomevate micht getiagen 


Sie : 


mi Cig? eo. 


weather-cloth 


laitig, beihwerlid; net to be . with 
you, um Zie nicht zu ermüden. 
to wear y, I. t. 1. ermiiden, müde 
machen; to be „ijed of s.t., einer Cache 
müde fein: to he „ied out of patience, 
die Geduld verlieren; 2. belültigen, lang⸗ 
weilen, quälen; 3. to cv out, gänzlich 
abmatten, erichönien. IT. i. to „y for 
t., fih heftig nach etm. ſehnen. 
wen’sand, die Luitröhre: to wet one’s 
2. fam. ih die Kehle anfenchiten. 
wea'sel, zo. das Wieiel, bei. das kleine 
Wieiel common ., muztela rulgarie); 
you can't catch a — asicep, prv. eo 
iit nicht fetcht, einen alten Audis zu übers 
litten. .-coot, zo. Die Heine Zaucherente 
(merqus minitur,. -faced, 1 weazen- 
faced. .-gut’ted, a. sl. mager, ſchmuditig, 
dünnbänuchig. .-snout, bet. die Gold⸗ 
netiel (galeohddlon lutfum), 
wöoath’er, 1. das Wetter, die Witterung; 
fuir ., fine ., ſchönes Wetter; foul 2, 
iehr ichlehtes (od. fturmiches: Wetter; 
fine . overhead, Am. remer, ob. flurer 
Simmel: falling ., Am. Regen (Schnee 
u. Hagel: blowing ., frürimtches Wet 
ter: in fine ., bet ſchonem Wetter: how 
is the 22 wae ot für Wetter? _  per- 
mitting, bet günstiger Witterung, wenn 
bus Weiter es erlaubt, wenn das Wetter 
qunit:a ve: * to make fair ., freundlich 
u. idanentelmd Frieden then: to dance 
and sing all os, th ın Me Umſiande 
ihiden: 2. das Wetter, Ungewitter, der 
Sturm; under the, Ame. ut der Not: 
3. mar, „side; . the heim! hive 
wares das Ruder! fall ab! hard a 2! 
Pall ganz; ab! 
to wöoath’er. t. 1. der 
luften, auewittern, (ane trogmen: 2, 
dein Better od. ter werabr. troßen, Me 
Zpiße bieten: te J the storm, fig. einen 
Sturm auehalten: eine Geianr aludlıd 
beitehen: how do you 2 the breeze? 
fans. wie acht’? b: mir Schmmertgfent 
terbetommen au: te. a cape “od. a 
point, mar. lurwarto cm Rap imiditen, 
der einer Yandipige Poruberwacht: te. 
a ship, einem Schiffe den Wend abses 
winnen: e Sich int Mühe durdrbeiten; 
Zitmmerigfeiteni uberwenden; d wider— 
irehen, aibersschen, auddauern, auohalten: 
to go wut, Sturme auehalten, Ge⸗ 
fahrer beitehen, überfteben. 
weaqhep -an’chor, mar. der Luvanker. 
„bean, pl. mar die Lurtete eines 
En NE on the .-beam ! tuomerts quer 
2! —-beuiten, p.a ton Mind a. Wetter 
Wild ‚ominen, verwitiert: durch hartes 
Seether abgeheitet, erprobt, eriahres. _- 
bir, en Schlag des Sintertaues um deu 
Mest deo Bratiribke. „bitten, pon. 
werittert. .-beard, D e Ye: te, Sears 
verte med Sabres. tn -beard, t. 
werstaieh, verltleiden. 


vuit audießen, 
2. 2. 


et „beardinz, Me 
Rertierdung der Wetter ames Hares 
nit Nrertern. .-boards. plo quar, 
Schanwherd, die Ztupbiiteer core Ni 
abound, poet. mar betr find 
ter cm Austen vertande lem, 


* 
row 


cute. 
Ar 


ants 


„board. berlin. roar Ste Lire 
bulien. ober, % zheue.  -brace, 
mar. Ste vutbiett, zhree'der, mar. en 
ichoner Jag, der Zrürmen: vortvischt: Am. 
Me ferte, Stamm anfurdraqente Wolle —- 
cloth, mar. Soe hg tin! erner Brude ; 


fate, fat, fare, für, bis’tard, f411; mete, met, hérd, redee' mer; #, @= CE, HHS; we, P=¢; 


weather-cloths 


fine, fin, machine’, bird, intm’jcal; 


note, nöt, move, moon, fost, nör, love, work, condöle’, moist, house, cow, buy. 


weekly 





~-cloths, pl. Überzüge von Preſenning! wEa’zen, a. fam. dürr, dünn. 


Über die geftauten Gangematten. ~-cock, 


~-faced, 
a. jdmalbadig. 


der Wetterhahn; as changenble as a .- ; Web, 1. a) da8 Gewebe, Gewirt; b) pro- 


cock, wetterwendiſch. „deck, mar. 508 
oberite Ted. „-driv’en, p.a. (durch Sturm) 
derichlagen. „eye, das Ange für das 
Wetter; to have (od. to keep) one’s 
weve open, sl. auf der ut jein, gut 
auipajien. * to .-fend, vor Wetter 
idjiigen. .-gage, mar. bie Luvſeite; der ! 
Vorteil des Windes; to keep the -- 
gave of a ship, die Lud halten; to gain 
(od. wet) the .-page of a ship, einem 
Sdhifie dic Lary od. den Wind abgewinnen ; 
to vet the ~.-gage of s.0., über j. die 
Cberhand bekommen. ~-gall, |. water- 
gull, 1. .-glass, daS Wetterglas, Baro⸗ 
meter (zum. Thermometer). „.-head’ed, 
a. fig. veränderlidh, wetterwendiſch. to 
carry a „-helm, mar. Iuvgierig, od. 
ein guter Luvhalter fein. 
Wetterhänschen. 
weath’erly, a. mar. an ber Luvſeite 
liegend, luvwärts; a ship that carries 
a ~ helm, ein Invgieriges Schiff. 
wiath’ erll-most, a. sup. mar. ant eis 
fejten Inve od. windwirts. .-moul’ding, 
arch. der Überfchlagtiims (über einer Thür 
od. einem Fenſter zum Abhalten des Hegens;. 
* wéatherdl’ogy, hum. für meteoro- 
logy. 

weather proof, a. iwetterfeit, Wetters 
dicht. = -quar'ter, mar. die Windvierung 
eines Zchifivs anf der Luvieite. .-rig’ving, 
mar. die Luvwanten (pl.). <-roll, nar. 
das Schlingern nad) der Luvieite. — 
sheet, mar. die Luvſchote. .-shore, mar. 
dads fer, wo der Wind herfonunt. .- 
side, die Luvfeite, Windjeite; to go to 
the „side, aulnven, windwärts od. gegen 
den Wind achen. w-spy, der Wetter= 
beobachter, Wetterprophet. .-stained, p.a. 
vom Zecwajier befledt. .-tide, mar. die 
Windmärtozeit iwenn Wind u. Strom 
entgegengeſetzte Richtung haben. —tight, 
a. wetterfeſt, wetterdicht. tiſling, die 
Verkleidung dev Wetteriette veines Gebänu— 
des. mit Ziegeln. —tin“ted, pa. ſ. -- 
stained. -wise, a. wetterkundig. — 
works, pl. mar. das tote Wert, der Teil 
des Schifteförpers über dem Waſſer. ~- 
Worn, p.u. berivittert. 

to Weave ıwove, wo’ven; T weaved, 
weaved, I. t. 1. weben, wirten; to 2 
colours, Fahnen ſticken; to 2 all pieces 
on the same loum, üg. alles über einen 
Kaman Scheren, od. liber einen Leiſten ſchla— 
gen; 2. flechten; 3. verweben, einweben; 
fir. * this 2s itself into my business, 
Deo miſcht fie) ein. II. i. weben, wirken. 


wen’ver 1. dev Weber, Wirte; 5 
healds, pl. die Schäfte, der Zeug si.) 


am Webſiuhl; Ws loom, der Webſtuhl; 
~'s: reed, das Blatt im der Webſtuhllade; 
~’s shears, pl. Me Webervidere, Tuch— 
idjere ısi.; A’s shuttle, das Weberidii, 
Sdjitiden: 2’s tweezers, 2's nippers, 
pl. die Weberjange si. , das Klüppchen; 
2. Ss, pl. zo, die Webervogel iploecine iy 
3. ca-tishd zo. der Meer— 
das Perermänncen /trachinus draco... 
wea’veröt. wellenformig aeitreiiter Nankin. 
werving, 1. das Weber, Wirlen: das 
Gewebe, Gervirt; Das Kurden deo Breve 
des mit Gale un. Kopf zur Seite. 2-leom, 
der Webſtuhl. 


2 





vine. die Webe (d. h. ca. 60 Ellen Lein= 
wand); c) endless _ of paper, der Pa⸗ 
pierjtreifen ohne Ende; das Rollenpapier; 
d) as, pl. j. webbing; e) das Epinns 
web; 2. (pin and _) der Fled od. Flor 
vor den Augen; 3. zo. die Schwimmhaut 
(an den Füßen der Bögeli; 4. die Spanns 
fäge; &. a) ber Bart (eines Schlüſſels); 
b) ~ of a colter, bie Cchneide des Pflug: 
meſſers; c) ~ of a saw, das Zägeblatt; 
d) mech. der Steg, Arm; ~ of a piston, 
der Kolbenarm. ~’-beam, der Zeugbaum 
(am Webjtubl). 

webbed, p.a. zufammengewebt ; durd) eine 
Haut verbimden. 


| wäb’biny (wöbs, pl.), das Gurtband, 


od. Zredtace, . 


die Gurte (pl.). 


„house, das ! Web’ [-fin’ gered, a. mit Häuten zwiſchen 


den Fingern. „.-foot’ed, .~-toed, a. 
iduvimatfitbig, mit Schwimmhänten ver⸗ 
ſehen. „.-girth, der gewebte Gurt. 
Web’stey, province. der Weber. 
web’by, a. wie ein Gewebe. 

to wid (p-P- + ., für „/ded), t. 1. hei= 
raten (aud) i. fid) verheiraten); 2. vere 
heiraten; 'ded pair, das Ehepaar; 8. 
verbinden, verfuppeln; 4. to . a cause, 
einer Partei beitreten. ~’ded to, p.a. 
verheiratet mit; „’ded to um opinion, 
einer Anjicht ergeben; I am not „’ded 
to him, id bin nicht an ihm gebunden 
Od. quietielt; ich fann auch ohne ihn fertig 
werden. 

wöd’ding, die God3cit; wooden 2, det 
finite Jahrestag der Hochzeit; silver ., die 
jilberne Hochzeit (nad) 25 Jahren); golden 
>, die goldene Hochzeit (mad) 50 Qabren); 
diamond _, die diamantene Hodjeit (nad) 
65, od. aud nad) 60 Jahren). ~-bed, 
das Yrautbett. .-break’fast, das Hoch⸗ 


zeitemahl. „-cake, der Hochzeitskuchen. 
„card, die Vermählungsanzeige. ~- 
chanı’ber, die Brautfanımer. * .-cheer, 


die Hochzeitsluft. .-clo’thes, pl. bie Hoch⸗ 
zeitelleider. 2-day, der Hodjettetag. _ 
din’ner, j. „-breakfast. .-dow’er, bie 
Mitgift. v-feast, der Hocdzeitsihmaus. 
„-arment, „-zown, das Godjzeitökleid, 
Brautkleid. „-nirht, die Brautuadht. ~- 
ring, der Trauring. * .-sheets, pl. das 
BRrautbettzeng isi. „song, bas Hoch⸗ 
zeitsgedicht, Rrautlied. .-torch, bie Hochs 


zeitefadel. „tour, «-trip, die Hoch⸗ 
scitsretic. 
wedge, 1. a) der Neil, and) math.; der 


Zyaltfeil: Füllkeil; to drive the . in, 
fig. Dem Hebel anfegen; the thin end of 
the 2. fle. dev bebutjame Anfang; der 
crite Schritt: beware the thin end of 
the 2, bute dic) vor dem erſten Schritte; 
b, provine., min. die Brechſtauge; 2. das 
Reiliormige; in the form of a 2, keil: 
ſörmig: 3. der Klumpen (Metall), die 
Milde: . of gold (silver, lead), der 
(Mold: Zilberz, Wei klumpen; lead in 23 
wid’ jez., Wet in Mulden. to 2, 1. t. 
1. a. teilen, vderfeilen, einkeilen, einzwän⸗ 
gen: b. durchdrängen, durchzwängen (tie 
einen Keil: to 2 one’s way, ſich durd)s 
drangen: 2. zerkeilen, ipalten: 3. to 2 


in, einteilen; einichlieſzen, eutiperren. to 
~ on, te. up, fellelen. II. i. (to 
~ through: ſich durdi,drängen, ſich 
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Wedgie) vdod, eFam. N. 


(durch)quetſchen. ~’-bone, med. das Keil: 
bein. ".char’acters (pl. ), ~ wri ‘ting, 
die (affprifche) Keilichrift. ~’-inscrip’tion, 
die Keilinfchrift. „"-shaped, 
wise, adv. feilidrmig. 


’ 
p.a., >" 


~- Ware, od. 
wedg(e)wood (flein), das Wedgwood⸗ 
geihirr; feines engliiches (verichiedentars 
bige3) Steingut. 


wöd’löck, bie Ehe, der Eheſtand; joined 


in „, verheiratet, verehelidht; born in ., 
ehelih, von eheliher Geburt; out of ., 
unvermählt; unehelid; to enter upon ., 
in den Gheftand treten. _-bands, pl. bie 
ehelichen Mande, bad Cheband. ~-bound, 
„ed [kt], p.a. etelich verbunden. 


Wédnes day [wenz’da, flüchtig: wenz’- 


di], der Mittwoch. 


wee, a. provinc. llein, winzig; ~ bit, 


der Heine Biffen, das bipden; * _ face, 
ba Gefidtden; ~ things, pl. die Kleinen 
(Kinder). 

weech’-elm, f. witch-elm. 

A. weed, 1. + das Gewand, Kleid; 2. 
~&, pl. die weibliche Tranerfleidbung (si. ), 
bei. widow’s „a, die Witwentraner, Wits 
wenfleidung; she cast her _s, fie legte 
die Trauer ab, 

B. weed, 1. a) 508 Untraut; ill 24 
grow apace (* idle .s are fast in 
growth, * .s make haste), prv. Un⸗ 
fraut wuchert fchnell, Unkraut vergeht nicht; 
b) sp. da8 uneble einem Bollblut ühns 
lide Pierd; 2. provine. min. das taube 
Geftein: unniige Zeug; 3. (* the fragrant 
~) der Tabal; do you use the _? Am. 
rauhen Sie? fauen Sie? to light a ., 
fid) eine Cigarre anfteden; have a 4! 
jtede dir eine Cigarre an! you are smok- 
ing a capital ., Cie rauden ba em 
famojes Kraut. to ., t. 1. a) jätn; 
von Unkraut befreien; b) (to ~ ont) 
(mit der Wurzel) ausreifen, ausrotten; 
2. befreien, tüubern (from, von); (vom 
Lajter) reinigen. 


wee’d'er, der Sater; (er out’) ber 


Ausrotter. .ery, das Untraut; der mit 
Unkraut bewadhjene Sled. 


Weed'|-grown, p.a. mit Unfraut bes 


wadjen. .~-hook, ſ. weeding-hook. 

wee’ding;.-chis’el, cin meipelifuliged 

Werkzeug zum Säten. ~-for’cepa, ~- 

pin’cers, .-tongs, pl. die Sategange (si-). 
~-fork, die Sdtgabel. .-hoe, .-hook, 
„iron, das SZäteiien, die Qathaue. .- 

sheers, pl. die Jäteſchere (si.). 

weed less, a. ohne Unkraut, rein. 


weedy, a. 1. aus Untraut beftehend; 


2. voll Unfraut; _ ways, pl. mit Unfraut 
bervadhiene Wege; 8. provine. ſchwach⸗ 
lid), kräuklich; ſchäbig; 4. Trauerfleiber 
tragend. 

week, die Bode; a ., per ., jede (ob 
pro) Woche, wöchentlich: by the „, wochens 
weile; ~ about, fam. eine Wode um 


die andere; this day _, beute über adt 
Tage; (this day last .) heute vor acht 


Tagen; yesterday .~, geftern vor adt 
Tagen; to be in the ., wochenweiſe 
gemietet jein (v. Vienfboten). 
week’!.boar’ders, pl. Benflonäre in Kofts 
fyulen, die nur einmal mwöchentlid ihre 
Angehörigen bejudjen. .-day, ber Wochen» 
taq. .-wa’ges, pl. i. weekly wages. 
week’ly, a. u. adv. wochenweiſe, wochent⸗ 
lid); ~ tenant, der wöchentlich zahlende 


tu hular, Mite, tib, ball, rile, map’mur: feW, erew, Vet: IF, n¥mph, mtrrh, ver'y; 


weel 


Moston center Wolmung: 


Wetentlaty: 2 


~ paper, das 
Wages, pl. tas Wochen- 


let. 
+ weel, 1. der Ztuuset; 2. (7 wee'ly: 
die Jdirernſe. 


to ween, i. iich tor: 
welt, dentenr. 

to weep wept, wöpt, Li. 1. wernen: 
Zirangt Leriiehen cat, over, über; be: 
wein; betaden: to 2 for so. ob. s.t., 


warnen, glauben, 


00. 
ve. with joy od. sorrow,, vor Freude 
Zimmer, wemen: 2. feucht tein; 
11. t. 1. beweinen: beffagen; 


. Le 
Ma oe 


2. Zinsen vergießen: tropieln, trauieln. 
Wee per. Peter Weinende, Klagende: 
2. x pl a Ztatuen am ube eines 


warmes: bo weiße Tranerbinden peri 
an Armein der Trauerkleider: Der 
Tracker si de zo. der Kapuzinerañe, 
Wasps itty hada eapucinn., 

Wee png, I. 1. pres.p. weinend: the 
~ Philosopher, ter wernende Philevery 
Sach, dan Deo, Chr. : 2. pugs tends, 


N 
atin 


ner. II... 1. das Wenen: 2. 25, pl. 
tes (arent, Die Thranen. .-ushy bot. 


die Zvumetende pondilas, 
„bireh, bet. tie angelnrke, Trauerbir?!: 

T zeross, cut altes 
Sry a M ber Ztarers, am dem Barbe 
gerber wurde: to come home by .- 
Cross, pry. mit Thraten nach Damme 
tkommen: the way to heaven is by .- 
Cross, pry. ter Weg gar Himmel tut 
durdi Vetter.  -elm, bot. Die Trauer— 
Mine, Trauczruiter cadmas pordilas, 
awcyrounds, pl. ſeuchter, 0d. raver Boden 


ENT RE cette 


f ha Fadel p' nedaie . 


sl... 
wee pingly, adv. menend, mit Thränen. 
Wee ping -ripe, a. " gm Wernen bereit, 
dem Weinen mate. seroek, ein pores 
Felen, due dem Warer traielt. — 
spring, cme ſidernde Catelle. 5wil'low. 
let. Ste Tranerivete rwrldae lathyloniea). 
7 to Weet, toes. 
7 Wee'tingly. adv. dient. 
Wee vep, zu. N. weaver. a. 
wee vil, zo. ter Ach, Galander fenr- 
Iy. a. von Wiebeln heimgenücht. 
wee'zel, » owensel, weazeh. 
weft. I. tas Momete: 
virme, Geretim ob 
win sin velit, cae 2 bane suiniaidiane. 
We'wotism, der banmae Gebrauch bes 
Anett, we, ch. fee pluralıs nijestäatis. 
Welr wolf wur. werewolf, 
to weigh wa. I. t. I. wanen, sumaaer, 
Qhivg nb, io. te Wart, 11.1 2:2 er 


Mu, Scan 


ptt dans . 


N » an ' 
m Necbin. 002 


ri Well geet trebineticat: ode in die 
sehen: de on ateher mar. Br 
perl, ofan Zee hei 4 too 
dew, oubetmiste PN MON: to 
he el edo wer with  aze ame serraw , 


atm. bewerten; bellagen: to . for 


2, der Ginidlag, | 


Toosrorrdttig babtem, De 


Mele n beet laden in AGP. 
to euUut, Qaedbane, barton, Mali 
mein, DENSELBEN, fan te se tm 
wes oP. tee QQ Will, ehh more 
Il... I. à vyronnbu. scree cn Mee 
tobe Gates mip amteam mee. i bo nen, 
SUM Opeth eon, ent ote. heavy 


ch sone‘ heart gS. oer scones mind), 


mm. oideres ur conc snc ist. 3 fle, 
mat do ver br atin ten 
weigh se... 1. We \ ad rr 
. Pr ET wee YON, t. 





ear, el, ehäir, chaos, ehiise; give, gant: rig, sIn’gülar, Ink: sc, wise; 
«he, pension pen’shon', vision vi'zhon': think, this: Txfıle, exist’; year Lyi na’t ure. 


well 


weigh’ able wa”, a. wagbar: nad dem | Wölch, i. Welsh. 


Gewichte verfauit. cage, das BWagegeld, 
die Wagegebühren pl... 


Weigh’ wa” -board, min. die Thonader. . 


„bridge, Me Brüdenweor. 

weighed /wäd,, p.a. abgewogen, abae- 
meet, 

weigh’er wa”, der Wäger, ı Ztadt: ı 
Wagemeiſter. 

weigh’jng ‘twa, 1. das Wägen »c. 
custom for 2, die Wagegebühren pl. , 
bas Wagegeld; 2. das auf einmal Ge. 
wogene, die Wage. .-care, ett Käfig um 
kleinere Tiere lebend zu wägen. .-house, 
„office, die Waac, das Wagegebäude, 
Wagebaus. .-machine’, die Brückenwage. 


~-seale, die Wagidale .-stand, dic 
Wage. 


weight ‘wit, 1. a) das Gewicht: ab- 
solute 2, das abiolute Gewicht; atomic 
~, ehem. das Atomgewicht: brut’to-., 
brute ., gross 2, das Bruttogewicht: 


molecular a, das Molekülgewicht; spe- ' 


cifie 2, phys. das frecitiicie Gewicht: 
to lose in the o, an Gewicht verlieren, 
abnehmen: to sell by ‘the: \, t. mad 
dem Gewicht rerfarten: to make good 
~, qut od. reichlich wagen; 1. nad dem 
emit gut verkauit werden: hundred 
pound .  hun’dred-.), der Centner: 
bill fod. specifications of ., die Me 
wichtenote: certifierte of ., der Baye: 
od. Wewichteichein; of full ., volmid- 
tig; to be 2, tas richtige Gericht haben: 
be. and resistance, phren. der We: 
wicht: od. Wageium; e Me Wucht, Schwere. 
Schwerkrait, der Truc: fie. der Nad 
dynes «dl das Niederdruckende, Alzichiwere, 
die Natt; to be a dead 2 upon «na. 
| ichy zur Lait fallars e das Ge 


im. 
wichtitu?s: Rormalgewicht stan’dard-. : 


f; <5 in sets, pl. Gewrechte in Zager | 
‘py. abnehmender Broke , Euvaggemidite: : 


ein beitmmtes Gewich: 
(Nir trodene Sachen: a — of cheese. 
256 Pid. od. 330 Pid. Käie: 3. 25, pl. 
(od. a pair of as) die Wage si: gold’: 
8, die Goldwage; 4. fig. die Weta: 
fet, Macht, bas Aricher, der Cinlut, die 
Wirtiamleit; matter of ., de medıtioc 
Jade; to throw one’s J into the seale, 
iein Gewicht in Se Wagichale werfen: te 
attach J to, Gewicht leaen auf: he has 
great 2, he earries vreat . with him, 
win Wort hat Gewicht, er hat Amichen, 
er mer tt geltend zu machen. to 2, 
t. mit oustem: Gerad: beiſchweren. —- 
for-age’, sp. dae Rennen, bei welchem 


2. provine. 


dad von den Pierden zu tragende Gewicht 
nach sent Alter Berichten dbdeitimmt sere. 


weiultines« ua’, I die Schwere: 
2. tie, a dae Gewicht, Ne Wucht: b de 
Uberzenugungetrait: e de Wichtigkert. 

weightless wat’, a. l. gewecht!los, 
leicht: 2. unwicht:g. 

weigyA’ity wa’, a. sv, adv. Lac 
itt, Screr, wideg: © itrena: 2. wich 

erheblich 

weir, i. wear, Botan 2. 

Weipd, a. m anbertaniten eriahren: 
zaunderiich, gebiiimmenroli anbeintichr " 
sisters, pl. die 2dichalestitvetrent, 

We'jsm, der ubermabice Gebrauch 
pen. We wir nit 


2 ’ ~ 
wejee, 1 der 24 
» 


vv 
Ay 


des 


\ 


tier. 


rete! 


— — 


wel'cher, sp. der betrügerzich Wetiende, 


ber verlorene Wetten nicht bezahlt. 
wäleome, I. int. u.a. „Ivy. adv.) will 
kommen: . home, willlemmen zu Saite; 
tobid od. to make; no. 2, 1. willlommten 
heiten: to be to deaa thing, Me Wr: 
laubnis habe etw. zu thun; to make o.s. 
~ With sit, td) mit etw. bedienen, ſich 
etw. ichmeden lation: vou are — to it, es 
We gern gerdiehen: td) gebe es Ilmen gern, 
ed ſteht Ihnen zu Tienſten; yon are 2 
to go, Sie können meinettvegen achen; 
as . as flowers in Mav, herzlich itll: 
tonımen. DT. s. der Willkommen, die 

Vewillkommnung, reundlihe Begrüßung, 
freundlthe Anmahne: . is the best 
cheer, pry. ‚sranndlichleit iſt mehr wert 
als üppige Acwirtung; to wear out one's 
mw, dem Wirt durch zu langes Blethen 
fale Betudy. läſtig werden. fo 2, t. bee 
willlommnen, willkommen heiten: wed 
annehmen. „Jos, a. unwillkommen. 
„nEss, das Willlommeniein, die BWill= 
kommenheit, Annelmlichteit. 

wel’comer, der BAewellkommner. 

wéld, bot. der Farber⸗Wau 
lutroha), 

to weld, ¢. ſchweißen, zuiammenichmieden. 

world ef, der Zuiammenichwemer. Ing, 
bas zuſammenichweißen; sing-fur’nace, 
der Sdhivetiofen; „ing heat, die Schweiß⸗ 
hige, hodite Glut; „ing hot, a. weiß: 
Aluhend. 

wel’färe, die Wohljahrt, das Wohlergehen, 
Bhd. 

welk. wölked ‘kt, i. whelk, whelked. 

+ wel’kin, die Lut, der | Wolfen: Him: 
mel; * let the . roar, mag das Fuma— 
ment frauen. *° eve, das Himmels: 
auge ıdas himmtliiche, od. blaue Auye;. 

+ welking, p.a. weltend, matt. 

A. well, I. a) die Celle, auch fie.: 
b) as, pl. die mineraltiden Quellen, dr 
Gejſundbrunnen: she is at the os, fie tis 
im Bade, fie trintt Brunnen; 2. a der 
Brummen; fdraw’-.) der Zichbrunnen: 
(spring: der Sprimgbrunnen; b\ das 
Behriod: Artesian ., der artettiche Bruns 
ten; Abyssinian ., drive’-., tube’-., 
der atctinniche Rohrenbrunnen; it's like 
going into a 2, © tit, ate ob man in 
cinen Gisfeller ginge; to drop a bucket 
into an empty 2, prv. cov. Unnutzes 
verſuchen: 3. a mar der Sammelbrun— 
nen Platz unten ım —Schifi, wo tid das 
Fumpmaser jammelt ; b: die VBuhne, der 
stidibehalter ein Raum mit durchlod ec: - 
tem Seden in Fiſcherbooten, um te 
darın zu traneportieran: 4. mil. Bei 
Ikmenichadit ton den Minen ausachen : 
o.arch. „hole, das Irerrenbaus, der 
Trexpenraum: 6. ber Flaid enderalter, 
das Alaidenfutter in einem Baan: 7. 
Mr Flag des solicitor bei Meuitiove: 
handlungen tiefer liegend aie der tee 
rlaihierenden barrister. to 2. i. aneller, 
ficken; to . forth, heivoritremen, bers 
rouprubeln. 

B. well, I. rratferres oa. 1. mot, 
geiund; to get —. greiund werden: 2. 
a aut, qludinh: . ichim who... mer! 
dem, Cer 3 bo vertenteit, gumtta; that's 
w, eed ir qut, ces acht guts that’s all 
very a. bur... Mae alles recht chen, 
whos. all will be _, ables wird ong 


“pexecles 


fate, fit, fare, fay, bXs’tard, fall; méte, m£t, herd, redée’ mer; 8, G=E; B, B=E; p, =|; 


well 


gehen; all’s ~ that ends „, prv. €nbe 
gut, alles gut; it is as ~ to go there, 
man fann wohl (od. ebenio gut) hingehen ; 
8. woblgelitten; to be ~ with s.o., (ji) 
mit jm. gut jtehen; bei jm. in Gunft 
ftehen; 4. als s. das Gute; let ~ alone, 
laß daS unangerührt, mwas jdon gut ijt, 
fei mit dem Beſtehenden zufrieden, lap 
den Singen ihren Lauf, verlange nicht zu 
piel. II. adv. 1. wohl, gut, in beiriedi- 
gender Weile; as ~ as, jo gut als, fo= 
wohl alg aud); to be ~ off, gut daran 
fein, in guten Berhaltnijien jein; to be 
~ off for s.t., mit einer Sache gut ver⸗ 
fehen ſein; to be _ on, fam. einen Raid 
haben; to go on a, guten Yortgang 
haben; twohlhabend werden; ~’-to-do’, 
mwohlhabend; „.’-to-do’ism, hum. bie 
Wohlhabenheit; to do ., wohlhabend fein; 
do ~ and have _, pry. wie man’s 
treibt, fo geht’s; wie man jid bettet, fo 
ſchläft man; . begun is half done, prv. 
früh gewagt ift halb gewonnen; * he 
is _ paid that is ~ satisfied, der Bue 
friedene begehrt nicht mehr; to take s.t. 
~, etw. gut aufnehmen; to treat ., gut 
behandeln; 2. a) ſchön, redjt, richtig; to 
act ., gut od. richtig handeln; b) ge= 
Horig, auf gehörige Art, leiht; before he 
was ~ out of the room, ehe er nod) aus 
bem Rimmer war; 3. ginftig; to speak 
(od. to think) ~ of 0. gut von jm. 
ſprechen (od. urteifeni; 4. wohl, cigentlid, 
füglih; he may _ expect it, er darf 
es wohl erivarten; more than you can 
~ think of, mehr als du (nur) benten 
famıit; he might just as _ have told 
us, er hätte cs uns ebenjogut aud) fagen 
fonnen; and . it might, dad war ja 
moglid); I know not _ what to say, id) 
weiß kaum, mas ich jagen toll; 3. genug 
jam, binlänglid, bedeutend; — enough, 
ziemlid) gut, ganz leidlid; he is . on 
his way, er hat ſchon ein Stud Weg 
äurüdgelegt; „ on in February, weit 
hinein in den Februar; . advanced (ob. 
stricken) in years, ziemlid) betagt, hoch⸗ 
bejahrt; 6. (zu Anfang der Rede, wie 
das franz. eh bien) nun, mwohlan! 27 
then! nun gut! wohlan! . 2! od. 2 
and good, gut! id) bin's zufrieden, ich 
lojte mir's gefallen; ., and what of 
all this? nun, twas wollen Sie damit 
fagen? to ., i. to ~ it, fam. fparen, 
reid) werden. 

wéll’||-accom’plished, p.a. * hodigebildet; 
vortrefflid. ~-acquain’ted, p.a. wohl⸗ 
befannt. w-a-day! (F .-a-near!) ad! 
o je: wehe! leider! .-advised’, p.a. 
wohl unterrichtet. .-affee’ted, p.a. gut 
gejinnt, zugetban. „-aimed, p.a. wohl 
gezielt. .-an’chored, p.a. fiber vor Anter 
liegend; aeborgen. .-appar’elled, p.a. 
ſchön gekleidet. .-appoin’ted, p.a. gut 
ausgerüſtet, wohl gefleidet. .-armed, p.a. 
wohl bewafinet. .-authen‘ticated, p.a. 
wohl verbürgt. „-bal’anced, p.a. in rich⸗ 
tigem Gleichgewicht gehalten. .-bea’ten, 
p.a. gut gebahnt cv. einen vielbetretenen 
Wege). .-behaved’, p.a. artig ‘vom Vez 
tragen), anftändig. .-be’ing, das Wohl⸗ 
fein, die Wohlfahrt, das Wohl. „-beloved”, 
p.a. vielgeliebt. * .-besee’ming, p.a. 
wohlanſtändig. 

WEIl’-boat, das Fiſcherboot mit Waſſer⸗ 
behälter. 


fine, fin, machine’, bird, inYm’jcal; 


wéll'||-born, p.a. wohlgeboren, von guter 
Hertunft. * .-breathed, p.a. langatmig 
(v. einem Pferde). .-bred, p.a. wohl⸗ 
erzogen, artig, gefittet. .-built, p.a. 
wohlgebaut. .-cho’sen, p.a. wohlge⸗ 
wählt. _-complex’ioned, a. mit guter 
Gejihtöfarbe. .-composed’, p.a. im 
ridjtigen Verhältnis der eile. ~.-con- 
di’tioned, p.a. com. wohl fonbditioniert, 
unbeihädigt. .-conduc’ted, p.a. 1. gut 
geleitet; 2. von anftändigem etragen. 
* „-conten’ted, p.a. zufrieden, glüdlid. 
* ..-deu'ling, p.a. chrlid) handelnd. - 
defen’ded, p.a. mohlverteidigt. „.-de- 
fined’, p.a. nad) einem richtigen Plane; 
beftimmt hervortretend; beutlih. * ~- 
derived’, p.a. von guter Abfunft. .-de- 
serving, p.a. verbienjtvoll. „-descen’ded, 
p.a. von guter Abtunft. ~-desired’, p.a. 
hodft erwünidt. 

wEll’-dig’ger, der Brunnengräber. 
W6ll’::-direc’ted, p.a. wohl geleitet. _- 
disposed’, p.a. gutgejinnt, twohlmeinend. 
„-do’ing, I. p.a. jeine Schuldigkeit thuend. 
II. s. 1. die Gutthat; dad Wohlthun; 
2. die Wobhliahrt; ~.-do’ings, pl. edle 
Thater. ~-done, I. p.a. durchgebraten, 
völlig gar. LI. int. bravo! 

well’ ‘-drain, der Abzugsbrunnen (zur 
Irodenlegung v. Felbern). to _-drain, 
t. durd) Abzugsbrunnen troden legen. 
wäll’|-drawn, p.a. wohlgeipaunt (v. einem 
Bogen). ~-dressed, p.a. 1. gut zubereis 
tet; 2. gut gefleidet. .-earned, p.a. wohl⸗ 
verdient. .-ed’ucated, p.a. wohlergogen; 
gebildet. .-endowed’, p.a. woblbegabt; 
gut auggeftattet. .-estab’lished, p.a. 
wohl gegründet, wohl eingerichtet. * .- 
famed, p.a. berühmt. _-fare, j. welfare. 
* .-fa’voured, _-fea’tured, p.a. ut 
ausjehend, ſchön. ~-fed, p.a. mohlgenährt. 
„filled, p.a. woblgefiillt; a -filled 
board, eine reidjlid) beießte Tafel; a ~- 
filled purse, eine wohlgejpidte Borie. 
~-formed, p.a. woblgebildct. * 7 =- 
fough’ten, p.a. tapfer gekämpft. _-found, 
p.a. 1. glüdlich gefunden od. angetroffen; 
2. * gut befunden, erprobt. ~-foun’ded, 
p.a. wohlbegründet. .-gov’erned, p.a. 
gut regiert; * mwohlgefitte. * .-graced, 
p.a. beliebt. .-groun’ded, p.a. wohl⸗ 
begriindet. 

wäll’ -head, der Urquell, die Quelle. .- 
hole, arch. der Raum zwiſchen den Trep⸗ 
penwangen. 

Well’-informed’, p.a. gut berichtet ob. 
unterrichtet. 

Wellingtön, ezam.R.; ~ boots, wel- 
lingtons (flein), pl. hodidäftige Etiefel, 
Stulpenniefel. 

well’ -instruc’ted, p.a. gut unterrichtet. 
„-inten’tioned, p.a. von guter Abjicht 
beicelt; Wwohlgejinmt, woblwollend. _-in- 
ven’ted, p.a. qut erfunden. * .-knit, 
p.a. ftarf gebaut. .-known, p.a. wohl⸗ 
befaunt. „-la’boured, p.a. gut bearbeitet, 
jorgiam atögcarbeitet. * a .-la’bouring 
(pas; sword, ein tapferes Scwert. * .- 
learned, p.a. gelehrt. .-ligh’ted, p.a. 
gut erleuchtet. * .-li’king, p.a. in gutem 
Zujtande, derb. ~-look‘ing, p-a. wohl 
ausfehend; einnehmend. * ~-lost, p.a. 
ehrenvoll verloren. .-made, p.a. qut ans 
gefertigt; mohlgebaut (vom Körber). - 
managed, p.a. wohl verwaltet; iv. einem 
Plane; gut durchgefiihrt ; gut beiwvertitelligt. 
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note, ndt, möve, moon, fot, nör, löve, work, condöle’, möist, house, cOW, boy. 


Welsh-hook 


„-man’nered, p.a. wohlerzogen, gefittet. 
~-marked, p.a. ausgebildet (v. Sranfs 
heit3jymptomen). ~-mea’ner, der Wohls 
meinende, Freund. .-mea‘ning, I. p.a. 
wohlmeinend, gut gefinnt. II. s. die wohl: 
wollende Gefinnung. _-meant, p.a. wohls 
gemeint. .-met! p.a. es freut mid, dag 
wir uns treffen! willfommen! * _- 
min’ded, a. wohlgefinnt. _-mouthed, a. 
mit guter Etimme; to be ~-mouthed, 
sp. gut bellen od. anichlagen. _-na’tured, 
p.a. gutartig, autherʒzig. ~-nigh (0d. .- 
near), adv. beinahe, fait. .-off’, f. well, B. 
U. 1. .~-or’dered, p.a. wohl georbnet, 
gut eingerihtet. .-paid, p.a. gut bes 
zahlt. .-pain’ted, p.a. gut gemalt; * ges 
ididt erheudjelt. _-plea’sing, p.a. wobls 
gefallend, twohlgefillig. * ~-prac’tised, 
p.a. wohlgeübt, erfahren. .-propor’ tioned, 
p.a. woblproportioniert. .-provi’ded, 
p.a. gut verjorgt. ~-read, p.a. tvobls 
belefen. * .-refined’, p.a. fein u. ges 
ihmadvol. .~-reg’ulated, p.a. gut ges 
regelt, mwohlgeordnet. .-remem’bered, p.a. 
volfommen erinnerlid); in gutem Ans 
benfen ftehend. * .-repu’ted, p.a. in 
gutem Rufe jtchend. * _-respec’ted, p.a. 
geachtet. 

we&ll’-room, der Kuriaal, das über einem 
Gejundbrunnen errichtete Gebäude. 

weil -sai’ling, p.a. * fdnellfegeind. + 
sea’soned, p.a. wohlgewürst. * ~-see’- 
ing, p.a. jdarifidtig, * ~-see’ming, 
p.a. duberlid) ihön. * .-seen, p.a. mohl« 
erfahren, bewandert. ~-set, p.a. {dim 
eingerichtet; [don gefaßt (vd. Yumelen). .- 
shaped, p.a. mohlgeitaltet, wohlgebildet. 
WEll'||-sin‘ker, der Srunnengriiber. .- 
sin’king, das Brunnengraben, Bohren. 
WEll’j-skilled, p.a. * gefdidt, woh 
bewandert (in, in). ~-sped, p.a. erfolgs 
reid), glüdlid. .-spent, p.a. wohl ans 
gewandt. .~-spo’ken, p.a. beredt; milde, 
od. freundlich fpredjend. _-spread (p.a.) 
shoulders, pl. breite Schultern. 
w&ll’!-spring, der Urquell, die (nidht vere 
jiegende) Quelle. _-stair’case, bie ums 
mauerte Wendeltreppe. .-sweep, der 
Brunnenhebel. 

well'"-strick’en (p.a.) in years, bod bes 
jahrt. .-tas’ted, p.s. {dmadhajt. - 
tem’pered, p.a. gutmiitig. —-timed, pa 
gu rechter Zeit angebradt, gut abgepaßt. 
~-to-do’, „-to-do’ism, f. well, B. IL 1. 
* .-took, p.a. wohl angewandt. 
trained, p.a. gut breiliert; gebildet. = 
tried, p.a. wohl erprobt. .-trod‘den, 
p.a. oft od. viel betreten. * .-tuned, 
p.a. wohlgeftimmt. ~-tarned, p.s. wohls 
gejtaltet; wohlgeiegt (vd. Perioden). * .- 
war’ranted, p.a. gut verbürgt. 
wäll’-wa’ter, das Brunnenwaſſer. 
wäll’||-weighed, p.a. woblerwogen. * „- 
weigh’ing, p.a. ihwer. _-wil’ler, bet 
Mohlmeinende, Gönner. * .-wished, ps 


beliebt. .-wish’er, der Wohlwollende, 
Gönner, Freund. * _-won, p.a. chrlich 
gewonnen. 


Welsh, I. a. wallifiid, aus Wales fram 
mend; a. comb, hum. bie fünf Singer 
(pl.); a ~ mile, eine Meile, die tein Ende 
uimnit; a ~ genealogy, ein langer (ums 
verbiirgter) Stammbanm. II. s. the «, 
1. die walifiihe Sprade; 2. pl. bie 
Wallijer. _’-flan’nel, febr feiner Flanel. 
~ -glaive, eine Art Streitart. .~'-hook, 


tü’bülar, l’Ate, tüb, ball, rile, mür'myr; feW, cre®, l’etd; Ay, men a very; 


Welsh-lumps 


ein furzes, an der Epige gefriimmted 
Edwert. ~’-lumps, pl. ſehr harte Bads 
fteine. 

wäl’sher, sp. ſ. welcher. 

Welsh’|man | (pl. „men), ber Wal⸗ 
lier, „wom’an [wim’) (pl. „wom’en 
[wIm’en)), die Walliferin. 

Welsh’ -mut’ton, geſchätztes Hammel⸗ 
fleiſch v. feinen Schajen aus Wales. _- 
on’ion, bot. der Hobllaud (alltum fis- 
tulosum). ~-rab‘bit, geröitetes Brot mit 
Senf u. gebratenem Rafe. ..-rag’slates, 
pl. vorzüglider Dadidiefer aus Caernar⸗ 
ponihire. .-ware, das gemeine braune 
Steingut aus Wales. ~-wig, bie geftridte 
wollene Müpe. 

welt, der Rand, Saum, die Cinfaffung; 
bie Zchnebbe od. Schneppe (am Hufeifen); 
= of a shoe, der Rahmen eined Schuhes. 
to ., t. 1. fäumen, einfafien, rändern; 
2. sl. dburchprügeln. 

to welter, i. fi wälzen, rollen, (im 
Biute) ſchwimmen. 

wem, der Mutterleib, Unterleib. 

wen, 1. dic Fettgeſchwulſt; 2. dad Übers 
bein; 3. der Stropf; the ~ of civiliza- 
tion, Yondon. 

winch, 1. das Mädchen, die Tirne, junge 
Frauensperſon (im guten Cinne); 2. die 
lofe Time, Hure, dad Menid; 3. Am. 
der farbige weibliche Dienftbote. to 2, i. 
Dirnen nadıgeben, huren. 

Win’ her. der Hurenjüger. 

wench’ like, a. hurenmäßig. * „less, 
a. ohne Dirnen. 

to wönd (_’ed, ~’ed; vgl. went), I. i. 
gehen, bingehen; fid) wenden. II. t. to 
~ one's way, (irgend wohin) feinen Weg 
nehmen, jeine Schritte lenten. 

Wänds, pl. die Wenden (flaviicher Volts= 
ftamm). 

wön'n.jsh, .y, a. tropfig, fropfartig. 

wönt, pret. d. to go (eig. d. to wend). 

wön’tleträp, zo. die (echte) Wendeltreppe 
(scalarla pretiösu). 

wöpt, pret. u. p.p. |. to weep; ~ for, 
p-p. beweint; to be ~ for, zu beflagen. 

A. we're, für we are. 

B. wipe [aud wär), |. to be; you ~ 
hetter to go, Cie jollten lieber gehen, 
Eie thäten bejrer, Sie gingen; as it ., 
gleihiam, fo zu jagen; as you ~! mil. 
Griff (od. Bewegung) zurüd! (bei den 
Fiterreichern) herftellt cud)! 

C. were, + f. wear, B. 1. 

were gilt (gilds, das Blutgeld, Wers 
acld tals Sühne eines Totjdlags). 

were’-wolf (pl. .-wolves), myth. ber 
Werwolf. 

Wepne’rjan, a. ~ theory of the earth, 
geol. das Wemerfche (neptiunifde) Syjtem 
der Erdbildung. 
wörsh, a. (.ly, adv.) Se. geichmadlos. 
wer'therism, bie tranthafte Centimens 
talität. 

wért, f. to be. 

we’sand, f. weasand. 

Wes’ley än [ljän‘, der Wesleyſche (od. 
arminianiihe) Methodiſt, Anhänger des 
John Wes ley (1703 — 1701. „anlsm, 
der Methodismus. 

Wes’sex, altengliihes Königreich. 

west, I. s. 1. der Weft, Weften (Abend); 
the empire of the ., das abendlindi- 
fhe Naiterreih; — by north, Welt zum 
Norden; . by south, Weit zum Süden; 


cär, gell, chäir, chä’gs, chälge; give, sö, wige; 
she, p&n’sion (pen ‘ahon], vryion[vf’ahon); think, this; &x’ile, exist’; Teariy;nät'gre, 


i’ant; ring, ein’gülgr, link 


whame-fiy 


2. bad weitwärtä liegende Land; Am. bie | gießen; _ the other eye, al. trinte nod 


tweftliden Ber. Staaten bon Nüm., bei. | ein Glas; to ~ so., sl. 


weitli dv. Pennfylvania, Virginia u. Rorth 
Carolina. II. a. u. adv. weftlid. 
Wat’ ||-end, bad Weftende, ber bef. von 
ber Ariftotratie bewohute Stadtteil Sone 
bon® weitlid von Charing Cross. 
en’der, ber (feinere) Bewohner ded Wels 


tne ee p.a. nad) Weften lanfend, 
wös't das Weſtliche, bie welts 


liche Gegen. 
wöstterly, a. u. adv. weſtlich, nad ob. 
Velten 


von . 

wös’tern, a. 1. weftlif; 2. abenbläns 
biih; Great ~ railway, bie Weftbahu 
(vd. London nad Briftol u. barüber bins 
aué); the ~ isles, pl. == the Hebrides; 
the ~ world, bie Rene Welt, Amerifa. 
er fam. Am. ber Bewohner bes Wefiens 
(dv. RAm.). ~mdst, sup. a. am welts 
lichften, im äußerften Weften gelegen. 
Wöäst’!-In’die [In’), I. = pe the .- 
In’dies, pl. Weftindien. II. a. (bef. in 
Sff., 5 ®. Lord R.’s „-In’dia property, 
Lord R.8 weftindiiche ~-In‘dig- 
män (pl. .-India-m&n), der Weftindiens 
fahrer. „-In’dien Na), La. —— 
II. s. ber Weſtindier, bie 

wös'ting, mar. ber —— Bien bed Weed, 
den man weſtlich vom Mittagstreife zurüũck⸗ 
gelegt Bat. 

west ling, Bewohner bes Welten. 
Wéest'minster, ber weftlide Teil bon 
London; superior courts (pl.) of ., bie 


| höchften Gerichtähöie; ~ Abbey, bie Wefts 


minfter Abtei; ~ school, eine Sefannte 
ot te edule; ~ boy, ein Edhüler bers 


West moreländ, e@raffdaft u. Fam. N. 
wöst north-west ‚I s. der Welmords 


Point (groß), Am. Xeil von Resort, 
mit einer SriegS(djule; daher: West’- 
Poin’ter, der Bögling berfelben. 
wös’trick, daß Weftreid, Neufrien. 
wöst'-sdüth-wöst, I. s. ber Wehfüb- 
weft(wind). II. adv. weſtſũdweſtlich. 
westward, a. (ly, adv.) welnoirts, 
wehtlih; nad Weſten; ~ ho! auf nad) 


wöst'-wind, ber Weſtwind. 
wet, I. a. 1. nak, fendt; ~ 
da8 naffe Wetter, Regenwetter; _ through, 
bid auf bie Gant burchnäßt; . blanket, 
fam. das Hindernis; bie fieife Perfor; to 
throw a ~ blanket over so., jm. be 
Yaune, od. den Spas verberben; to do 
s.t. with a ~ finger, etw. mit 

teit ausführen; ~ Junker, ber wicht febr 


das Getränt; let’s have a ., laßt und 
eins trinten. to . („"ted, „red; «, 


fends 
ten, an 
arg 
Gewifier); to _ one’s whistle, sl. 
bie Kehle anfeudten, etw. hinter bie Binde 


[943] 


jre. gm trinfen 
geben; ~'ted Hime, troden gelöjchter, b. 5. 
us almäglies Unfenchten gelöichter 
Ww&t ||-dock, bie Wafferbode (cue Schlen⸗ 

dressing, med. ber naffe 


bie Maffe, Heudtighlt. 
w&t' ||-nurse, bie (Gauge)Amme. „sheet 
packing, daS Ginpaden in naffe Tücher 
(in Kalt» Bafferbeilauftalten). .-shod, p.a. 
mit nafien üben. 

wet'tiing, dad Naßwerben; nay om a 
„ing, Ih bin dur m. un. burd nab 

ben. „ish, a. etw. ob. ein weiig feucht 
wövijl, {. weevil. 
wey {wi}, ein Gewidt od. Mak für 

trodene Gadıen; a ~ of wool == 182 Iba.; 

a ~ of corn ob. salt == 40 busbels; 
= of butter od. cheese == 2—8 Gentwer; 
~ of cats od. barley == 48 bushels. 
Wey moyth [wä’), ©. u. Sam; —_ 
pine, bot. bie Weymonthtieſer (pinus 
strobus). 
wözand, {. weasand. 
1 dowble ü aub‘) für wbore. 
häck, t. vulg. 1. (durd)pritgels; 


W. 
to w 
2. teilen ; B to ~ about, an bie grobe 


bie Griige!; a sound „ing, cine 

Tradt L 

4. to w t Am. prügelu; to . 
away, i. Am. baranf los bdeflamicren, 
B. whäle, ber Walfiih, and astr.; com 
mon ., =, 20. der gtius 


bad Clfenbein (ber 3 °. a 

white as _’s bone, ~’-boat, 

bad beim —— Boot: 
sprat, tm , a 

wine biome, bad Fiſchbein. .d, p.a. 

whäle’|-&n, |. „bone. .-fish’er, ber 


cet). 
man (pl. mon), f. whale-Asher. 


— 1. a) |. whale-faber; b) 
whaling-chip; 2. vulg. ctead Großes, 


achen. "don, |. ~-voyage. .- 
ship, ~-ves'sel; bad anf den Walfiih- 
fang fofrenbe GGif, ber Wallijdfiinger. 


. wall-eyed. 
te whallep [wh2l’) („ped (pt), ~ped), 


te 
Weir. m. De (Or (u 
édnus bovinus). 


füte, fut, fare, fiir, b\s’tard, fall; méte, m&t, hérd, redce’ mez; æ, B= E;¥, =, e=6; 


whammel 


to wham’mel [dj (.led, led), t. 
provine, alles umſchmeißen, das Oberſte 
zu unterſt fehren. 

whäng, 1. provine. der Riemen; 2. Se. 
das tüchtige Ztüd. to ., t. peitichen. 

whän’gte ‘od. wayce’], j. wangee. 

whap 5;, vulg. der (derbe) Schlag, Hied. 
to 2 (ped “ptl, sped), t. (durdjs) 
bauen. 2, int. flaps! idnvaps! patſch! 
whap’per ©, vulg. etw. Großes, Gro— 
bes, Terbes, od. Plumpes; die große 
Perion; die gehörige Liige. 

wharf (pl. .s, auch wharves), 1. bef. 
Am. Me Werft, der Landungsdamm, Lan— 
dungsplatz, Hafendamm, Quai, die Anlege= 
ſtelle, Buhne; die Schifiswerft; a ship’- 
wright’s-., cine Schiffowerft; 2. ¢ das 
Ufer. to 7 (zed :fti, zed), t. an dem 
Quai ausladen, löſchen, landen, an das 
Ufer bringen. 

whärf-char’ges (pl.), whap’fage, das 
Weritgeld, Quaigeld. 
whärf ing, coll. die Werften (pl.). 
~jngey, der Quaimeiſter, Aufſeher über 
einen Quai. 

whärf’-por'ters, pl. Arbeiter auf S hiffs- 
mweriten. „.-rats, pl. Ratten in den 
Werften; Am. Schiffsdiebe. 
what [0], I. pm. interr. 1. s. a) was? 
wie viel? . on earth? ~ in the world? 
mas in aller Welt? _ is vour desire? 
twas wollen Cie? — is it? was ijt es? 
~ is the news? mas giebt eS Neues? 
~ next? was dann? wads wird nun 
fomimen? Mr. ~’s’-hisename’, Mr. ~ 
d’ve call him, {err So- und-ſo; . do 
you call it? wie heißt eS dod) glei? 
~ do you call in English ...? wie heißt 

. anf Englüh? . of that? 2. then? 
was ijt’?S denn weiter? was liegt daran? 
was macht das aus? and ~ not? wer 
weiß, was fonjt nod, alles Möglide; ~ 
are you that...? wer bijt du, dab du (od. 
der bu) ...? I know _ he drives at, 
id) weiß, wo er hinaus twill, od. was er 
porhat; to know ~’s 2, willen, wo Bartel 
den Mojt holt, Bejdeid wiſſen; ~.’s up? 
sl. was ijt 108? _ the devil (od. ~ 
the deuce) do you mean? was zum 
Teufel joll das heiten? — ho! heda! 
b) wozu? * J need we any spur? wozu 
bedürfen wir eines Wnjporns? ec) (als 
int.) „! was! wie! d) F ~ though, 
ec. obgleid); 7 ~ if, c. wenn and; 2. a. 
was fiir cin (eine, ein)? welcher, Welche, 
weldes? in _ year? in weldem Qabre? 
~ time (für at . time)? mam? _ non- 
sense! was fiir Unfinn! . kind of? 
was für (ein)? .~ a foul! mwas für cin 
Narr! F ~ is he for a fool! was if 
er für ein Narr! II. 1. (als unbejtimm: 
tes prn.) etwas; 111 tell vou ., th 
will dir was jünen; I'll give you ~ 
for, id will dir Ichon Urjache zum Heulen 
(d. h. eine Tracht Prügel) geben; 2. (ale 
adv.) 2 .. a, teils .. teils; . with 
one thing and (. with) another, in 
folge verſchiedener Umſtände; . with his 
conduct, „ with (od. cinfad) and) his 
courage, feild durch ſeine Aufführung, 
teild durch jeinen Mut; vgl. between, 
J. 2. III. prn. determ. u. rel. (= that 
which) 1. s. was, was aud) nur; ~ is 
right, das Redite; ~ is good, das Gute: 
~ cannot be cured must be endured, 
pry. was fid) nidjt ändern lapt, muß 


fine, fin, machine’, bird, jnIm’jcal; 


note, ndt, méve, moon, fot, nör, love, work, condole’, moist, höuse, cow, boy. 


ruhig ertragen werben; this is nothing 
to ~ I heard yesterday, dies ift nichts 
im Gergleid) mit dem, was id geitern 
gehört habe; it is a shame, that’s ~ it 
is, ed ift eine Schande, ja das ift e3; 
2. a. dasjenige ... was; I gave him ~ 
money I had, id) gab ihm alles Geld 
was ich hatte; f ~ time, zu ber Beit 
alg; + ~ day, an dem Tage als. 
whattv ‘ey, whatsotv er (+ what’so) 
[wöt!, pro. 1. s. was auch immer, was 
(da) nur; nothing ., durchaus nidts; 
none ~, durchaus feiner; on no pre- 
tence „, unter feinem Vorwande, burdh- 
aus nicht; 2. a. welcher, welche, welches 
(and) intmer), was fiir ein, cine, ein (auch), 
was fiir ciner and). 

what’not [wit’}, die Nipp(es)-Etagere, 
Bücher-Etagere, das Edbrett. 

A. wheal, 1. die (Giter=)Blatter, Finne 
(bei. im pl. .s); 2. j. weal, B. to., 
i, Am. fic) aufblafen, anjchwellen. =7- 
worm, zo. die Herbitfrägmilbe (autdrus 
autumnalis). 

B. wheal, (in Cornwall) der Schacht, 
die Grube. 

whéat, der Weizen; spring’-., sum’mer- 
~, der Sonmerweizen (triticum estt- 
vum); win’ter-., ber Winterwweigen (tri- 
ticum hibernum); (common) bearded 
~, ber englijde Weizen (triticum tur- 
gidum); to winnow the chaff from 
the ., die Epreu von dem Weizen (d. h. 
das Wertloje vom Echten) fondern. _’-ear, 
1. die Weizenähre; 2. zo. das Weiß- 
fehlchen, der graue Steinfdmager (sari- 
cöla ananthe). 

whea’ten, a. von (od. aus) Weizen bez 
reitet; ~ bread, das Weigenbrot; _ cake, 
der Kuchen aus Weizenmehl; ~ flour, 
bad Weizenmehl; ~ straw, dad WWeizen- 
ſtroh. 

wheat’ |-flour, das Weizenmehl. ~-fly, 
zo. die WeigensGallmiide (cectdomyta 
tritici). „.-grass, bot. 1. die Aderquede 
(triticum repens); 2. die Hundäquede 
(triticum caninum). .~-har’vest, dic 
Weizenernte. ~-moth, zo. die Kornmotte 
(tinéa granella). 4~-plum, bot. eine 
Art Pflaume (die Krieche, prunus insi- 
titiaf). .~-sheaf, die Weizengarbe. 

to whee'dle, I. t. ſchmeicheln, durch 
Schmeichelei anloden, einnehmen, bereden, 
beſchwatzen od. bejiriden; he could ~ the 
tire off a cart’s wheel, er könnte das 
Blane vom Himmel herunterſchwatzen. 
II. i. fhmeicheln, ſchwänzeln. 2, 8. dic 
ſchmeichelhafte Anlodung od. Bejtridung. 

wheedl ef, der Schmeichler, Schwänz⸗ 
ler. ingly, adv. mit Schmteichelei. 

wheel, 1. a) das Rad; to get the ~ 
out of the rut, prv. den Narren aus 
dem Kot ziehen; to keep the cart on 
the ., die Rarre im Gange halten; to 
put (od. to set) one’s shoulder to the 
~, ih kräftig anftrengen, unverdroifen 
arbeiten; to help the _ over, das Seine 
zur Arbeit beitragen; to grease the „5, 
Am. sl. gut idymieren, fiir dag nötige 
Weld jorgen (zur Veftedjung u. f. w.); a 
~ in the midst of a ., bibl. ein 
Rad im anderen: prv. etw. Verwideltes ; 
ein Sulammentvirfen; to break upon 
! the ., rüdern; sentenced to be broken 
upen the ., zum Rabe verurteilt; the 
~ of Fortune, dads Q@liidsrad; _ of 
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whelky 


life, dad Leben8rad (ein Epielwert); b) 
(spin'ning-.) daB Epinnrad; c) (~ of 
the helm) das Gtenerrad; the man at 
the ., der Steuermann; d) (tread’-.) 
das Tretrad; e) (pot’ter’s-.) hie Töpier- 
iheibe; f) ~ and axle, mech. Rad u. 
Welle; 2. * ber Wagen; 3. a) der Kreis; 
b) die Stadbewegung, der Rablauf, die 
Kreijung, Schwenkung, Ummwälzung, der 
Umlauf. to ., I. t. 1. drehen, rollen, 
ummälzen, herumſchwingen; 2. auf Raz 
dern fortidhaffen, mit einem Fuhrwerle 
transportieren. II. i. 1. fide drehen, fid) 
umdrehen, fic) ſchwenken, fi) wälzen (on, 
um); 2, fid) jchmenten, Schwenkungen, od. 
Wendungen madıen; right (od. left) _! 
mil. rechts (od. linfS) abgeichwenft! 3. to 
~ about, umtollen, umlaufen; fig. Um⸗ 
Ihweife machen. to ~ along, fid fort: 
wälzen. to . back, zurüdrollen. to . 
round, ji Herumfdwenten; fid) surüds 
ziehen. 

whee'lage, das Chauſſeegeld. 

wheel'j-an’imal, zo. dad Rãdertierchen 
(Gattung: rotatoria). „.-barom’eter, 
phys. der Zeigerbarometer. _-bar’row, ber 
Scieblarren, Schubtarren; _-barrow man, 
der Schiebldrrner. _-bird, zo. die Radt= 
ſchwalbe, der Biegenmeller (caprımulgus 
europaus), „-boat, da3 Näberboot (zum 
Wafjer= u. Landtransport). .~-cap, bie 
Mabenfappe. ~-car’riage, das Räderfuhr⸗ 
werf. ~-chain, die Hemmiette; mar. bie 
Ruderfette, Steuerfette. .-chair, der Fahr⸗ 
ſtuhl, Rollſtuhl. ~-cut’ter, j. ber (Uhren⸗) 
Räder ſchneidet. ~-cut’ting-engine, bie 
we ~-drag, der Hemm⸗ 
ſchuh. 

whééled, p.a. mit Rädern verſehen; 
two’-., zweirädrig; four’-., bierräbrig. 

wheeler, 1. der Radmader, Stellmader; 
2. das Stangenpierd, Deichielpferd (Gyj. 
leader); 3. der Radfahrer. 

wheel’ ||-fire, chem. 6a8Rabfener, Schmelz⸗ 
feuer. ~ frame, der Radjtuhl, bad Habs 
geitell. .-har’ness, das Stangengekbirt 
(für Kutichpferde). .-horse, das Stangen: 
pjerd, Leichfelpferd; Am. fig. ber gute 
Freund, die rechte Gand, d. h. bie Haupt⸗ 
ftüge (j8.). „-house (of a steamer), bad 
Ruderrad-Gehäufe (an einem Dampfidifie). 

whee'ljng, 1. der Transport auf Riders 
wagen; 2. mil. die Schwentung; B. Am. 
das Fortfommen gu Wagen; bie Beſchaf⸗ 
fenbeit des Weged; good ~, ber gute 
(Fahr=) Weg. 

wheel’ ||-lock, das (alte) Radſchloß (au 
Slinten). .-man, ber Radfahrer. .-nave, 
die Radnabe. _-plough, ber Räderpflug- 
~-rope, mar. daß Eteuerrecp. ~-shaped, 
p.a. bot. radförmig. .~-tire, .-tyre, die 
Radichiene, der Rabreifen. -win’dow, 
arch. 508 Radfenjter, GlidBrad. .-work, 
bad Räderwert. _-wright, der Rad⸗ 
macher, Stellmader, Wagner. 

r wheely, a. radformig, freisförmig. 

to wheeze, i. ſchwer u. laut atmen, 
feuchen, rodelu, fchnaufen. ., s. has 
Ednaufen; sl. der Spaß, Qur, UI; to 
crack a ., sl. einen faulen Wig machen. 
whGe’zy, a. ihnaufend, feuchend, röchelnd; 
~ puff, 503 fdwere Atmen, Schnarſen. 
whélk, 1. a) bie Strieme; b) die Buftel, 
Sinne; 2. zo. die X (bue- 
einum). „ed (kt), whäl’ky, a. ge 
runzelt, mit Budeln ob. Pufteln bebedi. 


tii’hiilay, 1’ Ate, tüb, ball, rile, mür'mor; feW, crew, etd: fly, n¥mph, merrh, very; 


whelm 


„ed under seas, don der Eee begraben. 
whelp, 1. das Junge eines Hundes od. 
Raubtieres: the young „8, pl. die junge 
Brat; a bitch in 2, cine tradtige Hüns 
din: 2. * der Cohn eines wilden Baters; 
der fofe Vube od. Buriche; der Jüng⸗ 
ling; 3. mar. .s (of a capstan), pl. 
dre Stlampen an einem Gangipill). to 
wy ie Junge werfen, jungen; fig. Plane 
cd. dgl. hervorbringen, ausheden; a bitch 
in whrl’ping, eine tradtige Hündin. 
whel’pish, a. ſchelmiſch, leidtrertig, bite 
bit. 

when, 1. interr. adv. wann? alé int. 
(ungeduldias wird's bald? sinee _? feit 
warn? FL. e. wanı, wenn, zu der Beit, 
ac, da, da doch: just 2, eben da als, 
jobald: sinee 22 fett melher gett? all 
~. bre dahin dan; Tos that = 2; 2 
gone, nadden (od. ale) er ‘fie, eo 2¢.) 


omit, wontit audj; the .withal, fam. 
das nötige Geld (gu einem wee), ber 
nervus rerum. 

to whér’ret, t. fam. 1. neden; ans 
treiben, quälen, ärgern; 2. + ohrfeigen. 
2, & vulg. der Quälgeiit; + die Chrfeige. 


“ whör’ry, 1. das Fährboot, der Fährkahn, 


jet war; — young, in feiner (ihrer 2c.) | 


Jugend: 


~ a boy, als td) (od. er; nod 


cin Mrate war, als Rnabe; com.: 2 due, ° 


ber cob. zur) Verfallzeit; . in cash, nad) 
Einaang: 2 received, nad) Cmpfang, 
hed. Eingang. 

tr when’as, c. (zu ber Zeit) als; da, 
wahren. 

whenee, I. adv. tinterr. u. rel; woher, 
means, don wo aus: from . (+ of 2), 


~ it would seem that ..., taher formnte 
us ‘cheater, als eb... 
wheneesosv’er, Whéneéy ‘ep, adv. 
wrber auch immer. 

Whenever, whensoev’er, e. allemal 
wert, wenn auch immer, to ott ales. 
+ Whe'p wld, tar whether. 
Where whär, adv. I. we we: 
von come from? woher lommen Sie? 
woher ind Zie gebürtig? wee hir ein 
Sardemam ſind Zu? bo vw mr a 
from, whence; 2. wohn: . are vou 
seine? wohin geben Zte? — away, MM 
Wecker Richtung: 3. * ur whereas. 

Where’ about whar“, I. adv. . vulg. 
~ubouts, wo herum, wo ungeſähr; 
ester, weswegen. II. = (od. -- 
abouts, pl. der zjeitwerlige) Auient— 
baits * Me Abüſcht. 

Where as’ whär), Loa. to wo 11. ce. 
I. Iaw :ı. +. iintemalen; da ja; 2. woe 
Kragen, wahrend ſonſt; obgleich. At, 
sin. woebel, woran, worüber, worauf. 
by” wharhi“, adv. wedurch, wovon; 
enn „ev/er, 1. wherever. 

Where ‘fore why’, auch for u. oft fer), 
1. adv. 1. interr. warum? Wesivegen? 
weeholy? mworur? mop? 2, rel. des 
wen, daher. II. tals s.: das Warum, 
ber Grund. 

where In’ wär, adv. werim. TintO, 
adv. wc bina. OF gem. dv’), adv. 
meron, were. ON, adv. worauf, 
meriber, weal, 

Where‘ness vwhàr“, 
were, die Tetlichteit. 

where soév’ep /whär, (+ where’so 

‘whup’, adv. mo auc immer; wohrn aud. 

where throfig/’’ \whär), + adv. wo: 
that hard. 20%, adv. wozu. 

Where untö’ whdr', 7 adv. wozu. 4 
upon’, adv. wordt, wonach. 

where&v’er (whir, dv. I. wo, we auch 
immer, allenthalben we; 2. weht amd. 


Enyl. Schulwortertuci. 1. 


bas Wo, Argend= 


die Fabre; 2. die Jolle (ein Heines jcharj: 
gebautes Boot mit od. ohne BVerded, bei. 
zum Sijdiange); 3. provine. ber Holz⸗ 
apjelwein. to ., t. ıüberjiahren, liber- 
jubren, überjegen. ~-go-nim’ble, vulg. 
die ichnelle Kathrine, der Durchfall. ~- 


cfr, c@ll, chair, cha’os, chaise; give, fi’ant; ring, sin’gülar, link; sö, wise; 
she, p@n’sion ‘pén’shon], vr’sion 'vY’zhon): think, this; &x’ile, eyIst’; year’ ly; nat’ure. 


| 
| 
| 
| 
| 


man (pl. .-men), der Fahrmann; Jollen= 


ihrer. 


to whöt (.’ted, ~’ted}, t. I. wegen, , 


ichärfen, ſchleifen; 2. reizen; to _ the 
appetite, den Appetit reizen; to _ s.one’s 
anger, j. erbittern; tu _ 3.0. against 
another, j. gegen einen anderen reizen; 
to ~ on, to ~ forward, anreijen. 42, 
s. 1. das Wegen, Sdarien; 2. sl. das 


— — —— 


den Appetit Reizende, das Schnäpochen; 


to tuke a 2, ein Schlücchen nehmen. 
whöth’er, 1. + prn. interr. welder von 
beiden? Il. c. ob; ~ ... or, ob ... oder 
ob; ~ it be true, or no :aud not), ob 
es wahr ict od. mat; ur no, jo oder 
fo, in beiden allen. 


* whöt’ stone, der Wegitein, Schleifitein; 
~ !rom, Woher, von wo. IL. als ec. daker; 


to deserve the -stone, tüchtig auf: 
ſchneiden: to lie for .-stones, um die 
Wette lügen. „stone slate’, „-slute, 
min. der Beg deter. 


 whöt’ter, der Weßer, Schleifer. 


~ do’ 


wheugh, Whew whij, int. buh! bah! 
ad) wae! (Mipbehagen od. Beratung). 
Whew’ell, ejan.?. 

whew’er, provine. bie Pfeifente (anas 
penelope). 

Whey wha’, die Wolke, bic Molten «pl. . 
* face, das -blaties Mollengeſicht. 
whey’ ey wha’, „ish, u. molfig, mol: 
fenartıg. „ishnöss, das Wellige. 
Which, I. prn. interr. welder, welche, 
rocldies ? wer? wus? (vd. einer beſtimmten 
Anzahl; . way? mohinaus? auf welde 
Tem? _ way did he go? melden 
Weg bar er eingeichlagen? wohin ift er 
gegangen? I don’t know _ is ., fam. 
ih fann jie nicht untericheiden; ich weg 
nicht, woran id bin. Il. pro. rel. wei: 
cher, welche, welches ınur Tv. Perionen : 


added to ., mozu nod) fommet; — I did, | 


und bad that id) auch; t the „, für a. 
which @v’er, .soév’ep, prn. wer e& 
aud jet, was auch immer, 
whld. sl. das ort; der Schwindel; held 
vour .! halt’s Maul! 
whld’ä-ünch, zo. tie Witwe (rida). 
whiff, 1. a + der Wud'itoß; b) der Ing, 
Kat beim Naucen’; to take a few 8, 
en raar Sie thun; to smoke one’s 
forty 8s, fein Pfeiſchen rauchen; ec. die 
Aufwallung, der plöglide Ausbruch ıdes 
Zornes.; 2. provinc. ber furze Anblid, 
Streviblid, Schimmer; in the ~ of a 
sigh, im Hui (od. Ru) eines Seufzerd; 
ſchnell ıverflogen) wie ein Zeufjer; 3. zo. 
cine Art Butt (rhombus mequstéma). 
to ., i. u. t. paflen, verpaffen. 
to whif fie, I. i. 1. blafen, pfeifen (oom 
Wide; 2. flatten, wanfen, unjtat, od. 
mvibliing Sein: Ausflüchte gebrauchen. 
ll. t. to away. megblaien, jeritreuen ; 
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whimbrel 





to whélm, t. überſchütten, verichütten; ; where'with’ [whär), + ~with@l’, adv. : to _ 8.0. out of s.t., j. um ctw. prellen. 


my a. TF die Fieiie, Meine Flote. 
whiffler, 1. u) der ‘Beier; b) der Füh⸗ 
rer (einer Broceilion;; 2. der flatterhaite, 
wanfelmütige, od. uneniſchloſſene Menſch; 
der Windbeutel, Faſelhans. 
whiif fle-tree, bei. Am. ber Zchivenge! 
(am Wagen), dad Krticheit, die Spreng⸗ 
want. 
whiffliny, p.a. wantelmütig, unzuvers 
lajjig, charakterlos; ~ fellow, der Hand 
Vampf, Windbeutel, Fajelhans, armielige 
Kerl. 
A. Whig, die faure Motte (od. Molten, 
pl.) (Getränk in Schottland). -Jand, 
hum. Schottland. 
B. whig, I. s. der Whig: 1. der engl. 
Siberale, uripr. Anhinger der Revolution 
von 1688 (qi. tory); 2. Am. der Ans 
hanger der nationalen Partei (während 
der Revolution; jept der zur Bank: Larter, 
od. zur Geld-Aritofratie (im Gai. zur 
demofratiichen Partei, Gehörige. LL. als 
a. whigqiſtiſch. ~’-cave, die von Glad⸗ 
jtone infolge der irtidicn Borlage 1886 
abgejallene Fraktion der Wings. 
whig’ garchy, die Whig-Herrjdait. 
whig’ gery, ſ. whigyism. 
whig’ging, vulg. eine berbe Tradıt 
Brunel. 
whlg‘. gish, a. (.gishly, adv.) whig⸗ 
anitiich, zur Whig-Parten gehorig, dicielbe 
betr. „gism, die Grundſätze (pl.) der 
Whig=Rarter. 
wile ling, verächtlich) für whig. 
whale, I. s. die Weile, Seit; a . (ob. 
some ~: after, einige Zeit (0d. nicht lange) 
nadher; a good . (od. a long _), giems 
lich lange; a vreat ., febr lange; a good 
~ ago, vor ziemlid langer seit; ſchon 
lange her; a little . ago, (but) a ~ 
since, erjt vot furgem: in a ., in emi⸗ 
ger seit; in the mean ., the ., ins 
zwiiden; at „es, ju Beiten; between as, 
dann und wann, autmeilen; all this ., 
Me gauze Zeit uber: for a ., (for) some 
~, eine Zeit lang; not vet ao, vorerjt 
cod. vor der Hand) noch mht; every once 
in a ~, dann und wann, vom seit gu 
Seit; one «~ ..., another ., bald ..., 
bald; it is not worth . od. the 4, 
auch one’s .), es tit der Mühe mht wert. 
II. ©. 1. indem, wahrend; 2. ar folange 
als, solange noch; b) 7 u. Am. bis stay 
~ I come; 3. (f - as: wahrend, wo: 
hingegen; 4. + ald prp. bis. to 2, L. i. 
weiten, verweilen, zogern. Ile to _ 
away) (Me „et; verbringen; bei. unnüß 
hinbringen, vertendeln, vertiadeln; to — 
away one’s time, fid) die seit verttti⸗ 
ben; to „ off. auiſchieben. 
rt while-ere’ if), adv. vor kurzem, 
porhin. 


rt whiles, c. = while, IL 


whilk. i. whelk. 

r whi’lom, adv. vormals, ehedem, weis 
land. 

whilst, c. = while, IT. 

whim, 1. min. .’-en’vine, ~’-machine’) 
der Govel, die Fordermaichine (mit Rad⸗ 
beweyung., Mufychmaidine: 2. die Grille, 
der munderliche Fintall, Die ſeltame Yaune, 
Thortrit, Bunderlutfen. Tto. „med, 
„med‘, i. Grillen nedbenaen. 
whim’brel, zu. der Regendrachvege! 
(numenius phweöpus.. 


GW 


fate, fät, frre, fär, biis’tard, fall; méte, mvt, héyd, redee'mer; n,@=6;M,&8= 


whimper 


ſchluchzen, wimmern, winjeln. ., s. das 
Simmern: to be constantly on the 
, beitändig ichluchzen od. wimmern. 
+ whinrpled, p.a. verweint. 
whinrsey, ſ. whim, 1 1. 2. 
whinr'’-shaft, min. der Förderſchacht. 
whim’sjeal, a. (IV, adv.) qrillia, 
grillenhaft, launiſch: wunderlich, fonbder= 
bar, ſeltſam. nẽss, whimsical'jity. 
das Grillenhafte, die Grillenfängerei; die 
Sonderbarkeit, Seltſamkeit. 
wlin’-whäm, fam. der Unſinn, bie 
Kinderpofien (pl: . story, das Ammen-— 
märden. 
whin, 1. bot. der Stechginſter (Culex 
europeus); 2. ſ. whinstone. ’-axe, 
eine Nude zum Austoden des Stech— 
qiniters. chat, zo. der braunkehlige 
Steinidmager, das Brauntehlden (sart- 
ela rubetra). 


to whim’ per. i. (tit weiner, (Häglich) | 








to whine, i. weinen u. jchluchzen, wime | 


mern, winfeln, plärven, quarren; an otter | 


as, sp. eine Otter twehllagt (zur Brunſt⸗- 


zeit: to _ away, t. verweinen. 2, 8. das 
Geweine, Gewimmer, Plärren, Cnarren. | 
whi’n er, der Weinende, Winſelnde. 2- | 
ing, p.a. (singly, adv.) winielnd, thige | 
lich, erbärmlich. | 
whing’er. provine. das Jagdmejier, der 
Dolch, Sirichtünger. 

to whin’nick, i. sp. anſchlagen. 

A. wWhin’ny, a. voll Stechginſier. 


BL. to whit’ny, i. wichern. 
Whin’stone, provine. der Vajalt, Baz 
julttels. 
+ whin’yard, der Bratfpich, das Käſe— 
mejicr, die Plempe (veräctl. für Säbel). 
to whip (ped [pt zpedi, JL. t. 1. 
a) peitichen; bauen, züchtigen; geißeln: to 
~ so. at the eart’s tail, einen hinten 
an cinen Narren angebundenen Telingiten: 
ten öffentlich ausbauen; VI be _pred, 
if... fam. ich laije mich hängen, wenn 
wi to 2. a top, einen Kreiſel treiben; 
to ~ cream, Rahm (od. Sahne) zu Schaum 
ſchlagen; sped eggs, pl. der Eiweiß— 
ſchnee, zu Schaum geichlagenes Eiweiß ısi.); 
to . the cat, sl. tbeſ. Am.) tut Hau'ſe 
der Kunden arbeiten chet. v. Schneidern; 
b) idie liege beim Angeln über 
Oberiläche des Waters) hinſchlendern; 
©) mit Sarkaomen geißeln; 
3. oa. mit einer überſchlagenen Naht ein— 
ſänmen: (leicht: übernähen; ſchmal 
men: b) mar. to . the end of a rope, 
ein Ianende betafein; 4. to _ away, 
weapriügeht, mit Schlägen fortjaqen. 
„ about, umwickeln. 
mit der Peitſche! hinten fipt einer aut! 
to . from, wegreißen vom. to 2 in, 
herbertreiben, zuſammentreiben (bet, 
glieder einer Barlamentevartei 2 anbrin— 
gen, einſchmuggeln. to 2 into, mit 
etw. ichnell hineinſahren in. 2 off, 
ſdmell abthun. to 2 on, leider ichitell 
überwerien, haitiq anlegen to 2 out, 
ſchnell heranssiehen. to 2 round, ımt= 


whlp”-cord, die Peitſchenſchnur. 
graft, t. mit dem Zünglein piropfen. - | 


fine, fin, machine’, hird, jnfm’jcal; 





ipringen; to . up and down, hin u. 
her hüpfen. 


| whip, s. L. die Reitiche, Neitpeitiche, (Reit=) 


Gerte, Geißel; loaded 7, die am Griff mit 
Blei ausgegoijene Peitihe; ~ and spur, 
fam. adv. jpomijtreide: . round, der 
gemeinſame Beitrag zur Sedje; the old ., 
mar. das alte <diff; 2. = whipping- 
in, i, ton, +: to issue a 2, cine Auf 
forderung an die Mitglieder der Partei 
zum Gricheinen im Parlament erlajjen; 
3. a) sl. j. ber fährt, od. die Pferde zu 
regieren verftcht, der Nuticher, Poſtillon; 
he is a good 42, er fährt (d. h. er lenkt | 
u. regiert die Pierde) aut; first ., der 
oberjte Lohndiener (bei Hetzzagden); b) = 
whipper-in; 4. die überſchlagene Naht, 
der umgeichlagene Zaum; 8. mar. 
Sollentau, diame Tan; der Nlappläufer. 
to _- 


hand, die reste Hand des Reiters; to 
have (od. to get) the .-hand of 4.0., 
ben Norteil uber j. haben (od. bekom⸗ 
men. „jack, ber Schwindler, der fid 
für einen Matroien ausgiebt. .-Jash, 
die Peitſchen- Schmitze. -ma’ker, der 
Reitichenfabrifant. „-moun’ting, der Peit⸗ 
ſchenbeſchlag. 

whip’per, der Peitichende. .-in’, 1. sp. 
der Hundejunge, der die Jagdhunde ein 
treibt: 2. der Gintreiber, der im Rarlaz 
ment daiür forgt, dab die Mitglieder ſei— 
ner Rartei bei wichtigen Anläſſen fic) zur 
Zigung einfinden. .-snap’per, sl. das 
freche Bürſchchen. 


whipping, 1. al das Peitſchen: a sound 


— — — — — — — — 


die | 
2. dreicten; | 


dus : 


to. 
~ behind! ſchlag 


tits 


x, Cite tüchtige Tradıt Prügel; b) das 


Werte (auch der zyliege beim Anneln); 
2. die PBarteidisciplin.  .-bloek, der 


Priigelblod, anf den Knaben in Schulen 
zum Musbauen gelegt wurden. „-bov, 
der Prügeljunge ider fir einen Prinzen 
Die Prügel erhielt). .-cheer, der Em: 
Yang mit Sieben, der Willkommen (Diebe). 
„-in’, 1. to whip in. .-post, der Ztäup: 
Pahl, woran Verbrecher gepeiticht wurden, 
der Zchandprahl, Pranger. .-top, der 
Rretjel.  -twine, mar. da& Tafelyarn. 
Whip’ple-tree, der Schwengel; j. whiftle- 
tree. 

Wwhip’"-poor-will’, whIp’powill, zo. der 
virginiſche Ziegenmelker 
rociférus), „rein, der rechte Zügel 
beim gahrem. saw, die Fuchsſchwanz- 


Wage,  „shaped, p.a. veitſchenförmig. 
„.snake, zo. die Peitichenichlange (en- 
lihey ahatullaı. .-staff, mar. der 


Kolderitod ifriiher ein Hebel um das Sterner 
zu lenlen. 

whlp’ster, 1. der Peiticher, Hoſenpau⸗ 
fer; 2. der Springiusield; der gewandte 
Menid, Zchlauberaer. 


whip’ -stick, der Beitidienitiel. .-stiteh, 


<}. der Schneider: to v-stitch, t. halb 
pflügen, mit Ballenſtreifen pfliigen. .- 


stuck, der Peitſchenſtock: die Peitſche; sl. 


der Fuhrmann. 


wide. to — up, öchnell auinebmen, | + whlpt, pret. u. Katt whipped. 
wegnehmen; mar. mit einem Klaprlänier Whip’ -thone, | lach. 

anfwinden; to 2 up casks, älter om | to whir aon res, I. t. ſchnell dre⸗ 
die Hohe winden. IT. i. 1. ſich hell oben, wirbeln: ſortreißen. IH. i. jchwir: 
bewegen, ſchnellen, Ipringen, laufen, hürſen, ovens: to _ away, hinwegſchwirren (von 
über etw. hiniahren: wippen; 2. to 2 Weinen. 2. Ds. das Weichrei. DI. int. 
away, davonhüpfen, weghujdem to 2° Alone! ärr! nm einen ſchwirrenden Ion 
on, wWeiterbüpfen. to 2 up, binanfe © od. ein Ravel zu bezeichnen. 


(946) 


das | 


(caprimulqus | 


nite, nöt, mdve, moon, font, nör, love, wörk, egndole’, mist, house, cow, boy. 








ö— ——— — — · — 


—— ⸗* 


to whirl, J. t. ichnell umdrehen, wir⸗ 


whipl""'-about’, 


whirl’ -pool (+ ~’-piti, 


Ce, * 6; 
whisky 





bein, ſchwingen. II. i. 1. (to ~ about, 
od. round) fih ichnell umdrehen, herum: 
wirbeln, umlaujen; 2. fih ſchnell ifort=) 
bewegen, eilen; to _ away, forteilen. 4, 
s. 1. a) der Wirbel, Strudel; bi der Ilm: 
lauf, die Rreisbewegung: 2. der (Spinn=) 
Wirtel, Wirbel am Rade; electric _, das 
elettriihe Glugrad; 3. zo. das Gewinde 
einer Schnede:; 4. bot. der Wirtel: ö. «5, 
pl. die Triebe od. Spulen in der Krone 
bes Reepichlägers; 6. („’-pool) das Beden 
eines Waijerwirbels, der Rolf. 

1. der Rreifel; 2. der 
K reislauf, das Greiien. ~-bat, der Schwing: 
tolben, Streittolben ; * der römijche coestus 
(Ztreithandiduh). .-blast, der Wtibel= 
wind. „-bone, 1. die Knieſcheibe; 2. der 
Drehwürfel (Spielzeug. 


whirled, p.a. bot. wirtelitändig. 
whirl -giz, 


whlp'ligig, I. s. 1. a) eine 
Arı Kreiiel (Spielzeug der Kinder, pro- 
vine. die girl); b) eine Art Nag zum 
Trehen (für zänkiſche Weiber); whir’ligig- 
ven’tilator, daS Ventilationörad; 2. der 
Kreislauf; das Kreiſen. II. a. unbejtän 
din, Iwantelmiitig, unbeionnen. 


+ whlrllicöte, eine Art offener Wagen. 
| whip’ling -appara’tus, 


die Schwung⸗ 
majdine (zum Nachweis der Centrivugal: 
fraft, phys.). „-plant, bot. der bemeg: 
liche Süßllee, Wanderklee (dexmadium 
ayrıms). -ta“ble, 1. die Profildrebbant 
(des Töpfers); 2. ſ. .-apparatus. 

der Strub 
„-wig, zo. der Trehlüfer fayrinuss. 
„wind, der BWirbelmind; * to ride the 
„-wind, mädjtig auf dem Sturm einbers 
reiten; WI. to sow, BR. 1. 


whiry, int. ſ. whir, II. 
to whir’ry, t. u. i. ſ. to whir. 
whisk, 1. a) das Gras= od. Srrohbünkt, 


der Wiſch, Kehrwiſch; b) die Biirjte; (+ - 
broom) der Bejen; c) der Frauenhale⸗ 
tragen; 2. a) ber Schneeichläger (mm das 
Weike von Eiern zu jchlagen); bi det 
Bankhobel (des Böttcher); B. die ſchnelle 
Bewegung, das Fegen, Cauien; der Sind: 
ſtoß. to .. I. t. 1. fegen, febren, abe 
tehren, ausfehren, abftäuben, abbirmn; 
2. a) ſchuell beivegen, hinfegen mit, ſcwin⸗ 
gens b) (Schnee, od. Schaum) Tchlagen; 
3. to ~ away, ichnell wegwiſchen; 
abthun. to . down, ſchnell herob⸗ 
nehmen, herunterichiventen. to . eff, 
abitänden. II. i. 1. ſich ſchnell bewegen, 
od. herumdrehen, wirbeln; huichen, Riten; 
to ~ about, hin u. her buichen; beums 
fliegen, heritmflattern; herumfdhmänzele; 
to ~ away, wenhuichen. 


whis’kep, 1. der Ablehrer, Abhäubt; 


2. bei. 2s, pl. a) der Badenbart; bi f 
ber Scinurrbart; c) der Bart der Kaye 
„ed, a. badenbärtig. 


whis’ket, province. der Korb. 
whis’key, i. whisky. 


‚ whis’king, p.a. (ly, adv.) sl. ſck 


whis’ky, 


groß, derb, ungemein. 
l. der Whieln, —— 
wein, bei. aus Gerfte tin Amerila ant 
Weizen, Roggen od. Maid); ~ straight 
Am. der reine, unverdünnte (eritenert) 
Whisty; crooked ., Am. ber (beträg® 
riicherimeilei wicht verjteuerte bike: 
der Whiston, einipänniges, zweirdrige⸗ 
Fuhrwert. 


i bülar, Vote, tith, ball, rile, mip mur; few, erew, Pew: AS, nfmph, merrh. vör'v; 
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" J death, ter bla®e Ted; 3. wein, grau 
‘with age, vor Alters . hair, weite 
ed. graue Haare tpl: 4. rein, unbe— 
fett. TT. s. 1. a: tre Weiße, das Weiß: 
Spanish 2, des Zpaniſchweiß, Woot: 
eh, Zdminfmeit: . of baryta, paint. 
das Permanentweiß; bs das Werße in Der 
derbe, Zchießſmal; er typ. Me Yüde: 
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eee ri ne. = ) Fulle 


prarten, nun. Mey Montes, Zeiten, 
kenuytiei. oo nelanel, deta 535 
elu „leid, I. foe Uae viiane ¢ 
2. leder min. Cae Werrbie!e: y 


dr Mites of Gemlit, „-lesth’er, v. wisite 
lesather, 2. Me mate zinmiitz 
gednz.r Sr Seeding elie, fara. 
Me Farrtie Sapte —lielt. phys. ter 
Wrackiademe Lad emabl zelike, a, bie, 
die treme Lilie 
de Wane 
pi. Aa, 

Typ U eh, co}. 
Tian dap 


„je or 
~ le =e 


Hlır m 
Indie, 
Ir gesicht, 
were nnd 
2 
aclivend, 


iw. sm y, her. > 
Pete? 
„lhrmeel, 


— „lime, 
ziltie, 
der Zieh: 
me ofr feta. 

white'ly. 4M. 

white’ min. ‘st 
Mar sanbat tones, snmeat, Be Mad. od. 
SUN, 


= 1th. wt 
ZU WIN 


met, 


-Presalz.ıhıe se” . ere 


TUT Bae Ab U, HP 
Marin. aemonev, tae 
to Whitten. I. t. were, mem ome fen; 
wo tartan: Bhatert ruse LI. io mush 
Walaa utah VOM edn. ep. der 

Teri sehr: Meter, 


White ness, die Weibe: 


cs 


= 


Seog Terspe 


White’ un, ze. te mete Meer .r 
tn ll 7. acl, eer Meo tt, «* 
paze Uys MMe VAN geben N 
SUMS pa pra Dip bats 
Tif Medien pene Tot 
Se OWEN givens we 

ep ps, beet Sey lal tm, 

IMCD pos tt mn. 
bet, ne Sur lb Nine U, 
fev, NUM, tn Weak ow cM 
Sur ni - rip late, chem. 
ont DE. VDE spiele 
d.h. ote witte. IT. nm wb wos, 
9— Math. ae pevtites. dum WAT 
zen eho. 


mie 


fate, fat, faye, fay, bus’ tard, f4ll; méte, met, hérd, redee’ mer; 8, =F; 6, B=E; p, P=; 


whiter 


whitey, f. whitener. 

white’!-rent, eine jährlihe Abgabe (8 d.) 
ber Sinnbergleute in Cornwall u. Devon 
an den Herzog v. Cornwall. ~-root, bot. 
bad ftnollige Ediwalbentraut (asclepias 
tuberösa). ~-rope, mar. bas ungeteerte 
Tau. — rose, die weipe Role als Zei⸗ 
dien des Hauſes Yorf, |. rose, 1, a. 
~-rot, bot. der Wafjernabel (Aydro- 
cotijle vulgaris). .~-salt, falcinierted 
Ealj. White Sea (groß), dad Weiße 
Meer. .~-shark, zo. der Menſchenhai 
(squalus carch&rias). .-sil’ver, min. 
bas Weißgültigerz. „.-smith, der Blech⸗ 
ſchmied; Feinfdmied. _-spruce, bot. die 
Weiptanne, Eilbertanne, Edeltanne (abies 
alba). ~-squall, mar. die heftige Bo in 
ber Nähe der Wendelreije. 
Abzeichen der Würde bes lord high trea- 
surer. .-stone, min. der Weißſtein, 
Granulit. .-stone-marl’, min. die Mont= 


„staff, bas | 


mild, Berqmild, das Bergmehl. .-swel’- | 


ling, med. der Knieſchwamm, Glied⸗ 
ſchwamm. .-tail, ſ. „-ear. 4~-thorn, 
bot. der Weikdorn (cratagus oxyacan- 
tha). .~-throat, zo. dad Weißtehlchen 
(sylvia cincréa), „-tom’my, sl. (Weip=) 
Brot (im Gay. zum Schifiszwiebach). 
vit’riol, der weiße Bitriol, Sintvitriol, 
fhmejeliaures Rintoynd. 

white’ wash [wosh], die weiße Tiinde; 





die Schminke: to get a + (od. one’s _), | 


com. sl. accordieren, wieder flott werden. 
to ~, t. (ans)meihen, tünden. „ed [sht], 
p.a. com. sl. nad) einem Banferotte wieder 
flott. 


„er, 1. der Tüncher, Anjrreicher; - 


2. com. sl. der Anfolvent, der mit feinen - 


Glaubigern accordiert, jte aud) wohl bez | 


trügt. 


white’i'-wa’ter, vet. eine gefährliche Krank⸗ | 


heit der Schafe. ~-wa'ter-lil’y, bot. die 


weiße Eceroie (nymphaa alba). ~-wux, | 


meibes (gebleichteg) Wachs. ~-weed, bot. 


die weiße Wucherblume (chrysanthemun | 


leucanth&munm). „.-wil’low, bot. die 


weibe Weide, Eilberweide (saliz alba). | 


„wine, der Weißwein. * _-winged, 
p.a. weißbeſchwingt. .-witch, die qut- 
mütige Here, freundliche Gee. ~-wood, 
1. gew. ~-woods, pl. weiße Holzarten 
(3. B. von der Papyel, Tanne x.); 2. 
(~-wood tree) der Tulpenbaum (lirio- 
dendron tulipifera). 
whi'tey-brown, j. whity-brown. 
Whitfiel'’dian, Whit’fieldite, 
whitfieldide od. calviniſtiſche Methodiſt, 
Anhänger dc8 George Whilt’field, + 
1770 (Gigi. Wesleyan). 

whith’ep, ‘veraltend) interr. ob. rel. adv. 
wohin. 
wohin. no’whither, adv. nirgend mo= 
hin. whitherso&v’er, adv. mohin aud) 
immer, überall Hin. „ward, adv. wohin. 
whi'ting, 1. das Weißen; die Tünche; 
Echlemmtreide; dry ., die feine Schlemm⸗ 
freide (in Quchen); 2. zo. der Weiplina, 
Wittling (merlangus vulgiris). ~-pol’- 
lack, zo. eine Art Merlan (merlangus 
pallachtus). „.-pout, zo. der Blins 


ber . 


söme’whlther, adv. irgend | 


(gadus barbatus). fF ~-time, die Beit 


der Bleiche. 


whi'tjsh, a. meißlid. „ndss, die weiße - 


liche Farbe, Bläſſe. 

whit’ léathey, 1. das alaungare, od. weiß⸗ 
gare Yeder; 2. eine ftarte <ehne am Hale 
der Tiere. 


fine, fin, machine’, bird, inim jeal; 


whit'low, 1. das Nagelgeſchwür, ber 
(Zinger-)Wurm; 2. vet. die Klauenfeude 
(der Echafe). ~-grass, bot. 1. das Hunger- 
blümden (draba); 2. das Snorpeltraut 
(illecébrum verticillatum.). 


Whjtmön’däy, der Pfingſtmontag. 


Whit’ney (James _), berücdtigter engs 
lifher Straßenräuber (+ 1694). 
whit’soury, der Eäuerling (eine Art jaurer 
Kpiel, bef. zu Cider gebraucht). 
+ whit’ster, der Bleicher, die Bleicherin. 
whit’sun, a. zu Pfingſten gehörig, pfingſt⸗ 
lid. ~-ale, das Pfingſtbier. .-hol/idays, 
pl. bie Pfingſtfeiertage. .-week, die 
Pfingitwoche. 
Whitsün’däy, der erfte (in Engl. einzige 
kirchliche) Pfiugſttag, Pfingſtſonntag. 
Whlt’suntide, die Pfingſtzeit, Pfingſten. 
whit'ten, ~-tree, bot. die kleinblättrige 
Linde, Winterlinde (tilia parviflora). 
Whit tingtén (Dick ~), berühmter Lord⸗ 
manor don London um 1400. 
whittle, 1. das (fleine) Taſchenmeſſer; 
2. provinc. (.-shaw]) der (weiße) Um⸗ 
hang, Frauenmantel, feine Kaſchmirſhawl 
mit Franſen. to ., t. Schneiden, ſchnitzeln. 
~d, p.a. fam. betrimnfen. 


~- . Whi'ty-brown, a. bräunlichweiß. 


to whiz(z), to whiz’zle, i. ſauſen, 
ſchwirren. 2, 8. das Saufen, Schwirren; 
hold your =! sl. halt den Schnabel, 
ihmeig fill! vf int. int! 

whö (gen. whose [uf whom], dat. to 
whom, ace. whöm, vulg. who) (nur 
anf Perjonen bezüglich), I. interr. prn. 


note, ndt, méve, moon, födt, nör, love, work, conddle’, moist, house, cow, boy. 


wer? 2 goes there? mil. wer da? 2 | 


but? wwer font ale? . that, mer der; 
~ would have thought? wer hätte das 
gedacht? IL. rel. 1. welder, welche, wel⸗ 
ches: der, die, das; 2. (= he who) mer. 
Who, Who'f! int. bir! Halt! (v. Fuhr⸗ 
leiten gebraudt:. 

chö’d, jtatt who would, 0d. who had. 
whdév’ey, prn. wer aud immer, ein 
jeder der. 

whole, I. a. vehölly, adv.) 1. gang, 
ungeteilt; the _ time, die ganze Zeit; 
während der ganzen seit; the ~ truth, 
die volle Wahrheit; the ~ duty of man, 
ein 1659 erſchienenes religiöjfes Wert von 
unbelannten Verfaſſer; to yo the ~ hog, 
sl. es nicht bei halben Maßregeln bes 
menden lajjen, aründlid u. radifal ver: 
fahren; 2. wohlbehalten, gejund, heil; — 
und sound, jriih u. aejund; in a skin, 


whiir(r) 


If. a. u. adv. im ganzen, en gros; 
to sell _ and retail, im ganzen u. eins 
zelnen verlaufen; ~ fraud, der großartige 
Betrug. .~-bus’iness, der Großhandel; 
bad Engrosgeihäft. ~-cost, „price, der 
Engros=Preis. _-mer’chant, _-dea’ler, 
~-man, ber Großhändler. _-gro’cer, ber 
Kolonialwarenhändler en gros. _.-pur’- 
chaser, der Engrosfäufer. 
whöle’säler, dex Großhändler. 
whöle’some, a. (ly, adv.) 1. gejund; 
2. beiljam, gutriglich, gut; ratfam, nügs 
Tid); * freundlich, gefällig; 3. a ~ ship, 
mar. ein ſicheres od. feetiidtiged Schiff 
(das gut Gee Hilt)  ~nGas, bie Ges 
ſundheit; die Heillamleit, Zuträglichkeit. — 
whöle’-souled, a. bodbergig, ebelmütig. 
whöll, für who will. 
whölly, adv. ganz, gänzlich, 
durchaus. 

whöm, interr. u. rel. prn., acc. bon 
who, wen; den; of ., gen. von who, 
weſſen; befien, von dem; to ., dat. von 


völlig, 


- who, wem; bem. _sQ&v’er, prn. wen 


auch nur, welchen (od. weldje) aud) immer. 
whoo! int. ad! wehe! 

+ whöohb’ub, j. hubbub. 

whoop, I. s. 1. der Ruf, Nachruf, das 
Madfdreien, Gefdrei; 2. (war’-.) dex 
Schlachtruf; B. zo. der Wiebehopf (upiipa 
epops). II. int. bel bo! to ., Li. 
rufen, freien. II. € (jm.) nachrujen, 
(jm.) nadfdreien, (j.) mit Geſchrei bee 
idimpfen od. verhöhnen, (j.) ausziſchen. 

* whöo’ping, das Qagdgefdrei; * out 
of all _, über alle Maßen, außerorbents 
lid. „-cough, f. hooping-cough. 

to whddt, i. f. to hoot. 

whöp, to whöp (.ped [pt), ~ped), 
~ per, {. (to) whap, whapper. 
whoye [aud hör), bie Hure, Buhlbime. 

„, Li huren. 1. t aux Sm 
machen, verführen, fchänden; to . away, 
verhuren. „dom, bie Hurerei; bibl. 
die Abgötterei. _’-house, das Hurenhaus. 
~ like, a. u. adv. burenartig, hurenmäßig. 
~ mister, „’mönger, der Hurenjager. 
* „'mästerly, a. hurerifh. ~'-nest, 
bas Hurenneſt. ~'s6n, das HSurentind, 
ber Baitard. ’s’-bird, sl. der Hurenjäger. 

who'rjsh [aud h0), a. (ly, adv.) 
hureriſch, verhurt; unzüchtig, unfenfd. .- 
néss, das verfurte Wefen, die Gurerei. 

whörke), whorled, f. whirl, = 4 
whirled. 


heiler Haut, unverjehrt; to sleep in a | whör’ler, die Töpferſcheibe. 


~ skin, ungejührdet jdilaicn; to make 
~, herſtellen. Il. the ., s. das Ganze; 
the . of it, da& Ganze, alles in allem; 
upon (od. on, jelten in) the ., im 
ganzen, überhaupt ſchließlich. 

whole’||-blood, law, coll. Verwandte 
(pl.), die nicht mur von demielben Paar, 
jondern von derjelben Reihe Voreltern ab= 
ftammen. .-bound, p.a. in Ganziranz 


gebunden. ~ cloth, Am.: made out of 


~ cloth, volljrandig erfunden od. erlogen. 
„foot’ed, a. Am. sl. zuverläiſig. — 
hoofed, a. einhufig. a .-length picture, 
ein Gemälde in Lebenägröße. ~-meal 








whört, die Heidelbcere (Frucht u. Pflanze). 

whör’tle]|-ber’ry, bot. die (Gattung) Hei⸗ 
beiteere (vaccinium); red _-ber’ry, bie 
Preipelbeere (vaccın!um vitie idea); 
bog ~-ber’ry, bie Sumpfheibelbeere (var 
cintum uliginösum). 

whörts, pl. fam. für whortle-berries. 
whö’s, für who is, od. who has. 
whöse, pm. (gen. dv. who) I. inter. 
weſſen? . rel. beffen; deren: — is it? 
wem gehört e8? .sQtv’ex, weſſen auf 
immer. 

whö’sö, whöse&v’er, pm. wer auf 
nur, wer (od. welder) auch immer. 


bread, das Schrotbrot. .-mea’sure, mus. whöw! int. pfuil of! and: freh! (bei 


ber ganze Zaft. 
whöle’ness, 1. das Ganze, die Ganz⸗ 


Pferden u. Kühen). 
to whür(p) (red, -red), i 1. idwir 


heit: 2. die Woblbehaltenheit, Geſundheit. ren; 2. das r zu ſcharf ausſprecher, 


whole’sale, 1. s. der Großhandel, Groß⸗ 


ihnarren. 42, I. a. bas Schwirren; bei 


| verfant, Sandel en gros; by ., int gangen. | Schnarren des r. LI. int, burr! 
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tu hũlar. Maite, tith, bill, rfile, mür'myr: feW, crew, Vowd: fi, nfmph, merrh, very; 


why 
Why. I. ads. 1. warum? weemeqen’ 
mol? get? warum nidt? with 


an bef, fame ohne Umſtände, mir nichte, 
srpomtdte: so? warım denn? wieſo? 
Chiat 


@ owes 
mt aes 


isa, Tvelaiw: 
wie well, now &e., ei, je, nun, 
etz a then, mum dem; ., to be sure. 
<b, ja qewiß: 
:+ aber;, Sie ruhmen üich dejien: 
~. you den’tsay so! ei was Sie jagen! 
II. >. cas Warnm: the and the 
Wherefore, das Wie u. dae 
Nauen oa Uber. 
wib‘ble-wab'ble ‘wab’bh, T. adv. hir. 


ve aa aan 
ol 


ite 


~ 


Warum;: 


ue er dioutel:d, tippelnd. II s. tac 
Gedanter, Ktuveln. 
A. Wiek, in 2). 44. 8. in Berwick, audi 


in hailiwick, das Torf, die Stadt. 


B. wick, der Zod. 
Wiek. rür William. 
wick’ed, a. (ly. adv.: 1. aottlos, ver 


a hast, bow, ſchlecht 
Beiemicht, Erzichelm; 


ee Zatan;: 


tat, dan: 
~ Wreteh, {u 
= Ohe, Cel X" 


N Me (motte, 


~ Fogue, 
the 
the my 8 pi. 
2. laditfirta; mutwillig. 
teilten: 3. To vezrerblid. mess. 
l. tie rrticd vert, Rosheit; by du 
gettioee, co. afhadete Handlung; 2. di 
era ae Gree z.beiftotgksts 3.7 di 
\erretbotit 

wiek’en, bat. f-tree der Vogeibeer 
barn, die Giatete caorbus aueuparia). 
wick’er. 1. =. ter Weridenzweig, Du 
Werd naerte, Kcerraerte. IT a. ned. 
pa. aus Werrenzweingen canedtem — 
bas’ ket, der qatea@tiure Korb. .-bet’tle. 
die Morbiladie. enge, der cefled:tem 
Song. Qeehadr, ter sete dteme 2 tub. 
wcvra dle, die Nortieise. a-stand, dei 
vobtiar, Zdufeitine.  .2-work, Dax 


wicket, l. bad 
2. tas Thor od. te 


¢ 
ue vay 


ats} 


Rrörthem, Thürchen 
ro Diimab tie EAU 
Hate im ritetviels; 3. Am. Ne Hutt 
‚er selsihlanen ane Raumweeizen. o- 
ker per, der Thorwart im Gy feted. 


~ 
a 
* 
Ly 
S 
a 


awckee’ ping gloves, pl. die Stu land. 
“iyle ccs Thorwarto. 

Wich’ in. iur William. 

Wick less, a. tedtlos, chne Tet: 
hump, ein ud bin Gas zuiührender Ap 
ratah 

Wlek’-varn, das Dochtgarn. 


Wie ‘litt Ism, Wieck Liff Ism, Sie wie 


sorte de shit. ie, dor Ystcienn A: 
ower | icrators Jobn Wie lit. 
W 1e'liffe, co. We lif 5 1584. 


Wle'opy, bot. Am. tas Seteibely - dire. 
yea trial. 

wid'dle-wad dle “wed'r, adv. vule. 
tote ote te aaa, ult 


wat 
Wididy, proving. cer ean 
wididy -wadidy owed’, 


dis a cise tee 
si. pre ofa’. 


ee) ers re 
! a „u bier ga 


wide, I. ao. . |v, adv) 1. weit: 
rt, namen, Mat ue frets in the 
z. nern cv von Yeti not fer 
{Neu Wer di, vit eo om der Wert; 
to be left ot tee OC ower ed, zen eler 
ii SMD Wg ON se, UHR WEIN 
: Io .afswer cit, ou Mebsre Mire 
ira dire‘ Ba BETEN GET 
RNGENIET Re clihte GN, Sumatran 
Sater Stone ML een on 
part, tpetoett or Ns 
Zoom. So he tot WEN 


2. (die Rede einleis | 


, but vou beast | 


car, eöll, chi if, gha’gs, chaise; give, gi’ant: rina, sin "ular, Ink ; 8, Wise; 
the, pr n’sion "pin ‘shon’, vr’sion vi⸗ zhon]: think, this; "x ‘He, exist’: year’ly:na‘t'ure. 








pom Ziele ab (beim Scheibenichicbew ; weit 
bom (Hegenjtande des Geiprads, ab; to 
be not ‘far) . of the mark, mht gan; 
unredit haben; _ of the truth, wet! 
von der Wahrheit entfernt: vgl. berth: 
3. (beim Cridet, jeitwarts dom crease 
vorbergeworien. II. adv. gar, ſehr: vgl. 
~-awnke. 

Wide’ -armed, p.a. meitäftig. .-awake’. 
I. a. vollfommen wed, gang munter: 
gang iertig u. bereit; schlau, pinfig. II. «. 
1. der runde, breitrandige, niedrige Fil zhut, 
Zdlapphut, Ratteniünger; 2. fam. der 
Sctlaukorꝛa, Priilus. .-branched, p.a. 
mei verzweigt. © „-chapped, a. mit weit 
aufgeiperriem Munde .-eyed, a. mit 
groben Augen; vermindert. 

wide'ly, adv. |. wide. 

wide’-mouthed, a. mit weit geöfinetem 
Wurde: fam. arobmulig. 

to wrden, I. erweitern, 
to ~ the breach, Me Wipbelligfett, nod: 
veraucern, CL ind Feuer gießen. Il. i. 
1. ſid crivetern; 2. sich metten, weite. 
werden  „Ing-bit, der Ermeiterumgs: 
bobuer, 

wide'ness, bie cite; Breite; Auodeh— 


se kt. 

. wide’ ‘sskir’ted, p.a. mit weiter Im: 
jaiſung, weit ausgedehnt. .-spread, p.u 
iernhin auegedehnt: weit verbreitet.  .- 
spreading, pas dy wert ans / dehnend 
Od. verbreitend; wet lautemd © — 
stretched, pa. meit ausgedehnt. 

Wid’ geon, 1. zu. Me Yrei-Unte (anas 

2. ny. der Tropi, Priel. 


penetapes; 


- wid'ow, dtc Wirzwe; . bewitched, 54 


‘widow ed, p.a. 1. zur 


Dr 


Seren Mann richt an sae ttt u. 
den Gerucht nad acverten vein voll. to 
l. ai an Seiner weten; b tig. 
berauben:s 2 * alo Wirwe 
überleben; 3. 7 mit einem Wittum be: 
idicuken. „-beneh, provine. der Antes. 
an dee Warnes Leintum, den eine Wr 
enter rem Wirnum genießt. .-bird., 
zo, Ne Witre ı rıdan). 


Frau, 


.. t. 


enti ferent, 


Wirwne acmadt, 
verwazin; 3. beraubt, ents 
blest. „er, der Witwer. hood, der 
Stırrentiand: Witweritaud. 

wid’Gw -hun’ter, der Witwenjäger, ber 
am xeche Wiiwen Jaad mudt. — 


verwitwet: 2. 


ma’ker, j. der Witkin macht, j. Ser Me. 


Frauen der Männer beraubt. ."s-houn’ty, 
en Gnadengehalt fur Tifigerew:iwer 
„'s-cap, die Witwenhaube ‚nit dorreltem. 
qaetelzem DMullfıreien .  —’s-chanm’ber 
law, Me Kleidung u. has Herat des Zi! 
gsnerend einer Wuraermitipe, Toraut !: 
Anruch maber fern. a's) curl, am. 
mid vorerst, set Me Zt fallende Lo 
"fund, He Betrvenfare, iierce. Se 
law, e Nett der Bore aui den dritter 
zu Sr Madtiatca sites Werten J's. 
weeds, pl. die Witwentradee, Trauertzach: 
~-waill, bet. der Seam | eneoron . 
width. Se Werre: Yreite: min. Me Wad 
scobit: 2 of the bay, arch. Me Joch 
werte, dite Vricemyammuin: . between 
the raila, . of the track, be 
weite cines Efenbabrecleres . 


Sin, 


un ve 
zn 


to wield, ı. 1. !ardrever, ichwingen. 
‘hues to. the sword) das Zihmen: 
ha fo the seeprer, tcaterer, bert 


un Aeschen ael: 
wre. 


authority. 
Cat, 


249 


Sets fe 


= 
werd mais: 2, 


ausweiten: | 


wild 


wlel'd able, a. i wieldy.  jnéss, de 

Handlichteit, Leichtigken't, das Schwanke. 
~¥, a. handlich, ichwingdar, leicht zu res 
gieren: leicht. 

wield’iers, a. nicht zu handhaben. 
Wier wir, j. wear, 2. 

Wie'ry ‚wi’rj,, a. i. wiry. 

| Wife (pl. wives. I. Me Eheirau, Frau, 

| ®attin; my Lady .. hum. meine Frau 
Gemahlin; 2. + die Frau: dad (ermadıırne) 

| Frauenzimmer; an old wives’ tale od. 

| fable., em Altweibermärchen; tal. ott. 

ı wie lern. —-ben’ter, der Ehemann, 

| der icine Frau prugelt. 

| wife’ hdGd, der Ztand einer Ebeirau. 
„less, a. ohne Fran, unvermänli. .- 
like, cly, a. einer Ghefrau geziemend, 
wie eine Eheſrau. 
der Frau behers ht, 
ſtehend. 

wiffet, der Meine Kerl, Knirvo. 

wig, 1. die Perude; bie os. fam. pl. 
hodhneitellte YPertonen, uroße Tiere: 2. + 
eine Art lerchter Kuchen. ba der 
Haurbeutel. „block, der Perudenvock; 
sl. der tort. _"eaul, das Periicennetz. 

| wie’ an, Wig’ gin, eine Art groves, teried 

| Tuch. 

WY xeon, !. widgeon., 

| wicked “wled . pa. mit einer Rerüde 

chen. 

wirken. a goal ., al. 
Stren wc 

to Wie’ gle, i. provine. taumeln: ichwaun⸗ 
zeln: to _ one’s way, dahritauzeln. 
Wight, the Isle of .. einiel. 

+ Wight, der Wit, Merl; day Meihöpi, 
Bern, Ting. 

Wig’ ma’ker, 
maker. tree, 
ırhus cofinus,. 

Wig’ wam iod. wom), der Wigwam, die 

Hiutte der nowdameul. Wilden cane Yauıns 

rinde, met Fellen bepannt:. 

| wike, provine. das Ghengeiden "arm 
Arzchnen . 

wild, I. a. (.’ly, adv.) 1. a) mid; 
~ beast, das melde Tier; fie. dad Une 
tier: beast Sieht, das Zierueicht: 
~ bee, Me wide Biene: rushing along 
like . Indians, bir'turynd mie eine 
Inagelaftene Meute: br mid, wılllmads 
md; 2. a: unpebilder, rob; b) zunellos; 
3. at urerdentlih, ordnungolos. vlanlos; 
a _ scheme, cın abenteuerlicher Plan; 
the „est rubbish, der arate Wott: 


~-rid’den, p.a. von 


unter dem Kantorel 


eine gehorige 


~-wea'ver, der Perüden⸗ 
bot, der Perüdenbaum 


& 


| bi acvitrent, radlanig; 4. ap mıld auch 
' por Araer od. Wurn: undernJunitid. toll, 
- unbeiemten: audichweiend; to run ., 
! 


vernuldern:; tell erden; to drive nu 
je raiend made: it makes me 
es bringe mih um Keren; I felt .. sf 
mar fchr toie to live in a . manner, 
ein wuites Leber rubrens — looks, pl. 
fnere ‘Biide: h fdrmermeith, cr —* 
fet: widiromantide: a. imagination, 
cine uraczugelte Lhantase: e' 
verendercch, Madina: cael rm, 


—X =) 


* x 
we tye uN ll, 


este: 


muta: ‘eittiam: d titania, tard@ipar: 
d. wilt, unberretnt. II. die Weldu:o, 
ae, imide; sandy os. pl. Zurds 
Rts test. 
Wild. Jonathan „. ir Seractrater Dre, 
Autgeruttet 2727, sis ame Homans 
| vor Pane, Tor i725. m von verry 
| Sehr 1Tas. 


fate, fit, fre, für, bis’ tard, fall; méte, m?t, hérd, redée’mer: &, =e; X, B= E; wp, 2 =¢; 


wild-basil 


Wild’ -bas’il, bot. der Wirbeldoiten feli- ! 


nopodium vulgäre). „-bean, bot. 
Inollige Erdnuß, virginiſche 
(aptog tubertsa). „-boar, zo. das Wild: 
jhwein (zus scropha). 
wildgeboren. „.-bri’er, bot. 
rofe, Hedenroje, Hagebutte (rosa canına). 
„-bu’gloss, bot. der Krummhals, bad 
Wolfsgefiht (lycopsis arrensir). „-car- 
rot, bot. die wilde Mohrrübe, od. Möhre 
(daucus carota), ~-cut, zo. die Wilde 
lage (felia cutus); a ~-cat scheme, 
ein ganz verrüdter Plan; a „-cat bank, 
Am. eine Bant, die ſich mit abenteuerlichen 
Spelulationen abgicht, cine 
banf; .-cat money (coll), Am. ſchlechte 
Banknoten (pl.). ~«-cel’ery, bot. 
Eclleri, 
„-eam’omile, bot. die gemeine od. echte 


„-boru, p.a. | 
die Hunds- 


die - 
Knollwicke 


. — — ——— — — 


Schwindel- 


— 


der 
Eppich (apfum grarcolens). 


fine, fin, machine’, bird, inim’jcal; 


uynalica). ~-rock’et, bot. die Rauke 
(sisymbrinm). ~-rose, |. „-brier. a- 
rose mary, bot. die Rosinarinheide (an- 
dromedu polifolia). -ser'vice, bot. 
ber Elsbeerbaum (sorbus tormindlis). 
~-sow, dic Badıe, |. „-boar. .-sue’- 
cory, bot. die Cidorie (ciehortum in- 
tjbns). „.-.swan, zo. der wilde Schwan 
(eygnns ferus). „-tan’sy, bot. das 
Giinjefingerfraut (potentilla anserina). 
«thyme, bot. der Feldthymian (thymus 
serpyllum). „ train, Am. der nicht fahr: 
planmätige Zug. „tree, der Wildling, 
wilde Fruchtbaum. .-vine, bot. die Fucho⸗ 
traube (ritis labrusca). 


note, nt, mdve, moon, foot, nör, love, work, condöle’, moist, house, cow, boy. 


~ weather, : 


ſtiirmiſches Wetter. ~ vouth, der Wildfang. + 


Wile, die Lijt, Schaltheit, Tide, der Trug, 
Streid. 


‘Wilfred, St. . (St. Wil’frith, Sc.), 


Kamille (matricaria chumomilla). =- | 


cher’ry, bot. die virginiide Traubenfiride 
(prunus virginiana). .-cu'cumber, 
hot. Me Springqurte, CielSqurte (momor- 
Cica elaterium). „-cum’in, bot. 
Haientiimmel (luagacta cuminutders. z- 
duck, zo. die wilde Ente (unas buschas). 

to wil’den, i. (to ~ out) in eine Wild: 
Nis auslanufen. 

to wil’der, t. in Irrtum vermwideln, 
verwirren, irre führen. .né&ss, 1. a) die 
Wildnis, Wüſte: * the watery ness, 
bie Waijerwiijte; 2. + die Wildheit, Ver: 
wilderung. 

Wild'-exed, a. wildäugig, ſcheu. ~-fire, 
1. a) das griechiſche (unauslöſchliche) Feuer: 
to spread like 4.-fire, ſich blitzſchnell 
verbreiten; b) der Spriihtentel (heuer: 
wat: 2. a) med. der Rotlauf; b) vet. 
die Bräune (der Zchafe). ~-fowl, coll. 
milde Serlügel. .-ger’mander, bot. eine 
Art Gemander (teuerium).  -LuUose, 
zu. die wilde Gans fanecr frrus); = 
goose chase, die Jagd auf wilde Günje; 
fir. die unnütze Verfolgung, bergebliche 
Bemühung. „-hon’ey, der wilde Honig. 

w-in'digo, bot. der wilde Indigo (bap- 
liste linctoria). 

wilding, I. =». bot. 1. der wilde Apfel, 
Holzapfel; -tree, dev milde Apfelbaum 


ber | 


— — 


(pirus malas sylrestris); 2. dev Wilds | 


wildmachiend, 
Schößlinge. 


ling, wilde Stamm. LI. a. 
with: — shoots, pl. wilde 
wil’dish, a. etwas wild. 

wild’ -land, das Seideland, 
fand. —-lead, min, Me 

licorice, bot. die gemeine 
(ebrus prrcatorius). T „mare, 
Yip; to ride the .-mare, 
vd. Kindern:; fF to shoe the 

das Pierd beichlanen cei Zytel). 
wild’ness, 1. die Wildheits Orawam- 


Blende. — 
Kranzerbie 
der 


ware, 


Feit: 2. die Wititheit, Unangebautheit; 
3. ay Die Tollheit: Verſtandeszerrüttung; 


b) die Ausichweiinng: €; die Unregel— 
mäßigkeit, Unordnung;: di; die Beritweutheit. 
wild’ -oat, gew. -vats, pl. bot. der 
wilde Safer, Windhafer Curtaa Tata), 
to sow one's „-oats, prv. ſich ane- 
toten, fih die Hörner ablauien. .-ol’ive 
(-trees, bot. der wilde Tlbaum, Cleaiter 
(launmmus). ~ “pars nip, bot. die wilde 
VPaſtinatke tpustinaca seteru). „-plan’- 


tain, bot. 1. der Waſſerwegerich, reich: 
letel cudfsmer plantages; 2, veridiies 
dene Arten Blumenrohr Cease). z-riee, 


bot. Dev wwube Reis, Haierreis (czunda 


unangebante | 


fid) ſchauteln 


der heilige Wilfried, fF TOY. 


wil’ fil a. (.ly, 7», adv.) I. + willig, : 


bereit; 2. cigenmillig, cigenfimtig, hals⸗ 


ſiarrig, hartnädig; 3. vorſätzlich, abjidt: | 


lth, mitjentlid); .~ fire, 
euer, die Brandfriftung. v.ntss, 1. der 
Eigenwille, Eigenſinn, die Hartnäckigkeit; 
2. die LVorjüglicfeit. * ~-blame, a. 
vorjäglich tadelnswert. 

Wilhelmi’na [aud mi’na], Wilhelmine 
iy. 

wih ly, adv. ſ. wily. 
Argiiſt, Verſchlagenheit. 


antss, die Liſt, 


das angelegte 


Wilkes, Wil’kie, Wil’kins, eFgam. N. 


A. WI, für William; .2’s, berühmtes 
Naffechaus in London zu Aniang bed 
15. Jahrhunderts. 2. 0’ the wisp, ~ 
with a wish, das Irrlicht, der Irrwiſch. 
B. will, s. J. der Wille; where the — 
is ready, the feet are light, prv. Luft 
n. Liebe zum Vinge macht Mübh u. Arbeit 
geringe; where there's a ., there's a 
way, prv. was man will, kann man aud; 
to take the 


~ for the deed, den guten : 


willed, a. 


willow-sheets 


— 


begehrten, wünjdyen; I 2, ja (bet der 
Zramung); I _ say, id meine, bad will 
id meinen; ~ he, nill he, er mag wollen, 
oder nicht, nolens volens; what ~ be, 
must be, was fommen toll, muß kom⸗ 
men; dgl. would; 2. (als Hülisverbum) 
thou wilt, du wirft; he _, er tvird; 
you ~, ihr werdet; they _, fic werden; 
~ be, ald a.: fünftig; als s.: she is a 
~ be, fie berechtigt zu Hofinungen. II. to 
will, t., aud) i. (ced, sed; 3. si. pres. 
he „s) 1. wollen, willend jein; 2. bes 
ichlen, heißen: God ced it, es war Gottes 
Wille; religion „8 us to love our 
enemies, die Religion Heift uns uniere 
Feinde lieben; 3. a) hurd) Teftament ver: 
maden; to ~ a fortune upon 8.0., jm. 
ein Bermögen vermaden; to . away, 
durd) Tejtament entziehen: b) i. durd 
Acitament verfügen, tetieren. 

in 35.: vom Willen geleitet, 
geneigt, geſinnt; ill’-., böswillig, rudiid ; 
self’-_, eigemwillig, eigenlinnig, hartnädig. 


wil'lemite, min. der Willemit (ein Zint= 


ſilikat. 


willey, der Wollende. 
wil’ ley, j. willow, 41. 
| W Wljam, Wilhelin (MN) - 


Ri'fus, 
Wilhelm II. (der Rote), engl. König von 
1087—1100. „Ite, der Anhänger Wil: 
helms dv. Lranien (1688). 


willing, p.a. (.ly, adv.) 1. wollent, 


willens; . or unwilling, man mcg 
wollen, oder nit; 2. a) willig, bereit- 
willig; einverjtanden; „Ivy, adv. freimillig ; 
gem; to be _, cinwilligen; one should 
not ride a ~ horse to death, pry. man 
mup einem willigen Pierde nicht gu viel 
aufpaden; man muß js. Güte nicht miß⸗ 
brauhen; I am _ to believe (od. to 
think), td) glaube gern; b) bereit; mutig; 
3. freiwillig, von jelbſt. .-hear’ted, a 
bereitwillig. ~.n@ss, die Willigleit, Bes 
reitwilligteit. 


| Willis, edam. N. 


Willen für die That nehmen; 2, bie | 
Willkür, das Wollen, Belieben; 8. der 
Refehl ; re ~ of Heaven, der Wille . 


Wottes; 4. a) dic gujtimmung: 
(od. to have) s.one’s 4, 18. Zuſtimmung 
erlangen ; 
der Wunidi: what is your .? was ijt 
Shr Begehr? to have all things at \, 
alles ued) Wunſch haben: to have one’s 


b) das Verlangen, die Neigung, | 


to gel 





. WII less, a. willenlos. 


Zeitamentsregiitratur. 


| Willoughby, egam. N. 
A. 


willow (wlI/lowing - machine’), 
(Wollenjpinnerei) der Rolf, Teufel; (Bas 
pierjabrit) der Lumpenwolf. 


| B. willow, bot. 1. die Weide (salir): 


town) a, feinen (eigenen; Willen haben; : 


to do s.t. with a a, etm. mit rechter 
“uit u. vollem Giter thin; good ., der 
ante Wille: das Wohlmollen, die Yımeis 
ging; die Genehmigung; the good . of 
a house, die Knndſchait eines Geichäfts ; 
ill ., das übelwollen, 
(to, geaeni: to bear (od. to owe) an 
ill 7 to, Abneigung begen genen; einen 
Groll haven ani: 5. (last „I der Ichte 
Wile, das Tejtament, Vermächtnio; to 
make a a, ent Tejlament machen, tejtie= 
ren; to put 8.0. in one’s „, j. im 
Zeitamente bedenfen: written ., bas 
ſchriitliche Vermächtnis; ’-parole’” (od. 
~ by word of mouth), das miindlide 
Vermächtnio; estates at _, law, pl. 
Pachtungen, deren Nacht beiderieitig zu 
jeder 
a suinmnons, Ver⸗ 


Jaw, der Teil einer 


die Abneigung 


seit aufgehoben werden faint; . of. 


ordnung, der den Beiehl enthält u. “Our | 


~ is”? antanat. 
will pres. ind. (2. n. 3. si. thou wilt, 
he will; pret. would} Li. 1. wollen, 


[950] 


white 4., die weiße Weide, Eilbermeide 
(salir alba); purple _, die Purpur⸗ 
weide (saliz purpur?a); wee'ping-., 
bot. die Tranerweide (salix babylonica); 
2. a) FT das Meidenlaub alé Snmbol 
unglüdlicher Giebe; to wear the ., um 
den Verluſt des (od. der) Geliebten tranern; 
bi to wield the ., das (aus Weiden 
holz verjertigte) Ballholy (bat) im Cricket 
fiihren. 


wil'lorced, a. voll Weiden. 
wil'lowey, 1. willow, 1. 
Willow -galls, pl. Weidenrojen (Gipiels 


tricbe). -garlaud, der Reidenfran}. 
~-herb, bot. 1. dad Weidenröschen !cpi- 
lobium ı; 2. das Vluttraut, der gemeine 
Weiderich Clythrum salicarla). 


willorcish, a. weidenartig. 
willow -lark, zo. 


der Weidenfänger 
(xylria salicaria). .~-oak, bot. bie 
Seidencide (quercus phellos). .-plot, 
der Weidenplag, das Weidengebüih- .- 
sha’vings, pl. Weidenipäne {zu Hilten). 
~-sheets (for hats), pl. bas SSeidenbafts 








1? biilgy, (te, ttt, 
willow-tufted |. — * 
meet (sl.) (gm Hüten), " „tft 


mit Weiden bewachſen. tt 
Beeibenrute. „werd, bot, 1. ‘er Ka 


Er 


dienit. 
4. Willy, 
Bw 


vi Ty, |. wil 
zh 


al 


af 
is 


I 


Hi 


A lagen, 

wim’ble, der (Draufs)Vobrer, Arettbohs 

—— Pr ae Draufbohrer) 
Lu 

wim’brel, j. whimbrel. 

wim’meny 'meny, a, al. niedlich, 


BIER 


FE 
i 


a 
be 
gr 
BE 
i 


xe 
Kr 
tet 
9 


jo winge, i. 1. fih trümmen a. 
jor, unter); (with pain, vor 

iden, zufammenfahren ; 
2} —— ande 


M 


EN 


Angellnur; e) fam. der Kran; d) min. 
die Echachtwinde; 2. die Surbel; 8. 
of a horse, der Auhichlag (od. das Muse 
klagen) eined Pierdes, 


i 


in 
if 


— unter Heinrich VIL. eingeführte Trodens 
win’copipe, bot. das Ader-Gaudhheil 
fanagalli 


iis arvensis), 


i 


ait 
2 








& 


r 


fate, fat, fare, fair, bis’tard, fall; mete, met, hérd, redte mer; ¥, =F; 8, B=; w, e=e; 


winder 





3. die Schlingpflanze; 4. ~s, pl. die 
Wenbelitufen. .-meb, zo. cine Möwenart. 
B. win’der, sl. der anjtrengende Lauf, 
burch den man außer Atem fommt. 

Wind’ ||-fall, 1. da8 vom Winde abge= 


ſchlagene Objt; 2. der unerwartete Glücks⸗ 


fall. 
geihlagen ; „-fal’len trees, pl. der Wind- 
brud) (coll... .-flow’er, bot. bag Wind⸗ 
röshen (anemöne). .~-fur’nace, 
Windofen, Zugofen. ~-gauge, der Wind- 
meffer, Anemometer. .~-gall, vet. bie 
Feſſelgalle, Flupgalle. .-god, der Gott 
der Winde. ~-gun, bie Windbiidfe. _- 
hatch, min. der Förderſchacht. ~-hov’er, 
zo. der Turmfalfe (falco tinnunciilus). 
win'djnéss, 1. die Windigtcit, ba8 Stür⸗ 
milde; 2. a) die blähende Cigenfchaft; 
b) die Blähungen (pl.); 3. die Auf: 
blähung, Aufgedunjenheit; 4. die Eitelfeit, 
Nichtigkeit. 

win’ding, I. p.a. j. to wind; Aly, 
adv. in Sirlimmungen. IT. s. 1. a) bie 
Windung, Krümmung; das Gewinde (an 
Hornern, Schrauben u. f. w.); +s and 
turnings, pl. frumme Gänge; b) min. 
die Windung eines Minenganges; 2. mar. 
ber Pfiff (auf der Bootämannäpfeiie). ~- 
butt, mar. das um ben Bug eine? Schif⸗ 
fe3 frumm liegende Ende einer Plante. 
~ curve, die Wellenlinie. „.-en’gine, 
min. der Dampfgopel, die Fordermafdine. 
„frame, |. .-machine. _-horn, das 
Waldhorn. „.-machine’, die (Sietten=) | 
Epulmafdine; Widelmaidine. „path, | 
der fich fchlängelnde Piad. ~-sheet, 1. 


da3 Grabtud, Eterbefleid, Totenhemd; 2. ; 


das vom Licht abgeihmolzene u. herab: 
hüngende Wachs (Talg). ~-stairs, pl., 
~-stair’-case, die Sendeltreppe. .-sticks, 
pl. das doppelte Nichticheit (der Baus 
tiichler). .-tack’le, mar. der Flaſchenzug, 
die Gien. 2-up’, 1. da8 Wnfrvinden; 
2. das Ubwidein (eines Geſchäfts), die 
Liquidation; der Schluß. ~r-up’ sale, 
der Ausverlauf. 
Wind’-in’strument, das Blasinftruntent. 
wind’lass, 1. die (Garn-)Winde, Weife, 
der Gaivel; 2. a) der firan; b) mar. bas 
Bratipil, Anteripil; 3. * der Kunftgrifi, 
die Lift. .-bitts, pl. mar. die Anler⸗ 
ipillbetinge. 
win’dle, die Spindel. 
wind’Iess, a. 1. ohne Rind; 2. atemlo8. 
wind’mill, die Rindmüble; .s, pl. vulg. 
Luftſchlöſſer. w-sail, der Windmühlen- 
flügel. 
win’döw, das Fenfter; die fenfterähnliche 
finung; in the „, im Schaufenſter; 
* the eyes’ .s, die Augenlider; F in at 
the ., unehelid); to make the ~s shake, 
foldicn Lärm maden, daß die Fenfter= 
iheiben flirren, od. daß das Gaus dröhnt: 
to turn the house out of the ~s, alles 
im Saufe umkehren; dad Haus gründlich 
reinigen; the house is going out of 
the ., e8 geht alles drüber ı. drimter. 
7 «-bars, pl. eine gitterahnlide Sticerei, 
die von Frauen um ben Bufen getragen 
wurde. „blind, der Fenſterſchirm; der 
Rollvorhang, das Rouleau. ~-cur’tain, 
die Fenjfterqardine. .-dres’ser, j. der 
ein Edhaufenfter ausfhmüdt. .-du’ty, 
die Fenſterſteuer. 
win’dowed, p.a. mit Fenftern verfchen; 
* am Fenſter aufgeftellt; * durchlöcert. 


„-fal’len, p.a. vom Wind herab⸗ 


der 





fine, fin, machine’, bird, intm’jcal; 








win’döw;|-frame, der Fenſterrahmen. 
glass, das Fenſterglas. 
pl. bie Fenſtervorhänge. 
win'dowléss, a. fenſterlos. 
win’dow'|-pane, die Senfteridjcibe. - 
pot, der Blumentopf am Fenſter. .-sash, 
der Senjterrahmen (an einem Rollfenfter). 
~-shut’ters, pl. die fenfterladen. ~-sill, 
die Fenſterſchwelle, Fenſterſohlbank. 
tax, j. ~-duty. 
win'dowy, a. fenſterähnlich; durchkreuzt. 
wind" ||-pipe, die Luftröhre. .-plant, bot. 
bas Bujd = Windrssdjen (anemone ne- 
morösa). ~-pump, die durd) einen Winds 
motor getriebene Pumpe. ~-rode, p.a. 
mar. bom Winde gegen den Strom ge⸗ 
trieben (v. einem Schiff, das bei einer 
Windwärtszeit vor Anler liegt). 
wiInd’röw, 1. ber Schwaden; 2. die zum 
Trodnen aufgeftellte Reihe Torffteine; 3. 
ber Rain. to ., t. in Echwaben legen, 
in Reihen aufitellen. 
wind’||-sail, mar. das Kühlſegel, Luſt⸗ 
ſegel. seed. bot. das Bärenohr (arc- 
totis), 4«~-shuke, „-shock, der Wind⸗ 
brud), Windrip (der Baume). ~-side, 
die Windjcite. 
| Wind’soy, c&t. in Berlihire mit könig⸗ 
lidem Schloſſe. .-bean, bot. eine Art 
Edmintbohne (phasedlus vulgaris). -- 
chair, 1. cin niedriger Rollftuhl; 2. ein 
Holgerner Lehnftuhl. ~-soap, bie (braune 
u. wohlrichende) Windforfeife. 
wind’|-side, die Windfeite. .-swift, a. 
* windfchnel. .-taught, p.a. Windfang 
habend; a .-taught ship, ein vom Winde 
auf die Ceite gelegtes Echiff. ~-tight, a 
winddicht, gegen den Wind gefchtigt. 
wind-üp’, s. 1. der Gefhältsabihluß ; 
2. der Banferott. 
wind’ward, mar. I. adv. u. a. winds 
märts, luvwärts, geqen ben Wind; — 
tide, die Windwärtszeit (cine Glut gerade 
gegen den Wind); the Windward (groß) 
Islands, die Inſeln über dem Winde, 
II. s. die Windjeite, Luvicite; to the >, 
ieitlih; to get the _ of s.0., jm. ents 
wijdien; to lay an anchor at the ., 
fi fidern; to ply (to turn, od. to work: 
to ., dicht beim Winde jegeln. 
win'dy, a. I. a) windig; ſtürmiſch; b) * 
bem Winde gunddft; 2. a) blähend; 
b) voll Blähungen; _ colic, ſ. wind- 
colic; 3. aufgeblafen; 4. winbdig, Teer, 
nidtig; thoridit, cinfaltig, albern. 
Wine, 1. der Wein; fig. da8 Trinfen, 
die Frunfenheit; bread and _, Brot u. 
Wein (Abendmahl); to put new ~ into 
old bottles, bibl. neuen Wein in alte 
Schläudje füllen; good . needs no bush, 
prv. gute Ware preift fich ielbit an; 2. 
~, pl. fam. die Weinglafer. ~’-bag, 
der Weinſchlauch. .~’-bib’ber, fam. der 
Weinfäufer. „’-bib’bing, ba8 Weingeden, 
bie Völlerei. ’-bin, das Flafdengejtell. 
~'-his’cuit, ein Gebad zum Wein. 


u” 


~" 


~* 


bot’tle, die Weinflafde. ~'-cake, der 
mit Wein gebadene Suchen. ~’-cask, das 


Weinfaf. ’-cel/lar, der Weinteller. '- 
con’ner, der Weinfofter, Mulfeber über 
das Weinmag. > ’-coo’ler, der Weintiihler. 
~’-coo’per, ber Weinfüver. cup, der 
Weinbecher.  .'-decan’ter, die Wein: 
faratie. .’-fan’cier, der Weinlenner. _ 
glass, das Meinglad. ~’-grow’er, ber 
Weinbauer. ’-grow’ing, I. p.a. Wein 


[952] 


note, ndöt, möve, moon, fot, nör, löve, work, condöle’, möist, höüse, cdw, boy. 


wing’ N. -case, |. „shell. 


wing’-foot’ed, pa. 1. 


wing-footed 


bauend. I]. s. der Weinbau. 
pl. die Weinhefen. 


~ -levs, 


wine’less, a. mweinlo8, ohne ein. 
wine’!-1i’ cence, bie Konzeilion zum Wein⸗ 


ihant. .~-mea’sure, dad Weinmaß. ~- 
mer’chant, ber ®einhändler. _-mul’ler, 
da8 Gefab zum Wärmen bed Weines. 
„-par'ty, das Weingelag. ..-por’ter, 
der Weinküper. _.-press, bie Weinprefie, 
Kelter. .-produ’cing, p.a. Wein bauend. 
„-room, Am. dad Schentzimmer (eines 
@afthofS). ~-sauce, bie Weinfauce. 
sel/ler, ſ. ~-merehant. .~-shades, pl., 
~-shop, die Weinftube. ~-skin, der 
Weinſchlauch. ~-stone, der Weinftein. 
~Strai‘ner, das Weinſieb. —-tas’ter, 
der Weinprober, Weinkenner. ~-test, bie 
Weinprobe. ~-trade, ber Weinhandel. 
„-vaults, pl. der Weinteller, dad Weins 
lager (si.); die Weinhandlung (si). ~ 
vin’egar, der Weinejfig. ~-wai'ter, der 
Präfentiertellevr zum Wein. ~-wher, 
Molten (pl.) mit Wein. 


~* 


wi ney, a sl. betrunfen. 
Win’ frid, Win’fred, Rinfrieb (MN.). 
wing, 1. a) ber Sliigel, 


Fittich, Die 
Schwinge; upon (od. on) the ., im 
Fluge; auf der Neile; in Thatigheit; on 
the ~ for st, nad etw. jagend od. 
itrebend; to be upon the _, im Yluge 
jein, fliegen; fig. auf bem Eprunge fteben; 
upon the ~s of the wind, bibl. auf 
den Fittichen bes Winded, windfchnell; to 
make ~ to, ben Flug richten nad; to 
take ~, auffliegen; verreilen; to lend 
~§ to, (jm.) Kraft u. euer verleihen; 
with .8, eifrig u. thitig; to clip a 
person’s .g, jm. bie Flügel beichneiden ; 
b) ber tchnelle Flug; die Flucht; c) as, 
pl. fig. der Schutz; under the ~»9 of, 
qeborgen bur; 2. a) ber Flügel, Seis 
tenteil, die Seite (einer Armee, Flotte, 
Feſtung, eined Gebäudes); b) ., pl. bot. 
die Flügel (an verfchiedenen Samenarten 
u. an Schmetterling8blüten); c) der Geitens 
ſchoß, Seitenzweig: d) 9, pl. die Ylägel 
od. Arme (einer Windmüßle); e) _g, pl. 
die Eeitentulifien; f) .3 of the ship's 
hold, mar. die Eeiten des Edhiffärans 
mes; g) ~8, ꝓr mil. die Epauletten, 
Achſelllappen; 3. sp. a ~ of plovers, 
ein Paar Regenpfeifer. 


to wing, I. t. 1. (be)fltigeln, befchwingen ; 


to ~ one’s course (ob. one’s way), icine 
Edjritte beflügeln; fic) aufſchwingen; 2. 
mit Geitenteilen verfehen; 8. a) mit ben 
Flügeln ges; b) idwingen; c) fig. ers 
heben; 4. a) sp. flügeln (in ben Flügel 
ſchießen); b) (beim Duell) durch die Schulter 
(od. den Arm) fchieben; c) zerlegen, trans 
chieren (ein Stüd Geflügel). II. i. flies 
gen; to ~ it away, davon fliegen. 
~-com’panr, 
mil. die Slügelcompagnie. .-cov’ering, 
p.a. die Flügel bebdedend. 


winged [* win’ed], p.a. 1. a) beflügelt, 


geflügelt, mit (short’-., firrgen) Slügeln 
beichtwingt; the ~ creation, bad Geflügel; 
b) * von Bögeln wimmelnd; 2. bot. mit 
fifigelformigen Sortlägen verfehen; B. fig. 
ſchnell, flüchtig. 


wingers, pl. mar. Heine Gaffer, die 


an den Seiten beS SchiffeS geftaxt merben. 
xo. flatterfüßig 
(v. §ledbermaufen); 2. fig. fdnellfiibig, 
filigel{dnell. 


tũ hũdlar, l’üte, tüb, ball, rfile, miir’mur; few, ere#, Potd: fl¥, n¥mph, mv rth, vör'’y: 
eär, cell, chair, cha’os, chaise; give, grant; ring, sin "gülar, Ink: sh, Wise; 
na’t*ure. 


Wingless wire-worm 


wing’ less, a. ofne Slugel, fügelloe. 
ale t. der Herne Flügel. 
Wing” -shell, zo. 1. die Flügeldede: 2. 


acshells, pl. Me Aluqetidineden from ı 


hat w-stroke, Der Flügelſchlag. — 
swith. a. ugelichnell. .-tran’som, mar. 


Hedbalten. 
ea DEUS ed 
Wing ya. 


u „wall, arch. Me Flü— 


— — — 


Winged, 


Win itred, Wantreda AI). 
wining, hum. des Wentrinten. oe | 


party, Sie Ivinkgeielichaft. 
to wink. 1. i. J. a die Augen ſchlieken:. 
to. at, ein Auge zudrucken bet, durch die 
Jiuaer ſehen bers sed KU at, pp. uber: 
iiber: bo biinzen, blinzeln, mit den Augen! 


Kamin; 2. mit den Augen winken: to. | 
at 8S. Mpon. 8.0. GM, einen Wint qeuent, 


ran. „mitten: ob. ſhnady bunten, dam- 
mot IL t fan. niit 
dam Ara lir zein: te make one’s eves - 
wim. ote Numaeın dlenden. 2. os. J. das 
ztinren der Rugenlider, Umzeln, Blin 
Pets I could not see ao. ich fem. 
ratte Me Sand vor sure cefat: Lo dil 
het sleep ao a ali nieht, td) bate at! 
aati Nat feat vitae zugeihan: forty 
wo pl. farm, etm ganz Ayo 2b lantern, 
2 nfs to ceive 


to „ones eve, 


so ohne 
ae os In id —— to 0. MH 


REVENGE, to fip ao too, fan. in 
wirtokiat inze'tit: @ x Is as wen | 
an a mod ton bind hease, prv. me 
mr ler ei, Sempron to zu deer. 
wın ker. 1. ce: J x, athe te 
wink: 2 J plo ou puiref os yf 
put en, pl. ty il lach, das Zilent ' 
der iur ued Bestc bo hmm. Ste 


deh, 
winking, I. pou. 
x livht, das Tan nn 
brane, nee. iy eet 

fit. . Ths. tee B 

> Eke winhey ofan. m Sun ch 
eddy. l. mer bev dibieftren Auzen 

EHER 2. wil, i 
win ‘hle, Sam. izatt pe ıwınkle. 


Li: oo th erty ee 
at wen! cantrernro: 


headed og inem- | 
meiehneen : 
witb: Biken 
mn Ir. 


— 


Winthle-hawk, Vin. der wfspmwrhn 
Pav OD. Mh up thn NINE 


win ner, Ger OO WIM tae 
Picrd: he ds then. ar 


a my vcs . 


cares Ot 


winning, I. pou ne. mer um 
tmanti to ane a. Wave with ne. 
et coin owen TBs To dae 
De — dus Zatinaden 
2.4: he fe main, Maines, ROLE. 
boost Sette sb. Ay. adv. Kom 
OES 2. CI arse Pe, EIN 
Ae speet, ar Renmbahren 


tw win how, . I. wir: WASCH, 
Tretath, Wea 2 ot. heat: 2 


Ne 


Pout, Midas foam den Votes fabian 
3. fir. vlg, nern from, ver 

en a, aim 1. 

WIMNOW "ken, die Sum clineniye. 


Wintnowrer, I. NY. zweien, AST. 


hen Zub, SIT 

Winnorming, A. ee. oo zrenghn 
Yoru oc weh took Q-tee bine) St: 
u mente, BEUTE, UND ic "os hist, 

eve, dia Noumaß, So him 

W In AY. ce Wanted Winitrel. 
win'some, a. provime. + ., HET, 
‘he nies cba nso 

win ter. I. co Msn: on the depth 
af ol mm See ee typ der 


win'tep -ac’onite, 


°winterlv. a. 
to win’ter -kill, t. 


‚wlntery, 


uutere uerdalfen an der Bree). ty 
~- 1. i. den Winter verbringen, über: 
mwintern; to . through life together, 
fiz. den Lebensabend julammen veirbrin: 
gen. 11. t. übermintern, durchwintern, 
den Winter hindurch im Stalle, erhalten. 
„ed, p.a. überwintert. 
bot. 
feranthis hiemalis;. 
Winteravtel. 2-bar’ley, die Wintergerite. 
„-beaiten, p.a. vom Winter beſchädigt. 
„-ber’ry, bot. die ISinterbeere (prinos,. 
~-bloom, bot. 1. der virginijche „Sauber: 
ſtrauch ‘hamamelis rirgintca); 2. eine 
Art Azalee. _-cher’rv, bot. die Juden: 
firihe /physälis allokengi). <-cit’ron, 
die Wintercitronbirne. .-cress, bot. dus 
Barbarafraut, die Erdkreũe : barburen 
rulgaris;. .-crick’et, das Winterbeim 
den; sl. der Zchneider.  -erop, 
Wintergerreide. -fal’low, die Winter- 
trade, das tm Winter umgerfligte Ader: 
land. a -fal’lowing, tas Umrilügen dei 
elder im Winter. .-var’den, dev Winter 
garten. ~ sree. bot. 1. das inter 
grün "pirnba.; 2. der Wintergrünſitrauch, 
Iheeberremittauh cganltherta procum- 
bens:. * to o-vround, t. uberwintern 
v. Shonen. z-gull, zo. die Marte Mowe 
larus eanse), house, dad Winter- 
halt. 


der Winterling 
„-ap’ple, der 


win’tering. das überwintern; die Ztall: 


fütierung. 
winterlich, mitre tid. 
Am. erineren latien. 
~-lodge, .-lody e)’ment, bot. die Win— 
terbulle Pflanzenteile, welche Me jungen 
Triebe vor der Kälte ſchußen.  <-men. 
zu. % „-wull. nicht, dw Winteruadit. 
-palface, sl. das Werangme.  -pear. 
te Werterbirre. „proud, a. int Winte: 
wein vom Werem. a-qnar'ters, pl 
de; Winter une to „fig „-rizued, 
mWinter bradien ve. cu: 
im Winter tinbint: 
die Winterzeit: 
~-sea’son, der Wouter. 
Js} HETCHIEH: 


.- x? 


2 


zerizunl, 
ACH, 
Foe. 
sun] thom fer the 
veda; wl’ stice, die Ssh 
wende der 21. Tey. tem” pest, oer 
Sırmevrmm Sãtide, die Winterzeit. 
„weather, das Winterwetter. werd, 
bot. Ser erbeublattrige Ehrenpreis ore re. 
nied hederarolias, „ewhent, ar fir 
LEDER. 

Win’tep's-bark, Me Rinde des Hinder 
drimpua Wintert., 
win’try, a. wirtäiheit, 


ara Bf 


‘ 
zent SOM), cole 


na, 


retten 
mim 


«Aus af 


wiry. a. |. vemart:a, rad Wein Steh. 
food. 2. sho toriteln, tervimfern 
Winze. min. der finde rate. 
to wipe, to 1. wirkten, abwotien, trod 
we ton oles ese, ih Ste Nae 
itt, vite og the tears, Ibrarın tred 
Mem, Eierd lindern: ton nolle/s eves, 
ye. Nag undern: to — one’s eves, sl. 
ned cite mirfers to 2 one’s feet one's 
shoes, or one's boots. id die Füße 
zdube, od. Stieier abtraßen ehe mar 


ind Gaus gett: 2. reimger: 3. sd. to 

s.one’s nase, od. to 2 so, cof xt., |. 
vetrügen Gant etn; 4. te _ away, wen: 
eter. too down, abimfderts pied: 
tun od. beara; im. “fenedeit: te 
~ down with an oaken tewel, fam, 
2. ¢1g durders te „ off, aivieten, 


a ge 
onen alsiı, 


she, pen’ sion "pin shon!, vision ‘vt’ zhon|; think, this: x! ile, exist’; yéar Ay: 


das 


— — — 


to . oft old scores, alte Schulden be⸗ 
zahlen; fig. eto. ausmehen. to . out, 
auswiichen, verwiſchen: Aim. vernichten, 
ausrotten. 2.5. J. a. das Wilden, Ab: 


wiidhen; to wive a ., 1. darüber wiſchen: 


2. fe. jm. einen Wifcher geben, 1.- 
ansichelten: bi sl das Taſchentuch; 2%. 


a: der Schlag, Such; b. der Strid, Hoh: 
3. zo. der Micbig vanellux eristätus). 
Wiper. 1. der Suichende, Wiſcher; 2. 
dae Wijchtuch: be das ZSdmuvituch: 
3B. as. pl. mech, ie Taumen "zum 
Heben der Ztampfen eines Podertes . 
WI pjng -clout, das Wiſchtuch, der Wiichs 
lange. „stick, der Ztod zum Reinis 
gen eines Geſchützes. 

wire, 1. der Zrabt; to pull the ==. 
fir. etw. ungeſehen, in Bewegung tegen, 
etw. insgeheim) leiten: 2. Die Dumme 
Metallitange: ss, pl. die Trabtitabe; 3. 
a: der Telegraphendraht; cunducting ., 
der Yertungsdraht; aerial ., overland 
~, OW oberivditihe Zeitungs b der Tele- 
aradh: e: Me Trahrnachricht, das Teles 
gramm: to send a . to so, jm. teles 
grapbicuen; by _ by the os, tele: 
granbsihh: dy das Trahticıl '’-rope: to 
dance <.o, on one’s own 4, sl. 5. Mad 
ſeiner ‘Breve tanzen laticis, to .. L. t. 
A. amit Trabt beieinzen: 2. sp. in Tiabt: 
ſchlingen Tangent; 3. ieleqraphuch mutteiien: 
4. 10 _ in, sl. mit aller Macht ane 
Wert geben. II. i. telegrantirıen. 
Wire’ -blind, der Fenſtervoriaß aus Trahts 
newebe. ebridiee, Me Draht ‘etl Laute 
„brusl, die Nrapbürite v. Kernnadraht. 
cutting nippers, pl. Beige 
isi... to „draw .-drew, .-drawn. 
tof. Traht; uehen, Metall) zu Prat: 
Ousyeher; 2. thy. aur Me Länge juber, 
auedehnen; bo verdichen into, 3.  o- 
draw’er, der Trabtyeber.  .-draw’ing 
wachine, dte Trabtbauk, ehbant: .- 
drawing mill, Sie Trahtmuhle. — -elge 
ofaknife, der Oyat; Am. irrtumtich 
die haariſcharie Zabretec.  —-fen’der, Me 
Traluſtulde, der Ticht brim vor Nm 
tan. a-unuuze, Me Trabiqay. > 
vrass, bot. I. dee indiiche Kammaroe 
-elsusine indica 2 2. 803 zuiammen— 
gedrudte Rimpengꝛ av od. Sieharas . poa 
ecompresse’. „uralte, tas Drahtaitter. 


die 


-ruh. ĩ. „-wormn. sguard, i, „-fender. 
„-hurel, al Ferien .-heel, vet. die 


am Weert ron, dar 


ve: ꝛxalte 


Drabtetenr Even, woraus Draht gemadhe 
werden Tod. laid p.a.* paper, Velin- 
some, ‘chy glaties Brierabierbei deũen 


~ 


Perticllung — qebrandıt wir. 
w-lat’tice, das Trabtaitter. -menlis, 
pl. Me Drabtiormen, Lapierformen. 
netting, das Tiudtren. 


~* 


„-pli’ers, pl. 


die Trahtiange, Vecayange ii.) -pul’- 
ler, fie. 1. Der moscheinn Die Qader we 


Veregumg Bl, od, alles um Gange cs, 
die cuniichtebar; leitende Perjöntichleie.  . 
pul’ling, politiihe Umtriebe pl.. 
rib’bon, daS Drap:dard. 


En 7 


„-rope, dad 


Drabtieil. —-sheers, pl. die Tiebritere 
Si. zeslere, fad Tialtich —-trinz 
die Trahtiatte. „tacks, pl. Ne Trabt⸗ 
ftifte, Burver Zreic. „trel’lia, das Drart⸗ 


t 
quitter. „work, 1. Se Tiabinben, das 
Trahmitter: der Trahthammer, die 
TDiebthutte. wor ker, der Trabrardei— 
„-worne zu L. der Traum 


2. 


tt 





fate, fit, fhre, fiir, bAs’tard, fall: méte, met, hérd, redee' mer; eC, B= 6; X, C=; we, P=¢; 


wire-wove 


(dem Betreide idjadlidje Larve deo Saat— 
ichnelltäfers, eldter segetis); 2. vine 
Art Taniending (julus). .-wove, p.a. 
ſ. „-laid. 
Wir iness, dic drahtähnliche, lange u. 
bine, aber jehnige Beſchaffenheit. zy, 
1. drabten, drahtern, von Draht; ay 
old, der Golddraht; ” .v concord, die 
Sarmonie der Saiten: 2. a) drahtäßne 
lich; boritig; * zy friends, boritige Haare: 
b) lang u. dünn; 3. tig. ftart, unbeug-. 
fam; zäh; 4. jehnig, gedrungen; a ay 
frame, eine ſehnige Geſtalt. 
+ to ‚wis, wiijen 2). Lea, T gewit, 
jürwahr. 
wis’ard, ſ. wizard. 
Wis’chard, Guiscard (MN). 
Wiscön’sin, nordamerif. Staat. 
wis’dom, 1. die Weisheit: worldly 7, die 
Welttlugheit; ~ of Solomon, die Weis- 
heit Zulomonis; the collective . of 
the nation, das Parlament; 2. die Klug— 
beit; Griahrenheit; der Verſtand; * ’tis 
a, ed it em Gebot der Klugheit; no = 
like silence, prv. Reden ye Zilber, 
Schweigen ift Gold. .-tooth, der Weis: 
heitszabn; he hasn't cut his .-teeth 
yet, ev ijt feiner der Schlaueſten. 
A. Wise, 1. a. (chy, adv.) I. a) weile; 
b) tug, verſtändig; „Iy, adv. weislic, 
fliiglich: be not . in your own conceit, 
bibl. baltet euch wicht jelbit Für flug; a 
word to the „2 is enough, prv. Ges 
lehrten iſt aut predigen; better be. 
than strong, prv. beifer ſchlau als ſtark, 
Klugheit geht über Starfe; ~ men change 








their minds, Tools never, prv. wo 
Eigenſinn bei Tummbeit fit, wird mit 
Vernunft nichts ansgeridt’t; I am not 


(od. none, and) never any) the wiscr 
for it, ich bit dewivegen um nichts flii- 
ger, od. nicht beiler dran: 2. geichidt, 
erfahren, fundig: in Zauberkünſien geichidt: 
3. ent, ernſthaft: ebvenhaft. 

D. wise, s. die Art, Werte; in such \, 
aui dieſe Weiſe; in no 2, auf feine Seife, 
leineswego: in any 4, iſchlechterdings. 
Wi’ seacre, dev Superkluge, Weijethuende ; 
der Kannegießer; der Aropt; Miss ., 
Jungier Naſeweis. 

wise’-heur'ted, a. weiſe, klug. 
wiselling, der Klügling. 
Wise’ -man (pl. 2-men:, 1. der Weiie; 
val. Gotham; 2. der YSahriager. 
wise’moot, j. witena-geniote, 
wiseness, |. wisdom. 

Wise’ -suy’er, der Wahriager.  -teeth, 
pl. die Weioheitoʒähne. „woman ipl. 
~-worens, die fluge Frau, Wahriagerin. 
to Wish. L. i. witniden, wollen; 
st. ef. wünſchen, ſich nad) etw. ſehnen, 
erw. eriehmen; zul sht for, p.p. ere 
wünſcht, eriehnt: I. to Ged cod, to goud- 
ness), ich wünſche von Herzen, wollte Bott: 


I. I were gone, ich möchte, ich ware 
ihon fort: To. vou mar get it, fam. 


ja, das frtegit du schwerlich, profte Mahl: 
zeit! IR. t. wünichen: verlangen ; erbitten: 
to 2 curses on 0, j. verwünichen, |. 
rerfludien; to do what one ’es, thin, 
ras man will; to. joy of tod. au st, 
zu etw. gratutieren, od. Glück wünichen: 
I. ou many happy returns of the 
dav, 
burtetage, ich wünſche, das Sie ihn nod) 
off ericken ınögen; to 2 5.0. home safe, 





wohlwollen, jm. gencigt fein; Io. 


fine, fin, machine’, bird, infm’jcal; 


wiiniden, dab j. wohl nach Hauſe kommt; 
to ~ 80. well, jm. Gutes wünichen, jin. 
him 
at the devil (od. at the bottom of the | 
Red Sea), ih wünſche ihn zum Henler; 
= I could not . them to a fairer | 
death, ich fonnte ihnen feinen ichöneren | 
Zod wünſchen. =, s. der Rund, das 
erlangen, Begehren ; 

Sunfd) tft erfüllt; * to come upon a 
=, erwünſcht kommen. 
ſ. wishing-bone. 


ı Wish’ ep, der Wünſchende, Vegehrende ; 





OS 


. — — — — — ee 


to ~ for | 


id) gratuliere Ihnen zu Ihrem (see | 


wis’ Ket, 
wis’ ky-fris’ky, adv. fam. toll, in den 


wisp, 1. a) ber % 


WIs'tit, zo. 


adv.) | 
fül- | 


fully, 
ſehnſüchtig. 


dgl. woulder. -ful, a. (> 
wünſchend; ſehnlich, 
néss, die Sehnſucht. 


wiIsh’ing' -bone, Am. das (gabeliörntige) 


Bruſtbein des Geflügels. 
Wünſchelhütlein. .-rod, 
rute. 


z-eap, das 
die Wün'chel⸗ 


Wisht, int. jt! pit! 
wish’-wash [wish’, 


1. diinnes, ſchlech— 


teo Setränt: 2. j. wishy-washy. 


wIsh’y-wash’y ‘wish’, fam. I. a. 
läppüch; geringfügig; faftlod. Il. s. der 


Wiſchwaſch: die Yapnpalie. 
der Morb. 


Tag hinein. 

Wijch, das Bündchen, der 
Büſchel; — of hay, der Büſchel Heu; — 
of straw, der Strohwiſch; bi der Streiz 
jen; = of paper, der Fidibns; 2. sp. 
an of suipes, ein Baer (aud) drei) 
Schnepfen: 3. (2 in the eye) das Ger 
jtenforn (aim Auge). to ., t. milden, 
jtreichen, ſcheuern. 


Twist, (ich) wußte: vgl. to wit. 
wist’ fül, a. ifülly, adv.) I. a) ernit- 


hast, nachdenklich; b) ausdruckövoll, bedenz 
tungsvoll: 2. ſehnlich, ſehnſüchtig. F sly, 
adv. aufmerkſam; bedcutungevoll. 

der Llijtiti, Scidenaffe (ha- 
pale juechus). 


WIs tonwish, zo. das Sundemurmeltier, 


Miurmeltier der PBrairien 


ludorietinus). 


(archömys 


to Wit :+ wiffen; pres. wot; pret. wIst.e: 


to ~ ‘im inf, nämlid, wie 
das iſt. 


j.p. WIst); 
folgt, das heist, 


wit, 1. a (common  .) der Wig, Mutter: 


wig, Verſtand, Ropt; 

bought . is best, prv. 
wird man klug; to learn gewitzigt 
werden, klüger werden; to teach s.o. 
x, j. witzigen, j. klüger maden; to live 
by one’s 4, von ſeinem Witze leben, 
ſich ſchlau durchzuſchlagen willen: * -, 
whither wilt thou? prv. wohin ſchweiit 
mein Sinn? bi Me lebhafte Einbildungs— 
trait: Einbildung: co) der Wißtz; ter 
wipige Gedante, wigige Einfall; * brevity 
is the soul of 2, Kürze tit die Seele 


vgl. mother-.; 
durch Schaden 


—2 


des Wipes; d) die Lifts no .v like 
a woman's, Weiberliſt gebt fiber alle 


vi; er ox, pl. der igeſunde) Verſiand; 
you need have your „s about you, 
da gilt's Seine fiint Sinne zuſammen— 
nehmen; to be in one's rieht 28, 
bei Verſtande ſein; to be out of one’s 
ams, den Nerftand vderloren haben, nicht 
recht geicheit fei; to be frightened out 
of one's as, ıdor Zchreden: anger fic 
jeins to come to one’s cs awıin, DD, 
to recover one's as, Wieder jur We: 
ſinnung kommen; to be at ones as’ 


1954] 


note, not, move, moat moon, fot, nor, love, work, conddle’, moist, house, cow, hoy. 


he has his -, ieit | 


~'-bone, Am. , 


with 


end, jid) nicht zu raten wijjen; there I 
am at my as’ end, ba jteht mir der 
Verſtand frill; the five .s, 1. + die fünf 
geiſtigen Sinne (common wit, imayina- 
tion, fantasy, estimation, and memory; 
2. der gejunde Menidyenveritand; 2. der 
witzige Kopf, Maun von Geiſt, Schöngeiit ; 
Wigling; Spaßmacher. ’-snap’per, der 
Wißbold, Wigidger.  ./-starved, p.a. 
geiſtesarm, geiſtlos. .’-worm, der Wiß⸗ 
zerſtörer. 


| wt’ tan, ſ. witena-gemote. 


| 


| wit’ches’-but’ter, 


— — — — —— — — — —— — — —— —— — 


— — — — — — — 


witch’: crift, 1. die Zaubertrait ; 


4. with, 


witch, 1. die Sere, Zauberin ; vgl. white- 


witch; the „’s Twiv’shes] glance, ber 
böie Blid; a ~ can swim in a sieve, 
prv. eine Here fann in einem Zicbe 
ihwimmen; she is no ., fam. fie hat 
dad Pulver nidt erimmden; 2. + der 
Herenmeijter, Zauberer. to ., t. u. i. 
bezaubern, beheren; * the „ing time 
of night, die gauberzeit der Nacht; die 
Beipeniteritunde. 

2. a) 
die Zauberei, Gererei; bj) * Me Seien: 
aunit. „-cove, sl. der Herenmeiſter. .-elm, 
hot. die Berquilme (almus montana. 


wit’chery, die Zauberei, Sererei, der 


Seranipuf. 

bot. die (rbblume, 
Himmeloblume, cine Art Erdgallerte (tre- 
mellad, 


witch’ '-ha’zel, bot. der virginiihe Zau⸗ 


beritraudy (Aumumelis virginica). = 
meal, das Hexenmehl (semen lycopodti). 
~Tid’den, p.a. vom Alp gedrüdt. .- 
tree, bot. 1. die Ebereiche, der Xogel: 
beerbaum (aerbus aucuparta); 2. tür 
„-eim, od. für .-hazel. 


* wit’-erack’er, der Spaßvogel, Wigbeld. 
wit’enä-gemöte’, die Katöverjammlung 


das Parlament) der Angelfadjen aus 
dem Adel u. der höheren Geiſtlichkeit 
unter Vorſitz des Königs befiehend). 

prp. I. a) mit, nebſt, ſamt; 
to he . child, fchmanger fein; warm 
a, fum. heifer Grog mit Suder; _ or 
without, (Grog) mit od. ohne (Zuder); 
one thing ~ another, eins ind andere 
geredynet; b) bei; to live _ s.o., bei jm. 
wohnen; to be ~ 3.0., bei jm. angeftellt 
jein; to place a bor _ zo, einen 
Knaben bei im. unterbringen, ihn der 
Obhut js. (eines Lehrers od. Lehrherm) 
anvertrauen; it rests ~ you, es fteht bei 
men, es hängt von Ihnen ab; to be 
in favour ~ 8.0., bei jm. in Gunſt fteben, 
bet jm. gut jtehen; to ingratiate os. . 
s.0., lid) bet jm. beliebt machen; it is 
not so . us, bet uns fteht es nicht io: 
what is the matter ~ you? was febit 
Ihnen? such is always the case _ him, 
it is a usnal thing ~ him, bad it 
immer bei thin der gall; that is a very 
trifling circumstance „ me, das if 
bei mir (od. in meinen Augen) von ehr 
geringer Bedeutung; „ God nothing 
shall be impossible, bibl. bei Gott ijt 
fein, Ding unmöglid; e) jm. (od. einer 
Zade) gegenüber; to be candid ~ 20. 
genen j. offer fein; to be angry ~ s.0., 
auf j. erziimt jein; to be out of con- 
ceit . »t., an einer Sache nicht mehr 
Gefallen finden; to deal . s.o., mit 
jm. verfahren, j. behandeln; 2. (gleich- 
zeitig; mit; ta rise . the aun, mit der 
Sonne aufftehen; 3. a) mit, veriehen mit 


tu ilar, Püte, tb, bol, rile, mür inur: few, crew, Pew: AS, nfinph, merrh, very; 


with 


fish: boonnt ow. beeitenden 


’ 
DE A) up 


aoa Sn his eves fined te the 

cre tated, rit am Water vrrtiubtetin 
soeben coat off, mit ausgeonenem 
cr thats on opel windows, be 


„3. Aumtterte: 2 these words he went 
ie, eo. ber Bieten Worten amd 
wot: a times niit der eit: <0 this, 
x that. baermit, hieraut: oc, be, trop: 


“Pt 
sa ı& 


eapoedil, ehr, chaos, ehäise 


~ ali dais tandts Eo love him, trep 
shen ams Achler: 4. me iv. der Art 
eloasene : no the intention, Im ter Mb: 
Sets goal speed, unverzuglich: all: 
tov heart, Pen ganzem Berges 2 care: 
Sosahel anntert auf Packeten ꝛc.: 
>. nu dent Minen Werkzenge,, durch, 
arte wife na pen, INTE ciner Feder 


wieietfellen von: 
Kerantaſung cutee 
passion, bliud vor 


. 
tan, Te ine 
6 aw 

7 ve 1 no 


‚zen hlml on 


~y 


(Yass oO. 


air ostHf on cold, ‘ary ver alte: 
stiuen o terror, ber Zhrecden acdalunt: 
tee Wer pe QS few, vor Freude wemen: to 
SWarlı a, IPT an von: T. den v. Sere 
SPeyhobetp on Teenruna: to differ 2, 

nt bas part oo, he) trennen 


Lor TD eanaet dispense — 1, tay kaun 


OE ae © Dn Sn rhe 

P. with ofan with. i 
withal. I. av. 
Teor, GU Gat: LOUNETS, 

root II. + prp. 
detebend mit, 

with. 
to withdräw 


witle, 
zugleich, Daneben: 
oebendrein, auch 

dem regerten 
weeny 


dalen: 


of to 
ert 


se . ’ 
mat the 


ale Mr 
ee dr . 
wee laa? 


. ’ a [4 . a ‘ 
wirheren , wirhelränn 


I. l. u: telai, deccateben, abzichen: 
. tun: Zoomer, arruen: 3. einen 
.an ote. utnehnen, miderriten. 
Il. ou. berieben, weaggehen; ül, 
teactabur, vh cups dem Ztanke möechen, 
Sar Sip chactabent: tee on fromp tirin, com, 
vo dtiat vHenderneietlidinait 4ustreten. 


Whos. wil 
erty mig KV 


„ment, 
thy DD 


„able, go zen. 
GSEHESDIPT, 


ser, Dr kabel Berauter.  SINY- 
Tel, tac Ne warme: Wand Lane 
2 dit. ddrawiter-reom . 
Withe coin ware. die Weidenrute: as, 
Ja. Du Rade 
JA. to with er, I. 1. l. mater, ver. 
veibatr dedenen, betreitn: 2 awa: 
or Ihe bonatomader, derren: 
var cr" toogeroont, dana um. 
2. dir verde: og zıerme 
wot rernbiren RI te ger 
Seotie's Lepers, nS. SSO vercite!: 


1: withler, cov ss. pd. der Widerren 
sro ss ouund Dteitea i othe os are 
wen. fio. fie OSes DI yr II. —— 
neh oo Qestbapy feb ADU Mm 
Lei. ' a Me, Pal GEE Dy 
. . ar „tie 
with el red. pea! teilt, varie ot, 
it immer, mess, Te wit Ve 
records oorogitnans, AMUUUHNTN 
: 
with'erite, min, der Wetter:, feline 
toot Wsauit. 
with’ ernäm, bay. Yin Ziel 
. DTDE auQu Neon SOB, 
to eleratie Hur fonatisart cern tai 
to with hold’ sacri. Sie oon ob 
On vino, daghip cairn: 2, CI 
rt. ra Wr, 8 Ma FE 
» Im, ouvt" en Ce Pe usstht 
Nil LEIIRIDDDD las 


withhol dep, der Suruzbaltende se: 
to withhold. 


val. 


ua: win . IJ. prp. 1. in, umertalb -v. Raum 


. Unitreis: 2 a mile from, 
ll Kerle enfernt von: doors, 
SUG, im zinmer: à room jo mine, 
Summer mit Ausgang in das 
~ board, un Zdrfe: 2 eamnen-shot, 
in Kanonenichußweite: 2 eall, im Bereich 
der Zt, m Ruiweite: 2 
leicht zu erreichen, bet der Sad: — bounds, 
~ compass, „the mark, 
Brenzen, nicht ubewmmatias he keeps his 
expenses his ineome, er bewhrantt 
ine Ausgaben 
the erime is. that: statute, Bers 
brechen unterlieat jenem Meee: him- 
self, ber lich Selbit: his power, im fete 
mi Macht: 2. innen, binnen: oa fort- 
nieht, unterkalb vierzehn Tagen: za 
month, bimmen "burn. cute Wonat: 
~ our memory, bet intern Gedenden, 
ſeweit wir uns beünnen fommen, st at: 
ſerer eit; 3. bis ants Son small mat- 
ter, 2 anace, bomabe, tt on trifle. 
eine Kleinigkeit QHeCC CNET: he ws 
~ a little ot beine killed, ar tete Ce: 
rahe aetotet worden. IR atv. 1. sarin, 


im 
ein 


Duos 


Toten, drinnen: mt Arzt, unmet, 
umerbalb: is vonr master arb Abe 
Seit zu Saure? rom. tem mt: 
derived from oo, aus dem Wern dei 
Zude abgeletlel, Wweneiub: 2. hruein. 
„ide, adv. iunerhalb, zuwend'eg. 

without’, I. pri. 1. cureibalo: 2 doors, 
vor der Ilm, anrter sem MUP aur 


reach, aurer cumorenmp Burade: 2 eta, 
avert eo oo. fam, halt Wes ro 
Cader; with or ., Win Ha a ehre 


I 
« batttsust, 


⁊. 34 


a ae | 
Jue as 


punter: Ss aller. 


che Bahar: tie: 


LATE u. 
she 


bet * honk. SHZWITDU Qo ecgeaioany, 
ehe Ummande: oz wha Pouce 
ae atte. unauivertiet; en) UU Le a 
RNadite:!;? delav. mern, chi 


~ eXception, thie * Pine | 


ehm Erudruldiatun: 0 fail, 
a trarot recntraclivtion, Sim 
Meret ne, tn 
entartt, achtatiinton funds 

s all, Qo Ineresltre, 
rear te. vista 
moet: oo reluetamer, ch, 
mie nurve, thao Matha: 2a 
Hasscudieng Velen, cubits Qo des 
To stand on. fies Aaa ERUCHENSNITI at 
rap. ion ery tn der Dante: 
> all efowlern zragmindist: Dean de 
wo fl rer anti. ch mut: 
I canes de. dt mb fe ce 
wit ar... vr Dean ode ed. live og 

Urne, ele 


Jer. te far owl 


zutun: 
= NUS, 
unendar: 
mands ive 
haut, 
von. ODE Tuan: 
yee (y 
J 


chen 


-.r: 


wears as. 


ake 


lt! — 


re Vy 


ee Ce te won 
epee Singer, Sole Woresqbeprs prep. 
bempoacber. II. adv. Dawn, Masher: 


trom oo, cease: 2, ane: cure: 
Ih 


“bi III. . vale, 
et, auegenuenrmen 
„-leor oa. cuteria. 
to with stand’ 

m. 00. ene Sade 
inch ut wider'eßken. 
withstän’der, der 


28 


win nN: a 2. 


deh, ane 


Hees wel 
H weit 
» 
— 3? ~ yf 
„stend, astral. of. 
wdeprehe:!, dee sey 


veh, 


Su: 


be i.4 
derzebende, ar! 


sree. 
W ithstaod’, 
with’ vine. 


rn 


1 In witlistand. 
„wine, 
u i ae 


. os | 
Zesılraa 


hoot, die 


Yo 


relve, cant: ring, stIn’gilar, Ink: so, wire: 
she. pén’sion pen’shon .vVsien vi’zhon’: think, this: Ax’ile, exists year lyind’ ture. 


with’v. Is 
taum eine, 


meinige:, 


reach, 


innerhalb der” 


nad Seinen Einkomnmen;: : 


Wo 


With’ wind. ber. Me Aderwinde ceo. 
rolenlus ur nxi« ’. 
Art Wride: 2, ber 


aus Weidenzweigen 


1. cine 
Weiden zweig. LI. a. 
gemacht. 

Wit less, a. IV. 
2. à Unveritandta: 
b nmnüberlegt, gedautenles. 
Unüberlentheit. 

witling. der 

wit'ness, 1. 


adv. l. unwißig; 
erniältiag, Dumm; 
ahéss, dic 


Wißliug. 

Dae engnio: 
to, cies ablegen ote, 
~ Whereof, law, zum Jeugnis 
urkundlich tebe: with aa, vale 
iid), wirtlch: tuchtin, aeberin: 2. 
der enge, Gewühremann: . fer 
defenee od. for the prisoner, dey 
laſtunas jenge: for the 
der Velaſtungezeuge: bil 
od. take to zum Swing aruttüren 
‘od. nehmnei: to hear to examine, or 
to take the depositions of witnesses, 
engen bercbirell abhoun. t0 
l. ı. 1. berarser, vewetien, crwenen, be— 
Mather; te Qo bend, wire stehende lega 
Re, DD als Slee rene! 
CHR TORT vor, nerenwartin Od. zinenen; 
ham Dei, etner Sade Benveniste 
.Augenzeuge ven Sem VKerliattun 


hin, j. keobahten. IL. 


to bear - 
bezenacen: In 
— 
vanr 
er ’ 
the 
Ent 
prosecution, 
to el 


Venn 


re. 


2. 


= 
Io. 
och 


zo 


„74 gt m 
. fe auch, ne 


eS. ablegen, ISIN, ted iii be. te 
SL. nm Schi BIICHN CH, DT. * 
—Uzen: ooh oamt Muri obeyiae asf og. 
has. der EIST mains tian 
miodtecoren Stoop DONE TIEREN sere 
‘kon. z-Trer, Ne. dea Oa bocce, 


— 
213 seu st war! vo 


Teste wehbene 


1 


Witney, ! 


cy wy 
las eT, 


ten! set 


seit, Minen Cd. ABE Gas. 
Wit snap per der priv: 
Witted. pau eyes, PARENTS 
te hte quick’ mae 
Wit ‘tels, pl. vale 
Wit’ tonasemote, - 
WIT tH eiomn. i 
Jr lv. 
ant qe ky! fit, der 
Wittingly. el. ent, 


[1 .124 “i. 
ee Geb omen ier, 


vol in 
ur Veins. 

WIL Phew 
Tats Ste Wibe 


whess, ce 


te, 
Nur, \“ 


X mE‘ . 
Ys: ih. 


reviuh,; 


Wit'tal, SU ine Selmen ody, 
a. sun vsti ori EHUSETS. 


witt vi. 


si NEN, fae 

witwal ze. 1. Sa Perskyeedd, om 

ulm, Bret se tere leet I BUNT 

UT NIE SET pace ae dor 

to wıve, I. i. ere Avcaorturen, fh 

vahıaanz, wef ote can dancing and 

KARL ven hy destinn, pry das vam: 
Mo ANDERE Zum dee Mate. 

11. Heh ABU AAD natiaent. 


wine ‘low, Ivo Wifelees ant 


wi ver. Wrvern. ler cm Mit Trate: 
x telant, dat me Triads 

Wives. plow wile. 

Wizard, L der oma, Snes 
foto af the month Zu Us. riaf 
Il. a. 1. sauer besuuietes: 2. ® 
den .anbuteich oo botrabr N 
eta den Sto a Ie ted, 
Nie Po | vv won al. 

whe eens vo train. 


Wiz’ ardıy. onthid, Vi 


vizen, Ze, a, oY Ne. Zh 
to Wiz “ale, Ar ie 8 tata! 
. hun hd N 18 ave “ ‘ ... 


AL. Wo, ‘ “Ves 


fate, fit, Are, fär, bis’tard, fall; méte, met, hérd, redée’ mer; 8, G= Ee; B, =F; 2,9; 
fine, fin, machine’, bird, inYm’jcg]; 


note, nSt, mdve, mdon, foot, nör, löve, work, condole’, moist, höüse, cdW, boy. wood 


wo 


—— — — “ — — — — — — — — — — — — 


B. w0! + int. ho! (Aufmerkſamkeit zu 
erregen‘. 

woad, 1. bot. der (Färber⸗Waid firdtie 

- tinctoria); 2. der Waid (eine blaue 
qarbe). to ., t. mit Waid färben, blau 
färben. 

woad'|'-mill, die Waidmühle. .-wax’en, 


milk, bot. die Wolfsmilch (euphorbia). * wömdy, a. geräumig. 

„-peach, bot. der Paradiedapfel, eßbare | wom’en ([wim’], _-kind, j. woman. 
Liebesapfel (lycoperstcum esculentum). | ~-folks, pl. Am. da3 Weibervolk (si.), 
Worllastön [wol], eFam.N. bie weiblichen Mitglieder (pl.) eines Haus» 
to wöl’lop, t. f. to wallop. haltes. 

Wolsey !wool", eFam. N. wön, j. to win. 

wol'lastonite 'wovl’], min. ber ®olla- | wön’der, 1. das ®undern, Staunen, bie 


bot. der Färberginſter (genista tinc- 
toria). 

to wob’ble, i. fam. (jhmwerjüllig) wadeln ; 
ichleudern (vd. Dampfwagen). 

wode, a. provine. toll, rajend; wütend; 
vgl. wood, A. 

Wo'den, myth. (der Gott) Woban. 

woe, I. s. das Weh, Leidien), Elend, Un: 
glid; der Kummer; tender „8, pl. die 
Sichespein (si; = is me! _ to me: 
ad, id) Unglüdliher! . betide him! 
Leib möge ihm widerfahren! + . (worth. 
the day! Wehe über den Tag! II. int. 
wehe! III. a. * to be ~ for, betrübt 
jein um. * ’-begone’, p.a. hin voi 
ch, von Leid aebeugt, kummervoll, trau: 
ria. * „-sha’ken, p.a. vom eid er: 
ſchüttert. 

Wõe ful (WwO'ftl), a. (ly, adv.) trau: 
rig, betrübt, kummervoll; elend, unglüd: 
lich, jammervoll; Knight of the . coun- 
tenance, der Ritter von der trauriger 
Geitalt Don Quixote). cn@ss, die Be: 
trübnis, der Jammer, bas Elend. 

* woe’ -wen’ried, p.a. don Nummer ob. 
Leid eriſchöpft. +.-worn, p.a. vergramt, 
abgehärmt. 

woi vode, ſ. waywode. 

woke, j. to wake. 

wold, 1. + der Wald: 2. die offene, 
büglige Gegend. 

wolf 50) (pl. wolves (wöolvz]), 1. zo. 
der Wolf (canis lupus); she’-., die 
Wolfin; the . and the lamb, der Wol! 
u. bad Lamm (in der Fabel); wolves in 
sheep’s clothing, pl. bibl. Wölfe i: 
Schafolleidern; to ery „, jdjreien: der 
Wolf fommt (blinder Lärm); to hold the 
~ by the ears, in großer Gefahr, ob. 
in der Klemme ſein; the . at the door, 
die drohende Gefahr, (in Musjicht ftehende 
Armut; to keep the - from the door 
(od. out of doors), ſich durchichlagen, to 
daß mar nicht verhungert; to have a ~ 
in one’s inside ‘od. in one’s stomach’, 
TWolfühunger haben; .’s head, der Ge: 
ächtete; 2. zo. eine Art Kornmurm; 8. 
med. ein frejiendes GSeihwür. to 2, i. 
sl. wolfemäßiq, od. gierig Ichlingen. 


wolf [i -ber’ry, bot. die amerifanifd. | 


Schneebeere, der Schneeholder, St. Keter: 
jfrauch (xymphoricarpuse occidentalée, . 
„dor, der Wolishund; Schäferhund. .- 
fish, zo. der Meerwolf, Zeewolf (una - 
rhiehas lupus). „hun’ting, die Wolfe: 
jagd. 

wolfish ‘a, a. (Ivy, adv.) wölfiſch: 
gefräßig; — visare, das Wolfsgeſicht; ~ 
ravenous, gefräßig wie cin Rolf. cndss, 
das wölfiſche Weien ; Me Geiräßigleit. 


— — 


ſtonit, Tafelſpat. 
wolver éne’, .fne’, wol’verin (30), 
1. zo. der nordamerikaniſche Bielfraß (gule 
luscus); .3, pl. com. Bielfraßfelle; 2. 
Am. hum. der Bewohner von Midigan. 
wolves [0d], pl. j. wolf. _’ teeth, pl. 
die Uberzähne (des Pferdes). 
+ wol’vish [wool], a. {. wolfish. 
wonran [wööm’an] (pl. women [wIm’- 
en]), 1. a) das Weib, Frauenzimmer, dic 
praucusperjon, Frau; child’bed-., bic 
„Wöchnerin, SKindbetterin; grave _, bic 
ehrbare Matrone; married _, die ver⸗ 
heiratete Frau; * wise _, die Wahr: 
jagerin; she is quite a (young) 4, fic 
ift fein Kind (od. Backfiſch) mehr, fie ii: 
erwachſen, od. mannbar; given to women, 
den Weibern ergeben; ~ child, das Mäd⸗ 
chen, die Toditer; ~ saint, die Heilige; 
~ servant, die Magd; ~ tailor, bic 
Schneiderin; 4~’s tailor, der Damen: 
jdinetdDer; .’g attire, der Frauenanzug; 
~’s trick, .’g wit, die Weiberlift; no 
wit like a woman’s, Weiberlift geht 
über alle Lift; b) dag Weibsbild, Weibs- 
jtiid; ~ of the town, die Luſtdirne, 
Straßenhure: 2. die Aujwarterin, Rams 


— — — — — — — — — 


| 


— — — — — — 


Verwunderung; to look all _, ganz ers 
ftaunt ausſehen, große Augen machen; 
2. * die Betwunderung; 3. bad Wunder; 
no ~ that... fein Wunder, daß ...; the 
~ is that.., man muß fid) wundern, 
bag ...; to do .g, Wunder verridten od. 
thun; to make a ~ of, Dewunbdern, ans 
ftaunen; for a ~, feltiam genug; in the 
name of ., um bed Himmels willen; 
how the _ ...? wie in aller Welt ...? 
to promise ~s, goldene Berge verſpre⸗ 
den; the seven .gs of the world, bie 
fieben under der Welt; a nine days’ 
~, fam. etwas bald Vergeſſenes; ald a 
bald vergeffen; 4. .s, pl. Am. eine Art 
Suden. to ., IL i. 1. a) fig (vers) 
wundern (at, ¢ after, + of, über); ~ed 
at, angeftaunt; wön’dering, pres.p. ver⸗ 
wundert; to ~ to o.s., fid) (eig. bei fid 
felbjt) im jtillen wundern; b) * (at at, 
et.) beivundern; 2. gem willen mögen, 
neugierig fein; I . whether he will 
come, es foll mid) wundern, of er fommt; 
I _ if I may, ob id e8 wohl darf. 
II. t. * fi verwundern über. * ed, 
p.a. mit Wunderkraft begabt. 
wön’derer, ber fi) ®undernbe. 


merjungier, Kammerfrau; ~ of all work, | wön’der;fül, a. (. filly, adv.) wunder⸗ 


j. servant of all work. * to ., I. t. 
eig.: zum 
einer Cade dienjtbar machen, j. für etw. 
gewinnen. II. i. to _ it, ſich meibifch 
furchtiam zeigen. * .-born, p.a. von einem 
Weibe qeboren. „child, die Tochter. 
„-dang’ler, der Weibertnedt. 

* wom’aned [06,, p.a. von einer Gran 
begleitet. 

wom’an’®)-ha’ter, der Weiberfeind. 

wom’an hödd [00], 1. a) der Frauenſtand, 
bag Wejen einer (erwachienen) Frauens⸗ 
perjon; b) die Mannbarleit; to reach 
~hood, mannbar werden; 2. die Weib- 
lichfeit, weibliche Sittjamfeit. .Ysh, a. 
(„Ishly, adv.) weiblidj; weibiſch; „ish 
attire, der Frauenanzug; „ish habits, 
Weibergewohnbheiter; „ish tears, pl. 
Weiberthriinen. „ishnöss, das weib: 
liche, od. weibiijhe Welen. to Ize, t. 
weibiich, tweich, od. tweidlid) machen. —- 
kind (* womenkind), coll. da8 weib- 
lihe Geichleht; das Weibervoll. _l&ss, 
a. ohne Weiber. „lindss, 1. die Weib: 
lichteit, Weiberiitte; 2. die Mannburteit. 
„like, a. ly, a. u. adv. 1. weib: 
lich; weiberhaft; meibiih; 2. erwadfen, 
mannbar. 

* wom’an;do! ‚post, die Weiberpojt, der 
weibliche Eilbote. * .-quel’ler, der Wei: 
bermörder. * 
regiert od. genarrt. 


~-tired, p.a. vom Weibe 


Seibe machen; (8.0. to s.t.) j. | 


| 


wolf kin, .ljng 50), das Wölichen. wömd, 1. a) die (Gebär-)Mutter; der 


+ ~ land, Wolisland, Zpottname fir 
Irland. „man, myth. der Werwoli. 
„net, ein großes Fiſchnetz. 

wöl’fram, min. der Wolfram. 

wolf’s’ bane [50], bot. der blaue Sturm⸗ 


hut (aconttum napellus). „-elaw, bot. | 


der Bürlapp (lycopodtum). -fart, bot. 
der Boviſt (lyenperdon bovistu). 


| 


Mutterleib, Leib, Shop; * the ~ of time. 
der Scop der Beit; b) F der Baud: 
2. die Höhlung, Hülle. to ., i. ein: 
ihliepen, verbergen. .’-fu’ry, med. dic 
Mutterwut. .’-pas’sage, „’-pipe, med. 
die Mutterſcheide. 

wombat, zo. der Wombat (phuscolv- 
mys ursinus). 
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bar, erjtaunlid, merfwiirdig; bewunderns⸗ 
würdig, wunderſchön, beriid; a ~ful 
change, eine günftige Weränderung (bei 
einer Krankheit 2¢.). .~fiilndss, das 
Zunderbare, Bewundernswürbige, Erjtauns 
lide. + ~mént, das Eritaunen, bie Gers 
tounderung. 

wön’der:-struck, p.a. eritaunt. —-work’- 
ing, p.a. wunderthuend; eritaunlid. * .- 
woun’ded, p.a. vom Zauber betroffen. 

wön’drous, a. (~ly, adv.) wunderbar, 
bewunderungswürdig, erſtaunlich, feltfam, 
augerordentlid. 

won't, ftatt will not; I ., id will nidt; 
that ~ do, 508 geht durchaus nidht. 

to wont (p.p. ~ [prädifatives =]; ~'ed 
[attributives a.]; ¢ 3. si. pres. .), Li 
gewohnt jein, pflegen; she was ~ to say, 
fie pflegte gu fagen. II. s. } die Ges 
wohnheit, ber Gebraud); as was her fre- 
quent _, wie fie öfters zu thun pflegte: 
to keep one’s old _, bei feiner alten 
Gemohnbeit bleiben. 

won'ted, p.a. (attributiv) gewohnt, ge» 
wöhnlid). 

to woo, I. t. 1. a) werben um, fi Ses 
werben um, freien; b) (jm.) ben Hof 
machen, (jm.) ſchmeicheln; 2. erbitten; 
begehren, zu erhalten fuden. IL. i. freien, 
werben; buhlen. 

woo-bäck’! int. zurüd! (Suhrmanneraf). 

A. WO0d, a. + wahnfinnig, toll, rafend, 
wütend. 

B. w00d, x. 1. der Wald, die Walbung; 
you cannot see the ~ for trees, man 
ficht ben Wald vor Bäumen nidt: in a 
~, in Terwirrung, in Berlegenbeit; not 
out of the ., nod) nit außer Gefahr; 
vgl. owl; 2. das Holz; dye’-.s, pl. 
Farbhölzer: fallen ., das dürre Holz; 
~ and ., mar. zwei Hölzer, bie bit 





tü’bülgr, l’üte, tüb, ball, rile, mür'mur; feW, cre®, etd; fly, n¥mph, mfrrh, ver'y; 


wood-anemone 


nebeneinander liegen; ein durchgeichlagener 
bölzerner Nagel; wine in the ., Wein 
auf dem Gaffe; to look through the 
wood, am ®ranger ftehen; out of the ., 
hum. nicht auf ber Rangel (v. einem Geifts 
liden).. to ., tui. 1. (fih) mit Holz 
verfehen, Holz einnehmen (bei. Am. von 
Echiffen, bie mit Holz heizen); 2. al. einen 
Schnaps trinten, einen auf die Lampe 


gießen. 

WOOd' |-anem’one, bot. das Buſch⸗Wind⸗ 
röechen (anemone nemorosa). .-ant, 
zo. die Waldameije (formica rufa). ~- 
ash’es, pl. bie Holzaſche (si... .-bind, 
„-bine, bot. dad gemeine Geißblatt (lons- 
céra periclyménum). * .-bird, ber 
Waldvogel. ~-bob, der Holjläfer. ~- 
bound, p.a. von Geboly eingeſchloſſen; 
mit hölzernen Reifen verfehen. ~-bricks, 
pl. arch. Qolggiegel. ~-car’ving, bie 
Holsidynigerci ; bad Holzipnigwert. „-chat, 
so. der rotriidige Würger (lantus rufus). 
~-choir, der Walddor (ber Vogel). -- 
chuck, zo. eine Art Murmeltier in Reus 
england (arctömys monaz). ~-clea'ver, 
ber Holgbader. ~-coal, 1. bie Golgfoble; 
2. min. die Braunfoble. 

wood’ cick, zo: die Waldfdnepfe (sco- 
lipaz rusticöla); fig. ber Dummfopf, 
Einfaltöpinfel; ~ shell, zo. jede Art 
Stadelidnede mit langer Spindel (3 B. 
murex tribülus). 

WO0d'||-cov’ered, p.a. f. ~-clothed. ~- 
cracker, zo. 1. der Nußhäher (nuct- 
fräga caryocatactes); 2. ber Blauſpecht 
(sitia europea). .~-craft, bie Weid⸗ 
mannstunft, Jägerei. .-crick’et, zo. bie 
Waldgrille (achéta campestris). ~-cul’- 
ver, f. ~-dove. ~-cut, der Solgidnitt; 
„-cut block, bie Holzplatte bed Holz⸗ 
ſchnitis. .-cut’ter, 1. der Solghauer; 
2. der Holzſchneider. ..-dove, zo. bie 
Holztaube (columba anas). .-drink, 
der Holjtran’ (Defoft v. Holz, 3. B. von 
Eafjairas). .~.-duck, zo. bie Sommers 
ente, Braut (anus spunsa). „.-ech’o, 
das Edo im Walde. ~-elf, die Waldelfe. 

wödd'’ed, p.a. walbig, bewaldet; richly 
„, well ., waldreid. 

wood’en, a. 1. hölzern, von Holy; 2. fig. 
bölzern, unbeboljen, lintifd); ~ acting, 
freies Spiel; * a _ thing, eine unbes 
queme Geſchichte. ~-built (p.a.) mast, 
der qebaute, od. zuſammengeſetzte (hölzerne) 
Mait aus einem Herzſtück mit Seiten 
revichalungen). . basket, ber Holslorb. 
~ bridge, bie Holzbrüde. ~ clock, bie 
Holzuhr (mit Holzachäule). ~ ends, pl. 
die Blantenfopfe, Enden der Planken. ~ 

, der Vamenbrettitein. ~-guns, pl. 
blinde (hölzerne) Kanonen. .-head’ed, 
a. flopfopfig. > horse, 1. dad trojas 
niiche (hölzerne) Pferd; 2. der Holzbod 
(aut dem Soldaten früher zur Strafe 
reiten mußten. „ island, Am. eine 
feite Ynfel von Treibholz (bei. im Miffifs 
fippi). ~ leg, der Stelzfuß. ~-mouthed, 
a. hartmäulig (v. Pierden). ~ shoes, pl. 
Holgidube; fig. für: Granjofen, od. für: 
Armut, Elend. .-soled, p.a. mit Hols 
foblen. ~ spoon, der legte junior op- 
time im Gramen zı Cambridge. — sur- 
tout, sL der Nafenquetider (Sarg). = 
sword, bic Pritihe; he wears a ~ 
sword, er ift ein Narr. ~ tree-nails, pl. 
hölzerne Pfldde (zum Sufammenpfloden). 


ghäige ; give, dient; ring, ein’ gülgr, 


cay, gl, chäir, chä’gs, chä , link; ed, wige; 
shé, p£n’sion [p&n’shon], vision ren think, this; Ex’Tle, exist’; YEar’Iy;nä’t’yre. 


~ walls, pl. bie hölzernen Manern 


(Rriegs diffe). ~ W x, |. wedding. 
wödd ||-engra’ver, der Holzſchneiber. = 
engra' ving, 1. ba , bie Holz⸗ 
fehneibelunft; 2. der Holzſchnitt. .-fret’- 
ter, ber Holzwurm. .-god, ber Walds 
gott. .-grouse, 20. der (teträo 


2. der 1. der Golge 


Schiffe, die mit Holy 
wödd’länd, 1. das Solgland, die Wal⸗ 
bung; 2. dad feuchte und dem 


; ~ choir, |. wood- 
choir. 
wd’ ||-lark, ble Walb! Baunmlerdhe 
(alauda arborda). „layer, ein eins 


gelner junger, in eine Sede gepflangter 
Baum. * .-leaves, pl. Walbhlätter. _- 
leop’ard, so. ber Saftanienipinner, bad 
Blaufieb (bombyz ascii). 

W6d leas, a. walblos. „like, a. holze 


iat 
Baht). „louse, zo. eine Art Affel (onis- 
Cus), 

wööd’men (pl. .men), 1. ber Weide 
mann, : 


der Sörfter; 8. der Holter. 
wööd’|-mee’ting, Am. (bei ben Mors 


„-mite, zo. bie Holz⸗ 
milde (Gefdhledt oribatida). + .mon’- 
ger, ber Solghtindler. .-moss, das 
Baummoos. T .-mote, baß Forſtgericht. 

. „spirit, „„nightishade, 


Syapb- 
„by 
of” 


bas ou, 
bie Holzwand, ber Berkhlag. .-pa'ving, 
~-pave’ment, bie Solspflaiterung, dad 
Holzpflafter. .-peck’er (ob. .-peck), zo. 
der Gpedht (pieus). „.-pig’eon, |. ~- 
dove. ~-pile, ber Holzhaufen; Scheiter⸗ 
haufen. _-pu’oeron, so. eine ſich 


rangers, pl. Am. frei 


Uchnppen. 
ber Pekan, banadiſche Marker (mustäle 
canadensis) 


Ww ’ - jf. woodman. 
wood Amer „«sor’rel, bot. 
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ins 
einfrefiende Blaitlaus (aphis). .- 
berumgiehenbe 


wool-dyer 


ber Gauerflee (onthe acetosella). 
spirit, chem. ber Solygelt, Methplaltoe 


woad-waxen. .- 


Hi 


if 


3 
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tu 


ite 
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if 
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r 


| 
fi 
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Dregen, Reitel, „Ing, mar. 
Wahling ob. Watling 

einem Zan). 

Wl’ |-dres’ser, dex Wolbereiter. .- 
dri’ver, ber yet pa 
in ber Wolle gefärht. .-dy’er, ber Wells 


fate, fut, fire, fiir, bAs’tard, fall; méte, mt, hérd, redce’ mer; &, @=e; T, B= Fe, E=¢; 


wool-fell 
fürber, Wollicheider. .-fel1), das sell 
mit der Wolle. .-zath’ering, I. y.a. 


müßig idpweifend (v. der Phantaſie). IL. s. : 
das müßige Schiweifen der Phantatie, die! 
Rerjireutheit; his wits are gone a-.- , 


gathering, er it nicht bei der Sadie. 
„-zrow’er, dev Wollproduzent, Schafzüch⸗ 
ter. „-erow’ing, ]. p.a. Schafe züch⸗ 
tend. Il. =. die Schaizucht. ~-hole, Sl. 
das Armenbans. 

woolled, a. wollig, in Bij. (fine-.). 

woollen, I. a. wollen, von Wolle; ur 

Wolle gehörig; grob; trade in ~ articles, 
der Wollenhandel, Gandel in wollenen 
Senger. II. 2s, >. 
Wollenwaren. .-cloth, das wollene Zeug; 
~-Cloth manufacture, 1. (.-cloth manu- 
factory) die Wollenfabrit, Wollenmanu— 
fattur; 2. (bei. im pl.ı das Wollentabriz 
tat. .-cloth manufacturer, der Wollen= 
fatrifant. .-dra’per, der Wollenhänd— 
ler, Handler mit wollenen Zeugen, Tuch— 
handler, — goods, pl. wollene 
Wollen-,Waren. . rags, pl. wollene 
Lumpen. — stuff, das Nollenzeug. ~ 
yarn, das Wollengarn. 

woollenötte‘, der Wollenmuſſelin. 

wooll jn&ss, die Wolligfeit. Y, a. 
1. wollig, wollicht, wollähnlich: „y hair, 
das Wollhaar; 2. sl. verdrienlic. 
haired, a. wollfaariq (vie die Neger. 
„Yehead, der Neger; Ai. der Gegner 
der Sflaverei. 

WOO!’ -loft, der Wollboden. .-man (pl. 
z-ineni, der Wollbündler. -mar’ket, 
der Wollmarti. .-mer’chant, der Wolls 
händler. „-pack, I. der Vader od. Zad 
Wolle; .-packs, pl. provine. die Schatz 
chenmwolten; 2. das Mufgedunfene, Aui— 
geblaiene.  „-pack’er, der Wollpader. 
z-pa’ted, a. wollbaarig Üwie die Meger. 
„-piek’er, der Wollarbeiter, Wolliortie: 
rer, Wolljupier. .-pick/ing, das Woll- 
jortieren: „-piek’ings, pl. die Zupfwolle 
(HM. sack, I. i. .-pack, 1; 2. fig. 
der Wolljad, gepoljrerter Zig des Lord= 


—V- 


— — — — — 


pl. Wollengenge; ; 


(od. ' 


—— —. rn. 


tautzlers im House of Lords, desal. der 


Jichter, die au Gerichtoverhandlungen in 
deinielben teilnehmen, ohne Mitglieder zu 
ſein. a-shears, pl. die Schafichere. - 
sor’ter, der Wolliortierer.  -sor’ting, 
i. „-picking. 
ipimer. 
Walle, Wollmarft. .-sta’pler, der Woll⸗ 
qrohhdndler, -trade, der Wollbandel., 
* woolward, a. in Wolle iqetleidet). 
WOO! -wash’ing, die Wollwäſche. — 
win‘der, der Wollpader. .-work, die 
Wollarbeit, Wollſticherei. .-yarn, das 
Wollyarn. 

Wool ecich ‘od. wül/jdj‘, Alottenjtation 
an der Mündung der Thentie. 
woo’rali, j. wourali. 

Woos, bot. eine Art Zeenras. 

WootZ, der Wootz kahl, indiicher Guß— 
ſiahl. 

(to: wöp. ſ. wap. 

Worcester ‘wor'ter’, cZt. 

word, 1. a) das Wort: 2s, pl. Wörter; 
Wortes 2s at leneth, pl. ausgeſchrie- 
bene Worte G. B. Zahlen nicht in Zif— 
erty mere as tof course , bloße Worte 
in. nichts dabinter, leere Redensarten; 
in ed. at: a oa, mit einem Worte; 
* Tamiatoa ., id) bir cin Mann von 
wenig Worten: by 2, im Worten: — for 


~-spin’ner, der Wolle . 
„.sta’ple, der Ztavelplag für : 





fine, fin, machine’, bird, intm’jcal; 


note, nst, möve, moon, fart, nör, love, work, condole’, moist, hönse, cow, boy. 


(08. by) ., Wort für Wort; upon my 

~, auf mein Wort, auf Ehre: ~ of honour, 

das Ehrenwort; „ of mouth, die miind=- 

lie Anweiiung; by = (of mouth), 

mündlich; to drink by ~ of mouth, 

hum. aus der ‚slaidhe trinfen; the same 

almost to a a, fait bis auf den Bude 

ftaben iibercinjtintmend; a. and a blow, 

gleich zugeſchlagen; to make As, biele | 
Worte maden; he made no „a of it, | 
er verlor fein Wort darüber; to put | 
in a a, ein Wort einfliegen laſſen; to 
put in a good _ for s.o., ein gutes 
Wort für j. einlegen, j. empfehlen; he 
hasn’t a _ to say, er weiß nichts zu 
fagen; he hasn’t a good _ to say for 
anybody, er läßt an feinem ein gutes 
Saar; to take the ., das Wort nehnien | 
(od. ergreifen); to take s.o. at his ., 
j. beim Worte nehmen; take my ~ for 
it! (od. bloß: my „!) mein Wort darauf! 
Jet me have a _ with you, erlaube 
mir cin paar Worte; to fail in one’s 
~, nicht Wort halten; to keep one’s ., 
Wort halter; he is as good as his ., 
he is a man of his ., he is not worse 
than his ., er halt Wort; to eat one’s 
wm, icin Wort zurücknehmen; a . to the 
wise is enough, prv. Gelehrten ijt gut 
predigen; many „s will not fill a bushel, 
prv. Worte madden den Kohl nidt jett; 
b) as, pl. der Ausdrud; der Text (si.); 
choice of 28, die Wahl der Worte od. 
des Ausdrucs; command of as, die 
Serrichaft iiber die Sprache; flow of x, 
der Redefluß; to put into „a, in Worten 
ausdrüden: no .s can paint it, feine 
Torte können es ichildern ; * thoughts that 
breathe and .s that burn, pl. Lidt: 
nedanten u. Flammenworte: c) as, pl. 
(hitter os, war of cs) der Wortmediel, 
Streit (si); to come to (high) 2s, in 
Streit geraten, fic) heitiq zanfen; to handy 
mS, (unfrermdliche, bei. ſtichelnde od. heraus 
tordernde; Sorte wechſeln: to have xs, 
fid) ftreiten; I won’t have any „s about 
it, ich will feine Widerrede hören; 5 
cut more than swords, prv. Zungen 
ſchneiden ſchärſer als Schwerter; d) die 
Aniwort, Nachricht, der Beſcheid, die Bot⸗ 
ſchait: to bring ., Antwort bringen, mel⸗— 
den, ito 8.0, j. benachrichtigen; to send 
~ (to so, j.) benachrichtigen, (jm.) tagen 
laticn: to leave 2. with s.0., jm. den 
Beſcheid od. Veiehl hinterlaiſen; e) dic 
Behanptung: Erklärnng: f) das Berjpre: 
chem, die Znſage: 2. ar das Loſungs⸗ 
wort, die Loſnng: to vive the _, bie 
Parole ausgeben; money is the ., Geld. 
it die Loſung; mum’s the 2, fam. 

ruhig! jtille! b) 2 of command, der ı 
Veiehl: cautionary xs, mil. pl. Bez | 
nachrichtigungs- ob. Avertiſſementsworte 








— — — — — — — — oe — 


(z. B. Achtung! 3. das Motto, Sprich: 
wort, der Zprud; 4 the . of God, 
das Wort Gottes, die (heilige) Schrift; 
5. theo), Chriſtus als das Wort. to ., 
1. t. I. cin YSortens ansdriicen, abfatfen, 
(in ISorte, einfleiden, mit Worten bezeid)= 
nen, ſchildern, reden: to . down, tieders 
schreiben, abfalten; 2. * (im.) ichmeicheln ; 
3. to . 8.0. out of a thing, jm. etiv. 
abitweiten. II. i. Worte machen, ſich 
zarten. „book, das Bofabelbuch, Wörter- 
tid. Searcher, der Worttlauber, File 
benſtecher. .’-cat’ching, dic Wortllanberei. 
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, wore | 


work 


woy'd ed, p.a. abgefagt, ftiliiert; cau- 


tiously „ed, forgfiltig u. vorlichtig aus- 
gedrüdt. .jnéss, ber Wortreichtum, die 
Weitidweifigteit. „Ing. 1. das Aus⸗ 
ipreden; 2. der Ansdrud, die Abiaſſung, 
der Stil; der Wortlant. 


word less, a. wortlod, fpradlos, ſtumm. 
woOrd'|'-pain’ter, der Wortmaler. -- 


pain’ting, die Wortmalerei. .-peck’er, 
fam. der Wortſpieler. .-play, das Wort: 
ipiel. .-spin’ner, der Hedefiinfler. _- 
twis’ter, der Wortverdreher. 


wör'dy, a. 1. wortreich, weitichweiñg, ges 


ſchwätzig; 2. aus Worten beitehend, in 
Worten abgemadt; _ war, ~ warfure, 
der Wortfricg. 

‘aud 3), 1. |. to wear; 2. mar. 
jtatt veered. 


work, 1. a) die Arbeit; a piece of _, ein 


Stid Arbeit, etw. Schwierige, od. Wich⸗ 
tiges; a good stroke of _, eine tiichtige 
Arbeitsleiſung; a pretty piece of ., 
eine jchone Geſchichte fod. Reicherung): to 
make sad ~ of it, eine ſchöne Geſchichte 
anridten; to make short ~ of, nidt 
viel Federleſens machen mit; hard ., 
ichivere Arbeit; to be at ., bei ber Arbeit 
jein, arbeiten; im Gange jein (m. Ma- 
idinen); to do one’s _, feine Arbeit vers 
rihten; to go to ., 1. (od. to fall to 
~) an dad Werf gehen; 2. zu Werte 
gchen; to go to ~ the right way, etw. 
riditig anfangen; to stick to (one’s) 
, nicht von der Arbeit gehen; to set 
8.0. to ., jm. Arbeit antwcijen; to have 
x wpon one’s hands, (viel) zu thun 
haben; maid of all ., Müdchen fur 
alles; n woman’s _ is never at an 
end, prv. eine Frau wird nie jertig; 
b) die Beſchäftigung: to find #.0. 4, 
jm. zu thun geben ; jm. zu ſchaffen machen; 
ce) public „s, pl. öffentlie Arbeiten; 
d) vgl. day’s .; 2. a) das Werk: _ of 
art, das Kunſtwerk; ~ of fiction, die 
Vichtung; ss of reference, pl. Werfe 
zum Nachſchlagen; b) theol. gond xs, 
pl. gute Werte im Gegenf. zur Gnade); 
~8 of charity, pl. Werte der Barms 
herzigfeit; c) die That; d) die Wirkung; 
distress had done its . upon him, 
bas Elend hatte das feinige an ibm ges 
than; 3. die Behandlung: 4. die Riniches 
rei, Gliderci; sad ., das Glidwerf, vol. 
1,a; 5. die Stiderei; 6. min. bad aud 
der Grube netvonnene, nicht aufbercitete 
Erz; 7. a) das Betriebe; das Räderwerk; 
~8, pl. dad Wert, die Fabrif (si.): vgl. 
public „s, board of .s; b) mil. das 
(Erd-)Wert, die Schanze, Befeitigung ; 
a8, pl. die Feſtungswerke (vorzugsweiie 
die innerhalb des Grabend). 


to wörk („ed (kt), „ed; pret. + wrought 


[rät], p.p. wrought, bei. fig., dgl. wrought, 
p-a.), I. i. 1. a) arbeiten (körperlich ob. 
qeijtiq); to . hard, tüdtig od. anges 
jtrengt arbeiten; to . on shares, mit 
Geminnanteil arbeiten; b) in Dhatigheit 
kin, wirlen; jeinen Dienft verrichten (well, 
qut); c) Wirkung thun od. Außern, Ein⸗ 
fluß haben od. üben, einwirfen (om, upon, 
anf); 2. (vd. Maichinen u. ſ. m.) arbeis 
ten, im Mange icin; to _ well, gut od. 
qlatt achen; it won’t ., ed will nicht 
achen; our system .s well, wnjer Sy⸗ 
ften bewährt fih; 3. a) gären: b\ in 
Bewegung fein ob. geraten (vom WMeere); 


a aa 


tn bila, Mite, tab, ball, räle, miip’mur; few, erevt, Ped: flv, n'mph, merrh, very; 


work 


4. ınar. a. genen 
x fe winelward, 


den Wind iegeln: to 
berm Winde auttechen ; 


zen Schlije arbeiter, ichlingern, fram. 
sitz 3. to on ateminst time, mit eller 
,, Hr arbeiten, um etw. im einer vor— 
NENNEN Zeit zu ichaiſen. to zo nt 
Sr, GHD COM. arbeitet. fo. upon rod, 
most. od. se. ai etw. fod. j. ein— 
wef: Wrought upon by divine wrace, 
Zune der Gnade: ugh 1. ton 
redid, Sen v. iiranken at De Heine 
opmiit ote. throush, ſich tard: 
vlt ton together, ineinander giei— 
Ten up, tad emrorarbeiten, ürch 
cronsin, ind eheber. dd. l. a. 


ein Erempel 
e. bebandelins 


wate viteh ote Qo IH, 


vida: bo caurctarbertet: 


2. netten, bewnten: thar machen: 
te tes wan. Tab find) BReuhe u. 
eiiiim io Den Wen bahnen, td durch— 
Syatiitı fen one "n passize, rür ſeine 
Mroarsbit zdaſardseiten verrichten; to 
si day's werk. mar. et Etmal 24 


tora oenttmadiit: don. ene Wirkung 
Yınaltitan: ote Qa change, ven 
. cine vinderung zu Sande brin 
ri Tao wonders. Wunder 
EdT zurnand Verben: er Davegen, 
Lette, uberreden, 

y Waliiie dringen, aarp lanen: bo be 
Ro, erregen, unzuna machen: oO. a 
hocomohhp bewegen, tater, redteren: to 
a horse, cin Bers alle Mange ed, 
len durdimöchen falten: ote x on 
Hip, mar ein Zuber Seime 
x. Walt: te x a eonteh, 
hy, bw: bo ton a 
„ade aukcenuten: to be led, 
eto, ur Betrieb ſein: 6. «6ꝛreiter 
bona, in Arveit od. m Mana iiber: b cn 
iii T. à wirlken: fitters bi 
NS, de. inte, berarberten out: 
Inte 9 persons davon. ts. confidences, 
tr, mu bt dv Mg seh den Set 


ATS AUTO fon off, 1. 


“ 


un Ind 


nd 


2G, 


me, Cine 


beruhre;: 


A 
Til: . 


fo 2. os, 


@. A 
4 Qa 
—1 


Gib 2. 1h. abdrut?en, abyebers the 
rien aed off, tie ane Sadie Jerm. 
tee. othe ink oon the table, typ. die 
pawiee OMEN, ver WEIT fag 
ONer, Metall ote go ont, dev 
teten, kentiten, u nande briugen, eine 


patie ae 2. rel, veritas: 
ter QQ oan een Tie ORS one's tite, 
Toe a nt Guns thaibe: cbharceiten: ta 
we TEE 0 u salyaflen, in zed 
viren. fe on up, od. oa Parberbrin. 

hoe gateayratbey ova Ende bine: 
. iten: db overiiandan dha 
Soke nν, reeneiun dan 


Ent, ABEL ele, BEL, ARTI: 


VONZEENp tea: Viedent passion’, iM 
verb VO 
Wor Fable. a. zu Dante, uleihleits 
vor. ct Damon. MIDI DEN 
wörk-a-day. bo werhinceday: 2. als 
Pi a _ al > i wile _ = 
work” der get nhistket, 
5 2 3. Dan! . it F 4 mit uw 
Wor ‘ker. ee CS ET GT 
2 > , or Bar ve 
ape ee «AU... sin. 
Wark’ te Taw, 1. : “I in ret 2 der 
Eu ‘. hen. , I. Ba rt wit, 
huhu BT wii thei ais, 
! or 2 ‘ SUCHT, 
ry s aa, 


thant: ob, 


netber su: 4 oa 


2 zuudel . 
vet Wace 


work’ pen ‘ple, eall, 
Work’shop. Sic Werlttatt : national a; 


Me 
Work’ -tvble, der 


worky. 


wop king. I. p.a. arteitend: a . brain, 


ein ſinnrcicher Kopf. 11. I. a: das 
Arbeiten; 22 of the aind, pl. 
Arbeiten: I der Gang citer Maidhine-: 
eo der Vetrieb ceiner Ciienbahn:: 2. das 
Ysirfen, Me Wirkung: 3. die Garung, 
Vewegung: 4. 2s. pl. min. die Arbeits: 
plage im einem Nohlenwerte. „bean, 
meeh, der Balancier. bee, die Arz 
beirsbiene. „-elas’ses, pl. die arbeitenden 
Mladen, der Arbeiteritand si. „corner, 
Me te von zwei Feldern im Tamen: 


Wiel, im der man mad) Belieben hin: u. 
herjieben fan. day, der Werttag, 


Werkeltag, Arbeitstag; 
Alltägsleben: 2-day world, die Wace 
welt. a-draw‘ing, arch. der ‘Bam 
nach weldhem gearbeitet wird.  .-ea- 
pen’ses, pl. die Hetuebsfoften,  .-fur’- 
nace, der Olas. ZTchmelzoſen. hole, 
techn, das Arbeitsloch, Zeürleh an 
einem Tier. hour, Die Arbeitoftunde. 
+ house, 1. work-house, ~-lond, 
mech, die Traalrath man. der Ar: 
better, — mujeritv, Me genügende Z tun 
menmehrhe:t 
men. man'uger, der Vetriebodirektor. 
~-men'’s association, Der Arbeiterverein; 


„day life, das 


w-men’s club, Ber Arbeiter Saldana. 
tere. money, das Geld, welches 
der Kellner des Mor geus ei Naſuerer 


Ty Warten Dinterleat. 
bean im Ztande; to keep in „order, 
mt betiiebetabiaent Sande erhalten.  .- 
peo’ ple, eoll. Arbet:sleute yl. . „plan, 
. „drawine. —-peint, mech. der fun 
wrspimft.  —-pow’er, mech. Be It 
Porefiatt este, tech. die Arbeits 
verte, Sordeiieite des 


stock, tee Setuelemuitertal. 


work’ man pl. wen, I der Arbeiter, 


Arbeitemann, audweiler: 2. der aridudte; 
„aberter od. Sakrfta. _manlike. a, 
manly, a. wl. deichect:; tungemäß: 
nandwertemantz. „manship, 1. die 
“vor, das Werk, Kunſtwert: 2. a die 
Bectbettuna: bode eſichidlickteit, Kun't. 


Wopk’-mas‘ter, der Wertureriter. 
work’ men -book, 


Sıbeite: Rech: 
der Arbeiter⸗ 


and 
Sank. train, 
ltd. 


ninns 
Cicnba! ry ah 
i. working- people. 


ranzohidien Nationalweifuatten. 
Arbeitetiich, “atid, 
w-WeathJer-dav. mar. der beenente Siege: 
ing nicht Qed Ltedehnp nmittagerednete. — 
won’an pl „-wenen, Me Wrreiterin, 
Yebrmteiterin Zier 


vile, sn Kyu i. 


Wha all Wt e ‘ali 


„day, 


—8 — =. 

world, 1. a Ne Welt: "the 2 abroad, 
me — ibs eiüzen of the _. der 
Nacken ote the os end, Me ate 
ede Ser Weit: To follow so to the 


zn end, im. Die ane Ende der Weir re! 
ven: alE the . over, cd: all aver 
the os. ec. throneheut the ., 

N qui MU ah 
wide, wide x. ME Ivette, 
to come into the ., 
SUORE werden: ta be thrown upon the 


ilbere!t 


tape Nat the 


Be ts: . 


a‘. 
sul, 
LATE 


zuꝛ; Wer: femme, 


won dig trate Sec Pinan cre wer 
den: fer all the o. mn ate tin der 
Mead, USE, durchatts: net. for il 
then. IN inn ies tn der Wert, um 


(vou 


e ‘ir. vel], ehdir, cha’ Os, ehäise; give, ki’ant: ring, sin’ gülar, Ink; xO, W 
che, pen’sion pin’shon ovlsion wi’ zhon': think, this: &x ‘ile, eyist : vẽnr lyin t to ure, 


geiſtige 


um damit ſtets auszukom-⸗ 


in „-or’der, ae⸗ 


Ztaditutems 2 oe : 


world’ -fa’mons. 2. 


ise; 


worldly 


feinen Dies; the . te an orange, ich 
wetter Die gary Welt gegen to gut wie 
nichts; evervthing in the ., alles was 
nur möglich tits bb Diele od. Die Einirtine 
Welt; das Tresieite od. Jenieito: this 
=, dieie Welt, das Diesicite: the Prince 
of this a, bibl. der Fitrit Meter Welt, 


der Tenfel: the children of this 2, 
bibl. die Kinder dieer Belts the future 
aw, the next 2, the 2 to be, the 
to come, SMe künitige Welt: for >, am 
ewig: — without end, von Ewrakeit zu 
Ewigkeit: oe "de Welt “der Meitrokoc⸗ 
mosı dee Menichen: dr itis an te 
ser... CO rent Belt: Wunder, zu 


20a. the lower .. de Erde 
zum Summe the upper se 
b.* dae Yandı e Me Memihbert: histery 
of the x, die Yyreltgeilintte: Soon Mao 
Yeben fin der Welt, das orentinte Lever: 
de große Welt: der Laut der Weir, Die 
menidichen Verhaltniſſe, Zrtter der ve 
felobart pl. course of this on. dir 
Yan der Welt: ways of the 2, pl. der 


iehen ...: 
im Gut. 


Weltlani, Gang der Teuge ei.: te un 
the of De Welt fermen, Weltlenn: 
Habart: knowledee of the x. Die —8 


tenntnis, Lebenotenntuid: man of the ., 
Ser Seltmann: a woman onthe .. 1. * 
eine verheiraleie Frau: 2. cute Frau Ye 
sat Rerifteln: % to goo to the o, het 
LICH: the oo, fam. 0 acht co 
sider Belt: as the 2 goes, mie ed cure 
mal in fer Set gebt; how woes the 27 
Tam. WIE Et ef? to deave ta the wide 
we cdngltad verlaven: bo Se Yuifbahı ou 
der Welt: to dhesin in die Weit 


DIE ELF Sl) 


od. Geiellidart eintieten: ned, Kanon 
wit: tee be above the oo, ferme ‘Nat: 
rungos Zoraen baben: v- Be Weriden 


moder Welt, Me Leite ph.: what will 
the . say? mao werden die Leute agen“ 
the great ., Ste rohen, Kornetiunen 
pl: the polite 2, die time Wert: the 
learnel o. Be aeletrte Beit: all the 
~, Oe aanze Welt, jedermann; all the 
~ and his wite, fam, jedermann il. iver 
weh wer medi; te be meh im the 
, in der Weſellichait leben, viel Merell- 
ybarten beliuten; fe rise in the o, int 
Leben emrorlemmen: to renmounec the 
. der Wels entiagen: to be beforchand 


in the of in quitert Serbalumece leben; 
to be behimelband im the —. u thicdh: 
tin Kertafintiven leben: to be ubove the 
. fire BRerrungeergen Pebar: to have 
the Oo in a strimg, to drive the oo 
before ame, alles nad Ankh haber; 


1 Nas vindheite Leben u. Leben Mr 
Welt: Me mudhaten Mennrben?tuder, Welt 
hater pl. die Other: te give 


to the. verefentliden: Ho the. die Mae, 
Wem, An) Ian of company. chs 


rr Waa temts an of happy days. 

amend Viele qhudiidie Tace: ao. of 

sWeeftiess, etme Jülle tom Kutter 

Wear. Lees. Pr" 

pa. durch Me Reb it 
d 


Hill. 


hia rdened, 


world’ lintes. die Wen ton mente. 
WEEZERERTE de: ATINETET IN ZU SHE 
trade. Ding. Sim tin, ot. founds 
Wore dae Sir EW. nu. adv. 
I. weit, rete zn. te elean one's 
„Ivy aeeount, fem UPC VICHRMCSHIN] 
ebetoster, veine nee Luriram De 


taten: aly wisdom, die feces 


fate, fat, fare, fay, bäs’tard, Zäll: mete, met. heᷣrd. rade Mer: æ, C=E; B, T= E; we, E=E; 


worldly 


— 





aly wise, weltflug; the .ly wise, pl. 
die Weltflugen; 2. a) weltlich, ünnlich: 
by jelbitiüchtig, eigenniipig. .ly-min’ded, 
p-a. weltlid) gefinnt. „Iy-min’dedness, 
die meltlihe Geiinnung. 
world’ -renowned’, p.a. weltberühmt. 
»'>-eye, min. dad Weltauge, der Hydro-= 
phan (eine Art Opal). * _-sha’rers, die 
Teiler der ganzen Welt (unter ih. =- 
taught, pa. durch Erfahrung gewißigt. 
~-tried, p.a. mit reicher Cebenserjabrung. 
* _-wea’ried, p.a. meltmüde „-wide, 
a. weltweit, überall verbreitet, allgemein. 
„-wise, a. weltflug: jelbitüchtig. .-wis’- 
dom, die Weltflugheit: Zeibitincht - 
without-end’, adv. bibl. von Wmwigfeit 
zu Cwigkeit: * calé a.) ewig. .-worn, 
pea. an Weltſchmerz leidend. _-woe, der 
Weltichmerz. 
worm, 1. a) der Wurm; intestinal _8, 
pl. Gingeweidewürmer; tread on a — 
and it will turn, prv. der Wurm krümmt 
lich, wenn er getreten wird: val. early, 2; 
b: die Wade; food for 2s, pl. Sveiie fiir 
Wiirmer (vom Toten’; c) fig. der elende 
Wurm od. Wicht; sl. der Poliziin: 2. + 
die Schlange; 3. der Tolliwurm, das 
Zungenband der Sunde; 4. ai 2 of a 
still: die Schlangenröhre, Kübl'chlange: 
bi das Rragetion, Raumeiſen; der Krüger, 
Kugelzieher; e) der Schraubengang: das 
Gewinde sam Nortjieher 2c..; dı mech. 
die Schnecke; _ and wheel, dad Sdimeden- 
radgetricbe, Getriebe mit emer Schraube 
obne Ende; endless ., die Schraube ohne 
Ende; 5. fig. der nagende Wurm, Stachel, 
die WMewiifenfgnal (* the . of con- 
scienee:; the . that never dies (bibl. 
where their 2 dieth not), die ewige 
Böllenpein. to 2, 1. i. fich ichlängeln, ſich 


fine, fin, machine’, bird, jnIm’jcal; 


wurmtreiberde Gartiiur . chéenopodium 
~-shaped, p.a. bot. 


anthelminticum, . 
wurmformia. „.-shell. zu. Se Wurms 
töhre /serpüru,. 

WOrms”-meat, 1. tas Gutter für Wür⸗ 
mer Leichnem: 2. mar. sl. der Würmer⸗ 
trat 


Veute, die auf dem Lande tterben:. 


nate, nxt. move. moon, St, nor, eve, work, eundole’, moist, hötse, cow, hoy. 


wörn’ -tea, der Wurmthee. .-tine’ture, . 


die Wurmtinktur. 
(beim Deſtillieren. 
w6p mul, i. wornil. 
wörm’-wheel, mech. das =Zchraubenrab, 
Zchnecenrad. 
worm’ wood, bot. 
mista ubsinthtum,; bitter as ., bibl. 
bitter mie Wermut; gall and ., bibl. 


Balle u. Wermut: it is ~ to him, es 


~-tub, das Abkühlfaß 


er Wermut (arte- 


murmt ‚od. fréntt; ihn. .-wine, der Wer- 


mutwein. 

WOp' My, a. wurmig: kriechend; fig. irdiſch, 
niedrig. 

worn /aud ©, 1. p.p. von to wear; 
well ., viel gebraucht, abgenuge; vers 
wittert: ~ with age, vom Alter gebeugt, 
abgelebt, alteräihwah; 2. p.a. . land, 
der eridiopite Boden; 3. . down with 
fatigue, todmude; ~ out, abgenupt; 
abgeyehrt, jerrüttet; erichovit. 

wör nil (.nal, „nel; (auch wor’), vet. 
1. die Larve der Viehbremie in der Haut 
des Rindviehes; 2. die dadurch erzeugte 
Geſchwulſi. 


_wor'r jer. der Quäler, Placker. to cy, 


trümmen; langſam u. allmählich vorgehen. ' 


ll. t. 1. mar. (ein Antertau) trenien 
(die Zwiſchenräume zmwiichen den Kardeelen 
od. Duchten eines deren Taues mit einen 


1 


darum gewickelten dünneren, ber Iren: ' 


jing, ausfüllen); 2. (eine Flinte) mit dem 
Kräßer reinigen, die Ladung herausziehen: 
ausſchneiden; 4. winden; to 2 
way, fich durchihlängeln; to . out of 


me 


vet. (einem Hunde) den Tollwurm 
one’s | 


st, verdrangen (aid); to . out, here | 
auswinden; berausloden; to . a secret ' 


out of s.o., pin. ein Geheimnis ablodten: 
to . Os. Into a person's favour, ſich 
in jo. Gunſt einichleichen. 

wöõrm -cast, die Vo einem Wurn auf 
qeworfene Erde. -destroy'ing, p.u. 
Wurnier vernlgend. „-ea’ten, p.a. wur: 


ſinchig: von Maden angefreſſen: alt, wert: 


los. 


worn catenndss, die Wurmſtichigkeit, der - 


Wurmtich. 
wörm”-fenee, Am. die zickzacförmige 
Einſriedigung. -grass, bot. das Wurm. 
aut ¢spigelia martlandicas, * „-hole, 
der ieinzelne) Yin. 
wörming, mar. das Trenjer 
Jaues., 1. to worm, t 1. 
Areniing. „thread, das Trensgarn. 
wörm’lıke, a. wurmartig; wurmiörmig; 


eines 


~-rope, die | 


~ process, med. ber wurmjörmige Fort: | 


jay deo Gehirns. 

wörm’|-nut, das Wurmmittel in Gejralt 
enter Rug. 
seed, 2). 
w-sced, 1. der Wurnjamen; 2. bot. der 


„oil, das Wurmöl (v. - ; 
„.pow’der, dad Wurmpulver. 


vulg. to „it, t. 1. F würgen; zerreißen; 
2. aualen, vlader, plagen; mit Arbeit 
überhäujen; to be „jed at s.t., fich über 
etiw. ärgern od. grämen; to .y s.one’s 


. worst, I. a. (sup. v. bad) (ber, bi, 


life out, jm. alle Freunde am Leben ver- 


derben. 


„vn. 


1. das Totbeiben des | 


extegten Wildes durch die Sumde; 2. (Am. . 


„jmönt, die Plage, Guaterei. 

worse, Il. a. u. adv. «comp. v. bad: 
schlechter, ſchimmer; from bad to ., aus 
dem Regen in die Traufe; _ and ., 
immer jdlimmer; (all) the 2, unt fo 
ihlimmer; not the ., trop alledem, nichts- 
dejtomweniger; I am no ., ed jdjadet 
mir nidité; to be the . for s.t., bei 
etiv. ichlecht wealommen, od. um fo fdlim- 
mer daran jein; a little the . for 
wine, etw. (d. Wein) berauſcht; none the 


~ for drink, nücdtern; to be none the | 


~, nicht übler daran jein; am I the! 


~ for it? ſchadet eS mir etwa? fomme ich 
ichledht dabei weg? much the ~ for wear. 


jehr abgetragen; . luck, um jo f[hlimmer: . 


ungliidliderweije; the four per-cents 
were a quarter ., com. die vierprojen: 
tigen Faviere waren um Ys gefunten. 
Il. s. das Schlimmere; for the ., zum 
Schlimmeren; he had the _ of it, er 
fam fchlecht dabei weg, er zog den kürzeren. 
to worse, + to wör'sen, t. benach⸗ 
teiligen, beeinträchtigen, (jm. od. einer 
Cadje) jhaden; to ~ 0.8, ſich verichlech- 
terit, weniger verdienen. 
wör'ser, wör'sest, 7 u. vulg. für worse, 
worst. 
wörshijp, 1. a) die Anbetung, Verehrung ; 
b) (religious .) der Gottesdienjt; place 
of ., das Gotteshaus; vgl. demon-., 
fire-_, hero-., idol-.; 2. die Achtung, 
Wiirde, Ehre; the more ~ the more 
cost, prv. Würden find Biirden; 3. (Titus 
latur der Richter u. Cbrigleitsperjonen) 
your „, Eure Hodwiirden, Ew. Geftrengen, 
aan] 


worth 


Ew. Gnoden. to ~ („ped [pt], ~pei; 
jelten „ed [pt], ~ed), I. t. 1. anbeten, 
verehrten; to . the very ground s0. 
treads on, j. über bie Maßen lieben; 2. 
ehren, adten; (jm.) Achtung errveiien; to 
~ the rising sun, fid) der neuen Sonne 
(d. 5. der berühmten Perjonlidfeit) zu: 
wenden. II. i. Handlungen ber Ans 
betung begehen; (feine) Andacht verrichten. 
~Per (jelten ep), der Anbeter, Rerebrer. 
-fül, a. (~fillly, adv.) ehrwürdig, ast: 
bar; angejeben, (hod))woblioblid) (bei. in 
der Zitulatur dv. Richtern, Obrigkeitoͤperjo⸗ 
nen u. Gejellidaiten); right _ful, hod 
würdig; most .ful, fehr ehrwürdig; most 
~ful (master)! hochwürdiger Meifter vom 


Ztuhl! (bei Sreimaurern). .fülndss, 
die Chrwiirdigtit. * less, a. ofee 


Verehrung. 


das) ſchlechteſt(e), ſchlimmſt(e), argfi(e); 
the best things are ~ to come at, prv. 
Ziegen fommt nidt vom Liegen; the „ 
kind, Ain. vulg. adv. auf die Ihlimmie 
Art; I licked him the ~ kind, id habe 
ihn gang furdthar durchgeprügelt. IL s 
das Schlimmſte, Arafte; at (the) ., im 
ſchlimmſten Falle; the ~ is yet to come, 
das jdjlimine Ende kommt erjt nod; w 
come (od. go by the ., am ſchlimm⸗ 
jten wegkommen, ben fürzeren ziehen; 
when the ~ comes to the ., wenn &b 
gum jchlimmijten foınmt; to make the ~ 
of, durdjaus verderben; to have (od. to 
get) the ~ of it, am jdledteften daran 
jein, den fürzeren ziehen; to think the 
~ of, da8 Schlimmſte bdenfen von; to 
put 8.0. to the _, jm. den größten 
Nachteil zufügen; to do one’s ., fid Wo 
Ihleht als möglich zeigen; do your — 
maden Zie cd fo fhlimm ald mönlich- 
III. adv. am ſchlechteſten, am feline z71° 
ften; the shoemaker’s wife is _ sh 
prv. ded Edhuiters Grau hat das ſchlech⸗ 
tefte Ehuhwerl. to ., t. überwältiget, 
bejiegen, ſchlagen. 


4. wors'ted, |. to worst. 
B. wors’ted [wüsted, felt. worsted, 


würs’ted], I. s. 1. das aus Sammmo 
geiponnene Garn, Kammgarn; 2. 
Kammmollzeug, glatte Wollenzeug. I. = 
aus Kammuolle gefertigt, wollen; ~ ° 
ticles, pl. wollene Waren, Wollenwarext: 
~ goods, pl. Wollenzeuge. _-manulae " 
ture, die Berarbeitung der Rammwolle- 
~-manufac’turer, der Wollenweber. — 
needle, die Stopfnabel. .-shag, ſ. — 
velvet. .-spin’ning, die Sammpoll- 
jpinnerei. .-stock’ings, pl. gewebte wol⸗ 
lene Strümpfe. ~ stuffs, pl. Wollenitorre 
~-vel’vet, der Wollenſamt. _-work, DU 
Wolljtideret. .-varn, |. «~, 4. 1. 


wort, 1. (nur in 3if., 3. 8. swal’low-—) 


das Kraut, die Wurz; 2. + der Kohl: 
3. (aud) „s, pl.) die (Bier=)BWiirz, 
junge, ungehopfte u. ungegorene Bier; ir®* 
~, ~(8) of the first running (ob. 
~), die erjte Würze; second ., die Noch⸗ 


würze. ~’-pamp, bie Maifhpumpe 
A. + to worth, i. werden, geidehert 


woe ~ the day (ob. the man), weht 


über ben Tag (od. den Mann)! 


B. worth, I. a. 1. a) der Bert; preiẽ 


to have one’s money’s ., etwas ba 
feit Gelb haben; vgl. pennyworth: b 
(* outward .) der Belig, das Gut 





. VR +: 


—. 


tũ hũlar, l’Ate, tb, ball, rüle, mür'mur; few, crew, Pewd; Ay, n¥mph, mfrrh, very; 


2. der innere Wert, die Tiichtigleit, Vor: | 


trefflid:feit, Gite; 3. die Würde, Ach— 
tung, tas Anſehen, Verdienſt; 
of ., cin verdienftvoller Mann. 11. a. 
I. wert, würdig; ~ asking, fragenswert; 
einer VBitte wert; begehrenswert, nicht zu 
vera dten; reading, leſenswert; = 
speaking of, der Rede wert; — while, 
~ your while (od. labour), der Mühe 
wert; if you make it worthy my ., 
fain. wenn Sie nid) dabei etw. verdienen 
latien; +. the money, pretsiwert; he is 
not . powder and shot (not _ his 
weight in paving-stones, 0d. not > 
shoe-buckles), er iſt nicht einen Schuß 
Pulver wert; he is „ 10000 pounds, 
er hat ein Vermögen von 10000 Pfd.: 
he is ~ 10000 a year, fein jährliches 
Eintkommen betragt 10000 Pid.; a situa- 


En 7 


a man. 


tion 2 5UU a year, eine Ztelle, die jühr⸗ 


tid 200 Pid. einbringt; what is she >? 
wie viel hat fie? all I’m _, alles mas 
ih babe; the house is . to me 100 


pounds, das Haus bringe mir 100 Bp. 


an: itis a to me ten pounds, es bringt 
mir 10 fd. cit; what so. is 2, js. 
Vermögen; he is . his salt, er bringt 
en, was er foftct, er ijt von Mugen; 
2. com. wert, im Eretie od. Kurſe ftehend 
zu, notiert mit, zu jtehen kommend auf. 
(. -wörth (ale Endung in Crtsnamen, 
wie Bös’worth), ein. das Grunditüd. 
wörthj.Iy, adv. würdig; nad) Serdienjt, 
rah Warden; nicht ohne Uriade. „NSS, 
Me Würdigkeit, der Wert. 

Worthless, a. 1. wertlos; gering, ſchlecht; 


. wodnd less, a. 


2. nichts wert, unwürdig, nichtswürdig. 


„nes, die Wertlofigheit; der Unwert, 
de Unwürdigkeit. 

worth y, I. a. ily, adv.) 1. würdig, 
meat: sv oof belief, glaubwindig; sy 
blame ch xy blame, tadelnswert ; 
a¥ of notice AT sy note), beachtens- 
et; sy of remark, bemerkenswert; 25 
of reward, belohnenswert: to be vy ol 
reward, Yohn) verdienen: the labourer 
is ay of his hire, bibl. der Arbeiter uz 
eines Lohnes wert; jest of blood, law, 
Sohne um Gigi. zu Töchtern in Eibſchafts- 
eden: 2. a, ſchätzbar, tretilich, verdienſt⸗ 
hls ob, iron. fauber. IT. s. 1. der Mann 
ter Serdtentt, Ehreumiann, große Mann: 
these jes, dren. diefe ſauberen Merle! 
dice Helder! + the nine Lies. die nenn 
Vürdentiager bei ſiädtiſchen Feſtzugen 
etter, Alexander, Carar: Acua, David, 
eat Makkabäus; Arthur, Marl der Große 
u Eettiried von Bouillonn: 2. * Die tree 
She Sade, Treiflichteit. ton. t. jum 
‚seiten machen, 

"towöt nur pres. u. presp. Stine, 


Emden: Do... wite ich went: Ged 2, 
RER Welt. 
Bold, ie would. 


Would pret. v. will, I. wollte: medte, 
Tunidtie; J x net de at, ih werde 


eo mehte: es mit ters: "IX tadn, 
Umidte (gan) eru: Pol rather nd 
"Cart Ueber: I oo rather nen 2b faite 


‘Ser abletbnende; I on have ver cs at, 


ominsde, ta Zu ws ter. ven 
Mave him do it? mest 2i, Sah 
Tes than’ do what bog. bf meNde 
Ker, was ich wellte: ces. ont int 
teal ~ to God cod. te Tavern. ma tite 
Met gs Ber Mani 2 oP did iene 


bell Schwiw ateibuen. 4 


' wodn’d'y, a. (.jly, adv.) vulg. fehr | 





-worth eär, e@ll, chdir, cha’os, chaise; give, giant; ring, sly’ gular, IInk: 80, wise; 
she, pün’sion Ipfn’shon], vY’sion [vi zhon]; think, this; &x’ile, exist’; yearly; na’t’ure. 


wreck 





it, o hatte id) es dod) mur gethan! | matical tripos Gehörende; senior ~, 


2. würde; könnte; follte; 8. (v. öfters 


der erfte berfelben. ship, die Chre od. 


wieberholten Handlungen) pflegte (aud) | Würde eined wrangler (2, c). 


durch wohl, etwa, od. gar nit audzu⸗ 
brüden); now and then the door .~ 
open, bisweilen öffnete fid) die Thür. 
~'-be, (al8 a.) fein wollend, (unbegrün= 
dete) Anſprüche machend auf, vorgeblid, 
vermeintli; ’-be wit, der Wiphafder, 
der gern twigig wäre; 4~’-be critic, der 
Aitertrititer; .’-be sportsman, ber Gonn- 
tagsjäger, od. Sonntagsreiter; ~’-be 
friendship, die Scheinfreundfdaft. 

7 woüld’er (he who would); wishers 
and .3 are never good housekeepers, 
prv. Hoffen und Garren madt manden 
zum Narren. 

A. woünd, 1. die Wunde; to give 2.0. 
a _, jm. eine Wunde beibringen; 2. die 
Verletzung, Beleidigung; to keep the _ 
green, die Wunde offen halten, fortwäh⸗ 
tend Groll hegen; 3. das Weh, ber 
Schmerz. to ., t. verwunden, verleßen; 
gewaltiam bejdadigen; to ~ to death, 
todlid) verwunden; to ~ to the very 
quick (od. to the soul), aufs jchnerzlichite 
verlegen; to _ a person’s feelings, j. 
in jeinen Gefühlen verlegen. 

B. wound, j. to wind; ~ out, p.a. 


eee —— — — — — — 


herausgewidelt; ~ up, p.a. aufgewunden, 


aufgezogen (v. einer Uhr); entiwidelt, ab⸗ 
gewidelt, beendet (v. Geſchäften). 
woün’der, der Berwundende. 
wotnd’-fe’ver, das Wundficher. 

ohne Wunden, unvers 
wundet, unveriept; * underwundbar. 
woünd’-wort, bot. 1. der Aderzieft (sta- 
chys arvensis), aud andere Arten Bieft; 


2. der Wundflee (unthyllis vulneraria). — 


groß, ungeheuer, auperordentlid, gewaltig; 
adv. jebr, folofjal. 

wot’ral f, zy, das Urari, Urali od. 
Wurali (Pieilgift der Yndianer in Guiana 
v. eirychnos crerauriäna). 
wou-woü, 1. der Wauwau, Hund Kin⸗ 
deripradhe); 2. zo. faud) wod’-wodj der 
Wauwau (cin langarmiger Aife, Aylobdtes 
agilis'; the «. theory, die Wauwau—- 
theorie (von Klangnachahmung in der 
Spracheũ. 

Wove, pret. u. p.p. v. to weave. 
mould, die Velinform. ’-pa’per, 
Relinpapier. 

wo'ven, p-p. 0. to Weave. 

to Wow, i. (mie cin Hund: belle, 2! 
int. I. * pfui! 2. (bei. Se.) ct! ad! 
wee, wau wau Nachahmung ded Hundes 
qebellss; dgl. wou-wou, 

4. werück, to ., j. wreck, to wreck. 
Bo ecrack, bot. der Blafentang Cfuens 
vesteuloswas, 2 -grass, bot. der Peer: 
waderriemen Sosftera marina . 
wrüik, i. sea-wrack. 

ecrain’-bolt, j. wring-bolt. 

‚ernith, Sec. die Erſcheinung einer belt 
ſterbenden od. chen geiterbenen Perion. 
to ecranvele, Loi. jonten, betern, ttret: 
tet for, um; an, uber. LI. t. in Sant 


a 


we 


verwigeln. 2. eran’ gling, =. der cant, 
Hader, Streeit, die Streitigkeit: day san: 


fen, Ztatten. 
eran gler, |. 
2 


der Santer, Zantuchtige; 
der Worttamrier: b der Gegner 
aa Wortſtrenm; er ium namen su Gam 
bridae der zur erſten Klaſe nt mathe- 


YL, 


wrän'glesöme, a. jdntifd, jtreitfüchtig. 
to wrap (ped [pt], „ped), t. 1. + 
(to „ together) gufammenwideln; 2. (to 
~ in, to ~ up) einwideln, einhüllen; to 
be „ped up in, enthalten fein in; to be 
„ped (up) in, ganz eingenommen jein 
für, aufgehen in; ~ped in clouds, von 
Wolfen umhüllt; ~ped in thought, tr 
Gedanken verfunten; „ped up in o.s., 
felbjtfiidtig; „ped (up) in silence, in 
tiefer Etille; 3. + für to rap, entzüden; 
ſ. to rap, 2. 2 u. rapt. 2, x. (meijt 
~8, pl.) die Hülle, der Mantel. 
wräpp'aße, das Einwideln; die Um⸗ 
büllung, der Umſchlag. „er, 1. der Ein: 
widler; 2. a) der Umſchlag, Umhang, 
Überzug; b) bot. die Hülle; ©) das Pad: 
tu, Umfdlagetuch, die grobe Leinwand; 
d) der Umſchlag ieines Yuches-; e) dao 
Tedblatt (einer Kigarre); f) Am. das loje 
Gewand; das Hemd; g) das Kreugband, 
od. Streifband (einer Poſtſendung). „Ing, 
die Umbullung, der Umidlag. „ing- 
cloak, der weite Diantel. „ing-pa’per, 
das Badpapier. 
wräp'-rav’cal, sl. ein weiter Überrock, 
Dantel. 
wräpt, pret. u. p.p. fratt wrapped. 
wrässe, zo. der Vippfiid) (labrus). 
wräth, der Zom, Grimm, die Wut; like 
all ., Am. bejtig, zornig. Cape Wräth 
(groß), Rorgeb. in Schottland. 
wräth’fül, a. (.ly, adv.) zornig, gum: 
mig, wütend. .n&ss, der Wrinun, die Wut. 
° wrAth’-kin‘dled, p.a. wutentbrannt. 
wrath’ less, a. ohne Jon, ohne Grimm. 
wräthy, a. fam. u. Am. eryiirnt, cı 
grimmt. 
to wréak, t. 1. + rächen ton, an: 2, 
auélafiet; to . one’s rage (00. one's 
anger) upon s.o., jein Wiltchen an jm. 
fühlen; to . (one’s) Vengeance upon 
s.o., an jm. Rache üben; 3. + j. to reek. 
t x, « 1 die Rade; 2. die Wut. 
+ fil, a. rwochiiidtig, jornig. T ~’- 
less, a. f. reckless. 
teréath ‘selten reth, op). reaths), 1. ber 
Kranz, dus Alumengeivinde, die Gunlande: 
2. a) das Gewundene; der Kranz fic 
binzichender Wollen; 2s, pl. die Wins 
dungen comer Zchnedei; 2 of snow, das 
Schneetreiben si. ob: die Flechte, Lode. 
to ecreathe sto wreath: pp. „ed u. 
wresthen, leptetes Bei. als aes qewunden, 
l. t. 1. winden, flediten: lofen, frauieln; 
verflechten; 2. betranzen, emfrangen, unt 
winter; 3. + hummen u. winder 0. to 
writhe. II. i. eingeflochten od. ver 
lochten Sem. 
treathy, a. 1. acwunden, gefloditen, 
gelodt: shretinienmg: 2. 9 behanit. 
4. weröck, I. a der SZchrübruch, 1. ship- 
wreck: to wo to ., better: to suffer 
a, Schibruch ertleiden: book Me et 
itirung, Verwistung, das Berserker, te 
wo to „ amd ruin, IZod in. Verderdven 
erleiden, volltandig zu Grunde geren: 2. 
a das Fra, geihutterte 207, die Ziers 
trimmer plo; bo & Rumpf cies atten 
Shiites: oe Me Tiummer, Marien 
Udeirene cpl: . law, os. pl. Zeetruten 
(alles was ase dem Shreve Perumteerbt ; 
4. born. Üwrauck, 2. tool. Bon ste: 
vl 
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ti’ bailar, Ute tb, bull, rile, mür’mup; fw, crew, Pewd; AF, n¥nph, merrh, ver’ ys 
¥, nym} 


writer cap, ce tH, chai, chä’os, chaise; give, giant: ring, sin ’zular, Ink: 85, wine: Xerxes 
she, yw n’sion | pin ‘Khon’ sion Sv’ zhon!: thhyk, this; bx’ ile,e erst ‚yenr Iy;na’t’ure. 





wrrter, 1. a. dev Schreiber, Eoneipient; hold of the _ end of the stick, to | WYnd' ham, eD. u. Fam‘. 

the . of this "od. of the presenti, der take the _ sow by the ear, fid) vergreis , Wyoming, Landfdaft in Penninivania; 
2 bretber dieſes (VBriciese; bi der Zeftetär fen; to have got out of bed with the Gertrude of ~, Gedidt von Thomas 
her otmdinben Seellihatt; 0) 2 to the 4 leg ‘foremost), mit dem linten Buke | Campbell (1809) [mit der Ausiprace 
signet, Se, law, der Notar dem enaliihen zuerſt auigeitanden fein, in fibler Laune wi’omin)]. 

attorney entiprechend: 2. der Schriit- fein. Il. s. 1. a) das Unrecht, die Ber= | wy’ vern, ſ. wiver. 

feller, Berfaiers dramatic ., der Dra: | legung des Rechtes, der jugeffigqte Schaden ; 
matter: the pen oof a ready ., ame to do ., unredt thun; to put ».o. in 
wandte der: 3. manifold tletter-j., | the 2, das Unrecht auf js. Seite bringen; 
de Briei Kopierma'chine. | b) die Beleidigung; 2. der Irrtum; to be 


X, 


errteress, die Schrititellerin. ' jn the ., unrecht haben; the absent are 
writepship, die Zefretarfelle (im Vienite | ever in the 2, prv. auf die Abweſen- © X [tks], das X: x, y, z (math.), unbe: 
der oſtindijchen Geſellſchaft:. ı den wird alles geſchoben; to own o.s. in kannte Größen pl, XX «double X, 


to zerithe (pp. sd, tacrith’em, 1. t.“ the _, eingeftehen, dab man unredt hat., XXX (treble X X), bejonders ftarter Porter. 
drehen, winden: writhen, p.a. verzerrt.» to ., t. 1. (xo. im.) unrest thun, X. (ielt. Xt.), für Christ; Xmas, fiir 
Il. i. üch winden, ſich wor Schmerz . Schaden zufügen, j. benadhteiligen; 2. be: : christmas; Xn,, für Christian. 
trummen: a zeri’ghing smile, ein rampf= |, leidigen, franlen; to be „ed by so. : ‘xdefly [zäk’li; » vuly. für exactly. 


Partes, 08. ſchmerzliches Lächeln. v. jm. übel behandelt od. beleidigt wer: : xanyti‘ ‚) (chineſiſch/ Gott. 

+ eerith’led, p.a. verichrummpft. den; he is „ed, ihm gefdicht unrecht. ' xän’thate, chem. das ranthogenfaure 
writing, 1. ww das Zchreiben; b) das ~’-do’er, der unrecht Ihuende, Übelthäter, ' Salz: ~ of potassium, das ranthogen= 
Sdantüellern, De Schriftſtellerei; — to Yeleidiger. ~'-do’ing, die Miffethat. . fanrve Kalium (ein Qoniervicrungémitte!). 


order, Die Zdiviptitellerer ant Beſtellung: eerdng’ er, der welcher unrecht thut, der xän’th'e, bot. ein Straud in Guiana mit 
2. a die Zdneibart; be die Schrift; — Weleidiger. „fül, a. (filly, adv.) un: | gelbem Saft. „eine, chem. das Lanthein. 
on the wall, das Mene Tetel (Weis: , geredht; unvehtmäßig: adv. mit Unrecht. Xän’thjan, zu der altgriehiichen Stadt 
ſaqung des Verderkensde; in —, ſchriftlich;  .ftiIn&ss, das Unrecht; die Unredt: | Xän’thus in Rlecinajien gehörig, od. fic 
to take down in ., niederihreiben; to mapigteit. betr. (bei. v. Marmordentmalem gebraucht). 
draw up in ., zu Rapier bringen, ſchriit 2eröng” -head, der Querkopf. „-head’ed, | xiin’thje, a. nelblih; . acid, chem. die 
lit abfaſien: e; * der Tert (eines Liedes ; | a. quertoptig, verfehrt, widerjinnig. * „in- | Xanthogeniünre, Athnliutiotarbonidure; ~ 
3. 20 der ſchriitliche Auſatßz: bi law, die! censed’, p.a. mit Unrecht aufgebracht, od. | flowers, pl. bot. Rlumen von regelmäßig 
Urtunde, tas Tokument; 2s, pl. Schriften, | durch Krautungen aufgebraht. „min’ded, | gelber Grundfarbe. 
Poapiere, Tehrmente; Witcher: cs of a. a. mit falider Geiftesrihtung, verblendet. | xän’thine, das Xanthin (gelber Farbitofl 
suit of law, pl. Die Prozeßakten. .-book, : wrdng’ ness, bie Bertehrtheit. cous, | im Rrapp). 
tas Screibbuch. -ense, die Zcreib: , a. Se. law, unrehtmäßig, ungefeplich. Xanthip’pe, 1. Xanthippe Zofrates’ 
mappe, das Zchreibneceiiaire. .-cham/’- ‚wröte, pret. (+ p.p.) D. to write, Staus, 2. prv. das böſe, zänkiſche Weib, 
hers, .-rooms, pl. dad Würcau eines | eerdth [oit räth], T a. jornig, erzürmt | der Hausdrache. 
Nuriiten.  .-desk, 1. das Zchreibpult, | (with wo, anf j.; at st, über etw.)  xän'thite, min. der Xanthit (Barietät 
der Zchreibtiſch: 2. 1. „case. „-mas’ter, | DLs. * truth) bas lend, der Qummer. | de8 Ydofras). 
der Screiblebter. .-mate’rials, pl. Me | wrought ‘rat’, I. Rebeniorm des pret. ' xän’thjum, bot. die Zpipflette (ran- 

| 

| 

| 


Schreibmaterialien. office, das Zchreis | u. pap. v. to work; val. high-.. H.p.a.  thtum). 

berbureau, die Schreibſtube. .-pad, die | 1. a) qearbeitet; jabrizıert; b} verarbeitet, ' xan’tho cone, od. „cön, min. der Xan- 
Zchreibiinterinae. 2-pa’per, das Schreib: | geihmiedet; — iron, das Schmiebeeifen, . thofon tidhmweiel: u. arienhaltiges Silber: 
papier. 2-pen, die Schreibfeder. .-quill, | Stabeijen, Stangeneijen; . nails, pl. ges | erg). „Kin, chem. das Xanthogen. .- 
Die Federinunle, ungeſchnittenes Zchreibs ! jchmiedete Nägel; c) gewirft; di bearbei- | phil, chem. das Xanthophall, Blättergelb. 
jeder. „reed, das Zchreibrohr der Alten. tet; 2. gegimmert; B. a) (highly .) xänthorrhü'a, bot. der Yrasbauın (der 
w-schoVar, der Zchreibichüler. .-school, | zierlich gearbeitet, gemodelt, geftide; b) | das Xanthorrboabar; ob. Botany : Bais 
tre Schreibſchule. stand, das Schreib= | fig. high . expectations, pl. bod: ı Gummi liefert). 

seq. table, der Schreibtiich. geipannte Erwartungen; 4. . out, mit | xän’thous, a. gelblich. 

written, 1. pp. d. to write: 2. pal] allen Witten der Nunft vollendet. _ | xanthdx’ylin, bot. der Zahnwehbaum, 
ſchrätlich;: — evidence, der Urkunden-! up, aufgebracht, heftig gereist, zornig. dad Zahnmehbol;. 


beweis; — laws, pl. aeicbriebene Gelege eerting, pret. n. pp. d. to wring. Xantip pe, f. Xanthippe. 

m legend. zum Herkommen: — exu- ACTY, a. (IV, adv.) idief, trumm; vers | xe’ bee, die Schebede tein Meiner Treis 
mination, ‘se inrtitliche Prüiung. dreht, verzerrt; verfebrt; to make a . ı mafter im Mittelmeer). 

wrong. 1. a. ix. IV. adv. 1. iphuſiich face, ci ſchiefes Geficht gichen vor Shmerz xe’nj a, pl. fv. cum) die Xenien, Saft: 


od. meral: b mmabt, unbillza: adv. mut) od. Unzufriedenbeit'; to make _ faces, ' geichenfe ‘bet den alten riechen u. Romer). 
limett: richt or „, nut Recht od Un: Grimafien ſchneiden. + to .. I. t. dreben, + xenöd’ochy, die Gaitirerbeit. 

tobt: to ben. nurcht haben: 2. ders ; krümmen, verdreben. II. i. ichief fein; . xänokön’enis, die nicht natürliche Er⸗ 
Abit, nd, zwi talich, unrichtig; un- | © vont Rechten abweichen. zeuqung. 

wabr, dati: the J glove, der unrechte | cery’ -legged, a. trummbeinig. „ mouth, | xön’olite, min. der Xenolit. 

Sasha: al step. ein jalicher Schritt; das Schiele Maul. .-mouthed, a. ihiei: Xön’ophön, Xenophon tnrıch. MR.). 

x omeasties, pl. verfehlte Wakregeht; mänlig. „neck, I. der ichicie Hals; 2. x@n’otime, min. der Viteripat. 

to taken course, cine mainte Richturg der krumme Gals ‚cine frampiartige Krant: xera’nja [zhja’, med. die Haardilrre. 
ert tiaaca, vet bandeln: to ron, fehl beit der Schaie: 3. zo. der Wendebals xerocollirjum, med. das Augenpulver. 
ad, felon the J side, Be untechte, ed. payer terquillai. „-necked, a. ihiel: xero’des, med. die tiodene Geichwulii. 


Lahbim zei Nie tafe Zeite suewebter haliig, krummbalſig. xeromy’rum au zöromi’rum. od. 
Ztete Ue yo side up ced. out, ver- ery ness, Me Krummung, Schteibeit. zerömjrtim', med. die trodıtende Zalbe. 
Kr. on the J side ot forty, uber trergta WS. Se. fir writer of the signet. xeroph’agy, der Genuß trodener Zoe: 
Nabiac bore: oem they side of the Wp. suly. fur was, fen, die trodene Qoft ‘eine Art alten. 


wall. cr soebtstecrub the war, WOss, Wüs’ser, vule.futweorse worer. xeröph’thalmy (of od. op!) mul. dir 
ol Zietoöfnenblti te vo the „to wüthfer i. provine. janien ‚vom  trodene Augenentzundung. 


vun, Tobi tts Mee emmen: to Winde. xero'tés, med. Me tretene Veitorenhert 
be Sime Ss head OO dnoone’s upper wütlfering heights plo, die Zturm: deo Körpers. 
ery Qo usu ion Soeutdbern midit hohe, Wetterhöhe | si. XKörxes Ozer kee. Nonig von Periten 
yet cents te he ds the Qo ben, falkt Wy’att, eFam. N. ı4»I- Inh v. Uhr... 
en ahnt, ro nk Wire Wel -elm, <-hazel, ĩ. witeh.... 
hee shovtotrecar: te bezin ar the Weke’Aam, eam. . 4 se aa gee tat 

. . Am Aniange cınca Beles wird a picts 


je chad ary erh oa STH. te cateh wynd, Se, dic Meine afte. wie 5 gciyteden. 
963, oh 


fate, fit, fre, fir, bäs’tard, fall; mete, müt, hörd, redec’ mer; @, @=C; 0, W= s; we, P=¢; 


xiphias 


xIph’jas, 1. zo. cine Batting v. Fiſchen, 
gu weldger der Schwertfiſch (riphias gla- 








diur) gehört; 2. astr. a) der Schwert- 


fiih (ein füdl. Sternbild); b) ein ſchwert⸗ 
förmiger Komet. 

xIph’oid, I. a. ſchwertförmig. II. =. 
(. cartilage, xiphoi’des) med. ber 
ſchwertförmige Fortſatz des Bruſtbeins. 

xy lanthrax, min. die Brannkohle. 

xy'lite, 1. chem. cine Flüſſigkeit im Holz⸗ 
geift od. Holzſpiritus; 2. min. ein dem 
Bergholz ähnlicher Stein. 

xy lo-bäl’samiim, der Mekkabalſam (vom 
arabijchen Balfamjtraud od. Balſambaum, 
bulsamodendron gileudense). 

xy logl¥ ph, der Holzichneider, Bildfchniger. 
xylögrapher, der Holzihneider. 
xylogräph’je(al), a. die Holzſchneide⸗ 
hunjt betr.; . impression, der Holzichnitt. 

xylög’raphy, dic Holzſchneidekunſt; Holz⸗ 
druckerkunſt. 

xylole, chem. das Xylol. 

xy lolite, min. das Bergholz, der Holzaöbeft. 
xylöph’aglän, zo. der. Holzläfer (eine 
Wattung); die Holzſliege. otis, a. holz⸗ 
frefjend, von Holz lebend, Holz bohrend. 
xylö’pia, bot. ein amerit. Baum, defjen 
Vaftfajern man zu Seilen verjpinnt. 
x¥st, x¥s'tios (us), (bei den Grie- 
hen) der bededte Caulengang (bei. für 
Athletentämpfe). 

x¥s'tep, das dirurgiihe Echabemejjer. 


Y. 


Y [wi das 9; chem. Symbol jür yttrium. 
yacht [yöt), die Jacht, das Jachtſchiff 
(ein elegantes Vergnügungsſchiff, dod) aud 
fiir größere Nahrten verwandt, gewöhnlich 
alg Bore od. Hinter-Econer od. als 
Rutter getafelt). to ., i. (to . it) anf 
einer Qacht umherfahren;: selten t.: to 2 
away one's time, feine Seit mit Qadt- 
fahren verbringen. „-elub, der Klub für 


Wettiahrten mit Jachten: ./-squad’ron, 


die Jachten (pl) dieſes Klubs. 

yacht’ er (vie,  jelten  vaehts'inan 
ryote’), der Führer einer Jacht: der anf 
einer Nacht Fahrende: j. dev fih cine 


Jacht hält. Ing, die Luftiahrt auf einer . 


Jacht. zing-jack’et, die Nuderjade. .- 
ish, a. jadıtmäßig. 

7 to vaflle, t. sl. efien. 

ya’ger, der Jäger Truppengattung). 
yäüh! int. ob! obo! pub! atid! 
vü'hip! int. heda! Fuhrmannéruiſi. 
Y¥iWVhoio; Name eines afferartiaen Volkes 
bei Swiſt: fig. der Wilde, Varbar: das 
gemeine, ed, verlommene Zubyeft. 


yak, z0. der Wat, (Marr jodis (bas grun- , 


niens). 


yäm, bot. Me chbare Yamin jel A diosco- . 


rea), tO 2 med, med , t. vuly. ec. 
Vü'ma, myth. der indische Richter ter 
Zoten. 

to yAm’mer. i. Se. jammern, pinlen. 
to yank, i. Am. reißen, zerren. 
das Reißen, Zerren, der Stoß. 
van kẽè. 1. >. chum. auch wink: ter 
Nankee: 1. der Vewohner v. Neuengland: 
2. der Nordamerikaner der Veremigten 
Staaten. II. a. vanteeartig; neucnal:ich: 
ameritantſde: färlan, piniig. 

yar kee -clock, die Schwarzwelder Wye. 


. 
mn N 


fine, fin, machine’, bird, jufm’jea]; 


note, nöt, möve, moon, fist, nör, love, work, eondole’, moist, house, cow, boy. 


„-doo’dle, 1. a8 nordameritaniiche Volls⸗ 
lied; 2. a) der Neuengländer; b) der Töl- 
pel. .~-du’el, da8 Duell auf Biichfen. 
| yin’ kee’ dém, das Yantcereih, Amerita. 

„Ess, die Amerifancrin. fied, p.a. 

yanfeeartig. ~Ism, dad Weich od. die 

Spradheigentiimlidteit eines Yankee. 

yän’kee|-land, 1. MNenengland; 2. dic 

Ber. Staaten von NAm. ~-like, a. 

yankeeartig, wie ein Yankee. 

yAnkee-pän’ky, cine Art Zucergebäck. 

yan’olite, min. der Axinit, Thnmerftein. 

to yap („ped [yXpti, „ped), i. Mäffen, 
bellen. A, s. ber Kläfſer, dad Hündchen. 

. Ya’ pon, bot. der Yerba= od. Mateftrand, 

i Paraguay: Thee (Üler paraguatensis). 
väp’p ‚a. sl. einfältig, thöridt. 
yarage, province. bie Lentbarfeit eines 
Schiffes zur Eee. 

A. yärd, 1. die Yard (engl. Längenmaß = 
0,91438 Meter); pock’et-., das in der 
Taide zu tragende Metermaß; ~ of clay, 
hum. bie lange Thonpfeife; 2. mar. die 
Kahe od. Raa (horizontal vor den Majıen 

Io Etengen aufgehängtes Rundholz zum 
' Zragen wu. Ausbreiten eines Querſegels); 
~ and ., Geite an Geite; 3. astr. 
l 


(golden .) der Gürtel des Orion; 4. 
vulg. der Penis, das männliche Glied. 
DB. yüpd, 1. a) der Hof, Gofraum; b) 
(pris’on-.) ber Gefängniähof; liberty of 
the ., die den Ecjuldgefangenen gegebene 
Erlaubuis, fic) innerhalb eines gewiſſen 
Bezirkes aufzuhalten; val. farm-., dock- 
2; ¢) * das Barterre (im Theater); d) 
die hofähnliche Cadgafie; 2. ¢ ~ of 
land, ein verichiedene® Maß von 15 bid 
30 acres. to ., t. (ieh) im Hof ein= 
fchliegen, auf dem Gofe halten. 
yärd’||-arm, mar. bas Nahnod, bad Nod 
(od. der Arm) einer Rahe: .-arm and 
„-arm, mit ineinander bverividelten Rah= 
noden. .-arm-horse’, mar. a8 Nod= 
pcerdb. ~-hand, bas Ellenband(mah). =- 
fal’len, p.a. vet. mit jchlaffer Rute. ~- 
gate, bie Hofthür, das Hofgatter. .-land, 
j. yard, B. 2. .-man (pl. „-nıen), 
der Auficher über den Viehhof. -mea’- 
sure, 1. das Yardmeßband; 2. f. —- 
stick, .2-ropes, pl. mar. die Jolltaue 
od. Klapplänter an den Noden der Nahen. 
„stick, das Nardmat, der Nardftod (etwas 
fürzer als ein Wieteritab). .-tack’le, 
bas Nodtalel. ..-wand, 1. .-stick. 
yay, für ve are. 

r yare, 1. a. („Iy, adv.) 1. flint, hur— 
tig, gewandt: geihidt; eifrig; 2. fertig, 
bereit. LT. int. flint! friſch! burtig! 
värk, j. jerk. 

värke, zo. der Schweiiaffe (ptthecia). 
Yarmoutlh, Zt. in Rorjolt; _ capon, 
hum. der Biückling. 
vürn. 1. a das Warn: carded _, das 
x, dar Tinte Harts bb Die Dncht seittes 
Zanes: 2. mar. die Geſchichte: to spin 
a ıloneı x. 
dene: Geichichte erzählen; a 
cine tchiver gloubliche Beichtitte. 
fan. Lange Geichichten erzablen. -reel, 
~ spooler, -win'der. dex Warnhaipel. 
vir’nen, a. am Man. 


to värr, i. urren wie ein Hnnde: Erinn | 


nen. 

Vir’rish, a. provine. furte, ranh, ſcharf. 

vär'row, bot. die Zdicigarbe (achilleu). 
964, 


Halbkammgarn, Ztreidigarn: * mingled | 


eine lange, eit eine erfun- 
touch Pr 


to 2, i. . 


year 





: yar’ |iwhelp, „wip, zo. die Pfuhlſchnepfe 
(scolöpaz). 

| yas, vulg. fiir yes. 

yät'aghän, bas (lange, gekrümmte tür: 
fiihe) Doldmeffer (ohne Heft). 

to yfup, i. fchreien (v. Bögeln u. Kin= 
ben). ., s. das Geſchrei. 

A. yaw, mar. die Gierung, dad Gieren; 
to make xs, f. to .. to _, i. gieren 
(bald nach der einen, bald nach der ande- 
ren Eeite vom Rur3 abmeiden); nadı 
beiden Geiten ſchwanken: the needle „z, 
die Magnetnadel walt (d. b. ſchwankt hn 
u. ber). 

B. to yaw, i. in Blafen aufjteigen, Bla⸗ 
fen twerfen. 

A. y&wl, die Qolle (da8 Meinfte Schiffs⸗ 
boot). 

B. to yawl, f. to yell. 

to yawn, i. 1. gähnen; 2. a) fid weit 
öffnen; b) verlangen, fi fehnen (for, 
nad). «a. 8. 1. dad Gähnen; 2. der 
Edlund, Rachen, die Hifnung, Kluft. 

yaw’ niler, der Gähnende. „ing, I. p.a. 
(~ingly, adv.) 1. ihläfrig; * einidlä= 
fernd; 2. flaffend (a ing wound, a „ing 
gulf), II. s. da8 Gabnen; „ing is 
catching, Gähmen ftedt an. 

yaws, pl. med. die Erbbeerpoden. 

to yAw-yäw’, i. affettiert nachläffig {pres 
den. 

yay-nay’, fam. ber einfältige Menſch, 
der nichts als ja u. yein zu fagen weib. 

t yeläd’, p-a. gefleidet. 

t yel&öped’ [jkivpt’], p.a. genannt. 

yd., für yard. 

A. Ye, prn. F (od. fam.) ihr (eig. nur 
nom,; dod) aud) ace. u. dat.: eu); now 
know „, law, fund und zu wiffen (jei 
hiermit jedermann)! 

B. + ¥e@, jälihlih für the. 

yea, I. adv. 1. ja, jamobl, ja gewiß; 
2. ja fogar. II.s. das Sa; ~ and nay 
(ob. no), ja und nein; dad Qa und Rein; 
* by ~ and nay (od. no), auf Ja und 
Nein; the .s and nays, pl. bie Stimmen 
für n. wider (im Qarlament); the vs 
have it, es ift angenommen. /-and- 
nay’-man, der Ouäler. * „’-forsooth’ 
knave, ein Schelm, der ftetö ja fagt. 

to yean, i. lammen, werfen. ling, 
das Lämmchen. 

year, 1. das Jahr; civil ., das bürger- 
lide Sahr; lunar 42, dad Monbjahr: 
solar ~, dad Zonnenjahr; anomalistie ., 
das anomaliftiihe Sahr, |. anomalistic; 

' ten ~ (jtatt .s) old, fam. zchn Jahr alt; 

once a a, einmal im Qabre, einmal jährz 
lich: every ., alle \\ahre, jährlich; every 

other „, alle zwei Jahre; ~ and day, 

Qahr n. Taq: ~ after ., = by ., Jahr 

für Sahr, jabraus jahrein; from _ to 

~, von Sahr zu Jahr; tenant from ~ 
to ., der Pächter, dem von abr gu 

Nahr geliindigt werden fann; all the _ 

round, das ganze Nahr hindurdy; one ~ 

with another, durdiichnittli im Sabre; 
for .s, auf Qahre hinaus; .= ago, vor 

Sabren: it may be vs first, darüber 

Toruten noch Jahre vergeben; at this time 

of ., a dieſer Jahreszeit; since the _ 

| one, ſeit Crichaitung der Welt; 2. ws, 
pl. die Nahre, das Alter; in .¢ (od. well 
stricken in .s), hei Qahren, bachbejahrt ; 
py. vale, A. 1; a tall bey for his 
1 ms, ein für feine Qabre großer Knabe; 


— — a SSS SS Sse — — — — — — 


vear-book 





to come to as of discretion, 
Qeieptes Alter eintreten; verjtandig wer 
den; das Zchiwabenalter (db. §. 40 Jahre) 
erreichen; the more thy .s, the nearer 
the grave, prv. je mehr der Jahre, je 
näher der Babre. 
year’ -book, da8 jährlich erfcheinende Bud. 
+ ~-day, der Jahrestag. 
venr ling, I. s. der Jährling, das ein⸗ 
jährige Tier. II. a. cin Sabr alt, jäh- 
rig; „ling heifer, die jährige Färſe, dad 
parjenfalb. ly, a. u. adv. jährlidy, alle 
Jahre. 
A. to yarn, I. i. (unruhig u. Beftig) 
verlangen, fi jchnen, ſchmachten (for, 
aud after, } towards, nad). II. t. + 
ſchmerzen; * it .s the heart, ed thut 
dem Herzen weh; * it „a me not, es 
fummert mid nidt. 
B. to yearn, t. vulg. für to earn. 
vcar ning, 1. p.a. (ly, adv.) voll 
Sehnſucht. II. a. die Sehnſucht; ge of 
the heart, bas Herzensweh, Herzweh. 
yeast, dic Hefe; German _, 0d. preased 
~, die Rrephefe. ~’-cell, _’-germ, bie 
Hefengelle, Hefenfnoipe. .-dump’ling, der 
Hefentlob. ~-pow’der, ba8 Hefenpulver. 
yeas’ty, a. befig; ſchäumend, fdaumig. 
yéath, Am. vulg. für earth. 
yödd, Sc. der Zant. to ., i. ganten. 
yolk, f. yolk, 1. 
to yell, I. i. gellen, freien, faut aufs 
jdireien, heulen. 11. t. to _ out, mit 
Gicidret ausſtoßen. .~, s. das Gellen; 
der gellende Echrei, das Gefdrei, Geheul; 
~ of murder, bad Mordgefdret. 
yellow, I. a. 1. gelb; the Yellow 
River (groß), der Hoangho od. Hwangho; 
* die (od. der) Liber; 2. fcheel, eiferfücdh- 
tig; to look ., fcheel feben; eiferfüchtig 
fein. Il. s. 1. da8 Gelb, die gelbe Garde; 
2. .s, pl. 1. vet. die Gelbfuht; 2. el. 
die Edjüler der Londoner Blue Coat 
School (wegen ihrer gelben Strümpfe). 
to ., I. t. gelb färben. II. i. gelb werden. 
vellow,-anm’ber, der Bernftein. _-ar'- 
senic, min. der nelbe Schwefelarſenik, bag 
Ranjdgelb, Auripigment, Cperment. ~- 
ber’ry, die Gelbbeere (v. rhamnue ca- 
thartica, aus der dad Schüttgelb be- 
reitet wird). .-bird, zo. ber Zeiſig bon 
Nem:Yort (fringilla tristis). .-blos’- 
somed, a. gelbblütid. .-boy, sl. bad 
Woldftid. .-breas’ted, a. gelbbrüftig. 
~-bun’ting, zo. j. „-hammer. .-cov‘er 
[gew. kiv’er], Am. der gelbe Brief, die 
Hwertiqung der Entlaſſung aus dem Staats⸗ 
dienf. .-cop’peras, min. das Gelb: 
fupiererz, der Kupferkies. _-earth, min. 
die Welberde. -eved, a. ſcheeläugig, 
ciieriudjtig. -fe’ver, med. das gelbe 
‚sieber. ~-flay, die gelbe Warmungdflagge 
an einer Quarantaine. .-gloak, fam. 
der eiferfüdhtige Mant. ~-gum, med. 
die Gelbindt der Kinder. w-haired, a. 
gelbhaarig, flachshaarig. „-ham’mer, zo. 
me Goldammer (emberiza citronella). 
~-i’ris, bot. die (gelbe) Wafierfdmertlilic 
(inte pseudacorus ), 


VO lgee Ish, a. gelblich: „ish white, gelb: 


YOr low’ -jack, mar. dic gelbe Giſch (Schiffs- 
flagae zur Anzeige d. Krankheit an Bord); 
Am. das gelbe Fieber. .-luke, der gelbe 
Lad, die gelbe Lackſarbe. 
das Bleigelb, Gelbbicicry. 


in ein | 


| to yöak, i. Se. fhladen, auffioßen. 
‘Hid. weig. „ishness, dic geibliche Farbe. - 


| yés’m, vulg. für yea, madam. 


mit gelben Blättern. 


tu’bülag, I’fte, tüb, bill, rile, mür'myr; feW, ere@, !’etd: AV, nymph, myrrh, ver y 
cir, gtll, chdir, cha’gs, chilige ; give, gi’gnt; ring, sin’gülgr, link ; 0d, wige; 
she, pen’sion [p¥n’shon], vi’ gign [vi zhon); think, this; &x’ile, eyYat’; yearly; na t* gre. 


~-met’al, bas | Yös’teridäy, I. s. ber geftrige X09; the 


yield 


Mingmetall (fGmleddares Weifing gum | day before „day, vorgeftern adv. 


Beilagen bes ScHhiffsbodens). geftern; of „day, von geftern, neu; I was 
vol Towntss, bas Gelbe, bie gelbe Garbe; | not born „day, id bin wig er * 
° t. n. . 
vörlgwwi-o’chre, min. ber gelbe Oder, | geftrige Nacht; der geftrige Abend. "adv. 
das Berggel6. _-or’piment, |. „-arsenie. | geftern 

~-pine, bot. eine amerifanifche Siefer | + ySa'tern, 


(pinus mitis). „.rat/tle, bot. ber 
Klappertepf, Sabnenfamm (rhinanthus). 
~-rock’et, bot. da8 gemeine Barbarafraut 
(barbaraa vulgäris). .-root, bot. bie 


Gelbwurz (zanthorisa). 
VeVlow Sa’, bad Gelbe Meer. 
völlgw||-skinned, a. gelbhäutig. .-anake, 
zo. eine Urt Boa (chilabdthrus im 
ornätus). „-suc’cory, bot. bad habichta- 
frautartige Bitterfrant (pteris Iera- 
cioides). .-throat, so. das Marys 
Iandiche Gelbfehlden (sylvia maryian- 
dica). .-top, bot. eine Art. GFuttergras. 
~-wash, eine Waſcharzuei für Gelhwitre. 
„-weed, bot, der Wan (reséda). u" 
wil’low, bot. eine SBeibenart (saliz 
vitellina). "Wood, bot. 1. bas Gelb. 
holy (zanthozflum); 2. ba’ Gelfboly, 
bie gelbe BWirginte (cladrastis lutda). 
~-wort, bot. bai gelbe ⸗ 
fraut (chlora perfolidta). .-wove, ba’ 
gelblide (ungebläute) Gelinpapier. 
to yölp, i. Näffen, bellen, belfern. 
völ’pier, der Mäffer; vulg. ber Audruſer. 
das Gebell. 


vem en [od. yö'men), bad 2. Semen 
(Arabia feliz). 

Ye nite (and ytn'it}], min. ber Penit, 
Qenit, Ilvait (diprismatiiches Melan⸗ od. 
Eifenerz). 

veö’mgn (pl. reö’men), 1. a) ber Freis 
fafie, um ige Qandeigentümer (der 


nigt ben Rang eineß gentleman hat); 
b) * alß Ehrenbezeichuung ber engl. Gols 
baten; 2. a) + ber untere Hofbeamte 
(zwiſchen gentleman u. groom ftehenb); 
~ of the wardrobe, ber Garberobedtencr; 
b) * ber Geridjt&beamte; c) mar. ber 
Gebülfe bed Bootdmanns ob. Bimmers 
mannd; (anf Kriegsichiffen) ber Wächter 
fiber die Brovianttammer; 8. a) (— of 
the guard) der Soldat ber v. Heinrich VII. 
errichteten Leibgarbe; ~ of the Tower, 
der altertümlich Sewaffnete Leibgardife tm 
Xomwer (vgl. beef-eater); b) der berittene 
Miligfoldat. ly, .-like, a einen Freis 
faflen betr. ry, 1. die Mlaffe der Frei⸗ 
fafien; 2. (.ry cavalry) bie berittene 
Miliz. 


ver, versälf, versölveg‘, vulg. für 


your (zum. aud für her), yourself, your- 
selves. 


| Yay’ ba, .-mate, bos. der Paraguaypttee, 


Derba- od. Mateftrauh (der paraguai- 


ensia). 


yer gas, ein grober Wollenſtoff gu Pferdes 
beiden ; 


i yapk, to ., 1. (to) jerk. 


yea, I. adv. ja; ~ truly, ja freilich 
| II. s. ba8 Sa, Jawort. i 


ves’gwäl, der (oftinbiiche) Gtaatäbote. 
nd | 


s. das Edlucen. 


yés'sip, vulg. für yes, sir. 
yest [od. yest], |. yeast. 


„lead, min. | + YEs tef, a. geftrig; * . sun, bie geftrige 


~-leaved, a. | 


Sonne. 
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jeyt; as _, Bis jet, bisher 
nit; ~ a moment, nod einen Angen⸗ 


3 
| 
| 


: 


tragen; to ~ a harvest, 

te bringen; b) + gebären; co) (einem 

ob. Borteil) ergeben, abwerfen; 

einbringen; to . profit, 

; the money at interest „g five 
bas außgelichene Gelb bringt 
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fate, füt, fare, fiir, bils’tard, fall: mete, mvt, herd, redeeimer; iv, B— 6; TW, G= =; w, e=e; 


yield 


fine, fin, machine’, bird, inYm’ical; 


note, not, möve, moon, ft, nör, live, work, egndole’, moist, house, cow, boy. 





sroeijlung unterliegen, ſich der Verzweifſ- fih u. mit dem Würzelchen verwachſene 
Samenlappen); 3. die Fettigleit od. der : 
Schweiß der Wolle; wool in the ., die, 


lung Bingeben; to ~ to the times, fid) 
in die Beit fdiden; to ~ to the current 
of opinions, der Strömung der Anfiditen 
folgen; to ~ to temptation, der Ber= 
ſuchung erliegen; 3. (ohne Chjeft) Ertrag 
geben; to . well, gut fdoden (vom Ge= 
treide). 
yield, s. der Ertrag; die Ernte; der Ge⸗— 
halt (der Dietallerze); ~ of the clip, der 
Ertrag der Schafidjur. 
ytel’d!ier, der Nachgebende, ſich Ergebende; 
“er up’ of breath, der den Geift 
Aufgebende, Sterbende. ing, I. p.a. 
(.jngly, adv.) 1. einträglid, ergiebig; 
2. a) nadıgebend, nicht ſtarr; weich, od. 
fliijfig; b) nadjgiebig, willfährig. II. s. 
1. da3 Einbringen, der Ertrag; 2. das 
Madgeben; Ausweichen; lateral „ing, 
das jeitlihe Answeichen. .jngntss, die 
Nadhgiebigtcit, Willfahrigteit. 
to yif (red, „red), i. Sc. tnurren (von 
Hunden). 


VIs, vulg. für yes. 
Y. M. O. S., für your most obedient 
servant. 


to ‚yo "dle, i. jobeln. 

YO gia, der Verzicht indifcher Asceten auf 
alle Weltliche. ~T, der auf alles Welt⸗ 
lide derzichtende indiſche Ascet. 


yo ho’! int. joho! to ., i. Soho rufen. | 


yo ho’, yO hor! int. mar. holla! hurra! 
yoicks! int. hallo! 
YO jan, ein oftindijche® Längenmaß von 
gem. fünf engl. Meilen. 
yoke, 1. a) das (Ochſen aufgelegte) Yow ; 
to put to the ., in bas Sod) fpannen; 
to draw the ~ together, fig. an cinem 
Joche ziehen; b) ~ of oxen, dad Nod 
(od. Paar) Ochſen; 2. a) das Tragholz, 
die Trage; b) ein jochahnlides Holz für 
Schweine, um fie am Eindringen in ein 
Gehege zu verhindern; ce) mar. dad Nod 
eines Boot8ruders (kurze, hurd) bas Steuer 
nejtedte Stange mit Tauen an deu Enden); 
3. a) ~ of land, fo viel Land, als ein 
paar Ochſen an einem Tage pflügen fün= 
nen; b) min. die Sdidt; 4. fig. das 
Now, die Unterjodung, Sflaverei; . of 
marriage, das Ehejoch; to bring under 
the _, unterjoden; to rivet the ., 
bas Nod) fehmieden. to .. 1. t. J. in 
(od. unter) das Joch fparnen, anjochen, 
anipannen; to . together, zuſammen— 
jochen, zujammenjpannen: 2. paaren, vers 
binden (to, of. with, mit); 3. a) unter— 
jochen; netten: b) beichränfen, einjchräns 
fen, hemmen. II. i. zuſammengejocht od. 
verbunden ſein; * 
ſchlecht zuſammenpaſſend. 
verheiratet. 
yoke’ -bone, med. das Jochbein. * .- 
devils, pl. zuſammengejochte Teufel. .- 
fellow, der Geſährte. .-foot’ed, a. 70. 
tletterfüßig. .-mate, 1. der Geführte; 
2. der Watte; die Gattin, Chehälfte. ~- 
line (of a rudder, mar. die Jochleine 
od. Steuerleine eines Bootes. 


| 
yvo’kel, der Jotel, Jochen, Michel, Banern— 


tölpel. .-coaeh, die Landkutſche. 
voke’let, das (kleine) Hufengut. 
yöker. der Anſpanner, Cebientreiber. 
yO’ Kuff, sl. die Mijte, dev Noifer. 

yole, Se. die Jolle, der Nah. 

york, 1. (2 of an egg) das Ctdotter, 


Eigelb; 2. bot. das Totter, ritellus (unter , 


ill ya’kino (p.a.), | 
„d [yokt), p.a. . 


octtivolle. 
f+ yön, + yond, I. demonstr. prn. jener, 
jene, jenes. II. adv. dort, drüben. 


| yön’der, I. adv. dort, drüben, an jenem 


Orte; out ., dort draußen. II. demonstr. 
prn. 7 jener, jene, jene®. 
yön’ker, f. younker. 
yo pon, Am. der Apaladenthee (v. der 
PBredhulfe, lex vomitoria). 
yore [aud 3], I. ¢ adv. lange her; 2 
of „, in days (od. in times) of ., vor 
alters, vor Zeiten, vormals, ehemals, che= 
dem, tweiland. Iy, vulg. = of ~ 
Yor’ jek, Sofnacr bei Shakeſpeare; Pieudoz 
nym für Lawrence Sterne (1713—1768). 
Vurk’shijre, eGrafſchaft mit der Haupt⸗ 
jtadt Yörk; to come ~ over 2.0., sl. 
j. prellen; I’m _ too, sl. ich verftehe 
den Rummel aud. ~ bite, bie Brellerei. 
„ compliment, sl. das wertloſe Gefdjent. 
~ grit, cin Stein zum Polieren v. Mars 
mor u. Stupferplatten. . jockey, der 
Roßtäuſcher aus Yorkſhire. . man, der 
Schlauberger. ~ puddiny, cin Pudding aus 
Mehl, Eiern, Mild) u. j. w. mit Fleiſch. > 
sauce, cine pifante Gauce fiir Riuderbraten. 
YOR, perſönliches prn. 1. nom. ihr (pl. 
von thou); acc. (aud) präpofitionglofer 
Dativ) ud; 2. bu; did) (dir); Gie 
(Jone); if I were ., ih an Ihrer Stelle; 
„’re another, bu bift jelbjt einer (3. B. 
ein Gfel, Antwort auf ein Schimpfwort); 
~ don’t! (für _ don’t say so), Am. 
wirllid)? in der That? ~ bet! Am. 
vulg. ſicherlich! gang fiher! 3. man; — 
would think, man follte glauben. 
you'd, für you would; aud) für you had. 
you'll, für you will. 
yotng, I. a. (t+ „|y, adv.) 1. a) jung; 
~ person, da’ junge Mädchen; „ lady, 
die junge Dame; — man, der junge 
Maun; her . man, ihr Liebfter; _ fel- 
low, der Gelbjdnabel; he is a ~ one, 
er ift nod) nicht troden Hinter den Ohren; 
~ devil, der böje Bube, dic Range; a ~ 
old man, ein junger Dienfd mit alten 
Geſicht; to be the yotin’ger (comp.) hand, 
(beim Kartenipiele) die Hinterhand haben 
(ob. fein); to grow _ again, jid) wieder 
verjiingen; as the old cock crows, so 
crows the _, 00. the . ones enckle 
as the old cock crows, prv. wie die 
Alten jungen, fo zwitihern auch die Jun— 
gen; a . whore, an old saint, prv. 
junge Huren, alte Betſchweſtern; b) friſch: 
~ shoot, der friſche Schößling; ~ old age, 
j. green, I.2, ce; „er officer, der fpüter 
ernannte Kffigier; e) früh; the . day, 
der junge (frühe od. friiche) Tag, der 
Morgen: 
u. unerfahren; 
ness, ein Neuling im Geichdft ſein; a 
~ beginner, ein junger Anfänger, nod 
ein Anfänger. II. ale s. das Ainge; ~ 
ones, pl. die Jungen: the biteh is with 
x, die Hündin tit trächtig. — chevalier, 
Marl Eduard Stuart, Enkel Jatobo IT. 
(the second pretender, F 1788). 2 
Eneland, cine Geſellſchaft arijtotratifder 
Ztußer. „ Germany, das junge (litte: 
rarıiche) Teutichlaud OO. Heiue wa). = 
Treland, die YUnhanger Daniel L’Comnells 
(+ 1847). 
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2. uneriahren; . in life, jung - 
to be ~ in one’s busi- , 


Ypres 








republilanifhe Flüchtlinge u. Rarbonari, 
organifiert von Mazzini (F 1872). 
Yoting’|ljsh, a. giemlid jung, ziemlich 
jugendlid. + „ling, 1. das junge Zier; 
2. der Sungling; der Gelbſchnabel. ster, 
ber Süngling, junge Burſche. 
yoün’ker, ber junge Burfde, Nenling; 
~s, pl. angehende Matroien, Aufläufer. 
yoor [vulg. u. flüchtig oft yör, od. yay] 
(attributived poss. der 2. Berion), 1. ener, 
euere, euer; 2. bein, deine, dein; Sr, 
Ihre, Yor; at ~ place, bei Ihnen, dort; 
in ~ place, an Ihrer Stelle; that’s . 
affair, das ift Yore Cade; that’s ~ fault, 
das ijt Ihre eigene Schuld; ~ men of 
business, Ihre lieben Gejchäftölente; bie 
Gejdaftslente; I am . obedient servant, 
(am Schluß dv. Briefen) id bin Yor er: 
gebener Diener; ~ obedient servant, aud 
für: meine Wenigkit; Your Highness, 
Shre Hoheit; Your Honour, Your Wor- 
ship, Euer Gnaden (f Euer Geftrengen); 
zu you = man, vgl. you, 3. 
yoo re, für you are. 
voürn [od. yörn, and yürn], valg. für 
yours. 
voürs [vulg. u. nadläffig oft yörz, ob. 
yürz] (fubjtantivijd gebraudhtes poss. der 
2. Berfon), 1. der, die, das enrige (od. 
eure), enter, eure, eured; 2. ber, bie, bad 
deinige (od. deine); deiner, deine, deines; 
der, die, bas Ihrige; Ihrer, Ihre, Ihred; 
this book is ~, bie Bud) gehört Youen; 
a friend of ~, einer deiner Freunde, ein 
greund von dir; (I am) _ truly, (om 
Schluſſe d. Briefen) ganz der Ybrige (mit 
Hinzufügung bed Namens); — truly, and 
für: meine Wenigteit; (I am) _ obedient- 
ly, Sor ganz ergebener .... 
yourself (si.) (prn. der 2. ®erfon), 1 
(al Verſtärkung zu you, bon einer Pers 
fon gebraudjt) you ., bu felbft, Ste felbk; 
you must do it ., Gie miiffer eB felt 
thun; you gre ~ again, Gie find twieber 
der Alte; 2. (refleriv) dich (felbft), fd 
(felbft); you love only ., Gie lieben 
nur fid) jelbft; what will you do with 
~ this evening? mad fangen Sie bente 
abend an? you don’t know what to 
do with ., Sie wiffen nicht, was Sie 
angeben follen; come to ., lomme zu 
dir, erhole did; befinne bid; 3. vulg. 
für you; how’s _? wie gebt dirs? 
yodrsölveg’ (pm. ber 2. Perj., auf you ald 
pl. bezüglich), 1. ihr felbft, Sie felbkt; be 
but ., handelt eurer würdig; 2. (refleriv) 
cud) (felbft), fich (felbft); vgl. yourself, 2. 
youth, 1. die Jugend, Jugendzeit, dad 
Jugendalter; heat of ., bie QJugenbäike; 
prime of ., die Qugendbliite; 2. coll. 
die Sugend (junge Leute beiderlei Ges 
ſchlechts); . will have its swing, prv. 
Jugend muß austoben; 3. ber Yüngling, 
junge Menſch; a promising ., ein viels 
veriprechender junger Mann. 
yooth’ fil, a. (.ly, adv.) jugenblich, jung; 
die Qugend betr.; zur Jugend gebörig; ~ 
age, ~ days, pl. da’ Qugenbdalier, bie 
Qugendzeit; ~ pranks, pl. Iugendftreiche. 
„nöss, die Jugendlichkeit, Quaend. 
T yoüth’h0ödd, die Qugend(geit). 
T yoo'thy, a. jugenblid). 
to yowl, i. f. to yelp. 
t_ ¥p’ocris, j. hippocras. 
Ypres [i’per], die Et. Ypern. 


~ lace, 


~ Italy, das junge Stalien, | die feinften Salencienne-Spigen (pl). 


u. 


ti’ balay, Pte, tb, bal, rile, mür mur: fet, erew, Pete: Ay, nYınph, merrh, very; 


ST she, pension pén'shon vision vi zhon 
VN, Yar year, od. flit your. ' ZaNY, der Handvurit, Eovenreifer. „Ism, 
DES. fit yours, die Poſſenreißerei. 
vsee, vuln nit you see, ‚zäph’arä, die blaue Robaltiarbe der 
ster} a, min, die Attererde. Lous, a. Töpfer (vol. zaffer: 
way tererde gehörig; ytterhaltia. „um, z&pote, (in Merifoy die rundliche Kern— 
chem dhe Miro. irucht. 
ettrité. min. der Gadolinit. | Zäragös’su, die Zt. Saragoſia. 
st tro -ce’ rte, win. der AÄttrocerit: zärfnjich, min. das Arienikpigment (für 
Mteriurirat. „-eölumbite, „-tän’ta- , Ranjdıgelb od. Cperment, wie für Ranjd- 
lite, der ointretolumbit, Yırtrotuntalit, , rot, Realgar od. Sanderoch gebrancht). 


das Sttertantal. 

wu. min. der Merit. 

vucea ant ti, hot. die‘ 

to yaek, provine. J. i. 
tragen. 

VOfts, pl. das Judhten, Juchteuleder 8 

voy, Vga, individ das Welialier. 

+ Vile, tes alte? Seibnadı itofeſt fut zcott: 
tans med) üblich. x ’-block, „eloe, 2 7’- 
ler, 
"duit 
w ‘evs. 


ean tt, 
Ar 


:almlilie/yuecca). 
juden. II. t. 


Sas am Weihnachtsabend angezündet 
indem man em Stück davon zum 
zunde: Weihnachtsicheits im nach: 
iat Jahre forafaitty auhebi. eve, 
der zäcituna htealend. -nes, pl. Wer 
Madre tele, tas Weihnachts. 

ler tide, Me Weihnachtszeit. 
Vivian. bot. eine Art Magnolie cacee- 
nord yulın ‘, 

VAX, ze. der Wendehals 7 jr: 
vürn. Am. vulg. fiir yours. 

vüte. ber. i jute, 2. 
to VOX. i. provine. das Schlulen haber. 
sen dus -chlucken. 

Yretot ovis, hing of 2, der Tuodeziürji. 
+ VWIS, adv. gewiß. 


I die 


"sonen, 


~» 


r 
L. 
Lowa, dae st, fazed: 
Tar Anfonium. 
za balsm, ‘. sabianism. 
Zab’ wits, Tnabolus, Der 
Zach, iut Zachariah. 
ziate eho. arch. der umterite Teil des Za. 


i: er: 


ehem. Zzumbel 


. . - t 
toe acl, 


ee 


Lie harı’ 


AR N . 2 


al, 1. cedars, Zutaya In 
sun sus, Zach’ ary EN. 
Lik. Zack’ yy, iut Zachsciah. 
zack ly. zäc Vy. vulæ. tay exaetly, 


[2 = ’ „. - 1 
Zad’kiel 2: der reitet te re 
Me K.caneten Jureter. 
zaffer zafſir. zat fre. man. der 
«ti gl. Zutin blame Mesalmcte. 
Zi "jum al zum, ein WALD der Be 
vozıhayihen deb 
zain. im cun!!es Baas ch Rites. 
r 222 [4 - - 
Aivipe’. cos 0. ch Mamma 
zaumvho pl. =. te zamb. Me ah 
Noten. Vesting “ousoinory tas 
Ö Pa Er er Norton 
. Xs. sealy 
AWW tender ama a bean, 
Jr 3 Nee ur. os" 
Zuwmiel, 21: un Dom. 
8 ’ ' oa . 
a es & ~ a 


Aan nis ool vy 


Zante, >. a tor. het 


ho bocce 

. . . . N > 

ame an 12145 sae pe 
zantbopierine, sic... kt mn. 
IM. 


Zantiot. cote. Hl... 


A, ereların 


ab ~ "ur eo mua 


_— — u 


Sr Use raditatlog, das Wehnadta. . 


‘zealot jeal, a. 


ZAX, Me Syiphade ‘der ZSchieierarbeiter.. 
zu Vat, die birmamide Naramanierai. 
Zea, Lat. bot. der Mais. 

zeal, 1. der Eifer, die Wärme; . for 
liberty, der Freiheitseifer; + for truth, 
der Wahrheitseifer; full of 2, ſehr eilrig: 
2. ( in religion; der Keligionseifer. 


Zealand, Zeeland. „er. der Zceländer; 
val. New-Zealand ers, 


zeal’less, a. oe Erer, lau. 

zealot, der elot, Eiferer. JIS, sry, 
das zelotiiche Seren, der übertriebene Etter. 
ı Ivy, adv. zelotiſch, über: 
trieben eifrig. 

zvalous, a. 1. einig (for, fürs; * herz: 


lich, innig: 2. religiöe, audächtig. ly, 
adv. mit Erer, mit Wärme. NSS, 


die Eifrigkeit, Dev Grier, die Wärme. 
Zebadi’ah, bibl. Zebadja. 

Zeb’edee, bibl. gebedäus. 

zebra, zo. das sera vequnus zebra). 
~-wood, bot. das Sebraholy id. cmpha- 
lobtum Limberti). 


ze’brine ‘aud in’, a. zcbraartin. 


28 DU, ze. der:od. Faso gebu, der Buel: 


ots thos indiens . 
Ze bub, ce arole 
beiten. 


ze’chin auch tshekin’, die Jechine 
frühere ital. Goldmunze ım Werte don 
9 SL coi {:. 


zöch’stein, min. der Zechjtein. 


zäd, das 3: a mere ., fo frumm wie 
ein 4. „land, Zudwein England, bei. 
zemeriehbite wegen der Aueprache deo 


_zedoary, bet. 


> Wie 2% 

die Redoaria- od. Jittwer— 
wial ov. carcüm 2edoarbad, 

zee, bo. Am. deo zZ zed. 

zeiine chem. Sao Seit, de: Maiskleber. 
zemindär uch zenfmdap, der eid— 
blak ga mindar in Din ween, der Lame. 
war ver der Regierung in Padtt bat, 
nip dent Rechte Ne wieder zu verarnen 
u. Steuern zu erbeben. 

zcm ndary, der Landeebes! 
med, 


sind eines ait: 


zenä nit. hao Iratergewach on Indicen. 

Zend, Potro rats unNvieieı 2. faa 
for ave sta. 

Aendaves ta. ta arMepein Nam Ser 
zn Zdtrten dr alten Paver, dem 
nano anetbrnters 

zendik. «rebii der Wwotteckinner, 
INS. 

ZONK. ze. 1. surieite. 


i. 
zenith melo pth str. det rien, 


e 
Zd@cutnovarite fin der obergumiie in the 
we Ser Seta Seki N Sabine 
woh haber. astr den arbiters NP 
3 : Cowl. anna Monier: . 
se tur aim afteroimcabia Avinisers, 
Zeno, d. . cat Sas De ZW emo bi 
me E353. 
“zeolite, nu. der cess Wrens 2, 


wae > 


tT 
walller-.. DZ thw dys feat So, 


eay, eT), ehäiy, cha’os, ehaise:efre, ant: ring, sin’züular, link; so, wise; 
think, thiszäxfile, exist’; yearIy:nä’t’ure. 


26ph'yr. 1. der Weſtwind; 


n. idhadliche Fliege in 


Zimmermann 


der Vlatterscolith: radiated _, der Ztrabl: 
zeolith; mealy ., die Yeolitherde: nee’dle- 
a, der Radelscolith. 

zeolit’ je, a. min. zeolithartig. 
a. min. zeolithiörmig. 


~jfipm, 


* der milde 
Windhauch; cine Maſchine zum Ker: 
jagen der Fliꝛegen. .-cloth, das sephur- 
tuch. —awl, der Zephwrihawl fae 
Sepburivolle, .-varn, die Zephyrwolle. 

Zöph‘ yrüs, i. zephyr, 1. 

zer da, 70. der Fennek feanta zerde). 

Zer dusht, ſ. Zoroaster. 

Ze’ re, Die Rull: der Nullpunkt deo There 
mometers u. dergl.:; down at 2, aly 
Anl; above ., uber Walt: below ., 
unter Null. -poine, der RNullpunkt. 

z0st, I. a: der Zuttel im einer Walk : 
by das Schnittchen einer Ponteramzen: 
od, Cutronenidale; c) der ait od. tas 
Cl davon, das den Geichmack erhöben joll: 
der flag; Die Wurze; 2. der erhohte 


> 


Mohinat: to vive the Iivghest —_ to 
st, emer Zade den feinſten Medinad, 


od. den hochiten Reiz acben: 3. env. von 


geringen Werte: it is not worth ao, 
eo VE nicht einen Prrterling wert. tO ., 
t. durch Zuſatz Den Weitmad erhoben, 
Bit etw. verießen. 

Zeta, l. der griednihe Vuckitabe Fieta: 
2. ureh. ein Keimen Samer nn Rohren 


leitung, um es zu hetzen cd. zu Latter. 

zeteet je, 1. a. unteriuchend, nadiorichend, 
ergründend; — method, math. Me We. 
thote Surefter Unteruchuug. IL. i. 
der Foricher, ter gebraucht v. Der leptt- 
jdien Sihule Parıhbos con 4. Aah por 
Ehr.: 2. os. pl. ein Teil der Algehia, 
deren Methode ca tit, die unbekannte Mrope 
direkt zu den. 

zetie tla, i. zetn, 2. 

zeu’glodön, geul. Name eines ſouilen 
dem Manati verwandten Tteres. 

ZeUL INA, æram. das Seugmao. 

Zeus, 1. ımyth. Zeus idem tömnmden 
Aupiter ertirichends 2. zeus flein-, zu. 
are Gattnug anche, zu welcher der Derutge: 
Ronin seme For: gebott. 

Lew xjs. der qrieauſche Maler 

"ie des di. Jahrt. v. Gh. 

Zew nite. min. der Zeuirt ein geolitht: 
thea BMareal up Cornwall. 

zey lanite, min. veylanite. 


„eune (u 


zib'et, l. zu. die pherblape trjeerri 
zrefhr: Bl der cbeth cm, eivet:. 
wg zag. 1. ». 1. ter USad: 2. arch. 
des oi! ine, vatenichnetu: 3. mil. 
w-treneh Ber uatkqraben, Kommuni; 
areracteber. IL a. KV. VAiadartn, 


m dad lat: < wenbline, arch. 


de yäysättiyerune. to. wol, nord, 
L. t. zu djeden beiten IR. i. 0 ot 
we? tauter. aged, pa. mt eyed Ian 


N SKeTy, der 212782, De Pam 
Momie pl... uefenen too werm-doner. 
2W dal. der cites tebe Wt 
zimd. zu. be beten. versie sy 


. : . 
Cee Gatarer ees 


ZIAD ent- wate r. full...“ TC aimatss, 

Mesummadey ue denM ee 
3. 

Zinimermänn vos te: 8 
acy des Searle lin Mensch 
solitude: eorertere with Fesfeoral five 
ite intlueres en othe Mind and the 
Heart, Lerebom 1702: chseiple of, 


fate, fit, fhye, für, biis’tayd, f4ll; méte, mét, herd, redee’mey; &, = 6; BR, C=; ye, m=¢; 


Zinc 


nate, nöt, move, moon, foot, nör, löve, work, cgndole’, moist, höuse, cow, boy. 


meee — — — ⸗ — —— e ç —ñ — — —ñ —— —ñe e — — — — — —ñ — — — — —— — — — {an — 


der die Einſamleit Suchende, der (ſich ab⸗ 


ſchließende) Einſiedler. 
zinc, 1. min. der (auch das) Zink; butter 


‘a of ~, chloride of ., die Sinfbutter, dad | 


Bintdlorib; 2. I have no 2, sl. ich habe . 
fein Moos (fein Geld). 
~ed), t. verzinten. .’-blende, min. die 
Binfblende. .’-bluom, min. die Bintbliite. 
zinelf eroüs, a. zinkhaltig. 
zin cite, min. das Rotzinkerz. 
zin’cky, a. gu int gehörig; gintartig, 
wie Bink ausjchend. 
zin’cöde, der Xintpol (pofitive Pol einer 
galvaniichen Batterie). 


fine, An, machine’, bird, jnIm’jcal; 


weldent Figuren bei der Drehung fich gu 
bewegen jcheinen). 

ZO hay, ein jiidijdes Wert mit labbaliſti⸗ 
[hen Erllärungen des Alten Teſtaments. 
Zöjlean, a. in der Art des Zoilus 


to _ (ed [kt], | (Zo’ilüs), eines bitteren u. ungerechten | 


Krititer8 des Homer (zur Beit Philipps 
vd. Macedonien); ungerecht ftreng. 


Ä zo jlIsm, die ungeredjte Kritik. 


zjncdg'raph ey, der Zinfograph, Zink⸗ 


ftedjer. 
kunſt. 

zincograph’jcfalj, a. (ally, adv.) 
zinkographiſch, die Zinkſtechlunſt betr. 

zin c||Old, a. zinfartig. ~ous, a. dag 
Bint od. den pojitiven Bol einer galvani= 
{chen Batterie betr. 

zinc’||-pla’ting, die Zerzinfung. ~-salt, 
das Bintjal3. ~-vit’riol, min. der Bint: 
vitriol, weiße Vitriol, das Binfiulfat. ~- 
white, ba8 Zinkoxyd, Zinkweiß (Farbe). 
„-wor'ker, der Yinkkhütten)arbeiter. -- 
works, pl. die Sinthiitte (si.). 

zin gart, pl. die Zigeuner. 

zi’ gel, zu. der (aud) die) Zingel (aspre 
zingel, ein dem Barſch verwandter Fijd). 

zink, |. zine. 

zin kljenite, min. der Zintenit (ein Eulfo= 
. bleiantimonid). wing, die Berzinkung. 
~Y, a. |. zincky. 

Aron, 1. der Berg Zion (mit der Burg 
Tavids); 2. fig. die chriſtliche Kirche. 

to zip (.ped [pt], ~ped), i. ziſchen 
(vd. Kugeln). 

zir con, win. der Zirton. „Ite, min. 
der Birfonit (Barietät des Zirkons). 
ZipcO'n‘ia, min. die Zirfonerde. jum, 
chem. das Zirkonium. 

zis’el, zo. der Ziefel, die Zieſelmaus, das 
Erdeihhörnden (arctömys citillus). 
zith’ern, die Bither. 

zizänja, Lat. bot. der wilde Reis, Hajer: 
rei8, Waflerreis. 


ziz’yphüis, Lat. bot. der Juben- od. 
Audendori. 
znees, provine. I. s. der Froſt. II. a. 


gefroren. 


~Y, die Binfographie, Bintftedy= 


' zöjsite, min. 
Epidots). 

zöll verein, der deutiche Zollverein. 

zo nay, ein ſchwarzer Ledergürtel, den 
Chriften u. Inden in Ser Türkei tragen 
müſſen, damit man fie nicht für Moham⸗ 
medaner hält. 

i zone, 1. * der Gürtel; 2. a) math. die 
Stugelzone; b) astr. die Zone, der Himmels⸗ 
gürtel; c) geogr. die Zone, der Erdgürtel 
(der das Klima bedingt); north (od. south) 


der Zoiſit (Abart des 


frigid ., die nördliche (od. ſüdliche) falte | 
north (od. south) temperate q, | 


Zone; 
die nördliche (od. ſüdliche) gemäßigte Zone ; 
torrid ., die heiße Zone; 3. * der Be— 
zirt, Sreig, Naum; 4. med. ciliary 4, 
der Sterngürtel de Auges; das Ciliar- 
häutchen. „less, a. gürtellog, ungegürtet. 
zoned, p.a. einen Gürtel tragend. 


' ZO nic, der Bürtel; die Lage, Schicht (von 





Geftein). 
zon'nar, j. zonar. 
zon ilar, a. giirtclartig. 
zo nile, der Meine Gürtel. 
ZOO [zuweilen zög], fam. fiir zoological | 
garden(s). 
zoochény jeal, a. zoochemiſch; ~ analysis, 
die chemifche Analyje von Tierſubſtanzen. 
zoöch’emy, die Zoochemie. 
2008 eny, die Lehre v. tieriſcher Bildung. 
, zoög’raphier, „Ist. der Tierbeichreiber. 
~Y, die Tierbeichreibung. 
zöogräph’ic(al), a. Tiere bejchreibend; 
die Lierfunde betr. 


| zook’ers! z00ks! int. taujend ſacker⸗ 


ment! 
zoolatry, der Tierdienft. 
ZO olite, die Tierverjteinerumng. 


| zögphftolög’je(al), a. zooptotologiſch 
zur Pflanzentierlunde gehörig od. fie betr. 
zöophytöl’o&y, die Boophytologie, Pftan⸗ 
zentiertunde. 

z0 ospéym, dad Samentier (eines Tieres). 
z00töm’jc(al), a. zootomifd, die Tier⸗ 
zergliederung betr. 

zoöt'omjjist, der Zootom, Zierzerglicdes 
ter. ~Y, die Bootomie, Tierzergliebering. 


. Z00°Z00, provinc. bie Waldtaube. 


zopis’sa, altes, v. Meerwaſſer angegriffe⸗ 
nes Schiffspech. 

zörjl [aud zörjl, zör’jl]), zori’la, zo. 
ba3 füdamerilaniſche Stinttier. 
Zöroäs|iter, Boroafter (Begründer ter 
altperfiihen Lichtreligion.. trian, bie 
Lehre des Boroajter betr. 

zös’'ter, med. die Bürtelroje, der Giirtels 
audſchlag (herpes zoster). 

zösterä [eig. zosté’ra], Lat. bot. das 
Meer: od. Seegras, der Waſſerriemen. 

zoth@’ca, arch. das fleine Kabinett, bie 
Niſche. 


ZLotiiive’, der Suave (arabiſcher Soldat 


in franzöfiihem Dienft, od. franz. Soldat 
in arabiſcher Uniform). 


| zounds! int. faderment! potztauſend! 
‘to zoutch, t. provine. (Fife) ſchmoren. 


Zuf' (folo, 1. bie Meine Flöte; 2. die 
De (zum Abridten v. Bögeln). 
min Allen, „Ism [zw), |. Zwinglian. 
| Zale ah, §rauendaratter in Lord 
Bytons Bride of Abydos (1813). 
+ zumic acid, chem. die Blau. 
| zumolöß’ ical, ‘ziimdl ogy > i zymol... 


: zumönı eter, |. zymometer. 


Zwrich, die St. siirid. 

zürlite, min. der Burlit (Kalltreugsftein 
pom Belnv). 

Zuy’der [od. zu’der]) Zee, die Zuyder⸗ 
fee, Süderſee (Meerbuien). 


| Zwin’glian, I. a. den Schweizer Refors 


mator Zwin’gli (+ 1531) betr. DI. « 
ber Anhänger Srwinglis. „Isım, die Lehre 
Zwinglis. 


zy&®'na, Lat. zo. 1. der Sammerhai, 
| Hammerfih; 2. die Bogine (eine Art 


. zodl’o&l'er, „Ist. der Zoolog, Tiertenner. | Echmetterling). 


~Y, die Zoologie, Tierfunde. 


260lõog ical, u. zoologiſch, die Tierktunde 


znee’sy, a. provine. falt; _ weather, ' 


dad falte Wetter. 
zoantha’ ria, (griech.) pl. zo. die Binmen: 
tiere (Zoophyten). 
zoän’tthropy, med. der Wahn der Vers 
wandlung in ein Tier. 
zoäntlius, (gried.) Lat. zu. das Blu— 
mentier. 
zo bo, der Baſiard eines Grunzochſen un. 
eines Kausrindes. 
zoe'co, zöe’colö, zö’cle, 
Sodel. 
zödiac, 1. astr. der Tierveis; 2. * der 
Gürtel. 
zodi’iacal, a. astr. den Tiertreis betr.: 
~ light, das Hodiafallicht, Tierkreislicht 
(nad; Sonnenuntergang); + sigus, pl. die 
Zeichen des Tierkreites. 
zÖ0°edone, cin alfoholircics, muſſierendes 
Geträntk. 


arch. vit 


z0 etrope, das Lebensrad (Spielzeng, in 


betr.; _ garden (od. gardens, pl.), der - 


Tiergarten. 


zooméy phiic, a. Tiergeftalten betr. .- | 


jsm, das Weſen der Tiergeitalten. 
zvon, ZOONS, int. |. zounds, 


zoon'je, a. chem. ~ avid, die Tierfäure | 


(gewonnen durch trode Dejtillation tieriz 
jher Zubjtanzen). 
zoön’omy, die Lchre v. den Gejeger bes 
tierischen Leben’. 
zoöph’ag an, das tieriveffende Wejen. 
„oüs, a. 1. fih von Tieren od. Tierſtoffen 
nährend; 2. tierijden Organismus gers 
jtörend ; cous paint, Uberzug tiber Schiffe: 
böden. 
zöophör’ic, a. ein Tier tragend; + co- 
lumn, die Tierjünle, 
zoöph’orüs, arch. der Fries. 
zö ophyte, der Zoophyt, das Pflanzentier. 
zöophrtiecal., a. zoophytiſch, zu Pflan⸗ 
zentieren gehörig od. fie betr. 
zoophytog’raphy, die Pflanzentier— 
beſchreibung. 


[968] 


zygoldactylije, .diic’tylotis, a. zo. 


tletterfüßig 
Zehen). 


(mit paarweis geordneten 


zygzo ma, med. da8 Qodbein, Wangen⸗ 


bein. 


| zygomät/je, a. med. gum Jochbein ge= 


borig; ~ arch, der Yodbogen; ~ bone, 
das Jochbein; ~ muscles, pl. die Joch⸗ 
muSfeln, Wangenmusteln; _ process, der 
zygomatiſche Fortſatz des Jochbeins; —_ 
suture, bie zygomatiſche Naht, Wangen⸗ 
naht. 

zy ymgldg’ jcal, a. dic Gärungälchre betr. 
Z¥MOl og Ist, der in der Gfuürungslehre 
(-V) Bewanderte. 


ZY mdm’ eter, z¥mosim’ecterp, der Gũ⸗ 


rungsmeſſer. 


zymö’sjs, med. der anftedende Krank⸗ 


heitözuftand. 


zymöt'jc, a. med. anjtedende Rranfheiten 


betr., anjtedend; ~ diseases, pl. ane 
ftedende Krankheiten. 


+ zythtp’sary, das Brauhaus. 
zy'thum, der Dalztrant (aus Malz u. 


Weizen). 


fy 
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